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— Grantreich. Die Adreſſe der Pairstammer.) — Griechenland, — 
kei, — Handels + und Berfemmachrichten. — Zeillern. — ‚Anfüubigungen, 


Nüdbtid anf das Jebruüse 


Im, Ucbergangs: Momente von einem Jahre im das andere if die Gegenwart 
fo zu fagen nichts, fle ik einem Tropfen während der Dauer feined Fallas vom 
aberen, Theile einer Maſſcauht im dem unteren vergleichbar. Kaum har biefer aus 


ber oberen. Woſſerraaſſe ſich losgetrennt, und blidet einem ſelbſtſtandigen Körpec, 


tem mar taum mod als folchen hat ind Huge joſſen können, fo verſchlingt ihn ſchon die 
untere, mit der jufammen er dann zu einem Ganzen ſich vereinigt, in weldem 
von dem eben bingugefommenen Tropfen nur noch einige faſt unmerfihe Schwin ⸗ 
gungen zu: erbliden. find. So bleibt am Jahresente dem Beobachter ber Zeit auch 
nur be Bergamgenbeit auf ber einen Geıte, die er hinter. ſich zurädtäßt, und bie 
Zukunft auf der audern, deren ungewilfes Dunkel ihm empfängt, mährend ex 
feld die (male Schwelle jmüfchen- beiven, Gegenwart genannt, zu überfchrei- 
ten im Begriff if. Mit Zufriedenpeit oder Schmerz blickt er zurück auf erfüllte 
oder getänjhee Hoffnungen, mit Freude oder Beforgniß hoffe oder fürdiet er vom 
hen, was kommt, das Gintreffen deſſen, was biöher ihm vwerjagt, oder womit en 
derſcheut geblieben if. Und wie dies bei jedem Hinzelmen ber Fall, fo bei ganzem 
Nationen, und micht ungeeignet mag ed daher erfcheinen, im einem ſolchen Kugen- 
blide das Auge auf, die Welttage pa richten, mob einmal den Bid zw 
zädjumenden quf. bie- —— 
jene, welhe am. meiften in das Geiriebe der Welibegedenheilens eingegriffen 
haben oben ihren Einfluß auf folde mod Änfern merden, die vor 
onberen ben Gharafıre dieſes Jahres beftimmen; Freudiges unb Betrübendes wie 
es den ‚Einen, oder dem Anderen, verdient oder micht, zu The geworden, noch 
eimmal der Reihe nad) vorzuführen, fo tur Aufzählung des Guten, was die Bor: 
fehung gefpendet, zus Dartbarkeit anpusegem, durch übrrſtagdene Leiden und Ger 
fahren den Murb zur Erirogung deſſen, was die Zufunft noch birgt, zu Rählen, 
we Yuddaner im a Recht ee ni bie edelſten Büter der 
enfchhelt augufperne, heibuen und Pölfer ſſud hierin ham. 
unterworfen, und an beiden beflätigt fich die Wahrheit des erg writer 
fe auf der Gtufenleiter der Cultur und der Tugenden jeder Art vorgeſchritien ab, 
deſto beſſer auch im der Regel bie foziale Lage iſt, deren. fie ſich erfreuen, und daß 
ein jeder feines eigenen Glͤdes Schmied genannt werben fann. 

Beginnen wir uniere Wuſterung der verſchledenen Länder und Bölter am der 
Süpweflipige unferes Erdtheild mit ter pprenäifchen Halbinfel, fo [chen wir 
Bort zwei Bölker auch im Jahre 1838 fortwährend mit denjelben Uebtin fümpfen, 
von dem wämlicen Leiden bebrängt, die feit Jahren fo ſchwer auf ihnen laſten. 
Unwiſſeudeit und Axbeitsichene im dem niederen Klaffın, die Macht des Banatil- 
mus im ihrer ganzen Geärke hertſchend, Schwachpeit und Kraftiofigkeis nad 
Oben, dazu feindfelige Elemente von Außen ber eimwirkend, Mangel und 
Roh im Innern, wohin man mur den Blif wenden wag, in Spa- 
wien neh deju «im das Land im frinem innerften Mart werjchrender Bürger: 
krieg, der mit jebem Bugenblit nach Portugal hinäber ſich aubjubehnen dredt, — 





Fenilletan. 
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DER fan? euch, aohe pur much, uud Ümeher immee mche 
So fünne Sr eu vem-Birle mir wericcun. 
Suär mur bir Denfdhrn ju bermisten, 
? Au Iufrühtäigen, IM ae · c· he 

1. 

Eine Hohe ſchlanke Figur, eine Lönigliche Geikaft, im Blicke Ernſt und umuib, 
in ben Wienen Brazie, als leichte Tumique über Gefühl und Beiftesregfamktit ge 
worfen, im ber Haltung Würde und Gemandiheit. So Cornelia die Heldin umferer Er- 
un. — MM aber micht nur ſche ſie iR auch reiche und Babel 

ie ne Cornelia war erhigt von einer Goltee' yurikfießchrt, um Hatte 
dw He Meidoie' ehmgefhloen, Das Bondeir wir (ih, "keit die Whme, Be es 5 
wohnte. Bange Gpiegel, die von Über Per Wins reienbe Praienöffe” urau arae 


") Don demfeiben Berſaſſer wirb demnachtt im Berlage des literar: arklik Datum er Bänd- 
Men. Ne⸗ellen erfceinen. N Bin Red. * 





tfurt a. M.) — Niederlande. (Vachrichten aus B et 

[77 

| Ieiber auch fein. güniget Keradlop, ficken, uud. verhäzten mur den Wiunf, ded Das 
Vermwirung, 






alen | wollen, das Minifterium, hat in. ber 


icen Befeh 


Ras if bad herjgerreifienbe. L, meicheh, dort auch am Eqlaſſe von 1833 
mo dem entieiren Bufbaner lich hasbieret, und way: das Fimals noch gar nicht 
abzufeben if, wenn man abwarten mill,. bis ie Heriuug non Janım heraus fm 
men wird, Die Aulpkien, unser denen In beiden Bänderg gegen dir Jahresneige 


bin die Eprigs jnlammengetseten And, lofen, für, Die: Refnlager, ipreg- Berathungen 


Jahr 1839 cadlich jenem daillofen Zuhandeder ber jumal in Spanicm 
bersfchn, auf: irgend «ine Urt sin Ende. machen möge, Die Günden der Borserr 
dern, an, Menſchen begangen, Die zufällig im anderer Weiſo aid fie Bolt ihre Bera 
darbrachten, Anb- wahrhaftig hast genug von. deu Racdtommen gebüßt,. daß 
auch für dieſe eiumal. ein * Bufland Ya gaeifen dürfte, 
__ Üromkreic bar im Laufe bad Jahre$ meuerbinge vielface Wemrife gegeben 
von der. Meibheit ſeincs im ber Schule ber Erfahrung ergranten Monarden,. und 
der Koyalırät. der. Gefinuungen ber Gtaatkmäaner, weiche die Beicide des Landes 
water Refisa Auſpipen zu Iritem berufen. waren, erſt fürzlic, wirden Aurd bie were 
tragbmäßige Räumung Antana’s, Der, Geil der Drbnung, dr gelehliden 
Breipeit-in den Grenzem der fonflitstienellen Infituionen haben fi im Inner 
befefligt, der Wohidaud il in det Schuges deſſen ſich Kunß, Wileajchait, 
Handel, Indußrie, Mdrabau- unk Gewerbe von Seite eiger wohlwollenden Regie⸗ 
zung eufreuten, fortwährend im Wadzlen begriffen, hie Dynakie hat burdpbie Ge burn 
bes Grafen non Paris eine neue Bürgichant ihres Seſtaudes erhalten; dagt · 
—— ——— 
cun end, { ; u... wit un 
mod Myreh ——— ober ‚mit ms ‚von Bafe 

al ndigt ; N ne uk RER 0 
* ’ daha· nem dem Zelamme i® 
der. Kammern einige Gewiitermallen — Rem. meter rasen nat 

tirfenfammer ei ei 
aus ben. verichiebenfien Slrmenlan yfammegrliut, voor Ah N en 
Sure orten zu haben 3 die eriem. Tage. des nenn Zahnes mülien 
zeigen, im wieferm Ihr biefrk gelingen wird. 

Jenfeiid des Kanald hat Emglamd. feine junge Mänigis Fröngn ‚leben; bie 
von allen ihren Unterthanen ohne Unterfchich ber Partpei gleich ſeht geliebt. üfk. 
Der Bampf der großem Parteien auf der parlementanifäen Ürena ruht dert, 
unb wird erk 1839 mit Cröffsung des Parlaments wieder recht ‚begimmen,. Lorb 
Durkam’s Sendung nah Famada war vom dem glädlickfkm Krfolg, unb - obs 
glei; bei feinem Wirder-Mbgang von dott in Folge eineb vom. Oberhaufe“ gegen 
ihm auögelprocenen Zakels, die Empörung mis neue Kraft anäbreden. zu wal. 
len (dien, fo gelang «8 feinem Nachfolger Sir. John Golberne durch Entwidelung 
impofanter Militärwact und die Prociamirung bes Wartialgrirhes, die Ruhe wicberher: 
wußehen, bie jept auf longe grlichent ſcheint. Taglauds Stelung im Duiente, befonders 
in feingn oßindifchen Befzungen, sin, wie «6 rine Zeit Lang (dien, gelührdeser Linlup 
in ber Türkei und Perficm, erbeifchten feine forglältigfie Beachtung, die #6 auch im volle 
fon Maspe und gemif nicht ohne Erfolg denfelben w derete· — Ia ihren Folgen unben 
tehenbar in Die in Diefem Jahre begonurme, mit. umgehrurer. Sch 4 audgen 
führte Dampficdifohrsswrrbindung mit Nordamerika; eine gleihe mit Dflindien Ak 
im Wert. — Far für den Dienfchenfreund boöͤchſt eifreuliche Gpifode im ber Jahres 
Grevif Snglande von 1838 bilder Die Frrimgräung, aller Selaven in ben: unglie 
ſchen Eolonitm mil dem 1. Uuguſt dieſes Jehres. . 





durchflutpeten bie Wände bei Bimmers, Weich ein Genuß für bie Eitelkeit einer 
hönen Zreu, son alen Wänden der ihre Gchönheit zu fehen; aber. auch weiches 
* Dtohae ichen ren Damenritelfeit, diefe Schönheit fo oft fehem, - umd da. 
ur daran we mäffen, ‚daf es wohl noch mehrere ähnii Dan 
— ee I obl aech e ahnliche Geh 
Eine glängende Tammode, auf. welcher japaniſche Figuren prangten, die, cine 
wärdige Tolle zu der Bemaßperia biineten. Denn Tornelia war ehem ſo fhöm, eld jene 
verfteinerten japamifdien Männlein, die fich vom Hofe Lubinig XIV. in Das Boubgir unfer 
15* gerettet: hatten, Catitatuten waren: Ind im Pintergeumde Das. junge 
de Lager mik ale dem werworrenen, Hebefneäpenden Ginwm ber erwaches⸗ 
den, mit-allen den medißhen Eroherungspländgen der tänbelnden, ‚mit allın ben 
Genfgern. der lichenden, — act und wit alien: ben Schenetzen der finnigem, ‚meld 
beiradienben Jungen. Tecnelia marf halig, ben Ghmal son ihrem Madem, 0! 
dab glänzenden. Mardkenb!. trat raſch wor, einem ber Gpiegel, maßelie das Dmarı daa 
zeiche, ſeidene Dans, (ob von. ben gelduen Gpangen, bie eb gekettet hielten, daß Fi 
mie. ein, beeiter,,. beaungr „ glängender Strom über den Maden hinunteefleß,; güntere 
fh dab Field. iob, dab bie üppigen Formen üppig. hervorguolen aus ‚ber enge 
daft, die fie umfhlaffen, und beirachtete dabei ſich immer im Gpiegel: Sie Ichloh 
bie Hände Freupmweiie, über einander, mie der Türke, menm er- baiet, lieh den Kopf 
auf. bie ja geisplaffenen. Sinbe fallen « umb ſchaute niebes zue Ende. Mind fie hlichte 
wieder in den Spiegel und Wera zu Ni, ‚im, ich bin Fchöm‘‘ r “ J 
Die Erimme, bie dieſe Monte ſorach, war miche die Grimme, ſelbägeſätiger 
Wädgen Fitgifeit ah mar ‚ben ttaſtere Tom dar tieferen Bedenung Dorauf warn 
belte, (Earmelin sine Melle im Dame uf mb nieder, fehte ſich dann. au ihr 
Sopha, fügte dad 5 — — sehte Dand, und mad, Darauf · cuchte Cor 
nelia ihren Gchreibtifh zu ihrem Gepha, ‚amd ſchrieb fakgenden--Meief: - 


u... — Zu Bu 2 un - — — 
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Die Aulmerklamfeit von gang Europa war beienters-im)ber)ichten — 
ber Streitſache zwiſchen Holland und Belgien in gehemmen; ale | 
Ad König Wihelm jur Annahme bed 24 Mrtifelwertragb bereit erflärte, wei⸗ 
gerte ſich Belgien gegen degſen Veltzug, fa #6 made fogar, ven winer fieherhäfe 
tem Kritgsluſt ergriffen, Rüſtungen, um fich demſelben im Falle der Roth mit 
den Wolfen in ber Hans zu miberfehen, wenn die Trennung Lurtwburgs und 
Limburgs von ihm vorgenommen werben follte, indem man dabei (offenbar fehr 
gewagt) auf einen eventaellen Beiſtand franfreichd zählte. Selbſt die Sufpem 
fion der Bahlungen der belgifhen Bant_fdeint. dieſe Fieberhitze noch 
nicht ganz abgekühlt zu baben, Inzwiſchen werben die Mächte, weiche bie kanbos | 
mer Konferenz bilden, dadurch ſich wicht iere machen laffen, mad vor Aca ſtedt feit; 
daß berjenige Staat welcher bei der Puremburger Frage zunäcit beiheiligt if, 
dabei ein Erhftiged Bert zur rechten Zeit mirprechen wirt. Diefer Staat iſt 

Deutihland, Die acht umb dreißig großem unb kleinen Staaten, bie ben | 
deutſchen Bund bilden, ſtehen nad Außen als eim ſeſtes, compaltes, Im ſich einis 
ned Gauzes ba; Deutſchland wird ſein gutes Recht zu wahren, ſeder Mamafung: 
von woher fie auch Immer fomme, feſt entgegen zu treten willen. Dos Jahr 1838 | 
bat dem einzelnen Staaten beffelben in manmnigfacher Beyiehung neue Bürgicaften 
des Bıbdeh gebracht, die Gegmungen bed großen beutichen Zellverrins werben tägı | 
tich mehr erfanmt; der Kuffhwung, dem Haubel, Fnbaftrie und Lambwoirthfhaft | 








> - 


un "dem. Moble deſſelben Mich bingebenben Königs fi beffer gm geſtalten. Wiels 
acht Erſparungen And durch dir jeht geregelte Bermaltung ringeführt, das Heer beſteht 
mit twerigen Auswabinen wur aus Nationaltruppen, r® bie Marine geichieht bat 
Möpliche, u. auch fürbie Volls dil dung iſt Manches geſchehn, fo weit Die freilich mech geringen 
Mirtei bes jugenblich aufltrebenden Landes ed zulaften- Buch im Griedyenland er 
regte der Tob bes anf bem Rückwege mad feinem Baterlande Bayern begriffenen 
Miniſters 9. Nubhart, wie in lchterem, die ſchuerzlichſte Thellnahme. — Ein 
noch ſchwer auf Griechenland drückender Misitanb find Die Alephtenbanden, die 
noch. isımer von Zeit zu Zeit, ſelbſt bis in die Mähe ber-Hauptflabt, ihr Unwes 
fen treiben. Die almählige Eenſelidirung bes Staates im Innera wirb auch dies 


km Uebel ein von ben ruhigen Bewohnern erfchnted Cade machen, 


. Die Türkei bat einem SHambelönertrag mit Englarnıb und Franferich abge» 
ſchloſſen, erfierem fdeint fie ſich wieder mehr gemähert zu haben, was bie Bars 
fraulichteit, die zwiſchen der englifchen. umb türfifchen flotte auf dem MRittelmerre 
berefchte, dann bie Senkung won auferorbentlihen Gefanbten mac Bonden beweiſt. 
Mebemeb Ali wird baber fobalb noch nicht Daran bemfen bürfen, ſich umabbäne 
gig zu machen. Er if eben anf einer Reife nach Senaar begriffen, um ſich won 
dert angeblich aufgefundenen Geltminen ſelbſt Renutmid zu verihaffen. 

Ga Afien mußte der Schach von Perfien bie Belagerung won Herat aufı 
beben,; und Englands Cinfleß fcheimt wieder mehr Platz bei bemfelben gegrif⸗ 


wicht minder ad Kun und —— übrral nehmen , iſt unverlenabar, Zeugt fen zu haben. Bon einer GSefaͤhrdung der eugliſch oſtindiſchen Sefitz⸗ 


devon find bie aller Art, bie übrral ind Beben 
treten; bald werben Gifenbahnen und Dampfichiffe auch in Deutſch⸗ 
land nicht mehr zu den Geltenheiten gehören, Der großartige Bau des Fubwigr 
DonaurMain-Ranald in Bayern wurde auch im diefem Jahre eifrig fortge: 
fept. Defterreih hat — ein Meigerſtüg ber Politif — mit England einen 
MAR wichtigen GHonbelövertrag adgrfhlofen, der den Schiffen beider Rationen 
gie Vortheile gewährt; ein Me aber, deſſes Lab jet umb Lange noch im gang 
utſchland und Europa, ja ber Welt wiederhalleu wirb, ift bie große allge 
meine Amnefie u Mailand, gegeben bei der Krönung bes Kaiſers Ferdi⸗ 
mand als fombarbifchen Rimige. Das Borreht ber Fürften, Gnade zu Üben, wo 
bad ſtrenge Recht firafen mußte, wurde bort ohne Schranten gehbt, und dem ebr 
in Haufe Hoböberg wurbe der Danf und bie wohfle Anertennung aller 
Gutgefinnten. — Möchten dach auch endlich bie firchlichen Wirren in Preußen und 
Die Brrfafungsangrlegenheit in Hannover eimen baldigen, afle Areitigen Intereffen 
befrirbigenben Mudgang wehmen, auf daß auf feinem Punfte Deutichlands ein Mis ⸗ 
Hong wehr fi vernehmen, jeber im f&bnen Gemhlde des Ganzen 
möge, Bertrauru poiſchen Für und Volk wird audı 

hier am erfien und beſtes zum ermüänfdten Ziele führen, = 
Unfere Schweizer Nachbarn find, mac glädtiher Berndigung bed Horn⸗ 
egb, und machbem ihre Kriegsluſt mach bem freimilligen Mbtreten bes Prin ⸗ 
zen Ladwig Napoleon auf Die energifche Korberung Wranfreihs, einigermallen vers 
daucht war, wieder zu dein gewohnten frieblichen Leben im ihren Chälern zur 
gelehrt, dab mr hie aud ba durch das Aufflackern irgend einer republſtaniſchen 
Branbratiete, wie neulich erfi im Oberwahid , auf kurze Zeit unterbrochen wird, 
Durch bie neuerliche Note Deſterrelcht in der Flüch 


Während Dänemark fortwährend mit Einamgverlegenheiten ringt, ſcheint 
m Schmeben bie wohl auch Fünflich erzeugte Aufrezung der Gemüther befänf: | 
sigt; bie Geſundheit des Rönige ſcheint wirber fo ziemlich befefligt, ta er erſt ger 
Jahres eine Beife nah Rormwegem ungerretem hat, wo ihm ein 
freubiger Eopiang bereitet wird, Während feiner Abweſenheit ehe der Kronprinz 
an der Spitze ber Regierung. 
Die Mefe von Ruflandbs mächtigen Monarchen während dei Com: 
Shell wen Deutſchland und fein Beſuch in Schwe⸗ 
— Vermutungen Anlaß gegeben. Als eine 
ben if bie 
er Tochter des Raifers, der Maria wit dem Herzog von keuch · 
imem kel Napoleons — fo leitet Die Borfchung bie wenſchlichen 
gu betrachten, Möchten Imsbrfondere bie Hoffuwegen , weldhe an bir 
feinen Felgen wi Errigniß für ein edles Volk, vielfach gekaüpft wer 
Erfüßung gehen. Son if Rußland fortwährend durch den bintigen Krieg 
verhäfteißmäßig Meinen Bebirgäwolte der Ticherfefen befcnäftigt; bad hört 
it einiger Zeit midte mehr won bem bebententen Räftungen im Süden des 
+ von denen alle Jeurnale wor jwei Monaten mit Berichten angefült waren. 
Berbältniffe Griehenlands fangen an, umter ben ufpizien feineb 
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umgen von irgend einer Seite wirb wohl noch Feine Rede fein; die Gempagnie 
bat eine Erpebition gegen Cabul in Afghaniſtan unternommen, um befiem Seherr⸗ 
ſcher Dot Mahemed, ben fie ſich feindblich gefinnt glaubt, zu entihrenen, und am 
feiner Stelle den Schah Schooja auf den Thron zw bringen, ber ihrem Jutereſſe 
mehr zugethan fein fol. — In China dauerten auch in biefem “Jahre bie Ghri- 
Renverfolgungen fort. j 

Biden wir hinüber auf Me neue Welt, nah ben Bereinkaaten Amerb 
tat, fo fehen wir dort Ban Buren, ben Präflbentru derſelben, bei den Eongrefe 
wahlen unterlegen. In der Mebe, momit er ben Gongreß ete, hat er babe 
ungeachtet wiederholt fich gegen das Banfipftem ausgeſprochen. Die Theiinahee 
von Bürgern ber Vereinſtaaten an ber camabifchen Empörung und bie den ⸗ 
ſelben von ihnen geleiftete Unterſtüzung, wird fireng barim getadelt, Die Gelbe 
kriſe ſcheint, nachdem bie Banken ihre Baarzahlungen wieder aufgenemmen haben, 
wollfommen brfeitigt. 

Bon Mirtel» und Gentral»Amerifa läßt Ach nichts fagen, als ba 
dieſelbe fortwährend eine Beute ber Anarchie find, welche von jägeofen Banden zur 
Pländerung und Ausſaugung des Bandes benägt wire. Bon einem Rabilen geſetz⸗ 
lichen Zuftonde feine Spur; auch Brafilien ſcheint mehr ober weniger won bier 
fer Rrankheit ergriffen zu fein, obgleich «8 der Regierung gelang, bie Jaſurgenten 
von Bahla zu bewältigen. . 

Und fo fdhliefen wir denn diefen Müdblit anf 1838 wit bem Wunſcht, 
es möge bad Fahr 1839 allen gerechten Hoffnungen CriGnung, dem allgemeinen 
Erleben Erhaftung und neue Befeigung, großartigen Entwürfen zum allgemeinen 


-Beften Musführung, allen wohlbrgränderen Rechten Wnertennung, bem Bande 


gegenfeitigen Vertrauens pwiſchen Zürften und MWölfern Befeſtigung, und Slück unb 
Heil Indbefendere dem Möulg und dem Baterfande bringen. Dr. 8-r. 


Dentihe Bundesſtaaten. 

Bayert. — A Münden, 27. De. S. M. der König beſuchte geflern 
das Theater, ift alfe von dem Katarrhanfall wirber befreit. — Aaı Reuj 
wird große Bratulationdcour bei II. Mafefläten fein. Mam hört, baf der Brom 
oberfihofmeifter Für Ludwig von Dettingen: Wallerftein bei berfelben in großer 
Galla erſcheinen werde, — Ueber die Reifen erlauchter Perſonen nach alien iſt 
noch nichts Gewiſſes belaunt. — Die bevorfichende Bermählung bed Krenober ⸗ 
voßmeifters Fürften Thurn: und Waris mit der Pringeffin von Dettingen Spielberg 


om 16. Dey. zu Peieröburg feirrlic wollgogeme Ber erregt hier die freubigfte Theilnahme. Diefe engere Verbindung zweier unferer er⸗ 
Großfürftin 


firn Fürftenhäufer wird ihren Glanz erhöhen, und beſonders barf Ach Regensburg 
freuen, wieder dad ſchoͤne arfellige Beben, welches vordem am dem Tarifen Hofe 
berrfchee, zurüdkkehren zu ſehen. — Auch die wor einigen Tagen vom Hrn. Bl 
ſchofe won Augeburg ringefeguete Berbindung des jungen Grafen Taſcher mit 
einer Freiin won Perglas if dem biefigen höberen Girfein nom Intereffe. — 
Schwanthaler iſt mod) imerfeldend, und fell ſich emtfchlofen haben, nach Gräfenberg 
zu Priednig zu reifen, um bert bie vollſtändige Woſſerkur zu gebrauden. Lieber. 
baupt gewinnt die Hpdropatbie, nachdem bie Homöopathie hier etwas im Grebit 
gefallen if, täglich mehr Anhänger, und ſcheu werben Wunder von whflerigen Heilungen 





werden, it Schwachheit. Berhältniffe und Gefinnungen ändern 
meines Tote hat einen tiefern Brund. Ich Merbe, 'weil Ich eine 

fhöne Frau Hin. Schönheit iR der einzige Herrſcherab, ber von ber Matur mil 
gegebene Scepter, durch melden das Eeib gebeut, und ſich eine Bedeutung erringt 
. Anders der Dann, der ſich feine Bedeutung ſelbt erſchaft, mit feir 
- Eine frau it aber nur fo lange lebend, als fir 


weder eine Dausfran, moch eine alte Junger 
- Cornelia, 


mag 
a nahın den Brief, der auf glörfihes rothes Papier geſchrieben war, brach 
dchen damit ed ein bicht bringe, meil fie ihn ſiegela 


famımen und aus einander werfen, fen ganjeh Weſen Mewenlicdfeit. 
A 


Ws c6 heute zur Gebieterin eintrat, war eb wie umigemanbelt, An ben Mus 
gen, bie fich miederfchlugen, hingen große Chränentropfen, in feinen Ütienen Tag berj- 
sermagender Bram, feine Haltung war gebüdt, fein Bang ſchwankend. 

Cornelia fa fi bad Mäbchen an und Raunte. 

Was Halt du, Lonifer 

Bowife fing an zu ſchluchzen. 

Bun, fe ſprich. 

Ah! Fräulein, mir kaun Biemand helfen. 

Und warum nicht? 

ch Bott! wer mir beifen könnte? 

Das will ich ja eben, fagte Eornelia, 

Ach wette, fuhr fie fort, alt Eouife immer noch meinte, umb ben Beden ber 
trachtete, daß bir eine Piebeangelegenheit in dem Kopfe firdt. Das Fräulein ver⸗ 





zog babei ihren Meinen Rund zu einem fpörtifchen Lächeln. Das find ja bie gewöhn 


den Mädddenfergen. Wie beißt benn bein Beliebter? 
Bernhard, 
Und was if denn mit ihm? 
Er it fort, 
Barum? 
Ah! weil ich ein arme duͤrftges Maͤrchen bin, 
Da ſey frob, daß er fort iR. 
Mer ich bab’ ihn fo lieb gehabt. Ol Fräulein, mern Sie mir Gelb geben 
wollten, niel Geld, banı würbe er mich nehmen, - 
Und was wäre dann? 
Dann hätte ich iha. r . 
Gornelia lächelte, Das if freilich wahr, Und was märe dann, fragte fie weiter? 


befannt. Iupeh bat man biäher Peine Mbnahme des Berbraud s anderer Wetränfe bier 
demerft, — Eine neue Apotbeferertuung und Inſtruktion zur Bifitation ber Apotheken 
unterliegt dermal der allerhöchflen Reviſſen umb Ganftien. Bis fie erfcheint fol 
mach einer Entſchliezung des Minifterinms des Janern die bisherige Wihtationdr 
weife bleiben. — Die Fortichritte, welche endlich der Bau der Eiſenbahn won 
hier nach Yugeburg umenterbrodhen machte, befricbigen das Publicum fchrz bereits 
ficht fi das Direfterium mad Smgenieurb für die Führung ber Lecometive um. 
uch für die mum zum Beginn Tommende Nürnberg» Bamberger Reihögrenge + @is 
fenbabn fleigt das Imtereffe, umd man hört, daß bie Altien berfelben begehrt find, 
— Llinfere kudwigs Walzmühle wirb immer noch mit Meinem Heckmnleuer in ben 
Heinen Blättern angegriffen, mahlt aber, was dad Wehe if, rüftig fort. — Die 
Sammlung für bad Brmin’s Denkmabi nimmt guten Fortgang und was recht tr 
freulich iR, ſelbſt im-bem Heinfien Gaben. 

Ge. k. Hob. ber Kronprinz iſt ald Ehnenmitglieb, mit dem jährlichen Weis 
trage von 300. fl., dem Unterfiägungsuerein für das Kanzieiperfonale beigetretem. 
— Herzog Mariwilien von Leuchtenberg wind dieſer Tage in Münden ermarr 
tet, umb bereits find bie glänzenden Anftalten im herzogl. Palaſt zw feinem dis: 
Wang getroffen. 

Die Belclagnahme der Druckſchriiten: „Die richtigſte Auffaſſung bed ing: 
Men Ereigniffed mit dem Erzbiſche ſe von Köln vom firdenhifteriihen Stanbpunfte, 
zur verſohnenden Bebergigung für alle deutſchen Patriosen beiber Gonfeflionen, Hild⸗ 


burghauſen und Meiningen, Reffelringiche Buchbanblung 1838”, und „Das brunfde | 


Wort für Freunde und Verſtändige won H. Ewald. Bafel in. der Schweighauſer ⸗ 
Ihen Buchhandlung 1838, iR durch hoͤchſte Beiniferial-Enticliefung vom 20. d. 
Mrs, beflätiget worden. 

Sächfifche Hersogthümer. — A Gotha, 29. Des. Eheseſtern it auſer 
Durchl. Herzog der eingetroffen und wird während ber Wintermenate im biefiger 
Mefidenz feinen Anfenehalt mehmen. Auch Ihre Hobeiten bie regierende frau 
Herzogin und der Herzeg Ernft von MWürtembderg werden morgen hier erwartet, 
Da wit den Durch. Herrſchaften zugleich dad zahlreiche, zum Theater umb zur Ga 
Del gehörige Prrfonaie hieher fommar, fo wird umfere Stadt an Erbhaftigkeit jehr 
gewinnen. 

Hannover. — Hannover, 24. Dey. Mit dem Befinden unfered allver⸗ 
ehrten Kronprinen hat es ſich zu allgemeiner Freude raſch gebeſſert. Der Mönig 
mar auf bie erſte Nachricht won feiner Erfranfung berrits im Begriff nach ber 
Mefidenz zurücjuichren, ald er durch einen zweiten von ber Rönigin mach Bedlar 
gefandten Gowrier bermbigt wurde. Se. Mai. haben in Braunfchweig dem 25jähs 
rigen Jubiläum der Rüdtehr bes hochfeligen Hetzogs Friedrich Wilhelm beige 
wohnt. — Wie man vernimmt, gedenkt bie biefige Bürgerichaft Er, Moj. zum 
Nenjahrötage eine Fadelmuft zum Bemeife iherr lopalen Gefinnungen dar zubrin ⸗ 
gen. Bon einer Abreffe mach Art der Hüdesheimer foll nicht mehr die Mebe fein, 


] zum Erpbifchef won Gran und Pıimas won Ungarn ermammt werben, ber Vieckanz⸗ 


ter Graf Mailotb zum Hoflanzier, wie man fagt der oberfle Richter won Ungarn, 
Graf Zyriaty zum Staats und Konferemmminifter, und an deſſen Stelle ein zweiter 
Graf Mallath befimmt, Weberhaupt macht die allgemeine uud die politiiche Bil 
dung im Ungarn fehr bebeutembe und beilfame Fortſchritte, be namentlich auch im 
Handel und der Jaduſtrie fchom reiche Frücte tragen. Die Wirkungen ber weſentll⸗ 
hen Erleichterungen und Berbefferumgen der bäuerlichen Berhältwiife, des Urbaria ⸗ 
fe, welche bie letzten Meichörage eimgeführt haben, beginnen ſich zu zeigen. Im 
Berein mit den induftrlelen Unternehmungen, der Donandampffcifffabrt, ber Eifens 
bahnen, dann im Verbindung mit den Dandelswegen, bie nach dem Drient ſich 
mehr und mehr dffnen, ſelbſt durch ben Handeltvertrag mit England und bie Ri 
valitke Rußlande, niosmt ber Abſatz, alie auch die beffere Cultur der Randespropufte zu, u. 
ſchon im Monat Oft. d. 3. hat bie Ausfuhr aus ben ungariſchen Küſtenhäfen die Ginfuhr 
um 278,681 fl. überftiegen. — Urberhaupt benft man ımbläffig daran, den Wohl ⸗ 
Mand des Staates durch mögliche Unterlügung feiner materiellen Imtereffen zu 
deben. So iſt ber Plan einer Eilenbabn. Verbindung zwifchen Wien, Linz und 
Salzburg keine bwegs aufgegeben; man hofft vielmehr, ihn wicht allgufpät aufzuführen, und 
bann das im München längft gefaßte Projekt einer folden Bahn won Ealjburg 
nah Münden ebenfalls realifiet zw ſehen. Welche überaud großartige Berfchres 
wege aldbann vom Orient durch Deflerreich und Deatfchland — derem wahre Interefe 
fen immer tiefelben ſind — am den Mein und bie Mordfer fo gut, wie an das 
mirtelländifche umd adriatiſche Merr fich derſtellen, Tiegt vor Augen, und wirb bald 
wicht mehr zu dem politiihen und patrioriichen Phantaflen gehören. — Bereits 
fühlt man auch das Bedürfnif eined Geſezbuches für dem öfterreichifchen Sechandelz 
noch befigen wir fein Serrecht, und beffen Musarbeftung iſt daher einer Hoffom- 
miffion übertragen. Bon einer jolden -i wor furzem auch ber Entwurf rineb 
neuen oder revibirten allgemeinen Biechfefrechted für tie deutſchen und die ttalienir 
fen Länder ber Monardyie vorgelegt und der Saultion S. M. des Raifers uns 
tergeben worden. Un einem neuen Gtrafgelehbuch wird ebenfalls gearbeis 
tet, und men man weiß, welche Meiſterwerle im Mache ber Geſctz ⸗ 
gebung Deſterreich ſchon geliefert ‚hat und befiht, fo erkennt mon mod 
beutlicher, wie gerade bier die Megierung ihre Weisheit am allermeiften ber 
urtundet, ba fie demjenigen Zweigen der Gelege, welche am unmittelbaren mit 
den Fortſchritten der Biltung, bed Verkehrs zufammenhängen, ihre unabläfs 
ſiaſte Sorgſalt widmet. — Der Erjberjog Ferdinand von Eſte wird beanähk auf 
feinen Poften ale Gouverneur von Gallijien nach Lemberg zurückkehten. 

Freie Städte. — © Eranffurt, 29. Dee. Es beflätigt ich volfommen, 
daß die Ausführung bes veränderten Traftats wom 15. Row. 1831 vertagt wor 
dem iſt. Es mag dieſe Bertagung namentlich durch die Bemühungen des frangöfl: 
ſchen Kabinels von dem übrigen Mächten zugeftinden worden fein, Wie man er 
führt, fo haste im der lepterm Zeit zu Berlin ber frauzoſiſche Geſandte, Graf Brels 





ubwobl dieſes Borhaben zumächkt durch bie großen" Wortiehte snörteter THREE Ankeriper nn ee Be =; = —— = — Fe von 


dhe der Refiden; durch dem f, Hofhalt zu heil würden, Unter ber hiefigen Bür ⸗ 
gerſchaft ſcheint ſich indeſſen große Anhänglichleit für das jekige Magiftraräperfonal 
audzuipreben, — Die Gerüchte von Werbaftungen im Donabrüd'iden, deren in 
Lefpgiger Blättern erwähnt wurbe, haben ſch micht betätigt. (Hamb. Eerr,) 
Das großt Pulvermayazin unweit der Stadt hat im biefem Tagen bad Ges 
foräch wieber auf ſich gepogen, imbem mac ber Ausſagt ber dert auf Made ber 
feindlichen Brrilleriemannfcaft nachtlich em anhaltendes, bald feſteres, bald leiſerts 
Alopfen an Die Pulvertonnen darin gebört werben if. Die Wache war dadurch olarmirt 
und bat bad Gebäude bis zum Morgen umftellt gehalten, aber micht binrindrisgen 
Tonuen, weil ber Schläffel des Magazind im der Stadt aufbewahrt wird, andern 
theild Feim Licht in bad Gebäude gebracht werben darf. Bei der Biftation am fol 
geuden Tage hat ſich michtd gefunden, Außer daß die. Spinnſtuben im tiefem 
Borfalle einen Vorſpack vom Krieg u. f. w. geliehen, erſcheint mur ber vor meh 
reren Jahren bei Gelegendeit bed Münchener Unfolirh rrwogene Fall bedenttich 
daß das Magazin dur irgend ein Ereigniß auffliegen Fönnte. Es liegen über 
12,000 Gentmer Pulver in Fäffern und Patronen bort aufgehäuft, ohme daß die 
Stadt auch mur oberflächlich durch einem Wal gegen eine Erpfofion geſchützt wäre, 
dir unfehlbar bie eine Hälfte der Stadt in Trümmern begraben wärde. (B. 9.) 
Oesterreich. — * Wien, 23. Dez. Zu deu noͤchſten umgarifchen Reiches 
tage fcheint ſich bie Regierung mit dem auögejeichneiflen Männern des Landes, 
beren Gefchäftälenninid, Gnergie mb Patriotidmus erprobt, und derem Mrbeitde 
kraft noch ungeichwäcr if, umgeben zu wollen. Drfbalb, glaube man, fei ber 
Bifhof won Besprier, v. Kypatig, eines der andgeprichneteflen Rebnertalente, 


| bein, Da Preußen bei ber Musführung Der 24 Urt. eine thätige militärifche Mit 
wirfung zugedacht worden, fo begreift e6 ſich leicht, daß biefranzöfiiche Regierung, 
velche wicht weniger friebliche Gefimmungen ald die ber Übrigen Großmäcte heat, 
| od bejeubers mit ber-preußsfihen in Werbantimgen getreten. Balfengewalt wird 
| vorerft gegen Belgien nicht angewrndet werben; das ft gewiß, obgleich der frank 
farter Kortefponbent bed Handelsblad demſelben med unter bei 29. d. grichriebem, 
er fünme. aus eimer Quelle, die bad volle Vertrauen verdiene, verfigerm, baf 
aldbalt an ber belgiſchen Sreuje ein preußifced Trappeiiforps aufanimengtzogen 
werde. Man will aber Belgien Beit laffen, ſich eine Befferm zu befimen und in der 
That gibt fich auch zum Theil in der delgiſchen Tageöpreffe ein gemilverter Xom zuerkennen, 
man wird bald in Belgien jagen, es Ich fi micht der Mühe wegen der abfals 
| Ienden Theile von Euremburg und Limburg Krieg zu führen. , Der Untwerpr 
| mer Precurſeur äußert ſcheu die Meinung, Belgiens Ehre fei nicht compremit, 
tirt, wenn der Zwiſt wegen Bupemburg und Limburg won ben fünf Mächten zu 
! Gunften Hellauts emtfchieben werde, Wir find auch der Meinung, daß ed Berl 
gien mehr Ehre bringt, wenn eb micht auf ben Bey fremden Gutes mit lacher ⸗ 
lichen Zrope beharrt; es geht aber Belgien, wie bem Fuchs im der. Fabel. — 
‚ Bus Brüffel wird gemeldet, daß die bemoeratifhe Partei fehr im Aufregung fei und 
man eraße wnruhige Kaftritte erwarte, Hoffentlich wird bie Regierung biefe zu 
verhindern oder ihnes menigRens gm begegmen willen. Was mun aber Die Berhälts 
niffe der belgiſchen Bank betrifft, fo Heft es wirderhölt, Daß fie bald wieder gahr 
Iungefähig fein werke, — Geftern war die hiefge Börfe yiemfich willig und auch 
deute hielt Die Crimmung an. . Der augenblidliche Geldmangel hemmt aber alle 


— —— ———s — 


Ach, wie können Sie einen mur fo plagen, ſchluchtzte Louiſe herab, ch hängt 
Ja mein Leben am ihm, umb wenn ich ibm micht befomme, — 

&o wirk du vermuthlich einen andern beirapen, den du beiemmit ? 

Mein, 

Der ledig Heiden? 

Bein, 

Bas würdet du denn tum ® 

Dich ind MWaffer Hürzen. 

Cornelia fuhr zurüd, preßte bie ſchoͤnen Bähne über ihre Pippen, ging gu ihrem 


Gefretair umdb gab ber Kammermagb anfehnliche Banknoten. 


Da nimm und heirathe, 

Das Mädchen ſank zu ihren Füßen, umklammerte ihre Knie, und überfcättete 
die Gehieterin mit Dankfagungen. 

Cornelia wehrte den Danksergüffen bed WädchenE und bedeutete fie, daß fie das 
Simmer verlaffen fole. 

Die Bebieterin war wieder allein. Die man töbter ſich auch mod aus Biche: 
ſetach fie zu Mich felber, - Daß ich das vergeffen kennte, Zutent küunie mar Irog 
meines Briefeb meinem Gelbtmorb diefen Grund unterfchieben. Das märe hart. 
Ih Pönnte mich ja nicht mehr verfheibigen. Meine Bermanbten würben mein Gelb 


nehmen und mich wieeicht belachen. 
Belachen! Eornelia and Haftig auf. Eornelia hat ben Mrief nicht geflegelt. 
(Berif. folgt.) 





Bermiſchtes. 
—— Das Tabadrauden im England, früher bei der fafhiomablen Weit in Ban wir 
jept fäplig mehr guter Ton. Der Danty Pann ohne Ci ich 3 * 
ereifers fh bereits darüber, mb fagt: ehren De a a m an m = * 


jedt verbummen wir ums buch Tabackadanf Der „„tobe” hat Unrecht, wie wir i Teich 
beipeiien mein. Der Scibarjt eineb öfter am Shuupfen und Sriferkeit leitenden — 
EA A IE 
\ ®w. it Eigarrem, ik am eim "und be en u brau · 

chen Sit weder Muniſtuc mod opt, Der Lerd thal dem alje. . ö 9— . 
—— Bailly'ä legte Augemblide. — Der Braf Beugnpt erzählt im feinen Diempiren: 
Gegen bad Cade einch ziemlich langen — trank ber Fre Meirt von Paris jmei Tafen 
mit Wafltr vertünnten Kaffees in langfamen Zügen. GA ging umterdeh im Zimmer umber. 
Er ſchien geneigt, mit mir zu fereihen. Ic jitterte und mußte nit, womit ich anfangen follte. 
Endlich gie ich ihm mein Erſtaunen darüber, daß er Faffee auf Edekolade geirunfen — 
Ya hate Ehetalade geirunfen, fagte er, meil le mährt und limdert; aber da ich eine befähmer- 
ine Neiſe vor mir babe und meinem Temperamente nicht traue, babe im Kaffee Darauf geieht, 
‚ weil er reijt umd belebt. Damit pe ich aubjüreidhen, “Gm biefem Mugenblide wurde er ge 
rufen (um Zee), Th umarmte ibn zum lepten Dal. Er wünihte mir eim beiered Loos umd 

banfte mir im järtligen Ausorüfen für bad nterefle, was mich für ihm beicelt hatte. 
— Moiart und Beetbosen — Mozart hatte jein ganzes Beben bimdurd mit 
Söwierigfeiten zu Pämpfen; fein ganıeh Zehen kamg miwfte er — wicht hr den Mubm — fom 
= für da# tägliche Brod arbeiten. Mur Durch die Hriramh mit einem mürtigen Mann, der 
auch Ben fen deb großen Künflers ein guter Baler murte, entjog fi feine Witwe einer 
beflagenäwerben Bage, Beine Gchweler, das gefeierte Mädchen, das bie Triumphe feiner ind» 
t iheilt, beffen Namen von feinem Andenten umpertrennlich dit, farb vor wrnigem Fahren 
der aröften Yrmuth. — Sie lebte in ihren legten Jahren von Ninterfü 4 — Seetho 
ven Fämpfte ſich mit großer Syet amteit und unabläfıg angeßremgtem Fleiß dueche Beben, ver ⸗ 
netläfigt vom lifum, von feinem Großen protegirt, nicht gekannt vom feinen Lamdeleuten, 

als (ein Ramen ſchon im gamı Tutera mwicherhallte, ‚Umt warum bat fi tmiemamb um ihm bes 
—X cidiger Höfting, nech ein 


in Sreurhuber von Burabanfen feine Pilger 


mert? Weil er mur eim großes Genie war, aber weder ein gell 
gewanbter Weltmann. 
—— im 18. trat ber Täpfermeider Martin 

rum am. Wis er im amtiter Dilgerträcht 


reife wadı mit Kragen, Muſchel, Stab und 
Tape die Stadt verlich, gaben ihn eine große Yapahl Freunde und Belannte das Öeleit. 
— — Ta bem Wirlier des Hrn. Shmanthaler in Münden bewundert man gegenwärtig 


die Büße deb verftorbenen f, Stastsrarhs ©. Nubhart, weiche fi durch Grbiegenbeit der Br 

*.8 gel er ſpreche ade er 5 — ** — End u. Safte des 
= a.) argenwärtig e F177 + keinen wit minder 
ihre Bertrefligkeit aus. - * 


—— — 


Sprculatian aan haar, während auf Feilen fich wiele Abnehmer aber feine Mb: 
geder finden. Die Profongarion in allen Fonhe it fehr Aaıf, 
Miedberlande. 

Brüffel, 24. Dey. Die Speiötd Generale zeige an, bed fle dr bie vom 
ihr zw dem Preife von 13 Mi. weräußerten Güter alt Zablung fortwährend bie 
Obligationen der beigifchen 5 pEr. Anleibe pari und fünftig ebenroQd old Zahlung 
bafür bie Apüt, Anleihe zu 92 und die Ip@t. zur urfprängliben Höhe 72% am 
mehme. Doc; dauern bie letztern Vergünſtigungen nur bis zum 1. Hän. 

* Brüffel, 28. Dez. Die Minifterfrife in Frankreich belebt unfere Patrios 


ten mit neuen Hoffnungen , bier improvifirten Stimmführer berielben find bier und | 


anderwärtd enßrrorbentlich thätig, den durch das neutſte Bankereigniß ziemlich 
erfafteten Eifer wieber aufjufacheln; ber mene Aufſchub, dem die Gonferemg ger 
währt, wirb bier old ein fehr günfliges Zeichen betrachtet. — Die belgifhe Banf 
wird, wenn nicht amerwartete Umflände eintreten fellten, im wenigen Tagen 
ihre Zahlungen wieder aufnehmen. Es if kein Zweifel, daf die Repräfeutänten. 
fammer den Gefrgentwurf der Regierung, die Unterftügung der Bank beireffend, 
annehmen wird. Die zur Unterſuchung beifelben niebergrfegte Eommiffien hat fich 
bereits ganz im Sinne bes Regierungdentwurfed audgelprocdhen. Ir. v. Brondere 
bat zwar feine Entlaffung ald Direktor der Bank gegeben, brforgt indeß mad mit 
feinen Gollegen bie Mrbeiten bes Iuflituts, — Der neue Bilhef von Gent Heer 
Delebergue, hat den Geiſtlichen feiner Diücefe bad Leſen der Jourmafe nBaderlander’’ 
und „Ionrnal des Flamdrei‘’ verboten, weil ſich biefe Blätter gewiſſen Iufinuationen 
bes Pralaten nice fügen wollten. 

Mad einem Berichte aus Brüffel vom 26. Dry im Asonbode““ find daſelbſt 
unruhige Auftritte gu erwarten. Die Elubbiften folen dfterd Derfammlungen balı 
tem und frbr rührig fein. 

Sranfreid. 


Barifer Briefe und Zeitungen vom 27., unb englifde vom 
25. find und bente (31. Degbr.) nicht gugefommen. Bir geben beir 
halb mach einige Nachträge aus den franzöfilchen Nachrichten vom 26. D>n. 

Der Moreffe Entwurf der Pärslammer if faſt nichts ald ein Wiederball 
der Chromrede. In der Gigung der Kammer am 26. wurde derſelbe verleſen, 
alle Minißer und der Herzog von Drleand warem dabei anmefend, Graf Montas 
Temmbert fprach gegen den Paragraph in Betreff der bolärbifk +» belgiſchen 
Angelegenheit. Derfelbe lauter: „Wir ermarten mit Bertrauen ben Ausgang 
der auf die Angelegenheiten Belgiens unb Heollands bräglichen Unterbanblungen, 
übergeugt, daß bie Regierung Ewr. Mol, nichts vrrabfäumt, um bas zu vereinbas 
vom, wad bie Würde Frankreichs, bie Intereffen einer befreundeten Natiomund bie 
gegebene Zufage fordern. Die Unabhängigfeit Belgiens und beffen politiichet Mamg, 
die beide ia der großen europälfchen Familie einjlimmig anerlanıt find, werben 
ein mehr für dem Krieben ‚der Melt fein,” Graf Mentalembert Längnet, daß 





tem 24 Artikelvertrag noch für Belgien werkindlich. jei, und daß ein Krieg ba; 
‚rüber euiflehen würde, wenn yranfreich ibn mühe, audführe, Mas der Hntwort bei 
‚Gral Mole, ter. auf Hellisbaltung ber Berträge befteht, gehr bersor, daß der 
Zrakıat der 24 Urtitel im Berg auf Laremburg und Limburg allerdings Boßzug 
‚srbalten wird, —, Der. Adreſſe ⸗Totwurf der Deyutietenfanimer wird fdmerlich ver 
‚ben &. Son. errlefen bie Diecafien Baräber vor dem 7. erdffner werben Runen. — 
Wariad Soult. warb auf. den 27, in Parid erwartet, — Gegenüber den Ber: 
fammlungen der miniftericlen Deputisten bei Geueral Jarqueminot, wor am 25. 
Abends auch eine Zufammenlanft von etwa 20 Depntirten ber Coalitien Bel Hrn. Xhiere, 


Zürßei, 


Konftantinspel, 6. Dry. Der ältefle Sohn bed Sultans ifi feit eimigen 
Tagen unmohl, Doc erwartet mon feine baldige Wirderherfleflung. 

Smprna, 8. Dez. Unfere Stadt, die ſeit wiergehm Tagen gan frei von 
Der Peft geweſen, warde geſtern durch wier glefdhgeitig vorkommende Peilfäle im 
Mlarm verfeht. Diefen Morgen wurde rim fünfter Fall amgezeigt. Die Behbeden 
Haben alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, O · 8 Sm.) 


Handels: und Vörfennachrichten. 

Menden, 1m. Di A. Dklig. 4 a pEl,. prot, Br. 17a —— MWeantact, 
Dig. U. Sem. pr. Br. 537 6 — vu Die, IL Em. pe. Br. 51a. — 
T öfr. Met. zu pCt. prpt. Br. MT B.991/4. Sanfact. Dir. Il. Sem. prpt. Br. 1478 s, 
1475, Hol, Dufaten Br. 5,35 @®. —. Rail. Dafatın Br. 5,95 @. —. Frickrihärier Br. 9,56 


®—-. 1% Fr.Bt, pr. &t. Br — ©, 
Mugssurs, 29. Dejemb, Buabınig 
burg Münden. Ziienb, 106 P., 1069 1/4 S. BenstisnerMtailänder Eiſenb. 106 P. — & 
Bayer. DIE 44 Pt. Dr. 10078 8. —, — Bayer. Db. & 31/2 ner. Br. 1093/8 
G. — —. — Promefen auf B- 9. per Ebd Bin Br. 18 ® — Bayer. St. Act. U. S. 


Br. sr ©, 584. 
Srandfurter Kurs am m Dei. Deiar. 5 year. Met, Ur —, ®. 10584 4 päl 
Be BF Br, —, ©. 791/80, Wiener Banfahı, Br, —, &. 1764. 
miegrale 3 1/3 püt. Br. —, ©. 529/16, 5 Sran. Br —, G. 31/4, Yeln. 500 

sole Br. —, &. 771/78. Taunusbahn Br. —, ©. 1552/44. 

Kurs im Ev. 20 M. Buß som a8. Di. Gr. Ered. Eafl, Sch. große 
echt — eine angeh, — gel 101178. Camm. Er. Taſſ. Sch 20,0 m 
angeh. —, at. — 3 0,0 #, 1000 Thir. auzeb. — , zel. — Laudres⸗ 

gef, —; Neime ame. —, gel. 101 3/4, Gamm, 

bir. angel. —, ai. — 300 u BD. vr. 5 

geh. — Leipg. St. Asl vom 1880 30/0 große angeh. 10L, wi 

101178, Zeipj.Dresb. CActſen angeb. DIE gel. —. 
Amferdam, 25. De ffectenfoeierdt am 41/2 Uhr, Mniegt 5916/10; Mrd. 101/8, 

om 3. Dez. Effertenforsträt um 41/2 Uhr, mtegr, 53 18/164 Hanf, 391/16; Mrd, 163/16, 
Yarifer Sörfe vom 26. Dep Bolt. 100 70. — andr. 78 66. — Meazol. DE Bi. 
aan @pait, 162,8. — Irlt. Port — — Attien der Bant don frankteich 2090, — 
 Bermain » Eifenbahn 617 00. — Werfarllet, rechtes Ufer 865. Linkes Ufer 200. — Haore 

vu, — Oriramd 460, — GtroßburgeBaiel 5. 


— 


Denan⸗ Walm· Canat⸗ Briten 70 %, — 8; Bush 


Peipziger 
101, 


u. 60 Ihr. angeb. —, 
—; Heime angeb. —, gel. 
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einladun 


zu einer Generalverfammlung der Aktionäre Fr 
erfiellung einer @ifenbahn von Mürnberg an Die nördliche Neichsgrene. 


Nachdem tiber die in der erften General: Verfammlung vom 2. Juli d. J. entworfenen Geſellſchafts ſta⸗ 
1. November. und 6. Dezember d. J. erfolgt 


für 


tuten allerhochſte genehmigende Entfhliefungen unterm 
find, fo werden bie werchrlichen Herren Altionaͤre zu einer, auf 


feftgefeßgten, 
welche prärid 
9 Bericht über die feitherigen Verhandlungen erftattet wird; 
-. 2 die alterböhh genehmigten Statuten zur 
3) dir Wabl ed Direftoriums und des 


und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr im 
gung der Aktien ſtatt, in welcher Beziehung auf den 


mertjam gemacht, vach melden 


befchlieht. 
Eremplare der allerhoͤchſt 
Nürnberg 
Bamberg ‚ ‚ 
Würzburg : + 
Münden ae 
Herren Gebrüdern Marı 


J. G Keilbolz, 
J. J. v. Hirſch, 


ich abverlangt werden. 
Nürnberg den 28. Dezember 1898. 


Der provifarilch-dirigirends Anstchufs. 


Binder, Vorſtand. 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


Wontag den 18. Februar 1839 
im Saale des Gafthaufes zum Bamberger Hof dabier ſtatt findenden General: Berfammlung, 
um 9 Uhr Vormittags eröffnet wird, mit dem Bemerfen eingeladen, 


Kenntni der Geſellſchaft gebracht werden, und 
Berwaltungsratbes vollzogen wird. —— 
Die Legitimationen zum Stimmrecht finden am 14., 18. und 16. Februar Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
bemerften Gafthans vor einer Kommiffion ded Ausſchuſſes mittelft Vorzei⸗ 
Inhalt der das Stimmrecht betreffenden, 
eriheinenden $6. der Statuten hingewieſen wird. Zugleidy wird auf dad in den Statuten enthaltene Prajudiz auf 
„Ausbleibende ſich dem unterwerfen, was die Mehrheit der Erſchienenen ftatutens 


genehmigten Statuten konnen vom B& Januar ar in ' 
bei Herm Buchhandler Mainberger, 


Joſeph v. Hirſch und 





ie Einladung. 
Zur Sitzung das histerischen Vereins, wel- 
1 . che am Mittwoch den 2, diess un balb 3 Uhr 
beginnt, ladet geriemend ein 

Der Vorsiand. 


m — en 
Im literar. artifl, Juſtitut in 

Bamberg if zu haben: 

Der englifche Kommerdiener 

und Oberkelluer. 

oder ausführliche Darlegung der Oblier 
genheiten eines männlichen Bebienten 
in vornehmen Familien; nebft Anwel⸗ 
fing, file Fruͤhſtuͤct, Mittagseſſen und 
Abendeſſen die Tafel auf die moderuſte 
Weile zu arzangiren und dabei aufjur 
warten; imgleichen Silberfrenice, Glass 
geiler, Spiegel, Trumeaug, rom 
feuchter, Lampen, Meubles, Kleidet 
x. ju reinigen und in gutem Gtande 
zu erhalten; Viſitenkarten und Auf 
träge in Empfang zu nehmen und zu 
beſtellen und die Herrſchaft auf Reifen 
zur Bufriebenbeit zu bebienen, vom Ja⸗ 
mes Williams. rei übertr. aus bem 
Engl. n. D. Ch.  Schmidbe. Mit 9 
erläuternd, Taf. 8. 1 fl. 48 I. 

_ Bat bebient ja werden, möcht sewih jebe 
| Sershaft, D 


iefer —*8 gebt aber & nur 

batum niche din Erfülhene, weil bem Dienes ⸗ 
dem eine richtige Jufeuferem uad Die Belegen 
beit feblt, das im Erfahrung zu bringen, was 
€ ften vom ibmen ju ertwarten Serenhtint 
And, An feiern Wählen Mamem Erere wohl 
wicht hun, ala decuctden ein guied 
Buch Im die Hdnde zur geben, aus tveldem. fir 


g 


daß in derſelben 


demnãchſt im Druck 














ö——— — 


— m — * * 2 
Die achte Aetien-Einzahlung Der baye riſch · wůrte mbergiſchen 

privilegirten Douau⸗ Dampfſchifffahrt. 

tuſte vom 19. 9. MR. ſordert der wntejechnere Auſchut die DD: 

en printegirten Donau“ Damgiichifffahent Geielfhait anf. Die ärdie 


Re In Gerrößheit bet Siguuge Belt 
Dee Heriomäre ber Panerifch wurtember giſe 
= etiem@irgableng mir 10 Breceme deu 
15, Januar 16S® 





die Sefähigungen Feunen lernen, die man nen 
edite® Teen. u Meiem geneeb Kanır vordchen 
des sanı Mionters 7 lem werben. E 
Defarnntmadrung. 
6) Am Dommerfag ben 10, 


1930 wer iiber ————— 
aaa dritt kuntere Malbfpige dei Ode 


eriibigen , gie wire, dai ben diefem Termin noranachenden 8 Tageır langen angene meme m werden. 
es Ne. Seisnlr —E dem WMedttrite rim Ber muß au wehren, rd der $. 26 der Statuten nachſteheud nohmals * abſchnitte iu Semmetnelben / 
f t. — * 
r en ermeiit ver Bablangstag ohme Füblumg, fo verliert ber Chensige frür Recht am ber @efeäfhafe, and, das früher Weahlet ſaut bier 2 Kar vr 7 a \ä 
fer anbeim; im außerordentlithen Fälten jeboch bat die enerainerfammlung jur ensfhriben, et eine Kefisurion Marffindet. 36 Buchenbiehabidnitie 
„Auswärtige Merü © haben in — ie AnfinzarioutDtanderare anfjufeken, um non diefen bie Mittheilumgen tlich perfigichen, Der Berfrich beginnt früb 
ja emprunaet . Wahruug nterefeis erforderlich ſab. RE cr und Biel. Baufeinkige kadet 


zur 
Kesenevurg beim 1. Zirpeikber ikipe . 


D 
—* Setelitihefts gen = 


kun 5 
insb 2. Deabe. 1908. 
De Senlerriig von motenhan Ice Daniab 


Frankischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Brivilegien. 


Druck und Verlag des Jiterer, artiet. Institute, au Bamberg. Auswärtige Besiellungen werden bei dem nächstes Postasite mit Vorassbezahlang des Detonges gemacht. Einschlünig des Unterhaltungsbiaites zgorzuars 
ist der Prisumerstiosapreis bei der Zeitungs - Eipedition au Bamberg selber ganijährig 10 &, Yet dem zönigl. baytr. Postimihärden aber im EL Rayam 10 #, 7 dir-, im DE. A0 Mi. 2 hr, dam All, WEM. 9 A m AV a Th 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitunke - Expediion 5 A., bei dan kgl. Bayer. Pasibehörden Im L Rayan 5 I. 4 kr, Im dA ir, micha, mi, 6 lin — Fir Imnerate jeder Art aind die Gebühren 
’ 4 ke. für die PeilsZeibe oder deren Hamm festguusellt. 














Wittwoch den 2. Jan 


Swan. TER re 
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v 2. ———— ne: 1839. 
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Inbalt. 4 > Msfall und geht dodei aus. der Rolle des Janotirens ganz heraud. So erwähnt 
Deutſche Bundesftaaten. (Nachrichten aus Münden Hannover; im jenem Aufſade die „Steuerwermeigerung” ab macht diefelbe mi einee 
(Einberufung der Crände) Berlin, Breslau, Bom Niederrhein (die belgis- Beife ab: entwader fle hätte die ſelde ganz ignorwen oder wirklich ein Bort zur Ber 
de Bant.) — Defterreich. — Niederlande. Machrichten aus Bedffel, rudigung darüber jagen folen. Sie ſagt nemlid: „die Breuernerweigerung würde 
hr und Ramur. — England — Franfreih. — Dänemark. — | jevenfails mac den Bundesgefiten umnfatthafı  gewefen: fein, und ein Urtpeil den 
Echmeden. — Griedienland. — SHanbelös umd Vörfennachtichten. — Feuil | eridnshöfen darüber niemals haben zuſteden können.” Durch bie Bunbesgefepe 
leton. — Antünbigungen. . it ders Stäwbeserfammlungen dad Recht genommen, die Steuern zu verweigern; 
Deutfche Bundesftanten von einer ſolchen Steuerverweigerung iſt ja. aber nicht die Mebe; über eine lolche 
Bayern. — Münden, 29. Dec. Die auf heute and / raumt geweſene | würde freilich auch niemals ein Gericht Cauffer der Bundesverſammlung f1bf) 
große Wildſchweinjagd In der Gegend von Hobrnlinden kann wegen anhaltenden | erfennen Können. Wovon in den Zeitungen bie Rede mar und mach if, das ifk 
wen auch Irlbtem Ratarrhd Gr. Mai. bes Königs nicht abgehalten werden, | nicht bie Verweigerung des Budgeid dur eine Gtönbeverfaimmlung, fonbern bie 
wird ind mäcfen Gamftag ſtatt finden, und vie Sofisgden für Biefe® Jahr ber | Einreven ber Grewerpflichtigen wegen mich werfaflungsmäßig bewiligter Eteuern. 
faliegen. — Das Palais ded wertorbenen Beldmarfcballe, Fürſten Wrede joB, Es wird und vergömat fein gar Beruhigung kırer, die an das ſchrecklich Tausende 
dein Bernehmen mac, won Ihrer Rönigl. Hob., der Frau Kurfürſtin Rropoldine | Wort: „Steuerverweizerung“ ernfitalte Brforgniffe fnüpfen (zumal da eine Rach⸗- 
vom Dapern, für ihren Herem Sohn, den Grafen Louis won Arco, angelamft wer: | richt im Schwäb. Merkur bie Einberufung der Benrlaubten damit im Verbindung 
dem. — Die Perkuffionsgewehre werben mum auch im der baperifchen Armee eimger | brachte) zu werficern, daß die gamye Sache (auch wenn fie außgeführt werben [ollte, 
führt, mb zwar zur vorläufigen Erprobung auf die Weife, daß mac umd mac | mas wir burdans unrärhlich finden) eine vom aller Gemalsthätigkeit weit entfernte, 
von jedem Regiment zwei Rompagnien damit ausgeräftet werden.  (Bayr, BL.) und überhaupt mur eine Zora if, unter weicher die Berfaffungäfrage von neuem 
Hannover. — Hannover, 23. Dez. Nichte komte wohl deutlicher zeigen, | am ihr eigentliches Forum, bie turdlauchtigfte Bundesverfammlung, gebracht wer» 
welde Wirkung bie Adreſſe der Bremen» Werben’scher Provinzialkandfchaft bervorge: | den kann. Drum wenn bie Eteuerpflichtigen bie birehtem Steuern bezahlt haben 
bracht hatte, ald der in der Hammoner’fchen Zeitung gegen dieſelde gerichtete Artie | werben, werden fie die Steuer beitreibenbe Drtsobrigfeit auf Reſtitunon bei dem 
Bel. &6 wird bie Behauptung aufgeelit: der König habe, indem er die Mahlcor: | Berichten belangen, Da dad Kabinet nicht wird zugeben können, daß die Berichte 
yorarionem der Berfaffung von 1819 zur Wahl vom Deputirten aufgefordert, ebem | hierüber erfennen, fo werden Reseripta de non adıninistranda justitia erfolgen: 
dadurch die frzalen Drgane des Bandes geprüft! Die Thatfache, daß eine Menge | dan werben Me Beibeiligten ſich wegen Nectsverweigerung an den Bund wenden. 
jener Gorperationen por nicht, der größte Xheil aber nur unter erpreffem Borbes | Mus birfem Grunde ift es auch gleihgältig ob es eimen ſolchen Fall oder. Kan 
balt gewählt , ihre Deputirten aber mb birfem-Uhrenbe are win: Mareibeite” Biürung um-tad Geunernement durch die nicht 
gar nicht erwähnt Die Berfaflung won 1819 wird immer die „ungeerbie' ge | eingehenden Steuera im Merlegeapeit zu fehen — wird gar miche enyielt. Es 
nannt. Was in dem Auffage alein Berhdficrigung verdient, tft die darin aus | wäre im Intereffe der Ruhe des Landeb umd ganz Derutfclands fehr zu wänfgen, bie 
geſprochene Ungrwißpeit über die nähe Zukunft. Brlamntlicd darf die Hanndo. | Damnev. Ztg: Proͤche ſich einmal ausführlich über dieſe Ungelegundeit and. — 
Zeitung feinen räfennirenden Artikel über die hirfige Werfoffungsangelegenheis brims | Wigentliche Mewigkeitem gibs eb nicht. Cine Marıffe, ähnlich der SHılörhbrimer, war 
em; ber nicht das eigenhändige Imprimarer des Gabinttsusimifters erhalten hätte. | in hirfiger Reſtdeng beabfichtige, ik aber mißglide, Die Unteruchmer berfelben 
aber betraditet man bier wimen jeden ſolchtu Mrrifel ber Hannöy. Big. ald amt: | wollten fie anf einem Ausgabenetat das Hofes baflren, aus meldem: hervor ⸗ 
weder direct aus dem Kabimet berrührend oder doch menigfiend bie Mnfichten bed | ging, daß ber Hof fo und fo viel im hiefiger Stadt verſehre. Trotz dem, daß man 
Kabinets enthaltend. Rum erflärt eim folder, doch bergeftalt offizieller Wrtikel: | dem Leuten auf biefe Weife mit Ziffern und Zadlen tam, die fie font wohl bagreı- 
man vwiffe nicht, maß bie nächfte Zakunft im der Werfaffumgbongelegenbeit briegen | fem, werunglädte das Unternehmen, ber bei dieſer Gelegenheit jedoch an deu Tag 
merbe, d. fh, e6 wird zwar die Hoffnumg ausgefprocen, daß im Aurjer Er die | gefommene gute Willen wird zu einer Badelmufit zu Meujahe benupt werden, — 
Stände berufen werden, «8 fel aber ungemiß, was binfihtlih der Berfalfung | Es halte geheißen, der Dr. Baddeuderg ım Dsnabrüdifhen fei arretirt worden; 
gefchehen werde, de h. ob die von 1810, wie fie jegt befiche, Heftehem bieibem | dieß har ſich als ungegränter ermirfen. Dad Gerücht war hier entkanden, da dem 
werde, ob ber neue Berfoffungdentwurf ganz ober theilmeife dem Ctänben werde | Bernebmen nach Die Orbre zu jener Urerftation bier gegeben war. Die Lauddroſtei 
wieder vorgelegt werden ıc, Wird das Kabinet Staͤnde berufen, fo geliebt dies zu Osnabrück harte biefelbe micht vollziehen laſſen, weil ſich ingwifchen heraudges 
wobl nur, um ein Budget zu erhalten: virlleicht wird ihnen noch einmal die Möge | hell hatte, daß diejenigen Thatſachen, bie jene Drbre veranlaßt hatten, ungegrüns 

Tichfeit zur Erlangung materieler Wortheile durch dem meuen BWBerfaffungdentmurf | det oder wenigfiens übertrieben waren. : (Mg. 3.) 
gezeigt; indeſſen weiß das Kabinet recht mut, daß wan ſich Über die letzten und Der „Hamburger Gorrefponbent” will aus guter Quelle wiſſen, daß die all 
Hauptfragen miemals verfländigen wird. Wenn man das Budget bat, wird man | gemeine hanndneriihe Gtänse-Berfammiung im Monat Februar wieder zufammen- 
bie Stände wieder vertagen odır auflöfen. — ener Artifel der Honnöv. Zeitung | treten werde. — Die Beftimmung bed Hr. v. Dornmapr ſoll vorerſt Bremen fein. 
erwähnt denm auch ber „im mehreren öffentlichen Blattern zur Sprache gebrachten Preußen. — & Berlin, 24. Dr. Das Eifenbahngefen IR mod immer 
Steueroerweigerungen.” Monate lang ignerirt tie Hannöo. Itg. voMfländigft alled, | der Gegeuhand Iehhafter Discufionen und die Mehrheit der. Grimmen fällt tar: 
was fremde Zeitungen über Dannover fügen, ganz al6 wenn entwerer bie fremden | delnd gegen daſſelbe and. Daß arue Geſellſchaften ſich melden werben, glaubt 
Beitungen oder Hanndver nicht eriftirten. Domn macht fle auf eimmal wieder einen | dur Miemand. Die Tegierung fcheint jedoch darauf zu zedhnen, ba fie eine meue 
eben fuck, kanuft, trog dem brennenden Bimpkin Enthufiadmus in deiner Laterne, 

Fenilleton mweber dab eine moch bad andere finpen, . 

GBeidichtöfalenber ı 3, Januar Seierliher Eimug Karl Theodord in Münden ı77a. — wenn du glaub, daß id dad eine eder dab andere 


t, du biſt verlicht. 
Moderne Parabogen. nn. 
Novelleite von S. Hänle. Und findet Feine Begenliche. 
u. 1 Der Finttere rücte unmuthig auf feinem Gtuhle hin und der, Rampfte etliche 
In einer Weinſtube fahen zmei junge Beute. Der eine war groß und ftarf, | Mal mit den Füßen gelind auf den Boden, padte dab Blab, um ju trinken, fegte 
fein Beficht laß, feine Züge ſtreng umd finfter; ein Schnuttbart umſchattete bie Bips | ed aber wieder auf den Tiſch und fagte kleinmüthig: Mein, 
pen. Der andere war Fein, beweglich bie Züge, der Musrucd des Geſichts lebhaft, Der Kleine heucelie Teilnahme, Fonnte aber ein ſpbttelades Lächeln micht 
bie Augen matt, der Blick dechend und Inuernd, ein beſfändiges, wenn auch mand+ | verbergen. 
mal unmerkliches Zuden des Mundes. Es war beinahe Wittermacht, als fie noch » Wber fie muß mich mieber Heben. Ich fege meinen Dannehftolz daran, biefer 
da beifammen faßen. ® Sorbden Piebe einpuflößen, Was wären aue tleflichen Eigenfchaften, die dem Dann 
Ih ann die Frauen nicht begreifen, fprach ber Finftere, das, wah fie entzür | zieren, wenn er ſich micht die Achtung, nicht das Mohlmelien «inet, ich hätte beinahe 
den folte, ſchreckt fie ab; was fie abichreden fellte, fodt fie an, Du, der du do, | gefagt, jener Dalbmenfchen, die mir Brauenzimmer nennen, erzwingen Bann, die mit 
wie die Geſelſchaft fügt, im dem fchlechteten Renommee fehft, deffem Reden verzuderte | und, wie mit glängenden Sügeln fpielen, weiche fie kichelnd einem Gtrahlenrane gleich 
oder ummäntelte Boten, deffen Blicke Pfeile deines ſſedenden Blutes, der über Frauen, | um ſich berummerfen. 
treue lacht, und über Frauentugend fpörtelt: bu macht Glͤck bei ben Frauen, felbit Du fprift eben nicht gar reſpektitlich von dem ſchoͤnen Geſchlechte, meinte 

















— — 


bei den 6 Ernft. Wer dich fo fprechen hörte, würde micht glauben, daß du fo verlicht bi, wie 
Der Finftere nahm ein Glad Mein und tranf ed aus. du verficherh. 
Der Bewegliche fchlug mit feiner Deitgerte auf die glänzenden Gtiefeln daß I: oder 


; flug mit der Bau auf den Tiſch und rief aus: Erntt, Me hat mich 
bie Mädchen am ben filbernen Gporem Flirrten, und lächelte, außgeläcdht, als Ich mit Ihr von meiner Liche ſprach. 

Und. bu, nahm er das Wort, der du im umferem aufgeffärten Seitalter ein Und der finere, blaffe kann fing am zu fchluchzen. Aber fie muß, laht er ſar ⸗ 
Faraterer Diegen bift, der du florinnifche Tugenden und Safontaimifdrs Famsitien» | mend auf. _ 


Taßsulioe vom 50, Won. arloflen hat, wre bie Yunlie a, worauf Di 
Prblung gerichtet werben fol. BE Tel Krlenterd auf ie ri, wu ie 
uduilde Wehlährbarteir wos’ ad dir Wornatir Be dege 

wirken werben. 


Breslau, 26, Di, DE ua ji Hr Deralitagh Ya Sh Durdıl, ker 
Heeczog MBörkmilien von Trachissherg bier an uns Ieger abuse Aufenihali bir Meile 
wein for j (8, 5.) gictrucde Tramcen überal jur mbglihfirs Biherung degrgen antrıi 

©rsterreich. Mad bem Dohwerzeihmiß für 1830 erficht man, dad in Deſterreich Balz zz wu hasıca Bütirie a a M. Befonders muß — * 
dis Sour sals erlhriern: 33 volitiidee umb 86 literariiche. Bon eıfleren in Wien, jenger Cine ber Fall fein, defien völferrecktlicde Bafıs 
Prag, Diem, Brmstig, Bgrom, Lemberg je 2, Proßburg 3, Mailand, Inntbrud, Miscrfenzieig ber übrigen Cxesten mod a 
—— —— rip, Al⸗gealait, daibach, Ling, Rove· chem wegen wi 
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eben Errigeillen hört die Beikigkeit des Wirtel. und Tragpanftee, zn wei, 
Rreistäufe fh bewegen, elehete auf, uab find fie jeiöf gehbrt. Dream 
Baseibasfien dern Belbmwrrie 


wir ber vorgrjägen, 
oe jene zu wrrtauiden, ſteden Mb dieſe zuiept ale 
bar, wern ent tir Beittaäfte ausreichenden Belang 
Bobs dieß omsurbiablih bei Meiegeri “ichten unb Rüflungen, 
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r Diefer untiuge umb umzeitige 
3, Berglen 2 Chinzugetemmn ber Unenbbore), Jialen &, Deutſchlaud 24, bie Möädeislung auf bie inbuftriellen umb ale anbrın maserieden urereffen deb 
) Bandes beramrbringen, mrlde wir in dem Bruce ber bawptiäclich auf jene künft⸗ 
4 Bon er⸗riuchen Briiäeifeen find allem aus Deuticland Com Deſterreich | Ian Dperationes bafırten beiglihen Bask wmd aller mit ihr mergweigten Erabliffer 
11%, um ben Übrigen obın gesannten Ehubern 30 jugriaflen. nögefomms ent | mensb nam wor und erbliden. Deßhalb if gar wide nörbig, mit ben beilänbifcen 
hair alfo dos Pollwerpihniß 224 amdmäriige und 14H Inlänbifche Journale, wer | Wlättern mmpumehmen, die Regierung felbi babe Das F inb 
vouf won Jeder masn abenniri werden Fonn, mährenb bei den Abrigen aubmhrıl, | geheim zu beförbern geſacht, um dadurch Die patriotiſche und frirgesiufiige 
gen Blättern bie —— der Genfar» Holle eingeholt werden muß. Oppoſttien gegen bem eniliden Bol des Trattats ju para 
ieberlandbe. ipfren und ſich and dem fatalen Dilemma zu ziehen, entweder feinen Baranten 
AUcm Mirberrhein, 28. Dee, Des Brud ber Brüffeler Ban — denn | und dem deutſchen Bunde, ober der aufgeregten Ratiom ſich entgegen zu fehlen. 
Dir Eiupelung umd Oronbung ihrer Bahlungen M bach mich anbırd als cin Fal⸗ Eben fo wenig braucht man bie Crflärungswerie dazu, Holland allein ober mit 
Hmm -- ben beigiihen bedigeldwaubien Patriotissus abenfalb gebrochen | andern ibm beſteundeten Mächten habe im Grülen durch feine Kapitaliften und 
badın, Melgien har nis zu Holland ober Minikerland gepaßt, baräber ıfl man Geſchafisleute die Gontrewinen anlegen laffen, welche der Bank and den beigi⸗ 
man gewiß fa einig, wis barüber, daß «8 ef großer palitifcher Zepler war, drive | fchen Himangen menn auch mict völigen Eiaſtutz, doch einem grwaltigen Ri beis 
bemoie yufammmm zu Heben, mb daß fie früher oder ſpater ſich wieder won eins | gebracd, ober emtlich die Meinung, Lonis Phüipp habe Durch gleich gefchidte Mar 
ander abreifen muß; aber weil bis Trennung ohne innere, ruhige, geielice | nipukarionen biefe Diosiflon zu Gunſten bed werwandten Kabinett wen Brüfel da— 
Morbereiung, wur sine fahtlde, ein Erzeugniß wibplich ausgebracener Ummäl- | beiführen umb ihm dadurch nach aflem Wictungen Luft machen, Zeit werhaffen, 
gumg war, mußte der neue Staat auch mur auf abım fo umfunbirien Balın fh | ben fronzbfihhen Liberalen und Bemwegungsmännern aber durch Bedrepung frangöfis 
wa mn heraus, umb nach Hufen aufbanım. Deshalb mapım er feine Auflucht ſcher materiehler Jattreſſen die Luſt zur Uſſiſtenz im Streite benehaen wollen. 
zur Yırbufhrie im wobermien Wborillan; er ſuchte durch Spekulalienen aller Ant Wie dem and frei, fo gut einerfeits für ben aßgemeinen Frieden und für um ſichti ⸗ 
bie Sanglamen, bevächtigen Machbarn ſchutll zu Überflägeln, und — «6 gelang ihm | gere Gonfolitisung ber eigenen Griften, Belgiens dieſe feine jegige GeiMrife iR, 
in ber That großemipeile. Ahrin die Yubuftrie, zumal die auf Rünflliche Derniel | und fo hrilfame Lehre fie ihm hoffentlich für Hügere Bebandiung feiner Berhältniffe 
fachuug ver Napisälim, ber Wireulanend« und Zahlungdmistel bafıte, bedarf | geben wird, eben fo ann aud bie Stimmung, welche fi bei biefem Anlaß auf 
der aielllen Innern Aude, der größten Aufferen Sichehait. Ber aller imduftriellem | allen Seiten geoffenbast bat, zur baldigen definitiven Schlichtung ber jahrelangen 
und comimerjtellen Bereufamfeit, die Dıigien fich aldbald errungen, hate eb mach | Differem am vachde ücklichten auffordern. Denn umvertennbor würde noch länger 
feine Felle polisiihe Brelung im aunopbulchen Etantsufgllem, Da marf es fich um andau⸗raude Schwebe der bolländilc,beigiihen Zuſtäͤnde eine weirhin fühlbare De 
frner Hat und Merbimbung in bie Arme ber Jaktlonin, die im feinem eigenen eillatien mmierbalten, welche einerfeits dem eigentlichen Oirvolutiomaird aller Länder 
Schooße von jeher heimiich und nicht aubgeflorbın, nur wrrborgen waren, und won | beländig Hoffaung za irgend einem Kriegäbrande, und daun (Erfolge für Ihre 
ber frampbfkien Nachtarſchaſft bereitwiligen Bumadd trhielten. Diefe wußten unge | Bwecke gewähren würde, anbrerfeits die beſten Kräfte ber Staaten wen ihrer ins 
füwot die Miche zur Mamma amublafın, — Dir birgerlihe, bie veliglöfe Freiheit, mern Entwidelung ab und zur Schutzwehr nach Auſſen ziehen, und enblich auch 
dir polltifhe, bie Rirclicdhe Belbitiähnbigfeit, die weltliche wnb bie geiliche Natio: | für Deurfcpland am feinen ohmebieß darch andere, won dorther bereitwillig ge+ 
mahihe wurden ale Aruarbrände gebtaucht, mm in bas vom Allters ber leicht ent⸗ | mäbrte Diffiniem vielfach beunzubigten Greugmarken ernflliche Befürdimiffe erſeu⸗ 
zündliche Welt geworfen Hümfinich die Alamme einb glübenben Pauietismus an | gem fönnie. 
üren und gu währen, fe daß fe leſtſt am die ſrichlich anfinnten Nach Brüäfiel, 24. Dep. Die Hen. Verwalter ber unter dem Patromat der Ban- 
tänber u fchlagın, und bei ihmen mande gefährliche Brände anpimyändendrohir, | que de Belgiqun geflifieten Gefrüfdaften and Giehliffemenis wurben gefkern durch 
@s fam «6, daB Melgiem vom feinen Umgrbungen mit eben mit | dem Aämig empfangen. Herr Berger richtete om ihm im ihrem Ramen folgen 
wubigre Auwerficht, daß 6 als ein mach Immer bovenleb aufgährender fremd | be Mebe: „Bire! Wir nähern und Dem Zhrone, um die Unterlügung Erer. Maj. 
ertigen Mellandıdeil deo aurowälidhen Giaatenfärpers detrachtet und behambelt mr» |.gu Guaflen der leitenden Inbufrie zu enfichen, und (chem iſt Ihre näterliche Gorg- 
ve. Mben oben darum gab Ihm das Busiand mod; wunig finanpielem Arabit, wer | fait dem Musbrud mmferer Wünfce juvergefommen. Die Unterfiügung, weihe Ce. 
tor #6 fibfl wine großem Mel der biäher in ſeinen Prowinzen anliegenden fm | Moj. ber Banque de Belgique geleiſtet dat, giebt Dem zahlreichen unter ührem Par 
den Kaplrallen, mowrnlid ber hollaudeſchen und engilfchen Fonds, und wurbt mehr | teomate gebalderen Etadliſſements mens Leben. Heutt, Bire, können wir, inbem 
und mehr auf feine eigenen Bribmirtel beidwändt, Miefe waren ungtachtet Ihrer | wir den Welchluß der Kammer worausfehen, Em. Daj bie Berſicheruug geben, 
Mletautendeir doch mid binsrichmd, alle im ſchnett umb ausgebeput empergetrier | Daß diefe Erablifements im Saugt bleiben und baß ihre Zaufende Arbeiter wäh. 
Yewem Äniernehmungen ja drdem; man mußıe alfe durch künikidee Kiperarsnen, | rend ber Aremgen Jahreöjeit Beſchaͤftigung finden werben. Wirleige, Sirc, hatte 
wurd Miermehrung der Ginfuisriensmitiel und Seſchlauuigung term Am | bie Smbußrie ihrem SAräften zu viel getraut; bie alljuftarte innere Konkurren; in 
immfeh Aeibfi, zu Mfkfe Bommem, Dergleichen iM aber mac aller finans | werfcirbenen induftrieen Zmergen, bie Liebertreibung der Crpugung und des At ⸗ 
yietien mb wirtantilen Mrfohrung wur dann möglich, won Dauer unb Gr | beidiohns kanmicn biefe ober jeme Giabliffements im eimer mehr ober minber entfern« 
folgt, vomm ber Ponf ber Dinge der mewöhnliche, der Stand der Werbhälte | tem Bufunfi dedrohen, aber bie Echre, weiche and ber gegemsärtigen Kris herver⸗ 
Mühle den wrhemtlice bieibez mie dem Eintritt won auflerordentlichen Krifen, wer« | geht, if ſchrecklich; ührerieitd werden bie Berwalter ber Geſellſchaſten alle ihre Ma 
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file wir u 06 aber anfangen, fie gu gewinnen ® entgenneie ruhig Sen. durch ein Drbensband ehren Finnen, dad ſtattlich am Trade Serunterbinge, unfere 
Eheober ſchaug werlsgen. Eablich ſprach er: Frauen würden gewiß am feltenten nach ſchönen Männern ürchen, 

Wenn wir nr Ariaa hätten, ich ginge unter bad Mrikitär; ich geichmeie mich aus. Der verkeht's, ſprach Theodor mehr zu Ah, als zu Ernie. 

“ir wir ah mit bemerken weilen, Und überdies, fuhr dieſer fort, iR Cernelia, denn fo beißt doch deine GBulichte, 
I fange sinn Bireit mir Demand an, der fie zufähig anf den Buß tritt, | eine Phileſephin. Teährend du die menfchlichen Verhältmiffe uad Gefinnungen, wie Ya 


fahlage wid mis hm auf keben unb Tod, mand, der gum erkemmal eim Deater deſucht, mit bemunbernden Blicken betrachteh, 
Dieriih, somantifh, aber wid modern, Me wir lachen. wad die grobe Farde, womit die Tonliffen übertängt find, für Wirklichkeit und Leben 
Wein, fe wird fühlen, Daß ip le Immig Hehe, nimm, durhdringt fie mit bem fungersditen Fernrohre ihres Derkandes biefe Schein. 
Brem, fin wieh fanen, Buß bu ein Dlarr bif. und Dasfenmelt und ſieht ald reutinirte Schauſpielbeſuchtrin Flittertand umb Büge, wo 


Kiegt beam mit eine berrliche Poofle im ben Bebanfen, Daß cim Mädchen über du ächten Glan und Wahrheit glaub, Gie wird heraus eukuliren, dat biefe beftigen 
deden zu gebieten Gabe! — Mi glaube, das müde Dem Melgeiben inne riasd Hei. Reipenfihaften nicht für Die Dauer anhalten, fie wirb deinen Derficherungen nicht 
bed genligen, cher Glauben beimefen, als biß bu wirklich deinen Halt gebrochen haft; — kurz, bu 

Witerdiugd Hegt eknige Perſſe Darm, wiettsidht biefeibe, die dem Simalde reman. | wird nicht reufiirem. 
vie dal Bd wi amd mich Können, bad ob übe gefallen minn; eb dm ihr aber Der finkere Mann ward noch finfterer, der muntere plauberte zeſchaͤftig fort. 
beahulb gehn, it ned eine anbıre Arags. Unjere Damen, faste er, gehören miche mehr ‚zur fentimentalen Klaſſe, ſendern find 

Und warum # veredte Humpriftinnen, Es if aicht mehr Mebe, bie Augen niederzufchlagen, fan 

Weit Diefed reiben mich minder delicht, weil Du daderch anberm Meidcden |.dern man Lächelt fcheimifch, man macht Wige und Wertſpiele & in Baucanfelb, man 
macht fich lufig über die Deren, die man licht, und bie man micht liebt, mb ih, 


wich er 
Des mag der Meufel verfichen, beiummie Thenter im üch Himeım. mie vordem, eitel babei. 
Mini mich ala fainen Bubibituten am, meinte Ermk. Die Zramen Keen nur Und das find alle deine gymäfelsgifchen Kenntniffe! fpöttelle Theodor. Dan dem 


as, die Wnbern gefallen. Dede Frau fühlt ihre Unbedeutenöeis in der fochslen Gielkung, | reichen Gemülhsfihage, der in der Bruft der Frau begraben liegt, ven der Jüße von 
wid midchte fie Weıbeifern. Bir Macht daher je eseiiten AunEihänheit — Daher ihre Poeſte, die le hurch die profaifchete Düfe durchblicen läßt, ferichit du nicht ? 
@ireifeit, dur Weriiund — daher Initigue und fo meiser, um meiäes aber hund ihren Das Gemüth unferer Frauen bat Ad, wen ber im Dawchichnist rohen Männer 
ran. Die Bran milk Acntiet jun ann Dem Ehanm, Der fie aim Ürme. Ser. Drihelb fücen weit nicht geiwürbigt, in @ift verwandelt. Ihre Gentimentalität würde belacht wer. 
Ad and die meiihen shchme Mkiumer au, de Sqhaahen berimmige Burzag-ik,.den den, umb-fle-umbüllen ſie bespalb mit ber Baroe des Sodttes, nur Schade, daß, mie 
Duke) RR ünde Würde mm wien marren Borzug eineh Wannch ich ehem bemerkte, tie Waste ifmen mandmal zur Ratur wirt. 


ieregmmgen: machen, un irdes, ſeleſt aheilweife, Unglüc, zu beſeitzgen. lebergeugt, | ber Prücuforen, mebrere jüngere O’Gpnpeld, Hrn. ipfimen u. f we Ale Per 
wie fie find,’ dad He nicht beſſer Bor. Mei. iher tiefe, Dankbarkeit: beytigen fünmen, | jenen der Tafel worru Mitglieder der Wefehfchaft, bis auf Lord Morpeth feibh 
Übernehonen fie bafür wie fürmlıhe Berpfidtung gegen Cie, Sire, und gigen das und Dr. Drümmend, den — für. Srlap,, 
Sand Der König empfizg die Derutation art vielem Mobimelen. int Ant · #ran ei 6. 
wort atbmetereine lebhafte-Epmparhie für dit Induſtrie und für das Loes .ber Air Paris, 27, Depember, : 
beiter. Gr empfahl den Juduſttiellen Mugheit, Er beflagte den knferm rebir in Gefinn Morgens 12 Uhr hielt die AoreferGommillien der Deputirtenfanmer 
dr "reiben Bändern, wo er ſo gut/begtünde war, verurfachten Nachtheil. Er | eine weitere Sitzung in dem Babinet des Präfidenten, die bie 1/2 4 Uhr bamertr. 
Breite Hoeffnung ‚aus, daß die irbige Krifis keine meuen Unglüde werurfaben, | Die wichtigen Fragen pinfichelich der aus waͤrtigen Policik follen dabei zur Sprache 
x | gefommen, aber noch feine Entihliefang gefaßt worden fein, Die Sommifflen hat 
, Brüffel, 27. Dez. Geſtern, bei Eröffnung ber Sitzung ver Mepräfensans | ihre Gigungen vertagt, bib ber Gomfellpräfloent, Minifler des Musmärtigen, denſelben 
teufammer, bergab die zur Prüfung des Gejehnerfdläges, bie Unterflügung ber | beimohnen kant. — Die Mpreffecomwilften fol Hrn. Thiers für Die Eamverfung 
Banqun-.dr , Belgique ‚betreffend, ernannte, Sommiffion, ihrza, auf Annatıne Lauten» des wichtigen Decumented eraganl, Ban: aber * Ehre abgelehnt haben; in Folge 
deu Meriht Die Kammer bildete fich zu einem geheimen Gomite, ven Vorſchlag er Weigerung deſſelben iſt num Hr. nme mit ber Abſaſſung des Entwuctfes 
ver Remmifflen gu discutiren. Ehe noch ber Bericht erſtattet worden, harte Graf beauftragt worden, — Marihal Soult ik geſters früh herr angelommen; 
Felir be Merobe, ohne baf etwae vorgelommen, was ihm Anlaß geben konnte, | Hr. Thiers hatte heute eine faR zweiflänbige Gonfereng mit ihm; bie Minifer bas 
ter Hammer propomictz fe-möge-bie-beigifche Regierung ermächligten, die. feanzür., ben ihre Karten bei ihm abgeben laſſen. — Dem „Journal te Paris’ zufolge 
ſiſche Regierung aufpufordern, Garnifonen in, alle, Feilu as. anſeret End», hate ber preufifhe und öſterreichiſche Geſandte vorgeſtern eine lange Gonferenz 
grenze zu legen, falls vie Conſeren, fermbe Trappen aurorifieen felte, in Kimburg mis dem Gonjeilpräfitenten; geſtern gingen raſch macdeinander mehrere Gouriere 
und Luremburg einzurücken. Die Kammer ging über biefen Vorſchlag, noch dem | meh Wien und Bırlin ab, — Die „‚minifterielle Preſſe““ gibt die Zapf der Dep 
Berlangen ber Minifter, zur Togedortmung über. Um 5 Uhr -Bkenbs foramp-| tirten, welche der Berfamblung di Beneral Zargueminer beige wohnt, auf 185 an, 
die Kawmer den Geſetzverſchlag, bezüglich der Unterflügung ber que Die Gefammtzahl der Deputicten In ber Kammer beträgt 459, allein «6 find noch 
— einftimmig angenommen. Es waren 66 Deputirte gegenwärtig. | nicht ale derſelden im Paris auweſend 
ütrich, 26. De. Die Studenten haben ein Banfrt veranſtalter, wobei ber Der Monitenr veröffentlicht bie Verträge, melde die Megierung jur Untere 
Xooft ausgebracht wurde: „Unfere Brüdern in Limburg und Suremburg, für die | drädung bed Stlavenhandels mit England, den Hanfefläbten, Totkang und tem 
wir unfer Blur vergießen werden! Der Natiomalchre and Integrirär des Grbirts 1% | Rönigreiche beider s chloſſen hat. Dann ben am 23. Mai 1838 zwis 
Die Studenten werben ſich ein Lokal ausbitrg, u m — * — Idien weeeteis und eingegangtacp Bertrag ur aräenfeilgen Ausliefes 
üben. — Man verfichert, daß bie Herren D' wo * —* gr ' iu, 2 
end im Parid aufgenommen: worden find, auch tar ihrer in lie in einen Mbenbblatte: Dei Gelegenheit der Miulihen Abteiſe der 
MWiffion darauf befchränfe. — Geſtern find mehrere Truppemzüge hier ans | Serpogin v. Palmela fpricht eine, mehreren Journalen mirgerheilte, Zufchrift in ber ber 
und birrchgeformmen. — Ya Brüffel ſoricht man von Refonflitsirung ber Ratipnalr | fremdlichtten Weile von ber Entführung ter — Marquiſe von Fayal, Schwir ⸗ 
-Affociatien, — Rachſtens fol die Brüder über die Maas und die erſte Sektion der | gertochter der Herzogin. Wir ſind ermächtigt, bas Wahre der Sache — 
Eifenbahn von der Maas mach der preußiſchen Grenze in Berbing ge ezrg- | Fin — icath der Margu Fopal war bei dem geiſllichen 
Ein Anderes aus Lüttich, 26. Dry. Abends. Dir lan — oſt rl Nantes —— —* Hof hat nad dem Gehrauche 
Nachricht, #8 feien hier Unorbmungen audgehroen, if burchaus unmahr. Die | prepilprilch Cumb bis bie Sache abgeuriheilt ii) die camsmifhe Trenmang ber 
Brbeiter find volfomaen ruhig, umd ich fenne niet Fin Eiabluſſement, dan feine | beiven Gatten befohlem, inbem ber Herzogin von Palmılla die junge Perſon ger 
Urbeiter micht ausbezahlt hatte. — Truppen -Bepegungen fingen im ganz Belgien richtlich anvertraut made. Die Herzogin har das Mandat ber portugiefifchen Ju · 
Statt, bier nicht mehr ald anderdmo, — Die Negeciationen in Bröſſel find im | fi, angenogımen, und ſich heeilt, bie iht anwerirante Dlinderjährige, vor dem geiſt 
beften Gange. Die Regierung hat bei Hrn. E... für mehrere Milionen Beſtelungen | kichm Gexrichta hof zu Liffaben zu geleiten. MBirkich Binnen ale Thatfachen 
gemadt. — Daß bie beigifche Bank Hm, &... eine Million ſchalde, ift unmahr; : und Fragan biefer Art mur buch die Berichtähöie biefes Landes allein ger 
fie ſchuldet ihn nichts, — Die Berhälrmißfe ſind freilich ſchwierig, die Krifie Lafer | richtet werden. Daher werden wir erſt nach Entſcheidung der Zuftij wieder auf 





ſchwer auf der Inbuftrir; fie wirb aber vorübergehen und nie bat Gederil's Gein 
ſich größer gejeigt. R 

Namur, 24. De Sin Marks Gonvoi MementerPferde für die Artillerie i 
geilern aus bem Boremburgifchen angelomnen ind nad em Heangau abgegängen. 
— Sm Lütticher -„Politique” def man: Im Laufe der mähfien Weche werben 
20,000 Mann zu Beverloo, Dirk and in ber Umgegenb wereimigt fein. Unfere 


Semeinde-Werwaltung befchleumiger in biefem Angenblide die definitive Organifation | 


ber Bürgergarde, Die Rontrolen find zu biefem Gabe dem Ken, em über 
geben worden, ber feinerfeits ſich ebenfalls chätig damit deſchaͤſtiget. Hr. de Drou⸗ 
dere bat am 21. b. feine Abbankung als Dirdfter ‚ber Bapque de Belgique ein 
gereicht; er fährt deſſen un tet fort, mit feinen chemalıgen Gollegen zu arbeiten. 
j rofbriteniem 

London, 25. Dezember. j 

Die heutigen Journale enthalten wenig 
waren in ber Hauptſtadt ale Läden und die mieiflen Kaffehänfer geſchloſſen. 
mEimes” wärst bat Gerücht wieter anf, wonach eine Bermäblung zwiſchen ber 
MBroßfürftin Dlge und dem Prinzen Leuis Nopoleon im Mlunfche des Kaiſers Rir 
Poland liegen fol. — Geflırn wurde bie Eiſenbahn von Greenwich in ihrer gan 
yon Länge beim Öffentlichen Verkehr Üübergeber. — Seitdem D’Eonnel die Status 
den feined Mräcueioremvereind hebeutend mobificirt und namentlich die even: 
tuelle Anhänglichlet am ben fog für unweſentlich erklärt hat, 
ſcheint biefer Verein von der Regierung günftiger angeſehen zu werben, als bisher. 
Am 20; Der. gab Cord Morpeih, ber Chensralfetreiär für Irland, welcher ſich der: 
malm in Dublin befinber, aim Diner, zu ‚weichem er, ſo ju fagem, rine erle · 
fene Committee das Bereind eingeladen hatte, Hru. D’'Gonnell, den Bater deöfelben: 
Drm. Porcell, deffen Borfiper, den katholiſchen Beifiicen Fore, sinen ‚ber Goplane 






bie Sache jurüdtommen. 
Ein Schrrib⸗ a aus Paris im der Mg. Sig. fagt: Das öfferreichifche Eabinet hat ſich au 
Garfet gewendet und ihm aufgefordert, feine Repreffalien mehr anden ungtädlicen Ger 
angenen nehmen zu laſſen, bir in feine Hände fallen. Dieß gereicht einer Regierung zur Ehre, 
welde ber Revolution in Spanien abheib if, und fle umterbrüdt wilfen wi. Die 
“große Mäfigung, welche das Wieher Rabinet ven jeher fund gegeben, hat fich 
auch bei biefer Gelegenheit nicht verläugnet, und ı# iſt bebeutungewoll, baf non da, 
wo bad Wort Ammeflie zuerſt aubgeſprochen worden, auch zuerſt Erwo er 
' gehen fohten, um ber wilden Wurh Einhalt zu ihum, die Spanien jerreißt, 

, änemar®, 

Klel, 22. Dez. Die Holfeinifäe, in Ipehoe verfammelte Stänbroerfantne 
lung wird heute aufgeläft, machbems bie für biefelde anberanmte Zeit verfloſſen if, 


. ie 7} , ii let 
—— (ab nunmehr, da auch die Schleswigſchen Stande Im dieſen Jahre zu Rath 
Die 


genogen wurden, einige meue geſetzliche Aaorbunngen im Hünftigen Jahre zu erwar- 
tem, ſchwerlich inbeffen folche, = 7 tief — Natur wären, 
we em. 

ö Stodbolw, 18. De, Ueber die Reife Er. Maj. des Könige find Nadıe 
richten bit zum 13. aus Stjeruſund eingetroffen. In Motala ertheilte der Kr 
nig den Direftoren des Goötha-Kanals eine Mubirm. Ge. Maj. befichtigte bafelbft 
bie große mechanifche erkläre und erfanbigte fih nach allen Eimelndeiten des 
großartigen Unternehmens. Alle Orte, bie ter König des Abends paflixt, find 
feſtlich beiruchtet, und überall giebt fi fortwährend Die anfrichtigfte Theilnahme 
tund. Der König bdefinber fih im erwünfchtefien Wohlſein und empfindet die Uns 
frengungen ber Reife mur fehr wenig, — Die Univerſitat Upfala wird gegen« 
mwärtig vom 1455 Studirenden beſucht. Im letzten halben Jahre wurden 129 
Swmdirende ‚eingefhsieben und 131 emtlafen. (RB) 





Dad könnte wahr ſeyn. 

Und dennoch, dennoch - 

uf die berriiche Cornella mein fern, ergänzte Ernſt 

@ib mir einen Rath, Freund! 

Ih kann beine Perfönlichkeit nicht ändern, ich weiß Eeinen, Cornelia will 
anderd behandelt ſeyn. Ya, wenn du ich wäref, oder ich du. 

„Sreund, nahm Theeder das Wort, mad bie Hand balite ſich, als er biefes 
ferah: Du biſt viel zu leſchtſinnig, ald Daß du ‚begreifen Eünnieh, wie es in das 
Miännerherg einfchneibet, wenn man trog aller Mühe verfofen und verlacht wird, 


Theubor legte den Kopf verbroffen auf feine beiden ‚Urme. 
2 — Fand ſchweigend auf ihn. Plöglip ſuht Theeder auf, ergeif Ernk's Hand 
und rief aus: 

Weißt du was? ich verführe fie. 

Ernf lachte laut auf, 

Theodor warde Pleinmürbig. Ach mein, fapte er: ih, 
ich Pönmte auch nicht, ea it nicht möglich. 


quekte bie Ochfeln. Cornelia, ferad--er, mit: iprem ‚philofoppifihen Phan⸗ 


womd, mag, daͤchte ich, keine ber wändhbagfen, Frauen fcpa. 
So verfuche tu eh, 
Deine Belichtet 
Theeber fptang auf. ' " 











z JıLeren Zope 
Fieber Fremd! rief er, ich bitte, Ahwesab.mir gu Heb. + @icht, menn Me. dann. | fin. armer 


gebemmüthigt ik, dann Füchtet fie fih gewiß in meine Arme, Gewiß, dana it fie mein, 
Ernit erhob ſich fpöttifch. Deine Marrpeit geht dech ein bischen zu weit, 
Ernſt, Fieber Ernſt, du Fönnte mich glücklich machen. Du mußt, du mußt. 
Des Wenſchen Wille if fein Himmelreich, enigegnete Erak, Parador genug if ber Ein, 
fall, er dürfte In einem modernen Remane fiehen Wie wir denn überhaupt, fegte 
er nachdenkend hinzu, fo die rechten mauvals mujets find, welcht die Liebhaber im 
ben nenen Romanen fp (Fortf. f.) 





| Da, ha, wir ſind piquant. 





Bermifhbte®. 


Sileto —5— vd —— angeeignet bat * — un —5 
| aenen Sommer ten n en er eine zwar irre och Ber 
‚.Ke Jagd. am; edeht wurbe, it erleat, ha mit 4 bei ä ligen Sälen in ber Kegel 


ar 1 N 
{ susch, gr offenen 7} 
su eh ‚am te Berker But Gab ir en BB — 


enge, ce war ur mit faden, Sultblälig ermwartetg er ihe auf @ 

8 —. a, ya 3 Ar. 2 et Bürgte bat ig Raubfpier ihm fapt 

zu ie jeder. Der Wolf mwurbe am — in nano: Meter. A if 

ein (höner nlanlidrr Wolf, ‚bein Batard ober kogenannter Molfhund, wie man glich 

i e ſeines Körpers beirdgt 4 Zub 5 Zoll, des bi rten 

. der jähne 3 192 Zoll. Die Höbe if 3 Pu 3 308. 

) Fon 9 % . er win bie Ör bes 3 are zum I nn 

U ra. en een ſe ter den großen aubarzeidne e Li 

heint 2us Br “ —E Ihn ia ind "Panaosert verloren zu babe, Da die 
Wölte ad: ben ‚Käeingegenten feiner und röther arfirbl Hab. 

_ din | —D er polniſcher Damen jm. Paris bat umter der Mälltentur 

‚wer. Krftin ‚Erarterikti,.ben ‚90. Degtr, wieter einem Werkauf non meibliden Arbeiten und ait- 


egraßdnden, um 
Damen, mwarunier bie Derjeginem 
von ‚Reramier ’ 


- Griedhenulanb, eh U, 
Nach einem Gchreiben aus Mıbem vom 12. Dez im der „Allg. Zez“ bat 
die Regierung der fortwährenten Kirphten « Unfuge wegen in einigen Diftriften 
des Königreich das Standrecht proflamiren laffee. — Am 9. wurden 3 Räuber, 
welche nach bartnädigem Rampfe von kandleuten im der Nähe der Hauptfadt gefangen 
wurben, in Athen eimgebradt. — Der berühmte Archäolog Dr. Ned wieder 
im Urhen eingetroffen, Hub Mar Ko, ber bekannte Arzt Dichemedb Alis, if anf 
der Rüdreife aus feinem Batrrlande mach Acgypten dafelbft eingetroffen. I. M, 
2 erg von Portugal hat Er, Maj. dem König Orte dem Ghrifudorben 

erfendet. . 


100 fl. in EM. — —, 


* zu 21/8 per. m 


im pr. Stud 1401 
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Handels: und VBörfennachrichten. 
Sranflurter Aurs am 30. Dei. Defkerr. 5 pot. Met. Ir. -, 
Pr. —. ®, mır, 8 „Et. Br. —, ©. 7938. Wiener Ganfaft. Br. — 


Yutegraleı 2 1/3 pt. Br. —, ®. 52W16, 5 pt. Exan. Br. —, € 
Looie Br. 


„ ®. 77 1/8. Taunushahn Br. 


. 9, 266. 





— — — | 
a An Freunde geiſtreicher Lektüre in Bayern. 
Dirien bürfte eb bei dem Heramnahen eines neuen Fahre wicht unangenehm fepn, auf eine Zeitichrift amfmerkjam gemacht ju werben, 
wilde dereits eia umd breibig Jahre im benachbarten Decfterreih eriftirt, und mit mur im gan; Deutichland, fontern auch im der Schocij 
uat im Italien allgenseinen Antbeil und eine der ausgedehuteten Berbreitungen, die je einem Journal zu Theil wurde, errungen hat. Es if Dich bie 


TAiener Iheaterzeitung 


Driginal : Blatt für Kunft, Literatur, 
Mufit, Mode und geielliges Leben, 


wilde Med Interebante, mas die Zeit bringe und das Fertichreiten ber Eultur erbeiſcht, mit eimer bisher mod micht Dagewefenen Gchmelligfeit 
tefprücht, uad aus allen Büchern geiftiger Bildung Berlchte, Urtheile und Auſſchteu mitrhelt, bamm jebes wichtige Tags Ereignif mit eimer 
Verläffigfeit une Beimmtheit zur öffentlichen Runde bringt, daß der, Leſer unausgefegt im Kenmtnif von allem Dem gelangt, was ihm ji 
wiffen nöthig, and zur feinen Eonserfation in auderlefener Gefellfchaft angenehm it. 

Außer Diekem emthält bie Wiener Theaterzeitung die reichhaltigden Gorrefponden « Berichte aus der ganıem Welt, jebod 
richt etwa bioh Aber bas Theater, fontern über die feyiellen Zuftände, Leben, Nun, Literatur, Orfindung, Entdeckung, Zeitereigniß, betrie 
bende umd erheiternde Eriheinungen, merkantilifde Zrgebmige, Militärifches, Dekonsmiiches, Techaiſches, dann für Damen fo wich interejr 
ſante Motipem, Driginalı@raäblungen, Novellen, Gerichte, Rathſein, Anckoaten, Aphorismen, Toiletten Rünfte, Salons» Beipräde, 
Nachrichten über Öffentlipe Bergnügungen, Bile, Reifen , Babrangelegenheiten sc. 3e., daß dieſe Zeitſchrift für Febermann als ein Eentral 
Blart alles Wiffensmwertben, Pifanten me Amäfanten angefehen werden famıı. . 

Schon jeit lamge hat biefe Zeitiärift im Röwigreihe Baperm eine Üneramın glmfiige Mmfnahme gefunden. Der Atfap im feine welthe 
rümten Etätte, bie Theilnahme eines fo feeilinwigen umd geliebten Publifums bat feit Jahren Die Berebungen der Redaktion wahrhaft aut 
gewwicnet. Diefelbe wird daher auch im der Bolge nichts undeachtet lafen, dem Bewohnerm dieſet ſchönen Zanbeh, burd Serichte aus umb 
üder Baperm, durd Mittheilungen feiner ausgezeichneten Schriftſteler immer angiehenber zu werben, fo wie fie fhom jegt dafür gelorgt 
hat, durch mwohlumterriätete Eorrefponbenten aus Münden, Nürnberg, Nugsburg, Regensburg, a. ıc. ſtets das Jutereſſanteſte 
aus dem Leben der Kunft, der Öffentlihen Derlauttarung ſchnell und verläßticp zu beſprechen. 

Außer dem wird biefe Zeitung auch mod durch ihre Äußere Aueſtattung zu gewinnen willen. Es ift bekannt, Daß Peime deutſche Zeit- 
ſchrift fo wiele und fo ſchone colorirte uyfer und Stahlſtiche enthält. Es erſcheinen jährlih wohl am @in Hunbert prädtig illumi 

"nirte Bilder» Bellagen, bagınter Modenbilder, melde die engliihen umb franzöflihen an Barbenprant und Eleganz weit übertreffen. 
Cie (md ale ven tem berühmten Wiener Rünftler Seiger angefertigt, und fo praftifc und verläßlic, dab- fie in Wien femohl 
aid in Berlin, Franffurt, Mailand und Petersburg als Norm angenammen werten. Ferner: theatraliihe EoRumerBil 
der, Gcenem aus belichten Grüden, Tableaur; Masten, Portraits. der größten beutfhen Ohaufpieler nah 
Driginal»Jeihmungen in Sref Quart, glängend celorirt, bergleien wohl fein ähnliches Tourmal aufjußbeilen 
hat. Endllch eime böct ergöplihe Eoliection überıafhender Wiener Scenen, ebenfalls in Bref-Duart, melde bas bunte, erber 
termde und dretige keben im Defterreichs Refitenz in taufend amäfanten Öruppen etfpiegelt, und jeden Beſchauer nah Wien 
und im mitten feiner Imfigen Berölferung verfegt. Diefe Bilder, größtentheild Tagswige und Quidproquos enthaltend. haben einen jo allge 
meinen Bei’all erhalten, daß med immer frühere Zahrgänge new aufgelegt und colorirt werben mäfen, und fe Niemand, ohme ben güm 
Bıglen Eiubrud zu erlangen, befhauen fann; baber fie gröftentheils zu Zimmer: Berzierungen mit befenderem Grfolge 
werwendet werten. 

Die BienersThrater» Zeitung eriheint auf tem feiuften Velinpapiet abgebrudt, in Erof-Dwart wödentlic in ſechs halten 
Dogım. 

Wan abennirt bei allen löblichen Fönigl, baperichen Votämtern. Der Breit ik ganzjährig 28 fl. a8 fr. Reichtwähruns. 
Dafür wird fe portofrei biß am Die öfterreih, Oränge werfender. Man kann jedech aud balbjährig mit 14 fl. 24 fr. Reſchl waͤhrung 
adenniran. 

Ber gänziährig abonnitt mad ſich mit Beſtelung bireer nach Wien an kat Cemptoir der Wieger-Theatereitung 
wendet (Maubenheingaffe Nr. 026) und den Betrag dorthin direct fenbet ober ammeilet, erhält noch. cine. befambere Prämie, nimlid bieganie 
Eslleetion der heitern Scenen aus Wien, eomplett nem Andeginne der Sammlung bit jept, bie eingelm auf 36 A. zu ſtehen 


fommen würde, ") gratik. 
Bureau der Wiener Thenterzeitung, 
* Raubenfteingaife Mro. 926., vis a vis vom Gomptoir Der öfterr. 
Kaiferl, Zeitung in Wien. 


*) Die Wiener Theatergeitung wirb von den beſten deutſchen Jeurnalen, dem Stuttgarter Morgenblatte, der Dresdner Abend» 
Zeitung, dem Eorreirondenten für Deutfhlamd, dem fhmäbiihen Merfur, dem Areimüthigen, dem Aran 
furter:@onverfations: Blatte ix. der Lefewelt empfohlen. Am 8. Dejember d. 3. enthält unter Andern auch das Mündı 
mer Mufeum in Mr. 80 über Diefe behiebie Wiener Thesterjeitung felgendet: 

„Das Mündiner Mufeum hat (bon cin Mahl auf diefe gebaltreihe intereffante Zeitihrift aufmerfiam gemacht. Sie kann es auch bei 
beim Beginme einet neuen Zabrgamges wicht unterlaffen; Denn die Wiener Ihestergeitumg gehört zu den gelefeniien und belichteten Blärten, 
meldie in Deurfbland eridieinen, und mad Bayern fommt fein ölerreihifhes Journal im folder Anzahl mie db ie ſes. 
Dffinbar gewährt bie feltene Neichhaltigfeit , die umfihlige Auswahl, mit welter über jeden wichtigen Gegemitanp aus der ganen Welt kerich« 
ten wirt, einen fo befemderen Reiz, Die Wiener Tbraterjeitung wird alentbalben gehalten, fie finder Ad in allem höheren Rreifen, 
he it die eigentliche Salon-Zeitumg, demm fe jäblt Faß alle Boben Familien ju ihren Leisrn, und erſcheint befhalb auch mit 
einer Flegany in ter Ausftaitumg einer Muniftjen; in der Schönheit und Auswahl der yrähtig illuminirten Rupfer: unb Stahl 
Bihe, Laß (ich nur derjenige einem Begriff nom der Mußerhaftigfeit Dieter Bilder manen fann, Der einen ganzen Jabrgang durdgeblät- 
tert bat. 8 ericelnen jährlich wohl gegen Ein bumbert PFoftipielig colerirte Webilbungen, theatraliiche Tableaur, 
Yortalta berühmter Künktler, Scenen aus mertbuonflen Stüden, Trasten, Masten, und allernewehe Moben, 
allwehentlih in in arofer Manmigfaltigfeit, des man wicht weiß, bat mam fein Geld für den gedbiegenen Tert, ober 
die nanahabmiih (hönen Bilder, weile alle verdienen, dab mam fie umter Glas und Rahmen ſammle, himsegebrn. Daher auch 
die Ehmierigteit für andere Zeitiäriften, melde germ Die Wiener Thesterpeitwng verbrängen wollten, fid mur einigermaßen zu bes 
daupten , temm obaleich eine Menge jourmafififcher Eintagsfliegen bie Mieme annahmien, die Wiener Theaterzeitung zu beeinträdrisen, fe 
warım Lieb nur lahme Berfuce. Diefet geaditete Tonrnal zählt gegenwärtig mehr Lafer, dem je. 4000 Atennenten ind jeine 4 emöhn. 
fihe Sräpe, dab Wiener Yoltlamt werfendet 1700 Eremplare, eine Zahl, melde judem betrutenbften gebört,meldhe je bei einem bei 
ferrifiihen Yeurkal efommen. 9 

Das Mündener Mufeum empfiehlt demmah vie Wiener Thesterjeitung allen feinen Leſern. Wer ein wahres 
Ri MIBFTIEE EL — ertbaltem mit, verläume mit, We zu beflellen. Echon bie aerlichiien Rupferkiche werden in Bayern bie jier- 
Une Mugenmeire atmähren ie Wind so fhöm, wmb Pommen im jo großer Biuimahl vor, dab fie ein eigemed Athum des Intereflanten 

wirken, Ieionters Die an Wbmehslung fo reihen farrifgen Bremen aus Bien, Bilder voll Humer und Wipg, 

wehhr tem Felbaner auf tem erden Duit feßeln, und eine ganze Ballerie des Eraöplihen barftellen. 
pi Dtduat Tagblatt rem ı1. Diyemiber 1098, empfiehlt bie Wientr-Tbeaterzeitung allen Leſefreun ⸗ 
das Ehrenmotite 


u tas arihd 
Drutisland au 


- Anzeigen und Befanntmachnngen. 
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Mevafteur: Wr, Daller. 


Beiträge zu dem Urmin’speutfmal, 
L, 


» 2. . si.ı5 fr 
Er ıfl. sfr. 
@umma 7 M. — 
Am 1. Januar 1839, 
D. Red, 





@inlabung zum Ubonnement. 

Dit dem 4. Januar 1839 erideine in Würp 
burg am allen Werktagen im grodien Quatt⸗ 
format, auf weißem Maldhimenpapier bas 


„Fraͤnkiſche Volksblatt.” 

Es umfaßt die Zagesnewigkeiten des mr 
und Yusiaudes in Kernausjägen, Originals 
Auffäge über Doltsbildung in al ihren Ver · 
sweigungen, varerlämdifche Geſchichte, Natut⸗ 
acſchichit, Kandwirtäfhaft, Techuit, Judbuärie, ' 
Handel und andere kotmopolitiſche Besenftäns 
de, Batibifche Notizen, einen Run» und Pir 
teratur-&piegel, elmen Zapstalender und Am 
nancen, 

Un den Gamfhägen wird ein Unterbaltungts 


blatt 
" ’ beigegeben. 

Yan Würjburg pränumerirt man in ber Ep 
pebitien diefed Blatteh. 

Wnswärtige belichen ihre Betellungen bei 
den gundchk ariegenen labl. Bohamfalten bes 
rs und Ausiandes ja madıen. 

Der 1/sjährige Mbonmensents. Preis beiträge 
im L, Rapom 2 #, 53 Pr., im II. Rayon 3 fl. 
© Er., im III. Rapen 3 I. 28 fr. 

Zu aferaten aller Art empfehlen wir bier 
fes Blast werzugsiwelfe, und berednen mir für 
Die Periigeile 3 ir. 

An der Spige des Anternehment eben ſeht 
angefebeme Weichrre und Fechndaner, fo dah 
eiwas Gcbiesenes ju erwarten id; übrigens 
enzpfieblr Ach dab Blatt durch feinen gemein ⸗ 
möpigen Zwec 

Tram bitter um zahlreiche Theilmahme umb 
um iwedmäßige portofreie Mittbeilumgen, wel · 
che ampemeflen hanorirt twerben, 

Der Redalteur und Werleger 
=. 8. Mens, 


— — — 


Verſchollenheits⸗Erllarung. 

(3 8) Friedtich Pelmannu, Bauern 
ſehn aus Wlfalter, geboren am 38, Geprember 
ıra8, welder ald Soldat bes vormaligen Ktom 
leichten Infanterie Batalllond Buttler den rufe 
ſiſchen Feldzug brisewohnt bat wand im einem 
Hospital. wertoumber jurüdgeblichen fein fell, 
oder defen rechımdfige Desjenden;, wird anf 
ben Antrag feiner Beichwiftere hiedurch aufte ⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten und längfınd bis 

zum 23, Juni 193» 
dabier Ach zu melden und von feinem Leben 
und Aufenthalt Rachticht zu geben, widrigen⸗ 
falls Fritdrich Vid elmaun ale verſcholen be 
trachtet und fein Wermögem unter die Ges 
fdteiftere beffelben serheilt umd genen Eautiom 
bistamsgegebru werden wird, 

Dersbrud, am 6, Deibr. 1838. 


Eimigliches Landgericht. 
Heilmann. . 
Filing. 


— — ee 

An der Bamberger Schranue den 29. 
Den 1838 wurden verkauft: Welzen 116 Chi. 
Maul Vreis: us A. — tx,u air, 
m. 16f. — fr. Korn 23 Shfl. 1R. 1. Preis: 
14 fl. 33 fr, IL 13 fl. 50 Pr, Il. 12 fl. ab It., 
— Gere 366 Eh. 3 MR. 1. Dr. ı0o fl. a5 
fr., I. 10 fl. 30 fr., Ul. @ fl. 30 fr. — Haber 
neh. ı MM LI. — fr, u.30, 


‚astr, ua, 20 fr. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoöchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des diferee. artist, Lestituie am Bamberg. Auswärtige Besiellungen werden bei dem wichsien Postamie alt Voransbesnhlung des Beirages gemacht Känschlinnig des Unterhaltumgsälaites KUTERPE 
it der Pränumerntisuspreiu bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbst gamajährig: 10 #., bei dem königl. bayern. Pontbebürden aber Im I, Rayem 10 M, 7 Kr., Im Ei. 11 M 1 hen, dm Alk 1ER 7 ke, dm IV, AO. Phrn; 


Aebjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Rxperitiom 5 f., bei dem bayer. Pästbebirden Im 1, Rayon DM. a hr, im d dir, im il,al.ähr, Im iW.ad.askre. — Pürluserate jeder Art aind de Orbähren 

* ung — — 4 kr. für die Perin-Zeile oder deren Baum fesigensellt. 

mn — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — 
M A. Bamberg, Dounerftag den 3. Januar 1839. 





Inbalt. gen bei dem Oberappellatiensgerichte ſtets fünf Stunden bauerm ſollen. Die neu 

Deutfche Bundesſtaaten. Bayern. Münden (Aukunft bed Herzogd von | ermanmten Dbrrappell.»Berichtsräthe find (ämmtlich bier eingetroffen, und haben be 
Leuchtenberg), Bamberg, Speyer. Baden. (Ständerahlen.) Preußen. (Sut⸗ | reits bei Sr. M. dem Könige dußerſt geädige Aadien gehabt. 

wort ber Ötaatsregierung auf bie päpfliche Allocution vom 13. Sept.) Bers Se. Mai. der König haben auf fo Tange, als Allerhöchldiefriben micht anders wer« 

lin, Freie Städte, Frantfurt — Schweiz. (Brief aus bem Jura) — | fügen, im Betreffe ber Bepüge der Dieifts-Schub Infpefteren für bie Bifitariom der Deut» 

Niederlande. Brüfel. — Dänemark. — Großbritannien. — Sranfs | fen Schulen allergnäpdigft zu befimmen gerubt, was folgt: 1) im Algemeinen hat ed zwar 

reich. (Verhandlungen der Pairdfammer über die Adreffe.) — Moldau und | grineer aferköcften Borfceiftwom 11. April 1810 im der Art ju verbleiben, daß biermach ber 

Balladei. — Türkei. — Yegppten. — == nos Apres. — Dam | Difritis-Schulmipekior von jeder für fich beflchenden und befondersvifftirten Schulclaffe 

— Börfenmacheichten. — Beuileton. — MÄRONgUNGEN. "außerhalb feines Wohnortd eine Bergütung von 4 fl. zu beyieben baben fol, wor 


Deutfche Bundesftaate | 





u. | bei angenommen wird, dad am einem Tage nicht mehr ald 2 biefer Gchulen (die 
Bayern. — AMünden, 31. Dez. Geſtern um dreiviertel aufgwölfliär Mittags | Werktage» und Sonntagsidwe für eine gerechnet) wifltiet werben. 2) Es wirb 
vohte ein Gallamagen bed Herzogs von Leuchtenderg im die Mefibenz, Wird war ſtdoch der Regierung, Rainmer des Innen überlaffen, bei ſolchen Schulen, weiche 
teugferig zu fehen, wer wohl barin figem möchte, denm ſchon vorgeſtern hatte fich die | amferhatb des erbentlichen Bezttkes und mindeftens 5 Etunten vom Gige ber 
Racrisht raſch verbreitet, dad S. H. der Prinz Marimilton aus, Petersburg hier | Difritö: Schul» Infpektion entfernt liegen, einen Zuſchuß gu ber oben beyrichneten 
angefommen fe. Es war dieß fein bloße Gerücht, der Prinz faß im k. 6. Eher | Vergütung ber Meifekoften in firer Summe außjufprecen; es ſoll aber biefe Summe 
vaurlegersobriftenuniform im Wagen, um &. M, dem Körige tie Aufwartung zu | mach dem ortsublichen Fuhrlohne beſtimmt, und Babel sicht mach der Entfernung ber 
machen. Muf feinem Geſichte wie an der gangen Haltung des Fräftigen jungen | emtlegeum Schale, von dem Sitze der Diftrifts.-Bchul,Infpeftoren, ſondern berienigen 
Mannes fonnte man feine Spur von ber zebnrägigen, andaltenden Fahrt gerah- | bemeflen werden, weldye ber Bifltator zu durchreifen hat, um am jengn entfernten Drt aus 
ven. Wie fange der hohe Gaſt in Münden vrrmeilen wird, ift noch nicht fo beimmt, | der bemfelbem am naͤchſten gelegenen Schule feines eigemulichen Amtebeſirkes gu gelangen. 
als bie Blätter vor feiner Anfunft gemelder. Nach feinen Gürern im Italien wird er Am 27. Dezember verſchied in Folge eines Schlagfluffes im feiner Reflvenz 
chen, das if richtig, allein eine bloße Vermuthung ift es ebenfals mur, daf er | Meinheubach der Erbprin; des fürfttihen Hauſes Lömenftein.Werrhbeim:Rofenderg, 
in Italien mit S. f. f. H. dem Großfürten Thronfolger zufommenzutreffen beab | Konflantim Joſeph, geboren am 28. Sept. 1802, vermählt 31. Mai 1829, 
fichtige, um mit demſelden die Meife zu feinen Lönig!. Verwandten nadı Gtodholm | mit Pr. Agnes aus dem fürl, Haufe Hohenlohe Langenberg. Er hinterläßr aus 
anzutreten. Ueber Etohelm wirb er übrigens rrifen, wenn er von bier mach Per | biefer einen Sohn und eine Tochter. 
ter&burg zurädfehrt. Der f, Pruffilche Geſandte Hr. v. Severin wirb dem durchlauchti * Bamberg, 2. Januar. Am 26, Dez. Irgtem drei Nov'zinnen bes bieflgen 
gen Prinzen einen herrlich gefchnittenen Meerfchmemtopf überreichen, weoranf Ber ngtifgen Brhulein, Maria Kramer aus Augsburg, Marianna Müller 
Kaifer ven Rußland zu Pferde, gefolgt von feinem Gtabe, gay meifterhaft abge | umb Barbara Kober beide aud Bamberg, im die Hände Gr. Ercell unferes hoch ⸗ 
büder it. Ein Belchläge mit Edelfleinen erhöht nicht mar den reellen Werth des |.würbigfien Herrn Erzbifhofes die Orbenäprofeß, und die bamit verbundenen Ger 
Mopfeb, fonderm verfchönert auch feine Form. — ©. 9. ber Hr. Heryog Mar im | Hibde des Gchorfames, der Demuth mmb der Keuſchhelt ab. 
Bayern ift geſtern Abend ebenfals angelommen und in feinem Palais abgeflirgen. Speyer. Bei ber am 1. Mär, 1839 fatfindenden Generalverfammlung 
Die Feftlichkeiten unferes hoben und höchſten Mbels werben nım einige Beit lang | der Mtiomäre der ÜRprimfchamg-Bamterburger Eifendadugeſeiſchaft, wirb, laut der 
in großen Schwung gefegt werben. Bu bedauern iſt «0, daß 3. DM. die Königin ihrer Um» | Publication des Berwaltungsrathes and, Die Brage jur Mbftimming kommen: 
phßlichfeit wegen moch immer ihre @emächer nicht verlaffen darf, was ſchon die | „Ob Überhaupt das Linternehmen mod ferner fortgefeht oder anfgege 
1 uchte Witterung der jüngften Tage verbietet, — Unferer Oper bat ein uner, | ben werben folle, (Sp. 319.) 
feplicher Berluft gedroht, der berühmte Sänger Pellegrini war nämlich fehr ge | rofsherzogthum Baden. — Karlärube, 23. De Das heutige Mer 
fährlich frank darniedergelegen, Zum Glüd befindet er ſich auf dem Weg der Bef. | gierumgäblatt exthalt eine Werorduung, wonach, da auf len 31. Dei. d. 3., die 
ferung, ob wir gleich ven Genuß feiner Stimme noclange werben entbehren müßen. | Abgrordneren ber Untserfitäten mit ber Hälfte der grumbherrlicen Abgeordneten 
5 Münden, 30, Deyember. I. I. Majefthten der König und die Kömi. | und 16 Abgeorbnete ber Gtädte und Memter ausjutreten haben, Gradmzungd 
gin, dann Se, f. Hob. der Kronprinz empfangen am Reujahrstage um 12 Uhr Mit. | Wahlen für die Austretenden angeordurt werben. Zugleich werden die Regierungss 
tage die Bläfmänfce des dipfomatifchen Korps, der oberſten Hof» und Staaräbramten Gommiffäre zu Leitung biefer Wahlen ernannt. 
und ber hoffähigen Perfomm. Dad große Eortege verfammelt fich biezu um halb 12 Preufsen. — Die Staatdzeitung vom 31. Dejember enthält eine 
Uhr im Thronfaale, und bie alerböcflen Herrſchaften begeben ſich dan im das | Antwort der prewufifhen Regierung auf die päpflide Milo: 
erſte Kaiferzimmer unter dem Zhronhimmel, woſeldſt Ele die Mufwartungen am | cutionvom 13. September m J. Wegen feiner großen Ausdebnung 
nehmen geruben. Später finden Audienjen Ratt, und um 3 Uhr große offene | können wir tiefes wichtige Actenftäd erfi im morgigen Bfatte mitrh:ilen. Das 
Geremonlaltafel. — Bei dem Hrn, Herzog von Leuchtenberg wird das biplomati | felbe if im Allgemeinen in verſödnender Spradie abgefaßt. Nach der allgemeinen 
ſche Korps und der hode Adel gieichfals Glückwünſche barbringen, daun auch | Beantwortung ber Allocution wird dieſe ſelbſt im einer Beilage A. im der Leber, 
große Tafel fein, Mit demfelben find 2 ruffifbe Felbjäger angelemmen, wonon | fegung mitzerbeilt, umb ba ſich dieſelbe hauptſächtich, wie bekannt, mit 
der eime fogleich wieder nach Peterbburg geſchickt wurde, um die glüdliche Ankunft | den kirchlichen Berhältniffen in Ofpreufen and ben Worgängen, in denen 
bes Herzogs dahier gu melden. — Ein allerh. Mefeript werorbnet, daß die Sigum: | der Erzbifchof vom Pofen und Gueſen die Hauptrolle fpielte, beihäftigt, fo hat die 


. i \ Ja, Sire. 
Fenilleton Umd Cie find micht mehr, ald Escadrons.Chef? Teufel, Gie waren nicht ſchneu. 


Der Kaifer fente die Mevue fort, machdem er dem Herzog von Movige aufge 





































Gefhichtöfalender: 3, Januar: Cturm auf Kempten 1635. tragen, über dad Betragen des Eommandanten Dyonnet Erkundigungen einzwichen. 
Es muß etwas gegen ihn vorliegen, fagte er, denn Ude, melde ich in jener Zeit 
Rapoleoniana. fannte, find jegt Dieiflondgenerale; warum iſt er nur Escadrond.ChHef? 


Die Erkundigung des Herzogs Hel gu Gunſten Dyonnerd aus, Gchächtern, 

L “  Sebwohl tapfer, ohne Ehrgeij, wiewohl ein waderer Soldat, obendrein verheirathet 

Ein gewiffer Doonnet mar bei der Ürtillerierompagnie, welche Mapoleon bei | und Pater mehrerer Kinder, war er jur Bendarmerie gegangen, bie Ihm zwar ein 

ber Belagerung ven Zeufon commanbirte, Fourier geweſen. — Während des pers |gehöriges Einkommen ſicherte, aber jede Wusficht zum Avancement von vornherein 
eitiumd hatte einmal ein Eanonier eine falfche Bewegung gemacht, in Folge deren | nahm. So hatte er zwanzig Jahre gedient und war nur Ekcadrons.Ehef. 


ein anderer verwundet wurde. Der Eapitain Bonaparte hatte dem Fourier deöhalb Der Kaifer befahl dem Herzog, Dyomnet zu ihm zu führen. Als er ihm eim 
zur Rede geftelit, diefer hatte feinem Chef freimüthig geamimertet und war beöhelb | treten fah, nahm er ihn vertraulich beim Ohr. 
in UArreſt geſchickt werden. Run gut? Haft du noch Recht ? 
Im Jahre 1813 — fah 20 Jahre fpäter — blleb der Kaifer, alt er eben Sire, ich Bann €, M, beweifen, daß Mro, 4 Schuld war und nicht ich. 
in Begleitung des Herzogs von Movigo die Parifer Bendarmerie Menue paifiren kieß, But, gut! Reden wir nicht mehr Davon. Sonſt ſeh' ich mich gezwungen, dich 
plöglich von einem Escadrons·Cheſ ſtehen und fagte: wieder im Vrreft zu fchiden, Uber warum hab ich nie von bir reden hören, warum 
3b keune Sie, Cemmandant. bir du mie zu mir gefommen? Aule deine Cameraden find Benerale; wenn ich hätte 
Ja, Sire. denken können, dad du noch auf diefer Melt wären, würde ich did) befärbert haben, 
Bir haben und Tange micht geſehen. . So bit du mur Ebradrond. Chef. Es iR deine Schu. Ich badıte anfangd, bu 
9a Eire, lange nicht. hätten einige ſchlechte Moten, aber nein, du bift eim guter Gofdat, ein braver Dann, 
Sie haben bei der Artiulerie gedient? , man fann dir michtd vorwerfen und du bift nicht gefommen, mich am meinen alten 
I hatte die Ehre, unter den Wefehlen &. MM. zu dienen. Fonrier zu erinnern. Das if unverjeihlich. 
Sie waren Fonrier? Sire, ich hatte micht das Herz. 
ga, Eire, Bin ich fo gar fhredliht — Wirk du verbeirather? 


Ihr Name id Drennet? Ya, Eire, 


preuſiſche Regierung als fpegielle Antwort darauf eine astenmäßige Darſtellung 
"des Verfahrens der Regierung gegen biefen Prälaten weröfiemliden, zu müßen ger 
glaubt; dieſe bilder bie Beilage. B. Ban Biejer hrift,sd in ber allgemeinen Erwi⸗ 
Berung: „Die in der Beilage Lunige B.) .ehrbalgene aftenmäafıge Dorficlung ber, 
durch ein geletzwidriges Biggingen bed Bizbijhhois won Molen-upd nen enikan- 
denen Mifverhältniffe wird gungen, um ale Ärrunde ber Diäpigung, des Friedens 
und ber bürgerlichen Ordnung, Alle, die ber Stimme ber Wahrheit zugänglic find, 
in ber Uebrrgeugung zu befefligen, daß vie Aal, Megierung im ihrem Verfahren 
gegen einen Prälatem, ber ſich bald bid zur hußerfler Bränge eines fträflichen Tretzes 
verirrt, bald rine verjagte Wantelmürbigfeit zur Scham ragt, mict aus ben 
Schranken Ihrer geſetz » und verfoßungsmäßigen, den Majeſtäto-Rechten des Banr 
desherru inhärirenden Befugniſſen gemicen ift, daß fe bem ungebührlichen Trotze 
mur fchomende Milde, dem Ungehorfom umd der Anwaßung nur bie Außeriie kang · 
mich, dem bebarzlichen Jerthume mir jurechtweiſende Nachacht enrgegengeflet 
bat, und daß fle nicht vom ben Verwürſen betroffen wird, die gefeg: und Lerfümmliche 
Wirkfamteit der Geiſtlichkeit zu beichränfen, Daß Verberben der Kırta zu bezwe⸗ 
dm, und bie farholifche Bevölkerung ber Monarchie won dem Mittelpuulte ihrer 
kirchlichen Einheit zu trennen: — Vorwürfe ber Allocation, bie auch ber Ungefiäum 
einer leidenfchaftlihen Sprache nicht entſchuldigen. Die darin angedeuteten Grund⸗ 
füge des Römifchen Hoſes zu erörtern und zu widerlegen, würde eine über 
Hüjige Belchättigung fein. Sollte berfelbe jemals bie praktiſche Anwendung folder 
Prinzipien verſuchen, folte er bie Grundlagen erſchüttern wollen, auf melden feit 
Yahrhunbertem der Friede und bie Eintracht zwiſchen dem Staat uad ber Kırde 
beruben, fo würde ihm bad vereinigte Recht und bie werinigte Sraft aller gleiche 
beiheiligten Megierungen entgegentreten. Weit entfermt, Aehnliches zw beſorgen, hält 


bie Fönigl, Regierung an dir Hoffeung fell, daß die Zeit mich emtferut fein Bonner, | Inrerefjen meuerlich befchäftigt geweien. 


ben Oberhirten der datheliſchen Kirche für bier Stiume ber Berfühnung unb ber 
Weisheit zu gewinnen. Cie will, fie mag nicht glauben, daß der römiſche Hof 
entfchloffen fei, den themer erworbenen Rechten der beuifchen Staaten bad Aner⸗ 
fenntuiß und bie Würbigung, bie fie won ihm zu forbern berechtigt find, zu wer 
fagen; fle will, fie mag nicht glauben, er werde jemald filfchweigend geſchrhen 
loffen oder gar biligen, daß die in dem firdlichen Angelegenheiten ihm untergeorb: 
meten Bifchöfe und Priefler die Facktl der Zwietracht am Ultare anzünden, bie 
Unterthanen zur Empörung anreijen, den Geſetzen Hohn fprechen, bem kaudes⸗ 
bern dem gelobten Gehorfom verweigern und anf ſolchen Wegen das rigene früh 
oder fpät eintretente Berberben bee Kirche vorbereiten.“ 

"4° Berlin, 28. Dejrmber, Dos luſtige und muntere reiben ber 
Weihnachtäfeiertage, bie wir bei bem herrlichen Wetter, im Gegenſfatze zu bem 
vorigen Jahre, richten, hat einige Brwegung in unfer fonft fo miomotenes ſocia⸗ 
les Echem hineingesradt, Mur die Börfens Spekulanten unb Atieninpaber ſchlei⸗ 
chen mit machtenfenden und düſtern GBeflchtern berum. Die Perdvamer Aktionäre 
find entmutbigt, doß fle Geld und wieder Gelb geben follen. Dagegen ſcheint die 
fächfiiche Eiſenbahn bei wielen Privaten mehr und mehr Butramem au erhalten, Es 
iR fafrifch, dat eim hiefiger weicher Schuribermeifler für 40,000 Thaler Mlrien im 
jängfer Beit gruommen und folort 15 Yrocemz eingezahls hat. Da num alles m 
Dielee Bahn genehmigt iR, fo wirb im Brübiahe der Bau wit Ricfenträften beginnen 
und man hofft im zwei Jahren damit fertig zu fein. Die Stestiner Bahu hat man 
durch das neue ausführliche Geſez, fo wenig baöfelbe auch ben allgemeinen Er 
wartungen enifpricht, eine felle Baſis gewonnen, und ba bedeutende Barquiers um 
das Grlimgen berfelbem lebhaft ſich interefflsen, fo glaubt man, daß auch dies näpliche 
Unternehmen ſich realifiren wird. Die Regierung fheint ned eine längere Erfah 
zung abzumarten, bevor fie auf eigene Koflen den Bau ber. @ijenbahnen unternimmt; 
dagegen iſt die Pop nicht unthätig, um bie bereit genehmigten Gifenbahnen nad) 
und nad in ihre Gewalt zu erhalten. Cie fol, einem allgemeinen Gerüchte zufolge, 
einen bedeutenden Bmortifationsfond angelegt haben, welcher dazu beflimmt iſt, bir 
won Privatgeirlfchaften emiristen Aftien mit der Zeit an fich zu Faufen, 

Freie Städte. — ** Eranffurr, 31. Dezbr. Ber der heutigen Börfen 
brehmung har ſich die wegen des f&lechten Gelt ſtandes feirber gehegte Seſor gniß 
nicht beflätigt. Die Ubrechnung ging ſehr gut won Ratten, "Freilich hat auch ein 
großes Haus bedeutende Baareinfäufe in Integtl. ausführen daffın. Taunus 
Giienbahnaftien ſchloſſen um 2 Uhr 257 114 00. 

Schweiz. 

4* Bom Jura, Ende Dez Die frampöflide Threntede erwähnt unferer gu⸗ 
ten Mepublif mit feiner Sylbe. Die Franze ſen und die Ehmtizer find jest ge 
fpaenz; fie ſchmollen mit vinanter, kennen ſich dermalen nicht, ignorirem ſich. Die 








Kinder? 

9a, Gire, 

Kuaben? 

Ein Knabe und ein Mädchen. . 

Bohl, Wir werben fuchen, die verlorne Zeit wieder einzubringen. Ih mil 
. für deine Finder forgen; dich felb® werde ich au nicht vergeffen. Adleu. 

Tast darauf war Drennet Wajer (Lieutenantısolonel) und Baron, 


il 


An einer der Geireen, welde Napoleon zu Erfurt ben fremden Hürften gab, 
ariti mon fih über das Datum einer aiten päpflicen Bulle. Lin äfterreichifgger 
Grilat miberfprach dem Kaifer- 

3. ©. find auf dieſem Felde nicht fo sompetent, als ich, fagte er: ih glaube, 
meiner Behauptung gewiß zu ſeyn. 

Und id), ermikerte der Kaiſer, ich fage nur, ich bin gewiß, daß Sie fich irren, 
Uebrigens if die Sache leicht entſchieden. Man hole das Wert — er nannte ben 
Kamen — umd wenn ich Unrecht babe, mil ich's gerne eingeſtehen. Dean bradte 
dab Buch; der Kaifer hatte Recht. Jedermann Aaunte über bad Zahlengedaͤchtniß 
eined Manneb, der ſich deſtändig mit fo vielen und noch daju fo verſchledenen 1.9 
gentänben befchäftigte. 

Ws ich Bieutenant war, ſagte ber Raifer. 

Bieutenant, mieberholte die ganze Geſelſchaft. 

Ws ich die Ehre hatte, Artillerie, Lieutenant zu fenm, lag Ih zwei Yahre lang 
in einer Meinen Stadt in ber Daupbind In Baraifon. Mir batten nur eine Leib 
bibtioref, die ich dreimal Durchasiefen, babe, und von dem, mas ich damals lab, ii 





gegenfeitige Prüberie wird fortbauern, bid der meue franz, Diplomat Hr. Mortier 


fein Zerrain recognofeirt, und bis ber Schweigeriſche Hausverſtand begriffen har, 
i daf if mit parriaraliidier Abgeſchichenheit won.den Nachbarländern doch nicht 
gedient iſt. Das macht ſic wicher, wie.hie Werlöhnung zwiſchtn einem Ehepaar, 
"Das fi von Zeit zu Zeit Janft, aber dech wieder gulammenbaften muß. — Er 
was habey mir bei ben lapien. Tehtlaien doch penfhirt, bie Ueberzeugung, daß 
mir dem Ausland mur durch merkiharige Gintracht Achtung rinflößen können, 
nict- durch rantonale Enthuſſasmen und kriegeriſche Werrindadreifen, Uber were 
‚mar biefe Eintracht auch fortbeſtehen bliebe und micht auch mit bem äußern Wnflef 
dazu wegſiele! Indeß wir fangen am zu erfenren, daß man im unferm wölferredtr 
Uchen Brjiehungen zu dem’ Muslande und ganz rubig im umfere Thäter und Berge 
" einfhlirhen und da gewähren laffen Pan, u. mar, wenn wir hinauszurtichen Luft beiveifen 
 folten, und tüchtig auf bie Finger Nopft. Nach ber Grangalfe, die man und aufuniere Kofen 
vergefpielt, hat und Deiterreich im feiner würbemollen jüngften Zufchrift aus Be 
urdig noch eine ernfie Lektion gegeben, auch andere beutiche Nachbarſtaaten haben 
‘rs am contrapunttitten Roten zu gleichem arte nicht fehlen laffen, und ba find 
‚ wir denn endlich wom diplomatiſchen Schauplage für jegt abgetreten, Furore bar 
‚ ben wir auf ibm mit gemacht, cher Miadeo, und fo if es gamy loͤblich, baf 
‚ wir im umd gegangen find, und uns zu uns felbft gewendet bakım. Gewiß ifl 
‚6 unfere allereichtigde Politif, daß wir erſt unfere eigenen inneren häudlichen 
 Zuftände in gemeiufamem Geiſte beforgen, ehe wir wieder wm fremde und fünmern. 
In der That zeigte Ach gerade wach dem Finale bed franz. Saufpiels eine allge 
ı meine Rübrigkeir in dem Ungelegenbeiten der einzelnen Santene ſelbſt. Die Ün— 


fachung unferer Domeftifaljwiße durch Aufere Wirren bar aufgehört; wir finden 
| uns mun eher wieder bei und felbſt zurecht. Im der That find auch überall bie 


Groß: und Kleinräthe mit weſentlichen Werbeflerungen für materielle und geiftige 
In eiefer Begiehung bat Aargau fehr 
viel für ben Volköunterricht gerham, beſonders durch Werwenbung eins Theilts 
ber Aloflergüter zur Dotation von Unterrichtsanftalten, Befannt ik, daß bierin bie 
Händel mit dem Abt Ambros wom reichen Kloſter Muri ihren Urfprumg baten, 
unb bad biefer unter dem Vorwande aus Pflicht für Rerrung bes Kirdyenvermd, 
gend vor plündernder Cäfularifation, mit eimem großen Theil desſelben nach Ems 
gelberg ia Kanton Schwyz entwich. Dort ift er man gellorben, das Mofter ſelbft beſtand 
und beftebt fort, aber bie Regierung von Harga. rettete das fortgeichleppte Gut durch 
kluges emergilched Einfchreiten. Sie ſeudete bei der erfiem Nachricht wern Tod des Abte 
Abgeordnete nad Engelberg, um dat Sloflervermögen zu vinbijiren, fo wie einen 
Rommilfar nah Mari, um den KAlofterconvent zur Mitwirkung babel aufzuforbern, 
Diefer ſaumte nicht, dem Commiſſaͤt eine urfundliche Erflärung auszuflelen, daß er 
an ber vom Obergericht ſchon früher ald Kriminaiverbredien erklärten Wegichlepr 
pung bed Aloflervermögens frinerlei Antbeil habe, und nachdem mit ſolcher Urs 
kunde der Regierungscommilfär in Engelbırg amgelommen war, gelang «6 ihm unb 
den andern Wbgelandren, die Baarfchaft bes Adtes zu etwa 7000 Schw. Franken 
mebit vielen Pretiofen, dann 319,527 Franken in Kapitalbriefen mit mehrjährigen 
Zinſen zu erbeben, unb dem Klofterwermögen jurüdjubringen. Der Gonvent wurbe 
ju einer meuen Abiwahl aufgefordert und ein Kleſtervoge wacht nun über bie ger 
hörige Berwaltung des Vermögens, bas mad reichlicher Dedung aller Webärfuiffe 
bes Convents noch mambofte Rentenfür Schulemabmirft. — Achnlicher Bogtel And die 
Kiöfter im Thurgau unterfiellt und aus ben Ueberichäffen Ihrer Renten, Schulen botirt 
werten, In Luzern bob manaus gleichen Gründen zwei Franzisfanerklöfter suf und fucht 
bie Fende auch der fortbeſtehenden Klößter für Unterrichte zwecke beffer zu verwalten, 
Pfäfers iſt und bleibt aufgehoben; bie auswärts zerfirenten Realitäten deſſelben 
merben allmaͤhlig verfauft,, und man hofft fchen im naͤchſten Frübjapr große Er⸗ 
weiterungen und Berbefferungen feiner berühmten Seilbäder damit zu bewirken. 
Ju Thum wurde eim neues Progpumeflum errichtet und in Zürich mebft «inem 
großartigen Poflgebäube ein meuer Gaſthof im aller elegantejten größten Genre 
von einem Hrn, Bauder etablirt. — Borzäglih Nügmliches leiſtete Et. Golem. Hier hat 
ber Heine Rath dem großem einen weiteren Bericht erſtattet über dem Bolljug 
megen Einführung bes neuen Syſtems ber Strafanflalten. Diele beru— 
hen auf dem fogenannten Yönitentiorfohem, welchts namentlih in Norbamerifa 
burd Aubutn im Newpork und iheilweife durch Privatwereine auch in England, und in 
Deutſchland vorzüglich dur die Bemühungen des hierum hochoerbienten Dr. Julius 
ia Hamburg in Ausführung gebracht worben iſt. Nach jenem Berichte find bie 
Grundzüge der neuen Einrichtung: gemeinfhaftliche Arbeit, in ber gefhloffenen Am 
ſtalt, mit gänzlicher Abſchaffung der öffentlichen Arbeit, befländiges Stillſchweigen, 
Ubſouberung des Nachts in eingeinen Schlafzellen, Einfprrrung in dunkeln Ge— 
fangniſſen bei reglementwidrigem Betragen; rellgiöfer Umerricht; Unterricht auch 
im Leſen, Schreiben und Rechnen für ſolche, die bemfelben noch zugänglich fein tönnen; 


mir auch nicht ein Wort entfallen. Auch das fragliche Buch babe ich zu jener Beit 
gelefen und Sie ſehen, ich babe nichts vergeſſen. u 


Vermiſchtes. 


— — #t Dreeaden, Erde Dei, Hafer Kadettenhaus, dab cin Zahr mms andere bie 
. feiner Zöglinge entläßt, deben jept wicder 42 werlaßen. Zum neuen Fintritt haben 
& nicht weniger ald 84 wirber angemeldet, Doch werben mur immer wieher ſo viele ange 
nemmen ald äbgingen. (ine Prüfung entideiket über die Hufmahıme, fo wie eine foldie auch 


über Die (rübere ober Dies —— — —— im 6: ap — Ku 
i ber S⸗qaſen. it 12 tephan gewandert fi J J 
Yen ehe Mearidt, fe A Hi ua m ahnen —* um bie ‘irtufirenden ngaten 


dernach der ichtigen zu Pannen. Giepben 


rang giebt in einem Zuruf au de Bahn, 760 am 
Blei können e# je wiele fein mb mel wäre 


«4 möglih, dap ım kommenden “ahre ned 
einige Hunderte folgten, denn ungeadhtet jener Marten Bublerwiig armer werblenbeter Erle 
theraner, iR mamder Gleihgläubige bier geblieben und fa kt in der Stile mene Nefrar 
tem. Egmptomerineb ilhen Wirkens ind ſchon nergefomanen. — Im Saale des Kunftsereins if inpt 
noheinBiibzen Sohn ım Düffelberf, eo und Julie, autgetellt, dat allgemeine Brmunberung 
erregt und.voumenem ben Bemeis giebt, mie herrlich Das Streben bieier fei®, aus melder 
fon fo wiel Zrefficpeb hervorging. Boa Mitgliedern ded Runfvereind merken jept qunolen 
MWorlefungen gehalten. &o Iprad der Hefraih, Yalfenfrin, Oberbibistheker, über bie Kapkarı 
ichen Büberteppicbe oder Tapeten, die ſich bier, in London und in befinden; unb ME 
Dkerfammerberr v. Briefen thedte Bemerfungen'aus dem Setiete ber Rund mil, bie er 
auf einer Reife nah Prag und Bien gemacht. Ebes fo. interefiant wie Diefe, mar eine Bora 
fung bet Dr. old „über bie Beränderung der Frdoterfläche, melde Diele immmerfort erleis 
det”, melde ber Hebner im Saale des hiflorifhen Mufeums vor einem großen Publifum bielt, 
— Mod immer ik bie Mabam Schröter Droriemt nicht ım Stande, mieber aufjutreten 
und mäßen wir uns baber dan arofen Genuß, dieſe treffliche Rünpierim zw ieham, jept gamı 
nerlagen.: Leidet dadurch Die Diper, fo fucht der — — Feet des Theaterd, Gr, 

ah Winkler, uns dur bas Borföhren von hen Schaulpielen ja entihäsigen. 

et, Bieben, die Fungfrau von Dricand, Fgment, Tales Ton unb beralsihen fabım 
wir furz hinter einander, und das immer vole Hand bewich, wie fehr Ach das hiege Pu tli· 
tum zu Senüſſen folder Art hinneigt- 


i ie emtl Gtrhflinge durch Bildung eines | nicht alle ſocialen Werbättniife wom oberſt zu unterſt gelehrt und bie Veredlung 
eg ea gern om — —— Di 3 meu | bed Menſcheugeſchlechts vieleicht auf Jahrhunderte hinaus zurückgthalten werden ſelen. 
Au Gebdude catſpricht allen dieſen Auforderuugen. Bei Gelegenheit dieſes Vor⸗ — Su einer folgendem Sizung brachte der Derichterftatier bed Comitetß cine Bes 
mages wurde auf eine in Rheinbayern erfcienene Schrift „Anleitung jur voll fheimigung des Dredigerd bei der mosotfchen Gemeinde in Kopekhügen. Zr. Wolff 
fommenen Befferung der Berbreiher in den Strafanſtalten von Dbermaner, k. bei, worin biefer bezeugte, daß e# nicht wider dıe moſaiſche Religionslehre ſtrute, 
bayr. Direktor su Tentralgefaͤngniß zu Kaiſerslautern aufmerkſam gemacht, indem | daß die Juden am Sabath am den Stänbeserfamminngen Theil näheten, = 
iefelbe darthue, mie der Verfaſſer im Geifte eines Peſtalozzi durch bie Mer | des von vinigeh Deputirten Beiterifelr worden war. Außer dem Bil — 
ſaltate feined 10jährigen Wirkens in vielfältigen Befferungen oftgefährlicher Verbrecher ſprach ſich mod tim anderer latheriſcher Geistlicher, der Propk Bird, gegen . 
ewirft habe. — Bon Freiburg hört man nicht viel. Die Iefniten ind dort nihtnur | Emameipation and; im entgegengefrgen inne ber Ptoſeſſor Fiem Magnufler, wel» 
—— hochſt opulent und prachtvol eingerichte ten Kloſter und deſſen eben fo wiſſen⸗ cher beſonders darauf aufuterffam machte, daß man ja allen Sektitern, j. B. auch 
ſchaftlich tüchtig als melrflug geleiteter Erzichungsanflalt bie liebenswärbigftra unbe | bem fogemannten Unitarierm, welche doch mir dem Mamen mac Ehriflen tohren, ben 
fhränften Herren, fonderm auch im ganen Kantendftaate ; aber ihren Marimen getreu, | Zugang zu der GStändrorfainmlung tinckume, welihen mar dann auch ben Mefats 
hört man vom ihrer politiichen Mirfamteit wenig ober nichte, und wenn fir vom | tem mit gleichem Mechte geflatten Töne, Der Übrigens liberale Abgeordnett Zur 
ſich reben machen, gefchieht es gewiß aur, um ühren wohlthätigen Einfluß befoms | teim hielt dem Antrag in biefer Derfammlung für wngeitig, weil die Jütländifche 
derd dem Budlande ver Mugen zu ſtellen. — Bon Louis Napoleons Anhängern , Verſammlung ſich chen gegen eimen ähnlicen Verfchlag ausgefprecden hätte, «ein 
fpricht man micht mehr; höcflens macht man ben Witz, da fie in London Miefens | Uwſtaud, auf welchen überhaupt von far allen Gegnern der Emancipationdmaßregel 
Bernrohre beielt haben, um bei hellem Himmel von dem Firmen ber KHocdalpen | ein gar großes Gewicht gelegt wurde, — Ms es num jur Abfiınmung kam, ver⸗ 
nach den britannffchen Küſten zu ihm binüber zu ſchauen, und dann, wenn langie Caſten ſchiold deanoch die Rugelung, weiche inbeffem nit 32 gegen 30 Stimm 
dieß glüdt, telegraphiice Gorrefpondenz im ber Luft mir ihm zu führen — Wie | men für vie Einreichung eines Antrages anf wolftiändige Emancipation ber Jaden 
thener und dad Honorar für feine Epopoe Fam, erſchen wir theilweiſe aus der | emtfchieb, 


legten Rechnung der gemeineidögendffiihen Kriegskaſſe. Diefe fol nach früheren 
Toglagungsbefhläffen in 4,277,000 Franken befichen, hatte aber am 31. Dei. 
1837 ſchen rin Defizit von 331,000 Fr., und es if Far, daß die Kriegenöthen 


Großbritannien 
London, 26. Degember, . 
Mit dem Paquetboot „Independence find Nachrichten aus Rew-Morf bis 


zum 7. Dey. eingelaufen. Sie meiden, daß ber ” u. 7* Conſul, 
i x. Kitchen, bei einem Beſuche, dem er zu Montreal machte, wo feine Kinder in einer 
en N wer wu‘ ®. ec ich befinden, von ben Bebörben Untercanabas verhaftet wurde, 
Brüffel, 27. Dj. Der Moniteur verfündet bad Geſttz, welches bad Goms | weil bie Auſchuldigung auf ihm laſtet, daß er bie Irkte canadiſche Revolte mit 
tingent ber Armee mad dem Kricgsfuß für 1830 auf 110,000 Mann und das angeſtiſtet, und die Unführer derſelben mit Geid u. dgl. unterflüßt habe. Seine 
Gontingent. der Aushebung von 1839 auf bat Morimum vom 12,000 Mana | inkunft zu Montreal, nach dem was vorangegangen, brachte ihm fogleich in dem 
ſeſtſtelt, welche ber Regierung zur Derfügung geflelt werben. —— Der Benat hat Verdacht ber Spienirerei.. Eir 3. Colborne lief feine Papiere unterfuchen und 
eine Rommiffion ermammt, um dad Projekt über die Bank zu prüfen. — Die | ihn dann wieder in Breiheit ſeben. — Das „Montreal Tranectipt“ vom 1. Dei, 
Bank zeigt am, daß fie bie Eompons ihrer Mltien am 4. Jam. nicht zahlen köme. | meldet, daß ſich in cinigen Difirieren Untercanadas wieder Spuren von Dienterei gt 


bes eben zu Ende gehenden Jahres es beträchtlich vermehrt haben müflen, mict 


— Man werfichert, daß bie Bank am 2. Jam. ihre Zahlungen wieder aufnehmen 
werde, — Geſtern ik MomabsAlbaloobomialr Bahadoor, Prinz ven Dube, mit 
einem zahlreichen Gefolge bier angefommen, 
Dänemark. — 
Kepenhager, 14. Der. Unſere Gtändegeitumg ibeilt die Berhandlungen 
über bie vom Hrn, Drewfen beantragte volftändige Emancripation der Juden 
wit. Das zur Begutachtung dieſes Antrages niedergefepte Gomite befland aus dem 


se auf bie Gerechtigkeit der Forberung umb war ber Meinung, der aufgeflärte 
Theil bed Voltes fei unbebingt für Wählbarfeit der Inden; die Bridenfcheoften aber 
würben gerade durch bie hiäherige Verſchiebenheit in der Behanblung ber Chriſten 
und Zuben gefördert und | 
Unter dem Gegnern der Gmancipatkon zeichmete ſich ber alte Kammerherr, Greventep 
Caſtenſchiold aus, ber bei diefer Gelegenbeit feinen Gtabiliämus zu erkenurn geben | 
iu müßen glaubte „Wenn wan will“ — fagt er unter Anderm — „daß wir ! 
unfere heilige Religion als ein veraltetes Borurtseil betrachten follen, fo fönnen, h 
fo dürfen wir wicht ſchweigen; da müffen wir mit Feſtigkeit erflären, daß wir nie 
biefe hobe Lehre veriaffen, fie als das beſte Erbiheil unjeren Kindern Binterlaffen 
wohn. Wenn man dem, was Bernunft und Geſchichte gelehrt haben, zum Xroß, 
von ums fordern will, daß wir unfere durch Nachdenken umd Erfahrung beftürkten 
Grunbfäge verlaffen ſellen, um blindlings einer unbändigen Jugend zu folgen, bie 
weder bie @efege bed Rechts noch der Religion anerkennen will, fo iſt es gerade 
bohe Pflicht für ums Weitere, dem bie Orbmung der Natur umfchrenden Reuheli- 
fchwindel, der fchon fo virles Unglüc Über die wanfende Menſchheit gebracht hat, 
enigegenzuflreben, Seit Gott bie Erde mit Menfchen bevölferte, waren eb bie 
älteren, welche Ienften, die jüngeren, weiche geborditen; fo muß eö bleiben, wer 





— — Der firßt, ThurmsTarifche Herrfhaftsrichter Herwig zu Wörth feierte am 21. Der » 
gember fein zsjähriges Dienffusdläum, Die Redtepraftikamten , welche unter ihm fich ausge 
bildet, zufällig gerade au 24, überreidten im durch den Demainenraih », Rrapp eimen Albers: 
nen Pofalı und 4 füberne Lenmter, worauf ihre Namen eingegraben, zum @brengeidenf, 


ift ein Meiner, fehr Meiner Mann, der munderihen raudert; fein Befiht, am ſich baplich, nimmt, 
wenn er jpriht oder fingt,; einem umvergleihlihen Mustrud on, mie ihm felb Die fhömten 
Züge nicht baten. Da mir befannt war, dab Boren uns oft verglichen und im Gcipräd, for | 
wohl als im feinem Tagebuch mit berfelben Adtung von uns geipreden, war ich fchr neugierig, 
welches eigentlih der Unnäherungspumft jwiichen ums fep. oore hat viel im Der großen Welt | 
814. ich ſaſt immer auf dem Land oder im Belelichaft mit Seihäfteleneen; Woore ift ein | 
helchrter, ich, im Bergleich aur ein Tansramt; Moore it rim gefbidter tuffer, ip Bamm kaum 
einen falihen Ton von einem rihtigen untericeiden: er iR Dempfrat, ib kin Ariitofrat. Dben- 
brein find wir, ber eine eim Itlander, der andere eim Ccheite „ beide mit wenig anf unsere 
Moationalität verfellen. Hab dennoch gleichen wir ums im einem Punkte: wir find beide gante. | 
zunaın, entidlofem das Gute, das nd ums Rarbietet, zu aemießem, obme ums unfere Mürde als 
Ömen gar zu fehr zu Hergen ja nebanen;, weir haben beide lange gelebt, viel beebachtet und 
veradten von Brumb umferer Geele, bie eingebildete Wihtigfeir gemifier Literaten, bie mit jur 
rüdgejogenem Ropfe, ohme umzufhauem, einberichreiten, aleich jenem aufgebläbten Herrn, den 
Fohafon in der Rheipe antraf, wie er zu dem anmeienden Pöbel fagte: betradter mic, ich bin | 
Der große Twalmp, ter Grfinder bet mewen Bügeleifens, Sırtıum Moore lacht gern und if 
ein dreund ungenirter Wröblichkeit, wir id. 6 mare: berrii, Th. Moser im: einem fdybinen 
Däuschen, jwei Meilen von Kbbottford, zu baden, .. 

_— Englifhe Weiten. Piodologen müfen in’ihren Theorien der Seelentramfheit 
der Bertfucht einen Pla einrdumen, ta io trier Beiken- im Gngtand von ofendarır Narr 
heit zeugen, Neulich retetim Et. Games Part in fonkon ein'wohlgstieiter Dana jeri Seazier adn⸗ 
a an umd macht die Wette, (für eine höhR unberrurende Simme) wie er fer, Über eines Der 
nn dieſem Parte befinzlichen Ziermaßer zu fhminnmen. Die: Biete wird‘ angenommmm;. ber 
Rn seh * — we Bafers 5— und * in beumptloiem Zuſtanhe mit 
e "oe berausgebeit und mad einem Volizeißationshaus gebracht, mo ar halt ste 
Föümmt md im Stande if, mach Haufe ju PR un ’ — — en 





igt haben. 
* Pe Durham hat das ihm won der Stadt Hull angebotene Feſtmahl angenom- 
men, und bem Feſtgebern bie ® der Zeit zu feiner Beranftaltung überlaffen. 
derd Durham bellciher brfanmtlic Das (Ehren⸗) Mmt eine Hlgh ⸗Steward der 
Stabtgemeinde Hull, 


Franfreicd. 


char bemerkt darüber irenifch: „Es 
ift ewidens, daß. wenn bie HH. Pole und Montafiver nicht mehr Minifter wären, 
bie Zugenb im ber Welt berrfchen, umb wir auſtatt ein werberhteb Moll se fein; 
ein Belk zum SHeiligfprechen fein würden.) Im Bezug anf bie Außere Politik, 
beklagt rr die Menberung des Mlianzfyfiems Jrantreicha, die Bande gwifchen ihn ımd 
England feien Ioder geworben, ed werbevon England im Stiche gelaflen, wie «8 badfelbe 
gegen Spanien und Belgien thue; die Schweig dabe es bedroht, und fo fri ed gefommmn, 
bap es neulich bei der Tonboner Konferenz im Sezug auf Die beigifche Frage ſogar 
alein geſtauden fei. Hiemit ſchloß fi Die allgemeine Discuffion und begann bie 
der eimelmm Paragraphen, Buerft las Hr. Gonfim, der mod fehr leidend ſchien, 
eine Rede, im welcher er gleich Kram. Billemain, ber ihm folgte, insbefondere 
gegen die Webergriffe des Glerus und bem immer kaͤhner fich wieder erbebenben 
Iefaitiömud Klage führte, imdım er befonders die nemlichen Borfälle iu Glermonr, 
mo der Biſchof durch Verweigerung des Begräbniffes für den Grafen von Montr 
lofiee fo großes Aergerniß gegeben, ſcharf rügte, Ihm antwortete der Sirgeibe> 
bemahrer Hr. Barthe, ber den Bormurf zurädwird, als feie die Uingelegenheis 
ten Fraulteichs fo geleitet wordem, daß «6 einem Srisge nahe fei; zur Verietzung 
ber Werträge ober werde #6 mie den Degen zirhen. Wuch er beflagt die Worganı 
ge zu Glermont und Rheims, an denen aber die Regierung in keiner Beifefchuldfei, fie 
ſuche Die Religiöflrhr zu forbern, ohne Die wahrhaft religiöfen Grundfüge u verfennen. — 








— — Matbemw erzählt im feinen Wremoires folgendes, wat ber großen drametiſchen 
Künkterin Rip Sirpona cimft u Paede palirte: „Der Mibenb war Fehr beiß, und Ahrs, 
Sipponb ließ ſich dewegen, fi Beh einzigen Mittels, dat im Augenhi zu Gedote and, ju 
dedienen, um ben quälenden Darſt zu Piten. Ger Frinurt Shake demgemah einen Fımgen 
um einen Sceppen Bier für Dirs, Sittons zu dolen umd Iefahl ihm Eile‘, indem bie Dame 
regen Durft babe. Das Stüd fpiette unterdeien weiter, mad mie ber Burfche mit Dem schäste 
wenden Bierkruge zurücdfam und bie Dame nidit as, fragte er einen der Theaterarbeiter, mo 
Dirs. Siddens fih befinwe; Kiefer wird mit dem Finger auf die Bühne, wo Me ehem alk Fat 
Measbeih ın der Schlafjeeme begrißen war. Ohme Weiteres fchritt ber Barfde auf Die Bühne 
bier am Wirs, Gideons heram und gräfentirte das Perterbier. Bergeblid; winite üe ihm wen, 
bis enklih die Beute hinter. den Touſiſſen durch Stampfen und gerampites Nuten fein Mbire 
tem bemwirdten, mad stur nice gejchah, ahme Daß er eimen Theil Des Wierd auf dem Brettern 
verf&üttete. Trotz ach würbeseien Mnftendes der Rünflerin weilte das ſchalende Gelachter 
ber Zuhsret gar ein gude schmen, 

— — Zu ©. Blafien ın Baden hat Hr. 2.@ihthal aus feinem Speifefaal eine Gis 
ſeabahn mach der Hüe angelegt, auf welcher für feime sämmefiben Arkeiter Die Speifen und 
leeren Schüfeln bin. und bergeführt werben, Die Batın läuft mit einer Berientung , ſoget 
über Speifetiide diawea und eim einiger Diener fernirt fo Die größte Tafel, 

— — Parifer Moden. Die Wintertoilette, die jegt mit ührem ganzen norbilden 
Srfolge von Veljwert eingejogen iR; veranlaßt im Grunde nod) mehr Müancirungen, als felt# 
bie leichtgeflügelte Semmerinode Die Vereinigung der verihiebenen Gammt: und Bolenjeige 
mit den mannigfaltigiten Feurrüren gefattet alle Chancen ter fsunenhaftefhen Barberee, — 
Das Prljmert findet zur” Zeit algemeine Anertennung, wie mit jeicht ein anderer Theil ter Toilette: 
ale Stände tragen Pelz, felhft Die entidietenten Feinde Der ſtüchtig mechfelnben Meteadttin 
unterwerfen id dieſem ihrem auf Die Jahreszeit Segrümdeten Gebete, nur der Neictbam,t Die 


| Auswahl der Aourrüre bilder noch einem Unterfchiee. Am elegamteften, das beißt au am Ihruer- 


en find der Morderzabel und ter sanatiihe Marter. — Hüte von Sammt trägt men mit 
DVorliche, zu Promemapeslien wählt man Benict- und Stadelbeer :farkigen, zu Concert, und 
Defuhhäten Hau, weiß, reib und frohgelb gefreiften Crof. Brwäsnlih trägt man drei 
ebern auf Dem Hüten. — Ehurastercoefüren, mamentlih aus tem ältern franöfifchen Hofle 
en; D. 4 la Catbirine de Medici, & la Diane de Paitiers, rißentiren bei ausgciadhten Tote 
fetten, — Die Tursane aus Zerhirtülle mit goldenen Trauben und Aralisbüjgeln find megen 
ihrer Neuheit umd leichten Eefetterie brfondert en vogun. — Die Köder werben dm Anfdyere 
nad ud dieſe Saifen ihre Bäldefpotie brbanp.cı .. 


> ber Sihung vom 27. waren wieber ber Herzog von Orleans und alle Minis 
er zugegen. 
we von dem frenndfchaftlicen Beziehungen zum Undlande die Rebe iſt, beant 
te Graf Boiffp d'Auglas ein Amendement, daß memlich bie — 222 
auf feſttra und dem Ganzen ber framjöflfchen nationalen Intereſſen eutſprechende ⸗ 
ren Grundlagen beruhendes Allianjſpſtei für unerläͤßlich halte. Das Amendement, 
von Graf Dubouchage unterflügt, wurde verworfen. Hr. Pelet (ela Boyere) 
brachte num die Differenz mit ber Schweiz wegen Louis Napoleon zur Sprache, Frank: 
reich habe, machbem der Prinz doch mit Wiffen bes framydfiichen Befandten zu Konbon 
nach ver @chmely wrdefgefehrt war, beöungeachtet nachher feine Musweifung von dort wer 
langt, und bie Sympatbieder Schweiz aufs Spiel gefegt. Graf Mole erwicbert, man 
habe die Rüdtehr des Prinzen nicht gehindert, um den Sohn nicht vom Gterbebeite der 
Mutter zurüdzubalten; erſt als er wicberholt Yntriguem gefpennen, habe die Ner 
gierung die befannten Schritte getbam; fie babe aber dabei nichts von dem fremden 
Mächten verlangt, ja ausbrüdlich erklärt, Eramfreich wolle bie Sache felbft zu Ende 
führen. Hr. Billemain findet ben erfien Fehler darin, daß man ben Prinzen 
den franzöfifchen Berichten entzogen babe. Graf Zafcher macht einige Bemerkun⸗ 
gen zu Gunften der Unnbhängigfeit Krakau's, denen ſich Graf Mole mit dem Ber 
merten anfcließt, daß er hoffe, Fraukreichs Vorſtelungen bei den drei Schupmäd: 
ten würden endlich Erfolg haben, Much ber 2. Paragraph wirb darauf amgenoms 
men, — Beim 3., Belgien beireffend, will Sr. Billemain bie Erhaltung ber 
ategrität des beigifchen Gebiets, verlangt Verlegung ber Berhandlungen zu Eon, 
bon, wen bemeffen zu können, ob bad Miniſterium geihan, was «8 konnte und 
follte. Daffelbe habe Belgiens Intereffen und die Ehre Granfreichd veruachläſſigt, 
entweber hätte man Belgien von vorne herein wicht unterflügen, oder ihm 
feſt beiſtehen follen. Graf Mole widerlegt bie Behauptung, daß das Mini, 
ſterium im Berug auf Belgien eine anbere Politif amgemommen habe,, 
aber Heilighaltung ber Werträge fei das erfte; Belgien ſelbſt wiſſe auch 
gar wohl, daß dad Gabinet es im Jahre 1832 veribeibigt habe, aber 
won Fönme es nicht ermuthigen, einen für daſſelbe gefährlichen Weg zu geben; 
bie Schuldfrage ‚und die Gebietöfrage köaue nicht mit einander verwechſelt werben; 
nach dem 48. Protokoll ſolle wohl die Schulbfrage, miht aber die Gebieihfrage, 
wieder im Unterfuchung genommen werden. Hr. Billemain meint, wenn die 
erftere, fo fünne auch die Sehtere mocmals gepräft werben. Auf die mirberholte 
Behauptung des Grafen Montalembert, baß ber 24 Urtifeivertrag feine 
Gitrigfeit mehr habe, yeigte ber Gonfeilprüflbent, daß Belgien felbit 
ihn ald Grundlage feined Staatsrechta angenommen habe. Auf die Frage Mom 
talemberte, ob die Gedietsftage bei der Genfereng wirklich zur Unterhandlung 
gefommen, entgegnet Hr. Mole, die Unterhanblungen ſeien noch micht beeubigt, 
er könne aber noch nicht beſtimmt antworten, ohne Belgiens Intereſſe zu ſchaden. 
Wuch der 3.5 finder Anmahıne. Beim 4, die Räumung Anfonas betreffend, ſprach zuerft 
Hr. v.® rogi ie, ber darin ein Übweichen von der bisherigen Politik frankreiche in des 
ing auf Jratten finder, and biefe Räumung tabelt. — In ber heutigen Sitzana 
jeigte num Hr. Mole, daß diefelbe nur in Folge von Berträgen erfolgt fei, bie 
von bem vorigen Miniſterinin abgefcloffen und auch von ipmanerfannt werben fein; 
fonft von Feiner andern Bedingung fei fir ſtets abhängig gemacht worden, nicht aber von 
Eripeilumg von Infitutionen, welde Sranfreich für bie sömifchen Benölkerungen nach 
dem Auebruche vom Unruhen und dem Eimmariche ber Deflerreicher 
verlangt, die päpflliche Regierung auch verſprochen aber nicht gegeben habe; 
nur eine einzige Spur finde ſich, daß man, umter dem Miniterium vom 11. Dit, 
vie Räumung Antona’s noch von anderen Berhälmiffen habe abhängig maden 
wollen; ed fi Died eime Depefche, aus welcher erhelle, daß Diefem Rinifteriuo 
bie Nee gelommen wer, in dem Falle, wenn bie Defterreidher bie Legationen raus 
nen würden, ben gleichzeitigem Abmarfch der franzöfihen Truppen in Berbinbung 
zu bringen mit einem jwifchen Defterseid und Erantreich gemeinihaftli in Kim 
fihht der erientalifgen Mngelegenheiten zu treffenden Brrangement; eine ſolche Idee 
habe einem Gtaatömanne fommen Können, wie der Herzog von Broglie feis alles 
habe fich jedoch mur auf eine Gonverfatton befchränft, weldye der franzoͤſtſche Bots 
fbafter, Hr. de ©t. Yulaire, zu Wien gehabt, und bie ohne Folge geblieben 
fei; übrigens babe dieſe Frage überhaupt nicht die Wichtigkeit, melde bie 
Dppofitiom übe beilegem möchte; nicht Antona’s Befig fei ed, ber Frantreich 
Gtärte in Eurspa gegeben; franfreiche Gtärfe komme von ben Kammern; 
werm frankreich bedreft wäre, im den Sammern würde es allen ben Beifland 
finden, der nöthig wäre, um bie abjumehren, welde es anzugreifen ver ſuchen 
follten. Der Herzog von Broglie äußerte fich hierauf noch darüber tadelnd, daß 
die frampdfifbe Regierung mit dem päpfltichen Stuhle wicht eine Eomvention bar 
rüber abgefchlofien habe, welche ihm geflatte, von Antona wieder Beflg zu nehmen, 
fal6 Die Deſterreicher nach der Romagna zurüdkehrien, Der Comfeilpräfitent er 
wiederte darauf. " Die Discuffion währte um 41/2 Ubr fort. 
Moldau und Walladei 
Bon der Moldauer Grenze, 13. Dr." Der hochwürdige Hr. P. 
Arbuini, Priefter der katheliſchen Miffien in der Moldan iſt zum Biſchof ernannt 
worden, und wird in Jaſſy refldiren. Dirfe Ermenmung hat großes Auffeben ers 
regt, und wirb imdbrfondere vom dem micht katholiſchen Thrile der HBenölferung 
nächte germe geſehen. (Köln. 3.) 





Der 1. Paragraph der Mdreffe wurde angenommen. Zu dem au | 


- Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Zürkfei. 

Konkantimopel, 6. Dej. Dasinden lehren Tagen aus Zrebi ein 

| Dampficiffhat Nachrichten aus Labrız 9.8. Nov. mitgebracht, are — = 
bered über bie muthmaplice Ankunft des engliihen Geſandten Hrn. M’ Rein au 
Teheran mittheilen, Der Miniker des Schah won Perfim, Hadfchl, Khan, meir 
her früher einen emglifhen Courier harte aufgreifen und feine Depefchen öffnen 
laffen, iſt abgefegt und feiner Titel und Würden beraubt worben. Damals hatte 
ber emglifhe Gefandte vergebens Geuugthuung für biefe Verlegung bes Boͤllerrechts 
verlangt, und es fcheint, daß diefelbe als eine ber vorgglichſien Bediagunzen der 
Mädtehe Hrn, MMeils an dem perſiſchen Hof aufgelelt werden if. Neuere 
Nachrichten von Erzerum theilen bad dort umlaufende Gerücht mit, ber Schah ſri 
in feiner Hauptſtadt eingetroffen; aber man ſedt wenig Bertrauen barin, da biefe 
Nachricht unmöglich fo u — * tonnte. (Iourn.d. Emprae.) 

E egyptem 

Man erinnert ſich, daß Mehemed Mi für, vor feiner Abreife mad dem Su⸗ 
dan zu Gairo einen Zürfenmieberhieb, ber ibm angeblich Depefchen unangenehmen Ins 
halte überbrachte. Das Ereigniß hat natürlich. Aufſehen erregt, bie Allg. Zig · thrilt im 
einem Schreiben aus Cairo folgendes Nähere barüber mit: Einigt Tage dor der Abreife 
des Paſcha's erfhien in Schubra (Buflihloß unweit Kairo) ein Türke, der, vom 
Konftantinopel Bommend, beim dortigen Gefhäftsträger Mehemed Ai’s dringend 
um Empfehlung nah Kairo gebeten hate. Ban Fonnte fir ihm nicht abſchlagenz 
jedoch ward der Paſcha ſogleich davon in Kenntnig geſetzt. Der Türke ward ywar 
in Schubra auf das höflifte emprangen, ba er aber täglich mirder Fam, unb 
nichte als die langweiligen türfiiten Hoͤflichkeiten zu ſagen hatte, fo bemerkte ihm 
enblih der Paſcha, baf er dringende Geſchaͤfte habe, amd ihm möcht mehr fprechen 
könne. As Mehemed Mi einige Minuten darauf fein Zimmer verließ, um im 
ein anbered zu geben, fand er denſelben Zürken im bdrohender Stellung 
am Fingamge besfelben Neben, „Was macht du bier®“ rief ihm der Paſchä 
zu. Ohne zu antworten, griff der Zürke mad ben Piflolen, die er im Gurt trug, 
ſegleich zog ber Paſcha den Saͤbel, warf ſich auf ihm, und füredte ihm mit eim⸗ 
gen Hieben wieder, währenb einige Kavas ſchnell brrjufprangen amd tem Under 
fannten völlig entwoffnn. Man fund Feine Wapiere bei ibm, eben fo wenig 
mwollten einige abgeſchikte Kavas, bie feine Effelten unterfuchen follten, ſolcht un. 
ter diefen gefunden haben. Der dringendſte Verdacht war jedech gegen ihn, umb 
ba ber Paſcha in Ihm einen Kapidſchi · Baſchi vermuthete, ließ er ibm in eimem 
Sad fledın und in ben Nil werfen. Da Mh fpärerhin ergab, daß bie abgefchicr 
ten Kavas wirklich Papiere von ber größten Wichtigkeit entbedr, dieſe aber aus 
unbefannten Urfachen wernichter baten, fo entließ fie der Paſcha foglrich aus 
feinem Dienſt, und befahl ihnen, Mc umgefäiumt aus Aegypten zu entfernen, 
Dieg iſt der Vorfall, den bie Empruer Beitung gänzlich enıftene hat, wie alled, 
mas fie über Aegypten fagt. 

Buenod:Upres. 

Buenod-Apyres, 13. Dit. Die Feindfeligfeiten won Geiten der frang. 
Wlotte Haben jegt ihren Umfang genommen, Muf bas am 28. v. AR. eingereichte 
Ultimatum des Abm. Le Blauc if, obgleich man mod Immer baranf hoffte, Keine 
Watwert erfolgt, heute fam nun bie Nachricht hier an, daß am 14. db. won ber 
franz. Flotte, die am Cingang ed Uruguay gelegene Inſel Martin Gare mit 
Sturm genommen worben- ift, nach einer guten Bertheibigumg der dortigen Befatung, 
melde 12 Tobte uub 19° Bermwunbete hatte. Die Überlebende Maunihaft wurbe 
heute bier amd Land gebracht. Ban franz. Geite follen 40 Mann getötet und 
verwundet fein. Bel diefem Sturm haben brei Schiffe, pur Partei von Don 
Fructus Rivera, der befamntlich Montevideo eingefchloffen hält, gebörenb, cooper 
rirt, umb die Infel iſt 24 Stunden, nachdem fie genommen war, von bem franz. 
Eommenbanten am fle übergeben werben. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Mündener Hopfenmarft am 26. Dej. 1838, Boriger Regg: Reuch But 34,458, 
Witeh 13,108 Df.; Reue Zufusr: Meues Cut 0440, alted 280 Pf; Grfammtbetrag: Neuch 
But 40,935, alte 13,368 M. Berfauft wurden: Meues TU9, alles 378 Pf. m Heft ger 
blieben: meites 33,097, alte 13,110 Pf. Höchker Durcichnittäpreis: meuel 82 A. 46 fr.; alteh 
— M — fr; wahrer Mirtelpreit: menes 76 A. 50 fr; altes 20 fl. — Mr.; niedrigſter Darch ⸗ 
fAwittspreid: acuet 60 I. 24 Pr; altes — A. — ir. pr. Eenin. 

Hugsburg, 3. Dejemb, Ludwig · Donan. Main: Canal» Ertien 72 P., — ®.; Ausb 
burg Münden. Fifent. 1093/48 9., 105 ©.; BenetianerMeildnder Eifent- 105 P., — ©. 

Bayer: DH. aa pEr. Br. 1607/8 ©. — — Baper. Del. & 31/2 pt. Br. 10038 
G. 1601,8. — Promefen auf B. A. per Stüd Agio Br. 18 G. —. Bayer, St. Act, II. ©. 
Br. 517 ©. 524. 

Grankfurter Rursamsı. De, Deiker. 5 pEt. Met. Br. —, &. 1081,89, & pt. 

r. —, ©. 93%, 3 pet. Br. —, ©. 791,8, Wiener Bantaft. Br. —, & 1708, Hei. 
nirgrale 2 1/2 pet. Br. —, ©. 525/8, 5 pet. Span. Br. —, ©. 33/8, Poln. 500 fi 
oofe Br, —, &. 771,8, Taunwsbabn Br. —, ©. 257, 

Umferdam, 28, Du. Integt. 537/8, 50/0 Cett. 1001/4; Ranf. 51/8; 41/20/60 
Sond. Mb/ıt; 31/2 0/0 70; Urd, 163,8; ruf. Inſct. 603/10, 5 0/0 öftr. DE9/18. 

Konbon, 20. Di. Stocks 94, — Gpanifche 103,4, — Ipkr. Portug. 197,8. — 
ntenrale 45. 

Varifer Börfe vom 29. Deu. 5plt, 100 686. — Brät. 78 95, — Neapel, 94 B0,— 
Splt. Span. 166,8. — Split. Vortise, 101/4. — Ufrien der Bank von Franfreih 2520. — 
St. Germain: Eifenbahn 612 50. — Berfarliet, rechtes Ufer 668. Linfes Ufer 200, — Havre 
9250. — Dılrant —. — Siratburg ⸗Baſel 346. 












«u Aufforderung. 
Die achte Aktien- Einzahlung der bayerifch- würtembergi- 


ſchen privilegirten Donau -Mampffchiftfahrt. 
ar Gemäfpeie des Sigungsbefchluffes vom 19. v, Mit, fordert ber urterjeichnete Ause 
ichuß De Herren Aftiondre der. bayerifch, würtembergiien privilegirten Donau: Dampirchif: 
fahrisaefelfchaft amf, Die achte Akıien-Eingahlung mit 10 Propent beim 
15, Januar 1839 
qu erlegen, korzm bemmerft wird, Daß auch an dem Diefem Termin vorangehmden B Tagen Bahr 


lungen angenonenen werden. EEE . 
Uns die Herren Atiomdre übrigens vor dem Nactheile tier Verfdummiß zu wahren, 
in Erinnerung gebradt: 


wird der $. 26 der Statuten nachſtehead mochmals e 
„Berreicht ber Zablungstag ohıte Zahlung, fo werliert der Sdumige fein Recht an 
der Geieuichaft, und das früher Bejabite fat Diefer anheim, in außerordentliche 
Fallen jedoch, dai die Beweraloerfammiung zu entiheiden, ob eine Kefitution Statt findet.” 
Auswärtige Aitienäre baden in Nesensburg domizilirende Jufſguatlous / Mandatare aufı 
yuftchen, mita vom diefen die Mitcheilumgen ju empfangen, De zur Wahrung ihres Jutereſſes 

eriorderlich And. — Regensburg, den 4. Dezember IRB. 

Der Geſellſchafis » Nusfhuf. 
Audhart. Reichlin. 


Borladung. 


ber Echerner’fchen Buchhandlung zu 
Straubing if men erfhienen, und durch 
jede Buchhandiung (werriärbig im literar. 
artift. Inftitut in Bamberg) in bepiebem: 


Bollftändige praftifche Fatholis 
fche Ebriftenlebren zum Gebraus 
de bei dem fonntäglichen: pfarrlichen 
Gottesdienſte ſowohl in fleineren Staͤd⸗ 
ten, als auf dem Lande von K. Zwi⸗ 
denpflug, Pfarrer in Oberwinkling, 
Regens des Klerifals Seminars und 
biſchoͤſt. geifl. Mathe im Regensburg. 
Erfier Band, Mit Approbation bes 
hochwuͤrdigſten bifchöfl. Orbinariats Res 
gendburg. 8. br. 1 fl. | 


3 Rachdem Georg Friedmann vom 
Lisendarf durch rechtsträftiges Erkeuntniß on 
16. Ang, & J. für todt erklärt werden, fo 
werden nunmehr deffen allenfalfige Leibek-Ers 
ben oder fonfige Verwandten biermit aufger 
fordert, Admaftene binnen eimem halben Jahre 
datier zit erfcheinen, uad ihre vermeintlichen 
Erbfchaitsanfprüche am deſſen hinterlaffemem 
Vermögen um ſo gewiffer geltend zu machen, 
als mach Ablauf dieſet Frig ohne Ruͤckſſchts⸗ 
nahme auf die Michterfchlenenen fragliches 
Vermigen den ſich meldenden Jateſtatetben 
anssehändiat, renp. Übertviefen werden wird. 

Bamberg ben 22. Mon. 1898. 

&. ©. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Deuck wnd Verlag des älterer. artist. Dmtitnts au Henberg- Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächsien Postamie mit Verausbezahlung des Bewnges gemacht, Einschlinaig des Vnterhattungsbilattes EUTERPK 
bet der Prämmmeratiomnptels bei der Zeitange - Expedition zu Huzıberg selbst gaarjährig: hi fl., bei dem Aänigl, bayer, Pastbehörndeu aber im I. Rayen F0 0. 7 kr, Im Il. a8 @.Tkhr.,im I. 32 0 Tür, in mW, 10 the: 








kalbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Expedition dM., bei den Agl, bayern. Fosttehärden im 1, Rayon BR.ahr, m i.d ke, mil he, Im TV, —- Für laneraie Jeder Art sind die Gebichern 
4 kr. für die Poils-Zeile oder deren Iamım festgestellt. 
nuar 1839. 
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we 


4. Bamberg, Freitag den 4. Ja 





Inbalt. ſeuche beim Rindvleh, welche der Defonom Bruckmayr mit enticdiebenem Erfolge augt ⸗ 
J i Mind) * wendet, großed Jutereſſe. Er bat fie dem Landwirhſchafnichen Vereine mitgetheilt, ba,ür 
DEHEQE URUETDERIEN Ba GE nn —**— vor einigen Tagen bie große goldene Ehrenmedaille erhalten und man man firht 


— Preußen. (Antwort ber Staatsregierung auf bie paͤpſtliche Nlocution vom . £ h r 
13. Sept.) — Niederlande. (Fortgefente Rüftungen der Belgier.) — Groß | mm ber baldigen Bekanntmachung ber Hriları felbit, bie fehr einfadı und nicht 
britannien. (Ungeblihe Einnahme von Herat durch die er.) — Franks | kofpielig fein foll, entgegen. — Aus den Berichten ber Landwirthſchafts nnd 
reich. (Schluß der Verhandlungen der Pairdfammer über die Abreffe und Ans | Bewerbfehufen des Königreichs vom Schuljahr 1837/38 erficht man, taß deren 
nahme biefer. Der Staatsrath erflärt das Verfahren bes Biſchofs von Elers | jegt 31 beleben, am melden 234 ebrer, 1245 regelmäßige Schäfer und 
mont für einen Gewaltmifbraud.) — Handels- und Börfenmachrichten. — | 488 Hofpitanteo tbätig waren, nicht gezählt die im Laufe des Hahred aus getre· 
Feuilleton. — Anfündigungen, tenen. Im dem Feiertagsfchulen für die Befellen umd Lehrlinge befanden ſich 6035 

— derſelben, nicht gerechnet die Schäfer der Elementarzrichnungsichulen. Solche Res 

fultate geben die ſchoͤnſten Hoffnungen für immer größere Verbreitung techniſcher 

Deutſche Bunde⸗gſtaaten. und gemeinnätiger Senninifle unter unferm Bürgers und Gewerbſtande, und ſot · 

. Bayern. — AMünden, 1. Ian. Zu der großen Kour, feierlichen Aus | berm zur Verdoppelung ber Töhtigfeht für Flor und Verbefferung jener Anftalten auf. 
dieng, offenen Geremonialtafel, dann Abends Sofalademie am Newjahredtage war Hannover. — Die „Hannover'iche Zeitung” vom 31, Dry. enthält unter ber Rur 
bereitd das Programm erfchiemen und ale Borbereitung getroffen; indeß wurde | brit „Officielle Berichtigung" Bolgendes: „In einem Schreiben aus dem 
diefelbe geſtern abgefagt, da II. Maicfläten der König und die Königin von bem | Hannnover’fhen vom 19. Dezember, welches aus dem Frãnkiſchen Merkur vom 

Unmwohltein durch Katarrh mod; micht gamy befreit find. Man beflagt diefed allge | 17. im mehrere andere Deurfche Blätter Übrrgegangen if, wird erwähnt, daß in 

mein und entbehrt mur ungerm des ſchoͤnen Gchaufpiels mnfered Hofes Im feinem | dem wor Kurzem erfchienenen Bande Martens Recuell des traites et actes 

vollem Ganze, zumal eb em würbiger Musbrud mehr der innigfen Mün | publics bas von Seiner Majırär Milpelm IV. erfaffene Hausgeirt, d. d. Brigd> 
ſche für das Mohl des geliebten Hetrfcherpaared beim Jahres wechfel gemefen | ton dem 19. Rov. 1836, aufgenommen fei, und hinpugefügt: „In dieſem Haus ⸗ 
wäre. — Die biefige politiſche Zeitung erſcheint feit heute unter der meuen | gefehe, dem auch der jetzige König Errſt Auguſt vom Hannsber ald Hrrjog von 

Redaktion des Dr. Frietrih Bed. Die Redaktion erflärt an der Gpige | Cumberlond umb Agnat beigetreten if, fo wie im den Verhandlungen, welche baf» 

des Blatted, daß fie rubig, einfach, mit möglichker Beimmibeit, unter Hinblick ) felbe veranfopt hat, wird ſich auf die feit dem Jahr 1833 beffehende Stantdverr 

auf Bergangenheit und Zufunft, ſtets mit mächer Beziehung auf umfer bayer. faſſung tes Rönigreiched Hannover brjegen, und diefe als allgemein für alle Bir 

Baterland, die wictigien Zeitereigniffe mitibeilen, wnerfchütterlich in allen Lebens⸗ der ded Königlichen Haufıs verbinbliched Geundgeſetz betrachtet. — Yus ben Ac⸗ 

fragen der mächtig erregtem Zeit Ähre Mnfichten auf bie Grumbprimipien ber Mer | tem- Möniglichen Rabimetd : Minifierii wird biemit offiziell berfidert, taf Seine 

Yigion, der Monarchie, des Rechts und ber gefeplihen Freiheit bauen, und deß | Majeflät der jetzige König Ernſt Auguft von Hannover biefes Hausgeſetz niemals 

halb auch die kirchlichen Ercigniſſe, welche Deuifhlants Einigkeit abermals auf | weder vor mod nach friner Threnbefteigung, auerfannt hat, ſondern ſolches zu 

eine beflagenäwerthe Weiſe erfhättern, wohl beachten, und, infoferne fie won emt» | thum wiederholt umb ausbrüdlich wermeigerte, und jwar indbrfondere aud aus 
ſchiedentin Einfluffe anf das politifche Leben find, ohne Gehäffigfeit imd Liche zu | dem Grunde, weil biefed Hausgrſetz mit dem Gtaatsgrimtgefege von 1833 in 
fegen ſich bemuhen werde. Mußgezeichnete Erſcheinungen im Gebiete der Literar | Verbindung ſtebe.“ 

tur und Kunſt, Kulturgußände folen möglicht ausführlich betrachtet, die eigent ⸗ Preufsen. — Felgendes if ber volftändige Inhalt bes geflern erwähnten 

Lich politlſchen Artikel won ben andern fchärfergetrennt werben. Drud, Papier und or | Mltenftädes, welches die „Preußifhe Etantizeitung” vom 29. Dezember mittheilt: 

mat find bis jegtdie vorigen, An Schluffe der erfien Nummer ſiadet ſich Bann noch folgende „Die königl. Regierung bat aus der päpfllihen Allocution vom 13. Sept. d. 9. 

„Erklärung ber Redaktion”: „Die „Reipz. allgem. Btg.” vom 23. Dez. v. I. emte | Cich Überzeugen müflen, wie fehr ber römifche Hof mod; immer abgemeigt ft, auf 

hält cinen Gorrefponbengartifel wom 19. bedfelben Monats aus Münden, ber Über | bem Wege einer verföhnlichen und befriebigenden Berflänbigung die Irrungen außs 

den Redakriondwechfel der „Münchener polit. tg.’ unter anderem Folgendes berichtet: | jugleichen, die in den Beziehungen ber farholifchen Sanbes-Bilhöfe zum Oberhaupte 

sn Wenn auch Die im diefem Blaste herrfchenden Principien beibehalten werben, fo werben | bed Staates unlängft entflanden find. Das im beuticher Urberfrfumg (unter A.) 

fie doch einen durchaus werföhnenden, vom allen jefuitifchen Spipfindigfeiten freien Eha | hier beigefügte Dofument , welches durd dem pöpfklichen Gtuhl nicht allein dem 

rakter annehmen.” Sierüber bemerken wir: Wenn unter biefem Charalter, der fortan, in fremden Geſandtſchaften ju Rom amılih wirgebeitt, fonbern auch gleicpeirig mit 
umnferer Zeitung berrfchen ſolle, der Geiſt des lirchlichen und religiöfen Iubifferentismmd | befonberer Eile durch bie öffentlichen Blaͤtter des Muslantes verbreitert worden iſt, 
gemeint iſt, fo befindet ſich der Eorrefpondent der Leipz. allg. Btg. im dem ent | enthält Über neuere, burd die Allecution vom 10, Dez 1837 hauptfächlih hers 
ſchledenſten Irrthume, indem bie Redaltion jedem Mugriffe gegen bie Patholifche | worgerufene Vorgänge in ber Erz-Didcefe Pofen und Sueſen eine Reihe von Hi 

Kirche und deren wohlbegrändete echte fich jedergeit auf das Beflimmtefte und | gaben und Beſchuldigungen, melden theils eime unrichrige, tie Kenmtmiß der gefet- 

mit allem ihr irgend zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenfegen | lichen Landes, Verfaſſung verleugnende Darfiellung der Thatſachen, theils, neben 

wird. Sollte ber in ber „Mugäb. allg. Ztg.“ wom 22. De, ben nämlichen | dem gefliffentlichen Schweigen über die dem dortigen Erzbifchofe bewieſene königl. 

Gegenſtaud betreffende, Artikel einen ähnlidien oder werwanbten Sinn enthalten, | Milde wid Rangmutb, das offene Befirch:n zum Grunde Tient, bie kirchliche Gewalt 

fo wollen wir ums gegen benfelben durch obige Erklärung zugleich aufs Entfchieden, | auf eine, mit ben Rechten des Landesherru unvereinbare Weiſe aus zudehnen. Seit 

fie verwahrt haben.” — Unter den Landwirthen erregt bie neue Heilmethode ber Lungen⸗ bem Grfdeinen biefer meuen Allecution iſt ver öffenılihen Meinung hinreichende 


ö———————————— eeeeeee  T 








F en i L l eton. nicht mehr; und der Knabe und’ die Eltern waren miteinander zuſrieden. Theodor 

— * war auf dem Wege, glücklich, das helßt ein Band Möeliger nach Totebue'ſchem Ideale 

Geichichtsfalender : 4, Januar: Ten des Marſchats von Luremburg 1606. zu werden. Da fiel es der launiſchen Glückegöttin ein, Die reiche Erbſchaft eines 
SERIE: entfernten Betterd ven Eltern unſeres Theetor in ten Echoos zu werfen. Die 

Moderne Paraboren. Giaͤckefall geftaltete plöglich Aues anders. Wun folte —* 4 —* auf = 

Movellette von S. Hänle. Bande Heiden, nun mußte er Ranbesmäßig erzogen werden. Der einzige vielgeliehte 

IL. Sohn follte ein glänzendes Prunktüd werden, dad die Mutter mit Liebe und Gtelj 


Die moderne Ergiehung gleicht der Erefution eined Mufiftädes durch eine, ruſſtſche im dem Bamilienfanl aufhängen fünnte. Es murde gemeifelt, gehämmert und ger 
Trompeterbande. Bekanntlich bat jede ber ruſſtiſchen Trompeten mur einen einzigen | ſchaizt an dem Knaben, Dan hatte große Gtüde vor mit ihm. In ber 
Ton, unb je muf ſich die Harmonie auß einer Menge son unvellfenmenen Eingel | That, man hatte vor, jenes dekannte horazifche Ungeheuer Aus dem Knaben zu 
beiten berauswinten. Wan erzieht siegt auf eben dieſelbe Weiſe Kinder, mie mau | medien, Sein Behirm follte ein Raritätenlabinet werben, das man den Fremden 
Teller und Pfeifenföpfe im großen Porgellanmalereien bemalt, Wie hier der Eine mit Bewunderung aufmeifen Fünnte. Geine Wanferen fällen ein eleganter Fächer 
das Wappen macht, der Andere die Kandverzierung, ein Dritter bad winifche Genretͤck werben, der fich in allerlei Behalten breben Tiefe, und babei immer eim präctiges 
und fe fort bis tab Bemäfde vollendet if, eben fo werden bie erwachenden | Gemälde aufwelſe. Aus feiner Haltung wollte man eine Gpiralfeder machen, bie 
Kräfte ‚der unglüdlichen P Erziehungs + Dblefte von den verſchledenden Lehrern | ſich mach Page der Sache zufammenfrümmen, und ausbreiten fünnte, je nachdem es 
auf die verfhiedenfte Weiſe In Unfprud genommen. Der Eine legt ben Kopf im |der Druf und bie Umſtände erfordern. Wber alle dieſe Hoffnungen und Bemühun 
bie Falten der Logik, ber Andere glättet biefe Halten mit dem Sluͤhſtaht der | gen feiner Erzleher machte Theedor zu Nichte. Er fräubte fi, die Smwangshafe der 
Poefie, ein Dritter bobelt den Weltton zutecht und ein Vierter endlich lehrt Etikette ampugiehen, er wehrte ſich, den Staub ter Landfirafe mit dem Foliantenttaube 
die Eitelfeit der Melt mit Meifchem Gleichmuthe belaͤcheln. — In der Thates ig kein der Wücherfäle umzutsufchen, ward eig und eigenfinnig, volternd und zügelio®, An 
Wunder, Daf bei den vielen Straßen, die man dem Lebendlchrlinge vorzeichmet, eb | die Glätte bed Erifettentons Fonnte er ſich am menigften gemähnen; er hafte 
ihm qulegt, wie dem befannten Peter im ber Fremde geht, und er aus bem vielen | bie feine Gefellfchaft und fah im ihr bie Phofiognomie einer ſpoͤttiſchen 
Kreup: und Querwegen bie rechte Lebensftraße nicht mehr herauszufinden vermag. Frau, bie feine Bewerbungen audfchlägt, und über feine Verlegenhelt lacht. “ber 

Theedor mar ein folder Peter. Der Cohn armer Land. Adeligen war er am | fie fliebend, fiel er in das Eptrem, tummelte fih in Kneipen herum und fdiloß mit 
vergnögtefien bei den Anaben bed Dorfes, denen er gnäbige Puͤffe ausjutheilen, und | jedem Bechbruber ein Freundfchaftsbäntnip, Eornelia war eine Fugendfreundin von 
bei den "erden ſeines Vaters, die er Eunfigemäß zu Ariegeln serkand. Dabei hatte | ihm. Ihre MWürbe und ihr Mnfland muften ihm natürlich impeniren, da ihm bei. 
der Knabe eine wackere Matur, war gerad und fe; Water und Wutter verlangten | beh gebrach. Er wagte ſich manchmal in ihre Mäpe, mit welchem Güde wiffenwir ſchon 


Zeit verblieben, Über bie Auklagen des phpilichen Etuhles und über ihre Mcbent | eimbared Mirtel zur Herfielung tines friedlichen und freandfchattlichen Werhältniffes 
famfeit ib rin Urthel zu bilden. Die Mörigl Regierung Has biübiegher mit einer | mir deg römifchen Hefe ungriucht zu laffen. “Meng feine Macht auf Erden ver 
Öffentlichen Wiverlegung im dieſet boͤchſt wichtigen Sacht jögere zum argiandk, ges cd, au, deq, Droguptungen, ihred Aniehens und ibrer von Gott verlichenen 
ba ihr nicht alle Ausſicht bemempen war, he auf anderem Üege iu befeitigeg, | Mtchie fie gie bünderne Inbeup Te mt ummichlirelicher ZAuserſicht auf bie Ger 
weshalb ıhr die hierhber von nam kaud aribaug umgerägberts Slam iheeh ” ig teir * Sach umiık Bam cſehnee V ee der göttlichen Vorſehung 
Berfahrens mur zum Bortheil ausgelegt werden kann. Da iadeß jent Aus ſicht ums | fih —* oelget ihrer eroſtlichen Sefftebungen zur Herſtellung und Erhaltung 
erfuͤllt geblieben iR, fo kann fe ſich jetzt im Bewußtſein ihres eutſchiedenen Rechts | einrs ricblichen und geirgmäßigen Bulantes im dem Angelegenheiten der Earbolis 
und der Derföhnlichkeit ihrer Befinnnagen um fo freier über die Borfäle andipres | fipen Kirche verfichert hält, erinnert Ale die biefer Kirche angehörigen Untertha ⸗ 
den, aus welchen ber römifche Hof eimen neuen Anlaß genommen hat, bie | men des Staots, momentlich im ben mene und wiebrrerworbenen Provinien, am 
unerfreufihe Spaltung zwiſchen dem rast und ber Kirche zw erweitern. bie Wehlthaten, bie ihren Kirche durch bie Gnade uns das unenmädrie Weohlmols 
Die in dee Beilage (umter B.) enthaltene aftenmäßige Darflelung ber, lem ihres Landesheren trwitſen find, am den Umterichieb des ehemaligen, unter bem 
durch ein geictzwidriges Beginnen bes Erbifchofs von Polen und Goeſen eniftanı | Stärmen der Zeit vermahrlöfeten, und des gegenwärtigen, durch Die Segnungen 
benen Mipperhältnifie wird gendgen, um alle Freunde der Mäßigung, des frirdend | einer cheifllichen Regierung herbeigeführten Zuflandes ihrer Kircht. Um fo mehr 
und ber bürgerlichen Drbnung, Ale, die der Stimme der Wahrheit zugänglich find, | erwartet fie mit Vertrautu auf bie Dankbarkeit und bie Treue ihrer Unterihas 
in der Urberpeugumg zu befefligen, daß bie fl. Nrgierung in ihrem. Vertahten mem, daß fle, umverblender und unzetäufcht won irrthümlichen, aufeniftellimm That 
gegen einen Prälaten, ber ſich bald bis zur Außerfien Bränge eines fräflichen Tretzes lachen berupenken Anflagen, tem väterlichen Gelanumgen und ben reifen Befcläfs 
verirtt, bald eine verjagte Manfelmürbigfeit jur Scham trägt, micht aus ben | fen ihres Landesherren bie Erledigung der obmaltenden Mißheigfeiten in Gehen 
Schranken ihrer gefeh + und werfaßungsmäßigen, ben Majeflärs Rechten des Banı | fam anhelmgeben, und, feiner Gerechtigkeit und feiner verföhnlichen Neigung 





decherru inhärirenden Befugnifien gewichen it, daß fle dem ungebührlichen Trotzt 
nur fhomende Wilde, dem Ungehorfam und ber Yumaßung nur Lie Außerfle kang ⸗ 
much, dem bebarslichen Irrthume nur gürechtweilende Rabficht entgegengeftellt 
hat, und daß fle micht von ben Bormürfen betroffen wird, die geſetz⸗ und Lerfömmliche 
Wirkſamkelt der Geiſtlichkeit zu beſchränken, das Verderden ter Kirde zu bezwe⸗ 
den, und die farholiihe Bevollerung der Monarchie von dem Mittelpuntte ihrer 
lirchlichen Einheit zu trennen: — Vorwürfe der Allocution, die auch der Ungefläm 
einer leideuſchaftlichen Gpracde nicht entſchuldigen. Die darin angetruteten Grund 
füge bes Mömilhen Hofes zw erörtern und zu wiberlegen, mwürbe eine über 
flüge Belchäftigung fein, Sollte derſelbe jemald bie praktiſche Anwendung folder 
Prinzipien verſuchen, folte er die Grundlagen erfhlittern woßen, auf melden feit 
Jahrhunderten der Friede und tie Eintracht zwiſchen dem Gtaat und der Kirche 
beraben, fo wärbe ibm bad wrreinigre Mecht und bie ver inigte Kraft aller gleich 
beiheiligten Regierungen emtgegentreien, Weit entfernt, Achnliches zu beforgen, hält 
die Pönigl. Regierumg an der Heffnung fe, daß die Zeit nicht entiernt fein Fönne, 
ten Oberbirten ter Fatholifchen Kirche für die Stiwme der Verföhnung und ber 
Weishelt zu gewinnen, Cie will, fie mag nicht glauben, daß ber römildhe Hof 
entfdjloffeg fei, tem ihener erworbenen Rechten der deutſchen Staaten dad Unapr 
feunmmiß und bie Würdigung, bie fie vom ibm zu fordern berechtigt find, zu wer 
fagen; fir wid, fle mag nicht glauben, er, werte jemals Ailichweigend geſchehen 
laſſen oder gar billigen, daß die im den kirchlichen Uingelegenpeiten ihm untergeorde 
neten Blfchöfe und Prieſter die Fackel ter Zwletracht am Altare anzünden, bir 
Unterrhamen zur Gunpörung anreijen, dem Geſetzen Hohn ſprechen, dem Bamdedr 
berem dem gelobten Geherſam nerweigern und auf ſolchen Wegen das eigene früh 
ader Spät einigeiende Werberbem der) Kirche werbrrriten, — So geneigt aber 
bie Fönigliche egierung if, der Weisheit und ber Grfahrung bed romie 
fügen Hofes zu vertrauen, fo bereitwillig fie ſtets zu jeder friebferiigen Ber 
Nindigung bie Hand bieten wird, fo wahrhaft le budanırt, daß «8 ihr bis jeat 
nicht gelungen if, ihn won ber Grundlofigkeit feiner Beſchuldigungen, vom ber lin 
quiäigteit feiner Jerderungen zw überzeugen, fo fann und wirb fie bed nirmals 
auf Eines ihrer Mechte, auf Einen ber. Anfprüche verzichten, die ber landesherr⸗ 
Uden Antorlät in Bezug auf die Geiftlichteit der katholſchen Kirche zuſtchen. Sie 
iR fern und wird immer ferm bleiben jeder feindlichen ober übelwelleüden Abficht 
gigen eime Kirche, berem Glauben fie ehrt, deren Freiheit fir amafennt und hüßt, 
fo lange eine mißnerßantene Ausdehnung biefer Zrribeit ben Befegen und. Ein: 
richtungen bed Staates micht gefährlich zu werden droht. Gewiſſendalt darf ſich bie tal, 
Rigierung auf bad unbeſtochene Zeuguiß ber Vergangenheit berufen. Wiewohl bie re 
ungen beirauernd, welche die wohlibätigen Forwen einer Orbuung gelährben, worin bie 
Kirche felbfl die Gewaͤhtleiſtung ihres Geflehens und. ihres Gedeihens finher; wire 
wohl im gerechtem Unwillen über big Mißdeutung ihrer Mbfichten, üder die ers 
Bächrigung Ähırr Geſtnaungen, über dig Eutſtellusg ihres Berfahrens, wird fie | 
dennoch die bither beieeteme Bahn der Mäßigung nicht werlaffen; fie wird Ger | 


| 


sehtigfeit mit Milde vereinigen, dem Irrenden Rachſicht, dem Neumäthigen Ber 
yeihung gewähren, und mur gegen den, ber hartnddig im der Wiberfcplidkeit. vers 
harrı, bie obrigfe'tiche Macht und Lie Strenge des Geſetzes walten laffen, Inder 
friskfamen Beldäfrigung mit dem Gloͤcke der Untertanen ift bie Fönigliche Regies 
rung auch in ben gegenwärtigen Yrrungen ſich ihrer aufrichtigften Geutigtheit ber 
wuft, fein mit ver Thre, der Unabhängigfeit und der, Wohlfahrt des Staates ver, 





En ih Fin Schrififieller. Auch er 
wigte früh wiel Talent. Eris Scharffinn, feine Wißbegſtrde und leichte Muffaffungs- 
gabe erwerben ihm dem Mamen eines Munderfnaben, MWöchltpäter ſchidten ihn in 
Die gelehrten Gchulen uns boften gelbene Früchte gu ernten ‚aber bie geboften. Foriſchritte 
lieben aub, Der Bei bed Auaben verflüchtigte Mich in ber Entwickelung und bielt 
bei den gelchriem Studien nicht Stand. Dagegen las der Junge halbe Leihbibliorhe, 
fen and, und war bei allen murhwiligen Streichen oben an. DBegreiflicher Weiſe blichen 
ber Taabe und die Dieziplin unter diefer Eonfelarien nicht lange gute Freunde miteinander, 
ineh Mahmittagd Fam er mach Paufe und — war entlofen. Die Eltern weinten, Ernft 
lachte und wurde ein Schreiber. Wie eine Fledermaus flatterte er aun zwifchen ben 
beflern Ständen und ber trinalen Gphäre der Armuid bin und mieber. Dat | 
vornehme Leben, mit alien feinen Gpnüffen Indie den ichendindigen eitein Sünpling | 
an, und die DMomanenwelt, die er im Kopfe hatte, itealifirte ibm dieſe höheren Birfel, | 

Eiuft war fein Patron Advekat eingefhlafen. Die Phantaſie des junges Manuch | 
wor gerate im rofenfarbiger Laune; «im Beituhgeblatt, lag auf dem Milch, ia 
welchem won tem Kiefenhensrar,, dag man framgöfifhen Mutoreg bezahle, gefpres 
hen war. Eenſt fahte dem Entichluß, einen Reman gu ſchreiden. Diafch ging'san | 
bie Urbeit. Ditter mit Blappernden Gpornen , verihämte Ritierfräufein®, die, mädıe 
tier Welſe In ber Kapelle fich ihren Buhlen antrauen laffen, Geier; Diener ber 
Beitigen Wehme; ber junge Wann hadte alle dieſe Ingretiengien fein. ſäuberlich zu 
fanımen, freute ald Zuder girrende Lirbeipprafen, als Gewürpe char - obscur 
ia ſteraer Gchildereien darauf, vahm fein Tachwerk und ging damit zum Wuchhind- 
ter, Der Buchhändler las und lächelte; er lad weiter und lächelte mehr... Gie ‚ind 
gu brauchen, fagte er, ich bepalte. dem Keman; und ber Buchhändier japlie baare 
fechgig Bulpen, (Zerif. {.) 
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gewiß, der Herſtellung eines friebfertigen Berböltniffed rabig entgegen fehem 
werben. (hier folgt mnter Ziffer A, die poͤpſti. Alokutien vom 13. Gept.) 
B 


Ia dem öftlichen Provinzen bed preußiſchen Staates, welde vom enamgelifchen 
und farbelifchen Blanbensgenoflen bewohnt werden, wurten gemilcdhte, Eben von bra 
katholiſchen Geiftlichen kirchlich eingeſegnet, ohme ben Werlohten bas Berfprechen ber 
fünftigen. Erziehung der Rinter in dem katholiſchen Hauben abzuferdern. Dies it 
ramentlic; für bie Erz ⸗ Didzeſe Gnefen und Pofen nicht allein von den werflorbenen 
Erzbifhöfen ic. Getezeasty und ıc. Wolıdy anerkannt umd befolgt, fonderm auch 
von dem-bermaligen Erzbilhofe von Dunin, im feiner Figenfchaft als ehemaliger 
Kapitular ⸗Ver weſer, mittelft einer urkundlichen Berficherung, vom 29. Jaryar 1830 
beztugt worden. Da 16 num weder ein Lander ⸗Geſetz gegeben bat, meldes ber 
@eißlichkeit den Zwang zur lirchlichen Trauung einer gemilchten Ehe ouferkegt hätte, 
noch vorausgefegt werden kann, baf einem Werfohren, welches ter Alerud einer 
ganzen Erj · Didzefe beobachtete, Gleichgültigkeit gegen bie Vorferiften der Kirche 
zum Grunde liege, fo läßt ſich nur annehmen, doß tie Geiftlihfeit, in gemaner 
Kenntniß und weifer Erwägung oller in jenen Ländern von gemiſchter Beuölkerumg 
ftatıfiadenden Brbend-Verbältniffe, das Srelenheil der zumädhfi Berbeiligteen umd bad 
Wohl ber katholiſchen Kirche am beiten zu fördern glaubte, wenn fie ſich des 
Berlangens einer folchen Zufage von Eeiten ber Verlobten enthielt. Auf dieſe Weite 
bildete Ach turch freie Uebung eine Gewohnheit, die zu allen Zeiten und im allen 
Räntern ins Mittel getreten if, mo bie abfirafte Allgemeinheit des Brbots mit eis 
nem befonberen wlderfirebenden. Bedürftiſſe oder Zuftande bed Belfsichend andzugfei- 
Gen war. Der föniglichen Regierung mußte es Daber ganz unerwartet fein, ale 
ber Erpbiichof von Dunin, welcher früher das Zeugnig über das Beſtehen biefer 
@rwohnneis ohme bie mindefle Heußerung eined Bmeifeld am ihrer kirchlichen Zuläfr 
figkeit ausgefellt hatte, im Unfange des Jahres 1837 plöplich mit Bebenken bar 
gegen auftrat und bei dem Minifterium ber geiſtlichen Augelegenheiten bie Erlaub ⸗ 


| mid nachſuchte, entweder das Breve Pius WILL. vom 25. März 1830 feiner Dib⸗ 


teſan · Geiſtlichteit publiziren ober feine megen der gemifchten Ehen entftanbenen Ge⸗ 
voiffend;Sfrupel dem paͤpſtlichen Stuhle zur Entſcheidung vorlegen zu dürfen, Das 
Dinifterium fonnte weder den einen mod; den auderen Autrag gemähren; bem 
erften micht, well das Breve mar für tie weſttichen Prowingen ber Monars 
die eclaſſen worken war, umd fo wenig es in. ber Abficht ded- Papfied Ing, 
einzelne mildernde Vorſchriften beffelden für alte Länder ber katholiſchen Chriſtenhe it 
ohne Unterſchled zu ertheilen, fo wenig konnte es der föniglichen Negterung ans 
gemeffen erfceinen , die Publitation des Breve anf bloßes Berlangen eines Bifchofd 
für eine Provisz zuzuloßen, im welcher bis jetzt Überhaupt Feine Beranlaffung ju 
einer Einwirkung der böchften geiflichen Mutorträt im Dirfer Angelegenheit vorhan ⸗ 
ben gewefen war; em zweiten Antrage Raub aber entgegen, daß ſchen bei Ge⸗ 
tegenheit der im Jahre 1828 in Mom begennenen, dem Breve vorangegangenen 
Unterhanplungen,, bie obenermwähnte, in ven öſtlichen Provinzen beflchenbe Prarid 
ger Spracht gefommen mar, ohne daß der päpſtliche Hof hiervon Veranlafſung 
genommen datte, das Fortdeſteden derſelden in Frage zu ſtellen. Ja, als ſpater 
ber Er biſchot von Köln, Graf ven Spiegel, im einem unterm 13. Oftober 1834 
erloffenen Sirtembriefe, durch welchen er dies Breve ben Bilchöfen feiner Er» 
Diözefe qufertigte, ſich austrädiih auf bie, in dem öfllidhen Provinzen beftchende 
Praris bezog, hatte der päpftliche Hef, nach erlangter Renntnif des Hirtenbrie · 





Vermiſchtes. 


— — Einem Yariier Tohaftrafifanten wurden ſeit längerer Zeit viele Cigatren aeRoh- 
km, Gr legte BR babe auf bie Pawer un? fah vor einigem Tagen, wir ein eleganter junger 
Dert mit großer hietlichteit einige groanyig- Eigarren im den Hut praßticiete, fein Boulard- 
tu Darüber dreitete, endlich, Eine bezablend, ſich empfehlen molte, Da trat Earron aus ftir 
nem Merftet bervor und bar ihn höflich, ihm bie Noradle-feimes Hutmaderb zw zeigen, vom 
durd der in Asgramti Erwiſchte auf dis Amir ſank und 200, Fetſs. Echadenerfan ander, wenn 
er ib frrd chen laſſen wollte, Carten fürdtete aber, er mochte zu der eleganten Bande de 
hören, Die taglib fein &rmölte plünderte, und übergab ihm dem berichte, imbem cr fagle; „Bor 
einigen Tagen babe ih einen Becorirten Deren entformen laffem, der zehn Eigarren, in feir 
verbarg, Ich muß noch Darüber errölhen, er mar einer meiner Kameraden im Her 


Wäsigkeitsgeiellfgaften, im ih; Jahrhundert Die, Dübigkeitkarich 
(Saften, weder bereite, deſenbera in Merdameritg und. England, einem fe heullamen Zinfleh 
auf tab Deif gehtr, Gin nit fo neuen Urſprungs, ald mar gemöhmlid glautt. E wurte 
eine folde fhem zu Ente des 16. Tahrhunderts in Deutichlanp com bem-Lantgrafen Morig: vom 
Heflem unter, bern Namen: „Orden ber Mäßsgteistt grhiften, mehrere Büren und Herren lies 
ben UM als Mitglieker. in dieſa . —— aufnehmen, deren mertwärdige ned erhalte 
ne Gratiten zeigen, wie man bie Mähigkeit vor vier Jahrhenterten verftand. Jedes Mirglied 
verpflichtete ib Formlim, Mi wiegt mache zu berauicen, und neeiprac brbbalb, Ach kei einer 
Mailjeit mis Naben Bläier Wein von einen befummien Maaße zu degnugen. @r Burfte in 
der Zei. von 24 Stugten nur 3 derde Mobljeiten mehmen, mas taglih 14 Bläfer Wein 
märte, ungerechnet bat Bier umd andere Betranfe, die er genicherr fonnte, wenn «5 mit Mä ⸗ 
Biafeit gefhab. Der Prantitwein wear admplıh unterfagt, une das Mitslien, welches bie tar 
turen, überfrehen harte, mußte Adı für jedes lat Brammtmein, Das eh gerrunden, einen er, 
on 3 Blaisım Wein vom ‚der, den Tag üter erlausten Duantitar gefallen lafem, Die Beiel 

{Saft iheime eine gewiſſe Jeit betanten zw haben und hörte enzinh don feltit anf, alt im 
ten höhern Elaffen- bie Bemähaheit drd.Biriteinfens werfämand., welche fo lange im Übren ge 


anten haklr.. 

: — — Yukbebnung bei Beititen Reiches, In den Befgumgen des Aönigs veu 
Englend geht bie Sonme niemals umter. enn die Mbenpitrablen die Thürme von Queded 
zu vergalden aufhören, bat. fe bereite feit drei Slunden Ater-Vort Jahn (New Sütmolch) 
— neh, und mens fe hinter: den Gewanſern bek Oberkert (hake Superior) in Canada mriinft, 


! bifner, Ne ihr. Mugs-üter jenen, bed Ganges 


fe, nicht das Mindeſte gegen biefe Praxis eingewendet. Won ber einen Seite heigogihums Pefen vom 12, April d. I, erhielt der Ober Präfivent ter Proeinz 
fornte daher deſſen ſtillſchweigende Zulaffung derfelben micht in Zweifel gezogen | den Muftrag, dem Erzbifdiof mit dem Beſchlüſſe der gegem iba zu eröffsenoen Um 
werben, und von der andıren war voransjufchen, baß, im Zalle einer Förmlis | terfuchung befannt zw niachen, babei aber bemfelben du erflären: Se. Maf. wolf: 
hen Anfrage, wie fle der Erpbifchof von Duuin beabfihtigte, der päpflliche Stuhl | ten, fein Vergehen ned als eine blos irrthümliche Werfennung ſeines Stantpunties 
als Gentrum ber Einheit der katholiſchen Kirche ſich für verpflichten halten würde, betrachten, wenn er feine Gamblungsweife ſeldſt als eue ſeſche anzuerkennen und 
die abflrafre Allgemeinheit der kirchlichen Regeln und Sapungen in Erinnerung zu | bemgewäß unter Aufhebung der von ihm an die Geſſtlichen gerichteten Berfügun: 
bringen. a. Huf ven adlehnenden Beſcheid des Miniſteriums der geifllichen Bmgeler | gen bie gefegliche Drtnung wirber herzuflellen brreit fei;. jexe Beichräufung der Ge⸗ 
genbeiten richtere ber Erzbifchof von Dunin, Rate feinen Antrag auf die Publıfas | wiffensfreipeit Allerhöchſtihrer farhelifchen Unterthanen in diefer, mie Im jeter ande» 
tion des Breor von 1830 zu wiederholen, am 26. Ollober 1837 ein Geſuch an | wen Pirchlichen Angelegenheit fei dem Mlerhöhften Willen Sr. fünigt. Maj. ganz 
Se, Majeſtat dem König , in weldem er um die Genehmigung bat, nach den Be⸗ entgegen. Keinem Geiſtlichen folle Zwang angehan werben zür kitchtichen Einiege 
immungen und Grundfägen der an die Erzbifcöfe und Biſchöfe ded wormaligen | nung einer genufchten Chr, wogegen aber auch Br. Maj. jenem Gruntjage gerri, 
Königreichs Polen im Zohre 1748 erlaffenen Bulle Papſtes Beuedikt XIV. „mag- | eben fo menig jemals bulben, oder cinem Biſchofe gelatten mürcen, feinerfeits 
nae nobis admirationis‘‘ werfahren zu bürfen. Dieſes neue Geſuch Fonnte noch | einen Gewrſſenezwang durch Androhung von Etrafen gegem tiejenigen Geiſtlichen, 
weniger bewilligt werben, weil, abgeieben davon, daß bie angeführte Bulle durch | weiche dergleichen Ehen ohne werhergegangene Verſprechen der Berlodten im Betreff 
die Beichläffe ded,polnifchen Reicht iages bereits im den Gahren 1767 — 68 auſ- | der Kieher⸗Etziehung durch kirchliche Einſegnung vollziehen — einführen, und 
fer Kraft gelebt worden war, ihr Inhalt, wie der Echbiſchof ſelbſt in feiner Ber: | eine ſolche geiegeibrige Ueberfchreitung ber ihin zuftchenten Kitchenzecht bis zu jes 
ſtellung aneıtannte, in Wiperfpruch mit den Bandeögefegen fcht, weshald Gr. Ma, | ner Anwapung, deren ih ver Erzbiſchof im feiner Verortnung vom 27. Berruar 
jeſtat unter Beflätigung des Miniſterial ⸗Teſcheides dem Antrag des Erzdiſchofs zu | d. I. ſchuidig gemacht babe, auszudehnen. Dieſe am 19. April d. I. dem Erz⸗ 
rüdwiefen, der jedoch, Matt dem königlichen Befehle gebührend nachzuleben, dreiſt | Biſchofe durch ten Dber-Präfiendenten gemachte Mitthellung ſchlen den beabſichtig ⸗ 
gemacht um» aufgeregt durch bie päpfliche Allocurion vom 10. Dej. 1837, amdie | tem Einpruk nicht werfehlt zu haben Er verſprach am folgenden Lagt, witteiſt 
Geiſtlichteit feiner Diezeſe am 27. Febr. 1338 eimen Sirtendrief erlieh, worin er | Erlaffes eines meuen Huttendrieſes, unser Wdfpebung feines Udlaufs-Schreidens 
fie anf die Befolgung ber vorerwähnen Bulle des Papſtes Bentdikt XIV. ver | vom 30. Jan. und des darauf folgenden Erlaſſes vom 27. Febr. der Didzefans 
weißt, die im berfelben worgeichriebenen Verſprechen der Verlobten als umerläßtiche | Geiſtlichten eine andere Belsdrung über ıbe gu beobachtendes Verhalten bei der 
Bedingung ber Zulaffung. ver kirchlichen Trauung einer gemifchten Ehe mit Brzuge kirchtlichen Einſegnung gemifchter Even zu eripeilen, uno Abıchrift deſſelber, mit 
mahme auf das Breve des Papfied Pine VIII. (ob Kon daffelde diefe nicht ver | Ainrufung der Aal. Gnade, Sr. Wdj. zu Überreidien? Mo er Ipäterhin den Wanſch 
orbnet) bezeichnet, und bie Geiflichen, melde ſich nice gemam danach richten | äußerte, fich in Beziehung auf bie älteren Umlanfsichreiben des Ausdrucks: „Ab 
veürben, mir der Euspenfion von jeder Würde, jedem Amte und jeber Stelle bedroht. änderung” ſtatt „Hufyebung'‘ beviemem zw dürfen, weil er fonft beforgen mie, 
Auvor noch, am 30. Sanuar 1838, haste der Erzbiichof eim ven ihm im Point ſich vor dem Mugen feiner Gefſtlichkent brrabzufegen, mabın der Oberpräfident feinen 
ſcher Sprache verfaßtes Umlaufeichreiben am bie Geiſtlichen erlaffen, worin er feine | Anftand, ivm die Hoffnung zu gebem, daß andy diefer Wunſch bei Er. Mai. dem 
bispreigen Berhanblungen mit der kgl. Regierung, unter ganzlicher Hintanfegung | König Eingang ſiaden werde. Plön warb er wier et andeies Einnes und ver ſuchte 
der der Odrigkeit ſchuldigen Ehrerbietung, in höchſt aufgeregter Sprade erjählt, in einer Jmmreiiteimgabe vom 24, Apriled. J. dem Zuruf Sr. Wei, eie Deutung 
und indem er fich mir dem wen der Hand bes polmiden Königs Boleslaus MM. | zw geben, daß durch benfeibem ſein Mecht zur Erlaſſung ver Gircular« Schreiben 
getöbteten, ald Märigeer verehrten Biſchefe Gtanielaus vergleicht, quiet mir) und zu ben darın enthaltenen Unmeifungen beffätiger je. So lerr und michtöbe. 
folgender. Hufforserung falieft: Mit biefem meinen Briefe, ald ber Stimme | deutend dieſe Ausflucht erſcheint, eriniberd dies Miſde und kangmuth Er. Mai, des 
des Hirten, macht auch Eure Schäflein befannt; ermuntert befonderd bie Farhplie | Könige denne mit, Der Edef · Präfloent des Dbers Appellanono gerichts in Pofen - 
fen Mütter und Zöcter, eben jo mie ale Gläubigen, daß fie mit eben biefer | warb branfiragt, ihm unmittelbar md per ſoe lich⸗ aue; inander tufetzen, ur welcher ern» 
Treue und Unbängischkrit im dem Glauben biefer beitigen Kirche beharren und jes | ftem Lage er ſich bifnde, amd ihmimit' fptzieller Dinwrifing auf Die Kanbesgefegr, an 
dei iebenslängliche Bündwiß mir den Abrrännigen von berfelben vermeiden. Aucy | welchen er feine Berichmidumg und driem Zolged zu enmeflen hate, zur Zurücknahme 
im einem fpäteren Schreiben an das Dem: Kapiral zu Bnelen vom 16. März | feiner Ertäffe vom’ 30. Jan. umd’27. Gebe, mil dem Andeimſtellen siner“ bier 
d 9. fire er fih als Märtprer bar und giebt diefer geifllichen Behörde anheim, | ber vom- ihm zu mühlenden, feiner Perfon und Würde ſchöntnd berücjlchrigenden 
ob nicht „wegen feiner Berfolgung bie Mufik im den Kirchen und das Läuten der | Form und Falling, zu veribgen Wis ingwiſchen ih einen Notenwechſel mit dem 
Slocken eimpwfiellen fe." Diele Kolgenreihe gefehwitriger Schritte machten der | päpflichen Grube von benmelben erklärt würde, dog de Mllefunon wom 10. Dez. 
Egl. Regierung ein ernſtliches Einjhrrisen, zur. unausgeigliden Pflicht, Kein | vi I. nihes Ibeisenes habe fein ſollen, als eine offentliche Prorflation gegen eine 
Biichef basf, nach den Landes» Gefipen, im Religions : und Kirchen: Angelegen- öffemsläche Hantlung, wonach alſe der Papft' dein Webor, am wenigſten em ſelches 
heiten ohme Erlaubnif des Staatis mens Berorbnungen machen. (HAlgem. Land» | für bie Bifchöfe der bſtlichen Provinzen des preußlſchen Graates, beabftmtige, ward 
recht Th. U. Tit. XL 5. 117.) Der Erzbiſchef von Dunin hatte, nachtem ihm | andy dieſes dem Erzblfchofe witgetheit allein weder biefes, nach) die eimpringlichs 
Diefe Erlaubiiß verfagt worden war, gegen ben ausbrüdlichen ‚tal. Willen den | ſten Borficdungen und Warmiigen hatten’ ben Erfatg, iha im die gefehliche Baht 
Hirtendrief vom. 27, Februar d. J., worin er die Gerftichfeit feiner Diöcefe zur | zurückzuführen, Da fonach der letzte Derfach der⸗ Gte ai dem bärtnädigen Trotze 
weſtutlichan Abweichung von bem- beſteheudenn Rechts-Zuſtande anweifet, erlaffen, | des Erpbifchofs 'gefcheitert war, öblfeb nur Ein ſchreiten der wörfgfeitlichen Gewalt 
Nach den Landesr Belehen, indem diefe feinem Geiſtlichen einen Imang zur ench⸗ | übrig. Durch eine Mimifterial: Berfhgutg vorn 25. Juni Dr I. wurden, unter far. 
lichen Trauung gemiſchter Ehen auflegen, darf aber aud fein vorlänflgrs Ders | Mutorkfarion, die B uggen und Anwenungen des Eizbliſcheſs, als’ geſetzwidrig und 
ſprechen der Veriodien wegen der Kindererziehung vom ven Geiſtlichen geforsert | Die öffenfiche Dad ‚Rörend,' auffer Araft geſetye Die Pal Regieriiig übte bier, 
wertin. (cfr. ben Allerh. Etlad nom 17. Auguf 1825. Grleg: Sammi 221) | mitten Recht aus, weiches" Pin’ Staat ber fhriſtentelt freiig’ wachen Tür. 
im Widerfpruch mis biefen Belimmungen und ter von ihm ſelbſt bezeugten Sue hob auf, was ungefetzlich war; ſie warnte vor ber Belolgung gefegwiöriger 
Prayis hatte der Erpbifchof ben Geiſtlichen jeiner Diöcele die Abnahme dieſes Der: Auweiſungen und verdieh Schu denjenigen Geiſtlichen, welche in ihrem Berfahren 
fprechens zur Pflicht gemadt, Nach dem Landes- Worſchriſten kauu kein Biſchof fermerhn ven Kamdeögefegen gehoftkeh wmfrdkmt Gegen den Erzbifchef felbft wurde 
eigemmädhtig einen Geifliher von Amt und Würde entfegen (65, 121 u. f. Til. vem die Kabinnusgefugtem geridjelichen Witfahren! freien Lauf gelaffen, 

X. aug. 8. R.); der Erzibiſchef batte ſich eine ferne Befugniſſe weit überfchreir Rad ven Burgängem in der Etz⸗Did eſe Gueſen und Polen entnimmm'bie 
tende, ungelekliche Jurisdiction amgemaßr, im ber Abſſcht, feine Diverfan« Geiſt | Alldeurioh vom 18. Srpt.-'d. 3. aus der Gabinriiin@iere nom o, April 1838 
lichen zur Ucbertretung ber Landes» Geſetze zu verleiten. Die Lankes+ Belege be: (Geſetz · Sammlung’. 240% ein Undlaßızaue Möge Die Agl. Nehierang ſteht 
fimmen (Big. Kandr. Th. U. Ti. XX. 5. 151.) „Wer bush frechen, unth⸗ ; fi; hierdurch aufgeferdert/ Thatſachen zu deleucutn; melche' fie im Geiſje Des 
rerbietigen Zabel oder Werfpoltung der Kandeh:Cejege und Andednungen im | Fricdens um der Birföhnung, am liebſten ber Vergeſſenheſt überliefert Hätte, 
Sitaate, Mifvergnügen und Lnjufriebengeit ber Bürger zegen bie Regierung ver | Zar dem chriſttichen ensspälfchen " Staaten befteht die aus dem Dojeflärs: Recht ent · 
anlaßı, ber bat Grfüngnifs oder Feflungeflrafe auf 6 Mennte did 2 Jahre wer« | fpringende Einrichtung, machwelchen die Megierung bei: den Gemmunicationen zwi · 
wird; und ($. 152) „in je größerem Anſehen derjenige ſteht, welcher dergleichtn ſchen dem katholiſchen Londes⸗Klerus und dam Möntifchen Stuhle vertaittelnd ein» 
Unfug vornimmt, deſto flrenger muß derſelbe beſtraft werben.“ Der Ergbichef‘| tritt: Denmn da der Papfi feinen Mer der Geſedgedung in einem fremden Gtaate 
hate feine Dibetſan· Geiſtlichen aufgefordert, die Gläubigen mir dem Ynhalte fer | ausüben darf, fo har die Landes ⸗Aegierung vermöge ihrer legielaterifihen Gewalt 
ned, die Ührerbietung gegen bie Dbrigfeit ſchwer verletzenden Schreibens befannt | zu deRiummen, ob einer phpflichen Berorbmung- die Unwendieng zu geflatten fei 
zu machen. In jedem Staate von gemiſchter Benölferung if dit Aufreijung ber | ober nicht, fo wie fle dei den Meldungen’ und. GEomimunicationen der Seiſtlichen 
Religiond» Parteien gegen. einandır brfenderd firafmürdig; in Gemäßheit des Um | nach Nom weruittelnd eintritt, Nur in’ Belgien, fo wir bekannt, iſt darch die 
kaufd + Schreibens des Erzbiſchefs folten die Gläubigen ermuntert: werben, jedes | Gonftittition von 1831 ‘eine abweſchende Etarichturig amgeordriet. Ganz vom bies 
lebenslängliche Bünbnid mit den „Abtelnnigen” gu vermeiden — So viele in | jew Standpuntre aus’ if auch bis jetzt bet Verkehr pwiſchen dem päpfflichen Stuhl 
bem Berfabren bes Gribifhefs ſich wereinigende ſchroere Ueberiretungen burften'nidt | unbiben Orgamen ber ldatholeſchen Kirche in Preußen durch die Königliche Regierung 
ungerügt bieiben.  Die-erfle ven den ProvinzialBebörben gegen frine gefegwibii- | vermittelt werden. Wenm dieſe in eimgeinten Wälen ihre Bermittlühg + verfogte, fo 
gen Handlungen ergriffine Maßregel war nunmehr die am die TanvDekane gerichteten geichoh ſoiches nur ia frenger folgerechter Berädfichtigung des oben bejeichreien 
Aufforderung, fümmilide Gremplare tes vorerwähnten erzbiſchöflichen Umlaufs | Zwecker. Dies gilt marmentliih vom dem’in der Alleruriom berührten Falle, in 
Schreibens vom 30. Januar c. abzuliefern, umd das gleichzeitige. Verbot der Ber | weichem die Negierung gerechten Anand mahm, bie Untermerfunge+Ufie einiger 
kündigung beffelben won der Kanzel, Die Brrbreitung dieſes die Aufregung. der | Profefforen unter das in Bezug auf die Hermes’fhen Schriften ergangene Breve 
Gemürber beyweckenden Schreibens mußte ſchlechterdings verhindert werden. Wer | vom 26. September 1835 nach Rem zu beförberm Eine foldhe perfönliche Um 
fh daher micht: gerade zu Der. Theilmabıne an dem Berbeeden- des Grgbikhofs ſchaſ- termerfungss Aete haste‘ der, phpfiliche, Stuhl von Niemantın gefordert und bie für 
dig machen wollie, war verpflichten, den desfalfigen. Werfügungen der königl. Bez | nigl, Regierung fonnte- ich um fo weniger bewogen finden, biefelbe nach Nom zu 
hoͤrden ungefäumt folge zu leiten, Da gleichwohl einige Geiſtliche · und Parse | befördern, als ‘fie, das Berve von 26. September 1835 ignerirend, auf feine 
Ver weſer Ib nicht abhalten lieen, dem ausbrüdlichen Verbote zum Trep, das | Mäife Iayıbeitragen durfte um wolle, das Parteimefen über eine Frage, welche 
mehrerwähnte erzbifhöflihe Schreiben von der Kanzel oder während bed ffenslichen || der päpfliche Pe feleR als erledige zu betrachten wünſcht, wieder aufzuregen. 
Gort⸗ sdienſtes zu verfündigen, fo that die Megierung 'zu Poſen ihre Pflicht, indem | Bis auf die neuefte Burrhas bie Banigk-Megierung. ſaſt nitmal® Weranloflung ge: 
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fle durch eine Berfügung vom 21. April c, eine Nachweiſang jener Ghiflfichen Herr | habry vie Werleguig ter beſtetenden aefeglichen Vorſchriſten über den WBerfehr mit 
langte, um mach Umpflänten das gefeyliche Verfahren gegen -diefelben einguleiteit, | Rom zu rügen. Sie iſt vielmehr dem Klerus des Landes das Zeugniß ſchuldig, 
Ju Bepiepung auf den Erzbiſchef delbſt lag bereitbeinelaret Thatbeſtand zur Er⸗dah er die Reinheit ihrer Abſichten gewürdigt und bie betreffenden Vorſchriften ſteis 
Öffnung einer förmlichen Unterfuchumg wor. SHlerauf trugen auch bie Winifderien | Beobachter bat Dieler 'Bufland alter Ordanng wurde plöglich durch eine bis bar 
an. Di Königs Majefät wolltch jevoch im Allerhöcfihrer Eangeuch dep. Prälas | bin, unerkürte, Dir Gemüther Im’ die höcfte Aufregung vwerfegende Thatſache ger 
tem Zeit gönmen, fein Unrecht einguſehen und daſſelde Dutch freie Zurücnahene fei. | Rost, Gegen Ente März d. 3. wurde in ber preugiichen Mbeinproving unter tem 
nes UmlaufssSchreibend wieder gut zw wachen... Unter gleichjeitigem Erlaß eines | Namen dee dawaligen· Grfihäftäträgeid der päpfllichen Nuntiatir zu Brüffel, 
väterlichen. Ausufs, Er. Mai. ded Aönigs an die latholiſchen Untertanen des Große | Mioyfud Cpiheli, ein vom 14. März batitier Erlaß an einen bieffeitigen Father 


lichen Geiſtlichen, theils In fchriftlichen, theils in gedruckten Estmpfaren beimfich vers | 


breitet, worin die Wahl bed Dechanten Dr, Hüdgen zum Kapliular-Berwefer ber 
ErzrDidcefe Aöln als unfanomifch bezeichnet, ein won ihm ausgegangenes Faſten⸗ 
Mandat für nichtig erflärt und in Betreff der damaligen Faflenzrit beflimmt wird, 
daß die Bihubigen won bderfelben Dispenfation Gebrauch; machen fönnten, melde 
der Erzbiichef dm Jahre vorher ertheilt habe. Die Echtheit ded Detuments wurr 
be durch das Geſtändniß des Epineli außer Zweifel geſtellt. Ob ber poͤpſtliche 
Stuhl feinen Geſchaͤſttraͤger zu biefem Erlaſſe ermächtigt babe, tie in demfelben 
werfichert wurbe, war nicht fofort zu ermitteln. Da indeß zu beforgen flonb, 
Daß der Berficherung des Spinefli, bie Ermächtigung des Popfles zu befißen, won 
ber datholiſchen Broölferung Glauben werde beigemeffen werden, ba Cinem 
Scritie biefer Urt noch andere folgen und ernfle Mufregungen in ber Provinz 
berbeigeführt werben konnten, fo erliefen Se. Majeflät der König bie Orbre vom 
8. April db, J., melde gegem bie Derbreitung ber Erlaſſe „‚auswärtiger geiſtlicher 
Dderen‘ über veligidfe und Kirchliche Berhältwiffe zu ergreifenden Maaßregeln den 
befiebenden Geſetzen und Einrichtungen gemäß vorſchteibt. Der Römifche Hof bat 
foäterhin das. Werfabren des Spinelli auf eine bethalb geführte Beſchwerde fürm- 
lich gemifbilliget. Der Merhöchfte Erlaf vom 9. April db. J. bleibe jebod mm 
fo mehr im voller Kraft, ald ber Papft im dem das pflichtwibrige, ber rüchterlichen 
Strafe umierliegenbe Berfahren bed Erjzbilchofes von Polen beireffenden Theile ber 
Allecation bieied ald „unäberwinibene Grelenfthrfe preift und allen katholiſchen 
Pifchbfen ber preufifchen Monarchie daſſelbe, bie Pilichten gegen ihren Sourerain 
und ihrem Eid verlegende, die Lunbed-Berfaffung untergrabenbe Verfahren pumuthet. 
Mieberlande, 

Rittih, 26. Des. Dem Vernchmen nah hat bie Negierung 5000 Robert: 
Flintenjaus den Arfenalen vom Lüttich nach dem Buremburgiichen jur Bewaffnung 
ber Bewohner des platten kandes fenden laſſen. Die 2000 Koptipteurs .Flinten 
merden ebenfalls an bie Truppen bed Buremburgifchen wertheilt werden, — Die 
Vertheibigungbarbeiten ber Feſtung Untwerpen werben thaͤtig fortgefegt. Man if 
beichhftigt, bie Batterien von Kattendyk an bis zum Morbiher wieder berzuſtellen. 
Die Tkaͤtigkeit bei dem Arbeiten iſt fo groß, daf fie bie Macht binbardh bei Pech ⸗ 
pfannen fortgefegt werben. 

Großbritannien. 
gonbon, 27. Dezember, 

Mit der neueſten indiſchen Poft über Marfeilie find Briefe und Zeitungen 
aud Bombay bis zum 1. Ron, aus Galcutta bid zum 20., aus Mabras 
bis zum 23. und and Geylom bie zum 17, Dit. eimgelanfen. Sit enthalten 
unter Anderm bie Nachricht, Daß Herat im bie Hände ber Perfer arfallen ſei. 
(Die englifhen Ionrnale Ichenfen diefer Angabe wenig Glauben.) Lord Audland 
wollte am 20. Noveniber won Gimla aufbrechen, um am 28. bei ber Erpeditlous. 
armer zu Ferazpore, mehin bie werfchiedemen Corpé der bengalifchen Armee bereits 
Anfangs Dftober anf em Wearfche waren, einzutreffen. Runfchit Sing wurbe 
ebenfalh gu Beraypore erwartet. Im ber Zufammmmkunit, bie er bafelbft mit Dem 
brittifchen Generlagonvernenr haben follte, mußte er ſich entſcheiden, ob er bem 
englifchen Seere den Durchzug durch fein Gebiet geflatten wollte. General one 
wollte bie ganze Erpebitiondarmer vor bem Rajah mandnriren laffen. 

Rab Briefen aus Malta vom 15. Dez find die Einienfciffe Roduth, Pens 
prote und bie Korvette Dive, vom ber Mündung der Darbamellen fommenp, in 
Malta eingetroffen. Um 7. Dez. überſiel fie, fünf Meilen von biefer Infel, ein 
fürdpterliches Unwetter, Der Blig ſchlug in dem Roduep umb zünbere nahe bei 
ber Pulverfammer. Indeſſen wurbe man mad einer Viertelftunbe bed Zeuers Mei. 
ſter. — Seit der Aumelenhrit der Königin Witwe von England folgen ſich auf 
jener Zurfel bie Feſte far ehue Umterbrechung, Ihre Maj. wohnt dort regelmäßig 
den Worftellungen ber Oper bei. 

ch. 


Paris, 29. Dez. Im weilern 
tammer entgegmete ber Gomfeilpehfibent Mede des Herzog d. Broglie m 
Beireff der Räumung Ankrnas, indem er beffen Behauptung, «als habe bas Gas 
binet von 13. Märg bei ber Bellgnahme Ankenas, um ben reuolutienärm Bewe 
gungen fm ber Romagna enchegenzuwirken, mit bem heil, Stuhl bir Verleihung 
gewißfer von ben Bevolterungen dieſes Landes längft erfehnter liberaler Inflitutios 
men, befonders bie Einführung vom Vrovinzialſtänden flipelirt, welche Stipulationen 
ber romiſche Hof aber miemald erfüllte, widerſprach, nochwies, daß die Räumung 
Sintonas mit ber Politit aller Gabinete vor dem vom 15. April, mit der Politik 
dedjenigen, weiches bie Belegung angesrbmet, und felbft jenes Cabinets, worin 
ber Herzog won Mroglie den Borfiy geführt, Übereinftimme. Sr, v. Broglie 
felbt babe 1833 in ber Aeußerung: „Frankreich babe in Wnfona nur einen Gi: 
therheitsplag gewollt, der ihm gegen das pı Bleiben der öferreichifchen 
Truppen in den römifcen Staaten Garantie gemwähre”, deutlich ausgelproden, 
weldes bie eigentliche Abſicht Frankreichs bei der Befetung des Platzes gerveien. 
Demmad; fei der Augenblid der Ranmung ba geweien, fo bald fein öfterreichifched 
Bajennet mehr in ber Romagna war. Eee Schritte beim römis 

Gunften der Romagna A ie Regierung werde, wenn 
—— — blieben, tm Imtereffe der Bevoͤllerungen der zömifchen Länder 
und ber Ehre frankreibs handeln, (Das Journal bes Debats erachtet Hru. 
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> Baverifche Eifenbabn : Gefellfchoft der Pfalz, 
! Hheinfchanze: Lauterburger Bahn. 


: — @ a) Im Senraſtueit eimes Beſchloffes bed Dermeltungszaihes ber Rhein- 
KIN. fbanpfauterbaraer Eilenbaba sr @efelikaft, beehrt ich der unterzeidhnete Bor: 
fand deffelben, Die Ainmmmberecheigten Aeriondre gu_einer Generelseriemmlang, welche 
am #. Där; EN3P Morgens D llhr 
im ber Kreishaustladt Secher Rastfinden meird, biermir einzuladen, um insbefombere über fol: 
gende Besenfändx ja berathen ud Heicläile zu faffen, alt: 
25 Hinhchtiich der Ichersadıme befonderer Laſten, aus 
Anrchlage den H00,00V Ruten. 
2) Hinhbrli der Dura alerbödhe Derfüguug vom 97. Mal 1838 gefrgten Webingung: 
„Da Wereinbarang iu Stande koume über den pro rata der Bis gu den 09 “Jahren 
‚htrigen Zeit des Vabuörtriebes, fellmfegeneen Kouffiliug, der vom Scacte ja anh+ 
„he wärd;im Kalle früher ale in 09 Jehten Der Minig bie Ertperbumg der Babaı mollie.” 
3) leder die Srage: ob überhaupt unter deu nencheuen Werbällaiffen dat Untermchmen der 
Erbamung eiser Eifenbakıı zen der Nbeinfhunge wach Brurerbung no ferner fortaeieht 
ober guigrgeben werden (elle 
2 u deu 27, Deiner 1838. 
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von Broglie durch diefe Entgrgmung vollfommen gefchlagen, obgleich «6 feinem eds 
len Charakter und ausgezeichneten Talenſe volfemmene Gerechtigkeit wiberfahren 
läßt; es meint, von dem glängenden und mübfam aufgeführten Gebäude feiner 
Rede biribe nichts übrig. Der Temps dagegen (Gegner bes Minikeriums, ob, 
leid; micht Anhänger ber Goalition) findet im dem Widerfpruche zweier fo beden 
tenden Gtaatömänner, wovon ber eine jeht Miniſter des Ausmärtigen If, ber 
andere «6 war, über bie Friftenz einer diplomatiſchen Thatſache von der höcken 
Wichtigkeit, die traurige Alternative, daß das Publikum glauben müfle, dem einem 
ober den andern von beiden habe fein Gedaͤchtniß verlaſſen, eine Mitermatior, bie 
fi nicht zu Bunflen des Minifterumd fölen kͤnne, da feine Stellung weit mehr 
babei intereffirt fei, als bie des Herzogs von Broglie.) Hr. Billemain, ber 
fich durch feine fortgefrgten, obgleich bis jegt nicht ſehr glädlichen Wngriffe anf dab 
Minifterism befonterd bemerflih macht, äußert, von den drei Parteirm, bie bei ber 
Entſcheidung über bie Ungelegenhelten ber . Romagna betheiligt geweſen, 
fein mur zmei gehört worden ; Fradkecich nicht. Gr beiculbige baß 
Minifteriom überhaupt, es habe alle wichtigen Fragen durch feine Hände fchlüpfen 
Toffen, ohne eine ans Ende zu bringen, und nennt als Belege Haiti, Algier (, 
Anfona, Belgien. Nah einer fehr gemeffenen Entgegnung des Hrn. Moie wurde 
aud ber 4, Paragraph angenommen. Beim 5. im Betreff Spaniens Hagıe He. 
Pelet (de la Lozere), daß bie fremden Mächte ben Bürgerfrieg in Spanien im 
terhielten, um bad Megierungöfgfiem, deſſen Vertreter Dom Carlos fei, obfiegen 
zu loffen; Frankreich fole feinen Einfluß auf Europa benutzen, um biefem unglädtichen 
Lande Hälfe zu bringen, Hr. Geufim glaubt ſolche in einer Eonfereng der Mächte 
des Duadrupelveriragd zu finden, bie fich Darüber berashen folle, ob newe Unter 
fügungsmaofregelmnotäwenbig feien oder nicht. Europa würde feiner Meinung nad, 
nichts dagegen fagen. Bor Allem verlangt er, man folle bem ſchrecklichen Reprefe 
falienfpftem in Epanien ein Ente machen. Hr. Mole findet eine ſolche Gomieren 
jegt umangemeffen, fpäter vieleicht nühlich; jetzt ſeien bie vier Cabinete durch 
amunterbrochene Depeſchen in Kenntniß von dem Stande der Dinge in Spanien, — 
In ber heutigen. Sigung forderte bei der fortgeſetzten Dieruffion über $. 3 des Abreſ⸗ 
fer Entwurfs, Graf Taſcher bie Regierung zur möglihften Jürſorge für bie 
Trümmer ber franz. Fremdenlegion auf, tie in Spanien gedient, mwerauf der 
Ariegeminiſter verfiherte , daß er bereich Befehle erlaffen habe, daß diefeiben in 
den framgöflf. Negimentern in Afrifa dienen dürften. Der Minifer bes Innern be 
merkt dazu, bie unter biefer Leglon geſtandenen Polen follten, dam won ihm erthrilten Inftrufs 
tionen gemäß, zum Genuſſe ber für die fremden Fluͤchtlinge bewilligten Subſidien pugt ⸗ 
laſſen werben. Ders. 5 wird nun ebenfalls angenommen. Brig, 6, Merifo anlangend, 
verlangte Sr. Pelet (de la Bopere) Vorlegung aller auf ben Gtreithanbel mit 
biefem Bande bis zum Beginn der Blokade bezüglichen Dokumente, und auf feine 
Bragr, ob baldige Beendigung biefer Differenzen zu hoffen fel, entaeguete Hr. Mole 
mit Hinmeifung auf die ospofanten Streitkräfte, bir gegen Mrrito abgeſchickt fein, ber 
jabend; bie Borlegung ber Dokumente fünne aber erfl nach Beenbigung ter Differenzen 
felbft geſchehen. Auch bie 667 und 9 finden barauf Annahme. Bel letzterem Rede 
Graf Dubouchage die Rotbwenbigfeit eine Geſehes in Betreff der in den Mas 
nuſatturen arbeltenden Hinter dar; auch ein Befeg über die gerichtliche Orgonifa- 
tion und Gompetenz des Pairöhofes wünfdt er vorgelegt. In erfterem Betreff ver. 
fihert Hr. Mole, bie Regierung bereite eben einen derartigen Befekentwurf vor, 
im letzterem erwieberte ber Giegelbewahrer Hr. Barthe, bie Pairdlammer habe 
die Initiative bereitd ergriffen, und eime Gommiffion zur Aus arbeitung eines Geſetz ⸗ 
entwurfs über bie Gompeten bed Palrehofes ermannt; werde berfelbe in biefer Gefs 
flon nicht vorgelegt, fo werbe bie Regitrung einen meien worbrreiten laſſen. Die 
Übrigen Paragraphen der Abreffe wurden ohne Diecuffion, und endlich ber ganze 
Entwurf mit 102 gegen 14 Gtimmen angenommen. Um 3 Uhr ſchloß die Bir 
gung, nachdem durchs Boos die große Depuration zur Ueberreichumg ber Abreſſe 
ernannt war. — Die Deputirtenfammermwirb ih am Montag" werfammeln, 
um ihre große Deputatlon zut Begrüdwinfhung bet Fonigs zum neuem Jahr, durchs 
Loos zu befitmmen. 

Die Verhandlungen des Djffamariondprogeffed des Hru. Buifauer gegen dem 
Meffager haben geſtern vor dem Affıfenhofe ber Seine begonuen. 

(Moniteur parifien) Der Stasidrorh har eine Entfheibung babin 
erloffen, daß im ber Weigerung bes Biſchefs von Glermont, bem Grafen Montr 
fofler dad religidfe Begräbniß zujugefehen, ein Mißbrauch ſtattgeſunden hat. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Perfonenfreuweng aufber Närnberss-Bürcher Eifenbahı vom 24, bie y1. 
Deyeniber inel.: 7189 Perfenen. Ertras 090 R, 8 fr. J 
Branffurter Aurs am 1. Jam. Deſtert. 5 pEt. Mer. Br. —, ©. 101,9. 4 pät. 


Br —, @. w3#. 3 pEL, Br. —, ®, 701/4. Wiener Banfalt. Br. —, & 1709. Hell. 
Aare sıra pet Br —, © 59. 5 pet. Span. Br. —, ©. 37/8. Poln. 500 fi. 
k Br. —, &. 771/23, Taunutbahn Br. —, B. — 


Umierbam, 28. De, Jategt. 537/85 50/0 Eert, 1001,/4; Rauf. 351,9; 41,20/0 
Synb, 943/10; 31/2 0/0 70; Urb. 163,8; ruf, Inſer. 605/163 5 08 Öfe. 1005/8, 

Konden, 27. De. Eteds Ha1a. — Epaniihe 103,4, — Spt, Portug. 6. — 
Integrale 348/8 

Barifer Berſe vom 20. Den Sp@r 109 90. — Spt. TR 70, — Meapol, or vo — 
Spüt. Sean. 17. — Bpt. Poresg, 10. — Afeie der Dank wen Franfreich 2630, 
@t, Germain s@ifenbahı 620, — Werfarlles, rechtes Ufer 567 50. Zinfes Ufer 200, — Hama 
935. — Orleans 460, — GtrafburgBafel 346. 





Rerafteur : 


(36) Bekanntmachung. chelicher Sodn des Bauern Peter Birttel und 
E — deſſen Ebeirau gedotue Rebhau, geberen am 


Dat Sehahawt des Polige-Spltaten Johann |," epebr. 1773, bat han tete feinen 14, 


I 
frategiichen Nädlichten, im Kapitals. 


Evurich bakier D. I. N. 147 geihagt auf neun 
dundert Qulden, wird im Berge der Hülſoroll 
ſtreduug dem ofentl. Verkeuf⸗ unterfeit. 
Sitrihttermin hierwegen echt au 
Mittwoch den 16, Jansar 1528 

Arab 9 lhr im Gem. Zimmer N, 2, an, woju 
Raufslisphaber mit diem Aabange eingeladen 
werben, tab bie Auwftbebingumgen um Ber: 


Reigerungttermin mäber befazmt gemaht wer: | 


den, une ber Hinichtaz an den Meiſttſetenten 
nah $. 64 bes Hppotbefengefeped erfolgen fell. 
Bamberg ben 14, Deſer. 1URR, 
Ronigl. Rreit: and Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


Erviktalladung. 





30) Malechius Bit rel ans Welkendort 


eder 15, kebenejedte von der Heimath ſich rot 
ſermt, und ſeit Dieier Zeit yon ſeinen Leben 
ober Aufenthᷣalte nicht Die geringe Nachricht 
gegeben. 

Da nut vom deſſen am 7. Eept, 1706 eins 
sgertetenen Großfährigfeit an ein Zeitraum von 
40 Jahren sbgriauien, fs mwirt Derieibe ober 
befen Erben anf den Grunde des Bamberger 
randrechte Tb. I, Ausg. ET, ie. L $. 3 bier 
mit vorgeinden, binnen enem balben Jahre 
dehier zu ericheinen, unb fest nach kenter Rech⸗ 
usa in 907 A. 358/84 fr. deſtehendee Bermbs 
gen in Empfang ju mehmen, widrigenrehls mit 
demjelben wen Amt⸗swencu wird verfahren 
weiden. 

Gambrra den 11. November 1898 
Kinipl. Landgericht Zamderg I 
iheiger, 





Fränkische Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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M S. Bamberg, Samſtag den 5. Jonuar 1839. 
\ Intendant v. Küftner wurde mit dem Ritterkreuj ded Michaelsordens begmabigt. — 
Iubalt ' Der er en Weinmann zu Nördlingen —* * Deybr. — 
ft des Regi blattes Nr, 51. Königreich Sechſen. — tt Dresver, 30. Dei. t wir eim loyſtitu ⸗ 
u ch A Snlsrid &n fen. Brit Su6 Dredden.) — | tiomeller Staat find, find auch die Ierarliten militärpflictig, bed; if bis jegt fon. 


reußen. ief aus Berlin.) — Defterreich. (Brief aus Wien.) — |derbar genug, noch fein einiger Jube dienſtruͤchtig befunden werben. Bei der jüngften 
I elsule Law — ſoricht von Bewegungen der hollaͤnd. Trup | Stetlung der bienfreifen Jugend, fand ſich emdlich der erſte fehlerfreie Nude. Nele 
pen gegen bie beigiicdhe Grenze. Brief be Potter.) — Großbritannien. gung zum Militärfache befiimmte ihn, feine Verpflichtung nicht mit Geld su löfen, 
* $rantr eich. (Brief aus Paris, — — | der Dinge für das pas Abm leicht nemefen märe, fondern felbft ju dienen. Er ik daher indie Mei: 
Minifterium.) — Spanien. — Italien. (Die Republit Aequatot tritt mit | nem eingetreten und mithin ber erſte Ieraelite im Gachfen, welcher Soldat ger 
Nom in birefte Verbindung.) — Rußland. Erlaß des Kaiſers in Bezug worden if. Seine Rame ift Iofeph Mendel. — Im einem jum Beften der Armen 
auf die Berlobung des vn. von Feuchtenderg mit der Großfürftin Maria. | veranftalteten Eonzerteim Thenter, hörten wir Thalberg, dem Paganini auf dem Piano, 
dihreiben an Hen. v. Butenieff, ruf. Gefandten zu —— | nochmals, Auch bier erregte feine Unbegreiflichfeit im Spielen, bei dam ſehr zablreichen 
orbamerifa. ag — Handels⸗ und Börfennachrige Publikum allgemeines Erftaunen und raufchenden Beifall. Immerfort ift die Echrd- 
ten. — deuilleton. — SUnhändigungen, der · Devrient moch nicht fo weit, wieder hergeflellt, daß fie aufıreten fonnte,— Hier hat 
EEE TE; ſich fürzlich ein Künftlervereim gebildet, der zum Zmed bat, werarmte —— — 
Himerlaffene verſtorbener Künftler, die eb bebürfen, zw unterflägen. Seine . 
Deutfbe Bundes ſtaaten. turen baben die obrigkeitliche Genehmigung erdalten. 
Bayern. — Das k. Negierumgsblatt Nro. 51. vom 31. Dez. enthält eine Preufsen. — Graf von Gafen, früher preußiicher Diplomat in Belg'em, 
Belonnrwachung, bie Uebereintunft der RheinufersBraoren über die Schiffs « Wiche | erflänt eimen (älteren) Artikel der Reipziger allg. Ztg. über feine Amtötbä- 
betreffend; eine Belanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe ber Gtiftumgdredh, | tigkeit im jenem Lande für unwahr und erlogen. — Die rheinifche Eiſenbahn geſell · 
mungen ber den f. Regierungen, Kammer bes Innern, untergebenen Städte für | fhaft zw Köln macht bekannt, Daß die Zinfen zu 5 0/0 auf bie bieherigen Ein 
bas Jahr 1836,37 betreffend; die Sitzung des Stastsrathe · Ausſchuſſes; eine Wer | joblungen zu 20 00 Kapital für 1837538 erhoben werben fönnen und and vom 
fanntmahung über bie Veränderung, in Dejiehung auf einige Ferflämter. Das | jeht am ganze Aktien s Decumente wir Zind»Gonpons gegen Einzahlung des vol. 
Forſtamt Erlangen wird aufgelöst, dafür das Forflamt Meuftadt am ber | lem Meflbetrages emirtirt werben. , 
Aiſch ſubſtituirt, der Worfimeifter Arbr. ©. Pafhmwih won Erlangen dahin ver °f° Berlin 31. Dej. Die längft erwarteten Eanbtagsabfchiebe fan: 
ſedt; das Revier Schnaittach wird vom Forſtamt Sebaldi zum Rorftamg | gen wieder am, flüßig ju werben, Die Gtraatszeitung enthält bie Fortſetzung 
Altdorf gefchlagen. Der f. Kämmerer, wirflic. geb. Rath und bisherige Mir | derielben zwar nicht; aber die naud’fhe Buchhandi ung zeigt öffenriih en, 
mifkerpräfident am f. Hofe zw Sannover, Joſerh Frdt. v. Hormapr, murbe | daß eine MUeberficht der Berhanklungen ter märfifchen Provinzial» Ethnde, 
im gleicher Cigenfchaft zu ben freiem Städten Lübeck und Bremen werfept. Der | aub dem Sabre 1837, fo wie der allerböchtt beflätigte Pandtagabichieh, 
Major Deipp de la Roche wurde zum k. Kämmerer, der Gambgerichtsaffeffor | bei ihr zu haben find, Wie wir hören, werden die Mußgüge der 
Erhr. v. Buirette in Nürnberg zum Rammerjunfer ernannt. Die erledigte Mp- | Rändilhen Mhätigkeit der albrigen Provingen um fo mehr umunier 
peBlati i De im Amberg erhielt der Aßeſſor Panfch; am deſſen Grelle | bracdm erfcheinen, als am Mnfang des Fünfrigen Jahres fümmilice Provinzial 
wurde ber Kreid» und Gtabtgerihtsaffeflor Graf Kreith im Nürnberg zum Apı | Stände gefehlich zufammen treten müffen, um die Gefehe, welde daB Cigenthum 
prfatiomdgerichtsaffeffor, der Kreis s umd Gtabtgerihttprotofomikt Berchem ım | und die Perfon beiteffen, zu begutachten. Der nädfle Landragsabfcied, der zur 
Würzburg zum Affeffor in Nürnberg ernannt, der dortige Protofodift Pelletier | Drffenslichkeit gebracht werden wird, fell der fächfifche fein, auf den der eheinifche 
noeh Würzburg verfeht, umb bie Protokelliſtenſtelle in Nürnberg dem Rechteprak. folgen wird. Muf den lehtern, fo wie auf den weſtphoͤliſchen ift man bier am meiflen 
tifanten von Grundbherr verliehen. - gefpannt, weil jmei Mbiheilungen der dortigen Provinzial. Staͤnde mit großer 
Münden, 2. Jan. Geftern gegem ein Uhr Nachmittag machten 3. k. H. Mojorisht auf bie Mufbebung des bereits werliehenen Lehnfkatutd bed Adels, 
die Frau Herzogin vom Leuchtenberg, ©. f. 9, der Kronprinz; und ©. H. ber ‚Hers | wobund bie biäherige Erbfolge im Einne des Meubalrechtd gänzlich abgeändert 
zog von Reuchtenderg große Aufwartung bei I. f. H. der Frau Churfürftin im der | wird, amgetragen haben, Es Fommt mod binzu, daß ſeitdem ber dortige Udel Bei 
Morburg. uch die übrigen am 4. Jan. üblichen Bitten am Hefe hatten im her» | dem Kirchenwirren gegen bie Regierung feindfelig aufgetreten ifl, eim Umftane, ter 
Fömmliher Weife ſtatt. — Das ehemalige Pofgebäude wird mm verwendet wer, | «4 fehr wahrſcheinlich macht, daß die Mändifchen Ansräge werden genehmigt mer. 
bem. Das f. Oberconſiſtorium fell fein Gefhäftölofal darin erhalten, was freilich | dem, wobei felb: afle nachgeborne junge Zorlleute ein wichtiges wmateriehed Inte, 
für jene Beamten, welche zugleich im Miniferiom befchäftigt find, ber entfernten | veffe haben. 
Lage vom Mınifterium halber einige Unbequemlichteiten haben bürfte. Orsterreich. — Wien, 20. De). Aurs Görz verlautet, daß der Herzog 
Der Nürnb, Gorreip. meldet aus Münden 1. Ianuar: Der Pal. Stabrcom | von Bordeaur ſich ebeftens mach Benedig begeben, dafelbſt einige Wochen verweir 
manbant Gen. Rirut. v. Braun ja Münden hat in einem Tagebefehl vom 31. | lem und damn eine Reife nach Rom und Nespel antretem werde. — Elarn thats 
De. die Garnifon der Hanpt+ und Mefidenzfladt wegen ihred bisherigen Dienftes | fachlichen Beweis, dah die Koften der Mailänder Krönung feinen nadtbeiligen 
unb Betragend belobt und zur Fortſetzung beöfelben ermuntert. — Hoftheater | Einfluß auf die Landesbeſteuerung gehabt baben, gibt ber ietzte für das Ergber: 





F en i l l eton von taufend und einer Macht, im allen möglichen Verkleidungen durch die Stadt, pafı 
— — ſende Abentheuer zu ſuchen und zu finden. 
Gefchichtöfalenber : 5. Januar: Turcunt ſtegt bei Türfheim 1675. So vermob er fein Beben im feine Nomane und machte feine Nemane wieder 11 
—7 feinem deben. Wis unlängft eine muntere Soubrette in einer feiner Movellen eine Mole 
Moderne Waradogen. fpielen und Ad) in einen Bedienten verliehen folte, maß that unfer Poct? Er zog zur 
Movellette von ©, Hänle. Abendzeit eine Bedientemacke an, und ſchlich in ben "Fopers vom Theatern und 


18, Bälen fo lange ein und aus, bis er wirklich die Bekanniſchaft eines Mätchens ge, 

(Fortf) Wer war glüdlier als Erok? Er mar nun reichund Hutor. Raſch giengb funden hatte, wie er fie wünfchte. Er ſpann mit dem Mätchen das Merbäftniß * 
in ein Weinhaus, mo bei Champagner bie Feier feine® Glücks begangen wurde. Poele | rade fo ab, mie er e# für feine Erzählung brauchte, und brach verfchriftämäßig mit 
and Mein vermäßften fih in unferm Dichter umd zauberten ihm Kronen des Rupmd, | der Kammerzofe, unter dem Mermwande, daß fle micht Geld genug habe, ald daß er 
und mas für Ernk moch mehr mar, hesperifche Garten lachender Lebendgenäffe vor | fie heirathen Fönnte, Diefer Grund zum MWredhen hätte freitich felbit einen Poeten 
rd _ —— we nd —* —* von = Mitterromanen zu den | von dem Genre unfers Ernft errötben machen fünnen. 
g n, von 8 m gu quanten. ie Momane trugen arti Ernft fühlte auch mi etwas dergleichen, aber was ihut man ni . 
Donerare, Genuß und Ermerb singen Dand im Dand bei ihm und * trieb ei fie wegen! ” — See: — — 
ſich rüfig umher auf dem raſch hinfuthenden Wegen der Gegenwatt. Ernft war ein | Dad Kammermädchen aber, das unbemußt eine Melle im Ernſte Roman gefpielt 
Kiebenswürdiger Nous gemorden, Er hatte mit Den Giovannffcer Geſchicklichkeit Hatte, hieß Louiſe. 
über Tugendbegriffe laden und die Unfchuld verführen gelernt. Uuch war er nad 
umd nad) hinter das MutorenCeheimmiß gekommen, daß man Wenfchen und Berhält, IV. 
niffe Aubiren müffe, und er war fchlau genug, bie gewonnenen Gtubien noch ju an, Es wat Ball. Die im die Banten der Moral und Etikette geichlagene Einn, 
bern ald zu poetifchen Becken zu benügen, In der Poefie hielt er Web auf matürs | fichkeit Hatte ſich wieder ein Feſt gegeben. Die Dimonen, Mufit und Tanz rüttel: 
Tche Unfhauung. Er tummelte ſich deshalb in allen Befelfchaften, in Gafhöfen | ten die eingefhlummerte, auf baf fie bachantifch wild durch den Baal ratte, Ang · 
und in neigen derum, um Denfchen und wenſchliche Bagen Eenmen zu fernen, finge und Märchen, unfchuldige und erfennende, faben in dem giftigem Dunffreis 

: — find die intereffanteften Stoffe der Momane die Frauenjimmter und | der aufgelebten Luft und fogen das Föhliche Gift eim in ihre dern. 

Die Liebe; um beide nun im ben werfdhiedenften Nuaneirungen zu Nubiren, begmügte Alles war reich geſchmuckt ver dem Altar der finneverledenden Gottheit, Der 
er fih mit, wie andere Gchrififieller, in feiner natürlichen BeRalt beide aufufu| glängende Saal war erleuchtet von taufend Kerzen, die über bie mannigfachiten 
en, fondern piigerte, wie weiland Darum al Mafchid in. ben fhönen Wären | Gruppen ihr unfätes Licht verbreiteten. ber mad’ half das Arablente Lichtmcer, 


ogihum Drferreich unter der Enns in dien gehaltene kandiag 
Las wurde den Ständen eröffnet, daß biejelbe@r 


r gem. uf a £ die zu machenden Biefermugen für die Eifenbahnen ausbezahlt worden 
erfumme von | Ein Weiler Joumal mediber, daß nah Aubfage ‚wohl unterri Verfe 
2,398,245 fl. 43 2/4 fr. Wa allnnge „ompälder dam Bermaltungeiahe 1838 vet ⸗ man die Mbficht habe, tie Melglichen Kommen — da ve Bas de6 5 
richtet worden, eben fe für Detwalsungtjahr 1839, in Dey Duartalsraien | von Merode einen ſehr Meklagensmerchen  Cimbuusf hervorgebracht babe 
von Ende Dezember d. I. AMi Sate Erpieraber 4830 unger Unwwnbung der Ber Das Gomumsl we Pirge meint: Bir Kamımerasfikfung fei wünfdenen * 
futtate ber Eandebvermeilung, melde feit 1835 im Defterreich eimgelihre iſt, ber | aber Beweggründe dazu babe micht das Minikerinm, fonbern — 2 
fimme ſei. Was men vom bem Stammlande LintersDeerreich hinſichtlich der Ber | Biilum.— Die Arbeiten der Ciſenbahn von Hs nad —** haben ſchon Lu 
Reuerung gilt, findet um fo gewilier bei ben fünmilichen Provinzen der Dionar» | mm, — Der Fudependaut“ erklärt, bis jegt ſei fein Pole im der beigifchen Ars 
ie feine Anwendung, und beweist zugleich, daß bie anderweitigen Kräfte Deſter | mee angeflelt; alle welche in Belgien oder im Auslande wohnten, möchten . 
reichs Hinreihen, um die Koftenausfhle außergewöhnliher Begrbniffe zu beftreitem. | Bleiben, me fie fich beiänden und nicht man fehr probiemetifche Mufekung im 
Was in öffentlihen Blättern von einem neuen Unlehen berichtet wurde, iſt derzeit Militär auſuchen. — Der Obfernateur zeigt an, man werde im Falle eines He 
ganz ** — Aus· 3.) ges Rugelhaubigen gegen bie feindlichen Truppen ammenden, 
Bien, 26. Dei. Dir firdlichen Fun ktienen am Weihno chts feſte in ber fais Bom 29. Di. Die Repräfentantenfammer genehmigte geflern das Bubget 
ferlichen Hefburgkapeile verzichtete der phpftl. Nuntius Altieri feibft. Die fonft übliche | der Finanzen. Rab Erfiattung des Gommifliomsberichted wurden die meuen YPeris 
Renyahrdcour wird biedmal nicht ſtatt finden, doc) erwartet man wiele Bsförberuns | tionen, welde am bie Kammer gegen die Zerftüdelung Limburgs umd 
gen in der Arme. Bei diefer har das Schichſal des Kavallerieoberfen ehr. v. | gesichtet werben, ohne Diecuffion, wie bie fräheren, am ben Minifer ber außs 
Pfeil wirle Senfation gemacht. Er hatte Ach fuberdinationswibrig gegen feinen | wärtigen Mingelegenbeiten gewieſen. — Der Senat votirte geflern bie Derfchledenen 
General betragen, und mar während der Krönung ohne Urlaub nad Mailand ger | Arritel des Budgets bed Innern. In feiner vorgeitrigen geheim Sitzung gen 
reift, um ſich perſonlich bei dem Feldunat ſchall· Lieutenant Radety zu verantworten, | migte er einſtimmig (mit wier und dreißig Stimmen) ben Gefepentwurf yur rei 
wurde aber fogleih verhaftet und vor ein Krieggericht geſtellt, welches ihm fchul: ſtühung der Banf-zon Belgien, — Der „Zubtpendant'’ verſichert beme, ber Dies 
dig ſprach, und Gaffatiom mit Glährigem Feſtungs arteſt verhängee. — Eürft Friedrich rod ſche Antrag, Brankreic im eventuellen Galle zur Befegung der beigifchen Fr. 
©. Schwargenberg hat, wie man hier fagt, die Dienfte des Don Carlos aicht ver | flungen aufzurufen, fei nicht, wie bie Meinung einiger Leute wäre, mit Beiftim 
Saffen, fonbern will nur einige Zeitim ſudlichen Franleeich zubringen, gegen das Arüpjahr | mung der Megierung geſtellt worden; Sr. de Merode habe fein Vorhaben miemans 
aber wisber in das Hauptquartier des Prinzen fich begeben. Db erinzwifchen ganz unber | den worher mirgerbeit; bieß fei dadurch ſchon bemirfen, daß der Miniker dab Im 
ſcha ftigt aber in gebeimen Yufrrägen beßelden thärig iſt, kann man hier marlirlich nicht deur | nern und ber auswärtigen Xugrlegenhriten fi beeilt habe, Die 2 
tbrilen. — Der Großfürft Thronfolger wird am 12. Febr. dahier erwartet; wantrifft bes | verlangen; und zubem würde gewiß mich «in Gtaatsminifter ohne = 
reith Anſtalten zu feinem Empfang, Die Dauer feines Aufenthaltes iR unbefannt, | ohme Beramtmortligkeit beauftragt worden fein, einem ſoichen Antrag pa fleilen 
eben ſo die weitere Reiferaute, Bon einer Zufammenkunft defielben mit dem Herjoge | fendern ein Periefenille-Minifter, im Namen des Königs umd mit Zeflimmung als 
von Eeuchtenberg jar gemeinfdyaftlichen Rüdreife mach Priereburg vermimmt man | ler feine Rofegen redend. — Wu ben Battericen zu Intmerpen wird felbit bie 
bier hits, — Die Eröffnung des ungariſchen Reichstages zu Prefburg fol mun Nacht über gearbeitet. . 
im April ſtatt haben. Mam glaubt, er werde bezüglich der Eifenbapnen im Um Dem Avondbove wird and Brüffel v. 29. Dez. gemeldet: „Beim Kriegäminifer 
gan und der ſtehtuden Brüde bei Peſth fehr fördersih, überhaupt von guͤuſti · rium ift heute eine Eftafette eingetroffen, welde, wie man fagt, die wichtige Racheicht 
gen Refultaten für das Lamb fein Die Regierung fol bie Errichtung einer | überbrachte, daß bie zwiſchetn Benloo und Hafelt flationirte Abtheilung des hellän 
zweiten uegarifchen Hoftanilerſtelle ‚und bie Ernennung von mob mehrere | bifcen Lagers eine comcemtrirenbe Bewegung nach der belgiſchen Grenze gemacht 
ren ungarıichen Hofräthen beabfictigen, um bie Geſchäͤſte zu fördern. — | habe, nechdem bie beigiicden Truppen mehr auf Venlo zu rüdten. Die Eſta⸗ 
Die Geeberichte, weldge aud dem Llopd von Trieſt einlanfen, lauten fehr traurig. Die | fette wurde vom Gemeral Briad, dem Gommandenr ber erien Dieiflon, aus bem 
legten Stürme haben fehr wiel Unglüd veranlaßt. Die öſtert. Borlette Biavimir | Hauptquartier zu Brverioo abgejenbet und zeigte auch an, daß ben beigiihen Bor, 
war Itd geworten, und eb fonate nur ein Meiner Theil der Paffagiergüter gerets | peften gegemüber ein Feldbatterie aufgepflampt werden fe. General Brias bat um 
tet werben, Schiff und Ladung felb nicht. Der öfter. Schooner Maria Dos | die unter folden Umftänden möthigen Infkrurtionen und es ging augenblidiich eim 
menica gericth auf eine Gandbant und mußte ben größten Theil feiner Getreid- Gourier nah Paris at. — Wan fagt, ganz Lorhringen weht den Ruremburgern 
fracht über Bord werfen. Die Gorlerte Marco Bozzari werlor ebenfalls mehrere | zu Hülfe tommen. — Es heißt, bie beisifhe Bank werde beftimmt morgen ihre 
—— * > —— —— Pe unter, bie —— rettete | Zahlungen wieder aufnehmen.‘ 
nur na ‚der Scheoner peiterte an ber Auſte and wurde Der Belge enthält einen Urtitel des He. be Potter, worin bieler 
von deren Bewohnern sepläntent, obwehl die Mauıdner ber Mannichafs zw ülfe | berm fagtı —— ſenn auf Eurer En > framgäfifche Be 35 = 
eilten, Mas fürdptet noch mehr ähnliche Nachrichten zu erhalten, anderes Mittel, aus der Verlegenheit, worein ed fi geſehht bat, zu kommen, alt 
Das Wiener Strafhaus, we vor einiger Brit bedeutende Erceffe, vors | Unerbnung unter Euch zu erregen, bie Leidenfhaften aufjureizen, ben He zu 
züglich aus dem Grunde neuer werbefferter Cinrictungen, begangen worden, If | unterhalten, zu Gtörungen zu treiben. Geld auf Eurer Hut; bei der geringe 
gegenwärtig ald eine Mufer-Unfalt diefer Art zu beiradıtem. Der Wegierungsrath | fiem Uatlugheit feid Ihe verloren. Bei ber mindefien Unsrönung in Belgien wirb 
Graf Baridenheim trug zur Resegamifation durch unermüblice Bemüpung ein Wer | dad frampöfiiche Miniterium ber Urmee den Befehl geben, bei Euch eimurüden, 
iches bei. Alle Sträflinge, deren Durchſchnitizgahl 500 beträgt (da bie über 10 | um Euch zu verhindern, Euch, mie «5 fagen will, einander ju erwürgen, unb 
Fahre zum Kerker Berurtheilten von Wien wegfommen), werben jur Urbeit angehalten, | bamit Ihr nicht Länger mehr die Rabe Europa’s gefährden Während biefer DE 
die größtentpril in Spinmerri beſteht, umd mum auch ſchen auf Bärderei und Drud | kupation werben bie Preußen uud der deutſche Bund fih Eusemburgs und Rum 
ausgebehat wurde, Der indufrielle Betrieb iſt zwei Pächtern überlaffen, deren | burgs für Holland bemachtigten; umd Ihr werdet Frankreich die Kriegäfoften zah⸗ 
Einer dos Wateriol zu liefern bat, während ber Andere die geleiftete Tagrör Ar, | len, bid Ihr wor Wilhelm öffentliche Anbitte wegen Eurer Revolution geibam habt, 
beit per Kopf mit 1 bis 2 Fr. E, M. an dad Strafhaus bezahlt, Die Beamten | Wenn Ihr nur einen Schatten won Unrecht härter, fo wäre bie franzöflfche Re« 
möäffen Sorge tragen, daß die Aufgobru gehörig wolführt werben. Das Eıfparniß | gierumg das Boif täuſchen; und im allen würdet Ihr den Schmerz; haben, zu 
für dem Staat bei biefer, mod weit mehr in meralifher Rücſſicht vortheilhaften | Eurem Galle felbft beigerragen zu haben.’ 
Einrichtung, beträgt ſchon jegt gegen 10,000 fl. E. M. jährlich; nahe ein Bier Grofibritanniem 


theil der früheren gefammten Ausgaben für das Gtraftaus mit Einfluß der Beamten, \ 
Rieberlamde. Amtrikaniſche Blätter fprechen vom einem meuem Einfol eines über 1500 


Dez. Im ber heutigen Gigung ber Repräfentantenfammer legs Mann ſtarken Mebelencorpd in Canada. Ad Anführer derfelben wird ein pole 
Bericht der Gommißion über die dem Vertrag der 24 Artikel ber niſcher General genannt, Dan ift barüber nicht im geringſten beunrubigt, da man 
erflädelung gerichteren Bittſchriften vor. Er trug | Überzeugt iſt, daß fir Sir 5. Colborne gut empfangen wird, — Es ſlad wirber 
auf deren Ueberweifung an das Minifleriun ber auswärtigen Angelegenheiten und Geruͤchtt vom Rüdıritte des Lord J. Ruffel im Umlaufe Aller Wahrſcheiulichteit 
an bad Bureau des Renfeignements an. Diefer Antrag warb angenemmen. — | nach find fie eben ſo wenig begründet als alle früheren der Art. 

Dem Hrn, Cockerill in Seraing find 400,000 fr. aus der Gtaaistoffe ald Bow Der ehrenwerthe George Spencer, ber belammlic zur katholiſchen Religion 


London, 28. Dezember, 


Bräffel, 28. 
te Eu Doigten dem 
treffenden nad gegem bie Bebietdz 


ie verblendeten Menfchen ſahen dennoch mur ſich, wicht bie | hin flog; und als fie ruhte, micte fle freundlich finnend mit dem SKopfe, als ob fle 

tüdifhen Gritergealten, die gefhäftig um fie herihre verberbendrollen Nege zogen, | einer alten, längft vergeffenen Melodie ſich wieder erinnere und biefelbe naczufummen 

Gie fahen nicht, wie da mit gringendem Lächeln die Schmeichelel ihr Gift vergudert, wie | fich beſtrebe. Unterbeifen bemühte ſich ber won ihre überfebene Tänger, fie mit über» 

dert bie Intrigue ihre feinen truggewebten Fäden audfpinnt, mie hier die Wehlluſt zueferten Flachheiten gu überfhütten. DHinter ihr Aand ber gefhäftige Ernſt. 
achert, und dort bie Merführung ihren pfochologiihen Kalcal Sie unterhalten fi gut mein Fräuiein? 


mit der Habfucht ſch j + 
Wefultate führt. Sie fahen nicht, wie mitten unter ihnen bie Derrfcherin Sinnlich Cornelia fuhr aus ihren Träumen auf, blickte ihn an, und lächelte fpörtifch: za. 
" Ihre Antwort war nicht ganz aufrichtig? 


thront und vergnügt auf bie geſchaftige Geiterfchaar hermiederblidt, melde im 
dem Freudetaumel bes Furpfichtigen Denfcenvölkleins für das Lafler Rektuten wirbt, So auftichtig, ald man. den Männern gegenüber fein. Bann. 
Die hope Cornella Fam zum Saale herein. Sie beurtheilen uns falſch, Fräulein, Gie haften das Männergefhiehtt: — 
Dechis und links wmfhmwärmte das Wännergefolge die Königin ber Frauen. Mein, ch in mir bied gleichgültig. 
Sie ſchaute Holy um fich, laͤchelte mit Diefem, mar ernft mit Zemem, haſchte vers | Miche doch, mein Fräulein; ed if das Ihe Era nicht, 
Kohlen die Blicke des Dritten auf umd war überal gegenwärtig in bem Baußer: | Eornelia blidte ihn ſtelj an: nd warum nicht? 
Sie würden fich ſenſt nicht fo gefchmückt haben für dieſen Bat, un woher 


Ereife, den fie durch ihre Bieblichkeit um fich her gegogen hatte. Uber binter dieſen 
rafch wechſeinden Mienen, den verſchiedenen Musbrüden von Herrfcherfreundiichkeit, | ber Musorudf befriebigten Gtolgeh, der biefen Abead in Ihren fchönen Zügen wohnt, 
wenn nicht, — 


welches ihn burdfloß , d 


f 
1 


die ihre Phpfiognomie heichte, Ingen etwas verftedt, aber dech fennbar drei Charak· 


terzüge Cornelia's ausgebrüdt: Gtelg über ihre Schönheit und über die Macht der | 


Herrichaft nicht immer dauern würde, Spott über bie 


Schönheit, Trauer, dafı biefe 
und über die Nebenbuhlerinnen, die geidiſch auf 


durch ihre Reige gefmechtete renge, 
ihren Triumpbjug binblidten. 

In der Gchaar ihrer Aubetet befand ſich einer, den mir fen kennen, Ernik 
Theodor aber mar nicht unter ihnen. Er fand In einer Ede des Saales, hatte bie 
Brme übereinander geſchlagen, ſchaute zum Boden, und beachtete nichts von beim, 
mas um ihn verging. 

Die Paare hatten fih zum Tane geordnet. Eornelia Rand oben an 
in der Colonme, Sie tangte germe, und führte nech Lieber Die Eolonne am, 
Eine erhöhte Mörke lag auf ihren Wangen, als fie an dem Arm ihres Tängerk bar 


Ernſt verbeugie und empfahl Mh; Cetnelia bIR ſich in bie Lippen. 

Ihe Tänzer, der durch biefen Mebenweg bed Gefprächd aus feiner Befprächh + Chauſſee 
geworfen mar, war verlegen, ränfpente ſich etliche Wal, werfuchte ed, in babalte Ger 
leis wieber jurüdzufommen, ſorach noch Etwas über die Mufif, fügte einige Triviaki, 
| täten über Strauß, und führte endlich feine einflbige Tänzerin zu Ihrem Size zu · 

ru, Nachdem er diefed Gefhäft mit möglicher rapie vollendet hatte, rückte er 
feine Eramatte zurecht, ſeine Poofienomie nahm einen ſtolz · ernit» diplemasifchen 
Charakter an, und mit grauitätifchen Schritien gieng er zu feinen Befäfhaft zurück. 

Dort angelangt fragte «u feine Freunde: Dabı Ihr gefehen, mit wern ich set ger 
tanyt babet 

Rt — 





zgegangen if und fid in fehter Beit einige Wochen in Paris amfgepalten Hat, 
bei feiner Rüdtehe nad Birmingham von ſeinen Glaubentzgenoſſen buch «in 
nzenbes Diner bewilfomint werden. Eine Deputation hätte ihn wor der Stadt 
pfangen.: Mach den geröbalichen lopalen Toaften brachte der Worfipende, Herr 
'"Donmell, folgenden Toaſt aus: „Seiner Hriligfeit dem Popfle Greger XVL, 
‚ge fein wäterlidhes Herz erfreut werben durch bie Wiederbelchrung unſeres kan 
i, der Imlel der Deiligen!" Aus der Toaft anf die Geſundheit des ehrenmerthen Georg 
sencer ausgebract warb, bielt derſelbe eime lange Mebe, worin er vorzüglich 
er bie Bortdeile, die fein Mufenthalt in, Parid der Sache bed Katholiuswus ger 
icht bat, meitläufig ſprach. Er fügte, der Erzbifchof won Paris, fo wie bie 
uze frompöflide Geiftihkeit hätten ibm freundlichtt aufgenommen, und wollten 
ea Blled jur Wiederherftellung des Katheliciömut im England beitragen. Zu biefemUmd» 
vecfe (Anden ale Denner ſtage Zufammenfünfte der Geiſtlichteit zu Paris Statt, unb es 
ame baber nicht fehlen, daß bas begommene Wert trefflichen Fortgang babe. — 
iefe Öffenttibe Demonftration und das wolle Gingekänduiß ber Abſichten des Ka ⸗ 
oligiömus dat unter der anglifanifchen Geiſtlichteit und der confernativen Partei 
erbaupt ein anferorbentlimes Wuflchen erregt, Die Blätter dieſer 


us voarnen ju müflen, der, vereint mit ben Mabilalen, fo wie in Irland ſchon 
m Zneil, aud in England dad größte Ungläd herbeizuführen im Stande fei, 
Der Sohn bed Hergegs v. Budingham, Margus Eh andbes, der eifrighe 
erfechter der „Bderbaninterefien" im Sanfe ber Gemeinen, hat ſich meuerbinge 
og ber Rormipeurung, entfchieben für bie Mufrechihaltung der Korngeſehe andger 


ch. 
+? Paris, 30. De. Pairdlammer ift Yorirt umb ſehr 
emäßige andgefalen, obgleich bie HH. Pelet de la Loyere, Bilemain, Goufin, «6 
n Uimgriffen anf das Pinikerium nicht fehlen ließen. Die Pfeile, melde fie ab» 
eſchleudert, haben fich yiemlih- Aumpf erwirfen, fie prallten ab am ber Feſtigkeit 


Sranfrei 
ie 2b der 
de 


lieber andgingen , durchaus 
He Goalition im ihre einige Vertreter gefunden, 
iehe gering blieb. Was der Herog von Broglie über bie Rämmung info 


sg von Broglie umb Hr, Mole, mögen wohl Aber mancerlei Dinge verichiebene 
Meinungen hegen, in der Hauptſacht find fie einserfamten, ber äcte Patrierifmus 
beiber, ihre Grgebenheit für die Zulipaafie, ihr warmes Intereffe am dem unge: 
bemmten Seortfchreiten des Landes auf ber Ihm gebffineten Bahn des Gläckes und 
der Wohlfahrt unter ben Aufpigien times meifen, wohlwonlimden Monarken, find 
unbeftreitbar, und Männer vom folchem Adel bes Eharalters, won ſolch hoher por 


liriſcher Einſicht können ich daher wimmer in einer Weiſe gegemüberfichen, bei der dawit befchäftige, bie Herrſchaft bes 


die Leidenichaft bie Kührerin wäre, wie ſolche offeribar bei der Goalition in ber 
Deputistenfammer, die amd einer wahren Muflerlarte der Wertreter aller politiſchen 
Anichten und Koterien, ohne allen inneren Halt, beſteht, bas bilder. 


Partei | 
auben baher vor ben Yniriguen und ber zunehmenden Macht des Katholizis ' 


ten, Wänmer wie Guiyet und Toiert, wöärben fo unbebingt und biindlings mit 
i Bhrsitrampete open, und pläplich den Grundſätzen, als 
) fih erworben hatten, ungetreu 


audgeiprodyen haben, und mur bie Herren Duvergier d' Hauranne und 

i deideuſchaftlichkeit aufgereten ſeien, bie aber durch die 
Ruhe, mit der Hr. Debelleyne idnen entgegentrar und das Kabine in Schub 
Gegruftoß erhielten. Auch fcheim es, daß fchen viele 
ihren Reiben ya fehen hoffte, ſich auf bie 
Unzapl der Deputirien, weldhe an ben Bers 
beträgt bereits über 200. 
bie wirttich bei dm erſten Ab · 
hatten. — Heute woh⸗ 
Adreſſe ⸗ Sommiffien bei; 
fie ernamint, ab bie mächlen Mittwoch 
man, werbe der Moreffeutwinrf Ber Maummer vorgelegt werben fönnen, Die 
fen der Widerfland micht minder lebhaft 
end Bot Veſultat wird das Auseinanderſtüuben biefer 
vorit ͤber wiegende Rck⸗ 


Stadt. Er traf feine 
BWärtemberg auf Wege der Genefung- 
vn Marika Seult einen Beſuch 
Bord des „Jena“ ein 
yu fein, wenn feine Gegenwart mörhwendig fehi ſollte. Dan 
Aufmerkamteit die Bewegungen ber ruffilchen Streitkräfte, und 
rulfiichen Eiuflufied. Der Moririeminiker ar 
wit dem Könige, und eb 
gu boren. — Man bemerft 
Geſdes nach Belgien. — 
in Folge ber Kalte ohne Ber 
die frangbf. Truppen von Ankona abgeholt, find 


. Dep zufolge hatıe der Chef bes namen 
Gaftro, der ſich mod Iminser zu Bilfabon befand, mech kime 
iher die Königin anvertraut, übernche 
noch gay farbiod blei · 
beſchrankt fich faſt murauf bie milithe 
ertes find ganz ohne Intereſſe. In 
de la Rofa eine Interpellatiom 
Ungefraftheit der Mörber beb 
darauf, daß fic die Regierung 
N Seſehes im jener Provinz wieder her zuſtellen, und 
dab Verbrechen zum beftrafen, befien Hr. Martinez de la Roſa Erwähnung griban habe. 
Aus Balencia, im welcher Stadt noch immer der Terrorismus ber eraltistem 
Partei die Herrfchaft hat umb felb ber Miltärgewalt Gefepe bictirt, wird folgen 


Grneral Wende) Bigo. 


Hauptwroliv 
Bercus beginnt aber ber Nebel ſich zu zerſtresen, Der über fie bimgebreitet, fie | der meuer Gräuel berichtet: Mm 12. Dez. kamen Ban Halen, Borfo mit ihren 
mur unbentlich als eim fürdterliched Gefpenfi erbliden ließz — allmählich treien | Truppen und Lopez im biefer Stadt zufammen. Ban Halen hatte dem General 
Perfonen unb Sachen wirber in ihrem wahren Lichte hervor. Die Discuffion ber | Bopez dem Befehl ertheilt, nach Madrid abzurelfen, wo er in Diepenibifirät bleiben 
Adreſſe ber Deputirtenfammer wird bie werkmberte age der Dinge vollends zu ı füllte, Auf das Berlamgen ber Anarchiſten hat er ihm jeboch fein Commando ber 
Tage fördern, Die der Pairdlammer bildete nut das Berfpiel, im der Deputirtens | laſſen. Der (kürzlich gemeldete) Sicg Borfos bei Gtelva reduzierte fi auf 168 


tammer wird ber eigentliche Kampf geführt werben, für deſſen Budgang aber bem 
Gobimete bie günftigflen Chancen geöffnet find. Die Adreſſe-Commiſſion hat dıe 
ganze Woche hindurch Sitzungen gehalten, in bemen bie ganze innere und äußere 
Politik des Miniferiums ihrem vellſten Umfange mach befprodien wurde. So ge 
beim man auch bie geführten Verhandlungen zu halten fuchte, und ein fo großes 
Intereffe auch bie Organe ber Goalition babei haben mögen, über bad 
Refultat berfelben zu Schweigen, fo war doch nicht zu verhindern, daß zum 
Sourmal des Debats Einiges darüber tranfpirirte, woran dieſes heute fo "ziemlich 
ummweidestige Hoffnungen fnüpft, indem +5 fogar ausbrädlich fagt, bie Adreſſe 
werde fo gemäßigt ausfallen, daß am eine Morhwenbigfeit für Hrn. Mole und feine 
Eolrgen, Ab zurücjugiehen, gar nicht mehr zu denken fei. 


| erfchiefen Lich, 
Es zrigt Ach bereits | 


Gefangene, welche unter Forcadells Wachzägiern gemacht wurben. Ban Halen er: 
iheilte am 13, dem General Borfs ben Befehl, dieſe Gefangenen zu ericiefen. 
Borfo weigerte ſich, indem er fagte, Die Gefangenen Hätten mur unter ber Bedings 
rip, daß ihnen das Beben geichenft werde, ſich ergeben, und er wolle fich nicht 
dur ihre Ermordung eniehren. Der General Ban Dalen wiederholte feinen 
graufamen Befebl; Borfo drohte bagegen, mir feiner Divifion lieber ſich nach Leria 
gurädyuiehen, ald gu geboren. Rum nahm Ban Halen felbft die Gefangenen 
mit fich fort nach Murulebro, wo er biefe 168 Unglädlihen fämmtlich 


* Stalien. 
Zwiſchen dem beil, Stuhl und der Republik bed Aequatorée iſt nach eine 


hebt, wie ſehr fich bie eraltirten Eoalitiomshelden verrechnet hatten, wenn fie glaub: | Schreiben aus Rom vom 22. Dez. in der Allg. Big. birefte Biplomatifche Mer 





Dt der reizenden Eormeliaf Cie ik fehr geiftreich; ich fage Euch, wir haben 
und gönlich unterhalten, 

Un dem Muffe, mo bie ſchoͤne Limomadiere bie Bälle mit Unterhaltung 
und Güßigkeiten bediente, faß Theodor. Der hübjche Wann, ber bie Zeitung burde 
Wabierte, ald ob er, wie die Cabbaliſten bei der Wibel, aus jedem Wuchflaben einen 
geheimen Ginn eniräthfein weilte, der manchmal auffprang, manchmal mit ſich fel- 
bar ſytech, und babei eim Bas Punſch mach dem andern leerte, war fihon längit 
der Mich beachtenden Eomteir-Dame aufgefällen. Wis er nun fein las aufs neue 
füßen lafen weite, und dbeömegen einem Kellner rief, bemühte ſich die Meugierige 
felbn ya ihm Hin. „Sie tangen nicht mein Herr!“ Gie find nicht vergnügt? 

Theeder machte aus feinen Träumereien auf, fah fie fragend flüchtig an, Hef 
den Kopf wieder fallen, und antwortete: Mein. 

Die Eitelkeit ber Dame war gereijt. So ſchnöde mar bie fetd Mekompii, 
wertirie noch nie abgewiejen worden, Gie rüdte ihre Paldkraufe zurecht, und fagte 
eine gefpreiztserapfindlich: 

€ ſcheiat, Gie haben feinen Gefallen an fchönen Frauen? 

Dieſe Frage mar bo eimas zu beransforbernd für dem Träumerifchen. Gr 
bidte diedmal aufmerkfamer auf, fah ſich dab Daemchen an und erwieberte lächelnd: 


E Timmt darauf am. 

Am enifpann ſich ein Mortkampf zwiſchen den beiden Leutchen. Der 
Mobtirme Spender, dem der Bund Mur elugehaucht hatte, betrug Sich 
freiet und feffelofer wie gewößnkih, und tie Limonabiere, bald gutraufich, bald 
mröffrfenb, trieb mit dem glüenden Theodor ein ſchlau berechnetes Gpiel ihrer 
Sotrenrie. Ernft, der dazu gekommen, und unbemerkt eine Meile dem Dielege jur 
gar ee endlich dem Freunde auf die Schultern und fragte: 


De folk, ie mul — 


Bir et — 

Ernft zuckte mit den Schultern — 

Vieleicht, 

Die Freunde entfernten ſich, und die Limenadiere faule ihnen newgierig nad. 
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biefer Ind tab 
diefem m 


t.von Wien ng} 
ae —— 
ort, mo ihm fein Doeter dab: 


ven Sie mit 
t Bohn: 


bindung amgelnüpft, zum Geichältsführer ber Republit der Marquis », ©, 
Ginfeppe ernannt, und als ſolcher vom Papfte anerfamt worden. Imzwiſchen ver 
lebt ber Gapitän Lorenjana die Geſchäfte. — Daffelbe Schreiben wiberfpricht der 
Ungabe eines beutfchen Blattes, als ob Dr. Hüsgen vom Papfle burc eine Breve 
feiner Stelle emifest fe Das Domcapitei in Köln wurde war jur 
Rechenſchaft über feine Verwaltusg aufgeforbert, die Antwort aber war noch 
nicht eingetroffen. — Der öfterr.. Generalmajor Frhr. ven Puchner, Gommanbant 
der faif, Truppen in ber Romagna, hat zur Anerkennung feiner Berbienie von Gr. 
Maj. dem Kaifer von Drflerreih das Gommandeurfreu bed Respolbordend, won 
Sr, Heil. dem Papſt dad Broßtrem des St. Geergiusordens mit eimem fchr [chmeis 
chelhaſten Handfhreiben erhalten. Se. Durcht. Für Metternih, und ber com: 
manbdirende General im lombardiſch · vene zianiſchen Rönigreiche, Jeldmarſchall Graf 
Radezfp erhielten die Inſignien defielben Orbens in Brillanten, 
Rußland und Polen. 

Et, Petersburg,22. Dez. Ja Beyug auf die Berlobung ber Großfürſtin Maria if 
folgentes faif. Maniſeſt erſchirnen: „Bon Bott Gmaden Bir Ritelaus der Erſte, Kaifer 
und Selbibeberricher aller Neußen u. ſ. w. thun Zunb und zu willen allen linferen 
geireuem Unterthauen: Unter Aurufung bed görtlien Gegend haben Wir mit 
Einfinmung Unferer vielgeliehten Gemahlin, I. Maj. der Kaiferin Alerandra 
Feedorowua, in bie Wermählung Unferer gelichten Tochter, der Großfürftin 
Maria Rifolajeona, mit Gr. Durdl, dem Herzeg Warimilian von Leuchenderg 
gewilligt und Eie am 4 (16.) dieſes Monats nach den Gebräuchen Unferer 
rechtgläubigen griedyifch ruſſiſchen Kirche verlobt. Wir find überzeugt, Daß 
ale unfere getreuen Untertanen an biefem, Unſerem Baterberjen erfreulichen Er⸗ 
eiguiß Theil nehmen und ihre Gebete zu dem Hoͤchſten emporfenden werden, auf 
baf Er mit Geimem Gegen bie Neuverlobten beſchirme. Gegeben in Gt. Peterd 
burg am 4. (16.) Dry, im Jahre 1833 mad Eprifli Geburt, Unferer Regie 
rung im wiergehnten. (gej.) Nicolaus, 

. Die Berlobung feibft gibt unferen Zeitungen zu folgenden Betrachtungen und 
Berichten Anlad: „Der vergangene Sonntag war ber ermänldhte feierlihe Tag, 
an welchem unfer Kaifer und feime erhabene Gemahlin unter bem Gegen bes 
Hoͤchſten bie unbefchreibliche Freude Alserlicher Zärtlichkeit genoffen, ihre erfigebos 
rene Tochter mit dem vom ihnen und ihr, mad der Gimgebung mabrer Achtung 
und bem Zuge bed Herzens, nicht aber mach Berechnungen ber Poitit und zeitlie 
der Rüdfiheen, Ermätlten zu verloben. Unferem Kaifer, der bei feiner Chrom 
beſteigung ein im ber Geſchichte einzig daſte hendes Beiſpitl hochherziger Selbſtoer⸗ 
laͤugnung gegeben hat, iſt durch bie Guade des Herrn bie Möglichkeit gewährt, 
bei ber erſten Bermählung ‚feiner Kinder bie jedem feiner Unterthauen zuſtehen 
den Rechte in Ausübung zu bringen, nämlich auf bie Gimme ber Liebe und. bie 


lafen. Wir alle feierten dns Familienſeſt, theilten die Freude unfered gemeinfar 
men Boterd und lebten aus tieflem Herzen um dem göttlichen Gegen zu dem 
GBtüde ber Srinigen für das Glück, womit er bie unfrigen überhäuft. Die 
Borfelung begann, aber am dirfem Tage wurde bad herzliche Schaufpiel mad 
felbft Zerpfichore'® Tam zur Nebenfahe. Die Buichauer erwarteten die Zwiſchen ⸗ 
acte, um ihre Blicke und Herzen dem Kaifer und feiner Wauilie zujuwenden, 
um ſich mit eigenen Augen vom feinem Glücke umb feinem Bergmägen zu über: 
jeugen. Mir durch flißfchweigende Uebereinkunft hörte am birfem Tage bie font 
in ben Zwiſchtnacten Statt ſindende Bewegung und Linorbnung auf: gerade jeht 
begann erſt Stille und Aufmerkfamteit. Nach Brenbigung des Schaufpield bes 
glüdten die hobem Perſonen dad Publifum mit huldwollem Bruße, und verließen 
bas Theater unter lauten Begeigungen bed einkimmigen Entzüdens, 

©t. Petersburg, 24. Dry, Diefige Blätter enthalten folgendes als 
lerhoͤchſte Refpript vom 5. (17). Dezember 1838 an ben Gcheimem-Rath, aufer- 
erbentlichen Seſandten und besolimäctigten Minifler bei ber Ditomanifchen Pforte 
Butenieff: „Ihre Dbliegenhriten, weldge Ihnen aufs neue Unfer Bertrauen auf. 
erlegie, machten «8 Ihnen jederzeit zur erfien Pflicht, für Auftechthaltung der mit 
der Ditomamifchen Pforte befschenben freundfchafrlichen Berhälimiffe zu forgen, for 

wohl zum Beſten Ruflanbe, umb wegen ber Heiligkelt jewer, auf ſeierliche Ver⸗ 
träge baſteten Rechte, ald zur Erhaltung ber allgemrinem Rube des Orients, Gie 
erfüllen dieſe Obliegenbeiten fortwährend mit wahrem Gifer und vollfonmenem 
Erfolge. Die Husdauer und Uneigemügigfeit, welche alle unfere Anſtrengungen jur 
Aufrechthaltung bed Friedens und ber Mube in ber benachbarten mb mit Les wer 
bündeten Türkei bezeichnen, flößt der Ottomaniſchen Pforte mit Mecht Bertrauen 
gu und ein und bient als fichere Bürgfchaft für bie Beobachtung beiberfeitiger Wer» 
binblichkriten. Um Ihnen untere Raiferliche Anerkennung Ihrer fo nühlichen Ans 
firengungen und Bemühunsen für bie Befeftigung biefer freumbichaftlichen Verdält ⸗ 
niffe und bed gegenfeitigen Bertrauens ju begemgen, ermennen Wir Sie Wllergnäbigft 
gum Mitter Unfered weißen Abler» Ordens, derem hiebei folgende Infignien Wir Ihr 
men befehlen anzulegen und nach Borfchrift zu tragen. Bir verbleiben mit Unſe ⸗ 
rer Kalſerlichen Gnade Ihnen gewogen. Rikolaus.“ 

Warſchau, 18. Dre. Da zufolge einer Belamntmahung des Maminiftea. 
tiondrathed vom 30 v. M. 14 Perfonen, worunter ber Geereiär dei ehemaligen 
Renolutiondrathd And. Plichta, von der Mmneflie Beinen Gebrauch gemacht haben, 
fondern Ind Ausland gegangen und ibre Mbwelenkeit meuerbingd ermittelt werben, 
fo werben felbige zu gewärtigen haben, daß ihre fämmtliched WBermögen, weiches 
bereitö unter Sequeſtration iſt, ober Ipäter moch ermittelt werben bürfte, mach der 
VBerorbuung vom 14. &prü 1835 der Gonfidcation anbrim fallen wird, — Der 
gewefene Garde · Capitaͤn Gorychwoſtow, weicher bereits früher bebrutende Opfer 


Neigung bed Herzens zu achten, mas. wenigen gefrönten Häuptern vergönnt fl. | (i beimabe 1 MM. Rubel ) für wehlthä. wedde * 
Rnpland iſt groß, reich und mächtig; es bedarf feiner meum Erwerbungen, es In me Beris inet Eifers für fe —— Ah m 
hat nur einen Wunſch — das Gläck feines Monarchen und feiner erhabemem | fenhe zum Weiten der dm militäriihen Juſtitut in Moskau befindlichen wohlver⸗ 


Familie, ihm von Gott belohnt zu fehen filr die Wohlchaten, bie er feinen ihm (R. BL) 
fieben umb getremen Lmterthamen täglich, Münblic jpenbet, mad biefer Munich if | 
jest in vollem Maafe in Erfülung gegangen, Der jugendliche Herzog von Bruch 
tenberg erhält die Hand ber Barentochter und wirb zugleich ein Sohn des ruſſiſchen 
Bars und Ruflands, dem er von aun am fein Leben, fein Herz und feine Thätig- 
feit weiht, indem er bier im Dienſte feines Fl, Baterd bleibt umd bie zaͤrttiche 
Tochter, die ſich micht entfchliegen Eommte, das thewere Vaterland und die geliebten 
Aeltern gu verlaſſen, nicht vom benfelben trennt. — Der Kanonentonner won der | 
Berfobung. 


Petersburger Feſtung verfündete und bie glücklich vollbrachte 
Raum fing e an, ju dämmen, fo flammte bie game Stadt Im 
glängender Erleuchtung, und Volkshauſen erfühten vie erhellten Straßen. 


Se. Maj: gerubeten an biefem Tage dad große Theater zu befuchen , damit auch | 
der Theil bes St. Vereröburgifchen Publilumd, der feinen Zutritt bei Dofe bat, | 
Gelegenheit habe, Ach am Anfcanen bes hohem meuverlobten Paares am biefem 
Tage der Frier und bed allgemeinen Jubels zu erfreuen. Alle Pläge des Theaterd | 
waren angefült mit prachtvoll und reich geffeiberen Damen und mit Männern in, 
glänzenden Staatd« Uniformen. Aler Blide waren mit Ungebulb auf bie areße 
Baifer!. Loge gerichtet. Um adıt Udr werfünbere bie allgemeine Bewegung unter 
den Zufchauern De Ankunft der Faiferl. Bamilie. In die Loge traten ein: Ihre ; 
Maj. die Kaiferin,. Ge. Maj. der Koifer, die Broßfürfin Maria Ricolajemma | 
mit ihrem Bräutigam, die Greßfürftin Helena Pawlowna und ber Großfürkt | 
Michael Pawtowirfh. Ale Zufhauer erhoben fih ven ihren Plägen und ber 
Saal erbebte von ben herzlichen Freudenbejeugungen, Auf allgemeines Berlangen 
foielte das Orchefter die Bolfe» Hymne, während welcher die freudenſtrahlenden 
Blide aller Anweſenden auf. die Reihe der Rußland fo theuren Perfonen 2 | 
hohen Herefcherbaufed gerichtet waren umdb in ihren Mugen das olgemeine Städ 





dienten Krieger 150,000 Rubel beponirt bat. 
uUmer it a 
Berichte aud Nem- Dorf vom 8. Dez-, über Havre, melben, bad am 4. 
eine Anfurreftion gm Harriburg, dem Sitzt der Legislatur bed Staated Pennfpls 
vanien, flattgebabt. Die Radikalen, von welchen dieſe Brmegung ausging. ſpreng ⸗ 
ten bie ihren Meinungen nicht günflige kegislatur auseinander. Der Pöhel bebrahte 
bat Leben mehrerer Mitglieder vom Seuat und Repräfentantenhaufe, und drohte, 
Das dort befindliche Stoatdarfenal zu fiärmen. Der Staatsgeuverneur ferberte im 
einer Proflamation bie Miliz auf, fich bereit zu halten, gegen bie Jaſurgenten zu 
vieher. Die Whigs zu Philadelphia hatten ein Meeting zufammenbernfen, um Maapr 
regeln gegen bie Infurreltion zu treffen. 


Handels: und Wörfennachrichten. 
Münden, 31, Du. R. b. Otlig. a 4 Ct. prot. Br. 1008/4 &. 1001/2. Banfact. 
Die. I. Sem er. Pr, 538 ©. 535. Promefien Dis. II. Gem. pr, Br. 161/72 ©. 1518. R. 
#. Öftr. Met, zu dp@t. prpt. Br, 100 &. 1/2. Banfart. Div. IE, Sem prot. Br. 1478 ©, 
1475, Hol. Dufaten Br. 5,36 ©. —. Keil. Dufaten Br. 5,36 &. —. Brieberhäb'or Br. 9,546 
20 fr.&t. pr. St. Br, 9,828, — 
‚ Mugsburg, 2, Tan. Budwag- Donau. Main, Canal · Aetien 72 P., — &,; Wugsburg 
Wänden. Fifend. 1053/84 P., 1053,8 ©,; Venerianer- Mailänder Eifent. 1043,2 9.,— ©. 
Frankfurter Rursam 9. Tan. Defterr. 5 pEt Me. Br. —, ®, 100, 4 pEt. 
Br. —, ©.W3% 3 pet. Br. —, 9,79. Wiener Ganfaft. Br. —, S. 1760. Hol. 
ntegrale 2 1/3 pet. Br, —, @. 531/18, 5 pet. Span. Br. —, G. 33/4. Pols. 500 fl. 
oft Br, —, ©. 771/72, Taunusbahn Br. —, A. 257 1/2, 
umperdem, 30, Dei. Üfeetemfocierde um au/a hr. Jutegt. 6541,103 Kauf. 25 
TA0; Ard. 161/4. 
tonden, 28, De. Stocke miı/s, — Spanische 167/86. — Spät. Portus. 20 — 
Qtegrale 55, 





Rebafteur: Br. 











- Anzeigen: und Bekanntmachungen. 





sc Für alle deutiche Schulen! 


In unferm Berlage ift fo eben erſchlenen: 


Sabalitfchta, P., Hülfsbuch beim erften Unterrichte im Schreiben, Leſen, Mechnen und 
in der Neligion. Auf die bayeriſche Mormalichulfchrift bafirt. ar. 8. geb. 15 fr. 

befannte Hr. Verfaſſer reicht im biefem Buchelchen ben I. Klaſſen ber beutfchen 

inem: Borferiften, keſeübungen, Nechentafelm und Satechismus, und das in eis 

Drud michts zu münfchen übrig laffen möchte, um ben gewiß 

genmärtigen geldarmen Zeiten eltern und £ehrern nur eine millfoms 

einen Einführung in allen beutfchen Schulen und Privatunterrichtsan 


Der als Jugendſchriftſteller wielfeiti 
Merftagsichulen fo zu lagen Alles in 
ner Aueſtaitung, bie an Format, Papier, Lithographie und 
geringen Preis von 15 fr. gebunden, mad bei bem ge 
mene Gabe fein, und fich als. Huͤlfebuch zur. ai 


ſtalten empfehlen bürfte, — Bamberg den 28. mber 1838. 


Se ehem ih erfchiemen und Im allem Buch | Wer fich in irgend einer Laut» ober Schrift / 
bandiungen (vorrärhig im literar. artift. | fpredhe aussilden will, bedarf einer Lekture jur 
Anftitut in Bamberg) u baden: | Mebung, wmb ber Werfafter, ſchen fe vielfach 
Stenograpbifche Lefebibliotbeh, | verdient um die Lehte mb Mushreitung der 
dekchend aus einer Samminng von Gedichten Schwelfchreitfung, bietet hier im eben fo arer 
und profsifchen Muffdgen zum Imede der Mer | fer Reinheit ald Eorretbeit das erſte ganı 
bung im ?efen und Schreiben ber ftenograpbir , mit kemograpbiichen Zeichen gebrudie 
fhen Schrift, von Fr. E. Babelüberger. | Buch den Publikum dar, Se Mein vom Hm 

L Boqhn. 18 Heft. 16. 08 ©, ı fi. fang es it, fo reich ih et im Inhalt. 





king zu Witenfhöndach iR mit Hinterlaffung 
eineh Teſtaments dabler werkorben, zu beifem 
Yublitarion Tagfahrt auf 

Freitag den 1. Februar 1830 Vormittag 
befimmt ik. 


Da bie möchten Anvermandten bei Ehri» 
Aepb Schiling theils unbefanme, tbeils abwwe · 
fend find, fo werden ale biefenigen, melde 
auf deſſen Nachlaß irgend einen Anfpruch ma 
chen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, am biefer 
Zugfahrt jur Geltendmachung ihrer etwaigen 
Anſeruͤche und deren Machtweifumg gu erfchei« 
nen, unter Dem Rechtenachtheile, dab abe 
Rüde auf den Musbleibenden mit ber Te⸗ 
Bamentöpwblication dennoch fürgefahren, und 
wenu ſich andere erhebliche Hindermife micht 
ergeben, bie Erbſchaft ohue meiters dem einge 
fegten Teflamenterben binausgegeben wird. 

Altenfhönbacd am 25. Mesember 1838, 
Zreiberrli von Ereildheim'iches Parrimomwials 

seriht L EI, 


Fürft, Yatr, Kcır. 


- Ziterar. artift. Inſtitut. 


Bei Muterzeichneten if auch zu haben: 
Unleitung zur deutſchen Nedezeichenfunft 
"ober Stenographie von Fr. E. Gar 
belöberger. gr. 4. 418 8.8 fl. oh. 
Dündem im Deſember 1898. 
all. 
| Ediftalladung. 
1 (56) Der ledige iger Ehrikord Schil · 


2 | x FSränkischer Merkur 


Mir aAllerboͤchſten Privilegien. 


Weuch mad Verlag Ava ülterar, wrtlet. Resta um Mumberg- Auswärtige Desieflnagen werden bei dem nichıten Postanıte mil Vorausbranliluug den Deurmgen germebt Kinschlänig des Unterhaltungehlaftes KUTERPE " 
wor der Prhmmunsteiluneperis bei der Zeitungs - Erpediein ım Barbeig sefder gnänfährlg: 10 4; bei den hönlgl, baper. Pasihektrden uber im. Baron 1a #. The. im Di. DEE Fan im The, ev. 1 re; 
\tänjähuchg Im Hamsteng dei de Zeirnuns - Erpediiisa 5 I., hei duo kpl, bayer. Pontbehänien Im I. Haynu 3 0. 4 hr, baydk Di dar, dei. mil dhe, im IV. Bis kn — Für lanerate jeder Art alnd die Geböhren 


4de. für die Petir.Zrile oder deran Baum Insigessellt 


Bamberg, 
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Anhalt 


Deutihe Bunbesfiaatenm. Bayern. (Brief aus Münden. Ordensverleihmu ⸗ 
„ gen. Brief aus Regensburg über bie Donaudampfſchifffahrt und Nunfelrüben 
++ ‚ ueisrfabrifation.). — Baden (Ständemahlen.) — Königreih Sadien, 
Em ſaͤchſiſches — ſoll dem Gerüchte nach ſich marſchfettig halten.) 
— Hannever. (Die 
Preußen. (Polemit der Staatszeitung gegen dir Wuͤtzburger und Münches 
wer pol It. — Niederlande, — Großbritannien. — Franfreid. 
(Antwort bes Klnige auf die Nbreffe der Pairdtammer, Etienne zum Bericht 
erfiatter der Adreſſtcommiſſion der Deputirienkammer ernannt.) — Spanien. 
Oſtindien. — Weftindien. — Afrika. — Sandeld+ und Boͤrſennach⸗ 
richten. — Fruilleten. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — 5 Münden, 2 Januar. Der geſtrige Nenjshrörog iſt wie 
ber vorjäbrige wieder bon Sr. Mai. tem Wörige durch zahlwide Emadendezeugungen 
und Orbersverleihungen bezeſchnet worden. Mehreten Gtaatöbreamten und ausge 
zeichneten Männern dm Feide ber Hünfle and der Wiſſenſchaften murben ſoſche zu 
Theil, bie neh einem um fo höhern Üerth dadurch erhielten, als ſie birfeiben 
aud der Hanb Sr, Maj. des Königs ſelbſt empfingen, zu weichem Zwecke fle cigens 
im die &, Meflbeng befchieben worben waren. Unter benjenigen, welche das Oro 
kreuz des St. Micharlsorden erhiehen, befinden fih ber Hr. Pinanzminifler v. 
Mirfebinger, Hr. Oberopprflatiendgerichtöpräfdent Graf ©. Rechberg, der Dr. 
Stand + und Meichörath, Megierumgspräfiren v. Schent und Minbere ; 
Hoſt ath Thierſch, Oberbibtletdetar Zichtentpaler, die drei Peefeſſoren an ver Atar 
demie der bildenten Mänfte Schmwantbeier, Kuorz und v. Carolsfeld, ber treffliche 
Erjgießer Stiegimayr, Hoſmuſtlus Böhm (defonnt durch feine Erfindung, ſchlechtes 
Eifen gu vwerbeifern), Mechanikus Exil u. 8. wurden mit dem Ritterfreuge teffelben 
Ordens begnadiht. — Die Abreiſe Er. Maj. des Könige mach Italien ſoll nun 
detimmt Anf dem 14. Februar feſtgeſetzt fein — Der Herjog nem Leuchtenberg 
trug gehen, alt er in Galla zur Bratulorien nach Hof fuhr, Die Uniform ſeines Ehe, 
vaurfegers. Regimenit. Am Tage guwor hatte er ven Er. Moj. dem Abnig das 
große Wand des Hansorbens vom heil, Hubert erhalten, Allgemein wirb das treffliche 
WAusfehen dee jugenblich:räftigem Prinzen, trog feiner farten Reifeftrapaten in der 
jüngften Zeit, bewundert, Hehe freude erregte die Rachricht, tal derſelbe auch nach 
feiner Bermählung von Zeit gu Zeit Bayern und München befuchen, jemeilig auch 
zu Eichſtädt ſich aufhalten werde, wo die hohe Menfihenfreumtlichkeit und Mobl. 
thärigkeit bed Prinzen ihm ſteis ein banfbares Mnderfen in aller Hergen begründet 
baben, Es beißt, der Prinz werde nicht vor dem Mai nah Rußland zurüdfchren. 
Der Bataillendorzt Dr. Wurm, der den Herzeg auf feinen Melfen begleitete, hat 
won Sr. Mai. rem Kaifer ten Gtanisleusetten, dann rinem folibaren "Brillant: 
ring erhalten. — Eine ähnliche Audjeihnung wurde dem erſt vor Hariem ons 
Yarkd hirher zurücgelchrten Künſtler Gormelias von Seite des Rönige der Fran 
zofen zu Theil, der ihm durch ein höchfi fhmrichelhafted Schreiben des Grafen 
Mole feine Ernennung zum Mitter ber Ehrenlegien mittheilen Teß, 

Der Minifter des Innern und ber Yufig find vom Schickſale bitter heinge, 
ſucht worden. Die Bemablin des Hrn, Minifterd von Mbel wurde vergeflern 
won einem tobten Rinde entbunden. Der ÄAltefle Som bed Hrm. Mieters won 


Wenilieten 








Moderne Paradoren. 
Rövellette von S. HDänle 
V. 

Die vornehme Welt ſeupirte. Da ſaßen fle Die ſchoͤn geputzten Herrn und Dar 
men in bunter Reihe neben einander, 

Die Frauen waren im feltfamer Stimmung. Dalb anaefpannt, halb aufge 
regt, Fonnten fie das Gewebe der Eonverfation nicht fo gleichmäfig fert weben 
wie gewöhnlich, and die kecker geworbenen Herrn verfuchten ed mandınal, dem Be: 
mwebe den fchimmernd arellen Faben eines freiern Wertes durchzuſchteßen. Wirklich, 
die Frauen fonnten ihre Bemächäftimmung micht recht begreifen, In dem Kopfe 
funmten core — Machflänge der Straußiſchen Welodien, bie ſich biß ins 
Herz hinunter fiehlen, und wie ber Ton der Zaubergeige auf bem Venutberge” fle 
bet auſchte. Dur bie und da fchläpfte, man wußte nicht Fam er aus dem Derzen 
oder aus bem Koepfe, ein Gedanke heraus, der aber fo feed war, fo menig für 
die engbegrengte Frauenfpfäre paffend, daß er erſchrecken äber ſich felber nicht wußte, 
mad er mit ſich anfangen ſellte und ſich raſch wieder miedertauchte, Untere Ber 
banfen, Die aufftiegen, waren eigentlich gar Feine Webanken, fendern nur Empfin, 
dungen, die ben Mantel des Verſtandes umgewetfen hatten, fie waren gar meich, 
und milb und fanft, wie die Töne, die ihre Bebieterin umfchwebten Die Center 


fation felbit, hätte freilich nur wenig durchblicken laſſen ven Biefem innern Treiben, | 


mürben nicht das Auge und der Mundwinkel, diefe beiden’ Beil: und Gemürht. 
Thermometer, bie und dba Kunde daven gegeben haben, 


Zonntag den 
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Klage der Sieben als Abminifiratiofache erfkirt.) — | 





an — —— — 


1839. 





6. Januar 










=. ge 


| Ohrent, ber biäherige Landrichter zu Brüdenau, befinter fh, nach vergeblicen 
und müflungenen Berſuchen der Aerzte in Würzburg und Brüdensu, nun bier, 
an eimem Üeflchtöfrebfe leidend, der mar burch eine gewogte Dperation nieheicht 
' geboben werben kann. (Mürmb, Gerr.) 
FRegensburg, 1. Jan. Der Dienft er Dampffhifffahrt auf ber Dar 

mau gebt im dem weuen Sabre eimer bedeutenden Hustehnung entgegen; et fell 
| auch zwifchen bier und Ulm eine regelmäßige Berbinbung deuch Dampiboste her» 
I neftele werben. Auf dem Werften ber Geſellſchaſt if rin neuts Dampfboot im 
Bau begriffen, welded, um etwa ein Dritkeil größer, a6 bie beiden biäber ger 
brauchten, zu bem- Dienfte zwiſchen bier und Ling befkimmmt it umd darin mit 
ber „Therefia” abmwechfeln wirt, Der „Qubwig” dagegen fell mit dem Eintritt 
bee fchönen Jahreszeit die Fahrten nah Ulm eröffnen. Die Schwicrigkeiten, 
melde man dabei zu befämpfen haben wird, find allerdings bedeutend, da bie 
obere Donau theitweile einen fehr nirdern MWafferftanb hat, und die Brüden mit 
engen Durchgaͤngen, bei deren Erbauung man me; nicht die Bedür fniſſe einer eine 
fügen Dompffhifffahet bemeffen komme, feib bei Niederlaſſung des Gchornfeits 
noch hinderlich genug bleiben. Indeſſen barf man von ber Tüchtigfeit und bem 
Geſchick des Ingenirurd der Gefellichaft, Hru. Röntgen, bie Ueberwindung als 
ter Hindernißle erwarten. Wenn, wie wir wicht zu zweifeln, bad Untermchmen gelingt, 
fo fan man in Finem Toge von Um mach Regeneburg, in drei Tagen von 
Ulm wach Wien gelangen, und in Berbintung wit ber rbeinifhen Dampf- 
ſchifffohrt wird dies der naͤchſte Weg von Loudon nah Konftantinopel fein. 
Bon im vorigen Yabre, während mon von ben Gnbpuntten, ber rheiniſchen 
Dampifeifffabrt bie zu tem Möfongapunfte der Dompfihifffahte auf 
der Donau, nämlich Begensburg, eine meit größere Zwiſchenſtrecke zurüöck- 
gulegen hatte, bemerfte man viele Engländer, welche dieſen Weg nad Renflantir 
nopel bem Stewrg vorjegen und wit Dampfichifffahrt den Rhein heranftamen, 
um von Mannheim oder Karlörube aus ben Eitwagen nah Regensburg ju beflei» 
eg Die weitere Ausdehnung der Donau: Dampffchiffadrt bis nad Ulm wird 

t Zahl biefer Paſſagiere bedeutend vermehren, Baslinssruchmarımeinen gebßerh Bufanıs 
wenbarg bringen, und fo zu fagen der gamjen Sache etſt recht die Krone amflchen. 
— Unfere Zuderfabrifation (nach der Schuzenba ch'ſchen Merhote) wirb. im 
Laufe dieſes Jahres vollends im Betrieb treten. Die Zrorfenbäufer. find bereit 
fertig und die Arbelten im Bang; ein weiterer Flügel, ber dem großartigen Ge—⸗ 
baͤude erft angefügt merben fol, wird &ie Raffinerie enibalten. Es find babe 
tende Akkerde Über Rübenlieferung fürdie nächte Gampogme abgeichloflen, unb bie 
Geſellſchaft hat wie Berfiht gebraucht, um micht, wie es in Württemberg am 
ſchah, darch Nichts Bieferung der accortirten Müben benadhbeilige zu werbden, ſich 
durch die Beftimmung consentioneler Geldſteafen zu fichern, denen der -accer 
birenbe Landwirth, menn er tem Bertrag nicht gehörig eintälr, ſich zu untermerien 
bat, Die Dampfteffel für die Zuderfabrit find aus der Maolchinenwrfflätte der 
Donau Damfhiflfahrts.Beiehichaft beroorgegongen. So wie im Preußen, in Heſſen, 
in Baden, in Würtemberg, fo bat man auch von bier aus im Interefie der 
teutfhen Buderfabritation Echritte gethan, um dem Unheil zu begegnen, womit 
biefe Fabrikation durch Herabfegung des Eirgangsjelied anf den holläntifchen f. g. 
Eumpemjuder unausweichlid bebroht fein würde Wehnliche Schritte find ven 
Würzburg aus geſchehen, und es iR, wie wan vernimmt, gegründete Hoffnung 
vorhanden, baf ber Entwurf des MWeriraged mir Helland in biefer Geſtalt micht 
burdhgrben werde. 


Fe rs 











Cornelia verdand und fie nice 
' eerguägt, mie ihre Mitſchweſtern. 


| von Erni. 


beberrichte fo 


ich  beffer. { 
Sie ärgerte ſich immer noch über die Antwort 
DaR er ihr Flar ausgeſprochen hatte, was fle ſich feibft micht gelichen 
' woßte, Eennte ein Sinn, wie ber Gprneliens, micht leicht vergeben. Sie mußte fich 


Kuh war 


Eben nahm er neben ihr Man. ı Sonſt wäre ihr die ſes unangenehm 
Sie 


! rächen an ibm, 
gewefen, sent Eam es ihr gelegen, benn Tas gab Gelegenheit zur Made. 
plauderten, ; : 

Cornelia faßte ein Glad Champagner und trank, 

Ernit lächelte, 

Warum lachen Sie? ” 

Waͤren fie eine Dame von dem Genre, wie die Mehrzahl, ich mürbe «8 nicht 
wagen, Ihnen Die Mrfache Davon zu nennen, 

| Zucketbrod und Peitfche, ereflich geantwortet mein Herr! zuerſt fügen Sie mir 

| Komplimente und dann reijen Gie meine Neugierde. Sie wollen ſich uͤber mich 

luſtig machen. . 

f Menn Sie mir Ihren Berftand dazu herleihen wollten, 

| Wenigitens wäre eb beifer, als über ihre Braufamfeit zu meinen, 

| Medensarten, fangen Sie mir, warum haben Gie gelädhelt? 

h Weil ich glaube, dad Sie — Bir verzeiben, mein Fräulein, mern ich den 

Auddruck nicht fein genug geben Fann, dab Eie — einen hell Ihrer Heiterkeit 

aus bem Bebensborne des Traukes gekböpft haben, am den Bie freilich eben nur kipften. — 

Eornelia lächelte nun felber. — Und warum haben Gie geglaubt, daß das ber 
leidigen könnte — 
Meil bad fade Frauen Mittelgut, in tem Slauben eines Banned, baf es ım 

Siande fel, Ad aus der engen Bewchnbeitäfphäre zu erheben, Weleidigung fieht und 

| are fo geäuferten Blauben nimmermehr verzeiben würde a ‚ } 


mit VBerguögen, 





Srolsherzogthum Baden. — Aus ben Babifhen won 30 Dez. Demnähfk 
werben briund bie Örgänjungdwahlen für beide Kamern der nächflen Wtäibeserfammlung 
Ratt haben, Mehrere audtrerent der of fallch, dem Beiſpirle der Mütr 
tembergifchen folgend, erflärt hibkas Mine neue Mahl mehr annthmin ju wollen. 
Bei einigen berfeiben waͤrk dich wahrlich als win Merluft amgiichen, den wifere 
aufgeffärte Nrgierung gewiß feitſt ungerm fehen würde. Einiges Auffchen erregt 
«6 jebach, daß ſich unter den ernannten Wahllommiffären auch einer befindet, ber 
als edemaliger Landbeamte unter der vorigen Regierung mebft einigen wenigen ans 
dern Rolalbeamten im Ramen feined Bezirkes eine Bittihrift um Aufhebung ber 
Berfaßung eingereicht hatte. (She, Meet.) 

Königreich Sachsen. — Nach einem Schreiben aus Dresden vom 1. Jan. 
Cm Rürmb, Rorrefp.) ging bert feit einigen Tagen das jedoch wenig geglaubte Gerücht, 
ein fächfliched Kruppencorps folle marfchfertig gemacht, und bis zum 19. birtüber 
entfhleben werben. 


Preufsen. — Die Staatszeitung fhreibt and Berlin vom 2. Ja⸗ 
nnar! „Die Bllgemeine Zeitung vom 27. v. M. lirfert einige mach ihrer | 
wie bie Verurtheilung Binterim’d von er | 


eigenen‘ Angabe gemilderte Proben, 
Wörzburger Zeitung und ber Münchener politifchen Zeitung bw 


fprocen werde, Die Angriffe diefer Blörter führen ihr Begemgift mit fich, und 
nöthigen zu einer rwiderung mur ba; wo bie Gicherheit idrer Behauptungen am | 


diefe, ihrer entihiedemen Unwahrheit ungeachtet, glauben laſſen Fan, So ven 


fihert die Märgburger Zeitung, bed Erkenntni gegen Binterim fei Reim | 
Uriheil eined Gericht, fondern nur ein Entwurf oder Gutachten, auf wrides ber | brorbret worden. 


Defhing im YuftigMiniferium gefaßt ſei. Dies if wnrichtig, wie wir aus guter 
Duelle verfichern fönnen. Das Landgericht zu Düffeloorf hat nicht. einen Erkennt 
niß-Eatwurf dem Yufkizminiferiuem jur Betätigung eingerricht, ſondern es hat, ald 
orbentfiches Bericht des Angeklagten, felbflähndig in der Sigung vom 10. v. M. 
das Uetheil gefpruchen und zwei Tage baranf. baffelbe publicitt. Es if diet 





Kus ber Gampine- ſchreibt man vom 29. Dez.: Ent drei Wagen 
alle den uns holiladiihen Peopen auf det Ahrempen verdoppelt. Im * 
Dörfern um der Äußeefinn Bränge Reken Peletont hotländiſcher Kavalletie, deren 
Plerde im dem Gtäßen gefaiteit bleiben, und bie Faselleriſten fiob Fonfigirt, um 
auf das erfie Sigmar zum Mufbeadh bereit je jet „We unferen mörblichen Rad 
bara derrſcht eine Art pauiſchen Schredens (?1); bie delgiſchen Ruftungen haben 
eine große Wirfung bei ihnen dervorgehracht. Ja Hauptquartier des Prinzen von 
Dranien firht ers eine Batterie Witilerie zum Aufbruch bereit. Am 25. d iſt 
dos 2. Bataillon bed 9, kinien · Negts. im Lager ven Severlos angrfommen, Die 
Sarnifon des Latzers beflcht feht aus 2 Bat. des 1. EimMegid.; 3 Bat. dei 9, 
Regtö.; 3 Urbeiter-Rompagnien; 2 Sapeurd:Mineurd-Rompagnien; 1 Batterie Ars 
tilerie; 2 Gchmadronen Kavalerir. Die Kruppen find in biefem Wugenbiid mit 
einigen Befeſtigungs / Arbeiten für bie Bertbeibigung des Lagers beſchaftiget. 


Großbritannien, 


— 29. Dejember. 

it „Limes“ meldet beute in ihrer pweiten abe, daß mit Dem „ 
fales“, der Dalifor am 14. Deprmber 2358 gange in 
fabet in 14 Tagen vollendete, bie wichtige Radridt aus Canada ringetreffen fei, 
bof im Quebede Unruhen antgebrohen, und das fih das Militär geweigert 
habe, gegen die Rebellen audzurlden, weil man ibm ben rüdiäntigen Esih micht 
andbezahlt hatte. Das 35. Regiment fri bierauf fogleih von Halifar nah Canade 
‚Mehr Xruppen mürben von England requitirt werben. 
Der „Sun“ hält viefe Angaben für ungegründet, ba bie vom 12. batiriem offigiels 
len Drpefchen, welche bie Regierung aus Halifor erhalten, michta vom Unmaben in 
Duebef erwähnten. — Nach einem Berichte aus Montreal vom 28. Row. hatte 
bofelbft das Bericht Über bie wegen Hochverrathse eingefrrferten Individuen begon⸗ 


wer, ſchritt aber mar fehr langlam vorwärrd. Die Geſammtzahl aller Gefangenen 


ohae Zweifel geſchthen, weil feiner der ale vorlag, in wilden Die Allerhödfke | in dem Kerkern vom Untercanaba beträgt 6 — 700, taalich fommen aber noch mrur 


Kobinetbordre vom 4. Deyember 1824 (Geſetzſammlumg vom Jahre 1824 “| 
221) bie Einreſchung der Erfenntniffe wor der Publikation verorbuet, Bon ber 
Grfuguiß, den Oprub dem Kammergerichte zu überweifen, mie fie bie Allerhächſte 
Kabinetöorkre won 25, April 19835 (Geſetzſammlung vom Jahre 1885 ©. 47) 
eriheilt hat, fo zeige das bekannt gewerbene Verfahren, daß das Minifberium Fei- 
nen gemacht, fonderm der Sache ibren gewöhnlichen Lauf gelaſſen. — 
Die Münchner politifhe Zeitung komn ſich wicht erflären, wehhalb Binte 
rim, „der im Düfftikorf fo gut wie freigriproden feir', verhaftet worden. Er iſt 
zu zweijährigen FehungeBrrefle verwrtbeilt, eine Strafe, welhegefeplih die Ver⸗ 
baftung mac dem erſten Erkenntnife zur Folge hat. Ueberdieß aber iſt uns juerrläffig 
befonme geworben, boß, and ubgrjehen hiervon, ber Berictöber bie Berhaftung 
beſchlofſen Habe, weil von dem Binterim mährenb der Unter ſuchung collubirt mar 
den umb um fo mehr zu beſorgen ſteht, er werbe frine freiheit zur Bernunfelung 
der MBahrkeit mißbrauchen, wis eb. bereiss erwielen fei, Daß ihn bie Kiebe pur 

Wahrheit verlaffe, wo fein Jatereſſe mit der legteren in Bmirfpalt gerathe, 
RMiederlandbe, I 
Bräüffel, 30 De Das „Amperbamer Sandelöblab” will willen, der enge; 
dfche Befandte habe bie Rrgierung in Kenniniß geſetzt, baß wenn bie Motion des 
Grafen de Merode in Brireff der Befepung ber ſüdlichen beigiichen Feſtungen durch 
framgößtfche Zruppen durch die Kammer in Erwägung grjogen werben folie, Eng ⸗ 
land barim eine Kriegserllärung [eben würde. — Der „Kommercr beige” fpricht eben | 
faus vom eimer Note, welche von der Sonden Eonferenz ausgehend, eine Eröftige | 
Prottſtation gegen bie militärifchen Daßrıgein und Truppenbrwegungen enthielt. Das Mi. 
wißterium fol, wie das ermähnte Blatt meint, auf die in diefer Rote enihaltene Drehung ' 
Begenbefeble gegeben haben. — Dagrgenlieht man im dem minifterießen „Iadependent“; 
inige Blätter fagın, die Regierung habe die Truppen Bewegungen, die fe am 
fangs werorduet hatıe , einftellen laffen; wir glamben gu willen, daß hieß nicht der 
Fau if. Wenn diefe Bemegungen aufbören, fo geikah dieß, weil die Truppen 
vie ihmen angrmwirfenen Stellungen bricht haben. Wir glauben ebenfalt, bafi ! 
viefe Blätter ion Irrthum find, wenn fie bebaupten, daß bie Mefchle, bie Be 
urlaubten jurüdzuberufen, zurücdgenommen fein; ale zurüdberufeuen Benlandr 
ten befinden ih unter den Waffen. Allein man hat nur biejenigen, welche zum 
Obfereariond: Gorps des Puremburgifhen gehören, und bie Soldaten ber Meferor 
won Flandern zurüdberufen. Der Urlaub der übrigen Beurlaubten ik bis zum 
näcfen 1. März verlängert worden, Bir halten «6 für unnüp, hier dbaram zu 
erinnert; daß die getroffenen Muorbnungen geflasten, diefiben in fehr kurzer Seit 
unter den Waffen zu vereinigen. 








r 








Die Frau hat Unrecht, wenn fle ſich über ihre Gphäre erfeben will, erwiederte 
Cornelia, 

Und warum bab? 

Weil wir Frauen Befhöpfe der Weinung find, — Nehmen Gie ums ben Mm 
Has, den ber Auf um uns gebällt hat, und wir halten und feld für entwärbigt. 

I Yätte nicht geglaubt, daß Cornelia fo ſchwach wäre. e 

Ich muß Merk fein, mein Herr, da ich Ihrer Antwort nicht ben verklenten 
Bern entgegen fehe. 

Ernit fah auf feinen Teiler und fchwirg. Wach einer Meile fieng er mieder 
an: Cornelia! : Haben Gie Muh? — ! 

Unteldlicher Frager! Da. 

Sie haben ihn nicht, Fräulein, ba Sie ſich nidt über die Meinung erbeben 
linnen, Sie verfennen Ihr Geſchlecht, werkennen Ihren eigenen Werth und über 
eben ben hoben Werih der Schönheit. 

Wie meinen Sie dab? 

Senn bie Frau eine Selavin der Deinung fein fo, fo iſt fie eine ſchwache 
Plane von tem leichteſten Windaebe zu Boden geworfen; fie befigt bann gar 
eine Kraft ven inmen, bie fie auftichten und erhalten Fönnte; fie wäre dann eine 
bifiofe elende Ranke, die nie felbfitändig beftehen Eönnte unb immer bes Aügenden 
Gtubeh bedorſe. 

Cornelia warf dem Mprecher ein paar unmutihlge Mugen zu.” 
Meinung, -—— 

Fräulein, man belauſcht und, ſerechen Sie leifer. 


35 iroge der 


Cornelia fa fich erfhreden um. Ernft antwortete ſtechend; Ihr Tretz, Yräu | 


kein, gegen die Weit, if doch nicht fo groß, bemm font hätten Sie wohl nicht ge 
fürdhtet, Prlsufcht gu werben. 





biezu. Die unbeilvolen Gerüchte von einem meuen @infal einer Schar Nebellen 
in Fanada ſcheinen ſich mict zu Beflätigen, dagegen hörte man fortwährend wen 
—— wodurd; bie Gewaͤſſer der Provinz am mehreren Orten umficher ger 

Um 27. De. wurde der ehrwürdige Stephent, viner ber übrer ber 
Ultrarabicalen, zu Aſhton · under ⸗ Lyon, in ber Nähe von ie nguen einer 
aufräbrrriicen Rebe, bie er vor einigen Wochen bei einem Meeting ju Leigh 


gehalten, verhaftet. Die Beamten, welde mit ber Boljichung bed Berbaftäbe 
fehl beauftragt waren, führten beufelten am bellen Zage unb auf offener Strafe 
aus und bradten den Befongenen nach Monchefler. Mau glaubt, bag moch mehrere 
Berhaftungen in der Umgegend von Mancheſter vorgensumrn merben, 


Der zwölfjährige Auabe Erwin Yoned, ber fich im ben Budinghampalaft 


eingebrängt hatte, il von ben Geſchwornen freigeſprochen werden, ba fein Ein ⸗ 
Sröngen in ven Palo ein biojer KRinverfireich geverien fel, 


Fdraukreich. 


Paris, 31. Dezember. 
Der König hat bie Ädreſſe der Polrdlammer empfangen und baranf 


wertet, wie folgt: „Ich bim febr geräbrt bei ben Blüdwlnfchen bie Gie mir 
zur Geburt meines Gnteld darbringen. Diefer neue Beweis ihrer Gekmungen 


für meine Familie umb für mich if meinem Herzen fehr theuer. Wit 
emfange ich die Bufierumg der Worfbauer jener Lnterkügung, weiche bie 


ı Pairöfamener ſtets meiner Megierung gewährt, umb ber Mirmirfung, melde fle 
ihr mit fo viet Gtanppaftigfeit und Erſolg verliehen hat, 
zugleich eine füße Belohnung meiner Arbeiten und ein Pfanb der Dauer jener 


Diefe Zufiherung iſt 


Eintracht der großen Gtraotögewalten, welche bie beſte und ſicherſe Bürgschaft 
unferer conftitutioneflen Inflitutionen, fo wie ber Ruhe und bes Blädes Frank 
reich’s iſt.“ 

Die Lage der Dinge fcheint Ah für das Gabinet immer gänfliger zu grſſal. 
ten, dies zeigt der zunehmend quverfichtlice Tom der winiferiellen Blätter. Ger 
flern hielt die Moreffefommiflion der Deputirientammer wieter Cigung, wobei ind. 
befontrre bie heigifche Frage und bie Räumung Anfonas lebhafte Debatten ver⸗ 
aulaften. Die Gommiffien, in welcher befanntlic ſechs Mitglieder der Goalitien 
und nur drei Anhänger bes Miniſter iums figen, beſtand auf Vorlegung der Doku 
mente in Bezug auf Unkoua. Der Gomfrilöpräfven: fol übrigens ſedr geiftreich 
und geſchickt die Ungiffe der Goolitionsmitglirder beſtanden haben, indem er mad 


| mehrftündiger Debaite burcirkte, be die frütigen Punkte wor der Deputitten ⸗ 





Sornelia wwfite wicht, ob’ fie Lächeln oder unmurbig fein feäte. 
laſſe eb auf die Probe ankommen. 

Wenn ih Gie beim Wort hielte? 

Thun Sie dab, 

Nun been, in Gottes Mamen, Präufein würden Gie es magen, ſich meiner 
Beitung anzuvertrauen, bei. Nacht und Mebel mir zu folgen? 

Die Ungerebete wurde dlad. Die hohe ſchlanke Seſtalt Mand wie verfeinern 
bei diefer Frage, auf welche fie bie Untwort ſchuldig blieb, . 

Ich leſe die Untmert in Ihren Deienen Fräulein, ich eniferne mich. 

Bleiben Gie, preßte fe heftig beraus. 

Ernfts Mugen bligten, Der fhärfere Beobachter mürbe bemerkt haben, wie eine 
fürdterlice Gluh Ernſis Blut durchtobte, während er fcheinbar Falt und gemeffen ba, 
kan, " 

Warn ich mein Rammermäbchen mitnehmen darf. i 

Wenn Sie erlauben, bitte ich eine zanze Gehellſchaft, Taffe eine Tareſſt an ⸗ 
fpaunen und bann haben mir ben Bang bequemer, 

Ernſt wollte ſich wieder entfernen, 

ber mogu denn? — es hat ja feinen Buck, 

Um der Sache felhk willen, Fräulein antwortete er, und fegte leicht hinwer, 
fend hinzu Ich babe Sie blos beim Wort nehmen mellen. 

Kornelie Hand unfhlühig; Sie fap ihn lange an, und mah ihn won oben 
mach uuten. Sie fhmanfıe: Uber — 

Was aber? 

Mber wenn Gie nur nicht einen gar fo ſchlechten Ruf hätten, 

Senft zuefte die Achſeln. Das iR freilich wahr. Run denn, emifheiden Cie Mich, 

Wohlen! ich gehe. 








Wohlen! ich 


tanımer Ditcuffion gebracht werden follten. Apr. rienne wurde Darauf mi 
len wi Woreßentwurid von ber Gommiflion brauftragt. Er hatte von yehm 
Stimmen ſechs, Hr. Debrliepme drei erhalten, feine eigene hatte er Hm. Dafiy 
gegeben. Demmat darf mm ih auf eine äpmliche ſüßliche Adreſſe 
wie 1834, mo ebenfalls Ihr. Erienme den Entwurf werfaßte, Rechunng machen 
Das Soumal des Debats” ſagt, die Adteſſe von 1838 werde, wenn be Dre 
bungen und Werbeifungen ber Coalition wit gam in ben Mind gemacht worden 
feim fohten, zugleich eine poliiiche Untlage und eine Meinungebariegung mals 
um. — Ned drm „Zemps” fol fih Kr Guijet biß jegt moch gar nüht grnigt 
fühlen, ei Portefewile für fich Telbft amgmuchmen; er münfche aber, bei feime 
Ferumde in das Gabinet bringen zu onen; er beuperbe ſich für feine Petſon wen 
den Borfchaiterpoften dm Louden und ſchloge wor, dem Bentral Gebaftiani durch 
die Großfanzierfheft der Ehremiegion za entichäbigen. 

Der Hundeiömdnitter Harte karzlich in einem Mundfchreiben am bit Kaufleute 
mehrerer Hafenplöge Feantteihs denfelben wffigieße Mirtkellung gemacht, daß det 
Preid der Bebendiirel ju Bombay (emglifcd; Oſtindien) bebentind im bie Höhe ge⸗ 
gangrn, wnd be&halb. dedeutende Unfträge von ben Danbeiökhufern biefer Yräfs 
Densichaft für folde im England gegeben worden feiem. Er hart dabei dieſelben 
darauf aufmerkam gemacht, daß framyönliche Schiffe, wit vergleichen Ladungen dus 
Yin geſchickt, gute Gefchäfte dort machen Fönnten. Die Kimes beſchuldigt win 
die franzöflfche Regierung , fie habe diefe Nachrichten durch Definung von Griefen 
belommen, die am emglifche Maxfleute abreifirt, über Paris gelaufen ſtien. 
Zwei frangöfifcdhe Yournale, der „Bonerier’ und ber „Rational’”, gaben dem betreffews 
Den Urtitel der Times wieder. Dir „Moniteur parifien‘ erwibert mm: bit 
Thatſache, daß Frankreich im jenen Gegenden Eonfwlaragenien und Kaufleute habe, 
weiche direft mir Franfreich corfeipemdiren; fo mie die Würde ber Regierung mache 
jeden Widerſpruch überflüfiig; dech fei es wicht mımüg zu bemeifen, Daß eine 
Thatſachte, dire hinreichend von dem Eifer ber Megierung für die Sandelsinnerifien 
des Landes zeugt, die Macht wicht habe, gewilfe Journale bir Oppoſſlien bayen 
abzuhalten, abgeihmadte Berläumdungen, durch welche ein aus wäͤrtiges Mate die 
franzöffige Regierung anpugreifen glaubte, gänz bereitwillig ohne wehrres ik bie 
aufzunehmen. 

Mit welcher Bitterfeit die Partheiblähter die öffentlichen Afte eutſtellen und 
mit welcher Yerfidie fie das Minikrrinm und das Auslaud Amgreifen, davon Tier 
feet die Gapeite wirder eine ſchlagende Probe. Sir ſagt über die Dikkuffinm det 
uf die Throntede: Der game Brunbinhait der Erörterung der Pairdlams 
ie folgendes zulamimenfafien: bie HG. v. Montolembert, Pelet, 
iHllemain, unb db. Broglie: Bhr habt bie Revolution in Belgien ber. notbis 
ſchen Wlianz überliefert; iht habt Me Stbolution in Spanien der Reflauration 
Überliefert; ihe habt fie im der Schweiz dem Abfolutisus überliefert; und nam 
Überliefert ihr fie im Italien an Deflerrih. Hr. Mole: Dief ift wahr, aber 
unter biefer Dr det und Gurepa franfreic überliefert. — Der Siſchof 
won Elırmont hat auf Worfellung dee Waire alba in die Hatkrldffüng ber Witt 
wachtenieffe in ber om Ghrifmacht geiwiligt, am Unerduungen vorgabeugen. 
— Der Doniteur veröffentlicht deute die k. Drdonnam, wodurch das Verfahren 
diefed Biſchoſe beim Tode dub Grafen Montlofier alt Rediseingriff (abus) bis 
geichwet wird, — Der Proſeh deo Sto⸗tirathes Gis quet nimmt eine foiche Wrnding, 
und vet foldie Geambale auf, baf er ucmöglich länger dan Dienſte beiaffen 
werben fan; eim neuer Beweoid von bet möraliihen Verdotbenheit und ber Bor 
denlofigfeit vor meifen Drgane bet jean) Mominifitation, 

Am 29. wurden bie Ueberrefle kaharpe's, bir feit 1806 Mn dem Mech 
hol. Vaugit atd „ mit großer Feierlichteit mach dem Kirchhef Pere Kadaife 
verſetzt. Der Zug verfammeie ſich im Taſtitutgedäude, unb begab fid; von ba 
über bie Brücke und den Gürouffel» Plag, die Strafe Hichelien, die Boulesarbs, 
den Baftilenpiap ud die Straße la Roqaeite aach feiner Befimmang. 

1? Paris, 1. Jauuar. Heute Mittag 1 Uhr empfing der König die 
großen Depniarionen der beiten Kammern, welche ibm ihre Glüchwänfche zum 
Jabreswechſel darbrachten. Worker ihon waren bie Minifler und Marfhäfe von 
—— tmpfängen werben, uer 4 Uhr macht das diplo matiſche Korps feine 

ufwariung. Ueber bie bei biefer Gelegenheit gehaltenen Reden hat woch michte 
verlautti. — Die Deputietenfammer bielt geftern nur eime gang furpe Sitzung, 
worin die große Deputation zur beutigen Brglüdmiänfdung des Königs durchs 
%oos befkinmt wurde, Hr. Erienme har der Gommilfion für heute feinen Entwurf 
wur Xdreffe vorzulegen werfprocen. Uebermorgen foll derſelden im der Kammer 
verlefen werben, — Im Projrh Guisquet wurde gefern das Zrugenverhör been ⸗ 
det mb dab Plädoper ſeints Bertheieigers des Hre. Parguin angehört. Heute 


ed Peine Siheug des Mfiffeibofen art, wife wird Sie Berhandlung Air mor 
fen feige. Dogleich die Meputation des Mei. Wuldautn dutch bit babıi zu Tage 
gekommenen Skandate für imktstr amtrgraden iii, fo Ran er ſich Ainderhim word 
deaenua (hägen, ba der effager durch Eutſchetdung dis Werichrbhäfthnir zum 
Dewciſe der Imioralität des Hem. Gmtehuri im Öffentlichen Beben , nicht aber ſol ⸗ 
der dt Privarfehen wor dem ZAffiffem yigeluflen wörben if, Sonſt würbe der 18 
Seiten ſtatke famofe Brief an eine Dicht, mit der er uiterläinbten Umgang geb 
piloget, wie bieß dir Weitheibiger des Meſſager, Hr. Mangiin iirklich ihm 
Wollte, feinem ganzem Juhalte ach Öffentlich verleſen worben fen, und noch fchdr 
here Dinge alt die bisherigen aus Richt gebradit habım. Die Wähler von Gt 
Dis wollen, wir man erfährt, im Kiner Petitien an bie Deputirrenfaniner bie 
Kusfhlirfung des Hrn, Guitquet, ald Mitglied der Brgiälatur verlangen, 

- Das Sonrmal des Debats if Fehr erfreut über bie Ernennung des Herta 
Enennt jur Abfaſſung des Moriffe-Entwärfs, Bei ver Bildung dir Gommiffien vor. 8 Za- 
gen wärbe jebermann über biefe Baht et ſtaunt grwe ſen fein, jept mich. Dan habe bamald 
deglaubt, dad Meimierium werde ſchon dadurch geftürgt werben, wenn man bie Ehefb ber 
Ghalition, die prafamtiven Nadfolger bes Gabiners in Die Atreffefommiffion wähle, Allein 
durch ben Wiverfland tes Miniſteriums, anterfhägt durch eine Wiederbildung ber alten 
Mojorität, ſeien dieſe Plant zunichte gemacht worden. Man habe nun am einen 
Aükyug denten müllen; bit Ebefö wollten ſich nicht fompromittiren durch Hanbans 
legung an eine Redaktion, die, won ihmem ausgebeiib, wedet furchtfam, mad dunkel, 
fonderk gerabt, Toyal und pariaemtarifäh hätte feih mäffen. Deshalb habe man ſich 
um Hru. Etienut erinneit, Der früher ſchon eine dopprizüngige Abreffe verfaßt habe. Den 
intaten Männern (Guijet und Thiers), die unter diefen Umfländen ſich weigerten, 
vie dein Sem. Etienne geworben Mifen Ampuniheien, ſpendet das Journal bed 
Drbart aled Keb, obgleich es ihnen nebenbei bemerft, daß fie ſich haben weit fort 
reißen Taffen sihb buch übe Anfhlrfen an bie Goatirion in große Verlegenheit ges 
fept haben; in einem feirtlichen Mmflande, wo 86 fich um eine Antwort der Rammer 
an bie Krone Handle, Härten fie ſich jur Vertretung ven Leiteufchaften, die fir 
äh billigen, von Gehäffigkriten, Die fie nicht thellen, bergegeben, won politiſchen 
Prätntionen, deren fie unfähig feiert; das fei eine peinliche Lage für Manner von 
fo Hakem Bervienfte, wie fie, und was fei Die Folge? — daß eine Eommiffion, in 
Der ein Thiers, ein Bnipet, ein Duvrrgiet d'Haut anne film, zu ihrem Berichtetſtattet 
Ora. Dticnur craumt habe! — Ja eiriemi zweiren Artikel geißelt die ſes Blatt bie Goalition 
ante (härf, yeige die inmare Zerivorfeaheit und Haitlofigteit derfeiben, ühre Feigbeit, 
gerade berams zu fügen, was fit denn eigeiitfich wolle, wozu es fie wiederholt 
äAuffordern; fie foße dem Aönig in der Adreſſe ſagen, tie er herrſchen (regmer), ben 
Minifern unb den Kammern, wir fie tegieren (gouverker) föllen; fie folle allem 
Staategewalten einmal eime feſte Linie iptes Benchmend worzeichnen, da fie koch 
eine Reorganifarion der Gewalt wer; fie folt Aber ihre Eriſten, und ihre Pringie 
pin fi vor dem Bande rechifeitinen, weun ſie Miche ein Coalltion der mtereffeis, 
— Berſchwotung perſonlichet Gehaͤſſigkeiten wand wibderſprechtuder Pruͤtentionen 

ſeihen wolle. J 

Telegraphiſche Depeſche. — Algier, 22. De. Der Marſchall Bi 
fee an ben Kritgsminiſtir. Die Divifion von Conſtantine hat ſich am 15. ji 
Setif ohme Schioertſtreich feßigefcht; Überam wurde fle won ven Ein fer 
gut aufgenommen und Feine Beindieligfeit gegen Me Begangen, Grniral Galbois ifl, 
nachdem er bie Mutorität des Kalifatd vom Derjaha hatte anertennen Laffın, mac 
Milap zurüdgetehrt, 

Spaniem 

® Ei am 23. Dig. Abends aus Liffaban eingetroffenet Courier hat mach 
Madrid die Madheiche gebracht, dap der bortige Gefandte Hr. Perez de Caſtro, 
Die Präfdentichärt des Gomfeils amunehuen fidh bereit erflärt hat. Zedoch wird 
tr nicht wer einem Monat feinen neuen Poſten attreren Manen; erſt Mitte Jauuar 
gear cx Eiffabon zu verlaſſen, indem er tafeib bie Mnkunft der vom ibm wer 
laugten Equipagen abwarten will. 

Dfinbiem 

m 11. Dftöber 1830 erichien, (mie bereits erwähnt,) im der Zeitung won 
Deibi eine amtliche Orfikrang des Gouverneurs won Dflindien, Lord Auckland 
batirt Simla vom 1. Dit, mwutergelchmet von feinem Gecretär Hrn. Momagthen. 
Dre! volkänbige Indalt dri ſelben iſt folgender: „Der fehr ehrtuwerthe Brneralgempernenr 
von Zadim har mit der Beifkimmung des ⸗berſten Kathes dir Zufammenzichung 
einer brittifhen Gtreitnacht befohlen, bie über den Zudus gefchicdt werden fol. 
Se. Lorbichaft halt es daher für augtweſſen, die folgende Darlegung der Gründe, 
welche ihm zu biefer wichtigen Manfregel bewogen, bekannt zu machen. ds if 
befannt, daß bie im Jahr 1832 von ber brittifchen Megierung mit ben Smird von 





Bann? 
Mach dem Teritlon. 
But. 


Ernf entfernte fich mit eimer Merbeugung. Theodor gieng auf ihn zu. 


Gieg gemohnte Holze Lornelia hielt das Taſchentuch wor den Mund, um nicht Laut 
aufzulachen (dorf. f) 


Bermiſchtes. 


— — tin Kampf in Scorgien, Mam ſchreitt aus Tifis (Georgien) nom 4. Nop.: 


Sn unferm Bande hat unlingk ein Kam 
erinnern. Der junge Pabardiiähe Fürft 


bh, ohne Üe beirathen zu wollen. Di ber 


mafı gelegene Ebene Aſtana Aammen; jeber war vom jwolf Noufirk (Beiltlnehten) begleitet, Die 
ebenfalls ja Pere faßen umb, bie Babnen ihrer Herren trugen; alle 

fenrüfteng, mıt dem Panyerbemd, em Kirufberniih, den Armichienen, den Gtreirhambichus 
ben, umb eimem mit Peberbüiden um datkiienHehm , dem Gchlahtihmert an der Geite uud 
bie Banıe im ber. Hand, Auf ben Fahnen be zürſten mar ein goldener Zalfe auf grbnrm 


ppenichilbe abgebilbet; auf Demen des jungen Berg war cin rothet Warpenihid und mit ei. 
— anne, die deitetſerta zu Rampfricierm gemählt wer⸗ 


nem fdmarım im Bier alte 
ben marem, faßen auf einem erbabenem Geräle umb jeigtem tem Kürken und bem 
baß berjenige won beiden, melder aub dem Gattcl geboten 
ober im bie Hindi w werben, ols überwunden angeichen werben folle. 
ann mit aleider von beiten Seiten, und murbe bald 
esten Mann gegen Dann; umb fen lagen 14 Schut inechte auf dem Bearen, alt 


Dig am 


Er 
begegnete Eornelien, grüßte fle leicht, warb verlegen, ließ feine Handſchuhe fallen, 
flotterte dabei eine Unrede und ellte haſtig umb verwirrt vorüber. Die nun wieder 


Start gefunden, deien Umfänbe am bie Rittergeit | dab Beten. Es iſt Diefelbe Grube, in Selcher im worigch Jahr 
mehebell hatte Die Tochter des Bea (Herr) oon ı Menſchen täblee, — 
8 geraubi, um ielt Me bei Dh Bater des 
hend biefen Sch mpf raen welte, der feiner Bamilıe, einer der ältefen und berühmte: 
2" Gegend, angeıhan wurde, fo befahl er feinem älteften Gohme Weslit, deu Küs 
wi beramsjuforverm Derſer nahm Die Herausforkerung an, und am vorigen M. 
Dfteber um Dlitiag, fab man bie beiden Segner zu Dierb auf die jwilhen Derbend und Howi- N gan 
ie ! im Den Mhein geihleupert, 

waren im nolltlemmener Walr | 





ober befien Sefelg würde beficgt 

Der Nampf bier 
bartnädig; bie Aampfenben 
Meilik, 


[3 — tul 
obsleich er hen drei Wunzen hatte, durch einen ebem fo geikidien als ylöglihen Ungrif ben | Mel, ſranatt er feinen Renenidhirm 





Fürken Schenchedel and dem Sattel hob. Der Birger fehrieb dem Hebermundenen Meine antere 
ihgung ver, als feine Scmefter unserzäglih zw beiramhen, was ber Fürft zwei Tage nad» 
ber, am 27. Dftober auch wirkli ikat. Der Cberflatthalter von @rorgien hat allem ber 
Ben, die an Diefem Rampfe Theil genemmen, einen ſcharfen Verweis geben, und jagen laffen, 
er ziehe fie Moß Darm biefer Bade wegen mit ver Bericht, weıl miemand getäbtet mod ger 
Tahrfich verwundet werben ıf. 
— — Die Rhein: und Mofehjeitung berichtet von einem im ber Nacht vom 29, auf ben 
29. zu Dbermwefel in der dortigen St. Martindfirhe burd eine Diebsbamde verübten jdrind» 
lichen Kirbendittfahle. Fin Mbermer Drferkeih, ein Paar flberne Mefpfännilein, fie 
den Alten, 5 Chorröde, 0 Altartüher, ein Humeral €. wiwrden Dem geweihten Orte entmen- 
bet. Der Raub gefhah durch wemaltiähnen Gi bruc im Die Hirde; michts Leßen die Diebe um 
berührt; dis jege nd fie aber med nicht enidedt. 
— — Unglädsfälle — Am M. Der jerörke eine Meweräbruinik bie sh Auder 
eiagt. 


eaffinerie ber Hrn, Repbaud ju Marfelile Der ben wird auf 200,000 Br. 


Durd eine Qrplokon in einer Mohlengtube bei Newcaſtie verloren worige Wode 11 Birdeiter 
eine Grplioflon 108 
Dur dab Zerfpringen einer Höbre auf dem Milfifiphi 
Dampfbeot „Beneral Brown“ find 33 Yerfonch een — Um 3. Dejtr, hatte ber 
Fuhrmann Erteh von Rreupnac dab lihglüd, in ber Nahe von Remagen mit einem fdiwer 
Mlaterien Glitermagen, von Köln man Diaknj beftimmmt, sch der Ehamfee in den Zeinpfab Cein 
“bang von menigichs 0 up) fammt den Bferden binabjuftüren. Wagın uhb Werke find 
jertrüdmert und lehtere tobt; cineh detſatben ward durch dit Sewält bes Gturzet weit 


— — tUngarifge Bulls. im ungariider Wolihäsibitt am im das Brag und Aus 
Punftsamt in Wien — „Wat bezahlt man, Minf men Mab willen will? fragte er: 30 Arenjer 
wir die Antwort — „Bo fügen Gier mit, &8'6 Ieteimätgen reanen wirb, denn ich fahr madı 


Barasbin.” 
— — m tuſtſtchen Bade fuheh ziel Sranfe, ein Unger mb ein Defterreicer. Beim 
würden am fhmerzbaften Fuße tüdrtig wit Weltäcetn gericden; — ber Daft idrit vor 
— ter Hager fah phlegmatıl zu, und Läckte, — Ms die Babebiener Ad entfert- 
ten, fagte bet Deherreiger we Unger Thränen im Uugt: „Mir Bit Pünmen Eihmerz 
aushalten — Ge, antmwortebe biefer, „eb i Rromfemmarter Dermildt — hab’ ihm a'fundem 


Guf zum Brottiten Hing'pelten.” z 
eht Uagar, all da⸗ Walt im größere: Omantität herab» 
a Ya m nie ne m ornme. 


Sind, dem Nabeb von Bachamalpere und dem Maharabice Munfchit Sirgh abe rung genöthige worben it, den Hof. bed Schah 
geldlofenen Verträge zum Zweck hatten, bie Schifffahrt- auf dem Indus zu eröff- i briden . ich fü * — a une 
— — — 4 —— und, ber brittiſchen * F— rag — Zehn ien red 
entral» Aſten jrmen weht Bigen infuß zu gewinmen, ber bie marünliche Fol: Die menlich gemeldete Auflö | 
ge eines wechlelfeitigen wortheilhaften Verlehrs fein dürfe. Im der Abficht, bie | felben Tage, = “ med — — ns — 2* 
Beipälfe ber fartifchen Herricher ven Wighariften zu dem zur wollen Ausführung diefer Körperfchaft gefaßten Beichlüffe: 1) Die Acte des brittifchen ee ie 
jemer Derträge nöthigen Maafregein anjufpreden, murbe ber Eapitän Burnes ges | titel: „eine Acte zur beſſern Verwaltung ber Gefängniffe in Meftindien‘ ** = 
gen dab Ende des Jahres 1836 in einer Miſſſen zu dem Herrſcher von Kabul, | der durch Brongbam vrranlaßten BIN) if eine Verlegung unferer —* —— 
Det Mohammed Khan, gefandt, Der urfprüngliche Zwed ber Mifion diefes Offiziers | als brittifcher Unterthanen; 2) dad Haus fah mit tiefſtem Bedauern en y 
betraf durchaus nur Handeldangelegenheiten. Während Gopitän Burnıs aber auf | Eimmohmer diefer Juſel ergangene unverbiente Rüge, bad gegen fie in Pe * 
feiner Reife mach Kabul begriffen war, hatte ber Generolgouserarur die Anzeige | mien, deſſen öffentliche Meinung man vergiftet hat, A - den u 
erhalten, daß bie Truppen Ton Mohammed Khans einen plöglichen, darch michts | alled Bertrauend auf Jamaſcas einheimiſche Legislatur, bie rüdfihtßtefe % E 
der vorgeruftuen Angriff auf die Zruppenunfered alten Berbünderen, des Mabarabjda bie vom berfelben ergangenen Belege aunullirt worden find, und über 2. 
Rundfgit, gemacht hatten. Es war matärlih worausjufchen, daß Sr. Gob. der | gegen die Eolonien angenommene Gefrbgebungsipfiem, wodurd die eg — 
Madar adſcha diefen Angriff ohne Zögern räden wärbe und daß, wenn bie Kriegds | Mfembiphoufes gefeſſelt und nuples gemacht if; 3) unter ſolchen * gene 
flammwe einmal in jenen Gegenden angeladt wäre, ‚wo mir unfern Handel auds | wir und für verpflichtet, und der Busübung aller legislativen —22 
subehmen beabſichtigten, Die ftietlichen und wohlrhätigen Piame der brittiichen Wer | balten, ausgenommen im fo weit ald nothmendig fein ma gr schau 
gierung gänzlich vereitelt fein mürben. Um ein fo beflagenswerihed Weiwitat abs | Erebit ber Juſel zu wahren, bis wir erfahren, ob es Ihrer Mai 5238 
duwenden, gab der Gestralgouverneur dem Capitan Buraet Vollwacht, Doſt Mor | ihre Lnterthanen in Jamaica, bie jegt glüdlicherweife alle frei > : —22 
dammed Kam zu eröffnen, boß, wenn er gemeigt fein folte, wit dem Maharad | behandelt werben, umb ihr biöberiged Recht, die Geſetze für —* —* — 
ſcha einen gerechten und biligen Bergleich gu ſechliegen, fo wolle Se. Lorbichaft | zu geben, fortgeniefen, ober ob fie wie a4 u Era Baba —— ſelbſt 
Ab bei S. H. dem Mahbaradſcha eifrig bemäden, ein freundſchaftlichts Berhält: | die Legislation des brittiſchen Parlaments , durch Getrimeraibäbriedke Nor —— 
wi zwiſchen dem beiden Waͤchten wieder hetzuſte llen. Der Mabaradfcha zeigte | bei der lepten amendirten Mbolitionsacte grichehem IR, Badurch regiert ‚ ober, wie «8 
bei su —— gen Äste aeg Breundidaft der | daß man dem Bouvermeur der Jaſel mit der Wilfäbrgemalt —* ers 
tifhen Nation ſehte, ſogleich feine Beiſtimmang ja bem Borfclage des Some | tionen mit Geſehzeskraft über Leben und Eigenthum des Beolfes er Bu 
su; die Feindfeligkeiten feinerfeitd einfweilen einzuflellen. — Epäter om | gleich verlangt die Dppofitionspantei, wie ihr Organ, bie Sa ie Dips 2* 
wur Kenntnif des Generalgeuverveurs, daß eine perfilche Arwee Herat belagere, | verfichen aibt: „ein legislatives Gonfeil (erfle Rımar) were Bi Fred = 
—* us 2 —— —— ————— — = a der Krone und der Ariſtokratie voll und gleichmäßig repräßentirt ehe ferner bie 
, en Rändern diefleits biefed Fluſſes Errichtung „eines Pri ie, ür bie Handlum Sonne 
—— und daß der Hof von Perfien die DOfficiere, welche in einer —— M. | antwortlich fee Be hehe übrigen habt aa ass 
au! ——— waren, nicht nur mit einer Reihe won Schmähungen und Juſulten mentlich aus Demarara, lauten in Betreff der Neger yiemlich günfig. Sie waren 
empfangen, fonbern auch offen gejeigt habe, daß er Abſlchten hege, bie mit bem | mit wenigen Ausnahmen, zur Wrbeit zurückgekehrt < * 
nen und —— —— * ag gan, unerträglich YUfr * * 
achdem Capitan eb miele Zeit ſtuchtloſen Unterhandlungen in Nachrichten vom Cap ber guim Do nu 
er: lugebrocht, zeigte «6 fich, daß Den Mohaumeb Khan, banptiächlic weil | hatte der Stamm ber Boot Kaffırn am 33 — — * —5 
—* auf perfiiche Aufmunterung und Huͤlſe verlieh, binfichrlich feines Mißver | Natal angegriffen, war aber mit Berluft zurück geſchlagen worden. Es baten 
en miffes mit ben Sitda aufden unbilligken Unmaflungen: der Birt beharrte, daß ber | ſich bereits über 300 Aus wanderer im Port Natal miebergelafien und man- befite 
—* —— —— — er ——— — = — — daß die engliſche Regierung diefen Ort für eine beittifhe Colonle erflären — 
anne, fih jum Handels: und Vörfennachrichten 
Wugsdurg, 3. Jan. Butmig. Donan-Tratn- . i — @.; 
Mina dis 10637 D., 108174 ©,ı Beastianer Blailinder 3 rn en 
Bayer. Ob. a4 ver. Br. 1005/80 &. —. — Bayer. Dbl. 4 31/8 pt. Br. 1003,98 
== Tas eemeffen auf B. #. per Etüd Ygio Br. 18 ©. —. Bayer, St, Bet, U. S 
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—— wi a LP 
eh . 817. Zaunussahn Br. 2 an ee 
2 frankfurt, 3. Ian, Man fagt, die bier.im Umleauf hefintlice -Wechmerfheime, im 














ps verlaffen, ohne einen der Zwede feiner Dıflion erreicht zu. daben. Offenbar lounte | Betrage von 18/3. Mid. Gulden. fon im nähen Monate ein werden. Das 
nun auf Geite der brittifchen Megierung fine weitere Bermitılung, Batıfindeg, mm | geaBae wirkte ungänfig an Ver Börfe. Zu Taunuseifendahmactien wurde wie für Mainjer 
’ u Rehmng vertan . 

yeifchen bem Beherricher ter Sithe und Dot Mepammeb Khan rin gutes er Karlsruhe, 3. Jaruat. Bei ber geſtern erfolgten 3. Gerien "Ziehung für dab Sehr 

Kandniß zu bewerffielligen, und bie feindfelige Politik des Irhtgemannten Qürfken | 1839 wurden Nach Nummern gejogen: 

jeigte nuralyu flar,boß,folange Zabul unter feiner Regierung bliche, wir nimmermehr Errio®r. 1, 04 Mr. yassı bis —* N Serie Mr. as, Loos Mr. 15308 bit 15400 

hoffen fhnnten, die Mube unferer Nahbarfhaft gefihert oder die Ynrerefien ER 323 : : 3. 22 33:*8* 

unfereb intilden Reichs umverichet gemahet ya ſehen. Der Gweraltaudau⸗ u u EEE m m Mr u m AMOE „0600 

erachtet «0 bier für notwendig, auf die Belagerung vom Herat und das Bm | 7; 7 A 1 EI 

men der Perfer zurüdzufommen, Die Belogerung jener Gtadt burd bad Ma. a | A 2 
Bauertmun feit vielen Monaten. ‚Sie iR ein; höchſt unredufrrtigbarer und gras m " Mr ——— | „ I nm 1, 100 

famer Uebergriff, verübt und fortgeiegt trag ber —— und -wicberhelten Mer „ui nn u DT, er DEE DET 

de6 englifchen Botfchafierd am -prrfifchen und nochden "nien, 81. Der SeEt. Metall»ON. i , ds. 
wonftrationen des eng ’ jedes — mit Berlool. ©. 9. 1830, 7 — * — 8 


gerechte umb ziemliche Anerbieten zur gütlichen Beilsgung der Sache gemacht und 
verworfen worden war. Die Brlagerien fodytem mit einer ihrer grrechten Sacht 
mürbigen Zapferfeit, und ber Gentralattbalter begt germe die Hoffnung, baf 
der Heldemmurh fir befähigen werde, fi noch fo lange mit Gluͤck zu vertheibigen , 
bis @uccurd amd Britisch «Indien bei ihmen eintreffen Tann. Wirtlermweile haben | 
die weiteren, bie Intereffen der brittifchen Regierung antafenden Entroürfe Per | 
fiens ſich immer offenfunkiger beraudgeftelt, Der Generalftathalter bat ſich geu⸗ 


100 fi. in EM. — —. be. u. ). 1834, für 500 A. in EM. 67614. . 
Fa Ir ser. in Ei. won, Wiener Siadt banco 


Kurs auf ® 
Gantattien pr. Etüd — — in EM. wong für 200 8. Geit., 


Amflerdbam, 31. Dei. Intest. 547/16, 5 0/0 Eert, 10015/10; Raml, 253/84; 41/2 0,0 
Sant. 947,8; 31/2 0/0 01/2; Mrd. 109/16; af, Jarer, 701/9; 5 QM ditr. 1033/M. 
Ponden, 20. Dis. Stecke Da18. — Gpamiiche 163/84, — pät. Por. 20. — 


ntegrale 65. 
Parifer Borſe vom 31. Dei. SuÄr. 109 80. — Iplt. 78 50. — Mean, M. — 
—— ꝛaas. — 


Et par. 171/8. — aſt. Vertag. 191/74. — Attien ber Ban von 
Zintes 


erlich wurch eime offiriele Depeiche von I. Dioj. Gefanbien, ‚Hm. M’Reil, ver gr. Mermain: Eifendahn 615. — Berfules, rechtes = Haste 
gewiſſert, daß Se. Erc. durch die Dermeigerung feiner gerechten Forderungen umb 935. —— 461 3 —— — _, —— —— 
von Mifadhtung von Seite ber perſiſchen Regie Revafteur:, Dir. Saller. 











durch ein Inftematifches Betragen 





Anzeigen und Bekanntmachungen. _ 


fielen hub, bein Eimpfäatige biefer Eepieren 
fefort bar ausgezablı werden. @) 
Ser eine ſelche Erklärung bis indschens am 
1, Wir; &, 3. wicht abaibr, ou Dem wird 


| angenommen werben, daß er feine Qasitalien 








Die firben Rpysinto-Basıungen: Lätt. A, über 
1000 Thir., Lin. B. Aber soo Dir, Lin. C 
über 400 Thir., Lit. D, über 300 Tblr., 
Lit, E. über wo Zbir., List, F. über 100 
Thlr., Lätt. G. über 50 Tblr., abgerundet, 


CTeupous, am 9. Januar 1840 dei der Ceutrele 
der GtaatdıVapiere, bier in Berlin, Zaubenfr. 
20. 30, achiria Ipecificirt Ampureichen, und 
dagegen dab Kazital. mehfl fdtımilichen etioa 


Bekanntmachung, 
ging sed Forrertirung it Bprrud, Kemer 
ben Interimsheine Iateeffens. 









auf Echuld⸗ Berihreibungen, 


seführte 
erberltmng mach der im 56. Etüd des Amts 
Martes der. Köiigl.. Megierung- zu Brankiurt 
a. D. abaediudıru Belanntnsacumg ber Kömigl. 
Trinifierten des Junera und der Almanjen vom 


# Aunuk 199% im Kolge Allerhihiter Bader 
werd, Drdre vom 17; Dep 2621 anf die Daupt- 
Vertealsumg der Staate Schuiden nbrigtsän 
ara it, umd welde feibem eoa,ber Staat⸗ 
Edulden, Tilaungd-Fafe, zu vier Vrocent im 
Den balbjähripen Terminen: 4 Jauımar end 
1. Juli, werjanfer werden, dem Tubalte- der 
Beribreibungen gemäß, in Gabreefzufl, alſe 
zum 2, Januar 1840 zu fündisen. Denjuzolge 
werden Öaefe (dmmesichen Neumärkfiden Snicr 
timsscheine diermit gefündiger, und bie Inbas 
ber berielben bierdunch- aufgefordert: dieſt Ju⸗ 
terimds@chelur, mit allen Days gehörigen Zimbr 


(dmmilide mob mach nicht zealifirten Zinſen, fameit diefe miche 


bereits Dusch die ‚vierjährige Pracinflon are: 
chen find, im Empfang ju nehmen, Zar der 


\ Subaber jelder Neumdrkjcher nterinBchtir 


ne bie BishrCompous, peeicde erh Mach biedem 
Dermiie SdUig werden, nicht Samtrlid beibtän: 
sen, fe wird >rmichben, Fir Die fehlenden „ ihr 
Beidbeizag, Berufe demmächitiger Beirichigumg 
idres dereinligen Präcntätten, von der Cap 
tal-Bainta in ‚Abywg grchrade werden, Da von 
dem aebadhiem Trımin_ab Die koritere Werim: 
fung der im Aede ſehtuden Jutericat Sceint 
aufbört, end degnach auch bie an Demmicihen 
mic abächobenen Tapitallen für Nedaung der 
Eigentbümer, Bri der EtaattSdulded- Tits 
gungs-Ealie unverjintlich liegen bleiben 
ten cimjehie Vefiger ven dergleichen Anterimet- 
Sheinen. nice sehonaia fe, ibre Kapitals 
Baluta baar anfüdjancdhmen: fo rollen ihnen 
diefe lenieren üniek folaenden Bedingungen 
durch mene Bekichreibunden amberweitig ver 
brieft werden. Diele nelien Berbriefwngen wer 
beu =) jur, Bereinfadung des Vertehre 





Erle] f, 7 


audgefertigt werden, und b) 
3, ab, deet und ein halbes Yıozent, 
jährigen Water: 2. Januar and 1. I 
dr Brauter@hulden ZilgunssKafie zahlbar, 
dur Fospsns verbrichte Ainfen tragen. Den 
jenigen Gläwbisern, welde Die miabne fol 
der neuen Werjchreibumgen der baaren Austjade 
fung ihrer Eapitalien verzieben, wird ce) beim 
fie ibre Dedfalliige Erfidrung immer Finfendung 
der achörig werzeichieten Neumetkiſchen nie 
rims-Scheine, dis zwar 98, Achruar f. J bei 
der Eomrole der Praatdgapiete abgeben, eine 
Brämte vor inet Prozente — wenn die ſich 
aber dI ed in ber Kit mar 3 Bid 31, Binz 
melden, eine feiche ron ner Einem Pre 
jeng bemißier werden. Dice refp. Drdämicn wer: 
dem Dem läubigern jinfeich mit den e) vollen 
Zmien der Neumärffchen Interims-Exbeine zu 
4 Prozent, bid yum 30, Tun P. J. und mit 
9 dencagen Expitalı Beträgen, meihe in 
dem worfiehemd bezeichneten Appointe s Bat 


anf tunges der meinen Verſchreibangen nicht dar 


-/ am. Januar 1810, von wo ab Deren Berzin: 


fung, wie bereits eben erwähnt ı, aufhört, 
baar jurüdnehmen wolle. 
Berlin, den 24 Depember 1838. 
HazptMermaltung der Etaats-Edulben. . 
gez. Mother. v. Schüte. Berlit. Derg. 
9 Berger. 


Befanntmadung. 
#3 5.) Das zum Debitweien ber Kaurmanıd, 
Wrruime Kıbomder gebörise Wepnhaus, auf 
meldhes ein Unseherh won 12,000 A. ariear ik, 
I wird zum drirtenmale dem öffentlichen Berkaufe 
| atöneient Strich⸗ termin wied auf 
den 94. Jeruar 1539 
Anbetaumt, woru Ranisliebbaber mit Dem Bir, 
merten vorg«laden merden, Daß an decſem Der 
mine der umbedingte Srinichlag eriolsen wird 
Bamberg den 15. Dejdr, 1888, 
König! Kreis und Stabtgericht. 
Dangel. 
3tesler, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Druck und Verlag des dlterar. mehlet, Dmutitsts su Bamberg. Auswärtige Beniellungen werden hei dem nächaten Postumie miı Veramberablung 


ans Betrages des Unssrhabtumgsblaties EUTERPE 


ist der Prünumerationapreis bei der Zeitungs - Enpeäitiom zu Bamberg selbet gunujährig: 10 fi, bei den könlgl. bayer. Powibshörden aber im}. Hayam 10 8. 7 hr., im IE 11 0. Fhr., im HL ISO Tür, im IV. 1a The 


Auibjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Krpeditiom 5 M., bei dem kgl. bayer- Po 


MN. 


Anbalt. 


Deutfhe Bundesitaaten. Bayern. (Brief aus Münden. Orbensverleibum 
gen. — Württemberg. (Die Abgeorbnetenwahlen und bie Dppefition.) — 
Hohenzollern» Sigmaringen. — Hannover — Preußen. Pen 
aus ern, Nachrichten aus Köln und Koblen;.) — Freie Gräbte, 

aus Franffurt,) — Niederlande — Großbritannien (Sit J. Eok 

borne verlangt 10,000 Mann Verflärtungen für Canada) — Brantreid. 

(Brief aus Parie. Neujahrsanreben an den König, und Antworten barauf.) 

— Schweden — Dflindien. — Wunſchit Eing fol den engl, Truppen 

ben Durdjug durch fein Land verweigern.) — Morbamerita. (Fortwährende 

Unruhen in Harrisburgh.) — Handeld+ und Börfennachrichten. — Feuillet 


— Ankündigungen. 





Deutfbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 4. Januar. Zu dem Drbensorrleihungen, wel, 
de S. M. der König am Neujabrstage zu ertheilen gerubte, gehört das Eroßr 
freuz des Giniloerbiendorbend an Hrn. Minifter v. Adel, das Broßfreny des Mir 
harlordbens am Reg.⸗Praͤſ. &. Seinsheim, das Kommandeurfreug besfelbem an 
Hrn, Minik.:Raıd und Straſanſtaltsdirektor Brhrn, v. Weveld und Gin. Moj. v. 
Baur, das Ritterfreu; deffelben an Hrn. Rreis+ und Grabiger. Diretor Gf. Ber 
chenfeld und Oberpoftramh w. Pidoll. — Die Berlobung Sr. D. des Fürſten Thurn 
und Taris mit der WPringeffin v. Dertimgen Gpielberg ift mummehr offiziell ange, 
zeigt. — Bin dem Grifte ju Gr, Kajetan bahier wird eine Prorftei mir 5000 fl. 
Gehalt für den Probft errichtet. — Die gpmnaflifhen Borkellungen ber hieflgen 
Bädergefelen zum Beten der Sammlung für Yerufalem haben wiele Theitmahme 
Befunden. Ueberbowpt find die Gaben, welde dazu bier, im ber Umgegend und im 
MWürpdurgiichen (dem gefpendet wurden, fehr bedeutend, gewiß über 5—6000 fl. 
Auch die biefige Commiung für dad Mrmind Dentmol mehr fi; fie beflonb am 
4. Iannar bereitö aus 22 Beiträgen zu 1315 fl.Ofr.im Ganjta. — Der Garnrval wird 
bei feiner diesjährigen Kürze nicht frbr wiele öffenstiche Beluftigungen bringen, Bondemf, 
Hefibeaterintendan; find 2 Masfenbäle wit Owadrilen im Tdeater und 2 madfırte 
Yılademien mit Pantomimen im Dbeon arrangirt. Die fomifhe Oper wird Adams 
‚ılum teren Schäfer“, dann „tie alten Schweſtern von Prag neu aue ſtaſſirt brin 
gen, fo wie einige Wiener Poflen, da «6 an einbeimilden für die Bühne fehlt. 
— Eine bedeutende Usterlügung erhält das trefflihe Heferchtſter und die ange: | 





Bamberg, Montag den 7. Januar 


ef! 
mie freudig 
| 


nibehörden Im 1. Rayon 6 M, 4 kr, mL 50. Di hr, m LEE Ahr, BeiV. hehe — Für Imnurnte jeder Art aind die Unbähren 
4 kr. für die Petisikelbe oder deren Hamm Senägesielkt, 


den, durchaus Portraits ven fprechender. Mhmlichkeit, fehr fhön gruppiert und mit 
einem fiemigen Gedichte von Börfler als Unterfcrift begleitet, — Heute früh mis 
(dem.6 und 7 Udr bramme die große Brudermühle in ber Iſarvorſtadt bid auf 
Den Grund ab; das feuer fam im Ctalle, alio wahricrinlich durch Fabrläffigkeit 
wit. — Bm 2. d. bradtem die Doltorm ind Gandivaten der Mebigin dem f, 
Belbargte, geb. Mathe und Prof, v. Walther, zu feinem Geburtsfefte einen großen 
Badelsug vor feinem Haufe im dır Eubwiguflraße. 

\ Würtemberg. — * Der ſchwaͤb. Merkur dringt das Verzelchuiß der Abge · 
orbnetem für dee jweite Rammer dır Laudſtäude, machdem jetzt ale Maps 
len beemdigt And, zufammen- 93. Bitglieder. Darunter haben 3 allem biöberigem 
Gtändeverfammlungen, 37 mod gar feiner beigemohnt, folglich können in nädfter 
nur alkin 37 Jurgfernreden (maiden apeaks), die andırn mit gerechnet, gehal ⸗ 
tem werden. 42 bg. find active Gtaarde oder Kirchendiener, woron 6 +oanger 
tifche , 5 katholiſche Geitttiche, drei Profiforen, 20 Atg. weder im Staats . nad 
im Kirchendienfie. Die früher fo ſtart repräfentirte Advokatur zählt nur 4 Ber 
treier, der eigmmeliche Bemnbefland 5. Merve Mıliraire And keine dabei, 6 Aba. dar 
ben worbrun alt Difigiere im der Eimir gedient. Die 13 ritterſchaftlichen Abg. find Fümmelich 
Tandwirthe, fo mie auch einige Grmeinde-Beamse; Merjte finden ſich feine im bire 
fer Berfammlung; in der früheren waren 2; bie jepige fein alfo ganz gefunb 
bleiben zu wollen; Dichter und Künfler find auch micht mehr dabei; eben fo fehlen 
jeßt bie Gaſtwirihe. Es kaun mim ganz proſaiſch, practifd und nüchtern herger 
ben, — Und in gewiffem Cinue ift dad ganz gut. Der MWürtemberger iſt gemürhe 
lich, poetiſch lich, freiflanig, Iebensiuftıg, aber auch von praktiſcher Erbende 
richtung; er will deahalb feine Berfoflung gebrauchen zur begiemen, wehnlichen 
Emricptung feiner Krimord, zum Schut feiner materiellen, nidt bloß feiner intel» 
Ufturlten —— oft mus imaginairın — nterefien, Gr will dafür gute Refultate, 
Deshalb befriedigten ibm auch micht bie wielen, ja far enblofen MWortfireite frühes 
ver Kammern, insbrfomdere der lehten fogenannten fpfirmatıfen ober grundläp- 
lichen DOppofition. Richt daß er — wit jeder Medlichgefinnte im Deufchen Bater» 
lande — dem großen Werth won Männern wie Uhlaud, Schott, Pfiger, Römer, 
L anerlanat und hoch geedet härte; alleim ibm wor mit ber Parlamems 
tariihen Meihodr, Ades auf bit hödhken Außerfien Epigen zu fleßien, in gar Rice 
den Umfländen machjugebed, durchaus nur das Mflerbefte zu fordere, und nirgende 
wit dem Guten fi zeitweile und zeitgemäß ja” begnügen, mit ger 
dient. Ueber dem wirken mod fo trefflichem Prinzipien + Debatten, ging ihm 
dad mäber liegende wirflice Bereurfniß und deſſen Berbdjlhtigung vwerlos 


meflene Addaltung von Geremonlalfeften durch die mit 1. Januar eingerreiene Wie | ven; er hörte mb fand mihts dadis Berikhietee, umb fo mabm «m auch 
Dererrichtung eines Hoftrempetırcorpd von 6 Hoftrompeiern und zwei Paufern; | weit weniger Theil am bergieihen Kämpfen, obwohl fir am an fi, 
das bisherige Corpo biefer Art, welches dem Dberfjtalmeifteramne zugetbeilt war, | zu anderer Zeit umd am anderem Dt, zu den tüchtigen auf dem 
if aufgelöft, das mene aus tüchtigen Muſitern, darunter eimgen der biöherigem | deutſchen parlamentarifchen Felde gehörten, Auch trieb defe Oproſition ihre Dpr 


Hoftrempetrri, gebildet, der Hofmufit beigegeden umd der Hofmuflfintendon, unter 
grorknet. — Die polit. Zrg. dringt die befannte Fönigl, preuß. Erfiärung über bie 
jüngfte päpffiche Auecation mit den einleitenden Werten, daß bie preuß. Regier 
rung geglaubt babe, fich über ihr Derfahren gegem ben Eribiſchof won Polen dar 
dur rechrferrigen zu müſſen, und daß die Recbifertigungsgrünte det Berfahrens 
der Regierung in dem zweiten größeren Aktenſtücke emihalten feier. — Biel Aufſehen 
erregt gearmmärtig bier eine auegezeichner fhene Firhograpbie von Schulj in Wien 
nad dem Gemälde von Fede, jmer preuß. Rünflen, darſtellend den Aönig Wil⸗ 
delm von Preußen auf dem Throne, von ofen Mitgliedern feiner Familie umge 


pofitiom manchmal wirklich gar zu weit, fo daß fie auch ber Den einfichtoelften 
Patrioten außerhalb der Kammer frinen Anflang für dieſe adzuhoch geipannten 
Töne finden konnte. Eu man J. B. die Worefle, weide Mömrr an feine Währ 
ler erlaffen hat, um ihmen tie Gründe feined Rüdtris vom fläntildhen Plope 
darzulegen, ſo follte man glauben, nirgends ſei die Werfaflurg meriger eine Wabrs 
brit, nirgentd ter Erootsbürger weniger rechtegeſchͤnt ald wie in WBürtemberg. 
Da ift ſchen feit 1819 der verfaffurgdmäßige Zuftand fo geflör, alle Deſſentlich ⸗ 
keit, alle Eeibfifläntigfeit der Meit ung und ıhrer Weuflerung fo gänjlich wermich- 
tet, die Obnmadt ter Kammer fo groß, daß auch mit das allermindrfte Heil von 
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Fenilletom 
Gefchichtsfalenber : 7. Januar: Qinnahme von Rom turd Ludwig den Bapır 1328, 


Die verfiofene Sultanin. 
Dies iR Selima, — fagte der Warter und trat vor eine wunberfam gefchmüdte 
Belle (im Irrenpaufe von DR... im füblichen frankreich) Bunıfarbige Stoffe hingen 
in phantatifien Windungen um bab eiferne Bitter, hinter dem ich ein Mädchen vom 
ansgejeichneter Schönheit in machläßiger Mttituwbe auf einigen Kiffen rubend, gemahrte. 
— Bededen Sie ih, denn fie geräth im Wuth, wenn man ihr mit unbebedtem | 











in feiner Mähe jauchzte mein Herz. Wie lang ich fo glüdlich war, weiß ich nicht; 
ich Iebte, ich geneh, aber ich zählte weder Stunden neh Tage. Eineb Tags, eines 
ſchrecklichen Tags — rin böfeb Auge hatte mich angeblidt, ald ich dab Gerail ver. 
lieb — ging Ich mit meiner alten Sklavin durch die Gtraßen von Bagdad, ta ge 
mahrte ich durch meinen langen, dichten Gchleier, einen koftbaren, unbelannten Stoff 
vom fhönften Gewebe, von ben glänzenden Fatben. Ich mwünfcte ihn zu befigen. 
Zragt ihn ind Gerail, fagte ih dem Kaufmann. — Gultanin, erwiderte der Dann, 
unter einer Bedingung. — lmter welcher? rief id. Erlaubt mir, entgegnete er, 
die Lilien eurer Wangen in einem Kuſſe zu berühren, 

Entfegt ſchtack ih jurück, die Kahnheit des Mannes machte mich er. 


Haupte naht. Gie ih aus einem ber beten Häuſer der Previnj. Die Bertüre von | bieichem; ich hielt ihm für verrückt und befahl der Sklavin, den Gtof zu nehmen, 
Tauſend und eine Nacht bat Ihr den Kopf verwirrt, ie bilter fich ein, fie feieime | Uber er griff darnach mit bafiger Bebehrde, hielt ihn über ein glühendes Kohlen. 
Favoritfultanin gewefen und ühr Herr und Bebieter habe fie werfioßen. Mir können becken, das köſtlichen Wehlgeruch verbreitete, und ſchwut den Zeug gu verbrennen, 
mit ihe fprechen. — Wir traten in bie Bee. Der Wärter mäberte ich ehrfurchts | wernm ich ihm micht milffahrte. — Ich weilte ihn zurüdwelfen, aber ber Gtoff marı 
voll, warf füh, bie Hände über der Wruft gekreujt wor ihr nieder und ſprach: Dat | fo ſchön, ich wünfchte fo glühend, ihm zu befigen. Der Kaufmann lifpelte mir gu: 
Eure Hoheit Befehle für dem miebrighem ihrer Diener? Gie richtete ſich langſam Sultanin, hinter diefem Bazar id ein Babefaal, da wird uns Fein Auge fehen. 
auf, warf einen melandholifchen Blick auf und — ich hatte mich gleichfalls mieder. | Bitternd folgte ich ihm. Er war jung und fin. Was if es moch, fagte ich für 
geworfen — lächelte trübfelig und bewegte verneinend den Kopf. — Warum bededit | mid), niemand wird eb erfahren, — Ih hob ten Schleler und er bi mich im die 
Trauer dab erhabene Untlig Eurer Hobeit? fragte ich. Wangen. Als ich in den Palaſt zurüdkehrie, ſchickte der Taliph nah mir. Er be. 

Sie fah mich aufmerkfam an. Ihr wißt eb nicht, fagte fle; eb iſt eine tram- trachtete mich mit bligenden Mugen. GWeher biefer Bis, rief er zornig. Mei bier 


rige Geſchichte. Ich mar jung und. ſchoͤn; meine Jugend, meine Reije leckten bas 
Auge des Kaliphen Adhemar; er berief mich ind Gerail, bald war ich feine Javo⸗ 
ritin. Ich liebte ihn, wie Allah, ich glaubte am ihn, wie an Mahemet, bei feinem 
Anblick zitterte mein Derz, brachen die Rniee unter mir, Ich meinte über men 
Süd. Wenn er gu mir fprach, ‚war feine. Stimme harmoniſch, wie zauberiſch⸗ 
Gtimmen in fühen Träumen einer ‚Frühlingbmacdht. Fern son ihm war ich tmamrig, | 


fen Worten erfchrad ich auf dem Mod; doch gab mir das Wenuftfein meiner Schön 
beit umd feiner kiebe Kraft, ihm Aules zu geſtehen. Er yog feinen Damafcener, ich 
Hürpte gu feinen Füßen nieder, ich bat um mein Beben; meine Tpränen, meine Neue - 
eäßtien ihn, er warf die tödtliche Wafe weit von ſich. Biber fein Derz hatte fi 
non mir gewendet Er ließ Dahita heilen, die zweise wach mir, Und nun bat er 
wich werkoßen. Dabita beherrfcht fein Berg. — MWenn er mir mit wergeißt, mich 


der Ränbifchen Eiskfamteit, won ber gongen Berfaffung überbaupt 
Wenn man fo-trofio® won feinem eigenen Baterlande kalt, enhalb, weil 
man feine Priscipim, Sy Bafihirwehbe hheral und 2 dırrchäehen 
fann, #8 auf und verloren gie, © ir Be ſteilid win eigener, recht ftoljte, 
aber im Grunde ———— 8, Wir Bro euren Mor 
gen nie gu möglichen Werken beinat. Malt möchte man noch in anderer Beziehung 
ibn tabeindwerih nennen, ba er einerfeit6 brinahe nais zugeſteht, — mie Römer 
thut — do „die grarmmwärtige inanpverwoltung geordnet iſt, Beruntrewungen 
ndbes Gtaatseigentbums durch die Aominiftratiom nicht zu befergen find, bie Regie 
„rung das Wobllein ihrer Umtertbanen wünft, and dap, wenn es Diefen er 
„laubt wäre (18), ſich Im politifchen Dingen eine felbfländige eigene Meinung ju bilden, 
„für ben Ti als felchen Erin gerechter Grund zur Rlage verbanten wäre”, 
— anbresfeiis aber, nech naiver dab Bılenninif ablegt, dañ „viele Beſchwer⸗ 
dert — des Nichterfanbtfeins nämlich der Bildung einer ſolchen politifchen Meir 
nung — ‚Micht allgemein ift, da in den Wenigſten das Gefühl ihrer Haatäbfrgen 
‚lichen wohnt, und daß fir eben Defbelb in dem beichränkien 
„Reife, worin Me fi bewegen dürfen, ein Berlangen babın mach einer Dps 
„voſſtien, für bie es ohme geiflige (Freiheit fein materielle läd giebt.” — 


erwarten ill. 


Sonder bar iſt es freilich, daß wor Einführung der Berfoflung ein fo unbefchwerter, | 


gut zrordnetrr Zuflanb, wie die Oppofriom ſelbſt jcht zugiebt, nicht im Lande war, 
und daß alfe bie Gonfliturien in Würtemberg doch etwas wirkliches Gutes geleiftet 
haben muß, und micht minder (enberbar, baß biefelden Gtaatöbürger jebt fo ber 


Rolen am die Mecepluren abgefandt werben, fo wird ſolchas behufd Entrichtung 
jener Struern für das Dre Semeſter 4838/38 gite allgemeinen SRenninid gebracht, 
bemarfk, daß, abd der Stentr⸗Crlah umirbalisnge en Königb wittelſt Datenıs 
wem 1. Nov, 4837 fh and nf Nazabliiigen pro Yuli und Auguſt 1838 er: 
Beclen Volk, dapı Hemfiond-Eroib awlgefreßt, gFücheiige, und ben Recepturen pus 
'gebla, und emblich bemerkr, daß Neelamationen gegen obige Belcreibungen nur 
binnen 6 Wochen, vom Januar 1838 an, bei ten Dbrigfriten angebracht wer. 
ben fünnen. 
Preufsen. — +Berlin, 2. Ian. Hr. Rappenthol, ber an bie Stelle des 
Gre. v. Kamp; ats Ehrf ver rbeimifchen Juftij ermammt warb, iſt bier eingetroffen, 
und man erwartet mit Hecht von ber Ersenneng diefes ausgepeichnsten Mannıt 
rinen fchr günfisen Einfluß auf bie öffentliche Meinung im dem Rheinlanden. Der 
Brief ded Dre. ». Kampy, aus welchem fo wiel perlönliche Bereigtbrit fpricht, bat 
tier im ben höheren Seifen einen umangenrhmen Eintruck gemacht; befonders da hr. 
© Kampz die allerdings ganz wahre Erflärumg ablegt, daß nad Reviſſon de 
Landsedies, daſſelbe in dem Rheinlanbe eingeführt werben fol, Dirfe Revifion 
iſt freilich noch im weiten Felde, allein unter ben jehigen Umfländen möchte man 
ı nicht gern am bie Zukunft erinnern und in der That barf bie Urmennung bes Hrn. 
Ruppenthal, des erflärreften und eifrigfien Freundet der Geſchwornengerichte, wohl 
‚ bie Berubigung rribeilen, daß menigfiens für bie mädte Zeit om keine Berände 
‚rung des Mehtözußendes gebacht wird, — Bin Sram. Ruprenthals Stelle ald Re⸗ 
| gierungspräfident, wirb wahr ſcheinlich ber bisherige Polijeipräfitent Berlind, herr 


Sdpänftin Geiſtes uud bedeutungeloſer Stellung fein follen, von drren fräftigem Zus ı Gerlach,’ ernannt werden, wenn nicht befondere Rüdfichten, eine andere Befrpung 


fammenmwirten und würdiger Haltung eben jene conflitutienele Begründung und 
Gerwidelung der Landes verhaͤltaiſſe im Verein mit der Megierung berbeigeführt , 
amd gegen gar manche fiarfe Stürme bis heute behauptet worden iſt. — Aber fo 
find wir beutſche Stoatsleutez ber Franzeſe gefhlit Ah nur im Parlamentiren nach 
be Augenblid, ohne ‚Brundfähr, ohne Epfem, obme Halıpunkt, won Einem un 
bebenflich zum Undern ſpringend; ber Deutſche will das ganze Etnatöleben nur 
nach einem unfehlbaren und unserbeflerlichen Spiem einrichten, ale Berhäliniffe in 
dieſes hineingwängen, unbwe #4 nidt geht, legt er bie Sänbe im den Schoes, und 
Hagt über Mangel au Sinn, Bei, Erfenntniß, während ber Engländer allen Din: 


gen ben fo bie höhere wie bie materielle Geite abjugemwinnen, mit ſeſten Grund | 


fügen praftijch, tüctig an, und einzugreifen, und bie Berhältwiffe, bie Umfände ehne 
Ermüten oder Naclaffen zu bemugen, auch zu beherrichen werficht, — Die Mür- 
demberger werben inbeß micht zu beflagen fein, ihe Mearsbärgerlicher Bufland wirb 
micht fchlimmer werben, menu auch jeme „folemasifche Oppofition“ ia ber neuem 
Kammer keine Eige bat, j 

Die „Ulmer Chrom” meldet won ber Donau vom 26, Dej.: „Borgefierm, 


| nörhig machen. — An Hrn. Serlachs Stele wird ker Landrath und frühere Ober 


landeögerichtärarh Petifemmer als Poligeipräfitent Berlins treten. Ser von Petit 
‚ Pammer fol em emergiicher, Außerit ıbäriger Man und rin guter Jurift fein, Cie 


i genfchaften, welche die Hauptſtadt feit Juſtud Gruner im ihrem Polizeipräfidenten 


nicht vereint fah, von melden bie letztere aber nach viren Erfahrungen befonder& 
nöthig erfcheint. — Die bier amgefürbigte Lontzritumg wird nicht erfcheinen, ba, 
| wie man fagt, ®r. Maj. ſelbſt ich mißbilligend über die Lerdenj dieſes Jeurnalé, 
ald Geitenfiät zu Berliner potiriichen Weodenbiarte, gräußert haben fol. — 
Bir fireng man übrigens jeven Mißbrouch atıf dem Felte ter Journaliſtik rügt, 
beweißt, daß vor rinigen Tagen einem gewiſſen Gfädner bie Gonceifion für zwei 
| Zournafe , welche derſelbe ſeit längerer Beit erfcheinen Iäßt, fofort entzogen wurde, 
Södner fhidte feine Agtuten in bie Propirgen und lief Abennenten fasımeln, ber 
nen unter bem Borwante ſich zu imterfchreiben, Berträge wergelegt wurden, duich 
melde fie ſich auf jehm Jahre verbindlich machten, Mit vollem Rechte wird biefe 
‚ lterarifhe Gaunerei in einer Weile gender, woburd v6 ihr unmöglich wirb, den 
’ gehofften Nupen zu gieben. — Bor rinigen Tagen war ein Dieb im woller Urbeit, 





seflern und heute wurbe mitei Rährung ber Trommel in Lauingen, im Gondels ein Zimmer im zweiten Etodwerfe ausjuräumen, als ber Eigentbümer umgermuthet 
fagen, wie im ben fämmtlichen Ortichaften bed kandgerichts Pauingen, bie Ber zurückkehrte. Nach einem Burgen Rampe werfuchte der Dieb fih and dem Pen 
kannt macung veröffentlicht, daß, eingelaufener Nachricht wom & Mürtembergis | fer zu Rügen: feim Verfolger aber bielt ibn beim Fuße fe, und eine Belt 
ſchen Dberamte Heidenheim zufolge, an dar Mürtemberger Branye Gh über 150 | fang fchmebte ber Uebelthäker zwiſchen BDimmel und Erbe, bis Dem Kelle 
Gaumer jufonmengerottet hätten, welche unfere Gegtad mit Brand und Maub |haltenden bie Kraft gebrach, umb ber Dieb mit voller Bewalt ben Kopf nach 
deimzuſuchen gefonnen fein folten. Diefe Belaumtmahung erregte alentpalben | unten auf das Gtraßenpflafter flürge. Gr verſuchte zwar basonulaufen, war 

gen Schreden, ber ſich aber durch die Berflärkung der Wache in allen Orten ‚aber fo hart beſchädigt, daß er nach wenigen Earitten mieberfant. Es iR ein 
alsbald wieder beilegte. Zwei biefer Baumer ſollen im Orte Meblingen, (Lam | Schuhtmachtrgeſel, der wahrfcheinlich fein Unternehmen mit dem Leben bezahlt. — 
inger Gerichts und am der MWürtemberger Graͤnze gelegen) einen gemaltjamen | Seiber vermehren fih die Verbrechen im erſchreckender Weiſe, und gewöhnlich ger 
Ginbrud verſucht daban, jedoch dabei verfpremgt worden fein, dagegen gelang es | hören bie Diebe ber gewerbtrelbenden Maffe am, die im früherer Zeit fo ehrlich 
einigen. Ruclofen, in einem Weiter bri Glört (Gerichts Dilingen) einen Eine umb rechtlich war, aber durch Hang zum Mergnügen, bar Nabrungsloflgkeit 
bruch und Raub zu vrrüben. Bon den abärigen Behörden unb beſonders ber | und Einflug ber Zeit, melde in allen Klaffen mac Befriedigung bed tauſendfach 
Ghendbarmerie If zum Troſte der Geängfligten zu erwarten, daß fle biefed Gefn gebotenen Genuffes brängen, die Scheu vor dem Eigenrpum Binderer immer mehr 


en 3 —— ee i a 3 wird bie 
5 enzollern Sigmaringen. — Sigmaringen. Um 7. Januar wir 
Wermählung Gr. Durdt, des Bringen Frirdrih von Hobemolern« Hechingen F. k. 


‚ verliert. 
Ä In Köln if in Folge des Aufhörens ber mehrmals vorgefommenm Meder 
relen gegen bie Schildwachen ein greßer Thril der dortigen Wachen reducirt wor · 


Öfterreigifchen Beneralfelbwachtmeißterd, mit 3. Durcht. der Pringeffin Karoline den. Die belgiſchen Mngelegenheiten belchäftigen bort bie allgemtine Kufmerfiams 
won Hehenzollern · Sigmaringen hier feierlich voll zogen. Der edle Hürfl v. Büren keit am meiften; doeh if überall ber Wunſch nach Erhaltusg des Friedens vor« 
berg, ais bewäpster treuer Hause und Famillenfreund bed Zürkenhaufrd, wirb kerrichend, zumal im Handelsſtand, deſſen vielfache merfanilifche Berbinbungen mit 
zit feiner erlauchten Jamitie am biefen Heften Wotpeil, nehmen. Dir Feſſlichtelten Belgien burdı even Kriegnur unangenehme Störungen erleiden müßten. Rur einige - 
"werben mehrere Tage andauern, monach fobanm bie hoben Neunermäblten bie Büflierbatailione und ringelne Kavallerirberafhementerer 14. und 15. Divifion, fo wie 
Reife mach Wien antreten, wo bemfelben ebenfalls glänzende Hamilienfeie bereitet eine Faß+ undeine reitende Batterie folen dem Dernebmen nach ben geheimen Befehl 
werben. Der fürffiche Bräutigam weilte [den einige Monate au dem biefigen erhalten haben, ſich für jeden möglichen Fa marfhferiig zu halten. Das Korps 
ofe. . (Schwo. M.) dürfte 3000 Mann riche überfleigen, ba fich die Bataillene nur auf dem Garde⸗ 
Hannover. — Hannover, 29. Day. Nachdem bie obrigfellichen Diutas | etat (678 Mann, ber Kriepbıtat sined Bataillons beirägt 1002 Mann) befinden ; 
tiond-Befchreibungen für’d laufende Rednungs-Jahr wegen der Prrfonens Erwerber, «6 Scheint nur beflimmt zu fein, bie Grenze gegen Cinfäle eraftirter beigifcher Hau· 
Finfommen- und Beloldungs ⸗Steuer mit den darnach anfgeeflten Nachtrags-Hebe fen gu deden, was um fo nothwendiger if, als dicht am der Brenge bie preuß. 


nicht wieder gu ber Höhe feiner Liebt erhebt, ſo merde ich ſterben, bald erben, denn fr ühred Hergems, indem fie j0'6 Traut wird, Ader ihr Heitenmutk hält nicht ausser dem 
he . . . — n Beliebten; Razıo, vom Fobefla verbannt, weil er Imeltend Ehre gegen feinen vigenen Berwand- 
fra von ihm it mir dab Behem-pie entfeglichde Qual, Mena Ihr Niebt, fo mÄßt | gem Diitig rate, überrafcht vie Adhlummerlofe Geliebte im ihrem ®harten. Bam Drange ded 
Ihr, daB Entfernung für bie Liebe it, was ber Wind für das euer, Augendlides * —— — gelcht Ar Bein, * gan gu —— nb 
Die Beklagenswertbe ſank fchluchzend auf bad Kiffen zurück; Thränen rannen | veripridt zum keimlihen Bunte mie ihm in einer einjammen Sönitfapeke ih einjufinden. Über 
=. ı . A r J ame ij mich undemerkt im Bereiche ſeiner Ftinde ericbienen; vom Arge bemerfi und ergtiffert 
über ihre bleichen Wangen, — Sie mwirb nicht lange mehr leben, fagte der Wörter. | fan er fü mur Zurd den Tod * Gegners zeiten, eher Wis’ Hulisens Deidhnam (Kmören 
k a ‚Die Lambertagi ans Mewe ken Untergang des Berhahten, Bao ihlägt die Elunbe, bie pr 
BWalttepelie ruft: Jurcida erfdeimt und geht dem Geiſeten voraus im Bas Bier gemähnte Miof, 
ausenten Brüdern überfallen, 





Bermiſchtes. 

75 Dt * gun — vom ut —— — ng 

tüd von Briedri alm, „Jmelda Lambertagyi”, bideriiheromantiihes Trauerjpie 
fünf Yufjügen, a —* it Fine Stiue tes Sujets ded Gtüdes, mie Ne die Wiener | Bifieh, die verlaffene ITmelda Bürzt aus ber Mapelle berwer und fiutet den Belichten ferdenp. 
Zeitfihrift mitihentt: „Die keiten Bamilien ber Zambertajit und &eremei in Bolsana feinen ga retten ober mit ılan gi Merben, fange fie bad Gift aus feiner Bunde; ar nur ba6 
Üi mit Dem ganzen grimmigen Hafe an, ber Die mittelalterliche Seſchichte ber Bleimen Staa- we wisb ihr F- Theil, Bas @ift hüft ihr Fchmell Sem Giterbensen nad; über den Beiden 
ten Dberitalieus io fürdtbar haraftersfrt, Die Todter des einen Hanfch, Jattta nn Der gemorbeten Kinder Irgt der Pobeia_bie de ber deiden nam nerfähnten Feinde in einen, 
une der Neffe des feinkligen Barteiihauptes, Fazie Meremel, And, am dem heiligen Gäprein | der.” — Man Geht, eb iR erwah wi Gihaföprare in dem Stüde. Der Beifall des Publikums 
son Poreito infenimentreftue, im heißer Liebe jm einamber enttranmt, einer Picte, diefüchterdt- | mar tıog Der guten Buflührung Fehr — 
kam vor dem vernichtenden Palle ber Parleien derdergen muß. Bei einem Turmiere finzen ſich — — In Deggendorf — Nıebe en, find gem Zube Dryembers mehrere Grand. 
Die Liebenden wieter, ie WM gegen den Befchl des Pobefla, ker dem Düitgliebern beiver Ham | Hiftungen, gad gleihjeitig, während Des Lhlend, Yusslünderungen anterer bins barter 
fer Das Betreten bes Rampfplaneh verbot, errfappt umb ungefannt erfäienen, hat feinen Beg- | Haufır vorgefommen , uhme Dip vom ben Thäterm eine Syur enitett werben. 
ner mb zulgt ten Wire von Ballngurrra, einen Frekd ver Bumbertagji und Dellanirten Ber: — — Gin Rönıgkadler von außererientlicher Größe, offenbar ein Berirrter aus dem 
Sobten Imelda's, bergt.. Ber der Ortheilumg des Preiied emtdefen Die —— Lamber | Schweizer eder Tyroler arbirg, murde kürzlich bei Morkeim wäh  Aranfıntkal in ber 
2ajji in ihrem u deu er. ihrer Beinde; ein allgemeinge Sahrei nach Mache zwingt | Bayer, Aal, AügeBahm geichefen , und fo lebend gefangen, . 
den Yodefta, Dem Ücheriteten seineh Brboted, dem er jmar den Biearöpreik zuerfemnen Ei — — a Driladeiphie wird eine Gefunsheits.Verfiherumgsanftalt or 
vr emfihaft gu ziehen, Beine Parteien werden porgeladen: ber alte Kamebertagi ſentet ſeine, ganifirt werben, Jeter Theiimchmente empfängt eim gedruckt es var om feiner Beben» 
beiden Böhae; von Geite ber Geremei erfcheimt Banio, der unterdefien Geingenheit gefwnben | weiße eine Hidwung iu arben, die ihm vor Krankheiten ihüge, Wird er bimen at Jahren 
en Gmelten, bie er im ü Warten traf, feine Liebe du aelüchen. Bon fhomen Hefimumgen | Frank, fo bryshlt ar eine gewiſſt Summe in die Bereintrafe, die fh mm das Doppelte, Dreiv 

jeltt, melde Tmelda ichhil, trog allen Perfcherungen ihre# pefee genen ihm, nicht zu erfüt: | Fade, Bierfache Reigert, wen er mm Pürgerer Zeit feiner Befuntteit haben zugefügt hat. 
tern eermpcite. bietet Beim, dark den Morfclan einer MWerbimbung smotichen ihm uns Tele, | Wer turd; Besbenmg Der erikeiln Merichriften feine Crfunsheit turch act Jahre conjermeet, 
das. Mittel zur Beriötmung beicer Parteien; ber mit Hohn umb Deracht wersserfen bie | erhält eine Geipprämie, die fi ehım in um Das Doppelte, Dreifage, Dierfade jtuigert, wenn 
ae Lumbertagpi aan ihres Aeindes; Der Haß entbrennt nur mod glähender, bir Bor | er fih eime moch Kingere Zeit ver Aramkheiten zu Schüpen wußte. Beim Qintritt hat Jeber eine 
falig judı a ® gegeben. melde, die ur im ber fiekenden Mrufter eine | Gum it terowiren, Stirbt er, fo bleitt das Welt ber Munalt, tritt er wirber ud, fo em. 
Bertränte ühreh ’ riet Minen, wom beim wmerfänlihen Beter hart ‚eerängt, verimgmet | plinat er bobieibe zuräd. Diele BamtätsiBeriherungsanfieit verdiente allen thalben winges 
die Piobe gabs ertel e ſcheren Mumapfe ber Pcht aad ber Meigung, dem einigem. fühen au ‚merken, 


+» IH8agie, im Bearier ihe zu solgen, mir ven Imelbens r 
ber Burg einmeneh | beube apfert ar er Geibflerkeitung, wirb aber im Rumpfe von dem vergiitekei Dekde ve 
- i item Bruders an ber dach vermundet, Bald fpirt er die Mirfang des fchneltöbtenden 


taudwehrzeusbauſer fich befinden. Die Maaßregel ſcheint eine Folge ber Meldung | greße grüne Flagge ber Hibernian Society bemerkoor, auf der man den Kamın 


des Regierungöpräfidenien von Baden an das Seneralfommande ber Rbeinprovins 
yon zu fein, daß ich in der laptem Beit haufig beigiice Emifäre im Preußiichen hats 
tem bliden faffen, und baber eim plößliher Einfall vielleicht zu befürdten wäre, 
Das Schreiben aus Köln vom 27. Dez. in der Ag. Ztg., dem wir vorfichenbe 
Data entnehmen, fagt audı, 16 heiße, ber General won Borfiel habe in Be ʒie ⸗ 
bang auf Dislofationdorrhälimiffe auch den Oberbefchl über dos weſtphaͤliſche Ars 
meerborps. erhalten, fo daß er jept Sen Dberbefehl über ſaͤumtliche Truppm ber 
weRliden Provinzen führte: — 

Beide Kölner Zeirangen hatten am 4. Dez. gleichlautend gemeldet, Pfarrer 
Beckers fei als Bollsinfwiegler und Urheber der Erjeffe vom 26. Okt. gerichtlich 
überwielem, verhaftet worden, Pac der Würzburger Zeitung wäre jedoch vor ſeh⸗ 
ner Verhaftung nicht einmal eim Berhör, wielmeniger rin Urtheil erfolgt geweien; 
daher Eiagte Bederd gegen die beiden Medafteure wegen Berläumdung auf öffent. 
liche Ehrenerflärung. und 1000 Thaler Ensjhätigung zu wohlshätigen Zwecken. 
Bei der Öffentlichen Berhanblung vor dem Buchtpoligeigeriht am 21, Deyember 
erlärten die Beliagten, der Artitel fei ihnen als offiziele Anztige vom dem (mit 
anmelenden) Poligeidireftor übergeben, eine (pätere beridytigende Erflärung aber 
von derfelben Behörde ald Cenſar geftrichen worden; außerdem feien fie zw jeder 
Öffentlichen Ehrenerfiärung bereit; jedenfals müße aber der Polijerdirtktor bie Ber 
läumdungöffage auffich nebmen. Ede nun bie mündliche Berhandlung begann, verlas 
der Staatsanwalt ein Schreiben ded Negierungöpräfdenten Ruppenthal, worin er, 
unter Berufung auf eine Kabineidorbe von 1837, die Eindellung des öffemılichen 
Verfahrens in dieſer, geiſtliche und religiöfe Angelegenheiten beireffenden Sache 
verlangte, Der Mögerifhe Anwalt bebaupter zwar, «6 fei hier eine reine Privat: 
ſache gwilchen zwei Bürgern, und bie Deffentlichleit won fo nörhiger, als außerdem 
bei dem Zwang der Gerfür feinem Glienten jebe öffentliche Mechrfrrtigung abge. 
ſchauten wäre. Auch die beklagten Redalieurs proteſtiren gegen die Einſtellung, 
allein das Gericht fügte fid dem Berlangen der Bermwaltungsbchörte, und ſiſtirie 
dad Berfahren bis zur Eutſcheidung des Jufızminifers, ob bie gefepliche Regel 
der Deffentlichfeit eintreten ſolle oder nicht, 

Koblenz, 4 Danuar. Die heutige „Nbein» und Moſchzeitung“ bringt 1) 
bie allerhochſte Kabimersorbre wegen der Entbindung tes Granit: und Juſtij ⸗ Mini 
ſters von Kamp vom ber eberſten Leitung ber Verwaltung Ber Juſtij ⸗Angele⸗ 
genheiten für bie Mheinproning, und bie Uebermelfung eines Theils dieſes Berr 
mwaltungd;weiges am ven Juftijminiter Mähler; 2) rin Minifteriairefcript vom 
19, Dog. an ven DOberprofurater Brmudfch ittel. 

Freie Städte, — © Eranffnrt, 3. Jan, Die Hoffuung, daß Ne gemäßigte Parı 
tei in Belgien immer flärfer werde, ift in dem letzien Tagen wieberetwad ſchwankender 
geworben, Einerfeits wird gemeldet, daß die beigiichen Truppen am ber Creme 
nad Holland zu, eine immer vorrüdende Stellung einnehmen, die Holland verans 
laßt hat, auf mehreren Punkten auch feine Truppen gm fonjentriren und fich mehr 
in Bereitfchaft gu halten, 
trioten jet namentlich dahin, nicht allein gam Turrmburg und gan, Eimburg unter 
die Waffen zu bringen, ſondern auch ben framgöfiihen Nachdars, welche Belgien 


wm Hütfe eilen wollen, Waffen zu verſchaffen. Sollte man «6 gianben, fogar am 


die delgiſche Megierung ift deßhalb won den Kriegsluſtigen das Geſuch sur Der 
waßfnung ber benachbarten Pranzofen geflelt worden, — Eine Thatſache iſt es 
aber, baß troh dem wieberzunehimenben Rriegelärm in Belgien: bie holländiſchen 
Fonds zu Amfßerbam wieder anbaltad im Ereigen begriffen find. — Dieler Im 


Rand übt amd; auf dem hiefigen Piape eine ghmftige Miirkung und ba im Laufe bier | 


fit Mexats fiarfe Geieſenduagen hier tinireffen follen, fo dürfte die Spelulation 
in Fonds bald wieder recht rege werden, aber ficher nicht im ben induſtriellen 


Aetien. 
Niederlande. 

Brüäffel, 31. Dez. Durch Beſchluß des Kriegéemluiſters find die Oberſten 
des 15. und des 16. Meferveregments ermächtiget worden, einen Urlaub ven einem 
Monate 1) den bei ihrer Familir mörbigen Soldaten, 2) ven für den actioen Dienſt 
unfähigen Miligen, 8) iemen, derem Begenmart im ihrer Heimarh zum Unterhalt 
ihrer Fomilien oder zur Aubübung ibrer Profeffion mötdig iſt, 4) einigen Miligen 
ber anferorbentlichen Bushebumgen, welche die weiſten Unſprüche auf den Genuß 
dirſer Begünfiigung haben, zu geben. Dirfenigen, teren Maſſe nicht anerkannt iſt, 
Können feinen Urlaub erhalten. Im keinem Malle bürfen die Compagnien mer 
75 Mann, mit Inbegriff ber Cadres, vermindert werden. 

Antwerpen, 30. Dez. Man verfiert, daß bie bier garniionirenden Rer 
gimenter Nr. 7 und 8 ben Befehl haben, ſich auf das erſte Signal zum Abs 
marſch bereit zu halten, und daß jeder Solbat eine gewiffe Anzahl Patronen er: 
baften habe, 


Grohbritanniem 
tonbon, 31. Deyember. 
Mit em „Zoronte” find Nachrichten and Rew-N ort bis zum 10. Dez. 
eingelaufen. Da fle nur um einem Tag meer find, als die früher ringetroffeuen, 
fo enthalten fie wenig News von Bedeutung. In Montreal hatten am 4. Dei. 
bie Kriegögerichte ihre Sitzungen wieder aufgenommen, umdb man glaubte, daß bie 
zum 5. Jan. die Unterfuchumgen beendigt fein würben. Dem „Gtanbarb‘’ zufolge 
fol fh die Meldung ber „Kimrs' von Uaruben, die in Quebeck worgefallen ünd wenden 
MWeigrrungen der k. Truppen, gegen bie Rebellen ju giehen, weıl fie ihren Gold, 
micht ordentlich aus geahit “erhielten, beflärigen. Die Hauptllage der brittifchen 
Partei in Canada joR das Benehmen Korb Gesfordé fein, der angeſchuldigt wird, 
daß er bie Mrbellen ptotegire (?). Die Lage ver Dinge ig der Eolonie fe fo fir 


ben, daß Sir I. Eoiborne 10000 Warn Berfiärfung vom Wutterland verlangt ; 


und dabei feine Uebergempung audgefprechen hätte, daß er obne Diefelben wicht 
im Stande fein wärte, Die Gofonie dem Mutteriaude zu erhelten. Das Huge 
Zorpblatt dagegen Hält eine folche Verſtärkerung für unnäthig mb muplos; 
nur In einer Aenderung des MRiniferiums und bed gegenwärtigen 
Soſtems fei das Hell zu finden, d. h. mit andern Morten: ruft bie Zoried and 
Staateruder, ven ihnen allein geht das Heil aus, ſebald fie ins Diiniſter ium 
festem, werben bie Ganabier jum Areuze krſechen? — Der ‚ge will wiſſen, 
“8 ſeien mehrere Megimmenter „für Ganada requitirt nd bie zum Mai folten 8000 
Seetleute für die engkiüche ‚Flotte nau angrmorben werben, — Der ehrmwürbige Ste. 
phens iR mach einem Berhöre am 29. Dez. in Mamchefter mieder in Freiheit 
Beirgt worden, 

Am 25. Dei. fand zu Remcofkle ein großes rodicalıd Meeting flatt, zu dem 
die Theilmehmer mir fiegenprs Bahnen jagen, unter andern war dabei auch bie 


Undererfeits neben Die Befltebungen der beigifdgen Das. | 





O'Conneld, der font baranf prangte, ausgelöͤſcht hatte, weil mon ihn für einen 
Verräther hält, der laͤngſt die Sacht der arbeitenden Klafle aufgegeben. Later 
ben Jaſchriften, welche die Fahnen tragen, waren befontert folgende bemerkbar: 
„Breibeit, oder ich will meinen Piel in Blut leuchen ud mein Echwert fol Fleiſch 
keſten!“ — „Möge ber brase Seldar mie ein Wertzeug der Unterbrüdung fein! 
— Wer Fein Echwert Sat, verfaufe fein Kleid und kaufe eines!” — „Krieg in jeder 
Bruß und Freiheit auf jeder Stirne!“ — Auf einem Eprere wurde ein 
Lois Brod mit eimm Sehöpenee Stück (vie gegenwärtige Getreiterbewerumg ans 
deutend) bezeichnet, einhergefragen; aut ter eisen Seite deufelben las man bie 
Worte: „Das haben und die Landeigenthücier gebracht!" — auf ker andern! „Es 
iſt beſſer durch das Schwert ald Hungers zu Reiben.” — Der Zug wird als fehr 
alämjend® geſchildert, Die Zahl ber Theiluchmer, fol ſich auf 70 — 80.000 belaufen 
haben, obgleich am drmfelden Tag 6 oder 8 andere Mertiegb im der Graffchaft 
Durham flattfanden, welde zum Zwicke hatıen, Borbereitungen zu einer großen 
Dewonftration auf den Neuſahretag zu machen Befchlüffe wurden gefaßt, wor 
durch die Verfammlung ihr Wertrauen zu D'Eonner und dem ehrwürbigen Stes 
hend amdträdte, bonn zu Gunflen ber Gonsention, der allgemeinen Etimm» 
redus »c, Abends war in ber Rem MufileHeü große Thetpartie, bei ber mehrere 
patriotiſche Koafte ausgebdracht wurden Erſt fpar in der Nacht trennte 
wan ſich. 

Es wurde bereith erwähnt, daß fi zu Mancheſter ein Berein gebildet has, 
der ſich die Abſchaſſung ber Korngefege zum Ziele ſetzt. Es ſoll jegt won dem ⸗ 
felben eine öffentliche AuskrUung von fremben. Baumwollen-, Mollınr, Briten, 
Mefermaaren ıc., mit Bemerkung ber Preife derikiben, fomohl in England nad 
Bejahlumg der Einfuhröle, ald am den Drien, wo fie fabrijirt werden, und bar 
Heben von Engliſchea Fabrilwaaren, melde das Gleiche koſteten, veranfialtet 
werben. Es ift ein für biefes Beftreben günftiger Usſtand, daß micht einmal die 
Pächter burdaus ven den buch die Korngelege fünfklich geflrigerten Preifen 
Boripeil ziehen, indem z. B. ber Herzog v. Boccleuch von dem eingetretenen Stei ⸗ 
gen der Preife Unlaf genommen bar, bie Pachtgelder auf feinen Gütern um wer 
nigftens 20-25 plt. zu erhöhen. Go fan das jegige Eteigen der Preife zum 
Untergang ber Pächter im minder günftigen Jabrgängen ausfclagen. 

Sranfreid. 

+2 Paris, 2. Gonmar, Unier den Seglückwünſchungs -RMeden, melde ger 
fern am den König gehalten werden find, erzegt dir des Herrn Dupm, Namens 
der Depmsirienstanmer das meiſte Ioterefle, Macvem der ehrenwerthe Rauımer- 
| pröfinent dem König zur Geburt des Grafen von Paris Glück gemünfcht, fpricht er 
dir Hefieung aus: „daß der junge Prinz mach dem MBeiipiele frined Vaters in 
der Ehrfurcht vor dem confitwioneden Fnftititionen werde erzogen und herangebils 
bet werben, brrem Ersingung Brankrrich fo sirle Opfer nefofter, deren aufrichtige 
Ansöbung won Seite aller Gewalten, jede innerbalb ber Örenzen ibrer 


Redhie,. allein bie öffentliche Wreibeit. Ahern Fame, welde zu verthei⸗ 
tigen und bie Sicherheit bes Throues zu garantiren, ben wir jetzt 
mit unſerer Rice umb Unterflüßung umgeben, umfere Miſſien dit,’ 


Die Unswert das Königs bieranf lautet: „Ich bin tief ergriffen von den Wäün⸗ 
fhen, welhe Sie mir ım Nomen ber Depurirtenfammer vorgetragen haben, wıls 
he bas Süd Lean, mit weichem id, immer den Audruck ihrer Gefühle, ihre 
| Unserflägung und Witwirfung,. melde fo morhmenbig für den Borrfchritt unferer 
Regierung, die Wehifabrt Frankreichs und Dir Bewahrung feiner Freiheiten find, 
anfuchme, Die Einigumg aller Gemwalten bilder die Stärke einer je: 
den einzelnen; und die Gtärfe ber Könige, wie bie ber Nationen 
befücht in bem gegenfeitigen Bertranen diefer Gewalten. Dieſes Ber 
trauen bat mid) auf ken Thron geruſen und mein gamped Leben ifl eine Garantie für den 
Warih, melden ich ber Bewahrung deſſelden beilege. Mein Enkel ſoll in viefen Grimbfägen ers 
Jegen werben. Er wird von feinem Valer und mir ſelbſt lernen, doßbie erfte Pflicht ift, die 
Rechte aller zu achten, daß es feim erſtes Jutereſſe, der Ration ein heilfames 
Berirauen einzuflößen, ‚taf ber Fenflitutiomelle Chrom das wahre Bollwerk ber 
öffentlichen Freihtiten if und daß er allein Frankreich bie Aufrechibaltumg feiner 
Ehre meh Innen und Zußen und den Genuß aller jemr Boriheile 
fihern kann, welcht, mie Sie Herr Präfibent fo eben brmerkien, fo theurr ers 
kaufe worden find. Mir erüten mum ibre Früchte; unſere vereinten Bemühungen 
müfen auf die Erhaltung derſelben gerichtet fein, und biefes Ziel werben wir, trotz 
ı aller Hinterniffe, tie uns ım ten Weg gelegt werben, erreichen, Dafür find mir bas Ber 
trauen ter Nation, Ihre Unterlügung und Ihre Zuneigung Bürge. Ich din glücklich Ihnen 
meine ganze Huld ausjubrüden uud Ste fo jablreid; um mic; verfammelt zu ſehen.“ 
Un Schluß der Rebeertönte wiederholter Brbehochruf aller zahlreich amwefenden Deputite 
ten. Die Anrede des Baron Pofquier, Namens der Pairöfagımer, war minder beztich ⸗ 
nend äls bie des Hre, Dupin. Nach Erwährung des Grafen ven Paris fagt 
er: „Dant Ihrer Weisheit, Sire, wir hegen das volle Vertrauen, daß unfer 
Land fortfahren wird, die Rube zu genießen, vie es Ihnen verdankt und mir 
Würde den Rang zu behaupten, den es feir lange unter ten Nationen einnimmt.” 
Die Antwort des Königd ıf etwas beflimmmter; ir dankt der Pairskammer für bie 
ihm von ihr ſtets gewerbene Unterftüburg, bitter fie, auch fernerbin ibm ihren mächti⸗ 
gen und Beitfamen Beiſtand zu gewähren, ber bie Leidenſchaften mäßige und ten 
Krinmpb des wentser ſſandenen Roriomalintereffe ſichere, Durch genaue Abgreuzung 
deſſen, was Gerechtiglkeit und gelunde Bernunft fordern, — Graf Appony ſprach 
am der Spitze des diplematiſchen Korps von ber fortwährenden Harmenit 
und Einigkeit zwiſchen den Kabinen, wodurch bie Erhaltung des Friedens 
für Europa gewährleiftet ſei, won der Geburt des Grafen von Paris, melde 
bie Boerſchung zu ben Segnungen bingefügt babe, deren fich Fraatreich im Folge 
der Eorgiaht det Mönigs erirene m. ſ. w. Im feiner Matwort dankt der König 
der Borfehung, daß fie feine Bewützungen gefegnet, und wünſcht, „daß das 
fommende Jabr bie Rationen vor der Rückkehr ter Uebel bewahren 
möge, unter demen fie fo lange gelitten haben.” Dies ift bie einzige 
bemertendierihe Stelle. Ich konnte Ihnen im der Eile nur das Wichtigſte aus diefen 
_ feib® minbeilen. Ihre Lofer mögen fih den Gommentar dazu feibft 
ven. 

Die. Taufe das ‚Grafen vom Paris fol num befkiamt am 1. Mai fattfinden, 

und die Stadt Paris der f. Kamilie, wir «6 heißt, im Lowore ein großes: Bans 
ket geben, fen Koften man vorläufig auf mindeſtens 1 Wil, Fr. berechnet, 





— Die Herzogin Marie yon Würtemberg befindet ſich im ter That befler, und 
beit bis de Dani gu Pia, mo fie dm großbergoglicden Palaſte 
mohnt., — ‚Der Nouvelliſte“ verſichert, der Mbreife « Eniwuri von Hrn. 


tienne werde Beinedmegd jweibentig, im Gegentheila fahr bekimmt audfalen. — 
Die HH. Thlers und Humenn habım feit einigen Tagen häufige Gonferenzen. — 
Hr. Bouin will fogleich, nachdem bie Abreffe vorirt ift, feinem Antrag auf Umwandlung 
der Rente wieder vor bie Sammer bringen, — Die Abteiſt bed Herzogs von Monte 
delo auf feinen Pollen nah Neapel fol auf den 15. d. feitgefepe fein. — 
Die Regierung hat Nachricht erhalten , daß eine große Anzahl franz. Erzbiſchöfe 
und Bilchöfe nach der Provence geben, mo eim großer gerſtlicher Congreß abge, 
balten werben fol, zu dem Zweckt, Mosfregeln zu berathen, um ben Fortſchritten 
des Promfontidmus der allerdings feit 20 Jahren in Fraukecich bedeutend zuge 
vonmen, Einhalt zu tdun. 

Die Geſellſchaft für Erbauung einer Eifenbahn von Paris and Meer bat der 
Megierung eine Denkichrift übergeben, worin fie bie Ermächtigung verlangt, ben 
Aktionären von dem eingejablien Gapital bis zur gänzlichen Vollendung der Urs 
beiten 4 pUt. Zinfen zu zablen, umb unter Bärgichaft ber Regierung eine Summe 
von 40 Millionen aufnehmen zu dürfen, bie fie zur Ausführung des Bauts für 
nothwendig häft, indem fie dabei fich für ein zur Rüchahlung dieſes Anlchens 
eombinirted Amortifationdfyflem aus ſoricht. 

Schweden. 

Stodholm, 24. Dep Hier find Machrichten über die Reife Er. Majer 
Mär tes Königs erſt dis zum 19, d., umd zwar aus rebrifädall eingegangen. 
Das Wetter war während ber Reife meiſtens gut, und der König befindet fid fo 
wohl, als man «8 bei feinem hohen Mlrer nur wünicen kann. Die Stat» 
Kiveing theilt wiederum rine große Anzahl von Neben mir, die am ben König ger 
halten worden, fo wie bie Antwerten, bie Höchſtderſelbe darauf ertheilt hat. (R. BL.) 

Dütindbien. 

(Fortſetzung won Bord Aucktands amtlicher Erklärung aus Siula, 1. Dir.) 
Wie Groöbritannien veranlaßt if, das gegenwärtige Berrüden der perfifchen Wafı 
fen in Afgbaniflen als eimen Akt der Beindfeligkeit gegen und felbft zu betrachten, 
darüber i dem Schah auf ausprüdlihen Beſehl der Regierung Ihrer Mai. eine 
oficiele Mitibrilung gemadt worben. Die Hürfen von Kanbahar (Brüder bed 
Dot Mohammed Khan von Kabul) haben ihre Anhänglichfeit an bie perfiiche Per 
litik erflärt, obfchen fie ebem fo gut, wie ihr Bruber, willen, daß biefelbe dem 
Rechten und Intereſſen der brittifchen Nation im Jadlen enrgegengefrgt iſt. Auch 
babem dieſe Fürften im den Operationen gegen Herat offen mitgewirkt. In der 
Krifis der Wngelegenheiten, die in Folge ber Ubreife unfered Geſandten aus Kabul 
eintrat, fühlte der Generalftatthalter, wie wichtig «6 fei, fhleumige Moafregel gu 
foffen, um bie raſchen Fortſchritie amswärtiger Intriguem und Uebergriffe gegen 
unfer Gebiet zu emmen. Unter biefer Gomjunctar lenkt ſich fein Angenmerf ma 
türlichh auf De Stellung und Auſprüche bed Schah Schudfcha-ul:Muif, eines Mies 
narchen,, ber, als er im Beflde ber Macht war, den Maoßregelm vereinigten Bir 

derftandes gegen auswärtige Freuudſchaft, welche bie beittiſche Megierung damals 
für nötbig erachtete, aufrichtig beitrat, und ber, ala fein Reich von befiem jegi« 
gen Beberrfcher uferpire ward, ein ehrenhaftes Afyl in dem brittiſchen Befigungen 
fand. Bon den vericiedenen Dffgierem, welche Afghaniſtan beſucht hatten, erhielt 
man die beflimmte Nocweilung , daß die Barufpbäupter wegen ihrer Uneinigfeit 
und Impopularirät ſich unter Beineriei Umſtäͤnden dazu eignen würden, ald wüglis 
be Berbündete der brittifhen Negierung aufzutreten, und und bei unferm gerech⸗ 
tem und nothwendigen Maafregelm der Nationaivertbeivigung behilflich zu fein. 
So lange fie Ad jedoch eines Benchmens enthielten, bad unfere Intereffen und unfere 
@icherbeit verlegen konnte, bat bie brittiſche Regierung ihre Yutoritkt anerkannt 
und geachtet. Sept fcheint eine andere Politik durch das Betragen dieſer Häupt⸗ 
finge mehr als gerechtfertigt, und zu wnferer eigenen Sicherheit umerläßlich. Die 





Dr. Joſ. Beck's Lehrbücher. 
In unferem Berlage tatem fa ebew die Vreſſe verlaffen, und find durch alle Bu ch hand · 
tungen (sorrdrhig im; läterar. artift. Juftitut ın Bamberg) am erhaiten: 
Lebrbud 
der allgemeinen Gefhichte 


für Schule und Haus. 
Erfter Turſus für die unteren und mirıleren Klaſſen böberer Unterrichtdanftalten. 

Don 

Dr. Joſeph Bed, 
Drelaffor am Parrem ju Raſtaet. 

Iweite werbefferie Auflage. gr. ©, 1539. 10 Sar. od. 45 fr. 
{Die Tabellen daju ım Jelio keſten 6 Agr. ad, #7 fr.) 4 aberen 
Veit welchem Beifal und Erſelge dieſes jeitgemäße und ausgezeichnete Lehrbus A == 
eufgenemmen umb in jahlteichen Umtertichtsamalten eingeführt Mmordei 7 ar * — 
noch Fürzlıd) darh amtlibe Berfügung iu den Romgl- baperifhen * ne. Sr 
fich aus den fo baldigen Gafcheinen einer weiten Auflage, welcher ber verdie Dr 


Berfaffer twiederam tie größte Gorgralt gemwibmer bat. 
Um is — wurde deshalb bie siengemäfe Bortfegumg dieſes Lehrbuches 
son allen Scitea gewänfcht, mud nachdem beats um angſt der 


zweite Eurfus, ober Geſchichte ber Römer mb Sriechen, für höbere 
Blldungsanſtalten. Mit beſonderer Raaſicht auf Archäologie und fiteratur, 


gr. 8. 12 Ggr. od. 54 fr. 


erfdienen war, tmszu noch bie Piterdrgekhichte 
nun fo den bie era — Abıbrilung des brittem (Eurjus bie Brecht serlaffen, 


Gefchichte Der Tentfchen 
und der vorzilalicheren europäifchen Staaten. 
Geographie und Fiteratur. Erfie Abtheilung : 
telalter. gr. 8. 1939. 6 Ggr. od. a7 fr. 
Die weite Abibrilung bieies Dritsen Eurins: 


r und das Ganje nech 
wird jafo € zum Drud ——— etfchienen emb 


unier dem Titel: 


vor Diierm 1830 vollendet werben, 


mir gleichem Beiſall aufgenommen : 


nn — ber hriftlihen Religion für Schule und Haus. 
Titel: Derhriftlihe Glaube nach den Gtund⸗ 
fägen ber kathol. Kirche datgeſtellt fr höbere Umterrichtsanftalten und gebil, 


Leben nach ben 


Wed, Dr. J., Lebrb 
Erfter Thl. Auch unter dem 


dete Chriſten. ar. 8. 8 Gar. od. 36 Fr. 
— — Zweiter Theil: Sittenlebre, aber: Das hriftliche 
Grundfäßen ber farhol. Kirche bargeftelle. gr. 8. 6 Ggr. ob. 27 fr. 
Oer ↄtie umb die Theil folgen baldigk nad.) 
Habm’iche Hafbuchbantiung in Hammover- 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


als eim befonderer Andang madfoigen wird, bat 


Mir befonderer Kuͤckſicht auf 
Seutfhe Seſchichte. Mit⸗ 


Europdifche Staagtengeſchichte, 


Wehlfahrt mnferer Befigungen im Den forbert, daß wir an mm 

Grenze einen Berbündeten haben, ber dabei intereffirt if, einem rad 
‚eben und Rube zu erhalten, ſtatt jemer Häuptlinge, die ſich geborfam im bie 
Reiben eimer feindlichen Macht ſtellen, und Plane ber Eroberimg und_Wergröße 
rung zu befördern ſuchen. Mach ernfter mb reifer Ucberlegung war ber Generale 
gonverneur übrrjeugt, daß dringende Nothwendigkeit eben fo fehr, wie"jebe Müds 
Adhe der Polink umb ver Gerechtigkeit, und aufforderte, die Sache des Shah 
Squdſchod · ul. Molt zu ergreifen, deſſen Popularität in Afghaniflan Er. kordſchaft 
durch das entichiedene umd eimfkimmige Zeugniß der beflen Mutoritäten erwieſen 
worb. Der Generalgsuprrarur war, nachdem er biefen Eutichiuß gefaßt, fermer 
der Anfiht, eb möchte eben fo fehr mad ber Bage des Maharabſcha Rundfcit 
Singh, als nach feiner umerfcätterlihen Freundſchaft für die brittifche Regierung 
sehe wab, billig fein, daß man Gr. Hoheit bad Anerbietem made, an den beab- 
Aichtigten Operationen Theil zu nehmen. Hr. Macnaghten warb ſonach im verflef: 
femea Junius an ben Hof Gr. Hoheit abgelhidt, und bas Reſultat dirfer Miffion 
war bie Abfchließung eines breifeitigen Xraftars durch bie brittiidhe M dem 
Maharadſcha und bean Schah EchudihapulMulf, wodurch dem Mobaradfcha feir 
ne gegenwärtigen Befljungen garantirt find, währmb er fich verpflichtet hat, zu 
der Wiedereinfegung des Schahb aufden Thron feiner Bäter mitzuwirken. Die Freunde u. 
bie Feinde jeder ber fontrahir, — bie Ireunde und Feiade Aller ertlart. 

Schiuß folgt.) 
Der „Poſt““ yufolge fol Ah Rundſchet Sing geme baben, b 

Here den Durchrug durch fein Bebier zu he ad ed ee 
deshalb reine Gchiffbräde über den Indus ſchlagen laſſen, um bas Heer darauf 


überzufeßen, 
Rordbamerifa. 
Die Unruben im Harrisburgb dauerten mac ben neueflen Nachrichten fort. 
Bon Pbiladelpbia waren 1000 bewaffnere (Wbigs) Preimillige aufgebrochen, um 
gegtu die Unrubftifter zu zieben; bei ber Erbitterung ber Parteien wird Bilutwers 
gießen Baum zu vermeiden fein. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Wugsburg, 4. Jan. Bubwıg- Donau. Malin: Gamal-Keruen 73 P. — @.; Mugdburg 
Münden. Eiiend, 105 1/3 9, — ©. ; BeuetianersDtailänder Eiſcub. 1041/72 V. — 8." 
Darmdabt, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten 1%, Berloofung der Aünfiiggulten 
leoſe ind aacachende Hawptpreile gewannen merben; Mr. 31209 fl. 40000, Mir. 5Tran fl. 
10000, Nr. 16582 fl. 5000, Mr, 11320 A. 3000, Rr. 12094, 06949, Sa1za, 364, 108475, 
44977, jede zu A. 1000, Mr. 118786, 96353, 38070, 26226, B2B02, 1OB4BB, 118BOL, 11364, 
50184, 86460, jede ju fl. 400, Mr. I2966%, 40865, 51094, 12208, 68828, PuNas, 20444, 
128488, 14732, 121607, 96082, 82076, 40010, 16534, 110216, 6230, 141649, 120206, 
m. ee kbe a fl. 
ranffurter Rurs amd. Jam. Deilerr. 5 pEt. Met. Br. —, ®, 1061/16. 4 pt. 
Ar. —, ®. W38, 3 »Et. Br. —, ®, 7818/16, Wırmer Banfalt. Br. —, ©. 1771. Hol, 
ntegrae 2 1/3 pEt. Br —, 8. 531/48. Ss yEt. Sram Br —, ©.4 Pola, 500 fi. 
je Br. —, ©. 773/8. Taunusbabn Br. —, 9. 2543/4. 
% Berliner Ru vom 3 Jun. 2 wer. *2* ®. zu. zu 
- Engl ga. x. ,or . . 10138, Prüm. Sc b. eh. Br. © .«@. 1/8. 
Rurm. DOM. m. L. €. Br. 1017/8, @. — Nm. Int. Sch. be. 4 pt. Br. ı01 a ©, 34 
Perl, Etadt- Dbligat. 4 ct. Br 109, ©. . Rümigit. v0, & pl. Yr.—, &, — 
ldınger de. 41/2 pet. Br. —, ©. —. Dany. bo. in Tb. Br. 48, &. —. Belter. Y 
314 „Et. Br. mil, ©. 1001/4, Grsfh. Pol. be. Dr. 1043/48, —. Diüyr. Dlanber. & 
pet. Pr. 101, ©. 1011/%. 
Amferdam, 1. Jar. Jategt 541/8; 5 0/0 Tert. 101; Ranf. 153/4; 41/2 0,9 Byab, 
Ard. 163/8; ruf, Jaſer. 703/68; 8 00 Brafil, 707/8. 


97/8, 31/2 0/0 —; 
Tondener Börfe vom 31. Der dÜonfsis Mi/E, mit Eaup. 167,8 17, DIf. Tiya 


3,8, Baf. 33/4 4, portug. 301/83 31, 8 Er. 103/4 201/4. 
Yarid, & Jan. Splt 100 86, Aydı. TE 50, Bram. — 





Gölbnersader, Bef. ro. 298, Str. Eer. 8 
fl., beide t. Leben, am 
Dienflag deu 29, Jaunar 1899 Nach- 
mittag ® Uhr 
son einer im Fleifhmann'fhen Wirth. 
baufe im Wildenforg einteefenden F. Laudge ⸗ 
richt Tommmillten dfemelich verleigert, wogu jab« 
lumgöfäbige Kaufsliebhaber worgeladen werben. 
Bamberg den 31. Deybr. Ina. 
8, Landgericht Bamberg IL 


An Stadtmufiker und Muſikchoöre. 


In Titerar. artift. Inftitut in 

Bamberg ift zu haben: 

Henning 24 vollſtimmige neue 
Tänze 2te Liefer., enth. 1 Polonaife, 
12 Walzer und 11 Galopps für 2 
Violinen, Elarinette, Floͤte, 2 Hörner 
u. Baß: (Klapphorn, Pofaune, Troms 





peten und Paufen, bie auch meggelaf Boveri, fir. 
fen werben können, wenn Elarinette 
h i i R h 
u. Flöte bie feinen Moten blafen.) (8 6) Bekanntmachung. 


Op. 11. 2 fl. 42 fr. 

Dieie te Lieferung if mir auf bat allge: 
meine Verlangen der Wefiger der erden ber 
vorgerufen worden, über welche die Senders⸗ 
biufer Zeitung folsende Belstung eribeilt: 
„Die von Dem Muhfsirelter Henning erichies 
nenen 28 polftimm. Tänze find von bem bier 
fisen im fernem eiflungen befannter Fürgt. 
Selbhaniheiktencorgt bei mehreren geielligen Se ⸗ 
iegembeiten wit vorgäglicher Kunftiertigteit vors 
getragen worden unb haben den ibnem 
aebührenden Beifall im hoben Brabe 
gefunden, weshalb die Mebaktion diefe fo ge· 
tangenen Eompofßtienen dem Tanj+ und Mur 
filliebenden Yablitum nach voller Urterjeugumg 
ganı befonders empfichle." 


Das Wohnhaus des Polijei⸗Soſdaten Johann 
Eyrich babier D. L, N. 147 geiädgt auf neun 
hundert Gulden, wird im Mege der Hülfieol- 
ſtredung dem öffentl, Verkaufe unterfellt. 
Stricgktermin hiermegen Steht auf 

Mittwoch ben 16. Januer 1090 
Früh 9 lihr im Com. Zimmer N. 5. am, woju 
Kaufsliehhater mit dem Ymbange eingeladen 
werben, dab die Kaufabedingungen am Ber 
eigerungstermin näher befannt gemaht wırı 
ben, und ber Hinſchlag an ben Meiftbietenden 
nad $. 64 dub Hupothetemgefeges erfolgen foll. 

Bamberg ben 14. Dritr. 1888, 

Riaigl. Areibı nnd Stadtgericht. 


Belanntmahung. Ba 


(3 a) Theis anf Undringen der Seetg 
Ruoblach’ichen Etden nom Welbenforg, tbeild 
eimes gerichtäbefanuten Hupotbeigläubigers Dei 
felben won 1. und 31, Dei. 1838 wird bad zu 
diefer Berlaffenihaftänaffe gebörige, und sub 
14, Geptör. 1837 inpentarifirte Anmwefem, bes 
ſtehend in einem Wohahaufe mir Ehmichges 
rechtiateit, Bei, Nro. 290, BtenersEapital 
700 L eimfhlüfig des Nusamıbeild an Se⸗ 
meindegrümden, gefchägt auf 550 f., danu 
ven dajı gehörigen Schmiedbanbwerkgewng, ge 
fbdgt auf 15 fl., ferner 3 Morgen Geld, ber 


Ziegler. 

En a mn — — 

un der Bamberger Schranme den 2, 
Yan. 1839 wurden verfauft: Weiren 100 Schi. 
— ML Bir is fl. Fe, Take, 
m. is I. 30. Aormar Sch. 5 V. 1. Preis: 
14 fl. 15,0. af. or, u. 18 k. ı5fr., 
— Sertte 53 Eh. 2 M. Dr. 10 f. db 
fr., 1. 10 fl. 20 fr., 1 @ fl. a5 fr. — Haber 
ed 5m 1. fra, Msd. 
as tt., U a I. 2 fe. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Deuch und Verlag des lülerer. wrtin. Institute un Bamberg. kuswärtige Berisllungen werden bei dem nächsten Posiumie mit Versusbesablung des Heiragen 
Prännmersibonspeeis su Bamberg uelbet guanjährig: 30 4., bei dan köulgl, bayer. Portbehörden aber im 1. Rayon 10 8. Tkr., Im IL. 12 8. Fr, im ML 1E The, im IV. 18 8 Tarnı 
der Zeitands Duzaditiom 5 &,, bei dem hgl. bayer. Paxtbahörden Im |. Rayon b A. 4 kr., Im af. a0 hr, m LS ME. dh, mit. wahr — Für inuwrnie iader Ar alnd die Gebiihrem 


bei der Zainungs - Ex 


ich der 
Aulbjährig in Bamberg bei 


geanch, Eisschlässig des Unserhaltungsblatiss EUTERPE 


4 kr. für die PenlıZeile oder derem Raum Tantgasielit, 





28. Bamberg, 
Subalt. 
Deutfche Bundesflaaten. Bayern, (Macrichten aus Minden, Augsbu 
und Palau.) — Wirtemberg. (Drbensverleibungen.) — Königrei 


Sachſen. — Sähfifhe Herzogtbümer. (Weimar) — Hannoser, 


(Die Proflamation wegen Wieberzufammenberufung der am 29. Juni vertag ⸗ 
ten Ständeverfammlung wird bemmächft erwartet.) — Prenfen. (Briefe aus 
Berlin.) — Niederlande. (Die belgiſche Bank bat am 31. Dez. ihre Zabs 
lungen nicht erneuert.) — Großbritannien. (Brief aus Londoͤn über das 
Erprefungsfgftem- in Oſtindien) — Franfreid. rd aus Parie.) 
Spanıen. — Italien. (Brief aus Neapel.) — Schwerin und tr 
wegen. (Anlunft bed Königs in Chriſtiania) — DOftindien. (Schluß ber 

ichen Erflärung Lord AÄucklande) — Ehina, (Kai. Erlaß gegen bie 
Dpiumraucher.) — Brafilien. (Die Nachricht von Empdrung bet Proviny Bahia 
toiberfprochen.) — Handels ,.u Boͤrſennachtichten. — Geuilleton, — Aukuͤndigungen. 


Deutfchbe Bundesftaaten 
Bayern. — A Münden. 5. Januar. Unter ben von S. M. dem 8, 
mige mis Drben Beguabigten befinden ſich Tomfopitular Egger und Defan Rabel 
in Augsburg, weldhe das Ritterkreuj des Micdarlordens, aud bie Prof, Dr. 
Bayer umb Börres 'zu Münden, melde das Miticrkreug des Eiviloer⸗ 
bienftorbend der bayriſchen Krone erhielten. Prof. Bayer ift bekauntlich durch 
feine Eebroorträge mmb feine gelchriem Schriften einer der erſten jet lebenden Ci⸗ 
wülprogeßrechtöichrer, der ſich unter Mittermaier in Landshut, bann unter Bergmann 
Suge, Eichhorn im Göttingen ausgebildet hat, und im jeder Hinficht eine Zierde 
ber Umiverfirät München. Ueber Börces bemerft die Landboͤtin von hrute ald „ein 
gefenbet”: „Wis diefer um Kirche umb Baterland wie um die Wiſſenſchaften ſo hoch ⸗ 
verbiente Befelerte, munmehr Ritter Tofepb von GBörred feine Borträge über ie 
Weltgefihicte nach den Weihnachtferien wieber eröffnete, wurbe von den flubirenden 
» wie vom feinen übrigen zahlteichen Zuhörern aus Allem Ständen ber 
efidenztadt Sr. Majehät unferm allergnädigiten König, dem Beicü 
der der Siſſenſchaften, ber feine tremen Diener ehrt, ein jubelnded dreimaliges 
fu acht." — Wild erſten Probſt zu Er. Gojetan mennt ion ben geiſti 
Rath Ritter Hanber, ein trefflicher Kanpelrebner, fräber Borfcher ver barmperzigen Eh wer 
fen Baier und Berfafler eines der außgegricmerften kathol. Grbetbücher, vom dem fhom 18 
Auflagen erförlenen find, — Mus Augsburg wird gemelder,dap Domfapitular Stark 
am 26; Deu ». 3, eine fehr große Deffaung am öflihen Sonnenrande, auch 
feit rinigen Tagen befländige Döjillationen des Elfyemomrterd bemerft, und bas 
raus auf Erderſchuͤtterungen om emifermien Drien geſchloſſen habe, welche Bermus 
sung num burdı emglifche Blätter dahin bejlätigt fei, daß am 25. Dei. Wadı 
wittogs im der Grafichaft Leiciſter Erdſtoͤge weripürt wurten. Cine meue Probe 
der Richtigkeit der Beobachtumgem birles berühmten Aüronemen und Naturkunbis 
gen. — Bon Pafiau lief die Nachricht ein, daß bei Vilshofen die Hälfte der 
Donaubräde dur das Treibeis iweggeriffen worden, — Aus Stuttgart erfährt man, 


boß der tarifche Berwalrungschef Örbr. v. Dörnberg zu Regeusburg und der Gen,, 


Poſtditector Frhr. v. Dörnberg zu Branffur von S. M. dem Könige v. Würteme 
berg am Neujadrötage zu Romihurs des Feitdricherdens befördert worden, 

Der Nürsb. Sorreir. ſchreibt aus Münden: Er, Durcl. der Hrrjog von 
- Beuchtenberg wurde während feines Mufenıbaltıd in Et. Peterdburg, vom einem 
bigigen Fieber befallen, wobei ihn ber geſchickte Batsilonsarit Dr. Wurm ber 
handelte. Sr. Mai. der Kaiſer brfucte feinen fünfrigen Eidam mehrere Male 


Dienftag den 8. Janugar 






— Zus - u au ee Hr ae 


de6 Kags unb zur 
Wollen. Bon einrr Reife iſt gegenwärtig Trine Rede, und bie Bermäblung wird 
CR Unfangs Juli ſtotiſinden. Aus der Bräleitung des Serzogb erhielten Graf 


tan und ber Domänendireftor Rour de Damiami Pofibore Xabärieren mir ver 
Eafferliben Namensciffte und ben St. Stanislousordem, die Ad jutanten Baron 
v. Zoler und v. Frahfenfleim, Erflerer den St. MWlademirs , Lepterer den St. 
Stanidlaubs Drden. Beförderungen oder Anfellungen im ruſſiſchen Dienfle hatten 
wicht fkatt; die Begleitung des Herzogs an dem Dre feines kanftigen Berufes 
wird ans fehr wenigen Perionen beftchen. ö 

Die Regierung von Oberfrauken macht zur Befeitigung wechtheitiger Folgen 
darauf aufmerffam, daß der Zubrang zur Baderſchule in Bamberg unverbälmif. 
mäßig groß if, viele abfoluirte Bader noch ohne Mnftıllung und vorerft. ohne Aus, 
fiht dazu Mind; daß die Unftellung ale Bader nad der Bererdnung vom: 18. Jan. 
1836 durch gleichgeitige Werleibung einer Baterconzeflion: bedingt tft, und es 
Defühald gut wäre, wenn Keiner die Baderfchufe beſachte, der micht ſogleich mad) 
deren Berloffung eine Gonzeffion zu erlangen beabfihrigte, um auch nide won dem 
da Erfernten wegen Mattgeld an Audübung wieder ju en. — Befanntlich haben 
aud ſchon mehrere praktiſche Werzte jur Begründung ihrer Gubfiken; fogenaunte 
Badſtuben, reale Badergerechtigkeit, befonders im’ ber. und Niederbayern, kauf ⸗ 
lich am fih gebradt. ' 

Das protefantifche Confiſterlum zu Undbach ficht fh als Guratel: Behörde 
der allgemeinen Pfarr-WitrwenPenfiond-Goffe bed Römgreibs Bapeım dieſſeits des 
Rheind weranlofßt, das biefer Auffalt unterm 4. Auguſt 4811 verliehene, unb im 
Megierungsblatt von 1811, Städ 50, Hfentlich erlaffene Privilegium anf bie Ber 
legung und Herausgabe aller lirurgifchen Edriften zu Mrclichen Gebrauch und 
der proteftantifchen Meltgiondtliher zum Unterricht in dem Schulen, hledurch wibers 
holt w Öffentlichen Remntuiß zw bringen. “. 

ürtemberg. — Stuttgatt, 1. Jan. Er. königl, Maj. haben dem Biſchof 
vom Roitenburg ben riebrichdorden, dem Domdekan von Taumtann, dem Domlar 
püular Dr. v. Bonotti, dem Direftor des Rarholifchen- Kirchenrarps, Erbin. 5. So ⸗ 
den, amd dem Divefter beb Oberftubienrath, Prälstdn 'W. Watt, dasiK oimaentkur: 
freu; des Kronimorbend zu verleihen gmädigft germbt, Außer dürfen erhielt eine 
Uzabl verdienter Staatadicuer bad Ritterfreug dei Kronemörbens, 

Im Frabliage 1839 wird nach einer Belonnimadung des Mine 
Reriums des Innern wieder eine große Kun» und Indufrte» Ausfellung 
zu Gruttgart fartfinden. MW fe vaterlämdifchen Rünfier, Zabrifanten und Gemerb: 
leute find zur thätigften Theilnahme aufgefordert, um rin volllänbiges Bild der 
infändifchen Kunft und Joduftrie nad; len Schattirungen, auch in ihrem etwaigen 
Mängeln uud Läden zur Abhälfe zw Kiefern. Mafhinen conturriren babei nicht, 
find dem lanbwirtbfhafrlichen Erutralfefte vorbehalten, Miber Zeit und Ort wird 
dad Mähere Später werdffentlicht, — Der würtembergifche Creditoerein wählte in 
einer zahlreichen Berfammlung am 30, Dry. bie Bra. Redidfonfulmt Dr. Balı, 
Staatsſchulden » Kaſſabuchhalter Herzog, Oberrevifor Mögling, Kanfl. Mohr und 
Dffterbinger zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, bamm die Hr Walz und Mohr zum 
Direktor und PVicebirefter ber Anſtelt für die nächflen 3 Jehre. — Mit ber 
Thierarzmeifhule zu Etuttgart ift auch eine Weterindrflinit verbunden, welche 
fehr ſtark bemügt wird, und eben fo, wie bie Tanbwirrbidaftliche Lehrauſtalt zu 
Hobenheim, wirklich fehr erfprießliche prattiſche Mifultare Hiefert. Im Gchuljahre 
1837/38 waren im jener Kfinit 400 Pferde im dem Ställen der Unfale felbft, 


Le _ _—_—_—_ 


Feuilleton. 


Gefchichtöfaleuber : 8. Janwar: Herzog Wilhelm in Bayern, zu Bamberg, 1897, 
Moderne Yaradoren. 


Monvelletite von ©. Dänle. 
Schluß des Kapitel V. 

Dien auf ber den Ballfaal umkrängenden Gallerie faß Lowlfe und ſchaute auf das 
Sewuͤhl der Tangenden herunter, Gie hatte ihr Geld noch in der Taſche, das 
vide Geb, da fie Bernhard feit jenem Abende nicht mehr wieder geichen. Sie 
war wieber munter, benn fie hatte wieder die Dofnung gefunden, bie ihrer Phan- 
tafle Flügel gegeben hatte, mit meichen fie in den aufgehenden Mag ihres Blüdeh 
einzuflattern gedachte. Wie ſich ba umten Beh drehte im ben Löflichien Gemän 
bern, wie fle leicht hinflogen bei der Iodenden Mufik, wie le konverſtrten und tän 





Profefforen-Bravität in ihren. Erläuterungen fort, ber ba, der fich fe flüchtig dreht, das 
iR der Graf vom U, der hat einmal einer Freundin von meinem Fräulein die Cour 
gemacht. Die dort in dem Gpigenfleide, bad ik die Sräufein DB, Ihre Wangen 
roͤthe iſt aicht aatũtlich. Sie legt Rouge auf. 

Wie mar Louiſe glüdlich in ihren Hoffnungen und in ihrer Wiſſenſchaft. 

Brmes Mädchen! 

Mer it denn der lebhafte Eleine Berr, ber fo ziel mit Ihrem Fräulein fpricht? 
fragte fie ein Machbar. 

Das if ein Bürgerlicher, der Bücher fihreibt, — 

ch! dem kenne ich auch, fagte ein Anderer, der wohnt in unferer Cafe, ik 
ger ein Tuftiger Vogel. . 

Warum denn? 

Mun weil er Abends oft maffirt auf den Straßen herumfchleidt. Unlängft 


beiten; das Blech zog, mie ein Zukunftbild wor ben Wugen bed Kammermäbchens | hab ich ihm aus feiner Wohnung geben fehen; da hat er ja gar eine Lioree geiragen, 


enrüber, Sie hatte ja Geld umd ale auch Bernhard, und bald, 
melter, wird auch fie im glänzenden Grmändern Wälle beſuchen, tamgem, 


sonserfiren 
und coquettiren wie bie ba unten. Alles zug fie am aus biefem vornehmen Zirkel. 


fo träumte fle | 


Louife war aufmerffam. : 
Hpr Uuge richtete fich Narr auf ben eben befprechenen Ernf. Dan hätte ge 
glaubt, fle wolle ihm mit ihren Blicken burchbohren. Ernit fab yufälig hinauf. Er 


Ieden Strahl feng fle auf von diefer Sonne, wm ihn am ihren Gcheitel zu Hefr | bemerkte fie und micte fremsblich. Diefeb Lächeln !... Es Fam ihr fo bekannt vor. Er 


ten, daß fie ihm machleuchten könne laſſen, wenn eimlt auch fie im folchen Gälen prangen 
würde. Mund und Finger von ihe waren immer befchäftigt, den Taufchenben Nachbarn 
und Mechbirinnen die ihr befannten Herren und Damen zu zeigen und zu erflären; 
denn fie kannte ja die Mehrzahl berfelben, hatie wom ihrem Fräulein ber fogar ſchon 
mit einigen "gefproden, und mußte von jebem etwas Anderes zu erzählen. Dieſer 
bier mit feinem fdhönen Gchnurrbart it der Herr von D., erzäßlte fie mit wichtiger 
Biene einem Nachbarn, welcher nun bummmeugierig den Beſprechenen betradjiete, 
bad ik der Sert von ®,, der einem fo häbfehen Madenbart hat, fuhe fie mit 


Mir Bott! Es if Bernhard. — Dft ſchen war ihr die Aehnlichkeit Ernft's mit Bern, 
barb aufgefallen, aber fie hatte ſich nie eine Möglichkeit Denken Fönnen, ba kiefe 
beiden Ramen einer Perfon angehören könnten, Iest war ihr dad Gchemniß ſchrecklich 
enthũut. Sie fing an gu zittern. Sie hielt ſich an der Gallerie am, 

Was iſt ihe denn Yunafer? 

Mihtd. — Gie drüdte fih das Tuch vor die Augen. Sie ſchwankte hinaus, 

Draußen an der Tpürfäule lehnte fle fih an, und unflammerte bie Gäulen. 
Sie feng an, laut auf gu weinen, Das Gelb in der Taſche pauſchte. Sie nahm 


90 auſſerhalb berfelben in Behandlung, ben 102 Hunde, piele Schaſe, Bier 
gen, Rapen u. f. w. dann Minbvich und ine, ‚Der } ice mebiginifche 
Bericht darüber if vom habamSntereffenn — elt auch mit 
einer guten Zahl von Krankbeiteformenbebacht iR. | im den Sieltern befäm, 
pfen Ach Freunde und Feinde der GH e immer an jene 

ren drollig genug bie Zeugniſſe ber berühmteften Aerjte über bie erbeit unb 


Schwankung in den Heilmethoden und therapeuthiſchen Grundfügen am, um biefen 
zu bemeifen, daß — bie homoeopathiſche Heilart die einzig fichere if. 
Königreich Sachsen. — Leipzig, 34. De, Der Vorſchlag ber Diret⸗ 
Beippiger Eifmbahn m 
Beippig « Deesbener Eifenbahn Ge ſellſchaft Eingang ge: 
dabim, daß bie erflere biefe umgefähr 3 Gtumben 
eigue Koken, fo auf 298,000 Rthir. augeſchlagen find, 
en bie feßtere die Erprepriationdtoften allein trägt umb 
Terminen zurüderfattet.. Sollten bie Belchhfte ber Erpro⸗ 
begimmen, und die Balmarbeiten an der Magdeburger Eiſenbahn 
werben, wie fle brgommen haben, fo tarf man ber Bellen 
Balmfircde in einem Jahre Die Derfonenfrequeny zwi 
ſchen hier und Dersden auf ber fahrbaren Strecke beträgt im 56 Fahrten, vom 
4118, wobei bei 28 Fahrten, auf Dresden 1885, auf 
fommen. (Branff. Your.) 
Kerzogthümer. — Weimar, 2. Jan. Nachdem bie Lands 
des Großterzogibums zur Dedung der Staats:Bebürfmiffe in ben Rechnungs · 
Jahren 1839, 1840 und 1841, foweit fie von ihnen bereitö geprüft und anerr 
kannt werden find, bie Steuern und Abgaben, wie biefe im Jahre 1838 erboben 
werben, nad ben m des Grund @efeged und ber Steuer ⸗ Berfaffung 
bewilligt haben, iſt ein Steuer» Patent als algemeined Landes:Gefeg im Reglerungs. 
Blatt Rr. 16 vom 29. Dryember v. 3. befammt gemacht worden, jedoch unter 
dem ausörüclicen Borbehalte weiterer Berwilligungen und Wnorbuungen, wenn 
fie für biefe Periode von mothwendigen Bebärfniffen und Zweden der Staats ⸗Re⸗ 
gierung geboten werben foltem. (Dein, 3.) 
ver. — Hannover, 31. Dec. (.HE.) Man erwartet bie Proclamation, 
durch melde bie Etämbe wieber berufen werben, bereitd in dem nächflen 14 Xar 
gen; man wirb übrigens bie am 29. Juni vertagte Berfommlung wieder berufen, 
mern auch einige Pitglicher derfelben fehlen dürften. — Die Ider einer Fadıl- 
Mufit yür Neujahr fol aufgegeben feim und man if zu ber einer Abreffe zurüc, 
gelommen, die aber wicht, wie die Hilbeäbrimer, gegen bie Anbinglichfeit bes 
Bahl.Gollegiums an das Staots ⸗Grundgeletz gerichtet, fonberm mar in allgemein 
gehaltenen Ausdräden Er. Mai, bie Loyalitht der hiefigen Bürgerfchaft verfichern fol. 
uesen. — ** Berlin, 1. Jan. Die Berfegung des biefigen Polizei: 
Präfldenten Gerlach mach Köln ale Regierungd Hof» Präfidenten, iſt num definitio 
erfolgt amd deſſen fwierige Stellung wird hier ber Mitterichaftörarh Mreiherr won 
Pettlammer einnehmen. Er foll mit einem wehlwolnden Benehmen, viel Wer 
präfemtarion unb eine fbdme Haltuug werbinden, lauter Eigenfchaften, bie bei einer 
tiefern Betrachtung, nichts weniger als gleichgültig im einer folden Stellung And. 
— Ben ber Gegenwart eineh fo —— rheinifchen Juriſten, wie Hr Rap 
pentbal it, der mum im ber Chat zum wirklichen geheimem Juſtijrath umb zum 
Abtheilungs . Diri. ermammt worden iſt, verſpricht man ſich hier fehe viel Gutes 
für eime matürlice aub jeitgemäße Entwidehung unferer Juſtizoerfaſſung. In den 
Beiten, wie die unfren find, können Männer vom erprobter Erfahrung, welcher Ans 
fit je immer angehören mögen, micht genug gehört werben. Lebrigend Mi Serr | 
Auppemtbhal eim riefenhafter Arbeiter, der 


gemacht bat, Da ihm bie Befchäftigung als 
— ae, fo meldere er Ah als freiwilliger Xıbeiter beim Finanzminis 
fieriun. 


Er emtwidelte eine folche Mets Aeigenbe Thänigfeit,, daß ihm zuiekt bie 
Wten mit einem Wagen nach Haufe gefahren werben mußten. Sekt 


H 
Ä 


— — EEE 


fommt er 
mit dem Yufkigminifter Mühler im enge Berbinbung, deſſen folofjale Thätigfeit 
bei den Juriſten zum Sprichwort geworden iſt. , 

. Berlin, 2. Jam. Die umter der Redaktion des Doftord Ungemits 
ter angekündigte Bandzeitumg iſt ſchen vor ber Geburt im ein beffered Rand 
hinäbergrgangen, wo alle wenſchliche Reidenfhaften im eine beffere Ueberzeugung ſich 
anfldfen. Die Schabenfreude und bad Hobngelächter der Liberalen iſt bei bieftm 
Errigmifle gar wicht zu beichreiben. Merkwürbig if wohl noch dabei, daß wom bie: 
fem politifhen Ungewitter, bad in rinen Plagregen von Echimpfieben aus ⸗ 
juarten drohte, und eime habe Periom, wie allgemein erzählt wird, gerettet bat, 


Retlen aub ihrer Tafche heraus, und warf fle wie jpielend in bie Höhe, und fieng 
wi meinte und flöhnte babei. 

erfte Schmerz worüber mar, fegte fie ſich auf die Treppe, barg ihr 
Schürge, und meinte fill fort. (Fortf. f.) 


bie 
fie wieder und 
Wis der 
in ihre 


s4den, 3 ar. 
HR u AF. 


ie emalii wafferichten Regemmäntel , 
= deln dag 6 Fociation dreißig bieflge Edenficher , Die — Berlins, 
ice meldye ihmen den Berdiemft ve 
vehmsten 
der dieſes magte, erfuhr zu 
n itter von der Ra 
den Modemfgi 


lohnt 
ine 
A melde mun mic alleim unfleidend, ihmadı und läderlid, fondern 
—— —— wurden. So ward ber Jorn der Schneider verföhnt, ob 
5* Regenmäntel geſchagen And, Acht dahin, menigftens wird bie Tracht bie jedt immer 
iner. 


— — Bon Mozarts Reawiem hat Graf Merig Dictrichteein zu Wien das diader 


den, mählte € 
Uinge die R 
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Senats ſidung 
ſqhon bei feinem frühern Hierfein Epode | lung ber wburgiſchen und furemburgifchen Repräfentamten 
Oeneral»Apwofat beim Kaffationshof | der nach Parid abgegangen, wurde beauftragt, bort gegen bie Behauptungen dei 




















die ed unpaffend fand, ſolche grobe Neben auf der eimen Geile gu bulden, während 
der Gtgenparthei die „Bippäa verſchleſen werden· Dafür it aber ein MWlatt von 
„einem any andern tw mit deut me E ins Leben getreten. Das Yu: 
inifterium gibt ein „Iuftip Minitteriat» Blatt” heraus, welches daju be, 

at af ‚alle Reſtripte, Werordmungen und Rabluetöordrrs für die Beamten und 
um zu veröffentlichen, die in der Gefehlümmlung nicht abgebrudt wers 
den. Dies neue Blatt wird wöchentlich umb nicht wie bie w. Kampıfden 
Jahrbücher vierteljährig, erfcheinen und den Gewinn am bie Juſtij / Wittwen ⸗ 
Kaffe abgeben, Wahrſcheinlich werden letztere, deren Debit und Redaktion ber Gr. 
Direktor Higig gegen eine Abgabe won 500 Zplr. jährlich übernommen har, gany 
ber 


aufhören, ba fie durch die erſtere vollſtändig erfeht werden. Dem Begründer 
gedachten Jahrbücher, die fchom Ihmger als 20 Jahre beitchem, gebührt 


be | das Berbienft, durch deren Einführung bie erfle literariſche Thätigkeit im der preußis 


ſchen praktifhen Jurispruden; geweckt zu baden, eim Werdienft, das um fo län» 
sender flrahlen würde, wenn ed nicht durch bie darim enthaltenen wielen Apologien 
der Beubal, und Provinzialrechte wieder bebeutend werbumfelt wärde. Won biefer 
einfeitigen Mictung fceimt ſich das neue Blatt durchaus frei haltem gu wollen, da 
es feine Abhandlungen wmirtheilen wird; darch biefe neue Ginrichtung werben auch 
viele Schreibereien vermieden, da die Behörden auf biefem einfachen Wege von dem 
erlaffenen Minifterialverfügungen Kenntmiß erhalten. Es wäre übrigend zu wün, 
f —— jedes Miniſterium zur Herausgabe eines ähnlichen Blatteh fi entichlie 
mödhte. 

w. Berlin, 2. Januar. Wie man aus Rom fchreibt: bürfte Die Kunſt des 
Dr. Alerg bafelbft auch Diedmal wieder ohne wefentlichen Erfolg bleiben — 
Die jetzt durch Raupach werfifigirte, auf die Bühne gebrachte Maria Stuart 
ſcheint aus dem Material des Hen. v. Raumer sufammengedrechfelt zu fein. — 
Unfere Kunkausfeliung if geſchloſſen, und wirb durch das harte aber ger 
wi nit unmahre Wort eines wißigen Sriifers treffend charakterifirt, der da 
behauptet, Berboethoven's Hammelpeerde — biefes wahrhafte Meiſterwert 
der meneren flammänbifhen Kunft — fei das einige hiſtoriſche Bild auf diefer 
Ausfehung gewefen. Hätten uns bie Erangofen, Blammänder und Holländer nicht 
vortrefflihe Marine» Landſchaften / und Genrebilder geſendet, fo wäre «6 im ber 
That eine, beflagensmerihe Ansftelung grweien, Uebrigens muß bemerft werben, 
daß die Kommiffton der Ulademie zur Ammabıne und Aufſtellung der Bilder, viele 
Meiſter werle frangdfifher und brabanter Künftler zwrücgemielen dat, um bie 
vorerländifche Kunft zu heben. Much fonm man mur Über das Berfennen frifcher 
und lebendiger Anſichten und über dab Zurückweiſen allıd Zeitgemäßen 
erſtaunen. 

Schweiz. 

Schweizer Blätter Ichreiben: „In Graubünden ſcheint mas die Berpachtung ber 
Poften an den Fürften v. Thum m. Taric gu betreiben. — In Wallis hat das 
Retorms Eomite von Martinach rime permanente Eommifflen mit unbefehränften 
Bolinachten eingefegt und proviforifch fich ſeldſt aufgelöst, — Im Freiburg er⸗ 
wear bie verinchte Mufnabme ber freres Ignorantins unter der Bürgerfchaft harte 
Kämpfe. Die Jeſuiten hatten fi, da bie Mädtifche Obrigkeit die Mufnahme vers 
weigert, an den Gtaatsrath gewendet, worauf die Bürger ihrem Gemeinderat 
eine Petition eingaben, Diefer faßte in ihrem Sinn einen Beichluß und erflärte 
öffentlich, daß er Sonntag, dem 23. ſich gemeinſchaftlich zum Gchuidhrigen, Hra. 
v. Schuler, —— wolle, um ihm eine Petition an dem Gtaatörath gegen bie 
beabfichtigte Gründung a Schule ber. freres ignorantins gu überreichen. 


iederlande. 
Bräffel, 31. Dep Rach der geflrigen hatte eine Berfamm- 
Kart und Hoffichwmibt, 


Hrn. Mole zu proteſtiren. Der Gabinetseourier Delmoirie ift geſtern Abends won 
London mit Depeſchen des Hru. Banbeweyer und des Lordo Palmerſton für ben 
König und dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten angefommen. — Dr. 
Bandeweyer bat wegen feiner beubfichtigten Reife mit Miß WBats, feiner jungen 
Gemahlin, einen Urlaub verlangt, der ihm verweigert wurde, — Die belgiſche 
Banf hat Heute ihre Zablumgen micht erneuert umb felbft die Burädzahlumg ibrer 
Noten mich bewerkſtelliget, was heute Morgend Gtart haben follte. — Man 
fürdtet zu Brüffel fortwährend, daß bie gute Drbnung geflört werben bärfte, 
benn geftern durchkreuzten Jahlreſche Patrouifien die Straßen. — Ein Etabsoffizier 
iſt heute ald Courier mac Paris gefandt worden. Zwanzig neue Belungdgefchüte 
folen aach Benloo abgeben, um bie Bewaffnung dieſes Platzes zu vervoll⸗ 
fländigen, 


verlorem geweiene Drigimalmanufcript entbedt, umb für die Paifı um 40 Du- 


ierl. Hofbiktisthet 
Paten verkauft. Behanntlih wurde vom einigen Mußfkritifern die Baterihaft Rorerts zu tier 


fem clafifhen Werke befrilten, weil eb auf gebeimnißrele Weife bei Opa BR: und bad Dris 
girl wie unter feinen jeren gefunden wurde, Dam erfährt mun, ba ein Graf Mefee es 
imsgeheim burd einen Agenten bei Mozart befellen lic$ und bann, weil er für einen großen 
Kompofteur gelten wollte, Ach für den Ber ausgab, wie er eh fon früher mit meheren 
Moyartifdpen Dwartetten gethan hatte. — Mozarts Dentmal wird, wie bad Eomite ba- 
Meifterd beiehen, Die in Erz gegeflen, auf einem 


für befammt macht, im einer Gtatme dei i 4 
bromcemen meit Badreliefä gegierten Wiebeftal auf einem ber öffentlichen —* Seudura * 
geelit wird, Gime Ueberficht der Beiträge dazu fell nad Fingang ber hei 24 m in. 


u auk Konten, vr Hirn 3, erfcheinen und aller Verechmung mad, das 
te 1840 vollendet fein. . 

_ — Die Fahne, unter welcher ber Gehteral Schwerin, der tapfere Belbberr Briebrib Il, Bei 
rag (1757) en Heldentod gefunden, biäher ju St. An it dort wieder anfgefundem „ 
und als ein Gefden? des Faiſera Nicelaus am ben ig vom Drehen Fürzlih im Gerlin uno 
femmen, An einer gerfplitterien Stelle derfelbem fand fi eime filberne Platte mit unleferl 
gewordener teelde Infhrift, Datum und Ya der Schlaht don Prag, ſe mir bie ch. 
nung beb chen a gl a ; jebod war des Helden umd feines Todeh dabei 
nicht ‚ und mur ber e des Sahnenjunkers 


nnt, ber bie Standarte in ber 
Schlacht getragen hatte, Einem Offizier aus der Pöniglicen Umgebung ft es man gelungen, 
nach Atle en über bie Sqhlacht rom jum % 


riebricht liefert, der erbaut Mr Veranf hie een hatte, bag 
i Il. par excellemce , t, wert barauf hinge r 
N 7 t sh befinden me fe 


die Foentitdt der Jahne berzuftel- 
nie ©. 


jedec 
bat. 


ben Gene 
Nah Rufland 
— — Unsarifde Bulls, Ws ein Unger in ae mer fm, 


der Wärter Die 
i ı ! llngar : Kigen 
—A — ie (@r meinte Die ywei befannten Dulfateıktosen 
Strauß und Lanner). 


— te ? te eim Chirutg einen Mmgar, ber fi ein Loch im 
Den ROT Talgr Ein Ein Bar eat du Mircacn acaka? a, ame de 


| Batient, in der Rärthnerfrafe. 


Hang, 31. Dr. Dem Bernehmen nad if ©. @. der Staattraih Gew: 
verneur von Güdholland, Baron von der Dupn von Maattam, mit einer jweir 
tem ebrenvolen Reife an dem f. wärtembergifchen Hof, melde mit ber bevorfieben. 
den Bermählung Er. k. H. des Erbpringen von Dramien in Berbindung Recht, 
beauftragt. 

Großbritannien. 
London, 1. Januar. 

Der minifierielle „„Blobe’’ erflärt bie geftrige Meldung des „Gtandarb”, baf 
die k. Zruppen zu Quebeck ſich geweigers, ihre Pflicht zu thun und Bir 9. 
Gelborne eine Berftärtung von 10,000 Monn verlangt hätte, für falfch und dem 
Gommentar, mit dem bad Torpblatt biefe Nachricht begteltete, für lacherlich. 

Der „Bun’ meldet, bie Direftoren ber Oſtindiſchen Gompagnie hätten dem 
Herzog von Wellington um feine Meinung im Betreff bed beverſtehenden Krieges 
in Dfinbien angegangen. Dirfer habe darauf eine jelche Antwort gegeben, daß 
die Direetoren Befehl erteilten, bie englifhen Truppen zurädzurufen und ben 
Krieg gegen Herat und Gabul mit weiter zm verfolgen. (Das klingt etwas 
unwahrſcheinlich.) 

Der Ffuürſt Boutera iſt am ber Stelle ded Grafen Ludelf von S. M. dem 
König der beiden Sitilien zum Gefandten am Londener Hof ernannt. Der Fürſt 
war qulegt Geſandter im Pereröburg. Er iR fchr reich und wird ein greßed Huns 
in Zonton madıen. 

Der „Herald“ will wiffen, daß der Cord Kanzler wrgen bed Ausfols in ben 
Staatseinfünften des gegenwärtigen Quartals und bed ganzen letzten Jahrs im 
Parlamente ein neued Unlchen beantragen werde, Wei der Werminderung der Ein. 
nahmen und ber großen Kutgaben für Ganada, bie burch Lord Durbams koftlpielige Wur de 
vermehrt wurden, felen micht weniger old 14 Mill Pf. Er. zur Dedung- der 
Bedürfnife des Kondes erforderlich. Dad Xorpblatt propheztit daraus, wie aus 
andern Dißfländen, für die Miniſter eine ſtuͤrwiſche Saſſion. 

In der Racht vom 27. auf den 28. Dry. flarb gu Dublin der Erzbifchof 
von Gafhel, Dr. Laurence. 

Dem M. Ehroniche zufolge hat die Regierung ihrem Wgenten auf Haiti, 
Hra. ©, Gowrtemag, ausgedehnte Bolmachten eriheilt, mitder Republif einen Sans 
delävertrag abzjufchließen, ber morhmwenbigermaile zur Unterbrüdung bes Sclavenhan⸗ 
dels führen wird. Bisher war aller Handelsverkehr zwiſchen Jamaica und Haiti 
eingeftelt, weil bie Pflanger auf Jamaica fürchteten, ihre Sclaven möchten mit 
ben freien Schwarzen auf Haiti Berbindungen umterhaiten. Durd dir Emancipar 
tiom der erfieren follen matürlich die Gründe gm folden Beſorgniſſen weg. 

"+ London, 30. De, Während die ganze Aufmerkſamkeit gegenwärtig auf 
alles, was in Domningfireet, in dem Grfchäftäbürenm des Miniflers zum Hril oder 
Unheil Englands umb aller civilifirten Staaten, welche im das Jutereſſe beffelben 
verflochten find, verhandelt wird, gerichtet if, oder man fih In Murbmaffungen 
erfchöpft Über tie Fommenden Debatten der beiben Parlamentähäufer, finder man 
ſich veranlaßt, den Blick von Weiminfter weg und im bie Eity bin zum wenben, | 
wo die Refldenz einer eignen Art Aönige liegt, deren Meich und Regierung ju Den 
merkwuͤrdigſten Erfcheinungen der menfchlichen Eulturgeſchichte gehören. Wir meinen 
bad erufie, bäftere oftindifche Haus — bie ermfien, büfleren Direltoren der Ger 
fenfchaft und das umgehenere Reich der engliſch⸗ oflindifchen Befitzungen mit ben fo 
vielen, vielen Millionen Einwohnern, welche, während in den eugliſchen Golonien 
bie Sflaverei faltiſch aufgehört hat, einer Art Staverel werfallm find, welde | 
um fo graufamer it, als fie umter dem Gtempel ber GSeſetzlichkeit dem —W 
veon Freiheit bat, Zu Zeiten tͤnem fo entfehliche Diftöne aus Oftindien ber, daß 
bie politifch humane Harmonie, die ohmehim fich fo fehr in fünfllichen Difjonanzen 
fortbewegt, bis am Ende der Kanenendonner die Wuflöfung ampeigt, vollends ger 
flört wird. Der rauheſte Tom beißt gewöhnlih Humgersmoth, meiche Hunberttais 
fende ber Bewohner jeneb ungebeueren Roufmannsr und Spekulantenreiches des 
Glüdes umd der Segnungen beraubt, welche ibmen die engliſcht Herrſchaft bereitet, 
Während dieſe Hungersnotb ficher die Folge der Verarmumg, wie biefe folge ber 

ber Giruereinnehamer if, fo pflegen jene, melde ſich eines richtigeren 
Budes rähmen, d. i, von London nach Oflindien bemilicher zu fehrm vorgeben, als 
jene, weile an Dre und Stelle geſehen haben, zu behaupten, eine ſolche Fatar 
ſtrophe fei immer mır Raturereigniß, und bifpuriren rigenthämlic über bie Ra: 
turgefcichte der Hungersnorh. Don Jahr zu Yahr nehmen die Revenüen ab, vom 
Jahr, zu Jahr werben die gerechten Klagen über die falfche, unmenfchlice Methode 
der Geſaͤll⸗ und Gtewereinfommiung, ferner über bie vermadläffigte Bebamıng des 
Bodens häufiger, Mon raubt den Einmehnern fo oft und in fo ungehenrem Um ⸗ 
fonge die Mittel zur befferen Gultivirung. Immerhin hat in der neueften Zeit bie 
Regierung des Otaated wehr Einfluß anf bie Herrichafe ber Kaufleute in dem fo 
großen Zwitterreiche, umd Gontrole über biefelbe gewonnen, allein defumgeactet 
wird nicht weniger Mißbrauch mit bem freibriefe won Seite der faufmännifcen 
Regenten gemacht. Die Berichte aus Dftinbirn werben in Lendon, im Rathe des 
ofindifhen Haufe, wenn fie günflig lauten, mit Jubel empfangen, wenn fie un 
günfig fauten, als portefifch wermorfen, und wagt ed unter ben betheiligtem Ders 
ren, den Broßeignien, einer, mit der büflern Farbe ber Mahrheit aufzutreten, ſo 
wird ihm wit mehr als Animofirkt das Gemälde gerriffen, yerfept und als unwehr 
au Büßen arworfen, Solches begegnete meulich (19. Dejember) tinem ſolchen Groß, 
eigner, Hrn. Martin, bei eimer Sitzung zur Feſtſetzung ber Sehten Dividende. Er 
gab die Farben fo, wie diefelben alle geben, welche nach Selbflanficht und beſter Einficht 
urtheilen; er eutwidelte Details, welche offenbar jeigen, wie weit ber Mißbrauch getrieben 
werben fann, wenn Ramflemte, beremirbifcher Bott Gewinn und Intereffe — ober eine 
dohe Dividende if, zu regieren haben. ESs iſt Bein Feblfchlagen der Ernte, #6 
iſt Fein Hagelſchlag, es ift Fein Feldbrand — es iR Erpreflung, melde bie 
oſtindiſche Humgerönerh berbeifühtt — und doch behauptete Martind Dppoment, 
fie fei Refultat von Raturpbärnomenem. kehteres if nur wahr, wenn man 
fagt, bie Raubrbiere Cin Menfchengekalt, in Geſtalt von Gtewereinfammlern) 
feien unter, die Früchte gefahren, Die Beute diefer Einfammlung (gelind ger | 
fprochen) betrug im ben legten ſechig Fahren Taufend Millionen Pfund 
Sterling (wölf Taufend Mibionen Gulden rhn.), feit fünfgig Jahren 20 Mil 
lionen Pf. ‚St. (240 MiE, Guld. vb.) jährl.; bätterman Indien nur 12 pr: gelaf | 
fen, fo würde Dieß dem Rande zur Werdeſſeruug des Bodens eine Summe von 
800... Millionen Pf. St. (96500 Mil. Guld. pn.) abgewerfen haben. ‘Die Ius 
den ; Gelechen « Kürten, Ehinefen und andere nahmen mr ein Blnftheil des Er 
trages die vtind· Gefelfchaft nahm aber die Hälfte, ja jiwei Dritiheile. Mars 
tim fogt femme, daß Purch dieſes tnmenfchliche Sydem, eine Handvoll Ehriften, 
bie. vorgiben, für Imbien el zu fein, offenbare Teufel geweſen feien; ben 


— — —— — — — — 





Inbiern wäre es gleichgüͤltig, unter weſſen Herrichaft fie flünter, fo lange fie in 
biefer Urt Sclaverti verharren müßten; der Unterfchien pwiſchen mahometanifcher 
und brittiicher Regierung, heiße es in Indien, ſei der: daß die Mahomebaner feir 
nem Indier erlaubten, doß in feiner Boͤrſe Geld bleibe, während bie Britten nicht 
erlaubten, daß Geld in die Börfe komme. Man kann leicht denken, daß mit 
größter Witterfeit ober mit Gelächter auf den Bericht bes Hrn. Martin umb feines 
Unterflägers, Hrn. Forbes ermibert und jede Motion zur Herflellung bed richti« 
gen Thatbeſtandes umd zur Mbhülfe der Weichwerben verworfen wurde. Die Geg ⸗ 
ner flellen Indien als das wahre Land des Gegend bar, melches ber Wohlthat 
ber heiligen Schrift umb ber emglifchen -Belehe, fo wie emglifchen Schutzes bei 
Eigrathums theiühaftig werde, Es iſt ſonach ſchwer woraus zur ſehen, wie «6 befs 
fer werden fol. Hier iſt im Großen Alles entwidelt, was bei der Meinflen At⸗ 
tiengefelfchaft im irgend einem Wintel der Welt fich zu entwidelm pflegt. Die 
That fraft bad Wort Lüge; der Schein gut für Wahrbeitz Geſetz it Maske bes 
Intereſſes, des Geizes, ber Habſucht — und Freibeit wirb fo tief erniedrigt, 
Erclaverei zu fein, während fie Freiheit heißt; dad Glück iſt eins mit Wohlſtand 
— mührend biefer aber mur nach den erpreßten Summen bemeffen wird, 
Sranfreid. 
Yaris, 3. Jennar. Ri 

(Journal des Debats.) Man verficdert, daß bie von ber Deputirtens 
kammer für bie Mebaftiön ber Adreſſe ernannte Gemmiflen -ihren Bericht am 
Freitag in Öffentlicher Sitzung erflatten wird, Nach Gebrauch und Reglement, 
wird ber Entwurf uemittelbar dem Burcaur mitgerheilt, und bie Discuffien auf 
den folgenten Tag (Gamflag) oder auf bie Sitzung vom Montog verfchoben werben. 

Eine Adreſſe in Betreff ber Buderfrage, von 687 Pflangern von Guade⸗ 
leupe untergeichnet, iſt durch Hru. LadıGafed auf dem Bureau ber Deputirtenfans 
mer niedergelegt worden. Sit fagen darin: daraus, daß man durch Begünftigung 
ber Rübenzucderfabrilarion im Mutterlande den überſeciſchen Franoſen bie ihnen 
früber gefeglich zugeſtandeuen Bortheile entzogen, melde bie ihren Nationalitärss 
rechten zugefügten Beſchraͤnkungen hätten ausgleichen follen, ‚gehe bie Nochwendiq ⸗ 
feit dervor, daß ihnen letztere unbeicränft zurädgegeben würben, baß fonach ihre 
Produkte gleich denen oller andern Theile Franfreichs behandelt, überall bin ins 
Ausland ausgeführt und Dagegen alle Probufte ber Ngrifuftur und Induſtrie gegen 
denfelben Eingangszol, wie im Mutterlamde, eingeführt werben vürften. Sie verlans 
gen bemmach, daß die Antiken in jeder Bezichung den übrigen franzdflidenr Des 
partementen gleichgeſtellt werben ſollen. z 

Der Prof des Hrn. Guſſquet gegen den Meſſager wurde aud im ber 
geitrigen Sitzung tes Afıfenbofed mod wicht zu Eude gebracht. Nach dem Mair 
boyer ded Hrn. Mauguin für den Meffager, hielt Sr. Gulequet felbft eine Rebe 
worauf fein Bertheibiger Hr. Parguim gegen Drn. Maugnin repligirie. Heute wirb 
der Generaladvokat Hr. Dlougulm fein Reguifitorium vertragen, und man glaubt, 
bad Urtheil werde heute noch erfolgen. 

Die Gorvette Defiree bat am 27. Dez. bei der Juſel Nbe Schiffbruch ar 
ken, Die Mannfcaft fand ihren Lob in ber Ser. 

t2 Paris, 3. Jan. Die Iourmale der Coalition finben im den werfchieber 
nen Antworten des Königs auf die vorgeſtern am ihn gehaltenen Aureden mar einen 
wenen Beweis won den Gefahren, welche den Freiheiten des Laudes von diefer Geite 
ber drohen. Beſonders anflößig iſt ihmen der Sag, daf in der - Eintracht aller 
Staatögewalten bie Etärke einer jeden Mege, im Gegenfope zu Hru. Dupind Wor ⸗ 
tem, der eine ſtreuge Ubſonderung berfelben von eimamder innerhalb ber jeber zu⸗ 
fchenden Rechte verlangt. Sonderbar, bie Hauptführer der Eoalitiom, die. HH. 
Thierd, Enijot, — wir wollen freilich nicht unterfuchen, in wie ferne biete beiden 
Männer noch jeht auf diefe ihnen won der Goalition beigelegte Stellung Anfpruch 
machen wolle, — dieſe beiden Männer maren unter ben ungewöhnlich gahlreich 
erfchienenen Mitgliedern der Deputirtenfammer in ben Zuiferien mit ammelmb, 
und baben ber ungetheilten Acklamation, welde auf bie mit edler Sreimirhig: 
keit geſprochenen koniglichen Worte gefolgt, mit Eifer fich beigefellt, wie dies won 
Seite aller Anmwefenden der Fall war; bemungendbtet willen bie Eoalitiond « Sei: 
male nicht genug an dem Moriglichen Worten zu kritteln und zu deuteln, um ihren 
einfah floren Sinn gu verftelen und wie fie e6 ehem für gut finden, zu verdrehen. 
Deuter dies auf Einigfeit im Innere der Eoalition, oder haben die HH. Thiere 
und Guijot bereits berfelben Lebewohl gefogt, um auf eigene Hand, unabhängig 
ven berfelben, auf den Kampfplatz zu treten? Wäre bieß aber micht ber Moll, 
wäre im dem genen die Worte dei Königs vorgebrachten Zabel wirklich; die wahre 
Meinung auch dieſer beiden Männer ausgeſprochen, wäre bamı nicht Mar ber 
Beweis geliefert, dah fie fähig ſeien, imdgeheim das ju vermerfen, dem fie offenen 
Beifall gegollt; heute gefährlich zu finden, was ihnen geftern wahr und heilſam 
erfchlenen? Zu welden Gonfequengen würde eine ſolche Annahme führen, welche 
Banfelmüthigkeit der Anfichten und verbammungswürdige Gchwäche, entweder, 
oder welche manßfofe Erbärmlichfeit und Gharafterlofigkeit wüßte man an <biefen 
Männern vorandfehen, um ihnen folche Handlangéweiſe yuputrauen! Die Disenf: 
fion der Moreffe wird jedem Zweifel darüber befeitigen, und zeigen, daß: Männer 
won foldem Mor der Wefimung, von 16 off Frprabter Boyatıht und biäher- unbe: 
Arien Parrioriämus, ſich wohl auf Augenblicke irten, mie aber fo weit ihre 
Grundfäüge vergeffen Fönnem, dep man mit Recht ein fo ſtreuges Urtheil über fie 
gu fällen vermögte. 

s * Möpltaufen, 30, eınber, Merkwürdiger Weiſe fucht man mod 
immer gegen Die Kbchlinlſche Bahn vom Straßburg nach Balıl von Seiten 
her zu intriguiren, wo man ed am wenigſten Urſache bätte, Die Unternehmer 
haben allerdings große Opfer gebracht, Der Weg’ pum Geuvernewment führt bei 
und über viele Brüden mit Schlagbaͤumen, bie Börfe in Paris mußte auch ge 


| wönnen werben, bieß und manche andere Schwierigkeit, welche vorneherein durch 
| Bold aus dem Meg geräumt werben mußten, ifi’s, wo mehr als bie Summe der 
| Pürgiaft, den Grantru Koͤchlin's die ſcheinbaren Mittel am bir 


Hand gibt, des 
ald eine Proßerei des actienfaufenden Poblikums zu er» 
Mären, ber warum gebenft man micht der gemachten Anfäufe an Grund umb 
Boden, welche bereits für ben größten Theil abgeſchloſſen find? Warum midt ber 
Aharfader doß alles Holy angekauft, bie Strine zugefahren, bie Schienen in Ber 


Ganze für nicht viel mehr 


sefchaft, kurz ale Meftalten getroffen find, die ebenfo für die fehmelte Förderung 


bes ı Unternehmens bürgem, wie fir, wenn daſſelbe unterbleiben folte, ben, Ruin 
eines der folibeften Häufer Des Eifaffed und fraukreichs zur morbmendigen- folge 
haben müßte? Mögen diefe, ber unumitößlihfen Wahrheit nad ansgeiprarhenen 
Zeilen dazu beitragen, in Deutichland die Zweifel Lber bie Golibität eines Anter: 
nehmend zu heben, weiches ſolche weniger mie irgend ein anderes werbient. 


Spanien. 

Nachrichten aus Madrid vom 25. Dez. zufelge erw artete man daſelbſt ber 
reis bie zum 1. Januar den Präfldenten des meuem Gabiners aus kiſſabon 
zu rüd, Es murbe ben Truppen, welche auf ber Rinie der Straße, bie er pafe 
fie, fatiommt And, Befehl gegeben, barüber zu wachen, daß er dem Karliſten 
nicht in die Haͤnde fällt. 

Die Depatirtenlammer bat zur gerichtlichen Berfolgung ber Generale und 
Deputirten Gerbova und Narvarı nun auch ihre Zuflimmung gegeben. — Aus 
Dolaga wird gemeldet, daß bie Garniſen von Alhucemas- fich für Don Carlos 
erftärt, die Gefangenen auf den Galeeren und ſich mir denfelben mad Caſtellon de 
be la Plana eingefchifit hat. ine englifhe Brigg if zu ihrer Verfolgung aubs 


gelaufen. 
Atalten. 

* Neapel, 20. Der. Das heutige offigiele Journal meldet, daß auf tes 
legraphifhem Wege aus Palermo die Nachricht eingelaufen, daß der Nönig mod 
beure and Sieilen zurüd bier eintreffen werde. Die Rrankpeit ber beiben Rönigl. 
Prirzen, welde von den Maferm befallen find, iſt der Anlaf feiner unerwartet 
(neden Rückkehr. Die Königin wird ebenfalls hier erwartet. 

Schweden und Morwegenm. 

Ehriftiania, 24. Dei. Ge Maj. kamen aur 21. d. M. Ubeuds 8 Uhr 
im wünfcendwertheflen Wohlbefinden bier an. Der Reiche+ Statthalter, der Staats ⸗ 
Minifler, der Dber»Belchlöbaber bes Heeres, der Schiffs. Amimanı und andere 
hohe Beamte waren Er. Maj. am bie Gränze bed Koͤnigreichs entgegengereiſt, 
und bie reitende Bürger: Barbe hatte fih bis auf 1/2 Meile von der Stadt dem 
Monarchen genähert. Ungefähr in ber Mitte der Großen Straße war eine befon« 
ders geſchmackvolle, ‚glänzend erleuchtete Ehrenpforte errichtet, wo der Magiflrat 
und die Vormänuer Se. Maj. empfingen und drr Gtabt-Bürgermeifter Sie mit 
einer furgen Rede bemißfommmete, bie ber König guädigk beantwortete. Bon ber 
Feſtung warb falutist. Die Bürger: und BrandıGerps, fo wie alle XZruppen 
der Barnifon waren in ben zum Palais führenden iMuminirten Straßen aufgeftelt, 

Burch welche Ge. Mai. begleitet vom Dubelraf einer großen Menfchenmaffe fuhren. 

—  Borgeflern Nachmittag um 4 Uhr war Gour bei Se. Mai. und wurde Ihnen 

guerft der Stadt · Magiſtrat vorgeficht, deſſen Wortführer, Eap. Feß, eine fchöne 

Anrede bielt, im welcher vorzüglich die Wohlthat hervorgehoben wurde, welde 

biefer Stadt durch die neue Grmeindegefeßgebung zu Theil geworden, unb welche 

Anrede &. Maj. in ben gnadigſten Audtrüden beantworteten, (Nord. Bl.) 
Oftindien. 

(Säluß von kord Aucklands amtlicher Erklärung aus Simla, 1. Oktober.) 
Verſch iedene Punkte, welche Begenftand der Erörterung zwiſchen ber brittiſchen Regie ⸗ 
rung und Br. Hoheit dem Maharabfcha geweien waren, wucden ausgeglichen, fe 
bag mun die Identltat feiner Intereffen mit denen der ehremmerthen Compagnie für 
alle wmgebruben Staaten offenfunbig if. Den Mmird von Sind fol eine Verbuͤr⸗ 
gung ihrer Umabhängigteit unter günfigen Bedingungen angeboten, und vie Dutıg- 
rität vom Heras im dem Beſitze von beffen gegrmmärtigem Grbieter wolllommen 
geachtet werden; während burd bie bereit6 audgeführten oder noch ausjuführemden 
Maanfregein fc mit Recht hoffen Läßt, daß bie aßgemelne freiheit und Sicher helt 
des Handels beförbert werben, daß ber Name umb ber gehörige Einfluß ber bris 
tifchem Regierung wieder feinen gebührenden Gtanbpunft unter ben Nationen von 
ittel-Wfien gewinnen, und daß enblih Ruhe auf dem wichtigſten Theil der Greaze 
von Indien bergeflelt und eine ſeſte Schrante gegen feindliche Intriguen und Eins 
griffe errichtet werben wirt. Se. Mai. Shah Schudſcha⸗ul/Mulk wird in Afgha 
niftan, vom feinen eigenen Truppen umgeben, einziehen, und gegen fremde Dazwi- 

fchentunft mb factiofen Widerfland von einer britiſchen Armee unterhägt werben. 
Der Generalgeuverneur hofft wertrauenduol, baf ber Schah ſchleunig von feinen 
eigenen Unterthanen und Anhängern auf feinen Chrom wieder eingefeht merben 
wird, und die britifche Nirmer fell, fo mie er im feiner Gewalt gefihert, und bie 
Unabhängigteit und Hutegrirät von Aſghaniſtan ſeſtgeſtellt if, qurüdgegogen werben. 
Der Generalgonvernear war zu diefen Maßregein durch feine Pflicht vermocht, für 
die Gicherkeit der britifchen Krone Gorge gu tragen; er freut ſich aber, daß er 
Stand gefeht fein wird, zur Wieberberfiellung ber 
Einheit und Wohlfahrt des afghanifden Bolfs beiutragen. Während ber bevorfter 
i Einfluß emfig darauf verwendet werben, jede 

befördern, Zwiſtigkeiten —— * 
enheit der Weleivigungen zu ſichern, und ben Zerrüttungen ein Ende zu machen, 
“> feit fo vielem Sabrın je Wohlergehen und dem Glũck der Afghanen im 
landen. Gelbk den Häuptlingen, deren feindfeliged Berfahren bır britlſchen 
Regierung gerechte Urfache au Klagen gegeben bat, wird fie fuchen, eime liberale 
und ehrenvolle Behandlung gu ſichern, fo mir fle ſchleunig ihre Unterwerfung an 
fhören, fi der Musführung berjenigen Manfregeln zu wiberfeßen, 
ywetmäßigfien für den allgemeinen Bortheil ihres Bandes erachtet 
Befehl des fehr ehrenm. Gemeralgouverneurd won Indien: W. 


H. Macnagth en, Sectetär ber 777 von Indien, mit bem GSeucralgouverneur. 
E nd. 


Biktter aus Canton von Anfang Auguk fchreiben: Gegen das Opinmrauden 
| iR folgende neue Berorbnung eingelaufen: Nach Verlauf eine Jahres werden Ale, 
| die aoch Opium rauchen, bei dem erſten Betreten mit der Inſchrift: Mersfeir b, 
db. Rauchſpitzbube, im Geſicht gebrandmarft und dann freigelaffen, zum zweitenmale 
durch 100 Stodſtreiche und Fandesverweilung auf 3 Jahre, zum brittenmale mit 
Kopfabhauen beftraft. 

Brafilienm. 


Nachrichten aus Bahia bis um 8 Non. melden im Widerfpruch mit frd, 
heren Berichten, daß die Stadt und Proviez Bahia velfommen ruhig ift, und daß dir Bewah, 
wer nicht im entfernteflen baran denfen, eine Revolurion ober Unordmungen zu erregen. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Münden, 3. Jar. 8. b. Dblig. hs plt. prot. Br. 1003/74 ©, 10058, 
Dis. I. Gem, pr. Pr. 518.0. 595, Pramefen Div. U. Gem. pr. Br. 38 — 
Ir * et Prpt. Br 0 *8 ** — Sem. prot. Br. 1494 ©, 
1482, uaten Br. 5,6 ©. —. Rail, Dufaten Br. 6,36 @. —. Brie N i 
®.—. 1 Ir.Bt. Br, 9,32 ©. — —— 

“ugsburg, 5. Tan. & + Donau + Rain + Sanal · Acnea 729, — @; 

Münden. Eifend, 1053/14 9, 1065 Ö,; Vearrianer Mailänder Eifenb. —E A 9, bee 
E Bayer. o3 — 7*8 > Sie Eh 7 ae DH. a 31/9 rt. Br, 1003,8 

u — emeflen au “ #, per ao Br. ab. — Baer. I .1u.®, 
Br om R ae ger. St, Act. U. S 

annheim, 1. Jan. ıt dem im re 1938 bier amgefommenen umb 

Dampfiiffen Ind ju Berg 13,974, ju Thal 6763, juiammen 20.837 Keiiende a nn 
u Berg 3067, zu Thal 10,429, jufammen 19,490 abgegangen. Güter And angefommen 61,770 

tar... aba en 35,729 Ginr,, juiammen 98,506 Etrn. Zu dem Gepnelleient jmwliden 
Köln und Mannheim, und Mannheim, Straßburg und Kehl werben in Dem begonnenen “Jahr 
bie newehen und vorgäglichften Dampfigiffe verwendet. (MR 

Leipziger Kurs im ons, 20 A. Zus vom 4. am. Gt. Ered. Taf. Eh. arefe 
angeboten 101, geſucht —; Kleine amgeb. —, gei. 1011/8. Gamım. Er. Eafl. 20/0 ©. 
50, 200 u. 50 r. angeb. —, gel. —. 3 9,0 ». 1008 Tbir. anpeb, —, gel. — Lanbreie 
tentriefe 31/3 0/0 große anzeb, 161 1/8, af. —; Meine angeb. —, gef. 181 3/4. Eamm, 
dr. Eafl. Sch. 3 0/0 fa Ma. 9. 1000 Thlr. amged. —, gel. — 309 Ba B. D. ». 500 
#. 50 Thlr, ange. —, gel — fem. St. &nl vom 1830 30/0 große anged. 101, gef. 
—; Meine angeb, —, gel. 1011/2, Leis; -Dresb. @rderien angeb, — ge. 91/1. 

Berliner Rurd vom & Jam StSch⸗Sch. Ant. Ar. 1023/84 @, 1021/64, 4 pl, 

mal. Obligat. 30, Br. 1017/68, ®, 1018/8,. Prim. Eh. d. Seth. Ur. 099/93, ©. 81/8. 
Le De. m. I. €. Br. 1013/4, ©, —, Nm. Jat Sb. do. 4 pEr. Br. 1013/46, ®. 1011/86, 
Perl. Stadt: Dbligat. 4 xct. Br. 103, ©. Königbb. de. 4 püt. ir —, ©. — 
@ldinger bo. 41/2 pt. Br. —, ®. —. Damj. bo, in Th. Br. 48, —. Weller. Manthr. 
172 pet. Br. 1003/4, ©. 1001/46, Erofh Pof. de. Br. 10134 8, —. Diter. Manbor. & 
vet, Er. 101, @. 10114. R 

: Röim 19. Dez. Das bieige Wilg. Organ für Hamkıl und Bemerbe emthält im 
einer feiner feptern Nummern eine, für Ammmiche deutſche Babrifanten und Kaufleute interef 
fante Wartung, beienters für felde, melde jeitber ihre Waaren, bie in Betreff ihrer Müte 
mit den engliihen Bet eoncurriren konnen, unter fremden Namen, und befonbers mit enalir 
fen Etiqueiten und Babritzeihen in-bie Welt fidten Co murben folde bisher im England 
feltft als emglıfdpe Waaren beiaillirt, machten Fe alt deutſche Fabricate em gros berjolt und 
eingeführt waren. Es liefen Beſchwer den bagegen von dem englifdhen Batricanten ein; e6 Fam 
ar Unterfud ung im Lontemr ae, ee. fant 8* 8 Auswahl vom 225 
vn ans ul, berin DELL IT 1257 se önglänbter in Urfaunen 03 fammı 

falfgen Namen unb Zeihen verfehen maren. Diefe Qnttedung — = 58 * = 
Rcbenden Grjepes zur Beige: „Me unter den Mamen euitery umb hard waren befannten Aabri« 
Pate, D. &, feine Gcherren und Meder ». und geöbere Giiemmaaren, melde außerhalb England 
verfertigt, und mit engliiden Namen und Pabrifjeidien werichen find, follen — nicht mer auf 
emgliichen Märkten, fonderm auch im Entrepots aller großbrittanifden Päfe, jo wie in allem 
aufereurepälfcen brittiſchen Beipungen — mo man fie antreffen möge, ohme Ausnahme 
eonfiscirt_ werben” Wir beeiltm mad (bemerkt hierza Das Drgan) um fo mehr, Biejeh 
Beier zur Öffentlihen Runde zu bringen, da mir aus juverkäffger Duelle vernommen haben, 
+ Baleibe om mit bem 15. Januar 1839 in Kraft treien wird, wir maches noch 
befonters darauf aufmerffan, daß bie bejeichmeten Mahricate mac biefer Verordnung auch nicht 
mehr, wir «4 felther im großem Traafabe geihab, über a nah Amerifa x. wer» 
fanet werden fünnen , ba Biefeloem nacht allein im Zomboner Benb, fonbern in alem engli 
Antrepats, db. b. in dem 47 englifdhen, 12 fchertifchen umb 14 irkiden Häfen, mo fremde Er 
ren yolfrei jur MWiederamsfuhr arlagert werten Lürfen, comfidcirt merbem fellen. Das rien 
ift übrigens gewiß kein undalliges zu mennen, umd wenm ch auch für Die mädite Zufunft mad 
theilig auf dem Abfap unser Gabricate wirken folte, jo wird ch bach Imdter junerläifig bie er- 
freuliche Folge haben, kaf bie Beutihen Warren aud als beutice immer mehr birjenige 
Anerkennung finten werben, bie We in Wahrkeit verdienen. 

Bien, 2. Jan, dr&t. Metau Obl. in EM, 107 27/92. be. Aplı. 1008/38. do, Spt. 
8021/32. Darl, mir Bertooj. v. I. 1820, für 100 1 in EM — — be. u. F 1821, für 
100 fl. in EM. 1501/84. den. %. 1834, für 500 fl, in Et, 6773/16. Wiener Stadt baned ·⸗ 
Dötig. zu 21/2 pEr. in EM, 668/8, Aurs auf Munsbung für 100 a. Eurr., fl. — —. 
Bantaktien pr. Städ — — in EM. 


ranffurter Zur ams. Jan. Deßerr. 6 püt. Det. Br. —, ©, 1061/16. 4 pt. 
Br. — 8.0938. 3 pät. Br. —, ©. 79. Wiener Bantakt. Br, —, S. 1772. Hol. 
@,. 531/2, 5 pEt. Sean. Br. —, ©, a Poln, 500 fi. 


utegrale 2 1/2 pt. Br. —, 
Fern Br, —, &. 771/4. Zaumusbahn Br. —, 9. 2542/4, 

Amfierbam, %. Jan. Jmtegr. 549/18, 5 0/0 Gert. 1011/08; Ranf. 25 15/16; 41/2 0/0 
Sond. 95; 31/2 0/9 797/85 Ur, 1611/16; teff, Gnicr. 701/38, 5 00 äfir, Mer. 1937,/8. 

tondboner Bdrie vom 1. Jam Eomfols 91/8, mit Eoup. 167/86 17, DE. — —, 
Yaf. — —, yorzug. B01/2 31, 8 pt. 193/4 201/4 

arifer Sorfe vom 2, Jan, GpÄr. 110 25. — Bpet. 78 85. — Neapel, 09 35. — 

splt. Epan. 171/48. — Splt, Porug. 191/4. — Mftien der Bank von Branfreich 2670, — 
@t, Germain» Eifembahn 815. — Berfauliet, rechtes Ufer 570. — Linfes Ufer 200. — Hayre 
913. — Drieamd 466, — GtraßbürgBafel 340, 

Yaris, 3. Jan. splt —. BpEr 79. Gran. —. 


Revalteur: Ahr, Saller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





ca a) 


i anat, die jährliche Grmeralneriammliung 
Berne — Morntag bew 9%, Jannar L 36. 
in dem Gaale dei Baflbaufes sum baperifchen Hof babier abgehalten, präcife Bormittagd 
1) die Rechnung des dritten Verwaltungtjadtes 1888 vorgelegt, . 
3) die Dividende fehgefegt, und 
3) die Mahl wei mewer Mirglicher 
erben wird. 
Die werchrlien Aktionäre werden hierzu mit 
Freitags den 28, mub 


Sirtitel vui. der Statuten: „bie Ausbleibenben 
verfagungsmäßig befchlucht.” 

Närnbers, den 3. Januar 1889. 

Carter. 


Bekanntmachung 
(Die jährliche Generalserlanemiung der Ludpoigt » Erfembahn  Befellihaft berreffend.) 


Das Direktorium der Föniglich privilegirten Ludwigs: @ifenbabn : Gefellichaft 


des Direktorium und des Werwaltumgsansfdufes am die Stelle der amsjurretenben vErgenommmen 


dem Bemerfen eingeladen, daß bie Legitimationen zum rimmrrdt 
Sonnabends deu 26. Januar I. 36, 

12 Ude und Nachmittags a bis 5 Ube, am abeubemerktem Orte vor einer \ 
finden, uub baf mad bems VI. Mirtifel der Gtatwten „„Ahrsefenden geRattet , 2 
der Aftienvorzeigumg umd deren Murmernbenennung zu bewirken.” Zugleich wird 


Belfanntmadhung. 

(8 c.) Das zum Debitwefen der Kaufmannd.- 
Witwe Ribouder gehörige Wohnhaus, auf 
welches ein Angebeib vom 12,000 fl. gelegt ih, 
wird jum brittenmale dem öffentlichen Berlaufe 
ausgelegt. Striitermin wird auf 

ben 21. Januar 1830 

anberaumt, wozu Ramfeliehhaber mit dem Bes 
merfen vorgladen werden, daß am diefem Ter · 
weine der unbedingte Dinfchlag erfolgen wird. 

Baurberg den 18, Dejbr. 1838, 

Königt. Kreis- und Gtadtgerit. 
Dangel, 


9 Uhr eröffnet, und im derſelben 


Kemmilfion des Direltoriums, 
biefe Legitinsation datch 
auf das Prkimr 
was bie Mehrheit ber 


Biegler. 
— —— — — — 
Bei der 1365. Zihung in Münden Ans 
nachfichende Rummern beranägelommen: 


11. 33, 53. 30. 12. 
Kinigl. daver. Borte-Rroifen. 


fh Dem unterwerfen, 


 — Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchften Privilegien. 


Dreck und Verlag des dlerer. artist. Insiktuis a8 Bamberg. Auswärtige Besisliongen werben hmi dem nächsien Posiamie mit Verwesbrsahlung des Beitrages gemäabt, Kiuschlöünig des Unserhaltupgsblaties KUTARFE 


ind der Pränumerstisnspreis bei der Zeitungs : Kupediiion ıu amberg selbet gunajährig: 10 f., bei den königl 
Aalbjährig ie Bamberg bei der Zeitunlis -Dupsditien 5 fl., bei den Agl. bayer. Pasibahiiden Im L Rayan 5 1. @ 


bayer. Posibehördre aber im I. Rayan 10 fl. T hr., 
im in. af. akr., 


mil. them ia hr, i⸗ V a0. The; 


kr; eiLö mir, Im IV.o fl. iin — Fürluserase join Art ale die Onbiihrum 


“hr. fir die Feibi.Zelle oder denn Raum Tenigessiit. 





Wir ersuchen, die ebira nibch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, ® Januar 1839, 


Merkur‘ iu beschleunigen, da mit Ende Jannars keirie 
Expedition des Fränkischen Merkur. 





Inbalt.. 


Deuiige Bunbesflaaten. Bapern. — Brofberzogtbum Helfen. (Frhr. 

v. Gagern beantragt in ber erften Kammer eine Danfabreffe an Ge. Maj. den 
König kudwig von Bayern, den Bau des Donau Mainfanald betreffend.) — 
Krakau. — Schmeiz.'(leberfieblung des Vorotts vom Luzern nach Zürich.) 
— Niederlande. (Brief aus dem Haag. Die Grenzen pwiſchen Holland und 
Belgien nach dem 24 rtifelsBertrag. Meujahrsreden an den. König Leopold 
und beffen Antworten. Siand der belgiſchen Banf,) — Orefbritannien. 
— Frankreich. (Der Udreifes Entwurf ber Deputirtentammer enthält ſeht 
heftige Angriffe auf das Miniflerium. Die Pringeffin Maria wieder bebentlich 
fränter zu Pia. Ausgang bed. Prozeffesd Gisquet, der Meffager verurtheilt. 
Brief aus Parid.) — Spanıen, — Afrika. — Handels und Soͤrſennach⸗ 
richten. — Feuileten, — Unkündigungen. { 





z Deutſche Bundbesftaaten 
Bayern. — Bu Münden war eine Deputatien von Eichflädt bei S. D. 
Dem Deryog von Reuchtenberg jur Beglückwuͤnſchung angefommen und äuperft halb 
wol aufgenommen worden, mobei der Prinz äufferte, er merke - während feines 
depigen etwa Amsmatlichem Aufenthaltes in Münden gewiß Eichſtadt beſachtn. — 
ud der Wabrifhere Warl Forfter u Augsburg wurde am Menjahrstage mit dem 
Mihariborden begwabig. — Die Bermählung ©. D. des Fürften von Thurn 
und Taris mit der Prinzeffin Mätbitte ». Dettingen + Spielberg wurde amt 6. Dam. 
ieiere umb bie Meupermählten wöllten am 8. Jam, zu Regendburg eintreffen, — 
Kaufdeuern beficht ein Verein von Männern, welche im den Jabrem 1805 
die 1815 im der bayr. Urmee Kriegödienfie gethan. Diefer verkammelse Ach om 31. 
Der. v. Ib. 102 Mitglieder Rarf, um Bormirtags durch einen Krauergoitehbieet dab 
Uindenfen des Feldmarfbals Wrede zu chrem; #8 war rührend, die Kümpfer-bei Iglau, 
Landehut, Etmühl, am Berg Iſel, bei Wagram, Bredfan, Pultust, an ber 
Mottwa und bei Polotzf, Hanau, Briemme, Arcis und zulezt vom I. 1815, bier 
ohme Unterfchieb der Eonfeffion, im fchmerzlicher Erinnerung an ben babingrgan- 
genen Melden vereinigt zu ſehen. — Demcapitular Starts Berautbung (dgl. ger 
firige Nümmer d. Bf.) erhält neue Beflätigung; auch im fram. Departement ber 
Unter Eparente verfpärte man vom 23. auf ten 24. Dejbr. au mehreren Pankten 

Erderfchätterungen. ! 
. * Augsburg, 3. Januar. Man zweifelt bier micht mehr daran, daß 
mad dem jepigen Stand der Dinge die Sahn vom bier nach Münden im mächften 
Jahr vollmmder fein wird. Der fange Herbſt und. der gänflige Winter haben bie 
Arbeiten faR Peine Unterbrehung erleiden laſſen. Driio fdreädher find die Hoff: 
mungen für bie Erbauung einer Bahn von bier nad Nürnberg geworden, ja 
man hat, hoffentlich zu woreilig, ſchon won der Müdzablung der geleiteten erſten 
Einlage geſprochen. Einen Punft bält man hier jrbod mit Recht unmandelbar 
im ®uge: amd gutem Grund rechnet man nämlich für das mädfte Jahr ſchon 
auf weit günfligere MRefultate der Dampfichifffahrtsunternehmung von Regenäburg 
fkromabwärts dem Kalferftaot und feiner Saupıflabt zu. Eber eim weit gebiege: 
nered, reellered Ergebmiß värfte ſich für dieſes vaterlandiſche Unternehmen bers 


Seuilletom. 


Befchichtötalender : 9. Januar: Beburt Framı U., Rönigb vom Frankreid, 154%, 


Moderne Paradoxen. 
Movelleite von S. Dänle, 
VL 

Tine Hohe Zrawengefalt Im einen vermummenden Dantel gehüßt, eilte am Arme 
eined Danmes and dem Portale des Batthauſes. Leuiſe, die. noch immer auf dem 
Meinernen Stufen sor der Tpüre faß und meinte, fah das Pärden vorüßergehen, 
Die weibliche Meugierde, bie ſolche Abenteuer ſelbſt in der größten eigenen Mermir, 
rung und Beſtürzung nicht unbeachtet läßt, machte auch unfer Rammermädchen auf 
merkfam. ie laufchte auf die Gtimmmen der Medenden und fie ſchienen ihr bekannt; 
auch die Behalten, foweit bie Macht ihre Eonturen emtpülte, fchienen ihe oft ger 
febene, wohl bekannte, ' 

Nein, fie Fönnen es doch nicht fein; das Fräufein if fo ſtreng md er — 
ach! er if ein Verraͤthet. — Doch der Argwohn fhärfte ihre Sinne, die ſich jett 
ae Fongentrirten in dem einzigen des Gehörk, fegt alle in dem einzigen des Geſichtä 
Decht da, Me finds. Lornelie und Wernhard, — Bonife fühleppte fich auf von den 
Heinersen Gtufen, fle hielt ſich an den Wänden an, daß fie micht fiel; fle ſchlich auf 
ihren Sehen, daß fie nicht bemerft werde; fie fchlich leiſe — leiſe, daß Me alles höre, 
fie vermänfte den Mind, der ihr bie Worte entführke: „Das Fräulein und 
Ernft! das Molje, Arenge Fräulein! alfo find die Voernehmen auch nicht beffer, mie 


außftelen, wenn es auch Aromaufmwärtd eine folde Ausdehaung erhielt, daß 
Auge! ‚und fomit auch Münden, an tie Donau gerüdt und in dem Reuſczu« 
‚gebracht würde Denauwörth hat ſchen einmal ein Dampfitiff bei N antem. 
men ſehen. Sei es durch Mecrificarion des Donauftromes, fei «6 durch Erbau- 
ung eiferner Dampfichiffe, wie folbe die Moldau ven Prag ans tragen wirt; 
es gehört zu den Möglichkeiten, vap bie zu biefem Punkt unſer Haupiſtrom für 
die Dampfſchifffahrt zugänglih gemadt werde. Bon birr mad Donaumbrih 
"aber iR das Terrain für die Legung e'ned Eiſenweges fo gänflig, daß Mugsturg 
allein die Audfährung deffelben leicht zu Übernehmen vermödte. Melcher Zutunft 
daher die Berbindung ber Münden »Hugtburger Bahn mit der Mortgrengbahn 
vurch Errichtung einer dristen von ber noch Nürnberg angehören oder anfbemahrt 
werden möge, dewiß iſt, doh der Wunſch Yogdsurgs, eine Bereinigung des Wafı 
fer» und Bandwegs auf folche Weiſe hergeſtellt zu fchen, zu denen gehört, wel 
“chen tod neue Jahr, wein micht velle Verwirklichung, doch größere Masndr auf 
Gewährung bringen fol. 
Grofsherzogthum Heffen, — Im ker erſten Kammer fiellte Frhr. v. Ga⸗ 
gern ben Mutrag: an die bobe Eraatöregierumg zu geflanen, daf von Beite des 
oßherzogtbume, jedoch mit audtrüdlicer Ermäbnung der Tandflände, ſchon «ht, 
ih der hoben Staatäregierumg zufagendflen Form, Sr. Maj. dem König von Bayern für 
"die Praftvole Führung der Donau-Mainperbindung Dank dargebracht werde. Frhr. 
v. Gagern begründete den Antrag mit folgenden Morten: „Diefe Arbeiten find chen wejt 
ern, Haben große Mähe, Opfer und Dorlanen erbeifcht, Der cixfache Orund, warum 
uns in diefer Dankfagung tie Znitiative und gleichlom der Rang gebührt, iſt bie 
Bewandtniß, daß auf unferm Gebiet — gleichlam gegenüber den Pforten von 
Main — ber Main ſich im dem Rhein ergießt, Der ere große merfantile Nuhen 
diefer Unternehmung trifft olfo end, unfere Uferfiädte, Aber 08 iſt eine Verbin ⸗ 
bang ber Erde im größten Maafftab, Karl der Große bat datfelbige Werk era " 
altet, und glaubte «6 woßbracht zu haben, ald ch am der Unkunbe ber Merfmeie 
fter bamaliger Zeit ſcheiterte. Seudem hat im ber Nation Zufammenflht - und 
Kraft gefchle. Im jenem Dank liegt ſchon der mit einbegriffen an ale die Kunfls 
verftändigen, bie dort wirken, an Die, welde mit Kapitalien, ober obme Zmeis 
fel zugleich mit Nädiiht auf rin fo mariomales Unternehmen, Trieb, Mittel und 
Beförderung geleitet, ober moch werben zu Teilen haben, Diefer Vorgang kann 
überall nachgeahmt werden, Es wird damit in eimemhin bezeugt, mit welder 
geipannten Aufmerffamkrit die Nation Alles betrachtet ,was die Schickſale der Der 
wa, dirfer großen deutſch / ungariſchen Urterie betriſft.“ Diefer Antrag wurde von tem 
Bericht bed dritten Ausfhuffes nicht begünfigt. Der Meferent nennt zwar den Kanal. 
bau „eint der großartigen Unternehmungen biefe Sahrhumbertd.”” Nur entgegnete er, 
„mod iſt eb par boyeriſch — dad Werk iſt nicht fert'g — es Rößtauf Schwierigkeiten, 
Felfenriffe, Banfen und Verſandungen. Namentlich auf unferm Gebiete, am 
Muefluß werben große Hofım erforderlich fein. Es geichehen fhen Eröffnungen 
beßwegen; warten wir, 66 «6 vwoßtracht ifl, fo wird ber Dank nicht fehlen.” 
Hierauf erwiedert der Antragſteller? „Mein gamjer Antrag unterftellt ſchon, toß «8 
nicht pur baprrifch fei und Fleibe — denn der bayeriſche Main ergießt ſich micht in 
den Rhein, Ich hate alſo des Mained Ausfluß erwähnt. Aber fobald er bie bayerifche 


Weiter giengsb, immer weiter, durch lange, weite, finftere, öde Saſſen, durch 
enge, übe, fintere Bäfchen, 

Wash mag er nur mit Ihr worhaben® will er fie entführen? Bord! her! -— 
wad wurde ba gefagt? — 

Wohin ncch? 

Wir find bald am Ziele, 

Sie fpielen den Ocheimnißvslien, mein Herr! 

Es gilt unferer Probe, 

Eornelie ging wieder eime Meile fchmeigend fort. 

Sie warf ihrem Beglelter einen argmöhnifchen Geitenblict zu, Cie ſyrach mit 
einen Zone, der heiter klingen folte, in dem aber Verlegenheit, Berbruß und 
Deue nur zu deurli Tag: Ich war eine Mürrin. 

Sie bereuen, Fräufein? 

Wer fagt Ipnen das? 

Es fcheint fo. Nicht wahr, fegte er mit Tangfam ausbrudseolem Tone hinzu: 
Das Weib Tann fich doch micht ganz auf ſich ſelbſt werlaffen; es giebt Momente, 
in welchen die Gicherfte fih die Stüge eined Mannes wänfct. 

Wie kommen Sie jegt zu dieſer Meflerion? 

Die gitternde Eornelia im meinen Urmen kann mich fo fragen? — 

Ih zittere möcht, aber wie Tange foll das noch dauern? 

Wir find am Bi. — 

Sie handen vor dem Kirchhofe, 

Ernie mahm Ben Schlüffel, um zu öffnen. Tetnelia ſchauderte, Gie fahte 





wir; fle geben ſich mur das Mnfehen, ald ob fie über Milch erhaben wären; ia, ja, ach, um Bein Seichen ihrer Umruhe und ihrer Ongft zu geben. Sie lieh Erniis 
fe geben ich nur das Unfehen; dab gepugte Fräulein! — — aber me Mag er fie arm fahren. - . 


nur hinfüpren — — es if fo Ainfter — — bie Macht M fo dunkel, —“ 


1 


Ernft öffnete langſam die Tpore und fprah: „Spazieren Sie vorand, mein 


* 


Brent dies ſelts Michaffenbarg werläßr, wird er der auſtigt, zur pie werigfiene, 
und bleibt es hernach mit fo wenigen Unterbrechungen dirch; Staaten. Es 
iſt allerdings nicht fertig, aber bie Protosolle der Beneralntelam ber Allien⸗ 
gefelfchaft zeigen genau bem rafhıen Mortgang und tie umunterhrochenen Arbeiten. 
Schwirrigleiten? Aber we. ar Gabe eiwas Grofed und ſamts ge 


Traites mitgerpeilt. Ders lief man bie Territorialebgremgungen folgenbermaffen 
feſtgeſtegt: Das beigifhe Brantögeblet foll eue den Provinzen Cüdbrabant, Büt- 
a, Namur, Hainaut, Meß» aud DR: Kama en und Limburg, fo wie fie 
Theile des im Jahr 1513 famjbäiieten verginigten Königreich® der Niederlande 
haben, infamwengejegt wesdes · Bau wer kLimburg ſollen jedoch erft- 

ich Der ganze auf bem rechten Mandufer gelegene Their’ derfeiben und zweitens auf 
bem Jinfen Daasufer einige Theile am Holland fallen, welche ſich ergeben, were 
vom fürlichften Punkte der hollandiſchen Provinz Rordbrabant eine Linie geyogem 
wird, bie anier Weſſem auf bie Maas flößt, zwilchen biefem Orte unb Gteuende 
maarbt bis zu dem Punkte fortihuft, wo fich die Grenge der jedigen Begirte won 
Ruremonde und Maehricht berühren, fo daß Bergrrot, Gtamproy, Neer + tieren, 
Iitervord und Thorn mit Ihren Gemarfungen, fowie ale anderen Ortichaften, 
melde im Norden biefer Rinde liegen, zum heiänbifchen Geblete gehören werben. 
Die ehemaligen holländifhen Enclaven in ber Provinz Limburg anf dem linken 
Dansufer ſeden jedoch Belgien angehören, blod mit Ausnahme der Stadt umd 
Beliung Maefricht, welche mit einem Gebkisrapes wen 1200 Zoifen nad uie 
vor ber Souveränität Holands unterworfen bleibt. Bu dem beigifchen Gtaatöge, 
bier fol überbied ein Theil des Großherzogthums Ruremburg. gefchlagen: mrebem, 
deffen Grenzen alfo zu beflinmen: Bon der Grenje Fraukreicht zwiſchen Rabange, 
dab dem Großherjogth. Luremburg verbleibt und Aihus, das Belgien angehören fol, 
iR eine Linie zu giehem, welche Belgien bie Herrflraße von Mrfon nadı Bongmy, 
8rafaı die Stadt Melon mit Ihrer Gemarfung und die Straße von Arlon mach Bastogne 

Aus dem Krakaulſchen, 21. Dr. Die von ben hohen Gchubmächten | laſſend, zwiſchen Mrffanig auf dem beigifchen Gebiete und Glemency auf bım 


fchieht, beileht #8 eben in ber Ueberwindung folder wierfgkeiten, du dem | 
eingefehte Unterfugungs  Gommilflon — wegen bes oft erwähnten politifcen Ders | turemburgifchen Gebiete bis Steinfort, welcher Ort dem Großperjogthum kurem ⸗ 
l 


gewöhnlichen. Es if ganı motoriich, daß bitſe Berbintung feit lamger Beit 
ein allgemein gefühltes Bedärfnig, allgemeiner Wunfch war. Es If chen fo ne: 
toriſch, daß bald der Main, bald der Reckar und bie Kinzig in Ausſicht und Plan 
gruommen wurden. Haͤtte bie Berbinbung fo hoch oben Statt gehabt, fo hätten 
wir fle ohne Reid, wielmehr dankbar, wiewohl mit minderm Bertheilew, betrachtet. 
Aber unfreitig, da bad für bad Große und Schöne fo empfängliche Bemüth Kö: 
mig Ludwigs die Mainftroße ergriffen und fo machbrüdlic fortgeführt hat, fo ift 
unfere Dankbarkeit um fo natürlicher und größer. Demm alsbald treffen um6- alle 
Bortheile und Bequemlifeiten zu Berg und zu Thal. Es wäre unftreitig bie 
größte Frechheit und Mamaßang, wenn ic meinem perfönlichen vbeinländiichen 
Beifall irgend einen Eindruck auf Gemürh und Beharrlichkeit Er. Maj. beilegen 
wollte; darum habe ich bie dantbaren Audorüde unferer Rammern pronpjieen 
wollen, große Nahahmung hoffend, damit fo bie Stimme vom gam Deutſch⸗ 
land erichalle. Für ſolche vwaterländifhe Wflamationen if kein menfchliches Ohr 
taub und unempfänglich.‘ 


dis — Iemft bie Blide auf alle Dinge, die der criminellen Auſregung Stoff wer. | burg ongebörig verbleibt, fortlauft. Won Gteinfort ift diefe Linie in der Richtung 
feihen. Nice zu verfennen if, baf bie mach ber Belegung Krafan’d Dusch die | von Eilhen, Hechus, Guitſch, Oberpalm, Grende, Roibomb, Parette unb Perle 
Drfterreicher erfolgte Einfegung eines ober ſten Poligei» Direltord im der Yerfon | bis Wartelange zw verlängern, fo baß bie Orte Hechud, Guiefb, Crende, Mor 
eined E #. öflerreihifcen Beamten zur befferen Handhabung der Sicherheilspflege tbomb umb Warette dem belgiſchen Gebiete, und bie Dete Eiſchen, 
viel beigetragen habe, doch iſt auch leicht zu denten, daß bie Krakauer fehr ſcherl Oberpalm, Perle und WMartelange dem Luremburgifchen einwerleibt werden. 
bazu fahen aud ſich einer gewiſſen Erbitterung überliefen, bie allen Mortheil 
freugerer Polizei wieder aufheb. Dam hefft, daß die grünblice Prüfung aller 
biefigen Berhältniffe, fe mie ber biefigen Geimmung zu einer wirffameren und 
ded weniger bemerfbaren Poligei-Einridtung fllhren werte. Die preufdfchen 
Liat ichtungen in Bezug auf Randeb+ Poliei würden bier dem größten Beifall er: 
langem , weil fie ehem fo liberal als wirkfam erfunden werben von unfern Kaufe 
Ieuten, die mit Schleſten, wie — in er tebhaftem Berkehr Iren. (©. 3.) 
we # 

Schweizer Blätter ſchreiben: Der Mebrigan bed Borortd von Lujern an 
Zürtch fand am letzten Dez. in gewohnter Weife —* — Dir auf den 14. Jan. 
ciuberuftae Verſaſſungérath won Wollis wird mod bem biöperigen Berbältuif, 
alfo nicht nach dem Grundſotz der Geelverretung nach Kopfjahl,, zufammenger 
fegt. — Der Rechte ſlrrit zwiſchen der Regierung von Aargau und dem Kofler 
Einfiebeln iR vom Züricher Obergericht zum Dahredfchluß im Melentlichen au 
GBunften ber Erſteren enifchieben werten. Dem Kiofler Einfieveln warte jwar 
das Miofter Fahr als Eigenthum zugefprochen, dech als eim ſolchrs, das niemals 
mit bem eigenen Bermögen Einfiebelnd vermengt wirden bürfe, Hingegen erkannte 
bad Gericht, daß dab Tinflebelfche Recht der Dber» Berwaltung über Fahr in 
Folge der Mquibationsakte, welde Fahr dem Kanten Margau jufprach, erloſchen if. 

Rieberlande, 

O Aus dem Haag, 30. Dez. Die Aufrechthaltung ber 24 Artikel bes 
von den Bevolmäctigten der Grofmäcdte vom 15. Nov. 1831 abgefchleffenen 
Zraftatd in oller Strenge ift nunmehr von ber in Bonbon wirderum jufammenger 
tretruen Konferenz in Lomben entſchieden. Bekanntlich war biefer Traktat gleich 
Anfangs Belgiicher Seits mit allen feinen Beſtiamungen und feinem ganzen Inhalte 
nach angenommen worden, und nachdem gegenwärtig aud der König Wilhelm ton 
Holland die Ertheilung feiner Zuflimmung zu demfelben erklärt hat, fo Fönnen 

wölferrechtlich Feine weiteren Modififationen damit vorgenommen werben, es fei denn, 
daß bie beiden zumächit dabei interrefirten Regierungen ſich feparatim Darüber einig 
ten, Das Haager Kabinet aber hat ſich auf das Beftimmtefle dahin ansgefpro: 
ra, daß «6 mie umd unter Feiner Bedingung in eine Abänderung der in den erften 
4 Artikeln des fraglichen Traktats gezogenen Demarfationdlinie zwiſchen dem beider, 
feitigem Gebieten willigen werde, Bei ber jehigem Lage bed Streites wird es daher | Iämger gedauert hätte, feine Rettung mehr möglich ſchien. 

für Viele von Intereffe fein, bie Bremen genau und beflimmt kinnen zu lernen, Bräffel, 3. Ian. Im der Beglädrvünfchungdrede, weiche Graf dArſchot 
welche im Birtrag v. 15. Nov. 1831, alfo vor etwa 7 Jahren, zwifchen Hobanb | Wiceprämdent des Eenatd, am Rewjahrätag am den König gerichtet, heißt eb: 
und Belgien  flipulirt worben find, Der authentifche Tert befagten Staatövertrags | „Der Senat, auf die beſtändige Gergfalt Cwr. Maj. wertrauemb, enwartet mit 
findet fih in einem ber neueſten Bände bed Martenöichen Nouveau Recueil de | Ruhe bad Reſultat Ihrer Mnfirengumgen, jemen ehrenvollen Frieden zu erhalten, 
— T www = III 


om genau bie Brenpen Tonnen zu lernen, welche, mad bem 

Beichläffen ber Louboner Konferem in Zukunft bie Gebiete des Königs ber Rieber 
lande unb Broßherzons won Luxemburg von bemen des Königreichs Belgien ſchei⸗ 
ben follem. Man weiß hier Übrigens fehr wohl, daß ber König Wübelm früher 
nie «6 über ſich gewinnen fonnte, fich mit ber Foren zu befreunben, Belgien bef 
mitte für immer won dem Rönigreice der Niederlaude abgeriffen zu feben, viele 
mehr ſtets Hoffnungen der Wieberuereinigung wenn and) unter verichiebemn Bere 
walmmgen, nährte- Auch ber Minifter van Maanan, ber nach wir wor unveran⸗ 
bert im der Römiglichen Gunſt geblichem iſt, obgleich am faft allgemein ibm zu 
einen großem Theile bie Schuld, daß Belgien verloren gegangen it, brimaß, fell 
mie jene Gedanten gämlic; aufgegeben haben. Gogar war einmal bie Rede dar 
von, daß König Wilhelm, ebre die Regierung nisberzulegen und ditſelbe dem Prin⸗ 
gen vom Dranien zu Überiaſſen entſchleſſen. fei, als in eine ewige Trennung Bel⸗ 
niens won Holland zu willigen. Menu bdefiemumgeachtet der König enblich zur 
Nacgiebigkeit fi bewegen lie, banm if Died eimpig und aflein den durch den 
Bortbeftand drd status quo berbeigeführten, fort und fort fleigenben Timanguerler 
genbeiten zuzuſchreiben, aus bemen in ber That, wenn ber biöherige Zuſtand modh 








” 


Sräufein!” — Würden wir, fuhr er halb ſcherzend halb ernft fort, in ber Gent» | Liebenden, die gläubig bieher gefommen, fle waren glädlich in biefem Glauben, und 
mentalitätd, oder Beifterperiode unferer Memantit chen, fo mürbe umnfer ODleher⸗ ih — fo leer — fo mat — auf mein dürftiges Ich gehügt, — und aut ihm 
kommen Beinen andern Iwe haben Fönnen, als bier ein feierliches Lebentbündaide heraus die Fäden ſuchen au wollen, an benen das Iniverfum hänge! Vrme, fpekus 
abqufhliehen, und die Geifter ber Mitternacht zu Beugen unſeres Wünbniffeb amp | Tative Gegenwart!” Sie ſchaute um ſich, gewahrte Ernſt und zuchte zuſammen. 


ruſen. Was nun? ich glaube eb iſt Beit, das Majfenfpiel zu enden, 

. Da .wir aber in der Periode der Piqwanten leben, floh Cornelia den von Segen Sie fih, Tormelia, Bat Ernft, und wies: ihr eine Steinbanf auf einem 
ihrem Begleiter begornenen Gay, fo ladıen wir barüber, Grabe an, 

Cornelia verfuchte auch zu laden; aber eb gelang ihe nicht. Es war doch Dis Fräulein folgte erfhöpft feinem Rathe. Ermt fente Mh zu übe Dan 

gar zu ſchauerlich im biefer Umgebung. Alle bie längft vetgeſſen geglaubten Sir Er ergeif ihre Band, Torneila apathiſch in die Naht hinankfhauend, Teh:ck 
befs-Scenen längft gelefener Ritter, und Wäubergefhichten warfen den Staub jahre | gefchehen. 
langer Vergtſſenheit vom fich, und traten aufgefrifcht won ber gefchäftigen, Mahlerin Ernft ſyracht Cornelia, haben Gie nie geliebt? — 
Furcht, lebendig wor ihre Phantofie. Der Mond, der ſich binter daß Gewölfe ver Eormelia hörte ihm nicht, 
fett hatte, brachte wirflich eine fo malte, graufige Beleuchtung hervor; die Leichen, Ernk fuhr fort: „Bühlten Gie nie, fühlen Cie auch jegt nicht, daß bie Frau 


feine blickten fo weiß, fo fahl, der Wind fang fo Grauen erregende Delodien, ah! | ohne Liebe ein umepllendeied Citüd der Schäpfung inf Iene Energie, mis 
und bie Gräber! — bie Kreuje! — und bie in den Gräbern lagen! Die frau, bie | der Gie prahlen, If Eigenfinn; denn dem Willen ber Matur wiberäteben, hat feinen 
Ah eben noch fo Mark gemähnt, mußte alle ihre Kräfte aufbieten, um vor Furdt | vermänftigen Grund. Die Frau iſt de, um zu licbem, 
nicht zuſammenzuſtuken. Sie werben langwellig, geben wir, . i 
Ernſt fab fhweigend, fiegend auf die Gchweigende, Geine beiden Mugen erleuch ⸗ Hören Sie Eornelie. Dieſe Eapriee, bie Sie mir felgen bie, ig ein Beichen 
tet von der Hoffnung des Triumphes, glängten heil in bie Macht hinaus, heil, wie | Ihreb ſtarken Geites, aber getrauen Gie ſich, behändig. ehne DaunehsBtüge, sanft: 
bie machtfunfelnden Blicke der Lage oder ber Eule, quent fer durcht Feben geben zu Fönnen? — Gie wollen Eeine agb des Ehe, 
Cornelia fand moch immer fchweigend finnend da, hart am dem Eingange deb | bandes fein. — Wohlen — ein Sie Herrin! Stellen Gie ſich über bie Merbält« 
eichenhafes. Es fünnte doch wahr fein? — es Fünnte Geifter geben, — Geſpenſter, niffe; — verbeimlichen Sie Ipee Verbindung. 


die im dab Gewand ber Macht gehüllt, und umfchwehten? herum machen biefe Eorueliad Wangen färhten. ſich mit krankhafter Mörher / Sie Hand haflz, aufs 
Kindermährchen, bie ich ſchon längft für begtaben hielt, im meiner Brut fo plöge | „Gehen Sie. mein Per,’ DEN 
th auf? Wenn *irfer Glaube und nicht angeberen ik, warum dringt er trag. al» Era {lang feine Arme um fe, und rief: Coruelia ich liche dich! — werde 


fen Straͤuben Aoſophie, im dieſem Augenblicke ſich meiner Bruf auft Iene | mein!’ — 


Stautsoberhaupt Habe ien Inte 
in allen ru Beyiehutigen habe 
be feiner —* außer Augen gelaſſen, 


nah * abreifen, brauftragt mit einer auf unſere diplomatiſchen Aus 
mit Holland bezüglichre: Miſſion bei bem Zuileriemcabint. — 
t heute, die — debon mund Vandeweyer werden abberufen, und mewe 
nach Paris mb London geſchickt werben. — Geſtern mußte auf bem 
Sir Brabaigponne gelungen werden, — An der Börfe fchiem fich Das Ders 
wieder zu beleben. — Man fast, General Deine habe das Mlitarkom · 
—* Venloo und der Provim Lienburg erhälten. 
Borſe iſt folgende Weberfiht angeſchlagen werben: Bochdt& des ars 
tions here (Banque de Belgique). Stand ber verfchiebenen Actien, bie zu 
ihren @urhaben gehören: 190 Uctien der belgiſchen Bank zu 1000 Fred; 416 
won St. Leonard, 369 vom Deanrs, 1820 won Dnzuier Elfen, 450 ber Rob 
Im und Heodäfen von Dugree, 450 der Glabfabrif von Eharlerei, 673 ber 
Göpwwanee, 289 von Moncseur, 368 von Borinage (ſaumtlich za 1000 Bret.); 
gori A — Terrt —— in 25,000 re 359 auf Zint, Meile Mon- 


(dm — zu * en os .); 61 von Buy, ren amd Bouffoit zu 500 Tree; 


300 ber Soeidte liniere St. Leonard, zu 1000 Fred.; 400 ber Bois de Ha- 
mandes, zu 580 Fres; 250 ber Liniere Gantoise, je 1000 Fired,; 50 der 
Bochitd Cintrale, gu 700 Bret.; 30 item Promrffen, zu 1500 Fıca.; 20 auf 
Piirärbriten, zu 3000 ires.; 171 der rheimiichen ‚Eifenbahmgelellichaft, zu 1948 
zus 411 Actitu 3 pt. Schuud. Bräfel den 1. Jannar 1839. Der Präfitent, 

9 Broudere. — Diefe Urberfiht Bietet gegen bie vom vorigen Mohat folgende 


Terhsterungen: Weniger find 110 Uctien ber belgiſchen Bank, 92 von 
Hamanden , 15 Promeflen -ber Sorcidtd Geudrale Var iſer 
Ko, mehr Find HL Promeffen auf die rbeinifche Eiſenbahn. — 


Gillarn wirfißgerte man, baf bie Ban morgen wieder ibee Operationen beginnen 
werde ; - bach iſt noch nichts darüber beflimmt. Die Fillalbanken zu Lüttich ab 
Yatwerpru foBen zu gleicher Zeit ihre Seſchaͤfte wirder eröffuen, Hr. Mettenius 
if Front und fan ber —— ber Wbminiftratiom nicht beimohnen. Der Tag, wo 
Wie: Moten eingelöfl werben, wirb bafdipft Öffentlich angezeigt werben. — In Folge 

dreh Vorſchuffes der if bie Auszahlung ber Santttie is zu 400, 200 ge. pa 20 
fegefegt. Wer Bilerb über 100 fr. in Handen bat, erhält deren immer nur Z auf ein 
mal begahit, — Bei ber Erifis if mertwänbig, daß ale Dechſel, welche Hr Societe 
—— auf Ende Dig. in Händen hatte, mit der Ausnahme won 4 ober 8, gebrdit 


ze veräffenrticht bat Bubget des 
auf bie 
ke — 2** für” 12,111,062 Fr., die Kapellerie für 3,769,093 Er, bie Artils 
—— 2,870 688 Fe., das Genie für: 430,804 Fr., und die Gensd'arweri 
für 1,606,210 Br., die Ambulangen für 414,801, bus Brod für 1,811,445, dab 
Futter für. 6,247,163, Klrikung unb Equipirung für 5,188,136, Kentenirung, 
und Rahrung für 2,105,957, Pferde für 1,879,480 , das Material 

der Metillerie für 1,881,300 und das bes Benich für 3,691,094, 

Großbritanniem. 
—— 2. Januar. 

Der Marquis von Rormanby wird morgen Pie Mädrelle nah Dublin am 
treten; «8 erweifen ſich beimmadı , wie woromdjufchen , die Behauptungen der Korps 
blaͤuer, ber Marquis werde nicht mehr anf feinen Lordſtatthalterpeſten von Irland 
werädfchtrn, aldungegründer, — Die Prinzeffin von Capua iR ber „Poſt“ zufol 
ge in Salt Hi gefährlich eiltrankt. — Der „Stanbarb‘ erwähnt des Diffamas 
tens peo zeſſes Gie quets and meint, auch im Erigland tännten auf behent Poften, zu 
Deus fie datrch Jattigurn u, dal. gelangt, mehrere Bitguers endet merden, Dis 
iſt offenbar eine boͤswillige Anſpielung wenn.wicht auf bie Minifler lelbſt, doch 
anf ihee Freunde. — In ber nmeurflen Berfammlang des Dubliner Berfors 


Summe von 49,513,000 Ir. felgrell if. * diefer Cum Fr for 


gungs-Berrind —— D’ Gennell die Aufnehur dei 148 Halrlekifchen 
Franenjimmern oud Eimer, Dirieibem wehncn ſich in ihrer Werefie „Die 
Damen Bed veriehten Bertrags” und dräden ben Wusic aus, mir L’Gennil om 
der Birbergebürt der Anfel zu Arbeiten, fo wir ben Thron der jungfräufiken His 
nigin gi — und ihn gegen die Macht bes Selbüherrfherd aler Neußen u 
vertheibigem. Die werde it auf Ma gebruch, der mir grünen Stidriemen cıw 


gefaßt if. 

\ Eranfrei 

Paris, 4. Januar, j 

(Journal des Debats.) Der Adreſſe · Eatwurf iſt geſtern von der Kom: 
mifien der Deputietenfanmer mit Majoritkt von 6 Grimmen gegen 3 angenom: 
wen worden. Hr, Dupin bat feine Meinung fchrific ansgedrüdt, Er erflärt, 
daß bad gegenwärtige Miniferium vom jetzt am abſolut unmöglich if. Wir ger 
fiehen, eine folde Sprache Überfchreitet alles, was wir erwarten fonnten, ſelbſt 
von dem Präfldenten Hrn. Dupis, In unferem Erflannen, unter dem Ciedruck 
des Gefühle, dab wir empfinden, werden wir über_biefed Benehmen feinen 
Eomientar machen. Ein Morgenblait Mnbigt übrigens” an, baf Herr Dupin 
all Hab der Ranımer feiner Zeit unb am rechten Drt erflären wird. Wir wer 
den eh wohl fehen. Uebrigens ſcheint &8 gewiß, daß ber Möreffes Enteourf (der 
dente in bffenflicher Situng verleſen wird) das Minifterinm faſt In allen Para. 
sraphen heftig angreift. 

- Das Journal bed Debats freut ſich barhber, daß bie Commiſſion ſich fo uns 
amesunben aus zeſprochenz das fel ed, mas bad Miniferium gewünſcht habe, 
Die Kammer ferne nun die Wichtigfeis ührer Berathungen, fie wilfe, daß ı# Ach 
am dem Sturz drd genenmärtigen Minifteriums, um die Geburt eines meuen aus 
dem Schooſe ber Eoalition, um den tar; ber gemäßlgten und werfähnenden Pelitit 
handle, tie feir 8 Jahren befolgt worden, Das Minifterinm werde feinerfritd freimürhig 
die vom der Sommiffion aufgeftrllte Sabinetsfrage aufnehmen , Rechenſchaft geben über 
feine Beratung nach Junen und Kußen, darlegen, welches ber Zuftand Franfreice fei, 
aber auch die Chefs der Genlitiom fragen , welches ihre Abſichten, Grundfäpe , Ihe 
Syſtem fei. Wie habe eine eruſtere Diekuffion das Band befchäftigt, ie fei ein 
Deorum wichtiger und entfcheidender gemefen. — Doffelbe Blatt ſagt fermer, im 
Gonferenzfaale habe geſtern große Aufregung über bie Gerüchte von der Sprache 
scherrfcht, welde bie Woreflefommillion der Kammer in dem Entwurfe in dem 
Mund Iegen wolle, Hr; Etienne habe diesmal alle Amphibelogien und vorfäglicen 
Uebergehumgen bei Seite gelaffen. Zu folchen habe er wur feine Zuflucht genoms 
men, umbie Hi. Thitrs und Guizot gu flärgen; um fiewieber anfjurichten, trete er, angeb · 
lich in ihr em Rare, mit-eimer Heftigfeit auf, die das traurige Brivilegium habe, einen for 
derdaren Conttaſt mit ben Befühlen des Landes, und mie bie Debats glauben, mit ben Ger 
fühlen der Kammer, zu bilden, — Die Gealition hate eine neue Beſchwerde 
gegen das Minifferium gefunden; fle Mage «8 an, die Ucbergriffe des Clexut zu 
begänjkigen, den Unterricht dem Cinflufle ber Congrrgation preisjugeben. ei. 
—— werde wieder gedffuet, die Jeſuiten ſtanden vor ber Thüre. Hr. Dupin 

nad; im der Abreffe:Eommiffen ber Depurirtenfammer dieſtl⸗ 

den —— geäußert, wie die HH. Eoufln und Villemain in ber Pairdfams 

mer; alfo nit im Namen ber parlamentarifchen Prärogative und der Miniſter⸗ 
Ber antworilichieſt Mage man bad Cabivet an, ſendern im Namen ber Freiheiten 

der gallffanifcren Kirche. Die änßere Pelirif fri allerdings im der Pärdfammer 

erfiiöpft worben, fo daß ſchwerlich etwan Neues darüͤber zu fogen ſel. Mon 

werde alfe aus Müngel von etwas Anderem won bem Jeſuiten reden, 1839 bie 


She won 1829 hör. ° 
9a ber worermähnten fchriftlichen Erflärung, melde Hr, Dapin ber Abreffer 

Gemmmiflion abergad, fol der ſelbe dem Defogn snfelge- fagen, er habe die jekige 
Verwaltung fett für unzureichend gehalten, mb bei jebem Anlaffe auf bie Raihe 
wentigkeit einer Moediftlarion derſelben hingewiefen; won jept am aber fri dad ge⸗ 

genwärtige Miniftrrium abſolut unmöglich, 1) weil es das Adnigthum -micht ges 
nügend dee, Z)iweil es den Schwierigkriten feiner Stellung micht gewachſen ſei, 3) 
weil es nicht im Stande fei, eine Majorirht im einer im zwei gleiche Thelle ger 
ſpaltenen Kammer zu gründen. Das fei feine Meinung übır die genwärtige 
Adminifiration. Seine beſoudere Unficht Über die Fragen der andwärtgen Polltik, 
werbe er feiner Zeit und am treffenden Orte noch ausſprechen. Am Eingange — * 
ner Eklarung hatte Hr. Dapin geſagt, er gebe fie desdalb, damit man nicht glau⸗ 
ben Könne, er wolle ſich in eine „verſchloſſtuc Unserbeglichkeit’” einhüllen; brebalb 
habe er feime Meinung über die Adreſſe zu Papier gebracht. — Im Conferenzfaale, 
wo rime große Zahl von Deputirten werfammelt war, fell darüber große Sen 
fation tutſtanden fein. 


a 


Da rih dab Madchen ihre Aeme aus der Umftrickung des Mütbenden, zog aus | Guarini bie Hnterfu 
ihrem Wufen eimen Deich. und prefte zitternd zernig bie Worte hervor: „alje das F 
- beine Probe, aber ſich! auch ich Habe mich vorgefehen. Weg! oder je mahr 


ba aim Gurke Bi, ich ſteche Dich nieder.” (Fortf. f.) 


Bermifhte®. 


— — ** Baria Anfangs 8* Diefen Tage murbe in ber *8 
erfenmale Donizettis Robert Devrewr argebem; er melte anfangs Dem Bitum In 
—* munden, bei wiederheiter —— — wurde er jeboch u aufgenommen, Der Tert ber 


— Diefe 
| am den Grafen . 
er die Er I em bie 


= 388 nd und —* Er Print in Eremore son Eite in werfhiekenen 
n aufgefangenen nem Bespeis ber Schuld bes großen 
—2 that * —e— jentheil, und 283 


* im Jahre 1826 

Kr.) — Fi, —— mi, — nachdem 
en ien# —*X * 

55* va an sten lafın, nun 5 Burke m 

* —— —A —— in Army Für Leute, 28 ‚während des Eommers 


Iwfbäd t haben, iR bie Rochmenbigfeit, mit em Batın im Winter auf ſetzen ju 
ah fer En * "lub ale Aushilftäter, wobei man ſich ticht * alt ahmaldın 


c, meicher bekauntich vom iR, debandelt die zum Heßerbruß bramarifirte Beiiäte sehen, Diefem —— wird man in m in * Gegend vom 
ge bes unglädlihen 55 Ber In Eiifabeib. Der Autor bat ei Ber · em 14 da (ar — uan Bad abgıbeifın. in ein umgebeures, 
Bncrhors Pebamar, Ku Pe a ee anlangt, am meiten für lich * Eller ver: me Be im Seftalt rineh T, in fe tas Waller 5 Au "son Reken und mis 
A $ Mottinghame, kiefer entkedt bie Zreutehafeis und | Zu jur —* — ZLauwarme) zetracht werben wird. Die cine Länge dieſes 
38 % —5 — @lifateth, das Tedrdurtbeil ihred Günfilings ju unter —— AR ve bi andere 40 Ders (110 Buß) ir 2* reg 
Be Si et fin? le und Nettimgham zwingt fen Weib, vom Balken aus die a a ale are der A} * je gl ae ** qhteiten 
ihres ben. Die Romigin beremt ipäter ihr rafeh Ur Ku * fehlt nit. allcht Bat er - Tmiange 
— ram ins Erab, — Utber bie Duff iR menig im je a von der Wehwiahr > ie 7 —E “ — nfalt , * 
— bie 9 Berbacmn Gmb ee fu sin Dun Die Auführung war in Kae die lee — y merbe 
infiht a abitem —— fi datei bad Talent ber Map, Brif, ** 2 — 5 son Montpellier mad Cette it am 3. Der. wrößnet 
Bee der e Karla * Vaut de Rod bat Ad mum and in die Zegion der Bautrorkin worben, vr ' mit ber & weine, bei mittleren Bbefhmänigkeit 3 ı * 
pay ifetten , ie eine fo große Roße in feinen Nomancn frielen, una werürgelegt. Die a: ss =. en. nit Wrkeitern bei 


ver Bühn 
- mil inavın acuen Spekulat 
a färeibt mämfich eine Zregötie unter dem Kite 
— "Ser ve ai Si Ku — — * 
idnsten Talente umb großen 


Benin Pa ey Mfotemi A 3 
Er Besen denſelben in Er feiner ni aaa ua ie ren 
In den — 
beleuchteten and a Be nie som Har nen Verh 


#0 nichfad 
nöffen an jet ie ? nd Taffo 
fihlüfe im Beine Beamer — als FL, n, ar von —— — 


ſuch if yiemlih lau aufgensmmen zo — | gefe 
i « 


‚äte | ber 


nmenen ‚ en * 
vermedrter Seihwindigkeit, gerierh rg *5 auf ber Häse von 
er Megengüffe, worurch die Fröumterlage ber men etwas eingeſunken mar, aus ber 
binand ;, be dem uhrer —2 [3 mania einzuhalten, fo dab die Hahren- 
dem mil Malen v davom kamen, ben Ye id Diontpellier mrüd aber u Buß 
hg mußten. Die Jaganicure, Unteeachmer und * der Baba, aber beſſiegen ſpaͤter 
fi agen war Be 5 u fol 


eat in Kolge mehrtä« 


m bie A 

** ai Morgan ir Ay (deal armer: 
nn — — Der —c* 

Diater m eine [5 

ſtellerin u BUT Tabre 


SI * 


genießen bei. ber 
ea auf bir Rönigim, bie 
Geiſte umdb von richtiger 
Eokeantniß beſerlt fei, feht, fo wie aud auf dem Pringen von Mflurien, der durch 
fein freumbliched Benehmen und bie Deviſe auf feinem Degen „Sieg oder Tod⸗ 
alle Hergem erobert. Man barf alfe, mir feit Jahren auch jedt bemmädhft geoße 
Ereigniffe im Gelblager das Don Carlos, wie im den Gorted gu Madrid — ers 


unter allen Alaſſen ber Berölkerung nur ein Gefühl, das der Trauer hervor, — 
Bel dem englifchen Geſandten Lord Granville ſollte dieſen Abend großer Ball fein, 
er wurde aber im Folge ter in den Tuilerien eingelaufenen tramrigen Berichte | wartem, 
wirter abgefagt. j Yirifa 
& Paris, 4 Jaruar. Der Prozeß Gulſsquet hat mit ber Berum Nachrichten aus Tripolis vom 30. Rov., melden, baß der vom 
theilung des Mefiager geſtern geembet, Der Öbeneraladoofat, Ht. Plows | mit den Arabern abgejchloffene Friede aicht vom langer Dauer fein werde, 
geula, nennt im feinem Mequiftoriam Hrn. Buisquer geradezu won allem mos Letztere denfelben mur aus Furcht vor riner Theuerung 
ratifken Gefühl entbldße und erflärt fih dafür, daß man den. Meffager haben. Die eingetretene Flaubeit im Getreibehambel laͤßt auf die m: 
nicht wegen Diffamation des Hru,. Guitquet in Bezug auf, fein öffentliches | der erwarteten Karavanen mit wielen Producten aus dem Jamerm ſchli 
Pebrn verurtheilen fönne,.wohl aber wegen Diffamation beffeiben im Betreff ‚feie , ihnen bürfte eine Thätigkeit eintreten, bie dem dortigen Danbet 
. Privatlebers, deffen Gehrimniffe fterd heilig bleiben müßten; wo ed fi am morh thut. | 
; Diffsmat'on handelt, fagt er von Gründen der Moral geleitet , hat mam midt ein. | 
mol das Recht, bie Wahrheit zu Jagen. Nach einigen Bemerkungen Gais. 
quets ſelbſt und der Meplit des Herrn Mauguin, als Beriheidiger des Def 
foger, barouf, trägt der Präfisent fein Refume vor, an beffen Schluß er 
Ne Geſchwornen nohmald ouf die Wichtigkeit ihrer Eutſcheidung aufmerkjam 
machte, intem es ſich darum hanble, zu willen, ob der alte freund Gafimir 


— 








(8. 8) 


Handels: und Börfennachrichten. 
Bayern. — Ueberfiht der Nummern vom ben im ben biöherigen Biehungen jur 
Hrimzahlung verloesten 4 5 mobilifirten Übligatienrn nominal et au 






























Perritı®, fein Mffocie, der Mann, der noch vor Kurgem mit wichtigen Gunktionen |  riegene Obligationen | ua Beisgene Dkligationen | 
defleider gewelen, ber ihm vorgeworfenen Alle fi ſchuldig gemacht, ob er über | © Neo. Ms Rre. | ee &:..| Mr’ Pi Mre 
Gelder, die der Staarskaffe hätten zu Gute kommen fönnen, verfügt habe zu | 4 =. a am 5 100 — 200 a J0001 — — 
—— feiner Freunde, feiner Creaturen, feiner —— ob andererſeitz, wie - . — I r ze — Fr] * — — u. 
hrige Stimmen ſich vernehmen fießen, die Preffe wirklich eine nützlicht Pflicht . 2 - 21008 | 5. mus — 
in Öffentlichen Iatereffe erfüllte, indem fie das (dmadıvolle, fcandaldie en a ———— 
omwürdigen Beamten aufgedeckt, der mar feine Habſucht habe befriedigen wohn, | 5 . 2201 — 2400 gr 21901 — 22000 ‘. 43201 — 42400 
od fle wirflich fegal geübt, was man ihr mt nenn. Die Gelhwornen jogem 3 es = 14: ulm | 3 - 522 
fih einige Minuten’ vor fechd Uhr Abents in ihr Berarhungsjimmer purüch, undz a — ae | 2: „A me | 6 - 00 — ums 
Pıhrten um 7 1/2 Uhr wieder in den Mubiengfaal zurüch, wo bie dicht gebränge | 3 . “01 — do | 6. 25401 — 25600 | 1 . . . 43001 — 44008 
ten Maffen des Autitoriumd mit Spannung ber Verkündigung des Ursheild entger | I » u et ME ER har 
sea faber. Eudlich tratder Dorfigendeder Geſchwernen vor, underHärte im Namen derfelben | 6 5 — 6000 | 1. 27601 — ru | 5 . . . d00ı — asano 
den .. des Pe DE FRI — In Jahre 3028 dunch eine gebeudie una | 2 > » . Mal — GES | 6 > — 00 | 332 
Bertheilte Schriſt, einge tem ger vom 12. den ri . — ae u ‘ I 0200 
Guitquet der Beſtechuug und Erprefung bezäglidy fine Klare en .: m re | 0: : : men — ae | a. > > von — BOB 
zes und feiner jetigen ald Staateraih befulsigs zu habım, worin ein | 5 - “oo — #108 33 en u, 1 — 30600 
griff auf defien Chre und guten Ruf liege; dagegen für mit Shuldig,| 5 ° © ° Mmı Z- Mom | 1. ae | a. . 7 zueal — 50800 
in Bemfeiben ey: - er ze = Immoralität im Privatler |'ı . u | 8. OADOR = US.) . 51201 — 51400 
bern beſchuldigt zu haben, e eibungen ber Jury auf die zwei ihr vorge | # - 10001 — 1 . -_ ‘. 52401 — 52600 
{egtem Fragen waren ona6 gerabyu imeigrgempfeien Cinn mit Dem Mairage deb| 2 — > — im ham | & 0 0 —— 
Gerneralabvofaten, was rinige Verwunderung unter den Bomefenben erregir, In| 8 . . . 11m0ı — 32000 42* 20601 — 33000 “. 53401 — 53600 
Bolge dieſer Erflärung ber Jury, zu welcher der Bertheibiger bes Weeffager, Herr.| 1 - » 12004 — * *18 20008 ‘ — * -_ * 
Gappin, nichts mehr zu bemerken fand, erlich der Gerichtehof mach einer Seraihueg ° 23.2 |. | zum — Buton 
von 10 Minuten —— — daß ans der Grflärung ie Eur - FEB Di en nn 
Jury bervorgeht, daß Ach u amation eines öffentlichen Bu , 3 - = ne = = 
amten and Vinleß feiner Zunftionen fhuldig gemacht hat, cin durd die Befee] 5 ° ” Aa. ee | a A a nme rl urn 2328 
vom 17. Mai 1819 und 18. Juli 1828, vom 26. Mai 1819 und 9. Juni : ; mon ie | ©. . “rn — 10006 


41819 vorgefchemes und beſtraftes Verbrechen; gefehen bie gemannten Mrtikel, : N .—, ®. , 
verurthelt der Hof Mille Brindeam, Crram Des Muflager zu 100 Ar: | gr. SH yam.s pet. Brom, 8. 01700. Mine Ban Bei, 8,1775. Dei, 
Geldftrafe; befichlt, taß der im Melfager vom 42. Geptember embaltene ! Integrale 3 1/8 pet. Br. —, ©. 537/16. 5 pt. Span. Br. —, ©. 33/4. Yein. 500 fl. 
Attikel weggenemmen und vernichtet werbe, und verurtheilt Achllle Brinbeau im Ton 1009,32. de. 3pf; 
die Koſten.“ — gen —— —— außerbem muß ber R. in Een 3 3X * 1831, * 
Meſſager das Urtheil meh im fe att aufnchmer, — Gultqutt hat nun jmar in. Rt. ner Stadtbanco · 
ie ee Gade durcgefcht, allein feim guter Ruf ik durch bie duich diıfem | DHL. u Augsburg für 100 A, Eurr., fi. — —. 
Pros gu Tage gelommenen Skandale für immer untergraben, mund er konnte . im Bolse des alferböhlen Watentet som it, 
unmöglich mehr daran denten, bafı feine bisherigen Gollegem im Graateraiie ned) emmenen 129fen Deikefung der direren Graarsihuld iR die @erie Mr. 287 
ferner mit ihm qufammendienen würden. Wirklich bringt ber deutige Moniteur ber Diele Serie enipdır Heflammer + Dbli a u Aurr 
teitö zwei f. Drdennangen, berem enftere fügt, daß er aufgehört habe, dem Staais ⸗ fenbetrage mach dem beraßgefenten 
rarhe anjugehören, während bie zweite feinen Schwiegerfohn, den ebenfalls in ben ' 
Yrojeß mit verwicelt gewefenen, und als Zeuge darin aufget: General Eins a* 
nahmer Nay im Dep. ber Aube, feiner . entfeht, und feinen Nachfolger ernennt, 
pyaniem 
Der carliflifche Gorrefpondent der Allg. Zig., ber ſelbſt verſichert, daß man 

auf dir ungefhminfte Wahrheit feiner Werichte ſich verlaſſen könne, fchreibt um 
term 19. Dez , boß Geurral Maroto, der bei der Armee fehe beliebt, ven den 
höheren. Öffipierem- aber befeindet fei, fich im Hauptquatier brfinbe, am entweder 


Anzeigen uud Bekanntmachungen. 








aller. 





Kerafteur: Dr. 








Befanntmadung. 
(a 3) Der Untergeichmete bechrt Ad, den 
Veflgerm folgender, durch frühere obligationg, 
mäßige Derloofang zur Rüdyahlung beitimmt 
geweienen Obligationen des bochfürflih Dets 
singen Waller dein ſchea durch mich Negocitten 
Unlchens von A. 1,000,000 — im 24 fi. Fuße 
dd, ı Jauuar 1830, als: 

La. A, Nr. 78. 150. 200, 559, 687. 110, 
106, 296, 539; 795. 11. 534. 
068, 061, 698. 733, 998, 96. 

& fi, 1000. 

59, 92. 245. 50. 065. 478. 
487. 620, 600, 748, 31, 500, 
551, #81. 775, af, 
„ec "12, 197. 638. 659, 691. 
224. 446. 549. 737. 

a af. 


„ Bm 


im Betrag von fl. 30,000 für die Termine none 
1, Juli 1884, 1835, 1836, biermit befammt 
zu merken, daß die Anfcheffung jur Cinldfung 
erfolge IR, und erſucht daher, ben Incamso 
diefer Obligationen längfiens bis zum 18. d. 
M. beforgen zu laffen, indem von diefem Ter⸗ 
mine am feine weitere Berzinfung Statt fin 
ben Tauın. 
Granffurt a. M., den 1, Januat 1839, 
Vhilipp Nifolanı Schmitt. 
— — —— — — 
Bekanntmachung · 


12 2) Die Seſellſchaft jur Befürberung der 


| Geidenjuche in Baperm bringe biemit zur Keant ⸗ 


mh, dab Beftellumgen von Maupeneierm mb 
Mautbeerbaumſaamen längdems bis 18, Fer 


druar d, I. in portofreien Briefen um je 
ſicherer erwartet werden, als nach biefem Ter⸗ 
mine derlel Bünfche micht mehr derlid ſichtigt 
werden lännen, 

Zugleich wird anburch angejeigt, dah bie 
mach vorliegenden drjtlihen Ausipruch gegen 
rheumatifche und gichrifhe Leiden als vertheil« 
daft fi bewährte Floretfeide im Paketen zw 
13 Blättern, & 19 Pr. per Paket, bei dem 
Herrn Kaufmann Spach delz in Kegensburg, 
und Herrn Raufmanı Mieberer in Min 
en, fo tie auch bei ber Befellfchaft felbit im 
belichiger Auzahl der Pakete zu haben ül. 

Regensburg, den 9. Januat 1839, 

Die Verwaltung : 


(L, 8.) Biegler, Direktor. 
Schmwimdi, Sehretdr. 


Betanntmadhung. 


(3 a.) Da ber abwefende Johann Dippoid 
von Pideldorf durch redhtsträftiget Erkenmimif 
vom 33, Oft. b. 3. für tebr ertlart wurde, fo 
werden nunmehr deffen alenfallfige Leides · aber 
fonftige Jutehaterben aufgefordert, won beute 
an inwerhalb einem halben Jahre babier ſich 
cimufinden, und ibre Erbfchaftsanfprüche an 
deffen unter Catatel gelellted Dermögen um 
fo seteißer geltend zu machen, ald außerdem 
deffelde den ſich Segitimieenden naͤchſten Erben 
she Kaution twird andgebänbist, resp. über: 
tirfen werben. ) ‚ 2 

Bamberg den 90. Dei. 1898 

8. 8. Landgericht Bensberg 1. 


edmidt. 


- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhächſten Privilegien. * 


Dreck und Verlag des Alter. wehleh, Imetiints wm Bamberg. Auswärtige Bastellungen werden bei dem wächaten Postamie mis Verausbesahlung des B 
wi der Prünumersilonspreis bei der Zeitungs - Expedition um Bamberg mulbet gansjährig: 10 #., bei dem kanigl. hayer. Pasihebürdeu aber im I. Rayen 10 0. T An, im 


gemacht. Kinuchldunig des Unterhaltungehlatins ELTERPE 
B. 11 A. Fr, in I, 1 hr, ala Th 


halbjährig im Bamberg bei der Zeitungs + Kupeditien 6 M,, bei den kpl. bayer. Postbehörden im L Bayas 6 4 hr, U. ↄ Ehe, mie ahr, Imiv.odauhe — Für loserate jeder Art ala die Gebulusu 
4 hr. für die PeiieZeite oder deren Kaum fesigeniellt, 


210. 


Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8, Januar 1839, 


Bamberg, Dounerftog den 10. Januar 


1839. 


Merkur‘‘ «u beschleunigen, da mit Ende Januars keine 
Expedition des Fränkischen Merkur. 





Ri balt. 

Deutfche Bundesfiaaten. Bayern. (Briefe aus Müunchen und Würzburg.) 
— Broßherzogthum Heffem (Brief aus Rheinheſſen) — Preußen 
(Polemit ziwiichen der Preußifchen Staatszeitung und ber Wirzburger Zeitung.) 
— Miederlaude, (Die belgiſche Bank nimmt am 4. Januar ihre Bahlums 
gen wieder auf.) — Großbritannien. (Neues ans Canada.) — Frankı 
reich. (Tert des Adreſſe-Entwurfs ber tirtenfanmmer, Eommentar bed 
Journal des Debats dazu und zu Hrn. Dupind Benehmen.) — Norbames 
rifa. (Fortwährende Unruhen in Darrisburgh. Beſchlug bed Congreſſes in 
Bezug auf Peritionen um Wbichaffung. ber Sliaverei) — Neueſte Schickſale 
der allgemeinen Nentenanftalt in Gtuttgast. — Handels⸗- und Boͤrſennachtich⸗ 
ten, — Beuilleron. — Ankuͤndigungen. 


Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 6. Jam. Der Uintrag des Freiherra v. Ga: 
gern In ber großh. beff. Srändeverfammiung beyüglich der Wirkfemteit Bayermd 
für die Erhebung der Donau Mainfkifffahre mittels bed Rubwigfanales ud 
der Gorreftion bed Moinfromes bat in fo fern bier einem am 
genchmen Eindruck gemacht, ald man bdarams emtmehmen fonnie, ba ber 
wahrhaft fönigliche Gedanke, welcher die dafür befkimmten Werke in's Beben 
rief, auch im Burdlande eine danfbare d findet. Sonderbar flach frei. 
lich bie etwas engberzige Gegenrede ab, daf ber Main mur ein bayerifcher Strom 
und. die großartigen Unternehmungen modh nicht vollendet fein, alfo mit dem Danfe 
dafür noch gewartet werten könne, Es ſcheint beimabe, ald hätte beb folder Arde 
meben der geographifchen auch die hiſteriſche und diplematiſche Erinnerung, mar 
mentlich die an dem beutfchen Zolls und Haudelsverband und bie Main Echiffahett- 
verträge gefehlt, umb daß mam mod ber altem Töblichen Grmwohnbeit, dab liebe 
deutſche Woterland mur im unb vor feinem eigemen Banfe, aber wicht weis 
ter zu erkennen, anbänge, — Man muß dem edlem v. Bagern Dank willen, 
daß er, der ſtets nureim beutfched Baterland fannte und pflegte, diefem gemrinfa- 
men Gegenftand ald eine allgemein beutfche, ſelbſt europälfche Mngelrgenheit zur 
Spracde brachte. Sie iſt beides, und es wird fidh, wrun mir recht unterrichtet 
find, im nicht gar lamger Zeit zeigen, daß ber erleuchtete Geiſt, ber Bapırnd 
commerzielle und induftriele Interefien fo wohl zu erfennen weiß, aud ihre Ber 
deutung für Deutfbland und Europa mie aufer Würbigung gelaffem bat. Biel⸗ 
leicht findet fi alsbald mehr als ein neuer Anlaß, die wertragmäßigen Etipnlar 
tionen hinfichtlih der vollſtaändigen Gorreftion des Maind umd der allfeitigrn Ber 
förderung feiner Schiffſahrt auch von Eeite der andern Ulferflaaten mit 
größter Thaͤtigkeit, zu eigenem Bortheil, in vollſtändige Erfüllung zu bringen. 
Schon denkt man auf der noch vor wenigen Jshren gefabrvollen und halb weräbe 
ten Donau auf Grmweiterung ber Dampfichifffahrt Aromanfwärts bis Ulm; leicht 
möglich, daß auch für ben Main das Berärfniß einer beſchleunigten Gommunifation 

bleiben darf, mb 


bei feiner Belchiffung nicht lange mehr umbefriebigt 
dann möchten die heſſiſchen Mainbewohner dech wohl auch nicht bie 
Hände ruhig im den Gchooß legen und zumarten wollen, bis Aules 


bequem ſchon fertig if. Zufehen und Zumarten it im unferem rafchen 


Beitenfhwunge gleich bedeutend mit Zurüdbleiben und Berlieren. — Die Negier 
rumgöpr em won Nieberbayerm und Unterfranfen, Hr. Bridler umd Graf Ber» 
chenſeid, find gleichſals mit dem Gipilverbienflorben beglüdt worden; eben fo bie 
Hrn. Bılhöfe von Paſſau und Speyer. Major MWeishaupt, der würdige Ber 
Rand der mit Net in gang Europa berühmten gl. Kanenengieh+ und Bohrans 
Malt zw Augsburg, emyfing das Mirterfreug vom hl. Michael, — Hauptmann 
Schub im fgl. Eadertenterps, früher Erzieher des Herzogs von Leuchtenberg D,, 
erhielt ten Baiferlich » ruſſiſchen Wladimir» Orden vierter Klaſſe. — Graf 
von Lerchenfeld, tönigl. Gefandter zu Et, Petersburg, befindet ſich dermol 
mit feiner Familie hier; er bat befamnilich ein Jahr Urlaub, — Resierungs-Präs 
ſident Für Wrede wird demnähft wieder nach Elingen und dann nach Beendir 
gung feiner Familien · Seſchafte allda, im die Pfalz zurüdfchren. — Man fagt, 
bof bei Hofe in biefem Garmeval mur rin großer Hofball, dann aber nod einige 
Karmmerbäle fatiinden werden. — Der Rremoberfibofmeifier Fürſt Ludwig und 
deſſen Bruder Fürft Karl von Dettingen» Wallerfiein waren neulich zur. königlichen 
Tafel geladen. — Bom Meifenorbereitungen bei Hofe bemerkt man noch michtb. 
tMWürjburg, 8. Jan. An bie meuefte Orbendoerleifung Sr, Maj. des 
Königs reihet ſich auch die Verleihung des Ritterfrenzed des St. Michaelsordens an 
bie beiden Herrn Reglerungs:Direftoren von Weinbadh und Etengleim bahier an. 
; —— — —— Fe Rheinbelfen, : 3% Fee 
au e werden dem arugen meißter 'in Mainz gegeben, bald von 
der Eafinp Behellichaft bald von dem Beteramen, bald un den Bürgern 
Beerhoupt; Badeljüge auf Badeljüge folgen, und, um das Wert zu frönem, wurbe 
Sen. Meg auch dieſer Tage eim präctiger Polal überreicht. — Es wäre dagegen 
nichtd eimumenden; ber @efeierte IM ein ebrenweriber Mann, und, wie wir vor 
einigen Jahren gefehen haben, aud ein guter Vürgermeiller; auch nichts 
Dagegen, ‚mernn bie Freude über dieſe glüdliche Wahl ih Taut unb vernehwlich 
äußert. ‚Allein e6 wird zw arg getrieben, umd «6 har etwas Drmürhigendes, wenn 
durch die Wale ber Ehrenbrjengungen angedeuter werben fol, daä Liefer 
Mann allein, und fein Wanderer, fähig ſei, die Räbtifchen Angelegenbeiten zu 
lenlen. — Ein gweites, was in Mainz im Augenblide bie allgemeine Aufwerk 
ſemkeit auf ſich zieht, ift das bevorfchende große Garnevalsfell. Der Garnevalt» 
verein iſt ſeit dem Jabre bedeutend auge wachſen, und bie begütertem Mitglleder 
aus ollen Ständen laffen es am ben möıhigen Mitteln micht fehlen, ua drei glän- 
gende Norremfeftage ins Erben zu rufen; ouc find bie Garmewald-Berfammlungen, 
deren bereitd ſchon drei Matt fanden, ihtereffant genug, um alles herbeiujichen, 
was den froͤdlichtten Scherr/ bir ungebundenſte Laune und die unfdulbigfle und 
närrifhe Heiterkeit llebt. Man vergift dabei Polink und fläbtifche Rebentiragen 
und eripart ſich dadurch allerdinge monchas Wergerniß. Es geben freilich dabei faſt 
zwei Monate im Taumel ber Norrheit für dab ernfle Leben verloren; allein barı 
nach fragt dab beitere, lebenfrohe Böltchen mis, Glüdlice Menfchen, die fih 
durch äußere Thorbeiten die inmern Sorgen verdrängen fünnen! — 
Preufsen. — Ueber die neueſte Erklärung der preuß, Etaattzeitung fagt die 
Neue Würzburger Ztg. im einem größeren Artifel: Die Belchuldigumgen gegen Hr. 
v. Dunin wären beffer micht ausgefprocen worden, intem fle ein weitet Feld von 


bübfch 
——— 


Sentiilefen 
Gefchichtöfalender: 10, Jaruar: Ted des Natutferſcher Liane, 1778, 


Moderne Paraboxen. 
Movellette von S. Dänle 
Schluß bes VI. Eapitel, 
In bdiefem Mugenblicde fürpte Theodor hinter einem Grabfleine auf bie lärmende 
Seene hervor. 
Eornelia fab ihn geiles an. Gie Mel in Dhamadı. 
Ernit lachte gellend laut in bie Macht hinaus 
Reichenfteinen. 
Theodor war bei der ohmmächtigen Cornelia allein. Er war beflürjt und verbrich. 


und entſchwand unter ben 
| 
nickte gedanfensol auf die Umgebung. Endlich ſprach fie im rührend weichen Tene: 


ihm dadurch im MWertpe, daß fie, wenn auch unbewußt, bie Veranlaſſung dazu gegeben. 

Sie aber lag noch immer ohmmächtig in der Ehaife da. Ihre ſong fo lehhaf- 
tem Büge waren farr, das Geſſcht blaß umd fanft geworden. 

Endlich; kamen fle bei der Wohnung des Fräuleind an, Theeder erzählte ber 
erſchreckenen Dienerfhaft eine gut erfonmene Lüge, Lied Cornelia auf ihr Grhlafclofet 
bringen, und entfernte fi, um während biefer Mnfalten einen Arzt zu fuchen, 

Eben mellte er bad Baus verlaffen, ald eine Dienerin ihm fagte, daß 
Cornelia ſich yu erholen anflenge, Er folgte dem Mädchen in das Cloſet; Cornelia 
lag ee dem Soepha. Gie fchlug gerade ihre Augen auf. Gie betrachtete ihn wırı 
wun 

Sie hier, Herr Baron? 

Wo mar IH? — doch dent — ich entfinme mich. Gie fegie ſich auf, und 


lich. Die ganje Seene, von der er ehem Beuge geweſen, hatte ihm erfchättert und | „ie waren mein Deiter , Baron, — — ja ha, Sie waren meim Metter, Ich banfe 


geärgert. Was num anfangen? 


ber Dettung; der nachtte Gedanke, eine Lohnkutſche zu Helen, ſiel ihm erf fät 


ein. Endlich! Er hob die ohnmächtige Eornella in ben Magen, fegte ſich ſelbſt hinein, 
und eilte zu ihrer Wohnung. 

Es war ihm munderlih gu Wuthe. Die Geliebte lag Ihm gegenüber; fie die 
fo oft feine Liebe befpöttelt und verachtet hatte, lag jett beinahe in feinen Armen, 





Er germarterte ſich bad Gehirn mach einem MBeg| Ihnen.” Cie ſchwieg. 


Erat hat Mecht gehabt, ſprach fie Halb zu fich felber, Halb zu den nme 
fenden; die Frau in nichts ohne Mann, Theoder Sie Lieben mich? Ich habe Eie 
oft audgelacht. Es it wahr, Gie find unbeholfen — aber ehrlich. Sie blidte Then: 
bor an, Theeder war verlegen. Theodor! ich will Gie heiramhen! 

Theodor blickte fie erkaunt an, riß die Thüre auf, und verlieh paflg, ehne 


und dennoch fühlte er darüber weder Freude moch Schmetz. Geltfam! Cornelia | eine Antwort zu geben, das Simmer, 


fehlen Im in dieſem Wugenblice gleichgültig geworden gu fein; und bad! er mar ber 
gierig, ob fie ihm mod immer werachten merbe, jegt mach, machdem fie doch giau 
ben müffe, Daß fie ihm ihre Dettung.werbanfe aus biefem nächtlichen Abenteuer. 
Das Mbenteuer felbft Tag mie eim tüdifcher Traum hinter ihm. Das Wewußtfein, 


einen Wntheif daran gehabt zu haben, drüdte ihn fdhwer. Cormella ſelda fan bei | 


vi. 

Das Kammermädden hätten wir beinahe wergeffen. Bir verließen «#, ald es 
dem abenteuernden Paare neugierig umd eiferfücdhtig nachfchlich, um den Zweck dieſes 
nächtlichen Rendez-vous zu erfpäpen. Uber fo viel es ſich Mühe gab, eimas zu 
hören; «8 gelang ihm nicht. Es mand fi, immer dem Paare folgend durd tie 


Hr. v. Dunig nur im rein kitchlichen Gadien, die fein MWlänbigen Ge | Ehre, das Puslitum zu beipchrichtigeng ap Yoniya, d. M, an- die 
wiſſen angehen, mit ber welutichen —J gabs dem Aaiſer, lungen auf ſolgende Art wieden beginnen * Ab Yusjahlungen —— 
was des Koifers if, im Urteigem abe fee bang Sineei Religion wer. 52... Start haben. Die Bonfı won 50 und 100 Fr. werden bei 
langt; iR das mwehl Ungeherfaut, Unmoßmg und er, eier * ug auebeza dit werben, Bis ram oz der Einmechfelung Ser 
Sprache ber Gtaatäjeltung bie Urbergeugung abgemonnen werben, daß btr Zeitpuinft, | Nein vom 500 und 1000 Ar. getroffen haben wird, werden biefelben an N. 
in welchem die unter den chriftlichen Genfeffiomen durch bie Religenswirrem ent: | langdflatt für alle Wechſel bis auf den halben Betrag beſagter Wechſel ” 
ſtandene Rluft Ach wieder fchliehen werde, noch ferne fein wird. Der brüste Theil | nommen, fo wie aud für bie Zilgung oder Verminderung der Schulden Me 
ber omtlihen Darlegung im der Otaatözeitumg A der vwichtigſte, indem er dad | bufirielle Mftien, die bei der Banf zu erheben find. Die Ueberbringer befagt Pro 
gegen dem Biihof eimgehaltene Verfahren zu rechtſertigen füht. Zuerſt wird von | tem daben auch das Recht, fich laufende Rechnungen eröffnen yu faffen; = tor 
bem, bei bem Katholiken mie und mimmermehr gültigen, Grundfage ber Berjährung | ihnen gegen die Noten ein Schein ertheilt werden, Kraft beffen fie an ben neh 
ausgegangen. Die fotholifchen Blaubrmedogmen verjähren ſich midt durch Ge: | fisen Divivensen Theil nehmen. Die Gläubiger won laufenden Rebnungen, fow dt 
wohnheit, und wenm der Bilchef X. etwas that, was der katholiſchen Brhre ent. | im Brüfiel, als im Untwerpen und Lüttich bri den relpretiven —* then 
gegen ÄR, fo iſt ber Biſchof B. Feinedwrgd verpflitet, dasſelbe zu thun. Die | umorrzäglih 20 pEı. ihrer Forderungen erhalten, fofern fie liquid find Dre ae 
Unnohme eines folhen Srundſatzes wäre reformirend, zerfläite die -Bafis der ka: ' sefter, w. Broudere. a a 
thelifchen Einheit umd führte gu einer Treunung der Katholiken won ihrem ficht- Großbritannien 
baren Dberhaupte.” — Dagsgen lieſt man in der Mg. Big. aus Berlin vom 31. tonden, 3. Januar, x 
Dej. Die Erwiederung auf die päpftliche Alloention som 13. Gept., von ber Mit dem Paquetboot „Birginian‘‘ lab Nachrichten auß NewrMorf bis 
Ctaotäjeitung mod am Iehten Tage bed Jahred 1688 gebracht, trägt dem Cha, 14. und aus Canada bis zum 10, Depmber eingetroffen, Die beiten en 
rofter der Würde umb ber Beibenfchaftlofigkeit, wie er einem Merenftüde wohl ge: | waren im Junerm rubig. Die Nachrichten von Unruhen in Qurbet und ber Pi 
alemt, das gleihfam als ein Manifet zu betrachten ft, welches eine eurepälfche | gerumg der Muliz, ibre Pflicht zu thun, erweiſen fih als grundlod; dagegen fol 
Regierung, ber anbern gegenüber, erläßt. Seltſt ber Erjbiichef, Hr. v. Dunin | eine Bande Piraten, deren Stärke bald auf 900, bald auf 300 ya 200 am 
— deſſen Eitelfeit, eim zweiter Elemens Asguſt und ein Märtyrer des 19. Jahre | gegeben wird, am der Aufßerfien Wellgrenge einen Einfall in Dbercamata un 
hundertö fein zu mollem, ohne doch die Eharafterfefligkeit des Einem umb die Lrir | mad einem heftigen Kampfe mit dem f, Truppen, in welchem biefe 50 2 
den und Gchiffale des Andern gw baben, im dem Lictentaͤce nur amgedeutet wirb | verloren, das Dorf Windfer genommen und geplündert haben, Dorauf follen fie 
— {R mit großer Schonmg behandelt, bie auch wohl beider Boßzichung des | mach dem benachbarten Dorfe Sandwich gezogen fein, es mit gleichem Erfolg genems 
nunmehr bald zu erwartenden ridhterlichen Ertenntuiſſes unverkennbar fein wirt, | men und emblich dad britifche Dampifciff „Ihames“ verbrannt haben. Der —* 
Daß Dirjenigen, bie früher immer Darauf drangen, baß der Erpbifchof vor dem Rich⸗dardhaͤlt dieſe Nachtichten, wem nicht für gan, grunblos, be für bödit übers 
tr geflellt merde, jeht, wo bie wegen ihrer ftrengen Umparteilichkeit ſtets geach | trieben, umd weißt auf bie umlautere Quelle der amerllaniihen Jourmale, aus des 
fetem rheinlänbifhen Gerichtshöfe ihr Urtheil über bie Pfarrer Binterim und Beders | men fie entnommen, bin. Zugleich erfahren wir, daß bie Gimm een — 
abgegeben, auch darin eimen Grund zir Anklage der Regierung finden, wird deie. Buffalo, von mo die Erſadtung won der meuen Imvaflon auöging, in 
marıd wundern, der bie Taftit einer Oppefitionäpartti kennt, bie, weil le felber | dem ehremwolen Mufe Beer Pügner flhn, dem fe auch im vorigen 
mobl fühlt, bop fie mit bem Geifte des. Jahrhunderts im MWiberfpruch frei, die | Winter glänzend bewährt hatten. Die KWichtigfeit ber Angaben über die 
Menge bei alen ſchwachen Seiten zw foſſen ſucht, bie der Zufall ihr Darbietet, | Inwaflen fel auch deßhalb zu bezweifeln, weil der General Brady mit einer 
und alenfalt, mie bie wahrbeltöliehende Würzburger Ztg., eine Darkeltung des | beirädulihen Streitmacht von Bereindtruppen sur Aufrechthaltung bes (Friedens 
vreußifchen Gerihtönerfahren® giebt, wie ed mar Im dem Köpfen der Würzburger auf der Grenge gam im der Nähe von Detroit fiche, we ſich angeblich die Piras 
Berichteratter erifkint, tem eingefhyifft härten, und biher kain Grund vorhanden fei, im die Uufrichrigkeit 
Die Würybar. Zeitg, nimmt dem von der preuß. Etaaitzeitg. ihr bingemors | uud HWacfauıfeit desjriben Miftrauen zu fepem — Zu Klegſton hat das Kriege: 
fenen Fehdehandſchuh auf, umd ſacht im einem Mrtitel aus Würzburg 6. Janıar | gericht dem polaiſchen General won Schalh, einen ber Führer bei der Invaſſon bei 
bezüglich der Pfarrer Segers und SBinterim bie Polemik mit ziemlicher | Prescott, zum Tode verurteilt; die Ererution follte ohme Verſug flaufinten. Zu 
Schärfe fortiuführn. Cie behamptet: darin, die Verbäftung Winterimd fei ein | Mentreat hatte ber Sriegägerict Über 11 Gefangene, bie Unterjuchung beendige, 
neuer Triumph ber kathol. Kirche, dem die Er. Itg. micht befritigen Mönne; fie habe 9 davon wurben für ſchuldig befunden, die Schuld ber beiden andern war nod) zweifelhaft, 


Antlagen erdffsen. Worin Heficht der tliche u * belanat. das | Bank. bot, mir Zuzichung der Kommiſſare der_ Regierung und der Gläubiger, die 
per 

















überbaupt in den Tegten 4 Moden ſchlagende Beweiſe ihrer gaͤmlichen Umwers Frankreich. 
laſſigkeit gegeben, gumal fie denfelben Artikel ber Ablner Zeitungen von 4: Deybr. Paris, 5. Januar, 
Über Bederd Berurtbellung, wegen beffen er die Redakteure gerichtlich befamte, for | Die gefzige Sigung der Deputirtenfanmer wurde von dem Präfventen Hru. 


nar mit ber Weberfchrift: wichterliche® Erfemmmniß, mitgerheilt habe, aud num auch Dupin mit Berlefung des Adreffeentwurfs. eröffnet, Wie wir gefierm bereite ger 
über bas vom ihr, der MM, Big. behamptete Werfahren rückſichtlich des Erkenmtmils , fogt, derfelbe ift gauz feinblic dem Minifterium; er lauter: „Sirel Die Depu. 
fe gegen Winterim feine wefentlid,e Berichtigung zu gebrm wermöge, wielmehr die | tirtenfammmer mwünfge fih mit Ihnen Gluck zu dem Gedeihen des Landes, Dirjes 
Hauptpunfte zu umgehen ſuche. — Mom firht, e6- braucht keines Zuges der bel | Brbeihen wird fi mehr unb mehr entmwideln im Schooße des Friedens, ben 
ifchen Cytlopen gegen bie holländifchen Butters. und Räfemader, um den Blättern | wir auſtecht erhalten haben, und deſſen Dauer alein eine klugt und fee (Hr. Dupin 
toff zu kriegeriſchen Kämpfen zu Firfen. fpradı dies Wort mit Nadivrud aus) Poliuf uns werbürgen Pann. Lnter einer 
Miederlande. auf unfere Wörde eiferfüchtigen, unfere Allianzen treu währenden Regierung wird 

Brüffer, 4. Jan. Das Gerücht, daß bie Hru. Lehon und Bandeweyer | Branferich flets in der Welt und in ber Achtung der Wölfer ben Rang einnehmen, 

von ihren Poſten abberufen werden follem, iſt ungegrünbet. — Durch Fönigl. Ber | der ihm gebührt, und won Dem «5 micht berabfinten will. Em. Mai, hofft, 
fchtuß vom 31. Der. v. 9. iM der gegenwärtig im Misponibitität ſtehende euer | daß bie im London wieder aufgenommenen Gonferengen ein meued Pfand für die 
«al Dalne wieder In Dienftrhärigkeit berufen, Ruhe Europas und für bie Unabhängigfeit Belgiens geben werden Wir hegen 
Die Neujahrdanrebe des beig. Kriegeminiftert, Generat Wiltmar an ben König aufeichtige Münfche für ein Wolf, mir bem uns eng verbändet bie Blucförmigkeit 
Leopold, lautet wieber gan kriegeriſch: Es gibt, ſagt er unter andern darin, noch einen | dur Crundfäge und ber Interrffen. Die Kammer erwartet ben Antgang 
andern Tunſch, ben die Armee ſich nicht ſcheut, mit aller Energie auszubräden, der Unterbanbiungen. Sie verkünden und, Gire, daß in Kraft mit dem b. 
derem fie fähig MM; mämlich, daß es ihr wergärme fein möge, auf dem Salacht ⸗ Stuhl eingegangener Verpflichtungen unfere Zrnppen aus Ancona abgerogen find. Wir har 
felde, unter der Mnführumg ihre® Nönlgs und umter den Augen ber Nation, | ben glänzende Beweiſe unferer Achtung für bie Verträge gegeben, ber wir brbauern , 
dem polktifchen Sampf zu emtichelden, der tab fhöne Geſchick im Zweifel bält, | daß dirſe Räumung nicht geichehen iſt unter pofienberen Lmftänden (lange Bewegung) 
welches in ben Mugen Eror. Maj. für Belgien betiimmt war.” — Der  Präfient | und mit Bepjenigen Garantien, welche eine weife und worfehende Polisif Ripuliren mußte. 
der Handeldfammer foricht die Hoffnung aus, daß die Borgfalt des Königs das (ebhafter Beifol auf der Linken Seite) Cine Zwilligteit (dissentiment) 
dem Hundel und ber Induftrie brehende Ungewitter zu befchwören wiffen werbe. | entftand zwiſchen Ihrer Regierung und ber Schweij. Wir wünſchen, dap fie die 
Anzelge ber belgiſchen Banf. — Der Adeiniſtrationsrath der beigiſchen Beziehungen alter Fterndſchaft nicht geändert hat, welde zwiſchen den beiden Läu— 





Baden umb Bähhen der großen Stadt. Da beugte auf einmal Eormeliend Begleiter In der Witte des Saales bad Gewirre der Tanzenden. Galonirte Bedienten, 
um eine Ede, und ehe Louife nachkommen konnte, hatte fie bie Verſolgten aus dem | die den Stelhz ihrer Derrn durch Frechhelt Farifiren, ſchwingen fih an den Ar. 
uge verloren. Die arme Lonife Hand nun allein im eimem unbekannten Stadtiheile, | men fhöm ausüafirter Kammerzofen, deren Geficht eine barotfe Mifhung von Ges 
und mußte nicht wohin fd menden. Aes Unglück fehien heute auf die Arme herab» | fpreigtheit and Lüfernheit. Meben diefen Paaren And wieder andere gruppirt, Baum. 
Mörgen zw welen, Bouife Meng am gu meinen, aber dad Meinen half leider | Harfe Miatrefen, in deren Mienen nichts Tiegt ald Tretz und Unbändigfeit, im 
wicet, Boulfe war Plug genug, dab einzufehen, trodnete deſbalb die Thränen von | ihren Armen Gefhöpfe, non deren Befchreibimg wir und unmuthig abmenden, 
ihren Mugen, und eng an, zurüczulaufen. So lief fle denn en pleine carriere, Aber feht! dort fichen ja auch fein gepugte Deren mit Lorgnetten, und mo⸗ 
Ipeem Takte umb dem gutem Bufalle trauend, einige Straßen durch. Aber bie Stra | bernen Pantalond! Ya, doch if iht Pag mur für bie Ferme berechnet, benm er iſt 
den wurden nicht befannter, und ad! PBomnife immer müder. Neue erlegen. | ein mangelhaftes Wrack geworden, gerettet aus dem Schiffbruche frübern Wohldandes. 
beit,  meue Mein Uber flehel da glängen Lichter. aus noch erleuchtetem Die Mienen diefer Dlimb» Herru Rechen mit ihren Kleidern im geraden Wiberfpruch. 
Haufe. Dorch, berh! Gchallen da mit Klaͤnge einer Nangmufit Herüber? | Cie zeigen Demuth und verbergen Stolz. Diefe Don Koliberados des Saales tan. 
Es muß im der Mähe elm Wirththaud fein, jubelte Louiſe und befam meuen Muth | gem nicht, Sie fchauen mur mitleidig auf die Pöbelfchaar herunter, die fih fo or. 
und neue Kräfte, binär beinkigen Fann. — Uber «8 gibt allerbings auch wirklich modern und fein gefleidete 

Sie erreichte glhchtich dad Dans und flieg die ſpaͤrlich erfeuchteten Etwfen hin, | Deren im der Befelihaft. Es find das die Gtammgäfle des Pauſes, bie Deren 
auf, Ein dider Wirth, um deſſen Mund Lüfermbeit, in deffem Bienen Gleichgültig | mit dem ſchatfen Augen und hirſchledernen Haundſchuhen, die Deiier Wideque fo 
Reit, In deſſen Blcken Pabfucht, Im beffen ganzer Haltung Bequemlichkeit Tas, fah | gut keunt, und die under ihrem ſchönen Gewändern große Taſchen tragen. 
ich dad Wadchen an — Ponife ſchrack unwiukührſich zufammen bei diefem Mnbläck Im Dintergeunde bed Gaales endlich fchlafende Kellner; Becher, die bebaglich 
— und Öffnete die Thür. Es war mie erwartet ein Tangfadl. in dad Ludgewühl hinein fchauen, und dabei ihren Wein ſchlürfen; Fofende, ganfenbe 

Wir wollen es verfüchen, demfelben unferm Leſern gu fchlidern, ihnen juerſt dab | Eichespärchen; ein paar drohende Stetzungen, bie eine Schlägerei entwickeln fünnen ; 
Panorama ber Totaläberiht, und dann die Rofmeramender einzelnen Gruppen worüber gu | ein Gauner, der einem Trankenen eine Uhr aus der Tafche zieht; genug! genug, 
führen, Der Saal ift ärmlich aber greil außgefchmidt, Er ih mur mott befenchtet, weil die wir babe in fo es vergelem, daß wir meberne Parabopen fihreiben, und ſtatt biefer 
überall brennenden Kerzen in der peitichwangern Atmosphäre ihr Licht mur fpärlich aus⸗ Ailtagsfchilderung eimad Piquantes hätten geben fellen, das heißt eine Schilderung, 
wiehen Binnen, Gtaubmolfen wirbeln von dem Tangboden auf umb ummögen die | im weicher wir unfer Ich zu einem Ttagbalken gemacht haben würden, auf welchem 
Psare, die Ach auf bemfelben heramtummeln. der Himmel, die Erde und bie Hölle hätte ruhen müffen, 

Ueberas wilbed Bemegieh eben und Phuflsguomien die durch ihte ſcharf und Zouife trat im dieſen Baal, Gie fauerte ſich befcheiden in eime Ele, und 

Büge verrathen, daß fie der fein geplätteten Dicht fern feben. | verlangte ein warmes Griränk, Die Keunerin brachte Dad erlangte, 


x 


dern bellanden und wehdhe die 
datten. Dit tiefem Scherge 
bed Bürgerfrirge, Mir 


Ereignifie von: 1830 mach enger — 
wir Spanien ſich verzehren im den Schtedfre 


ben Heiß; bad bie Regſerung Ems, Mäfeflär, fort | als 
fahrenb, der Gate ber Kömiattt Mabeha II. die Unterflägung ji gewähren, melche Uiſche Lektion zu gebem, fie müßte einem 


? 


dit Ähm won König mb bin 


in bes Landes anvertraute Gewalt jur 
zugeben mit Ehre. Mean 8 


te ed bie Gefhäfte größer, 
«6 birfelben augetreten Bat, Die Er Hätte ee große mora ⸗ 
Yuvorkommen , deſſen traue 


die Intereffen Fraukreichs geflatten, im Uebereinkinumg mit ihren Kitten allen ihrem | rigt Wirkungen ſich nicht auf den Moll eines" Dekkifterinins beferänfen werben, 


Einfluß anmente, um fo bedauerlichen Erzeſſen ein Ende zu machen. Die Rom 
mer, lebhaft gerährt von tem Unglüdfe Polens, erneuert ihre beſtändigen Büns 
ſche für rin Wolf, deſſen alte Natienalitkt unter den Schog ber Werträge geilelit 
iſt. Die Berfegungen und Berinträhtigungen, melde unſere kandsleute in Mer 


rito erlitten haben, forderten eine glängende Genugthuung. Ihre Megierung mußte fie‘ 


forbern. Die Rammerhofft, daß fie, nm biefelbe zu erhalten, rafche und entfhiedeme Maoßs 
regeim geireffen ber, Wir wünfden uns mit Emr, Majehät Gluck zu dem ber 
friedigenden Zuſtand unferer afrifamifchen Befipumgen, Wir baben Pie fefle Zuver⸗ 
ihr, dad dieſe Boge ſich von Tag zu Tag vwerbeffern wird, Dauk der Disciplin 
der Armee, der Regelmäßigkelt ber Vermaltung, und dem erfprießlichen Birken eiv 
ner erlenchteten Religion. (Hr. Dupin legte Rachdruck an das Wort „‚aufgeflärt‘. Ber 
megung.) Ew. Maj. hate und in eimer ber vorhergehenden Sefflonem wertündet, 
va Vorſchlage im Betreff ber Rückzahllung ber öffentlichen Schuld uns vorgelegt. 
werden folten, Die mehr und mehr günflige Lage des öffentlichen Eintemmens 
gibt uns dos Recht, zu hoffen, daß vie Mitwirkung Ihrer Meglerung wicht lange 
diefer wichtigen Maaßregel fehlen wird, (Beregung.) Die Bebürfniffe tinferer 
Kolonien und wnferer Schifffahrt werden Gegenfland aller umferer Gorgfalt fein. 
Mir werben traten, fle zw vereinbaren mit ben Imterelfen unferer Agri⸗ 
eultur, bern Ontwidelung won bober Wichtigkeit für das Gedeihen bes 
Landes iff. Die Kammer mid mit ber‘ memlichen Gorafalt bie Ger 
fetentwärfe vpräfen, melde bazu beſtimmt find, die Beriprechungen der Eharte zu 


vermirfidyen und veut Bersoffommmungen im bie allgemeine Geſetzgebung, ebenfo | 


wie in bie verichiebenen Bweige ber Öffentlichen Mominiftratiom zw briugem, Unfere 
Münfche federn auch den Seſetzentwurf in Brtreff der Orgamiarion des Generals 
flabes der Urmee. Innigſt empfinten wir mir Ihnen, Bire, Ihre Heflnungen und 
Ihre Beforaniffe, Ihre Freuden und Ihre Schmerzen. Ganz Frankreich hat mit 
feinen Acclamationen bie Geburt bes Grafen von Paris begrügt. Gebe der Him ⸗ 
wel, baß nichts fo fühe Empfindungen ſtöre. Bir umgeben mit unteren Hulbigungen 
die Wiege biefe jungen, Ihrem Herzen und ben thenerflen Münſchen dee Baterlandes 
geſchenkten Prinzen. Erjogen, wir frin Bater, in der Achtung aoferer Infiturionen, 
mwirb te den. glerreihen Urſprung ber Dymaflie, deren Haupt Sie find, kennen und 
niemals ver 
iſt auf die Allmacht des NMationalmillend, (Bewegung) Wir werben, ®ire, 
wie aud ale Prampolen, bie Familiemrund Vietätögefinnungen teilen, imeldbe bier 
fer gtüdliche Erriguig Ihnen als Bater und als König einflöfr. Wir find üben 
zeugt, Sire, Pie innige Eintracht der ſich im ihren conflitmtiorelen "Schranfen bal. 
tenden Gewalten kann allein bie Sicherheit bei Landes und bie Stärfe Ihrer Re 
nierumg begründen. Cine fee, gefchidte Berwaltung, fi. ſütend auf bie edel. 
müthigen &efinnungen (s’appuyaut sur les sentimens generenx), bie Würde 
red Throues im Aublond achten madend, und ihn im Innern mit. ihrer Bew 
anteortlichkeit dedend, (lebhafte Bemrgung), IR das fiherhe Pfand für jene le: 
terflögung,, weiche Ihnen zugemähren nme fo ſehr am Herzen liegt: Bertrauem 
wir, Sire, auf bie Rroft umnferer Inſtliutienen; fe werben, kweileln Sie wicht 
borom, Ihre Rechte und Lie unfrigen fichern, bemm wir halten für gewiß, daß bie 


geilen, daß der Thron, ben er eined Tags eimmehmen fol, gegründet” 


Dnrölammer 
| die glauben, daß 


Welches Beifpiel gibt dieſe Goalition, in welcher Die Meikimgen offenbar der ei, 
deuſchaft und dem perfönlichen Interrffe geopfert mmb?" Enifchufbigt bir Wichtigkeit 
bed Zwided das Behäffige der Mittel? Mir fagım es ohne Bauderm: bie gegen 
mwärtige Erife hat eine Michtigfeit, mir feine politiiche Grife bis jetzt. Richt um das 
Minifterium handelt es ji, fondern um bie Repräfentaiis- Regierung; ihre Morar 
lität, ihre Wahrheit. Wenn #6 gelingt, ein Minifterium zu ſtürzen mit Mejori: 
täten wie diefe, welche bie Foalitien gut bilden werfucht, fo fürchten mir ſehr, daß 
Frankreich flatt einer R der Meinung und der Eruedfäge, nur eiee Mer 
gierung der Intrigue haben wird. Umfere game Zufunft wird vielleicht von dem 
Botum ber Kammer umd der Varitie abhängen, vie fle ergreifen wird,“ — In 
ven Gonverfationen, melde der geflrigen Big der Deputirtentammer 
folgten, fit! es allgemein auf, daß bie Adreſſe, die emerbittlich herfälle 
über alle von Gabinet vom 11. April wollbracdten Alte, mit fo aus ⸗ 
nebmenb wie Zmüdhaftung von al Dem ſericht, was mod ber Bufunft ans 
gehört, Man fchlirfe daraus, daß bie Verfaſſer ber Möreffe durchaus Frine Wer 
pflichtung übernehmen wollten, und bitfe Maßigung fchien vielen aus Reſpekt ner ber 
miniflerielen Werantworlichfeit herzuräbren, die mt dieſen ernſten Fragen fo eng 
verfnäpft il. Wer aber hm vorigen Jahre zu-derfelben Zeit bie Frage wegen ber 
fpanifchen Intervention erheben, biffuriren and mit! Wärme vertheidigt (ab, von berts 
felben Männern, die ihr jegt amdjumeichen fdheinen ‚der möchte fih dieſe Zuräd: 
baltung ber Gommifften durch weniger eble Motſoe erflären, vielmehr glauben, bafı 
bie präfamtiven Erben bes 15. April vor Allem darau denken, fich ihre Zukunft 
frei zw erhalten, und daß bie Berokübrit, in Loͤſung der fchmebenden ragen mit 
der Politik ded jetzigen Eabinerd übereiufkimmend handeln gu müfſen, ihnen biefe 
Kingseit anrieth. Deshalb die volfsmnene Bemeſſenheit, mit ber die Gommiflion 
von Belgien und Sparien Tpricht, während fie fo fhenungsles für Mnrcone umb 
fo bitter in Bezug auf die Schmeijer-Unpelegenbeit fh. Dieſer Gontraft, anfaugs 
auffallend, Fönnte als Aue fluß eined Geiſtes der Gerechtigkeit erfcheimen; bald aber 
erfennt man, def bie Mebafteure der Adreſſe überall, mo ſſe heftig werden, nut 
ihrem Haſſt, wo fie gemäßigt find, mar ihrem Ehrgeije Gehör gegeben haben. 
Uuch Hr, Dupın, ber KRammerpräflormt wire vom Journal tes Debats 
wegen feiner Bandeibarfeit übel mitgenommen. Wor 14 Tagen, von der Goalitien 
gänzlich verlaffen, babe er, um anf ten Präffventenfuhl zu gelangen, bie Stimmen 
ber Freunde bes. Minifieriums angenemmen;, durch dieſe Präfibent geworben, 
die Ölädmüänfhe ber Miniier empfangen, ihnen Btſucht gemacht, fie zum Yus: 
barcen im einem Widerſtande apgefeuert, den er char Rückhalt zu biligen ſchlen. 


| Erf neuerlich noch babe er das von Hrn. Mole bei der Möreffes Discuffion in der 


erprobte Kalt über alle Maßen erbeten. Daher bützen tiejenigen, 
Worte etwas gelten, ch, eingebilver, ter Pröftent Dupin wer 
be, wenn er auch das Gabinst bei den bevorfichenten Debatten in ber Deputits 
senfammer micht werikeikige, bed; menigftend eine, fxenge und unparteliiche Neutta⸗ 
kirar beobachten, Wie gewaltig babe Ach aber der Wind geänderi? Moburd; habr 
er ſich denu berecht igi geglaubt, mac, Hexleſung der feindſeligſten Adreſſe, die je 
gegen eim Minsiterium gerichtet worten, dem .bebohten Gabines ben Rüden zu 


eonfitutionele Monarchie zugiic bie Mrriheit dar -Bölfer aad jeme Stabilität vrer | kehren? Warum berifere ex ſich ſo fehr, bad Gabinet zu werbammen, während 
bärgt, melde bie Groͤße der Graatem macht. — Die Diseuffton über bem Mid: | bie Abdreſſe, fo Airemg fig auch fei, mur antlage Midarum biefer plöhliche Abfall, 
refles- Entwurf murte auf den mäcfen Montag feRzefeht. Die Sigumg wurde bar | ber Im Yugenblide eined fo heißem Ungelfid auf das Miniterium, einge Deferiion 
rauf um 2 452 Ubr aufgehoben, Die Kommer irennte ſich inmitten her Ichhaftehen | am Tagt des Kampfes gleiche? Dan fei zwar an bie. Bigarreriim ber, Laune 
Aufregung. Mile Minifier waren zugegen gewefen. Its Hru. Dupin gewöhnt; obaber, mas er in der legten Gipung ber Adreſſe Com⸗ 

Wenn man biefen Adreſſeutwurf lie, fagt bad Iourmal bed Debatt, ) million gethan, nick rinen andern Namen werbiene 7: Ju warten, um jlch autzufprecen, 
bad min hier ſprechen laflen, fo möge wen ſich daran erinnern, ta er unter der ! Hiß die Dajoritht der Commiſſion ſich erklaͤrt hade/ die Miniſter anzugreifen, wenn man 
Spnfpiratipon wenzweien der chemoligen Minifter vom 11. Oft. (Suijot und Thiers) ihnen wicht meht gegenüber ſehe, bad zeuge micht bied von haralterioflgkeii; und 
vebigirt worden, Die game Brage Äft eine‘ Frage der Prrfonen, ber gange Sinn | bie Parteien, weiche jet vom MWbfale des Hin. Dupin Bortbeif sieben, wenn 
ber Abreſſe liegt im der Ichten Phrafe, worin eine geicdhidte umd weile Ber: I deſſen Beitritt anders irgend jemand ſolchen bringen Fönne, dieſe Vartheien würben mod) 
maltung werlangt wird. Adeb übrige find mur Fallen, unter die Schritte des Mis | firenger überihn richten, alt fie (hie Debatt), „Dr. Dapin hat freitich nichts mehr von der 
nißeriumd gelsgt, um eb zu zwingen, zehnmal bie Kabinetefrage vorgubringem. | unmürdigen Intifferemg feiner Verdündeien von deute, mod von ber gerechten 
Wehlan das Minkerium wirb fie Rellen, fo oft «6 möshig Irina wird, Es wirde Reue feiner Freunde won geſtern zu beforgen, Er iſt Prüfident. Gr il es trop 


nicht den leichtefien Kabel, nit bie 9 
Partbie iſt genommen, Dile ber chlem Srftigfeit des Pflichtgefühls und ber Energie, 
Die eine gute. Sache gewährt, wirb es feine Gegner zwingen, vor ganz Frankreich 
die Muth umd Ungerechtigteit ihrer Leidenſchaften darzulegen, Uber es ift bereit, 









keuiſe griff im ihre Taſche, aber ad! fle hatte kein Beld, als ihre Goltreilen 
(denn fie haule ihre Bankneten Geute in blanfed Gold wmgefegt.) Sie zog eine 
Mode beraud, fuchte fie unvermerkt ga Öffnen, mahın ein Geldſtück, und lief bie 
Qufwärterin Münze berandgeben, 

Über biefer Worfat war beach nicht fo ganz unbenterft geblieben. Einige Blicke 
ber ſchoͤn gefleibeten Herrn waren auf das Mätchen und ihre Moken gefallen. 
Raub ein hübfher, junger Mans vor ihr uud verlangte einen Tanı Ein herrlicher 
Badenbaart, ganz; a la Pologne, ein zierliches Schnurrbärtden, ach alerliehk! 
und feine ſchwatze Pantalons und eine Taife zum Süffen, 

Zowife war müde, fehr müde, Rouife war betrübt, fehr heiräht, Wiüein -Tonnte 


man einem fo ſchmucken Berrn einen Tanz ausſchlagen ? — Gewiß nice, — Das | 


märe bimmelfchreiendes Unrecht. . 
Einige Takte der freitich etwas greilen Orchefterlöne, einige Gchmeicheleien bed 
Zängerd, und ber Beraufchende Mater baju, und Ponife war mie um eilt, 


gemwand 
Kein Schmerg mehr, Feine Müdigkeit mehr. Luft, nur ungebundene Puh! D das | 


Zangen id göttlich fen. 

Uber ber Tanz endete, 

Der Herr führt Beuife zu ihrem Plage, Er umterbäft ſich mit ihr, wie mit eis 
wer großen Dame. Er it fo fein, fe galant, bie jungen Herrn, die ihre @ebie 
terin beſuchten, konnten mit feiner fein. i 

Mau fprady- allerlei. auife erzählte ihren Mafall. Der Herr mer gang Ofr, 
ganz Witkeis, Er fragte Über alle ihre Merbättniße, nahın an lem. Matpeil, 

Dein Kammerzöichen gefiel ber junge Dann, z 

Freilich Bernhard. Mber Werwbarb ih ja ein Wrewlofer, er heißt jo eigentlich 
Ernſt, FR er treuled, Brauche ich auch nicht mehr am ihm zu denken. Der junge 












1 
Das Drcefler begann gerabe von mewem zu fpielen. Ehe ſichs Eouife verfah, | führen. 


6 —E und 


ertmgfte Zwed eutigtait hinnehmen Seine | des Eprgeigeh, dem er jetzt ſchmeichelt, und Dank ber patriotiſchen Hingebung ker 


Männer, die er im Stiche geloffen hat. Für jeden andern als Hrn. Dupin würde 
diefe Rage gramfam fein, Pür ihn if fe mar der Beweis, Da er gut mandprist 
bat, da er, zum Präfldenten ernannt durch ben Einfluß bed Miniſteriume, bad er 













Mann gefällt mir! Wer weil, was bad für tin vornehmer Herr iſt! 
wicht fo greb aus, wie unfer Eind. 

So ralfonnirte Louiſe mit ſich felber. : 

Sie planderte noch viel mad hanzte auch mach viel mit tem fchönen Seren. 
fs es Morgen war, bot er ihr feine Begleitung an, um fie wach Daufe zu 


Er fieht gar 


Zosife ik aber micht nach Haufe gekommen. 


Bermiſchtes. 


— — Melde Mittrauche in England mit dem Schuld geſeh, welches den Glänbis 
ger über die Maßen besümfiat und aus dem Schuldaer einen Sclaven mat, getrieben 
Dub, daraus erhellen, dab umidnge ein folder Slautiger imen Familienrater AU Tage 
ang wesen einer Schuld von 2 9.3 Eh. 5 D.cıa Hl. 6 Pr. rh.) in das Befängniß vom 
Biehaate (Brafihalt Bent) foren Heß. Frau mund Rinter, — weiße varher nie als Arme 
Unterhügung ‚erhalten hatten, — fielen beburd ber Bfarsei zur Lat. 
Leo Burkart, oder die Stutentenserfhmöruttg, fa lautet ber Titel 
eimeh neuen Drama, bad am Theater der Porte Et. Martin bereits mehre Praberorüellengen 
befanden bat, Das Stüch feiert im Deutihtamb und fol das deutſche Burihenmweien in den 





(Fort. folgt.) 


—⸗ 


| fernen PFejichungen, beſeaders zu den Erriguiſſen des Inhres 1810, auf die Mühe bringen, 


Die Berfafler, Bier, Dumas und Gerard tu Rersal (der jüngite Meberfeter vom Börhe't Bauft), 
haben witwent ihres Mufenfballes in Deutſchand im vergangenen Semmer das Material 
gelammult, und erſtet te zu Dem Ende ben Scharfrichter Sand's aufſuchen, um in ts 
sag anf einige frappamte Momente recht am ber Diiselfe aridräpft zu baten. Brandfilee Blät- 
ter bemerken über Diele theatwaliiche Neuigteit, baf he mis einem „interdt de Ierrene melodra- 
matöque* erwartet werde. Ä 5 

Jahre 1588 Tamım in Paris heraus: 6,603 Werke in nerfhietenen Ser⸗ wen. 
Lirhograpbiren, 179 Rarten vmb über tauienb Mewfifhärdte, (Balig. Mer.) 
— Der alte Bürk von Kbeipur in Dfinpien ift im Auguſt 1833 geRorben, und 


mau dat mit feinen Berchwam acht von feinen Aranem verbrannt, 


— — Aneldote Ws ein Wedtenter den Auftrag feines Herrn ſchleht beſergt hatte, 
fo fagte Diefer: Tölpel! wenn ich kümtig einen Eiel fahirfen will, fo gehe en — 


— —2—— — 


dad er.beraft. Galdhe Takıit maß, jene ⏑—— 


Hre. Mariell, bad linke Centrum bei Banneron, die Linke bei Odilon Barrot, und 
die DOppofltion des rechten Gentrumb bei Joſeph Pririer. 

Die neueften Nachrichten aus Pifa melden feine merkliche Beſſerung im Befund 
beitt zuſtande der Herzogin von Mürtemberg IT. ft. HH. ber Grofperjog und 
bie Großderzogin von Toskana warm von Florenz babin gelommen, ber Prinzefr 
la einen Beſuch zu machen. Gie waren vom Herzog Alexander von Mürtemberg 
und dem Herzeg von Nemonrb empfangen worden. — Der zu Mey erfchrinende 
„Zabependant de la Meſelle“ miberfpricht der Angabe einiger deutſchen Blaͤtter, 
als ch fih in jener Stadt eine Legion von framzöſtſchen Bürgern und fremden 
Flũchtlingen bilde, gu bem Zwede, bie Bevölfrrungen von Luxemburg unb Tim, 
burg mit bemaffneter Hand zu unterflügen, im Falle bie Irpten Enticheibungen ber 
Eonboner Gonferenz ben Wünfchen biefer Benölferungen ungünftig fein follten. Ge 
finder im Metz durchaus Feine Rüftung dirfer Urt flatt. j 

Mordbamerifa. 

Der anarchiſche Zuſtand in Harrisburgh dauerte mach dem letzten Mache 
richten vom dort, welde Bid zum 10. Dez. reichen, fort. Die Regierung hatte 
eine beträchtliche Streitmacht zulammengejogen und in bie Stadt rüden laffen, Das 
Arfenal wurde von ihr befegt und mehrere Verbaftungen vorgenommen. Unter dem 
Volke bereite große Aufregung. — Jw Gongreß zu Washington wurde wit 198 
gegen 6 Stimmen der Beſchlug gefaßt, daß alle Petitionen, welde die Ubſchaffung 
ber Stlavtrei ober des Handels wir Sclaven in Eolumbia und dem übrigen Skla 
wenbiftriften betreffen, ohne gelefen und bebattirt zu werben, auf ben Tiſch des 
Haufed wisdergelegt werben follen. 


Neueſte Schieffale der allgemeinen Hentenanftalt in 
Stuttgart. 
*+ Dom Nedar, Anfang Januar. Das Affociationswefen iſt ein ei⸗ 
genthümlicher Zug unferer Zelt. Seitdem es nicht mehr mach der pelitifhen 
Brite bin perpenbiculirt, bat es ſich mit verboppelter Gewalt auf bie finanzielle 


Seite geworfen, umd faß täglich treten bie Wefultate diefer Beftrebungen in ben | ® 


mammigfaltigfien Geftalten berwor. Dampffahrien za Mafer und yu Bande, Obra. 


bem nad Metal und Wöphalt, Mnlegung von Kanälen, Bauten won Brüdın m. | BI“ 


f w. firdem daupifächllch bie Bahnen auf, um welche bie Heffwung mad Gewinn 
eine große Mnzahl won Züngern loct. Bwar wurde biefe Hoffnung nicht felten 
ſchon getänfht. In dem Krtis der Aglotage ſpraug regelmäßig zu ball und zu 
fehr, wood, ihm entjogem, vor ihm bewahrt, im ber Sache feibR wahrfcheinlic 
günftigere Frucht zu Zoge getrieben hätte. ber eb fd font ber Jupulfe zu 
viele ba, mm durch ſolche Erfahrungen ſich abfchreden zu laſſer. Noch immer 
meimt das Publifam mehr oder minder, in folden Unteraphmungen werde fid wie 


unter ben Kindern Grtblehems doch enblich der Meffiad finden, umnb «4 hetriituon | m 


Nasen Die Laufbahn gu einem — vielleicht bekraͤnzten Ziele, 
Eine Zwilingsicweer der Mffociationen find Die Mifecurangen. Sa, fie 
nähern fich jenen um fo mehr, als ihr Gewinnunb Beruf, nach Abrus der Berwals 
tungäfoften, gemeinfchaftlich ale Teilnehmer treffen. Wirklich — 
blifum fich lelchen Unternehmungen In bem Maafe mit mm fo mehr Morlicbe 
gewandt, als fie auf dem Ichtangebristeten Grunbfage ber Bteihheit und Gemein 
kdofrlichkeit beruhen. Man will nicht mehr eingelnen Unternehmern bie Bortheile 
willigen laſſen und ſich mit ben Brofamen, die von ihrem Tiſche fallen, begnügen 


hat and; das Pu« | Münze 


wehr ihnen ensgegen zu fehen. Die Mecua des gerichtlichen u iR mer 
übrig und biefe, dem Vernchen nad, nun ebenfalls er . * 
Des befferen Berſtäͤndniſſes wegen, muß bier etwas weiter aubgeholt werben, Der 
ulgemeinen Rıarewanflair im Stuttgart fichen ea Hr. v. Meinbhl neh ſeinen Göh 
ven, lomie sin Rrdinungsrath Härleim wor. She Gegner werfen ihnen vor, baf 
fle kein marttſchetier iſches Deittel werfhmäht haben, darch Anpreiſungen aller Urt, 
durch Ausmalung ber glänzendflen LAus ſichten, durch Uutfichten auf elm forgenfreis 
eb Alter m. bal,, die Sparpfennige vieler Tauſende an ſich gezogen und baburd 
einen Fonds von 4 MIN. am ſich gebracht zu haben. Birfleiht find birfe Bor 
wöürfe der Begner zu fireng, denn das Publicum bat ſchon Gelegendeit genug ges 
habt, ſelche Anpreifungen ihrem wahren Werthe mad zu mwürbigen, und 
wenn ed bemumgeachter noch folche Unternehmer für Gurtinffe Hält, die In den 
bampfenden Schiund möglichen eigenen Berlufld fpringen, fo iſt «8 im einem Irre 
thume befaugen, den es mur fich zu verbanfem hat. Schon ſchwerer laflete ber 
Vorwurf, wenn ber Vortheil ber Unternehmer in Maape ſich verfirge, melde Dem, 
mas das Ueblihe und was dab Recht puichreibt, micht mehr entiprächen. Im bier 
fer Hinfibt behaupten bie Gegner ber Anftalt, eine won biefer außgegebene Tabelle 
habe z. B. von einer Altie a 100 FL im 48. Lebensjahre rine jährliche Rente 
von 300 fl. in Ausſicht geftelt; das Pablicum habe die Materialien nicht gehabt, 
um mecjurehnen, umd gebacht, Daß das Mefultat wrnigfiend ommäberud richtig 
fein werbe, weil bie Direktoren bei Husfendung ber Gtatuten und im dem Mur 
hang zu benfelben Öffentlich verſichert hätten, bie angebotenen Wortheile ſeien u 
fo gewilfer und junerläffiger, als bie Sterblichteit nur nach der perfän 
lichem Wortalitär berechnet ſey. Der immenfe Rugen, ben die Direktoren mach 
ums mac; zogen umb ber Umflanb, daß fie Abzüge machten, vom denen man behaup- 
tele, daß in ben Staruten biefelben nicht worgefeben frien, ermedte zuerſt das 
Mitrauen, und nun ſtellten mrhrere Männer Berechnungen an. Ge ber Ranjleiraih 
Stängel in Stuttgart, ber Grheimerait Kopf in Stuttgart und Meybmanı im 
©t. Gallen. Sie fanden, daß die Rente in 48 Jahren nicht nur 300 Fl. fondern nicht 
einmal 10 fl. Jähel, betragen fürmse | Die Aetionaire werfuchten e6 zuerſt ahme Erfolg bei 
der Megierumg, indes fie bofften, daß diefe ihre Goncefion gurädziehem merbe. Endlich 
haben fich wirhrere wohlhabende Perfonen, mehr im öffentlichen, als im ihrem Joter eiſe auf 
ben Rath, ben Profrffor von Mohl in Tübingen imeiner Flagſchrift ausgeiprocden hat, 
entfhloffen, die Gade wor die Gerichte zu bringen Der t Röbine 
ger im Stuttgart IR von Ihnen als Anwait angenommen, bie Elageſchrift gegen bie 
Uinftelt eingereicht und dieſtr bereits durch das Bericht zur Erklärung mitgetheilt. 
Es if begreiflich, Daß bei fo werwidelter Frage nicht m Veraus ber Erfolg des 
Droceſes wit Brmißheit vorausgefogt werben kann. Megierang umb näher fichenbes 
Yablitum find gefpannt anf bie weitere Entwidelung bed Drama’s, won deſſen 
Ende Sein oder Nichefrin der Anfalt, Reichthum oder Armuth der Direktoren, 
fortgefeßtes Geſe ſſeliſe in ber Aktionäre an ungänflige Bebingungen oder Befreiung bier 
Ob aber das entfernter ſtehende Publicun nicht wohl hut, in Bols 
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Ber Bi ad 6 a 
hr sent D 
tungen erlitten hat, umb fertwährmd erleibıt, wie jene. 


Handels: und VBörfennachrichten. 
Gut 33,09%, 


Altes 13,110 Pi; Nee Zufuhr: Menes Gut 11,070, altes — D.; Gefammisehrag: Neues 
Meuch 4048, alles 383 Pf. Im 

blieben: mewes 80.064, altes 19,727 Df. Hödıfler Durkicnittäpreid: neues 76 fl. 0 fr; alteh 
— fr.; wahrer Mirtelpreid: mewed d4 A. 67 Pr; altes 18 fl — Pr.; misheigiter Dur ch ⸗ 
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Amferdbam, 4. Jan. Yniege. Bi5/B; 6 0/0 Eert. 1013/25 Raul. 36; 41/20/8 Send, 
053/16; 31/2 0/0 797,8, Arb. 163/4; rufl. Inicr, TOn/B; 5 0/0 dr. 1033/48; Braf. 771/48. 
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feibA umbihre Kpelluchmer, forwie für alle [olche Anflelten und Diejenigen, weldhe fi dabei | = ein  Efababe 60. — Berfarliet, rechtes Ufer 560. — Linfes fer 206, — Hause 


betbeifigen wollen, folchrn Prüfungen und Gegtube ſtrebungen genau zu folgen. Dur 
Beltungen und bie Gofummen der Broſcharen iſt dich ſchon geſche hen, 
auf die Haflalt erfolgten, mar diefe amd immer bedacht, Abs 





zefiſcher, englifcher und beutfcher Fites 
ratur von D. C. H. Schmidt. Mit 5 
Zafeln Abbildungen. 8. 1 fl. 48 fr. 


Im literar. artift. Inſtitut in 
Bamberg iſt gu haben: 
@t. Janvier dt. fr. Marinesfäzter), über bie 


weedmätigke aret und ben Me. Mad dr Eihauplapet ber Münfbe 
Eonftruction und @inrichtung .— A * — 
* 3— 

der Dampf ſchi ffe vera —— 


und ber auf denſelben anmwendbaren Dampfr | und bie ger — — ne 
mafapinen, nebft wichtigen praktüfcen | Hehe, (A wart eiu Wert, wie das zorder 
Fingerzeigen für Madinten, Heijer benbe, kigemiS u nenuen, zumal ct bad 

* ; A ie Erta ’ 

und alle beim Dienfle ber Dampfmar | nn. der Dempriäike mad «hen ihren eiizels 
ſchinen angeflellten Gerfonen. Aus ci nen **45 —ãæ& * 38 

4 m! machten 

mer vielfältiger Erfahrung rei in6 | Berfaßer, Befchlshehe 
Deutfche überfege mit 7rrmtumg fram | aerfiehner Dampikhifte, has fi ſeit ihrer 
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- Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Erfindung mit der Vervoutommnung beichdir | genkänben und der uff schen Könnte, wor 
in er worpägliche ge — J 

Des Nähere unter Aufſchrift . und 
Ken — ber ——— rettefteler Einſendung im der Erpebirien bies 


aller Arten von Damimalhimen, Alıca Blattes, 
Th. — auf das glänzende bemährt. —— — — 
an der Bamberger Schraune den 5. 


Unterfunfts: Gefud. Yan. 1839 wurden nerfauft: Meien 133 Bhf. 
(2 a) Jemand der eine fehr ſertiac, ichöne | — m. — *— —— Lak 
und orıhograpbifge Hand ſchreibt, im Rede u, 158. 10. Rorn ... = - erg 
nungPtogfert solfonmen dewandert dt, früher | F* R. 30 fr, IL ı9 fl. ao fr, I. e rn, 
(dem auf Berichten gearbeitet bat) wänfcht als | — Sch ias Schfi. 4 Leu 
Efribent unterkunft, und wenn moglich, an | fr, IL 10 fl. 50 fr, U. io A. 18 fr. Haber 
eitens Drte, ts er dem allenjahs werbanbenen | 133 Sf. = ©: 1. pr 4 A. — tt, U. 2 I. 
Kindern unterricht im dem deurfchen Lehtat-lAas te., I 8 I. 30 fr, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhfen Privilegien. 


Druck und Verlag des ülewer. wrtiet. Imstituts um Bamberg. Auswärtige Beutel 


werden bei dem nächsten Posiamm mis Vorsmabssablung des 


das Unisrkalungeblanses EUTLArE 


Betrages gemacht. Eisschlüssig 
ist der Pränumerationaperis bei der Zeitungs - Expedition su Bamberg selbst ganzjährig; 19 #., bei dem hönigl. bayar. Posttehärden aber im I. Rayen 10 & The, Im IL ii Tr, im IE the, im IV. 1 Te, 
Aulbjührig In Bamberg bei der Zeitunfs + Eupeditien 5 f., bei den kpl. bayer. Postbehärden Im I, Rayan 5 #. 4 hr, im II. BR. 3 kr, Im HL SA. Ghr, Im IV. 60. Duke. — Fürlanernte jeder Art ind die Gebühren 
Ahr. für die Peiii-Zeile oder deren Kaum funtgenislät. 


211. 


Wir ersuchen, die etwa noch rückstlindigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ 
vollständigen Exemplare miehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 


Bamberg, Freitag den 11. Januar 


zu beschleunigen, da mit Ende Jannars keine 
Fränkisch 


8. Januar 1839. Expedition des en Merkur. 





nbalt. ‘ 

Deutihe Bunbedfiaaten. MA (Brief and Minden. Bollkändiges 
eichniß ber neueften Orbendverleihungen.) — Preußen. (Husfihten auf Bei 
ung ber firchlichen Gtreitigfeiten burch verfähnende Maafregein.) — 
Schweiz. — Dinnemarf. — Niederlande. (Die Königin ber Belgier 
am 5. von Briiffel nach Paris abgereifl.) — Granfreid. (Brief aus Paris. 
HournalsUrtbeile über dem Adreſſe ⸗ Entwurf; 31 Redner fir, 12 9 den ⸗ 
felden eingeſchrieben man fpricht von Auflsſung der Kammer, € be# 
"mepifanifchen Forts &t. Juan d’UNen durch die franz. Blofadeflotte.) — par 

wien. — Italien. (rief aus Nom. Feier des Ehrififefted. Brief aus 
pel) — Südamerita. — Ebina. — Die britifhe See macht. (Brief 
aus London.) — Handelds u. Börfennachrichten. — Beuilleton. — Anfinbigungen. 


Deutihe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 8. Jan. Dan willnun mit willen, 
daf 9. M. bie Herjogin von Braganza im mäcdfen Brübjahr mad Brafilien reife, 
Die Fran Fürſtin v. HobemollernSedingen werläßt jcht München und geht mach 
Hechingen zurüd, wird aber vor der Abreiſe ihres durchl. Bruders mad Peters: 

noch einmaf bicher fommen. I Palais Lruchtenberg wird ter Gen.Mojor, 
Mpjutant de6 Kadfers und Ehbef bed Pagentorys and Petersburg ald 
Ueberbeinger der Ehepalten erwartet. Man fürdtet, 3. k. H. die Brau Herjo⸗ 
gin dv, Reuchtenberg werde jegt, ba alle ihre Rinder omswärts find, frbr wirl von 
bier abıwefemd frin. — Das neue Gtantöhendbuh für Bayern wird bemnäck bie 
Preſſe verlaſſen — Die Berfegang des Hru. v. Hormapr ald Miniter-Repiben 
mach Hamburg, Bremen und Lübel mirb demfelben inform fehr ange 
nebm fein, ald er in Damburg feinen Gchmwirgerfohe, ben Öfterreichiichen 
MiniflerRefdenten Freiberrm vom Rref, mmb im ber meuen Stellung weit wer 
miger Abhaltung won feinem gelehriem Studien und Mrbeiten findet, weiche 
für die Gefcpichtfcreibung reiche Ausbente werfpreden. — Das alte Polgebände 
wird zu dem Amtslofalitäten des Fgl. Oberconfifleriums umb ber Gchuldentügunge 
fafle verwendet. — Xud Eihflädt vermimmt man darch einen SHirtenbrief bed Ken. 
Bilheft Braf v. Reiſach dafelbſt, daß bad von Ihm gegründete 
gur Grgiefueng der Jugend zum Priefierflonde und zur Bildung Seel ſor ⸗ 
ger ſchen von Kindheit auf, mit Beihälfe des dazu geflifteten Bereins vom bi. 
Winibald umd wirler milden Gaben, am 8. November d. I6. eröffnet worden iR. 

Volftändiges Berzeihniß der Ordend.Berleipungen am Newahrdtage: Bu 
Gommandeurd bed Berdbienkordens der bayerifhen Krone murben 
ernannt: der Staatsminiſter des Innern, Hr. v. Abel, und Fürk Garl rede; 
das Ritterfreug des Berbienkorbend ber bayer. Krone erbieitem: 
der erfie Gtollmeifter Cr. Moj. Behr. v. Arepberg; Miniferieiran Weigand; 
Direkter ber Oberhof: und Gtaatöbiblierhet Lichtenthaler; Profeffor Gdrred; Prä 
“ fidemt Graf vom Lerenfeld; Präfdent Beidler; Biſchef Riccabona; Biſchof Gei⸗ 

fel; Erpr. v. Völderndorf in Brankfart; Graf v. Waldkirch im Mihen. Den Bew 
dienflorben vom heiligen Michael erhielten und zwar das Großfreng: 
Finanzminifter Birfchinger; Praͤſident Staatsrat Er, Geindheim; Staatsrath, sb 
dent von Schent; Präfdent Graf von Rechberg, Präfvent von Hörmann. 


Seuilleton 
Gefchichtöfalenber : 11. Januar: * —A— Sauingen gegen bie Kelſer · 





- Moderne Paradoren. 
Movellette von ©, Dänle 


vin, 

Der Horigomt unferer Novelle hat fi mit Wolfen umbängt. Cie in büfer 
und träbe geworden. Wir ellen zum Gchlufe, 

Theodor ſas zu Haufe im feiner Stube, und fann nach über feine jüngften er 
bensereigniffe, Er mar erhsunt über ſich felber, denn er war wie umgewandelt, Der 
Unfichere, "pin und her Schwankende hatte plöglich Jeſtigkeit und Sicherheit gemonnen. 

Seitdem er gefehen, wie Ernſt mit fo fchlauer Berechnung einen pfnchelogis 


ſchen Calcul geyogen, deffen Mefultat beinah der al Cornelia geworden, hatte er | 


einfeben lernen, daß man mit Klugheit und Menſchenkenntniß die Welt täufchen und 
beherrfchen könne, und baf auch an dem glänzenden Befalten Dadel haften, Aber 
diefe Erfahrung hatte ihm auch die MBelt verachten gelehrt. Grinen in der Unlage 


Vers | Bauer; 


; | der 


Das Gommandeurfreuzg: Eraatörath von Maura; Generalmajor von 
gebeimer Forkrach vom Xhoma; Minifterlalrarb Freiherr vom Bier 
veld; u, Dir; Direhtor v. Zug. Das Mitterfreug: Minifterialrarh des Ja- 
Am. Frhr. dv. Gumppenberg; Direftor des hirfigen Gtabtgerichts Brof- v. derchen · 
feld ; Sbercoufiſteriairath Gruppen; Oberbauraih v. Riedl; Hoſtheaterintrudant v. 
Küflner; Regierungstircher v. Weinbach; ppellationsgerichtd-Dirntor Alwever; 
Director Gtenglein; Bolabminiftratiensrath Er. v. Böldernborf; Dowdechant eis; 
Major v. Weishaupt; Regirrungsrarb Quaute; Forſtrath Frhr. v. Rebwig; Dom- 
capitular Fagır; Lanbrichter Geiger; Tanbrichter Bang; Ba: ; Bor 
meifter Äaölbern in Lantöberg; Dberlieutemant Ziegler ; Habrifbrfiger Forſter im 
Augeburg; Dberpoſtrath v. Pided; degationerath v. Eonlon; Dberrechnungsrath 
Mayr ; Prof. Thierſchz Prof. Dr. Bayer; Maler Schnerr; Prof. Schwanthaler; 
ee Stiegkmayr; Pfarrer Nabel im der Au; Hefmufitus Böhm; ie 


. (ung. 3.) 
Hannover. — Hannover, 7. Januar. Cr. Mojeflät der König find 

deſters Morgen von bier nach Magdeburg abgereifet. , (0. 3) 
n. — Pofen, 31. Dey. &6 ſcheint jept feinem Zweifel mehr zu unter 
liegen, daß ber ttrchliche Streit biumen Furzem durch verföhnlide Manfnabmen wird beiger 
iegt werben, umd #8 dürften biejenigen wohl Recht haben, welche berichteten, daß vom 
Rom aus annähernde Schritte erfolgt feiem. Bei ums wrnigfiens leben bie Par 
telem einander bei weitem micht mehr fo ſchroff gegenüber, und umfere katholiſche 
Geilichkeit läßt offenbar won der feit einiger Zeit eingetretenen der kirchli⸗ 
Men Prarib nad. Db dieß nur vereinzelte Erfcheinungen flab, oder, wie man germ 
befft, Beweife einer allgemein gewordenen verſohnlichern Geflamung, barüber läßt 
ih zur Zeit freilich mod nicht urtheilen. Faſt möchte maw jedoch glauben, baf 
dem niebern Glerub Finke won oben berab geworden find, die fo weohlthätige Fol 
gem nad) ich gegegem haben, bemm ſchon fpricht mam davon, daß bei und eingelme 
gewiſchte Ehen wen tatholiſchen Brifflichen ohne alle Bebingung hinſchilich der 


» fordert, ihre feliherige Ervenge . aufgegeben und ewangelifche 
Zaufjrugen unbebentiich — 4 (8. 3.) 
we 

Schweizer Blätter fchrriben: , Die Regierung von Dbmalpen hat am 23. 
Dey. einen Beihluß gefaßt, laut weldem die Mufnahme von Abonnenten, das 
Eindringen im ben Kanıon, dad Eıfen oder Werbreiten des Eidgenoffen und 
der Bundeszeitung, als im eimer für Kirche und Staat gefährlichen Tendenz 
geſchriebener Zeitungsblätter,, bei einer Gtrafe von 24 fl. unterfagt if, von wel 
Buße dem „‚Berleitert der halbe Antheil zugefibert if. — Ja ber 
Stadt Bafel iR am ber Tages-O dad Mißvergnügen über ein 
Privilegium für bie Dampf « Befahrung bes Kheines bei Baiel, 
Dad bie Regierung den Gebrüdern Oswald zufidern wolle. — Die Regierung von 
Aargam bat ihrem mwicher beruhigtem Wolle ein Reujahrögefchent jugedaht. Um 
28. Dei. publiirte fe, dap, in Würdigung ber eingereichten Vorſtilungen ber 
Mübärger und des vom Sanitätöratbe dari ber erfiatteten Berichts, der neue Me⸗ 


gegen Cornelia zu überfpleiern, bie ſich feit jenem Mbende feiner bemächtigt hatte. 
Es ih nicht zu laugnen, fprech er zu ſich felber, Eornelia hat ſich ganz geändert, 
Statt ihreb Gtolyes hat fle jegt eine beinahe bie Menfchenwürde verlegende Demuth 
angenommen; Matt ihrer Strenge eine Weiche, die Mies mit Empfindungsfaiten ber 
rührt ; Matt ihrer Heiterkeit befändige Mehmub; Matt ihrer Gpottfucht gefühlnele 
Tpeilmahme an Atem, Das in Aueh wahr, aber ich Fan micht anders. E4 jamit un. 
begreiflich, woher es kümmt, aber eb if fo, Eormelia ift mir unausfchlih geworben. 
| Die Urfache feiner plöglichen Meigungsveränderung ift wohl nicht fo unerflärlich, 
als er glaubt. Seitdem Shakspeate das Eharafter,Iimfpringen in feinen Dramen fo glüd« 
| angewendet, find die Poeten auf dieſes bequeme Mittel aufmerkfam geworben, 
} woburd fie mit pipchelsgifhen Tiefbliden zu praßlen umd zugleich die Mufmerkfamfeit 
des keſere durch unerwartete Gitwationen zu befchäftigen vermögen, und fo fönnte man benn 
| freilich auch unfern Theodor im Verdacht haben, daß er, um Intereffe zu erregen, ſich 
in dem Garderobe, Binmmer ded Gchicfald mit moderner Gewandtheit eine überra 
ſchende Char aktermaſte geholt habe. Im Theodors Eparakter ik jedoch die Metamorphofe , 
‚ Fehr natürlich, Er Hat ja durch Die üngften Ereigniffe Gelbiländigfeit und Gelbf, 


| demußtfein erlangt. Wegreificher Weife konnte ihn das Gelbfidenfen und die Gefbitän, 


digkeit einer rau, badfelbe, mad ihm früher imponirt hatte, aun nicht mehr am 


feßen und geraden Eparafter mußten dieſe feinen pfpcholsgifchen Umgarnungen, diefe | ſprechen. Zumal bei Eornelien, bie durch biefe Würde Tpeodor beftändig am feine 
Kreugwege, bie Teichter zum Biele führen, ald der gerade Weg, biefe Büdlinge, | frübern Thorheiten Eränfend erinnern mußte. — Geo — 2 — auch die plögliche Der. 


um Derr zu werben, anedeln, 
Cornelia felbt war ihm gleichgültig geworben. Cie hatte es ihm ja deutlich 


änderung in Corneliend Gefinnungen Theodors entfchmwundene Liebe nicht wieder etwecken. 
Cornelia faß in ihrem Gchlafelofet und ſchaute auf die kandſchaft Hinaub, die 


audgefprochen, weiwegen fie ſich jet gu ihm hingezogen fühle, und Theodor glaubte | ebenanfieng ſich in dem grauen Schleier ber Dämmerung zu hüllen. Sie war blaß geworben, 
ſich nicht Herufen dazu, deshalb Eormellad Battle zu werden, weil eb ihr eben jegt | Ihre Büge hatten den Mustrud wehmuthteichet und —— Demut angenommen, 


einfält, eines annes zu 
Diefes 


"Cie Aügte ihren Kopf auf ihre rechte Hand und betrachtete finnend bad abend, 


bedürfen, | 
Waifonnement hatte er ſich aber aufgedrungen, um damit Die Mmtipaipie | liche Gemaͤhlde. Gie war weich und wehmüthig gekimmt, Ihre Empkindungen waren 





raubs, fie ſelbaa unanfhaltfam wir fich fortreiße, und fie, die biäher beffeiben keittt zu 

fein Flaube, feinem ,entfreiten Wegen ein michte mehr weriber, won jedem Wind, 

legte fein Beto ein, — ce Wellen ſto rach ander Sichtug farteaſehleuderzer Spielball werten. — Line 

® [5 nemarf, I i Chetſache IR sroß der ummöollen Ausfimien sten Amsenbiiia erfreulich: fie iſt das 

Koppenbagen, 2b. Dry: Die Bugdtünge Sſaute Seitung mag 24. bringt Alleverermäihen bes allertinsd Auf Gang Äh Men. cr wenigiens erfclafft ger 

die Rebe des k. Gommiflärs, fo wie bie bes Präfitenten, gehalten Ir ber Schluß. | glgmbien öffentlichen Geiſſes; zum Seile Frantriids it nur zu wuͤnſchen, daß 

ſtzung der Dänifhen Provincial Stände vom nämlihen Tagt. Das Wichtigſte derſeibe nicht bie falſche Wahn eitiſchlagr, und daß bie Weisheit und Erfabrun 

im ber Mebe des Commiffärd iſt die F. Erflärung, daß die Bitten, weiche ſich bes vielgeprüften Monarchen, dem durch den Rationalmunfch bie Lenkung der “ 

auf Beränderumg in ben Provintialtänben ſelbſt bezögen, micht bemillige werden ſchicke Frankreichs übertragen wurde, bald bem Haben der Mriadne aus bem Ras 
Tonnten, Gewiß würden die Stände erkennen, bog ber König wichtige Gränbe | byrinthe der gegenwärtig allerdings werwidelien Berbältmilfe finden möge, 


dizimaltarif aufgehoben Iris — Cine Eu meinde wollte Lar 
mennais Bud, des Volket Im Ihrer Spule einführt, lee 





haben müfle, feine Veränderung in ber Inſtitution zw machen, vie, fo wie fie aus Belgendes ift das Berzeichniß ber für und gegen den Horcifer@ntwurf bis irbt 
des Bebers Hand gefommen, dem Bolfe ven fo großem Ruten fei. eingeiriebenen Nebner; für den Entwarf: die HH. Buizot, Billaut, Dupergier de 
Mieberlande. Hauranne, Hasin, Montepin, Corn, Dejean, Salveton, Ianvier, DManguin, Pafı, 


Bräffei, 5. Sam. In Folge der beforglichen Nachrichten über den Zußand | Glais-Bigein, Larabit, Kemufat, Portalid, Sapıy, Miet ( 
der Prinzeffin Marie iſt die Königin geflerm Abend umpermeilt nach Parıs.| de Romoramin, Ganneron, de Trucy, — en 
adgereft. —— Lhair· dEf· Ange, Boirot, Marſcholl Elauzel, Marquis yon Mernap, Paul Bay. 
Lüttich, 4. Jan. Die Organifation der Bürgergarde geht hier rüͤſtig vor: | bet, Gtapur-Montlaville, Marbteu (von der Saone und Leite): gegen: bie HH 
an. Wahrſcheinlich wirb baldigſt eine Muſterung berfeiden Statt finden. — Ger | Liodiere, Reul, de Bagrange, Beudin, ars, Meildenrat, Pages (Hriege) kas 
meral Daine if beſtiment zum Kommantontın von Benloo ernanet. Dies beweiſt, Caſes, Bande, Quenauit, Mepnard, Euouf. — Das Journal bes — 
daß die Kegierung entichloſſen iſt, das Gebiet zu vertheibigen. In Venteo Foms | 8 gebe dieſes Verzeichniß ohne Commentar; wenn man die Vereinigung von Pr 
men fehr wirle boländifche Deferteure am. — Im Meofele Departement rüftet man | mern ſehe, die feit acht Jahren fo murhig bie brörahte fogiale Ordnung wertkeibigten, wit 
fih, Belgien im Notbſall zu Hälfe gu fommen. Oberſt Francois, Errfomman | folden, bie fie wir micht weniger Austauer angeiffen und misfannten, fo Ar ms 
bant ber Metzer Nationalgarde, wird fih an bie Spitze fiellm. fragen, ob eine der feribeiten des Landes ermftich bedrabt, ab ber Feind ins 
Fraufreid. Land gefallen, eb eine große Berletung der confuntionrlien Gharte vorgegangen 
+2 Daris, 6. Januar. Der Wdreffe » Entwurf der Deputirtenm | weihe ale Bürger zu deren Veribeitigung aufrufe, ‘ober ob bie königl. Gewalt 
‚Rammer im feiner dem Miriferium darchaus feindfeligen Sprache, dat Übera | irgend einem drohenden Sieg über bie Eenfitwien und die Gefetze danın getra⸗ 
ungemeines Wuffchen erregt; nicht allein in den Jeurnalen wird derſelbe befpros | gen? Bom all dem fei aber nichts der Fall, warum alle dieſe fihrkterliche Ein: 
chen, er bildet auch den Gegenfand aller Bripräde, unb ſelbſt die heute bekannt gewor⸗ yichmungslite, fragt ed, die alles umfürzen und berwirsen zu wollen fahrint? 
dene Einnahme des merifanifhen Forts St. Juan d'utloa (fiche | Die Mutwort hierauf’ erwartet es von Herrn Gutzot, won dem es fagt; „Sein 
unten) wermede nicht jene Zauberfraft auf die fir ſelche Dinge doch gewiß 3 Nome ifi berühmt, feine Buterität beochtentwerth; feine Ehre iſt am die Palitif ger 

| 





zugöweile empfänglichen Parifer zu Außen, baß dieſe Nachricht ihre Mufmesfiam | fnüpft, zu deren Begründung fein Muth umd fein Talent mirgemirft bat. Er 
feit vom dem armen Kampfe, ber jet auf ber parlamentariidhen Arena geführt | verdient daher daß man ibm nicht fo obenbin richte, felbt wenn der Schein, wie 
werben fell, abgelenft hätte. Es fleht jetzt faſt unbeſtritten da, daß das Minis | wir ed nicht verbehlen, fo fireng gegen ihm zeugt.“ — Diefe fo annähermer, vrriöhnende, 
ſteriun abtreten aber bie Sammer auflöfen meh, menn bie Apreffe unverändert | Sprache gegen Ham. Gulzot blider einen fonderbaren Gantraft gegen die heftige Sprache 
fo durchgeht, wie fie im Entwanfe lauter; und daß die Oppofltion wirklich Lepter | 4weier verausgehenden Artikel deſſelben Blattes, über den Mtreffeentwurf, worin es 
red beabfihtigt, bar ſie unummmaben in einge geflern bei Sm, Dbilen Barrer ge« | fagt, dteſelbe fri nur mit den Principien der linken Seite abgefaßt worden, um des 
baftenen Berfammiung ausgrfproen, fo zwar, daß gar fein Umendement irgendeiner | zen Leibenfhaften zu gefallen, um ihre Zuflimmung zu erlangen, vießeice ihr 
Art bozu vorgeflagen werben fol, Wenn man das VBerpeichniß ber Für die Ad» | dem Zutritt zur Birgierung zu erleichtern? Nie habe ten durch tie Yullstsolulior 
reffe bereits eingefchriebenen. 31 Nebnee, die HN. Gutjot und Duvergier d’Dans | begründeten Inflipmtionen eine ernflere Chrfahr gedroht, Dan wiſſe, wie die Oppeo: 
rantıe unter ben allererſten, ‚erblickt, und bie 12 bagegem eimgefchriebenen Deyn- fition ber Linken ditſelben verſtehe, welche Ausdehnuug fie demfelben geben wolle, 
tir ten jenen gegenaͤberſtellt, zugleich den Maaßſtab ber heiterfeitigen Stärke in Be | Zurüduahme der Eeptembergefepe, Gerabmwürkigung des Hönigtbumd, Umſturz bes 
mg anf Talent und Redegabe anfeht, ſo mwirb:ed auch Mar, daß der Erfolg ber | Wahlgefeged, Derwirrung ber Zimangen bed Gtanses, srieg mit Europa, Anrufung aller 
Dppofitton ſchwerlich fehlen wird. Zu tem gewagten und unter dem jetzigen Im | rewolurionären Seidenfchaften und [ubverfiven Inflinker, al bad Ache im polltiſchen Pros 
fEänten wohl auch faum: etwas nmüpenbem Exchzitte eine Auflöfung ber . Kammer | gramm.ver Kinfen, ale Diefe. Weber |eien and in eines Mresfie enthalten, bie fo lebhaft 
wird das Mürifierium wohl auch ſchwerlich Fich , emtfchließen wollen, und | ihren Beifall errege. Den Gindrud diefer ſchildert «8 als fmerzlich und ängftigenb; 
fo «darf man denn im Surpem ber Geburt eines mem Kabiners entgegen | er erinnere an bie jchlimmflen Tage nad ber Sulicevoiufion, an Die drodendfien 
ſehen, dos umter teitifchen Umfländen ind ‚Mnt tritt, ohne eigentlich recht zu wil- Kriſen für bie Mube und bas Gluͤck Frankreichs. Den Verfaffern der Adreſfe wirft 
fen, wo 16 die Mojorität heruchmen fol, auf bie ed ſich Rügen muß. Deun wer | eh. wor, fie reichtem ld Eppofition Polen die Hand, bad fie als Negierung im 
möchte wohl in allem Ernſte glauben, daß bie Legitimiften und Mepublilaner, | Stiche gelaflen; fe fhmeichelten in einer wieberhalienten Periphrafe der Bolfeiouz 
welde einen guten Theil ber jetzigen GonlitiendMojoritht eusmachen, auch rin | verainetät, bie fie in ihren Schriften md inihren Neben angegriffen; fir zeigten das Bild aus, 
neues Minifteriem Guigot unterfägen wären? Die HH. Garnier» Pagts und.| grzeichneter Männer, bie,ihre Grunbfäge ihrer Gereizheit zum Opfer bringen, undum ker 
Serrher ald Hauptfcilbihalter ber Sache Hrn. Buljors, müßten einen Anblid.ge | Befriedigung einer ephemeren Rivalität wien, ‚mit eigenen Händen bad majrflätis 
währen, der ebem fo neu old einig wäre. Geibft bie Monabme, daß bie Parthei | ſche Brbäube zernichten, bad fe unter Gefahren, Werläumbungen und Angıifen 
Dbilon Barrot einem Miniferiom Guipors ſich aufrichtig anſchließen werde, iſt ger.) von Seite der Partheien fo mwühlem aufgeführt, Doc hoffe biefes Blatt noch im: 
wagt, und fo bliebe dewſelben alfo mr das Meine Hänflein ber Doktrinäre, ter.) mer, bie Hrn. Guizot und Thierd würden in ber Kammer ſelbſt, nicht im dieſen 
nen die Freunde des ohne Dweifel ebenfas ind Kabinet tretenden Hrn: Thiers zur | Xem der Möreffe einitimmen. — Die. Drgane ber Oppofition find netärlicdh büchit zug 
Eeite fünten. Auf Hm. Dupin und feinen Aushang ift wicht zu bamem, davon | frieden mit dem Ndrefer@ntwurf, nur ‚dem ‚‚Nationel” ift er nicht Fräftig genug, 
haben bie meueften. Vorgänge tem fdilagentfien Beweis geliefert, auch haben | ber eine zweite Busgabe, der Mbreffe ber 221 gewünſcht hätte, Die Irgitimifliichen 
Der deftrimaire Gtoly des Hrm, Gaiget and die mit unbrugfamem Eigenſtun verbun: | Organe fimmen mit „ber Opppfition barin überein, daß berfeibe nebſt ber 
dene Launenhaftigteit und Eitelkeit des Hru. Dupin ſich wie fonderlih gut mit. ein, Erflärung Dupins das Gabinet im Die größe Gefahr gebracht habe, 
ender erfragen. @erwiß iſt ſonach nur, daß bad feit acht Jahren mählam aufge | Die „Gazette de Frauce“ wein, bie Müumung Aukonas werte barin 
führte Gebtude jegt vom benfelden Männern eingeriffen werben fol, die man alt | mur des halb getabelt, weil fie bereitd wehzogen fei; über Belgien beobadıte 
tie Hanptwerfführer bei deſſen Erbauung mit Mecht ſtets engeichen hat. Wenn | der Entwurf platird Stilihweigen, weil mon ten won der Gonierenz vorgchalter 
der Einflurg deffeiben mur ihnen ſelbſt nicht gefährlich wird, und fie die Folgen ihr [men Kelch zu leeren entfchloffen fei, wie früher den Kelch der Nictinterventiom. 
te6 fekigen Unternehmend auch gam woraus berechnet haben, Damit nicht ber bis | — Die- Angabe, daß ber Herzog von Drleans geftern dem Hrn. Dupin einen Beſuch 
her in feinem Bette gurädgehaltene Strom, von ihnen feiner fhügenden Daͤmme bes I gemacht, iſt unwahr. — Hr. Mole wurde vorgehen Nacht um halb 3 Uhr zum 
Gefühlöftänge, die langfam hinkarben mit ber Dämmerung, melde «ben den legten Nachdem Eornelia den, Brief geiefen, und ihm Tamafar ruhig wieder in feine 
Somnenftraßl begrub. vorigen Falten gelegt hatte, feste Me fich auf ihre Sopha, und blieb ſtarr, die Wände 

Sie trodnete ſich die maffen Magen und ſchlogs des enter. -Gie gieng eine betrachtend, eine Meile dert figen. Der Brief Fam ihr wie eine Girafe wegen ibrer 
Seile im immer auf umd nieder. Sie öffnete ihre Commede und holte ſich ihr | früheren Frivelität eor, — „Strafe,“ — Glaubt fie ran am bie Fügungen einer 
Yortefewide. Sie blätterte darin. Die Bebanken ber Bergamgenheit Famen ihr wie Derfehung? Gie mußte ed nicht, Ihr Gemüch hatte den Schlüffel gu ten Trö— 
vergifhte Wlätter vor, bie abgefallen waren in tem Setbite ihres Lebens; denn Eorı | ungen der Religien in ben Irrgärten ter Philoſophie verloren, die fle früher durch“ 
nelia, die jugendliche Cornelia, fühlte es, fie Rand in dem Herbie ihres Daſtins. wandelt hatte. Cornelia glich Eaefars Wally. Sie Fonnte den Schlüet wicht mehr 
Sie war eine Yungfram@reifln. ‚ finden, 

Sie nahm einen Brief und öffnete ihn. Es war jener Brief, den fie damald | Tornelis rüdte den Schreibtifch zu ‚ihrem Sorda, und ſchrieb folgenden Brief: 
geihrieben batte, ala fle Selbſtmoͤrderin werben wehte, Eornelia laͤchelte und weinte Liebe Verwandte. Diefer Brief it mein Abſchledagrutz von Each. Ih Here, 
zugteih, mährend fie ben Brief überlab. Die Urfache mieines Todes iſt micht ein einiger Bebendeonflift, der ſich vielleicht Tö, 

Befinnimgen innen ſich ändern mit der Reit, hieß es darin. Ya, Gorneliend | ſen Fünnte. Die Urfache meined Todes if die gewonnene Meberzeugung, daß für 
Gefinmungen hatten Ach in der That geändert, Damals war fie troßles, wril die | mich und: meines GWieichen dab Leben nur Unglüd babe. Ungläcklich die Frau, Die 
Biche fie verfofate, und fie die Biehe für entwürdigend bielt; jest in fie treitloa, verſteht; unglücktich die Frau, die, empfindet; deppelt unglüͤcklich id, bie ich gedacht 
weit die Viche fle Aeht. Tornefia Tiebt Theoder. Sie liebt am ihm Die männliche umd empfunden, Lebet wohl, liche Werwandte, und denket meiner in gerieben, 
Kraft, bie fie erreitet bat aus jenem Abenteuer; fie liebt am ihm die wingefchminkte | Cornelia. 

Wohrheit; fie hebt am ihm das felze Verachten kleinherziger Etikettentegeln. Cotnelia bat die ſen Brief geſiegelt. 
Eornella legt den Brief wieder zufammen, and nimmt einen andern zur Hand. Sie it nicht mehr. 








Auch dieſen öffnet fiel Sie Tieht. Leſen wir mit, } Theodor blieb chelod. Sein erniter Geiſt ſuchte Beſchaͤſtigung, und fand fie 
Sochgefchäntes Fräulein! Ich bin im Verlegenheit Über: die Worte, mit wel. in den Wiſſeuſchaften. Et warb ein. gruͤndlichet Gelehrter, 
chem Ih einen Antrag ermiedern fol, der mich eben fo freut ald ehrt, Merzeihen | Der frivole Ernk kaͤmpfte noch eine Zeit lang bald mit mehr bald mit weni. 


Cie, ich kann mit der Feder micht umgehen, nech weniger mit Werfiellung. Cor.‘ ger Gluͤck um glängenden-Ermwerb und Eebendgenuf. Einige Zahte nach dem Tore 
meliat ich ichäge Sie hoch und erkenne ganz den Werth ihres Eharafters, aber ich Eormeliad fand er durch Louiſe feine Firieung. Sie war -unterdefken Die Paushät: 
bin zu wnmwürdig, mit Ihrer Ticbensmürbigen Dand beglückt zu werden. Gewiß , 1 terin zimes reichen alten Mannes gewefen, ber ihr fein ganzes Vermögen hinterlaffen Int. 
Fräulein! ich bin zu unmärbig. Nehmen Sie dad wicht ald Medendart, Beben Gie Ernit heiratete Leuiſe. Er ward ein reicher Mann umb ich auf Pfänder, 

wohl! Mer %- Sie mir! Throder, | - 





’ 


König berufen, Bei dem er eine Stunde verweilie. Geſtern früh hate Marſchall 
Seuit eine Audieng; um. LO UÜbrchatten die Deputirten der Goalition eine Zufam: | 
wenfunft bei Hen. Thiets. — In allen Bureaur ber verfchiedenen ‚Dinifterien | 
herefcht greße Chätigleit, Ale in Paris anmeiende Präfrkte erhieften vorgemerm | 
Nacht ganz umermartet den Befehl, mmverweilt auf ihre Pollen zurüdzufchren. | 
Doch. klingt die Angabe einiger Ülätter, daß, wenn gewiſſe minife 

viele Modifikationen . nicht ufriebenfleilend für bie Meglerung audfalien | 
feßten, die Aufloͤſung der Kammer beſchloſſen fei, atwad unmahridheinlid. — 

Man glaubt, daß alle In ven verfchievenen Ctäbten- und Duftzilien Krank 

reichs entworfenen - Petitiomen zu Gunften einee Wahl:Meforn gleich nah ber 

Diewffion der AUdreſſe auf bem Bürcau der Kammer mirbergelsgt werden ‚lannen. 

— Geflern die ganze Börje über hielten ſſch die framgöflfchen Renten gut; «6 

hatte darin ſogar einiges Steigen flott; «8 wäre ſchwet, biefe Tendenz, dem 

Merefferäntwuef und ber wahrfcheinlihen Auflöfung des Kabinettes gegenüber, 

zu ertlaten. Die 5p@t, Mente heb ſſch ſelbſt trag des Paragraphen, der beflimmt 

genag auf Nenteronverflon anträgt. Die fpanifche active Reute war fortwährend zu 17 

tragt. 

: Dr. Dupim bat num im Temps und im Conſtitutſonnel dad van ihm in 

ber Adreſſe · Commiſſlſon abgegebene Separatrotum veröffentlichen laſſen. Daffelbe 

iſt nicht fo feindlih gegen die Miniſter, als der Meſſager es ungenau mittheilte. 

Es lautet feinem ganzen Inhalte nach fo: „Meine Anficht it, das Minijlerium. 
hätte langſt fon feine Zuſammenſetzung mebifigiren fellen. Sch habe mehrmals 

geäußert, wie bieß mein Verlangen wäre. Ich denke, weil diefe Mobififation 

nicht zur rechten Zeit flatıgefimben bat, follte ſich das Minifierium, wenn ed die 
Auslegungen gegeben, bie vorzutragen es in feinem Mecht if} und die man auch won ihm 

erwartet, jurüdzieben, am ber Krone bie Eorge zu überlaffen, ein neues Gabinet zu 

reconfiituirem Meine im biefer Hinſicht fer gefaßte Meinung beruht nicht etwa 

aufı@ründen, bie verletzend wären für Die Perſonen der Miniſter; ich halte bie: 

felben für rechtſchaffene und lopal gefinnte Männer; fle ſußt aber barauf, baß, 

in Betracht ziebenb ben Stand ber Hammer, ben ber öffentlichen Meinung, * und 

die allgemeine Geniunftur (l’aspect genäral des aflaires), die Infammenjekung 
ber graemmwärtigre Berwaltung unzureichend if, ben Erferderniſſen ber Lage 
zu entipredhen, Nach meinem Dafürhalten -berürfen wir einer Närleren Amir 


niftration: 41. Um bie Krone gegen bie Angriffe zu ſchützen, deren 
Gegenſtand fie gemordm iſtz 2. um eine Majerität in der Kammer 
gu vereinen, während die Sammer jebt smmnglädlicherweile im zwei gleide 


Hälften und -fo zu Tagen im zwei rivaliſtrende (fi befeindende) Lager geibeilt iſt; 
3. um bie Angelegenbeiten des Landes im ‚einen beflimmteren Gang gu bringen 
und die Berwaltupg in ben Augen bes Landes wieder zu erbeben. Da die Baf 
fung ber Adreſſe in mehreren ihrer Paragraphen nicht genam wir meiner Anſicht 
flimmt namentlich im Bezug anf die auswärtigen Werhältniſſe, wie 
ih denn gewünfcht ,„ bie Schweiz märe unberührt geblieben und im 
Betreff Uncona’® hätte man micht eiwas Geſchehenes mit bastem Xa: | 
del belegen wollen (ou Non veut fetrir un Salt aceompli), wodurch 
Ergebnöffe, die durch Handlungen früherer Miniterien vorbereitet und unausweid | 
Lich; gemacht waren, ausichließlich dern gegenwärtigen Gabinet amfgebürbes werben; | 
— jo beſchränke ich mich darauf, meine perfünfiche Meinung, mie werficht, ju 
motiviren ‚und dieß zwar im Beifein ber Majoriät, welche jene Faſſung ongenom: 
men bat, und der Minorität, welche fie zurückſtögt. Die Hammer wird die Did, 
Buffion hören; fie wird emifcheiten.‘ 

Die Phröltamme r hielt geſtern eine Sitzung, in weicher der Minifter des 
Öffentlichen Unterrichts unter ambern einen Gefegentwurf über bas fiterarifche Eis 
gentpwm, der, Eiegelbewahrer einen über bie Drgamilation des Staatsraths, ber 
fihon in der vorigen Geffrom ber Deputirtenfammer ‚vorgelegen hatte, und won bie: 
fer modifiziert worden war, daun der Hantelsminfter einen Abır bie Intereſſen ber 
Agrilaltur vorlegte. 

Dad Minifterium der Marine und Gelanien bat Depricen aus New-Or: 





|tem, ©. 9 laffe fih an dem Stuhl fefkindem. 


fräfte micht für hinreichend, um bie Etabt, bie mod dazu von ber Artillerie dei 
Boris beberrfcht wird, zu deden, Der Admiral Baudin erlaubte, deß 1000 M. 
merikartifber Truppen im der Gtabt zurüdbleiben durften, um über die Uufrecht⸗ 
haltung der Ruhe zu wachen. — Des frimöflfdee Gefchwaber fol 5000, bie 
Belogerten 1700 Kanenenſchüſſe zethan ‚haben. — Der frangöfifche Adeltal richte 
te an die Gonlala ber verſchitdenen Nationen ein Rundfchreiben, worin er ihnen 
angeiate, daß der Hafın won Bera-Gruzs vor num an wieder allen Flaggen ge 
öffnet fei, 

Dem „Courier francald” wird von Malta vom 16. Dez geſchrieben, daß 
eine Fregatte und eine Rriegäfbaluppe nah Nauplia unter Segel gegangen waren; 
durch biefe Demonſtratienen will man tie Unterhandiungen über ein Arrangement 
der Differenz zwiſchen dem britifchen Minifter zu Athen umb dir griechiſchen Regie⸗ 
zung unterlügen, Auch fol bie bereits amgrortuete Zahlung der 3. Serie di 
griechifchen Unlchens in Folge eined Befchis and Londen wieder fufpenbirt wor, 
den fein. 

Hr. von St. Erin, Sohn bes ehemaligen Beneralbirefters ber Donanen, ift 
vorgeſtern früh werbafter worben: das Motiv davon iſt noch unbıfannt, 

In fa Mochelle haben vom 31. Dez. bis zum 2. Jancgar Unruhen flatt ats 
habt; das Voll widerfehte fich der Einfchiffung won Getreide; mehrere Häufer wur— 
ben ausgeplünbert; die Truppen mußten einfchreiten und euer geben, wohei einige 
Yerfonen verwundet wurben. 

Spaniem 

In einer Verfammlung von Mitgliedern der erfien Sammer in bem 
Haufe ded Grafen Montejo zu Madrid, wurde beicloffen, in einer Adreſſe 
an bie Königin Ihrer Maj. die Gefühle der Enträftung und fchmerzlichen 
Bebawernif über bie Fertdauer der blutigen Extcatſonen audzubräden, deren 
Sceuplop Aragonien iR. Die Mitglieder der Deputirtenfammer werden ohne 
Zweifel dieſem Beifpiele folgen, 


Italien 

* Mom, 28. Dez. Be. Heil. hat den CTardinal Gluftiniani zum Protefter 
ber Stadt Coni, ten Garbinel Aranfoni zum Protektot bes Kloſters ber befländigen 
Anbetung tes bi. Saframents in St. Anna und ben Sartinal Patrigi zum Pros 
teftor ter 5 farneſſaniſchen Kldſter und Misn. Dr. Pietro dei Gontini Soderint 
gan Cameriere segreto sopranumerario ernannt, — Migr, Dupuch, Bilhof von 
Algier, iſt am 27. nach friner Diözefe abgereift, nachdem er am Weihnachtd-Bors 
abend noch bie franzdfliche Gemeinde in Er. Taigl dei Francefl durch eine fehr ges 
baltoce Predigt erbaut, — Am 25. b. iſt Marſchall Maifon bier angefommen. 
— Rach ziemlich anhaltender angenehmer Wirterung lagerten ſich am 23. Nadı- 
wittags dichte Motten auf den Rom umgebenden Hügelfetten, Am 24. Morgens 
waren Däder und Etrafien der Hauptſtadt mit Cchmee bedeckt, wodurch dir Weih⸗ 
nacdus ſeier für und Deutſche etwas eigembümlich Anziehendes erhielt. Am Abend 
deſſelben Tages begab fich ber hi. Barer im bie Kirche von Er, Pietro und inte 
ulete dert mis Fräftiger Stimme Lie Wefoer, welcher die Garbinäle, Prälaten und 
eine große Menge Frember beimohnten. Im ber heiligen Nacht wurbe in ber firtie 
wilhen Kapelle, in Et. Luigi bei Franerfi und in der Kirche St. Maria Maggisre 


‚bei prachtooller ‚Beleuchtung ıbie Mette gefungen; Die ungemein ungänftige Wir. 


terung hielt wiele Fremde von bem gewohnten Beſuch der zwei lehten Kirchen ab, 
Dienftag Morgens begab ſich der Di. Vater, mit dem Triregno unb der Pluvlale 
angetban, in die Küche vom Gt. Peter, in .welder S. H. iin größten Ornat, 
von glängenkem Ürfolge umgeben, auf der sedia gestatoria beriumgetragen wurbe, 
Der bl.- Vater, dem Schwindel andgeiegt, ſcheint ‚bei diefer Geremomie immer fehr 
zu leiden, hält auch beſtändig die Mugen feit. verſchloſſen. Man will fogar behaup: 
Der beilige Bater celebrirte 
am Haupt » Altar feltfi die Diele, bei welder mehrere Gardinäle adminifrir 
ten. Sehr erhebend war der mit treiflicher Polaunenharmonie begleitete Moment der 
Elevatien. Biele hohe Fremde in Uniformen aller Nationen mwehnten ber hoben 


Teand vom 7. Dei halten; fie melden die am 28. Nov». erfolgte Gin: Befertichfeit bei. Unter benjelben bilörte ber junge einmehmende Thronfolger Ruß⸗ 
nahme bed merifanifchen Forts San Juan d'Utteg durch das frame | fand, in gan; einfacher Uniform, mit dem mit Orden beladenen Don Miguel 
söfifche Bloladegefdiwader. Folgendes iſt die Depeſche, werurd) der frans | den ſchneldendſten Ceutraſt. — Ha 26., ald am St. Stephandtage, wurde in 
zönlhe Eonfal zu News Orleand der Regierung dirfed Ereigniß melde: — „Ren, | dr ſitriniſchen Kapelle in Gegenwart S. 9., ber Garbinäte und Prälaten, Meſſe 
Orleans, 7. Dep, Hr. Doret, Chef bed Beneraiftats des Admiral Baudin, | Ielefen, mad der ein Schüler des englüchen Collegiums ſich in einer Lateinifchen 
iſt fo eben auf-dem Dampficiffe „le Meteore”, fommandirt von dem Corvetten. Rrtt vernehmen ließ. — Keine ſaͤrteren Goutrafte möchten wohl gefunden werben, 
capitain Barbetin, bier eingetroffen. Dieſe Herrn bringen die Nachticht von ber | at6 zwifchen ber heiligen Nacht in Nom und. in Neapel, Möhrend in dieſer letz. 
Einwahme bes Forts San Juan d'utloa, ‚auf welchem bie framzöfifche Fahne feit | tern Stadt im jener Nacht allgemeines fröhliches Leben bericht, während dort alle 


dem 28, Mor. zwei Uhr Mechmittage mehet. ı Straßen von fertwährnden Geuermerten erleuchtet find und bem Jubel fröhlicher Gelage 

wiedertönen, herrſcht hier bie feierliche Stille. Nach einem Edikt des Gentral Nilas 
mußten ſchon Abents um 8 Uhr alle Trattoriern, Kaffees und öffentlichen Welufti- 
gungsorte gefchloffen werben; ten Dawiterbanteluden und Allen, bie im Häuſern 


Ein vierlündiger Kampf reichte | 
bin, biefe beräbwie Feſtung gu nehmen! Blos drei von unſeren Fregatten, eine | 
Gorveite und zwei Bombarben nahmen Theil an dem Kampfe. Die Merikaner 
haben 500 bis 600 Mann -werloren, wir habın blos 34 Kawpfunfähigt. — Ich 
bin ic. Br. David. — Nechſchft. Se. k. Hob, der Prinz von Joimwille bat 
tbätigen und ebrenvellen Antheil am der glänzenden Waffenthat der franzöfffchen 
Marine wor BerasErup genommen. Er bat amı Bord feiner Corvette mehrere 
merifanifche Kugeln erhalten und fle bem Feinde mir Zinfen zurückgegeben. — 
Hr. Doret, Zräger ber Depeſchen des Admiral Baudin, wird ſich auf dem Für. | 
zeiten Wege mad Frankreich begeben, er reife morgen nach New «Norf ab.r l 
Die obigen offigiellen Nachrichten werten burd; Zeitungen und Mriefe — 
tigt, welche das geſtern aus New · Port In Hapre eingetreffene Paqueiboot Rhone! 

mitgebracht. Wir entnehmen denfelben noch folgende Detarld: „Am 27, Novemb. 

fehichte der Admital Baubin einen Parlamentair an ben Schueral Ringen, um ihm | 


anzeigen, def er bad Fort St. Juan Ullea amugreifen beabſichtige. Um 2 | 
Ude beffelben Tages legten ſich drei framgöflfche Fregatten, eine Gorvente | 
und „zwei Bombarben in Kanonenfhußweite vor das Fert, und richte 


ten ein fo mohlgenährted Ranenen: und Bowbenfeuer gegen daffelbe, bag fie 
binnen 4 Stunden die 160 Feuer ſchlünde ber feindlichen Gitadelle zum Schweigen 
brachten, ale Werke des Ploges und bie ‚berühmte Redouſe Gabafırs jerflörten, 
und 600 Mann ber merifanifchen Garnifon tödteten ober verwundeten. Gegen 
6 Uhr Abends gab ber Eommanbant des Forts durch eine aufgepflangte Habneein Zeichen, 
Baf die Belagerer bad Feuer einfiellen mödten, indem er zugleich den Hewiral 
Baubin enfuchte, ihm einen Waffenfilitand sur Berforgung ber Merwunderen zu 
gewähren. Der Admiral Bautin ſchlug dies ab, verſtand ſich aber dazu, den 
Meritanerg freiem. Abzug and dem Fort zu gemühren, mern fie capitulirten. Der 
merifanifhe  Befebishaber fügte ſich biefer Bedingung, 
ber franzöflihen Marine in Befig gefommen. — Die 
Cruz war 5000 Wann fiarf, afein bir 


H 
und bad ort murbe vom | 
merifanifche Armer bei Beras 


merifanifhen Offiziere bieltem diefe Strelt. 


ober duf ber Straße bie öffenrliche Stille förten, wurde eine Strafe von 200 


EScudi angedroht. Diefe Summe wird ächt römiidh unter fromme Stiftungen, bie 
nebeion zu haltenden Wnflüger und bie bei ber Hrrefiation Gefchhftigen vertheilt. — 
Ta Betracht ber lümmerlichen Delermte ‚tiefes Jahres hat S. H. einen allgeme 
nen Foftenerlaß, mit Nutnchme der Adrenteztit, für das ganze Jahr zu ertheilen 
gerubt, — Geiſtern Abend war großer Ball beim öſterteichtſchen Geſandten, dem 
auch der ruffüiche Prinz beimohnte, 


* eapel, 27. Dei Der König befindet ſich feit einigen Tagen mit feis 
ner Grmahlin wieder bier. Er bat vor feiner Mbreife von Sicilien bie Einwoh 
nerſchaft mit den ungweibeutigflen Beweiſen feines Wohlwollens überbäuft; fc Ic 
fen wir wenigſtens in dem. ſſzilianſſchen Blättern umb dem aetceuen Echo, dem of 
fiplellen neopolitanifhen Blatte. Außer ben weniger wichtigen Berichten über Theil» 
nahme am Prozeſſſonen, Beſucht in Privarbänfern, Bertheilung bedeutender Euuis 
men an die Armen u. f. w. finden wir im denſelben mehrere Dikrete, welche wirk⸗ 
lich Wohliätiged bezwecken. So iſt ber Einfuhrzoll auf ſremdes Betreibe vermin 
tert, bie Abgabe für bad Kernmahlen und andere, befonders den gemeinen Mann 
druͤckende Zaren abgeſchaſſt, Me Schaͤrung ber Gtuntſtücke und des Kataſtere aufs 
Neue zegulirt, die Bebauung von 37 Etraßen angrorbuer werden. Wenn es, beion. 
‚rs was den, legten Punkt betrifft, nicht bios beim Anertnen bleibt, und ber 
waͤhrend der Aaweſenheit bes Hönigd mädjtig aufflammende Eifer aller Beamten 
nach deſſen Abreiſe micht wieder erfülter, fo har Sizilien burd dieſen letzten Des 
ſuch ‚des Föniglichen. Paares wirklich vitl Reelles gewonzen, Wie viel aber troß 
alle dem noch zu: wünſchen bleibt, kann nur derjenige ermellen, der jenes unglück 
liche Land. nad) allen, Seiten urchflreift, bie gänzliche Urrwilterung und dad nar 
menleie Elend ſelbſt angefehen hat. 


eidbamerita 
(Babe) Der Krieg pwiſchen Nofas, dem Gouverneur von Buenos Ap⸗ 
red und Bolivia if, wirmanaunannehmenbarf, darch das Befcht, welches am 
13. Juni ». 3. bei Montenegro auf dem Argentimifchen Xerritorium flattfand, br. 
endigt. Die Gtrritfräfte Roſas wurden von einer bollviſchen Diviflon umter Gr 
neral Brown, ber im Bolge daven von dem Protector Ganta Eruj zum Mar 
fall erhoben wurde, total gefchlagen. Nur 160 Mann der befirgten Armec ent» 








yor Belt zum Dienfie vermenbet; 13 liegen wollfommen equipirt im Shafen und 
können zu jeder Zeit zum Dienfl verwendet werben (barmmter 2 vom 120, 2 von 
104, 3 von 84, 1 von 76 umb 5 von 74 Kamomım). 35 meue Schiffe, bie 
mod wie im Ger geflohen haben, fünnen in wenigen Wochen vwolllommen equipirt 
und zum Dienft ausgerüftet werden (barumter 7 von 120, 1 won 104, 5 von 
84, 2 vom 80, 3 won 78, 1 von 76 umb 17 von 74 Kanımm). Geitpem bie 
Wbigd am Ruder find (1830), wurbe aud bad Gorpb der Marinefoldaten um 


rammen von bem Schlachtfelde. Die Stäbte Galta und Zucuman fandten Agenten | 5000 Mann vermehrt, dos Wrtilleriewelen verbeffert und das Gyflem ber Schiffe. 
on Santa Grm, und fuhtn um Mufnahme in bie Mepublif Bolivia | banten werselllommnet. — Die neuerbauten Schiffe find weit tauglider unb 
nah, man glaubte aber allgemein, daß Birfes Gefuch, als mit dem politis furchtbartr als ale früheren. Dabei iM miche zu vergeffen, daß die Abgaben 
fen Syſtere Santa Grup’ micht Übereimfimmend, vermeigert werben wird. | feit ber gemanntrm Periode um 6 Millionen Pf. vermindert worden fladb, baf 
Bolivia war unter der Verwaltung des General Balivians, weiche ihm Santa | nice nur bie Mage, nicht berausforbernde politiice Zurückhaltung, welche bie 
Eruy während feiner Uubweſenheit im Peru anvertraut hatte, volllommen ruhig umd | Werbältwiffe vor eimiger Brit erheiſchten, ſonders auch bie Gparfamlecit ber 
genoß einen hoben Grad von Wohlftant. Die letzte Schlappe, welche ber Eir | Decanomen im Unterhaufe, dem Minifterimm bie Oande wielfach gebumten bat 
genflan und Hocdmuch bed Gouverneur Roſat erhalten, wirb chme Imeifel bie ' mb bindet, — Wie ſtedt 8 aber mit bem zweiten liche bes Ber· 
Entfcheibung ber Differenz mit Fraufreich beſchleunſgen, ba bie Bewohner von Bue⸗ | Hältmiffed? Steh ⸗· n Frantreich und Rußland wirklich fo mantifch-Türdperlich, fo 
nos pres dadurch erbittert, ihren Unterbrüder jwingen werben, eim gemäßig- | brobend ba, als behauptet wird? — Denn jene Philtspien möchten germe glauben 


tes Benchmen gegen frembe Cabinett zu beobachten. 
gbina. 

Peking, 3 April. Zwei Prinzen aus ber kaiſerlichen Familic, welche [chem 
früher die Religion Jefr Ehrifi angenommen, aber bie unglüflihe Schwähe ge 
babt hatten, dad Kreuz zu vwerläugnen, ſiad neuerdings in ben Schoeß der latho ⸗ 
Ufchen Kirche zurädgelehrt, baten aber durch biefen Schrlit auch in reichlichem 
Maaße Gelegenheit erhalten, ihren vorigen Fehler abjubäßen, wie man aus tol- 
genbem Berurtheilumgsbecret erſſeht, welche die mewefle Nummer bed Lomboner 
Aslatic-Jourual mad der Zeitung von Peking mitrheilt: „Tem Ge, ehemals Teu⸗ 
ing, macdem er vor bie Werichtöhöfe geführt worden, weil er bie Meligion bes 
Herren des Himmel ausgeübt, bereute, befferte fich und wurde begnadigt. Gpäter 
verehrte er won neuem bad Kreuz und bie Bilder, mit feinem Gohne Ban-Kuang, 
und beibe haben Gebete und Hymmen gefungen, Aus diefem ihrem Benehmen if 
erſichtlich, daß fie ſich aicht wirklich befehre hatten. Ich beſehle daher, daß Tou ⸗ - 
Se und BanıKuang ihred rothen Gürtels emtkieider, ihre Samen von unferer ges 
nealogifhen Tafel gelöfcht, fie ſelbſt mach Eiy Cin ber Wartarei) gefendet, wab 
bem uibrigfien Grad ber Eclaverei unterworfen werden. — Reſpectirt biefen Bes 

fehl 1" (Ratbol, Kirdenz.) 


Die brittifche Scemacht. 


“= Bonbon, Unfang Januar. Obwohl ich zu wenig Stod;Engländer bin, um mir 
eingubileen, bie gahllofen Brofchüren und Libeiflifchen Artikel, womit bie Parteien 
und ihre Organe, bie Öffentlichen Blätter, in unmmterbrochener Folge dad Yubli- 
fun behalligen, dürften, im Allgemeinen, jemfeitd des Eamald mur biegeringfie Dead 
tung finden, fo glaube ich bach, daß bie Frage Über bie beittiſche Seemacht umb 
bie Mecxrherrſchaſt der altem „Rönigis ber Mielien zu rief im wie Seſchicht · und 
Diplomatie unferer Tage eingreift, als daß fle nicht auch bei Ihnen Jutereſſe | 








maden, es ſeien bie Mänbungen der ruſſiſchen 60 Pfünder bereits mad ber alten 
—— bie feit Jahrhunderten keinen fremden Feind geſeden hat. — Mir 
nein. 

Branfreih® Eeemacht, behaupten vor Allem jeme apprebenfiven Herrn, if 
der umfern an Rrafı und Zahl überlegen, Aber Fraukreich bat nur 49 Linien, 
ſchiffe, darunter folche, bie gebaut werben, und auf Befehl der Megierung gebaut 
werben ſollen. — England befigt 80 riegtſaiffe, barunter 18 won erfler Größe 
(von 104 bis 120) und 20 vom zweiter Größe (von 80 — 92 Karomım). 
Ferner behaupten fie, die frambfiſchen Schiffe ſeien alle nen, während bach im den 
franzdfifhen Arfenalen feit acht Jahren mur 4 Schiffe von Stapel gelaflen wer« 
ben fladb, dagrgem im dem engliſchen Docks 30 Schiffe liegen, die mie im Ger geflo- 
den haben. — Was Mußland betrifft, won dem fo wiel gerühmt wird, fo iſt 
feine Flotte im ſchwarzen Meer gar nicht im Anfchlag zu bringen, fo lamge bie 
Türkei die Dardane llen befigtumd zu England in dem bisherigen freumdichaftl. Werhältmiffe 
ſeht. Auch beſteht diefe Flotte mur aus 9 Schiffen. Geime baltiſche Flotte bes 
fand vor zwei Jahren aus 28 Gegeln; allein viele daven finb befanntlich alt, 
nur zum Küftendienfle tauglich und Fönnten unter Beiner Bebingung das baltiſche 
Meer verlaffen. — Rorbomerita endlich, um. auch dieſes nicht zu vergeffen, befipt 
Aut in lem nur 12 Linimfchiffe, wonen zur Beit nur verwendet werben. 
— Dos Refaltat, welches biefe Vergleichung der genannten Germädhte ergibt, 
zu augenfälig, als daß ich mich bier weiter barüber zu werbreiten unb dad bes 
daunte moralifche Uebergewicht der englifchen Marine, die Tüchtigkeit und Erfah 
rung ibrer Matrofen und Gffiier, zur Mrgumentirung meine Bebauptung 
gu Huͤlfe gu rufen brauchtt. 

Sanbels; und Börfennachrichten. 


Wugsbarg, ®. Jan. Zubmig- Denn kain: Kanal." 19-6; #bur; 
Münden. @ifenb, 105178 W., 106 ©.; Benetianer: —ã—ù so a “ 


7 


erregen folte. Das voramdgefeht, werden Ihren Leſern bie zahlleſen Auflagen inet. sion Yerfonen. @rtrag 716 A. 8 fr. 


nicht unbefaunt fein, welde die Oppofition feit Monaten gegen 
fterium erhoben bat: daß eb die Sermacht Englands durch Bernadläßigung. durch 
Mangel an Unterfügung atrephifch zu Grunde geben laffe, während bie der rivalifiren» 


riss der einfeitige Parteieifer zw erfenntlich durch, ald daß er einem mur —— 97,10: 31/2 0/0 707/8; Mrd, 169/16; ruf. 
⸗ t. 


gewiſſe Schiffs « Rapltäne, 
bier nichts Gchlimmeres zur kaſt gelegt werben fol, 
Rifden Wpprebenfionen in bie Welt geihidt haben. 





Anzeigen und 


das jepige Minis j 





Bekanntmachungen. 


Yerfonenfrequen; anf ber Nürnberg» Gürthber Blienbahm vom 3. bis 7. Fauuar 
Sranffurter Rurs ams. Jan. Oeſterr. 5 pt. Met. Br. —, ®. 1065/8. a pft. 
Br. —, ©. 939.8 »El. Br. —, ®. 793,8. Wiener Banfaft. Br. —, &. 1777. Heil, 


Ziege a1 pl. Br. —, ©. bsy. 5 pet. Open. Br. —, ©. 38/4. Peln. boo fi. 
oofe Br. —, ©. 781/48. Zaunusbahn Br. —, M. 253 


» Be. 
tembreefe 34/3 0/0 große amgeb. 101 1/4, gef. —; Meine ange. —, gel. 101 3/4. Tamm. 
2a 8. D. » 500 


—; Neine amgeb. —, gel. 1013/4. Leim Dreid. CAetien amgeb. j. 92 1/8, 
t. Br. 1021/13 @, 1027/12, 4 pt. 
Gech. Br. 091/3, 8. 69 1/8. 


8. —. Dip. Pandhr 


St. 
917 50. — DOricams 406, 


Repafteur: Mr. 











Gb) 


ma mit bekannt, daß bie jährliche ©eneralserfammlung 
ht hiemit befann Denia 
in bem Saale des Bafbaufeh jum bayerifhen Hof babier 
1) bie Rechnung bes dritten Vertwaltungsjahres 1938 vorgelegt, 

3) die Dividende feftgefegt, und . . 
3) die Wahl pwel newer Mirglieder des Direfteriumd 
werden wird, 

Die werchrlichen Aftiomäre werden biergw mit 
Freitags den 
won Drurgens 9 uhr bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr, en 
mittel Wergeigung der Aftien, Statt finden, wub baf mad dem VI, &rtitel der 


ben 28, Jannar IL. 6. 


Bekanntmachung 
(Die jährliche Generalverfammlung der Ludwigs Erfembahn ‚@efehiäeft betreffend.) 
Fr Das Direktorium der Föniglich privilegirten Ludwigs: @ifenbahn: Gefellihaft 


abgehalten, präcife Dermittags 9 Uhr eröffnet, und in derfelben 


und dei Verwaltumgsandfchußes am bie Stelle der ausjutretenden wergenommen- 


dem Bemerken eingeladen, baf die Legitimationen zum Stimmrecht 


©5. nud Somuabenbs den 96. Jannar I. Is., . 

abembemerktem Orte vor einer Remmiffien des Direfteriums, 

Steruten „Abweſenden geſtattet iſt, diefe Legitimation durch 
benenming ju betsirfen. Zugleich wird auf das Praju⸗ 


Bekanntmachung. 


se) Im Sache der kediges Margaretha 
Hofmanın von Marktichorgak gegen dem Buͤtt / 
sergefelen Gesrg Mogelt.non Tiefempälz, 
Baterfchaft end Kindehslimentarien betr., teird 
dem Bellagten eröffnet, dab der Anwalt ber 
Klögerin einen Eontumacialantrag som 29. ». 
ts. und praes. gefrigen bezüglich. des nicht 
amgetretenen Gegenbeweifes geheilt und zut 
Berlage der Urkunden in Urfhrift Termin auf 

den 18, Januar 1830 

unter dem Rechtsnachtheile angeiegt if, daß 
im Nichterfeimunge Falle des Beklagten biefe 
als amerfannt betrachtet wetden müfen, 


in sbri ‚ygeriß auf dem Grund der Alienssrjeigung und deren Nammerud— i ? Bamberg dem 1. Dejember 1838, 
Pen * * mach weldem laut artitel WEIL der Statuten: „die Ausbleibenden fih Dem unterwerfen, was die Mehrheit der |. Sönigliches Landgericht Bambere I. 
ar ig deichliche.“ — Nürnberg, den 3%. Januar 1039, . — 


Scharrer. 


ränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Dreck und Vering des flierar. wrtint, Imstitats au Bumberg. Auswärtige 


u werden bei dem nächsten Pontumsse mit Verumnbesahlung des 


gemacht. Kinschläsalg des Unserhaltungsbinttes EUTERFE 


ist der Pränumerstionspreis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbst gumujährig: 10 0, bei den königl. bayer- Posibehörden aber Im I. Rayom 10 4, 7 kr, im Al. 11 R. Tär.. iu U. 1 fl, The, im IV. tar: 
ballgährig In Iamberg bei der Zeitungs - Exrpedisisn 5 M., bei den kpl, bayer. Ponttehörden im I. Ryon Bl. 4 kr., Im .5 0.34 hr, mil,a@.ahr, miV.CH mM hr — Fir inserate jeder Art aind die Ucbüheen 
R “hr. für die Petit-Zelle oder deren Raum festgemisilt. 





212. 





Bamberg, Samſtag den 42. Januar 


1830. 





des Fränkischen Merkur. 


I Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen —— zu beschleunigen, da mit Ende Januars keine 
xpedition 


vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839. 





Inbalt. 

Deutſche Bundesfiaaten. Bayern. (Brief aus Münden. Altenſtuͤck, erlaſ⸗ 
fen an die Landwehrmaͤnner zu Megensburg von ihrem Kommandanten.) — 
Grofherzogtbum Heffen. (Brief aus Darmſtadt. Gerichte von Mobil 

machımg des babifchen und kurheſſiſchen Armeekorpe.) — Hannover. (Die 

Stände find auf den 15. Febr. einberufen.) — Preußen. — Freie Stabte. 

(Brief aus Frankfurt.) — Niederlande — Großbritannien. (Der 

pol. General Schul, Anfilhrer der canadifchen Inſurgenten, hingerichtet.) 

Frankreich. (Die 80 Marie von Wuͤrtemberg hat die Gterbfaframente 

u Piſa empfangen. Näheres über die Einnahme des Forts St. Juan DU 

lea) — Spanien. (Aufldfung der Fremdenlegion.) — Italien. (Der Erz⸗ 

bifhof von Koͤln zum Karbimal beftimme.) — Nufland und Polen. — 

Türkei — Südamerika, — Handelds u. Borſennachrichten. — Feuilleton. 

Antiinbigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 8. Ian. Die Reife S. M. des Königs nad 
Jschia if mummehr deflimmt. Präfident Er. Geinsheim und Gen. Major frbr, 
v. Bumppenberg werben im ber Begleitung ber Majeſtat fein. Die Abreıfe von 
bier wirb Mitte Februar flartfinden. — Ma fagt, dad der Herzog Mar und 
böhfdeffen Gemahlin mit dem Kindern im Frühſahre längere Zeit nad Schloß 
Bany +» der Hr. Herzog dann die Bäber von Kiffingen gebrauchen, und hie 
zauf eine Reife nad dem Rhein, Holland und Belgien maden werde, — Der auf 
ben 9. Jan. angeordnete Hofball wurde abr, und bafür ein angefägt. 
— Reichsrath "Graf Louis Arco gab biefer Zage ein glämgendes Balfer für 300 
Perfonen der haute volde, welches aub ©. K. H. der Kronpring und ©. D. 
der Hergog von Eruchtenberg bechrte. — Die Schüler und die Zuhörer des Hm, 
Prof. Ritters von Goͤrres wollen bemfelben eheflend eine brilante Gerenade ver 
amftalten. — Die politife Beitung vom 9. db. enthält eine „Belcuchtung 
der and ber preußiichen Staatszeitung mitgerkeilten Darſtelluug ber Zwi, 
fligkeiten mit dem. Erzbifhof von Poſen.“ Inhalts derſelben fol es aber 
mals Mar fein, daß bie preußiſche © p fi nicht auf bem Stanbpunfte des 
urtundlichen Rechte befinde, daß bie ſchuldige Unterwerfung eines gewilfenbaften 
Bifhefs umter die Anorduungen feined geiklichen Oberhirten kein umgebübrlicher 
Zrog gegen den Landebherru fei, daß man in Berlin den Streit mit Rom ber 
harriich als einen rein weltlichen betrachte und mir äuferlichen Waffen fortführe, 
mährend er ganz dem immern firchlichen Gebiete angehöre umb daß „nur burch eine 
völige Verfennung des Lebensprimips ber kathol. Kische fo auffallende Mißgriffe 
erflärlih werben Binnen.” Deusfhland mäffe dadarch im feinen 
Grundfeften erfhüttert werden, und darum fei micht genug zu beflagen, 
daß der mit neuer Heftigkeit aufgenommene Kampf gegen bie freie Entwides 
Tung des kathel. Eirhlichen Drganidmus bei längerer Dauer eine Spaltung 
in Deuitſchland worbereite gerade von daher, woher im ampfe der 
deutſche Natiomalgeift am Mräftigfen gegem den Abfolmtismms ſich erhoben 
babe.’ Es fei Zeit, die Mißverftäntniffe zu löfen, und leicht ; einen ehrenhaften 
und beiden Theilen gleich erfprieflihen Frieden zu fliegen, wenn man Möhler’s 
orte bedenke, daß der Staatdmann, vom Ertrem bes Umglaubend, Rationalis« 


#enilleton 
Gefchichtöfalenber : 12. Januar: Cheſcheidung Bonaparte's und Tefephinen's, 1810, 


Die Eur 


I mus und Inbifferentisnud, wie bed Banatismus und ber hohlen Schwär- 


meret gleich weit entfernt, es für feine nädfte Auſgabe Halten wüſſe, 
„alle Bürger der Menardyie durch gleiche Berechtigfeit, zarte und fchonungsvolle 
Berülfichtigung aller gegebenen religlöfen und firdhlicen Eriſtenzen, zu einem 
in alen feinen Gliederungen wohlverbundenen, feiten, lebendig vermadhfenen und 
untbeilbaren bürgerlichen Ganzen zw vereinigen, ju einem Ganzen, deſſen Eiaheits ⸗ 
punkt und erhaltended Prinzip nicht ein umverföhnfiches, ftarres und empfindunge: 
lofes Geſetz, fondern das wäterlihe umd fegmende Herz, und das weile Haupt 
ded Königs if. Im unferer Zeit demmach mitdbem Schwerte und 
mit Verfolgung drohen, müßte für ben umermwartetiien Anabror 
nismus ertlärt werden, wenn ed irgend ernfllich gemeint wäre.“ 

Es murde bereits im mrhrerem deutſchen und auch im biefen Blättern ber 
ehrfurchtwoilften Vorſtellungen ermähnt, melde die proteftantifchen Offiziere umd 
Landwehrmänner mehrerer bayeriſchen Staͤdte in Berreff der neuerlichen Verordnung 
wegen ded Rniebeugens on Se. Mai. den König eingereicht haben. Mehrere Zeir 
tungen veröffentlichen mum im diefem Werreff folgendes Actenflüd, welches der Goms 
manbant der Negensburger Ranbwehrmänner erfaffen hat: „Meine Herren! Ich 
babe Ihnen bier ein allerhöchſtes Mefeript eröffnen laſſen, deffen Beranlaffung Ihnen 
befanme fein wird, uab deſſen Inbalt Cie von ber allerhöchften Huld und Gnade 
Er. Maj. unferes allergnädigften Königs überzeugt haben wird. Se. Majeftät 
gerute wie ein Water zu feinen Kindern jur ſprechen, indem Höchſtoleſelben fowohl 
den Stabs:, Dber:, Umteroffigieren, old Gemeiden bed Landwebrregiments bie 
Usberzeugung zu vwerichaffen ſuchen, daß die nach der allerhoͤchſtes Anordnung über 
bie dem Ullerbeiligften zu erweifende militärlfde Ehrenbeyeugung Ach lediglich auf 
das Außere Verhalten der bienfthuenden bewaffneten Macht bezieht und mir eine 
Beflimmung ded Dienſtreglements über die Form verändert; eine Ehrembezeigung 
welche, wie im dem allerhöchften Referipte bemerkt IM, am und für ſich weder were 
weigert werben tann noch auch jemals im früheren Zeiten verweigert worben if; 
«6 wäre dader bloß eine MWirderherflellung der alten Form der GEhrenbejeigungen, 
umd ed wird hiedurch durchaus micht irgend einer Glaubendanſicht zu mahe getreten, 
da biefe Form nur den Dffizieren, GSelbaten und Fanbwehrmännern, als ſelchen, 
gilt, und keineswegs die Unerfenmumg ober Berfäugnung irgend eined Glaubens» 
ſabes fordert, und ed geht zur Genfge hervor, daß diefe Form der Niederlaffung auf 
dad Knie nicht ald ein Yet der Anbetung nach proteftantifhen Grumbfägen anzu 
fehen ik. Se. Moj. der König haben ſich daher allerguäpigft veranlaßt gefunden, in 
ber bereitö getroffenen Anorbnung um fo weniger eine Mobifichtion eintreten zu 
laffen, ba durch dieſe Anerdaung weder der Religiondfreibeit in irgend einer Ber 
ziehung zu nahe getretem, noch irgend eine den Glauben berührende Borfchrift ner 
geben wird. Daß eime Weigerung der proteftantiichen Landwehrmänner der Stabt 
Regendburg, einer Statt, bie in fo mammigfalriger Bezichung von Am und 
Autländern das Augenmerk auf fih zieht, Er. Majeſtat unferem allergnäbigften 
König um fo umerwarteter fein mußte, ba, wie Se, Mojeſtat durch das biedfele 
tige Kreitcommanto wiffen, die gefammte Landwehr der Stadt Regensburg flets 
mur Beweife treuer Mnhänglichfeit und gemifienbaften Gehorſame gegen bie Fönig- 
lien Anorbuungen gegeben haben. Ja Berücfichtigumg deſſen, wollen Ihnen Sr. 
Pönigliche Majeſtat die alierhöchte Guade amgedeiben laffen, Ihnen eine Frift bis 


ner, habhaft würde, geföpft, und fonk auf ewig aus dem Lande verbannt fein fellte. 
Diefed Urtheil ward unter Trommelfchlag im Berrara bekannt gemacht, Gennelle 
hörte davon. Ihn verlangte, wieder bei Nikolaus zu fein, ben er fehr liebte. Er 
ließ alfo einen Magen halb mit Erde bewerfen, verfah ſich mit Meteflaten, dafı biefe 


Der Dergog Nikoſaus von Ferrara hatte ſchon fange das wiertägige Fieber | Erde von Padua fei, und fuhr fo mach Ferrara. Als er angekommen war, ſchickte 
Die Werzte erfchöpften ihre Kung, und rieihen ihm endlich eime Veränderung des | er feinen Sucht zu dem Derjog, und bat ihm um einen Geleitsbrief für einen 


Klima’d. Der Perzog begab fih daher auf ein Landhaus am Po, wo er feine Ger | Menfchen, der ihm germ fprechen, und feine Unfchuld bezeugen wolle. 
nefung abwarten wollte. Er pflegte oft am Fluſſe fpayieren zu geben, und Tiehte | merkte, daß ed Gonnelle fel. 


Der Derzog 
Um ihn zu ängfigen, ließ er ihn fogteich feitnehmen, 


befonders ein Meines Gehölz am beffen Ufer, Diefen Umfand benügte Gennelle, ein N trog feiner Einwendungen und Attetate. Er murde Ind Gefängniß gebracht, und 
Liebling des Herzogs. Er hatte gehört, daß der Schreden ein vortreffliched Mittel mach einigen Tagen ward Ihm fein Todedurtpeil verkündigt. Um ihn in dem Glau—- 
gegen das Fieber fei, und befdloß, feinen Herrm auf dieſe Wrt zu heilen, indem er | ben zu beilärfen, daß alled Ernk fei, mußte des Herzogs Beichtuater ihm fleißig be · 
ihn im den Fluß fürpte, Der Fluß war im der Begend des Behölzes, wo die Kur ſuchen. Kurz, Gonnele war feines Tobed gewiß. Endlich erfchlen der Hinrichtungs. 
vor ſich geben folte, micht tief. Am aber ganz ficher zu geben, fuhr Gonnele über | tag. Bang Ferrara Hief zum Michtplag. Mes glaubte, wie Gonnelle ſelbſt, daß 
zu einem Müller, deſſen Mühle dem Gehölze gegenüber lag, umd fagte ihm: der | die Epekution ermklich gemeint fei, Mur der Scharfrichter wußte bad Wahre der 


Herzog wolle ſich einen Spaß machen, und bei feinem näden Gpajiergange am 
Fluß feinen Kammerdiener in den Fluß werfen, 
erblicke, folle er, unter dem Schein bes Fiſchens, beramfahren, und den Kammer 
diener gleich mieder hetaus ziehen. Mm mächiten Morgen fpazierte der Derzeg, mie 
gewöhnlih am Fluſſe, Gennetle Iodte ihn dicht ans MBaffer, Kieh ihm hinein, fprang 
dann fuel zu Pferde, umb flüchtete mach Padua zu des Herzogs Schwiegervater. 
Der Mütter hatte indeß ben Herzeg ſogleich gerettet, und was Gonnelle gewünſcht 
hatte, war gefchehen! bad Fieber war vertrieben. 

Nikolaus liebte Bonnelle fehr, Er und mehrere Dofleute wermutheten feine 
gute Abſicht. Des Müllerd Ausſage ſprach ganz für ihm. Der Derzeg wollte fich 
indeß eine Luſt mit Ihm machen. Er übergab die Sache dem Kriminafgerichte zu 
Ferrara. umd Diefes urtheilte, dad Gonnelle, als Waeftättverbrecher, wenn man fei. 


Sobald er den Derjog am fer ; wäre, bios einen Eimer Waſſer über ben Kopf zu giefen. 





Sache: denn ihm war heimlich befohlen, dem Unglüclichen, wenn er niedergeknicer 
As Gonnetle wirklich 
auf dem Bilutgerüfle niedergefnieet war, und ihm die Mugen verbunden waren, bat 
er Bott nech einmal mit Thränen um Verzeihung feiner Sünden, und beibeuerte 


dann Öffentlich, daß er bei dem unglüdlichen Vorfalle bles bie Deilung des Herzogs 


beabfichtige habe, Hierauf geß ibm der Gcharfrichter das Waller über den Hopf, 
und dad Volk, welches died nicht wußte, und Gonnette bedauerte, ſchrie erbärmlich. 
Bei biefem Geſchrei fiel Bonnelle Hin, man nahm ihn ſchnell auf, man wandte alle 
Mittel am, ihm zu ſich gu bringen, allein bie Todedangft und ber Echreden über 
das Muffchreien bed Volkes waren zu heftig geweſen; er blied todt, und Mikelaud 
bebauerte den zu meit geiriebenen Spaß zeitlebens, 





25 dem ſammulichen 


yum 12. Ian. zur weiteren Urberlegung zu geben, bis x 
wider bir Erfüls 
. Königliche Das 


proteflantifchen Eandıwrhrmännerm geftattet fein fol, ſich 
jefiät beitimmten ebenfalls im Dem aueh * wa alle Melır 
ni 


lung ber ergangemen militärdihen 

nigen preteſtautiſchen Canbwehroffigiere und PLabıne ; am Aslauf 
der allerböcht beftimmten Fri die Grflärung abgeben werben, die Erfüllung der 
ergangenen wilitärifhen Dienjtoorfchrift nicht befolgen zu fönzen, von dem acti: 
tiven Bontwehrbienfe dispenſirt und in die Reihe ber Reluenten gefellt werten 
foßen. Meine Herren! Ich habe mit der größten Bereitwiligkrit das won Er. I. 






Mai, mir elergwäbigft anvttiraute Commando der Landwehr ver Oberpfalz und unfer allergnäbigier König!” Megenöburg, 18. Dej. 1838, 


‚ Dödie es mir dennech gelungen fein, das Wort Suborbimatiom ım Ihnen, 

meine Deren, ermedt ji haben, unb mödkten wie Ermaßmungen des Meowarden, 
| der Reis, das Beſte feiner Ugterthanen gu. bentorches fucht, zu Ihren Herzan gie 
I drungen fein, und mir dadurch tie Aorube werden, Er. Maj. dem Rönige mit dem 


EMapitine deb menen Jahreb anzeigen zu Mona, Daß. fih feine bisher fo treuen 


Mürger uud Vanbwrhrwänmer der Eroabe Negensbarg wiedergefunden und fi dem 
unberingten Gehorſam narerworfen haben: bied, meine Herren, wäre dann mein 
ſchoͤnder Lohn für alle meine Bemüpangen während meiner 2Sjährigen Dienfigeit 
' bei ber Kamdwehr, und ich würde dann freudig mit Ihnen andrufen: „Es che 
(Unterj.) Frhr. ©. 


von Rrgendburg übernommen, ımb hatte mich biäßer Über ben guten Geift, der | Berchem, Generalmajor. 


namentlich in dem Landwebrregimente der Stadt Megendburg berrfchte, bei jeder 
Brlegenkeit zu erfrewen, Mit nur fümmtlihe Herren Dfiigiere, ſendern auch 
Sie, meine Herren, gaben mir durch Ihr thätiged Mitwirken die Gelrgenheit, 
Ce. Maj. von tem guten Geiſte, welcher im Megimente herrſchte, von dem gu⸗ 
ten Stande, in welchem es ſich mum ſeit jämgfier Zeit befand, ſowie von Ihrem 
bisher bemwiefenen guten Willen für alle in ber Randwrör vorfommenden Anorb+ 
mungen zu verfiherm. Das Regiment erfreute fih eines Dffiziercarps von mad: 
ern Männern, unterſtützt von ebenfo tücdrigem LUnteroffigieren; es berrfchte nicht 
nur under ibmen ſelbſt, fondern, was auch befonders zu beloben war, zwiſchen 
Ahnen und dem ebenfo wackern Lnieroffigieren des hieligen Rinienzegimenid bir 
fchönfte Eintracht. Wollen Sie mum, meine Derren, einem irrigen Wahne ſol⸗ 
gend, ſich nicht mar die allerhöchſte Gnade Sr. Maj unferes allergnädigſten Nös 
nigö entziehen, fondern tin Gebäude zufommenfürgen ſehen, was zum Theil durch 
Ihre Borſahren und durch Ihre Thätigkeit ſelbſt mühſam aufgebou wurde? Biol 
len Sie den gemiß väterlichen Grmahnungen unſeres allgemein gelishten Königs 
umd Bater& feiner Unterihanen kein Gehör geben? Tolen Cie old Eoitaten nicht 
bet ſchuldigen, unbedingten Gchorfam leiſten, bem zim-gut deniender Bürger und 
kandwehemann niemals verweigern wird? Wollen Sir ausaapındweife einen Dienft 
vrrweigren, ber in andern Städten Bayerns unvermeigerlich won ber Landwehr 
verrichtet mwirb? Haben Sie die Ueberzrugung, daß Ihre Racıtommen gleiche 
Anfict mit Ihnen sheilen werten? und wollen Sie ſich in Liefer Beziehung früher 
ober fpäter einem Vorwurf ausfegen, bie Auflöfung ber einigen Landwehr im 
Königreiche veramlaßt zu haben, veranlaft, baf bie Laudwehr ber Stadt Megends 
burg größtenthrild micht mehr aus Lanbwehrmännern, fonterm bloß aus Weluen ⸗ 
tem zur Rondmehrkaffe beſteht, da auch Ihre Söhne dann als landwehrr flichtig im 
Die Zahl der Relucnten geſtrilt werten müſſen, inſoſern Cie ber allet höchſten Un 


Grofsherzogthum Helfen — * Darmfiadt, 8. Yannarı Get Rem: 
jahr hat unfere zweite Hammer wieder zwei Eipungen gehalten. Die finam 


‚ geben Arbeiten fangen mun allmählich an, in ihrem Bortraße erledigt zu werden. 


So ward über die Milirirnermaltung in der Fmanzperiode von 1833, 1834 und 
1835 bereits Berichter und berarhen, und über bie Finampverwaltung im den Tab» 
rem 1833, 1834 und 1835 berichtet. Im Uebeigen bietem unſere Kammerverband« 
lungen fo eben Erin befondered Intereſſe. Die Sitze ber gewefenen Abgeorbneten 
von Bagern und Dr. Fangen find im unferer jmeiten Kammer noch immer er 
ledigt. Auf eine dießfähige Interpelation erflärte neulich der großh. Megirrungss, 
fommiffär, -Minifteriaitarp ». Bechtolt, ter an v. Gagten's Stelle gewählte 
Ferfimeiter von Rabenan in Hungen babe bie Bebingungen feiner paffiven Wahl 
fübigfeit wech nicht gang im der Reihe und ber Kreis oth Wieger-in Bingen, 
weicher an Dr. Laugen's Stelle gewählt worden, habe won ber Staateregierung 
feinen Urlaub erhalten, #6 müſſe alfo eine neut Wahl im betreffenden Bezirke ans 
geordnet werben. Im Pablitum war man biäber ber Meinung grmwefen, Wieger’s 
Wahl Gabe von Anfang an an einem ſehr wefentlichen Ungültigfeitegrunde faberirt, 
wämdich baran, daß nad, dem Wahlgeſetze Bnzeflehte wen tiefer Kategorie zu Mb» 
gesrtneten gar nicht gemählt werten Tönnen. Juteſſen macht, mie «8 fcheint, der 
Umftonb, der Bnficd;t bet Eraatsregierung nech, eiee Aenderung, daß Wirger, ber 
früher Retar in Bingen war, als Kreisrarh daſelbſt zur prewiforifd amgefeli 
iſt. — Hr. Rinde, geheimer Staatsrath Dahier und Kamler der Univerfität Bier 
fen, gab fo eben bei Forber im Giefen beraut: „‚Ucherficht bes gefammien Unter 
richte weſend Im Greßderzegihum Hrfien, befonders feit dem Jahre 1829, mebfl ge⸗ 
legennichen Bemerkungen über tie nenefle Beurteilung deſſelben durch den Hen. 
Hofrarh Thierſch im München. Amtlſch dargeſtellt und herausgegeben won ic. Gie⸗ 


tung eines jährlichen ũeſuitioen deitrages eine Ausgabe aufbũt den, die diellcicht für Gie, | ung gibt z B. der Anfang des Abſchnittes; „Die Univerſitäat“ eine Probe. 
mteine Hre., wie Sit bier verfammelt find, nicht fühlber, jebod gewiß um fo empfindtis | E9 beißt da: „Es Liegt ehem fo wenig in der Beflimmung biefer Schrift, einen 


cher fürten unbemittelten Bürger, deren ſich fo viele im Negimente befinden, fein würde: 
Ferner, weine Herren, möchte ih Sir fragen, ob Ihre Söhne, bie*gewiß jeht 
die Binficht ihrer Bäter theilen, fi auch dann. weigern würden, die vom Er. fgl. 
Deaj. anbefohlenen willtäriſchen Ehrenbrjeigumgen ver vem Aüshrülgnen zu ar 
weifen, wenn fie meiftend als Eonferiptionspflihtige Im bie Reihe ber Limientruppen 
geflelt werden, Was ıhum fo viele Hunderte der protefantifchen Religion, welche 
ich im ber Binie befinden? unb was würden tiefe zu erwarten haben, wenn jie fich 
woeigern würben, ben ald Soldat fhuldigen Behorfam zu leiſten? Dies ift eine 
Brage, bie Sie ſich ſelbſt zu beantwerien willen werben. Meine Herten! bas kann 
ſch vom Ionen wicht glauben, daß Sie allein diejenigen fein ſollen, bie ihre Pflic 
ters nis Seldaten vergeffen bätten, won Ihnen, von benen mehrere in der Linie 
gedient haben und dader um fo mehr wiffen werben, was Eubordination if, ein 
Wort, was dem umbebingten Gehorſam bejeicnet, und mas jeben Selbaten und 
dandwehrmann om den Schwur erinnern muß, den er zur Fahne geichworen bat, 
Ich fpreche hier nur ald Soldat und als Mübürger zu Ihnen, habe Cie nicht 
fi heute Über die Erfüllung ter militäriichen Anords 
denn hlerzu ſteht Ihnen der von Er. lgl. 
Diof. gegebene Termin bis zum 12. Ian. 1839 offen; ich hielt ts nur für meine 
Pflicht/ Sie noch vorerſt Ihrer Pflichten als Soldaten zu erinnern. Un Ihnen ıf 
ed mu, meine Hra. Untereffiier, anf die Gemürber Ihrer uniergebenen Manns 
ſchaft nachtruͤdluchſt eingwwirfem und fe am ihre Ppilihten und ‚den unbedingten 
Geberfam, den wir Soldaten unferm alerguädigfien Konig ſchuldig find, zu erins 
wern. Huf Sie, weine Hetten, als gebildete Diänner, vertraue ich nun, daß Eier 
die Pflichen ald Eoldaten fowohl, fomie an oulauie Dis As Gr für 
ü werben, daß ed Ihnen nicht gleihgültig fein kann, ſich, für 
en a Ihres Königs erfreuen zu lönnen ober nicht. 


- zus wir dieher rufen laflem, 
nung ju erflären; mein, keineswegs, 


fih und bie Ihrigen, ber 


Bermifdbtes. 


— ell über Tacituh— Cines Morgens fagte Rabeitas beim 
a eeetär, Korius dat die Maifez periemmdei? Das 
im, wie feine abihenlihen Semdide. — Cr if cin areßer 
i6 ich weder bas Mußer ber Beichichte, mod der Stſchtht ⸗ 
ee wird, tiefe Abdaten 
— a, &ir call, außer in Rem, wo 
bre der MEcs Plan und Wudfüh 
bie Herren ber Welt wohl ihren Leiden 
war ein Perrider bijarrer umb jngleich überlegier, als 
bes Ruiferthumd, deien Beibldte er fareidt, aufafen 
le bimein; ich din auch bie it, aber fie if 
des Auerthum⸗ nige, welcher die 
Breiheit der Bölter am veribäm 
bin, er if ber Geſichtſe ber 
Ungchemen Hd wen niet. Sie —— = 
mann 
bie Baktionen hervorgerufen, — Cire, mit ein römische: Bolt 
om, fonbern ein Pöbel, ber. bem Mike ee fern 
ber dem fhichlehen Raifer, alö er bit zum Sittrienen herabfanf, unerhörten Beifall Ma tt, 
weil ch weder Brodb mod; ci Siehe enthehrte, Sie feinen SH für umbabel- 
hafı ? — Wenn man ihm gelefen hat, weiß man, mah er benft; id verlange Deutiihkeit. 
—— Dampfibiiffabrt mad Amerida. Giner der wichtigen Punkte Liefer feit 
der Hersfchaft des Dumpfes ummäglid; gehaltenen Arı Ehifffahrt, if Lie Maffe ber mitzuflb- 
renten uab verbtaudſten Keblen. Dieſe Maffe it ungebewer. Wir entnehmen die Kebmung 
vom dem Fadrten des Dampfbeoteh Lırerpesi (Earitan Baprer, dem bie Tußagiere einect 
er Iepten Fahrten eine goldene Tabalsnsie zum Peälente machten), meldet, wie befaunt, 
eben in der Rohicamaffe ver erfem Fadet ſeſoſt fih fo vertechnei halte, daß eb mitten auf Tem 
Wege wieder umfehren mußte, fetten aber bei dem tobendften Ctürmen ſeine Probe trefllich 
befanden bat. Wine ber Irpten Aabrien vom Nenvort mar Lioergerl dauerte vom 7 — 11. 


Dijember, traud, 445 Ipanen 9 Centner = 8069 Eentner. Bei der Anfunftem Drse 
der Be r aber ned vorrätig eine Maſſe auf eine Keile von 11 Tagen. Die Ente 
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ern engl. Statut Meilen. Durdj&mittrehnung ter Schnelligkeit = 10 1/4 Er 
tut I Am verlegten Tage wurden 383 Meilen jurüdgelegt, Die Stunden 


N 


orbnung nicht folgen za Kennen glauben werben? Oder wollen Eie ſich durch —*5 fen, 1839.“ Bon Standpunkte des Hrm. Verſaſſers und der Art ter Behand⸗ 
| 


Penegyrifnd, als eine Apologſe unferer Bantesuniverfität (Birken) zu fchreiben. 
In der erfien Hinſicht bürfen wir hoffen, daß fie ſich dem Uriheile ter Rundigen 
nad; ihrem Verbieefte ſchon ſelbſt empfehlen wirb, in ber andern aber rühren bie 
und befannt geworbenen Wngriffe meiftens von folchen Autoritäten ber, welche zu 
wenig Gericht haben, als daß ihre Ausſtellungen Beruͤckſichngung verdienen möchten.’ 
Und dann geht der Hr. Verf. ſpeziell auf Den, Hofrarh Tpierfh über. Uederhaupt, 
fo ſehr deſſen Angriffe em bayatelle behandelt werden, geht doch namentlich aus 
ber Widmung der Echrift Cmelche mit großer Lobeserhebung deſſelben am den bis 
rigirenden Staarsminifter, Freiherrn bu bil, gerichtet ff) hervor, wie man 
ſchwetlich im Verſuchung gefemmen wäre, ſich mit der Oeffentlichkeit über unfer 
Schulmwrfen in Ropport zu ſetzen, ohme die Angrifft jemes vielleicht etwat fluͤchtig 
bthandelnden, aber geiftsollen und gelthrien Mannes, Biel brauchbare Starifif 
liefert die Schrift; das Raifonnemene if, wie ſich begreifen läßt, burdaus immer 
u Gunflen bir Verwaltung, und über manche der wichtigeren Punfte der Nruges 
ſtaltung umfered Giefener Univerfltätslebens, z. B. die fo ganz enge Beauffichtie 
gung und Schulung ber Erubrnten, ſowie das Beugnißweien in politicis, iſt jenes 
Raifonnement fogar fehr ſpärlich und dürftig zu nennen, 


Das om 1. Januar zu Darmftodt erfchienene Megierungdblatt enihäit ein 
Edikt der Regierung vom 19. Dez v. I, wonach im Jahr 1839 zur Ergänzung 
ber Feldtruppen 1540 M. erforderlicd, find, welche aus den Hufrufsfäbigen des 
Sapres 1638 ausgehoben werben follen. Dam glaubt, daß dieſe Verarkmung auf 
eine bemnädft von ber hohen Baudesverſammlung am bie Mitglieber det deuſcheti 
Bundıs ergebende Weifung bie Mobilmahung ihrer Brmeeforps beireffend , 
von ber feit geraumer Zeit wieliach Die Rede if, Bezug babe. Eben dabin deu— 
tet man die in Kurheffen im Gemäßheit des kurh. Gelege vom 31. Dit. 1833 
„über wie Aushebung ber, im Fall einer ſchleunigen Mobllmachung des kurbeffte 


eu betrug 353 172 minus 5 Läangedeſſerenn. Taglich werden Sohlen werbraudt im 
urkigaitt 30 Tonnen 14 Gentoer = 614 Centuer) Zahrgeld mit Gimidluß Der Weine >e, 
“0 Buineen (508 Al. rh.) 
— — br» Boguslamsfi u Breslau jbreibt unter em 28, On. „Der gegen ⸗ 
irtig mit Blohen Augen Acıtbare langlichrunde Alert mitten auf ker Sonneniheibe It ge 
gen 4600 geegraphiſche Meilen lang, efma 2600 Weiler dreit, und mad obım zu mod weiter, 
jo bap jmst Örbkörwer neben einander dequem Dach Dirfen Trichter kinturdpiallen konnten.“ 
— — Auflage wegen Aaulbeit. Bei em Vermnntfhaftsgericht in Reiatg In 
vorgen Banlbeit angefiagt, Es enianb eine Die, 
on, zu welem Umfange eine Perion, welche auf der Arnscnlite Nänne, arbeiten follte, &t, 
mer der Beamten that ben Aukiprud: „Du mußt wöchentlich 3 Stülinge durch Biden nerbie, 
nen, un bes tignes Kimd zu sinähren, kann beipe Miutter, meige auch im Armenbhaufe iſt 
bedienen, emblid meh für ziefe und bi felbfl waiden, we nicht, jo wir Zu ju Zwangs 
arteir und Edmeigen eingeiperet,”" Das arme Mätden, meiden ſelbſt miht ziel mehr als 
eim Kimd iR, rief: „Meine Herren! ide wis Ihnen tie Mühe eriparen, mid; zu böefer Eilane, 
rei zu verdammem|’ verlieh Dad Zimmer une eiite tem Winflufe zu, im meiden ob Rürte, 
aber von jmei aacheilenden Armengejepbeumien geritset wurde, — *. 
— — Esglifie Brutalität, Unter dir Ectnen gemeimfer Brutalität in England 
F gehörte ſeaſt das Boren mir allen feinen kunſt gerechten Eigemihämlichleiten, Dieß hat aber, 
\ vorn Der Polizei verfeigt, ziemlich aufgehort; imbeß leider nur ten Ramen nah, bie Gate 
dauert ſert und endet wuter dem allgememen Namen eines „Bejchteb” eisen jmeien, 
und eineb „Bekalges” zwiſchen mehren «der Preisgefechte gar mike zu gebenfen) 
außerordemtlic, ert mit Tobſchlaz, welchen die Zuafltz; übrigens seförbert, indem bie Urteile 
in dieſen Fallen sewöhnli auf Mofet manalanghter (unpramesitirten Mord} fanten. Gm ben 
meiten Aduen liefe ſich aber eine entfchsedene Adficht muchweiien, mamenttih wenn ber Befüegte 
einmal liegt and dann fo unbsrmbherjig jwgerichtet wird, abigtlidh, dañ er ſterben muß. Alein 
eb liegt das Verurtheit von einer gemilfen Chrenbaftigfeit Dieid Mampfen fo tief im 
ber Natieu⸗lttat, Daß es noch lange dauern wird, dis ſeldee Michter die Sache nehmen als das, 
mas le wirflich IE, f 
— — tantwiribihäfslidhe Feſte. Bei der letzten Merfammlung beutfher Lands 
wirtbe in Rarisrude amd ter bamıt verbundenen Preifenertbeilung erhielt ein Bauer eıne 
Louteile Ehampagner, Bein iind eim Stüd feine Toilettenfeife: Da er ben Bebraud ber 
iegtern mid Panne, umb feldhe für eine Urt Käſe hielt, Finmierre er ſie auf's Bros und as 
fe, den Bein aber tramf er dazu, Die Mahlzeit fol ıhm jedech nicht allyı wort befommen fein. 


— fi, 


28* wurde eim gan junges Diätdıen, 
cafı 
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{dem Bunbesfontingents zur Ergänzung ber Rriegäflärke erforderlichen Pferbe für 
die Kavallerie und Wrtillerie, fo wie für bad Brmerfuhrmefen‘ angeordnete fehlen. 
wige Aufzeichrung ſammtlichrt Dierbe in dem Kturſtaate. — Die Freidurgtt Ztg. | 
fpricht auch von der Mobilmahung der badiſchen Truppen.) 

Gannover. — Die Hannsverfche Zeitung vom 8, Januar emihält folgende 
amtliche Bekanntmachung, die Einberufung der allgemeinen Ständener 
fammlung betreffend: Nachdem die in Felge Fönigl. Mefcripis vom 27. Juni 
vertogte algemeine Grändeverfammlung des Königerihs auf Befehl Sr. Mof. des 

‚ KHömies auf den 15, fünftigen Mon⸗is nieder berufen if, fo wird feldıed Hiemit | 
zur Öffentlichen Kruntniß gebracht, und erwartet, daß ſämwtliche Muglledet beider | 
Kammern am gedachten Tage hieſelbſt erſcheinen. Hammover, 7 Jam. 1839. 
Kabinet Er. Mol. des Aeuigs. Der Staats- und Kablutts miniſter G. Behr. 
v. Schelte. 

Prenfsen. — Köln, 7. Nruar. Eine Deputation des k. Handelagerichts aus 
Aachen, beftebenb ans bem Präfldenten umb zwei Richtern, hatte heute Morgen bie 
Ehre, dem bisherigen Präfdenten der k. Begierung, Hrn. Dr. Ruppenthal, ihre 
eherbiethigen Gluͤckwuüͤnſche gu feiner Ermennung ald Chef der rheinifchen Juſtij 
im fönigl. ZuftiyDiinifterio darzubringen, und demfelben ihre Freude barüber aud« 
subrüden, daß des Königs Majeſtät im feiner Perfon dem rheiniichen Fufkigwelen 
einen fo mwiürbigen und hochgeachtrten Chef und Wertreter gegeben hat. (Köln. 3.) 

Freie Städte. — O Frankfurt, 9. Januar. — Borgeftern burdreifte 
auf dem Nückweg von Paris nah Berlin, Frhr. Alexauder v. Sumbolbt umfere 
Stadt. Vormittags flattete der k. preud. Bunbestagsgefandte, Frhr. v. Schöler 
dem berühmten Reiſenden und Gelehrten in feinem Gaſthof einen Beſuch ab und 
Nachmittags ſpeiſte Hr. v. Hambeidt bei Hrn. v. Ghöler, fo wie aud ber k. 
preuß. Reſident babier, Legationsrath won Eydow. — Der Ubmarfh ber Bun 
destruppen von hier fol pwiſchen Oſtern und Pfingften Rate haben; fo fol wenig. 
ſtens vorert beitimmt worben fein. 

Miedberlande. ' 

Brdlifer, 5. Ian. Die beigifche Bank hat gefterm ihre Zahlungen unter 
ben in der Bıfanntmachung des Birmaltungsrathes dargelegten Bedingungen wit: | 
ber begonnen. Es fcheint, daß jeboch bei biefer Gelegenheit nur ein ſchwachtt 
Beflaf in den Burcaus Statt hatte, 

Großbritannien. 
London, 5; Januar. 

Die neueſten Berichte aus Ganaba über Havre melden, daß am 8. Deu 
zu Kingſton dad Uriheil über ben polnifchen General v. Schul; (orrgl. bie vorgeſt. 
Nr. des Fr. M.) durch den Strang volſtreckt wurde; bie Hinrichtung bes Oberſten 
Abby und Hru. Georg, die ebeufalls wegen Theilnahme an ber Javaſton bei 
Preskott von dem Kritgögerichte zum Tode verurthellt wurden, ſollte am 12, vollzogen 
werden. — Die noerdamerikaniſchen Blätter bringen fortwährend meue Berichte 
über bie neuerlich Mattgehbabte Invaflon in Dbercanata, ber die Londoner Blaͤt⸗ 
ter Feine Bedeutung beilegen, Ein in Detroit erſcheinendes Journal, wo ſich die Buc- 
eanier einſchifften, gibt die Zahl berfelben auf 500 an. Sie follen in dem (vor 
geßerm erwähnten) Gefechte bei Windfer 15. M. von bem f. Truppen getödtet 
eben ſoviel verwundet und ihmen breiffelbftüde abgenommen haben. Die Verbrennung des 
engl. Dampfidiffe® „„Lhameb', fo wieber Barraden zu Windferund Sandwich wird be: 
ftätige. Eine große Anzahl von Canadiern fol ſich mit den freibeuteriſchen „‚Patrioten‘, 
bei ihrer Landung unter lautem Jubel vereinigt haben. Da das Journal, das biefe 
Rachrichten mittheilt, offendar Partei für die Infurgenten ninmt, fo barf man 
nicht ohue Grund annehmen, daß biefe Angaben übertrieben find. — Der berüd« 
tigte Bi Jehnſon, der Pürzlich aus feiner Gefangenfchaft entwifchte, iſt von ben 
amerifanifcen Behörden wieder eingefangen worben, 

Der „Globe zeigt an, daß die Gtantdeinfünfie bes letten Duartald einen 
Ueberfchuß von 150,000 bi8 200,000 Pi. ergeben. Diefe thatſaͤchliche Angabe 
ift wohl die befle Antwort auf bie Drelamarionen der Terpblärter, bie von einem 
bebeutenden Defizit ſprachtn. — Bor einigen Tagen warde ein Merderrfuh auf 
den Grafen Rorburp ganz in ber Nähe feined Schloſſes Dunow in der Grafs 
fhaft Kings gemacht, Der Mörder Teuerte eine Piſtole auf ihn-ab, deſſen dar 
bung dem Grafen in bie Unke Bruſt drang. Die Wunde ift gefährlich. 

- Bei ber neulichen Inauguration des Gir J. Srah am als Nehtord Der Unis 
verſitat Blasgom im Scotland ging es etwas heiß ber. Macdem der meue 
Rektor im einer langen Rede umter großem Applaus, ber ausgrzeichneien Männer 
Erwähnung gethan hatte, welche ber Univerfirkt als Rectoren vorgeftanben waren, 


v 
J 


j men trotz ber Reclamationen des enalifchen Handels. 


‚Der Monitenr parifiem bringt beute die offiziellen Depeſchen über bie 
bereiid geflern von und mitgefbeilte Einnahme bes Forts St. Juan 
d'utloa, indem er in dieſer Waffenthat time feierlihe Santlion ber Politf des 


1 45. April findet, und fagt: „dieſe Rachrichen kommen frbr gelegen, um auf bie 


feinbfeligen Infiauationen des Adreſſe ⸗· Entwurſs zu antworten, auf Infinuarionen, 
welche die Journale der Goalition biefen Morgen auf bie boewilligſie Meife com- 
mentiren.‘ Das Journal des Drebard fagt im demſelben Betreff, nachdem 16 
bie Theilnahme des Pringen von Jeinville on dem Kampfe, im welchem ber junge 
Setwann die Feutrtaufe erhalten babe, hervorgeheben: „Die Partbeien beſchulbi⸗ 
gen dad Miniferium vom 15. Upril, Frankreſch im Hudlande herabgefeht zu haben. 
Das Miniflerium hat im vorigen Jahre auf biefe Wermürfe mit ber Eroberung 
von Gorflantine geantwortet; dieſes Jahr durch die Blekade von Merifo, unternoms 
Es antwortet jrht baranf, 
indem es bie fronzöfifche Fahne auf den Ruinen des jnfammengefchoffenen Forts 
©t, Yuan d'Ulloa auſpflanzt. Das Minifterium, fante man, hatte bei der Erpr- 
bition von Merito für nichts Borficht artroffen. Unſere Erelente litten am Ullem 
Mangel, Die Escadre war weder flark noch zahlreich genug. Und bad ift bien 
4 Stunden eine furdibare Feſtung in unfere Hänte gefallen Diefer Erfolg ift 
ohne Zweiiel ber Energle umb dem Talente des braven Admiral Saudin 
zu verbanten, beim Much umb bem Ungeſtüm umferer Seeleute. Ebre ihnen! das 
Miniferium nimmt von dem Ruhm, ben fle erworben, nur ben Theil in Anſpruch, 
dar feiner Vorſicht gebührt; und biefer Theil if groß genug; er genägt ihm. Der 
Wrefle-Emtwurf verfüchte einen peinlichen Zwrifel zu erregen über die Refultate, 
bie wir verkünden. Aber mögen die Redaeteure bes revolutionären Entwurfs ſich 
die Mühe erfparen , den Paragraphen zu mebifigirn ! Die framgöfliche 
Marine bat «6 übernommen, bad Amendement dazu zu redigtren.“ — 
Nah demſelben Blatte wurde geflern Abends in einer Berfammlung vom 204 
Drputirten von ber winiſterielen Majorität in der Wohnung bed Deren 
Benjamin Deleffert beichleffen, tem von ber Dppofition vorgezeichmeten Programs 
me nicht zu folgen; frine Gegenadreſſe wurde vorgeſchlagen, aber bebeutende Mor 
difikatlonen in dem Entwurfe biseutirt und angenommen. Daß fehle und ger 
mäßigte Benehmen die ſer Berfammfung, fügt bat Joumnal hinzu, gibt ber gegrüns 
beten hoffnung Raum, boß diefe Umendements von ber Kammer angenommen werben. 
In feinem beurigen feitenben Artikel ſucht das Journal bes Debaté darzuthun, 
daß bie ganje jerige Heike, das Enıfleben- der Gonlitien, ſich daher ſchreibe, daß bie 
HH. Guizot und Thiers wicht Minifter ſeien. Es zieht einen Bergleich zwifchen ber 
Coalition von 1830, burch welche man biewon 1839 häufig zu rechtfertigen ſucht, und 
der letzteten. Im Jahre 1830 habe ſich ollerbings eine Eontition unter allen Nuancen ber 
conflitmtioneden Pieinung nebildet, um dir Eharte gegen einen erfiärten Angriff zu were 
theidigen; obme diefelbe ſtunde Frankreich jeht unterdem Negime der Juliorbommangen; alfo 
müfle die Gefahr 1839 windeflend chem fo groß, bie momentane Ausſchließung der 
HH. Thiers und Guizet aus dem Minifterlum, em Aequivalent ber Yuliordonnan 
zen feim; denn mict bles Muancen berfelben Meinung, vereinigen und 
costiftren fib jetzt, wie 18305 etwas mehr als bloße Nuancen tren—⸗ 
ne Sen. Berrper von Hre. Thiers, Hrn. Michel (de Bourges) von Hru. Guizot, 
unb doch werben biefe Maͤnner bei der Diecuffion über bie Adreſſe gleichmäßig 
den Entwurf de Hru. Etienne mmterfllinen - Die Coalition konne mur auf bie 
Mejsrität Unſpruch machen, indem fie auf bie Unterftügung nicht nur der kinken, der HN. 
Odilon Barret u. Raffüte, ſondern auch ber Benitimiften u. Radicalen, der HH. Berryer 
und Garnier Pages, zähle. Nicht gegen eine Regierung, welche ihre Bewalt zu wiß- 
brauchen droße, fonterm gegen eine ſolche, bie fo chem aus ber Mevalıstiom vorgegangen, 
die noch blute unter ben Hunden, bie iht die Emtute u. die Revelte geichlagem, berem Rechte 
von jwei, offenbar roch nicht entmuthigren Faktinen, noch jeht wicht anerfannt 
wäürben, babe man ſich mit ben heftigften Partheien eoalifirt. Den König, dem in 
act Jahren wirrmal bie Kugeln der Mörder die Stirne geteilt, wolle die Coall⸗ 
tion erniebrigen; faum habe noch ber Krieg in ben Straßen zur Vertheidigung ven 
Perfonen umd Eigernthum aufgehört, und ſchon höre man die Gealitiom von heftl- 
gen Maaßregelm gegen das Miniflerium fprechen, von Merweigerung ber Unterſtü⸗ 
gung difielben, und warum? Weil die HH. Tbiers und Giger nice Mieifter 
ferien. Die berühmte oreffe der 224 habe nur eine einige tabelnde Phraſe 
enthalten, bie zwar befliimmt und umummeinben gegen bas Minifterium, im keiner 
Weile abır gegen das Körigthum gerichtet war, obgleich man gewußt, baf 1830 
bie wahre Gefahr von baher gelommen. In der Xbreife von 1839 aber blide 


| treß der Geſchicklichkeit des Redalteurs, überall ein übeimollender Bebante Burch, 


den Studenten dad Studium ber claſſiſchen Fitteratur fehrans Gerz gelegt hatte, | eime verſtedte Birterkeit vergifte bie geringen Werte; mwenigfiend drei Paragraphen 
ging er auf das Bob des religiöfen Prinzips über, ohne welches alle Ge. | entbolten beftigen Zabel, den eine gefährliche Wosheit einfgermaffen auf die Krone 
Ichrfamfeit nur „ein tönendes Er und eine flingende Cymbal — ein Compaß ohne | felbft qurüdfallen zu laſſen fuche, wie die perfiten Gommentare ber Apolegiſten der 
Polarität — eine Uhr ohne Zeiger — eine Damprmafchine ohme Sicherheitsklappe Merefle farıfam beztugten. 1830, ald die 221 ühre Adreſſe werfoßten, fei ber 
fei“ (großer Applaus) und behauptete dann die Gelidirht der (hottifchen Kirche Gedante an den Gtaatefreich des Juli bei Garl X, ſchon feftgefelt geweſenz jeht 


werauf der Schlußſatz Über die Bereinigung nnd Berbinbung des Staates mit der 
Kirche folgte, aber einen unbefchreibliken Tumult hervorbrachte. Ein Theil ber 
fehr großen Zuhörermenge ziſchte, pfiff umb tobte gewaltig, während ber andere 
Theil wüthenb applaubirte, über weichen Gpeftafel. der übrige Tbeil der Mede, 
fammt bem Herre von claffiihen und bibliſchen Citaten verloren ging. Laͤndlich, 
fietlich (oder auch unfittlich, wenn man lieber will, ober wenigftens unhöflich.) | 

Rab einem Artikel im weueſten Hefte des „„Britifb and Fortign Senke, | 
der angeblich aus authentifcher Quelle kommt, fellman in Deflerreich damit ums | 
gehen, das gange Probibitinfprtem abzufgaffen. Zöle nad; dem Werthe ber 
Wagren nach einem mäßigen Auſatz werben in allen Fällen an He Stelle der Prohi⸗ 
bltienen bes beftebender Tarifs treten, überhaupt wird Ofterreichd Handelspolitif hinter 
jener der aufgeflärteften Nationen nicht zutüdbleiben. Man verdankt biefe wichtige 
Aenderung vorgüglih den Bemühungen und tem Eifer des Grafen Kofomratt. 

Frankreich. 
Paris, 7. Januar, 

Die neueſten Nachrichten ans Pifa, enthalten in einem Bricf des Herjogs 
von Nemeurs an ben Herzog von Orleans vom 1. Januar, melden leiter feine 
Befferung in ber Geſundheit ber Herzogin Marie von Mürtemberg. Die Prin 
aeffin hat die Sterbfalramente mit rührender Ergebenheit empfangen und daber bie 
vollommenrfe Ruhe und ihr ganzes Selbſtbewußtſein erhalten. An ger; Paris, 
fagt der Momitenr parifien, haben diefe traurigen Nachrichten innige Theilnahme 
erregt; jedermann nimmt Antheil an bem Gchmerz ber k. Familie. — Die Köni⸗ 
gin ber Belgier it in bem Tuilerien eingetroffen, wicb aber mach kurzem Verwei⸗ 
len mit der Prinzgefin Elementine nach Pife abreifem, um ihre geliebte Schwer 
noch einmal zu ſehen. 


| weit bie Arm, There und Goigot nicht Minifter freiem. 


ober werde wohl niemand fo thörige ober fo ſchlecht fein, zu glauben, daß heute ein 
ähnlicher Gedante die Freiheiten Fraufreichs bedrehe. Desungeachter frei bie Abreffe von 
1839 gleich der von 1830, vieleicht mod; heftiger, und warum? bloß beöhalb, 
Man inöge ſuchen, fo 
viel man wolle, ein andered Motiv werde man nicht finden, Alle tem Miniftes 
rium gemachten Dorwürfe fagten im Grund nur dies Einzige. Sr. Gutzot würde 
eben ſe gut ben Verträgen gemäß Unkena geräumt, Hr. Thiers eben fo wenig 
bie. Iuiriguen Louis Napeleond ertragen haben, — wenn fie Minifter wären. 
Antono, Polen, die Schweiz, bie Menteconverfion, bie Marime „ter König 
herrſcht umb regiert nicht”, die Goalition, bie Adreſſe, alles habe denfelben Zwed: 
die HH- Thiers und Gutzot müffen Minifter fein. Nur über biefe Frage eigent« 
lich haben bie Kammern zu enticheiben. Beide fein Männer von hohem und mädı- 
tigem Talent, und wenn fie fich nicht entzweit und einander gegemieitig zu Ichabem 
geſucht hatten, mwürben fe fh — was miemandb anfeichtiger gewünſcht als bie 
Debatd — in der Gewalt erbalten babın. Aber all ihre Talent und ihre Dienſſe 
entfchulbigen die Mittel zum Angriffe gegen eine Regierung nicht, deren einziges 
Verbrechen «8 fei, daß fie ihrer entbehren und bas Gute ohne fie ausführen konnte,‘ 
Mir haben ſchen bemerkt, die Oppofitionsblätter find wicht alle zufrieden mit der 
Adreffe, fle finden fie noch zu wild, Der „Temps““ erzählt: Als Dr. Royers 
Collard ken Atrefeentwurf batte ablefen bören, rief er im Mitte einer Gruppe von 
Deputieten and: „Dieſe Leute haben nicht dem Much ihrer Beibenfhaften: wenn 
man fo viel wogt, muß man mehr wagen!’ — Hente beginnt die Didenffion 
der Noreffe in ber Deputirtenfammer. 

Dem, Hergoge vom Broglie find ungeachtet feiner Erflärung, melde er in 
ber Pairölammer gegeben, daß er nicht mehr in dad Kabinet eintreten wolle, 





ker Ers em gemacht worden, um ihn zur Theiluahme am ber meuen Abs | Ihrer kaiſerl. Hoh. der Oroßfürflin Maria unt Gr. Durchi. des Der von 
ei uses, die im der Perfpeftive ſteht. — Es bleibe beſtimmt, } Beuchtenberg fatt, bei weißen das betreffende kaiſerſ. Manifeft Su am 
daß Hr. von Mentebrlio gegen ben 15. Janzar hin auf feinen Poſten in Near | Schluß ein Tedeum gefungen wurde. Auch in allen Übrigen Sirdem der Haupi ⸗ 


gel abreifen wird, — Man bat mit Erſtounen feit einigen Zagen bie häufigen Ber | ftadt mar Gottesdieni. ¶ Warſch. 81.) 
fuche bewerkt, welche Graf Mole dem Marſchall Seuit macht. Es ſeli dieſer Türkei. 
wietlich zum Großfanzfer der Ehrenlegien beſtimmt ſeir. — Won Botdeaur ind Konftantinopel, 11. Day. Mm vorigen Breitag Hatte ber ruſſiſche Bot⸗ 


Xruppen nach La Rochelle abmarfhirt. Es meldet jede eine geftern hier einger | fhafter, Hr. von Bontenirff, eine Privarandienz bri dem Sultan. Ueber dem 
troffene telegraphiiche Depeſche, daß die Ordnung dort völig mwirberhergeflellt iſt. Gegenſtand dieſer Gonferen;, bie über eine Stunde währte, verlautet nichts. — 
Das Journ. bed Debars enthält aud einen Driginalbericht über bie Einnahme | Des Enltans Ältefter Soft iſt won feinem Unmoblfein gang wieder hergeſtellt. (3.2. Smprn.) 
bed Forts von Gt. Juan d’llioa aub Rew-Orleand vom 7. Dear! Kouftantinopel, 12. Dep, Bor einiger Zeit if von bier über Peierd: 
woraus hervorgeht , daß bie frangöfiihen Schiffe in vier Stunden, 8000 Kugeln | burg mad Bufarefcht ber Befehl ber hohem Pforte abgegangen, Vorkehrung jur 
und 320 Bomben gegen das Port gefhlendert, worunter bie Fregatte Iphigenie | Bezahlung ber Schulden zu treffen, weiche Fürk Golla zur Zeit feiner Ernennung 
allein 3400 mit.den 30 Kamonen ihres Badbords (linke Schiffſeite), fo daß alfo | zum Hotpodar bier contrabirt Lat. Die meuellen Berichte aus Gukareſcht meiden 
mehr als 4 Schüfe auf das Stud in einer Minute kommen, Ulle äußeren | mun, e6 fei in Belge jenes Sefehles ohne Eiavernehmung der Natienaiverſamm. 
erte und Tharme wur den puſammengeſchoſſen. Ju ben befonders feſten Thurm Caballere lung im dem Fürſtenthume Walachei eine Steuer ausgefchrieben worden, bie ba 
ſcheint eine Bombe gefolm zw fein, das barin Fiegende Pulver emtzünder und ihn | Ihufig das Zehntheil der ſchon beſtehenden Struern beträgt und vorzugämeife auf 
in vie Enft gefpremgt zu haben. Das Beure der Deritaner war nicht fonderlich | die Kaufleute, Pächter und Bauern angelegt werben fei, aber ebenfo unter den 
heftig. * Unter ben verwundeten Fraujolen befinden ſich ein Schiffsfahndrich und . beiheiligten Ständen ale unter ber übrigen Popalation lautes Mißvergnügen um 
drei oder vier Offigſere. Die „Iphigenie” hatte im Ganzen 160 Kugeln ers | fo mehr erregt babe, ald verlaute, daß der Hospadar dur ein Privatanlıhen & 
baltım, eine war mar einige Belle wor Aomiral Baudin woräbergeflegen. | conto biefer Steuer die Koflen feiner gegenwärtigen Hochſeitreiſe nad Mailand 
Die „‚Ereofe, worauf ber Prinz von Solnsile fi befand, bemontirte eime merl: | gebedt habe. ; (Shlef. 3.) 
fanifge Batterir. Fine feindlihe Kugel drang in bie Kaflte des Pringen und Sübameritfa 
flug ſein ganzes Tafelgeſchirr yufammen. Der Prinz lachte und ſchwentte zuni In Paris foll eine Gefrlfchaft mit 500,000 Franfen Kapital in Aktien ff 
Gruße ben Hut gegen die Meritaner. Sein Schiff war das einzige, auf weiches | 1000 Tr. bei dem Haufe Eafitte gebildet werden, zum Bnfauf der im fübameris 
die Batterien ber Stadt Beracrug ſeuerten, da alle andern Schiffe von berfeiden | kaniſchen Freiſtaate Uruguay gelegenen Befigung Eftanpla el Afilo am fciffbaren 
durch das Fort geiremmt waren. Brampöfihe Marinetruppen haben bad Icptere | Rio Regro, mit 25 Duabratmeilen Laudflähe, 40 Stunden von Montreiebo und 
befet, unb darin 600 Todte ober Vermandete und 195 Gtüde won verfchiebemem | 70 Stunden vom Meere. Der jetzige Cigenthümer Made wil feine Kräfte für ben 
Kaliber gefunden, von denen Momiral Bandin vier mir der Infchrift „‚Rudteig XIV. | Betrieb dieſer als gan herrlich geicilderten Befigang durch eine felhe Aftienun- 
dem Herjog vom Anjou (Philipp V.) an Bord ber Ereole bringen ließ, Die meri. ; ernebmung vermehren, bie Golomifatiom derſelben befördern, den Virhſtand auf 
fanifdye Garniſen des Forts war 18—1500 Man ſtark geweſen. zits es | 60,000 Stückt Hornvieh bringen, Berbereien, Geifenfievereien u. dgl. anlegen, 
fi ergab, Heß ſich ber berühmte Santa » Mana von Beracru, dahln führen, und an all dem ſellen bie Mftionaire gleichheitlich Thell haben, Zu ihrer Scher. 
und rief beim’ Unblic deſſelben aus: „Es find mur noch Ruinen,“ Grine Mei. , Melung brauchen fle übrigens das Werienfapital erſt dann zu erlegen, wenn fie 
nung entfchied den General Gaona, bie Capitulation amumhmen, 7—8 Cciffe | dar eine — obme Zweifel gar nit Fofipielige, farze — Reife an Ort und 
verfchiedener Klagge hatten dirfer Waſſenthat der framdf, Bote beigewohmt. Die | Stelle von ber Nichtigkeit aller feiner Angaben fich überzeugt haben. Die dee⸗ 
Journale von Berarrug jagen nun, ihre Soldaten feien die Opfer eines Ueber | halb dahin Reifenden erhalten auf 1 Aktie 6 Monate lang für fi Wohnung, 
falls geworben, und prablen fogar, bad Schſcklal der rampofen firbe jegt im ih: , Nahrungsmittel, Holz, Licht und Seife — um ſich bie Augen hell zu war 
rer Hand. bgleic befiegt, wollen fe boch Sieger fein. Zu Meworleans, parte | Shen, — auf 2 und mehr Alien Gleiches für ihre Kamilien, und wer 10,000 
bie Racricht unter der bortigen Bevbikerung, bie größtentheils franz. Abſtam⸗ | Brancs mitbringt, erhält wenn er mach 2 Jahren zurüdfegelm will, won Ser 
wsung if, großen Euthufassmas erregt, — In einer Nachricht vom 8. Dez. mel | Macs dad Kapital und 1000 Er. auf jede Mftie berausbrzahle. Wer dieſen glän 
bee der Berihterfiatter des Iommal des Debars, Hr. F. Goilarbet, | genden Huefichten zu folgen Luft bat, muß ſich eilen, denn bie Einfchiffung bir 
noch, daß Admiral Baudin den Mexikanern amgejeigt hatte, daß er fie bei | Altionare, und, natürlich auch ihrer Gelber, fol ſchon Ende Februars geſchehen. 
heUem Tagt angreifen wirde, indem er nicht von bens Dunkel der Nacht Bortheil | — Man wird ſich erinnern, daß ähnliche Untreprifen ſchon vor Jahren auch im 
Bichen wolle. Die Verwundeten ber Merilaner waren, ba fie Feine Xergte hatten, | Deurf&land für Nordamerika gewiacht wurden, won welden aber bie bamaligen 
dem celenbeften Zuftande: Die Meritaner hatten no vor wer Uebergabe bes | Mtionbre aus guten Gründen micht geene mehr ſprechen hörem. 
Korts den Mmiral Baubin davon in Kemmtniß gefeht, der ihnen ſogieich bie | Handels: und VBörfennachrichten. 
Münden, 7. San. R. b. Oblig. & a plt. proi. Gr. 1005/4 @, 100 Bankact. 
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Die Königin Negentin har bie zen: b. i. bie Ueberreſte berfeiben | 
fen, worin ce nen Im feinem Namen und in dem feiner = oe Br. —, &. 791/58, Taunustahe Br. —, M, 1553/4, 


+ Franffurt, 9 Jam So mie wohl Aterall, ſe iR man auch bier sefpammt au 
das hut der Debatten der framöfifhen Deputittenfatismer über dem Adreffeentwurf. Hafer‘ 
Börfenfpeinlanten wurden bereits acuetn deshalb etwas Seforge und ein Müdgang der beil. 
Intest. trat an der biegen Börfe ein, Da mun aber beute auch eine Mauere Motirung der 
Amkerdemer Görfe, weſche fich either ſeht fett bielr, erniraf, fo waren heute bie holldmbifhen 
Bonds hier auch erwad Hauer. — Cine bemerkenstwersde Erihemung ik bie lebhaſte Nachfrage 
te Wiener 500 A. Leeſen, melde geſtern um 2 Wo in Die Dir gingen; auch beate mare 
dfterreichufche Banfaftien und 500 fl. Foofe Nieder ju höher Breifen geſucht Auch Taus 
zudeifenbabmaftien blieben 2 fl. Das Stuͤg höher. — Der Wafſer ftand des Maine it bes 
deutend gemachien und eireiche beinahe die am Main befindlichen Thore umferer Gradr, Die 
Schifffahrt mar bereits twicder im Gange, wird aber nammicderhelteinige Zeit gehemmt werben. 

Berliner Kurs oom 8. Tan. &:.&0.84. 42. Br, 1091/12 &, 1027/18, 4 pet, 
Pr, engl. Obigat, 80. Br. 1091,/6, ©, 1012/%. Pram. Sch. b. Seth. Br. 693/8, &. 1/4. 
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teren Dart wirb alen Civil: und Militärbehörben für ihre edle Handlungsweiſe 
gegen die Legien gepolt, insbefonbere auch ben Mitglirdern der conſti Den 
Dunigipalität, deren eifrige Sorgfalt bie Schrecken ber bedauerus werthen Lage 
Beben 

MNach einem Briefe aus Rom im Gourrier framgaid”’ ſoll bie Eenennung des 
Er bifcheſs von Köln zum Garbinal ganz beftinmt fein, Srantreih und Deflerreich 
felen ihrem ganen Cinflup aufgeboten haben, um jrine Heiligkeit ben Papft zu 
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i i 1858 and aus Antw 5,032,900 Kilo raffinirter rt — 
— ⏑ * werner en Bart ven Pr Ya Gonfels » * mit Coup. a Se rın 


ford der Regierunge +» Kommiſſion des Janeın, Genrral » Udjutanten Schwpeff, fo 1/2, SBL/E WB, 3 BEL, 91 1/6 1/8 
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der biefigem Kreug » Kirche ein felerliher Geitedtienn aus Anlaf_der Werlobung | Mebafteir: Mer, 3 
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ui. 
literar. arti tut in Belanntmadung. 1, Juli 1894, 1836, 1896, biermit befammt Bewerber haben ihre Geſuche, mit den Ai 
— iſt zu —— — (a. 0) Der unterzeichnete dechtt * dem | au machen, daß die Mnfchaflang zur Einlöfung | tungsmähigen Macweifen verfeden, bis zum 
Der Sausbierbrauer Sefinern folgender, durch frühere obligarione, | etfolgt iſt, und erſucht daher, Dem Incnsss 10. Februar 1628 . 
Indliche Ainivei -, I mäfige Verlosfung pur Nüdjahleng Seikimme | Diefer Obligationen Idugfens bis zum 15, d. bei DWermeidung des Au⸗ſchluſſes babier ein ⸗ 
ober kurze und gruͤndliche Anweiſung, ein gemefenen Obligattenen bes bochfärffich Der, | WM. beſorgen zu laſſen, indem vor diefem Tet · sureihen. 
wohlſchmecltudes, geſundes und halt | gingen Waberdrin’fchen durch mich megseirten | mine an Feine weitere Werinfang Start ſuu. Berchbeim am 8. Jauuar za30, 





bares Bier, das dem beften bayerifchen | Anlehens ven fl. 1,800,000 — im 24 I. Zuge | den fan. Der Gradimagifrat, 
gleichtommt mit einfachen Mitteln u. |d. d. 1. Jansar 1830, als: Eranffurt a, D., den 1. Jannat 1830, Schönfelber, rehtst. Germfr, 
von ſtete gleicher Güte zu Sraum;| 1® 4 Nr. 78. 150. 260, 559. 687. 116.| — Philipp Nikolaus Schmitt, Brierich, 
zundchſt Gutspaͤchtern, dandwirthen u. —* * —* bie —* = * Eugene “e An der Bamberger Schraune ben 9. 
Dorfbierbrauereien gewidmet von D. 5 f. 1000. | a) das Hemglein'iche mit 62 fl. 30 Br. pro | 341890 wurden verfauft: Wehen 125 Scha. 
Ch. H. Schmitt. Mir 2 Tafeln Ubbik | „ B, m 59. 92, 245. 508. 6üs. ara. 1838/30; ' 2 M.1. Dreid: 10 A. 16 fr. M IT A. sfr, 
bungen. gr. 8. 1 fl. 12 fr. 457. 030, 690, 748, 31. 500. | 1) das Mölkmerrche mit 60 fl. nm. 151. Er. Korn 69 Schf. — De. 1, Breit: 
Wer nicht Luft haben follte, bir laugſamen 551. 581. 778, af, 500,| cc) Bas Zeuifiiche mir 60 fl. 12f.— te., U. 18. are, 0. 13 —Er, 
eicheitte im her Wierbrauerei_abjumarten, » Cm 342 107. 638. 088. 691. 738.) Ay das Dinfliſche mit 60 fl. — — Serſtte 107 Scha. 1 M. L Pr. 10 fo 
—AA — Ta. 200. 445. 540. 737. 742. | «) das Midlifhe mit a0 fl. fr., U, 10 fl. 30 fr., IL10R. 10 fr. — Haben 
Serpdlemsfmähig Jeringen Sofzu und Mpparas | vn, 0. af. 20.| H das Wölrtiide mit 20 f.) — LPnaf.str, I a 
ten bat u feihR derſicuen. im Betrag mom fi, 30,000 für bie Termine vom ſellen verlleden werden. 36 fr, 1.3 d. 30 fr, 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Brivilegiem. 





Druck und Verlag den Üilerar. artiet. Instituts au Bamberg. Auswärtige Bestellängen werden bei dem nächsten Postamie mit Veramberahlung des 


in zuTzars 


Betrages gemacht. Elsschlänsig 
kat der Prünsmerstionupepin bei der Zeinungs - Expedition zu Bamberg selbst gansjährig: 10 M,, bri den könig). bayır. Posthehärden aber im I. Rayan 10 A. 7 kr, Im Hl. 11 A. Ihr, im Miu 7 kr, dm IV. 18 Tr 
halbjährig in lamberg bei der Zeitungs - Ktpadisisn D f., bei den kai. bapır, Posishörden im 1 Hayın 5 Mahn, I. S A. aa x⸗.. milsh.ähr, mW. Bahr — Fürlunurate Jeder Art aind die Onbühren 
z &kr. für die PeaiZeile oder deren Iaum fenigestellt. 
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Bamberg, Sonntag den 13. Januar 





#3” Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zubeschleunigen, da mit Ende Januars keine 


vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839. 


Expedition des Frünkischen Merkur. 





Subalt 
Deutfche Bundesftaaten. Bayern. — Grofberzogtbum Helfen. (Brief 
aus Darmflabt. Se, f. Hob. ber Sroßherzog bat den neulich vom Hofgerichte 
zu Gießen verurtbeilten politiichen Angefchnldigten bie ihnen zuerfannten reis 
beitäftrafen erlaffen.) — Königreich Baal (Brief aus Dresden.) — 
Freie Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Riederlande. — Frank 
reich. (Brief aus Paris, Die Docuſſſon der Adreſſe in ber Deputietenfanmer 
unter ſehr ginftigen Mufpizien für dad Minifterium eröffnet) — Spanien. 
— Italien. (Tod der Herzogin Marie von Würtemberg.) — Rußland — 
Baterlaͤndiſche Briefe. (Die Baugewerkſchule zu Münden.) — Han—⸗ 
dels/ u. Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Allg. Anzeiger des Liter. artiſt. 
Wiſtituts. — Antundigungen. 





Deutſche Bundesſtaaten. 

Bayern. — Se. Majeſtat der König haben dem Nadelfabrikbeſttzer und Ab⸗ 
geordneten zur Gtändeverfommiung, Friedrich Städler zu Schwabach, im Miner: 
Sennung feiner amdgegeichneten Berbienfte um bie vaterlämbifche Inbufrie, die gol« 
dene Ehremmänze des Derbienftorbens ber baperiichen Krone zu verleihen gerubt. 

‚Die Befchlaguahme der Drudicrift: „Die fortwährende Gefangenfdaft bed 
Erzbifchefs von Köln, beleuchter von einem Mroteftanten, Straßburg, gedruckt bei 
Silbermaun, 1838,” iR vom Miniferium des Innern beflätigt werden. 

* Der Rürmb. Korrefp. laßt ſich ans München. berichten, vaß eine hohe, 
dem Thron fehr made flehende Prrfon das Mefidenzichief in Würzburg beziehen 
werde. — Man wird fi erimmern, daß Ge. Mai. der König tubmwig als 
Kronprinz längere Brit im Winter daſelbſt, und im Sommer in Aſchaffenburg re 
fidirten. — Derfelbe Korreſp. meldete neulich, bie Gemeinde Münden wolle «ir 
me große Mnftalt- für Seidendau errichten, gu dew Ende die Ufer ber Jſar bie 
zur Menderfhmweige — 2 Gtunden lang — mit Dämmen und diefe mit Masl 
beerbäumen wverfchen, und im zwei Jahren folle das Ganze fertig fein. Die 
phoſiſche Lage der Stadt Münden, welche der Geibempucht micht ſehr günfig zu 
fein fcheint, und bie finanziellen WBerbältniffe der Gommune, bie fehr großer Til⸗ 
aungsmirtel für frühere Musgaben bebarf, gemamer betrachtet, möchte bie Richtig 
Brit jener Angabe noch zubezweifeln fein, zumal diefehr dringende Errihtung rinr# jwri. 
tem Gottesaderd aud 3 — 400,000 fl. doſten und deshalb moch verfcheben fein 
fol, — Die Bomdbdtin verſichert, daß fih in Münden allgemein der Wunſch 
nach Wiederholung ter gymmaftifchen Probuftionem ber Bödergefellen ausſpreche. 

Se. Mei. derKönig der Niederlande haben auf's Neue Höchſtihre Acht deutſche 
Geſinnuug berhätigt, indem Höcfviefelben im der Cigenſchaft als Broßherzog von 
Luremburg umb beutfcher Bundesfärkt geruht baden, durch die F. niederlänbifche 
Geſandtſchaft am dentfchen Bundestage zu Frankfurt a). bie bedeutende Summe 
von Fintaufend Gulden Holl. fürdas bei Dermold zu errichtende Hermanns, Denfmal un. 
terzeichnen yu laſſen. Bei ſolch leuchtendem hoben Berbilde bürfen wir hoffen, 
daß ferner Fürften und Bolt im beutichen Vaterlande zur rühmlichen Nachtiferuug 
fi werben erwedt fühlen. — Nah Berlin if ein Modell des Denftmales abge 
gangen und auc mach München if ein ſolches unterwegs. (M. p. 3.) 


Das landwirthſchaftliche Gomite von Oberfranfen macht unterm 7. Jan. ber 
taunt, daß ed, durch die fgl, Regg. aus Mitteln tes Kreisfonds unterftäßt, nach 
dem Beifpiel amberer Länder, zu Bayreuth mit Benupang der Eehrfräfte ber 
Bewerbi+ und Landwirthſchaftaſchule daſelbſt, befondern Unterricht in ber Bir» 
fencultur und ven dazu erforderlichen Hülfsfenntniffen vom 1. April d. I. an 3 
Monate hindurch umentgeltlich eriheilem läßt. Zwangig Lehrlinge im Ulter pwiſchen 
16 — 24 Jahren, guten Teumundes, im Lefen, Schreiben und ben 4 Rechnungs⸗ 
fprgieb, mebft der Regel be tri bewandert, vorzüglich aus dem Bauernftanbe, empfangen 
das Zeichenmaterial und bie Meßinftrumente, nebſtdem täglich 24 Kreuzer während 
der Eehrzeit zu ihrem Unterhalt. Man meldet fich mit den nöthigen Zeugniſſen 
bie zum 24. ar bei ber treffenden Diftritis.Schulinfpeltion, Die wehlthätige 
Abſicht diefer Auſtalt if die Berbefferung der. Tiefen, befonbers auch burc ge⸗ 
hörige Benägung der Woffermaffen, an melden beiden Oberfranken fo reich if. 

Bezüglich des Antrags bed Frhru. v. Gagern im ber großh. heil. Stänbevers 
fommlung wegen bed Ludwig⸗ Denas · Mainfanales ift intereffant, an eine Aeußerung pas 
erinnern, welche ber kandrath won Oberfranken In fein Separatprotokoll vom 30. 
Juni 1838 mieberlegte, Sie lautet: „ber Cambrash richtet feine Glickt weiter, und 
hält fich imsbefondere gebrumgen, auf das Donkdarfte amzuerkennen, welcher bebeu« 
tende Gewinn für Oberfranfen aud der Nusführung dre8 Donau-Maſnkanals er 
wachfen werde, Im Hochgefühle der Freude und bed Danfed gedentt er, daß 
auch fremde Staaten deſßhalb bewunbernd umb neibend ihre Blide 
auf Bayern und feinen König richten.“ So hat derſelbe damals fchom 
in richsigem patriotifchen Brfühl veransgefagt, mas jener eble Redner num fo ge 
biegen ausführte, und grwiß überall anhaltenden Nachtlang findet. - 

.. Grofsberzogthum Helfen. — ** Darmfladt, 10. Januar. Lange hat 
wihts eine fo freubige Senfotion erregt, als bie heutige Nummer der hier erfchrinenbem 
großh. Deſſ. Zeitung, melde, (mie gewöhnlich) geſtern Abend bereits bahier auf 
gegeben ward, Nach einem barin enthaltenen Refcripte groß, Minifteriums des 
Innern unb der Tui; vom 7. d. M. an-baögroßh. Hofgerichtin Gieſen hat ©, E, 
H. der. Großherzog ben meulih, durch dem ebengenamnten Gerichte hof verurtheils 
tem politiihen Angeſchaldigten bie ihnen zuerkaunten Breibheitäflrafen, 
fo weit fle biefelben nah dem Grfenntniffe mod zu verbüßen haben würden, er 
laffen. Diejenigen, welche ihr Urthell in Nedhtefraft haben übergehen laffen und’ 
noch betinirt werden, follen fofort im Zreiheit gefegt werben; Diejemigenaber, welche 
Rechtsmittel angezeigt haben, ſollen bedeutet werben, daß ihnen bie Kortfegung der 
felben unbenommen fri, was, wie ſich won felbit verfiche, die Folge babe, daß, rd. 
fichtlic; ihrer, Die Begmabigung ald nicht gefchehen betrachtet und bem Rechte ſein 
Lauf gelafen werde. Es unterliegt wohl nicht dem mindeften Zweifel, daß Ale, 
weiche Rechtamittel amgegeigt gebabt hatten, biefelben mun fallen laffen und von 
ber Gnade des Großherzogs Gebrauch machen. Gämmtlihe verurtheilt Geweſene 
dürfen im Lande bleiben mit Ausnahme des zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
geweienen Gürtlerös und Gprigemmadhergefelen Karl Zeumer, eines noch jungen 
und febigen Mannes, melden eine Begnadigung nur für den Fall zugefagt If, 
daß er fi zur Auswanderung mad Wmerifa verſteht. Wie man vermuthet, hat 
dieſer Karl Zeuner wicht die Reue wie wohl bie meiflen andern Angefchuleigten 





Fenilletom 
Gefchichtöfalender : 13. Januar: Uebergabe von Guljbad, 1694. 


Bermifhbtes. 


* Bamberg. Nah einem Schreiben aus Mitenbageanf bem Borgebirge ber guten 
Hoffnung, mweldes birfer Tage von dem Dahier gebürkigen Mpotheter J. Brehm, der feit 
eimr son Jahren dort nieder icher t if, Seht man dert ſeht theuer, intem 
180 Pf. grobes Mehl 30 Thir. oder 3 WM. 5 Schilling engl. Währung gegenwärtig foRen, 
Fleiſch und Butter verhältmifmäßig ehenfo thewer, alle Raufmanndmaaren dagegen ſehr wahl: 
feit und im Meberfluße werrdthig And. Wesen ber Theurung ber Lebensmittel And viele Ciawoh · 
mer fon aus biefer Relomie gemamberz, und mac dem ganz milden Laude Der Zelad Kaflern 
ort Rotal gaegen. Hr. Brehm verfpriht durch einen der 
Eurspa jur elekrt, der biefigen Biblothet mem alten und neuen Gtaatäfalenber zu 
füiden, and dem man ſich eine genaue Renntnif von dem inneren Berhältnipen und Cinrichtun ⸗ 
gen vom Gap verihafın fann. . 

* Darmftadt, 8. Sammer. @flair, ber gefeierte Dime, gibt gegemmärtig 
bieflgem Brehberjogl. Heitheater Gaflterfellungen. Er ik bereits im 


Aa und in Iflands Tägern aufgetreten, und mergen werben mir ihm mod als Grafen im | bekannt it, fo wird dieſe Bötheftatue in unierer Gtabttibliorh 


Yuls und als s Deminigue im Efigbändler jeden. Damit flieht dann Hr. Ehlair feine 
biegen Borftellungen, Das Publitum bat ıhm beifälig aufgenommen, er wurde applaudirt 
und hervorgerufen, aber dech fieh fi mit vertenmen, Daß das phofiche Miter zu ſeht feine 
wacht heifigen Wirkungen bei einem Menne geltend gemadıt habe, der, vom früberm Leiſtungen 
ber als ungebeugte Hervemgelalt im dem Antenten feiner Zuhörer lebe. Wenn, nad dem 
Ausfprube Schilers, die Rachwelt dem Wrimen Peine Rräme fliht, fo feine für ken Mis 
men nicht weniger mißlic, mon als Lebenber Die Aränze feiner Jugend umd feines anne 
alters dem borrenben Minde ber Zeiten audzufegem , von bemem gefdrichem Mehl: fie gefallen 
mie midt, — Dem. Sophie Löwe bat denn wirklich num fhem vor Wochen unfere Nadkir 
ſtadt Frankfurt verlafen, ohne Darmladt mit ihrem Gefange ju beglürtem, am üt bier zum: 
lid, umwirieden mit ühr gemefen, und bat forar, auf eimem artigen Echmud bin, der ihr das · 
vor dei ihrem ein ans dem hieflgem Hoitbealerinsentarium nerchrt werden war, 
(nachdem fir den Wunja gedwpert, ihn Paufen zu fönnen,) von Umdankdarkeit u. gl. geipre 
en. Ater, wie man aus Gramkfurt vornimmt, if es ter Dem. Lime wirfli unmöglich ge 





asifben Brüder, welder madı | 


Mona 4 Diemftr | was freilih neh bis zum Mai, wenn nicht ned länger anfteben Panın. 





weſen, ibre dem Intendanten bes, hieflacm arosh. Hoftbeaters, fen Pehrbach gegebene Fur 
ſege, auch hier einmal aufjutretem, im Erfüllung zu bringen. hre rg in Sranffurt 
war zu groß, als daf Ike mod; eimer Yahrt nad Darmitadt bitte ausfegen bürfen. — Man 
bemerft, daß bie bier erjmeimende politifce Zeitung fihem feit geraumer Zeit feine Nachrichten 
mehr über die Darftelungen auf biefigen grodt. Hoftheater Bi Wie man vernimmt-, fol 
ein allzu reichlich ertheiltes Fob an Hrn. Pirfher (früher in Mamnbeim) dem _— Sen. 
Intendanten ung gegeben haben, fdriftlich den Rebartenr jenes Blatteh, areih. Der» 
enmehmer Vada bahier, jit erjuhen, feine Nelationen über jenen Segengand fünfrighim zu 
unterlaffen. Und allerdings battem auch diefe Melatiomen im foferm ihr Bedentliches, ald dem 
darin @etadeltem oder dem, der font eimas dabei zu bemerfen fand, fein Drgam innerhalb bes 
thume Heſſen leicht dagegen zu Gehote Mumb, wen gſtens Peineh, mas fe verbreitet 
war , al6 jenes Blatt. Schon während der vorigen Theaterſalſon waren kaburd lang und un 
angenehm machhallende Diferenjen entHanden, und das Yublifum kann nur dem Hrn. Brafen 
Lehebadı für jene Verfügung dankbar fein, mas c4 auch, unjers Wißens, iR, 
— — ** Granffurt, 9. Jar. Bekanntlich haben breiunferer Mittürger, worunter auch 
Dr, Etuarb Rüppel, bei dem Biltbauer Marcel in Mailand eine Marmorltatue von Bdtke, 
im farter Lebemsgröße, anfertigen lafen, Dieje Statue iR nan bier angekommen. Sie wird 
aber umaudgepadi Heiden, bis @eward Müppel aus Stalien hierher ag fein mwird, 
ie vworiter bereits 
aufgeftelt, — Die vergeſtera 
bier fattgehabte etſſe Mifionsftumbe im Diefem Tahre mar außerordentlich ſark deſucht, mie 
denn überhaupt biefe und ähmlide religiöfe Bellretungen unter einem Theil umferer protchan« 
tifben Berölterung einen immer größern Anhang zu finden ſcheinen. Go merden bie md 
Gentlihen Bibelfunden auch Mark befucht, c4 fol mum amd mie ch heist, eine Bibeldunte für 
Frauenjimmer alein errichtet werden. — Gopbie Löwe wird auf der Rückteſſe vom Paris nad 
Berlin, bier abermals, aber wahrscheinlich nur ein ster zweimal fingen. Die 78 —— 
— r nahen (77 


Mad, Fucher Achten in Braunidmeig, früher bie Zierbe unferer 
mat auf &aflrollen bicher emgagirt. Es if leider gemip, daß unfere Dyer falt mur ned 
dur bad Baitii chen kann. 


wich be 
— — Bon ben 5000 fl., melde für bie Reifefoften Ihrer Majekat der Kaiferin 
. —— — — 2243 SE br * u: * =. 
ißer © urg al eifefommiflär J wurden, a 
+7 —Se von 955 Du Die Keſſerin bat man, fast Schreiben bet Bemerals 
Grafen Benkendorf, diefe Eumme dem Armenfond der Stadt Kegensburg vermadt, und ber 








au ap: gelegt, ſondern, ein schier Hand fefier Zuület des werorbenen 
unglädlicen Weidig, ven ber potisiihen Er ‚ „meldhe- ibm. rien 
verleitete, ſich durchaus nicht Teagefagt. Bhöner if Kun balk frri Fahre in — 
Bei Ermangelung anderer.‘ eige mid, Unterhaltung beit fe te Sich anfäng: 
lich Tängere Zeit damit, ale gfnrterein, frifiren und had) weichem Mipove Figuren 
zu bilden, wobei ihm Caftrumente, bie er ebenfalls ans Brod gefmtter hatte und 
dan Bart werben lirß, andere, zwedmäßigere vertreten mußten. Dem Verneh: 
men wach hat-er in feinen Bermehmangen viel von Norbamerila gefprochen und eine 
. Yutwanberung babin wird ihm alfo nicht fo fehr ſchwer fallen, um fo weniger, als, wir 
nun jene Verhaͤltniſſe fich endlich im unferm Rande zu ſtellen fcheinen, in einiger Zeit ihm 
denn bie Rüdkchrin die Heimathfreifteht. Unter fimmtlichen Berurheilten befinden ſich nur 
ywri Stasisbiener,, nämlich ber Pfarrer Flic, der gu 8 Zahren Zuchthaus, und ber 
Schulteltor Heß, ber zu einem Jahre Feſtung verurtheilt war, nachdem emer 
balb 3 Jahre in Haft flch befunden hat und auch He einige Mochen lang ger 
fänglidy beiinirt wurde. Dieſe follen, mach jenem Miniflerialreferipte, nicht wie 
ver im bie von ihnen bis zu ihrer Emöpenfion befleideten Atmter wieder eingefept 
werben, was befonberd für Heß, einen meh jungen Dana und Familienvater 
ohne eigenes Vermögen, fchmerzlich if. Hoffen wir, daß auch ba bie Guade ©. 
f. 9. des Großherzogs noch milbere! Das fünftige Verhalten fümmel, Begnabigtenfol 
von Gtaotäpolizeimegen — mac jenem Relcripte — gemam überwacht, und, went 
fie dazu Veranlaſſung geben fellten, Stellung unter Polizeiaufflht gegen fie ver 
hänge werben, — Geſtern Abend war im Theater wer der Vorſtellung ſchon viel 
vegfameh Geſpraͤch deßhalb. Im Warterre eireulirten Gremplare ber meneflen 
großh. heſſ. Ztg. Wäre man im Fraukreich und wäre es beller gemefen, fo 
hätte Ach afrıe Zweifel Jemand gefunden, ber dem Worlefer abgegeben hätte ber 
erfreulichen Nachricht. Uber fo wartete man gebulbig, bdie S. H. ber Erbaref: 
berzog an der Seite I. E H. der Erbgreßhergogin im ihrer Loge erfihlenen, (S. f. 
Koh. der Großberog war abmwefeat) merauf unter Borruf des Gemeinderaths 
Ernft Emil Hoffmann, „Seiner k. Hoheit dem großbergege, dem eben Geber 
der Ammeftie, und bem ganzem Greßherzoglichen Kaufe, «im begeiſter⸗ 
teß, lange anhaltended Hoch erſchallte, worin bie Paufen und Xromprien brö 
DOrchefters einfelm. J. % 9. bie Erbgroßhergogin ſchien anfänglich ſehr erſtaunt 
Über bie aus ber Tiefe des Parterres beingende Gtenterfilmme E. ©. Hoffmanns 
und ben fi baran Tchließenten Appland, und man nimmt im Publikum an, bafı 
fie bi dahin nicht von dem erfolgten Guabenafte unterrichtet war, fenbern 
daß ihn erſt ihr durchlauchtigſter Gemahl, auf ihre Frage: mad das bedeute? 
ihre mitrheilte, Denn Bid dahin hatte das größte Ekheimmiß auf dem Entfchlufe 
5. ?, 9. des Greßderzogs gerußt, und ſelbſt Angeſtellte beim Minifterium des 
Junern und der Juſtij waren erſt geſtern durch bem Inhalt ber biefigen Zeitung 
von bem in Kennimif geſetzt worden, was ſchon 2 Züge vorber ald Mefcript and 
Dofgtrict in Birfen daſelbſt beſchloſſen und auch dahtn abgefandt worden war. 
Allgewein nimmt man weiter bite am, baß jene milde Manfregel durchaus ans 
bem freunblihen und wohlmollemben Siume S. k. 5. bes Großherzogs ſtawmte, 
ein Sinn, woran ©. H. der Erbgroßhergog und Br, H. der Prim Siorg ven 
Seſſen (Bruder des Großherzegs) Theil nahmen, und weldiem auch ©. H. ber 
Pring Emil von Heſſen, obgleih 1834 ; 
politifcen Unterfugungen und deren Berfolg, entgegem dem milberen Sium bes 
Stanbeäheren , Grafen von Soelms⸗ daubach, Ach ſehr frenge Außemb, dem Ber, 
neben nach, biefmal „nicht ferne ſtand. Heute mitt erwartet 
man im unferer zweiten Kammer fändifcer Seits ben Autrag zu einer 
Dankodreffe an Seine Bönigliche Hoheit den Eroßherzog und heute Abend 
it grobe Fackelmuſſt von einer großem Amohl biefiger Bürger für ©. k. 
9. den Großherzog beabſictigt. Man hofft, daß bie großberzogliche Gnabe ſich 
mu aud noch auf unfere geflüchteten politiſchen Angefchuldigten erftreden, und 
diefe, nach fo lange fehmerjlich erbußdetem Erik, ihrer Heimath und ihrer Familie 
wiebergegeben werben, 

Önigreich Sachen, — © Dresden, 8. Jam. Is ſich unfer Krieges 
winifer, denaBinienent v. Zerſchwitz, bereish feiner Geneſung mäherte, er 
Frantte plögtich aud der Minifter des Innern, v. Noſt iz und Jänkendorf, 
fo daß er längere Zeit nicht Im feinem Departement erſcheinen fonnte, und fomit 
zwei Minifterien zugleich verwaiſt waren. Der ledtere Miniſter bat jeboch geftern 
qum erfienmal wieder im Mrpartement gearbeitet, während ber Kriegeminifter ned 
länger bad Zimmer wirb hüten wüffen. Seine Rettung wird für ein Meittrrfiäd ber 
ärztlichen SKunft gepriefen. — Bis nächften 4. Dei wird unfere Eiſenbahn in 
einer Tour bis Peipzig fahrbar fein, jedoch werben im Tunnel bri Oberau ned 
Grrüfte flehn, welche die Durchfahrt der Cocomotiven, wegen ihrer Eſſen, ver 


ragifrat will nun dieſelde mit tem Namen „Werandras Stiftung” im runder Summe vom 
1000 fl. als erites Aumbationätapital der Rieintinter: Bewahranftalt gamenden. . 
— — Die röbmlih befannte Dihterin Miſtrez Macleam irermals Mif 2, 

E. Landon) ſtard am is. Dftober au Hape Eoaß-Eafle, mohin fie ihrem @rmabi ©. MvLeran 
Gbg., Seurerneur jener Nieberlaflung auf Suinea’s Boletüße, gefelat war, eined traurigen 
Tobrs. Man fand de in ihrem Cxhlafjimmer umgefunten, ein Wläidaen mit kilwirter Blau 
fäure in ber Sand, won ber fie, wie bie Peihendffnung jeigte, genommen hatte, Si litt 
während 4 Gcbent am beitigen Magenträmpfen. Wabririalih weite ie eimige Erapfen 
jemer arfährligen Arznei nchmen, nahen aber zu vie. Erſt vor eimigen Tagen war ein ie hei« 
terer Stimmung — Brief vom ihr, zen zwei jum Druck deſtimmten Manuſcripten 

itet, in England eingetrofen. i * 
9— — füralich Thurn» und Taxiſche Dkerpoftamts » Zeitungs + Erpebition hat fiıy 
Hi ihre Zeitungspreislite für 1839 ausgegeten, Darin And ber Zahl und Setacht 
ante Britangen verzeihnet: 


an 
im keutfäee Sprade at 200, Fie indefen micht alle in Dewtic- 
ericpeinen; im frangäffber 


Branffurt 54 A. it; { ac \ 
ü Guzstte'! aber 162 fl, , im italienischer Sprache 26; die meiten italienischen pellti- 
zu itamgen erfcheinen aut 3 oter 3 Mal möhentiih; In fanifer Ba 3; in griech 
x Sprade 4; im türfifcher Serache 1, Takwissi- Wakayi; im boldnpiiher Sorache 17; in 
fdmweriicher Oprade m; In dänischer Sprache 5; Im rufifher 
9; in ungar \ h 
t a erfbeinensen Zeitungen mad Zeitidriften awflühren fan, fo Dürfte «4 doch in Ber 
un er Zeitungen — Zeitiäriften yemlich volkäntig fein. Dibatt.} 
Aal der Zonkon-Birmingbamer Tienbabı gebt eb ſeht Arena zu. Die 
Bilele der Dafaglere werben am Gabe ber Neife atgencemmen; wer tum Deines hat, um 
nochmal beyshlen und zwar für ben gampen Weg oter eine Bitrafe vom 40 Schikingen (94 
ch) So jagt dab genehmigte — Dian Hält ſtreng auf badfelbe, bemm als mad 
ala ger langem ber Hersog von Cambeidge auf der Baba fuhr umb am Ente 
Biber nicht Anden Fonnie, mußte er ohne Weitereh modmaf bezablen. Diefer Imftan> wurde 
- po Überanficher ber Bahn geltenb gemacht, alt eim amberer Ball vor Bericht Pam, inbem 
man auf der Fifenbapn B& bie Greibeit genommen harte, Ferfomen, melde Beine Wilette 
item un? mict zahlen Pemnten, ds ein Eonflablergefäugniß ledım, ein Verfahren, weldes Der 
3 be — 7 et a % eg —— ‚Diligenene Rn atxibnlichen 
m ac aicht zuſteht, auf fe \ el zu la r 
zn * —A—— Die Boberiſche Rational » Zeitung ſchreiti aus Breifing: 


rache 5, in polniiher 


| Yabr im dem Grade, daß jet biefe drei Boten täglich 


in der erſten Kammer in Bezug auf die | haupt 


86, welden der Hbdme jährfihe Preis eimiger in 
in ——— an; ————— Irantfurt ſadelich 244 fl, bie | 


t 
Serache 4. Wenn auch das im Rede Ketzente Zeitumgsrergeihmis mit alle | faf 


fein | 


hindetn muſſer. Um smrdsoig bieſes Umſtandes den Tunnel denuoh 
idanen, wird die Letbmotide, welche den Wageniräin von Dresden aus 


t, am Eingentge bes Tungels chickt, bie Prriouenwagen 
tür ben — geſchoben un — Sr deſſelben eine andere 
Aemeiſoer geh werben, Der Uusßbau bes 


vom Teipjig eufhegengefchiefte 
gersaltigen Tunnels wirb bie zur Sitte des Gommers vollendet fein, amd) 
benft man fen daran, eine zweite Schirnenteihe auf ber Bahn gu 
legen; was allerbings, fol biefe ühren Zweck, Grieichterumg bed Berlehrs, ganz 
erfüllen, unumgaͤnglich mörkig it. Doch follen die Fonds der Compagnie zu use 
führung biefe Plames erſt durch eine mewe Zahlung ihrer Mitglieber werflärkt wers 
ben mäffen. — Diefe unfere Eiſenbahn iſt ein meer Beweis für die Wahrheit 
des Setzes, daß mit ben Mitteln des Verkehrs der Vertcht ſelbſt wädhlk. 

war in Meißen eim eimpiger Fuhrmann, welcher wöchentlich zweimal 
fuhr, u. für dieſe Fuhren kaum genug Fradıt und Pafagiere hatte, Nach u, 
blitten ſich noch zmel Lohmfurfeher ats fahrende Beten pwiſchen Drebi 
Ben — und fanden almählich auch Befchäftigung. 


‚ohne Mangel an Fracht und Paoffagirren zu haben. Wis 

ben trat, glaubte man, aller Berkehr zwiſchen dem 
tem werbe fih anf bice wenden, un Beflen und 
leer audgehen, da man bid Dberau billig und ſchuel wit Dampf 
hier für 2 gute Groſchen mit Pferden mac Meißen gelangen fann, 
ftatt befien Poſten und Boten ſelbſt im biefer ungünfligen Tahredgeit mit 
gleicher Fracht, wie vorher, und auch bie Dampfwagenfahrten erfremen fich fort 
während eines zahlreichen Zuſpruches. — Die Metionäre der Gocketktäs 





; weil jene ihnen den Befehl gugefertigt hat, fortan Ihre Schenfwirth 
Upr Racmittagd zu fchliepen. Die Rebe den Dberfieuer⸗- Prokurater Eifenfiud, 
—— der Compagnie weiche er in der ledien Plemarverfammmlung berfeiben 
gehalten und wedurch deſenders ber Rekurs bewirtt wurde, cirfutirt in Bruch⸗ 
Rüden umter dem Publicum. Sie iſt voll draſtiſcher Schärfe, wie man fie au 
feinen Reben in ber Kammer gewohnt iſt. 

Freie Städte, — O Eranffurt, 9. Januar, Der „Eommerce Belger* 
melbet, bie Londoner Konferenz habe Belgien den Termin zur Munahme der 24, 
Urt. bI8 zu Anfang Juli d. I. verlängert. Der Statutquo fol bis bahn mach 
ber Gonvention vom 21. Mai, von beiden Theilen aufrecht erhalten merken, Die 
fe Gomventiom verbietet befanntlich den Wiederanfang der Beinbfeligkeiten "wilden 
Holland und Belgien und ließ leden ber beiden Ctanten eurmtuel in bem Beſtg 
der Bebirtesthelle, welche fie factifh eingenommen hatten. Belgien wäre aller 
dings am meiflen gedient mit einer Verlängerung bed Gtaindgun, Der UAngabe 
bes Gommerce- belge dürfte aber worerft wicht gu iramm fein, fo wie man über 
haupt nicht erfahren, baf bie Konferenz im der letztern Zeit meuerbingt Berhand. 
Inngen gepflogen habe. — Die frühere Angabe, daß von der beigifchen Regierung 
eine grode Parlie Gewehre nah Dem Zuremburgifcen gefendet werben fel, Mm 
bat —— —— su bewaffnen, — num widerſprochen, ſowie c# denn überr 

der Starte der patrioti Berfommiungen in Lusemburgifi 
ziel anf fi haben fell. — Wir Haben immer behaupiet, bafı 16 de 
Regierung voreft wicht wagen werde, den Statusqquuo im Busembungifgen un 
i Bimburgifchen zu verlegen und wie «8 ſcheint, fo liegt eine berartige Berlepung 
| vorerft auch gar nicht im ihrem Sürme. Cie Tann and mm in Dem Augemblick 
eintreten, wenn Belgien bie Feinbfeligkeiten beginnen Laffen will, 

Ar AB SANDER, — 

einer am 26. Deu. zu Bräffel gehaltenen fammiung ewegungäparı 

tei, welcher auch mehrere Mitglieder ver Repräfentantenkammer beimshnten, wurbe 
die Dildang eines Gentralcomite zu Brüffel befchleffen, das mit den Pa 
trioten in Berbinbung, Über bie Mittel zur Erhaltung ber Integrität des Geblets 
und der Ehre der Natiom berathen fol, Diefed Gomite, am deſſen Spitze Hr. 
‚ Ducpetiaur, Advotat, als Dräfident, und ‚pr. €. la Hardy v. Bronlien als 
Sıtretär ſtchen, hat num berrits Einladungen an bie Patrioten in ben Übrigen Cpeilen 

’ bed Bandes zur Bilbung ähnlicher Vereine in ben einzelaen Gemeinden ergehen 
laffen, die ſich mit dem Gentralcomite in Bräffel in Verbindung fegen und bie 
Zahl und Namen ihrer Mitglieder bemfelben mitiheilen ſollen. Durch bie Preffe 
ı fon für jeht nech nichts Aber bad Wirken birfer Bereine mitgetheilt, eine Urt Bus 
rückhaltung vor dem Publitum über deren Drganifation beobachtet werben. Im 
bem den beſagten Einlabungsfcdhreiben beigelegten Eonftitutionsaft bes 
Gentralcomite von Bräffel wird die Nothwendigkeit der Der—⸗ 


md erorjiet. — Wierjeha Tage lieh er 
fe Das Ich Greifnger Outer * 


nah 
jeden befchäftigt, vermittel® 





erfhmeren, mit aufjichen. Die Mägte merften bie af und 33 aus Leitettraften. Ws mun 
* te die Eine; „Aber dab Zichen geht ſeht fe ſchutt, als 
fo_heramfgegogen war , aufferte F * Kun da jept IL, Bet, 


vg War, ven aus 
Weife folgenden tragifhen Berfell. @in 
Tage enbenn en, babe einem Kinde bei Eden = 


te, 
— — Feuermwerte für Biması und als Rünnsrungtaiett bat ter Pors · 


fun *5* 
i . Hi te, welde durch Zeihmung, Barbenfpiel, Abtwehtlang unübertreftlih 
3548 Stute ablrenaber ab, ka Galnermapf de 


Yarfamerie geben, 
— — — 


Brouerei 
haben nun gegen bie Stabtpollzel Recurs bei ber Kreisregitrung —— 
zu 


tinigung afler guten Bürger und bie Mirwirkung aller inbieiduelen Kräfte für bie Degie, 
rung und bie Kammern unter den gegenwärtigen krltiſchen Umfländen, daun den ber 
drohten Provinzen ein Zeichen Iebhafter Sympathie zu geben, außeinandergefegt, um 
ismen zu beweiſen, daß die Nation fle nicht verlaffen wolle, weshalb nach Art. 1., 
das Gomite bie Mittel jur Erhaltung der Integrität des Gebiets und der Ehre ber 
Nation vorbereiten, nach Art, 2 das Gomite correfponbirende Gomted in allen Pros 
vinzen und bedeutruden Städten Belgiens und Franfreichd fliften und mit biefen in Bers 
bindung treten, nach Art. 3, bad Brüffeler Gomite aber der Eentrafpuntt bleiben Toll; mac 
Art. 4 fol eime Golekte von Fonts mittelt Umterfchriftem oder Schenkungen, Waf ⸗ 
fen, veranftaltet, Freiwillige zur Vertheſdigung bes Waterlandes augewerben wer · 
den. Nach Art. 5 beſteht das Eentralkomite aus einem Präfidenten, einem Ge, 
fretär, einem Schatzmeiſter umb zwei andern Mitgliebern; mach Art. 6 fchwören 
die Mitglieder beffelben, alle Mittel gegen Verſtückelung des Gebiets, die Wirber: 
ehe der Raffauer und die Entehrung ber Nation anzuwenden, von Miemanben Ber 
fchenke oder Ebrenbezeugungen amzunchmen, und ale Kräfte ben Sweden bes Gomite 
gu wibmen. Rach Art, 7. wird dad‘ Gentralcemite in Webereinfimmung mit bem 
sorrefponbirenben Gomite und mit Zuyiehung ber zu biefem Ünde beſonders rin 
berufenen Stifter, wenn es ſtatthaft ift und nad beim Drange ber Umflände bie 
Bildung einer Notiomalafforiatiom zu gleichen Zwrcken veraulaſſen. — Der Inber 
penbont erflärt ſich laut gegen derartige Bereine, nennt fie ungeleplih, unklug, 
und beſergt, baß fie der Negierung nur Berlegenheiten bereiten werben. 
Frankreich. 

t2 Paris, 8. Januar. Die geſtrige Sipung ber Deputirtenlam 
mer war von der höchſten Michtigfeit für ben Ausgaug ber jepigen SKrife. Biber 
Erwarten, und bie Hoffnungen ſelbſt des miniſteriellen Journal bed Debatd weit 
übertreffend, iſt dad Reſultat der geflrigen Discuffion eben fo glängenb umb ſieg ⸗ 
reich für das Minifterlum, als mieberfchlagend für bie Eoalition ausgefallen. Die 
HH. Guiget und Thiers, letzterer obgleich er wicht ald Rebner eingefehrieben war, 
eröffneten ben Kampf gegen das Miniferium mit ben beftigfien Augriffen auf 
daffelbe, fanden aber in dem Gonfellpräfitenten und Kram. Montalivet zwei fo 
tücdhtig gewarpnete Gegner, daß fie mach dem allgemeinen Urthril letzteren am 
Ende dad Feld räumen mußten. Der Sr. Guijot manınte bad - Deiniflerium „uns 
hellvoll für Thron und Land’, machte ihm, jedoch ohne auf betimmte That ſachen 
einzugeben , gan allgemein gehaltene, befmegen aber nicht minder hıfs 
tige Borwürſe mb ſtimmte für bie Ubreſſe. Die Entgegnung 
bes Hrm. Mole, ber umgefehrt gerade and ber Zeit ber Theilnahme bed Hru. 
Guijot an der Abminkftrationbie Duelle der jchigen meislichen Enge herleitite, war Furz, 
gemefen und ſchlagend, und mochte bem tiefflen Ciadruck auf die Kammer, Hert 
Thierb trat mum ald friſcher Kämpfer auf, war jedoch nicht glüdlicher als fein 
Freund vor ihm, beffen effenbare Niederlage er wieder autgleichen zu wollen ſchien. 
Die Rebe des Hru. Paſſy war im Verhaͤliniſſe zu den vorangegangenen gar nicht 
mehr zu rechnen. Der Eindruck, ben biefer Bang der Discufflon in ber Kammer 
machte, ift micht zu befchreiben, Selbſt der ‚Rational‘, ber bed im ben vorder⸗ 
fen Reihen der Borfämpfer der Goalitiom fteht, fimmt in das Urtheil des Ionrs 
nal des Debats ein,.baß die HH. Guiget und Thiers geſtern weit hinter ſich ſelbſt 
zurädgeblieben felen, und der „Meniteur parifien" fagt bereits in triumphirendem 
Tone, „von biefem Augenblide an babe ſich die Majorktät gebiibet; bie Wolitif 
des Minifieriums Hätte keinen ſchönern Erſolg hoffen kdunen.“ Die Debatb 
bezeichnen den Udreſſe » Entwurf, fortwährend, wie bereits gi fon, geradegu 
old reuolmtionär, wie dies auch ber erfie Mebmer für das Gabinet, Hr. ‚Kiabieret 
in der gefirigen Sitzung geihan, der gegen fle als „ebrerbietigsgemalthätig und 
alademild; revolutionär”" gleich weruchereim proteflirte. Das Zeurnal bes Debatd 
ruft man in der Freude feined Herzens ben Führermder Coalitien zu: „Ahr habt bie 


Miniker für unfähig erflärt, und febt, fie haben euch and -bem Felde 
geichlagen; aber ihre habt ihnen die Maflen bayı ſelbſt im bie Sand 


gegeben. Wenn voir ſagen, daß ber Grfolg und die Ehren der Sitzung für 
das Miniferium waren, [o find wir mur bie getreuen Dolmetfcher ded allgemti ⸗ 
men Geſfühls.““ Dem Hrm. Liadiered banle es, daß er gleich Anfangs die ganze 
Frage auf ühren ‚rechten Standpunkt zurüdgeführt habe, und fellt an Hr. Gut 
Jdet die Frage, mie er dem Miniſterium zum Vorwurf machen fünme, ber Linfen 
Goneffionen gemacht zu haben? Was babe denn er gethan, als er und feine 
Freunde die Wicepräfidbentfchaft bed Heren Dbilen Barrot untarſtühten 7 
Es betlagt fortwährend Hrm. Guigot, daß er fi im eine ſolche Stellung habe 
fortreißen laffen, nimmt «8 aber dem Hrn. Thiers fehr übel, daß er dem eis 
fer Guhjot habe zu Hülfe kemmen wollen, ber Niemandend Beiſtand bebärfe. 
Srine befannte Worliebe für Hrm. Guizot, dem eb jetzt durch bie Umfihnbe ge: 
awungen feindlich gegenüber flehen muß,” blickt überal durch, «6 ſucht ſtels ben 
bitteren Biffen, Die es ihm zu verfchluden, gibt, eiwas Honig beijumlfchen. Mm 
wegwerfendflen äußert es fich über Hru. Paſſy, von bem «es in Bezug anf feine 
geſtrigt Rede fagt, er koͤnne wohl ein recht verbienfinoller Daum ſeyn, aber ein 
Mebner fei er nun einmal ficher nicht, Eine Tharfache hat fih aus der geſtrigen 
Diekuffion neuerdings Mar grjeigt, daß bie Führer der Goalition, fo fchr fle «6 
aud; zu vermeiden fuchten, durch bie Gewalt der Lmfänbe fortgeriffen, ſtets wie 
ber auf das Feld ber Perfönlichleiten zurücteheten; obgleih Hr. Third insbe ſon ⸗ 
dere, om Anfange feiner Rebe werfichert haste, er werbe fich rein and Chatfärhr 
liche halten, hat er doch mur won Perfonen geſprechen, und was ich ſchon in el 
mem früheren Echreiben über Zweck und Wbfichten ber Goalitien amgebrutet, bat 
durch dieſe unbeftrittenen Tharfachen nur einem neuen Beweis erhalten, (Wir kom 
men morgen ausführlicher auf bie geftrige Sitzung ber Deputirtenfammer zuräd.) 

Der „Rational” charafterifirt die gefkrige Debatte ald matt und lauwarm und ber 
merkt, die Hauptſprecher, mit Einfhluß der Hra, Gulzet und Thiers, feien ganz 
hinter ſich zurüdgeblichen. Das einzige Refultat, das bei ber geftrigen Distuffion 
gewonnen worden, ſei bas, daß Franfreich bie Ueberzeugung erhalten habe, daß 
bie Doktrinäre ihre Einihüchterungspolirit mod nicht aufgegeben, daß der Kierb: 
partie der Reform abgenelgt fei, und daß Hr. Thiers feine Neigung für bie Fort⸗ 
dauer des Quadrupelvertrages am ben Tag gelegt habr. „Dat Band flrht num em, 
führt der-National fort, daß ale die Perfonen, von denen es eine Wudficht hat, 
regbert zu werben, blos mir ihren perfönlichen Joetereſſen befchäftigt und ängfklich 
find, ihre Fahigteiten ‘geltend zu machen, um bie erflen Eommis vom 7. Xug., aber 
nicht die Deinifter von Frankreich zu fein, 

Dem „‚Eourrier Prangais” zufolge fand vorgefiern ein politiſches Diner bei 
Warſchall Seult flatt, welchem die Hrm Dupin, Thiers und Paffp beimohnten. 
Man fagte bei diefer Gelegenheit Im ben Säle des edlen Herzogs, „Die Coalition 
babe ihren BrandsEonetable erhalten. — Das „Journal be Paris’’ meldet, 
daß ber Prinz vom Zoinville während bed Kampfes von Gt. Jaau d'Ulleg von 


in nn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — LE kenn IT — — 








Admral Baudin zum Grabe eines Schiffscapitänd erhoben wurde, Der tapfete 
Admital felbft fol zum Pair von Frankreich erhoben und Hr, Emanıel Rab Caſes 
zum bevollmãchtigten Geſandten für Merifo ernannt worden fein. Der „Luetibienme” 
infolge erwartet man In Holge ber Einnahme von Et. 3. v’UToa zahlreiche Ernen⸗ 
nungen und Beförberungen, — Graf G. Metara, Erobeoffiier Er. M. bed Kir 
nigs Otto, il mit wichtigen Depeſchen von Athen bier eingetroffen. 

Ein Dorgenblatt erzählt folgendes vom Priazen von Zoinville: Der 
felbe wurde vom Gontreatmiral Baubin mit der delifaten Miffion nah Havanah 
eſchidt, beim Gonverneur der ſpaniſchen Colonic, Atmirol Zope, die Plane der 
FeRung St. Juan d’UNoa zu verlangen. Als der Prinz deren Ditthellung aber 
nicht erlangen lennte, erflänte er: „Mohlan ich will fie ihm bringen, die Plone 
von St. Juan dD’Ulca, aber an Drt und Stelle aufgenommen. 

Gie quet war, wie man von ihm ſelbſt im feinem berühmten Progeffe er⸗ 
fährt, ſchon im Alter von 25 Jahren Affecie von Gaflmir Perrier, und gründete 
1825 ein Handlungehaus auf feine eigene Mamensfirma mit einer Million Kar 
pltal. Am rictigften hat ihm ber Beneraladoefat Plougoulm gezelchnet: Giequet 
beſitzt ehrenwerthe Gigenichaften: Muth, Energie ald Bermaltungsbeamter; aber 
eb fehlt ihm gänzlich am Hıtlicher Würte, am richtigen Begriffen von Moralität. 
Damit hat Kerr Peugoulm eigentlih den Brunbippus ber gamen framoöſiſchen 
Adminiſtratſon geſchiſdert, und daher auch ſolche Gharakterfofigkeit, Schwankung, 
Eigenwögigkeit und feibft oft Perfidie im derfelben und ihrer Diener, 

“ yaniem 

Rahricten aus Madrid vom 30, Dezember zufolge hat der Senat im feis 
ver Sigung vom 29. ben Befehentwurf zur Aushebung von 40,000 Mann mit 
65 gegen 12 Gtimmen angernsmmen. Der Rriegeminifter ſprach von großen Rü— 
lungen, die gemadt werden, um gegen Gabrera dad Feld zu behaupten, zugleich 
brüdte er bie Hoffnung aus, daß Efpartere, weicher 6 DIN. Realen von dem Finanz ⸗ 
minifter erhalten babe, einige Taufend Mann zur Verſtaͤrkung ber Gentralarmee 
unter D’Donnel detaſchiren fünne, Cabrera fell zu Eantavieja franf darnieder llegen. 
Der Gharliftenchef Palillos, weicher in der Manda commanbirt, dat befannt 
gemacht, daß er alle Chriſties, bie in frine Hände fielen, ohne‘ Erbarmen werde 
niedermachen laffen, . 

Italien. 


Stolienifche Blätter melden aus Piſa, daß I. f. Hoh. bie Herzogin Mas 
tie von Württemberg am 2. Abends gegen 9 Uhr verſchleden iſt. 
Der Herzog von Nemours trat fogleih die Müdreife nach Paris am, wohin er 
bie traurige Botfchaft überbringen wird. 

Reapel. Die Urbeiten an der Gifenbahn von Neapel nach Necera und 
Eoftelamare find zwifchen Neapel und Torre bel Greco im vollſten Gange, zwei 
Brüden ‚ welche bie Bahn über dit Hrerfiraßen von Gramatella und S. Gionanni 
a Terrucclo führen, bereitß vollendet. . 

Mailand, Der Broßfürk Thronfolger bat während feines Hufenthaltes hier 
dem berühmten Bilehauer Marcheſ ben Auftrag ertheilt, feine Büſte in Marmer 
im Lebensgroͤße aubzufähren, Datß Model von vwolfommener Wehnlickeit iſt ber 


reitö fertig. 
Ruflanb und Polen. 

Bon ber ruffifhen Grenze, 28, Dig. Privatnachrihten ans St. Pe, 
teröburg zufolge wären von Seiten der k. grofbrittanifchen Geſfandtſchaft Schritte 
geihan worden, weiche die Abſicht zu werfünbigem fcheimen, bad felther zwiſchen 
beiden Mächten beftandene guse Einvernehmen nicht zu gefährden. Man fprach in 
ben böberen Kreifem der Hauptflabt won einer biplomatifchen Mote, die durch 
den neuen englifchen Berfchafter Marquis Glanricarbe, überreicht worden fein fol, 
und bie angeblich eine Art Gommentar zu der befannten Deklaration wäͤre, bie ber 
Generalgouverurur ven britiſch Indien , Borb Auckland, erlaflen hat. Der Zweck 
biefer Rote wäre vornehmlich, darzuthun, daß der zur Unterfiügung der Auſprüche 
von Shah Schudſchah unternemmene Sreredjug gegen die Ufurpatoren von Hg 
hariſtan im feinerlei feindlichen Wbfichten gegen Perfien angeorbmet worden wäre, 
Diefed Reich vielmehr und deffen gegenwärtiger Beherrſcher beirachte fortwährend 
bad Kabine von Er. James ald ben gemeinſchaftlichen Schut ⸗ end Bundes ge⸗ 
nofen Rußlande und Englands, — Man wollte auch noch bemerkt haben, daß der 
Öfterreichifche Gefandte, Graf Bigwelmont, feit feiner Rüdkunft nadı St. Per 
teräburg mehrere Komnferengen mit dem Bicelanzler, Graien von Meflelrode, ge 
habt habe, hieraus aber ben Schluß ziehen, daß zwiſchen beiden Höfen fort: 
während die größte Intimität herrſche. (Schw. RM.) 


Baterlänbifde Briefe 
Die Baugewertifhule zu Münden. 


2 Münden, Anfang Ianuor. Wer bie Bildungsanftalten in Bayern aufmerk. 
fam betrachtet, der wird, wenn auch die Erfillung vieler Wünſche und Hoffnum 
gen wor der Hand mac ber Zuluuſt überlaffen werden müfen, deunoch, will er 
gerecht fein, pugeſtehen mäfhen, bad biefe Dildungt anſtalten micht ſchlecht beſtellt find, 
ia daß einige berfelben dem Auslambe als Mufterbilder dienen Konsen. Bu letzteren 
iſt Die fchon mehrere Jahre befichende kgl. Baugewerköidule gu München zu red» 
nen, an ber S. M. ber König feit ihrem Beflchen bis jept das lebhafteſte In. 
tereffe genommen unb im der alle Jahre mie mur eine bedeutende Anzahl Inläns 
ber, ſondern auch eine mahmhafte Zahl Muslänber zu tüchtigen, geichäftsgewands 


en Arbeitern herangebilbet werben, bie ed werfichen, Bmedmäßigfeit mit Geſchmack 


iu verbinden, fo daß feines von beiben auf Koſten bed andern bevorzugt wird, Ju 
diefes Inſtitut Fönnen blos Geſellen treten, bie (chem praktiſche Borkenntnife Ihres 
Geſchaͤftes befigen und auf biefen Grund fügen fi die Lehrvortroͤge, die zu brauch ⸗ 
baren Paliren, Wertführern und Baumeifern im Städten und anf bem Lande 
Binleitumg geben. Durch die Einrichtung, daß biefe Schule aBjährlich zu Drartind gebffe 
met umd zu Joſephl gefchloffen wirb, ſiad bie Geſellen micht ihrer Arbeit entzogen, 
was fie berfelben feicht eutwoͤhnt machen könnte. Da in Inſtituten für Beredlung der Hands 
werte möchte verderblicher iR, ald das Berſtändeln bes Unterrichtd, fo 
werben bie verſchiedenen Lehraegenftände fo viel als möglich im BZujammenhang 
vorgetragen xud ed wird bie Schule gleichlam als ein Bauplatz behaudelt, wo 
tägl; vom frühen Morgen bis zum [phten Abend gearbeitet wird. Diefe auf 
Grfahrung berubende wichtige Anſicht bürfte wohl vom allen praftifchstechmifchen 
Eehranflalten Nachahmung verbienem, Der Zweck der Baugemerköfcdnle iſt einfach: 


dad Streben, einen reinen mächternen Baufiyl in Bejug der Auerdnuug der Bar 
gaben zu verbreiten und alle miberfinnigen umb barocken formen zu verbannen, 
überhaupt Wervollfommnung fegliher Art im Baufache einzuführen und dadurch 
alled Bauen zu einem erfreulichen Gefchäfte der Menfchen u machen. Als eine 


igentgü it bi alt verbient werden Be Pr mb Drd dann ieb i aber 
Eigenthünlichkeit dieſer Behranflalt erg ‚ daß alle Program: u... ee ne ls ee ee 


, Sonnendaulehre grſtell Baugewerkoſchale zugelaſſen werben, (Schlaß folgt.) 
daß die Gchäfer im ber Landesverſchöönerungskunſt gebörig eingewriht werben, 


mur dadurch gedeiht, wenn Ugrikultur, Gartentunf und Wrdhiteftur im größter Sandels: und Börfennachrichten. 


Eine neue Delpflanse bat Ober Hafgdriner Beoſch in Grurtgart einbeimiidh 
galt, die Dabia a melde im Ehili das Breum: und Gpeifchl liefere. Cie kommt 
im jeden Meittelboben bei und Fehr aut fort, wird auf im Herbſt geräftetem Feld im Früb- 
jahre wie Keps gefdt, reift in 83 "Monaten, ie teicht zu behamdelm, und wirft einen mehr 
as —— dent ab, da ı Morgen Feib 4—5 Piund Gaumen beſtelt, und dausıı 
4— 51% ffel Oeltörwer erpeit werden Manen, welche circa 41/8 Etr. Del liefern, Das 
Del if fehr fetr, trodner miche Leiche ein, IM besbeld auch für Waſchinen umd, mie bereits 
angeelte Berfuche beiwähren, für die Zuchfabritation zum Welenfsinnen fehr brauchbar, gibt 
überdies eime fehr fee, Ichdumende Geife, und wird ſach Keicht auch zu Lichterenmspofitien wer» 
arbeiten lafen, da +4 viel Stearin und Pflanenbarı enibält. Saamen zu 1 fl. ar. Pfund und 
Deipresen liefert W. Her in Cruttgert. Werd bat dem erflen lanptwirthfehuftlihen Preis, 
ee ee 
ugsburs, . . . . D — 3 
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anderer Religien oder Waubendmeinung find.” Auf der Müdfeite der Eintrittekar⸗ 
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Cehrer und Schüler zu rinamber if wie jenes der Meifter und Gefeden; auf Fleiß Frau: Dr. 
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Brodie's, B. C., Verkaungen über Stiche Nervonleikes, denen. gr. 8. Gtuttgart geh, Ust. a 
gr. 8. Marburg geh. "| @ankatt, €. Dr., die Rranfheiten det Alters und ihre Hei Aigen. 8, Regensburg 2 fr. 
wimpt, B. 3, der Die Bel. Nradtrag zu der Mehand- | jung. 36 Heft. gr. 8, Griangen geh. 36 fr, Yander, 3. neute Stid&t Nbtpei- 
fung unter blefem Titel. ©. Weilburg geh 13 We. | gittrom, 3.3. 9, lad dei geffienten Himmels, Für Freunde | lungen ne vom Peichteren zum Echmeres 
_ —_ über Garten. und Rapsengemölbe in Merbindung mit | der Afiromsmie. 4. Gtuttgart sch. If. 86 i.| ven felgen, umb fomahl für ‚als 
dem Pife- Bau. Mit 3 Gteindradtafein. 0. Weilturg, ach. u er ” AL — * —— ER 
a Wer tn |Behrig, I. M., Bey zu Bott. Tin Ochet- und Betrad- 
SE EEE lei, € Dr ie Su m Din |" Ba a ee, BEE 
Divan ves Wieriß. 8. Anshaı geh. * Titelfupfer. 13. Würjurg seh. “fr. 


u H., Recueil de Dislogues frangais. 3 Thle. —F —J 
: |Befreisung, far geidichtlide Ansbah von 
Hermann, PC, Catalog eodicum mannseriplerum, qui im ürr 


„der Stadt Meven, @. Dr., Heinrih Deo, ber verhallerte Petit. Ein 
Enetehung Diß auf Die gegenwärtige Zeit. 4 Unktah Literaturbrief, 9 


er . gr. 8. Leippig geh. fr. 
Soldhern, J. D., Rafsalreden. Aus beffen binterlaffenen 


k1. 4. Marburgi ; 1 0, 48 kr. ausgewählt und herausgegeben von R, D. Gil- 
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surg” Me 1a Er. | gulzamo, M. Dr, Wihanaka oder Gründe für be Unferk | Böttiger, 2 MB. die Weltgefäicte in Bingraphien, 17 Bb. 
YrobR, 3. Denfüsungen für Keal« u: höhere Birgeiäuin. fihteit der Gecke. Ne verd, Yabg. gr. 8. Gulbah 2 8. Berlin af. 42 fr. 
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Fränkische Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 





Drack und Vering des lilerer. artist. Inatlinte an Iumberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem uächten Pesiamie mil Vorsusbraahlung den Betrages gemacht. 
ist der Pränumeratioaspreis bei der Zeitungs - Expedition as Bamberg selbst ganajährig: 10 ©, bei den hänkgl. hayer. Pantiohärden aber Im I. Rason 16 M. T hr, im IL it © 7 kr., im 


Linschlümäg des Unierhaltungeblatten EUTERFE 
Wied rhe, ImiV. 13 Thrs 


kalbjährig In Bamberg bei der Zeitungs  Eupedidan 5 fl, bei dem hal. bayer. Pasibehörden im I. Rayon 5 Ma hr., im db fl. nähe, milLsl Ahr, dmiV.Ch.Bihre — Für tanerate jeder Art aluid die Önbuhrem 
Ahr. für die Peii-Zeiße oder deren Kaum festgestellt. R 





Mi. 





3” Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „IR ränkischen Merkur‘ zubeschleunigen, da 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839, 


Bamberg, Montag den 14. Januar 





mit Ende Januars keine 


Expedition des Fränkischen Merkur. 





. Iubalt. 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bayern. (Brief aus Münden. Herr von Goͤrres 
an feine Zuhörer) — Wirtemberg. — Großberzogtbum Heffen. 
Brief aus Darmſtadt.) — Hannover, (Der König verweigert dem Gtadts 
direftor Rumann die Beglüchwänfhungss Yudien; am Mewjahrdtage, meil der 

" Magiftrat der Bunde fi) mweigert, megen feines bisherigen Verhaltens 
Er. Mai. um Berzeibung zu bitten) — Preußen. (Brief aus Berlin.) — 
Defterreich. (Brief aus Wien.) — Großbritannien. — Branfreid. 
(Adreffebebatten in ber Deputistenfammer.) — Baterländifhe Briefe. 
(Die Baugewerfichule zu- München. Schluß.) — Handels; u. Boͤrſennachrich ⸗ 
ten, — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 


Deutihbe Bundeeſtaaten. 


Bayern. — A Münden, 10: Jan. II MM. ber König und bie Ks 
mägin geruhten dem geflrigen Rammerball , der fehr glänzend war, dis nad Mits 
termacht brizumwohnen. Beide Mojefläten find wirder vollfommen wohl, — Bor 
eimigen Tagen war große Faſanenjagd im ber gl. Fafanırie Moſach, am welcher 
©. ?. H. der Kronprinj und der Herzog vom Beuchtenderg D. Theil nahmen. — 
Dean vernimmt‘, der Hr. Herzjog werde brmnächkt für einige Tage nach Eichſtaͤdt 
gehen. Auch hört man, daß ein kaiſ. ruff. Brneral alsbald bei Höchfdemfelben 
eintreffen und verweilen werde, um bem Prinzen in Uebung der ruff, Sorache und 
Dellitärregfemenis Beihälfe zu leiſten. Man erfährt erſt jept, daß dem Hrn. Ser 
209 im Moslan, ald der Kaifer ihm dort als feinen fünften Sohn ertiärt hatıe, 
ein prachtvoller Schild, mit geſchichtlichen Embiemen geichmäch, zum Geſchenk ger 
macht wurbe. In Mitte beffelben befindet ſich in Gold getrieben ein M als finnreiche 
Undrutung des Namens ber bräutlicen Großfürftin Marie, des Herzogs Mar und 
der Stadt Mobtan. Befondere Bedeutung erbielt biefed Geſchent mod, Daburch, 
daß es der Herzog gerade am Jahrestag der Schlacht bei Kradnor empfing, im 
welcher fein ritterlicher Water verwundet wurde, — Sisatsrath und Reichsardivar 
Fr. v. Freyberg hat von S. M. dem Könige den Auftrag erhalten, eime urfund: 
liche Regentengeſchichte Bayerne zu fchreiben, Hr. v. Zrepberg hat befanmtlich bereite 
mehrere Bände einer urtundlichen Geſchichte ber Ranpflände im Bayern berausgeger 
ben. rüber wor Hrn. v. Hormayr die Aufgabe einer ſolchen Hifteriographie zur 
getheilt gewelen, Auch ein Stammbaum aller bayer. Regenten wird bald erfhrinen von 
bem im Face ber Benralogie rühmlic ausgezeichneten Hofardyie » Sefretär Zatt- 
mair. — Der Gtarnberger See war In ber Nacht vom 24. auf den 25. Der 
jember über 5 Stunden lang fo Rürmifh und hoch, wir. ſich die älteften Ans 
wohner nichts Wehnlichen erinnem. Diefe Erfcheinung trifft ebemfals genau 
mit den neulich gemeldeten Beobachtungen des Domtapitular Stark in Augsburg zu 
fammen, — Die Gornrvalspoffe Elias Regemmurm fiel im Hoftheater zur Ehre 
des Publikums total durch. Dagegen macht der ruſſiſche 13 jährige Violiniſt Dmi» 
tripeff Schäfer wit Recht Furore. — Für die Regierungsbrjirte von Oberbayern 
und Schwaben und Neuburg werben nun bie Irrenanjlalten eröffnet, die zu Im 
dersdorf für bie heilbarın GBeifträfranten, wobei die darmherzigen Schweſtern ben 
Dienft übernehmen werden, bie zu Irrfee für die Unheübaren. Man glaubt, bei 


der Einrichtung jener Hellanſtalt werde man die Erfahrungen des vortrefflichem 
würtembergifden Inſtituts zu Winnenthal bri Lubwigdburg mit benützen. 

Die Aug. Zig. ſchreibt aus Münden vom 8. Jan: „Der Zuraf, mit bem 
Yrof. Börced am Zage mach ber Didensverleihung won feinen Zuhörern empfangen 
wurde, war wicht am ihn gerichtet, fonbern lautett: „Se. Maj. ber König, der 
Förderer von Kunft und Willenfchaft, ber feine trewen Diener ehrt, Iche hoch umb 
dreimal hoch!” Fünf Tage fpäter eröffnete Prof, Goͤrres eine andere feiner Bor, 
lefungen mit folgenden Worten: „Als ich jüngf dem König meine Donffagung 
für die werliehene Ausjeihmung perfönlich abgeflattet, habe ich der Gelegenheit wahrs 
genommen, Se. Maj. von ber Werlamation, bie fie ibm neulich dargebracht, im 
Kenmrniß zu fegen. Der Monarch hat Ihre ſteudige Huldiguug mit Woblmollen 
und Zufriebemheit aufgenommen, weil unvorbereitet mie fle aus der Bewegung 
des Augenblids Hervorgegangen, fle ihm als ein Beugmiß für die gute Gefinzang 
der baperifchen Jugend gelte, mmb er in ihr bie Zufunft gefihert ſehe. Auf meine 
Bitte, mir gefatten zu wollen, daß ich meine Zuhörer mit ber wohlmollenden 
Aufnahme, die ihr Zuruf gefunden, Sefannt mache, hat Gr. Moj. Ihre Einwilis 
gung mir nicht verſagt, und femit entledige ich mich demm der Berpflichtung gegen 
ie, meine Herren, bie dirſe Gewährung mir aufgelegt. Ich hoffe, bieß mein 
Bort wird JIhnen eine freubige Botſchaft fein, weil im ihm auch Ihnen die alte 
Wahrheit wirder ih bewährt: daß, was frifh wom Herzen geht, auch micber 
zum: Derzen gebt, und in ihm eime bleibende Stätte finder.‘ Mm Ende der Stun. 
be erhob ſich einer ber anmwelenden Zuhörer, und machtem er ihrer Aller Danfbarfeit 
für das rhrenbe gl, Berirauen amdgefprogen, gelobte ex im ihrem Namen, wie fie 
durch flitliched Werhalten unb Befolgung bes Beifpieled, mit dem die Bchrer in Wort 
und That ihmen vorangingen, ſich befirebem würden, das bewieſene Vertrauen zu 
rechtfertigen." 

-Die Wlg. Zeitung. erflärt bie Nachricht ber „Ulmer Chronit““, daß ſich 
eine Bande Gauner, 150 Köpfe ſtart, an ber baperijh «würtembergiichen Grenze 
berismireibe, für ungegrändet, 

Würtemberg. — Stuttgart, 10. Jam. Wegen Ablebens der durch ⸗ 
lauchtigſten Brau Gemahlin Gr. Hobeit des Herzogs Alerander Friedrich 
von Würtemberg, Marie, geborenen Prinzefiin von Orleand, wird von 
beute am auf vier Wochen bie Hoftrauer, urd zwar in dem erfien 14 Tagen nah 
ber dritten, dm dem letzten 14 Tagen mach der werten Gtufe der Trauer Orbnung, 

2 (Schw. Werf.) 

&rosherzogthum Hessen. — ** Darmfladt, 11. Jenuar Die Fu 
elmufit, welche geſtern Adend Er. 8. Hob. dem Großberzoge gebracht werten 
folte, wurde auf defien Wunſch, da er fich nicht ganz wohl defand, .eimas ver» 
fheben. Sie findet im dieſen Zagen, wahrfcpeinlich (chem beute, ſtatt. 

Königreich Hannover, — Hannover, 4. Jan. Alb der Srattbirehtor 
Rumanı vor Neujahr anfragte: ob und warn Se, Moj. bie berfümmlice G.üds 
mwünfdungsd:putation des Wagiftrats aud der Mürgernorficher anzunehmen ger 
ruhen wolle? warb er zum Kabinetöminifler v. Schele beſchieden. Diefer foll Ihm 
ertlart haben, of Er. Maj. eine Deputatlon des Magillrats und der Bürger 
edrficher nur Tann ammehmen werde, mern dieſe im der zw ertbeilenden Bubienz 
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Senillefon. 
Gefchichtöfalenbder: 14, Jenuar: Jriede zu Kiel, 1814. 


Rapoleoniama. 
uL 


erringen bann die Tapferkeit und Didciplin der Truppen, die Uufopferung der Ehefs 
und vieleicht auch bad Genie bed Benerald, Wenn fie emtfcheiden, fo fann Man 
die Ehre bed Feldzugs bawontragen; aber menn ſich der Krieg in die Länge 
sieht, wenn er mehrere Jahre lang dauert, dann wird gewiß das fehmächere Deer 
dem flärkeren unterliegen. 

Jede gute Veränderung in der Kriegbfunf gibt bemienigen, der fie juerit im 


Ororeau Fam bibmeilen in bie familiären Soireen ded erfen Eomfuls, Mapoleon | Anmentung bringt, einen bedeutenden Vertheil in die Hände. Friedrich triumphirte 


behandelte ihm ſtets mit großer Auszeichnung und verfäumte feine Gelegenheit, feine 
fönen Feldzuge zu rühmen. Eined Mbends fprach er von dem berühmten Müdzug. 
Vo reau, dem Anſchein mac fehr beiceiden, mies bie Elogen bed Comfuls zuräd, 





über alle feine Feinde, meil er eim neues Kriegäfghem einführte, weil er der unre 
gelmäßigen Schlachterdnung feiner Vorgänger feine genau berechnete Taktik, ihrer un. 


volfemmenen Drganifation feine eigne mädtige Organifation, bet Unorbnung ihrer 


entſchuldigte ſich feld gewiſſer Maſſen; er fei gejmungen gemelen, fagte er, ſich vor | Armee feine unbeugfame Disciplin entzegenfellte, 


einen überlegexen Feind jurüdzuzichen. 

Was wollen Sie, erwiderte Napoleon, wir hatten zu wiele Feinde; unfre Streit, 
Präfte waren allzu fehr geheilt und Gott if eben ein für allemal für biegroßen Herrn. 

Diefeb Prinzip, entgegnete Moreau, id im mefentlichen wahr; indeß haben Gie 
und durch ihre italienifchen Feldzüge bemiefen, bap es nicht feiner ganzen Strenge 
mach Unwenbung findet; oft wiegt bie Tapferkeit, die Gemanbtheit, die Disciplin ber 
Truppen, und vor Auem bad Lalent bes Feldherrn ben Vortheil der Menge auf, 

In einer Schlacht gewiß, in einem Feſdzug auch, aber in einem langen 
Rriege felten, 








Wir haben die Schule Friedrichd des Großen befleat, weil wir auch ein En 


Hem gefhaffen haben, Seiner methodifchen Stratchie, feiner voraus berechneten 
Taktik haben wir bie Eilmärfche und das Unvermuthete der Bewegung entgegen ger 


ſteut. In den erfien Kriegen der Wepublif hatten wir's mit Generalen aus der 


; Schule Friedrihs des Großen zw thun. Ehe biefe Deren zu Feld zogen, warteten 


fie, bis Ihre Plane gereift waren; bevor fie dab Terrain auf ber Karte mit ter größ 


ten Genauigkeit und im nicht kurzer Beit ſtudirt hatten, machten fie fich gar nicht 
auf ben Weg; alle Ihre Bewegungen waren zum MBoraus befimmt, zum Voraus 


hatten fie auch die unftigen regulirt. Eine Schlacht war ihnen ein marbematifches 


Sie reduziren alfo bie Kriegämiffenfchaft auf ein einziges fehr einfaches Wer: | Meeblem, das auf der Tafel gelöh war und das fie mum praftifch anwenden follten. 
haͤltnid. am darf nur mehr Truppen, ald ter Feind, ausbeben Was nügt in) — Mas festen wir diefen Berechnungen entgegen? Unfer neues Syſtem, ein Gpfiem, 


biefem Fall die Taktik, die Girategie, Med was man erfonnen hat, das Ueberge⸗ das biefen Mamen med micht verdiente. Der 


wicht der Zahl ausjugleichen. 
Verſtehen wir uns, 


Feind hatte anſere Märfche, unfere 


Routen fo gut wie die feinigen reguliert; mad) feinem Dafürbalten mußten wie am 
Ih Helle Feinedwegb den Gag auf, daß man micht mit | befimmten Tag auf dem Terrain eintreffen, wo er um6 enigegentreten wollte. Aber 


einer kleineren Armee eine der Bapl nach weit überlegene fhlagen Fönne. Diefe Siege ! wir machten Eilmärfhe und er begegnete und acht Tage vor ber berechneten Beit auf 


Se. Maj. wegen ded unlogalen Berhaltend tes Magiftratd, um, Berzeibung bit 


Beyiebung tremmten ſich die HH. v. Bine umb v. Bodelſchwingh von ber Meir 
tem, unb in s) den vorm Deputirten der Reſidenzſtadt in be Ständeverfamms 


nung ihrer Gollegen, welche durchge bie Auferfig Strenge ter © 
kung übergedrnen Vorbehalt auf das Eye * ee 


. zariigte chung. Würde Der Spgdgz werdet wiſſea weiten. ‘ 
tireftor Rumann fol hieranf erilrt hafen; fa, Ichmerztüh Bar Mogiftrat, up | "Orfterteich. — * Wien, 5. Sar. Gehcimerath Fıhr.v. Bedckovich wurde 
namentlich er ſelbſt als Ghei kapiskhen, das tranfige Bertäinii enraden müfe, | en Imeiten, Birefanzler bei ber, ungarſſchen. Hoſ -tgnannt, Hr. v. Kapatſy 
in welches bie Refdengfladt der Menierung gegenüber gerathen fei, a müle man fol die Würde bes Pelmas won Ungern und Erjbiichoft von Gran wegen frinch 
fich doch mit dem Bewußtſein trösten, daß die Stabt ihrerſeits jenes Verhältniß | hohen Klterb ausgefchlagen, und Hr. v. Natasd diefelbe erhalten haben. — Der 
nicht verſchuldet habe: krinenfalls aber werbe man fi dazu verſtehen können, bie katholiſche Giſchef von Eimeinati, Hr. Purdell, welcher auf der Meife nad; Rom 
Gnade Er. Moj, auf dem vergefchlagenen Wiege wieder za erlangen. Es ſoll ſich bier aufgebatten,, fchilderte den Buftanb bes kardoliſchen Glaubens in Amerika 
dierauf zu einem äußerft Iebhaften Medemechfei-gefommen fein, worin der Miniiter | hinfichtlich feimer reichen Unsbreitung fehr vortheilhaft, aber teflo Mäglicher bzüge 
tem Gtadtdirefter mamentlich ten Mangel au Offenprit-und Beradheit im Bench: | lich ber Mittel zum Gaue von Kirden und zur Funbirung bes zegelmäßigen Got. 
wen der Nefldenz vorgeworfen, und auf das Beifpiel von Deanabrück hingewie | teßdienfted und NeligiontUnterrichtes, Die Einwanderer am Ohid, meil Deutſche 
fen haben ſoll, bei welcher Stadt man doch immer gewußt habe, wie man mit | oder Frauzeſeun, find bei ihrer Ankunft ſelten mit Gelb verſehen, und kommen erft 





ihe daran frei; der Stabteireftor fol hierauf mamentlih in Bezug auf bie vorge 
worfene Unhänglichleit an bas Staatsgrundgeſetz erflärt baben, dad Magiftrar und 
Buͤr gervorſteher einftimmig und fortwährend ber Urberztugung fein mäßten, das 
nicht anf verfoffungsmäßigem Wege aufgehbobene Stantegrundgefeg befiche neh 
in voller Gültigkeit, Er foll ſchließlich ſich erboten haben, in der Autienz, wenn 
fie bewilligt werde, das Bedauern des Magiſtrats und der Bürgervorſteher über 
bad ohne ihr Berfhulben entſtandene unangenehme Verbättniß zu Br. Maj. audr 
subrüden. Der Kabinetöminifter verſprach dieſes Wnerbieren dem Könige zu ber 
richten, und dem Magiſtrate des Könige Antwort zufommen zu laſſen, bie denn 
auch dahin erfolgte, daß unter den befichenben Verhaͤltniſſen die erbetene Mubieng 
wicht ertheilt werben Fönne. (Müg. tg.) 
Preufsen. — + Berlin, 8, Januar. Jetzt nachdem bereits Aber eine Woche 
feit dem Erſchelnen des Alfenſtückes in der Staardzeitung, welches ald Beantwor. 
tumg ober Abweiſung der letzten päpfilichen Wlocntion vom 13. Sept. gelten fol, 
wrrfloffen iſt und das Öffentliche Urtheil darüber ſich einigermaffen ſeſtgeſtelt bat, 
mag es am ber Zeit fein, Ihnen bierüber zu berichten. Bor Allem bewundert 
man die Writläufigfeit bes Altenſlückz, das man wahrhaft wortüberfüht nennen 
fönnte, während der wahre Inhalt ber ſechs emggedructten Golomnen eigentlich body 


mur auf die beiden Säge ſich reducirt: wir werben nicht nachgeben, und werben | 


jeden Widerſpenſtigen rürfichtstos Mrafın. Dad Ganze if im Mahrheit nichts ald 
eine Nelapitulation won Worgängen, welche feit Jahr umb Tag durch sahllofe 
Journalartitel velltändig befanut geworben find; über bie Zufanft, über das was 
zumächit geihehen fol, darüber ertheilt biefes Dokument nur geringen Aufſchluß. 
Nachdem bereits vier Monate ſeit dem Erf einen ber papſtlichen Allocution verfloffer find, 
dieſe durch alle beusfchen Zeitungen mit Ausnahme ber preußifchen, infänmtiichen Provinzen 
Bes preußifden Staates verbreitet umb befannt geworben iſt, dürfte die mir Ber 
detzigen Publifation berfelden im der Gtantäzeitung verbundene. Ermiederung, im 
einem etwas fchwälßig-beflamatorifchen Style geſchrieben, und in far ſchüchterner 
Faflung, nicht recht gu dem fo oft ausgeſprochenen Grundfepe ſtimmen, unnach ⸗ 
fichtli ſtraſen und fer anf bem guten Rechte beharren zu wollen. — Daß eine 
BVerftändigung mit dem römiſchen Hofe fo mahe fel, ſchaint durchaut nicht foaudgemant 
and febh der Staalsmann, aus deſſen Feder dieſe Erflärumg gefloſſen if, bürfte 
fehmwerlich daran glauben, Auch der nahe beworfichende Vollzug des Urtheils gegen 
Drn. v. Dunin ſpricht nicht dafür, ba Rom ven den @rundfägen hierarchiſcher 
Macht aus, die Eingriffe weltlider Gerichtöbarkeit und wor Allem die Beſtrafang 
eines hoben Prälaten unmöglich gleihgältig betraditen kann, deſſen heiligen Eifer 
Die Alorution befonders ruhmt. Aber wielfache Rüdfihten, dad Beſtreben wicht 
aufjuopfen und dennoch ben Fricden wo möglich zu erhalten, bie 
Sorge durch eine emergifche Sprache dem lebendigen Antheil ber Nation 
erwrden, ohne babei bein unrubigen Geiſte ber Zeit etwas einuräumen, ber 
fich ohmebies jeht ſchon mehr ald man wünſcht, dirſer Fragen bemachtigt bat, daun 
der Biit auf den inneren Zuſtand des Staates, der fünf Millionen katheliſche 
Bürger zählt, führen zur Borſicht und einer biefer angemeflenen Eprade, bie ven uͤbel · 
wollenden Gegnern leicht von Neuem als Schwaͤche gedeutet werben Tünnie. — 
Gegen bie ſtarken, indaltsichweren und wohlberechneten Allorutienen Roms halten 
diefe, zwar tömemben aber doch tlemlich leeren, Aktenſtücke freilich ben Vergleich nicht 
aus, und zu bedauern iſt mir, doß vielleicht mande dadurch zu dem Glauben ſich 
verleiten laffen koͤnnten, es gebe feine fühigere Beber im Gabinet für publizififche 
Erfiärungen ; doch ſteht glüdticherweife dirfen wortreichen, wenn auch matten Sü: 
gen die Macht zum Handeln zur Brite. Bon einer Rachgiebigfeit des Staateb 
dürfte trotz der Erfindungen einiger Blätter noch Feine Rede felm, und der Einfluß 
der Berfammlung der Oberpräfidenten befchränfte Ach auf Berathungen zur Erhal ⸗ 
tung brr Ruhe und Strafbeflimmungen gegen die Unruheſtifter, und allein in bieler 


| kamen ihm babei oft 


| Menfle durch Verleihang bed Grlöfererdend am. 


‚mad längerem Aufenthalt im beſſere Lage; fie können daber für jene Zwecke mir 
ı änßerft wenig leiften, und e# fehlt fogar oft am den erſten Elementarbüdern, — 
| Kürzlich ftarb babier ber Ritter d. Bolio, ein Griecht, und riner ber größten Bes 
förberer won Griechenlands Wiedergeburt. Seine ſehr bedeuteuden Einfünfie wer 

‚ weubete er Jahre lang im Stillen bafür; feine Berbinbungen mit Hrn. ». eng 
t gu Statten, er war bem Aufſtande Alerander Ppflanıi’s nit 

‚ fremd, und fette feine werkthaͤtige Theilnahme am der Negenerirung bed helleniſchen 
Staates bis im die neueſte Zeit fort. S. M. der König Dito mrfannte felne Ders 

t Die hiefigen Griechen verchre 
ten ihm fehr bo; für fe if fein Tod ein berber BVerluft. Sin betroͤchtliches > 

mögen bat er wohlthätigen Stiftungen binterlaffen. — Uufer berühmter Drientalift 

v. Hammer wird bald einen glängenden Befud; erhalten, Man fagt, daß demnaͤchſt 

zwei perſiſche Pringen auf eimer Bildungéreiſe durch Eurepa dieher fommen wre 

den. Der eine ſoll ein Thronprätendent fein. -— Die Direktien unſerer Ferdinande, 

Norbbahn erinnert die Aktionäre an die Einzahlung zu 100 fl. für jede Aktie, 

melde am 2, Novbr. v. I. fülig war, um bie etwaigen Rödländner gegen dem 

Berluft ikrer biöberigen Zahlungen zu warnen, welder nach dem 25. Ian. d. J. 

eintritt, wenn auch bid dahin tie Zahlung micht aeleiftet if, Die Arbeiten an bie 

fer Bahn find fortgegangen, fo lange die Mintergeit «6 erlaubte; fle werden auch 
ſernerhin gamy auf Öfterreichifche Weile geförbere werben, nemlih ohne viel Ger 
sede mir vollſter TZhattraft. — Die belg. Finamverlegendeiten wirken auf hiefigem 
, Pape nicht mach. Linfere Geickäfisiente Ermmen bie Niederländer noch vom alten 





Es find im Gegentheile viele nieberländifhe Kapitalien in unferen Effekin bier ans 
gelegt, und wir haben alfo die Herren im ber Sand, nicht fie und. Urberhaupt 
legt mon auf die jepigen Parabefüde in Belgien kei und wenig Werth. Man ven 
traut ber Gonferenz zu London, und weiß, daß Deſterreich auch babei fein mächtie 
ges Wort für Ruhe und Recht geltend zu machen verſteht — dagegen biidt man 
mit vieler Spannung nach Paris, und ift höchſt begierig, das Mefultat einer Goa, 
fition von Ertremen zu erfahren, weldes zwar nicht mehr ſeht zwe felhaft, aber 
immer eine fahr merkwürdige Erfcheinung in ber Seſchichte der parlamentarilchen 
Zakri fein dürfte. Leider haben bie perſönlichen Strebangen und Peibenfchaften im 
Frankreich nech immer nicht ben Grundfägen einer weilen, gemäßigten, und eben 
fo freifinnigen ald comfersativen Politif bad Feld gerhumt, und fo fönnte leicht der 
eurephifche Friedent ſtand eine neue Bedrohung won jener egeiflifhen Partpeieub 
"erhalten. Indeß Deferreich, Preußen und Deurfchland flehem zur frieblicen Ver— 
mittelumg, mir zur Abwehr feinbfeliger Angtiffe immer geräftet, — Die Theilnahme 
für den König Louis Poiipp ift bier um fo größer, ba zu ben politiihen Unan- 
‚mehmlickelten der jepigen Seifiom ſich fo fchmerjlihe Berührungen feines Bamilicns 
| glüce® durch bie Faum zw beſiegende Krankpeit einer geliebten Tochter gefellen, 

Se. kaiſerl. ber Ergberzog Karl beabflchtige im Tünftigen März eine Reife 
nach Reapel, um feine erlauchte Tochter und ben löniglichen Enfel zu ſthen. Der 
Weg dürfte zue Ger über Untona gemacht werden, und ber Aufenthalt des Erz ⸗ 
bergog® in Neapel brei Woden bauern. (Nürnb, Korr.) 

Großbritanniem 

Die Eomboner Por vom 7. Januar iſt wegen bed flürmijchen Wetters, wel 
die die Landung des Pequetboots von Dover in Galais verhinderte, heute 13. 
Janwar in Bamberg nicht eingetroffen. 

j s Sranfreid. 
Paris, 9. Januar. 

Dir Moniteur meldet heute den Tod ber Hergogin son Würtemberg. 
Ihre k. Hoh. verſchied am 2. Januar um 8 1j4 Uhr Abents zu Pila, bie tiefe 
Zraner, in welche biefer herbe Beruf den König, Die Königin und bie f, Ba 


| Zeiten, vor Kaiſer Iofeph her, und hüten ſich, fich tiefer mit ihnen einzulaffem, 





— — — — — —— — —e — — — — — nenn 
einem Terrain, dab feine Generale aus Mangel an Zeit noch nicht ſtuditt hatten. — güge durch, und iſt man wirklich geringer an Zahl, fo unterliegt man endlich, weil 


Die gelehrten Generale nahmen den Kampf, den wir ihnen baten, an. 


Urten ühre Binien, ihre Keferven trafen alle Dorfichtäimaafregein, wie fie ihre Kriege, 
Eunft gebot; dann begab es fih, baf ein Hufarenobrik, den ed nach ber Generald- 


Uniform verlangte, ſich mit einigen hundert Weitern, wie Kelermann zu Marenpe, 
auf einen Punkt warf, wo er einige Unerbnung bemerkte und, bafelbi einen Stoß 
seranlaßte, ben bie ganze Linie fühlte. Wenn fih fo maß ereignete, geriethen Die 
feindlichen Generale auffer Fafung. Diefe Bewegung. wer ‚nicht berechnet, So har 
ben fie jehn Schlachten gegen und verloren. Gin üfberreiciicher General, ber im 
weiten itnfienifhen Zeldiug gefangen genommen wurte, fagte: ich wit lieber Gefen 
gener bleiben, ald ben Krieg gegen euch fortführen; alle Regeln find umgeRürt; 
eb handelt ſich nicht mehr um eine Wiſſenſchaft, niemand Fennt ſich meht aus, 

In unfern erhen Kriegen war dieſe Art Krieg zu führen, uch midt zum Gy 
Kam gemorden; fle mar mur bie natürliche Folge der yatrietifshen. Gluth, des Enthu⸗ 
flasnus der jungen Geolteten, ber jungen Diffigiere, ber jungen Generale ber Die, 
zublil. Die Erfahrung und mur fle allein bat dataus ein Geftem gemmbt; das 
Gofem mit Morten audjuprüden, bie, Kriegskunſt berußk darauf, tab man in Für 
gerer Beit mehr Früfte als ber Feind auf einem Punkt zu rüften, wiſſe. Die Sriegd 
kunſt, denn jegt if es eine Kunſt, Friedrich hatte eine Wiſſenſchaft daraus gemadıt; bie 
Kriegskung, ſage ich, if Fein Medyenerempel mehr, fie ift dab Wetk bes Genies, be iſt bie 
Funk auf dem Schlachtfeld zu errathen, auf welchtur Punkt die Entſcheidung vor 
Dh geben wird, um ade feine Kräfte babin zu wenden, Dieß ik das Gebrimniß 
des großen Feldherrn. Bei einer Fleinen Armee feinem Feinde immer auf- dem 
Yunkte, me er angreifen muß, wo man ihm zum Angriff geingen wird, überlegene 
Vacht gegenüber zuiielen, darin beiicht dad Genie, das macht den General aus, 

Und bamit gewinnt man Schlachten, Damit ſiegt man vier, ſachs, acht Feld ; 


Sie regu | Siege langſamer, aber auch ſicheret ald Miederlagen bie Kräfte aufgehren, weil Im 


| Hligemeinen die Wenſchen id) eimanter dad CHeichgemicht halten und im Kriege mit 


ber Beit ber Klügere ben Unmilfenden belehrt,‘ .’. 





VBermiſchtes. 


— — Bute @infärte und immer rege Geitteakraſt kann man um 3 @eubi DRG ums 
acht Fanfen bei dem Apatheher Sirvanni Miteehi zw Palermo. Das von ibm erfunden EI. 
‘yir, Mettare de hat die maträgliche Gigenihaft, den Seiſt ſauft anfjuregen, Bit Phantale 
mit fiesficpen Bildern zu bepaben, und ben w immer ſubfertig zu halten. Mähren des 
Aufentbaltt ded Hofes in Eigilien fol ber Mpotbefer umglaubiiche Fiefermugen an die hoflete 
gemarht, und. baburdı jebeniats Den beiten Einfall für fi gebaht haben, * 

— — In Bloremz haben jwei_Fngländer aus länger Weile 200 Mund Gt. gemetter, 
daß fe in 3 Üromaten den Aucflaben R ice aus ſerechen molien, Bei der bekannten Redſe- 
figfeit der, um fich zu entire, reifenten Engländer iR die Sache feinetmest fehr fhwierig. 
Man iobt im Belgien gar (ehe, daß man den Arirden fo trefih zur Dart 
reitung zum Striege benugt mund meue Jerflörumgswerkjeisge erfunten habe, unter anberen 
allieribrente Brenntugeln, ie mürte eb mit dem Sriegfähren aukieden, went man alle 
Mittel in Ammendwng bringen melle, melde während bes ſehten Pricdens (in melde Perisne 
die Austiſtuug Der Ihensie und i4 drb Damples Fl. erfunden ober wesich gemadıt 
worden ind? Mag dente an bie Dampfflinte und Dampflanome, Was jener fönnen 
in einer Stunde 43,000 Rugelm gei&offen ind zum gemiffen Treffen gebracht werben, ba bad 
Gnferument wıe eine Feuerigrike dirigiert merdem fan. Wie wäre et, wenn man von Gtabt- 
mauern end Reitungen comcentrirte Shmwefelfäure, bie in England fo werlferl fahri- 
ciet wird, daß Dre Gemtwer mir eine Bagatehe Feiet, auf den Beind, mie Waſſer amd Eruers 
ſpritzen nieterflrömen Tieße! Haben die Kongrepfchen Kafcten Finzang gefunden — wa ·; 
ram jellten «4 niet bie erwähnten Schmefeifäurefprigen? Wenn wir denu einmal ſtreben, ums 
ferm Madsfommen Gtof wur Beraktung vergangener Zeiten, fo mie zur Gemun 
derung über deren Runfifertigkeis zu geben, fo fell wen die Sage wohl nur recht ecla: 
tant machen! — r. 











—— 


milie werfeht, wird von ganz Frantreich geheilt - werben." Das offizielle 
Jeurnal meldet zugleich, daß der Hof anf zwei Menate vom 9. Januar bie 8. 
März Trauer anlegen wird. —Der Herzog Alerander von Würtemberg verlieh fer 
gleich mit dem jungen Pringen, feinem Sohn, Pifa, um fi wach Paris zu begeben, 
Der Hergeg von Nemours blieb im Pifa, um dem Trauergottesbienſte, der in ber 
bortigem Gathrdrole für die Seelentuhe der Pringeffin abgehalten werben fellte, 
beizuwoßnen, Der Graf won Rumigup, framgöfifcher Gefandte am Hofe von 
Sardinien wirb die Ueberrefte I. & H. von Lisorno nad Marfeille begleiten. 
General Rumigap, Adlutant des Königs, verlieh geflerm, begleitet von Hra. Las 
falle, Orbennanpoffigier Er. M., Paris, um ben Beidinam bei ſeinet Unfunft auf 
tranzöffcem Boden in Empfang zu nehmen. Der Trauergotteöbienft wird zu 


Dupin flürgen wollen, „Ohne und wäre er unterlegtu, ſagt er, ehne um®, bie 
wir doch nicht die "verhärfchelten Kinder feiner Neigung waren. (Melähter.) Dar 
ben wir wohl gerhan, ihn vom biefer empfindlichen Niederloge wieder zu erheben ? 
(Bewegung) Vielleicht wäre es beffer gemoefen, uns wor dem ampfe zii fogen, was man 
und nach bem Kaınpfe gefagt bat. (Senfation.) Aber ih weiß wohl, tab if bie Moral 
gemeiner Geifter, wie der meinige; erbabenere willen ſich dorüber binmwenzufegen.“ 
(Mufregung.) Hr. Liabieres drückt auch feine Uebergeugung and, Faß bie 
Doktrinaͤte dedungeachtet fagen würden, fte hätten dirfelben Ueberzengungen, bier 
felben Grunbfäge bebalten, und würſcht nur, daß fie bies in der That bemeifen 
fönnten. Zur Adreſſe felbfi übergehend, bie er ein infonflitutioneleds Machwerk 
nennt (Hört! Hört!), uud ähnlichen Wften der Eonflituante und der gefrggebenden 


Dreur, im der Kirche Natifinden, die zum Begräbniß der Familie des Hauſes Verſammung am die Geite ſtellt (Murren der Einfen), Auferte er: im die Boiler 
ferache überſetzt, fage fie: „Alles iſt ſchlecht, Infonftimhonnel, fs lange wir nicht 


Stleans beffimmt if. Ale Pringen der f. Familie werben ber feierlichen Gere 
monie beiwohnen. — Die Herzegin Alexander von Würtemberg wor geboren am 
12. Mprit 1813 gu Palermo und demnach noch nicht 26 Jahre alt, Sie trug 
den Namen Maria Ghriftina Carelina Wdelaide Krangeife keopoldine. Ihre Wer 
mählung fand, wie man fih erinnert, om 17. Dt. 1837 ſtatt. Der junge 
Prinz, ben fie binterläßt, it am 30. Aug. v. J. geborem Die erfien Symptome 
des Rungenleidend, das ihren Tod herbeiführte, zeigten fih mad ihrer Ent: 
bindung. — Eine telegrapbifdie Depeſche meldet die geſtern erfolgte Ankunft 
dıd Herjogd von Remours in Teulon. 

* (Kammerbebatten über bie Adreſſe.) Ju der Sigungber Deputin 
tenfammer am 7. Jan, begann, bie allgemeine Discuffion über die Adreſſe. Eine 
Maſſe von Neugierigen, bie im Saale feinen Zutritt mehr hatten befommen fünnen, 
hatte alle Borplöge unb den Brirbend- Salon befrpt, Die Tribünen innen waren 
mit Zufhauern von Auszeichnung angefült. Hr. Kiadieres, ald Medner gegen 


Minifter find; alles wird conſtitutiennel fein, wern wir ald Minifier ander Epigt 
ber Geſchoͤfte fein werden. Und zu biefem Zmwede werden wir Alles anmenten, 
bie Minifer um jeden Preid ſtürzen und mocd- weiter geben. (Murten) Die 
Discuſſien der Mrtifel wird es bemeifen.” Hr. Guhzot:?: Mir werben feben. 
Hr. Liadieres fortfahrend, zeigte den Widerſpruch im ber Atreffe, bie ſich mit 
dem König zum glüdlihen Zuflande des kandes Glück wünſche, und 
bob vie Wire bed Miniſteriums fable, welche die Urſache daven ſelen. 
Er erinnert dann am bie gegen das Minifterium Gafimir Perriers gerichteten Ans 
Magen; fpäter habe man ihm @erechtigleit miberfahren laſſen, mie dies auch Bei 
den jegigen Miniſtern noch der Bali fein werde. Nur tier Mönner welle man jeht flürs 
en, und wenn mar bied heute burchgefegt, werde mon ihnen morgen Ghtrechtige 
keit wiberfahren laſſen, inbem mangerade fonerfahre, wie fir; das Wort „continuer‘* 
(fortfahren) ii der Moreffe, fei der Marfie Beweis dafür. Alſo ſei mur ber Ehrgeiz 


bie Mdreffe, erbält zuer das Wort. Wr erachter fich glücktich, zuerſt auf diefer Tri- gemiffer Männer die Zriebfeber aller gewaltſamen Angriffe derſelben auf dad, was 


büne weniger gegen bie ehrerbiethig » gewaltthätige und akademiſch- revolutionäre 
dreffe (Murren auf den DOppofltionsbänfen. Zahlreiche Etimmen: Es if wahr, 
es if die Mahrheit!) als gegem ihre bellagent werthen Urſachen zu proteftirem, zus 
erft feine zwar unmächtige, aber feſte Etimme gegen fie erheben zu können; feine 
Stimme gelte gewiß ald unabhängig, wenn er anführe, daß er 21 Jahre bdenfels 
ben Grad in ter Armee gebabt, nach der Reaktion von 1815 von den Ebirren 
der Reflauration auf dem Inter gefeht worden; in dieſen Tagen leichten Muthes 
Tonne ihm alfo fein Votum von Niemanden oder auß irgend einem Grunde, weber 
für Schwaͤche nod für Gefüligkeit ausgelegt werben, Er proteflite alfo wirberkolt 
gegen das brirübende Schauſpiel, das man dem Lande nicht erft feit Eröffnung 
ver Seſſion, fondern fen feit dem Beginn ber kLegislatur gebe, Das Land ſei 
zubig, frei, glüdlich; woher alſo dieſe Gereiztheit, Unrupe, Aengſtlichteit in ber 
Kammer? Woher biefer fonderbare Eontraft wilden dem Lande und feinen Ber 
treten? Er wolle es fagen, vor ber feinigen aber erft durch eine mächtige bes 
redte Stimme, welche nie obne Mutorirät gemein. (Hr Eiadiered werlieft num 
unter ollgemeinem WBeifole ein Bruchſtück aus ber Rede, welche Hr. Guijot vor 
zwei Jahren am feine Gomminenten, bie Wähler von Liſitux gehalten, und worin 
derfelbe die Wandelbarleit der Gtaatsmänner in ihren Anfldien, Meinungen, Ber 
wehmen und Eprade, als bie Urfache kavon angibt, daß bad Woik bald inbiffer 
rent, bald mistranıfc gegen fie fe, und mas er als ein Hauptübel bejeichnet.) 
Der ehrenmertde Hr, Onizor fage alfo und bie Kammer müffe es glauben, daß 
die Schwere bed Uebels in ber Polſtik aus ber Berämberlichkeit der Staatsmänner 
in Benehmen und Sprache bervorgebe, daß dieſe die öffentliche Moral bes Lans 
des und bie Yutorität der Gewalt (chwäche. (Beifall) Der berühmte Nebner füge 
bei, eb ed micht bie polisifche Srandhaftigfeit fei, welcher man feit ſeche Jahren 


das Heil Frankreiche verdanke, und ſpreche dann tem Wunſch aus, 
daß dieſe natisnale Majerität, melde den Thron in ber Petit bei 
Safer Bilien fo gut amterflüpt habe, niemals erlalten, nie entmmtpige 


oder entzweit werben möge. Das feien edle Wünſche, fagt Hr. Biabieres, bie 
man auts voler Gerle unterſtüten müffe, und man könne alfo nichts Beſſeres 
thum, old mit dem ehrenw. Bra. Guizot ſich vereinigen, um foldhe beflagenewer: 
the und gefährliche Beränderlichkeit zu brantmorten, im Berein mit ihm bie Dränner 
zu befämpfen und zu besanouiren, welde bie matienale Majorität zu emtmunbigen 
fuchten, deren politiſche Unbeflänbigkeit fein Bedenken trage, das Heil des Waters 
landes zu gefährden. (Bebhafter Berſal ven Brite ber Anhänger bes Dinifberiums.) 
Denn folder Wechſel der Meinungen in den Tagen der Emeute ſtattgefunden hät 
te, würde er ich baben rechtfertigen, begreiien lafjen, aber jetzt fei ed nur ber 
unoudgefehte Kampf derjenigen, bie etwas werben wollen, ober bebauerm eiwas ger 
weſen zu fein, gegem jene, die etwas find. (Murren der Oppofition.) Er wife, 
daß er die empfindliche Stelle berübre, «6 fei bie große Frage, in der das Inte 
reffe Aller dem Intereffe einiger Wenigen gegenüber fiche. (Beifall.) Der Redner 
geht nun bie Ereigniſſe durch, melde bie Bildung des Gabirets vom 15. April 
herbeigeführt, und zeigt befen Entſtehumg aus ber Unmöglichkeit, ein anderes, zu 
bilden. Die Dppoftion habe baffelbe Aufferft günſtig aufgenommen, ber Ammeflier 
Mt deſſelben, bie baranffolgende Auföfung der Kammer habe ihren Beifall ers 
langt: erſt bei Beginn ber legten Seſſion fei des Miniflerium gegen deren aufer ⸗ 
orbentliche Zärtlichkeiren mißtranifch geworben; e8 merkte, allerbings erſt fpät, 
daß man «6 mar rübmte, um ibm bald bie Leichentede halten zu könnenz von bem 
Angenblide an, wo es fich fo rübrenten Zuporfommendeiten nicht ferner habe bin 
geben, fonberm fein Leben erhalten wollen, habe ſich das Lob ker-Oppofition im tie 
bitterfle Eritit verwandelt, man. babe es eim retragrabet, ein Loftrinäred Minifler 
rium, genannt ; damals bemerkt der Nebner, babe dad. Wort „vektrinär” in dem 
MWörterbuce ber Oppofltion noch feine andere Bebrurung gehabt, ed fer noch bie 
größte Injurie gemein, bie man einer Parthei babe anıhum Fönnen, e& ſu ge ⸗ 
wiſſermaſſen fonenym mir „macchiave Uliſiſch⸗“ geweien, (Murren linke, zahlreiche 
Stimmen: es iſt wahıl) Die Goalttion fei noch nicht bagemefen. (Beifall) Dan 
habe ihren Urfprung wielfach wergefien; die Doktrinäre haben, wie ein Mitglied 
ber Kammer geäußert, mur den Zweck wor Mugen; bie Mittel kümmern fie mes 
ig, wenn fie nur zum Ziele führen; umb je nah Männern, Zeiten und Orten, 
wechſeln fie Benehmen und Sprache. (Beifad links) Der Deputizte, der dies gr 
ſagt, fei durch die Goalitien, zu der die Doftrinäre gehören, ins Buregu ger 
bradt worden. (Bewegung. Bravos im Gentrum. Schweigen der Deftrinäre. Hr. 
Sulzer macht fich Noten in feine C chreibtafel.) Die Coalitten laſſe ih an ihren Wer, 
fen erkennen , bie fich fo gufommenfaffen tiefen: Mischung: der fräbern Freunde 
und Allianz mit denen, welche man. früher bekämpft, verhähnt hat. 
wahre Beſchwerde der, Oppofitieg. gegen das Mimtfieriam fei, def e6 midht: im übe 
ben Armen habe -Rerben, md fein Teflament machen wollen. (Brawod.) Der Netner 
erzeichnet nun bie: .Gertfhritte ter Goalitien, Sie Habe dem Präfbenien, Hm. 
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ber Gegenſtand ihrer Ehrfurcht fein ſollte. (Bewegung.) Wenn die Minſſter aber 
doch fich zurücjögen, fo bebaure er mur ihren Fall vor einer folchen Müreffe; fie 
thäten ts dann, nachdem fie Frankreich durch die Ammeſtie pacifigirt, durch bie 
Eroberung Conſtantines feinen Ruhmerhöft, und unter ben Donner ber Sicgesſalven 
von Berseruj. (Allgemeiner Bravoruf.)Irreinziges Unrecht fei vieleicht, zu gefällig gewe ⸗ 
fen zu ſein. Aber die Politik beftebe heute zu Tage darin, Wohlthaten anzunchuren, und 
morgenden Wohlthaãter zu zet fleiſchen. (Beifalb) Der Redner ſticimt gegen die Adreſſe 
fo wie gegen alle Amendemente, bie fie nicht von Grund aus ändern, Er emr 
pfängt beim Herabſteigen von der Tribüne die GHüdwänfche einer grofien Zapf 
feiner Gollegen. Hr. Ouizot betritt tie Rronerbähne: (Allgemeine Bewegung der Neu⸗ 
gierde und des Intereffe.) Die Kammer, beginnt er, werbe ſich micht wundern, über feis 
nen Gifer das Wert zu ergreifen. Für alle fri die gegenwärtige Citwatten wichtig, wer 
nigftend ſolle fie niemanden bumfel fein. Er habe einen wahren Dirt nach voller 
Matheit. (Hert! Hörtl) „Seit einiger Zeit halut das Wert „Eealition ‚“ fährt 
er fort, in allen Ohren wieder. Wenn man dadurch ſagen wilf, daß cd in biefer 
Sammer Männer gibt, fonft imvielen Bezichungen ver einander verfhieden, aber 
maiihmäßig überzeugt, Dap bie gegenwärtige Verwaltung unheilvell Clebbafter Wir 
„derſepruch) weſentlich unbeilvoll für das Land und ten Thron . . , härtere: Murs 
„ven) ja eb gibt hier Männer, bir gleichmäßig überzeugt find, baß die gegenwärs 
„Nge Apminifiration unheiltott iR für das Kand und den Thron. (Mehrere Gtims 
„wen: Run weiter!) Kr. Guijot: Sch habe bie Ehre der Kammer gu fagen, 
„daß ich die Ausdrücke, derem ich mich bediene, wohl beachte; daß ich mich ihrer 
„‚bebirme, weil fe die einzigen find, welche mirflich meinen Gebanfen austzüden, 
„und dan ich das Recht habe, ihn auf birfer Kribäne kundzugeben Bei⸗ 
„‚fimmung ber Linken.) Männer, gleichmäßig Übergeugt, daß die gegeuwärtige Ad» 
„miniſtratien umheilbringend if, und bie Ad nach diefer gemeinfamen Utberzeugung 
„‚benchmen, fo fogt man die Mahrbeit, und ich ſtinme ihnen’ bei, Wenn man 
„aber am das Wort „Eoalitien” nur die mindefte Jece des geringſten Aufgebent 
„unſerer Antecebentien und unferer Grundfäge knuͤpft, fo iſt pichts frriger. (Range 
Unterbrechung.) Nichte ift irriger, und ich weiſt es abſolut zurüd, Mitber Oppofition 
„belämpfe ich das Minkerium, aber indem ich «6 befümpfe, bleibe und bim ich immer 
„bein Juſte · Milicu. (Murren won verſchirdenen Seiten.) Und meine bauprfächtichfte 
BVeſchwerde gegen das Miniſterium iſt gerade, dap es bie Polftit Tes Zufles 
„Milieu entfteht, im Werruf bringt, und compromittirt.“ Nicht ehne Erſtaunen 
babe er bie Unflage gegen ihn, ald werbe er feinen Grundſatzen untrei, in den 
Dramen des Minikeriams wiederholen ſehenz Ichterem wirft er vor, es babe der 
Eppofition ungeheure Conceſſſenen gemacht, und mie habe man einen fo brukquen 
und velfländigen Wechſel ted Menchmend und ker Stellung gefchen. 
Er ſeiterſeits babe dad, mas das Gabıner damals gerhan, nidt thum wollen, 
und trage feine Brtenfen darau zu erinnern, obme gu fürchten, dadurch eimas in 
ter Achtung der alten Oppofition verloren gu haben, Seine gegenwärtige Lage 
fei nie men für ihn; er und feine Freurse ſelen winter ter Meflarration in ber 
nhmlichen gewelen; lange Zeit won ber Dppofition getrennt, habe man fich wit 
ihe vereinigt, bie Meinen Meinumgderrfdietenheiten bei Seite gefitt; belde 
hätten in der Hauptfahe Eines gewollt, van Triumph ter neuen durch die Revo— 
tutlen im Frontteich geichaffenen Interefien, und bie Wirklichkeit der Mepräfentatio: 
regierung. (Beirel.) Durch gegenfeitige Unterflügung fei man zum Ziele gelangt; 
mande würden zwar dabel Benfen: es iſt euch gelungen eine Revelutien zu machen; 
ja, er fage ed ans vollem Herzen, e6 fei ihnen gelungen, um ben Preid einer 
Nevolution, die Ehre und bie Rechte Fronkreichs zu retten, (Mehrere Stimmen: 
Fehr guet) MS aber nach der Revolatien bir Ordnung bedroht geweſen, ba fei 
and biejer colifirten Dppofition jene Paithei des Widerſtandes hervorgegangen, 
bie er eben fo wenig. desavouire, als die Julſrevelutien ſelbſt. Nach beenbigtem 
Kumpfe datten Ah zwei große Partheien im Lante gebildet, eine conferpative 
und eine reformififche, kie ber Dppefltion, und des fei der wahrhaft 
beilbriugende Zuſtand ver conſtitutiennelen Regierung geweſen. Alldin ſtatt die 
daraus möglichen Fortſchritte zu erzwecken, babe dns Mirigerium das 
Land. in einem Zuſtand ber Ungewißbeit, des Dunkels, ber Verworrenheit ver⸗ 
ſentt, eb. gebe weder Spflem, noch Geundfoge, noch Zweck, noch Fahıe, umd ein 
folder Zuftand beige Anarchie. (Lebhaftes Murren, longe Unterbreheng) Diele 
babe fogar in ber Kammer Plop gegriffen und werde diefelbe erſt mir den Mini: 
ſtern verlaffen. Die frühere gounernementale Parthti in der Hammer fei jet ge+ 
fpalter. Wenn man früber den Männern biefer ben Vorwurf der Eeroilität, ter 
Goeruption gemacht, fo jeien peremptorifche, zlorseihe Antworten nicht ausgeblie— 


Die einzige | ben. Ob dat Minierimmgekt auch bad von ſich fagen Pione? Hr, Mole: Ja! Hr. 


Buizot befchuibigs das Winifierium, feine gouvernewentsfe Energie zu habın, diebad.le, 
bel heilt u. die Spuren befisiben:wertiige, Beror er aus dem iRinifierim geierten, habe er 
feine Veſor gniſſe, feine Meinung geaͤußßert, nadı der Auſſöfung deffeibemmsit feinen Freund‘, 


in bie Rammer zusüdgelchrt, bad linikerlum wohlwollend unterkägen wellen, allein 
füon am antern Zage bie Unmöglilrit daven eingefeben, ‚Auf die Beſchuldi ⸗ 
gung, daß er wadb feine Freunde bie Wino6 ber Revolution feirm, antwortet er, 
fie fein eben fo wenig dies, ald bie Ultras der Reſtauratien; fle feien nur bie 
Urheber der MufterPolitit. (Belächter.) Dan habe ihm lamge angeklagt, ein Feind 
der Freiheſt zu fein, jetzt beſchuldige man ihm beigleihen gegen die Ge— 
malt; mir voller Grelenrube aber könne er erwicdern, daß er bie Gewalt 
geliebt, ibr gebiemt habe, ber geſetzlichen Freibeit, der gefeglichen Gewalt. Wenn 
mon ihm des Ehrgeizes beichuldige, feine Idern, feine Grundfäge firgem zu fer 
ben, fo habe mam recht, darin bobe er eimen Ehrgeiz ohme Bremen. „Wenn man 
„aber, fagt er, von bem erbärmlichen Ehrgeije fpricht, dort einen Play einzuneh ⸗ 
„men (auf die Minifterbanf zeigend) oder noch höher . . . fo brauche ich darauf 
wicht ju antworten. (Brlächter.) (Schluß felgt.) 

* Ja ber Sitzung der Deputirtenfammer am 8. fprad; juerfi Hr. Billaut für 
die Adeeſſe im fangen Mebe, indem er bad Unzureichende des gegenwärtigen Rabis 
metd zu zeigen fuchte und bie Behauptung, ald handle es fich blos darum, ob 
jwei ober brei Männer von Talent Minifter feien, zurüdmies. Er zählte auf, 
wie viele parlamentarifhe Nieberlager das Minifterium icon in der vorigen Gef 
fion erlirten, im Baden der Eifrmbahnen, der Sclaven:Emancipation, des Gene 
ralftabes ber Armer, der Mentencomwerfion., Mo er binblide, haben die Feinde 
Sranferichd Fortſchritte gemacht, Freunde ſehe er mirgents, Polen fei tobt, Italien 
verlaffen, Belgien werde gerfliäctelt, Die Meerengeber Darbaneken gehöre den Ruffen, Spa ⸗ 
nien liege in ſchretlichen Gononlflonen, die Schweiz babe aufgehört Fraukreichs freund zu 
fein. Er wũnſcht, bie Kammer möge ben König bie Wahrheit vernehmen laſſen, feine 
Weispeit werde fchen das rechte Mittel für bie jepigen Uebel finden, Ihm ant 
wortete nach einiger Unterbredhung der Sigung der Hanbeisminier Hr. Martin 
(u Mord); nicht allein dad Cabinet vom 15. Mpril habe parlamemtarifche Nieder 
lagen erlitten, alle Miniferien vorher eben fo gut. Daß baffelbe einen Theil feis 
arr Miüglieder aus dem jumächt vorangegangenen Kabinete genommen, fei rur 
mach dem Beifpiele der Bildung aller Minifterien gefhehen. Der Rıbner beflagt 
eine Coalitien von fo wericiedengefinnten Männern, wie Dbilon Barret, Buizer, 
Berrper , bie mar unheilvell für das Land fein Pönm. (Das Jourual dere 
Debatd iſt wit feiner Replit ſehr zufrieden.) Igm folgte Herr Dunergier b’daw 
zanme, mit einer fehr heftigen Philippfa gegen das Miniflerium;- er mwah 

einer vom denen, welche am melflen zur Goalitiom im den Journalen angetrieben , 
und wollte mm, wie der Meniteur parifien fagt, fein Wert rechtfertigen. Ohne 
eigentlich etwas Neueb vorzubringen, führte er eine fo heftige Sprache, wie noch nie 
eime dergleichen in der Kammer gehört worden. Rad bem Falle von Warſchau, 
in ber Discuffion des Velagerumgäftandes oder ber Eeptembergefehe, ſazt das 
Journal des Drbats, war die Oppofitien ruhls, höflich, gemäßigt, im Vergleiche 
mit Hr. Dupergier b’Hauranne. Um Hru. Mole in Wider ſpruch mit ſich ſelbſt 
am feren, wie Dieb om 7. Sram Guizot vom Bra. Liadiered gefcheben, fagte 
er, hr, Mole babe bei Beginn feiner Laufbahn ein Buch zu Bunfen dei Ubfo⸗ 
Kastifmus gefhrichen. Sr. Mole ermietert aber, baß er bamald, ald er tiefe 
Schrift heramdgrgeben moch gar Fein öffentliches Amt hekleldet habe, noch viel zu 
Jung daju geweien fei. Br. Dunergier führt fort Perfonalitäten vorzubringen. Ders 
woirrung in ber Kammer. Zahlreiche Stimmen verlangen vom Präfbenten, er folle 
Der Sache ein Ende mahen. Der Präfident: Im einer Berfammlung mo 200 
bem Redner Beifal, 200 andere Tadel zellen, fünne ernicht Schweigen gebietru. Geſchrei im 
Wentrum: Heben Ste die Sitzung auf. Diekinke zu H. Duvergitt: Sprechen Sie. Im Een 
truen: Nein! Rein. Eadlich feptumter fortdauerndem Lärm Hr. D unergier b’Hau: 
r anne feine Rede gleich heftig fort, indem er Hru. Mole vorwirft, wenn bie Goalition 
ihm zum Chef mähme, würde er micht fo fehr Scheu vor ihr haben, (Der Lärm 
wird immer ärger.) Hr. Mole: das if ber Styl der Pamphlete. (Heftiges Befchrei 
Tinfs.) Nachdem endlich Hr. Duvergier d'Hauraune feine Rede geendigt hatte und zahlreiche 
Stimmen Hrn. Mole aufdieZribüneriefen, erflärte dieſer wom Plage eb, er wolle 
fie micdt befleigen, um ſich micht ben Uufcheim zu geben, ald wolle er auf eine 
fsiche Wide tiwas erwledern. (Großer Belfal.) Nach einigen mir Würde ger 
fprodenen Worten fügte er noch bei: in allem, was in Betreff won Perfonen 
aber Baden fo chem gefagt worben, Liege eine ſolche Wahrheitswidrigkelt, daß er 
Der Achtaug feiner felbf etwas zu wergeben glauben wärde, wenn er hier gegen ſolche 
Beſchuidigungen fich vertheidigen würde, Er werbe nichts mehr baranf fagen, er erröthe 
faß, fo wiel gefagt gu haben. (Broßer Beifall.) Bei ben einzelnen Paragraphen werde er 
außführlich auf bie werfchiedenen Fragen antworten, Nach ihm um 5 1/2 Uhr brftieg 
Hr. Dvilon Barret die Tribüne; in feiner Rede, deren Maͤßigung Hrn. Duvergitt 
d’Hanranme vom Jeurnal des Debats old Mufter anempfohlen wird, läßt er zwar 
den Zalenten und dem Charakter der Mitglieder der Verwaltung Gerechtigkeit wi: 
berfahren, leitet die Urfache alles Uebels aber daraus her, daß das Minifterium 
weder in der Kammer, noch im Lande die Majoritär Habe. Auf feinen Antrag wurde 
bie algemeime Disfuffion über die Adreſſe geſchloſſen. Heute beginnt die Disculfion 
der einzelnen Paragraphen, Nach bem Journal des Debats fol ein wichtiges Umendr- 
ment zum 1. Paragraph vorgefchlagen werben, und biefes Blatt forbert daher alle Depus 
tirten der Maforirät auf, rechtzeitig beute auf ihren Plägen gu fein, Es handle 
fih um bie Erhaltung edır den Ball des Gabinetd vom 15. pri, Wenn das 
Minifterium tie Majorität micht babe, habe eb verſprochen mub fei eb feine Pflicht, 
#6 werbe ſich ohme Zaubern zurüdjiehen, 
® Die Pärslammer hielt heute mur eine kurge Sitzung, im welcher bie Gamı 
wiflionen jur Prüfung ber verfchiebenen vorgelegten Gefepeutwärfe ermannt wurden. 


| 


Bekanntmachung. 


Während des Carnevals finden in mungemefen soßfouımen dewandert iR, früher 


hen auf Gerichten gearbeitet bat) w tals 
der Harmonie folgende Tanzbelosti- - — um —* —* au 
gungen statt: ! eimem Orte, io er ben allenfans vethandenen 
1) den 14. Januar Tanzgesellschaft, | Rindern Uuterricht im dem beutichen Lehrges 

genhänben und der Muſit neben Fönmte, Ior- 








* den 21. hi} ” „» ” ri a 
3) den 31. . in er vorzügliche Reuutniffe Mfipt. 
* Das Nahere unter Aufſchriſt U. X, und 
4) den 4. Febrar portofreier Einfendbung im ber Erpebitien die ⸗ 
5) den 1. „ grosser Ball. tes Biatteh. : 
Bamberg den 11. Januar 1839. Belanntmahung 


Der Vorstand. Die etwaigen Leibeserben ed nad cd, 


Unterfunfts :Gefuch. lichen Erhebumgen im Jahre 1813 zu Worms 
#4.) Jemand Cber eime fehr Fertige, (häne | rhorbemen Golbaten Gertz Jung aus Ebeus 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
und orthegrarhiſche Hand fAreibn, im Hedhr | 1ei® werden aufgefordeit, fich binnen drei Dies 


Bateriänbifbe Briefe. 
Die Baugemerköfhule zu Minden. 


(Schiuf.) Die Gerleder ganzenlinkaltiftder . Baurarh Dr. Vochert, der darch 
feine gediegeme Schriften baulichen Inhalıs und als Bribreiter ter Seonnenbauichre 
und Gründer der Landedurrihönerungstunft in ganı Deutſchland berähme if. 
Dr. Borberr iM Borkand der Baugrwerköſchule und trägt wor: Brmmdlebren 
der Mechiteftur (des Hoch , Waſſer · Bröden u, Etraßenbaued) dann Baupelizei mit 
Hinfikt auf Somnenbau und Banbröserfkönerung unter Hinweiſung auf bie wide 
tlaflen Bauten der Hauptſtadt und unter BWorpeigung verzäglider arditeftonifher 
Berke; dann Andeutungen mäplih zu reifen. Prisattecent an ber Uninerfiäe 
Dr. Dempp lehrt: Arithmetit und Beometrie, praftifhe Mechanik und Hpbrautif, 
techniſche Phpfik und Ehemir, fomir Baumaterialienichrr, dann praftifche Unterrerifung 
im Bligabieiter-Muffehen und Urbungen im feldmeffen. Der Beichnungslehrer 
Schoͤpf ertheilt Unterricht im Daun. und Mofchinengeichnen, Grund⸗ und Mufrifen 
danun Profi. Bauinfpektor Eichheim lehrt Architektarzeichaung und Compoſttien 
fo wie die Nefangsgründe der borflellenden Bromtirie umb Perſpektive, daun das 
Brrfertigen der Voranfchläge. Baumeiſter Parid giebt Anleitung im Gteinfhmirt 
und im Modeliren in Gipe; Mechanifus Gtepbani gemeinihaftlih mit tem 
Zimmerpalier Georg Präntl im Modeliren von Mühl» und Zimmerwerken, dann 
in Baumaldinen. Der Bildhauer Zav. Schmanthaler lehrt Boffiren, beſonders Orna: 
mente. Durch dan Zeichnungdichrer und Schulauſſeher Joſeph Geblmair werben 
dir Schüler im Freihandzeichnen vorzüglich von Bauverpierungen unterrichtet. Dir 
Schreiblehrer Zaver Peril gibt endlich Unterweifung im Schön. und Redtfchreis 
ben und Yuffägeverfertigen mit befonderer Rückücht auf das Baufach. 

Die Baugewertſchule bericht jährlih mar 900 fl. vom Staate zur Honoris 
rung ber Echrer und bed Gchulbienerd; aus ben eingehenden Gchulgeldern werden 
100 #. für Anfhoffung von Büchern, Zeichnungen und Modellen vermender. 
Bofal nebſt der Beheizung werben vom Magiftrar gratis überfaffen. Bibtiorhet 
und fonflige ber Mnflalt worhwendige Werke find im gehöriger Zahl vorbanden 
und bie Arbeiten der Schüler zeugen von bem gebiegenen Unterricht ber Bebrer, 
Im Durchſchuitte zahlte die Anflalı biöher 140 Schüler, ba mehrere derſelben 
wei Winter hinter einander, mämlic bie Gefelen» und Meißterclaffe befuchen, 
wovon auf bie Irktere ohmgefähr rim Drittheil ber Celammtzahl gerechnet 
werden fann. Im gleichem Werbälmiß ſteht auch die Bahl der Inlänber zu ber 
ber Wusbländer, worunter meiſt ganz aubgepeichnere Beute ſich befinden, derem 
Beilpiel vorteilhaft auf die Juländer zurädwirtt. Deffenslice Prüfungen fanden 
bisher micht ſtatt, was auch nicht mörbig if, da obmehin Biejenigen Baugewer- 
Pre, welche Meifter werden wollen, eine der borfchrifthmäfigen Gencuröprüfungen 
zu beftchen haben, welche aMjährlid bei jebrr Kreißregierung abgehalten werden. In 
biefem Jahre find bereits 156 inferibirt, werunter52Musihnder. Da außer für ben lin» 
terricht in freiden Sprachen, nur bemittelte Frembe ein Schulgeld won vier Gulden zu 
entrichten haben, bie übrigen aber mit für den gewöhnlichen Lnterricht ju 
aablen werbunden find, fo fan eim Schüler bei einiger Einfhränkung mit 50 
höcdftend GO fl. für bie Dauer elars Wöinterfurfeh ansreichen. Ein er freuliches 
Zeichen der Geſittung im dleſer Schule iſt es, daß ſeit dem Wefkchen derſelben 
fin Schüler mit tabeihaften Sitten getroffen wurde, mod; ein foldher, ber zur all» 
gemeinen Unzufriedenheit ker Lehrer Anlaß gegeben hätte, Es iſt Dielen gwedukr 
digen Bildungsanftalt, bie fo manuigfahe Beziehungen zum praftifchen Leben Hat, 
Ales Glũd zum ferneren Gedeihen uns ihrem würdigen Vorſtande ein lauges Bes 
ben gu wünfden, bamit fein Wirken immer fegenbreichere Früchte trage. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Wugtburs, 11. Tan. Zubmig. Donam. Main Eamal-Werien 72 9, — ®.; Yugdburg 
Münden. Eifend. 105 9, — ®.; Benstianer-Mailänder Eiſend. 18 P. — ®. 

Hranffurter Rurs am il. Jan. Deſtert. 5 pt, Diet, Br, —, ©. 1069/16. Apdt. 
Br. —, ®. man. 3 per. Br. —, ®. 793,8. Birmer Bantaft. Br, —, ®. ı794, Hol. 
ng 21/2 püt, Dr. —, ®. 530/16, 5 püt, Sean. Br. —, ©. 45/8, Boln, 500 fi, 

oofe Br. —, ©. 781,8. Taunusbabn Br. —, @. 3551/8. 

Jan, Spt. Metall»Dd. in Em. 1081/5. be, & pEr. 10118. de, pl. 
507/8. Darl. mit Berloof. v. I. 1890, für oo l. nem, — — de. 0% 1831, für 
100 A, in ED. — — do. p. . 1834, für 500 fl. im EM. 69213/16. Wiener Stadtbance- 
Oblig. zu 21/2 pt, de Em. 651/2, Kurs auf Auztburg für 100 A, Eurr., fl. 
Bantatrien pr. Etöd 1483 in EM. 

Amterbem, 8, Jan. ntegr. 517/16; 5 0/0 Eert. 1013/98; Ranf. 25 11/16; 41/2 0/0 
Sond. eig: 31/2 0/0 703/4; Mrd, 163/4; rufl. Safer. 01/2; 5 00 Mir. Met. 1093/4; 
50/0 Brafil 76. 

Barifer Börfe vom 8. Jan. Spt, 110 ds, — Spt. 79 25. — Meapol. 99 20. — 
spät, pam, 18. — Arlı, Dermp. MUS — rien der Bank von Fraukteich 2660, — 
&t. Germain Eiſenbahn —. fauliet, 


Bien,8 J 


— 


— rechtes Ufer 577 50, Linkes Ufer »05., — Harte 
930, — Drieand 462 50, — GrrafburgsMafel 350, 

Paris, 9. Jan, Gplr. 110 30, Apr. 79 10. pam. — 

Die Babrit un Eompofitiondlidtern won Albert Eraner u Mögelborf bei 
Nürnberg liefert gamy’ausgejeichmer ſchoͤne Lichter, bas daver. Pfund zu 86 Br., meiche bei 
zuhigem Brennen De Mochsliäter vemkändig erfegen, ſelbſt mach weniger Dochtkodle machen. 
Der Abfap it fo ſehr im Steigen, dab die Vefellungen nur mir Mühe efeftwirr werden 

Dreußen ermarter man demnacht eine Redufrien der Iınien aller Graariiduld- 
gagiere. Wir den meumdrkifchen Intetims ſcheinen i Betrag von 3 Millionen Thalern if ber 
reits ber Aufang gemecht. . us: : 

Den Hamburger Derlierern gegen @cegefabr bat wor einigen Tagen bie Gtrandung 
des dortigen Edıffed Deiphim auf feiner Jahtt nach London mis weller Ladung eine bettächt ⸗ 

5 aan diand da im Eaiferl. Mfas vom jent am den Handel mit Horn. und Klein, 

n usian t ein katlerl. a + 

vieh jeder Art im Inlande, fowte von und mach dem Auslande für Jedermann sarı unbe» 


Dimgt frei gegeben, 









Kerafteur: 





September 1813 vom Megimemte als gefangen 
abgeführt. 

Da derfelbe feit diefer Zeit vom feinem Ber 
ben aber Aufentdalt feine Nachticht gegeben 
bat, fo wird anf Antrag ber Verwandten bei 
abmeienden Brarg Bayer dieſer felbh eder feine 
allenfallfigen Erben angefordert, fich vom heute 
am binnen 3 Monaten und längkens bis zum 
41. Diär) 1899 dabier jm melden, und das wir 


naten umb zwar länaftens bis 
Sreitags den 1%. April 1890 
dabier jm legitimiren, ſonſt deifien Vermögen 
den bereits befanmten adchden Anverwandten 
überantioortet wird. 
Lihtenfeld am =. Dejbr. 1838, 
Kol. Landgericht, 





v. Grabl. . 
ter Ruratel ſehende Vermögen in Empfang zu 
. uchmen, ald außerdem feldhes den ſich zemel⸗ 
Edictal-Eadung. deten und bereits legisimirten Dertsandtem des · 


(4 6.) Der Bauernſohn Benta Baner 
von Dannderi, geboren am 18. Ech. 1700, 
tat am 19, Dejember 181% unters Ainigl. 
bayern, Dilitair, und wird in ber Life am 0. 


felben gegen Kaution ausgehändigt werden weirb, 
Burgebrah an 1. Dejenber 1898, 
KRönigliches Landgericht, 
Senöburg. 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des derer. mrtlat. Imstitmis um Bamberg. Auswärtige Besicllungen werden bei dem närhaten Pasiamts mit Verausbesahlung des Betrmges 


1. Kiasshldssig des Unischaltungeblaten KUTERPE 


gemach: 
int der Pränumerstionspreis bei der Zeitungs - Expedition au Mamdberg aeitat ganajährig: 10 #, bei dem königl, bayer. Posibehörden aber Im I. Rayom 10 #. Tir,, im il. 11 TAr,ialLmiykr, im IV. 10 Et 
kalbjährig In Bamberg bei der Zeitunka - Expedition 5 M, bei den hal, bayar. Pontbebörden im I. Rayon 3 . 4 kr., Im I. 5 0. Se fr, Im UILöM.dhr, is V. a a. as &. — Pürinserate Jeder Ari lad die Gebihrem 
. “hr, für die PeilnZeibe oder deren Raamı Sastgesielit, 
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Bamberg, Dietftag den 15. Januar 


1839. 





Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „IF 


rünkischen 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839. 


Merkur‘ wubeschleunigen, da mit Ende Januars keine 
"Expedition des Fränkischen Merkur, 
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Deutibe Bundesftaaten. 
Bayern. — Das Regierungsblatt Mr. 1. vom 10. Januar enthält eine als 
Iechbihfte Bererdaung, mach welcher dasjenige Grabtgericht, Im deſſen Breisgericht- 
lichen Bezut der Sitz eines meuen Landgerichts gelegen ift, feine Zuſtändigleit ale 
privilegirte erſte Inſtanz Über dem gamgen Laudgerichts bezirk zu erftreden haben fol. 
— Doffelbe Regierumgdblatt publicist einem Plenarbeſchlug des Dberappullationd. 
gerichts, lautendb: „In dem Fall, wo rime Berufung wegen Mangeld ber Appel 
»larlonsjumme von einer, Mittelinfanz abgemiefen wurde, iſt eine Defchwerbr an 
«dem oberflen Gerichtahof nur dann zuläffig, wenn bie zur Berufung dahin erfor, 
derliche Summe vorhanden if. (Foigen die Motive); — Die f. Staatéſchulden ⸗ 
tilgungölommifflen macht bie Gerien und Nummern ber, bei der zweiten Berloor 
fung zur Hrimpablung oder Ummanblung der Aprojentigen Graassfduld ned nicht 
angemeldeten Obligationen mit der Mufforderang an deren Inbaber bekannt, ſich 
unverzüglich zur Einlöfung berfelben bei den betreffenden Epejial»Echufden.Tilgungs+ 
taſſen zu melden, außerdrfien ihre Forderungen nah Ablauf won 6 Monaten er 
loſchen fein würden. — Unter dem Dienfiednadricten befiadet ſich die Werleitung 
ded Rommerherenfchlüffelse am Vittor Heinrich Vincent Vicomte de Waublanc, Eos 
dann enthält dad Regierumgsblatt Pfarrriverleibungen, fo wie das Berzrihmiß der am 
4. Januar verlichenen Orden. Die goldene Ehrenmänze des Civilverdler ſtordens 
erbielt mebft dem Nabelfabrifanten Gtädler in Schwabach ouc der Bleififfahris 
kant Rehbach In Regensburg, und Benedikt Liebherr, Befiger einer Schaafwollen ⸗ 
fpinerei, Zuchmanufoftur und Echönfärberei im Lonbshut. Der Rittergutsbefiger 
Freidere Hand vom und zu Aufſeß darf den preußifchen Johanniter» Orden, und 
der Pf, Kämmerer, Oberſihofmeiſter Ihrer k. Hob. der Bram Herzogin von keuch 
tenberg, Dberfi ä la suite Graf M. von Mejean, den rufflihen Etanislaus rs 
den erſter Mafle annehmen und tragen. 
Grofsherzogthum Hellen. — * Gieſen, 10. Jam. Die verfügten Ber 
ngen unfers allergnäbigjten Fürſten baten bier allgemein die frodefe Etim- 
mung erregt. Zufälig traf die Nachricht hiervon in eimer Zeit bier ein, wo man 
nicht ganz obme Sorge über einen höchſt unbedeutenden Borfall war, ber aber 
leicht unrichtig aufgefoßt oder emiflelt werten konute. Ja der legten Neujahrsnacht 
nämlich waren im biefigen, Gafhaufe jum Roppem eine große Anzahl Perfonen 
virfammelt, weiche tangten, aßen ober tranfın, In einem der Eh» und Trink⸗ 
simmer wünfdten einige Perfonen am ihrer Koiktie etwas zu verbeffen 


ächfifche Hers- 


umd traten deshalb weit dem Bit am den Epiegel. Man war kabel 
offenbar nice vorſichtig genug, der mach dem Gpirgel berunterhängende 
Vorhang fing Feuer und werbrannte theilweile. Zufällıg batte jener Vorhaug 
aud weißem und rothem Zeuge, alſo aus ben heſſiſchen kandesfarden, (mie 
mas das oft in Öffentlichen Gebäuden und in Gaflnäufern findet,) befanden, und 
biefer Umſtand foll dann bewirkt haben, daß won Beiten eimer polizeilichen Perfon, 
um den Thatbeſtand gm wahren, alsbald nad dem ſchnell gelöfchten Brande bed 
Borbangs, dab Zimmer werflegelt wurde. Da man abır noch won anderer Brite 
har in bafjelbe gelangen Pommte und einige Perfomen ihre erfaufien Shoppen 
Bein und Portionen Eſſen nicht fo furzer Hand im bemfelben ſiehen laſſen wol« 
ten, fo fanden fie fi fi wieder in bem Z’mmer ein, dad durch ben Brand 
Derfänmte, effend und trintenb naczubolen: ein Berfahren, was won jener polizei 
lichen Perfon als gang ungebörig bezeichnet worben fein fol und in deffen Folge 
ein ältlicher Birfener Bürger, ein politiſch gang ruhiger Mann, bie Neujahränacht 
ſtatt im feinem Bette, Im Grfängmiffe befchließen mmfte. Die Geſchlchte wird fonfl 
ohne bedeutende gen ſein. r 

Sächfifche Gersogthümer. +* Gotha, 11. Yan, Die erfie Auflag⸗ 
ber im der Mitte dee vorigen Monats im Berlag won I. ®&. Müller allhier er⸗ 
ſchienenen Bußragsprebigt unferd Generalfuperintendenten Dr. Brerichneider 
bat fi auf die fchnelfte Weife vergriffen und die zabfreihen Belleliungen, die 
auf diefe Predigt mach fortwährend vom Inlande umd Muslande eingıbem, haben 
bie fchleunige Beranflaltung einer zweiten Wuflage nmöthig gemadt. Diefelbe ift 
bereits heute won der Müllerfchen Buhhanblung ausgegeben und werfenbet worden. 
Da ſchos die gemktetiten Wiätter den hoben Werih dirfer Predigt anerfannt haben, 
fo bedarf es eimer weiteren Anpreifung berfeiben wide. Die Stimme ber chrig ⸗ 
lien Liebe, bie im ihr ertömt, wird die Erbitterung, mit welder Kacholiſche und 
Eoangehifhe fih jett fo häufig begegnen, :befhmidtigen mub überhaupt bie ver 
fhhiedenen Parteien der hrifttichen Kirche zur Berträglichfeit und brüderlihen Ein- 
tracht binführen, — Auch von Bretfchneibers erit am Schluße des vorigen Jahr 
res erfchienenem Roman „ber Freiherr von Sanbaur” iſt ſchon eine zweite 
Auflage unter der Preffe. Die biefigem Bibliorhefen künmem ſich micht genug Er 
emplore dieſes Buchs zur Befriebigung aller danach Fragenden anihaffen. 

‚ Preufsen. — & Berlin, 4. Januar, Im juriſtiſchen Publikum hat die 
Niederlogung der Metaktiom der juriftifchen Zeitung von Gelten des Jallige 
raihes Dr. Straß wegen übırhänfter Amtsgefchäfte einiges Aufſehen erregt. Ein 
fleißiger Ppilologe, ber Redakteur des Gentralblattes für preupifhe 
Juriften, wirb auch biefe Redaltion weben ber frinigen beforgen, obgleich beide 
Blätter im chrer literarifchen Thärigfeit, bie baupefädlich im nörtliden Möbrm- 
den vom und Grlenntniffen beilchet, rivalifiren. Außerdem beforgt 
neh diefer thärige Redakirur in gleiker Mrt bie Redaktion ber fameralifijden 
Zeitung mir einer muflerhaften Pünktlichkeit, obgleich er früher weder jur 
riſtiſche, ‚noch famseratiftifche Etubien*) amf der Univerfität betrieben bat, Unſere Zur 

*) Beine aus obigen Gründen feicht werjeihlihe Umtunde gebet fo meit, baß ibm micht ein 

mal der Name des berühmten Profehors Buick, der am Schluffe deb vorigen Jahrhun 
dirt6 über Btaatsötonemie und vorzüglid über Hanteltwifenigalten aefhrieben bat, bes 
fannt ju feim ſcheint. Er lieh month mit gelperrien Bettern Boſch druden. Anm, d, Kerr, 


Senilleton. 


Gefchichtöfalenber : 15. Januar: Ginterufung der jmweiten Ständeserfammlung im 
Bayern, 1822, 


Graf Eafpar Sternberg. 





8 
Der Derluf ded unvergehlidien Grafen Sternberg, biefed großen Kennerd und | 


MBefördererd der Wiſſenſchaften, ift auch dedhafb auferordentlich gu bettauerm, weil er 
mit feinen ausgezeichneten Talenten und Kenntniffen auch eine bobe Bemüthlich 
Feit, feltene Hergendgüte verband, jedes Werdienn ohne Dorurtheil und Befan. 
genheit würdigte und für alles Brofe, Gute und Mügliche fich ſtets interefirte. — 





Mapoleoniane, 
Napoleon und David. 
I. 


Der General Bonaparte hatte den Wunſch außgefprechen, fi ven David's Mei, 
Rerhand gemalt zu fehen. 

I will Cie malen, Bürgergemeral, fagte David, den Degen in ber Dand 
auf dem Schlachtfeld, 2 

Mein, entgegnete Napoleon; mit dem Degen in der Hand gewinnt man bie 
Schlachten nicht. Walen Sie mich ruhig, auf einem ſcheuen Pferde, 

Diefe Iore ging nicht verloren. Einige Zeit darauf vollendete David das Bild 


Weferent hatte fhon vor 25 Jahren in Regensburg bie Ehre, dem Grafen Stern, | ded eriten Conſuls, wie er fein Heer über ben St. Wernbard führte, Mubig figt er 


berg perfönlich feine Verehrung zu bejeigen, der ihm die damald fo eben erft won 


Mom angelommene Bühne (von Farrarifhem Marmor) des unfterblihen Keppler | tert im Mind. 


geigte, von dem Käfiner fagte: 
Es if Fein Sterblicher fo hoch geitiegen, als Keppier flieg. 
Er vor zwei Jahren erhielt Meferent ven dem im vielfacher Dinficht fo verch+ 
rungswürdigen Grafen Sternberg aus Prag ein Gireiben, dad voll von Edelflan 
und Gemuͤthlichkeit war und eine große Freude äußerte über ben feiner Meinung nach 
vollfommen gelungenen Meftolog eines feiner älteen Freunde und Wiffenfhaftäge, 
noffen, der ihm in die Emigkelt vorangegangen if. Auch auf den geifl-, gemürkoodien 
und fenntnißreichen Grafen Sternberg, diefen edlen (Freund der Wiſſenſchaften und 
ihren forafamen Pfleger, der ald Wufter aufgeftellt werden darf, paßt volfommen 
der Nachruf in dem gedachten Nekroleg: 
Semper honos, uomengue tuum, landesque manebunt. 


— [, 


— in Lebensgröße — .auf einem milden Pferd, fein langer umhüllender Mantel fat 
Soldaten und Wrtilerie beleben die Greene. Bonaparte war von 
ber Erhabeniheit des Entwurfs, vom der Kraft ber Musführung gang bezaubert. 

Mber, bemerkte er nad den Ausbrüchen des erden Enthuflaemus, Bürger Dar 
vid, was haben diefe drei Kleinen Burſche da unten zu ſchaffen? Gie find nit grö- 
Ber als die Hufeifen meines Pferdes, man follte meinen, es Eönne fie mit einem 
Tritt vernichten. 

Bürger, erfter Conful, Ihre Bemerkung ift nicht unrichtig, aber dem ungeach 
tet müffen dieſe Eleimen Burfche da bleiben, Me erhöhen ben Effekt. 

Dagegen babe ich nichts, ermiberte Mapoleon lächelad, um fo weniger ald mir 
diefe Beinen Burſche auf dem Marſch aus mehr ald einer Merlegenheit geholfen ha 
ben und es folglich binig if, daß ich auch die Ehre mit ihmen thelle. Ich hätte nur 
gemänfht, daß Gie fie größer gemacht und in größerer Zahl bergefegt hätten. uf 
diefe Urt wäre mein Wi ein wahres Jamilienfüd geworten, 


Zeit an fi n, nic wenig 
elle Ieihten 4 Rn einer 
1 als Neftripte abbruden I 17 er... E% 
Orsterreich. — *® vor con ſtuirt ich jet eine Banbwirthihaft. 
tie Geſell ſchaft, für Zirel umb Borariberg gebildet, deren Etatulın im Fe⸗ 
druar 1835 die Genehmigung des Kaiſers erhalten haben. Ihr Zweck if, lands 
wirthſchaftliche Kenmtmiffe aller Urt im Waterlande zu verbreiten und bie landwitth ⸗ 
ſchaftiiche Induſtrie dadurch zu beſdedern, daß eine volfiändige Kenntniß aller gün. 
Rigen und ungänfligen Slonomifchen Werhältiiffe des Landes aus gewittelt werde; 
daß die Feriichrite der Lanbeöfisltur in andern Ländern Beobachter, und ihre Zwed 
mäßigfrit für Zirol durch Verſache geprüft, fe wie müplihe Diodelle und? Mafcir 
nen beigefhafft werben; daß mit andern derartigen Befellihaften eine Berbinbung 
gu gegenfeitigem Titerarifgen Berfehr eingeleitet, und daß durch Belobung und Prä, 
wien für das Gedeihen Siefeö Vereins eim müplicher Werteifer angeregt werde. 
Der Zentralausfchuß hat feinen Cih rn | t 
ſchaftlichen Geſellſchaften und Bereinen in allen Theilen ber Monardie in Berbins 
bung. Bereits ſind 700 Mitglirber beigetreten. Wräfivent ber Gefelichaft if 
Graf’ Trapp, Prothter S. ä. D. der Eroberjog Iohann. Die Lanbflände Yatın 
ein Kapital vom 45,000 fl. zum Fond befimmt, überdieß 1000 fl, für die Ber 
bürfmiffe des erſten Beginnend. j 
* Deb, 4. Yan. Das meue Jahr läßt und vwertrauenber auf bie Folgezeit 
fdauen, old ©6 ned vor wenigen Monsten fein dennte. Damals fürdtete man 
boppeit die ganze Schwere bed Winters im einer Gtabt, dir fi vom einem großen 
Unglüd ned mict erholt hatte, Jet iſt faft bie Hälfte dieſes Winters vorüber, und, 
Danf ben weilen unferer Regierung, 6 find troß mancher mrurr lebe 
wenigfiend bie Befürdtungen für unſere Bewölferung nicht eingetroffen. Die viel- 
ſechen Galamiräten ber vorjährigen Ernte laſten zum Theil auf gamg Ungarn, no 
mehr die fortwährend graifivenden Seuchen unter ben BWiehherden ‚der Lanbwirthe. 
=6 hat da außerordentliche Verluſte gegeben, und biefe wirken matärlich. auf dem 
Handel mit dem platıen Land, deſſen Sitz hier iſt. Gieichwohl hat der mad bem 


rien quäım daher über biefe Neigung, 
die Acqhſels umd meinem: ex mürbe mit 
Zeitung Über Wfronomie üb 


Unerfihwemwungsungläd durdaus geflörte Berfehr wieder befleren gorigaug ge: | 


wonmen, und nicht nur bie Meſſen, ſondern auch bie fleineren Märkte haben ſich 
beffer gemacht. Mir werbanfen es micht num der Rotionalbanf, fondern auch ben 
Borfhüfen vieler Hanbelöhäufer im Wien, boß unfere Kaufleute und Fabrikanten 
wieder in ben Gtand gefeht worden find, ihren. Gefhäften neuen Schwurg zu 
geben. Peſth wird feinen Wüheren Handel umd die gleiche Induſtrie wieder gemwin- 
wen. Die Bouten find, well man zum größten Theil zu fpät day geſchriuen if, 
lerdings nad, vielfach im Nächten. Das hat ben Rachtheil, daß nicht To wiele 
Bremve hier find, mie ſenſt während ber Mintermomate, und daß eben darum auch 
weniger Gelb Furfirt; aber der lange Herb und der gelinde Winter habrm heil 
Manches macbolen laffen, theils finden alle Urbeiter volle Befchäftigung, und 
Aberdies geben die Nadhtheile des Mugenblids Mlen die Lehre, mit dem Frählahr 
befto raſcher zuzugreifen, zumal ed jegt auch nicht am allem mur möglichen Barrlis 
Mungen fehlt, Eigentlich Obdachloſe haben wir nicht mehr. Werden auf öffent, 
liche Koften unb.in gemeinfomm Orten mod Miele untergebradt, fo find bies 
Dun ‚ Die der Arbeit halber hierher gefommmen find und bableiben, 

lange «6 eben Arbeit gibt. An bem möthigen Baumaterial fehlt es wicht mehr, 
auch dafür iſt durch bie Goncurreng jept geforgt, baß die Preife nieberer ſtehen 
und fomit größere Relchtigfelt für bie Bauherren gegeben it. Man barf daher ald 
groiß ammehmen, daß im Werlauf des amgeiretenen Jahres die äußeren Bermäflun. 
gen im umferer Stadt wölig verſchwinden werden. Schwerer mirb bie im ben 
Donaugegenden fhromabwärtd der Fall fein, wie bie Nachrichten aus den über 
fweminten Diftriften darıhun. Ob bagegen jene beſprochenen Maaßregeln ausge 
führt werden dürften, bie, im Jutereſſe Peſths und aller Uferkädte, durch Sandi ⸗ 
gung- des Stromes getroffen werben follten, bleibt ſelbſt für unfere, zumächit be 
drohte Stadt der ungebeuren Koſten halber mo dahingeſtellt. Man wird ſich 
wahrfcheinlich begmägen, die mu aufjuführenben Bauten folider zu begründen, Den 
Wangel am Bhften mährene bes Minter6 haben bie Pefüher theilmeile durch bie 
enormen Forderungen für bie Quartiere felbft weranlaßt, und es if für bie ganze 
Stadt, wie für Me Einpelnen, namentlich die Beamtenwelt, nit genug zu wän- 
(den, daß bdiefem Ducher der Hausbefiger bald eim Ende gemacht werde. Im 
watärlicher Bolge davon Bleiben unfere Öffenttichen Bergnägungen, ſelbſt im Thea⸗ 
ter, hinter ben Wellen fräberer Zeiten zurüd, amd namentlich fürdtet man mit 
Recht, unſer fonft fo berühmter Garmenal werde heuer ziemlich ill, jedenfalls um 
bebeutender als fonft, vorübergehen. 


u. 

Mapoleon beſuchte in Wegleitung der Kaiferin und eines zahlreichen Hofftaates 
das Utelier Davib’s, um die Krönung, welche diefer Künftler eben vollendet hatte, 
ya befichtigen. David hatte den Moment aufgefaßt, wo der Kaifer Iofephinen bie 
Krone auf das Haupt fegt, mas den Höflingen Gelegenheit gegeben hatte, das Be 
mälde gu tadeln, well die Kaiferin auf diefe Weife ald Hauptperſon dargeſtellt fei, 
Mopoleon maren diefe Urtheile zu Ohren gekommen; er glaubte befhalb, dem Künft: 
ter einen eclatanten Beweis feiner Bufriedenheit geben zu mäffen, zumal biefer nad) 
feiner Aagabe gearbeitet hatte, ö 

ehr gut, fehr gut, David, fagte er deßhalb, ich geſlehe felbit, daf es nicht 
hier iM. Sie haben meine Idee vollkommen erreicht. Sie haben einen franı 
vonfden Mitter aus mir gemacht; ich. bin Ihnen dankbar, daß Sie fo den Weweis 
won Yuneigung, ben Ich der Thellnehmerin meiner Georgen gab, den Fünftigen Jahr 
hunderten überliefert haben, Das eingige, was ich audjnfehen hätte, mein lieber 
Daoid, IM, daß Sie nicht den Payſt direkt handeln Tiefen; ed wäre mir lieber ge 
weten, wenn er ben Gegen eribeilte, als daß er den Ding hält, ben ich an ben 
Yinger meiner Brau (ma femme) fieden muß. 

In diefem Augenblick fagte eine Dame zu ihrer Machbarin, wie fie glaubte, 
son niemand gehört: bie Kaiferim if gu jung. Aber David, ber fie verfanden 
hatte, drehte ſich gu ihr hin und liepelte: und doch habe ich nicht die Kühnheit, Sie 
gu bitten, ihr dies zu fagen. 

Der Kaifer Fonmte fich nicht fatt fehen; nur der hereinbredjende Abend erin, 
nerte ihn, daß eb Beit fei, zu gehen, denm keiner der ungedulbigen Döflinge wagte 
eb, ihn im feinem Enthufiatmus zu unterbrechen, Da trat er plöglid drei Schritte 
vurüd, nahm den Hut ab und ſprach: David id gräße Gie. 

Sire, entgegmete diefer, ich nehme ben Gruß 3, @, im Damen aller franzd, 


in Inmehrut, und Nicht wit allen laudwirth | Dewege 


f Großbritannien. 


| kondon, 7. ar, 
Die ‚neuen Berichte aus Genaba, weiche mit dem Paqurrbeot „Orferd*, 
‚ bringen die Meldung, dah 


New,Dorl am 19, Dej. verließ, hier einirafen 
eh in DObercamaba machten, von 


w„Watrieten” , die von Detroit and | 

dent. Miligen gänzlich jerfireut wurden. Cine Anzahl derfelben wurde gefangen 
und getödtet, unter ben erfleren befindet ſich auch Theller, deſſen Name öfters 
| als einer ber Mädelöführer im der canadiſchen Ynfurrection genannt wird, 
Die ganze Streitkraſt der „Patrioten“ betrug 250 Momn, bie ber ilijen 78 
M.; die Irhteren verloren nach einigen 18, nad andern 10 oder 8 Wann — 
Die Hinriduumg des Major (früher wurde er vom dem amerilanifden Bi. Ger 
neral_ genannt) 9. Schulz zu Kingſten brflätigt fih. Er war 31 Jahre alt mad 
früher Mojer im der polniiden Wrmer, ale welcher er bie polnifchen frei 
ı heitäfämpfe mitiocht. Im Tahre 1836 fam er im bie Wereinfianten uns 
ie fh zu Galina ald Eprmiler wieder. Als ein Haufe Abenteurer vom 
? and einen Einfall in Gamaba umternabm, lief er ld; verleiten, als 
; Anführer derſelben daran Tpeil zu mehmen. Nachdem er bei Prescom mach hartı 
nädiger Gegenweht mit ben Waffen in der Sand gefangen, und wor das Kriegbgericht zu 
Kingfton geſtellt war, ließ ſich fein Schickſal leicht vorausſchen. Mehrere andıre 
; Anführer bei der Erpebition von Prescott wurden einige Tage ſpater ald Cdul; 

au Ringfton ebenfals durch den Strang hingerichtet. 

In Bolge eines zweiten Verhörs am 3. Jan. im der News Bailey zu Man 
cheſter warb entfchieden, daß Stepbens vor die naͤchſten Mfilen zu flellen ſei. Er 
wäre biernoh im das Grafichaftsgefängniß zu Riverpool abgeführt worben, aber 
2 feiner Freunde Teifteten bie geforderte Bürgfchaft von 1000 Pf. St., und am 4. Ian, 
Nachmittags wurde Etephens aus der Haft entlaffen, und begab ſich nach feinem Wohn 
ort Albtenunder-Line, mo er ſich fürs erfte ſtid verhält. Die Ruhe der Stadt Mamchefler 
wurde nicht geflört; aber die Radicalen halten eine Berfämmlung mad) ber andırm. 
— Der rabicale „Epretator" billigt in einem mit vieler Ruhe und Mäpigung ger 
ſchriebenen Breifel das Berfahren ber Regierung gegen Gtephens, da er offenbar 
bie arbeitende Klaffe zum Widerfland gegen das Beleg und bie Bollireder beifel 
ben aufreije. Die Fabrifarbeiter vom Barcasbire und Vorffhire follen Ah auf 
Sıephens Aufruf Pilen und andere Woffen angefchafft haben. Cine betiraͤcht ⸗ 
liche Anjahl derfelben fell fich geweigert haben, am bie Arbeit zu gehen. Indep hält das 
erwähnte Blatt diefe Demonftrarlomen bei Mugem Wenehmen der Regierung nicht 
für gefährlih. Am eine Torpregierung ober an bad Zuftandefommen einer Goalition 
ber Xoried und Whige, wovon wan in ber Ichtem Zeit wel geſprochen, glaußt ber 
Eprctater nicht; follte eime ſolche gegen alle Wahrfceinlichleit doch su Stande 
—2 —— fie ſich nicht Halten können, da Me die Sympathie deb Bandes 
" 

Der „Zimes" zufolge Reigen die Gefammtburdfchmittäpreife ber 
aller Art fortwährent auf eine crſchredende Weite. Der zufept } wubligirte 
Durdifchnittöpreis des Weljenb für die ledten 6 Mochen it 76 Chillings 4 Penny, 
alfo 8 Pence mehr wie vor 8 Kagen. Much hat einen Preis er · 
reiht, bei dem man ihm jegt mit einem momineien Zell vom 1 Ghilling einführen 
fann, was bram auch ven Nordeuropa geſchehen bärfte. - 

Franfreid. 
Paris, 10° Januar. 

Die Entfcheidung darüber, ab das Miniftersum die Majorität habe, iR geflern noch 
nicht erfolgt. Die Debatte über ein vom Hrn. Amilhau vorgefchlagened Amen⸗ 
dement zum 4. Paragraphen bed Adreß ⸗Entwurfe fam gefterm wicht am bie Reihe 
fle wird beute erfk begonnen Dam fpricht jet mit immer größerer Befimmtheit 
von dem Entfchluffe des Miniferiums, der Eoalition, bie offenbar mur dur fehr 
Iofe Bande zufammengebalten wird, und eine® fidheren wirflichen Haltes im Bande 
entbehrt, auch dann nicht zu weichen, wenn es berfelben in ter Chat 
gelingen folte, bei der Abflimmung über bed Hrn. Amilhau Amendement bie 
Maojorität zur Verwerſung deſſelben zu erlangen und die urfprümglice Faſſung 
dleſes Paragraphs bdurdzufegen. Das Minifterium, heiße «6, wolle im 
biefem Wale bie Kammer anflöfen und an dab Band darch Mer. 
nahme newer Weputirtenwahlen appellicen. Aus ben biöherigem Debatten ber 
Kammer, fo ſtütmiſch fie auch warem, läßt fi durchaus noch fein ſicherer Schluß 
sieben, heute hofft man werde die Enticheibung erfolgen, ob das Minifterium blei ⸗ 
ben umb bie Kammer auflöfen, oder ob es die Hoffnung aufgebend, das Schlacht⸗ 


feld feinen Gegnern einräumen werde, 
+ (Rammerbebarten über bie Adrefſe. Fortſetzung des Berichte 
Dr. Buizjeot fertfah. 


über die Sitzung der Deputirtenfammer am 7. Januar.) 
ſiſchen Künftler an; glücklich und Aoflz derjenige zu fein, den Sie damit zu beebren 


gerubten. 
Wpfchied, ich hoffe, Gie 
.. 
“ 
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| 
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Dank, mein lieber Darid, Dank, fagte Mapoleon zum 
werben meinen Wefuch bald erwiedern. Adieu. . 
—Bermiſchtes. 


Januar. Die beiden jungen Schmrigerinnen Dem. Mlbertine 
r — Donnerkaz in Begleitung ihreh 
ein Eoncert ju geben , in welchem fie die beilebteten 


: fhmeijerifhen Rario, 
I fei t ü d ber Alte vortragen werben. Künklerinnen 
= ra in Begleitung teb Piano unb ber & P} a use eafın Erdbeer 
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a daß felt ver Zunahm 
rei 
dreimafbunberttaufem®d Menden ihr 

die Geſchich 


um fo jählreiher,, je eiedlifirter fe find, wat aud t mi 
a or are 
ilifati ä tigreiten, mirb a ie Sanıtätsp 
ne en Die Mlnahnme De Eisilifation aber veranlaßt dab Grgentpeil von bem, w 
wir bei der Zunahme berfelben wahrnehmen. 
—— — 


taub, Mwirft ber Regierungaparii wor, bie Öppofitien gefpalten, wieber ind Beben 
gerufen zu haben, fo daß fie mie compalier gewefen, alt al Er fürchte 
jwar nichts für die parlamentariihe, nidts für die Königliche Pri atſve; er bes 
forge weber Gtantäfteriche von Seite der Gewalt, noch von Geite des Bolkeh; 
aber die Bugelegenheiten des Landes ſlehen ſchlecht, ale Gewalten verlieren all 
mählig ihre Gtärfe, und beöhalb fei bie Mepräfentatin « Megierung micht mehr in 
ihrer Freiheit, was ein Uebel für bie Gegenwart fowohl als für bie Zufunft fei. 
Schließlich führte er Tacitus am, wie er von fAlimmen Hbſtingen fprede, die in 
ihrer Seroilität alles thäten, um nur deſto befier zur Sersfhaft zu gelangen; 
„Omnia serviliter pro dominatione.“ Die wahren Grrunde bed Thrones dienen 
ibn mit Unabhängigkeit und Würde; jept fei die Krone ſchlecht bedient, die Abreffe 
fprehe «8 aus, daher flimme er für bie Adreſſe. — Bebbafte Aufregung folgt 
Dirfer Rede, die Gigumg bleibt lange ſuſpendirt, eine Maffe Deputiste werlaffen 
ühre Pläge umb gehen in ben Konfererzſaal. Endlich nad Wiederaufnahme ber 
Situng ergreift der Gonfellspräften: Hr. Mole das Wort: (Zirfe Stile.) „Mels 
ae Herren, fagt er, nicht vom Hefltuten hat Tacitus die aus ihm citirten Forte 
„selprochen, fondern von Ehrgeigigen ... . (Bewegung, ale Blicke richten 
Ach auf Hin. Gutjet.) Mehr will ich über biefe Citation micht ſagen.“ (Weis 
fa.) Man habe das Gabinet, führt er fort, fein Gyftem und Wirken unheilvoll 
für das Land gemannt, und dies dadurch bewrifen wollen, daß man baffelbe defr 
fen befehuldigte, was man fribft geihan. In Betreff der Ankiage, daß bad Mir 
nifterium die Repräfentatioresierung vwerfälfche, erinnert er am ben Bufland, indem 
«6 am 15. Aprii 1837 bie Geſchafte getroffen. As die Ammefie bar: 
auf erfchienen, babe mem eb ter Genjeſſien deſchuldigt, alle mögliche 
ſchlimmen Folgen daven prophezeir, und welches fein Die Nefultate gemein? Nach 
einer Revolution, wie bie unfrige, folge lange Erfchätterung und Beforgmiß, r# 
gebe ba eine Zeit, wo bie ganze Politik im Widerſtande beftche; aber auch ber 
Augenblid, wo die Partheien, biefer ſchrecklichen Kämpfe mübe, nur einem ehren 
werthen Borwenb verlangen, um gu entwaffnen. (Beifal.) Der politische Kalt 
laſſe biefen Augenblick erkennen, und das Minißerium babe ihm erfannt, indem e4 
bie Hmmefiie gegeben. Im Bezug auf die Hebel der Gegenwart, bie Hr. Guizot 
bebaure, feier einserflanden mit ihm, aber moch mehr bebaure er, daß derſelbe ſich bar 
durch ſelbſt einen Verwurf made, dem er nicht entgehen fönme, Er glaube nicht 
bie Grragen zu überfereiten. (Mein! mein!) Er ſpreche feine ganze Meinung anf- 
richtig and, Er erachte bad geſchehent Uebel für unermeplich, und diefes refumire 
fh in dem vorgelegten Aoreffe-Entwurfe, und woyon ein Thell vieleicht nie nie 
ber gut gewacht werben köaur. Wie folle es auch nicht ein fehr grofies Uebel 
frin, wenn foldhe Männer, wie er fie eben Hezeichnet, ihren ewigen Peinden bie 
Dand biethen? Mor einem Jahre noch habe er ben ehremmwertben Drn. Guhjet 
frine Buflimmung zu den Morten geben, die er (Mole) auf der Tribüne ausger 
ſprochen, ihm ouf bad Wort verzichten ſehen mit ber Meußerung, daß er eb mur 
ergreifen wolle, wenn er feinen wahren Gegner auf ber Zribüne erfchrinen fehe. 
(Langer Beifall.) Zahlreiche Grimmen: Hr. Odilon Barrot, Hr. Mole: Es gebe 
Beine fehlimmere Gorruptien ald bie der Geifler. Wie folten dieſe mirht in Zwei · 
fel gerathen, nicht eine Urt Unarchie ſich Ihrer bemächtigen, mean man bedeutende 
Männer, ihre Chefs, ihre Fahnen mit jenen ibeer Argfien Wider ſacher vermengen, 
den Meinungen, die fie ehemals befänpft, fhmeicheln fehn.... Chr. Guiget ruft: 
Rein! Dagegen ertönt eb won allen Griten; Ya! Ja!) Und mas folle zu einem 
foldhen Schaufpiele das fo rubige friedliche Land fagen, das in der Zwiſchenzeit 
der Seſſionen kein Zeichen von Aufregung gegeben, wenn «4 fagen höre, fein Ge⸗ 
deihen fe wicts, man babe nur Unruhen geiäet? „Was thus ihr im dieſem A 
„senblide? ruft Hr. Mole feinen Gegnern zu. Ihr weit mod; immer bie Eheft 
„der erhaltenden Parıkei fein? Wobei il bie Erhaltung beiheilig? Ihr wollt 
zum jeben Preis gerören, mnbefümmert um tas, mad folgen wird, Ihr wol 
‚ur zerflörem umb merkt nicht, daf ihr die Operation am emch felber anfangt.... 
eRebbafter Beifall.) M. H. ed wird in biefem Augenblicke ein feirrlicher Propf 
„vor Ihnen inſtruiri pwiſchen unſern Gegnern uud und. Wichtige Interrfien find 
‚im bobem Grade daburch gefährdet; man hat gut eine wormehme Beringichätung 
pa affeftirem, Liege nicht eim ſchlagendes Gefläntniß unferer Gtärfe in den großen 
nd , die man zu umferm Grüne macht. Welches Gabinet frage ich 
„Ele, hatte gegen Ach foldhe parlawentariſche Kraft ſich coalifirem chen? (Rrurr 
„WBeifal.) *M. G. ich bin nicht einer ber Fürſten des Worteß, gebe wich auch 
ier wicht für einen foldhen and; ich fage miche, wem ich von me foreche: bie 
„Eapapitäten, d. h. ich; bad porlamentarifche Minifterhum, d. b. ich. (Brifal.) M. 
‚nd. I bin nur ein alter Diener des Rande, dem ich won meinen frühefien Jahren 
„an weine Kräfte und mein Beben geweiht. (Bravo! Bravo!) Willen fir was uns 
„ben Sieg verſchafft hot? Fern vom mm fei eim eiffer Stolz. Nicht wir ham 


gem dayn felen ihm gemacht, aber won ihm nicht angenommen worden, da feine 
Ue ſichten von demen bed jebigen Cabinets verſchleden gewefen ſeien; und mody feien 
fle dies, im Bezug auf die innere und Äußere Politik; er fei überzeugt geweſen, 
daß die Politif des Eabinerd dewfeiben alle Bemüther erıfremden mäfle, daß rine Auf 
fere Politik, die bald Spanien aufgebr, bald England vernachlaͤßige, traurige Fol 
gen haben müffe: daß eime Inmere, die bald auf bie Linke bald auf die Rechte ſich 
Rüge, um fie der Meihe mach wieder fahren zu Taffen, am Ente jevermann gegen 
Mc haben wüſſe. Die Winifler hätten Spanken umd italien aufgegeben, 
bei Belgien werde «6 vieleicht bald berfelbe Fall fein, und dieſes Benehmen 
babe ihnen alle Männer entfremdet, bie ſich anfangs ihnen grnähert hätten, Sie hätten 
jrgt Miles, alle Meinungen gegen ſich. Hr. Thiers fließt mit der Arußerung, 
daß bie Politit bed Gabinerd ſchon allzulange befölgt worben, unb von jetzt an 
ummdglic; fei. Ihm antwortet der Minifter des Junern, Hr. v. Montaliver: 
Er müffe jegt auf das Bage der Anfchulbigungen gegen bad Minifterium binweilen; als 
man gefögt, dad Minifterium fei unhellooll für Thron und Laud, habe er ermwar- 
tet, daß als natürliche Folge eine Ungabe defien fommen werde, mad man hätte 
thun follen. Mein wichtd vom dem fei erfolgt, man fei dabei ſtehen geblleken. 
Man Habe einige Thatfachen citirt, ohne irgend eine Conſequenz barand zu ziehen. 
„Mon bat une, fagt er, viel vom Sachen und Perfonen gefprochen; von Sachen, 
„weiche Die Perfonen getrennt hatten. Die Perfonen, haben ſich wieder genäbert, 
„hat man ums gefagt, De Thatfache liegt vor; aber mos iſt aus dem Sachen ges 
„worden? (Beifall) Wir haben et vom bem geifloollen Nebmer wicht erfahren 
„tönnen, ber feinen ehemaligen Eollegen und neierlihen Untageoniften vertkeibigt hat.‘ 
Dam babe endlich die Minifter beſchuldigt, ber reirogaben Parthei amugehören, 
und hierin bech iwenigflens eine Anklage formulirt, „Wir find hier, ermwiebert er 
„darauf, bie veformirenbe Parihei, aber mit MWeidheit, Umfiht und Mäßigung, 
„Bir wollen den Fortſchriti, die Vergrößerung der im Juli eroberten nationalen 
nEreipeiten, wir wollen mit der Zeit die Entwidelung ber menichlichen Intelligen, 
en; deshalb mendeten wir ale Gargfalt auf Erhaltung der Öffentlichen Ruhe, 
ber allgemeinen Ruhe, welde bie materiellen Intereffen garantirt, Mir 
balten eb für etwas Buted, deß bie Maflen arbeiten, ſich auflläs 
‚ren, bie wenlchliche Ymtelligeng fih emtmidie und fo ten wahren 
„Hortfchritt ber Geiſter worbereite, ber fich ſpaͤter in ber Geſetgebung rein 
„mit. (Bravo) So werbeffert, fo reformiert man ohne Gefahr, ohne Erſchüt- 
terumg. (Neuer Beifall) Ich ſcheue mich mict, «6 zu fagen, mir find bie 
„wahre Megierumge. und reformiftifhe Partheiz wir find bier bie Parthei des 
„Widerflandes umd der Berföhnung. Glaubt mein ehemaliger Gellege, ich rrinnere 
„mich nicht (Bewegung) Beforge man micht, de ich hier Gabinettgehrim. 
„lffe verraſhen wolle; erinnert er ſich nicht, wie wir, er im ber Depur 
„tirtenlommer, ich im ber Palrdlammer, das Eyftem gegen die Dormürfe recht 
„fertigen wollten, welche man ihm machte, ſtreng, aufregend, unerbittlich gu fein. 
Die Politif des Wiberſtaudes im ben Straßen, fährt er fort, fel eine Nothwen- 
Digfeit geweſen, der die Minifter ihr Beben bingegeben hätten Man folle nicht fas 
gen, ben Miniftern fei eine Miſſion gegeben worben; fie hätten birfelbe im ſich 
fele gefunden; „ja, wir haben fie im ums ſelbſt gefumben, fagte ber Minifler, 
„alb 1830 ber Präfbent des Minifterrathed audfprach, kein fremder Soſdat werbe 
„hen belgischen Beden beireten. Wir hatten unfere Million in uns, ald wir 
„am 3. Ron. ben Befahren ber Situation bie Stirme botben, (Brass!) Ich bitte 
„Sie m. H., erinnern Sie ſich biefer Umflände! meine Ehre liegt daran, mein 
„bel, ber, auf den allein ich ſteiz bin... . (Banganhaltender Beifall.) Ja 
nbiefer Epoche war der Muh eines der erfien Mebner dieſer Sitzung, ib will 
nicht fagen gebeugt, doch zurüdgewicen vor den Gefabren des Augenblicks. 
„Uuftait zu handeln, wich man jurüd, man temporifirte, man nahm feine Zu 
ſlucht gu einer Mecdtöfrage; man fagte, ber Art 291 des Gode über bie 
Aſſeciatlonen erifire nicht mehr. Eriunern Cie ſich noch der unglücklichen 
„Beiten der Berheerungen ber Ehofero, der Unruben in ber Werder, der Straßen⸗ 
„muruben. Sept Fan man aus ber Politif Worte machen; bamals haben wir 
„Alte aus ihr gemacht. (Beifol.) Diefe Politit ber Mlte, welche der Erfolg ger 
„rehrfertigt, hat im der Ammeflie ihren Schlußſtein gefunden; die Ammeitie iſt ein 
„AM, ber Ghrige, wie ber ber Krone; und möge man baber nicht 
„ſagen, das Gabinet fei hierim beſſegt worden. Mein meine Herrn, ne 
„murben wir befiegt, mie wird man und belegen; wir find geivem 
„einer Politik, die mie gewechſelt hat. Im Innern haben wir eine Pos 
„Fit dea Widerfiondes, die fih mach ben Umfländen regelt, und nach Außen eine 
„Srtebliche aber ehrenmerthe Pelitif. Das Londwirb und richten.” (Rang anhaltende 
Brave's.) Hr. Pafip, der ihm folgt, wil der Disenffion der einzelnen Artikel 
ber Adreſſe nicht worgreifen, bringe aber lediglich eine Wiederholung der (chem ven 


‚ihm errungen, nicht unfere Sache hat geflegt, 6 war bie Sache des Laudet, ber | den HH. Guſzet umd Thirrs audgeiprodenen Bormürfe gegen das Minifierium, 


„Bermunft, ber und der Wahrheit, bie Sie mit und verthtidigt baben.’’ 
Olüg. Beifall) Unter großer Aufregung begehrt Hr. Thiers das Wort. Hr. 
Mole führt aber fort: „Darauf ſetzen wir auch heute noch umfer Berirauen; wor 
dem ganzen Lande, mehme ich Beinen Anſtand ed zu fagen, bir beſten Zeiten für 
„‚Wranfreich, frit adıt Jahren, find bie unter dem 15, April gemein,” (Zahlreiche 
©timwen: Ja! Jal) Bon dem Paragraphen ber Adreſſe wolle er jegt nech mict 
ſprechen, ehne Bedenken fage er aber, baf die Mamen derer, bie fir vorbereitet 
haben, ee erſchreckende Wichtigkeit haben, Man habe der Kammer gefagt, 
man fürchte wichtd für die parlamentarische Präregaſive. Die Abreffe felaber wicht in 
biefem Sinne abgefaßt, in berfelben würben tolfühne Uinfiremgungen gemacht, eis 
was wirderzuerlangen, wad man nicht werloren habe, mit deffen Berluft bie Kam⸗ 
mer wir bebroht Dof bie Prärogative der Krone augetaſtet werde, 
fürdste auch er nicht; dafür bürge audy ber Potriotismus und die Uneigennügigkeit 
der Kammer, die recht wohl wiſſe, daß sur ba6 freie Wirken aller Gewalten, 
aller Iuftitutionen, bie heilfame Macht gebe, welche über alles herrſche, bie 
Mube, bie unter ihrem fchätenden Einfluß gefichert fer, und den Wohlſtand, deſſen 
Franfreih ſich erfreue. (Bravo) Hr. Chierdt er bitte mm MWergebung, daß 
er fih in dieſe Debatte miſche (er hatte ſich nicht als Mebmer einge 
ſchrieben) ; allein birienigen,, die am der Epige ber Gelchäfte geflan 
ben, dürften ſich jetzt wicht hinter der Discuſſien verſtecen und dort flillichwweis 
gend das Mefultat abwarten. Er verfidert , er nicht au 
perfönfichem Intereffe, er braucht feine Dppoftion won heute nicht zu vertheidigen, 
er babe damit fchom in dem Gabinet angefangen, an bem er Theil genommen, 
deſhalb habe er auch ein Recht, Dppoſition 
madrn. 


bad er beſonders ber Schwäche beſchuſdigt, und zuleßt ſprach neh Sr. Roul 


| grgem bie Abeeffe, welcher Darin, eine Entlaffung der Minifler im ber Adreſſe zu fors 


bern, einen Angriff auf bie Prärogarive bes Königs findet. Hlewit ſchloh bie Eigung. 

Bie wir bereits geſtern erwähnten, zeichnete fich tie worgefrige Rebe des 
Hm. Ddilon Barrot gegen das jetzige Cabinet durch große Ruhe und Maͤßi— 
gung, ſowie auderſeits durch freimüthige, offene Darlegung feiner Meinung aus, 
Er ſuchte hauptſaͤchlich ben unparlamentarifchen Urſprung deß jepigen Eabinetd zu zeigen, 
Ducle unb Bolgen ber jegigen Lage barzutbun, und fagte unter andern über den Adrehent⸗ 
wurf: „Ich erfläre, daß ich bie Adreſſe als ein Ganzes gutheifez- ich billige fie, 
offen gefagt, weil fie geradezu barauf amdgeht, die gegenmärtige age 
ber Dinge, bie äh für Schlecht halte, zu ändern, ich billige fie, weil 
iu ihr bie Möglichkeit gegeben if, umnfere comflitutionelen“ Allianzen zu be. 
ſeſtigen, weil fie mit etwas mehr Stolz als biöher das Bauner umfered Principe 
(der Bolftfounrraine:ät) gegenüber den Fahnen ber heiligen Alliamz erhebt; ich 
bin für bie Mbreffe, weil fie mögliche und chrfurchtonlle Lchrem gibt, bie, 
wie id beffe, trag ber umflugem Singebung gewiffer Fteunde der Krone, nicht 
ald feinblige Miete werben - aufgenommen werben; ich bilige fie, weil fie 
dahin zielt, bie Zuliregierung von Neuem gu härten (de retremper) 
in Ihrem Princip, durch feierlicheb Ausſprechen deffelben im Angefichte Frankreichs 
und Europas; — ich billige fie um ihrer liberalen Tendenjen willen unb weil fie 
die Regierung zu übrem Urfprung zurädlenft;ic billige fle, micht, ald drüde fie 
gan; aus, mad ich denke; — weine Anſichten habem wicht die Majorität ber Kam⸗ 
mer; — nice, weil fie etwa ale meine Beſchwerden gegen bie Megierung aufs 


gran das Gabinet vom 16. Bpril va | babe; fondern darum billige ich fir, weil wir alle beweiſen müflen, wie wir uns 
Benz er gewollt hätte, hätte er im diefeh eintretem kͤnnen; Winerbierkum ' ben Bedingungen der repräͤſentativen Regierumg fügen; — weil wir unſert Mike 


wirfung nicht verfagen dürfen, wenn auc nicht Mled geſchleht, und qufriedenz aftellen, 
fals wir nur überhaupt einen Schritt weiter fommen auf dem Bege ber Werbef, 
ferung. Wir (von ber dynaſtiſchen Dppofition) müffen ale Meinungen unterflü« 
gen, bie fi den unſern näbern, die Analogie mir ihnen haben. Sch weiß recht 
gut, welche Berlegembeiten und Biefe Zugefiänbaiffe (die in dem Bunde mit ber 
Doktrin und dem Zierspartie Negen) ſchaffen ſönnen; aber biefe Berlegenheiten 
follen wich wicht kümmern; ich trete fie umter die Fuͤße. Wenn mur das Ger 
meinmohl befördert wird, follen wir und Gluck wünfden, etwas bazu brigrtragenju haben,’ 

* Bei Beginn der geftrigen Sitzung ber Deputirienfammer fünbigte 

der Pröfldent zwei neue Amendementd der Mdreffe:Gommiffion an, das eine in Be: 
terif der Einnahme von St. Jeau b’UN0a, das andere in Betreff des Todes der Herzogin 
von Mürtemberg. Der Paragraph in Bezug auf Merifo ift num in folgender Weiſe 
motifizirt: „Die Verletzangen und Beraubumgen, welche unfere Landsleute in Mer 
zife erlitten haben, erdeiſchten eine eelatınte Genugthuung. Ihre Regierung mußte 
fie fordern, und bie glängende Woffeuthat von Et, Itan d'Ulloa, indem fie uns 
fere Atwer mit einem neuen Muhme dedeckte, iſt ein gerechter Gegenſtand des Stol⸗ 
jrö für Franfreich. Mit Freude, Sire, hat eb einen Ihrer Söhne an ben Gefah— 
ren und Erfolgen unferer unerfhrodenen Seeleute theilnehmen ſehen.“ Auf den 
Vorichlag bed Praͤſidenten begaben ſich fämmtlihe Deputirte mit Unterbredung der 
Sıyang im bie Zulferion, um dem König ibre Teilnahme an dem [hmerjlicen 
Veitaſte aubzjubrüden, der bie f. Familie betroffen dat, Der König wor von bies 
fem Schritte der Kammer erft wenige Augenblicke wor der Ankunft vieler ſelbſt, im 
Kennt ß gefeht werden. Er begab ſich logleich mit ber Rönigin, ber Königin der 
Belgier, dem Herzeg und der Herzogin vom Orleans, Mabame Mbelaide, Prinzefr 
fin Glementine, und ben Herzogen von Wumale und Montpenfier in den Threnfaal. 
Er hatte nicht einmal Zeit, tie Uniform ampmjichen und erfchien daher im ein ⸗ 
fachen ſchwarzen rad, die Pringeffinuen im tiefer Zrauer, Die Kammer erſchien 
viehmal zahlreicher in den Tuilerlen als je, an ihrer Spitze der Pröſident Hr. 
Dupin, begleitet ven ben Mirgliedern bed Burcau. „Sir, fprah Hr. Dupin, 
Eie frhen bier bie Kammer, die ganze Kammer!’ „.... bie lebhafte Nährung lief 
ihn fein Wort weiter hervorbringen. Der König näherte fih ihm und drückte 
in einigen gebrochenen, aber äuflerft huldvollen Morten feinen Dank aus, Alle 
Deputirten brachten darauf perfönlich und eiezelm Ihren Mojefläten ihre Huldigumg 
bar, Tiefer Schmerz, fagt das Jeurnal des Debats, mahlte fih auf allen Ge 
fihtern, der König ſchlen gerührt bis in den Grund feiner Seele über viele fo 
ausdrudssolle und freiwillige Demonftration der Vertreter des kandes und dankte 
durch Zeichta mit Kopf und Händen, Die Haltung der Prinzen zeigte trau 
rigen Ernſt, bie Königin weine. Die Kammer war wolljählie. Herr 
NRoper Gollardb erfhlen babei feit der Julirevolatiom zum erfien Male wie 
ter im dem Zuilerien, und ald hr. Mauguin, old ber lebte, vor dem König 
vorübergegangın war, fprah Se. Maj., benfelben zurückdalteud: „Ich banfe 
„Ihnen für Ihren Schritt, ib bim fehr gerührt davon, wollen Sie es der Ram: 
„mer ſagen!““ — „Der Schritt ber Hammer war fein politif@er Bft, fagen bie 
Debats, und wir haben mehrere ihrer Mitglieder über bie Eile ich deklagen hören, mit weis 
der ber Pröfitent zu Werke gegangen, wodurch fle gejwungen waren, im einfa, 
ben Handfleibe vor dem Königrhum zu ericheinen. Wir glauben, daß eben bie. 
ſes Hingeriflenfein dem König gerührt hat. Ein edles Briähl hat die Kammer im 
bie Tukteriem geführt, und Ge Maj, hat nicht die Farbe ter Kleider, 
fonbern mer bie bewegten Geſſchter, bie in Thränen (hwimmenden Blicke, eine 
aufrichtige und tiefe Sympathie geſcheu. Wir münfchen ber Kammer Glück, daß 
fie dem König ben ſüßeſten Troſt gebracht hat, ven er empfangen fonnte.. Durch 
fie hat das ganze Land fi feinem Schmerz beigeſelt.“ — Aus dem Tuilerien zur 
rücgefebet, nahm die Kammer um 34 auf 3 Uhr ihre Sitzung wieder auf. 
Die Discuſſion über dem 1. Paragraphen wird eröffnet, Hr. Garnier» Pages 
fprach zuerſt dm einer felbft won den Debats als geiſtvoll anerkannten Rede für bie 
Adreſſe, weil fle gegen bie feit 8 Jahren überhaupt befelgte Politik Calfo auch bie 
ber HH. Bulzot und Thies) als Minifter Tadel ausipreche, Er will ſich nicht 
auf Lie geftern von Hrn, Odilon Barrot gemadıten Conſeſſionen einlaffen, und befkreitet 
den Gap, daß bie Aammer bas Land repräfentire, da die Mähler nicht das Bond 
fein. Seine Rede ſtrotzt übrigens von Angriffen auf bie Gonflitution, bie er eine 
Biftion nemmt, und tie Krone, ohne auch diedmal, mehr Eindruf zu machen, als 
sewöhnlid. Der Giegelbewahrer, Hr. Barthe, meint, Hr. Odilon Barrot allein 
habe tie Frage geftern auf ben wahren Gefichtöpunft gurüdgefährt, die Adreſſe auf 
dem ihr zufommenden Boten vertheldigt. Cr memmt die Adreſſe noch beftiger ale 
die der 224, fie fel eine Weigerung drr Kammer, der Regierung ihre Mitwirkung 
zu leiher, worüber lebhafte Auftegung entſteht. Er zeigt die Nichtigkeit ber fAnmts 
lichen Borwärfe, die man dem Gabinefe mache Die Annahme der Adreſſe wäre 
zur ein Erfolg ber Einfen, bie alle Meminiftratienen förem wolle, bie 
nicht nach ihrem Ginne feim. Stimme Tinfd: Das ift eine Injurie. 
Der Dröfldent: Nein, bie Ausdrückt des Hrn. Siegelbemahrers find ſedt angemeffen. 
(Beifall) Der Siegelbewahrer trägt daher anf Verwerfung der Adreſſe an, eben 
weil darin nur die Politif der Linken ausgefprohen fei. Hr. Guizot vertheibigte 
den Eutwarf befonderd gegen dem ihm gemachten Borwurf, daß er ımcomflitur 
tlonnel und revolutionäre fe, Die HH. Debelleygme, Juffien, und 
ta Pinfonniere, minifterielle Mitglieder ber Mdreffecommiffion, wollen unter furdt« 
barem Larm ſorechen. Hr. Thiers geräth fo in Eraltation, daß ihn feine Nachbarn 
vergebens zu berubigen ſuchtn. Er ſchreit: „Wohlen, fagt eb, Aufrührer find wir!“, 
bis endlich Hr. Omizot vom ber Tribüne aus iha zuruft, er ſolle ihm Doch fprechen laſſen. 
Der Bhrm dauert noch lange fort, während Hr. Guizot feine Miderlegung des 
Vorwurfs, daß bie Mdrefie revolutionär und inconftitutionnel fei, beendigt. Sr. 
Mole antworten Ihm Bury mit Wirberhotung bieler Behauptung, worauf Hr. 
Thiers heftig entgegnet, von Hru. v. Mentaliwer aber, ber in einer warmen 
Soprosifation feinen Gollegen, -Hrn. Mole, unterflägt, durch eine fchlar 
gende Bereisführung widerlegt wird, Heute wird bie Discuffion fortger, 
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fept unb über dab Amendememt bed Sram. Amilhau abgeflimmt werde 
meldyes an die Strelle ber beiden erſten Paragrapben bed Entwurfs treten fol, 
Es lautet: „Sire, die Deputirtenfammer wänfdht fih mit Ihnen Glüd zum Ber 
beiden des Laudes; dieſes Gedeihen fann nur wachſen im Echosfe 
der Mube, welhe Branfreih der Regierung Em. Mai. banfı und 
bemregelmäßigen Zufammenmwirkendber Staatögewalten, Unter dirfer 
auf unfere Würde eiferfüchtigen unfere Aianzem treu bewahreuden Regirrung, 
nimmt Branfreih fers in ber Melt und im der Achtung ber Wöls 
fer den Rang ein, der ihm gebührt und won dem es micht berabfinfen Fonnte" 
(Die bier mit gefperrter Schriſt gebrudten Worte weichen von denen bed urfprüng, 
lihen Entwurfs ab.) 
Die Sarnifon von Corſika fol um ein Regiment verflärft werben. — Aus 
La Robelle wird vom 6. Yan. gefchrieben, baß dort alles wieder In Ruhe iff, und 
zahlreiche Verhaftungen fatrgefunden habem. Auch im den Umgegemden von fa er 
elle find einige Unraben vorgefalen. Zu Nieul follen 9 Käufer geplundert wor ⸗ 
den fein. Nach allen Punkten, wo ſich eine umuhige Bewegung jeigte, wurden 
Truppen geſchickt, die Drbnung wirder herzuſtellen. 
Portugal. 
* Die neueflen Nachrichten aus Riffabon did zum 31. Dep. enthalten me 
nig Neues von Bedeutung. Der fpanifche Befandte am portwgieflichen Hoft, Pre 
be Gaftro,ber nunmehrige Präfident bed neuen ſpaniſchen Minifteriums, wollte am 10. Tas. 
mad Mabrid abreifen. Die Zruppem ber Regierung baben einige Wortheile über 
bie Guerilosbanden errungen. — Die Depuristenfammer befchäftigte ſich mit der 
Pröfung der Bilrigkelt Arittiger Mahler. 
Mordamerifa 
Die Nahe in Harrisbourgh if nach dem meuehten, bis zum 18. Deybr. 
teichenden Radjrichten von bort, gänplich mwieberärrgefirlt, ein Theil ber Truppen, 
welche von ber Regierung zur Herſtellung ber Drenung dabim gefendet wurben , ift 
mach Philadelphia zurädgekehrt. — Mehrere Banken gu New Vork haben ihre 
Geſchaͤſte mach dem neuen Banfgefeh wirber begonnen. — Die Miffiffppibanfen 
haben im ihrer Berfammlung ju Biteburg noch keinen beſtiacaten Tag zur Wie 
beraufsahme der Boarzahlungen feflgefeht. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Hugsburg, 1%. Jan. reg 72 P. — ®.; Bugskurg 
Münden. Eifend. 105 9., 108172 ®,; Benerienerkailänder Eiſend. 15 9.,— ®. 
Bayer. Obl. A 4 pr. Br. 1005/68 &. 1001/72, — Bayer. Dbl. a 31/9 pt. Br. 101/78 
©. 1001/84. — Promeffen auf B. 8. per Etüf Wie Br. 18 &, —, Bayer. St. Hıt. U. S. 
Br. 531 G. 526, 
Frankfurter Aurs am ı2, Far. Dellerr, 5 pt. Met, Br. —, ©. 1069/16. a pi. 
Br. —, 8. 938,3 set. Br. —, ©. 7039. Bimer Bankakt. Br. —, &. 1790, Hell, 
tegrale 2 2/8 „El. Br. —, ©. 533/16, 5 pet. Span. Br. —, ©. 41,8. Yoln. 500 fi. 
vofe Br. —, @. 78, Tounusbahn Br. —, 9, 255, 


sı. Darl. Em. 284. 
100 fi, in EM. 1662/3. be. ». I. 1834, für 500 fl. im Ei. 6923/16. Wiener Gtadrbanco- 
| Däie. u 24/3 Hr. in EM. ösırı. Kurs auf Wusssurg für 100 fl. Eurr., fl. 1001/8 
G. i a . Bankaktien pr. Stück 1480 in Et, 
Dion. Mus dem Wortres des Goumerneurd der zaerr. Natisnalbamt, Fehen. v. 
eberer am den BantKusichuß vom 7. Januar d. Is. ergibt Ah: 1) das Edenmptieger 
Ifchäft, welches mir 31. Depember 1837 4299 Efelten, im Werthe vom 41,251,097 fl, 41 fr, 
| 9: B. darkete, erbeb fi 


im legten Jahre auf du,ını Effelten, im Berib won 267,071,343 
fl. 45 Pr., und meint nach den Statt gefundenen Eiufafkrungen mie 31. Demmbrr 1898 nedy 
10,017 Effeften, im !Mertbe van 61,069,963 A. SS fr, aus. 3) Das Leibgeihädft wurde ang 


$1. Deieimber 1837 mit 11,107,788 fl. 51 fr. an Dänderit, worauf ein Worfchuf nen 5,060,000 


’4.8, ®. geliehen iwar, ausgeivielen. Diefes @efchdit bar fi im Jahre 1838 um 37,205,386 


fi. 28 Pr. am Widndern, gegem einen Vorſchut von 21,176,000 A. nermehrt. Mit letzten Des 
jeniber 1836 beträgt baflelbe 13,083,921 fl. R fr. an erliegenden Dfänbern, und der hierauf gr= 
liehene Worihuß 7,594,600 fi. 3) Das reine Depofitengefchäft bat fich im Laufe Des 
jahres 1838 auf eine Höhe won 74,485,580 fl, 66 fr. im derſcheedenen Werben erhöben. 
4) Die Bapiergelbeinläfung befand am 31. Deiember 1887 im 428,049,350 f., ins 
abe 16898 murben eimgelöß 1,986,476 fl., duber Ende mber 1838 d84,084,836 fl. einge» 
fl waren, umb mit 1. Januat 1839 mur mehr 14,728,013 fl, Wienertudbrumg im Umlanfe find. 
5) Die fämmeliben Eaffehdnde befanden am 81, Dejember 1837 im 70,632,773 fl. 
w2/8 fr m 9. 1638 wurben empfangen 860. 180,340 fL 9 fr. Die Einmahme feigerte ſich 
aber auf 990,918,113 fl. 172/84 Er. Die Musgaden erhoben fi auf 877,770,768 |. 72% ir. 
Daber mit 31. Dejember 1838 in Ammtlichen Eaffen verblieben 63,13%,355 fl. 101/8 fr. umb 
Eh dietnach im Jahre 1838 ein Gefammtserfehr vom 1,738,060,098 fl. 16 1/8 fr. barkellt. 
6) Die Erträgnilie des Jaſſitute im Jahre 1839 marcm folsende, unb war: Durch das 
Gseompregeihäit 1,783,763 A. 49 Pr. Duck das Feibgefchäit 306,204 A. 56 fr. Durd die Fine 
fen bes übrigen Etammpermägens der Bank 2,192,654 fl, 40 fr. Durch bas Antveıfungsgefchäfe 
35,450 fl. 142/84 fr. Durch bie MeiersefondssYinfen 917,096 A. Die Cinnahme ſtieg baber 
auf 4,596,017 fl. 892/4 fr, Wenn bieremm bie im das Jabe 1830 gehörigen 224,624 fl 85 fr, 
bie Kegieriuslagen mir 357,931 I. 463/48 fr. 692,550 fl. 213/% Br. abgusgen werden, fo €fr 
gibe fich ein zeimeh Erträgmf von 3,053,461 A. 17 1/4 Ir. Diefer reine Gewinn 1 ch jes 
nem bes Yahres 1897 fo giemlich gleich; baber berfelbe für 80,621 Arien eim Grjammterträg- 
nit von TB fl. 548/50 fr. für jehe Mftie ausmeil, uud ſenach, ba 33 A. für bas ere Bemes 
Wer 1898 bereits begahlt worden find, einen Weberfchuß non.as fl. 548,50 Fr. Berkellt, Diers 
non folen 43 fl. pr. Altie für bas Ste Gemeher 1838 als Dividende, ber Net, welder ime 
Banjen 106,265 fl, 171/4 fr. ausmacht, gum Meierveiond gegeben erben, Diefer Meierne 
und der Penfiendfond vereint befigen 4,108,400 A. im Ayroj., 912,000 fl. tn Bpren, 0M5,0.0 fe, 
in äyro;. Metalligurs, 10,000 #, Sprej. verisohe Dbfigarionen und 410 St. öfter, Banlafticız, 
mierdbam, d. Jan, niegr. DE 1/4; 50/0 Cent. 101 1/4; Kauf, 257/16; 41/2 0/0 
Sond. 1. ei 31/2 0/0 79 1/2; fin. 173/16; raff, Infer. TO1/2; 5 0/0 äflr.. et, 1093/4 ; 
500 Brafl, — i 
— Börie vom 7. Jam, a Zap. 1718 38, Diff 7 
1/8 1/8 . 37/8 41/8, portmg. 38 1/4, t. Yy 
Yarifer Börfe vom 0. Jan, SpEt. 110 35. — Spt, 70 10. — Meapel. 09 60. — 
Spät, Span, 171/82. — Ip. Bartug. — — Merlen ber Bant non Braufreich 2600, — 
St. Germain, ifenbahn 620. — Berfüilies, rechtes Ufer 580. — Linfes Ufer 205. — Davre 
0. — Drieand 400, — Straßburg⸗Naſel 350, 
Paris, 10. Jan. SpÄr. 110 50. Spt. —. 
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Bekanntmachunzg. [fe gewifer geltend zu machen, ald außerdem 
(3 5.) Da der abmefenbe Johann DippeLd | daſſelbe den ſich legitimitenden ndchien Erben 
won Pibeldorf durch rechrsfräftiges Ertenugmig | ohne Kaution wird ausgehändigt, resp. über, 


a) Die beiden jungen Ehweieriunen Wibertime und Täcilie Bamay aud| vom 28. OM. d. J. für todt erfiärt wurde, fo | wieſen werben, 


Interloden, weiche die Ehre hatten, ſich am deu Höfen von Parit, Bräffel, Darmfladt, auf 
dem Eovenı. Gardens Chester im Lomden, dem Hoitheater in Weimar se. daten zu fallen, 
peter Donnerfag den 17. Jauuar im Gaale der Harmenie Verſtetuug. Anfang um 7 Mbr. 
"ur, 3 Familienbilers ı A. Das Nähere befagen die Aufchlaggeitel. 
"4, 25. Jannar 1639. 


werben munmschr beifen aenfalllige Feibeh» eder 
fonfige Juteſtaterben aufgefordert, won heute 
an innerhalb einem halben Jahre dahler ſich 
eimpufinden, und ibre Erbfchaftsanfpräche an 
deſſen unter Tatatel geüchtes Wermögen um 


Bamberg ben 39. Dei. 1838 
8. B. Landserihe Bamberg I. 


eswibt. 
Mit Euterpe Rr. 1. 


 Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoöͤchſten Privilegien. 


Drei und Vortag des IMeren, artist. Institute un Bamberg. Amswörtige Berielinsgen werden hei dem nächsten Posiamie li Voransbssuhlung des Betrages gemacht. 


den Umterhaitnugsblttes KUTERPE 


ist der Prännwersiisaspreis bei der Zeliungs - Rapedition zu Bamberg wrlint gansjährigr 10 f., bei den käulgl. bayern Poschehörden aber Im |. Bayım 30 4 7 hr., im IL 11 Make, tar, Ve Thn 


halbjährig iu Hamistug bei der Zeitungs  Erpedition 3 A., bei dem Agl. bayer. Pasibebörden 


kun 1. Rayon 6 0, 4 hr, Im IS Mhr, mie dhn, EV. — Für Inuerate jeder Art ulm Die Gebühren 


Akr, Für die PotieZeile oder deren Raum ferigestells, 





Bamberg, 


a m ne “0 





Wir ersachen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den 


vollständigen Exemplare mehr nuchgeliefert werden könnten: Bamberg, B. Januar 1839. 


Weittwoch den 16. Januar 


re 


„Fränkischen Merkur“ 





1839. 





zubeschleunigen, da mit Ende Jannars keins 
Expedition des Fränkischen Merkur. 





E Jubalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Nachtichten aus Muͤnchen. Bamberg.) 
— Birtemberg. (Emberufung der Staͤnde) — Schwarzburg; Sons 
bershaufen (Der Fuͤrſt über bie Einfuͤhrung ber neuen Verfaſſung — 
—— (Die von ber Stadt Osnabruͤck von den Facultäten zu Jena, 

eibelberg und Tuͤbingen verlangten Rechtsgutachten forechen zu Gunſten bes 
Staatsgruntgefehee.) — Preußen. (Briefe aus Berlin.) — Deiterreich. 
Brief aus Wien) — Hollfiein. — Niederlande, — Srofbritan— 
nien. (Brief aus Londen.; — Frankreich. (Sieg des Minileriums, Dad 
Amendement Amilhau mit einer Moforität ven 7 Stimmen angenommen.) — 
Spanien — Griechenland: — Rußland. — Wolbau m. Ballas 
hei. — Weſtindien. — Brafilien. — Handelds u. Boͤrſennachrichten. 
— Feuilleten. — Mnfilabigungen. 


Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Der k. ruf. Gefandte zu Münden, Hr. v. Severin, gab am 
11. Ian, dem Hergöge bon Leuchtenberg ju Ebren ein großes Diner, dem berfelbe 
wit olen ten Herren, die ihn nach Rußland begleitet hatten, Beimehnte. 
— Durd Aullerhoͤchſtes Refeript vom 8. d. iſt dem erblicden Reichſrathe umb 
Kreöfommandanten der‘ Laudwehr von Unterfranfen und Aſchaffenburg franz 
Shen, Freiherrn von Stauffenberg, die gachge ſuchte Entlaffung von obiger Roms 
manbantenflefle ertheilt werben. — Der Ausſchuß der Geſellſchaft für mech antſche 
Daummwoll-Epinnerei und Weberei in Ungeburg briegt zur öffentlichen Kenntriß, 
daß bei ter am 23. Dep an das Wechſelhaus Jehann Lorenz Schaezler daſelbſt 
zu leiſtenden letzten Zinjablung von 50 fl. per Mftie, die treffenten Zinfen mit 
12 fl. 26 fr. per Aftie ſogleich im Abzug zu bringen, folglich nur 37 . 34 Pr. 
per Aktie im 24 fl. Buß einzulahlen find, — Des Hof. und Etnatd Handbuch 
für dos Jahr 1839, wit rinem velfländigen alphabetiſchen Regiſter werfehen, wird 
unperweilt erfcheinen. Der Debit deſſelden iſt semäß Beſchluſſes ber Fünigl. Staaıs: 
Minifterien des f. Haufed und des Arußern, fobann des Innern, vom 7. I. M. 
ben Dofibehörden übertragen, unb der Preis eines Frrnplars auf Medlan Drucd 
papier auf 1 fl. 15 fr, auf Patent.Welinpapier aber auf 1 fl. 40 fr. beflinmr. 

* Bamberg, 14. Jatuar. Heute bier eingetioffene Radrichten ans Müns 
hen geben bie erfreuliche Gewifibeit, dog ©. Hob. ber Herzeg Mar zw Unſang 
April mit höcliihrer ganzen Kamille zu Schlog Ban eintreffen und mehrere 
Monate daſelbſt reflyiren werden. 

Würtemberg. — Durch k. Berorbnung vom 11. Januar Mind die Staͤnde brü 
Königreihd auf den 1. Februar einberufen -— Sr. Maj. der Könlg haben durch 
hoͤchſte Entfhliefung von 10. Fon. ben Zürſten zu Hebenlobes Rangenberg zum 
Präffdenten ber Kammer der Standecherru für bie neu begonnene ländliche 
Derlode wieder ernannt. (Schmwäb. Merk.) 

Grofsherzogthum Baden, —* Die erfl feit Aurgem gegrünbere olgemelne Berforge 
unge Auſtalt findet [chr große Theilnahime. Sie hatbis jetzt noch keine ber Anfechtungen, wel» 
chen bie Stuttgarter Rentenanftalt fortwährend absgeſetzt, zu beſtehen gehabt umb 
wird bei ihrer Organiſatien wohl auch davor geihügt fein. — Die Frequerz von 





Hribeiberg IM nicht fo berrächtlich, aid man mach Aufhebung des Berbors feines 
Befuched durch Preußen ermartete, Es find dm biefem Minterfrmeiter 583 Stu⸗ 
denten dba, woven 370 Außländer; die Mehrzahl, 288, bifden die Zuriſten. — 
Cine fehr zwetmäßige Berordnung gibt ausführliche BWorichriften über Die Brgräb« 
nigpfäßr, welche überal wenigfiens 800 Faß von den erſten MWohngebänten einen 
Ortes entfernt fein und anf der nördlichen ober norböflliden Seite beffelben an 
gelegt werben müffın. — Aus BadenBaten oernimmt man, ba drr Kurfürft von 
Heffen noch daſelbſt wermeilt, fehr fleißig dad Theater beſucht umd daß überbaupt 
viel geſelliges Beben auch im Winter dafelbit hertſcht. — Ueber bie Wahlen zu 
ben in ber zweiten Gtändbefammer offenen Plägem hört man noch nichts. Wahr 
fihelntich werben die bedeutendflen Kotabilitäten ver Austretenden wieder grwählt; 
ber Wunſch des Bandes it um fo mehr dabei, ald auch untes ihmen ausgezrichne: 
tefte Mepräfentanten ber Intelligeng ſich befinden, und man won dem dadiſchen 
Etänden, bei aller Berfehiebendeit ber politiiden Breundfäge unter Ihren nomhaftefien 
Mitgliedern doch immer fagen fonnte: Frieden und Areiheit wohnen in heiterer Serein ⸗ 
barumg, den Water tes Bandes liebt Ulled treu, umd fagt ohne Scheu beim Volkes 
rath amd Jeder bie freie Meinung. — Die Berathungen der katholiſchen Beil: 
lichen über bie vom Erzbifchefe Demeter gu Freidurg ihnen vorgilegte Rottenburger 
lrchen · Orbmung gehen ihren ruhigen, wärbigen Gang umd rechtfertigen keints wegs 
die Vorwürfe und Beforgniffe, womit-ein brmactbartes ſüddeutſchts Blats ibn 
die Mativität (teilte, raß fie mur die unkirchlichen Geffonungen und Auflchnungsluft 
ber (ogrmannten „„aufgefihrtem’‘ Geiftlichen barthum wärben, Man bat überhaupt 
fehr Unmrecht mit vergleichen Befürdtumgen im oder über Baden; bie auswärtigen 
Aufregungen finden bier feinen Maflang, und innere Spaltangen fommen Peine gu Tage. 

Fürstenthum Schwarzburg- Hondershaufen. — Die dem Lande vom 
Fürften gugeflcherte neut Ranpröverfaffung if im -verflofltnen. : Jahre noch 
nicht zu Grande gefommen, In einer Bekanmtmachung vorn 2%. Danmar 
dv. 3. fagt der Fürſt biesäber: „Meine Hoffnung, noch im kaufe v. 9. 
eine Werfoflung ind Leben tretem Taffen zw Können, ift nicht in Erfühung gegangen: 
denn bie zahlreichen Bemerkungen, auf melde bie Grhörben bei Prüfung des deß⸗ 
folgen Entwurfs geſteßen waren, lieferten ten Beweis, dad frinem Verfaller, 
ohmerachtet er mit Recht für einen ausgejeichneten Staatérechtä gelehrten galt, 
viele und zum Theile fehr mictige, dunch die Eigenipümlichker ber Werbäteniffe 
bedingte Rüdfibten entgangen warm. Selbſt wern itn der eb mit überelle 
hätte, fo wärbe ſich veptalb rine fat nänzlihe Umwarbeitung wicht Haben vermeiden 
laſſes. in foldes Seidäft, am Ach ſcheu ungemein fd,mierig, erfordert Doppelte 
Apftrengung und Hit mit aröfırem Zetvirtufe verfnöpfi, wırn 18 einem Bindern 
übertragen werden muß. Daraus erttärt «8 ſich, daß der araeichme Putlichkt, 
welcher besbalb beauftragt worden if, noch nicht vermocht bat, feine Aufgabe zu 
löfen, Ich merbe indeſſen befür Corge tragen, baf auch fein Eutwwf in ange 
meffener Art von allen Eriten genügend geprüft und mir tem Retürfoiffen und 
Intereflen meines Landes in Einklang gebrast werde, Eobalb ale ich die Ueber 
jengung gewonnen habe, daß derſelbe bieler gerechten Erwartung entipreche, werbe 
ich bie meue Verſaſſuug ungeſaumt einführen.” — Im verwichenen Jahre find 
wieder 17546 Thlr. auf Rrubauten von Ghauffeen verwendet werten, wozu 7077 





Fenilletom 
Gefchichtöfaleuber: 16. Januar: Yudmig, ber Bager, wird yum Kaiſer gedränt 1388. 


Bermiſchtes. 


oft apeameiger Lachner bat eine areẽe Dur vollcadet; Tert 
aus. Bulmers „die legten. Tage con Pemrei. Sie wird Kreis einftubirt und a En 


gefeht. 

— —t Berlin, 10. Januar. Seit einer Weche if im dem Witelier bes berühmten 
Büthauers Profeffer Hau, bas achtzehn Fuß hehe Birdmocel einer Amajone amfarkcht, ter 
zen Dierd von sinem Tiger angefalen mit. if, ein hödık talentenlier Schüler Kaudıs, ik 
der Berfertiger, und ber junge Sünftler will ſein eigenes Meines Dermögem daran ispen, «6 j 
in Erz gießen gu lafın, wenn der Staat ihm mit unferhügen folle, orkäufig bat @r. & ; 
Hebeit der Rıonprinz einen Mrineren Abauf in Berlin teitelit, um dem Berjog vom Drleans 
cım Segenga ſchent für bad Lofbare Album zw maden, series fümmtlihe neuere Moumente ber } 
Statt Parıd, vom Meiterbamd gemalt, enthält, — Die fonial. Prinzen find feit einigen Ta 
gun ae anf die @üter * engen —— nah Bolmirkäet 

i eg, zu eier gro ge, bei r au , Wojchät ber MR Haane: | 
ver een cr — ei en or 

Auf D tipzige Dretoner enbahn fand am 1%, Fan. Morgens ein Unfau fhatt, 
der alüclidermeihe von feinem greßen Uaglücke beafeitet mer. Zwiſchen Dahkn und Amt 
war nämlich cin mit Bautzeln telsbener Iagen, tmeidher während ber Node mit ten auf 
ber Bahn mach Leipzig gehen fellte, Üchen gehaflen morten, ohns Lab dia gehärrge meige bar 
don garmasr morden müre, und alt früh gegen 6 Mär, no vor Tagekantrum, bie Letomotive 
»Blipr" mit dem Perioneniransport von Oihap aus bei jener @telle rinfrat,ramır dirielbe mat 
folder wat an jenen Heljmagen, tes fir nebit dem mädien beiten, glüdlisgeriweife nur wit 
Gütern beladenen Wagen aus dem Gletſe über ten Damm binwmtergrwerfen mirte, Die mei 
a get ——— rurden gegen 8 Buß fortazciteudert und erbiehten 

‚ mr Teint, engen; der übrige lanzug bicb auf ter 
eh ne daß ha re he Bogen rer rry ‚ — ai Pi 

— — Fi Their bes Belgiiden Lanbfurms hat bereits 26 Boripiel eines Hrie 
ges und Gelegenheit achadt, feinem Helbenmuns keuchten zu lalfem, Hören wir wie bad „Eko 





— — Münsen. 








eme ; Mh dem zefallenen Feind nicht zu nahen, 





i de la Fienticc Die Mabr erzählt: „Am Abente des Neujahrttast verbreitete ſich in der Ge · 


mente Sepmerich auf einmal das Gerüche, es babe ſich ein angeheurer Wolf dei den er 
fen Häuſern des Dorfes arjrigt; der Schrecken war groß, man wußte mir, auf welche Weile 
man die Finmwehrter gegem tab Halbier unter bie Mafın rufen jollte, enzlic kam bar Brjunit 
bes Diaire auf den Plüugen Cinfsl, ken Geuctalmanſch idyagen yu lafen, allein kurd einen 
wngtücliden Zufall war die Brmeindetremmel wicht trandtar. Entlich läutete man die Blor 
den und im Rurgem fhrämsen die Derfhelden mit Alinten und Hengatein bewaffnet zum Augrtiff 
gegen Die Beitie herbei, die auch Bald kur michrere Augen gefädt wurde, Mac gatraute man 
neh fürdtete man, er könnte fi mirdır erhiten, 
ale ter Whale des Dorfeh in aller Eile berbeifame und dem mutbigen Jaägern meldete, daß das 
grlürdstete Unikier mihts weiter als ein jwei Dionat alles Hald fe, Das fet dem Mergen aus 
feinem Stade entfaufen. j 5 E + 
— — Miniker &in pariier Blatt Semerft, Taf heit ter Juſirerelution 38 Perfenen 
im franjdfiihen Weiniſterium geirfen, 4 davom find aefteıben . 26 gehören jept der Ürpeftion 
an und nur acht Find dem gegemmärtigen palitifhen Epfeme günfig, — 14 And kirjenigen, die 
jegt am Ruter find. — Die fpanı[dem Cortes beihäftigen ſich gegenwärtig mit ernem Sefegeatiwarf 
bit Zurüdzichumg der Denflawen der adgeiretenen Minier Beireffent, Ge geht aus dem Berbante 


! Tumgen jereor, ba Diäber jeder derſelden mach feinem Rürteiite eimen iebenslänglichen Zahresgebalt 


von 30,000 Kealen (wilden 3 und 000 A,) bridge, ba feit tem Tube Ferbimants YU. wicht 
weniger als vı Minufter mad eimanter am Ruter waren, ſo keilet ihre Penflon ber fsani- 
fen Staatskaſſe im ber ohmehin immer Ebbe il, die züt ſche Eumme von 900,000 fi. t 
— — a Rentantinopel wird, mie bereits erwähnt, gegenwärtig vom zwei frangdfie 
dem Architecitn ein Theater ertaut, das bie zu Ende des nähen Sommers vollendet Fein (68. 
Wisslerweile werben, in einem Hauie an Plage Almeidan wechentlich 3—dmal itahiemiiche Cyern 
aufgeführt: Diefeb tmproniflrte Theater fahrt eima 1,600 Zuſchauer; bie Türfen finden fa großes 
Beranügen om Dem neuen Zeitwertreib, dat Das Haus, Iray der heben Zinteittrpreiie, von 
10 bis zu 50 Branch, fletd gerlit id. Der Bultam feipft dat die Borftelungen ſches mit feiner 
Gegenwart beebrt, Die Scbaufpieler gehörien arößtentbeuls gu einer Itadiznifhen Gefeligaft. bie 
früher dm Dreffa fpielte. Die Prima Donna , eime aehorme Maifänderin, mat gute Beichäfte 
su Ronftanisopel; denm Da fie in ber türfifcen Sprache wohl bemambert iR, gibt, fie im Dem 
erften Bdmılien 2er türfiihen pradt Eingfunten, ſie wird dazu in einer glänpenden reich⸗ 
tergelixien Sänfte mit purpuriammimen Verbängen abgekeit, die von vier ſchwarzen Sclaven 
schagen und rom adıt anberm begleitet wird, 4 





Ihr. erborgt wurden, ba ſich dad Uebrigt aus dem Mitteln ber Lanbicafıscafft 
"befireiten lieh, Die Siruern für 1839 Stehen bie biöherigem. (Xdg. Anz. d. D.) 
Kannover. — Hannpner,, Ar Ian Der Rrompeing Ü am vorgefrigen 
Tage zum erfiem Wale wieder gußgefebtsn, und zwag um au Ben, durch feine 
Krankheit hinausgefhobrnen Weihgachtbeſchecrung im Poll Theail zu nehme, 
Die überand glänzend gemefen frin ſell. Ale einen abermaligen Beweis von bei 
Prinyen jartfinnigem, liehrnswärbigem Gharafter wollen wir nachträglich dier nicht 
unerwähnt Laffen, daß ber junge Fürſt kürzlich zum Beburtdtage feineg Mbjutanten 
ein won dem befammem Dichter Wilhelm Blumenhagen zu diefer Gelegenheit vers 
foßtes Gedicht im Muflt fehte und früh Morgens von feinen Sängern vortragen 
tief, worauf ber Prinz dann eigenhändig dem Mbjutanten ein koſtbarts, mit Blu 
landen geſchmücktez filbermes Theeſervice in feinem Zimmer überreichte. Ges 
firen haben Se. 1. Hoh. auch ihre Saͤnger und ihren Mufllichrer, ben talentwollen 
Pioniften Wenzel, mit reichen amd koſtbaren Befchenfen beehrt. — Frhr. v. Hor⸗ 
mopr het am 7. Hannover verlaſſen, machdem ihm ber Rönig vorher meh durch 
ben Minifter v. Gchele, zum Andenken am dem am Hofe zu Hannover belleide, 
ten ehrenpollen biplomatifchen Peflen, eine präcditige geldene Dofe mit Brillanten 
und des Rönigs Namenschiifre haste einhämbigen laſſen. (HE) 
- Preufsen. — + Berlin, 9. Iam Die Gonferen; ber Dberpräflbenten iſt 
mum beendet, ohne bag man bis jegt bie entſcheidenden Schritte erfahren hätte, 
welche fo wielfady beſprochen wurden. Es ſcheint daher in der Char; daß man 
moch Immer ein gäuſtiges Reſultat von Berhandlungen hofft, melde neuerdings in 
Rom angelnüpft {rim follen. Man wünſcht virkeicht nur Zeit zu gewinnen, um bie 
Bolge der Begebenheiten überblicten zu Pmmen, weiche ben äußeren firiehen bes 
Staates flören bürften, denn ehem fo gewiß die Derficherumgen im ber jüngiten Er- 
Mörung bed Staates find, jelb gegen eine Welt in Wollen bas gute Recht zu 
vertheidigen umb nicht 
Haupt ber Karholifhen Kirche in rinem Ausſpruche Ach beugen mwerbe, welder vom 
samonifchen Geſichtspunkte aus mit wicht geringerem Rechte vertheibigt werben Tann. 
Mit großer Strenge verfolgt man hier noch immer bie Schriften, melde zu Gum 
fen der Pirchlichen Anſicht erfcheinen, unb ganz befanderd if bie in Straßburg ers 
ſchienene Schrift über die Gejangenfchatt des Erjbiſchoſs von Köln „vom einem 
Vrotefanten‘’ der polizeilichen Berfolgung unterworfen. — Herr Ruppemibal, ber 


bier eingetroffen iſt, hat feine Stellung fm Minifterimm angetreten, mab bie Mhein | Donner, Hagel 


nadbjugeben, ebra fo wenig iſt wohl zu hoffen, baß bas | zeigt 


7 Die in audwärtige Blaͤtier Üdergegamgene Nachricht von Auſhebung des 
Garmelitenklofters ift irrig.‘ Die heran Moncht warden nur ** an 
bad, Hiper zu Pig yerkot. Da N bezmdgen bed hiefigen Kloſters 
il as auf eima 200,000 f.. belaufen, Defisa Merwaltung flieht wie bie des 
Berzigene aller unfeser Kidſter und Cipieg, wukr Beer Iufpiyienz des 

Sigates, der überhaupt dirie Anflalten und bern Wichanfeit für Bitpung, Unter 

richt-und Geeiforge firemg überwacht. — Zu ber Ürparatur am Gtephausihures 

werben alle Vorbereitungen getroffen. Der Bau gebt über 70 Klafter in bie 

Höhe, und wird demnach mehrere Jahre zur Bolendung erfordern, 

Nieberlande. 

. Brüffel, 10. Januar. Die Blätter fireitem ſich moch immer über die Ger 
feglipfelt des pairiotifchen Gemite. Der minifterielle Judependaut beflrritet fie 
⏑⏑ Emanctipation und Belge vertheibigen ed. Die Sulz 

fünue mod, nichts dagegen thum, meint ber Subepenbant, weil mach nicht vom Gas 
| wite gebandelt fei, jebe von bemfeiben ausgehende Handlungen werbe die Regierung 

befeitigen. MWancel, Präfdent der Geſellſchaft der Waffenbrüder des Königrricht , 
| hat ſich aud wor dem Inftructiemdrichter rechtfertigen mäffen. — Das Kriegämis 

niferium bat allem Beneralen angezeigt, alle junge Beute, bie fig auf 
ein Jahr ober nur auf die Rriegszeit ale Wreimillige melbeten, 
follten in bie Urmeecorps aufgenommen werben. 

} Der Inbrpenbant erörtert, daß die Interefien auf die Stastsſchuldſche ine wicht 
erhöht worden fein, um Kapitaliſten anuloden, weil ber Schad ihrer bebürfe, 

ler erflärt, der Schatz habe immer eimem genägenden Borrath, er wolle biefen 
aber für immer ſichern. wenn auch einmal unworhergefehene Umflände das Cingehen 
von Steutru verzögerten, — Oberſt Bouthap, Gtabächer des Kommandeura von 
Flandern, ift im derfelben Eigenſchaft mac, Venlos verfeht werden. — Die Bant 

an, daß am 14. d. auch Die Noten won 500 Fr. aubgezahlt werben. Die 
gu 1000 fr. werben ferner in Zahlungen für bie Hälfte deb Betrages angenom ⸗ 
men. Die Üläubiger in laufenden Rechnungen können is Bräffel und bri bem 

Sucsurfalen von Lüttich und Antwerpen 40 Proyemt flott 20 erheben. 

Antwerpen, 8. Januar. Bon allen Seiten treffen bie betrübenbfien Mach 

* über bie Refnitate des Sturmwindes ein, der fell 48 Stunden mit einer 
außerorbentlihen Heftigkein bersicht, und ich im diefem Wugenblid, beuleitet won 

und Schnee noch vermehrt, Diefen Morgen firl ber Biig pwei 











lande bürfen über die baldige Einführung des Landrechts wohl um fo mehr berms | Male auf dem Thurm der Kathedrallirche und löfe einem Stein ab, der durch 


bigt fein, da ber mehrmals ungeaxbeitete Entwurf zum Eriminalvecht abermals vom ! das Dad; der Kirche 


Seiten des Staatteraihe werworfen worden if. Die Gefep-Reoiflond-Gommiffion, 
welche feht einer Reihe von Jahren verfammelt ifl, bat daher biö jept mur Borarı 


fl, j 
Eine beigifche Brigg befand ih wor Berarru in dem Wugenblide, wo tie 
franz. Eskader den Augriff begann und das Hort von Saint Jean⸗d' Ullda nahm. 


beiten gemacht, welche mum viclieicht zu glücticheren und raſcheren Reſultaten pühs,; Bor dem Ttefftu hatte der Muirol Baubin diefe Brigg nach Bera-Eru geſandt, 
wen bürften, wenn ber Iridende Geſundheits zuſtaud de Herrn won Rampz ihm ers | um alle Framofen, welche die Stadt wor dem Bombarbement des Portd ju vrr⸗ 


Laube, feine ganze Thatigteit diefem ſchwicrigen Geſchaͤſt zu witmen. ar 
bebantr: man übrigend, daß auegezrichnete praftifche Eriminaliitien, wie j. B. ber 
Direfter Schmibt, nicht zu biefer Eommilfen geiogen werben, Herr von 
Marthaufen, ter bekannte wrfiphäfifche Baron, und wire junge Närbe, welche mehr 
— — als Erfahrungen beſttzen, als bie tpätigfien Mitglieber ge⸗ 
nanut 


A Berlin, 10. Januar. Bon ben drri wichtigen ſanden, welche in 
dem vorigen Jahre die difſentlicht Hufmerffamfeit lebhaft befchäftigten, If ber erſte, 
Die banndnrifche Berfofiungdfrage, beinahe gamı and ber allgemeinen Lin 
terhaltung gewichen. Cine ift mit ber Zeit umausbleiblih und wie 
die Sachen fih Ihe tet haben, If eim Nachtheil für bas öffentliche deutſche 
Mecht nicht zu rchten. Beinahe im benfelben Hintergrund find be prem 


| gebietet. 


laſſen wäünfdten, an Bord zu nehmen, Ungefähe 300 Perfonen hatten fi om 
ihren Borb geflüchtet, " 

Ans dem Haag, 9. Jannar. Man versimmi, daß bie zwei Bataillene 
Grenabigre, die feit einiger Brit hier im Sarniſen liegen, müchken freitag nach 
den Grenzen aufbrechen. Man werfichert au, daß bad SKriegeminiferium bie 
nöthigen Maaßregeln treffen werbe, um gerigueten Falles, in fehr Burger Zeit bie 
mobile Schuttery auf die Beine zu bringen. Weberhaupt ſolen nach Rorbbrabant 
mehr Zruppen gefendet werben, was unter den jehigen Umphuben bie Worficht 

Grofbritanniem 
London, 9. Januar, 
Die Königin iſt geftern Abends von Brighton im neuen Palafle bier ange» 


Bifchen Kirchen wirren getreten; man ſpricht fehr wenig bei und mehr da, | Fommen. Das ſchlechte Weiter foll ihr den Aufenthalt in Brighton verleiber Haben, 
rüber 


and man glaubt ehmfalls, daß fle nicht ohne bedeutenden Mugen für unfer 
gehen Dagegen wirb in biefem. Augenblicke bie beis 
sifh-hefländifche Augelegenheit fo ledhaft beſprochen, daß bie beflen Freunde 
Sich dirſerhalb ſchon im Ernie er zurut haben, In gleicher Art, wie in Europa zwei Partheien 
füh ſchroff gegeneinau der ſichen, eben fo machen ſich bier aun zwei ganz eutgegengeſetzee 
Auſichten bei diffentlichen Disfuflionen geltend. Währenb die einem von irgend 
einer Grbirtöuerminberung des deutſchen Bundes nichts wiſſen wollen, glauben 
bie andern, man mäfle mit einer milben und ſchenenden Hanb bie neurflen Zeit ⸗ 
verhältuäfe behaudeln. Die Irkten meinen, ba c8 einem jeden Etantögennffen 
mach dam neuern Gtaatörechte erlaubt iſt, dem Berbande freiwillig zu emtfagm; 
fo mäfle nad Gründen ber hibern Politik dies auch folden Wöltern erlaubt fein, 
Die obmebieh mac ihrer ganzen Denkungsmweile einem andern Wolfe bereit6 ganı 
angehören. Das Bertrauen in bie Weisheit ber Mächte iſt übrigens bei Bien fo 
groß, daß «6 fogar Dptimißen gibt, welche im Genfle glauben, daß nicht allein 
diefe Frage zuleht gläclic umb friedlich gelöt werben, ſendern auch gu einer 
allgemeinen Entwaffnung, derpm be europäifden Binanzen fo fehr bebürfs 
—4 find, die Deramlafung um fo mehr geben wird, als bie Umſtaͤnde dazu jetzt 
fi find, - 


günftig 
— en —— gr es eng 
* fenben Bertrauens und Umfanges erfrent, erhält To went 
Bürgfchaft Pe Solibirät, indem ein eigener Hefcommiflir Hofrat Frhr. Nel m. 
Nelienburg gur genaweften Unserfuchung ihres. Zuftanded beauftragt wurde. — Die 
Bälle, welche der franz. Botfchafter Graf St. Anlalre für biefen Faſching bereits 
augtordnet hatte, find eingeflelt. — Die Nachricht vom Tode ber Prinzeflin Ma 
rie 9. Frantreich hat hier auch in den hoͤchſten Kreifen, wolelbſt man dem König 
Louis Philipp als Famitienvater fo hoch achtet, ſchwerzlichſte Theilnahme erregt. 
Die vielfach verbreitel geweſenen Gerüchte über ein neues Staatsanichen find ſalſch. 
bedarf bei dem Zuwachs feiner Tilgumgemirtel für die älteren Anlchen 
md feines Mationalreicthums ſolcher Hälfe wicht. Die Mnlchen von 1820 und 
18241 und Bas Roöthſchildiſcht von 1834 werben bald gan zurüd bes 
jablt oder audgefoolt fein. — Gür den Wohlſtand Gallizlens if ein großer Schritt 
geichehen. Es wird für bir abeligem Grundbeſitzer daſelbſt jene Hrpothelenbanl 
errichtet, terra Gruntlapital ber gerichtlich abgeichägte Werth der intabulirten 
Suter zu 407 Mid. Gulden bilder, worauf zu 4 Progemt werjinsliche Pfandbriefe 
ku Betrage von 27 Dil. ©, ausgeflelt werben können, fo baß etwa ber Ate Theil 
bed Brundbefigeh für Berihaffung won Rapftalien ju mäßigen Zinfen bemüht werben 
kann, währemb folche biäher oft fa wit 10 Pro. in kaben waren. — 
. Mat fast, Herr von Kapatſy habe bad Primat ven Ungarn in Folge 
alırhöhfen Handfchreibend dech amgenommen unb der Erzherzog Ste⸗ 
vbam fei zum Banud non Groatien ermannt worden; dagegen ſcheint ſich bie 
Trmmnung von 4 neuen ungariſchen Sofräigem möcht gm beflätigen. — 


andere fchreiben ihre ſchuelle Ruͤckkehr hicher dem dringenden Staatsgefhäften zu. 


Die „Vor! nennt dirß Unſinn. — Diefed Blatt melver auch, baf im Hotel ber 
enffifchen Gefanbrfchaft große Vorbereitungen zur Mufnahme einer Perſen and ber 
taiſerl. ruſſiſchen Familie gemacht werben, derem Ankunft in Sonden im Monat 


März erfolgen fol. — Der Herzog von Wellington if won einem leichten Uns 
wohlfein befallen, — Die Prinzeffin von Capua befindet fi wieder wohl. 

Die winiſterielle Morning-Epremiche fagt Aber bie Korngefege: „Die Behaup« 
tungen, baf irgend eine ber gemerbireibenben Glaffen bei ber Erhaltung ber ges 
genwärtigem Korngefege intereflirt fei, ift eine grobe Unmahrheit, Die Nahrungs⸗ 
probucenten haben baffelbe ntereffe, wie bie Kabrifanten irgend einer anderen Waare, 
fo woblfeil als möglich zu erzeugen. Die probuzirenben Glaffen haben nur einen 
Feind: die Squite archie. Diefer Feind muß bekämpft werben, und wir fehen 
voraus, baßenblich die Zeit gefemmenift, wo be Monspoliften erfolgreich bekämpft werben 
könntn. Der Betrag bed in der Juduſtrie angelegten Eigentums iſt größer, ald das im 
Aderban. Wir find Feine felavifhen Anhänger bed Minifteriums. Wir eifern für die 
Abfchaffung der Kormgelege, nicht weil wir erwarten, daß bie Minifter biefe Ab⸗ 
ſchaſſung vorſchlagen werben, fondern well ein Alles überwirgended ntereffe, das 
Intereffe der Nation, biefe Manpregel erheiſcht. Die Mintſter ſtad Menſchen, 
und als Grundherren fympathifiren fie natürlich mit ber Mriftofratie, und wicht weis 
der Marion, Über als kluge Männer, melde die Beichen ber Beit zu leſen wer» 
fiehen, wrrden fe die Demonftrationen ber gemwerbireibenben Glaflen im tanbe am 
fich nicht verloren gehen laffım. Wir ermahnen, zwiſchen jeht und dem Zufam, 
menteitte des Parlaments Beinen Tag unbenugt zu laſſen, um eine felhe Mpitarion 
berserzurufen, melde, que Klugheit der Ariſtolr atie prechtad bie Minifter ner. 
mögen Tann, bie Mblhaffuung der Kormgefehe ſelbſt im Borfchlag zu bringen, 

| Erimaem wir uns am bad Bofungswert derer, welche die Juli: Mewelution machten : 
I„Aide-toi, le ciel t'aidera. 

h Bon allen Geiten gehen Berichte ein über bie Verheerungen, welche der furcha ⸗ 
bare Sturm in der Racht vom 6. auf den 7. am ber englilhen Küfle angerichtet, 
Aus Liverpool wird gemeldet, daß das Paquetboot Penſilvania⸗“, welches am 


6. Dittag in die See flach, um bie Bahrt nah News York anzutreten, mit Mann | 


und Maus untergegangen. Nur eimer ber Paflagitre reitete bad nadte Lebtu aus 
ee Bon New. Dorf waren am 6, gegen 60 Schiffe amdgela 

‚um deren Gchidfal man fehr beforgt if. — Das Schiff Brighton”, welches 
von Bombay tam, hat ebenfaßs Cchifbrug gelten. Dem Gapitän und 7 feiner 
Cente gelang «8, ſich zu retten, das Gchidfal ber übrigen 14 Perfonen, bie ſich auf bros 
Schiffe befanden, if mod micht befanmt. In Liverpool wurben mehr ald 20 Perſeuen 
durch ten Elnſturz von Gebaͤuden getöbtet, 
Dublin x. richtete ber Sturm ebenfals furdibare Verheerungen am. Ganze 
Samilien wurden unter den Trümmern der einſtürzenden Gebäube begraben, mauche 
| Ditſchaften fehen aus, ald als ob fie zufammengefcheffen whren. 





ufen, - 


Bu Eheſter, Birmingham, 


Morning: Ehramicle sprilt einen Aut zug aus dem i bir Staauua⸗ 
— mit, «6 ergibt fi dat aus Mehreinuahme von 547,334 für dad 
und eim Bumacd won 1,075,208 für bat ganze Sahı, — Uns 
im verfleffenen Jahre 370,000 Unzen Bold und 1,520,090 Um 
ber ausgeführt worden. — Lorb Rorburp ift am ber Ehußr Wunde, bie «x, 
bereii® erwähnt, durch meuchlerifche Hand erhalten, nach 43 Rüsbigen. Eripen 
ben. 
; * Deemmell bat in einer Berfommlung der Preturſor - Geſellſchaſt am Neujahr 
tage gerabezu anerkannt, daß die Sachen ber Tiberalen in Irland feit den Icpten 
Wohlen werllich —— find, uud daf bie Tories ſeit birfer 
Selb gewonnen haben. . 
- BR ask 9. Jam Denft man ſich die gegenwärtige Bewegung ber 
Vreſſe in Perbindung mit den auf bad Korugeſehh, bie fogemannte Vollscharte x. 
beüglichen Wgitationen ald das Borfpirl zu der naͤchſten Porlamwentsfeffion, fo 
feagt es ſich, 05 im dieſer Duvertüre aud das Thema volfändig und deutlich 
enthalten fri, ob man eine vollkänbige Durchführung und eine endliche Gataſtro ⸗ 
pbe ga erwarten habe, Mn Lehtere iſt nicht zu glauben. Vielt, viele Jahrhus ⸗ 
berte find bingefchwunben, feit ein folger Mdel einem ſchwachen Könige eine Gharte, 
eine Genfitution abzwang, (melde hrut zu Tag kaum im .geichriebenen Buchflaben, 
fondern im geheiligten Stbrauche vorhanden iſt) bis auf den heutigen Tag, wo 
Das Boll der Ariſtekratie, bem Abel eine meue Eharte, sine Bollscharte ent 
zeißen ober abymingen will. Ein ſolches Werk, deffen Ausführung von ber Neth 
wenbigfeit worgefchrieben, umb deſſen Möglichkeit burc die rinigermaffen durchge, 
fete Meform wermirklicht oder ſcharf angedeutet worben If, Bann nicht bad Werk 
einer fo durzen Entwidelung fein, welde fich in den engen Beitraum eine Tas 
geögefchichte drängen läßt, da bie Umfände, bie allgemeine Liebe zum Grieche, 
allgemeine Bemwaltihat verbieten, welche, wir bie große franzöfilche Wevolutlon de: 
wies, tm Durchtruch bie Geſchichte ſchaell berbeiführt, aber derſelben nur eine 
tur je Dauer fcht, Alles Große, Zinflußreihe wird in England, ganz dem 
frangöfffihen Weſen entgegen, auf die Dauer, lange Dauer, errungen unb 
fefigefegt und eben dieſe Dauer mach ber Ausführung muß ſchadlos halten gegen 
Lie fo lamgfam berbeigeführte Ausführung. Die engliihen Meformen greiten in den 
Big ber Bitallıht des Staatskhrpers rin: die Gyfieme der Schensorgane fichen 
Lange im Widerſtreite; ed kömmt zu krauthaften Bemegungen, Wallangen, Jede 
Urzueivops muß zum Grundbeſtandtheil Geſetzlichkeit haben, mögen die anderen 
Sugrediengien noch ſo fcharfem, beißenben, amfammenziehenben oder erpanbirenben 
Eharalier Bor Allem wird man ſich vor enttkraftendern Aberiaſſe hüten, 
den Körper aber ſelbſt vor zu großer Entzändlichkeit wahren. Die Rtijbarkeit des 
von Stephens, D’Gonnor ı. gepsebigten Rabifalismus iſt, mem auch noch 
audend, noch feine Univerfalentzändlichteit, — er gleicht noch bei Weite m 
nicht einmal der Anfwallung; die vor kaum zwei Jahrzehnten flattfand, als Gaſt⸗ 
Iereagh «8 verfüchte, bem Gtaatslörper feine Hauptader, bie freie Eonfitution 
au duichſchneiden und dann, als er fand, daß fo etwas wicht angehe, Ueber fi 
die Earotid (Kopfpulsaber) durchſchnitt. Heftig ward bamald bir Eatjändligfeit inbir 
<irtz fie legte ſich wieder, und um fo wıche iſt von ber jepigen eint gleiche Beſchwichtlgung zu 
erwarten, wenn gleich fo viele unnatärlide Eom onen fih Einige 
abeliche Familien in dem großen, ungeheuer bewöllerten Lande find bie veipeftiven 
dub Saubet, bed Bodens, bed Ertraged beffelben; fie wolen hoben Ertrag. Die 
fen Eignern gegenüber chen bie mächtigen and al 2* werdenden Manu ⸗ 
faituriſien, deren Grund und Boden rim ibreller, bie Kun und Zuduſtrie, if. 
Auch dieſe moleg hohen Grirag, werden aber gefchmälert durch ben 
Ürbeitölehn ber Arbeiter, welche ihre hohe Ford 
Lebentmittel, namentlich des Erntraliebenämittele, des Grodes, rechtfertigen. Das 
Uutland fabriert Zag für Xag vorzüglicher umb beichränft bie din- 
fuhr des fo theuren cugliſchen Mamufafturartifsiö, der je Miß verhalt⸗ 
niſſes wegen micht viel wohlfeiler werden Tamm, ebgleich bie Waatenpreſſe 
fe der "Einführung des Dampfıs als eines wiechauiſchen Grleidterungd« 
mittelö anferorbensiih gefallen And, Die Mißſtaude bilden ein ſchaeſdendes Cr 
trem; leitet man dies anf bie Wittelfleoße, fo wind der Ratur Genüge gelrifket. 
Hanbefderweiterumg im Bereiche vernünftiger Hambeldfreihele wird dad Refultat 
and dieſes Reiſultat der Bater erwünfcter Ruhe fein. Abſolute, radisale Handelds 
freifeit, abfolute Mufhebung alles Schupfyflems in Belaftung der Einfuhrartifel, 
mamentlich des Getteides mit Zöllen, iR in der Bernficht, der Enbpunft velllom 
went Cutwicclung. Vorerſt aber Liegt nur Manäherung im der Möglichfeit der 
Durchführung und auf biefe partielle Der deuten alle Bührungdelrmente 
bin, Nur vom biefem Geflhtepunkte barf Englands Gegenwart aufgefaßt werben, 
fo Jange wicht Crrignifſe anderweitig herbeigeführt werben, welche fo wenig in ber 
Brrecdnumg liegen, ald eine durch Bermunbung plöglich herbeigeführte Krankheit. Mir reben 
nur von Entwieiung im Srieben; was Krieg, namentlich allgemeiner Krieg England, 
fo wie allen civilifirten Staaten Curopa's brädte, if micht wohl gm erratben, fo» 
wenig, ald man das Refultat einer ſterken Verwundung voraus beflimmen Tann. 
Man Inpe anf Wgitarion im England nicht gm viel Werib; man betrachte fie mie 
unter dem Geſtchtapuntt einer frangöfifhen Agltation. Kaum weiſet bie neuere 
Geſchichte, Cichwerlich ſelbſt die ältere) eime bedeutendere Agitation ald D’Gonmel's 
auf, bed Diannes, welcher, feit er zu ogitirem anfing, mehrmal als factifcher RE: 
nig von Irland angefehen werben fonnte, imben er bles zu fagen brauchte: ir 
landiſches Boif eh auf und höre auf, emglifh zu fein! — ja, ber, obgleich er 
ſich jest am dem Rüden bed Minifteriumb lehnt, brute noch einem ähnlichen 
hervorbringen fönnte, wenn ihn das Miniferinm unfanft wegſtoßen woßte und er 
kihpt genug wäre, fc zu rachen oder das Geſetz mit Büßen zu treten, Engliſche 
Bgitaterem wollen aichts gegen bie Ichte Im bed Geſehes oder Fönnen mies 
gegen daſſelbe außführen; mamenlofe Schmach folgte der vollen Entwidiung eines 
abfelut aufrährerifhen Wilems, fo wie der übermmdenden Kraft gegem dab 
Sefeg. D’Eonnel feht ehrenhafter da als Mgitater, achtend das Befeh, als er je 
als König von Irland leden könnte, wenn das GHüd offenbaren Aufruhr frönen 
So er für Irland mit dem GSeſete ſtreitet, hat er immer. Bortheil 
gegen jene, welcht es unterbrüden unter bem Binfchein vom Gefeh, Dem Gefek 
wird beffentlich D’Eounel getreu bleiben and feine Agitation wird fih in Echram 
ten halten: alle andern Agitatorem firhen weit mmter ihm und werben, fohalb ber 
gefehgebrnde Rörper in nefermirende Thätigkeit tritt, von felbfl zur Ruhe kommen, 
während ohnehin die Bahl ihrer Anhänger, wenn fie auch nach Tauſenden beredhe 
met wirb, zen Helen Milionen friebliebenber, Beriche: mad Beflyficernder 
aubmadht. 


mit dem hohem Peris ber 


Einwohner nur einem Meinen Haufen 
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Branufreid. 


Paris, 11. Iammar, 

Das im Binne bed Minifleriumd abgefoßte Amendement bed Hri, 
Anilpam gu ben erſten Paragraphım ber Mbreffe iſt mir 216 gegen 200 Stim ⸗ 
men von der Kammer im ber geflern mitgetheilten Faſſung angenommen 
worden, Das Miniferium batte alfo eine Majorität von 7 Gtimmen, und 
fein Beſtand if ſonach vorerſt geſichert. Won den 459 Mitgliedern, welche bie 
Kammer zählt, hatten mur 34 bei ber Mbitimmung gefehlt, Um halb 
acht Uhr Abends wurde bie Eigung der Deputirtenfammer unter großer Aufregung 
geſchleſſen. Ude Journale find heute mit Sttrachtungen über diefes Ergebniß ans 
gefhlt. Die Journale drr Gonlition Heben bie Schwäche der Majorirät von 7 
Stimmen hervor. : Eine miniferiele Majerität von 3 Stimmen über bie abfolute 
Mojeritht, und biefe drei Gtimmen, abgegeben von den Miniſtern ber Yuftig, bed öf- 
fentlichen Umterrichtes und ber Finanzen, ruft der Sieche aus, eine Minoritht von 
209 Stimmen im einer Kammer, melde nahe an 200 Beamten bes Staatıt unter 
itren Mitgliebern gählr, iſt ein ſolches Reſultat micht brgeichnend, und eine Mahnung für bie 
Krom? legt eb nicht ihren beftegten Rarbgebern die Pflicht auf Ah zurüczujichen ? Noch 
ein ſelcher Sieg, fagt dab Journal de Paris, ber befannten orte des Pyr ⸗ 
rbus nach über die Römer fich bedienend, und bad Mürkfterium iſt verloren 
Dogrgen der minifierklle „Monitenr parifien” feine freude im den 
Worten aut: „So hat alfo bad Wert ber Eommiflion eimen erfien Stoß erhal 
ten, txo der gangen Bluih, man fünnte fagen Wuth ber geſchickteſten Chefs ber 
Eoalition! Milo vermacten alle Dppofltienen und alle Abtrünnigkeiten zufammens 
genommen, bie Legitiwiſten, Republitaner, bie freunde des Hrn. Thiers, 
wie Ueberläufer bed rechten Erntrumb, ale birfe vermodhten nicht, der Zahl der Freunde des 

i das Gleichgewicht zu halten. — Das Jourmal des Debats erkennt am, 
daß die Majorktät, des Minifteriumb zwar ſchwach fei, wenn man aber die ums 
glaublichen Wnftrengungen, welcht bie Goalition feit »ier Tagen zum Sturje des 
Minikeriumb gemadt, erwhge, fo müfe man ih wundern, baf es überhaupt 
nur die Oberhand erlangt babe, felbk mit nur 7 Stimmen, Die Majorität ber 
HH. Buler und Thierd, bemerft es ironiſch, ſel ed, welche Htu. Mole und dem 
Gabiget vom 15. April ihren Beiftand geliehen. Der Erfolg fei glorreich, 
er fei dem Muthe zu banken, den das Minifterium gehabt, tict am feinem gutem 
Rechte und der Gerrchtigkeit der Rammer zu verzweifeln, trog einer erflen Schlappe 
bei der Ernennung der Müglieber ver Morefie-Gommiffion: feinem eigenen Muthe, 
feinem Vertrauen und feinem Talente, bad «6 bei dieſer Mürmifden Diecuſſion bes 
wirfen, mit einem Worte ſich ſeldſt habe es dieſen Erfolg zu banken. Die Mas 


fo | joruät fei zwar allerdings ſchwach, aber die Minorität med; viel ſchwächer, wenn 


man Ihre te mit denen der Majorität vergleiche. 8 ſei nur eine mumerifche 
Differeng von 7 Erimimen, aber die moraliſche fei ungeheuer, wenn man bie 
confirfe Maſſe vom Holirten Grimmen, Partbeien, bie ſich gegefeitig verwünſchen, 


| ie dieſer im Auſchlag bringe. Man werfe tem Miniſterium ver, fein Urfprumg 


fein parlamentarifch: ob cin Miniferium, bad feinen Urfprung aus einer Eoalition der 
äußerfien Rechten und ber äußerfien Linken herleite, vielleicht parlamentarifcher wäre? - 
Ob bie Meojeritht von 7 Gtimmin im Gtande fei, bad Minifterium in feiner 
jedigen Zufommenfegung aufrecht zu haltın, müſſe die Folge der Disfuffion geir 
Bis jet feien bloß Algemeinhriten worgefommen, jet fei an den beſendern 

ragen bie Reihe, und ba mäffe man eine beflimmtere Sprache führen. Da mäffe 
man, ehe man ben Perfonen zu Beibe gehen könne, erſt über die Sachen hinweg 


hoben | fehreüen, dem leyalen Vollzug der Werträge in ber Rimmung Ankonas, eite feige 


beit zu mwenmm wagen; man mäffe aicht bios tabeln,, fondern auch über 
Zukunft fi ausfpredhen, fagen, was man thun wolle, flatt auf allgemeinen 
el über velbracte Tharfaden ſich zu beſchraͤnken. Blöher hätte die Kammer 
dad Miniferiunm med fürgen können, ohne recht eigentlich zu ſagen, warm; jcht 
aber müfe man bat Eyfirm erfi in Stuͤcke zerlegen, che man dies Fönne, und der 
Erfolg werde zeigen, ob wicht bie Diskufflom die Majorität noch vergrößere. Die 
Präfuinption fei nach dem geflrigen Worum für dad Miniferium, Es werde bie 
Mojoritär mit im Stiche laſſen, bie es fo loyal wıt:ztägt habe, 

* u ber geſtrigen Bipung der Deputirtenfammer wurde bie Die⸗ 
cuſſion über den erfiem Paragrapden der Möreffe fortgefegt. Hr. Beudin ber 
dauerte, daß ch in ber ganzen biöperigen Debatte mtr um Perfomalitäten, Aatt um 
bad Wohl des Lamded ſich gehandelt habe; geficht zwar zu, baß bie Adreſſe midht 
fastids aud rewolutionkr, auch nicht antipariamentarifch fei, aber mern bie Lelden ⸗ 
ſchaften ditſelbe audbenteten, «4 werden fünne, Er habe gehofft, daß man fich 

nfeitig Gonzeffionen machen, verföhnend zu Werke geben werde; allein die Eon» 

m habe mur Zwieſpalt gelärt; wenn man bie Rroft in fich fühle, eine Porter 
ſeuille auf ber Zribüne zu erringen, fo fole man es nicht aus dem Staube auf 
zaffın. (Beifall.) Er fimmt gegen die Adreſſe. Noch ihm ſprach Hr, Gorne für 
dieſſelbe, ebenfo Hr. Iouffrop. Hr. v. Lamartine erhebt ſich gegen tie geſtrige 
Yeuferung bes Hrn. Thiers, da auf Seite der Majorität ber Kammer die Zahl, auf 
ber andern bie Qualitãt und die Guperiorität frien. He Thierd will ſprechen, Hr. v. 
Ramartime aber ihm das Wort nicht abtreten, ungeheurer Lärm und Verwirrung ent» 
febt, der Ruf zur Ordnung! ertönt, undder Präfibent gebieihetenblich Hrn. Chlerd 
Schweigen. Debungeachter ftärgt örıfelbe, ald Hr. v. Bamartine zu ſprechen beginnt, vom 
Neuem gegen bie Zribüne bin, ber Mebner tritt ihm entgegen, unb gibt ihm 
durch ein Beiden mit ber Hand zu werfichen, daß er ihm feinen Piatz 
wicht abtreten werde, worauf entlih Hr. Thierd auf feinen Platz zurüdfehrt. 
hr. Bamartine ſpricht num für das Minikerium vom 15. April und gegen bie 
rreffe, jenes ziehe er jedenfaus einem „zweibeutigen’’ Gabinete vor, bad mit tiv 
nem Fuß in dem GompterNrabu, mit dem andern in ben Geptembergefrhen fichen 
würde, Er werbeeitere ſich über das Zufammemmirten und das Gleichgewicht der 
drei Stantögewalten unb über bie Urſachen, warum es in Frankreich noch lange 
fhwierig fein werde, feſte and vollfommen bisciplinirte Majoritäten herzuſtellen. 
In mehreren Stellen feiner Mebe zeigte er mehr ben Philofophen als ben Reduer, doch 
machte er Eindru auf die Kammer. Dr. Thiers erhält emblich das Wort, und erklärt 
feine gritrigen Worte dahin, daß er die Schwäche auf der minifteriellen Seite mur in conftitus 
tioneller Beziehung wrhanden babe; das gegenwärtige Miniſterium beſtehe aus 
Männern, bie chem fo xiel Intelligenz und Zalent hätten, als irgend jrmanb in der 
Rımmer. hr. Jar richtet geiſtvolle Angriffe auf den Ehrgeiz, deu Gr. Obilon 
Barrot in Schutz nimmt. Sr. Yard verlangt, indem er die Marime „le rol 
rögne et ne gouverne past‘ (ber Kbnig hrisicht, umd regiert mit) var Spracht 
bringt, man folle angeben, yapk man unter dem Hort „‚reguer‘‘ verfiche. Hoſſent ⸗ 


tich werde man nicht wollen, daß der König der einzige in Frankteich fein felle, 
ker am und für fi) feine Geltung babe, (Beifall. Geſchrei auf der Linken.) Gr 
Ammt gegen: bie Udreſſe. Herr Amil bau entmidelt emblih. unter heftigem 
Zumult feim Amendement, und die Kammer ſchritt water großer Uufregung pur 
Abftimmung, melde mit Namensaufruf fattfand und das obengemelbete Reſultat 


alte. 

i * Die Pairslammer bielt geſtern mur eine kurze Sitzung, bie meift mit 
Berichterftattung über Petitionen ausgefüllt war. Der Bericht über Zulaflung des 
Genernld Wolrof wurde vertagt wegen Abweſenheit bes Miniflerd, der eventuell an 
Ber DietuffionfZpreiffuchmen fol. 

Der Erjbifdef von Paris verfügte ſich ſogleich, als er bie Nachricht von dem 
Zode der Prinzeffin Drarle von Würtemberg erhielt, im die Tuilerien, um feine 
Fheilmapme oauẽ zudrũcken. — Gontreabmiral Gallois ift zu Toulon feit feiner Ans 
fund deſelbſt fortwährend franf, — Der aus bem Prozeffe Huber ber befannte 
keutfche Mechanikus Steuble, hat fich im Befängmife zu Mon St. Michel in Folge 
eined Briefed von feiner Mutter, die ihm darin Vorwürfe machte, mit einem Ra 
fiermiffer bie Kehle eingefhhnitten, im dem Augenblicke, wo feine Wächter gerade 
eintratert, ae ihm biefed Weſſer abzunehmen, ba er einige verdächtigt Aeußerun⸗ 
gen gemacht harte, bie anf ſolche Ab ſicht fehließen ließen. Im feinem GBefängniffe 
fand man einen Brief, in welchem er Huber feinen Tod Schuld gibt, und feine 
Anhängtichfeit on Mile, Grocivelle bezeugt, 

Telegrapbifhe Depeſche. Breft, 10. Januar, 9 Uhr, Der Er 
präßft an den Htn. Marineminifter. Der „Briffon’ "bringe vom Haiti jwri Ab⸗ 
gelandie der Regierung und 350,000 Piaſter, auf Rechnung der Schuld. 

Epaniem 

* Nachrichten aud Madrid vom 3, Jan. zufolge bat «6 ber General Nar⸗ 
eory für gut befunden, ſich durch bie Flucht dem Kriegögerichte zu entziehen, vor | 
bear er wegen ber letzten Sceuen zu Sevilla Rechenſchaft geben ſollte. &r bat 
fh vorerft mach Gibraltar begeben, von wo er einen langen Brief an dem „Üorreo 
Necional ” gerichtet, worin er erklärt, er verlaffe fein Baterland, weil er daran 
vergweifle, in demſelben Gerechtigkeit zu finden und weil er ten General Cleenard, 
der rin Kokfeind von Ihm fei, möcht als feinen Richter anerfennen könne, Im der 
Deputirtenfawmer worte eine Motion); Dlozagat, welche zum Zwede hatte, das 
Berhaftunge-Defret gegen Hrw. Alvarez für nichtig zu erflären, mit 91 gegen 47 

Stimmen verworfen. — Berichte aus Baponne vom 6. Jam. melben die gäng- 
fie Auflöfung von Munagorris Gorpt. 
i Sriechenlanb. 

Uthen, 27. Dei. Der Geburtsteg Ihrer Maj. der Königin wurde am 21. 
db. mit allen hertömmlichen Beierlichkeiten begangen. Bei Hofe war Handkuß, 
Theater und Diner. Das Perſonal ber Föniglichen Staatsbuchdrucerti und Litho⸗ 
sraphie Überreichte durch feinem Chef, Direfior Anfelm, ein aus biefer Unflalt herr 
vorgegangened Prachttableau, eine Hymne an die Königin enthaltend. — Mit 
dem ietzten Dampfſchiffe kam der neue Miniftersefident Preußens, 0. Mraffier de 
&t. Einen, bier an, beifen Erfheinen fhon fo lange erwartet wurde. (Allg. 3-) 

Mußplamb. 

St. Petersburg, 5. Ian. Nah den fremmen Abſlchten ber verewigten 
Raiferin Maria Froderorena, Mutter der Kaifer Merander und Nikolaus ,-ift vor 
einiger Beit zum Andenken an ben Kaifer Ulerander eine Sıifrung gegränder wor 
den, aus welcher 10 Wittwen von Hof-Bedienten eine jährliche Penflon von 120 
Nubeln Jede erhalten, unb die Koflen einer im Pawlowet srrichteten Schule für 
Kinder beiberfei Geſchlechts beſtritten werben, Letztere führt ben Namen 
„‚Wlerander » Lehr Anſtalt.“ Das Kapital dazu hatte bereits die derſtotbene Kai: 
ferim angewieſen, ift ſedoch rel im Jahre 1835 gu der erforderlichen Höhe ange 
waclen. Der Großfürſt Micdarl hat die fpegiele Ausführang des Planes übers 
nommen und die Großfürftin Helena wird die Mafalten mit Genehmigung Er. 
Majelät de Kalſers unter ihren befonberen Schuß nehmen. — Die faiferl, Mlas 
demie der MWiffenfihaften hat durch dem Tod bes Drofefford umb wirllichen Staats ⸗ 
vatbs Karl Herrmonn, ber ein Alter von 72 Jahren erreichte , einen empfindlis 
den Berluſt erlinen. — Die biöher in Tifl’s beflandene Ober +» Berwaltung von 
Ghrufien ift aufgeheben werben. Das im vorigen Jahre errihtete Confeil ber 
tramsfaufaflfchen Ober» Bermallung übernimmt bie Befugniffe jener aufgehobenen 
Behörde, — Der feflvertretende Mtaman der bonifhen Kofadın, Generallieutenant | 
Wioffeif, hat den Alerander » Nemsly.Drden in Britanten erhalten. Pr St.) | 

Moldau und Walladei. 

Bucharef, 22. Dez, Ich habe Ihnen heute eine für bie Zufunft des 
Fürſtenthaws Serbien eben fo wichtige als ben Stand der rivalifirenten Diplo | 
matie in Kenflantinepel Mar bezeichnende Rachricht mitzutheilen. Die Frage wer! 
gen einer Beränberung in ten gegemmärtigen Adminiſtrations ⸗ und Berfaffungd- 
formen des Fürſtenthums iſt mämlich wen ber hohen Pforte im Einne ber Nation, | 
dab Hrift im Sinwe einer bie gegenwärtige abfolute Regierung beſchtankenden Ein: 

richtung entfbieben worden, 
Ber Acht gelaffen worden war. 
ift richtig augedeutet werden, 
tion, England aber bagıgen und für den 
Die num nah Hen. v. Butenieffs Cutfernung von 
Einfluß dert plöglih dad Uebergewicht gewann, lo 


! 


Shen in einem früheren Wrrifel Ihrer Zeitung | 
doß bei biefer Frage Rußland für bie Nu 
Fürken Viloſch Partei genommen babe. | 
Konfantinopel der englifde | 
lang «8 biefem auch die mit | 








Befanutmahung. 
(Din Aaeubetate Genen Brrlicherungt-infalt auf Brgmfeisiafrit betr.) 

Der unterjeichsere. Werwaltungsrarh gibt ſich biemit bie Ehre, ale Eheilnchmer der 
Mienderger Feuer VerfiperungsAnfalt zu der durch die Eayumgen Art. 93 angeotdneten jdhr / 
uchen Orneralserfammlung auf 

Donuerfiag ben 8. Tau, 1N29, Vormittags ® Uhr 
im Badbaufe zum baverifchen Hofe babier ergebenft einzuladen. De in biefer Verſemmlung 
lanachn ber Bericht über den Zufand ber Anfialt erftatter, zugleich ater auch uber eimgelom: 
nene wichtige Anträge eimiger Mitslieber Berathung gepdogen und Weldluf gefaßt merben 
wird, fo kart der Derwaltungsrach die yablreichke Theilnahme der Berfiherten, unter Hin 
Weeifung euf Wer. 23 der Gagumgen, Abfag 1, 9 und 8 junerläffle erwarten. 

Nürnberg, den 10. Jam. 1899, 
Der Berwaltungsrath der Nürnberger Feuer Berficherimg&%nftalt auf Gegenfeitigfeit- 
Mer, Borland. Erqmer, Sefrerdr. 


wachbern biefe Angelegenbeit längere Beit gänzlich an Ina 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


‘| trases, vorbehaltlich der guteberrſchaftlichen Ger 


fo vielem Gifer aufgefaßte ſerbiſche Frage, vorläufig menigfiend, ans dem nd 
Srfihtötreis zu rüden, im der effenbarem Abficht, ans Temporifiren die ſelbe * 
lich im den Hintergrund zu drängen. Alain Hrn. v. Butenieffs Räckehr und feine 
zaflfofe Thätigkeit gaben Allem bald wirder eine andere Wendimg, und die num 
erfolgte endliche Entſcheidung darf old vollfommener Triumeh ber ruffiiden Diplo» 
matle Äber die englifche betrachtet werben, Fuͤrſt Miloſch, welder, wir algemein ver. 
Adert wird, jeber fein Anſehen befhräntenden Einrichtung emigegen fein fe, wird 
Ah wohl fm Die Nothesenbigkeit fcichen, da hiedurdh Die Muhe bebinge 
fein dürfte, Die haupefächlich von der Beiflichteit Gerbiend verfuchten Musfren 
umgen, daß von Konfontinopel nichts Erfprießliches für Gerbiens Blüd gu em 
warten fel, w. bal., dürfen wohl wicht auf des Fuͤrſten Rechnung gefchrieben wer, 
den, fondern find wahrſche inlicher das Werk friler Echmeichler, denen das tigent · 
lie Wohl des Furſten ſowehl als der Nation wenig am Kern legt. Es wird 
num jebenfalld eine Naotiomalverfammlung im Serbien einberufen werben, weht 
fi «ben fo bie Denfungdart bed Bürften als bie Stimmung bed Wolke fund gu 
ben wird. — Es heißt, der englifche Eomful, Obrit Hedges, welcher bes Fürfm 
Ubneigumg gegen jede bie Megierungsforme Gerbiens befchränfende ge⸗ 
näher haben fol, ſel nicht 3 —5 — * furſtlichen Vertrautus. (Köln. 3.) 
e nbiem . i 
Nachrichten aus Jamaica vom 3. Dez. zufolge waren bie neum Wahlen 
welche durchEdie Aufloͤſung der geſetzztbenden Verfammlung nöthig wurden, Bembigt, 
aber auf eine Weiſe, welche die Öffentlichen Gefchäfte wenig födern wird vom 
die meuen Mitglieder find noch mehr ald die vorigen den Maafregelm des Parla, 
ments bed Mutterlanded entgegegen. — Mehrere von den Pflangerm haben 
ihre ſchwarzen Arbeiter aus ben Hüften und bem Meinen Grundflüde, vas 
fie inne hatten, vertrieben, wm fie zu gwingen, um dem Arbeitslohn, den fie 
ſeſtgeſetzt, der aber den Megerm zu miedrig war, zu arbeiten. Die Schwarzen ge 
J— —— hen 6 Breiheit erlangt, mod weiter, fie verlangen gleiche poli⸗ 
« mit den Wei und i i 
lau len. ipen wollen deßhalb eime Petition an bad emglifche 
Brajilien 


Berichte aus Rio Janeiro vom 19. Nov, melden, daß bie emglifche Bri 
„Zubithe ein pertugiefifches if mit 3 * 
2 ke Ihr De Ge en mit 302 Sclaven am Borb wegartemmen, 


Haudels⸗ und WBörfennachrichten. 


— — Rannheim Die birefte Handelt: und Ehifahrts-Berbinben s 
— Amfterbam umdb Korterbam bat vom u bis Dier. 1938 auf #8 u ed 
274,448 Eeniner Waaren uns zugeführt. Darunter befanden fh 56,845 Eır. Nebjuter, der 
Io en 1.) een erarbeitet wird, ebgleih an Nunkelrübenwfer fdom Beben 

ejirt und eingeführt werben , ie 

auch pr 46,000 Etr, betrugen. ne und Die Zufuhten an Melis von derider 

Zeipjiner Kurs im Coud. 30 A. Fuß vom 11, Jar St. Ered, Caſſ. Sch. große 
angeboten rn geſucht —; fleine angeb. —, gef. 101 vn Eamm. Er. Eaf. Sch. 3 or v. 
tboũ, 200 w. 50 Thir. amach. —, art. — 3 0,0 *. 1000 Thlt. angeb. —, geſ. — Landrem · 
lenttete AR/a WU größe anget. IGEL/A, geſ. — Meine augeb. —, zei. 101 44. Kamm. 
Er. Caſſ. Sb. 20,0 fa Ya. #. 1009 Thlr. angeb. —, gel, — 300 a BD. r 500 
u. 50 Thlr, anget. —, gef. —. feipj. @t. Anl. von 1830 3 0/0 große ange. 1003/4, gef. 
—; Neine angeb. —, gel. 101 1/2, Lern Dresd, EActien ange. — gef. 9 

Sranffurter Kurs am 18, Jam. Deere. 5 pt. Diet, Br, —, &, 106 11/16. 4 pt. 
Br. —, &. 938. 3 .pEt. Br. —, ©. 793,8, Wirner Bantat, Br. —, &. 1789. Hol. 
istegrale 2 1/2 pet. Br. —, ©. 531/84. 6 pät. Span. Br. —, ©, 43/8, Poln. soo fl. 

sole Br, —, 8. 781,8. Taunusdahe Br. —, M, 255 1/4 

Berliner Rurs vom 19. Jen. StSch Sch. « pt Br. 103 ®. 1021/82, 4 pt. 
2 engl. Dsligat, 30. Br. 1031/6, ©. 1012/3, Prim. Sch. d. Geh. Br. 93/4, ©. 69 1/4. 
rm. De. ar. 1. €. Br. 103, ©, 1011/28, Nm. Int, Sch. bo, 4 pEt. Br. 1013/4, ® — 
Perl. Stadt» Deligat. 4 pt. Br. 1031/4, ©. 1093/4, De DB. are. in, — 
@ibınger be. 41/2 pt, Br. —, ©. —. Dam. be, in Th. Br. 48, & —. Wehr. Plandbr. 
31/2 pät. Br. 1003/4, ©, 1001/46. Brcph. Poi. do. Br. — ©. 1941/4, Diipr. Mantbr. & 
pet, Er. —, ©. 1005/8. 
_ — "4" Berlin, 6. Januat. Bel der vergeſtern fbattgefindenen Generalverfamm 
fung der Mctiomsire ber Potsdemer Eiſenbahn mar bie Aufregung umb.ber Unmille gegen einige 
rfonen, die im den Werbachte eimer Geltüübereicherung Manden, fo gres, daß man ſich 
older Ausprüfe bedient bat, mie fe im gebildeten Oefellichaften niemals nebramdt werben. 
Deffen umgeathtet ift das verlangte Darlehen von 400,000 Täuier ju 4 1/2 Vrozent beteiligt 
merben ; melhes aber micht zur Unlegung eines jweiten Geleifet, fonderm nur jur Mbtezablung 
von Schulen und Anfballung vom Lorometiven und anderen Material wird vermendet werden. 
Die Berehanng, das diefer enormen Schuld umgeahtel, die Actien 7 1/2 Procent atmerfen 
werden, Scheint auf einer ſehr umritigen Bafib, mie einfihtsrelle Beobaditer behaupten, zus 
beruhen, In den ſechs Mintermomalen rechnet bie Direhiom auf eine Frequenz von täglich 
600 Berfonen umd in den 6 Semmermematen täglih 4500 Perfomen. Bebenft man, dab wir 
im Arbiahr und Herb fehr oft bei unferer nördlichen Zage trübet und fehlehtes Better bar 
ben, jo it jene Annahme michts meniger als gereitiertigt: Auch werbient, bei einer mei errich · 
teten Baba, bei der Die Neugierde im Anrechaung gebtacht werten muß, gar feiner Beadtung , 
ab die Winterfreguen um einige Womate früher fh eingeteilt hat. Drege bie Aufunft ermeis 
dem, &af alle biefe Zweifel unbegrümbet find; auf jeden Fall gibt uns aber bieier Eiſendahndau 
vie beilfame Pehre, daß man die Regein einer teilen Sparfamkeit in Deutiäland nit unges 


üraft verlent. 
as, 10. Ja. Integt. 548/8; 50,0 Cett. 1011/45 Sani. 250/10; 41/2 0/0 


Am 
Se 05; 31/2 0,0 701/72; Ard, 17; ruf, Infer. TON/I6; 50m Ahr. Met. —; 5 0/0 
rafil. 78, . 
Pondomer Börfe von 9. Yan. Confold 941/78 1/6, mit Coup. 171/538, Dif. 7 


3/4, Pafl. 37/8 41/8, portug. 33 1/5 3/8, 3 get. a1ı/3 3/4 

arifer Börfe vom 10. Yan. bp@r. 110 40. — Spät. TO 10, — Nenpal, 90 85, — 
Ct. Gpan. 173/84. — IrCı, Portug. 313/4 — Aktien der Bank van Arankreich — —. — 
St, Bermalı s@ijewdbahen 620. — Berfarlies, redhtes Ufer 580. — Linkes Ufer 200. — Haute 
930. — Drlcand 463. — Erraßburg,Bafel —- 


Paris, 11. Jan, Splr. 110 25, Spät. —. Gpan. —. 
Rerafteur: Bu 









mebmwigungachedrtig fein, wobei bemerkt wird, das 
der berrfchaftliche Hevierfärfter Schiffmanın 
im Bisberg und der Walpanficher Adhraiger 
a Hartlanden vor jegt an täglich die Einwel⸗ 
fung der Jagdateune zu machen amgewiefen 
find, und daß auch durch Letzteren an den anı 
beraumten MWerpachtumgstermine früb 9 br 
von feinem WBahnerte Hartlanden aus au die 
ſich eiwa dort, aber auf dem TJagbbruirfe ein. 
findendent Pachtllebtaber die Breme fpeiiel eine 
gewieſen werden fol. 
Bamberg, 1%. Januar 1898 
Freihettlich von Münterifde Renten Berwal, 
tung Bisberg. 
Glier, Ymlmanın. 


Berpachtungs: Anzeige. 

(2 0.) Die der Sreiherrlich vom Mänfer: 
ſchen Butsherrichaft am gisberg amtändise for 
genammte Anspferbacher Jagd, wird nad erhalr 
tenem hehen Aufıroge derfelben art 


Mittwoch den 30, Tanner I. Is, früh 
a Uhr 

im Braubaufe zu Lieberg auf 12 Jahte, oder 

auch auf Lebenszeit des Vachteta öfenlich an 

den Treiäbierhenden vetrachtet. 
Jagdpachtfaͤhige Liebhaber wollen ſich am 

dieſem Termine einfinden, die Vachtbedingniſſe 

vernehmen, aund des Abſchlußes des Vachtret ⸗ 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤch ſten Privilegien. 


Broisitangen — bei dem nächsten Posiais mit Veramberablung des Betrages gemacht. Ebnschlünsig des Uuterhaltungebkdastee KUTRUPE 
int der Prhanmersiianspreis bei der Zeitungs - Expediiien zu Bamberg selbst guaujährig; 10 #., bei den köulgl. bayen Pasisehlirdeu aber ba E. Hayom 10 MT hr, iu il, di he. ehe, al. aa The: 
Anbjährig ia Bamberg bei der Zeitungs - Erpediien A.. bei den kgl, bayır. Poutbehärden im I. Rayon 5 #. 4 kr. ImiLs a0, imim.al.ake, miV.o& uhr — Fürinserate Joder Ari sind die bebubıru 
4xkt, für die PetinZeile oder ‚deren Maum festgestellt. 


Druck und Vering des Iiterer. riet. Imakitmis zu Bamberg. Auswärtige 








—ñN 





M 17. Bamberg, — den 17. Januar 1839. 





—— da mit Ende Januars keius 


SE Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „IE i a 


vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839. 





Deutfche Bundesflanten. Bayern. Brief aus Minden.) — Preußen. | dei Magiftrard ſcharft die Werbote der Gewerbäberimträchtigung einheim {der Ger 
(Briefe aus Berlin und vom Mittelrhein.) — Niederlande. — Großbritans | werbiente durch auemärtige, beſonders durch Gemmifjiomire, Beifınde, 
nien. Detaild über die Ungluüͤcksfälle zur See durch den Sturm am 8. Brief gg und dergleichen Golporteurs um fe nahdrädlicher 
aus Fondon.) — Frankreich. (Kammerverhandlungen. Das dem Miniftes | eim, je mehr fie Überhand nehmen, umb droht bergleihen Eindringlingen mit aus 
rim guͤnſtige Amendement des Hru. Lamyer zu dem Paragraph über Belgien | genblidlicher Fortioffung aus der Stadt. Ye erleidterter die Grlangung einer 
wird angenommen. Berurtheilung bes Charivari.) — Jralien (Briefe aus | Gemerböcomeffiom jrgt IR, deflo methmwendiger iR auch der Schut gegen unbefügte 
em.) — ur. — Zfhertaffien. — Handels u. Börfenmachrichten. | Nebergriffe, umb es ift mur zu wünfden, daß jenes Verbot gegen jede Urt vom 

Geuilleton. — Antlndigungen. Beeinträchtigung — —— auch am andern Drten kraftigſt 
— — gehandhabt werde. — Aus ift eine Mecurdfcheift der dortigen und wies 

Deutſche Bunbesftanaten. ler andern bayr. Buchhandlungen —* fgl. Staatarath beyüglich der Privilegien 

Bayern. — A Münden, 13. Jan. S. M. der König werden Morgen | des F. Gemtral»Gculbücher» Berlags im gedrudten GEremplaren bier angelommen, 

mit &, f. 9. dem Krompringen und dem ganzen Hefe einer großen Wilbfchmeins | als deren Werfaffer man dem fl. Bankconfulenten und Movofaten Dr. Kreitmair 
jagb brimohuen. ©. Majeflät hielt auch am 11. d. mit drim Pringen Lulwold t. zu Nürnberg ment. ie joll eine Enticeibung ber vielfachen neuerlichen Eonflifie 

9. eine Fafanenjagd ab, und beehrte Abends mit biefem umb dem —— derweden, und mit wieler Umpicht verfaßt fein. — Auf die bemmächt zur Verthei ⸗ 

Höcftwelher dann noch einen Ball beim B, preußifcen Geſandten beſuchte, die | Hang Tommenden allerhöchſt genehmigten Statuten der Nürnberg + Bamberger nörb: 

außerordentlich fhöne vom Hofgatten Deffinateur o. Gelb arrangirte pantomimi, | lichen »Meichögrenye@ifenbahn iſt man hier fehr gefpamnt, ba bier eime ſehn große 

ſche Borſtelung im der Gefellfchaft des Frohſinne — Mom fpricbt neuerdings von | Zahl von Mftienbefigern mit bedeutenden Summen intereffirt it. Der balbigite ber 

Vorbereitungen zu einer längeren Reife S. I. H. des Rronprinen. — Biemlich zu gim des Baurd wird lebhaft gewänfdt, und eim guter Erfolg micht bezweifelt. 

verläffige Geruͤchte geben über eine außerordentliche Miffien, mit welcher eine ber 


Die „Mündener velitifhe Zeitung” enthält folgenden GSrtitel, als 
eeflen Rotabilithten unferes Landes neuerdings aus befonderem Wertrauem begläct ih von adıbarer Hand zugefommen: „Bir Erine Majrflät ber Rönig das 
werben fol. — Im Palais des Herzoge von keuchtenberg Durdl. werben anquerfranen © 
mehrere Gemächer gerade fo eingerichter, wie fie die Großfürftin Maria dermal 
zu Petersburg bewohnt. Leber das merkwürdige Gedicht „Zur feier ber Berlor 
bung’ ıc. von einem Hrn. Mielach in Augsburg, weldes fauım begreiflicher Weife 
der „bapr. Landbote” in Nr. 10 feined fen fo beſcheldenen Blattes ganz breit 
an bem Tag brachte, iſt bad allgemeine Uribell nur darüber ſchwantend, ob man 
fold; eclatanteften, imdidfreteften Umverfland bebauerm oder befachen fol. — Lieber 
das Befinden der verwittibten Frau Kürflin von Thurn und Tarid Durch. find 
von Schloß Diſchingen Nachrichten hier eingelaufen, welche fr das Leben birfer 
erbabenen Wohlrhäterin aller Bebrängten das Echlimmfe fürchten laſſen. — &,D. 
ber Negierumgspräfident Fürft Wrede it heute vom hier aach Speyer zurdgereift. 
Man bört, daß meben der (ſchon früher gemeldeten) Berpadtung der Meiereien 
und der Fabrif von Bleimelöjuder, ber größeren Gewerke auf den fürftlichen Befigum: 
gen, j ©. ber Drlmühlen, der eben im Bau befindlichen Amerikaniſchen Mahl, 
müble ıc. die Grftüte, das Maflvieh, die Echäfereien werkauft werden. Die weit: 
Täufigen Güter und deren Gtabliffementd im Bayern, Drfterreich umb Baden follen 
einer möglidfl zufammengreifenben Apminifration unterfleilt werten, — Die tal. 
Poltzeldireftion bat eime Berorbnung über bad Masliren im Biehjäbrigen 
Garneval erlaffen, welche das Eindringen der Masken in bie Privathiufer, 
fo auch dad gegenfeitige Meden der Masken umter fich auf dem Straßen werbirtet. 
Indef bat dies Öffentliche Erfcheinen won Masken in den Straffen, dieſe bei und 
immer matt gebliebene Nachahmung des italienffchen Garsrvald, bier ſchen lange 
fehr abgenommen. Ohnehin iR man ja in allem größeren Städten im unferer Zeit 
gewohnt, im alltäglichen Leben bie Menſchen meift nur em ober sous len a een rear. nen ee. 


Delle kunbgeibau, 

Bferhöchfiviefelben dem durch Behre und: Schrift umermäbet wirknden, bie —* 
Gelebrität im In und Buslande genirgenten Proffler Der — om dieſiget 
Oochſchule, Herra J. Börret, dem Tirilverdienſterden ber beyeriſchen Areue 
eigenhändig am die Gruft zu heſten geruhten. Wis der Defrlerte feine Vortroͤge 
über bie allgemeine Weltgefchichte am ber Ludovico- Maximilianen wach furger 
Unterbrehung wirber eröffurte, wurbe vom dem flubirenben Sünglingen und von 
den übrigen zahlreichen Zuhörern and allen Gränben der Hauptfladt, Geimer 
Majehär unferm Wilergnäbigflen Könige, dem Befhüger ber 
Birfenfhalten, der Seine treuen Diener ehrt, ein breimaliges 
Eebeboh ausgebradte. Wie man vernimmt, beabfichtigen demmädft bie 
Studirenden ber Lmiverfität, ihrem bochverehrten Lehrer zur Wntritiöfeler der ihm 
übertragenen weuen Wirbe des Ephorats einem Zadelzug zu veranflalten. Möge der 
rüßige Wertheibiger der Kirche noch lange bie Zierte ber Hochſchule Mändyend biriben ! 
Mögen an jenem Beifte wech Bıele zum Diepfte der Zucht und des Staates ſich freudig 
beranbilden, am feinem Wort Ach erfräftigen, an feiner dehre erſtarlen! Möge br 
lich auch bei biefem Aalaſſe erfannt werben, wie mehr und mehr die öffentliche 
time, bie ſich im bem, noch immer micht zum Ente geführten, firchlichen Kampfe 
einander gegrmüberfichenden Wortführer nach ührem Werthe ober Ummrrbe richtet, 

dort dem ſich Ieienfchefelic und unmwirtig befchtenden Belchrten Gugichmrigen 
auferlegt wird, während hier ber mmerfchrocdeme Bertheibiger der ferien: Bewegung 
bed Firhlicen Organidimus eine feinem Bertienfe entſprechende Audjprihmung an 


Inbalt. My herumtreiben zu ſehen. — Eine Bekanntwachung der k. Polizeidirektion und 
| Stufen des Thronts empfängı!’ 


u ETF TU enilleton fpräch anknüpfen gu wollen. Die Herzogin faßte mich am Arme, und flüflerte mir 
halblaut gu: das ik der Bircomte von Mareiliet, 
Gefchichtöfalenber: 17. ı 8 4 2 Der Bicomte! rief bie Marquife, 
: Ymaı Bdageung von Bretcia burd Arnulf, 894 — liebe freundin, unterbrechen Sie mich nicht, und find ir um 
t wollen aoch nicht eiferfüchtig. . Da ich die Maske mun 
Treue in Untreue Eannte, mahm ich mir vor, fe wolilänbig zu Demüthigen. @eine Buneigung 


Der Dieomte vom Wareilied liebte die fhäne Marquife von Geauenide, und | für Cie, gute Warguife, beilimmt de önen Berfolger Fein 
hatte ihre Begenliebe fich erworben. Eines Tages Tieß bie Königin Marie Antoinette nung aißerfehe en zu an. * ihn u enge zu — * De 8 
bie Marquife zu ſich rufen, leitete im wohlwotlendſten Tone ein verttauliches Ge. ich Feine Sylbe, aus Furcht, mit meiner Stimme ober meinem Worte die Königin 
fprädh mit ihr ein, und gab Ihr mach allerlei freundlichen Dormorten dem Math, dem ' zu werraihen, Ich fand auf, mich zu entfernen; der ſchoͤne Madkirte näherte fich 


Marquis ald einem Zreulofen feinen Play mehe in ihrem Derzen zu gönnen. | meinem Dpre, drüdte mir gärtlih die and und fläßlerte mir ju, er habe allen 
ei ——— rief bie Darquife ganz beiroffen, geruben Sie ſich mäher zu Grund zu der Veforgniß, dad eine plägliche Girenge feine Ungnede und unfere 
erklären, biefe Aufforderung emihält mein Todedutthell. | Trennung befdhleunige; er müffe mid unumgänglich Worgen früh allein fprechen, 


But, liebe Freundin, nehmen Sie die Gache gerade fo mie Ich; erpeigen Sie wenn ich micht ohne feine Upfchiedägrüße ihm entlaffen wolle... Geit meinem um- 
— Unwürdigen, der ſich langſt im Boraus darüber getröftet hat, "nicht die Ehre | glüfeligen Duelle, fügte er bei, ſchwebe ich bei meinem Erſcheinen am Dofe fett 
gend einer Klage über feine Untreue. Hoͤren Gie die GBefchichte, fie ik Thatſache in der Angſt, ſede Minute verhaftet zu werben; bemwilligen Sie mir die nterredung, 
und Gie fönnen daraus Ihren Schluß piehen wie ih. — Die geſtrige Reunlon, ber | wo Sie es für'd befte halten, um Sie noch einmal zu fehen und zu fprechen, ach! 
Mastendall war fehr glängend — in ber That Cie hatten fehr Unrecht, mich "nicht vieleicht zum fegtenmal. 
ee ee ee eg ee u ee 

‚ r ie € ‚ die uweilen | wärtd b, — a 
zu Haufe zu laſſen, befonders wenn ed mur eined Winkes au ihrem —2 — pe —— —— — —— 


bedarf, war mir das intereffantehe das in einem vom Gaale entfernten Boudoir, im Die Mar zäh ung ange 
'quife hatte bie Erzählung in Tebhafter Mufre hört; Su 
a 2. mit der Dergogin von Baugupon zum Ausruhen jurüdgezogen hatte, fühl war ein Gemiſch von Zweifel Ban lu nn * 
me äußerit elegante Wabke hatte mich lange verfolgt, als melle fie er Mid Onäbigte Frau, wie mieberfchlagend auch Ihr Zeugniß if, ich kann dennoch 


ganz verfihern, daß ich mirklich bie fei, welde fie ſuchte; endli Fam fie näher, | mein Vertrauen nicht 
gänzlich aufgeben. Wie leicht, daß Sie Selbſt getäufcht wur. 
und machte Diene, auf die galantehe Weiſe von der Welt mit mir ein Ge |den, während Gie den Marquis zu täufchen glaubten. Dover das die Herzogin im 


Preufsen, — & Berlin, 9. Iamwor,, Die öffentliche, Exflärung der Mes | 
gierung auf die päpflliche Miccstion iſt fo ſpurles bei Wind werliber gegangen, | 
daß man nicht einmal drei Tape öffegtlid geigrachen bat. Die Gründe ei⸗ 
ner folhen Erſcheinung mögen chells Borim Legen, daß dieſe Angelegenheit bereits 
den Reiz der Meupeit werlerenher, theils amch darin, Barß rint öfenlihe &rtiärung, 
wenn fie auch noch fo gut, wie bir vorliegende gefchrieben iR, nur dans einen sachhaltigen Ein 1 
druck machen Fan, weun fle von Öffentlichen inutru Elementen des Ctaatölebens 
kräftig unterftügt wird. Mit deſto größerer Neugierde aber werfolgte das gebil: 
dete Publifum ben fcanbaldfen Diffamations +» Prozeß des Polizei + Präfelten 
Giequet in Paris, deſſen heute bier eingetroffenes Enterefultat tie e 
Erwartung wenig befriedigt bat. Mit eben fo großer Epannung ſieht man auch 
der Wiedereröffnung bed Progrfied gegen ben General Broffard entgegen, ber 
ums einen zweiten Pike and der materiellen Verderbenheit im Frankrrich barbietet. 
Da umnfere Preffe in ſolchen Sachen fi ſehr frei bewegen, die öffentliche Auf⸗ 
merffomfeit auf bebeutende innere Pingelegenheiten aber felten lenken. barfs fo 
fommt 8 benn auch, daß im Publifum fremde Yorltürieren hasier mehr beann ⸗ 
ter werben, und daher auch eine größere Borliebe für ſich erweden. 

+ Bom Mittelrhrim, 10. Jan. Unſere Bepenbeh: mb unjere: Blinerals 
bäber Eilben im Commer den Sammelpuntte der Miebersen Well Deßhelb bätte 
uns ſchen lange wundern foßen, daß noch keine moberne Baffer: Heil Anſtalt 
bei und errichtet worden; gehört eine folche doch mmerläßlih zum Mobdrapparat 
ber Cröme ber Socittö voyageante. Diefem Mangel if num abgeholfen. Dr. Schuig, 
biäher zu Mainz, hat das großartige Gebäude bed chehinigen abeligen Damenfifts 
Morienberg dei Beppard am Rhein gekauft, und ju eimer folden am 1. Mär 
d. I. pu eröffuenben Heilanſtalt eingerichtet Er war zu feiner Borbertitung Lafür 


felb in Belgien deu natürlichftenmnd färkfien Werbänberen gegen dir Revolution 
and Frantreich erfenumen aälfe d Mich Och Feine Theilaahme für fie. 
Unfes. Grenzland und Deurfdiand. pet Adı 2 ch ſolche Intriguen und Safinuatios 
nen möcht bienden laſſen; bie Beier ah lamerhig alle ihre Dampfmaſchinen 
ge N —— in Bewegung xann noch wiel dergleichen Rauch 
und Dunſt geben, aber Artegesbrand entficht barauß mies bie Welgier feibfl wer⸗ 
dem kb käten, diefen anufchären, und ber deutſche Bund wird im Nothſall wie 
ben mörhigen Loͤſchapparaten fchmel bei ber Hand fein, 
iederlande. 
Bräffel, 10: Jas. Rachrichten and. Li sufolge, entſtehen auf allen 
Punkten der Provinz täglich neue Cowites, um mit bem Gouvernement gemein. 
ſchaftlich darauf hinzuwirfen, das Land zu vertbeidigen, und ſolches gegen eine In. 
voflon dadarch zu hüten, daß ven allen Seiten Truppen und Waffen geliefert 
werden, — Ebenfo bereitet man fich wor, bie Müdlehr bed Grafen v. Mnfemburg, 
welcher neh in Paris if, auf eine glänpenbe Weile zu feiren. Die Zahl besyenis 
gen, welche die Liſte zur Theiinahme am dem Feſtzug, welcher vorbereitet wird, uns 
terzeichnet bat, beläuft ſich auf 10,000, — Morgen wirb General Daine mit ſei⸗ 
nem Generalfab Brüffel verlaffen, um bad Rommande in Benloo zw übernehmen, 
Die Brüffeler Potrioten haben demfeiben eine Serenade seranfaltet. — Der Che 
walier Celine, ehemaliger Generaßientenant bei der Kavallerie, iſt am 4. Ian, im 
Doumont bei Malmety im einem Alter von 46 Jahren geſtorben. Hr. Edeline hat 

mehrere Jahre im Aachen werlebt. 

Grofbritannıem 
konden, 10. Januar, 


Ale Blätter find mit Berichten über bie Wermüftungen angefüllt, melde ber 


— 


längere Zeit felbft beiden Altmitiſter der Hpbropaiben Priefnig med bei allen Jaͤs⸗ lette Eturm” zu Land und zur Gere angtrichtet. Die geſtern geäußerten Bes 
gern bebfelben in ber Becher, Die Anſtalt wird voraehm und popmlair zugleich; | forgniffe in Betreff bed Schickſals mehrerer Schiffe”) beitätige ſich leider. Die 
veraehm im Schloſſe, feinen Preifen ı. populär durch eine eigene Beitfeift „Der | Mes Morker Paquetſchiffe Penfilvania und St. Andrew, fo wie der Rod: 


Waſſerfreund,“ die wit biefem Jahre wirklich beginuem fol, nachdem fie 
im worigen ie der Geburt lag, Übrigens aber auch für die höhere Gelellſchaft 
genießbar fein wirb, ba neben ber beutfchen eine Ausgabe daben in frung. Epra 
the zu etmah nobleren Preiſen erfcheinen fol, Seltſame Bermanblungen am alten 
Rhein! Seine Burgen, Alditer und Stifter erft won bem Braiızofen gerflört, dann ben 
geiklichen Bärften ale weltliches Gut übergeben, baum wieder im Domänen 
umgebilbet, dann ben neuen Banbräheren zurädgeftellt, tbrilweile vom ihnen zum 
Biltpgiaturen vefkanıiet, theilmeis in Babrifen umgefhaffen, emblich miten im Zap 
be ber loſtlichſfen eine, zu einem menfchlichen Ber und Durkhmwäßrrungsinfituse 
eingerichtet, und biefr$ vieſleicht bereinß wieder zu einer Hellauſtalt für Beiftesfranfe, 
— En Fregaenz wird eb kaum fehlen, benm zumal ber trodene Hellaͤnder fehut 
Ab im Sommer nach elmem gutem frifchen Outlimaffer, bad ihm frine Teiche und 
Ranäte nicht geben, und bie Dampficiife, die Eifenbahmen bringen ihm ſchuell 
genug mach Morimberg, von wo ja auch zu ben Weinkellern von Rübespeim, 
Tobanmisberg x. nicht weit if: — Die nächte Reife und Badeſaiſen wird am 
Rhein gewiß belebter wie bisher ; ber Dituſt ber Dampfbonte if vermehrt und ber au ber 
rhein. Tiſenbahnen überall in Xhätigfeit, bie mit bem Wirbereintritt der Babegeit gewiß 
berboppeit wird. Die Düffelderfr@lberfelder Bahege ſellſchaft Ihft ſoeben wieder bie vierte 
Einzahlung von 10 pCt. ber Aktien machen, bie Rölner Madner Bahn bleibe nicht 
zuruck, und feibk bie Branffurter Taunusbahn befommt enblich einen Mnfang — 
Die Hirhlichen Wirren werden da nicht flören, we fo rein weltliche ab materiche 
Dhsge als wie Handel, Badecur,; Buftreifen m. dgl. zw befchaffen, ſind, und vor 
einem Kriege mit Belgien darf man fi wohl auch wicht fürdten, Man kamt 
bier die beigifchen Zuflände zu genaut, mb firht, wie bad Kaliment ber beigiichen 
Banflünfier auch ein Defkit im InirgritätdsPatriotlismus herbei geführt hat. Schon 
finden eb bie „Patrioten” meihwentig, ju völlig reweintionairen Maaßtegeln zu 
fchreiten. Die GeneralsBffoziarion ber beigifchen Patrioten zu Brüffel it nichts 
Underrd, als ein forgirtes Aulehen, welches den fchlenden freiwißigen Erebit erſe ⸗ 
ten fol. Die ganye Eonflitution dieſer Verbindung, ihr Emtral-Eomird, deffen Ber- 
zweigung in alle Städte und Dörfer des „einen umb unthrülbaren Belgiend‘’i eine 
Nachahmung der halberlofhenen republilanifchen Propaganda in frankreich 
und ibred Gomitd Dirckteur, bad feiner Zeit ebenfalls feine Emiffaire in 
ale inter, ouc über ten Mein zur Werbung von Proſelyten amöfembete. 
Borgägfih Die hierarchifche aktion im Belgien it noch immer beflrebt, Gpmpar 
thien bei den Nachbarn gu ermedin; allen außer einer Stimme, bie ſich wer 
nicht fange einigemale im wenigen Beitungsartifein aus MRittelbeutichland verneh ⸗ 
men Firh, daß Deurfchland im Intereſſe feiner eigenem kirchtichen und politiſchen 
Muhe umb Sicherheit zur Trhaltung des couſervativen und Eitabilitätsprineips 


ſchen woods, ein großes engliſches "Schiff, welches mit Paſſagieren am Bord nach News 


Dort beſtimmt war, ſind am der Nortfüfie Englands gefcheitert. Das Dampfſchiff 
Bictoria”, welches vorgeflern mit einem, Rettungebsote von Riverpool ausgelaufen 
war, um ben Schiffen, die ſich allenfalls im Norh befinden follten, Beiftand zu 
leiften, traf die drei Wrack biefer- Fahrzeuge in einer’ Entfernung vom 1/2 Ger 
meile von einander fiegend, Dad Mettungebest wurbe flott gemacht und es 
gelang ihm, die Pallagiere und die Schiffemannſchaft tes „St. Andrew” zu 
reiten, Darauf legte es an dem „Lodmontd” an, weldher außer der Schiffs⸗ 
mwannfhaft 85 Paffagirre an Borb harte; «6 Fonmte aber micht mehr aid 38 
Perionen aufnehmen, 80 bis 100 blieben auf dem Wrack zurück. Die „Penfils 
vania’ lag im der Brandung, man fonate ſich ihr deßhalb nicht nahen, bie Ext 
ging über ihrem Verdecke weg, ber Capitän, die Mannfchaft und Paflagiere bimgen 
im dem Tauwerk. Drei von ker Manniihaft und zwei Paflagiere hatten das Schiff 
früher verlaſſen, aber das Boot, worauf fie ſich befanden, wurde von ben Wellen 
verſchlungen und blos einer ber Paffagiere, ein gewiffer Hr, Chomfon aus New⸗ 
Dord, erreichte dad Land, Da bir Nacht herrinbrad, und bie Mannfchaft des Met. 
tungäbootes von ihren Anfirengungen ermübet wor, ſteuerte Die „Victorla“ nach 
Eiverpool zurüd, landete bort bie Gereiteten, und lirf noch in berfelben Nacht, 
iro& bed anbauernben Sturmes zum jweitenmale aus, am ben Unglückichen, bie 
noch auf den gefcheiterten Schiffen zurüdgeblichen waren , Rettung zu bringen; 
aber erſt am folgenden Morgen gelang dieß. Als bad Mettungsboot an ber „Dem, 
filsania’ anfegte, bet fi ein bejammecuswerthea Schauſptel bar, bie Ser ſchlug noch 
immer über dem Derbede jufammen, die Mannſchaft und Paflagiere hingen, durhnäße 
von ber Gre und zittern wor Froſt, roch wie Zags zuvor, in bem Tauwerk. Den 
Sapirhn und ben zweiten Steuermann batten die Wellen während der Nacht forts 
geriffen und in ihrem Gchooße begraben. Die „Bicteria” nahm die 26 Pırfor 
nen, bie Ah noch am Eeben befanden, auf. Der „Lodwoeds““ bot einen herzzer ⸗ 
reißenden Anblid dar, man fand auf demfelben in den Cajüten und im zweiten 
Roume am 60 Tobte, welche burh bie Wellen oder Kälte umgelomnen waren; 
Dad Dampfihiff nahm bie 32 Perlonen , weldie noeh am Feben waren, mit 
Ausnahme rined Mannes umb feiner Gattin, auf. Die Frau war im Sterben und 
der Dann woltefie, trag der Dringend bes Schiffsvoifd, nicht verlaffen. Unter ben Geret⸗ 
teten befinbem flch mehrere Rinder im zartem Biter, deren Eltern zu Grunde gegangen. 
Die „Bictorlar bat wicht weniger als 104 Menihenleben gerettet, ihrem bras 
ven wmenfchenfreundlihen Gapitän (fein Name il Ereled) und Dem Gifer 
und der Musdbauer ber Mannichaft hat man dieß Reſultat zu banfım. Nahe an 
+) Sn dem geſtrigen Berichte Über den Eiturm an der englifhen Füſte it Matt „Ban Rem» 
Dort waren am 6. gegen 60 Schife ausgelaufen — „Ben Liverpool” x. zu Iejen, 


— — — — — — —— —— —— — nn D — — 
Gewühle des Walls einen andern Caralier won einiger Uehnlichkeit Sie mit Dem | len Sie oder ich aufgeopfert werden? Babe ich denn mit Sle dieſe Macht auf 


Darguis derwechleln Hef. . . 
Kleine Ungläubiget rief die Königin etwas gerelit auß, man muß Bie alfo 
die Dinge mit Ihren Händen betaften laffen, damit Gie den Ihnen gegebenen Ders : 


fiheruugen Glauben ſchenken. MWahrhaftig, ich werde nicht ald Rügmerin dafehen. | 


Ea ih bald zwei Uhr; Bir werben mich an den Ort des Menbrunus begleiten, 
Wir erwarten den Marguis am Eingange bed Dehibuls; ich werberge mich in einer 
nahen Tribüne. Kommt er zur beftiimmten Stunde, fo werben Gie bach hoffentlich 
Ucberjeugung gewinnen, und uns beiben bad Bergnügen bereiten, ihn zu dernichten. 
34 gehe die Probe ein, gnädighe Frau, umb it es wirklich ber Marquis, ber 
ta Eömmt, fo gelebe ich, ihm für ewig auß meinem Untlig gu verbannen. : 
Und ich, ihn ohne Gnade bed Landes zu verweilen. ber eilen mir! N 
Die beiden Damen begaben fih dutch bie Eorribers der Königin im dab: 
Opernhaus, und mahmen, man Bann fi) denken, mit welchem Berjfiopfen, ihre zer, | 
abredeien Pläge ein, j 
Kaum eine Vierteltunbe und leiſe Tritte ließen fich hören; ein junger Mann 
trat in das Mekibul, 
Sie ſind's, Herr von Mareiled! rief die Marguife in voller Wefürgung, } 
9a meine Onäbige, antwortete ruhig ber Drargwid; erwarten Sie bean nicht nich hier ? ' 
Ih? werfegte die Sunge Dame vol Erfinumen, umb beirachtete ben fra; | 
ger nom Scheitel bis zu dem Füßen... 9a, ich erwartete Cie, ſprach fie dann 
mit e, um Ihnen Ihre Schwüre jurüd zu geben, um Ihnen zu erklären, 
daß Fein Werbältniß mehr zwifchen ums befichen darf, , . . bien, mein Herr! 
Die Maorauife weite davan cilen, aber areißeb hielt fie ſchnell zurück, 
Onädige Tram, fagte er mit dem Auedrock bei tieften und aufrichtigiien. Er. 
end, um Gettetwilien, was foß bieß bedeuten? Welchen Meißeerkändniß fol 
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dem Maskenball getroffen, Sie um biefe Unterrebung, gu dieſer Grunde, zu ber ich 
berbeieilte, gebeten? Mei Gott, ich begreife nicht... » « 

Er brach ab, denn er bemerfte, daß bie Mugen der Marquiſe ſich zu feinen 
erhoben, und ihm jegt eben fo gärtlich und vertrauensend, wie kurz vorher ſtreng 
und zurüdhaltend, anblidten, 4 

Ich begreife num Me, ſprach Die Dame mit füher Mewegung, umdb filien, 
während ber Micomte mit gefpanmter Mufmerkfamkeit fie betrachtete in feinem der. 
gen zu leſen. Dann warf fie einen triumphirenden Wlid mac ber Zribäne ber 
Königin, Ih wor zeſtern nicht auf tem Wal, Ueber Micemte; aber dat Worur. 
theil der Dame, weiche Sie für mich gehalten haben, nahm das für eim Beihen Ihrer 
Unbeftändigfeit, mat gerabe ber ſchoͤntte Weweid Iprer Treue mar, & 

Der Viesmie und bie Warquife unterhielten ſich noch Länger über dieſe felt- 
fame Wermechfelung wie in lieblicher Stille nah dem Bemwitterfurme, Cie muß: 
ten fi trennen, j ö 4 

Und Einnen Sie mich entlaffen, fragte Mareilleb, bie Hand ber Marauife 
wehmütbig kaſſend, ohme mich meine Feindin, Die mich bei Ihnen fo hart angeflagt 
tennen gu Ichren? — ' 

Die bin ich, rief eine Stimme von ber Tribüne. Cie haben Ihre Welte ge 

mennen, liebe Warquife; MBicomte, bewahren Sie treulich mein Geheimniß; bier 
Genugibuung. 
Wit diefen Merten warf Darie-Mnteinette bem betroffenen Micnmte den Be: 
gnabigungsbrief zu, den fie für ihm inzwifchen audgefcht haste. — Ein Monat [päter 
untergeichnete fie eigenhändig ben Eontrakt jur Bermählung bed Dicomte von Mo 
reife mit ber Olarquife son Gequenilk, ® 


— 


100 Menſchenleben und für 4 Mil, an Eigenthum find bied in ber Nachbar 
ſchaft von Liverpool zu Grunde gegangen. Die Labungen an Bord der Penfilvania 
unbbes „St, Andrew‘ hatten alein einen Werth von 400,000 bis 500,000 Pf. Et. 

*London, 9. Jan, Ben Anfang an wurde in engliſchen Zeitungen umb 
Dierteljabrhfchriften Bieled Über die Mngelegenbeit bes Erzbifhofs von Köln, meiftend 
ohne Bekauntſchaft mir den betreffenden Verhaltniſſen, gefchrieben., Man blich je⸗ 
bed; mit dem Raifonnement bei Deutichland ſtehen. Weurrbings fucht man aber 
bie Sache gleichlam zur Lehre und Warnung auf Gaglanb ausdehnen, wozu 
ein bemerkenẽ werther Artikel im dem neueſten Hefte des Quarterly review Beranlaf: 
fung! giebt. Der Artilel ift mir vieler Saclenntmiß geſchrieben und fann nur won eis 
nem. Eingeweihten in den Stand jener Differenz herrübren. Man nennt bier 
vienlih allgemein ben anmefenben Hra.v. Bunſen als Verfaſſer, jedoch fo, daß einige 
Nupanmwenbungen für England von der Medaltion beigefügt, oder auch wielleihe 
berfelben nur bad Material zur Benrbeitung übergeben wurde. Die Times, 
weldye mehrere Tage nacheinander lange Auszüge aus dem Artikel enthielt, niemt 
daher auch keinen Anftand zu erflären, daß derfelbe „as am appeal to England 
on behalf of the Protestant King of Prussin‘‘ betrachtet werde. Es iſt jedem 
fals fonderbar, wenn man bie engliihen Gpiöcopalen, bei welden von 
feber die größte Intoleram zu Haufe war, über die Unduldſamttit 
einer ambern Kirche fchreiem hört: Im Irland ſleht allerdingh bie Partei D’Eons 
mells nicht als wine. bloß politische, ſondern auch als eine religiöie Partri ber eng · 
fiihen Kirche gegenüber ba. Wer wollte es aber ben irländiichen Katholiken ver 
denten fünnen, wenn file mac eimer Jahrhumerte lang erduldeten Viißhandkung 
und Bertretung von Gelten des pröteſtantiſchen Englands, nun, nachdem fie 
durch bie Gunſt der Lmfiände etwas erlangt haben, mit aller Anfirengung bahın 
fireben, mit der Episcopallirche wenigfiend auf ganz gleiche Rechte im jeker Ber 
ziehung geftellt zu werben! — — Im Norden von England winmt bie Aufreg ⸗ 
ung unter ber Ürbeiterclaffe zw, und troß des Prozeſſes gegen den Pohor Ste⸗ 
phend,, fahren bie Führer ber Aufgeregten fort, auf die Nothwendigkeit ber phpfifchen 
Gewalt hinzumeifen. Man glaubte, daß noch weitere Berhafınehmungen erfolgen 
wäürben und ed wären wenigſtens bri Feargus O’Gomnor und Dafller birfelben Gruͤn⸗ 
be dazu vorhanden, mie bei Stephens. Bis jept find aber fernere Urreflationen 
unterblieben, umb es ſcheint, bof die Wegierung dieſelben micht wagt, weil fie 
befürchtet, den Brennfoff dadurch zu vermehren. Hier in London indeſſen werhiel: 
tem ſich bie Acbeiter bis dreht gamg ruhig, außer daß man von 
Vrivat · Berfammlungen berfelben und einer beabſichtigten Zufammenfunft der 
Delegirtem aller Wrbeiter » Affociationen von ganz England hört, und 
daß an verfchiedenen Orten Petitionen and Parlament für Abichoffung der Rorm 
geſetze zur Unterfchrift aufliegen. So ging ich vor einigen Tagen wor einem 


fel? (Murren.) Hr. Fulchiron erflärte,-en babe keine Inſulte gegen Belgien 
beobfiätigt, “aber vor Allem Liege ihm bie Vertheidſgung der Intereffen feines 
Landes am Herzen. Er behanpter, bei dem Vollzuge der 24 Artilel ſel weder 
die Ehre noch die Sicherheit und. bad Intereffe Belgiend beiheiligt. Deffen Ehre 
beflebe im getreuen Bollzug der Verträge, feine Sicherheit in ber Vermeidung je 
des Bruchtẽ. Der Vertrag aber fei von Beigien freiwillig untergeichnet, won Frantetich 
und England garantist worben, ruhig habe Belgien mehrrre Jahre den Badgang der Un ⸗ 
‚terhanblungen abgrwartet, ohne Beſorgniß ver Holland, jetzt aber ſucht es Frankreich, 
von bem eb ymweimal gerettet worben, zum Dank dafür Werlegenbeiten zu bereiten. 
Wenn eb fi darum handelte, Marftrice und Luremburg für Belgien ip Beſitz zu 
nehmen, darn mwärbe er ohne Bedenken *für Belgien Imterefle nehmen, nicht aber 
jetzt, wo es fich mur um eine Heine Landzunge bandie, die ihm nur geringen Zur 
wechs am Fand und Peutem, und feine Bertheibigungslinie gewähre, Hr. Mauguin 
nahm Anloß, wieder einmal anf fein Liebiimgsrhemn die äußere Polint ausführ- 
lich zurũck zu kommen, Gr fieht am politifchen Horizonte die Anzeichen eines mas 


henden Sturmes, der dem gegenmärtigen Ürieben Nören werde, Ür 
betrachtet die Zuſtaͤnde des Orients, Mußlantd , Englands, Polens, 
Italſens, Spaniens, und findet darin tie Belege für feine Behauptung. 


In Bezug auf Belgien glaubt er nicht, daß Frankreich geneist fei, deſſen Nationn- 
lirät gu werrheibigen; „dieſe allzujunge Rationalität, geficht er ganz 
naiv, würde von Frankreich ſelbſt nicht reipeftirt werben, wenn 
das Ehidlal ber Kämpfe und in die Ebenen ferined Grbiets führ 
ren würde” Berträge vollziche man wohl Mlürten, vicht ober den Feinden 
gegenuͤber, der König von Holland habe ſich in bie Iähtere Stellung verſetzt, daher 
möüfe man ihm auch fo behandeln. Er behauptet die Unmöglichkeit, daß Fraukreich 
bei einem Einfale in Belgien von anderer Seite, meutrol bleibe; wenn bie 
Belgier ſich aufs framzöfihe Gebiet flüchten müßten, folle man nicht glauben, 
daß bir Bevölferumgen des Nordens, die franyöfiichen Negimenter,; ſo kaltblütig ben 
preußiihen Soldaten gegemüber, mit ben Erinnerungen vom Waterloo, verharren wer ⸗ 
den, (Bravo linke.) Dad Miniferium babe Alles gerban, um dem Keieg zu vermeiden, 
aber in folge ſeines Benehmeas werbe unverfehens ber Sörieg ausbrechen ; Ratt kraͤſtig und 
energiſch anfzutreten, habe ednur Schwäche gezeigt, und «8 follte eigentlich vor der Kam⸗ 
mer nur als Angeklagter erſcheinen. (Hufregung.) Hr. Mole: Man babe von ver 
Yrmee geſprechen; fie fei treu und werde geberdiem. (BeifoD.) Er wünfct bie Meis 
nung der GSommilfien über dad vorgeſchlagene Amentement zu vernehmen. Here 
Tbierd: fle verwirft 16, pr. Mole: Der 24 Arsikelvertrag bejwede nur Auf ⸗ 
rechtbaltung des Friedens; Belgien, fühlend, welche Borthrile ihm bie berim aus⸗ 
gehprochene Anerkennung aller Mächte bringen müfle, fel demfelben freimilig beige, 
treten, müffe alle jegt ihm auch halten. Die Organe ber belg. Regierung hätten 
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Dierbauſe vorbei, wo man durch folgenden Anſchlog zur Unterfchrift aufgefordert | auch bei jeder Gelegendelt bie 24 Artikel als Basis bed äffenelichen Rechtes im 
murde: „@rbebt euch, ikr Armen von Englant! WWolt ihr vom Drude befreit | Belgien erflärt; übrigrne fel noch dichts beembigt, die Untet handlung noch ſchwebend, 
fein? Jetzt if der Moment ba, tretet eim und umterzeicnet die Prtitien om beide | und jwar nur burd bie Sorgfalt des franz. Miniferiams für bir ihm anvertrauten 


Häufer ded Parlaments zu Wbfhaffung ber fpigbübiichen Kerngeſehe.““ Das Ar 
mengeleh und bie Korngeſetze And es, welche die untere Glaffe bewegen. Obglelch 
Niemand für die Ruhe Englands im Ulgemeinen etwas Ermftliches befürchtet, fo 
läßt ſich doch micht abjehen, wie bie gegenwärtig herrichende Aufregung fich wieder 
legen fol, wenns man bedenkt, deß ohne allen Zweiſel bie Theurung bes Brodes 
bis zum naͤchſten Sommer nwoch bedeutend zunehmen muß und biefeibe auch uch 
naͤchſtes Jahr onhalten wird, wenn nicht biefed Jahr eine ganz außergewöhnlich 
reiche Ernte eintritt: Der Mitelpreis den Weizen während ber letzten 6 Mo⸗ 
chen war 78 Schillinge per engliih Quarter. Mam ſchaͤtzt bie Einfihr, bie England 
von ber verfleffenen Woche an noch bebürfte, um den Audfoll ber lehten Ermte zu 
ergängen, auf auderhalb Mil, Quarter. Obgleich ber @infahrzel wur einen Schill ing jegt 
wieber beirägt, fo ift die Impsrtatien doch mar fehr unbedeutend. Man erwartet für das 
Frübjahr eine Juportotion won 500,000 Quarter aus ben Häfen des fchmarzen 
Meered. Dann bliebe aber immer noch bie Dedung ber übrigen Millionen 
Quarter, Dfngeachter ber jehigen hohen Preife bringen bie engliſchen Candwirtbe 
doch fehr wenig Weizen zu Markie, welches ein Beweis if, doß fie noch größer 
res Steigen der Preife erwarten. Won ben 25 Mil Einwohnern, melde Groß 
britannien faßt, eſſen ohngefähr 18 bid 20 Mil. ausfchlieflich Meizenbreb; daher 
ber bebentenbe Bebarf an eigen im MWerbältmiß zw den übrigen Fruchtſerten. — 
Lerd Muffel fol beabfichtigen, in ber naͤchſten Varlamentöfigung eine BIN zur 
Drganifation einer centralifirren Poligeimadht für ganz England vwerjulegen Die 
felde wird aber wabricheinlich großen Witerfpruch finden, ba ber Englander ge: 
meigt if, barim eine Berfürgumg feiner Freiheit zu ſehen. Zugleich fell bie be: 
ſtehende Polizei in der Hauptſtadt mebrere werbefferte Einrichtungen erhalten. 
Frankreich. 
Parié, 12. Januar. 

* Am Anfange ker geſtrigen Sigung der Deputirtenfammer ſollle 
tiber deu zweiten Paragraphen des Amendement bes Hrn. Amilhau diekutirt wer ⸗ 
ben. Der Antragſteller ſchlug aber wor, ba bie Adreſſe einem Tadel über die äußere 
Politik bed Minifteriums enthalte, fein Umendement aber gerade das Gegentheil, 


er eb aber für merhmenbig halte, daß dir Kammer erſt von allen Thatfachen | 


Kenntmiß und Xuftlärung, darüber erhalten habe, che fie zur Mbflimmung 
fchreite, fo möge das Votum über feinen Paragraph bis nach den Boten der auf 
bie auswärtigen Angelegenheiten ſich beziehenden Paragraphen verfchoben werden 
Die Kammer nahm den Vorſchlag beifälig auf. Zu dem Paragraphen Belgien’ 


betreffend, felte mun Here Lanper bad Umenbememt, daß zu ben orten ; 


bed Entwurfs: „Die Kammer erwartet den Ausgang ber Unterhandlungen 
eingefchalser werde „mit Bertrauen.“ (Beifol.) Die Herren Gafimir Per 
vier und Thiers als Minifter hatten bereiis erflärt, daß bie beigifche 
Frage durch den 24 Nrtifels Bertrag entfchleven fei. Der (Redner führt bier 
bie eigehen Worte bes Hru. Zhiers an) Deßhalb dürfe mar Belgien Feine ger 
fährlihen Iuuflenen laſſen. Helland Habe Me Verträge fopal wolljogen, alfo müffe 
Belgien ſich fügen, und r& fei gut, daß es wilfe, daß Franfreih „mit Vertrauen‘ 
den Ausgang der Unterbanblungen erwarte, Hr, Rarabit befämpft bad Amen. 
dement, und meint, der Antrapftelier Habe fich durch dasfelbe unbeflreinbare Anfprücheda, 
rauf erworben, der Gevollmaͤchtigte Helands zu heißen. Er bege Sympathle für Belgien. 
inzwiſchen wird bie Grimme bes Mebnerd vor den überall ongefuäpften Privat: 
geſpraͤchen der Deputirtem unter ſich, ganz unvernehmlich. Man hört fogar bereits 
den Ruf zur Abftimmung. Endlich ſpricht Hr. Fuldiron, der bie Wichtigkeit der 
Brage anerkennt, es handle fich bier mm Frieden ober Krieg. Er fragt, ob wohl 
die Belgier ſelbſt am ber Begalität ihrer Forderungen und ihrer amgeblichen Medhte 
glanbten? Hr. Rarabit fragt ihm deshalb, ob er denn Holländer ober Frarzofe 


' Intereffen. Beifall.) Er erfwcht Sem. Thiers und die übrigen Mitglieder der Toms 
| willen, mern fie eine anbere Politit hätten im Bezug auf Belgien, als das Gabiner, 
möcten fle es fagen, dr. Thiers feßt die Verttäge feit 1815 audeinander, 
erflärt, er babe fein Bertranen auf Unterbandlurgen, bie man bamit beginne, ſſch 
| fee zu fchlagen, die Schwierigkeiten ber jehigen Rage kamen blos vom Zaudern 
ded Minifteriumd; im biefem Augenblide aber für tie eine ober antere Geite Par 
tbei ergreifen, wäre gefährlich, beshalb habe ſich die Gommilfion fo unbeflimmt 
außgefprocen; fie wolle Beigieneben ſo wenig als feine Gegner ermuthigen, Das fei 
dad Geheimnif der Nebaltion der Adreſſe, und beöbalb verwerfe fie das Amende— 
mmt, Hr. Mole: Der Mebner habe gezeigt, daß er im gänzlicher Unwiſſenheit 
über ben jehigen Etand der Umterhandlungen fei. (Bemegung.) Er widerſpricht 
förmlich, daß dos Minifterium Belgien Beriranen eingeflöße habe. Huch habe «8 
nie gegoubert im ben linterhandlungen, zwar flet6 bie Werbindlichleit bes Vertrags 
im Priezip anerfannt, aber zu gleicher Zeit, daß er modiſigitt werben fünne, Wenn 
I ber Bugenblid gefommen ſei, wo über alle gepflogenen Unterbandiungen der Kam. 
mer Mirtbeilungen gemacht werben können, werde dieſelbe fchen, daß die Miniſter 
alles, mas möglich war, zu Gunften Belgiers erlangt hätten; fie werde ſehen, 
ob man fie ber Amgeichidlichfeit oder des Zauderns, auch mur mit einem Schein 
von Wahrheit onflagen une. Es wird hierauf zur Abſtimmung mit Namensanfr 
ruf geſchritten, und bed Umendement bes Drau. Lamper mit 215 gegen 
212 Etimmen angenommen. 

Des Minifterium hat ſonach einen zweiten Sieg erringen, wenn auch mit 
nod; geringerer Mojoritht als ben eiſter. Die Gonlitionsjournale meinen, wenn «6 
bei einer fo geringen Majorität jetzt auch nicht abtrete, fo wiſſe man nicht mehr, 
mas man denken folle; ob dies das Benehmen eines parlamentariſchen Cabinets 
jfi? Das Journal bed Debars antwortet darauf, wenn, was jett vorgehe, 
; richt ſtreng parlamentarifch fei, fo Tiege bie Echuld bles am ber Genlition, Sie 
wolle, dad Minıfterium folle abtreten, ſage aber nicht, wer «5 erſetzen folle, 
oder erwicbere: der Aönig werte Shen ſehen. Aber man fole ihm doch 
eine compactere Majoritht zeigen, ald bie gegenwärtige, aus ber er ein Mars 
fed Wirifterimm mebmen könne, deſſen Leben nicht blos auf einen Zag ges 
ſriſtet fei, Me Ehefd ter Goaliiien, Odilen Barret, Guhzet, Zilers, Garnier 
Pages hätten feierlich erklärt, ſſe hätten ihre Grumbfäge nicht geändert. 
Unter folchen Umflänben werde dad Minifterium fo lange ed die Mojerität habe, 
es old eine Brrpflichteng, old Ehrenſache anfeben, feine Freunde nicht im Stiche 
m lafſen, tiefe fahrsierige Diecuffien zw beſtehen. Es ſchulde dies dem Adnig und 
dem kande, zu bleiben, und wäre es auch nur, um bie Debatte aufzuklären und 
noch einige Mobififationen bır Adreſſe zu erbalten. — Heute begimmt bie Discufs 
fien des Ankona betreffenden Parogropben. Die HH. Drebellegme, de Zuf 
fieu und be la Pinnfonniere, minifieriele Mitglieder ber Gommifjion, haben 
dazu folgended Amentement vworgefklager:. „Sie verlünden und irre, daß die 
„öferreichifchen Truppen die Momtagna verlaſſen, und daß unſere Truppen Ankona 
„geräumt haben, Franfreih, mackdem es durch feine Gegenwart dad Ziel ber 
‚Arembden Intervenſſon in ben Staaten des heil. Stabls befchlrunfgt hat, deſſen 
„Unabhängigkeit «8 in fo hehem Grade intertſſirt, bat einen aruen Beleg von 
feiner Wehtumg für bie Verträge und von der Lopalitat gegeben, bie ſich für eine 
„große Nation gebührt.’ 

Banger, ber Strant bed Eharivarf, ſtand am 10. Januar wegen eines 
Artifels , worin ſich ein ſehr ungiemlicher Echerz mit der Perfon Ludreig Philips 
erlaubt worden war, wor bem Wflifenhof der eine; die Jury fand ihm ſchuldig, 
und dad Tribumat condemmirte ihm, gemäß den Beflimmuingen des Preßgeſetzes nom 
September 1835 gu acht Menat Grfängnid und 6000 Ar. Geldbuße 














Ytalien. 

"Mom, 5. Jam. Die erfle Befper der Beſchneieung unfers Herru wurde 
in ber Sirtimifpen Gaprlie gefungen. S. Hl., bie Garbkinäle und Prälaten wohn. 
tem derſelben bei. Mach ber Beiner begaben ſich bie Garbimäle im die Kirche der 
Yelulten, um der Ambrefianfihen Ayame beizumehnen und em Allerböchſten für Bir 
108 während bes Laufes des Jahres Empfangene zu banfen, Der Garbinal Parca, 
Drcan bes hi, Eollegiumst, ertheilte wit dem Allerheiligen den Seger. Die ganje 
Kirche war zum Ürfiden vol, befonders harten ſich wiele Fremde eingefunden, um 
den herrlichen Geſang zu börem; ſtoͤrend war im Bmildenmomenten das fertmäh: 
rende Einmifden von Noffinifben, Bellinifdren und Donizettiſchen DOpernftüden auf 
einer ſchlechtea Orgel. — Am Morgen des nämlihen Tages, batte der Garbirial 
Meyofante in der Sirtinifhen Kapelle und in Grgenwart des bi. Baterd, der Cars 
Dindie und Prälaten die Meffe celtbrirt. Nach dem Evangelium bielt der Gene 
rolprofurator ber Minoriten eine lateiniſche Rebe über das Erheimniß der Menſch- 
werbung. J 
“Mom, 6. Jan. Man behauptet der rufüiche Throufolger, der nach tem 
Diane feined Talferlichen Baterd die mähfe Bode Rom verlaflen und ben Garne 


wal im Neapel zubringen follte, babe um bie rlanbniß angehalten, bi Oftern un | 


unterbrochen bier bleiben zu dürfen, Der nächte Gowrier fol hierüber die Willens: 


Mißgriff noch miche rechtfertigen. Aber wohl würde es ein bedeutender ip: 
griff Keſchid Palchas, rine torale Berfinnung der Berhältmiffe, ein Beweis won 
Mangel an prafifcher Sochfenntniß feimerfeits fein, wenn er, wie faum zu glam 
ben, im Ernfle daran bäcte, dem Uebel dadurch abjuhellen, indem er alle Eins 


bedenkt, zu melden enblofen Plafereien mad Berationen eine ſolche Daafiregel 
ſchon im den eivilifirten Ländern Europas , wounter allen Kloffen der Bevöiterungen 
bad Reciägefühl dech fo machtig überall Platz gegriffen hat, führen würde, fo 
| kann man fich eine Ider machen, zu welchen brutalen Bebrüdungen, gu weichem 
förmlichen Ausfaugunzsipfiem von Seite ter Pächter ber Gtaatseinfünfte gegen 
bie Bbgahenpflichtigen bei ber Cintreibung fie in ber Türkei umfehlbar Aslaß geben müßtt. 
Die Ergreifung eines ſolchen Mudtunfrömirtele fände auch ganz im Wiberfpruche mit 
dem hellen Blicke, den Reſchid Paſcha, unftreitig einer ber erleuchtetften Staats. 
männer der Pforte, bei jeder Gelegenheit erprobt bat, Cine mahe Zufanft bürfte 
vielleicht bald die Brundloflgkeit folder Erfindungen irgend eines mäßigen Kopfes 


genügend darthun. 
. ‚zZiberfaffiem 
Nach einem Schreiben aus Pfemaz (Zicherkaffin) vom 16. New. in ber 
„Times follen bie Ruffen um birfe Zeit bie Öftlichen Provinzen dieſes Laudes 


| fünfte der Pforte mittelt Berpaditungen einubringen beabfichtete, Wenn man 


äußerung des Kaiferd überbringen. ©. 9. ſcheint fi in Rom fehr zu gefallen. | geräumt haben. Gin ruffches Gorps hatte einem Gtreifjug im ber Begenb von 


Befonderes Wergnägen fand derſelbe am verſchſedenen Jagbparihien im ber Biegemd | 


von Gefia und Nertuno. Die Tſcherkeſſen aus der Umgebung bed Prinzen haben 
bei denfelben durch verfchiebene Meine Reitermanövers alle Zuſchauer in das größte 
Erſtaunen verfeht. — Der Prinz wird natürlich von Künſtlern aller Urt, beſon⸗ 
ders aber vom irafienifchen, die ihm Mrbeiten zum Berfauf anbieten, überlaufen. 


Die deutſchen Maler haben ihre Arbeiten in den 3 Areliers ber Seren Elſaſſer, 


Schapfoot gemacht, wurde aber mit Derluft zurücgeſchagen und über ben Guben 
getrirben. Im Weftenbiefer Provinz haben bie Zfcherfeflen einem xufiichen Gerps, 
welches zur. Escortirung eines Gonvoi von Lebensmittein für die ruſſiſche Garni, 


ſen im Fort Nifolaus ausgefendet war, ebenfalls eine bedeutende Schlappe beige, 


bracht. Ein neuer Berfuch welcher von bem ruffilcden General gemacht wurde, bie 
Infurgenten zur Abfchlirfung eines Friedens mit Rußland zu vermögen, fol basfelbe 





Lindau und Reinhard aufgeftellt umb dem Prinzen bittenlaffen, diefelben zu befuchen. 
Der Prinz hat gefterm ihre Bitte gewährt und frine Zufriedenheit und Wehlwollen 
aufs Freundliche ausgeſprochen. Rah den Xeuferungen ©. H. bürfte ber» 


felbe mehrere von bem wirflich ausgezeichneten Birbeiten fänflih am ſich bringen, | 
Kleinere Zeichnungen und Aquarelle zu Albums wurden auf befonderes Berlangen | 


ia den Palaſt Er. Hoh. gefandt. Vorgeſtern Abend war großer Ball beim Prim 
sen, bem bad bipfomatifche Gorps umd bie angefehenten Perſonen des Ins und 
Aus landes beimohnten. 

Dir Generalvikar kuigi bella Fantina zu Piſa war ed, welcher ber Herzogin 
Marie von Würtemberg den letzten geiftlichen Beiftand leiſtete. Ihr einbalfamırter 
und im dreifachen Sarg gelegter Leichnam wurde im Palafe Vitelli auf einem 
prachtvollen Katnfalk drei Zage lang ausgeſtellt, in der Primas Kirche ein feier 
Liches Requiem gehalten, welchem der Herzog von Memons und auch ber eben 
in alien reifende jüngere Prinz von Sachfen Koburg, mehrere Geſandte, wiele 
Wartemberger and Pranzofen beimohnten, — Der Prinz Drier von Didmburg 
und feine Gemahlin befinden fich dermal in Florenn. — In Nom benft man 
endlich am große DBerbefferungen im Poſtweſen. Zwiſchen biefer Weltſtadt umd 
ihrem dur die Dampficiffe immer briebteren machten Sechaſen Wirisa Dechia 
gab «8 auf 70 Meilen Wegs bisher mur eine Poſtſtation; nun ſollen 5 errichtet 
werden. — Das eben erfchienene römifhe Faſteumandat für dieſes Jahr verbietet im 
Betracht der Theurung bed Dels * hr - Fleiſch mur an fehr wenigen Tagen, 

rfei 

Die Mifion Reſchid Paſchas mad, Londen ſcheint bis jegt mod; micht zu dem 
germünfcten Erfolg geführt gu baden. Wenn freilih Orgenfland und Zwick ber 
feiben vom ber Urt wäre, wie ihn ein angebliches Schreiben aus Konſtantinopel 
vom 27. De. in einem ſüddeutſchen Blatte angibt, fo wäre «& nicht zu vermuns 
dern, daß ber Abgefanbte bisher nur geringe n 
led gemacht hat, eine Borfhläge follem memtich faſt abentheuttllch fein, auf 
Mbfegung Mehemed Wis gehen, und daß Englands Gedel bım sttomanlichen Grif · 
fen zur Verſugung geftellt werde. Alein fo wenig auch vorläufig Erſteres in Engs 
fand Wnflang finden wird, das es vorzieht, dem gegenwärtigen faitifchen Zuſtaud 
in Argypten möglichſt zu feinem Wortbeife audzubenten, u noch viel weniger if 
Tom Bull geneigt, im der zweiten Müdjicht vom einm Bruter im Spiel etwas 
wiffen zu wollen, wenn michi für das auf eigened Wagniß und Gefahr hingegebene 
Kapital hinreichende Dedung vorhanden und ber Bezug bebeistender Prozente ſicher 
im Wubficht geftelt if. Wo wiß aber die Pforte Mittel zur Deckung, wo Hypo 
theten finden als Unterpfand für ein allenfallfiged Darlehen, jegt zumal, da 
bauptfäclic; durch Reſchid Paſchas Zuthun bie Aufhebung der Mouopole, 
Birfed alten Arcbaſchadens an bem Handelöfgftiem der Tuͤrkel, mm einmal 
erfolgt IN? Doc dies iſt num einmal geſchthen, und möchte auch im biefem bes 
ſondern Falle ber Fortbeſtand derſelben jetzt eine willkommenes Auskanftssmittel dar 
diethen, welches burch ihre Kufbebung jet ber Pforte enigebt: fo läßt ſich doch aus 
dieſer einzigen Ruͤckſſcht die aligemein Hingeflelte Bezeichnung dieſer Aufhebung, bie 
aus viel höheren, widtigeren matienal,deonomiiden Motiven erfolgte , ald ein 


Anzeigen und 


Derjoglich Naſſauiſches Staatsanleihen von 
Zwei Million & fl. 600,000. 


(6 a.) Im ber am erften Bebrwar d. J. beginnenden Verlooſung werben 
fl. 60,000, 12,000, 3000, 1000, 2 à 500, 2 & 250, 2 & 125, 20 & 50, 70 
a 40, 900 A 27 gewonnen. 






Damit Jedermann fich bei diefem ſoliden Spiele betheiligen kann, erlaffe Looſe |- 


afl. 3 30 fr., und bei Abnahme vom fünf Stuͤck das fehle gratid, erbitte 
mir indeffen Hufträge recht bald, um ſolche ausfähren zu können, 














Bortfcjritte zu Erreichung feines Bier | 


Beranntına ungen. 


Schidſal gehabt haben, ala bie im vorigen Jahre von dem General Wihjaminoff 
ihnen gemachten Borfchläge, 


Handels: und Börfennachrichten. 


Münden. Den der, zw Folge der gtweiten Verlooſung jur Deimjahlung aber Hmm 
wanbiung beflimmten wierprogentigen Sta⸗atefchuld find nahftehrude Obligationen biäher aech 
nuht angemeldet warden: 


Ser, XXX, Mr. Gira zu io ©. XLIV, Mr. 8620 ju 100 fl 
» XV, „BO, „08 ,, 100 „ 
” Pr „5, OO, 4 „ 8629 „100 „ 
7 pr „ 8, 100, LXXXIX. ,„, 21948 „100 „ 
” “ vw 8699 „ 100, „ CLXXXIV, „ 36619 „ 100 „ 
" * vw BE, 100, „m r „ 30851 „, 100 „, 
7} " „W100 „ ” [7 „ 6671 „ 10 „ 
* [23 [2 65 [23 100 [77 [73 [4 ” 37107 “ 500 ” 
„ WW „ 10036 „ 100, ,„ CCXVI, „dl „ 100 „ 
„» LXXXIX, „ 17708 „10005 m n „ 4420 „, 100 „, 
” " ” 17794 E77 1080 ” „ ” [13 43433 „ 100 “# 
* „ 17705 ,„ 1000 „ „ Pr aa „ I 
n pr „. 17706 „ 1000 „ ” ” „ 43430 „, 100 „ 


r ’ » 2028 „, 100 „ 
Die Be iger ber bejtignetem Obligationen werben bemnach awiselorbert, ohne Mweitern 
Verzug zur Einlöfwig derfelbem bei den betreffenden Spejiaifhuleenılgungt.Eaflen ſich ju mel- 
den, auferbem ihre Berberumgen zu Bolge des Beiches sam A1. Sept. 1825 5. 13 nach Ablauf 
* 400 6 Monaten d Gunflen der Otantsichuldentılaumssanfalt erlofchen fein würden 
! -Mündener Hopfenmarkt am 11. Dam, 1839. Borıger Rei: Reuss But 40,054, 
| Mes 19,737 Pi; Meme Zufuhr: Neues Gut 7300, alteh 381 Pf.; Srfammtbetrag: Weck 
ut 47,345, alteb 19,008 9f, Berfauft murten: Meued 7314, alles 207 MH. Im Kıft ger 
blieben: neues 40,040, alted 12,741 Pf. Höcfler Durdpfcnittäpreib: meueh ar fl. 44 fr; alieh 
m fl, — fr; wahrer Miiitelpreis: memeh 66 fl. 52 Er,; altes 16 I. — fr.; niebrigfer Durch⸗ 
fAnittäpreis: weneh 40 fl. 34 Pr.; altes — fl. — fr. pr. Eentn. 
Augsbürg, 14. Jan. Lübmig. Donau. Dkain- Canal. Brtiem 72 9, — @.; Nugiburg 
Münden. Eifend. 104 3/1 P., 1041/4 ©.; Denetioner-Malländer Eifend, 108 P., — ®. 
Bayer. DM. ha pEt. Br. 1006/8 & e Bayer, DM. a 31/8 plt, Br, 100 1,78 
®.——. — Promeften auf B. 9. per Stüd Agio Br. 18 ® —, Bayer, St. Wer I, ©, 
Br. 539 ®, 537, 
Frankfurter Kurs am 14 Jan. Deferr. 5 pEl. Dit. Br. —, ®, 10811/26, 4 pt. 
Br, —, 8. mara 3 set. Br. —, ©. 797/16. Wiener Bantalt, Br. —. ©. 1794. Ho. 
Zune 21/2 pet. Br. —, ©. b31/6, bpät. Sram. Br —, ©. 4. Poln. 500 fl. 
oofe Br. —, ©. 78, Taunussahn Br. —, ®. 255, 
Wien, 10. 2 Sp&t. Metal.-Obl, in EWR. 1081/84. de. 4 pr. 1017/8. be. Apr. 
sı. Darl, mit ®erloof. d. I. 1890, für ıo fl. in EM. „ de. 9, Z. 1821, für 
100 fi, in ER. — — ben Y. 1534, für 500 f in ER. — — Wiener Gtadtdanco- 
' Dplig. gu 31/8 plt. in EM. * Kurs auf Augsburg für 100 A, Eur., 
antaftien pr. Etäd 1484 4/5 in h 
= Hmkerdam, 11. Jam, Jutegr. 541/86; 50/0 Cert, 1013/16; Ranf. 353/86, 41/2 0/0 
Eyab. 947/58; 31/2 0/0 798,8; Mrd. 109/4; ruf, Inſct. 7041/2; 5608 öl. Met. 104; 5 










Upr-im Wirthehauſe m Trabelabert. 

Erabeisdarf den 5. Januar 1099. 
Sreiperrliid Marſchalt v. Dfbeim’ihe Burs . 

und Rentenverwalrung. 
3. Mm. Zeruer. 
Holzs Berfauf. 

@ 6.) Mus ber Sreiberrlich Darihait won 
Ofibheim'ichen Waldung Revier Dantenfeld 
werden 
583 Stack Fähren, und Fichten, Stämme, gu 

Dior, Flef · und Bauftärmmen ; 


weicher von dem & Gtellen und Memtern aus 
ihrem Regie-Matimum ober Averſam zu leiſten 
if, wogegen Die Verſendung durch die Bahr» 
poſten umentgeibli geihicht. 
Mürnberg den 18. Januar 1890. 
Rinidlies Oberpokamr. 
ol. Ratharber. 


Holz⸗Verkauf. 
b us ber Freiberrlich Marſchall von 
Ofbeim’ihen Waidaug Nevier Trabelsnorf 


Julius Stiebel, Banquier in Frankfurt a/m. werden 74 Gimme Eichen ja Baus und Blechhelz: 
Bekanntmachung. Velinpapier auf ı fl. 4 fr. befimmt, und der = == u Bloch⸗ Ze Baus en u. und 
Abfag den f, Vofbehirden übertrageir. a Eichen d. Ja 
Stantöbandbuch fü A amt 38. Januar d. I, 
Des Hof: and ban ie ade f. Etelen und Wemter, jo wie Pris | „., Staupern, äffentlich werkauft, wezu Kaufeliebhaber ein 


das Jahr 1859 wird, mit einem voltäudi: 
wen, alpbaberifchen Negifter verfchem, im eis 
ner binlänglicen Anjabl wen Gremplaren, 
woren 400 auf Vatent · Belinpapier, unvertweilt 
eridpeinen. 
> r Vreis eines Eremplareh auf Debian 
ei. 15, auf Patent 


vate, welche Heron Eremplare zu haben wün ⸗ 
ſchen, haben ihre Befcllung bei Den ihnen zu⸗ 
näht liegenden f. Dohdmterm, Pohvermaltum 
gem und Voterpeditismen ju machen. 

Die Abeche wird, fo wie das Dof- und 
taatähanddud die Vreſſe verlaffen bat, gesen 
slerpjeitige Beablung bes Preiled erfelgen, 


geladen werdeu. I 
Die Zufammentunfe it Wormittagd @ Uhr 

im Wirtbehaufe gu Dankenfel®, 
Trabelsperf den 5. Janmar 1830. 


ie u. Ofbeim'iche Butt 
ee 


J. Dr. 


105 Streichen, 
120 Slef» und Geräfftengen 
am 21, Janwar d. Is, 
öffentlich werfauft, woju Raufsliehhaber ein ⸗ 
geladen werben. 
Die Zufansmenkumft ik MDormittapt 9 


| Fichten 


Berner. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Urivilegien. 









Druck und Verlag des lilerer, erdist, Institute am 


1, 
hat der Präsumeratiomnperia def der Aeitungs - Expedition zu Barherg aolbst gannjährig: 10 4, bei den Aönigl. haper. Pasibehärden aber im. N. The; 
halbjährig In Bamberg bei der Zeitwun Espedicien no #., bei den kl. 





M 18. 





a a 
Bamberg, Freitag den 18. Januar 1839. 








=” Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zubeschleunigen, da mit Ende Januars keine 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden Könnten. Bamberg, 8. Januar 1939, Expedition des Fränkischen Merkur. 


j nbalt. : 
Deutfhe Bundesflaaten. Ad Brief aus Münden.) — Rurbeh 
fen. — Breufen. (Brief aus Berlin,) — Niederlande. Nachrichten aus 

Dräffel und dem Hang.) — Großbritannien. (Brief aus fonden.) — 

Franfreich, (Udreffebebatten sber bie Räumung Anconas.) — Italien, 

— Merico, — Hanbelss u, Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen, 

Deutiche. Bundesftaaten. 

Banern. — A Münden, 14. Jam. Se. t, Hoh. der ‚Kronprinz tritt 
unverzüglich Die fchom länger beflimmte Reife am. Sir gebt zjuerft nach 
Sralien; man fagt, fie behme ſich vielleicht auch nad dem Drient aus. 
Der erſt kärzlich pum föniglihen KRammerberrn ernannte Bicomte Baublanc, 
nebftdem Drdonnamoffiier Grafen Buttler, werden ©, f. Hob. begleiten, Die 
Abmwefenbeit fell mehrere Monate Bauern, — Dir Ot. Herjeg von keuchtenberg 
geht morgen mit mehreren Cavalieren auf bie Jagden nach Eihfläte, — 
Profeffor GSchwanthaler if am 12. db. nah Gräfenberg zum Gebrauch⸗ 
der Priesnigifchen Waffercur abgereiff. In dem Mttelier des großen Bild, 
merd wird injmifden nad den fertigen Modellen an den großen Gtamdbil: 
dern für dem Keftfaal der fol. Reftdenz fleißig fortgearbeitei, zumal bie Bollemdung 
des ganyen herrlichen Baues Sefchleunigt werden fol. — Die nad) dem fübdeutichen 

“oncordate ausgeprägte Scheidemänze wird hier almälig in Kurs gefegt, Der, 
mal find Kreuzer und Kupferpfennige ausgegeben, von ausgezeichnet fbönem Ge: 
präge nach den Stempeln des Münjgraveurs Vogi. — Der „Randdote” erfiärt bie 
Nahriht von dem Verkaufe bes fuͤrſtlich Wrede'ſchen Palais dahier alt um 
riotig. — Die Bayer, Rational Btg. wernimmt, daß bie Dffijiere der bayerifden 
Armee gefonmen fee, dem Feldmat ſchal Mrede ein großartiges Denfmal fegen 
au lafſen. Da befanstilih im Plane if, dem Helden an der_Neuen 


R usfü önen, die Dffigiere 
if wird, fo dürfte vor Musführung imes fchönen, 
Dsiate u Zbu win der Deafbrtet, br Det ber —5— * *— 
en fein. — Der Krankenhausdire or x 
— * — mit Civiale's Steingerbrödeler, bie erſte biefer Urt 2 ne 
chen, ſehr glüdlich ausgeführt. — Die XV, Rechnung der hieflgen g \ 
Epartafle gibt die wohlthuende Uebergeugung , daß dieſes Inſtitut in Pen 
An Schluß des Nedinungsjahres 1837/38 befanden ſich 2,500,000R. ger — 
verziaslich angelegt, und zwar von 16,643 Derfonen, worunter 2069 = 
ten, 5040 Xeltern und Bormünder für ihre Kinder und Pfleglinge, 743 Hand» 
werfögefellen, 449 Militärperfonen. Die Jabresefmmahme war 2.057.086 f., 
heimgezahlt "wurden 363,927 fl. een —— a auge 
It Danf und Nachahmung. — Bon : . 
ann de Brandflifturgen allda ein; noch iſt fein Täter entdedt. 
Der Nürnberger Korrefp. erllärt die Nachricht der A. allg. Ztg. ie 
Antanft eines ruffifchen Generals beim Herzog v. Leuchtenberg —— N: 
tereicht im der ruf. Sprache und Militärs@rercitium als völlig umgrgr nbet. R 
München, 12. Ian. Der Minifter Nuflands am F. baverifchen Se 


ein große Diner gegeben. Ale Gãſte waren in Uniform. Der 
tenberg war mit dem großen Bande dee Anbrend ‚Drbend berorirt, mb frug bie - 
Uniform bes leichten Eavalerieregiments (Kiemhufaren), deffen Ghef er if. „Der 











won Leuchtenberg. Graf Tafcher trug das Großfreu; des ſchwed. — Mr 
er im Jahr 1823 erhielt, ald er in feiner Gigenfchaft als Pirgtied der Familie 


diſtoriſchen Ramen außgezeiänete Krieger bie Geſundheit Gr, Durchl. des Herzogs 
Marimilian von Leuchtenberg aus; auf den kricgeriſchen Zügen bes alten Soldaten 
— * —— Karen, w den Mboptivfohn Gr. weritorsenen Mai. 
‘ ni arimilian, njen n, deſſen od ei 

Rand der Trauer für bie Bayern re bie er fo en a 


und beren Riche er fidh fpäter d ime el, i b . 
ed di ne —* arch feine edlen Eigenſchaften und feine unerfchöpf: 
— — 


— 
i unferer ollverehrten' Landes fürſſin hoffen Iäßı: „Wenn etwa 
a erleichtern fonnte: fo war ed gemiß die mir in Heſſen 
„bereiefene Theiinahme, und bierunter rechme ich ganz vorzüglich bie ber Ei. wob⸗ 
Amt ber guten Etadt Hanau, im welcher ih meine Jugend verlebt und bie ich 
n any befonderd in meim Herz geſchloſſen babr. Es gebt mir, ben Umftänden — 
= us als möglich, und ic darf daher ber Hoffnung mid bingeben, bald einmo 
gt * Ihre Gegend beſuchen zu kͤumen. Tadem ich Ihnen dies auf Ibre Adreſſe 
* 27. v. M. erwledere, jolle ich Ihnen meinen ſoeundlich ſten Dant für Ihre 
S uten Wünfche, Meiningen, am 8, Januar 1839. Yhre en eng — 
* uſte.“ — „An den Oberbürgermefker und den Stadtrath zu —— 
ö Deruforn. — Man lie in der Munchn. polit. Btg.: „Aus ‚ade ge 
vernehmen wir, daß die preußiiche Regierung binfichrlich der gemifchten ende 
orbmungen zu treffen und bem beiligen —— — Ben: —— 
f eeignet feien, die bisherigen Mißser 
u Veen Mir de Dolch gründlich vorzubrujen. en, Ana 
irchl it wi it uns wün ’ 
des Friedens und der kirchl chen Mreibeir wird m j j Bene — 
i lich betätigen möge.” Diefer Nachr g 
ili 6 ier feis | Ihufige Kunde ſich bald thatfä i ge 
* —— — —— Maria ſelbe Blatt bei: Der neuen Würzb. 369. ſchreſbt ein —— 
it ihren Pichlingd äftigt. Un ben 
| de, immer mit ihren Pieblingöfünften befcäftigt. Un 
$ eu i | I £ t on. een se haare an dem geräufcheolten Leben aufer dem häuslichen 
Cirkel mahm fie wenig Theil. — 
Geſchichte kalender: ik. Januar: Geburt Montetquieus, 1680. | Ute, bie fe er en ce bogen ln: er anne * 
en | Geit, ihre Eleganz un sie, ihre nen — at fe 
der; Marie ürtemb “ ü . Mit Bedauern entließ Frankreih die gelie Pi 
* a ———— bie | mus —— Deutſchland felgte, mit allgemeiner Trauer empfing es die 
i i ö U Talent für eine edle | Kunde ihre® Tores. " 2 ' en 
ee Be ae Be ee wide hei binterlaffen bat, Sie ſchien “ al ———— in Ds 
un, fhien b r ; : — 
get fern ihrer Zeit, Ihre Jeaune dem Derjeg, inzeffin mit Buneignng, mit Enthufist. 
fihern ihr einen der erften plate unter den en n de, erregte, Auſſeden, war. Deutfchland empfing die franzöfifche Pr meſſ ger 
d’Arc, Die vor ——— Any — Pr ⸗ —— mus, der Ruf ihrer Talente mar * rg ng Se —— 
bevor man eu wu e nicht befanmt ift, macht jemer erfen den Vorrang ftreitig. , erheb fich dad Yublifum mit —* * — num 
die dem Pub kum diefem hertlichen Gemälde wu Merd dargeftellt; fie hat eben | Wrande ber, der ihren Palaft zerſtör — —— 
gene io der biutend zu ihren Füßen liegt; gottfelige —— a —— ee — Bor ben ———— —* 
fin und dad Mädchen | ande r az wel mil 
und jungfräuliche Scheu malen ſich auf ihrem Geſicht, die De — cr Pr von Deihn marniet YuRt men. Für: Mine augen 
I tainebleau ließ die Prinzeſſin die nach Ztalien, h na 1 bo Km 
—* ————— ——— eig Se eg Zeichnung auf Glas malen, Bun: — und air ie — — — —2 
—* Iced die Eapelle des bl. Saturnin verziert, wird befonders wegen | Yugenbliden 
=. na —— Edle Darfielung iſt überhaupt ein Charakterzug ihre® | bei Bayreuth. Bas gt Weite Fasten 5 Wen o. 
— Auch in der Kirche zu Cu zeigt man mehrere ihrer — — —— Be — —* Anheben —F — 
* ‚ini i ua an ; +, dem fi zu beffern, man 
fterbender Bayard, den fie gleichialld Binterlaffen hat iſt nicht im Grefien | n De En Sa Da a 9a 
2 a [ee rfennen, daß bie Krankheit, die 
ausgeführt: Die Verfailler Jeanne wurde legten —— ee etc, 
Se — — —— * iferi drüdt worden war, mun mit meiner Gewalt ausbrach. 
i i ä Appartement in den Quilerien | nur eimas unter re 
De —— uch im Kreife ihrer Bamilie, | der Franzoſen fchiefte den Derjog von Memours zu feiner Schweſter 





. Zelge, auch 


(gende, welchen jeder rechtlich Dentende volllemmen beipflichten 
—* gr dr einfach diefe: entwäßler bie Tarhotifike Kirche und ber Erz⸗ 
bifchof And im ihrem Rechte, oder ſie find: ed, nike, Den Erztiſchef hat durch⸗ 


- and im Gimme ter Rinde gehanbeit umds sr bie Pehrem md Sramdfäge terfeiier 


Mlerution Dis feil. Batera sem 10. Dr. 1337 vor 
den ehrenwollften Zeugniffe für den geſaugenen Prös 
Zröte daher der Fall cin, daß man alfo bie Rechte 
anerfennen wohte, fo müßte, old unmittelbare 
anerfannt werden, def Elemens Auguſt mar im feinem 
Rechte und feiner Piliht gemäß gehandelt bat. Auf der 
einen Seite zupugeben, daß bie Kirche im ihrem Rechte fei, auf ter andern Seite 
aber zu behanpten, daß ber Erzbifchof im Unrechte fei, wäre ein zu craffer Mir 
verfpradh, als irgend Jemand ih des felben würde ſchulbig machen mögen. Wer 
Babe ehrlich und aufrichtig der Kirde ihre Recht wiberfahren laſſen wil, kaun 
feine Exception gegen den Praͤlaten einlegen, indem er baburch ſchon zeigen wur ⸗ 
de, daß fein Berfahren in Betreff ber Kirche ſelbſt keineswegs aufrichtig und offen 
gemeint ſel. Wenn alfo an die Wirbereinfehung bed Erbiſchofs im feine Rechte 
äugleich bie birefte ober geheime Bedingung gefnäpft mwürbe, daß er demnaͤchſi 
‚freiwillig fein Amt mieberlegen” felle, fo wäre .biefe ber Weit vorgehaltene 
„sRreiwilligleit” fon am und für fi ſelbſt eine Unmahrpeit, weil eine direct 
oder inbirest zur Mebingung gemachte fogrmanne ufreireitige Keflgnation“ durch · 
aus eine freimilige Refigmarion, fonbern eine offenbare Simulisung wäre, die 
dem Gewillen uno der Ehre widerſtreitet.“ 

A Berlin, 12, Ian. Die Megierung führt mit Eifer fort, bie materiellen 
Jüfereffen des Staam zu ordnen. Wuf-das fehr ausführliche Geſetz über Gifen: 
bahnen, iſt ein aligemeined Gefeh Aber Sparkaffen erſchlenen. Jeder Kommune 
wird die Befugniß zur Errichtung eines ſolchen Juſtituts anheimgegeben Nur ſoll 
darauf geſchen werben, daß die Sicherheit der Einlagen, fo wie die Haushaliung 
der Geweinden felbß dadurch micht geflört werde. Diefe und ähnliche Borfihtimaap- 
regeln verdienen ein undediugtes Lob; nicht gleiche Billtgung türfte aber in der oͤſ ⸗ 
ſentlichtn Meinung die Borfärift erhalten, baß mit dem Gelde ber Spatkaſſe auch 
Stoatsfchuldfceime angelauft werben fonmen, Jetzt fbehen dieſelden zwar über par, find 
ober bei dem Madbruch der zweilen frangöfiihen Revolution Bis auf 76 püt. ber 
abgefunfee. Es handelt ſich hier um die fihere Mufbewahrung der Sparpfennige 
der arbeitenden Klaffe, deren Gefährbung To leicht böfcs Bint herbeiführen Fann, 
Man Härte daher die Anlegung der Sparkaſſengelder im Staats ſchuldſche inen um fo 


veriheidigt. Dieß iſt in ber 
der ganzem Ehriftenheit mit 
Taten onerfannt werten. 
der katholiſchen Kirche 


weniger geflatten ſollen, ald dieſclben jeder Realficherheit enibehren und allen Ber | 9 


—— ber Politite eben fo gut wie andere fremde Staatspapiere unterwors 
en finb 


S «ei 

Schweljer Blätter (reißen: 2 —— mit Kreisſchreiben vom 6. 
Januar den ränden an, das nuntaehr bie Schlefmahme der lehtfaͤhrigen Tagfa: 
gung, wonach bie Beſuimmungtn der meuen Moaunfhaftd» Scala 
nur anf bie Infanterie Wnwenbung finden ſollen, won 12 Grüne 
ben ratifigiet worden, alfo ald Bundtsbefchluß im Kraft zu treten habe, und 
fordrrt bie betreffenden Kantone auf, benem Benderungen im ihrem biöherigen 
Bundeöfonfingente in Bolge biefed Beſchluſſes zufallen, ihre ge fefort zu 


Mu Hude Dre 7,7 ET Line J— 
"verwerfen,, bafı die Breffatige Torumiiflen , Por ee : geflehte —5* 
ven u Derfieliung der framdffcen Gefetgebung im dieſein Bandestheile verbe⸗ 
rarhen fol, die HH. NMheinwald (HBärttemberger) und Sicbenpfeiffer, beide Fläct: 
tinge, beauftragt dar, ein Gutachten über diefe Köhft wichtige Angelegenheit zu 
entwerfen. — Am Dreifönigbtage feierte der Armenvertin gu Prunteut im Kanten 
Bern das Jahresfeſt feiner Gründung. Gin bieß aus Karto fſeln und Waffer 
DR —— — Schüpenpaufe bereitet, zu welchemm der Aptheil drei 
u e 
—6 — oftete, Mehr als 500 Perfonen nahmen an biefem pas 
Mieberlandbe, 


Brüffel, 41. Jan. Die Einnahmen Belgiens briragen 99,527,856, bie 
Ausgaben 99,502,932 Gr. Im Birfem Jahre find bie — auf 104,899,097 
—* erhöht worden, bie darch zuſaͤhliche Gentimen gedeckt werden. Mon ben Uus⸗ 
ed fommen 15,024,870 Fr. auf bie Schuld uud 49,813,010 Er. auf ben 

i- — Das Gentralr@omite ber Nationaf-Mfferiation beftcht aus den DH. Ducs 
pet ur, ald Präfidenten, Delpeugne Morrmans, Brondıl und Hardy be Beau 
ien —— beiden lettrru als Delegirten der Uniderſtiät. — Hrute ſprach man an 

Örfe von den Hoffnungen, welche man jegt hat, gegen eine Geldentſchaͤdi⸗ 


— rer — batte ſich mach Piſa begeben, um ber Pringeſſin ben Aufenthalt da Ma EEE ans 

genehmer zu machen, aber ihre Lage erlaubte ihr wicht, ihn gu —— Bald 

erkannte fie felhk ihre verzweifelte Lage; ſte warf ſich in die Arme der Dieligion, 

* ee —— Frömmigkeit erfühte. Einige Tage vor ihrem Hin 
a lieh fie achts — fie war vor Schmerz € N. 

geichnete mehrere Stunden. — — 


Die Fönigliche 


j Marie lag ledtkrauk in 

Fümpfte vor Uloa. Da meldete man dem König gang re Karren 

Tineminifler laſſe ihn um ein vertrauted Smwiegefpräd; bitten, H 

und verlieh das Zimmer, Die Königin erblaßte and zitierte, 

—— Der König kehtte zutack im ber Hand eine Depefche re m. 

rineminider aberbracht hatte. Er umarmie die Föni d : 

kommen une Joineille ift wehl. — we U ie u 
Einige Mugenblife darauſ brachte man einen Brief bei 

Er war an den Derzog von Drieand adreffirt, » Die ganze vu r RER» 

* — an er dentter, um den Brief zu Iefen, a 

arin nicht ausgeſprechen, aber ald mahe beroı 

nigin ſank auf Die Kuiee und rief: 7 mein Fir 2. genif verfindet! Die Ri, 


bh sinen Engel, mehr. Unfühig Ah wieder zu erheben, wurde fie far bereuflts 


7 Apparisments gebracht, 
. —— 


Der König erpeb ſich Dr. Aras⸗ o bat da 
|Anbet fi ein 





Der Zod der Herzogin war } ad 


RG habe eine Tochter. weniger, | MR 


erhalten, unb vom eimer Bereinbarung 


gung, bie Lmburgtjden — 
ganz an Belgien verbleiben, 


mit des nor diſchen Mäct er Lupi 
jedoch in militärifcher: 22 deutſchen md tinverleibt — En 
(Hadın. 3.) 


Yang, 10. Ian. Dem Bernchmen ach And wine zur Infanterie gehörende 
Soldaten, denen ein unbeffimmter Urlaub Bemiligr war, aufgefordert worden, zu 
ihrem Georps zurückſulehren. Auch werficert man, daß in dem Etäbten, melde 
burch ben Abmarſch ber Truppen ihre Barnifonen verlieren, die ſtäͤdtiſchen Schut⸗ 
terijen worläufig dem Dienſt verfrhen ſollen. — Geftern Morgens it ver Pring won 
Dranien nad Zilburg abgegangen. 

Srofübritannıem 

+t London im Iammar, Dad Schreiben am bie Königin Victoria, mei: 
Geb anerkannt Lord Brsugbam zum Verfaſſer hat, macht dem edlen Hrn. vom 
Wellſack wenig Ehre und freunde Wenig Ehre, weil ed, abgeſehen von feinem 
politifcpen Gehalte, die Schidtichkeit, dem Unſtand, die Ehefurcht gegen bie Souverä⸗ 
nin und die Dame zugleich vwerleßt, und ‘tem Gefühle von Dezenz, weldes ber ge 
biſdete Engländer jeber Pariei gegen feine Monardyin und gegen Grauen nie außer 
ucht läßt, gerade zu Hohn fpricht. Wenig freunde, weil der merkwürdige Bali. 
mathiad von Uriſtokratizmus, Nadicalitmus, Republifanismus, der baria überall 
dutchſchlagt, ben Pamphletiſten natürlich bei keiner Partei beliebt macht; denn ben 
Tories iſt er zumenig Stodariftelrat, ben Mhigs zu viel Republikaner, den Raditalen 
zu ſehr Tory, den Nepublilanern zu wenig Mabifaler. Dem gefunden praktiſchen 
Verſtand der Engländer, bie im ihrer Pelitte einen unfehlbarın Talt haben, bleibt 
bie Leidenfchaftkichleit, die Perſonlichkeit, welche dem ganzen Libell das Dafein ger 


geben, auf dem erſten Blick erfeanbar, und bei feiner politiſchen Dlaxime, mie tab 


Privatleben zum Gegenſtand oͤffentlicher Diseuffion ju machen, eben beöhalb var: 
deli. Im der That fallen nicht bIoß bie minileriellen Journale, jonbern auf 
die Hauptdlattet ber antiminiferiellen Partpeien, j. B. die Zimes, über den Der 
ſaſſer mit ben derbſten, ſchaͤrfflen Tadel ber, und fo möchte der ſchreibſelige Herr 
mit dirſer Epiſtel an feine Wionardin, bie er wie ein junges Madchen, bas 
hoͤchſtens der Werktage, aber neh nice ber Sonntagfdule entwachſen if, zu 
fhulmeißtern ſucht, eben feine Perlen zu einer Staaiebürgerfrone ſich gelammelt 
haben, eher fpihige Dornen, die ihn zuicgt won alen Seiten tüchtig ſtechen dürften, 
Dad Hr. Brougpam rin ganz Anderer war als ber nachmalige Lorkfanzler und 
Minifter, und va mun ber Eorb Stougham den Minifier micht vergeffen fan, 
ift befaunt. Darin bie Durlle feines Unmurhes, dem er jegt riae patrloriſche Folle 
eben will, um ſich mirder populär zu machen, und auf ben unfaubern Hänben 
bed politifchen Poͤbels vom Molliar wieder in den Gabineröfauteuil getragen iu 
werden. Deshalb ſchimpft er vor ber Königin, wir ber Blobe treffend fagt, im 
Bifhmarfifipl, auf ihre Minifter, ihre Rarhgeber, ihre Umgebungen, flbfl auf bie 
größten früheren Gtaatsmänner Englants, j. B. Ganning und fogar plump wer 
bit auf Pebensweile, Erjichung und endlich ſelbſt Odeim und Vater der Regentin. 
Mit felchen Mitteln wil der Mann, der feinen wormaligen politifchen Ruf feinen 
umbändigen @hrgeis aufgeopfert hat, wirber eine gemictige Stimme erlangen. 
Kann er fie micht mehr in den Hallen tes Parlaments geltend machen, fo will er 
wenigftens fie aus den Tavernen der Hen. O'Connor, Etrphens und ihrer rabifaltellen 
Weiberunionen herauffchreien laſſen. Deswegen fucht er, mit feiner überaüher 


13 Bonhelt, ma dem er wie bie Times beiſſend bemerfi 
tleg. Bi Sauarnen, Bash, nahe. er, mie Me Zink bifent Dmerln, ig 


craſſeſten Demolraten mit gehörigem — ſich demerldart zu ma 

durch der Aufnahme im ihre Genofenfchaft, welche er iept mit on Dee 
in Ermanglumg anterer Ausfichten ald Irpte Hülfe erfrebt, ſich vollommen würbi 
gu erproben. Der alte Schulmeilter, der gegenwärtig die Beifel über bad Me > 
rungsfpftem ſchwingt, ud, zugleich dem Gouverain, welchen ber Ga Län Ä 
grumbjäglid nie mit dem Mintfterium ibentificirt oder nur im Verbinbum * 
ſondern als ſelbſt won dem Pieilen der Rede oder Schrift unerreichbar = Beilg ; 
achtet, die ungefchliffenfte Straſpredigt vor aller Melt häft, hat dabei eben fo —* 
feinen völigen Mangel an Bildung, wie die Kürze feines Gebächtniffes bewiefen. 
In feiner Libellomanſe ſcheint er mie bedacht zu haben, daß er von ber Pte 
Hfchen amd bürgerligen Patthei abtränmig ih um jeden Preis in bie Paitie * 
brängt und dann tem Menardien geſchmeideit hat, fo lange dieſer feine Dieshe 
brauchen zu Finnen glaubte, Bann aber nad; feiner Gntloffung von diefem Monars 
hen aldbald über die Monarchie ſelbſt ben Stab gebrochen hat, gerade fo, wie 
er jet Über fie feine Schmähnngen ergieft. Der Globe kommt beihalb be Gr 
daͤchtniſſe des moblen, Paird ju Hülfe, und bezeichnet feine Politif ganz gleich der 
jebes Bur jchen, der nach feiner Ausftofung ans dem Regiment wegen Unwuͤrdig 


keit zum Dienfte feinen Hut im die Luft ſchleuderte und ſchrie: FJetzi FE — und 








Seyung bawerbaft uns 
! auf polirten —— Garen umd alen Nüanten vom Ewatten une Pic 





| Apparat Braut längere Zeit, Paubwerf, überhaupt alles Brüme zu malen, als anserfartige 


Begenftände, fo And tie Beba nrei Bäume, 
dumiiie füp eben — Benntag 6. Ian. — — und fchweigfam beim Frübkäd, = er ber BESTER ebene, eis die Iufeften, 
“man alle Fibern, ale Gefüge mit und zhn 
|- Die Herren Arage, Bior uud —3 fotten von —— ae De. Dan 


eſtelt find, repräfentiren fh fo natur, 


feinem Damen Daguwerreigpe weanen will, befistist ums feine Vertr a et 
alter in u Afabemie ber 3 Bericht ae — — 
einem en der Stadt Meaur in Sranfreic liegenien Dorfe Be 
r iraket, an befien Ente eine Dabimühle zu dchem if, Diefe Mähle ward 
an jenem übe errichtet im Helge der Ne Arge Anorbum nl Mällers , weiher im In; 
ten ——8 * an —— en = *8 — — darauf baute, umb bei 
n digt werben follte, indem er all 
jur Arheltung An RäNe und eines Mr ed * 
er 13 beat firmen, baf der Erirag ber Mühle um Dh ——— —— 
er Düriti = rd merben folte, und fügte feinem Raclifle die Worte bei: ua Kite 
2* jr I.) -- dm - ob Dirieh meimed Pinfald um Mergebung, Ih bofe, 
kn. Driane dicke — —— mir Kr — * ln x Mr ir 
end, ih meinen Mitmenihen kenan von Ru bin.” ae —* 5 
warb vol nbig hun: wnd die Müple fährt Peru sum ee Dee chen. * 
— in fornken im Jahr 1838 = 7985 (mehr als je,) 


| Werth des durch Feuer auf dieſe Weiſe Ifatun Eutes an eisıe Mikien Pi. Steri. (12 Dird, 


Bultenrh.) Der Schaden bei dem legten Brandi 
n Wiitechorel din? ; 
derei tm Broken seritörte, wäre allcın suf 130,000 Nr. Er ,tnono 0) anefaloen er 


bie Rabitafrefogn für immer! —- Ueber bie Werhältniffe in Canadg merben enft | bothen, ihn micht- cher zusmollgiehem, big Garqutien gebothen fele, it ben fort: 
die nachſten Parlamenisverbanblungen volles Licht geben. Nice minder über bie | währenden Gongeffionem merde, mugn endlich fo weit Fowmen, bag Bi far 
son Brittiſch Indien überhaupt. Unverkennbar hängen die Bemühungen des Kar | mehr machen koͤnnt, und banm werde der Krieg, Fommen, Lnfona in ter Hand 
bintts von St. James, welche den Abihluß bed Hanbelöwertrags mit Defterreich | der Gramjofen fei eine Bürgfchaft des Ariedend geweſcu, im Befigeder Drfterreicher 
gu Stande gebracht, . mit .gewiffen, wenn gleich mach fo verborgenen |-fei es der Krieg, General Lamp bezeſchnet dagegen Aufona als eine Pofltiom, bie 
und entfernten Planen auf umfere indiſchen VBefipungen unfere Stellung dort | man ſchon aus Klugheit pätte räumenmüjlen, wenn auch. der Bertrag nicht beflanden hätte, 
und im gamgen Drient, febr eng zufammen, Lord Palmerflon hat ſich hier. ber | Er habe genaue Kenmmiß ber Exfafitäten von Aukona. In dem Zuflande, in dem 
wahrhaft green Politik des Fütſten Metternich volltommen würdig angefchloffen, | es bei der Beſetzung gemelen, und; an welchen vertragemäßig nichts habe geän: 
Die fid; immer mehr entfaltenden einzelnen Beflimmungen dieſes Vertrags flellen | dert- werben dürfen, ſei eine Vertheibigung deſſelben unmöglich, eige ſcamodſiſche 
Mar heraus, daß er keincswegs bloße Erneuerung bed früheren, fondern in ber | Hringe darin mehr genirt geweſen, ald im oſſenen Zee, Mm Buße ber Apprs 
That ein materiell ganz mewer iſt, ber im feinen Folgen ald eine Hauptgrundlage minen Liegenb, diene ihm, zwat auf zwei Seien bad Mesr zur Verrseidigung, aber vom 
bes Volterrechtes ſich erproben wird, — Unſere Theetrinker und Haͤndler beſchaͤfti.· Lande anb werbe ch aufaben, Punkten bominizt, fei zut von eiger eingigen Mauer ohne 
gen die Berfuche, welche man in Indien wit ber Gultur der Eheepflange macht, | Borwerfe umgeben, umd haben fai 06 auch gelommen daß man es im Derlauf 
Durch aus China brzogenen Samın hat man bereits viele tauſend Theepflangen | einer Stunde habe weguehmen lönsen, m Sriege hätte mau mit dort. bleis 
in Alam, am weſtlichen Himalaya und auf den Plateaus von Gübdindien amgefett, | beu fünnen, ohne tinen Thrill ber franzöflichen, Truppen unb eine ber franzöflfchen 
fo daß die Theecommifflen zu Galcutta mewerlich eine game olonie chimefifcher | Fahnen der größten Gefahr auszuſe zen. General Bugeaud weint, buch bie 
Therbauer har tommen laffen, und die günfigfen Ausſſchten für den Gewinn bie | Räumung Ankonas habe Frankreich mihts am Cinfiuß im Curopa verloren. Na: 
ſes zum Gomfort ber gejammten brittiichen Reiche adlerumentbehrlichiten Probutiö.er« | yolconhabe in cinem Schreiben vom Jahre 1797 bie Wichtigfeie Ankenas wohl für ben 
öffnet. Ungemeinen Fortgang hat bereits die Dampfichifffahet im Indien, fo mas, | Ervanterpante‘, aber nicht für einen Krieg is Itallen anerfaunt. Hr. Lacroffe 
daß bie oflind, Gomp, zu dem. fchon ims Betrieb befintlihen 5, wieder 8 mene | If überzeugt, daß, wenn bem General Sugeaud nur wie 1500 Mann bie Ber 
Dampfboote für den Dim auf dem Ehanges bier beftellt hat. Die folgen | iheibigung Unkonas Übertragen würde, bie dreifarhige Fahne niemais dort verſchwin- 
biefer Beförderung des Berlchrs im Innern von Indien find unermeßlich; im we | den würde, außerdem hätte man mittel der Schiffsmacht im Mittelmeere im Falle 
nigen Jahren werden fie ſich zeigen, zumal fehr reiche Steinkohlenlager vorhanden | der Noch leicht GOOD Dann hineinwerfen können. Durch die Käumang fel ben 
und erſt neulich wirber entdedt worden find, — Gebr lebhaft imtereffirt fich | framzöſiſchen Schiffen ein ſicheter Zufluchtöort entzogen worden, ber befenders 
bad Publilum für bie „politiſche Gequeiteric”, mit welcher Rußland und Nord» ' auch bei einem Kriege im Drient von Wichtiglen und Nußen geweſen wäre. 
Amerifa, nad Anficbt der Kimıs umd ſeldſt des Standard, ein zürtliched Berſtand - Cr ſtimmt gegen das Amenbemens, Hr. Bertim-dr Baur fchließt fich gam dem 
niß em döpit von England unterhalten. Diele Senſatien erregte deswegen much Weneral Lamg an, wogegen Ir. Ehirrb aus einem Briefe tes General Bonaparte 
die Nachticht won der Hinrſchtung des Anführer der Jayafion bei Prodcon, Schulz, won 4797 darthuu wi, dag berfelbe Unfona einen herrlichen Platz genannt, der 
nicht fowehl am ſich, fondern weil er ein Ruſſe oder Pole, von allen umfern Blät- | das abriasifche Merr beherrſche, wie Masfeille bes Mittelmeer; er fegt bie 
tern als ruffiher Gmifjaie in Camada, der Rekruten für die Mebellen geworben | ftrareglichen Bortbeile, welche Anfona gewähre, moc weiter auseinander, und 
babe, geradezu erflärt wird. — Mandjefler, eine unſerer größten, seihllen Maas | fehlieft damit, daß «# ſich übrigens miche um ine militärifche, ſoadern um eine 
fafturkädte, hatte bis vor der Parlamentsreform und Corporationsbill fein Gorpas | politifche Brage handle; eine fhlimme poſiliſche Stellung bärfe man aber nicht 
zallonsrecht, d. h. feine Stadtgemeinde · Verfaſſung. Erf jege iſt fle ihr zu Theil | Durch shasfächliche Unsicptigkeiten in Schutz uchmen. Hr. Mole gt mum die Uue 
geworden, und der erfle Mt des neugemählten erfien Mapors und Gemeinderathes | fände auseinander, welche bie Befepung Yufonad vorbereitet und herbeigeführt har 
war eine Gubferiptionzum Beftreit der Koſten ber Beriheibigung ihrer Rechte gegen | dem, welches ber Gedanke und Zweck bed Gabineik war, das fie bewerfilelligte. 
den Zorpbmus, wozu jeder Alderman 500 Pf. umterzeichmete, fo daß im einem Tagt ‚ ds beim Ausbrache der Jauſurreltion im dem Legationen bie Deflerreicher vom Papfle 
hiefür ein Fond von 28,000 Pfund ober 336,000 fl. beifanmen war. Das ift | zu Hilfe gerufen, im biefelben eingerüde jien, habe Gafmir Perrier die Repräfen 
englifher Gemtingeiſt taten Der Mächte um ſich werfammelt und ihnen erklart, Ftankreich würde ring 
Mehrere ruſſiſche Agenten haben in ber legten Zeit in ben Häfen von Mew+ | bleibende Beſetzung der Yrgarionen wen Seite Deſſerreichs nicht dulden Defers 
Calle und Sunderland jünf große Schiffe grlauft. Sie follen zum Toanöporte | reich habe mur eine gemeinjchaftlidhe Garamsie ver Unabhängigkeit des heil. Siuh⸗ 
von Zruppen an bie Ticherkeffiiche Küſte beflimmt fein, Im vorigen Winter follen les gegen bie Kewolntienen, die ihm bedrohen Fönuten, vorgelhlagen, Gaflmir Pers 
bie Rufen in ſchwarzen Deere nicht weniger als 14 Transperſchiffe, eine res , rier aber, darin eine Erinnerung an Die hl. Alianz erblidenb, fei nicht darauf ein⸗ 
gatte und ein Dampfihiff verloren haben. Die in England angefauften Schiffe ha | gegangen, ſeudern babe von der Kammer 100,000 M. und 100 Dill, verlangt. 
ben bie Beflimmung, jenen Berlun gu erſetzen! Sb denn aber barans, wie ein Reber eben gelagt, der Krieg enufanden fei? 
Der „Elobe’’ melder: „Huſſein Khan, der außerordentliche Abgeſandte der Db es alleine fei, bie Hand an den Sübeh Legen, und ihn ziehen? Wen bem 
Schahs von Perfien an ven biegen Hef, befindet ſich bereitd auf dem Wege hie: | Hugenbiide an habe Deflerreich, dartin gewillige, feine Lruppen surädzuzielen. Zu 
ber, umd führt prächtige Geſcheuke für Ihre Majeſtaͤt die Königin und derem Wis | gleſcher Zeit habe aber eine Gonfereng zu Rom dem heil. Siuhl gefagt, „er mülfe 
niſter mit, unter denen fi mehr als 50 Kaflmie-Shwald von ausgezeichneter | eine aufgeklärtere Regierung, in ben Legationen einführen, da unter deren Forbes 
Schönheit und unermeßlihen Wertde befiad en. Der Khan hat ſich im Anfang des rungen gerechte Klagen ſich befänden.” Im Falge drffen hätten die Großmächte 
vergangenen Monard im Konftantinopel auf einem Dampfſchiffe nach Trieſt einge | dem heil, Stuhl eing Art Memorandum übergeden, worin fie ihm bie Mittel zur 
ſchifft, nub wird auf feiner Reife auch bie Staͤdte Wien und Paris befuchen.” | Grfälung ber Bevingungen, zur Wrreihung dei angegebenen Zweckes anzeigten. 
Frankreich. Der deil. Stuhl habe darauf vom Juni bis Nav, 1831 in der That mehrere ber 
Paris, 13. Januar. . verlangten Einrihtungen getroffen, alle verlangten Manfregeln habe er freilid) nicht 
° In ber geffrigen Sitzung ber Drputirtenfammer begann die Diecuffion über | fo plöglich einführen können, doch felen die Gongeiflonen ernftlid, gemeint gewelen. 
den Paragropfen der Adreffe die Räumung Amfomas betreffend, und über das | Allein als fie befanmt geworden, erhoben fi bie Urgationem in Waffe, bie päpfi: 
geftern feinem ganzen Inhalte mach mitgerheilte Amendement der HH. Debelleyme, | liche Fahne wurde umgeflürt, une nege vom heil, Stuhle unabhängige Regierung 
Zuſſien und la Pinfonwiere dazu. Hr. Yuffiew entwidelte baffelbe wor der Ram | eingejegt. Kardinal Mibani fei wit umbißciplinirten Herden, bie fich Eeeeffen 
mer, und zeigt die Räumung Antonae als nothwendige Folge ber Verträge. Sie fei | aller Art üderließen, gegen bie (mpörer gezogen, habe aber nichts aus: 
die befte Garantie ber Größe während bes Friedens, Der Kraft im Krlege. Dr. wichten Rönmen, und babe deshalbd bie Diefterseicher zu Hülfe gerufen. 
Ducatel (Hanbelöminifter im Minifterium Guizot) neunt diefe Räumung ohne | Sogleich bei der Nadricht davon habe Caflmir Perrier meuerbingd Garantien ger 
Garantien und Bedingungen für tie Zukunft, einen großen Fehler, weshalb er für | gem sine bleibende Veſetzang von Seite Deſterreichs verlangt. Er habe jegt feine 
den Paragropfen und gegen das Awendement lim. Cr deſchuldigt das Mir | neuen Gonzelliouem yon Seite des hal. Stuhls mehr gefordert, nur der ganzen 
nifterium, es habe der Gommiffien die Mitteilung ber betreffenden Altenſtücke ver , Zelt zeigen wollen, daß Franfreid) bei der Hand fei, und habe deßhalb der newer 
weigert. Es habe die ganze Befegumg als ummichtig Darzuftellem gefucht, während | bingd bei ſich verſammelten Gonfereng ber Nepräfentanten ber Mächte, bie Idee ber 
Gaflmir Pertier dem großen Gebankın derfelben geſchict ergriffen habe ald daß ein, | Beirpung Untonas durch Üranfreich vorgetragen, Der öſterr. Gefanbte habe ges 
zige Mittel, dem Einfluße Deſterreichs in Julien bie Wage zu halten. Das bar | antwortet: „Dad gebt und ‚nichts au. Wir vejpeftiren die Unabhängigfeit bes heil, 
rauffolgende Gabinet Habe erflärt, Ankona nicht räumen zu welen, bis nad der | Srubls; er muß ſich an euch wenden. Ih glaube nicht, daß er euch nah Uns 
Stipulation ven Garantien für bie Zukunft. Diefe fei micht erfolgt, alfo and; bie | kona vufen wird.” Inpwifchen hatte Perrier nad Rom an den franzöf, Crfandten 
Räumeng nicht, weder unter dem Minifterigm ded Hrn, Gafimir Perrier ſelbſt, noch | geihrieben, aber bald won dert Antwort mit einer categorifhen Weigerung des 
bes Hrn, Thiere. Nicht wur im Intereffe-der Legationen, ſondern auch mm-der | beil.. Stuhls, bie ftanzdſtſchen Truppen in Uncona aufjunchmen, empfangen. 
Nüdtehr der Defterreicher vorzubeugen, bätte Franfreich Sarantien flipuliren folen, | Die erfie Marime von 6, Perriers Dohrf fei geweint, -bie Unabhängigkeit ber 
Frankreid, hätte das Pfand, das es im Händen hätte, bis zur Erfülung ber mir | Völker zu achten. Et wollte weitere Schritte,zu Nom thun, habe aber zu gleicher 
ibm eingegangenen Berbindlickeiten, behalten müffen. Was wole man than, wenn | Zeit im Hafen und Arſenal von Toulon Rüflungen vornehmen laſſen, um nicht 
bei einem Wiederausbruche von Unruhen in dem Regatiomen, bie Deßerreicher | von den Ereigniffen überjlägelt zu werten; dem Grfandien zu Rom habe er von 
zurudtehtten? Eie würden, fagten die Minifter, 100 -Milienen unb 100,000 | feiner Abſicht Remntniß gegeden. Darauf fei das Wort ber Befignation daſelbſt 
Mann verlangen, aber das iſt der Krieg! (Aufregung.) Sie wären zum Kriege ausgeſprochen worden, Im Rejume bie Unwort des Schwächern, wenn er ſehe, baß er ſich 
gezwungen, um eine Pofltion wieder zu gewinnen, bie fle freimilig aufgegeben dem Geſetze des Srärkeren beugen müffe. Der Gefanbte ermwicberte, mir würden 
haben! Die ganze änfere Politif des gegemmärtigen Gabineis laſſe fid im zweri | vom heil. Stuble eine Berufang nad Yafona erhalten, gleich den Deflerreichern. 
Worte zufommenfoffen: Die breifarbige Fahne ziehe fih aus Ankona zurück, die | Das fromjöniche Cabintt babe fo wenig am eine Gewaltfomkeit gedacht, daß es 
preußifche Fahne ruͤcke Durch bie Brefche zu Benloo eim; er ſtimmt gegen bad . befohlen habe, ein Bataillon zu Civira Vecchia mit dem General Gubiered ans 
Amendbement. Der Gonfeilpräfident hat das Wort und geht auf die Tri- Land zw feyen. Jadeß habe die Erpebition bie directe Nichtung mach Ankoena 
bine zu; auch Hr. Thiers richtet ſich gegen dieſelbe. Hr. Mole fragt ihn | genompiı umb birfen Pla beſetzt. Der heilige Stahl babe fogleich pror 
kur ein Zeichen, ob er das Wort zu nehmen wünſche, und ats Hr. Thiers | feier gegen die ihm amgetbane Gewalt, ſich über Verlehung feines Gebiets und 
mit einem bejahenben Zeichen antwortet, geht Hr, Mole durch dem Britengang | ſtinzr Wuabhäugigk;it beklagt. Das franzöf. Cabinet habe aber ohne Zaudern feinem Orfanz» 
rechts ab, worauf auch Hr, Thirre unter allgemeinen ‚Gelächter den Saal vers, | ten Auftrag gegeben, bie Unnahme der Beſe hung Unkonas unter Bedingungen durchzuſetzen, 
laſt. Die Sitzung blieb nun 10 Minuten faipendirt, Nach Wiederaufnahme derr | deren Grunblagehnfeinen Inſtruktionen bezeichnet war. Der Eonfeilpräfisent gebe hier auf 
felben ſpricht Hr. Jacques Lefebure; er will nicht dad Minifterium vertheidigen, | hir. Schon in Der Paiehlammergegebenen Details ein und vwerliest endlich unter Ber 
fonbern fordert bie Kammer nur zur Heillghaltung der Beriräge auf. Wenn man | bürgmmg her genau Abſchrift wir feinem Ehrenwort zahlreiche Aftenftüde, während Sr. 
über Mangel an Garantien Mage, fo müffe man ten Dormwurf dein Lnterhänbter | Sfaubert bemerkr, biefe Wtenftüde hästen der Kammer vorgelegtrusrbe follen, (Bewe · 
von 1834 machen. Marſchall Glaufel bekimpft das Amenbement, gibt bee Magier | gung)» Der Epnlsiipräfipens lieſt unter tiefer Stilla weiter, und beweift dataus, daß Al: 
rung Uebereilung, Uuflugbeit und Leichtſian Schuld im ber Räumung Ankenas, led, was man zu Anfona bepwedte, ein moralifher Effelt geweſen fei. Bemers 
bezeichnet fle als einen Fehler, ber Frankreich vieleicht ipewer zu Achen kommen merbe. | kens werth find folgende Hauptpuntte: „Die auf der Gadarre Rhone zu Ankong 
Er kenne wohl tie Eriſtenz des Bertragd, aber Kiugheit und Intereſſe hätten ge | „angelommenen Xruppen (450 Mann) follen unmittelbar wirber nach Brankreid 
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vom 7. Yan, mit, bafi id bei ber Sektien der Herzogin Marie yon Würtemberg 
brrausgeftelt babe, daß eine anhellbare Unthärigfeit der Derbauungsmerkzeuge ben 
Zos ber erlaubten Krarfen berbeigeführt habe, Bruſt und Lunge feien ganz um 
werfeht befunden worden. — Der Herzog von Blacas, beffen Befuntheitszuftand 
no ımmer in hohean Gare bedenklich if, befindet fich gegenwärtig zu Benedig, 
um bie dortigen Aerzte ju conlultiren. Bis Ente Jammar will er daſelbſt bleiben, 
dann aber nach Görz zurüdiehren, 


104 werben. Während ibred Aufenthaltes gu Ankena follen die am 
————— Truppen unter ber Beitumg Se. Erz. des Fran. Geſand 
—* fichen, weiger von feiner Regierung ermächtigt werden foll, direlt Berchle gu ertheilen. 

"Weber diefe Truppen, mach die Cefadre können under irgend eluem Vorwaude 

Kr ausfchiffen. Die franz. Truppen dürfen ſich nice ans Anfona entfernen, 
— dort Befefiigungen anlegen. Die ſchon begonnenen Ürbeiten biefer Art fols 
* gerftört werden. Im Augenblide, wo bie Öfterreichifhen Truppen die Lega⸗ 
"onen chumen werben, werden bie fram. Truppen Mnfone auf den Germege Merifo. 

gerlaffen. Die päpfllihe Fahne wird afeim auf den Kortificatienen ber Gitabelle golgendes iſt der Text des Beriroge, welcher am 28, Aug, pwiſchen bem Ad⸗ 
2 ber Gtadr Antona wehen. Die Branzofen werden das Wirlen der päpfl- miral Baudin umd bem General Nincen zu Weracruz abgefchloffen worden if: 





lichen Regierung zu Anfona wmeber hindern mac; hemmen. Ale durch bie frang, | Art. 1. Die Sitadt Beracru behält eine Garnilon von micht mehr ats 1000 Marr, 
„Zruppen vernrfachten Ausgaben, unter weldem Titel es auch fei, folen Frank | alle Mannihaft über dirfe Zahl muß innerhalb zwei Tagen bie Stadt verlafien, 
„eeich zur Baft fallen.‘ Der Eonfeilpräfldent bemerkt; wie daraus hervorgeht, daß | und barf ſich nicht auf zwel Meilen berfeiben nähern. General Rincon behält 
bie Räumung Uinfonos von Gafımir Perrier ſelbſt Ripulirt war, wie fie nicht die | den Dberbefthl in ber Stadt und made ſich burch fein Ehrenwort verbindlich, baf 
Folge eines unüberfegten Entfchlufes, mie fie wohl erwogen, im Minifterrathe ber die Garnifen bie Bapl von 1000 Mann wicht überfchreite, bie bie 
battirt, und in dem an General Cabieres erpebirten Befehlen förmlich and Differengen - zwifhen Frantreich und Merifo velflänbig beigelegt And, Art. 2. 
gefproden war. Es fei alfo enibent, daß dad Gabinet vom 43. März | Bon dem Augenblide der Unterzeihnung tiefes Bertrags iR ber Hafen vom Bera. 
nur eine moraliſche Wirkung auf Europa in der Bejrkung Ankonas bezwedt habe. Erus den Flaggen aller Nationen geöffaet und bie Blokade ift auf 8 Momare fu, 
Er thut num dar, baßdas Kabinetwom 14. Oft. auch feinen andern Gedanken gehabt, | Pentirt, in der Erwartung, daß rine freundfcafiliche Liebereinfunft zwiſchen Fraut 
ſtets mar den getreuen Wolzug der Verträge gewollt habe, Zum Beleg verlieſt er reich und Meriko Ratıfinden wird. rt. 3. Der Commandant ber Stadt Bera- 
eine Rede des damaligen Minifkerpräfidenten (Zbiere), und einen Brief befelden | Eruz wirb genau darüber wachen, daß den franzöffchen Truppen, melche das Foert Gt. 
on Bra. v. Lateur⸗Maubourg, den frany. Gefandten zu Mom, des Inhalts: Juon E’Ullon bejept halten, feine Hinderniffe in den Weg gelegt werben, ſich mit frifchen 
„Cie haben Hufllärungen über den wahren Gims einer Paflage der minifterielm | Eebemdmitteln won birfer Gtadigu verſehen. Art.d. Der Biccadmiral Baudin werpflichtet 
„Depefhe vom 28. Mprif 1832 verlangt, melde mit dem Worten ſchließt: ſich, bie Räumung bes Forts Er. Zuan dD’LNoa burddiefrang Truppen zu bewirken, 
Wir würden ums dann in der Nothwendigkeit befinden, nur die Interefienunfes | und ed mit allem barin gefundenen Ariegegeräthe nach ben aufgenommenen Inwen: 
„rer Politit und unferer Würde gm Mathe giehen." Diefe Phrafe erflärt ſich tarien der Regierung der Republik zurädzufiellen, fobald bie gegenmärtigen Diffe 
„durch Die vorausgehende, in ber ed heißt: Wenn fie dem heil. Stuhl bie Er. | rengen mit Frantreich beigelegt ad. Wet. 5. Die framj, Unterrbanen, welche in 
„gänzung ber Neformen, melde der Wunfh ber Bevölkerung verlangt, | Bolge ter Feind ſeligleiten gezwungen wurden Beracru; zu verlaſſen, haben volle 
„verweigern ober außer Acht fehen, und fo die Urſachen der irren Freiheit, dahin zurückzukehren. Ihre Perſonen und Eigrathum ſollen geechtet werben 
And Berwicktlungen in Europa verlängern ſehen würde, fo würde bie | und für jeden Schaden, der ihrem Eigenthum während ihrer Abwefenheit zugefüg 
„Regierung des Königs, nachdem fie vergrbliche Anftrengungen gemacht, ben röm, | worden, foll ihnen won der Broölternng u. den merifanifchen Behörden genligenber 
‚‚Dof aufjuflären, bie Berantwortlichteit für die Folgen, wen Rechtens überlaffen Schadentrſatz geleiftet werden; ber den Franoſen zu Leiftende Schabenerfat wird 
‚„umb fich vorbehalten zu handeln, je machbem ed dab ntereffe und bie Mürde | mach dem Ausſpruche der Gerichröhöfe der Republik feſtgeſetze. Der gegenwärtige 
„des Bandes erheiſchen würde.” Alſo mar über Eventmalitäten fpreche fich dieſe | Vertrag iſt im Duplicate, für den Admiral Baudin in framjöfifder, für den Ge 
Dhraſe and, und Lünme durdand nicht als eine Zurhcnahue des Verſprechens, | meral Don Manu Rincon im fpaniiher Sprache abgefaßt und machdemn ihn bie 
Ankona zu räumen, fobalb bie öſterreichiſchen Truppen die Legationen vrrlaffen, | comtrahirenden Parteien burchlefm, an Bord der frampöfifdhen Fregatte Wereide 
angeſehen werden; diefe Verpflichtung befiche noch, und Abficht des Gabiners fei | unterzeichnet worden. G. Baudin. M. Rincon. j 
*8, fie getreulich zu erfüllen. Das Cabinet von 22. März babe allerbings bie Die Republit Mexito iſt in einem beflagenswerthen Zuftand. Man hat wenig 
Mdficht gehegt , amd dann Anfona nicht zu räumen, menm bie Defterreicher bie | Ausſicht auf eine baldige Mußgleihung ber Differenen mit Frankreich, jedenfalls 
Legationen verließen. Wie bätte e6 aber dann fein Wort halten wollen Gin | wird eine folde mit harten Bedingungen für Meriko verfnüpft fein, mie ſchen 
Nictvollzug der Verträge mwürbe geradezu eine Krirgserflärung fein. Frautreich aus obigem Bertrage hervorgeht. Außerdem wüthet der Bürgerfrieg auf mehreren 
werde be Früchte feiner Lopalitaͤt ernten; es fei bereits ſſchere Hoffnung ba, | Punkten bes kandes. Neuerdings bat ber Oberſt Montenegro zu Zampico bie 
Daß die Rertamationen Frankreichs zu Bunften der Unabhängigfrit won Krakau bem | Kabne der Empörung erhoben, birfen Platz befeftige und für unabbängig erffärt, 
Werträgen gemäß, bemnäd fi von bem günftigfien Erfolgegelrönt werben bürften — | — Englifche Blätter behaupten, das Fort St. Juan d’Ufoa fei mehr durch Ber 
Seine Mede brachte einen fo tiefen Eindrud auf die Kammer hervor, mie feine | ſtechung ald Woffengewalt übergegangen, 
vorher. Hr. Gnizot wirft mit einer Heftigkeit, die felbft bie Coalition in Erſtau⸗ 





nen feht, Hin. Mole vor, ber Genion di von ihm — der Kammer verleſe · Handela⸗ und Börſennachrichten. 
ben. Hr. Mole vertheidigt dagegen Nugsburg, 15. Jan. Ludwig» Donan-Dkain- Canal, Actien 72 P. — ®.; Auget 
* her he gr rt * = wenigen —— ne Tee | Münden. Eifemb, 104 1/2 9, 1081/4 ©,; Bensrianer-Railänder Eifent 10 P., = * 


ſ . 2 —— raukfurter Rurs am ı5, Jan. Deikerr. 5 pat. Wet. Br. —, S. 1063/48, 3 
Hr. Thiers erflärt, die Zeit fei zu weit ſchon vorgerädt, ale daß er heute ſchon gr. B ®. 934. 3 pdı. Br. —, ©, 797,16. Miener Vantaft. Br. u ®. Yo an. 


Sie nörhigen Aufflärumgen, ihm betreffend, geben koͤnne, und enblid wird unter utegrale 2 1/2 pEt, Br. —, @. 531/84. 5 pt. Epan. Br. —, ©. 4 Yen soo fi 
—— Tuwult bie Abftimaung auf Montag verfchoben, dor Br. —, ©. 777,8. Taunusdahe Br. —, M. 2643/4, 


Nie war, feit 1830, die Kammer fo voländig, ald in bem Ichten Tagen. , angeboten 1003,%, gefuht —; Heine anget. —. gef. 1011/8. Cazım. Er. Ca. Eh. 2 0,0 v. 
Bel ber vorjährigen Morefe flimmten 332, bei ber Gabinetöfrage vom ben getet | 8 gt t. Caff. Sch 2 0,0 v 
men Peolizeigelvern 392, und bei dem Bouin’fchen Untrag jur Renteconverfion 387 , tenbriefe 31/3 00 große amgeb. Kur 1/d, geſ. —; Meine angeb. —, gel. 101 3/4. Eamm. 


Deputirte. — Man hat bemerkt, daß Hr. Biequet ver Kammerbebatte nicht beir| 5 55 hie, angeh, —, geh — fein. @t. Ant. non 1830 30,0 große angch. 1008/4, gel. 
* er hätte wohl feine Stimmeber Eoalition gegeben. — Borgefterngab Hr, Gis. —; Meine angeb. —, 4 101 1/8, Bep.Dreid. ErActien amgeb. 5 aef. — ser 
quet ein Diner von +0 Couverts. Unter ben Gaſten waren mehrere Wähler bes | Dr Bi 7 an oe, zn — — ame. — * = 
Krrondiffements von St. Denie. Hr. Gisquet wil eine Erholumgereife nach Ita zoo fi. in EM. 175. do, © 9.1894, für Of. in EM. — — Wiener Gradrdance 


fien machen, Dslig. gu 21/2 Er. im ER. 651/82. NHurs auf Mugsburg für 100 A, Eurr., fl. 10038 


" . . . SBaufaktien pr. Sthd 1456 1/2 in EM, 

Einem noch umverbürgten Berichte aus Gharleflon vom 18. Dez. zufolge fell He. 2 M 8 ü 

die franzöflfdhe Pregatte „Herminie” Gapirhn Bazoche in ben amerifanifhen Be: ar ver ne eat. Safer. et er 

wäffern Schiffbruh gelinen haben. — Das framöflfce Dampficiff „Elbe if | 104; 0,0 Brafl. = 

am 8. d. an ber Küfle von Holland gefcheitert. Zwei von ber Mannicaft vers En, — 15— Pi ae vc. uo⸗ —55 En Busse. ” 0. - 

oren dabıi dad Leben, die Übrigen wurden durch Rettungsboote ben Wellen entriffem. | & @ermain:Eifenbahın 805. — Berlarlfet, vechted Ihfer 567 50. Linfeh lifer 200. — Davre 
Staliem 925. — Dricans 462 50. — Gtrafdurg-Bafel 345. 


Ein fürdeurfched Blatt theilt in einem Schreiben won der italienifhen Örenje 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Rerafteur: Wr. aller, 





@o eben verläßt. die Vteſſe umb iR im rem Beifalls, wie auch umldnsft die 1ate Auf⸗ 
a. Befanntmahbung. s literar. artift. Imftitut in Samıberg ju | lage von 
Die Ndminiktration Bechfelbant baden die dreisehmte rechemndfige, Fehr verben | Cannabichs Lehrbuch der Geo: 
der baverifchen Hypotheken⸗ und Wechjelban „|ferte Huflage von grapbie 
macht hiemit die —— Agrar und Euperdividende nem Ilten Seueſter des | Eannabichs Peiner Schulgen ericienen und im Diefer meuseen Sufase Die 
R enanter ⸗ 
roitaen Jahres 1638 grapbie. = — nsit Reiht eher die Eigenfchaft A 


won den Wankaktiem gegen dea treffenden Eompen mit fl. 10 pr. Stuͤch bei den Banfıkaf- | ag enggebruche Bogen flarf, Preis 45 fr. | Hanb-, als ciges bloßen Fehrbucdt erreicht har. 


i d Augsb j i Der niedrige Preis der früheren "Aufl 
en u er Wenn AS Diefes trefliche Schulbud) ohn | Der aiebrie Melt Ber füberen Buhagen iR 


den den Promefea Iter Emiſſton mit A. 6 30 fr. | erachtet Der jährlich pumehmenden Eoncuskeng 
ron den Promejfem Uter Emirfion „ .. 3 — beide ; u. länder Bit . Prem. Bi um Eamans erhöher und woch der alte. 

lat m Abftenplung bei der Ban Rafla in Mümchen, erhoben werden können. erhält, femderm auch deffem Abiap bei eier — — 

\ een m Januar 1B30. algemeineren Cinführumg in den Schulen Aers| Mm der Bamberger Schraune den 16. 

; Fr. Zav. Riezler im Steigen üft, id bar e# Diefes Gl ger Yan, 1839 wurden verfauft: Weiten 15 Sf. 

* . ⸗ eichr feiner beifgiellofen Wobifeilbeit allein, 5 M. 1. Preis: 19 AM. 98 fr, I 17 f.3i fr, 





, * [erben au on — — 1, 160f. 46 fr, Korn 36 Schfi. a X. 1. Preis 

i ufen, ae leten . ie . Mi « 5 ’ 

Herzog lich Naſſauiſches Staatsanleihen von —D — »| 10 fl. 15 fr, 1. 19. sofr., IL 10 fl. —tr., 

* © J z ’ 
Zwei Million & fl. 600,000. — — Leitfaden erhält. Der 7 —— * cas 11 ad 
(6 b.) Im der am erflen Februar d. I. beginnenden Werloofung werben | dau aebörige 1,8 Sir, 0 I 

fl. 60,000, 12,000, 3000, 1000, 2 & 500, 2 & 250, 2 A 125, 20 & 50, 7o| Fleine Duodez Atlas in 24 Blatt ag Schl. 4 * pr an 46 kt., U. 4 M. 

& 40, 900 & 27 gewonnen. Über ale Theile der Erde von €, Beer. | 9 Fr, Ma 4. 48 Ir, 


—— em 


x Jedermann fich bei diefem ſoltden Spiele betheiligen fann, erlaffe toofe| gr. 12. In fchönen allegor. Umfchlag Bei der 086. Ziehung in Wegentburg find 


fr., und bei Abnahme vom fünf Stück das ſechſte gratis, erbitte| gebeftet. 64 Mr. mahfchende Nummern herausgefommen: 


Hufe ve Sal, um le adfbern zu Tönen a a | 58. 57. 3. 67, 21 


Julius Stiebel, Banguier in Frankfurt am. wirflichen Brauhbarfeit fortwährend des größ Königt. baper. Lotto. Revifiom. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Drock und Vering des literer. ertint. Instituts zu Bamberg. Auswärtige Beuisllungen werden bei dem nächsten Postamis mit, Veräusbssahlung des Betmges gemacht. Kinschlimig den Usierhaltungsblaisen EUTKAPE 
tet der Pränumerntisnapreis bei der Zeitungs : Expedisien zu Bamberg selbst gunajalrigi IU A.. bei dem hönlgl. hayer. Posibehärden aber im I. Rayum 10 8. T hr., im I. 10 8 Tür, im IM. IM The, da W180. Te; 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitungen - Erpedision 5 A, dei den Agl, bayer. lonibwhörden im I. Rayon 5 A. 4 hr., m A. 50. Bike, WEILS MA, mi. al. äh — Für lanerate jeder ⸗j almd die Gebühren 

“ke. für die Peilt-Zeile oder deren Hamm Fentgeninllt, 








Bamberg, 
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Samſtag den 19. Januar 
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KFZ" Wir ersuchen, die etwa noch rückstindigen Bestellungen auf den „Wränkischen Merkur‘ zubeschleunigen, da mit Ende Januars keine 


vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8. Januar 1839, 


Eıpedition des Fränkischen Merkur. 





Dubalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Machricten aus Minden und Mfchafr 
fenbneg.) — Baden. — Sroua herzogthum Heifen. (Brief aus Darm 
ſtadt.) — Kurheſſen. Brief aus Kaffel.) — Hannover. — Preufen. 
Niederlande — Großbritannien. — Frankreich. (Beforgniffe wegen 
des Prinzen v. Joinville) — Spanien. — Italien. (Brief aus Meapel 
vom 6. Jan.) — Schweden. — Tuürkei — Perfien. — Handeles u. 
Börfennachrichten. — Feuilleton. — Antündigungen. 


Deutihbe Bundesftanaten. 

Bayern. — Se. Majeht der. König haben durch das k. Kriegdminifterinm 
an das britie BirmerDivifiomitommando ergeben laſſen, daß Alechöchfiviefelten 
‚bad Mnerbieten des Ebrvanriegerd-Regimrntd Herzog von Reuctenberg, rinen eins 
thgigen Gold durch alle Grabe dem fortiebenden Audenken des verſlorbenen Feld ⸗ 
marfchaßs Fürken vom Wrede, mach darüber mäher zw gehenden allerhochſten Ber 
Rimmungen barzubringen, wicht ampunebmen germbt baden.” Gr. Maicftät haben 
ſchon feit Jahren wor, Allerpäcdfibrem ruhmgefrönten Aeldmarihall Büren von 
rede einmal ein Denkmal zu ſeden, und gewünfcht, baß er die Ausführung ers 
febt hätte. Much dem Dffizirrlorps des Aflen Jägerbataillons wurde durch dad 
Divifionsfommando die Werbefchrivung gegeben, Bafı bie Koflen eines Dentmals 
bie Kräfte und bispomibiem Mittel der mwehlmeinenben Geber, wenn auch berem 
Beifpiel Andere zur nothwendigen Racfolge weranfaffen müßte, doch immerhin 
überfleigen dürften, und daß, ba. Cr. Majehät mac einem Längfl gefaßten Bor: 
haben Selbſt ein Denkmal zw fehen Willens find, Alerhöchfifie e6 weber wünfchen, 
nod annehmbar finden, (Rürnb. Eorr.) 

‚Die Abreife Er. f. 9. dei Rrompringen, welche auf bem 16. Jan, ſeſtge ⸗ 
fett war, fl owf rimige Mage: werfchoben worden. Ge. k. O. wird bie fehle 
Woche des Karnevals in Mom zubringen, Die Abreife Er. DM. tes Könige ill 
auf die Mitte Märg feigefgt. Die Abweſenheit Gr. MM. fell 6 Wochen bawern. 
— S. D. der Herzog von Leuchtenberg ifl am 18. von Münden nad Cichſtadt 
abgereiſt, wo er eimige Tage verweilen und daun mad Münden zurücktehren 
mol. — Um 12. Mittagb zwifhen 2 und 3 Uhr wurbe in Münden mac 
mebrtägigen beftigen Grürmen rin leichter Erbiloß wahrgenommen. (Sayr. BI.) 

© “idhaffenburg, 15. Januar. In dem Hiefigen Grubien « Grbäu- 
ben wurden meuerbings won eigens abgeorbaeien Bauberamien treue Ders 
meflungen zum Behufe des zu errichtenden Seminarium puerorum vorgenom ⸗ 
men, welches aus ben biefigen Bofalichulfonds hergefteüt werben fol. — In ber 
legten Naht, die fehr ſtürmiſch war, wurte ein Einbruch im bad Gebäude dei 
bergen Kreis« und Gradigerichts, im welchem kürzlich die reiche Hinterloffenfchaft 
eines vwerfiorbenen Iſraeliten miebergelegt warb, vwerfucht.: Man hat einige wer 
düchtige Individwen bereins zur Haft gebracht, — Der unlängft verfiorbene Eeb⸗ 
prin, Gonflantin von Lömwenfeim fol eim kurz vor feinen Tode vollendetes Mar 
nufeript über Rechtöphilofophie binterlaffen baben, 

Grofsherzogthum Baden. -— Aus Boden, 11. Ian. Deſſentliche Blätter 
melbetem kürzlich, mehrere Depntirte von der Oppofltiom ſeien entichlefien, ſich bel 


den Ieuinäckt ſtatt findenden partiellen Kammırmahlen bie MWieberermählung jeden ⸗ 
falls zu verbitten. Dirfe Nachticht fcheint gruntios; von einem freiwilligen Rüd⸗ 
tritte derlautet unferd Wiſſens nichts. Dogegen wäre «6 allertinge möglich, daß 
bei der Erihlaffung des Vollsinterrffed gegen Mänbiiche Verbältniffe, won denen 
man gegenwärtig doch Feine großen Refultate erwartet, einige Dppefitiond Depur 
tirte bie mörhige Seimmenmehrheit jegt nicht mehr erhalten fönnten. (Speprr, 39.) 


Grofsherzogthum Hessen, — Darmfapt, 14. Ian. In der Sihung 
ber 2. Stände,Rammer vom 10. d. reichte der Abgeordnete Kertell einm Üntrag 
ein, die hehe Staatsregierung zu bitten: die vom Holland tbermai gemachten Bor« 
ſchlage zu einem Unfchluß om den deutſchen Zolluerband wicht nur für fih gurüd 
zumelfen, fondern and alle ihr zu Brbot ſteheuden Mittel ampumenden, baß eine 
ſolche Bereinigung wicht gu ©tande kommt, (Main;. 3.) 


** Darmfabt, 15. Jam. Die Fadılmufil, welde für ©. k. H. den Greh⸗ 
berzog beabfichrigt wurde, Ponnte demfelben immer noch nicht gebracht werden, da 
Alerhöcfiderfelbe Ah fortgefeht nice ganz wohl befindet, Dagegen hört man aus 
den verſchiedenen Brgenden des Randed vom Feitlichfeiten, welche mit Bejug auf bie 
ergangenen Begnabigumgen Statı finden. Die unterbeffen in ihre Wohnorte zu 
rüdgrfchrten Gefangenen find die beſten Apoflel und Berfündiger folder Freude, 
Aber freilich hört mam auch won ihnen Manches ter ihre und ihrer Beidentgenoffen 
Behandlung, fo lange noch bie Birfener Unterfuchungsconmilfion ihre Allgewalr 
über fie übte, was fchr dart kliagt umdb mit ber Behandlung ber Gefan- 
genen fehr comtrafirt, melde ihmm wurde, ſeitdem jene Gommillion vor einis 
gen Monaten mit Actuar und Gefangemmwärter in allen ihren Mitgliedern nad 
Birfen zurädgetchet war umd ber pflitgetrene, aber menfchliche peinlice Richter 
Hoffmann babier, wie ſchon viele Jahre über alle andere im hiefigen Mrrefls 
haufe Suhaftirte, mum and die Wuffiche über die detimirien pelitifchen Ge⸗ 
fangenen erhalten hatte, Mm 11. d. M. war vom dem Abg. Schmitt und Gais 
dreh im umnfrer zweiten Rammer ein Antrag auf eine Dankıdıerffe an ©, f. H. 
ben Großterzog wegen ber vorgenommenen GBergnabigung geflelt worden. Gellern 
bat nun der dritte Ausfhoß Darüber berichte, Mich dem‘ Gefühlen bes Douts und 
der Anerkennung augeſchloſſen, aber doch gegem eine befhalb m ©. f. H. den 
Großperzog zu richtende Adreſſe ſich ausgefprocen, hauprfäctich auf ten rund kin, 
weil der Ausfchuß der Stelung ber Gtände en’iprehend eracht⸗, förmlihe Dan. 
abreffen nur im Bezug auf felde Orgenflände zu befliefen, weiche auf offiziehhem 
(direftem) Weg zu ihrer Kemntniß gebracht worden feier.‘ Damit flinme audı 
tie bisherige Dbferwanz überein. Morgen wird num über Biefes Gegenfland tie 
Discuffion in unferer zweiten Kammer Etatt finden. Davon, if out iu der 
erfien Rammer ein folcher Autrag geſtellt worden feh, bat mech michtE verlauftt. —- 
Der kirigirende Ctaatöminifler, Ürbr. dm Thil, ifk beremtenb unmohl umd beit 
Tägerig Eranf, Schen vor Weihnachten hatte er Ab nicht ganz wehl gefühlt und 
beöhalb einem Brägigen Ausflug mac feinem Gute Groß unternommen. Aber das 
Mittel war eher noch von usgünftiger als vom günfiger Wirkung mad er wird 
nun durch ein ziemlich heftige Schleimfieber von ten Mrbeiten feined Departements 
zurüdgehalten, 


FSenilleton. 


Gefchichtöfalenber : 19. Januar: Cinnahme von Ried durch Mar Omannel 
und Irco 1704. 
Die neueften Eruptionen des Befuv. 
"Meapel, 5. Jan. Geit zwei Monaten war unfer Bulkan immerfort mehr 





| figed Gebruͤue, das die beforgten Bewohner der Umgebung, felbit Meapels in beilänz, 


diger Bewegung erhält. Einen Dann aus tem Pöbel hörte ich rufen: nun Fann 
man's glauben, daß bie Fiſcher einft den Fremden fagen werben, bier war Ja bella 
Napoli. Auch der häufige Aſchentegen ſchreckt vie Leute: Er zeigt Mich im Portici, 
Nefina, Torre del Greco, Torte bel TMnunziata, Mocera, Galerne, Cafellamare und 
feibh in Vlee. Au Torre bei Breco fol der Boden bereits fieben Palmen hech mit 
Ylche bedeit, die Eommunication mit Galerns unterbrechen fein, Aud ten beiden 


oder weniger In Bewegung. In ber Scheidenacht des legten Jahres belagerten unge: | Dörfern von Zorre ik fämmtlihe Einwohnerfchaft geflüchtet. Eine ungeheure Dienge 
heure dichte Mauchmolken den Bipfel deffelben; heftige Donnerfchläge wurden aus bem | Meugieriger, befonders Fremde, it nach Reſing geeilt um ven bort das herrliche Phäs 
Innern gehört. Worgend um 7 Uhr zeigte ſich im Meapel ein micht fehr bedeuten, ; nemen näher zu befichtigen. Der mit dem Winde fortwährend wechfelnde Aſchente 
der Aſchenregen, der aber megen Wechſel des Windes micht fange anhielt. Den gan. | gen, fo wie die werfdhiebenen kavaſtröme und die außgemorfenen Steine, erlauben feine 
sen Zag hindurch ‚entkieg dem Krater eine Mawchfäule, wie man fie feit 1707 möcht | Befteigung bed Berges. Dan behauptet, gehn Perfonen hätten bereits ihre Neugierde 
gefehen haben will. Am Ubend ded zweiten fchien der ganze erg geöffnet; eine | mit dem Tode gebüßt, mas indeſſen etwas fabelhaft Flingt, Glaubwürdiger if, daf 
ungebeure Flammenmaffe erhob fich zu unglaublicher Döbe. Beitmeife entflogen dem | ein Engländer vom der Lava verfhlungen und ein Franzoſe durch einen ber empors 
Krater vulfanifhe Gtoffe in Stüden vom niegefehener Größe; viele derfelben wurden | gefchlenderten Steine etſchlagen werben. Don Derunglüdung der Bewohner der Alm, 
bit zu der Wohnung des Eremiten am Fuße der großen Kapelle gefchleudert. Im | gegend hört man nichts, wohl aber find bereits bedeutende Gtreden bebauten Ban 
der Macht des brittem zeigte fich eim ziemlich bebeutender davadach gegen Defina zu; des ein Raub ber Fawa geworden. 0 

in der darauffolgenden aber entkrömte ein fürdhterlicher Strom von ungebeurer Breite Mahfhrift: Der Aſchenregen hat gänzlich nachgelaſſen, die Lava fließt nicht 
dem Krater auf der nördlichen Geite und wandte ſich gegen die Somma, während | mebr, der Donner ſchweigt, mod immer erheben ſich koloſſale, von BWligen durd- 
ähnliche Ergüffe auf der mehlichen, von Meapel nicht gefehenen Geite, ſich im 4 Ur. | fhlängelte Kauchfäulen. 

men gegen bad Dorf Drtajano richteten. Ein undeſchrelblich fchönes Schauſpiel ger 
währen die immer neuen Beftaltungen der Mauwchfäulen, welche felbt bei Tage ven 





Bermifhbtes. 
Bäufigen !Wligen Durchzudt werden. Des Madıtd geben die dem R Benlagmmg zur woman yenaienlen Hinde 8 Selle —— 
gen Bligen zudt werden. te a die dem Krater enteigenden 9 jur neuen pr m Kirche des Heiligen Earl Aorromi ‚ melde mad dem 
Jammen, die Ofuth der Lana eine Beleuchtung, die felhft den ſchöͤntta Boumonde, | Dia —— —— — 3— a nd = — ae 
fein verbunfelt, Dazu ertönt aus dem Bauche des Bulfans ein bumpfek; grau | dei Berei, am deren Stelle der meine Bau unternommen mird, won dem Clernd empfangen; 


aurhellen. — 1 Kaſſel, 14. Januar. Daß dir zu Mnlang vorigen Jahres 
anslaffenen kurheſſiſchen Fanitänve noch im Laufe ter jehigen, wit bem Testen 
Tage des Monard Dftober dr). I, Gnde „gebeuken Lundragäneriode wieder julams 
menberufen werden dürften, erfeing Immer weniger wnbuichelnlich, velewohl et 
nicht an Gegenänden fehle, wiäche bie lanbitändiide Mflstjauett in Anfpruch 
nehmen Fönnten. Auch ven ber Thätigfeit des permanenten ——8 Aut; 
ſchuſſes hört man nichts; derfelbe gier Beine Spuren feines Bebend zu erkennen. — 
Der in verfloßfenem Fahre in Dresden zwiſchen ben Bevollmächtigten ber bem deut ⸗ 
ſchen Zellverrine amgehörenten Staaten abgefäloffime Münzvertrag if noch 
immer miche zu Weröffentlichung gelangt, weil bie Rasification deffelben von Geiten 
ber ſaͤmmtlichen dabei betbriligten Renierumgen noch mangelt, Da die Mitwirkung 
der Fandflände bei allen vom Kurheſſen abzufclirfenden Gtaatsverträgen grundge ⸗ 
feßlich friüfteht, fo findet vieleicht die Vollzichung der Ratification befagten Trat⸗ 
and hiefiger Seits wrgen ber Abweſenheit der Stänbrwerfammiung Hinderniſſe. 
— Auch bier if von Mobilifirung eines Theils des Kurheſſiſchen 
Urmeetorps, für den Fall, daß die Sachen in Belgien. wegen des lünftigen 
Befiged vom Gebleten, die dem Großherzogthum Buremburg angehören und nad} dem 
Traktat ©, 15. November 1831 unter der Somveränität des Königs. ber Nieder 
lande ald Großherjogd von Euremburg verbleiben. ſollen, keinen frieblichen Aus. 
gang mehmen felten, bie Rede. Ge, H ber Kurpring Megent nahm in * 
Woche bie mewerbanten Fonrgend und Ambulancen im Augenſchein, bie für ben 
Fall eines Morſches ber furbeffifhen Truppen zum Dient berfeiben beitimmt find. — 
Endlich it bie Zeit gefommen, wo man mit Gicerheit und Beftimmiheit ber nun 
fhon fo lange vergeblich gehofften Wuselnanberfegung der vier bei ber Auflöfung 
des vormaligen Aönigreihs Weſtphalen betheiligten deutſchen Regierungen — 
Preußen, Hannover, Kurheſſen und Braunfhweig — entgegen fehen barf. Man 
fennt wohl Baum rin Beilpiel in der neuern Geſchichte, wo mit eimem Staate, ber 
eine Reihe von fieben Jahren hindurch unter wölliger Ugerkennung feiner Legitimität 
ven Seiten ſaͤmmtlicher Möchte bed europäifchen Gontinemd befinden, auf eine 
nur Abnliche Weiſe werfahren worben wäre, wie mit dem vormaligen weſtphäliſchen. 
Gleich nad Vertreibung von Shieronpmmd Napoleon, ber jeine Mechte und den Bes 
FG bed Thrones im Königreiche Welphoten einem feierlichen enrapälfchen Friedens⸗ 
ſchluſſe, —— dem von Tilſit, gu verdanken gehabt hatte, mar wen ben 
rungen, bemem ebebem Theile des weſtphaͤliſchen Gebiets angehört baltem, - von 
dieſen Kraft dee Groberungärehtd wieder Beſitz ergriffen worden, ohne daß das 
Mindeſte darüber ftipulirt worden war, wie ed mit ben wehlerworbenen Rechten 
der Bewohner zu halten; das hatte denn bie unglädfelige Folge, daß nementlich 
ber Kurfürft Wilhelm L. bei feiner Reftanration den Sruntfop auffelte, er 
fei bles aus einem Schlummer und Schlafe wieder erwacht, in welchen er bie 7 
Zahrc, welde ex während des Beſtandes des weſtphäliſchen Fönlgreicht im Zril zu 
Prag jugebracht, verſunken gewelen, fo daß er von allem im der Zwilchmelt 
Borgangınen Beine Notiz zu nehmen brauche, welnichr es ald fo gut wie nicht ge 
ſchehen betrachten Aue, As waren das bie eigenen Worte und Aeußerungen des ge: 
dachten Fürken bei feiner Wiedertehr umd bei feinem MWirderregierungsantsitte. 
Bon birfem Gefkhtspumfte ausgehend, nahm ber Kurfürft denn auch Peinen Auſtand, 


"ander anbern alle unter ber weſtphaͤliſchen Regierung ſtattgehabten Domänenuerr 


Außerungen für mul und nichtig zu erflären, bie Käufer mit Gewalt aus iherm 
Eigentum zu vertreiben und durch Rabinetöbelchle zu werordnen, baß bie Kanbesr 
gerichte auf feine Entfchäpigung ber Domänenfäufer erkennen follten. Belannilich 
die von Iehtern verfuchten Reflamationen bei dem Hohen deutſchen Bundestage, 

bie bei biefem vom deuftlben eingereichten Bitten um Schutz in ihrem im guten 
GSlauben und titulo onerofo erworbenen @igenrhum und deren zugleich; dert vorge ⸗ 
brachten Beſchwerden über Yufizuerweigerung ohne Erfolg geblieben. Aber ſchon 
damals wurbe won ber Krone Preupen in der deutſchen Bundesserfammfung bie 
Anſicht anögefproden, be die Beräuferung von Staats gütern im wormaligen KRü 
nigreiche Weſtphalen old eine allgemeine Berwaltungsmaofregel von deſſen Regler⸗ 
ung zu betraditen fel, fo daß bie Verluſte, die ben reRaurirten Regierungen aud 
tem zufäligen Berfauf von Domainenflüden im ihren refpeftinen Gebieten ers 
wachfen. felen, zu den passivis des meßtpbäliihen Staats zu zählen fein wörten, 
die bei der Demmächlligen Auseinanberfegung brr beihriligten Staaten über be 
werphälifchen Gentralangelegenhriten wen jeber ber bsireffeaden einzeinen Megiers 

ungen in Rechnung und zur Liquidation gebracht werben Fünnten, Nach biefem 

Grunfüge, dem der fgl. preußifche Bundestagsgefandte Graf won ber @olz aufn: 

fellen und geltend zu machen beauftragt war, kommt bie Trage über die Recht ⸗ 

mäßigfeit der weiphälif—en Regierung umd über die Netöbefländigkeit von beren 

Sundlngen, die von Kurbuit, irn I Ir per Pe a I I — bie von Kurbeffen, eben fo mie von Hannover und Braunſchweig 


Sald daramf trugen .nier f. F. Rümmerer im Uniform ben gemeihlen Stein, ein Kämmerer die 
efabe a Bean un Del, und eim drittes mit Erde, der Nechitcet Amsalı Melt, Die Kelle 
und den Danmer, enblicd bie Fabricieri bie einguienfenden Zrinmerungb Trebaiden, en-Ert| 
uns Steße, unb ter Bicefünig märf an bie vier Bänte ten Kall-an. — Die geitern in ber 


Scala aufgefuhrte meine Oper Romilda ven Berbinene Hiller, if fo zu fügen ——ãenie | 


tod liegt in alfalljiger Siederhe ſung neh die Mögligpfeit einigen Gelingens, befeme 

der Gompehlcur rinige Abänberungen Ireffen wollte, — Der Dberk Dasid Sombre, 
eim Intel der berühmten Prinzefin Begum von Sirdhaus im, Se an, bie Ehe Br. 
Heil. am 23. Dej. sorgeflelt gm merben; ber Poliglotte Mezjefante, amd in ber Meutterinrace , 
tes Hürflen ewantert, leißele bie Verretmeiſa une feiner derdindlachen Aeußerungen. Der 
Fonigl. wiſſen ſchaftlcht Berein im London ernamnte game ineimer der laten Gigungen e.| 
PR. #. Sob, ben Sroßherzeg von Toſcana Eeopeib 11 ügliete. — a ben ichten Tagen | 
Depembert Barb zu Eonı in Pirment ber wegen —e und Frommigkeit allgemern 
verehrte Bibel Amstın Bruns Braf vom Samen im Alter som 84 Jahren. — ine Sal. 
Tarbimische Berordaung beihudukt vum Bnfange die ſes Jahres Das, im Gingange berfelben ale 
zur linmeralität ſaderad bejeishniete gentafpeel und deutet nicht unzerkelen auf eine Balkige | 
At ſchafung befelben hin. 


—— König Yunuß], von Polen halle an ber großen Zeche des rechien Bußes fen | 

viel audgeftzuben, und bie Munft feiner Werpte,umd Wundirjte feiterte an ker Deilung der · 
ee re a — s An im einer —— al Da ke; 
Leibär, u ou ür ai baram sar enter Er 
rühmten Vunderit Detit vom Yarit fommen laffen, bamit birfer ar gl Fat sion 8 Kennt: 
mife einen Weg zur Deilung fagen, ober u Durch fein Unfehen ade Bi bir man 
batte amffinten fonnen, entfernen ——— it exanen, fo eilig all es bir —* —* 
am Paris bit auf-tub Solet, tab lag, exlaubte, einer Brift von 

en. Bei feiner Ankunft wurde (ui eine Berfammiung der Werite und Wunzärgte 
halten, und man legte ihm dem Fau mit allen Ilmfänten voor, fo wie er vor 14 Tagem, che 4 
man ihn hatte tuſen laffen, gewelen war. Lern +ılannte in aus adın Renmpeiden, Ba! 
der Falle Brand an der Arte ki, umd er fügte, Eaf der Rönıg * durch ein Wunder kie 
imälf Tage hindurch Gülle dm chen bleiben Fünmen. Die game Ammlung perfl 
anfeajinımer umb der erfie Peibarjt Beam den Muftrag, dem —— 
1. —— — als er sch, —3* Fe —38 

adgr Ye waren in ber em nung, alt ber & 

Baden daden befreite, er jeigte auf feinen ————— — weißer ihm im Shlafe nad 


L, 
fonturn 
kin r - 


| 


verneint wird, bei ber Benribeilung ber Reklamationen ber weilpbälifchen Domäs 
nenthufer gar nicht in Betracht, fo daß dieſer Gegenſtand, ohne bem Pegitimitäib: 
priscip zu mahe zw Mieten, befeitige werben fann. Bertrauendvell mögen baher 
ach die auücklichen werphälikken Domänentäufer in‘ Kurheſſen, die num (dem 
feit 24 Jan ohne ale Enrfchädigung ihres under ben. weftphälifchen Regierung 
erworbenen igentbumb ſich beraubt gefehen haben, Son ber Gerechtigkeit des Tal. 
ı preußiichen Kadinets gegenwärtig ihre baldige Zufriedenſtellung erwarten; benn 
biefem Kabinet bat man tem endlich wirklich fatthabenden Bufammentritt 
einer gemiſchten, aus Bevollmoͤchtigten ber bei der Muflöfung des weſtphaliſchen 
Königreichd. beiheiligten 4 deutſchen Meglerumgen pufommgefegien Kommillien jur 
definitiven Regulirung ber weſtphaͤliſchen Gentrafangelegenbeiten, welche nunmehr 
ihre Berhanblungen im Berlin eröffnet hat, zu verbanfen. Kurheflifcher Seits if 
der Legationbrath Fıhr. v. Dörnberg, welcher dieher der kurheſſiſchen Geſandtſchaft 
am Birmer Hofe attahirt war, zum Gommiffarius ernannt und am 4. Tan, von 
hier nach Berlin abgegangen. 

Hannover. — Hannover, 15. Januar. S. M. ber König, welder 
geilen Nachmittags von Deffan abreidte, if heute um 9 1/2 Uhr Morgend im 
seünfcteflen Wohlſein bier wieder Ay — Zugleich iſt Se. k. Hoh. ber 
Prinz Frledrich von Preußen, Sohn J. M. ber Königin, von Deffau hier 
angelangt, ch. 3) 

Preuſsen. — Die Etsatöpitung macht den Landiagsabſchied für den im 
3.1837 verfammelt gewefenen Lanbrag tes Herzogſhume Pommern und Fürſten ⸗ 
thumd Rügen bekannt. Unter ben amd biefen Etänbem vorgelegt gewelenen Ge— 

legen flieht ber Eotwurf eines allgemeinen Gewerböpeligeigelehes udn an, 
* Erfceinen bekanntlich feie lange von allen Seiten mit Gehnfucht enigegenge: 
eben wied. 

Geoblenz, 15. Ian. in heftiger Surm, ber in ber vorigen Nacht aus 
Nor weſten hier würhete, if leider micht ohne Unglüdsfälle veräbergegangen, Ein 
Schiff und ein Rachen, bie beite mit Kohlen beladen waren, und dem Schiſſer 
Seiwert aus Zrier gehörten, ſind am dem Werft oberhalb der Mofelbiüde ven 
funfen, Dieſen Morgen wurde ein Pferb, das dem Holzhändler Reiff von Hatzen ⸗ 
gort gehören Soll, ber geftern Madbınitiog um halb 3 Uber von bier mach feinem 
Bohmort abgereifk ift, in ter Mohl am Schwancuther gelandet. Es war voll: 
Mäntig gefarteit und in einen Pifioienhalfter befand Ach ein Beutel mit Geld. — Die 
Dampfſchifffahrt fol, wie wir hören, noch im Lonfe diefer Woche durch bie Köl: 
ner Geſellſchaft mieber eröffnet werben, (RR. u. ®. 33 

Niederlande, 

Bröüffel, 12. Yan. Hr, van Pratt iſt mit wenen Juſtruktiontn er ton» 
bon abgereift. — Der König legt wegen bed Abſterbens J. f. Hoh. ber Grau Hers 
jogin won Würtemberg am 12, d. bie Trauer anf 2 Monate an. 

Antwerpen, 11. Ian. Secht zu ben. Feldfpitälern gehoͤrende AKempag- 
niem, welche hier und in der Umgegend fantonnirten und ver ungefähre 3 Wochen 
der Befehl zum Aufdruch mod; dem Euremburgifcen erhalten hatten, find, oeaem 
wieder bier eingetroffen. 

Brofbritannıen. 

London 12. Januar. 

Der Poſt zufolge war in Dublin dad Gerücht verbreitet, daß die Meg 
rung won Jrland im Befige ber Details eimer teuflifchen Berfcwörung fei, woriche 
zum Zweckt haben Tollte, eine beträchtliche Wnzahl proteſtantiſcher Butöbefüger in 
Irland zu ermorden, Borb Norbury foll ald erſtes Opfer biefer Berihwörung ges 
fallen fein. (Dieſe Rachricht it wahricheinlih eine ber Erdichtungen, weiche bie 
erfinberifche Toͤrppreſſe gegen bie iriſchen Kathelilen, täglich zu Warfte bringt.) 
3a Irland haben durch den letzten Sturm, ſeviel bis jege befanmt, über 400, im 
ber Umgegend von Liverpool (u Land umb zur See) 115 Menſchen ihr Sehen verloren. 
— Hr, Perer Pureeki, biäher ein eifeiger Mnhänger D’Eonnels, ik aus dee Pres 
curforgefehfchaft außgetreten. Als Grund zu dieſenn Schritte gibt er an, daß bie 
Gelder der Wefenichaft wicht gehörig verwendet werben. Die eimgegamgenen Gelr 
der briragen nämlich im Ganzen 1280 Pf. Sr und biejelben ſollten ald Fouds 
der Precurfors&efehfchaft im einer Banf niedergelegt werden, Herr O'Cennell fand 
aber für gut, Ne auf feiner Namen zu deponiren. Kerr Purctll machte dagegen 
Borfielungen, erbielt aber bei mwüntlichen Untesrebungen nur aus weichtude AÄntmer- 
ten; er wandte ſich deßhalh ſchriftlich au Hrm O'Sonnell und erhielt das 
rauf gar feine Antwert. Er veröffentlichte das Schreiben an Herrn 
O Eonnell und trat aut der Precurfor » Geſellſchaft aus. In dem am 8. 
Jen. ſtatt gehabten Merting der Precurfor» Gefenfchait Ihmähte Hr. O’Conel 
heftig auf ben abmefenden Hr. Purctll. — Die Gonfervativen freuen ſich fehr 
rauf den Rammersiener ber waere Wann bich Weile) un Ey aub, ann me 1 Am are m mn my, sky Hm, m biefem allein km aleia ber 
| Rönig De Erhaltung feines Lebens zu banken halte, 

— — Unter jenen heldanthalen, a a aaa ae a Srles 
' ik ——— Ye ee — von Zeit zu Zeit engliſche @erlente than, melde 


wenn c5 Menschenleben gu reiten giebt, Teinen Brad ber Bagbeikgreu mehr kenntn und eft 
| dus anfheimend abiolut Unmegliche möglich machen. Ein feldes ** ei sim .. 
Wine hatte bie See —— 4238 am⸗at uno walk 
Ga fen ohne Rettung —*— Man eilten Grelente som Eisai aus ten Unglücktichen 
iu Silfe, währene felbit unter felden Impänben bie Erfahrenften des Mißlingen vrevingiktem. 
Bitrmal wurde mit serfiedenen Booten ein Verſuch gemacht, tem 1 fen . iu fom 
men; abein «4 gierg nice; Die Boote wurden immer zgerichtagen ind die Beute Darauf entta ⸗ 
men nur mit Neid dem Maffergrabe. Ginmat wor Den den Hagllicdlicden ein Tau jügewor. 
fen — * es oing io6 und Me Wektung mißglädte. Enid mard bei immer zunehmendem 
| @tieme De fünfte Brode gemast, und Diele gelang B—- man bat beim. viırten Derfuch 
| mit Bader gefüäte Boot entleert und wieder Dun Wellen azoertraüt halte. Der Fapitin und 
feine Leute wurden glüdlid gerettet, Diefelten MWenfbenreiter reiteten aber auch bir Exit 
| weiche, da Me zufältia nicht im Trünımern geaangen war, mit geößter Nafrengung in Sichere 
beit gebradt wurde, Den Wetter murde für die Erhaltung des Schiffes cine Belohnung m 
fan 
* a . Erfindungen. Die hanndsrifhe Artillerie "sat 
feit einigen Jahren kiafitlich de⸗ Urmeematrrials ausgepeichnete Herticritte gemacht: 1) durch 
! bie Grfiubung einer Kugelpreife, sermöge welger die bieiermen Kugeln für Bemebre, Büd- 
sen, Karabiner und Pißolım richtig und fe gerrcht werden, Eine Viafdine liefert in 5 Mis 
| nuten 800 Fugelm. 2) Gin Ranonencloh if fo gearbeitet, daß feine Mäffe das Zünbioh cr+ 
| reichen ann. Die Abſeuerung des Befhlineh gefwicht: vermittelt eined Nemenb, der an einer 
Feder Deh Säiloffeh beieftint if. Die dadutch eniftchente Heibung gibt Zeucr‘, und man be 
4 barf F t zum Wefenern bes Geihügeh keinen brennenden Junder mehr. 3) Et it «ine — 
Schtefüntner-Ranone aus Parjr&tabeife ge smicbet mworben, eine Kunſt, wofür bie 
jent alle angefteliten Verſucht ohne Erfolg 5 Mieten And, Der Grfinder dieſer brei wichtigen 
@egenflände if ein Der iehsfohm aus Amt Kiffembori, zeitiger Modellmeißer der Hannceri« 
schen Artißeriewerkftatt, Namens Sielelmann, 


guten Babe von Mohnfaft diefen wichtigen, trruen Dunft g 


Langem gegeben, als cine iserpopl au Dem 


aa vom 
ı kazan mar iheitern. Der 





über dieſen Sterit ber beißen Freunde, indem fie dadurch zugleich eine Beftätigung | fei die Propaganda, ter Krieg; ber Krieg, um bie anbern Möller zu Unſeren 
ihrer Meinung gu fiaden glauben, Hr. O’Eonnell unterhalte nur bie Agktatiom feines | Grundfägen zu bekehren, ber Krieg, um den Drätentationen und Programmen ber 
eigenen Vettheils wegen, und fei nur eim Agent des Minifleriumd, welches in dem | Linken Genüge zu leiften, Dann müße fie aber barauf, verzichten, eine regel 
fiet® rege erbaltenen Unmillen der irländiſchen Bevölkerung gegen bie conſervative mäßige Regierung zu unterſtützen. „‚Aranfreich Feder in das, Chaes zurück, ins 
Partei einen Sıägpumfe habe. — Muf feinen Fall fanm diefer vweröffentlichte | dem «8 Beim Recht mehr dat als feine Stärke, uud feinem Führer als feine Keidens 


Brief zum Vortheil ber Precurforgeleffhaft gertichen, und die in letzter Zeit febr 
lau gewordene Theilnahme des irlämdifchen Volks am derſelben möchte wohl ganz 
verflegen. 

Ford Durham hat die Einladung bed Magiſtrats von Hull, einem üffentlir 
dien Diner in biefer Stadt beiquwohnen, aud dem Grunde abgeſchlagen, weil er 
umausgeletit beſchaftigt iſt, einen Bericht über die Verhaͤltniſſe Canada's und über 
die Gründe ber jepigen Unzufriedenheit der beiten Provinzen abzufaſſen, um ihn 
dem bristiichen Parlamente vorlegen zu fünnen. 

Man lieft im „Morningeherald”: „Die Gigungen ber Bonbonee Konferenz 
werden, fagt man, am 15. d., zu ber Zeit, auf weide die Zuſammentünite ber 
Borichafter vertagt worben waren, wieber aufgenommen merbem.‘‘ 

Franfreid. 
Paris, 14, Januar. » 

Am Anfang der Sizung ber Depstirtenfammer am 12. verlas ber Präftent 
das Schreiben eines Hrn. Picdaval, der um Grlaubeiß biste, Hm. Mauguin 
zuchtpoligeilich zu Belangen. Hr. Mauguin erflärt, es handle ſich vom einem Pros 
ueß gege ihn und adıt andere Perfonen wegen eines Erfindungspatents und einer 
Gommanbite. Er bittet, die Erlaubniß zu eribeilen; Picbaval fei ein Menſch, 
der von einem Tag auf den andern auf dem parifer Straßenpflaſter lebe. Dir 
Kammer wird fi Dienſtag mit den Sache befchäftigen. 


feiner Rede auch auf die Republit Krakau gu Äprechen. 
heute die betreffende Stelle etwas ausführlicer nad. Nachdem er gefagt, daß bie 
Treue gegen eingegangenen Berpflichtung eine Armer -aufwiege, fährt er fort: 
Man bat und gefagt, ihr ſeid allzu ſtrupulös im Puntt der MWerträge, andere find 
es nicht fo ſeht als ihr, Fommter ihr micht mit Mnfona Wbhilfe für einige andere 
Kiagen erhalten? Wie m. H. Sie wolten, weil Sie ſich über eine große Madıt 
gu beflagen haben, bie Unabhängigkeit einer Meinen angreifen; ben heil. Stuhl die 
Belhwerden bezahlen laſſer, die Sie gegen Derflerreich ober einen andern Staat des ⸗ 
felben Ranges bättea! Das bieße in Wahrheit, ich wiederhole es, unfere Politik 
alle Wege drr Loyalität verlaſſen machen, melde fie in der Achtung Europas fo 
body geſtellt haben. Ja m. H. wir find überall gezählt, geachtet; wenn wir Er 
klatungen verlangen, fo gibt man fie und, und die Grmugthuungen fünnen {päter 
fommen. Cie fprechen und immer von Krakau. Ich babe im der andern Kammer 
gefagt, daß ih Aufflärungen verlangt habe; man hat mir grantwortet: Ja, aber 
ihr erwartet fie no. Mein m, H. ich warte miche mehr datauf. (Senfation.) 


Wie bereitd im unferm , 
gefrigen Berichte über dieſe Sitzung erwähnt war, kam ber Gonfrilpräfident in | 
Wir tragen 


Aſchaft. Mit der Depelche vom 14. März in der Hand, lei Leim franzöflicer Mir 
„niſter mehr in der Lage, von jept am auf bem Fuße Led Vertrauens umd des 
„Rechtes mit Europa gu verhandeln.’ " . 

u einem meitern Artikel erkennt das Journal des Debats bad Gefährliche 
ber jetzigen kage an, wo zwei faſt gleichſtarke Partheien in der Kammer einander 
gegenüber ſtehen. Allein Die Schulb liege bios in der Cealition. Das Minifter 
| rium müfe jeht den Kampf audhalten, bid die Adreſſe ben Umfiänden angemefjen 
‚amendirt fe, — Rab bemfelben Wlatte werben Die großen Eıfenbahnlinien ohne 
Zweifel der Gegenftand naher Mittheilungen an die. Kammern fein, 

Die Regierung bat nad dem heutigen Moniteur Berichte vom GontreAdmis 
-ral Reblanc vom 18., 27, und 30. Dft. erhalten, Nach denjenigen vom Irpteren 
Datum fland die Sache Frankeihs in Rio de la Plata bamald fehr gut, und 
alles lid eine baldige und vollfommen befriedigende Ausgleichung mit der argems 
tiniſchen Republik hoffen. Gontre, Admiral Leblanc berichtet oifiziel bie Wegnahme 
ber Inſel Martin Garcia, ganz din berfelben MWeije, wie fie in biefen Blättern 
langſt mitgetheilt worden iſt. Er hofft von tem Zufammenmirken mit dem Ger 
neral Riveira, dem Feinde Mofas, ben beiten Erfolg für-bie franzöflihen Jatereſſen. 
Außerdem bemerkt er, daß unter dem Gounernement ded Pröfdenten ODribes nur 
ſchwerlich auf bie Neutralität von Montenibeo zu zählen, geweien ſei. Bereits 
der Umerifaner Brown, Aomiral im Roſas Dienfte, habe im Haſen von Martim 
Bareia eine Flotille ausgerüͤſtet, die unter tem Vorwande, den Wortichritten des 
Grnerald Don Fruftuofo Rivera Einhalt. zu thun, „im der That nur beſtimmt 
war, gegen biejenigen Schifft ter framönihen Tecadre zu agiren, melde 
eine Strecke weit in den Rio de la Plaia singelaufen waren, Der 
Praſieent DOribes und Brown, gejwungen, vor Frattuoſe Miveira nach Bue⸗ 
nos: Ayres zu entflichen, mußten ihre Plane aufgeben, denen man wieleigt nur 
ſchwer hätte entgegenwirken fünnen, da_fle von einer Regierung Insgeheim unter 
ii wurden, die auf perfite Weiſe nur die Maske der Neutralität angenommen 








batıe. Unter der Escadre des Mömirald Peblance hetrſchte bei Abgang 


diefer Depefihen der beſte Bel. — Dagegen. ind tie offiziellen 
Berihte über die Einnahme des Forts St. Juan d'Ullea vom Admi ⸗ 
ral Baudin der Regierung mod immer, wicht zugelommen, worüber man 





in den Zuilerien biſergt zu werden anfängt, da Diefelben mir einem Schlff der 
Flotte, welches direkt abgefchick worden, biebergelargen follten; bie Beforgeniffe ind 
um fo größen, als dem Bernehmen mac ber Prinz von Joinvide auf bemfeiben 
Schiffe nach Franfreic hatte zurüdfchren folen. Wan fürgrer, bad Schiff fei 





Ohne mich weiter amsjufpreden, habe ich die Hoffnung, die fee Hoff: | verunglüdt, — Der Herzog von Memourd zeit biefer Tage mach Dreur 
nung, daß Krakau bald geräumt fein wird. (Müfeitiger Beifal,) Hr. ' ab, wo bie irdiſchen Ueberreſte ber Herzogin Marie beigefegt werben follen. Das 
Thiers: Man hatte #8 mir bereiid vor zwei Dabren verſprochen. (Murren | Bampfbeer „Ta NHamier' if von Wenlon mad; Kivorne abgegangen, um biefelben 
und Gelächter.) Der Eonfrilpräfident:- Ich entgegne dem ehrenmerthen dert an Bord zu nehmen, und nadı Franfreic, überguführen. — Der „Monlteur 
Hrn. Thlerd, daß die Ropalirät, mit ber wir umfere Verfprechen halten, mir Ber: | Algerien’ bringe Nachrichten aus Algier bis 5. Iomwar, woraus hervorgeht, daß 
trauen gibt im diejenigen, welcht man und macht. (Beifall im Gentruu.) die Getuchte von Unfällen, welche bie Golonne des Generald altes auf ihrem 


Geſtern Sonntag hielt die Depntirtentammer feine Sigung, In ber 
weitern Debatte über ben Adreſſeparagraphen Ankona betreffend, die heute forte 
gelegt wird, wird bie Goalırion hanptfäclich die Depeſche des Dem. Thierd als 
Minifter des MWurdmärtigen, am den franzöfliden Gefandten ju Rom, batirt 
vom 14. Mär; 1836, zum Dauptläppunkt ihrer Ungriffe auf dad Minifterium 
muchen, Das Jeurnal bed Debats. widmet biefer Depeſche heute einen eigenen 
Urtitel, im welchem ed mit fehlagender Schärfe der Beweitführung, bie nothmendis 
gen Gonfequenzen barans giebt, wenn Die Kammer ſich zu Gunfen einer ſolchen 


Marfche von Conſtantine fu der Richtung nach Algier erlitten haben follte, nichts 
als eine Erſiadung nd, gemacht, wie der Moniteue parifien glaubt, zu dem 
Zwede, ben Einprud der Eroberung des Forts St. Juan d'Ulloa zu Paralyfiren. 
General Galbois iſt wieder in Gonftantine zunid, nachdem er zu Diimmifab, auf den 
Ruinen bed alten Gemeilb, ein verfchangtes Lager errichtet hatte, deffen Barnifon bie 
Strafe in der Richtung von Milah umd Setif bauen fol. Dieſes Lager wird bie 4. Etappe 
auf dem Wege von Gonflantine nad) Algier bilden, Wie ſchon bie früher mitgerheifte teles 
| grapbilche Depefche dieſes Betreffs. fagte, wurde die Golonme des Ceneralö auf ihrem 


Politik ansipräde, Hr. Thiers babe damals aus eigenem Antriebe, ohne jemand ganzen Marſche überall von ven Srämmen fehr gut aufgenommen, wirgends eine 
darum zu fragen, oder bie Gelidarirät bed Gabinetd anzurufen, an deſſen Spike er ; Feindfeligfeitnegen ſie verübt, die Autorität Eranfreiche und ver von-ihim eingefeßten 
fand, eine von Hrn, Perrier abgefchloffene Gonvrntion, einen Vertrag, deffen Worte, Siam | Behörten allerfeits antrkaunt. — Der Biſchef Dupud war ſchen am 31. ° 
und verpflidienden Charakter er babe kennen můſſen, fo ohne Weiteres zerreifenmollen. | Dez. zu Algier eingetroffen und feierlich empfangen werben. — Ueber bas Für 
Dean er habe in dieſer Depefche dem Geſaudten des Mönigs zu Mom gefcrieben: | (ih geſchloſſene Jeſuiten » Collegium zu Er. Acheul gibt der Moniteur 


„Denn man Sie in Berreff der Räumung Ankonas, mad dem Abmarſche ber 
Defterreicher,, fragt; wir haben fie verfproden! . . . . Berwrigerm fie biefelbe.“ 
Das freien die Mühmen Worte eines Minifters, der den Krieg nicht fürchte. Man 
wolle zwar bem Hru. Thiers weber feine Kuͤhnheit noch feinen patriotiſchen Eifer für ben 
Ruhm Frankreichs befreite. Damals aber fei er der Minifter eined Landes gu 
weſen, das den Frieden wolle, einen ehrensollen errungen babe und benfelben ums 
verlegt erhalten wolle: er habe einen Bertrag zu vollziehen, ber Frankreich gegen 
einen fchwächeren Staat Verpflichtungen auferlege, und der feit vier Jahren einen 
Theil ded öffentlichen Rechts in Europa ausmaächt: ums er Befehle die. Verſetzung 
deffeiben ald Beinifter! Ob wohl Herr Thiers heute eine einige der Ara 
tegiſchen und bipfomatiihen Gonfequenzen, welche Serr Mole ald notwendige 
Folge jener Friegerifchen Depeche in ver Sihung vom 12. gezeigt, auf fi 
zu nehmen wage? Gr möge 08 fagen; wenn er eln 
aus Hulona eine gute milirheifhe Pofltion für ein tramgöfifches Armeckorps im 
Fade einer europärfchen Golliflom zw machen, fo möge ex es angeben. Die Mänr 
ner, bie dem Krieg witgemacht, fein anderer Meinung, Wenn aber Frankreich 
feinen Degen in das BHäcdäfpiel eines großem Krieged werfen wolle, fo fange «# 
benjelben nit bamit am, zwei Botaillend in einem alten Fort in Ruinen preiszugeben, 
Dann verfammie rd eine Armer, fchöpfe mit vollen Händen aus feinen Vorratha⸗ Gofferu, 
verſtaͤrle feine feolen Plöpe, und erfhrine gewaffnet am feiner Grenze. Der Sien 
und Character der Depeche vom 14. März 1836 aber frei, einem Krieg mit Ber 
zeißung eines Vertrags zu beginnen, ohne irgend etwas worgeichen zu haben, 


ohne nur bem Kriegäminifier, mit dem man jufammen im Gabinete figt, etwas von | 


ber Kriegsluſt, der man machgegeben hat, vertraut zu haben! Das fei bie 
Wafle, mit der man das Miniſſerium im die Breiche zu ſchlagen verſuche; das bie 
unfinnige Unflugheit, welche man umferer Bewunderung und Bchtung vorjufchlagen 
gedente. Wenn die Binfe die Deprſche bewundere, ſei fe in ihrem Rechte, ben 
fie fei ganz im ihrem Style, im ihrem Grundfägen geichrieben. Hr. Thiers babe, 
ald er biefelbe verfaßt, wahrſcheinlich micht geglaubt, daß fie ihm einft fo große 
Ehre machtu, ihm einen fo treiflichen Dienft bei der Linken leiſten werde. 
Die Kammer aber moͤge ſich in Acht nehmen, ſchlirßt bad Journal des Debate. Wenn fie 
diefe Depe ſche im der Brage, bie fie eben zu entfcheibemim Begriffe fei, zur Brundlagenehme, 
dann Öffne ſſe ver Polint der Qulierregierung einem melen Weg, und tiefer neue Weg 


Geheimniß habe, | 


parifien folgendes Nähere: „Es wird darin Sein Umterricht meht eriheilt, Die 

Schulzimmer find geſchloſſen und die Meubles baraus fortgefhafft. Die theologir 
I The Bibliorhef, melde zum Unterrichte und den Studien der Geſellſchaft Jeſu 

diente, wurde in bie Sefuitenanftslt von Brugrlette in Belgien transportirt, Doc 
bleiben 18 Geiſtliche und einige Demeſtiquen mit dem früheren Direktor der Ans 
ſtalt, Abbe Salente, zu St. Acheul. Derfelbe ſcheint Eigenthümer bed. ganzen 
; Etabliffements zu fein und brhaupter das Recht zu haben, ben befazten Griſtti— 
j gen gaftlichen Aufenthalt bei fih zu geftatten, welche, wie er fagt, ald Weliprie⸗ 
ſter zu betrachten feiern, die nur gufammen leben, von benem aber jeber Einzelne 
in ben verfchiebenen Pfarreien die Funktionen ſeines Autes ausübt.’ — Nach dem 
Phare de Bayonne find bie Ueberrefte ber Sremdenlegion ven Spanien ganz neu 
gekleidet nach Frantreich zurücgefommen, Ale Aleldungeſtücke der letzten Sen 
dungen ber framzöfifhen Megierung, waren zu Saragoffa vor ihrem Ahmarfche ven 
dort, mnter fie vertheilt worden. 


Spanien. 
ꝰNachrichten aus Madrid vom 6. Ian. zufolgeift ed dem Finanzminiſter Hru. 
! Pigarro geluigen, eim Anlchen von 40 Min. Realen zu Stande zu bringen. 36 
FORIE. dabon wurden an die Nordarmer geſchickt, 3 Miil. für die Eivillifte aufbehalten, u. 
° mit der mach verbleibenden DIL, zudilänbige Gedalte von Beamten bezahlt. Dem Caſtil⸗ 
| Tano zufolge foll eine Farliftifche Junta in Madrid beſtehen, deren Mitglieder yam Theil 
hohe Beamte der Regierung find. General Cordova ift dem Beiſpiele bed General 
Narvaej micht gefolgt, fondern brfinter ſich noch immer zu Oſſuna, mo er ben 
| Ausgang ber, über. ihn wegen. feine® Benehmend zu Sevilla verhämgten Unterſuchh 
ung abmarted mil. Die Regierung hat ſtreuge Befehle zur Unterbrädang aller 
Reppreflalien /Junten in.bem Provinzen gegeben, die Volljiehumg berfelben ift aber 
mit greßen Schwierigktiten verbunten. Ban Halen iſt gegen Billa France vor. 
gerüdt, um Forcadeũ und Langoftera zu verfolgen. — Die Garpifonen von Tas 
ragona und Reus find gegen bie aragoniſche Grenzt wergerüdt, um Watalonien 
zu decktn, das mit einem Einfall Gabreras bebrope iſt. 
Staliem 
“Meapel, 6. Jan. Da im Fönigl. Palafie mehrere Bauver aͤnderumgen vor: 
genommen werten, bewohnt Die ganze f, Bamilie einen Nebenpalafl an ber Strada 


| 





Sowoht der Abnig als feine Gemahlin fchrinen feit ihrem Anfent 
baft auf der mie, bie Bewehner bderfelben ihres befondern Wohlmellend 
zw würdigen, mas de Neauel Beine geringe Eiferſucht erregt. — Mus 
Eizilien fdreiit man viel Erfreulichrs über mad Wirken bes Adaigs wah⸗ 
rend feiner Ieptem Mamefenbrit bafelbfl, Befombers hoffen Sakvrıfläntige von ben 
legt gemeldeten Dekreten wegen Gtraßenbas und Briminberung ober Aufdebung 
werfchiebener Abgaben das Beſte für bie Agrikultur und dem allgemeinen Merfehr. 
Mas bie Öffentlihe Ruhe und Gicherheit betrifft, ſtimmen die Privatnachrichten 
miche gamy mit dem offiglellen Journal überein, Auf mehreren Panften ber Inr 
fel foß ed damir mad fehr problematifch außfehen und mac ber Mbreife des Könige 
und bes Poligeiminifters Manches zu befürchten fein. Dos Echlime bei ber Sache 
iſt bauptfächlich die Mbneigung ber Gijilianer gegen die neapelitaniiche Gensdar- 
merie. Die werſen Mafregeln, bie der Rönig vor feiner Abreiſe getroffen, mögen 
inbeffen viel dazu beitragen, birfe Befürdtungen zu wermindern. Auf bie Befan- 


ei Chiaja. 


Yabren Morfchalter in Fonten gemeirm wor, iſt wor furfem in Drta Abj in 
einem fehr behen Alter mit Top abgegangen. — Gıflırm um bie Dlittagäflunde 
— im dem für bie dritie Tochter bed Sultans, Primgeflin Arie, beflimmten, mod 
m Bau bearffonen Palafte oberhalb Defterkor Burnu, dem Bernehmen mac durch 
Unserfichtigfeit eines Zaglöhners, Beurer ausgebrochen. Bei dem ftaıfen Rerdwinde 
verbreiteten ſſch bie Flammen ſchnel in ale Tbrile des Gebaudet, won welchem 
nad einer Stunde nichts a“s raucente Trümmer übrig waren. — Der Öffentliche 
Geſund deite zuſtand iſt bier fortwährend befriedigend.’ (Def. Beob.) 
Berfien ° 
Die legten aus Prefin in Ronftantinspet eimgetroffenen Machrichten gehen 
bis zum 27. Nov. Briefe aus Tabrs won dieſem Tage melden bie Ankunft des 
Ghahd zu Teheran, wo ber britrifche Geſandte, Hr. MReil, gleichſaus mir 
Naͤchſte m erwartet wurde, ba er mur roh einige Wagreilen vom ter Hauptſtade 
entfernt war, Mit Ungebuld erwartet warn, das Mefultat der erſten Zuſammen ⸗ 


geanchmung eines vogelfrei Erklarten find Prämien won 50, 110 bis 200 Du, | kunft biefed Diplomaten mit dem Shah femmen gu lernen. Die erfie Haudlung 
faten gefeßt. Wer ein Inbioibunm arretirt, das mit bewaffneter Hand bri Mäur | drd Iegtern mach feiner Rüdtehr im die Hauptfladt war, daB ein fürmliched Bers 
bereien in der Fampagna angetroffen wird, erhält 40 Dufatem, iſt derſelbe Ghef| bor für feine Unterthamen erging, ſich in Zufunft der aus tem Auslande fommens 





einer Bande, 60 Dufotem. MiliteirGommiffienen find befugt, dergleichen Indiri 
duen zum Mode zu neruribeilen und bie Sentenz obme weirere Appellation errquiren 
zw laſſen. — Unter den lehten Merorbnungen, bie S. M. für das Wohl Sigi ı 
liens getroffen, iſt eine ber bedeutendſten bieiemige, bie Don allem äffen:lichen Un 
miniftratienen barbjährlich die genaueſte Abrechnung verlangt und bie firengiten Ber 
dingungen bei ber Wahl folder Beamten vorfbreibt, ferner bie Errichtung eigener 
Minifterien in Palermo, die zwar vom beten im Neapel abhängen, aber in ibren 
Bureaur ein fehr bebentendes Prrfomale befchäftigen, und den Bang der Geſchäfte 
ungemein erleichtern. 1 
Shweben und Morwegen. | 
Gtodpolm, 1. Yan. Grit langer Zeit klagte der hiefige Haude laſtand 
über ben bänifchen Sundzoll, ald eine bebrüdende Abgabe, der, mac feinem Br | 
bünfen, Schweden um fo weniger untermorfen fein folte, ba es mit eben fo gi 
tem Rechte als Daͤnemark den Sund beherrſchen kͤnnte. Insbefondere befchmerte 
man ſich über ben Aufenthalt, der durch bie Elaritung verurſacht, und der oft, 
bei einem plöglihen Umfchlog des Windes, nachtheilig ober werderblich würde, 
endlich über bie vielen Plackertien, die, wie man behauptete, Hei der Grlegung 
des 3008 ſtaufaͤnden. Da eb nun bekannt wurde, daß ven Seite Preußens und 
Englands Unterbandlungen in Kopenhagen eröffnet worden, um eime foldhe Mer 
gulirumg des Sundzolla zu bewirken, bie mit bem gegenwärtigen Waarenpreis 
mehr übereinfimmenb wäre, glaubten bie ſchwtdiſchen Kaufleute auch nicht zurüd 
Bleiben zu dürfen, Eine Binfhrift am die Regierung wurde beßmegen aufgefckt, 
faſt von der ganzen Gtodpolmer Börfe unterzeichnet, und kurz wor Weihnachten 
eismgereiht. Auf diefe Veranlaſſug bat mum bie Regierung dem Goanmerciens Col: 
Legium aufgetragen, einen Bericht einzugeben, ſewohl über bie Belchaffenheit und ! 
bem Betrag der oben erwähnten Mbgaben, wie folde von Mnfang an, dem Ueber⸗ 
einfünften und Berträgen mit dem Königreich Dänemark gemäß, bezahlt worden, | 
rote .audp über bie Art umd Weiſe bes Einzugés biefer Abgaben, und über bie | 
eränderungen, weiche Dirfelben in neuern Beiten etwa erlitten haben, Zugleich 
bat tie Regierung erflärt, mach Cinhändigung dieſes Berichts, im Erwägung 
ziehen zu wollen, was zu thun fei, mm bem ſchwediſchen Handel in diefer Hin | 
fichteine Erleichterung zu bereiten. — Dergemöhnliche Goͤrſenball, dem bie hiefige Bürgers | 
Fchaft alle Jahre am Nenjobrätoge u geben pflegt, und dem das Corps diploma- 
tique und bie vermehme Welt immer beimobnen, wird auch heute Abend mit der | 
Segenwart ber Königin, bed Kronpringen und ber Kronpringeffin bechrt. CH. 3.) | 
Steddolm, 4 Jar: Am Neujahrätage fand Me übliche Reujahrsaffembte | 

















im großen Börfenfaale flott, wo auch bie Königin, fo wir ber Kronpriug und bie | 


Kronpringeffin erſchiener. Der Bol wurbe von ber Rronpringeflin eröffnet, wel. 
de eine Unglaife mir dem Wroßhändler Schwan tanzte, während der Kronprinz, 


die Tochter drb * 
dem Könige Mad Nachticken aus Ghriflionia dis zum 29, Dej. eingegangen. a 


Diefem Tage hatte eine von Drammen eingetroffene Drpulation bie Edre, von 
! jene gu 500 fi, bie auf 760,000 fl. fheigt. Der weue Ban, 
ul 


Er. Maj. empfangen gu werben. (Nord, BI.) 


Türkei. 


non bier abgereiſt, um ſich über Syra, nach Trieſt zu begeben. — Der ber 
kannte türkfche Gelebtte Iömarl Berruch Efendi, melder iden ver 40 








In unferm Berlage ift fo eben erfchienen: 


Sabalitichfa, P., Hülfsbuch beim erften Unterrichte im Schreiben, Leſen, Nechnen und 
in der Religion. Huf die baverifche Mormalfchulfchrift bafirt. ar. 8. geb. 15 fr. 
bfchri ielfeitig bef . Berfaffer reicht im biefem Buchel ben I. Kla 
Der als Jugendſchriftſtelſer vielſeiti annte Hr * —— > . —— ri — en eye 
ruck nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen möchte, um ben gewiß 
geringen Preis vom 15 fr, gebunden, was bei bem gegennsÄrtigen gelbarmen Zeiten Weltern und Pehrern nur eine wmilfoms 


Werltagsſchulen fo zu fagen Alles in Einem: BVorihriften 
ner Ausflattung, bie an Format, Papier, Fithographie unb D 


Zuderfiedereir Veſihers Giſekt zum Tan, führte, — Won Br. Maſ. cms ba Tergeheumd Mac Erlesurg des am 11. Mei legiverfloffenen 


a | Dad Aftiemunteruehemen Bieter vieie Wartbeile; Die 

Breite aus Konftantinepel vom 27. Dez. melben: „Der am einige euro: , 
päilche Höfe abgefendere außererbensliche perſiſche Borkhafter Huffein Eban iſt 
am 20. d. M. auf dream Dampfboote bes öſterreichiſchen kloyd „Mahaubie” 


den Manufokturwsaren zu bedienen, Dieſes Verbot, meldrd beſonders gegen Enge 
land gerichter ſcheint, bat im Perfien großed Wuffebem gemacht und neue Zrerıfel 
über Die friedlichen Mbfichten bed Shahs hervorgerufen. Der Handel lebte ſchon 
am allen Pauften wirter anf, aber dad obige Verbot if geeignet, ihm den Tobes⸗ 
fireich zu verfehen. (Journ. de Emprar.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
Verfenenfreaueng aufder Nörnbera-färıher Siteubahn wem m, bis 1a. 
Januar inel.: 6689 Beıfonea. Eriras 817 fl. 16 fr. 
Augsburg, 16, Jan. Eubmig- Doman: Waın-Ganai-Betien 72 P. — ©,; Bugiburg 
Münden. Ciſent. 1041/2 D., 1941/48 ©,; Veneriener-Malländer Erienb. 188 D., — @, 
Kheinfhange, den 9. Yam. Bei der Zufammenkelung des ım Laufe vereinen 
es im Diefigem Hafen Baıt a Beriehrb erwibe ſich folgendes Mefulter: Unackoammen 
d per Damzi+ und Segelichtc von Holamd, Köln, Franfiurt #. M.. Mani, Gtraßburg 
und aus rm Medar 168,403, werfandt Mwurben mach jenen Häfen 247,454; in Zotaiscdı Een 
mer 389.867. Nicht ımprariden fmd im Biefer Quauutat: Mepshuchen, Bletter und Derartige 
bier baulg awsgeihirft werdende Artikel, je wie Dieiemgen Büren micht damiz aufgeführt find, 
melde ji Zande eingehen wad gleicher Weiſe reesperirt werden. Das Wehr der Berienbun 
gem bilden meiftens Eiſen wrd Cifenbleche vom ben Piärttemmwerien der Dial; wab Gsarsigene, 
{0 teie gemahlener Krapp, Alam, Glas, Wen umdb Wabadsblätter aud der Dialj, Dee für 
das laufende Jahr bereite wieder getroffenen Bortehtungen zur folidehee und imedmäfigken 
Drganifatisu der werfchtedrmen Beurikichiffabrten, verbunden mir guten Zudreisrichrumgen , 
laden eımen zunehmenden Verfeht bes Dafend der Abrimfchange verläfig erwarten uad immt 
biejes Erablifcment, mit gmwar serdufchlojene, aber befto eifrigerem Wirken, ijeke fchen eine 
ehremuelle Grelung umter ben Aheinha ſeun ein. (> 3.) 
Branffurter Kurs am 16, Jan. Delerr. 5 pEt. Det. Br, —, 8, 10634. ap. 
Br. —, ©. 1934, 3 pt. Br. —, 8. 707,18, Wiener Santeft. Br. —, ©, 1797, hof. 
mtegrade 2 178 pt, Br. —, ©, 5637/16. 5 pEt, Span, Br. —, ©. 4, Pola. 500 fi. 
sole Br, —, &. 78, Taunuibahn Br. —, (4. 285 1/2. 
Berliser Rurs o, 15. Yan. St Sch⸗Se 4 pl. Dr. 183 1/18 @, 1097/12, 4 pt. 
Dr. engl. Deligat. 30. Pr. 1021/44, ©. 1813/4. Prim. Sch ®, Sech. Br. 693/4, ©. Wwı/ı. 
Kurm, DB. m. 1. €. Br. 103, ©, 1or17%2, Mm. Int. Em. do. 4 Fir. Ir. 10138, 8. — 
Derl, Stant: Deligas. 4 pt. Ber. 01/4, © Ronigdb. do. 4 pl. ir. —, ©, — 
Ültinger do. 41/2 pt, Br. —, ©. —. Dany. bo. in Tb. Br. 46, 6. —. Wehr, Pfanbbr. 
31/8 pet. Br, 100778, ©. 1003/8. Oroßt. Pal. te. Br. 1047,8 ©. 10438. Oftpr. Wander. 


pet. dr. 1011,89, ©, 1005/8. 
Eherienforirtdt um a1“ Mor. miegr. 5242/83 Hanf. mu 


Amferbam, 13. Jam, 
7/16; Arb, 165/% 

Londoner Börfe vom 13, Yan, Fonfeld 9a 1/8 3/8, mit Teup. 171,8 174, Di. 7 
a 5/8, Ball, 37/8 41/8, portug. 391,8 3/R, 3 ir, 21ER 5/8 

Paris, 18. Jan. kr. — Bl. 78 65 Span. — 

Handel von Havyre im Tiaher 1038. Lingelaufene Schiffe 4559 (013,000 Taunem); 
ausgelaufene 4336 (720,000 Teancu); Werk der Einfuhr: Gaummwele 90 Dil, Frenf⸗ Zu. 
der 39 M.; Koffer 18 MR; Indigo 10 De.; CTaback 6 M.; Hdure und Peber 8 M.; Orl und 

isdhbein 4 We; Dosafche uud Perlsfche 3 R.; Bummi 9 8; Malg 3 M.; Mpoibeler- une 
abmaaren 6 R.; Mi 6 @.; fremde Wasten, verfbirbene 10 Dt.; vericiebeme itanj. 
Waren 18 Dt. Zufammen 208 Den. Itanta. An 102 Wie. Werth iu fram. Schiſſeu. Der 
—r, 


Beitag größer ald ir, h 
rg Wir Yo gem Machricisen über den Mirilich burch ebd. 


* Mailand, 9, 
tige Therinabme des Haufes Brnftein und bes wu Trieb gedulberen annımanen eg 
ahtes auf 


404,397 Äl. brflimmien Kauffgitings für das Geddure der Doganag Wredis von 880 Klnftern 
Bläcbeninhale, meldhes mirberserißen, rinem großurtigen,, prachtwollen Beut Plag macrır *— 
bleibt no ımmerbın ein bedeutender Fond, da bat uriprüngliche Kapital darch 1506 Mftien, 
t mom fchom mehrere Plane worlier 
gen, fol mit ben 24. Hug 1840 begommen and lüngßens bimmen gimer Jahren vosender fein. 
1 ftien lauten au dea Ibeberbringer, Re bas 
ben vierprejentige Ceapous, und jedes ar jeden gehn danen durch bas Loss (nah dem er 
ben Drtennium bei günfigen Berhdltnifen neh mehr) uw befimmende, zur Einlöfung mit 
taufemd Bulden zugelafen werben, bazın 250 datauf gejogeme Altien mit 1500 A., umb 240 
wit 2000 A. eiugelöft werden. endlich aber fol auf die Icgtem jchm Alzien Das vali- 
Bändige und alleinige Eigenibumsrentr enıfallen. — 


Actalteut Dr, Galler. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


gs Für alle deutiche Schulen! 


ifentlich verfauft, mwozw Raufslichhaber cite 
geladen werben. 
Die Iufammenkunft ik Vermittere # br 
im Wirthehdauſe zu Erabeldberk. 
Trabelöborf dem 5. Denuar 1m0n. i 
Freiberelichh Marichalt v. Diheim’ice Aus . 
und Kentenweriealtung, 
3. m. Werner. 


HolzsBerfauf, 
0) Was der Sreiherrich Marſchalf won 





mene Gabe fein, und ſich als Huͤlfsbuch zur cs Einführung in allen deutſchen Schulen und Privarımterrichtsans| oppeim'icen Waldung Revier Dantenfelb 


faften empfehlen bürfte, — Bamberg den 28, Drjember 1836, 





Derzoglih Naſſauiſches Staatdanleiben von 
Zwei Million & fl. 600,000. 

(8 <.) Im ber am erflen Februar d. J beginnenden Verlooſung werden 
fl. 60,000, 12,000, 3000, 1000, 2 à 500, 2 & 250, 2 & 125, 20 & 50, 70 
440, 900 & 27 gewonnen. 

Damit Jedermann ſich bei biefem ſoliden Spiele betheiligen kann, erJaffe Looie 
a fl. 3 30 fr., und bei Abnahme von finf Stuͤck das ſechſte gratis, erbitte 
mir indeffen Auftraͤge recht bald, um ſolche ansflgren zu können. 

Aulius Stiebel, Bangırier in Frankfurt a/m. 


| 38) Aus der Freiherrlich Marſchall von 


werben 
583 Stüd Fähren: und Fichten Stämme, zu 
Blech⸗, Blok+ und Bawldmmen ; 
74 Stautme Eichen zu Gans und Blochhotz 
275 Staͤupern und 
so Etreichen 
am 28. Januar d. Ss. 


2iterar. artift. Juſtitut. 
HolzsBerkauf. 
Ofipeim’fchen Waldung Revier Erabelsdorf 


werben i 
= eg m ag 1 und Bau⸗ ——— wen Kunfelichhaber ein, 
8 Eichen Zn Die Zuſammenkunft iR Vormittage 9 Uhr 
220 Staureru im Wirtäshaufe zu Dantenfelb. 
105 Gireiden, | Fichten Trabelsberf dem 5, Yansar 1090. 
120 $loß+ und @rrüßßangen Greiterii Marie 3. Dfkcaitde Dune: 
am 21. Janvat d. 34, I, Dt. Lüeruer. 


* 


Frankischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 





Druck umd Verlag dies diterer, artist, Inatiints au Bumberg. Anwwärlige ‚Besiellwugen werden bei dem nlichkien Postemse mit Versunbrzahlung des Beirages gemacht. Kinschbäusig des Unierhaltungsblitien EUTKEIE 
int der Prännmerstiouspreis bei der Zeitungs - Erpedielom zu Bamberg selhat gunzjahrig: 20 f., bei den königl. hayer. Postinhärden aber Im I. Rayan 10 0. 7 kr, Im dl. dh A, Schr, im DI. 1E MH he, m EV. Et hr 
kaibfährig In Hamberg bei der Zeitunfs Kupediion bi, bei den kgl. bayern. Postbehdinden Im |. Rayon 5 H. 4 hr, Im i.5d. Mir, mia, mW. Uhr — Für imaerate jeder Ari aind die Gebühr 

s ihr. für die Petit-Zeibe oder deren Hann festgestellt. - 


Sonntag den 20. Jamar AnaD, 











Bamberg, 


Wir ersuchen, die etwa noch rückstindigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘. zubeschleunigen, da mit Ende Januars keine 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 8, Januar 1839. Eıpedition des Fränkischen Merkur. 
# . 











um 2 — 











en — — 





burg, hatte im ber letzten Belt ber emgen Haft allerbings, beſonders in Abſſcht auf 
Geſichte⸗ und Gehörborgane, bebentend gelitten Um fo banfbarer mußte er bar 
ber die ibm durch die allerhoͤchtte fünigl. Gnade gewordene Grleichterung erfenuen, 
und wagte es fogar, einer andern, feinem Alter zur rauhen Winterdjeit wohlthäri. 
gen Stüge hoffnungs ⸗ und vertrauemsvoll entgegen zu harren.“ 

Königreich Sachlen — ++ Dresden, 14. Jauuar. Am 1. d. war 
Gratulationdeomr bei Hef. Brühe war ed am dieſem Zage üblich, daß das Kö: 
nigäpaar die Hand zum Kuß barreichte. Der jepige Römig thut dies micht mehr, 
mar mod; die Königin. Gelbigen Tags mar Abenda Geirde beim Könia, wo über 
aus viele Fremde, befondırö Engländer vorgeftellt wurden. Einige Loge ſpaͤter war 
Der erſte Dal bei Hofe, deren biß Oftern vier fein werden, — Die Herren Erb⸗ 
prinyen von Goburg und Schwerin find von ihren Mellaufflägen nach dem beimi- 
fchen Serben wieder angelangt: — Unfer würbiger Kriegämimifter Generallieute⸗ 
tenant von Befchwig it jwar körperlich: gamp wieder bergeilellt, doch mödte er 
ſchwerlich feinem Yunctionen ganı ven neuem vorfieben können, ba feine geis 
fligen Kräfte durch bie Kranfbeit zu fehr litten. — Dr. Sröbel, ein Mäder 
gog aus dem Schwarzburgiſchen, hielt Fürzlich eine öffentliche Vorleſung, ber auch 


, Inbalt 
Deutfche Bundesflaaten. Bayern. (Briefe aus Münden) — Sachſen. 
(Brief aus Dresden.) Fippe»Detmolb, — Nieberlanbe, (Truppenbeiver 
gungen an ber bollänbifdpbelgiichen Grenze) — Großbritannien. (Mad 
richten aus Canada.) — Frankreich. (Sieg des Minifteriums in der Frage 
Ankona beir., mit Majorität von 29 Stimmen. ** ber Fregatte Her ⸗ 
minie.) — Spanien. — Italien. (Brief aus Nom) — Rußland. 
— Türkei. — Handels und Börfennachrichten. — Feuilleton, — Antindigungen. 


Deutfcbe Buudesftaaten. 

Bayern. — — Münden 17. Januar. Die Auweſenhelt S. D, tes 
Herzogs von Beuchtenberg in Eid ſtädt dürfte fich leicht werlängern, da bie Eim 
wohner ibrem lieben Fürſten bie Bitte recht am das Herz gelegt haben, Tange im 
ihrer Mitte zu weilen. — Pandridter Frhr. v. Schrenf, Sohn des Dufizminifiere, 
ließ diefe Tage eine fehr Ichwierige Operation durch Prof, Wilhelm an fih vorne 
men, und jeigte babei eine große Eranbhaftigkeit; es wurde nämlich dem Kranken 
ein Theil tes Unterfieferd herausgenommen, eine Dperarion, die Hofrath v. Wal | unfer Königeyaar beiwehntt. Gein Thema wor: „Die Ratırranfchauung als erfie 
tber wicht für rarhfam hielt, weil er fürchtete, der Patient möchte fle nicht ausbalten, | Vorſchule menfliher Erziehung.” Der Hörſaal war ziemlich angefüßt, doch ver» 
Prof. Wildelm if unter Affılenz des Herrn von Walther, glücklſch damit zu Stan: | Hiefem ihm wohl nur Wenige befriedigt umb mir dem aufgeflellten Anſichten 
be gefommen und hat vie beſte Hoffnung, daß Hr. von Schrenk wieber genefen Fan. | äberrinkimmrnd. 5 

pe. — Detmold, 13. Ian. Das heutige Regierumgeblatt 


& Münden, 16. Ion. Im den böcfen und höbern Eirkeln iſt ber Gars Fürstenthum Lip 
neral im lebhaften Bange. Einem Ball bei ©. H. dem Herrm Herzegt Dar folgt | enthält zwei durch Die Berhamblungen des Ichten Landtages herbeigeführte Berorbuungen, 
heute ein großer Holden, wädlens ein Bad bei I. Moer Mönigin Karoline; | welche für unfer Land von großer Wichtigfeit And. Die erfke berfelben Lamter im 
eim glänzendes Balfent beim dfterrtichtſchen Geſaudten Grf. Eoloredo fand auch fen | Wieſentlichtn alfe: „Wir Paul Milerander Leopold ze. x. Dorch forgfame Ber» 
art. Zube wirb bie wahricheinlich jegt eintretende Hoftrauer für die Sergonim | waltung ber Bandrsfafe unb Beohkung thunlicher Erfparımgen find Wir in ben 
Marie v. Würtetaberg diefem Feſtlichkeiten balb ein Eude machen. — Ben ter | Efard gefept, dem auf dem Irptem Ranbtoge aus geſrroche nen Munfche gemäß Iine 
Reife S. k. Hob. Led Kronpringen, deren Antritt heute moch miche ſeſt beſtimmt iſt, ferm getreuen Untershanen für bad Jahr 1839, fo wie für tas Jahr 1840; ein 
sernimmt man, tof fie gegen 10 Monate dauern,‘ und ſich won Italien über | Gontributiensflmplum zu erlaſſen. Wir verordnen demnah, daß in jebem 
Griechenland bis mach Wegypten ausdehnen dürfſe. — Aus Üegendburg | ter gedachten beiden Jehre wur 10 Gomtributiensfimpla für bie Bande 
vernimmt man, daß am 9, b, eim Theil des Gebäudes ter neuen Altien-Zuderfa: | cafe gehoben werben follen, mit der nähern Beilimmung, daß bie im, Monat. 
brit alta eingeflürzt it, glüdliderweile ohne Beſchad gung ven Menfchenieber. | November zu leiſtende Grunbftewerzablumg für j-men Zeitraum erlaffen. wird.’ 
— Bon Deggendorf. wird gimelbet, deß es ter Tdätigkeit ter Gerd | Die zweite Berorbmung bezieht ſich auf gie hmäßge Nepartirung der Grundſteuer 
darmerie gelungen iſt, eimen der dertigen Brankfüifter zu embeden und fell» | und Seranzgiehung der adeligen umb fonfligen bisher erimirtem ter zu berfelben. 
zunehmen. — Dean fpriht hier von Mebuftionen im bem Perfomal biefed | Cie lautet im Weſentlichen alle: „ Wir m. x. Da auf dem vorigjährigen 
rühmlich audgrzeichneten, für bie öffentriche Sicherheit fo wirkſamen Korps. Lanttage die Heranzichung bed. bisher eremten Ghundeigenibums, fo mie ter ges 
tbeilten Grmeinpriten zu der Örumtfieuer beontrogt und von Uns jlır näbern 


Un ber Univerficät Münden find für dieſes Wihterfemefler 1463 Etutie 
rende inferibirt, und werden von 67 Profefforen und Dozenten 138 Vorlefungen | Prüfung ausgefegt worden: fo iſt die RambesıKatafter«Gemmilfion heute beanfe 
ragt und infirwirt, rin volftändiged Karafler von fümmtlicen bid badin vom ber 


gehalten, newlich: An ber iheelogifhen Fakultaät vom 6 Lehrern 17 Borlefungen, 
an ber juriflifchen von -8 Profefforen 13 Worlelungen, am der ſtaatswirthſchaftli. Somtr:buion befreit geirferen Gruntflüden mit Einibluß ter geiheilten Gemein 
beiten aufzwuchmen, und baberch dem Grgerftand für bie demnächtt befonders zu 


chen von 9 Profefforen 24 Vorleſungen, an ber mebisinifchrn Fakultät won 15 

Profefloren 31 Vorlefungen, und an ber philofopbifchen Fakultät won 29 Profefe | ernennende Gommifften und zur Entfcheitung vergubereiten. (Hannoy. Zig.) 

foren 53 Berlefungen. - (N. 8.) Miederlande. . 
Aus dem Lager von Beverloo, 12. Jam. Heute Morgens um 2 


Die bayer. Nat. Zrg. fchreitt aus Paffau vom 10. Jan. „Die Geſund⸗ 
heit des auf der Feſtung Oberhaus befintlicen Etastegefongenen Behr aus Mürz- | Uhr von der Geenze angelowmwrne Nach ichten melden e.ne große Bewegung bei 





F eni l l eton Arris und Mebenfteim haben ein großes Peiecabim-t in der Nähe des Rederzichtoſſes ertichtet. 
. | un es iE ein ſchtagender Beweis für den literariſchen Arm und Wufiheung der Ber 
liner, dah ſich ſchhon mehrere bumbert Abennenten dazu gemeldet haben, oegleid- bie Dicken 


Be ſchichtokalender: 20, Ianwar: Griede zwifgen England und Nordemerifa, 1788. ai ren Gipen un Kt nl a ee * nn der: 


— — * Bamberg. Der bielge Brauenvnerein, feit odht Sabre vorüslih jur — — Prag. In der Kunſthandlung von Bohmann’s Erben erſcheint unter dem Ditel: 
Unte mothleisender Bürger und übrer ibien „ fe ter Haut umd verfhämter | ‚„‚Ehrifliches Rumfbfreben im ber ößterreich, Monardie” ein Vrachtwerk von kithorraphirten Blät- 
Birmen gehiftet, bat fo eben feinen Tahresberit für 1838 befannt gemacht. An ber Spi term im größtem Folio nebt Tert, De vorzünlictien Hemäfte ter waterkändiihen Rünftler feit 
der Mitglieder üchen mit mambaften Jahres 5. #. Hab. Die Arau Herzogin Leuife | 30 Tahrem im Bade der ariffich Piralihen Malerei darſſelend. Das Wert findet greße Theile 
in Bayern, I. D. bie Frau Drimzelftn Amalie d. Sachen. Witenturg und Ge. Ere. ber | mahme; «# liefert bem richtigitem Meberblid der Fortichrirte um Gefchichre Der Äflerreic. Waler 
Bere Ergbilhof Frhr. v. Araumberg. Die Einnahme tes Bereind drtiug in Banjen 808 fl. Tun. Jährlich ericheinen 4 Bieferumgen, jede mit 1 Blatt, welche 10 A Gons, M. tolten, 
4 Pr., barunter 599 A. 30, Pr. regelmäßige Beiträge, nrbfidem empfing er Gett · und Kleitungs- | — — *"#em, 6, Jan. Thegternahridten, In Neasel mie In Vencdig wird fort- 
füde. Berzüglid uaterſtũ tzte er mit Holy, Srantenzflege, Miettgeltern,, Cemerbmaterial, | während die Oper Il Biuramento vom Mercapante mit vielem Beifal gegetiem. Eine nme Derr 
Gein Fond für auferordentlihe Motbiälle iR 400 M. Hark. — Dant, Exgen und fernereh Ger dieſes Meiters wurde am MNeujahrsadend zum erfermal in St. Earle in Gegenwart tes Hofes 
beihen diehem edlen Bereine, umb möge er bald auch tur Grrictung einer RleimPinders ; gesehen. Elene Bi Feltro murde mit alaemeinem Beifall aufgenommen, Mercadante, ber Li6 
bewahr- Anstalt, wozu icon mehrere Rapitalien legirt und font gefammelt find, Mh eim —* im Neapel wenig Hlüf machte, fchelmt num dort in Mode u kommen. — JIJ biedaen Thea · 
neues Berdienft um die hıefige Stadt erwerben! - ter Apollo wird bie delichte Oper .Donigettis Marino Aaliero mit der Garcia, Keina, Foftantini 
Dresden, 14 Borgeftern trat die Dame des Volt, die Schröber-Desrient, | und Eoſeni geacben. Bis 41 bat fi dieſelde feines gregen Beifaus erfreut, befonders wi 
na Stüt machen. Die übrigen Alteurs erbielten kei einzelnen Stä- 


pe zu Samges, ohne himreicenden Grund ausgebebnıeh Miegbleiten vom ber Bühne, ausjubrü bier von Gerilla allgemeinen Beifall; au bie fehr fchöne umd anarnehme Prima Donna &. 
* — — der Tennter Gambiajjis gefallen. Das Wolfstheater Pallacorda, welches im Trar 
ihre alle Pergen wieder ju und mit ſtürmiſchem Beifall banfte mom. wir fie nach Otern | imer Dialert fpielt, erfreut Ad eimes ungemeimen Jufpruhs von Fremden, ſtieht aber weit 
binter bem Bolfstheater vom Meapel, dem unerreichbaren St. Farline surf, Außer Diefen 3 

Hauptiheatern Sehen wir mach im zwei, Braentına und Pace, ziemlich tredene Prosa, im erſtern 
Bolge davon, das jept hier häufig vorfommende Mernenfieber,, das ſedech micht Biele wegraft. | wird Maria Stuart von Edhiller aufs Cräßticfie werlümmselt mit italiemifdem Geſchrei und 
Die Elbe iR feit geſtern wieder ganz frei som Fit. — So chem erfahre ih, daß das rin taſendem Becherdenfpiel parodirt. j 


©. Hagen vom Berliner Theater , bier if, dech müht im ber Mbficht zu gaßıren. DE fie Darum — — Der König vom Würtembera bat tem Hergoge 9, Cambridge jmei 
erfücht werben wird, ibe fdöneb Talent und zu jeigem, beywrifle ich. weiße Hirfhe zum fpeäfent semadıt. Man bot em Tiger, meider den Transport feir 
—— * Berlin, 14, Jan. Unfere Imtufteidien wiftheher machen lich um das Pin | tete, 100 Kıbir., werner feine Maritär, ehe er le dem Perjeae überliefete, beitamen laſſen 


biifum. auf jweifsche Meife hodeeıdient. Sie fipreiten mist mur — gegen gutchdonerer — für | wer. Er blieb jedoch feiner licht getreu und foll dafür ein wahrba't koönigliches Präfent er. 
badfelbe, fonderm forgen men euch bafür, daß es dab Beihrichene und Betrudte — gegen | haften haben. . , 
hübfehes Abennement — im eleganten Comfort lefen könne. Die befamnten Brlletriften Bilien — — Mit dem!, Jan. d. J. And bie „Börtingenfhen gelehrten Anzeigen“ in Ihr 


der hofändifcen Urmer, fo daß wir ale umfere Borlidtömafregelm gegen jeden der Goalitien trem bleiben werben, unter weicher in ber That auch ihr ‚wahrer 
Ueberfal treffen. Alles iſt hier in Demegüng. Die Urhillehie af-gelatiee uud bes ud 2 Fe R j 
padt, die Kavallerie if madı der Grenze u und die Sefanterie iſt für n ber gefirigen Sigung der Doputirtenfammer befämpfte zuerſt 
die Kertheidigung bes Lagers aufgateun * 1. Barry das vorpelchlagene Amendemet zu dem Paragraphen über Ankona, 
Lüttich, 14. Januer. LH riet in 953 vom 42. — 13, Bei Hr. Baude dagtgen unterhügte ef, ‚Indem ar bie geſtenn befpradene Depeſche Des 
den Ceueral Magnan, Komtmakbanten Ber Morkabsr Brigade, Ingelemien, Grm. Thiers vom 14. März ſchatfem Tadel untergog; ‘darin, daß man ben heil, 
Der Srmeral ift unverzüglich mad; dem kLimburgiſchen abgegangen. Ein Adjutant Stuhl zur Verleifung Jiberalee Jaſtitutionen am feine Untertanen habe wwingen 
ÄR ihen zeſtern wir einem Packwagen gefolgt, mmd fein Generaitab iſt biefen Morr | wollen, eine mie zu buldende Einmiſchung in die innere Verwaltung eined Staates 
abgegangen. Der General wirb ſich wahrfceinlih nach dem Laget won fand, unbfragte, was öranfreic) ıhum würde, wenn bie püpflliche Regierung 8 umgefecher 
too begeben baden, worin gegenwärtig 5000 Mann ſtrhen. Die 15. berit fo machen und ihre Doftrinemit den Jeſuiten in Franfreic) verbreiten woßte ! (Hr Thiers 
teme Artillerit · Sattetie hat Befehl erhalten, unverzüglich mach birfem Lager auf  unterbrichtben Redner.) Hr. Thiers habe wohl jene Depeiche, ber er ſich micht mehr grnau 
aubrechen. . erinnere, auch nurineiner erien Mufwallung gefchrieben. (farm links.) Er wünfchlbem Ga 


| binet Gluͤc, durd Die Räumung Antonas viel für die Unabhängigkeit Frankrei 

Großbritannien. | gethan zu haben, indem «5 bie ber Rachbarn refpektirte. Hr. Guizot —— 
das Gabinet habe die Depeſchen der früheren Cabinete, Anfona betreffend, unyol, 
Nändig vorgelegt (lebhaſtes Murren; Xerneimung) und num biefelben zu fein 
Gunſten auögelegt; Eofmir Persier ſelbſt habe wit der Beſetzung Anfenas mur die 
Erlangung Itberaier Imfitutionen und von Sicherheiiögarantien für Italien bw 
zweit, und dad Gabinet vom 11. Oft. ſtets diefeiben verlangt. Hr. Guiget ber 
ruft ſich auf eine Deprfche vom 3. Wär; 1833, in welcher ausbrädiid ber keit, 
Stuhl an feine besfaligen Verſptechen gemapnt wird; Defierreich feibft fei eben fo fephar, 
auf beftanden, und Frankreich Habe Lamalsganz im Einverfthotniffe mit dirfem arbankelt. 
Er ſucht ſonach zu beweifen,, daß bie Politi der Dinifleriem vom 11. Dfr. und 
vom 13. März gang mit der bes Hrw; Thies Übereingeflimmt habe und ſchlie gt 
mit den Worten: „Jedem fein Theil; Eaflmir Pertier die Belegung Uintenas, 
ben folgenben Gabineien bie Erhaltung biefer Befegung; Euch die Aufgebung. (Beir 
fol lints.) Hr. Thil vertheidigt warın bie Heitigkeit der Berträge, und bie Uns 
möglichfeit Anfona länger befugt zu halten, ohne folde su verlegen. Er fragt, 
ob man glaube, daß die Errichtung einiger Batterlen zu Anlena dad gute Recı 
zur Belegung hätte ſeſtſtelen, den franzöfifchen Cinflad ficern lönnen, ie 
den man baburc bie Macht zur Verlegung, ber Verträge erlangt hät: 
te. Er fchließt: „„Ihemifteches habe zu feinen Mubürgen gaſagt; „Wenn ih 
je die Herrſchaſt Abend über den Pelepones herficden weüt, fo in micıs leich· 
ter. Richts würde vortheilbafter fein, erwiederte Ariſtides, als ber Boriklag bed 
Themiſto eles, aber auch nichts ungerehtir.‘” Der Plan wurde baher aufgegeben, 


Die neurſten Nachrichten aus Canada (über Havre)im „Balliguanid Meſſen ⸗ 
ges” meiten, daß ber bekannte Ropalıfl Alan Macnab, der ſich beim erflen Wusı 
druche der Infersection in Canada durch fein mushiges Benehmen andgezicnet 
hatte, won einem Streifcorps von „Patrioten‘ meuchlings erſchoſſen wurde; — bed) 
bebarf dieſe Nachricht noch der Beflätigung. In den waldigen Gegenden von 
‚Dbercanaba haufen noch immer bie Infurgenten, j 

Der Prinz Georg von Gambriege wer am 30. Meobr. auf der englifchen 
Brigg Batp in Geuta, am ber afrifanifchen Hüfte, gelandet, und hatte bort bie | 
Bekungswrife uad das Eager am ber maroffamifchen Creme befichtigt. Aa 2. | 
Deyember hatte die Watp Geuta bereits wieder verlaſſen, um ihre Beife länge | 
ber Küfte won Morollo forizufegen. Man glaubte, daß fe auch in Kerwan amie | 
gm werbe, 

Der „Standard“ meldet aus Havanna vom 20, Dez: baf das franzäfifche Bes | 
ſchwaher ‚vor Drrico auf das engl. Pequeticiff „Sheiörate” Feuer grachen, * 
gleich dieſes feine Infignien und die dritiſche Flagge gefragen. Eapuan Wallis, 
Gommanbant-der regatie „Madagaskar von 46 Kanenen, feivaranf von Havanna | 
nah Brea Cruz abicict worden, um für diefe Belritigung der englifchen Flagge 
genügenbe Erklärungen: zu verlangen. — Der „Morning Herald” bemerkt dazu, es | 
28 :fei.michts Außerordentliche, taß tie englifhe Flagge befrifigt werde, Die wire 
berholten Iufulten, die fie von .Mufland erfahren, geben Beugniß davon. Es fei ! 
nit ‚baram zu tenfan, daß--man eine cattgotiſche Erklärung verlangen werde, | 
man. werde pielmchr bie Schmach ehem ſo geduldig hinnehmen, mie bei der Meg, | 
nahını das Diren, Rußland, Frankteich und Amerifa hätten nach einander Eug ⸗ 
amd imfyltier and „angegriffen, aber die Regierung babe nicht tem Muth, 
Don einer dieſet Bäche ine genügtnde Erklärung zu fordern, Unter einer Res 

rung, ie Die des Höfing Lord Melboume, mit ſolchen Collegen, 
Valmerjion und Birneig zeige Ungland,; fowehl in der auswärtigen 
Politik nige mehr Kroft, und Musb, als wenn es wem ben „drei Edhneidern von 
Koilgfirent regiert würde. Diefe Fünnten wenigſtens den dritten heil von einem 
Masne unter fic ‚zufammenbringen, wine größere Portion von Mannheit, als das ' 
ganze Wilgesbinet u befipem deine. 

Fraukreich. 
Paris, 15. Jacuar. 

(Moniteur parifien) Die Frage von Ainfona wurde in der geflrigen 
Sitzung erfhöpft, nach einer. Disculfion, an welcher gegen das Minifterium und 
feine Freunde, bie tüchtigften Sprecher der Coalitidn ‚Mntbril genommen haben. 
Belannilih Hatte die Eoalitien in krm Paragraphen drjüglich Anfonad ihre ganze 
Beindfeligkeit comzeutrirt, Diele Dewonftratiom iſt ibr micht geglückt, denn die Dar 
horität gu Gunſten des Minifteriumd if unter dem Einfluſſe der Discuſſſon nur gemadhfen, 
288 Otimmen gegen 199 haben das Ammdement Der HH. Iuflien, Debel: 
Ieyme mb Sa Pinfonniere votisi, mad eine förmliche Berurideilung bed Das 
ragrapben ber Gommiffion if. Dieles Refultar hat in der Kammer umb unter 
von Publifum auf den Tribünen eine Isbhafte Senfotion dervorgebracht. Die 
Goalition war darauf nicht gefaßt, denn ihre Verblüffung brach auf bir ungmeir 
deutigſte Meife: and. ber was ſeit acht Magen im der Sammer vors 
geht, fängt am ben Leuten tie Mugen zu öffnen, und dim @influffe ver Des 
batsen felbft muß man dieſe bemerfensweribe Zunahme der Waforitär zuſchreiben. 
Beim Hrraudgeben aus ter Sikung ſuchten einige Mitglieder ber Eealirion dem 
Gerät Glauben zu verſchaffen, bie legieimiftifchen Depurirten hätten für das Amen: 
dement geftimmt. Unglüdlicherweife verwahren ſich aber dieſe Deputistem ſelbſt höͤch⸗ 
lich dagtgen, und häiten fle e5 micht getban, - ibre Drgame in ber Preſſe hätten 


4 


wie | mwefen. 
old mmern den Schluß der Debatte, 


j Men war bamals zugenthaft und würdig feiner Madıt und feines Robme⸗. 


Spreden fe fd; nun aus.” (Eenſaten.) Hr. Chairrd’Efi:Ange min nach 
dem Ausſpruche Nichelicu's, Brankreich müffe immer ein offenes Thor in Italien 
haben „ beshalb wäre eine ferrbauernee Befepung Ankonaë ım feinem Intereffe ges 
Zahlreſcher Ruf: zur Mifiomang. Die Kammer entfheidet aber grgen 
Dr. Iacquestefebrre antworte Hrn, Chaind'E- Ange unter 
ſelchein Rürmen, daß man ihn kaum forechen hört. Hr. Thiers, ber ibm folgt, behauptet, 
ed habe ich Eei fernerem Briten gu Anfona nicht um Krieg, fondern mur min dem 
fm Willen jur Durchtetzung eines Eyflems gehandelt. Gr veriheidigt die vom 
ihm abgefaßte Depefhr; wenn ır das barim Enthaltene hätte vollziehen müffen, 
würde er es anf diplematiichen Wege mit Defirrreich und dem Papfı geiham haben; 
erſterem hätteer gegeigt, daß keine Geſfahr füre& vorhanden, dem jwelten, daß bie Belegung 
In feinem Interefie fei. Ber ver Rauwung hätte man jebenfals ſich erf geii» 
feiig mit einander verfländigen jollen über bad, was jeßt gefcheben müſſe. HH er 
aus dem Gabinere ausgeireten, habe er Hrn. Miele bad Veiſprechen Rußlande 
überliefert, Rrafau zu räumen Wohl möge Rufland Gründe gehabt haben , 1 
Zeit dazu zu nehmen, aber wenn man andern Zeit laffe, warum, fragt er, falten 
andere fie und nicht zugelchen? Er fei Übrigens überzeugt, daß wenn cr im 
Eabinst geblieben wäre, die Niumung Untonae gar nicht verlangt worden wäre, 
Beregung in verfchiedenem Einne, Heiterkeit auf mehreren Seiten) Gr machte 
ben Miniftern zum großen Vorwurf, daß gar feine worgängigen Unterhandiungen 
Rattgefunden hätten, (Mussen, Verneinuugen.) Entweder habt Ihr nicht unterhans 
delt, ſchließt er, oder Ihr habı es, dann begreife ich aber nicht, warum Ihe bie 
Stimme Frankreichs dabei nicht habt vernehmen Iafjen; wie habt ihr dulden fönnen, 
daß man Euch bie Thore Unkonas gewiefen. (Bravet zur Einfen.) Hr. Mofe: 
Dan babe (inebeſondere Sr, Chaiss d'Eſt⸗ Ange) tem Miniterium feinen Eifer 
vorgeworfen, feine Verpflichtungen zu erfüllen, während bie Grgenverpflichtungen 
micht erfüt worden fein; wo aber habe der heil, Stuhl irgend etwas verſpre— 
den? Das Diemorantum von 1831, in welchem von der Verleihung liberaltr Ins 
Airunionen an die Brvölferung der Pomagna bie Rede grweſen, babe niemals 


dirfen Morgen bie Eorge übernemmen, allen anzulünbigen, baß fle ber Fahne | unter der Form einer amtlichen Mittheilung zwiſchen dem heil Gtubl und dem 





weites Jahrhundert getreten. Die Neraftion derfelten bat mad cin gem Behiel im An 
8 — Yu eb 1763; Michaelis, 1759 #4 1770; Henne, 1970 bis 1012, Gidkerm 
1842 bis 1837 geführt, und jeht, Pr: 1897, ter Dr. Geh. Zuſtijt ath Heeren in Berbintung | 
ıt Hra. Hoftath und Birieipefar Bencde, . ä 
— ey — in den letzlen 15 Jahren 153 Indiriduen zum Tode ver · | 
üurtheilt, von weiden 99 bingericiei wureen. Ju Emgiand fanden im dem legten 31° Tuhren | 
1086 Harichtungen Statt. Ian Belgien murben eom Jahre 1814 bit 1834 von 364 jum 
ede Beruripeilien 330 erichtet J 
— "> den ten des vorigen Zahret Rark ia Paris Zutmwig Berbinand 
Diinstg, im Alter von 69 Jahren. Er war Merfafter mehrer Ziamer und Kuftfpicle im zmfa | 
Aber umd- polaiicier Sprade, und gan, vorzüglich Anz feine Weberfegungen vieler Stürfe Kor | 
neile'6, Nacinr’s und Meliere’s, melde tr für Lie polmiiche Bike bearbeitete, E 
— — Londoner Bettelfünfler. Die Runf zu Bettelm üt in Lonten jo auf ı 
enisieirt, aid Die Run zu fehlen md zu Deiviigen, jr, gewöhnlizeriegen fi Lie Dicbkr ' 
künfler, wenn tab Geſchaft nicht gus acht, 
Ineußrie zu gleicher Zeit. Dat punctum nalens Dre eitelfung ı 
Mörsergebrehen ober im Ausichrn der bodınen Urteuih und Armietateit it literariihem An. 
ſtrich, B. 1. an mem Drelie, oder auf Sappe nder am den Mieiderfegen, nber auf cımım ale! 
turn mabeliegemten Object, be Stralfenpflager oder ter Mauer, mir ım eienten Berien bie ! 
Zoid Burj beideichen une das Wired amgelcht. Sm der Wegel greift bie Perljei aber bie) 
Beiclihut zur Rbinaffung der Srtielei jaihe Gut ſche aufund Briogtiie in Bermahrfam, wenn: 
die sein fallenden Eomtracte, Kahme, Strüppel 36 mid: wir Ber Rind davon eilen unb ber 
Berfolgung eitgihen. Meulih winten sin paar Felde Aicte in einer Strafe Fontand aufge: 
griffen, wie fie gerade in Geſtaſchaft won Fin paar andern eime Erfrieruuns, Orbunge 
unge. und Ehmaltericene aufführtem Liner hielt feine Rappe jiwirchen dem SMmiean; 
Se war beiägricken mit „Erbungern“. Der feind — cin Beamter der ebenkenannten Ge 
kat — anf Dem Küudın an; alein «ia paar 
poei fameje Beltelfünnler wurden ertappt und ver den 
treigenzen Bitten baten, fie ja alinepflih; zm behsmbdelm. 
mat in das Wripewell Gefänanif. Hier werben fie für 
— inf hante Berpieig : rn ie 
— e inkercilan ergleigung Fonate man zwiſchen den Summen, Die man frür 
ber für Gegenfänte ver Nochturſt oder des Yuras br hie DMeier Brtikel 
der jepigem Zeit amftellen. Is Jahre 130% aablie , BB Dem Perife Diefer Ye 
sin 107 Sous Tble. 20 Bgr.) und die 





Lorkmaper gebradt, den fir mit berje | 


Die Loraiha;t (dridte fie auf ein Mor 


einer hrendame 8 franz. Liereh, bir eier gerin ⸗ 


; melde Die vorachma en Damm trugen, wird Die Elle 1 Eous 8 Deniers verfanft. 
| eimpefhrieben; 1883 Bring bie 


» ber. cam Arzt, 


auf die Beuteifan oder treiben berde Zweige der ) 
ſt die Borfekung ren | 


Ürfrierer- gingen denne durch und nur | 


ben kommtnden Garnımal neue, Rünfte | 
neulichen Mail 
foilete Die velldäntige Hleivumg cinte Ponigl, Das { 








gern Dame ein Drittel meniger, u d bie eine Rammermändens 54. Brut. Die Esarladfiei- 
ter für Philir Rwauft Ber Dem Diterfeiechshkeiten Bofletem 26 1/2 Lipre; ein Pelz, den der Rs 
ng am Bee Alerteiligen Irug, B Liores; Unterlixider 20 aus jedes Die feinde Leinwand, 
; Für die 
Gumme, welche jeht eine Dome für einen Eafbensirfhami antzie, hätte man damals einen 
ganzen Hof pradirel Meitin konnen. 
— — Berztein Paris, Kiüe das Fahr 1849 find auf ber Benerallifte berfelben 1810 
AH der ſeiden sur 1090, 1830 bvteil6 1290 ; mut affe eine 3 
nehme vom 228 Hirte kinnen 6 Jahren ausmant. Nechne man biezu 200 Gamitartoffistere, fo 
erhalt man cıne Zahl vom I610 graftifchen Aerptem, bie geieplih Dort ihre Kun sußilden, ums 
bir Derölterung von Varis auf 200,008 Geelcn amgefälagen, Fommt alfo je auf 546 Eimmon, 
Ja den Deyartımenıs Pommt im mitslern Durkiumitt im Allgemeinen 2 Mrze 
anf 100 Ciawohner. A 
— — (Theatralifheh) Mike. Taglioni weite Et. Petersurg getgen Witte a, 
auars verlafen, um fd mach Mırm zu begeben, mo As mähreeb ber Monate Februar, Mildirz 
une Aptu eine Amjabl Vorkekangen geben fol; fir wird dang mad Petersburg jurüdtchren, 
mo @t mit der Bermaltung des großen Theaters einem Wfforb auf em Tahr, vom 2. Wugafı 
anfumgend, mit 45,000 Kubeln (uungeführ 45,000 fir.) Sedalt, und 1600 Kusel für jete Nolte 
befsubderd, die fie fpiclen wird, emaagiıt iR. Außerdem Aud ıbr zwei BenchzBerlelungen be 
wiligt. — Der berühmte Tenorit Hr. Breising, beider deutſchen Dper zu Peierkburg, 
t von dem Keimpeilm: Dra auerberr, darch Bercittlung ber ri „ 
ambtiaft, bie Partitur wen Mobert dem Teufel und den Hagenetun, in prädtigem indand 
sum Seſchent erhalten. Der Eompofitenr wollte batardı Kirn. Wreiting feine Anertennung für 
Die ansgezeiäinete Weife ** » mit weinen birfr Die im Diefen beiten Stüchen ihm ütertra 
genen auf Dem kai, ter Ber deutſchen Oper gu Wien dutchgefühet bat. 
— Englifhr Jußiz. Wer einen Daufen jalechter Bbige bbrem will, bat fh in 
England, namentinh Zonton, nur in die Berihtähbfe ju begeben, im meiden von manchen 
morigemägrten, Ietendiufigen Nihtern mit ‚fhönem runbem Barpe mit Rapaunen owsgeglät: 
get“ deibft dei ben wightighen Bällen, wobei 14 fih um Tod eder Transportaiion Der Gefangenen 
handelt, auf ale Weiſt Lufigteit in die Berhandlumg sehradht wirt. Der Dialog p ſchen 
bem Rıcpter umd dem Angeklagten geht Bam fehe rafdı, in ein paar Minuten — bi einen 
‚in 6 Minnten — üft Die Gate abgeiham unb ber Megeflapte fhnidig befan- 
ben, um vielladt gehangen ober pramäpertirt zu werden, Die Drede # aber warf hinter bies 
fen Wigmasern der, tamentlich, menm (le über lauter Bußsgkeit dem BWefen bet richtigen 
Berbörs Eintrag thun — el 


Großmäcdren exifist, mie irgemb eine Verpflichtung geſchaffen; baffelbe fei nur das 


Bert einer Gonferenz gewelen, bie darchaus nichts Offizielles Hatte. Bor und nach 


dem Mrmorandum, das nur Borfchläge enthälten häbe, vor und nach ber Befegung 
fel ber Papft moralifch frei geblieben, feinen Unterthanen prowinziale Jallitutlonen 
zu verleihen ober zu werweigern. Miemald babe er auch während ber 6 Jahre ber 
Befegung etwas pugeſtanden, irgend. eine Uenderung in der Berwaltung feiner Staa 
ten vorgenommen. Et fel überzeugt, daß Defterreich und Prenfen, wenn bie Mk 
wung nicht vollzegen worben wäre, reclamirt hätten, Er will zum Beweis ein neucs 
Altenflüd verlefen, wird aber unterbrochen von bem Rufe: wieder verzögerte Mittheilungen. 
SIeber Angellägte führt er fort Cund offenbar wolle man tas Mixrſſterium biefe 
Rolle bier fpielen Taffen) müffe bis zum letzten Augenblide alle ihm nech Jukom⸗ 
menden Beweismittel zu feiner Wertheidigung benäpen bürfen. (Neue Unterbrechung, 
dem Präfidenten gelingt es emblich, bie Ruhe mwieberherzuftellen.) Er vertieft mm wine 
Rote des engl, Agenten Hru. Seymour, tie er erſt cam felben Morgen wieder 
aufgefunden, ‚worin ausbrüdlih aubgefprochen iſt, daß bie engl. Regierung bie 
Garantie für dem getreuen Vollzug ber Verpflichtungen Fraukreichs gegen ben 
beil. Stuhl wit übernommen "hatte. Es ſei alfo nichts fo geritiges gemefen, als 
man zu glauben feine, nur fo zu fagen: Defterreich zieht ab, wir bleiben. Das 
Intereffe Frantrelchs allein Fönne bie Befepung Ankenas micht rechtfertigen; nicht ob 
eine Pofition vertheilhaft fe, fonbern ob man ein Recht habe, dort zu bleiben, barıım handle 
ts ſich; unb bad Recht Sei in diefem Falle nicht auf Seite Frankreichs gewefen. (Genfatien.) 
Der Zwed,;benbas Gabinrt vom 13, Märy ſich vorgefrht, fri geweſen, ber öflerr, Dxcupa. 
ton fo ſchnell ats möglich ein Ende zu machen, diefem Gebanfen hatten Mic alle 
Gabinete angefihleffen bis auf das vom 22. Schr; das jetzige habe ihn fortgefeht 
und nur baran gedacht, bem Worte Frankreichs Ehre zu machen. (Sroßer Beifall, 
Ruf zur Abllimmung. Die Kammer niammt mit 228 gegen 199 Stimmen, (älfe 
mit Mehrheit von 29 Stimmen für dad Miniflerium) bad wergefchlagene Amen 
dewent an. 


* Im ber heutigen Sitzung Fam der die Schweiz beireffende Paragraph 
zur Gprache, worhber bie Möreffe fagt: „Eine Zmiftigkeit (dissentiment) entfland 
weifchen Ihrer Regierung und ber Schweiz. Wir mwünfchen, daß fie die Beplehums | 
gen alter Freundſchaft wicht geändert Int, welche zwiſchen den beiden Bändern ‘bes 
ſtanden, und welche bie politifhen GEreiguiffe von 1830 noch tuger gefnüipft hat⸗ 
ten.“ Dr. Morean che ia Mruribe) betãmpft bieien Paragraph; warum noch 
von ‚Differenzen ſprechen, macbem .biefelben laͤngſt ausgeglichen feim; er 
trägt auf gänzlihe Weglaffung biefed ganzen Paragraphs an. Hr. Larabit 
entgegmet Ihm, Indem er bad Benchnen ber Menlerumg und ihres Geſandten im 
der Schweiz in der Sache Ludwig Napoltons fharf tadelt, Hr. Morcau habe | 
biefen fo kurzweg einem jungen Menfchen gemamnt, Napolton habr aber auch 
ald rtillerielieutenont amgrfangen zu Iermen, - mie bie Wölfer zu regieren feien, | 
Die Regierung babe in ber ganzen Sache nur Trichten Kaufe ib groß machen wollen. 
Der Präflident bemerkt dem Nebmer, er folle wicht ven ber Frage abfommen; 
bad Rob deſſen, ber bie Affaire won Gtrasburg hervorgerufen, genen ben- gerüchte 
Ihe Berfolgungen eingeleitet worben, bie hätten zu Enbe geführt werben 
follen. . . . „dürfe micht auf biefer Tribüne ansgefpreden werben. . . . «dere ! 
Larabit: er wolle em Stradbunger Gomplot feine Lobrede halten, aber er konne wies | 
les gegen bie fagen,:welde ihm nicht zuvorgutommen wußten. Bahlreicher Ruf: zur 
Ordnung! Der Redner verläßt endlich unter afgemeinem Murren der Misbiligung 
bie Eribüne, Hr. Lagrange will weder dem Minifterium med; dem Menchmen 
ber Schweiz Beifall zollen, Nimmt übrigens auch für Unterbrüdung rs Yaragrer | 
phen, Hr. Paffy aber für benfelben, indem er ſich wundert, daß die Sache in der 
Thrommebe nam Übergangen worden. hr. Baube glaubt unter Widerſpruch bas 
Gmerol Chiars, ganz Fraukreich ſti in biefem Punkte für das Minifteriom, will 
ebenfalls Weglaffung, dagegen Herr Dufaure, mır nm einige wohlwollende orte 
em die Schweiz zu richten, deren Milan; fo mütlich fei, Beibehaltung deſſelben. 
Der Gonfeilpräfident: nicht die Musweilung Leuis Napoleons als Prätenden 
ten habe dad Minifterium von der Schweiz verlangt, fonbern als eined Menſchen, 
ber mit bewaffneter Hand den Werfuch gem Umſturze ber Regierung gemacht; 
er fchildert deſſen zanzes Benehmen vom Hugenblide feiner Kreilaffung und Depertatien | 
nach Amerifa on, feine Nücktehr mach der Schtwriz, u. wie er dort neue Jntriguen angelmäpft; 
wie bie Regierung erſt mach vergeblichen freumbliben Mahnungen zu den befannten 
Deuronftrationen gelchritten, aber auch ba noch im jebem ihrer Ausdrücke fargfäf. 
tigR zu Werke gegongen fel, um nicht den Rationalftel; eines befreumbeten Volls 
zu verlegen; er zeigt, wie nur bie hartmädige Weigerung ber Eichmeiz in ber ! 
Naturalifationdfrage enklih zu feinhfeligen Demonftratiomen bie Derasisfung ge 
worden. Diefrlben hätten äbrigend wolfommen zum Biele geführt, bie Aufregung 
in der Cchwrij habe ſich gelegt, alles fei auf dem altım Inf gurüdgefehrt, deßr 
halb habe man in ber Thromrebe der Sache gar micht erwähnt, Hr. Dbilon 
Barrot tabelt -insbefonbere bie Eprache des Generals Apmard in feiner Proca- 
mation, weburd zur Drehung gegen bie Schwein auch noch die Zafulte hrinzuge: 
kommen. So weit bis zu Abgang ber Por + 1j2 Uhr. . 


Am Sonntage fanb in der Kirche Et. Moch ein frierlicher Bottesbienff für | 
bie Serle ber bingefchietenem Herzogin von Würtımberg flott, welchem die Hönie ! 
gin und bie F. Prinzeflinnen beimohnten. — Seitdem bie Königin den Tod ber | 
Prinzeffin Marie vernommen, wollte fie Riemanten empfanger. Nur mit Müpe-, 
gelang ed, fie zw bewegen, bei tem Empfang der Kammern der Paird und ber 
Deputirten anweſend zu fein. Geſtern Tief fie zum erflen Mal ben 
Marſchall Gerard vor ſich. — Der Herſog Mirrander von Märtemberg 
iſt auf feiner. Meile mach Parid am 6. d. in Genua ongelemmen. — 
Hr. Doret, erſter Abjutant bed Admiral Bautin, iſt geſtern mit dent Paquerfciff 
„Derzogin von Orleans” von New Nor in Havre eingetroffen und hat fogleich die 
Reife mach Paris fortgeſetzt, mo er biefem Morgen eintraf. Er überbringt die of- 
fielen Depeſchen über die Einnahme von St. Juan Pulse. — Die Nachricht von 
bem Untergange ber franz. Fregatte Herminie, mit 60 Kanonen, weldhe von Har 
vanna nach Mreft beſſtinamt war, ſcheint ſich zu beſtaͤtigen, obgleich die neuen 
Detaild von den früheren in Betreff des Dites abweichen. Rad; kirfen 
fol bad Schiff (das wohl durch eine Verwechslung „Hermione” genannt wirb, 
ba Me Fregarte biefed Mamend nur 40 Kanonen führe und nicht zu ter Merifar 
sifchen Station gehört) am 5. Dez. am ber weſtlichen Küfe der Bermuden 
sefcheitert fein. Die Dffigiere und das Schiffsvolk, aus 550 Mann beflebend,, 
wurden gereiter. Es gefcicht feine Erwähnung davon, daß ſich der Prinz von 
Soinvile, wir man fürdhtete, auf dem untergegangenen Scyiffe befunden. — Der 





























ruſſiſche Staatsrath Mepicherskp iſt smile wichtigen Depeſchen für ben Grafen ob 
Pahlen in. Paris angefommen, 

Die frangöfifhe Arwee zäple mach den fo eben er ſchieuenen offiziellen Augaben 
auf dem Friedenafuße 314,419 Mann und 62,142 Pfetbe, auf dem’ Ariegefuße 
dagegen 420,265 Mann umb ‘121,892 Pferde. 

1? Paris, 15. Jan. Die Eoalitien betzauptet feif mmib’föf, Bas’ Miirtfer 
rium habe die geſtrige Majorität von 29 Grimmen iben Benieiniffee zu daufen. 
Wahrfeinlicher if, daß die Freumbe bes Sen. Dupin, wenigſtent "zum Theil, im 
ber Frage wegen Ankona für dad Minifterium - gefinimit Haben, da hr. Dupin 
befannilic in der Wöreffecommiflen ſchon erflärte, er fei gegen jeden Nabel vol 
brachter Thatſachen. — Mas fucht trotz des Gieges ber ringen das Grrüch zu verbeii, 
ten, fie wärden. bemnächl abtreten, u. der Herſog v. Decäzeß Tei wlt Bufanmenfegüng 
ber Elemente eines neuen Gabinets beauftragt. Dieſes Gerfiht soil auch die hau⸗ 
figen Beſuche deffelben bei den HH. Seult amd Thlers änftlkren, Eiflirem wäre 
die Präfiveniihaft des Genfeil, dem -Abmiral Jatkeb das Marine miniſteriam al 
hr. ©. Rofameld Stelle, zugedacht. — Der Flnanminiſſter hat Peikte rintn Gautier 
nah Brüſſel abgehen laſſen. 

- Spanien. 

Nachrichten us Bayonne v. 7. Jan. melden, daß Baren Mer Mit einer 
Dielfion in Barcelona eingerüdt if. Gabrera ſoll dem ,, Phare di Baydıme'” "jufolge 
feinen Eubalternen Befehl gegeben haben , die Sinrichrumgen der hriffinifchen Ger 
fargenen :einzuflrlien. Diefe Wide hat indeß Ihren); Brumd micht Im Ber Menſchlich⸗ 
Beit des KarlifensGheis. Es follen namlich jmrl won feinem Verwandten, von denen 
einer zugleich ein Neffe des Karliſtenchefs Armam ift,'bei ehem luͤrzlich ſtattge fundenen 
Geſechte vom van Halen gefangen worden fin; aus Beſergnig für ihr Leben fHlte 
Sabrera fein graufamıs Diepelungöfpftem: ein. Mrnau fol vor Kurzem '80 von 
feinen Gefangenen an van Hafen zurürfgefchiet haben. 

Stalien. ' 

"Rom, 8. San. Am 22. Degember wurden von Mfg. Antonde 'Phatki; 
Patriarh vom Autiochlen, Biceregente won Rom, im ber Kirde des Lateran bie 
DOrbinationen eriheilt, und bar am. 18 Alanrien, om. 26 'Meruhtern Weiten, 23 
Subbiaconen, 19 Diaconen und 27 zum Presbpteriat, im Ganjen 118 Dxbinirte, 
— Sonntags, am Lage ber Epipbania, war große Meſſe ıdm ber firtinifchen 
Gapelie, welder S. H. mit den Cardinalen, Präfaten, Dem 'gäpjen Hofe und 
ben Magifiraten beimehnte. — Die Afabernie Tiberia hat “den Garbiriaf 
Engelbert Stercks, Erjbifchof von Mechtlu, zum Ehrenmitgliebe ernannt. — Br 
reits follen viele Fremde Nom werlaffen haben, um tem großartigen: Schaufpiel 
ber Eruption bes Veſurs beizumabnen, Mom glaubt, auch auf ‘die Mörrife des 
rufflichen Thronfolgers möchte biefer Umfland Einfluß haben. — Die tömifche 
Miltairmoct beſteht negemwartig ohngefähr aus 10,000 Man, ohue die ver ſchit ⸗ 
denen Vürgergarden. 1) Rotional-Truppen: 10 Barailens Infanterie, 1 Regmt. 
Dragener, 1 Gorps Yöger, 8 Fompagnien Urtikerie. Summa 9264 Iafanterifie, 
941 Kavalleriften. 2) Freinde Truppen: 2 Regimenter Schwöher und 1 Compag 
mie Artillerie. 4400 Inf. 88 Kav. 8) Gmsbarmen: 3697 Inf., 405 Kar. Im 
Sanyen 17,362 Iuf., 1524 Kan, 

Rußlaub. 

St. Petersburg, 5. Sam Der außerordentliche Gelanbte und bevoll⸗ 
möchtigte Weiniſter om fgl. preuß. Hofe, Wirklicht Geheime Rath Hr. v. Ribeau—⸗ 
pierre, ifR zum Mitglitde des Meichrathee ermamıt worden. — Der Mirflide 
Geheime Rath, Mitglied bes Reichtrothes, von Dferoff, dat den Wieranber.Memds 
pDrben erpalten — Die Bormünder Der Mil finichen Kinder hatten bie Mbficht, 
die Werke des verſtorbenen Dichters ia 6 Binden beransjugeben; «6 fand ſich 
aber fo wirt Stoff, daß Bande daraus wurden, die fihach öbme toritere Ente 
fhäbiaumg den Ustergeichnern 'auf bie zur angefünbigten 6 Bänbe, nebft Bild- 
nis Pufhlins und deſſen Maciheile, zupeftrit twordeh; feine Wiogrankie Folgt fpdter 
nach, fo wir eine Andgabe ver mach fein Mode ‚sörgefunbenen Handſchriften. — 
Das hiefige Krankenhaus für Kinder hat feit feinem jährigen Beftchen über 10,000 
Kinder beiberlei Geſchlechta gepflegt umd behandelt. Mm ber Gpihe bieler, fo mie 
mehrerer anderer mwohlthätigen inflalten, ſteht ker Graf Atrandır Benkendorfl, 

Ueber ben beſchtoͤntten Mufenthalt rufficher Unterthanen im Außlanbe ift nad 
ſtehende Bellimmung erfähienen: „Das im Jahr 1831 in biefer Beziehung 
erlaffeme Geſetz bleibt mit "der fchoh grflattelen Musnabme für ſolche Perfos 
nen, Die in Handeld, Berbintungen mit ber Türkei und Purfien fiehen, in fele 
mer wollen Kraft beſtchen. Ceolte «5 ſich aber verelanin-, daß von Den, Hat 
beldangelegenheiten wegen im Auslande werweilenben, :Ruffen einer ober ber andere 
mod Mblauf ber gefehlichen Friſt, -ohme Verlegung feiner ober Der ihm Überiragenen 
Hendeldipterffen wicht rüdfehren Bann, fo muß fl ein folder zur längern Ber 
urlauburg im MWudlanke bittend om tie ihen zunßchtt befegene ruſſiſche Mifion - 
wenden , weiche, madibem ifle tie Mösdehmung feines auswärtigen Handeläbetrichs 
gepräft, und bie ihn zur Rückkehr nach Rußland hinternden Urfachen ale gegründet er. 
fannt bat, Darüber dem Minifter ber auswärtigen Ingrlegenheiten berichtet, welchtr 
mit dem Finanzminiſter communieirt. -Diefer hat nach feinem -Butbünken bie Bers 
fügung zu treffen, baf bem biefer Urfachen wegen um verlängernten Urlaub im 
Auklanke bittenden ruſſtſchen Unferthanen ter Aufenthaltepaßf baferkft bewiſigt 
werder⸗⸗ Ruf. Bl.) 

Türkeil. 


Konſtantinopel, 20. Day. (Journal de Supra) m Mantag 
murbe der Unfang des Bairams Keiles durch Kanenenſalven von alien Batterien 
der Hauptſtadt und ben im Bosporus liegenden fremden Schiffen angelündigt, 
die eh am Ubend wicberhoften. Dew Vernehmen nadı, beſchaͤſtigt Ach die forte 
bereits mit dem mölbigen Anordnungen, um ben Hatidelt » Traftot in feiner gamen 
Ausdehnung zur Ausführung zu bringen. Men plaubt, daß viefer Bramfland, 
fo mie bie Frage Über die rhebung einer Brunbfiturr in den feit kurzen fohäur 
figen Divand»Berfommlungen verbantelt werben find, — Hr. Bulwer, der als 
Bolfchafis: Eeerrtär nach Gt. Petersburg gebt, erhielt bei feiner Abfchiedd: Mur 
bien; beim Sultan den Niſchen Afticher, Da jedoch bie Decoration mech micht 
fertig war, fo iftcbiefelbe dem Lord Ponfonby zugefandt worden, — Man ver 
ſichert, daß im Purgem'brei Ober» Offiziere der riet. Marine hier eintreffen würs 
ben, um in den Dimfl ber Pforte gu treten — Die Deutſchen Aerzte, welde 
in ben Dierft ber Pforte treten, find vor einigen Tagen bier -angekanen mb 
bereite dem Sultan vorgeſtelit worden, der fie fehr freumblih empfing 
und fie aufforderte, die Gefundheitt- Komimiffion mit ihren Kenniniſſen zu unter» 
Rügen, Damit es enbfich geling⸗, die Pf im etmanifchen Reiche, namentlich im 


Rantin auljasetien. — 4 if ſeit einiger Zeit viel bie Mebe bavon, 
a eine nu yu gründen, die WBanfuolım zu reinem von dem Handeldflande gu 
beftimmenben Berihe ausgeben fol, um bie Handels + Untersehmungen zu erleichtern, 
— Die Sultan wil ia werfchiemenen Thrifen feines Meiched Telegraphen Linien 
anlegen; eine derſelben beſteht Bereits länge des Bosporus umd fol bie zu ben 
Darbanellem audgedehnt werben, während jmwei andere Finien von Konitantinopel 
aub durch Anatolien und Kumelien gehen ſollen. — Das beittiſche Konlultat in 
Bieppo hat eime regelmäßige Pofl + Berbindung zwifhen biefer Stadt und Kouftan 
tisopel eingerichtet, bie durch Tartaren mnerbalten wird, melde am 8. jedes Mor 
ats won beiden Etäbten abgehen, — Der Scheit des mächtigen Kurden Stroms 
wes Unoffa wird im furgem bier erwartet, Man fagt, er fomme, um den Guls 
dam zu bitten, bem Ober» Befehlshaber der Armee des Taurus dem Befehl zu ers 
teilen, Feine Einfäle mehr in bie Prowing gu machen, indem er (der Scheit) ee 
über fih mehme, dad game Land zu pacificirem Der Stamm Buolla fol ber 
felbe fein, ber burch die Drohungen und Verigrehungen Idrahim Paſcha's für 
die Sade Mehmeds Mid gewonsen wurbe und mit den ägvptilcen Behörden 
in Eyrien in Berbindung fland. — Die letzten Brirfe aus Trapezunt melden, 
baf Hr. Bell den Winter im Zfcherfeffen zubringen mwelle, wo ſich, jenen Rad: 
richten zufolge, große Ereigniſſe vorberriten. Wan verfichert, doß die Rufen 
bedeutende Gtreitkräfte bort zufammenzieben, und daß fie einen Winter sPeldyug 
beabfichtigen, mm bie Truppen vor den Aronfheiten zu bewahren, tenen fie im 
Sommer ausgeſetzt find, 
zu bdiefem Aeußerſten gefchritten find, allein die Zicherkeffen haben alle Wnerbier 
tungen zurädgewiefen und ziehen bie Entſcheidung durch bie Waffen wor. Die 
einfiußreichien Häuptlinge bieten alles auf, um bas Wolf gegen Rußland anfju: 
regen aud haben unter Anderm befohlen, daß jeder Zicherfeffe, der die Daffın zu 
tragen im Stande fei, ſich eiblih verpflichten folle, Lieber zw flerben, als fi zu 

ergeben. Es werben auf beiden Griten große Vorbereitungen getroffen, und unge: 
achtet der fhlechten Jahreszeit, Ereugen mehrere ruſſiſche Krirgefbiffe an der Küfle. 


Sanbels: und Börfennachrichten. 


Die Ruffen baben nichts unverſucht gelaſſen, ehe fe | 


St. Bermain»Eifenbabe 0 — Berkeilkes, rechtes Mier 570, — Linkes Miet 110. — Han 
| 91780, — Orleans —. — Gtraibmgrdafel 346. 
* Varis, 1%. Jam: Die dem Minifterium in der Frage wegen Antona errmmgene Ds, 


| jorität bat au der Pörie heute ein algemeinet a ber Fonds vermrfacht. 5 0,0 110, 60, 
‚300 79, Banfaftien 2025, Stabfebligat. 1175, Neap. R. 99. 45, Epan. alt. —., Portus.— 


| Tiifaben, 22. De). Cnbli erlebt man in Perkugal ein Phinpmien, Das feit Jake 
dundet ten michr datt arefunden: Borsugal führt Diefes Jaht Getreide ans. 2900 Moıns (1 Male 
60 Kafleler IRepen) ſeben auf dene Punkte, mach England weribıfft zu werden, umd Die sanıe 
Beſte lung Er fechstaufen® Moros, teridhe, ohne hier ſcida Dampel bersorjubringen, ans 
geführr werben Können. Die wngeneimen Abgabeladen, melde man Dem Mderbau abgenem 
men, ber Zehnten and Bowoermement jür bie Meiltlichteit,, der Zchmien an Kläler umb graf 
Grunbbefiger fo wie am bie Gomihwreien, Der Mchte, der Yünfte, der mom mad altem Sen 
kommen an Diefe und jene Exıftumg entrechter tverdem mußte, waren eben jo viele Hemmihak 
des Mderbaurs, bie Beinen Fandoaner auf einem grünen Zweſg fommem lichen. Der Bısr 
baute daber faum jo wırl Berreibe, ala er für fein Hawe bedurfte, der Dächter mur fo viel, da 
er babei beleben fanmte, daher deun feit Jahrbunderten ieter Getreidemangel ım Vartugal, 
fa daß das Bred fortwährend ſeht ıbeuer war. Die Einführung des Betreides war veriöien; 
aber nicht nur wurde eine Menge Getteide aus Epanien als Contrebande über die Brene ge 
bracht, ſesdern mam gab auch Erlaubwißpelrere, um jdbrlih fo umd is wel taufend 17277 
(awerlen jmwangigtaufend) jur Ser einbringen zu fünnem. Der neichmdßige Preis des Beh 
; senb in der Keruballe h Eifebon mar zu 800 iKeis per algueita (= 1 Kaßcder Degen) geiekt, 
umb fo wie der Preis über Died Marimum fies ci Ebir, 8 Br.), war 14 cin Zeichen vor 
Mangel am Berreide, und das Gamvernenent mar befugt, 
biihen Weizend jw geben. Vortusichiche Kaufleute Barton 
um Brüchte Pommern ju laffen; e# waren alle die iremıden 
bıefe Eimiährung als Monozel zu ertalten, und, wm dajıs ju gelamgen, heurden Besmtr und 
Diimier belochen, Demm biehed Befchdit warf einem emormen Cem ab. lm eine ungrfähe 
Berechnung darüber ja machen, braucht mam zur bie gewöhnlicher Breife des Betreibers im 
| Deutſchland, von we das meuke hieber gebracht murde, Mit dem gewöhnlichen Preifen in fir 


Erlaubah jur Einführung auslin 
Peine Üsomerionen im Yuslamke, 
Däufer, welde Ad daram rien, 


fabon zu vergleichen, welche die deutſchen, tes richte ums Dreifache, dos grmif ums Doppelte 
überftiegen. Das Nefultar, das man endlich einmal mieder Getreide aus Portugal audantiher 
werden Fam, iM miche Die Folge des Ficiſes wmrer den Bauern, demm Die Planen tanbbauer 
leben noch in derfelben Indeolenn wie früper, fie bauen mur jur Rotbburfe. Die jeıpe Ben 
mebrung des Berreides verband man eimjig der Urbermacheng fond müh liegender Yanı firihe 
durch Die Pächter und Eigewthämer großer — 7 bie erſt jent eimfehen, daß bie Eultar 
ber Pändereiem ihnen mehr rinbrimar, ale wenn fie Diejelben unbebaur liegen laffım. Die meiken 
Landgüter zablen an bie Eigenihimer einen geringen Pahtsind, und Dieier Bacht beitche fiber 
feit vielen Jahren. Die Pächter mupten es ſchon fo eımarichten, daß ihre Gucsberrfalt ten 
Pahrjins immer ans einige Tabre im Voraus verjehrte, fo dah fe non dem Gütern [17 725770 
trieben twerden fhnnen. . Dieie Pacter bankeratter Ewrsbefiser fImb cs mem verzäglich, Die ih 
bie Belegembeit zu Mupe machen, fie Amd es, welche die meiden @treden urbar gemacht und 





fo viel Berreide 


Wugsdurg, 17. Tan. Zudwig. Dann, Wein. Canal: Metien 72 P. — ©,; Mugdburg a 


Gifend, 104 1/3 9., 104 ©,; Benerianer Mailänder Eıifend. 104 2».,—® 
Bayer. DL a4 Et. Br. 1001/2 ©. 100 1/8. — Baper. Dbl. A 31/2 pEL. Br. 1003/8 
375 een auf B. A. per Stuc Agie Br. 18 S. —, Barer. &t. It, ®, 


Branffurter Aurs am 17, 
®r. —, @. wıA, 3 R. 


n, Oeſterr. 5 pet. Met. Br. —, S. 108 13/16, 4 pt. 
Br. —, &. 797/18, Wiener Pantat. Br, —, ©. 1795. Hol, 


utegralk 9.1/3 „Et. Br. —, @. 531/4. 5 Et. Span. Br. —, ©. 41,8, Mein. soo fi. | ded gibt eine Wergleichung: 


vofe Br. —, ©. 78. Taunubbahe Br. —, PM. 255. Eintabr a 
Wien, 14. Tas, SpEt. Metal.-Odl, in CO. 108, do. 4 pEr. 1001/8. de. Sekt. Berfauf 1,107,780 
807/8. Darl. mit Berisef. ©. I. 1820, für 100 A. in ER. ——. te u. $ 1881, für Borrarh (31. Dei) 304.098 
200 fl. in EW. 157. do. o. 7. 1834, für 500 fl. in EM. 70114. Miener Cradrbinen- Webrigend Bench fi 6 
Dblig. zu 21/2 „Er. im ER. 051/70. Kurs auf Mugsbung für 100 f. Eurr., fl — —. le a 


Bankaktien pr. Staͤc 1486 in Em, 


UAmferbam, 14. Jan. Jutegt. 341/86; 5 0/0 Eert. 1007/58; Ranf. 385/16, arya0yo 
Sond. 93/1; 312 090 — —; Ard, 163/4; ruf. Infer. 701/84: 5 0/0 dfr. Mer. 108 
2/2; 0/0 Brafil. 77 1/2, 


arifer Börfe vom 14. Yen. Gplt,. 110 35. — aet. 79 85. — Meapol, 99 a0, — | fürnnen bei der quü fo erle 
spEt. Span. 171/2. — Iplt, Vortug. 21 1/4. — Mftien ber Bank von Frankreih 2815. — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
BCE Benachrichtigung. 


(3. a.) Dem Ginfender des Schreibens mit dem Siegel, deſſen von ymei Löwen gebaltened, mit einer Krone bededtes Schild 
die Buchftaben G. L. umb einen Stern in der Mitte emtbält, wird hiermit zur Kenntnip gebracht, daß dieſes Schreiben 
wichtig an den Dre feiner Beflimmumg gelangt ik, fo mie auch, daß ber Empfänger dem Einfender bie gemachte Zuficherung 
pünftlihft erfüllen wird, wenn berfelbe bie verfprochenen angenehmen Mufihläffe recht bald vellänbig und mit gemögender 
Zuonläfigkit am bie Hand gibt. Cine perfönlihe Beſprechung wäre dazu am gerigneteſten und kann ohne alles Bedenken 
in firengfler Verſchwiegenheit Rattfinden, 


&inladung 


zu einer Generalverfammlung der Aktionäre 


für Herftellung einer @ifenbahn von Rürnberg an Die nördliche Neichsgrenze. 

Nachdem über die in der erften Generals Berfammlung vom 2. Juli d. J. entworfenen Gefellichaftäfta: 
tuten allerbödrfte genebmigende Entfchliefungen unterm I. November und 6. Dezember d. J. erfolat 
find, fo werden die verehrlihen Herren Aftionäre zu einer, auf 

’ Montag ben 18. Februar 1839 
feftgefegten,, im Saale des Gafthaufes zum Bamberger Hof dahier flatt findenden General: Berfammlung, 
welche präcis um 9 Uhr Vormittags eröffnet wird, mit dem Bemerken eingeladen, daß in derfelben 
1) Bericht über die feitherigen Verhandlungen erftattet wird; 
2) die allerböhft genehmigten Statuten zur Kenntniß der Gefelljchaft gebracht werden, und 
3) die Wapl des Direftoriums und ded Verwaltungsrathes volljogen wird. 

Die Legitimationen zum Stimmrecht finden am 14., 15. und 16. Februar Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
und Radimittags von 2 bid 5 Uhr im bemerften Gaſthaus vor einer Kommiffion des Ausſchuſſes mittelit Borzei: 
gung der Aftien flatt, in welcher Beziehung auf den Inhalt der Dad Stimmrecht betreffenden, demmächft im Druck 
erſcheinenden 55. der Statuten hingeriefen wird. Zugleid wird auf dad in den Statuten enthaltene Präjudiz auf: 
merffam gemacht, nach welchem „Ausbleibende ſich Dem unterwerfen, was die Mehrheit der Erſchienenen ſtatuten⸗ 
mäßig befchließt.” 

Eremplare der allerhochſt genehmigten Statuten fönnen vom 20. Januar am in 

i Nürnberg bei Herrn Buchhändler Mainberger, 

Bamberg J D I ©. Keilbolz, 

Würzburg »  » 3% v. Hirſch, 

Münden J J Joſerh v. Hirſch und 
Herren Gebrüdern Marr 


ee ın realen Gorsichritten gu 
— 
Staat arge haͤread, b⸗cu immer übe 




















(3b) 


umentgeldlich abverlangt werden. 
Nürnberg den 28. Dezember 1838, 
Der proviforifch-dirigirende Ausichufe. 
Binder, Borftand. 


baus haben, Daf bafelbe ınd Ausland geführt werben fann, Genbderber 
umgeschter ber Weljen jent 


1838 1,200.257 Ballen, 1897 1,174,188 OB, 1838 1,.028,311 ®, 
‘ ‚und voire biefe Stadt Peine engli 
rtichhte Mebenbublerin Lonbam’s, ja Emalamds fein. 





beinade um bie Halfte wohlfeiler were fat y 


man bier meh immer das tbewerfie Brad im ber Welt ift; daher auch der Taglohn fo mi 
ale Arbeiten ber Dambiverfer wigensein boch im fchen kammer. - (Allg. 3) 


"Die Baummolieneinfuhr von Amerika nach Linerpaol bat 


anßererbenslich zugenommen wegen frühere Jahre; 2B0,000 
Dentlich im Durbicnitt 20,500 Sdde awigeführt; vergamgenes Jahr 22,000 &ddı. 


vergangenes Jahr 
ent —— 
olaen · 


Gäde meht. 


1837 1838 
1,094,163 1,328,170 
1,220,550 1,634,430 


170820 248,310 


ber erweiterte Handel micht bles auf Baumwolle, ſendern auch 
rtifel. Der Antvachs ber Einfuhr im Allgemeimen beiduft fi fchr hoc. 


Der bel Liverpanis 
ie mödre le 


täbte, eimem 


dr 
Allein, Seide 


tbieten, fie bienen bemfelben Gememischl 
ten Gemmunitation gleidhfam als eime Gradı engeichen werden 


Keraften: Mer. Galler. 








Verfteigerung. 

Im IV. Dir, Ne, 1839, amı Zube des Wis 
&eldberge, werden Moentag dem 21. Tanıar 
feüh 9 Uhr 1 Chaiſe, 2 Pferdegefchirre, Com 
mode, Seſſela, Eamares, Epiegein, ein Tau 
ath, Berifidiren, Berten, Stoduhren, eine 
vergoldete Mahmenubr, eine goldene Rıperin 
uhr, ein Rleiderfchranf, mebd einigen Delger 
mälden, dem Öffentlichen Striche autgefegt, 
mu Serichtlichdaber deflichſt eingeladen 
werden. 





Verſteigeruug einer Steinliefe: 
rung zum Zudwigfanalbau. 


(2 2.) Den 26, d. Molars wird im Amte. 
tefale des koͤniat. Landgerichts Sehlach die 
Lieferung won eirca 47,000 Kubiluf Sand. 
Reinsuader an den Wenigttuehmenden im Acı 
corb_geneben, Die Bedinguife Fönnen täglich 
von 9—12 Uhr und von 3—5 libe bei ber 
unterfertigten tauigl. Kanalban- Sektion VII. 
cingeſehen werben. 

Bamberg dem 15. Tanzar 1839, 

Königl, Ranalbaunr &ektion VL 
Sect. Ing. Bauzer leg, abe, 
Daffuer. 


Eviftalladuna. 


Ga) Balentin Muß vom bier, pärerhin 
Buhkindermeifter in Miſtelfeld, Cohn deu hie, 
figsen Schellehrere und Univerfirdit Bedens 
Dpitipp Franı Jakeb Muß, ik fibon über 40 
Jahre vom Hamfe adweſend, obne won ji 
Nachticht ja geben. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird Daher 
berfelde ober beffem Feibeserben hiedurch äffents 
lich vorgeladen, binnen 6 Momaren a date das 
bier zu erfcheimen, mub das witer Curatel fies 
dende Vermögen von 511 fl. 421/48 fr. in Em- 
lang zu nehmen, als fonft baffelbe deſſen naͤch⸗ 
fen Dermandten gegen Kaution jur Nutzuit · 
fung binausgegeben werben ſolle. 

Bamberg den B. Yan. 1830. 

Rınigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
3iegler, 


Fränkische Merkur. 


Mit allerhächften Privilegien. 





Drach und Verlag des diterer. artist. lentituis um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächnten Postamss mit Versusbeuahlung den Ürizuges 


Kinschlömig den U EUTERFE 


grwachs. 
int der Pränumerstisaspreis bei der Zeitungs - Enpedition au Bamberg weiber gemujährig: 16 fl., bei den königl. haper, Posihehärden aber im I. Rapom 10 MT hr,, is IL 11 8. Thr., im DL IE TH Ar, im IV. bad. Tr; 
halbjahrig in Bamberg bei der Zeitun» Krpeditiom 5 M., bei den kg. bayer. Pontbehärden im 1, Rayan 5 8. 4 hr, Im I. 5 fl. ashr, m LER Ahr, im IV. = Für Tmuerate jeder Arı alud die Gekührem 
4 kr. für Be PrsioZeile oder deren Raum Santgentrält. 
















Wir ersuchen, die etwa no igen Bestellungen 
vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. 
ü Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Vayern. (Briefe aus München und Augsburg. 
Bamberg. Die naͤchſte allgemeine bayeriſche Juduſtrie-Ausſtellung finder am 25. 
Aug. 1840 zu Nürnberg ſtatt. S. Maj. der Koͤnig will F jener Zeit dahin fon 
men.) — Sroßherzogthum Heffen, — Kinigreih Sachſen — Hans 
no ver. (Verweigerung indirefter Steuern.) — Freie Städte. (Brief aus 
Frankfurt.) — Niederlande. — Großbritannien. — Franfreid. (Die 
Kammer befchlieft die Wegla des die Schweiz betreff. Paragraphen aus 
der Adreſſe) — Spanien. — Türkei. — Eifenbabnen. — Handels, 
und Berfennachrichten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. j 


Deutihbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Wänden. 17. Januer. Die Abreiſe S. f. H. teb Kron⸗ 
pringen nach Italien iſt mun auf dem 19. d. ſeſtgeſetzdt. Man nennt auch dem 
Euiraffieroberien Fihrn. ©. Zandt unter den Megleitern. Der Barailensarjt Dr, 
Eerödorfer vom Inf, Rrgt, Prinz Karl zu Augsburg AM im Gefolge. Die ledte 
Woche deas Kornevals fol in Rom zugebraht werden. — Dem geſtrigen Hefdall 
wohnten 418 Perfonen bei, barunter alle Diplomaten, die Wintſter, der Arm 
oberfbofmeifter Für Ludwig v. Dettingen: Walerflein ic. mit ihren Gremohlinnen. 
©. M. der König eröffnete denfelben in ber Polonaife mir J. M. ver Herzogin 
v. Braganzs. Darauf folgten I. Mei. die Königin mit dem würtembergiichen 
Gefaudten, Freiberen v. Shmi@rollenburg; Se. 8. Hob. ber Kronpring mit 
Laty Ersfine; Ihre Mai. die Königin MWitrme mit dem englifhen Geſandten, Lord 
Erötine; 3. 8. Hoh. Frau Herzogin won Eeuchtenderg mit dem preußifchen Ger 
fandten, Grafen d. Dönboff; Er. Heb. der Herzog Mar mit ber Grmahlin ded 
ruffifchen Gefandten, Bram v. Sewrrine; I. k. 9. die Bram Herzogin Mar-Birs 
Fenfeld mit dem griedifchen Geſandten Maurerordatez 9. Durel, die Pringeflin 
Ihrsdolinde mit dem öfterr. Gefandten, Grafen v. Gelloree, — Kreirmayıs Denk 
mal triıt munmebr in Ausführungz Prof. Schmanihaler hat bie Entmürfe bau ger 
fertigt, und Gtiglmair wird #8 in Bronze gießen. Dos Gtantbild (el 11 — 12 
Fuß Höhe erhalten, auf einem Fußgrfiel von Granit, und den großen Bufchgiber 
barfiellen, dem Goter Marimilianeus und einen Griffel im den Händen, eben über 
eine Redaktion im bemfelben nacht enkend. " 

” Münden, 18. Ian. Beim erfchlen nach vielem Worten zu riften 
mate I. M. die Königin om ber Grite des durchfauchtigſten Gewah's im ihrer 
MParterreioge und wehnte der Borfielung: Sceibenteni, Schaulpiel won f. Bunt 
von Anfang bis zum Ende bei. Das Ausfehen 9. M. zeugt, daß ihre Befund. 
heit volfommen wiedergelehrt il, ouch hörte man allgeme n, daß fe fih auf dem 
ebegeflern ſtangebabten Hofball beſonders vergnügt und aufer einer Polenatfe mod 
mebrere Walzer getanzt habe, In ben legten beiden Alten, im welden Er. M. 
der König nicht gegenwärtig war, unterbielt fih S. f. H. der Kronprinz fehr Ieb: 
haft mit feiner föniglichen Mutter, Ueter bie Abreife des Prinzen werß man, obgleich 
ale nörbigen Effekten feit zwei Tagen gepeckt wurden, noch biefen Augerblid nichts 
Sichtres. ° Während einige aus feiner Dienerfhalt ben Prinzen beftimmt heute 
Übend abreifen leſſen, bebaupren andre feiner höheren Beamten, daß bie Reife 
vor der Haud voch unterbleiben bürfre, Eben fo ungemiß drehen Ach die Geſpraͤche 
um bie Rehtuug der Meile, bald beißt 18, ter Prinz gebe worher nad Athen und 
treffe Bann erft fedter mir feinem Rurchleunchtigfien Herrn Vater in Neoprl gu 


1839. 






ars keine 


fammn, bald hört man wieder, der Prinz ginge geradewegs nad Italien. — 
Dur einen Beichluß des f, Miniferiumd ſellen Fünftig Die Borflände der land» 
wirtbfcaflihen und polpietnifken Geniralvereine und life vom S. M. dem 
Könige ſelbſt gemmähit werben. — Die Eröffnung der Mündner: Augsburger Eiſen⸗ 
baha wird, wie authentiſche Quellen berichten, im Menat Yuni fat finden, Bon 
Münden bis obmgefähr reine Wraftunde hinter Maiſach wird mit Dampffraft ges 
fahren, dann bringen die Paffogere über das Haspelmord bis Althegnenberg gut 
eingerichtere Dmnibus und von lefigemanntem Drte wird bis wolents mad Bugs. 
burg dir Refomotive wieder argemender, — Von den neu geprägten Schuidemürzen 
find etſt Rreuger und Piernige in Umlauf; das Grpräge iſt fehr rein umb teutlich 
und man marter mit Freude auf bie Groſchen and Erchöfreugeiflüde fo wie auf 
die Biertelgulterflüde; welche die Zmölfer wahrſcheialich verbeängen werben. 

v Bugsburg, 7. Januor. Die Etärme, über welcht vom allen Gegenden 
ber fo fehr geftage wird, hersichen foft obme Umterbredhung audı bier feit dem 
Anfang dieſes Menats. Eigentlichen Schaden baben bdiefelben bier jedoch nicht, 
dee mehr aber bie und da auf dem Ramb angerichtet, befonderd mac der wär 
temmbergilchen Erenze zu und im bayeriſchen Hochgebirg, wo Mb unermeplike 
Schutemaſſen dazu gefehlt haben. Bon ben Merserficbern in Ulm und andermärts 
wıflen wir jedoch nichts, eben fo wenig von dem Mäubern, burd welche man um 
fere Umgebung brunrubigt werden läßt. — Aus würtige Blätter haben bie Nach⸗ 
richt werbreiter, es fei auch bier eine Verwahrung ber proteflantiihen Offiziere uns 
ter ber Randwehr gegen die firchl, Hemneimsim Wert, Mir iſt nichts dergleichen bekannt. 
Im Gegenipeil if gerade bier Die erfreulichfte Harmonie zwiſchen ben beiden Gonfıffior 
men mach wie vor bei allem Belegenbeiten bemert ich. Selb einige Rofalblätter, die noch 
im Commer einen bitteren Tom anflimmten, And zur frbberen Nube zurücdzrkehrt, 
nicht auf fremde Mequifitien oder überhaupt amf höberen Befebl, ſondera durch die 
Überzeugente Miebibigung, melde ihre Srtache im Yublifum gefunten bat. — 
In unferer Bohranftalt dahier werden alle Mafdinen und Werkzeuge für Se. Mai. 
den Kaifer von Rußland ſorgfältigſt abgrrichnet und theilmelfe mobelirt werden. 
Dem Koifer hatte die ganze Auflalr und deren innere Finricbtung bei feiner Ws 
melenkeit während des Bagers fo wohlgeſallen, daß er den Munich äußerte, biefe 
Abbildungen zu erhalten, wad biefem wird nun gemillfotrer. Cämmtliche Ange 
Relte And eiftigſt beichäftige, dem ehrensollen Aufırag ju genügen, 

"Bamberg, 20. Yan. Eine Enrichließurg der koͤnigie Regierung von Ober 
franfen vom 16. Januar d, J. macht befannt, daß &, M. ter König geruft 
baben, bie naͤchſte allgemeine baperifhe Jatufrie-Ausflellung auf das 
Johr 1840 anzuorbren, und jwar in ber Stadt Nürnberg, anfangend am 
25. Auguſt genannten Jabrı8, bei welcher Belegenbeit Se. Maj. bie Stadt Nürm 
berg mir Mllerböhftibrem Befuce zu begnabigın vworbab m. Hienech findet 
eine allgemeine IntuftrierMuefl-Bung im Jahre 1839 nid fett, Die näheren Ber 
fimmungen üter die vom 1840 werden befonderd Bund gesehen werben, 

Grolsherzogthum Gessen. — Darmfladt, 18, Jar. (Ständen:rhanb- 
lungen.) Der Regierungtcommillär Fabricius batte in ter 8. Gipung ber zweiten 
Kommer eine wollftändige Ucberfiche fümmtlicer Ausgaben für die Unterhaltung 
des Militairs und der Mitirärorfalren in ter Zinamzprriode 1833/35, mit den 


l nörhigen Erläuterungen barüber worgelegt, und der Mbgeorbnete Gotdmann, dark 


ber in ber 18, Eipung vom 17. Dezember Bericht erſtauet. Der Ausichußdericht 





Feuilleton. 


— — — 


Geſchicht skaleuder: 21. Jamwer: @inmahme vom Brescia, aM, 





„Maledetti Tedesei,' Rich er darauf mehtmale durch die zuſammengeknirſch ⸗ 
ten Zähne und wandte fich zu dem Gondolier hinaus, auf deffen braunen, fcharfge- 
ſchnittenen Beflchtszügen, die ein Narfer ſchwatzet Backenbart begrängte, ſchlecht ver 
fhleierte Geheimnife Wanden, welche mit feiner Bendel {dom waren gefördert wer: 


Die Zufammenfunft auf Murano, der Earton eines Machtftüdes | ten: „weißt du auch gewiß, bad fie am giardino nigre anlegen werden?” 


von Friebri® WMaper. 


Ja Gignore, ermieberte, mit ofenbarer Zuwerfichlichkeit lächelnd, der Gondes 


Huf San Dearco ſchlug eb eben ſechs Uhr umd der heitere Abenthimmel deo | Vier, mein Bruder Gievanni if eim zuverläffiger Camrad, wir haben Dalbpart tas 


Oerbſtes trug den Klang der rein gefimmten Gloden ted GBebeiläutend noch weit | ganye Jahr hindurch) von allen Befchäften, wir fagen und Wed, mad wir willen, 
über das Weihbild Denebigd bimaus, da glitt auf dem fchilfigen Waſſern der Bagu- | unentgeltlich und laffen Aadern nur foriel zufemmen, ald fie und bezahlen, aber für 
nen eine jener ſchwarz ausdgefchlagenen Bondeln, melde bie alljunerfchwenderifche ein paar lumpige Vaeli fhlagen wir unfere Erfenntniffe nicht led. 

Pracht einer früheren Seit zu biefem trauernden Musfehen gebracht hatte, mach der | Dor die Füße des Bonbolierb fiel eime fehmere Würfe und bie kurz ausaefpro. 
Gegend hin, we bie Feine Infel Murano liegt, auf der bie wenetianifchen Mobili chenen Worte: „alfo werde ich fie jegt ſchon an Ort und Gtele finden P” heifchten 
die länblichen Jahreszeiten genießen, mad wir mit dem Mamen: Landleben bezeichnen, | eine ſchaelle Untwort. 

Die tief eingefenkten Ruder und die angefirengten Bewegungen, mit benem der O caro re, dad if fo gemiß mod nicht, wenn jede Duenna fa mächläffig 
Gondoller den Dberförper bald vormärts, bald zurück beugte, jeugten bafür, daß | wäre ald unfere Ruder Mint find, bamı wohl, allein aber in dem Fleite der’ Mugen 
auf ber faum verflungenen Stunde ein bedeutendes Gewicht lag, In der Eamera | jeder Duenna liegt mieilend großer Beitauffhub für und. Gioranni if um ſechs 
ber Gondel faß ein Dann, der, obgleich nech in dem gisangiger Jahren, denmech für ; Uhr mit ber Bondel am ponte Rlalto beiellt, um zehn Uhr darf Veronica nicht 
einen ſtarken Dreipiger härte gelten fünnen. Eine bagere Geſtalt, ein blaffed, ein | mehr in ihrem Haufe vermißt werden, alfo wird fie in irgend einer Minute zwiſchen 
gefallenes Geht, dem bir früh gewichene Zugend Michts gelaffen hatte ald ein dieſen wier Stunden nad Murano kommen. 
paar flinke, pfeilfpige Augen. Kaum heftete er feine Blicke lange aufeinen Gegenſtand, Carlo Hampfte unmillig auf ten Boden und gieng in bie Camera zurüd, der 
aber es mar. bieß micht Folge einer rubigen Erinnerung an eine ſchöne Vergangen, | Gontolier lächelte ſchlau in ſich hinein, Wied war il, daß man deutlich die emfl. 
heit oder eine® füßen Träumens von einer beiteren Zukunft, oder auch bes verfländi» gen Muberfchläge hören konate. Aber in ber Nähe von Murano mwurbe ch lauter 
gen, gemeffenen Machvenkend; die Keidenfhaft des Augenblicks überwältigte ihm, und | umd febentiger; aus den Bärten, die an tie MBafferfeite fiehen, tönte durch ſchatten 


„einem aufgeregten Gefühle in feinem teberfrömen bie nörhigen Dümme burn die | reiche Baubgewinde bie Fteudigkeit der verfammelten Gifte ben ankemmenden Gon- 


Gefege der Vernunft zu ziehen, dazu hatte er, märe ſelba auch der Mille vorhan | dein entgegen, bie. Jontainen plätfcherten dazwifchen, in einzelnen Pavillens Flan- 
sen gewefen, feine Kraft ber Musführung mehr. gen die Töne ber Mandelinen und aus den amgebundenen Bombein liefen Ach, 


atiart, die Druirarverwaſtung habe wit ber Berritwißigkeit unb Gemaxigkelt, | bei der Amwalt ſich anf bed Grlbſchen der grundgeſchmäßg bewiligten Gteuern 


n ſchon lange Sei derfeiben zu fiilen gewohnt fe, 
2 Oel paar Seriose der Mllirärgerwaltung „alle, Mir verlangten 
näheren Bufflärungen und fpijieleen Natoweilungra gegeben. Der Kubſchuß fan 
diefe Sefriedigend. . Hier umd ba worin Erfpariffe,  AlerömgE a det auch leben 
fchreitungen eingeiretem (16 j 
Diefe hartem aber im umabämberlichen Beranlaffungen, mamentidı den gefteigerten 
Yreifen der Rataralien allein ihren Grund. Es erfolgte bepbalb auch bei_der Bes 
rarhumg in der Situng vom 7. Ian. nicht eine einzige Bemerkung von Eeite ber 
Kammer. Ebenſo ward, als der Gegenſtand in der 24. Gigung, am 14. Jan., 
ur Abftimmung fa, die Frage: „iR die Kammer die von dem greßh. Kriege 


BF Ber Prüfung ber | mit bei 31. Des. berief, dat dich für eine Geutraventien gehalten und den As 


7,025 fl.), welßbejenemed; dferweogen (um %62,561 fl.). | gegamwärtiger Berfaffungsarfunde vergeichrichemen Form öffentlic verkündigt, ums 


walt in. Erafe genommen; fein, Erframtmig grüner dieß Bericht aber lediglich auf 
Bas Elautkgrundzöfet, und zwar auf bie SE 89 Web 145. Der erflere lautet: 
Alle Gelege un. Lieroeknimgen werten uam Mönigphunter Beobachtung der in 


erhalten Dadurch für alle Unterthanen unbedingte Verbindlichkeit. Ale Verwaltungs: 
behöıden und Gerichte haben auf deren Erfülung zu halten. Sollten Zweifel das 
rüber eniſtehen, ob bei einem gehörig verfünbigten Geſetze bie verfaßungsmäßige 
Mitwirkung ber Stände hinreichend beobachtet fi, fo Mehr eb mur biefem zw, Km 
träge beöhalb zu. machen.“ Und 9. 145 enthält die Beflimmung: „Im bem jähr 


Minitiriom vorgelegte Mecheufhaftsablage über die Mifitärvermaltung in ber Bir lich erforderlichen Ausfhreiben fol ber ſtändiſchen Bewilligung befonder6 erwähnt 


- manjperiobe von 1833, 1834 und 1835 für genügend, unb bie darin mit | werden.’ 
2,910,678 fl. aufgeführte Geſammtaus gabe für gehörig nadgewicfen und gerecht: | 


fertigt erkeumen 9" einflimmig bejaht. (dr. H. 8.) | 
Königreich Sachsen. — Dresden, 165. Jam. In heutiger Nacht Rarb | 
der Tönigl. bayerifche Belchäftsträger am biegen Hofe, Baron v. Freyberg, 
in Folge eines Nervenfchlaged. Der Verdlichene geneß bes Nufs eines eben fo 
geimandten Diplomaten als trefllichen Menſchen, der für bie Leiden feiner Dir 
merfchen Reis eim offenes Ohr bewahrt, Er wird hier von Mlen, bie ihm ge 
Sant, mir wabrem Schmerje beirauert, (keipy. 3-) 
Hannover, — Dannover, 9. Jam Dem Bermehmen nad; wird wanben 


Ständen — mern fie fommen — krintswegs ben Berfaffungsentwurf ober einzels ⸗ 


ne Punkte befielben, ſondern nur etwa bat Eifenbohngefey und dergl,, vor allem 
aber dad Budget vorlegen Die Bewiligung des leptern, Überhaupt aber dab | 
Kommen ber Deputisten, fol ſede etwa zu befürchtende „Fremde Einmiſchung 
(um ned; einmal dad Wert der Hanceverſchen Zeitung zu gebrauchen) abmehren | 
und alt ein Beweis gelten, daß man mit dem Gorporarionen, dieſen „iegalen Des 
nanen des Landes, rinig, baf die Berfaffung von 1819 wirklich im ansıfannter | 
Mirkfamfeit beſtehe, und daß alfo für Niemanten ein Grund vorhanden, irgend. | 
wie einguſchtelter. Das Bubger zweifelt man nicht wirberbewilligtuerhalten, einmal ! 
weil dleſelde Berfammlung #8 ſchon einmal bewiligt, — ſedann, weil bie gründe | 
gefegliche Dprofition ſelbſi Cin ihrer Cingade an die Bundesverfammiurg vom 29. | 


Juni 9. X.) erflärt hatte, fie habe trog der Ueberzeugung, daß fie feine für das ı gefehes Auferft günflig. 
Land bindende Beſchlüſſe fallen könne, «6 für ihre Pflihe gehalten, den Staats ⸗- 


haushalt durch dir Bewilligung des Buogetd zu ſichern, — endlich weil Bunbedr 
befchläffe eine Berweigerung bed Budgets gerabezu werbieten. Mas nun gefcer 
ben werbe, ob die Stande ſich elefellen, ob fie wohl bei ihrer Smcomipeiengerfiä: 
sung vom 26. Sunl behafren werben ober nicht — über bad Alles jet fchen 
Vermulhusigen anjuftellen, würde wohl zu frühzeitig, le bier auszufprechen, jeden ⸗ 
falle nicht paſſend ſeln. — Die erfien Tage drd neuen Jahrs haben ben Beweis 
geliefert, daß das Gerede von Steuerverwtigrrung doch einigen Grund hatte, 

Selbſt ir ber Reflbenz fielen gleich im ben erflen Tagen bes neuem Jahres mchtere | 
Faͤlle von Stenerwermeigerung vor, und zwar von Vrrresigerung inbirefter Situ⸗ | 
ern. Die bireften find erſt am 15. d. M. fülig Namentlich hatten mehrere 
Abvofaten In ihren gerichtlichen Eingaben bie Stempelftewer wermeigert, und zum 
‚heil in diefem ihren Eingaben fich gleich darauf brjogen, daß, ba bie verfaffungemäßige | 


l 
1 


| 


num bad vorjährige Gteuerausichreiben im richtiger Form er 
laffen, und namentlich der flännifchen Bewilligung darin gedacht gemefen fei — 
arguntrmirt dab Stadtgericht — fo fei der Rictgebrauh von Stempelpapier 
als Gontravention zu beſtrafen und fo weiter. Ohne Zweifel wird bie 


Sache nun zur Entichetung des eigentlichen Strucrrichters, wirleidte aus 


bemnähft zur Eatſcheidung der Juſthzcauget kommen — Die geftrige Britung 
bringt enzlic die Lim. Pablitum bereits befannte) Ernennung des nenen Ramaır 
petſonales. Muffallend könnte 16 bei dem bier jeht herrichenben Principien auf 
ben erfien Andlick fein, dag unter ben ernamnien Hammerrälhen bie Mebryih 
bürgerlichen Standes if, namenlih da bie Kammrrratheftellen früherbim gas; 
ausfchlieplich am Morlige vergeben wurden umd die neue Organilation ja nur eine 
Rüchtehe zu der frühen im Jahre 1833 aufgebobenen Einzichtung fein fon, Für 
bad mit ben Berhältweffen und Perfönlichleiien befannte Publikum ift jebod, tiefe 
Abweichung von ben herrſchenden Priscipien weiter nicht auffallend; bier barauf 
eingugehen, würde, weil allerlei Verhälmiffe uns Vepiehungen bargelegt werten 
müßten, wohl nicht zwedmäßig fen. Durch dir mit der meuen Drganifatien 
iufammenhängende Garlafjung und Penfiontrung mehrerer noch arbeitsfähiger Kam: 
merbeamten ermädhst eine Ausgabe von menigfiens 10,000 Thlt. jährlich, (Allg, 3.) 
‚ Dsnabräd, 7. Januar. Bon dem erdetenen Redchtegutachten find 
ger, das von Jena und vom Heidelbetg, hier angefommen und eröffnet; bad 
von Kübingen wird mod) ettwartet. Beide find für bie Unbänger be. Srnatsgrunde 
Das Heatelberger Gutachten, ein Weiſterwert gelehater 
iſt ausführlicher und umfaflender ald dab won Gens, mer 
des bie Frage in engerem Kreife, doch im dbiefem nicht minter gründlich behanteit, 
Es iſt ſchwer nach blos mündlichen Mirtbeilangen über deu Jadalt ſolcher Arbei⸗ 
"ten zu reſeriten, deßdalb kann dirfer Bericht auch durchaus keinen Amſtdtuch auf 
| Bolftäntigteit und äußerfte Genauigkeit machen. Weite Gutachten erkennen bie 
fortdauerade Bültigfeit des Staatagrunkgeſetzes am; weder durch bad Parent vom 
4. Now. mod durch nachfolgende Hantlungen ſei daſſelbe erlofchen, Eine in ihrem 
Usfprunge techte widrige Dantlung konne zwar im der Folge reihtögültig werden 
dutch ſtit ſchweigende ober ausdrũcklicht Anerkennung der paciseirenden Xhrile, dat 
jei aber bier wit ber Kal, da fegar, bie 1838 berufen Stände bie Aufhebung 
did Staatsgrundgeſetzez wicht anerkannt hätten. (Brem, 319.) 
Freie Städte — © Eranffurt, 18. Januar, Mus Homburg wurbe 
ſchon vor einigen Tagen geichrisden, daß Se, Durchl. der Lantgraf von Hefien 


luriſtiſcher Debuction, 


Steuerberoilligung mit dem 31. Dez · v. J· aufgehört habe, man ſich micht ferner zum Ges Homburg zu Lurembarg leventgefährlic erkrankt fei; das Gerücht von dem Tode 
braude von Gtempelpapier für verpflichter halte. Das Stadtzericht hat ein mer, ©r. Durch. war aber voreilig, ‚Der Prinz Guſtar von Heſſen + Homburg, zweit⸗ 
würbiges Erkenntniß barkber abgegeben, Es wind nämlich bemerkt werben, daß äülteſter Bruder des Sandgrafen, ift in ber Nacht vom Montag auf Dienflag eifigfi 
in Betreff der Stewpelſteuer bir Berichte, bei weichen bie Eingaben eingehen, das nach Lurembarg abgrreit. — Die Majorität, welche das frangdfiihe Minifterium 
rüber zu erkennen haben, ob der gefegmäßige Etempel gebrande fei oder micht, bei Abftimmung der Unfonafrage erhalten, hat Äberraldt, und die Hoffnung auf 


eb alfo rine Eteuercontrawention worliege ober wicht,  Erfenpen fie, daß eine Eon: 
frowension worbanden, fo zieht De Steutradminiſtratien burd ihren Ginnehmer bie | 
Strafe (den vierſachen Brrrag des gefrgmäßisen Stempeln) cin. Berudigt fich | 
der Gontravenient aber nicht bei jener Anfiht dis Gerichts, fo verweigert er bie 
Zahlung jener Strafe, und bie Sacht fommt dann als orbentlicer Kechteſtrelt 
wilden der Eteurradminiftrotion und Dem Gontrawenienten zur fösmlichen gericht⸗ 
lidjen Berbautlung vor den Steuerridter, zu deſſen Gompetenz alle Sireitige 
feiten über indirekte Steuern gebören. Der Gtewereichter iſt im biefiger Reſidenz 
ein Mitglied tes Stadigtrichte. Won diefem Steuerrichter ſteht für beite Theile, 
ſowohl für die Steueradminiſtratſon als für den Eontranenimm eine Berufung 
on tie Yufkigkanglet offen. Die Anſicht eines Gerichts über bie Gefehmäßig- 
Feit bed Scemtelt ber bei dieſem Berichte eingerrid ten Prozeßſchriſten entscheidet 
alfe in ter Sache ſelbſt durchaus nicht. Dos Stadrgericht biefiger Reſiden ſtadt, 
bei welchem Prozehſchriften ohne den grſetzmaͤßigen Stempel eingereicht waren, wo: 


Auftechthaliung des Minifterlums new beiebr, 
tiedberlande 
Brüffel, 14. Jam. Heute Morgen ciefuliren bier verſchiedene Gerüchte 
über hellaͤndiſche and belgiſche Patrouillen, bie am einander gelommen fein follen, 
Dan ift beunrmbige daräber, obgleich ae Diefe Angaben wicht authentiſch find, 
Wadhrſcheintich if nichte Wahres daran. — Heute iſt wieder rin Bataillon von 
Woft nah Dieft abgegangen. — Die Banf bat angefangen, ihre Roten von 500 


Br. einuiöfen, Es find nur für 57,500 Ar. vorgejeigt worden, — Der „Eman. 


eipation’‘ fahreibt man von der @renze, daß auf die Nachricht won ben militärifchen 
Bewegungen in Holland bie Zruppen in der Campine von einem undeſchreiblichen 
Enthuflasınus ergriffen worden feien, and fih auf dem Augenblick freuten, wo fie 
fh mit den Holländern meſſen tönnten, 

Der Jadependant fpricht fih ehr heftig gegen Thiers umd Guizot auß, wel⸗ 
he Eamartine miedergedrädt habe. Mole habe Belgien im September 1830 um 











sorrefpendirende Stanzen der Bondoliere vernehmen. Ein ägt italienifcer Abend. 
Ua af dieſer Freundlichkeit ſchwamm die fchmarge Gondel, worin Earls faß,, 
vorüber gu bem giarkine nigro, dem entlegeniien Garten von ganz Murano, deſſen 
Eigenthümer bie wunderliche Caprice hatte, bie ſchöne weite Jlaͤche durch und durch 
su vernachläfigen, In ben Werten bluͤhten laͤngü Feine Blumen mehr, die Wodfete 
waren wild Durch einander gemachfen, die Wege hoch mit Gras überzogen, die Ya | 
sitend verfallen und die ehemaligen Bauben und Ziebeönlfhen fo dicht verrankt, daß 
man nur mit Mühe fich hineinwinden Fonnte, Es war Schade um den Garten, 
und doch liebte man in gang Denedig die heimliche Einfamkeit Des gisehine nigre 
und Ichte im Gtillen bie Taprice bed Eigenthürners und fo mande Jungfrau Tieß 
moht im irgend- einer der Lühlen Kirchen einige Perlen des Mofenkranges mehr durch 
die zarten Finger gleiten und beiete für eim langes Leben bed Herren Cemte Mpoli, 
Beſſters des niartino migro; benm Fein Det konnte fo geeignet fein für kiebende, 
die Mb fe recht im inniger Seele lieb haben wollten, als der umgehörte Gchatten 
des verlaffenen Gartena, biefer natürlichen Ruine, i 
Die Bontet fuhr tief in überhängende Erlen hinein und Eonnte deshalb nicht 
bemerkt werden. Carlo ſchwang ſich am den Aeſten zum Fand hinauf und ging mei, 
ter in ten Garten hinein, der Bondolier blieb im feinem Fahrzeuge zurüd, Bar 
renden wird die Beit Mets Tänger; Carlo fah oft mach der Uhr, die Sonne gieng 
binter ben Bien alühend unter und zündete ben Mond und bie Sterne an; es 
mar meh immer nur eim ungebuldig Wartendet im giardino migre. Auch dem 
Gonbelier mar ed zu langweilig, dem Wonblicht zuzufehen, wie es von Wlait zu 
Blatt Hüpfte und unregelmäfßige Eomtouren auf bad Dach feiner Bondel zeichnete. 
„Diavolo“, Srumamte erunmerfiich wor ſich hin, ed. warifm nun wirklich bange, feine 
Werte möchten bei Carlo aus gegründeten Urfachen im Werthe ſinken, ald er jur 
near on eimem der nächlten Gärten herüber die Gtimme eineb Kameraden 
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vernahm, dem er bie Antwert durchaus nicht ſutdig bleiben durfte. Dieb if. eine 
ſchoͤne Eigenthämlichfeit der venetianifchen Genboliere, daß fie auf hede gefungene 
Strophe ſegleich geſangswelſe antworten. Kaum hatte er die Werte, an die fich 
ein recht fomorer Bargten ſchmiegte: 
Bebt gicht umter, lieben tere, 
Leiht mir euer Licht 
Denn zam Ricbipen in der Berne 
, Komm‘ ih ion wehl nicht, 
vernommen, als er in berfelben Delovie ferifuhr: 
De bie Sternlein Eh verdunkeln, 
Klage deshalb macht, 
— — funfeln, 
ai 7 
Die Töne verfhwehten lieblich In ber allgemeinen Stile, kurz barauf konnte 
man wieder dat feifelle Säufeln der Bäume gemaheen, und Carlo's Ungedulb ſtiez 
auf ben höchſten Grad, (Schlaf f.) 





Bermiihbtes. 


— — Napoleons fräheſte Schriften find, nad William Haslitt's Kaya 
ben im feiner Geſchichte Napoleons folgende: Me als Wrtilerienffigier loſte er Die Preisauf 
gabe ber Alabemis zu ipon; welche Sefiunungen am meifen gepflegt ju werten 
verdienen?” Taleyrand fuchte jpäterbin fi das Maunfeript zu verigifien und Äberreichte 
eb bes Raiier, in dem Baher, tha angenehm ju überrafßen; — Biejer warf 4 ind Zeuer. — 
Eine Burze Goſchĩ cate von Koriıka, bie leo ebemfalld gu jener Zeit geüihrieben, und bie 
mie jene Abbandlung deu glühensgten Republitaniänus atyamete, iſt ebemfals ungedtuckt geblie« 
ben; — „ein Gendihreiben” aber „an den Deputirten vos Rorfifa, Matteo 
Buttafoeo“ iR im T. 1700,Chei Zip zu Dole) im Druck erſchſenen Etenfo „Bad Abend 
eiien von Beauesire”, ein Seſprach, worin Napoleon den Bewehaern von Marfeilie, 
bie bh 1798 gegen bie renolutionaire Kegierumg aufgelchmt hatten, über ihre Unbefostmenkeit 
ung ühre geringen Mittel die Augen zu äffnen ſuchte. i 


terftägt, eben daſſelbe hättem. Barihe unb Montaliver im Auguſt 1831 geiban, | die. Intereffen Frankreicht geatten, intlebereinfkimmsung mir Ihreu Allurten allenihren 
Bon Broglie und Gulſet laſſe ſich fagen, fle würden nicht einmal eine Echuldwer | Einfluß anwende, um fo bebauerlihen Exzeffenein Ende zu machen.’ Wuch die folgenden 
minderung für Belgien erwirtt haben, Barrer, Mauguin und Garnier Pagesaber | Paragraphe Polen und Mexiko betreffend, finden Aanehme, Auf den Vorſchlog dee 
wären Rente, deren Liebfofungen verwunderen und teren Schutz rödte., Man hät | Kammerpräfldenten wird num, nachdem. alle rinzeinen Fragen der Äußeren Poluit 
te in der Kammer bedeutentere und einflußreichere Bertheidiger erwarten foßen, | burdgemacht find, zur vertagien Dideufjien ded zweiten Thrild des Umendement 
ald Larabıt und Wauguin, denn Thiers häste bie Voluik Belgiens nicht verthel- Amühau zum 2. Parogrepken, gefchritten, das Amensement ſetzt, wo von dem 
digt. Hofftutlich würde man in London bie neuem Borfchläge berathın, wel | Range Frankreichs unter den Nasionen die Rede if, die Werte; Frankreich nimm 
br frangöflicher Seits unterlügt würden, Die „Emancipation‘ it über bie Kammerents | dem Rang ein, von bem es nicht berabfinfen Fön nie”, während der Entwurf jagt: 
fheibung böchfl enträfer. — Der König hat am 18. sim 2 1/2flündiged Mine | „ad wird ben Bangeinnehmen, vonbemes nicht herabfinfen win.“ Hr. Gar 
feıkonfeil gebalten. Ju Lager von Bederloo if alles im Bereitſchaft, die Gavalleı | nier Pages bifämpft das YUmrmbement mit dem Bemerken, er molle weder das 
rie ifl on bie Greme gerät, bie Mröllerie hat gefattelt, die Imfanterie ÜR jur | Minifierium, wirt jeptfel, noch fo wie man cd maden wolle. (Range Heiterkeit.) Hr. Eur 
Vertpeitigung des Lagers aufgeflelt. Aus dem Limburgifchen, rind berichtet, man | nin.Bribaine unterKügt «8, weil es zum Zwecke habe, die feit 1830 befolgte Politik 
wolle ben @rofen Anfrmbeurg mit einer Ehrengarke empfangen, und fe ängſtlich zu vertheidigen. Ermenntdir gegenwärtige Rage Frankreichs jchr beiriebigent, Hr. Pifcar 
euch der Indepenbant fei, fo bildern fi doch überall patrierifche Comites. Der | sorp,bagegen, noch einmal alle Fragen ber äußeren Polisif durchgehend, finder nirgends 
Independaut entgeguet, tie National » Affeciation habe bie Regierung zw beherrſchen | Grund, dem Minifterium durch dieſes Amendement eiwe jörmlicdye Indemnirätsbill für fein 


brabfichtigt, habe Anarchie und Bürgerkrieg organifiren wollen, . | Benehmen. zu bemiligen, wodurch es das Lamb emiehrt habe. (Diureen.) Der 
Srofbritanmiem. ' Finengminifler ermiebert ihm mit Hinweifung auf die Majorisät der Kammer, 
fonbon, 14. Januar. | welche daffelbe gebinige, Es enfleht ein Sırrit zuiſchen ihm und Hra. Pifcatorp, 


Die Nachricht von dem Tod ber Herzogin Marie von Würtemberg bat in | welcher behampiet, der Mioniteyr eptfiele oft die Berichte über die Hammerverbante 
bın höheren Girceln große® Beileid erregt; ber Hof wird birfer Tage wegen bed Lungen. Der Minifier geſteht zu, daß manchmal Unrichtigfeiten ſich eiaſchleichen. 
betrübenden Ereigniffes die übliche Trauer anlegen. — Der gricchtſche Geſandte, Fürfl Hr. Berryer erflär, nur wichtige Motior zu babım, bie Mebaltion ber Adreſſe 
Sougo wird im Laufe diefer Weche mach Paris abzeifen und längere Brit bafelbfl | im bem Einne. anzunehmen, melden ihr Hr. Euijet fo ener giſch gegeben. (Sen⸗ 
verweilen. — Die Königin bar dem Dr. Sandes, Biſchef von Kilalor, den erle⸗ fation.) Wbgang ter Poll, 
digten Bifhofsng von Eaähel und Worerford verlichen. Die Einkünfte von Kils . Spanien 

Nacht ichten aus Madrid vom 7. Jan. zufolge hat General. Eleonard den 


Iafee kriragen jährlich zwiſchen 3 bis A000 Pfund, bie von Gashel 
und Waterford tat Doppelt biefer Eumme. — Der „Erominer‘ will wiſſen, daß ! Belogerungsjtand ber Provingen Cordova und Hut lva aufgehoben, für Sevilla 
jetes Tinienregiment um taufend Disan vermehrt wäre. — Diefen Morgen er | bagrgem bieibe er im Kraft. Im ber Provinz Gabir mit Ausnahme der Jaſel 
ſchienen die canadiſchen Gefangenen, bie, wie bereit gemeldet, vor Turger Zeit zur | Gaditama iR er ebenfalls aufgehoben. — Die „Gagette‘‘ enthält eine Mıt Pros 
Transportation nach Auftralien in Liverpool angefommen waren, für die aber Sr. | gramm, werin bie Minifter bag politifche Syſtem, das fie zu befolgen getenten, aud⸗ 
Kocbud die Habesscorpus Ace ausgewirtt haste, vor ber Diucen’s Bench. Dat einanderfegen, fie wollen olle Schauirungen ter liberalen Partei werföhnen, und 
Poblifum nahm großen Anıheil an den Berbandinngen, ber Husipruc des Berichte, | fich im allen ıhren Bmrshandlungen firenge innerhalb: der Grenzen des Gejeged 
befs wird morgen erfolgen. — Kord I. Kuffel hat an die Mitglieder der minifer | halten, Die gene Erflärung iſt farblos, i 
vielen Portei im Unterhaufe das für tiefe Belrgenbeit gewähnlide Rundſchreiden — PN fe — — u 
erlaflen, werin er fie einlabet, am 4 ., dem der Wiedereröffnung des mprna, i Aatteie anyöf. Gentreabmirel, in Br 
—— auf * —** fein. süße * gleitung der Commandeurs ber Schiffe „Herkalte „Santi Petti““ „„Faberite““ und 
: Branunfreicd. ’ ‚Mefange‘ und tes Grneralſtabts des Geſchwaders em Bouverneur von Emprna 
Barid, 16. Januar | Huflein Bey, einen Befuch ab. Der Admiral wurde auf bie zuoorfommtentite 
Die Kammer hat geflern mit 221 gegen 208 Sıimmen befchloffen, |den Para, | Weife empfangen und in bem Sugendlick, ald er ſich wirber einige, um an 
gan der rg ei y ß a — Bezug bat . au yu — | — — — ehe regen 18 Fin nei — * 
r. reau (de la urtbe) hatte ben Au et. er Meoniteur a . 
Fe bemeitt dazu, wie * der Gemein Er Minen wide geglüct dei, öflerreihiichen Kaufleute zu ihrem Generalconful beruſen, um fich über die bem 
a a ar 
a «bats jagt, bie Zahl & abe er Kommer Irbhafre Senfation . . . us, 
—— Bor (cab Wochen babe man das Per Bring mit einer Wbrıffe | Seerreich gelonnen feir dem SGambelbiraltat beiqutreten. — Mit dem Eintritt ber 
ber 221 bedtroht, und fire! der Zufa ſelbſt habe biefer abfurden Borantjagung emlih Rrengen Kälte am ——— Sonnabend iſt jede Spur ber Peſt wen 
ein Dementi geben wollen: Die 221 ſelen für dad Miniſtarſum. Es ſchwunden. — Brieft aus Ki in vom 19..Dej melden, daß die größte Ruhe 
hält dann dem Gabiner eine Lobreve für dem biäher bewieienen Much, | dafelbft berrfht, Dam glambt, bie frenge Mälte werte Tahir Palha werhindern 
fest die geftrige Mebe des Hrn. Mole ben fchönften am bie Brite, welche ' feine beabfitigte Reife no Ecala nova zu unternehmen. — Die öflerreichifche 
auf ber frangafirhen Zribüne je gehört worden, umd firlt ihm, intem es deſſen Kriegögvekette „Glifabeih‘‘ bar am 10. sie biefige Rhede werlaffen, um nach Bes 
Uneigennüßigleit hervorhebt, ben ieflichten Sıaatsmännerm glei , deren Namen | nedig zurüdzutchren und it burd bie Bollette „Wruhufa” erfett worden, bie am 
in ber Geſchichte der comfirutionnglien Regierungen genannt werben. Die Gonlition 20. einen neuem Kreuzzug in ben Gemäffern von Salonichi nnternommen hat. — 
habe durch bie Zahl und Bedeutung ıhrer Meduer dad Minifterium und die alıe , Der Furſt Püdier Mustau wird in einigen Zagen hier erwartet. — Briefe aus 
Diajerität vernichten wolen, und nun jei fie ſelbſt erichöpft.non Aufirengung, ermattet | Rhedas vom 16. melden, daß «in daſelbſt am 14. aus Beiruth angefommenes 
und faſt muthios. — Gegen bie Behaupiung der Goalitiensjourmale, daß bie Irgitie | Schiff bie Ragricht überbradyt habe, daß man im letztgenannter Statt große Bor 
wiſtiſchen Deputitten in ber Frage megen Anfona für das Minikerium gefimmt | bereitungen zum Empfarge Jbrahim Vaſchas Ireffe, Muh war daſelbſt ein ruſſiſcher 
baiten, führt es bie eigene Yuslage ter „Gazelie de France am, melde das | General Im Begleitung patier Dffigere auf einer ruſſiſchen Kriegäbrigg amgefommen, 
Gegentheil welde. Das Meinifterium habe feinen Schritt gethan, um bie —* (Journ. de Einyrne.) 
ſten an feine Sache zu kaüpfen, und es fei auch nicht fo Trichtgläubig, um ich | 
einzubilden, daß feine den Intereflen ber Zulizewolumon ganz engebens Poluitk bie | 
DMabt habe, ihre umverjöhnlicgen Funke zw befrhrem, „Die Regierung, fagt eb, j 
Köpr ihre Grimmen mide zuruck, aber «6 beutelt auch nicht um fir. Kong bie | dou pub Domer werben. Branfreih und England, melde bride Ränder 
Toalition auch fo jagen?‘ Wenn aber wirllich einige legitimiſtiſche Stimmen ger | ohnehin ſchon durch die außerordentlich fregumte Dampiicifffahrt, fehr verbunden 
fern der Gonlision entgangen feien (mas «6 aber nicht bejaht), fo gehören fle | And, werben. durch beſogte Eifenbakn faſt zu eimem Lande werben in Bezug auf 
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Eine der fergurpieflen Gifenbahmen, bie, je erifiren, wird bie zwilchen Low 





offenbar jemer Nuance der Partei an, melde mehr aus ehrenwerther Neigung als | Gomwunisation. Parib, das jegt ſchon Jahr auf Jahr eine ganze engliſche Be⸗ 
aus chrgeszigen Lüßernbeiten an der Birgangenpeit halte, und bie ſich mit je | wöllrrung zähle, wird bomm, bei wergrößerter Werkebrerleichterung mit Eugland, 
bem Tage der jeßigen Megierung mehr annäbere, Solche ebrenwerthe Stimmen, | nammtlih Ronden, von Engländer überfüllt werden, abgefchen von allen ans 
wenn fie ſich ohme Goptsulationen, ohne hinserhaltige Gedanfen geben, müfle jede | bern feientivifchen and commercellen Bortheilen, weiche aus rinem foldhen Ber 
Regierung ſchen bem gememen Verſtande mach annehmen und anerkennen. dälteiffe refultiren, Immerhin if, wie erwähnt, bie Dampffbifffahrt von Londen 
Im weitern Berlaufe der geftrigen Sipungber Deputirtenlammer | und antern Häfen Englauts mach Frankreich fehr frequent, ja fie kann bei dem 
folgte auf Hrn. DOpilon Barrot noch Hr. Dangeville, der das Verhalten | befanden Umſtaud der aus der Dppofition der Dampfihifffahrtögefrüfchaften ber» 
- ter Regierung den Intrigurm won Arenenberg gegenüber, ſehr gemäßigt nennt. Die | vergehenten Wehlfeilheit, dim Andraug kaum genügın; allein biefer Undrang 
Regierung Haste ſelbſt bie Berführung aud nur eines einzigen Korporals werhin- | wisb nach Eröffnung ber benannten Bahn bis aufs Hödfte fleigen; ginge endlich 
bern müfen. (Beifan.) Hrn, Suigers Grllärung, daf die Commiſſion in bie ) eine Bahn won Paris am einen weitlichen Hafen, fo möchte ein eignes Phänsmen 
fern Paragraphen feinen Zabel gegeu das Gabinet, wem auch nicht eine Biligung | das Wefultat fein, vorausgefeht, daß bie Briedendionne fortihiene eder ir 
babe ausfpredsen wohn, erregte Gelachter. Nur dad Berfahren gegen Louis gend ein Krieg derlei Öffentliche Merle reipefiisie. London und Paris wür 
Napoleon jagt er, wollte fie tadeln. Auſtatt ihn als Feanzofen zu erflären und | den kann grwilfermagen nur noch eine Stade fein; aus frangöflfder Mode m. 
feine Auswerfung als folden zu verlangen, haͤtte man biefe Sorge ber Zaglogung |" englifper Halbion würde ein Givilifationsprobuft entfliehen, weiches nod nie 
überlaffen felen, die gewiß im inne Frankreichs entſchieden hatte. Man hätte | erhörte Erſcheinungen aufweiſen müßte. Die Gefammterfheinung wäre 
daduich vermieten, biebortige nationale Dartei zu verlependurd ben Schein, ald wolle man | folder Urt, dep fie jede beichränfte Binfihe ber adfeljudenben, Bedenken 
ich in ıhreinneren Angelrgenpeiten einmifchen. Hr. Debellepme ertlärt num Romens | tragenden Menfcen zu Nichte machte, Judeß, ber Zeitraum iſt nicht mehr ferne: 
ber Minerität ber Gommufien, fie verlange Weglaſſang diefed Paragraphen, weil | Die obrmgrnammte Bahn geht ber Bollentung entgegen. Der techniſche und finan 
fie denfelben als ein Urtheil über bie Bergamgenbeit, ale eine Misbiligung det giefle Beruht bei einer meulicen Eeneralverfammfung ber Actionäre ber Bahn fiel 
Verhaltens der Schweiz jeibft beirachte. Eudlich wird abgeflimmt, und «5 ergibt | außerordentlich günſtig aus. Unter allen englifchen Bahnen Bieter dieſe bie wenigfien 
fi das oben gemeldete Refultar. Chwirrigkeiten bar; eine Entfernung von etwa 45 Meilen (an 18 Gtunden) 
 * Im der heutigen Situng fam ber Paragraph 5 wegen Spanien am bie | iR bie Bahnlinie faR ganz gerade; an vielem Plägen brauchten die Schlenen nur 
Bleibe. Die Frage bed Marſchalls Glaufel’san bie Minifter, ob ſie ſeit 1836 nicht | auf bem natürlichen Boden gelegt gu werden; Aufbhmmungen, Durchſchnitte And 
der Königin von Spanien zu verſtehen gegeben hätten, daß fie durchaus auf Feine | auf einer Errede von 6— 7 Wegflunden nie über act Fuß lang zu machen. 
Hife von Seite Zranfreihd rechnen könne, und ob fie wicht in der fetten Beit Shatfpeares Klif bei Doser zur Bildung eined Tunnels wird in ſechs Wochen 
um die Gunſt bed Don Carlos gebuhft hätten, um im Falle feined Triumphes feine | durdftochen ; die Sache gefaliste Ach bier fo gänfig, bap man bier 
Breunbfchaft ſich zu Adern? erregt Gelächter. Der erfie Sotz des Parograpben: | fen Zunmel ‚nicht einmal wird mit künſttichem Steine ausjubanen haben, ins 
„Mit tiefem Schmerze fehen wir Epanien ſich verzehren in ben Gehreden des dem er fich matürlih, wie er neihwendig If, gefaltet. Daffelbe glnfige Mes 
Dürgerkrirgs" wird num einftimmig angenommen, banm eben fo ohne Diecuſſſon fulter finder ſich amd bei dem größeren ürbelten bei Zumbride, fe, 
der zweite Gap: „Bir wünfchen heiß, daß die Regierung Ewr. Mei., fortfab: bo man in kürzer Zeit jenen prophejeihten Erfcheinmngen entgegen ſehen ‚tan. 
send, ber Sache der Rönigin Iſabella H, die Unterflügumg pw gemäbren, welche Es werficht fich foſt von felbft, daß die Metiem anf felde Unternehmungen im ber 








Regel in fehen Händen, umb midt Object einer kleinlichen Kutsſaͤgerei find. 
Ebrm biefe Kurkjägerel dat in Dentfhland ein egenibämlics Werbätmif ber 
allgemeinen Anſicht des Publikums von der Gilenbabnangelegenbeit berworgerufen , 
nemlih den Grand ber Cifenkabnen mit dem Uctienſtande zu ver wechteln. Mit bem 
Sinfen der Betien fäNt ben keuten der Muth zur Unternehmung und der Haube 
an dab Bellingen. Bon Gewinn oder Berluft kann doch erſt nach ber Vollendung 
der Bahnen die Rebe fein. Rum haben aber jeme Umtrrgeichner (da und bert 
wohl gar Unternehmer) im Berausd dem gebofften Profit nide — und hun 
folgt Erſchlaffung, weiche fogar aud im bie ſo liden Hände lnmt, daß fie um 
tbätig werden, and Werk gelegt zu werden. Wir wollen aber keinen Seſtaud, krl⸗ 
me Koraner biefer Erſchlaffung beffen; bie foliden keute haben mum Grlegenprit, 
fh die eingegikueten Acriem um leichten Preis zu werfchaffen oder fie mögen mar 
warten bis eine hohe ProcmtsEinzahlung verlangt wird, um von den Untrrjeide 
mern, die nicht einzahlen können, unter Pari dirfelben Betien zu erringen und 
dann getroſt bir Musfährung jener Bahnen zu beginnen, (bri deren Wusfchreibung 
denes eigemtbämliche Unterpeihnungsfphem brobadiet wurde,) obme ſich won ber 
vorläufigen Höbe des Merienmwerches beflimmen zu laflen, Es ıfl unglaublich, welche 
Beifpiele vom Wetierumterzeichnumgen möglich find, wenn wicht gleich habe Proyente 
eingefordert oder micht gewiffe Berbinblichfeiten unb Garantien voramtgefeht werben: 
von unterzeichneten Dilionen Gulden Fönnten nicht fo wiele Hunberrtaufende won 
halten Kreugern reolifirt werden. Doech, wie gefagt, dergieichen Soduspedus 
werten nicht wohl mehr vorkommen, fe wenig, als fe felbt ber guten Bade 
Eintrag ihun lönnen, wenn ſich folide Beute berfelben annehmen. Rur biele! 
werben auch ben veipretiom Regierungen Vertrauen einfläßen, folange fie aicht 
ſelbſt ſich veranlaßt finden, den Bau dei neuen fo erfolgreichen Gommanicationdr 
wnicteld zu Übernehmen. Wufferdem farm man es aber denſelben mit werargen, | 
wenn fie dem Uctlenweſen, und dem garzen Verlauf, mwemit Gifenbahnunternehe 
mungen da und tert angefünbigt werben, sine beftimmte Riditung zu geben fu 
dem. ind die: Untermehmungen folid durchgeführt, fo wird ein vernünftig gu 
hoffender Gewinn micht ausbleiben und folte er aud weit hinter fanguiniichen Er⸗ 
wartungen ſteben. Der Rarnberg · Fürther Actienſchwindel Taum natürlich nie uud 
uimmrmehe einen- Maapftab abgeben, 





PRESSE n’airalt 


ameliorations devenues aujourd’hui si necessaires aux olasses 


eu jusqu’a ce jour d’organe speeisl ponr le peuple, soceupant avant toot et’ arcc une constance admirable de toutes Ion 
pauvres et laborieuses, demandant pour elles un systöme penifentinire plus deux et moins im- 


Handels: und Börfennachrichten. 


Bugsburg, 18. Tan. Butmag. Donau MRain-Ganaıl-Metum 73 W,, 
Müngen. Wifend, 104 1/4 P., 103 7,8 ©.;, Benerianer- Mailänder Erfenb. 


Branffurter Kurs am IB. Jan. Dekor, 5 at. Met. Br. —, ©. 10813/10. 4 gt 
Br. —, ® war 38. 2 * wis. ® Diener Yankalt. Br. —. & im ed. 
ategrale Br —,® 1/4. 6 pÜt. Bpan, Br. —, ©. sıA, “00 Mi 
dere Ir m, ®. ” 1/, —— Br. = "266, us 
erliner KRurb ». 17. Jan. St.⸗ScheSch. 4 pt. Ar. 103 1,8 8, ı 
Pr. engl, Obligat. 30, Br. 102 1/4, ©. 10134. Prim. ©. d. Gech, At 5* 
Kurm, DB. m. 1. €. Br. 101, @, 1015/8, Ra. gon St. do. A plr. Br. 1011/4,@ 10134. 
Ferl. Staot · Deligat. 4 pEt. Br. 1031/4, ®, 093/4, Nönigsb. de. d pEl, Ar —, ©, — 
Sinınger w “1/3 ser * ee 8 do. in Th, Br. 48, &, —, Meer. Dfaner. 
1/3 Et. Br. 10078, @. 1003/8, @reb- Bol. de. Pr. 1047,86 ®. 10138, © i 
pet. Br. + 1/8, ©. 1005/8. ———— 
Amſterdam, 15. Jan. Jategt. 53 15/16; & 0/0 Tert, 100 1/9; Mani. 136: 4 1/1 0,0 
Exab. Dil’; 31/3 0,079 1,8; Ard, 163/48; ruf. Imier. 13/8; x 
1/2; 0/0 Brafit 778/4. ee. VW OA RR. 20 
Yondboner Börfe vom 15 Nam. Tomfols 94 1/4 88, 17 1%, Dif. 7 
3% v a... 5, at 3 pi. 21 1, Ba ö ö 
arifer Sorfe vom 15. Jun. Sedı. 110 00. — 3edı. 79 —, — Meapol, — 
—— ch Are * van. 1 Mass aAktien Der Danf ven Franfreib * — 
erwarn⸗ Eeſenbadn 508. — Verſaies, techtes rer 570. — Lintes Ufer 110, — 
— — Drilcans — — Straſburg- Bali —. m“ — 
Begemwärtig mahır in Granfreih und Belgien bie Erfindung 
Bas Waſſer aus huile de Schiste (SchiefresDel) ju bereiten 
gute Forihritt. Das Bas uk fo ichen mir das Harıgad vud es foler ein bee (erme Bike), 
welches mit dem Lichte von 10 ferien brenet, mir 1,9 Centimes per Grunde, während 
Steintshlenges 3 umd Harıpas 7 Eent. doſtet. Eim Nil. huile de Schiste gebt 75 Kuberruf 
Bit, und eim bee zu 10 Heugies (Bicheärablen) verbrennt 3 Kubiffeh im der Orunbe, eu 
Antmwerren, Sarigeollet bei Paris, Dijen, Die Kömigl. Draderei ım Parıd und Kur du Tempie, 
frımer ein großer Theil Foomd ik damit beleuchtet. Saste, Brüffel und Berbeaur chen ges 
sentedrtig mit Dem Erfinder in Unterbamblung, Das buile de Schiste twird aus birumandfem 
Mergel, Srasmfonlen ıc. gewonnen; ch läßt Mb ader anftart des huile de Schiste jebe 
andere Art von Del, Napbibe wn® Harz verwenden; huile de Schiste wırb blos feiner gtes 
hen Boblferlkeit torgen angewendet. Ein daverifder EisilsIngenieur, Xrenter, der 
früher (em England und Schortland mie befomberem Augenmerk auf Oadbeleuchtumg bereiße, 
{ft gegenwärtig ım Baris, und baı mit dem Grändern Unterbanblumgen angefudpft, um dieie 
Beiruhramgsart in Bayern enzuführen, Es iſt Diele Sache für Euddentihland Hd wichtig, 
indem fich daſelda ſeht viel bermmamdier Wiergel finder, mb dir Broiumung des buile de 
Schiste, telde daro gang einfache trecteue Defilarios gefhiehr, einen neuen Erwerbsjmeig 
für die armıe Doltatiaſſe bilden märde, 


— .; 
—— 


mit Goup 


eines Hrn. Geligues, 
grokes Uufichen“ und 
Li 


Rerafteur: Dr. Daller. 


moral: Vabolition des bagnes remplacks par des colonies agricoles, plus d’emprisonnement preventif en matitre de simple delit, la mise en culture de tontes 
les terres du sol, le reerutement remplacd par un mode Er rationnel et moins dur au peuple, diminution des impöts sur le ohjets de necessit premiere, ete, 
ei 


Le Populaire Royaliste a vu dejä plunieurs des am 


orations qu'ĩt provoque appeler Vattention du gonvernement; et möme un 
teme penitentinire est annoncd par le journal des Debats, dans son numero du premier deeembre, deyoir &tre present par le ministere ä 


* de lol sur le ays- 
'ourerture des chambres. 


Nous devons dire que jamais journal n’a mieux rempli que le Popupulaire Royaliste la noble mission qu'il s'est imposde; aussi le grand sus- 


eds qu'obtient chaque jour cette feuille ne nous surprend en rien, et nous engageons nos lecteurs A lire ce journal 


(Voir aux annences.) 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Mürnberg- Bamberger nördliche Reichsgrenze- Eifenbahn, 


(3 a) Der unterm 28. Dejember dv. J. erlaffenen Befanntmachung gemäß liegen Eremplare | 
der allerbächft genehmigten Statuten ber Aftiengefelfchaft für oben genanme Eiſenhahn X) 


wir Mbgabe ar bie verchrlichen Jutereſſenten von heute an bei Unterzeichneten bereit. 


Bamberg, 20. Januar 1839. 





oh. Gabr. Keilhol;. 


fiterarifches. 
Im Iiterar. artift. Juftitut in Bam 
Se berg if fo «ben eingetreten umd zu haben: 
'Sof: und Staatöbandbuch des 
Rönigreiches Bayern. 1839. 
gr. 8. geh. ı fl. 24 fr. 








1% franca par an, 6 fr. 50 cent. par semenire, 3 fr. BO par trimestre. 


Les abonnemems ssmt repıs cbrz tous 
Ian Iibrniren de im Franer, Tas direemem 
den posten, tun joa hursauz des menan- 
gerien gindrasen Lafite — ei, au 
wassagerire et franzalner, name wi 
une appırıan de pain ganrien aännndn. 

Auen ahomnernent men! nerrk ai wenn 
smnjpagnd dun mandat zur in penis 0m 
ur uns malson de Parks. 


TROISIEME ANNEE. 


LE POPULAIRE ROYALISTE, 


Jornal des interets Moraux et Materiels du Peuple. 


Les absnumemens Astens das itr si 15 
6 cha male 

Teuie riglamasın au demande Tactionn 
dslt ätre adremmde wm Di 
bereanz du jeurnal, 
AUGUSTINS, 30. (KCRIRE-FRANCO., 


Fonds et puhlid nous les auspicen de motabiliida reyalisten: 
PARAISSANT TOUS LES SAMEDIS EN UNE GRANDE FEUILLE DU MEME FORMAT QUE CELUI DE LA GAZETTE 


DE FRANCE ET DES DEBATS. 


BUREAUX DU JOURNAL, RUE DES PETITS-AUGUSTINS, 30. 


AYANTABES SPEUIAUX DU JUOURNAL-| 


Le POPULAIRE ROYALISTE, malgr€ la mo- 
dieit& de son prix, traite de politique, de morale, 
d’ameliorations dans linter&t du peuple, d’industrie, 
dart et d’agriculture, d’hyglöne pour le peuple, de 
beaux traits; il est l'organe des En du peuple 
qui, jusqu'ä ce jour, n'arait point encore de jour- 
nal speeialement consacrt & la defense de ses veri- 
tables interöis, Il s’ndrense aux elassen les plus hum- 
bles comme aux classes les plus fortunden; A tous 
les hommes enfin qui, par la franchise et la loyautd 
de leurs opinions, sont en ition de comprendre la 
NATIONALITE ET LIMPORTANCE DE CETTE 
GRANDE FONDATION. 

Le Populaire Royaliste, JOURNAL DE LA 
SEMAINE, a cct avantage sur les fenilles quotidien- 
nes, que jamals il n’a besoin, comme cos derniers, 
darticles de remplissage; toute sa redaction est 
de la plus grande nctunlitd. 11 renferme plusieurs 
journaux en un senl, et donne le double au moin 
des matidres que contiennent les feuilles A 80 fr, 
N publie, dans chncun de sen numdros, un resume 
eritigne des articles les plus snillans des journnux 

os6s A wen prineipes, um compte-rendu des tra. 
vaux des chambres, les disconrs les plus Importans 
et len ineidens les plos remarquables de chaque 
seance.. U offre plus a varietds qu'aucon autre, et 
adopte um ensemble de redaction tout & [nit nom- 
vonu dans la presse. Il remplace avec avantage ton. 
tes lea publientions politiques, religieusen et littd- 
raires, et ne COUTE que 12 FRANUS PAR AN, 

Ses prineipaux wödacteurs sont: MM. le vicomte 

L’Adminisir» 





Feliz de Conny; Alfred Nettement, redacteur en 
chef de la Mode; Berryer; de Bonald, vicomte 
d’Arlincoert; le vicomte Walsh pöre; Ürdtinean- 
Joly, ancien r&daeteur en chefde Hermine, Theo- 
dore Muret; Sarran, aneien redacteur en chef du 
Drapeau-Blanc; de Sarrion, autenr de I’His- 
toire de la Compagnie de Jesus; le baron de 
Brian, ancien directeer de la Quotidienne; le 
eomte de Saint-Roman, ancien pair de France; ma- 
dame la barenne de Vaux; Albert de Calvimont, 
ancien redacteur en chef da Revenant; le comte 


CINQUANTE franca, portant intdrät de 5 p- 0/0 
payables les 31 decembre et 1” juillet de chaque 
annde, La premiöre serie de QUABRANTE MILLE 
franes &tant en majeure partie placde, un nouveau 
capital de QUATREVINGT MILLE francs (ainsi 
que le porte l'art, 10 de l’acte de Becidtd) EST MIS 
EN EMISSION; lei 50,000 francs de cautionnement 
da journal seront preldvds sur cette somme ‚et res- 
teront la propridid des actionnalres, Cette sommo 
forme plus du tiers de la totalitd da prix den ac- 
tions qui, d’apr&s lacte de Société , doit demearer 


de Calonne; Franeis Lacombe; le comte Alex, de | constamment intact, 


Onerelles; Bouhier de l’Ecluse; labbe& Orsini, an- 
eien redacteur en ehef da Moniteur religienx; 
labb€ Dassance, Vabbe de Midges; Paulin Limay- 
rac, et beaucoup d’hommes de lettres distingueds les 
plus connus dans la presse royaliste. 


Aucun commis-royageur n'est reeonnu par l'ad- 
ministration, s'il n'est commissionnd par elle pour 
recevoir les abonnemens. Il doit justifier de cette 
commission rerötue da enchet de l’administration, & 
tuute personne dont il sollichte Vabonnement. 

L’administration da Populaire Royaliste est 
deja secondee par un grand nombre d’honorables 
eorrespondans dont la liste va dire portde ADOUZE 
CENTS. Les fondatenrw et administrateurs veulent 
donner & ce journal one extension encore inconnne 
Jjusqu’ä ce jour, dans la presse, 


AUTIONS DU JOURNAL: 
Elles sont de CENT francs, demi-actions de 


Pour devenir actionnaire it sufflt de copier Te modele 
ei-dessous. 


"Je sousaigud demeurant 
„ı döclare par le present mnterenser, 
„ tn qualitd d’actiomnaire &ommanditaire, dans in societs 
1» furmöe pamr In publication da Joornal ie Popwinire- Ro- 
» Yaliste, nuivant nel passe devası M* Champion, notaire 
„& Paris, rue de ia Mosnaie 19, et aouserire pour 
» schions Judit joursal, que je paierai, 
„ & mon domicile, lors de In presemiation de man titre. 

1 Chaque action me danme droit: 1* A um interer de 5 
„» P 0/0, payable comme if est dit plan hant; 2. 3 une part 
„ tgale dans les dividendes qui seront reparlis zur les bi- 
.„ nößicen de lentreprise, payable em möme temps que les 
„ı Fateröte; 3° & Nenvoi gratunt de jourual pendant um an, 
„ solt a Paris ou en prowimen, 

A le 

(Signature et adresse lisibles.) 

(Propager cette annonce dans Nintärdt de ia cause royaliste,) 
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it len offres de toutes lea personnes qui veulent bient aider à la propagation de ee journal, en s'en declarant les, eorrespondans. 


 Fränkischer Merkur. 


Mır allerhéchſten Privilegien. 





Druck und Vering des üiierar. ertist. Instituts au Bamberg. Auswärtige Basisliungen werde bai dem mächsian Postamtis mit Versunberuhlung des Heirages gemschk 


des Umterhaltungsbiniien KUTERPE 


ist der Prinumersilonspreis bei der Zeitungs - Expedition wu Bamberg seibet gamsjährig: 10 @., bei den königl. bayern, Ponibebärden aber Im I. Rayen 10 4. 7 ier-, I il. 10 8. 9 hr, im di IE V. 1. They 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitunks - Expedinen b fl,, bei den hi. bayern, Fontbehärnden im I. Rayan 3 #4 hr., im Il. 54. 30 hr,, im il,o0 die, ie iV. 00, Mh — Für imnerate Jeder Ast aind die Gsbahrem 
“hr. für die Patis.Zeile oder deren Raum festgestellt 


M 22. 


Bamberg, Dienftag den 22. Januar 


1839. 





Inbalt. 
Deutſche Bundesfaaten. Bayern. — Preußen. (Brief aus Berlin; ber 
ischofvon Sedlnitzty ſoll feine Entlaſſung gegeben haben.) — Defterreic. 

Brief aus Bien.) — in Städte. (Briefe aus Frankfurt.) — Schweiz. 

— Niederlande, — Örofbritannien. — Franfreid. (Mdreffe,Debats 

ten — Mieberlage des Minifteriums.) — Italien. — Feuilleton. — fiteratis 

ſcher Aujeiger. — Boͤrſennachtichten. — Antindigungen. 

Deutſche Bundesftaaten 

Bayern: — Münden, 18. Januar. Se. f. H. ber Rronpring wird 
Diorgen 31/2 Ubr Machmirtags unfere Hauptſtadt verlaffen und frine Reife nach 
Hallen und den Drient antreren. Im Gefolge Er. k. H., bi finden fih der Dberft 
Erhr. v. Zande, kieut. Graf Buttler, Adjutaut Er. f SH. und der Bicomte be 
Baublanc. Die Cegenswünihe der Bewohner ber Hauptſtadt umd bes ganıem 
bayerifchen Baterlandıd brofeiten den hohen Reiſenden. (Münd. pol. Big.) 

Vermöge allech, Defreis vom 14. d. find die ord. Profefforen an der Hoch 
fhule Würzburg: Dr. Lippert zum Profeler bes deutſchen Privatrechts, des Eri⸗ 
minalrehts und Eriminalprezeffes, unter Entbindung ven ben Borträgen über Kir 
chturecht, und Dr. Albrecht zum Profeffor des Civilprozeſſes, des Kirchenredrs 
und ber Praetica, unter Entbebung der Borlefungen über vie Infitutienen bes nor 
mifchen Redyib; der ord. Profeffor am der Univerfität Erlangen, k. Hofrath Dr. v. 
Zimt aber zum Prof. der publicikifchen Leprfäcer bei der Univerflrät Würzburg 
ernannt worden. ’ (®. 3.) 

Preufsen. — tBerlin, 15. Jam. Die Nadrichten einer Beendigung der 
Gonferen, der Dberpräfidenten, welde- fih auf die Mbreife des Dperpräfidentm der 
Provinz Sadfen, Grafen von Gtoüb: begründeten, haben fich nicht brldtigt. Die 
BDerfammlung, welde fräber wöchentlich nir eine Gigung hielt, bat mad Rarger Uns 
terbrechung biefelben wieder aufgenommen unb verboppreit, fe daß Ieht im jeder 
Woche zwei Lage brbattirt wird. — Die Befclüffe werden fo geheim gehalten, baf 
kaſt nichts davon verlautet, und bei ber Loge der Dinge ſelbſt wie Vermuthungen 
and Andeudeutungen Irer blieben; man zweifelt jedoch, daß fprciele Geſetze erfolgen 
Mürften und mimmt die Erklaͤrang des Staetes gegem die Allecution, die Berände 
wungen im Minifterium umo eingelne Seſchlüſſe über den Gang der Bermwaltung, 
wis die wichtigen Refultare dieſer Berfammlung an. — Die Keſten berieben 
find nicht unbedeutend für ben Staat, da bie faufenden Diärem für fo wiele ber 
Höhlen Staatöbiener umb ührer Begleiter gezab't werben mäffen; um fo mehr 
flieht zu wunſchen, daß biefe lange gebehmte Verſammlung fi fegensreih für bie 
Vermittlung eines Streites zeige, der leider ſchen fo virle Störungen des inneren 
Friedens herbeigeführt bat. — Der biöherige Polizeipräfiden Gerlach, wirb in 
biefen Tagen zu feiner neuen Beflimmung nad Köla abgrhen, da fein Nachſolger 
Hr. v. Puttfammer bier eingetroffen if. Es fan micht fehlen, daß die Ernen ⸗ 
nung eimed Polizeichef6 zum Nachfolger des Hrn. Ruppenthal einen gewiſſen Um 
flog im der Mprimprovinz geben wird, der auch hier gefühlte wurte, da man 
Hrn, Serlach die Präfidentur in Bromberg antrug und dem Mangel an Geſchaſte⸗ 
tenntniß im Regierungsfache als beſtimmendes Motiv benußpte, Da Hr. Gerlach 
jeboch nichte davon hörem wolle und ein #, Kabinetöbefehl ihm feit längerer 
Zeit die nädfle erledigte Praſidentenſtelle werbürgte, fo erfolgte feine Ermennung. 
Hr. Gerlach iſt ein ſehr thätiger Beamter, vom eben fo werbürgter lopaler Geſin⸗ 
nung, wie perfönlicher, Nebenswürbiger Milde des Charakters, der fehr bald die Ber 
denken in Betreff feiner früheren Stellung vernichten, und ſich das allgemeine Ber 
trauen eben fo wohl am Rhein erringen wird, mie «8 bier der Ball war, — 


Der Landtags Abſchitd ter fehlen BWerfammiung der Stände der Kur 
mark sutphlt unter anderm von ber Meglerung abgefchlagenen Unträgen dieſes Pro 
winzialvereins auch den, daß bei der Theuerung in biefem Jahre, eins Derabfıyung 
ber Örunbfieuer gweimößig erfchrine, — Die Regierung hat mit Recht biefer Bitıe, 
melde den Büterbefigern vornehmlich zu Gute Zäme, miht gewillfahrt. Es if nice 
gend, und befonders nicht in der Mark ein Jahr des Mipmanles geweſen, ja im 
grßten Theile dieſer Provinz war die Erute gut gu menwen; und bie hohen Preife 
bed Getreides, welche leider hier der Armurh durch zunehmende Vertleinerung bes 
Drodes fmerzlig fühlbar werden, rührt weit mebr daher, daß in andern Zändern, 
im England umd Indien, wöliger Migwarnt rintrat, der im Jolge der Aufläufe 
bie Preife im die Höhe trieb. — Die Güterbefiger gewinnen in biefem Jahre mit. 
tell der Thenerung große Summen und mehr ald bie fegenäreichhhe Ernte gewährt; 
«ben fo reich if der Ertrag der Orenmereien, welche jept auf jedem Cute zu fin 
den find, und bie fleigenden Wollpreife, wride ſich im bem lehten Jahren werbaps 
pelt haben. — Der Werth der Bürer ifi daher auch fo beträgtlich geſtiegen, daf 
fie ſelbſt in Poſen zur Haͤlfte höher bezahlt werten, als fräher, und es erſcheint als 
ein ziemlich ſelbſtſũchtiges Verlangen, munter fo ermurpi Uusfichten eine Her · 
abfefung der Grundfteuer zu beantragen. — Nöthiger mbchte «6 vielleicht bald wer« 
den, eine Beranflaltung von Ceiten des Gtaates zw treffen, dem Mrmem ein möge 
UHR billiges und großes Brob zu ſchaffen, und bie Wilführ ber Bäder ju be 
fdechnten, welche der beſtehenden Gewerbefreiheit Peinerlei Gontrele unterworfen 
find, als den Öffentlichen monatlichen Anzeigen, wo das größte und kleinſte Brod gefun ⸗ 
ben wurde, und wer fernerbin bad größte ju Kiefern verfprach, woran ich aber Niemand 
keprt. — Ein er Vorfall, bie lebenögefährlihe Berwunbung eines Gtubirenden 
durch einem Dffigier ber Garde, befcphftige das Togetgefpräd, Der berauſchte Stubent 
erlaubte fic im ber Renjahrsmact eime thätliche Nekerei, melde ber Offizier, ber 
feine Epre verlegt glaubie, mit gaeherren Ehbelpieben räcte, Dieb traurige Vor · 
urtgeil, bei weiden Diilitärperfemm fo gerne von den Waffen Gebrauch machen, 
die ihnen allein zum Schud det Waslanded u d pur Mufrechtbaltung der Ghefepe 
übergeben find, bat liber.toh Ber ſtrengea Befehle memerbingd öftırd fich gelr 
tend gemadıt, umd verbiem Die färfhe Mintung. Es if miche ſchwer am einem 
Woflenioien zum Ritter oder zum Mörder ju werben, Mau erwartet um fo ger 
fpamater dem Ausgang ber. Unrerfahung, da der Thäter aub einer hobgeflellten 
Bamilie umd ‚der nahe Bermandie eimiger brbewiender Ctantämänuer if. — Ein Ichr 
hafıcd liter ariſches Juterefle erregt bie Biertelzahrfchrift „der Eerihaien‘ ber unter 
Reitung von Th, Munde einen. Huffchwung der deuſchen Bi.erarır in Ferm ber franz. 
u engl, Reuuen beabfichtigt, mwelder von ben nahbalrigerm Folgen fein kann. 
Biela der bedeutandſten kueraten haben ſich diefem Unternehmen angefcloffen umb 
wir beiebındb der Gedanke iR, bewe;ß, daß fchem j-pt im kripjiz und Kürnderg dhne 
lie Reouen entfichen, denen bald mehrere folgen Dürften. 

Ein Schreiben aus Berlin vom 15. Jam. der „Allg. Itg. wild willen, 
ber Bürfdifhof von Breslau, Graf v. SedinitzEy, habe ſewehl ber Regierung, 
als durd Bermittlung derſelden, dem päpftichen Eruble feine Dimmifion einger 
fandt, und zwar mit ber Erfiärung, daß, wie wenig er auch verfemme, daß bie 
Regierung in ihrem Verfahren binfichılich der gemilchten Eben, fo wie in dem 
römfcrgeiftlihen Uingelegenheiten überhaupt, nur ihre unbeflreinbaren Rechte wahr« 
mebme, er doch im feiner Eigenfhaft ald Bifchef unmöglich länger im einer Golli. 
fion beharren könne, im bie er durch feine doppelte Stellung, der Regierung und 


dem Papfte gegemüber, gerathen ſei. 
Oesterreich. — * Wien, 15. Yan. Die Behauptungen der englifden 


nn nn nn nn ——— 


Fenilleton. 





Se ſchichtotaleuber: 22, Januar: Cröffnung der zweiten @tändenerfammlung in Bayern, 1892. 


| feld gegen ben entfhiebenen Willen bed Baterd, hielt fie wicht für umrecht, wiel wer 


niger für Günbe. 

Emil, Deronila's Gelichter, befaß bei tächtigen Kenntniffen und einem eifen. 
fehen Charakter ein nicht umbebeutended Bermögen, umd bie Dkutter würde ihrem 
Geben Finde den Gegen nicht vorenthalten haben, wenn eb am ihr allein geweſen 
wäre, die Einwilligung zu gebem,. aber der Eigenfinn des Vaters hatte Me ſchon an 
«einen verfagt, und Liefer Untere war Earlo, eim Menſch vom emortiem 


(Schluß) Endlich Flang es von Ferne und bald näher und mäher wie der glei. | Deichtpum, mit dem er ſich jedoch die Mugenten eined Mannes, die ihm alle fehl» 


fürmige Bug zweier arbeitfamer Kuber; auf den MWafferfurdien der Zagunen gi. | ten, wicht erfaufen Eonnte, weil fle glüdlicher Weiſe nicht erfauft werben Fännen, 
werte ber Mondfgein , bie langerfehnte Gondel legte am. ! fondern erfirebt werben müflen. — 

Ein Yüngling fprang rafch an's Ufer; fein Seſicht dedeckte hellweiſe ein der | Dei den im Biardino nigro Mefindlichen hertſchten nun bie werfchiebenften 
tabgefremptes Batett, an dem auß einer bligenden Agtaffe eine Fichte ſchwankende de, | Stimmungen. Beronika folgte dem Freunde, den Carlo irrigermeife für den Ger 
der emporfrebte. Unter dem dunklen Mantel hervor reichte er einem Mrauenbilde llebten hielt, in bie dunklen PLaubgänge des Gartens und Carlo fchlich ifmen, bie 
bie Hand, um fle von der Gondel vorsichtig zu ich Pinauf zu leiten. Es mar De | glühendfte Eiferfucht im der Seele, Schritt für Schritt nah; denn er glaubte durch 
ronika, jeneb beneidete Mädchen, das fein Haar in den reichiien Flechten trug, def | die Bufage der Vaters die unabweißbarften Unfprüche auf Veronika zu haben, Die 
fen Lippen am fanftehen gewölbt waren, in beifen Mugen der weiteſte, reinfe Drauen · Zufammenfunft war ihm verrathen mworben und gerade an diefem Abend male er 
himmel ruhle, Gie Nammte nicht aud äct italienifgem Blute, ihre Mutter Lam. diefe Mnfprüche blutig geltend machen, ® 
son den fchönen Ufern des Mheimd, des beutfcheiten Fluffes, und die Gehmfuht der | Wird er auch gewiß Fommen? fragte Deronifa und legte ihre Daud gu. 
Butter nach der theurem Heimat ging auch auf die Tochter über, und brachte in | traulich in bie ihres Begleiters. 
biefer Befühle hervor, die ſich durch ahmungdreiche, wenn auch ungemiffe Negungen Sicherlich, fobald er ſich mur auf irgend eine Wirt des Anftandeb von ber 
außfpraden. Swifchen bie glühenden Leidenfchaften, die Gebete und Lieder bed mar | Gefellfchaft des Prinzen entfernen Bann, 
men üppigen Landes legte fie fo viel deutfche Nuchternheit, daß fie eom der Erde Da fprang Carlo mit vorgebaltenem Degen hinzu: „Er iM da’, rief er wä. 
nicht bie Dollfommenpeit des Himmels verlangte. Dagegen nahm fle aber auch Bie- | thend, „um die Gchänder feiner Piebe zu Arafen, iA er ta.” : 
led Telchter alt andere ihres Alters und Geſchlecht, weiche all ihr Thun mach den Berenifa warf ſich gwifchen den Wärhenden und ihren Freund, und Carls 
beengenden Degeln ber Conpenienz fermirten, Cine Zufammenfunft mit dem Ger | Eonnte den Gtoß nicht mehr seräcdhalten, mit einem lauten Gchrei ſiel tie Yungfrau 
tiebten, deffen geprüfter umd anerkannter Redlichkelt fie fi gar) überlaffen durfte, yufammen, 





Blätter, daß in Folge des Hanbristractare 
unfer gefammtes Handeldr und Zehfuftrm al 
gan, aufhören werde, haben Hir 
rechtigt, fle für irrig ober Bach n halb 8 
offiziell oder bipfomatifch a h d engfiſche “U 

far durch, der Alles nur auf ſich begiehen, ſich gut rechnen möchte, Alufer Han 
delds und Zollſyſtem ift ein doppeltes, eines mad Außen, ein anderes nach Janen; jer 
ned muß fh mie natärli mehr oder minder bem auswärtigen Berhältniſſen 
anpalfen.. ſowohl den cemmerziellen, wie bem politiichen. Solche baben ſich im 
Lauf der Jahre rafch und welentlich gehndert, nnd fo war 18 garj natürlich und 
hoch ſt Moatöfiug , diejenigen Maofregein zu treffen und durch Tractate ſeſtzuſtelen, 
melche fie dm Jutereſſe des rigemen Staates und bes europälihen Gleichgewichtes 
forderten. Daß davon vertheilhafte Rückwirkung auf unfer lanetes, oben ermwähns 






daß db 


franz, Miniſterium bei ber Ablinmung des Belgien betreffenden Para 
graphs des Aörrfleeniwuris Mur mit ſchwachtr Maberitẽt über die Genlition flegie, 
Veſor gui das Miniterunnmäle abirsien, Raum und bie kol. 

ubrfa am Montag zu Amferbam einen Rüdyang. An der hiefigen Börfe war 

fein boläntiftien Integt l. geſteru ſehe lech af. odgleich man hier die Hoffnung 

auf haltung des franz. Mirifteriums noch wicht verloremhat, fo dürfte cm der hen 
tigen Börfe bie niedrige Amflerbamer Notirung doch vom Eindruck fein. Durch bie 
eingetroffenen Baarfendungen bat fi der Geltfland datzier auch ſehr gebeſſeri. — 
Ia Bezug auf ben Bau ber Taunustiſenbahn dar man feither im Algemeinen 
wenig erfahren. Neuerdings rollt man aber wiffen, daß das @ifenbuhneomited,-yur 
ehfgefchrecft durch bie amfererdentlich ſtarle Summe, welhe für Acquiſttivn der 
Ehruneftüde im Gallueſeld, bereits mach ftattgebabter Abihägung, vaufgewentet 
werben müffe, ſich immer noch micht befkimme darüber habe entichliefen fönnen, 


te8 Eyfem herbeigeführt werde, werficht ſich von feibft. Allein ebem diefes beruht | wo ter Bahnhof angelegt werden fol, während n fräber 6 t 
auf ten Figenthümtichteiten ber werfchievenen größeren Rändermaffen, welche unfere | fei befinitio entſchieden, baf- bie Barden * —— —— — 


Menarchie bilden, auf deren prebufriver, tewmmercieler Serllung zu einanber, 
auf tem Ganze und Schiwunge, den ihre Induſtrie nimmt, Dieſen überall zu 
Hilfe zu koumen, war und If bisher die Seſtrebung  unferer Zellgefege gewrfen; 
je nachdem fle fich conſolidiren, erheben und ermeitern, geben auch jene mehr 
Freihelt, denn dann kang die'außlänbifche Eoneurrenz mit mehr allein ober yors 
berefhen. Eig entliche Finfuhrwerbote gab es eheehin nur ſehr wenige; habe Zolb 
füge waren häufiger, und felbft die ganz verbotenen ürtikel Bonnten gegen. bes 
fensere yerfönliche Lheniſcheine zum perfönlichen Bedarf bezogen nerbem 
Gelhed Verbättnig wird mohl fernerhin bleiben, obgleich eben jene ver 
änderten Umftärte nah Hufen und Samen eime durchgänzige Mevifioh 
und Ermäßigung bes‘ nenn Zolltarifs, der nmun bald erſcheinen dürfte, 





werde. Sp viel ſcheint ſicher zu fein; daß das Gomite die rechte Seite ber. 
Chauſſec für Anlegung des Bahnheſs noch miht aus dem Augen verloren hat. 
Diele Stimmen fprechen aber immer no dem Balusfelb den Borjug gu. — Zu ben 
bereite vorhandenen Gaslaternen, welche jur Straßenbeleudtung in unferer Stadt be. 
nutzt werben, gefellen fich immer wehrere und es.ift wohl feiner frage untermorten, 
daß das Gaslicht bald allgemein hier zur Straßendrlruchtung verwendet werben 
wird. — An ber heutigem Borſe erfahren die ball. Intepr. einen Rüdgang auf die 
niedrige Amſterdamer Notirums; die Börfe war aber micht fehr belebe, 

© Frankfurt, 19. Ian, Immer find ed mar moch die belgiſchen Blätter 
welche von einem Zuſammentreffen hollaäändiſcher und belgiſchet Truppen am 15. 
d. zwiſchen Weſtwezel und Zurnbout ſprechen; Lie helünbifcien Berichte ſchweigen 


ſchon Hänger hervorgerufen baben, keineswegs jedech in ausichließender Br | noch darüber. — Die neueften Rarhribten aus Holland melden man, da in ber 
uehung gu dem neurn Troctate mit England, — Die Berbinants Norobapn hat hollaändiſchen Armee, wegen ihrer Aufſtelluug au ber fürlihen Grenge, große 
im 4. Quartal ihres Bettibes, bie 15. Jam. d. Se. 32,898 Perfonen von Wien | Beregung- herrſche. — Die geſtern aus Taremburg eimgetreffenen Nachtichten 


6 Wagram und Gäuferndorf und zurück geführt, und vafüs 15,244 fl, Gone | 
M. Einnahme gehabt. Die Direktion laßt jegt früh und Abends, außer der rer 
gelmäßigen Fahrzeit, wohlfele Wagen gehen für bie -Eamblente und ihre 
Bittualien, um biefeh dem Martibeſuch gu erleichtern ,„ wovon fe be 
reitd Höpett Gebrauch machen. = Man hört, daß die Berträge zwiſchen dem 
Birgaier Baron Sina und ber ungariſchen ReichötageeKommiffon über ben Bau 
einer Möhenden Bräcke zwiſchen ’Dfen und Peſth dermal der Laiferl, Genehmigung 
unterlegt find, fo daß wohl in rübiahre der Bau beginnen könnte, — Bon dem 
Teflamente des Gricchen und Griecenfreundes v. Tolio erfährt man, daß er vor 
glich die  Armenonftalten und Kirchen zu Win, Bukareſt und Heben dedacht, 
auch 30,000 fl. au Stipendien Tür griech. Stadltende in München beflinimen hat, | 
100,000 fl. folien jene Berinächteitife berragen. — Strauß hat fich von den Bnftcengungen 
feiner Meife erhoit, und beflügelt ſchon wieder die Füße unſerer Tanjlufligen, — Die l 


über das Befinden des Landgraſen von Heſſen Homburg Dura. follen beruhigender Rau 
tur geweſen fein. — Der Main gebt * bei ſehr hodem Waſſerſtand ſtark mir Eis, 
weiz. 

=. Die Bundes⸗Zeitung laͤßt verlauten, daß große Rath ven Luzern bald 
in den Fol fommen bürite, auf Alıın ver Schwogrrifhen Gerichtöhbrhör: 
ben bin zu erklären: im Kanten Schwyz fei fein Recht mehr zw finden, und daß 
bern für die Mechte ver Luztrner Bürger beſondere Schutzmaaßrrgeln geiroffen 
würden. — In bem Kanton Glarus if eine Bäder: VBerfhmwörung au 
gebrodgen. Die fünmtlichen Bäder — nur wenige hielten für beſſer, nicht mite 
jubalten — verbanden ſich nämlich, vom letzten Freitag an fein Brod mehr 
wu: baden. Ihre Ubficht war, eb durchzuſetzen, daß der Morfchader Satz ⸗ 
gertel Aaıt des Zürich'fchen eingeführte werde. Der Math mußte fih der Sacht 
anaehmen. — Die Brrfoffunge-Gommilflen zu Sitten in Kanton Wallis iR ent⸗ 


Dprrnfreumde find gefpannt auf eine neue Dper, welche Noflapeimeifter Liadpaint- zweit aubeinander gegangen. Die Nepräfentanten won Oberwalis ſollen fih zu⸗ 
er aus Stuttgart, ei geborner Bayer, gegenwärtig in Urlaub hier, bemmanh | ern zurüdgegogen haben. Nun if ber Glerus mit einer Proflamation an had 


— 'Feltmarfall Rade zty und Generalmajor Puchner haben vom 
dei Debend tom di. Gregor den Großen erhalten, — Ullt 
die Afrenftüde über die großherz. heſſiſche Ammeftie, : welche 
hier einen fehr angenehmen Eindrud gemacht, und wife Hoffnuag auf Nashfolge 
ermedtt, aber auch dad Danfgefüht für den erpabenen Borgänger im jeldem Gnas 
Benaft, unferen ebefmithigen Naifer, wieder Tebhaft erneuert hat. 4 
Freie Städte, -— ** Franffurt, 17. Januar. Bon allen den Depasasior | 
nen, welche von Brüffel nach Paris, und auch London abgeſendet wurden, weiß | 
man. alıd Brhffel noch Feine Seflinmten Mefultate ührer Beflredungen und Miſſionen | 
wamhaft zu machen. Gs ſcheint alſo, daß «6 ben Drputationen nicht gelungen fl, i 
ber Hoffnung dar Felgifhen Patrioten neue Nahrung zu vreleihen. Deſſen ungeach · 
tet fahten tie Patrieten fort im ihren Provefationen zur allgemein Bewatfnuug 
und zwar gegen ben Willen der belgiſchen Regierung. Die Bewaffnung des Wols | 
"5 Tann auch im Nothfoik allein won ber Megierung angeordnet werden, und, 
wem fich Tegenannte patriotifche Bereie unterfichen wollen, auf eine allgemeine ; 
Bewaffnung durch Wort und That hinzwarbeiten, ohne dau autorifirt zu fein , | 
fo begehen fe allerdings ſtrafwürdige Handlungen. Die beigifche Regierung wird , 
mahrfgjeinlih and balt fih gegmungen fehen, tem Treiben ber Pofrloten Einbalt | 
zu thun, — Die neneften Nachrichten aus Holland berichten Eruppenbewegungen | 
wegen did in der Provinz Norbdbrabaut aufzuſtellenden Döfervationdcorpe; vie 
beigifche Megierung "wird ficher auch alsbald rine flärfere Streitmacht an ihrer 
Grenge auſſtellen, doch dürfte weder ber eine noch der andere Theil Luſt haben, 
bie Dffenfive zu ergreifen. — Die Troppenbewegungen in Helland hatten Auf bie | 
Amfterbamer Börfe feinen Einftiuß geitt, nie aber bafelbit betannt warden, 


produgiren wird. 
Maopfte das Broffreu; 
unfere Blätter bringen 








Ein dumpfes Gefühl zog ben Mörder zu der Gondel, er ſah noch einmal um 
auf bad weiße Gewand der tedten Aungftau, bat vom Mondſchein deſchienen mar 
wie ein TobtenFieid; dann fprang er mit einem ſchweren Eeufjer In bie Bon 
del. „Baitifta, ‚lege Wucht im deine Ruder!“ rief er im ber Angſt J— 
nes Dergens, und wie em Pfeil flog das ſchwarze Fabrzeug durch die Wahſer. 
Möglich fprigten die Wellen auf unter einem raſchen Fall und ein unbeimlicher Wir. ' 
bei glänzte ım hellen Schein. Die Verzweiflung hatte Eario In die Lagunen gefchleubert. 

Im Biordirs nigro lag dab bieide Haupt Veronika auf einem Falten Gtein; | 
ver Freund beugte ſich fühmerpich darüber hin, Der Beliebte kam Fury darauf | 
mit Mopfender Beruf, fein Mätchen in bie Arme zu fdhliehen, da ſah er fein 
reiches Bufunftieben im Modtenfchreine, In feinen Wugen Manden 'gmei große ı 
Ihränen, die legten, die er über feim gemaltfant jerriſſenes Slück meinte, Wie | 
bat der Donb eine traurigere Scene in ben heimlichen Büſchen vom Murano - 


deſchlenes. 


— 1 





Vermiſchtes. 


WManchen, 17. Jan. Mit dem Aufhörem der Birfjährigen Dreifönigsdult wird 
ne Woanigarde anrixfen Jaffen &o mie die Duit für die meiden Mawflente (ehr | 
ba vielleicht mar die Gebrüder Brands, Drecht lermeiſſer aus Grlangen, 
find and bie Hefnamgen auf den Earneval ſehr Dünke, 
Seine Arklichlerten wurden auch im —— für burd pelücılide und antere Maslırc 
geln buteuiend Peipranft und was biefe am Arählihkeit gelaſſen baten, das merken (dem am 
Termeittge Züfeödrüungen vollends für ſich Manchmen, fo Dad die Garurnaltfrrute mir cints 
yes Fötbarın-blawem Augt haran Fommen mu. aa muffalidher Beziehung haben mir 
ürzlic einige mamkaite Lerfungen gebort. Die Heinen Mollenbawer, Birtuofen, ber ältere , 
auf Dielen marre auf ber Bioline gaben cm Konzert im Ehearer, Beide Mad zuſam⸗ 
mengenem 


ker Tarneral 7 
mager autgrfallen if, 
Winden ganz wwirieben verlaſſen, fo 


3 


alt, deweiſen aber einen Begenſtrich und einem Mingerlan, der zur Ber | 
1 


Bolt beferhftige, Der Biſchol hot auf drei der Stimmen, die er Im Landrathe 
beſitzt, zu Gunflen bed Elerus verzichtet. Beide Torile reichten im Verfoffungsds 
Mathe befonbere Entwürfe ein. Der jeuige von Dberwalis wimmt neben ben bes 
fannten Panfim das garje Unterrichtsweſen für bie Jeſuiten in Unſpruch. — 


; Der befannie Schfenwirth Schmid im Laden, ber feit 1830 zuerft als Biberaler, 


bann ald Agent ber enigegengelchten Partei, zulegt noch im Dorn: unb Klauens 
fieeite große Gewandheit entwidelt, den Ruf eines Ehtenmannes aber wirgende er: 
worben hat, iſt am B. d. Wird. geſterben. Fin Alauenblart hatte ihm ſchon vor 
einens halben Jahre eine nicht ſehr ehrenuolle Grabichrift geſetzt. 

Eu Miedberlande. 

. Brüffel, 15. Ian, Dem „Obferwatenr” ſchreibt man and Haffelt vom 
13. Jan. Der General Daine if mit feinem Generalſtab und feinem Gepäde 
nach 'Wenloo abgegangen; er war geflern Abends bier ongelommen. So eben fie 
ben 2 Schwadronen, bie von Et. Trynd anfeommen und nach bem Lager geben, 
auf: tem Markt von Haſſelt in Schlachtordnung. R 

Dee „Sommers beige” theilt Folgende telegraphifche Depeſche mit: „Ant 
werpen, 15. Jan, 2 34 Uhr. Diefen Morgen zwiſchen 9 und 10 Uhr fand 
fidy eine helläntifche Diviſſon on ber äußerfen Girenge zwiſchen Weſtwejel und 
Turnhout aufgejtellt; fie wurde durch 2 Schmabronen bes 1. Jägerregiments bes 
ebachtet.“ — Eine fpätere telegrapbifche Depeche meldet, daß bie hollandiſchen Trup⸗ 
pen am ber belgiſchen Grenze blos eine militärische Promenade gemacht haben und 
dann wieder in ihre Gantonnirungen zurückzekrehrt fine. — Dem „Intepenban‘- 
wird ans Beverloo vom 13. geichrieben: „In umnferer Rage ift Feine Beräns 
derung. ſeil ben legten.Nacricten eingetreten. , Die Dinge an ber Grenze find in 








wunberung jminjt. Dann trat der großher zoglich heifiige Capelimeier, Hr. Themas, Bas 
ter bes talentwollen jungen Sängers, der lepten Dienflag auf alerbesites Verlangen die Par ⸗ 
tie des Fagers im Rrrupers Nachtlager wieberhelen mınftz, im einem Genjerte auf, in dem er 
wei eigene Fempofittonen auf dem einfachen Maltborm shne alte Giniteftegen meifterhaft vor 
tag, &, WM. der König brüdte das iedhaftele Autereſſe am eızem Jaltrumente aut, mit dem 
eim. Munftler wie Hr. Ebomas, fo jartt, reine und runde Töne in fortwährendem Erefeento 
und Detrefeenpo herserzubringen wer. — Die Eribenbasyudt fängt zem Jfarufer, bie auch ihen 
in bierem Watte zur Sprade fat, if man Durd den Magit at befchlefei. Die Nefaltate barfe 
ten imbeh nicht Die günfigfen werden, da werer Lage noch Elima ben Manibeerbaumen zufas 
gen.— Der Lirhograph Selb zeichnet gegenwärtig bie Perträts FM. des Aönigs und ber 
Röniain im werjüngren Daasfate für die Pileiv umd Lötlefhe Kusſtansalt welde die Her- 
eudgaix beramftaltet bat, um eimenss mehrfeitig gräußerten Wunjhe des mittleren Bürgerftandes 
ja degsanen, dem bie großen Bilder zu fefipichg und tod für ben Raum feiner Zimmer find, 
umd ber doc Die freien Abbiltungen des geliebten Herrfherpaares germe befigen möchte. — &, IR. 
ber König bar nor einigen Tagen bem Marrheren in ber Ju feinen bejtimmten Willen kund 
gerhan, dem zu Felge Lie im Ihönem anihiisen Giple anfarfuhrte Hirke bie Fommenten Lud ⸗ 
wigdlag eingeweiht werden muß. Du won viel daran zu arbeiten if, fo werben Die 
DVawuunternchmer alle Sträfte amfbieten wäſſen, dem Wilen des Sonige madzufor. 
wen. Ad am Der im meubretien, dem bugamtimifchen, durchaus nicht gorbiicben mie einige 
Gerreiponbenten irrigersorife Bericleten, am nahe lemmenden Stole augtlegten Ludwigskit · 
De und an ber rein byzamfimiich aufgeführıen Baflica wird, fo weit es bie Minteimitierung 
swlapt, ileißig gearteilet. Die Bünftig daber amuſtellenden Priefter- fallen nach tem austrudlie 
den Wusihe &. M. des Hönigs antife Sırchengemänder, ehngefähr wie ke Elbrecht Dürer 
malte, dei ihren Kienkticmen ju fragen badtu. — in Tittmanming iR Durch ger auf ter Nacht · 
patrowille armeine Iclihugmäcter am ſchents eiefiramagnetiihes Prangmen beobachtet wor« 








ben, dab rum zu terihiebenen abenteuerlichen Eelahlangen im Dertiger Segend Veranlsfung 


gi. Die Flammen, die an den Dojonımitipigen Der Gemehre züngeiten, gelten den Leuten ar 


ſurſich nicht als einfacbe Wirkungen ber Anziehomasgemalien weichen dem Metall und tem im 


der Dibien Wollenmafle aufgebiufren eleftromaanetiidhen Etefr, fondern da mußte wicter der 
leidige Tewiel im Epiele fein und was dergleichen Wiperfinnigfeiten mebe find, die nun von 
Mund zu Munde laufen. 


i ande, Bon Seite ber Holländer hatte Feine Bemegung Statt. 
— * MM dieſen Morgen im Lager angefommem. — Aus Dieft 
—8* won: Ein her garniſonirendes Bataillon des 3. JagerRegta. hat Befehl 
erhalten, mach dem Lager aufzubredhen, wo dad Hauptquartier ber VortrabsBris 


parifien’' euffhste man fich, birfed Worum anf werfchietene Beife, Man fagte, weh ⸗ 
| reie Mitglieder, die in allem biäher erlebigten Fragen das Kabinet unterlügt has 
ben, fanden in dieſem Thedle des Mmendementd ein zu unbebingted Leb des Mini, 
ſteriums, mie der Paragraph der Kommifflon allzu abfoluten Tadel ausſpricht. Deshalb 





i ie i | hätten enun bad Ameudement vermorfen,chnedeömegen dem Paragraphen der Romaiffien 
gabe, die u Hoſen fan, ‚aufgeförlagen. nn = —— | 2 ——— Opne auf dieſe Erflärungen zu befiehen, ſagt das genannte 
von Kalt Tanteunistuben Ynlaiiene rer almajor Dumoulim, erließ ] minifierielle_DBlart, die eigenrlihe Frage fei nicht geftern abgeurtheilt worden, erſt 
Der Kommandant ber Felung eg - — reife ded Meinen Mayont wo; | heute werke dieie entfchieden. Heute bei Beginn der Sigung werde über ben 
unterm 1. d. ein Rundſchreiben an bie J —— —* fi) deren zu Edulten Paragraphen ber Gommiffion abgefimme merken, Deshalb läbt «6 ae Freunde 
rin er bei ben fo häufigen Waldſreveln * gen, m der Fefluug bedroht, auch der Regierung tin, heute zur rechten Beit auf ihren Poften zuerfceinen, und gegen 
kommen laffen, mit Werbaftung und Mbführung — * ſollin damen auch auf | eine Ueberrafcung auf ihrer Hut zu fein, deren Folge wäre, bie Mte umjullos 
wenn fie micht gerade auf frifder That * Ben ei are aufgefordert, | Pe, benen bie Kammer biefer Tage nach feierlicher Diskuffion ihren Beifadl gejoht. — Wie 
blofe Anzeige von Seite ber te Pi eınburg fagt dabei, man kön | biäher dieminifteriellen Blätter, fo erheben nun bie Drganeter Gealition ein Zriumpbge* 
dabei nadı Kräften mitzumirten. Dad Echo yes die Gnldigen "wie bißber | ihre. Der Gourrier Brangais fagt, die Kammer hate durch die Verwer⸗ 
me verſichert fein, die geraten gg ge —8* ——— udo. Dieſes fung dieſes Amendements ihre Weigerung aut geſprochtn, zu erflären, daß bie 
an die beigifchen Behörden abliefern, und micht am d die Delinquenten in ben | Politif des Gabiners der Mürde rahfreicds angemefen gemefen, und zugleid, 
würde aber dann wohl feine Drohung ausführen, un den auswärtigen Mächten gegeigt, daß bie Zeit ter Geneflionen vom nun an ju 
Betseffenden Gemeinden fetbfl abholen —* eumwärtig aus 2 Bataillonen des 3. Ende ſei. Wem die Miniſter mur noch einige Achtung vor dem Repräfentatiofg: 

Die Barnifon von Benloo er en F —8 ber Soldaten | lem hätten, fo müßten fie auf der Stelle veflgniren. Die legitimiflifche Quo» 
Jãger⸗ Regis., bie fi durch ihre —* zucht unt bie Kafernem gelegt werben; | tibienne findet {m diefem Botum das offizielle Mnerfenntniß, in welden berab» 
auszeichnen. Cömmlide Truppen en den unterbringen. Man hat | gefommenen und leiventen Zuſtand die ZufiMitiewRevolution bie Iutereffen des 
man mußte einen Theil in ben . —2 18, beſtimnten Kaſerne zu⸗· Landes gebracht haben. Selbſt das Journal des Debars geſteht zu, daß dat Mi. 
die Arbeiten für den Bau einet neuen zum Depo 2* u. Dar Feind tonsentirt ich, | nifterium geftern eime Niederlage erliten habe, Wenn tie Rommer ſich ſelbſt fon 
geſchlagen. — Aus der EUREN EEE = > Baffıt um ihre Gielung | ſequent bleiben wolle, fagt «8, mäffe fie jegt auch dem Paragraphen bes Entwurfs 
die beiläntifdhen Gremabdiere find geſtern ben Zub un x urn Im nördlichen | verwerfen; wenn micht, würde fie ſonſt erflären, tiefelbe Regierung, teren ge 
im Hauptquarikr des Pringen von Dranien * u a u. 3 Wagendes Ur | trtuts Wollziehen ber Berträge fie gelobt, habe bie Ehre und Mürde Branfreihs 
Brabant find der Artierie. Park, das Zodewen um Aufbruch bereit. Zwei gefährdet. Hm einem folden Widerſpruch zu verwifchen, würde ihr michts übrig 
tillerie» Train , ganz volfländig, mie ım 2 ‘ Erenze. Diefe plöplige bleiben, ald ben ganzen Adzeffe » Entwurf zu verwerfen. Das geflrige 
Batterien Artillerie fantenniren ſchon an * gg a der beigifchen Votum werde der Sammer große Werlegenheiten bereiten , deren] Gegen⸗ 
Bewegung und die Stile, womit die bollän .. — daß bald ein | ſchlag mur nicht auf Die Mepräfentativ « Regierung felbft surädfallen möge, 
Grenge ihre Stelung nehmen, laſſen gen er riff wenig wahrfceintich wenn | Die geheimen Beinde derſelben werden trinmphiremn, das gefrige Botum fei ihr 
Angriff Start haben werde. Judeß ſcheint — —9— ie Ba. Ei Rrengften erfier Sieg feit 8 Jahren; fle werden bie Infirutionen infultiren, die fie werwüns 
man erwägt, wie wenig Aue ſicht auf Brteie A * ſchen, denen fle langſt ken Untergang geſchwren, welche unmöglich ju maden fle 
Kriegs · Maaßregeln werden durd den = r if et Schwadron des | jelt 8 Jahren rofllos arbeiten Die Goalition habe geftern im ber That eine 

Namur, 14. Dar. Geflen a " — 38 nach dem Lager | Majoritär gegen bie Megirrung grbabt. Es gönnt dem „Unfinsigen’, welche um 
2. berittenen Jager-Regis. der Befehl zuge Maren h wi und 6. Schwabren | ein Miniflerium zu fürgen, ſich nicht gefcheut haben, ihre Grunfäge mit Füßen 
von Beverleo abzumarſchiren; fie werden .. ur = a, roniforifch | au treten, ihre Freude über dieſes Reſultat. Cie mödıten nur darauf bindliden, 
WB 2. Tamindı Birgit. afgt waren, Di ec = He rar true wen fir biefe Mojerktät von vier Stimmen danken! den Republilanern und dem 
hier gorniforiren werden. So eben verlaſſen 7 — | Eepitimißen, den HH Barzper u. Bärnier-Paget. über poffensfid werde ber Kriunnf 
und er Örneralfiab des 2. Dager · Begib, u Brfa des Grave iſt ausge ; von kurzer Dauer fein. Das Uebel, wasangerichtet werden, fei allerdings groß, aber die 

Nymmwegen, 12. Jan- Ein Zei = m 8* die Sinnenwachen und ' Kammer lonne ed durch Bermerfung des Paragraphen des Garwurfs felbft reparieren, 
rüdt. Hier iſt gefierm eime Rarfe Patrouile au 2 u Borpofien, bie nie weit | Wenn das Lob ihr zu abfolur, im allya generöfen Ausdrücen gefaßt geſchienen, 
Borpeften murben verftärft, um jeden Sitreifjug der be .n . ed fantennirs ſo folle Me aud) den Tadel zurichweifem. Ihr Beifal in Bepug anf all einzelnen 
von bier entfernt find, zuräcjumeifen. Buch —* ge rn ech durch Die | Grag.m, ihr Mertrauem, ihre ber Megierung werfprodhene Mitwirtung werde doch 
ten Zruppen dewertt man einige zen. un fichen u find Heute bie ' im der Mdreffe bleiben, „Mir Ieben, fließt «6, in einer ſchweren Beit; blinde 
Regierung getroffenen Borfihtemaafregein in Abtbeilun = bes Auit aſſler · Regie. | „Reivenfchaften haben überall hin Terwirrung und Unordnung getragen; bie Kam⸗ 
Batterie Nr. 9, ein Theil ber 8. me ——— ne | „mer felb, Die Mojorktär, diefe Bafıs der Repräfentarioregierung, if’ erfchättent, 
Mr. 1 bier durchmarſchirt, um a... der Sioheiuie im deleblad aus „Über möge bie Kammer nicht ben Republilanern und. den Legitinsiften die unſe ⸗ 

* Amfterbam, 19. Jar. gr e nbeldtraftat mit Preußen | „ge Freude gönnen, yu glauben, daß wermittelt unferer erbärmlichen Spaltingen 
dem Haag, bat die ball. era t F „Ihre Stimmen es finb, weiche won jeht am über das Schidjal der Julirevolation 
ERERTERTER BA ug 3* ren * uniem „entscheiden. — Der Preffe zufolge will das Miniterium., wenn der Paragraph des 

Sro 4 Entwurfs nicht gamz einfach verworfen wird, um ſich suräczugiehennicht das de finitive 

gondeon, 15. —— find Briefe und Journale aus New York | Votum Über die ganze Möreffe abwarten, fondern in Maffefeie Entlaſſang geben. 

Mit dem Paquerihifi „ 21. Dezember eingelaufen. Sie enthals Inm mweitern Derlaufe ber gefirigen Sigung ber Depntirtenfam: 
ee et ge ee 0] en orbung Alan Mac | mer ging Sr. Berryer die Greigniffe- feit der Juli, Drepekurion burdh, Polen, 
ten wenig Neued von Bedeutung. Die Rachticht von ber Erm 3 8 Dontepehier | Epanien, Belgien fein aufgegeben werben, wohin man auf der Karte Frontreicht 
nabbo durch die Infurgenten ſcheint nicht gegründet er he —— hai * wende, überefi (che man mur Beine, Gr fg gewiß micht einer gleichen 
im Gtasie Bermont wurde ein Dierting iu —*— *. m Gunfen der Unab · Molnung wit dems Präfitenten des Eonfeil vom 22.Febr., (Xhierß) gegen Ihn habe er bie 
gebalten, bei weldyem mehrere ner Anger — Dbercanada iſt über | Tebbafteften Kämpfe beflanden, die, wenn berfelbe wieder sur Gewalt kaͤme, wie 
hänginfelt Canadas gefaßt murben. Kriegögericht miedergefegt. Gin zmweiteh | ber beginnen würden, Aber ben Prinzipim ber Revolution von 1830 fei derfelbe confequent 
bie Gefangenen bei Sandwich rin Kriegsg ar v Es Rattgefunden | gemefen, indem er die Kraft und Wärde Bramfreichs mach Außen habe aufrecht 
Gefent {ed zuiiden ben Sl hs mehrere — | spalten, in @paniın inserwniren, Snlona bepalten well; das fein mei 
baten, worin bie letzlertu * war ein Theil des 30. Regiments zu Spar | ebrenpelle Alte für Frantreich, benm auch er (Berrper) feinen Beifan jolle, denn vor 
wurden. — Mit dem ng 8 intunft in Betreff der mortöfltichen Grenjfireitig- | Allem feier Grampofe von &rburt, Grangofe geblichen, (Beifall auf den äußerten Seiten.) 
Kifar angefommen. — Eine Uebereinkunft Regierung und den Vereinfinaten abe | Hr. Mele erwiedert , Diefe Wngeiffe feien alle gegen bie feit acht Jahren bes 
en GR a Ei oe ss er * Ausfpruche des Krieges , folgte Politik gerichtet, übrigens aus dem Munde Hrn, Berryer's wohl begreiflid. 
gefjleflen werben fein. — De —* Nat. — Zu Mentreal war bie Kälte fo | Hr. Odil on Barror wiederholt feine Argumente gegen bie äußere Politif des 
gerichts fortwährend neue Hint — * 20 Grad unter dem Gefrierpuntt derabfant. | Gabinetd, und Hr. Buizot weil die Zufammenflelung ber von ihm befolgten 
heftig, daß der Thermometer auf 15— Kammer in Mancheſter den | Politil mit jener des gegenwärtigen Gabineis juräf; darin habe Hr. Berryer fehr 

Wir haben bereits mirgeiheilt, daß = — gr 5 pe bei dem Par- I Unrecht. Er fucht die Verſchiedenheit beider wu zeigen: er habe den Frieden gewollt 
Beſchluß arfaßt habe, rine Binfarift zur Bu - ung der. a. ur gänglichen , aber einen ehrenvolen;, alles Gote xührt ihm zufelge won ihm ber, alles Uebel 
famente einzureichen. Sept bat fich - pt een ne wird | vom jegigen Gabinet, er bäfte Ankena beſetzt gehalten, bie Unabhängigkeit Bel 
Mufbebung ber Korngeſebe — — eben diefe Maafregel zu ergreifen. — | giend gefidert, die üttundicheſt mit der Echweis befeftigt, das Minifteriom habe 
näcften Mittwoch ie «mie bie miniterielen Blätter überhampt, biefe | von Mlem das Begentheil geihan. Hr. Barthe, der Sirgelbewahrer geigt, wie 
Die minifteriele sg de begünftigt, fagt: „Bei der gamen fläbtifchen | fehr fich Spr. Buigor forbenfeihfk wiberfprodien. Menm man freilich eine andere Sache 
Befirebungen gegen bie Aornge far a en Bft r htigfe aller ragen mur eine  ergreife, al& die man früher veriheibigt, fo müſſe man auc bie Sprache Andern. 
Bevölferung ee daß die Mufhebung ber Korngrfege für ale ger, Sr. Thiers: feine Politif fei bie ber Millionen gewefen, allein dad Gabiner 
Uinfiht: Kein Menfc rg « 9* ——— und bie Berfoumpdungen, Die dep) habe jene aufgegeben, aber habem ich dieſe gelöft, Brontreich fche Holint ba; 
werbtreibenden Klaſſen wen m 1 ar, — —— feib, bie ; befonderd hebt er die Erfaltung der früheren freunbfchaftlichen Werbältniffe zu 
megen gehalten werben, wer . 2 in welcher England in Folge der fehlerhaften Politif gegen Spanien hervor. Die darauf 
über allen Zweifel erkabem if, befhäftigten, fondern wur erwägen, in m * de Abſtic hate das oben amgegebene Mefultat 
Peife die Wünſche bes Landes am mirkfomflen vor die gefepgebende Gewoelt des folgend s er en Cipan Fur oft — en 
kaundes gebracht werden fönnen.“ — Der keryſtiſche Morning » Herald | Ja der 8 8 * quer Hr, Eunin-Gribaine 

für Mufrchthaltung der Korngefege Er lobt Paragraphen des Eatwurſe, deſſen Berwerfung fchon die Eonfequeng fordere. Das 
— —— dieſer kurztich im einer conferwatioen Ver | geftrige Botum Töne durchaus might im Wege chen; nicht gegen die Politik beb 
den Marquis von Ehandos, baf bie Uen Umfländen und mit allem Kräf. Cabinerd, nur gegen das Amendement habe fih die Kammer geflern außgelpreihen. 
—— —— —* er Grfehe — da dieſelben (Belächter), Hr. Mole widerlegt bie geſtrigen Vorwürfe des Hru. ZThiers im 
ten fich im dem Parlamente ber * J — —————— u befreien | Betreff der Allianz mir Eagland; nie fei Frantkreich in befferem Vernchenen mit 
Pa bergen — * —— = ben polniſchen —— Suplande biefer Macht geRanden, al6 eben jept, mährend dirfed zu einer andıra Zeit und 
abhängig zu — welcher Staat gewiß Diele Page, wie gewiſſe whlg · rabicale janter eier aneın Abminifration fehr gefährdet gemefen, Hr. Thiers geflicutirt 











Fabrit · Herrn in Maschefter «6 geflatten weiten, benupen würde, um Fmgland durch 
Hunger zur Lebergabe zu zwingen. 
Fraukreich. 
Paris, 17. Yan. 


heftig anf feinem Plage Endlich nachdem Hett Mole geſchleſſen, ber 
bauptet er, wenn auch Granfreih mod immer. vom ten andern Natios 
men fehe geachtet fei, ſo ſel das wicht eben fo ker Fall mit feiter 
Regierung; er ‚habe bie Erfahrung davon auf feinen Reiſen im Auslande gemacht, 


Der zweite Theil des Umendements Amilhau it geſtern von der Kammer | Die Miany mit England zu jerreißen, hänge wicht vom Misifterium ab, weil ſie auf 


mit einer Maforieit vom. 4uStimmen verworfen worden. Rad dem „WMoniteur | den gegenfririgen Iatereffem beider Wölfe begründet fei; aber nicht, nt 


put Io feſt ſei 


fle, wie früher. Hr. Mole: die Kammer habe bie einzelnen Alte ber Außeren Pe. 
tie bed Miniſteriuws gebilligt, wie fole nun in Zabel im Ganyen daraus ber 
vorgehen? Die Ferundfhaft mir England fei fo innig ale je, daraud folge aber 
nicht, daß Franfreich flers gleichen Zweck in Uebereinilimmung mit ihm verfolgen müſſe. 
Die Kammer babe geſtern micht unbedingt Toben wollen, fie werbe heute nicht el» 
nen Tadel auöfprechen, wor welchem alle früperen Mbftimmungen in Nichts zurüd: 
finfen würden. Er erwarte voll Vertrauen bie Entfcheidung. (Zahlreiche Zeichen 
der Zufiimmung.) Die Hp. Pifcatery une Thiers fireiten fh um das Wort; 
erflerer fpriche für den Paragrapben bed Entwurjs. Hr. v. Ramartine findet 
durchaus Feine Imeonfequeng darin, heute dDiefen zu werwerfen, macbem geftern 

das Awrudemeat Amiibau verworfen worden, Die Urfacdhen einer Erfaltung ber 
Freundfchaft mit England findet er im bee allgemeinen Diplomatie ber Welt, 
im der orientalifchen Frage, im ber Beſorgniß der Gnglänber, Fraukreich 
mögte fi in Bezug auf biefrlde mit Rußland vereinigen, dan auch im den ger 
brüdten Hanbelönerbältniffen. Mam müffe aber nicht beim jebigen Gabinrt das zum 
Dormurf machen, was das Werk jener fei, bie der Qulireeolurion ihren Bang vorger 
zeztichnet hätten. Hr, Dufaure beſteht auf der Rothwendigkeit, in irgend einem 
Sinne ouf den afgemelten Paragraphen ber Thronrede über bie äufere Politik 
zu antworter. Zahlreicher Ruf zur Abftimmung zwingt ben Mebuer, zu ſchließen. 
Die Kammer fchreitet zum Skrutin, deſſen Refultat bei Abgang ber Poft noch 
nicht befannt war, 

t2 Paris, 17. Januar. Der Erjbiſchof von Paris wurbe geftern Abenbe 
im ben Tuilerſen empfangen; er wirb fich, wie man vermimmt, ſelbſt nach Dreur 
begeben, mm den Trauergotteadienſt für bie Hrryogin Marie von Würtemberg abe 
inbalten. — Hr. Dupin hatte geflern eine lange Aubieng beim König, — Der 
Graf vom Nicolai, Pair von Frankreich, if am 14. b. geflorben. 

Die Prosperität Frankreichs hat umter dam, wie Guijot und Thierd vorge 
ben, „uzulänglichen, ja unheilbringenden” Minifterium vom 15. Mpril bedeutend 
yigenommen. Der Moniteur beweiſt «3 mit Zahlen. ine breijährige Uebers | 
Acht des Ertragd fämmtliher imbirelten Abgaben gibt folgendes Refultat; 
1836 — 614,513,000 Fr. — 1837— 630,295,000 Fr. 1838 — 650,185,000 
Er,, ed erbellt daraus, daß im Jahr 1838 im Vergleich mit 1836 eine Mehr, 
Eimohme von 35,272,000 Fr., und im Wergleih mit 1837 ein Plus von 
19,890,000 Fr. Ach Heramägeftelt hat. 

Nach offizieller Angabe bes Admirals Baudin belief ſich der Verluſt ber, 
Branjofen bei der Einnabme des Forts St. Itan d'Ulloa am 27. Nov. auf 
4 Kobte mb 30 Rermunbere, ' 

Wäprend bier die Affentliche Aufmerkfamkeit allein auf bie Debatten ber Der 


putirtenfommer gerichtet if, nehmen die Angelegenheiten auf ber Eeite von Br 
gien eine mehr und mehr ernfle Wendung. Es verlautet hier durchaus michte dar 
rüber, weiche Haltung Wranfreich nehmen würde, im Falle es dert zum Ausbruch 
von Feindfeligfeiten fäme, Inzwiſchen fol die Rebe davon fein, ein 30,000 M. 
ſtarkes Gorps am ber belgiſchen Grenze zu werfammeln. 

Dem „Siecle'' zufolge fol der frangöflfche Gefandte zu Londen am 15, um, 
an weldem Tage, wie man ſich erinnert, bie won der Londener Gomferen; Bel 
gien bewilligte Friſt zu Ende ging, bie Befchlüffe der Gonferemz unterzeichnet har 
ben; dieſelben follen unmittelbar barauf ber belgiſchen Megierung mitgetheift wer. 
ben feim — Rach einem Schreiben aus Brüffel vom 15. Jan. fell Belgien 
von Franfreich einen neuen Grteral verlangt haben, um die Funetionen ciues 
Grneralmajor der Armer zu verfchen. General Hurel, welcher dieſen Poſten mad 
dem Tode bed General Deöprez bekleidete, hat dad Mufuchen an die belgiſche Rer 
gierung gebt, das Gommando Sr ur wieder übernehmen zu dürfen. 

taliem 

Senua, 9. Jan, Geſtern fharb nach kanger ſchmerſhafter Krankheit, im 
Alter von 82 Jahren, der Marſchall des Geneye, Staatsminiker, Admirai und 
Grneral- Kommandant der Mönigl. Marine. 


Handels: und WBörfennachrichten. 

Bugiburg, 19. Jan. + Donası » Rain: Canal +Wetien 72 9., — &.; Hugikur, 
Münden. Ciſenb V. 108 ©. ; Benstianer-Mailinder Eifenb. 104 3. — 8, 
Bayer. 2 * * 1/2 * 75 a Tyan “31/2 pt. Br. 1003,8 
L r auf ®. A. pır St 1808 — l 
8. en ®. * ⸗ * 2 ’ Bapır, St. Act. IL ©. 

ranffurter Rurs am 19, Jan. Defterr. 5 pt. Met. Br. —, ©,1063/4, 4 pt. 

vr. = © 3* ee ee er —* Br. —, 8.0. Fi 
egra . Br. —, ®. 4, 5 pe. — 0. 41, B 
one Br. -, ®. 78. Zaunubahn Br. -, @. 258, * TE N 
. Spt. Metall» Od. im ER. 108. be, & „Er. 10058. be, aplr, 


Mien, 18. 
807,8. Darl, mit Verleei . ». 9. 1820 r100 fi. in GR. — — de. ». 3. 1891, für 
100 fl. im EM. 157. de. ©. %. 1834, für 500 fl. in ER. Onaa/a, Miemer Cradthancs 


Dölig. su 2172 pür. im ER. 651/0, Ame auf Augsburg für 100 A. Eure, fi 
Bantaftien pr. Etid — — In EM. 

Amflerbam, 16. Jam. Jutegt. bi; 5 0/0 Eert. 1005/8; Ranf. 351/68; 41/2 0,0 
Eyab, B41/2; 31/2 0/0 791/84; Ard. 1613/16; ruf, Inier, 15/8; 8 @0 öfter, fer. 10% 
1/4; 0/0 Brafil. — — 

Londoner Börfe vom 15. Jan. Cesſela 94 1/8 1/4, mit Eoup, 171,8 19, Diff. 
ran 6/8, Ball. 37/8 41/8, portug. MH 1/2, 3 gr. Jıı/a 92 

geile, Börfe vom 17. Jam, Srdr. 110 36. — Int. 78 70, — Meapol, 99 15. — 
SpEt. Span, 171,2. — Aplt, Pertug. 211/72. — Uftien der Bank mu Branfreih 2680, — 
St. Bermars + Eiienbahın 5M. — Berlaliet, rechtes Ufer 560, — Linles Ufer —, 
— — Dricams 432. — GtraßburgBalel 350, 


— Des 





Ketafteur: Mr. Saller, 





Allgemeiner Anzeiger 


be 


Riterarifch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 2. 





Pauli, F. Dr., über den grauen Btaar and die Ver- 
krümmungen, und eine neue Heilart dieser Krank- 
beiten. Mis litbograph. Abbildungen. 8. Binttgart 


Bubig, 8. W. deutider 
fhnitten, 


8, Leipzig ach. 







Geheimniß, € 


Randan, Th. wm, Gedichte, ®. Magdeburg ach. 
tes, ber Fabrikation eines dem Ehampagnır 


Bollätalender 1839. Mit 120 er Deinfius, T. Dr., Gofrateh nad dem Grade feiner Schuld 


wm Schutz gegen meuere Berunglimpfung. gr. %. Zeipig 
EL} 36 fr. 


5 fr, n ie 
Sirad!, mM. Dr., — räthfelbaften Veſent ber 
Li 


geh. 304 ü 12, Esffel verfiegelt 36 Pr. | ULnterle botrantdeſten mebft einer memen umb maturgemäßen 

‚ F., Uranie. Traduction en vers franpais, „ &., füifdmefeifäer Religiondunterridt für die] Bfimetbebe ber Bämerrpeisen, Hop —1872 — 
— A w et Au le Perwait et un Fac Bi. ER ir Halt. gr. e Berlin geb. 1A. 21 fr. Sicht, Bür — Nichtärzte. te Aufl, 6. yl uch. 
mile de l’Auteur Original, Tiedge. 2 Lirr. gr. 8. |Rotter, 3. R. Dr., Jabrbud für die fatpelifäe Beitlihfeit. | 2,4, @, gefammelt aber die Verarbeitung und 
Dresde broch. 1 f. 30 kr. | Mit ı Gtehif. gr. 8. Brän geh. an a. ” verfäietenen en Gementis aus ben der 








mentfabriten von rnit Roh in Heſſen ⸗Kaſſel uad Hama, 


Berger, Tb, Meine worifhe Gehgabe für Die liede Kinder 
Kraus, Aug. L., allgem. Nosologie und au meit. 8, Magdeburg geh. af. ex. Zur weiteren Erläuterung der betreffenden Ochrauhhanmeir 
% Thle. gr. 8. Göttingen. 8.36 hr |natripon, F. P., concordantiae Bibliorum Baero- | fung herausgegeben. gr. 8. Raffel geb, ve. 
Brassii J., * re rum Vulgatae editionis, 4. Paris broch. 25 A. 12kr. Baneiiu, na, Brettide A Warfamen übeung sine antin- 
con ete. Vol.Il. Pars 1. gr.8. Ebendas. *|Esquiron, A. T., Annales historignes et philoso- | Ban, bürgerfiden Haushalts „ nter Die . 
Weise, ©, H., Lexieon. Plantinum. gr. 8, Ebendas. Lines de ia Restauration. Tom. L gr. 8.' Paris —— — 7 —S — La hr 
1 4. 12 kr. roch. B 4 fl. 30 kr. — talten und warmen belichten Getränfen. une 














Esquirol, E., die Geisteskrankheiten in Beziehung 
zur Medizin und Staatsarzneikunde. 2 Bde. gr. 8. 
Berlin. j 7 AR. 13 kr. 

‚ „der bi tige Anthälung ver Gcheim- 
ones Pertaafe. Aus wert. Ma. 18 Bändchen. 
gr. 8 Münden ach. 


Beranger, P. J. de, Chansons choisies Etrennes 
pour les Dames. 12. Bielefeld cart. 2 fl. 24 kr. 
Kornfeger, A. Dr., über Verdünnung und Ver- 
dünner, Eine höfliche Erwiderung des Dr. Eisen- 
mann auf das höfl. Sendschreiben des Herrn Begi- 


Setramb, ®. 7. »., Reife von Ba Trappe nah Rom. 8, Re 
gensburg geh. 3 Lieferungen 1 d. 12 fr. 


Börres, 3., zum —* dachtniß des jmänyigften Neuem 
ders 1897. gr. 8. Regendburg geh. fr. 


Serra-Dfeti von, ber Meine Staliener, oder bie Runft die 


; ü mentsarzts Dr. Griesselich.. gr. 8, Bamberg geh. | "jafienifhe Sprade abme Pehrer im einigem Tagem ju erler« 

* ae an Grm g- a Haas, 45 kr. | men, 8. Dresden ach. . 
barg aa. 357. |DI0E, 24, much dnfaes Rodkut für Minden ur Hay meer, €. 0. @. Taotimmen da Bcınn. Qaidtı 

, i Rupfern. 12. Stutt ⸗ em. 13. Oleg j . . unjlau geb. 1. aı fr. 
a BE A * fr. | Marlom, J., Dichter · Rachtwegt. Norelitifge Blätter. 8. |— — Sonnenblite ber Bottheit. Ia Seſangen und Sadern. 
Kend, 9. Dr., Bebetkuch, zetaant unter dem Namen : Seins geh. Sf. 30 Er.| 8. Giendef. ah. ı 1.36 f. 
Diehgärtlein, ‚Reue mohlfeile Ausgabe mit ? Bo4 fänmtlihe Werke, ır Theil. 1% Leiprig geh. 36 Er. 


ra 
Arnd's Bildniß 
18 fr. 









ite Def, 8. Mürnderg geb. 


Bintenis, I. ®. Th, Stimmen der Mabacht, eim driflicheh 
— tk Guaee 


ZIuller, %: @., Lehr Bibel für Haus und Schule. £ ® 
Stuttgart fr. 
be, , Dr., & i Erempelbud. : Die 
on 4 AR in ge ir TH. gr. 8. ey 
a . 

Beron’s E Fämmiticdhe A son U. Döttger. Mit 


bed Dichters Leden und Bildaif. 4 Bieferw gr. 8, Leim 
vig geh, Prämumerationspreis .h. 


Bubdeuß, 
bei 





Belanntmahung. 


(3 5.) Theile auf Audeimgen der Borg 
Rnoblach’fhen Erben von Mildenforg, tbeils 
eines gerichtäbefannten Hupotbefgläutigers des · 
ſeſden wom 1. an® 31, Dez. 1638 wird bad jm 
diefer Derlafienichatsmafla gehörige, und sub 
14, Geptbr. 1837 inrentariſſete Anweſen, ber 
ſehend im eimem Wohnbaufe mir Echmichpe 
zechtigfeit, Bel. Pro, 290, GteuersEapital 
200 A. einfchläfig dei Nugantheild un Se⸗ 
meindegränden, gefhägt auf 650 fl., bamı 


fiterarifches. 


Im literar. artift. Iuftitut in Bam 
berg id fe chem eingetroffen und zu haben: 


Schmid, Ebrift., Joſaphat, Könige 
ſohn von Indien. Eine Cefchichte aus 
dem chriftlichen Altertbume. #8. 30 f. 

Sof: und Staatöhandbuch bes 
Königreiches Bayern. 1839, 
ar. 8. geb. ı A. 24 fr. 


Diegelftedt, E-, Licht und Gcatten im der Liebe, Movellen, 
8. Taſſel sch 


., bie Zeityacht größ 
Pahtgelhäften Beitriligte, gr. 8. Magteburg 1A. 
Hörfgelmann's Hanbiuh ber Bragrapbie. 8. Dan 


— — Mit WtlabLirferung. 8, Etendaſ. seh. | 
Grebigt-@ntwärfe Über bie Gonn- und Eelttagd-Fvangelia- 
ate Aufl. 3 Thle. gr. 8. Blog, — 
Mehlhoru, F. Dr. aben zum Ueberſehen im bat Sricchi⸗ 
— 5 Ki oe ara burg . TR 
» %, welt iner “tm rtheld, 9. W,, ichte von Rügen um mern 
nr :, pelitißrende u an 4 5 v ern 


sa. 
ür alle 
. 0 fr, 


Behill, A. F, Dr., über die Irritation. gr. 8. 
bingen 

Maria Nioolajewna, Grossfürstin v. Russland, 

*| geb. am 18. (6.) August 1819, Gemalt von Lud- 

a. wig, gedruckt von Dreselly in München 36 kr. 

Ballermann, Fr. Chr. Dr., über die ältesten 
christlichen Begräbnissstätten. Mit 12 illum. Ta- 
feln. 4. Hamburg geh. 9. 


Tü- 
jerer Sanbgüter. A 






fr 


den dayu gebörigen Schmirbhandiverkjeug, ger 
fhägt anf 76 M., ferner 1 Morgen Feld, ber 
Sölduersader, Bel. No, 294, Str. Cap. 00 
R., beide. f, Leben, am 


Dienftag deu ©®. Jannar in3® Nacı 
mittags ® Uhr 


yon einer im Fleiſchmann' ſchen Wirths. 
baufe iu Wildenforg einireffenden P. Landze⸗ 
richts Eommriffien öffentlich verfielgert, mon jahr 
lungẽefaͤhige Haufsliehhaber vorgrladen werden. 
Bamberg ben 81. Deybr. 1838, 
®. tennperidh Bamberg IE, 
’ 


Beranntmachung. 


Montag dem 36. d. M. früb 9 Uhr werden 
and dem Tommerjials Walbe ju Eitmann 
ns Stimme, 
arößreniheile Berlen, is Eommserjials und 
Hollduderholj gerismet, Öffentlich vwerfirichen. 
Hicbei wird demetet, Daß ſaͤnrmtliche Seine 
bereits auf fahrbare Wege geichleift find. 
€itmann, ben 18, Januar 1899. 
Dir Stadt »Bemeinde » Derwaltung. 
Ge, Stadtratſtand. 


overi, £br. Hormung, Orfhhr: 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 





Drusk und Verlag des literer. artist, Instituts um Bamberg, Amswärtige Bestellungen werden bei dem nächsäen Pasiamie mit Verausbesahlung des Beiinges gemacht, Kinschlännlg den Unterhaisengnblanter KUTERTE 
lat der Prämumeraslonspreis bei der Zeitnngw- Expedition ın Bamberg welbai ganzjährig: 10 A., bei den königl. bayer. Pasibebörden aber im 1. Rayım 10 8 Tir., im il si Hd, The, im il, EM the, Im EV. a Fürs 
kalbjährig in Bamberg bei der Zeitusen - Erpeiilion 5 M., bei den Agl. bayer. Partbehibrden im I. Nayan D fl. a hr, im ii, 5 1. in, m ULLA ah, Im iV.o hr — Fürinnorate jeder Art alud die Gebikrem 

“hr. für die Petis-Zeite oder deren Ram fenägestellt. 


— ⸗ 


228. Wamberg, Mittwoch den 33. Januar 1839. 








Deutfche Bundesfiaaten. Bayern. (Briefe ans Minden. Bamberg) — | flatiom halten mußte, da noch obendrein gefterm Abend ein Gturmwind mit. fo bef. 
Baden, (Brief) — Sähfifhe Herzogthämer. (Brief aus Gotha) — | figem Schnetgeſtäber eintrat, def man ſich kaum auf der Etraße haltın konnte; 
Preußen. (Briefe aus Berlin, Nachrichten aus Pofen.) — Niederlande, | das. Kpermometer firl dabei brörutend und bielt ſich Im der Temperatur dei Thau. 
— Großbritannien. — Frankreich. (Mbrefies Debatten ; der jmeite Para | wurrters His gegen Mitternacht, Heute Morgens it es bingegenwicder winterfrifd) 
gan ded Entwurfs verworfen.) — Portugal. — Italien. (Briefe aus obme jebech empfindliche Kälte fühlen za laffen. — Boeden oder ein unzeitiger 

om und Trieß.) — Die luremburgifhe Frage und bie beutfcen | Gay, verbeeiteer feit woraeflern die — "LOB bie —⏑⏑⏑ ⏑⏑——— 
Blätter, (Brief von der Donau.) —Handels⸗ und Berfennachrichten. — Frese 34 2 —*3 * > i * 

— Feuilleton. — Antändigungen, Fri ſich geſenkt habe. Der und die Mißgunft geiferten mn einigemale 
dieſes ſchoͤne, großartige Unternehmen am, obme daß fle ſedech ihrer ewibenten Nür- 

Deutſche Bundesftaaten. lichteit und Zwedmäßipfeit etwas ſchaden konnten. — Das meue Poftgebäude ift 

Bayern. — A Münden, 19. Im. 6, f. 9. der Kronprinz ift heute | mem vollendet mb ber Pla zwifcen ihm und ber Münze geräumt, dadurch ar 
früh gegen 11 Ur mac Italien abgereift, und zwar, wie man vernimme, | winmen beide Bauten, indem fie mehr dervertreten. — S. D. ver Fürſt ven Thurn 
bireft mac Neapel. Bon dort erfi fol Mom befuhr, und bann die Reife nach 

Griechtuland angetreten werben, fo Buß man glaubt, ber Mufenthalt in Italien 

werde nicht von langer Dawer, and tie Ankunft in Griechenland befchleunigtwers, 

deu, Oberſt Frhr. v. Zaudt if in der Begleitung Br. Fönigl. Heheit. — Unter 
ben Prrfonen, welde Er, Moj. ven König nad Italien begleiten follen, nennt 
man deu Leibargt geh. Math v. Wenzel, und ten DOberbauranh v. Gärtner. — 

Die Arbeiten am Ladwigs, Domau+ Main Aanale ſollen demmädhft mit werboppelter 

Xhätigfeit angegriffen werben. Dberbaurath v. Pechmann befindet ſich ſchon längs 

ere Beit bier, wirb aber bald wieter jur Kanolbauinfprkion nad Nürnberg zus 

rüdgehen. — In ben Gıeinbrücen an der Kamallinie if ben Winter über fort 
waͤhrende Thätigkeit. — Naͤchſt Erlangen fol man beim Kanalgraben auf ein 
reichhaltiged Lager von leicht troden, und brennbarem bitumindfen, mit Braun: 

Fohlen vermifchten Holz, und bei Gadoljburg auf ein bedeutentes Torflager ge: 

foßen fein. Derlei Bunde kommen bei unferer ſtatlönär gemerbenen 

Holjibewerumg ſehht zu Gtatten; bie Noeth wirb uns Ichren, fie mie ander 

märtd zu benutztu. ehr dankenswerth iſt deshalb auch ber meuerlice 

Minikerialerlod vom 22. v. Mie., welcher den Polizeibehörben bifichlt, den wer 

derblichen Händen mit Bauerngütern, bei melden Waldparzellen find, bie won 

den Käufern abgetrieben werben, um aus bem SHeolzgeltern die Raufichilinge zu 

Schlagen und dann bie Grundſtüͤcke im Zertrümmerungswege ald Prefit zu veräuf: 

fern, nachdrädlichfi entgegen zu wirlen. — Die Vermählung S. D. bes Fürſten 

won Thurn und Karis hat noch nicht flat gefunden; fie wird jeht fl zu Det ⸗ 
tingen gefeiert werben, wohin ber bier Aubirende Bruder ber Prinzeflin und ber 

Oberapp. Raıh Fürft Wrede, deſſen älteſter Bruter bereits om 15. d. wieder im’ 

Epeyer eingetroffen iſt, Morgen abreifen werten. — Die k. Staats» Schulden⸗ 

Zilgungd-Anftalt dabier if fo beſchäſtigt, ba fie im einer rigemen Bekanntmachung 

alle mündlichen ober privatcornıfpondenzlihen Berhanblungen aufgebeben, und ledig: 

lich auf die beflimmte Geſchäſte zeit und fahriftlihe Offigial-Bebandlung bingemiefen 
hat. Man glaubt, daß demnaͤchſt wirber für mehrere Miliomen Aprogentiger Etaardobli- 
gationen verlooft oder in 3iprozentige umgewandelt werben, und will daraud den vers 
bälmigmäfigen niedrigen Kurs drifelben erflären. — Geſtern wurde bei Hrn.v. Schrent 
ber erfle Verband abgenommen und der Zufland des beitenmürhigen Kranken durch⸗ 
aus befriedigend und bie Acherſte Hoffnung zu feinet Geneſung barbietend gefunden. 
Münden, 20. Ian. Die Abweſenheit S. k. H. des Kronprisgen fell 
bießmal lange tauern und man erzählt fich, daß ter hobe Rrifende im Orient noch 
weiter vorbringen wolle, ald S. H. der Herzog Mar im vorigen Jahre. S. 8.9. | mehr zu beſitzen; fol aber das Geſchäft wie einige eingeſendete Beirumgbariifel zu 
wäre gerne am erſten Tage biß Inſpruck gefommen, alein die Wege find durch dem | werfichen geben,“ mach ber wirklich ſchönen Aulage des alten und im bumfelben 
| ee ee — 
1 Eines Morgens, alb er eben mit einer Schaar Meiner ‚Jungen fpielte, raffelte 

Fenilleton. ein Wagen mit fchredlichem Gepofter durch die Strafe. Die Kinder erſchracken, 

bie einen fÄhmiegten fih enger am ben Grenadier an, die antern flohen in die nädı- 


und Taris it dem Gentralmaitenverein mit 100 fl. als Mitgliev beigetreten. - 
Der bisher im Hofpital zum heil. Joſeph angeftelt geweſene Ockonom Ira wird in 
dem Ruheſtand verfegt umb die Andale wird unter bie Mufflct und direfie Leitung 
des Drbend ber barmherzigen Schweſtern gegeben, welche im allen derartigen Mn 
often ihre fegendreihe Wirkamfeit volllommen bewährt haben. 

Dir Ranbratbbabfchled für Mittelfranken bet für die Auffindung ven Torf: 
und Gteintohlenlagern pro 1855 eine Summe von 800 fl,audgefrkt. Laut Mer 
gierungsaudfcreiben werten am biejemigen Individuen (fänigl. Borfibeamte. nicht 
aut geſchloſſen) , welche bie 1. Jun. d. I. bei dem treffenden Polipeibehörden mad: 
weifen, daß fle ergiebige Lager von brauhbarem Torf ober Steinkoblen 
aufgefunden, ober wenigfiens, wos ben erflern betrifft; auch im geregelien Betrich 
gefeßt haben, mehrere Preife biß gu 200 fl, verthellt werben, 

* Bamberg, 21. Ian. In den bergoglichen Schlößern zu Ban; und Lahm 
werden bereitd alle Einrichtungen für dem Empfang und mehrmonatlihen Aufent ⸗ 
halt der höcften Hertſchaften allda getroffen. ie müflen bis Mitte März been ⸗ 
digt fein, — Er. Durchl. der Oberfl-Eommanbont Prinz Eduard won Gaclen Al: 
tenburg und höchſtde ſſen Gemehlin verweilen noch zu Hechingen, mofsibjt die geru ⸗ 
lid en Bırmäßlungsfrierlichkeiten mit außerordentlichem Glange und Geſchnack abge ⸗ 
halten wurden. — Die Grürme, welche überall obten, hattım und eine ungewöͤhrnliche 
ES chnermoffe gebradt, befonders pwiſchen bier und Waireuth, Der Eilmagen konnte 
da nur paffiten, nachdem zwö'f Arbeiter mehrere Stunden Wege eine Fahrbahn 
ausgefchaufelt hatten. ö 

- Grofsherzogthum Baden. — * Ein Erlaß vom 11. Ian, eröffnet allen Heu: 
tern und Phyſikaten, daß ſräteſtens von 1. April 1839 am bie Beamten fomob! 
an Autstagen auf ver Kanzlei, ald bei auswärtigen Dienfigeichäften im ber wor 
geichriebenen Amtsleitung zu erſcheintn haben. — Belanntiic befland im Stutt⸗ 
gart umter ber prejienfen Firma: Berlag deutichre Kiaff ker, eine Nachtruckfabrit 
eben fo, wie wordem eine im Rarlörube unter der Arma: Burcau deutſcher Rlafli- 
fer. Das prosiforifche würtemberg. Geſetz gegen den Nachorud ſcheint dem Era» 
b’ifement den Aufenthalt in Eruttgart etwas werleidet zu baben, denn man er 
fährt jugt, daß angeblich eine Geſellſchaft reicher Kapitaliſten im Pforghrim dad- 
lelbe an fich getauft, und als Buchhandlung mit Druderel, Schrift und Sterrotyp: 
Birßerei, dann Holzfhneite-iinftale auf greßartigem Fuße betreiben will Soll bieß 
mit eigemem, rechtmäßtg erworbenen Berlag gefcheben, fo läfit ſich Dagegen nice 


Inbalt. weichen Schnee gu ſchlecht, fo daß er wahrſchtielich im Mittenwald tie erfle Macht» 
nmenden, if’s vielmehr erfreulich, eim gut funbirtes, Bräftiges Yaflitut der Urt 


Gefchichtsfalenber + 23. Januar: Tirol Pommı an Deſterteich, 1963 | Men Häufer, in Bube von fünf Sahren. Def Aber die Giraße, um in feinem ei 
Be ı terlichen Haufe Schut gu fuchen; mitten auf dem Wege aber-frauchelte er und fiel. 

Der alte Grenuadier. [ Aue Bufhaner fanden Marr wor Entfegen: denn ſchon berührten die Hufe fein Kleid. 

Aus dem Portefenille eined Neifenden. Da warf fi der Gremadier mit Einem Gage vor die Pferde und riß das Kind bei 


Eine leichte Unpählichkeit hatte mich auf meiner Tour durch Frankreich im ei] Eeite; ihm ſelbſt aber gingen bie Dufe und tie Mäder über bie Bruß, es war 
ner Heinen Stadt der Provence aufgehalten. Ohne Befchäftigung wie ich war, ohne | unmöglich gemeien, die Pferde zu bändigen. Mie merke ich dem Ton vergeifen, mit 
Bücher, ohme Bekannte, fand ich, der tödtlihen Zangweile zu emtfichen, Bunte. dem er, als man ihm biutenb in feine Hütte trug, freubig audrief: „Bett fei ger 
lang am Fenſter und betrachtete, was ſich auf bem Warftplage regte und bewegte, | lobt! Dad Kind int gerettet,” z 
Bald fiel mir ein Invalide auf — an ben Ueberbleibfeln der vermitterten Uniform | Wenn ich Alles, mas ich am ihm bemerkt hatte, zufammenfaßte, fo wurde 86 
erfannte man den Brenadier — ber vom Worgem bis zum Abend auf ber Steinbanf | mir immer klarer, daß ein Bcheimniß über dem Leben ded alten Brenabierd ſchwe 
vor einer Mirthöhausihäre meinem Deotel gegenüber faß und ſich aller Kinder der | be, und ich beſchloß daher, ihm des andern Morgens im feiner Pütte iu befüchen, 
Machbarfchaft mit befonderer Liebe anzunehmen ſchien. Er war kaum einen Augen⸗ Als ich zu ihm kam, lag er blaß und matt auf dem Bette, fein Beficht war ruhig 
blick ohne einige fchmugige Jungen, die ſich bald auf feinem Gchooße wiegten, ohne | und ergeben, jener melancholiihe Bug war verfchmunden, Mach den gemöhnlichen 
feinen dicken Gchnurrbert ungerupft zu Taffen, bald von ihm amgemiefen, allerlei | Wedensarten leitete ich das GBeipräd auf feine Liebe zu den Kindern und tie elle 
Spiele aubführten. Er war augenfcpeinlih aller Liebling; auch gab er ühmen noch | That von geftern, Bei ben Lebſprüchen, die ich ihm ertheilte, rötheten ſich feine 
andere, materielle Beweiſe feiner Zärtlichkeit, er machte ihmen Schwerter, Peitfchen, | Wangen, feine Augen flammten ungewöhnlich. Cine Meile ſchwieg er finnend, Dann 
yapierne Mügen, biäweilen vertheilte er Pfeifen, Rarmorfugeln, ObR und Kuchen, | ſprach er: Ich weiß wohl, daß ich Nerben muß in menigen Gtunden; darum will 
Die Nachbarinnen ſchlenen feine Liche zu dem Kindern zu Eennen, denn fie beehrten ; ich mir ein Wergmügen nicht verfügen, mach dem ich fehon wirle Jahre ſchmachtete, 
ühm wicht felten mit dem ſeht unmartialifchen Amte einer Kindermagd. Ich ſah ihm | einem menfchlicen Weſen meinen Schmerz ju vertrauen, meine gepreßte Bruft, mein - 
Säuglinge in den Windeln Aundenlang auf dem Arme halten, durch Schaukela und GSewiſſen durch eim freied Seſtäͤndnis zu erleichtern. 

Eingen beruhigen. Wuffallend war mir bei biefer fo deutlich audgefprochenen lieb Ich habe mehrere Jahre in Spanien gedient, Cie willen, wie der. Krieg ge 
reihen Gemüthsftimmung eln fchmerghafter Zug von Welandelie, ber bie Stirne führt wurde? — Ich nickte bejahend. — Eing erreichten wir nach ermüdendem 
bed Orenadierd mie der Reer einer ſchweren Schuld verdüferte. Marfche eine kleine Stadt in Undafuflen, Die Einmohmer-battem ſich alle Müchter, 








Geifte* fortgeführt werdtik, fe Ni e8 möchte Anbered, als ring erwgiterte Nachdruck, | feie bamit in Uebereinſtimmung gebracht uns ü e 
fabrif, und fallt in bir Kategorie bed beräihtigten Heritäher Wechhpudergewerbee. | im Staateleben nie nn —— BA Feng hg un A 
Zur ne unferi& Ranbee iapt fich erwarten, A nn Deyıfhland und | chen kürggelichen Bau. pilegt man, dawit er mit Giherheit gelinge * 
feine Literatur Befsbimpfendrd, Beginnen von dam Weſetzz might geduber werde, | Zrinhipg zu entwerfen, warum fol uam bei fat fo wichtigen Eraatödau bi 
und da im unferer Grändeberkapsunfing Io Gnögegpichngse “ Mob. antıre Ber jfeite Worficiiemaagregei mit beobachten d = 
lehtte ued Shriffleller Aber; fo wied gewiß auch von bier aus grgen ſolche Ber Bofen, 13. Ion. Der mit großer Spannung erwartete Urtheilsſpruch i 
lekungen dee litergriſchen Eigenthums, wirkſame Etimme erhoben werben. — Dir der Sache Des Erzbischofs v. Dunin iſt bis jegt mod; mict erfolgt, weil bi ri 
ach. Refermbair &icrobt, früher mehrere Jahre Stabteirehtor in Huidelberg, if | minafunterfuchung nicht hat geſchloſſen werben koͤnnen, indem rg noch = * 
von der Uniserfiiät allda zu ihrem Abgeordneten bei ber Stänbeserfammlung ermählt ; Zeugniffe einiger Domprälaten in Enefen, namentlich des Weihbifhefs Komalti er er 
werden. #4 iff eigen, daß die Univerftät nicht einen ihrer- ausgezeichneten Pro⸗ | Domberrn Zientiewich, fehlte, die mach dem Borgange des Ergbilchefd die Com ri 
feforen, woran es ihr micht fehlt, mit diefer in Baden boppelt intereffanten Stelle | Unterfucungseommiffion nicht annerfennen und demnach nicht Zeugniß abi ge = 
brBleidet. Bordem war Thibaut, dann Badarlae ihr Deputirter; Röoshirt war, Da jedoch die Landesgeſetzt für ſolche Faͤlle ziemlich firenge Strafen, a Be — 
ſonlicht Haft vorſchreiben, fo ließ ſich erwarten, ba die genaunten Herren ed Eu 
zum Zeußerfen werben fommen laflen; imbeflem dat bios der Weibtiſchef Kowelsti 
! m auf Androhung dieſer Strafe ſich eined Beſſern befonnen, Hr. Zieukiewich dage⸗ 
der Hemegin Marie won Wrtemberg, an welchem unfers berzogliche Bamilie den | gen iR auf Beine Weiſe zur Zeugmißablegung zu bewegen gemein, und +6 ber 
innigften Anegeil mimmt, iſt im unfer Erben eine gewiſſe Stift eingeireten, am die | demnach bad gefegliche Verfahren wirklich gegen ihn eintreten müſſen. Er iſt ha 
wir ha biefer» Fahresjeit nicht gemöhnt And. Ehegeftern it Se. Durchl. ber Fürft faͤnglich eingezogen und unter Bebeddung von Gendarmen vorgeftern bier ein bracht 
Leiningen gu einem laͤngern Be ſuch an unferm Hof hier eingetroffen. — Bu | worden. Daß rin ſolches Ereigniß eine geroiffe Aufregung bervorrufen ar ber 
den lehrreichen Unterbaltungen In biefem Winter gehören bie Borlefungen über | greift ſich; bier in Pofen ift ſedoch die Ordnung feinen Augenblick geſtört * be 
Ufromernie, welche ber Direltor der Seeberger Sternwarte, Prof. Hanfen vor | im. Gutſen dagegen fol bei Mhlührung des VPrälaten «ia dire —* 
einem größeren Publifum wit vielem Beifall hält, Prof. Qenfen hat einen glän | von 40—50 Straßenjangen ſtatt gefanden haben, worauf bie Behörde inbeffen 





und Mittermaier iſt von andern MWahlbezirlen gefender. Bon den übrigen Wah 


len hört, men noch nichte. 
Sächsische Herzogthümer. — Ö. Gotha, 20. Ian, Durh ben Tod 





enden Ruf nad Dorpat an Struve's Stelle erhalten; indefien hoffen wir,.baß | nicht weiter achtete. i 
er der unfrige bfeiben wird, — Der ald Driemsalif ruͤhmlich befannte Bibliethef- | Der neuen Würzburger Beitung zufolge ſoll ein von —— — Köln 


Eefretär Möller läßt ein Facſimile des auf der biefigen herzoglichen Biblishef | eingereichteb Bittgeſu— atweder ei i t 
befindlichen arabifchen Driginald von ber, grwöhnlih dem Ibu Haukul —* eher wu ET ne Sen Ba rege aber m 
fehriebenen Geographie druden, Da die Hapdfihrift mit einer füufchenden Beh | für deffem Gefundheit beforgt, foll ſich zu einer —— F- el ——— 
chtein in gleichem Format, auf gleich ſtartes und gleich gefürttes Papier abgedruckt wenn man feinem Onfel erlauben werde, auf fein Ede u. aution er = haben, 
ift und bie Karten ba Driginalen, gay gleich iduminiet find, fo fann man wohl | feld im Mönfterfchen zu geben. Zudeffen auch Dies —* * F —8 pr" yo 
behaupten, daß das Macfimile gan dir Stelle ber Handfchrift vertritt. — Green | zweifelhaft iſt, od es mur wen dem Grgbifchofe wäre an 5 us * * 

hatten wir bei giemlich niedrigem Baromererflamd rin entfehliches, mit Sturm bes | In Berlin abgefchlagen. Der Domberr v. Korf leifter —2 nie A ei 
glektete® Echuregeöber, wie man fh kaum eines ähnlichen erinmern Tann; tkeil- | mend Auguſt in feiner Befangenjhaft treulidh Geſellſchalt. Di : Site : I6R 
weife wird bie Poffage auf einige Zeit gany gehemmz fein. | befinder ſich zur Brit noch immer wohl. * Deren 

Preufsen. — 18 Berlin, 18, Januar. Die Crfdeinnng bes Juſtiz⸗ Niederlande. 

Mi⸗erial Blattes bat fchon die Wirkung gehabt, daß die juriſtiſche Be | Nah dem „Sommer Beige gehen Bir Operationen ber belgiſchen Banf 
tung fh mie dem EentralBlatt für preußifche Juri ſten wieder were, | mit ber größten Negeimäßigfelt und Schaelligtelt von Statten; man fünbigt an 
- nigt hat. Die frühere Trennung diefer beiden Blätter hätte beinahe zu ber Ent daß eine neue Zahlung won 10 oder 20 Pt, vor Ende des Monats i 

fbeibung ber fehr intereffanten Rectöfrage Beranlaffung gegeben: ab das Sigen ⸗ auf bie Billets von 1000 Fr., ald am bie Bläubiger auf laufende Redhnun 
thuni einer geitſcheift bem poligeifich. congeffionirtem Mevacteur, oder der Verlags | gemadıt werde, Wohlunterrichtete Perfonem verfichern, daß bie Biauibation en 
hantlung, bie alle Einleitungen bay getroffen hat, gehöre? — Was auswärtige | vor Ablauf des dreimenarlichen Auffchubs, welchen bie Bläubiger jugeflanden 
Diätter gemeldet habım, daß Die hiefigen privilegirten Zeitungen, gegen die Erfegris | vollfommen wird bewerffishigt werben koͤnnen. u z 
aung der Landzeitung im Pordvam mit Recht einen Einwand hätten machen | @uremburg, 16. Ian. Man lieh im „Journal de Lurembourg': „Se 
Können, iſt gang ungegrünbet, da ihre Prieilegium nur auf Berlin fich erſtreat und | Durchl. der regierende Kandaraf von Heſſen ⸗ Hemburg warde am 8 2 von dass 
eigentlich durch dad Edilt über Grweböferipeit de jure fen längf erlofäen if. | Ihmeren Unmohlfein ergriffen, weldes feitvem beumrubigenbe Fortfchritte machte 
Roc bieſem Gefehe hätte das gedachte Verrecht, da «6 auf Grunbeigenthum rar | Die Symtome find indeß der Urt, daß alle Hoffnung, das Erben des Prinen ie 
de facto in feinem Werbe capitalifirt und werginfet, ober abgelöft wer» | erhalten, wicht verloren if. Die ganye Bevölkerung Euremburge nimmt bad —* 
din müſſen. Da dies bis zur Btunbe mit geſchehen if, fo befinben ſich umfere | hafteite Intereſſe an ber Krantheit Gr, Durchl. und firht mit fehnfächtiger Erwar ⸗ 

gen noch in em fatrifchen Beh ihres Pridileglums. Rar | tung feiner Wirderherfielung entgegen. 
der Staat hat bei deſſen Ertheilung ſich do⸗ Recht, eine polktifche Zeisichrift berand D ef nemarf 

was er au fpiter in der Gtaatögritung vealifist hat, verbehalten. Kopenhagen, 8. Jam. Ce M. hat eine Mirt von Repräfentation 
weil ed mur raifennirt, und won anbern für Island angeordnet, Es warde nach bes: Vorſchlage des dortigen Stifte. 
Zeitungen nicht mbrtlich Krtitel abjchreibt, iM nach unfern Begriffen fein eigent- Auitmanned beſchloſſen, daß vorerſt jebrs zweite Jahr zu einer, vom bem 
Ihe potitifceh „Bat. Bahrfeintich deßhalh wirb eb auch mit dem Stempel, | Etifts »Amtnanne anguberaumenden, bequemen Zeit ımb umter deſſen Mor, 
den andere politifce Beirfhriften entrichten müffen, wericont. fg in ber Hauptſiadt Meitenig CIeldmdifh Reitlavith eine micht über 
A Berlin, 19. Ian. Die herzliche Eıftärung des Fürfen von Schwarz: | 4 Wechen mährende Berfammlung Rattfinden fol. Es beflcht dieſelbe ans 
burg Somdershaufen wegen Eripeitung der Berfaflung hat bier allgemeinen | den drei Muntwhnnern von Jelanb, dem Biſchoft und einem der Pröpfte Ielanbe, 
Brifaß gefunden, wie äbertaupt ole bisherigen Erlaffe dieſes Fürften fich der größe | dem Zuftitior beim Jeldudiſchen bergericht, bem Laudvogt und einem ber Syfr 
—2* 2.2 Sffentlichen Meinung gu erfreuen gehabt haben. Cine Ueber | felmAnner von jebrm der Bemter Iclands. Sie berathet über bie wichrigeren, Joland 
eilung bei ber Grlaffung eines fo wichtigen Alies wäre um fe nachtheiliger, als im Allgemeinen "angehenden Angelegenheiten, die ihr von ten betreffenden Coflegien, 
Aufſchub in ſolchen Baden in ber Megel den Beiheiligten, unter den obmwaltenben | zugeftellt werden, um Bedrulen und Worfchläge darüber abzugeben. Es if 
Umftänden, nur Gewinn dringen faun. Bei und find weder die innen, mod) hie, ihr auch überlaffen, Anträge oder Vorſchlage won obenbenannter Befchaffenbeit, 
> Außen Berhälmilfe dazu hinreichend herangereift, und alle gemäßigten Baterlantd» | weiche ein Mitglied der Commiſſion worbringt, in Grwögung zu nehmen; 
freunde wünfcken nur, daß vorerft ein Entwurf mit ter Beflimmung des Zeitpunf: | unb wenn bie Sache baju ald geeignet angefehen wirb, dieſelbe wit ihrem Be 
eh ins Leben treten möthte, zu welpen derſelbe geſe bliche Kraft erhalten wird. | denfen om die Gollegien einzufenden. Es ik auch won biefer Berſammlung in Er 
Dur ein ſoiches Werfahren, weldes den jehigen Status quo in feine Urt alteriren | wägung zu nehmen, wie eim zweckmaͤßiges Soſtein zur Mahl von Drputirten von 
könnte, würde man Deu Boriheil geniehen, daß die bis dahin zu erlaffenden Ger  Ieland zu ber Stänteverfammlung ber Infelflifter eingeführt und wie bie Deckung 












— — — — 
m leer, Mir ſuchten allenthaiben mach Sebemämitiela. Deine Kar | Dierden in den Weg geworfen, wäre der Heine "Andre verloren geweſen. — Gie 
Shleuh Wein und Larmpmfleifh. Wir tpg | baden ihn gerettet, ſprach ich mit gepreßter Beufl. 


die Häufer- ware 





eraden fanben in eimenm Keller einen 2 | 

tem und gündich; aber ber Mein ging gu Ende, Von dem füblihen Getränke er Drei Tage darauf fhauten die Kinder dei Stätichend einem einfachen Leichen: 

Biat, verlangten wir mod mer. Wr darchaẽbetten Die Straben. Plöglich gemahrte dug nach, wie er ſich langſam mach dem Kirchheſ bemegte, Der alte Örenadier mar 

ip einen Spanier, wie eben eimab verborgen unter dem Mantel ſchleppend in nicht in ihrer Dritte, * 

ein verfatlene® Daus ſchluͤpfen molit. ch eilte ihm mach, ergritf ihn bei der Schub F 

ver — der Mann war fdwach und klein, wie ein Swerg wand er fi unter meinen 

Hinten, ohne feine Baft Iesjulaffen — va) rief: @ich her, wah bu trägt — Äh Bermifhbtee. 

Blaubte, eb fei ein Meinfhland — gib den bein ber. Der Epanier gitterte; mo _ _ Dar durqh feine Ratififhen Werke über China befannte Yater Hoatintt hefhäf 
\ Br. ©. Oreif bat in reffıfher 


es vino, ädgte er, es ninne, © iR fein Wein, ed ik ein Kind. — Gib her, tigt fh mit ber a und —— ee rg 
n Ir u I; . 


fuchte vergeblich meine Beute zu faßen, bie er mir durch Erampf- —— 
hafte Bewegungen geſchickt entzeg. Dieler Aiderkand reigte. mich. Schutle fehrie ! Parik bie — rt RT} ea Die paterländifnen —— 
is ihn am, fol ich ihm nicht trinfen, fo mag ihn bie Erde trinken, Dit dieſen — re A a it Sater in ie 
* ri 4 Fl ä er Kerf [a Ta 0713 meh J— er «lem es ım 
orten‘ durdhftieß id den vermeintichen Schlauch wit dem Saͤbtl. Über «4 Aof | Stauten ber uns Äehenfundert und einige Meike serien Spetulationd-bädeichen 


fein Wein, fontern Blut, Entfegt breitele er ten Bantel außeinanber, ed war ein | kaufen neue Inweifungen yum glüliden Beben, aczihit habt. An Zeitblättern will ee von Gentl. 


Ruabe, Faum zwei Jahre alt, Der Anblick vernichtete mich. Ih Aniete auf den | term adein —— mr ba > u ba bee Hufoutänneiä den Brent 
Beben, und nahm bad Kind in meine Mrme, er Eauerte ſich an Meine Geite und | güde jur Anl ee 24 Fer rn Pe} A preis der run 
fahr mit der Hand nah ber Bunte beb Kleinen. Ich fluchte, ich betete, ſuchte dap * — ur —* ae al 3. 
das Blut zu Milen, ich bebedite das Kind mit Küffen; bad arıne Kind konnte fei a Re as — a ſeht Ieranterariehi — er? .. Zn 
nen Baut won ſich geben, dech {dien es gu fühlen, daß wir ihm mobi wollten; bald * —J —*R5 —8 **232 —2** 
ſah es mich, bald ben Bater mit fiehenden Blicken an, dann floh es malt bie = 15 Dr Br Lkr ur Dur ._ — 38 
Augen. — Herr! Den Blid diefer Mugen bab ich mie wergeffen. — Ich raffte * Sterling —— 2 Entichäbi ung “ m ng _— 
a 4 em anarınjen engumgen m e fi ür 3 
sen pe irug dab Kind zum deidſcherer; als ichis vom Urme nafın, aipmete ed un — ——— —— 
* e — r 

Der Wermabier ſchwiegz ich wußte man Mich, Bach einigen Worlen 

dei Ti "rd ih — Micht wahr, rief er mir mach, hätt! ich mich nicht den 











der durch die Wahlen und den Mufenthalt der Repräfentanten bei der Verſamm ⸗ 
lung aufgehenden Koften berbeigefcafft werben fünnen. (Mroddſch. Bltr.) 
Großbritannien. 
London, 16. Januar. 
Die Ghfandten von Defierreih, Preußen, Branfeeih und Rußland hatten 
geſtern mehrere lange Eonferenzen, man glaubt nicht ohne Grund, daß fie auf bie 


boländifch-beigifche Angelegenheit Bezug haben, ba befanntlih die vom der Gem | 


fereng für Belgien bewiligte Friſt geſtern abgelaufen if, — Die engliiden Bir 
ter beichäftigen ſich angelegenrich mie dem Udeeſſedebatten im ber franzöfijchen De 
putiztenfommer, der „Morning Chronicle‘‘ benugt den Malap, um im einer Außerft 
heftigen Sptache gegen das Minifterium Mole und deſſen Pelitif zu Felde zu 
sichen, 
dieſen Platz mur unter ber Bedingung aufgeben fellen, daß Defterreich und Sar. 
dinien ihre Unterflögungen des Don Carlos einfiehten. Wenn Hr. Mole von 
Erfüllung von Verträgen ſpraͤcht, warum er denn Algier nice räume, die Ber 
ſprechungen und Verträge hinſſchtlich bed lehterem ſeien eben fo flar, ald in Bar 
treif Anfonas u. dgl. — Der Prinz Friedrich von Sachſen Ieimar iſt am vori, 
gen Sonntag, von Notterbam fommend, hier eingetroffen, 

Dir befannte Garicaturenzeichner N. hat ein neues Eporibilb erfheinen laffen mit ber 
Auffhrife: Gaſthef zum Pafagier-Speifeihloß in Windfor. Man ficht zwei Reife 
grfelfpaften, die eine bat eben ihre Mahlzeit germbigt, bie andere fommı an umb 
verräth ſichbate Ungeduld, die Stühle zu bejegen, auf welchen bie Inhaber ſich 
wu lange haben wohl fein laſſen. John Bull und die Königin treten herein und 
fagen ben Zauderern, daß ihre Zeit vorüber il und bie Dppofltions-Reifenden ihre 
Piäpe verlangen. Die Inhaber, nämlih Melbourue, Holland, Rufe, Duncannon, 
Palmerflen und Glenelg, haben GChampagneıpunfd vor fich Mehen, der ihnen here 
cd, zu ſchecken ſcheiat. D’Eonnel ſteht am oberen Ende des Zimmers und ruft, 
es fei eine Schande, die Herren micht ruhig austrinken zu laflen, unb er werte 
nicht von ber Stelle gehen, bis fie fertig wären. Lord Melbourme fagt den ein: 
teetemden Herren, es werde ihnen bald Platz gemadt werten. Lorb John Ruffel 
macht eim comiſches Geſicht und ruft: „Wie laͤſtig, ſich fo geflört zu ſehen!“ Bord 
Palmerfion hat gegen ben Eintritt der Dppeofitiond: Reifenden nichts eimumwenden, 
wenn fle ihm nur feinen Platz laſſen wolen, und Korb Glenelg fimmt ihm bei, 


während Lord Duncammen [diwer begreifen kann, daß feine Freunde gehen müf | 


fen; aber John uf und die habe Grau am feiner Seite fagen ganz beflimmt: 
„Gehen müßt ihr!“ und der Herzog von Wdlingten, Drei :c, die eben hereinsres 
ten, beflätigen bie Weifung. 

Branfreid. 


Paris, 18, Januar. 
Die Kammer ha: geliern ben zweiten Paragraph bed Übrefie-Entwurfs ber 


Mit der Räumung Anfonas if das Woigblart nicht zufrieden, man hätte | 


Belege führt er deſſen hänfige Beſuche bei den HH. Soult und Thiers an; dech 
fpricht er auch von Bnerbierungen, die erflerem gemacht worben freien, umter ber 
räfidentichaft des Hrn, Mole ins Gabiner zu teeten, während dem Amiral 
Jacob das Marineminifterium an Hen. v. Mofameld Belle verſprochen jei. 
| Auch davon bare man geſprochen, die HH. Dufaure, Vieien, Sauzet und Teſte 
| bärten fi willig erflär, wit einigen der jegigen Mitglieder des Gabinets jufam: 
mern ein neues zu bilden; allein ber Gomftirutionmel menuf duch biefe Geruͤchte ums 
gegründet. — Die Quotidienne will willen, ſogleich nach der Abſtimmuag der 
Kammer am Mittwech über den Adreß⸗Paragtaphen in Bezug auf Belgien fe ein 
Courier nach London mit dem Huftrage an ben General Sebaſtiani abgeſchickt 
worden, (ofort ohne weiteren Aufihub das Concluſum ber Coufereng zw untırzeidy 
nen, ba die Minifter die Majerität der Kammer für fich hätten. Dir Quotiditant ift aber «ine 
| allzutrũbe, partheiiſche Quelle, als daß man ıhrerängabe [o laicht @lauben beimeifen dürfte. 
# du der Deputirtenfammer fam geitern nad der Abſtimmung über ben 

2. Patogtaphen des Adreffe-Entwaris und been Berwerfang, der Paragraph im 
Betreff Ajrika’s am die Reihe, Hr, Dedjobert befümpit denfelden, da barin 
von dem befriedigenden Zuflande der bortigen Beflgungen die Meve fe, Dieſer Zus 
ſtand ſei aber mie falimmer geweſen. Die Minifter hätten nur bad Gpftem Claus 
zels fortgefegt, das fle früher fo ſeht geladelt. Bis jene habe Afrika nichts eingetragen 
als befingendwerihe Prozeſſe. Er mennt bie won Marſeille (Rigap) und ven Perpignan 
(Broffard). Es fei unbegreiflich, dap man bei dem Zuflande ber Sefengebung 
Frankreid;e, ſechzehn Menate umter dem Gewichte einer ſolchen Anklage bleiben Fönne, wie 
die, welche auf Gemeral Broffard laſte. Im Laufe des Proſeſſes habe ſich eine wichtige 
Meisungsorrfchievenheit zwiſchen General Bugtaud und sem Eonjeilpräfidenten ergeben. 
Erfterer glaubte eine gewiſſe Ermaͤcht gung von Irgierem erhalten zu haben, bie 
winifieriellen Blätter hätten aber fur; darauf widerſprochen. Beide Teien anme, 
fend und mögten alfo Auftlärungen geben. Herr Mole: Die Unterrebung zwi⸗ 
[hen ibm und dem Geueral Bageaud, vor beilen Abgang nad Afrika, 
fei wie das ganze Leben deſſelden gämglich vorwurisfre., Der Grmeral 
habe ihm gefagt: er gehenac Ufrila ab und hoffe dem Ads cl» Kader eine Leltion 
zu geben, auf die ber Friede folgen werde, Bien ed. Diplomariiche Präfemte gebe, 
fo verlange 'er zu feiner Belohnung Die Ermächtigung zur Annahme folder, um 
damit feinem Bezirke ein Bejchent zu machen, und fie auf die Bizinalwege dafelbit 
ja verwenden. Diele Joee ſcheint im (Mole) ganz einfach; der General habe gewollt, 
ı daf die Ermächtigung ihm Öffentlich vurd den Woniteur zugeflanden merde, 
& babe tem General gejagt, er werde wirrizenfalls ihm fchreiben, ob die Sache 
thitulich ſei. Im ber That habe er auch, ala wirklich der Fall dazu eintrat, dem 
General geſchrithen, es bürfe nicht fein, wab dabei habe vie Sache ihr Bemenden 
gehabt. General Bugtaud werde bie weiteren Buftlärumgen geben, zeigen, daß er 
[6 gehandelt, wie er mußte. Nady langer Unterbrechung, weramlaßt vurch Den. 








Gommiffioa ebenfahs verworfen, mit 220 gegen 213 Stimmen, aljo einer Ma |». Mornap, ter vom Präfidenten zum Still ſchweigen gemahat wird, und bafür 
joruät von 7 Stimmen. Der Moniteur parifien finder darin dem Beweis, . diefem Parteilichleit gegen die Linke vorwirfs, erhält emblidh General Bugeaud 
daß er dad Votum, woburd bie Kamaut bad Amendement Amilhau verworfen | pas Wort: er dankt. dem Herrn Desijebert, dab er ihm bie Kängik 
harte, ganıy richtig begriffen. Was bie Sammer in jenem Amenbement miht babe | erfepmte Gelegenheit gegeben, fih feel und umunmunben ausſprechen, fein 
fanttioniren won, fei eine unbefchänfe, präpentive, ſpſtewatiſche Biligung der Benehmen vor der Kammer rechifertigen zu können. Er führt auf, vap man ihm 
äußeren Politit geweſen. Allen volbradten Akten haben fe ihre wolle Zuflımmung | beſchutdigt habe, 1) einem Unterintendanten einen Kauf auferlegt zu haben, ben 
gegeben, aber ihr Urcheil tür die Zufumft ſich worbrhalten wollen, Das habe fie | ber Minifter nice ratificiete, 2) vom MbvrelsRader 100,000 Boubjend für bie Bir 
Burc Verwerfung des Umendemenis aus drücken wollen. Der Eindruck des. geſtri  zimalmege feined Departement angemommen, 3) aus einer Flintenkieferung an den 
gen Borum fei jehr groß geweſen, und ver Goalitiem ſei es ſeuach bis jebt micht | Emir Borsheil zu ziehen beabfichiigt, und 4) aus einer für oie Würde des Ober 
gelungen, auch nur einen einzigen ihrer Paragraphe burchqufegen. Die Kammer habe, beſehls ungeziemenden Gpelulation wirklich Nuhen gezogen zu haben (Ger weiſt 
fagt das Journal bes Debats, vom all ber Bitterteit, Galle und Feindſelig-⸗ , alle die ſe Vorwürfe enırgifch zusä, deweiſt durch Akienſtücke, Briefe des Krirgb- 
feir, melde die Gommiffien gegen tas Dinifterium in ben Gaswurf ge | Minifters und des Emir, fein durchaus ehrenvolled Beuchmen, und daß alle feine 
legt hatte, pichts darin gelaflen, alle ihre Ubfkimmungen feien Verdammungs | Akte den Beifall der Regierung erhalıen haben; Deshalb habe’ gr auch 
urheile für die Goalition geweſan. Die Kammer habe vorgefleen ein Eob | ſteis das Vertrauen ber Truppen genojfen, die ihm bei feinem Abgange aus 
verweigert, wobei ihre Unabhängigkeit im Epiele war, geftern habe fie einen Zar | Afrika sinen Ehrendegen vorirt und erklärt hätten, ſtets mit ihm ind Feuer 
dei zurädgemiefen , ber ihrer Loyalität zu nahe trat, Sie habe ſich Fein Dementi | geben zu wollen. Hrn. Bugeaud's Rebe war oft vom Beifall ber Kammer unter 
geben wollen ber Coalition zu gefallen, welcht ein ſolches ſeht logiſch gefunden; | brochen worden. — Die HH. Ehamolle und Martin Coon Sttaßburg) (pre 
habe ſich nicht zu einem Widerſpruch gegen ſich feikft werleiten laſſen, ben man | em unter großem Larmen. Cnblih nimmt Hr. Jfambert aus ber Errichtung 
ihe im Namen ıprer Ehre angerafhen. — Kerr Koul, Deputister ter Gironde, | des Bisıhums zu Blgier Anlaß, über bie alzu große Nachſicht der Regierung 
erfiärt hewe im Moniteur pariflem, daß en giſtern bei der Abſtimmung zu feinem | gegen den Elerus zu Hagen, deſſen täglich zunehmende Anmaßungen und Urbergrife 
großen Bedautern einen Irrihum begangen, als er feine Kugel in bie Urne warf. | ım das Gebiet der wellidhen Macht er rügte und mit ben däfterflen Barben ſchil⸗ 


Dhne dieſes Berfehen datte das Skrutin gerade wieder bie Ziffer von 224 für 
das Miniferium ergeben. — Die Gealitiondorgame find vom ihrem gejtrigen etwas 
woreiligen Ereubenranfche, in tem fie ben Triumphgefang angeflimme, fo ziemlich 
wieder zur Nücternpeit zurüdgelcher. Sie find hemie nicht gut auf die Kammer 
zu fpredien‘, welche jo ſchnell dem jchönem Traum, in bem fie geſtern 
befangen waren, ein Ende gemacht. Der Gourrier Frangaid mirft 
ihre vor, fie wolle weder halten woch Mürgem, wermicte durch das folgende 
Votam dad chem woromsgegangene, und mebme ihre Zuflucht zu einer Art von 
Neutralitätsfpfiem; Die Quotidienae bedauert febr, Daß geftern das „darnieder ⸗ 
denmernte Wort (parole foudroyante)” des Hrn, Berrper, ihres Haupikänpen, 
der Goalition gefehlt habe, worin fle dem einzigen Grund der Nuberlage berfelben 
finder; 06 will ihr gar nicht eingehen, daß die Mimfter fo ungefägig gegen ıhre 
wieberboiten Mabnurgen fino, und das Schlachtſeld micht tanmen wollen, jonbern 
fortwährend am Ruder bleiben; fie, die auf eiumal gamy conſtuuenell gemordene 
Fromme, findet in ihrem Unmuite darin ben Beweis, daß Bas ganze gegenwärti- 


ge Repräfensarivfpfiem micıs fei als eine Icere Farce, die fie wohl in eine gamy 


andere Wirklichkeit verwandeln möchte und würde, — wenn fie lönnte. Der Natios 


nal tabelt Die Schwäche ber Kammer, ber es am richtiger Erfenntniß von ber Wich | 
tigfeit ihrer Entſcheiduag über bie äußere Pelint des Minfterigme, umd der Wich⸗ 


tigleiz gewiffer Alianpen gebreche ; er dalt fie für zu ſchwach, den Sturz des Winifteriums 
durchzuſt tzen. — Inzwifcen bringen vie Goalitionsblätter fortwährend Gerüchte von bevor: 
ſtehender Uuflöfung des Gnbinete und Bildung eines neuen. Der Melfager fagt in feiner 
Bahrbeitöitebe, Sr. Mole ſelbſt habe bei mehreren Deputirten von ber Roihwen 


digkeit dazu geſprochen; und der Meffager finder dies auch ganz natürlich, bem | 


Grundfägen des Repräfentatiofpfiems angemeffen, nur will er nicht daran glauben, 
daß Hr. Mole ſelbſt mit der Zufammenfegung des neuen Gabinetd beauftragt, umd 
Hr. Dupin riner der Chef deſſelben werden folle. — Da fommt zum aber bie mis 
mißterieße „„Preffe”, und erflärt die Angaben ihres Gollegen von der Einten ge 
radezu für das, was fie find, für Erfindungen. Dos Journal de Paris 
will willen, der König habe Hrn. Dupim zur Annahme der Siegelbewahrerſtelle auf- 
gefordert, um fo die Reconfiruftion bes Gabinets zu erleichtern, während ber 
Noumellifte den Herzog von Decazes ald mit Bildung eines neuen Miniſte⸗ 
riumt beauftragt nennt, da ber Rüdtritt des Hrn. Mole fo gut als ficher fei. Als 


| dent, Die Sitzung ſchloß um 6 Uhr Mbente. 
Das Iournal des Debatd nennt die Bemerkungen des Hrn. IHambert über 
das Benehmen einiger Prälaten fehr vernünftig, obgleich er ungerecht gegen bie Nies 
gierung fei, ba feine Beforgnifle durch nichts gerechtfertigt würden. „Möge er fihberuhi: 
gen, fagt «6, bie Regierung wacht. Die Priefter werden nicht Über des Altar hinausgehen; 
nurbort haben fie ein Recht auf ben Schat des Geſetzes und den Keſpelt des Landes.“ 

Vorgeftern wurde zu Ehren der beigiichen Abgeſaudten Aafembourg, Metz, 
d Hoff ſchmidt umd de Potter (die beiden Letzteren find von ber belgiſchen Nationale 
Affociatien delegirt) eim Banfet gegeben. Mn 60 Werforen waren verfammelt. 
Sr. Laffitre prafdirte. Hr. Arago ver ſicherte die belgischen Mbgefanbten, wenn fle 
auch keine große offizielle Ermurbigung ihren Landsleuten mitbrädten, ber Sym - 
pathit diefer Berfommlung, umd brachte einen Zoaft aus auf ben Triumph ber 
belgiſchen Rationalinät. Hr. Wälnfembourg antwortete anf Hen. Arage's Ride, 
beiheuerte, Belgien babe von Anfang an feine Augen auf Heanfreich gerichtet, mir 
I dem ed durch fo vhele immige Sympathie verbunden fei, und bradjte, „dem edel 
müthigen Krantreich" einen Xoaf. Am Schluß des Baukets (ang bie Geſellſchaft 
noch einige Berfe der Darfeillaiie. Heute früh traten bie belgiſchen Adgeſaudten 
ıhre Müdrelfe nad Brüffel an. 

Portugal 

* Nachrichten aus Liffaben bis zum 9. Jam, zufolge hatte bie Deputirten- 
kammer mit 55 gegen 32 Stimmen ben Bericht der Commiſſion in Betreff ber 
Gültigkeit der Wahlen angenommen, Nach biefem Beſchluſſe werben bir Wahlen 
für ven Diftft von Braga wegen Unregelmäßigkeiten, die Dabei vorgefommen, 
annallirt, die übrigen aber für gültig ertlärt. John Garrtano de Gampos iſt zum 
Präfitenten ber Depatirtenfammer ernannt werden Es waren Gerüchte von einer 
Menderumg bed, Minifteriume im Umfaufe, und man nannte mehrere Namen, bie 
an einer newen Gombinatien Theil nehmen ſollten. — Es werden fortwährend 
Geireibeaudfuhren nach England grmachr. 

Italiem. j . 

“Rom, 12. Januar. Ein Eourier, der nach einer achttägigen Reife vermides 
nen Dienftog Abends hier angefommen, bat Außer wichtige Drpeichen von Bars 
fin überbradıt , die bien eine große Senfarion erregten. Allem Erwarten zuwider 
wurde bie heutige allgemeine Wugsburger Zeitung, wrlbe die Untmorr Preußens 








auf die puͤpſtlicht Afloculion emihält, nichtnuran Private und Lefecabinete, ſeudern 
auch an bie verfchirdenen Koffebäufer, welche biefelbe dalien, vertheilt. Das Dolu ⸗ 
ment hat um fo mehr erſtaunt, ald man dur Vermittlung Deſterreichs eine balı 
dige Werföhnung hoffen zu fünnen glaubte. 

* Trieft, 14. Ian, Die Stürme baben entfeglichen Schaden angerichtet. Die Schiffer 
nachrichten aus allen Gegenden des abriatifchen Mecrrd lauten höchft traurig. Bei din 
fer Gelegenheit zeigt ſichs aufs Neue, wie fehr Trieft einer neuen, zugleich grö» 
Berem und gefichertem Ahede bedarf. Man ficht ber Befätigung der Gerüchte 
mit viefer Unruhe entgegen. Seit Menfchengebenfen haben aber auch fs fürdter 
liche Orfane micht wir folder Dauer gewüthet. — Briefe aus Brledhenland 
vom weueften Datum bringen nichts Erhebliches. Wenigftent hatten die Unruhen 
im Innern, wie fall immer um birfe Dahreözeit, nachgelaſſen. Rah wie wor 
li won an empfindlichen Gelemengel. 


Die Ingemburgifche ge und die beutfchen Blätter. 
Bon ber Donas, 15. Iam. In dem Mugenblid, mo bie ſchou bis zum 
Ucherbeuß erörterte belglſch · luxerburgiſche Angelegenheit auf dem Punkte ſteht, ihre end⸗ 
liche koſung zu erhalten, dürfte eb nicht umerfprießlich fein, einen Slick auf bie 
deutſche Prefie zu werfen umb die Urt, wie fie ſich in biefer für das Vaterland hoch⸗ 
wichtigen Ange iegenbeit bisher beuommen hat, Kat fie ühre Miſſion erfüllt, oder 
nit? Hat fie den em emtfprochen, weiche jeder aufrichtige Freund ber 


Erwartung 
beurichen Sache vom ihr begen durfte, oder wicht? Dieſe Gragen wollen wir und | aufgebotem, nicht tn wm ihm auswärtige Freunde zu werben, ſondern man werficht 


zur Beantwortung 


Ms der Trabtat der 24 Mt. gu Gtande Fam, der Deutfchlanb fr bie abs | 


taufch erflärten, weil darin leicht eine Verletzang des Principd ber Unaritabarkeit | Mrme und wen dem neulich in ber Depntirtenfammer 


des Bundeögebietd gefunden und Folgerungen daraus abgeleitet werben könnten, 
welche die Sicherheit des Befitzſtandes aller Bundesglirder gefährben mäßten. Die 
Geſchichte der meueren Zeit hat durch mehr als ein Seiſpiel bemirfen, daß eine ber 
artige Goncefflom leicht eine zweite bedeutendere jur Folge haben fan, wenn ber 
Gegner bie gegebene Btöße zu benägen verſteht. Aber man hörte im Jahr 1831 
wenig auf birefe Mahsungen, ber Bund glaubte fich bei ber erlangten Entfchäbir 
gung beruhigen zu konnen und das gebrachte Opfer fchim gering, wenn um dieſen 
Vrris ber Friede erhalten werden konnte. Die beutfche Preffe biieh bamale ziemlich 
gleihgältig bei allen dieſen Vorgängen, tbeilb weil fie zw fehr mit inneren Bngefer 
genheiten befäftige war, theild weil fie am dem Broßberpogehum Luremburg, bad 
in abminifirativer Hinficht als eine Depmbeng der Rieberlande erfchien und gleich⸗ 
fom sur eim Außenwert des deutſchen Gebieteb bildete, weniger Iniereffe nahm, 
ols am andern Bändern, welde in einer innigeren Verbindung mit dem Kern unfes 
red Staatenvertins ſehen. Auch die frangöffchen und emglifchen Blätter hatten 


vor amd wach dem Abſchluß des Novembertraktats der Inremburgifchen Bebirtöftage 1 


aur eime fehr geringe Mufmerffamkeit gugemaudt, entweber weilfle die eigenthämlichen | Anficht des Boits rin gang irriger. Der Kern 


europälfchen Befichtöpumkte zu betrachten, iſt für bie beutfchen Journaliſten fchr hau ⸗ 
fig nur ein Mantel, unter deu fle ihren politifchen nbiffereritidmus bequem ver⸗ 
bergen fönmen. Es üft eine Schöne Sache um bie Gerechtigkeit, aber wir follten 
das audiatur et altera pars in auſeren eigenen Angelegenheiten doch nie fo weit 
teriben, daß wir im Husdlondb Cerreſpendenten beftellen, bie ich anmaffen, ums über 


unjıre Rechte zu belehren. 


&o haben wir bei ber vorliegenden luremburgifchen 


Frage im eimem ber erfien Blätter Deutſchlauds ſaft pofttäglich aus Brüffel batirte weit: 
länfige Erbrterumgen und Beleuchtungen über die Richtigkeit unferer Geblets anſprucht Les 
fen müßfen, #6 wurbefertwährenn aufs Gewiſſenhafteſte berichtet, bis zu welchem Therwis ⸗ 
metergrab die Hitzt des beigifchen Patrioriämus geſtiegen ſei und was Deutſchland davon 
u erwarten habe, mährend fich feine Grimme erbob, um eime fräftige Mntwert, 
and beutfchem Seren entiproffen, über die Bremen hinüberzuſenden. Mürchtete 


im Wetlond unpepulär gu werben und an ber fo gepriefenem Ile 


gemeinheit zu vnlierm? Cine folde Baubelt if am einem Blntt gewiß fehr zu 
drbamren, das im Auklande in bedeutendem Anfchen ſteht. Noch meit bebauerlicer 


aber find die Parteiumtriche anderer 
Ihres 


: - Drgane ber Drffentthäileit, die fh nicht hä 
men, mit bem Feinde gemeine Sache zu machen and bie weblbegrändeten Rechte 
Baterlandes anyugreifen, weil fie hoffen, der fchlechten Sache für bie fie zu 


find, damit einen Triumph gu bereiten, Der beigifhe Gtaat ber 


fünpfen grwohut 
feinen Urfprung ben Umtrirhen ein 


er renoistionären Propaganda yerbanft, wird 


von diefer fortwährend wie ein Schocflind gepflegt und gefchmeichelt, und Alleh 


«s auch das —— dahin zu —— daß «6 glauben fol, ea Hare uichts dem 
— ven. Jutereffen Deutf Erfprießlicheres ale db ine fein i 

getretent Hälfte von kartaburg mit einem amgemeffenen Territorlum im Limburg | jen Preis gebe, um den meugebadenen Eau * 1 ne Brillen Eu 
enifhädigie, fehlte +8 wicht an Stimmen, welde ſich laut grarm einem ſolchen Muse | finiemgelder greifen dem Biſtrebungen biefer Menfchen wahrfcheinlich unter die 


wird ber beutfche Anıheil wohl hauptſaͤchlich in —— 


offen votirten Summen 


Hiepen. 
Faffen wir bie ganze Arſchtinung, wie fie ſich bisher unfern Augen bargebar 
ten hat, zufammen, fo möfjen wir gefichen, daß mit Mutnahme weniger Blätter, 


denen bie Sache bed Da 


terlandes am Seren liegt, ber beutfche Tournalidmuns im 


Mlgemeinen im der belgiſch⸗ Inremburgiichen Bingelegenheit eine ziemlich Mögliche 
Role gefpielt hat, gam geeignet, ihm bie Beringihägung bed Wuslanbeh zmpugier 
ben, das von ber Lauigkeit und Inbiffereng des einem Theils umferer Blätter und 
ber offenbaren Werrätherei bei andern zu dem Schlaß vrriehter wird, daß Deutſch⸗ 


fand in feinem Innern gefpalten, zu einem fräftigen 


Hufıreten noch nicht fähig 


fei und daß man ähm mit einiger Beharrlichleit jrbe mögliche Gonerffion adtragen 


Eöune, 
den Blaͤttern aus, 
ber worlisgemden Frage 


früber fo fehr gepriefene Parriorismns ſaugſt erloſchen ſei. 
vom ber Haltung der meilten unferer Blätter auf bie Chfinnung und 


der Schlutz 


und bel⸗ 


Beweis Lieferer, 


alichſten 
Siädtiher Weiſe if 


ber Maſſe iſt noch gefund bei uud 


Brrhältwiffe umd Beziehungen biefeb Tantet gar nicht Tannten, ober meil Belgien | d eine Dann Hat zw viel Grratfiam und Meciögefähl al v 

feld mit ber erfolgten Entfeloung ganz zufrieden fehlen, Erſt in der menefen | Dedlematienrn m Teptipifge Künfle ie führen —— ie —* —9 
III 
bonemben Brig der Breiigen Gehihäiheie — 
Bung aufs Lebhaftefte von dem franzöfligen Oppofitionsblättern unterkäpt wurdt, | feine Regierungen wnb in corpore der Bund, biefed Mecht gegen Gingriffe zu 
fah mas ſich genötigt, von Neuem und ausführlicher auf bie Erdrterung ditſes Ger | ſchühen wiſſen werben, er Ak bereit, bem Muf zw den Waffen zu folgen, wenn er 


genftandes zeräczufommen, der den Fam entfchlafenen politijchen Leidenſchaften neue 


Nahrung gu geben verſprach. Walde Role gepiemte ba ber Beutfchen Bun vöDiger Mube ber 


Offenbar Feine andere, als bie wohl degrändeten Rechte des Baterlandes bem 


londe gegenüber mit Kraft umb Ruhe zu vertheibigen; deun medien bie —*R 


und Nichungen der Cirzelnca im Uebrigen auch wech fo verſchieden fein, darim 
mußten fie Be übereinftinmen, daß das beutiche Gebiet keine Schwaͤlerung erlei⸗ 
den fünne umb dürfe, wem bie Ehre und das Binfehen bed Bundes unveriept er» 
Halten werden fole. England und Frantreich lonuten und babel zum Muſter wor 
anlguchten; denn bortwirb ed niemals vinem Blatte einfallen, felbt wenn es ald 
Dppefitionsmittel Nutzen daraus ziehen Fönnte, freinden Yamafiungen das Bort zu reben, 
die Sonrnale aler Farben bifden vielmehr eine gefchloffene Phalant gegen das Bude 
land, fie wärden ſich der Öffentlichen Mißachtuug preis geben, wenn fie bie Ratio 
malfache nur mit Banigfeit behandelten, oder gar fie feige verliefen. In Diutſch⸗ 
land fiab wir leider noch nicht zu biefem edlen politiſchen Selbſtgrfühl gelangt, 
. wir müſſen eb mit Beſchaͤmung gefichen, denn die Inpemburgifche Froge hat den 
Beweih geliefert. Niht mur, daß wir über der Rodmopoliit und felbft gar oft 
wergeffem umd vol Beforgniß um Kabul und Hindoſtan, um Perfen und den Sul 
tar son Lahore gar nicht bemerfen, wie der Feind bie Hand nach umfera eigemm 
rengen ausſtreckt, fonberm bie fo Febr beliehte Dirt, alle Fragen aus dem weiteren 





fich überzeugt hat, daß alle frieblichen Märel erfhöpft And, uud firht darum mild 


ke Br. —, @. 78 


Teipiiger Kurs im Gens, 20 fl. Faß oem ım, © 


entgegen. 
udels: nub Börfennachrichten. 


Yan. St. Ered. Col Sch. große 
ſſ. Sb. 3 0,0 ®. 


angeboten 1003/4, geſucht —; Fleine ange. —, gel. 10114. Eamm. Er, Caff. & 


500, 200 
tenbriefe 
&r. Saf. Ob. 23 0/0 fa Wa. 


a. 80 Tbr. angeb. —, gel. —. 3 0,0 u, 1000 Thir. angeb. —, 4. — 2 
31/3 0/0 große amget. 161 1/4, gef. —; Heine angeb. —, gel. 101 W4, Camım. 
e. 1000 Thir. auget. —, gel. — 300 a BD.» 500 


andr en · 


u. 50 Thlr. anged. —., gel, —. Fein. St. Anl von 1830 3 0/0 große angıd. 1009/48, ar. 
—; Meine anget. —, gel- er 1/8. Bei; Dresd. C.⸗Aetien angeh. 93 ati, — 


Wien, 16. Yan, Spät. 
07/8. Dar. mit l, 
mod il. — — 


. 1820, fü 


Metal-Obl. in ER. 1087/32. de. 4 pr. 1007/10. da. Spk. 
t 100 A, im ER, S 
be. m. 9. 1832, für 500 fi. in CR. onay/e, 


do. ». 5. 1821, für 
Wieser Sladtbaneo · 


Dblig. ze 22/72 Fr. in Er. 65172. Aurs auf Augeburg für 100 fl. Eurr., fl, 1003/8 
'», io, 2 Mt. Bankaktien pr. St 14813/4 in EM. 
fondener Börfe vom 16. Jam. Eonlold 9278, mit Eaup. 17/8 5/5, Dif. 
71a 3%, Pall. 37/8 61/8, poring. 34 1/2 35, 3 put, 213/4 221/4 - 
ent 


Barid, 18. Ian. Grft, 110 0, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Bekanntmachung. 


12 0.) Um die Befiper feicher fin» Yuterimsicheine, auf welche die auf 
dem 31. vor. @rte. aubgeichriebene flnfte Finzablung vom 10 prät. des Aktien 
kapitals bis jepe nicht geleiher wurde, vor dem Nachtheilen zu wahren, torle 

die kinterlaffung einer Einpehlung mad $. 5 der Statuten jur Boige bat, bringt das unterferr 
tigte Direftorium, ohne hiezu verpflichtet im fein aber Fünftin fein zu wollen, diemit in Er 
innerumg, daß mit dem 31. d. Dies, der Kermin, innerhalb deffen Die Eimpohlumgen ned am 
Hennommsen werden, zu Ende acht. 
Münden, den 16, Januar 1839, 
Das Direktorium ber München : Uugsburger Eifeubahngefellichaft. 
3.9. Maffei, Boritand. 
Daillinger, pred. Meihäfttiährer. 


———————— —— — ——— 
Serzoglich Naſſauiſches Staatsanleihen von 
Zwei Million & fl. 600,000. 

(6 d.) In der am erfien Februar d. J. beginnenden Berloofung werben 
fl. 60,000, 12,000, 3000, 1000, 2 4 500, 2 4 250, 2 & 125,.20 a 50, 70 
k 40, 900 & 27 gewonnen, j 
Damit Jedermann fich bei biefem ſoliden Spiele berherligen lann, erlaffe kooſe 
afl. 3 30 9 , umd bei Abnahme von fünf Stuͤck das fechfle gratis, erbitte 
wir in* ige recht bald, um ſolche ausführen zu koͤnnen. 
Zulius Stiebel, Banquier in Franffurt om. 


S tuttgart. 
Süddeutſche Zeitung. 
Veltablatt aus Stattgart. 

Unter biefem Titel erfcheine ſeit dene 1. Jar 
uwar 1899 im demielben‘ Verlage, wie der ſeit⸗ 
berige Württembergifche Landbote, an bei 
fen @tele es tritt, ein pelitifch-Titeratifched 
Teogblast, welches die Fenkitwrionellen Jutereſ⸗ 
fern Der Ad deutſchen Sesaten und bie damit 
safammenbänsenden Werdäitneffe im freinrünkie 
ger, obgleich scemäßigter Berfe, vermitteind 
und ohne Parrei» Müdficht zu heiprecdhen beab⸗ 
fichrist, und felglich auch allen Bürgern Diefer 
Stanten, beſonders den Worttembertgetn, Die 
fich ber öffentliche Angelegenbeiten dußern 
wollea, ein Orsan der Oefentlichkelt fein will. 
Der Übrige Juhalt dieſes Blasted ergibt ſich 
aus feigender Eintkeilung: 

1, Poluiſche Weberfichten und Betrachtungen; 
MH, Tages Geſchichte: 
a) des Audlander, 
b) ded Inlaudee; 
110. Schwaͤbiſchet Landbere, 
IV, Stuttgarter Stadtpeit; 
V. Mucellen und Briefkaften; 


HE —. 


er —— — — 
Hebafteur: Mer, aller. 


VL Senileton. 

Ein ansführlicherer Profpeftus ik befonbera 
audgrgeben worden, auch And Die erfien Rum 
mern ſchon erſchienen und werden ben Abon⸗ 
wenten machgeliefert. Der Preis der Suͤddeut⸗ 
ſchen Zeitung, welche täslih, ben Meutag 
ausgenommen, etſcheint, iſt vierteljähris 45 
Kremer, die Inferfions,@eblhe 8 Kreuper die 
eile. 

Schliehlich erfuchen wir nech bie früheren 
Hetren Rorrelivanbenten bes kandbeten umd 
alle Diejenigen, welcht unfer menes Blatt mir 
isren Zufendungen bechren wollen, diefeiben 
am die Erpebitisn der Sübdeudichen Zettung 
babier abreficen gu wollen. 

Den 3. Januar 1839, 

Der verantiwersliche Aedakteur: 
+ Hanber. 

n der Bambe ranme den 18, 
Jan, 1899 wurden vertauft: Wenen 205 Sch. 
3 M. l Trier ıo A. — fr. N Ir fl.sofr,, 
1, a7, — Pr. Ron 63 Sch. ı WM. K Dres: 
18 fl. — fr, M. aa fl us fr, 

|; f. 
er. — Daber 
fr., —8 ® 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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24. 


nbalt. 

Dentfhe Bundesſtaaten. — ern. Ehalt des Negierungsblaties Nr. 2.) 
— Hannover. (Königl. Erlag an ben Magiftrar zu Osnabruck wegen 
holung von Rechtsgutachten von auswärtigen Bafultdten, die Steuerverweige ⸗ 
zung betr.) — Defterreidh. — Freie Städte, Grief aus Fraukfurt. 
Tod des Landgrafen Ludwig von Heſſen ⸗ Homburg, Gouverneur ber Beitung 
Eupemburg.> — Großbritannien. — Franfreih. — Italien. (Brief 
aus Nom. Tod bes Würften Lieven.) — Rußland, — Türkei. — Handels⸗ 
und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 


Deutfhbe Bundesftaaten 

Bayern. — Das Regirrumgbblatt Nr. 2, vem 19. d. enthält folgende Ger 
fanntesacung bie Berloofung der wirrprecentigen mobilifirten Eraatsfduldeblig. betr. 
Er. Maj. der König haben alergrädigf gerubt, doß die firbente Berloofung 
der mit vier vom Hundert vergindlihen Staatsobligationru, und zwar für gegen 
mwärtig mit einem Berrage von Fünf Milionen Gulden vorgenommen werben fol. 
Diefelbe wird Mittwoch tem 23. d. Mis. Rartfinden, und hieranf das Ergebniß 
unverzüglich bekannt gemacht werben. Die gejogenen Obligationen werben, wie 
biöher, mach Werlangen der Gläubiger baar eingeröft, oder in meue zu S1/Z vom 
ODundert vergindliche, werloosbare Obligationen umgewandelt. Die Um 
in neue Obligationen beginnt ſogleich mach der Werloofung, die baare Einlöfung 
aber mit dem 4. April I. Ird,; bie vierprocentigen Binfen werden gleichzeitig im 
Beiden Fällen bis 1. Mai I. Ins. mitwergütet. — Von tiefem Termine an hört 
bie Berjinfung der gezogenen Obligationen auf. Münden, 16. Ian. 1839. K. Bayer. 
Stoatöihuldentilgungs · Gommiffion. Buchner. v. Appel, Exrretär. — S. M. 
der König haben den Frhen. Wilhelm v. Eronharbi zu Mlrrhöcftibrem Kammerjunfer 
ermamnt; zu der bei bem Appellatiomsgerichte von Unterfranfen und Alchaffenburg 
erledigren Rathſtelle dem Uſſeſſer des App. Ber. won Mittelfranfen 4. Arhr. ». 
Meibenftein beiärbert, zum Weller des Mpp. Ger. vom Mittelfranken den Rath bes 
Kreide und Stabiger. zu Awuberg Aranı Fiſcher ermamnt, die biedurd bri dem 
Kreid » und Stadtger. gu Amberg in Erledigung gelommene Ratbfiele dem Affıflor 
des Kreis, und Stadtger. zu Erlangen, Wilbelm Grafen v. Holstein werlichen; 
als Affeffor zum- Kreis» und Stadtger. Erlangen dem Wffeffer des Kreis⸗ u. Stadt, 
grrichts gu Schweinfurt, G. Yal, Rudolph Zink, bie dießfalis geſtellte Bitte ger 
während, vwerfegt und zum'Wfleffor des Rreiss und Grodiger. Schweinfurt den 
Hcceffiften des App.⸗Gerichte für die Oberpfalz und von Regenäbung, Joſ. Gab⸗ 
riel Goͤſchl ernannt; auf die bri der Regierung von Niederbayern, 9, m 
Öffnete ftotusmäßige Gefretärfiille, dem Megierungsferretär bei ber Megierung der 
Dberpfal; und von Megensburg, R. d. 3. Jeh. PR. Hrier. Degen, in prewif. 
Eigenfchaft verfeht, und dem koͤnigl. Reibjäger, Joſeph Schilder, jum pre 
ſchen Rewierförter in Eglbarting, Yorflamts Eberäberg, ernannt, 

Hannover. — Hannover, 18. Ian. Amtlihe Nachricht. Wuf al 
ler hoͤchſlen Berehl Seiner königlichen Majeſtaͤt wird das nachlirhrude allerhäcte 
Refeript am den Magiftrar gu DOdmobräd vom 15. d. M,, die Einforberung von 


Bamberg, Donnerftag den 24. Jauuar 


1839. 


med Miaiſter hat Uns denjenigen umterthänigften Bericht des Magiſtrats gu Dbms 
brüd wem 5. d. IR, vorgelegt, womit zwei Rechtsgutachten über bie Berbindliche 


Ers | feit der Obrigfeiten zur Beitreibung der Steuern eingefandt worden find, Wir 


haben daraus, ſo wie aus der auf Unſern Befehl won Unſerm Landdroſten Grafen 
©, Bedel gegen bie Mitglieder eures Gollegii bepfals geführten Unterfuchung. mis 
Befremben entnehmen müffen, daß vom eud bei auswärtigen Nechtögelehrten eime 
Belehrung darüber begehrt. worden if, ob eine Obrigkeit im hiefigen Nönigreiche 
mach dem 1. d. ., falls eine Stänbeserfammlung mad dem won Uns für erlos 
ſchen erflärten Gtaatögrundgefege vom 26. September 1833 nicht berufen würde, 
und Die Steuern bewilligte, berechtigt und verpflichtet fei, die in den. Struergeſehen 
vorgefchrichene Hilfe zur Beitreibung fomohl der directen als imbireeten Steuern 
zu leiten? Es iR mithin eim Gutachten ausmärtiger Mechiögelehrtiem ven euch 
barüber verlangt werben, ob ihr den Geſehen des Landes, Unfern Mmorbsungen 
und ben Borfchriften der höhern Wermwaltungsbehörden Folge zu leiſten - verpflichtet 
wäret, und ſomit der Gehorfam in Zweifel umd frage geftellt, welchen ihr Uas 
als eurem Landes · aud Dienfberen ſchult ig fein! Dieſes mit nichts zu entſchuldi⸗ 
gende Verfahren ericelmt aber um fo pflichtwibriger, da — wie ihr felbpt nicht 
verfennen möget — bei keiſtusg ber im ben Steuergeſetzen vorgeſchrie - 
denen Hälfe zur Beitreibung ſewohl ber bireeten als imbireeten Gteuern 
mir eure Eigenſchaft ald Gtantsdienee im Betracht Pommt, und. tem 
Iegteren wiemals bie Befuguiß eingeräumt werben fann, über den Umfang ihrer 
Dienfipflicht von unberufenen Ausländern fi Belchrung geben zu laffen, wielmehr 
bei eintretenden Zweifeln die Anmweilung ber anjugebenden worgefegten Dienfibehörr 
be allein die Richtſchaur für das zu beobachtende Berfahren eriheilen muß. Ja 
bem vorliegenden Falle wird euer Terſchulden noch dadurch erhöhet, daß, wirmehl 
eb genugiam zu Zage liegt, daß eine Beröffentlihung der won euch aufgeftellten 
unbegrändeten Zweifel zu pflichtwitrigen Eiruerserweigerungen hätte Anlaß geben 
fonnen, ihr end nicht entjchen habt, dieſe Zweiſel ohme worherige Mnfrage beider 
Oberbehörbe auswärtigen Hechtägelehrien — ſelbſt ohne dieſen befondere Berfchtwirs 
genhrit zur Pflicht zu machen — mirzutheilen. Ja eurem: Berichte vom 6. b. W. 
iR vom emch barauf angetragen worbken, daß «im ausbrädlicher, in gehöriger form 
Befehl des Oberfleuncolirgüi in Anfehung der Weitrei br Steu · 
een euch vom ber Verantwortung befceiem und folde auf bie befehlende Behörde 
übertragen möge. Diefer Wurrag ericeint durchaus unzuläffig, indem — wie 
khr ſeldſt nicht werfennen möget — eure Pflicht bierumter völlig feflitcht, und dar 
neben bie unter Erwägung ber orbaungsmäßigen Zuftimmung der Ctändeverfommlung 
des Königreichs ergangene Belonntmadung unfers Finanjminiferli v. 9. Juni v. J., die 
für dad Jahr vom 1. Juli 1838 bis dahin 1839 zu erlegenden Greuren beiweffend, 


wiforie | much zur mmobweichlicen Mosm gereihen muß. Zugleich müffen wir euch unfer 


gerechte Dißfallen megem eines Untrages zu erfenmen geben, welcher ber 
imedt, unferm Gtaass» und Gabinetöminifter zu veranlaffen, die Beimmungen bes 
$. 161 des von und für erlofchen erflärten Gtantögrundgefsges wicber in Anwen 
dumg zu bringen, Berner haben wir zu unferm größten Befremden auß eurem 


Mechte gutachten Über die Werbindlihkeit der Obrigfeiten zur Beltreibung der Steuern | mehrermähnten Berichte vom 5. d, M. erfeben müflen, daß ihr feine Scheu 
betreffend, hiemit jur öffentlichen Kenmtniß gebracht. Hannover, den 17. Januar | getragen, bie Behauptung aufzuteilen, der Medtspunft rücjichtlich des ort. 
1839. Gabinet Seiner Majeſtat des Könige. Der Staats - und Gabimets» Minis beſtedens des won um& für erlofchen erliärten Gtaotsgrundgefeges fei zu unpweifel« 
fer G. Frhr. v. Schele — Eraſt Auguſt, von Sottes Gnaten König won | hafter Gewißheit erhoben. Diefe Behauptung ſtütt ich auf die vom euch eingeliefers 
Hanmover, königlicher Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog vom Gum tem Gutachten ber Juriftenfacwitäten zu Seidelberg und Jera. Wenn num bie er 
berland, Herjeg zu Braunſchweig und Lüneburg »c. ꝛc. Unſer Staats: und Gabie | wähnten Gutachten, gan; abgefehen von den übrigens umzutreffenden Deburtionen, 


—— wißt ja, Wittwe Kilaat, mie fehr ich Euren Mann, meinen Brw 
l Die Watrofen farrten auf die Gee und bie fpielemden Fiſche, bie wie zum 
| Dohne dab Schiff umfchwammen; da trat ber Eapitän unter ſie. Gelne Mugen fprüß- 
‚ten, feine Glieder hs 

Shiffsjunge | Deine Freunde, fagte er, wir haben unfre Leiden mie Dänner getragen, fo 
Geit drei Tagen war lang es ging. ber jegt if eb aufs Aeuderſte gekommen. Mir gehen ale zu Grunde 
ffer, das fie nach bem | vor Dunger und Durf, wenn micht einer für die. andern old Dpfer fällt, mi fei- 
entfeglihen Gturm aus den Gegen gepreßt hatten, war trog aller Gparfamkeit ; mem Fleiſch und Blut uns fättigt und erquidt, — Betrachtet den Pierre, er hat 
längft getrunken. Die glühende Sonne der Tropen trodmete ihre unerquicten Reh | nur noch einige Minuten zu leben, ab iR wm ihm geſchehen. Er ift mach jung, hat 
Die Dieereimellen brangen immer gemaltfamer durch das Deck in den Raum, 


Fenilleton. 


Gefchichtöfalender : 24. Januar: Ted bed rüm. Kaiſers Ealigula. a. 
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der kleine Schiftjunge. Er war der jaͤngſte unter ber — Ein Durmeln ging von und gu Mund; aber es regte ſich keiner. — ten, 
ſchaft, Entbehrungen und, Gtrapagen am wenigen t, denn er machte feine | fehenfleifch ſolten fie effen! Die Bierigften ſchauderten yurüd, 
arſte Deife, er. kam aub der Hütte feiner gärtlichen Cutter, Wit gefchloffenen Mur Wer wiß die That selbringen? — Dumpfes Schweigen herrfchte. — Ihr fenft 
gen lag er meben einer leeren Momme; bie Qualen des HYungerd und Durfes hatten die Mugen? Dat feiner das Ders f — ber eb If ja das Umt des Roche. 
ihn der Sinne beraubt. Das fhredlice Dirnficher Werhungernder hatte ihm ergrif Der Roh, der fich kutz zuvor auf feine Dängematte geworfen hatte, wurde 
fen, im juerk unter der Wannfchaft, Clädlich in der pöchden Moth, verfegten iha 
die Delirien des Fiebers mach der Deimath, in bie Dätte feiner I Die Dub Bermärts, tue was deines Umies ik, du bif gewohnt, Blut Aiehen zu fer 
ser {aß fpinnend am Peerd, und tr zählte © dab Geld wor, bad er ohne Ihe Wiiß | ben, bad Blut der Thiere, vom denen wir leben. Mimm dein Üeifer und geb zu 
fen durch feiner Hände -Mrbeit erworben: ba trat fein Wateräbruder in bie Pätte, | biefem Sind, 
ber Koch deb Ehiffeb, und redete mit der Mittwe, fie folle pm den Muaben nach 


Wast Pierre! mein Neffe! biefer Yunge! D Eapitän, welcher Hölengedanfet 
der Mörder meineb . Meffen, des einzigen Kindes einer armen Frau! der 
Bittwe Kilner! Der Ehifsiunge hob den Kopf im die Höhe. Mer fpridt von 
imer Mutter? fagte er. Mein lieber Mefe, mein tpeurer Cohn — da er if 


ſchen um deßwlllen, im fo- weit fie ſich bee ‚bie Auftabung bes rmaligen Staate | Miaaszerd, Bierleigäbert u. ſ. w. aufgeflelt_werter, auch 2 Batterien Aıtillerie 


ag —— ke Aug ba —5 deu —— einer | wurden erwartet. Ungeachtet biefer Abereiniiimeiiken Nachrichten von fo vielin 
von euch entworfenen, De u e aft und ein 1, Seimm Pröngt, das inte,la Bemni7. eine B 
Flle Vodbeleten —— —* 12.5 ber, Uringt Jont ic pe bem eine Berichtigumg einer 


felahafken Yramiffen | ſautenden ‚Bugalız veb Io Deiats ;#8 wiberipricht, da 
auch nur falſche, ednebingrä baden gen werben BER ter —— Bi. EI alle due —* * Kr 
fonnten, fo hätten Wir bog; mit Buserfigt erwarten mögen, daB ıb@, im pflicdt- | ba jenben; es feien in Omfterdam und an andren Orten dieſſeits ber holl. Alüfe 
mäßiger Untererbnamg eures eigenem Urtheils unter eure amtliche Stellung, «8 nicht | noch genug disponible Xruppen, aus dem Haag ſeien wur. zwei Bataillone Gr 
mürbet wagen fünmen, es audjufpredien, „ber nach eurerirrigen Auſſcht feRgefteNte | diete ausgerüct. Uebrigene babe bie Bontoner Gonfereng bie Unabhängigkeit ter 
Mechtäpunkt fei zu ammeifelhafter Gewißheit erhoben. Diefe eure Mrußerung vers ; hollänbif chen Regierung Arts zu fehr anerfannt, als daß fle ihr Hätte verfchrelben 
leht aber die Hus ſchaldige Ehrfurcht um fo mehr, da euch nicht mmbefammt | worlen, fich aller Kriegtrorberritungen zu enthalten; «# hätte ſich eine ſolche Yalı 
it, daß Wir mac langer forgfältiger Prüfung aller Berhätnife Und bewo⸗ | forberung, wäre fle geſchehen, auch mir auf rimige mititärifche Dislofationen be, 
gen gefunden haben, dad Und weder in formeller ned; materislier Ginficht Bindende | ziehen können, bie mit Worficht getroffen werben, blos zur Berikeidigung bes u; 
Stoaisgrundgefeh für erloſchen zu erflärem. Hiernach werdet ihr ſelbſt ermeffen, | des beftimmt, amd mur eine Molge der ım Belgien fkattfindenben Bewegungen * 
weßtals Wir ee Worfiellung vom 18. Jannar v. J. einer Beantwertung mich | Brüffel, 18. Ian. Der „Indrpendant” erflärt bie Gerüchte, wenach Pr 
für werth haben Halım können Eudlich habe ihr, mit gämlicher Miceachtumg| zwifchen den beigifchen und heländiichen Borpeften ja einem Gefechte getommen 
ber der königlichen Majekät ſchuldigen Ehrerbietung, eve fchom erwähnte Anficht ober die Feſtung Benioo vom bm Holländern werden fein ſol ; 
über ben Rechtspuntt als eine fo aneıfannte Morderung des Rechts darzuftellen | ummwahr, — Dad 18. und 19, Referveregiment, erfleres zu kuͤttſch Iektered u 
euch micht geſcheut, daß ihr es als Beriegung der Lntertbanentreue auſehet, weng ; Gent liegenb, wird auf Befrbi des Kriegsminifteriums mobil gemacht. — Da 
übe eimen Buprifel Kant werden Ließer, „ale ab, Bir Uns dem echte eurpichem | Chef des Crabes, General Hurel, hat vorgeflirn 4 Depefhen an bie verfchiebenen 
wöürben.‘! Unter dem Recht kann hier amgenfällig nur tie Fury more | Bemerforps abgeſchickt. — Im Wenioe ifi am 15, ein Gonvei von 2 Wagen mit 
ber berworgehobene angeblich anerkannte Forderung des Rechts gemeint, mithin) 64,644 Patremen von Lüttich aus eingetroffen, unb fellte am andern Tage nad} 
auf die Mirderherfiellung des erloſchenen Staats ⸗Grundgeſetzes mis ber Audeutung Gaffelt abgıhen, wohin er beftinsme if. Daieibft Reht nur noch ein Bataillon, bie 
bingewiefen fein, „daß durch deſſen Rihtwirberherfiellung Mir Uns dem Berhte | game Borhurbrigade war fonft im Lager von Mevrrles am 15. verfametelt, — Die 
enipiehen würden.” Mir geben euch über ſolch freweibaftes Beginnen ump | Defefligungsarbeiten von Benloo follen ihätig woranfchreiten, fo daß diefe Gtatt 
feiche Anmaſſung mit alein Unſern gerehiehen Unwillen biemit zu em | bald in fräftigem Berchelbigumsdzuftonbe fein werbe, Die Koflen ber in Ausfährun begrifft ⸗ 
lennen, ſondern behalten Uns auch wegen eurcs gefammien, in bem Veorltchemben | nen und noch in Verding zu gebenten Arbeluen werben auf250,000 Freues - eben 
von und gerũgten Berfahrens austrüdlich ner, die dem Umftänden angemeljenen | Dagegen mieldet das Umfterbamer Handeisblad aus —— frich 
Waregeln zu feiner Zeit zu treffen. Hanmober, ben 25. Janaar 1839, (unterp) , ſich General Daine andeiſchig gemacht habe, Venteo im Kalle rinrd Angriffe rd 
Ernſt Buguf. G. Fehr. v. Schele, (Un den Megiſtrat in Osmabrüd.) Monat lang zu vwertbeibigen, fo ſeien doch ale Milltäre der Meinung, dieſe Fe⸗ 
Oesterreich. — Ge f. t. Maj. haben mit aller. Ensihliriumg vom 14 | fung werde fi Beine vier Tage balten können. — Auch wirb ih aus Bröfe 
„ DM. dem £. 8, Kämzerer und biöherigen Gefandien zu Hannener, Ürauy —* ſel vom 17. geſchrieben, der Gentral Wilmar werde noch vor Ende des Monats 
fen von RBurtfein, die erledigte Stelle eines f. k. außsrorbenilichen Geſandten | feine GErulaflung geben, indem er den Krieg für eine Unmöglichkeit halte; doch hau 
und bevolmähtigen Minifers an dem kurfürſtlich heſſiſchen und herzoglich braun | das Hanbelsblad ſelbſt dietſes Geruͤcht für ungereimt, da ber Rriegäminißer im 
fhmeigifchen Höfen zu übertragen, und dafür den f 2. Kämmerer, Heftath mad | höchfien Grote das Bertrauen des Nönige genieße, und wieleicht ber einzige Dir 
ben Minißer an den großherzoglihen Höfen von Mecklenburg nad | niſler fei, welcher bie eigentichen Abſichten Leopolds frane. 
Dibenburg. und bei dem freien Bundes» und. Hanfefläbten Bremen, Hamburg und Grevofbritandtiem 
Lübe, Eriedrich Erben. v. Krep, zum außerorbrarlicen Geſandten und bevoll⸗ 9% London, 16, Dar. Die, im meinru Irgten Berichte ausgefprachene 
wägtigten Pinifer am tgl. hannoverſchen Hofe zu ernennen geruht. (Dreh. Beob.) | per bed Gonfliltes der Mrifofratie, ber monopoliſirten Eigenthämtrin von engl 
Freie Städte, — © Branffurt, 21. Januat. Die Hoffnung, daß der | (dem Grund und Boden, mit ber täglich fi meh entwidelnden englifchen Große 
kondgraf Ludwig Wilpelm zw Heilen Homburg von feiner ihn am G. d. zu Kuren | macht der Menufolturiften, zu welcher auch noch bie Schiffdeiguer, das, Gens 
befallenen Krankheit wieder erholen werde, iſt leider micht Erfüllung gegans | tram des Großhandels, gerechnet werden wäüffen, tritt mum wen Tag zu Tag mehr 
ge. Se, hechfürſtl. Durchl. iſt am 19, d. Morgens 1/4 mach 14 Uhr zw | heraus im den ſich bildenden öffentlichen GBefellfhaften, melde bie Bor 
9 geſtorben. Dre Regierungenacfoiger Landgraf Philipp wermeilt bes ; lage einer Petition an die Fommende Parlamentsfipung um Aufhebung ber Korus 
lanatlich ald commandisender Genrral in Graͤtz und, wenn höcitelen Beſehl am | gefttze zum Bmwrde haben. Das weitere Bereich der Idee einer foichen Aufhebung 
gelangt fein wirb, ſoll erſt, wie eine ben Trauerfall betreffende offieielle Bekannte | iR Damdelsfreibeit im wollen Ginme bed Wortes. Diefe Handelsfreibeit if im 
mwahung in Homburg befagt, dad Weitere über den Regierumgsantritt Cr. hochf. | Irinem Lande trefflicher geprebigt worken, ald in England, aber auch mirgeub befr 
Durchl. brlammt gemacht werben. tiger beſtritten unb mit giftigerem Haſſe angeleindet werben. Seit am Smith 
Shweiy I bis auf Mac Eullod, Baring, bat fih mande Stimme für Aufhebung des Schuß: 
Man fhreibt and Teſſin: Die — laßt ſich ſtütmiſch an Mau ſyſtems hören laſſen, alein biefe Grimmen wurden immer heftig zuräcdigebonnert und viele, 
hofft das Duamulrat Moio+Riva zu ſtürzen. Ans Gpiveter: Zope wurden zu | welche im Monopolen betheiligt waren, fonnien frank werden, ſchon bel Aueſprech⸗ 
Thiaſſo, im freifianigen Diſtrilte Meubeis, die Biber jene beiden, Gtantöräthe | ung dit berühmten Namens irgenb eines Mannes, der. die Bertheibigung ber 
ia Progeffion auf die Brüde getragen, und in bie Flammen eines eilig gufammens | Hambelöfreiheit ſich zum Worlag gemacht hatte, Die. noch größere und größte 
getragenen Heljioßes geworfen. - Dad Giriche begegnere am Nenjahrstage zu | Urmeiterung der beſogten Idee wird dann bie ensfchiebenfe Meform für England 
Mendris felbft dem Bilde des nun abgetretenen Borterie» Direktors, unter tamfend | fein oder bie enbliche Derſtellung bes natürlichen Gleichgewichtes der Ariſtokraten 
Blüchen ber Opfer feines Hafarbfpieiet. Die Municipatirät non Mendris hat | umb Bürgerlichen. Sat memlich der Wdel im feinem Bebemdelemenie, feinem 
einem Bericht an die Regierung gefandt, ——- Der Solorhurmer Magifirat hat bis | Einfommen, die Reform suffommen laffen, fo wird er in andern Dingen, auf 
. fehloffen, die Denffteime auf dem Srirchof meben beim Dome megreißen ım laſſen, | die er jetzt genug bie zur Thorheit verſeſſen ift, ohne befondern Widerſtand nach 
fle gu Stroßenciunen zu bemügen. Die raum wiberfegen fi biefer Ders , geben und ber Knoten wird ich Täfen ahne Revolution, ohne Gewaltthat, ohne den 
der Grabmäler. | Umflurz der Dinge, welchen jene propbrzeien, weiche das engliſche Doltsrbum mit 
Niederlande. dem framgöfifcen verwechſeln. Welches wird aber vorerft dad Mittel fein, den 
Se. f. Hab. ber Bring von Drawien iſt am 16. Nodhmitagb and kem Lager Übel im beiden Häuferm zu vermögen, madhzugeben? Hatwort: Die Evidenz, 
won Zilburg zerück wieder im Haag eingetroffen. — Briefe and Dordrecht und | ((prachtich eins mit Thatbeſtaud, NRachmeis), bie Ueberztugung, daß ber 
Herpogenbufch ferechen von amhaltruben Truppmbernegumgen der Holländer noch, Adel nah Aufhebung bed Kornugefeged wihe nur nichts verliert, 
Norbbrabant. Yuc aus Benios vom 15. meldet man bie Anfunft vieler holläns | (ondern- ofenbar gewinnen muf. Es ifi num böclich zu Toben, daß bie 
diiden Zruppen In ber dortigen Gegenb, bie 2. und 10, Diviflem derfelben follem | im Norden, vamentlich Glasgem fi bildenden Geſellſchaſten zur Petition um 
zu Bormeer und ehelondweile anf der gangen Linie von diefem letztern Plage bit beſagte Auſhebung fich zum Zwecke frgen, jene Evidenz dem Parlamente vorbringen 








Tr BE, 
mein Sohn, ich habe feiner Mutter verfpraden, ihn gu fügen — wenn bu mäß | Einer ber Schifsjungen — um wenige Jahre älter, ald er — ergrif ein Üteffer, 
teft, was die Eannibalen ba befchloffen haben. und ftieß es ihm in den Arm, darauf lieh er die Waffe erfchreden fallen, Mike 

Unzufriedenes Rurmeln lied ſich hören. blidkten gierig mach der Wunde, aber ed floß kein Blut, 

Ghmelge, fügte ber Eapitän, ſchweige. Menn du meinen MWefehl nicht wol, Züinar gab Keinen Gchmergenslout; ruhig nahm er das Meffer, blickte auf bie 
gichn, mußt du au Merben, ohne Pierre zu retten, benm fein Mob if befchloffem, | vergerrten Geſichter ringaum amd ſprach: Ich will mir ſelbſt zur Mber laſſen, ichl werde 
MDerwärtt, ihr andern, . . ben Fleck beſſer treffen; mödte Tuch mein Biut am Leben erhalten! Aber wenn einer 

Mein, ic kann nicht, Eapitän! rief der Koch und ſiel auf bie Knlec. O ih ven Euch nach Frankreich purückkehrt, wenn einer unfer Baterlanb mieberfieht, fo 
bitte Euch Achentlih, ſchont mic. möge er zu meiner armen Duiter gehen, — ich befchwöre Euch bei ber Gnade bes 

Da Hand der Schiffsiunge langfam auf. Geim bleiches Beficht war ruhig, feine | Mimächtigen — möge ihr fagem, wie ich geſtorben bin und daß mein lepter Gedanke 
matten Augen blidten milb und gütig umher, — an fle war, D verfpredhe mir'd. Dein Iehter Wunſch fell, wo möglich, erfüllt mer, 

Onkel, ſprach er leiſe, betrüße dich alcht. Weir it micht meht zu heifenz der | Ban, ſprach ber Kapitän. Co if mein Mob leichter! ſprach Kiimar; ſtreckte ben an 
Dimmel will es fo. Ich fol meine Mutter wicht mehr fehen, Onkel, thue mad | derm Arm aus, ſuchte Darauf bie Ader und ſtich das Meſſer zu wiederholten Malen 

" Abe Wien, ohne Furcht und Gemifensbid, IM «6 bir doch befehlen. — Er | tief hinein, Aber ed floh wieber fein Wut, 





ges geduldig Die Jade aut. | Ber Eapitän konnte den Habtid nicht länger ertragen, Es iR gtanfan, Den 
Geht da, rief plöglich der Eieutenant, feht dem weißen Punft da unten. Dungen fo lange bulden zu laffen, rief er; ſchlagt ihm doch den Kopf ab, 

‚ Ein Ediffl ein Bhift wir (mb gerettet! riefen bie Matrofen. Silmer, bu | Mir dem Kopf abichlsgen, fehrie Kilnar, mürbent, daß die Gintrofen felbt erbeb. 

bleibt am Beben, - i tem; diefer Ted if gräßlich, es if ber Tod der Verbrecher. — O, laßt mich noch 


Dreudig ftürgten fle ſich in bie Arme. Die einen Wweinten, bie anbern lachten, einen Augenblick; ich bin erfhöpft, vor Kälte erlarrt, Ich will mid an ben Strah ⸗ 
bie einen fanfen auf bie Kniee, bie andern hüpften jauchzend über bad Merbedi; | en der Sonne erwärmen — febt, fie Fommt eben hinter bem Wolken beruor — ba 
Mur ber Eapitän hatte Befonnenbeit genug, einen Begen Segeltuch an eine Etange | wirb mein Blut wieder fließen, für Euch ans meinen bern ſteömen. Bien! rief 
ge befefigen, um damit Motibfignale zu geben. j ber Tapitän mit wilben Wii, Wein! wiederholte bie andern! Bein, Schlag ihm 

Das Ders bed Schifisjungen Hepfte, Er blickte mach der Geite, wo bad Schiff | den Kopf ab! Koch, thu beine licht gehorchen. . 
arfchen morben war, aber er fuchte vergeblich „ . . Mich mar verſchwunden. Einige Was? nicht einen Augenblick? fchrie Kitwar wieber. 

Bugenblide, und bie Matrofen erkannten ihren Ireihum, Gratlich war die Enttän Mein! Mein! 
ſchung. Sie Auchten gegen ben Himmel, aber pwiſchen bie Fche tönte ter Hed Was hab ich geihan, dad ich fo fterben fon? Ihr Braufamen!: Diefer Tob 
nenruf: er Merbe, Rilner fant auf bie Kuices er faltete die Dänbe und beiete beife, | iM fchimpflich; er in für Mörder und Däuber. D meine Mutter, meine Mutter! 
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zu laffen; man wirb ein Heer won überztugenden That ſachen ſprechen laffın; 
die Waffen dieſes Heeres ſollen nur aus dem Arſenale der Wahrbeet eatuommen fein 
und der Sieg fol der ber Uebergeugung fein, fo, baf längerer Widerftand offenbaren 
Wahnfinn wäre, welcher in England aber leider hiſtoriſch mertwürbig grworden iſt u. 
Sielleicht auch dießmal wieder eine Vermehrung einer hiſteriſchen Thatſachte erhals 
ten fol. Der Kampf des Wiberfirebend mag hart werden, AGndeflen tritt die Ge⸗ 
genparthri fehr vermänftig auf und man kann bie Mbfichten des Glatgower Berrind 
nur loben, wenn er ver die Schranfen bes Parlaments durch rechtäfundige 
Beute feine überzeugenden Thatſachen zu bringen gedenkt. Dom jeher war ein folr 
Ger Schritt in vielen andern Dingen vom hödfiem Belange und ſehr berühmte 
Eeute find vor dieſen Schranken geftanden, um folde überzeugende Thatfachen 
zum Durchbruche alter Borurtheile vorzubringem. Die freifinnige Dreffe unerflägt 
fo gut fie kann im Boraus die Maafregel, wobel ein Punkt für Dentiglanı 
von hader Wichtigkeit fein muß, das emergifche Lob nemlich, welchts ber neueflen 
Poliit Orfterreich$ gegellt wird, indem es von ber altım Strengt des Schut⸗ 
und Prohibiriofpflemes nadläßt. Immerhin hat dieß Lob auch ben Umſtand dei | 


in. Algier nicht gan einverſtanden, Ba er, beſargt, daß auf dort balk 
feldhe rfcheinungen. im. Tage fommen. werden, Der Giegelbemahrer 
erwiedert ihm, auch er. fei gegen jedem; Lchrrgriff des Elerus in das Gekſet ber 
weltlichen. Macht herüber; die Megierung ſel eben je weit davon entfernt, in Al⸗ 
gier religiöfe Eongregationen gu errichten, ald ſſe die Araber bekehren male; 
wur um dem Bebärfnifien ver dhriflicreuropäiichen Berölferung daſelbg Genügt 
zu leiſten, fei ein verantwortlichen Glerub dahiageſchickt worden; er, tadelt zwar 
dad Benehmen bed Glrrus zu Glermont, der dem Girafen von Montlofler bad rer 
ligidfe Begräbniß verweigerte, glaubt aber. nicht, daß man: dem Elerus in. biefer 
Berichung Zwang anthun könne, ba man dem Prieker nicht. mit Androhung vom 
Sefängniß oder Geltfirafen befehlen, dürfe, zu beten, Der. betaunte Ergiuimiik; 
Hr. Hennequin, vertheibigte Dagegen. die Gongregasianen, welche ſich dem Unter 
richte umterzögen, dann bie Berweigerung kirchlichen Braräbniffes von Seite be6 
Glerub, wenn bie Gemiffenspflicht fie von ihm erheiſche. Darauf wurde ber Yarar 
araph der Mdrefje, gegen ben das Miniflerium nichts einjuwenben fand, angenommen. Bel 
Abgang der Poll begann eben dir Diskaffiondrs Paragraphen in Betreff der Rentenco. 


Dandels vertrags Oeſterreichs mit England zu Grund; allein jenes Lob ift aud | werfion, 


ein unabhängiges, indem es zugleich dad Nachtheilige des alten Spftemes nachweiſt 
und bewrift, 


wie das Öffentliche Staatdrinlommen unverbältnifmäßig gering : 


An dee Boͤrſe war geffkeen bad Gerücht von Muflölung ber Hammer mad 
Bollendung der Udreſſe / Discuſſien verbreitet, mas auch mehr Waheſcheinlichteit für 


frin muß unter der Lafl bes unheilvollen Schuges. Ienes Zob If darum nicht enthufias | tür ſich hat, als eine Maflöfung des Cabluets. Ja einem Winiſterrathe, ber nor 
Aifch noch intereffirt, es in das Reſultat richtiger Berechnung umb bes Halten | geflerm Mbennd bei Hru. Mole Matsgehaht, fol die Sache ernftlid, beſprochen wor den 
Berftandes, Es has wenig zu fagen, wenn dieß Bob immerhin von ber Lrbergens | fein, der Marineminifter foR fi aber- gegen biefe Manfregel aus geſprochen haben, 


gung unterflägt wird, daß durch folche Masßregeln Raßlands Politik und ins 
Fuß geradezu entgegen gebanbelt wird, — Mir wollen uns übrigens in Bezug 
auf die vorhin geflllte Prognofe durchaus Feine fanguinifcen Hoffnungen ſetzen, 
wenlich daß Wlles gleich auf einen Schlag gehen werde, — foniel iſt aber ge 
wiß, daß England durch Mufpebung des Korngefeges nut In böchſtem Grad ge 
winnen farm, Die Gonfumtion wird ind Unermeßlicht zunehmen; 
‚bei größerer Woptfeilpeit die Bevöllerung Reigen; ebem jo Reigt auch die Möglich 
feit der Arbeit für den Armen; Armuth wird zuſehtuds abnehmen, alſo auch bie 
entfeglich laſtende Yımenflewer. Die Manufalturiften werben mwehlfeller arbeiten, 








und cher feine Enlaffung geben wollen, ald derſelben beiflimmen. 

Die Leiche der Prinzeflin Marie von Mürtemberg fam am 14 Jam, im Hafen won 
Zoulon au und wurde am 15. in feierlicem Trausrzuge unter duiglichen Solzmndräten 
in bie Marienkirche auf dem daſelbſt errichteren prädtigen Katafalk gebracht. Die 
Geremonie war beſenders durch bie Teauerſalven ter Schiffe auf ber Rhede und 
im Hafen fehr imponirend, die Cheilmahuse des Publikums außerordintih. Die 
Bilcöfe vom Freud und Air waren jur Celebration ber Tobteumelle erwartet, Far 
wen aber wegen undbelanciter Berbinderung nicht. — Die Aug. lg. Zeitg. 
täßt ih cin Memorandum bed Beichtoaters der verflorbenen Herzogin Marie 


größeren Abſatz befommen; die Gchiffdeigner werden das Bereich ihrer mationalen | and Pifa zufenden, welches bafebl ciskuliren und großes Aufiehen mar 
Thätigkelt erweitern, ihre Schiffe leichter vorprowiantiren fünnen; — mit einem | den fol. Beun ch ächt iſt, d. d. nicht bleß mwirklih won dem Seichtiger 
Worte, der Wohlſtand wird allgemeiner werden und bie Gonfumtiom jeder Möge : verfaßt, fonteen auch — wie man in diefem Fall nicht wohl beanftanden kann — 
lichkeit derdurd vermehrte Menfhenhände und Kunflumterfläpten Produktion ent Irhamfähli und buchfläbtich wahr, fo if «# allerdings ein fehr merwürbiges 
fprechen, abgefchen von dem refultirenden geiftigen Bortheilen der Ergiehungund Bildung, Aktenſtück, jedeuſalls gewig ein fehr bedeutſames Zeichen der Zeit, weldes kaum 
won welchen wir aber nichtsmehr erwähnen wollen, umsicht fangaisiicher Auſichten und | einer währen rörterung emigehen kürfte, ba «4 mit deu biöherigen 
Budfichten befchuldige werden zu Können, obgleich wir eine folde Befchuldigung um | ſelbſt halboffiziellen Berichten ber frangäfifchen Journale Über die lehren 
fo weniger zu fürdyten hätten, als eine gewiſſe Eeſcheinung auffalleudſter Natur ; Mugenblide der Prinzefin im Witerfpruh if. Das Memorandum lautet: 
Ratigefunden hat, berrm Prophezeihung früber ald ber höchſte Grab won Uafinm ger N „Zur (Ehre der Religion und zur Erbauung der Lefer dieſer Zeilen gebe ich dieſe 
gelten hätte: wir meinen bie Anempfehlung bes freien Handels dus | furge, einfache und genaue Erjählung de4 erhauenden Hinirütes Ihrer F. Hab, der 
Toried ſelbſt, bei bemen früher das blofe Wort Gambelöfreiheit eine Läſterung gegen | Herzogin von Würtemberg, gebornen Prinpeffin von Orleans, mie biefeibe am 2. 
ihre Gottheit Inteveffe und Monopol) geweien wäre, Die Handelöfammer von Blads | Jan. Abends, alfo no am Tobrötage der erfauchten Dame, niedergefchrieben ward. 
gow, immer excentriſch torpflicher Ratur lirz durch Heren Budhanan Dam | HI6 bie Herzogin am 12, Dry. von Genua hier angelommen, wär es einer ihrer 
delöfreibeit aufs Tapet bringen — und dab Auſchliahen an bie Petition um die | eıflen Gedanken, durch ihre Chrendame, vie Yaronin von Spitt, mich erſuchen zu 
feibe ward allgemein angenommen, IR ſelches geſchehen, fo giebt «8 micht leicht laffen, daß ich zu einer beſtinmten Stunde, um mit ihrem Gebete daran Theli 
erwad, das zu wünfden ſanguiniſch Fünnie genannt werben. . ‚ N uchmen gu kdunen, in der Kathedrale eing Mefie für fie Iefen möge, So geſchah 

a einer des meweften Gitungen bes Precurfor-Bereind in Dublin wurbde in | ed. Ginige Tage hernach beſuchte mich die Baromeffe, und forderte mich auf, mid 
Betreff des Austritt von Peter Purcell aus dem Bereine, „weil bie Anlegung der , aufjebe Sendung bereit zu halten, weil bir Prünzeffin mit dinſtalten zu ihren Andachtaäühun⸗ 
Vereinsfonds in der D’Gonnehichen Nationalbank Verdacht biefichulic; ber Bermens : gen befchäftigt fei. Am Rewjaprötage Morgens 7 ihr ward ich jur Her zogin abgeholt. Sie 
dung derfelben erwede,“ folgenher Beſchluß gefaßt: „Da Peter Purcell einen er | wollte fich vom Bette aufrichten und aufein Sopha ſetzen. Dirfe Ynfrengung und befonder® 
börmlichen Berfuch gemacht hat, ben Erünber des Bereind anzugreifen umd die Sache | ihr Eifer und das tiefe Gefühl der Michtigeit deſſen, was fir werzunehmen im Bes 


des Voites in Rachtheil zu bringen, fo wird jein Name auf der Vorläufer Lifte ' griffe war, zogen ihr im Beginy ihrer Beichte eine Ohnmacht zu. 


geffeichen, und der Sekretär hat ihm feine fämmtlichen biöperigen Beiträge zurüch 
ben.’ 
Frankreich. 


fen. 
wuiragen if. In der Cipumg ber Deputirtenfammer am 18. wurde bie 


Debatte Über ben Adreſſe Paragraph; wegen der frampöflichen Befigungen in Nord: | 


afrifa fortgeieht. 


Hr. Ifambert fuhr im feinem Tags zuwor begonnenen Mn | Ihrer guten Mutier fi, 


t. 
erholte ſich jedoch, deichtete vollfommen, und empfing das hl. —— sh 
einem anfopenden Zimmer bereit gehalten hatır., Die mäcfte Nacht wachte ich 


neben bem Kranlenpimaier; fle verlangte micht nach mir, fprach aber mit äußerfter 


Die frangöfifche Pol vom 19. iſt heute (23.) in Bamberg nicht eingetrofs | Befriedigung. von der mährenb bed Tags vorgenommenen religiäfen Handlung. Au 
Mir geben dasjenige, was zu den Parifer Nachrichten vom 18, mod made | folgenden Morgen 


wehrte fie mich ſehen. Sle wirberhofte ihre Beichte, 


und fagte mir, daß fie ihren Zuſtand recht gut femme, daß 48 nur bie 
Riebe gu ihrem Gewmahl, ihrem Sohne, ihrer Pamilie und beſonders 
mas fie üoch am bie Welt Inüpfe, und banı die 


griff auf bie neuerlich vielfach vorgefommenen Anmoßungen und Uebergriffe bes | Liebe zu Bott, befonders um ihred Gemahled willen, deſſen Uebertritt zur katho⸗ 


Tlerus fort, indem er bie Zunahme der Zraumnklöfter, der Gomgregatienen, bie | lichen Kircht fir voch zu erleben wünſche, dann wolle fle germe ferben. 


Lange 


immer häufiger werdenden kegate und Geſchenke om ben Glerus, gerabe wie im dem | Zeit rebete fle mit wir von der Meligiom und Frömmigkelt, von der Güte und 


fchlimmfien Zeiten der Reftauratien, hervorhob, und der Pegierung Partheilickeit | 
für venfelben vorwarf. Er iſt defbalb auch mit ber Errichtung bed Bisıhums | 


Hab ich dieſen Ted verdient? — ieh mir Kraft gegen diefe Feinde, bie mich 
herzlos bebrängen, alle einen einzigen Knaben. — Er ſtieß mit dem Meſſer um fi. 
Mein, ich wi fo nicht ſterben. Mit dem Meſſer will ich mich werrheibigen, Ich 
will mein Beben theuer verkaufen, andere follen mit mir ferben, 

Die DMatrofen hielten ein, fie ſahen ſich fehmeigend an. Da rief ber Eapitän! 
wirft ihm nieder! und fie Rürpten alle auf den Zungen, ber ſich vergeblich wehrte, 
Bon der Menge überwältigt, entwaifnet, ſtützte er auf das Verdeck. Nochmals ger 
bot der Eapitän dem Koch mit firengerem Tome. Und der Koch nahm das Meſſer 
— er fah, bad alle Begenwehr muglos war — und näherte fh dem Opfer, Da 
begegneten feine Augen den Blicken bes Knaben, und er wankte zuräd. 

Mein, rief er, ich kann nicht. Tödtet mich vor ihm! 

Der Eapitäm ergriff eine pt, die zut Seite Tag, und hieb mach dem Jungen, 
aber ein Fräftiger Arm hielt ihm zurüd, Er ſchaute um — es mar der Bieuter 
nant, Dein, es it nicht zu ertragen, rief dieſer. Capitän, Sie find nicht auf Ih 
rem Pag, Sie Fünnen nicht zugleich Dichter und Henker fein. — Uber diefer 
Knabe fou nicht erben. Er hat fih um fein Dafein gewehrt, er fol Ichen. ir 
als Lieutenant ſeht ed nach Ihnen am meilten zu, eim Beifpiel vom Truth umb Mufı 
opferung zu geben. Ich bin alt, ich kann kein Menfchenblut trinken. Babe mich 
nicht fange Teiden, töbter mich ſchnel. — Er neigte dad Haupt dem tödilichen 
Schlage entgegen, 

Keine Hand regte ſich, aber ein Schrei des Entzüdens drang gu feinen Ohren. 

Das Schiff, dad man aus den Augen verloren, um das fich keiner mehr bes 
Fümmert hatte, war, von günftigem Winde getrieben, auf einige Kabellängen nahe 
sefommen. Lin Beot wurde audgefegt, bie Unglädlichen aufzunchmen, 

Pierre fah feine Mutter wieder, 


Eiche Getteh, won der Richtigkeit alles Irdifchen und won ber ewigen Seligkeit. 
Ih ſchlug ihr dann wor, dab Sacrament der letzten Delung und biepäpfllice Ab⸗ 


Vermiſchtes. 


& Berlin, 20, Zam. Unter ben ditggen Literaten iſt Me Nachticht verbreitet, dag ber 
bekannte Baron von Baerit bie Breblauer Zeitung gegen eine 40 mie ven brei Br 
fena Thaler verkauft bat. Db er Ach mirber u Dom Carlos eachen wird, ut nach unemticies 
den, da er mod in Deutihland vice Berhältaiffe zu reguliren bat. — Unter den mit dem tewem 
Jahr erwagten beletrißifgen Zeitungen eini der Dresbner Merkur von Ferdinand 
Da am meiften Zimaang zu finden; «im einziger Zeurnel dei arte bat darauf mit 15 

sempların abommirt. — Bud) Das neue arefartı Bere: binet des Zitrraten Rebenftein fin 
bet wegen fsiner eben jo zwedwäßigen, aid werlleılen Cinrihtung ſehr viele Thelmchmer, unb 
man gitt (ih Schon ber Pofaung him, deh amtlich aud bei ums ein foldhes Inftitut, mas Di 
dent moch midht Der Gall ya iR, Beſtand haben wird, 

— — Rom, 10. Yan. Seit einiger Zeit werben hier Öfters Perſonen Wbend im den 
Eıraßen angefallew; befonbers haben «6 die Diebe auf Eramke aimlingt. — y ber Rad mom 
Mittwcd auf Dennerftag hörte man in einer der Birapın auf dem Mine ngio, bie bay 
fänii vom Fermden tewarnd werben, Mewerlärm. ine alte, mahnfinnige Grau hatte fc Tdlas 
fen gelegt und das Licht umter bem Bette brennen laffen. Blädliher Weile demerkten einige 


— bie ſpat macdı Haufe kamen, ben Rau. Die Thüre wurde eingelsringt, bas Feuer mit 
ülfe ber Adlidlich berbeiggellten pers im Entächen gelöiht. Die Unglädlide war aber 
bereit® erflidt. — In einem Meinhaufe der unterikem Rise bat ein junger Nömer bei tie 


nem, über eime A eiwigkeit enthantenen Streite 2 feiner Brüder getödtet und 2 fhmer Werde 
bet. Er fleh im eine nahe Siehe, Die bald von Gensbarmes umgeben wurde. (Er durfte jedoch 
nicht ohue fpapielle Qrlsusmiß bek GenerabBifars im der Kirche felbit arretirt werden, __ 

| Reapel, 10. Yan. Die @ruptiog bed Drjuns hat zwar eimas nadpaelaffen, indeften Airht 
bie Lava immerfort umd aus mieberfehrenten Symptomen läßt fi auf einen jmeiten, heftigen 
Wusbru fhliefen. Der Schaden, ben bie Para amgerichtet,, if micht beträchtlich und betrifft 
beiomders den jeher reihen Prinpem von Dittajane. dar Afpenregen muß "(ehr heftig und Ms 
dautt at geweim jein, ba man in Torre bei H’ilnumginta bie arößte Whähe hatte, deu Ducchvaß 
für Salerno frei zu halten. — Auf Sijlien fol eine fehe raube Witterumg bereichen. Wk 
Meifina ſchreitt man von Schute umd heftiger Mälte, Brofe Slürme pmanzen mehrere ausge · 
kaufene Etife in Die Häfen gurüdjufchren. Wu in Neapel umd Rom ift eh fehr kalt. 


* 


ſelutlen zu empfangen. Sie zeigte Ach dapu freudig bereit, und empfing im | Bere. Der Prinz ſchien ſehr gerührt. Mid er beim Schluß eine Hand von Erbe auf 
dauf⸗ des Tages beided mit rährender Aubacht, worauf fie mich bat, fle von | dem Sarg geworfen, ging er auf dem anmelenden, tiefberräbten Sohn des Berflor 
Dingen ja unterhalten, melde auf bie Religion und ihren Zuftand Bezug hätten. | benen zu, mmarmte und Füßte ibm derzlich. Nachber befah ber Prinz mod das 
Ungefähr eine balde Stunde nah 24 Uhr Citalienifhe Rechnung) fand | bereit fürbende Grab und beſtieg dann feinen Wagen wieder. Während ter Ger 
eine Bewegung dm ihrem Zimmer fatt; ich eilte an dad Bett der Herzogin, bete hatten die Truppen mehrere Galven gegeben Auch auf bem Kirchhof fah 
die ich veolfommen ruhig fand, während alle anmefenden Frauen mächtig bewegt | man eine große Zahl englifher Offiziere bes höchſten Ranges im Galla-Uniformen, 
waren. ie fagte wir, daß fle eben ihren Gemahl bitte, katholiſch zu werden. Es iR wirleicht das erfiemal, daß ein Proteflan: in Rom mit fo virl Feierlicteie 
Sch zog mid zuräd und betete. Bon. biefem Augenblick am bis zu ihrer MAuflö» | und mamentlih mit Beihälfe des Gouvernements beerdigt werben. Gewöhnlice 


fung war das Uingeficht der Sterbenben wie werflärt, fo baß ale fie in anbädhtir 
ger Bemunberung umftanden. Sie fügte ken Anwefeaden bie richtigften, wahren 
und rellgiöfefm Dinge und wiederholte ihren Gemahl mehrmals mit bem liebendr 


würbigfen und dringendſten Gebärden und Morten, 
farhelifch zu werden und feinen Sohn volfommen erziehen zu laffen. 


er müſſe ihr verſprechen, 
Dem Her ⸗ 


zog von Drieand (fol Nemeurs beißen) fagte fie, und fügte bei, er möge es auch 
feinen Brüdern fagen, baß außerder Religion Peine Glückſeligkeit, außer ihr nichts Wichtie 
ges in der Welt iſt. „Ihr, die ihr nicht fromm feld," fagte fie allen Anmefenben, jeher, was bie 
Religion if. Ich war glücklich, ich bin fünfandywanzig Jahre alt, aber ich weiß zu 
fterben, und ich flerbe qufrieden; meine begangenen Sünden wirb mir Bott wer 
geben haben, und er wird mir bie ewige Geligkeit ſchenken, weil ich ihn immer 
geliebt habe.” Bergen drei Stunden Tang log fie bank, immitien einer unbefchreibs 
lihen Bewegung ber Umftebenden, ruhig und manchmal lächelnd, mollte mich im 
mer on ihrem Bette haben, unb fo oft ihr Gewmahl zu ihr fprechen wollte, lehnte 
fle es fanft ab, indem fie fi mit bem heilbringenden Beichen des Kreuzes bezeicdh- 
nete. Ihre letzten Küffe drücte fie auf den Gekreuzigten, ihre letzten Blide waren 


gen Simmel gerichtet. 


Sie fragte mich, ob fle gewiß ‘fein bürfe, gu Gott zu 


kommen, und als ich ihr geantwortet, ich fei überzeugt, daß ber Simmel ſich zu 
ihrer Aufnahme öffer, wandte fiein Entzädung bie Augen empor, und blieb in biefer kage 
bis zu ihrem Tode, der ein Biertel nach 3 Udr erfolgte. Ich hatte noch nie ein fo er: 


Berrbigungen müfen Morgens früh oder Abends mach Sonnenuntergang Rattfinden 


unb fo wenig wie möglich Aufſehen erregen. 


Noch vor wenigen Jahren wurden 


die Begleitenden micht felten vom Volke beunruhigt, mehrmals fogar mit Gteinem 
geworfen. — Gegenwaͤrtig wird num noch auf Heiligfprehumg eines ſechſten Seli⸗ 
gen augetragen, nämlich bes ſel. Leonardo da Porto Maurizio, der mach feiner 


Seligfprehung zwei Wunder bewirkt haben fol. 


Heilung einer Renme, bie noch lebt, 
ſalls noch lebenden Frauendperfon. 


Das erfte im Jahre 1796 durch 


das zweite im Jahre 1815 an einer eben 
Er war Franziälaner Mönch und Mifflonair. 


Bergen ihn ſpricht ber Garbinal Faljacappa, feine BVertpeidigung führt der Adusfat 
Giacomo Arrigbi, Die Eongregationdei facri Riti it bereits über die Cache eingetreten. 


Ruh! 


St. Petersburg, 12. Januar. 


and. 
Die hiefigen Zeitungen berichten, &, M. 


der Kaifer haben Sich, auf die unterthaͤnigſte Borflelung bes militärifhen St. 
Storgen · Or dens · Kapitels, am 4. (13.) De, nach Ablauf 25jährigen Militäãir⸗ 
dienſtes, die Infignien des St. Grorgen:Drdens vierter Maffe anzulegen geruht.'* 
Um 6. d., old am erflen ruflifchen Weihnachts: Feiertage, war frierlicher Gottes. 
tienft im der, in der falferl. Eremitage proviferiich erbauten Kapelle, wo ber Mes 


tropolit von Gt. Peteröburg , Seraphin, 


in Auweſendeit der kaiſerl. Familie, zu ⸗ 


gleich das Danfgebet für bie Befreiung Nußlands im Jahre 1812 verrichtet. — 
Die Primeffin von Dranien, Großfürfin Anna Paulomna, bat dem Hr. P. 


bauliched Sterben gefehen. Die Ruhe, die Geelenflärke, das englilde Lächeln ber | Korfakoff, Verſaſſer eines in Ruſſiſcher Sprade erfcienenen „Abriſſeh ber hol. 
Herzogin fonaten nur aus einem tiefen Religiomdgefähl und aud einer befondern Literatur,“ einem Brilantring mit einem fehr huldvollen Schreiben überſandt. — 
vn _ 3 * —— — 3 * hervorgehen. Piſa, 2. Fan. | Die po Let ar — — u. eine außfährliche Beichreibung 
A anteria, Gapitularsicar ögefe. von der am 31. Oktober v. I. bier geſchehenen feierlichen Einweihung ber neuen 
Bei dem (geftern erwähnten) Banket zu Parig für die belgiſchen Deputirten | ewangelifhen Et, Petri-Kirche. Das Gotteshaus, nach dem Plane * Urchitel· 
ſollen 400 Gaſte geweſen fein, darunter viele Deputirte vom der Dppofitiom, einige ten Brütoff prachtvell erbaut, iſt mit einem ſchoͤnen ülltat ⸗Gemalde des Malers 
Pate, Deputationen ber 12 Arrondiſſements von Paris x. Das Beſte war um | Brüloff gefchmüdt, ‘ 
. Bene —* * * De ee —* Briefe aus Konſtanti 1 gt 2 8 Id In Folge dee 
e Ihren Freunden, wie Ihren Feinden Eintracht, Kra anbhaftigfeit wahr j nopel vom 2. Januar melden: „Im Folge 
rer Bürger, und gang Europa wirb bad Bedürfniß einer friedlichen | Brandes des für die Dritte Tochter des Eultand, Prinzeffin tie, in Defterdar-Burs 
Entwidelung fühlen.‘ — Od der RatiomalMffociation umd Herren, wie be zu meu gebauten VPalaſtes fell Se. Hoheit den von ber verfiorbenen Gultanin 
Porter, damit gebient fei, darf man bilig begweifelm; indeß wird bie Gonfereng | Mihrimah, Gemahlin des Seriasters Said Pafcha, bewohnten Palafk 
su London auch noch «im Mert mitfprechen. von Bebek für bie Prinzeflin Aiie beflimmt haben — Der Staates 
Ztallen. rath drö Innern, Scherif Bep, ik wor einigen Tagen mit Tod ab» 
* ee ih ——— eg: „großer —— um an ne F ut — ey ie —* 
ont tonfoiger iplema e Korps, mehrere Kar ” Tu * 
dinäte und die Retabiitäten ded In und Auslanded bewohnten. Bon ben vielen feieh wer —————— 2ub Wilke: Bi 
aumefenden Englandern nenne ich dem Herjog vom Devonſhire und ben Herzog und | If * A u —* * —7 chtung ern gegen ben Gontumazdirelt or 
die Herzogin von Southerland. Zwilhen den Zängen wurden von Bignora Brig | Dr- Minas, als gegen bie bei diefem Anlaffe anmwefenden 8. 8. Oberfeldärgte Dr. Reuner und 
r ? 3 ü Dr. Bernard geäußert: — Die Oberaufſicht Über die Polizei won Pera und Ba. 
yori Wfte aus Romeo und Julſa mit Orcheſter und Ehören aufgeführt, Während F , r 
i lata ift abermals, wie in frühern Zeiten, dem Kapudan-⸗Paſcha übertragen wor- 
des glänzenden Geupers, dad ber Prinz mit ber Bläthe der engliſchen und römi- den, welder dempufel x r — 
— r R zufolge feinen Rioja, dem KopidfcirBafchi Ahmed Aga, als 
ſchern Nobleffe In einem Meinen Galon gene, wurden daſelbſt von mehreren Sän⸗ Rafie über Calata auffeflte. — Der Reichthiferiegraph und * 
erm, unter denen ein Roftrate der firtinifchen Kapele, verſchledene Gelänge aufs | "per pre türfifhen Zeiten i ad Cfend, hat dr 5 2 * * * Su 
Imufit, Der Prinz | geber 3 d, D n Brad eines RumelisKaziadteri 
geführt, Im den gröfern Salen weiifelten Spöre und Sehr —— ze erhalten. — Der bisherige Oberrabbiner ift feines Amtes enthoben und durch den 
fhien fehr werandgt, vangıe vet viel, trank aber bei Tiide feiner une Rabbiner Moiſe Bredeo erfent worden. — Der öffentliche Geſundheite zuſtand in 
Woſſer. Die Geirde war ungeheuer befucht und äußerft falenbid. — Bars dirfer Hauprfadt and bern Umgebungen erhält fc) fortwährend befrieblaenb.” 
14 


Abende verſtarb bier der erfle GefelfchaftsFavelier oder Hofmelfter bed Prins | 
zen, Für von Liewen. Geſtern wurde bie Leiche im die Kapelle der preußiſchen Handels: und Börfennachrichten. 





Gelondtichaft auf dem Gapitol gebracht und heute Morgens bafelbft auf einem Ka: 
iafalt ausgeſtellt. Mings wm benfelben foh man auf fammtuen Kiffen bie 43 Dr 
den des Fünfter. Um 10 Uhr wurde in Gegenwart bed Broßfürften und des bis 
plomatifchen Corps, fo wie anderer hoher Perfonen daſelbſt eine Tobtenfeier abge 


ten. Um 1141/2 Ubhe begann ber keichenzug, dem eine Mötbeilung v 
ae . Dem — * mit dem großen wrifien Kreuze folgte ber 


Dragoner eröffnete. 


Kronprinz, eine Menge ruffifcher Offigiere; bie Orfandeen, 
andere Fremde, ale gu Buße. Um ZFuße bes Capitols angefommen, 
in die Wagen und fuhr der Leiche bis zu dem eine halbe Stunde vor ber 
eftontifchen Kirdhofe mad. Die Fanſare der Dragoner fpielte | Dblig, ju 21/2 per. in em. & 17%. Kurs auf Augsburg für 100 fl. Eurr., 


Futegr. 547/16; 6 0/0 Tert. 1013/98; Kanſ. 11/16; 4 1/8 


folge 
Statt gelegenen prot 


vor dem Leichenwagen her Trauttmaͤrſche mit getämpften Infirumenten. 


englifche Offiziere und 
flieg das Ge 


befchloffen Abtheilungen römifcher Truppen zu Pferde und zu Fuß. Die fomman- 
direnden Difigiere trugen Florſchaͤrpen. Bor dem Kirhhofe war ein Datalllon rör 


mifher Gremadiere aufgeftellt, Beim Kirchhof wurde der Sarg aus dem Bogen | 


arhoben und von ben ruffiihen Dffizieren indie Leichenfammer getragen. Der 


Theater: Auzeige. 

(3 2) Donnerkag den 24. Januar: Die 

Ctumme vom Portick, große hereilhe Oper 

in 5 Abtbeilumgen von Auber, zum Beneflie 

des Umserjeichmeten, welcher eim verehrliche⸗ 

Daoblutum hiermit ergebent eiuladet. 
iebrii 


in junger Mann 

non folider Herkunft, der feine Lebrpeit im eis 
nem andgebreiteten Tuchbandel, in Berbinbung 
wit einer mechaniſchen Züserfpinnerel, jur 
sollden Zufriedenbeit feines Diinelpals ubrachtr, 
ſecht zur weitern Ausbildung feiner Kemmtmige 
eite Stelle, wo möglich werzugemeife im einer 
langen Waaren ⸗ Handlung, dech würde er auch 
jeden andern Plan annehmen, indem er men 
ger auf bedeutende! Aafr, ald auf Belegen 
beit, ſich werte: 
auf hamanı * 


itt. 


mird«, 


Dienftgefuch eines Hunt: 
Gärtner. 

Ein Gärtner in ben beflen Jahren, melder 
fein Bach vonfändig umd känfgemds erlernt 
bat, umd im fünmmtlichen Iweigen bed Garten⸗ 
weiend, namentlich auch in der Glumenzucht, 
dem Obft+ und Gemäiebaue theorerifch fomoht, 
als prattiſch, einer ausgejeidineten Befähigung 
ſich rahmen darf, in dem fchriftlichen and Mechr 
nungsdienft Durch feine biaberigen umfaffenden 
Derrehmungen eingeäbt, der Laudmirchichaft, 
dem Jagd» und Zerämelen som Tugend am ber 
freunbet, umb auch im dieſen Jachern bereits 
mehrfach neben feinem Hauptberufe mir beim 
günfigten Erfolge verwendet werben if; Def 
fen Frau Überdieh die Kochkunf im neiten 
Maße inne bat, und fih ju dem Befchäiten 


su ſammeln, tumd | einer berrichaftlichen Beichlieherin und Echlef- 


VDerwaltetin gang worzugemetfe eignet, mänfecht 





ömifcher ' 


Den Zug Banfakiſen pr. Stüd — — in 


biger hielt die üblichen Ges | 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


| Wugsburg, 21, Jan. Yubwig. Donan+Wain-Eanal-Werun 74 P.. — ©.; Yugdsurg 
®. 


Münden. Zifent. 105 P., 104 ©. ; Benetianer Mailänder Eifenb. 104 V., 1031/42 
Buper. Ob. a4 pt. Br. 1001/72 &. 1001/48. — Bayer. Dbl. & 31/2 pt, Br. 1003/8 
S. 100 1/8. — Promefen auf B. A. per Stück Agie Br. 188, —, Baper. Gr It. S. 


Br. — ©. 528, 


Grantfurter Aurs am 21. Jan. Deſtert. 5 pet. Det. Br. —, 8,1007,8. 4 pt. 


Br. —, @. wın. 3 rät, Br. —, 8, 793/4. Mimer Bankakt. Br, —, ©, 1706. 


zuiegrale 21/2 pät, Br, —, ©. 535/16. 6 pEt. Span. Br. —, ©. 45/8, Pein. 500 fl. 
soft Br. —, &. 783/8. Taunusbahn Br. —, 9, 257 1/8, 
Wien, 17, Ya, Splr. Metau-Obl. in EM. 1083,8, do. & pCt. 10011/16. ie, Apr, 


507,8. Darl, nit Verlosl, v. I. 1820, für 


wehndn. —— 


Amfterdam, 18, Jar. 


100 fl. in ER,.— —. de. 0. % 1681, für 


d9. u. J. 1834, für 500 A. in EM. 7005/16. Wiener Gtadthatice« 


0/0 Eynd, 047,8; 31/2 0/0 80; Ard. 1643/16; rufl. Inier. 721/41; 6 08 dr. Diet. 10% 


1/4; 0/0 Brafil. 773/4, 


Bariier Görfe vom 18, Jan. Spt. 110 35. — Anke. 78 75. — Neapel. 99 a0. — 


splt. Epan, 18. 





feine gegenwärtigen, im Ganzen nicht anange ⸗ 
schmen Berbälenige mit einem feine Thaͤtig ⸗ 
feier michr in Anfpruch nehmenden Dienfe zu 
vertaufchen. 

Er i@ Bereit, ſich miche nur über feine 
Keieniniffe, ſeadern aud über feine und feiner 
Bartin gewif mufterhafte Wotalitdt, Treue, 
firttiche Bıldung, dutch die rühmlichiten, un 
jreridentigiien Zeugniſſe ausjumeiien. 

Mähern Aufſchluß ertheilt auf framfirte 
Briefe die Erpeditisn des Fränkiſchen Merkur 
in Bamberg. 

— — — — ————— 
Bekanntmachung. 


(3 €.) Ziels auf Andtingen ber Georg 
Anod lach' ſchen Erben von Wildenſerg, tbeils 
eines gerichiäbelfaungen Hepothetgzlautigers det« 
felben vom 1. und 31. Drj. 1635 wird bad in 
diefer Berleffenfchaftsmafla gehörige, und sub 


— rät, Portug. 221/84, — Aktien der Bant vom Frankreich 2850, — 
St. Bermain » Eifenbahn 585. — Berfarlies, rechtes Ufer 565. Linkes Ufer 212 50. — Hayre 


Yrinz half ſelbſt mit. Ja bem zu Diefen Funktionen beffimmten Lokal wurbe bie | 930. — Dileans 452 50. — Gtrafturgedefel 347 60, 
Keiche miedergefeht und ber preußifche Sefanbifchaftspre 





Kevaftrur: Dr, 







14, Septbr, 1897 Iaventarifirte Auweſen, ber 
Echend im einem Wohnbaufe mir Schmiedge ⸗ 
techrigteit, Beſ. Nro, 290, EtemersEapital 
100 fl. einichläfig des Nugantkeild an Ber 
meindegründen, sefchägt auf 550 fl, dann 
ven dazu gehörigen Schmiebbanbiwerfjeng, ger 
fehäge auf 75 fl., ferner 1 Morgen Beld, ber 
Sllöwnersadtr, Bel. Niro. 295, Etr. Gap. 60 
R., beide P. Lehen, am r 


Dienftag den ©B. Jannar 1939 Nach: 
mittags © Uhr 


von einer im Fleiſchmann' ſchen Wirtht. 
baue gu Mildenforg -eintrefenden k. Landaes 
rihts.Eommiiien öffentlich verfieigert, wayu gabs 
tungsfählae Kaufsliekhaber vorgeladen werden. 
Bamberg den 31, Dejbr. 1838, 
R. Landgericht Bamberg IL 
Boveri, Zr, 


Freänkischer Merkur. 


Mit allerdähften Privilegien, 





Druck and Verlag des ülterar. wrtin. Instituts au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei ‘dem nächsten Pasta mi Versunbesahlung des Hecages 


den Unserhaltungeblatten KUTERPE 


it der Peknumerstionspreis bei der Zeitungs - Krpedliion au Bamberg selbei ganzjährig: 10 ©, bei dem känigl. bayer. Postkehärden aber Im I. Bayon 10 0. Thr., Im ih rd, 1 he, im HL a The, da VE ; 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs + Kupediien 5 d., bei dam hal. bayer. Postsehörden im I Hayan 3 4. a hr,, Im il. ih, hr, Im ih Ahr, a. Ehe — Für Inserate Jedar'Art ulad die Orbähren 
re 4hr. für die Pelis Zeibs oder deren Ram festgestellt. 





22. 





Yubalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus München. Vom Main.) — 
Königreih Sadfen. — Hannover. — Preußen. (Ordensverleihun ⸗ 
gen.) — Deflerreich. (Brief aus Wien) — Krafau. — Großbritam 
nien. — Fraukreich. (Der legte Paragraph des Abreffeentwurfs wird von 
ber Kammer verworfen, bad Amendement des Hrn. Debellegme angenommen und bie 
ganze Adreſſe votirt) — Montenegro. — Italien. (Briefe aus Nom 
und Meapel. — Türkei. — Ticherteffien. — Handels» und Borſennach ⸗ 
richten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 22. Jam. Das verbreitete Gerücht, das auch 
in einzelne Biärter Übergegangen if, def nemlich der funktienfrende Krieges 
minifter Fahr. v. Beſſerer feit geſtern fchwer frank barnirderliege, id gänzlich um 
gegründet und ber thätige Etoatsbirner lirgt mit gemehnier Gemillndaftigfeit feis 
nen Berufsgefchäften ob. — Der königl. Landgeridisveritand Hr. v. Cchrenf, 
defien glädlih übesftandene D:prration burch Hrn. Prof. Dr. Wilhelm ic Ihnen 
jüngfi gemeldet habe, ſieht mit ſeſtem Bertrauen feiner Wiederherſtelung entgegen, 
obgleich biejelbe mur langlam vom Statten geht. Die Werjte unterflügen birfes Ber 
trauen durch die beſten Hoffnungen. — Geſtern Nachmittag kam in einem Haufe 
im Thale euer, aus, das bei dem beftig mebenden inte fehr gefährlich hätte 
werden önnen; allein die guten Röfchanflalten verhüteten das brobende Unglüd 
‚nad; ebe es in der oberen Stadt bekannt wurde. 

Bom Main, 17. Yan. Es verbreiten fih heute das anfcheinend nicht 
gan, wegegrändete Gerücht, daß das Ate preußiice Mrmeccorps mir nächflem durch 
unfere Nachbatſchaft über Fulda, Branffure m. f. w. mad Luremburg 
ren werde und im Fraukfurt bereits angefagt fi. Wenn dieß ic beflärigen foüte, 
fo dürfte die neuliche Reife II. fl. HH. bed Kronpringen und des Prinzen Mr 
breit von Preußen (bekanntlich mit einer hollaͤndiſchen Prinzeifin vermählt), fowie 
Er, Maf. des Königs vom Hannover nach Magdeburg damit in Verbindung ſtehen. 
Daß aud ter Chef des Geuecralſtabes des Rrompringen, Hr. ». Neumann, mit im 
Magdeburg war, it befannıt. i (4. P. +3.) 

Königreich Sachsen, — Dresben, 19. Ian. Das von hier in der 
Reipy. Zig. misgetheilte (aus biefem Blatte auch in den Eränf, Merk. Übergegangene) 
Gerät von dem Ableben des k. bayerifchen Gefchäftsträgerd, Frhin. v. Brepberg 
bat ſich glüdlichermeife nicht beflätigt, Der Hr. Baren war am 14. d. vom einem 
Blutſchlage befallen worden, der jenes Gerücht veranlaßte; er iſt aber jur Freude 
aller feiner Berehrer fo weit wieder hergeſtellt, daß man feine vollfommene Gene: 
fung boffen barf. (&, 3.) 

hannover. — Dsnabrüd, 9. Januar. Mau mid bier willen, bie Zus 
fammenberufung ber Stände fei durch dem, mit gewiſſen Gventualitäten audgefpres 
chenen Wunih eines großen dentichen Hofed, bie Miphrligkeiten bis Mitte näch⸗ 
fin Monats burdy irgend einem Wergleich befeitige am fehen, zunäait veronfaßt; 
auch fei dad Zufammentreffen S. M. des Königs mit dem Kıonprinzen von Preußen 
in Magdeburg nicht ohne Bezug auf unlere Berfoflungsangelegenhetr. (Brem, 3.) 

Preufsen. — Berlin, 20. Ian, Die Feier des Kroͤnungs - und Ordens · 
Feſtes wurde auf Befehl Er. Maj. des Königs heute begangen, Zu diefem Fee 
verfammelten ſich Vormittags bie in der Refiters auweſenden, feit dem 21. Jam. 
v. I. ernannten Dedend- Ritter und bremjeichen-Gnhaber, fo mie birjenigen, des 
nen S. M. ber König am 18. d, M. Orden und Ehrenzeichen verliehen hatte, 





Gefchichtötalender: 25. Januar: probe Meberfigmmmung m Bamberg, 1092, 


Vermiſchtes. 


— — t Bamberg. Der Diedamitus Cugen Leit herer von bier hat für bie hieſige 
Bandwirtdihaftd- und Gemwerbs » Ehule bat Wedel eimer Dampfmafdhine gefertiget, am 
meldem alle Theile in verjüngtem Maafftate gemau fo gearteitet Ind, wie an einer großen Ras 
fine, fo daf «8 mit mar jur A drtiärung ber gamıen Ciurichtung einer 


Berfnntau 
Dampfmachime dient, fendern auch d Dampf im Bemegu iept, verbaltniämälıg b 
felbe Kraft in feinen gen entmidele, => Dieieh Wunch IB Easthlür af bare 


Zaplor hielt Rt im Marpicebone Imfitur eine ägpptifden 
te, im fofern fie ber Die betreffenden Stellen im ber Bibel Licht we Bir deden die 
weichtlichften —— ad, — Wie fomımt ch, daß bie und der Audzug and 
ben Monumente wrggelaffen find ? dap fermer Beh Erobererd Bafatois in ber Bibel nicht ermäibnt wird ? 
Das exit Hattum findet darın feine daß der Dh: Selcher die Araeliten verfelate eime 
fremden, wfurpirenden Dpnaftie — Daf er ein fremder D war, bemweifen pur * 
feine Umbefanntfhaft mit — AA A t. gegen b 
un» vor Mlcm fein ag, bie Opferuimg ber bei Thiere zu geflatien. — 

Aus den Menumenten ergibt Ad, bap die Hpkfes pläplih aus einem Gefdplecht iger @ 





marfchls 


1839. 





auf dem f. Schloſſe. Die letzteren empfingen von der Bemeralorbendfommiffien, im 
ollerhöcften Auftrage, die für fle beffimmten Drcorationem, und wurden baranf 
von, derielben, mit dem juerft erwähnten Ordensrittern und Ehrenzeicheminhabern, fm 
den Ritterfaal geführt. Der Oberſcheuk und Rommerberr von Birrim werlad bier 
in Gegenwart ©. f. H. des Kromprieyem, der k. Pringen und der bazu eingelas 
denen Ritter die von S. M. velljogere Lifte der neuen Berleibungen. Zu ter 
religiöfen Meier, des Feſtes degaben fih S. M. der Nönig und ©,f.H. der Kron- 
prinz, bie Prinzen und bie Priez-ffinnen bed f. Haufed, wie auch bie hier an⸗ 
weſenden boben fürfl!. Perſonen, die Ritter des ſchwarzen Adlerordens, bie Ritter 
bed rothen Adlerordens erfler Moffeund tie vom der Grneralorbensfommiffion ger 
führten neuen Ritter und Jahaber mach der Ecdleßfapelle, wo der Biſchof Dr. 
Eplert, unter Afiftenz zweier Hofr und Domprediger, die Liturgie hielt. Nach bem 
Schluſſt derfelben, und nachdem der Segengefprodiin war, wurbedas Tedeum angeflinmet. 
©. M. ber König verfügte Ach mit den Prinzen und Pringeffinnen und allen ünwe ſen · 
den aus der Kapelle nad dem Ritter Saal, in meldiem fämmtliche gm dem Feſt 
eingelabenen Nitter und Inhaber verfammelt waren. Der Biſchof Dr. Eylert hielt 
bier die der feier des heutigem Tages gewibmere geiflliche Rede. Nach Beendir 
gung derſelben wurten dem Könige von ber General» Ordenstommilfion bie felt 
dem vorjährigen Fee ernannten Drdendritter und Inhaber vom Ehrenzeichen vor ⸗ 
geelt, Die Derfammlung begab Ach hierauf zur koͤnigl. Tafel, wilde in ber Bil 
der @allerie und im weißen Saal angeorbert war. In ber erflerem und den ans 
ftoßenden Zimmern nahmen 400 umd im weißen Saal 250 Perſonen baran Theit, 
Nach aufgehobener Tafel kehrten Er. Maf mit dem Unwefenden im den Nitter 
Saal zurüd, wo bie Berfammlung von Er. Mai, entloffen wurbr. Milgemeln fpras 
en fich die innigflen Wänfche der Anmefenten für das Wohl Sr. Moj. und bee ” 
fönigl. Hatıfes aus. 

Nach dem Berzeichniß ter Drbendverleihungen, welchet bie Staatszritung mit 
theilt, wurde ber fchmarge Adlerorden dios dem General won Grolmann verliehen; 
dem rothen Ablerorden I, Kiofe mit Eichenlaud erhielten 2, dem rohen Adlerordeu 
IL Ak mi und ohne Gichenlaub 15, die Schleife jum rad. Udlerorden IT. Mı. 
13, den roth. Adlerordem IIL Al. mit Schleife 76, ohne Gchleife 10 Perfonen, 
darunter der. F. baper. Hofrath Thierfch zu Münden, Der rothe Wölerorden IV. 
Kloffe wurde an 203, der Er, Yohanniterorden on 41 Perfonen, barunter bem 
Dberlieutenant im E, bayer. 3. Ghenaurlegerßregiment Wipeler rbrm. v. Watr 
denfels verliehen. Das allgemeine Ehrenzeichen erhielten 141 Perfonen, 

Ockterreich. — * Bien, 19 Januar. Der Greßfürft Ihronfolger wird 
auf tem 19. Feb. bier erwartet; wie es beit wird auch berßerjog von Leuchten ⸗ 
berg um diefe Beit hicher fommen. — Der Erjsifhof won Wien war beteutend franf, 
iR aber wieder auf dem Wege der Befferung. — Der Hof bat wegen Ablebens der, 
Herzogin Marie von Mürtemberg Iötägige Traurr angelegt: Die Hofbälle, fo 
mie die Feſte bei dem Geſendten ber verwantten Höfe find während vieler Zeit 
ingefielt, — Ja Jahre 1838 zähte man- bier und in den Worflätren 16295 
Geburten, 15,039 Xotecfälle, 3337 Zramungen, alfo 642 Geburten mehr, 1241 
Sterbfäle und 124 ZTrauungen weniger, wie 1837. An Bungenfranfheiten ſtar⸗ 
ben 3087, an Ausdjchrung 1972, an Wafferfudt 1754 leber oluftige Haupt · 
fäbter; nicht wenige von dieſen wögen eigentih an Straufiider eter Lanneri. 
ſcher Walzerſucht geſtorben fein. — Das öflesreihifte Lieyd zahlt gegenwärtig 
bie Zinfen von feinen Damp’fdifffahrıe-Yerien mit 5 0/0. Dos großartige Jaflie 
fur iſt im beflen F'ot. — Sin Graf Paiffy will ein Dampfbeot mac feiner Con- 











Dachtlinge wurden — eim Wechſel, ben mur De Eatsßraphe im 

ben großen tifden Eroberer betrifft, fo ſheint Dieler unmit · 
der Hpkied, alle während die Iſtachten im füblichen Theil der ara, 
tem, acherricht zu baden, Diefer Umftand retteie Me aus —— Hin 
anden 


oberer eime Horde fü 
rothen Meer u 
telbar nad der Vertteitu 
en d erleicı fi & 8 4. — Die 4 
und « erte bie fpdiere Eroberung Ranaand. — Die daveti 
fäblih aus Streitwagen. — Der Eich bie Bradt der —8 Re zu Belte 
dogen ant fämpften, Bimmt mir Allem, wat hieräber im der heil. Saritt angehewtet fit, auf's 
genaueite überein. — Dig Krieger wurden auf ihrer Rüdkehr von einer glücklichen @rpekition 
don jungen Madches mit Seiang, Muſit und Tan empfangen, — Dem dauptiiden Königen 
murben vom bem beüegten Dölkern haufig Birofen als Irtwt gefandt; dieſe Mmb wahrfhein- 
hi dab Thier Kim im Bude Diob. — Die Befangenen und Sflisen wwrten gewöhnlich pur 
Berfertigumg vom men amgehalten. Miele ägprtiihe Denfmale Nelken diefe W.deirer mir 
ihren Wuficherm wer; wnd mit wenige nom bem erhern ragen die wohlbefannten, dar, A 
fen Phrſegnemien der Juden jur 
— In dem im ofrog’ihen Areife_ des Seudernemente Molbpnien liegende Dorfe 
Chornia waren die Kinder des Finhöfners Werztidi, feim Sehtjähriger Sohn Micalai und def. 
> balbjährige Schmweher Anna, dur den Tor ihrer Mutter und Die plöpfiae Untfernung 
weh Baterb, weldier im Jahre 1837, untefannt wehin, enifloben mir, in äußerfter Yrmurb 
und ehae Mitiel zum Unterhalt, aleim zurüdgeblichen. Der Rnate fette fein Dasein zur 
Amoe ſen umd fergte zugleich für feine Echmweiler, indem er ‚fie mit ber Milb einer fäugenden 
Dünkin ernährte, fie zu der Hündin unter ihre zungen legte, mm fe jo vor der Kälte 
Br m, So rettete or dab Beben des Rındeh, Der Miniker des Gmnern drachie diefe Hand« 
N} kehtjährigen Anaben jur Remninif Ex. des Raifers von Mufland, ware 
nadlchende eigenhandige Befehl Sr. Pail, Mai. folgte: „den MWerptuti feime mußterbafte 
lung in bas. Wieramber + Cabebtencorns en, feiner er aber bis jw Ihrer 
irarhung eine Tanken von 400 Nudeln ju jablen, umb fie, fabald fie das Aller Ba er 
relcht haben eird, in tab ee BarfenInftitwt im Den abzugeben.” 

— — Der berühmte engl. Rehtägelebets Jeremp Bentham, der 1832 Bard, vermante 
feinen Leſchaam dem Arjie Beutbmood Emith, der mit großer Eorgfelt den Kerl feines Freun ·⸗ 
deb mac der rt der Gühfee-Fnjelbeipohner jubereitete, wohel alle Bededumgen underfehrt Michem, 
und tenfelben denn durd eımem gefietten Künflier mooeliren lief. Dieiet Dirdell if volltum. 
men gelumgen und von ber größlen Mchnlihkeit, und Lie engen 1 wird baburd erhöht, vaf 
Ben eigenes berabmwallenbeh weißes Haar auf dem Ropfe befeligt wurke. Dicken Repf 
bat th af Bentham's Skelett geitet, meidhes mit dem Iepten Mnmge befleitel if, den, ber 


— — 


klon, weiches deu Mauih/äns dem Exhlffe non umnten⸗ durch das Waſſer ableitet, im | bie Wefchte des -Anfurgensens). Generals Birge en 


Frühjahr won hier mad; Preüburg in Betri 2, u. bat daſſte ein Privileglum erhaf« 
ten. — Ein jur off, iftifche Er hund Vorarls, 
berg zu Indbrud gegründe erliche- Beftätigung, dabei 


ſa, bennfelben im jeder Bet allen 

thun. — Ja ben Be. = Xirei if bie —* Ein" 

der Reujahrseifiten gegen eine ige Gabe zur Armenfaffe ein 

De * und dann im daß Öffentliche Ramenswerpeichniß der Mbläfer einger 

gu werben. Es find baburd; im biefem Jahre mehrere taufenb Gulbem 
firmen gefommen, fehr — Niht nur 
andel und Induſtric, auch für bie Runft if neuerlich im bem fogenammien 

Probibitiefpflem eime weſentlich fördernde Mobifitation eingetreten. Bu den biefigen 

Kunfausftelungen bei ber Akademie ver Künfte werden von mum auch 
Derte auslaͤndiſcher lebender Künſtler zugelafen. Da die Ausſtellung vom 8. 
April bis 18. Mai eröffnet iſt, müſſen jie, mit Augabe des Bertaufpreiſes, auf 
Rofien deb 6 durch einen Bevollmächtigten in Wien pwiſchen dem 8. 
umd 18. Mär, eingefendet werben. Man hofft ſchon zur naͤchſt⸗n Ausitelung vor 

zügliche Werke des Auslandes. — Die Gefommtfrequen, anf der Gerbinands Nord ⸗ 
bakın feit ihrer Eröffnung bis zum 16. Jan. d. J. betrug 198, 688 Perfonen mit 

86,331 fl. 14-8. C. M. Einnahme. Es ift außer Zweifel, daß Die Benugung und 
Erträguiß ber Bahn mit ihrer weiteren Beolendung immer mehr fieigt; die 
Arbeiten daram werden im Frübjahr auf das thätigſte forrgefegt. — Die Eilen⸗ 
bahn von Benebig nach Weiland if gleichlads im förberlicher Arbeit, Die Direftion 

der Gefelfchaft hat unterm 7. Jam, bekannt gemadt, daß vom 1. Febr. an bie 

Binfen aus ben biöher —— —— bezahit werben. 

rafan. 

. Kralau, 5. Ian. Paut Belamntmahung wirb ven Preußen, Deſterrelch 
und der freien Stadt Krakau eine zweite Grenjlinie, eine Meile weit ins Land 
binein gezogen. Die Grenz» Kufficht wird aber nicht nur auf ber Demarlationds 
Linie, welche dad Königreich vom dem gedachten Ländern trennt, fatıhaben, 
ſendern auch zugleich in bem won biefen Linien eingefhlofenen Raum, welche 
ber Grempaß genannt merden fol, (Shhlef. 319.) 

Grofbritanniem 
London, 17. Januar. - 

Hr. v. Prart, Peivarfeeretär des Rönige Leopold iſt mir neuen Inftruftionem 
feiner Regierung für den beigifchen Bevollmächtigen bei der Gonfrrenz in kendon 
eingetroffen. — Der „Morning Herald‘ glaubt, daß trog des Ariegelärmd, der 
gegenwärtig in Belgien und Holland gemacht wirb, bie obſchwebende Fragt ohne 
Kanonenfchuß beigelegt werde. — Die Berfammlungen in dem großen Srävten, jur 

9, von Bitfcriften am bad Parlament im Aufhebung der Korngefege, 
dauern fort. Auch im Marpiebomerkirhfpiel im London fanb «ine ſolche flatt, 

“ und für Leeds und für Liverpeol find fie bereits feffgefeht. 

Die Berwühungen, die der Sturm vom 7. auf den 8, Jan. Im gang Irland 
angerichtet hat, And umgebeuer. Die Pächter haben einen fahredlichen Berluft er ⸗ 
litien. Ueberal find die Bäume und Schrunen umgeriffen, und bas wegen ber flei- 
genben Getreibepreife in Lagern aufgefpeicherte @etreibe durch den Sturmwind jers 
Rreut worden, In einigen Befltungen, z. B. auf ber des Lords Charteville und 
bes Earl Glancraly, find an 15 bis 20,000 Bäume entwurgelt werben. Sieben⸗ 
zehn Wifcherboote aus Sterried, in deren jedem an 9 bis 10 Männer waren, find 
fümmtli untergegangen,. Auffallend if, daß bie Bäume und Sträude bie tief in 
das Innere bed Landes wach drm Stürme mit einer Salpfrufte überzogen waren, 
offenbar eine Holge ber Theile des Meerwaſſert, bie der Stumm mit ſich führte, 

Der Pole v, Schultz, der zu Kingston gehangen wurde, hat vorher im eis 
nem KTefamente über fein Bermögen, im Betrag von 4000 Pf., werführ. Er 
vermachte ein Biertheil davon feiner Braut, 100 Pf. der kathol. Erzichunge-Anftalt 
in ingtlen und 400 den Witwen und Waifen ber in Jopustown gefalenen 
brittifchen Ditigem. Er flarb ald Tapferer. In der Racht vor feinem Tode 
fÄrieh er Folgendes am bad Weib feines Gefängnipmwärters: „Werthe Frau! Man 
fagte mir, den Gamabirrn werden drei mefentliche Erforderniffe der Freiheit; Wahl⸗ 
rechte, eim Kongreß und Gefchmworenen+ Gerichte, wermeigern; fie ſehnen ſich bar 
nah und feien bereit, wie Ein Man ſich zu erheben, es fehle ihnen aber am 
Baften, Ueberall in den Vereinigten Stanten fein Geſellſchaſten errichtet , die es 
fi zum Zwecke machten, tie Ganabifchen Brüder mit Waffen zu verſehen ; 

au fagte man mir, bie regulären Truppen fein bereit, ſich ben Patriotem ans 
Geller zahlen. Ich machte mid, von Oswego auf mad) Dgtentburgh, um 


eins | 


Die Geſellſchaſten in den Vereinigten Staaten follen über 150,000 | 


e i torgenzunefimen. Ran erlaubte 
mir met, in Ogdeus burgh· zu Tauben, fonberm, brachte mich mad; Mil Point, 
527 Sefagse Gaeral ein wädtlg großer Ütigling, mie gelommen if. Vie 
Er für ihre Güte, Dasf äuch Dienme! Bott umb der Mlmächtige 
ſegne Sie und die Ihrigen, darum fir .. 

. ’ #raufreii. 

men 19, rg e — 
weiten Berlaufe ber Sigung ber Deputirtenfamm 

kam ber Paragraph Über bie Benfierussien = Discuffion, —* Br 
winiſter erflärt, wenn der Adreſſe / Entwurf in feiner urfpränglichen Boflung der 
Gommiflien durchgegangen wäre, fo würde er die Kammer gefragt haben, ob fe 
nach einer folden politiigen Manifeflarion, im Widerſpruch mit ber Dolitit ber 
Regierung, und geeignet zu dem befichenden Schwierigkeiten zur noch neue binzugus 
fügen, ſich felbit comfequemt geblieben fel, indem fie einen Wunfch andgebrädt har 
be, der aur in ben ruh Zeiten feine Erfüllung finden kͤnne. Die Entwide 
lung des Öffentlichen Wehlſtandes aber geben dem Miniſterium bas Vertrauen, 
daß der Zufand des Staatskredtts in Aarzem geflatten werde, ſich mit dieſer gro 
Gen Monfregel der Converſion zu beickäftigen. Hr Paffy: Aber ihr habt ben 
Gredit erfchättert. (Murten) Der Binanzminifter: Die Unflage, das öffenıliche 
Bertrauen zu erfhüttern, kann auf irgend jemand fallen, aber nicht auf ums, auf 
ben 15. April, welchem anugehören ich bie Ehre habe, und zu bem gehört zu 
haben, id; mir ſtets zur Ehre rechnen werde.’ (Bewegung) Er weißt num auf 
die auferorbeniliche Bumahme in allen Zweigen ber indirelten Gtaats: Einfünfte 
während ber 20 Monate vom Mai 1837 bie Dezember 1838 unter feiner Ber, 
moltung, verglichen mit denen ber vorandgegangenen 20 Monate bin; je 
me überfteigen dieſe um mehr ald 83 Millionen. (kange Beregung.) 
Dat ſel doc das roibensefte Zeichen des öffentlichen Wohlanbes. Unter birfen 
Erirbgen figuriren nicht mehr Die der Cpieihäufer, der Lotterie, Die Muflage auf 
den Nübenpuder; kein Tarif wurbe erhöht, im Gegemiheile Herabfegungen fanden 
Ratt, namentlich in ben Schifffahrtazeütarifen. „Es wird vergdnnt fein, zu ber 
merken, fagt er, daß man bei folgen Refultaten mit einigem Stolg feinen Kinderm das 
Andenfen am fein Verweilen den Geſchäͤfen hinterläßt, (Rene Bewegung umb 
Aufregung.) Sr. Obilon Barret: Das gleicht einem minifteriellen Zeflament. 
Der Binanzminifier: Auch die Frage wegen Afrika werde wieder worfommen 
und Hru. Desjobert Anlaß geben, feine Bemerkungen vorzubringen, wenn bad 
Berg wegen ber Guppiementarfrebite egt werde. (BSewegung.) Ya «6 
werde ein Eupplementarkrekit für Aftika verlangt werden, (Dh! Op, zur Pinfen.) 
Dan werde 5000 Fr. für Drulkoften verlangen. (Range Heiterkeit.) Die erfle 
Bedingung, guter Stand der Bisanzen, fel alfo erfüllt, aber es gebe noch Los 
fände, welche im Augenblicke, wo er fpredje, nach nicht befeitigt feien, und wel⸗ 
Ge es erflärten, warum die RNegierang feinem Geſchentwarf wegen der Renten 
lonverſien vorgelrgt habe. Alles laſſe aber hoffen, bog eine mahe Köfung der 
Brage bevorfiche. In dieſem Augenblickt koͤnnt bie Regierung bei einer folchen 
Maaßregel nicht von der Bank unterſtützt werben (Muıren), beren Hüffsquelien 
alle dem Sambel zugewendet fehm. Das Perteſeulde ber Bank ſchließe 40 BRillios 
nen mehr in ſich, als je in den früheren Jahern. (Genfatien.) Hr. Thiers: Dasmüfe 
man nicht fagen, es fhnnte Gefahr bringen, Der Binamgminifter: @6 fei 
ganz ohne Nadtheil, vielmehr der Marke Beweis des Mupens der Want und 
ihrer velfommenen Solidität. Dr. v. Lefebure ( kb ber minifterkellen 
Majerität): Der Zuftand der Bank fei fo biähend, wir mie, fie Ahune oem dan. 
dei und den Staat zugleich unterflägen, und der Moment fei mehr ald je einer 
geeignet, die won der Gommifflen vorgefchlagene Maaßregel zu unterftäßen; fie 
könne jet vecht gut bie Rüdzahlang ertragen. Der Finangmimifter: lieber 


die Stärfe des Grebis der Baut walte fein Bmeifel: aber in bem 
Augtublicke, wo die Tätigkeit des Handels ſich verdepple und bie 
Bark beſſer als je den Zwrd ihres Beſtehens erfüle, werde bie 


Regierung ſich wohl hüten, fie danom abzuwenden, indem fie vom ihr verlangte, 
ihre Kräfte einem andern Nefultate jujuwenben. Der rapb wurde baran 
angenommen, eben fo der folgende die Golonien und bie Schifffahrt betreffend, Bei 
bemjenigen, welcher von Realiflrung ber Berfprechungen ber Charte und von Wer 
befferungen im ber afgemeinen Befeggebang fo wir inter Staateverwaltung fpricht, 
dann Borlegung tined Geſthentwurfes in Betreff ber Organifation des Genrrals 
Rabe der Armee wünſcht, ſtellte im letzterer Beziehung Marſchall Glas 
sel dad Ammdement: bie Hammer fole eine Beleg megen Drganiſtrung 
des Okmeratflatd und der Armee verlangen. Es fei Beit, bemertt er, daß bie 
Armee gefeglich organifirt werde, und aufhöre unter der Herrſchaft der Drbons 





” ale ann getragen Sat. Die Kieiter And ausgefopft und bis Gehalt wis A in sine Ayen 
it der rechten Hamd auf einem Gtode, mit der linfen auf dem Knie. 
Rn Fbereet ner br at ne —— Das San ik in cam Mabaganir 
te mit einer Qlasihüre werfhloßen, - 
Babl ber neuen Werte, melde Inden 


1833 — 1895 in den ‚Bereitte 
Drud x. 


Saael erfäienen, beirug 1018, melde jufemmen 2300 Bünde b ‚teren ı 
220,000 Doß, gefoßet haben mung. 3. 1696 hatte bie Zahl ber literarischen 
bedeutend jmgenemmen wnb man Pann die Meflen berfelien zu ı Mid. 500,800 Dei, 
anfolagen, icherhaupt bat im dem Ichten 10 Jahren ſich der Bſcht Aneler · Verkaht im ben Wer. 
@toaten mehr ald verborpelt. Im I. 1896 betrug ber Debit von fünf nblungen al⸗ 
icim 1 DRIN, 350,000 . Em einiger Tudhänbler battle in den 5 Fahren Bid 1094 allein ı 
il. 350,000 Doll, für 6 woruater 30,000 Doll. alein für zwei Bierke, Die 
kannten Bochtantler (im Phllatelphia) Earp. Leo von Blandard bezahlten im J. 1897 30,000 
D. Honerar am amerifamiihe Särififieer, unb Harper und Gebrüder ung baffelbe feit 


mehreren Jahren. 

Wieder Reife bie Pferde behanbelt. Keime Nation kennt die Pferbe bee 
fer, ald die Fuliide. Der Keffe if mig tem ——ãei der Ledentatt und dem eigen ⸗ 
thämlihen Eharafter dieſes Thieres vegtocacnen detanni. Er fpielt mit feinem Pferde — 

raus, und tet ihm alle Merten non Rurzwrif, ſeldit mit den Zeh Büßen,, dx 
mem er feine Bridsidlichfeit cutgegenſeht umb worüber er mie im eith. Er part kin 
Butter. Noch einer langen Anßrengung gist er ikm Hafer, fo wicl eb freffen wi@, und jwar 
nicta als Hafer, aber er il auch Preng nit der bemfelben obliegenden Pflichten umd 
unter ſecht Pferden, die er leitet, wird bas Banıle, Storrige, Wilde und Edmahe, für je 
des anders Pebandelt. Da bemerft man nicht6 von ngen und Belohnungen, bie mac 
Birführ oder Yaume veripeilt werden, bier kümnten mir Deutliche viel von zen Kußen lernen 
und wajere Bıerbe würten mewiger lnarten haben, ein Mierb 
zuffifcher Bührer feinen Anftrengungen nicht nad. Die Biüpheit ſucht er 


it zu beilegen , um nicht ferne Derricaft über 
feinem ‚ Fegiert er bie Bügel und hößt fie dem mürbenden Thiere mitten wnter feinen 
en Auidrasfungen fühlen. s Grörrige führt er mit gegen elite Dianer; er . 
feine Kräfte eripopfem, umd wenn 16 enzlic men Obem mehr bat, braucht ri 
dal 


all zurüt, 
— Auf der Pfauen⸗ Inſel dei Botshem KERPEN uneigtänfiäe Serribler, ber 
t ſcwedtt bewiefüchend über ber Babel 


in | dm Berkehre) fokete mit, den. Jugängen nicht wenige 
). Mon be 


und enttedte einen Gtör, auf weichen er ſegleich Kerasichep: allein der Fühme Adler hatte feis 
ner Kraft peoiel zugetraut, ber Stor war ihm mer, und vb war ihm u den 


aus dem Mafer u eg mar der Stor nicht gark genug, dem Adier it bie Tiefe 
mit bimabzupiehen, fenberm gr ſchos pfeifichnel amf ber Oberfläche bed Waßers dabın; auf ikm 
Segein amufchen 


faß der = - —5 ae fo daß ur — Sig mit E 
ren, Ginige Leute demer ene Shauipiel, beflie Nacen 
wohl ben Sr a8 Dem Ubler, ber fich fo feft in — —— deh Hr: Fa 


nus ſtoch meit vurderodener Rante. — Lauges Kieid von (mern 


te 
—* — nern En 
* mem! & coeur, nor mil einer roßefarbenen Samut · 
Achleife befenligt, Habe mit ee nad Sammtroien. Bäder. BeRidies Schnupf- 
such mit Befay. Bracttets. — Toileite am Mbendr, Kleid aus bimmelblauem, gelünfeiten 
Comm: mit bobem Volunt. i ntille amd Hermil de & 
pure, Aleimes Bridantbalsbamd. dacher. Sch Befag. — Kopfrup. 

i ie feine Gleganj, bald 
mwergt ſich eine men 
rabuts, Die jeil eitigen Tagen ſehr im 

en 


Vorzug üreitig machen, 


banpiet, bap wenn die Regierung fie gamı gedaut hatte, bier 
— T, 


hergeſteut merden Fonnen. ’ f A 
. Zar. (@rpiofion einer foromolive) Zum eriienmalim Belgien 
bar mon tas Unglück ber Gr eimer Boremotine zu dellagen, Segern ums. lhr 
der Wagenzug mad; ent abgehen follte, fpramg ber Dampfkefei des Kemorgurus Mur eintm 
as ginge eim 46 Pfünder lod, Zwei Mengen — ber Darminit un der heiten — 
ee rc 
Eu ' n 
Bütte und wurbe von Krnnern’alt sin Meiferfug bewundert, k 2° 


J 


und ber Wilkühe zu chen, Eehrjacher uf lints Anträge!) - Wis 
abe ber Gonfeikpräfident erklärt, das Miniferium werde ſich dern Nmenbement; 
man «6 umterflüge, miberfehen, nahım der Marſchall fein Nmenbement zuräd, 
er Paragraph wnsbe angenommen, fo wie einſtinmig ein 
treff des Todes der Prinjeſſin Marie, 
Evalitionsieurmole hatten bie obige Aeußerung bed dJinauzminiſters, 

weiche Hr. Obilen Barrot als «in Quaſiteſtament des Minifterb anfehen zu ſollen 
geglaubt hatte, mit Eifer aufgegriffen und ſprachen mit Beftimmuheit non ber Din 
miffion des Minifteriums Mole, Der „Mowiteur parifien” erllärt aber ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Augaben für falſch. Die vielen Gembinatienen der Coalitionsblätter fir bie 
Bufammenfegung einrd meuen Miniferiumb in ihrem inne, während das jrpige 
noch keine Luſt zum Sterben gm haben ſcheint, find nicht der Mühe werk erwähnt 
ia werben. Gewiß iſt mur, daß bie Doftrinäre gegenwärtig allen Erebit verloren 
baben, daß Hr. Guhjzet jeut eben fo ungeene, ald früher geme am Hof.geichen 
wirb, und baß man dort auch micht im. minbeften daran denkt, dem jetzt fo guten 
Freunden deſſelben, den DH, Tpierd und Pafiy, mit meihen Marſchall Soult 
vergeblich ein Gabinrt bilden wollte, Portefenilled anzusrrirauen, — Geſtern Abende 
bielten die Depntirten ber Majeritat eine Berfammlung dei Hen. Jacqques Leſerre. 
Das Journal des Debate ſagt, fie fei fehe zahlreich beſucht gemein, auch mit 
bem Neſaltate derſelben it «6 fehr zufrieden, 

Bow Tours find mehrere Kompagnien und Schwabronen nad Poitiers abge: 
gangen. Diefe und andere Truppenmöärfce fehrknen Durch Die noch nicht beigeleg: 


? 


ten Unruhen im Weſten veranlaßt zu fein — Die „Natade” if zu Bert ange | Be 


bogsmen; fie überbringt Depeichen des Abmirald Baudin. — Herr Peiet, Präfekt 
der Loire» Zuferieure, hat die Matiomalgarde von Ba Rochelle aufgeläft, weil fie 
beim Ausbruche der nenlichen Unruhen am biefem Ort dim Mafrufe der Behörben 
nicht pflichtgemäß nachgelommen, — Die Ieurnale nen Eyon melbem- bie Wbpeife 
bes Generals Aymard von dort, welchen die Wrgierung mac Paris berufen. »— 
In biefem Augenblit iſt unter den Pariſer Studenten eine Adreſſe am bie balgi⸗ 
fen Stubensen im Umlauf, um Liefe anfpufoberm, bi6 auf's Auferfie die Integüi ⸗ 
tät ihres Gebietes zu vertheidigen. ı "tr . 
Paris, 20, Ianuar. 


{M onitenr yarifien.) Die geſtrige Slung ber. 2 enfauımer dautrte 
bis 8. 1/4 Uhr. Der letzte Paragraph murbe durch bad Amendement bed Kr. 
Debelleyme erfept und daun die gapye Adraſſe mit einer Majerisät won 221 rim 


m 208 votirt. . 
ach dem Journal des Debats wird ber Rönig heute Abend diegroße Depw 
der mmer empfangen, welde ihm bie Adreſſe mi, 
Borgefiern Abends iſt der Herzog Mlerander von Würtembrrg in den uile⸗ 
rien eingetroffen. Das Dampfihlff „Ramier‘, weiches den Leichnam der Prinzefr 
fin Marie won Livorno mad Toulou überführte, hatte fche wiel won der Heftige 
feit der Stürme gelitten, Es war verſchlagen worden, unb die Wafchinm Tom 
tem ihre Dienfle nicht mehr Leiten; gm inermo hiele man Schiff und Güter bar 
zauf . Ari verloren. = der —— bes — — 
ajen i ber draven Equipage iſt feine Mertung gu ' nn — Hr 
—* Praſtdent der Deputirtenkammer hatte geſtern Audirpzen beim König und 
bem Herzeg von Drirans, 

ẽ* In der geſtrigen Sipung ber Depütirtenfammer begann bei Über 
füutn Tribünen die Discuffion des legen Paragranpın be Müreffes Entwurfs, 
welcher lautet: „Wir find übergeugt, Gire, bie innige Gintwacht ber ſich im ihren 
Aonſtitutienellen Gchrauten halienden Bewahren kann allein bie Sicherheit bes Lam 
des und die Gtärke Ihrer Megierung begründen. Eine fee, gelcidıe Verwal⸗ 
tung, fich Müyend auf bie edelmüthigen Geflnmungen, bie Würde Ihres Threnes 
sim Muplanb achten machen, und ihn im Jenern mit ihrer Verantwortlichteit ber 
mdend, ift dan fihherfie Pfand für jene Unterftügung, welche Ihnen zu gewähren 
‚und ſo {ehr am Kerzen legt, Wertranen wir, Gire, auf die Kraft umferer Inſti⸗ 
„tutionen; fie werden, zweifeln Sie nicht daram, Ihre Rechte und bie umfcigen 
nfldern, denn wir halten für gewiß, daß bie conftitutionele Monarchie zugleich die Freiheit 
ber Wöller und jene Stabilität werbürgt, welche bie Größe ber Staaten macht.“ 


ſche 
Diefer Paragraph galt betannilich als Manifeft der Eoalition zu Gunfen des | grüner 


Grundfages: „Der König regiert, aber verwaltet nicht.“ Um biefen Gharafter 
daraus zu verbammen, fchlugen bie drei miniferiellen Mirglicber, bie Hp. Der 


belleyme, de Jufſien und de la Pinfonntere, folgende neue Redaktian bald 


vor: „Mir And überzenigt, Gire, bie innige Eintradt ber Staatsgemwalten, in ie 
„ren conflitwtieneflen Grenzen ſich baltend, kann allein bie Sicherheit des Bandes 
und die Stärke Ihrer Regierung aufrecht halten. Einc fefte, geichihte Drrmals 
„tung, Sich Rüpend auf die ebeimüthigen Gefinäuingen, eben fo eiferfüchtig 
auf die Warde Ihres Thrynes alt auf die Erhaltung der öffentlichen Freiheiten, 
in die ſicherſte Bürgfchaft der Witwirfang, welche wir fo gerne Ihnen gewähren. 
Bir verirauen ‚Give, in bie Kraft unferer Inftitutionen, fie ſichern Ihre Rechte 
‚mb die unfrigen; benm wir halten für gewiß, baß bie conflitutionelle Monarchie 
Augleich bie Freiheit der Wöller und bie Größe ber Gtoaten verbürgt.“ Sr. 
Mauguin wii nad ben Worter „eine fefte, geſchite Berwaltung‘’ grieht haben: 
„Heinbin der Gorruption mb der isbräudel” Hr. Bech ar d behauptet, die Dpr 
poſitien habe bei der biöberigen Diäcuffion nicht blos den Sturz des Minifteriums, fonbern 
eine Reparation var durch die nieneften Ereigniffe angegriffenen Nationalwürde dezweckt. 
Er verlangt Bervoliflänbigung der Amıneftir, ald Außer wichtig und purdtmäßig. Dat 
Miniflerium habe, ſtatt bie öffentlichen Freiheiten aufrecht gu halten, fie verlegt, 
wie bie Sewiffensfreiheit. die Greibeit des Unterrichts. (Im biefem Mugenblide trat 
Hr. Salvandy, Miniſter des öffemtliden Unterriche, in den Baal) Die Kamr 
mer habe aber leider ſich den meilen Alten deſſelben beigefellt. _(Rebhaften Mur⸗ 
ven.) Das fei aber Fin Grund, ed zn unserlägen. - Musfichten auf Stobilitaͤt 
habe nur cin Geworruewient, deſſen politik ſich auf Die öffentlichen Imtereffen, auf 
Die Würde des Landes und auf die Natiomalchre flüge. Hr.o Galvanby an 
wortet ihm, indem er durch zahlreiche Chatfachen dem Wörwirf zurückwriſt, als Habe 
das Minifterkem die Freiheit des Unterrichts gefährdet, Dr. Debelleyme ent 
widelt dann fein Amendetment, 


Drbatte ‚grinengt werben’ folle "Er hefft, daß au bie Gereiitheit bei tem arten 
ngen biefer. Discuſſion nicht mehr zum Worihein kommen werde. (Weir 
fall.) Er und frime beiden Gollegen hätten ben urfpränglichen Yaragraph für 
bireft oder ‚ini ineonflirationell grhalten; als einen, Borwurf gegen die fümig. 
Gewalt enthaltend, und gegen das Miniſteriuim, ols beileed has Königihums nicht 
binlänalich mir feinen Werantwortlichteit: » Die biederiges - Drbattien hätten bat 


daffen Hauprguict"fei, dem conftinmtieneile, 
Grunbfag fefgupolten,: Maß der Name des Königs nie in vie Parlamentarifche: 


Gegentheik -bemirfen, bat Gabinet habe alle feine Akie kraͤftig vertpeivigt, fein Wort 
fallen laſſen, das unf irgend eine Weiſe auf dad Abnigthum hätte zurüdfallen koͤnnen. 
Dr Dusmanis fließt ſich ihm vollfommen am. Bei der Zuſammenſetzung ber 
Gealitien habe man freilich eine Redaktion der Mörefle finten müſſen, diealle Welt 
wach ihrem Einne auslegen könne, ſelbſt Sr. Garnier Pages und feine Freunde 
(Bemegung), unb das fei ber Eommillion and gelungen. Hr. Baruier Pages 
habs ja erflärt: „bie ſtimmen für. bie, Möreffe, weit fir bas ausfpricht, was wir 
feit_fieben Jahren deuten.” Üben deßhalb Aimme er aber nicht für dieſelbe, da 
fie nur der Mepublil ober der Eonireresolution nügen fünne; er fei überjengt, 
baf eine große Majerität gegen den ſehten Paragraphen flimmen wer⸗ 
der da «6 ſich darum handle, bie Ehre der Krone zu ſchützen. 
Hr. Dufaure: Um bie Ummerlehlichkeit der Krone durch bie minifleriele Beranis 
Udjteit zu beiten, bebürie eb ejned parlamentariihen Gabinets, das für feine äußere 
und innere Politik die fürmliche Billigung der Drajoritit ver Sammer habe; bie 
Kammer babe aber ihre Billigung dem Miniflerium verweigert. (Mein! Rein!) Des⸗ 
halb wälle fie ber Krone zu werliehen geben, daß es micht hinreichend parlamenta 
tarifch fe. Er ſtimmt für den m bes Entwurfs. 


— 


den 233 geſchaart um ein Prinzip, um bad Jr 
werfireuten Gruppen dieſer - Mammer, bie 
verbunden Gab, und bie ſich bald bekämpfen kit 
t verbunden mären, am Quc zu belimpfen, Er trägt auf Verwer ⸗ 
Sr Bnigor weih wiederheit ben Vorwurf bed Ehre 
man ihm; umb.-feine Freunden aber bie Abſicht beimelfe, fie 
wfammenubeingen gefucht, um die Macht wieder zu 
J fie hätten, wie jebes Mitglied das 
ia ber Aereſſe ausſprechen wollen, 
und äußere, Polwik des Müinifteriums für. fchlecht bielten, DaB 
zon ber Kamigier geändert worben, 
Berfeplägen der Gommi ——— — en a u 
eh beigetreten. 
dad: Winiferium habe Feincswegs ale Bebioguugen ber Som 
erslichkeit exfälı, und werwaksr ſich und feine Breunde dagegen, als 
wfundt gegen die Muome hintangefegt batten ach, kräftiger Enrgepe 
bes Innern, auf welche Sr. Thiers mit Wiederholung der 
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tallen. 

dab Gerät verbreitet, ber Cardinal 

krant war, jel mit ob abgegangen; 
Voſtab gauge erfahren kennie, umge 


Ain Dekret ſchafft alle noch in Sizilien exiſtirenden 
e ber Gemeinden und ehemaligen Feudalherren 
Die fgl, General:Procuratoren follen bie Sache 
tree, Die GrmeindeDomänen müſſen vertheilt werben. 
es nt: egro. 

on ber monienegeinifhen Grenze, 28.. Dry, Die vom Blabika 
zafttofem Cifer betriebene Umtage einer Kiaffinfieuer in Montenegro fiößt fort- 
auf den dartnoͤcigſten Widerfland und erregt allgemeinen Unmilien, der 

Kürten, beſonders von dem Paſcha ven Stcutari, emflafl 

ben di Scutari angrengende Nahia Ezernizka hat 


rereichifchen Staaie eimserleibt zu 


* 
uf Die Politit Defterreichs nicht ben 
en 


Wunſch „Im d 
bie a 
v 


irfeti 

. Ronflontinopel, 28. Dez. Seit furgem iſt wieder ſtatk davon bie Mebe, 
bie Regietung beabfichtige, mit dem Haufe Roihſchild ein Anlehen von 4 Mill. fl. 
ebzufhüirpen. 26 Unterpfand Hiefür fol die Infel Seio ‚verlangt und angebo- 
tem worden Selm, wir verſchledene Angaben fagen. Diefe Frage birfte jedoch 
fäwestip fihen fo weit vorge ſchritien fein, ebgleich es brfammt IR, daf Die Pforte 
Ah in großer —— — * (Edel. Btg) 
—A — erfte em 

Die Times {reißt aus Kon Karen vom 19, De. Ein Tſcherkeſ⸗ 
fiiger Bote, ben Sefer Bey mit MWerfchaften am feine Landsleute‘ mac Ticerkel: 
fien geidieft hatte, iſt, grwäß ben Welchen des englifhen Botſchaftero, Lords 
Ponfonby, hieher zurüdgefehrt, Der Zwoeck ber om bie Tſcherteſfen ergamgenen 
Mitteilung war, fit im Wiverfiande gegen Rußland zu ermüthigen und bie Zeit 
nicht ald Term barzuftelien, im weſcher England zu ihren Guuſten unmittelbar 


sinfpreiten werde. _Troß allen Zänihungen, welche bie Tſcherteſſen von England 
aus fehon erfahren, riß bie Verlefung des Schreibens Lie Berfammiung, in welcher 
fie erfolgte, gu gebel und Entzüden hin, ald Mänte die Werwirklichang Ihrer 
Hoffnungen in ber nãchſten Zukunft bevor, Mehrere der Hänptlinge flürgten 
auf Hra. Ben (ven englifhen Kaufmann, ber nd ſchon längere Zeit in Tier 
Beffien aufhälı) zur umarmien ihn umd mannten ihn dem Heiland ihres Landes, 
erflärten fich auch bereit, im Zukunft feinen Befehlen zu geboren. Die Freu 
denborihaft verbreitete ſich biigesfchmell durch dem Kaufofus bis am bie Ufer 

das Priegerifche ¶ Feuer der Wendlferung an. 


ad Meeres und fachte 
& en dag Die Ticherfchengen, Lesghier und amdere Gtämme, welde 


bißher meurral geblieben waren, den Bundes » Eid gefchworen babm umb 
gegen Rußland aufgeftanden ſſud. Dbiger Bote überbrachte bie Antwort der Tſcher ⸗ 
Beffen und ein Schreiden von ihmen an ben Gultan, in welchem fie ihm, als den 
Herrfcher ber Gläubigen, aufferdern, mit England für fle ıhätig zu fein, — Der 
ruffifche Agent Undrrad Hay, welder zu Samfun Briefe, die an mehrere engli · 
fhe Diplomaten, wie an Lord Ponſoaby, Hru. MNel sc, gerichtet waren, Auf⸗ 
gefamgem hat, üft zw Gelendſchit angelangt, Wan wunderte fi, daß Borb Pon⸗ 
fonby Feine Präftigeren Schritte that, um denfeiben, fo lange er ſich zu Konſtanti- 
nepel aufbielt, jur Strafe zw ziehen, erfährt aber mum, daß ibm Gr. Lordſch. ſelbſt 
bier werwendet babe und mım bie Enthülung von Dingen, bie geheim bleiben ſol⸗ 
len, durch ihn befürchte. ö j 

Der „Gun" erflärt, daß Feine Depeſche von dem englifchen Gefandten in 
Konftantinopel am die Ticherkeſſen gerichtet worden fei; (die in ber Times erwähnte 
iR, wie fich leicht Denken laͤßt, umehe) und nennt as eine große Graufamteit, 
eim ritterliched Volt mit ritlen Hoffnungen auf Unterflähung zu betrögen. 
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Erhaltung ſchon beflehender 
nach anderem Epfiewe begründet (ind, bie möglichfle Sorgfalt zuge: 
„ fo wie überhaupt einer freien Entwidiung ‚im Finzelnra 


wende 


5 









Anzeigen und Be 


bemsind- enigegen getreten werden fol. Namentlich fol auch der haus fi 

Betrieb der Geldinzude Im Kleinen, wo fh berverthut, 22 
um überhaupt ber Slan für Ülgemeinen geweckt werben: Mus 
diefem legteren Grunde, damit: nämlich and) im Hei 


firden 

fein möchten. Auf den Grund diefer forgfältigen Prüfung @rusfttlung 
bat tie fgl. Regierung, Kammer des Innen, fobanm bie gutachtlichen Beorfchläge 
megen Anlegung und Unterhaltung einer mwfallenderen Maufderrbaum » Plantage 
nach den angebeuteten Grundfägen, unb womit fpäter bie etwa weiter erforberlir 
Gen Uinfalten zwedtmäßig im Berbindung geſcht werden Können, unter Beifägung 
griauer und möglich nadpaltigee Kopen-Boranfcjläge zu machen, und bei biefem 
Gutachten insbefondere fi au darüber zu verbreiten: 2) ob Micht vieleicht, 
unter Borausfegung der fonft erforderlichen begünfligenden Werbäftwiffe auch ein 
oder bie andere Gemeinde weranlaft werden Könnte, eine größere 
Sdemud tanſtalt gan; aus Gemeindemitteln zu begründen und deren Britung und Ber 
trieb zu Übernehmen: b) ob, mb unter melden mährem Bedingungen etwa bie 
Begründung einer felden Uuftalı am dem Gige ober in ber Mähe elnes geifllichen 
eg gehen dert Die Borlagen find, fo weit 

unde ſchadet umfichtlichen umb guudlichen Grmirtiung geſchehen Tan, mit 
wögliäfer Befgieunigung gu berotrfrn. z 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Yır . i 
€ A —— — @iienbabn vom ı5. bis 


Augspurg, 21. Jar. Ludwig. Donan-ukain-Canal-Ketien 72°P,, — ©.; Magdbı 
» Mifend. 1044/2 9., 104 , Bearriamer- Mailänder Eifenb. R V., 108 ig 
Bramffurter Rurs am a2. Jan. Def @.1067/8. 4 pät. 
Br. —, ©. 999/16. 3 pEl. Br. —, . 793,4. Wiener "8. ı705. Hai. 
500 fl. 

Br. —, 


tegrale 2 1/8 püt. Br. —, ©. 8a2/0, . Ban. Br. —, 3 
br Br ©. 781/4 Zuunuktehe e 2. Gy * ee: * 
U) a. St. Erd. E — 
amgiböten 1009,/8, geſucht —; Heine angeb, m —* 104 ———— &. ter rn 
“on, * LT ze Dh 3 MOD. 1000 Dit amprd. —, au. =, Banden 
. 4 s _; — , 108 3/8. lo 
är. def. Sch. 2 0,0 Ya Wa. m. 1000 Th — — en 3 0% % ».D. * 


“50 Thlte auged. —_% — fein. St. Ani. von 1830 3 0/0 große anach. 1003/4, gef. 
‚mei. 101 1/8. Beip, eh, Brlkeriem amgeb. DI ge. —. 
os 1/6 ©, 102 2/3, 4 pät. 


3 e angeb. — 
Berliner Rurs o. 31, h spät. Br. ı 
. Db. im. Gh. b. Seeh. Br. 69 11/18, &, 695/19. 
Int. St. do. · vat. Br. — —, @,1wı3N. 
®:. 1023/4, —53 Day. —, . — 
t. Br. —,®. — Dam. de. in Tb. Br. 8,8. — Betr. anber, 
sıA per. Br, 1007/8, ©. 1003/8. Grofh. Pof. de. Br, 1047/98 ©, 1048/8, Oftpr, Manttr. 


* @, un 
h zum SpEt. Metall.-Obt, in Et. 1087/32. do. 4 pl. 1003/4, de. Spt. 

erlooj, ©. 1820, g 100 A. ia Em. — — be. ». 5. 1821, für 
100 fl. in EM. . de, 2. 3. 1804, soo fl. in EM, T001/2, Wiener Gradbebanc 
Dötig. zu 21/72 pr. in EM, 61/2. Kurs auf Augsburg für 100 A. Eurr., — 
Santakiien pr. Std — — in ER 


Amfterdam, 19. Jan. Jategt. 41,43 6 0/0 Tert. 1013/85; Kanſ. 257/16; 4 1% 

0/0 Eynb. M43/s; 31/2 0/0 793/84; Mrd. 169/16; Fuß. Infor, 725/16; 5 00 dfr. ter, 
104 1/4; 5 0/0 Brufll. — —. 

riier Börfe vom 19. Jan. GrÄt. 110 50, — Apr. 78 55, ap0l..90 30, — 

spEt. Span. 186. — Hplt. Poriug. 227/8, — Arien der Danf von Framfreih 2640, — 

&t. Berain Eiſenbahn 805. — Berfanken, rechtes Ufer —. Lines Ufer 212 50, — Hape 


er. 5 pät. Mer. Br. —, 
Bantalt. Br, 


Boegl ; 


Feipgiger Kurs im Com, 20 fi. 


w 
DE 
Drleaus —. — Gtrafburg: Bafel 347 60, 


’anntmachungen. 









Kerfteur: Wr. S 






ac Benachrichtigung. m er —— ass 


(3. 6.) Dem Einjender des Schreibend mit dem Sirgel, deſſen von zwei Loͤwen gehaltened, 
tie Buchffaben 6. L. und einen Stern im der Mitte enthält,. wird hiermit. zur Kenninip gebracht, 
io wie auch, baß der Empfänger bem Einfender bie gemachte Zuficherung 


richtig an den Dit feiner Beflimmung gelangt if, 


püntilihft erfüllen wird, wenn berfelbe die verfprechenen angenehmen Muficläffe vet bald 
Auverläfigkeit an die Hand gibt. Cine perfönliche Befprehung märe dazu am geeigueteften und kann ohne alles Bedenfen 


in firengfler Verſchwiegenheit fattfinden, 


—— — — — me — — — = 
Serzoglich Naffanifches Staatsanleihen von 
Zwei Million & fl. 600,000. 

(6 e.) An ber am erften Februar d. J. beginnenden Verlooſung werben 
fl. 60,000, 12,000, 3000, 1000, 2 à 500, 2 & 250, 2 & 125, 20 & 50, 70 
ä 40, 900 & 27 gewonnen. ö 
Damit Jedermann fich bei diefem folden Spiele beteiligen kann, erlaſſe kooſe 
a fl. 3 30 fr., und bei Abnahme vom finf Stück das fehle gratis, erbitte 
mir inbeffen Aufträge recht bald, um folche ausführen zu koͤnnen. 
Zulius Stiebel, Banquier in Frankfurt a/m. 


Tbeater: Unzeige. mit einer großen Auswahl von Reit, aud Wa, 
3 6.5 Dennerfiag den 24. Janwarı Die |genPferden bis dem 80. d. M. in Bamterg 
Stumme wow Portich, große hereifhe Oper eintreffen umb im gold. Börsen Iagirem. 
in 5 Mbtbeilungen vom Auber, jun Benefiie . 
des Winserjeichueten, weicher ein verehrliches | Werfleigerung einer Steinliefe: 
Yattifn biermis ergeben einladıt, | zung zum, Ludwigfanalban, 



















BFriebrich Schmitt. | „(2,5 Mens, d; Monats wird im Amir 
ie be Yandsrrichtd Sehlac die 
Befanntmahung i E en 47,000 Kubitfug Gauds 

Herr Wilh, Bethe, Pferdehändfer nlgfmehmeiden in Wer 
@utabefger aus Wehhaufın bei Gotha Me Anne Malich 
- — 


ER son ) fng der Jagderenze zu machen augewieſen 
*—— ergehen And, umd daß auch burch Lehteren au den ans 
deraumten Merpachrungstermise fräb 9 Ude 
von feinem Wohnerte Hartlanden aus au Die 
fich erwa bort, ober auf dem Jaadbeſiete ein · 
Abenden Vacht liebdaber die Gtene fpryieh eins 
gernichen. werden fell 
Bamberg, 1%, Januar 1839. 
Ereiderrlich von Deänferifche Renten: Verwal / 


volländig und mit genügender 


oa 9—13 Uhr und won 3—5 Uhr bei der 








wuterfersigten Mönigt, Ranalbaus@eltiom VII, tung Ziäberg. 
eingefehhen merden. Blier, Anıtmanı, 
Bamberg len 18. Januar 1839, 
Königl. Kamalbaus Settion VIL, —— — 


Das Kinigliche gedını 25* 


——— 1) vom Kevier Ebrad, am Wittwoch 





Daun 30. d. Wis. Bermitrdgs 9 Uhr anfangend, 
dadier im Echmirtfchen Baflhaufe 
Berpachtungs: Anzeige. 150 Hepen Baufldmme ; 


h ‚ Birken und spe, 
(# 6.) Die der Breiberrlich vom Münper, | B3OL/ Klaftnn MANNl, ” 


fen Guräpereichaft ya Litberg zuddmbige 0 | anıa/s Hundert dergleichen Wellen; 
genannte Amnpferbacher Jagd, teird mach erhal» | 2) vom evier Roppenwind, amı Donmers 
tenem hoben Auftrage derfelden am de * —— vu am 
Mittwoch ben 3, Jaunar IL, 6. früh - 6 Duden, dem 
44 Hhr Tod 1/3 Klafıern 24 ed > 


Dan une 
RT 
⸗ Selen; 


im Beauhauſe ju Zisberg auf 13 Jahre, oder 1}; 
auch auf Lebensjeit des Vachtera Affenclich am | 37 er: I 
den Meifbierbenden verractet. an Chen Fahren. und Budenhk 
— Lichbaber mollen fi . unter 1 grüinnenige ee 5 * 
biefem Termine elmfimden, die Vachtbedingul dan 15 Wagners und Daken m. 
vernehmen, and des Abſchluſſes ded Dadhıverı ‚Die Duiane DENT ıR — Vot mit · 


trageh, vorbehaltlich der gursherrigaftlihen Bet Bra den 30. Januar 1839. 
mehmeigumggetwärtig fein, wobeibemerftmird, dab | Könialidbes Korkamt. 
der berrfchaftkiche Mevieriäiner Shi fmann ” 


ränkischer Merkur. 


Mit allerhechſten Privilegien. 


Druck und Verlag des fiterar. artist, Imstitnie au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Poatamis mit Vorausbsaahlung dus Betrages 


grmacht, Einschlönnig des Unserhaltungsblaines KUTERFR 


it der Prinumarationspreis bei der Zeitungs - Expedition uu Hamberg selbes gamajährig: 10 A. bei dem känigl. bayer. Fosibehörden aber im]. Rayam 10 M. T hr., Im IE 21 0. 9 hr, im Hl SEM. Tür, dm IV. 18 Me Tür 3 


halbjaährig in Bamberg bei der Zeitungs » Expedisien 5 #, bei den kg. bayer. Posibebörden Im I. Rayon 5 Ma hr, Im i.5 0. uhr, ML dr, Vale — 
“kr. für die PeiitZeile oder deren Raum festgunielbe, 


Bamberg, Somftag den 26. Januar 


M 26. 


j Inhalt 
Deutfhe Bundesftaaten. Bapern, (Briefe aus München.) — Baben. — 


Großherzogtbum Heffen. — Königreich Sachſen. — Preußen 
Sreie Städte. (Drief aus Frankfurt) — Nieberlande, — Broßbris 


tannien. — Franfreich. (Mntwort des Königs guf die Adreffe ver D 
“ tirtenfammer.) — It alien. — (Brief aus Kom.) — Spanien. — 


— Ankundigungen. 
Deutfibe Bunbesftaaten. 


Bayern, — A Münden, 23. Jan. Gehen hatte in dem Palais des Her. 
zogs von Pewchtenberg großer Ball ſtatt, welchem ber gefammte Nef, der bebe 
Die Pracht, bie dabei entwidelt 


Adel und dab biplomatildie Corps beimohnte. 
wurde, wird ald gamj außererdentlich angegeben. Der junge blühende Herzog in 
der ruſſiſchen Uniform feines Hufarenregiments bildete den Mlitelpunft der allge 
meinen Auſmerkſamleit. 

& Münden, 23. Ian. Der erſten waslirten Alademie im Fönigl. Oben: 
faale am 22. db, wohnten ©, M. ber König, die Königin, die Königin Witwe, 
Die Herzogin v. Bragampa, v. Leuchtenderg, Prinz Luimpold, Herjog Mar und 
Gemahlin, f. H-, dann auch der vom Eichfadt zurüdgelchrte Herzog v. Leuchten: 
berg Durdl. bei. — ©. k. H der Kronprinz; war am 20. Jam. Radıs 11 
Uhr unter dem Namen eines Grafen v. Wertdenfels in Innsbruf angefommen, und 
fepte am andern Morgen um 11 Uhr die Reife mac, Italien im beiten Wohlfein fort. 
— Neben dem [dom länger befichenden und ausgedehnten Verkehr treibenden Berrin 
jur Berbreitung guter Bücher bat ſich jetzt unter Der Leitung unleres hochbe jahrten 
Hrn. Ergbifdrofed Ere, nun auch ein Verein jur Verbreitung des kathol. Glaubens 
in Rerbamerifs und andern entfernten Weltgegenden darch Milfionäre aus Bayı 
ern bdahier gebildet, deſſen allerh. genchmwigre Statuten demnächſt erſcheinen follen. 
-- Mam fprict andy von anderen nicht minder wohlibätigen und nüglichen Berrir 
nen, . ®. für Beflerung des ſutlichen Zuftanbes der Cträfliege, befonders der entlafr 


fenen, nach Hewarts Syſtem, für Beförderung des Hemrntarunterrichtes, ber Sparkafr 
fen auf dem Rande u. f.w., welche in's Leben tretem ſollen. — Die hin ſichtlich der Auſtalten 


für die Geidenpucht allerhoͤchtt angeorbueten Ermitielungen ber Kreit+ Regierungen 
haben bereits 'brgemmen; es find Aufferberungen am bie größeren Gtabtgemeinden 
ergangen, fich zu erflärem, ob fle ſelche ganz oder theilweiſe aus Grmeinbemilteln 
und im welcher Art anlegm fonnem und wollen, und biermit ſcheint auch die Ans 
lage riner großen Pflanzung von Maulbeerbiumen zu Münden längs den Ufern 
der Tiar gegen die Menderfcimweige bin zufommenzubängen. Die Maaßregeln für 
die allgemeine offizielle Aufnahme diejes wichtigen Induftriegweiged, deffen Einbür: 
gerung in Bayern (dem vor und feit wielen Jahren vielfach verſucht worden, fol. 
lem vorzüglich durch einem umfaflenden, gehaltreichen Bericht des um ben Beiden 
bau in Bayern hochserdienten, befannilih jıge mir dem Micharldorben begna, 
bigten Dberlieummants Biegler, dann durch ein ſehr beifälige® Gutachten des Prä- 
fidenten von Briöler, welches er mod old Negierungsbirehtor ju Regensburg ba: 
rüber abgab, veranloßt worden fein. Bei Anmentung fo emrgifder, urnfaſſen ⸗ 
der Mittel läßt ſich das Gelingen der Etabliſſements wicht begweifeln, und dürften 
im wenigen Jahren bayerifhe Seide nfabriken wit inländifcher Eeide fi befchäftis 
gen koͤnnen. — Wäbrend in ber Aal. Pinalothek die erlelenften Bilder der älteren 
Malerihulen verfammelt find, folen die vorzüglichſten Gemälde neuerer und Ier 
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bender Künfller im f. Luffchloße zu Edle Stein aufgehellt werden. Einem Bes 
fehle Er. M. des Königs zufolge wird num ober and mod eine eigene Galle 
rie der baperifhen Fürftenbilemiffe: Dafettft aufgeſteut. Werufs ihrer möglıchften 
VerorAfändigung find alle Pfarrer, Beamte, Privaren und Schullehrer aufge, 
ferderr, won den Bilbniffen und plaſtiſchen Borfillungen beyeriſcher Fürften und 
Baimit enmiiglieder, welche ſich etwa im Kirchen, Klöftern, Pforthöfen, Umröge 
bäuden ic. worfinten, Mnpeige zu machen. Dine Zweifel wird dann das 
theilmeife wicht autgebaute ſchoͤue Schloß für dicke "erhaberie Beflummung 
wärdig reflaurirt werben. — Im Eircab des Palais Mor verfammeln bie Bors 
fellungen aus ber höheren Meittanft, welche ®e. Heh. der Hr. Herzog Mar durch 
feine berrlichen Pferte und vortrefllic geäbten Etallieute wödentlih 1 — 2kmal 
audführen läßt, immer sim jahlreıches, aus allen Standen zugelaffenes Pudlitum. — 
Ben dem Kammeroiriusfen Er. Hoheit, dem ausgezeichmeten Gpiberipitler Prümaler 
find fo eben für das Pianoforte bie „Rılfahres Walzer” erfchienen, welde er 
mährend der Fahrt des Herlozs won Galro auf dem Nil nach dem Gataraften 
compenirt hat. — Der Ürtrag der vom dem Bädergefellen unter Beitung des 
Turnlehrers Gruber im Doronfaale grgebenen olympifhen Epiele war 142 fl. 
54 fr., morem mac, Abzug ber Koſten 20 fl. 1 Er. für den mwohlrhätigen Zweck 
derſelben übrig bliebem. — Unſer Streck⸗ Strauß giebt jege im Dkeon abennirte 
Bürgerbälle, welchen eine Gonzertprodufriom voransgebt. Berl der zirmlichen Stille 
unjer6 Garneval6 wundert man fich boppelt, wie bie freilich Iebbafteren Rhein⸗ 
länder von Mainz bis Köln alle jegt fchom im toliften Foeſtaachteſpagg ſich bermm 
treiben. Die ſelben Blaͤtter, die vor Kurzem von dem ernfleßen Setrachtangen ans 
gefült waren, dringen jept tagtäglich Warrenbilter nme Marretheiberichte, — bis 
am Wfdermittwoch wieder Alles in's alte Gerrit kommen wird. 
Grofshersogthum Baden. — Mus Baden, 18. Jam. Die neuerdings 
angefiräten Unterfuchungen, ob die Hreftrlung einer regelmäßigen Dempficifffahrtds 
verbindung auf dem untern Nedar (jwifchen Heitb-om und Manshrim) aus. 
führbar- fei, har fein gänftige Ergebniß geliefert. Der Fin iſt vielfach noch zu 
febr mit Zellen angefülr, vie Stremfchneilen find daher — ungeachtet werfchiebes 
ner früher auspeführter Aebeiten — noch zu bedeutend, als daß Tampficiiffe bei 
nieverem Waſſerſtaude ihn befahren könnten. Das Hinterniß des ollerbings eben. 
foQs vorhandenen ſtarten Gefälles Tieße fi dagegen überwinden, obwohl im folge 
deſſen mit fo ſchuel voran zu fommm fein wird, wie auf dem Meine. Erforderlich 
wären alfo wor AMlem, (außer der Sprengung mander Belfen,) — Gorrectionen 
(Burdkicder, Rectificationen) des Fiuflanfes. Unfehlbar wird man ſich im fpäterer 
Zeit Hr deren Musführung weıfichen, leider aber voransfichtich jeßenidt. (Ep. 3.) 
önigreich Sachsen. — Das am 15. Ian. erfcienene Stüd des Gefrpblattes 
erhält eine Berordnung vom 14. Jan. wegen vorläufiger GEinflelang der Eiibir- Kuss 
prägung im Zwanzig-@uldenfuße und wegen Ausprägungvon Zweisund Einthalerftüden 
im Biergebn.Thaterfuße. Es werden die Zweirhalers oter 3 54 Gulteoflüde — 
alb die dem 14-Thalers umd dem 245 Buldenfuße untipredente gemeinicaftliche 
Haupt-Eilbermünge (Bereind; Münze) — im Ringe, mir einem Darchweſſet von 
41 Müimetern umb einem glatten wit vertiefter Edhift und nah Befinden Ber. 
jierung verfebenen Rante, zu elmem Gicbemiheile der Markt feinem Silbers aus⸗ 
geprägt, und auf dem Revers die Ungabe des Xbeilverhältn-fi 8 zur Mart feinen 
Eilders, dan des Werthes im Thalern und Gulden mb bie audbrüdlice Se⸗ 
zichnung „Bereind- Münze” entalten. Deren Miſchunge · Brrhälin wird auf mm 
Behmtheile Silber und ein Zehniheil Rupfer CdApLörhig) feflgefipt. Ei werden 
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Vermiſchtes. 


— —* Rom, 15, Yon, Derwihenen Santag Nachmittags um 2 lhr beſchloß hier der 
befonders wegen feiner genialen Gompofitionen berühmte Maler Fofenh Anton Ro mach mehr, 
wöchentlichen Leiden fein viel dewegtes Leben. Er war im Jahr 1768 zu Olding ip in Tiral 

eberen und batte Ad im feinen jungen Tahren vom bem pelitifhen Bsirrem jener Zeit binreis 
* laſſen. Im Jahr 1798 jog er nad Nom, verheirathete Ad bald mit einem äufer bıasen 
Zanbmarchen aus der Umgezend und lebte wann eınjig feiner Rumik, bie ihm frop feines hoben 
Meifterttums nur fparfam dedachte. In feinem Ichten Lebensjahre batıe er no bie Breube 
von einem Pandetwater Bergeffenpeit jügenzlidter lnsefommenheiten umb eine jehr anfantige 
fion ju erhalten. Waßer wielen trefliden Eompentienen, unter deinem fü Lie Umrie ju 
nte und Dffiam beſenders amsjeihnen, fpridt auch eime Pleime Schrift umter dem Titel 
„KRunfihrenit” von feiner tiefen Ertemntnif des Weiens der Run, Beim legtes Büb, Banpı 
medeh, das er wngellenbet zurükläßt umb während deſſen Entwurfs er bereits Mark Pränkelte, 
wird von Bickem für feine beide Arbeit gebalten, Sein Zurdaus gerader, ehler Eharafter erwarb 
ibm die Liebe Ater, Die ihm fannten. Gämmtlihe deutſche Künpler begleiteten Conntag Rad» 
mittag feine Leiche in Die Rirde von Gt. Buncenjo —*6 mo ibm jeder einen Loorbeer · and 
Erprefen:Imeig auf ben Sarg legte. Paleite mad Piniel, Lorbeer» und EppreflenRrünje wurden 
Um melt_ im Die Gruft gegeben. Er binterläßt eine betrübte Wittme und mehrere Rinder, — Sonn. 
tan und Montag Nacmittags wurde in dem Tollegium der Propaganda Fide Die alljährliche teflamato« 
riſche Aeademie ju@bren der bi. 3 Römige gehalten, bei der fid Eie Zöglinge aus ken werfchiedenten 
Beltgegenden in ihrer MRulterferade vernehmen ließen. Im folgenden Gpradien wurbrn größere ober 
Heinere Neden gehalten: Zatein, Hebrälih, Soriſch Samarttaniih, Aradıfh, Türfıla, Per 
Wi, Staltenii „ Äitterarifbe) und gemeine Armeniih, Grorgianiid, Mantrifaiic , 
Sutdiſch/ Koeldaiſch, Alt usd Men: Grieiih, Eeltiſch, Scheitiſch. Yıldabiim, Engliiä, 
Uyeiih, Pulgarii, Polmiih, Diutib, Holläntirh, Nemaniich (aus Braubanden im der 

iD Vortmgiekih, Ftamsſtſch, Ratalenıih, Spanifk, Balshiid, Widanefih, Haliformes 
Nib, Sprade der Bambiarifapen Tafeln, Coptiſch, Werhiopiih umdb Wir» und Memr Ehir 


meilib, Mußerdem murbten auch nech armeniſche, 

ejänge vorgeiragen. Mehrere Tartinale und Don Miguel, der bei felm GBeligen- 
beiten miemals feblt, wohnen der Maremte bei. Earbımal Meppofante wmnierbieht ſich beim 
Scluffe längere Zeit mit tem beiden jungem Ehinefn wid eimgm amte:m WKorgenlänterm in 
ibrer Rutterſerache. Er war weh ber ige im der Berſammlung gemiftn, Der Ile Diele 
Epragien verdamben hatte. Don Miguel lich fih dem jungen Pertugieien voriielem und unter 
dielt ſich ſpater auch mit den Vorflebern des Jaftituts, De er mit Schmeideleien überbäufte. 

— — * Meapel, 13. Ian. Die Gruption des Beiuns hat bereits dereutend am ihrer 
Kraft verloren, Bitwrien emtweigen neh Alımmen umb Mauciäulen dem mit Bunee bebediten 
Rrater, nur der Wihenregen bawert beimabe umumterbrocdem fort. In Eijliem umdb Meanei läßt 
dh der Winter jiemlih raub an, befombers find heftige Rüfenfürme dir immer fehr lethaften 
Verbindung jwiihen ker Daupt@urt und ber Infel fchr hinterlid, N 

— — re Kein wollte durchaus bei dem Bemefkce einer Schhaufpiclerin, der er jugetham 
war, mitwirten. Zum Unglüd batte mam bie läderlihen Zierpuppen von Diet ere gewählt, 
ein Gtüd, dus wicht zu feinem Repertoire gehörte, Die andern Gchanpicker weiserien ſich, 
ihm ibre Holen, in denen fe aufjwirelen gewohnt waren, abjufreren. Nichte befe weniger 
befand er auf feinem Billen m Sie auf dem Zettel, fagte er, daß ic Dem einem Parker 
aifenträger friefe. Es Läßt fi dentem, Taf dieſe wunterliche Unfündigung a6 Haus füllte. 
Le Kom führse feine winzige Nele jo herrlich dutch, daß alle antern Exchaufpicer wergeffem 
wurden. Des Qusicorinm bebie, alb er dredend rief: ich Tage, das ih Bel haben will md 
dad auf der Steue! Die ängitlide Epamnung nahm zu, als er zormig ferifüuhr: meim, ü 
bin wicht zwfrieten, ie haben meinem Kameraden eine Dhrferge gegeden Und als er kuran 
den Gtod aufbod, Ponnte Mafcarille feibit einen Schrei deb Schredems nicht umfertrüden. 

— — Der erße Berſuch, bie englifhenWBorerkämpfe in Fran reich sınpulühren, uk 
ſchlecht ausgefanen. Bor einigen Monaten haben wei Borer, Namens Adams und Dmwen Swift auf 
einem von Lere Seymour bei Eharenton im der Mühe vom Paris eigenbs gemietbetem Beib einen 

auflampf zum Beſten gracden. Die Einlage war 90 Mupelcenseor; aufıriım buiten bie 

itglieder des Joker⸗Elubes noch anichnlihe Bummen gemettet. Beide Rümpfer wurten ſchwer 
vermindet; Mtams Ach mad Ongland , Dmen Emift biich zurü, fol aber am Tage tor ber 

erichtlihen Derurtbeilung ebenfalls emtflohen dein. Gm feinem erſten Merköre rübmte er Mc. 

ngen Liebhaterm der Berfunft für 1000 Fr. Unterriet aracbem zu baden; — fermer fagte er 
aus, dak er zu dem Kampf gegen Mbams einen Monat lang mittelt Rarfer Gpeifen und &r« 
tränfe riptet werden ſei, nad feinem genen Gelänterf hatte er früher in Emglanb cı. 
men Menschen im Baufttamıfe geiöttet. Das Parifer Zugipolipigeridt deruttheute bir beiten 
Boser abmeiend ju 13 Wo.aten Mefängnif, ' 


. 


benmach 6,% Städte sine Maik, order 63 Stüde zehn Mark wirgen. Die Mbr | auch hieraus Echwirrigfeiten emtflehen, aus deren Unſer Feind Ragen ziehen könn, 


meichung im mehr oder weniger barf bei dem einzeinen Stültez im Feinge halte fe- 
wohl als im Gewichte, nicht mehr ads breii Kauiensihrile bersagem Die Einihaler« 
Rüde, denen ein Darchmehes von 34 iliimeleın zu agiben il, find zu einrm 
Bierzehniheile der Mark feindEibere, chan aus mei Bas Kheilserbätnlhee 
zur feisem Dorf, imgleichen im Winge, aulzuprägen, und aufs einer 
Mifhung von vier Thellen Kupfer zu gwdlf Theilen Silber (12löthig) befkchen, 
Es wird mithin in 21 Stücktn ein Rehgewicht von zwei Mark enthalten fein. 
Dis äuferften Falles biebei zuläßige Abweichung in mehr ober weniger wird bei 
3 timtinen Stuͤckt auf ein-Grän-im Feingehallte and ein Procent im Gewichte 
eſeht. 

4 Dreöben, 23. Jan. Man ift jetzt damit beſchaftigt, für bie Verwaltung ber Wohl. 
fahrte. und der Sicherheitspolizel, Dresden in fechzehn Bezirke einzutpeilen. Jeder Bezirk 
wird wieber zwei Brimenverforgungsbiürifie bilden, and von ben Bichrrheisspoligeibräire 
fen werden immer zwei unter einem Poligeimactmeiller fichen. Dad Amt rines. 
Bezirtoorficherd if zu einem - Ehrenpoflen erhoben, Der gratid übernommen. wird, 
— Bu Miarlie ©. J. wird die ven ber hiefigen Boge „Afträn” vor 22 Schren 

Riftete Sonntagsichule für Hanbwerlögefellen und Lehrlinge, ald durch andere 
Yontice Suftitte, welcht feitbem emflanten find, entbehrlich gemacht, aufgrkoben, 

Preufsen. — Polen, 13. Jan. (Allg. 3.) Wir vorauszufchen war, nimmt runs 
mehr auch bei und bie Hrdliche Mngelegenheiteine ernfiere Wendung. Es iſt bereits ges 
meldet werben, daß jic das Doimfopitel in Gneſen ſtandhaft geweigert hatte, in ber frage 
lichen Sache Zeugniß abzulegen; iusbefondere waren hierbri die HH. Weihbiſchof v. Kor 
wal⸗oti und Prölar Ienkiewic, detheiligt. Als dieſen Herten von dem Gommißfarius 

v. Stoephaſtus dad Reſultat belaunt gemacht wurde, daß ihre Verhaftung fofort 
Ratt haben müßte, falls fie länger ſich weigerlen, den Landrögefegen zu genügen, 
erflärte Der Weihbiſchof v. Komaldti ſich bereit, das verlangte Zrugniß abzulegen; 
Hr. Ienkirwisz dagegen beharste in feiner Menitenz, was tie Folge halte, daß er 
verhaftet und unter Bilitärbededung hieber gefajicdt wurde, wo er denu auch gejlern 
angefommen iſt. Vorlaͤufig befiabet berfelbe ſich gech in tem Präfitiaizimmer des 

-Dberappellationdgerichtd, jedoch wird er, da er auch dem Ehefpröfitenten v. frame 
Ienberg, der ſich gleich aach feiner Ankunft zu ihm begab, nicht Rebe ſtehen weilte, 
wahrſcheinlich aoch heute in das Ir qui ſitorlate gebaude überjlrdalt werten. Unordnungtu 
haben bei, dieſer Gelegenheit in feiner Weiſe ſtatt gefunden; indeffen find einige 
wilithrifhe Berfichtämaußrrgein getsoffen worden. — Der bommanbirende Bene 
al, Hr. v. Örolman, ift heute Mittag gu feinen gemöhnliden Bunftiomen hierher 

äuräcigelehrr, mworud ale bie Gombinatiomen in ſich zerfallen, die man mit deſſen 

Ianıgerem Berweilen in der Hauptſtadt in Berbinbung brachte, Io bem ſchweben⸗ 

bem firliden Etreite iR wor der Katholifchen Parthei mehrmals auf bie Obferpanz 
ab alte Praris im vormaligen Königreid Polen zurü ein worden, wo ber 

Glerus cin emtfciebened Uebergewicht über die weltliche Macht in allen Firdzlichen 

Dingen ausgeübt haben will. Dem if jebod mit fo, wir Neferene (dom früher 

‚eizamgal angedeutet. Nachſte hende beide Aktenſtuͤcke aus NRiemcewich's unlängft er» 
fohienener „Sammlung sen hifloriichen Denkmäler des alten Polens,““ in wort: 
getreuer Uebrrfepung, loͤnnen Died zur Benäge belegen; wobri mod zu bemerken 
if, daß Eigiämund I, ein im Banzen ſchwacher und furdtfamer Fürſt war. 
‚Sigismund I, König von Polen it. sc. an das Plozker Domkapitel! Hochwür⸗ 

Dige in Bott! Da der heil. Bater ven vom Und zum-Bifcofe der Plopker Diöcrfe 

ernannten Priefier Ropparl bisher nicht beflätige hat, und Wir daher beforgen, 
daß blerdurch dem Gütern dieſes Bistums yon den feinblih gefinnen Nachdarn 

‚argend ein Ragtheil ewechſen fönnte, und jwar um fo mehr, old Ihr, mit Eus 

ren heiligen Pflichten beichäftige, dieſer Lab nicht genügen könnt, jo 
wollen Wir, und befehlem Wir Cuch — bei Strafe Eurer Derjar 
gung und bes Coufiskation aller Öüter und aller Ginfünfte — 

daß Ihr fofert fämmtlihe Güter und Cinfünfte des Pleyker Bisıhumd den xX. 
Johann ketchnbly und Jehann von Oporowo übergebet, und zwar unter ben an · 
gebeohten Strafen und bei dem Berlufle Unferer Königlichen Gnade.“ „Eigier 
mumb I., König ven Polen an Nitolaus Ritcjpe, Staroften von Plojt. Wohige · 
berner unb Und Wohlgeſaͤlliger! Da der heilige Vater gegen * Willen und 
gegen bie Befepe dieſes Körigreichd das Vlozker Bisthum dem Marigrafen von 


"Brandenburg Scham Mibera, dem Beuber-uufered Beinded, des Preußilhen Gtoß. 
meißters, Fonferirt bat, und da ſich demnach bis jegt der Papſt weigert, ben von 
Und ernannten Biichof, den Priefter Raphael Lısjejpmdfi, zu befätigen, ſo beſeh⸗ 
‚im Bir Ew, Geireuen, indem Mir bie Rechte des Eiaated wahren wollen, umb 
indem Wir zugleich beforgen, ed: möchten bie Güter bieled Disthums unter ber 
Verwoltung der Domberrem und bush bie römiſchen Künſte Schaten erleiben, 





it fi ehr 
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—Bor Kurnm Hard zu Trami ein gemißer Pietro d’Dria in einem Alter vom 
mehr alt hundert cen. Der ſelde wor im J. 1730 zu Gaftel Dienfranıo in der Schmitz geho« 
zen, hatte abwechselnd mehreren Poleatatım gebumt, fh durch deſondern Muth in elter 
Blade ben ras cints Wachtineiſters erwerben, Ach bana wit einer Frau verkumden, vom 
ber ermehrere Rinder erhalten, Seit 40 Jahren bat Ib Zuriche ald Dienfbote im ber Start 
Trank amfgebaiten un Ib dur regelmäßigeh, arbeitfams Beiragem aubzejeidhurt, Bis ji 
u —— er im ET Bene Dh — * Grifteefräfte, Zu Ente besfelten 
eur won etuem ag geiroffem, ber um uzen € mwerberhölte uad feir 

nem Liber. cin Unbe machte * si j s 
_——_ ujches Zaurnal zählt am, war in Weapelallesfür einen ®ramiNdinje men 











te —ybofi Ior auf das ſhleunigſte, als Stareſt jenet Kreifed, zugleich mit dem 
Caſtellan von Brzedt, Jcheun von Üperowo, mb dem Kaliſcher Unterfänmerer 
und Eirräfen vpm Radgelor; Zohaaa vet Dirno, im Unierm Ramen die ſammt, 
dien Sins Bes Disster Bisbums in Beſſth um Derwaltung mehmet, und darauf 
adkt, daß alle Einkünfte veßjerben für Unfern Tantihaten aufbewahrt bleiben,‘ 

“ Freie Städte, — © Fraukfurt, 23. Januar. — Man glaubt nicht, 
daß es der belgiſchen Regierung gelingen werde, neue Unterhandlungen bei ker 
Konferen, in London in Gang zu bringen, vorab, wenn fie dem Zwed haben 
foßten, deu König Wilhelm der Nieterlande zur Annahme einer Gelbenrfhäbigung 
für Euremburg und Limburg zu befiiommm, — Die Erwartung, daß die Konfer 
venz ihren letzten Beſchluß aufrecht erhalten umb bag ihm Frankreich embiich auch 
beitreten werde, iſt immer noch vorhertſchend und fie wird auch wohl im Erfũllung 
gehen. — Wie man fagt, ſoll heute Nachwittag bie Leiche des zu Lurxtnburg 
werkorbenen Landgraſen von Heſſen · Homburg Durch. auf dem Wege nadı Homs 
burg unfer Cchies paffiren. — Wie man in öffentlichen Blätter heft, fo wollen 
die bier anmelenden Framzeſen morgen für bie Kerzogin von Mäürtemberg ein 
feirrliched Tedtenamt begehen. 

Mieberlande. 

Antwerpen, 18, Jan. Heute hat der Dberfi des 13, Referueregiments 
den Befehl erhalten, gleich die Beurlaubien und Miligen dieſes Gorpb, bad eben« 
fals unser bie Waffen gerufen iR, einzuberufen. Den 23. d. M. wird daſſelbe 
den Dienſt des Platzes. umb ber Gitadele beginnen, damit das 7. und das 8. 
Regiment, die unfere Garniſon bilven, bann mach den Gtanzen marſchiren lönnen. 
Heute Fam mit dem Dampfidiff „Sohe““ der Gabineißeourier Deimoriie mit Des 
peſchen für dad Minfteriumm der auswaͤrtigen Angelegenheiten am, und ging un 
verweilt nah Brüffel ab. 

Großbritanniem 
‚ tonden, 18. Jamar, 

Die Königin belt geftern Hof, und gab babri dem brafilianifchen Geſandten 
Hen. Galsae und dem newermannten Geſandten beim deutſchen Bund Hra. Ralph 
Abercrombie Audienn. Später brfuchte fit das DrurpkaneZIheater, wo gegen. 
Wwärtig die wilden Thiere bes Ser. Umburgh debuiren. J. M. war fehr ergöpt 
über die Kunfiflüde und Geſchicklichteit der wilden Beflim. — Das Gerücht eis 
mer nahen Bermählung ver Königin mit einem Prinzen von Sachſen-Goburg taucht 
wieber anf, wahr ſche inlich tft #6 nichts weiter als ein Gerücht. — Lerd Durbam bat 
vorgefterm dem ruflifchen Geſandten Grafen Pojjo bi Borgo umd feiner Gemahlin 
ein großes Diner gegeben, dem reine auderlefene Gefelichaft beimopnte. — Lord 
Holland ift vom Zipperlein befallen, er konnte weshalb den häufigen Eabinus: 
cenfens im ben letrem Tagen micht beimahnen. — Worigen Donserfiag ſtarb im 
feinene Schloſſe Stewe, KErafihaft Budingham) der Herjog von Budingbam 
in einem Alter von 63 Fahren. Er war einer ber wärmiten Vertheidiger der 
Emancipation ber Katholiken in Irland. — Auf bie Entdeckuug bed Möcbers bei 
Ford Nordurv binnen feht Monaten ift ein Preis von 2000 Pf, nebſt einem 
SJabresgehalt von 100 Pf., aufgefeht worben. 

Am 16. fand eine Derfammlung der Weſtminſter Rrformgefelis 
{draft Rate, im welcher von ber Weigerung Bord Durhams, auf bie von ber 
Grfelfchaft ihm mach feiner Ruckkunſt aus Ganada überreichte Adreſſe zu antwer: 
ten, bie Rebe war. Borb Durham wollte michtd gemein haben mit bilfen Nabifa= 
lem, weit le offen erftärr hatten, fie wollten ihm mır ald Werfjeug benügen, 
als Scrittflein, melden man in dem Roth lege, am binbardzufemmm Wr. 
Babe, weder damals Iehtere Aeußerung gerban hatte, bemmrlir, : Lorb Durham, 
mie jeher andere Mann, der im Öffentlichen Reben auftrete, follte ſich 
ale Diener des Welten, nicht als Diktater betrachten ; er dei aber 
wie ein Pferd, das ausſchlagt, und doch nicht worwärns well. Hr. Johns 
fon erflärte, er babe Großes von Borb Durbam erwartet, jeht aber fei er ber 
Anftcht, daß ed deſto drffer fei, je früher derfelbe and dem ffenttichen Leben ſich zurüchziche. 
Sr. Prout wendete ein, es fri, nach ber im ber vorigen Berfammlang von Dr. 
Wade and dem damaligen Berfiger gebrauchten Eprade — nachdem J. B. Eu 
fterer erkläre habe, er werbe Se, kordſch. in ben Kork legen — fein Wander, daß 
Lord Durham bie Adreſſe nicht beantwortet babe. Dr. Wabe erwiederte, er. habe 
nicht beleidigen moßen; bätte er ben Borb vinen Jupiter genannt, ſo mwürbe 
dad demſelben gefallen haben. Der Herald bemerkt, daß die Berfanmmlung, in 
weicher diefes verhandelt wurde, and neun Prrfonen beflanden habe. 

Der radikale „Spektator“ fchreibt: Die in ben Kabritsgzirfen durch bie 
flatigehabte Verhaftung des Mer Ctephend verurſachte Mufregung hat ſich 


pol, Seltmänze) zu erhalten iſt. Eigarre, eine Tafe Cafe, ein Gtäshen Eranntwein, ein Platz im Dar 
rismeitentbrater , ein Stuhl am ber Prümenate von S. Zuris, ein Panic alla Ealabrefe, ein Brepel 
mit Kofenen, ein Delämpden, ein Wıröthen, ein Hampelmann für die Kinder, ein Törthen, 
ein Toro (io heißt Das Geurnal ſelbſt) und eim Pinsfanger. br Fünmt aljo, fügt daſſeibe 
für dreizehn ram zum Tag rauchen, Kaffe trinken, im Theater und &, Lucia gen, cuch mit 
Bunid une Schnaps beraufcen, Brot, Breyhen und Tertchen dazu efien, tuer Hass illumi · 
nıren, bie Kinder jum Schweigen bringen, euren Weift mi Leſaug des Tero erheitern und 
wenn ech died alles zit Zifee Blut macht, kofielte ausfaugen lafen, 

— — Fifenbabnen. Die im England zur Unlegumg von Fifenbahnen bewiligten 
Summen vermöge Barlamentdaste in deu Jahren 1893 —34- 35— 36 belaufen Ah auf 29 ZRıl- 
homen Pf, Sterling (348 Millionen @ulben rh.k tie Summe für folge Bahnen, für welche 
1637 nadpeiwct wurbe, war 31 Miliemen (372 Dilienen Buften rd. er i - n 

-— von finerponi lisgt gegenwärtig eine Brigg vor Anfer, an bereit Go 

ſich ein rn Hırdeht Ber yiaıes, den das Schit aus Weramdria mitgebracht baf, 
@r it fihe dab beitiihe Mufeum beiimmi, aukmarıs gemein, 5 Zub 6 Bel enzlifh lang, 
uud 3 Fuß 6 Zoll breit. Cr tik mit merfmwirbigen, in den Stein gehamenen menfhlhen Bi 
guren, Sbierogipphen und embiematilchtn Icichen berefi, Uafgefumden murde er im iunrn 
Begopten: feine Erandpertfoftem bes Limerpool. beizwgen mehr ald 1060 Lire, 
— — Sr, Tatham aus Bedford ift gegenwärtig muf einer Heife in Yegupten begriffen, 
berem daurtzwece iR: Die im ben Möfern bes Yanbes perireuten, auf Die beilige Scheuft ber 
alrglinen Handiärüten m jammeln, um bie foptiihe Bibel, deren Derausgate er beabfichtigt, 
dersciftindigen zu fünnem. Sr. T. verlieh am 15. Non, hahira, um Ada mad Dier-Argep- 
tem zu begebe. Shen im ahira if feine Wenühung durch die Cuttedung ber Dächer Ie⸗ 
faisd, Jerenmiat umd der Erauerlieder in Pertiimer Gprache belohmt worden, und +6 unterlieat 
fat feinem Zrorifel, Boß fein Eifer im Dter-Urgupien ned; mehr befohnt werden wird, 

_— Fin Usrmader in ter Umgegenb vom Haere bat um rin Priilegium auf eine 
Grfintung angefügt, welche eine fnelle und gämlie Kerelution in ber hrmamerei bemirfen 
neuß. & verfertiget Uht en mit gan verändertem Nech memus um die Hälfte des Preiich, 
welche je madı ihres Brdfe, vom der Uhr dm Mingerringe dis zur Thurmuhr, 14 Tage bis 20 
Sabre fang gehen. Cine folche gewöhnliche Mangeruhr, in Bekalt ber Eylinzeruhren, braucht 


alle 4 Zabre aufge zogen zu werden, 








größtentheild gelegt, ed wird fich weht berauäfleilen, bap fein Einfluß umb feine 
Dolfsihümlichleit übertrieben werden find. Rupeflörungen ad Feine worgefallen, 
und die gereigte Wellaftimmumg ſcheint ſich hinlaͤnglich Luft in heftigen Reden gegen 
die Hemengefepfommiläre gemacht zu haben, wiber welche im der That bie allerun⸗ 
finnigflem Beichuldigungen worgebracht werden. Meue Werhaftungen find feither 
eine mehr veorgelommen. . 

Der „‚Eourier’" klagt abermals über die eingetretene Erböbung in den Storm 
preifen. Der Weipenmittelpreis letzter Woche fei, mach ber bente veröffentlichten 
anmlichen Tabelle, bereits zur entfeplihen Cappalling) Höhe von Bi: Schillinge 
(über 48 fl.) geftiegen, und der Gefammiburdfcuittspreis ber letzten 6 Wochen, 
eben jemer offiziellen Notiz zufolge, 785 Sch. Auch jede andere Gattung Korn 
feucht flelge fortwährend. Erbſen feien der einzige, gegen vergangene Woche, 
nicht höher motirte Wrtifel, — Der „Herald will wiſſen, das Binifterium ber 
abficjtige ſogleich mad Eröffnung der nachſten Sefjion dem Parlamente einen Ges 
fegentreurf zur Aufhebung oder Monificirung der gegemmärtigen Keragehetze vorpus 
Isgen und wenn «6 die MWajerirät nicht exlange,- abzutteten. 

Franfreid. 
Paris, 21. Januar. 

Geferm Abends act Uhr wurde bie große Deputation der Depntictenfammer 
zur Urberreichung ber Adreſſe in den Zuierien empfangen. Durch ein fonberbares 
Spiel des Zufals hatte dad Toed am Schluffe der wergeftrigen Sitzung auch die HH. 
Guijot, Dpilon Barrot, Duchatel, Chambelled und Aaguis, welche bie jegt in ber 
Adreſſe befindlichen Amendements fo heftig bekämpft hatten, getroffen, am biefer Depu⸗ 
tation Theil zu nehmen. Die Antwort bed Königs auf bie Adreſſe lautet: 

„Meine Herren Deputirte! Ich empfange mit der lebhafteſten Befriedigung 
‚sie Möreffe, welche Eie mir im Mauren der Depurirtenfammer überreichen, Ich 
„war tief gerührt vom dem Drange bes Gefühle, weiches fie vermacht hat, Ach in voller 
„Anzahl zu mir zu begeben, als fle den Schlag vernommen, ber mic in meinen 
„thewerften Neigungen getroffen bat. Allzu barmiedergebeugt Damals, um Ihnen au: 
Audructen zu Eönmen, wie id; germe gewollt hätte, wie fehr meine Famuie und ich 
„von der Theilnahme gerührt waren, Die Sie an unferem Schmerze bethätigten, finde 
„ich beute einem wahren Troſt barin, been Died zu fagen und 
„Ihmen bafür zu banfım. ch empfinde auch, umb fchr Iehhaft, bad 
„Bebürfniß, Ihmen ausjubrüden, wie ſehr ich die Zuficherungen ſchoͤzt, die Sie 
„ati erneuern, Niemals war die Einigung ber großen Ctoatsgewalten nöthiger, um 
„einer jeben vom ihnen bie Möglichleit (la facultö) zw geben, die Abficht ihrer 
„Einfegung gu erreichen. Durch diefe Einigung, durch Ihre Mitwirkung werben wir 
‚„„babin gelangen, bie Wortbeile, welche Frankreich jet gewicht, vor jebem Angriſſe 
Aſher zu ſtellen, und ihm bie Dauer dieſes Zuſtandes des Friedens und ber Ruhe 
„ba gewaͤhrleiſten, weiche ſtets die weſentliche Grundlage des öffentlichen Wohlſtan- 
bed iſt. Judem ich mir mit Ahern zu dem meuen Ruhme Glück wünſche, dem 
„untere brave Marine an bie framzöfiiche Flagge auf den Waͤllen von Er, Jean 
„„Ulog gefnüpft har, danke ic; Ihnen bafür, daß Sie fid der Freude beigefellen, 
dle ich jebedmal empfinde, fo oft meine Eöhme ihre Schuld gegen bad Baterland 
zubtrogen und für Frankrrich fhmpfen können. Ich bin fehr geräbit von ben neuen 
‚Berrifen von Liebe und Wertrauem, womit bie Kammer die Wiege meines Enkels 
‚umgiebt. Es iſt mir füß darauf zu erwickerm, indem ich ihr meinerfeitd das 
‚anne Wohlmollen kundgebe, bad ich für-fie hege, und wie fehr ich empfängfich 
„bin für die Wünfche, bie fie mir für mich und meine Kamilie ausdrückt,“ 

Bei ber Adſtimmung über dad Amendement zum letzten Paragraphen ber 
Adrefſe war bie Kammer fo vollzählig gemeien, wie mie worber. Die Bahl ber 
Abftkmmenden being 435, während fie auffallend genug bei dem Skrutin über 
das Game ber amendirten Abreſſe, rine Viertelſtunde machber, nur 429 betrug. 5 
Deputirte der Coalilion und mur 1 von der Majorität hatten fich inzwiſchen ent, 
form. Hr. Dupin, der Präfident, batte während ber ganzen Diecoffion nur bei 
ber Frage wegen Ankena mit abgefimmt. Buch beim Botum über das Ganze ber 
Adreſſe enthielt er fi der Abſtimmung. — Man fprict neh immer bie und ba 
von beverſtehender Maflöfung ber Kammer, — Xrep ber Erfiärungen bes Goms 
feilpräfidenten und ber miniferieflen Organe fahren bie Coalitiensergane fort, von 
‚dem Houptgegenfland ihrer Wuͤnſche, einer Wenberumg bes. Minifteriums zu fpre 
dien. Sie bringen die mannigfacften Gembinationen zum Borfchein, Fünnen aber 
hinterdrein doch nicht umbin, tie Schwierigkeit der Bildung eines andern Minifies 
riumd unter den jetzigen Umſthuden einzugefieben, und fehen wobl rin, daß bie HH, 
Mole und Mentaliver, die dem Feinde fo fer und fühn ind Angeſicht geſchaut, kaum jetzt 
nad rähmlich und erfolgreich befiandenrn Kampfevom Schauplatz abtreten werben. Den 
Harften Beweit, daß Hr. v. Molenicht an feinen Ruͤckt ritt denkt, gibt eine Stelle infeinerwors 
geſtrigen Rebe, wo er feinen Gegnern fagt: wenn fe denn mur ſich für „moͤglich“ 
bielten, fo. feßten fle doch eimmal fagen, welde Zufunft fie bereiten wollten und 
Fonnren, weldes Exftem fle geltend zu machen beabfichtigtem; bie Gegner, fie, 
beren Reiten aus fo werfchiedenartigen Meinungen jufammengefegt ferien, bie ſich 
mir zum Gturge bes Miniſteriums verbünder hätten, nachdem fie fo lange umb fo 
heftig gegen einander ſelbſt gefämpft, fle felten dech emblich einmal fagen, was 
le eigentlich bezweckten, veohin fie gelangen, welcher Meinung fie ben Sieg vor 
ſchaffen wollten ; bad Minifterium vom 15. April habe bei allen Fragen die Mar 
jerität gehabt; man fole einmal im der amenbirten Adreſſe eine Stelle zeigen, welcht 
den geringfien Zabel ber Politik des Kabinttö enthalte; eim Umendent fei verworfen 
werben, aber auch der Pnragrapb, gegen ben. es gerichtet gemein; auf die Frage, 
wo bie Mojerität ber Minifier fei, erwiedere er mit der gleichen, wo Be Maforis 
tht der Gegrer fel; wie man behaupten fünme, die Minifler feien unpureichend, 
welchen es gelänge, einen mit einer Majerität von G gegen 3 Stimmen, vom dem 
Darteiführern, wie man ſich ansdrüdte, abgefaßten Wöreffe- Entwurf Ctüf für 

Stück zu gertrümmern und alle tadelnden Parograpben der Neibe nach audzumers 
zen?” — Golde Mar und deutlich gefprochene Morte kindern bie Goalitient-Organe 
wicht, ihre Erfinbungsgabe weiter zu üben. Eines derfeiben hatte won einem vor 
geſtetn um Mitternacht flattgefundenen Miniferrathe geſprochen, in welchem natür. 
lich die Nothwendigfeit einer Motififation bed Kabinett wieder beſprochen worden 
fein follte, Der „Moniteur parifin‘ fagt num heute, es habe gar frin Minifkers 
rath flattgehabt. 

As der König die Abreffe ber Deputirtenfammer empfing, fanden ihm bie 
Hrryoge von Drieand, Newours und Mumale rechid und linke won Throne jur 
Seite, — Die Körrigin won England hat einen fahr rührenden Brief an die Rönis 
gim gefchritben, worin fe derſelden Ihre Thelinahme wegen des frähpeitigen Todes 
ber Prineffin Marie saudfgrichl. — Der Meffager hatte gemelder, Ber Gefundr 

heite zuſtand der Mönigin Möße der koͤnigl. Fauccüie ermfliche Geforgniffe rim, wos 


durch in der ganzen Hauptſtadt Iebhafte Linrube" entfionden war. Dos Journal bed 
Debass bringt num heute bie beruhigende Verſicherung, baf die Rönigim in bem 
fie umgebenden Kröflungen und ia ihrer geiftigen Kraft die Stärke pefanden habe, 
dem Schwer, der fie betroffen, zu tragen und daß ihre Geſundheit, ihrer Fa⸗ 
milie und allen Unglädticen fo thewer, micht ernfllih amgegriffen if. 
Der Ldeichnam der Pringeffin Marie ift bereits am 10. zu Marfeifle eingetroffen, 
und wurde bort nom Bifchof und dem ganzen Elerud unter Varabirung der gan» 
yon Garnifon und dem Serbeiftrömen einer zahlleſen Vollsmenge, in bie Cathe ⸗ 
drole geleitet, wo am 17, eim feierlier Trauergotteätienft, wie eim folder auch 
in Xoulen war gehalten worden, flatıfinden feollte. Zu Toulom und zu Marfeille 
waren auf Befehl ber Königin zahlreiche Ulmofen am bie Armen vwertheilt werben. 
Sie batte dem General Ramigny ausbrüdlic aufgetragen, an allen Drtin ber- 
Strafe, welche der Traurrzug ihrer unglüdlichen Tochter berühren werde, Alnıor 
fen zu fpenben, beſſer Bönme er ihr Andenken nicht ehren, — Man verfüchert, 
der König werde ſich In Perfon mad Dreur begeben, an bei dem Begräbniß feiner 
Tochter gegenwärtig gu fein; er mürbe aber noch am nemlichen Tage nach Peris 
zurüd Eommen. — Der Eohm der werflorbenen Pringeffin fol in Paris unter ben 
Augen der Königin erzogen werden. Der Herzog won WBürtemberg wird in einem 
Monat nach Deurlchiand abreifen. Vorgeſtern ſtattete ihm der ruſſiſche Botſchafter 
Graf v. Pablen einen Befuh ab — Die Drbnung iſt zwar im den Diten ber 
weſtlichen Departements, mo fie gefiört geweſen, fo ziemlich wieder hergeftellt, doch 
foßlen fich hie und da Meine Haufen Ehowand biiden laſſen. — Die Nationalgarde 
som La Mochtlle it, weil fle dem gefeplichen Aufruf zum Cinfchreiten bei ben Ums 
erbnungen am 31. Dez. v. J., und 1. und 2. Januar d, J. nicht gefolgt, umd 
die Wermaltungsbehörbe im Aufrechtbaltang ber Drbnung und im Bolljug der 
Gelege und Belhägung des Privat-@igenthumd micht gehörig unterſtützt, fonadı ihre 
Pflichten und den Zwedihres Beſte dens gänzlich mißfannt hat, proviſoriſch ſuſpeadirt wor« 
den, — Die legiticriſtiſa Fr auce iſt heute am Todestage udwigs XVI., mit ſchwarn⸗ 
jem Rand erſchienen, und vwibmer einen großen Theil ihrer Spalten ber Dar— 
ſtelling der Prozedur gegen dieſen Menarchen und beftigen Angriffen auf" Philipp 
Egalite Herzog von Drleamd, den Bater Ludwig Philippk, Die „Dustibienne” 
Dagegen ih ofme irgend ein Zeichen ber Trauer erichienen. — In Folge der zahlreichen 
Schiffbrühe durch bie legten Stürme haben viele franzöfiche Däufer jehr bedeu⸗ 
tende Berlufte erlitten. Das „Ehe der Hallen’ kündigte ben Fall des Hauſes 
D..., von Vontoife, an; baffelbe hat mit einem Defizit im Betrage von mehr als 
einer Million feine Zahlungen eingeſtelt, was den Fall vieler Heiner Handels · 
feute zur Folge haben wird. Dec hofft man, daß die Betluſte im Mügemeinen . 
fi geringer heranöftellem werben, als man anfangs gefürchtet hatte. 
yaniem 

* Nachrichten aus Mabrid wem 12. d. zufolge bat bie Regierung bie offir 
gielle Mittheilung erhalten, daß bie Nepreffallenjunten von Eorbova und Malencia 
aufgelöst find und bie regelmäßigen Behörden ihre Funktienen wieder Übernemmen 
haben, — General Ban Halen fol das Daupteorpd Eabreras amgrariffen und gr 
fchlagen haben. Details über dieſen angeblichen Sieg fehlen. — Die Karlifien haben 
neuerlich zwifchen Hortayo und Morris 300 drikiniice Gefangene. wieberges 
metelt. -— Gabrera bat gedroht, alle Geuriere aud Fuhrleute, welche Briefe aus 
Keinbeähand mit fich führten, erkchirßen gu laſſen. Die Eommumicatien zwifchen 
Madrid und Earagefia il dadurch fehr erfehwert, -” 

Didlton. 

"Rom, 15. Ian. Dow den geliere eingetroffenen Nummers ber allgemeinen 
Augöburger Zeitung flud in dem verzugsweiſe den deutſchen Künſtlern befuchten 
Gaflee Brreo im dem Befrlabinet aur einjeine Blaͤtier, in mehreren von Tnlandern 
beſuchten Gaffee’s gar feine ausgetheilt worden. Wir mäffen dadurch um fo nei 
gieriger werben, ba man und dad; Die Leisten Samſtag angefommene Notififätion 
von Preufen nicht werenthalten hat. Dieird Letztere wird übrigens allgemein eis 
nem Berfehen zugeſchrieben. — So viel fih bis jegt vernehmen läßt, hat bie ge- 
wannie-Retififation bei Writem nicht fo viel Eenfation erregt, wie man voraußfehte. 
Ban will foger einine Stellen Denfeiben babin auslegen, die preufifche Menierung 
fei viel bereitwilliger zu einer Berföhnung die Hand zu bieten, ald ber paͤpſtlicht 
Stuhl. Der hi. Vater Scheint auch jest noch ſeſt eutſchloſſen, feinem Finger breit 
naczugeben und fo läßt ſich denm mod; immer nicht voraus fehrn, wie bie Sache 
endigen werde. Man erwartet, ©, H. werde ſich in Bälde in eimen geheimen 
Conſiſterium abermald fräftig ausſprechen. Die Krankheit mehrerer Garbinäle 
möchte dies noch einige Zeit werfchieben. — Der bi. Water ſelbſt erfreut ſich der 
beften Geſundheit. Ich fob ihm geſtern mit der Behänbigkeit eines jungen Maus 
ned aus dem Wagen Reigen und bie Treppe bed Waticand hinauf eiken. Er 
gräßte mehrere Gruppen umfirhender Äremden fehr artig umb eriheilte bem Wolfe 


den Segen. 
Türfei 

Konftantinopel, 26. Dry. Am 21. Dee. fand bei dem Öflerreichifchen 
Betfchafter eine Berſammlung ber Grſandten der greßenm Mächte ftatt, um bas 
von der türkischen Regierung vorgelegte Brfunbheitöreglement zu prüfen. Man ift 
über Mobiftcationen übereingelommen, die ia Intereſſe des Handels baran flart 
finden müſſen, und man hat Grund zu glauben, daß diefe Verordnung jetzt ihrem 
Zwede wolllommen entfprechen werde. Auch bie mit Erörterung bed neuen Tariſs 
beauftragten Cemmiffionen fahren fort, fi zu verfammeln, umb ihr Eifer läßt 
boffen, daß die Schwierigkeiten, welche ſich ihrer Aufgabe entgegenftellen, in Kur: 
gem befeitigt fein werben. — Aus Bufareft wird gemeldet, daß fortwährend 
ſtarke Truppenbewegungen am bem Örenzen ber Moldau und Wallachti ſtatt finden. 
— Die lehren Madjrichten, welde die Reakerung von der Atmee am Taurus em: 
pfangen, zeigen das Eintreffen der Rriegerund Mundvorräthe ſowie einiger Krups 
prnabtheilungen an, weiche vor Kurjem von Konjtantincpel dorthin abgefenvet wur. 
ben. Die dortige Armee laͤßt ſowohl hinfichtlich des Geſundheitdzuſtaudes als in 
Hinſicht auf bie Mannszucht nichts zw wünfden übrig. Die Anzahl ber rebelliſchen 
Kurbenflämme ‚vermindert fh von Tag iu Tag, und in Kurgem dürfte gan Kurs 
diſtan beruhigt und ber Serrfchait bed Sultans unterworfen ſein. 

' (Journal de Simyrae.) 





Baterländbifide Briefe 
* Bamberg im ZDanuar. Eine ber ſchoöͤnſten Seiten bed bayeriſchen Bes 
weindeweſens, wie «6 das Gemeinde / Edikt von 1818 und deſſen Reviſſon won 
1831 geftaltet har, iſt die freieigene Berwaltung des Vermögend ber 
Gemeinden und ihrer Stiftungen durch biefe feibft, im woller Deffentlichkeir, 
unter Dberaufficht der Regierung. Diefe feibfifkämbige Meminifiration unter ber 


Yubiicität giebt den Gemeindegliebern Sımm und Theilnabu für 
gemeinmügigfien ingelegenheiten, fichert die Erhaltung und 
swetmäßige 5 br @,meinder und Stiftungsgutes, erhöht eben dadurch 
dab Vertrauen der Gemeindegenofen dafür, < und wirkt fo alıfritig zugleich auf 
befien Mehrung durch milde, fremmr Beiträge, Bermädtnifle dazu, In der That 
zeigt Der Vergleich der Yahreörehnungen wor 1848, und beionsed — nachdem 
gar mande Schuld ber Borjabre bis dadin neh gu büßen war — vor 1831, 
daß Kapital und weit auch die Rente jened corporativen öffenilihen Bermögend 
Brrrächtlich zugenommen, befien Wermaltung im jeber Hinflau ich ſeht vwerbeffert 
bat. Bayern befigt einen großen Reichtdum an gut und zwedmäßig batirten 
Stiftungen bei feinen Gemeinden; deren Zufammenflellung ift eine eben fo interefjante 
al& erfreutiche Arbeit für den Gtontöbürger. Rudhart im feinem noch umüber, 
troffenen Werte über den Zufland des Rönigreihe Bapern berechnet (Band 3. ©. 
179 folg.) das ſammitliche Bermögen der Crmeindefiftungen in allen 8 Kıeifen 
(gt Regierungdöezirten) auf mehr alt 111 Millionen Galom. Jm Jahre 1819 
betrug 8 offiziell, ohme dem Uatermaln ⸗ und den Rheintreis, jedoch Schweinfurt 
- inbegriffen, 98,455,417 fl. 40 fr., deffen Schuldeofland nur 4,029,200 fl. 40 
34 fr. umb die jährliche Gefammtrmte 3,972 123 fl. 30 2/3 fr., nicht gerech · 
net bad Bermögen der Familien- und ber allgemeinen Gtifiungen, meld ber 
gemeinblicen Verwaltung wicht unte flieht if. Hievon beflanden erwa 1/7 in Lie 
genfhaften, 4/7 in Kapitalien, das andere in Mobiliar x. Gelibem war eime 
volfändige Lirberficht des gefammten gemeindlicen Griftungsrermögend nicht be. 
fannt geworden. Die Regierung erkannte aber bie Nüglichleit, ja Nothwendig · 
feit ſoicher Berbffentliihung , denn bie Grmeindeverfofjung wolte, wie Rudhart 
fagt, dem Geiſte des repräfentativen Syſtems gemäß, ben Umkreis ber Central; 
Berraltung mindern, dagegen die Selbſtthaͤtigkeit und Verwaltung ber Gemeinden 
erweitern, das Leben in den Elementen des gemeinen Weſens erregen und erhals 
tn; befhrib, umb auch weil ein großer Theil der Kofien ter innen Bermaltung, 
ihrer Binftalten, ihrer Aufgabe überhaupt, „and dem Menien des Gemeinde. und 
Stiftungsorrmögend beftritten wird, ſollie die Pflege diefer Stiftungen ben Ger 
meinden, Difiriften, reifen als ihre eigene Angelegenheit zugewieſen werden. — 
Bei der Mevifion des Gemsinde-Ebitis im Jahre 1831 wurde birfer Gruudlatz 
abermals burchgeführt, und feitvem ale Jahre eine Utberſicht der Reſultate biefer 
GemmunalBriftungd-Ürrmaltung fund gemacht. Dad Megierumgsblait vom 31. 
Deybr. 1837 bringt die ſummariſche Ueberſicht der Nehmungsergebniffe 
bei dem Stiftungen der den Regierumgen unmittelbar untergeorbneten Städte vom 
Etats jahr 1836/37. Sie umfaßt in ben ſieben Regierangsbrjirken 28 Städie, dits ſeits des 
Rheins, weil jenfeitd deöfelben noch andere Bermaltungsverhätmiffe beflchen, mit 
91,055 Familim. Die Eultu sfiftungen berfriben harten eine jährliche Grfammts 
Einnahme (in rımder Summe) won 825,741 fl, eine Gefammtaudgabe von 
676,316 fl, ſenach einen jährlichen Remtenäberfhuß von 149,488 fl., Ihr Ge 
fammtvermögen, renticenbed und nicht rentirenbes, beträgt 8,028,613 fl. ihr Schul ⸗ 
benftand 392,082 fl., ſonach der reine Attinfland 8,532,973 fl. — Die Unter 
richtsfiftungen botten eine jährliche Ginnahme won 647,646 fl, eine Aus 
gabe von 606,429 fl. fonad einen Ueberfhuß von 75,697 fl. Ihr Vermögen ber 
ehr im 3,101,561 fl., ihr Scheldenbetrag in.100,463 fl., alfo ihr Aftivkand 
in 3,001,098 fl. — Die BWohlihätigkeitsftifeungen hatten Einnahme 
2,608,367 fl., Ausgabe 2,204,546 fl, Ueberſchuß 313,818 fl, Beemögen 
26,935,741 fl., Gulden 671,552 fl, Mftivfamb 26,272,505 fl. — Bon 
den Eultudfiiftungen find die zeichen zu München mit 115,383 fl. Ein 
nahme, 104,643, fl. Ausgabe, 1,248,523 fl. reinem Bermögen; Augsburg mit 
92,352 A E., 75.886 fl. A., 860,798 fl. r.B.; Nürnberg mit 64,468 fl. €., 
63,344 fl. 8, 547,083 fl. r. B.; Wirzburg mit 61,544 fl. €, 51,020 fl. 
u, 518,452 fl. r. DB; Jugolſtadt mit 52,922 fl. €, 42,000 fl. %., 360,480 


An 


Befanntmachnng. 


(3 6,) um Die Befiner lolcher Merieıw: Juterimmsfcheite, auf melde bie auf 
dem 31, vor. Mrs. ansgeichriebene fünfte Einzahlung von 10 prt. des Arien 
Kapitals bis jene micht geleitet wurde, wor ben Machrbealen gu wahren, melde 
die Mnterioffung einer Cimablung nah $. 5 der Statuten zur Boige bar, bringt Das unterfer 
tigte Direktorium, adne hiepu verpflichtet zu feim oder Fünfeig fein zu melen, biemit it Er 
inwerung, daß mit dem 31. d. Wis, der Termin, innerhalb deſen die Eimablungen noch au 
genommen twerden, ju Ende gebt. j 

Dtänden, ben 16, Januar 1839, 
Das Direktorium der München » Ungsburger Eifenbahngefellichaft. 


3. 0. Maffei, Vorſtand. 
Maillinger, pres, Peihdfisführer. 


Bürgichaft ber 
ihre wichtigen wud 














Betfanntmadhung. 
Die Adminiftration 


der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf 
macht hiemit bie Anzeige, dab die Disitende und Euperbieidende vom Ilen Gemefler bei 


sorigen Jahres 1938 b 
non den Bankattien gegen den trefenden Eoupon mis fl. 10 gr. Stuͤck bei deu Dankıfaf- 
fen in München uub Augsburg 
won den Vremeſſen Irer Emiſſſon wit fl. 6 30 ir. N beid 
von dem Promellen Uter Emifion „ „Bun ns 

legtern gegen Abftenplung tel der Ban Kaſſa in Münden, etheben werden Fönnem, 


München, dem 18. Januar 1830, 
Fr. Zav. Riezler. 
in 3 Theilen von S. Bauer, Dr. ber 
Philoſophie, Profeffor ber Landwitth⸗ 
fchaft und Naturgeſchichte an ber koͤnigl. 
landwirthſchaftl. Lehranſtalt in Schleigr 
beim bei München. 
Das Verfhteinden ber Zeulsdtien im In—⸗ 
nern des größten Therles ven Deutſchland er⸗ 
regt ein frewbiges Treiben ut den Werffiätien, 


mie Fabrifen der deutſcheu Produeenten, El 
man Liefe große Weblibat gay seichen, fo 





ah) 














— 
Im Verlage der unterzeſchaeten Handlung 


TS audwirtbfchaftliche und 
techniiche Raturgefchichte 


bie Maturgefchichte im Anwendung auf 
Betverber, Sands und Jorſtwirthſchaft. 
Ein Handbuch, für Landwirtbichafts + 
und Ge: len zunächit, ſowie für 
fonbm’ Hanten und Kaufieute 





zeigen und Bekanutma 


R. r ©; Bamberg mit-54,060 fl. E., 37,978 fl. 4, 602,969 far. B. — 
Von den Umterrihssfittungen finb am flärflten bie zu Mürmberg mit 
153,749 I. €, 149,581 fl. 9, 934,764 fl r. DW; Augsburg mit 150,752 
A. E. 144,734 fl. 4, 1,101,102 fl. r. B; Münden mit 82,942 fl. €, 
79,294 dl. 4, 78,814 Ar. W.; Bamberg mit 25,829 fl. €, 22,028 I, A. 
65,346 fl. vr. B. Umter den Wohtshätigfeirefliftungen find Be heben, 
tenbflen die zu Mugöburg mie 421,453 fl. €, 352,817 fl. M, 3,297,429 fl. 
r. B.; Nürnberg mis 242,743 fl. &, 222,928 fl. ©, 3,697,332 fer. ®; 
Münden mit 338,516 fl. E, 304,167 fl. 9., 3,464,704 fl. r. B.; Augs ⸗ 
burg mit 421,453 fl. @., 352,817 A. A, 3,207, 420 er. V.; Wonturg mit 
201,655 fl, €,,.145,956 fl. &, 1,633,150 fi. r. B. ; Bamberg mit 201,635 fl. €, 
174,141 fl. A, 2,437,282 fl.r. ®.; Regemöburg mit 102,204 fl. G, 89,602 
fl. 9, 614,201 fl. x. ®.; Paſſau mit 105,120 fl. &.,79,137f., 1,491.067 
er. — Umter ben laufenden Ginnabmen und Ausgaben find bie beimgezable 
ven und ausgeliehenen Kapitalien, fe wie bie jur Schuldentilgunggehörigen Berräge 
mirbegriffen. — Durcgängig zeige ſich eim namhafter Zumahs des Stittungẽ · 
Ver mogens, ber mod bedeutender hervortreten wird, wenn tie Paffioreihniffe und 
Paſſivkapitalien, welche aus den Vorjahren noch beſtehen, völlig abgetragen find, 
mas ım furzer Zeit Der Fall fein wird. So erfreulich die Mefultate der meuen 
gemeindlichen Berwaliung des Griftungsorrwögene find, fo erhebend für den Mens 
ſchen ⸗ und Barerlantsfreund iM auch bie Wabrnebmung daraus, daß die Bermep- 
rung der Enfiungsfonte ſelbſt, befonders der für Unterricht und Beohlihärigkrit, 
durch fromme Bermächtnffe und Ghenkungen und andere Bunbirangsjufläffe bie 
Summe von etwa 230,000 fi. im einem Jabre erreicht hat. — Medinet man 1 
biefen Hauptſummen noch bie Beträge ber Stiftungerechnungen aller andern Ges 
meinden, Korperatienen im Königreiche , fo darf fi Bayern gewiß mit Recht 
rühmen eines ber für bie Bwede bes Eultus, des Unterrichis und der Mohtthätig- 
feit am reichflem oudgefatteren Länder zu fein, und für Weförberung Achter Got 
teßnerehrung, wirklicher Religioprät, gründlicher Bildung, gemeinnägiger Aufflä 
rung und beilfamer Thaãtigkeit einen Schat von Mitteln zu bewahren, beffen ſorg · 
fame Berwendung in ſol che m Geiſte dem Kante nur bie ebeliten Früchte bringen fanın. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Sugsburg, 23. Jan. kudwig · Donau · Matn· QCane⸗l⸗ Attien 72 P. — ®,; Yagibar 
Münden. Eiſent. 108 1/2 P., 104 ©,; DenerianerMkarländer Eifenb. 104 P., 1033/84 @, a 

Granffurter Aurs am 23. Jan. Deilerr. 5 Er. Wer. Br, —, ©.1067/8. 4 pl. 
Dr. —, 8.0988, 3.9@1, Br, —, &, 7934, Wırner Ganfalt, Br, —, ©. 1795. Heil. 
Integrale 2 172 pät, Br. —, ©. 637/16. 5 pet. Span. Br. —, ©. 43/4. Pola, 500 fl. 
Leoie Br. —, ®. 781,4. Taunusdahn Br. —, ©. 2060 1/4, 

++ Granffurt, 38 Jam, Die Börfengefbäfte find ſeit rergeſtern hier fehr lebhaft und 
die Fonds im Heigender Bewegung begreifen, Namentlich baden Ad au die Taynuseiientahte 
afrien fchr gebeſſert und nhlolfen heute mat 261 fl, E4 werden nimlid am 1. Juli dieſes Jahre 
auf jede Alte u fl. 15 Pr. Ainſen ausbezahlt, mas rom i. Jan. an 31/8 0/0 ausmadt, Bis 
um 2, uli hofft man einen Theil Der Taumuseiſendadn befahren ju fönnen, und dann würde 
am Ente d. J. eine Divicade ausgezahlt werden, — Die Arudipreife find um Weiden begrife 
fen, fo wie überhaupt die Epefusation in Getreide im bieten Augenbiit etwas maharlaffen bat. 
Senn Fein Froſt eintritt, fo kürfte die Mamfaıflahrt Balz swirter ganz im ange fern. Bei 
ter großen Weranberlicdgfeit ber Witterung iſt frettich jept im dieſer Bezichung mit Beltimmt- 
beit michte zu behaupten. 

Wien, 19. an, 


Spt, Wetal-Dbl, in EM. — do, & pCt. oo ⁊ /a. De, Iplt. 


81. Darl, mır Werisol, v. 9. 1820, für oo fd, in EM.— — be, o. F. ısut, für 
wohin — — den J. 18, für 500 A. in MR. 700, Wiener Stadtbanco- 
Dis. gu 2172 pr. in EM. 651/72. Kats auf Augsburg für 100 A. Eurr., fl. 1003,83 


Br. Hi 2 M. Baukaktien pr. tig — — in 2 
Amferdam, 20, Yan, Effectenſecietat um 41/2 Udt. Antegr. 643/80; Kanſ. 25 


1/2; Qrb. 1613/16, 

Yondener Börfe vom AH. em Couſols 02 3/4 7/8, mit Eaup. 177/8 181/80, 
DIE. 15/8 7/8, Puh. 4 1/8, portus. 35 1/2, 3 yet. 223,8 5/8. 
: Yarie, *1. Jan, Gpüt. 110 70. Hplr. — Gpan, — 


Ketafteur: 
hungen. 


Ach oder KHuns-Prebucmten, driegendes | 


Dr. 













tem Grdägiel und 14 Gröd Zwerichgenddume 
sum Deriegen werden 
den 31, Tamuar I. J. 


preis. Diefe Velobiung Voll dutch das aden 
amgejeıgte Werk erzielt werden. Gm Dielen 
Werte, weiches die daci Retche ber Matur ım 


oben angedeuteren Bınme den Proburenten, 

Eonfanmirren und ben Vermittleru Berfeiben, 

ben Aaufleusen usd überhaupt Jedermanı jur 

Belehrung worführe, wird die Narr der pwich 

mäfıgäe VBerwenbung, das Valetlaud, die 

Prüfung über Aechtderi der Waaten, der Pros 

dulte mad Dem beiten mund acueſten Quellen 

ar und deut ich im Fopulärem Ausbrufte ab 

gehandelt umb_c# werden zugleich mer Die 

juseridfigfen Brjiehungsorte angegeben, Dat 

eim ſelche⸗ Wert Sederfuch der Zerr üb, med | 
neche u Idugzen, umd dab Yedermann Beleb: 
rung m deeſent Werke Anden wırd, mächze 
gan; beitimma m behaupten ſein. — Die Mir 
nerelssie, Der erfe Theil Des nampen Werkes, 
ericheimt bis zut Zubslare, Melle 1830, vie Ber 
ta, ber zucite Theit, wnmstelbar auf Dies 
fin, und ber driute Thetl, Die Zonlogie, um, 
misteltar auf den gweitem ‚Theil, Jeder Thel 
dulder für ſich cin Ganzes und wırb einzeln 
abgegeben. 

Um aber aub minder Bemitelten den An—⸗ 
fand dieied gemib sreflden Werkes mubglich zu 
machen, excffnen wer cine Sabſerietton und 
iwar ın der Art, ba jeter Theil un 3—4 Lee⸗ 
ferwngen & 86 ir. erſcheruen, wnmiteibar aber 
nad dem Erſcheinen eines jeden Theile Due 
Bubirriptiom geichleffen und em bebeusend er: 
böhrer Padenzriib tar feiben einıreim wu, 
— Beſterumgen nehmen alle guten Buchband, 
lungen des An wub Auslandeb am. 

smbers im Jauuat 1839. 

+ Sleber’iche Buchhandlung, 
Laemermann. 
Das literar. artiſt. Juſtitut in Gau 


Bekanntmachung. 

(2 a) Die zur Theilumgsr Maſſa der Haere · 
Bırıme Era Manttiesel achö.igen Efefren, 
beflchend im Kicıbungikäden, Beten, weißem 
Jeug und Schreinerei, damır 2 Kufen, 6 Jent- 
er Hen, 3 Schock Stroh, 3 Scheffel Gerfe, 


at Belehrung den Producenten, gieicheiel den | 9 Mepen Erbiem, 2 Mepen Finjen, 20 But, 





in dem Wehnbaufe Difr, IV. Nr, 1786 Mor 
gens 9 Mor effentlich verfleisert, wow bie 
Aaufeliehbaber eingeladen werden, 
Bamberg den 11, Januat 1839. 
Rinigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler, 


Evdiftalladung- 

(3 €) Der ledige Jäger Eprifopb Schil · 
Itmg gm Allenſchönbach ik mır Hinterlafung 
eines Teikaments dabeer verikerden, gu beifen 
Fublifarien Tagfahre auf 

Äreitag den 1. Februar 1899 Dormiitag 
beilimmt ill, 

Da die ndchſten Antderwandten bes Ehri- 
fiopb Schiting theits untefannt, theils abwe · 
fend find, fo werden alle biejenigen, welche 
auf deſſen Raiblad irgend einen Auſetuch ma 
ben zw können glauben, wergeladen, am biefer 
Zagfabrt zur Geltendmachung ibrer eftwalgen 
Auſpruche und deren Nachtweifuns zu erſchei ⸗ 
ven, unter dem Mechtsnachtbeile, dab ohne 
Küctfiche auf den Nurbleibenden mit ber Der 
homentsyublicarien drums fürgefahren, and 
wenn fich amtere erhebliche Hindermiie wicht 
ergeben, die Erbſchaft ohne weiters dem einger 
fegten Teſſamenterben binautgegeben wird. 

Alreufhönbach ans 25. Nerenber 1838, 
Sreiberrfich von Erailöberm’iches Patrimomial 

geticht I. Ei. 
Fiürft, Patr. Air. 


— · —Dr— 
Bei der 325. Ziehung in Rürnderg Mind 
nachſtehende Nummern berausgefommen: 


41. 30. 16. 11. 03. 


Königl. bayer. Lotto. Kevifon. 


EFrankischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag den älterer. ertint. Instituts a0 Memberg. Auswärtige Bestelluugen werden bei dem ahcbeen Pouiumer mit Vorausbenahlung des Hetrmges gemacht, Kinschlünsig des Unserkaltungsblaites ELikere 
kei der Präsuumeraiionmpeeis bei der Zeitungs - Expedition au Bamberg selbst gamajährig: 10 #., bei dem känigl. bayer. Postichärden aber Im I, Rayom 10 A, 7 hr, Im HD. tı HM, y Ar, imill 18 & hr, Im Wal. Tr; 
haibjährig in Mamberg bei der Zeitungs - Kupediisen 6 M,, bei den kg. bayrr. Poatteliörden Im I. Rayon 5 4.4 hr, Im Di. 5 Hd. Mr, Im ie Ahr, ImiV.o 2 Uhr. — Für imserate jeder art aind die Lebalren 


ar, für die Petindelie 






Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Konigreich Sach ſen. (Brief aus 
Dresden.) — Hannover. — Freie Städte. — Niederlande. (Schrei⸗ 
ben von der belgifchen Grenze, friegeriiche Demonftrationen.) — Grofbris 
tannien. — Frantreih. — Schweden. — Rußland, — Turtei — 


Vaterländifhe Briefe. (Die baperiichen Nirterorden.) — Handel® + und 
Börfennachrichten. — Feuilletou. — Antundigungen. 


Deutſche Bundeeſtaaten. 

Sayern. — Münden, 25. Ian. Das Außerfi glanguolle Baffefl, wel: 
ches 3. 8. H. die Frau Herpogin won Ermditenberg am 22. Yan. gab, war auch 
von II. MR. em König und der Königin befuchtz ed damerte bis früh 2 Uhr. 
Ginige Stunden fpäter traf der ruff. General ieff wit Briefen Sr. M. bes 
Koifers Nicelaus und ber Grodfürftin Marie, danm mit dem Ehevertrage bei Gr. 
Durdil. dem Herzog ven Beuchtenberg ein. — Leber die Sammlung für das Arr 
mins’Denfmal if bereits die 16. File won Beiträgen bekannt gewacht. — Die Landr 
bötin vom 24. Jan. ſchreibt aus Würgburg, daß am 10. Jan. eine bafelbft Ichenbe 
Proteflantin aus der Gegend von Hrffen-Kaffel im Öffentlicher Feierlichteit im Dom 
in den Scheos der latholiſchen Kirche zurädigelehrt if. 

Die Belhlognobme der Drudichrift: „Feſtgeſchenk zum Jahreswechſel 1839, 
feinen chrifltichen Glaubengeneffen gewidmet von Zuflus Deinrich Nolte Büchfens 
madher‘,, ift vom Minifterium des Innern beftätigt worden. 

Dar allgemeine Unterffügungsverein für dad Kanyleiperfonal 
in Bayern, urfpränglic; mur für dem Sarfreis berechnet, jegt Über alle Regierumge; 
bejirke ausgedehnt, befiät dermal, einfhläffig der großmüthigen Scheakungen Gris 
ner Majıflüt des Römigs, Über 200,000 fl. Bunctionsvermögen, 36 — 
40,000 fl. jährlihe Rente and dem menatlichen Beiträgen der Mitglieder umd 
bat jährlih 15,000 fl. für Wittwen und Waifen bermal zu zahlen, bann etwa 
1500 fl. Regiefoften. Sein Fond vermehrt ſich dermach feit feiner Griftung 
buch Wuchalter Plaffat und Polijetdirrkter won Men dm Jahr 1831, 
zufehends. Die Zahl feiner Mitglieder beträgt 2,000. — Die Füniglie 
die Regierung won Oberfranken bat and Kreisfonde bie Summe von 900 fl. 
zu Prämien für Einführung von Spardfen beilimmt. Diejenigen 6 Ge⸗ 
meinden, welche Im Baufe des Jahres 1838139 bie meißten Sparbfen nah Dirris 
(dem ober Purnderifhem Modell, jedoch menigfiens 10 ſetzen laſſen, erbalten 
bei dem Lanbiwirihfhaftlichen Kreisfete jede 100 fl. pürr Bertbeilung unter bir Be 
figer dieſer Deſen. Die Preifebewerbungen müffen bie 1. Aug, d. I. vorgelegt fein. 
— Dad oberpfäljifc regensburgiſche Comlte des laudwirthſch. Brreind in Bayırn 
hat befchloffen, das Ianbwirthfd, Kreisfeft für 1839 im ber Stadt Umberg 
zu halten, um biefen nörblidien Theil des Regierumgöbezirfes die unmittelbare 
Thellmahme daram am erleichtern, — Eine Minifterialentichließung erneuert die Ber⸗ 
ordnung wegen Huswrichend der ubrwerfe wor ben Aal. Poſten auf dad Zeichen 
mit dem Poſthorn, und befiehlt den Polizeibehörben geſcharfte Uchtrwachung ihres Bollzuge. 

Königreich Sachsen — ++ Dresden, 23. Januar. Die feit dem 
Jahre 1835 eingeiretene Umgeftaltung des Eiementarichulwelend, macht den Mans 
gel am Lehrern, befonders für folde Schulſtelen, mit denen fein Kirchendienſt wer« 
bunden if, jept, umd fo lamge fühlbar, bis auf den Landräfeminarien junge Beute 
für den Lehrbedarf herangebildet fein werden. Diefem Mangel für jetzt abzubelfen 





Fenilleton. 
Beicyictöfaiender : 97. Jamwar: Mozart wird geboren, 1750. 


Königin Ebarlotte und die Quäfer. 

Die Königin Charlotte beſchloß eines Taget, als fie das Bad Bath brauchte, 
einen demlich berühmten Park, das Eigenthum einer Wittwee, zu befuchen, 
Diefe,, die zur Befelifhaft dee Freunde gehörte, ward von bem Willen 
- ber Königin benachrichtigt und ließ zurüdfagen, daß fie (die 8.) willlom. 
men fein mürbe, Die Königin fuhr im Begleitung der MPrinzeffin (lifabeih, 
einer Hofdame und eines Kammerheren ab, Man kam zu befiimmter Stunde am 
Thoere bes Parkes an, aber zum großen Erfaunen der Geſellſchaft waren nicht bie 
geringfien Vorbereitungen zu einem feierlichen Empfang gu erkennen. Der Kammer, 
herr 409 bie Glode; ber Portier kam mit feinem breiten But und fagte: mas iR 
dein Mile, Freund? — Cemif, entgegnete der Gentleman entfegt, Eure Gebieterin 
weiß, daB I. M..... Geht zu Eurer Gebieterin und ſagt, die Königin fei de, — 
Wein gewiß nicht, fagte ber MWreitgefrempte phlegmatifch. Das ift micht vonndthen. Ich 
babe Feine Gebieterin oder Derrin, aber meine Freundin Machel Mitd erwartet Deine, 
fretet ein. Dan ging bie Treppe hinauf, Mn der Thüre des Dauſes ftand Rachel 
im einſachem Unzug. Sie fagte, ohne dem geringfien Knir, aber mit freundlichem 
Ropfniden: Wie geht bir’d Greundin? ES freut mich, di) und deine Begleiter zu 
ſehn. Ich mwünfde dir alled Gute. Muhe-und erfriſche dich und beine Beute, bevor 
ih Euch mein Eigenthum zeige. 

Was tolte man mit einer fo unehrerbietigen Verſon anfangen? an verfuchte, 
Üpe mit micht geringer Derablaffung beizubringen, daß 9. WR. nicht bloß dem Park 


j Bamberg, Sonntag den 2 


oder deren Hann fentgentelit. 










3. Januar 
bat das Minifterium des Rultus, eine Aufforderung an bir jungen Eanbidaten des Prrbiv 
gerämted ergeben laffen, einen Theil ihrer Zeit dem Unterrichte der Jugend auf dem 
Rande zu widmen. Wer dozu gemeigt iſt, foll ſich beim Minifterio anmelden umd 
erhält, mebft freier Wohnung, jährlid) 150 Thlr. Gehalt. Zur melteren Uuds ⸗ 
bildung des birfigen Schulweſens für Die Kinder evangelifcher Genfefliom find ſeit 
eroem Jahre die Echulen erweitert, vermehrt und den Auforderungen ber Zeit emtr 
forecbender eingerichtet worden. Cie find fämmtlich in drei Gategorien abgetheilt. 
1. Bärgerfhulen, and dem bisherigen Diſtriktſchulta gebilder, beftehen wire; 2- 
Bezirtſchalen drei; 3. ArmensFreifhulen fünfe, In allen biefen Schulen 
wird vonfländiger Unterricht erteilt und bie erforderlichen Gchulbächer mit Muß: 
nahme der Bibel, fo wie der Schreibmwatrriolien unentgeltlich gereicht. Im den 
Bürgerfulen werd eim woͤchentliches Gcuigel von 1 bi6 4 Gr. in ben Ber 
niets ſchulen eim feldhes von 6 Pfen. bis 1 Gr., außerdem aber nichts weiter begabt. 
— Welchen neuen erfreislichen Aufſchwung unfere erzgebirgifhe Imbufrie gegen: 
ne 2* ———— 

derſelben, naͤmlich ber Ban Derlemutterm 
binſichtlich mas im deeſer Auuſt geleiſtet 


Freie Städte. — Bremen, 17. Januar. Der königl. baperiſche Mini. 
ſter / Refident, Kammerberr und Geheimrath, Fehr. v. Herwoyr / Hortenburg, bat 
heute dad Fönigl. Erebitiv dem Senate in einer dazu angefräten Berfammiumg 


auf übliche Weiſe überreicht. (8. 3.) 
Mieberlande. 
“Bon der belgifben Grenze, 24. Januar. Die Zruppenbrwegungen 


gegen die holändifche Gränze ſowohl als im Tauern Belgiens kreuſen ſich auf als 
Ien Punkten, fo das «6 faum möglich iſt ihmen zu folgen; die Müflungen in den 
Lagern’ und Frſtungen werden mit außerorbeniliher Sbäfigleit ' Serrichen, das 
Kiwgsminiftertum fertigt Befehle auf Befehle aus, alle Referuetorpb werben mo 
bi gemacht, die Seurlaubten einberufen, große Befördernngen im der Urmer follen 
im Werde fein, General Doine,. welder den Oberbefehl der Fetung MWenioo 
übernemmen bat, ift bafelbft angefoummen und mit Enthuflasmus empfangen ı worr 
den. Schon feit vorgeſtern vernimmt man won der Gitabelle von Antwerpen fortwähren ⸗ 
ben Ranonendornner, anfang® war die nahe und ferne Nachbarfchaft dadurch erſchreckt und 
vermuthere einen feindlichen Angriff, ba jedoch erfuhr man, daß man bios bad 
Geſchut probire; wahrfceinfich gleicht die ganze Briegerifhe Demonflrotion ‚diefem 
blinden Peurr, Die bolländifcpe Armee bat fih, wie bie ‚beigifche 
bart am ber renge comeentrirt, man gibt ihre Gtärfe auf 30 bis 
40,000 Mann an, fie fol indeß in wenigen Tagen durch Gorps , welche aus dem 
Innern beordert werden, bis auf 120,000 (?) Mann wrrmehrt werben; der Prinz 
von Dranien wird in dem Hauptquartier erwartet. Eine Bewegung, welde bie 
br Rändifchen Truvpen auf ihrem linten Flügel gefterm machten, lich glauben, fie beab» 
ſichtigten einen Angriff auf Beverloo, das ganze belgifche Lager war beha bin Ularm, 
bie Truppen wurben unter bie Waffen gerufen, die Kanonen aufgefahren, Star 
fetten abgefendet, und in dem Rıfven der beigifihen Milig machte fih die Rampfluft 
durch Arlegögefchrei Luft, allein alled war mur ein Puff, die Holländer feinen 


— 





beſehen, ſondern auch der Geſelſchaft, weich er Wiftreß Wis angehöte, gewiſſer 
Daffen Ihre Achtung bezeigen welle. Darauf erwiderte bie Quäkerin mit ungejwun. 
gener Gleichgültigfeit: Ja, daran thuft bu recht, die meihien Leute benfen Gutes 
von ben Freunden, aber fie bedürfen micht des Pobes "der Welt; übrigens befuchen 
viele Fremde nur um ihrer Meugierde zw fröhmen, biefen Blog und es it meine 

t, fie felbh herum zuführen, Darum mit ich bir auch besgleichen tbun, Freun. 
din Eharlotie. Ferners denfe ich Buted von bir ald einer pflichtgetreuen Frau und 
Mutter. Du bil Heimgefucht werden und fo gefchab Deinem guten Ehgenoffen, — Die Freuntin 
meinte es offenbar fo gut, Laß man füch micht beleidigt fühlen fomnie. Sie geigte ben @älten 
ihr But, Im Hühnerhof bemerkte die Prinzeffin Elifaberb einige ihr noch unbefannte 
Düpner; file drüdte den Mund) aus, eim Paar von biefen feltenen Bügeln zu beflgen. 
Uber Drürs, Drins mich cdharafterifiifch genug aus, Sie find felten, fagte fle, wie 
du fagf; aber wenn deten in biefem Band oder in antern Reichen zu verkaufen find, 
fo wird fie meines Etachtens micht leicht wehl eine Frau leichter Faufen Fönnen, «ld bu. 
— Ihre 8, O. drüdte nun den Wunfh fie zu kauſen, offener aus, — Ib Faufe 
und verkaufe nicht, entgegnete Rachel. — Vielleicht wout Ihr mir ein Paar fchen 
ken? — Mein, in der That nicht. Ich habe fie wielen Freunden abgefchlagen. Hab 
was ich meiner eigenen Verwandten, Dariha Mfch, verweigert babe, giemt mir midhe 
irgend mern font zu gewähren, Wir haben Tange die Medemweife gehabt, daß dies Ber 
Aögel nur unferm Paus gehöre und Dir u Gunften Fann ich Feine Nusnahme machen, 





Bermifdbtes. 


— — Münden, %. Ian, Das aus dem Aramfiichen nad Ecıibe von L. v. Ale 
eG 
em ut t. mi je con iR der 

veringe ih en Eile Squit, das aus gar; gewöhnliden Motiden mr ltäglihe Hanp- 


ihte fringeluftigen Nachbarn nur gu hffen, dem fie nahmen nad wenigen Stunden 
ihre alte Stellung wieder ein, Ihre Bewegung war nur eine Injegerifche Dres 
mienade. Wenn man den belgiſchen Blättern glauben darf, /die-jekt, mir Ausnahme 
drö befonneneren Independant , bed Drgand des Miniferimmd, mit vollen Baden 
in die Striegötrompere floßen, Heftebt ie Belpiiche Lirume gesemwärtig aus 90,U00 
Mann, man befit fie aber im. Balle es nörhig werde, durch Mobilmachung der 
Bürgergarbe wc. in Kurzem auf 150,000 Dann zu bringen, — Uuffalend ift «4, 
daß während der Frirgerifchen Demomftrationen auf beiden Seiten, das Umflerbamer 


Hanbelöblad und der Hvonbhodefic für eime Abtretung des ſtrutigen Bebier 
te6 grgem eine Geldentſchaͤdigung / wie fie im Wunſche Belgiens liegt, günflig aus⸗ 
ſprechen. — Einem umlaufenden Berichte zufolge, wäre ber Prinz Briebrich ber Rio 
berlande zum Nachfolger des werftorbeuenen Landgrafen Ludwig von Heffınr Homer 
burg dm der Eigenſchaft ald Gouverneur der Bunbesfekung Enremburg befimimt. 
Großbritannien 
tonbon, 19. Januar, 

Der „Defl“ qufelge hatte die Gonfereny-am 18. d., dem Tage, an weldem 
die der belgiſchen Regierung bewilligte Friſt zu Ende lief, dem jchiederichterlichen 
Spruch zur Beilegung derobichwebenden Fragen noch wicht unterzeichnet, doch fol 
dieſer Aufſchub nicht durch eine Meinungsverſchiedenhelt der Mitglieder der Eon, 
fereng berbeigeführe werden fein, dm den michtigen Punkten der Gchleid: unb 
Schuldfrage feien fie jegt vollommen einig. Es habe zwar nicht am Verſuchen 
gefehlt, die in biefem Beireff ſeſtgeſtelten Anorbuungen umzuftoßen, allein biefe 
hätten mur die Ueberzeugung ber Eonfereng befefligt, daß ohme Verlegung ber Ehre, 
der Klugheit und des Rechts keine Veränderung in biefem voichtigen Punkten vor» 
genommen. werben dürfe. Im biefer Liebergeugung bleibe bie Gonfereng rinftimmig 
und umbeugiam, Es würben jest mod; eing oder zwei Wochen verfließen, bis die Ende 
untergeichnusg ber Verhandlungen ber Gonfereng flatt finden würde, Mehrere uns 
sergeorbnnete Punkie,.bie Kanal: und Flupjchifffahrt,. bei ter Holland und Belgien 
berpeilige find, betra ſſend, welche man erſt [pärer in Berathung ziehen wollte, fols 
len nach einem, meueren Seſchlaſſe zugleich mit den migtigeren ragen geordnet 
werben, ; Dieß und ‚bie Mittheilungen an die Eabinete vom Haag, Brüfel und 
er nu vorher mod ſlatt finden mußten, fei ber. einzige Grund bed Zurgen 


ubes, , ; 

Dre Unblid won, Ganada wirb immer bäflerer.- Die englifchen. Bepörben 
haben einen Weg ber, Strenge eingeſchlagen, ber ihrer eigenen, Sache Uaheli brin⸗ 
gen sulmüßen, ſcheint. Man bat. ſich nicht damit begmögt „unter den Infürgentem 
bei Prescomt eine Megelel- angerichtet gu haben; man has die Meine Zahl berjenis 
gen, bie micht auf dem, Schlachtfelde erwürgt worden find, vor ein Kriegögericht 
geftellt, und richtet fie bin ohne Grbarmen, Mehrere‘ Epfs. wurden ſchimpflich 
aufgehängt, unter andern der Oberſt v. Schultz, ein polniſcher Offizier, welcher 
an ber Spige ber AInſurteltion bei ber legten Affaire von Vredcott geflanden mar, 
und ſich dert Busch feine Feſtigkeit bemerflih gemadyt hatte, . Das alfo Falıklütig 
vergofiene Blut madı ber Metzelei, weiche bie Erringung des Sieges bezeichnet 
hatte, fcheint die öffentliche. Indignariom indem angrengenden Theile ber Union er 
zegt zu haben... Eine große Binzahl Bürger des Staatetz New» York haben 
an ber Affaire, yon Prescait Theil genommen und find dabei wungekoms 
men. Mehrere gehörten zu. ben einflußreichften Famillen bes Laudes. Nach einem 
Sprivaibriefe aus Watertown, einem Dorfe an ber Grenze in ber Nähe des St. 
Lerengofizomes, ſiad von mehreren Hunderten von Amerikanern, bie fi bei ber 
Iepten Expedition hatten einreipen laſſen, wur vier wieder erfchienen; ale übrigen 
waren getödtet; werben. Die Fluͤchtlinge werfichern übereinfimmig, bee Derluft 
der emglifcen Truppen fei bedeutend geweſen. Die Mehrzahl ber Amerikaner 
waren teeffliche: Schlien, deren Gorabiner in den Reihen ber englifchen Linie 
die größten. Berherrnugen anrichteren bid zu dem Mugenblide, wo die Artillerit 
Brefche auf die Mühle ſchoß, in welcher fie ſich verſchanzt hatten, Die Dlaurer. 
Logen, : welche ‚in tem Bereinkaaten eine eraftlicere Drgamifation haben, ale im 
Europa, hatim wiel zu ber letzten Bergung beigetragen, und man behauptet, 
daß fie rime meus werbereiten, um Rache für das zu nehmen, was fle ald eine 
Rational » Niederlage darfellen. (Iournal bed Debats.) 

$ranfreid, 
Paris, 21. Januar. 

Die gefirige Sihung der Deputirtenfammer war unbebeutemb, Hr. 
Dupim werlas die Antwort des Königs auf bie Adreſſe. Hr. Pifcatorp be 
Hagte Ach barüber, daß die Erben ber Minifter wolfiändig im Moniteur abger 
drucdt märden, während die ber Deputirten oft nur verflümmelt erſchitutu. @r 
führt eine von Hru. Obilon Barrot Ichten Gamflag gehaltene Diebe als direkte Ent 





Drei Ute hinturdy dreht ſich die Hauptfrage immer nur um Geld, Ei 
fembahnaftiem und Heirat. Diefe drei Pankie liegen Ach jwar in intereffante Berfhlinzungen 
bringen, allein im Sn ele find alle biee Nütfihten might berüudfichtigt. Der Dialog 
if jener Tritte und (eihtlinnige Gonverfatisaston der Framjofen, ber ßch in chenlange Phra- 
fen binandfpinnt, eine Dat bamit etwas Underes geiagt iR, als mas mar buch gang furje Sige 
and ausjuöräden vermag. WBonmots finder fich wohl einige in dem Städe, allein ge erheten 
ihren Mopf and nicht wiel über das MRittelmäfige, 
—— Ürte masfirte Hfademie im. Dbeou ıu Münden Es Ichlus ie 
Ben Uhr als eim Freund zu mir ins Zimmer trat, mic zur madtirten Hfabemie abjurufch, Bu 
hatten beichlofien in ven Saal zu sehen, mußten uns baher der norgejaricbenen Drinung fügen 
und nahmen fdrwarze Domino und ſchwarze feibne Halbımatfın. Go amtoriärt traten mir auf 
die Btraße bimab, eim fürdsterliher Sturm warf uns dem Kegen ins Geht, bie ſparlichen Dar 
termenlioäter leuchteten . fladeend in ber u Finfternip; wir glaubten «6 mürbe 
Feine Seele im Obeom gu frefen feim, bie interefären konnte; wir wollten ſchen wieder umleh ⸗ 
ven, old wir von dem Arkatım aus mehrere Equipagen üter Den Dlap rollen ſahen bım Odern 
u. Diep gab für uns dem Hudichlag, Und mir kennten ch mar halb beremen; bemm, aufe 
ferdem, 206 der Hof und ber Adel in briklamtem Schmucke zugesen waren, trafen mir 
aud eine bunt Burdmngte Menge, die ch meilend ben Demins jur Vermunmung 
gewählt hatte. Üharaftermasten fa man durchaus micht, denn einige bayeriide Bxbirak 
Bauern burften auf dieſen Mamen feinen Unferud maden, ba fogar ihre Tracht nicht 4 
richtig war, Man fonnte wieder dentlich die Bemerkung machen. moturd fi der deutſche Kar 
nesal vom italienischen unterkheitet. Bei erfberem nemſich nimmt man De Maske, um Ad an 
Perntlich ji Machen, dei Ichterem hingegen wählt mam fi eine Made, um mark pifante Ei. 
twationen, wigige Einfälle, iromifde Fenien umd fondige ſchar ſannige und lauınige Eimalle ach der 
mertdar umd- benmilidh zu machen, und aus biefem Unterſchiede felgen ganz comfequentalle Träg ⸗ 
iten und Pangmeiligkeitem des bemtichen und ale Aanchmiihfeiten und beflügelien Pointen des 
taltemifdhen Carnegald. Die vom dem bei dem Ballet amaefteliten Verfemale ausgeführte Panız 
mime: der Zauberold von J. Schneider hatte weder Spige mod Scneide neh Heft, folglich 
auch feine Nebnligfeit mit eımem Dolde, und werin der Zauber legen felte, war gar mict 
u Sehen. Dagegen Selten die Mitglieder des Theaters. eis Zafchıngeierifom für das Fahr 
1830 vor, das tur Touren und gemorfene Sedichte Feine Flhlige Bedeutung erhielt. Fedes 
der Mitglieber Weite cınen Mansen des Alpbabets vor und ig einer folgen Püniklichen Berichlin, 
gumg Rand plaghid eine artige Orupre vor &, M. dem König, welde den Namen Budmig, 
bildete, und Vie im Rreife feiner Materthaiten fü bewegenden Büren Glumen und 


ungen entwicheim läßt, 















gezung anf eine Rebe des Eonfeilpräfipenten, zum Beleg an, und verlangt, die 
Serretäre folten gleiches Berfahren für beireiihrile beobachten, Hr. Berpilie 
erflärt Namens der Cemmiſſten, welche, das_Drrlangen eines gewiſſen Predaval 
um Ermächtigung. Hm. Maugnin gerichtiſch erſelgen ju dürfen, zu prüfen hatte, 
fe ohabe ſich einfimmig fir Berweigerüng der Juſeriſetion ausgeſprochen. Hr. 
Miuguin bot aber die Kammer, die verlangte Ermäcligung zu geben, damit ber 
Berläumder jur Strafe gezogen, und. einem gegen bie Drputirten erganifr, 
ten Diffamationdfyflem ein Unbe gemacht werden koͤnne. Die Discuffion 
darüber wurbe auf naͤchſten Mittwoch verſchoben. Endlich Fam der Autrag des 
Hrn. Laxabit wegen einiger Mbänberungen bed Reglementd ber Kammer jur 
Sprade. Hr. Desmonffeaur be Binre fprict gegen den vorgelegten Ent, 
wurf, wünfchet, bie Discuffionen der Kammer möchten einfacher fein. Yeht haſche 
mon nur nad bramatiihem Effeft, und ben Blättern, welche bie Verhandlungen 
mittheilten,. fei es mehr darum zu thun, zu amuflren als zum beichren. Das jepige 
Reglement fei leiber nur eim Polizeireglement, während es ein conflitutionelles es 
fg fein folte. Auch die Tuflitution des Burean ber Kammer tabelt er, und er 
Höre Ach lebhaſt gegem bie geheime Abftimmung: - Ein Dann, der umter welchen 
Vorwand immer feine Dieinung verberge, dei gleich einem Soldaten, ber ſich 
verfieche, Er verlangt eine weit umfalfendere Revifion des Reglement und Ers 
mennung einer eigenen Gommifllen zu diefem Behufe. Die Distuffion der einge 
nen Ürtiter wurde auf heute verſchoben. j 

Bei der gefrigen Ermeuerung ber Bareaur fehte bie Eoalition unter adhtjchn 
Ernemnungen (9 Präfldenten und 9 Gefretäre) ſechs Präfventen, bie HB. Dis 
ment, be Sade, Palo, Dufaure, Odilon Barrot, und Thiers, dann fünf Se— 
fretäre, bie HH. Ducos, Janvier, Havin, Pifcatory, umb Roger durch; bie Ans 
hänger des Minifteriums mur drei Präfbenten, die HH. Merlin, Jacques Ber 
febere und Thil, umd vier Eefretäre, bie Hd. Pafealiß, Deleberqur, Ehaffelleups 
Lebaut, und Lampe, Der Meffager finder biefes Reſultat mm fo bemere 
Benöwerther, old Lie Rrgitimißlen wegen bes geftrigen Kobedtage Ludwigs XVI. gar micht 
im ber Kammer erſchienen waren, bie@oalitien alfo eines Theils ihrer Stimmen beraubt 
war. — Die Preitionscommifflon hat nach Iebhafter Diskuffion mit Sgegen 4 Stimmen 
extfchieben , daß fie der Kammer tem Berfchlag wachen werbe, über ale Petitige 
nen beyüglich der Wahlreform, ohne Unterichied ob fie das olgemene Stimmrecht 
ober mur theilmeile Reform verlangen, jur Wagesorbuung zu ſchreiten. —- ‚Der 
Monitenr kündigt am, daß ber Depntirtenfammer im ihrer heutigen Sitzung eine 
Regierungdmittheilung gemacht werten ſolle. Gegenſtand berfelben fol «ine Proros 
gation ber Kammer auf zehm Tage fein. — Borgefirem Abend fand dem Meniteur 
warifien zufolge eine Berfammlung fämmtlicher Minifter beim König ſtatt. — Nach 
dem Gpurrier Fraucais maren fie ſammtlich geftern Mittag 1 Uhr im Hm 
tel bes Gonfeilpräfidenten werfammelt, und am Morgen fei bad Gerät ges 
gangen, Marſchal Soult fei mit ber Bilbung eimed neuen Gabineis vom Könige 
beauftragt; Abende aber babe man gefagt, Graf Mole habe dieſen Mufirag erhal 
ten, welder mit Mufopferung eines Theild feiner Eolegen die Trümmer bed Mir 
nifleriums reiten welte. — Andere Goalitiondblätter ſprechen won der Erntunung 
bes biäherigen Kriegsminiters, General Dernarb zum Geuderneur bed Eouore, 
und des Hrm v. Montalivet zum Intendanten ber Civififte, welche Stelle er 
ſchon früher beffeiver batte, Hrn. Martin (bu Norb) laßt man fogar bereits Anftalten 
zum uszuge aus dem Hotel bes Handeldminifteriums treffen, und anbie Stelle bes Fir 
nanzminifters, Hrn. Lacave»Laplagne nennt man Hrn. Human beflimmt, ber fich 
iebech beharrlich weigern fol, — Allen diefen auf Erfindungen mäßiger Röpfe berubenben 
Gerüchten gegenüber brharren die minifterielen Organe babsi, bad Gabinet werbe 
trotz aller Anfechtungen ber coalifirten Partheien, bie ben Kampf jebenfalls nicht 
aufgegeben haben, im Manie bleiben, Much wird mit Recht bemerft, daß bie Ant, 
mort bed Königs auf die Adreſſe durchaud michts wnthalte, was auf eine obwal⸗ 
tende minifteriefle Krife fließen ließe. — Die „Dreffe mahnte geftern die Mint: 
fire, die Folgen, bie aus einem übereilten Rücktritt ihrerfeitd jet entftehen koun⸗ 
ten, wohl zu bedenken, und die Schwirrigkeiten zu erwägen, in welche ihr As⸗ 
treten dem König, der ihnen fein Mertromen geſchenkt, und ber bei bem jetzigen 
Stande ber Dinge gar wicht willen Bönne, welches bie elgentlichen Gefinnungen ber 
Kammer feien, und aus welder Meinumgöfchattirung er neut Minifter wählen 
folle, fegen müßte. Auch ihre pelitifchen Freunde, bie fie mit fo wiel Eifer 
unterflügt Hätten, würden dadurch im eine ſchwlerige Stellung verſetzt. — 
— Dai Journal bes Debats fragt die Cealitien, welches das Miniſterium 
ſei, das fle bereit halte. Denn da fie ſich ruͤhme, ihr Zweck fei, dem parlamen⸗ 
tarifchen Gouwernement ben Sieg zu verfchaffen, fo müſſe fie ohne Zweifel eines 
bereit haben. Denn man lönne doch micht annehmen, bad Männer, bie eine fo hebe 









Gedichte, zumarf. Wuherkem wurde modı ein befannter Prahler von Dptifus, ber ven allen 
feinen Inftrumenten eine marktihreieriiche Aurübmung auf großen Anf&lagzetteln herumſchickt, 
auf eine fchr wihige Weiſe durch eine lange Aufjäblung von Blumberthaten feiner Briken ı€, 
perfifliet, mas zu verichiebemen Ergöglihkeiten Anlaß gab, melde &. M. zam befonders am 
feragpem. Um zehm Ihr entfermten fich die meiften, einige klieden jetech mb tanzten nicht ber 
Miorgenrötte, fondern einem dichten Scäneegeflöber entgegen. 
— — Heinrih Rofani, tim funger, feit acht Jahren in der Türkei Ichender Deutſcher 
bat Bürgers Ballaten in's Türfiiche Übertragen, . ER 

— — Drofehor Dr. d. Martiusaus Dünen bat das erfle Heft feines arofem Palmen. 
werts, weiches 40 auf das fergfältigk arjeichnete und Polarirte Tafein und Mbbilbungen im 
größten Foliofermat enthält, awsseaehen. Das Game ift auf eima 500 Tafeln berehmet, 
die Auflage nur 200 Eremplare, und bierem werben mur. 140 £olerirt. 


— — Die Bermuihung, daß Madame Martean (MiF Landen) bie Dieteria, auf 
Cape Coast enstle ſich felbit mordete, geminmt immer mehr Grund. Bererft it jener Theil ber 
Goldfüfe ber melandeliichke der Welt, wo man Die Peute anf eine Weife behanbeit, meihe Bhau- 
ber erregt; ae fed ber Herr Bownerneur madı öffentlihen Seitungsberidhten in folder 1.7 
milienserhaktnifen mit eimer Mufattin gelebt haben, melde einer Heirath gan; gleichen, 
welche auf bie Dichlerin Dann [9 wirkten, daß Me Fufludt zur Dlaufdure nahın, bie fie font 
nie benwpte und bie der Arzt, mie er. öffentlich erflärte, ihr auch nicht mitgad. —* 


— — um Ach eine Idee vom Verkehre zwiihen Sidnes und England machen zu — 
nen, mufi man willen, daß im Paufe bed Mugufteb des festem Jahree didi weniger alt 10,256 
Briefe und Zeitumgen vom Voſtant zu Gibmeu nah England amsgegeben murben, Das na 
Liverpool -fegelnte Schiff the Superb hatte allein 0830 Briefe und Zeitungen an Bord und rin 
anders nad Lenden beiimmtes Schiff 3376 Briefe und Zeitungen. -rn 

Einer Nachweiſung der Pariser Poligei»Präfeftur yufelge zählte Paris mit Ende bes 
Fahrıs 1838: an Cabridlets, Couceus, Biader , Diligensen und DOmritab 20,000 ubemerke ; 
am Feiter., Fracht, und Unrathwagen, bann Karren 35,000; und endlih an Tauipagen und 
Lohnkutfhermägen 6000; jnfammen 61,00 Magen. Im Fahre 1813 hatte fh die Gefanmte 
yabl Derichben auf faum 13,000 belaufen. 


Joe von ihrer pelitiſchen Bebeutung babe, ohne Syſtem, nur-tiniach auf den Stun 
bes Minifterkmmd amdgrgamgen , ohme ein anbereß an feine, Etelle jenem zu Tonmen, 


firgreich haltende Goolitiem möge baber fagen, weiche das große, bad 
Diinifterium fei, das bem Meinen und umjureichenden Minifterium vom 15. April 
nachfolgen folle. Es würbe jegt fehr unrecht fein, fich mit feinem Schweigen auf 
diefe Frage, hinter Beſchtiden heitd-Serupel zu verichangen. Beſcheidenheit waͤre jetzt 
nad, der jo eben vollendeten Dissuffion nicht mehr am ber Zeit, nachdem Beute, 
deren Namen Franfreich kaum lenne, Hrn. Mole ald einen ungureichenden und unfühigen 
Miniſter behandelten; nachdem ſich die Eonlition Ungefichts ber Kammer für bie Bereinigung 
aller Leute vom einiger Bebeutung, ald bie parlamentarifche Nriftofratie ausgegeben, 
Mit welchem Mitleib habe fie einem ammen Dichter, ben Hrn, v. Lamartine, aufges 
nommen, ber fi im Stande glaubı, Neben zu halten, und dad ort zu nahmen 
wagt, nach den Dre. Thiers unb Dunergier d'Hauranne! Bon bem Hugendiid am, 
wo bie Goalitien rin Minikerium preciamite, das fie mit aller Kraft. gu unter 
terßügen bereit fei, werde eb dieſelbe für aan parlamentariſch halten. Allein 
beshalb fei chen das Pablilum imbigmiet, Hen. Thiers mit Hrn. Berryer, Hrn, 
Buizor wit Hrn, Garnier Pages woriren zu jehen, weil ed glaube, daß fie nice 
eine wirkliche Majorität bilden; fie befchulbigt, fich über bie parlamentarliche Regie 
zung bimmwrgzufepen und baran zu arbeiten, biefe unmöglich zu machen, Die Eoalition 
habe alle Mfte ber Megierung getabelt, aber nichts für bie Zukunft verſprochen, ihr 
eigenes politiihes Programm fri ein Gecheimmiß geblieben, Wenn das Minifterium, 
welches das jchige erfeßen folle, parlamentarifchen Urfprungs fein folle, fo müſſe es 
offenbar and bem Schoofe ber Eoalition ſelbſt brroerachen, vom birfer und nicht von 
der alten Majeritaͤt umterügt werben, ihrem Geiſt, ibeem Programm ben Sieg 
verfchaffen; allein biefer Geiſt und diefed Programm feien bis jept eim Gcheimnif 
geblieben, Sie felbft babe ein Miniferium für unparlamentarifch erflärt, das kaum 
aus ber Epalition geborer, in ber alten Mojerität feine Stärfe und fein Leben 
ſuchen würde. So lange alfe bie Goalition ihr Miniflerium nicht nenne, und ers 
Märe, daß fie «6 Mräftig unterſtüten wolle, fo Iamge fönne man fie auch micht für 
fühlg halten, ein parlamentarifches Miniſterium zu ſchaffen, weil fie Keine: Partei 
fei, mit einer gemeinſchaftlichen Idre, mit wirklichtn Chefs, kurz weil es nichts 
unparlamentarifcyeres, nichts weniger conftitutioneleb gebe, als eben die Gonlition 
ſelbſ. Deshalb fünne man denen, bie ſich derſelben nur ald Werkzeug blinder 
5537 bedient haͤtten, mit Recht ihrem Ehrgtiz gum Vorwurf machen. Cie 
b bie parlamentarifhe Regierung nicht gebraucht, ſendern mitbraudt, um jur 
Gewalt zu gelangen, und das fei ein großer Fehler, von dem fie al ihr Talent 
nicht freiſprechen werbr. 

Dr Moniteur emihält eine von geſtern batirte k. Ordennanz, wobard 
auf dem Bericht and Untrag des Hanteldminifter® die Ausfuhr von Getreid und 
Tech! auf, allen Punkten der Gergrenge bed Decant bis auf Weiteres fulpendirt 
wirb, um dadurch das übermäfige Steigen ber Grtreidepreile am einzeinen Orten 
in Folge der Abermäpigen Husfuhre gu verhüten. Welanatlich waren bie Unruhen 
au da Rochelie und an andern Orten in den wefll, Dipartement® durch bie bebentende Getreis 


Hreimib, im Haupiquartiere bed Ramib Paſcha twährend des Felbzuges gegen bie 
Rufen im Jahr 1828 geboren, verkündet den einfigen tüdtigen Krieger; der 
Sabel ift fein ſteter Wegleiter, der, felbft wenn er fchläft, bei feinem Wette liegt; 

feine Unterhaltung beſteht im ſtrategiſchen Uebsngen, die er von den jungen Gflar 

ven feined Alters ausfügren läßt, und. in verſchiedenen Bärtnerorbeiten, die er mit be 

fonderer Borliche betreibt. Man muß inbeffen nicht glauben, daß er mir mit ſolchen ab⸗ 

bärtenden Beidäftigungen die Tagesſtuaden ausfült; er iſt ebenfo fo fehr mie ber ältere 

Prinz Medſchſd im Stabinm ziemiich weit vorgeſchritten, und wie ich aus guter. 
Quelle weiß, will der Sultan einige franzöfifche Gelebritäten am den Hof berufen, 

um bie jungen Prinzen amd in bie europhifchen Wiſſenſchaften einzumeiben, 

und fie dann eine Reife burch Europa antreten. laſſen. Da id; rinmal von ber 

groöberelichen Familie rebe, fo wid ich mod; beifügen, daß die Pringeffin, deren 

Ede im wählen Frählinge wolljogen werden fol, ein hödhft Hebenswürbiges und 

wohl gebildetrs Madchen if, Man weiß mod nicht grwiß, wer. der gläcliche 

Bräutigam fein wird; am wahrfcheinlichiien bürfte bie Wahl auf Bethi+ Pafdha, 

Geſandten in Paris fallen. eſtr. Lleyd.) 


Ye se pte m. 

Hleranbrien, 22 Dez Die Reife Mebemed Ali’s hat einen weit wide 
tigern Zwed als den Befuch ber Minen von Faſſegli, deren Werth nicht fonder 
Uch bedeutend fein fol, ImMugenblide, mo bie Monopele aus Aegppten verſchwin⸗ 
den werben, iſt eb, um bie ‚Hilfäquellen des Schatztä zu ſichern, eines der wird 
kamften Mittel, im diefed Land bie Probufte Mfrifas umd Afene zw ziehen, bie 
man ſonſt dort verfauft- hatte. Zu biefem Awede gebenft er ben Fürflen, deren 
Etaatın an Wegppten angrenen, auzukündigen, bap von mm am ihre Völker an 
ben Ufern des Nil freien Handel werbentreiben koͤnnen, ohne daß fie rineder Monopol: anf. 
segeln werben zu fürdten haben, bie feit Tange bie Waaren biefer verfchiebenten Line 
der von Negppten ferne gehalten hätten. Wenn dieſe Ruficherung nicht förmiich 
wom Dicefönig im Perfon waͤre gegeben werden, fe würden bie Madıhara Megpptens 
viellticht nicht an bem ihnen gewährten Bortheil glauben, und woc; lange könnte Mis⸗ 
tramen fie entfernt halten, Die Reife Mrhemrt AUS wird wahr ſcheinlich diefe vorgefaßte 
Meinung befeitigen und fo bie foftbarfien Fruͤchte tragen , inbem fie Handels Allianzen 
fnäpft, deren Folgen ebem fo wortheilhaft für Megppten als für ben europäifdgen Handel 
fein werben. Hauptlächlich dem franzdfifhen Brmeralconful, Hrn. Cocheltt hat 
man bie politische und vommerjiele Wichtigkeit biefer Reife des Wicefönigs zu base 
fen, bie im Euwurfe anfangs nur ein Beſuch der Minen fein ſolte. Derfelbe 
beichäfiigt MA ſeit fange mit der Auſſindung der Mittel ur Erfrgung ber Mone- 
pole Argpptens, ohne daß die Ginfünfte ded Landes Durch deren Aufhebung einem 
Aus ſall erbeiben. Die von ihm ben Mehemet Ali ertheilten Rarhichlüge in Betreff ber 
Schritte, Die er bei ben amgeemjenben Fürflen tham felle, erhalten mm fo höherm 
Berib, als vielen ner Vicekoͤnig gang begriffen bat. Die Ubweſenheit des Bicer 
töuigs läßt die Monopolfrage in Echmeben, ber Handelöninifter wi niht davon 
ſprechen, feine Zurädhaltung iſt leicht begreiflich. — Die Bezahlung der Beamten 
iſt mech wicht beendigt; wie Megierung hat mad immer großen Mangel an Fonds, 
shgleich fie große Otontitäten Boummwele befikt, die fir jedem Augenblic verlau ⸗ 


de · Aus fuhr, wodurch am Ende der Beborfim Innern nicht mehr hätte gedeckt werbru lönnen, | fun 


vrranlaßt werben. — Die Iufammenzichung der helläntifchen m. beigiichen Truppen am der 
helaud iſch ⸗/ belgiſſchen Grenze fol die Regierung veranlaft babem, zur Ders 
wielbung ter Sncomvenienzen, bie and einem felhen Stande ber Din 
hervorgehen Fonuten, Maaßregein zu ° und Befehl zu geben, 
bie Truppen, melde im vorigen Brühling zufammengezogen waren, fic in 
Drigaden bilden und am ber Nort»Grenze Quartiere begiehen follm Die Bahl 
derfelben mit Einfluß der Gavalerie und Merillerie, beirägt 35 — 36000 MM. 
— Der König hat den Echiffslieutenant Deret, derbie Depeſchen des Admiral Baudin 
üßerbrachte, zum Offizier ber Ehrenlegion ernannt, — Die irbifchen Heberrefie 
der Privpeffin Marie non Würtemberg find am vorigen Gamflag zu üpon 
eingetroffen und bafelbjt von ven Gisils und Militärbehörden feierlich empfangen 
und in Rathebrale von @t. Johannes geleitet worden, wo ber Sarg niederfeßt 
wurde bis zum folgenden Tag, wo er bie Reife nach Dreux fortfegen felte, 
SS hbwebe m 
Stodheim, 11. Ian. Se. Maj. haben auf der Reife nach Norwegen am 
48. Dr in Blomöhelm eine Deputation des Mogiftrats und der Bürgerfchaft von 
Strömfladt der letzten Stadt Schwebens ayf diefer Tour) empfangen unb beren 
AUnrede gmädig beantwortet, ſich amd barauf fehr lange mit ihr Über bie Unger 
Segenbeitem biefer gerade ſehr bebrängten Stadt unterhalten, mit dem Berfprechen, 
led, was bei Iduen fihnde, zur Mufhülfe derſelben thun zu wollen, um fo lieber 
(wie der König hinzufägte), ba er es Teinem Gefühl von Matienalftelh gemäß 
halte), daß die Grenzfähte bed Königreichs in gutem Zuſtande feien, um wicht 
Antländern, bei deren Wnkunft im arte, eine ige Anſicht von bemfelben 
zu geben; indem «5 fich oft zutrage, daß ein Ausländer, fo umwortheilhaft wie uns 
gerecht, das Ganze mach dem mehr oder weniger üblen Eindruck, ber fich ibm 
bei feinem Eintriti barbiete, beurtheile. Den Armen der Stadt ließen Ge. Mai. 
100 Ribl. Banco zulemmen. — Bon unferem Geſaudten in Tonton, bem Gen. 
Grafen Björnfierna, iſt die Erfchelnung einer Edhrift: „Das Britifche Reich 
in Dftindien”, fo «ben angefändigt, vom welder man bie günfligften Erwartungen 
begt. (Rert. BL.) 
Rufilan db 


St. Detersburg, 16. Jan. Er. M. der König vom Preußen bat bem 
Minifter des kaiſerlichen Haufes, Fürſten Peter Wolkonsti, einen mit Diamanten 
eich verzieren Säbel, begleitet vom einem äberaus huldvollen Handſchrriben überien: 
ben laffen, Ge, M. der König wünfcht, daß biefer Saͤbel ein Erinmerumgszeichen an 
die Zeit fein möge, mo das preußifche und das rnffliche Speer den gemeinfamen Feind befämpfs 
tem, und mo der Fuͤrſt dem haben Poſten bei ber Prrfon ded werewigten Haiferö bekleide ⸗ 


te, gu welchem ihn das Vertranen beffelben berufen hatie. — Am 13. dieſes, ale. 


am ruflifhen Neujahrstage, war nach dem feierlichen Gotlesdienſte im ber Eremir 
tage große Gratulationg⸗ Cour bei Ihren Majefäten, denen and bad diplomarlfdhe 
Gorpb feine Gäfwünfce darbrachte. — Zur Unterflögurg des ruſſiſchen Taback- 
baues if, einem ketſerlichen Ulas vom 2, (14.) v. M. zufeige, der Eingangs 
300 auf frembe Tabade erhöht werten Das Pfund geſchaittenen tärkifchen 
Rauchtabads zahlt demnach 25. Kop., anterre auslaͤndiſcher Schuupftaback 1 R, 
10 Kop. bid 1 R. 35. Kap. und bad Pfund Zigarren 14 R. Silber Eingangi» 
wol, Tabackeblãtter finb ** 5 zu Zolles unterworfen. (Norb, BL) 
r 

Konftantinopel, Ente Der. Die beiden Pringen, wegen deren Gefund, 

beit man bißher befergt mar, find mum wirder aanz hergefiellt; der jüngere, Abel 


peu Undenten, baß er am Zage jenes Heiligen, ben 3. Nov. ein 


Bateriänbifbe Briefe 
; Die baperiſchen Ritterorben, 
Der erfie Tag des Jahres 1889 ſpendete durch bie königliche Gnade viele 
—— die ſt ——— u php it mer fo wie bie 
ee Damm t Lodwig 
Goulon eim ſehr ſchoͤn ausgeflatteres Buch as ren Se 


Sieg über 
Urueld von Egmont errungen, ber fi zum Herzoge vom Geldern anfgemorfen 
und in Jülich6 Gebiet eingefallen war. Gerhards Sohn und Nachfolger, Wilhelm 
erfüllte die Stiſtung wirflich und gabbie erften Statuten. Als im 3. 1609 ber Manns» 
ſtamm des Stiſters amdgehorben mar, ernenerte erfi Johaun Wilhelm ber Rurfürft 
von der Pfalz, aus dem Haufe Neuburg, im 9. 1708 29. Sept. den Drben, 
verbeſſerte die Satzungan und erklärte ſich felbR zum Großmeifler besfelben, wos 
rauf er menerbingd foriblühte, Karl Theodor erweiterte vie Gatungen und Maris 
milian Yofeph beflätigte fie für Immer im 3. 1800. Der Orten foll eigentlich 
nur aud 42 gräfliden und freiperrlichen Kapitularen und 1 Ordens + Bro. Com ⸗ 
menthar befichen. Außerbem Lönnen in biefen Orden nur aufgensmmen werden 
Glieder aus altfürfllicgen Häufern des chem. bi. römifchen Reiches, fo wie auch 
von ſouderãnen Häufern Abflommende. Kein Graf oder Breiberr wird ald Mit 
glied biefed Ordens zwgelaffen, ter micht wenigfiend ben Mel einer rittermäßigen 
Mbkunft von vier Ahnen auf, väterlicher und mütterlicher Geite zugleich darthun 
und volgültig beweilen tanz ber mit einen reinen Brbenswandel gefährt und 
unbefcholtenen Charofter beſttzt, and muß er. ſich im Staats, ober Mitärdienſte 
oder auf andere Weiſe um dad regittende wittelbachtſche Haus verbient gemacht 
haben, — Sollte je der Ga eintreten, daß ein teb verbrecheriſchen 
Handlungen beſchuldigt werbe, fo fall dasſelbe, che es des Ordeus verinflig erflärt 
wird, zuvor in eimem allgemeinen Orbendcapitel milnblid veruommen und babe! 
durch Stimmenmehrpeit entſchleden werben, ob es ferner im Drben werbleiße, ober 
aut demfelben zu entlaffen ſei. Jährlich am Tage bes bi, Erzengels Micha 
fol zum Undenlen am bie Erneucrung des Ordens oder wenigfiend am Melle ber 
Reintgungder heil. Jungfrau Maria eine algemrine Orbensoerfammlung gebaltım werben 
u. f. m. Das Orbundfseu; beftche and einem goldraen, weißemaillisten Mreupe mit act 
Epigen, uf dem runden Mittelſchild iſt bie ‚Befchrumgöferne bus hf. Hubert bar 
geſtellt — ber Hirſch wit dem Kreuze zwifchen den Geweihen, der hl. Hubert mit 
dem Jogdhunde dem Zeichen des Erloͤſers huldigend, Wuf der anbırn Seite aber 
ber Reichsapfel mit dem Kreuze in der Form einer Weltkugel mit ber Umfcheift: 
in ıinemoriam recnperatae dignitatis avitne 1708. Dieſes Kreuz wurde im fein 
ner urfprünglichen Geſtalt fo umgeändert, daß es jegt in ben Winkeln mit gmölf 
goldenen Spigen verpiert med mir einer Königsfrome dededt erſcheiat. Die Reite 
pa Diefem Orden befleht aus 42 Bliedern, von welchen 21 längliche Bierede bil, 
ben, auf weichen bie Betchrumgsgefchichte des di. Hubert abgebilber if; bie ühri ⸗ 
gen 21 Blieder find abwechſelad roth und grün, und mit ben werfchlungenen gothl 
(den Buchſtaben T. V. (Tram vaſt — im Zreue ſeſt) bejrichnel, — Außerdem 


tragen Ritter der linken Brut einem filbernen mit Gtrablen matı geſtidten 
22* ıoit Geld durdmhttrd Frey im 
n . 


König: i 
der Rreugzäge zuruckoericht 
I 1494 ermewert worden fein; bie gmeite Erneuerung gt 

Albrecht, nahmaligem Kaifer Karl VII am 28. 

Befhäger des hi. Ritterd und Martyrers Georg und 

ber Jungfran Maria zum Beften des bayrifhen altem Adels. 

Karl Theodor, Marimilien Zofeph und des jeht regierenden Könige 
ngen 


; 
a. 
H 
| 
| 


it erfordeilich, daß in dem aus 34 Whnen befirhenten Sram, 
ober meugemachter Edelmann einlaufe, fo wie auch 
väterlichen urd mütterlihen Linie ein drei. 


fefung und. bayerifchen Werden in ben Winkeln. Im der Witte iſt ein filbermer 
Schild mit einem Heinen rohen Rreuge, 

Der dritte Drden ih der Militärs MarsTJofenb DOrbem gefliftet von 
dem Könige Morimitian Joſeph, der das von Kari Aheodor im Jahr 1797 für 
Offiziere gefiftete mitirhrifche Ehrenzeichen in einen Orden umgeftaltite, am Toge der 
wirderbergeftellten Königemwürds in Bayern Gr wies jugleih dem Drden einen 
fiheren Fond an, damit bie vorzuͤglichſten Berdienfte ver Dffigiere nicht mur durch 
eim Öffentliches Ehrenzeichen aubgegeichnet, fondren bemfelben aud eine Bufage zu 
ihrem Gehalte werfchofft merke. Der Orden wird im drei Maflen, Großkreuge, 
Gommandeurd und Bitter getheilt. Jeder Dffijier, von welhem Range und vom 
welcher Militärbrande er auch fein mag, ohne Rüde auf Rıligion, Geburt, Rang 
ober andere Umftände kann in benfelben aufgenommen werben. Dec nur Generale 
tunen bad Großfreus erlangen. Sechs der Großkreuze erhalten ein jahrliches Ein 
fommen von 1500 fl, act der Rommanbrurd jährlich 500 Fl. und fünfilg ber 
itter jährlich 300 f. Es rüden Die Jüngeren allmählich in diefe Bezüge ein. 
Die Ioflgnien dirſes Drbens beſtehen aus rinem goldenen weiß emaillirten Rremy 
mit goldener Krone. Auf dem mittleren runden, blau emaillirten Schilde it auf 
der einen Geite die Namensdiffre des Könige in Bold, auf der andern Seite bie 
Wuffchrift: virtuti Er wirb nach dem Graben in verſchiedener Größe 
an einem fchmwargen, auf beiden Seiten durch einen fchmalen, weißen und blaum 


Streife begrempten Bande getragen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Rugsbürg, 24. Ja. Bubmwig- Donau: Rain Eamal-Berien 72 P. — ©.; Wugdbu 
Bedtu, eb hängt an | Seänsen, anna — $.> νννα 


In ber Mitte des weißen Kreuges Bayer. DH. a4 HEt. Br. — — 8. — — — Bayer. Obl. a a1, pt. Br. — — 
Ppromepen anf B. 1. vor Gtäd Agie Br. 18 ©, —. Bayer. . ©. 


zeigt fidh vedheß ein Fieines blaweb mit einem weiß eingefaßten goldenen Birkel, der | 5; 0 Jar soo, 
Pe —— — Dt an re Ferro Brantfurter Sara ma. pu h 
enthält ein rotb gefchmelgene® Rrem, im deffen Mitte auf einem runden, | Toofe zana,ı. Hei. tegrale 4 1/2 yet. Be et Ta. 6 HEL. Oncn. Br. bat 
von gränenden orberrm Glhtrchen ber heil, Georg zu ‚Pferde mit dem | . Peln, 600 A, Teeſe Br. -—, ©. 781/8. Taumuktahn Br. —, Pb. 2603/4, 
Andwurm abgebildet if, dazu bie Buchflaben: J. (Justus) U. (Ut) P, (Palma) | ,,, ee ee —— en. a, rk 
Wiener Er 


adtdanes · 


* 5. Die gelbe beficht ans drei werfchiebemen, Ämmer | 100 fl. in EiR. 1371/& de. m 9. 1834, für 500 A. im ER. 7006/8, 
abwechfelnden Bliedern. Ze wle 6 dB} ——— an ben langen Geis | Dblig. zu 21/2 „Er. in Em. 851/2, Mur auf Mugsburg für 100 fl. Cure, A. — — 
mit t Römigöfremen gejiert. uf dem | Ganfaftien pr. Etäd 1489 in EM. 


Umfterdam, 21, Yan. Jategt. 541/23 6 0/0 Cert. 1011/93; Ramf. 35 13/16; & 1/2 
00 und, 947/8; 31/2 0/0 793,4; Mrd. 1611/16; rufl. Jaſet. 728/86; 6 00 öfr. 





Justitia et fortitudine. Dad zweite lich beficht aus zwei anelnanberfioßenden | 104; 5 0/0 Brafil. 773/4. 

bayerifchen Weden, blau und emalllirt; das britte ans zwei gegeneinander arifer Börfe vom 21. Jan. Spt. 110 85. — Spt. 78.66. — Neapol, 09 20. — 
auf goldenem Boden firhenben Löwen, bie in der einem Klaue eine brennende Bar — — Bpät. Pertug, 227/8. — Bien bin — — 2042 50. 
del, im der andern ein Bloße® Cchwert halten und eine mir Dem Seichhapfel bes | Sa; Orrmein ‚Eifcuhahn 3ps. © Werft, sehtes Mer 582 50. Rinde Ufer ara ba. Bunte 
pr weißemsaillirte Saͤule umgeben, — Der Gtern, ber auf der ge Varis, 22. Jan. pCt. 110 75, Bpkt. — Gpan. — 





fofort erlept, wegen bed Weberrefted hingegen 
e - zum sehatter werden. 

h r it ormabnır des Werkaufs bat ber Um 
init dem Clirgeli, beffen von zwei Lüwen gebaltened, mit einer Krane bebedteb AD | in ars der Eirlsthrigen Eden 
leute den 

18, Febrnar Vormittags 10 Ahr 
beftimmse und Termin im Orte Marienmweiber 
bei dem Gafwirrd Gteeder anberaumt, wo ⸗ 
im sablumgss und befinfäbine Rauftiukige mie 
n dem Benerfen elmaeladeı werben, baf Die Ber» 

Befanntmachung- Paufsobjehte täglich einpefehen und eimpetwiefem, 
ae) Die Müllernmerüer Eidellorbfchen | und daß in der Zwiſchemeit allenjalfise wrir 
Eheleute beabfichtigen, idre Grumdbeflgumgen | tere Aufihlüffe ſowehl won den Verkäufern, 
nämlich : als vom dem Anterpeichneren erholt werden 
“ein Mäblgut, die Kofermühle, bei Leu | können. . 
sat gelegen, twogw eine üble mit a] Mündberg am 25. Januar 1830. 
Mablgängen und 8 Schneidgang, cin Era Raefferlein, P. Adeekat. 
dei, 4/16 Tagwert Gensüsgarten, 10 Tag ⸗ 
Belanntmadhung. 


wert geider in & Gtüden, uud 71,2 Tags 
tert liefen 03 5.) Die zur Theilungs · Maßa der Haders · 
gehören, uud mwerauf Wittwe Eva Maultiegel gehörigen Effekten, 
6 fl. 1304 fr. jähel, Grumbgefälle, die | beiebend im Rieidungsäigen, Berten, weißen 
Hamdlehnbarfeit zw 10 Vreceme mach Dem | Zeug und Schreinerei, dann 2 Rufen, 6 Zeut · 
Bamberger Haublopusgriche, der firirre , ner Heu, 3 Sched Stroh, 2 Scheffel Berfe, 
Zetzuten mit ‚8 Wegen Erbien, 2 Diepen Linien, 20 But 
6 Diepen 24 Mass Kern, 'ten Grödpfel und 18 Sick Imerfchgentdume 
bis . Geiie, sum Berfegen werden 
iv — 5 Hader und j den 31. Januar I. 9. 
4 A. für Schmeiſaat, dann ein Grund, | ir dem ohabaufe Difr, IV. Pr. 1780 Mer- 
Reuerfimplum won 2 fl. 921/28 fr. ha. sens 9 Uhr üfenelih verfeisert, mwogu bie 
gem, und Kaufsliehhaber Fe werben. 
b) 3 Bamberg den 21, Jauuet I00P. 
—— — NORD Oi Kinigl, Kreis: und Stadtgericht. 
1 fl. 30 fr. jäbrl, Grundgefällen, dauu Ziegler. 
Borladung 


in firengfier Verſchwiegenheit ſtattfinden. 
Baverifche Eiſenbahn- Gefellfebaft Der Pfalz. 


Aheinſchanze Lauterburger Bahn. 


(38) In Grmäßbeir eines Beſchluſſes det Sermwaltungsrathes der Rhein, 
a fan: Fauterburger Eiſentahn · Geſellſchaft, dechrt fi ber unterzeichnete Vet · 
hand. deifeiben,, die immmbercchtinten Actionäre u einer Beneralserfammlung, welche 
am 8. März 1839 Morgens ® Ubhr . 
im der Kreicbanptäadt Sechet hatıfiaden teird, hiermit einzuladen, um insbefemdere über felr 
gehde Gegenfände zu berarbem nud Vieichlüfle au faffen, ala: i 
1) helic der Meberwahme befonderer Laflen, aus irategiichen Rücfichten, im Fapitals 
Unichlage vom 600,000 @ulden, i 
2) Hinfisrkh der durch alerbödte Verfügung vom 97. Dtai 1838 geichten Bedisgung: 
„Daß Vereintarang fu @rande fomme über beit pro rata der bit jm den 9 Tahren 
„übrigen Zeit des Bahnberriedes, fekiufegenden Kauiſchtuling, der wom ©raste ju abe 
„ten wäre, im Zalle früher als In 99 Jahren ber König bie Crtverbung der Baba wallte.” 
3) Heber die Grage:.ob überhaupt unter ben gegebenen Derbättwifien das Unternehmen ber 
Crbammıra einer Eifendahn von der Rheinfhanze nach Lauterburg nech ferner fertacient 
ober au geachen werben folle. 
Landbau, den 37. Dejember 1838, 


Mabla. 


Im literar. artift. Inſtitut in | fhnur, mie in einer Menge fritifcher Didier 
Bamberg if zu haben: De ae ri" Mänsien: we cd Mr: 


ie uns | Wer Unitige Krse Pinnrei 
D. 2 ©. nr a ae eine aanye pe 


thefe mit allen ibren Schägen ned 
Seilkraft des frifhen Waſſers 


nie den Werth dei meinen Balı 
bei deffen inmerlichem u. dußerlichem Ges iers im Srankbeitsfälien aller Art 


auiwiege! daher es großen Beifall 10preecntigem Hanblodı und 93/8 fr. 


brauche durch die Erfahrung beftätigt. DAERIARE, 4 gene de sirled wende Stewerfimplum 2 
ange, und Beber ertbe emts| belattet, ſammt dem Dübls umd Wirte | «a c) Nachdem Gterg Friebmann von 
Im Ster Muflage mach den alerneueflen | yaltemde Schrift durd den jegigen (Gafitinuenter — durch rechtstrdftiges Erfeuntnif vom 


Herausgeber aufs Neue Verbreitung 
erbält. 


ze ee — —— 

pri > chen e erichienen ** 3 et 
nblungen (im literar. a 

in Bambere) vorräthig au haben: 

Drittel, fichered, zur Verlängerung bes 
Lebens ımb zur Erhaltung und Befer 
fügung der Geſundheit. 2te Auflage 
ar. 8. broſch. 36 Fr. 

Mebrere Jahrbumderte war Died einfache, 
unf&bäiiche und fche heilfame Mittel Dad Wer 
beimmih einer in Echwenen lebenden Familie, 
deren Glieder, bar dem Gebrauch defelben, 
betändig geſuad blicken umd ein dodes Alter 
son 106 bis 140 Fahren erreichten 


aus freier Hand ju verfaufem, , 15. Aug. d. 3. für todt erklärt worden, fo 
Nafer dem Naturalauszug einer Gojährigen | werden nunmehr deifen allenfahfige Leibet-Er 
Witiwe haften auf den Verkaufsobjelten 5 Hp: | ben oder fonfige MWertsandten. hiermit aufge 
sorhefenfapitaiien im Befanamtbetrag von 5300 | fordere, Lämgitens bimmem einen halben Jahre 
fl, weron dem SMäufer edenfaus © mir beis | dabier zu erfheinem, und ihre nermeintluchen 
käufig 1200 fl. ſtehen bleiben konnen, Erbfihaftsaufprüche an deſſen hinterlaffenem 
Bollte auch bezüglich der Übrigen a100 A, | Wermögen um fo grwilfer geltend im made, 
die Uedernahme dı# beftchenden Schuidserhält: | ats mach Ablauf Diefer Brit ohne Rädfichtis 
mies gemünicht werden, jo mößte es dem Kdu. | mahme auf die Nichterſchienenen feaglichet 
fer anhermgeſtellt werden, ſich dieſerhalb mir | Wermögen dem ſich melbentem Intelarerben 
de beiheiligten Erebitoren ju vereinigen. ausgehändigt, resp. Überteiefen twerben wird. 
Kchrigens mügen on dem au ſchilliag ma Bamberg ben 22, Non, 1858 
erielgtem Zuſchlaz — ber won Benebamigung R. 5. Landgericht Bamberg E 
der Verfänjer arbdngt — tmenigftend 1200 fl, Geiger. 


Erfahrungen in ber Mafferheilfunde 
verbeffert unb vermehrt vom Prof. D. 
Dertel in Ansbach. Mit ı Titelfupfer. 
Meuefter Abdtuck. 8. Geh. 1 fl. 21 fr. 


Die wunderbaren, ja gauberiihen Birkanı 
gen des frifchen Wasert, welcher Diutier Ne 
ter den Armen wie den Heichen geatden, ba, 
bei fich im Der fepren Zeit hinreichend Bewährte 
und dadurch von Meuen die aUgeme inſte Aufı 
mertiamfeit errent. Ihre Kenutmif verdanten 
wir — dem hodrerdienten vormallgen 
Stodtarit Haba in Schteeibnig, Der ziert 
1738 Lalfe int ver 100 Jahren) die Waller: 
beiltunde aut England wach Deurichtand wers 
Manjte. eine einfachen Derihriften biemen 
au jepe mc u w. ſicherſten Richt 


Fränkischer Alerkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


Diusk und Verlag des diterer, wrtlat, Zunitnie um Mamberg. Auswärtige Besieliungen werdem bei dem nächsten Pastamte mit Vorausberahlung des Beirages gemacht. Kinschlänsig 
bei der Zeitungs - Erpedillon zu Bamberg selbst gama)ihrig: 0 fl., bei den Aönigl. hayar- Postbehörden aber Im 1, Rayom 10 A. 7 hr, Im Di, 14 0.9 Kr, um BIO MT hr. Im IV, 13 E- The; 


st der 


den Untsrbaltungekiniten EUTERPE 


Pransmeracisunpreis . 
Aaikjähelg in Bamberg bei der Zehunds » Etpedilisn 5 f,, bei den hgl. bayer. Pasibebörden Im 1. Rayon 5 fl. 4 hr, im Il. 5 A, hr, l il. a dhr, ImiV.G as he — Für imseraie Jeder Art sind die Gebühren 
. &hr. für die PedikZeile oder deren Ratım fentgentellt, 





Bamberg, Montag den 38. Jonuar 1839. 





Subalt. 


Deutfhe Bundesflaaten. Bayern. — Württemberg. — Grofiberjog 
tbum Helfen. — Hannover. (Adreſſe für umb sogen das Bürgenvorfties 
urt. 


her Collegium.) — Freie Städte. (Brief aus Ftantfurt.) — Niederlans 
de. — Geofbritannien. — Frankreich. (Das Minifterium gibt in Waſſe 
feine Entlafung.) — Spanien. — Rußland. — Handels- und Boͤr ſen⸗ 


nachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen, 


Deutſche Bundesftaaten, 


“Bayern. — Münden, 23. Ian. Ge. Durcht. der Herzeg von Buchten 
berg ift bei einer Fohrt zur Jagd während feins Aufenthalis zu Eichſtaͤdt einer 
großen Gefahr entgangen. Er fuhr Im einem vierſpaͤnnigen Wagen einen Berg 
biranf, ſtieg aber, gleichſam die Gefahr nhmend, noch che er den Gipfel erreichte, 
mebf feiner Gefelfchoft aus dem Wagen. Auf ber Höhe angelangt, wurden bie 
Pferde fheu, und der Wagen Rürgte im die Ziefe hinab, und zerbrad. (Mrb. Korr.) 

Würtemberg. — Stuttgart, 25. Ian. Nach einem &rlaß ber. L. Staats⸗ 
Kaffen» Verwaltung an fämmtlihe KaffenMemter vom 15. Ian. find frit einiger 
Beit falfhe Kronenthaler im Umlauf, innen mit Slet ober Meifing ausge: 
füt , die auf ber Aufferm Fläche aber mur dünne flberne Plätschen rmehalten, und 
mur einen Werth von 1015 Kreuzer haben. Einige derfelden find um 15—20 
AB zu leicht, amdere aber, die bas Gewicht von 612 Af vollfommen haben, find 
etwas bider, ald die gewöhnlichen Kronenthaler. Hauptſaͤchlich erlennt man biefe 
falſchen am ihrem dumpfen Klang uud an den Mänbern, woran bad 
Zufammenlöthen der Gberplättchen Michtbar if, auch findet man ben Rand häu- 
fig gefdpmärgt, um dad Zufammenfügen ber gedachten Silberplaͤttchen weniger er 
fennen zu laffın, (Schw. RM.) 

Grofshersogihum Helfen. — Darmkabt, 24. Yan. (Rab der Groß 
bergogt. beffifchen Beitung.) Im der Situng der zweiten Rammer, am 9. Jam, 
entfpamm fh Aber einen ſchon 1830 werausgabten Poſten vom 24,000 jl., der 
bereit auf dem vorigen Landtag „ vom der erfien Rammer genehmigt, von 
der zroehten aber geihrichen worden Wär, eime Ichhafte Diätuffion, wobei cine Prin- 
eipienfrage jur Erdrterung fam. Gegen bie Mudfcridung der 24,000 fl. ais 
mit diäponidel erhob fi Mbg. Slaubrech im ausführlicher Erörterung des Bes 
genftandee. Die Audgabe fel ebme Mänbifche Brwilligung , ohme Rechtoverdindlich · 
teilt, bios in der Heffnung machträglicher Bewilligung gemacht, biefe Bewilligung 
aber auf ollen folgenden Lanbtagen (1833, 1834, 1836 — 36) von ber zweiten 
Kammer verweigert worden. Die Ausgabe müfle alfo als nicht gefchehen betrachtet, ber Be 
trag ald vorräthig angeſehen und dem Betrieböcapitale beigefchlagen werben, was 
aud auf dem vorigen Landtage ausdrüdlich won der Kammer befcloffen worden 
wäre. Der Gegenftand fei alfo eine abgemachte Sadıe; der Ausſchuß babe durch 
fein Verfahren, indem er den Poften als uneingegangenen Ausſtand behandelt und 
‚nur pro nota machgeführt habe, hiergegen gefebit und feine auf den Poflen ver 
sichten zu wolen. Habe bie Kammer einmal einen Poflen getrichen, allo die be 
treffende Angabe ald wicht gefdchen betrachtet, fo fei es Bade dei Winiſters, 
ſich Diefe erfegen zu Toffen oder ſelbſt zu erfegen, Wenn man auch im Algemeir 
nen dem Herrm Pinampminifter für dem geregelten Zufand unferer Finanyen Dant 
wiffe, fo fünne man doch won diefer Theorie nicht abgeben. Diefeibe beilritt der 
Finanjminifter Freiherr von Hofmann, ber eb bebaut, biefen Punkt wicber bes 
rührt gu ſehen, weil er ihm gleichfalls als eine abgemachte Sache detrachte. Aller» 


Feuilleton. 


Gefchichtöfalenuber: 39, Januar: Wıtreas Hofer vom dem Franjofen gefangen, 1810. 














Der geleimte Teufel. 

Su ber Beit, ald Derzog Caflmir vom Teſchen Lin den Jahren 1523 — 1528) 
dab Hetzogthum Troppau von dem König Ludwig zum lebenslänglicen Benuffe 
inne hatte, lebte zu Troppau ein armer Fiſcher, Hanna der Kurze ge 
mannt, der ſich und feine Familie, zu ber leben Kinder gehörten, zwat ehrlich aber 
böchr fümmerfih nährte; denn manden Tag war eher die Gonne, als daß liche 
Brod in feiner Hütte zu treffen. 

Im Jahre 1524, ald Theuerung im Bande herrfchte, warb es nech ſchlimmer 
mit ihm, Nicht mur bie allgemeine Theurung brüdte ihn, fondern eine fchmere 
Krankheit brachte ihn und feine Wamilie ‚in dab größte Elend, Mither war ihm 
wohl von mandem Bürger Hülfe gefpenbet worden; mun aber, ald bie Morh täglich 
zunahm und jeber Fümmerlich für ſich felbt forgen mußte, blieb er verlaffen und 
mußte nicht, wie er der Geinigen Hunger Hiden Fonnte, 

Eines Abends, als Weib und Kinder nech aus waren, um edbare Wurzeln 
gu ihrer Mahrung im dem Wäldern zu fammeln, ergriff ihm feine betrüßte Lage fo 
febr, daß er fein Beben vermwünfchte, und, nachdem er wiederholt ben Himmel um 
feinen plöglichen Beiftanb wergeblich angefleht hatte, zulegt erbittert, ſogar den Für 
fen der Häue um Hülfe anrief. Nun kam feine Bamilie mit betrübten Gefichtern 
wurüd, fie hatten nur menig gefunden; ed reichte kaum bin, ihren Hunger auf einir 
ge Stunden gu befriedigen, 

") Aus ©. Hormanrs Taſchentuch für die vaterlämdiihe Geſchichte 1899, deſſen wir bereits 

in Pr. 2 der „„Tuterpe” Erwähnung gethan habe. 


dings babe die Mediemfhaftsablage ben Ständen zu geichehen und bieje zu emte 
ſcheiden, ob ein Poften gerechtfertigt oder gegen die Behörde, welche bie Ausgabe 
veranlaßt, Beſchwerde zu führen fe, Hier aber hätte mur eine Kammer bie 
Ausgabe für micht gerechtfertigt, die andere aber, unb zwar aus Gründen ber 
höcften Billigkeit, fie für gerechtfertigt erfomnt. Nur ein Beldluß. beider Kam 
mern könne die Sache wieder im Anregung bringen. Abg. Glaubrech ergreift wie 
berbolt gegen diefe Anfiht Ichhaft das Wort. Syier fei von feiner Beſchwerde ger 
gen die Behörbe Lie Mede, ſondern von einer einfachen Genehmigung dis Poſtens; 
erfolge diefe wicht von beiden Kammern, fo fünne er mict in Musgabe paffiren. 
Gelte die$ vom einer vorber verlangten Buftimmung der Gtänte, fo müfle es nar 
türlih doch auch von einer nachträglich verlangten gelten. Das Gtewerbewillis 
gungdrecht der Stände, das Recht der Prüfung der Staatäbebärfniffe und Mırdyar 
ben, welches ihnen bie Art. 67 und 68 ber Berfaflungsurtunde verliehen (währ 
rend dad Recht ber Beſchwerde auf Artikel 79 and 80 berube), fei fonft ver 
nichtet. Wilerbings reiche alfe ſchon die Nidtgenehmigung einer Kammer bin, 
um einen Poſten ald micht gerechtfertigt und tem Minifter zur Lafl fallend ampus 
fehen und eb bedürfe hierzu wicht einer befonberen Beſchwerde beider Kammern. 
Redner erörtert diefeb, unter Beziehung auf bie früheren Lantagsverhandlungen aut 
führlih. Flaanzminiſter Erbe. v. Hofmann beruft fih ebenfalls auf die vorde⸗ 
ren Randtagswerhandlangen und feine damaligen Weuferungen und befireitet bie 
Theorie des Mednerd, weil fie der gweitee Rommer eime Gewalt gebe, bie Feine 
Behörde im Stoate, felbft der Großherzog mit habe. Sie würbe der richterlichen 
Gewalt vorgreifen und, gegen bie Bellimmungen ber Berfaſſung, biejenigen 
Stantsbeamten, gegen beren Berfügungen bie Befplüffeder Kammer gerichtet, ihrem gelte 
lichen Richter entziehen. Das Etewerbewilligungsredht der Gränte komme bei ber 
Sadye gar micht im Frage und bleibe mmangetafet. Wohl aber habe bie Diegierung 
bad echt, unvorhergefehene Ausgaben zu machen und madiräglich die Bewilligung 
der Stände zu begebren. Beide Kammern hätten biefe zu geben, ober Beldywerbe 
zu erheben. Mo micht, wie im diefem Halle, fo gelte bad Ja der erſten Kammer 
fo viel als dns Rein der zweiten Kammer, und fo lange diefer Widerſpruch nicht 
—— brauche die Regierung einen Peſien nicht zu erſtatten, ber nicht mehr im 

Händen fei. Nie könne biefe einer folmen Theorie, auß der das Princip 
der Bolföfouveränetär flieden würde, nachgeben. Die Debatte dauerte noch gerame 
me Zeit zwiſchen dem Finamzmmifter Frhru. ©. Hofmann und dem Abg. Glaudrech 
Über die Priucipien bee Streitpunkies fort. Diefer verwahrte ſich wiederbolt das 
gegen, als ob er das Primip der Volls ſeuveraͤnttaͤt habe aufftellen wollm Nur 
ans unſerer Berfaffung felbit ſuche er feine Mnficht zu vertheidigen. Mir kdanen 
unmöglich bier diefem betaillistem Erörterungen folgen umb bemerken mur Furz, mie 
ber Finanzminifter namentlich herverhob, daß wenn auch feine Eteurrn ohne Zur 
ftimmung der Stände erhoben werben, bed wohl Mudgaben ohne ihre Buftimmung 
gemacht werben könnten, und bann wie ſchon bemerkt, wem man fie wicht gerecht. 
fertigt erfenne, nur won beiden Rammern Beſchwerde geführt werden Fönme. Im« 
mer bieibe mach dem def ber Verwaltung bad Recht, am dem Richter zu recure 
tiren. Slaubrech antwortet baranf mit feimen Benßerungen auf bem Ranbtage 
1833 umd bezieht ſich auf eim pracifces Bei’piel bezüglich eines frampdfiichen 
Minifterd unter Ludwig XVIII. Der Biranzminifter Arbr. v. Hofmann bewerkt, 
Reduer habe felbft dem Unterſchied zwiſchen ber franzöflichen und unferer Berfaffung 
berührt, Diefer beſtehe aletvinge: Irme beruhe auf dem Principe ter Beltsfon 
veränetät, diefe auf dem monarchiſchen Principe. Er macht auf die Wichtigkeit 
des Befchluffes der Kammer und deflen felgen aufmerkfam, da «5 ſich hier um 








Die Mitternacht kam heran. Sein Meib und feine Kinder waren im feſten 
Schlaf verfunken; nur ihm ließ die Größe feines Rummers nicht mitfchlummern. Da 
ward feine Stube plöglich von einem falben Licht erhellt, und ein Daum ftand vor 
ihm da, in deffen grinfenden Befichtögügen er bald benjenigen ahnte, den er in ber 
Verzweiflung mm Hülfe angerufen hatte, Er Irrte ih mit. Es war der Gatan, 
Bwei Hörner guckten durch das dichte Haar hervor. 


„Döre”, fagte ter Teufel zu dem zitternden Fifcher, „du haft mich um Beir 
Mand gebeten, Er fei bir gewährt, und morgen fon if alle Moth aud deinem 
Daufe verbannt. Dier haft du Geld, «8 wird hinreichen, dich und Pie Deinigen 
einige Wechen lang vor Wangel zu fchügen Moch mehr fol in der Folge bir mer, 
ben, dech nur unter einer Bedingung. Morgen, fobald du Lich gefund fühlen wirft, 
mache dich ohme Abſchied auf den Weg nah Sachſen. Wab bu dert zu thun haft, 
wird bir von Leuten ſchen gefagt werden; mas bu nach Daufe jzurückbringſt, 
wahre wohl ver Waller. Go mie es durch biefeß zerärt, ja wenn ed nur naf 
wird, wird mein beine Seele auf immer. Mach biefen Worten verſchwand das 
Ungethüm, und bie mächtliche Dunkelpeit hüllte bie Stube mieber in ihren Schleier 
ein. Erfchöpft fanf nun auch Hanns in einen tiefen Schlaf. 


Gefärkt erwachte er. Wlnfänglich hielt er Aues für einen fchweren Traum, 
dech als er fich jest gang gefund fühlte und einen Beutel mit Geld mebem ſich ge 
wahrte, fah er mit tiefer Reue ein, daß er mit Gatan gehandelt habe. _ Mit die, 
fem — bad wußte er — läßt ſich Fein Scherz treiben. Er legte daher das Belt 
neben feine Gattin und tmichte fi, ohne fie zu meden, auf ben Weg nad) 
Sachſen. 

So ging er num fort, ohne Abſicht oder Plan. Endlich erreichte er Sachſen. 
In Dredden und Torgau hörte er Fein Wert, dat er als einen Wink für ſich hät: 





Grund bie, welcht bie Regierung sie zugtben Kane, wenn fe aid Regie 
Zi age Nach mandherlei Entgegmungen ſprachen fit; endlich Virfe 
bg. Birgfiräger befliammt dahin geitelt hatte, 


vaflr aut, dem Yntrag, melden Abg : 
unter feierlicher Bermahrung gegen bie vom SHrm. Fisanpminifter aufgeftellten 


Grundfäge, „ans Grünben der Billigfcit von dieſen 24,000 fl. für bie Zukunft 


abzufehen“, jur Berichterſtattung an ben Autlhuß zu verwelſen. Sierüber warb 
fofort abgefimmt und ſich mit SL gegen 8 Stimmen von der Kammer förmlich 
dafür auẽge ſprochen. 
annover. — Hannover, 23. Jam Die Elberſelder Zeitung fagt in dir 
nem reiben sus dem Dannöwerfchen vom 8. Yamıar: „Kommt bie Daunover 
ſche Stänteorrfommlung nicht gu Stande, fo bleibt nichts anders übrig, als Ent- 
fhribung durch Bundesbeſchluß. Wie biefer ausfallen wird, baräber laſſen ſich 
wur Bermurhungen aufſtellen. Uuf jeden Fall aber würde er bem geſtorten Rechts⸗ 
muſtand wiederum eine fichere Bafis geben.” — Und die Brewer Zeitung fagt in 
einem Gchreiben aus Dsnabrück wom 12. Januar: „Die Nachricht, daß die 
Bunbeöverfammlung bei ihrem Wirderzuſammentritt in ber Hanndverſchen kinge ⸗ 
legenheit einem Befchluß jaſſen wirb, menn die Werfaffung won 1819 bis bahin 
nicht in anerfannter Mirffamfeit fei, beflktige Ad.’ — Weide Blätter deuten alfo 
an, wenn bie jest berufene Gtänbeverfommlung nicht jufammentemme, fo firhe 
bie Berfaßfung von 1819 nicht in Wirkfamkeit, umb der hohe beutiche Bund merr 
de kann in der Hannöverfhen Brrfaffungsongelrgenheit einfchreiten mülfen. Diefe 
Anſichten find burchaus uurichtig. Es if ganz Mar, baß, machden die Stände 
srrjammmlung won 1810 im vorigen Jahrte yufammen getreten fit, ſich als ſolche 
förmlich conſtituirt und über Unmahme und Berwerfung won Gefeen Befhlüffe 
vefaßt hat, die Verfaſſung von 1810 im anerfonnter Mirkfamfeit beücht. Mir 
mwänfcen, daß die Meitglicber der beiden Kautnerm mögliäft vollzählig auf dem 
Bandtage erfchriorm möchten, und wir find überzeugt, daß dies wirklich arfchiebt; 
aber e bleibt dabei bad; gay gewiß, daß der Nichtzufanmentritt der eber · 
ſamilunug auf ben rechtmäßigen MWertbefland der Berfallung vom 1819 
auch mich ben geringften Einfluß haben farm. Xräte die berufene Gthnbever: 
fammlung nicht zufammen, fo würbe dird bieß bie Folge haben, daß die den 
Ständen beigelegten echte für dieſe Sihung wicht in Ausübung kommen künn 
ten, aber bie Büftigkeit ber Berfaffung von 1819 ſelbſt würde dadurch durchaus 
nicht Seeinträchtige werben. Es if Fine gämpliche Verwirrung alles öffrnelichen 
Rechtes, zu behampten, were «4 einer Ständeverfammlung einmal belieben follte, 
in einer Diät nicht yufammenjutreten, daß damit bie Berfoffang, deren Wirkſam ⸗ 
keit bie Wahlcorporationen wie die perfänlich Berechtigten dur unmeibentige 
Hanblungen ſelbſt anerfannt haben, nun auf einmal wirder nicht in Mirkfanfeit 
ei. Bus biefen OBründen if ed benm auch einleuchtend, daß ein Mushleiben ber 
erforderlichen Anzahl von Mitglieberm, lei es mm zur erſten oder zur weiten 
Kammer, ber. hohem deutſchen Bunbröverfammlung gar wicht eine Beranlaffung 
ge ſchweige deun ein Recht gewähren fann, eine feiche mit Buftimmung der Gtände 
in anerfannte Wirffamfeit gefegte Werfaffung einer näheren Prüfung umb GEntichris 
bung ju unterwerfen. ; (Haunee. tg.) 
— + Berlin, 23. Jannar. Die Drbensverleibungen find, bei 
Gelegenheit des Drbendfeilet, auch im biefem Jahre ziemlich zahlreich ausgefallen, 
dern obgleich die oberen Klaffen des Adlererdens in geringer Anzahl vertheilt wur 
den, und ber ſchwarze Adler mar bem Gemeral von Brollmann gegeben warb, fo 
And dagegen nicht weniger ald 203 Ritter ber vierten Maffe meu ernannt umb im 
Baryen 508 DOrben und Ehrenzeichen verlichen worden, Die Felerlichleiten hatten 
in der üͤblichen Weiſe im Rirterfale bed Schlofied flatt, wo ter Biſchof Eplert 
im Gegenwart Sr. Majefät und des nanzen königl. Hauſes die berfümmliche Keil: 
vebe hielt, welche biedmal mit Bezug anf die Berhältniffe ber Breit, über die Bus 
werficht zur guten Sache, als den Duell alles Muthes und aller großen Thaten 
handelte. — Die Mede des Herrn Biſchoſt war in wieler Hiuſicht bepichungereid, 
umb verfehlte nicht einen tiefem Eindrud bervorzubringen Win großes Mahl in 
den Saͤlen bes Schloſſes beendere dad Feſt und die Berfommlung hatte bie Freude 
Se. Mojefkt in der Feäftigiien Geſundheit zu erbliden, melde bie wom Simmel 
erfiehte Erhaltung noch fange hoffen laͤßt 
Wuß der Mede, welche ber Biihof Eylert bei ber Feier bed Kronur ga⸗ und 
Orxbensfeftes hielt, heben wir nachträglich mod folgende Stelle aus: „Bemiß, wenn 
es irgend eim zaries umb bach felled Band gibt, das alle Gaten im Rande in ir 
wem Zwec zufommenbält, fo ift rd bie wunderbar ſich mittheilenbebelebende Araft, 
der mechlelfeitigen patriotiichen frommen Zuverfiht; und überall, mo es in Paldıs 
ſten und Hütten, im volfreichen Städten und fiilen Dörfern einen feit geregelten 
Zufland der Sefeplichkeit und Drbmung, ber Eintracht und Wohlfahrt, der Liebe 















und Duldung gibt, ba find ed fromme puver ſichtlicht patriotiſche Herzen, bie ihm 
begründen und erhalten. Hier, hier liegt der wahre Höhepunkt, in weichemn ein 
Beif ſtark und nroß. und glücklich wirb, und der Dimmel ich fegmend zur Erbe 
meist, Darum preifen benm auch unſere heiligen Bächer auf allen ihren Blättern 
‚bier: fromme gläubige Zuoerficdht als dat Ginläre und-Weite, Gie nennen fle „‚ben 
heiligen Beih, der mit Feuer kauft” umd legen im alle Kerzen und auf 
alle Eippem der Gläubigen das Geber: Gib uns, o Herr: „ben freudigen Greif 
feier Zuverfihe!” Du biſt unſere Stärke, unſer Schutz und Hort, umfere 
Hoffnung für umd für, — und „eilt Du für und, wer mag wider und 
ieim“ Nur ein Herj, das bie Wahrheit über Alles liebt umb ernſt nach Bahr: 
baftigkeit und Pauterkeit firebt, kann felbe fromme Buverficht und ihee herrliche 
Segnungen ald des Lebens und Wirkens köfkfiche Palme erringen. Ein Her bas 
die wechleinden Farben der Zweldeutigkeit trägt, umb bie Falten der Kalfchheit im 
ſich verbirgt, das der Hochmuth bläpet, der Ehrgeiz treibt, bie Goldgier beengt, 
fan, von biefen finftern Mächten niebergebrüdt, von Wiberfpräden und Unruben 
jereiffen, zu ber heiterem Höhe einer frommen BZuserfiht und ihrem inneren Frieden 
fd nicht erheben, und welches Amt ein felcher auch befteiden, wo er auch ficken 
mag, in ber Sünde und Selbſtſucht, biemt er nur fich und feinem Intereffe, wo 
er dem Könige und Staate zu dienen fcheint. Willfemmen und geſegnet fer und 
dagegen der Mann, der feſt und umwerrüct, anf drm einfachen geraben Wege ber 
Pflicht, immer weiß, Was er wid, unb ſtus that, was er fol, Schlicht und 
Har und umbefangen iſt er, auch im reichten Ordens Schuucke mehr als er fcheint, 
und mag nicht fheinen, was er micht iſt. Seines Hergens ruhige Zuverficht macht 
ihm im allen Berhäftiffen zuerläffig, and er will, mwünfct, erftrebt für ih kein 
anderes Öläd, als was im ber Wohlfahrt des Ganzen feine Wurzeln bat. D! 
ſehet, „er iſt wie ein Baum gepflanzt an beimarhliben Wafferbi 
Gen umd bringt feine Brucht gu feiner Zeit, feine Blätter welfen 
nicht und was er thus, geräth wohl.“ Das find „die Treuen im 
Lande, nach benen bes Königs Auge ficht, und wenn bed Königs 
Angefigt ihnen freundlich iſt, das it Beben, und feine Gnade 
mie ein Abenbregen.“*) 
*) Piam 1. 3, Vſalm 191, 8. Eprünmörter 16. 19. 
reie Städte. — O Franffurt, 25. Jannar. Unfere Bärfe {hie ſchon 
gelern der aus Maferdam eingetroffenen Nachricht, daß Graf Gebafliani Im Nar 
men feiner Regierung ten die bekannten Beränderungen der 24. Artitel autfpres 
chenden Beſchlug Cuglants und ber brei Öfficen Mächte am 17. d. zu London 
unterzeichnet habe, feinen rechten Glauben zu ſchenken, denn die bei. Fones er 
fuhren geſtern, trotz ihres Steigens zu Mnflerbam, bier feine Beränberung. Deu ⸗ 
te wirb denn auch aus Amferbam geichtieben, baß fih das fo ſicher geglaubte 
Geruͤcht wicht beätige babe, Gleichwohl if die Hoffnung, welche man in Holland 
hegt, daß nämlich die franzöfliche Regierumg nicht lange mehr wit der Umerzeich ⸗ 
nung des Beichluffes zögern werbe, gerecht und auch bier glaubt Niemand baram, 
daß «6 Belgien nur im Geringflen gelingen werde, ſich bei der Gonferem für feis 
nen Antrag, Suremburg und Limburg mit Geld erfaufen zu wollen, @ebör finden 
werde, Man darf alfo allerdings baldigen entfcheibenben Nachrichten aus Ponben 
entgegen ſehen. — In Belgien werben die Nüftungen num mit großer Eile fort» 
gefeht, während man fidh in Holland vorerft auf die Aufitellung bes Obfervariongkorps im 
Rorbbrabant und überhaspt Härferer Borfihtsmanpregeln am ber Greuzt befchränfen zu 
wollen ſcheint. — Die Reiche des zu Ruremburgoerflorbenen Hra. Lanbgr. von Heſſen ⸗ Hom⸗ 
burg Durchl. traf geftern gu Homburg ein und wurbe auch alfobald unter den im Programm 
angegebenen Beisrlichkeisen in ber Gruft in der Stadtkirche beigefept. — In Auf 
trag des Senats wird es von dem Rechnei- und Rentenamt wiederholt fireng ver⸗ 
boten, baß fremde Handelsleute fürmliche Hanteldetabliffementd im hieſſger Stade 
errichten, und betreiben und hiefige Hanblumgäbäufer burch Herleihung ihrer Firma 
und fungirie Borgebung eined Eommiffiondgeichäfted jenem umerlaubten Handels, 
betrieb Fremder Borihab leiſten. Die Handlungsſchilde mit der Firma fremder 
Handelöieute werben von ben betreffenden Häufern abgenommen und hie ſigt Kaufr 
leute bürfen nur daun mehr ald ein Geſchäftelekal in der Stadt an verſchiedenen 
Orten befigen, wenn fie dazu bie Etlaubniß erhalten habem, 
ieberlande. 

Brüffel, 21. Ian, Geſtern nad Bermbigung des Minifierrathes, ber unter bem 
Borfige des Königs 4 Stunden baurrte, erpebirte ber Kriegeminifler Gourtiere nad 
allen Provinzen und am ale Generale, Diefe Nacht um 3 Uhr hat das 11. fir 
nienregiment, im Garnifon babler, Befehl zum ungefäumten Mbmarfch nad der 
Grenze erbalten, und um 5 Uhr war es bereits anf dem Marie; um 6 Uhr 
erbieltem dad 2. Linien» Reg. und das Regiment der Guiden benfelben Befehl, 


U nun — — 


te halten Lönnen, Endlich Bam er mach Miltenberg. Bei der Gt. Urſulakitche 
Hand eine Menge Dolfes verfammelt, Da ſah er nun bie Urfadhe bes Bufammen- 
lauſs. Wuf Luthers wiederhelte Ermahnung wurden eben bie gefchnigten Heiligen 
bilder aus ber Kirche gefchafft und dert fpettend mit Werten gerfpalten. Die Relhe 
team endlih an ein Mleined Gtondbilw, die heilige Zullane vorſtellend, wie fie den 
Teufel an der Kette hält, Auch biefe web der Meufeldfigur wurde in Heine Stüde 
gefpaiten. Da fagte lachend Einer aus ben Umftehenden: „Da mag zun ein Papifi 
Tommen und ben armen Teufel belen, damit er ihm zu Haufe wieber zufammen lei ⸗ 
me — Das bezog ber arme Fiſcher auf ſich. Er fand auch Gelegenheit, ſich, 
alt die Menge fich wieder geräreut halte, ber Trümmer ber Weufelöfigur zu bes 
mächtigen, worauf er nad Haufe zurädeilte, 

Jateffen hatte fich feine zurücgelaffene Familie von der Behürgung, in die fie 
das plögliche Verfchwinten des Hausvaterb gefegt Batte, wieder erholt, Die frühe, 
ren Woblipäter der Familie waren an demfelben Tage wieder daheim gekemmen und 
hatten die Burüdgelsffenen nit nur durch Geſchenke an Lebenämitteln, fondern auch 
noch burd bie Nachricht erfreut, man habe dem Fifcher am frühen. Mergen, gleich 
ald wäre er geiund, über den Ming geben fehen; man glaubte baber auch, er habe 
plöglih eim einträgliches Befchäft übernemmen, und daher rühre auch dad zurückge. 
laſſene Geld. Kurg der Fiſcher traf feine Familie in ben beten Umfläuden, froh 
und geſund mwieber am, 

ses fragte ihn num, warum er fo ſchnell verfhmunden? Weher bas vice 
Bent — „Ein fremder Kaufmann’, entgegnete er, „hat mir ein wichtiges Kleinod 
retten aufgeragen. Die Deife hat mich gefund gemacht, ber glädtiche Er 
ſelg derfelben wird mir Vorthelle bringen. Daber meine fehnelle Abreiſe, meine 
Befundheit, das Geld.“ Er f 

Dan fragte nicht weiter, Die nächſte Macht brachte Dannd bamit zu, bie 


Fragmente beb Teufels zuſammenzulelmen. Einſam Rand er beim Herde, Die Flam. 
me, an ber er ben keim kochte, zeigte fenderbare vwergerrte Geſtalten, bie entſchwan⸗ 
den und wieder ‚neuen Plag machten. Er Ieimte endlich die Figur zuſammen. Da 
bebte der Boten unter feinen Füßen, bie Fenſter Elierten, wild praffelte tie Fam 
me, außen rollte der Donner, . Der Gluth entlieg nur ein dichter Rauch, ber ſich 
pi feinen Füßen berabfenfte. Immer dichter und dichter warb er, in Wirbel fich 
freifend; endlich) fkınd ver ihm — Gatanat, 

„Du baft deine Sache gut gemacht“, ſprach er zu dem bebenden Fiſcher: „ger 
leimt ift mein Bildnis. Trage ed immer Bei dir, laſſe cd aber nicht maß werden. 
Welche Summen bu mir wünſcheſt, werben fih dann, wenn du mein Bilbniß 
Füffek, im deiner Tafche finden, Dod) wie ed nad wird und dadurch nur ein Glied 
von dem Bildnifi getrennt wird, ik beine Geele mein Eigentham.,‘ 

Er verfhwand, Der Fiſcher ſchloß die geleimte Figur forgfam in eine Kifte, 
in der mehrere Jahre hindurch nichts derſchleſſen geweſen fein mochte. Das Amar 
ren bes Schlüffeld merkte die ſchlummernde Gattin. Sie ſah ihm die Kige veripers 
ren, und meugieeig eilte fie herbei, das zu fehen, wad ihr Mann fo ſorgſam auf 
bewahrt habe. Lange fuchte Hanns ihrer Meugierbe ausjumeihen; enblich, alb er 
fah, daß bie vergebend fei, erzählte er ihr, mad er bier sermahre, wäre bad Kleinod, 
das er habe für jenem fremden Handelſherrn fichern müffen, es fei zwar fehrufr 
lich, dech ein Kunfidüd feiner Art. Noch meugieriger gemacht, befand fie darauf, 
es zu ſehen. Hanns öffnete ihr endlich die Kiſte und zeigte ihr den geleimten Teu- 
fel. Cntfegt fe fie zurück. Ach!“ ſeufzte fiel „Leber hätte ich den Dungertob 
in Ehren gewählt, als durch feld haͤßlich Befchäft mein Leben gefrifet, Du werk 
nicht Vater, als du zum Wohle deiner Kinder um bad Biidniß bed bäfen Feinde 
dich bemühtent.‘ " 

Weinend ſank fie auf ihr Lager zurück. Wie ein Ehe künten ihre Werte in 


unb erſteres war um 7 Uhr bereitdanf bem Wege nach ber Gampine. Die Ambulancen und 
eine Batterie Artillerie find hemte am 9 Uhr nach Mecheln abgegangen. Mittags wurbe 
ein Kriegärath unter bem Borfige des Ariegeminifterd General Wilmar abgehalten, 
Die Wenerale, welche bie drei erſten Dieiflonen fommanbiren, waren mit Poll 
nah Brüffel gelommen, um bemfelben beijumohnen, ba darin ber Felbzugkplan 
für ten Fall eined Bingriffed fetgeftelle werden follte. Der Chef bes Generalſtabes, 
Baron Hurel, und bie Generale vom Genie und ber Mrtilierie wohnten ebenfalls bie, 
fem Kriczerethr bei. Der Abgang des Generallabrs von Brüfel in feſtgeſetht, 
doch weiß man noch nicht, ob er mach Löwen ober ind Lager ſelbſt fommen wird. 
daſt gewiß iR aber, daß ber Adnig künftigen Mittwoch ober Donnerſtag ind Lager 
von Beverloo fommen wird, um eine allgemeine Neuuealler Truppen abzuhalten, Gin 
Umftand, über den wir und nicht genug freuen lönnen, iſt, daß tie Regierung die Gefahr 
gefühlte und ſich ſelbſt in ben, Stand gelegt bat, ihr entgegenjutseien. Unſere 


feften Pläge find in Bertheitigungsftond, unfere Gavallerie rementirt; vom allen 


Seiten marfbiren die Truppen gegen bie Gremge, die Beurlaubten find einberufen, 
bie Meferveregimenter organifirt, bie Douanierd in Brigaden georbiet; 
enblich wird an vielen Orten bad erfle Aufgebot ber Bürgergarde mobiliſtrt werden; 
es iſt nur zu wünfden, daß die Megierung anf biefem Wege audharrt, m ber 
Armee umb unter allen Maffen ber Benölterung herrſcht die lebhafteſte Begeiſterung. 

Man verſichert, die Megierumg habe heute Morgen eine wichtige Mit 
tbeilung von Beite ber Londoner Gonfereng erbaltım. Der Gnhalt ber 
Depefchen ift nicht befannt, allein man fagt, daß fie von einer enticheibenten Art 
feien. Bom einer andern Seite verſſchert man ebenfalls , die Botſchafter der bei 
ber Gonferenz repräfentirten Drächte hätten im der Befürchtung eines Gonfliers, 
durch ein Deißverfiänbniß, einen Beichluß abgefoßt, der Holland und Belgien bes 
ſichtt, ihre reſpectiven Truppen drei Meilen von der Grenze zurädjuichen, mit 
Ausnahme jener, die ih in befefligten Stellungen befinden. Diefe Maafiregel ber 
Alugheit iſt durch die Befürchtungen eined Errigniffe® veranlapt worben, bad bie 
traurigſten Kolgen für gan Europa nach ſich ziehen könnte. 

Aus einer ſicheren Duelle vernchme ich, baßermfllihe Rede bavom ift, bem Mars 
ſchall Glauzel den Dberbefehl Über die beigifche Arme zu übertragen; bei dem 
durch bie Deputirten ber Dppofitiom zu Paris dem beigifchen Abgrerbneten gege⸗ 
been Banket wurde mämlich biefer Vorſchlag dem Marſchall gemadjt und ber 
felbe bat verfprochen, dieſen Dberbefehl zu‘ übernehmen, wenn berfelbe ihm durch 
ben König Leopold amgeboten werben würde, Seit ihrer Mbreife erörtern bie Hru. 
Dis, Bilufembourg und PHoffihuibt dirſe Sache mit dem Kriegsminifter Bil» 
mar; ba jedech die Schidlichkeit will, daß deßhalb verher mit ber from. Regie 
zung Rath gerflogen werde, fo wird vermuthlich dieſe Sache nicht vor Ende der 
Woche entidieden werben. 

Don ſchreibt aus Hechtel vom 19. Iam: Belgiens militärifcdhe Macht in 
imburg ſteigt mit jedem Tage. Die daſelt ſt befindlichen Megimenter haben Befehl 
erhalten, ihre ‚Beurlaubtem einzuberufen. Dom 23. am werdem fie ſich nad ihren 
großen Depots begeben, wen wo aus fie ſchuell zw ihren Gorps. gefanbt werten 
ſellen. Die Garnifon ven Benerloo wirb, wie man fagt, aus 15, dem 1., 2. 
unb 9. Rinienregiment angehärigen Botailonen beleben. Die Einberufung ber 
Benrlaubten wird diefe Bataillone auf wöligen Kriegsfuß bringen, Im Lager ber 
finden ſich ſchen 10 Schwadrenen Kavallerie, die dem weiten Chaſſeur ⸗ und bem 
zweiten Cancier» Regiment angehörtn. Die beiben Begimenter bilden eine zu ber 
u Divifien gehörende, umb einfiweilen durch Oberſt Krudzemäly befchligte 

rigabe. 

Man ſchreibt aud Die vom 20 Januar: Der Herjog von Sachſen ⸗ Weir 
mor befindet ſich im diefem Mngenblide zu Eyndhoven mit bem älteren Sohnt bei 
Springen von Dranien, ber dem Stabe bed Bortrabs beigegeben fein fol. (WBelg. Bi.) 

BGroübritanniem 
London, 21. Januar, 

Mi der indiſchen Po find über Marfeille Nachrichten aus Galcutta bis 
jum 21. aus Mabras bid zum 20. Nov. aus China bis zum 7. Det. und 
aus Bombaybid zum 6, Dez. eingetroffen. Sie geben einetraurige Schilderung von bem 
Buftande des Handels, der am mehreren Puntien wegen ber großen Hungerssoth, 
die im Sumerm bed Landes herrſchte, ganz barnieberliegt. Die Nüflumgen zum 
Feſdzugt nad Aighaniſtan werben eifrig beirieben, man glaubt aber, daß er nur 
won kurzer Dauer fein werde, ba ber Schech vom Perfien bie Belogerung von 
Herat aufgehoben hat. Der Generalgouvernenr der brittiſchen Befigungen will 
Inden mir Eifer die Manfregein betreiben, weiche dazu bienem, am ber nörblichen 
Brenje eine dauernde Barriere gegem Äußere Angrife zu errichten. 500 Daun 
ſollten mod; Aden geſchickt werden, um den Belagerern dieſes Platzes beizuftchen 


und bie Uebergabe dröfelben herbeizuführen, — Man ficht deundchſt einer 
SKrlegberflärung ber oſtindiſchen Regierumg gegen Burmab entgegen. 

Das grofle comfersative Orgau bie „Limeb hat nad langem Schweigen 
num edenfalis ihre Stimme für Mufbebung der Korngefege erhoben; es läßt ſich 
denfen, daß dieß den Tories etwas umgelegen fommt. Der „Stanbarb’’ wirft 
dedhalb feiner Freundin vor, fie unterftüge dadurch das Minifterium und ſchwäche 
die conferwative Partei, indem fle Gpaltungen im ihren Meiben herbeiführe.. Die 
Subferiptionen gar Beflreitung der Koſten für die Petitiom gegen bie Korngeſetze, 
betragen zu Mancheſter bereits 1wiſchen 4 und 5000 Pf.; 20 Käufer haben jedes 
100 Pf. bafür unterfchrieben, 

Frankreich. 
Paris, 23. Ian. 

Sämmtlihe Miniker haben geflern Mittag ihre Entlaffung im 
bie Hände des Königs niedergelegt, Das Journal des Debats gollt 
biefem Gntfchluffe des Miniſteriums feinen vollſten Beifall, Er ſel ebeimäthig, chrens 
wertb, denn er fei frei. Die inconflitutionmelle Adreſſe der Gommilfion ſei Gap 
für Sat umgehnbert und umgearbeitet worden durch bie Mojorität und die beharrlis 
hen Anftrengungen bes Cabinets. Das Talent des Wortes, womit fi die Grg- 
ner ber Minifter brüften, babe micht® vermocht gegen gute Geflumung umb gutes 
Recht. Die Gegner feien befiegt, aber das Minifterium ziehe ſich purück, weil 
«6 bie Majorität, melde Die Adreſſe votirte, micht für bebeutenb genug halte. 
Nie fei ein Benehmen fefter, parlamentarifcher grwelen; fe, denn das Miniſte⸗ 
rium fei durch bie Ernennung der Adreffefommiffäre und bie Feindfeligfeitem , weis 
he ihm biefe werflindete, wicht erfchredft worden; ed wollte eine Diecuſſien, in der 
jeder ſich erfläre, dieſe habe ſtatigechabt, und bad Ministerium babe fie mit einer 
Energie umb einem Talent beflanden, bemen felbft ‘die Gegner ihre Hulbigung im 
Stillen nicht werfagen Fonnten; parlamentarifch, demm mas fünne parlamentariz 
her fein, als Discuſſſon und Publizität, und eine freiwillig gegebene Entlaffung, weil 
bie Majorität gu feinen Gunſten ihm zu ſchwach ſche ine. Was man auch jagen möge, nic has 
be ein Miniſterlum mehr und beffer bie Arome gebrdt, denn eö habe dirs biß and Ende 
geiban, und fie vor den tellkühnen Bngriffen ficher geheilt, welche bie Adreſſe gegen 
fie bezielte. Wenn man eine Discuffton von zwanzig Tagen mit Erfolg gegen 
eine Goalitton unter Führerm, bie ſich die Fürſten des Wortö nenn, beflanden, fie 
befirgt, fle Schritt für Schritt gurüdgetrieben, ihr Werk gerftört habe, dann fünne 
man ſich mit Ehre zurüczichen, man fei im Rampfe groß geworben. — Huch ben 221 
Deputirten, bie obue Theft, da biefe faſt fhmmtlich in die Reihen des Feindes 
Übergegamgen waren, ohne Intereffe, ohme Ehrgeig, ja felb ohne Hoffnung auf 
Erfolg, im gemeinfchaftlichen Gefühle ber drohenden Gefahr für Krone und Laud, 
gur Vertheidſgung ihrer Grundfäge ih zufammenfchaarten und glüdtic bie Plane 
der Geguer vereitelten, wird das gebührende Lob geſpendet. Aus dem gangen fo 
eben voräbergegamgenen Gchaufpiele gehe neuerdings hervor, daß die Wahrheit 
Rlärker fei, als bie Berebfamteit. 

Geſtern Abends drängten fih mehr ald 6060 Perfonen in den Salons des 
Hrn. Mole, darunter über 200 Drputirte, um bemfelben ihre Anerkennung feines 
edlen und feiten Beachmens aus zuſprechen. Mit fo großer Befriebigung man ſich 
bei biefer Werfammlung über bie- Bergamgenheit und berem Refultate unterhalten, 
fagt das Journal des Debatöd, eben fo beunruhigt war man für bie Zufunft, 
Man habe ſich gefragt, woher die Majorität fommen folle, welche das Gabinet 
ber Eoalitiom unterflühen werbe? Ob Hr. Garnier Pages, Hr. Berryer? kaum glaubr 
ld. Ufo biefe Theile der Goalition mäffen ſchon won ber Biffer der fünftigen 
Mojorität abgerechnet werben. Welches fei num der Erntrals und BVereinigungse 
punkt ‚berfeiben? Etwa das Finke Centrum, oder das boftrinäre Giebengefirn ? 
Zrauriger Stand der Dinge, ruft das Blatt aus; dad Minifterium vom 14. April 
bat Feine hinlänglihe Majerität, und aufer ihm gibt e8 mur Mineritäten, Die 
Goalitiom werde ſich vielleicht rühmen, das Minifterlum geſtürzt haben; das hriße 
wenig. Sept müfle ein neucs gebildet werben, und das fei mum abzuwarten. Jeht 
möge bie Eoalition zeigen, ob fle eben fo gut zw bauen als einzureißen veriirhe, 
Auch bie „Dreffe hebt die Ehrembaftigkeit des Ichten Mltes bes Minifleriums 
berwor, und fpricht fich im ähnlicher Welle wie das Journal des Debats aus, 
— Die Quotidienne glaubt auch nicht an die Möglichkeit der Bildung eines 
Minifteriums der Goalition vor Löfung der belgiſchen Frage. — Die Deputirten, 
weiche gewöhnlich - bei dem General Jacqueminot Bufammenfünfte hielten, hatten 
gehern Abend 8 Uhr chem bafelbfi eine Derlommlung. 

Nah „Baliguanis Meffenger heißt #8, ber Herzog von Orleans werbe ben 
Sberbefehl über das Dbfervariondcnps von 35 — 36,000 Maen an ber beigifchen 
Erenze übernehmen. Die Generale Achard, Aymarb (deſſen Berufung von Lyon 
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feinen Ohren immer nach. Er fah ſich bei aller WMusficht auf Reichthum nicht gläd- 
lich. Geufjend kehrte er ſich auf feinem Bager um. Da brüdte ihm etwas Hartes 
in die Seite. Er griff banach; ed war der geleimte Teufel, Er fperrte ihn ned. 
mals in den Schrank und fand ihm wieder bei ſich. Er mieberhelte ed mehrere 
Dale, aber immer fühlte er Die geleinste Figur wieder bei fih, Er fab num end, 
lich ein, baf er fie immer bei fich tragen müſſe. Zahlleſe Thränen ber Reue fruch 
teten nichts. Immer blieb ber geleimte Teufel bei ihm, 

Inpmifchen war ber Worgen berangebrocdhen. Das Geld war alle, Die Kin 
ber verlangten Brod. — Go jah fih Hanns gendthigt, auf der Seite heimlich bie 
Glgur zu Füßen, Gchwer fühlte er feine Taſche. Er griff hinein. Gold ohne Maaß. 

Der Unblid des Goldes hat eimab Eigenes; der Menfch, läge er am ande 
des Grabeb, dreht gern noch einmal bie Mugen “zu biejem allgemein verehrien te. 

tale. Auch Hedwig, Dannfens Gattin, vergaß über den Anblid deffeiben die Mrt, 
wie eb erworben worden. Die Jamilie leble nun mohlauf, in Freuden, fo gut es 
ein beſchwertes Bemiffen zuläßt. 

Peintih warb es dem, des Waffers fo gemohnten Fiſcher, fih des Be. 
zufsgefchäfts zu entfchlagen, kaum magte er bad Haus zu verlaffen, aus Furcht, ein 
Degen bürfte ihn burchnäffen, Die plögliche MWeplpasenpeit, über die er nur falfche 
Kunde geben kennte, entfernte von ihm die Herzen feiner Freunde. Cie muthmaß. 
ben im ihm einen werfchmigten Dieb und hörten auf, ihm durch ihre Beſuche zu 
serfireuen, = 

Um diefe Zeit geſchah eb, dab dem Herzog ein goldener Becher son ungemeir 
nem Werthe entwendet morden war, Lange forfchte man vergebens nach dem hä. 
ter. Der Ürgwohn blieb endlich auf dem Fdiſcher haften. Dam jeg ihn ein, Das 
Ge im feiner Taſche fchien ein umwiderlegbarer Bewrit. Die Schmerien der Kor 
tur erzwangen Ihm das falfhe Geftindniß, er fel der Thaͤter. Gofort ward er zum 


Made verurteilt und ihm zur Tedesverbereitung ein Mönch aus dem Yägernderfer 
Drinoritenklofer beigegeben. Franziskus, fo hieß diefer, Hand bazumal im Rufe ber 
Heiligkeit. Auch Hanns hatte davon gehört, baber entdeckte er ihm am Mbenb vor 
dem, zu feiner Hinrichtung befimmten Tage, reumüthig alles ohne Müchalt, um fo 
mehr, da ein fehr regmerifches Wetter eingefallen war und Hanns befürchten mußte, 
feleft während feiner Hinrichtung dburhmäßt zu werden, 

Länge wlegte der Münd bedenklich das Haupt. Eadlich wußte er Rath. Er 
brachte ed bei dem Derzoge dahin, daß Danns noch einmal gefoltert unb zwar nach 
ber gewöhnlichen bähmifchen Tortur, mit Fadela gebrannt werden ſellte. Madend 
wurde Hanns ausgezogen, aber bie Teufeläfigur blieb allen Bemühungen zum Trotze 
auf feiner linken Geite haften, Die Schergen hielten num die Fadeln daran, wiel 
litt der arme Fiſcher aber auch das Wild ward allgemach von ber Flamme werzehrt. 
Kaum war bieb gefchehen, ald eim Kämmerling bereinhürgte und mit ber Warter 
einzuhalten und ben Bezüchtigten frei zu laſſen befahl, weil fi der vermifte Becher 
bereitd wieder gefunden habe: Halb tobt ward num Hannd im feine Wohnung guräd, 
gebracht, wo zwifchen Freude und Leib getheilt feine Familie ihn empfing. 

Er ward geheilt, Das Teuſelabild Fieß ſich fürder nicht mehr fpüren, und bie 
lang entbehrte Grmwiffensrupe Eehrte wieder in Dannfens reuewolle® Innere zurüd, 
Auch feine Gefundheit wurde fehler als fie «3 früher gemefen war. Geine Hmflänbe 
befferten ſich und er Marb erſt mach vielen Dahren, als er ſchen feine ganze Familie 
wohl verforgt wußte, 

In der St, Iohanniöpfarrfirche war ehedem ein Grabkein zu fehen, auf wel» 
dem ein Dann war, der in der einen Dand einen Fiſch, im ber andern aber eine 
Tadel pielt.. Der fol die Mupemätte dieſes Fifders begeichnet baben, 





nadı Paris wir vor einigen Tagen gemeldet haben), Bugeaud und Lamp follen un: 
ter unter ihen fommandiren. — Pr- Mote fol geſtern noch das Schlußprotololl 
der Londoner Gonferenz unterzeichnet baben. Auch ging das etwas unglaubwürbige 
Gerücht, tıme englifche Flotte fei mit Willen Fraukceichs in bie Schelde eingelaw 
fen. — Der Monitenr bringt beute eine &, Drvonnang, wodurch der Gentre Ar 
miral Baudin zur Belohnung für feine ausgezeichneten Verdienſte bei der Einnahme 
von .&t. Iran b’UNoa zum Range einrd Bicr-Abmirald erhoben wird. 

* Sn der Deputirtenfammer legte geflern der Finanzminiftler Hr. Las 
canmPaplagne des Budget für 1840, und die Gefrgentwürfe beyüglich ber Supnler 
mentareund außerordentlichen Gredite für 1838 vor. Darauf wurde bie Discuſſſon 
ber Reform des Reglement der Rammer fortgefeht. Dad Jo urnal des Debatt fagt 
in Betreff des vorgelegten Budgetd: „Die Darftellung unferer Finanyrtage, wel: 
de der Finampminifer in feiner Museinanderfegung der Motive bazu gegeben hat, 
it eine hinreichend ſchoͤne Apologie, denn aud die Biffern haben ihre Beredfamfelt. 
&8 gibt Ziffern, melde Reden aufmwirgen, wenn auch nicht für bie großen Gei- 
fir der Goalitiom, doch für das Band. Möge das Land das Minifterium, welches 
fd zurüdzieht, nach den Ziffern des Budget richten; «6 if ein Zeuguiß, welches 
das Miniferium wom 15. April nicht verwerfen wird. 

Geflern um 41 Uhr wohnten bie Königin, Madame Abelaibe, die Königin 
der Belgier, der Herzog von Nemeure, ber Herzog von MWürtemberg und bie 
Prinzeffin Glementior, einem für bie werflorbene Herzogin von Würtemberg in ber 
Kirche St. Roc abgehaltenen Zrauergottedbienfe bei. Dad Seelenamt wurde 
som Pfarrer von St. Roch abgıhalten, bem ber Bilhef von Meaur aſſiſtirte. 
Eine große Anzahl der Einwohner von Parid wohnte bemfelben bei, obgleich die 
Beierlicheit micht woraus angelünbel wer. 

Huch zu Gafteljalons bei Borbeaur brachen am 17. d, Unruhen wegen ber 
hohen Brodpreife and, Der Maire, ber Poligeilsmmilfar und einige Gendarmen, 
weiche bie Ordnung aufrecht haften wollten, wurden im Gemeindehaufe belagert 
und mußten das Spfer werden. Endlich wurden bie Aufrührer aber von allen 
Seiten eingefchlofien, mußten ſich ergeben, und am 18. wurden 20 von ihnen 
feftgenommen, unb unter Ebcorte einer Abteilung Natienalgarbe nach Nerac abs 
geführt. Am 19. waren 4 Gompaguien des 37. Linien ⸗Regiments von Borbeaur 
mit dem Dampffciffe mach Gafteljaleug abgegangen, — Zu Rers bei Riömes fanden zu 
derfeiben Zeit Unor dnuugen unter ben Arbeitern ander Eifenbahn flatt; als Urfache werben 
famerabfchaftliche Rivalitäten angegeben, inzwiſchen wurde doch die Abſendung «ir 
mer Abtheilung Truppen von, ber Garnifon zu Nismes dahin, für nöthig erachtet. 

— Am 20, Morgens fand man im verſchledenen Stadtviertelm zu Tours aufrühs 
rerifche Maueranfäläge, mit Bebehoche für die Republif, Aufforderung am bie 
Freunde zur Rache, und worin unter dem Felbgeſchtei „Freihtit ober Tob” bas 
12pfündige Brod zu 25 Sous verlangt, oder mit Anzündung der Stadt auf alı 
len vier Gden gebroht wird, 
Spanien 


Machrichen aus Madrid vom 15, zufolge ſollte der Finanzminifter in 
nen Gefeßentwurf norlegen, wach welchem Effelten ber paſſtoen Schuld bri 
eiwaiger Rüdjtänbe von Kauſpreiſen für Nationalgüter 
Man fpriht von einem Bermählungsprojefte mit Deflerreich; 
Englands unterhanble man über eine ehrliche Verbindung zwiſchen ber Königin 
belle und einem Erjberjeg 3 Pe 

u 


Kurzem ei, 
Zoblungen | 


durch die Vermittlung 
Yas | 


land. 

Bon ber ruffifhen Grenze, 14. Januar. Während fremde Journa ⸗ 
liſten nicht müde werben, ihre deſer mit dem Ruͤſtungen Rußlands zum Kriege zu! 
unterbaften, iſt ber und nur von Feſten bie Rebe, bie im Laufe bes Sommers 
gefeiert werben follen. Das geſchichtlich merfwärbigfte ! 
wirb-bas Cinweihungsfeft des auf dem Schlachtfelde won Berodine errich· 
tetem Dentmals fein, das om 26. Auguſt (a. St.), ald am Jahredtage dieſer 
für Ruplands Krieger 
Maffe von mehr ald hunterttaufend Streitern von allen Waffengattungen wird 
an ber Ausführung der großen Manduvers, melde die Feitesfeier verherrlichen 
follen, Theil nehmen, 


dieſes großartigen Feſtſpielt fein. Ihm voran geht die Wermählung der Großfürkin , 


Merie mit dem Herpoge Mar von Leuchtenber g. Im Geptember fol ber, your 


wit noch mmübertroffener Pracht mieberhergefielte interpalaft feine feierliche 


* Lem. Worming: 
angenommen werden follen | dei dur 





und glängendfie vom allen | 


fo rubmmwürbigen Waffenthat, begangen werben fol. Eine „a, 
| Steigen, dann gingen fie etwa⸗ berab, 
und die Elite der europäifchen Gefelfchaft wird ‚Zeuge | ng glaubte, 


Beihe erhalten. Die Bermählung wird vorzugemweife den Charakter eines Familien: | 


feftes, die Einweihung ber meuen faif. Wohnung aber ben eines großen Noitsfeitre am fich 


tragen, ju welchem aud allen Theilen bed weiten Rrichee fih Deputotionen einfinden werben. | 


€ 





Im literar. artift. Juſtitut In Bam: 
berg if wieder eingetroffen und zu haben: 
Sof: und Staatshandbuch bed 

Königreiches Bayern. 1889. 

gr. 8. geh. 1 fl. Fe. 

m —— — — 
Im literar. artiſt. Juſtitut in 
Bawmberg iſt zu haben: 
E. 5. Kelber (Vetj. der Schrut: „Dad 
Ende komm”), 
der Antichriſt, wer er ift; 
fein Huffteigen aus dem Meere; fein Richts 
fein und fein MWieberfommen aus bem 

Abgrımbe Bis zu feinem endlichen Sturz 

in ben Feuerſee. Aus dem Worte Got: 

tes und namentlich durch bie Zahl 666, 

fo wie durch bie Gefchichte unferer Beit 

grändfich und überzeugend bewieſen. 
ge. 8. 97 fr. 
Verwert. 


Des ledten Rampfes eröfumgsuelle Zeit 
machen! — Chriften ſetd bereit! — 


Dur dee 
as Ende mabt beran mit fehmell ut, 
Dan börer fen des Beiden Ein : 


eht bei und ein Gerücht, bas, fo mwerig wir aud 


befien Glaubwuͤrdigkeit 


Anzeigen um 


Er friget auf dem Abgrund jept empor. 

Deh wundert fich die Welt, und Aug und Oßr 
Hängt am dem Tbier; ber Drache ibe ihm Kraft 
Und feinen Erubl und grade Dach und jcafft, 
Daf, wer dem Lamanme micht Die nice beisgt, 
Ambetend vor des Thieres Wild ſich neigt. 








Gentral: Blatt 
der Gewerb- und Gandels-Statiftik 
für die beurfchen Bundesſtaaten. 


Unter biefem Titel erfdpeint vons Jahre 1539 
ab im ber umtergeichneren Buchbandlang eine 
neue Zeitſchrift, end pirar an jeberm Mittwoch 
1 bis 2 Wagen in Quart, Das Tenttalblatt 
wird bie Zußdude der alsemeinen Inbwfriellen 
und gewerblichen Berbältniffe im dem dentichen 
Bondesfnaten, fo wie bie meuehen Nachtich / 
tem darüber in ldageru umb Bürgern Berichten 
und Abhandlungen geben, Daffelde ſtet ſich 
dabei die Nufgate: auf bat, was für dat prat- 
tiſche Leben zeiſtig, gut und beilfam if, umb 
mugleich auch bie äußere Tage werbeffern und 


efanntmachungen, 


verburgen möchten, doch wicht ganz ebne Wohr ſcheinlſchteit IR. Die alte Refibeng 
des Herzogs von Kurland nämlich, beißt «6, ſolle zur Aufnahme eines fehr 
hohen jungen Eheroares ringerichtet werben. Sollte fi dieſes Gerücht bewähren, 
fo mürte man barin nur einen meuen Bewels der allerhoͤchſten Hald gemahren, 
deren fi die Oſtſee ⸗ Provinzen zu erfreuen haben, (Schw. Wert.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
h Dünden, 24. Jar. Weiter fand bie Tre Werlsofung der mit 4 som Dundert wer 
dinslihen mabiliirten Graatsebligartonen, umd zwar für bermalen im Betrage ga 5 Millionen, 
Rate, (Wiebe Fr. Merk, Mr. 9.) Die sejsgenen Obligationen imd von Pre, 601 — BOB, 
1601 — 1800, 4001 — 4800. Pial — 600, 10401 — 10600. 12601 — 19900. 15001 — 15400, 
16201 — 16400. 16801 — 11000, 20201 — 20400. 22805 — 23000. 23201 — 23400, 
24201 — 24400, 25201 — 25400, 20401 — 260, 29001 — 24200, 29001 — 29200. 
20201 — doaoo. 33401 — 330, 35201 -— 35400, 39601 — 39600. d1001 — 41190. 
44001 _ 44500, 45001 — 45200. 50401 — 51000, 
ugsburg, 25. Jar. Lubmıg. Donau Utain-Ganal-Wetien 73 P., — ©; ar 
Drünben. Ciſenb. 105 9,, 1041/48 ©,; Benetianer Mailänder Eifent- 101 1/2 P., 1093/41 ® 
Granffurter Rurs am 25. Jan. Deſtert. 5 pt. Mer. Br. —, 8. 1067,78, 4 pet. 
Br. —, ©. 7. 3 plt. Br. —, ©. 707,8. Biener Bantalt. Br. —, ©. 1797. 500 fi. 
Porle 180. Bol. Integtale @ 1/2 yEl. Br. —, ©, 531/21, Spät. Spam Br. —, ©. 
47/8. Pola. 500 A, Looie Br, —, ©. 783/98. Taumusbahn Br. —, G. 1613/4, 
Aus einer Hürzlich veröffentlichten Ueberſlcht gebt berwor, daß frit Anfang des Jahres 
1834 im Königreiche Hannover mehr ald 300 Rabrifen umd fabrifartige Erabieifements men 
a 100 a Eich und smbefen worden find, Namentlich befah im 
e ein gewerbliche tablıffement des Rönigreidb eine Dam ihime, und 
jept find deren bereits über 10 befannt. u. 
Berliner Kurs», 24. Tan, St.SchSch. 4 pet. Tr. 109 1/4 ®, 102 2/8, 4 pEt. 
Br. engl. Obl. 30. Br. 1021/46, 8. 1013/48. Prim. Sc. db. Sech. Br. GP 11/19, ©. 605/12. 
Kurm. Del. mi. 1. €. Br.1021,8, ©, 1015/8, Nm. Gut, Sch, de, 4 plr. Br. — — ®. 1013/18. 
Perl. Stadt Oeligat. & pt. Br. 1031/4, ©. 10234. Hömigdd, te. a pitl, Ar. —, B. — 
Elbenger bo. 41/2 pt, Br. —, ®, —. Dani, ba. in Tb. Br. 48, G. —. Beier. Pfanbtr. 
81/3 pet. Br, 10078, S. 1003/58, Großh. Poſ. de. Br. 106 ®, 104 1/2. 


Wien, 28, Jan. Spät. Metal.-Obl, in Et. 108. de. 4 pEr. 1003/4. do. Spät. 
s1. Darl. nit Merloof. o, %. 1890, für ioo fl. in ER. — —. be. u. $ 1821, für 
100 fl. in EM. — —. ben‘). 1934, für 500 fl. in EM. 0003/8, Wiener Gradiban 


— —. 


Dblig. zu 21/82 pr. in CW. 66a Kats auf Must r 100 Eurt., fl. 
Bantakiien pr. Stüc 14841/% in EM. ll 0. 

Bien, Nachdem die in Die Berloofung gefallenen, won dem Staataſchalden ⸗Tiſzungs⸗ 
fonde eingelöflen, und vom dem Schuldenſtande adgefhrichenen Fanttalien der Altern Staats⸗ 
cule wiedet eine Summe vom 1.612,086 fl, 25 Pr. auf 21/8 Percemt redwirt, crreicht haben, 
fa it mad den Defimmungen des alerhödfen Vatents vom 21. Mär; 1818 5. 9 abermals 
eite Crgämjungsserloofung vorzunehmen. Diele Gerlesfung teird am 1. Februar 1899 um 10 
Uhr Bormittass im dem hierzu befimmien Pokale im der Gimgerftrafe, im Rrancistauer-Hlofters 
gehdude, unter Beobachtung der bei der Vetles ſung der diteren Ctaatiihuld vergefchriebenen 
Maafregeln Start Anden, Ummittelbar mad diefer Zichung wird Die vierte Verleſuag der Bes 
giem des im Jahre 1894 abgefchlofiene Graatsanichens ven 25,000,000 A, €. Mt. vorgemsm- 
men werden. Diefe Berlofung teird mad deu Wehimmiungen bes zur allgemeinen Kemmnid ge» 
fargtem Ziebungspland, und mit Veobachtumg ber am 2. Januar 1836 Funbgemadten Berlos 
fungsmodalitäten Statt Finden. Bei beiden VWerlofungen werden, als J. F. Hoffommifäre, ber 
yore der #. ®, allgemeinen Hoffammser, Amon Ritter von Schwarjhuber, und ber Direlter 

3 Tilanmatfonbs, und jur Eridenjbaltung der verimtliben Graatsihulb, Heftath obauız 
Bayt. Ritter von Scharf, dann em Wirglied der Direftion der prinllegirten Öfterreichäithen 
Matisnalbanf, gegenwärtig fein. Das Refultat diefer Berlofungen wird durch ben Druck be⸗ 
fan gemacht werben, und die Verlofang ber im dem gejogenen Berien bet Mnlebend wong 
Jahre 1834 enthaltenen Gtaatsfhulbserichreibungs Nummern wird am 1. Mai d. I. worges 
nemmen werden. ¶( Ocſtet. ©.) 

Bien, Zwel Schreiten aus Wien im der Nash. allg. Seite. bebaupten, der van bene 

Ehrenicle und aus diefem von ber ag. tg. befannt gemachte neue After. Zollesrif 
purch umd durch erdichtet, mir eine für die englifchen Manufafturbejirfe beredimete Drpitis 
fifatiom, um bei der jegigen Steckung der Baummollengeichäite die zablreichen Arbeiter mit 
—— Autſichten zu Beihtwichtigen. Die Wenderumgen bes Tateſs dem vorgen jahre wer⸗ 

en die ebem im Werke begriffene meue Muflage defleiten zeigen. Wahricheiniih daden juiene 

beide Theile Medhe; e# wird fein newer Tarif erfcheinen, mob! aber eimer mit allen oder wier 
fen Aenderunge, teie fie der M.-Ebroniele anbeutet; denn eh ik micht mohl aitınmehmen, das 
die mehrfachen übereindimmenden Artikel aller en lifchen minifteriellem Blätter folche biplomas 
tifche Kühnheir und Ipmbiseretiom gegen Deferreid füch erlauben, mb reine Erbichrumgen fabris 
girem folkten, — &# jirfaliten bier viele falſche fehe gut machgemiachte Baufuoten, befonbers 
50 fl. Zettel, abe Imeifel im Muslanb gemacht. 

mfierbam, 22. Yan, Jutegt 543/R, 5 0/0 Cert. 1013/8; anf. 357/8, 41 
00 Eynb. M3/4;, 31/2 0 — - , Mrd. 105,8; rufl. Inſer. 723/16; 5 do Ale, Mer. 
104 1/4; 5 0/0 Brafil. 77 3/4. r 

Fondomer Dörfe vom 21. Jam. Confels 9238, mit Coup. 16 1/4, DIf. 15/8 
Daf. # 1/4, portug. 345/8 35, 9 „Et. 221/8 3/8 j 
England. Die Berreidpreife marem bis in de Mitte Jannard forttwährenb im 

mahrideinlich im Folge von Bufuhrem, ſelbſt aus Mens 
An Mufland liegen große Borräche, bie man ebenfalt für die Ausfuhr mach England 
Dennoch hielten ſich Die hoben Breife in Hamburg, fe twie auch am Mbein 
„befonbers weil fie anf den bolldudifchen Pläpem wicht berabgenamgen find. — Die fpanis 
gms haben fich im London beträchtlich gebeflert, weil das Beräce fich erhält, England 
ie ayerifchen Juſel⸗ für 1,200,000 Pf. &t. (14,400,000 Bulden) von Spain kaufen. 
PBarifer Börfe vom 22. Jan. SpKt, 110 45, — Spät. TR 80. — Meapel. m 30. — 
sp@t. Span. 183/58. — HBplt, Portus. 22. — Arien ber Bank von Franfreid — — — 
Et. Germain sEifenbahn 502 50. — DVerfailled, rechtes Ufer 665. Binkes Ufer — — Dasre 
035. — Dricamd 450. — Straßburs ⸗Baſel 347 50, 


fi 
ſchen 


Yaris, 23. Jan. SpEr. 110 50, s—Seas —. 





Iharfachen gm veröffentlichen, und anf die lm 
termehmungen und Perfonen hinjwweifen, bie 
mehr oder minder ihten Beitras in das große 
Pragazin der menichlihen Epdeigkeit liefern. 
Der deutſche Ielverein und die meiten Wegt 
der Rommunitation, wie die Dersielfältiaumg 
in der Fabritatlon haben in ber neueſten Beit 
diefes Feld ber Beobachtung fo ungemein er 
weitet, und bie öffentliche Aufmerkfamteit rege 
gemacht, daf wir dies Ceutral⸗Vlatt als ein 
weuet Organ dafür, and als aus bem Central» 
Yunfte der preuf. Monardie beraorgehend, 
dem Yublifem und allen Korsorationen und 
geiwerblichen und Indufrielen Notabilitaten ıc. 
ine gefammten Deutichland hierdurch wohl mit 
Kecht zur Aufmerkſamleit und Thellmahme um 
fo mehr empfehlen zu Finnen glauben, da bes 
reits mehrere der dchſten Gtantöbebörden die ⸗ 
fen gemeinnmüsigen Iterarifchen Unternehmen 
ihre Unterhänwng auf die wohlwollendſte Weile 
qugefichert haben, Der Jahrgang dieſes Cem 
trals®lattet do ſtet 4 Chir. preuf, Courant, 
und kann bierauf bei allen wohll. Poſtan ; 
faltenund Buhbandlungen Deutid- 
kande halbjährlich mir wei Thalern 


den allgenteimen Wohidand erhöhen kam, aufs abonuirt werben. Von dem Eentral-Blatte 
merffam zu machen, zu befprechen,, sorbandene Mr. 3 vom 2, Jar. d. J. ſind durch alle Bud» 


Nerafteur: Dr. 





ler. 





banblungen und Voſtanſtalten Eremplare als 
Brobeblast gratis zu bejichen, 
Berlin im Januar 1839, 
Die Plahu'ſche Buchhaudlung. 
Louis Miße. 


me en 
Edictalsfadung. 

(3 €) Der Bauernſohn Georg Baner 
von Mannderf, geberem am 18. Sept. 1790, 
trat am 19, Dejember 181% mmters Mnigl, 
bayer. Beilicair, und beirb im der Lifte am 6. 
Eeptember 1813 vom Keyimente als gefangen 
abgeführt, 

Da derfelbe felt diefer Zelt non feinem fer 
ben oder Aufenthalt Peine Machrict aeneten 
bat, fo wird auf Antrag ber Merwandten bes 
abwefenden Beorg Bayer biefer ſelbſt oder feine 
allenfallfiget @rben aufgefordert, ſich von heute 
au binwen 3 Mematen und länsftens bie zum 
1. Märj 1999 dahler zu melden, und bad un. 
ter Murerel Mebende Bermögen im Empfang zu 
tehmen, als auferben ſolches den ſich gemel⸗ 
deten und bereit# Iegitimirten Verwandten des · 
ſelben gegen Kaution aussehänbigt werben wir d. 

Burgebrach am 1. Dezerbet 1898. 

Königliches Landgericht. 
Sendburg- 
(ir Euterse Mr, 2.) 


EFräankischer Aleckur. 


Mir allerbähften Privilegien. 





Druck und Verlag des älterer, wrtiat. Instituts wu Bamberg. Auswärtige Besiellungen werden bei dem nächsten Postamie mis V' 


des des U: blasen EUTERPE 


J Betrages gemacht. 
bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbst ganzjährig: 10 &, bei den hönlgl, bayer. Pastbebörden aber im I. Rayım 10 0. ⁊ her, Im il. 1ER, Th, Im HL 10 A Tr, Den IV. 18 di. Te 


ki der Pränumananisunpreis 
Malbjährig in Bamberg bei der Zeimunda - Erpadition 5 fi, dei den kgi. hayır. Pontbehörden Im I Hayan 5 fd hr., Im1k 5 4. hr, Imil. oA akr, Im IV. 6 
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Deutſche Bundesſtaaten. 

Bayern. — A Münden, 25. Januar. Der erſte Rammerball wurde im’ 
Baalfoale des Königähanes der Mefidenz gehalten, der daran floßente Speifefaal 
war gan, mit Blumen und Drangebäumen befeht, un jeben biätben» und fruͤch ⸗ 
tereichen Baum via Epeifetiich geſtet, fo daß bie auterlefenite Geſellſchaft im ei- 
nem wahren Garten ſoupirte. Der naͤchſte Kammerball in gleichgeitig mit dem 
elgemeinen Mastenbal im E. Hofiheater im Salon an der großen f. Loge. — 
I. M. die Königin dat em Dr. Bergmann zu Pieinfeld bei Nürnberg für Le 
berfendung feiner meueften mebicinifhen Abhandlung: „Diät, kaltes Waſſer und 
- Bewegung, bie drei Herom ber Medicin““, durch ben Geeretär Hoſt. Rühle gnäs 

digſten Dank fagen faffen. — Der k. ruff. General Ignatieff, einer der gebildeften 
Offiziere der ruff. Armee, wird bid zur Mbreife des Herzogs von Reuchtenberg 
nach Rußlaub bier bleiben, und Se. Durchl. dahin begleiten. Er war bemielben 
Idon in Peteröburg beigegeben. Der interimiftifche Kriegsminiſter Frhr. v. 
Befferer ift allerdingd unmwohl; Gen.:Maier Frhr. von Hertling, Bruder des vorlr 
gen Kriegäminifters, unterzeichwet ald Altefer General im Sriegäminifterim 
die Erpeditiomen. — Die im Jahre 1747 im ber Mnnavorflabt babier gegründete 
Attiengefellfchaft für Perämannfolturen wird jet aufgelöft, das Bermögen unter 
die Mitglieder vertheilt. Auf den fürfl. Wrevefchen Gütern zu Elim 
gen werden nach einem Ausſchreiben des k. Mppellationsgerichts von Mittelfranten 
gegen 600 Sräd Pferde, Rindvieh, ıc. dann über 3000 Schafe fpamiiher Rage dfr 
fenttih verkeuft. — Das Vertrauen auf dire hayer. Ciſeabahnen fcheint mit Dem 
‚Herammah Die Aftien der hieſtgen Wugäburger Bahn 
halten fi fortfährend feſt gwilhen 104—5, der Nürnberger Bam» 
berger nörblichen Reichegrenze / Sahn waren am 24, Januar im Mugdr 
burg zw. 1041/2 begehrte. Dagegen bleiben bie Donau » Main» Kanalr 
Aftien mob immer zu 72 ſelbſt zu 71 notirt umb ohne Nachtragt. Dec 
Töße ich nicht bezweifeln, daß der Fertgang des großen Werkes fie auch wier 
der heben wird, wie überhaupt die ollmählige Umwandlung unferer 4 progentigen 
Staatöpapiere in 31,2 projentige aufden Verkehr in foliden Altienpapieren gän 
fig einwirken dürfte. — Worgen iſt der 63. Geburtstag des Ritters von Boer 
res; mehrere Studenten werben ihm einen Badeljug bringen. 

Die Uugemeine Big. enthält folgende Grflärung des Demdechant M. Die» 
zenbrod in Regensburg: „Ein Gorrefpondent aus Regensburg im der Leippi. 
ger Ag. Zeitung Nr. 13 d. I, Melt mich am bie Spite eineh Werirmunternehr 
wens zur @inführung ber Jefuiten in Bayern. Ih erfläre benfelben 
biermit für eimen öffentlichen Lügner. Wer wid kennt, weiß, daß meiner 
Dent» und Handlungsweife michts ferner liegt, ald die Förderung religiöfer Bmede 
— durch foldhe Mittel; daher ich jede mir zugemutbete Khellmahme am jenem Later 
uchmen zurädwelfe. Die Redaktien der Reipziger Mügem, Zeitung fordere ich auf, 


en der Bauzeit zu felgen. 


diefe Erklarung in ihr Blatt aufzunehmen, umd zugleich ihren Serichterſtatter gu 
sennen, wenn fie nicht die Lüge auf ihre eigeme Rechaung nehmen will. Regens» 
burg, ben 25. Januar 1839. 

Die bayer. Landbötin fchreibt aus Münden vom 26. Jan. Der Schema⸗ 
tibmns deb Erjbisthums Mündin-Freifing enthäft folgende erfremlihe Nachricht: 
Se. Wei, won der Wichtigkeit der Wiffionen zur Verbreitung des 
karholifhen Blaubens in fremden Welttbeilem überzeugt, habım 
nunmehr, vermöge allerhoͤchſten Reſcriptes vom 17. Juli allergnaͤdigſt zu genchs 
migen und gu verorbnem germbt, daß im Nönigreiche Bayırn ſich, nah dem Mus 
ſter der Eropolbinrm Stiftung in Orfterreih, ein Verein zum Zwede der Unterflüs 
gung der Miffionen in Bflen und Norbamerifa bilde, beffen freimillig deitretende 
Mitglieder Mich zu eimer möchentlihen Babe von Einem Kreuzer verbinde 
ti machen. Diefer Berein, „Eubwigs » Difftions » Berein‘“ genannt, 
ſteht umter der allerhödften Protection Geier Majeſtät des Königs, 
amd wird unter der Vorſtandſchaft eines dochw. Seren Erjblſche ſo von 
Münden, Freifing, vom einer im Miümchen beſtehenden Central» Direftion aus geiſt ⸗ 
lichen und weltlichen Mitgliebern, unter Dirtwirtung aller Hechw. Drbinariate 
ded Reichs mach ben von Er. koͤnigl. Majeflät genehmigten Wereins. Statuten ger 
leitet, welche theild mach Allerhöchſt gegebenen Dirchiven, theild nad den Negelm 
der erwähnten Leopoldiuen / Griftung werfaßt find, und deu Wirkungsfrris genann- 
ter Direftion,, fo wie bie Art und Meile der Berbreitung biefed Bereined und ber 
Einfommlung ber Beiträge ı., enthalten, und zu dem Gade ſaͤmmtlichen bodw. 
Orbinsrioten zur gefäligen Mittheilung an ihren Dibcefan»Elerud, umb zur wei ⸗ 
tern Verbreitung unter dem Wolke in gedruckten Eremplaren werben zogeſchloſſen 
werden.” Diele Ullerhöchſte Genehmigung ift im unfern controverfen Zeiten ein 
meuer Beweis vom dem wahren und religiöfen Gefinnungen unſers allgeliebten Kd⸗ 
nige. Das Gebet aber aller jener, welchen durch biefe Hülfe bad Evangelium verfünber 
wird, wird ihm and den Gegen bed Himmels und zeitliches Wohlfein erfichen l“ 

Grofsherzogthum Baden, — Karlörupe, 24. Jam. Geitern ſtarb das 
bier Hofbanfıer ©. v. Haber, gegen 80 Fahre alt. Als Gbef des vom ihm ge- 
gründeten Bank und Dandels⸗Hauſte hatte er beinahe ein halbes Jahrhundert 
gewirft, und durch Thätigfeit, Limficht und Bieberfeit ſich des Bertrauend feines 
hohen Fürſtenhauſes, fo wie der Achtung jeiner Mitbürger erfreut. Seine noch 
am Abend bed Lebens beihätigte Theilmapıne an der Gründung inbuftrieder Unter 
nehmungen im Baterlande, nach dem Auſchluſſe Badens an ben deutſchen Zollot · 
rein, werden feinen Namen auch ber Nachwelt bewahren. (Karler. 319.) 

Preufsen. — t Berlin, 23. Jan. Der Münzeongreß der Bereinsftaas 
tem bat zwar micht gamg die Abſichten erreicht, einem gleichen Münzfuß überall eins 
zuführen, allein dennoh muß Drewfcland dankbar die Schritte erkennen, welde 
zu rimer größeren Einheit bed Seldweſens führen. Ganz befenderd mwehltbätig 
wird bie Einführung ter Meinen Gowrantfläde und bie beſchränkte Wusprä- 
gung der Gcheidemürzen, welde aus Heinen Staaten bervorgehend, in neus 
erer Zeit fo viel Berwirrung und lagen verurfachten, einen wohlthätis 
gen Einfluß üben, und das beflimmte Gewicht der Müngforte und des 
Silbergehalis eime ſichere Audgleichung möglich machen. Die Exlrichterung des 
Berfehrs durch diefe Maaßregelu und bie innigere Berbindung ber beutfchen Bereind- 
ſtaaten durch biefen erflen Berſuch der Münzvermittelung, berechtigt zu der Hoff 
nung, daß treg aller Hindermiffe doch bald ein gleicher Münpfug die Folge fein 
wird und fefle Beftimmungen über Einheit von Gewicht und Maaß, bie noch im _ 
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Fenilleton. 


riedrich J. fchenft dem Biſchef von Paßau bad Kleſter 


Seſchichtotaleuder: 29. Januar: #1 
derndurg,, 1161, 


Bilder aus Merxikto, 
I. &t. Jean d’lliloa, 

Das Ehloß des heiligen Ichann ven Ulea, bie größte Feſtung, wel. 
de Me Gpanier auf dem amerifanifhen Tontinent erbaut, burd beffen Er. 
oberung bie franzöftfchen Walfen iegt im Amerika in menigen Gtunden fait 
gleichen Giegebglang wie im MWfrifa in Jahre langen Kämpfen ſich errungen haben, 
erhebt ih, ganz vom ÜReer umgeben, gegenüber der Gtabt Vera⸗Cruj auf den 
Miederungen der Gallega. Vordem befand fich im Wittelpunfte ihres Bejitke eine 
kleine Infel, auf welcher der erfie Spanier, der nad Merilo Fam, Yuan de Grijals 
va, eim Jahr vor Ferdinand orte, Tambete, ehe er das Geiland betrat. Er 
fand bier. die Uebettede von zwei Denfchenepfern, und erfuhr von den Eingebernen 
auf feine Frage, warum fle Wenfchen fchlachteten, ed fei dieß auf Befehl der Kür 
nige von Dfolpua, einem merikanifchen Landäriche, aefchehen. Daraus, und aus 
feinem eigenen Taufnamen, feinem Schutheiligen ju Ehren, bildete Grijnfoa den Mus 
men der Infel Et. Jean d'Ulea, und aus ihr flieg aläbald das Schloß hervor, wel. 
ches bie ganze Stadt DeraEru, mar auf halbe Kanonenfchußmeite von ihr entfernt, 
dur) zwei Pleine Medouten beherrſcht. Auf gleiche Weiſe dominirt es auch den Das 
fen; denn alle Schiffe in demfelben müflen gerade zwiſchen der Gtabt und der Fer 
tung liegen, und bie Kriegsfahrpeuge ihre Unter in eiferne Dinge an den Mauern 
berfelben einhacken. Das Fort geigt all den Lupus von Golibität, mit welchem die 
Spanier ihre Gebäude in der neuen Melt auführten, und die Kunk ihrer damald 


I fo berühmten Ingenieurd erflärte eb für unbezwinglich. Wusgebehnte Dagazine ſichern 


infänglien Verrath am Lebemdmitteln, ungeheure mit enormen Koflen ausgegra, 
bene Cifermen verſchafen ber Beſatung gutes füßes Waſſer, mährend bie 
Stadt Dera » Eruz dab  Ihrige mur aub ben fie umgebenden Gümpfen 
begieht. Mach der allgemeinen Gage in Mexrlko fol ber Bau der Feſtung dem ſpa ⸗ 
nifchen Schage 40 Millionen Dollard, gegen 100 Mit. Gulden gefoftet haben; mas Fei» 
nebmwegd übertrieben erfcpeint, wenn man bedenkt, dab mehrere Hauptmauern unter dem 
Waffer, vom geböriger Gtärke gegen bie oft wälhende Brandung bes Mecres aufge. 
führt, mit Felsblöden umgeben und barauf Werke vom folder altrömifcher Maffivi. 
tät gefegt werben mußten. — Deshalb hatte auch Ulen Im ganzen fpanifchen 
Amerika eine wirklich coleſſale Berühmtheit, obgleich fein Anblick eigentlih gar nicht 
imponirt. Das Eiland felbt, deifen ganze Fläche eb einnimmt, ragt kaum über dem 
DMerresfpiegel hervor, die Mawern ſtehen nur mit ühren Kronen über ben Wellen, 
fie find micht höher, ald zur Beſchleßung der ſeindlich berannabenten Schiffe oder 
der tiefliegenden Geſtade nöthig if, mit Schieffcharten mohl verfehen, aber nur mit 
poei Chürmen befegt, dem Cabalfere, und dem Gignalıpurm, von melden bie ber 
ranfegelnden Schitfe beobachtet murden, und ber wgleih Leuchthurm war, beide 
jet vom ben frangofen zufammen geſcheſſen. Auch bie Köſte bietet Feinen 
großartigen Wnblid,. Etwa eine Gtunde links vom Gchloffe legt die kleine müfte 
Infel Garrificied, fo genannt von den Wenfchenopfern, welche "die merifani. 
ſchen Saifer aus dem Geſchlechte der Azteques, deren legter Montezuma war, hier 
ihrem blufbürfigen Gotte Merili barbrachten; rechts verliert fi der Wlid in einer 
fandigen Steppe, auf der bie und da große Cactus ſichtbar find, oder einzelne 
Baumftämme, welche der Ohio und Miffifppl bei ihren perledifden Ueberſchwem. 
mungen mit fortreißen und dem Meere zuführen, deſſen Bogen fie dann an biefe 
Küfen ſchleudern. Hinter dem Schlofſe zeigt ſich die Etabt mit ihren Kuppeln und 


mer fo verſchieden find, auch hierin den dringenden Münfchen und dem Bedürfnis 


der perbundenen Staaten abbeifen. 


RR äfigen Berichten. it dee Ürunb- zu ber. uns 

Pofen, 19. Jan zuperkäffigen KR nl al SB Bf >E 
Ad geweigert dar, in der Erimimalunterfachung bes GErzbiichufs cine Mutfage zu 
Narbe 
dem bad verlangte Zeugniß won dem Dompropft und bem Weidbiſchoſe * Gneien 
ward 

um mehrwöchentliche Bedentzeit geftaitet, «6 wurden ihm von bem beauftragten 
Vorftelhingen gemacht, ed wurde ihm aus 

bene preufifchen Sandrechte nachgewieſen, baß rr ais Gtaattbärger zu dem Schwur 
verpfͤchtet wäre; wergebend, Zienfieroic, berief fih auf das kauoniſche Recht umb 


freireilligen Meife des Ramenitiuh Bieutigmic 


Defchwören. Much biedmal if nur auf lamggrübte Milde Etrenge gefolgt. 


beribet war, weigerte fh ber genannte Prälat, ein gleiches ju thum. 
Fandgerichtäbirefter tie eindringlichkten 


beharrte darauf, daß er zu feinem Oberdirten in dem Verhaäͤltaig rind Sohnes zu 
eitem Water flände umb baher durch Beinem Gib gegen bemfeiben zeugen könnic. 
So war beum die Regierung genöthigt, biefed in dem Banbrechte vorgeſchritbent 
Berfahren gegen fäutnige Zeugen im Mamendung zu bringen und den KRanomifus 
que Serreife zu zwingen Daß biefer Act mit möglidfier Schonung gegen ben 
Yrälaten, ber als ein ſehr geiſtreicher und gelehrter Mann gerühmt wird, voll 
sogen worben, werficht ſich von feld, Er if auch mar am bad Oberlandesgericht 
abgeliefert werben. Der Vorfall kann aid Beweis bafkr bienen, daß die Grimi: 
nalunterfuchung gegen Hen. v. Dunin in vollem Gang if. — Aus Halle kam 
und dm diefen Tagen eime Siugfchrift: Ueber bie öffentlichen Zuftände 
im  Großperjogthume Poſen, zu, die eime intereſſante Zufammenſtellung 
beffen enthält, was bie preußifche Megierung für die Provinz geihan hat, Mei 
der neuen Beſſtzuahme der Provinz fam die Regierung insbefondere dem Adel 
mit bem ebeimüthigften Dertrauen entgegen, fie benutzte tie Zerrüttung, in ber fie 
bie Bermdgenäumftände beffelben größtemtheild vorſand, micht etwa zu eigemügb 
gen Bweden, ſondern fie bot bemfeben durch die Grebitorkmung vom Jahre 1821 
oder die Erfhaffung der Landfchaft rim Mittel zur Erhaltung feines Gigenthums. 
Ebenſo befundere fich das k. Vertrauen bei Einführung ber Provinzialftände, in: 
dem dem Udel die Hälfte der Stimmen auf ben Provinciallandtagen eingeräumt 
wurbe; micht minder bei Drganiſation der Kreisfläube, da jedem Ritterguisbefiger 
eine DVirkifkianmme auf den Kreistagen zugeflanden war, während die Gtädte und 
Landgemeinden nur eine verbältnigmäßig geringe Anzahl vom Bertreiern erhielten, Hat 
der Adel im Mägemeinen biefes vertramensvole Entgegenfommen nicht anertamıt, 
fo Tann mon ed der Regierung nicht werbenten, baß fie einige ber Berrechte bed 
Adels ftifchweigenb zurücgenommen bat, wir  D. irgt, was dem Berfajler 
der Flugſchrift unbe kannt zu feim ſchrint, bie Landruaͤthe miche mehr durch bie 
Kreisftände vorzefchlagen, fondern vom ber Regierung ſelbſt ernannt werden 
Defto größere Mnerkennung fand dad Streben ber Megierurg, ein tüchtiges Bür- 
gertbum und einen freiem Bauernſtand zu Schaffen und ben Zuſtand ber Juden zu 
verbeffern, fo daß, menn irgendwo eine Regierung durch Wohlshaten fich die Her ⸗ 
zen gewonnen hat, bied gewiß in unferer Provinz der Fall iſt. Ekeipz. ANg- 3.) 
- Miedberlande. 

Berüffel, 23. Ian. Der Finangmimfer brachte geftem einen Geſetzvor⸗ 
ſchlag in die Repräfentantenkammer, wodurch bie Regierung ermäcdtigt werben 
fol, bie Hälfte der Brandfleuer für 1839 fogleich erhebem zu laſſen. Urſache 
die ſer Ma⸗ßregel if bie drohende Stellung ber holldudiſchen Armer, 
als welche Belgien nöthige, feine Etreitkräfte zu verlärfen, mas bebrutente Kor 
fen madt. 

Haag, 21. Yam Die Zahl ber Miligen, welche biefed Jahr ausgchoben 
werben folen, iſt auf 8528 Man fefigeeht, — Einer der Wagons a la Dip, 
der drei Wagen ſchleppte, iſt heute wirder wit einem fehr guten Erfolge durch 
die Stadt gefahren und hat inöbefondere wor dem Hatel ©, k. H. des Prinzen 
Friedrich der Niederlande verſchiedene Bewegungen oubgeführt, Bier Wagen mar 
ren aneinander befefiigt, die mer durch zwei Pferde in Bewegung gebracht wars 


den, Die fehr finnreiche Mechauik an biefen Wagen verhindert bie Erſchütterung 


und bewirkt, daß die ſchwierigſten Wendungen mit der größten Gemaͤchlichkeſt aus ⸗ 
geführt werben, fo daß das Umbrehen dieſes ganzen MWagen:Traind einen kleinern 
Kreis macht, ald ein gewöhnliches Huhrwerf. Es iſt zu mwänfden, daß Hr. 
Dirp bald im Stande fein werde, ſein Unteruehmen zum allgemeinen Ruben im 
Wirkung zu bringe, . 

Der Erbprinz von Dronien ift aus dem Haag nad Norbbrabant abgereift. 

Großbritannien. 

** Bonbon, 21. Ian, Eeit den Zeiten ber Reformbill bat feine ſolche Br« 

wegung barch das ganze Band flatt gefunden, mie die immer mehr anmwachfenbe 





Anitation gegen bie Kerngeſetgze. Cie acht non ben Mittelclaſſen in ben Städten 
aus und id gerichter gegenhbie habe Ariftofräike und Griftiäkeit, melde die größe 
ten Beunbeigemibümer find: Wiewohl Die, Mitielllafien die Theuerung des Bredes 
ur im bee Meile fühlen, wie dig Arbeitenng Elaße, fo find fie dad; direft inter 
it; weil tee Mangel sumächit dig Usfadie ber. Unsisfrirdengeit und bes Grified 
ber Bewalitbätigkeit unter den Wrbeitern in Kabrifen und Gewerben If, der Inder 
Iegten Zeit mitunter auf eine fo droßende Weiſe ſich geoffenbart Harz und weil 
ber hobe Arbritdiohn ald morhwendige Folge ber hoben Ortreibpreife bie Concurren 
mit den Babrifaten anderer Ränder nicht mehr aushalten Iäft. Beinahe alle Eräd» 
ee m Ein i 
nad und na m von Mancheſter ausgegangenen Rufe Erhebung bie 
drũckend en Korngeſetze. Jedoch hält ſich Manchefter immer an ———— auf. 
geregten Bewegung. Biertauſtud Pfund Sterling find bort bereits fubferibirt yur 
Dedung ber Koflen, walche durch cine Eräftige Führung ber Sache ver 
ben Parlament veraulaßft werben, Zmamig ber amgefebenfien Mabrik« 
und Hanbriehäufer haben jedes Hundert Pfund Sterling Den And 
fehlag bei ber Sffentlihen Meinung hat aber der Umflanb gegeben, dad fich bie 
Times am vergangen Freitag für Abſchaffuog ber Kormgefepe erflärt bat; denn 
*8 ur * m * Porn Einfluß auf dig öffentliche Stimme. Schon 
e ger Zeit hatte fie Übrigens regelmäßig wöchentliche Bergleihungen zwiſchen 
den Brobpreifen in England und in verfchlebenen Bändern ve "na 
flelt, und dadurch ihre Leſer Durch Zahlen auf die unverhältuißmäßige Theurung 
bed Broded im England ununterbroden aufmerffom gemacht. Sie hätte biefrd ger 
wiß unterlaffen, wenn fie wicht langſt eine Gegnerin der Rormgefehe wäre, umb 
nur auf ben rechten Moment gewartet hätte, um durch das unerwartete und plöß: 
liche Aus ſprechen ihrer gewichtigen Meinung dem Kormmonepel einrn deſto gewal ⸗ 
tigeren Schlag zu verlegen. Jedoch if man auch ber Anſicht, daß bie Lobpreifun 
gen, weldje Lord Bonkonberry in feiner Reifebefreibung der morbifchen Höfe, Rußland 
hat zu Theil werben laſſen, bie Cigemibümer der Times mit Zorn gegen die habe 
englifche Ariſtekratie erfühe, babe, Die mäcdfte Warlamentefefflen wird bie wide 
tigſte ſeit der Emancipation ber Kathofifen uud der Annahme der Keformbill wer⸗ 
den. Eine Abfcheffung der Kerngeſeht im der nächſten Seſſion ik zwar nicht 
wahrſcheinlich. Gelb im AUnterbaufe wird aller möglichen Voraus ſich nach ber 
unttag wie früher purückgewitſen werden; denn bie Landeigtathuůmer, welche auch 
im Unterhaufe bie Mehrheit bilden, werden nicht fo leicht das Feld raumen. Aber 
da nun einmal die Mehrzahl des Volkes auf die Bernichtung des Monopals feir 
nen Sinn gerichter hat, jo wird #8 eben fo wenig nachlaſſen wie bei der Emanı 
eipation ber Sclaven. — Wie bie engliſchen Blätter erfinderifh find, um dem 
Bolfe eine Ider recht plauſibel zu machen, bavon gab ein gejtriges Gonntageblatt 
einen Beweis, indem es drei verſchiedene kaibe Brod im Helzfchmitt abgebildet hat 
te, wovon ber erſte einen englifdhen von wier Pfund zu dem jetzigen Preis yon 
11 1/2 Pine (34 1/2 fr.) vorßrlte, ber zweite einen framöflichen wen der 
Größe, bie er in Frantkrtich haben müßte, wenn man fih mach bem Verhältaiß 
der dortigen Fruchtpreiſe einem kLaid Erod, ber 11 1/2 Pence koſtete, vorſtellen 
würde, ber dritte enblich einen polnifchen im gleichen Verhältnig. So zeigte ſich, 
daß ber frangöfliche ehngefähr drittthhald and der polmifche ungefähr viermal grös 
Per wäre, als ber engilfce. — Man flreitet mod viel über bie zmrdinde 
Figne Binie eine Dampffchifffahrt nah Dfkinbiem, Der Weg über bas 
Mittelaudiſche und More Meer ale der kürzeſte iR an und für ſich 
au ber geeigneife. Allein wegen ber Unfcerheit ber eguptilchen Mer 
haliniſſe und der Bergögrrumgen, die bisher auf drm kandwege zwifchen dem Mits 
tefe und dem Mothen Meere häufig fargefunden haben, dent man nun ernſtlich 
an eine regelmäßige Verbindung um bie Gübfpige won Mfrien, und nach einem 
Rattgefunbenen Faufmännifchen Merting im der Gisy zu ſchließen, umb mad andern 
Nacht ichten, wird eine Geſellſchaft zur Kiarichtung der Iepteren Derbinbungslinie 
demnachſt zufammentreten. — Der neue Affamı her, von welchem acht Kiſten zur 
Probe aus Dftindien hierher gebracht und neulich im Ausrufe verſteigert wurden, 
it jetzt der fashienabelfte Artikel, Kapitän Pebding, der die ganze Partie an 
fld; zu bringen gewußt hat, läßt denſelben im Meinen Paͤckchen zu einem halben 
englifhen Aromenthaler verkaufen. Da jebes Paͤckchen mur eine gute Portion Thee 
zibt, und jeber bad mewe Probuft Foften will, fo macht Pröbing. einem großen 
Gewinn. Dbgleich nicht fo angenehm. im Befhmade, wir der chiueſiſche ſchwarze 
There, was man aber durch eine werbefferte Art ber Bereitung moch befeitigen zu 
Fonnen glaubt, If der oflinbifche Aſſam Cher vom eimer auferordentlichen Stärke, 
fo daß er ſich auch im feiner jetzigen Qualität ganz beſonders für dem gemöhnlichen 
Gebrauch eignen würde. 









— — — nee 2m me — 








Thürmen, und einige Stunden weiter zurück treten bunfelblaue Gebirge aus dem 
lichten Azur ded trepifchen Himmels hervor. Geit den legten 15 Sabren war bie 
ſes Pansrama nch trauriger und öder, Das Gert, obwohl en Alters ber mod 
im beiten Zuſtande, ſchien unbemohnt, im Dafen lagen 5 ober 6 Gorleiten, und 3 
bis 4 MWriggd geritreut um die Berippe der abgeladelten Kriegbfchiffe Aſia und Eur 
tere, bie in Pontons für Baleerenfliaven verwandelt halb im Waſſer verfunfen ma, 
ten; ben Melo ia ter Mitte des Dafens, den bie Behörden des Freiftastes Werifo gänz- 
lich wernachläfigt, hatte die Fluth zu drei Wiertheilen zerträmmert. inige Shih. 
wachen auf den Wallen des Ehloffes, dann und mann durch die Schießfchorden füht: 
bar, umb über ber Stadt, deren Strafen ihre hobe Mauern verbargem, zahllofe 
Schwaͤrme vom Beiern, melchen die Einwohner bie Keinigungspoligei überlofen, wa- 
ten allein die chenden Weſen, tie der Ankömmling von ber Gerfeite erblickte. 
Kaum würde er geglaubt haben, hier an ter Hüfte bet berühmten herrlichen erife 
zu fein, hätte ibn micht der Anblick des pradhtoolien Vulkans non Orijaba mit feinen 
aus bunflen Wäldern emporiteigenten und weit im bad Meer hineinſchauenden Schnee. 
baupte ahnen laſſen, daß er wirklich am der Pforte ver großartigen überfchwenalicen 
Matur, die auf dem Platesu von Mepiko im vollen Reichthum ſich entfaltet, ange 
langt fei, 8. 


Bermiſchtes. 

— — ’Bambera, 27. Tan. Heute erfolgte die Inneßitur det mewen preteſſantiſchtn 
Srabtpfarrers bierfeitll, Hin. Deland 5 tee — — FZeaerlichteiten. Der Zus 
im Titten der beiten königl. Eommifarien Herrn Conſtueeiad - Ratha Dr. Rapp und 

Deren Ctaptfommiffirs tiger, artolgt von Bier Beillichen, den (dmmtliben Rirdenrerfichern 
und einer Drputation des Magifirats, and drei Mitgliedern keftchene, geichak von der Wehnung 
des neuen Wrattpferrerd amd unter Olocfengeläute. Ju Der Rirde, Eier außen mit Fr 
boss geihmücdt war amgefemmen, wurbe derſeide zonder Schufjugend und berem Lehrer unfeın 
des Bltark empfangen, wobri’eiee der Schülerinnen ein Parjet Schr für dab Wohl der neuen 


Berllorgers ſprach, welches biefer wit einigen lieberollen Werten ermiberte. In der Satriſſei er- 
folgte Die Finmeifung des Stabtpfarrers umdb Defams in fein mewes Br durch den fünigl. 
Stabtcommißär Hrn. Geiger mittel®, einer fehr jwedimafigen Kebe, wobei er ibm das 
Amlaiegel und bie Rircenmatrıkel übergab, intep die Gemeinde ein anpafenpes Pirb mir Der 
faunen-Segleitung fung und bie Zpiflel-verlefen wurde, Dierauf braaden Ach famımtlihe ebige 
Pirfomen aus der Surrifiei zum Pochaltate. Der geiftlihe Fommihir Herr Eomfiferial-Rath 
Dr. Sapp deſtieg deſfen Stufen, der weltliche Eommiflar Hr. Etaricommifär nahm den Plan 
neben ibm an dem Stuftn ein, vor ih fhand ber mewe Gtabipfärrer, die vier Beiklihen feiner 
Dideefe hinter benfelben wnd zu beiten Beiten berfeleen reibten Ach bie Sirdenroor. 
Arber und Mazifrats » Deputirte an, Mad Berlefung des Weitellungsberreis dielt der 
seitliche Tommifdr eine ſehr amfsrehente® Here, melde mit ber feierligen Berplictung und 
Einfegaung des namen Startpfarrers ihloß. Ein Chorgefamg, wozu ber Lirkerfrang gefällig mit 
wirdie, erhöbete bie Meier unb mad demſelben wurde von ber Brmeinde nedmals ein furieh 
Lied gefungen, Nun beirat der neue Stadtpfarrer die Ranzel und nach einer herzlichen Anrede 
an die Brmeinbe hielt er eine Prebiat über dem Sruch diner iſt der Meiſter, Chriſtus! Pie 
mitteit eimes ehr wohltlingenden Drgasıs in einer bocht edeln Sprache vergeita gern bie Er, 
meinde wahrbaft erbaute, und ir bemwiet, daß ihre bisherigen, Hoffnungen, wel de N bei 
Ernenwung ihred jepigen Seelforgers grmacht hat, seiwißrelfläntig werben erfült werben. Wir 
törfen befien, daj Dirfe amsgejeichmete Mebe durch den Drud in Die Hände Mlier m 
werde und teihränfen uns daher mur Darauf, ju erwäßeen, daß der Tere mit zartım Sinn 
auf das (döne Berbaltnif, weldes in unjrer Stadt wilden Karheiiten und Proteftanten durch 
manche fegendreidhe Cinmwirfung echt, angewender murke, intem ber Ridger bemirk, daß 
für delte der Sprus gelte: Einer if der Meiher, Ehriüus! R 
Berlin, 38. Jar, Bor einigen Tagen farb hier eim alter Rentier, ber ſeit 
vielen Jahren fein "Zimmer meht werließ und zulest ans Heiz und Furcht ver Peraubem in 
Babnfan verfallen war. Geine ganye Befleitung beitomd im einem alten Made und feit Jab- 
rom bare er, felkit im der firemgiien älte, feine Bohnung nicht heiien lagen. — Rah feir 
nem Tate fand mar, bad ber alte zerriffene Reck mise aleın mit Staatarpaplertu gefüttert 
war, federn der Maßen dei Gorgenfubls, von melden man die Teiche des alten Bleizigen hob, 
mar mit Seltbeutelm amgefüllt. Das aufgeluntene Bermögen beträgt mehrere hundert faniend 
Thaler und fäut entfernten armen Berwandten zu, Die er mie, fo lange er Iehte, vor ſich Ih, 
und natürlich mod; weniger Ge unterjlügte. — Die Bahrten auf ber Wifenkabn mad Petadam 
leiten Dur Die ungelümme Witterung, die feit vielen Moden mit Wegen, Schate und Ofalteis 
mehielt,, oft große Störungen, ka auf dem beeisten Schienen die Kraft der Lokomotiven nicht 
wirden fann und der Wagemug Rechen Beibt, — Geit einigen Tagen hatte man mit Gtüd: eine 


Folgeneeb iſt der geflerm erwähnte. Artilel, worin fi. bie Limes 
für die Aufhebung ber Sorngefepe andipriht: „Bor 24 zn ge 
börte unfer Blatt zu dem Gegnern bes drückenden Syflems ber Getreibes 
gefege, und feit ber Zeit iſt michtd eingetreten, was ben Zabel, ‚dem wir 
bamald und immer (?) gegen fle ausfprachen, geſchwoͤcht hätte, vielmehr bat ums 
nes in demfelben mur beflärft. Die jekige Bewegung im Lande jur Yufbebung 
biefer Beſchwerde entfprimgt nicht aus Parihei-Anſichten; es iſt eine wahre umb 
verſtaͤnd ige Bemühung, biefe ſchwere Laſt abzufchütren. Die Grundeigenthümer, 
melde 08 verſuchen, den Fortſchritt biefes volßsrhümtichen Entſchluſſes zu hemmen, 
mißtennen offenbar ihr eignes Interefle, und überichägen, wie wir überzeugt find, 
ihre eignen Aräfte. in Geſetz, welches einer einzelmem befonderen Elaſſe dis 
Boltkes ein Monepel für Lebensmittel gewährt, ift, fo hart #4 auch lauten mag, 
doch im der That micht beffer, als ähnliche Monopolr, die Mebamet Ali in Aegypten befißt. 
Man führt an, wenn die Getreidegefege aufgehoben mürken,fo würbe bie Hälfte bed 
Pfluglandes in Großbritannien wüfe liegen malen; vier Millionen, bieim Bertrauen auf 
biefes ſchũtzende Gefep in Bebäuden, Werkzeugen and wichtigen Verbefferungen angelegt 
worden rien, würden num unftuchtbar bfeiben; bie Grumdeigenthümer umb bie 
pachter würden zuſammen in bad Berberben flüren. Die Antwort darauf iſt 
aber einfah bie: Gin großer Theil bed Landes, das jeht unter dem Pflug ſieht, 
hätte mie der Weide entgogen werben ſollen, ſolche Brundküde müßten zwedtmäßig 
und in den jegigen Berhältniffen von England fogar ſchon laͤugſt meihwenbig zur 
Mäftung won, Vieh verwendet werden; die Beuuhung ber Grumbftäde zu biefem 
wichtigen Zwecke würde bewirken, daß der Preis ber Fleiſchwaaren herunter ginge, 
bie mun für die arbeitenden Giaffen far nicht zu erfehwingen find, während jeht, 
wo dies Weibenland zum Pflugland verwendet if, der Preis bed Bredes, von 
dem doch die Erhaltung des Lebens abhängt, dadurch mur veriheuert if. Was 
würben denm unfere Grundeigenthümet fagen, wenn ein heil bes ſchwertu Klels 
bodens im Wiltſdire in Weinberge verwandelt, auf denfelben Trauben unter Glas 
gelogen, und dann Eingangtabgaben eingeführt würden, welche die Einfuhr aller 
fremden Weine unmöglich machten, bloß um dieſen inlänbifchen Weinbauer aufzu⸗ 
muntern, ber dadurch im den Stand geſetzt würde, dem britifchen Grundeigens 
thämern fein faures und unſchmackhaftes Getränk 50 pEt. theurer aufgubringen, ale 
ihnen bie ſchönſten fremden Glaretd und Champagner koflen würben ? Ganz ber 
felbe Fan if, wenn man durch Zölle und Einfuhrverbote bie theure und fchlechtere 
Berreiter@rjeugung auf einem unfrucdtbaren Boden unterflüßt, ber vielen umferer 
fleißigen Wrbeiter Fleiſch zu gemäßigten Preifen liefern Monte, Der Haupteins 
wand gegen die jepige Benepung unferes Bodens beſtehht alfo barin, daß bas 
Einziehen von MWeideland und deffen Wermantlung in Pilugland, wofür es nicht 
geeignet iſt, das zweifache Uebel hervorruft, die Pleiihwaaren ſowehl alt’ das 
Getreide unmatürlih theuer zu machen, bie Fleiſchwaaren kur ihm 
wirkliche Seltenheit, dad Getreide burd bie erhöhrten Koften feiner ür- 

ung. Was ferner bie Urt der Bellimmung. der Höhe ber jetzigen 
wanfenden GCingangejölle beträgt, iſt es da nicht umerträglich, bafi, wenn ber 
Weiſen im Cugland zu 70 Sh. fleht, umd fm UWuslande etwa 40 Gh. koſtet, daß 
bann, ohne Fracht unb andere Laften, dennoch bie Abgabe vom fremden Getreide 
noch 10 Shill. mehr beträgt? Sollen denn, wenn auf fremden Märkten der Bris 
gen zu 40 Sp. fleht, die Mikionen Brodeſſer in England beufelben hier im Lande 
nicht niedriger haben bürfen ald 80 Sh., weil unfıre Grunbeigemihümer und 
Pächter nun einmal ihre gegenfeitigen Berbäftniffe fo feſtgeſetzt haben, daß wir ım 
England feineg Weizen unter 80 Sh. haben fünmen? Außerdem it eime feſte, jer 
doch mäßige Mögabe, wenn eine folde einmal fatt finden ſoll, einer ſchwanten ⸗ 
ben vorjuziehen. Cie muß jedoch matürfich nicht eine ſchütende Fingangsabgabe 
fein, umd auch, umferer Anſicht mach, micht zur Vermehrung der Ginnahmen beb 
Staates erhoben werben, fondern fie muß mur fo greß fein, daß fie ben Abgaben 
gleichfommt, von denen die Grumbeigenthümer mit ect befreit zu werden 
verlangen fönnen, wenn bie beſtehenden Brtreidegefche aufgehoben werden. Was 
dad Sinfen ber Padhtpreife betrifft, fo glauben wir, daß die fürs Erfte die nas 
tur liche Wirkung ber beantragten Mäofregel fein muß, aber died beweiſet nichts 
gegen dad Mecht, die Berreidegefebe aufzuheben. Die Frage iſt in ber 
Ahat eine Frage der Gerechtigkeit und ber Menfchlichleit, ber keine 
Erwägungen erfünftelten Bertbeild entgegengefeht werben können, Eudlich würbe 
noch die Aufhebung im das Werfahren ter englifchen Aderbaner größere Gleich ſoͤt ⸗ 
migkeit bringen. Benn dem Betreibehandel ber ganze Erbboben eröffnet iſt, ſo 
wird die Größe des Angebots umd ber Nachfrage regelmäßiger fein, gewagtere Epr: 
eulationen würden weniger Mei für dem Pächter hoben. Auf jeden Fall muß biefe 
Aufhebung wer Getreidegeſetzt eintreten. Das Bolt in England und feine Berirt- 


ter werben im. Kuren baräbır beſchleſſen haben, und bie Vortheile, bie daraus 
uamittelbar für ben Abſatz unferer Gewerbe im Auslande erfolgen, müſſen balb 
durch die wermehrte Nachfrage nach Lebenswittein im Jumern fowehl auf bie Grundeigen ⸗ 
thümer als auf die Bearbeiter bes Bodens in Enzlondeinmwirfen. Wir wollen nur hinzufk- 
gen, daß die Ränkeder Minifter, dieſe große volfschümliche Frage zu einem Mertheuge ihres 
eigenen parteifüchtigen und gewinnfäctigen Gigenuges herabjumürbigen, med; ehr 
ein Monar vergangen iſt, ſchrecklich aut fie ſeidſt zutückfallen werden.’ 

Sir John Barrom, Abmiralitäts-Sefretär, bat einem von ihm zu Ende 
vorigen Jahrs herausgegebenen Leben des Lord Unfom eime Ueberſicht über die 
Stärfe ber Marinen von England, Frankreich, Rußland, den Rord⸗Amerita⸗ 
nifchen Wereinigten Staaten, Megppten und ber- Türkei beigegeben. Er fagt in 
der Einleitung, bie gegemmwärtig umlaufenden falfchen Angaben über den Etanb- 
der englifhen Seemadt haben ihn zur Beröffentlichung dieler autbentifchen Rach ⸗ 
richten ‚beflimmt, aus welchen berworgehe, daß die Seemacht Enplands nicht mir 
nicht im Verfalle, fondern wirimehr in blühenden Buftamde fei, Sie ber Life ſind 
bie im altiven Dimfle, in Dibponibilicät und im Bau begriffenen Schiffe aufge 
fübrt. Rach berfelben hat: 1) England 90 Linienfciffe ven 80 — 100 und 
mehreren Sanonen, 03 Fregatten, 12 Kriege-Dampfboote, 13 Dampfboote auf 
auswärtigen Stationen, 28 Pohbampfboste.: 2) Frankreich 49 Binimfhiffe, 
60 Fregatten, 36 Rriegi-Dampfboote (die. Dampfpaftiboste, welche 80 Kanonen 
führen, eingerechner.) 3) Rußland 50 Kinienfchiffe, 25 Fregatten, 8 Kriegb: 
Dampiboore. 4) Die Vereinigten Staaten von NMorbamerifa 15 ir 
nienſchiffe (für 14 weitere iſt das Bauholz angefauft), 38 Bregattin, 10 Rriendr 
Dampfboote- 5) Argpptem 12 Linimfchiffe, 8 fregatten, 1 Kriegd Dampf · 
—— 9 Die Türkei 16 Linienſchiffen, 15 Fregatten und 3 Kriegädanpf 


“ 


Branfreid. 

Die neueſten Pariſer Briefe und Blätter vom 24. Jan. find om 28. in Bam 
berg nicht eingerreften. Nachtrãglich mod Einiges zu dem geftrigen Berichten. Man 
frag vielſach davon, Marfhall Soult oder der Herzog von Broglie würden mit 
Bilbung eines neuen Kabinen beauftragt werden. Erſteres iſt jedenfalls noch fehr 
ungewiß, ba des Marſchalla Beziehungen zu den Ebeld der Goalition kaum dafür 
ſprechen, lebteres {che unmahrichrinlich, da der eble Herzog ſchon früher feldft erklart 
hatte, er berrachte feine petitifche Laufbahn für beembigt. Der König fellmurmit gro⸗ 
Gem Bedauern tie Demilfion ded Hr. Mole und feiner Collegen angenommen haben, 
Die allezeit fertigen politiſchen Tagetichmäger find bereits umermüblich in Auf 
bringung immer neuer Minifierliten, die ale bas miteinander gemein babe, daß 
bie eine fo gut erbichter it, als bie audert. Sicher dl, daß bie Herren Buijot 
und Thlers om wenigiien Hoffnung haben, zu dem won ihnen fo heiß erfebnten 
Porte ſeuillas zu gelangen. Ihre Zweideutigkeit und Grundſotzloſigkeit find durch ihre Ders 
bindung mit fo fehr von ihmen bivergirenden Gegnern, nur um ihre ebrgeizigen Zmede 
burchjufegen, zu fehr and Tagslicht getreten; fle haben ihre SteQung dadurch fo kompro ⸗ 
wmistirt, Daß fie weder im In: noch Autlande Vertrauen finden fönnten; u. am Hofe find 
fie ohnehin in ganglichen Mitcredit gelommen. Dagegen bat ber Eintritt des Herru Hus 
mann, ber fic feine Stellung fo ziemlich frei zu erhalten wußte, als Kinanmie 
nifter, ſchon wegen der beworfichenden Debatte über die Renteconverfionsfroge 
viel Wahrſcheinlichteit. Unverkennbat iſt die jetzige Tage fehr Pritifch, bierhet aber 
iebenfalls bez Goalition, wenn man fle jet noch beſſehend nennen darf, durchaus 
feine günfigen Ausfichten. Sir, mit ihren aus allen Winkela mähfam jufammen» 
geſtexpelten Etementen, lauter — dazu noch ganz Heine — Minoritäten bildend, in be 
nen, jet beim Kampfeum bie Macht der alteingemurzelte Haß in feiner vollen Stärke 
wieber aufilammen wirk, ſtellt fich im ihrer gamjen Unmacht und Bebentungsfoflgteit 
dar. Andrerſeits werben bie 224 Deputirten, welche tem Minifterium Mole 
bio zum letzten Augenblide fo fei und erfolgreich ihren Beiftand geliehen, jebem 
Berfuche, ein mit den Wuͤnſchen des Landes nicht Übereinftimmennes Minifterium _ 
zu bilden, glei einer feitgefchlefienen Phalanx eutgraentreten. Ober glaubt etwa 
das Heine Haͤufl ein der Doktrinüre jept im Trüben füihen ja Tönnen? Da flehen 
gleich einer Vogelſcheuche die Septembergefege, alle ſtets wonihmen vertheibigten Reak⸗ 
tiondmacaßregeln da, unb jeder Gedanke an deren Möglichkeit muß ſchwinden. Ein _ 
Cabinett der Linken würde im erften Momente feiner Geburt ſchon diegange Börfe und ale 
Sapitaliften in Alların bringen, und bie hehlen Phrafen bes Hrn. Mauguin, im der 
nen er won Zeit zu Zeit ſtine fhönen Träume von Wiedergeminnungbder Rheingreme 
den gebuldigen Hörerm zum Beften geben zu müflen glaubt, würden mie immer, 
auch dann bei den Gutgeſtunten im Lande feinen Wiedethall finden, Dber haben 
die HH. Guijot und Thiers mur fo eifrig im Sinne ber Goalition gewirft und 





Gunreihe Erfindung dugegen angewendet, indem man eimem Behälter mat Sand vor den Käbern ber 
Wafiae befefigk, der ſeinen Inhalt auf die Schienen traufelt ugd vie Glatte befeitigt. — 
Der berühmte Virtuos Thalberg befindet Ad bier und laßt Ach in Eoncertem hören, am beiten 
Berta auch in Diejem Jahre fchr reich Mt. - Much Zipindly wird etwactet und mehrere andere 
audzsidnete Kündter, 

- I Aus Dberitalien 20. Jan. Der berübente dramatiihe Scriftäicher Albert 
Rota, Fönigl. Intendant der Prewin; Montserrat in Piemont, mitte vom ber Pal. Academic 


der MifeniHaften md Literatur im Pyom zum Mitgliebe ermannd. — Die im Theater beila- 


Scala zu Mailand gegebene Dper bes Hetru ram Hillerı, da iR im ber jmeiten, 
durch jmednsäßige Berkürzurngen verbeferten Kuffübrung jümmerlich gefafen und wird fidmicht 
mehr erheben. Diefe Oper murbeauf ein Gmpichlungsichreiben Kofin'6 tom ber 9. ®. Thraterdirehs 
tion jugrlaßen, aleın die Meinung aller Humfifenner geht babin, daß fie ſch micht über. die 
Beittelmäftakeit emperichmingt. Im fie gamı Mrratjupiehen, trugen Dr: Sänger, und 
fon® barin te ihren Yutheil mit woßen Sräften bei. — Der erde in der & Burg u 
Mailand von Er. f. Hob, tem Bicsfönige Erjberzog Rainer gegebene Sopa fiel jebr glängend 
aus; bei Diefer Gelegenheit wurden bie iwei Pringe ſanen Töchter des Birefönige, die Erjber- 
sgin Maris und Nbelhaid zum erſſen Malin das große Beben eingeführt, — Dr. Biulio Ferog 
rFis, befannd old erautgeber des prachtre Len Werke „über wie Trachten aller Wölter und Zr 
ten” wurbe zum Dberbibliothefar an ber Brera ernamnt. Bompeo Markefl, der ausgezeichnete, 

Hehauer, erhielt von Br. Mai dem Könige der Gramjofen ben Drben ter Ebrenkegion. — Seit 
einigen Tagen befindet fh der —*** Ehbaßel zu Malland; mad ſeintr Ankunft nahmen 
einige Ihesrieipefulanten ıbr nerlaffenet Gtedenrferb wieder hersor, umd reifen num gamj er» 
* id; Darauf. — Vor wenigen Tagen ſtürzte Ach ein lichendes Paar vom Dache des Mailinter 

ems und entledigte fi feiner Verjweillung in augenblidlihem Tode. — Auch im Jahr 1838 
Serlohr Italien viele, in Willenkhaft und Auuſt aubgegeiinete Männer, 
bericht wird gewiß auch =. im Au⸗lande ruhmlıh bekannte Namen anführen, und jıwar für 
die Jurisprudem: Gartano Zarajä, Prüfitent bes arafen EirilBerihtöheieh im Neapel, Ich, 
Bine. Pomarici, Präfident des arofen Eieil-Beriptäheles in Votemza, Ewigi Eremani, Prafid, 
ber Eriminal»Rers in Aloren;, Seipie Cari, Filigg Timetei, Habrizimo Gazjeni, degli Ancarami, 
Paiqual de Luuremtüis, Perer Tizroni ; — für Me Medizin und Anatomie: Aramı na ars 
coli, Br Antemardi, Biamb, Bambieri; für Die marbematiihen Wifenjdaften: Antom 
Exccianino, Ludw Martini, Franz Eolelli, Bılipp Berranti; — für Decomomie und Lenttau 
Yuguftin Lafcaris son Bentimigliz und Ignaz Pomeni; — für Beterinärkende: Joh Pop; — 
für Literatur, Philologie und Arhaelogie; Miele Aebiti, Urban Kamerei, Farl Rouseron, 
Mit. Eolombo, Kotufien Biromi, Lor. Daponte, Panfil Masara, Tanıred Falstti, Kur. 


Die nadfelgemte le 
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Fortirelli, Hecter Romagneli, Ant. da Porto‘, Mat. Branbimarte, Erarift Cinigaglis, eh. ®. 
Benaglia, Sanctus Biols, Micelaus @reraseio, Lutw. Antrioli, Thereſt Arteizzi Marcello, Birtor 
Sarmınati degli Emıli; der Drientafit Franz Saloolıni, Die ſchönen Kane erlitten den Ber · 
init der Dialer: Prodeer Mallerini und Goch, Ant, Pailnatiz der Architekten: Pucas Garaua 
bella Somaglıa, Jet. Parini, und Joſ. Barkieri, des Mimiatat, und Peripechiomalers Beier 
Delicati; Des Rupferftehert: Earl Lalinio und Bine. Salandtiz des Gteinfhmeiders: Nicola 
Moreit, Die Mechanit verlor den Ingenieur Paſqual Eitteli, derühmt als Verferfiger mathe 
matıfher rumenie; bie Muñk ten Rapelmeifer ven ©. Vetronſe im Bologna, Zei. Ant, 
Dior, und Mauri; — bie Oper bie ausgezeichneten Sängerinnen: Birgima Blafis und Adele 
Erefeint; Die bramatifde Kunk: Int. Maroched md Earolına Batineili, 

_ — Die Eommntter der Lonpner Mäpiateitsaefellihaft bat Herrn R, Brim 
wood, Buntarzi in eder amgejeigt, daß feiner Atsandluug über Müßigkeit ber Be 
von hundert Guimen (1200 A. rh.) —* mworten ſei. Zugleih wurden ihm doo Df. Eterl. 
«3600. jl. zb.) für Babiramıicript amgeboten; legiere Summe hat er aber dorera abgelehnt. —r. 

— — Dadpertehr, Zwei Verliehte zu Ehalons für Case hiellen unlänge auf, 
dem Dache eined Hauſes, mo die gemehnlid ihr Stelltiche in gaben, eine legte Unterrebung, 
nachdem ch beiiimmt war, daß das Matchen eimen reiderm Freſer heiratben jolle. Der Lich 
baber- (hlägt Entführung wer. Die Beliebte will aicht Erſterer ergreift mun leptere mit ben 
Worten: „So iR und midts mehr aufbehalten, als miteinander zu fherben!” umd ſeringt vom 
ber Braſt weht des Dades 60 Zuß vom Borem, in der Meinung, das Mädchen mit hinunter zus 
reiben, allein Diefed_eraeif einen Doriprumg und worde gerettet, nur war der rm an jmwei 
Stellen getrochen. Der Liethaber fam auf dem Beren an fürchterlich zerquetſcht. — Ju Paris 
gingen cim paar Poligeidiener durch eine enge Straße und bemerken, daß Mörtel vom cir 
nem Dache fiel, der Bermatbung, dag zu diefer Zeit, Camfpäten Abend) fein Dach auöge- 
scher werde, begaben fie fh ind Baus wmb auf das Da, me fie aun jmei fehr befannte 
Spiphuben fanben, melde Ad da eimgenütet batıen, am, wenn ales rubıa e, das Blei 
son den Rinnen und andern Thrilen des Daches weazunchmen, eine Praris, die, in Paris fehr 
ofı vorteamt. , rn 
. — — Bei Yusgrabungen Tüngs der Linie einer Eifenkahn in Eagland wurde jüngf 
ein unterirdifheh Bebaube aus dem graueken Alerthum enttedt. Die Aorm biefes 
bindes, im fo fern die Ansgrabumg in der Breite der Eiſendahn auf Bellen Umfang ſcießen 
läft, ijt rund, und aus großen Gantheimmaflen errichtet, Theile einer Hantmühle Hub allek, 
mas man von @erdthithaften unter Bichem Heberreften bes Alterthums gefunten, welche mad 
Bermuibung von Kınmern, die ea beachtigt, den Druibenzeiten amgehören, 


ochen, um ben degliimien oder ben Republlkanern den Weg jur Gewalt zu ı 20. Wow. 1839 verboten iſt, find bie vorher 
8* Aber das haben fie feld im Adrede gekellt. Mir fragen daher, wenn | Maguf d. I. won der Inquiſttien verdammt ham were ——— 
ibmen felb und allen hier Gemannten ber Weg zu den Vortefeuſlles 
abgeidnitten iR, wober fol denn num das Hünfrige Minikerium wit einer Er und "Wörfennachrichten. 
parlommntarifden Majeritht genommen werden? Es if doch wohl bis zur | m, Mnnen, a * zu a4 yER. perl, —— —AAx 
I ı 


Evi Kor, deß mur ein folches möglich iſt, das im bie Fußtapfen f. äfr. 4 , Ganfact 25 
* tretenb, ‚deren Eypliem mit werlärkter Araft tren | ers. Hoi. — 5 Datatın Br. 630 — 
hefokgen den ermfllichen Willen hat, zum Deile Franfreihs und zur Bürge | 9 7, 20 Ir. pr. St. Br. — ©. —. j 
— ber Erhaltung des Weltſfricdens, und der erprobtes Weisheit des Königs — ——— * CH en ie rat Tu Fe —X 
darf man vertrauen, baß, ſſe bie rechten Männer herausfinden werde, deren Loyali ⸗ * 1093/8. Bayer, Dbl. a 31/2 pl, Br. 
tät, Potrieriämus und Minficht die Erreichung deb fhömen Ziels — des Thronte > 8 ver Etüd Bee Br. — @. 19, Bager. Et, Act. IL @, 
a vn Simmenänen de zu — 
— in ver Rad auf I 29. ci Lunge Mubleng im ben Ruieren. Der Den | Ti 1938, Dei Een 8. une. and Em Or — © 
yog Decaprd wirb auch als Fünftiger Minifler des Auswärtigen genannt, — zurd 10. 90 #. Buß nam 26, Yan. 
5 een erg widerfpricht iz einigen ee —— —5* - * ER en — nt —9 gef. au Akne. deal. st 
ht, daß ihm das Dberfommande der beigifhen Komse angıbeim werben fe *67 dr Gong. ir gel. —; Meine ange. — Cm 
Staliem —— —— we: ©. Mal von 1000 Days große una Hası, uf. 
Rom 18. Jam Durch Dekret der hi. Imquiftien, weiches im Diaris er⸗· — ae liner Rush o. 38. gen 0ER. LE. Br 10a 
2 k . 1018/4. Prim. B. d. a —WE @. 898/11, 














ſchienen und im allen Gtraßeneden amgeleht if. if das Lefen umb ber | pr, engl. Del. 30. Wr. 1021/4, 

Beftz folgender Schriften ber ganzen Tarbolifchen Chriſten heit verbothen: Rurm. Ds. m. 1. €. Br. 1031/8, ©. 101578. —— 4 püt. Br. — —, ©. 1013/48 
4) La chute d'un Ange; episode par Alphonse de Lamartine. 2) Vie de —etrnend -- De. 1esı/a, ©. und. se. de spe. Ar —, ©. — 
Gregoire VI 1073—1085. Par M. A. D. Vidaillan, 8) Del rinnovamento | 31/3 »Eı. Br. 10074, ®, 100370. Grefk Ser. et Behpr. Panzer. 


Wien, 22. Spler. Metal. Ob, in Car. 1061 “ 
si. Darl. init erloof. ». 3. 1890, für 100 A. in ei. ee v. u 
MU mu SIR Ir ie * m Kan u A) ze. oo. Wiener Sitadt banco · 
# 100 os 
Ws, at *5* ‚nom Sthd Kur in @ * . Le ” 
mferbam as. Imre s43/8; Tan ert. 1013/8; Raul. 35 18/16; 4 
0 Bond. 947,8, 31 Fin. 1814/16; ruf, Inict. 721/16; 5 00 dir. ya 


della Filosofia antica Italiana del Conte T.Mamiani della Rovere. 4) Nuo- 

ve Poesie del Conte Mamtani della Rovere. 5) Das Beben Jeſu, kritiſch bearı 
Baia won Dr. David Friedrich Strauß. 6) Darſtellang des älteten Ehriſten ⸗ 
thus aus den Schriften ber äfteften Kirchenvaͤter. 7) Prüfung ber Unterrictömethode 
der practiſchen Religion, von Dr. 9. B. Graſer. 8) Divinität oder das Prinip 
der einzig wahren Menichenergihung sc. Ben J. B. Grafer, 9) Das Berhältnißder 
Graferfchen Unterrichtömetbode, 10) Das Berhältaiß des Elementarumterrichts jur 
Pelitit ıw., von Dr. 3. B. Grafer. 11) Die Erhebung des griſtlichen Staudes jur 
Würbe ic., von Dr. 9. ©. Grafer; und 12) Far des hriftlarbolifchen Glau⸗ 
Ben# x., von J. Archterfelet. Bis anf dieſe Iepte Schrift, welche unter dem 


Allgemeiner — 


des 


Literariſch⸗ artiſtiſchen Inſtituts in Bamberg. Nr. 3 


Rummer, FR, bie Zahlenr echnucg in Beifpielen 28*8 Funt, 3. drei Nerellen aus dem Beben A ERE 


Spät. 110 50. — Bär. 78 75, — Reapol, 20 30. — 
& 6 au, 185/8. 72 Fr ne 2, — Aftien ber Bant von Frankreich — —.— 
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fiterarifches sen Buchazbiungen (im Ukterer artill:ı Dies überaus angichende Werfik als Belanntmahung _ 
Juftient in Bamberg) zu babem: eine Fertfegung der im derfelben Buchhandlung it6» und eeip Berlaf 
Sm flterar, astift. Juſtitut In Bam R { erfchienemen Ballfabre nah Jerufalem In der Derfchaiembeitd, u * 

Aer * etiie won dem mänischen Berfaffer um betrachten. Im | fenfaftsfache des Johann Georg Hifcher von 
re von Be grpamdrtigen, von einm FATDOLIT@ER | Mdınanı hei Banı murde, da 14 auf Be 
Schmid, Ebeift,, (Verf. d. Oftereier) Ra X HM ner eiten eu Wins ri 3 And Die paris | fritige üffentliche Mufferderung vom 2% Bpril 

ſaphat, Nönigsfohn von Indien. vappe nach Mom, füen und mansentlid) die bersliche Ode | 1838 immerdalb des wergeftechten Gmenatlichen 

Eae Befiige = dem chriſtlichen Al⸗ vn —A anf den Tob Nepslenn’s,| Zermins, Niemand gemeldet bat, deſen in 
terthume. 6. 30 fr. dem ehrwürdigen merrifch und aereimt,.s ae Bun 1451 fl. 393/8 Pr. befchendes Bermögen ber ° 
Sof usb Stnatöbandbuch des P. Maria Jofepb von Geramb, — 5 —— Ieghlmirten cereroaudten um — 
Abt und Grmeral, Profsrator von La Kraspe, | bei der ihbuem Autfiartung der 3 = ausgegeben. 5 
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baubians = Machen if erfdienen und in «on. ©.) fein di e qaubi, vol. 
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Inbalti. 


Deutſche Bundesftaaten Bayern. — Hannover. — Preußen. (Briefe 
aus Berlin.) — Niederlande. (Briefeaus Bruͤſſel) — Grofbritannien, 
(Brief aus London. — Frankreich. — Spanien — Schweden umb 
Norwegen — Sildamerifa. Die Unruhen in Harrisburg. — Handels⸗ 
und Birfennachriden. — Feuilleton. — Anfuͤndigungen. 





Deutfichbe Bundbesftaaten. 


Bayern. — Die Bermählung Er. Durhl. des Fürfen von Thurn und 
Zaris ik am 24. Jamuar in Dettingen voljegen worden, Unmittelbar darauf 
reiſte das fürßlihe Gbepaor nach Schlog Tars, ber Reſtderz der verwütmeten 
Frau Fürſtin von Thurn und Taris, ab, — Cine Unzahl Theologen ber Unis 
verfirhe Münden veranftaltere am 25. d. (ver A. Abtatg. zufolge) dem Pros 
feffer Ritter von Görres einen Tadelzug. 


Bon Main, 18. Yan. Au den Merkwürtigleiten der Zeit gehört eine 
Stelle. der Rede, welde Hr. Thiers in der Gipung ber Deputirtenkamwer pam 
11. d. in Bezug auf bie beiglich«belläntiihe Frage gebalten bat, Jedem Beier 
dieſer Seele muß es einlewchten, doß Hr Tbiers nice die oberflächlichlie Kennt 
ip von dem thatſachlichen Berhältmiß des Begenflandbes befigt, über ben er ſprach 
Inden er zugiebt, daß. ber deutſche Bund Anſprüche auf bas Ruremburgifche zu 
machen berechtigt war, erflärt er ben Grund des Anſpruchs felgendermaflen: 
„Der König der Niederlande — dieß find feine Worte — war früber, im 
‚Aeiner Eigenfhaft als Broßherjog vom Nalfau, Mitglied bes 
„deutſchen Bundes; man borte ihm die Fürſtenthümer, bie fein Recht begrün. 
„beten, genommen, um fie Preußen zu geben. Er wollte jedech Mitglied tes 
„Bundes bleiben, und man wollte, baß er «6 bliche, Man erflärt ihn 
‚Soma als Mitglied des beutfchen Bumdes im der Eigenſchaft ald Großherzog 
„son. Buremburg!* Und wit folden biftorifchen Kemntniffen find im Arantreic 
beute Männer ausgerüfter, welche Jahre lang im dem wichtigſten Memtern landen 
'und "täglich Die! Mednerbühme befteigen, um bem eigenen Bande und Europa pabli+ 
eiifche Lehren zu gebm! aus ben Worten bed Hru. Thiers erhellt deutlich, daß 
er das ehemalige deutſche Meichöwerhälmip mit jenem des deutſchen Bundes wer 
wechſelt, und vom dem thatfädlichen Stand der Dinge, won deſſen Entfiching und 
Ausbildung auch mit die emiferntehle Notiz nimmt, mod; jemals genommen haben 
fan. — ab Hr. Thdiers ift Geſchichtſchreiber, und war Minifter ‚ter auswärtigen 
‘Ungelegenpeiten im einem ſo tief im Die gefchichtiichen rolitiſchen Lagen Europas 
Einfluß nebmenden Meiche, wie ramfreih! Weiß er vielleicht ebenfald micht, daß 
Lurtmburg eine Bumbesfeung iM? Ein anderer Redner in derfeiben Eigung 
dar Maeſtricht als folche erklärt! "(ARg. Btg:) 


Hannover. — Hannover, 24. Jan. Gr. Maj. der König haben aller 
grãdigſt gerubt, Se. Durchl. den Pringen Bernhard zu Eolmd-Braunfels, mel 
er den F. preußifhen Dienf wit Dberfiendzarafrer werlaffen hat, zum General» 
mojor a la suite in der Gavallerie zu ernennen. — Unſer Stabidireftor Rus 
mang hat bekannilſch ſchon im Jalius v. I, von der Würgerfhaft eine koloſſalt 
filberne Blumenvafe als Angebinde zu feinem Geburtötag erhalten. Dieſes Ehren 
gefchen? iſt jeroch erft jetzt vollentet umd auf fünf Tage zur Schau audgeflelt, 
Die Arbeit iR vorirefjlih geraiben; auf ber einen Eeite erbiidt man bie vereie 


Fenilleton. 


Befcichtöfalender: 30. Jenuar Wilhelm, Herzog in Bayern, sermäßtt mit Marie 
ana, Herjogin in Bayern, 1780, 


Bermifhbtes. 


Yan, 

on Moolsh Adam über die Bühne, berem Fibretts Geribe umter Bem Ditel: „, treuen Scha 
geli . Das Sujet zieht Ad wieder wie ım Pelilton vom —— während drei 

sten durs eine Iakeine Tntrigue bimdurd, ber eb alerdings am komiichen Wendungen nicht ge 
Bricht. Die Muſſt Acht der im zen bei weitem mach; auch midht dem gerimgften, tiefem &. 
halt offenbarend, tändelt und trillert fd, dab Banje faſt ohme alle Harmonie und Meledie im 
abgenupten, oft Außer langmeiligem Motinen hermmnter, die mir bie und da durch Autetꝰſche 
cm ajen umterbroden werben. Das Haus war aut mäßig befcht und man merkte unter ben 
Anmelenden Peine befombere Itcute an dem menen Probict, — grimi gebt feit einigen Tar 
- wieder aus umd krimgr baburd bie Hoffnumg inter die Greumde mufitalifcher Kun, Me 
urganthe von Weber, Mafteth vom Gelarb, die Hugemotten yon Maverbeer mb Die neue 
Dper von unferem Ladhıner: Mlidea man bald vorgeführt zu (chem. — Ben geitern auf beute hat 
vu einen * Schuh tiefen Schnee heraubgemorfen ; die Eeiitenigeien Mingeln - bereit# wurd 


ale Eiraßen. 

“ Bunfiebel, 39. Januar. In der ſetzten Nacht Era hier, mährend ein aro 11 
ber hiefigen ll, ‚einem jet längerer 3 angeordneten Balle brimohnte, ver ig 
tiefem Nafe lag, im einem Haufe, beffen Befiper jüh auf einem auswärtigen Marft entfermt 

fte, Mößlich aus. Dem thätigen Iufammenmirfen ter Einbeimiidhen und-ter fchmel her 
—* — — Krone nd 8 gelang e#, der Namme Einhalt zu ihun, und 

e adt zer einem ab arofr 

Bewahren. en —— ein Raub der Klammı. — — 
— — Der Ferſtuetieanel Reuchatrles theilt folgenden frbr iatereſſanten Brief Ater eitte 
furätbare Wettererfheimumg am Simplon heit, bie mohl mit den im —— a 
meßeten Stürmen und Erberfhütterungen nen England Hs mad Briehenland im Zufammen- 
re) Reben könnte: ,Dieerften Tage des Jahres lafıım hd für dem impfen auf eine fhred: 
ie Wet an: e8 feiert feit vier Tagen und vier Mächten auf eine Beiorgmif erregende Meile, 
ein eifiaer Wind von außerordentliher SHeftigfeit begleitet Biefe SchneoSuntflunp umd [heim 


Bamberg, Mittwoch den 3O. Jannar 


u a — ——— — — 


1839. 





— — —— — 


nigten Wappen ber Alt- und Neuſtadt Hannever, auf ber andern bie- alltgori. 
(chen Figuren der Fefligfeit und der Nlaghbrit, welche die Beſtändigkeit ia der 
Mitte haben, Die Imfchrift fantet: „Dem Siadtdircktor Numanı bie Bürgers 
faft von Hannover.” Die Bofe ifl nach ren Zeichnungen des Stadtbaumeifſers 
Andrei vom Goldſchmied Drrots ausgeführt 


Preufsen. — + Berlin, 24. Januar: Die Herabfehung des Zinsfußes 
der prowinglellen Pianvbriefe, welche num auch im der Mark erfolgt, wird mwahrs 
Iheinii bald auf bie Eraardfhuld auegedehnt werden, ba der glidide Etſolg 
jener finanziellen Beriuherben ſowohl zu biefer längft vorbereiteten Maßregel ermur 
ihigt, ald die Bage des Staates Eriparungen jeder Art mörhig macht. Mld die pommericen 
Stände den Mnfang zur Zinsherabfegung machten, vıriprad der Etaat iheen Uns 
terftübung, wenn, wie gu erwarten fiand, aim großer Theil ter Grebitoren tie 
Plantbriefe einlöfen ſollte. — Dies war jedoch nicht der Foü, die allermeiften has 
ben dem derabgeſetzten Zindfuß angenommen, und daſſelbe Reſultat ift im anderen 
Provinzen erfolgt, obme den Staub ber Papiere beradjubrüdem, - welde , immer 
mmubrere p. c. über pari Reben. — Ein verminderter Zindfuß der Staatdpapiere 
würde biefelben Erfolge bieten, ba Niemand fein Geld mir dypothekariſcher Sicher 
beit höher anlegen fonn, die Pupilencollegiem die Erlaubnif empfangen baben, 
ipre Rapitalien zu 3 pür. anlegen zw dürfen, induſtrielle Unternehmungen aber, 
welche höhere Zinfen wer/prechen, durch den Mißeredit der Eifenbapnen und neuerer 
Vorfäle, von Bermögenden mehr als je geſcheut werben. — Bei dem Ueberfluſſe 
am baarem Gelde und ben vielen von Menten Erbenden, tritt dad Mißverbältng 
der Befleurung, welche mur den Gewerbtreſbenden bireft trifft, Kets bebeutungsvols 
ler auf, da und nicht allein jede Bermögendfteuer, fondern auch fafl alle Lurası 
ſteuern fehlen, und mur im Sinme der indireften Behrurung burch größeren Ber 
brauch, die Geldbefiger zu ben Staatslaſten heram gezogen werden. Dieſe Auss 
tunft if jedoch fehr zweifelbaft, da fehr vitle Bermögenbe eingelchränft leben, bie 
Beileuerumgen aber ziemlih hoch auf Dableund Schlachrüeuer u. ſ. w. auf viele 
Grgenftände hafıer, welche Die Mafle weit mehr verbraucht, ald bie Beinen Preije ber 
Geldbefiger. Cine Herabfegung des Zinsfußed ber Etaatdjchulb würde daher ji 
gleich ein Ber der Bexechiigfeit, negen bie Befleserten fein und eine Ermäßigung 
der Abgaben herbeiführen, bie befonders als Kiaffenfleuer in den Provinzen fo brü- 
dend empfunden wird. 


5 Berlin, 25. Ian. Unfere Berbinbugen werben im militairiicher Begier 
bung mit der Türkei immer Iebbafter. Es follen yet wieder 46 Dffiylerd, umb 
darunter zwei Majors umd mehrere Rapitains dahin abgehen. Die fräber: dahin 
abgegangenen find fo fehr mit ihrer Lage zufrieden, daß jet bier Memand mehr 
Anftand nimmt, eine fo weite Reife in ein, dem Europäer giemlich fremdes Land zu 
unternehmen. ben fo gefallen ſich hier bie jungen 'närkifchen Befandefchafts.Sehrer 
tairs und Attached und find mit den wurophiichen- Gprdden und Wiſſenſchaften 
volauf beſchaͤftigt. Auch enthalten umfere Zeitumgen eine ganz: bümbige Binzrige, 
nach welcher in der Wollſte. Nr. 80 Unterricht im tärtıfh elen, Schreiben und 
Eprechen ertheilt wird, Wenn es in biefer Progrelfiom fo fortgeht, wirb man mit 
ber Zeit Berlin ald eine Vorſtadt von Konftantinopel auſehen müffen. 

Holstein. — Kiel, 21. Jan. Im nädften Sommer werben bier nicht 
allein Se, Maj. der König von Dänrmarf, ſondern auch andere Beſuche erwartet, 
namentlich fprikt man mit Brwißpeit daven, baf ein hoher Monarch den Truppens 
Uebungen bei Menböburg beimehnen werbe. — Dos neue Zollgefeg erleiden, wie 





Allet wegklaien, Ales vernichten zu wollen, ſelbſt Die mafeftärifdpen Felfem , die Ach feinem Un · 
eRüm miderjegen, umd wem er feine Wunh vergetend am ihrem qripaltemen Beiten auegelai 
en bat, brülter im feimer Uennacht, biefe gigamtishen Wipenmaffen wnjupürzen. im Sichter , 
ihmarjer , trauriger Mebel, glei den Sinhernifen det Srades, Pomme mod; zu dem Edhred- 
mıß biefes Schaufpiels; miemals fahen De etzen birfel einen scherm Sturm, als bie 
lesten Tage; miemals war dab me Mateau des Bimplons der Bhauplap einer beträben- 
dern Scene, ald am 10. und 11, Fin, Ein Melfeiber, welher glüdtie herüberkam , verätherte 
ums, baf bie vier jungen Patres, melde bad pradiiselle Hoiri, dewohnen, und Deren Muth 
und Unerjredenheit überall befannt if, dennoch im Schredm tm» Weitürgung waren, Gie 
facten vergebens im den Archeden ihres Klogers ven Bericht won einer fo lamgem und ſchrechi⸗ 
hen Dal; felbft- die verftändigen Humdr, melde mit fo vielem Eier ihren Dien werichen . 
ſchienen deitürjt zu fein. Die Bınznöte waren fo mürbend , daß flke Eribltterungen, wie bei 
eimem hertigen dresehen, bereortr, ‚ man fühlte Beut.ich, mie bie Maitern, Die Zimmer, 
die Stübe jitterten; man hörte bie mde krachen, das Bett war whrend der Macht im bei 
ger Bewegung; mam ermartete jeden Augenblid den Eimturj der Mreulöde; um O the 

oraemd faum Ponte man beim Tageslicht lefen, and ſeldſt um Mittag, als die mäthenden Schaet ⸗ 
wirbel gegen die Scheiben [lusen, war man mit im Gtente, bie größten Buchſtaden zu 
ertennen. Die Birtke, melde auf bem —** erfreut im Meinen Gchemfen wohnen, waren 
im der größten Mmruhe, fie Meden mehrere Nachte in Sewegung und Furcht, ihre Familien ums 
ter den Trümmern. ihrer &äwier braraten zu ſehen. Die ihöne Eirape, melde über den Sim 
pion führt, iA gamj unter 6 Zuß hehem Eamee verborgen; bie Mark n, die Eduswänte, 
Dauren und Geländer find verichwunden : man bemerkt mm mod einige, 30 Auf von «imam- 
der gefiehte Bähle, melde dem Wanderer das einzige Zeichen find, dab er Mid nicht verirrt 
bat, und baf er, id er meben dem Esplitten Baum ned einen uellcig bat, doch auf em 
mer 35: Buß breiten Straße acht. Die Straße üfk jegt verlaflen umd geiährlih; mir der einige 
Sitten der Diligenee geht gech, tron ben drabemden Laminen, barütr. Giedem oter adıt 
mit Schaufelm bewaffnete Männer begleiten den ı Eliten, wen übm mit übe eine Bahn 
buch biefe zu furdibarer Höhe angemadieme Echsermafie zu drehen; allein man fürdtet , 
dab, umgeadtet des Wruthes de6 Nombufteurd, ber freilich dab Leben Diefer fühnen Sahnetfe⸗ 
ger mit vertürgt, eine Tdredliche Satalrophe eindrehen Pinae. Die Rohen Bewohner rs 
Torfes Simplon magen nicht aus ihren Daierm zu geben. Man verſigetti, daß der Sturm 
58* ger birlen cimjamın Weiler, auf eine furdpierlihere Artausläßt, als wid auf Cem 
2— — an der St. Iiaafsfirhe in Et. Deteräburg werden, ire des 
Winters, mit großer Ziitigfeit: feontgeiept; namentlich beipaltigt man Ach gegenwärlig mit der 


” 


Tem. 


ju erkarten war, in feiner Manenbunng teine Art von Wiherſegichteit. Lieber bie | ten miöge, mad; melden bie beiberfeitigen Truppen ſich ſtets wenigſtens drei Stun⸗ 


noch nicht wribeilen, _ = _ ; 

Beigen Lip I Ik ad EU IE En — * 
© Bräffel, 23. Ian. Belgien bietet im Biefem Augenbliche ein merkwür⸗ 
diges Schaufpiel dar. Ben Heiland ber mit Wiederhotung eines ichen Ein: 
falls in fein Geblet, von Deutſchland mit Befegung bed beutfchen Thels von Ei 
zemsburg bedroht, von der Londoner Gonferem, unabwendbar wie es ſchtint, dazu 
derurtheilt, fich dem Bollguge des 24 Artikels Bertrand zu unterwerfen, ofme daß 
„es noch auf Hälfe von Seite Frankreich ber. fih Rechnung machen Fünnte, im 
Zanıra ſelbſt durchaus mod; micht fo gang einer fchwierigen finangielen Kriſe ent 
rüdt, bie von bem unbeilvollften Kolgen werben könnte, ſchtint die Stimme ber Ber 
fonnenen im Bande, bie mit nüchternem Blide, fern von täufbenben Illufionen, beffen 
wahre dage äberfhauen und erkennen, doch nicht im Stande, ſich Bahn zu bredien burch 
bie vorgefaßten Meinungen ber @rgenpartel, beren Motive zu ihrem Reden und Thun ich 
nicht unterfüchen wid, Dan feßt, troß ber Schwierigkeiten, die von alen Seiten gleich 
Wiganten ſich aufıhärmen, die Rüftungen auf eine Weiſe fort, die augenfällig zeigt, daß 
fe nicht bloß auf ben einigem Gegner, gegen Holland berechnet And. „Hilf 
bir und Bott. wird bie helfen’ iſt jegt, we man fid won allen Geiten verlaffen 
ſicht, das gemeinfame Feldgeſchrei, und in der That iſt die Beglerang feibfl, 
allerdings fl nachdem bier Kammern ben Bnfloh dazu gegeben, fo welt biefem 
Jupulſe gefolgt, hat fich fo meit forıreifen laſſen, daß fle ohne die auffallendſte 
Ineonfeqweng nice mehr zurück kanu. Bald und wohl cher old man allgemein 
glaubt, wird ber Tchifche Mugenblic kommen, wo ber Rubicon überfchritten. oder bad 
ſchon halb entblößte Schwert auf lange im bie Schribe gurädgefloßen werben muß, 
— Ganz Belgien gleicht im biefem Angenbliche einem Heerlager, ale beurlanbten 
Dflgiere find einberufen, wohin man mar biidt, alle Straßen mach allen Mic. 
tungen mit Truppen bedede, die gegen bie Breme jichen, mit Taufenden von Sol⸗ 
daten , bie aus bem Urlaub zu Ühren MRegimentern zurüdfchren, oder ſolchen, bie 
zu der ebenfalls in Drganifation. begriffenen Reſerve gehören; faſt die ganze Gar: 
nifon ber Ganpiftadt felbit, theilweife ſchon nad ber Grenze abgegangen, iheils 
den Befehl bazu erwartend: ed iſt gerade, ald ob man jeben Augenblick 
dem Gefchägtonner bed begennenen Kernpfes vernehmen müßte. Der 
Rönig felbit wird biefer Tage mit feinem Generalſtabe ind Lager wor Bever⸗ 
Too abgeben, wım bie dert verfaunnelten Truppen zu infpigiren. Zwei Efcabrond 
des Buidenregimrurd follen ihm auf bem Wege dahin zur Eſcorte dienen. chem 
vor ertihen Tages erwartete man bier ben Abmarfch biefes Regimmis, das übris 
gend geſtern bereith feine für den Felddienſt unbrauchdaren UniforewMleibungeftäde, 
ins beſendere diernigen, melde 6 bei feierlichen Gelegenheiten In großer Haltung 


trägt, ins hiefige Wilitärmapapin abgeliefert hat, Die 3. und 4. Eſcadron beifel« 


ben fol. dem Etabe tes General Hurtl beigegeben werden. Selbſt die bier ber 
ftehende Unteroffigiersfchufe mußte gefdjloffen werben, da alle Zögfinge zu ihren 
betreffenden Eorps abgehen muften. Am bie Goubernture aller Provinzen if der 
Befehl abgegangen, bie Orgasifätion der Würgergarbe auf ſchlagfertigen Fuß ju ber 
fhleunigen,. — Diefer vorherrfcende Triegerifche Enthuſiasmus iſt feit der Ruͤckteht 
der HH. von Anfembonrg, Dirk und v. Hefidmieht aus Paris, nur ned; gewadh- 
In ber Kammer yirfulirte eine Subikriptionslifle zu einem Banfıt, das ihr 
nen zu Ehren veranftaltet werben fol. Billig fragt man fich, welches denn bie großen Rer 
fultate ihrer Miffion mach Paris find, die ſolchen Aufwand pomphfen Eapfangebeliäerr 
Rückkehr wiranlaffen; die Antwortbarauf bürfte fo giemlich aus eltlen Hoffnungen befichen, 
welche den Herren dort von Männern gemacht wurden, deren Gtimme bri ber 
Entfeheibung ber belgiſchen Frage fo gut als miched zähle. Mb die Senbung eini« 
ger andern Mitglieder ber Repräfentantenfammer, bie zu ‚gleichem Zwecke demnächſt 
nach Lenden abgehen follen, mehr Erfolg haben werde, dürfte billig zu bezwei ⸗ 
feln fein, um fo.mchr, aldı England in ber beigifchen Frage befannilich jest gan 
mit den merbifchen. Mächten einverflanden ifl. — Dem Grafen v. Unfembourg und 
feinen vorgenannten Collegen wird übrigens aud im Limburgifchen ein fehr feierlis 
‚er Empfang: bereitet, wobei biefelben von einer amd mehreren hundert 
Meiterm beftchenden Ghrengarbe eingeholt werben ſollen. Der helänbifche 
Eommandant. von Macſtricht, General Dibbers, hat fich babnırd fogar veramlant gefrhen, 
allen benjenigen, die an ben Earpfangefrierlichkeiten Theil nehmen "würden, dem Eintritt 
in Maeſtricht für die Zufumft zu errfperren, — Unfere Truppen fIrhen einftweilm hart 
an ber Grevze, während die Holländer eben jo auf ihrem Gebiete ben unfrigen 
gegenäber flaffelfärmig aufgehelt find. An manchen Stellen flehen bie beider 
festigen Worpoften nur im ganz geringer Gntfernung von ber Abgreitzungelinie, 
und wenn man bie beiderfeltlige Erbitterung in Betracht zieht, fo Tann 
man ‚nur wonſchen, daß der Seſchtug der kondoner Conferenz ji bewahrhel⸗ 


ebadung ber Auppeln mit Liien und Kupfer. Die 24 eoloffalen GrouceBiguren griehiiher 
er auf der Siamit . Colonade follen unverweilt non den geididtehen Hündiern der Haupt 
abet ausgeführt werden. Eins ber dier Basrelisfs, muide bie Gronroms bed Gebäudes jieren 
Pole, iſſ vom Radfer dem MWildtauer Zemaire, Dumfelben, weicher dat fine Babrelief im 
Serkeifeide dar Magbalenenfircde im Daris gearbeitet bat, Übertragen worden. Diefet Basrelief von 
118 Buß Länge, mirb bie Muferfichung bet Heikandeh in 15 möcht weniger ald 17 Muß heben 
I berüellen. Da bieles Runfimert 130 Fuß bech zu Neben fommt, jo wirb «4 in keit 
erbabenen Stpl Michel Angelo's gearbeitet, eine außerorgentlihe Wirkung macen. Das Mozell 
8 dem MWasrelief fel in 16 MWiomaten vollendet fein und dann mit dem übrigen drei 
dreliels, weihe Scenen aus dem Beben des heil, Ifaat won Dalmatien entgalten, in Brom 
gtgoſſen werben. Diam foricht mit Bemunderumg won Dem Vortifus des Yantteont in Nom: 
vie Iſaatatirche aber erhält vier ſolche Bortifen, jeben viel größer, aſs den des Pantheent und 
aus kemfelten Material, 48, aus eimm Stud gearbeitete, 56 Aus hohe Branitjäulen mit bronct · 
zen Rapiiien und Gußgeßellen, weißmarmeriem Itenton und bramtenem Babreliet, Die Kirche wird 
Uber Überieefen, was man bil jet an großartigen Bauwerken ber alten und jegigen Melt Kennt, 
— — EBigliihes öffentlihes Difputarerium. Cin Ber Dmen bat ih 

Dur eine gewi ſſe Titerzrische Ereentricität bie pur allgemeinen Bezeichnung eines „Butkakeften” 
einen Rateen  gemast und if; Bicheicht anf gufſem Wege zum Berühnitmerben, von 
der Bahn 'abgefommen und nur berüdtigt werben. Ge predigt eine-unbeidiränfte Amanci⸗ 
vanen wer unmpeafiihen Mbrkt, im-flaf Prinzipien, im eimem'nserkönt weit geiciebenen Kabi 
ealttindt, ar vermirft tie Ze bürbaus; - nennt die göttliden MBahrbeiten Orfintungen Bes 
Babat una teufise Abgefehmadtbeiten u. J. fort, Er all bie amd da Voericcungen, bie bald 
mehr, baib weniger befeht werben, umb dir allgemeine Stimme iR, baf er am Dem etaklirten 
Meräfgrdäute" ber eiyitiieten Deenihheit fo toemig fchaten werde, -alb el Fine an einst Pal- 
100er) um weldtm es mit seinen ſhwochen Prändchen Fürtelt , damit: der Bau ı einfalle.: Den 
benügt bie Haraativte Metefreibeit wm reden, To Tange «6 ihm: gefällt: md die’ Beute Taffen ibn 
reden, fo lagae es äh gefsat weil er Bitch ſoſche Inpäfferenn; ‚ans leicteften gm Schineigen 
gernae wird: - Yar einmal erhob fich über eim offereer Örgmer in Mörcefiie imo Drerm heit lätger 
u Barkefangen gehalten hatte) im ber -Perfea elnes Sdulebrerk; Bern Arinplen's 
2 hr > u jerten zu einem Sffenelichen Difeutereriem auf, um bie Kehre ed newer raten 
TE were. Dies Dilpwtatorium wird öffentlich angetlimbigt swf alle Ärte, 


F — geraa ht ju werden pflegen durch Mund tn? Preffe, durch Msbeur 
fer . mischt! © Tag Pomb, erne'eit beännt dr Aiazis, aber der größte Theil bie 
nig Ehre: CE Sen, Der Moral, und dem Orte der Bilthalle'non Moreriter, mt 


8, für melde ſelbſt ker Austrut Bose ungemmetened Lot wäre 





ben von der Grenze Entfernt halten follen, 

An ber, Sſhhung der Rerpräfentantenfiimmer yon 23, Jam, wurde der Antrag 
bes Kriege miuſſters, wegen bee drebenben Stellung der holl andiſchen Armee, weiche 
Die belgische Neglerung jur Werfärfang Ihrer Gtreiefräfte nörhige, die Hälfte der 
GSrundſteuer für 1839 fogleich erbebem zu laſſen, einfiumig von dem anmwefenden 
80 Mitgliedern angenommen, — Der Senar iſt auf dem 31. d. zufammenberufen, 

Das Gerücht, daß bie bollämbiichen Trupptu auf der Juſel Mal 
ren gelandet fein, bat ſich nicht beftätigt. De 3 Kompagkien 
ber Garniſon von Venlos, die nah Muremonde detaſchirt waren , find 
ben 17. im bie Feſtang zurädgefehr. Man erwartet auch noch andere Bers 
flärkungen, — Die Societe Generale benachrichtigt das Publikum, daß fie wen 
Neuem Wechſel auf 3 Monate Sicht annimmt, Diefe Maaßregel ift fehr gänfig 
aufgenommen worden. Das Wertrauen wird dadurch befeigt und ber Hans 
bel erleichtert. — Hr. de Porter hat bei dem ben belgifchen Depmtirten im Paris 
veranftalteten Banker ald Gentrals:Delegiefer der patriotilchen Afoclation figurirt. 

Das „Mmferbamer Santelöblad” vom 23. 5. meldet, daß im einer Ber 
fammlung ber Londoner Gonfereng vom 17. der Graf Gebaftiani ſich geweigert hat, 
den im Ranfe bes vorigen Monarh feiigefteliten Wraftar zu umtergeichnen, mit der 
Erfiärung, er habe hiezu noch nicht die nötbige Ermächtigung erbaften. 

© Brüffel, 24. Yatwor. Die Zitadelle von Gent iſt ſeit vorgeſtern man 
ebenfalls im Bertpeidigungsfiand gefept werden. Auf allen Mällen find Kanonen 
aufgefahren worden, wie ald wenn der Feind vor dem Thoren ſtände. — Wen bem 
Bewegungen der hollãudiſchen Armer nichts Neues, biefeibe verhält ih ruhig Im ihren 
Stellungen am der Grenze. Unſere Truppen ſind volfommem auf ihrer Hut. — 
Nachdem der ſtarke Gchnerfan mehrere Tage lang bie Gommunifationen befonders 
im -Zuremmburgifchen fehe ſchwierig gemacht bat, iſt nun Regenwetter eingetreten, 
ia Folge deſſen alle Flüſſe außerordentlih angefchwollen, theilmeife bereitd weit 
über ihre Ufer ausgetreten find. Von der Cambre her werben leider! zahlreiche 
Unglücsfäle berichtet. Auch aus den Maasgegruden lauten bie Rachrichten ſehr 
beunruhigend, — Trotz dem gerichtlichen Berfolgungen gegen bie patriotiſchen Wie, 
eiatlonen hört man med; Immer ven Bildung mewer Eomitet, befonder® im kurem ⸗ 
burgiſchen und Eimburgifhen. Mm 17. hielt ein ſelches feine erſte Berfammlung 
su Dirsbeck, welcher bie einflußrrichfien Perfonen des Gantons beimahnien, * 
onbered bat ſich zu Heerlen gebildet. — Dr. Goderifi_ gu kattich verlangt von 
Regierung eine Unterfkügung von 1,200,000 Fr., um fein großes Grablifenemt 
bei dattich erhalten zu können. — Dos Bertrauen auf bie beii Bart 
almählig wieder. Dirfrlte hat fo ehem angezeigt, daß eine dritte Diridende 
20 Progent mod wer Gube des Monars bei ihr erhoben werben Anne. 

Großbritannien 

tt London, 22. Januar. Es ift Fein Zweifel, daß das Miniſterium, 
bie verlome Popularität bei der Miütelliaffe wirder zu erlangen, einen Yntrag 
Betreff ber Derabfegung ber Einfuhrzöfle auf frembrö Betreibe wor das Parlamen 
bringen wird; ja man fagt fogar, es merbe bie Frage ſchen in der Zhronnebe 
berühren, bamit ihm bie Toried mit zuworfämen und ich rähmen könnten, bie 
Sache junft im Auregumg gebracht zu haben Unwahrkbeinlich if, ba 
bie Miniſter, wie von mehreren Seiten behauptet wurde, den Gegenflanb gu einer 
Gabinetöfrage ya machen, noch ummahrfdeinlicher, ba, im Halle fle die Majericäe 
in derſelben nicht erlangten, fie das Parlameıt aufzulöfe brabfichtigten. Der Bang, 
ben fie in ber Sache verfolgen werden, wird brefelbe fein, wie der von ihnen ü 
ben Ishten drei Jahren im allem wichtigere werfelgte, fie werben, um w 
gen, einen ſtarlen Anlauf uchmen, banı aber fih won Exufe zu 
bröngen laffen, froh, bem Kampfe mit heiler Haut emironmem zu fein. 
gänpliche Aufbebung bed Eingangszelled fremden Getreides iR auf feinen Fall 
denfen, da zu viele Interrſſen dabei beiheilige find, und eim 
Mitgli⸗ der beiber zu den Berheiligten gehdren, deren Patrietiamas umb 
Uneigenügigkeit nicht fo weit gebt, fi eines rinträglichen Monepols gutwiliig zu ent- 
äußern; eine Serabfegung umb Feſtſtellung deſſelben mach einer fehlen Norm möchte 
fürden Augenblick dad Bünfchendweriheite fein, bis bie Landertibeſther Mittel gefun. 
ben haben, bem ihnen durch bie Menberumg ermacjenden Nachtheil gm erſetztu umb 
be hemuenbe Cchranfe ganz fallen Fam. Dieß ift auch bie Ider, Die ſich im den 
Derhandlurgen für die Abſchaffung ber Korngefege zu Liverpool und Mancheſter von 
Seite der Befonneren geltend zu machen ſuchte, allein biefe wurben vom ber Mafle 
Aberſtinimt, welche die gänjliche Hufhebung der Einfuhrftener verlangte, und WILe# fobert, 
weil fle glaubt, ba ihr Bann wenigſtens Einiges zu Theil werden müle. — 
Die Gührung in Irland wird immer bedenklichet, bie unbefonnenen Aeußerungen, 
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Der Säulmeifter wiberlegie dem Atheiſten, Unmeraliten, x. Omen fo ſchulgerecht unb yeigte 
nad Pren Siegen der Pogit bas Miperforegente in ber neuen Lehre ſo ichr, daß er um 
böndia beffatit wurde, wohingegen Omen, welcher ermiekerte, ebem fo unbänbig 
«ubgrtrüllt, ausgebrummt, owdgegriengt warb, Unter Beifall und Mripfaller gingen . 
Binfe, Schple, Tiihe, KHedne bl, Gtiegengeländer, Leuster ac. in Etüfe un» Trümmer, 
deren Bezahlung (meben Dewfleten) dem Sieger einen gewiß nicht angenehmen leberfhuß gm 
geärnteten Beifall bildet. Er bat ji Werfamemlung Knlaf gegchen und muß nun vie Bolgen 
ber‘ tragen, deun ge | pi er A Verfammlung bie thatige Moral Las 
dieitt — wie bie jerbrohenen Sachen bemirien. Tr eh 

= — hr. ebellier in Paris bat eine fan gänzlich durchſichtige kütlne „ *5 
die jwetähnigen Miverden,. weiche bie Zeiger treiben, find aus Vergatutan, die amberm jes 
oh and Metall, um das Springen ber Reber zu verhüten; ale Schrauben find aus Erpitaf 
firirt md alle Zapfen drebem Ad auf Mubinch; Der Bang if aus Saphir, die Unreh aus 
Bergdrpkall und die Feder aus Bold, Dem regelmäßigen Gang der Uhr fihreitt Br. der 
geringen Andöehnung bed Berghroßalt au ber Untuh zu.— pr. Gads in. Berlin bat nett 
eifenbeimerne Sinmenförieen gefertigt, jedes micht größer als eine Hafelnuf, m Aa 
werigftens einem. Dusind der  herrlidften Finder Fienend, ade and werfeiehenen * 
geihmittem, , Mach hat biefet Kunftwert in. einer Pariſer Aubſtelurg zerrangt und Perf_bie 
nerkiende Anerlenaung gefunden. ‚ 1 

— — Hub Deromdzek (lingarm) meldet man, baf bie Bareı, tort bereitd garı L 
versaute Böhe, fh in der Umgezene des Babas-Waldıs furdrtar made. Ja Pin R 
lön uud es Saba Ge bereiis uater bem Vieh großen Schaten angerichttt amd Kanım Farm 
brei Moden fünfzehn Etücd Hornsich jerrijfen. Eift bringen 2ie anf dem Zeit — 
Hirten am andern MRergen den fhenfen Ofen mach Hauie aetrichen, indem has Wleh , u He 
Dig anf em Riten und am inehreren Ctellen tief angefrefien mnd zerkeifet, vom Blut eeient 
und nerichweden iR, Mchemais bat man bereitt game Dörfer gegen die Naubikiere aufgedo · 
ten, aber die Bauern kehrlen böditens meit der Urzahlung jüraf, daß Ar een Bären at 
fehem, Hm 10, Dec. neranfaltete Hr, &t, Bazdag in Bon eins fürmlihe Jagd, anf welder 
er brei Baten antral und auqch eimem erleate, 

— — Erbeilslohe in Rord-Ameri N 
einer Biderei in Nordamerika hat wöcentlih, mit Bett uad Tiſch. nach engliihem Gelde 34 
Skillinge (42 A, 28 fr. rb.y; ein ensliſcher Arbeiter in Blatgom 23 SEIT. (13 d. 12 fr, xb.) 
ohne Ziih und Bett. Iener befemmz das beite Beefſteak das Biand um 4 Wennige, (1 fr) 
im Amerika, biefer befeneme et in Eualand micht unter 10 Pfeneige (30 fr.) In &ladgom, aber 
im Rorben Eaglanta, ſoll alle wehlteil feim, . 


fa une Englant. Der. ers Arbeiter ‚in 


bie Bord Orsmantor, Bord» Pientenant von Kings: Goumty, kürzlich im einer Ver ſam⸗ 
lung sub Brranlaßung des erbelmerbes an Lord Norbuny machte *), hat bie Er⸗ 
bitterumg ber Gemäther) bebeutend 'gefleigert; Männer, bie fräber ſich wom dem 
dortigen Wirren freigebalten, erheben ſich mim gegen ben orangikifchen Uebermuth, 
weitverjmeigte Berfchwörungen organiſiten ſich gegen die Zehuten umb fenden 
ihre Satelliten mit der Fackel und bem Meſſer in der Hand nach allen Richtungen 
sub, die Megierumg felbft fcheint eime Grife zu fürdten, deun es IR die Rede ba, 
von, mente Trutppencorps mach Irland zu ſeaden. 

Der Prinz von Dude ift von feiner Reife auf bem Continente mach Toms 
don zuräduefchet, er räbhmt bie: fchmeichiihafte Aufnahme, bie er an ben 
don: Parid, Brüffel und dem Haag gefunden, 

Framfreid. 

Paris, 24 Januar. Die Miniftererife iſt noch um Bein’ Haar breit ihrer 
Entfridemg näher geräch. Geſtern Mittag hatte der Marſchall Souit eine Au⸗ 
dieng beim König, die über 4 14 Stunde damerte. Daß in berfelben die Bil 
dung tines mewen Eabinets, im welchem ber Marſchall ſelbſt einen Platz eiimchr 
men, wenn wicht den Boris führen folle, zur Sprache Fam, iſt kaum zu pwri ⸗ 
feln;; einige Jeurnale der Goalitien gebem aber weiter, und erphhlen. bereits haat⸗ 
Hein den Yahalt ber Unterhaltung des Könige. mit dem Marichall, Nach dem 
neflager'* hätte. fich biefelbe auf «ine einfache Usterredung befchränft, chme zu 
einer eigentlichen Unter handlung zu terben, Der Marſchall hätte auf die Frage bes Rs 
nigt, ober zur Bildung rings Minifteriums beitragen wolle, ermibert, bie Sache fei fchr 
ſchwitrig ; der König aber entgegmet, bie Schwierigfriten feien nicht fo groß, ba die Drmiffion 
der Minifler nech nicht angenemmen fei, ber Marſchall alfo auf Mitwirkung ver HH. 
Mole und Montalioet rechnen fünne. Daraus habe Hr. Soult erichen, daß er 
nur als Clement zur Modiſikation des Gabineis berufen werben fei. Er aber 
fine 8 mit feiner Würde nur vereinbar, eine ernfllihe Miſſion unter den gegens 
wärtigen Ilmfländen anzunehmen. Die ganze Unterhaltung babe ſenach fein Mer 
faltat gehabt, und ber König fich darauf befchränft, dem Marſchall zu fagen, daß 
er ſich weiter mit ihm befprecdhen werde Nah dem Nouvelliflle wäre Hr. 
Geult allerbings beflimme gefragt worden, ob er bie Bildung des menen Gabinets 
übernehmen wolle. Er bädte fich aber deſſen geweigert, weil er nicht anrinen truſtlichen 
Rädtritt ber bißherigen Miniſter glaube, und zweitens, weiler nichtfreie Wahl genug babe 
ber Berfammiung einer großen Anzahl von Deputirten gegenüber, im welcher bie 
Wpjutanten des Königs laut ihr Widerſtreben gegen gewifle Perfonen ausfpräcen. 
Mir den HH. Mole und Monraliver zufammen aber loͤnne er micht ind Aui 
treten, und auf das Erfuchen, ſich zuerſt mit Hru. Montaliver und dann mit 
Hm, Mole zu verfländigen, habe er ehrfurchtsveliſt im feiner Weigerung beharren müffen. 
In ähnlicher Weiſe berichtet der Eonflitutionnel, Die Preffe aber fagt, es fei 
doͤchſt unwahrſcheinllch, daß brr König mit feinem feinen Tat ben Marfchall zur 
Verſtaͤndigung mit den HH. Mole und Montalivet aufgefordert habe, im Gegen 

theile babe Hr. Soult zuerſt Htu. Mole's Namen genannt, und bie Leberjeugung 
ausgefprocdhen, baft berfeibe im Gtante fein werbe, eine urur Adminiſtratien zu 
bilden. Gegen eine zweite Unterrebung mit ihm, welche der König gewänict, habe 
der Marfchall nichts einzumenden gefunden. Dod fol. Hr. Mole geſtern Abend 
dem König feinen Entfhluß, an der Bildung eines meumm Gabinetö unter ben ger 
genwärfigen Umftänden feinen Theil zu nehmen, befiimmt wiederholt haben. Dem 
Journal be Parie zufolge wären Hrn. Human Anträge zur Reconflitwirung bed 
en Mimifteriums gemacht, won ibm aber abgelehnt worden. Das Jours: 
nal des Debatsabernenntalle Angaben ber Oppofitionsjonrmale über bie Unterrebung 
des Königs mit Hra. Soult, vohfommen ungenas. Dagrgen berichtet eh, baß im ber ger. 
Verfommlung der Reunion Jargurıninot mehr als 200 Drputirte anweſend 
fem fein, mehrere andere ihren Beitritt erflärt hätten. Unter ben Auweſinden 
bemer lte man auch einige ber. bebeutenberen Mitglieder des linfen Gentrums. „Ein 
gemeinfchaftlider Gebamte, fogen bie Debats, beirbte die Mitglieder, jener, bie 
Grunbfäpe aufrecht zu halten, welche die Majorltär im der Adreſſe am bie Stelle 
der Grundfäge der Goalltion gefeht hat, Das Minifterium hat feine Entlaffung 
gegeben, aber bie Nrumion hat Die idrige micht gegeben und wird fie nicht gebe. 
Diefelde fol ich von neuem wieder verfammeln, fobalb ein med Minifterium 
bie. Reitung ber Gefchäfte übernommen hat.’ General Iaraurminet 
ſelbſt, iſt in wergamgener Nacht nach Pau aßgereift; mm feine Gattin 
von bort abzuholen — Heute Morgens beit es, der König babe 
die Entlaffung der Minifter nun angenommen; nur Sr. v. Roſamel, der. noch er 
was leldend if, fol beiden, Bid die neuem Düinifter ernannt find, Marſchall Soult 
hatte in ber That heute eitte zweite Audlenz beim König, worin er wirberhelt 
feine Weigerung erflärt haben fol, mit den HH. Mole und Montalivet zufammen in ein 
Gabiner zu treten. Um fo w glaubwürdig wäre demnach bie Angabe, daß er mit 
legterem und Hrm. Thierd noch geftern Abends vime Gonferemg gehabt habe. Der Eintritt 
des lehtern in ein Gabimet bieihet die meiften Echwierlgkeäiten, obgleich heute Nach⸗ 
mittag dad Gerücht au ker 'Börfe ging, : er fei heute Morgen in ben Zuilerien 
empfangen worben , worauf bie ſpaniſche active Mente in die Höhe ging, da man 
an feinen Gintritt SHoffnungen energifhe Maafrrgelm zur Berndigung des Bürs 
gerfriegs in Spanien Mrüpft. — Huch mit dem Marfhal Gerard hatte der Kör 
nig heute Morgen eime Eonferenz in Betreff der jekigen Kriſe. Kurz vor Abgang 
ber. Poſt verbreitete ‚ich: das Gerücht, der König fei endlich anf die politilchen 
Brundlagen, auf welche der Marſchall Soult ein neue Cabinet ſtüten wolle, eins 
gegangen, und ber Marſchall hätte ſoſort die Reconſtituirung deſſelben förmlich 
übernommen. Insbefondere über bie Belgifche umb ſpaniſcht Frage fell er fich fchr 
ausführlich andgefprochen haben und man märe in Uebereinfiimmung üeblieben 
über bie Fragen ber auswärtigen Politil. Als feine fünjtigen Collegen wurben 
heute Diorgens die HH. Broglie, Dudatel, Humann, Sauyet, Thiers und Paſſy 
genannt, auf welde Angaben jeboch durchaus kein Werth zu legen if. 

Die Deputirtenfammer fehte geſtern und heute die Diecuſſlon ihres 
Reglement fort, machbem ſie rinfiemmig die Ermächtigung zur gerichtlichen Berfol- 
gung des Hrn. Maugein verweigert hatte. Heute taten die HH. von Montalls 
ver uob Rofamel anf der Minifterbanf, Cine lebhafte Diskufien entſpann ſich 
über den Antrag der BB. Jolivet und Lagrange auf thellweiſe Mbfchaffung ber 
geheimen Abftimmung umd auf mündliche Mbftimmurg der Deputirten. Hr. Glai⸗⸗ 

*) Geine Worte waren unter Unbern: 5, 

bäuflg aewerden, ba ‚eb tet Bolt U e fie — (m 

eben andern Lande wirt ber More verabfheut, in bielem aber findet ber erder im 

ehem Landhmume einem zreund und im jeber zen einen Zuflucheert. Gm Fonem 
ander Bande wird Treue md ib wenigen geachtet ald 


in biefem, unter d 
Aid ſtets guet‘, Bei denen bie ſelſche Eide (Amäten. Der irifäe Bande — 
ed, 


in Hinfiht der Moral weit umter dem robeRen Dolls ber Welt, «8. d. 


Bizoin möchte, dep über bie Pforte des Palafled Bourbon gefchriehen werbe: „Hier 
tritt man mir mit einer ensfchiebenen Meinung ein und flimmt mit aufgerichtetem 
Haupt und lauter Gtimmel’ Hr. von Mogaret erinnerte daran, im Jahe 1793 
babe, wer- mit: lauter Stimme für Hru. von Eafapeite geflimmt, ſich ber Gefahr 
onsgefegt, guillotinirt zu werben, Dre Untrag des Hru. Tollivrt und Lagrange 
wurbe verworfen. 

Das frangöffche Obfervationdrorpe am der belgiſchen Grenze wirb aus 6 
Divifionen beſtehen. Der Herzog von Memours wird eine Gavallerie» Divifion 
commandiren. An der Spike der Übrigen Divifionen werben bie Generale Dejean, 


Höfen | Darculle, Daubenarde, Faivier, Blauqutſord fchen. 


Ya der Milithrfchute von Se. Eyr haben Unerdnuugen flattgefunden, bei bes 
sen die Altefien Böplinge on der Spitze geflanden, Der SKriegeminifter hat bie 
Entfernung der Anflifter ad der Anſtalt und ihre Einverleibung ‘in die Negimens 
ter der Armee als Soldaten angesrbmet: Die Gerüchte won ähnlichen Unsrbnungen 
in ber polptechnifchen Schule aber, werben vom Moniteur parifien als gänglich 
ungrgründet erflärt. 

Aus Töulon wirb von 20, gefchrieben, daß ſich zu Mahon mehrere britis 
ſche Dffigiere von Rang befinden, welche forgfältige Noch ſorſchungen über die Tor 
pographie und die vortheilhafteſten militärifdhen Pofitionen ver baleariſchen Infeln 
einziehen; zu Mahon heiße es allgemein, baß in furper Zeit bie ſpauiſche Wegies 
rung diefelben am England und bie Bertinftanten Awerika's abtreten und Schweden 
einen der Häfen erhalten werde. Von London ſind ber amterifanifhe und ber 
ſchwediſche Konſul zu Port Mahen angefommen, 

Die neueſten parifer Briefe und Blätter vom 26., fo wit die englifchen vom 
23, Januar, find am 29. in Bamberg nicht eingetroffen. 

Spanien. j j 

Nachrichten aus Madrid vom 16. Dan, zufolge hat ber Ariegeminiter ein 
Eircular an die Behörben der Provinzen erlaffen, worin ex fie auffordert, bie Aus ⸗ 
fahtung der von dem Gorieh - breretisten Aushtbungen von. 40,000 Mann eifrigft 
gu betreiben — Im Folge deb von den Karliſten am dem Oberſt Reinofo verübs 
tem Mordes, bat Eſpartero angeorbnet, daß zwei gefangene karliſtiſche Dffigiere 
durch das Loss ausgewählt and erfchoffen murben.. Dow Karlos bat baranf 
wei chriftinifche Offiziere als Mepreffalie erfchießen laſſen. 

Schweden und Rorwegem 

Chrifiania, 14. Jam Unfere Stadt ift munmehr bie Reſtdenz bed 
Königs, ohne daß dies doch bidher felbit dem aufmerffamen Seobachter fehr ber 
merlich geworben wäre, Er Icbt in feinen am Safen gelegenen Palais ganz 
wie ein beghterter Privatmannı; bie Zahl des zum f. Haufe gehörigen Perfonales 
beträgt mit Einfchluß der wenigen aus Schweden mitgelommenen höpern Beamten 
45. Eine leichte Unpäflichkeit hielt eine Zeit laug den König am feine Gemäder 
gefeffeit, während fewohl der Statthalter ald der General Baron Mebel-Jarldı 
berg mebft feiner geiftreichen Gemahlin durch bedeutende Kranfheitdzufäle im ihrer 
Chätigfeit behindert werben; baher hat demm auch ter Staatdrorh mur felten jur 
fammentreten können, mmb ber größte Theil der rüdfländigen Sefchäfte ſtedt noch 
ber Erledigung entgegen, Gleich am Tage nach feiner Ankunft empfing ber Kö⸗ 
uig die höhern und niebern Beamten, bei welcher Gelegenheit Eapitän Hof, Mit 
glich des Storihinge, ald Wortführer ber Etadtverorbneten Ehriflianiad, die all 
gemeine Zufriedenheit mit der feit dem letzten Gtorthing ind Reben geiretenen 
deuen Eommunalverfaffung ausſprach, worauf Der König in angemeffenen huld⸗ 
volen Hustrüden antwortete. Bei der Morfielung bes Höcllengerichts + Mbr 
vocaten Sörendfen, der ſich durch ſein rechtliches und echt vaterländiſches Wers 


gewer | halten ald Prhfident bed vorigen Sterthings und als muthiger Unkläger des Staates 


minifterd Loͤwenſt joſd wor bem Meichögericht eine unbegrengte Achtung erworben, 
wurbe biefer ſaſt ganz überfehen; allein es mwährte micht fange, fo ließ der König 
ihm zu fich bernfen, um ſich vom ihm über bie Storthingsverhaudlungen bes 
Jahres 1836 im genaut Keuntniß ſetzen zu laſſen. Sowohl baburd als burch 
die vom vorigen Gtantöraihe Gollet eriheilten Aufſchlüſſe ſchelnt nur bie Apſicht 
geltemb geworben zu fein, daß beſagtes Storthing im feinem einigen Punkte feine 
confitutioneflen Befugniſſe überfchrltten, noch deſſen unerwartete Vertagung ver 
ſchuldet habe, Mom freut Ach, daß Kr. Collet, ter feit jenen Ereigniffen in ber 
Burüdgezogenbeit gelebt hat, wiederum, wie «8 fcheint, im Beſitze bed k. Beriraus 
end iR; doch bürfte ihm feine geichwächte Geſundheit Leicht abhalten, von neuem 
in Staatödienfie zu Ireten, mithin ber @taotsminifter Loͤwenſtjdid, deſſen Bes 
richte ſich nicht als wölig genügend erwiefeit haben. follen, fürs erfle auf feinem 
Peften bleiben. — Wir genichen hier fortwährend eines gelinden Winters, der 
jedoch die Schlittenbahn nicht geſtört hat. Un den Hüften baden orfanartige 
Stürme gewürbet, und zu Lillehammer am Miöfenfer vwerfpürte mau am 28. 
Der. fogar ein Erdbeben. Im den ebern Gegenden des Landes hat ſich ber Sıhuee 
‚bermaffen aufgehäuft, Daß man mar auf ben in Norwegen üblichen Schnerſchahen 
(Schie) über das rbirge kommen kann. So haben einige Offiziere , bie pwiſchen 
Bergen und hier gu zeifen hatten, ihren Weg mir umglaublider Schnelligkeit zus 
rödgelegt, . wogegen. andere Reiſende, obgleich von den Baum aufs kraͤftigſte 
unterflügt, Mühe gehabt haben, am einem Tag rine Meile weit befürbert zu were 
den, — Aus Kromsä wird gemelbet, daß bie Fiſchere ien einen ungewöhnlich Ich- 
haften Aufſchwung erhalten haben, mas von brr Lieberfülung der Bewäfler mit 
Dirmtenfiihen berührt, deun biefe locken mäche nur die größten Fiſche heram, 
fondern gebem auch ben Hergläglichfiem Aüber ab, ber fi wiele Jahre Lang aufbe⸗ 
mahren fAßt, ohne an Wirffamfeit Pay a @eipg. %. 3.) 
7 or Eu and 

Petersburg, 12. Yan. Ein gefchichtlic imtereffanter Propeß hat fo eben 
feine Erledigung gefunden. Bekauntlich war der in däniſchen Beſitz gelangte pil 
tenfche Kreis (Rurlamb); mermäge, eines. Bertrages ‚onen 10. Mprif 1585, für 
30,000 Wlb.+Zhr. am Polm und am 7. Jun, deffelben Jahres für eine gleiche 
Summe in den Pfandbefig ber Markgrafen won Brandenburg übergegangen. Bon 
Dtto Ernſt Minpbell, an welden Sphter: das Pfandrecht Sam, wurde birfed am 13. 
Yani 1666 dem Herzog Jacob von Kurlaud für 30,000 Alb. Thlr. abgetreten, 
Der Herzog zahlte indeß mur 10,000 Xhlr. baar umb übergab auch bald baranf 
dad Schloß und Aut Pilten' an die Waybei'ichen Erben zur Deckung ber Binfen 
aus ber Eimahene. Üben biefer Pfandbrief von 20,000 Xhlr, wurde, nachdem 
Pilten am 11. Ian, 1814 zu ber Domänen gefchlagen worden war, von ben 
Erben ber Ichten Befigerin auf Pilten, Fürſtin Soden, gebornen Freifrau v. 
Dirdlan auf Denangen, von ber Rrome gefordert. Durch einen Senatsukas ift 
wun jene Gumme nehft Zinfen bid zum alterum tantum, alfo 40,000 Thlr., ben 
Kibgern zuerlännt worten.' (Hamb. Korr.) 


®&erbien 

Bon der ferbilhen Grenze, 9. Ian. 6 it ſchon zur Teibigen Ger 
wohnhen gemerden, Din Bürfien Serbirnd, Miloſch Obr enewitſch, ‚als Gigner 
1der gefelichen Ordnung barzufleden und feinen vorgeblichen Wiberwillen auf die 
mannichfaltiafie 2eite zu Bocumentiren, während «6 doch netorifh, in Serbien 
wenigftene allgemein befonnte Thotſache if, daß die Kindermiffe der Einführung 
eined verfaffungsmäßigrn Zuftandıd im Berbien biöher keineswegs vom Furſten, 
fonberm wielmehr vom der Duelle ausgingen, Die munmehr dir Jaitlative dafür ger 
nommen haben fol, wie wenigſtent die Zeitungen verfichern. Man wind fich wohl 
erinnern, dep die Berfoflung mom Jahre 1835 dadurch fcheiterte, daß fich bie 
Dferte fowotl, als auch das ald Schusmaht auf bad Staatsleben Serbiens Eins 
fluß übende Nußland dagegen erklärten; feirbem hat ber Fuͤrſt mehrere Berfaffunges 
entwürfe aus arbeiten umb den geuannten Mächten zur Genehmigung vorlegen 
laſſen, was Ades ben Usgrund obiger Behauptung darthut, ber übrigens durch bie 
neuen Anordnungen des Füͤrſten am entlprechenbfien widerlegt wird. Die fürſtliche 
Deputation in Konftantinsprei bat nämlich ihre Miflion beendet und if bereits 
auf der Rädtfehr begrifien. Nach ihrer Ankunſt wird unverzüglich bie Premulgas 
tion des nunmehr vollendeten, vielfach beiprochenen Gefegbuches erfolgen, und bar 
wit der Grumbflein zu dem vom Fürſten längit beabſichtigten Inflitutionen gelegt 
merden. Die Prinzen, Cöhne bes ferbiichen Fütſten, befinden ſich nod immer im 
Gefelichaft ihrer: erlauchten Mutter gu Temeswar. Im fünftigen Brüblahr werben 
fie entweder in ben MM. Staaten ober auf einer andern Uminerfitkt Deutichlands 
einen zmeir bis dreijährigen Gurk zur Bellendung ihrer Ausbildung beginnen, und 

bierauf Deutſchland, Eranfreich und Italien bereiten. (Schlf. Itg.) 

gsübdbamerita 

Montevideo, 31. DM. Die neue Megierung bemimmt ſich fehr mäßig, 
umd «6 berefcht die größte Drbmumg. Don Babriel U, Yrreyra iſt BWiper Präfldent 
bis zur mäcflen Praͤſdenreuwahl. Wie ſich bie Werhälmiffe ber neuen Regierung 
gegen bie vom WBurmob+ Ayred geſtalten werben, müflen wir mun bald fehem. Die 
neue Megierumg hat bereits bie won der vorigen für Kriecgskoſten amgeorbneten 
unb für Einfuhren von Europa frit bem 20. d. in Kraft geiretenen 6 p@t. beſon⸗ 
dere Eingamgdzölle wieder abgeſchafftz die Tranfitjöle eriftiren aber ned. (Börl.H.) 


Die Unruben zu Sarrisburg in’ den Vereinſtaaten. 


Wereits mehrmals geſchah im dieſen Blättern der Urerbnümgen Erwähnung, 
die zu Harrishürg, der Houptflabt Penfllsoniens, am 3. Dez. dem Mage der Er⸗ 
Öffnung ber Seffien ber Poral-Prgislatur, ſtattgeſunden. Cine Zruppe unberufer 
ner Beute, von Philabelphla berbeigefommen, batte die beiden Kammern auseinander 
gefprengt und bie conflitutionelle Rigirrung mit bem Interdilt belegt. Drei Moden 
darauf war bie Drkeung noch mict hergeſtellt. Die Partei Ban Buren und bie 
Dppofition hatten jede noch ihre Mepräfentantenfammer ju Harrisburg. Der Er 
nat, wo bie Dppofltion bad Uebergewicht hat, hat ſich regelmäßig conſtituirt, 
und als legale Mepräfentantentammer vie Mraftion dieſer Berfammlung am 
erkannt , welche ebenfalls zur Dppofitlonspattiel gehört, und melde au 
Berbem Bisher bie zabfreichfte geweien war. Aber man werfiderte qu 
Nerv-Dort bei Ubgang des ledten Pafetbootes, daß ein neuer Zwiſchtnfall bie 
Schwierigkeit noch mebr verwidelt babe und daß dieſt Maforität im die Minsrität 
verwandelt worden fei durch den Abfall der Mepräfentanten zweier Sraſſchaften, 
die fich davon getrennt hätten, um ſich ben Gegnern ampufchliede. Die Emeute 
in gewaltfamer Korm hafte zu Harrisburg aufgehört; eine zewiſſe Anzahl Milizen 
waren aud ber Umgegend ber Hauptfladt und, aus Philadeſphia herbeigefommm, 
um bie Behörden gegen bie Mufrührer zu fchügen, Über man fragte fi, wann 
einmal die Gufpenflom des freien Wirkens der Mepräfentasivregierung aufhören 
folle. Ueberall hegte man Beferzuiffe wegen biefer mente, die den Schein der 
gopafität um fd geworfen hatte. Der Tag mahte heran, mo ber neue Gouver: 
neur feine Gunftionen antreten folte, und man wußte goch nicht, wie jeine Inftollar 
tion folte fattfinden können. Öbgleih die Umorbnung von der Partpei Ban 
Burens ausging, fo if «6 doch gewiß, daß rinige Männer der entgegengefehten Par- 
thel eengen Tadel verdienen. Diefem gewaltfamen Anfall der beiden Rammern hatte bir 

Unrichtigfeit ber vom Staateſtkretar der Bez/Blarurübergebenen Bahlprototole zum Vor · 
wandegebient. Diefe Wabtpratofolle bezeichneten den Kammern, als gemählt, einige Tandi⸗ 
datın der Oppefition, die nur eine Minoritätter Stimmen gehabt hatten, In ber Umge: 
grad von Philateiphia war umter ben Wahlrichtern eire Spaltung eingetreten. 
ede Parıtei hatte auf eigue Fouſt eperirt, und bie ber Eegielatur für diefe Wahl 
Difritte vom Gtaatöfrfretär Überfchidten Metenküde, waren mur birjenlgen ber eis 
vn won beiden Pariheiem, welcher gerade biefer Beamte felbft angehörte. Dirfer 









i Schmid, Ebrift., (Berf. d. Oftereier) 
Kiterarifches Joſaphat, Konigsſohn von Indien. 
Se eben iR Bet umd amgefommen und u) Kine Gefchichte aus dem chriftlichen Al⸗ 


baben: terthume. 8. 30 fr. 

Bauer, 3. F. €. (Dekan u. Stadt | Hof: und Staatohaudbuch bes 
pfarrer in Bamberg), Abſchiedsptedigt Mömigreiches Bayern. 1839. 
am 1. Sonntag nach Epiph. dem 18. gr. 8. geb. & fl. 24 Fr. 

Yan. 1839 in der Stadtpfarrtirche "| Bamberg ben 28. Jar. 1839, 





Marftbreit gehalten. 8. geh. 9 Fr. Ziterar. artift. Juſtitut. 
ac Befanntmahbung 
Die Adminiktration ae 


der baveriichen Sppotbeten: und Wechfelbanf 
wacht einig. Die Ungeige, daß die Divibende md Guperbioidede som Hin Gemefer dei 
verigen Jadtes 283% dan H0Q,Gr. zum Ava Int Fa 
son-den Bankaktien geaem’ den srefienben Eupen mit, A. n1o0 zt. Grbd hei dem Mantı Kai. 
fern in München und Mugsburg „u er ud rd Tr 
soa,den Promelien Iter Emmiflon mit A. 6790, 8n, Wer m 
won dem Promeffen Iirer Emiihion, + 8 — m i & —— 
latera gegen Abſtemelung bei der Bant Kafa in rünchen, erhoben werden ‚Hanen. 


Münden, deu 13. Januat 1839, PR — 
Br. Zav, Miesfer. 


ee) | 


iu. 


Wr, dem man durch den Buchllaben des Wahlgeſehes von Penſolzanien zm rechtier 

tigen gelucht bat, wor ohne Zweiſel fehr zu tabelm, allein er Fönnte in feiner Hin, 
Acht die Anwendung brutalse Gewalt won Geite der bemofratifchen Parthei rrcht. 
fertigen, dern es if einleuchtend, daß bei ber Prüfung der befinitiwen Ars 
fprüche der. Gendibaten, bie mehren Bewählten Gerechtigkeit erlangt hätten, 
Die tühne und bis jegt beifeielofe Haltung in den Bereinßanten, melde bie Demo 
trotiſche Parthei bei Diefem Mnlaffe angenommen bar, bat bie Gtabilität ber In, 
ſtitutionen Nordamerikas im Frage gefelit. Pkir Recht fagt ein norbamerikanifches 
Blatt, dad „Riled Natiomalregifter:" bie Szenen von Harriöburg find beflagend. 
mereh für bie Ehre des Staatts Penfplonnien, mo wicht für bie ganır Alien. Cie 
find eine Antlage ⸗Alte gegen den Bußenb ber Bemäther in Morbamerifa, dran o& 
iR fonnenfiar, daß eim halbed Dugend gut gefinnte umb Faltbiütige Würger den 
gamyen Gtreithandel im einee einfländigen Gonferenz bälten kermbigen Fäumen.”. 
Der Gonverneur das Staates Prafylvanien hatte, ols er fah, daß bie Meile 
nicht unmittelbar feinem Aufruf entiprac, ſich glei Mufangä am den Präfibenten 
der Union gewendet, um den Beillend ber in geringer Eutfermung camionnirenbeit 
Federaltruppen zu erhalten. Der Pröftent antwortete abfälägie. Es I gm der 
bauen, daß er mich fühlte, baf er durch feine Weigerung dem Worten bed Gou⸗ 
vernrurd des Seoates umd der Praͤſidenten beider Römmern im ihren Proflamas 
tionen an ühre Mitbürger Gonfiteng gab, daß memlid; die Eatute wen einem zu 
Philadel vhia mwohnenden Beamten der GeberaisRegierung erganifirt worden ſei. 


Handels: und Börfennachrichten. 
‚Münden, 25. Jam. Durch Extisliejung des #, achrichte des I. Heuſes und de# 
Aeubera vum 35. Dej. d. 9. iR bie Seneraladminißrarion der f Ballen ermächtigt werben, 
FI 
auf bie re Si 13 
ZTare mit Ersänjung der Bruchlreujer mach aufwdrıs J a WER En RERANGER 
Brantfurter Kurs am 27. Jan. Deerr. 5 pEt. Met. Br. —, @.1067/8. 4 pet. 
Br. —, ©. 97%. 3 pt. Br. —, ®, 7978, Wimmer Wantat. Br. —, ©. 1708. 500 fi. 
Looie — —. Bol, Fniegraie 3 1/8 pt. Br —, ©. 5313/16. 6 pt. Span. Br. —; ©. 
51/4, Dolm, 500 fl. Loofe Br. —, &. 781/4. Taunusbahn Br. —,.®. 2643/4 
4 Rus Kheinbeffen, 21. Yan, Man ber im der legtern Zeit mieberholt in den 
Blätterm gelejen, Dad e⸗ mut der Taumuselienbahr recht raſch vormärts gebe, bat bie Felder 
bei Hochheim und auf dem Frankfurter Sebiete ** fern, das überhaupt bei dieſem Als 
ternehmen ale noch Beni fünde. Verdächtige blieb hei diefen Nachrichten nur dat, ball 
deunech die Metiem im Aucesblicke Faum mehr ben Yari-Wertb haben. Erlundlat man A in⸗ 
deßem. etwas genauer, fa erfähre man, daß die Befiger der Grumbfläde, mit denen Ah bes 
Eomite autlich abfinden till, immer mach abaeneigt dam ind, wub daf «4 obme Projeile nicht 
sblaufen wird. Db die Verwaltung bis jur enrfhiedmen ade das Feid wernehmen dari und 
kann, iR fehr am beiwelielm, und wirb fen tm beftwillen micht aeicheben Mntten, meil bie 
Identitat bes Feldes machber wicht mehr zw ermitteln iire, Dagenen verlauter, daß dad Heer 
der Bnzufellenden anterigante eugagitt werben doll, wodurch den Bctionairen nur theme Lakeıt, 
hate schoffter Dividenden-Erugens, erwachſen Munten, Unterbeffen it aller Handel in Eifens 
babmartien bei und ver ſchwuuden &# treiben fich zivar mod Wolken Düffelbort-Elberfelber und 
Koln:Machener Werien auf dem Wege des Verfahes und der Orolongatien berum; bie Hepitas 
lien And aber mich febr geneigt, derem roeiem Werth irgend amuerkenmen, tweil biefelbert 
faum mehr metirt werden, und noch fehherer iu vwerfilbern And, Es dürfte baber zu ratben 
fein, aus diefen Werien ju tetten, mas zu rertem iR, teriaftend bei geuen Eimpahlungen vors 
fichtig zu fein. Fir Die Kaunmsacien And unfere Kapitaliben ger Zeit ne eher gemeist, bie 
7 Summe darauf am leihen, oder fle für Bari am Mich m sieben; allein nen Ugıo barf 
in folchen Billen nichts erwähnt teerben. Und boch läge c# im ber Macht der Berwaltung, die⸗ 
fem Vapier twieber eimen amfehnlichen Eos am geben, wenn man fc entichläffe, non heute 
am bit: jur Sroffuung der Baba, was befentlich nicht mehr lange dauern Meirb, vom. ben eine 
gezahlten Aetien · Sammen tweuiglens & Brogent vr wu geben. Dadench Pine wohl bie Bahet 
eitiige handert tauſend Gulben böber, allein diefed bäcte amı Embe nichte ju fagem, die Ketiere 
aber biieben im ihrem Mderib, und die Entmurdigung (Amine. 

. Der engl. Esarier Mimmst über ben Bchiffsjoll gu Stade mir Hannaser de 
Sıreir. Er fagt, die biederige ‚engluihe Geduld gegen dieſe bächk drüctenbe Abgabe fei num zu 
Unde, Dr. Epethner in Damberg, eim Deutfcher, liefere im eimer fo eben deräber eridhienemem 

Ingfchrift dem Berweis Über die Schwere ber Belaftung für Englands Handel. Im Durchirhnitt 
er ein Deitiheil aller in Hamburg jdörlich eimlanfenben Schiffe, men 2787 .im Jahre Ins — 
772 emgliiche, und atjo 1,3 de& ganen Zelled von Emgland zu zahlen. ‚Die Rıgierang müfe 
nua m fo mehr mit Macdrud gesen Danneser einfhreiten, als ale bieberiaen Borihiäge 
pm bıliger Wuegleichung an defiem Hartndeigkeit arfchritert feien,, und es dem Bermehmen na ch 
im. Begriffe fche, den Amerifamer gegen eine baare Snerfiemallumme, deren Zinderteag 1m 
3 0/0 Ihm die Nertoremte aus dem Zoll von britifchen umd banuenerifdhen Gchifen ichere, nöls 
tige Zolfteibeit für ihre Schiffe zu gelkatter,- Diefes Preuenire dürfe dad engl. initterium 
miche gehartem, zumal der Etade-Elber Zell (dem durch die Miener Eonarehafte für unfatthäft 
erklärt fei. — Der Zobeirng iſt fer bedemtend; er belief ſich im dem Tabhren 2884 — 36 für 
bie u, Schifft aui etwa 409,000 Bulden, a 

erliner Rurs o. 26. Tan. th, 4 pEl. Pr. 103 1/6 @, 1022/3, 4 ver. 

Br. engl. Del. 30, Br. 1021/4, ©. 1013/4, Sb. d, Bech. Br. 70, ©. oı/a, 
Rurss, Del. m. [. €, Br. 1021/48, ®. 1015/86. Mm. nt. Sch, be, a pr. Br. — —.B.1018/4, 
Bert, Etat» Obligat,. 4 Et. Br. 1031/4, ©, 1023/48. Röninst. do, 4 pt. Ar. —, S. — 
ltınger do. 41/8 yEt. Br. —, ©. —. Dam. bo. in Th. Br. 46, ®— Belt. ander, 
31/2 pet. Br. jond/s, ®, 1001/4. Brehh. Pol, do, Br. — ©. 104 1/2, ; 

Amferdam, 25, Jan, Titesr. 543,8; 5 0/0 Tert, 1017/16; Ranf. 3518/16, 41/8 
0,0 Synd, 947,8; 31/2 0,0 791/32, Urd, 1615/16; nf, Sufer, 71; 5 09 ößr. Met. 10% 
1/3; & 0/0 Brafil. 78, 
Br. Saller. 


Rırafteur: 


ungen. F 
Bekaunntmachunng . 


.) #-umtergeichntete Direftorium dat Me Einbebung eimer fechfärn Abs 
—S vun 10 Proc. bed Wltienfagitals der Rinhen-Bugsburger Eifens 
dahn · O —X beichlefen, und bidm 

ben 2%, Februar b. 38. 


t. 
—— Zahlung wird dei ber Geſcllich aftakate in Münden (Bromenabeplag Rr. 18) ober 
kei dem Wecfeldaufe Der Herren Eraberger md Schmid in Munddurg gelcifet, und 
water Einreichung dei von jrdem Outerimepeine abjufhneibeuden Befgausmeiled jur fehlen 


Einzahlung mit 


baar, aub durch Übrehmung un » » + » “0 0 nn a er ne 2. fl. 0 fr. 
für 4 Dror. Zinien 7*— 250 fl. — feit dem 31. Degemder 1n38, morüßer durc Scheine quits 
tier wird, weiche im dem auf ber Kehrfeite jeden nterimbfchelnes leergrlaffenen Ram (6) 
AR Be wert $. 6. der Statuten, mörtlich kautend 
er er Statuten, enb: ma 
er le — sur teaefegten Zeit und isdtedene einen Wtomat machhet nicht 
„leifter, wird dadurch aller feiner eöte ald Weriendr, ſowie der bereu⸗ grjabltem Ein- 
"rhäife um Beten bes Befelichafts: Bermögens verlufig. Der ausgekeilte 
nfebeim wird im biefem Bale ungiieig, und Dieß öffentlich Yan der Seſellich aft bekannt 
„aemacr, melde auch befust if, für biete ihr heimfalenden Werten nee Setiem und 
„‚reip, Anterimticheitte im gleiben Bettage autufeen, uad gu Eunflender Btfeufchaft 
„öffentlich au der Kaffe zu werkanfen.‘ 3 
ur genauen Rahachtung in Erinnerung gebracht hir® made malt datauf auſaurtſam, bah 
Piejenigen Beüper von nterimsfchelmen, welche die Einablang micht an feitgefegten Tage 
aber früber, fondern er im Laufe des Daraufoigenden romars Wdrz 1839 leiten, Werjugk 
— = Vrocent per * zu N babert. 
nden, ben 23. Januar ‚ R 
Das Wirehtorium der München Augsburger Eifenbahn-Sefellfrhatt, 
J. v. Magen Verſtand. 
uͤlnger, provifoeifcher Geſchaftofdter. 













Frankischer Merkur. 


Mir allerböhflen Privilegien. 
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Iubalt. 
Deutiche Bundeshanten. Bayern. Inhalt des Megierungsblatted Nro. 3. 
Briefe aud Münden.) — Herjogthum Naffau. (Die Stände werben dem ⸗ 
n einberufen.) — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Freie Stäbte. 
Brief aus Frankfurt.) — Niederlande, (Brief aus Brifel) — Großr 
britannien. (Angebliche Entſcheidung ber Eonferen;.) — Sranfreich. (Mars 
ſchall Soult fol zum Minifterpräfidenten ernannt fein.) — Rußland. — 
Türfei. — Allgemeine Münjeonvention ber Staaten bed beuts 
ſchen Bollvereine. — Handels» u. Boörſennacht. — Feuilleton. — Ankuͤndig. 


Deutihbe Bundesttanten. 

Bayern. — Das Regierungsblart Nr. 3 won 25. d. enthält eine Belannt« 
madung, wodurd; die nach der Münzsconvention vom 25. Aug. 1337 ausgepräge 
tem Guiden und balben Gultenfläde in bie für die Entrichtung der Zollabgaben 
vereinbarte Muͤnz Baloationsiabele mit dem vergleichenden Werthe von firbengebn 
Silbergroſchen einen 5/7 Pfennig, refp. acht Silbergroſchen ſechs 6/7 Pfennig 
preußifher Währung aufgenommen ſind und hienach die Zahlungen bei allen Boll« 
erhebumgs- Behörden geſchehen koͤnnen. — ine andere Bekanntenachung betrifft die 
zur Wudfertigung und @inziebung von Begleiticheinen befugten Zollerbebungs, 
Behörden des Vereind. — Der an bie Stelle des zum Über, Appellationd. Ger 
richts· Rathe beförberten Hofraths und Profeffors Dr. v. Rilisni von derFuriftenfafuls 
tãt zu Würzburg zur Erfegung desſelben zum Senator für 1839,40 gemählte 
orbentl. Profeffor der Rechte Dr. Albrecht, erbielt die Allerböchſfte Beſtaͤtigung ale 
folder. Dem Bildhauer und Bergolder ©, Leber aus Fürlh wurde ein fünfjebns 
jähriged Privilegium auf eine von ihm erfundene combinirte Metol.,Zinn » Blatt 
flag: und Reibmafchine für die Bereitung von ächten und unächten Metallbür 
chern und Broncefarben ertheilt. 

A Münden, 27. Dan. S. Maj. der Abuig haben befamnilich zwei 
Ordeneſchweſtern der Regeln bes bi. Kranz v. Sales aus Gtrafbarg allergnäs 
digſt erlaubt, im Königreiche eine Sammlung für ibr fehr nerarmtes Kloſter in 
Erraßburg zu veranfalten. Diefe beiden frangisfanerinnen befinden ſich ſchou 
einige Zeit hier, und follen mit ihrer Aufnahme febe zufrieden fein, ihre Samm ⸗ 
lung bereit auf 20,000 fl. gebracht haben. — Unfere Künſtler find wit 
Mecht darauf ſtolj, daf Idee, Entwurf und Aus ſührung ded Armin's Denfmals 
Eigenthum eines bayerifchen Künſtlers iſt, und bie Sammlung bafür, unter bes 
fonderem Fönigliben Schutze, in Bayern fo guten Fortgang nimmt; Hr. v. Bam 
bel if ein geborner Wnsbacder, fein Bater war ein hochverdienter Staatsmann 
dafelbft; der Künftter erhielt feine erfte Ausbildung an ber Kunftichule zu Nürnberg, wo- 
ſelbſt am reflaurirtem fhönen Brunnen wiele der Sranbbilder von feinem Meifel find. — 
Wegen des Ablebens bed regierenden Landgrafen von Heflen.Homburg wurde auf 
einige Tage Hoftrauer angeorbnet, wodurch bie bereits beſtimmte Thrilmahme bed 
Hofe an dem Maskenball im Hofibeater, und ambere Feſte einige Aenderung 
erleiden. — Das Befinden des Kriegscainiſters Frhru. vom Beſſerer, wel 
cher am einem Älteren SHaldübel leidet, it etwas befriebigenber, 
Eine ungeheure Ecnermaffe bedeckt Stade und Land; man darf auf großen Ans 
mac ber Fluͤſſe, der Iſar, des Inn, gefaßt fein. — Ein fehr intereflanter Aufſatz 
„. über die Erwartungen und Hoffnungen wom Ludwigskanal in den meurften Nums 

B mern der lg. Ztg. fümmt, nad der Chiffte H. F. v. P. obne Zweifel aub der 
Feder des Dperbanratbed Frhru. v. Pechmann, fehr zeitgemiß. Es iſt unbegrei- 
flich, daß bie Aktien für dieſes große und im feinen Wirkungen gewiß ſicheren Um 


Bamberg, Dounerftag den 31 


1839. 
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— 70, in frankfurt feibt 08 
bekommen fonnten, und man hat deehalb ſchon manche Wermutbung Au. 
firrn bören, melde auf gewohnlihed Börſenſpiel hindeuten, Auffallend bleibe 
immer, baf vom bem Geſchäftehauſe, welchts eigemlih an die Ep’ke des 
merkantilifchen Theils diefer Entrewrife fich geil: Ut bar, den bedeutenden Fluftwarionen 
diefes Papiers bisher fo ganz ruhig qugeleben wurde, während die Regierung 
Alles auſbietet, ihre Aufgabe, bir Bollendung des Riefenbaues felbfi, in der be 
fiomten verhältmigmäßg furyen Zeit würdig zu löfem, 

a Münden, 27. Ian, Der Winter will und jitt erſt feine ganze Srärfe 
fühlen faffen; nach mehrere Tage lang anhaltenden Stürmen wurden mir mit el 
ner ungebeuren Echnremolfe überſchüttet, dazu kommt feit geſtern eine recht em 
pfiabliche Kälte, wie fie während bed gegemwärrigen Winters mod; nicht bersfchte. 
— fern war Ball im Maſeum, morgen if der erfte Madkınball iu Hofthea ⸗ 
ter, auf dem wahrfiheinlih viele Studenten ter Univerflrät fommen. werben, ba 
ihnen eine Subferiprion eröffnet wurde, und fle zum Behufe tines Madkerguges 
die mörbigen Kleidungsktüde dazu von der Theatergarderobe erhalten werden. Al: 
möcentlich iſt ein glängenter Kammerball; im dem vie'en Privat« und öffem'lichen 
Geſellſchaſten wird mach Herzenoluſt getanzt, — Das Jahrbuch ber föniglichen 
Sternwarte bei Münden für 1839 von Dr. I. Lament enthält auch rine zuver 
läffige Zufammenflelung der mathematiſchen Verbältniſſe und mathemarifchen Ber 
fimmungen, bie auf dad Königreih Bayern Bezug haben. Der Stand ber Br 
völferung vom Monate Dezember 1837, mwitgetheilt vom f, Staatsminiſterium des 
Zunern, il: Oberbayern 684,405 Seelen; Niederbayern 515,117; Dial; 565,345; 
Oberpfalz und Rıgendburg 449,608; Oberfranken 480,230 ; Mittelfranfen 507,604; 
Unterfeanfen und Aldaffenburg 579,473; Schwaben und Neuburg 533,687; im 
Ganzen 4,315,469 Seelen. — Die Leiflungen jur Berpflegung der Armen betrur 
gen im Jahre 1834 — 1835 aus bem Armenfonte 811,370 fl. 20 kr., von Ver⸗ 
eimen 112,543 fl. 46 fr., von Privaten 384,455 fl. 8 kr., im Gangen 1,452,048 
fl. 21 Er. — Rach ben Zufammenficlungen, die fih im vorigen Jahrgang finden, 
ergibt ſicht auf eine Che im Durchſchnitt 4 Rinder, eine Ehe jährlih auf 152 - 
-Ginwehner, ein Todesfall jährlih auf 35 Perfonen. Auf 60 Einwohner trifft 
1 Armer; unter 336 Einwehnern befinde fid ein arbeitdlofer Erwerbäfähiger. 
— Münden zählte mac ber Erhebung von 1837 mit Ausſchlug des Militärs 
79,971 Seelen. Die Zahl der Familien betrug 18,913. Im dem dreijährigen 
Zeitraum von 1834 bis 1837 hat Mündens Einwohnerzahl um 4869 zugenom- 
men, Die Bermebrung der Bevöllerung geſchieht durch Einwanderung und Anfier 
delung; ohme biefe Bermehrungsgueßen würde die Bevölkerung in dem obenermähnten 
Zeitraume stwa um 400 Erelen abgenommen haben, denm ale Jahre wird bie Zahl 
ber Gebornen von ber Zahl der Sterbefäle übertrofen. Ia Münden treffen auf 
eine Familie 4 Perfenen, auf 223 Einwohner jährlich eine Ehe, auf eine Ehe 4 
Kinder im Durchſchnitte. Unter 13 Reugebernen befinden fih 6 uncheliche Kinder. 
— In Hinſicht auf Zemperarurs Berbültniffe wird im Mlgemeinen die Vegetation 
im Regemeburg um 11 und in Mürzburgum 22 Tage gegen Münden voraus fein. 

Herzogthum Nassau. — Bom 22. Jan. Unfere Deputirtenfomaer wird 
in den nähen Monaten wieder verfammelt, Wereits werden die Wablen, die 
biefeh Jahr geſetzlicherweiſe erneuert werben müſſen, höheren Orts vorbereitet. (8. 2.) 

Prenfsen. — ** Berlin, 24, Ian. Die in Dresden abgeicloffene 
Münzfonvention hat hier unter alen denjenigen, die ſich um das deutſche all» 
gemeine Wohl bıfümmern, cinen frertigen Eintrul gemacht. Wird dadurch auch 


termehmend einem fo tiefen Stand 





Feuilleton. 


Gefchichtöfalender: 81. Janwar: Karl VIT. Hält in Franffurt feinen Einzug als deut: 
x ſcher Raifer. R 


Bermiibtes. 


— — Belder Maftab in Egopten für ein Menichenleben angelegt wird, kürfte wohl 
aus ber Urt ber Seredhtigkeitäpflege, bie bort geübt zu werden rflegt, am befen eninommen 
werben, Y6 Beiipiele entnehmen wir unter Anderem aus dem ölterr. Zlopd folgende, welche bie- 
ſea Blatt von Defterbar Dev, Schmiegerfohn Mehemned Alis, der vor Aurpem geitorben, er 
zählt. Einf Magte ihm ein Weib auf der Btrafe, daß einer feiner Geldaten, den fie bezeichnen 
Ponnte, eben für fünf Bara Milch bei ihr getrunken und nicht bejahlt habe, Der Gelbat, nodı 
in der Mühe, wurde herbei gebracht und befragt. Auf jeim miererhelteh Blugnen lich der Def ⸗ 
terbar ihm den Bauch aufidmeiden. WI6 die Ms Ab im Magen vorgefunten wad bie juris 
diſche Gemifheit Des Thatbehandes berausgehellt war, befahl der ihmelle Michter einem feiner 
Diener, dem Beide bie fünf Para zu briablen, dem fejirten Soldaten aber im den Rıl zu wer 
fen. @r felbR ging dann ruhig und mit dem fchönen Bemußtiein meiter, bie fhmerse und 
faönRe aller Mikten: Gerechtigkeit gebt zu badem. — @inft hatte einer feiner Scheils, einem 
Fedah, der dem Tribut mit yablen Ponnte, ten eitzigen Ochſen, den dieſet deſaß, aepfän. 
det, geichlachtet und verfanft; Das leberlei ber id aber meber dem Diefterkar, mod dem 
Belah erfattet, Diefer Mlagte und fand’ glängende Benugikuung. Ale, die vom Dehſen ger 
Fauft, wurben berufen, der Scheiß im ihrer Gegenwart gan, und im fo viele Theile ger» 
f&nitten ald Käufer zugegen waren. Geber dekam ein Städ nom Scheit, und mußte dafür fe 
viel erlegen, als er für das Mleiich Des Ochſen bezahlt. Davon murde der rückſtändigt Zritut 
genommen und dem Bellab der Meberidyuß zugeftellt, i : 

— — Bretfhneiders Arbr. v. bau oder bie gemifdhte Ebere. wird im eimem jehr 
gut geiährichemen Artikel des Manchener Fandboten als ein bie bekannten Pirchliden Fragen ber 

it trefflich Darftellendes Buch begeihmet mir dem Beifügen: bie Ratheliten Pürfen fih micht vom 
der Lekture diefeh Buches abichreten lagen, weil ch ein Preteftant geicrieben, und bie Brote 
Renten mich, meil cd eim Matholif lobte. Mm einer fchr bereutenden Wirrkjamkeit kann e# bier 
fem „Erben. v. Sandau“ unmöglid fehlen, auch miht an Gegnern, bie aber feine Hüfung als 
viem|oh ihußfen erproden werben. — 

— — ea ik vieleicht mandem Belchrten eine interefamte und beruhigende Nachticht, 


su erfahren, das, obgleich in Spanien bie Mönds: und NRonnentläfter aufgehoben find, 
Pr ud Kloßerihag perfioten if, uad auch bus ungehewere Bebiude bes Eccuriel Ode umd ver · 
bloßen bakcht, feine Bitliethek met den meillen anderen Echägen mod umverfehrt iR. 
Der Bibliothefar des Eseuriel, eim twärbiger Stiftlicher, iſt, mebit dem wenigen anderen Er 
Mönden , im Stäptden geblichen umd jegl mit der Uusarbeitung einch- Fuwentariums beauf- 
tragt und beidhältigt. 

— — Der Tefuitenfpiegel, oder: hat man Urſache Ach vor dem Jeſulten gu fürds 
tem? eine fo ebem zu Brlangen erichiemene Aluafhrift wird im SKorrefe. v. u. f. Deuticlaud 
len Areunden der Wahrheit im der kathel. und preteſt. Kirche als hoͤcht beadhtensmerih em · 
Mohlen, mit Hinmeifung auf eine Wewßerung im den Dündener hiſeriſch / poſttiſchen Blättern, 
taf Ah nur Echwachkorfe vor ihnen fürdiem. 

— — In Bakia anf Eorfifa murde vor Aurjem eim gewifer Julius Negreni, 
wegen mehrerer Mordthaten aus Blutrace, u ledentlanglichem Brfängnip werurtheilt, Die es 
rihisrerbandlungen dauerten drei Tage und waren vom hohem Iitterefie. Das Terdrechen, wel 
dies ale Übrige ——— im 1821. @in gewi Galohio Antommardi im“ 
Dorfe Ampriami, hatte ein *8 entführt und Iebte mit demſelben. Gim Nedentuhler, Mer 
groni, raubte ihn bafelte, und Gallocdio ericheh ihm deshalb. Da ber Mörder in der Heimat 
fc) micht fiher glaubte und bamalt Griechenlands Auftamd in aller Munde mar, fo ning er . 
nad Hellas umd zeichnete Ah mwirflich bei der Vertgeibigung vom Mifelunghi rühmlid aus. 
Unterdefien weite ein Bruder des Ermerdeten MNegroni, Julius, genammt Penerome, beiratken. 
Die Mutter feiner Braut aber erflärte, daß Me die Verdindung micht zugeben Pönne, bevor 
der Mord an feinem Bruder mit durch eine Handlung ber Blutrace in Balledio's Familie 
geiünat mlrde. Peverone erfchoß darauf 1833 den Bruder bes Gallechſo, als Diefer eben aus 
ber Kirde kam. Dich eriuhr Gallohie damals in Koıfa, Pehrie jurüd und mun eröffnen Ach 
eine Neibe gegenfeitiger KepreflalienMerbthaten, indem Gallechio I Bräber, einen Obeim und 
mehrere andere Berwande Negronis erichoß, während Pererome wieder 4 Biegen +» Meorbthaten 
bejtichtigt ward, darunter auch ber feines Tobfeindes, melde, im Schlaf überraigt, den To 
desreich erhielt. Proerone hatte feit Diefem lepten Morde dem Banbilenweien entfagt und 
nur fein Leben vor dem Mentarmem je bergem gefschr, er murbe jebod andgrmittelt, und am 
5. Dial 1838 in elmer Meienel Üherraicht, und iron alles MWiderftandes gefangen genemmen, 
Von dem ihm zur Zah gelegten Mordehaten wurden 3 eriviefen, inbeh matım das Gericht 
Nüdfit auf die befomderm milternden Mmflänte, welche ihm zu feinem Berbrchen getrirhen 
batten, und verurtheilte ihm zum Tode. Peorerame har übrigens mod die f. Brgmabigung 


nachge ſucht. 








— 





bie Einhtit bes Mänzfußed wicht erzielt, fe iſt bed, menlgens eine Ueberſichtlich⸗ 
keit der Münzen in bem ganen Sollverein erreicht worden, Mit ver Prägung der 
Deppeith ater fol unfere Münze ſchen feit längerer Zeit befhäftigt fein, fo daß, 
wenn auch jene Konvention nicht zu Stande gefommen wäre, Preußen ſich den. 
noch dadurch mit dem füdlichen Staaten, fo viel ihm nur möglih war, in Ueber 
einfiimmung zu feben geſucht hätte, Am meiften mag ſich über jene Kenventſon der 
Direftor umfers flatiftifchen Buteaus, ber in allen feinen Abhanblumgen lets eine 
grofe Abneigung gegen das alte Konventiondgeld am den Tag gelegt hat, gefreut 
haben. Sein Iegtes Mer: „die kehre vom Gelbe, als Anleitung zu 
gründlichen Urtheilen über das Geldweſen“ liefert babon die fprechends 
Ren Bemeile, hat hier aber theild wegen ber unklaren Darflelung, theild deshalb 
feinen Anflang gefunden, weil er unter andern ganz im Ernſte den Vorſchlag 
machte, in Preußen, wie in England, eine Bolbwährung einzuführen und zur 
Verwirklichung biefed Geldgeldes neue Goldmünzen zu fünf Thaler Gourant zu 
prägen. Obgleich dad Buch fehr ſchaͤhbbare und höchſt empfehlenswersbe Beiträge 
über dab preußifche Münzgwelen enthält, umb auch nad biefem Gegenflande 
hätte benannt werben follen, fo erfchrint «6 überall unyureihend, wo ber Verfaſſer 
bad Grlbiwefen von dem böhern Gtandpumfte der Gtaatsölenomie beurtheilt, 

Die neueflen Nachrichten aus Pereräburg melden, daß ber Großfürft Throm⸗ 
folger dem 19. Febr. in Wien eintreffen und dafelbt mur 14 Zage verweilen wird. 
Die Bermählung der Groffürſtin Marie wit tem Herzog von Leuchtenberg iſt, 
nach alerhöchftem Entfhluß, auf den 13. Juli feRgefegr. Un biefem Tage feier: 
ten ebenfalld die kaiferlichen Aeltern ihre hohe Wermählung, und bie Kaljerin ihren 

hehen Geburtetag. — Auch flherer Quelle Fönnen wir verſichern, daß das, in 

mehreren Zeitungen mirgetheilte Gerücht „über das Ausſcheiden bes Hr. 
von Sedlnitzky von feinem Bifhofsfige, in jeber Hinſicht unge 
gründet fei.' (franff, Journ.) 

Freie Städte, — O Frankfurt, 25. Ian. Zum jweitenmal erhalten wir 
nun aus Amflerdam — tirdmal durch bad „Handeldblan” alrin — die Nach⸗ 
richt, daß Graf Sebaſtiani das bie Ausführung der 24 Art. beftimmende Protofoll 
santerzeichner habe und zwar num am 22. d. Mid, Dieſe Nachricht darf nicht übers 
raſchen, denn ed wurde ihr mir Beflimmibeit entgegengefchen. Sowohl aus Paris 
als aud aus Brüfel wurde aber auch geichricben, Graf Mole babe dem Grafen 
Sebaſtiani den Beſehl zugehen laſſer, ken Beſchluß der übrigen Mächten unver 
mweilt zu unterzeichnen und ed iſt mit wieler Gewißheit amunehmen, daß es ſich 
diesmal nicht um ein voreiliges Gerücht handelt. Der Beitritt zu dem Belchluffe 
der übrigen Maͤchte kann ale der Schlußftein des Wirlens des Minifteriums 
vom 15. April betrachtet werben und König Lewis Philipp, welcher perfänlic, 

die friedlichſten Geſinnungen hegt, Pann es mur als eine weile Poli? ans. 
audgelegt werten, wenn er ber Schmierigfeit vorbeugt, durch eim neued Kabiner 
die Unterhantlungen über bie hollaͤndiſch⸗ belgiſche Angelegenheit fertſetzen zu laffen. 
Es dürfte alfo jetzt nur noch von ber Ausführung der 24 Artikel mit ihrem 
Beränberungen bie Rede fein können. — Die beigifhen Berichte fprechen immer 
noch won weitern Kriegerüftungen Belgiens, und wenn es fo fort geht, fo bürfte 
man bamit in Belgien bald zu Ende gefommen fein. Erf aber, wenn gegen Belr 
gien von den Mächten rrecutorifch verfahren wird, wirb es fid zeigen, sb feine 
Kriegdmaafregeln von Erfolg fein können, — Durch Handelöflaffette waren hier ber 
reits geſtern bie höher Londoner Furſe vom 23. d. über Brüffel befannt gewor ⸗ 
den, und dadurch im der geftrigen Effeftenferierät in allen Fonds große Kaufluſt 


rzeugt. 
| \ Schweiz. 

Aus ber Schweiz, 23. Ian. Der Berfoffungöftreit im Waltis erregt allge- 
meine Aufmerfjamfeit, nidt blos, weil die Sache an fich wichtig If, ſondern auch, weil 
die Untirwalliſer mach langer Geduld endlich dem Kampf um ihr gutes Recht mit 
einer brfonmmen Gntichiedenheit eröffner haben, bie ihnen wirle Herjen zuwenbet. 
Eine gedrängte Darſtellung des Herganges ſcheiat baher am Plage, felbft wenn 
wondes ſchon Berichtete darim wiederholt würde, Die Reflauration gab 1815 
dein Lande Wallis eine Verfoffung, durd welche fih das frampöfifche Unterland 
dem bentfchen Dberlaute auf unverhältmigmäßige Weiſe untergeorbnet fah: 13 
Berirke (Zehnten) follten jeder dem Landtag mit 4 Abgefandten befhidten. Ober 
wolis erhielt fünf Zehnten, Unterwallis aud fünf; von den brei übrigen, bie auf bat 
Mittelland kamen, pflegte nur einer (Herend) mit Unter wollis ju Aimmen, Ober 
wais, das Banb der Bevorrechteten, hatte bie beiden übrigen fhr Ah umd dazu 
noch bie wier Stimmen bes Bilholt. So war ihm durchweg die Mehrheit ger 
ſchert, obgleich feine 32 Stimmen nur 33,000 Menſchen vertraten, bie 24 von 
Unterwallis und vom Bchnten Serens aber 43,000. Ein weiterer Vortheil für 
DOberwallis wor ein Artikel der Derfaffung, wonach zu jeder Menderung in ber 
felben 39 Stimmen notbwendig find. So konnten alfo 4 Zehnten jammt bem 
Biſchof jeden Foriſchritt hemmen, 16,000 Menfchen konnten durch ihre Bertreter 
den andern 60,000 bad Geſetz machen, Mid 1831 bie bedeutendſten Kantone ben 

Grundſatz in das Leben führten, daß die Verfaſſung vom Willen der Bollemepr- 
beit abhängen folle, zündete der Funke auch im Unterwallis, fein Kampf blieb ie 
doch fruchties, bis im De. 1838 endlich 40 Stimmen ſich für Aenberung ber 
BVerfoffung ausfpraden; ein Ausſchuß bed Landtags arbeitete einen Entwurf and, 
der Gleichheit im der Volksvertretung einführen follte; der Landtag bitte über 
dieſen Entwurf zu entſcheiden gehabt, allein Unterwallis fürdhtete, eine Berfamms 
lung, die noch aus dem alten Wahlgeſethe hervorgegangen fei, werke bad; ben 
neuen Grundfäpen nicht hinreichend huldigen, und werlamgte baher, daß je auf 
1000 Seelen ein Abgeordneter gemählt und fo eim Verfaſſungsrath gebildet werde, 
der ald Audtrud Der Molfsmehrheit betrachte werben Fonne. Als ver Landtag 
am 14. d. M. zufammentrat, fanden ſich aus Unterwallis wirklich aud fo viele 
Abgeordnete ein, mie ihm nach jenem Grundſathe gebühren, nämlich 39 ſtatt 20. 
Obwohl die Mitglieder von Oberwallis Verwahrung einlegten und ber Gtaatirarh 
(die Regierung) den Landtag auflöfte, um bie Wermittelung bed Vorottes angus 
rufen, fo kehrten ſich doch bie 39 daran micht, blieben, ald ber Präfitent bie Sir 
gung aufhob, auf ihren Srühlen, erffärten ſich als Verſaſſungerath, wählten einen 
Pröfidenten und hielten öffentlich Eigung. Ihnen ſchloßen ſich zwei der mittleren 
Behnten an (Herend und Sitten); fo war bie Revolution erlärt, die alte Ders 
faffung geflürgt, der Bau einer neuem eingeleitet. Es iR boͤchſt wichtig, daß der 
Verfaffungsrath bem Hauptort inne bat, feine Sitzungen im gewöhnlichen Lands 
tagsſaale hält; dieſen Vortheil wollen bie Unterwalliſer micht aufgeben. Cie has 
ben durch Öffentlichen Erlaß erflärt, daß fie zur Vertheidigung gerüſtet feien, übe 


rigend einen Angriff auf Eitten als Wngriff gegem Unterwallis betrachten und 
fofort (ofäler" "open. Oberwallis fein überrofcht, rath ⸗ und tharlos; Mlr 


les, was «8 bit jegt geiban, if eine Botſchaft am dem Borert um Bermittelung, 
bie bereits im Zürich eingeiroffen if und etwa cite vorörtliche Drputation mach 
Wallis zur Folge haben, bem fräftigen Gang ber Dinge aber micht hemmen wirb. 
Wie fehr die Wage ſich zu Gunſten von Unterwallis neigt, ergiebt ſich vornehm. 
lich and ben Benehmen ver Gheifttichkeit, das nach Ehriti Wort fchlangenklug ers 
ſcheint. Der Biſchof berief fie am 4. Ian. zu einer aufferordentlicen Verſamm⸗ 
fung; man beſchleß, an beite Parteien Abgeorduete zu fchiden, bie, auf ben 
Grunbfah einer Berfoffungs-Aenderung bin, zwiſchen ihnen vermitteln folten. Die 
Geiſtlich keit boffe, durch biefe verföhnende Stelung beite für ſich zu gewinnen und 
som Baume des Friedens füße Früchte für Mc zu fammelm, bemm fie will da: 
rauf dringen, daß im die neue Berfaffung Folgendes aufgenommen werde: 1) Als 
leinherrſchaft der roͤmiſch⸗ katheliſchen Kirhe, Verbet jedes andern Kultus; 2.) 
Immamität der Geiftlichfeit; 3,) Sicherheit ver Klöfter; 4.) Tberauffiht des Res 
rus über die Schule; 5.) Bertretung der Geiklicpleit auf dem Landtag (ver Bis 
ſchef will fich mit einer Stimme begnögen, feine drei übrigen am brei Geiftliche 
abtreten). Alle dieſe Beſchlüffe wurden einmüthig gefaßt und äffentlich befamnt 
gemacht, drei Comites, für Obere, Mittel«, Umterwallis je eines, wurben gewählt 
und mit der weitem Zeitung der Angelegenheiten, d. h. mie Aufrechtpaltung be& 
geiflichen Einfluffes, beauftragt. Der Ton, im welchem die Proflamation ſpricht, 
zeugt davon, daß bir Geiftlichkeit ſich einer Aufert günftigen Strllung bemußt 
if; Me wird bei der neuen Drbmang nicht ja karz kommen, denn bie Reformiſten 
werben froh fein, daß dieſe bedeutende Macht ihmen nicht den Arieg erklärt hat. Eine 
andere Frage iſt freilich Die innere Grfinnung dieſes Bundesgenoſſen; die apoſto⸗ 
lifcye Einfalt umb Äriedfertigfeit ihrer Proflamation fann den weltlihen Sinn, 
der dieſelbe diktict bat, nicht verhüllen. Bon ben warmen Hoffeungen, bie man, 
her Schweizer am bie Ereigniffe in Wallis Mmüpit, werben daher nur wenige in 
Erfüllung gehen, immerhin aber And von tiefer Bewegung Vortbeile für Wallis zu 
erwarten, ein Land, das von ber Natur midt mur mit Raturſchönheiten, fons 
bern auch ſonſt fo reichlich ausgeſtattet iſt, daß eine Beſchreibung der Schweij 
mit Mecht vom ibm Sagt; ‚ırd beige Die Ecztugniſſe aller Breiten von Island bie 
nah Sizilien.” (Schwäb. Merk.) 

Zürich, 23. Gar. Beim Vorort iſt ein Schreiben des Staatsrathes v. 
Walllis eingelangt, das um eine friedliche Interventien in dem Betſaſſungöſtrrit 
jenes Kantons bittet, ehue die zwecksnaüͤßigſten Mittel näher zu bezeichnen. Die Idee 
eibgenöflifcher Vermittelung, falle Beine friedliche Verſtaͤndigung der Partheien erhaltbar 
wäre, ſprach ſich ſchon feit einiger Zeit im ben Gorrefpondenzartileln der Blätter der 
weſtlichen Schweiz aus. Der Vorort ift noch micht zu Mathe gefefien. (Bürd. 319.) 

Miederlande, 

© Brüffel, 25. Jan. Beſtern fand das zu Ehren ber Herrn v. Unfemburg, 
Metz und Hoffchmidt won dem Senat und ber- Repräfentantenlammer weranflaltete 
Banquet ſtatt, es batten ſich miche Alle, die dafür umtergeichmet hatten, babeleinger 
funden, mehrere liegen ſich krank melden, fo ber Hr. Dubus, ber bei der Feſtlich⸗ 
keit präflbiten folte, auch Graf Merobe fehlte, was die Berfammlung etwas vers 
Riamte und dem gamgen Gelage ein fleifed Unfehen gab, Ben ben 70 Mitglies 
bern, bie unterzeichnet hatten, waren im Ganıem 56 ober 57 amweſend, Dr. 
de Mouillie nahm den Präfdententupl ein, Am Schluffe bes Banqueis ge 
wann badfelbe etwas mehr Leben, man fang bie Brabanconne, bradıre Toafte auf 
ben König umd feine Bamilie, bie Hrn. Anſembutg und Met, bie Armee, bie Inter 
grirät des beigifchen Gebiered, umd zuletzt auf die Völker aud, weiche mit Belgien 
fompaihifiren. Das Ganze hat den Erwartungen, bie man baren gehegt; nicht entfprochen., 
— M unſern politiſchen Berbältnrffen iſt feine Weränderung eingetreten, die Rüftungen auf 
alen Punkten werden mit der größten Thätigkeit forrgefegt, unfere Armer an ber Grenze 
iſt nun über 60,000 Mann Aarl, Der heutige Moniteur enthält eine lange Lifte 
von Beförderungen in ber Armee, eine große Anzahl Wateroffiziere if unter andern 
zu Dffijieren ernannt worden. Der König wird biefer Tage in Begleitung des 
Kriegeminifters ind Hauptquartier abgehen, welches, wie man vernimmt, nach Lös 
men verlegt wird), man füge himu, daß im biefem alle, ber König 
in dem ganz in ber Nähe von Löwen gelegenen Schloſſe Hrorle, das bem Ders 
zege von Aremberg gehört, feine Wohnung nehmen werde. — Die Meldung des „Urs 
fterbamer Handelsblades", daß der Graf Srbaftiani das Protocol ber Londener 
Gonferenz unterzeichnet habe, hat bier nicht den geringften Eindruck hervorgebracht, 
man hat gute Gründe, die Rachricht wie äbnlidye, früher von biejem Blatte geger 
bene, für gamy ungegründet zu. halten (Bergl. dagegen ben Urt. Großbritannien) 
Ein gefteen bier eingetroffener Courier foll im Gegentpeit bie Nacht icht überbrady 
haben, daß bie Eonferen; auf die Vorftellungen der framöfilchen Regierung einen 
neuen, wen auch nur Burgen Aufſchub, gewährt habe. Auf feinen Halle erwartet 
man vor ber Gonflitution eines neuen franz. Ministeriums etwas Entſcheidendes. 
— ud Flandern if bie Nachricht bieber amgelangt, daß bie Holländer in eins 
Schleuße zwilchen Bouchante und Et. Laurent einen Einſchnitt gemacht haben, 
wodurd binnen wenigen Gtunden bie Polders von St. Marguerite, St. Iran 
und Waterland völlig unter Waſſer gefegt waren. Unter ber Benölterung daſelbſt 
ift die Eröirterung gegen bie Holländer dadurch nur noch vermehrt worden, Alles 
ſchrrit nach Made und eine am den Gouverneur der Prowin; abgeſendete Deputas 
tion hat Truppen oder Waffen verlangt, um Gewalt mit Gewalt zurücktreiben zu 
fönnen. 

Der Independant vom 25. ſagt, indem er den Rüͤcktritt der franz. Minifter 
angeigt: „Bir wünfchen, ohne e# all ſehr zu heſſen, daß bie minifterielle Eriſe 
bald gelöft werben umd dad meuwe Cabinet won der Eonferen bie Gebiers-Integrität 
Belgiens erlangen möge.” 

I. M. die Königin iſt heute Abende im Palaſte gu Laeken angelommen. — 
Die Nachricht , daß den bolländiſchen und belgiſchen Truppen won der Konferem 
geboten worden wäre, drei Stunden weit von der Grenze zu bleiben, if umge: 
gründet, Auch iſt ed gar nit gewiß, daß Marſchall Glaufel, oder überhaupt 
irgend einer ober einige frag. Oberoffigiere, bierher Pommen werben, vwielmebr 
muß man, nach der Haltung bed franzöffcen Rabinetd, dad Gegentheil annche 
men. — Die von Mons augelommenen Detafchements ber Parteigänger und 
des 9. Lin.:Megin. find geftern auf der Eiſenbahn nach dem Lager und mac 
Benloo abgegangen. Mehrere andere Bataillone der Bin. Regimenter Nr. 1, 4, 
5, 6 umb 12 flab auf dem mämlichen Wege abgegangen, um zu dem Kriegs⸗ 
bataillone der aktiven Armer zu flofen. Umgefähr 1000 Beurlaubte ju bem 
7. und 8. Liniem’Regiment und zu den Jaͤgern zu Fuß gebörend, gingen biefen 
Mergen auf der Eifenbahn nach ber Gampine ab. Alle dieſe Truppen welche 
von Stuade zu Stunde anfommer, find vom beften Geiſte beferlt; ſe laſſen unauihörlic den 
Ruf: es lebe der König! eb lebe Belgien, und patriotiſche Lieber ertömen. 


Großfbrita 
gondbon, 24. Januar. - P 

Der „Sun“ meldele geſtern mit großen Lettern umter ber Aufſchrift „Hele 
rath Ihrer Majılät”, daß der intereffantefte Theil der Thronrede bei Eröffnung 
des Parlaments die Anzeige von der beworflehenten Vermählung der Königin fein 
werde. Als dem glüdlichen Gegenfland ber Mahl I. DM. nannte bas erwähnte 
Dlatt den Dringen Albert, Sohn bed regierenden Herzogs von Gadıfen » Coburg. 
Der heutige „Morning Ehronicle” erklärt ſich ermächtigt, Diefer Angabe auf das bes 
fliamtıße zu widerfprechen. Daranf replicirt der „Sun’, er ſchenke ber Authencität feiner 
Madriht mehr Glauben, als der widerſptechenden Erklärung des „Chronſele“. Im 
einer Hinficht möge vieleicht der „Chromicke” Recht haben, nemlich, daß das Er⸗ 
eigniß wicht im ber Thronrete angefünbigt, fondern bem Parlamente durch eine eigene 
Betfchaft mitgeheilt werte, aber im der Hauptfache frei feine (des Sum) Angabe ge 
gründet. — Der „Standarb’’ weiſt borauf bin, wie ungart eb fei, ſolche Berhälts 
niffe im öffentlichen Blättern zu verhandeln, . 

Der „Poſt““ zufolge fol bie beigifch-henändifche Frage, fo weit e# burd bie 
fünf Großmächte, deren Repräfentanten die Gonfereng bilven, geſchthen fanr, beigelegt 
fein. Die Mütheilungen von dem Abfchluffe der Verhandlungen ſollen bereiis am 
bie Höfe von Brüffel und dem Hazg abgegangen fein, Im der am bad heländis 
ſche Gabinet gerichteten Note foll «6 unter antern beißen, wenn ©. M. ber Kir 
nig der Niederlande mit dem Ausſprucht ber Gouferenz fi nicht qufrieben gebe, 
fo werde die Eonferenz von Londen hinficrlich ber Bingelegenpeiten ber Niederlande 
aufbören zu erifliren, die fünf Mächte aber ih für verbunden halten, einem jeden 
gemwaltfamen Bruch des Status quo von Brite Hollands oder Belgiens vorju ⸗ 
beugen ober Widerftand enrgegen zu feßen. Der Wiitheilung an. ben Aönig Bro, 
old ifi beigefügt, daß, im Falle Se. Maj. ſich weigern würde, die Beſchlüſſe 
der Gonferenz anzunebwen, die fünf Mächte ſich für verbunden halten würden, 
prompte und Fräftige Maßregelm zu ergreifen, um bie Bolziehung berfeiben zu er 
geingen, — Die meiften englifhen Blätter ſprechen bagon, daß der franzöfiide 
Geſandte das Protofoll der Conferenz emblich umierzeichnet habe. Die hollaͤndiſchen 
Papiere gingen auf bie Rachricht im bie Höhe. 

Der „Couriet““ fogt: In allen Winkeln deß Bandes wirden Meetings gegen 
dad Getreidegeſetz gehalten, und wenn wir bie erflaunlide Echnehigfeit detrachten, 
mit weicher biefe Bewegung jeden Tag an Energie und Ungeflm gewinnt, fo füns 
nen wir ums nicht enthalten, mit Zutrauen vorherzuſehen, daß die Aunbgebung 
des National Willens vom jet am bie zum 5, Febr. fo groß fein wird, daß es 
Keiner Regierung, welche fle auch fein möge, Whig ober Korp, möglich fein wid, 
dem Strome zu wiberfichen. 

Der „Bengal Hurkaru“ vom 1. Nov. enthält in Folgendem den Plan für bie 
eriten Bewegungen ber nah Ufghanikan beflimmten Erpebitionsarmer: 
Die Etreitkräfte, welche ſich im Sırozpur verfammeln, werben über 13,000 Mann 
betragen. Dirſe ſammtlichen Truppen brechen im Laufe des Novembers dahin auf, 
und ſogltich mach ihrem Ginireffen hat ber General ⸗Geuverneur eine Zufammen 
Funfe mit Rundfchit Singh. Na diefer Zufammenfunft begibt Mh Kord Auck⸗ 
land nach ber Mefiven des Maharadſchah, kabore, und bie Truppen unter Sir 
Henry Fant ſchiffen ſich zwifchen bem 3. und 5, Dezbr. nach Schikarpur ein, wo 
fe am 25. Sam, eintreffen werden, In letzterer Stadt werben Borbereitungen 
für den weitere Marſch nach Kandahar und Sabul gerroffen werben. Bon bem 
für Shah Schudfha zu organifirenden Eorps if die Infanterie bereitd mehr 
ald volzählig Shah Schudſchas Truppen werden mit den Britifchen in Schi 
darpur zufammentreffen — Die Behandlung, welche Oberſt Benfon in Birma er 
fuhr, und bie zu emer Kriegserflärung bed Boupernements gegen bie 
Birmanen geführte hat, war außer fhmäblih. Oberſt Benfon murbe mit 
feinem Gefolge in eine von umgefunden Sümpfen umgebene Feſtung eingeiperrt 
und erhielt micht einmal die nothdürſtigſten Lebensmittel. 

“london, 23, Ian, Das Praͤludium oder die Duvertüre jur näcften Par⸗ 
Inmentöfigung, bie Korngefehagitation, gewinnt täglih mehr Tact, Fülle 
der Harmonie, mit entſchieden beraustreiendem Thema und fliegt nach und mac 
zu dem Gharafter eines vollen Chores, tem ber Beitritt der Hauptſtadt, melde 
bis jet die Sache immer gleichgültig behandelte, erfi Vollendung giebt, Merk 
würdig genug ift das Derbältniß ver Hauptſtadt zum Lande in England, ger 
rade ein umgefchried mit Branfreich; bier if die Haupiſtadt das eigentliche Kandt 
Aalle Bewegung geht vom derfelben aus. In England ift dad ganze Land nur eine 
Stadt und London bildet eine Urt Centrum darin, von welchem felten dit Bewer 
gung ausgeht: Englands Bewegungen biefer Att find vom ber Peripherie aufs 
Gentrum, Nach und nach vereinen fih alle öffentlichen Stimmen, daß die Korn 
gefegbewegung eine hoͤchſt wichtige ſei. — In Bezug auf Englands Marine ik 
immer moch einiger Diſputz indeß if es augenſcheinlich, daß die Klage über ſchlech⸗ 
ten Zuftand nur auf Nebenſachen, nicht aber auf bie Hauptſfache richtige Un, 
wendung findet. Eir John Barrom hat bem „Leben Lord Anſon's“ ein Kapi- 
sel über ben vergleichenden Stand ber wichtigſten Marinen Europa’s, Amerika's ic. 
angehängt, welches hoͤchſt wahrſcheinlich richtiger als je eime andere Angabe ifl. 
Daß Nefultat if, daß Eugland's Kriegsmarine mohl bie Mußland's und Frank, 
reichs zufammen übertrifft. - Rechner man die Möglichkeit einer Megifltion bes 
Kerns ber Handelömarine im dringenden Fallen dazu, fo ik Englands Secwacht 
größer, als bie aller anderen Staaten Europa's. Eine Hauptrolle fpiele der 
Dampf, welher mit feiner Uebergewalt ohmehim nicht leicht eine Vergleichung mit 
einer Marine ohme Dampf oder nur mi wenig Dampf zuläßt. England hat 
zwölf Kriegebampfichiffe theils in Activität, theild jur Dispofitton; 13 Dampfs 
ſchifſe auf fremden Stationen, und 28 Pofpaferdampfbonte, wozu folde Paket 
boote, melde nicht auf Kriegsſtand gerüfter find, mit gerechnet find; im Ganzen 
53 Dampffchiffe für möglichen Kriegebienf. Frankreich, deſſen Paletboete zum 
Kriegedienſt gerüfter find, zählt mar 37 Eciffe im Ganzen; Mußland endlich 
nur 8. Nun benfe mon fih das Heer an Dampfbooten der Gandelsmarine, 
wovon der größte Theil zum Krieg Konnte berbeigerufen werben. Was find aber 
viele gewöhnliche Schiſſe nur gegen ein Paar tätige Dampfbootel -Englants 
Seemadt iſt ‚bei rechtem Lichte betrachtet, riefenhaft, welche Kraft erft nicht mad) 
Wirktichteit, fondern Möglichkeit angefchen werden muß. 

Frantreicd. 
Paris, 25. Januar, 

Noch iſt nichts entſchieden über bie Bilbung eines neuen Dinifteriumd, Mile Angaben 
firmen jedoch darin überein, daß Marfchall Soult geflern noch eine Mur 
bien, beim König hatte, und daß bis jeßt mur mit ihm über biefe Angelegenheit 
in ben Xuilerien verbondelt wurde: Es fcheint ſich Ale Barum zu dre⸗ 


nnien. 


ben, eb bie Hra. Mole und Montalivet in bad neue Gabinet mit eintreten fellen 

oder nicht. Wen eimer Nenderung des bisherigen Syſtems fcheint vorläufig noch 

keine Rede, Die bis jegt umlaufenden Minifterliften, deren eine bie Namen Sonlt, 

Mole, Mentalivet, Teſte, Lamartine, Rofamel, eine andere, offenbar ven Goalis 

tionsmännern fabrizirte, bie der HH. Thiers und Paſſy jreoch ebenfalls mit Eoult an 

der Epige enthält, beruhen entweder auf bloßen Muthmaßungen oder gar nur auf 

Wunſchen. (In Frankfurt wollte mon übrigens am 28. auftelegraphifchem Wege Aber 

Straßburg Nachricht erhalten haben, daß Marſchall Soult zum Eonfeilpräfldenten ernannt 

ſei.) — Rech im „Journal des Debats“ vom 25. hätte der Marſchall, ald er 

nad) ter zweiten Audien;j am 24. den König verlieh, demfelben gefogt, am näch 

ſten Sonntag hoffe er Sr. Mej. einige Vorſchlaͤge für dir Neconfüitzirung bed Gar 

binets madyen zu fünnen. Die minifterielle „Preſſe“ aber und ter „Sonfiturion 

nel” fagen, biefe zweite Genfereng habe gar fein Reſultat gehadt, dech geficht letz ˖ 

terer zu, daß am Sonntag (nach dem „‚Gourrier Francais" om Mentag) mod 

eine Gonferenz Ratıfinden ſolle. Im ber erften Gonferem mit Marſchall Soult fol 

ihm der König eine bertits unterzeichnete Ordonnang vorgelegt baben, wodurch ber 

Herzog von Orleans zum Obergeneral der Obfersationdarmee (die aber nicht zu 
einer Gonperation belimmt wäre) am ber Nordgrenze ermannt würde; ber Marſchall 
hätte aber biefe wor Dildung eines neuem Cabinets vorgenommene Ernennung für 
inconfitwtionel gehalten, der König auch bei der zweiten Gonfırerg erflärt, er vers 
äichte auf biefelbe, dis bie Maopregel im künftigen Minifterrathe berarhen worden. 
— Die Goalition verliert täglich mehr an Werraim, immer Marer fommt zu 
Zage, daß fie wohl einguitären vermochte, ohne an die Stelle des eingeriffenen 
Gebäudes eim anderes fegen zu koönner. Die „Preſſe““ fagt, die Öffentliche Meinung 
foreche fich täglich mir größerer Strenge gegen birfelbe aus, teren Haltung ſei auch fchon 
bri weitem befcheibener geworben. — Die dem Hrn. Mole ergebenen Blärter blethen alles 
ouf, ben Wiebereintrütt ter HH. Thiers und Guizot ind Cabiuet unmöglich zu machen, 
Das Journal des Debats fpielt .insbefondere dem, Hru. Thier übel mit, mit Hrn. 
Guizoet gebt #6, wehl in Erinnerung ber alten Freundſchaft, etwas glimpflicher 
um — Die geftrige Soiree beim Präfidenten der Drputirtenfammer war außer 
ordentlich zahlreich, — Wie am vorigen Dieeftag fe trängte ſſch geflern im tem 
Salond der Hrn. Mentalivet, Salvandy und Martin (bu Nord) eine große Mens 
ge politifcher Perfonen, — politifche Manifelationen, die im gegenmhrtigen Yur 
genblickt micht ohme Bedeutung find, 

Dis auch im der heutigen Sitzung fortgefegte Beratbung üter den das Meg» 
lement betreffenden Entwurf findet in ber Drputirtenfammer nur wenig‘ Hufmerks 
fomkeit. — Baren Roger, Präfldene der erſten Petitionenkommiſſion, hat bem 
„Moniteur’" ein Schreiben gugeldicht, in welhem er erklärt: Die Petitionenfoms 
miflion fet noch nicht zu einem befinisivem Beſchluß in Setteff ber Wahlreformr 
Petitionen gefommen; «6 fei erfi blos eim Merichrerflatter, welcher biefelben im 
nähere Prüfung nehmen fol, ernannt worden; der „Moniteur“ fei bemnad; im 
Jerchum gewefen, ald er angezeigt habe, bie Kommiſſion habe befcloffen, bie Tas 
gedordnung über ale jene Petitionen zw beantragen, — Nad; tem „National 
wäre General Babvier geſtern abgereift, um dat Kommando über die Vorhut des 
belgiſchen Heera zu Übernehmen. — Die Divifiond» und Brigabe-Benerale, wel: 
den Kommanto’s bei der Nerbarımee übırtragen find, haben Aubienzen bri bem 
König gehabt. — General Latour⸗Maubeurg wird biefen Abend nach Maubeuge ab» 
reifen. — Die Norbs Armee wird aus acht Dieiflonen, anflart aus ſechs zuſam ⸗ 
mengefegt fein, — Dee „Momiteur' veröffentlicht eine Fönigl, Orbonman; vom 
8. d. über eine große Reihe von Ermenmungen in dem Marine ArtileriesBerps. 

Paris, 26. Januar. 

Die Eabinetöfrage. ift auch heute noch mmentichleden. Die heutigen Journal« 
bringen wenig Neues darüber. Drr Melfager behauptet, im Widerfpruch mit 
dem gefärigen Jeurnal bed Debars, fortwährend, auch bir zivelte Gonferenz des 
Marſchall Soult mir dem Könige habe gar keinen Erfolg gehabt. Insbefondere 
fei es unrichtig, daß ber Marſchall dem König die Hoffuung ausgefproden, am 
Sonntag ihm befkimmte Borfhläge zu Budung eines neuen Gabinets machen zu 
fönnen, Cr fonwe feine Unterhandlungen zu diefem Zwecke anfnüpfen, ba er feinen 
befiimmten Auftrag dazu erhalten. Die unterbrochene Converſatien werde übrigens 
mieter aufgenommen werden, Der Marfchall che zwar zur Berfügung » Er, 
Maj., aber unbefchadet feiner Ergebenheit, könne er feine Dienfte mur unter ben 
Betingungen anbierheh, welche er zur Begründung einer parlamentarifchen Verwaltung 
für möthig halte. Weun der König auf biefe eingehe, fo Fünnten bie Gonferenzen 
bes Marſchauss mit ihm ein Mefultar haben, ſonn abır nicht, — Nah ber Gas 
zette be France würde der Marſchall, im Falle er wirklich mit der Bildung eis 
nes Mimifteriums beauftragt würbe, folgende Wadl beabfichtigen: Thierd, auswärs, 
tige Bingelegenheiten; Ducbatel, Finanzen; Sauzet, Teſte, und Paffy für 
die andern Branchen; Gulz ot würbe er als Befandien nad Lenden ſchicken. — Die 
fortwährend feRe Haltung der Reunion Jacqueminet genirt die Eoalition ganz 
gewaltig, und brobt olle ihre Plane zu vereiteln. Die Goalitiomdblätter haben fi 
vergeblich alle Müpe gegeben, fle zu fprengen; jegt geben fie vor, fle gelährbe 
die Umabhängigfeit der Arome, worüber das Journal bes Debats ſich heute luſtig 
macht, umd die Goalitiom fragt, wie es fomme, baß fie, bie immer fo feſt bem 
Grunbfoh behauptet, der König regiert aber verwaltet nicht, jet auf einmal vers 
lange, baß er leptered in welter Freiheit than folle, woran ihn aber die Reunion 
Jacquirwinot bindere, Die Antwort fei aber Mar. Die Gonlitien wolle, daß das 
Königehum frei fi... .. mm ihr das Winiſterlum zu geben. 

Der König if heute Nachts um halb ein Uhr, begleiter won dem Herzogen 
von Orleand, Nemourd, Aumale und Montpenfier, bie ſich mit ihm im bemfelben 
Bogen befanden, nad Dreurx abgereift. Cine Stunde darauf ging auch ber Her⸗ 
109 Alexander von Mürtemberg allein dahin ab. Ale Nejutanten und Orbonnanzs 
effiziere des Königs und der Prinzen befanden fi im den Wagen tes Gefolge. 
Die irdifhe Hülle der Prinzefiin Marie war am 23, bereits Durch Orleans ger 
fewmen, und wurbe heute gegen 6 Uhr zu Dreur erwartet. Heute Mittag wird der 
Tranergottedbienft in ber dortigen Pfarrkirche Ratıfinden. Mach der Eeremonie wird 
der keichnam in die zur Begräbmißfätte der Pringen und Pringeflinen der Kamilie 
DOrleand befiimmte Kapelle gebracht, die eine Lieue von Dreur auf einer bie 
Stadt beherrichenden Anhöhe gelegen iſt. Der König und bie Prinzen folgen dem 
Trauerzuge zu Fuße. Wis heute Abends 6 Uhr erwartet man fie in bem 
Zuiferisa zurüd, Ale Deputirten won ber Eure und Loire, bie HB. 
Ehatlıö, Roimbanft- Evurtin, Baron Deamonfleaur de Biord, und v. Salvanty 
find ‚eingeladen worden, dem Leichenbegäugniffe beizumohnen, — Der Prinz von 
Holmeille wird erſt in bee zweiten Hälfte des Februar nach Frankreich zurüdtom- 
men. Er wird auf ber Rüdfahre mit ber Gosveite „Ereole” Havannap-herähren, 


das fange Rreugen ermübeten Schiffömannfhait ine 1dtägige 
feltft bat die Cinladung bes dortigen framzdliidhen Eon 
us, in feinem Haufe ju wohnen, angenommen. Die „Errole“ wird daſelbſt au 
—8* en ana. — Nach dem „Echo be Balencheunch“ vom 2%. if 
Maubeuge jum Hauptquartier des an ber Morbgrenze ſich fammelnden Brıneecorps 
beftimmt, Im jener Gegend glaubt und wuͤnſcht man biefem Btarte zufolge, die Er⸗ 
haltung des Friedens, und betrachtet diefe Ariegerifchen Demonfiratioaen als biofe 
Borfichtsmaagregeln für jeden möglichen Ball,--- Die Deputirtenfammer ift geftern 
wit Berathung hres Reglements noch nicht zu Ende gekommen. 
Ruſßlarn de 
&t. Petertburg, 10. Jan. Mit Genehmigung St. Maj. des Kaiſers 
har der Minifter des Öffentlichen Uaterrichte, wirtl, Geheimerath Umoroff, bie auf 
ia von Seiten des Senates ber Univerfitit Krakau gefolene Wahl cined Ehren: 
Furstord angenommen. — Der General» Major Rartgnof IL, Schegmeißter der 
euffiichen Ordens: Kapitel, ift zum Generallleutenant befördert und zum Cenater, 
fo wie zum Dirchor des ar u Te im — ernannt worden. (Nord. BI.) 
r ei 
Nachrichten aus Konfkantinopel vom 9. Yänner zufolge iſt dafelbü am 7. d. 
D. die Gemahlin bed k. ſchwediſchen Miniferrefldenten, Baronin von Xreil, ger 
borse Bräfinn v. Gyldenſtolpe, mit Tod abgegangen und am 9. um bie Mittags» 
Rande auf den fogemannten großen Begrädnipfeieern feierlich jur Erde beſtattet 
worden, — Um 3. d. M. if bei Kaba⸗Taſch in der Vorſtadt Funduklu Feuer 
ondgebrachen; «6 warde jedoch bald gelöfkt, fo baf mur ein einziges Haus ein 
Raub der Blammen wurde. — Der öffentliche Geſundheits zuſtand in Konſtanti- 
nopel war fortwährend befriedigend. (Deflerr, Otod.) 


und bort ber burdh das 
Ruhe gbumen, Der Prin 


Ulgemeine Münzconvention. 

Das gwrite Stud der Geſetzſammlung für bie Föniglich preußißchen Staaten, 

1839, enthält die allgemeine Mümeomsention der zum Zoll» und Handelsverein 
verbundenen Staaten. Im Eingang dieſer Urkunde heißt eb: „Nachdem bie ſammt⸗ 
lichen ga dem Boll, und Hanbelöoereine verbundenen Megierimgen, in Gbemäßbeit 
Ber im den Zolleereinigungswerträgen getroffenen Berabrebung, auf bie Einführung 
eines gleichen Mänzipfiems in ihren Lauden binzuwirken, übereingefommen find, 
die vworbehaltenen befonderen Uaterpanblungen hierüber eröffnen zu lafien, fo haben 
au diefem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt.” Es folgen die Namen nad Titel 
ber Bevolmöntigten. Zu dem Bol: und Handelsverein gehören: Preußen, Bayern, 
Sachfen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, Großzergogihum Heflen, Saclen Brimar, 
Sachen Meiningen, Sachſen · Altenburg, Sachſen ⸗Coburg ⸗Gotha, Raffau, Schwargburg» 
Yeudolfladt, Schwarjburg-Sondershanfen, Rruß, Ruß: Schleig, Reufskobenftein. Ebert: 
Dorf, Franffurt, Der von den Bevolmäctigten dirfer Staaten am 30. Yuli 1838 um 
ter Vorbehalt der Ratififarfon abgefhloffene Bertrag lautet, wie folgt: 1) Ms 
GSrundlage des gefammten Münwelend in ben Zanden der hohen contrahirenben 
heile fol in alen Münjfätten eineriei Münpmark angewendet werben, deren 
Semwihte mit dem Grwidte der im dem Königreiche Preußen and dem ſüddeut ˖ 
fchen Staaten des Bol und Handelövereind brerits beftehenten Mark übereinflim- 
zriend, auf 233 ‚5%... Gramme fefgefeßt wird. 2) Nach birler gemeinfamen 
Srundlage fol das Münjmelen in den fämmtlichen Landen der comtrahirenden 
Staaten geerbnet werden umd jwar in ber Urt, daß, je nachdem darin bie Thar 
Ler: umd Grofhens oder Die Gulden und Kreugerrechnung bergebracdt oder ben 
Berbältniffen ntfprechenb ift, entweder: der Vierzentbalerfuß, bei welchem die 
Mark feinen Silbers zu Wiergehn Thalern ausgebradjt wird, mit dem Wettho⸗ 
Merbältniffe des Thalers zu 1 34 Gulden, ober: der Dierumdjmwangig und 
einbalb Buldenfuß, bei welchem aus ber Mark feinen Silbers Bierandjwans 
gig amd rim halber Gulden geprägt werden, mit bem Werttwerbältniffe des @ul 
vend zu 437 Thaler, alt Landesmüngfuß gelten wird. 3) Iusbefonbere wirb eis 
merfeits in tem Möniglich preußiſchen und füchfifchen, in ben kurfürſtlich heſſiſchen, 
großberzoglich fähfiihen und herzoglich ſachſen · altenburgiſchen Landen, in beut betr 
yoglich fachlenweburg. uod gorbaifden Hergogihume Golha, in der fürſllich fhmwarj 
burg.rubelftäbttichen Unterherrfchaft, in dem fürftlich hmarjburg-fontershaufenfchen 
Landen, fo wie im den Landen der fürfttich reußiſchen älteren und jüngeren Linie: 
der 14 Xhalerfuß, anbererfeits in bem Röniglich bayetiſchen und mürtem. 
bergifchen, in dem großberzoalich badenſchen und heſſiſchen, fo wie im ben het zog 
lich ſachſen ⸗ meiniugenſchen Landen, in dem herzeglich ſachſen ceburg · und gothai⸗ 
ſchen Fürftenthume Coburg, in dem Herzogthuene Naſſau, im der fürſtlich ſchwari ⸗ 
durgerudoiſtaͤdtiſchen Oberherrſchaft umd in der freien Stadt Frankfurt: ber 24112 
Qulprufuß, ausſchlie hlich als Landes⸗ Manzſaß fortbeftehen, oder, mo ein anderer 
Laubesmünzfuß brfücht, ſpäteſtens mit bem 1. Januar 1841 ringeführt werben. 4) 
Ein Irder ber contrahfrenden Stanten wirb feine. Audmünungen auf ſolche Stu⸗ 
de befchränfen, weldye ber dem vereinbarten Münzfupe entipredenten Rechnungs ⸗ 
weiſe gemäß find, Die Annahme gleichförmiger Derfcriften hierüber bleibt der 
Verkändigung unter demjenigen ber contrahirenden Staaten, bie ſich zu demfelben 
Lanbesmünzfuge betennen, vorbehalten. 5) Simmtliche contrabirente Negirrungen 
verpflichten fih, bei den Musmänzungen von grober Silbermunze, folglich won Haupt 
müngen fowebl, ald derem Theitftüden — Eouranımünyen — ihren Landbrömänjfuß 
genau inehalten und bie möglichfle Sorgfalt darauf verwenden zu laſſen, baß auch die einzel» 
en Stüde durdaus voßhaltig und velwichtig aus gemünzt werben. Sie vereinigen 
ich indbefondere gegenfeirig gu dem Grundfoge, daß unter bem Berwande eines for 
genannten Remebiums am bem Gehalte oder dem Gewichte ber Münzen nichts ger 
fürpt, vielmehr eine Mbmeihung won bem dem ketzttren jufommenden Gchaite ober 
Gewichte nur im ſoweit machgelehen werten dürfe, als ſolche burd bie Unerrelch ⸗ 
barfeit einer abfoluten Genauigkeit bedingt wird. 6) Bei der Beflimmung bed Bein. 
aebalted ber Bildermüngen fol überall die Probe auf moffem Wege enticheidend fein, 7) 
Zur Wermitrling und Erieichterung des gegenfeitigen Verlehrs unter bem contrabir 
renden Staaten fol eine den beiten im Wer 3 gedachten Münzfüpen entiprehende 


gemeinfchafttihe HaupeMbermänge -— Bereinsmänge — zu einem Sir beutheile 
ber Mark feinen Silders ausgeprägt werden, melde fonach den Werth won 2 Tha⸗ 
fern oder 3 Gulden erhalten wird und zw biefem Werthe im ganzen Umfange ber 
eontrabirenden Staaten, bei alea Staata⸗ Gemeinde:, Griftungs» und andern äfı 
fentlihen Gaſſen, fo wie im Privatverfehr, namentlih auch bei Wedhielzablungen, 
unbeicränft Gültigkeit, gleich dem eigenen Yandesmängen, baben fol. 8) Das Mir 
fhungsoerhäftaiß ver Vereindmänze wird auf neun Zehmbeile Silber und ein Zchns 
theil Rupfer feſtgeſetzt. Es werden demnach 6,% Grüde eine Darf, oder 63 
Crhde zehm Mark wiegen. Die Abwelchuug im Mehr oder Weniger barf, unter 
Felpaltung bed im Art. 5 anerkannten Grundſatzes, bei dem einzelnen Erüde im 
Feingehalte fowohl, als im Gewichte, micht mehr ald brei Taufendiheile betragen. 
Die Bereingmünge erhält einen Durchmeſſer won 41 Millimetern; fie wird im Ringe 
und mit einem glatten, mıt vertiefter Schrift ober Berzierung verfchenen Kante 
| geprägt. Der Revers , auf deifen moͤglichſte Uebereintimmung von allen Reglerun ⸗ 
‚gen Bedacht genommen werden wird, muß jedenfall& die Angabe bed Theilverhaͤlt ⸗ 
wiffed zur Mark feinen Silbers, dann tes Werthes in Thalern umd Gulden und 
bie austrädtiche Bezeichnung ald Wereintmänze enthalten. 9) Es fellen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1839 bis dahin 1842 an Wereindmünze mindeſtens zwei Millionen Stücke, 
umd zwar jährlich zum driktem Theile, ausgeprägt werben, umb es verpflichtet ſſch 
ein ber ber contrahirenden Staaten, Hieram mach dem Maßſtabe feiner Benöltes 
rung Warheil gu mehmen. Die fermeren Ausprägungen vom Bereinsmängen nach 
Ablauf des worbeflimmten Zeitraums foden, fefern darüber riar anderweite Vereine 
barung nicht erfolgt, in dem Maaße fertgtſetzt werden, daff innerhalb jebesimaliger 
vier Jahre mindeſtens ebenfalls zwei Midionen Stücke, unter Bufrechthaftung des 
angenommenen Bertbeilungsmanßflabed, ausgeprägt werden. leber bie erfolgten 
Autprägumgen werben bie conirabirenden Regierungen am Gchluffe jedes Jahres 
ſch gegenfeitig Rachweiſung zugehen laſſen. 10) Die contrabirenben Regierungen 
werden die nem ausgegebenen Vereinsmünzen gegemfeitig vom Zeit zu Zeit im Bezug 
auf ihrem Feingehalt und auf Ihe Gewicht prüfen laflen und von den Ausſtellum- 
gen, bie ſich babei etwa ergeben, einander Mitcheilung machen. Für den Fall, daß 
die Undmünzung der Einen ober ber Aubern ber beibeiligtem Regierungen im fein 
Hehalte oder im Gewichte ben vertragmäßigen Beflimmurgen nicht eutſprechend br 
funden wärde, übernimmt dieſelbe die Werbindlichfeit, entweder fofort, ober nach 
vorangegamgener fchiebsricterlicher Enticeidung, ſaͤmmtlicht won ihr geprägte Ders 
einsmänzen vetienigen Jahrgangs, welchen bie fehlerhafte Musnlinzung angehört, 
wieber einzuziehen. Echluß f.) 


Hanbeloa und Börfennachrichten. 


.., Mündener Hepfenmarft am 25. Yan, 1839, Voriger Het: Memed But 40, 
Mitch 11,630 Pf; Meue Aufuhr: Neutt Gut 3040, alted 148 Df.; Oefammtbetrag: . 
But 48,584, alteh 11,758 Pf. ÜBerfauft wurten: euch 60, alte 200 Pf. ger 
blieben: meuch 38,980, altes 11,558 Pf, Höcfter Durdyfchnititpreis: neues 73 fl. 13 fr.;_ alieh 
— fr; wahrer Mittelpreis: mewed 63 A. 17 Br.; altes — fl. — fr.; mieträgfter Durch ⸗ 
ag weich a —8 — zu * Genta, ©; Bath 

ngsburs, » saw "Main Aana · Acnaa ID, — @; urs 
Dönden. Etfend. — 9., 1041/28 ®.; Benetianer-Maildader Eiſeud. 1081/74 ©., 18/4 ©. 
Baxer. Di. & 4 Ft. Br. 1007/8 ©, 100174, — Bayer. Obi. A 31/2 pt. Br. 1006/8 
®. 10038. — Promefen auf B. A. per Stück Agio Br. — ©, 19, Bayer. St. Rt. 11. S. 


Ur. 510 ©. 536. 

Nürnberg, 38. Jaauar. Rachdem zu der auf beute amberaumten Generainerfamm- 
lung der Aftionäre der Ludwigt Eiſeabahngeſegſchaft fh durch Borjigung und Fintregung 
ihrer Aftien 40 APriomäre mit 660 Wltien und 55 Glimmen legitimiert baftın, mwirden die 
Berbanblungen felbt mach 10 Uhr Vermittags damit degenntn, daß der Direfter, Pr. Schar 
rer, die Derjammmelten mit den Ergebaiffen der Rebnungen vom Bermaltungsjahre 1838 ber 
kannt machte. Denfelben zufolge betrugen 





bie Sefammteinnahmen‘- = - » + «+ we ae 55,201 fl, 19 17% Pr. 
die Befammtaubgaben Dageam - 2“ = 4 nen nr 24,090 fl. 30 1/8 Pr. 
4 bleiben mithin als Heinertrag © © 2 nennen 31,170 fl. 40 fr. 
Hiepoıt fommen, ven Statuten aemaß, 

sum Reſerdeſond 10 prüt. mil. oa 0 2117 d.an Fr, 
«6 verbleiben mithin gar Divitene . : x» + 2 anna“ 28,053 fl. — Pr. 





pr. Nöte zur Bertbeilung. Für Das laufende Jahr wurde nachfolaender Zinnahme- und Aus 
nabe@tat feRgeichl : 
Selammekinnahmt 2 reale 53,000 fl 
Grlammtaudgadt © 4 0 nn ee 23,138 f 
ÜBTE > 0.2 area nenn 31,108 fl. 
Dieven ad 10 prat. zam Meferoefond - - > u. nn 0 m een 3188 fl. 
DRÜBER: 5 0 aa nr Eee ——— ‚3a ll: 


En Auftritt beftmmten Mitglieder de DireMeriumd und des Autihufes wurden burd Al 


de. 8 p€t. 
9. 1831, für 


5 0/0 Eert, 1017/16; Raul. 36; 41/2 0/0 
Sond, 94 13/16; 312 0/0 93/4; ruf, Infer. 72; 5 09 äft, Mer. 104 
1/2; 5 0/0 Brahil. 77 7/8, 


London, 39, Ian, Stocke, er Divibendepar/a, — Spauiſche 183,2 18/4, — 8 


#öt. Porzug. 321,2. — Integrale 66 1/8. 
Eonbaner Biel? vom 24. Jan. Cenfsld 921/2 8/8, mit Eoup. 201/8 1/4, DIE. 8 
Meapol, 90 80. — 


2/8 5/8, Pal, 41/2 3/4, porrug, 36,3 gt. 223/42. 
see Börfe vom 2. Jan, Spdr. 110 60, — Ant. TE 10. — L 
spät. Ark. Darius, 223,8, — Aftien der Bank son Ftankeeich — 


gan. 181/48. — 


&t. Bermain »Eifenbahn 592 50, Verisiles, rechtes Ufer 563 50, Einfes Ufer 215. — Hure 
235. — Orleans 155. — Straßburg Bafel 347 50. 
Barit, 26, Jan. 5eft, 11040, Upkr — Gips. — 5 
Kerarteue: Me, Salat 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Würnberg- Bamberger nördliche Heichsgrene-Eifenbahn. & 
(3 5.3 Der unterm 28. Dezember v. J. erlaffenen Belannmachung gemäß liegen &pemplare 
der ailerhoͤchſt genehmigten Statuten ber Aftiengefeßfcaft fiir oben genannte Eifenbahn 
pur Abaabe an bie verehrlichen ntereffenten von heute an bei Unterztichnetem bereit. 


FF herg, 90. Januar 1839. 
Joh. Gabr. Keilholz. 


Im literar. artift. Auſtitut in Bam 
bera if au daber; 

Bauer, 3. F. E. (Defan u. Stadt 
pfarrer in Bamberg), Abichiebsprebigt 
am ı. Sonntag nad Epiph. ben 23. 
Yan. 1839 in ber Gtabtpfarrfirche zur 
Marftbreit gehalten. 8. geb. 9 Ir. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchtten Privilegien. 





Druck und Verlag des ülterar. artlat. Imstitede au Bamberg. Auswärtige Bewtellunges werden bei dem wächte Postainie mit V 
Zeitungs - Expedition um Hamberg salöst ganzjähnig: 10 f-, bei den känigl, bayer, Pasibeibiirden aber im EL Hayas 10 
haibjährig im Hamderg bel der Zeitungs - Erpedütien & M., bei den kpl. bayern. Pontbehörden im EL. Aayom 5 A. ahr.; im ILS MU hr, Im iM Ahr, 


kat der Pränmmersiiennpenis bei den 


ps Betrages gemacht, Kinschlänsig des Unierhaltungablanies KEUTERFE 
rin, ia Thr,in BEN, dir, in WET; 
m W.0. 30 ir — Mür Inserate jeder Art sind die Oehahren 


4 kr, Min die PeilsZeile oder ünren Ran fenigenielht, 
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. JInbalt. — 
Deutſche Bunbesftaaten. Bayern. (Sriefe aus München.) — Hannover. 
— Preußen. (Brief von der Oſtſee) — Niederlande. (Brief aus 
Bruͤſſel) — Fraukteich. — Spanien. — Mußland und Polen. — 
Südamerifa. — Allgemeine Miünjceonvention ber Staaten bes 
beutfhen Zollvereind, — Handelös und Böriennachrichten. — i 
kton. digungen, ; 


Deutibe Bundesftaaten 

Bayern. — & Münden, 28. Jon. Bei Hofe find Nachrichten von Er.f. 
O. dem Krompringen angelangt; Höcflderfelbe war 20. Tan: Abendé im er 
wöünfhtenen Moblfein, und vom milder Witterung braleitet, im Briren augekom ⸗ 
men. Mler Wahrſcheinlichkeit mach trifft der erlauchte Meifende, da ber Mufent- 
halt in Rom mur Barz fein fol, den Großfürften Lhronfolger kaiſ. Hoheit 
mod im Neapel, wohin diefer bereits abgrreift if. — Ueber das Befinden I. H. 
der Grau Fürfiin von Thurn» und Tarieé find günftige Nachrichten bier. Die 
Ereude über die glädliche Bermäblung Ihres durchl. Sohnes fcheint die Krankheit 
gebrochen zu haben; die erlauchte Fürfin ift außer Gefahr. — Betannnich hiels 
ten fich im vorigen Herbſte einige Iefwiten aus Freiburg, wohl mar. auf Ferien, 
mit Zöglingen ihres dortigen Inflitums bier auf. Da mehrere bayeriſche Eleven 
daſelbſt in Penflon waren und find, fo farben biefe würbigem, ou für die Welt 
fehr fein gebilderen Männer ſchon deshalb hier werfchiedene Bekannte und Vereh⸗ 
zer. Bald mach ihrer Abreiſe vom bier ſprach man won ihrem Wunſche, auch im 
Bayern eine Niederlaffung und rim Penflomat zum errichten, vorzuglich um ben 
bayerifchen Familien, melde ihnen @dhme zur Musbilbung abvertrauem wollten, 
die Erfüllung diefed Wunſches näher zu dringen und minder koſtſpielig zu machen. 
Bedeutende Verwendungen follten, wie die Sage ging, dafür fattgefanden, und 
ſelbſt auf größere Crabliffements im der Hampıiflabt  hingermhft haben. Jeht ver 
nimmt man, boß in der That ein fürmlihes Geſuch um Errichtung einftwellm 
nur eines Hofpitfums zu Landsberg eingereicht worden, ein Rabinetöflgnat am das 
Minifterium des Junern aber auögrfproden habe, dieſes Geſuch der Zeſuiten zu 
Freiburg und am andern Orten micht zu genehmigen. . . „ . ' Mer bie urucre 
Erziehungs Einrichtung dieſta Drdens keuut, weiß daß fle wirklich in 'großartigem 
Bufhnitt befonders für die höhtre Weltbildung und ouf vleiſeltige Erwedung und 
Benugung der geifligen und materielen Kräfte der Böglinge auf refigibfer Grunde 
Lage berechuer if; dermoch ſcheint Imam die Einführung biefed Unterricht» und 
Entwictelungsfyftems bei und nicht moihwenbig gefunden zu baden, und allerbings 
Finnen wir mit umferen Bilbungsanſtalten, für welche die erleuchtrte Regierung 
unabläfig beſorgt iſt, hinreichend zufrieden fein. Dagegen IR bie 
Errichtung eines Gollegiarftiftes an ber pradtvollen, reihen Theatiner- 
Hofkirche jrpt entſchieden; bie ron dem päpfll. Stuhle dafür eingeholte Fanonis 
ſche Geftätigung traf vor karzem aus Mom bahier ein, und die Briftäheren wer 
dem moch vor der Mbreife einer allerhöchſten Perfon mac Italien inflallirt werben. 
— Nach dem Berichte, melden geb. Rath v. Krruher als Vorſtand des Bereind 
für die biefigem KleinfindersBemwahramftalten für 1838 befannz gemacht 
bat, befindem ſich jetzt 4 ſolche Unſtalten hier, die von 550 Kindern beſucht wur 
den. Die Gefammtrinnahme betrug 5293 fl. O fr. die Gelammtausgabe 4564 fl. 
111f2 kr., worunter 1300 angelegte Kapitalien, deren der Berein ſchon mehrere 
befiät, woburd er, umter bem beſendern Schuthe J. Majeläten ber regierenden 
und der werolttweten Könfgin, fein fegenreiches Wirken dauernd begründet. — Aus 


Bamberg, Freitag den 1. 








Februar 1830. 
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Rheluzabera in der Pfalz wird gemeldet, daß S. M. der König dieſer beſonders 
armen Gemeinde zur Erbauung eines Brmenbaufed 4000 fl. und einen jahrlichen 
Unterflägumgs-Beitrag vom 1000 A. allergnädignt bewilligt haben. Der Neg+Prär 
Ment Für Werde war beauftragt, dlefe Fönigt. Woblchat der Gemeinde perſon · 
Ich bekannt zu malen. Dieſes g: Sefchent it hier um fo fegensreicher, 
ba bie Gemeinde verbältmißmäßig fehr vlele Taubflumme — ‚unter 2000. Eimwahr 
nen 24 — umb Arlpoeibafte zähle, weiche biöber won ten moihwentighen Bil. 
dungs · und Lebensmitteln. eurblößt waren. — Hier in Mündyen macht ſich das 
Bevärfaiß einer beirädiliden Geweiterumg der Mädsifchen Leihanftalt ſehr fühl 
bar; Benöllerung,, kuxus und Mbhenerung nehmen von Jahr zü Jahr zu, mb fo 
ag BWogifirat dem Bernehmen nad mit Errichtung eimes zweiten Pfaud⸗ 
aufed wm. ; 

9” Münden, 29. Januar. Geſtern faud große Pamilientafel am Hofe 
'latt, wobei die Hofmufif Dienfi hatte. Am Mbend ſollte zugleich mit dem erften 
Mastenball zu Ehren des hochten Namensfefles 3. M. der verwittweren Königin 
Karolina im dem Galon der Dofloge Hofball gehalten: werben, allein eine für 


a 


ven. fchom Tange worber die Rede 

Mir befinden und nam im ber 
Rebendigfeit vom. Dem 

Sefundheit . und keine 
Bafchings bis zum Afcermittwoch. 
Gräfin vom Rechberg, wobei. der Hof und 
Beittwod ben 30. d. Monats: wird Kam⸗ 
= Mapfät der verwittweten Sös 


eimgriroffenen WBitterungsbefiimmungen bei uns 
großen Grebit, feine ‚vorher verkündete. Kälte it dieler Tage mit: folder Energie 
tingriieten, daß man die meilen Leute ganz ‚wit weißen Hauch brbedt, im 
Dreivienteltafte Über die Straße eilen flieht. Muf den Strafen finb die. Bahnen fo 
verfchueit und verweht, daß mam vom allenıhalben her Nachrichten über um ⸗ 
geflürgte Pack · und Eilmagın bört. Geftern kam die Poſt um. wire Stunden ſpä. 
ter als zur belimmtru Zeit am, ’ 

Hannover. — Die Dinabrädfden Anzeigen vom 26. d. M, enthal. 
ten folgende dffentliche. Befanntwahung: Auf eine an Seine Fünigliche 
Deajeät gerichtete Adreſſe eimiger getreuer hiefiger Bürger hat allerhödfiderfelse 
die hiemeben folgende Erwiederung zu. erloffen gerubet, welche. hiemit zur Rinntnig 
der Unterzeichner gebracht wird, Douabrud, den 23. Yannar 1839. Der Land» 
drofi Braf von Wedel. 

„Ernk Auguſt, von Gottes Emaden König won Haunower, Föniglicher 
Prinz von Crofbritannien unb Irland, Herzog von Gumberland, Herzog ju Braun: 
ſchweig umb Lüneburg ıc. x. Es iſt Uns vom Unferm Landdroſten Grafen von 
Werel zu Danabrück eine Abreffe mehrerer Unſerer getreuen dortigen Bürger über. 
reiht worden, worin Und bie Unterzeichner ihre ehrfurchtöwoflften Gefinmungen bei 
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Fenilletom 


Gefchichtöfalender : 1, Februar: Salacht bei Briemme, 1914, 


Bilder aus Mezito, z 
Il, Bera+Eruj. 
Die Stadt Dera,Erug war während ber ſpaniſchen 

einyige dem Handel Mepiko'd auf dem atlantifhen Ozean geöffnete Dafenplag. Bier 
betrat am 21. April 1519 Sermande Cortez das Feſtland, um an der Epige von 
300 Übenteuerern dad Kaiferreih Monte zuma's, meldes ein jahllofes und tapfereh 
Heer veriheidigte, im Namen und zur Ehre Botted im biutigfen Kampfe zu em 
obern. Das allerdings fehr beenzte Handeldfghem der Spanier, melde übrigens ba: 
mals die Celoniflrung beffer verlanden, wie kaum jegt mech mandje der Mationen, 
die im meuerer Zeit ihnen den Dang abaelaufen, cemiralifirte allen Werkchr - Die: 
ritord mit Europa und Uſſen in zwei Dauptpunften, Dera,Eruz auf ber oͤſtlichen, 
und Ueayuleo auf der andern Kühe. Diefe Auerdaung, die bei Ermeiterung der 
Berühbrumgen mit ber anderen Demifphäre und dem Webürfniß ührer Musbehnung für 
Merito verderblich werden mußte, fchuf in BeroEru Auſtalten und Einrichtungen, 
dergleichen moch bis jegt Fein anderer Dafen bes Landes befigt; denn bie Behörden 
der unabhängig gewordenen Mepublit Üerilo haben, zum BWegründen zu ſchwach, did⸗ 
ber nur gu gerkören verſtanden. Dera,Erus in noch bie einzige Gtabt im gangen 
Freiftaate, welche mit dem Innerm des Bandes durch eine fahrbare Runfärafe in 
Verbindung Aeht. Der Eonfulado, die frühere Rädtifhe Verwaltungs. ‚Polizei, und 
zugleich Dandelöbehörde, lieh im dem Yahren 1800 bid 1810 aus zum [heile Durch 
Subferiptionen zufammengebraditen Mitteln eine Gtrafe von Bera,Eruz bis auf bie 
Döhen der Gebirge erbauen, welche an Länge und Schoͤnheit der über den Gimplon 


nicht machftand.  WBährend man von den andern Häfen ber merikanifchen Küfe bloß 
auf formalen, Meilen, nur für einzelne Gaumroffe oder Maulthiere zugänglichen Pla 
ben über Berge von der Höhe bed Montblane in Das Imnere gelangen kennte, ge 
wähete diefe Kunffraße durch ihr 30 Fuß breites, in regelmäßigen Figuren gelegtes, 
theifweife aufgemanerteh Bafaltpfinfter einen Uablichk gleich den alten Roͤmetſtraßen, und 
ſchien der Wacht der Beit zu trogen. MWber in. den Unmabhängigfeitstämpfen wurde 


ft im Umerika ber | fie gerade am den ſchwierigtten Stellen aufgeriffen umd gerkört, um den fpanifchen 


Truppen web Tonveis nach der Dauptſtadt Merikos dem MBeg abzufchneiden, und 
ſeitdem gab fich noch Niemand die Mühe, an Ihre Derftellung zu denfen, Die üp- 
pige Degetation der Tropenländer hat fie ingwifchen mit Schatten verfehen, deun 
mitten auf jenen gerflörten Gtreden und bie und da felbk aus dem Pflater find große 
Bäume emporgewachien, unb ben wenigen Maulthierführern, bie jegt mit einer rt 
von ſchlechten Diligencen die Tommumikation zwiſchen BerarErug und Mexiko unter. 
halten, if noch nicht eingefaden, biefe hoch aufgefchoffenen Eintringlinge wegzuſchaf · 
fen. — Vera Cruz iR eine bedeutende Stadt mit breiten, fehmurgeraten gut gebat- 
tem Straßen, mehreren auch an alten Denfmälern teichen Kirchen, einem ſchoͤnen 
Degierungäpalafte und großen Kaſernen. Im Gommer if bie Dige wergehrend, 
durch möchte gemäfigt; meder auf ben Straßen und Plägen, neh auf den Mällen 
und ihren Umgebungen findet man Bäume; der Spanier, außer dem Daufe ein 
Feind des Gchattend, pflanzt nicht gerne weld« an. Bor 30 Jahren war bie Stadt 
im hohem Wohlkand; fie hatte damals eine fire Werölferung von 20,000 Seelen, 
dann 4000 Seeleute, 7 bid 8000 Waufthiertreiber für ten Dandelätramdport; ihre 
Ein» und Wusfuhr belief Ah auf etwa 100 Weilionen Qulden, und 3 bit 400 
Schiffe belebten ihren Hafen. Im Unathängigkeitöfriege bat fie Kark gelitten. Die 
Spanier blleben lange, nachdem das Jeſtland ihe Joch ſchon abgeſchuͤttelt, mach Herren tes 
Schloſſes, und beifalb war ter ganze Dandel in den Heinen tenachharten Dafen 


dem Wechſel des Jahtes haben an — legen und die 


taſten Bertrauens ju Uns, fo mir ber um 
Wie nichts Linferm landrögäterfiden.. 
treuer Unterthanentiche, fe Saba Mir 
fühle des umbedingtefien Rerimanus ji eudlprec 5 

aufnehmen müffen, im welher Bir die ungweibentigften Beweije der Aulerthanen ⸗ 
treue no wor wenigen Menaten Selbſt empfangen baben, worin aber — 
wie Mir leider bie. Urbergeugung haben gewinnen müflen — als Fein 
be bed Rechtes und ber Drbnung einige Uebelgefinnte das glückllche Band 
des Vertrauens wilden dem Serefcher - und feinem -Unteribanen — die 
fe weſentlichſte Orumblage bes Gluͤcks ber Böller — zu untergraden brachten, 
am der Selbſtſucht und rigenmügiger Herrfchgier unter dem Scheine bed Rechts zu 
frößwen. Zwar füchen fie ihre verbrecheriſchen Abſichten zu verküßen, um fd 
dem Arme der irafenden Gerechtigkeit zu entziehen; alein wir haben auf ihr frer 
velhafted Beginnen ein wachſames Auge gerichtet, zum Schirm für ‚bie. Und erge- 
denen —— getreurt Unterthanen gegen verbrecheriſche Umtriche mb Verls⸗ 
dungen. Wie Wir Uns bieber der angenehmen Ueberzeugung hingeben, ba bie 
Unterzeichner der Und durch Unſern Landdeoſten Grafen nou Wadel überreichen 
Woreffe in den Gefinmungen treuer Ergebenkrit nicht wanfen, und ſtets brmübt 
fein werben, das fegendreiche Band der Liebe und des Vertrautus der Untruihas 
nen zu Äheem Fuͤrſten immer mehr unb mehr zu befeßigen, fo verſſchern Mir die 
feiben gern usferer föniglihen Huld und Gnade. Hannover, ben 15. Dan, 1830. 
Eraft Augufl. ©. Frhr. v. Schtli. 

Preufsen. — Die „Staatsgeitung" erflärt num offjieß, die von der „Bugs 
burger: allgem. Itg.“ zuerft werbreitere Rachticht, daß der Fuͤrſtbiſcheof Sedlnitzkh 
der Repierung feine Entlaſſung eingefanbt habe, für wngrgründer, 

Berlin, 25. Januar. Nach dem, mad man won wohlumterrichteten Perſe ⸗ 
nen erfährt, foll unfer Finanyabichluß des vergamgenenen Jahres überraftend glän 
zenb ausgefallen fein. Dieb iR fchr zu wünfchen, damit Preußen für die birerten 
Dpfer entfchäbigt werde, weiche es ber großen, wahrhaft deutſch patwiottfchen Idee 
dreh Zolloereind mwichrere Dahre lang burch ‚einem großem Busfalk in feinen, Zollt in⸗ 
Tünften gebracht hat, Wenn unſer allgemeiner Berlchr eben ſo wit der der Abel 
gen Bereinäftaaten ih hebt, wenn dadurch ber allgemeine Wohlſtand und mit bie 
fen ber Erirag der Gewerbes und Elaſſenſtener, jo wie der inner Gonfumtinnds 
Arnern fleigt, beſeuders wenn das Band der Eintracht zwiſchen den werfchiebenen 
deutſchen Stämmen durch Irbemdigen Wechſelvertehhr immer feſter und unan ſiönbar 
geſchlungtn wird, fo werben wir in Preußen gerne die Sieueru, bie wir für bie 
bier verehrten framöfjchen Weine bezahlen, den -amdern deutſchen Staaten mit gu 
Bute temmen laffen, ohue won ihnen Erſatz dafür zu erhalten, und wollen micht 

ſcheel dazu fehen, wenn auch ber Ausfall an den früheren Bolemkünften ſich wicht, 
wie zw boffen iſt, mit ber Zeit, von ſelbſt decken, ober bereitö gedeckt haben foßte.(#. 3.) 

° Bon ber Offer. Im dieſem Jahre haben Ach unfere traurige Berhälts 
niffe etwas gebeffert und «6 (dyeimt wirklich, als wenn ſich unſer Eommergieller Hori 
jomt, vwoenm amd nicht gleich, bed; mit ber ‚Zeit aufielien ſolle. Der Getreidehan ⸗ 
dei war ſehr lebhaft und die Dreije-für die Gmtsbefiger qufrisbenflellrub, Mus ber 
einzigen Siadt Danzig find in biefem Jahre 43,000 Laft Maigen ausgeführt 
worben.: Died erinnert und am bie blähenbflen Zeiten: biefer Stadt, bie zur Zeit 
bes mächtigen hanfentiihen Buntes zu em 4 Dvartirrfläbten gehörte, Aus) fangen 
Rheberei und Schiffaebau, nachdem beibe am unferen Köfen für immer dem 
Untergang geweiht zu fein fchiemen, ſich, wenn andy langſam, da Adubar zu 
heben au. Was unfere Aus ſichten für bie Zukunft betrifft, fo find unfere Hoffuun ⸗ 






Ökfühle bes untebing, 


gem wicht zu ſehr fangseinifch, aachdern us Umgemach ‚md Armuth bereitö zur an | hie 


dern Matun geworden find, Mir bliden zwar im Norden über den böfen Sund ⸗ 
zoll, ber wirktich ermäßigt werden (ol, nah England hinüber, glauben aber 
nicht, daß die Getreidegeſetze ſo ſchnell als mander glaubt, werden aufgehebrn 
werben.! Ein Goalifation der Whigs wit dem Tories dürfte die nachſte politiſche Ers 
Meinuug auf biefem freiem Infelreiche fein; und dann find ihre pelumiäre Sntereffen 
ale Greumndeigenthämer zu maͤchtig, alt baf wir eine (dieunige Wulbebung ber 
Kormbig hoffen dürften Der betäubende Bürm, der über diefe ummarixliche Ber 
fcyräntung von allem Seiten dort erhoben worden, und der im unſeren Kerpen fo 
wohlthwenb wiederhallt, wird boch emblic mit Deutſchland einen wenänftigen anf 
Gegenfeitigfeit gegründeten SHandelöwerirag herbeiführen. Dagegen haben wir wer 
mige Hoffnung, daß unſer Bolgbandel feine frühere Blühe wieder 
erreichen wird. Go. lange nicht Canada, was mide ber Gall gm fein 
feint,; vom Mutterlande ſich irrunt, fe lange wird and England, gegen 
Me Bermunft, fein Schiffebambelg vom dorther begichen und unfered audjchlußen. 


von Aloatabo geflüchtet; erk als Die ſpaniſchen Truppen bad fort von Allen ger 
räumt hatten, kehrte dab Leben mach Deralrug zurück, und fo iR es heute wirder 
ber amgefehenfie Geeplag von Wepife, Wein bie Freiheit brachte mwenigtens vor 
tem den Depifanern mer geringe Früchte; fie haben gu viele politifche  Gprperiniente 
aemacht, die ihnen theuer zu ſtehen kamen. Erſt wolten fie nach Aguala's Plan 
Zerbinand VL. ober einen feiner Drüder auf dem sonkitulioneken Thron des Mair 
ferihums Wteriko berufen; Gerbinand fand aber leicht begreifiler Weiſe an feichem 
Drufe Leinen Geſchmack. Dann- trat Dow Bluguitin Iturbide auf mit ber Mbficht, eine 
Drmafie für feine Famille zu gründen, Auf den Dat unkluger oder ireulofer Um 
gebungen «spirte er für feine Venarchie bie republifanifche Tenkitution ber norbame. 
rifanifhen Freſſtaaten, peribeilte dad Weich "won Munfpanien in eingelne founeraine 
werbündeit Freiaaten mit einem eberden Föderaldiſtrikt und einer Rationalverfamat: 
lung von zwei Kammern; ber Erfolg dieſes verunglädten Abguſſes angloamerikani. 
fiher Modelle mar aläbel der Sturz des kaiſerlichen Tpremb, und ber Berfall, bie 
Berfplitterung bes Landes im eine Denge einzelner Mepublifen, demen jede Centralis 
fotion mangelt, Die Nüdwirkung davon auf VeraErup if noch jent unverkennbar 3 
⸗uch ber Handel Saͤbamerika's, für welchen eh den Gauptert bilden fonte, entbepet 
eined Eentraiplagch. £ 


Bermiſchtes. 
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der Öruftake vorgelegt. Denn man bie frifhen —— Biol — Hager 
terfuat, fo, Gndet man, tag fie gan, und gar aus Meinen Rugeln beitchen. Diefe Kugeln gehen 


Berlin kai Dr az ae tur · 


früter ?, ja zuweilen muter ben Mugen beb Verkschters, in bi j 
thümtid über, aber Pernehmegeh kurd an — — ee 
durch qu ammenlahen, wie man deum gemahr. wird, 10 2 eder miehitre Mu« 










Da gleicher. Art if md * der Muth wegen eines liberalen Haubelatrakftais mit 


Ru gefunten, & verläntjge begreffisschier nicht, wie Rußland fein wahr 
ART e aid a „Sad Je ben Augen liegt, mi 

ae J * * ee Merz im Dre — 

at Bi: Aa ueldprabutng s . 

mei Lepleres Kann aber nur arm ‚ *7 ge 





die Kinfahe ihrer Gabrifare erlaubt, Da Drfierreich im der neueſten Zeit im dieſer 
Beziehung anf eine uͤberraſchende Meile anderen Einued geworden; fo wird bie 
finanzielle Buffikrung nach und mad auch einen Schritt weiter gehen. Unfere Hoff⸗ 
mungen, jo wie aller jenſtits ber Über wohnenden Preußen ſind auf die Rraft- 
entwidelung des deutſchen Zelvereind nach Hupen dafs Rurıbana fan bad 
materielle MBodl des ganzen’ Dereind geteihen, wenn alle Xpelte vesfelhen, ſie mde 
gen auch noch fo entfernt fein, mit gleicher Auſmerkſamteit behandelt werden. Die 
billige Bevällerung des Bereinb jenichs der Oder beträgt mehr als vier Milionen 
Einwohner und «6 kann wahrlich nicht gleichgültig fein, ob dieſelben möbthabend 
ober arm send. Im beim lepıem Auftanbe merben ſie gemmif macht im Stande fein, 
viele Fabrifate aus ten Vereinfaaten zu besichen. 

Oesterreich. — Rab rinem Schreihen aus Peſth (im Nüurnb. Eorrefp.) 
son 20. Tan. fo Kr. Keper zy, Siſchef von Werprim- bei der Uebrruahme 
bed hoben Peſtens eines Primas von Ungarn von der Megierung beirutenbe Zuge 
Rändeniffe ' erhalten haben, unter: Anderem ſell das aite, aber chen‘ längſt 
außer Auwenduntg gefommere: Befeh, vermöge deſſen dem Vrimas der fechjehnte 
Theil aller während feiner Amtszeit in Ungarn geprägten Müngen anbeim fällt, 
wieder in Wirtſamkeit treten und bergleichen. Fernet fol ſich ber nene Primas 
und Erzbiſchof von Gran aud noch rine rine jweiiährige Nupniefang feines bis⸗ 
herigen Bistums Wedprim vorbehalten haben. — Der ungariihe Reihstag 
fol am 26. April zu Preßburg beginnen. Man erwartet neue wohltpätige 
Reformen von Liefer gelrhgebenten Werfammlung; bie Regierung fell wichtige 
Borfhläge in petto haben. 


Miedberlande 


Der Siſcheſ von Gent hat allen Geiſtichen und anbern Anhängern feiner 
Didzeje bie Befung dr6 Journals ve Flandres und des Baterlanderdwerbeten. Darüber 
enthielten bie Eiberfelder und die preuß. Staatsgtitung mißbilligende, zum Theil ſcharie 
Brtifel. Die Dünchener polit. Zeitg. vom 26, Januar tritt in einem Artikel aus 
Münden nun gegen beite gewann Zeitungen für den Biſchef auf, indem fie 
bie Behauptung jener Blätter, er habe durch fein Werbot mehrerer Journale, Eingriffe 
in bie Breipeit der Preffe gemacht, als ungegründet dargeficlt. Da es gar wohl 
befanne fei, bemerke fie, woher bie unangemeflenflen Berumglimpfungen 
beöd, belgiſchen Eletus fortwährend Sommen , u diefelben in dem tevo⸗ 
Intionären Epflem von La Mennals ihre Duelle hätten, jene Journale die 
ſes und bamie ben Ungehorfam gegen bie Kircht, überbaupt bie Revolution 
prebigten, fo fei deren Verbot ergangen, Diefes habe aber natürlich mit ber bel 
gilchen Gonfiitution umb comflitutionellen Preßfreiheit gar michts gemein, «6 fei 
night an bie belgifchen Staatsbürger, fondern einzig und allein an bie 
beigiichen Katholiten gerſchtet. Dieſe verpflichte ed in ihrem Gewillen, bie 
Journale nicht gu lefen; wollten die Eiberfelderin und die Werlinerin noch derglei 
den Kevolutiondpredigren auch am Biheine leſen und hören, fo ſtehe es ihnen frei, 
fie ſeien im ihrem Gemiffen darch jenes Verbot wicht werpflihte, — Der 
Ariel ſchließt mit den Worten: „Diefe Rüge rind prewßiichen Blaiteh, das 
x aus einer mur alljudeutlichen Abſicht von. der Parteiltidenſchaft werblendet, Die 
Kevoluien in Stu nimmt, bat uns um ſo angemeffener geichienen, ba befanmts 
lich gerade vom ihm und feinen Deinumgsgenofen, gegen eine Fractien ber baper 
siichen Preffe genau biefelbe Beſchuldigung beinahe täglich erhoben wird, daß auch 
fie mit dem belgiſchen Blättern im Ginklange hierarchtfch rewolutionär felen und uns 
ter dem Schupe einer unbegreiflih mathfidtigen, im Jutereffe einer gewiſſen Partei 
geäbten Genfus dem ‚Baterland Unheil und Werberben bereiteten Cine Berläums 
‚dung, bie wir um fo mehr mes fchmeigenber Beratung ben Klägern zurüdgeben 
tönnen, da wir niemals bie Berfünbigung revelutienärer Dostrinen in Belgien in 
Schutz genommen haben. Denen aber, bie ein fo empörenbe zwribeutise und 
woeifchneibende Polemik von Seiten ihrer Freunde begünfigen oder ſtillſchweigtud 
auiaffen, möchten wir den Spruch ind Gedaächtniß rufen, der im .Benebig im bem 
Staasdgefänguilien am ter Wand gelcrieben fücht: 

De chi mi fido, guwarda mi Dio, 
De chl »on mi fido, mi guardaro io,” — 


ein Beifammen liegen, auf Diefelbe Art, wie 2 oder mehrere Eeifenklafen in eine zufantmengeben. 
af bieie Kugeln wirkliche Biaſchen find, beweit überdirß might mur Die verſchiedene Bröpe ber» 
felben in vemfilben Nie der ſchlage, Sondern auch Die edige, unregelmäßige Geſtalt, weſche ſie nicht 
ſelten zurch Abirodnen erhauen 
— — Arger Mifgriff. Zu Vendome in Frankreich mangelte es einer ſchlichten Frau 
an ber gehörigen Quantitat - Werhmaffer, oder Werhbrammen, fe-mohre Ach ihr Gefäß füllen, 
sererft aber einem alten Aberglauden jufolgt, fen alenfaägern Uedecres int Feuer girhen, Sie 
nimmt die Blade, in welchet Me ihr Weihwaſſer wermuthet, rüttelt fe umb_ gießt den Subalt 
in bad Raminfewer — allen diefer Inhalt id fein Weihmafier, Tombern Shiefeulrır, wel 
dies mit grefem Anal erptokiet, fo daß Die Feifter in Stuten gehen, une die Blafkenfiüde 
die From sammerlich vermunden- : m Bu 
— — Bie Düdenimwärme um einen jerbromgenen Honigterf fammelten: fr meglich im 
Liverpool Menſchen aller Alter, Geſchlecſter un Stänte um die gellrandeten ir, 
bern PoRbare Ladungen , mehr oder minder vrricht, autzelichtet wurbem, mobei die, bei fü 
ben Fällen unbeminglihen Diebe nicht einen geringen Theil im Aufpruch nahmen, um fo 
mehr, als fie unter dem Borartheil eimeh Stranprediieh gefeslic zu fehlen glembien. Die 
Baduuz zweier Echiffe, ©t, Andreas and Penfpleanien wird auf 500,000 Wi. Sterl. 
(echt Ann. Gulden rk) anzeihlagen. Dir Ladungen anderer Schiffe Tonnen zuſammenqgenom 


men nut nah Millionen berechnet werden. j — 
—— 7 James in London bat üb el ey auf eine Berbeffernag in der Brad 
bereitum m halfen, weiche karın kefleht, daß er mit bem zum dınmengen -bajlimmien 
Woaſſer weh bar em sine Heine Onamtität Mebi von erker Güte verbindet and Raß 
er dann dirfe Meifhuung amftart bes reinen Haßers zum Ginnengen amnenter. Durd biskeh 
Derfahren verbindet fid, mac feiner Behauptung, dat Hafer fo noiltenımen mit dem Mehie, 
feime Be —— —— — iR, und daturch fol das Brod miht nur 
nahrhafter, ſoadern auch leichter verbaulich werben, 

vn u — ven freien Hepublifanern im Eongreh ter Vereintaaten Amerita’s 
wurde meulih die Jnhumamität, Brutalität — fur bie-Sfkanerei mirberholt £ 
fepli, jeeb Streben, jeber Verſchlag zur Wufbebung derfelben ungeie gli erflürt. So 
ürebt man dem Lite eimen guten Thril Finſternis entargenzufenen. Die Tumgeh bürfen 
nit meinen, daß ihmem Die Altem michtd zu verbefren überlafien; auch bie Radfommenjsbaft 
wird Gefbichtshächer baden, im melden Die Schantisaten der kur eſten Mergangrubeit, auige- 
zeiheel ſiad. u 


© Brüffel, 26. Ian. 
barüber, bap bie Enjjä \ 
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Händen, fagt er, ſondern in benen ber Großmädte, nn wir » 


De id. ihre 44 
tem Abſichten keunen werben, wenn bie Regittung ihrerfeirs die ihrigen müge dellt | zeigk 


haben mich, dann werben wir bei den Kammern — denn bielen fommt 
der letzte befiniine Ausſpruch zu — alle geeigneten Mittel umterlägen, 
die Jalegtitat dei Gebiets zu fiherm” Weiter werfichert er, bem Gonrrler dr Is 
Meufe ſich darin anfdliegend, er fri eis Keriit, ale Opfer zu dirfaeı Wehufe zu 
machen und anjwempfehlen. Diefe Verriherungen dieſes Blatter, das yon dem 
Dferwateur und anbern ‚Iournalen ber eraltirten Parthei immer der Hufgebung 
Quremburgs und Fimburgs befhuldigt worben war, gerade im ichigem f 
wo bie Bonfe ber re; Bra fon gefallen find, fin® nicht chme Bes 
deutung, und zeigen, daß Die Nigierumg in der That dis zum Jeußerſten zu fhrelten 
entfchleffen iſt, wm bie Integrität des Gebiets, zu erhalten. Einer ber beiden Kon 
tiere, die vorgeſtern hier elntrafen, fol übrigenslieberbringer eined Befchluffen ber Repräſen · 
tanten Franfreihs, Englands und Dxfterreichs gemefen fein, der neuerbings günftigere Hide 
fichten in die ſer Beziehungfür Weigien eröffnete. Der ven Frankreich unterflätte Vor ſchlag 
unferer Megierung, bie ftrittigen Gebiete Turemburgs und Kimburgs dur Autauf 
an fi) bringen zu wollen, fol bei den Nepräfentanten Deſterreichs und Englands 
ein günfliged Obr gefunden haben; ber pteutiſche Brfanbre wollte darüber am ſei⸗ 
men Hof erft berichten, der rufifche aber nice davon ıwillen. AU biefes fiab 
feeitih nur Gerüchte, denen man neh Befätigung wönſchen muf. as ihnen 
einige Wahr ſcheinlichteit gibr, iſt, dap im der That die Repräfentanten Grantreiche, 
Defkerreichd umb Preußens am 22. mit Lord Poimerfion eine Gonferenz auf dem 
auswärtigen Amte hatten. Od aber nicht die vom Handelsblad und mun 
auch vom Woondbode mit afler Beſtimmtheit gemeldete Unterzeignung bed Schlußr 
protofol der dendoner Eonferenz durch den frangöffihen Geſandten an jenem Tage 
Grgrnftand berfelben war, IR freilich Doc; die Fragt. Jedenſalls muß dad Wahre 
an ber Sacht bald zu Tage fommmen, um fo mehr als bereitd mehre Mitglie 
der ber Mepräfentantenfammer die Abſicht ausgeſprochen haben,  beflimmie 
Interpelation dröfals am die Minifter zu ſtellen. — Die Rüßungen gehen inpwir 
ſchen ihren Gang fort. Heute Nachmittag if ein Bataillon des 18. Reſerveregi ⸗ 
ments gegen 700 Dann. flat, auf der Eijenbapn won Rüttich hier angefom- 
wien, gmei Botaillons des 17. Regiments werden no erwartet, Die Dber⸗ 
fien ber vier Legionen der biefigen Bürgergarde haben Beſehl erhalten, 100 Mann 
won jeder Legion für den Dienn im der Haupiſtadt bereit zu halten, da bie ſaͤmmt ⸗ 
lichen noch bier befinblihen Truppen nad; der Grenje abmarjdjiren werden. — 
Die geflrige Nachricht, aß bie Hellaͤnder rinen Deich zwilden Bouchante und 
St. Paurent durchſtochen und fo mehrere Polders völlig unter Waſſer gelegt hät 


gen, befläuigt ſich glüdligerweife nicht. Der Megierung war durchaus Feine of Mainſch 


Feirhe Mitiheilung darlder jugefomme. Des unge achtet find auf ihren Beſchl wier 
Acheboplfndner won der Eitadelle von Gent mad Bouchante abgegangen, num 
die Srene gegen einen Einfal der Hollaäͤnder won ferlänbilh Flaudern her ſichu 
zu ſietten. Im Biefer holländifchen Provinz fol man fehr unjufritden fein üter 
die Striegeräftungen, welde man mehr dem Iutereffe der Dynaſtle ale dem tes 
Landes angemeffen betrachtet. Grwiß iſt, daß man in einem großen Theile Hole 
lands reine —* von Seite Belgiens an Holland viel lieber fühe und 
für letzteres weit hafter bült, als eine gegwungene Wicbervereinigung wen 
Berölteenngen mis ihm, deren Abneigung, ja feinbfelige Geflonumg ſich 
auf fo unpweibewüge, Weile und gegeben hat. Juzwiſchen halten ſich 
bie Holänter im jener Gegend anf ber. Defenfior, auch tie Ausſcheſſung vom 
delänkifhen Zruppen anf der Imfe Malern, von ber uiehrere hiefige Blaͤtter 
fo großen Larm gemacht, befchränft (ich auf die Dahinſendung einge Flrinen 
Anzahl Kameniere, Inzwiſchen iſt man beigijcher Sets volllemmen auf feiner 
Hut, da’ ed den Holänderm micht ſchwer wäre, umverfehemd ein kleines Armerkorps 
auf den Inſeln Stelande audzufciffen Mit welder oft laͤcherlichen Sttenge bie 
hof. Mititärbehörden bei Bemachung jener Grenze mitunter zu Merle gehen, das 
vom nur ein Beifpfel: 
ten, ſcharf beauffiätigt werben, wurbe neulich eis armer Geflügelhänbler, ber feit 
Zahren fleis in benfelben Drten feinen Handel treibt, von Sas von Band militärifd, 
quräcgemiefen, weil er unter feinen Tüdern ein Paar Tauben hatte. Das Jour-⸗ 
mal de Flandres, welches darüber berichtet, bemerkt dazu ſpottend, ber Pla 
fommanbant habe ohne Bmeifel gefürchtet, Dirfe unſchuldigen Wögel hätten unter 
ihren Flögeln Mirhrilumgen nach Belgien bringen können. 

Gemeral Duvivier it nach Brüfel berufen worben, um fih Jaſtrultiontn 
wegen Bildung einer Divifion Schwerer Gavalerie zu holen, die er befehligen fol. 
— Ein Schreiben aus Haffelt won geftern meldet, daß 3 bolänbifche Huſaren 
bei einer Necopnotcireung auf ber Auferfien Gränge durch bie Borpoflen be# 
Generals‘ Magnan gefangen worden feiem. — Man fchreibt aus Namur vom 24. 
Yan.: Wir hören, daß felt einigen Tagen in umferm Zeughaufe eine große Bebr 


haftigfeit geherrſcht bat, man verſſchert, daß 800,000 Patronen, bie alle. fehr, 


forgfältig gemacht ind, daraus abgefandt worben, — Heute um 7 Ubr M 
har die hiefige Pofiget 9 Wagen Patronen eöfortirt, bir aus ber Eitabelle fanım 
und für Luremburg beflimme waren. 
j Arlon, 23. Jam, Zwei Ehefd von fran. Bolentairs haben bie lehlen Tage 
in Arlon zugebracht, mo fie ſich mit Enpemburgifchen Patrieten in Verbindung ge 
ſetzt haben; im biefem Augenblicke ſtehen 6000 Manu bereit, beim erſten Flinten 
fchuß über die Grenze zu geben. In ben bebentendfien Staͤdten Frankteichs haben 
ſich Comites gebildet, bie ſich mit ber belgiihen Brage und mit den Mitteln ber 
fchäftigen, bie heilige Alliary zu verhindern, ſich eines heile unfered Gbrbiereh 
zu bemäctigen (?). : 

Franfreid. 


Die framoſtſch · englischen Pollen vom 27. reip. 25, Jau. (mb, ohne Zmeifel 
durch ben feit einigen Tagen eingriretenen flarfen Schneefall aufgehalten, beute 
31. Ion. wieber nicht in Bamberg eingetroffen, Zu ben Parifer Nachrichten vom 
26. hier noch einige Nachträäge. Marſchall Seult fell unter andern jur Haupt 
bedingung für die Uebermahme ber Bildung eines Gabineıs feinerfeits machtu, daß 


die Sitzungen des Kobimetörathed immer bei dem Minifterpräfibenten gehalten wur⸗ | ber fl 
dem. — Hr. Thierd hate in tem letten Tagen mehrere Ranferengen wit dem | vorflehenden confiteirten Dermögen verfolgen zu konnen 
Herzog Drrayes. Mn der Börfe ſproch nam wieder von feinem GEintritte ind Kar ‚ tieiemigen gu gemärfigen, Die fih in Bezug auf die 


Außerdem daß birj.migen, welche Belgiſche Joutnale hal⸗ 
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Brigaben dei, Obfernntionscorps. an. ber. beiglichen Grenze zu, 
Bugeaud wirb eine Gavaßerier Brigade fammanbigen und, mie «8 heit, zu Dal 
ciemmes ſein Hauptquartier nehmen. — Die Zruppeubemwegumgen mar ‚Der hefgildyen 
Grenze dauern ohme Umeriaß fort. Das 2, Dragogerrrziment gebt won Meh nad 


oblic, | Seban, 2 Bateiliene des 7, leichnen Regiments von, Napıy und: bei 6, Eheffeur ⸗ 


regiment zu Pferd. made Zangwp; mei Bataillone brd 29. Biniearegimeäts 
fommen ja Des an bie Gielle des 14. läjchtenz bei Artidexiebatterim mit 30 
Geidägen von Strathurg werben zu Detz mad in Der Umgegend Gemtennirungen 
beziehen, Ueber den Zweck der Berfommlung biefer frameftinen Streitkräſte an 
der beigifcen Grenze gißk der Pariler Gorsefponbent bıö onfkerdams Handels: 
blad's dewſelben folgenden Aufihiuß: „Rubmig Philipp iR. ſeſt ni 
nalen Thrilen Fine Linie mit feinen Hirten eingubalten unb Guropa zu zeige, 
ubaß Frankreich einmal eingegangenen feierlichen Berpflichtumgen auch feiner Srits 
„fen bleiben werde. Dob uztragagante: aufgeregie belgiſche Bolt ober vielweha 
bie Bollöfüprer dert mögen fe viel semonfirisen, wie fie welen, fle, habın von 
örankreich nicht allein keinen, auch nicht den geringflen Beilland zu exwar tan, 
„ionbera fie werben, wenn umfere Politik ſich micht ändert, ſelbſt ein franzblifches 
PYter theilnchmen {chen , um eimem Traftat zus Ausführung zu bringen, dem ſich 
Delgien in einem jo unerhören köfen Glauten entziehen will. Ich Lan, Shen 
„die beflimmse Werfiherung geben, daß unjere mihtärifhen Bewegungen an unfere 
„nörblichen Graugen Erinen anderen Imed haben, als, fals bie Balgier.«4 zum 
Aeuſſerſten Bommen laffen, gemeinfhaftlih mit den Truppen ber Bundbrögenofles 
„Frantreichs jened pigeßofe umb unzuverläſſige Voll, auf eine fühlfame Weiße; 
nächtung vor bem Velterrecht und Grfülung unterfchriebener Wepflihtungen zu 
ichren. Ich wicderhole, wnfıre Politit kann ſich Andere, doch big am 
„ditſemm Augenblick it der Beſchluß ſeſt, zur Ausführung des Trakliats mit ber 
„Ahat mitzuwirken. em biefe gaben zichtig find, fo dürften die delgiſchen 
Patsieten nur ſchlechten Troſt im dee Udreſſe finden, melde vine Amabi frams; 
Studenten an bie belgiſchen Studenten erlaflen und dem zu Paris befindlichen 
Sen. de Potter, der im Gommercedas beigifche Wolf geradezu aufforkent, im: Mothr 
iafle ten König Leopalp zu werjagen, übergeben hat. Die jungen pariien Bücher 
Helden erklaͤren in ihrer. Wörefie, im weicher fie ihren Golegem in Belgien ben 
Muth zuiprechen, deſſen fie wohl bebüzien, die Sacht berfeiben für bie Sache ber ganı'm 
beit. Nur Schade, daß rin fo arafer Theil ber letzieten nichts bavan- wilfen will: 

Im bem, im der Depurirtenfa som 22. b. M. vorgelsgien, Bub: 
get für 1840 And bie Einnahmen anf 1,114,545,522 Franken, bie Ausgaben anf 
4,084,473,777 Er. angeichlagen, fo daß fich alfo rin Ucberfchuß vom. 17,074,75& 
Br. ergeben würde. Durd; ben günfligen Gtanb ber Finanzen if größerer Auf ⸗ 
wand für bem Öffentlichen Unterricht, die Departementaladminiftration, die Stra 
den,, Brüdens und HafenBauien, den Sold pex-Mrmee, bie Militärbanten, die 
Öffentligen Urbeiten, bie Marine, die Kolonien, bad Kalaſter, die Poſten und bie 
Dousnen möglich, abgleich zugleich oerübergehente Dpfer in Betreif ber Einfuhr 
auswärtigen (Rolonial») Zuderd gebracht und Zarın, die der Küftenfchifffahrt und 
ben auswärtigen Handel ſchaͤdlich find, aufgehoben werden ſollen. Dennoch foll 
ſich obiger Urberfhuß vom mehr ale 17 Mib. ergehen, während ar für 1830 bles 
auf 42 Dip. berachmen üh, 23H :. „erhie 
Spanieh ; 


» Berichte aus Mabrib vom 18, Jam. melden, daß bir Nachricht vom dem 
Tebe der Primeſſin Maris große Brdanerni in ben höheren Girfelm ‚erregte, amd 
daß in. Bolge dason alle Feſtlichkeiten beider franz. Srfanttfcjafreimgeeilt wurden. — 
Die Nachricht von ber Einsahme St, Juan b’ Ulead wurde günflig aufgenommen, 
und gab zu ungünfligen Parallelen zwiſchen ber Energie der franz: Befehlöhaber 
und der Esläfrigleit der ſpaniſchen Anlaß. Der merilaniſche Geſandie hat ſich, felideur 
die Nachricht eingersoffen, nichtmehr üffentligh gezeigt. — Ban Halın halber Regierung 
nugtjeigt, daß Cabrera ſich geweigert hat, ſich in irgend eine Unterhanklunggur Einfellung 
der blutigen Repreffalien eiyulaffen, die Regierung bat deßhalb ben erwähnten 
General affigiel ermächtigt, dieſes graufame Eyflem fortzufegen, zugleich aber 
energie Roten im biefen Betreffe an die Geſandten der fremden Mächte gen 
richtet, — Die Verhandlungen der Gorted find ohne Jutereſſe. — Unfere_ Hrmge 
beſteht gegemwärtig aus 213,000 Wann zu Fuß und 12,500 Reiter, Rach bem 
Geheta über die außerordentliche Kriegbfiener ift ihr Ertrag, fo role er eingeht, 
alsbalv auf den Gold und die Koften bed Unierhalts der activen ‚Armee, im ver 
wenden. — Briefe vom dan Philippinen melden, daß daſelbſt alles ruhig ik 

. uglanundb mb Polem 

Warfſchau, 90. Dr. Der Adminiftrationsrath des Königreichs Polen hat 
nachſithende, wortgeireu: überfegte Bekanntmachung erloffen: „Im Namen beb 
Aller durchlau Meolaus L, Kaiſers aller Reußen, Köngd von. Polen ic. ic. 
Bon dem Murfehe beſeelt, alle Zweifel zu befeitigen, welche bei der Musführung 
bet Ürtifels 8 der Verorbnung bes Udminiſtratiensrathe wem 2. (14) April 1335, 
worach ein Termin jur Wumeltung von forderungen in Bezug auf bie confischs 
ten Vermögen feftgefeft worden, gar Sprache gefommen; fo wie um benjenigen 
Peivatperfonen, welche behufd Sicherſtellung ihrer Uufpräde wech keine gefehlichen 
Echrüte weramisßt haben, die Mittel zu biefem Zwecke darjubieten, bat der 

igifiratignänath Königreich$ befchloffen und beihlicht,. wie. folge: rt. 1. 
Hleich kie durch den Miritei 8 der Derorbung vom 2.14.) Mprit 1835 ander 
rauımten Xeimüte Prächuffeteramine find, fo werten biefelben benmod; im Sezug auf 
Vermögen, deren Gorficcation bereits bekennt gemacht werden, für Perſonen, 
weiche der Könligeriche Polen wohnen, auf beei, für Perſenen, melde abmerfenb 
feb, iebod; in @urepa ſich mufhalsın, auf. lechs, und für Perſenem, bie amfer- 
halt Europe’& leben, ouf zwölf Dionare, von dem Zage ber Bekanntmachung 
| der gegenmwörrigen Berorduung ab, verlängert, Nach Ablauf biejes Kermind geht 
Michtwetdende bes Rechto für immer verluſtig, feine Aaſprücht auf die 
Dinfelben Erfolg haben 


tünftig alt ir bes 


rannt ja machenden Berniögen mit ihren Anſorüchen im der, durch den Mrtitel 8 
dir Vtrordaunug vom 2 (14) April 1835 fergefegten Fröft wicht melden follten. 
Art. U. Die Bolgen der Pröchufion fallen weg, wenn ber Schutz ber Eonfiscatien 
des Bermögend entfagt ober weun badfelbe won ber Gonfidsation emtbunden wird. 
Urt. MI. Der Präckufion find nicht unterworfen: Summen, welde ein Privileglum 
auf das Brumbitäd mad dem Urt, 41 bes Sppothefengefehed vom 1818 ermor 
dem, fümmtliche bpporbefarifhe Rechte, weiche von der Bekanntmachung der Com 
fiecation werlautbart werden, fo wie Grempprogeffe im Sezug auf die confischrien 
Güter. Urt. IV. Erfenntmiffe, welche bis zum Augenblick der Belanntmachung 
der gegenwärtigen Berorbnnung bie Mechtöfraft befcritten, Pünnen auf Grund ber 
felben nicht in Frage geflellt werben. Urt, V. Mit der Musfährung der gegenwärtigen, 
in bie Berordaung werden bie Regierungscommifr 
flenen ihrem Wirkumgdkreife gemäß beauftragt. — Der Statthalter, Fürt von 
Varſchau. Yuhrmann, Tywewsti. CA“. 3.) 

-Gäüäbamerita . 
(Englifhe Blätter) Zu Lima hat fich pwiſchen dem framdfiichen Eon 


fal, Hr. v. Saillard, und der in biefer Hauptſtadt faftifch beſteheuden Regierung, 
ein Gtreit erhoben. Muß ber Gorrefpombeng pwiſchen bem Gonful und 
dem. perwanifchen entnimmt man folgende Detaild: Im feinem em 


Minifter 

ſten Schreiben fagt ber franz. Gomful, er babe erfahren, daß ein ram 
zofe, Namens Parroir, Pohnfutfcher, ins Befängnif_ gefept werben fei, weil 
er ih ‚eine Anzahl Pferde für dem Öffentlichen Dienft zu fleflen. 
_ Der Gonfal verlangt num wicht allein, daß ber Berhäftele in Freiheit Aehegt wer · 
de, fonbern er proteflirt energiſch gegem das Berfahren gegen benfelben, fo tie 
überhaupt gegen alle Pterbes-Reguifitionen bei andern Fällen, und behäft ſich vor, ber 
gleichen Reclamationen, fobald «8 ihm gurbänfen wird, am bie Regierungen von Ehili 
und Peru jzu richten und von ihnen Geld» Entfchädigumgen gu verlangen. Schläßlich macht 
er bie beiden Regierungen für alle Folgen verantwortlich. AM Nachſchrift fügt 
er bei, daß er im Augenblide, mo er feinen Brick fchließen wolle, die illegale 
Berbaftmahme eined Hrn. Maury erfahre, deſſen unmittelbare Mreiloffung er von 
dem Minifter der auswärtigen Uingelegenheiten verlangt. Der Minifter ermirbert, 
ed Fünne nur Skandal erregen, zu fehen, daß nicht alleim Perm fonderm auch 
Ehili, Für die amgeblihen Nachtheile, die durch Bequifitionen für ben 
dffemtlihen Dienſt verurfacht werben," verantwortlich gemacht worben; wenn 
gwei Individuen, Framzofen oder nicht, verhaftet werben feien,fofei eb ohme Zweifel 
wegen Geſetzesverletzungen ihrer ſeits geſchehen, und darüber fiche deu Gerichtöhöfen 
des Laudes allein die Eutſcheidung zu. Zu gleicher Zeit erſchien ein Dekret ums 
teem 30. Auguſt, wodurch jeber Ausländer, der Detailhandel treibt, gehalten fein 
fol, binnen adıt Tagen feinen Laden ober feine Magazine zu fchlirßen, oder fich zur 
Zrogung aller Laſten gleich dem Perwanerm zu verſtehen. Der Gonful proteflirte von 
Neuem gegen dieſes Dekret, unb erflärte mod, daß er die beiden Megierungen für 
alle daraus erwachſenden Berlufte weramtwartlih mache. In feiner Antwort will 
fi der Minifter baranf einloffen, die Strenge deB Dekrets zu mildern, infofern 
«5 ben Zermin betrifft, der den Detailhandlern zur Schliehung ihrer Läden und 
Drdnung ihrer Angelegendeiten gefepe if. Es iR offenbar, daß im allem Gtaa 
tem Gübamerifas eime fürdpterliche Eiferfucht gegen alle Ausländer herrfcht, bie 
Detaiſhaudel treiben, imäbefondere aber gegen die ranzofen, vom bemem mur wer | 
mige mit Großhandel ſich befaſſen, und die das and mach allen Richtungen, heilt 
als Hanfirer, iheil® ald Kleinhändler burchzichen. ; 


Allgemeine Münzcondention. — 
(Schlaſ) 11. Simmtliche contrahirende Staaten verpflichten ſich, ihre rigmen 
groben Silbermlinzen wieımald gegen dem ihnen beigelegten Werth herabjufepen, auch eine 
Wußercourdfehumg berfelben anders nicht eintreten ya Taffen, als machdem eine Einlöfunge« 
fein von mindeftend vier Wochen feflgefegt und wenigfiend drei Monate wor ihrem 
Wblaufe öffenelich bekannt gemacht worden if, Die Feflflellung bes Werthe ver ⸗ 


bäftmiffes, mach weldem zum Behufe des Ueberganges zu dem neuen Ranbesmüng | a, 


fuße die Münzen des biäberigen Candesmänglußrs eingelöft oder in Umlauf gelaſ ⸗ 
fen werden fellen, bleibt jedoch eimer jeden betheſigten Megierung vorbehalten. 
Nicht minder macht jeder Staat Ach verbindlich, die Cingangs gedachten Mängen, 
einfchließlich der von ihm ausgeprägten Bereindmünzen, werm biefelben im Folge 
längerer Elrenlation und Wbnugung eime erhebliche MWerminberung bed ihnen um 
fprünglich zufommenden Metallwerchs erlitten babın, almählig zum Em: 
fümeljen einziehen, und bergleihen abgenuhte Gtüde au dann, wenn das 
Gepräge umdentlich geworden, ſtets für voll zu demjenigen Werthe, zu weldhem 
fie, mad der von ihm getroffenen Bellimmung, gegenwärtig im Umlanfe find, 
oder Fünftig werben in Umlauf gefegt werben, bei allım feinen Caſſen anzumehmen. 
12.) &6 bleibt vorbehalten, zu Zahlungen im Heinen. Berkehre und zur Ausgleir 
Gung, Meinere Münze nach einem leichteren Münzfuße, als dem Landeömänzfuße 
in einem dem lehteren entfprechenden Renmwertbe, als Scheibemüne prägen gu 
laffen. Sämtliche contrahirende Staaten verpflichten ſich aber micht, mehr Sqchei⸗ 
demänge im Umfauf zu ſehen, als zu obigem Zwecke für bas Brbürfniß des eige ⸗ 
nem Landes erforberlih il. Sie werden auch mach Thunlichteit darauf himwirten, 
daß bie gegenmärtig dm Umlauf befindliche Scheidemän; 


Anzeigen und 






führt und fobann Niemand gendiblgt werde, eine Zahlung, welche ben Werth der 
Pleinflen groben Münze erreicht, im Gcheibemänge anzunehmen. 13.) Jeber contra, 
birende Staat macht fich ferner verbindlich: a.) feine eigene Süberfcheibemänge niemals 
gegen den ihr beigelegten Werth herunter zu ſetzen, auch eine Außercomröfegung berfelben 
nur daun eintreten zu laffen, wenn eine Einlölungefrit won minbeflend vier Mor 
den fefgefept, und wenlgitemd drei Monate vor ihrem Mblaufe A ffent ⸗ 
lich befamme gemacht worden ift, b.) biefelbe, wenn im Folge längerer Girculatiom 
und Abnugung das Gepraͤgt undeurlich geworben it, mach demjenigen Werihe, zu 
welchem fie gach der von ihm —. Belimmung gegenwärtig im Umfaufe 
ift, oder fünftig wird im Umlauf gefeht werben, almählih zum Ginfhmelzen eins 
zuziehen, auch nad; dem hemlichen Werthe, c) feine Giüberfcheibeniänge aller Hirt 
in mäher zu bezeichnenden Glaffen auf Verlangen, gegen große, in feinen Landen 
eourdfählge Münze, umpumwechleln. Die zum Ummechfelm Seftimmte Summe darf 
jedoch nicht unter Einhundert Thalern, beziehungsmweile Einhunbert Gulden, ber 
tragen. 14.) Dur gegenwärtigen Bertrag fol an den Beilimmungen ber vr 
konvention d 4. Münden, den 25. Wuguft 1837 und ber befomberem Ueberein⸗ 
kunft über bie Scheivemünge won bemfelben Datum nichts geändert werben. 15.) 
Die contrahirenden Staaten werden alle Geſehe und Verorduungen, welche zur Orbs 
nung des Münzwefens im Sinne ber gegenwärtigen Gonventionen ergehen werden, 
ingleihen die zu deren Ausführung unter Einje inen vom ihnen etwa zu Gtande 
kommenden Vereinbarungen fid einander mittheilen. 16.) Sämmtlihe Regierungen 
ſichern fich gegenſeitig gu, der Begehung von Münzverbrechen, es mödgen ſolche ger 
gen dem eigenen Staat oder gegen einen anderen Bereindftast gerichtet fein, anf 
das Nachdrůclich ſte entgegen zuwirken, zu dem Ende ale geſehzlichen Mittel in Anwen» 
bung zu bringem, welche zur DVerbätung, Eatdeckung und Beſtrafung berartiger 
Berbredyen dienen koͤngen, auch in dem Falle, wo dabel bad Interefie einer am 
deren Wereinregierumg beibeiliat it, bie Ishtere won den gemadten GEntdedungen 
und von dem Ersebmiffe der geführten Unterfuchungen tmgefäumt zu benachrichtir 
gen. 17.) Für den Fall, daf andere deufche Staaten der gegenwärtigen Münps 
eonventiom beizutreten wünfchen, erflären die contrahirenben Regierungen fich ber 
reit, diefem Wunfche durch befhalb einguleitende Verhaudlungen Folge zu geben. 
18.) Die Dauer der gegenwärtigen, vom Tage ber Answechdlung ber 

an in Kraft tretenden Lchereintunft, wird bis zum Schluſſe bes Jahres 1B5BfeR: 
gefegt, aud foll biefelbe alövann, infoferm ber Rücktrict wom ber einen oder ber 
andern Seite wicht erflärt, oder eine anderwelte Wereinbarumg darüber hide ge 
troffen worden iR, flilfchmeigend won fünf zu fünf Dahrem ald verlängert ange 
ſehen werben. Es iſt aber eim folder Nüctritt mur daun zuläffig, went tie bes 
treffende Regierung ihren Entſchlud mindeftend zwei Jahre wor Ablauf ber aus ⸗ 
drüdlich fegefegten oder Millfchweigend verlängerten Vertragsbauer den übrigehmit, 
contrahirenden Regierungen befannt gemacht hat, worauf fobann unter fümmtlichen 
Vereine ſtaaten unvermeilt weitere Verhandlung einzutreten hat, um mad Befinden 
bie Veranlaſſung ber erfolgten Nüdtrittderflärumg‘ felbft im Wege gemeinfamer Ber. 
ſtandi zung zur Erlebigung bringen zu fünnen, Begenwärtige allgemeine Münze 
conventiom fol alsbald zur Katifitatiom ben hohen Gontrahenten vorgelegt und 
die Auswechtlung ber MRarififationsurfunden fpäteftiens binnen drei Monaten in 
Dresden bewirkt werden. So geſchthen Dresden, den 30. Juli 1838. Mb. v. 
Pommer Elche. Morig Weigand, G. 3. Schrahler. Ad. v. Weiſſenbach. Guft. 
Fran Ant. Migenauer. Wild. Duyfing. C. Echhart. Ottok. Thou. 
Ludw. Blomeyer. Carl Grutebrüd, Julius Gelbke. Philipp Chat: 
Erhr. v. Mannsbah. Courad Adolph Banſa. 


Handels: und Börſennachrichten. 


Perfonenfrequeng auf ber Wäraberußärtten Eifenbabn mom 22, bis am, 
Januar inel,: 6123 PBerfomen. Ertrag 757 fl. 12 Ir. . 
Hugspurg, 9. Tan. 
den. Eilemb. 





106 ®., 106 metiamer Mailänder Eifent. 1041/84 ®., 1088/8 ©. 
Branffurter Rurs am 29, Jan, Deiberr, 5 pt. Met, Br. — ®, 106 15/16, 4 mE, 
.—, 6.97% 3 püt. Br. —, &. 7978. Biener Banfalt. Br. —, ®, 1901, 500 
?oole 130 1/8, , Fat 2 1/72 pt. Br. —, ©. 5315/16. 5 pt. Eyar. Br. —, 
6. Yoln. e Br. —, ®. 781/42. Tammusbahn Br. —, 9, 208, 
,  Relpsiger Kurs im Eome. 20 A. Zub vom 28. Jan. St. Ered, 2. große 
angebeten ad, gest —; fleine angeb. —, gef. 1011/43, Famm. Er. Eafl. „20/0 9. 
500, 200 u. 68 2 — sel. — 3 0,0 9, 1000 Thlr. anzeb, —, gef, — Panbrens- 
tenbriefe 31/3 00 am 101 1/6, gef. —; Heime amgeb. —, gel. 101 2/6 Tamm. 
dr. dafl. &4. 2 0/0 fa Wa. pn. 1000 


. ampeb, —, del. —. 3 0/0 La B. D, v. 500 
“. 50 Thfr. angeb. —, gel. t, Anl. vom 1830 8 0/0 große angeb. 1003/84, gef. 
—; Meine angeb. —, ati. - 
Wien, 28. Jan. t. 1.00 . be. 
811/89. Darl. mir Berloof. ». 9. 1820, für 100 A. in Em. — — be. 07T 

EM. 157. de.» %. 103 En 
in Em. 6510/92 


5 0/0 Brafll. —. 

arfer Börfe vom 26. Jan, Srlr. 110 45. — Spät, 78 75. — Neanel, v9 50. — 
spät. Epan, 101/8. — Iplt, Poting. 223/4. — Aftien der Bank von Branfreich 2630, 
@t. Bermalı » Cifembahn 685. — Berfarllet, rechtes Ufer 565, — Lines Uſer — - Dasre 
5. — Drlcand 450, — EtraßburgBafel — —. 





x Wichtige literarifche Anzeige: 


lungen verfender worden: 
Spies, F. von, 


Bijepräibent des PR, daver. Appellatiomtgerichtes für Oberiranten, 
Ritter des Tiviloerdiemordind der baneriichen Frone, 


®rläuterungen zu dem Geſetze v. 17. Nov. 1837 
einige Berbefferungen der Gerichtdordnung in birgerl. Mechtäftreitigfeiten 
betreffend ° 
mit befonderer Beziehung auf Die älteren Geſetze und die Ständever: 
bandlungen. Zweite Herbefferte und vermehrte Auflage. Mit 
fünsmtlihen neueren Prozeparfepen. 8. geb. 18 Bar. od. I fl. 12 fr. 


* erfle Weg diefer für Icden baperiichen Jutiſten unentbebrlichen. Schrift erichien 


m Mai 1898, °° "foenigen Monaten vergrifen. Wielfeitig dazu aufgefordert, bears 
beitere Der W Baperiiche Rechtörfiege bochwerdiente Br. Werfaller eine jweite 
Rurlage Alten bereits gut einer Muterität im der gerichtlichen Vrerie ar 


u — 


mordenen Eommentar bes Prosehgefches vom 1897 Im allen einſelnen Abſchnitten wer 


| fentlich ergämgt, erweitert, berichtigt und verbefert; auch find (Ammelige neuere bade⸗ 
Mn unſerm Verlage iſt fo eben erſchienen und am alle bayeriſche Buchhand⸗ 


rifche Prosehgeiege vom 1919 bis 1837 ald Beilagen angefügt, ſo daß dad Merk da, 
durch ald ein voländiges @upplement zu der Gerichtsorbuumg felbit und Ihre Anmerkungen 
erfcheint, umd fomie mach größere praftifche Brauchdarkeit erhalten bat. 

Bamberg im Januar 1839. ä 
Ziterar. artift. Juſtitut. 
a WB etfanutmacung. 





k (Dividendenjablung für die Aktien der Lubeigs-Eifenbabn« 
IE — Sefellſchaft betreffene) 
Bon dem Direktorium der Fönigl. priv. Ludwigs-Ei— 


fenbabn : Gejellichaft 
wird biemit bekaunt gemacht, daß die Dividende für das Vermaltumssjabr 1838 nad dem Erı 
achalt der Reirte auf 16 pr&r. fergelegt werden if, und das, mac Mbjug der bereit bejabl- 
ten balbjährigen firem Dividende von B gr@r, die übrigen 10 A. per Aftie genen die quittirten 
Coupans som 31, d, Dt. an beiden Hanblungebaufe Grerg Platner dabier anöbezablt werben 
Nürnberg, dem 28. Januat 1890. 
Scharrer. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilenien. 
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Jubalt. 

Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern. (Machrichten aus Minden) — Würs 
temberg. — Sachſen. — Hannover. — Preufen. (Einberufung ber 
Neſervemannſchaften in ben Mbeinlanden.) — Deflerreich. (Eutweichung bes 
politifhen Generals Skrjpnedi aus Prag) — Niederlande. (Die beigir 
ſche und bie holdnbifche Armee.) — Dänemark, — Großbritannien. 
— Branfreih. — Spanien. — Griechenland — Rußland. — 
Dftindien. — Handels, und Börſennachrichten. — Benilleton. — lg, 
Anzeiger des fit. art, Juſtituts. — Anfündigungen. 


Deutfiche Bundesftaatem 

Bayern. — Münden, 29. Ion. Das Unworlfein ed Hın. General 
major umd Kriegeminifterialverweiere Frhru. v. Beſſerer har ſich berfchlimmert, 
und beſteht im einer Verengung der Spriferöhre, fo daß derielbe nur memig Rate 
rung gu ſich nehmen kaun. Die Geſchaͤfte werden fortwährend von dem General: 
mojor v. Hertling brforgt. — Der Dirifllieutenant Graf Duponteil, Gommandant 
des gu Bamberg garnifonirenden Jäger » Batalllons, it hier angefommen, umd 
wird einige Beit hier verweilen, — Der Staatprecurator in -Zweibräden, Seins, 
iſt zum Mppellarionsrarb dafılbft ermannt; die Kreid» und Stadrgerichtöränne Neuß 
in Augsburg und Geigel im Würzburg find zu Mppellarionsrärdhen, erftırer für 

Der, Irgierer für Niederbayern, befördert. (Bıyr, BI.) 
Würtemberg. — Stuttgart, 28. Jan. ©. f. 9. der Prinz Augufl, 
Me Sr, Mai. des Könige, welcher ald Oberſt in preuſnchen Dienften flebt 
und mehrere Momate in Urlaub hier war, if in der Nacht vom Gamflag auf 
‚ben Sonntag wieder nad Berlin abgereif. — Nädften freitag wird die Gtän: 

deverfammlung eröffnet. (Rarler. Btg.) 
Königreich Sachsen, — Teipyig, 22. Jam. Die Wirffamfeit der hieff- 
gen gm gegenfeitiger Hagelfhäden-Bergätung jufammengetretenen Geſel · 
ſchaft iR im vergangenen Jahre bedeutend gefirgen. Die Verſicherungen betragen 
im 11,576 Werfiberungsfcheinen 10,063,076 Mebir., die Prämieneinnahme 
77=793 Rthlr. 6 Gr. und ber Ueberfhuß beinahe 42,000 Riblr., fo daß eine 
Diwidende vom 54 pÜr., oder auf jeden Thaler des eingezahlten Beitrags eine 
Burüdjahlung vom 18 ®r. möglih wird. Im Jahre 1836 betrug bie Divl« 
dende 41 1/4 pGr.,.im 3. 1837 51 2/3 pEr., fo daß Die einzupahlenden Bei, 

tröige umbejweifelt berabgefegt werden. (Beff. I.) 
Hannover. — Bir erhalten von Hra. Prof. Dahlmann aus Jena vom 18. 
d. M. nachſtehende Zufhrift, die wir, ba «6 ſich nur um ein hiſtoriſches Factum 
handelt, anverweilt mittheilen zu müflen glauber. In meiner Zufcrift: Zur Ber: 
Mänbigung x. ©, 5 babe ich angeführt, daß drr Entwurf bed gl. hannover'ſchen 
Fabnilienlarmtd oder Hausgrfees die Zußmmung der durchlauchtigſten Agnaten 
erhalten habe, Da diefer Meußerung oftmals und in fehr werfdyiedemartigen Be: 
wiehungen öffentlih Erwähnung geſchehen iſt, fo bitte ich um die gefällige Auf» 
mahme bed Beleged, auf welchem fie ſich Mühe, in Ihe Blatt. Das wörtlich copirte 
Original befindet fi in meinen Händen, Jedweder mag nam felber beurteilen, 
was von der Bade zu halten fei. „Gr. Maj. der König haben vorlängn ge: 
ruht, das auf die Grundiage eines am 3. Fedt. 1833 von dem Hofrat Dadlr 
mann erflatteten Gutachtens und bed demfelben beigefügten Entmurfrd bearbeitete 
tl. Bamilienflaorut, mit wenigen allerhöchſten Ortes beliebten Mbänterangen, in 
ber Maße umd Falſung zu genehmigen und im (oncepte zu unterzeichnen, wir 
die abſchrifiliche Anlage ergibt. Much iſt die Zuflimmung der venjährigen durch⸗ 
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faußtigften fgl. Prinzen zu denfelben mahmals erfolgt. Sodann aber baden Se. 
fgl, Maj. Uns den Befehl eribeilt, deb DBeitrittd zu dem Hauszeſehe halber mit 
der herjogl. braunſchweigiſchen Regierung in GCommunicariom zu treten, welder 
Herd. Borfhrift weemittelft des gleichfalls m Mbrhrift medengebenben Schreibens 
som 16. Expt. a. pr, eim Gemüge geleiſtet worden if. Das berjogl. braun 
ſchweigiſche Minifterium hat nunmehr das gedachte Statut einer Prüfung unter ⸗ 
sogen und Bemerkungen zu demſelben gemecht, welche auf Mobifitationen bes 
Geſedes abzielem. Bei der bermaligen Lage der Sache würden Wir Uns mur im 
tem Falle veranlaft finden Thnnen, bei Gr, Maj. vem Könige auf Abänderumgen 
des Statutes amjwtragen, worum rine-forgfältige Erwägung der Ansftelungen des 
bergogl, braumfchmeigifchen Minifterti die Ueberzeugung von ber Nothwevdigkeit, 
oder doch won dem überwiegenden Nuten folder Motifitationen bei Uns begräns 
dem folte. Ehe Wir imgwifdhen zu einer beßfanfigen Brrathumg übergeben, mins 
fen Wir Die gutachtlihe Meinung dr6 Hofrarhed Dablmann Über die. Bemer 
tungen des herzogl. braumfdhweigifhen Minifterii zu vernehmen umb fchliefien zu 
dem Ende eine Wibichrift berfelben an. Da bes Herzogs won Braunfchweig Durch. 
beabfichrigtem, für höcdAdero berzogl, Haus gleichzeitig ein Familien» Crarut zu 
errichten, und Uns den abfchriftlich mebemgehenden GEntruf besfelben mit bem 
Anfianın haben zjufommen laffen, bie Zuftimmung Gr. Maj. des Königs fe wie 
der durcht. Agnaten J dazu zu erwirken z ſo wollen Wir auch über biefen Gegen 
Rand, hiafihrlich deſſea Wir namemılih auf das &ucceffionsverbälmiß aufmeıfiam 
wachen müffen, juver einer gutachtlichen Meußerung bes Hofrathes Dahlem ent 
gegen feben. Wir bezeugen bemfeiben Unſere befomdere Dienftarfliffenpeit. — 
Honeover, 21. April 1835. — Königl. Grofibritannifdwh)annenr:'idies Gabimetss 
minikerium. — Serohleah · im.“ — Un den Heftath und Profeffor Dablmann zu 
Göttingen, . (Allg. Btp.) 

Preussen. — Die Allg. Zta. widerlegt nun felbt in einem Schreiben aus 
Berlin vom 25. Jan. bie von ihr guerfl mitgetheilte Nachricht, daß der Firrfibie 
ſchef von Berdlan, Graf Sedlinitzty, feine Entlaffung eingereicht babe. „Der 
Gürnbıfhof won Bredlan, heißt #8 im diefem Schreiben, deſſen unabhängige Geflns 
mangen won Karholiten und Eoamgelifchen auf nleihe Weiſe gerhrt werden, wirb 
feine Diöcefanen nicht verlaſſen umd das hohe Mamt auch ferner befleiden, im wel⸗ 
em er fid dad Bertrauen des Könige wie des Landes erworben bat. Wie fehr 
feine Befinnungen geachtet werben, geht ſchon aus ben Lmfländen hervor, mit Des 
nen bie öffenmiche Meinung die Gage von feinem Catlaffungsgefuch begleitet hatte. 
Sit fonnten dem Prälaten nur zur Ehre gereichen, und er bat feinen Grund ſich über 
iemeb Gerüche zu beflagen, das wahrfcheinlic einer gelegentlichen Arufßerung des 
Gürfidifchofs febit feine Entfichung werbanft, Jedeufals aber if daraus erſichtlich, 
mad das norddeutſche — im matiomaler und politifcher Beſichung durchaus micht 
antifathofifhe — Publitum von einem Bildef erwartet, beifen Gewiſſen und 
Prlichtsefühl fich Im Wirerſpruche mit äußeren Anforderungen befinde. Wäre der 
Graf v. Gedinigke Erzbiichof won Köln gewelen, er mürbe gewiß fo gehambelt 
daben, wie es ibm jrgt unterlegt worden. W;öge er noch lange das Glück har 
bın; frei vom Eellifionen und im der ſtreugen Musäbung aber feier Pflichten, 
feine Didzefe verwalten zu fünmen! 

‚ Bom Niederrhein, 28. Jar. Die zunehmenden beigiihen Räflungen 
fheinen aud bier bie Berflärkung won Linienbatailionen der {dtem und 15tem 
prenßifchen Imfentericbrigade, durch Einrehung der Beurlaubten, veranlaßt zu 
haben. » (Rt, u M. 3.) 
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Fenilleton. 


Geſchichtekaleuder; 2. Februar: Die Stadt Bapreutb wird von den Hufften zarh eins 
: seãſchert und bie Umgegend ı verwüßd. 1430. 
Bilder aus Mexiko, 
II. Die Umgegendb von Vera-Eruz. 

Den Hafen von Wera + Erus kann man mit gleichem Mechte als ben 
alerbeften, oder den wenigſt fehlechten Der ganzen Ditfühe von Meriko bezeich 
men. Er hält SKriegäfchife, ik aber eng und feine Einfahrt geführlih. Die 
Gteuerleute vom Eortez Flotte mannten ihm eime gerlöcherte Tafche. Die Infel Ga. 
erificieß, bie Untiefen von Wreeife dei Webio, dann der Isla Verde, Unegatia de 
Dentro, Blanquilla und Gallega bilden mit dem Feilland eine große Bucht, welche 
auf der einen Geite dem Nord, Wer Wind, der bier bie Stürme bringt, frei geger 
ben if, auf der andern Seite aber ein gamy offenes Fahrmaffer bietet, fo daß ein 
dutch den Sturm non feinen Ankern losgerriffene® Schiff unaufgehalten bis an bie 
Küken von Campeche verſchlagen werden kann. Die Wuth des Winde if bier fo 
groß, daß fie g. B. zu Ende bes vorigen Jahrhunderts dad Linienfhiff la Eaftita, 
welches mit neun Ankern an der Baltion von Ullea befehigt war, fammt dieſen und 
den eifermen Dingen aus bem Bemäuer riß und fo gegem bad Ufer der Gtabt ſchleu ⸗ 
derte, daß eh ganz eigentlich mitten im Hafen ſelbſt ſcheiterte. Aehnliche Wefchafen 
beit haben die andern Häfen von Mexiko am atlantifchen Ozean au; fie find micht 
einmal tief genug für Kriegsfchife, während der Hafen von Uealpulto am fillen 
Dean wirflih prachteol genannt werden Fann. 

Demungeachtet bleibt alfo Bera,Eruz der erſte, wenn gleich gegemmärtig micht 
der befuchtehe Hafen von Merifo, zugleich aber auch der Hauptfig bes geiben Fieberb. 
Diefe fürchterliche Beifel aller Dafenpläge des mittleren Umerifa ſcheint in ber That 


feit vielen Jahren Vera, Era zu ihrem Hauptquartier auserlefen zu haben. Die 
Ebene, in welder bie Stadt Tiegt, Ik mit einer Menge Fleiner, bicht über einander 
gefchichteter Dünen, Meganot, bededt, die beim erflien Aublick an die Ganbitreden 
afritanifcher Wuſten erinnern. Zwiſchen diefen Hügeln befinden ſich ausgedehnte 
Gümpfe und oräfe, mit Schif und Beftrüpp bebedt; bie Musbäünftungen biefer 
(dlammigen, ftehenden Bewäffer erfülen die Mihmofphäre mit verpefteten Miadmen, 
und ſo machen dieſe Meganos, welche nach Alexander d. Humbolds Beobachtungen 
jugleih die Wärme vermehren, die ganze Umgegend von Vera-Crug gleichſam zu 
einem feuchten Treibhaufe, in dem die Keime der Epidemie ſich reichlich entwickeln. 
So lange bie Mordwinde verberrfchen, vom Movember bis April, ruht das: gelbe 
Fieber gany, oder tritt do mur fehr felten auf; aber fo wie diefe Winde aufhö, 
ren, beginnen feine Derbeerungen immer mieber. 

Ungefähr hundert Stunden von BeraEruz entfernt liegt Merike. Der Weg 
dahin auf der Strafe des Eomfulado, meh immer der einige vraftifable, führt 
an den Mbhängen der Eorbideras hinauf über Perote bis Vigas, mofelbit man 
2400 Wetres über ber Üiceresfläche den Hochpunft bed ganzen Plateaub erreicht, 
Dann paffirt man mod die Stadt fa Puebla be los Angeles mit 70,000 Seelen, 
welche alle bie volle Meberzeugung begen, daß ühre prachtonlle Kathedrale ven dem 
Engeln felbt — moher ihr Name — erbant worden fel, überfleigt bei Rio Frie 
eine Höhe von 2300 Weires, und erblidt emblih den ungebeueren See, der bie 
alte majehätifche HDaupttadı Merifo mit ihren zahllefen glänzenden Tpürmen und 
Kuppelm wie ein weites Silbergemand umfurhet. — Die nähe Begend von Bera, 
Erug dit Höchm "intereffant durch dem raſchen Wechſel ihres Charakters. Eine Tag. 
reife bringt von ber erfticfenden Hige ber Weerkülte in die Degion bes ewigen 
Schnees, und je mehr man gegen. Perote hinaufkeigt, dee fhneiler, ja fat ſchritt. 
meife, verändert fi die Phyfiognomie des Landes, der Unblid des Himmels, ber 


Gleiches meldet folgendes Schreiben aus Düffelborfnom 27. Jan,, welches 
das Franff. Journal mitrhrilt: „Rachdeın gäflern Morgen yon Köln.eus vach Bers 
Im bie Nachricht von der Kulf pri eines Tramzöni Dbfervationklorps au der 
beigifchen Grenze telegraphirt und ddr Deich won per Wi uimung Ve Sriegörejerne 
der Infanterie von Berlin ſogleſch eingetroſfen war, Jam gellitu Übente 7 Uhr 
durch Eſtaffette der Befehl bier an und wurde ed möglich, auf bemielben lege 
fauımtliche Lanträthe und Kommandeure der Banbwehr:fabrrs im Regierungäbezirke 
Düffelderf und Birmöberg bis heute Morgens 9 Ubr hiervon in Krmneniß zu fegen, 
Die im Kreife Düfeleorf befindlichen Kriegereferniften ſtellten ſich größtenteils 
heute {chem unter bie Fahnen, und in acht Tagen find fämmtliche Infanterie Regir 
enter auf dem Sriegöfuß, das heißt, bie Gompagnie, welche jeht 130 Mann 
art if, auf 250 Mann geſetzt. Died mag ale Beweis dienen, im welcher Kürze 
ber Zeit die weftlichen Provinzen durch ben Willen unſeres Königs durch eine Ehre 
furcht einflößende Armte geichügt werben fönnen,” 

Oeſtetreich. — Prag, 26, Ian. Uroßes Wuffehen hat hier bie vor 
Kurzem erfolgte plöplice Entweichung dei chemaligen Oberbefehlshabers ber 
polnifchen Arıner, Generals Gfrzynedi, der mit Bewilligung unferer Regierung 
feit einer Weite won Jahren hier lebte, wie «8 heißt, um ein Kommando in 
Belgien zu übernehaen. (Reipz. Aug. Zig.) 

Niederlanbde. 


Brüffel, 28. Jan. Bon unferer Armee von 110,000 Maun ſlud 
bis jetzt 70,000 Mann einberufen. Die aktive Armee befleht in 16 Jufanterie⸗ 
Regimentern zu 56 Batalllonen ober 36,000 Mom; aus 7 Regimenteru Stanals 
lerie mit 2 Gdmabronen Bensb’armen zu 7000 Mann; aus 3 Regimentern Urs 
sillerie mit 20 Batterien, werunter 4 frichte; aus 1 Bataillon Saprurd ju 8 
Kompagnien, und 1 Rompagnie Pöntorwiere, zufammen 7000 Mann. Dies 
macht etwa 50,000 Mann. Die Beferve beſteht aus 9 Regiarentern Infanterie, 
1 Rompagnir Artilerie und einigem Schwadronen Kavallerie, zujemmen etwa 
20,000 Dans. Die Meferve Kann übrigens in wenigen Woden um 40,000 
Mann verfiärtt werden, Die Jufanterie der aftiven Armee zerfällt in 3 Diviflonen 
u 2 Brigadtu amd 1 Brigade Moantgarde, derrn jede 1 bis 3 Masteriem 
bat. Die Kovallerie befirht and 2 Brigaten leichter und A Brigade 
fchwerer Kavallerie , derem jede eine leichte Vatterle hat, Die Armer wird en chef 
vom König beichligt. - Unter ihm ſteht Grmeral Hurel an der Spide des Gene 
ralſtabes, General Woblet an ber des Genies; Onteral Eelien befehligt die Ar⸗ 
tillerie; Hr. v. Baflonpierre it BeneralIntendant. Die Brigade ber Avantgarde 
unter Magnan ficht im Lager von Beverioo und beobachtet die holländifhe Grenze 
umd vie Etrafe von Herjogendufh nad Haſſelt, Dieſt x. Die erſte Disifion uns 
ter General Drias hat ıbr Hauptquartier in Löwen. Die zweite unter Geucral 
Soethals ficht mit ihr im Berbindung und beit Bintwerpen, Pierre und die Cam ⸗ 
Pine. Die dritte unter General Lolivier beobachtet dad Luremburgifche und kantons 
nert von Ramur bis Arlon. Alle Feftungen und Kerts find armirt, In Dieft 
werben beträchtliche Werke aufgeführte und in ber Enmpine finb mehrere Fertsé 
umb em Brüdentopf am ben beiden Methen errichtet worden. Binnen Kuren 
modeb biefer Theil des Landes uneinnehmbar fein. 
ö Die Holländifche Armee hat im ihrem Stabe große Beränderungen ers 
Kitten. Iu ber Infanterie find von allen Gentralen, welche 1831 fommanbirten, 
nur noch 2 activ, nämlich van Geen und ber Herzog won Weimar. Sie zerfält 
in bie erfle Dielen unter General won Gern, berem 1. Brigade der ältefle Sohn 
Des Prinzen vom Dranien mit bem General Saägelaar, bie 2. Gen 
wat Klerd befchligt. Bon der 2. Dieifion unter. dem Herzeg von Beimar ber 
fehligt die 1. Brigade Gemerol Dupnen, die 2. General v. Quadt. Ben ber 3 
zanıter General Favauge ſteht die 1. Brigade unter General be Hart, bie 2. unter 
General von Limburg» Styrum. Die Referoe »Divifion Tommanbirte General 
Kmoger. Sie beiland 1832 nur aus Schautet jez ba dieſe entlafjen wurde, fo exi⸗ 
flirt diefe Divifien bis jetzt mur auf dem Papiere. Die Truppen das Herzugs von 
Meimar haben jest den Titel eined Obſervatienskoros angenommen. Die hollan⸗ 
wifche Kavallerie beftcht aus 2 Brigaden. Die eiſte begreift die ſchwere und Einien 
Kavallerie in ſich und firht unır @eneral Pollen, rinem Belgier und tüchtigen 
Dffigier. Sie zähle 12 Schmabronen Küraffiere und 6 Ranzierd. Die zweite Brir 
gabe unter dem General Boreel, ber micht fehr gerühmt wird, zaͤhlt 8 Schwadro ⸗ 
nen Dragener und 4 Huſaren. Die Brigade Bortel bat dir Vorpoften, bie am 
dere diem old Reſerve. In Morbbrabant langs der Mans lebt Infanterie auf 
ben Borpoften. 
Der gefttige „Moniteur beige” enthält mehr ald 300 Ernennungen und Bes 
förberumgen von Dffizieren vom Unterlieutenantd»Rang an bis zu jenem eines 


Bufand der Degetation, bie Gefttung und Behhäftigung der Bewohner. Dem Kafı 
feebaum, dem Buderrohr und den Bananen bid herab zu ben gemöhnlichien Bäumen 
dea europäifchen Elimas, vom der Agave, jener Aleenatt, melde feit undenfliher 
Beit den, Zandleuten die Stelle der Meinrebe vertritt, obgleich diefe ebenfalls fort: 
Eömmt, bis zur merbifhen Fichte und ber Steinflechte der Polarländer, findet ber 
Beſchauer bier auf einem Beinen Raume unzählbare Gewächtarten beifammen, Planı 
tagen von ber edelflen Sorte Tacaoferte uud von ber weißelten, durch ihre Beinbeit 
berühmten Weummollenfaude, find in ber Ebene zu Haufe, und am Fuße ber Tor, 
dillerad, in ben wig grünen Wäldern von Papantlo und Nautla, deren Schatten 
noch uralte Denkmäler des merikanifchen Götzendienſtes verbergen, märhit bie Kiane, 
melde die koſtbare Banige liefert. Bel den indifchen Dörfern Celpa und Weifantla 
gedeiht die ſchoͤne Schlingpdanze, aus derem Wutzelkuollen die Jalapa bereitet wird, 
weiter bin giebt man-auf Eartntpfianzen die berühmte Eochenille von Dapac. Die 
Fluren find mit dem reichten Getreidbau bedeckt, am welche sich Maisfelder, Bu 

* dereohr-Planzungen und Dramgenmäldchen reiben, bit endlich auf einer Höhe von 
1200 Metres tie merikanifche Eiche die Berggipſel Frönt. Das eigentliche Paradies 
diefed begänfligten Bandes, das in feinem Echeofe noch bie reichten Silberminen auf 
ber "ganzen bekannten Melt befigt, if die Stadt Kalapa mit ihrem Umkreis; jmwei 
Tagmärfche von Vera, Cruz, 1500 Meires über ber Mirereäfläche, Tiegt fle in ber 
hier fo genannten gemäßigten Diegion, in ber wirklich ewiger Früpling berrfcht, und 
bie Eukur und Vegetation aller Yabrebzeiten, Bläthe und Frucht, Gast und Ernte 
gugleich neben einander walter, 8, 


Bermiſchtes. 


*. @#4 in befand, Daß Jakeob der Imeite, Köni laud, 
DOhnmacht fiel, ſotalt en Ka Dosen fh. Der : 





Heid wur. 


Oberſten. Diefe Manfregel betrifft blos bie Infanterie, doch erſter Tage erwartet 
man einen ähnlichen Brjchiuß für die Kavallere, Metillerie und das Örmiecorps, 
— Rad; der „Enangrparion!‘ joden 15 geolnifche Sifigiere in ben Reihen der Ar⸗ 
nee Bafellang erhalten haben. — Mach eig Gihreiben aus ber Gampine vom 
24. Dap. fol der Eiler, weicher bie beigiichen Truppen weſeelt, fo groß fein, daß 
mag bie Stellungen gewiller Corps habe abändern und fie im bie zweite Linie zu⸗ 
rädzieben müffen, aus Furcht, daß fle am ter Grenze eine Kelliſton mit dem Feinde 
veranlafen würden. (!) 

Gent, 25. Jan. Unſere Univerftät bleibt gegen bie andern micht zur, 
Die Studenten haben fid; geſtern werfammmelr und ein Gomite gebiibet, as fich 
mit den übrigen in Berbintung fegen fol, Die Studenten wellen fämmtlich am 
Kampfe Theil nehmen. Die Medipiner ind bereit, für die Verwundeten Sorge zu 
fragen, — Die Zruppenbewegumg dauert, jum Theil auf der Eifenbahn, immer 
fort. Bon Antwerpen geht eim Regiment mad; ber Grexie ab. 

Diet, 25. Januar. Es beflärige ih, daß bie dolländiſche Arme Wiene 
macht, ihre erften Stellungen zu verlaffen, und ſich nach der Gegend von Crane 
zu begeben. Died giebt zu vielen Vermurkungen Walsh, Das Hauptquartier ber 
jeeiten Divifion unter Genrral Geethals befindet ſich im Werfchet, Beneral Mar, 
neffe, ber bie Brigade leichter Kavallerie beiehliat, Die gu Diefer Diwiſſon gehört, 
ift in Montaigu. Sie beſteht auß einem Regimente Banzierd und einem Ehaffeurd. 
Der Geiſt der Truppen it herrlich, Sie find voll Feuer, Patrioridmusd und Much, 
Die Regierung kaun auf fie zäblen; aber auch Ale zählen auf bie Regieruug. Gie 
hoffen , daß diefeh Mal bie Rolle ernſtlich gemeint if, bie man fie fpielen laͤßt 
und daß fie nicht vwerbamme find, Gewehr bei Fuß Belgiens Schmach anjufchen. 

Amfterdam, 27. Yan. Nach einer Mittbeilung des Sandeldblades aus 
kondon vom 24, iR der Beitritt Frankreichs zu tem Schlußpretofole ber Gonfer 
venz einfach, unbedingt und ohme Borbehalt erfolge. Diefer Beſchlug ber Gonfes 
renz wird mach dem Haag greſchickt umb der nieberfändifchen Armee commamizirt 
werben. — Nach dem Uoonbbpbe iſt beiben Theilen ein Termin von vierzehn Nas 
gen gefegt, binnen weichem fie ſich erflären müſſen, ob fie ſich bem Willen ber 
Eonferem; unterwerfen, oder nicht. Auch dieſes Blatt glaubt, daß im falle einer 
Belgerung von Geite Belgiens Frankreih den Volljug der 24 Artifel zur Bermeis 
bung aller Golliflonen ſelbſt übernehmen werde, Buch bringe ed als Gerücht, in 
England würden act Kricgoſchiffe ausgerüßet, um mötbigenfans die belgiſchen Ha⸗ 
fen zu blodirem — Bus Berlin fol bie mod fehr der Beſtaͤtigung broürfende 
Mach richt eingeiroffen fein, daß am 24. Januar ber Handelstraftat pwiſchen ber 
nieberländifchen umd der preußifchen Regierumg unterzeichnet worben ſei. 

aänemarf. 

Rorsfilde, 14. Ian. Die neueflen Gtändezeitumgen theilem dem Bericht 
des GinangEomird mit, Es erfenmt deffelbe an, daß bie Derfaflung der Ginans 
sen, im Ganzen genommen, minder brunrubigend fel, als bie vorige Gthndes 
Terfammlung dieß habe annehmen mäffen; beunoc enthalte fie die ftärkjte Auf ⸗ 
forberung zu fehleuniger und Iräftiger Wusführung von Erfparungen. Wenn ber 
Staat zu fo verderblichen BefleueramgssBrten ib entichliefen müfle, wie zu ber 
men durch das Lotte, dem Hudfuhrzol auf kandesprodukte und einer hohen Poftare; 
wenn an fein Unternehmen zum Beſten bed Landes gebacht werben lönne, ohme 
durch eine neue Gteuer bie Mittel dazu erſt berbeigufchaffen; wenn man mach 25 
Jahren eines allgemeinen Friedens nicht im Grande fei, eine Wezahlung am ber 
Staatöjhuld au machen, obme das Eigenthum des Staats zu werbranden: dann 
fei die hoͤchſte Noshwenbigfeit vorhanden, jeben einzelnen Undgabepofien, vom größ, 
ten bis zum kleinſten, auf bad Gtremgfte gu prüfen, um Grfparumgen audfindig zu 
machen. Rad; längeren Beratfungen murben von bem Gtänben folgende nträge 
befchioffen: „1) Der König wolle auf bad Kräftigfle die mörhigen Maafregein 
ergreifen, durch Erfparungen bie jährlichen Musgaben des Staates zu vermin ⸗ 
dern: 2) ber König möge eine befondere Gommifflon ermenmen, um unterſuchen 
zu laffen, ob und wie weit die Domänen und föniglihen Waldungen zu ei» 
nem höheren Ertrage gebracht werben könnten; 3) daß Männer, bie nicht 
ausſchliehend zum Beamtenſtande gehörten, zu den Berhandlungen über bie Ber« 
befferung der Üimanplage jugegogen werben möchten; 4) daß eine vollſtan⸗ 
digt betailiete Staaturechenſchaft jährlich durch den Druck bekannt gemacht 
werde.” Wufferbem wurde noch der Antrag bes Abgeordneten Uffing 
angenommen, welcher babin ging, „bad S. M. allergnäbigft eine beflimmte Summe 
für die Ausgaben des fünigl, Haufes mermiren wolle, welche nicht bled die Apar 
nogen und Deputatgelder, fondern auch diejenigen Summen befaffe, welche auf. bie 
Erhaltung der koͤnigl. Schlöffer und Gärten, fe wie für die Chriſtianoburger Stu 
terei verwendet werben folten, und daß ©, M. hierbei die möglichfie Rückſicht auf 
ben bebrücten finangielen Zufland bed Staates nehmen möge.’ Diefer letzte Un 


sg don Epernon, ber fein gamet Glück Heinrich dem Dritten verbanfte, erblaßte beim 
Aablid eine Hätbens, Heinrich ber Dritte ſeletz fonnte in feinem Zimmer bleiben, wo eine 
Rabe war, @rasmus bekam bab Mirder, wenn er Jiſche af. Gcaliger zilterte am ganzem 
Leibe, wenn er bie Pilanje der Kreſſt etwas anhaltend betrantete. Tyche de Brabe mehiehte 
bie Barbe, oder fühlte Schwäche in den Beinen, wenn ibm ein Safe. oder ein Fucht porkam, 
obbes fonnte fernen Yugenblict des Machts ehne Licht allein ji er bekam fogleih einem 
fall won Delirium. Boyle tekam Fonsulionen, mann er bat rmeln hörte, welchee das 
Bafer in der Höhre eines Gpringbrunens verwriadte, Ba Motte le Baper, ein ſtertiſcher 
Vhilofapd, dennte kein mwfltaliihet Fußriment verirsgen, es machte, melde Harmonie eh wollte, 
roorbrimgen, Aber er gerichh im Gmtzibten beim Rollen bed Denners und Braufen des 
turmeindes, — In ben philofephiiden Tranbactiemen lief men: Fin Caplan dei Derjogb non 
Beldton empfand eine Eikfülte in der Gegend des Hergens umb auf bem Wirdel bes Ropfeh, 
mean man ibn möthigte, das 53, Mapitel des Pre umd einige Berje aus dem Bude ber 
Könige zu leſen. — Mod; gehört hieber, was Babris Fampatmi vom einem gewifen Ehenas 
fier jm Wlenetara erzählt, dem abemal fhlimm wurde, wenn er kat Mort: Wolle autfpredhen 
mellte, ob er gleich öfters ein tuchents Kieid trug. — 
— — Eine, aus deu ueueſten und beiwäbrteften Ducken gelchöpfte,, arprerinmatige Bier 
rechnung gibt Die Ruyabl derjenigen Bewehnet wnferes Erbbals, die nach bem Juhalt der 


jüngften Erfidtung der preuf, Gtaatsreglerumg, auf die ledte papſtliche Mlscution, von bem 
Erzbiichofe Dusin Abrrännige genammt wurden: 
1) Deutſche, und jiwar 2 . 
a) frimerhalb des BumbesgebitE . 2 a nn urn 18,000,000 
b) im Königreich Preußen, in Mußland, in Polen, in Ungarıı 
und Siebenbürgen, in ber Schwein und drantteich, Eng 
land und Bela 0 0 nenn ‚000,000 
e) in dem übrigen Welttheilenn. 4,000,000 
2 Rufen . . 4. 5 I EL BER ..  40,000,000 
3) Engländer in allen fünf Welttbeilen, mit Einfluß der wereinigs : 
tem Staaten von Morbamerila . BEE ee 30,000,000 
den - nn arten. 13,000,000 
5) Schweden und Norwegen » + 0m nn nn ‚900,000 
©) Hefinder in allen Welttheiln » » +» +» » rn. 4,000,000 


Summe Gummarym aller Nhrrännigm 130,000,000 





gig nur weit eimer Mehrheit von zjreri Stimmen, nemlic mit 32 gegen 30, ; 


trag 
burch, während bie obigen Sauptonträge alle faſt einflimmig angenommen werden wareı, 
Gerofbritanniem 

t Bonbon, 25. Ianwar. Es if fein Zweifel, daß bie belgiſch-hollaͤndi ⸗ 
ſche Frage won Seite der GEonfereny in ihren Hauptpunften entfchieden ft; man 
flebt wicht ohne Beſergniß der Husführung der Befchlüffe entgegen, eine ermflliche 
Störung des Friedens bat man indeß micht zu brfürchten, bafür bürgt bie Cinige 
feit der fünf Grofmächte in biefer für dem Frieden Europas hochwichtigen Anger 
legenheitz fie werben, follte «6 einer ber Beibeiligeen wagen, ſich mis Waffenges 
molt ihrem Audfpruce zu widerfegen, benfelben mit leichter Mühe zur Rube zw 
bringen wiffen. Im allen unfern Häfen liegen Kriegeſchiffe bereit, welche auf ben 
ofen Winf an die boländifche Küſte abgehen werten. Das früher ſchen 
verbreitete, Diefer Tage wieder aufgetaucdte Gerücht, von Unterhandlungen, bier 
auf den Autrag Frankreihd wit dem König Wilhelm vom Seite ber Gonferen; 
eingeleitet warden, die ſtrittigen Gebietatheile gegen eine verbhlmißmäßig fehr har 
be Beldentichädigung an Belgien abzutreten, findet bier wenig Glauben, follte es indeß auch 
begründet fein, fo muß ein günfiger Erfolg folder Unterhandlungen jedenfalls jehr 
bezweifelt werben, denn wenn audı die holländifche Megierung, was laum zu 
glauben, ihre Einwilligung zu einer ſolchen Ausgleichung geben folte, fo if 
boch mimmer zu erwarten, daß ber beusfche Bund einem Vergleiche beitreten wird), 
wodurch ein integrirender Cheil feines Gebietes won feinem Körper losgeirennt wärbe, 

; Franfreid. 
Paris, 27. Januar. 

Die Gahinetöcrifld ſcheint fi immer mehr zu verwickeln, ſtatt ihrer Löſung 
näher zu rüden. Die Unmöglichkeit eines Gabinet ker Goalitien, der Reunion Jac⸗ 
queminot gegenüber , tritt immer offener zu Tage, Gleich mach der geſtern Abend 
8 Uhr erfolgten Rüdtebr des Königs und ber Bringen von Dreur, bad fie nach 
Beendigung der Leichenfelerlichfeiten für die Privgefiin Marie Mittags zwei Uhr 
verlaſſen hatten, wurde Marſchall Soult im bie Zuiterien zu einer neuem Genſe ⸗ 
ven; gerufen, die bis Mitternacht damerte. Heute Morgen fand eine pweile Statt, 
bie chenfalls fehr Lange dauerte. Desungeachtet ſcheint es nicht, daß derſelbe dem 
Aaſtrag jur Bildung eines Gabiners in frinem Sinne fobald erhalten wisb, ba er bei feinen 
Grundfägen ſeſt bebarrem zu wollen erflärt haben fol, frine Unmäherung am bie 
Hauptführer des abgetretenen Gabinets alfo kaum zw erwarten fein bürfte. (Mir 
haben wicht möthig zu bemerken, daß bie am 28. in Frankfurt werbreitet geweſent 

feinen Ernennung zum Dinifterpräfidenten, die anf telegraphiichem Wege 
über Straßburg derthin gelangt fein follte, fall war. D. R.) Man ſpricht 
nun von den HH. Montaliver und Batthe, beide Mitglieder des vorigen Minifie 
riums, welche am die Spitze eines neuen berufen werben dürften, Hr. Mole fol 
wisberholt erflärt babem, durchaus am feiner neuen Zufammenfegung des Gabiners 
thellnahmen zu wollen. Sonach wäre alle Aus ſicht vorhanden, die Eabinerscrife wieder auf 
eine Üdrife ſch verlängern zu fehen, bie bei bem ſchwebenden Bufland, in weidem 
während ihrer Dauer die Gefchäfte des Landes bieiben, nur macdiheilig wirken 
Bann. Injwiſchen vertreten bie abgetzuienen Mimifter im der Depmiirtenkammer 
mod die in ihren bisherigen Wirkungs kreis einfchlagenden Gegenſtändt. — Hr. Melr 
bat feinen Mustritt and dem Muıte noch durch eimen Alt hohem yolitiichen Muthes 
begeihmer; mod; am 20, ſchickte er in der That dem frangöfiichen Gefanbten bei 
der Londentt Ke den Befehl zu, dos Schlußprotekoll zu unterzeichnen, wos 
durch die heländifch beigifche Brage abgefchmitten und der Vollzug der 24. Yrtis 
kei ſeſtgeſeht iſtz Froukreich if, wach dem, was man darüber vernimmt, dadurch 
verpflichtet, ſrinerſeits ebemfald am den allenfold gegen bir Bılgier, wenn fie ſich 
volberfegen follten, noͤchig werdenden Zwangsmanpregeln theilzunehmen, und bie 
anber Rorbgrenzewetfammelte Armee ſoll lediglich zu biefem Zweckt beftimmt fein (moburd 
bie gefternwitgerbeilte gleichlauteude Nachricht des Amſter damer Handelsblad beſtaͤtigt wůr · 
de.) Das Gerücht, daß der Herzog won Orltans bad Obercommando über dieſe Atwee 
erhalten werde, erhält fich, bie Wenerhte Bugeaub und Schramm find noch nicht 
von hier zu derfeiben abgereifl, — Hr. Moie bat von Sr. Hab. dem Eultan 
Mahmud die große Dekoration dıd Rihan Iflhar erhalten — Geſtern wurden 
in dem Dose ber Invaliden bie im bem Fort von St. Jean d'Ullog ereberten 
zwei Fahnen amfgepflangt. — Die Zournale bringen brute bad mach der Augsb. 
Ag. Zt. aud in biefen Blättern mitgetheilte Memorandum des Beichtuaters ber 
Pringeffin Maria vom 2., ohne jehoch Gommentare dazu zu geben. Der minifter 
riele Momiteur pazifien laͤßt fogar alle diejenigen Stellen defeiben weg, melde 
auf die vorgeblidien Wünfche und Berfuche der Prinzeffin Marie, ihren Gemahl, ben 
Herzog Alerander von Würtemberg, zum Webertritte zur Tathelifchen Kirche zn wer 
mögen, fo wie bie angeblichen Ermahnungen ber Sterbenden an ihre Brüber. 

Die franzdfiihrenglifchen Pollen vom 28. refp. 26. Januar find heute 1. 

Gebrusr wieder. in Bamberg nicht eingetroffen. 
paniem 

Den neueften Rachricten aus Madrid bis zum 19. Jam. zufolge herrſchte 
dort fortwährend Ruhe, das neue Minifterium ſcheint jedoch ſchwach, die Schwie ⸗ 
rigfeiten der Page find ſtets noch biefelben, — Im ber Sitzung ber Deputisten: 
fammer am 18. richtete ber Deputirte Lujaon Interpelationen am bie Miniſter bed 
Kriegs und ber Marine wegen ber Empörung der Barnifon von Melila (Afrika) 
Die Dinifter antworteten, es feiern 2 Fregatten dahin geichidt worken, und Hr. 
Martinez de la Rofa bemerkte, bie Beibehaltung der Befagungen auf ber afrilani, 
ſchen Kuͤſte biethe keinem großen Nutzen. Die Discuflion harte keine weiteren Bol 
gen. — Die Greigniffe gu Alcuhemas und Melilla haben michtd deſte weniger zum 
Borwante gedient, ben General Palarea, Gencralcapitaͤn von Malaga, abjufehen, 
wo ſich berfelbe der eraltirten Parthei fehr verhaßt gemadt hatte, Er wirb: burch 
General Alvartz erſcht, deſſen Name ziemlich unbekannt ift und beffen Ruf kaum 
dafür fpricht, daß er ber fehmierigen Aufgabe, bie ihm wirb, gewachſen fein werke, 

Griedbenland. 

‚Athen, 12, Ian. Im bem öffentlichen Leben gibt es nichts Nened, Ban 
ſpricht meuerbings von einer Mebueirung oder wenigſtens Reorganifirung bes taftir 
ſchen Militärs und riner Berfchmelzung deſſelben in zwei Regimenter, wovon das 
eine Rumelien, bat anbere Peloponnes genaunt merben fol; diefe Benennungen 
wären übrigens höchſt umpelitifch. — Das außerorbesttliche Kriegegericht im Pelos 

ponmes fhhrt im feinen Arbelten fort und hat bereits acht Individuen zum Tode 

weruriheili ; die Straſe wurde fogleich wollaogen. In biefer Weiſe hoffen wir, daß 

die Ränbereien im Peleponnes bald ein Ende nehmen werben. (Leipj. Ag. 39.) 
ontenegro 

Bon ber montenegrimer Örenze, 9. Jan. Die Montenegriner ſchei⸗ 
men Ach doch mach und mach an eine Gteuerzahlumg zu gewöhnen, in vielen Ras 
bien yeigt ſich kaum mehr eine Spur von Widerſtand; nur bie Rahia-üjerniäte 


beharst noch bei ihrer Widerſetzlichteit dagegen. — Die üfterrrichifchen Truppen im 

ben Kreiſen Ragufa und Gattaro bürften nachſtens anichnliche Verhrkumgen erhats 

ten, um für den Fall einer Erneuerung der Feludſeligkeiten mit ben Mentenrgris 

nern im nächiten Ärähjohre gebörig vorbereitet zu fein. Schleſ. 3:4.) 
RHufland. 

Wilna. Im einer neuen Berorknumg bed Miniſters der Erziehung, Grafen 
Dumwaroff, wirb zur Verbreitung und Beförberung ber rufliichen Sprade in Lit 
thanen und im dem übrigen chemald polnifdyen, jegt Rußland einverleibten Pros 
vinzen, bie Grrichtung eines Juſtituis für velnifche Fraultins zw Sialpſtok, im 
welhem nur die ruſſiſche Sprache gelehrt werden fol, und von ähnlichen Juſtitu⸗ 
tem zu Wilna, Witepst, Polozk, Minst und Grodus für polniſche Juͤnglinge 
und Mädchen, in welchen für Erlermmg-der ruſſiſchen Eprade geforgt wird, mub 
in denen täglich, außer dru Sonne umb Feiertagen, Urterricht zu eribeilen fei, 
anbefehlen. Achnliche Inſtitute follen für Potelien, Wolbynien und die 
Ukraine, in Kiew, Daremir, Kaminiecz Pobelefi und in anderen Städten 
errichtet werden. Den Mbeligen im die ſen Provinzen ifl ftreng anbefohlen worben, 
ihre Söhne und Töchter im biefe Imflitmte zu ſchicken, damit fle fih „in ver 
Natiemalfprache wollommen ausbilsen mödten Die römifch:Parbolifchen Kloſter ⸗ 
ſchulen, fie mögen vom Mönden ober Nonnen verfeben werben, find weltlichen 
Schulinfpectorem unterworfen worben, welchen zur Pflicht gemacht wurde, bem 
Eltern begreiflich zu machen, wie rüglih und idchfventig für ihre Kinder das 
Erlernen der ruffiichen Nationalfprachefei, Der ruffifche Kaiſer, der bither wie Ernenmun 
gen ber römiſch · katholiſchen Bichäfe, fomie jene der griechiſcheruſſiſchen ſelbſt unterzeiche 
nete und bie Werorbnumgen über dirſe Ernemmungen in feinem Namen publizirem 
lleũ, bat nun die Erneunungen ber römiich Batholifchen Bildöfe und bie Publica 
tionen derfelben dem faif. ruffifchen Gemat überloffen. So fas man letzthin im ber 
morbifchen Biene folgende Genatävererbaung: „Dem Färften Simon Gedreics it 
als vömifch-Lathelifchen Bifchofe dir Leitung der Diöcefe in Samegitten anvertraut 
worden und er wird alle Prärogatiue befigen, melde mit diefem Biathume wer 
bunden find,’ (Preßb. Bta.) 

ziRis, 24. Dei. Bei und Acht es zwar fill aus, allein es werben große 
Rüflungen unternommen, da man einen entichribenden Gtreich gegen bie Tſcher⸗ 
keſſen ausführen wii. Dam iſt wit Recht fehrerbittert gegen fie, weil fle die Mann 
haft eines geſtrandeten Schiffes geradezu in Stücken gehauen Haben. Wir find 
diefe Unmenfchlichfeiten von einem Welfe, daß wir als Feinde flers hechachtrten 
und fie der ränberlichen Gefinbel der Tſchetſcheuſen und Reöghier worzogen, nicht 
gewehnt und habem fie nur dem Ginflüflerungen der Engländer, befonbers ihre® 
Sprechers Bel, zujufchreiben. Mit welcher Gemwiffeniofigkeit diefer Mann und 
mit ihn feine Landsleute handeln, beweiſt von neuem, daß fie die Zicherfeflen 
zum beftigften Miderfland auffodern, weil fie ſelbſt mit ihrer Häffe mahe ferien. 
Es liegt den Engländern gar nichts daran, ob bie Tſcherkeſſen erifliren oder nicht, 
und fie benugen fie Beähalb mur, damit Rußland micht Zeit bat, fein Zugenmerf 
auf Indien zu werfen. Sie willen, baß die Tſcherkeſſen nicht mehr lange wiber 
Reben Fonnen, und daß in einigen, Jahrem auf biefe Weife ihr voller Untergang 
bevorficht, aber trogdem ermunterm fie biefeiben unaufbörlih, So hat Well ihnen 
vom neuem worergäblt, wie nahe bie englifchen Herte handen, da fie bereits Aſgha⸗ 
niftan fi unterworfen und daſelbſt dir rechtmäßigen Herrſcher eingefeht hätten (?); 
die Rufen müßten jetzt die ſuͤdlichſten Bremen bewachen, um bie Kurden abzuhals 
tem. Solche Mittel gebraucht man ven engliſcher Seite, ba man nicht wagt, bie 
freie Stine zu peigen. Ju Europa firemen fie auch die Mügenhafteflen Berichte 
and anb fprechen von großen Wufftänden 'der Besghier, welche doch ben Winter 
über bie dicht mit Schnee bededten Gebirge, Hinter demem fle haufen, nicht Übers 
ſchrriten Tönuen ; fie laſſen Tiflis in Gefahr fein und behaupten ſelbſt, Derbent 
fei in dem Händen ber Bergvölter, Mit Zahlen geben fie ebeufalls recht freigebig 
um, unb eine Ermordung von 30,000 Ruſſen Mimge nicht übertrieben, Wer bie 
biegen Berhättuiffe keunt, ſieht gleich, daß ſchon die Ermordung von 30 Mann 
eine moch nicht vorgefommene Sache ift umb ſelbſt im dem Zeiten, mo ber ber 
rüctigte hafi · Mellah in dem @ebirgen hauſte, unerhört war. Geit den letzten 
drei Jahren find nur zwei Dinge vorgefallen, welche man mit den Namen von 
unbebeutenden Unruben,, wie fie bei Aſiaten häufig vorfommen, belegen fünnte: 
die Weigerung ber Einwohner von Bafa im Jahre 1837, Zollabgaben pu entrichten, 
und die Aufwiegelungen eines alitifchen Mellahs im Armenien. rbterer wurbe 
{don ten zweiten Tag durch bem früheren GBouverneur von Brmenien, Fürfen 
Bebuteff, aufgehoben. Zu unfern thaͤtigſten Generalen gehören Koslainoff und 
Gift, und wie es hrißt, ſoll lehterer im Mai eine Erpedition gegem die Pesghier 
von Kachetien aus unternehmen. Im vorigen Jahre wurbe zuerft bie Bergferte, 
weiche dieſes Land vom Bröghiften tremnt, durch den Fürſten Scharwalmidfa und 
den Oberſten Befobrafoff recognoscit, und nun foll fegar eine Erpebitien befchlofr 
fen fein. Der und beiremndere Sultan der Khaſi Rumücken und bie Zufchen 
(Zufchinzen bei den Rufen) werben von beiden Selten umd gu gleicher Zeit im 
bad Land jener Berguölfer einfallen. Wie man hört, foll der Plan bed mer 
rald Sof, ben armen Baron Turmam zu befreien, micht geglüct feien. Er hat 
ein ut (Dorf) verwößet, ohne einen Berthril daran gezogen zu haben. Geit 
bem Einfalle von 1836, wo die Mbabfechen bis in die Nähe der Gauerbrummen 
drangen, habem fle nicht wieder ein Gleiches gewagt. (Leipg. Allg. Btg-) 

Ditinbdbiem. 

Nach dem neueflen Nachrichten aus Oftindien war in dem 28. eingeborenen 
Sufanterin Regiment eine Meuterei ausgebrochen, Aulaß war eine gelinde Strafe, 
be einem Eolvaten wegen Infaberbinetion auferlegt war. Seine Kameraden alle 
folgten ıbm auf: bie Hauptwache, mohin er geſchickt worden war, umb meigerten 
fih, Dienſt zu ıhum, bi6 er losgelaſſen fe. Dem Major gelang ed, fie gur 
Pflicht gurüdzuführen. Diefe Meuterei, an fib nicht von Bedeutung, bient als 
Beſtaͤtigung anderweitiger Nachrichten über dem ſchlechten Seiſt, ber bei den Sipeye 
berrfche, und iſt im Wugenblide des Berröckens der bei Weiten zum größten Thrile 
aus Eingeborenen beftehenden inbiichen Armee in Feindetland von größter Wichtigkeit. 





Sandels: und Vörfennachrichten. 


Wugsdurg, 30, Jam, Ludwig · Donau. Rain» Ganal-Wetien 71 V. — ©.; Hugkturg 
Münden. Fifend. 105 3,/4 P., 105 ©. ; BeneriamerrBtailänder Eiienb. 108 1/4 D., I w 
Sranffurter Kurs am 30, Fan. Delerr, 5 pet. Rei. Br. —, ®, 106 7/8, apüt, 


Br. —, @. 0978. 3 pl, Br. —, &. 7074. Mirner Bantaft, Br. —, ©. 1801. ' 000 fi. 

foole 130 1/9. Hol. Jutegrale 3 1/3 pet. Br. —, ©. 587/8, 5 pt, Span. Br. —., ©. 

638. %oln. soo M. Lerle Br, -—, ©. 752,8. Taumubtahn Br. —, &, 284, — Seldkurte 

vom 29, Famısar- Mewe Powisd'or 11. 1%. Brieerihsr'or 9. 56, Randbuf. 5, 36 1%. 20 

reg de 9, 32, @ouvrainder 16, 30. &. al Marco Wi 319, Laubthir. 2. 49 Ir. 
3, 448/86. 5 Branfenikir. 2. 20 ı/%, 


i 69.30. Ian, &t.66.54, 4 vEt. Br. 
Berliner Aur 3 Sm. @4. d a 
Br. 1031/8, ©. 1015,83, Nm. Int. Et. de. 4 yEr. Br. — —, 
Ronigke. . — 
Dam. be. in Th. Br 48, @. —. Weller. Pfanter. 
Peſ. do. Br. — G. 1081/79 


Yr. ungL Del. 80. Br. 21/8, &, ı019/4, 


urm. Dbi. m. 1. €. 
Ser. Blat "Sal, 5 B* Br. F web, 
bo. 41 1. Br. =. 8, —. 
Ay Br. 3 ®. 1001/4. GSroth. 
Amferbam, 37. Jam. 
ss; rd, 1713/18. 


Yonden, 93. Iam. Stecke, ml. — Seaniſche w Ya — 3 dt. Der. 39 


78 — Antegralt 


s. — 
Brgen A auferorbentlich viel gemüngteh Geld in Umlauf in Emgiand, Die Aut 
ie iſt —— der Ben Woche deb Jauuat 
wurden adein 19,570 Unzen Golbmürjen nad —— aeichſdi; 00 GSealeangen ebenda 
abers wurder in folgenden Astderlen 
22,315 nah Werindien, 24,000 nad 


Milgemeiner Anzeiger 


fube ater Rerade vom endoner Hafen 
bin; 8009 Gülberlangen nah Bombay. 580,318 Uajen 
sufaidt: 5000 madı alaıd, 30,000 nad Hamburg, 
Bemdan und 4003 nach Mögsbore. 


fersemoeierie um 43/2 Uhr. 


ses 1,6 ®. 1022/3, 

8 
. 101 3/4, 
do, a pl, Br. — m 
Aniegr, 543/45; Kai. | 
\ ten, fliegen fie 


Sandeisbeihränter!! 


1837 um Jahre 1636 um 5,095,000 fr. 
ferorbenulich vermehrte Welciuusr, etgleih auch in diefer Waare ber Zoll mar bermntergeiehr 
morden. Eben Diefe Serabfehung 
twas im fo großem Mape dem öffentlichen Schate sm zus Fam. Ein bedemreuder Wirt für Bir 


Dann mehr ps überfehen, Bad cine arefe Ütenge b iſcher Manwatrwrartifel verlangt werben 
wörde, jim austauſch für wen cingerährten Artikel. —*. 

Narbdem die Zolrımfünite Zramtreichd jehn Jahte auf gleichem Staude geblieben war 
fehbh unter Medmftion des Zolles auf fremde Fohlen über den Betrag mon 


q. 


Dieler Webericuuß beziehe fich worgäalih auf Mir am 
deforherte die Nachſiage und werbederte die Fabrifatien, 


Heratteur: Dr. Haller, 


@iterarifch : artiftiichen Initituts in Bamberg. Nr. 4. 


Müsler, R., Unchtoienalmancd auf dis Jahr 1839. Mit 
einem Titeltunfer. 6. Berlin ge " ıf.def. 
Baint-Hilaire, be €. M, Ürinncrungen aus Stapolond 
Prieatiebem. Ir IM, 8, Taſſel ach. sh fr. 
Deherreihitche Zufänze, 2 Thle, 8. Caffel geh. afl as ir. 
Rurts, 9. Sedichte. 8. Broilau geh. 1 f. 12 fr. 
Röffelt, #., bike Seſchchten für Saulen, vor weile 
für Töhterfäulem, ste wohlfeilere Ausgabe. 8 —— 


Bıgeling, ©, Heinrich Let vor Sericht. Dramaliihe Seene 
aus dem Erben gegriffen. ar. ®, Beirpig geh. ar fr. 
ReRiı Desrwient, von, PD. 2. 8, die Brantemeinfteuerm 
im Rönigreige Bahn nah ben geisplihen Beftimmungen 
neda einer Parjeit Darfellung der verzäglisften Erirituk ie 
parate. gr. 8, Beisiig geb. 54 tr. 
Bieth. €. 2, 87 vierftimmige deutſche und Tateimithe Eherdie 
und Ehre, Cgröftentheild mit mehrfahem Tert zum kirchli⸗ 
gu Gebraub für Oymnafium, Gingäbre ıe. die ——8 
emäberg ach. 26 kt. 
Zeller, €. A., Dt. Briefe einer datheſiſchen Wuttet an ihren 
enangelifhen Bern. ate Aufla. 19. Stuttgart geh. 18 fr. 
Betrahtungen, über dab vom ber frampbflihen Regierung 
an Schwein — — Begehren den Zowis Napolt on Bos 
maparte aus dein Betiete der Firgemofienichaft za entfernen, 
8 Bern geh. 1. 
Zeller, €, Heime Reumichre (Seemetrich für Deffiihu- 
fen, 3 Bir. 19. Stuttgart geh. - Bi fr. 
Umiverfalratbgeher, Detonomiicder und pepuldemebigini, 
fer. Ate burkgefehene Busgabe vermehrt mit einer Ztem nnd 
Btem Worheilung. Das Balte Wafer als Ba> und Betränt 
vera menkhlihen Mörper fchr beiifem, Bon Dr. 9. Wiener, 
Dr. 3. Hanende und Dr. Er. Hofmann. Der Gegen ber 
rge nach jweiundreigigjähtiger Erfahrung aus meinem 

eben. gr. 9. Situttgatt geh. fl, 
Kalidafa, Urmah und ber Held. Indiſche Mielobram. Aus 
dem Gandtrit und Prafric, metrifc überfegt von Dr. 3. nit 
zii. ©. Brusenfele geh. ıa 5 
Herrmann, @, Joſt Antonio, der Wilde aus kr ar 8. 
Sravenfelp geb. ıfl.ıa fr 


dgl , & ©., Timothens. “Eine theologi Bi 
a a  Harbeiigen Gedfergeriera, 
ar. 8 Megensburg geh. 33 Hefie. 5 fl. 8 ir 
ifher, $, Brof. der Somnambulidmus. 
® PH Ge £ 


iter Band bes 
8. Bajel ah A 











@e) 


find, fo werden die verehrlichen Herren Altionäre 


Montag den 
feftgefegten, im Saale des Gafthaufes zum Bamberger Hof dahier ſtatt findenden 
welche präcid um 9 Uhr Vormittags eröffnet wird, mit dem Bemerken eingeladen, 





Ünzeigen und 
Einladung 


zu. einer Generalverfammlung der Aktionäre 


für Herftellung einer @ifenbabn von Nürnbe 

Nachdem über die in der erften Generals Berfammlung vom 2. 
tuten allerbödfte genebmigende Entfchliefungen unterm I, Nove 
zu einer, auf 


Welche Bedeutung, kan die Kreimanerei ned für uniıre | Ru chner, 


Zeit haben? Dit einigem Bemerkungen über die Mafnahme 
der Faden im ben Orden. 8. Garläruhe geh. 18 fr. 
Reider, J. @,, von, bie lanbwirthihaftlihe Zeitung als all 
ga Gorreigondenzslait vom und für Drutfgland für 
andwirthe, Biumenfreunde, Odriner, Orfsaomie,-Beamte und 
Gameuhanbler, @riter Jahrgang. Mr. ı bis 26. de Aufl. 


il 

Butti + D-, Refermatisnsgelki dem Yutsg:a 
Ko pe *3 = —— ng Mer A hiſte 
ASen Selelſ in Züri son J. Hertinger un B 2 


Bögeli, Mer Db. 
Sfrörer, N. 9. die heilige Gage. 3 Thle. ar. 8. Stutf - 
gart geb. R vn. 
Fames, ©. 9. R, Romane im deutſchen ber 
aubzegeben von 3. Stetter und ®. Pfier. 118 m 1a, 
Stuttgart geh. ‚ıa tr. 


it, R iet, hifert j burg. 
Weit, &, ter Maronier, biferifge Erzählung —— 


Biltiams, T. S. Uebungstad zum Ueberſehen aus dem 
Dertfaa ind Eogliſce. 8, Chendaſeltdit geb. 1 fl. 94 fr. 
Emperfömmling, ber,.oder Berwirrung über Berwirrung. 
Humerififche Erzählung. 8. Ebentaf. geh ı 46 fr. 
G Uniei citati ife. ate Thl 
ee Men 
Zeller, €. ©, Heime Gefanziehre für Beltöfgulen. a8 BB. 
114 Tenhhinigen. 316 Tofläbungen. 316 Sengübungen. 19, 
Stuttgart grb. 64 fr, 
Dr., bie katheliſche Mutter und ber cnamgelifke 
cha. Sm für * ide Gonfrmanten teren Cltera 
und Ledrer. Wit einem ( fatechelifhen Aufangt. Me 
Mal. 5 Stuttgart ach . 6 fr. 
— — De en det — — R innzrerhig- 
jäsrigen Griahrungm aus * den. 3 ragen, mn 
Bınder, 2, Hufmunterung sur Torfbenägung alb Btenabolj 
füroget, Sereumaterial, wand Dungmittel met eg } um 
Yuiluhen, Bewirthiäaften ud Nibarmadgen der Tarimonr 
brandgegehen. 8 


ande jur Börderung der Lantwirthidaft 
ayrtuth geb. * 

1 ‚bie jun oder botaniſche Ant un · 
” HL it {men Aindern —— —— 
—* einem päbagogiigen Bormert som Profefier Zete Ar. 8. 
Serum geb. 54 fr. 


18. Februar 1839 
daß in derfelben 


17 Bericht über die feitherigen Verhandlungen erflattet wird; 


2) die allerhöchft genehmigten Statuten zur Kenntniß der Geſellſchaft gebracht werden, und 


3) die Wahl des Direftoriums und des Verwaltungsrathes vollzogen wird. 


Die Legitimationen zum Stimmrecht finden am 14., 15. und 
und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr im bemerkten Gafthaus vor einer Kommiſſion des Yusihuffes mittelft Vorzei⸗ 
halt der das Stimmrecht betreffenden, demnädft im Drud 
den Statuten enthaltene. Prajudiz auf 
heit der Erfchienenen ſtatuten ⸗ 


gung der Altien ſtatt, im welcher Beziehung auf den In 
erſcheinenden 65. der Statuten hingewieſen wird. Zugleich wird auf dad in 
merffam gemacht, nady welchem „‚Ausbleibende fid) Dem unterwerfen, was die Mehr 


mäßig beſchließt.“ 


Exemplare der allerhöchft genehmigten Statuten fönnen vom 20. Januar an in 


Nürnberg 


bei Herrn Buchhändler Mainberger, 
Bamberg 
Wuürzburg— 
Münden 2 # 


3. ©. Keilholz, 
3.3. v. Hirſch 
Joſeph v. Hirfc und 


Herren Gebrüdern Märr 


unentgelblich abverlangt werden. 
RNaren ber g den 28. Dezember 1838. 


Der proviforilch- dirigirende Ausfchufs. 
Binder, Vorſtand. 





— 
rg an bie nördliche Heichsgreme- 


Juli d. J. entworfenen Gefellfihafrsftas 
mber und 6. Dezember d. J. erfolgt 


General Berfammlung, 


16. Februar Vormittagd von 8 bis 12 Ubr 


4 3, Encplopadie ber gefammten cheoectiſcnan 
und praftiihen Perde una RiatnichPeiltunde im alphabetir 
ider Orinung. 4 Br. gr. 8, Bern geb, 18 f 
Rau, ©, merin id bie unnstürlide Sterblihfeit der Hin 
der im ihrem erſten Bebensjahre begründet und wodutch kann 
irfelbe serkütet werden? Qine gelränte Yreikigrift. gr. 8. 
Bern geh. fo 
Heller, ©., die Eilmbaba von Rafel nad Yrantiurt a/M. 
Dit pwri Karten, gr. 6, Seröfelo geb sh. 
Shreiber, hr, veligiöfe Dichtungen. Andachtsbuch für 
Gebiete. 8. Ebenbaf. geh. 1 fl, is fr. 
Bald, L., Ihierargneimiffenfhaft 106 Heft. gr. 8, @bental 
seh. . A. 2. fr. 
Srimm, Mt. 2, der Brembenführer. Megmeifer für Deutide 
in Yaris. te Yubgabe, 8. Paris geh afl a fr 
Diwaldfohn, 8. W., bie Tisiliiation ber Gegenwart. 8. 
Erfurt geh, ıfl.ıch. 
Rus $., Rolf ter Geanbinanier- Häuptling und ber Tobte 
Schacht. Zrori Frzäblungen. & Ebemnig. if. us fr. 
Shakspeare’s Mädchen und Frauen, Mit Erläo- 
terungen r. H.Heine gr. 8. Paris geh, 144, 24hr. 
Winkelblech, ©.. Elemente der analytischen Che- 
mie, Mit einer Tabelle und einer Kupfertafel. 
te Lief. gr. 8, Marburg geh. ı A. 30 kr, 
Gerle, W. A., die Quellen und Bäder von Marien- 
bad in bischer , natur; pit- 
ee zul ———— Hinsicht. te vorm. 
und verb, Aufl. Mit einer Uecbersichtskarte. 8. 
Pilsen geh. ı I. 48 kr. 
Diamant, un a dir Facetten 2 Vol, 8. Leip 
broch. 4 8. 


Lanner, J., Frohsinns-Serpter, Walser für Piano- 

forte gu 2 Händen. Wien 54 kr. 
— — zu 4 Händen. Ebandas. 1 fl, 14 kr. 
— — für Guitarre. Ebendas. 36 kr. 
Bopp, F., Nalas und Damajanti. Eine indische 
Dichtung. ®. Berlin geb. af 








giterarifdbe®. 
Au literar. artift. Inſtitat in Bam 
bera ik gu baren: 
Sans, ©., über die Grundlage des Beutzes. 
Eine Daplit. d. Berlin. geb- 36 fr. 
Türf vom, über die Verſerge für Bellen, 
Arme nad Morbleidende. gr. 9. Berlin. 
- nf. 
Bofferfreund, der, oder olgemeine Zeit · 
fchrist zur Beförderung der Wilerdeillunde, 
Sr. 1-78, 4, Erlangen. si mtr 
Förfer, 8, €, die Dortheile der ObAbaunı, 
gucht. 8. Bremen. geb. ıf.aı fr 


Befanntmadung. 

(3 e.) Da der abweſeade Johann Dippeld 
von Pröelborf durch rechteftaãftiges Erfenntnih 
von 33. Dit. d. 3, für todt ertlart wurbe, fo 
werden nunmehr deſſen alenfelige Leibehs ober 
fonfige Imtefarerten aufgefordert, von beute 
am innerhalb eimem halben Jahte dabier fi 
eingufinden, und Ibre Erchaftsaniprühe am 
deffem unter Eurarel geſſelltes Vermögen um 
fo geiwifler geltend zu machen, alt außerdem 
daffelbe den fich legitimitenden nächhen‘ Erben 
ohne Kaution wird ausgehänbigt, resp- übers 
wieſen werden, ‚ 

Bamberg bein 20. Dei. 1838 
R. 2. Landgericht Bamberg 1. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerpähften Privilegien. 


Drark und Vering dem dilerer. pklat. Imstiinte au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Pontamse ml Voraunbesahlung des Beirages gemacht, Einschhännig den Unierkaltungsblanien EUTERVE 

im der Prädumerniiomapenis bei der Zeitangs - Kupedision am Bamberg selbat ganzjährig: 10 f., bei dem königk hayar, Posibehrden aber im 1, Rayom 10 M. Thr,, im Ei. 11 8. tür, im Di. 1a Hr, Im IV, 1a. Tor; 

halböfbeig In Mamberg dei der Zeitungs - Expedition & @., bei den kpl. bayer. Posibehärden im}. Hayam 5 4. 4 hr., im IL 50. 20 hr, Im a Ahr, Im IV. 
4hr. für die Peibt-Zeile oder deren Ham festgestellt. 





Inbalt. 
Deutſche Bundes ſtagten. Bayern. (Brief aus Muͤnchen) — Hannover. 


— Preußen. (Macheichten aus Berlin und Polen). — Riederlaude. 
(Briefe aus Bräffel und von der belgiſchen —— — Örofbritannien. 
— Frankreich. (Moch Fein Miniſterium. Das keichenbegaͤngniſt der. Prins 


Marie zu Dreus)s — Rußland, (Baron Turmau aus ber tſcherleſſi⸗ 


Er Gefangenschaft befreit.) — Tirfei. (Bruch zwifchen England und dem 
ebemeb Ali’s.) 


— Ein Wort zur Beherzigung. — Handelds und Boͤrſennachrichten. — Geuil 


Schach von Perfin.) — Yegppten. (Gerüchte vom Tode 


leton. — Anfindigungen. 


Deuticbe Bundesftaaten. 
Bayern. — A Münden, 30. Jan. Die Abreife Er. Maj. des Königs 


nach Italien bleibt, wie man fagt, auf den 16. Februar befiimmt; ber kgl. Kar 
binetölefretär Schilder fol Sr. Mojeflät begleiten. Die Abmweienbeit wird über 


3 Monate dauern, da Se. Majeflär erſt bes zum Frobnleihuamsfere, 30, Mal, 
wieber bier eintreffen wollen. — Dos Befinden des SKriegbminifterd Fchen. v. 
Befferer iM durchaus nicht befriedigend; man fürchtet längeres und aufzehrenbes 
Beiden. — Der Präfldent des Oberappellationdgerichtes Graf Rechberg liegt gleich, 
fäls dm Gichtübel ſchwer darnieder; dagegen nimmt bie Genefung bes Landrichters 
Erben. v. Schrent einen glädlihen Fortgang. — Bu einem der Ghorheren am 
Theatiner Gollegiamifte iR Dr. Herbft zu Mugöburg, biöher Redakteur der Fatbol. 
cheologiſchen Zeitfhrift „„Sion’, ernannt werten. — Der unter Leitung de Dr. 
Beiling errichtete Eentral»Baifenverein erfreut Mh Immer feſterer Begründung. 
Neuerli haben $. M, die Rönigin von Gachfem ihn mit 30 fl. md I. £. 9. 
die Kronprineffin von Preußen mit 50 fl. Britrag beicenft. Alle bisher einge: 
gangenen Gelder find bei der Staaröfchuiven Wilgumgsanftalt verginslih beponirt, 
dis die Inſtitute des Wereind ſelbſt in’s Erben treten. — Neben folchen Anflalten 
für Wohltpätigfeit und Schützung gegen Noth treten andere für Lebensluſt und Ges 
muß im wahren Faldingscontrafte bıroor. 
harmonifden und anlodenden Zitein vom Mufeum und Brobflum herab 


bie zu dem Bällen ber Hanbwerlögefellen und der fi fs neunenden, und 
eime abgefchloffene Befefchaft bildenden: boffählgen Dienerfhaft, d. h. der männ 


lichen mb weiblichen Dienftleute ber heffähigen Herrſchaſten. Wie ſind jepr 
den Garäievalöfteuden hingegeben und genießen dieſe figürlich umb buchjtäblich im 
voßften Zügen. Defto empfänglicher werden fie damm für die Foſten und Bußmwo- 
chen fein, und deſto beffer ühnen biefe befommen, bid — das Salvaterr, das 
Mörzenbier und die Maicuren im Bodfeller wieder beginnen. — 
ber höhere Ernſt des Lebens über biefem Miltagsgewirre mie vermachläflige. Die 


Gbamcen in Frankreich, die Krife im Belgien bält in aufmerffamer Spannung. Zwar 


vertraut man auf Ludwig Philipps Weisheit auch jetzt wie früher, und glaubt 
durchaus mich], daß der Zopf oder Keffel, der jept in Belgien fo rauſchend und brau ⸗ 
ſend auffieder, überlaufen ober mehr ale BDigblafm werfen kann auf die deutſchen 
Grenzen; indeß iſt es doch Pflicht aller drutſchen Bundesftaaten, fichwena gleich voret ſt mur 
noch im Grillen, gu rüfen, um nötbigenfald fhnel gewappnet am Wahlplatze zu fein. 

"Einer allerhoͤchſten Entfchliefung vom 19. Januar zufolge foll, in fplamge 
Se. Bönigl. Maj. nicht anders verfügen, am denjenigen Orten, wo bie Mehrzahl 


der Einwohner und Landwehrmänner proteftantiich iſt, das Ausräden der Landwehr 


am Frohnleichnamsfefle aflgemein erlaffen fein, 


Auoerläßig wird, gleidhjeitig mit der Bamberger nördlichen Neihsgrenze@ifen- 
bahn, im Frühjahr mitder Münden: Salzburger Eifenbapn begonnen. An ber Epipe 


Cbonmirte Geſel ſchaſten umter allen |. 
-Dammoverfähe Regierung ſich des Schutzes ber protsflontifchen Religions Verwand» 







“min — Für lanerase jeder Art aiod die Grbäheen 





4839. 


bed Unternehmens ficht das Haus Eichthal. Der Ingenieur Nigel, bisher Borfland 
einer Seltion ber Münden: Augsburger Bahn, hat bereits die München. Saljhars 
ger Bahn zur Hälfte miorlirt. Den Ban leitet der k. Ingenieur v. Gonlon. Um 
die Münden: Salzburger mit der Mündyen » Augsburger Bahn im, ſchneliſte Verbin 
bung zu bringen, if mur nech bie Grage, ob won ber Musmändung ber keztern 
durch bie Stadt, über die Jfarbrüde und durch Haidbaufen bib jur geeigneten Abfabrie. 
ſtelle aach Salyburg wit Omnibus gefahren werben fol, oder ob von ermähnter Ausmün · 
dung bireft Über bie Thereſtenwieſe der Üeg geleitet, eim Bogen über Broßbeffel 
lobe gebildet, und fo bei der Münden-Calzburger Eifenbahn bie alte Römerftraße 
über Helfendorf wach Rofenbeim ıc. a. beobachtet und werfolgt werde. Peluniäre 
Dinderniffe oder gewißle Differenzen find nicht zu befündten; bei Umgrabung der 
alten Römerfraße dürften ſich manche Witerrhümer und gefchichtlihe Monumente 
finden. — Die mebrfeitigen Stimmen, welde meinen, das Hafpelmoos fel ein 
meientliber Umfland ded Hufenshaltd beim Bau der Müncen-Nugöburger Bahn , 
bürfen berubigt fein, indem dasſelbe durch Kamäle abgezogen, und nun fo trocdem 
gelegt if , daß wie anf Ries gefahren werden fan. (Rürnd. Korr.) 
nnover. — Dannoser, 30. Januar, . Die heute audgegebene Nr, 3 
dur Grfepfammlung enthält f. Gabinetswerorkmungen: 1) die Aufbebung des achel 
men Rarhb+Gollegii beir.; 2) bie Grsichtung eines Staatsrathes betr, (VWegen 
Ränge der Artenftüde, können wir biefelben erft morgen wollftändig mittheilen.) 
Sicherrm Birnehmen nah baden bed Herrn Staats, und Kabinerd,Minifters 
Erbiandmarfhals Grafen ven Müänfter Ererflenz, eine Theilnahme an den Ger 
fhäften des Gtaardrarps im brreisd vorgerädtem Alter wegen geihwäcter Geſund · 
beit abgelehnt. (Hannov. 319.) 
Dammover, 30. Januar, (Haauoverſche Zeitung.) Berſchieden⸗ 
Artitel im Öffentlichen Blaͤttern, imfonderheit auch die im Journal für rationelle 
Yelitit von Holmfeld, Jahrgang 1838 , Decewber · Heft Geite 487 gegebruer Mite 
Heilung einer Lnterrebung des Randoroflen Grafen won Wedel gu Osnabräd, 
mit bem rathe Keitſteg dafeibft, geben zu verſtehen, -ald eb bie f. 


ven, in Degiebung zu ben bekannten Eiflärungen des Tarholiichen Wahbiſchoſs zu 
Dänobrüf, nicht anachme, indem feine Gchrüte von Seiten der Megierung, im 
biefer Rüdflicht befammt geworben. — Es gehört zu dem ungebulbigen firberhafe 
in Anmapungen eines Theilet det hemigen Publicumb, der Regierung 
nicht einft die Beit zur ordmungsmäßigen Fntwidelung einer Angelegenheit verlatten 
se wollen, welche vor allen Brfomnenheit umb yubige Würdigung aller Berhältnilfe 


wird | erbeifcht. Die Regierung fol übrrbanpt fofert bandelnd in jedes Werbältniß ein 


greifen, wohl verftanden mur im Cinne einer Partei, ober was vielleicht Manchen 
noch Hieber wäre, fo, daß fle ihre eigene Sache werderbe: faͤgt dagegen bie Hands 
ung wicht fo aus, fo erhebt man eim Geſchrei über ralches und willfährliches 
Verfahren, und tadelt die Megierung, daß fle wicht umihätig blicd, Im dem in 
Frage fichenden ale, in aber rin grmiffer Verdraß ſichtbat, daß bie Regierung 
bisher durch eine Öffentliche Cinfchreitung und durch bie Art derſelben nicht die 
Aufregung im Bande vermehrt babe. — Wenn und Beobachtungen ted Ganges 
der Regierung nicht trügen, fo wirb fle mict anftchen, entfcheibende, und‘ für 
Öffentliche Kumde geeigurte Maafiregeln, im jeder Magelegenheit zu mehmen, ſobald 
fie morhwenbig fein follten; fie wird Schuldige gm treffen wiſſen, wenn ed fein muß, 
fie wirb aber zur Luft einer Föfes begmdenden Bewegungspartei ſich nicht ums 
nörbig, baber ihrer wicht würdig, im ben Tummerpla; der Parteien umd Leiten 
ſchaften himabzichen Laffen, 


FSenilleton. 
Gefchichtöfalender: 3. Fehruar: Anfang des Congreſſes in Ebatillon, 1814. 


RRapyoleoniaın m 
Napoleon und Danib, 
UL 





David und Eaneva waren Freunde, Bibmeilen kamen fie gufammen zum Kai 
fer, der übte ernfen Urtpeile über die. Runft chem fo gerne anhörte, als er bei Be 
Tegeripeit familiär mit ihnen plauberte, Gie find ein Feullenzer, fagte eink Mapoleon 
(erpend zu Canova. 

Sire, entgegnete biefer, diejenigen weiche mach ihrem Tode etwas Dauerhaftes 
Hinterlaffen wollen, führen ihre Werke langfam aus, obwohl fie fie ſchnel enimerfen. 

Das it wahr, man Eönnte leicht einen zu rafchen Pammerfchlag berenen. Der 
Weißel muß mit Gelaffenheit geführt werben, — Uber wie kamen Gie bayu, fo 
göttliche Formen zu erfinden ? 

Gire, ich erfinde miemald; ich copire bie Matur, der ich mir machhelle, wenn 
+ fis meinen Gedanken micht entfpriht. Ich Fünnte wicht einen Magel meipeln, wenn 
ich nkht dab oben dazu ver mir hatte, 

Gehn Sie! rief der Kaifer ungläubig. 

Bire, bemerkte David, Tamova hat Recht; ich kann gleichfalls nicht ohae Mo, 
bel arbeiten. 

Oehe Sie, wicherhelte ber Kalfer geckend, fo fönnien Sie wohl: keinen Beſen 
mälen ohne: dem ihrer Köchin zu entichnen? Cie fellen ihm wohl nor fich him, 
um ihm gie topiren P  Gehn Gie, fage ich. 

Gewiß, Eire, enigegnete David ernit. 


Die Befen können figen, wenn man fie. porträtiert, fuhr Mapoleon gelaffen 
fort, fie haben Zeit dazu. Wir märe das ummöglih, Es ginge mir im biefer Be 
siehung, mie meiner Gchmweiter Pauline, ih hätte Leine Gebufd, 

Darum hat auch mod) Feiner won und gewagt, E. ©, zu bitten, daß Gie ihm 

RB. 
Beine Deren, die Künfler haben wahrhaftig Mecht, dieß micht gu verlangen. 
Dennoch gibt «8 einige, die fich ſchmeicheln Finnen, Ihre Züge mit Blüd 
dargefellt zu haben, 

ga, mad Urt der Warhbfiguren, bie Eurtinb auf ber Meſſe zu Gt. Cloud zeigt. 

Micht gerade fo, Site, nahm Tanova wieder dad MBort, vielmehr nah Wirt - 
Davids, deb erſten Malers 3. M. 

Bah! rief Napoleon erkaunt, eb wäre mir lieb, wenn Gie mich das fehen 
ließen , bad beißt nur, wenn mein Begehren micht indideret if, 

Sire, morgen follen Sie zufrieden geſtelt werben, ermiberte David, indem er 
ſich ehrfurditseol verbeugte, 

David, Cie haben es felbh geſagtz zufrieden geſtellt in bad Wert, ih 
bin daron überzeugt, 

Die beiden Künfter entfernten ſich. 

Der Darquid Douglad hatte ein Jahr gunor dab Portrait Mapeleond bei Das 
vid beftelit und biefer hatte ben Kaifer in Lebenägröße gemalt, Diefes Bild wurde, 
namentlich) was die Mepnlichkeit des Kopfes betrifft, vor allen andern Portrait# des 
Kaiferd gerühmt..— Der LKaifer iR darauf in feinem Cabimet dargefellt, wie er «ten 
von mächtlicher Arbeit aufüchend fein Bürcan verläßt, — Zum Gluck war es nach nicht 
abgegeben, David lieh ea ded andern Tages in die Tuilerien bringen, 

Sie baben’s ‚ertathen, mein licher David, Sprach Mapoleom nad ben erfien 
Uusbrüchen der MUeberrafhung und Bewunderung; om Tag befchäftige ei mit 

x 


Preußsen. — Berlin, 22. Jam, Die Ungele gu men uud | zeigt wich Eifer, ſich ga dewaffuen. Die Studenten von hier, Lüttich unb Grm 
die mögliche Verweigerung ber Gteaern sine geue Anregung | wellem! Freicorpb bilken; IM Theater hört man ıim einem fort patriotifdye Rieher, 
durch das fchen bekannte igh des Man Bir prengifchen) fur, were mar nur bit, athuret aflıs. Sriegälufkz, ſelbſt der in Strömen false 
Univerfirhten erhalten, dur Melden. d aufgegeben maird, |be Regen, der alle Wege bademlnd ja machen brobi, vermag micht die Glu ju 
ſich aller Gutachten in biefer zit © fi die hitſige ſoſchen, und Big, zu Den Meferse-Wataidlomen In Maſſe einrädenden Soldat, 
Fakultät der Juriſten auf einen von Demabräf aus ergangenen Anſtag Damit, ein | inpren leichten Sommer» Beinfleidern, die ihnen mur ſchlechten Schutz gegen dub 
ſelches Gutachten zu eribelfen, mit deffen Ausarbeitung die Profefforen Hefter und | furchtbare Wetter gewäßren, giehen fingend zu Tauſenden auf allen Straßen einher, ald 
Bars beouftragt gemefen fein ſollen. Obgleich das Mefeript des Minilterd mehr | ginge es zum Tanze. Auch aus dem abzutretenden Theile Buremburgs inöhefondere 
den Wunſch als tem Befehl auddrädte, dem Bintrage nicht zu entfprehen, fo ges | hellem ſich die einberufenen Beurlaubien voRzählig unter bie Fahnen, umb man 
mügte dieß doch, die Bafulfät zum Mufgeben des Gutachtens zu beftimmen. Das | darf Aberzengt fein, wenn bie Holländer wirklich mir Gewalt das-firittige-Zebirt 
Dinifierium mußte um fo mehr fich zu Biefem Entfchluße bewogen finten, ald von | wegzunchmen verfuchen follten, fo würde ihnen ein beißer Easpfang bereitet. — Seit einigen 
dirfer Seite alles vermieden werben muß, was bie Berlegenheitch eines befreundeten | Tagen will man auch hier, wie zu Gent, Antwerpen und an andern Orten wielfad; vertäds 
Staströ und nahe verwandten Monarchen vermehren fönnte. — Der Streit, wel | tige Geſſchter bemerft haben, bie man allgemein für holändifche Emifjäre anficht, zum 
der durch den Prof. Leo in Hole gegen bie jüngeren Schüler Hegels eröffnet | Zwietracht unser ber Benölferung zu fürn, und allenfallfige Unerönungen zum Bor 
murbe, und ber machgerade eben fo ermädınd als Kin = Ar {fl durch eine } theile Hollands ausjubeuten. Miein Bei dem jeht unter ben Bürgern herrſchenden 
zweite Wrofchlire Prob, in welder er feine Anlagen elf, nochmals aufge | @eifte, IR fein Grund zu ernten Beſorgniſſen won dieſer Seite vorhanden 
frifht worden. Diefer wißenichaftliche Streit it fo ganz eim perfönlicher gewor⸗ In einem Artikel des „Independant" vom 28. Yan. lirdt man: Wenn Belgien vers 
ben, daß mit Recht ſich Weinhänbler und Buderbäder bineinmifchen, und -inbem | uriheilt it, Rrieg zu führen, fo wollen wir ibm führen; aber berechnen wir auch fergfältig 
fie ihm zu ihren Antündigungen verbrauchen, beide Parteien läderlich mäden | alle Chancen und prilfen wir mit der größten Aufwerkfamteit; ehue Täufchungen, ofme 
. (Schw. Meat) : | eitle Doffnungen, ob das Reſultat eines Aulaunmenftofßes uns nicht jeme Natiemalitht ranben 
Aus PDofen, 17. Yamar. (Mündener politifhe Zeitung.) | fann, für welde wir fo viele Opfer gebracht baden! Welches Unglüt,und weiches Bes 
Hier eirculiven be Geräte. Walt in jeder Nacht läßt man dem | dauern, wenn umfere acht Jahre Unabhängigkeit bie einzigen fein foßten, und wenn 
Erjöifhof gefängtich abführen, Am Worabende dr6 vorigen Gonntags (dem 15. | nachdem wir eine Stelle unter dem freiem Nationen eingenommen, Belgien geyauns 
dieſes Memars) ſcheint bie- game Gtabt davon voll gemefem zu fein, daß im | gem wäre, wom ihr durch feine eigene Schuld wieder berabzufleigen! Wir wollen 
berfelben Nacht ein Etlat gegeben werden folle, fo daß bie Machen verbopr | bei biefem traurigen Beranfen jetzt micht langer verweilen, aber unfere Pflicht war 
pelt werben mußten; und wenm wahr iſt, wab erzählt wird, fo war ber Dome | «8, ihn in diefem Augenbljgt zu berühren, amd unfere Stantdmänner werben ihn 
pla mit Militär umftellt und Zrupyen fa jeder Waffe hatten gemeffene Or | ebenfalls in Betrachtung nehmen mäüffen, bevor fie dem Lande das verfünben, was 
dee erhalten, um für jebem all bereit zu fein, Ich erzähle nach, was @iner bem | fie endlich befchloffen haben zu thun, um. e# zu weiten!” 
Undern erzählt, obme «8 zu verbürgen. Gewiß if sur, daß im jemer Nacht ber ” Don ber belgiſchen Örenzs, 29. Iamsar, Die neurfie Entkheibung 
Domherr Dr. Bienkiewie, aus Onefen dieher im Berhaft gebracht worden if, weil | der Londoner Gonferenz dat in allen Theilen Belgiens eine ungemeine Aufregung 
er ſich weigert, vor Gericht worüber Zeugnig abzulegen, daß bes mehrerwähnte hervorgebtacht. Dbgleich man baranf gefaßt fein fonnte, daß diefeibe, mad bie 
erpbifchöfliche Schteiben vom 16: März v. I. — bie Kirdentraner im Fall feiner | Gebietäfrage anlangt, nicht zu Gunfen Belgiens ausfallen werde, fo gaben ſich 
Berhaftung betreffend — vom Kapitel im Empfang genommen worden fe. Auf | dad wiele ber Hoffnung bin, ber Beharrlichkeit -rantreiche werde +5 glüdem, 
abminiffrative frage hat basfribe berelte früher das Bartum eingeflanden: zur | günfligere Bedingungen ben Groämächten abzudtingen; diefe Hoffnung wurde 
vor Gericht will *6 fich darüber wmicht äußern, weil es deflen Gempeten nicht an: | von virien Geiten unbelonnener Weiſe genährt, fo ik «eb fein Wunder, Daß nah 
erfennen Anne; außerbim gfündet eb- feine Weigerung auf audtrüdlicde Grelen | deren Bereiiclung, der im Bolfe aufgehäufte Brennfof in Flammen auf 
bes Tansmifchen RNechts. Da das Kapitel die Zumuthuug eimmärhig abgelehnt hat, | lodett. Die mo aus ter Mevolutien, melde ben jungen Gtaat gebe: 
fo werben jegt die einzelnen Mitgfieber angegangen, und zugleich; im Meigerungd« | vem, vorhandenen und im Laufe der wenigen Jahre feines Werks. aube 
falle mit Verhaftung bedtoht. Zuerſt kamen der Melbbifhof Dr. von Kowalsti | gebildeten Elemcute tragen das Ahrige dazu bei, das eure zu fchären. Days 
und Zienfiewic, an die Reihe, Jentr hat fogleih eine Dreſche eröffner: er iſt won | gehören vorzüglich die Preffe, die patriotiſchen Vereine und bie Befirchangen bed 
feiner in Urberefnfkiimmung wir dem Kopitei abgegebenen Grflärung. zurücgetrtten. | Elctus, Die Megierung felbk hat der Flamme, die ihe mum über bad Haupt zu 
Es iſt dieß derſelbe Dr, v. Kowaleli, vom weiche mum vor beiläufig 9 Mona | warhien broht, reichen Stoff gegeben, indem fle darch die Küflungen, ju benm 
ten wiffen wollte; daß er den Jutrucieven ded ũrzbiſchoſs fehr förderlich (el, denn | fie fi von den Hammmen verleiten ließ, dem JUuſionen umb ber Maſſe 
bamald ſollte jeber Anbere,'mat nicht ber Erzblfchef, ans Ueberztugung und felbßs | Flügel lich. ir die Preſſe ihre Miffion im der Sache erfüllt, davon mag unter 
Ränbig in dir Sache handeln Hier wurhte man's freilich anders: em worher | umderm folgende Stelle des „Echo be Enzemboung Zeuguiß geben: „Die Megie ⸗ 
fon Hatte der Herr WDeihbiſchof Mich ungmeidentig ausgeſprochen; bei einem] rung mag wollen ober nicht, heißt es im eimem ber mewellen Blätter, biefe® - 
Diner batte er geaͤnfert, ber -Erjbifchef von Droſie⸗Viſchering verdiene Schläs | Journals, ‚rd wird Widerſtand geleiftet werben, es vohrd Widerſtand genug da 
ge, weil er bei einem fo ſchoͤnen Cinkommen fich nicht ruhig verhalten, fein | „ſein, um und veruehmbar zu machen dem benachbarten Nationen, um fie mit in den Kampf 
Brod wicht zu fügen gewußt habt. Diefe Armprrumg, und mie fie aufgememmen | „u ziehen; es wird mehr Widerſſand da fein, als nötbig ift, um bad Heil wen Chronen 
worben fei, bildete gu jener; Zeit das Tageegeſpraͤch. Es wird verfichert, daß er | ‚pw bedrchen, wir wiederholen, wir verbürgen dies". Es if wohl umnöthig eine ſolche 
fett durch Machen gegen den Unwillen bed Boikes in Schutz genommen werben muß, | Spracht einem weiteren Gemmentar zu unterwerfen, Behnlices Tann mar inbep 
Miederlande. | in allen Blättern der Bemeguugepartei leſen. — Bon anderer Seite ſucht man 
© Brüffer, 28. Januar. Die Umerſeichnung des Gchlußprotekolls dar | den bevorfichenden Krieg ald einen Kampf zur Belhirmung der wahren Religion und 
Lombonge onferenz auch vom Geite Franfreiche iR num auch hier allgemein bes | zur Abweht des Joches der Keper barzuftelen, was matürlid feine Wirkung auf 
kannt. Geſtern bereits hat die Regierang die offizielle Mittheilang deifelben von | die Brmüther des Volles micht orrfehls. Ale dieſe Eriravagangen können [mer 
London amd erhalten, zu gleichtr Zeit muß fle im Haag eingetroffen fein Der auf Belgien zurücfallen. Diejenigen, welche den Belgirm sinn felbfkänbigen 
Eindruck den bie dadurch erlangte Beroißbeit, daß Belgien auch von Seite Frauk⸗ Dia unter ben Nationen einzunehmen erlaubten, Tünmen fie auch wieder aus ber 
teich® michıs mehr zu Hoffen habe, auf die Bevölkerung der Haupiftadt macıre, ifi | Heipe berfeiben freichen ; von dem Werhalten Belgiens in ber bevorſtehenden Geis 
fehr verſchleben. Die Beſennenen zucken bedentlich vie Achſeln, und fürdtem am | fis wird fein tünftiges Loos abhängen 
meiften eine allgemeine Wiofabe Belgiens zu Land und zur Sec, bie große Dirk, 25. Ian. Im „Banal le man: Eine von Benloo kommende Dere 
Mehrheit aber iſt dadurch nicht im Geringften’ in ihrem kriegeriſchen Enthufiasene | ſon weiber, daß am 24. d. General Daine einen Tagsbefehl erlafien habe, . m 
irre gemadht worden. - Die: Regierung wird num ber Enifdeibang der Sammern | durch bie Ginmohner benacpririget werden, daß vom 25. Mittags am Niemand 
nes anhrimſtellen. Iaſwiſchen werben bie Müfungen eiftigft forrgefegt, ale Fe⸗ | bie Stade betreten, oder diefelbe verlaffen fünnr, obme mit einer durch den Poligels 
Rungen im Bertheisigungefand gefegt, bie vierten: Batailiond aller Regimenter ge, | Kommiffhr amdgefrüten und durch des Kommandanten vifirten Kazte verſehen gu 
bildet, und mie ein Sauffeisch verbreitete ſich das Gericht Dairch bie Stoͤdt, der @e- | fein. Durch dem nemlichen Befehl iR ben Einwohnern wergefchrieben, im Falle eines 
meral Strgynezfifei bereite ‘Cie Londen hier ängelommen, und werde den Dberbefehl | Lärmd während der Racht bie Bordertheile ihrer Häuſer zu beleuchten und ſich 
über die gefammte belgifche Armee übernehmen. Uuch das erſte Hufgebot ber Bürgergarde | vubig zu Haufe zu halten, 
















um Pr meiner Unteribänen, Marks arbeite ich für den Muhm Pranfreids, — Mein licher David, begann biefer nach einer Meile, verichern Sie mir, daß 
Doch ſcheint mir‘, Sie haben meine" Mugen zu müde gemalt, das iR ein Yeripum, | Sie mich böfe auf mich find, * 


mein Lieber, nächtliche Mrbeiten ermüden: mich micht, im Gegentheil ich ruhe dabei Mid) Sire! rief David gerührt, ; 

aus, Wein Meint iſt am Morgen wie frifcher, als mern Ich Wachs gar nicht zu Mapole on theilte nun dem geſchickten Künſtlet verſchiedene Projekte mit, die er 

Bett gegangen bin, — Aber wer hat dad Bild betelt Jich that es nicht. gefaßt hatte. Er münfchte ver Men, alle Wilder; welche Davib bis dahin verfertigt . 
Sire, ed ih für den Marquis Douglas beitellt, hatte, in einem Mufeum zu vereinigen, j 
Der Kaifer rungelle die Uugenbrauen. Wie, David, für einen Engländer? Stalien, fagte er, hat feine Gallerie Dlaphael, feine Gallerie Michel-Ungelo; 
Sire, er it einer der größten Bewunderer D. M. ' frankreich ſon tmir die Gallerie David zu banken haben, . 

Möglich, aber ih afaube es nicht.· a Sire, ich halte eb für ummdalich, dieſe Gallerie zu gründen. eine 
Diemand weiß’ bie franzöflfchen Künttler beſſer gu fchägen, ' "find zerſtreut, gebörem atle reichen Lichhabern, bie fle: nicht fer leicht verkaufen. bürf- 
Ich ausgenommen, mein Herr. — David, th Faufe das Wild, ten. So weiß Ih z. B. daß ber Mefiger bed Todes bes Gosrated, He Kam. 
Eire, es if verfäche, Br 4 a daine, große Stüde auf diefes Bild halt, 

David, ich mil das Porträr, ich gebe Ihnen 30000 Fr. dafür. Wir werden ed erhalten, indem mir eb tmit Gold: beiten. Mieniel hai-.er 

‘ Sire, ih kann &8 9.0. micht laſſen. — Der Maler gab durch eime bezeich, Gpnen bezahlt? 20,000 Fr. Sire. z 3 

nende Gebehtde zu verfichen, dad das Bild ſchon bezahlt fei, Bieten Sie Ihm 40,000 dafür; felgen Sie bid 200,900, wenn eh nicht, am. 
David, ich mill nicht, daß dieh Portrait nad) England Formme, verftehm Sie? | ber& geht. Ich werde fie Ihnen auszahlen laſſen. 

Es wird nicht nad England Fommen, Ih werde dem Marquis fein Gele zuräderfatten, Das MAD wer urfprünglidh- für, 12,000 Kr; beitellt worden; Zrubsine hatte 
Sire, Rammelte der Rünter, &, M. werben mich nit emtehten tollen. ‚20,008 begabt, um dem Künfter'feine Bufriedenheit zu begelget: Mind wer num 
Nein, gewiß! das weilte ih nicht, feibi wenn Ich könnte.  Mber eben fo wer | matärlicher, ald daß er bas Unerbieten ven 40,000 und 60,000 fr. zurüdwird« 

wig wit ich, ah, bie ich rühmen, Jtankreichs Feinde gu fein, füh de rühmen kön Diefe Weigerung it mir fehr fchmeichelhaft, fagte David zu ihm, aber ich 

nen, mich auch mur im Milde unter ſich gehabt zu haben. Cie follen dies Bild nicht | darf nicht nachgeben. Sch babe Beſehl von &, ©, bis zu 100,008: Fe. gu gebn. 
baten, ſag ich. — Der Zaifer aleß mit dem Fuß ein och Binein. — Sie felken Ih weife fie zurüd, erwiderte Trubaine Bolt. Ich bitte Sie Sogar, dem Hals 
es wicht haben! fer ehrfurchtänenn zu verfichen zu geben, dab ich «Ihr Merk höher fhäge, als alle 

Daray| werlieh er ben Saal. Den zieriten ag darauf wurde Derib yum| Anierbietungen, die mit gemacht werben Fönnten. Ich gebe eb nicht. um eine, Mil: 
* wen. Sebald er einrat, eitte ihm Mapefcom entgegen und brüdte ihm | lien. Adenn Ich das Bild S. M. opfern. wollte, ſo mähte dieſes Opfer freiwillig fein; 
r Daeid Füpte die Hand des Malfer, Cu... 1] aber ich Zann eb nicht ihn 


— 


Broübritanniem ae 
Tonbon, 26. Januar, ; e 

Mit dem Paquetboot „Norih Amerika’ find Briefe und Zeitungen aus News 
Dort sis zum 5. Januar und mit ihnen Nachrichten aus Gamada bi6 zum 31. 
und aus Merito bid zum 1. Degember eingetroffen. In den canadifchen Pros 
vimen war bie Muhe nicht mehr geflört worden. Doch ſprach man von neuen Ex⸗ 
peditionen, die im werfchiedenen Theilen ber Bereinfloaten gegen Canada vorbereitet 
wurden, — Die canadifhen Zeitungen emihalten die Namen einer Unzapl von 
Perfonen, welde von dem Kriegögerichten des Hochvertaths für ſchuldig erfannt 
und gehangen mworben find. — Der merifanifdhe Präfdent Buſtamente bat eine 
Lange, hechtönende Proclamation am bie mexifanifche Armee erlaffen, woriner le auffortert, 
gegendie Anmaßungen Frankreichs dem Kampf bid aufden legten Mann zu beftchen. Das 
ctenſtuck ift vom 1. Deyember Batirt, damals wußte ber Präfivent noch nicht, daß 
St. Ican d'ulloa im die Hände der Franzofen gefallen. Die Kenntnig diefet Er— 
eigniffes würde den Ton der Prectamatien wahrſcheinlich bedeutend geändert haben. 
Die mexitkaniſche Regierung ift fo Schwach, daß fie ſich nicht einmal ihrer imnern 
Beinde erwehren kann. Am 30. Nov. fand zu Tampico zwiſchen den Truppen 
der Reglerung und ben Zöberaliften ein blutiges Gefeht flat, in welden bie 
erfteren wit einem Verluſt von 500 Mann geſchlagen wurden; bie Föberaliften 
blieben im Befig der Stadt und bes Hafens von Tampico. 

Bei dem am 22. Januar von ber Stadt Dublin dem Herrn D’Eonnell ge, 
gebenen Diner hielt berfelbe eine lange Rebe, worin er feine beabfichtigte Thättt 
keit bei ter naͤchſten Parlaments» Berfammlung auseinanderfehte und am Schluſſe 
ſich ſehr ungehalten und ſpottend über bie liberale Preſſe ausſprach, well fie wicht 
genug in feine Gefinnungen eingegangen ſei und feine Plane unterlägt habe, ir 
nige Redakteure wollten ſich vertheldigen, doc durch den Laͤrm der Anmelenden 
fahen fle ſich genöthigt, ſich unter dem Gelächter ber Gefelicaft zurädzuzichen. 
Diefer Streit hat die Folge gehabt, daß nur eine einzige Zeitung einen Bericht 
Über das obige Diner mitgetheilt bat, ba ſaͤmmtliche Redalteure fogleich die Mitr 
tbeilung ber, Vorgänge bri diefem Diner zu unterbrüden, ben Entfluß faßten. 

, Frankreich. 
Paris, 28. Januar. 

Nichts Neues über die Winiſtetcriſe. Marſchall Soult if geflern plößlih 
erfranft,, fo daß er den amgefänbigten Beſuch beim König wicht machen Fonnte. 
Er wird einige Tage bad Bert hüten wüſſen. Der Stern ber Eoalition erbleicht 
immer mehr, der König perfonlich fcheint burchaus abgemeigt zu fein, einen ber 
Fuhrer der Eoalition ind künftige Gabimet zu mehmen, fo wie bei bem jegigem 
Stande ber Dinge, wo bie Hoffnung, daß bie Reunion Jacgımminst, jene 221 
Deputirie, welde den Miniflern vom 15. April fo treuen Beiſtand geleiſtet, ſich 
auflöfen werde, gänzlich gefhmwunden iſt, fle vielmehr feſter als je zufammenhält, 
ber Beſtaud eines Mindteriums der Gonlition reine Unmöglichkeit wäre, Die Ehan- 
cen fichen. ſonach mod; immer günflig für das Miniſterium vom 15. April, Das 
Journal det Debats, das feit der vom ben Miniflern eingereichten Eutlaſſung, 
von berem wirklicher Annahme durd; ben König freilich bis jegt auch nichts wer 
lautet hat, aur inamer vom Grafen von Mole, von Hen. v. Montalivet, General 
Bernard , mit MWeglaffung des Miniſtertitels gejproden hatte, fagt heute wieder, 
der „Eonfeilpräfident, Miniker ber auswärtigen Ungelegen. 
beiten” werde erfi morgen wirber empfangen, Inzwiſchen bleiben, dis die Minir 
ſtercriſe entichieben ii, die wichtigſten Angelegendeiten des Landes im Gchweben. 
Die fo nötbigen Gifenbahngefege, die von ber Kammer ſelbſt verlangte Rentencon · 
verfon maſſen warten, bis das Land wieder eine Verwaltung hat. 

Das Zournel bed Debats“ ‚will durch Privaibricft aus London und Brüf: 
ſel ſehr wichlige Nachrichten erhalten haben, deren Bedeutung die Aufmerkfamfeit 
der Regierung und bes Randes im höchſten Grade frffeln müſſe. Zu onen har 
be mon am 25. im ben politifchen Zukeln einzig mur won dem Müflungen 
geſprochen, welche das englifche Miniſterium anbefohlen habe; von allen Seſten 
beeile man fih, die Arfenale zu füllen, die Woffenmanufafturen haben bedeutende 
Befträge erhalten, daß fie diefelben kaum prompt werten ausführen Kanen. In 
Belgien fchrinem, die. Gemüther lebhaft aufgeregt und bie Gährung wachſe von Tag 
ws Tag durch bie Anfunſt einer Maffe fremder Zreimilligen im Lande, Es fei nıdı 
nacht blos die beigifche Mrmer, nicht allein die Wenölterungen von Limburg. und 
Euremburg,. weiche zum Widerſtande entichloffen fein, gang Belgien fei «#, das 
ſich zur. Vertheidigung feiner Metionalität bewaffae.. Die Debaid geben dann nad) 
dem Meſſager, ber bie Authentizisät biefer Mitihtilung verbürgt, bie (mit umferer 
geſtrigen Meldung aus Prag, übereinfimmente) Nachricht, daß der polniſche Ge⸗ 
neral Efrpypnejli, Oberbefehlehnber der polnifchen. Armee von 1831, der Sitger 


nad Belgien berufen worben fei, um ar 
von Prag in dendon angttofnmen und mühe in biefem Bugent liche bereits zu Vrüffel fein. 
———— — auch ber ei e Gleraß bleibe bei bem Ereigniffen, 
die fid veorberfim, t authatig der Kürbinal»Erzbifchof won Mechtlu habe ein 
Eireular an die ihm unsergebsmen Geiftlihen gerichter, auf daß von ben Kanzeln 
berab dem Gläubigen werfünder werde, ber Arieg, zu dem mon ſich gejwungen 
feben werde, fel ein Meligiondkrieg, «6 handle fich um bie Aufrechthaltung des 
Glaubens, und alle Katholifen feien verpflichtet, zum Grfolg eines Kampfes mirzus 
wirken, defen Hauptziel es fei, bie Religiem vor dem Joch der Ketyerei zu wahren. 
— Graf Felix Merode iſt num ebenfalls von bier nach Brüſſel zurücgereifl, — Ein 
anderer ſeht krlegeriſch lautender Artikel des Tomsmal des Debatd betrifft einem 
Bruch zwiſchen England und Perfin. (Eiche den Brtifel Konftantinepel,) — 
Nach demfelben Blatte ind zu Paris Gonferenzen zwiſchen engliſchen und framdr 
ſiſchen Sommiffären Behufs ber Reviſſon des Zarifd der Douanen beiver Mächte 
eröffnet worden, — Das zu NewÖreijach garnifenirende 6, Kürafflerregiment hat 
den Beſehl erhalten, fi nad) Maubeuge zu begeben. — Der Generallintenant 
Baron Semele if auf feinen kandgut zu Urvilie verſchſeden. Mit ihm verliett 
das frangbfijche. Heer eine feiner ausgezeichnetiten Zierben. — Um 25. iſt Gene⸗ 
ral van Halen (Bruder des Obergentrals der ſpau. Gentralarmer), der aus dem Haupts 
quartier der aragoniſchen Uirmee fommt, in Bordeaur eingetroffen. Mit einer Mifs 
fion der fpanifhen Regierung beauftragt, begibt er ſich über Belgien nad London. 
— Die Unzabl der Audländer, welche im belgiſchen Heere Dienfte genommen has 
ben, beläuft fi auf 8000. Es find far lauter Polen oder Parifer, — Der Urs 
titel des „Journal des Debars‘’ über beffen nenefle Privatmiriheilungen aus Lons 
don und Brüſſel, hat feinen Elndruck auf bie Börfe gemacht, für vie er beffiimmt 
ſchien. Man hält ſich überzeugt, daß Belgien zwar einen Augenblid den Beſchlüſ⸗ 
fen der Gonferen, Widerſtand leiſten, aber zuletzt, da «8 won Frankreich micht um 
terflägt wird, doch machgeben werde, Die ſpaniſche active Renſe war fortwährend 
gefragt. 

Die Debald vom 28. Januar enthalten eine rührente Befhreibung der Seir 
henfrierlichheit zum Dreur: „No einmal binten alle Wunten, bie ber Berluft der 
Herzogin Marie von Mürtemberg geſchlagen hat. Cine umpählige Menge hatte ſich 
am 26. Januar werfammelt, bie fterblichen Reſte der fo frühe verblichenen Königs⸗ 
tochter zur Ruhe zu begleiten. Herzgerrtißende Ecenen kamen babei vor. Man ah 
ben Hetzog von Würtemberg hintnien vor bem Garg, der die geliebte Tobte ums 
fliegt, und ihm Kamsfchluchzend mit Küfen bebeden; man ſah Ströme vom 
Thränen im den Mugen ber Prinzen, die der heißgeliebten Schweſier nachmeinten; 
man ſah den Kömg, den Bater, tiefgebeugt aber ſeſten Schrittes, mit entblößtem 
Haupte ſich nahen und am die Spitze des Leichenzuges treten. In der Hauptlirche 
zu Dreur warb der Garg. von ben Biihöfen von Ghartred, Kheims, und 
Marocce empfangen und nah einem Catafalk vor dem Ultar geleitet. Unter 
ben Anmelenden bemerfte man, außer ber srauernden Fawilie, den Grafen Mus 
migup, Borfcafter am Turiner Hofe, der zugegen gewefen, ald die Prinzeffin Mar 
vie farb, und ihre Leiche won Pifa bis nach Dreur micht verlaffen; dann feinen 
Bruder, ben General Rumigup und ben Hauptmann Lafale, die ſich von Tonlon 
aus dem Trauer zug angefchleffen hatten. Rad; der Todtenmeſſe wurde der Sarg 
unter Gefängen im bie Gruft gebramgt; ber Bilhof von Ghartres verkündete bem 
König, es fei nur moch bie Feierlichteit ber Welpremgung zurück, worauf Geine 
Mojeftät, die vier Primzen und der Herzeg Mierander hinabfiegen. Diefe 
legte Prüfung war bie furchtbarſte. Der König hat fie mir ber büßern Dinger 
bung einer Seele, bie ihre Verzweiflung miederfümpft, beilanden. Die Prinen 
überließen ſich, ald fein fie ohne Zeugen, ber ganzen Lebhaftigkeit ihres Gchmers 
vd. Doch die Stunde der ewigen Zrennung war gelommen; bie Leichenirier 
ging zu Ende; man mußte aufbreden aus der Wohnung bes Todes, „Rebemohl! 
Lebemopl für mich! Lebewohl für. Joinville!” fo rief im Weggehen einer ber 
Brüder des jungen Commandanten ber. Grtole, ter mod wicht weiß, daß bie 
blühente Schwefler, die ihm fo viele Wünfche mit auf bie Fahrt gab, unter dem 
falten Reichenftein in ber Gruft zu Dreur vom Leben ausruht.“ (DP+M3) 

Dom Gommandanten der bei ben Bermuben gefcheiterten Fregatte Herminie, 
hm. Bazohe, find nun. eigenhäudige Briefe eingegangen, wonach ber Untergang 
des Schiffts dadurch herbeigeführt worden war, daß es auf ein, von feiner frangöflichen 
Seckarte — anbere hatte er nicht an Derd — angeprigtes Riff geristh. — Die Zrupe 
penbewegumgen nad der Mordgrenze find jegt im wolften Gange. 

Rußland. 

St. Petersburg, 22. Jar. Gr. Woj, ber Raifer haben den Präfitenten 

bed Reichtraths und des Mimiftercomites, Grafen Waffit:fchltoff, zum Fürften er 


beiten Babeen zu bienen. Er ſei am 24, 


von Dembe, Wawre und Iganie, der Held ven Djleolenta, von König Leopold | hoben und dem wirklichen Geheimen Math Sperauskij, Präfldenten des Geſetz⸗ 





Dorid berichtete dem Keiſer, wie nutles feine Bemühungen geweſen ſeien. Da 
rief biefer: Sagen Cie ihm, daß ich ihm Darum bitte, bad es mir Vergnügen ma 
den wirb, wenn er mir Ihren Soctates um 300,000 Fr. abtritt. 

Sire, entgegmete David fchüchtern, ih Kia überzeugt, baf er mict barein 
willigen wieb, 

Er wird nicht barein willigen, meinen Sie! Dean fagen Cie ihm, daß ich. eb 
wi, — Das Auge des Kaiferd fprühte Born — 

Dann wird er fügen, er wolle auch nicht, ſprach David unerfehreden. 
das Bis ih fein Eigenthum 

Es if wahr, mein Freund, ich habe Unrecht, Ich mar nahe daran, die 
Spemew. von ehebem mieber. aufjuführen.. Was mollen Ge? Ih war auf den 
Ruhm ber franzöfifchen Künſtler eiferfüchtig. Ich hätte gerne gewellt, daß ich und 
mein Deofeum allein Ihre Meiferküde befigem follten, Uebtigeas danke ich Ihnen, 
daß Cie mich erinnert haben, dab ich mehr als jeder Undere das Eigenthum ehren 
muß. MWbieu David, wergeffen wir all das. 

Ded andern Tags erhielt David feine Ernennung jun Commandeur ber Eh» 
renlegion und. Baron des Kaiferihums, 


Vermiſchtes. 


— — le Biel ber Flebenjährige Krieg am Menſchen und Geld verzehrt hat, theilt 
Ariebeih der Große im feinen Echriften 2. Preußen Be ah: Soldaten ” Ir 5* 
Sglachten und Belagrrungen ic. Dur die Ruſſen damen auferdem neh 30,000 enichen ums 
Lesen. Die Rufen often 120,006 — in vier Hauptfälahten und durch Die langen Mär» 
fhe ein. Den Drferreihern Paete der Mrieg 140,000 Menihen, Die Bramjofen [übten üb 
ven Abgang auf 300,000 Menihen, Lie Ingländer den ihrigen und iürer Berbümbeten auf 
169,000 Krenfden. Das Neitäbeer büßte 7500, umd das (dimedifhe 28,000 Menichen ein. Fe» 
teh Jahr frag alfe meit üter 100,000 Menfdhen meg, ohne mad durch Rriegipel und Sorge, 

und in den Stadten uad Dorfern fart, Dierfiwürdig iM aber die Berficherung 


Denn 











Griedrih'# IL, Daß ihm ber Ktieg mar 125 Millſenen gefoßet babe; Lies thut jährlich 17 bis 
18 Millionen. Bar bierbei viebeiche alleh außer Beredhnumg gelafien, was ihm bie feindlichen 
Länter an Noturalien und Gontributiowen geliefert hatten? at feine Gegner mußten fd 
nad dem Kriege kaum vor Equlden zu sehten, während er mod; volle Kafic beiaß umb gegen 7 
Millionen an bie verheerten Bresingen feines Zandss jur Unterfügung ausjahlen-Ponnte! 

— — @ifeubahn, endid wurte einch der Daupivergnügungen der Engländer durd 
sine Cyiſode unterbroden, melde durch eine Thorkeit berbeigefühit murbe, berem Grofe mit 
Niqte alt mil der Eiröße der Tagblaf jelbit verglichen werten kann. Bei einer von vornehr 
men Heren mit Pönigliden Hunden angekekien Treitjagb auf einem ladgelaffenen Pirfd, 
tamen Die, wie wilde Serien, gakopirenden Keiter, amf bie Öreat Wellerm Eilentahn; bie mei» 


gung, Barrieren und Sdimen, wobel aber einige Waghälſe adgeworfen murben, während 
erade cine Locemotide mit drei Wagen Paflagieren in einer Schnelligkeit non 30 Meilen bie 
Aunde (13 ÜregRunden Fir Zeitlunze) Baberkam und unglüdliger Weile auf ein hermmeio- 
| bentek ed, Das feinen Meiter, einen Wajor, gerade tebe dem Gcienen abgemwerfen barte, 
| Ei taffılke jermmalmse, aber mmdı fammt den Wagen aus der Sahn geichleudert wurde, Zum 
| ce kamen bie Paßagiere mar bloßer Zurdıt Y und nur bas ame Ihier, dem ber Fopf 
vom Rumpf geidlewdirt mund das Herz ams Dem Leibe gerifien wurde, mußte mit feinem Tode 
bie Ehorbeit der Menſchen büem. Der eugliſche Bericht betrachtet übrigens die Fagb als 
anptiache und den Umfall ale Mebenfahe: rim Jagedericht If aber auch etwas fo 
ubtiges, dab eb bei Weitem Kiles überteift, mus in ber Belt mur berichtet werden kann. 
äre der Unfall ein wenig weiter auf der Bahn, Konten ju, paifirt, fo mürbe bei Dem fchr 
haben Behumall wohl ‚fein Palfagier mit dem Leben davamgefommen fein, und +6 würbe ım 
bem falbionatlen Zit dela gehrpen haten: leiber mwurbe da Zagb durd einen Unfall unlerbro 
en aber Irefflich geenter. - 
 — In einem ejenden Dadfübchen farb nenlich in Paris eine Mirwe, melde immer 
im den ärmfimfen Umſt anden gelebt u. Almofen gefammelt hatte. Man fand unter ihren Lum ⸗ 
pen und Feen ein Dermögen »om 160,000 Arct..in Bapieren. See halte aus auf Zinſen ges 
lichen, unter andern einer Perjon 40,000 Franken, bil: aber den Scdulener ſchen feit 8 Jah 
ren in einem Gaulägefängnife, weil er mit bejablen donnte. Die geisige Sittwe lebte alfe 
eigentlich vom Bewußtfeim ihres Meichtbumd, melpeb fie veranlafte, wie bie demfte Vettel. 
frau ih zu näheren. : —* 
— — Dr. Briffith, fatzeliſchet Bilder in Lombom, bat vertaten, daß ben bei katha - 
fiihen Hert ſchaften dienenzen Protefanten und Diffenters am Haftägen dleiſch gercicht 
werde, Dae Werbot Beyieht Mir nun anf den Tonzoner Diſtritt r. 


| fem ienfren ab; bierent mnmfhigen ließen Mc aber aicht inte machen umd fepten über Fimbär 


dm Neichörarpe, die Würbe eines Otafın dis raffiichen Reicht 
verliehen. — Die diefigen Zeitungen melden: „Dem Nagaifchen Kürften 
Kambulat, Rarammıfla iR am 21. Dey. (2. Jan.) zur Belohmung feiner befkän 
Bigen Ergebenkeit gegen die Regierung und ber vom ihm gegem nicht umteriworfene 
Stämme ter fautaflfchen Berguöltee bewiefenen Dienfe, insbefondere aber 
für die Befreiung bes Stabbcapitäns vom Beneralftabe Baron 
Zurmau, one ber Gefangenfhaft der Abadeſchen, der St. Mladimir. 
Orden 4. Mlafe mit ber Schleife verliehen werben. (R. BI.) 

Mad der mein Tabelle für die Gehalte der Generale, Stab und 

Ober » Dffijiere des Marine » Mefforts, werden jährlich bejichen: rin Ger 

weral » Amir 12,000, ein Womiral 5000, ein Bice + Atmiral und 

A Generalieutenant 4000, ein Gontre» Admiral und ein General: Moj, 3000 

Rs,; von ber Garde-Equipage: ein Fapitän 1. Nangrd 2300, ein Gapitän 2. 
Rangtö 1800, ein Capitäms Lieutenant 1500, ein Bleutenamt 1400 und ein Mid» 
fhipmann 1250 Rb.; von der Wrtlerie»Rompagnie der Garde Equipage: rin 
Oberſter 2300, ein Dberfi: Lieutenant 1800, ein Capitaͤn 1500, ein Stabes 
Eopltän 1400, ein Biewtenant 1350, ein Unterlieutenant 1200 und eim Fährrich 
1050 Mb. ; von ber kaſt / Compagnie der Garde, Equipage: ein Oberft » Lieutenant 
1200, ein Major 1100, ein Gapitän 950, ein Stabs+Eapitän 900, ein Riente 

Hant 850, ein Unterlirutenant 750 und ein ähnric 650 Mb.; von dem flotte: 

und Pehreguipagen der Marine und des Marine» Rabettenforps, und won ben ſich 

pur Flotte zählnden: ein Gapltkn 4. Ranges 1800, ein Gapitän 2. Ranges 1500, 

ein Gapitän: Lirmtenant 1200, ein Lieutenant 1100 und ein Midfbipman 850 Rb. 


. 81. 
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Konftantinepel, 7. Yan. Aus Perflen And ſehr ernfle Nachrichten ein 
getroffen. Da bes Ultimatum des Hre. Mac Neil von dem Shah nicht treulich 
fühlt worden, ſo ift daraus eim meer Bruch entilanden, Sr. Mac Nell, der 
britiſche Borfchafter, if auf dem Weg nah Konſtaminopel, und Lord Ponfonby 
bat alebald Mirza Jaffer, den perfifchen Boticafter gu Sonflantinopel, benachrich⸗ 
fint, daß ſein Neffe Huffein Kdan, welcher In biefem Augeublick auf bem Weg 
mach Bonbon ift, dort micht würde angenommen werden, Privanbriefe beflätigen, 
doß der Schab die dem britiichen Handel höchſt feindfelige Maßregel getroffen , 
die Einfuhr aller emglifhen Manufacturen im feinem Reich zu werbieten, (Debate.) 

* Ye ß Yypten. 

Hlrrambrien,’7. Yanuor. Ueber bad Schickſal Mirhemeb Ale im Sen⸗ 
naar verbreiten ſch feit einigen Tagen ſehr büfre Gerüchte, die, won einigem ber 
ſondern Umfländen begleitet, fie gu deglaubigen ſchienen. Man wid nämlich Prise 
vatnachrichten erbalten haben, wenach Mehemed Ali nicht mur am ber Dpfenterie 
gefährlich erfranft, fonderm felbft gefterben fei. Hlerzu fommt, daß ber Kriegds 
minifter Achmed: Pafcha-Menifti plöpfic und im hoͤchſter Eile auf einem Dromebar 
durch die Wüfte von Kairo nach Syrien ging, obne eimen hinreichenden Grund 
u einer feld unvermutheten Mbreife zu geben. Eben fo verließen bie Kinder 

Sörahimd Paſcha's anf deſſen Beichl Kairo und begaben ſich nach Alerandrien, 
wo fie ſich omf dem Dampfihiff des Paſcha's zu Ihrem Bater nah St. Jean 
BOlcre einfchifften, der fich, dem letzten Nachrichten zufolge, daſelbſt aufhält, um 
den Winter dert zuzubringen, Es ift dieß das erflemal, daß Jhrahkn feine Kin 
Ser zu fich fommen läßt, hieraus aber amf politifche Abfichten desſelben fchließen 

wollen, wie rd ſich Einige bier erlaubten, würde nad dem bis jeht flattger 
* Verhaͤltnig des Waters und des Sohnes wenigſtens ſehr voreilig fein. 
Doͤchſtens wäre «6 eine Maoßregel ber Klugheit, ba unerwartete Ereigniffe cher 
möglich, old nicht mögkich find. — Es werlautet, daß bie türfifche Mrmee neuer 
dings Bewegungen und Goncentrirumgen gegem die fprifche Grenze gemacht habe, 
allein dieſe fünnen, wenn fle wirklich fattfanden, mur unſchtinbater Art fein, da 
ed ber türfifchen Armee, umgeachtet ber Apologlen aus Konflantinopel, am aller 
und jeder Sraft fehlt, auch mur dad Gerimgfle wagen zu Fünmen, Beſchatteten 
wicht die bleiernen Flügel des europälfchen status quo Syſtems biefe unmächtige 
Armet, ed wäre längk um fie gefchehen. Aber fe bat fih der alte Mehemed 
Mi, vieleicht aus Wlteröfhwäde, ben Borberungen ber jetzt herrſchenden Diplo 
watie ergeben, und bie wernichtende Immeralitkt des türtiichen Regierungsipfieme 
mit feinen Musrächfen von Diffimulation, Intriguentift und Paremscabalen waltet 
nach wie wor über den von der Ratur fo begünftigten Ländern des Drients. (A 3.) 


@in Wort jur Beberzigung. 

Wir lenten beute die Aufmerffamfeit umferer keſer auf eine im ber Sithung 
der beigifchen Repräfentantenfammer am 23. Jannar von einem Mitgliede derſel ⸗ 
den, Hrn, Dedhamps, gethane Meußerung, welde unſeres Wiſſers ein ein ⸗ 
ziges deutſches Blatt, mach dem beigifchen Journalen theilweile wiedergegeben 
dar. Hr. Dehamps fpricht bei tiefem Anlaß im langer Rede im Ginne 
der eraltirten Parthei jenes Landes, zum bebarrlihem Wiberflande gegen jeden 
Berfuch des Boljugs der 24 Artikel auffordermd, indem er zu zeigen fucht, wie 
menig Gefahr Belgien biebei droht, wie große andererfeitd aus geduldiger Unter 
werfung unter die BVeichlüffe der Conferenz ihm ermachfen mäffe, Er muflert man 
die inmere Lage der rimgelnen Staaten, die zur Erzwingung des Vollzugs berufen 
fein bürften, und fommt da nach andern auch auf den beutfchen Bund zu fpres 
hen. Ja biefem aber, fagt er, berrfche Spaltung und Zerwürfn’ß, die Verlegendeis 
tem Preußens in dem Rheinprowingen, mwärben, auch wenn fie noch ju Meiteremfühs 
ren folten, am andern Orten in Dewifchland mit geheimer Freude geichen, weil 
dadurch Preußens wachſender Einfluß paralpfirt werde, weil man daſelbſt einiche, 
doß im Falle Luremburg von Belgien witder geirennt würde, wan «8 eigentlich 
mehr mit Preußen als mit Holland vereinige, und daß der König Wilhelm meit 
mebr der Allüirte Preußens und Nußlandse ald ber bed deutſchen Bundes fei. 
„IM man nicht fchon ſeht Mark, fragt er auch im Beyug hierauf, wenn im finds 
„lichen Lager Spaltung herrſcht? Jeht iſt der Augenblict da, ruft er daher feinen 
„Gollegen zu, uns zu erbeben, laut zu erklären, wie Mark wir und fühlen, ſtart 
durch umfer Necht, Mark darch unfere Stellung.” — Es Liegt durchaus wicht in ums 
ferer Abſicht, im eine lange Unterfuchung der beibem lehteren Punkte und einzu ⸗ 
aſſen ; wiräbergeben,baß nad den meurften Nachrichten in Berlin die größte Thätig: 
Meit derrſcht, um auf jedem möglichen Yall eme Yirmer von 100,000 Mann be 
zeit zu haben, um mit aller Kraft fchon im erflen Augendlick auftreten zu fönnen; 
baf ferner in Folge der Nachricht von der Zufammenzichung eined beträchtlichen 
franzöfifben Armerforps am der belgiſchen Brenge — offenbar micht zur Unter: 
Rü Prätentionen, — im dem preußiſchen Rhrinlanden vermöge 
„er rapten aus Berlin eimgetroffenen Beichld am 26. bereitd alle 

rufen wurden, und ein großer heil derſelben am 27. fchon ' 


Departements 


ee 


unter den Bahnen Mund, daß fchem früber von Mobilmahung des zum IK, 

irmertorpb des Bundeöherned gehörenden Aurhefifchen Gonringent® fo wiendthigen, 

false mob amderer, wohl nicht fo ganz ohne Grund die Rede war; mir 

übergehen dies, obgleich fhon die Hälfte der bier genannten Streitkräfte binreichen 

bürfte,, der mod etwas jungen beigifhen Urmee die Schärfe dei deutſchen 

Schwerts zu eigen, Hm, Dedamps mit feinem Behauptungen aus dem 

Belde zu ſchlagen und fo den beflen Gommentar zu denfelben zu Lieferm; wir wol» 

Im glauben, daß er mit feinen beigifchen Mugen gar manches anders fehen Fan, 

ald wir ; allein er wirb une vergänmen, bie Sache aud) von unferem , oom beutfchen Ger 

fihtöpunfte zu betrachten; der Crfolg wird zeigen, weſſen Blid der richtigere 

war. Aber fragen mäflen wir ihm bach, wodurch er fich für berechtigt halten zu fünmen 

glanbte, von Spaltungen umter den Deutſchen, Belgien gegenüber zu Sprechen? 

Den Beweis feiner Behauptung if er und ſchuldig geblieben, wir wünſchen und 

hoffen auch nicht, daß Deutfchland in bie Nothwendigkeit verfeht werde, ihm den 

ſchlagenden Beweis vom Gegentheile zu liefern, Wir wiederbolem aber die ſchon 

mehr als einmal von und ausgeſprochene Ueberzeugung, daß alle Drutfchen ehe 
Unterfchied gleich einem Manne ſich erheben, auch jegt dem Rufe der Ehre, deb 
gemeinfamen Vaterlandes mit freude folgen, mit Der; und Hand, mit Gut 
und Blut bereit fein würden, wenn «6 gälte, daſſelbe nenem fremde Anumaßung, 
woher fie auch immer fommen möchte, gegen Beeinträchtigung feine Bebiete®, 
feiner Rechte zu fügen und zu wahren. Die bitteren Erfahrungen langer Leir 
dens jahre, Folgen des früheren Zwieſpalts, haben wenigſtens das Gute gehabt, 
den Deutſchen zu zeigen, was fle vermögen dm treuem Zufammenbalte, ums 
ſchlungen vom fchönen Bande der Bruderliebe. Hr. Dechampe fucht zwar 
auf bie Firchlichen Gonflifte in Preußen als für feine Behauptung ſprechend hinjzu⸗ 
deuten, Allein abgefeben won ber gebäffigen Meile, im welcher er die Stellung am 
derer deutfchen Rabinete zum preußifchen daruftellen bemüht iſt, und bie wir aufs 
Energiichle diemit zuräcweifen, fo Tiegt darin, daß beflagensweribe Differenzen im 

kirchlichen Dingen jwifden Staat und Kirche obwalten, noch durchaus fein Grumb, 

fäft ſich daraus noch in feiner Beziehung ein Zitel ableiten, um von Zmwiefpalt der Deutichen 

unter ſich, ben Fremden gegenüber, zu ſprechen. Was man mänfcht, hofft man, 
ift ein altes Sprichwort, und fo mag es wohl auch einer Partei im Belgien geben, 
die gerne fm Trüben fiihen möchte, und mit welcher der ehrenwerthe Hr. Dir 
champe im giemfich guter Breumbfchaft zu fliehen ſcheiat. Diefed Band ber deut ⸗ 
fben Gintracht immer feſter zu Amäpfen, bie heilige Flamme ber Waterlandeliche 
its zu mäßren, das Vertrauen zwilchen Fürſten und Bölfern immer mehr 
zu befeftigen, auf alle diefed fchöne Berhättnig Mörende Elemente, wo fl folche 
finden, mit Nude und Leidenfchaftlofigteit hinzuweiſen, umfoihre Gurfernung zu er 
möglichen, jeden die Störung ber herrfchenden Harmonie brobenden Misflang aus» 
jumirgen, dem Einfchleihen des Unkrautes unter bie gute Saat puvorzukemmen, 
das chen vorhandene zu zeigen, bamit- ed audgefätet umb gleich ber Spreu aus 
dem Meijem ind Beuer geworfen werde, überhaupt gleich einem wachſamen Echiid- 
Halter auf die Beachtung, Heilighaltung ber Rechteund Erfũllung der Bflichten Aller gu vons 
ben, fo im Intereffe AUer zu wirken, bem wahrhaft Guten verdientes Lob und 
Beförderung zu wibmen, das Gmlechte überall zu verwerfen: dies if die Aufga ⸗ 
de der deutſchen Preffe, in berem Löfung ihre wohlmollende Megierümgen ges 
wiß mr fhügend zur @eite ſtehen werden, fo wie fle hinwirderum den Beftrebumgen 
diefer, für das Wohl ber ihrer Obhut anvertranten MWölker, mit ihrem ums 
läugbar fehr mächtigen Einfluffe im die Hände arbeiten wird. Und biefes ſchöne 
Ziel wird erreicht werben, troß ber Anftremgungen unfluger Zeloten auf beiben 
Briten, bie im ihrem Eifer umb in ihrer Verblendung nicht fehen, 
wohn am Ende ihr Treiben führen muß. Liegt nicht darin, wie man in Belgien 
bie firdlichen Differenzen Preußens aus beutet, um baraud den Beleg für gottlob! 
nicht vorhandene Spaltungen im beutfchen Belblager zu bebucirem, wie fogar 
ein noch fange nicht ebenbürtiger Gegner won der Schwäche Deutſchlands, in 
förmlich herausforderndem Tome zu fpreden wagt, ber zreffendſte Beweis, 
wie fehr fie durch ihr verfehrtes Treiben Deutichland In ber Meinumg des Aus- 
Tanded gefchader haben? Mögen fe biefe Thatſache, die unbeftreitbar baftcht, 
wohl beberzigen, wmd nicht in einer der Politit gam, fremden, Eirdlichen Sache, 
auch ferner nur dem Impulfe ihrer keidenſchaft folgen auf einem Wege, deffen 
Reliftern mur die Liebe fein folte. Es IR micht das erſte Mal, daß wir im dies 
fen Sinne unſere Stimme erbeben; was wir fo ehem als Auſgabe der deutſchen 
Preſſe bezeichnet, Friede and Eintracht im theuren Baterlande, war ſtets bas Ziel, 
zu deffen Bermirfichung reblich und mad Kräften fo viel an uns wor, mitges, 
wirkt zu haben, wir ums bewußt find; wenn auf diefem Wege micht feltem unfere 
rußerungen verdreht, mitunter auch werbächtigr, fogar bemumciirt wurden und 
nob werden, fo fann und bird eben fo wenig davom abhalten, auch ferner bems 
felben zu geben, als wir zweifeln, bed Beifulls aller Butgefinnten und wahren 
Freunde dee Boterlonded gewiß zu fein. Immerhin wollen mir auch ben Mahl: 
foruch ber Belgier: „Einiracht made Sthrie”" gu dem umfrigen mädchen. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhfiem Privilegien. 
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Iunbalt. 
Deutfche Bundesfaaten Bayern. (Juhalt des Regierungsblattes Nro. 4. 
Erflärung bed Erjbiichofs Dunin ım der Münchener polit. Zeitg.. Briefe aus 
Minden.) — Großherzogthum Baden. — Hannover, (Königl. Kabis 
nets Derorbnungen, die Aufhebung des Geheimen Nathefollegi und die Er 
richtung eined —— betreffend.) — Preußen — Oeſterreich. — 
Schweiz; — Niederlande. (Brief aus Brüfel.) — Großbritannien. 
Brief aus London.) — Frankreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — 
Gallen (Brief aus Neapel.) — Handels, und Boͤrſennachrichten. — Feuil⸗ 
leton. — Untindigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Das Regierungeblat Nr. 4 vom 30. Jam. enıhält 1) eine 
fgl. Verordnung, daß in Zukunft Diejenigen Bräulein, welde auf das Würzburger 
Damenfift eine Präbende Iter oder 2ter Klafle ertalten, einen Anſpruch auf 
Uusſteuer oder dem gamgen Juahreobeirag ihrer Praͤdende nach der Verehelichung 
micht mehr zu machen haben; — 2) ein pehrjähriged Privilegium für die Kunf, 
banklung Artaria und Fontaine in Mannheim auf die vom Ernft Fröhlich gezeich⸗ 
meten und von Bittot Adam in Paris lithegropkirten „Jagd Erinnerungen‘; — 
3) eine Bekaunimachung, wonach die dießjährige Prüfurg für ben Staatsbaudicuſt 
am 3. April dei der k. oberflen Baubebörde beginnt; — 4) Bekanntmachung dee 
Finanzminifteriumd, daß der bei der vorjährigen Generaljolfonierem, in Dresven 
angefertigte Nadtrag zu dem Ücaremperjeihmß des Bersinsjoltarifs dem Zoube ⸗ 
börben im hinlämglicer Anzahl won Abprüden zugefirlt worden if; — 5) Bu 
Fannımadhung der F.- Stoareichulden »« Tulgungstommiflien, Boß die Einlöfang ber 
bei der flrbenten Berloofung gezogenen Aprogentigen Obligarionen a) im Wege 
der Umwandlung in meue 3 Aj/2prosentige werloosbare Dbligatiomen for 
sleih, und b) im Wege der Baarjablung am 1. Mpril d. 3. beginnt; 
bie vier procmtigen Binfen werden im beiden fällen bis 1. Mai vergütet; — 
6) Dienfrönachrihten: Der Regifirator bei der Üegierung von Linterfranfen 
und Atchaffemburg Branz Spengler, wurde zum Greretär bei der Regierung von 
Mittelfwanfen ernannt; die erledigte Regifiratorfiele erhielt der Reknungstommif 
fär bei der Regierung von Oberbayern R. d, I, Wilhelm v. Iungfenn; auf 
die erledigte Stelle eined Rechmungetommiffäre bei der Regierung von Oberbayern 
wurde ber bisherige Nechmungslommillär bei der Nıgierung von Echwaben und 
Nendurg Top. Bapıit Schäffler verſeht und bie Rechnungskommiſſarſtele dem 





Revifor im Rechuungstommifiariate d. Reg. v. Schw. u. Neub. Hadr. Reifluger' 


werliehen. Der Afefor bei der Regierung von Mitieifranfen Georg Joſtph Edel 
wurde zum Mathe bei der mämlicen Regierung befördert, umb zum Aſſeſſor bei 
dieſer Regierung der Gerretär II. Al, bei der Regierung der Oderpfalz und von 
Megendburg Mlerander Frhr. v. Brhtolshelm ermannt, Die bei den Bandger 
richte Pfaffenhofen im Oberbapern erledigte 1. Mffeforkele erhielt der U. Affeffor 
in Rofenheim Karl Pipner, die II. Aſſeſſorſtele beim Bandgerichte Rofenheim, 
der dermalige Aktuar daielbft Zaver Fiſcher, die dadurch erledigte Altuarſtelle der 
Matbsacceffit bei dem Appellatiomdgerichte der Oberpfalz und Regensburg, Anton 
Schmidtmäller, Dem Bfeflor bei ber Negierung der Oberpfalz und von Re 
gendburg, Karl Theoder Grafen von Holnkein wurde zum Merkmal ale 
böcfter Bnade der. Titel und Wang eines Negierungsrames unter Beibehal- 
tung feiner bermaligen bienfllihen Stellung tar» und fiegelfrei verleihen. 
7) Berleipung des Älbernen Verdienf Ehrenzeicens an den Gemeinde vorſteher Mars 


tin Bauer zu Nechimehring für ausgezeichwere Köjährige Dieuſte, umb der Ehren 
mänze des Ludwigorderd am tem Echullehrer Peter Ziegler in Augsburg; — 
8) Fünigl, Genehmigung zur Annahme fremter Diden; — 9) allerhähfe Zu ⸗ 
fried enheus deztigung über bie vom dem Pfarrer Heimgreiter in Tegernſee ges 
wachte Scheatung ven 10,000 fl. am dem dortigen Armenfont; — 10) Berleitung 
eines Iäjährigen Privileglums an Eormiler Gensturg vom Amberg und Kaufmann 
Pal in Münden auf eıme neue Erfindung brjüglic ber Berfertigung eineb reis 
nen duttilen kalt» und roth bruchlseirm ifent, 

AMäüngen, 31. Jan, Der Kriegäminißer Frht. d. Beſſ.rer liegt, zu oil 
gemeinem Bedauern, rettungslos barnieder ; das alte Halsübel fcheint mit undeflegbarer 
Macht ih entwidelt zu haben; er empfing bereits die Iehten Kröflungeff der Religiom, 
und bald wird er dem Feldmarfhal, dem er als erſter Mojurant fo oft im 
die Schlacht folgte, im die Felder des ewigen Friedens machgerilt fein. — 
Die heute für morgen andgegebene hiefige polit. Zeitung vom 1. Februar ente 
bält eim fehr merfwürbiges Mtenköd, eine durd unmittelbare Zulhrift tes 
Er biſchefs v. Dumin aus Pofen vom 3. Jannar am die Mebaftion zur Beröffente 
lichung eingefendere Erklärung des GErjeifchofs gegen Die jüngfe Erflärung ber 
preuß. Etaotöjeitung Über fein Berbalren. Der Erzbifchof: äußert, manche Puncte 
barin feiern ber Wahrheit micht entfprechend ausrinander gefeht, er wolle über dem 
Ratkolifchen oder proteflantiiden Standpunkt hier nichts fogen, dieß der theofogie 
(dem Drecuflion überlaffen, hier mar das Faktiſche jenes belagensweriben Ereig⸗ 
nißeb berübren, reip. Klage führen; er fel zu ſoſcher Medyifertigung won der 
preuß. Regierung beramsgefordirt und fle feiner hohen kirchlichen Sellung, ollen 
Karpoliken fcultig. Nach der mum ziemlich wolläntigen Vorlage aler Verhand⸗ 
lungen bürfter, ſchließe das Schreiben, wenigſtens die Katholifen über fein Verhal⸗ 
ten berubigt fein, Wohlmolende und foldhe, die fih auf feinen Stantpunft ſtelen 
wollen und können, eim amdered Urtheil fälen, als in der Etaatigritung über 
ihn ausgeiproden; er babe wichts mehr binzupufügen, unt hätte überhaupt ge» 
wänft, bie Rönigl. Regierung bätte ihm durch einfache Borlegung der treffenden 
Aftenflüde. diefer fchmerzlihen Pflicht eatheben; niemals mehr werde er dem 
Publitum gegenüber feine Stimme erheben, aber im feiner Würde als Bir 
Ihof unter Gottes Beiflande vie verfannten Richte feiner 
Kirche unerfhütteriid vertreten. — Im er Eıfiärung nd um 
Panfır hervorgehoben, welche der Erpbifihof berichtigen zu mülfen glaubte, und 
dann in einer Beilage acht Altenfläde abgetrudt. (Mir Fommen darauf zurüd, 
D. Rei) Bei der Ensfchiedenheit, mit welcher der Erpbifchof, Zeuge dieler Docus 
mente, bıöber aufgetreten if, möchte baldige zütliche Beilegung jener ungäds 
feligen Zermärfniffe fehr zu bezweifeln fein. — Mus Megemdburg if die Rach⸗ 
richt eingetroffen, daß I, D, der Fürſt und bie Fürfin von Thurn und Tarie 
am 28, d. im deſten Wohlſein im ihrer Refidenz zu St. Emmeran dafelbfl umge 
fommen find, 

Münden, 31. Januar. Geftern Abend pwiſchen 9 und 10 br 
catſtand im Braupaufe bed Üranzisfaner + Sräuers in ber Refldensftraße 
Beuerlärm, der zum Süd größer war, als bie Flamme, die von einem zu nahe 
am 'Scornftein gelegenen Balken burd das Mauerwerk in die Schentlgube flug. 
Die Gefahr war augenblidiih wieder entfernt. — Kommenden Sonnabend deu 
2. Febrwar fol eine große Hoficlittenfahrt Matt finden, gefiern Abend waren ins 
deß vom Hofe aus noch keine Befehle zu diefer Beranflaltung gegeben, 

Würtemberg. — Stuttgart, 19. Jan. Den Bernedmen nad wird bel 





Fenilleton. 


Geſchichte kaleuder: 4. Fetruat: Die erte Ständenerfommlung in Badern eröffnet, 1819. 


Bermifhbtes. 

— — A Münden, 30. Jan. Daf die Intußrie in Wayern nad allen Briten hin be 
Deutende Fortideitte in der ganyım Unsrehnumg ihrer Wirkfamleit gemadt W davon fan 
man id leicht gen , wenn man bie Fri Babriten und Woerkhätten des Mater 
landes befidhtiat umb anf Lie jährliben Ausfelumgen ein aufmerhames Auge richtet, Das Bute 
und Zobenswerthe am der Sache iſt aber der Umitand, baf ſich die Bewert- umd KRumftäätig- 
Reit: möcht Mos auf Die Gtelung der nethtvendigen Lebenäberürfniffe deſchtänkt, mie ch mohl 
ehebem weit mehr ber Fas gemeien üfl, fondern af auch die Rünfe und Willenfhaftem vie zu ihrem 
Bedeiben nöthigen tebmiihen Mittel im Baterlande ach weribafın Pönmen, und ſelda der Yurus 
bas Muslamb nicht mehr möthig hat, fein Verlangen zu befrietigen, mobur& ter Natienalmohl- 
Rand gan natürlich fchr arehoden werden muß. Go laßt chem jept der Herr raf von Arco: 
Zinmederg, Sohn der Sram Ehurfürkin, jein gegen Koiendeim hin gelegenes Faadiloß theil⸗ 
merfe venoniren. Gin Saul des Schiofes nah ber Beltimmung des Bralen in ber Urt 
des Urbeitäjinumers in dem berjogl, nafawishen Schloße auf der Platte bei Wichbaben zetorlıt 
werben. Ne TReublen, nom größten bis zum Meinften herab, erhalten bemna® eine äußere Ber 
kleidung ven Hirfarweiben, die zum Theil im fchr Pünflih gearbeiteten Meliefs beReht. Lüf- 
res, Leuchter, Toiletencheften, Servicen se, werten mafi» von Hirfäkern gefertigt, die Ge: 
Melle von Crfin, Gophas, Tifden, Rahmen u. f. m. fesar das Bilardgefche, it genau ap 
einander Ach fügenden Platten belegt, Den Diafond follen fuperbe Delgemälde jieren, bie eben. 
falls mit Hirfhorn eingerahmt werben. Dkgleih lange verber die Sprache davon mar, baf 
man zu der @inrichtung diefed Saales fremde Kümnffer umb Wrbeiter möthig baben werte, fe 
bat fich's doch jetzt auf eime fchr noribeilbafte Mrt gezeigt, dat es auch in Maperm tüdtige 
Leute giebt, die eimer folden Mirdeit volfemmen gemachten ind, Die Deforatien Diefet Gau- 
les zeugt von dem Keihibum des Grafen , denn, um nur cin Teeuble zum Manshab ter De 
urtbeilung amjufübren : eim Leuchter aus Pirihhorn, (natürlih mit dem Berzierungen ,) 
Pommt fo dech im Preife m Mebem, als en Aldermer non terielten Bröfe. — Dee Enttertung 
eimes Franzofen, von der Die Augsburger algemeime Zeitung ſorſcht, Das Bild in Der camera 
ebscura mimlik auf einer zubereiteten Platte zu firiren, bat in umjern Dptifern bie Gpefula 
tom mächtig rege gemacht eimige Derfelben namentli der geihidte Delauer dehiet hoft von 


ten märmeren @ommerftrablen Blech, indem er durch ihre Fatenfsität das ganze Wunter auf 
wsHären dentt, wobei er mod dem Bortbeil ım Auge bat, dub er das Bild nicht auf eine Din 
talplatte fondern auf Papier iriren wi, was brareifliheiweie eine der dedestentſten Erfintums 
gen in ber Aumit genannt werden müßte, welhe Die Lıthographie weit hinter fi ließe, 

— — "Bamberg. 3, Febr, Deute früb Aarb tabier der Borland tes hitſigen für 
wigliden Atchi⸗ Kath Defterreiger, im ber Iiterariihen Belt als arhieariidır und hir» 
rihher Etrififeher bekannt. . ? 

— — Zu Genua wurden am Mewjahrätage von ben Zöglmgen dei dortigen Brrübmten 
Taubfummeninfiturs dad Trauerioml Arılodemus von Mon.i und die tetannte Volle: 
Das verlaffene peu: im der Jeidenfprache vorgenelt, Gin Augenzeuge, dem es wergönnt 
mar, ſich im das edentalis taubilumme Publifum rinmfbwärgen, verfihert. bad Dirk gewiß im 
feiner Urt einzige Shaufpiel eimem gan; defonberen Netz Durch bie Leidenipaftiihfeit gewährte, 
mit ber die Darfieller itre Rollen gaben, und die 3 an dem Gange ber Etüde Am 


il nahmen, 
* — — In Meapel Fam vor ein Paar Wochen ein Lajia:eme auf eine ganze ciane Art 
ums Beben, wettete mit einem Engländer, dab er breit ıkm bintereinander —— 
Beigen mit dem Munte ** und benmmter ſchimgen werte, Zwei drachte er lich Dir 
nad, aber die dritte kam ihm in die Laftredee und er erficdte. Zu vermundern if es, da 

m dich Aunfüd biekmal miflang, mahdem er legten Sommer eine dpnlige Weite mit drei 

rangen gewonnen halte. 5 

— — Seen: beim Lord Mayer von London. in Frlänber in Gert und 

Tatıomi eines Neuieelämders tritt auf, begleitet vom einem großen Haufen Meugieris 
ger. Der Unblid ik hohl temiſch — bie Sache ſelbte ernftbaft: Er war in Meufceland vor 
mehren Jahren böd romantisch von ber Todier eineh Unführerd gereiter werben, als er um 
gebradt werben folte, baturb, baf fe einen MRamtei uber ihm warf. Er bicb im Banbe, 
lernte bie Gprade, wart newferlandriflrt, reip- tatte wirt und leiftete tem Gingebermn, ba er 
nglifih, Epanif& und Framoſtſch verfland, im Berkehr mit den Ehifen der Matienen diefer 
Cpraden meientlihe Dienke, fo mie er auch im ihrer Gun fieg. Er wurde peranlaft 
durch dem Gapitän eined Schiffes, mach England jw geben, um Santelsartifel einzufaufen; 
allein er wer, machten die Schefseigner bin Eapıin des Tommante’s beraubt kaltım, miche 
mehr im Stande, beimzufchrem. Det Lerd Maxver fragte; od er ım Mumferland gut umfgenme 
men würde. @r bejahte dieß und jener emafahl ibm der Milfiomsgefeiliaft, wehhe ıbm 
Mittel derſchaffen wird, im fene neue Heimash gurüdjugrbem — tr. 





der nachflen Stände Berfommlung, deren Beginn auf deu Aufang Februars d. J. 
feßgefeät it, ein Gefehentwurſ re NNR —* das Der 
lichen und Ber weltlichen Mache geregelt und geer wird, 
bältnip der geifllich ; BE Mu. 206 

oaihum Baden. — Dur eine am II. Tanner afkienme Or 
dre * —** eu wird bie Stiftung eimer —— betannt ger 
macht, welche allen jenen dewilligt werden fell, bie in dem Linienwilitär ober ber 
Sandıpebr und dem freiwilligen Sägercorpd an dem Feldzügen ber waterlänbifchen 
Zruppen chrenvolen Anthell genommen, — Die Wahl eines Abgeortneten ber 
4, Rammer ter Ständeverfammlung in Freiburg ift mit großer Stimmenmeßrbeitauf ben 
Megierungsdir eltor und Univerſitaͤtecurator Frbru. v. Ned gefallen. — Der mit 
großer Spannung erwartete Baftenbrief des Ergbifchefs von Freiburg, von bem 
man glaubte, es würden darin bie lirchlichen Fragen berührt, ift ganz allgemein 
gebalten, und zeichmet fih nur baburdh vor frühern aus, daß er mit befonberer 
und mit Berufung. anf dad Gonciium von Trident die Ohrenbeichte des 
Laien vor einem Prieſter gebietet, die micht menfhliche Erfindung, fondern eine götıliche 
Anfalt fei. Zur Toben ift, daß ber Woftenbrief das Enthalrfamfeitd« Gebot ber 
ſchraͤnkt, dagegen, während der Faflenzeit am Werktagen in den größeren Stäbten 
möchentlic; eine Ubentpredigt gehalten, im Fleineren Städten aber und anf bem 
Lande bei dem Frühgotiekbienfte wöchentlich zweimal dad Evangelium beutfch vor ⸗ 

gelefen und erklärt werben fol, (Bad. BL) s 
Hannover. — Folgendes find Die geſtern erwähnten föniglihen Gabir 
netö+-Werordnungen: I. Die Wufbebang bes Grhelmen Rathé— 
Eollegii beireffent. Ernſt Auguſt, von Sottes Gnaden König von Han: 
mover, Föniglicher Prinz won Großbritannien und Irland, Herzog won Cumber⸗ 
land, Herzog zu Brounfchweig und Büncburg . x. Da Unfer geheime Narbe 
Gollegium den Zwecken, welche durch deſſelbe erreicht werben follen, wohftändig zu 
enligen nicht im Etonde if; fo bakın Wir deſchleſſen und werorbnem, wir folgt: 
nfer Geheime Raihd-Eoliegium fol von Zeit der Defanntmadung ber ger 
genwärtigen Berorbrumg aufhören, und mithin verlieren ven diefem Zeitpuntte am 
bie verfchledenen, in Beziehung auf tafelbe erlaffenen, Verordnungen ihre wer 
bindfiche Kraft. Die gegenwärtige Vererduung fol durch bir erfie Abtheilung ber 
Geſetz Saumalaung zur allgemeinen Kenntnig gebracht werden. Hannover, ben 
24. Januar 1839, Ernf Augull. ©. Fih. v. Schehe. II Die Errich- 
tung eines Staatsraths berreffend. Ernfi Auguſt, ven Gottes Bra 
denn König von Hannover, föniglicher Prinz won Großbritannien und Irland, Hrrr 
109 von Eumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg x. ı. Um bie ven 
Uns zu erlaffenten Geſeze und Werorbnungen einer gründlichen Prüfung ju unter. 
werfen; „um bie im Sinficht der beflehenden Geſetze entflandenen Zweifel forgfältig 
zu unterfuchen und im Zufammenhange mit der ganzen Grfepgebung gutachtlich zu 
beurtheilen, wie auch über wichtige ReglerungdAnftalten Uns Gutadtem ju er» 
Ratten‘, und emblich um bie zwilchen den Gerichte und Verwaltungs: Behörden ent: 
flehenden Gompeteny Streitigkeiten gu entſcheiden, haben Wir, mad erfolgter Auf 
bebung Unferd Ceheimm Marbb sr Gollegii, befchlaffen, einem Stautsrarh zu 
errichten, Wir verordnen aber wie folgt: Titel J. Bon ber Errihtung 
des Staateraths. $. 1. Den DVorip im Staatsrarhe, welcher feine Sitzum. 
en in Unferm Echloffe fm Unferer Refitengftabt Hannover hält, werben Wir im 
Poren Film, wo Wir «4 für nötbig erachten, Auerhöchft Selbſt führen, Au 
Berbem aber haben Mir einen Bräfibenten ernannt, weldem, weun Bir nicht 
Zurpöhht Seleſt den Vorſitz führen, diefes zu ihm obliegt. Eins ber Mitglieder 
dies Staatsraths verrichtet die Gefhäfte ded General,Gecretärd. $. 2. Der 
Staatörarh fol befichen: 1. Bus din Prinzen Unferes Hauſes, fobald fir das Alr 
ter ber Volljährigkeit erreicht haben; I. Aus den ordentlichen Mitgliebern, 
melde Wir vermöge ihres Umres gu beſt audigen Mitgliebern des Staatsraths 
ernannt haben, mb im dem, biefer Verordnumg unter A. angehängten, Verzeich ⸗ 
niffe aufgeführt worben find; AL. us den von Uns tür jegr ernannten, in 
der Anlage unter B. namhaft gemachten, außerorbentlichen Mitgliedern, wel 
he jedoch den Pleuar⸗Sitzungen bes Staatsraths nicht anders beimehnen, als wenn 
Bir fie durch dem Pröfbenten des Stasterarhe dazu haben berufen laſſen. 6. 8. 
Der Gtaaidroth gerfält in das Plenum amb in mehrere Mbrheilum: 
gen. 54 Dad Plenum des Staattrathä bilden die ordentlichen, und 
die, auf Unfern Befehl Durch ben Präfidenten berufenen, auferorbentlichen Mit 
glieder deſſelben. Diefe müffen ben Sitzungen des Staatsraths beimohmen, falls 
fe wicht mit Urlaub des Präfidensen abmefend oder durch unwermeibliche Abhaltun ⸗ 
gen baram verhindert find, Unfer Staats- und Gabinets-Minifter, wie auch Un 
fere Staals⸗ und DepartememdMinifter haben inteh nur bei Uns um Urlaub 
nachzuſuchen, wenn fie den Sitzungen des Staatéeraths beipummwohnen werkindert 
find. ine Plenar-Cigung des Gtaatsroths fol mie anders Statt finden Fönnen, 
ald wenn wanigſtens eilf Mitglieber deſſeiben gegenmärrig find, 9, 5. Die Pie 
nor Verſammlungen des Staatsraths finden unter dem Borfige des won Uns er 
‚nannten Präfidenten Statt. In Werbinderungefäßen werben Wir auf bie deßhalb 
Uns gemachte Anzeige flatt feiner einen Andern mit ber.Bührung des Prüfivit bes 
auftragen. In dringenden Fällen fol der Präfdent das Präfdium einem Mitgliebe 
des Staaterathe übertragen können, bis Unſere Beflimmung erfolgen 
taun. 5 6. Rein Gegenſtand kann in das Plexum des Staatsratht eher 
griamgen, als bis derſelbe zur Entſcheidung volfommen vorbereitet iſt. Zur Vor · 
bereitung der Gezenftaͤnde haben Mir vier verſchiedene Abtheilungen augtord ⸗ 
met: 1) für die Juſtize 2) für das Junere, die geiſtlichen Ungelrgem 
heiten und bie Bed befentlichen Unterrichtd; 3) für bie Finanzen und 
ben Handel und 4) für die Militär:Angelegenheiten $. 7. Die Abs 
theilungen des Stoataraths befleben: 1) aus orbeuntlihen und außeror 
dentlihen Mitgliedern deſſelben, und 2) aus Mffefforen, weldye zwar In den 
Uprkrilnngen, aber nie in ven Plenar-Sigungen des Staatsraths eine Stinme bar 
ber, felbR dem falle nicht, wenn ſie darin old Meferesten zum Bortrage Toms 
en) Die Affefioren werben von Uns auf die Dauer eined Jahres ernannt. 
Dis unter C. augeſchleſſeut Berzrihnig enthält Die Mamen der von Uns für bas 
erfie Dahr ernannten Uſſe ſſortn. Die Mitglieder des Etaatsrarss ſewohl, ald 
die Eße ſforen loͤnnen mehreren Abrbeifungen bes Staatsraths zugleich angehör 
ren. Die vier Abtheilumngen des Staatsrathe follen für bad erfte Jahr auf die 
Art zwiommengelegt fein, wie bad Werzeihuiß unter D. audweiſet. $. 8. Die 
Vrinzen Unfers Hasſes Pönnen zu keiner Abtheilung gehören. Sie figen und kim» 
men nur jm Piemo bes Etaatbratht,g. 0. Jede Abtheilung des Sitautdrars, mit Kuss 
nabmme ber für Militärs Angelegenheiten, muß and wenigſtens fünf Mirglie: 
dern beachen. Sollte durch Abmeienkeit ader Arankheit edar aus anderen Urfa- 


dien die Unzahl der Mitglieder eimer Mbrheilung unter fünf herabfinten, fo ann 
ber Vräfident aus tem übrigen Abtheilungen taugliche Mitglieder in bie umwolljäh 
lig erivusdene Abeheung einftmeiten ur Ausbäkie ſetzen. $. 10. Wer in jeder 
Abibeifäng des Stoafhratkt ten Borfig führen fol, wird won Uns auf bie Dauer 
eines tahreh befiimmt, $. 11. Mein auf Auerdaung bed Präflbenten bed 
Stasteraths, Kanflr ever Sachverſtandige in bir Wörheilungen bes Graatsrans 
berufen werden, fo baben biefe bei der Berathung Peine Stimme, fondern werben 
nur mitihrer gutachtlichen Weinung gehört. $. 12. Die Staatd, und Drpartements-Mis 
nifter fönnen, auf biewom Präflventen an fleergangen Einladung, ben Sipungen bers 
jenigen Abtheilusg des Staatsraths, in welcher Grgenftände ihres Wirkungskreiſes 
ur Berathung kommen, ſelbſt beiwohnen. Sir find indeß, auf Berlangen des 
Praͤſidenten, immer verbunden, einen Referenten ihres Departements in bie Ub— 
sheifung zu ſchiden, um über Alles bie erforderliche Auslunft zu geben. Bei Ab⸗ 
faffung des Beſchluſſes der Abtheilung wirb weder bir Grimme ber Staats⸗ und 
Drpartements» Dinifter, noch die ded von ihnen abgefcicten Referenten ihres Des 
partements mitgezählt. 5. 13. Bei Gleichhelt ter Stimmen in ben Plenar ⸗Sitzun ⸗ 
gen bed Stosisrathd gibt der Präfdent durch bie feinige den Musfhlag Im 
ben Abrheilumgen bes Staaıdrarbes hat ber Vorſitzende, gleich dem Übrigen Mit 
gliedern nur eine Stimme, Im Plewo des Staataraths, wie in dm Abıbeiluns 
gen beffelben , enticheiber die abfolute Gtimmenmehrkeit, $. 14. In fo fern 
Wir den Deitglietern des Srootörarhed den Titel Staatér ath“ wicht befombers 
beifegem, behalten fie bie nach ihren fonftigen Dienkorhälmiffen ihnen gebührenben 
Til 5 15 Meder bie Mitglieder des Staatsraihs, meh Die Mffelforen im 
den Abtheilungen deſſelben, befommen, ald lolche Befoldung. Jadeß behalten 
Wir Uns vor, davon in Hinſicht böhftens dreier ordentlichen Mitglleder be 
Staatärathö eine Mudnahme zu machen. Die audwäris wohnenden außerorbent 
lichen Mitglirber des Staatsraths befommen, wenn fie gu den Gigungen deſſelben 
berufen werden, Reifefoften und Diäten, Bepterebärfen jeboch bie Summe von fünf Tha⸗ 
lern nie überfleigen,und Unfern Staates und Cabinets ⸗Miniſter bleibted überloffen ‚ben 
Diätenfag nach den Umfländen unter Berüdfichtigung des gedachten Marimi, zu beilimmer, 
Doffelbe gilt, wenn bie von Uns zw Aſſeſſeren in ben Wörheilumgen ernannten 
Auswärtigen zu deren Gipungen berufen werben, Titel I. Bon dem Bin 
kungäöfreife des Staatdrarhe. $. 16, Der Staatsrach har feinen Antheil 
an der oberfien Wermwaltung bes Königreichd, welche den werfchiehenen Mis 
nißterial» Drpartemenss, mach deu im Unferer Berorbnung vom 14. Ronbr. 1837 
enthaltenen Borſchriſten übertragen werden iR. 6. 17, Dem Staaterathe ficht 
die Befugniß wicht zw, einen Mntrag zur Beratbung über irgend einen Gegeniland 
gu wachen. Nur über foldhe Gegenfände darf ber Staattrath beratben, welche 
Wir durch unfern Staats» und Eabinete-Winiker ihm zur Erflattung eines Gut 
achtens übermeifen werben. Im den an ihm gebraditen Eompeteng-don 
flicten hat aber berfelbe das Recht ber Emtfcheidung (oecigl. 60. 19, 20, 
21). 8 19% Der BWirfungstreis des Staatdraite, ald der oberen bera 
thenden Behörde, erſtreckt Ach: 1) auf bie ibm übermicienen Entwürfe tbeils 
neuer Geſetze, Verordnungen und allgemeiner wichtiger Werwaltungs / Borſchriften, 
theifs folcher Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften, wodurch bie beftchenben Gefecht, 
Berorbaungen und allgemeinen Bermaltungs+ Normen aufgehoben, verändert oder 
authentiſch interpretirt werben follen; 2) auf verfchlebeme wichtige Megierangb+ Ans 
orlegenheiten, mamentlich a. bie Ertheilung won Moratorien; b) die Uebertragung 
der Zuſtndigkeit eined Geriches auf eine andere ordentliche Berichiäbehörde; e. bie 
Abtrerung ded Eigenthhums ober anderer Rechte und Berechtigfeiren zu Gtaatd« ober 
anderen öffentlideen Zwecken, falls darüber kein Geſetz beflcht, und bie Betheiligten 
wit ber von dem zuflänbigen Staats» und Departements Winiſter abgegebenen 
Entfheibung mit zufrieden find und ſich deßhalb mit ihrer Befchwerbeichrift an 
bad fönigl, Gabinet gewenber haben; d) Beſchwerden über Mißbrauch ber Kirchen 
grwalt; e) wenn über vorzunehmende Ubünderungen der für kirchliche Zweckt, für 
den Unterricht ober für irgend einen wohlthätigen Zweck beftimmten. Stiftungen bie 
babei Berbeiligten umb bie Megirrung verfchiedener Anficht find; ſ) die Entlefung 
vom Dienfte im Dieciplinare Ürge folder Möniglichen Diener, welche nicht 
Iediglid ger Glaffe der Richter gebören; überhaupt emblih 3) auf 
alle biejenigen Mesierumgs + Ungelegenheiten, welche Wir im Xligemeir 
sen ober in einzelnen Fällen zur Geflattung eines Gutachtens an bem 
Staatörath zw verweilen beichliegen werben. $. 10. Wenn zwiſchen Iufliy umb 
Bermaltungs+-Behörden über bie Grenzen ihrer Eompetenz eine Meinungs⸗ 
Berichiebenheit eintritt, welche durdy eine jederzeit puvörderſt zu verſuchende Ber 
Nänbigung nicht ausgralihen werben Fann, fo hat eine jebe ber in Eonflilt befan- 
genen Behörden, unter gründiäher Entwidelung der deßfalls gefaßten Anficten, 
forderfamft davon Yinferm Staats ⸗ und Cabineta⸗Miniſter Bingeige zu machen und 
damit die Einſendung der Acten zit werbinden, Finder Unſer Staatl» und Eabir 
hetd-'Pinifter Die Sache zur Enſcheidung mod nicht biereichenb vorbereitet, fo kann 
er bie bıfhald erforderlichen Verfügungen ergeben laffen. Hält aber Unfer Staais ⸗ 
und Gabinets.MRimifter die Sache genügend vorbereitet, fo hat berfelbe bie Acten 
ſammt den entwidelten Anſichten der Juſtij- und BermaltungeÖehörben dem Prärs 
lbenten des Staatsrathe zuzuftellen. 5 20. Sollten bie. Abtheilungen bed Staats, 
raths für die Juſtſz und bas Innere, welchen ber entitandene Gommpeteng:Bom 
fliet zugetheuut worden il, die Sache noch nicht gemngfau werbereitet haltım, fo 
baben bie Vorfigenden der Wbrheilungen barüber Uuferm Staats» und Gabinend-Mi. 
nifter Anzeige zu machen, von welchem ſedann bie erforderlichen Verfügungen zu 
erlaſſen fine. Sobald die vereinigen Mbrhellumgen für Die Sufiz und das Ins 
nere bie Gompeteng:Steeirigkeit geprüft amd einen gemeinfamen Beichluß darüber 
gefaßt haben, hat die Plenar. Berfommlung des Staattraths auf bie darüber ge 
baltınen Vorträge die Entfcheibung abzugeben. Der Gtaateraib fahr feine 
Entſcheldungen in ten Tompetenz ⸗Streitiglaten ſelbſtſtändig ab Denfelden 
| müflen jetesmal bie Gruͤnde eimwerleibt oder amgehärgt werden. 5, 21. Dee Grä- 
dent des Staatbrathoͤ hat Die vom ihm unterzeichnete und von dem GBrnerabGts 
eretair beglaubigte Eutſcheidung bed Gompeteng-Gonflictd Unferm Staats⸗ und Ga⸗ 
bineta⸗Miniſter zuſtellen gu Hallen, welcher fir, unter Mitonfchliefung ber Wehen, 
dem fie betreſſenden Behörben zum weitern Verfahren zuzuſchicken bat. Den. Hi: 
ſtanden nad; lann Unfer Staate⸗ und Gabiners-Minifter auch den bei der Sacht 
beibeifigtem Parteien eine Abfrift ber vom Staaterathe über den Gompeterigfäreit 
abgegebenen Enifheibung mittheilen. Diefe Vrrorkeung fol durch bie erſte Uhchel⸗ 
j lung ber Geier Sammlung zur allgemeinen Kenniniß gebracht werden. S>amnoaen, 
den 21. Januar 1839. Frenft Auguſt. G. Frh. v. Schele 
Hannover, 31. Ian. Hannoverſche Zeitung.) Der vermalige Hof: 
ratb und Brofeffor, Sr. Dahlmann, har it der Nr. 27 der Auges. Milg. Zig. 


vom 27. Jän. 1839 ein Winiflerial-Refcript, tarat ven Hannoper den 21. ; Erhaltung bed Briedend durch ‚Unterwerfung. unter bie Sclufnahmem der Porbonız 
April 1834, durch den Druck zur öffentlichen Kunde gebracht. Diefes Befeript | Gonfereng, und täglich ſchlie gen ſich dieſen no .nese an, wihrend bie große Mar 


war dem Hin. x. Dahlmanın in Dienflangelegenheiten zugegangen, mithin der 
Natur der Sache nach feiner amtlichen Ditereiion anvertraut, bie, wie uns 
ſchant, niemals mit dem Aute aufhören ſollte. Die in dem Refcripte enthaltene 
einleitande Darlegung des damaligen Standes der Dinge hinfichtlich des E. Fami⸗ 
lien-®ratuted hatte feinen andern Zweck ald ten, einer umgefähren Andeutung 
über die obmwaltenben Berbältmiffe, Es konnte dabel Feine Beranlaffung gefunden 
werben, mit dem Srm, ıc. Dablmann, dem die ganze Sache nicht weiter amging, 
ald infefern Gutachten von ihm gefordert waren, auf eine fpecielle Grörterumg 
über bie vom jedem Einzelnen ber D. Agnaten abgegebenen Erklärungen einzugehen, Welche 
Bewandnif es im Uebrigen mit der in dem Reſcripte enthaltenen, nicht völllg richtis 
gen Angabe gehabt, iR dem Hrm, ıc, Dahlmann bereits am 17. Juni 1838 durch 
ein Schreiben des Geheimen Gabinetörashd Freiherrn von Falckt eröffnet werben, 
und «6 genügt hier zu vwerfichern, daß biefe letztgedachte Mittheilung im Refultate 
mit der actenmäßigen Bekanntmachung vom31. Dez. 1838 bahim ı öllig übereinflimmt, 
dag Seine Mäjeftät der König Aderbögfihre Zufimung ju dem Königlichen Far 
milienflatute unter namentlicher Unführung des Grundes abgelehnt habın, daß ans 
einer folchen, bei dem genauen Jufammenbange bes Haus geſehzes mit bem Staats⸗ 
grundgefege vom 26, September 1833, Ihre Zuftimmung zu dem Letztern gefolgert 
werben dürfte, fie ſich indeß zu dieſer miche bewogen finden koͤnnten. 

Preuſsen. — Berlin, 27. Januar. Hr. v. Scherff, der in Beziehung auf den 
Handeis ⸗Tractat, welchen die Niederlande mit ben zu einem Zolfpfttm vereinigten deutſchen 
Staaten abzufchlicfen wünſchen, längere Zeit bier werweilte, iſt nun auf feinen 
Voſten als Gefdäftsträger nach Frankfurt a. M. wieder zurückgekehrt. Man 
glaubt, daf die neurften anf den Welthandel ſich beziebenden widtigen Xractate, 
welche die Pforte, England, Deſterreich, abgejchleffen haben, bie Unterhanblungen 
ber Niederlaude erleichtern werben; denn burch jene politiſchemetkantiliſche Ablons 
men, wenn wir micht fagen wollen Mliancen, fieht Deutſchland und fein Zolloe: 
rein ziemlich iſolirt da. Wenn viefe Werträge eine Barriere im Dfien, Süden 
und Nordweſten gezogen haben, fo fritt dm Mortefien Mußlands ums 
exſchũtterlich ſtrenges renzipfiem dem demichen Handel anderfeitd als 
ein Datum entgegen. Diefen Maafregeln zu begegnen, bieten ſich bie Mittel 
nur durch den Abſchluß ähmlicher Beriräge ber deuiſchen Dereind»Etaaten mit Län 
dern bar, die im Befig von großen Ser und Haſenplaͤtzen umb einer ſtarken Hans 
dels· Flotte find. Auf der andern Seite können bie Bereind» Stasten einen ſelchen 
Hanbelö-Tractat mit einer für ven Welthandel fo reid; mit Hälfsmitteln und Hülft- 
anftalten aus geſtatteten Macht mur mit ber größten Vorſſcht ſchließen, bamit fie 
nicht durch jene Bortheile überflägelt werben und ter Mugen ſich allein 
ben in biefer Bejichung flärkeren Staaten zuwenber, Die Regierungen find auch 
nicht allein im Stande, dieſe Berhältiffe erfhöpfend beurtheilen zu fünnen, dazu 
gehören die Rathſchlaͤge und das Grfammturtheilder wichtigften Habrif-Unternehmer und 
Beofhändier, bas auf eint zwedmäßige Weife conceneriet werben müßte. Nur auf biefe Art 
ließe fich eim rathgebendes Organ ſchaffen, welches ber Regierung zur Seite flän 
be, mm ihr Insereffe mit dem bes Volles im gehörigen @inflang zu bringen. Bor 
ber aber müßten reiche flatififche Materialien, nicht blos im dem Brchive aufge 
häuft, fondern aud wörtlich zur öffentlichen Keuntniß gebracht werben. Dirjenir 
gen, bit won Zeit zu Zeit in halb officiellen Bihttern and dieſen reichen Miaga- 
sinen mitgerheilt werben, find zwar oft fehr reich am Bablen, fle ermangeln aber 
zu fehr des Zufammenpanges und des richtigen Mäcpflabed zur Anwendung, um 
jenen Unterhandlungen zu Grumbe gelegt werben zu können. Hamb. Gert.) 

Düffelborf, 28. Ian. Das Amtsblatt der hirfigen Regierung enthält brute 
folgende Bekanntmachung: „Ich bringe hierdurch zur allgemeinen Krnntmiß, daß in 
Gemäßeit allerhochſter Rabinetdorbre vom 12.9. M., bie Ausfuhr von Pfer 
den über bie weitlihe Grenuze der Rheinprevinzy, bis auf weitere 
Belhimmung verboten if. Berlin, 20. Jam. 1839, Der Binanjminifter. 
(9). Er. v. Hivensieben.” . 

Oesterreich. — Trieſt, 23. Jan. Am 19.d, MR. iſt ber perfifche Botichafter 
am rnplifchen Hoft, Hufen Kdan, mit einem Gefolge von ſech ehn Perfonen auf tem 
Dampfboste „Graf KRolowrat” von Epra hier eingetroffen. Se. Erc wird bie 
biefige Onarantaine am 29. d. M. beenden und dann bie Reiſe über Wien mach 
London fortfegen. Die Fahrt von Konftantinepel mach Syra hat Br. Er. am 
Bord bed „Mahmubie” zurücgelegt und feine Zufriedenheit ‚gegen die Mannfcaft 
und bın Capitain auf — J —* —— (Defterr. Uopd.) 

weiz. 

Züri, 28. Ian. Der Erziehungsrath hat ſich am lehten Samſtag nad 
einer vierfünbigen Berathung fir die Berufung des Harn Dr. Strauß vom Lud⸗ 
wigöburg an bie erledigte Profeffur der Dogmatif und Kirchengefehichte am ber 
Hochſchult wittelſt Stichenticheib des Prüfldenten aus geſprochen und beſchloſſen, 
dieſe Berufung fofort ber Beſtätigung des Regierungsraths mac regleentariſcher 
Vorſchrift zu unterwerfen. Wir erachten die Berufung des Hm. Dr. Strauß 
wurd ben Ergiehungsrath bed K. Bürih für eime zeitgemäße Grfcheinung, und 
hoffen von dem, jedem Fortſchritt auf ber Bahn zur Befreiung des menfchlichen 
Geiſtes von Zwang, Berrecht umb Aberglauben zugethanen Zurcheriſchen Regie 
rungsratbe, daß er biefe Mahl beflätigen werde. Die große Wufgabe unferer 
Bett if Bereinigung von Handen und Wiſſen, Berftand und Gewüth, dadurch, 
daß wir ben Glauben verftändiger und die Vernunft gläubiger machen. (Zürid. 3.) 

Der Verort bat ım der Wallifer Angelegenheit einen Beſchluß grfoft, ter 
geeignet iR, micht mur in Wallis, fondern an manchen Orten der Eidgenoffenichaft 
allerki bösartige Berechnungen, bie man auf bie meue Bundrsbehörte gegründet 
haben mag, mit Einemmale. niederzufchlagen, Der Reglerungsrath hat mämlich, 
geügt anf den Tagſatzuugebeſchlug vom 27. Dez. 1830, ben vorörtlichen Staats ⸗ 
rath branftragt, im der Berfaffungbangelegenheit did Wallis wicht zu imterveniren. 
Nach dem Belcläffen des kLandrathes vom legten Drzember fieht er den Zufammens 
tritt der Gonftituante für rechtmäßig am, ine Proteftation aus dem Der Wallis 
gegen alles Geſchehene wutte ald einfache Petition unberüdfichtigt gelaſſen. Hins 
gegm wird ber Borert fräftig interveniren, wenn die Erhaltung bed Landesfrie-⸗ 
dens es erfordern folte, und inäbefondere wird er durch energiſches Einſchreſten 
ſich einer Zerreifung des Kantons widerſehen. Es follen für biefe File dem 
Staatsrath ſchon volkändige, fehr zwedmäßige Inflructionen ertheilt fen. Hr. 
Bürgermeifter Hirzel fol im Sinne ber obigen Beſchlüſſe fogar jet die Abfenbung 
von Kommiffarien gewänfdt haben. 

Miedberlande. 

© Brüfiel, 29. Ian. Die Phpfiognomie unfere® Bandes biethet jert einen 

fonderbaren Unblit dar. Die Mehrzahl der Drgane ber Preffe ih offenbar für 


jerität derjenigen, die eiwas befigen, aljo mas zu verlieren haben, wrum auch mar 
im Etilen, derfelben Meinung und ter Urberzengung find, daß Belgien nur darin fein 
Heil finden Fönme. Uuch der König und drei feiner Miniſter find gleicher Unfidt, 
bedungeachtet hat die Minerität der Beigier, bie in ter Viepräfentanientammer aber 
die Mehrheit zu erlamgen mußte, und die auch im Gabin.te burch bie HH. Hus 
art und Ernſt verizeten iſt, noch ımmer fahifh die Oberbamt; ihre Kriegötuft 
findet in dem fortwährenden Räfungen bewerude Nohrung, und Alles dat, was ringe 
um Belgien ber vorgeht, ſcheint ihr noch immer micht Die Mugen über bie Erfolglofigkeit 
dieſes eiteln und Foftfpieligen Kraftaufwandes geöffnet zu haben. Nachdem bir Hoffnung 
auf Unterflügung vom Seite ter franzöffchen Regierung ju nicdhte gemadjt worden, tenfr 
man aus der Friegelufigen Stimmung ber framöfiiden Jugend in dem angrengen 
den Departements Bortheil zu ziehen. dein wenn Krentseich, wie eß alen Au— 
fdyein hat, eine Heeresmacht von 70—80,000 Mann am der Grexze fammelt, 
ſtait ber 36,000, von denen anfänglich bie Rede war, fo bürfte ber kriegeriſche 
Enthufiafmus einiger jungen framzöfiichen Higköpfe wohl Aulaß finden, fi baran 
abzufühlen, fo wie au bie großen Erwartungen ber beigiichen Eraltirten, von al: 
Ienfallfigen Berlegenbriten der franzöfifchen Regierung am eigenen Herbe, dadurch 
bedeutend herabgeflimmt werben müfen. Dos hält aber din Hrn. Abbe Peuret- 
te nicht ab, durch eine meue' Brofchäre, im furiofem Tone gefchrieben, 
neuerdings den Ruf zu ben Waffen ertönen ju laffen, und indbefondere ben relis 
giöfen Sion zur Bertheidigung ber beigifchen Nationalıtkt in Auſpruch zu nehuten. 
— Ein Umflonb, der die hiefigen Ultra's gewaltig fluhen gemacht hat, if bie 
fat ahnpliche Apathie, welche zu und in der Grgend von Dervierd im jegigen fritiihen 
Bugenblid herrſcht; Vie Buͤrgergarden bort zeigen dutchaus feinen Eifer ſich zu ber 
malfnen; fie werden aber aud dafür von den fogenannten Patrioten aufd Heftigfe 
angegriffen und mit Gchmähangen überfhätter, Der Unterfchieb liegt aber nur 
darin, daß dert bie Dehrbeit audjmfpregen wagt, wad fie bier aus Furcht vor 
Repreffalien ſcheu im der Bruft verbirgt. — Das geflerm verbreitete Gerücht von 
der Anfunfe des polnifchen General Ekrzpnejki dabier hat ſich bis jegt nicht beftätigt. 

Durch ben Befchluß ver Gonferenz if die auf Belgien Überwiefme Schuld 
auf 5 Mid. reduzirt worden. — Graf v. Derode iſt von Parid, Hr. Gerlade 
von Londen zurüc hier eingetroffen, Begterer fol ber Meinung fein, daß bie hollaͤudiſch⸗ 
beigliche Frage noch immer auf eine für Belgien günfige Meife gelößt werten 
könne, Uuch ber Independbant meint, tie Kinal+ Entfchritung ber Gonferen,, wenn fie 
wirtlich fo laute, wie die Mormingpofi fie angegeben, vertiene dieſen Namen nicht, benn fle 
laffe genug Dinge im Echmweben, um den Statusquo noch lange fort zu erhalten, 
— Die Depröfentantentammer beichäftigte ſſch geſtern blos mis dem Geſthe in 
Betreff ber Bizinalmege, Die erwarteten Interpellafienen an bie Minifler wegen 
des Schlußpreiofolld der Gonfereng wurden nicht geſtellt. Heute erwartet man 
fie aber gewiß. — Drr Miniſterrath war heutewon 2— 5 Uhr unter bem Vorfipe bes Hös 
ige verfammelt, Der Independant geſteht pu, daß die Regierung zwar einigen Polen Ein« 
tritt im die belgiſche Armee geſtattet habe; von jept am werde fie aber feine mehr zu ⸗ 
laſſen. Xrep ber Gerüchte von Tumulten, Brantdrefungen glaubt man, bie Res 
glerung werde im Stande fein, bie Ruhe aufrecht zu erhalten. — Der Dberft 
der 3, Begiom der Bürgergarbe hat geflern feine Dffigiere pufammen. berufen 
und ihm angezeigt, dah ber Konferengbefchluß baldigfe der Kammer miltgetbeilt 
mürke, daß bie Berathung ber lehterm micht geflört werden dürfe, und doß alle 
gute Bürger unter fo fchwierigen Umfländen verpflichtet wären, bie äffent: 
lie Ordnung ‚gegen alle Unrubeflifter zu erhalten. 

Die, 26. Ian. Die Umgegenden bes Lagerd won Bererloo und im Al: 
gemeinen alle Punkte der militärifhen Vertheibigungslinie wimmeln von Truppen, 
Die Polizei übt eine waclame Aufficht im Lager aus; Niemand kann ehne eine 
vom Plaplemmanbenten bejeichnete Eriaubuiß badfelde betreten. Die Weiber und 
Kinder der Markedenter haben das Lager verlaffen müſſen. Die Bepdlferung 
vom Died und ber Umgegend frateraifirt herzlich mir den Milıtären. Ungeachtet 
des ſeit einiger Zeit herrſcheuden ſchlechten Werters wirb ihätig am den Feſtungs⸗ 
merten vom Dieft gearbeitet, Meht ale 400 Menſchen find dabei beihäftigt. 

Euremburg, 26. Jan. Der Generalmajor und Kommandant unferer Fe⸗ 
fung, Du Moulin, kat von Seiten des Militaäͤrgouvernements an die Bürger: 
weiſſer und die Schöffen unferer Stadt unterm 23, d. eine Depeſche gerichtet, in 
weicher der innigfte und lebhaſteſte Dank für die von der gefammten Beoölferung 
ber Stadt Luremburg an ben Tag gelegte allgemeine Thrilnahme an dem Reichen» 
zuge ©. bochfürfll. Durchl. des dahingeſchiedenen Landgtafen zu Heſſen x, ausge 


drüdt wird, 
Srofbritaumienm. 
tt fondon, 27. Jan. Korb 9. Rufel bat ſich im einem Schreiben om » 

feine Conſtituenten in Stroud über die Korngeſetze ausgeſprechen, er ill, wie vor 
audzuichen, nicht für einge gänzliche Aufhedung derfelben, fondern blos für eine 
Ermäßigung bed Gingangögelled auf fremted Getreide. Er mennt bieß feine pers 
fönlice Meinung umd erflärt ſich bereit, im Unterhauie dafür zu flimmen. Es 
geht baranshervor,daß wie ich früher angedeutet, das Miniſterium bie Angelegenheit nicht zu 
einer Gabinrts +, ſondern zueiner offenen Frage (imder jeder Miniſter für ſich Rinemt) 
zu macen beabſichtigt. Im biefem Sinne har flch bereits auch ber „Blober über ben 
Gang / den das Beinsfbrrium im biefer wichtigen Sache zu verfolgen gedenkr, vernehmen laſſen. 
— Die ſpaniſchen Papiere, welche durch geſchickte Börfenfperulation (mel in die Höhe 
gingen, finten wieder zurück; bie Miniftererifis in Frankreich und Geräte, bad ſich 
die Eonfrreng madı Beilegumg der beigifch-helländifchen Frage mir Spanien beichäfr 
tigen würde, gaben ber Speculallon binreihente Nahrung. Woplunterrichtete 
haben fängft die Hoffnung einer Intereriflon Franfreicdıd in Spanien aufgegeben; 
feld wenn Tiere wieber ins Kabinet treten ſollte, iſt eine Menderung der frame 
zöflichen Politik im Betceff Spaniens nicht zu erwarten, temm abgefehen von deu 
Wilhn des Könige, wird: und! min Thiers der Minifter ein anderer fein, als Thiets 
ber Führer der Coalſtlon. — Bun einem Einfchreiten ber Gonferenz zur Belegung 
ter fpanifhen Wirren war (dem früher vielfach fie Rede, auch mögen in ber That 
Berbanblangen wingeleitet worden fein, allein fie ſcheiterten gleich anfangs am 
Princip, welchem die morbifchen im Brgenfag ja ben weſtlichen Mächten: huldigen. 
— Hm. DO’Eonmell wird im ber meueren Zeit von allen Seiten übel mitgefpirkt, rü⸗ 
ig fucht er indeß alle Ungriffe zu pariren; wenn ibm dieß auch nicht immer ger 
lingt, fo weiß er doch feinen Feinden die Hiebe geſchickt zurückzugeben. In einem 
ſcheint er indeß bie genägende Antwort ſchuldig zu bleiben, es ift der Geldpunke 
war hat er Hen. Purcell, der ihm der unrechtmäßigen Berwendung ber Gelder 
bes Vorlaufervereins beſchuldigte, niedergefämpft, allein bie Sache hat jept feis 
‚nen Feinden VWeranlaffung gegeben, alte längſt vergeſſen geglaudte Brfihit rem mies 


Dar amd Bicht gu ziehen and Rechnungen zu Tage pm fübern, woburd bie Umeigen 
aägigfeit D’Gonarls etmas Marl compromittirt wird, Es handelt fi nämtich um 
20,000 Pf., die der Agitater nad) Buflöfung ber Eatholic « Uſſeciation, aus berem 
Fonds ganı oder theifmeife in bie Tafche gefhoben baden fell. — Er 
batte memlih, anftart, wie er serfprochen, eine genaue Rechnuug über bie Gelder 
jenes Bereind abzulegen, fich mit einigen fummarifchn Angaben über die Ver wen⸗ 
dung derfefben hegnägt, biefe werden nun als unrihtig and miteinander in Wider ⸗ 
fpruch flehenb von feinen Gegnern amgegeben, nach deren Mechmungen D’'Eonnell 
zum wenigften 5000 9. für fih bebalten, die übrigen 15,000 Pf. And mad 
feiner Behauptung 1829 zur Durchſehung feiner Wahl in ber Grafſchaft 
Glare verwendet worden. Diefe Bmgabr, am deren Nichtigkeit inbeß 
noch ſeht gezweifelt wird, liefert: ben Beweis, bap Herr D’Sonnel, bir 
bei jeder Gelegenheit fo ſehr gegen das Syſtem ber Beftehang eifert, dieſe von 
dem Zoried mit fo wielem Erfolg geübte Prarid ebenfals nicht verfhmäht, wenn er 
dadurch unbeſchadet feines Sädels, feine Plane födern kaun. Es iſt zu ers 
warten, was er mitm auf bie neuen Anfchuldigumgen feiner Gegner antwerten wird. 
Badrfcheinlih wird er, die Haupſache umgehend , angrıffwerfe gegem dieſelben aufs 
treten, db. b. darch Mecriminatiomen und Edmähungen, umbie er nie verlegen fl, 
fie zu übertäuben und zum Schweigen zu bringen fucen. Uebrigens bat er erflärt, 
Baß er mit feimem Feldzugeplane für den ubchten Winter bereits fertig und daß 
feine Anhänger von feiner Thaͤtigkeit im und auffer *dem Patlamente Großes zu 
erwarten baben. 
Frankreich. 
+2 Paris, 29. Jan. Marſchall Soult iſt fortwährend franf, und kann 
baber noch nicht auögehen, Seine Gonferenzem mit dem König haben dadurch eine 
Unterbrechung erlitten, durch welche die Lölung ber MRiniftererife jedenfalls einen 
Auffchub erieibet, wenn fle nicht, vorerfl wenigſtens, auf eine der Eoalition freilich 
ng mmermwartete Weife ihrem Ausgang erhält. Es it gemiß begeichnend, daß 
(on feit einigen Tagen keine neuen Minifterliften mehr in Umlauf fommen, auf 
denen die Namen der HH. Thiers, Guizot, Paſſy und anderer Korppbäen der Eoalition vor 
kommen, deren Eintritt ind Eabinet die Organe biefer, ald waht ſchernlich olelfach vorausges 
fagt hatten. Die Goalitiomsblärter fribft harten datın von den HH. Montalivet und Bartpr, 
Mitgliedern des Gabinets v. 15. April gefprochen, die an der jur bildenden Adminiftratiom 
tbeilnehmen follten. Daß der König dad Demifiordgefuch ber bisherigen Miniſter form 
lich angenommen habe, war durchaus nirgend# offiziell anerfanat werben. Rum aber deißt ed 
foger, die fümmtlichen Minifter härten in Beiracht der kritiſchen Lage der Dingr, 
zumal bei dem gegemmärtigen Stande der beigifchen Uingelrgenheir, In dem Mugen 
blide, wo eine frangöfiiche Armer an ber Norbgrenge Ad fammelt, um im Gin 
serfländniffe mit ben andern Mächten der Londoner Eonfrrenz ben Bollzug des 24 
Urtifel-Bertrags zu überwachen, möthigenfals dazu mitzuwirten, ihre Entlaffungs+ 
fuche wirder jurädgenommen, wie die unter ähnlichen Berhäliniffen Gaflmir Pers 
zier im Jahre 1831 gerban. Obgleich dieſe Rachricht med; nicht verbürgt werben 
ann, fo hat fie doch durchaus aichts Ummwahrfcheinliced, und gereicht dem politi« 
ſchen Murhe des Sm. Mole und feiner Colrgen, mit dem fie vor Ucbernakme der 
Berantwertlichteit für alle Fäle, nicht jurädichreden, nur zur Ehre, Gemi if, daß 
Hr. Mole und der bisherige Finar zwiniſter Hr. Lecavt·Laplagnt, gefterw Abents 
eine Audienz beim Rönig hatten, umd aufgefallen ift «4 auch, daß Hr. Mole, ver 
feit Einreichung feines Entlaffumgsgefuded nicht mehr in der Drputirienfommer ges 
feden worden war, geflerm mwirber barin erfchlen, als bie Kammer die Discaflion 
Ähreh Reglement beendigte, Doch gewinnt die Meinung Raum, daß im ale das 
diehenge Minifterium bie Gefchäfte wirber übernehmen follte, vieleicht Marſchall 
Soult fich noch beflimmen Täßt, am Grmeral Bernards Stelle das Kriegeporter 
finille zu Übernehmen, Wehlunterichtere ver ſichern auch, die Unterhandlung in biefem 
Betreffe fei der eigentliche Gegenſtand aller feiner biöherigen Conferengen mit dem 
Aönige gemefen, und ber Befach, den ihm geſtern Hr. v. Mentalivet gemacht, 
babe auch feinen andern Zwei gehabt. Hr. v. Mentalivet fol ihm da ⸗ 
Bei ein eigenbändiged Schreiben des Könige beffelben Berrelf überbradht baden. 
Bıemertengwerih {fl auch, daß das Journal des Debats fortwährend fo ſeſt und 
unermütlih drr Sache des Hrm. Diole und feiner Coßegen fi ennimmt, mwoju 
deffen heutiger Artifet zur Rechtfertigung der bisderigen Politit gegen Belgien, deſ⸗ 
fen Birgumente ſich in der Nothwendigkeit treuer Erfüllung eingegangener Verträge 
gufammenfaffen laffen, einen neuen Beleg liefert. Don if frit Jahren gewöhnt, 
um biefem Blatte eine Urt politifchen Wetterhahns zu fehen, und wenn man feine 
jeßige Haltung als worbeteutend annimmt, fo darf die Goalition trotz aller Madıis 
morionen und Intriguen noch lamge nicht auf eimen beſſern Erfolg ihrer Beſtre bun⸗; 
gen hoffen, als biöher. Zudem beſteht auch die Reunion Jocqueminot fortwährend 
moc im ihrer ganen Gtärfe, derem innere Einheit der inneren Berfplitterung und 
Paltlofigkrit ber Coalition gegenüber, der Ichteren einen nicht leicht durchdringlichen 
Damm entgegen feht. 
&6 beißt, bie Mächte, welche bie Eonferenz bilden, hätten Belgien die Erllaͤ⸗ 
dem mobifijirten 24 Arnkel⸗ 
fein Widerſtand 


tration der befländifhen Truppen in ber Richtung 
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Todes: Anzeige 
lt den Gefühlen des derdeſten EAmerjes bringen wir hohen Binuern,-torren Bervamdien, Freunden und Sefanuten, bier und in 
ber Ferne, bie traurige Kunde, daß 04 dem Hertu über Leben und Tor gefaden hat, und beate fräb 3 Uhr den been, pärtlichien Gatten 


und Baier, den kal. bayer. Rath und Yıdinar 


Paul Defterreicher 


Burg eine fanfte Auflöfung 8 entreſen 


Er hard ien Taten Lebensjahre mac einem md i ii 
: h igen Rrantenlager an allgemeiner Entkräftung, verfeben mit ben heiligen Sterbfaframenten. 
Die ebrensoäße Anerfenzung fgineg Werder, aid mnermüder thäzger Graarkdiemer, and eifriger Bejchicidferiher, 
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von Meverfeo und in deſſen Umgegenb- verfammelten beigiichen Heer gegenfiber, 
eine WBirderaufnohme von Feindfeligfeiten nicht für wahrſcheinlich; alles Taffe im 
Grgentbeile wermuthen, daß die beiberfeitigen Mäftungen vergeblich gemacht feien, 
— General Bugeaud If geſtern Rachts na Eile, dem Hauptquartier ſtiner J Di. 
vifion abgegangen. Eben fo find alle Dberoffigiere, melde Commanbos bei ber 
Norbarmee haben, zu berfelben abgereiſt. — Die aus Epanien zurilckzekehrten 
Refte der Freidenleglon, weiſt beforirte Soldaten, famen am 22. durch Toulouſe 
und werden zu Toulon nad Mfrita eingeſchifft. — An Felge bes Gerüchte, daß 
bie Minifter vom 15. April ihre Entlaſſungs geſuche zurüdgenommen, ſtieg die IpEt. 
Rente um 35 Ets. Uuch bieß es, Belgien mwerbe Ach dem Beſchluſſe der Gonfer 
ren; protefliremd unterwerfen, worauf auch bie beigifchen Iplt. und Banfaftien 
farf in die Höhe gingen, 

Aus Afrifa har man umerfreulihe Berichte erhaltın über die ebi 
Sctif. Mar ſchall Volee bat im Nov, und Dezember mehrere —— 2*8 
bie Provinz Eonſtantine vornehmen laſſen, mm das Anſehen der frampͤſiſchen Ber, 
mwaltung au befefligen, d. h. die Uraberflämme im Reſpekt zu halten. Eine bier 
fer Erpebitionen, nach Satif beflimt, das 40 kLieues von Gonftantine liegt, harte 
fchmere Drangfale durch das furchtbar ſchlechte Wetter zu befichen unb babei ber 
Rabayiın, bie im zahlreichen Haufen bie Truppen umfhwärmtn und wirberholt 
angriffen, fih zu ermehren. Wos dab framgdffhe Armerforps (ta6 Bataillon vom 
Wirca)beidiefer Erprbition ausgeflanden,, Iäßt fih mir Worten nicht befchreiben. Tag 
und Naht mußten die anrüdenden Feinde mit dem Bajennet jurüdgrwiefen wer» 
ten. Nach umerbörten Strapazen und nicht geringem Berluft kam das Erpedir 
tiontcorps, das am 5. Dei. von Genflantine aufgebrochen war, am 26. Drjbr. 
tabin zuräd, 

Spanien. 

Mabrid, 22. Januar. Sit einigen Tagen wird viel von der Auftüſung 
der Cortes geſprechen. Die Minifter, fo beißt ed, wollen zu dieſer Maafrrgel 
ſchreuen, falls ihnen die Mojorirät die Ermächtigung zur prowiforifchen Forterhe⸗ 
bung ber Steuern weigern ſollte. Der Entwurf zu einer Borkhaft an die Rönis 
gin, die Negularifirung bes Kriegs betreffend, hatim Senat uncr warteten 
Widerſtand gefunden, wird aber bech burdgehen. Den Eroltirten zu @efallen iſt 
der Belogerumgsftand zu Malaga aufgehoben werben; man brforgt, biefe Woncefs 
flon werde zu neuen Umertnungen führen. Aragenien wird fortwährend von den 
Burrilad des Garliftenchefs Palilas verwüſtet und geplündert. 

Stalien. 

* Neapel, 22. Ian. Der ruffliche Tbrenfolger it von Rem hier einge 
troffen und ven dem biefigen Hefe mit anflerorbentlicher Zuvorfommenbeit emr 
pfangen worden. Geſtern Abend mohnte berfelbe mir den beiven Majeſtaͤten bem 
Ball ber Akademit Nobile bei. Die hohen Perfonen unterhielten ſich ſeht oft umd 
lebhaft zufammen, und tanzten viel. Der junge Prinz wurde non allen Anmefen- 
ben wegen feiner Biebenswürbigfeit bemundert. Schon heute fangen bie werfchiehe, 
nen Zruppencorp6 aus bem benachbarten Barnifonen am hier eingutreffen. Der erfle 
(döne Tag fol zu großen Monndvern benupt werben. Heute Abends mmäffen ſich 
ale Offiziere der Garniſon in Gada-Uniferm im Theater S. Carlo einfinden, bab 
fünffad iluminirt wird, Mad dem Theater find biefelben zu einem großen Hofe 


bau ringelaben, 
Rußland. 

Die Beitung von Agram in Croatien berichtet vom 19. Januor: Briefe aus 
Bulareft melden, daß bie Einwehner dbiefrr Stadt den Mufırag erhalten Haben, 
ſich auf zwei oder drei Momate mit Lebensmitteln zu werfehem, weil dir Stan 
von ruffifhen Truppen befegt werbe, 
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Deutiche Bundesftaatenm. 

Bayern. —a Münden, 2. Febr. Der interimififche Nachfolger bed Ariegemi. 
uiſters Froru. v. Hertling, Febr. v. Befferer zu Thalſingen, Generalmajor, f. b. 
Kämmerer, Briögrladjutant Er. M. des Königs, wirfte in feinem neuen hohen reife 
nicht lange, Geſtern Morgens ftarb er an einer Quftröbren: Schwindfucht; Abends wurde 
der Leichnam im Begleitung der Beiftlichleit und vieler Madeln auf den Kirchhof 
gebracht, Morgen‘ wird die Beerdigung ſtatt firden. Der Berblichene flammt aus 
einem ber älteten patriciichen und ritterfchaftlihen Geſchlechtet des Schwabenlandes, 
das in Ulm feinen Wohnfig batte- Im Auguft 1803 trat ber auffproßende Jüng. 
ling, Albrecht Fehr.v. Beflerer, als Kadet bei dem erſten Ehrvaurlegerd + Regiment 
(damals Ehurfärft) ein, wurde durch Wrmecbefehl im Febr. 1804 zum Junker und 
im Jahr 1805 um Unterlieutenant befördert, Als folcher Pänpfte er im Kriege 
gegen Preußen und bewährte bei verfihietemen Gelegenheiten eine ausgezeichnete Tapferkeit. 
Jar Gefechte bei Handderf ahmmeit Hay erhielt er am 17. März 1807 eine Gontu- 
flon am Kopfe, bei Wartha am 16. Mai zwei ſchwere Wunten, wo er dem Be: 
neral Hadouville auf einer Rrcoguofcirung jur Bebedung diente, das Gefecht ver 
nahm, feine Waffenbrüber im Nachtheil ah, und ih unaufgefordert in den Kampf 
flürgte und benfelben auf dieſe Weiſe flegreich beendete. Dieler That gebachte der 
irmerbefchl mit rühmlicher Anerkennung und ald Bilohnung wurde ihm dafür 
ber MarJofepberden, 26. Sept. 1807. Mm 17. Mär, 1809 wurbe er zum 
Dberlieutenant befördert, te ü i . 
1809 das Kreuz der framgöfiichen Chreniegiom erhielt und am bemfelden Tage MD 
jutant des Generallientenant Wrede wurde, beffen ireuer Gefährte und Auhoaͤn⸗ 
ger er fortwährend blieb. Mit ihm war und fümpfte er in Rußland, darauf in 
ber blutigen Schlacht bei Hanau und in den Kämpfen in Grankreich fo tapfer, daß er den ruf: 
fifdien Ge orgenun. Wladimir: aud den dinnenorden, den dſterr. Therefien- u. Beopolborden 
amd andere Auszeichnungen erbiell. Er war geboren im 93. 1788. — Heute Mor: 
gend um 10 Uhr iſt die feierliche Eröffnung und Iaftalation des neuen Stiftes 
in der k. Hoflirche gu St. Kajetan. Dem von dem be&mwürbigfien Herrn @rgbis 
fchofe Frhrm. von Gedſattel gehaltenen Hahamte wird ©. M. der König beiwoh · 
wen und während deffelben wirb die feierliche Anftalation der Stiſtherren und Bi. 
tare flatifinden. Die meuen Garoniter ſind: Defan, bisheriger Heofprebiger und 
Superior der barmberzigen Schweſtern, Hauber; bie brei älteren Gamoniter: Pro 
feffor Dölltnger, SchulsKreisReferent Brand, Biblistheffuftos Schrettinger. Die 
drei jüngeren: Proſeſſor Schwarz, Profeffor Windiihmann und Müdbaurr. — An 
Donnerftag war bei S. Erc. em Miniſter Gife großer Ball, — In biefen Tagen 
wird wabrfcheinlich eine große Schlittenfahrt Rattfinden. 

7 Münden, 2. Fehr. Geflern Abend zwiſchen vier und fünf Uhr wurde bie 


Senilleton 

Gefchichtsfalender : 5. Fetruar: Gefecht bei Thorn an der Weihfel, 1018. 

Die neueften Eruptionen bed Veſuv. . 

“Meapel, 22. Ian, Bon gefhidten Maturforfdern und Phyſikern hört man 
Folgendes über bie legte Eruption des Befund, — Die vuſtaniſchen Phänomene, 
melde mit diefem Wusbruche verbunden waren, geben Gtoft zu wichtigen Forfhungen 
mandyerfel Urt, — Die audgeworfenen Maffen erreichten mach ziemlich genamer Schi. 
gung bisweilen die Höhe von 1100 Fuß; bie Lava floß in ungeheurer Menge. Die 
Form ded Vulkans hat ſich bedeutend geändert, indem der Dand des Kraterd an 
mehreren Orten zufammengekürgt und um 9 Fuß miebriger geworden, während nd 
ber innere Kegel durch die auögewerfenen affen um 45 Buß erhöht hat, In ber 
Macht vom 3. auf dem 4. erreichten die wulfanifchen Phänomene ihren hoͤchſten Punkt, 
Ein ziemlich heftiger Morbwind trieb die Mau. und Mfchenfüule gegen Eaftellamare 
zu. Elektriſche Epploflenen oder wirkliche Blige dutchzuckten diefe Gäule im Bidzak, 
ohne dafl jedoch benfelben folgende Donner gehört werden wären. Man zählte in 
einer halben Stunde 216 folder Blige. ie gingen alle enimeder von den in bie 
Luft geſchleuderten vulfanifdhen Maffen, oder vom der fo eben über ben Mand des 
Kratert tretenden Lava aus, vertheilten ſich biömweilen nach mehreren Geiten oder 
durchführen in einem Strahl die Nauchfäufe von oben bis unten, Mac langer aufı 
merkfamer Beobachtung zeigte ſich mirflih, daß dieſelben von Feinem Donner ge 
folgt waren. — Ein Frangofe, @. de Frigiere, der In der Macht vom 2. auf den 
3. den Berg fo meit mie möglich erſtiegen hatte, behauptete ein anderes noch inte, 
reffantere® Phänemen beobachtet zu haben. Es waren dies Gternfchnuppen in neb ⸗ 
lichtem, meißen“ Licht ſeht Jabaechend gegen das röthlice vulkaniſche, welche meint in 
borigentaler Richtung der auch. und Feuerſaule zu fuhren, In der Nacht vom 6, 


Leiche des im der Fruͤht 5 1/4 Uhr weriorbenen, interimifiiden Krlegsminiſters 
Freiberen von Bejlerer unter der üblichen Flambeaubegleituag abgeho.t und im 
Todtenſaale aufdem Kirchhof auf dem Paradebett, mit vollfländiger Uniform und alen 
Dıben gefhmüdt, bis zur morgen Nachmittag um vier Uhr angelagten feierlichen 
Berrdigung beigefegt, wozu bie ganze Garnılon commandirt ill, um dem in Leben 
verdienten Krieger, der eine fo ſchurlle glängende Laufbahn fo frühe verlaffen 
mußte, Die letzte militärische Ehre durch Kleingewehr - und Kanonenfaiven zu er 
weifen. Der Tod diefed Ehrenmanried machte um fo mehr Genfation als von ei: 
ner gefährliben Krankheit mit die Rede geweſen ift, denn er ſelbſt dachte an feine 
Gefahr und ale Nachfragen auf birectem Wege lauteten bis vorgeflera Mittag 
immer med, befriedigend. Der heftige Rüdfall eines Halsübeld, zu deſſen Herjtel- 
lung er fih fon einmal mach Heibelberg begeben haite, machte mit einemmale 
allen Hefinungen ein Ende und gab allen den ſchwankenden Nachrichten, bie ſich 
täglich im den Journalen verbreiteten, elme traurige Gewißheit, Ueber das rrler 
digte Portefeuille ſprechen ſich bereitd laute Stimmen aus und vergeben ed an ver⸗ 
ſchſedene hochgebildete Notabilitäten, worunter ſich aub ein Mann befindet, der 
im der jüngfen bayerifchen Geſchichte fich einem bedeutenden Namen erwerben hat. 
A Münden, 1. Febt. Der wahrhaft königl. große Pran Er. M. des Könige, 
München nicht nurzu einem Hauptſitze der Künfte fondern auch zu einer der fchön« 
Ren Städte zu erheben, reift feiner wollenderen Ausführung immer rafcher entgegen. 
Schon vor geraumer Zeit wurbe gemeldet, daß der Monarch gegen die Stadebe ⸗ 
börden ten Wunſch geäuffert habe, Die zwiſchen der Refldenz und der Theatiner 
Hoſtir che eingefchobenen Häufer entfernt zu ſehen, dadurch ber prachtvollen Lud⸗ 
wigeflroße eine Verlängerung und einen würdigen Schluß an der Reſſdenz, und 
diefer ſelbſt eine amgemeffene Brelung zu geben. Die finany'ellen Zufänte ber 
Eommume liefen biefen allerhöchllen Wunfh bdamald nicht ſogleich in Voll⸗ 
wug bringen, und jet bat der König einen neutn Beweis feiner Großmuthh, feir 
ned Bohlmohens für Münden gegeben. Er hat das ehemalige Keiegs aln ſter ial⸗ 
Gebäude, der Theatiner Kirche gegenüber, und dad große Privathaus, weldes 
biäher die Fronte gegen die Qubwigäftraße machte, der Stabt gefchenkt, unter ber 
Be LT LE 
übergegangen; das Kriegdminifterialgebaude Dura Lauf gegen bad Gebäude des 
Blindeninfiruts in der Lubmwigeflraße, das andere durch Kauf; ihre Echägungs» 
werih, und fomit das Geſchent an die Statt beträgt 170,000 fl. Wahrfceinfich 
tommt dann als Frontichluß gegem die Mefibeng und bad Theatiner Gebäude, im 
melden ſich befanntlich jegt die Miniflerien des Junern umb ber Finanzen befin, 
den, die neue Echloßwäche, vor welder, wie [chem vor einiger Zeit verlautete, Lie 
Stanbbilder von Tilly und Wrede aufgeftelt werben dürften, — Mar anderen Ende 
der Putmwigeftraße wird ſich alsbald ter meue Brunpen mit dem 100 Fuß heben 
Dbelieten erheben, und fo diefe Straße eine faum noch einmal vorhandene Pers 
fpretive bilden. — Auch das nicht mehr abweisliche Brdärin B eines zweiten Got: 
tedoders if von Sr. Maj-flät berüdichtigt worden, Diffen Anlage außerhalb 
der Ludwigeſttaße iR angeordnet, mit rinem geräumigen Leicheundauſe, Gruften, 
und Hallen für Denkmal, dann Arkaden, weiche mit religiöfen und hiſtoriſchen 
retten gefchmüdt werden follen. Bis zur Rüdkunft des Königs aus Stallen 
fol der Plog dazu ſchen abgeftedt und für den Bau gerüftet fein. Wer die Plane 
und Zeichmungen baju liefert, iR mod nicht befannt, die Anlage übrigens für 
beide riflische, die katheüſche und proteftantifhe Eonfeflion, gemeinfhaftlih bes 


auf den 7. hatte der rühmlichht bekannte Naturferfcher Cavalier Tenore dad Gl, 
äühnfiche Sternfchnuppen ſich, wie von eimer magnetifhen Gewalt angezogen, im die 
Säule ftürgen zu feben, Zwei berfelben waren außerordentlich fihön und Lehen bei 
isrem Crlöfcen einen langen mildweiden, mehrere Gefunden hindurch ſichtlichen 
Schweif zurüd, — Die Akademie der Wiſſenſchaſten, der über diefe Erſcheinungen 
referirt werden, foll ſich eifrig mit benfelben befchäftigen. 


Bermifhbtes. 
Bei tem Aadeljug, weldrer von mehreren Studierenden der biegen 
Univerätät ihrem efeierten Taojeifor und Epbor Hrm. Ritter o. Södrreh fürzlih ‚gebradır 
wurde, ift, tie bie „Kanztätin‘ berigtet, ein Gedicht überreicht worden, meldes debicirt üll: 

Zur heben Feier des Gehurtsfeltet Threm begeiternden Lehrer, dem Meilter der Seſchigte, dem 
Wertbeiiger Der Kirche — die nageılenten Studierenden! Das Gericht felbft jprıht auf, 
daß der Gefeierte mie ein ar zum Licht der Sonne ſich aufgefhwungen, Alt mas je er 
gründet mar, mit feinem lit dicht und klar depwungen babe, daß er Allied, was die Welt 
mit ihrem Pocen nicht zermalmen und jerbreiem fan, Ales, was feificht, furdil.& Rarf in 
TRannesfraft ausaripresen babe, Daß er, mährend feine Feinde teten, feiten Blid# nad Dben 
fhawe, umd der Sturm erfhlafe; dang jSlieht Das uehgrict mit folgenden Gtrephen: 

® P 


— — Münden. 


i ungen ICHTR trem, ver 
But gunbuben DR * un in det ae — 
* für 
Bir kat Gb tem ealır utrengen Und um Dib nunmehr ben Baner, 
Une de Wi want. Durt Dein x 
Dir! Siehe Bortes Eeyen man eld BeRkirm Im Bereite 
umbeir mis auf San, a6 fein Wolf erfclingt jur Brut; 
En dat Wert robeudıt ! Sei mer und erfiteht 


Masfregeln zur Adihafung der Kerngeſehe beisradhen werben, 


ent mohlfellen verfauft. Dieie 
Fakten, für den Eontinentaleng- 
— fr 


foblen. Da biefe und fo viefe andere Üffentliche Bauten mit bar mözlichiten Me 
ſchleunigung geförbert werben follen, um bimsen zwei höchſtene are, Jahren fertig 
zu fein, fo wirb «3 mit dem Gegian des Grähjahre au außerordentlinenm Verdien 
für unfıere Gewerbe nicht fchlen, und b t wehlthätig nah dem ungewöhnlich 
frengen Winter, der und noch faser verfolgt und auch graße, Kaflipielige Mat, 
befferungen bri unſeren Randitrafen, Brüden und anderen Waſſerbauben zur Folge 
baden wird, — Eine höhft intereffante ſchriftſtelleriſche und Lüntteriiche Erfcheinung 
wird bemnädft dervortreten. Dad Tagebuch der Reife Er. H. des Herzogs 
Marimilion nah dem Drient, durchaus vom dem erlauchten Reiſenden ſelbſt 
täglich an Drt and Stelle niebergefchrieben, und jeht aleichfals won Ihm ſelbſt 
überarbeitet, verläßt im kürzefter Zeit bie Preſſe. Es wird mit einem ſehr ähnli 
dien Portrait bes Mehemed Ali Paſcha, und vielen Anfichten aus Nubien, Megypten, 
Paläfine, Syrien und Malto von bem gewandten Künftter v. Mayr, den ber 
Herzog beahalb im feine Begleitung genommen hatte, ausgeftattet werben. 

* Die bayerifhe Hypotbeken und Wechſelbank bat fo chem 
ben Bericht über ihre Wirkſamkeit und Verdältniſſe im Jahre 1833 veröffent 
licht. Diefe Bank beſteht nun drei Jahre, fie hat in biefer werhältwiferäßig erfk 
turzen Zeit mit vielerlei Schwierigkeiten, wit nicht unbebeutender Oppefltion und 
Rivalität im Ganzen und im ihren einzelnen Geſchäͤftszwelgen zu fimpfen gehabt. 
Manche Grörterungen über Ühre Statuten, ihre Adminiſtration, ihr Berfahren 
gingen won fachlichen Gründen, offenen Auſſchten, guten Meinungen aus; mande 
Midrrfirehungen mehr vom Zeindfeligkeit ober anderer Nebenabſicht. Imgwilchen 
ein Öffentliched Jaſtitat muß ber öffentlichen Beſprechung und Beurtbeilung hinge 
geben fein, kann und darf ſich dirſer micht entziehen; deſtehht es babel in friner 
urfprünglichen Aulage, over zrigen fih Mobdificationen, Berbefferungen durch ſolche 
Prüfung und bie Erfahrung norhmendig, näglich, rärhlib, fo gewinnt bie Unftalt 
ſelsſt uur durch diefe Wirkungen der Deffentlichleit; fle keuſolidirt ſich Bann gleich ⸗ 

mehr und mehr in dem allgemeinen Vertrauen. Vermag fle aber vor fols 
er Öffentlichen Diecuſſien nicht zu beftehen, ſich nicht zw erhalten, fo ift fle oh ⸗ 
mebin fhom in ihrer Gründung und erfien Anlage verfehlt, und dann aud bed 
Unterganges roerib, diefer je eher je beffer- — Die beyer. Hypotheken und Mehr 
felbanf hat bie Fewerprobe der ehem begeichneten Puhlizirät befanden, Iht Ger 
fhäftsfreis har ſich im Bauf der Zeit erweitert, ber Mittel: und Tragpunkt brös 
felben sich befeſtigt; «8 find mamhafte Berbefferungen in der Verwaltung und 
Sefchäfrsführung, durch Erfahrung an bie Hand gegeben, - eingeführt worden, 
amd es Täßt ſich dedkalb mit Vertrauen erwarten, daß fie fortwährend anf ihre 
Bervolllemmnmung ernflich Bebacht nehmen werde. Die ihr geflehte Aufgabe if 
groß, Ihön, feuchtbringend; Hebung det Realeredits, Unterflügung der Banbreirtbr 
ſchaft, der Intuſtrie, bed Handeld; die Zeiten, die Geldverhältniſſe find ihr 
aünftig; landwirthſchaftliche umb commercielle Unternehmungen ſind jebt am ber 
Tagesorbnung und bei felider, mmfictiger Anlage fiher von Erfolg; bie Mebuf: 
tion der Binfen ver Staatspapiere namentlich der baperifchen auf 3 1/2 Precente, 
werdet derartigen Etabliſſements neuerdingd Kapitalien zu; Miles vereinigt ſich 
bemnadı jebt, die Bant gun einer nailenalen Bermittierin zwilchen bem Brlbbrfig und tem 
Geldbebarf zur Vervielfachung der Eirfufatien, Erleichterung, Belebung des Verlehrs, for 
mit Erhöhung des Rationalmohltandes gu machen. — Der eben befantt geworkene 
Bericht ber Bauk veronlaßt mit Recht birfe Betrachtungen, Wänſche, Hoffnungen; 


a fort für itr Oebeiten. ir bemfelın, Bhefüntsihätieäserit liefert fol 
« " 4701477 fl. 32 Er. gegen bppothefarilche Sicherheit, 


2927780 » 10 » auf Edcompte: Geſchaͤften und 
1637882 # 43 » anf Beih@efchäften, alſo im 
. @anjın 9267140 fl. 25 fr, werzinslic angelegt, 

Die and den Befchäftsı Ergedulffen des zweiten Semeſterd 1838 jur Ber 
tbeilung fommenbe Dividende, wurde außer dem ben Refervefond, weldem am 
Schluſe des erſten Srmefers 1838 ſchon 6045 fl. 29 Fr. zu gut gebracht wer, 
den waren, meuerbinge zugewandten 10758 fl. 21 fr. doch mod 

anf 10 fl. für jebe Actie 
»s 6. 30 fr für jede Promefle erfier und 
-. 3 fl. für jede Promeſſe gweiter Emilfion 
feßgefeht, was nad; dem Nominafr Werther ber Metien und Promeffen einer jährl. 
Verzinſung von 4 vom 100 gleich kömmt. Die mit der Bpperhefen und Wechſel⸗ 
Bank verbundenen Anflalten für Kebensorrfiherung und Mobiliarfeuerverficherumg, 
‚ baben gleichfalls gute Geträgniffe gewährt; darüber wirb noch befondere Rechen ⸗ 
ſchaft ergehen. In Feſtſteluung obiger Diridenden find fie nicht mit in Eomcurreng 
gejogen. Diefen beiten Unfolten if gleich fehr reges Aufblüßen zu wänfdhen; benn 
noch immer gehen für dergleichen Verſſcherungen jährlich fehr große Summen ing 
Ausland, umd bei aflır An baͤnglichteit an dad Priecip freier Goncurreng und 
offenen Marktes für alle und jebe Geſchäſte, barf man doch immer darauf hin- 
wirfen, bie eigenen Auſtalten fo zu heben, daß fle im jeder Belebung mit ben 
fremden die Goncurrenz halten können. 

Rärnberg, 2. Februar. Der Magiftrat und bie Semeindebenolimächtigten 
unferer Stade haben einftimmig befhloffen, Er. Maj. dem König für bie aller 
hoͤchſte Anerdnung, daß die nähe allgemeine Induftricausftelung im Jahre 1840 
in Nürnberg Statt finden folle, und für bie damit verbundene Berbeifung bed 
alerhöcften Beſuchs der Starr, im einer gemeinfchaftliden Adreſſe Ihren Danf 
und ihre Freude ehrfurchtevollſt austräden. Die HH. Bürgermeifter Beſtelmeher 
und Lanbwehrmajor Kaufmarı Gierifus, welde ald Deputirte der hiefigen 

nerverficherumgsgefellfchaft auf Gegenſeitigkeit in Ungelegenheiten berfels 
ben heute nach Dünen gegangen find, werden much jene Adreſſe Er. Maj, 
au überreichen die Ehre Hasen. i (Rürnb, Korr,) 
Würtemberg, — Stottgart, 4, Febr. Se. Mai. der König haben 
beute nach bem gewöhnlichen. Firchlichen Feierlichkeiten dem gegenwärtigen ordentlichen 
Landtag mir folgender Rede rröffner : „Durclauctigfder, Ourchlauchtig Hochge ⸗ 
berne, Edle, Ehrwürdige, Liebe Getreue Die Segnungen des Frieders, einer 
unge ſtͤrten Ruhe im Innern und eines wachfenden Wohlſtandes unſeres Baterlans 
bes im dem brei verſloſſenen Jahren verpflichten und zu bem innigien Danke ge⸗ 
gen die göttliche Vorſehung bei der Eroͤffnung unferer landftänbifchen Beratkum 
gen. — Mit Freude Fündige Ich Ihnen die beſchloſſen⸗ Verbindung Meiner "zwei: 
ten Tochter, ber Prinjfiin Sophie, mit tem Erbpringen son DOranien an, 
in der Ueber ztagung, baf: dab Sldd des Vaterhergens theilenwerden, — Fur 
nen I f id Ihnen zur Berarpung rin Statut für die 
t werben, fo wie ein i⸗ 
4 fi ein Gefrg über bie pri 





und Eirafen, und ein Polizei» Strafgeſetz, gu verwechſeln. 


welche beide durch das num verabſchiedete neue Eriminalgefegbuch nothwendig gemacht 

werde Denbilligen Wünihen und Anıwägen früheren Saͤndever ſaumlungen gerne ent» 

araskomment; werde id Ihtzen und cin Zuſa tzzefttz zur inoferem Berwoltangsedift und 

ein Gafıy Über dan Düchernabbrugt verlegenlsikn. ilmwahrer Bufriebenheitfündige Ich 

Fonen ben glädktichre Zufand unſer er Finongeerwälnmg) an, ber es puläßig macht, 

unge Beibehaltung ber biäherigen Siewergartungen auch biedmal Übgabenermäßis 

gungen in biligem BVerbältmiß der verſchiedenen Steuerarten eintteten zu laflen; 

bei der Verwendung unfered Ueberſchuſſes ber vergangenen Finonzperiode empfehle 

Ich Ihnen die ausreichendere Ausſtattung mehrerer nühlichen Binflalten für bie 

Hinterbliebenen der Eivilbiemer umd für bie zur Ruhe gefegten Schußlehrer, wodurch 

für bie Zukunft jährliche Ausgaben erfpart werden. — Mär die Gtaatöftrafen und 

dad Stasrsbaumefen werde Ich Ihnen durch Meine Minifier verfchirbene Bor 

fhläge machen laffen, aus welchen Sie bie gleiche Unterftügung aller Gtantsure 

mwaltungdzweige entnehmen werden. — Die arwöhntie Ergaͤnung des Heeres 

mach beim bundes geſetzlichen Friebens ſtande wird Ihnen angefonmen merben ; bie 

Andbileung und der gute Geiſt unferer Truppen entfpredgengan; Meiner Erwartung, 

und ungtachtet der Musjichten auf Grhaltung bes Friedens konnen wir 

mit Recht erwarten, daß tem Bersheibigungs » Eyftem von Saddeutſch⸗ 

land Die dur Gtaatd » Verträge jzugeſicherte Bollendung gegeben werde. _ 
Meine Bemühungen, unter dem Schuße unferes immer mehr erlarkenden Zoll« und 

Honbele-Bereind, neue Verbindungen amzufnüpfen, und dadurch tmferem Gewerb⸗ 

fleiße, wie unferen Boden Erzeugniflen einen erweiterten Berkchr gu fichern, haben 
den glaͤcklichten Erfoig gehabt. Au uniere Münpsereinigung it, altgemohnter 
Berhältnife urgractet, auf eine befriedigende Weiſe geordnet, und daburd) ein wei- 

teres Beifpiel von Einigkeit gegeben worden. Diefe Einigkeit in Deutſchland ju er 
balten und zu förbern, fo wie den ſſchern und feſten Bang Meiner Staatäverwal - 
tung wie biäbır fortyufegen, wird ſtetz das Ziel Meiner Regierung fein. — Im 
velllommenen Bertrauen auf Ihre verfaflungsmäßige Mitwirkung zu Musfährung 

Meiner Iandesväterlichen Abfichten vwerlichere Ich Cie mit Vergnügen Meiner forte 

bauernden wohlmollenten und gnädigen Grfamungen.“ 

Antwortör Rede bed Prüfidenten, der erſten Rammer, Fuͤrſten sen Hohenlohe ⸗ 
kangenburg: „Eure Königlibe Maheſtät begrüßen bie getreuen Gtänbe mit ehr ⸗ 
furchts voller Freude im ihrer Mitte und fühlen ſich ziücktich, ihrem geliebten Khnig 
perfönlich ihre Huldigung und ihren Dank für die eben vernommenen Morte föniglichen 
Wohlwohens barbringen zu dürfen. — Dir freudiger Theilnahme vernahmen fle die frohe 
Kunde von der beſchloſſenen Berbindung ber erhabenen Hönigetorhter und legen Ihre wärme 
fen Glückwünſcht vor dem Throne Ew. k. Maj. nieder. Möge in dem fünftigen bebens ⸗ 
glüd der geliebten Tochter das Barerherg reichen Erfap für den Schmerg ber Treanung 
finden! Bereint mit Em. F. Dial. banfın wir ber göttlichen Borfehung für bie 
Sranumgen des Ariedend und den dadurch zunehmenden Wehlftanb unferes Baters 
landes. Die von Em, f. Maj. angelänveren Gefepebentweärfe werden die getreuen 
Stände mit Brewiffenhaftigkeit prüfen. Das ungertremnliche Wohl bes Königs 
ueb Baterlandes, das Recht und bie Verfaffung, müſſen ſtets bei ihren Berathungen 
ihnen zum Leitſtern dienen. Der unermäblichen Ianbesoäterlihen Fürſorge Em. 
f, Moj. verbanken wir bie Befreiung des Handels vom feinen Feſſeln, bie Schaf 
fung neuer Erwerbäqueilen, die Orbnung im Gtastsheushaft und damit ben glͤck⸗ 
licheren Zuſtand deflelben, welcher bie Möglichkeit zur Erleichterung ber Steuer 
pflichtigen und zur Gründung und Berbefferung nüßficher Auſtalten barbietet. Weit 
DIE Henn SICEDE DIE caten zicienden Borſchlaͤge bes 
rathen. — Em. k. Maj. Sorge für die Beförderung ber Einigkeit in unferem deut · 
ſchen Baterlande und aller dahin führenden Maafregein wird von Allen, denen bir 
Mörde und Wohlfahrt deffelden am Herjen liegt, mit lebhaften Danf erfannt wer, 
ben, — Möge Em. }. Maj. Iandesväterliches Belieben für das Wohl des Baters 
landes auch ferner won dem fegendreichiten Folgen begleitet fein, und Sie ſich mad; bie 
in bie. fpätefen Jahre an dem Glücke und Wohlergehen, am der Liebe und Ans 
bänglichteit aller Klaſſen Ihrer Untertbamen erfreuen, bie mit uns eis wit Hey 
und Mund in den Muf einftimmen: Lange lebe unfer König!” (Sim. M.) 

Freie Städte. — © Frankfurt, 2. Febr. Geflern traf bie beflagemdr 
wertbe Nachricht bier ein, daß John Gederill feine Zahlungen ringeftelt babe. 
Diefe Nachricht mußte allerdings im Handelsftand Genfation erregen. Wenn man 
aber annehmen wollte, daß junächit die weitläufigen und greßem Unternehmungen 
des großen Induſtriellen an feinem Falliment Schuld feien, fo mag body durch bie 
Krifis der beigifchen Bank und deren finanzielle Felgen bie. Haupturſache mit bazu 
gegeben worden fein. Inbeffen mag wohl zu hoffen fein, bag ſich Cockerill wieder 
erholen merbe und das iſt auch ein afigemeiner Wunſch. Freilich wenn Belgien 
im friegeriichen Wahnflen verbleiben will, fo wird no größeres. Unglüc über 
feine induftriellen Unternehmungen hereinbrechen. — Die vergelirige ‚Abrechnung 
umferer Börfe ging gut vorüber und geflerm wurde durch daß Steigen ber 
franzöffhen Rente eine außerordentliche Kaufluſt in allen Fonts hier erjeugt, Dei 
ben guten: Geld ſtand mar Ülled comptant geiucht. Heure war die Börfe febr ftide, 
Bir map vernimmt, fo werben die Sitzungen ber Bunbwsverfommlung neh im 
diefem Monat drginnen, — Der f. nieberl. Geichäftsträger, Hr. von Scherff, ifk 
feit Aurzem von Berlin hier zurück. — Gefern am früheflen Morgen ſtürzte ſich 
bie Techter achtbarer Bürgerslente dahier aud dem Fenſier auf die Straße und 
hauchte bald darauf umter furdibarın Cchmerzen ihren Geil aus. Die Urfache, bie 
fle zu dem ſchrecklichen Selsfimerb verleitet haben ſell, wirb verſchieden ange: 
geben um auch von Lirbeöfummer geſprochen. — Speute Nadimittag veranfalter 
ein Theil bed höheren Kaufmannsftandes eine glängende Schlittenfahrt mit Mufıt 
mach dem nahen Möbelheim, binirt bafelbit und fehrt mit Fackelſchein nad, ber 
Stadt jurhk. — Unſer Eifenbahnlomite hat durchaus noch michtgam bie Hoffnung 
aufgegeben, die Grundftůcke auf dem Gadusfelde, wo der Bahnhof angelegt wer 
ben fol, zu billigerm Preifen gu erhalten, als fie tarirt wurden; allein ein. füherer 
Erfolg ber beöfohfigen neuen Bemühungen dürfte noch fehr srweifelhaft fein, 

$ Schweiz ’ 

‚Wallis, 25. Ian, Mit dem Briefe des Staataraths an ber Vorort, wo: 
rin jener um friedliche Interventiom büt, ging auch einer von den Deputirten bei 
Dberwallis ab, worin fe ſich für Trennung bed Kantend erklärten. Die Stellung 
des Vororta Zürich if ſehr berenflich; intervenire er nicht gu Gunften ber Mer 
sierung. und ber garamtirten Berfallung, fo ift Damit jeder Revelatien auch int den 
regeneritten Kantonen Thür und Thor geöffnet; interveniet er aber mach dem Man 
ſche ber kenſtitutionellen Regierung, fo wird er bei ben Mabikulen fhiehten Nah 
tineraten. Inmerhin iſt zu bebenfen, daß Schwyn bie vorärtliche Intervention ab+ 
lehnte, Wadis aber diefelbe verlangt. Härte Wallis vieleicht nicht beffer gehen, 
dem Brifpiel ven Schwyz zu folgen? Doc if anbderfrits Zürich alcht mit Luzern 
Schildw. 
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Srafau. 

Rrafau, 21. Yan. Die Macht der Berbältaiffe zeigt ſich bei uns wohl 
im nichts fo deutlich als in unferer periodifchen Preſſe. Eine freie Stadt mit eis 
ner Umiwerfitkt, am der Grenje ber großen ſlawiſchen Meiche gelegen, bieiet aemiß 
der Jeurnaliſtit einen fehr günſtigen Boden. Bon bier aus ließe ſich über flamwir 
ſches Beben und Streben, über Kunſt, Wiſſenſchaft, Handel umd Politit in ben 
öftlichen Staaten eine weithin Teuchtende Fackel aufſtecken. Imwiſchen Ift das fo 
wenig möglich, baß es hier gu einem Journal in deutſcher der fromz. Gprade 
nicht kommen fann. In Rußland zählt man 20 deutſche Zeitungen und Journale 
md in Peteröburg allein fünf franpöfifche, Freilich ſchon in Warſchau weber rin franz. 
noch ein deurfches! Unſere periodifche Preſſe iR auf tie bem Wudlonde wenig zur 
gämgliche poiniiche Sprache beſchraͤntt, und ſelbſt in diefer Eprace erfcheinen nur 
ein pharmaceutiſches, ein literariſches und eim politifches Zeitblatt. Das Iehtere 
iſt durchaus nichts weiter als ein fogenannter Wnzriger für beftimmte Munomcen, 
denen em gebrängter Auszug aus den Togedmeuigkeiten des Auslandes vorangeht. 
Ueber birfige Angelegenheiten erfährt man gar nichts. Sogar bie politifben Zeitungen 
und Zeitfehriften unferer Nachbarfleaten find weit rrickhaltiatr. Die Lemberger 
politifche Zeitung emtbält wenigſtens mandes Einheimiſche. Die poluiſchen Zeit 
fchriften Polens, wevon zwel Im Pofen, drei im Liſſa heransfommen, innen ſich 
glemlich frei bewegen, und es if fchade, daß fle micht intelligenterer Redactionen 
fh erfreuen. Im Warſchau fommen ſechs Beitichriften heraus; zwei banom ent. 
baltem politiſche Nachrichten und darunter manches Inländiſche. In dem übrigen 
Rußland kommen fünf polnifche Zeitfchriften (zwei in Petersburg, drei in Wilns) 
beraus, Was die polnifche Preffe, bei und namentlich, recht in Schatten flelt, 
iſt bie Wahrnehmung, daß bie ruffifchen Zeitfchriften und Zeitungen: (80—901) 
eine fo angefehene und adttare Stellung einnehmen. Die norbilche Biene bringt 
viele reifonnirende Urtitel, bie in Verwunderung ſetzen; fle ift eime geiflige Macht 
geworden, zumal ba alle angefehenen Schriftſteller Nuplands ſich darin vernehmen 
laſſen. Auch bie Modfauer Zeitung, die an 9000 Abonnenten bat, giebt im Ihren 
jweimal die Woche erfchrinenten Nummern eine ziemlich prägmante Lieberficht 
ber Tageageſchichte. Wie freien Krekauer aber müſſen jegliches Beſprechen öffent 
licher ine ober auslänbiicher Verhältniffe und verfagen, und darin liegt vieleicht 
auch zum Theil ber Grund jened Materioliemus, dem ſich nach ber Bemerkung 
jebes Wusländers felbft ber gebildete Krakauer binzugeben pflegt und der durch 
feine Rödwirfung auf die niedere Alaffe die Demeralifation und Brrarmung in 
einem auffallenden Grade zunehmen Täßt. (Sälei, Zig.) 

Niederlande. - 

Bräffel, 29, Jam. In ber Gigungder Repräfentantenfammer am 
29. Ian. fragte Hr. Pirfon den Hrn. Minifier der auswärtigen Angelegenheiten, ob 
es wahr fri, baf er Mittheilungen aus konden erkalten habe, und Bann, ob er glaube, 
bie Rammer davon ein wenig früher ober ein wenig fpäter in Kenntniß feßem zu 
Können, Der Minifker antwortete: Ich boffe mächflens im Gtande zu fein, ber 
Kammer einen Bericht abzuftatten, aber ich kanun den Tag, mo berfelbe wirt vor: 
gelegt werben koͤnnen, wicht genau beflimmen, Der Bericht wirb ohne Zweifel 
fehr balb abgeflattet werben. Hr. Pirfon: „Alſe fann der Hr. Minifter im 
biefem Augenblick auf bie durch mich am ihn geftellte Frage, ob bie Regierung eir 
men Bertrog ober eim Protofoll won Bonbon erhalten habe, micht antworten, und 
er Baun dem Tag nicht beflimmen, wo er im Stande frin wird, ſich worber Kam. 
mer zu erflären?” Der Minifter: „Ich kann nicht Jagen, ob ber Bericht am 
Freitage werbe vorgelegt werben. — Die Rede tes ra, Pirfon war die heftigfe, 
Die feit langer Zeit in der Nepräfentantenfanmer gehört warden. Am Schluſſe 
Berfelben beißt eb: „kaßt unc ſchwören, mir ale, Minifter wie Regräfentan. 
sen, daß wir uns nicht 400,000 unferer Brüder wollen nehmen Laffen, ohne fie 
mit unfern Waffen zu bedecken. ch ſchwoͤre es für wich und die Underna! MWirb 
der Rumpf ungleich und mäflen wir unterliegen, fo werben wenige vom uns übrig 
bleiben, aber die wenigen haben banı micht Alles verloren; «8 bleibe ihnen bie 
Ehre. Meine Herm! ich babe mur mod einige Tage zw leben. (Hier komme 
der Meder vor heftiger Gemütböbemenumg wicht mer meiter fprechen, er brach 
in einen Etrom von Tränen aus) Sol mein Grab mit dem Blute getrhnkt 
werben, mit dem uns bie Sollänter beteden möchten?” 

General Daine bat folgenden Tagsbeſehl erlaffen: „Soldaten! Indem ber 
König mid um Dberfommando von Benloo beruft, beebrt er mich mit einen 
hoben Beweile von Zutrauen. Dieſes lönigl. Butrauen dehnt ſich auf die Xrups 
pen aus, welche bie Garnifon biefer Feſtung bilten: wir Alle werben zu zeigen 
willen, baf wir deſſen würdig find. Sffigiere, Umteroffiziere und Soldaten! Eure 
eble Uinbänglichleit an bie Jatereſſen bed Baterlantes, Eure erprobte Achtung für 
bie Gelege, welche die Disziplin Fonflitwiren, die Brundfäge der Ehre, wovon Ihr 
derchdrungen feid, bie vertrefffichem durch dem ausgepeiähmeten Chef, ber Euch bis 
jebt fommanbirte, ſchon getroffenen Maafiregein; alles if mir Würge, baß bie 
Regierung Euch unter die Zahl ihrer feſteſten und eifrigften Vertheidiger zählen 
Tann. Bei Jeder Gelegenheit wirb Jeder hier ſich feiner Pflichten erlebigen; ich 
werde ſtets im bie erfte Meihe der meinigen bie Sorgfalt fielen, bie gufeh Diem 
ſte zu wärbigen, dad Berbienft auszuzeichnen und die Ergebenheit nicht ohne Ber 
lohnung zw Loffen.' 

General Sfrypnedi foll am 29. Januar zu Brüffel angefommen fein; ber 
„Imbepenbant” erfiärt bagegen bie Nachricht von einer Berufung deſſelben zum Ber 
feblöhaber des belgiſchen Herred für grundles. — Die Hrn. Mir und d’Anfemburg 
hatten vor einigen Tagen eine Privataydienz beim König; auch bie rm. be Ger 
lacht und be Merode find von Er. Maj. empfangen worden. — Man verfichert, 
daß von ber Mitgliedern ber Repräfentantenfammer im der biplomatifchen Brage 43 
für den Widerfland, 24 zweifelhaft umd 9 für dem Frieden ferien, Gin Theil des 
Minifleriumd fei für dem Widerſtand, der andere Theil gehöre ja der Kategorie 
Der Zweifelhaften. — Zu Antwerpen fol bie Tete des Flandres bemaffner und 
verproviautirt werben. — General Dabıe hat ven Befehl, wondch Niemand ohne 
befondere Erlaubnißlarte die Stadt Berloo verlaffen und im dieſelbe einpafiiren 
folte, zurädgenommen. 

Die Nachricht von ber. Einflellung der Zahlungen bed Hrn. Zahn Eocktrill zu 
Leraing bei Lüttich, wird auch vom anderer Seite ber beſtatigt. Die Elberfelber 
Zeitung melbet unter dem 30. Jankar, biefes größte Imbuftriele Etablifement Bel 
gieus fei am Schwanken, und ein Handelaſchreiben aus Köln vom 1. Febr, im 
Grfftr. Journal, meldet Übereinfimmend mit der Nachricht unfkres Frankfurter 
Korrefpondenten, die wirklich erfolgte Ginfielung ber Zahlungen biefes Haufes, 
fo mie dem Ball eines andern Wechfelhaufes CBelfroy) im Bürtich. Doch fol die 
Regierung einftweilen .ins Mittel getwerem fein, und der Betrieb der großen Eta⸗ 


Inale, immer jmorrfichtlicher, Der „Profit zufolge ſprachen mehr 


bliffements zu Prratng, wobei bekanntlich 6—7000 Arbeits beſchäſtigt find, einft, 
weilen auf ihre Rechnung fortgefegt werben, So zeigen fich bereits bie traurigen 
Folgen bed unfeligen Rriegefchwinbels und ber Witerfiautsluft, wobon die Belgier 
ergriffen zu fein feinen. Es ift dose Zeir, daß fir davon zurükfommen, wenn 
fle nicht den Wohlſtand ihres Randes und ihre Netienatität ſeibſt gu Grabe tragen 
wellen. 

Yafterbam, 30. Yan, Das Hankelöblad bringt heute die offictellen Acten-⸗ 
flüde. ber letzten Verhandlungen der Lontdnet Gonfrrenz, im Bezug auf bie befls 
nitive Entſcheidung der boländifchsbelgifchen Differeng. Das Haupipretoeoll der 
Gonferenz ıft vom 6. Drei. 1838, dem verfhiedene Anneren beiliegen, Angere 
A. enthält die vom 28. Nor, batirte Erflärung der Repräfentanten Deſterrelch'a 
umd Preußens, als Beoolmärrigte des deutſchen Bundet, in Beyug auf bie Kufr 
rerhthaltung der Xerritorialbefliimmungen des Tealtats vom 15. Nov. 1831. Annere 
B. beſpricht die Scheldrfaifffahrt und enthält bie Beitimmnng, daß Belglen 
jährlich, vom 1. Januar 1839 an, rine Samme von 5 Millionen Gulden, als 
jährliche Renten eines Antheils an der allgemeinen nieberlänbiihen Schuld, am 
Holland zahlen muß. Annere C. iR der Entwurf einer Mote ber 
Gonferem; am ben füniglic niederlaͤndiſchen Bevellmächtigten, namentlich 
die Beehmderungen der 24 Attikel betreffend, Annere D. ift der Entwurf einer 
ähnlichen Rote ter Eonfetenz an ben Fönigl, belgiſchen Broofmäcirigten. In dies 
fem Entwurf ift am Eude audgefprochen, daß wen Belgien ſich weigern follte, 
bem Definitivtraftat beizutreten, während ihm Holland annehme, den Gonferengmädh- 
tem nichts anders übrig bleibe, als die Mittel zu ergreifen, um ben Mechten, bie 
Holland auf ihre Unterflägung erhalten habe, Folge zu geben, Wänere K. betrifft 
den Tractat pwiſchen ben fünf Mächten und dem König der Niederlande. Unnere 
F. ben Tractat zwifchen dem König der Niederlande und dem König ber Belgier ; 
Innere 6, dru Tractat gwifchen den fünf Mächten umd dem König der Belgier. 
Die Traktate follen binnen ſechs Wochen, ober fo thuntich früher, zu London rar 
tifieirt, ausgewechſelt werden, Nun folgt bad Gonferengprotofol vom 23, Jan, 
d. 9, worin der öniglich framzöflihe Botſchafter, Graf Sebaſtiani, ber Gonferenz 
anzeigt, baß er von feiner Negierang autoriſttt worden fei, tem Inhalt des Pros 
tocold wem 6. Dei. 1838 beizutreten. Im Protocol Nr. 2 vem 23. Jan. ers 
Härt die Gomferenz, daß ber Entihluß des drutfchen Bundes nicht zulaffe, daß 
bad Anerbirten Belgiens, eine Enrfhätigung ven 60 Mill, Fred. für die an ben 
König der Niederlande jurückfallenden Theile von Luxemburg und Cimburd zu lei 
flen, im Erwägung genemmen werben fönne, 

Großbritannien. 
London, 28. Jan, 

Die offizielle Gajette som 26. emthält eine Deprfche bes Sir Georg Aıtbur, 
Genverneur ven Obertanada, batirt vem 13, Dez., welche folgende Ditaild über 
den letzten Einfall ber fogemamnten „Patrieten‘‘ in Canada gibt. Am 4. Dei. bri 
Tages Webruch landere ein 400 Mann ſtarkes bewaffaetes Gorps Buccaniex zu 
Moy, bei Neu-Windſor in Obercanada, werbrammte zuerſt dad Dampfbont „Thems 
fe”, welches in dem bortigem Hafen lag, zerflörte bie Barafen, zünbeie zwei 
Häufer am, in melden zmef Soldaten ein Opfer der Flammen wurden, erfchoffen 
die Schilbwache, töbteten einen Chirurgen umb verfümmelten ihm mit Mefe 
fern. Bet dem Gefechte, das baramf zwiſchen den föniglihen Truppen 
unter Oberſt Prince und bin „Patridten⸗“ ſtatt fand, warden Ießtere, 
nachdrin 26 berfelben geröpter umd eine gleiche Anzapl gefangen waren, zur Flucht 
in die Wälder gezwungen, wo fie, wit mair glaubte, vor Kalte umfommen würs 
ben; mur einer Meinen Zahl derſelben gelang eb, düf rinen Kahne die amerifanie 
fche Seite zu erreichen. Die englifchen Blätter Magen über die kauheit, mit ber 
bie amerifanifchen Bebörben die Maofregrin zur Aufrechthaltung ber Neutralität be+ 
treiben. Im Innern wird Ganada ale rubig geſchildert. 

Am 23. fand zu Manchefler in bein male ver Kornbörfe ein Diner von 
700 Gebdeden gegen die Korngefege ſtatt, dem Deputationen aus allen großen 
Fabritſtadten Englands beimopnteh, Lorb Durham und Lerd Brougham, melde 
bazır eingeladen waren, entſchuldigten durch Bufhriften ihre Abwefenbeit mit drin 
gentem Sefhäften, erklärten ſich aber für bie Abſchaffung der’ Korngefepe, — Sir 
Robert Deel, wirb einem Londener Blarte zufolge, im Unterhaufe für eine Modi⸗ 
firatien der Korngeſetze fimmen, einer gänzlicen Aufhebung derfelben aber, mie wohl 
vorousjufehen, ſich widefegen. — Der „Globe will wifien, daß die Nagabrudes ‚Sun 
über bie beuonfichende Berm hlung der Anigin von demſelben unruhigen, fIch in AN mi⸗ 
ſchenden Lord heruͤhren, weicher unlaͤngſt das unanſtäͤndige Schreiben an die Königin gerich⸗ 
tet. Lord Brougham, der bier gemeint iſt, hat ſich iadeß gegen Die Autorſchaft jeuer 
famöſen Epiſtel verwahrt, weiche andere dem Hrn. Roebuck zuſchreſben. — Zu Mans 
hefter beabfichtigen bie KHatholifen eine practvole Kirche im. gothiſchen Styl zu 
bauen, deren Koften auf 30,000 Pf. augeſchlagen find. Die Zeichnurgen dazu 
find bereitd ven Hru. PDugin, dem berühmten Meifter der gothiſchen Baukunft, 
entworfen, der Bau fol mit eintretendem Früdjahre begommen werben. — Lord 
kyndturſt it von BabemBaden im Bonbon angrfommen. 

Aus einer von ber rmglifchen Megierung heranegenrbenen Etatiftif ber Eols⸗ 
mien bed britischen Reſches geht hervor, daß England 71 folder Niederlaffimgen 
befigt, unter.benen Reufunbland, welſchts 1588 colonifirt wurbe, als bie ültelle, 
end Aden, welches bie sflinbifche Compagnie 1838 durch Kauf an ſich gebracht, 
ale die jüngfe Ermwerbung betradjtet wird, Die Ausbehnung aller diefer Befitun. 
gen beträgt 2,119,708 Deabratmellen, d. db. eima 40mal ſcviel als die Ober⸗ 
fläche Englands. Die Bevollerung derfelben wird auf 100,708,323 gefhätt, woruns 
ter 2,095,229 Weiße, bie Uebrigen Farbige find. Bon dieſer ganzen Zahl brfens 
nen fih 2,955,312 zum Ehriftentbum (Karholicidmub oder Proteflantismus) und 
26,752,155 zur muhametänifder Religion, bie übrigen find Heiden, Die milir 
tãriſchen Streitträfte in den verfchledenen Gelonien belaufen fih auf 453,109, 
von denen mehr als bie Hälfte aus Nationelmiligen beſtebt. Die jährlichen Aus · 
gaben für die Golonien bettagen 25 Mil. Pf. St. (23 Mill, werden von ben 
Golenten, der Reſt von dem Mutterlambe getragen) won viefer gewiß beträchtlichen 
Summe werden nicht mehr ald 119,000 Pf. für ben öffentlichen Unterricht vers 


wendet. Der Werth ded Privateigenchums in ben Golonien zuſammen wirb auf 
2 Miliarden 443 Milionen und 150,000 Pf. St. gefhäpt. 
Frankreich. 
Paris, 30. Jaruar. ‚ E 


Dad Gerücht, ber Gonfeilpräftent babe frine Entleffung zurüdgenemmen, 
gewinnt- Eonfiftenz. Die Wiederübernahme der Befchäfte von Seite der bisherigen 
Miniſter, wird immer wahrfcheinlicher, der Ton ber benfeiben ergebenm Jour⸗ 
Tg 


tirte der Goalition gehern im einem Mbenbzirfel Die Furcht aus, ber Rönig wende | miht mur eine Menge Brmölde und Bilthamerarbeiten von Künfllern aller Nationen 


dem Hru. Mole feine Demiſſſon zurüdgeben, umb dann bie Rammer anflöfen; 
das fürdyte aber, fügt das miniferielle Blatı bei, die Eoalition am meiften, va fie 
bas Roos, das idrer bei neuen Wahlen warte, wohl fenme, Much die Hoffnungen, 
weriche dieſelbde auf Marſchall Soult geſetzt, feinen zw fchwinden. Nach dem 
Journal des Detatd hat der Marſchall geitern In einem Gchreiben om den König 
fi entfchuldigt, daß er ſich nicht bei Er. Mai. einfinden lönne; gemöthigt dutch 
feinen Befunbhritäzuftend mehre Tage das Zimmer zu bäten, hätte er darin, mie 
man verfichert, erflärt, er glaube fih für dem Augenblick nidt im Gtande, 
gu der Bildung eined neuen Gabiners mitzuwirken. — Die beiden genannıen Blät- 
ter fehen den Kampf gegen bie Goalitionsorgame mutbig fort, und fuchen imdbe, 
fondere die Unmöglichkeit einer Berufung der HH. Thiers und Guijot ind Gabi. 
set oorzuthun, weil derenunmoralilche Berbindung mit den HH. Berrver und Gars 
niers Pagıd fie daian hindere. Mn dem Zaubern bed Königthums, eine Eutſchei⸗— 
dung in ber jehigen Kriſe zu treffen, fei mur die Gonlition ſelbſt Schuld, Die 
Ehefd’ der Goalitiom follten einmal ihre Bedingungen ſtellen, fagt dad Journal des 
Debatd; was wil Hr. Berrper? fragt ed und antwortet: eine britte Neflaura- 
tion; Hr. Garnier⸗Pages? eine’ dritte Revolution; Hr. Barrot? einen 
Toren, umgeben von republifanifchen Inflitationen; Hr, Paſſy? die Aufgebung 
Alziers; Hr. Thiers? die Polinit der vertraulichen Depeſche vom 14. März 
1836 und die Jaterventiom in Spanien; und Hr. Guiger?,.. Hier wolle es 
innebalten, weil «6 nicht über bie Beränderlichleit eines fo eminenten Geiſtes, tie 
er, triumphiren wolle. Mein Mar gehe daraus hervor, daß ale dieſe Gegner, 
vereinigt, mur eine Parthei ded Umfturzes bilteien, getrennt, kein Programm hät 
ten, welches das Rönigehum annehmen lönne Ohne Mojorität, dir ſie nie ges 
habt, ohne gemeinfamed Princ'p, ded Bertramend der Majorität, welche bie Adreffe 
votirte, und amd des Bandes beraubt, bürftem fie ſich nicht Beflagen, über eine 
Krife, die ihr Werk, über bie Unentfhlüffigfeit der Krone in Gegenwart der var 
lamentarifchen Anarchie, die fie fo fühn gegen biefelbe organifirt hätten. — Heute 
beißt es, Sr. Mole beabſichtige das Budget noch ven der Kummer vottten zu Taf: 
fen, und biefelbe dann zu vertagem; inzwiſchen könne man bann fehen, ob eine Auſ ⸗ 
löfungräthlicerfcheine. Dos find freilich auch nur Gerüchte. — Der König empfing beute 
morgens bie HH. Mole und Montalivetin den Tuilerien. Geftern arbeitete ernacheinander 
mir allen Miniftern, bie auch ale in ber geſtrigen Sammerfigung anmeiendb was 
ren. Hr Mole fol, mie ein Blatt fih austräft, mit Girgermiene (d’un 
air triomphaut) aufgetreten unb von vielen Mitgliedern ber Reunion Jacqueminot 
berzlich begrüßt worden fein. — Man foricht bavon, Hr. v. Montaliver habe 
mehreren Depatirten, darunter ben Hd. Lamartine und Sauzet, Anträge gemacht, 
ind Gabinet vom 15. April eimutreten, und Graf Pablen,"der ruſſiſche Geſandte 
babe bei einem Befuch, dem er geftern Abends dem Hen. Mole gemacht, denſelben 
zu berorgen geſucht, das Vortefenille bed Aus wärtigen zu behalten, 

Der Eonflitutionnel meldet aud Amſterdam, bie Prinzefiin Sophie von Drar 
nien werde ben Kronpringen von Hannover heiraten, — Dir Eourrier frangais 
glaubt, der modifijirte 24 Urtileinertrag werbe, obgleich den Höfen von Holland 
und Belgien bereits commandjirt, nicht vor zwei oder drei Monaten wolljogen wer ⸗ 
de. — An ber geflrigen Börfe hieß es, die Maͤchte ber kondoner Eonferem haͤt 
ten dem Schlußprotofefl einem Artitel beigefügt, weicher Belgien gefatte, Limburg 
und 2uremburg für Geld an ſich zu Faufen; mur auf Einwilligung des beutfchen 
Bundes komme es noch an. — Die ſpanlſche Rente war zu 19 1/4 amgebe ten, 

Spanien . 

Karliftifche Korrefponbengen fprechen von großen, Borbereitungen zu einem 
Feldzuge gegen Madrid. Die Streitmacht, womit Don Carlos bie ſpaniſche 
Hauptfladt erobern will, wird als colofjal gefcildert, fie fol aus 20 Bataillens, 
30 Escadrons und 20 Kamomen befüchen, mit biefer Armet fol fi die gleiche 
Hreredwaht Cabreras und anderer Bandenführer vereinigen, um ben conflitutionellen 

Thron der unfchulbigen u‘ or 
a em. 
“Kom, 24. Ian. Der Großfärf, der dem 18. von hier nach Neapel ver⸗ 


getauft, fondern auch noch manded beſtell. — Der Courier, ber die preußißche 
Rotificatien überbradt bat und bier eine Anutwort abwarten foll, bat noch fein 
Uinzeige einer baldigen Mbreife erhalten. Das Ultimaum &, H. bürfte fih nech 
einige Zeit verzögern und gänzlich won den Rathſchlägen des öfferreichiichen Sabir 
werd beſtimmt werden. Die Gorrefpondenz jwilhen dem päpfilichen Stuhle und 
jenem Kabiart il feit Unkumft jener Note noch viel lekhafter. — Der öfterreichiiche 
Belandte bat feither mehrere gebeime Privaraudienzen bei S. H. gehabt. -— Gar 
dinal Feſch, von dem man während einer gampem Woche täglich behauptete, er fei 
in Folge eines Schlagfluffes von dem Lebenden geſchieden, befindet fich wieder beſ⸗ 
fer, Srine Gallerie ift bereits wieder ben fremden geöffnet, die ſich im großer Un. 
zahl um dem Eintritt zu berfelben bewerben, Nach olfäligem Abſterben bet Earbir 
nald befürchtet man, biefelbe möchte nicht mehr gefehen werden fönnen, ba fle mach 
Sorfifa oder Lyon transportirt werden fol, 


Schweden. 


Stedholm, 18. Jan. Somohl in unferer Hauptſtadt, ald im ganzen Kö⸗ 
nigreihe bat man mit ber größten Freude und Dankbarkeit vernommen, daß bie 
fol. Regierung unter Borfig bed SKronpringen dem Gommerz+ Gollegium Befehl zur 
Einziehung von Erkundigungen Behuſs einer Reviflon im Betreff bed Sundjolles 
ertheilt hat. Das Land und der Handelsſtand inäbefondere fehen mit dem juver⸗ 
ſichtlichſten Vertrauen ferneren energifhen Maßregeln entgegen, und allgemein wird 
bie Hoffnung gehegt, dafs der Zeitpunkt nicht mehr entfernt fei, wo diefer Tribut 
für die ffandinanifche Marine, wenn auch nicht gänzlich aufgehoben, doch melent- 
lich erleichtert werben wird. An fommerziellen, fo wie hifterlichen Unterfachungen 
und diplomatifdhen Bemühungen wird man «8 im dieſer Wezichung nicht fehlen 
laffen. (Hamb. Gorr.) 


Handels: und Börfennachrichten. 

, Münden, 31. Jan. #, 6, Oblig. & a pt. prpt. Br. 1067/80 @. 1003/8, Bantact. 
Dis, I. Sem pr. Br. 500 ®. — — Promefen Div, I, Gem. pr. Br. 4 8. u. @.t, 
öfe, Met, ju dpät, prot. Dr. 1001/73 ©. 1001/2. Bankaet. Die, L. Gem. prot. Br. 1470 @, 
1474. Hol. Dufatın Br. 536 @. — Rail. Dufaten Br. 5,36 &., —. Brietrihir’er Br. 9,55 
®. 9,53. 90 fr.®t. pr. Et. Br. 0,520. — 

Branffurter Zurs am 2, Aebr. Deiter. 5 pt. Met. Br. —, ®. 187. 4 par. 
Br. —, &. 978. 3 »Et. Br. —, ©. 7978, Wiener Vantalt. Br. —, ©. 1706, 508 A. 
fooie 1a11,72. Heil. Integrale 3 1/2 pt. Br. —, ©. 53 7,8. 5 pt. Spar. Br. —, ©, 
53/4, Yoln, 500 fi. Leeſe Br, —, &. uı/2. Taumuitahn Br. —, M, 283, — Sealdkurſe 
vom 1, Febr. Menue Bomisvor 11, 12, Fritkrichtd'or 9, na. Manbbufaten 5. 36 1,2. 20 
Krantenitüde 9, 32. Gowrrain’dor 16. 30, ©. al Marc Mi. 319. - Zaubthir. 2. 4a 1/2. Pr. 
Thir, 3, 44 3/4, 5 Pranfenthir, 2, 20 1/4, 

Leipziger Kurs im Eon. 20 fl, Zuß vom 1. Febt. St. Ered, Ca, Sch. große 
angeboten 10034, gelacht —; Heine angeb —, gef. 1011/78. Eamm. Er. Eaff. . 20/0 9. 
500, 200 u. 50 Zbir, angeb, —, gel. —. 3 0,0 9. 1000 Thir. angeb, —, gel. — Zandren- 


—; Feine amgeb, —, gel. 101 1/8. PeinyDrest. @rlctien angeb. — gel. 923/48, 

Berliner Kurs», 21, Jan. E45, 4 pt. Br. 103 1/6 ©, 1022/93, 4 pet. 
Br. engl. Dil. 30, Br. 1021/74, ®, 10124, Prim Sch. b. ech, Br. 70, 8, 091/72, 
Rurm. OU. m. 1. €. Br. 1021/94, ©. 1018/86. Nm. Int. Sc. do. 4 pr. Br. — —, 8, 1013/14. 
Perl. Gtabt-Dbigat. 4 pt. Br. 1031/48, 1023/4. Römigkh, do, 2 pt. Br —, G — 
bınger do. 41/2 püt. Br. —, Danj. bo, in Th. Br. 48, &. — Meitpr, Pfander. 
31% pt. Er, 1007/98, &, 1003/86. Brefb. Pef. to. Ar. — ©. 1041772, 

Wien, 30. Jar. SpEr. Metall» ONM. in EM, 1073/65, do, a ↄct 1001/93. be. 8 pt. 
819,32, Darl. mit Merloof. ©, J 1820, für 100 A. im EiR. 2772/5, be. u. 5. 1821, für 
100 fl. in ER. 1573/78. de, m. {. 184, für 500 f. in EM. ——. Wiener Stadtbance- 
Dolig. zit 21/9 pt. in EM. 655/8. Kurs auf Mugsburg für 100 fl. Eurr., A. 1001/48 @. 
ufe. 3 M. Banfaktien pr. Städt 14774/5 in Em. 

Umferdam, 30. Jan, Jategt. 543,4; 5 0/0 Cert. 1017/16; Ranf, 268/4; Ara 
00 Exnb. 97/8; 31/2 0/0 80; Arb, 1711/16; ruf. Inſet. — —; 5 98 dfr. Det. 108 


; 50/0 Brafil. Te. 
* — I. Fan. Steche 025/8,; — Gpanifde 105/4 20 — 3 pl. Portug. 32 


1/3. — Jntegrale 55 1/8. 
arifer Borfe vom 30. Jam. S5pÜt. 110 46. — pt, 79 5. — Neapel, 99 50. — 
223/4. — Arttien ber Bant von Rranfreid 2635. — 


t. n, 101/84. — pt, Portu 
& gr ma = 690. — Meriarlles, rechtes Ufer 567 60. Linkes Ufer 216. — Dane 
Dr. Saller. 


90. — Orleans 858. — GıraßburgBafel 350, 
Hepafteur : 


reift ifl, wird auf ben Garneval wieder bier eintreffen. Gr bat ver feiner Abreife | en: Dr. Dale. 
Anzeigen und Beranntmachungen. 





Todes-Anzeige. 
Mit den Empfindungen der tiefsten Wehmuth 'erfüllen wir hiemit die 
tranrige Pflicht, den Hintritt unserer innigst geliebten Tochter 
Gabriele Auguste Freyin von @uttenberg 
andurch bekannt zu machen. Dieselbe starb am 2ten diesen Monats früh 
51/% Uhr, in einem Alter von 15 Jahren, an den Folgen einer Nerven-Lähmung. 
Von der Theilnshme unserer hochzuverehrenden Verwandten und Freunde 
überzeugt, verbitten wir uns alle Beileidsbezeugung, und empfehlen uns zu 
fernerer Freundschaft und Wohlgewogenheit. 
Bamberg den 3ten Februar 1839. 
Louise Sophie Freyfrau ron Guttenberg, 
geborne Gräfin von Rottenhan. 
Amand Freyherr von Guttenhberg, 
königlicher Kämmerer, 





Ortlepp. 12. Stuttgart. geh. Für der 
figer von Schillers Werfen 54 fr. 


Befanntmachung. 


Siterarifches. 
Im literar. artiftl. Inflitut in 
Bamberg it fo eben angelommen und 
ca 69 Die Muͤllermeiſtet Eidelloth'fchen 


vorraͤthis ju haben: J eleute beabſichtigen, ihre Brundbeigungen 
Petzmayer, Joh. Nilfaher. Walzer für | namlich: Ä 
Pianofokte. 4. Minden. 36 fr. |. ») ein Müblgur, die Zofermühle, bei Leis 


sat gelesen, moja eine Müble mit = 
Schillerlieder von Gdtbe, Uhland, 





Bamberger Handlopnögefege, der firiete | miles gewänfcht werden, fe müßte er em Kdu- 


Zelten mit fer anbeimgehelie werben, ſich dieſethald mit 
6 Denen 24 Maas Korn, den berheiligtem Treditorem gu wereimigem. 
Bir — «+ „Bale Uebrigend mäßen non dem Kauffchiling mach 
1070 — + Habe und erfolstem Zufchlag — der von Genehmigung 


der Berläufer abbängt — teenigkens 1200 fl. 
fofort erlegt, wegen bes Weberrehes hingegen 
Almen billige Brıten geſtattet werben. 
Zur Vornahme des Werfaufs bat der Un⸗ 
tergeichmete im Auftrag der Eidellethſchen Ehe · 
‚ leute dem 
1%, Februar Vormittags 10 Uhr 


“fl. für Schmelſaat, daun ein Grund» 
feuerfimplam won 2 A. 221/2 Er. bafr 
ten, und 
b) 3 Tagwerk Dielen, und ber Mäble 
gelegen, und mit 
1 fl. 30 fr. jährl, Brmudgeiälen, dann 
10procemtigem Hanbiopn und 98/8 Fr. | 


Steuerämplum seffimme und Termin im Orte Marienweiber 
belaftet, ſammt dem Mrühls und Wirth | bei dem Gaſtwirth @toedfer anderaumt, wo· 
idafısinnenter pu 1ahlungs » au befinfäbise Haufslufige mir 


aus freier Hand zu verkaufen. 

Bnfer dem Naturalausjug eimer sojährigen 
Wittwe baftem auf den Derfaufsnbjelten 5 Hy: 
rotheteatapitalien km Befammiberrag von 5300 
fl., mwonon dem Käufer jedenfalla 2 mit beis 
Idufig 1200 AR. ſtehen bleiben Fönnen. 

Sellte auch berdgli der übrigen 4100 fi. 
die Ueternahme dee beftchenden Schulbuerbäit: 
onut 
(Disidendenjablung fhr 


dem Bemerken eingeladen werben, daß die Wer» 

tauftobjette täglich eingefehen umd eiagewie ſen, 

und daß im der Zwiſchenſeit alienfahfige weis 

tere Aufſchlͤſe ſewodl von den Verkäufern, 

als von dem Umterjeichmeten erholt werden 

können. 

Mändberg am 25. Jauuar 1830, 

Racfferlein, f. Aönokat. 






macbung. 
die Artten der Zudmigs-Eifenbahne« 


ü Brfelifhaft berreifenn.) 
Bon dem Direktorium der königl. priv. Lubwigs: Eis 
ſenbahn⸗ Gefellihaft 


wird hiemeit befanme gemacht, daß bie Dividende für bay Verboaltungsjahr 1838 nah dem —— 
gebiß der Nente auf 10 prr. fefgefege worden ift, und bah, mad Ablug ber bereite berad · 
tem balbjährigem Airem Dieideude von 0 gr@r. die übrigen 10 fl. per Arie gegen Die quattinten 


Mablgdugen und ı Ochmeidgang, ein Sta ⸗ 
Chamiſſon, Midert, Schwab, Seume, 


bel, 4/16 Tagwerk Gemüsgarten, 10 Tag- 
Pfuer und teren, Nebſt mehreren merk Felder in a Gräden, und 71/2 Tage 


werk Wieſen 


Gedicht tie fich in ben sehöten, und morauf Goupons vom 31.2, Man beidem Hanblunsidaufe Bearg Platner bahier ausbejahle werben. 
bisher von Schillers | gg, 12/8 Pr. jdbel. Grumbgefälle, die] Nürnberg, den 98. Januar nn 4 
Ber! Cefammelt von SHandiohmbarfeit ja 10 Procent mach dem |. arrer 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböchften Privilegien. 





Druck und Verlag des üiterer. wrtist. Institute au Bamberg. Auswärtige Benselluugen werden bei dem ulehesen Mostamte wit Verausbesahlung des Detrages gemacht. Elnschlünsig des Unisrhaltungsbtattes EUTERPK 

Int der Pränmmersiionspreis bei der Zeitungs - Expedltiom zu Bamberg selbst gunnjährig! 10 M,, hei den königl. bayer. Pentbehürden aber im 1. Rayem 10 @. 7 hr., im EI. 10 MP ken, im DIE VOM, The, dam V. ia ML 7 hr; 

halbjäbrig In Bamberg bei der Zeitungs - Krpedisien & M., bei den hgl, bayer- Nastbehärnden im 1. Rayon 5 fl. 4 hr, mil, 5 0. 3 hr, lul. d Ahr, m iV.oäshr — Fürinneraie joder Art alad dis Gebühren 
4 kr. für die Peliciieile der deren Raum Sasigontält. 






Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus Münden) — Würtems 
berg. — Grofberzogtbum Baden. — Kurbeffen. — Hannover. 
— Preußen. (Brief aus Berlin. Pofen. Erflärung des Ergbifchofs von Ener 
fen und Pofen, Hrn. v. Dumin.) — Deflerreich. .— 
Großbritannien. — Franfreid. (Das bisherige Mimifienium bleibt, 
bie Kammern find auf ben 15. Febt. prorogirt.) — Der romiſche Finder. — 
SHandeids und Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. 


iederlande, — 


Deutſche Buudesftnaten 


Bayern. — Münden, 2. Februar. Se, k. Mobrit der Areupting war 
am 24. Jar. in Modena und am 25. in Bologna in b:tem Wohlſein einger 
trofien, (Münd. pol. 3tg.) 

a Münden, 3, Febr. Die feiclihe Jukalirumg des neuerrichteten Gau 
nikates zum beil, Gajeram fand (mie bereits erwähnt) geflern Morgens in Gegen 
wart einer Megierungsfommifflen und mehrerer Mirglieter aus allen geiflihen Or: 
den flat. Die Thratinerfirde war zu dieſem Imre ſchon Tags zuvor feſtlich ge» 
fbmädt und der Hıuptaltar wit vorher Seide und rothem Bammt, von fihweren 
Goldflicereien bedrcht, überzogen. Auch der goldne Biſchefoſtahl und der darüber 
ſich wölbende Threnhimmel wurbe mad) langer Zeit wieder einmal im diefer Kirch 
aufgeftelt, da der hech würdigſte Herr Erzbifchof ſelbſt Die heilige Handlung voll 
309. Um zebm Uhr verkündete dad Beläute der Elocken dem Feiſtaafang und bie 
geräumige Kirche war bald angefüll: von allen Ständen. Der hochwüuedigſte Herr 
Erzbifchof bieft das Hocamı im reihen Ornate und zwei Diafonen aſſiſſirten. 
Dinter dem Hauptaltare wurde «ine mit getragener Infirsmentaimufit begleitete 
Hymne gefungen, Der Hırr Erpbifhof, ein ſchon hochbejahrter Greid, werrichteie 
demohmgeachtet ficheren Schtrittes das Dodamt und auch feine Stimme tönte 
wo ziemlich ſet und bewird einen hohem Grad der Ausdauer, denn bie 
Beierlichleit währe ohme Unterbredung von 10 bie 12 1/2 Uhr. Es befinden 
fih noch micht ale Domherrn der neuen Stiftspfeünde hier, fie werbem aber dem, 
nächft erwartet. — Die Hofſchlittenfahrt, die geſtern mach dem Gerüchte vieler 
ftatrfinden ſellte, worüber ich Ihnen aber im einem früheren Berichte ſchon meinen 
Zweifel audfpradh, umterblirb, Much der auf fommenden Mittwoch angefagte Kamr 
merbal if abgefagt worden, — Das Direktorium ker Münchener-Augsburger Zir 
fenbahn verliert drei Ingenieure, mworunter auch Kerr Nügel iſt, ber für den 
Wugenblict nicht leicht erfegt werden bürfte. Herr Nüpel, ein junger Mann, der 
mit umfaffenten Renntniffen eine feltene Energie verbindet, wird «ine Haftung 
bei der Müncener s Salzburger Eifenbahn annehmen, wo ihm mehr Garantie für 
feine Zufunft geboren wird, indem er bei biefem Jaflitut als Rändiger Bahn 
Ingenieur mit einem Gehalte von 2000 fl. eintreten far, 

Die Mündener politifhe Zeitung vom 3. ehr. meldet, daß ein 
Theil der von ihr im vorigen Jahre veranflalteten Collekte für die innere Yude 
Ichmädung der mıuen karholiiken Kirche im Gele, von dem Pfarrer derſelben zum 
Anlauf eined Gımäldıd beflimme worden fei, taß hierzu noch etwa ein Louiod'ot 
fehle, und daf durch einen unvermuther won hober Hand ihr zugefommenen Berir 
trag ihr faft verlorene Muth, fih zur Gewinnung des Refled ned einmal an 
bad Publikum zu wenden, wieber erfri,cht worden fei, weshalb fie ſich zur Ans 
mohme weitirer Gaben bereit erflärr. — Dadfelbe Blatt ſchildert im einem 


— Bamberg, Mittwoch den 





größeren Wıtifel, mie im berelicher Blüthe und ſegenverbreitend in den Städten 
und Gauen des Königreiches die verfchledenen religidfen Infiture wieder ſich 
erheben, welche der Geit der Zeit, durch ſa ſche Theorien irregeleiter, als wnnög 
verworfen, fan gänzli zesflört, wieder aus dem Staube eiſtehen, wie bdiele relis 
giöfen Inflitwte, in dem Zeiten, wo ber dheiftliche Glaube zur Gottes⸗- und Näcdh 
Renliebe Lie Gemürher enıflammte, jur Ehre Gottes und dem Seile der Menfihe 
heit im Reiche ber katholiſchen Kirche begründet, won göttlicher Liebe durchglüht, 
bie relisiös ſittliche Bildung der Jugend und die Pflege der leidenden Menichteis 
im Staͤdten und auf dem Lande wieder übernebinen, mie man die Früchte des 
frommen, feguenden Wirkens erkennt und wie ſelbſt die erbittertſten Feinde und befr 
tiaften Gegner ihre Wohlidätigfeit anerfennen und im Tadeln und Aaklagen der 
felden verfummen müffen, Rach dieſer infeitang bitradhtet der Arukel verzügtich 
die Wirkſamkelt bı6 Inflituts der barmpergigen Schmweflern in Bäyırn, wels 
che in immer mehreren Etäbten fich beübringend ausbreiten, und bemuft am 
Schluſſe über die Mufteranftole ju Münden: Ueber hundert Schweſtern, bie 
Eandidvariunen ded Ordens mitgerechuet, befinden fih im biefigen Jaſt'tute, täglich 
mehr ſich nech die Zahl; mur Schade, daß mod die Räume fehlen, ſolche Jung ⸗ 
frauen zum Dienfte der Barmherzigkiit aufzunehmen und felbe für den Orden des 
di. Vinzenz beranzubilden. Dow bald ſteht zu biefem Zwecke das Muiterbaus, 
welchts dabier erbaut wird, im feiner Bolentung da. Beim Eintritte günfliger 
Witterung wird fogleih wieder an den Bau gelchristen, um es heuer noch bezicben 
zu fönnen, Ja am Ende ded heurigen Sommerd gedenken bie Chmrflern das 
ſchöne Mutterhaus ſchen zu bewohnen. Dann werden in hinreichender Zahl fromme 
Iungfrauen Aufnahme erhalten, umd dem Drden, der fi zum Segen der leiden, 
den Menfchheit im allen Städten unfers Baterlandes audtreitin wird, wärtige 
Mitglieder herangebildet werben Fönnen! m berfelben Nammer ber politie 
fhen Zeitung (aub in Rroe 35 ber Aug. Big.) trit „ber Bers 
faffer des Behanafius”, Hr. Ritter vo. Görres, gegen tie preuß. 
Staattjeitung und dın Grmeralfuperintendenten Bretihneider, den Verfaſſer dee 
„Freiherra von Santau“, mit feiner gewohnten f&barfen Kraftfprade in bie 
Schranfen, und weil ihmen mit fchlagenter Ironie nad, daß fie „mr 
geachtet ihrer bekanuten Schar ei ſich geiret haben oder myflis 
fHiren ließen, wenn fie ihm, Hru. v. Börret, für den Verfaſſer des in ber Zeit 
der franz. Revolution erfchlenenen Pawphlets „der politiſche Thierkrels“ angeben, 
ein Irethum, dem auch Wolfgang Menzel und Pflang fin Tübingen emflg vers 
breitete, deffen Auſdeckung aber eine Hauptwaffe der „erbarmungslofen Staate kun⸗ 
digen’ abflunipfe- 

Eine Entſchliekung bed Miniferiums des Inuen vom 20. Jan. d. J. macht 
befammt, daß bie Muferblätter im Ehönfcreiben erſchi · nen, und bei allen Fir 
Lialuerlegern deB Gentralfchulbüher-Berlags zu erbalten, in alen Schulen fofert ein, 
zuführen find, und deren Anwendung, ter Unterricht bancch genau Überwacht, für 
Gewinnung einer möglichft einfaden, kräftigin, für den Geitäftsgebrauh paſſen ⸗ 
den Hanbfhrift geforgt werden fol. 

ürtemberg. — Ueber die Eröffnungsfeirlihkeiten des gegenwärtigen würe 
tembergifchen Lanttogd melder ein Echreiben aus Etuttgart vom 1. Februar 
(im Rürnb, Korrefp.) Folgender: „Wit folenner Pracht fand heute die Eröffs 
mung der Etänten.rfammlung Statt. Alle hier garniſonirenden Infonterieregimns 
ter, zwei Ravallerieregimenter von Ludwigsburg und eine Kompagnie Aıtillerie wa 
ren daju beerdert. Eine außerordentliche Menge ven Zuſchauern hatte fih einge 





Fenilletom 
Gefcrichtöfalenber: 6. Februar: Rarl II. Römig von Umpland, 1066. 


Die Belagerung von Hin: Mabdi. 
Abd.el · Kader hatt ſchon längk auf eine Beranlaffung gewartet, MinMabi, den 


verlaffen, wenn fie feine patriarchalifchevonben Ahnen ererbie Mutorität mit ber Thyh⸗ 
rannei des Emird vertaufchen mollten, 

Go war Abb-el,Katers erfer Plan gefcheitert, aber umerfchöpfich an LiR, ver, 
ſachte er einen zweiten Kunftgriff, der ihm fchen oft gelungen war. Er fandte zwei 
Parlamentaired an Zedgenl, Der eine hatte ben Auftrag, dem rivalifirenden Ma, 


Wohnfig feines Mebenbuhlers, des Warabuts Tebgeni anzugreifen, und zwar micht | rabut feinen Reſenktanz, denfelben, den er von feinem Vater Meheddin ererbt, ald 


dloſ, weil er diefem feinem alten Feinde gehorchte, micht bloß weil er feinen Eim 
Aluß auf die unterworfenen Stämme durch fortwährende Kriegszüge zu unterhalten 
fucht, ſendern hauptfächlich weil ihm der Befig biefer fehen Stadt, melde allen An, 
griffen des Deps vom Mlgier getrogt, bei einer Veränterung feiner Pelitif auf je⸗ 
den Fau einen Bufluchtsert gegen bie Franeſen fihern, und ben Meg ind Land der 
Beni Mopab, bie er ſich zu unterwerfen trachiet, öffnen würde. Michts Fonnte ihm 
befhalb erwünfcter Fommen, ald die Madhricht, dab eine zahlreiche Partei in der 
Stadt von feinen Agenten verleitet, fih gegen Tedgeni erflärt habe und ihm Unter 
Mügung verfpreche, Er befand ſich eben zu Tefedemta, als ihm der Cald der Oruats, 
eines benachbarten Stammbd, die erfreulihe Kunde von ter Parteifpaltung ju Min 
Madi, im Perfon überbrachte. Eilends brach er auf, mit 1000 Dann vom feiner 
regelmäßigen Infanterie und dem Gum (Tontingent) der verbänteten Stämme, das 
fh auf 7000 Mann belief; 300 Waulefel und eine nicht geringe Anjahl Tameele 
trugen das Befhüg — 5 Kanonen — dab Geyäck und bie Lebensmittel. Mach eis 
nem jehmtägigen beſchwetlichen Warfdhe — zwei Tage lang hatte man fein Waſſer 
gefunden — legte das EFleine Heer vor Yin Mabi an. 

Untetbeß war es jedech Tedgent gelungen, die Streitigkeiten unter den Ein 
wohnern gu ſchlichten, alle zu demfelben Zweck, einem fräftigen Widerſtand zu ver 
einen, und fein eigened QUnfehn wieder fu befefligen, indem er ifmen tie ehrgeip 
gen Ubſichten Mbdel Katerb deutlich auteinanberfegte, und fich erbot, die Giadt zu 


ein Pfand feiner ehrlichen Mbfichten zu überreichen, umd ihm zu verſichern, daß er nichts 
gu fürchten habe, daß Mbdsel,Kater nur in das Band gefemmen fei, die Stämme 
zu beruhigen, daß er mur in die Stadt zu ziehen wünfche, um mit ihm im ber 
Drofchee vereint zu beiten und ein ewiges Bündniß zu ſchließen. — Mein bb sel. Kader 
hatte ſich auch biefmal verrechnet. — Tedgeni Fannte feinen Feind zu gut, als 


‚dab er ibm hätte trauen foen. Er ließ ihm zurüdfagen, er erkenne die heilige Bar 


rantie des Mofenframges an; denn es fei wohl berfelbe, den der Emir Hadji Mor 
bammeb +» Dulid. Gidi,l’Mribi und Hadſih , Weddah, bie er habe vergiften, und bem 
Kadi von Arzew, den er habe erdroffeln laſſen, zugefchiet hätte, Mbp+elı Kader 
ſchritt nun zur Gewalt, Gleih nach Empfang diefer Untwort befahl er den Sturm, 
Die Einwohner von Min, Madi hatten die Dauerm der großen Bärten, welche bie 
Stadt umgeben, durch Wille zu einer Mingmauer vereinigt, hinter welchen fie den 
Feind mit fo mwirkfamem Kleingewehrfeuer empfingen, daß feine Meihen in Unord⸗ 
nung geriethen. Diefen Umſtand benügend machten fie einen Ausfall. Unter ben 
Orauern der Stadt entfpann fich eim higiger Kampf, der bereits mehrere Stunden 
dauerte, ald die Meiterei der Gtuata und anderer Stämme, bie Zebgeni u Dülfe 
herbeieilten, Mbd.el:Kaber’d Trupyen in den Näcen Relen und fie zum Weichen zwan« 
gen. Der Emir lieh mehr ald hundert Todte auf dem Plag, und verler 30 Ge, 
fangene. Viele feiner Rewe wurden werwunbet, — Vier Tage barauf machte er 
von feinen Ranenem unterkügt einen zweiten Angriff, und mwurbe * yurüdges 
a 


fanden. Um halb 11 Uhr ſand ein ſeitrlichet Gottesdienſt⸗Stact. Um 14 übe 
wurden die Zugänge gu beit Gollerien - ber Abgeorbmerentapimer eröffnet, unb fe 
groß war der Andrang, daß ſchen sn Para Minutep.ipäter bie freilich ice als 
wweitläufigen Mäume total,ängsfültwmere: Uuf ber Teldiime- dee isemten Geſaub⸗ 
Um hats 12 Uhr Verl: Er. Mei. 
der König fein Schlef, und eim taufendfiimmiges Lebehoh empfing ihm, ld er, 
gefolgt von feinen Aojutanten, burd bie Spallere der Eoltaten dem Stänbehaufr 
Dasfelbe freubige Lebehoc wiederholte ſich bei dem Eintritt Er, Moieftät 
in den Abgtorbuetenſaal.“ — Dasfelbe Schreiben berichtet auch, daß Se. f. H. ber 
Kronprinz demnach die Kriegsichule von Fudwigäburg, unb fpäter bie Univerflrät 
Bereits And in Ludwigsburg im lonigl. Nefidenz 


tem nabın Ge. Hoh. dir Kronprinp Pie: 
juritt, 


Kübingen frequentiren werbe, 
fchleffe mehrere Zimmer für bem heben Gaſt zurecht gemacht, und bie Ueberſied⸗ 
lang wird im Purger Zeit Statt finden, ſobald nemlich Ge. k. Hoh. das igte 
Jahre erreicht haben wird. 

Grofsherzogihum Baden. — Rah rien Schreiben aus Karlsruhe 
vom 1. Febr. im „Schw. Merk.’ hat daſelbſt ein fremdes Iubivieuum Verſuche 
gemacht, für den beigifchen Krirgstienft zu werben, wurde aber baran verhindert. 

uchessen. — Raffel, 30. Jannar. Die Einwohnerzahl unferer 
Stadt hat in ber neurſten Zeit mit jebem Jahre zugenommen, Zu Unfong ber 
meflphälifchen Periode (1807), wo bach Kaffel bie Haupt und Refibeazfladt eines 
Königreichs war, beilen Bevölkerung ib auf zer Milllenen Stelen belitf, wäb⸗ 
send bie Bollswrenge im jepigen Kurheſſen nicht wiel den vierten Theil dieſer Sum ⸗ 

me überſtrigt, betrug die Zahl der biegen Einwohner nur 18,000 und Kaſſel 
Rand damals den Gräbten Braunſchweig und Magdeburg an Wolfsmenge nad. 
Dagegen bat bie am Ende vorigen Jahres vorgenommene amilidhe Zählung er: 
geben, daf gegenwärtig Kaſſel von mehr ald 31,000 Menfchen bewohnt wird, 
das fafermiste Militär ber Beſatzung nicht einmal mitgerednet, — Allgemtines 
Tageögefpräh if in Biefem Augenblick die Emibinbung des Hen. v. Lepel, ber 
vor zwei Jahren in der Wigenfihaft eines Minifters des Auswärtigen und des 
turfürfttihen Haufıs und zugleich eines Oberfammerberrn in biefige Dienfte trat, 
von den Bunftionen der von ihm bekleideren DOberhofdarge. Es läßt ſich voraus. 
fehen, daß dies den wblligen Wiederaustritt deſſelben aus karheſſiſchen Dienflen 
zur Folge haben wird. (Schwäb. Merk.) 

Cine neuerdings erſchienene Verordnung bed larhe ſſiſchen Minifteriums, welche 
viel zu rebem macht, werbietet ben Staalsdienern bad Tragen von Bärten unter 
dem Kinn, das Tragen von Schnurtbärten wurde befanntlic chen vor mehreren 
Jahren verboten. 

Hannover. — Sicherem Bernehmen nah ift mehreren Mitgliedern ber Dp ⸗ 
pofltion fer fewohl ale zweiter Aammer der Urlaub zu der beverfichenden 
Ständenerfammlung verweigert werden. (Hamb. ©.) 

Die Mg. Zig. ſchreibt aus Hannover unterm 24. Jan., an dem Zufams 
mentomwmen der Ctönbenerfammlung werbe bebrutend gejweifelt. 

Die. Elberfelder Zeitung fchreist aus Denabräd, 21. Januar. Das 

om den bleſigen Magiſtrat arlaffene Meftript wegen Cinhelung ber Medtt, 
gutachten bat hier zwar große Senfation gemacht, dech micht bie, melde 
man erwartet haben mag Das Tübinger Gutachten wird übrigens nicht 
vor Ende biefed Monatd hier einireffen, ba bie Verfaſſer ver hindert werden find, 
es früher zu vollenden. — Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde in allen Häufern, 
wo Geſellſchaft vermuthet werben fonnte, ein Befchl befannt gemacht, ber von bem 
Polizeibeamten mehreren Bürgern alfo vorgetragen wurde: „Auf Befehl des Hrn, 
Lanbdrofien werde erfucht, da die Mebe gehe, man wolle in Folge diet vom 
Hannover eingegangenen Reſcripts, wörin der Magiſtrat einen Verweis befommen 
habe, dem Hru. Bürgermeifter Stäve am Adend ſpaͤt ein Vivat bringen, bieß aber 
fo assfehen wärbe, ald achte man bad Refcript für miches, jene Abſicht Boch micht 
gu verwirklichen, indem fämmtlihe Polijeivierer und Landgendarmen, mit ben 
Mrengiten Inftruftionen verfehen, bie Nacht hindurch potroilliren würden.“ Das 
Vivat unterblich., — Die Zahl der Stenerreflanten vom 15. d, am fol ſich bier 
im Orte auf 453 belaufen, da aber auch die Vertreter der hiefigen 6 Laiſchaften 
nicht bezahlt haben, und gleich den übrigen Bürgern ih auspfänden laſſen were 
den, fo ſteht zu befürchten, baß #6 bier am einem paßlichem Lekale fehlen werbe, 
um bie Pfänber unterbringen zu önnen, Seit mehreren Tagen find die Steuer‘ 
offizianten. wit dem einmaligen Anmahnen befcäftigt gemwefen. Die hiefige Um ⸗ 
gegend zählt nicht minder viele Steutrreſtanten. 

Preulsen. — + Berlin, 31. Ian. Dos Gerücht eines Gntleffungege: 
ſuchs des Fürſtbiſcheis von Breslau, welches feit einigen Tagen mis manden 
Rebenumftänden fih verbreitete, ifl gwar vom ber Gtaatszeitung als ſalſch wider 

ichlagen. Zebgeni verbot den Seinen, bie Kobten zu plündern, Er ließ den Emir 
fagen, er ſete die Waffen feiner Todten helen laſſen, er braude fle nicht, denn er 
Habe mehr Wahlen und, Munitionals mölhig fei, dem Sehne Dehedbind zu wiberftehen, 

Run Tieß der Emir dem öflicen There, Bab ⸗ech cheurg gegenüber eine Batterie 
errichten und die Stadt befchliefen; allein die Belagerten zwangen bie Wrtilleriften 
in einem Wusfoll, Mich ind Bager zurüczugiehen, 

Da auch biefer Angriff milglüdt war, ſchickte Abdeel. Kader bie Pferde zurüd, 
denen der Mangel an Jourage bereit fehr zugelegt hatte, und wagte mit feinen im: 
proviſtrian Infenteriten — feine Armee beſtand größten Theilt and Meitern — noch) 
suchrere Stürme, immer mit bemfelben ungünkigen Erfelz. So ſtehn die Sachen 
gar Beil, Cim Ende ift noch micht abzufehen. Abb-el Kader it eben fo bebarrlich, 
als bie Einwohner ber Stadt entſchleſſen, ſich bi auf's äuferfte gu vertpeibigen, 
Ein Spion Tebgeni'#, dar aufgefangen und ind Lager gefchaft wurde, fagte zu bem 
Emir: die Einwohner von AluMadi halten ven Tag zu Tag mehr zufammen; du 
wirkt erſt in die Gtabt dringen, wenn fle nur noch ein Gteinhaufen IR. 

Der ältere Bruder Abd⸗el Kaders, ein frommer, verehrier Marabut verlieh 
vor Furgem feine laufe — Gueins — und begab fich ins Lager, um fermered 
Blutvergießen zu verhüren und ben Emir gu bewegen, die Belagerung aufjuheben, 
Bei dem Haupte unſtes Vaters, fügte er gu ihm, kehre um, dubik auf dem Pfade 
ber Ungerechtigkeit. Auein Add-el Kadet war unerfchütterlich; wnverrichteter Sache 
kehrte der Darabut im feine Klaufe zurück. ‘ 

Bermifchten. 
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legt worden, allein leiter bat man Urfacht zu glauben, daß «# wenigfens mit 
gan aus ber Luft gegriffen tar, fenbern auf die fahrierige Stellung des Biſcheſt 
und bean miten and werfohnlichen Eharalter dirfed Präkaren gegründet if, der öfter 
en heiußert daben fol, daß im bij Kampf, wo Pflichten gegen Pflichten 
freien, ein Burhcirerem ün the Rube Dre Privakiakins: ber beſte und glädlihke 
Aulgeg fe — Herr won Geblaigfp licht biefe Nuke und iM reich genug, um 
fi Über bie Entfagung Außerer Würden und eines jährlichen Einkorimens, wel 
eb -euf 30 Dis 35,000 Thaler angenommen wirb, zu tröflen. Der größte Teril 
ber ſchleſſſchen Geiſtlichteit iR allerdings mit dem vorſſchtiigen Benehmen ihres Ober 
birten elnverflanben,, welcher alle offene Erfiärumg vermeidet und pm Feier 
den und zur Eintracht ermabnt, allein nicht afe fchenfen ihm Bellell, und ganj 
befonbers find im einzelm Theilen Oberſchleſſens und mehr noch in dem Öflerreichis 
fchen Sprengel des Fürftbifchofs Vereine emſtanden, weiche fein Schweigen mit Ar. 
gender Erbitterung anfechten. Im Schieflen aber, wo ber proteſtantiſche Pieis: 
mus und das Sectenmefen fo große Borifchritte gemacht haben, if Einigkeit gan, 
befonders nöthig, um die Gemürher fern won Aufregung zu balten, und es läßt 
ſich nicht ‚abfehen, in melde mewe Verlegenbeiten der Staat fallen würde, wenn 
der Tuͤrſtbiſchof, biefe Irkte und fo ſicher gehaltene Stüße, beunrubigten Herzens 
feine hoht Stellung in einen Augenblicke verlaſſen weite, wo bie verſoͤhnende Hand 
beionders mörbig erſcheint. — Daß dies jedoch jept nicht zw fürchten ift, muß man 
nad; der Erklärung der Etaatszeitung hoffen, melde fie ſchwerlich gegeben hätte, 
wenn wahrhafter Orumd zu Befürchtungen ſich böte, 

Pofen, 24. Jam, Um 22. b. M. verfügte ſich abermals eine Kommilften 
des hieflzen k. Ober⸗Landesgerichts zum Hrm. Erjbifhof d. Dunin, wieberum mit 
dem Wrfolge, welchen fie bei ähnlichen Geitgendriten früher gehabt hat. — 
Gleich dem Domberen Birmfiemic, aus Greſen wurde fpäter. frin Kollege Leroti 
ver gerichelichen Zeugnig im der Sache des Erzbiſchols aufgefordert; gleich ibm 
verweigerte er jede Irugenautfage. Die Verhaftung desſelben bätte ohnt Unruhe 
ſchwerlich wolführt werden können, denn eim Boifähanfe hatte fich werfammelr; 
doch ber würdige Grris befchwächtigte felbt bie Bährung: auf feine Borfielungen 
entfernten ſich bie Berichts, und Polijeibshörden, das Volk ging auscinander, und 
am folgenden Täge ſtellte ſich Leräfi ſelbſt dem Behörden zur Berfügung. Die 
beiten Verhaftelen find gerade die Nähe deb erzbiſchöftichen Konſiſtoriums zu Gne 
fen; da mun der Offipial Brodziſztwakt [dom feir neum Domaten im Pofen feſt⸗ 
gehalten wirb, jo war die Behörde fo gut wie aufgelöst. Um fo gänfligerm 
Eindruck macht es, daß unerwartet bie erfierm Beiden geſtern wieder auf freien 
Fuß gefteht werben find, As Weranlaffung dirfer Magaßregel wirb angegeben, 
Faß bie Unterſuchung beendet und bie Wften ſpruchreif feiem; fie wäre fonach Die 
Berläuferin einer Entſcheſdung, weldier mit gefpannter Erwartung enigegenges 
feben wird. (Kg. 319.) 

Folgendes if bie, von dem Erzbifchef won Gueſen und Pofen, Hrn. v. Dur 
nin, in der Münchener potitifchen Zeitung veröffentlichte Erklärung : 

Die fönigl. Regierung zu Berlin hat durch die Staatszeitung unter dem 31. 
Dezbt. v. 9. in Folge der Allocution Sr. Heil, des Papſtes vom 13. Sept. ſich 
vtranlaßt gefunden, über meine Handlungswrife in Betreff ber gemifchten Ehen 
eine audführlihe Erfärung abjugeben. Se fehr mum auch im biefer Erflärung , To 
wie burd; bad zögernde Verfahren gegen mic «bie fünigl. Regierung eine große 
Milde von ihrem Stanbpunfte and zu erfenmem geben will, fo habe ich doch 
mit Betrübmiß bemerken müfen, mie zu gleicher Zeit in der Dittbeilung des Her⸗ 
ganges ber fraglichen Ungelegenheit manche Punkte eine der Wahrheit wide ent⸗ 
fpreihende und meinen Eharafter verlehende Anseinanderfekunggefunden haben. Mas 
türlich laſſe Ich bier die Beurteilung des ganzen brflngendwerthen Ereigniffes, wie 
felbe vom farholifhen und luthetiſchen Standpunkte ganz verfchieben ausfallen muß, 
bahimgeftellt, und verweiſe dieſelde auf ausführliche thrologiſche Disenfflonen; ich 
beabfichtige durch grgemmärtige Erffärung nur bad Bakrifche jemes Ereigniſſes zu 
berühren, vefpeftioe Mage zu führen. Doch nicht durch nem Erflärumgen, ſondern 


durch Mittheilung der betreffenden Uftenſtücke, die hierin allein Licht verbreiten und 


den Maaßſtab einer wahren Beurthrilung geben fonnen, unternebme ich meine Rechts 
fertigung , von ber fönigl. Negferung dazu herausgeforbert, befenbers in nachſie⸗ 
benden Punkten, und glaube hierdurch eine meiner hehen kirchlichen Stellung und 
allem Katholiken ſchuldige Pflicht zu erfüllen. 1) Die königl. Regterung glaubt mich 
ald einen Mann charafterifiren zu bürfen, „ber fich bald bis zur kußerfien 
Grenze eined räflihen Trotzes verirrt, bald eine vergagte Ban 
feimüthigkeit zur Schau trägt.” Die nachſtehenden Altenſtücke folen es dem 
Urtheile bed verehrlichen Pablitums anheimfellen, ob ich von Mnfang bis zu Ende 
nicht die Sache, meiche ich ald eine Mngelegenheit der Katholifchen Tirche bezeich⸗ 





über ben wit Sandfeim abwehieladen Polirſchitfer son Kliecken im TrFauifchen und erwähnte 
das ihm gelungene Bsieberfinden lebender Gmfuferien, Waſſen ale Mosrerden von Sihtwaferihie- 
zen bei afie und Cenburg und von Secthierchen bei Dwblın und Brasejand. Hrerauf 
lat berfelbe über das im Jadtt 1060 in Rurland vom Hinzmel griallene Meteor» Bapıır und 
über deſſen Iufammenicgwug aus Eomfersen- und “nfeforien. Um 31. Jansat 1686 fiel bei dem 
Dorfe Aauden in Kurlamd mit beitipem Schuetgetober eine Mafe einer Papietertigen ſchwar- 
va Sudam aus der Furt. Vach Ehreuberg's Unterfuchumg beitcht biefe Mafe, ven der fi 
etwae auf dem Berl. Bonigt. Wrimeralienfabimer befinder , aus dicht serfilgter Conferra erispata, 
Spuren eities Rofee und aus ma 29 wehlerhaltenen Iniuforiemlrien, non Denen mur Dres 
im Dem größeren nimisrienmerfe nech wicht enwähnt, aber wohl auch bei Berlin fen, iebeub 
vorgefommen 23 E⸗ Üind darunter mar 8 Siefelfbalige, die hörigen weich aber mit bäurigens 
Banızz. Diete Infuforien Haben ch nen 162 Fapre erhalten, Ebremberg if der rinung, 
taf biefe Maße durch Sturm ans einer Faridudifchen Nitderung abgebaben md et: 
aber auch au⸗ eimer fehr formen Brgend gekommen fein fanm, da Karl Ehremberg bie ber Ber 
Un lebentem Bormen auch aus Wrerile einzefandt bet. Die in der Qubitang liegenden fremden 
Canıen, Baumbldtier u. dgl. wörden bei Nlnterfuchung größerer Wengen Aber bad Baterlend 
enrfchriden. Die vielen imiändiichen Infuforien und die Schalen ber gemeinen —— 
wu * * ir — weder die Mımoipbäre, noch Amerila, jsudern mahrichein 
er Zurland war. 
Der Marglebone Difiriet in Bonten —— dem es Im ber waſſerreichen 
Heupikadt cm weiten am trinfdarem Waller fehlt, felrime Menge artefifher Brunnen srbab 
tem. Qi verficht ih non vlt, Daß mau eben mit barauf ausgeht, alle folhe Brunnen alt 


gie Springtrunnen berjufellen, jenterm ichen bantit jwfrieten iR, mean man dad er u 
Ider Hör bringt, um Punpen aufiegen zu fünsıem. Da man in Ematand bei allen üfemiti- 
den Ei feleneid zu Werte geht, fo läßt Ach erwarten, deb bie Bohrlöcer. fühtız unb 


dauerhaft ausgefültert werben, um mit, wie im Deutidland, mo man meiſt ſede Hfumomifdr gu te 
sehen muß, das —— me nad wieder perihwinten unb Die Brunnen eingehen zu lapen. — F. 
— — Die befuhtehen Drte in Londen find nicht Kirchen — Schulen — 
fonbern bie Brenntiweinhäwier, in bemen eine unglaubliche e Bunt  Wedhhelderbranats 
meins) comfümirt wird. Fin Parrer eröffnete die Schang ber Boralibulcommilllen und Unges 
lsgeuheiten ber Deitäihulen (national schools) mit einer Statiif ber Brequen; ber aa Brannte 
meinhäufer (einer Partei umb gab an, daß in einer Wode einfchrien 149,453 Münner, 
108,599 Weiber, 186,891 Sinber; jufammen 269,487, aber 2141 por Tag, Melde Bebrit für 
Mäpigkteitänercins! . 


erir, unoerklimmert aufrecht erhalten habe mur mas bie Bor betrifft, die mir 
anschört, war ich um bed Äriedens Willen bereit, jegliche Mefigmation zu üben, 
Manches zu mildern; dadurch aber hat ſich das Fönigl. Mnifterium berechtigt ger 
glaubt, mich einer werzagten Wankelmüthigkelt zu beſchuldigen. 2) Es 
heißt ferner: „in dem öfllid,en Provinzen des preußifcen Staats wurben gemifchte 
Eben vom katholiſchen Geiflichen kirchlich eingefegnet, ohne den Verlobten bad Ber 
fpreden der fünftigem Grgiebung ber Kinder im’ katholiſchen Glauben abjufordern. 
Dies fei für die Ergdiögele Gnefen-Pofen von den verflorbenen Erjbifchöfen Gor. 
zentti und Wolickt anerkannt aud befolgt, und ſelbſt von mir als ebemaligem Ka 
pitularserwefer mittelſt urfundliher Berfiherung vom 29. Jan. 1830 bezeugt wer, 
den.” Hier mun tritt bie beflagemdwertbefte Seite der ganzen Angelegenheit herwor, 
infofern daburch allein die ſpaͤtern traurigen Folgen durch ben verzweifelten 
Erlab meints Dirtenbriefed herbeigeführe wurden, Die Fünigl. Regierung umgeht 
nun, wie früber, alled, mas in Betreff diefer meiner Erklärung von 1830 
bemerkt, und eben barauf meine neue Forderung geftügt worden iſt, und hebt 
bie anfgeftelitem weltlichen Gefehe mur moch werftärfter hervor, ohne auf meine Ge 
gengründe einugeben; sic volo, sie jubeo. „Daburd bat bie Sache den Punft 
erreicht, auf dem fie jett ſteht, Autorität gegen Autorität, Gewalt gegen Gewalt.’ 
Die Behauptung, bad die gemilihten Ehen won allen Geiſtlichen im meiner Did 
erfe die kirchliche Einſegnung ohne ein Berſprechen erhalten haben , wird 
ohmgeachtet der mabe am taufend mir oberflächlich ans den Kirchbüchern ger 
fammwelten umb mehrerer hievon an Br. Ercellenz ben Minifter Hera von Wltens 
ſtein einge ſandten Begenbeweife immer wieder von neuem vorgebradht, da doch die 
fünigl. Regierang ſelbſt im ber That diefe nicht angenommen zu haben ſcheint, 
mie folgendes Actenflüd in Beilage A. brwrift, das auf eine Minifterial: 
Berfügung vom 3, Mai 1837 ausbrüdlich Bezug nimmt! 3) Die 
fünigl. Regierung rt bad Erlafien meines Inteinifchen Hirtenbriefes und des im 
pelnifber Sprache werfaßten Uslaufſchreibens ald 2 verſchiedene Mitt bar. Bur 
Steuer ber Wahrheit muß aber bemerft werden, beibe Schreiben, wiewohl an 
verſchiedenen Tagem untergeihmet, wurden auf eimmal erlaffen. Die 
Tendem jener Auselnanderbaltung leichter übrigens von ſelbſt ein, ganz abgefehen 
von dem Gonfequenzen,, die man jur Verdoͤchtigung meines Charafterd im früher 
ren Zeitungẽeberichten daraus gegogen hat. Indem lehteren Schreiben fol ih „Je de 
der Obrigkeit ſchuldige Ehrfurcht bintangefeht haben,” Der folgente Paſſus baramı 
mag dieß rechtfertigen: „Ja überlaffen wir und der Hoffnung, vaß burd; die barms 
berzige Schſckung Gottes unfer Allergnaͤdigſter König und Herr in ber vorliegen: 
den Sache fich als ein gerechter Bater zeigen, und und Katholiken die Gewiffendrube 
wieder zu werfchaffen geruhen wird, Sott der Allmächtige ſchenke fein Gedrihen 
amferer Sache, und erhalte bei Gläd und Geſundheit Bid ins fpätefle Alter ums 
fern gaädigfen Monardyen.”” 4) Bemerkt ber Eomeipient jener Erflärung: „auch 
im einem fpätern Schreiben an bad Domkapitel zu Gueſen vom 16. Mär d. 9. 
ſtellt fi der Erzbiſchof ald Märtyrer dar, und gibt diefer Behörde anheim, ob 
nicht „wegen feiner Berfolgung die Muſſt in den Kirchen und dad kauten ber 
Glocken einquftellen fe.” “ Da der Goneipient ſich hier Das Unichen geben will, 
dem Publifum fogar meine eigenen Worte anzuführen, fo möchte mon faſt eime 
abſichtliche Verdrehung vwermutben; denn wo liegt im Dem treu überfeßten "Gchrris 
ben (Beilage B.) der fo gmeibeutige Sinn „wegen meiner Berfolgung", 
ba das Gange vffenbar anf den Fall einer Berhaftung berechaet if. 5) Machbem 
fo durch tie ganze Relation meiner Hanblangamelfe überall der fdlimmite Ein 
unterlegt iſt, woezu auch die ausgeſagte „Bergleichung mit dem von ber Hand des 
polnifhen Königs Boleslaus Il. getöbieten, aldö Märtyrer verehrten Bilhofs Sta 
nislaus” gehört, da ich im polniſchen Umlaufsichreiben fage: „dem Beifpiele 
fo vieler Bifhöfe uud unfers bl. Stanidlans folgend“ — wird 
De Strafmürbigkrit meines Verfahrens mir aus bem Allg. Landrechte ”) ſattſam darge 
than. Da ich aber rbenfalld eine Tegitime Gewalt in meiner Würde repräs 
fentire, in welche der Staat, fo lange fehte Rechte nicht verlegt wurden, und ich 
innerhalb meiner Befugniffe blieb, ſich micht hätte einmilchen foßen, fo fömmte ich 
den aus dem Bandrechte citirten Geſeen ebenfo wire aus der bi. Schrift und dem 
Fanorififchen Rechte gegenüber fielen, Anhebend vom dem Worte Ghrifti und ber 
Apofel: „Gebet dem Kaifer, was des Kaiſers, und Wert, was Gottes iſt; man 
muß Bott mehr geborchen als dem Menfherz‘ mit dem h. Hilarind von Pils 
vium fagen: „bedhalb regiert und wachet ihr (Kaiſer), daß Me der füßen Brei 
beit genießen.“ Die Rube der Kirche kann anf Feine andere Weiſe wieder berges 
ſtellt werben, ald wenn Ale, frei ven Anechefchaft, nach ihrer Ucherzeugumg le⸗ 
ben fünmen. Wenn auch für ben wahren Glauben ſolche Gewalt angewendet wür ⸗ 
de, fo wilrben Euch die Bifchöfe entgepentreten und fpredhen: „ort ift der Kerr 
ber Melt, er bebarf feined gegmungenen Geherfams, er verlangt fein gezwungenes 
Belenntnif, er will keine Soruchelei, ſondern aufrichtige Verehrung.“ So ſteht 
bier alfo wieder Autorität gegem Autottität, obgleich beide in ihren werfchieder 
nen Sphären ungeflört neben einander wirken ſollten. 6) Es heißt: „dieſe 
am 19. Upril d. I. dem Erzbiſchoſe durch den Dberpräfidenten gemadyte Mitrhels 
lung ſchien den beabfichtigten Cindruck micht verfeble zu haben, Er verfprad am 
folgenden Tage mittelR Erlaffes eines neuen Hirtenbriefes munter Aufhebung feiner 
Schreiben vom 20, amuar umb 27. Februar der DiözelansBeifilichleit eine ans 
bere Belehrung über ihr zu beobachtendes Berfohren zu ertheilen.“ Hier bat eh 
bem Goneipienten gefallen, nur ven dem günftigen Eindrucke der Anrede ded Ober 
prüfldentem gu ſprechen, und bie Eriheilung einer neuen Jsſttuction hervorzuheben, 
nicht aber ber Hauptiadıe zu gedenken, nemlich, unter welchen Bebin» 
gungen ich eimem neuen Hirtenbrief erlaffen wollte, und daß ich babei anf mei 
nen frühern Forderungen beſtand, biefem eine neue Form und Faſſung mit der Ges 
nehmigung ded Gtaard zu geben beabſichtigte. Hierüber wird bad amgebentete 
Schreiben des folgenden Tages vom 20. April (Beilage C,) genügende Tulſchlüſſe 
geben. 7) Die geneigt ich war, mit Auftechthaltung der Sache, an ber ich nichts 
ändern durfte, Mes gu thun, was im meinen Sräften Tag, wnb von mie abhing, 
und wir fehr mich die von Gr. Mai. gemachte Allergnäbdigſte Eröffnung, bie 
mie bei ber von ber weltlichen Behörde bier und ba geübten Praxis keines wegs 
"früßer brfannt fein konnte, erfreute, mag man aus dem Cirlaffe erfehen (Beilage 
D.) , melden ich am folgenden Tage an das hochwürdige Domcapftel nah ner 
few fandte, ba die Givilbehörde am biefem Dirte am Feſte des hi. Adalbert (23 





*) 86 darf bier nicht unbemerkt bleiben, daß dab Yreuß, Mfg. SD. R. im Br oßberjogthum 
em mr eim ſabſſtiariſches Recht if, worauf sch in einer jüridiiden Ausführung an 
L A Fırftigminiiter Grm. Mübler anserärflid für meine Angelegenheit hinge 
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April) Unruben befürchtete, 8)" Ungenchter ich ſo Ales gethan hatte, was won 
meiner Seite gefchchen Tonmte, fo überzeugte ich urich doch durch Werlanf der Mit 
ibeilungen am 22. und 23,, daß ih mir Dem Dberpräfdenten Seren Flottwell 
die Sache nicht auf eine offene Weife umb auf der won mir bereitd am 20. ange 
gebenen Bruntlage würde befeitigen Mhnnen; brach daher am 23. die Berbandiuns 
gen ganz mit ihm ab, und wählte ben Bang einer Iinmebidtvorfielung am Ge. 
Möjeät dem König in dem unterthänigen Schreiben dom 24. April (Beilage E.) 
9) Auch in allen folgenden Unterhanblangen mit dem EhefrPräfldenten Herrn vom 
Branfenberg babe ih im ber einmal dargethanen noibwenbigen kirchtichen Prarid 
nicht dad Mindefle geändert, und fomnte biefed nicht; wie geneigt ich aber war, 
eine embliche Berfiändigung herbeizuführen, mag man aus den noch folgenden 2 
Irnmebiot,Vorkellungen (Beilage F. mb G.) entnehmen. Kein Billigbenfender, 
der meine Pflicht und Stelung erwägt, wirb mehr von mir erwarten Tonnen; da⸗ 
gegen fieht der Goneipient der Gtaatöjritung in meiner Hanblungsweife „nur harte 
nhdigen Zrop.“ Rach den nunmehr ziemlich vollſtandig vorliegenden Verhaud⸗ 
lungen bürften wenigftend bie Katbolifen uber mein Verhalten beruhigt, Wehlwol⸗ 
lende und folche die fich auf meinen Standpunkt fellen wollen und Föhnen, ein 
anderes Urtheil fällen, ald im der Erflärung ber Staaté zeitung über mich ausge 
ſprochen if. Ich habe nichts wche hinzuzufügen, und härte überhaupt gewänfcht, 
die Pönigl, Meglerung hätte mich dur einfache Darlegung ber betreffenden Acten- 
küde dieſer fchmerjlichen Pflicht Überhoben. Niemals mehr werde ich dem Pi 
blifum gegenüber meine Etimme erheben, aber in meiner Mürbe ald Biſchof ums 
ter Gotted Beiſtaude die werfannten Mechte meiner Kleche unerſchütterlich vertreten. 
Pofen ben 5. Yayuar 1839. Der Erjbichof von Gneſen umb Poſen. Dunim. 

Oesterreich, — Wien, 24. Ian. Get reinigen Zagen ſpricht man von 
einer beabfichtigeen Bermählung ber früher zur Uebtiſſin von Prag beflimmten Erz ⸗ 
berzogin Mermine, Tochter des Eriderzogs Palatin, mit dem am 19. Febr. bier 
erworteten rufflfhen Thromfolger, Uster bie zu Ehren dieſts Gaſtes vorbereiteten 
Bee gehört ein Kager im ber Nähe umferer Reſſdenz mit Bugiebung der biefigen 
Garnifon. (Rt. 8 3.) 

Nieberlande. 

Brüffel, 30, Jan. Geſtera Abend hatte im Palaſte ein Minifterrath 
flatt, gm weldyens bie Herren de Berlache, be Merode und Raifem berufen wurbem, 
Es handelte ib daven, Krmmwmiß von dem neuen Vertrage zu nehmen, ber und 
zugleich mit Holland durch bie Gonfrrenz aufgelegt worden if. Dieſer Dertrag 
befteht wieder and dem 24 Autıkeln, bie, was die Cchuld betrifft, mobifigiet find, 
jedoch ohme irgend eine Abänderung im Betreff des Getbliets. Gr hat ferner einige 
Verbefferumgen im Betreff ber Scheideichiffahrt erhalten, Verbeſſerungen, bie übrl⸗ 
gend fo fehr dem engliſchen und Lemifchen Interefien, ald bem unfrigen bieneıt. 
Dan glaubt, daß Montag früh bie Geſandten Frankreichs umb Emglande ſich 
zu Hrn, be Theur begeben haben, um ihm das Gonferempprotocell mitzuthellen. 
Sieich nachher fand ein Minifterconfeil fiat. — An ber Börie ſpricht wian noch 
immer von bem Wußtritte zweier Miniſter. — Gin patriotifches Comite hat ſich im 
Namur gebildet, Der Bemeinderath, birfer Stadt bat eine Adreſſe an bie Mepräfens 
tantenfaumer gegen bie Breßüdelung dei beigifchen Gebietd datirt vom 28, Jan., 
einftimmig angenommen. Der. Banal erzählt, auch deut ſche Stubenten hätten 
Adreffen am die beigiichen Studenten im Löwen geſchickt, doch mit ber Bitte, fie 
nicht zu veröffentlichen, — Der Beige fordert zur Revolte auf: bie Regieruug 
mäffe zum Rrieg gegmwungem werben: — Die belgiſchen Papiere fallen, der 
öffentliche Erebit- leidet. Baukalt. 560. 

Wenn wir gut: unterrichtet: find, fo würde bie belgiſche Regierung. das Pro, 
totoſt ald einen Berſchlag annehmen, der befkimmit if; weirmilihe Mobifilationem 
ve erleißen. Sie folk ſchen bei der Gomfereng die Anmdglichteit haben durch⸗ 
ſchimmera laſſen, einen größeren” Theil des belgifchen - Gebiet abzutreiem 
Inden wird das belgiſche Kabinen, um ich ı auf: eine kategoriſche Weiſe andy 
ſprechen, warten, bis es das Protetell den Kammern witgetheilt und won ihnem 
bie Kraft eines NatlonalImpulſes erhalten Hat. Dournal bes: Flandees.) 

In „Bamal“ lieh manı Der Dudependant widerſpricht die Nachticht von 
ber Ankunft. bed. poln. Generals Skeymehi; wir könnten ihm eine Werte dagegen 
vorſchlagen, allein dies heiße, ſicher gewonnen. Der Sieger’von Oſtrolen⸗ 
ka iſt zu Sr i ſſel 

Brüßſel, 31. Jam Der Kriegewiniſter hat Befehl zur wellflänbigen Armiı 
rang der Gitadelle von: Pättich und des Forts vom Chartreuſe gegtben. — Durch 
f. Erlap von. 25. ind folgende 14 poluiſche Dffijiere iu belgiſche Dienſte aufgemoma 
men werben: bie Bapitäne Godebeti, Gorbatzewsti und Yryikomshiz bie Lieutes 
nos Diobei, Lange, Ziezopoisti, Daskirwig, Beber, Maltjemäti; und bie Un⸗ 
terlieutenants Neumann, Grpchlidi, Pausza, Zaborowoti und Oboreti. — Die 
Nacht icht, daß Grutral Daine den vorigen Kommandanten von Binloo, Oberſten 
Dufteniel, im Duell getöpter, if falſch. Der letztere kam am 27. auf der Meile 
von Benioo nach Ylandern durch Kongern. Die Eifenbahnen haben glücklicher⸗ 
weife durch bie menliche Ucherfchwernmung nur geeingen Schaden erlitten: 

Die Beigifhe Regierung hat ber Eilberfelder Zeg. zufolge Hm Eoderikt, 
einen Borfchuß von 1,800,000 Br. zahlbar auf dem 1. Behr. bewilligt. Es fol 
mun- @s. Abſicht fein, alle audiwärtigen- GHäsbiger unverzüglich zu befriebigem, 
die belgiſchen Erebitoren werben ſich aber etwas zw gebulden babın, widrigenfalls 
€. bei ber Megierung um eine Zahlungöfrift einkommen werde, — Dam ficht im 
Zürich die Rage vom E, fo ſchlimm nicht an und glaubt am ein gute Ende, 

"Mund Bree meldet mans; Geit etwa 8 Tagen ficht man beitändig währehb 

der Nacht Pelotons non 60 bis 60 Hellänbern paffiren, bie beimfich auf ber durch 
bie Uebereinfianft von Zonhoven vorgefchriebenen Ctraße ihre Richtung mach Mies 
ſtricht nehmen. Wir willen nicht, ob bied ber. Regierung unbekannt it ober ob 
fie bie defhalb ohne Zweifel am fe gerichteten Berichte nicht berückſichtiget; aber 
Thatfahe ik es, daß bie Garnifon der Feſtung fich bedeutend verflärft, uns daß 
fie wenn bie fortwährt, bald ohne Schwertſtreich dem ganzem fogenannten abge 
tretımem Theil des Bezild vom Zongern wird befepen fonnen. Auf biefe Meile 
würde ſich plößlich in’ umferer Provinz bie Frage ber 24 Artikel — 

Das Amfberdanier: „Hanbelsblad” wid wiſſen, daß Preußen in dem: Handels⸗ 
tractate mit Holland günfige Befimmungen im Betreff ber Einfuhr des Sumpens 
wuders angenommen, während Holland ſich zu "milderdn ‚ Beflimpsurigen im Betreff 
der Mheinwelne und bed Bätreibeß eniſchloſſen. — Dem Jeurnal de la Bayı zu 
folgt fol das Armercötyt, weichen Frantrrich am ber beigifchen Grenze yufammen. 
yiehen wird. aus 100,000 Mann befichen. 75 


Oroßbritanniem Waoplkodezien auf den 2. März und bie Kammer felbit dann auf Mntang Upril 
tonbon, 29. Januar. j j iufommenberufen werben, — Marſchall Soult ſcheint wieberbergeflelt, er empfing 
Die „Pop wider ſoricht der geftern mitgeiheilten Angabe, daB Sit Rodert | gefierm zgablreide Beſucht. — Die geſtrigt Nummer der Irgitimißifchen „I'’Europe 
Perl feine Woflche zu erfeumen gegeben habe, für eine Modififation ter Rornge | monardique” iſt wegen eines die „Mopalifien und das WRiniferium’ betitelten 
fege Aimmen zu wollen. — An der Börfe gehen fortwährens Brrüchte von einer | Artıfels mir Befchlag belegt worden. 
demnaͤchſt eintretenden günfligen Wendung ber ſpauſchen Angelegenbeiten, auch won — —e 
einem meuen Anlchen für die Rönigin Ghrifise ſoricht man, doch finden birfe Gier Der römifdbe Iuber 
rücdte bei Wohluutertichteten wenig Glauben, uichts delo weniger haben bie fpa» 1. Bon Zeit zw Zeit ergehen aud Nom Berzrichniffe derjenigen Schriften, 
niſchtn Papiere heute wieder ciwas amgejegem, mehrere große Häufer, welche | melde der phpflihe Stuhl misbiligt, und deshalb Tem Häubigen die Gerwifiends 
bei dem fpamifhen Handel bethelligt find, daben bedeutende Einkäufe im biefen | auflage macht, ſich ihrer Leſung zu enthalten, oder auch mur einfach feinen Mus 
Papieren gemacht. ſpruch ber Bermerfung der barim aufgelelten Geundſatze, Meinungen sc. kunb giebt. 
Zwifhen D’'Gonnell und dem Wicefönig won Irland, Marquis v. Norman Dad Berzeihwiß folder Schriftwerte heißt der Juder (Index librorum 
bp, droht ein Zerwürfniß ansjubreden. D'Eommel hat dem Victkönig laut | prohibitorum), und es bürfte nicht umintereffant fein, eben jeht da ein folder 
getabelt, weil berfelbe dem kord Ormantown nicht wegen feiner Schmähungen auf | vor Kurzem wieder erfchlenen if, und befonders viele diem mehrfach befprochene 
das irifche Wolf zur Rechtuſchaft gezogen bat; der Marquis feinerfeird bat Peter | Schriften befannser deutſchen Gelehrten enthält, einige Notizen über Urfprung umb 
Purcel, der aus Mißtranen gegen O’Connelld Rechtlichkeit von dem Präkurforem | Befchaffenheit biefed Jader, dann das Berfahren bei deſſen Mbfaffung befannt zw 
Bereine abtrünnig wurde, zu ſich berufen, aud mehrere Gegner D’Gommels zu | wachen *). 
Briebendröhtern ernannt. — In der Graffhaft Bipperary in Irland war, Der hohe Rath des Papſtes in allem kirchlichen WUngelegenbeiten if das 
ta nah bem Geſchrei der Tories bie ordentlichen Behörden zur Ab | Karbimalcollegium. Unter dieſes find alle Geichäͤſte des hi. Stahls vertheilt, 
urtbeilung über die angedlich begangene Maſſe vom Verbrechen micht | und befhalb für jede Hauptabtheilung eigene Gommiffionen ober Gongregatie» 
dinreſchen, eine anferortentlihe Gemmilfien miebergefegt worden, melde jetzt mem gebildet. Die einflaßreiäfte derfelben war in früßeren Zeiten bie Gongres 
ihre Arbeiten beent igt bat. Das Reſultat derſelben it, daß von einer Berihwös | gatiom bed hl. Dffigiums ober der allgemeinen Juquifition; le befleht 
runa gigın die oͤffentliche Drbmung nicht die geringfte Epur endet worden fel, | mod, wiewohl in veränterter Wirkſamkeit, und m't ihr hängt die Gongregation 
— Zu Eort in Irland verhinderten am 21. einige tauſend Arkeiter vie Einfchifung ) bes Imder jufamme. — Das Jnjlıtur des bi. Offiyiums verbanft vorzüglich 
einer mach Baltimore beflimmten Ladung Kartoffeln. Die ſelben wurden zum Bers | Inmorenz IL, 1204 feinen Urfprung. Bei Gelegenbeit ber albigenpfchen Keherciem 
faufe auf ben Maft sebradht. 86 waren Truppen herbeigelommen, bie Behörs | wurde 16 vergäglich zu dem Zweck angeorbnet, bie Reber zu beichrem, wobei man 
ben fanden eb jedoch mit räthlich, fie gu verwenden, umb es ging Alles ohne ſich amfangs auf Anwendung geiflicer trafen und fenfliger Gorrectiomen ber 


Ölutvergießen verührr. ſchraͤnkte. Der Dominikaner» oder Prebiger-Orben, dem Volke am nädften fichenb, 
: Franfreid. war bamit beauftragt. IAnzmwilcen mahmen auch die Framiskaner Ipöterhim Antheül 
Paris, 31. Januar, baren. u dem MWirkungefreis bes heil. Dif ciums gehören Glaubend vergehen, Ker 


Ditc Würfel find gefallen, ber König bat Ach für Beibehaltung ber | Gerriem überhaupt; auch Bücher, welche gegen dem Glauben gerichtet find, werben 
jepigen Minifter entfhieden; die Deputirtenfammer ift durch 15, | defiem Gerichtsbarkeit umtermorfen. Es befteht aus zwölf Kardinhlen, einem Kar 
nigl. Orbonnanz bit gum 15. Bebruar vertagt worden. Bereits ges | dinalsSeeretär, einem Prälaten, ber Aſſeſſor if, einem Gommiffär, verfhiebenen 
Rerm Abend gingen Gerüchte von Huflöfung der Kammer, im Gonferenzfaafe hatte | Confultoren und Uualificateren, einem Fiecal und anteren Beamten von nieberem 
Hr. ©. Montalivet vor etwa 50 Deputirten offen von der Möglichkeit der Mupld- | Rang, welche theild Praͤlaten, theils Drvendgeiftiiche und Theologen find, Die 
fung ber Kammer, old dem einigen Witel zur Beendigung ber fehigen Kriſe, ger | Dauptfigungen werden umter dem Vorſitz des Popfed gehalten. Dirfe won Pant 
ſprochen. Er fagte, man habe ben Verſuch gemacht, ein Miniferium zu bilden, | II. 1552 zum algemeinen Gerichtshof über die Seherei erbobene außerorbentliche 
das zwiſchen den Meinungen bed Hrn. Mole umd des Hr. Thiers im Mitte läge, | Eomwiffien, wurde von den machherigen Päpſten Pins IV. und Pius V. dann von 
allein vergeblich, weil Vermittlung berfelben unmöglich fe. Es bleibe alfo mur bie | Sirtus V, zu eimer ſtehenden Stelle gemadt, um über alle religionswibrige, oder 
Babl zwifchen beiden, zwiſchen dem linken Genirum und den Männern vom 15. | die katholiſche Religion verächtlich machente Sachen, Reben, Schtiſten ober 
Aprif. Bir nun auch biefe auffallen möge, eime Auflöfung ber Sammer | Handlungen, umd alle Jrrlehren Unterfuchungen ampufteden; auch legte ſich dieſes 
werbe jebenfals imvermeidlich fein, Die Mejerität aber müfe Hra. Mole dem | Bericht das Recht bei, Grlaubniß zum Leien Ieprrifcher Bücher zu geben. Muf 
Hrn. Thiers vorjichen, ba es in ihrem Jntereſſe liege, daß die meuen Wahlen | welche traurige und ſchauderhafte Weiſe ein Inflitur, welches urfprünglih bie Ir. 
umzer ber Leitung des Minifteriums vom 15, Upril vorgenommen würden. — Die | renden befehren, und zur Wahrheit zurüdführem felte, amdartete, wie ed felbi mir 
Wendung ber Krifis wurde num auch heute Morgens durch zwei Motizem bed Jour. | ber als Werkzeug der Pelitit und geheimen Polizei gegen die urfpränglide ud ſicht 
ncal bes Debats Har. Es ſagte: 1. „Ein Abendblatt Fündige am, bie Sm, Thiers der Kirche diente, if befamm. Dieſes lirchliche Polzeicmittel wurde nämlich im 
ud Guijet fein vom König empfangen werben: wir Fonmen verfichern, daß .biefe | Spanien umd Portugal und berem überfeeifchen Ländern im politiſchen Zwacken bes 
Machricht falſch if." — 2. „Heute, wm bie Mittogäftunde haben fi die Hru. | näpt, und auch eine vorzüglie Urfache der Abne'gung ter Nieberlanbe, ſelbſt ber 
Wrole, Montalivet, Barthe, Bermard, Lacane»Raplagne, Martin, Galvandy umb | Italiener gegen bie fpamifhe Hersfhaft, Die Inguifitiom hat fo unter dem 
Mofamel zu dem König verfügt; fie. blieben bei Sr. Mojeflät bis z vor 2 Uhr. | Borwanbe, daß Bolt Homogenität {m Glauben, fohin Undulbfamfeit gebeten, und 
— Diefen Abend um z 9 Uhr find alle Mimifder zu dem Kömig zur, | den irrenben Menfchen zum Bäder ber Wahrheit, und ber erzärmten Gotibeit auf- 
gekommen; fie blieben im. Genfeil werfammelt bi8 5 12 Uhr” — Speute | gefüct babe, auf gewiſſe Beife „bie belönifchen Menſchenopfer wieber eingeführt. 
wonrden bie Depuurten gm eimer Gigumg auf 2 Uhr zufammenberufen, für | Ger if im Stande, bie aus religiäfen Borwand, ober Blinden Gifer gefallenen 
weldhe der Meniterr eine Mitbelung ber Regierung anfünbigte. . Um 2 Ubr | Opfer zu zählen, und das Ungläd zu bemefien, wehin felbi ihre unſchuldige Bns 
mahm der Präfdent feinen Plap ein, ed maren aber erik ungefähr 40 Deputizte | gehörige gefürzt worden find, — In Deutſchland bat das InquifitionsGufius 
anmefenb; allgemein wurbe vom der gu erwartenden Wertagung oder Muflös | mie recht Wurzeln faflen Fünnen. 6 fehlte zur Durchführung riae durdigreifende 
fung ber Kammer gefprocen. Gin Huiffier wief mum die im Fonferenpfaale in Aut oritaͤt. Dr immerwährende Kampf jwifchen geiflligen und weltlichen Seren, 
giemtich großer Mnzahl im lchhafter Gennerfation degriffenen Drputirten im dem zoiſchen Geiſtlichkeit und del bewirkte, daß fich bereitö im 14. Yahrhundert bie 
Cigungsfanl. Es mochten über 300 Mitglieder gegenwärtig fein, als ber Mini | Meinung frei als anberrohriß bewegte. Zwar verſuchte Innocenn VII, im J. 
fer des Innern, Hr. . Montalivet, bie Tribüne beflieg und folgende f. Oxbon: | 1487 bie Inquifltion unter der Ferm vom Serengerichten einzuführen; denn Rıperei 
manz verlad: „Die Eefion der Pairslommer umb der Deputittenfommer für | und Nererei galtın ald Zwilingeihweilern dis Zeufelö; aud wurden leider bie 
1839 if auf mäcflen 15. Februar proragirt. Gegrnwärtige Proflamation fol | dur Mitte des 18. Jahrhunderte, Berbreden, welde nicht einmal eriflicten, und 
won unferm Minifter de6 Innern in bie Deputirtenfammer gebracht werben. | mit bem Köhlerglauben daran von felbt aufbörten, nad bem Hroenhammer auf 
„Rubwig Philipp.” Tiefes Gchweigen berefäte fm der gamen Berfammlung, | bad graufamfte beftraft,, allein bir Drremgerichte wurden nicht Kepergerihte. Pas 
Der Präflbent erflärte fofort bie Eigung für aufgehoben. Die Deputirtenwerkießen litiſche Ereigniſſe wie die italienifchen Artege, bie Reformation, und neue Kirchen» 
ihre läge unter unbefchreiblicher Mufregurg, die moch Tamge unter den ſich bil verfafjung binderten daran. In Nom belebt heut zu Tage bie Inquifltion neh, 
Menden zahlreichen Gruppen und in deren Gonverfation bemerklich war. — Eo it | aber ihre Wirffamteit erfiredtte ſich bios auf dad römilhe Bebiet, auch bat fie 
Har, dB der Moafregel der Prorogation nächſter Tage bie der Auflöfung feibh | mie jene fruchtbare Geſtalt wie auderwärts angenommen, wiewohl bad Dafein ders 
folgen wird, Der König und dad Minifkerium ſcheinen emifchloffen, an das Rand felben, wenn fle etwas anderd ald eine geregelte Poligeianftalt ift, jener ſreiwllli · 
ya appelirem durch mewe Wahlen, die dem. biöherigen Mimifterium entweder eine | gem Huldigung widerſpricht, welche bie chriſtliche Religion verlangt. 
lärfere Majorität, bie deſſen Beſtand fichert, geben, ober feinem befinitisen Rück *) Bir entnehmen fie and einen unter der Preſſe befint lichen größeren Caneniſtiſchen Werfr. 
tritt entfcheiben müflen. — die Wahlen dann zu Gunſten ber Coalitien, * D. Ned. 
alſe gegen bie Friedenapoliuik vom 13. März, 11. Oft. und 15. Wpril aus, fo s 5 
bleibe dem Rönig feine andere Wahl, ald rin Minifterinm aus biefer Majorität Bei der am ra Merlin ip ud der berionl, 26 fi 
zu nehmen. Die Folgen für Frankreichs Rube, Wohlſtand und Blüd, fo wie (dr | Schaldſcheine find nachltebende Hauptrreife gewonnen erden, als Mr, dTRL 60,000 fl. Mr. 
Den Brihen Curpab, märm ber unbemdnder, Dub | 0 
Belgien iefert gerade jet in dieſenn Mritifchen Augeublicke bie treffe | v , Bebr. t Met. Br. —, ®. 107. 6 pet. 
liche Behre, wohn bad Borberrfchen eraftister Meimumgen führt; dirſe Lehre, | Br. — — ke — Wer Punlaft er. — 8.1766. 506 |. 
fie wird für (frankreich hoffemmich micht verloren gehen. Es ift keinem Zweifel | Toole “usa. —8 ntegrale 2 1/0 pt. Br —, @. 83 7/8 5 var. Grm; ek 
untrewerfen, daß 6 das Minifkerium nach Moflöfung der Kammer bri neuem | vom 3. gehe. Meue Bouiter 11. 13. Brcerihtber d. Su Nambkufaten 8. 361%. 30 
ray auf eimem ermfllichen Kampf gefaßt machen darf, Die Eoatition- wird ibm ag rt m — —* * 8, al Marco Wi. 319. Laubthir. + 43 1/2 Pr. 
jeben Yuß bereit Landes ſtreitig wachen. Die Journale berfelben erwidern auf bie 7. 1, 183/48, —— * are. 
Drebung mit der Nuflöfung, biefe äußerfie Maaßregel werbe denen, welche das ger | gr. 9 — 3 — A ne u = ea 2. 
fährliche Spiel "wagen dürften, zum Ungläf audfchlagen, Die Dppofitiondpreffe | Rurm. Ob. m. 1. €. Br. 1031/%, @.1013/8, Rm, Int. Sch, do, 4 pr. Br. — — @. 1013/4, 
nimmt überhaupt einen fo heftigen Ton am, daß man ſich im die Ummhlzumgözeie | Berl. Stadt. Ditigat. 4 vi. Br- 1031/4, 1023/4. Königeb. do. 4 pt, Dr. — * 


= — — 9 ander. 
urädverfigt glaubt. Go fagt der Nouvelifie, ber feine Jaſpiratienen von Hru. ee Yan & et Fa A —* un 


Thiers erhält: „Man iſt anf dem Meg, Alles zu wagen und Alles zu verlieren. Amferdam, 31. Jam. Gategr. 547/8; 5 0/8 Gert, 1017/16; Ranf. 2634, 41/8 
Man büte fih wohl! Hinter ber Eoalition it das Band, dad durch eine Auflöfung | YO Sumb. 215 a u. 80; Ard, 176/16; ruf. Inier, — —; 5 90 dir, Wet. 108 


der Rammer furchibar gereist werden würde. Man rähre nicht am das Beil, — | 7) ©,00 Brafi A. — Spantfhe 01m. — 3 pEr. Yortag. 21/2. 
qu'on ne touche polnt ä la hache — mas rühre vicht am bie äffentlidye Di — 3 Be — er A 


mung; ma weiß ja, wie fe antwortet, wenn ſſe werlegt wirbt — Die arifer Börfe vom 31. Jan, KPÄL. 110 40. — Inät. 78 70. — Rearol. op 25, — 
richt j . A . .——, — Üftien der Banf von Frinfreih 2038 — 

ne i gagatien : bee Kammer bat: an: der Börfe großen Cindrud end »ilenbapn Perlen, rechtes Ufer 803 56. “inte fer 210. — Hure 

armadt, ie IpEt. Rente nur um 35 Ets. mb bie Spät. Nente mm | —. — Orlcand 450. — Grraßburg-Bafel 347 59, 

25 68 bie Hoflöfangsorbonnen) werde fhen morgen erjcheinen, bie e Keratteur: Dr. Saller. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Brivilegien. 
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nbalt, 

Deutfhe Bunbesfaaten. — (Brief aus Münden Bamberg. Ber 
gräbnif des interimiſtiſchen Kriegsminifter Frhtu. v. Befferer; Leichenbefund.) 
— Baden. (Brief aus Freiburg.) — Groß hexzo gthum Heffen. (Stan⸗ 
deverhandlungen) — Hannover. — Preußen. Machrichten aus Berlin 
und Münfter.) — Defterreich. Mäheres über die Flucht des poln. Gene 
rals Sfr von Prag.) — Miederlande. (Briefe aus 
Großbritannien. — Franfreidh. — Spanien. — Handels» und Bor⸗ 
fennachrichten. — Bewilleton. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesftanaten. 

Bayern. — Münden, 4. Febr. Schon feit langer Beit firdmte Beine 
fo große Menihenmenge zu Roß, zu Wagen umb zu Fuß mad bem Kirchhofe, ald 
bei ber geſtern um 4 Uhr Nachmittags Rattgefundenen Leichenfeier des Behre, v. 
Beflerer. Auch S. H. der Herzog Mar mit dem Pringen Ludwig und ein großer 
Theil. der Adeldelite war zugegen. Es war nicht blefe Neugierde, welche biefe große 
Berfammiung herbeilodie, es war mehr Theilnahme am dem Tode eines Mannes, 


— 





muibig in ben Zeiten der Noch, fo lange er lebte, geſtanden hatte. Das hier 
garuifonirende Militär rũdie unter Unführung des Generalmajors Irhen. v. Gumpr 
venberg auf ben Fricdhof und ſtellte Ach längs feinen Mauern auf; das Guirafı 
fiertegiment hielt auf dem Platze wor dem Geblingerthore, wo Örnerallieutenamt Graf 
Dappenheim fommandirte. Der Condukt bewezie ſich vom Reichenhnufe des Sottes ⸗ 
aders aus burd tem mittleren Hauptgaug zu dem Grabe. Die gefammte Grif- 
lichkeit der Dietropolitanfirche j. u. I. F. ſchritt voram, hierauf gingen Paarmeife 
umzählige Fadelträger, im der Mitte wurde bie Bahre won acht Umteroffizierem mit 
allen Jufignien des äußeren Gharalterd, ben ber Lebende begleitete, getragen und die, 
fen folgte ein langer umüberjehbarer Zug von Offizieren jeden Ranges und jeder 
Waffengattung der bayr. Mrmer, Pagen, Cadetten und Harıfchire. Der Leichnam 
wurde unter ben üblichen milichrifhen : Ehrembejeugungen in bie Gruft geſenlt. 
— Am legten Sonnabend wurde dur Berfiorbene auf Werlangen feiner Mugehöri: 
gem ſecirt, und daraus ergab ſich eine gan, ambere Kramkpritsgefcrichte ale bie 
Yerzte wohl geglaubt haben mögen. Die Gchlingbeichwerben, an deucu der Ber 
forbene öfter gelitten hat und wodurd er gejmungen war, bie Speifen, bie ihm 
guweilen in der Mitte der Bruſt firden blieben, mit eimer Schlunpfonde hinab- 
gudrängen umd der Erleichterung halber Grweitrungsfonden anumwenden, waren 
wicht Folge einer Berengerung oder Striktur der Epriferöbre, ſondern ber eigent- 
liche Sitz der Krankheit haftete in ber Lunge, welche alle Stadlen einer Bereite- 
zung burdlief, vom der inberfulöfen Infiltration in bie Hrpatifation und dann 
Abfcepbildumg übergehend, morbwrubigerwrile einen toͤdtlichen Musgang herbeiführen 
mußte; die Lunge war in ihrer gamen Giruftur total verändert umb vom Heine, 
ren und größeren Iuberlein und Zuberfelpöhlen ganz turchbrumgen, beſonders zeig · 
te ſich diefe Deſtruftſon an ben hinteren Rappen der Runge und am den Lungen 
wurgeln und zwar am der Stelle, wo die Spriferöhre von ben Qungen umgeben 
wird, Die Euftröhre und Euftröhrennäfte bi6 an den Kebllopf hinauf waren fchlaff 
und etwas julammengefallen, die Ruorpel biefer Gebilde etwas ermeicht, 
bie Schleimhaut derfelben blaß, etwas aufgelodert, das Herz ein wenig vergrös 
Fert, Klappen und Säute ber größeren Gefäße normal. Auch bie Reber 
war zwar fehr groß aber mormal beichaffen, chem fo die Mill. Der Darm: 


‚hen, d. Weffenberg 


"camal zeigt fi im ber Gezend bed Blindbarms gegen den Dünndarm hir 


auf mit einzelnen Gefhmwüren befegt, wie fe bei tem Geftionen ber Pungen, 
füchtigen bäufig vorkommen; furz als Zufände des unterfuhten Organidmus- bes 
wieſen aufs Genaufte die phtisis tuberculosa. — Die Wirderherflellung des f. 
Randgeribrövorftand:d won Brüdenan Frhr. v. Echrenf unterliegt jet bedeutenden Be⸗ 
dentlichkeiten, es bat ſich nämlich an ben operirten Körpertbeilen eine Art Schwamm 
nebilder,, der dem Patienten änferfl gefährlich werden kann. — Geſtern fand bei 
Hofe feit Neujahr bie erfie Aufwartung der jungen hoſſahigen Damen, inöbefondere 
bei 3. M. der segierenden Königin fat. 

Bamberg, 6. Febr. Heute gegen Morgen farb dabier der k. Medl⸗ 
ziual / Aſſe ſſer, Kreis / und Stadigerichtdargt Dr. Speyer, unvermuthet, nachdem 
er am Abend zuvor noch feinen ärztlichen Seruſtgeſchaften ſich gewdeirt hatte. 
Die Stadt verliert an ihm einen durch Wiſſenſchaft, Scarfblit und Thatigkeit 
leich ausgezeichneten Arzt, ber Staat einen trewen wieljährigen Diener, der ber 
onderd im ber gerichtlichen und polizeilichen Medicin fich weſentliche Verdienſte 
erworben hat, feine Familie einen forgfamen, liebevollen Garten und Batır. Dem 
Kreife feiner Freunde, welchen er durch vielfeirige gründliche Bildung, treffliche 
Eigenfhaften des Geiſtes umb Herzed, breitere Befelligfeit und ſteis unermübliche 
Dienfibrreitwilligfeit ihewer geworden, wird fein Andenken unvergeßlich bleiben. 
Er war ein Neffe und Schüler von Marcus, ein beiommener, umſichtiger, glüd, 
licher Arit, auch als Schriftfleller hechgeachtet, umb erft 60 Jahre alt, wovon er 
beinahe 40 in bieflger Stadt und Gegend gewirkt bat. Erft im worigem Jahre 
wurde ihm im Anerkenmumg feiner Berbienfte bie Beförderung vom Bandgerichtd. zum 
Kreid. und Gtabtgerichtäarzte zu Theil, Sein Tod war fanft und leicht, wie es 
ibm die Erde über dem Grabe auch fein wird, 

Grossherzogthum Baden. — + Freiburg, 2. Febr, Am 28. des o. 
M. har die Wahl des Mögeorbneten ber hiefigen Uaiverfität zur erflen Kammer 
der batifchen Land ſtande ſtatigeſunden. Sie firl mit 16 Stimmen auf ben Regier 
rungsdiretiot umb Gurator der Univerfität, Freiberen v. Red, während ber che. 
malige Bisıhumdverwefer Freier v. Weffenberg in Gonflanz, 8 Stimmen ers 
hielt. Obwohl die Wahl des Hırım v. Red, rines erprobten Freundes der Im 
tereffen der biefigen Hochſchule als eine günftige erfchrint, fo iſt doch aus der auf 
tfaltenen Stinmenzahl nicht zu werfenmen, daß der gegen» 
wärsige Zeitpunkt von Cinfihtsvollen ald der jenige betrachtet wird, der gur Ber, 
tretung bochwichtiger Tmutereffen bie Abordnung eined Mannes erheifdie, dem die 
Debürfniffe einer durch bie jüngfen außerordentlicken Berhältniffr vechängnißfchwer 
gewordenen Zeit Mar find und der ſchon im frähern Jahren ald Müglied ber er» 
fen Kammer und in feinem literarifhen Werken ſich eis hochherzigen Kämpfer für 
bad Licht der Mufllärung erprobt hat. Die Minsrität darf daher ihrer hiedurch 
beunkunderen Cheflanungen wegen des Beifals aller Helldenkenden verfichert fein. 
— Bemerkenäwerh if es wohl, deß ter frühere Abgeordnete und ehemalige Col · 
lege, Miniſterialrath Zeil, nur noch eine Etimme erhlelt. — Eine unangenehme 
Epifode hemmte indeß den rafchen Fortgang des Wablaftıs. Hr. Profiffor Buß 
(bekannt durch feine Behrebungen auf dem legten Landtag) tegte gegen das Sticum ⸗ 
recht der penflonirten Pıofefforen, werunter amd v. Motte und Welter, Pros 
teflation ein, indem er behamptele, daſſelbe fei mit ihrer Penflonirung erlofchen. 
Die Form feiner Einſprache war leldenſchaftlich und erregte durch bie Müds 
fihteiofigkeit gegen feine ehemaligen Lehrer Mipfalen und gerechten Widerwillen. 
Noch langen Debatten, wobei feiner Anſicht nur zwei Mitglieder des Wahlkolle⸗ 
ginms, die Profefforen Leukart und Warnfönig, beitraten, catfernte er fich, 





FScenilleton. 
Gefchichtöfalender : 7. dettuat Wilhelm, der Bromme, firbt 1636. 


Bermifhbten. 
— — Rleintinderbewahramftalten. Ueder dem Imre berieiben fpridt ich 


ch. 
Bath. Breuer zu Münden im fi Bereind für (elde 1598 


dem Sqchulunte 
mur fähig und empfänglid madıen ; Are follen unndthige Betürfniiie mit hervorrufen 
nach raten befriedigen; fe follen dem Eliern bie igh 
ol die drfü 
Zur und 


idret Angeſſchta werbiemen müflen; b: 
für folde, die eimem ermiten, fdmeren Beben mnigegengehen ; Reimlichkeit 
und Orknungsliche, Sewandibeit und MBiligfeit, pünttliher Behorfam und frühe ander 
ng, Wahrhaftigkeit und Gcambaftigfeit, Dankbarkeıt, Beriraun une Frömmigkeit 
le Te er an Me u Ben ah Pr 
e wünfchten wir wu gen, bas n 
ipdtere Beriuhungen mit mehr enirifım 
murdın 


fam zur ambern Natur werben, wmb ihmem dd, gen 
— — Das landwirtbfhafılige Eomite von Dberfranfen bat feine Rede 
nung für 1837 befamnt grmagıt. Einnahme 5573 fl. 33/4 fr. Husgade Sand fl. 3/4 fr. Activbe· 
nos fl. 3 fr. Der lantwirthibaftiide Berein für Bapern jühlte hiernad im Fahre 1837 
Oberirenfen 1593 jablente Mitglieder. Pauptaußgaben für das Eentraiblatt an das Bene 
rakcomite zu Münden umd Koftem feiner Berientung 1314 fl. 24 Pr, dam für Klee und Wald 
faamen zu wrnenigeldlidger ober billiäer Abgabe an Bantwiride 1071 A. 38 1/8 Mr; für Preife 
deie lambwirthichaitlidgen Rreisfelle und Wuklagen 1297 fl. 35 fr. 
— — Grmint Dentmal. In Würtemberg bat ſich ebenfalls ein Verein jur Samm ⸗ 
kung ven Beiträgen für datſelde gebildet. Im Vreuden findet c4 fchr viel Anklang, diepr, Gtaatdr 
Zeitung emthielt mewlih Darüber einen jerem Wrtifel, ber beionders dernocheh, baf ber Greif 


fondern 
en ihrer 
lecuns 





ädtbeutihher Breibeit und Gelbititändigkeir, melder im Herrmann dem Cherusekerfuütaen feime 
ebeide Berkörparung gefunden, fortwährend in Deutſchland walten felle und merbe, wie er aı 

in den Befreiungsfriegen ju aßem Grofthaten aefühıt habe. — In Münden mil h J 
mann meben einer deutſchen Scprift auch eine lateimiiche erſcheinen laſſen, welde alle auf Mrs 
mim beüglicen Gtellen der alten Claiiter im geihictlicer Folge jufammen fallen fell. Die 
bafelbit eingelaufenen Beiträge hatten, obrie Die Geicente des Königs und der Prinpen, am 
Edlufe des Tanwar bereits die Eumme von 800 fl. erreiht. 

— — Die reihe Erbin auf Sottes Erbboten, Mit Ungelica Eoutts (GSurdett) 
fo hädfens den Bruder ber Herjogin von Gomerjet heirafhen, Web dem Deere der Schn 
fühtigen, dreifahes Weh ader dem liebeframken Grländer, welder fe fe undsdadig verfolgte, 
6“ ihn eimiperren lafen mußte une cr Mh mur durch babe Bürsicaft auf freien Kup 
Hellen lenate, wenn and mit auf Breiersfuß! Rn 

— — a Omgland ıft neulih ber Witerthumdforfger und Seſqichtſchteidet Edmund 
Lodge im einem Alter von 90 en qeiiorben. ‚ — 7, 
Zwri Airargiide inige im Lanton serübten eine eigene Urt von Berun- 
Raltung an einem Auabden vom 11-18 Tahrem, weicher zu ihrem Herren megem einch 
Befhäfteh gekommen war. Cie wollten ihm fo zeichnen, da ihn feine Angehörigen für einen Neu · 
feelämder Jungen anfchen felten. Eis brannten ihm mit einem Wegmittel die Unfangsbuwsitaten 
feines Namens mit Sewalt auf die Wangen und cuadlich mod Gterme auf Dhrem und Mafe 

Ser * St. Shhadleibaltuag (60 FL) abgemadt. — r. 
anthalten über bie gegenmärti 22 son dar 
via folgende Un der Start beträgt 34 506,000 Üuabratmeier 
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ritian ber Seerawarte ge meer 5606 Bieter, ber darauf fentredt gejogene Duck» 
mefer Duräimefler von Dinad Seh 7907 Meter, der 
der 


Umfang 13,755 Meter. Der Brunt.Boben der Stadt ıft unter 13,280 Ligenthämer vertheilt, 
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— — Balignani bat mum in Paris Walter Gcott's fümmtlihe Romanı in fünf 
Ban mit Mmerkungen md Steffar herausgegeben wm den äußerft mohlfeilen Yreid von 60 
ramcd. —r, 





ohne fein Stimmrecht aubzuüben, jedoch wit der Ertlaͤrung die Wahlhandlung als 
ungültig anzufehen. — Der Wahlact ging daun mit eben bemerkte Mefultste wer ſich 
— Ubgefehen nun von der bisfierigen zwompinjähfigen Hebung, wornach aui 
beiten Sandesuninerfitäßen Wei der jebesmaligm des Drpatirten bie 
in Ruhe⸗ oder Penflontſtaud befindlichen Profefforen  gieäfells zur) @bjtiamang 
dernfen werben, ift auch bie Wahlordnung ber Unſicht ven ihrer Stunmfähigkeit 
günfig, fo, doß vernünftiger Weife nicht leicht ein Zweifel dagegen auffommen 
kann, Der $. 28. der W. O. lauter: „Die Wahl der Abgeordneten der Kanbedunir 
verfitäten wird won einer jeden ber beſden Umiverfiiäten in einer vollſtändigen 
Berfammlung ber orbentlichen Profeiforen vorgenommen, — Hr, Buß ber 
hauptet num, penflonirte Drofefforen freien Eine ordentliche Profefloren mehr; ollein 
biefe Auficht iſt offenbar falſch; denn bie Penfionirung bebt nur die Wirkſamteit 
im Stoatsdienſte, micht aber bie Fortdauer ber Eigenſchaſt eines Mitgliers ber 
Corporation auf. In letzterer Hinſicht ſud Liefelben alfo unter ben mac 3. 21. 
zu berwfenden begriffen, Diefe Annahme wirb neh gan befenders umerſtützt 
duech den $. 22. der W. D., der fagt: „Sie (die Wahl) fann nicht gültig ver 
fih gehen, wenn wicht wenigftens 3,4 ver altiven ordentlichen Profelforen erfchel: 
nen.” Hiedurch iſt Mar beitimmt, daß alle orbentlihen Profefforen (als wels 
de nah dem Geſagten auch die penfienirten ald Mitglieber bed Corpus 
academicum fortwährend betrachtet werben müſſen) zu berufen find, aber mir 
wenigſtens 3,4 ber aftivem zu erfcheinen haben, bamit bie Wahl flatt finden 
fann, Wengn man ſetbſt ber Gefetzgeber ben Unterſchied zwiſchen ordentlichen 
und aftiven Proſeſſoren aufſtellt, und in fo lange keine logiſche Interpretatien 
Rast findet als bie grammatiiche anfchlägt, ſo iſt nicht abzufehen, wie fich bie Mei ⸗ 
nung bed Hrm Buß vertheidigen läßt. — Beine Auslegung erſcheint vielmehr 
als unfihhaltig und er wird im feinem Anfechtungtlampfe bie Siegedpalme ſicher 


nicht erringen. k 
Freiburg, 26. Gamer. Die auch bei uns wen einer gewiſſen 
Partei angeregte Frage über. gemiſchte Ehen hat eine befriebigenbe Ki« 


fung erhalten, und es zeigt fh, daß jene wieder eimmfenfen geſounen it, umb 
die Sache nicht zum Xeuferften treiben will. Einem Proteflanten nemlich, ber 
eine Katholifin von bier heiranhen wollte, wurden Anjangs Schwierigkeiten gemacht, 
weil bie Kinder der Ronfehfion des Mannes felgen folten. Später jedoch wurbe, 
ba unterdeſſen, wie es ſcheint, von Dben Belehrung eingetreten, dem Bräutigam 
erflärt, daß die Trauung nah ben Gebräuchen der Farholifchen Kirche ohne nr 
Rand Etatt finden Tönne. Man muß es der Weisheit und Feſtigkeit unferer Res 
sierung Dank wiſſen, daß durd Ihre Sorgfalt den gehrimm und offenen Umtries 
ben, ben Frieden ber Familien und bie theuer erfaufte Eintracht zwiſchen den 
riftlihen Konfeflienen zu flören, zu rechter Zeit Einhalt geihan wurde. (Schw. M.) 
Grofsherzogthum Kelten. — Darm ſt adt, 2. Febr. (Gtändererhandlungen.) 
Am 23, Jam. warb in ber zweiten Kammer durd; den Grafen Lehrbach Bericht 
erftattet über bem Antrag des Abgeorbmeten Grobe, betreffend die Annahme. eines 
Belchents von 18,000 fl. von Seiten bed nan penfionfrten Grh. Gtanidraihe 
Knapp in Bezug auf eine Amtöhanblung. Die großh, Heſſiſche Beitung bemerkt: 
„Wir fommen bei der Diecuffion über den Gegenſtand auf biefem Bericht zundd, 
Aheifen aber zum befferen Berfländniß der Sache in der Beilage zu der heutigen 
Beitung rinfiweilen aus bemfelben das Aetenfläc mit, worauf er fh hauprfächtich 
Begieht, das Schreiben des birigirenden Gtantöminifterd Arhrm, du Thil an den 
präfdenten bes dritten Ausſchluſſes, Grafen Lehtbach.“ Diefes fehr intereffante 
Schreiben, datirt bom 10. De. v. I., füllt 16 Spalten ber greßh. Hefiichen 
Zeitung. Im Eingang wird gefagt: „Cs if gegrüntet, daß bem Geh. Gtaaterath 
Ruapp lange Zeit, nachdem bie Gonceſſion für bie Taunndelfensahm den zur Er⸗ 
richtung berfelben gufammemgetretemen Gefellfchaften, unter möglicher Mahrung 
ber Intereffen aller ummittelbar und mittelbar babei Betheiligten, bewilligt wor⸗ 
ven war, don der Eiſenbahngeſellſchaft zu Mainz ein Geſchenk won 18,000 fi. 
angeboten worden, daß ber Geh. Staatsrath Knapp fegleid, bevor er daſſelbe 
arteptirte, bavem bie Minzrige machte, und daß er, nachdem er von Er. fünigf. 
Hoheit dem Großherzog die Ermächtigung zur Unnahme erhalten, die Summe ber 
309. Ungegrändet aber if bie Behauptung des Antrags, daß hiermit befkimmte 
Borfchriften ber Berordnung von 11. März 1818 mnbefoigt gelaffen werden.“ 
Die Crundloflafeit der gedachten Behauptung wird ausführlich und dringend nad 
ewielen; dann ſahrt das Schreiben fort: „Steht mach dem Angeführten tie Der 
14 der heſſiſchen Regenten unwiderlegbar feſt, ihren Dienern Ermaͤchtigungen 
yur Honahme von Geſchenken zu ertheilen, und iſt bie Thatſache unbeflreitbar, 
daß fir diefes Recht won jeher, insbefondere auch ver und mach ber Verordnung 
von 1618 außzrübt haben; fo kann weber von der Beftrafung eined Dieners wer 
gen ber Annahme eined Geſchenks allein, wezu er von Er. !üniglichen Hoheit 
dem Großherzoͤge ermächtigt war, noch von einer Derantmertlichkeit der Merfen, 
welche bad Organ wär, durch welches ber Regent fein Recht ausübte, bie Nebe 
fein; wenn aber, bei biefem offenfunbigen factifchen Veſtande, bad dem Staats, 
diener zur Ausübung feines Amtes erforderliche Anfeben und Butrauen in bie ger 
wiffenhafte, durch feine umgefepliche Nebenabſſchten beflimmte der zu beftimmende, 
Erfülung der obliegenden Amtspflichten, ber greßberzoglice Staataditnetſtand ned 
feinen Yugenblid , meber im Ins mod im Muslande, entbehrt, überall vielmehr, Der 
lohnung von heffilhen Regenten niemals fhr etmad Anderes ald Anerlennung ange 
ſehen if; fo barf auch zuwerläflig der großperzoglice Beatutenſtand ſich getroſt 
der Erwartung hirgeben, daß er dadurch, mie micht im feinem innern Gehalte 
und der Meinheit feiner Thätigkeit fo auch nicht im feitem SBatranen und 
Uniehen verlieren wird. Es mir bes Geſagte zur Würdigung des geſtellten 
Antrages binreicen; zugleich iſt dawit demfelden, fo weit er barauf gerichtet if, 
„die hohe Stoatöregierung zu erſuchen, ten Ständen ausführlichen und genauen 
Tufſchluß zu entbeilen‘‘ entgegengefommen; von bem burd ben Hrn, Antragfleller 
gebffneten Ausweg, jenem Buflhluß daturch zu entgehen, bafi bie Staatsregierung 
„ten geeigneten geſehlichen Weg zur Unterfuchung und allenfalfigen Beitrafung‘ 
ansröne, fan matärlich feine Rede fein; Dazu wäre erforberlich, daß dle dem groß: 
hergoglichen geheimen tantörarh Annpp vorgefegie Behörbe die rechtliche Liebrrpens 
gung babe, «6 fel rine Mmtewerlegung inbichrt; biefe Ueberzeugung ift aber, mie 
andgeführt, nicht vorbanden, Hiermit bürfte wohl die gegenwärtige Mitheilung 
geſchloffen werben. In Betracht indeſſen, daß man fich in zahlloſen, am alle Blät 
ter, bie ſich dazu hergeben wollten, abgefendeten Eorrefpontenzartifeln elfrig bemüht 


hat, unter beiländiger Wiederholung berfelben Sache, der Meinung Eingang zu 


verfchaffen, daB in bem oft erwähnten Geſchenke der Chrunb ber Eoncelfirung ber 
Zaunudeifendahm won Seiten der großdrrjoglic def. Regitrung zu fuchen fef, und 
baß biefe Zeitungsartikel ohne Widerlegang bleiben mußten, weil bad großherjog- 
liche Miriſterium «8 — wit anonymen Gorrefponbenten in eine Polemik 


1 


in bffexttichen Blättern einzugehen, und eben ſoaetnig In Zeitungsartifein eine wir, 
dige VBeranlaſſung zuoeiner OmtlichensDariegung feier Handlunge weiſe finden fornte, 
ergreift der Unerzeichweie bie ihun Bargebuteng poſſrudere Veranlaffung , Auffcpikfle 
über den Gang der Eiinbahnangelegenkeit Im Wroßherjogtbum zu geben, um fo 
bereitwitigip, als dreſe im engen Amfommrredang mul der Motion bes Hra. Abge⸗ 
prönften Grobe flchen, und als feibit näher Berheiligte, bie Mitglieder ber biefigen 
Eiſendahngeſell ſchaft memlih, aus Gründen, bie ſich aus der folgenden Geſchichts⸗ 
erzählung ergeben werben, mehr ober weniger bermalen noch in Unfenntaiß ber 
Motive feim mögen, welche bie großherzogliche Staatsregierung in der gamjen Sacht 
beiteren. — Begreifliter Weiſe Irgen indeſſen bie Berhäfteiffe dem “Unterjefähneten 
die Pflicht auf, in einer zar Deffentlichteit deſtiamten Darfellung, da we ven Ber« 
hantlungen wit auswärtigen Behörden die Rebe it, mit möglichlier Zurüchabtung 
zu redem‘ Man Schluffe der Geſchichtserzaͤhlung wird beigefügt: „Eo verhält fi 
bie Sacht. Aus birfen Geſſchtapunkten betrachtete fie Br. fönigt. Hoh. ber Gref. 
berzog, als fie die Ermächtigung zur Annahme des Geſchents ertheilten. Eine Ber 
ſtechung Fönnen Ihre Fönigl, Bob, fo wenig, als cih ünberen Werkreiten gent hinl · 
gen. Lüge eine ſelche Genehmigung vor, fo lönntr ſie nur erichlichen fein, und 
mürbe zurüdgezogen werten. Hier hambalt es ſſch aber mur won ber Ausübung 
eined Regierungtrechtes, won ber Befugnif,) vie ira eine Geſchents zu autor 
rifiren. Eine Umterfuchung wegen ebem biefer‘, ef bie Genehmigung gegründeten, 
Annahme ift alfo nicht plapgreifend, ba die Chatfarher von feiner Seite beftritten 
e find. Zu einer Unterfuchung wegen angeblädtr Beſtechumg febtt 48 Dagegen om allen 
Indicien. Als daher ber gehrime Cinätsrarh Knapp im einer, in Dftober 1838 
Er. fönigl. Hob. bem Großherzog übrrreichten. Borfrfung äußerte: „Er glaube 
fich gegen die im Publica gegen ihm werberiteten, verlkumderlichen Racreven und 
Aufkuldigungen am beſten ig einer Unterfuchung rechtfertigen gu fonwen, und bitte 
babır Se. koͤnigl. Hoh. dringend: darch rime, anmzuorbnenbe linterfuchung audmitteln 
wu laffen, ob er ven Eeiten der Mainger PifenbahngefeDichaft, deren Gomite oder 
Mitgliedern in irgend einer Weife, fei es durch Verſprechtn ober Gabe, beſtochen 
worden fei, um feiner Pflicht gemäß oder berfelben entgegen zu hanbein, ober ob 
durch die ihm gegebene Memuneration eine pflichtwibrige Hanblung habe belohnt 
ober hervorgerufen werben follen? Erin Gewiſſen fange itm, daß das Reſultat dies 
fer Unterfuhung mur zu feinem Vortheil aufaden fonme,“ Heßen ihm Ge. fünigl. 
Hob. zur Enrihliefung eröffnen: „Daß Aulerhöchſtdieſelben, in Betracht, daß ein 
Berbrechen burdhams nicht inbicht fri, und in Ermangelung alles eigenen Berbadhtes, 
fich zur Anordnung ber erbetenen Unterfuchung anf feine Weiſe befkimmt finben önnten.t 
— Der Untergeichmete zweifelt nicht daran, daß der verehrliche driite Musfchuß ber 
weiten Kammer, in dieſem ameführlichen Schreiben alle bie Muffaläffe finden 
werde, welche er, zur Beurtbeilung und Begutachtung dr % Antrags 
bes Abgtordueten Her. Crcde, zw erhalten gewänfht bat, Er denutzt pugleich 
den Anlaf, Sr, Hechgebornen, den Hrn. Grafen v. kehrbach, feiner vollkommen 
ſten Hochachtung zu verſichern. Darmfabt, 10. Dre. 1838, da Thil. — Dirfer 
vorgelefene Erlaß emihätt (wie das gedruckte Protofell dazu bemerkt) welfiänbig 
gemügende Auskunft über Die einfchlagenden fakrifchen Werhältniffe, umb ed wird 
barkı zugleich auszuführen geſucht, daß das Hier beobadhtete, in ber Motion bes 
anſtandete Verfahren weder mit irgend einer geſetzlichen Befllmmung im tiber 
fpruche ſich befinde, noch Überhaupt einem gegrändrien Tadel unterllage. Die 
für diefe Behauptung geltenb gemachten Grünbe maren für trei Mitgliever bes 
Ausſchuſſes nicht Übergengend, und fie hielten ſich daher verpflichtet, ihre abs 
weichende Anſicht der verehelichen Kammer zur und Eutfdribung vorzu 
legen, während die drei übrſgen Mitglieder des Ausſchuſſes ſich damit nicht eim- 
verſtanden erklaͤrten umb dieß ebenfalld mäher em — „Sieht man inbefs 
fon cheift ed am Schiffe des Musfhußberichtes) vom ber Mechiöfrage ab, fo 
fett en ſich doch ſicher als ſehr wünſchenswerthh bar, daß in dem vorliegenben 
forgiellen Falle die Annahme des angebotenen Geſchenkes und fomit eine Hand» 
kung unterbfieben fein moͤchte, welde eine hoöchſt umangenehme und machtheilige 
Ernfarion hervorgebracht hat. Auch iſt nicht zu verkennen, daß eine jebe Auteri. 
fation jur Annahme eined Gefchenfes von Privaten, wodurch einpelne gu ben 
Dienftohliegenheiten eines Staatsdienerd gehörende Umtshandlungen belohnt, mb 
bemfelben wirtlich pefunläre Bortheile zugewenbet werben follen, immerhin bedent⸗ 
lich erſcheint, und daß inäbrfomdere ſteis nachtheilige Folgen and einer ſolchen 
Autorifation im allen denjenigen Faͤllen zu beforgen find, im welchen ber Staats ⸗ 
biener in einer, bie Rechte oder Intereffen ſich gegenüberſtehender Partheien bes 
treffenden Angelegenheit, als Meferent oder Motant töhlig grmeim iſt. Eine jebe, 
auch mar erefermte Aus ſicht auf einem beſtuderen Gewinn diefer Are iſt ohme Zwei⸗ 
fel nur zu leicht dazu geeignet, am theils einzelne Gtaatäblener, möglichermeife, 
zu pflichtwidrigen Handlungen zu verleiten, theil& ferner bad Unſeken ber Staats⸗ 
diener und das Wertramwen im biefelben zu ichwädher, und enblich ſelbſt ber 
Staatöregierumg, durch unbefcdeibene Unforderungen oder Verheimlichung beach» 
tendmerther Umflände, umangenehme Berlegenheiten zu bereiten, — Ohne Rüdr 
ficht anf die beſtrittene Rechts frage liegt demnach die Wermweigerumg ber fraglichen 
Kırtorifatien im den eben bezeichneten Fälen offenbar in dem gemeinfchaftlichen 
Intereffe der Stantörigierung und ber Etände, — Sept man. hiermit gegen ⸗ 
mwärtige Rage der Sache, insbefondere den Umftand in Berbindung, baß derjenige 
Etaatöbiener , von deſſen Dandiungsweife 16 ſich bier zumächft "handelt, mittler« 
weile amd dem afıiven Craatöblenft geireten ift, und zieht welter in. Betracht, 
baf «6 gu der Pflicht der Staͤnde gehört, neben forgfamer Wahrung ihrer Rechte 
! und der Interefen bes Landes, fo wiel thunlich jebe Störung dei’ guten Einver⸗ 
Nändeiffed mit der Stanteregierung zu vermeiden und daß ed ſich überdied aus 
mehrfachen hoͤchſt wichtigen unb einfendtenden Rüchſichten old münidemswerth bar 
flellt, dirfe ganze Sache baldthunlichſt der Vergeffenheit übergeben zu kbunen, 
fo wird man, auch bei divergirenden Anſichten, über bie einihlägliche Rechtsſrage 
ben Antrag für angemeffen und begründet: erfenten, gu welchem ſich ſämmtliche 
Miglieber des Ausſchuſſes vereinigt haben, und gelcher dahin gebt: „daß von 
jever Vorſchreitung in Bezug anf den lankreten Fall abfieahier, gegen bie. Etantd« 
regierung jeboc ber Wunfch ausgeſprochtn werden möchte, in allen oben: näher 
bezeichneten Fällen jede Erlanbniß zur Mnmahme eines Geſchentes fünftig verwei⸗ 
gern zu wollen.‘ 

Hannover, — Hannover, 29. Iom Dieſer Tage war ber belannte Bar 
ron v. Haber, Agent und Banquier bed Dom Garled, hier und halte eine Ar 
biem bei Br, Majeſtaͤt. Wir baden mahe an 2 Milionen (1,900,000 Chir) 
baaren Geldes in der Generalcaſſe. — In ber Yirmee iſt nun Alles preufilck, 
die Tambours, bie nach Magdeburg gelhidt waren, mm preußiſch trammelm zu 
lernen , find wmohlunterrichtet zurüdgefchre, die Querpfeifen haben jeel auch ‚ben 
‚ preufifchen Ton erhalten, und ein Schilderhaus ift, nicht etwa in Zeichnung oder 





in Pappwobell, fenderm im Natura fir und fertig, augeſteichen ſogat, von Mag 
beburg hier amgefommen, um: ben hannoveriſchen Schliverhäufern ald Vorbild zu 
Bienen, (D. €) 
Preufsen. — Berlin, 31. Jam Dan verfihert mit Gemißbeit, daß der 
Prinz Friedrich von Heſſen, welcher gegenwärtig eine Divifien In Könlgsöberg br» 
febligt, zum Gouverneur von Luremburg Seftimmt fei. . ' 
Münfter, 24. an. Unfere Staatdregierung fcheint in der Kölner Anger 
Gegenheit munmehr ben Weg ber Strengt betreten zu wollen. Die gemifchten 
Ehen wurden bier, wie bekannt, mer gegen umvermeigerliche Abgabe des befliam 
ten Verfprechend eingefegnet. Bisher hatte unfıre fatbolifche Geiſtlichkeit im biefer 
Rüdflht freien Spielraum, man möchte fagen ein filed, ſich gleichſam von ſelbſt 
verfichended Borrecht ausgeübt. Im diefen Tagen aber if, mach einem birr all 
gemein verbreiteten und im allen höheren Kreifen geglaubten Gerüchte, ein Schrel⸗ 
ben der Stantöbebörbe an unferen Biſchof gefommen, worin allem Geiſtlichtn, 
bie auf der Mbgabe jenes Berfprechend moch ferner befichen ſollten, mit Gehalte 
entjiehung und Suspenfion gebroht wird. (kt. 8. 2.) 
Orfterreich. — Prag, 28. Nov. Nähere Umfände der Entfernung des 
Gmerald Stryynecki. Dem Grmeral war, nachdem das pelitifhe Drama der pol⸗ 
aifchen Emarcipation mit dem Falle won Warſchau fo tramrig geendet hatte, Prag 
yum bleibenden Auſenthalt angewiefen werben, wo, beſenders in der erften Seit, 
alle feine Schritte auf forgfälrigite bewacht wurden. Mur während der mebrmall 
gem Binorfenheit bed Kaiferd Nikolaus im mörbliden Böhmen warb ber General 
mehr fühlich gerwiefen, fenft aber: ifms mar felten ber Mafenmhalt auf dem Lande ges 
Rattet, werm auch bie kage der Familie, welche blof auf ben Untrag eimer Fleir 
nen Beflkung ber Ftau v. Skriyneckt im Galizien verwirfen war, burd ben fort 
währenden koſtſpieligen Aufenthalt in einer großen Stadt mech beichränfter werben 
muß. Obwohl feit ten juͤngſten Gerüchten über mewe befergliche Eatdeckungen 
in Polm umb Rufland die Beauffichtigusg des Generals forgfältiger ald je ger 
bandhabt zu werben ſchien, fo gelang «6 bemfelben dech, nach worgefchügter mache 
tägiger Krankheit, zu Anfang biefed Jahres in ver Verkleidung ald Jaͤger durch 
das Stadtiher und in dem umfern der Stabt auf dem weißen Berge bereitiichen, 
den, mit Pofpferben beipannten Tagen über bie Grengt zu kommen, was er 
fchon Tängft bewertſtelligt hatte, che unſere Polizei vom ber erfolgten Abreiſe Runde 
erhielt. Rum wurden freilich die Nachforſchungen mit aller Umfiht gepflogen; fie 
Bonnten aber dad Seſchehene nicht mehr verbinden und Arten mur foniel herams, 
daß ber General durch einige Fürzlich hier anweſende Franzoſen Päffe und die Mit 
tel zur Abreife erhalten, im Gemeinfhaft mit breiem berfelben die nordweſtliche 
Greme Überfchritten und laut ben mittlerweile bekannt gewordenen polizeilichen 
Nachweilungen unter fremdem Namen frinen Behimmungsort, die beigifche Erenze, 
bereits erreicht bat. Imbeffen ſcheinen die häufigen Beſuche, welche bie zuruͤckge⸗ 
bliebene Familie des Generald noch fortwährend von Polizeibeamten erbält, anzu: 
beuten, baf man won biefer über bie Theilnahme am der Abreife des Geurrais, 
fo wie über bie frühere Unterdandlungen mit demfelken. germ Mäheres erfahren 
möchte, worüber biefe aber Beine Musfunft geben kaun. (8. A. 3.) 
MRiedberliande 
© Brüffel, 31. Januar. Die Rachricht, daß Hr. Eoeril zu Eeraing 
ohne ‚neue Interseffiom ber Regierung gezwungen geweſen wäre, feine Zahlungen rin: 
zuſtellen, bat bier glelch einem Domnerfchlage gemhft. Nur wenige bedeutende 
Hänfer Belgiens fleben wit dem großen GEtabliffement Beffelben nicht in Berbin- 
bung, und. ein wirklicher Gall deſſelben würde fonach eine allgemeine Rückwirkung 
Außen, tie von unberechenbaren Folgen fein müßte, Und nicht ohnt gegründete 
Beforguiß wirft man bie Frage auf, ob feibft bie Reglerung im Staude fein, ob 
fie, deren Finanzquellen jegt ehneties anf allen Briten in Anſpruch genommen 
find, auf die Dauer die Mittel baben werde, einem folchen unbeilsollen Greigniffe 
vorzubeugen. Und wenn fie 6 wirklich micht wäre, wenn ber Sturz Eockerilte den 
der andern großen Erabfiffements, die mit ihminder engften Berbindiing Achen, und babardı 
mittelbar ven Ruin einer Maſſe von Meineren Hanblung&häufern mach fich Jöge, menndaburd 
der Giant ſeibſt alle Mudpichten verlöre, für feine gebrachten Opfer wieder Ent 
fchäbigung, Erſatz zu finden, meld elite Zukunft flünde Belgien bevor! Läufe 
man fi nicht über die wuhre Rage der Dinge! Alles ifi aufs Höchſte geichraubt, 


man if auf dem eingefchlagenen Wege auf einen Punkt gelangt, we nur noch‘ 


ſchnelle Umkehr vor einem Herabflurge ſichern lann, ber leicht Alles mit ſich unter 
feinen Trümmern begraben köunte. Eo fann ed nicht lange mehr bleiben, weun 
nicht alle bereits fo ſchwer compromittirten Intereffen zu runde gehen, Handel, 
Verkehr und: Indufirie, fo eben noch im fchönften Auffchwunge begriffen, zu Grabe 
getragen werben follen. Die Regierung kann und barf nicht laͤnger zͤgern, einem 
folchen Zuflande ein Ende zu machen, mit Ungebufd erwartet dad Land: bie Kund⸗ 
gebung „ber ihr and London zugefommenen Nekfilationen, allſeitige, wflchtige 
Prüfung _ berfelben von Seite der Kammern, und dann einem: ben Um— 
ſtaͤnden und dem wahren Üntereffe Belgiens  entfprechenden, entfchrivenden 
Entfchluß, damit man doch wenigſtens einmal wife, wie man baran 
ift, ob wir Krieg ober Fricden haben werden. Denn wenn birß fo fort» 
seht wie jeht, wenn man eine mir ben Mräften des Laudes außer allem 
Berhältuip ſtehende Urmer errähren fol, für deren Unterhalt die Grundſteuern eie 
nes ganzen Semeſters bereits im Voraus erhoben werden mußten, während bie 
inneren Hilföquellen, der Nationalreichthum, täglich gefährbeter erfiteinen, fo ift alle 
Aus ſicht vorhanden, daß Belgien am Ende eine Armee von mehr als 100,000 
Mann Gewehr im Arm daſtehen hat, bie auf onterlänbifchem Boden darben muf, 
Dian Fann übrigens dem guten Geile, der unter ben Trurpen herrſcht, feine Des 
wumberung micht verfügen. Smöbefondere find es bie im Lager von Beverloo 
flchenden Sorpö, melde darin als Mufter aufgetellt werben konnen, Fetzt in der 
firengen Jahreszeit, Wind und Wetter preißgegeben, mit allen Wirberwäriigkeiten 
Fämpfend, bie bei einem fortwährenden Kampiren unter freiem Himmel, von noshbürftis 
gen Barraken nur ſchlecht gegen Schnee und Regen geichügt, bie qumal in der letzteren Beit 
sımanfhörlich fielen, muß man wahrhaft ſtaunen, mit weicher Hingebung fle alle 
tiefe furdjtbaren Strapathen ertragen, und nur ven bem Wunſche entbraunt find, 
ſich mit dem Feinde meſſen zu können. Go fehr ich auch, wie jeder Unbefangene, 
won der Erfolglofigfeit eines Widerflandes Belgiens gegen den Willen. Europab, 
wenn ihm biefes ermftlich ias Werk fehen wi, überzeugt bin, fo muß man bo, 
ohne besmegen aufzubören ein Geguer der Sache zu fein, welche dieſe Armee wer 
theidigen fol, zugeftchen, daß fie Ach Im Bezug anf bie im ihr herrſchende Mannes 
zucht, technifche Ausbildung und patriotiſche Geſinnung mit jeder zuropaiſchen Br 
amee meffen Mann. Der Liebertritt mehrer ausgezeichurten frang. 
micberen, Ramgeh: in, bie „beigifdhe Armee hat ſichnich ſehr gümftig Auf diefes vortheil⸗ 
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Dffiziere hößerenumd | dat zul Befhläffe von höher · Sedeutung 


hafte Reſaltat eimgewirkt. Seht zu Olbamenn if, daß bei ber Merfflegung‘ biftr 
bra ven Truppen nicht immer mit jener Betanigkeit zu Werke gegangen wirk, welche 
die Wichtigkeit der Sache erheifcht. Immer lauter erheben ſich zahlreiche Klagen besfallß, 
beffentiich wird die Schuldigen — offenbar vom Perfonale der nieberen Militärad ⸗ 
winiſtratſon — bie verbiente Strafe treffen, unb ben gerechten Beſchwerden unge ⸗ 
fünmie Mbhilfe werben, Schom die gemichtige Ruͤckſich wegen des Gefundhrlis u⸗ 
Nanded der Truppen, ber auf ſolche Meile leicht zu Gegründeren Belorgniffen Witt 
laß geben Fönnte, erheifcht die forgfältige Ueberwachang diefes Berg indbefonbere 
von Seite des Ariegeminifterd, ber, was matı rühmenb anerfennen maß, unter 
den gegenwaͤrtig ſo kritiſchen Berhältniffen eine bewunderungewürdige Thätigkeit 
und Umſicht entwidelt, ‚ 2 

Ein Lärtiher Blatt fagt, Hr. Cockerill habe einen neuen Vorſchuß von 1,200,000 
Bret. verlangt. Rad einer Berüthung bed Minifterkonfeils iR _beichlöffen worden, 
ihm eine Summe von 600,000 Fred. zu briiligen, Sr. Eoderil hat, nach des 
fagtem Blatte, diefen Vorſchuß bereits erhoben, 

Nach dem „Beige! haben allerdings bereits mehrere Pfarrer der Diögfe vom 
Bent den jet drohenden Krieg von der Kanzel hırab für einen heiligen Krieg 
erflärt, doch glaubt dieſes Blatt nicht, daß dies umter Infpfration ihres geiſtlichen 
Ober baupies geſchehen ſei. 

Man verſichert, daß man in einer fehr zahlreichen Verſammlung ber Reprär 
fentantentammer vom der Parthel des Widerſtandes übereingefömmen fei, dah ums 
mittelbar nad ben Deierheilungen ber Regierung ein Borfchlag niedergelegt werben 
foll, wodurch alle Mitglieder ber Kammer, welche bie burch dem Art, 52 ber 
Gonftiturion ſeſtgeſtele momarlihe Entfhäbkäung vor 200 Flor. genießen, darauf 
bie zum beflmitioen Abſchluß der politifchen ragen verzichten würden. — Nach 
dem „Dbfersateur“ beſtehht Wie boiäntliche Armee and 49 Batalllenen und 32 
Simwadronen, bie beigifche dagegen ad 63 Bataillenen und 45 Gdmatromen. 

© Brüffel, 1. Gebr. Im dem Augenblide, wo ich Ahnen Schreibe, flcht 
man um den Palaſt ber Rammern, im benachbarten Pork und in den aulitgenden 
Straßen, zahlreiche Spaziergänger, bie alle mit Ungebuld dem Augenblidt erwarten, 
wo die Thüren zu den Kammer» Kribünen geöffnet werden, um ber heutigen Gigs 
ung der Mepräfentantenfammer beizuwohnen, it welcher die Miniſter einen Bericht 
über die politifchen Wingelegenheiten erfkatten werden, Es beißt allgemein; und 
auch ber heutige Jadependant beffätigt ed, die Miniſter würden der Kammer vor⸗ 
ſchlagen, gar keinem beffimmiten Entfchluß zu faſſen, bid die Abſſchten des Königs 
von Holland offigied bekannt gemorben fein. Die Beflimmitheit, mit welcher man biefe 
Angabe überali wirberheien hört, läßt faum einen Zweifel fiber berem Authentizi⸗ 
var, — ine andere mit minder wichfige Nachricht kann ich Ihren jeht aufs Be⸗ 
Riummtefe mitrheiten. Die erfolgte Mnkanfl des polmifchen Senerals Skrzynecki das 
hier beſtaͤtigt ſich micht mu, -fonbern eb i auch gewiß, daß ihm ber König mit 
Beibehaltung feines Grades als Dibiſſone general, den Eintrite in befaifche Dienfte 
geſtatnet bat. Das beireffende Mönigl. Mefeript IR vem 31. Januar datitt. — Der 
Iubepenbant theilt heute ohne Commerikar nach dem Mmflerbamr Hanbelsblab bie 
von biefem yublizirten Mftergehete der Kosboner Cenferen; mit, Im einem Ar 
ud gegen -den Obſarvateut, weiber die Anmerkung von Wreiwilligen durch bie 
Nationataffopiation wertbeibigt, wart er "wor dem unter biefer angeblichen Ratio 
waloffosiatiom verborgerun Zreiben der franzönidim Propaganda, vor Leuten, die 
weber Wuftrag noch Mifliem Härten, dm Namen bes Bandes zu ſptechen, und 
welche dem Lande mur bie Weraniwörtichleit‘ ihter unff: und infonftitutfeneNen 
Sörirte aufbhrben wohnen, beten Zweck auf Umftairg alle Throue and der Unabhängig: 
keit der Bölfer gehe z Begeihnet Die ſogenaaten · Chefa der Franzöfficien Frelwitligen, bie 
fid} mit den lureadurgifchen Patriorrn vereinigen wollten, nut aid Catmäfäre, bie das 
zu Paris und Tyon in bem April und Zunitagen von 1833 wereitele Werk der 
Propaganda im: Belgien wieder arfjuuchmen bie Abſicht hätten, Belgien zu einem 
Herd der Aufregung, für ganz Europa machtn möchten, und teilt day auf bie 
ähnliche Erfcheinung nenerfich In der Schweil hy bie andy nur mit Erniebeigung 
derfelben geendet habe. Gleiches füche Belgien betor, wenn eb kLeuten träne, die es nr 
auf dem feit einigen Wochen einpefaylageden Wege vorwärts trieben, um ihre felbfifüch- 
tigen Plane durchzuſehen. Noch il bis jege- Fein fo kraͤftig und ernft mahnenbes Wort von 
ber Preffe geſptochin worden, wie es fo freimüthig heute der Independent gethan. 
Mögen auch die Eraltirten ihm wicht hold darum fein, er hat feinen Zwed erreicht, 
und feine Worte haben in ben Herzen aller mit ihrem Baterlande ed_gutmeinenben 
Belgier ein treues Echo gefunden. — Die beigifhe Bank hat geßerm ihre dritte 
Dividende ausbezahlt, 700,000 Fr. find ihr aus dem Julande und 220,000 $r. 
aus Parid wirder zugegangen, — Der arte Schneefall der lehen Tage hat bier 
faft die game Communication wieder unterbrochen, ber Echnee liegt 2, Shuhhok, 
felbft der Dienfl anf den Eifenbahnen wurde geflern dadurch gehemmt. 

Grofbritaunien. 
London, 30. Tanuar, 

Die Königin gab geflern dem Grafen Sebaftiani Xubienz und befuchte barauf das 
rang * — —* I. Ruſſel wird naͤchſten Montag, dem Tage vor ber 

röffuung des Parlamenid Mitgliebre, Dei, uſes ein großes Dis 
ner geben. — Die Serzogin a I Sr deſter n in 2 Alter 
von 74 Jahren imsihrer Refidenz zu Rondon gefterben. — Hr. Lawſon, der Her 
raudgeber der „Timed” ift heute Morgens wegen des (früber ermähnten) Libeus 
gegen Sir John Eonrey von der Durend Ben zu einmonatlihem Geſaugniß und 
200 Pf. Geltflrafe weruriheile worden. . 

Die meurfien Brrihte aus Gamada bie zum 5. Jarmar melben von neuen 
Einfätlen, welche von ben Vertinftaaten aus gegen Canada unternonumen wurben. 
Mord und Branbfliftung find im ihrem Gefolge, Die engliichen Jeurnale glau— 
ben, bag es, wenn et der ameribanifcdhen Megierung nicht gelingen follte, die Neu⸗ 
teafirht beffer aufrecht zu erhalten, endlih dech zum Krieg zwiſchen Gngland und 
und den Vereinfiaaten fommen müfe. Iu mehreren Städten des Bereimägebieted: 
wurden vom Pöbel Verſuche gemacht, die Urferiale zu erbrechen mtb fich ber darin 
befitidfichen Waffen zu bemöctigen. Die Hiurichtungen der wegen Hochverraths 
vom ben Rriegägerichten im: Ober» und Untercanaba verutiheilten Berbrecher bauer» 


tem fort 
Fraukreich. 
Paris, 1. Februar. 

Die OrdonnanpMupöfung der Kammer betreffend, if zwar heute och nichts 
im Monitrur erfhiemen; tat Jeurnal des Debars hat aber feinen Zwelſel Darüber , 
baß fie nicht lange: mehr auf: fich warten laſſen wird, Es fagt: „das Königthum 
Die Minifter vom 15. April haben 
bie Beitung der Geſchäfte weiter Eberuemmen, Die Kuflöfung ber Deputir⸗ 
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tenkommer AM enijhieten worden. Die Prerogation ber Geffion von 1839, 
heute (31. Iannar) dem beiden Kammern angelünbigt, mar mur bad Bor 
fpiel zu dieſer und wichtigen Maaßregtl. Man verſichert diefen Abend 
(31.), deß die Auflsfungsordennon am Samflag Morgens im Woniteur erſchei. 
nen und wie WBapieohegien auf ben 2. März zufammenberufen werben.” — Das 
Blatt billigt vollfommen den von den Minikern gefaßten Entichluß. Bon 

dem König gurädberufen, hätten fie wur die Wahl gehabt, entweder dem Könige 
sbuma bei Beam grgemmärtigen Buflande der Rommer, ihren Deiltanb zu verfügen, 
oder die Kammer aufjulöien. Dan müffe ihnen Gläck wünfhen, daß fie lehtereh 
gethan. Durch die Aufldfung fordere der König dab Land auf, ſich wit ihm zu 
vereinigen gegen bie Minorität jur Bertpeibigung ber von ihr fo fehr mißfamnten 
Ormdfäge, Durch bie Auflöfung rufe er Frankreich ber legislativen Majoricät 
(dem 221) gu Hilfe; nice allein zu Ganften feiner bebrobten Prärsgative, fon 
dern mm der Mejorisät ihre game Madre, Stärke und Einfluß auf 
die Reitung der Geſchäfte des Bandes wiederzugeben. Es fei nicht zu ver 
kennen, wie ermfi die Maafergel ber Muflöfung fei, Aber nichts ſei brflagends 
meriber, als bie parlamentarifce Auarchie, im welche die Kammer verfallen war. 
Die Wähler hätten jet bes Heilmittel in Händen, „Werum fle ſich für das Mir 
nifterium entſcheiden, fo werben fle es in ben Stand ſetzen, bad vorgchabte Gute 
durchzuführen, ihm bie Stärke geben, mit Ehre bie Politik aufrecht zu haften, wei 
de bie Julirevolutien geretter hat. Wenn im Gegenihelle das Wahl: Franfreich 
für die Ebefs ber Gonlition Parthei nimmt, fo wird ihre Rüdfche zur Gewalt 
wenigfiend bie Grunbfäge der Repräfentatioregierung micht weriepen, eben fo wenig 
als die Würde der Krone, Die Krone wirb dem Wamſche des Landes geherchen; 
fle wird wicht einer Intrigue nachgegeben haben,‘ — Im glrichen Sinne Außert ſich 
die ebenfalls miniſteriele Preſſe. Der König ift bereit, erklärt fe, die Miniſter 
iu wählen und das politifche Spflem amunchmen, denen das Land, bad num ber 
fragt wird, feine Majorität gibt; mögen, wird mit bitterem Spott 
bizu t, jene Männer Thierd, Mauguin, Barrot, Dupont be l’ure, 
Garnier Pages heißen, möge auch jenes Gyflem bad bed Kriegs fein — 
Die Gonlitiondjeurnale And natürlich gas anderer Meinung, fie [chen in der Maaß⸗ 
regel der Auflöſang, bie auch fie als entſchieden anerkennen, eimm großen 
Fehler, beffen Folgen umermeßlich fein dürſten. Der Wational klazt die Mer 
Bierung geradeju an, fie habe die Zammer der Dolitif des Auslandes geopfert, bie 
am jeben Preis Hrn. Mole am Ruder erhalten wolle. Er bringt bamit die bi 
figen Befache des ruſſiſchen Geſandien, Grafen Pahlen, bei bem Genfellpräfdenten 
ra Berbinbung. — Inzwiſchen rüßet man ſich brreitd beiberfeitig zum berorſtehen ⸗ 
ben Bahllampfe. Es follen zahlreiche Aenderuugen im Perfonale der Yräfekturen 


wrıb Usterpräfefturen berorſtehen, um durch ergebene Organe der Regierung mehr 
Finfluß auf bie ÜWaplcollegien zu verſchaffen unb fo ein dern Minifteen günfiges 
Mefultat zu erzielen. Die Reunion Jarqueminet wird fi heute Abend werfam- 
mieln. GSeſtern Nachmittags waren erma ſechtig Mitglicder der Linken bei 
Derrun Odilen Barret nerfammelt, 
* beſchleſſen, die Wiedererwaͤhlung aller Deputirten zu unterſtügen, bie 

z 
vwourf geflimmt haben; damm jegt chen M 


Nah dem Meſſager hätte biefe Berfams 
ben von der Majeritaͤt der Kammer vermworfenen Abreffe + Ent 
wi treffen, um allenfalls 
Agen Baplumtrieben und Wahlerbeſtechungen bie Spur zu kommen, um 
fie dann ber Kammer zu benumciirem Der Meffager gibt heute bie Mamen ber 
213 Gealitionddrputirten. — Auch bei Marſchall Soult hatten fich geſtern Abends 
smgefähr 30 Pairs und Deputiste ringefunden. Die Europe wenarhique fündigt 
eime Werfammlung ber Tegitimiftiichen Depusirten hei Hrn. Berrver für heute am. 
—. In die Dairdlammıer - Überbrachte geftero Hr. Mole die Drorogationsorbennanz- 


Anzeigen und S 
Im literar. artift. Yuftitut in Bamberg iſt zu haben: 
Zuftallations:Mede von Dr. ©. F. W. Rapp ck. Emfiherialrache und 
Rreitigalarhen) und Mutritts: Predigt von J · 5. Ch. Bauer, 
ee. Diärifeds Detane mad Gtadtpfarrer) gebalten bei der feierlichen Amtseinſe⸗ 
gung des Lebteren am 27. Jan. 1839 in der proteitantiichen Stadt: 
pfarrfirdye zu Bamberg. gr. 8. geh. 12 fr, 
ut wit. en van Bee drr weu ie erihamdrn Rinefindech eflatz in Bazıberg bez Drade üi 2 
SIDE Danktagung. 
Im Theater 1a Bamberg Gafhimger| Kür bie amsgejeichnet ehrennolle Theilnahme 
Bonntag dem 10. Februar ala: . an den Beihenieterlichleiten auſeret guten, fe 
Großer brillanter Masfenball | Ligen Garen und Vaters, des k. 6. Rache und 
mit einer Aomifchen Qwabrilie und fherphaften | Krhinard Vi Defterreicher, erlatten ben 
Preis + Berlsofung. verbindlichen, gerährteflen Dank bie 


Zum zahlreichen Beſuch ladet ergedenk ein]! Bamberg den 6. Fehr. 1899. 
Abolph Striu, Cheater · Direlter. Hinterbliebenen, 


America. 


Die Boribelle, mweibe Hamburg für Reifen nah Ungland und Mmerica barkietet, 
anberen Drutflanb# den zug, und da em Biablifenment vom foliden Warmten feither ein 
«ia A für fihere Reifegelegenkeiten Bahn Mer einjwrichten. 
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ihr ſchaelleres Sege 
Sr län, nen empfangen harte, ins 56, Bebendiahre werfor- 
Sn bamit einen tenden. j 
Antanfı hier in Hamburg anjutreten garantiren, für dem ga a ee ey Ever en 
—— Car Bei 2 Ten-Kafe) uns Belbtigun, ieß mie Beuerung und Bf, 93 178 
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Alle fremden Botfchafter ſchickien geſtern Gouriere an ihre Höfe ab mit ber Made 
richt won der bevorſtrhenden Mufldfung der Kammer. Auch Dr. Mole fAhidte ger 
fern einen nach Brüffel ab, angeblich um die belgiſche Regierung aufsufordern, af 
fie nad; einige Tage die Mittheitung verzögern folle, melde Se im Betreff der lch · 
ten Protokolle der Bombaner Conferenz der Kammer zu machen habe, — Paris il 
volfommen ruhig; bedungeachtet waren geitern außerordentliche Eicherheitsmaafire 


"gela getroffen, von jebem Regiment der Garniſon ein Bataillen in den Üefernen 


eonfiguirt worden. — Geſtern Mittag maren ſaͤmmtliche Miniſter won ö 
13/4 Uhr in den Zuilerien verfammelt, für beute Mittag find fie er 
berufen. Man glaube e6 handle Ah um Unterzeichnung der Drbonnanj, mo 
durch der Herleg von Drleand zum Übergeneral ber Rorbarmer ernannt wird. 
Es heißt, er würde am 4. zu berfelben abreifen; bereitd am 3. wird ber Herzog 
von Nemeurs mit feinem ganzen Gtabe nach Rocrop abgeben. — Ma ber Bürfe 
iR man mie ohne große Beſergniß über bie Felgen einer allgemein erwarteien 
Aufldfung der Kammern. Es wurde das Gerücht werbreitet, ein Supplement zum 
Moniteurꝰ· fei erichienm; bie Muflöfungserdenman und ben Hußtritt dreier Dis 
nifter verfändigenb, Werner hieß eb, bie HH. Barthe, Bernard umb Refamel 
würben durch die HH. Berrnger, Bald und Baubin erfegt werben. Din Ges 
rucht fonnte bie ungünfige Stimmung, welcht ſich zeigte, nicht mindern. Die 
framzöfffhe 50/D Rente dielt ſich aut, da man bie Gewißbeit au haben glaubt, 
daß auch im dieſem Jahr bie Wentrcomserfion mod micht zu Staubefonmmen weiber. 


* Handels und Börſemachrichten. 
— nhener Gopfenmarfı am ı. hr. map, B t 
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bens vom Sabre 1834 per 25,000,000 A_ find folgende Hchjig Series gejogen werben: 26. 
93. 107. 115. 129. 187. 195, 321. 297. 892, 430, 490. 539, 653. 504. 597. 604, 616. d46, 
741, 751, 859 910. 922, 943. 960 1911, 1050, 1079, 1103. 1164, 1964, 1377. 1297, 1340 
1349. 1397. 1348. 1300. 1404, 1465. 1414, 1408. 1538, 1551 1609, 1072, 1716, 1736, 1504, 
1889, 1950 1094, 3041. 3073, 3094. 2116, 3137, 2157, 2188, 9347, 2259, 2166, 1370. 374. 
2313. 2914. 3610. 208. 2499. — Die Derloofang der in dem sejpgenen Serien enthaltenen 
E&uidverfchreibwigen wird am ı. WRai b. J. vergememmen keerben, 

Londen, #. Jan. Stocke a1, — Spanifhe 201/4, — 8 pEr. Portig. 2420/4, 
— Qategrale 64 7/8, 

Yarlier Börfe vom 1. Gebr, Sple. 110 40. — Spt. 78 45. — Reapıl, 0 5. — 
pCt. Span, 19. — Bplt. Portug — — — Aftien ber Bank von Branfreich 2806, — 
Et, Bermein »Eifenbabn 583 50. — Berfailied, rechtes Ufer 850, Binfes Ufer 215, — Das 
020. — Drieand 458, — Gtraßberg-Bafel Bas. 
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Harmonie. 3—5 Uhr Nachmittags, abholen zw 
lassen 


Kinfiigen Dienstag den 12. de.| 4 wird hiebei bemerkt, dass jede 
Monats, Marke, tiber deren Harmoniefühigkeis 
grosser Ball Zweifel entstehen könnte, sich muss 


Man überlässt es dem Ermenaen | gefallen lassen, vor dem inspizirenden 
der verehrlichen Mitglieder, hierbei | Vorstande sich zu demaskiren. 
maskiet za erscheinen; in diesem Falle Der Ball beginnt um 7 Uhr. 
belieben Dieselben, Billets hiezu, ohne Bamberg den 5. Februar 1830. 
welche keiner Maske der Zutritt er- 
lanbt werden kann, auf dem Sekre- Der Vorstand. 
tariate; Sonntag den 10. und Mon- 
tag den 11. d. Mts., jedesmal von 
10—1 Uhr Vormittags, dann von 





Todedanzeige. 


Thriimehmenden Freunden und Bekannten 
bringe ich mit tramersnllem Deren zur Kennt⸗ 
aiß, daß meine liebe gute Frau 


Anna, geborne Dobermilller 


en Hafen ur Cinſchifung ver allen | beute feüh 3 Uhr am Eeber-Werbdrtung, uach ⸗ 


ih war, fo baden wir und emtidloßem, | dem fie norher im Felge eined . aufgebros 
rn denen Zluſſes ein Smonetliches Rranfenlager 
in un (ie on m ausgeftanden, und bie heiligen Gterbfsframente 





und bem | ben ill. 

Die Seelemgbte und Brönmigteit, bautt 
das unermädere häusliche Wirken der Heimaer 
nangenen, famie bie Hilfe Einigkeit und selleite 
Zufriedenbeit ztwifchen uns, in bem ebrfichen 
Derbande von 97 Jahren, befimmen mich, 


eimzufglifen, fo find wir Bereit, biefeldem me derfeiben das Bob einer mußerbaften Gattin 


zur 


thle. Lonist’or 
rbein, erforderlich 
abrod, gerducdertenm 


eirca 18 bis 15 






als wie Bremer Schiffer —— = mit bequem eingerichteten, fihmeliegelnden Ham | und Hausfrau mit ind Brab ju geben, und bir 


bitterfen Thrantn aechtuweinen, melde ich 
uur durch die Hoffnung auf ein Micherfeben, 
das keine Trennung fört, treduen Faun, und 


eb eder Daranfgeld für | von Ale, weide die Verewitte Faunten, it 
23 2 orig 25* ip Bi für | liter Theilnahme werben geachtet werben. 


frante Merbbalben, den 3, Gebrunr 1009, 


ü J1 — Hobann Schwend, 
— — — ee te hat dat Rest, im pertefreiem Briefen unferin Reit u nn 
Jenvar 183. Baeteke & Eomp, Hentigteit Mr. u. gkagifratsrath- 


—— 


— es 


Ftänkischer Merkur. 


Mit-allerhächften Privilegien. 





Druck und Verlag des ülterar. ertint. Imstitats au Mamberg. Auswärtige Beniellengen werden bei dem nächsten Postamis mılt Vorsuabrıahlung des Betrages 


der 


gemacht. Rinschlüssig prbiatter EUTERPR 
lat der Prikmierntiomuperis bei der Zeibunge » Bupedirion um Hamberg selbst gumajabrig: 10 4., bei den königl. hayer. Pasibehrieden aber Im I. Rayom 20 0. 7 kr, Im El. dı & The, im... W. 12. The; 
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JIubalt. — 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Münden) — Würtems 
berg. — Großberzogthum Helfen. — ——— Preuſten. 
(Brief aus Berlin.) — Niederlande. (Brief aus Brüſſel) — Groß—⸗ 
brirannien. — Franfreih. — (Die Kammern anfgelöl,) — Spanien. 
— Italien. — Rußland. — Tirfei. — Prorocolle ber Londoner Eons 
fereng. — Handels» und Börfennachrichten. — illeton. — Unfündigungen. 


Deutfcbe Bundesftaaten. : 


Bayern. — — Münden, 5. Februar. Der Herr Graf Arco: Malei 
machte geflerm den Anfang, bie in allen Strafen ber Stadt umberfireifenden 
Scylitten zu einem Zuge gu vereinigen; er veranflaliete nämlich eine brillante 
Partie von 17 Schlitten, woran bie Elite des bieflgem Adels Theil nahm. Die 
Schlittenfahrt nahm ſſch Reubofen zum Ziel und mad einem fröhliden Mahl mit 
Muft und ipäterem Kanzoergnägen endete die Shöme Parthie. Künftigen Sonntag fol nun 
beitismr die große Hoſſchlittenſahrt gebalten werden, wovon ſchen viel bie Rede 
geweien, Heute Abend iſt Ball im Palaid ©. Hob. des Hetzogs vom Leuchten 
berg, Donnertag im Palais Er. Hoh. des Herjogs Mor, Samſtags bei J. 8. 9. 
der Churfürſtin. — Die gefirige zweite und im diefem Faſching legte masfirte 
Wlabenie im f, Odronfanle war zwar etwas belebter ald die erfte, doch im San 
zen ebenfalls nicht fehe glänzend. Der gefammte Hof mir Ausnahıne Er. t. Hob. des Pria: 
sen Kari und der Herzogin won Braganza hatte ſich eingefunden und gab für alles 
andere Erfap. II. MM. ber König und die Königin begegneten dadurch auf recht 
erfreuliche Weife dem Gerüchte, daß Sie von einer Unpäßlichkeit befallen feiern. — 
Der Generallirutemant Für von Thum und Taris har durch eim eigenhänbiges 
Schreiben an ben Direftor des Gentralwalfenunterflügungevereind Hrn, Dr. Baoiling 
dern Institute feine Uaterflügung zugelagt. 

Einer allerböhften Drbre zufolge if der Generalmajor Friedrich Frhr. von 
Hertlimg , (Bruder des vorigen Kriegsminiſters, Generallieutenants Baron Aranı 
v. Hrrtling) interimiliih mit der Leitung ded Kriegdminifleriums beauftragt. — 
Man fpricht von eimerm nicht undebeutenden Mebelbefinden des Stavifommandanten, 
Örnerallientenant Baron v. Braun, was allgemeine Beforgnip veranlaßt. — Bar 
ron v. Befferer if der geunundſechzigſte bayrrifche General, der feit dem Regie 
rüungsantritt unfers Könige (13. Dfr. 1826) geflorben if. Es verficht fi, daß 
darunter auch die penflonirten umd charafterifirten, fo mie die Generale & Ta Euite 
der Urmee begriffen find, Binnen bdiefer ſelben Zeit find 53 Dbrrften zu Gene 
ralmajord ermonnt. wordre. So dürfte auch in militärsflatifiicher Hinfiht Die Uns 
gabe nicht umintereffant frin, daß Im dem’ legten zehn Jahren in ber baperifchem 
Ürmer 586 Junfer ernannt wurben, barumter 217 Zöglinge des Cadettencorps, 
25 Pagen, 329 Regimentscabeiten und Unteroffiziere, und 15 Indiviturn ausdem Einils 
Rande. — Um 34. v. DM. fanden zu Regensburg bei I. D. dem Fürften und ber 
Fürkin von Thurn und Zarid bie Aufwartungen des bortigen Magiftrates und 
des Giremiums, fo wie gleichzeitig ber Difiziere des Lantwehrregisients ſtatt. Der 
Hr. Vürgermeifler Baron v. Thom-Dittwer erneute bei biefer Gelegenheit mündlid, 
‚bie ehrerbieiigen Glüdwünide, welche ſchon vorher in einer ſchriſtlichen Adreſſe ats 
‚gebrüdt worden waren. (Bayr, ©1.) 

Hannover. (Hannoverfcde Zeitung.) Die Beipgiger Zeitung wom 
Ar Febr melder in einer Privat» Miteheilung aus Hannover vom 29. Jan. : 
„‚Diefer Tage war ber befannte Baron von Haber, Agent und Banquler des Don 


Fenilleton 


Gefcrichtökalender: 8. Bebewar: Priede zu Bunewille, 1808, ° 
Bermifhte®. 
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Dieddleſer Vfuad (4800 Gebal ine ichöne ſeldun inteh Lu “bir 
bab angenchmile Umi. Die Kırdıe, in meidher er digen bat, iR, ihr fenberhar. Dit Ber 


1] 
— And nad Parthien —— — m wart is —8 ze — ——— 2 je 
der einen ge Be Gefangenen der amberm Adtbeilumg micht 
4 tebbienke beigemehnt und am der Beite ber 


Ein Yrafellor der Epemie in Philadelphia hat eıne (ehr mer? 
hen ber Oipiegelgläier eine 


Kante. 541% Im neniid, bare nit 


—-t. 
MEER Erfindung 
der efarm bemirken 
tur 


rg F erjeisgen, melde volfommen glabartig üt, uad, mit einer Molie auf der 
Tiebige Ze chem gefrichen, im erhärteten Zufande eine täuihende Wehndichkeit mit 
piegrima gegen als Geheimmif, wird 


bewahrt a fine gun 
aber weiſe mit der Zeit seröffendlidhen. Mit Hülfe diefer Eompontien fünnen 
rien fi ten größten Dimenfienen werfertigt werden, 
wit 





Garlod, bier, und Harte eime Audienz bei Sr. Mo. Wir haben mabe an 2 
Millionen Thaler (1,900,000 MWıbir.) baaren Geldes im der General » Gaffe.'’ 
Offenbar foll damit angedeutet werden, ed fönnten bie Gelder Der Hannoverichen 
Gentral ⸗Caſſe zut Unterfläpung des Don Carlos verwendet werden. Dab beißt 
doch dem geſunden Wenfchen-Berflande der Beier ein wenig zu viel zugemuthet. — 
Die Medactton. des beutichen Gourierd bemerft zu dem fürztich befannt gemorbes 
nen Schreiben des P. Gabinet"Miniflerii an Hrn. Hofrath Dablmann: „Belannt- 
lich erſchſen tas Haußzefeg kurz darauf in der Geſttziammlung.“ Andere Blätter 
druden vieles nach, Adeim jenes Schreſben bed Gabineıs »Minifterii M vom 21. 
April 1834, und dad Hausgeſetz, datirt Brighton den 19. Nov. 1836, erſchien 
in der Gefehfammlung den 24. Dr. 1836, alfo feſt drei Johre ſpater. Mit 
folder Aufmertſamkeit ſchreibt man über die Berbältmiffe unferes Bandıe ! 
Börtingen, 30, Jan. In den Progeßomgelegenbeiten ber ſechs Börtinger 
Profefforen gegen das f. Gabinet ward unterm 16. d. M. ein Brfcbeid erlaffen, 
der im feiner Mre merkwürdig if. Dem am 8. d. M. von Prof. Wilh. Grimm 
und Gonforten gemachten Antrage , daß das angebrohte Präfudig verwicklicht, bee 
tlagter Theil mir feinen Einreden ausgeſchteſſen und dem SMäger ber Grund feir 
ner Rlage zum‘ Brmeife geflellt werden möge, iſt nicht deferirt. Als Gründe 
Safür wird etwa Felgendes angegeben. Machdem ber durch Dffiziaf»-Meferint Par. 
Gabinets vom 14. Nov. der Qufltigkanzlei gemachte Antrag fih aus dem Grunde 
für incompetent zu erflärem, weil die fragtiche Sache Peine. Juſtin⸗ fondern rime 
Mbminiftratiofache fei, abgelehnt worden, fet vom f. Gabinet unterm 7. Dep, rer 
ferıbirt, der entlandene Imcompetenz « Gonflict fole auf gleiche Weile entfleven 
werben, wie die in verſchiedenen andern Aingelegenbeiten entſtendenen Gorfliete, 
Ein dritted Refcript: vom 18. Dec. babe das richterliche Werfahren biß jur Ent 
ſcheidung über den Gompetenz +» Gonfliet für wmzuläffig erfiärt und autgefprocen , 
wie auf dad Deeret vom 4. Dee. feine Mäcdficht genommen merden fünne, bass 
felbe wielmehr für midr erlaffen betrachtet werten müfe. Königliche Adftizfanglei 
babe dahter turch Bericht vom heutigen Zage (16. d. M.) an das k. Gabinet bie 
Grünte varlegt, aus welchen, ihrer Meinung nad, bie vorliegende Sache ſich 
dazu eigme, old erbentliche Rechte ſache behandelt zu merken, Bür den Mall, boß 
vitfe Grünte das f. Eabinet nicht Überzeugen fellten, habe man gebeten, eine Cats 
ſcheſdung ber durch Verordnungen vom 14. Nov. 1833 und 12. Märı 1834 ber _ 
fimmten Brhörben eintreten zw laſſen. Die Projeßoerhandlangen müßten bis das 
bin, bsß dad Enbinet fi) über dem Gompetenzeonfliet entfciebe, 'wovon dem Mär 
ner Nachricht ertheift werden fol, ruhen bleiben, Der Anwalt ber Klager, Dr. 
Ghrefe, bar dem Vernthmen mach gegen dieſen Beſcheſd Rechtemittel interpomirt, Das 
Merkwürdige biefed Beſchrides befteht darin, deß fich tie Pf. Yuflizfangiri zu Ham 
never indirect anf das Graatögrundgefeh von 1883 -und direct auf die Werords 
nungen vom 14. Nov. 1833 und 12. März 1834 beyieht, melde in Folge ter 
Eraatsgrumdgrirgbeflimmung bed $. 156 erlaffen waren, und die boch in Folge 
der Patente vom 31. Det, 1837, die Wufdehung der biöberigen Gabineröminiftee 
riums betreffend, des Patents vom 1 Mov. 1837, der k. Gabrneiäserordmung 
vom 14. Nov. 1837, das Gabinet umb bie Departementöminiflerien betreffend, 
als aufgehoben betradtet werden müßten. Der $. 156 bes Gtantägrundgefehes 
lautet nämlich: „Die Gerichte find in den Gremgen ihrer Competenz unabhängig. 
Entfichen Zweifel taräber, ‚ob eine Sache zur gerichtlichen Entſcheidung geeignet 
fei, oder jur Gompetenz ber Bermaltungebehörden gehöre, und fönnen fich dieſe 
mit den Gerichten micht darüber wereinigen, fo follen biefe Zweifel, mahbem bie 





den neuen Samen gelegt. Der Nufmand der Anfalt von NemPerf beträgt 23,000 Dollars, 
die Einnahme vom den Brbeiten der Zöglinge, vom Seſchenken, 26,600 Dollark.”" Go (alidert 
Ramon de la Sagna dieſe Nnftalt. 

— — (Beriimiade) In Berlim war meulich eim Larkes Meufchengedränge Ein 
Bolize commilsir bohrie ſich durch dafelbe und fab, dab eine große Menge einen I ums 
Band, der beflmirumgsied umd berrwnten im eimer Goſſe lag. „Mu, was Recht r- u nafen * 
zief er, „Babe Zbe miche schon famit einen bejofienen Tauscuichta gefeben? Bebt büsfch zu 
Daufe, liedem Feuie, und ſteuet Euch, das Ahr gi nöche felbik liegt.” Die Cıhlußwerte 
erjengten Beldibier und Salem. — Nar ein Edenfteher blieb nit verfchränften Armen fer 
den umd beirschtere Das vorliegende Aurimäßigkeits:Bereindmitalich, „Erleben Ste, Bert Polis 
eicummfarind,’ bar er Demürbig, „dat ich bier en wenig liche, bis meitt Ramerad gu fich 
velber Fommen ıbut, ich wollt ıhm mar ebm Wort frasın?" Ein Bert und Mast“ entgegitete 
der Mdlerträger, „Der Memich beeße „Tsir” umd is mein juter Fremd and Nametad. Er 
kaum fomit bölifch ebmen wertragen, ich wonte ihn enentlich nur fragen. too er denn 
gekoft dar. Der mwü ſtatk ſind wid denn will ich mir ins Münftige och fofen.‘ 

— — (Parifer Moden.) Meglige, Rebe von grawem, buntfarbis dyimirten Flame, 
Heiner Kragen mır Batırilreyers und —*72* Bardut, Sammtband anf ihm, — Mer 
alıge für die Stadt, Medimgete vom getreiftem Hılad, rg Hut won getäpfehtem 
Er, mir ſchwatzen Grigen umd Gederihmud, Kamafchen von Wollengtlaäs, Muf. — Ta» 
leere für die Stadt. More von glacirtem Leeantin, weihet Cabemirihatwi mit einer Cader 
mirframe und @olbborde, Hut van gerüpfeltem Gammt mit zwei Federn vom derfelben Farbe, 
berjförntin aefhmıtemer Arasın, Marbermußf, ge ſtict tes tab, fammtene Halbirfelden. 
— Neslıns für Den Abend. Robe von bumkelfarbigem, getüpfeltem Samımt, Jarbiniere: Her 
mel, en-coeur jwiaufendes Eorfage, Ouwirures Datätuch, goldene Nadeı als Aprafle, Tülddubr 
chen, Braceler, Rofas Hanbfhube, Onipure,- Manfherten, Bäder, Sacktuch mit Belag. — 
ZToilerte für den Abend, Made vom befarbigem Sammt mit bobem wolant, Wtantille und 
Osuhe em guipurs, gelbe Summtrofen in den Haaren, Diamanten am Hald und ım den Ob- 
ren, reicher Faher, Sodıuch mir fefbareın Spinenkefag, harjer Mantel von Meißen Atlas 
it arderbejan. — Der Paletor wird von den Damen mit Vorliebe graue wicht bios 
toie früdre bei Epapierfabtiem, jomdern auch bei Promemaden zu Fuß, — Die Esiffuren dürfen 
nicht hoch fein; bald Acht mar Me Durch Jumelen gehoben, bald durch die größte Einfahkeir 
eimem ländlichen Ansdrwf Ad uahernd. 


Verwal brden gehörig kasgelegt wordeng durch eine zu biefem 
ne a e Rat hs co llegiums —* ent⸗ 


Zurdte befonders gu bildende, Section des seh. 
rec ‚ie Geteitn: focans Kine 
und zwar zur Mälfte aus, ben’höfr , 
beftchen.“” Sa dem menen Berfoffimgsentmurfe 9 130° heißt vB: Die Wericht 
find innerhalb der Bremen ührer Gomperenz unabhängig. Bei barüber enijle 


den Zweifeln, ab eine Sache zur Eutſcheidung ber Berichte oder ber Derwaltungs: 
bebörden gehöre, fell dieſe Frage, nachdem die Berichte und Verwaltungsbehör⸗ 
den bie Gründe Ährer abmeichenden Auſichten. gehörig dargelegt haben, von bem 
beiden Abtpeilungen bed Gtaatörarhd für die Zufiz und bad mmere unterſucht, 
mub auf die im Gtantörath darüber von ihnen gehaltenen Vorträge bie Eutſchei⸗ 
dung vom denſelben abgegebem werben,‘ Juwirſern fich bie Kläger durch dieſen 
Beſcheid ber k. Zufiigkanzlei zu Danzsver befehwert erachten, iſt mod) nicht bekannt, 
daß hier ein derartiger 
ſetz im 6. 156 rede, micht worliege, indem 
weichen einer Bermaltungsbehörde und dem entf&eibenben Gericht gar Feine Streis 


Mögliher Welle ann dieſe Beſchwerde darin beilchen, 
Gomflict, von bem- bar 


tigkeiten über bie Gompetenz worlägen, da ſich doch das Cabinet nicht umter bie 
Rubrit einer gewöhnlichen Bermaltungsbetörbe dringen Laffe. 4. 3.) 
Preufsen. — + Berlin, 31. Jan. Die miniferiede Erifis in Branfreid; hat 
eben fo wenig bie ſichere Hoffnung anf Erhaltumg bes Friedens geſchwaͤcht, als 
bie  Zufammmenziehumg eines arg Be an ber beig. Groͤnze. Nur im Kal Bel 
gaben ber legten Entfcheibung der Gonfereng ſich bewaffert twiberfegte, wärde jan Schutz der 
Grenzen ein preußifchet Beobachtungtcorps aufgeflelt werben, wöllig gewiß If es 
aber, baß bie Uziehung ber Befchlüffe nicht Durch Preußen erfolgen bärlte. 
Sehr ungern würbe es hier gefeben werden, mern in Folge sined Goalitiondminis 
ſter iums, ber biefige ſranz. Befanbte, Graf Breffon, ber mehr als einmal fon 
auf der Miniferlifie fand, diedmal das angeirageme Portefrnile annähme, Graf 
om bat feit einer Reihe won Jahren micht wenig dazu beigetragen, bie freundliche 
Ausgleichuug felbft in ſchwittigen Lagen zu erhalten, umd das DVertrauen, mwelcıs 
Ibm vom dem hoͤchſt en Prefomen gefdenkt wird, bürfte micht leicht im gleichem 
aaße auf einen Racfalger übergehen, zer weniger geichidt feine Stellung erkennt, 
Dream glaubt jedoch, daß der Graf auch ſchwerlich Verlin werlaffen werde, men 
nicht ber aus drudliche Wanſch tes Könige ihn beflimmt. Dap Serra v. Humbeldt 
bei feiner Abreiſe vom Paris eine Wbfchiebkandieng im dem Zuilerien ver 
wurde, hat bier einige Gefrembung erregt, da biefer hochgeſteltte Befchrte feine 
Reife wicht allein wiffenfheftlicher Zwede haldır unternommen haben fen, und ihn ald 
D berrm des Röwigs eine nicht gerimge politifche Wedeutiamleit gewöhn- 
lüch zugeicrichrn wird, obgleich in der That Kerr von Humboldt faft ganı ten 
äffenjhaftfichen Borihungen lebt. — Da Herr von Humboldt mir feiner bir 
recten Mifion beauftragt war, ann bie verweigerte Audienz auch feinedor; 
fich auf etwas anders als ein perfönlices Mißschagen begränden, welches viel 
leicht durch genaue Befreundang ded Herrn von D, mit Kern Aragso 
unb anderen eifrigen Deputirtem ber Einten, in deren Kreifen er vom 
augömeile ſich bewegte, in den Xuilerien erweckt wurde. Cine politiſche 
Webentfamkeit, welde man bier baran zu Fuüpfen fuchte, iſt völlig michtig, umb 
Die freuebd ſchaftlichen Beziehungen beider Höfe Fonnten fchwerlich. durch bie Liudienz 
Verweigerung eimeb Privatmannes angefochten werben. — Die men begtün⸗ 
Dete Reutenverficherungdanflalt tritt mit dem 12. Februar ind Beben, und 
ihr fihöme Zwei, Bemen cim forgemfreied Alter zu bereiten, wirb am 
fo mehr erfült werben, da bie größte LUncigesmügigfeit in ihrer Broränbung vor 
walte, Ganz befonbers ift #6 der Zweck der Anſtalt, Hintern und jumgen Perfo- 
nen wit vrrhälmißmäßig geringem Ginfanf im höhern Lebensalter eine bleibende, 
fi Artd vermehrende Rente zu ſichtra, welche mach einer Reihe von Jahren bas 
eingelegte Kapital weit überfieigen kann, und fie vor Mangel zu fchügen vermag. 
gieltere Perfonen haben dazu zwar geringere Hefinung, dech fönmen auch fie große 
Bortbeite bei Erreichung hoher Erbrmöjsahre davon ziehen, immer aber werben @itern 
Durch früheren Einkauf ihrer Kinder in dies weohlshätige Imfitut, Die Beruhigung 
erhalten, die Zukunft derfelben gefichert zu daben. — Die kgl. Wiitwenfaffe wird 
wie #8 beißt mit dem Jahre 1840 geihloffen, und sine neue allgemeine Wirtwens 
taſſe für Staatebeamte eröffnet werben, jm welcher jeder Staats diener durch ger 
wife Gehelta abzugt beitragen muß. . 

Düffelvorfs 2. Febr. (Eiberf. 314) Nacbem die betreffenden Genate bes rheis 
nifchen Appell: Hoſes den Rrfurs gegen die in Folge Urthells and Beichluffes des hiefigen 
tenigl, Lanbgerichtes geichehene fofortige Inboftirung des Paflor Binterim aus 

Bilk old unſtaithaſt zurüdgewiefen, reſpektive ſich imcompetient erflärt haben, hat 
Binterim als rathlam erachtet, feine Feſtungs ⸗Strafzeit amjutreten, umb ift 
berfelbe in dieſer Weche nach Weſel abgeführt worden, unterdeſſen ter Prozeß 
f{cbft bei dem rheiniſchen Appellhofe, ald ber betreffenden Appell ⸗Inſtanz noch vers 
handelt wird, Man ift bier zweifelhaft, ob dem Paſtor Binterim die Rewenüen 
ver Pfarre Blik in Folge des landgerichtlichen Erkeuntniſſes, fals der Appellhef 
dafiribe beflätigen felkte, emtzogen werben Lumen ober ob dazu ein kanoniſchet Urs 
theil mbtbig ſei. — Nach dem MYrinzi ing, dem das framgöfifhe Miniſterium 
gewonnen bat, und sachbem alle fünf Mächte ben Belgierm ihrem befinitiven Ent 
ichluß zu erkennen gegeben haben, hält man einen Krieg von Seiten Belgiens 
gegen den Beſchluß der fünf Grofmächte Europa’s für etwas Linbenkbares, für 
eine bloße Ehimäre. Dieffeitige Borfichtömaapregein dienen vielmehr jur Gihe: 
zung bes Friedens, indem fir bem ernfien Willen zu erfennen geben, von dem ger 
fapıen Entſchluſſe nicht abzugeben. — Im ben letzten Tagen iſt hier fehr wird 
Schnee gefallen, ein erwũnichter Schutz der ziemlich gut fehenden Saat gegen ben 
feit einigen Tagen dauernden Froſt. Der Rhein iR Mark mit Treibeis bebedt, und 
bei bem fehr niedrigen Waſſerfiande and ber ſchwachen Gtrömung , bei bem am 
haltenden Froſt une Schnee Fönnie Leicht im wenigen Tagen, befonder& im biefiger 
Gegenb, wo der Rhein fo viele Krammungen macht, dad Eid zum Stehen ges 
bracht werben. Un dem Uſern hat fih ſchon eine bedeutende Cisdeckt gebildet. 
Freie Städte, — © Frankfurt, 5, Febr. Die Nachricht, daß ber NS. 
nig der Belgier den polnifchen Beneral Stryymedi in feiner Armee, und jwar 
als Diviflondgeneral, angeſtellt, wird heute hier lebhaft beſprochen. Diele Rach ⸗ 
richt iſt allerdings auch wichtig, denn fle zeugt davon, daß die belgiſche Regierung 
ganz mit dem öflihen Mächten zu brechen gebenft, ober dielmeht im dem Augen ⸗ 
blick der Unftelung bes General Strjpmedi gebroden hat. Wie mag mum aber 
unter jelhen Umfänden ber beigifche Minifter des Musiwärtigen in der Cikung 
ber Birpräfentantenfammer vom 1. d, noch auf eine weitere Forſetzung der Unter 


banblungen hindeuten —. e iR aber um fo umwahrfcheinlicher, da 
ber m am 1. d. im Hang flatt gehabten Kabis 


ber König 


er 















zu ermenmenden Mitgiiederu 


"teleraip, — wie von verfdiedenen Briten gemeldet wird — feinem Gefanbien in 
Banden die Bolmacht zugeben Heß, den Definitioteaftat mit Den 
Au unterzeichnen. Dieſe letzte Rachricht ſcheicn iade ſſen an ber Mmperbamer Bärfe 
oc}, Feiner vellen⸗ Glauttzen gefunden zu. baben, weil fie gar feinen Eindend auf 
bie Bombalurfe mente. — Gefteraverfahren am der biefigen Börfe amch die Gffeiten 
einem Rüdgang auf die ſchlechten Kurfe der fremden Börfen. Heute war auch en 
ber Börfe wenig Bewegung zu verfpüren und bie Nachricht, daß König Wilken 
den Konferenzbefchlüffen beigetreten fei, erweckte Beine befonbere Kauflaft in hell, 
Bonds, — Reuerbings find wirder Baarfendungen hier eingetroffen. — Die Fra 
tafolle. der geiehgebenden Verſammlung werden auch künftig, wie man wermiam, 
durch ben Drud veröffentlicht werden und wahrfhrinlid tritt an bie Stelle der. worafl 
aufgehörten „Sranffurter Jahrbücher“ eine ähnliche Zeiefchrift, welche. bie 
lungen der gefepgebenten Verfammiang bringt. — Im Rhein und auch im Bein 
foR ſich am verſchiedenen Stellen das Eis feligeflelt habım. Die Kälte, wilde in 
ben letzten Tagen fehr empfintlid gewelen, hat beute ſeht nachgelaſſen und v6 ifl 
bei fchmellem TChaumetter großes 5* gu — ba viel Schute Liegt, 
we 

Bärih. Mm 31. Jam. warb im großen este von Untiftes Fügli ein An⸗ 
irag geſtellt, welcher indirelt eine Aurüdnahme ber Berufung bet Dr. Strauß an 
bie Zuricher Hochſchule bezweckte. Nach tiner gehnthalbläntigen Berathung warb 
die Motion mit ber großen Maforität von 98 gegen 49 Stimmen werwerfen. 

Der Vorort hat in der. Walifers Angelegenheit einen merfwürbigen Geſchlutß 
gefaßt. Der Megierungsrarh hat mämlich, zeſtͤt auf ben Tagatzungsbeſchluß 
vom 27. Dei. 1830, dem vorörtlicen Staatsrarh beauftragt, im ber Berfaffungss 
angelrgenheit bed Kanton Wallis miche zu interneniren. Nach den Befcläffen des Land⸗ 
ratha vom letzten Dezember Acht er deu Zufammentriit ber Eonflitmante für recht ⸗ 
mößig an. Eine Proteflation aus dem Dber⸗Mallis gegen alles Geichehene wurde 
als einfache Petition unberuᷣctſichtigt gelaſſen. Hingegen wird ber Vorort feä 
interveniren, wenn bie Erhaltung bed Laudesſriedeus cs erfordern follte, und im 
befondere wird er durch emergifcheb Eiuſchreiten fich einer Zerreißung- des Kantons 
wiberfeten. J Bär Bi) 

UntersWallie, 26. Jan. Täglich ſchlicßen ſich neue Grmeinden der fon 
ſtituirenden Verfommlung am, welche ihre Mrbeiten b18 jet ohne Grörung fortges 
fest hat, Ober Wallib verhartt ſtandhaft bei feinem Syſtem unb ber Konflitwtion, 
Die Pröfbenten der 5 öftlichen Zehnden haben ebenfalis eine Proclamatien im Ge⸗ 
genfag zu derjenigen bed Unter: Wallis erlaffen, welche kraͤftig für die Aufrechthal⸗ 
tung ber Ronfitution und des Geſetzes auffordert. Dir Praͤſſdent dei Zehnben 
von Gonged, Hr. Aommandanı Kaffiner und Hr. Graf Louis von Gsurten, von 
Sierer, find nach Zürich abgereiftl, um ſich mit dem Borert über bie Werbältnilfe 
zu befprechen, und die Wahl ber Rommiffarien, welche im der Differeng interwes 
niren follen, gu betreiben. 

Riedberlande 

Das „Hanbelöblab‘ berichte nom 2. Febr. im einer Nachfchrift: „„Hr. Debel If ger 
ſtern Abend nach bem Kabintisrath autorifirt worden, ber Eonferenjzuerflären, daß 
er von dem König ermächtigt ift, ohne allen Worbebalt (sans re- 
serves) den Trattat mit ben fünf Höfen, wie aud ben mit Bel 
gien, wovon bie Entwürfe ben jüngfen Mitthrilungen ber Gonfew 
ven; an unferen Hof beigefügt waren, zu unterzeichnen”. 

Brüfiel, 1. Febr. Zwei patriotiſche Verſammlumgen hatten geflern, bie 
eine bei Ha. Ducpetiaur, die andere bei Hru. be Merobe, außer ben Privatge⸗ 
felfchaften, die ih fortwährend verfammeln, Statt. — Der Graf V’Anfembourg 
iſt wieder zu Brüffel eingetroffen. — An alle Infonteriecorpächels Aub fürfdie 
neue Drganifarion ber vierten Bataillone Befehle gefanbt werden. — Die 
„Emancipation’ fagt, Cmeral Efrzpnedi wurde nicht das Obrrkommande erhal 
ten, das ber König ſich worbehalte, allein ‚er werde in Stand gefeht werben, feime 
glänzenden kriegeriſchen Eigenſchaften für bie belgiſche Sache nühlich zu machen, 
(Seine Ernennung zum Dioifdonsgeneral iſt, wie bereitd geſtern gemelbet, ent⸗ 
fhieben.) — Dir zum erſten Hufgebor der Bürgergarde berufenen jungen. Ernte 
zeigen bem Iebhafteften Eifer, Am 30. Ian. haben ſich deren mehr als 100 auf 
ders Stabthauſe gemelder, um ſich einfhreiben zu laffen, und umter ihnen befan ⸗ 
bem ſich mehrere, bie ber Autoritaͤt nicht befannt waren, und die fich jedem Dien⸗ 
ſte hätten entziegen Fünnen. Das Beifpiel von Brüſſel wirb in allen heilen 
Belgirnd befolgt. — Eine große Menge Pulver ift im Euremburgifchen angefommen. 
Man trifft in faremburg milit. Vorſichts maaßregeln, un jeden Urberfall zu verhinbern, — 
Zu Gent ging am 31. Januar dab Gerücht, man habe bie ganze Garniſen ber 
Eitabelle vergiftet. Im ber That hatte der Koch eimer Kompagnie in feiner Küche 
auf dem Waffer eine blaue Malle ſchwimmen fehen, bie ſich bei der Um 
alt Gränfpan ergab, mit dem man 100 Wenfchen hätte tönten Kimen Man 
hat nech auf Nitmand Verdacht. — Hub der Gampime ſchreibt man, daß bir 2. 
Divifion bed Herzogs von Gacılım: Weimar einen großen Theil ber jüblichen 
Grenzen des hollaͤndiſchen Brabanis dect und zugleich die Straßem von Mreba 
nah Antwerpen und von Tilburg nah Turnheut beobadiet, Die 1. Divifion 
ſteht zu Eyndhoven; bie 3, fickt hinter der erſtern und bat ihr Hauptquartier ims 
Delderlande, Die Reſerve » Divifion beſteht nicht mehr, aud wirb erſt nach ber 
Mobilifiramg bed erſten Aufgebets ber Schurterij wieder herge ſtellt werden, 
Brüffel, 2. Febr. Der geſtrigen Sigung ber Repräfentantenfams 
mer wohnte eine Maffe von Neugierigen auf den Zrishnen bel, Die Regierung 
hatte für jeben mögtichen Ball militäriiche Berfichtdmaaßregein getroffen, Zwei Bas 
tallone Linien» Infanterie und eine Eecadron Gulden waren anf dem Plate vor 
dem Ratiomalpalafte aufgeftelt. Andere Truppen hielten die Zugänge zu ber Rue 
Ducafe und der Rue be U’Dramgerie befeht; zahlreiche Schildwachen warın an als 
ten Thüren und auf dem Treppen gm den Tribünen aufgeftellt, und jebe ‚der Zeg« 
teren von 15 — 20 Mann umter dem Befehl mehrer Dffigiere eingenommen. Auf 
der Tribüne des Senats umb der bed diplomatifchen Corps erblidte man eine große 
Umapl von Damm. Ale Miniſter waren gegenwärtig. Rurg mach zwei Uht wurde 
zum Namendaufruf geſchritten, der bie Unmelenheit von 92 Depulirten aubwich. 
Der Miniſter des Muswärtigen Hr. de Therur befteigt bie Tribüne und werkieft 
umter tiefer Stille einen Bericht über die bipfematifchen Unterhandlangen , worüber 
zwei Stunden verſtreichtn. Er fehlirßt mit den Worten: Dies fieb, meine Here 
ven, bie Iepten ber Stegierrung bed Königs gemachten Witibeilungen. Ich 
bin bereit, alle Aktenſtücke auf dem Burcan ber Kammer niebergulegen.’* 
Sr. Rodenbach verlangte ben Drud dis Berichts und aller demfelben beigefüg« 
tem Uctenflädt. „Ich frage, fagte er ebenfalls, ob das Cabinet bereit iR, feine 
Geflunungen, bie Haltung, bie «6 annchmen will, brfannt zu machen. Ich glaube, 


daß bie Negi der. Kammer angeigen maß, im welcher ri «6 — 
ſein werbe, ihre Gefinmungen bekam zu machen. Es iſt wen der größten, Wichtige 
feit für das Sand, für und und auch für dad Muslanb, daß bief bald gefcheher, 
Hr. Gendebien, ber die Unterhaubluugen für beembiger hält, ſchloß ſich der Mei ⸗ 
nung des Hen. Robenbad an. Der Minifter erlärte, ed gebe aus den nor 
gelegten Mctemftüchen nicht ausbrüdlich herwor, daß bie Unterhanbiungen für been: 
biget gehalten werben könnten, es feiem im Gegeniheile meue Eröffnungen gemacht 
merben, mworübre noch Feine Entſcheidung eingegangen fei, deßhalb bitte er bie 
Kammer, ihm noch einige Tage Schweigen zu geſtatten. Dr. Dumesrtier 
nahm das Wert und legte in feinem Namen und in jenem mehrerer feiner Golle 
gen folgenden Vorſchlag nieder: „Die Unterzeichneten haben vie Ehre, der Kam-⸗ 
mer. vorjuſchlagen, dah fie bie motivirte Tagesordnung in folgenden Ausbrüden 
annehme: Die Nepräfensantenfammer, nachdem fie bie ihr gemachten Mittheilun 
gen in Betreff der biplomarifchen Unterhanblungen gehört, erflärt, in Erwägung, 
dat fie durch ihre Adreſſe ihren fürmlichen Willen, die Nationalehre uud bie Ger 
- bietöintegrität zu bewahren, zu erfennen gegeben und im biefen Auſichten und auf 
dieſer Grumblage Unterhandlungen geflatter. hat, zur Tagesordnung überzugehen.” 
Unter ben Unterzeichnern. befinden ſich außer bem Matragfeller die HH. Genbebien, 
Didchamps, Pollenus, be Pupybt, Pirfon, Simons, Doignen, 
m a., beren Namen ber Präfident-micht leſen zu fönnen erflärt. Der Minifter 
verlangte bie Vertagung eines ſolchen Berfchlags und fehte feine Giräube ausginan: 
ber. Sirüber entwidelte fi eine Debatte, woran die Hrn, Geubebien, Dur 
mortier, de Merobe und Des champs Theil nahmen und eine ſehr heftige 
Sprache führten. Hr. de Merobe flug vor, alle Gteuerm zu verboppeln. 
ch erbiete mich, fagte er, in biefem Mugenblide felbft dad doppelte aler Steuern 
die auf meinen Gütern im Lande umb ſelbſt auf den im Anslande gelegenen haften, 
au gablen; ich werde bad Ganze im dem beiglichen Schatz zahlen Möge Jeder 
bandelm, mie ich, Mehr oder weniger emergifhe Worte reichen nicht hin; erfehen 
wir fie durch bedeutſamt Handlungen.” Mm Schluſſe wurde die motivirte Tages 
ordnung vertagt, und ber Minifer verfprad, am 6, Feb. bie verlangten. Erklär⸗ 
ungen gu geben, Die Gigung wurde auf Mittwoch vertagt, und die Kammer ging 
in großer Au auteinander. 
© Bräffel, 2. Febr. Aus Amflerdam hier eingetroffene Handelsbrieſe ber 
baupten, König. Wilhelm babe feinem Geſandten bei der Konferem, Hru. Debel 
bereitd Auftrag zugeben laſſen, feinen uabedingten Beitritt zu bem lehten Protsfols 
fen. berfelben zu erflären, Beſtaͤtigt ſich dies, wie ſehr wahrfceintich, fo Tann bas 
biefige Babinet wicht mehr Länger mit Faſſung eined beftimmten Entſchluſſes zögern, 
die Frage pwiſchen Krieg oder Frieden muß dann binnen wenigen Wagen fi enifchel 
ben, Zrog dem daß bie Mehrheit ber Nepräfentanten, wie Die geftrige Sihang wier 
derholt zeigte, moch immer ganz kriegeriſch gefimmt if, gewinnt bie Meinung der 
Belonnenern, welche weiter blicken und babe ben Frieden wollen, doch almählig mehr 
Boden im Bande. Der Regierung fann biefer Umfhwung in der öffentlichem eis 
mieng wicht entgangen fein, und es mag nicht fo ganz ohne Grund fein, wenn ihr 
bereits manche die Abſicht beimeffen, die jeßige Kammer aufpulöfen, um dur neue 
Wohlen vieleicht eine gemäßigtere Mojeritht zu erhalten. rbenfalls barf 
fie damit nicht mehr Lange ſaumen, Zeit und Umpände brängen zu fehr. 
Dos Mefultot der geſtrigen bat nicht: bay beigetragen, bie 
berrfchende Gahrung im den Gemuthern gu befchwichtigem oder auch mur zu mins 
bern, Bogleich nad; dem Schluſſe der Sitzung ſchickten ber preußifche und englifche 
Gefandste Couriere am ihre Höfe ab, um das Ergebniß zu berichten. Der erflere 
fandte einen zweiten Eomrier zu gleichem Zwecke nach Frankfurt. — Der Monis 
tene eraibält heute bereits im feinem sffijiellen Thelle ben Ihmen vn mitge 


sen Eintritt des polniiden Diviſtensgenerals Sfrjymezfi, mit Beibehaltung feines - 
Grade, in bie beigifche Armee, — Mojor Billers ik zum Gommanbanten der Gitas | 


befle won Lüttich, Dojor Keſſels zum Kommandanten des Forts Ehartreufe ers 
nennt. — Auch heute haben fi wieder Übre 100 junge Leute zum erfen Kufgebot 
der Bürgergarbe einfchreiben laſſen. eltern wursen Abdrück der Ichten Londoner 
Gonfereng Protokolle in allen Straßen dahler durch Öffentliche Ausrufer im großer 
Anjahl verkauft. 

Man fchreibt dem Dbferwateur aus Haffelt vom 31. Iammarı- „Es befüh- 
tigt ſich, daß die Barnifon von Maefriht ih von Tag zu Tag verflärft; man 
werjichert, daß in biefer Beftung bald ein Armerkorps von 20000 Mann fi ver 
fommeln fol; Wohnungen für die höhrren Dffiiere follen bereits zurädgehalten 
morben fein. Geitbem das Gerücht davon in Maefricht ſich verbreitet hat, berrfcht 
bie größte Thätigkeit fowohl unter. der Garnifon ald unter der Besölferung. Diefe 
Rachrichten fommen aus guter Quelle, und koͤnnen als beſtimut gelten.” — Aus 
Zengerm wirb von ber großen Bewegung dort in Folge ber Cinberufung der 
Beurlanbten berichtet. In vielen Gemeinden fei aber ber betreffende Befehl dem 
Soldaten erfi einem Tag nachber zugelommen, als fie bereits im Tougern häts 
tem eingetvoffen fein follen; mu Fommmen fie dert am, ohne zu willen, wohin fie 
ihre Richtung nehmen, noch am men fle fich wenden follen, fo baß fie gegwumgen 
find, auf gut Giad und eigene Koſten ihren Marſch fortzufegen, wos freilich ihrem 
Eifer etwas abkühle. : 

Beniso, 28. Jan. Unfere Garniſon beſteht jetzt mir Inbegriff ber Artilies 
rie and 3000 Moun: Wir erwarten eine Schwahren Kavallerie umd einige Bi: 
nienfompagnien. Bald werden wir 5000 Mann aüblen, aber dann wird man 
einen großen Theil in die Bortd und bei den Bürgern einguartieren mäßen, Die 


Moral und bie Befundheit ind vertrefflich; Prine huntert Mann liegen im Gpis 
tal. Ale Offigiere einig mie Brüder und die Goldaten eriragen mit Euß bie 
Br bed Dienfes. Der Feind ſteht längs der Brenge; er errichtet eis 


ne Batterie bem Dorfe Most gegenüber, Er zeige feindfelige Mbfchten an. 
Großbritanniem 
Bonbon, 31, Januar. 

Dre „PoR” zufolge beabfichtigt der Lord Granville, feinen biplomatifchen Po⸗ 
ſten zu verlaffen umb bereits in wenigen Tagen won Paris mad Sonden abzure, 
fen. — Dem winiſterielen Slebe“ zufolge lauten die Radhrichten ans Holland 
und Belgien nicht fehr günflig, beide Parteirm ſollen mit bem Musfpruche ber Con 
fereng wit zufrieben fein. (Dem Amferbamer Handelsblad zufolge ift König 
Wilpelm den Seſchlüſſen der Gomferenz beigetreten dgl. Wet, Niederlande) — Der 
Preib des Wehzens beträgt gegenwärtig 79 Sh. 3 pence, 

Die Delegitten der Ghartiften oder Ultraradifafen aus allen Thellen Eng» 
lauds und Schottlauds find wnterwegd mach London, mo ihrer 150—160 fi wer 
faurmeln werben, ms im feierliche Uerzuge dem Parlament die Nariomal «Petition 
am überseichen, die ‚gegen drei Millionen Unterfchriften zählt umb für welche fich 


bis jet adır Mitglieder des Unterhauſes ausgefprochen haben. Ihe Verſammlungä⸗ 
plag iſt Bromwnd Kaffeehaus, ganı im der Mühe des Parlaments. Es if Übrigend 
Baum zu erwarten, daß bie Weftrebungen der Ghartiflen für jept großen Lärm 
machen werben; es Ift gegen ihre Agitatten burch die der Maſſe des Vollet mäher 
liegende gegen die Kerngelehe, eine wirfiame Dieerflon eingetreten, 
Fraunkreich. 
Daris, 2. Februar. 

Der Monitrur bringt heute bie f. Orbenmang, auch won heute batirt, welche bie 
Auftdfung ber Deputirtenlammer ausſpricht. Auf dem 2. März find die 
Wahlcollegien zur Wahl newer Deputirten (bie beiden Mahlcollegien ven Corfifa 
auf ben 6. März), und bie Kammern ſelbſt auf den 26. März zufammenberufen. 
— Sleich am Anfange feines nicht offiziellen Theils fagt dann der Monitenr: 
„Da der König die Demilfon ber Miniſter mie angenommen hat, fo haben fie 
ihre Portefruilled wieder übernommen.’ Es folgt daun eine längere Auseinander⸗ 
fegung der Motive, welche die Dinifter vom 15. April zum Wiedereintritt ind 
Bat und zur Uufldfung der Kammer beftimmten, (Mir fommen auf diefe Urt von 
politifhen Manifeft zuräd.) — Un ber Börfe made das Grfceinen ber Mufld 
fungsorbonmang nur geringen Eindruck. Die 5 pCt. find fogar gefliegen. — Die 
Spubilatdtammer har emtfchieben, daB von jet am feine Gefchäfte in beigiichen 
Bavtaktien mehr gemacht werben follen. — Dir Hd. Mole und Bernarb hatten 
heute Mergend eine mehrflündige Gonferenz mit dem König in den Zuilerien. Im 
Minifterium des Innern herrſcht große Thätigkeit, Es follen zahlreiche Cirkulare an 
bie werfchiebenen Prüfeften erlaffen worben fein, um fie zum Wahllampfe vors 
jubrreiten, zu dem fih nun ale Parteien ermftlichk rüften. — Die Deputir⸗ 
ten ber Reunion Jaqueminet hielten geflerm Mbents eine große Berfammlung, 
bie ben „Debasd‘ zufolge fehr zahlreich befacht war. Ed wurde einflimmig 
befchloffen, den Kampf für das Golem, bad fie bieher unterſtützt hatte, 
mutig und z»ertrauemsooll fortzuiehen. Ein Gorrefpondeng + Gomite wurde ers 
mählt, um die Wiebererwählung ber 221 miniflerieflen Deputirten zu unterſtützen. 
Daffelbe wird bereits morgen feine Befchäfte beginnen. -— Das linke Gentrum 
war geflern bei Hrn, Sanneron verſammelt, 97 Mitglieder waren anmefend, Die 
Wiedertrwaͤhlung der 213 wurden befchloffen, zugleich follen in allen Arrondiffes 
ment Unterfacumgen angeftelt werden, um den Mandores der Minifter während 
der Wahlen auf die Spur zu kommen. EB wurde ebenfalls ein Wahlcomite 
erwählt, das aus 12 Mitgliebern beieht, worunter die Hru. Thiers, Berrper, bee 
Marquis von Dalmatien, Hpppelite Pally x. — Die Drputirten der conflitutions 
nelen Oppofltion, melde bei Obilon Barrot verfammelt waren, bildeten ein Mahl ⸗ 
eomitte, deſſen Mitglieder Marſchall Elauzel, Opilon Barrot, und Chambolle find. 
Die in diefer Derfammlung Unmefenden machten ſich verbindlich, alle Perfonen bie 
ſich des Zeug6 und der Beflehung in dem Wahlen ſchuldig machten, zu verfolgen. 
— Die Dolirinäre hielten eine Berfammlung bei Jeſeph Perrier. 

Das „Journal des Debats“ ohne Zweifel, um zu jeigen, baß bas Syſtem 
picht geändert frei, hat heute folgende Zeiten auf eine im bie, Augen fallmde 
Welfe: „Heute (1.) um 3 Uhr has der König dem Minifterconfeii präflbirt.‘ 

Die Auflöfung der Kammer hat bie auswärtige Diplomatie in große Thaͤtig · 
keit verfeßt; vorgehen war in dem Hotel bes öfierreichiichen Geſandten eine längere 
Gonferenz, welcher ber preußifche, ruflifche und mieberlänbiiche Gefandte beimohnten, 
geſtern hatte ber Graf Mppony im Miniflerium des Auswärtigen eine Lange Later: 
rebung mit dem Grafen Mole, — Sobald ber Monitenr bie Auflöfungsorbomang 
veröffentlicht hatte, fertigtem bie auswärtigen Gefandten Gouriere an ihre Höfe mie 
der Meldung dieſes Greignifies ab. Die Regierung theilte bie Nachricht daven mit 
ibren Jufleuftionen den Provimzialbehörden durch die Telegt aphen uud |burdh 
Ertraftafetten mit. r 

» 
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Rom, 25. Jam. Ein ruffiſcher Feldjager, aus Et. Petersburg fommenb, 
traf geftern hier ein, feßte aber ohme Derweilen feine Reife nach Neapel zu dem 
Großfürflen Thronfolger fort. Der Inbiiche Prinz David Sombre läßt mm hier 
für feine verſterbene Großmutter, die Prinzeffin Begum von Sirdhanah, ein für 
lennes Tobtenamt halten, wozu man bie großartigfien und Eoftipieligfen Borbereis 
tungen in der Kirche San Carlo Boromeo trifft, Diefe reiche Priszeflin hatte iu 
ihrem Zeftament dem Papft eine Summe von 60,000 Scubi vermacht, mit der 
Clauſel, daß er preföntich — - . * eine Meſſe leſen möchte, (U. 3.) 

r e 

Berichte and Ronfantinopel vom 16. Jam. melden: „Die in Balatas 
Seral men eingeritete mebizinifche Akademie iſt vor Furzem vollendet 
worden, Demzufolge waren Im Lauſe voriger Woche zur Inauguration derfelben 
fünmtlihe Grofwürbenträger daſelbſt bei einem glänzenden Gaftmahle verfammelt, 
welches auch ber Sultan mit feiner Gegenwart beehren wollte; Sr. Koh. beſich 
tigtem jedoch am felben Lage das Urfenal umb die neue Marinefchule und behielten 
fi daber für eim anderes Mal vor, jene Akademie im Xugenfchein zu nehmen. — 
Vorgeſtern if das in London gebaute Dampfihiff „A’Drient” von 130 Pfertefraft 
in ben Hafen biefer Hauptſtadt eingelaufen. Gelbrs ift ein Gigenihum der hie. 
figen Sarrafs (Wechtler) und fol eine regelmäßige Berbindung mit Trabezumt 
unterhalten. — In ber legten Beit haben wieder häufige Einbrüche in Dera umb 
Balara fait gefunden, welde die Bewohner diefer Vorfädte zur Erneuerung 
der im verfl Sommer angewandten Berfichtömaaßrrgein nötbigen. — Der 
dffenttihe Geſundheits zuſt aud IR fortwährend ſeht befriedigend,” (Deilerr, Beob.) 


Die Londoner Eonferenj: Protokolle 


Wir haben bereii® vorgeflem Den Jubalt berfelben im Auszugt gegeben, 
und faflen jegt dieſe Altenguͤce ſelbſt volſtaͤndig folgen: 


Protokoll der Konferenz, gebalten auf bem Kerelgan,Dffier, 
am 6. Dez. 1838. . 

Die als Honfereng vereinigten Bevollmächtigten Orfterreicht, Frankreichs, 
Greßtritanniend, Preuden® und Nußlands haben Mft genommen won der beigefüg- 
ten, am 28. Nop. ledthin den Bevollmächtigten Frankreichs, Greßsritanniend und 
Raßlaudée dardı bie als Bevollmachtigte des beutfchen Bundes bandelnden Bevoll ⸗ 
mäcrtizten Deſtetetichs und Preußens überreichten Note. (Anhang A.) Nactem 
bie Breofimächtigten der 5. Höfe den Staud der verfronlihen Unterhanblungen in 
Ermigung gezogen haben, mit welchen ſſe fich wach Mnfeitung ber am 14. Mär, 
d. © ber Gonferen; durch den Bevollmächtigten Gr. Mai. bes Könlad ber Nie 
derlande gemachten Eröffnungen, um zu einem guten Berfänduiffe binfhılih einer 
ſelchen Enbiöfung der Ungelegenbeiten zwiſchen Holanb und Belgien, tie durch 
Beide Parteien angenemmen werben fan, zu gelangen, befchäftiget haben, murbe 
vorgefhlagen: den Regierumgen ber Niederlande und Rielgiend bie beigefügten, im 
Fanfe der Unterbanblungen feitgeflefften Artifel (Anhanug B) witzutheilen, als recht: 
mäßige umb billige Bedingungen enthaltend, und deren Annahme durch die belag ⸗ 
tem Megferumgen bald möglich? zu bewerfitelligen, für bie Befeſtigung ber alges 

mrinen Wube vom höchſter Wichtigkeit iR, Die gleichfalls bier beigefügten nt 
mürfe (Anbang C u. D) der beiden Noten, beifimmt, zum vorbefagten Zwecke ben 
Bevollmächtigten der Nieberlande und Belgiend mebft ben beinefügten Entwürfen 
-(Bnbang E, Fu. 6) der pwiſchen ten 5 Möchten und Holland, zreifchen Holland 
und Beiglen, und zwifchen den 5 Mächten amd Belgien gu fliegenden Berirägen 
Überrelcht gi werden, erhielten die Zuftimmung der Bevollmächtigten Deſterreich 
Großbritannient, Vreußend uud Mußlands, während ber Benelmädtigte Frank- 
reichs erklärt, er fel nicht ermächtiget, den Ausdrücken und dem Geiſte bed gegen: 
wärtiarn Pretokells und ber beiden Noten C u. D feine Auflimmung gu geben, 
weshalb er die Sthae nd referendum nehme. In Kolge dieſer Erflärung baben 
fie Bevollmächtigten der 4 andern Höfe ben Bevollmäͤchtigten Frankreichs aufge 
fordert, biefed Protefoll nebft dem Unhängen zur Renntniß ſeines Hofes zu bringen, 
und haben fie das Bertrauen audgefprochrn, das franzöftfhe Kablnet — fletd von 
dent Wunfche befeelt, mit feinen Verbündeten vereinigt zu bleiben und mir ihmen 
sur Uufrechthaltung bes allgemeinen Friebens umd ter beffen Erundlagt bildeuden 
Bertrage mitzumirfen — werden micht anflchen, einer Feſtſtellung ber Angelegem 
beitem beizutreten, die im derſelben Abſicht entwerfen if, und im Folge einer gerrch ⸗ 
ter Würdigung ber Merhöttniffe, die eine baldige Bewerfftelligung ber Enblöſung 
in Der froglichen Uingelegenheit fordern, ald ein Begenftanb allgemeinen und bringen 
ben {ntereffes betrachten. (Unterz.) Senfft, 9 Sebaſtiani, Palmerfton, 
Bulomw, Pozie di Borge. - 
Unbang A. zum Protofoll vom 6. Dez. 1838. 
Die Bevollmächtigien Deflerreihe und Preußens an II. EL. die Bevoll⸗ 
wrächtigten Großbritanniens, Branfreichs und Nußlands 
!onbon, 28. Nov. Die unterzeichneten Bevollmächtigten Deſterreichd und 
Preußend, mit der Bollmacht belleidet unb mit ber Wahrnehmung ber Jutereſſen 
Dei deutſchen Bundes bei dem Unterdondlungen in Betreff ber holländifch-beigifchen 
Angelegenbeit beauftragt, haben mit Peipmefen im den Öffentlichen Mlten, die bei 
Eröffnung ber gefehgebenben Kammern zu Brüffel befannt worden And, eine Bipra- 
che beuterkt, in welcher laut die Abſſcht kund gegeben wird, fomohl bie Zurüdgabe bes 
Grundgebiett, das im Felge bed zweiten, ber am 14. Dt. 4831 durch die Kons 
feremy gu Bondon fefigeftelten 24 Artikel bei deu Oroßherzogtbum kuremburg vers 
bleiben muß, als auch besjenigen Theild dir Proving Limburg zu verweigern, 
welcher im feige des vierten der gefagtem Xrtifel dem Könige der Mieberlande, ent 
wrber im feiner Gigenfchaft als Großherzeg von Luremburg, oder um mit Helland 
vereinigt zu werben, verbleiben muß, ohne daß bie belgiſche Regierung gegen jene 
"re fomie gegen bie durch einen feierlichen Vertrag eimgegangeme Verdindlichkeit 
und Die Mechte eined Dritten, wogegen jene Afte fireben, Einſpracht gethan bat. 
— Die Uatergrichneten können um fo weniger abjlehen, im ber Kundgebung bier 
fer Seſtunungen einem Eingriff in bie Rechte des deutſchen Bandes zu feben, als 
ſolches durch eine Partei gefchieht, die nur worläuftg in drum Bere des befagtem 
Grundgehirtes gebutket wird, und bie alfo anf eigene Autorität biefen faftifchen 
Prfig in ein bleibendes Hecht umäntern will, mas im bem verliegenden Falle eine 
Urberwättigung bezeichnet. Die Rechte des beuifhen Bundes auf das Greßherzog ⸗ 
ehum Buremburg, gegründet auf die Werträge von 1815, durch bie Honferemg won 
Begiunt ber Unterhanklimgen ab anerfannt und anstrüdlic gegen die befgifchen 
Anma kungen burch die Protsfolle 19 und 24 gebanthaht, find, mas bett Theil 
des Mroßhergontbums betrifft, der Im Folge bed zweiten der 24 Artikel Belgien 
verbleiben fol, auf ben im Art. 4 am deſſen Stelle gefehten Theil ber Prowfng 
Binburg übertragen. Hieraus folgt, daß das durch bie fünf Mächte im Protor 
fell Ar. 19 anerfannte Necht, gemäß weichem „die übrigen Gtaaten ſolche Maop- 
regeln nehmen foTın, be fie für nöthig erachten möchien, om ihrer geſetzlichen 
Gewalt Achtung zw werideffen, oder fie im alın ihnen zugehörenben: Ländern wie⸗ 
berherjuftellet, worauf im ber damaligen Protetarten der belgiſchen Megierung AUs ⸗ 


Imliterar: artiit. Inſtitut in Bamberg iſt zu baden: 
Inſtallationoe: Nede von Dr. ©. F. W. Kapp cr. Toufdorialrathe und 
Ruitihitärger, "md Autritts: Predigt von J. F Eb. Dauer, 
. Didtitia · Defane und Seadtefarrer) gebalten bei der feierlidyen Amtseinſe⸗ 
gung des Letzteren am 27. Jar. 1839 in der proteltantifden Stadt: 


pfarrficdye zu Bamberg. ar. 8. ae. 12 fr. 
(Muf wit. Dersangen zum Beilem der des vu ertitienäen Minafintırbemehranikeit em Bamberg tem Dre üburgeten.) 
Te mn 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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ſpruch gemacht wirb, unb die außerhalb bed neutrol erflärten beipifchen Gerundge. 
bietd gelegen find“ — und welches Recht fpäter weder burd eine Handlung br 
Bundestags, mob durch die Fünf Hofe verfürge worden ift — jet anwendbar If 
ſowobl auf dem tem König Üroßherzog im zweiten ber 24 Artitel zuerfannten 
Theil des Großherzogthume Buremburg, ald auf ben obem gemeldeten Theilioer 
Provinz kimburg. Die Umtergeichneten, ohne fi zu erlauben, im minbeflen den 
Befchlüffen des Bundestags verzugreifen, überlaſſen ed dem beutfhen Bunde, in 
Wolge der jüngften Pronofationen der Belgier von ben Rechten Gebrauch zu ma 
en, bie fie eben feſtgeſtelt haben, und welche bie brigiiche Regierung kraft ber 
gegen bie fünf Höfe in dem Vertrage vom 15: Nom, 1831 eingegangenenz’Brr 
binblichteiten gu ehren verpflichtet if. Die Untergeichneten erſuchen die Od Ber 
volmädtigten Großbritanniens, Frankreichs und Ruflands, gemeimihaftlich mit 
ihren Alt vom ben eben erwähnten Rechten nehmen zu wollen, gleichwie bie Un⸗ 
terjrichueten dies für ſich ſelbſt in dem gegenwärtigen. Atenflüde sum, Sie ha 
bem bie Ehre oc. (Unten) Senfft, Bulem. 
Anbang B. zum Protofoli vom 6. Dez. 1838. 

Art. 1 Eid 8 (find gleichlantend mit dem Urtikeln 1 bis 8 des Wertrags ber 
24 Artikel vom 15. Nov. 1831.) Art. 9. $. 1. Die in dem Artikeln 108 bis 
einfchließtih 117 der allgemeinen Mfte des Wiener Kongreffes enthaltenen Beſtim ⸗ 
mungen in Wetreff ber freiem Schiffahrt auf den fehiffbaren Etrömen umb Fläſſen 
ſollen ange wendet werben auf bie ſchiffbaren Ströme und Flaͤſſe, melde das del⸗ 
giſche und helländiſcht Gebiet von einander trennen oder beide jugleich durchlaufen. 
— 5. 2. Was insbefondere bie Fahrt auf der Scheide und ibrer Münbungen ber 
trifft, if man Übereingelommen, bad bas Loetſen unb Bokenweſen, fo mie autch 
bie Erhaltung bed Fahrwafferd ter Schelde Aromabmwärts von Antwerpen einer 
gemeinfchaftfichen Aufſſcht unterworfen werben fol, und daß diefe gemeinfchaftliche Aufe 
Ücht durch gu diefem Ende von beiten Seiten ermammte Rommilfare ausgeübt werben 
fol; mäßige Lootſen ⸗ Gebühren ſollen im gemeinfchaftliher Berathung feitgeftelt wer» 
den, und diefe Gebühren ſollen für die Schiffe aller Nationen Yelelben fein. Mitt 
lerwelle und in Erwartung ber Feſtſtellunz biefer Gebühren follen feine höhere 
kootſen / Gebühren erheben werben können, als bie fraft des Tarijd von 1829 für 
die Münbdungen ber Maaß für aus hober Ger nach Helvort und von Helvort nadı 
Rotterdam nach Berhälmiß ber Entfernung feflgefelten. Jedem Schiffe, das ſich 
auf ber Schelde aus hoher Ser nach Belgien oder ans Belgien nad hoher See 
begibt, fol die Wobl freiftehen, dem ihm gurbänfenden Leotſen zu wählen. Es 
foR baber ber Mahl ber beivem Ränder freiftehen, längs dem gangen Laufe der 
Scheide und am ihrer Muͤndang die koetſen -Dienſte einzurichten, welche zur Gtels 
lung der kootſen nötig erachtet werben follten. Alles biefe Einrichtungen Betref« 
fende fol durch bas im Uebereinſtimmung mit dem folgenden $. 6 feftzufleßenbe 
Reglement beftimmt werben, Der Dirmft biefer Einrichtungen fol unter ber im 
Anfang tiefer Paragraphen gemeldeten gemeinichafttichen Aufficht fichen; Die beis 
den Regierungen verpflichten ſich, dad Kohrwoffer der Schelde und ihrer Münden 
gen zu erhalten umb bort jede für ihren Bnithril an bem Strowe bie 
nbthigen Baken und Fahrzeuge aufzuflellen and gu wmierhaltem (Hort. 4.) 


Handels: und Börfenmachrichten. 

Augsburg, 5. Fer. Yubeig- Donau- Moaun - Canal - Actien TOR, — ©; Mugsburg 
Eifenb. 2%, — d.; BenstianerBteiländer Eifend. 10811/8 9, — 6. 
sam. o. Gebr. Defter. 5 pät. Det. Br. —, S. 106 3/4. 4 pet 
Br, b .—, ©.80. Birmer Banfaftı. Br. —, @. 1730, 600 fi. 

Perle — —, Hell. Tate a1 At. Br. —, ©, Ss 5 pül Br. —, 
53/8, Pol, 500 fl. Loofe Br. —, ®. 781/80. Taunustahn Br. —, 9. 2693/4. — Geldfurfe 
sem 4. Sehruar. Meue Pauikb’or IE. 12 ‚Mricheihehor 9. 64. Namdbufaten 5. 37. 20 
Kranfen@üde 9. 32, Seuvrain’dor 16. 30, ©, al Marco ©. 319. Laukthlr, 2. 43 1/4, Pr. 
Thlr, 1. 447/78, 6 Aranfenthlr. 2, 20 1/4, 

*Franffurt, 2, Dam. Der Geldmangel auf diefem Ylaye bat vilig aufachört ; beträduliche 
BDaarlendungen ven 6 — 800.090 Ä., Die für 2 Million im Haılauf bleibenten Rehseiheine 
haben ihn befeitigt, ſe daft ſedt niele Belchäfte mud im Gtantspspirren bie belicbretm, mur 
gegen Eompranst gemacht werden. Die beigifchen Ballimente wirken dicher nie jurüd, man 
it dabei nicht betheiligt,, und bie memeien Londoner — — baden bie Papiere cher 

ehaben, ald gebrädt; besgleichen die meweße Wendung der fransfiihen Minifierkrift, fihere 

4 das der bier tooblerfahrene, feinfüblende Hanbeishanb an feinen ernftlichen Krieg 
glaube. Fe Basjem bat, und wohl jum Gluͤcke bes Blapeb, der Haudel mit Ornattpapieren, 
das Börienielel fehr machgelafru; auch die fremden indufriellen Mltien finden wenig Lichba- 
ber; es IA für Die wirklich foliden Unternehmungen ber Art mar fehr vorsbeilhaft, daß bie ur 
sieıfchwinbelet auibärr; deſſe mehr merbem fle acreeditirt, was fich bereits am ben Aktien der 
Tantrısbahıı erprobt, keorin der Umſatz wieder febe lebhaft wird, 

Leipziger Kurs im Evi, 30 fl. Fuß vom 4. Behr. St. Ereb, Eaff. Sch. große 
angeboten 1009/4 gefutt —; Meine angeb. —; gef. 10113, Eamım. Er. Taf. 100 8, 
509, 200 u. 50 Thir. anged, -, gef. —, 30,0 ». 1000 Thlr. anged. — , gef. — Panbren 
tenbrieie 31/8 0 große angeb. 161 1/4, gef. —;. Meine augeb. —, ar, 101 3/4. Famm, 
@r. Cal. Sa. 2 0,0 fa Ra. ©. 1000 Thlr. ange. —, dei. — 30,0 fa BD. no 500 
w. 50 Thir. amgeb. —, gef, —, Zeinj, Et. Ani. vom 1830 30/0 greße angeb. 1008/14, gef. 
—; Meine angeb, —, gel. 10118. Leipj«Drebb. E⸗Actien angeb. — gef. 98. J 
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dansit gedient fein möchte, fegleich das voll. | 192 Eh. — MR. Li. u, U. 4 L 


— —,ss 
Bekannteamachumneg. 
“8 0.) Andreas Janfon, Grundverw ⸗ 

gensdefiger zu Mitenbang und deſſen Verlobte 

Ürargareıba Graf vom dert, baben, iaut Ebe ⸗ 

verttag vom 28. dieſes Menats bie Büren ®es 

meinichaft ausgefchleffen. 
Dany, am-30, Januvar 1839. 
Herzrglich Baperiches Herefchaftsgericht. 


Dt. . 
Schordle 
Au der Bamberger Schraune den 6, 4 * 
Fehr, 1830 wurdeun rettanft: Wenen 167 Sof. 


5 Mi Preis: is A, - fr, 1 17 fl. 26Pr, Bei der 1066. Bichumg in Münden End 
un. 16. hr. *eın 39 Ebfl. 6 WR. 1, Breis: | nadfichenbe Nummern beraudgefommen: 
1 4. 12 fr, 13 fl. 36 je a te ge 48. 8. 85. 58. 1. 

KRönigl. bayer, Potta-Mevilen. 


Ebir. ed:6. (frährer 49,3 Thle.), au> 
auf Belinpapier für 51/8 Zpir. ab. 9 
fl. 86 ir, (bisher 81/8 Ihr.) am. 
Berlin, im Januar 1830. 
©. Reimer. 
Zu geneigten Auftraͤgen empfehle Mh das 
Ulterar. artifi. Inftitnt In Bamberg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allerbihften Privilegien. 





Druck und Verlag des liierer. artist. Imstituis am Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamte mit Vermunbesahlung des Betrages gemacht. Eisschldauig der Unierhaltumgsblaties KUTERPR 
lat der Prämumeraibonspreis bei dar Zeitungs : Expedition zu Bamberg selbst gunajährig ! 10 A,, bei den königl. bayer. Pastbehtrden aber im I. Kayon 10 4 T hr, im DB. 10 A. 7 kn, Im IH. 10 Tür, im IV. 1a a. T 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Ktpeditiom 5 #., bei den kgl, bayer. Posibehärden Im 1. Rayon 5 fl. 4 Ar, Imih 5. ddr, Im LM. Ahr, Im IV, a. aa hr — Pürlanerate jeder Art alnd die Üstähren 

Ahr. für die Preikdinike ader deren Kaum festgestellt 








M 40. Bamberg, Samftag den 9. Februar 1839. 
Aubalt. ger, fo iſt derſelbe jegt moch viel mehr ginfiig. Die Fimmahmen Haben etwa 
ODeutſche Bunbesflaaten. Bayern. (Briefe aus Münden) — Wiürtens | 4,730,000 fl, mehr betragen, als vorgefeben worden war. Daher ifk nicht mur 
berg. — Großherzogtbum Baden. — Hannover. (Die Univerfität | aus dieſen Mitteln eine Vergrößerung des Baufonts zu Wusführumg eines neuen 


befchließt, feine Deputirtenwahl vorzunehmen.) — DeRerreich. (Brief aus | Unioerfirhrd- Gebäudes in Tübingen, Bollendung der Kaferme und Erbamung des 
Win) — Schweiz — Niederlande. (Brief aus Bruſel) — Groß+ | Kungebäubes im Stuttgart und eines wruen Militärfpitais fm Ilm, Erweiterung 
britannien. — Franfreih. — Spanien — Italien. — Hanbelds | per Babeamfalten in Wildbad und Bol u. dgl, fondern and eine an bie Gtefle 


und Börfennachrichten. — Benilleton. — Ankündigungen. f der — Zufhäfie * — Fonds für das Penflons +» Inſtinut 
a — bee Eivilfiaatsbiener ıc. in Antrag gebracht. Fuͤr bie kũnftige Periode aber iſt, ume 
Deutfibe Bundesftaaten. ter Beibehaltung des feitberigen Bindfußrs für die Eraatefchute ie ——— 


Bayern. A Münden, 6. Febtaar. Gr. k. Hoh. der Kronprimg if| der Wirthſchaſtsabgaben won 43 1/2 auf 12 pEt. des Aueſchankerloſee, und ber 
am 28. Fan. zu Florenz angelommen , und gedachte nach zmweitägigem Wufenibalte | Acciſe vom Pirgenjchaft» Beräußerumgen von 1 fl. auf 40 fr. von 100 fl. ange 
daſelbſt am 3. Febr. in Rom eingutrefien, jedech nicht lange bort zu wermeilen, | jonmen. Es ward befcloffen, die Wahl der mit Prüfung des Etate zu beauftra« 
fondern aldbald mach Griechenland jich zu begeben. Ungewöhnlich ftarfer Schnee | genden Kinanzeommiffion noch einige Tage ausjufegen, bis die Kammer Mitglieder 
hatte aud in DOberitalien die Wege fehr befchmerlich gemacht. — Die Hru. Be: | einander etwas mäber kennen gelernt haben werben. (Sturg. Bi.) 
fielmeper und Glericns aus Nürnberg, welche bie Danfabreffe biefer Stadt an ©. In ihrer zweiten Sitzung am 5. Febr. fihritt die Kammer der Abgeordueten 
M. dem König wegen ver ihr im 3.1840 jugedachten großen bapr. Induſtricaus- zu ber Präfibentenmwahl. Die abfelute Majorirät als Kandidaten file die Präfle 
ſtellung und aller hoͤchſten Befuches dabei-Uberbringen , find babier angefommen. — | demtenftefle erhielten und find mun der königſ. Ermenmung zu unterſtellen: Kanzler 
Der Plan zur Gtablirung eines großartigen Gaſthefes dahier, ſcheint neuerdings | v. Wächter, v. Rummel und Frör. v. Berlidingen Im die ans 7 Mit 
in Betracht zu fommen. Man will bebaupten, bie f. Hoftheateriatendanz wer | gliedern beſtehende Gommiffion zu Entwerfung der Daufadrefe auf die Thronrede 
be ibm gamp mach dem Muſter des Ddeons unter ihrer Britung erbauen | wurben berufen: Prälat v. Pabl, v. Feuertein, Duvernoy, Scheurlen, 
laſſen und dann beffen Verwaltung beforgenm. Mus melden Mitteln und anwelbem |v. Gmelin, v. Jaumann, Kanzler v. Wächter. Mrälat v. Pahl zeigt am, 
Plope wirb zur Zeit nicht amgegeben, au dürfte wohl mac Herſtellung eine | daß die Woreffe-Eommiffion ihn zum Vorſtande und u. Feuerlein zum Reſeren ⸗ 
Verpachtung eintreten, ba ber Seibſtbetrieb kaum mit dem Beichäften jener Stel | ten ermannt habe, 
le vereinbar und erfprießlich fein möchte. — Umfere heutige polit. Zta, Hinbigt Srofsherzogihum Baden. — Offenburg, 2. Febr. Verherrlicht durch 
in einem eigenem Wıtikel am, daß bie gymnafiichen Epiele ber Bädergefellen, | die Anmefenheit Gr. Ho. des Herrn Markgrafen Wilhelm von Baden wurde ger 
melde urulich zum Beilm ber PP. Branjisfaner in Iermfalen produzirt wurden, | fern im unfern Mauern darch bie sahfreich eingetroffenen ehemaligen Dffiyiere der 
bemnächk zum Beflen ber biefigen Armen wieder ſtatt finden. — Lmfere Blätter hadiſchen Landwehr und der Dffigiere und Eliten bed freimiligen Yägerforps zu 
bringen far täglich Verzeichniſſe von Beiträgen zum Armind Denkmale. — Der | Pferd dos Feſt der Erinnerung om den Kampf für deutſche Unabhängigfeit. began« 
delt wehreren Jahren bier beflebende Werein für Unterflägung armer Wöcnerinen | gen, dem fie, freudig dem Mufruf ihres Kürten folgend, vor 25 Jahren mirge 
bat kürplich feine Jahreörehmung gelegt; über 200 Bebrängte wurden won ibm im | foren, des Kampfes, aus deſſen Maffenglanz die Sonne eines fegenreichen Frie 


— eg ge gr —— rg —— dens über dem theuern deutſchen Vateriand aufgegangen. (Bad. Bl.) 
nhen, 6. ebruar. en ſod neueroim rıeje an Privatper: 2 
fonen augekemmen, welche vom dem Wohlſein Se. Pönigl. Heh. des Sronprinzen | „ , Königreich Sachsen. — ++ Dreöden, 5, Behr. Der Für von 


- - Shwarjburg- Sonderdhaufen traf heute hier ein. Er wird einen Tag hier ver 
erfrewliche Nacht ichten grben, Nach dieſen Briefen befindet fih ©. k. Hob. jrpt 
wahrfceiniich (hen in Rom, wo der Prin) tem Gchluffe de& dirdjährigen Garne —— dem Könige — und dann und Berlin reifen. Wegen des ſtarken 
wald beiwehnen wird. — Hr. Bleili, beifen hpdroparhifcer Methode ſich wiele mit —— — wolle Zase ohme Unterbrechung dauexte. fuhr der Zürft 
günfigem Erfolg untergegen haben, erhielt durch eine alerhöchle Gabinetöorbre bie von Fripzig bis urjen, eine Station von 3 Meilen, 10 Stunden. Die Gommur 
Griandniß bier bleiben zu dürfen, um feine Mafferheilfurem fortzufegen, — Der nifation wird unter die ſen Ueanden fehr gehört, ſeldſt auf der Eiſenbahn, wo 
ion hergegl. Palais fottgehabte Ba wor, wie alle Feillickeiten, welde tie bie arten Windwehen fehr binderlich find, ein umanfbörliches Hufrkumen erbeifchen 
- anchtige Familie weranflalter, äußerft alängend. Der gefammte Sof batte fi und bed nur ein fehr beſchraͤnktes Schnelfahren geſtatten. Ne drute ift ber 
dabel eingefunden. — Herr Profeflor Hofrath Thierfch (dreibt gegenwärtig eine Horizont dicht bemölft und ſcheint uns mehr des Schnees ſchigen zu moßen. 
Gefchichte der meuelen Zeit, welche als eine Hortfegung des Menzel'ſchen Tafchen: An folennen und gewöhnlichen Gchlütenfahrten fehlt «6 natürlich nicht, biefe füllen 


f bie wenigen Nachmittageflunden aus, melde die Freuden des fogerammmen Girnenals 
buches betrachtet werden fann. Den Kölner Umgelegenbeiten if darin «eine lange no Abrig Iafen. — Der um Die ya de Mudbitvung der Jugend verdiente 


nee Diizpitung gebe. und turd fein Werk „Mebhinifce & 2 i 
iu Zug } [7 pmnaftik” befannte Dr. Werner wird uns 
en 

bis 1842 zur Prüfung ver, indem er denfelben mit einieiendım und erläuternden tut anzulegen und eine Lehrerftele beim bortigen Opmnaflum einzunehmen, 
Bemerkungen über die vergamgene und fünftige Gtatöperiode begleitete, Mar ber Oesterreich. — "Wien, 3. Fehr. Der Gormeval if, nad dem die neutſten 
Stand der Finangen bei dem Beginne der vorigen dreijährigen Periode eim günſti | Hoftranern beembigt, im wollten Zuge, von den Hofs und Kammerbällen, deren 
=; TG — — — — 
Oheims zu Bamberg in einer Beit, ald tiefer unter der geu eingetretenen bayeris 
# e nillet on. fen Regierung die wehlihätige Errichtung der Phyfifate unternommen hatte, Durch 
Gefchichtöfalenber : 9. Gehrwar: Sefecht bei Gelanme 1814, biefelbe wurde Dr. Speyer im Derbfie 1803 zum Phyſitus des Randgerichts 
Nekrolog. Gleusdorf ernannt, im welcher Eigenſchaſt er feinen Gig zu Mattelöborf hatte. 
(Nah Mittbeildmgen von Bit, Jäd.) Er widmete bafelbt feine freie Dufe der Dollendung feiner Schrift: „Ibeen über 
Dr. Friedrid Speyer, #ön. baser. Webizinalfemite + Uffeffer, Kreid+ und | die Matur und Anwendungs. Art natürlicher und fünfliher Bäder, 
Gtadigerichtsargt zu Bamberg, geboren zu ÜUrolfen im Fürfenihume Waſdeck am 9, ! mit einer Morrede von U, F. Marcus, Sena, akad. Buchhantlung 1805, 8.” 
Wär, 1780, Harb zu Bamberg am 6. Februar 1839, einen fanften Tod, wie er | Bei der neuen Eintheilung der LandgerichtsPhofifate im Yamuar 1805 wurde er ald 
felb® oft im Leben im ernfen und noch wenige Tage vorher im fcherghaften Gefprä, | Phofifus an das k. Landgericht Bamberg links der Megnig nach Bamberg werfeht, 
he ihn ſich gewünſcht hatte. Machdem er noch am Ubend zurer Krankenbeſuche ges | im welcher Eigenſchaft er bis zum Nerbfte 1838, dfo 32 Jahre, döchſt vertheilhaft 
macht und bis Machts 10 Uhr im Kreife feiner Familie heitere Erholung gefunden, | für das Wohl der Stadt, und Land-Bemohner thätig war, mamentlich aber im bem 
trafen ihm der Diener, welcher ibm Morgens 7 Uhr das Frühtück brachte, | ſchwierigſten Beiten, während der Kriege, der Mervenfieber und anderer Epidemien 
und der augenblicklich berbeigehofte machbarliche Atzt ruhig entfehlafen. Etwa acht | chen fo umermüblich ſich bewies, wie bei Ein, und Durchführung der meuen Medi. 
Tage vorher hatte er zuweilen leichte Beklemmung auf ter Wruft, font fich wefoms. | cimalpofigei Orbnungen, 4. B. der Gchugpodenimpfung, und in Fluger Bekämpfung 
men mehl gefühlt. Diefer unerwartete Tobesfal erregte die algemeinte Theilmahme, ) der, ſolchen auch noch fo mohltkätigen Neuerungen eft entgegentretenten, Dorurtheife. 
da der Derblichene im eben fo allgemeiner Achtung fand, und für Ute, die mit ihm | Sein Mufenthaft zu Wamberg gab BVeranfaffang, daf fein Ofeim Marcus ihm Bei 
näher ober entfernter in Berührung waren, merten tbeshalb folgende Erinnerungen | allen feinen milfenfchaftlichen Arbeiten befchäftigte; Spener beforgte ihren Drud, 
aus feinen wirkungsreichen Leben nicht unmillfemmen fein. und wirkte auch durch felbflftändige Beiträge dazu mit. Go Hatte er hoͤchſt ehrenwol. 
fen Antheil an Marcus Entwurf einer [pegiellen Therapie, 3 Bände, 
Nürnberg 1807— 22. 8. Im Aug. 1809 erfchien fein eigenes Werk; „Ver ſuch 
über die Natur und Bebandlumgd-Art der Muhr, Mürnberg bei Eampe, 
1809, 8.” Kaum hatte Marcus die Epbemeriden der Heilfunbe 1811 be, 
gonnen,. fo war für Speyer die angenchmfte Befchäftigung, biefelben durch Kritiken 
gu bereichern. So finten fich im IT. Bande &. 139 — 159 Bemerfungen jum Auffäge 
geb. Naihes des Fremen in Berlin: Bon der Mafferfucdt der Bebirnhäh. 
fen; und S. 260— 301 über Iofepb Franfs Annalen bes Flinifhen Im 


. 8 Sohn der Echweler unfered berühmtehen Arztes Marcus, beffen volle 
Cbenbil) er zumal in feinem höheren Alter gemerden, hatte fein Ohelm ſchen im 
früher Jugend ihm ermuntert, ſich ter Philofophie und bar Der Brznei.Miffenfchaft 
gu Iena, wo damals die färkite wiſſeuſchaftliche Bewegung berrfchte, vom Jahre 
1797 — 1800 mit größtem Eifer zu mwitmen, Er nahm bafelbit den Doftorgrad, 
und ließ bei feiner äffentlichen Prüfung eine Tatein. Mbbantlung: „Meber bie fo. 
genannten fpezifiihen Mittel. Jena 1800. 4. erſcheinen. Seine prafti- 
fhen Kenntniffe in der Mebisin gu erhößen, begab er ſich am die Geite feines 


und einen unermeß Reichthum mm Edelſteinen verfom: 
mieite — und andern n Feten herab bie gu den Luſt⸗ 
barfeiten in ven faft zahllefen nn east für we * p um — 
ſen, da ge 
—A von Wien ohne die eu die Gar: 
nifon 334,500 Perfenen beträgt, alfo mit biefem gewiß auf 350 — 360,000 an 
zunehmen it, weron nur 53,640 in der inmern oder Altſtadt mit mur 1217, 
aber freilich meift fehr großen Häufern und Paläflen, die andern in 7031 Hau— 
fern im den Borftädten wohnen, faft burchgängig in großem Wohlſtand oder doch 
in einer gewiflen TWohlhabenbeit, die dem Wiener dem freundlichen Charakterzug 
dee gutberzigfen, mittheilendften Gomforts aufbrädt — Daß bie Pocken uber 
natürlichen Blattern und Scharlach bermal hier bedeutend graffiren follen, 
wie auslaͤndiſche Blätter behaupten, iR itrig; dieſe Krankheiten zeigem fich 
nicht flärker, wie gewöhnlich um jehige Sahredzeit, und mur ber auch 
Üiterungswecfel zeigt wie überall feinen Einfluf. — 
Die Ferdinande Rorbbahn trifft ſchen Anftalten zur thätigften Kortfehung ihres Bauch 
mit erfter guter Beitz eine fünfte Einzahlung von 100 fl. 6. M. pr. Attie ift fo eben 
auf den 1. Mai amsgeichrieben, bie Zahlung der bisherigen Zinfen auf bem 
15. April. Sehe guten Eindruck macht bier die Nachricht, Daß die Münchener 
Salzburger Bahn alsbald in Bau fommen fol, Man weiß bier die große Ber 
bestung und Müglichfeit ber Eifenbahnen volkowmen zu würdigen. — Der ber 
Drxkentalift v. Hammer ift feiner Dienfle als Hofbollmetich auf feinen 
Wuxmſch enthoden und mit vollem Gehalt penfionirt, an feine Stelle der Hofe 
rath von Hufzar, ber viele Hahre bei unferer Imtermumtlatur in Konftantinos 
biente, ernannt werben. — E46 blieb nicht unbemerkt, daß bei dem 
legten Hofball der beigifhe Diplomat Herr D’Sulivan nicht anmefend war, wehl 
aber feine Gattin. — Die heimliche Entfernung Skrypnech'd umd feine Anftellung 
in ber beigifchen Armee möchte für die Belgier wenigfiens auf bem Felde der 
ie eben Feine Vortheile bringen. Dan betrachtet dieſen Schritt ald eine 
deutliche Manifeflatiom ber eigentlichen Mbfichten eimer jet dort herrfchenden Par, 
thei, welcher augenblidlich die Regierung noch feinen gehörigen Widerſtand entges 
vermag; iabeß glaubt man hier alle Maofregeln fo gut genommen, daß 
bie Ruhe unb der Frieden von Europa feine Chörung erleiden, und die Belgier 
im bie gebührende Stellung bald zurückgebracht werden bärften, 
Schweiz 
Bern, 31. Ian, Die HH. Reimwald und Sicbenpfriffer, welche beaufs 
tragt waren, fi Über bie Irgiälarive Frage im SHimficht auf ben Jura aus zu⸗ 
fprechen, haben einen ausführligen Bericht eingegeben, im welchem folgende Haupt 
befchläffe auseinandergefegt find: 1) Einheit der Gefepgebung für dem ganzen 
Kanton, 2) Erhaltung des Status quo fm bem Jura bi6 zur Bollendung eines 
neuen oder, 3) Limfchmelzung ber bernifchen Befepgebung auf der Crunblage 
der ſiſchen. Man menmt als fehr bemerkenswerih denjenigen Theil des Ber 
richte, worin jene Mechtögelehrtem die gegenwärtige Gefehgebung bes alten Rau 
tous beurtheilt haben. — Man glaubt allgernein in Bern, baß ber vorörtliche 
Kommiflär, welcher ich nad Walis brgeben fol, Hr. Kandamman von 
Seeiburg fein werde, (Schw. BI.) 


Miedberlande. 

Der „Moonbbobe” meldet aus dem Haag vom 2: Febr: Hr, BVerfloif van 
Soelen, Minifter des Auswärtigen, habe am 1. Abends die Boiſchafter der fünf 
Großurächte im feinem Hotel empfangen und biefelben im Kenntniß gefeht von dem 
Beſchluſſe des Königs der Niederlande, den Beſchlüſſen der Gonferenz beizutreten, 


Brüffel, 2. Febr. (Avondbode.) Die geflern von den Miniſtern Ernſt 
und b’Huart eingereichten Dimifiienen wurden micht angenommen; fie follen im 
Minikerium bleiben. — Das Miniterium fheint zu beffen, daß die Gonferenz 
auf bie Gebietäfrage zurädfouimen werde, Hr. van de Meyer fol bei der Conſe 
rem, nochmald eine heldentfcädigumg für Luxemburg und Limburg beantragt haben, 
aber mit der Beſtimmung, daß Benloo und Masftricht durch Wundedtruppen bes 
ſett werben, aber Belgien bie bürgerliche Verwaltung Liefer Weltungen erhalte, 
Geſtern har bie hiefige Regierung Drpeichen an Hrn, van de Meyer umb Lord 
PDalmerfton abgeben laffen umd Iegteren erfucht, die beigifche Regierung noch vor 
Mittwod, von den Chkfinnungen ber Eonferenz in Bezug auf dem neuen Antrag in 
Keuntwiß fehen zu wollen. 


(Handelöblad.) Man verfichert, bafi franzöflibe Offiziere in Bruͤſſel erwar ⸗ 
tet werben, um in die belgiſche Armee einjutreten, — Hier herrſcht fortbauernd 


Kiturs an der Faif, Univerfität gu Wilma, Berlin 1810, Im ILL, Bande 
verbreitete er ſich ©. 214— 266 nach einem Vorworte feines-Dheimd Marcus, 
über den anftedenden Tppbud und die Kriegbpen von 9, v. Dildbem 
brand. Wien 1810, und S. 305— 328 über bie neueften am Rheine bern 
ſchenden Boifälrankheiten, oder Nachrichten über dab fiehende Fie 
ber-der 3. 1806—9 von Dr. Wittmann. Mainz 1811, Im VL Bante ©, 
3—89 mürbigte er Horn& Archiv für med, Erfahrung vom 9. 1811 und 
im VII. Bve S. 138—152 lieferte er bie Krankheits⸗Geſchichte eines 
Tuphuß, neh Bemerkungen, ferner 6, 180 — 190 Notizen über-die Na, 
turund Bebandlungsart des Schlagfiuffes, welche am Ende d. 9. 1813 erſchie⸗ 
nen find. Im 9. 1816 Karb fein Opeim, deſſen Leben und Wirfen er gemein, 
fhaftlih mit ‚feinem Better Dr. Mare, jepigem Fal. Deglerungs: und Kreis: Mebdizir 
nalrathe gu Baireurh, mit Rückſicht auf bie wemBibl, Jack noch bei Marcus Leben 
erfhienene Biegrappie deifelben, unter einer Morrede bed für die Wiſſenſchaft und 
feine Freunde zu früh geterbenen Profeſſers Klein in Mürsburg ſchilderte, und 
gu Bamberg bei Kunz 1817 8. mit dem Biltniffe des Verfiorbenen berausgab, Im 
3, 1820 ließ er im der nämlichen Buchhandlung fein Werk: „Ueber das Heil 
verfahren in fieberhaften und entzündlichen Kranfpeiten“ erfcheinen, 
Außerdem lieferte er viele Beiträge zu mebiginifhen Beitfcpriften,, won welchen 
feine aubführliche Abhandlung: Ueber die Möglichkeit des tebendigbegra 
bens und die Errichtung vom Leihenhäufern, aus dem V, Eränzumgshefte 
der Beitfchrift für Staats. Arzaeikunde son Henke, mit welchem er im vertrauteiten 
willenfhaftlihen und. freumdfpaftlichen Verkehr hand, zu Erlangen 1626, 8, befon, 
dara abgedeucht wurde, Nebfi diefen unter feinem Mamen erfchienenen Arbeiten wür 
diste er anpnnm bie wichtigen medizimifchen Werke, befonderd aus Franken, in 
Der Ienaifchen Lit. Bta. von deren Entſtehung im 3, 1804 bis auf die legten Jahre, 
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große Aufregung. Dieſen Morgen wurden verfihiebene Perfonen arretirt, weil fr 
... leben bie Ga Ep Irhe * 2 

Artifeh aus vom 2, Mehr, ia Iner Zeitung klagt über 
die Höbr der Ungabe 2 tıR — fahttegebũbren, welcht von 
über Schiffbtomme bezahlt werden fell,” me die Schelde bimabgrführt 
wir, und glaubt, die Felge davon werde fein, daß die dem Panbeläftande dr. 
ſonders ergebenen Mitglieder der Kammern fi; zur Partei des Miderflandes, zu 
ber fie früher micht gehörten, ſchlagen werden. Die Hauptfrage fei aber immer 
bie Bebieröfrage, „Unter ben Bertpeidigern der Integrität des beigifhen @ebicis, 
fährt das Schreiben fort, ſtehen die Stimmführer der Ratpoliten voran; für fie 
if es eine Gewiffendangelegenheit, alles aufjubieten, um einige Hunderttaufenb 
Katholiken won ber Rüdkchr unter holändifche Hersfichaft zu bewahren. An diefe 
fließen ſich dann me viele Liberale an; den Schweif aber bildet eine Darthei, 
der e6 nur um Grörung bed allgemeinen Friedens zu ıhum if. Gegen birfe in 
die Regierung auf der Hut, Sie hat ſchon viele Mramzofen über bie Grenge zus 
rüdgewiefen umb wird mit jebem Mage füremger, Auch das h Gentralcomite 
traut üben nicht und iſt mit eimigen, welche bie Polizei micht zut uͤckwtiſen Tonne, 
weil ihre Papiere in Ordnung waren, im Uneinigfeit gerathen. Dagegen ſchlie / 
Pen ſich viele belgiſche Patrieten demſelben Comne ieht feſter an umd halten re⸗ 
gelmäßige Zufammenfünfte. Das Iournal biefer Parthei; der „Welge‘, fpricht fich 
mit einer Breimüthigfeir aus, Die im jedem amberm Lande mich gebmlder würde, 
bier aber, wo das Mergfle ſelbſt gegen ben Hömig und befonders gegen ben Ele⸗ 
rus don orangiftifden Blättern in bie Welt gefchict wird, menig Aufleben erregt. 
Der Erundgedanfe diefer Patrioren it, Mirerfland zu verſuchen, was auch bie 
Regierung beichließen möge. Lehtere ſcheſut nach einigem Schwanten ſich ebenfalls jum 
Widerftande zu neigen. Ein beachtungs werthhes Symptom ift in biefer Dinficht die Auf ⸗ 
nahme des polnijden Generals Stezynecki im die beigifhe Armee als Divifionsge: 
neral. Sie ift durch den Staatsminifter Grafen Belir de Merobe vermittelt wars 
den, beffen Gchwiegerfohn, Graf v. Montalembert, mit dem berühmten polnifhen 
Beldheren in Berbindung fand, Hiernach muß man auch ammehmen, daß ber 
Kriegdminifter, ber bisher für einen Gegner des Widerflande galt, feine Gefins 
nung geändert. Much hörte man geflerm, vor ber Gigung ber Nepräfentantentams 
mer, im vertraulichen Geſpräche Aeußerungen won ihm, bie hierüber Saum noch 
einen Zweifel zulaſſen. Faßt man den Gefammtzuftand des Laudes ins Ange, fo 
finder fi, daß die materiellen Intereffem überall leiden, und auf biefer Seite der 
Bunfd nad einer friedlichen Ausgleihung, ſelbſt mit Aufopferung eines Theil 
bed Gebiets, täglich lauter wird. Dagegen firhen auf der "anderen Seite 
alle Diejenigen, im denen die Gefühle noch leben, deren träftigem Aufſchwunge bad 
Königreich feinen Urfprung verdankt, und die bereit find, für feine Erhaltung bir 
größten Opfer zu bringen. Zermme ſich bie Regierung von diefen, fo ensgeht ihr 
geroiffermaßen der Boden unter den Füßen. Sie ſteht alfe in dem höchkt fehwirs 
rigen Dilemma, fich entweder mad) Außen hin mit den Mächten, oder nad Ja⸗ 
nen mit ihren beiten Freunden zw Überwerfen. Rein Wander, wenn fie nad; eins 
mat Unterpandlungen amufnüpfen ſucht. Die neuen Mnträge bei der Aonfereng, 
über welche der Minifter in der geftrigen Sitzung einen Mint gab, beſtehen haupt« 
fählid) darin, daß man dem denifhen Bunde alle möglihen militaͤriſchen Sicher · 
heiten an der Mans anbietet, dagegen für Belgien nur bie Eipilregierung in bem 
Areitigen Gebiete im Anfpruch nimmt Holland würde man dann wahrſcheintich 
eine Abfindung in Gelde vorſchlagen. Es ſteht ſehr zu bezweifeln, ob fi bie 
Eonferenz in ſolche Borfchläge auch mur im mindeſten einlaffen werde.” 

Brüffel, 3. Gebr. Im ber geftrigen Sitzung des Genats verlas der Miniper 
der auswärtigen Angelegenheiten dem memlichen Biplomatifchen Bericht, den er am 
Tag zuvor der Repräfentantenfammer über den Gang ber Unterhandlungen, feit 
dem Dftober 1833, in Betreff der bolländifcwbelgifchen Gtreitfrage erflatter hatte. 
Nach Leſung diefes Berichtes emifpann ſich eine Kurze Debatte.” Mubrere Redner, 
Graf Duval de Beaulieu, welder dem Miniſterium vorwarf, «8 habe die Mani. 
feftationen im Land zu weit fommen laffen, Hr. de Hauſſy, Graf ve Reneffe, Hr. 
Dumon-Dumertier, nicht zufriebengefteit durch die geichehenen Mittheilungen, Bran- 
gen darauf, bie Regierung felle das Land aus ber peinlichen Ungenißheit ziehen, 
in ber es über den definitiven Gang ſchwebe, welchen fie etwa eimpufchlagen ge: 
benfe. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erflärte, wie Schon in der De: 
präfentantenfammer: die Regierung habe (bei der Ergidlatur) Beinen förımlichen Anz 
trag geftelt, weil fie es miche für paſſend erachte, einem foldhen in bieſem Kngen, 
Hit verzubrimgen. Der Minffter der öͤffentlichen Ürbeiten bemerkte: die Mepie: 
rung wife wohl, daß ihr die Initiative zu dem dem Kammern zu machenden Dror 
pefltionen obliege; fie ſelbſt aber muͤſſe über den Zeitpunkt zu entfcheiden haben ; 





Diefe zahlreichen, gründlihen und feine eigenen Mnfichten vielfach barlegen, 
ben Degenfionen, die er mährend faht dreier Jahrzehnten geliefert bat, dann 
noch mehr bie oben aufgezählten ſelbſtaändigen Fleineren und größeren gelehrten 
Werke erheben Dr. Speyer zu dem verdlenſtvellden Machfolger feines Ohelms 
Marcus, und zu dem fruchtbarſſen mebipinifchen Schriftiteller dieſes Jahrhunderts 
in Bamberg, In den fpäteren Jahren befcjäftigte er ſich amar mod eben fo fehr 
mit allen neuen Erzeugniſſen ber Literatur feiner Wiſſenſchaft und lies keine von ir. 
gend einer Bebentung unbeachtet an ſich vorübergehen; allein feine, mid dem Mer. 
trauen auf feine vielerprobte Heilfunft ſtets junehmende, Prapis lien ihm für wilfen. 
ſchaftliche Arbeiten immer weniger freie Muße. Mur ungern und durch 
biefe Berufspflichten gezwungen, entfagte er feiner Lieblingd, und zugleih Er- 
helungs-Befhäftigung, dem fhriftfellerifchen Arbeiten. Dehio mehr aber muflte er 
ih amtlichen witmen. Schon vor mehreren Jahren wurde er in Unerfennung feiner 
ausgezeichneten Tüchtigkeit und Verbienfte zum Aſſeſſor bes gl. Mebizinaleomite zu 
Bamberg, bed zweiten im Königreiche meben dem ju Münden, ernannt, und Bier 
Famen ihm die wichtigfen gerichtöärztlichen Gutachten in den bedeutenditen Eriminaf 
füllen zur Prüfung und höheren Begutachtung zu, Auch hatte er im diefer Eigen» 
ſchaft die Prüfung der zur Prapis übergehenden jungen Aerzte mit abzuhalten, und 
nicht felten wurde er höhern Ortes mit befondern Uufträgen in fanitätspoligeilicden 

genftänden beehrt. Namentlich war dies ber Fall, ala 1836/37 die Eholera auch 
Oberfranken und Bamberg zu bebrohen, Borforge dagegen überall möthig fchlen, bei 
welchen Mnlape er eine populäre Belehrung für die CholernSranfeuwär: 
ter Em Verlage deb literar, artig. Inſtituts dabier) erfceinen ließ, welche wohl 
feine legte literariſche Arbeit war. Mach dem Tode des SKreid+ und Gtabigeriditd- 
arztes Dr. Rapp zu Bamberg wurde Dr, Speyer im Herbſte 1838 zur Belab- 
nung feiner biöperigen Wirffamkeit an diefe Stelle befördert, und auch bier fuchte 


fei fie durchaus micht in einem Zaſſand von Lnentfchloffenbeit. Nach bie, 
fer Erflärung wurde die Sitzung aufgehoben, 

ir Robiano de Borsbeek erflärk, im Jeurnal be la Belgique’, daß er 
dem Seiſpiel bed Wrafen Felle de Merode folgend, bereit fei das Doppelte feiner 
Steuern für 1839 ju entrichten, um der Regierung bebäfflich zu fein, bie Uns 
abhängigkeit, Ehre und Gebletsintegrität Belgiens zu vertbeidigen, die durch bie 
unbidigen Gefehläffe der Gonfereng bedroht ferien, 

er Befrbl ift im Gent angelangt, das zweite und dritte Aufgebot der Bär: 
gergarbe zu organifiren. j 
© Brüffel, 3. Behr. Der heutige Monitenr meldet, daß Geucral Sfr 
necti in Difpenibilitärsftond gefegt worben If, bis ihm ein beſtimmtes Gommande 
übergeben wird, Er bezieht fonah von jegt am zwei Drittheile des wir feinem 
Grade prrbundenen Gehaltes, umd die Feurrage ⸗Rationen des Friedentſtaudes. — 
Die beigifchen Zruppen in ber Gompine nahmen am 1, Febr. noch immer biefelbe 
Stellung wie früher ein, ihr Dienft iſt aber fehr hart wegen ber Kälte, befonders 
[Seinen die Pferde davon zu leiden. Man befürchtet einen Haubſtreich der Hol ⸗ 
länder auf bas flrittige Gebiet von Pimburg, dem biefeiben mäher Reben 
ald bie Belgier; und daß, menn ihnen Die Oklupatien deſſelben ges 
liagt, biefelbe vom den Mächten nur als eine voßbrachte Thatſache, als ein 
Vollzug der 24 Mrtitel betrachtet werben bürfte, wogegen Belgien dann nichts 
mehr einwenben duͤrfe. — Es beißt die beigifhen Truppen errichten Batterien zu 
Hechtel am der Etraße von Bois fe Duc nad Haſſelt. — Nach dem Journal 
bed Blandres wi ſſch ber KarbinakErzbifdof von Mecheln zur Armee begeben, 
dort vor der Fronte feirrlich bie Bahnen welhen, and ben Segen bes Himmels 
auf die Soldaten herabflehen, „die bereit fein, für die beiligße aller Sachen zu 
Fimpfen.” — Die Bayaberen find hier eingetroffen und werben heute im Park 
Theater ihre erfle Vorſtelung geben. 

Antwerpen, 1. Febr. Der neunte Artikel des Protekells hat Beſtürzung 
auf unferm Play hervorgebracht. Heute fah man an ber Börfe nur Nieberges 
ſchlagenheit ; man hörte mur entmuthigente Vorſchlage. Unfere Kaufleute betrach ⸗ 
ten mit Gohreden die Zukunft, mit der fie die Ausübung tiefer Mach: 
natlen ber Konferenz bedreht, welche definitiv zum Rachthell ber Antıpers 
pener Schifffahrt emtfcheider, was im letzten Protofol mod zweifelhaft war. 
— Der „Drecurfeur' fagt: Die Bedingungen, welche bie Konferenz durch Ihe leg 
16 Protefoll der Schifffahrt auf der Schelde aufgelegt haben, find fo laͤſtig für 
ben Dandel, fo dem allgemeinen Intereſſe der Bölfer juwider, amd fo umbillig in 
ſich ſelbſt, daß wir wirflich faum begreifen Fonnen, wie fle gebildet werben fonns 
100. Die Schiffe einem Mechte won 15 @ulden per Tonne zu unterwerfen, heißt 
mit einem Schlage unfern Küſtenhandel vernichten, und den Schiffen aller Ratio» 
men ben Beſuch ber Bemäffer ber Schelde unterfagen. — Die Erhebung einet 
Reis won 15 Guloen (bemerft das Journal d’Anverd) ruinirt. ben deiglſchen 
Handel. 1838 find 1538 Schiffe zu 257,048 Tonnen angefommen. Holland 
würde alfo 385,572 Gulden erhalten, Wenn man dieſes Recht auf bie Dampf. 
fchifffahrts-Befenfchaft anmwender, fo ift für fle gar Feine Exiſtenz mehr möglich, 
und fo ficht ed auch mit dem emglifchen Gefellfchaften. Die Seſcüſchaft thut ihren 
Dienft mit 3 Dampffchiffen, bie gufammen 1600 Tenucn faſſen. Rehinen wir 45 Reifen 
im Jahre, und in Abgabe für diefe 3 Schiffe wird 108,000 Ef, für die N kber: 
lande, überhaupt 230,000 Er. beitragen. Diefe Beifpiele find entfcheivend, und 
Belgien kann fich nicht Bebingungen unterwerfen, melde den Ruin feines Handels 
herbeiführen würden: Es handelt ſich um das Sein ober Michtjehe, und beſonders 
Über dieſen Segenſtand verlangen wir bie Aufmerkfamfeit und Gnergie dei 
Genpernementd. 

Lommel (Limburg), 31. Yan. Vorgeſtern Abends haben die Truppen, 
welche die moblle Rolomme bed Beneral: Eieutenants Herzogs von Sachſen⸗Weimar 
bilden, eine Coucentriruugs · Bewe gung auf Bertel umb werpiglich vorwärts gemacht. 
Der Wagen⸗Part hat für 10 Tage Erbendmittel geladen, und geſtern hat bie gampe 
Artillerie und die Militãr⸗Equipagen ihre Pferde angefpannt: 

Großbritannien 
2onbon, 31. Januar, 

Das befannte rabifale Parlamentsglied, Hr. D. W. Harvey, hat feine far 
larirte Stelle als Mitthskutſchent egiſtrater, welche er befaumtlich voriges Jahr von 
Der Regierung befam, miedergelegt, ba er ſouſt feine Vertreterſchaft für South 
warf (koubon) hätte aufgeben mäfm Die Stelle trag 800 Pi. Er. er fl.) 

cHobe.) 

Zu Birmingham hat bie Agitatien gegen bie Kormgefehe, für berem 
Abfhaffung übrigens fehen vorher eine Bittſchrift befchloffen worden war, in 


einer von etwa 5000 Perfonen beſuchten und vom Mayor einberufenen Berfamm- 
fung, eine Rieberlage erlitten, Die Uta, Rabikälen feßten «6 durch, dba eine 
neue Mefolitiom gegen die Rorngeicht verworſen warde, weil von dem Parlamente, fo 
lange ed hend aus Brunbbeflpern beflche, und tie arbeitenben Mlaffen imbemfele 
bem nicht wertreten feien, Feine Mbhälfe zu erwarten fei, Dagegen hat der fondoner Ger 
meinberath eine Bittſchrift mm gaͤnliche Aufhebung dieſer Geſetze mit fehr bedenten⸗ 
ber Mehrheit angenommen; für in Umendement, dahin gehend, daß das gegen 
wärtige Syſtem durch eine firiste Abgabe erfegt werben folle, ergaben ſich blos 20 
Stimmen, — Andrerfeits dauern die Berfammiangen der Brundbefiger fort. In 
einer berfelben wurde eine Refolution abgefaßt , mad welcher bei der Aufrechthal ⸗ 
tung ber gegenwärtigen Korugeſetzgebuug micht bios bie Grundbeſttzer, fondern 
bat Wohl des Reichs und der Kirche beibeiligt wären. 
Franfreicd. 
Paris, 3. Februar. 

Bolgendes iſt dab geſtern erwähnte Manifeft,der Minifier wom 45. April 
„Branfeidh war ruhig und gebeihend; es erwartete mit Sicherheit die 2öfung ber 
legten äußeren Gchwierigkeiten, entflanden aus dem ghoßen Ereigniffen won 1830. 
Selb nach bem Zugeftändniß ber Dppofirion war bie öffrmılice Meinung den 
leibenfhafifichen Debatte fremb, welche im Cchoofe der Kammern den Beginn 
ber Beffion bezeichneten. Diefe Debatten, weiche ſtark wiederhallten im Lande, 
endigten im bem beiden Kammern durch rine entichiedene Anfchliefung am die Polls 
tif ber DOrbnung und des Friedens, bie in dem lebten 8 Zahren, zum Helle dei 
Throne und Branfreichs, beflanden hat und welcher einen befouberen Eharafter vom 
Möpigung und Weiöheit aufgeprägt zu haben ſich die gegenwärtige Verwaltung 
ar Edre techntt. Sm der Pairdlammer war die Majoritit adhtungges 
bietend; in der Depmiirtenlammer wurde eine feindliche Adreife, Paragraph 
nad) Paragroph, durch eine der Zahl mach ſchwache, aber durch ihre Gintracht, 
ihre Grundſaͤtze umdb ihren Muth anfehnliche Majoritat eingeriffen; 
die Dppefition, mächtig durch Zahl, aber gebildet aus vwerfchiebenen unver 
einbarem Giementen, entgegengefegte Antecendenzien, Principhen und Hoffnun⸗ 
gen repräfentirend, gelentt von Häuptern, bie Bronfreich mit dem Grtöfe 
ihrer Kümpfe erfüllt hatten, — war nur eine Bereinigung voneinander 
laufender Mingritäten, bie jedoch, ſelbſt verbunden umb troß aller Anftremgung, 
bie zu Ende im der Minseität blieben. Im ber MWirklichfeit entfernter bie Einen 
von ben Andırn ald Mehrere unter ihnen vom ber Gewalt, gegen melde man fie 
verkündet fah, waren fie nicht im Gtambe, bie Regierung zu erobern, förten fie 
aber umd legten ihr Hemmniffe im ben Weg · Im biefer auferortentlihhen Lage gaben bie 
Minifer, gegen weiche ſich die Gonlition gebildet hatte, ihre Demilfion; fie waren 
inwiſchen nicht überwunden worden im dem Kampfe; ihre Grundſaͤhe ‚hatten fort, 
möhrend bie Oberhand behalten, Ihren Handlungen war eine laute Ganctien zu 
Theil geworden. Die Krone, durch fle bib zum lepten Moment gedect, vernahm 
von ben Kammern char Topale und wärbdige Sprache. Sie hofften, daß glidli. 
dere Nachfolger, fortfahtend ſich auf bie Mojorität zu Rügen und bie Politik’ders 
ſelben zu vertbeibigen und gu fefligen, einen Che Derjenigen, welche die Verwal ⸗ 
tung. binderten, würben am ſich ziehen fünnen. Der König rief den Marſchall Hers 
ig von Dalmatiem zu ih. Bremd ben Fehben der lehten Bei, fchien der ruhe 
reiche Marſchall natürlich bezeichnet zu der Miffion, bie der Rönig ihr auvertrauen 
wollte, Er Irhare fie ab, Dieſer Zuftamd Tonne ſich nicht in die Lauge diehen, 
ohne Be Toflbarfen Intereffen Brantteiche- ju gefährden, Die Krone hatte nur 
eine Witernarive; fie mafte entweder nerfaffungsmbpig am die Nation appellircn 
und ihr eine Majorisht abwerlangen, bie zaplreich genug, um bie Eintracht der 
brei Staatbgewälren gegen iind Mile Aue zu behaupien umb ber Poittit der Wer 
fobmumg, ber Orbnung und brö Friedend ben enblichen Triumph zu fihern; ober 
fie mußte zugeben, daß bie Aöniglicye Gewalt zur Goafition Äberging, d. h. fie 
mefte bie Verwaltung in bie Hände der Minoritär liefern umd als Programm bie 
von ber Kammer derworfeue Adrefie annehmen; — ja fie mußte den Häuptern 
der Coalitioin, indem fie ihnen Die Uebung der Rechte der Prärogative einräumte, 
bie Mittel verleiten, fich im ven beiden Kammern die Mäjorität zu verfchaffen, bir 
fle wit eiguem Kräften nicht erlangen Fonmen. Asch fo mußte es zur Muflöfung 
kommen. Solches erwaͤgrud, Fonnte die Berwaltung wicht unſchlüſſig bleiben; fle 
mußte von Neuem and Muder treten und bie Auflöfung annehmen, um ihr Wert 
fertjufegen, um bie Grunbfüpe zu vertheidigen, welchen fle bei der Berathung über 
die Möreffe bie Oberhand behauptet hatte, um bie Majerität zu erhalten und zu 
vertheibigem, die in dem lehten act Jahren die Orduung und bie öffentlichen Freis 
beiten gerettet hat. Es war bad Repräfentatiofpftem felbft, woräber hier entfchie 
den werben mußte, denn es handelt fi im ber That um bie Sicherung feines ers 








er mit gewohnter Thätigkeir, Hmfkht und. Gründligkeit, befonbers für bie Wopltpä- 
tigkeits und Derforgungsanttalten der Stadt im mebiginifdpoligeilicher Hinſicht zu wirken. 

Wer Dr. Speyer’s lange Deihe. ven. Schriften. feit. 1800. bie bicber über: 
Blidt , gewinnt bie Meberpeugung , daß er, mie fein großer Dheim, jede neue Then. 
rie und Erfahrung, in feiner Wiſſenſchaft lebhaft aufapte, Axc würbigte, vor 
flchtig anmendete, und ihr die glürflichitien Mefultate zum Helle ber Ütenfchpeit mit 
gediegenem Geiſte abzugemwinnen ftrebte, BIS Arzt bewies er bei Behandlung feiner 
Kranfen die nämliche Geduld, Ganftmuth, Klugheit, Beſcheidenheit, welche chu im 
Öffentlichen Leben ausgeichweten; vorzüglich erprobte er jened gewiſſenhafte Stiafchweir 


gen, welches ber Bryt, gleich dem Welchtwater, ſtreng brabarhten fell, und ferw von 
jeder bei bem täglichen Derkehr mit Menfchen aller Klaſſen fo häufig vorkommenden | 


Kälte oder Bleichgültigkeit, liebte er bei dem Krankenbeſuche Hatt gewöhnlicher Ruͤck. 
fichtbtofigkeit gegen Andere, vielmehr hoͤchſte Gemuthlichkeit und Innige Thriinume für 
alle menſchlichen Werhältnife an ten Tag zu legen, wie überall in feiner Run, fel- 
mem Ute und allen Zebensvorfemminiffen beruhigend, vermittelnd, verfühnend ein. 
zuwitken. Demnach wer. nicht ju wundern, daß er zu ben Aerzten gezähft wurde, mel. 
che ſich des emtfchiedenften Vertrauens ihrer Dirbürger zu erfrenen haben, und bei. 
Halb murbe er auch vom feinen Eollegen jeder Meinungsfchaltirung, gerne ſeht oft 
zur Derathung über bedenkliche Krankheitafaͤle gezogen, ein Grund mehr, daß fein 
früher Tod von allen Stadthewohnern beflo tiefer gefühlt und beflagt wird. 
Speyer mar Im bürgerlichen - und gefelligen Leben ſteid ein angenehmer, will, 
Fommener Genoſſe. Nach dem Beide ter philofarbifchen ‚Lehren, weiche er zu Zena 
Bei Fichte, Shelling, Shmibt, Mierbammer kennen und: anmenben ge ⸗ 
Iernt, mar ihm jedes Partheiwefen, befonderd dad yolitifche durchaus frembz feine 
außgebreitete Bildung batte ihm eine gewiſſe Uniwerfalität gegeben, bie ihn ale Er 
fcheinangen und Eonflifte bed Lebens von einem höheren Standpunkte aeis im milde 





fen Lichte , betrachten lieh, Dephalb erkannte er die Mifverkältnige und Mifkim, 
mungen ber Zeit vollfommen, aber Eebensklugbeit, in feinem Berufe doppelt raih · 
ſam, hatte ihn gelehrt, nur im vertrautegen Kreife feine Weltanſichten kund zu ger 
ben. Er folgte allen Entwidelungen feiner Beit, auch den politifchen Mets mit 
Aufmerkfamfeit, und wenn er ſich im Mertrauen darüber autſprach, fo geſchah es 
im Geiſte bes freiſinnigſten Fortfcpritted zu allem wirftich Befferen. 

Dis zum Jahre 1893 blieb er unverehelicht; Dann trat er in ein Familienle 
ben. ein, welches vom einer dutch Beit und Blidung gleich ausgezeichneten Gattin 
und einer einzigen Techter, bie im ihm bie treueite, forgfamite Gtüge verloren haben, 
zum afgenehmften und glücklichſten erhoben wurde, Er hinterläßt einen Bruder alt 
fürklichen Math, Wibliochefar und Buchhandlungsbefiger im Arolfen‘, und viele ent 
ferntere Dermandte, Gewiß micht weniger wie diefe beklagen feine Freunde, feine 
Bekannten, feine Mitbürger, daß ein fo tüchtiger Mann fo früh aus ihrer Mitte 
fbeiden mußte, und fie jegt fen bem Todten nur im Gedaächtniſſe die Liebe und 
Verehrung bewahren Fönnen, welche fe fo germe dem Lebenden beihätigten, 9. 





Bermifchtes. 
Dampfiäif the great. Western bat von Brifel aus feine 
Behrten ma aufs Rene begomnen. Es wurde zu MRilferd für Die Vafı- 
wiene beauemer eingerichtet und gleicht min mit feinen Gojüten, Zanyfsal und Gpajiergängen 
auf dem Berbrde nem mehren fhmimmenben Zauberichtoh. Ber biefer Orlegenbeit gab «4 je 
ich einen Beweis von feiner Gchmeligkeit. E46 fuhr von Tenby meh King-Roab, time 
tfernumg vom 94 Meilen (milden 40 und 50 Gtunden) im weniger ald & Erunden, wi 
rend bie alerımellten Dampfheste immer 8 Stunden gebraudt hartem. en 
Lombom befichente Stſelſchaft zur treitung veligiöfer Säriften CErac, 
m, bie fe vergamgened Jahr mehr alk fünfzehn Millionen folder 
5 ft, 


fen Gifeped — die Verwaltung durch bie Majorität; eb handelt ſich daven, bie 
Mairihtigkeit des Sofemd wieder zu Ehren zw bringen. Ale Bedingungen ber 
repräientatinen Werfafang würben aus der Richtung kommen, wenn Minoritäten, 
unmäctig, etwas gu gräaben, fit mur verbänden, ju jerflören, und flat auf bie 
Greberumg ber Regierung loszugehen, indem fie die Öffemlichen Gewalten für ibre 
Urberpeugumgen gemännen, ihre game Geididlidkeit barin lucht in, ebem biefe 
Ueberpengungen gu werfieehn, zu werfchweigen, oder abjuihmwören. Bor mun jehm 
Yahren war bie comjlitutionele Drbnung durch Gtansöflreice bedroht; Frankreich 
force fih aus file bie 221, bie eb edelmüthig vertheidigt hatten. Und es nahm 


hoblen ausfprechen, 
Aus dem 


während man Belgien als eim vergogenes Kind behandelt, dab, gebt ihm einen 
Binger, Die gange Zauft verlangt. D’ailleurs, fügen fie hinzu, a on signd und 
wir wüßten nicht, warum mir und mit dem Deutſchen fahlagen follten, ohne uf 
unfere Rationalität um bad minbefte beeinträchtigt wurde. Der Zweck der Giollie 
fation fei Briebe und jeder Krieg rüde Me auf einige Jahrzehute jur, Mit 
mehr Fu gingen bie Frampofen nad Spanien, um dem barbarifden Gewehel ein 
Ende zu wachen. Dieß die Meinung der frangäfiihen Dffiiere, die fie unver 


(8.9.4.3) 


Hafen von Zoulon ik der Werf““ mit einer Ungahl oem Bra 


es auf fd, fie zu zeiten durch feinem Much, - Seitdem haben bie Parteien unter beſoldeter Arbeiter nach St. Ican d'Uaoa abgegangen. Noch mehrere Schiffe har 
den Maßen bie conflitutienelle Orbuung durch verzweifelte Asſtreugungen bedropt;f dem den Befehl erhalten, nach ber merifanifchen Küfle unter Segel zu gehen. Er 
alle Bürger und alle Staatsgewalten haben fie erhalten durch Hingebung und ſcheint, daß man Anflalten zu einer längeren Decupatſon St. Jean b’Uloa's trifft. 


Teisheir. Heute if bie comflitwtiomeDe Orbaung in ihrem geregelten Gange ber 
roh von Innern Gefahren, einer natürlichen Folge der Ruhe ſelbſt, welcher wir 
und erirenen, und ber allgemeinen Zuverſicht der Gemmüther. Die Regierung bed! Regierung ausgehenden Plane, mit 


&Spaniem 
Das Meworial Bordrlaid 53 4 einem angeblich ven der Mabrider 
e ber Franjo i i 
Königs appeilirt ohne Zögern und Gchmanfen an bie Nation, Sie erinnert ſich, sem auf den Thron von Mexiko zu hen. eg 


Dabei wiederholt ed bie Angabe von 


indem fie fo erfährt, ihred Uriprunge, und Age ſich dabei auf ihr Prinzip. Ger rinem Plane zu Musgleihung ber fpaniichen Wirren dur ein Ehebündmifi gi. 
genfeitiged Vertrauen jwifden dem Throne und dem Bande macht die Grärfe und ſchen einem Sohne des Don Garlod und ber Königin Dfabelle, für welden ber 
die Edre der Mouarchie won 1830. Diefem Bertrauen banten wir ale Güter ber | reitd Espartero gewonnen fei. — Zu Ferrol in Balicien if eine Werfchwös 


legten acht Jahre: reine Revolution, vollendet inmitten ded Friedens, frfibrgränber , rung emibedt worben. 
inoritten der Eattettung bürgerlicher Zwietracht; die Dednung wunderbar in Einklang 
erhalten weit ber Freibeitz einen unermeßlichen Wohlſtand, den ſelbſt bie Feiade 
wülerır Infitutionen laut werfünden mwälfen; endlich einen chrenvollen Frieden, ber 
fertige durch Trinmphe, die zum Ruhme einer Rriegdepoce hinreichen würben, wie 
bei Antwerpen, Geuflantine, St. Juan d'Uulloa. Eine Xenderung in unferer Polis 
tif wärbe alle Diele Bäter aufs Spiel fegen, Franfreich hat mum über ſich ſelbſt 
u enifcheiten. Es wird fie erhalten.’ ; os 
Die Unjlofung der Kammer iſt der Gegenſtand ber Polemil aller Journale, 
Die ber Coalition greifen (le auf jede mögliche Weife an, bie minifteriehen fuchen fle zu 
sehifertigen. Die erſtern finden es unpaſſend, daß der Kbnig die Präfidenien 
beider Kammern nicht vorher barüber befragt habe; mehrere minileriele Jour⸗ 
nale dır Departemente behaupten aber, dies ſei allerdings gefcheben. Das Haupt 
argument, welches das Jeurnal bed Debatdt und bie „Preffe' gegen bie Goalir 
tion gebrauchen, it die Behauptung, ein Minifterium berfelben hätte Feine 
Mojoritht erlangen fünnen, wogrgen bie Goalitieusblätter erwieben, ein 
Minifkerium Soult , Thiers, Pay, Duchatel, date licht eine ſolche erlangt, ba 
aumal die 150 Beamten, welde unter den Mahhngern ber jetzigen Miniſter figurir- 
ten, auch Hru. Thiers fih wirder angeihlofen haben würden, wenn er zur 
Gewalt gelang: wäre. Alrin die biekfalflgen Berichläge des Hra. Gouls feien 
nicht ohne Bitterkeit zurückzewieſen worben, nur um die HH. Mole und Moutalivet 
am Ruder zu erhalten. Das Dournal des Debatd aber furht in feinem heutigen 
leitenden Artikel darzuthu, daB die Ghefs her Goalitiom, ſelbſt mit Hilfe ber 
Krone, eine Mojorität hätten erlangen Tonnen. Selbſt jeht nach ber Muflöfung 
echlide man die. Eoalitien im Sauter Fleine Minaritkten gefpalten, mirgends ſehe 
man fie gang verſammelt. Die Sourmale, melde bie Hoffaungen des 
Hrn. Tpierd in Schutz mähmen, machen fih eine umgeheure Juuſion. Rach⸗ 
dem er die Mojorisäe auf jo ſchubde Weiſe behandelt, fe eine Bagage ger 
mannt, bie fi allen Minifierien bingebe, und bie auch ihm ſich augeſchloſſen hätte, 
fobald er Gunfbrzeugungen zu wertheilm gehabt hätte, mach ber vertraulichen Des 
peiche vom 14, März, nach feinen Bobreden auf bie Hd. Dpilon Barrot und 
Berrper, nachdem er die Intervention in Spanien gewollt, fönme er heute nicht 
mehr Minifter fein. — Die Eoalitioa if aber, wenn man ihre Organe hört, 
eng verbunden zum Kawpfe bei dem Wahlen Die verſchitdenen . Gomite's 
derſelben fommen . überein, baß bie Kandldaten ber verſchiedenen Mei: 
nungönuoncen nice im ben nemliden Wahlfolegien miteinander in Eonflift kom: 
men, unb Thellung ber Stimmen ergeugt werbe, bie leicht ben Sieg ber minifteriels 
len Gandibaten herbeiführen Fönnte, Jezwiſchen wird dat Minifterium allen biefen 
Diinen feine Eontreminen entgegenzafegen wien. Den k. Exlaflen in Bezug am 
vorzunehwente Aendtrungen im Perfonale der Präfecturem fieht man nachſter Tage 
entgegen. — Bei ber Polizei iſt feit einigen Tagen große Bewegung bemerkbar. 
Mes, 2. Febr. Tret ber vielen Zruppenbewegungen gegen bie Grenies 
glaubt hier Niemand ernflli am einen Krieg, Man muß die frangdfifchen Dfir 
jiere barüber (prechen hören, mit wie vielem Talt und gehöriger Sactenntnif fie 
die belgiſche Angelegenheit beuriheilen. Mir werben, fagen fie, feinebfalld unfer 
Blut für eine Gadye verferigen, die man erſt national madhen will, 
Es iR wahr, das Tntereffe Belgiens iſt innig mit dem Fraukrelch's verbunden, 
aber die Interreffe wird durch die Anmahme der 24 Mrtitel Keinesfalld Arfährbet, 


„der Pfarrer von Geiles, find verbafter. 


Öffentlichen Feierlichkeiten zog, 


Dnft verlegt 


bet worben fein. — Huch von einer 


iadeß mod ber 
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; Der Minh Gaturnino wollte, im Einderfiändniffe mie 
dem daſelbſt liegenden Carliſtiſchen Gefangenen, die Pulvermühle mehmen und die 
Stadt in Brand ſtecken. Mehrere Theiinchmer am ber Berfhmdrung, darunter - 


R Italien " 

Die „Allg. 319.” enıhält Folgendes aus Rom dem 20. Jan, 
genbeit bed Todes des Fürſten Liewen, welchtr dem proteftansiichen Befenniniffe 
angehörte, if ed gan, unerwarteter Meiſe geſchehen, baß ber keichentondutt tess 
felben im bie fogenannte proteflantifche Capelle ber k. premfifchen Geſandiſchaft mit 
uud baf babei eine Begräbnißceremonde verrichtet 
murbe, zu welcher aud bie Mitglieder des bipfematifchen Corps von dem preußl, 
ſchen Hrn, Geſandten förmlich; eingeladen wurden. Diefer Borgang Fünnte Beranlaffung 
au der irigen Meinung geben, als wenn in Rom eine Capelle zur öffentlichen Nusübung 
bed proteftantifhen Cultus erifirte, und ſogar von ber Regierung Er. Heiligkeit 
anerfaunt, oder wenigiten® tolerirt wäre. 
au erflären, daß das oben erwähnte Greigniß gänzlich ohne Vorwiſſen und wiber 
alle Erwortung ber paͤpftlichtn Regierung vor ſich gegangen if, und baß der heis 
lige Stuhl nicht umterlaffen hat, den Nepräfentanten von Rußland und Preufien 
die gerlgneten Remonftrationen zu machen, wedurch ihnen inöbefondere bemerflich 
gemacht ward, daß bie vorerwähnte fogemanıte proteftantifche Gapelle in feiner 
Weiſe von der paͤpſtlichen Regierung telerirt,. und mur zum alleinigen Privatge⸗ 
brauche der zur preuhiſchen Geſandeſchaft gehörenden Perfonen giduldet fei. 

Rußland. 

St. Peteräburg, 26. Januar. Ge, Mai. der Kaifer haben Befehlen, 
daß ber Gig ber oberen Verwaltung des weſtlichen Sibirlens won Tobolſt nad) 
werde. — Der Zarewitſch von Weorgien, Geheime Nath und Ges 
uator Bagrat Georgiewitſch, hat ben weißen Mbler-Orden erhalten. 

Merito 

Nach einem Gchreiben bed Jourual bed Drebans'’ aus Rem. Dritans vom 

24. Dez follen mehrere in Dierito anfäßige Mranzofen vom deu Werifanern ermor⸗ 

Weigerung der meritanifhen Regierung, 
trag von Gt. Jean d'Ulloa zu ratificiren, wovon bereitd früher englilche Journale ges 
wmeldet, iſt barin bie Mebe, In biefem falle würde es zu winer fürmlicen Krieger 
erflärung zwifchen Brankreich und Mexifo kommen. Diefe. Nachrichten bedürfen 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


Rheiniſche Eifenbahn. Befanntmachung. 


Osaliöjiste Dlasvermeißter, welche Ab über. ibre Tüchtigkeit ausmeifen Gm Kenkurfe des Kaufmanns €. J. Burr 

- ri und jur — des — gi * — — ger, dirma NeiheldssErbe dahier, wer 

dal bei Aachen Fe tragen, werben eingeladen, ige entwe us | dein deſſen Grenbbeilgungen bem 
term — * oder in a pen * rm Frl — 2* —32 vun acmuichen 

Den, wu deaſthbſt Cinßicht ben dam Plane uut den Deduiganpen in nehmen en ibre 

Diferten er ans atjugeben. .. = blunsHibige Ranfslichhaber 


Köln, den 28, Januar 1630, 2 un .® 
Die Direfriom der Rpeinifchen Cifexhapıt»Beielfcaft. RER rede rad EN 
Sigte, Soehial · Dir »Subf. finden unb ihre Angebote zu legen, 

Der Hinfchlag erfolge mach den Beftimtmm 
sen des Geſezes vom 17, Monember 1837 SS. 
# = FEW 64. 
Rheinifche Cifenbabn. er re 
enge Leute, weid i d, ald Ronbakteun? (&chirrmei in m z N itef; 

7 tenf zu —* 8 8 —E hieru ——e us Baufe! » br rn — — BER 
kefes Morars im umferm Befbafts» Burcam hier (Trankgaffe Mr. © oder in] MN ein, Baus Ar. 14, Bel. Rr. 30, 
dem Cefriont: Bureau ja Aachen (eor dem Thesterthere) id meiben und | mir 1800 A. St. 8. belallet, ber Zommmane 
—X über pieherige —— — und Wohlverhalten mit ger Stelle bringen. Ume| Kronach grumdbar, und gibe in allen Veran⸗ 
ie Berinplnsen bee Ymmahnee find: Porperlige Müfigkeit amd binreigende Kemmmiß der | perungefällen wen eimem Aremmben, ber kein 
er erg en Börgerif,- 10 00 Hasbiohn und jädrlih 
Abi, den 3. gebtuat 1838. 1.51 fr. Wache und Brobageld, geihägt 
Die Direktion ber Rhernifchen Eiſenbahn -Befräfdeft. - iu 0000 fi. 
Hittte, Sechial Dir.Subſt. V Ein Stadel in ber Mans, Br. Ar. au, 








grumb« unb handlednbar wie oben, sehkbilge 
in 1000 f. 

2 Eine Wiefe Ieim Bauerunger aa bie Mor 
bad fehend, Bel. Pr. 146, zu 26. fl. St. 
®. grunds und hanblohebar, Wie vorher, 
werden mu abo fl. 

4) Eim Barten unterm Railofen, Bef, Nr. 32, 
mir To fL. St. &. brlaftet, grund⸗ und haud⸗ 
tohabar wie oben, geihägt u 60 A. 

8) 1/8 Theil am Hainzebat, welcher im Gans 
je mit 2701 2/8 fl. Dominifal-®tenerfapital 
belegt iR, arichägt auf n0@ fl. 

6) Fin Aederlein anf der Winterleithen, refp. 
Gebiich im der Helleparten, Ichendar zur 
arrei Krowach, gefddpt zu 20 A. 

N Gin ederlein auf vem Areugbera, Dfarts 
lchen, geichäge gm T A. , 

8) Die par Erfigfabeif gebdrigen Utenfltem, im 
Gazyen zu 244 A. grichäst. 

Rronach, am 24, Januar 18. 
8. Landgericht, 
Gleitsmann, Laudrichter, 
e. Homanm. 


EFrankischer Merkur. 


Mit allerhaͤch ſten Privilegien. 
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int der Pränamerationnpreis bei der Zeitungs - Expedition zu Hamltrg selbe erajährig: so f., bei den königl. r. Pontbehörden aber im I, Hays 10 fl. Tür, Imih di A. ⁊ hr, im DE The, u. al. Tr; 
balldihrig In Bamberg bei der Zeitunke » Expedition fh , bei dem kei. hayır. Puatbehörden im 1. Rayon 5 R. 4 Kr., iu DI. 5 fl. 20 hr, Imiil,m fd Ahr, imiV.6f.Hihr. — Fir inaetate jeder Art alad Ar Gebühren 
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= 41. Bamberg, Sonntag den 10. Februar 1839. 
Inbalt. war fehr beſucht und eb fanden ſich bie meißten, iheils recht ſchͤne Gharakters 
Deutfhe Bundesflaaten. Bayern, (Briefe aus München und Aſe burg.) | masten, mamentlich griedifche Goftüme, darauf ein, ' 
— Hannover. — Preußen. (Briefe ans Berlin.) — Freie Städte |: * Mıhaffenburg, 5. Febr; Ein daniſcher Gchulmanın, deriims Anfrage 
Brief aus Frankfurt.) — Schweiz. — Niederlande. (Brief aus Bräf | feines Gonsernements reifet, wi die Gchnlanflatten uniered Barerlandes: kennen 
fel Die belgiſchen Kammern auf den 4. März prorogirt, die Gefandten Des | fernen, Bereits bat unfer Minierium bes Innern bie biefigen gelebrten Gtubien: 
6 und Preußens haben wegen Stripneci'® Ernennung ihre Päffe vers | Yupaften angeriefen, biefem fremden Padagogen den Zutritt zu den Vorleſungen, 
t, und waren im Begriff, vom Bruſſel abzureifen.) — Großbritannien. | gräfumgen m. f. m. zu geflattem umd ihm ale mögliche: Beihilfe yu leiten,“ um 
(Brief aus Eondon) — Frankreich. — Rußland und Polen. — Tür; den Grik unfered varertändifhen Gtubirmmeirns gränblich erfaffen zu können. — 





fei. — Aegypten. — Nordamerifa. — Prorofolle ber Londoner Kon 
Fr = Sr un Birne. — Gen. Anlagen. | 6 or m her, Be Dr ab a een 
6 I den, wo irgend möglich, im Jaht 1840 vollender fein: Zu derfelben Zeit erwartet 
Deutiche Bundesftaaten. man bie Beendigung ber. Bantın im Germersheim, fo daß Bayern ſodann zwei bes 


Bayern. — Ein Musfchreiben der F. Regierung v. Oberfranfen vom 4. Febr. | deutende felle Pläpe mehr baden wird: ‘Ein weiterer‘ Punkt, deſſen Befeftigung 
d. 38. made im Ermägung ber Berhältniffe, in melden Landwehroffſziere zu | für Bayern won großer Wichtigkeit fein würde, Ulm, ift defanntlich eine „‚projehs 
Londiwehrmänmern, umb biefe unter fich im bürgerlichen Leben ftehen, umb wie leicht | tirter Feſtung geblieben, da Würtemberg nicht münfchen arm , eine feiner öfllichen 
bier oft Muftritte vom fehr ſchweren und traurigen Folgen entflehem fonnen, alger | Erenzflädte zur Feſtung gemacht zu feben, b.. d. da es eine Feſtung wor, miche 
mein befannt, daß nach einem Ausſpeuche des ?. Oberappeliationdgerichte® der | hinter feiner, Fronte wünſchen muß. Im Bejug auf Baden hat man von dem 
Begriff von Obrigkeit und obrigkeitlich beorberten Dienern im Sinne des Gtrafgefeß: | früheren Proſelten auch michtd weiter gehdet, und fo wird denn bas ſüdliche 
buchts auch auf die Landwehroffigiere und die won denſelben commandirten Land | Deurfhland wohl Feinen Beflungsbau mehr fehen, als ber auf Koſten des bes 
wehrmänner anwendbar, folglich das Verbrechen oder’ Bergehen der Widerfepung | treffenden Staates, nicht anf Bunbestoftlen oder aus den Contributlonsgeldern 
rechtlich möglich fei. au befreiten wäre.” (Reipg. Aulg. 319.) 
Die Seſchlagnahme der Drudihrlft: „Der Mönch und bie Nonne, ober Preufsen. — *1* Berlin, 6, Februar. Die Provinziol-Erände von Of 
Blbliothet der intereffanteflem und anziehendften Gemälde aus dem Kfoflerieben, 2] umb Weſtpreußen ſcheinen, mach bem erſchientnen Banbragsabfbiere zu urthrilem, alle 
Bände. Augeburg bei v. Jenifch und Stage, 1838, iſt durch Möchte Entichlier | äbrigen am Thätigkeit und Einfiche übertreffen zu wollen. Cie baden nicht allein 
Pung des ?. Graatöminifleriums des Innern vom 26. d. Dis, beflätiget werden, | auf eine indirefte Weiſe die Einführung eines Provinzial» Gefetzbuches und einir 
7 Münden, 8. Behr. Der Präfiden des Oberappellationsgeridtd Graf | meuen Erbfolge bei den Rittergüterm abgelehnt, fondern auch anf Mulde 
Anton von Mecberg llegt an unheilbarer Bicht darmieder und felbit die won ibm | bung des Berbored zu tefliren, welches in einigem ehemals polniicen Palatinaten 
fo Hoch verehrte dyeropathiſche Heilmethode fruchter nichts mehr, Wabern verliert | mach biß jegt auf dem Mittergussbeiger laſtet, amgefragen. Cie find ebenfalls die 
an-ihm wieder. einen großen Gtantdmans. Was dagegem bieflge und ausmärtige | erſten, welche bie Werbefferung unferer Kriminalgefeggebung , die fehr im Argen 
Blötter von einer Erfrantung des Gemerallitutenant. und Stadıfommanbanten vw. | liest, im Mnregung gebracht haben. Beſonders Noth thut rim ſummariiches Ders 
Braun melden; iſt umgegrämdet,' da berfelbe, trog der Beſcawerden des Witerd | Fahren bei allen geringen Vergeben gegen das Eigenthum, damit nicht did Dnkufr 
ud der firengen Kälte mis unermätlichem Dienfteifer nicht allein die überbäuften paten durch ‚eine woreilige Berhaftung und durch eine laugere Unterfuchung ganz 
SGeſchafte der Gommandantfcaft ber Haupt umb Reſtderiſtadt beforgt, jon« | ihrer früherm Eebendmeile enifermbet werden. Die gewöhnliche Folge Noldher Fr 
derm - auch täglich Gafernem umb Madipofleninfpeftionen vormisimt. Fers | griffe iR eine gämjliche Berarmung des Individuums, dad Damm wieder durch North 
ner offen hiefige. Blätter unferer Ürtillerie mewen wiitäriihen Echmud und | zu Ber getrieben wird. Bus diefer morhwendigen Rreisbewegung wird man 
befondere Didenmonjgala in Bälde vorgefchriebeh werben. Allerdings find Mor | mit eher Mourmen, bevor man nicht beftimmie und genane-Orumdfäge über Die 
delle von Carteuches und Gäbelfuppelm vorgelegt, wornach die Artillerie und der | perfönliche Werbaftung, auffellım und viel fürgere, aber geſchatſte Gtfängnißfris 
Train ausge jeichnet werden ſollen, allein das find auch biofe Modee, welche | Men einführen wird. Mom kann mit Recht annehmen, doß wier Wochen einfaa' 
die Zmrdmdßigkeit der biöherigen vereinfachten Uniformirung nicht verdrängen dürften. | @efängniß, wo der Jnkulpat auf vine innere Betradtung feines bidherigen Lebene- 
— Mertwärdig in pſychologiſcher Hinficht find bie vielen im kurzer Zeit ſich folgenden | wandeis mothwendig zurückgeſührt wird, mehr wirken ats vier Jahr Freikeiräftrafe 
Selbſtenorde unter ben Militärs unferer Camifen ;. feit Reujahr kam geſtern in ber Artil | in Gemeinfchaft mit andern Berbrechera, wonur neue Pläne gegen das Eigenihum der 
Teriefaferne der fiebente gewoltſame Todesfall vor, deſſen Motiv ein Ricdtanancement Geſellſchaft gefchmirdet werben. Mei diefer kurzem aber witkſawen Strafe, würden die 
zum Oberfeuerwerter geweſen fein foll. — Heute Abend werden auf dem Bolle S. H.) jet Überhäuften Befängniffe ſich mit allein entleeren, fondern der Erant bedeu. 
des Herzogs Mor aus gezeichnete Mastenjäge erfcheinen, mworunter ſſch eine Bauern | temde Eummen an Unterbaltungsfoften erfparen. Nur hüre man fi wor jebe# „‚juste- 
Hocyeit befonders derorihut, bei weicher ©. D. ter Herzog von Bruchtenberg old | millieu‘* im folhen Sachen, und made es nicht, wie in der oft mit Recht getas 
Bräutigam erſcheinen follte; berfeibe iſt jedoch werbindert und fo gebt biefe | beiten und jep: mac gültigen Girfular-Berorbnung won Jahre 1799 In, wächer 
Ebarge anf dem Freſherrn von Zollee durch das Loos Über. — Das feit | neben einem Prügelipflem auch eine Greibritäfrafs Theorie eingeführt iſt. Wach bar 
einigen Tagen eimgerretene Thauwetter mit. dichten Worgen: und Abendnebeln iR | bem die gedachtes Provinzial« Stände auf Erlofung anderer allgemeinen Ber 
bente wieder im eine empfindliche Kälte umgelchlagen. — Der geſtern flaitgehabte | fee angetragen, wevon ber Landtagdabfchied mar einige hernerhebt, über bie an. 
atweite don Mufitweilter Sereck im k. Dbeon ;verarftaltete, abonnirte Bürgerbal | derm aber mit Etißfchweigem hinmeggtigehen ſcheint. Die altpreufiihen Prorimials 





R eitem Direftors, Heideloff, auf fo ellmende und geiümadvoke Hrr Deforit Irarın, 
# et nil letonm Pr Hbeneiat mare, Der antun * Seien de rien —— we 
: Gieößefum eiübiter Fremden, hatte dem vor traum & cd 1 
Gefchichtöfalender 10. Februar; Aeoſtelun des Magma Charta, 1224. ne — —* — 2 Freude uud Ordunug dadurd wicht regen Ionen 
Bermiihtens Dnc Ure 8ir Ga a eine mr eng m Rare a 
ürnberg nfangs Jam, Der Mlbredt:DürersWerein if auch ind — — rt Mar ee dar ae ee 
auf * früher er feiner Entweidiung nad Aurdcehuung fertgefadten. Die vom wafern 33338— —— — J * — en 
Wahl des menen —— Galmuends ad Muticufes batte manche lebhafte Ber- Ratenbantıı 
wdlumg amgeregt; doch wihrend die berden legten Eorporatiemen jlemlich amgeſ altet wurden, un Er ——— * — Her ver 25 Berhält Me u a onen, 
Ka die Glieder des Direftoriums mit emtichiedemer Srimmenmebtheit twicer gewählt worden; 75. Bogen ie den ihr ham Termin — if Dan Er de jerig x 
mur an die Stelle des erhem Bekrerairs, welcher bie abermalige Wahl ablehnte, trat der meus | 54 pie Intendantur mit Kraft die einmal feißgefchte Drknunger und Enrihabigungbär auf. 
gewählte £, db, Mrtißerichanptmamn —— Der mit nen Sun manga un a recht erhalten Be Bu * ar De ee Ko ung wird, de Herzen jü ermei- 
fonkigen Beilagen. Die Uinnahime für das —— 1838 ber 5. ——— * aufkom nein, —* ur —* * ——— —* 
erin aubjunchmen, gar Fein hinreichender Grund vorbamden, 
Hewtsrn And 2007 Sunßgrgenkänden permendet moiben, ungereäuer Die —— tel» = 
YAntäufe für die mic der Runkausßelung verbundene Aftienverlooiung. Einen Theil der — — inte ine he Arena —* en — — m a = 
Beijbalfes, delfen bereits früher Grmähnung 6) macht Kier umgenmein wiel Marie 
gm: Derfeide hatte biäher im fcheinbarer Dürftigkeit gelcht und binterläßt im 
ögen won Bier Hundert Tanfend Thalerm , bie man im feiner hochs ihmuriger 
Betnung theil6 in Gelb, theild im Gtaatäyapiern porgefunten hat. ud if fein Gude- Im 
—— gas ir 5 aan Pu nu u ——5 
a; - ein. wur um e wi abe mungen m m am antmeit: sulest 
—— u —— hg en eg rg ee ei 1008 fo bamıe, daß er bei Tage und bei Macıt häufig in feiner — jum —** —E 
dermedten. Mir den deiſten auswärtigen Hunftoereinen if det Mbreht-Därer, Berein im Ders rn 2 gi ———— —— Man Diem udn 
bindung —— DDR der Aumfoerein —* Epriitiania lich fich meutsch im Die Zahl ber Ye, ur von dem legterm hörte, Da micht Die Behörde, Sondern er ihm merde bejahlen 
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tet batten; allgemeine Heiterkeit umd Degeilermde Toafe auf den aterdoch ſen Patetror de⸗ 16 Januar nicht weniger als 70,000 Yarjonen fahren, v 
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‚ bielt Die zahlreiche Seſen ſchaft lange jufammen. t jährliche Künfierball * 

murdbe am 19, Jan. im Theater gehalten, deffem weitere Rdume An — Leimung dus 


Wertrauen der Mitglieder — und während ber Vere in nach ver wenigen Jahren Pam 
Die Bremen der Vater ſtadt oder ernd äbertrat, bat derſelbe miche mar in Nürnberg die 
28 Theitmabme gefunden, ſondern er adt feine Mitglieder im allen Pänderm, auch au 
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x ines zum fehr berugten Provingialidmms, brr fo oft ben ı ftelt, 2. Behr. Die hellandiſche Armee bemrgt fich Immer 
nn En pri a fi it Gläd Sonia — = höhere | der Pr —* Projeft- ſoll fein, —— —— 
inzt ngu 0 u we Im ? d bie Kr anfı den Beinen. e 
Etoatdmarime gehbris gewürdigt, Daß das SINIE.Ae Sinzigrp arme Du ae i Shildwecen 
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menhängt. R b fehl, auf jeden, » in feuern. Die Armen ie 
des rg 5. Behguer, Dem Ge bag » Tribunal, — ieh IE ‚be —— br erthuſiasmirt. — Die 
ein Proceh ur Entſcheidaug wor, bei deſſen fall bie bieflgen Börfen ter ſollen alle Brüden be 
q gebromen baden. 


eig wo 
f 
füge, vie nach pifraßen führen, abs 

© Brüffel, 4 Febt. Ich habe Ihnen heute Nachrichten mon hoher Mid» 
tigfeit witzutbeilen, deren Cuthentizität ich Ihnen werbürgen fan. Was ich Ins 
im eimem meiner Leiten Schreiben ambeutete, iſt volllommen eingetroffen. Der Röni 
has bie Prorogation ber beiden Kammern auf bend. Märg aufge» 
forschen, und afigemein iſt man übersrwat, datz in wenigen Tagen, auch bie Xuflöfungs» 
orbouman erfheinen werbe, Diefer Eutſchluß des Königs ſcheint burcheine micht minder 
wichtige Thatfache beftimmt zu fein. Der Eintritt bes polnfichen Generals Strypuedi in 
beigifche Dienſte wit Beibehaltung feines früheren Grades ald Dieifionsgeneral, bat die 
Gefandten von Defierreih und Preußen ambiefigen Hofe veranlafı, 
ibre Däffe su verlangen unb man erwartet bereit# jeben Hugem 
blid ihre Abreiſe. Wohin fol dies alles noch führen! Wird biefe offene Des 
monftetion unferen Eraltirten bie Augen noch micht öffnen? —— Gheflern ſand vie 
Miniflerrath unter dem Borfige des Könige ſtatt. Der König arbeitete darauf ber Reihe 
nad mit ben Miniſtern des Innern und des rußern, der Zuſtig, und des Keiegeh. 

Das „Handeiäblad‘ vom 4. fagt, daß es heute aus Lendon Berichte erbalten, aus 
welchen hervorgeht: 4) daß das von Einigen erwähnte Berächt won einer Brflärs 
ung Sehaftianis, Frankreich werde gu einer Erecution gegen Belgien nicht mitwirfen, 
gu dem Erbichtungen gezählt werden muß, und 2) baf man im Bonbon beikimmt 
su wiffen glaubt, daß auch Beopolb, wenn ed mur irgend möglich fi, bie jünge 
ften Borfcläge der Gonferen, unbebimgt annehmen werde. Das „Handelählap” 
fügt hinzu, um fo mehr Fönne man ſich alſo mit ber Hoffnung fchmeicheln, daß 
diefe fo ſehr verwickelte umb langwierige Frage auf eine friebliche Weiſe werde 
breudigt werben; doch mehe Belgien, wenn «4, haldflarrig auf dem Weg tes 
Widerflande beharrend, die Hand ber MWerfühnumg jzuräcmelfe, melde ihm fa 
onilbe und geoßmürbia von Nieberlond bargereicht werbe, welches nun alle ihm 
sugefügten Deleidigungen germe vergefien und ber Grbaltung bed Friedens im 
Europa neue und große Dpfer bringen wolle; wehe Belgien, wenn ed bie vom 
Niederland bargebotene Bruder hand verfchmähr; unberechembar groß. würden für 
Belgien bie Folgen eines ſolchen Werfahrens fein. 

Großbritannien. 
London, 2. Februar. 

Der „Globe“ widerfpricht dem Berlichte, daß ber Borb Sranville feinem 
Gefanbifhaftöpoften in Paris aufgeben wolle, dagegen ſoll ven. einer Abheru⸗ 
fung des Grafen Sehaftiani bie Rede fein. — Die Königin wird dem „Stanbarb' 
zufolge, fünftigen Montag, bem Tage vor Eröffnung bei Warlamentd, neh ein 
Privatconfeil halten, worin bie Chronrebe angenommen werben joll.— In Köplep 
Heufe werden große Vorbereitungen gemacht zu einem Banquet, bad ber Herzeg 
von Wellington am Montag zu geben beabfichtigt. Die Führer der comfermativen 
Parihei im Untrrhaufe find dazu eingeladen. — Dir Eonrier finbet 
fh durch bie won der „Times moch immer mit aufgegebene Behaup⸗ 
tung; def Lerd Palmen, tie Herr Urquhart es barzufielem dm fie 


auͤglich 
land gerichteten Portfolio⸗ ciuen Antheil gehabt habe, nemerbingb zu der gan 
entfchiebenen Grflärung veranlaßt, daß ber genannte Winiſter bei jenem Machweri 
weder birelt moch imbirelt Angenb wie betheiligt gewefen fi. — 
mung Aber ein gewiſſes bem Gontiment befinbliches Mitgli 
lichen Familie ſpricht ſich noch immer bei jeber @elrgenbeit auß. So 
neulich bei dem Feſtmahl, weiches Hrn. D'Gomnell im Eirkus zu Dablin 


des Herzogs won Guffer, „bed größten Bolläfreundes, den die Hamilie 
1U. hervorgebracht babe,’ mob den amd: bie übrige f. Familie, bie mi 
England wohnt, worauf großes Befremben und Biufen ſich kund gab, 
Dorfiser äufferte, er habe fih mur werfprochen, fein Zoot laute: „auf, das Wohl 
afler Mitglieder der Fönigl. Familie, die in England Diefe izos 
niſche Wendung wurde von ber Verſammlaug mit lautem Gelaͤchter und tobrubens 
Beifall aufgenommen. — Dan Bang ber in Hamnever 

wit Aufmerffankeit, doch if biefes Lamb augenblicklich mehr in 

getreten, ba die bevorſtehende Eröffnung bes Parlaments. um 
beigifche Frage alle Blide auf ſich zieht. — 

Die latholiſchen Biſchoſe in Irland, welche gegenwärtig auf ihrer Jabres. 
Konfereug zu Dublin verfammelt find, haben ſich fürbas National-Erziehungsr. 
Spitem ausgefprechen. Bekanntlich wirb baffelbe von bem fathelifchen Erzbiſchof 
Mac Hale, weil eb ben Einfluß ber Geiftticlet auf dem Unterricht befchränft, 
und von den Ultra/Proteſtanten, weil es keine Rückſicht auf. dem. sonfelionellen 
Unterfhied nimmt, gleichmäßig angegriffen. 

Es And jetzt wiergehn Perfonen wegen ber Ermordung bed Lords Norbury 
in Haft, Einzelne Umflänbe haben anf Die Vermuthung geführt, Daß jene, kr 
bat won feiner gemeinen Hand verübt worben. Der Lord Lirutenant von Iris 
bat ſich im eimem wom 17. d. batirten Brief feines Privanfekretärd Über bie ers 
wähnte Berfammlung der Friedensrichter des Kinge-Gaumtg, im ber auf Beranz 
Inffang ber Grmestung des Lord Morburp die Manfregeln ber Regierung bitter 
getabelt wurden, fehr unzufeleben ausfprechen laſſen. Mor hatte geglaubt, daß 
der Korb Lieutenant der Grafſchaft, Eorb Ormantomwn , ber in jener Berfammlung 
präfbirte, werbe abgefept werben. Der Marquis von Mormansy laͤßt ihm je 
bod nur erfihrem, daß, fo entfchleben er auch fein Benehmen tadeln müfe, ex 
doch für biefed Mal bie Sache durch den überttitbenen Eifer und bie, fhmerzlich 




















Jafanı . 
ige Grofhen betrug. Der giorine Richter führte memfich aus, daß 
Ihaere. de noch feine Gingaklung erfolgt fei, dem wahren Mierth in der fa 
then Melt comftituire, Obgleich der dictlenſchwindel fich bei uns ganz gelegt 
fo ift mam denuoch auf die döchſte Entfcheibung ſehr gefpammt, Die Angriffe 
die Erfenminiffe diefeh | en 
ole 
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5 
nem biefigen wißfenidhaftlichen 
fügen ab Gmghergigfeit vorgeworfen und eine Menge Gründe für biefe 
tung aufgetelle. Diele ſcharfe Koutrole bei 
jeritifchen Publifums beweiſt auf der einem Seite bad große Rechtsgefuͤhl, weiches 
bei un6 fich bereitd amdgebildet hat; aud auf ber andere wir beitra · 
gem, bie ſo fehe vermachläßigte practifche Nechtawiffenſchaft, zum Wohl der Staats. 
Geroͤcht 
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ya fördern und zu vollenden, 
Bünfer, 1. Februar. Was ich Ihnen meulich mir al 
ſchrieb, Kann ich Ihnen jeht ald beftinmmte Wahrheit melden. Wirklich it am bem 
biefigen Biſchoſ ein Refcript des Miniſteriums gekommen, nach weichem ale Geiſt⸗ 
lie, bie vor ber Einfegnung einer gemildten Ehe das Verſprechen ber katheli ⸗ 
ſchen Kindererziehung fordern, vorläufig ihren Gehalt verlieren follen, Dagtgen 
iR von einer Guspenfion noch michts erwähnt. Im Publicum, weiches allnälig 
das Imerrſſe für dieſe Xugelegeniheit zu verlieren anfängt, hat dieſe Menigfeit ges 
ringen Einbent gemacht, {ehr großen aber unter der Geiſtlichteit. Ob birfe ſich 
wrrbe ober wicht, daruͤber wird bie naͤchſte einzufegnende gemifchte Ehe Mufs 
geben. — Die gabfreihen und drohenden friegerifden Gerüchte haben in 
Der Ichteh Tagen mädhgelaffen, und wen auch die 14. und 15. Dieifien bed 
fiebenten Armertetps mobil gemacht und bie Referuen eingezogen ſind, fo If doch 
won ber 43., größtentheils hier gamifonirenben Dirigen ſoiches med nicht ger 
fehehen, and bib beute noch gar fein Andmarich erfolgt, (Erin. Allg. Big.) 
Bom preußifchen Niederrhein, 2, Februar. Man ficht hirr in Kürze 
einer Belonntmachung von Regierungsmwegen entgegen, worin Bewegurſachen und 
Zwer ber jegt in ihrer Entwidelung beariffenen willhrifhen Maafregein darge. 
kegt werden ſollen. Nach den darüber im Publicum gehrgten Bermuthungen aber, 
möchten fi die Maafregeln, ver der Hand wenigſtens, daranf befchränfen, bie 
Grenzen bed preußifhen Gebirts gegen folde Uebergriffe gu bewahren, wozu bie 
Yufregung eins Theiles der Sevditerung im Nacbarlande führen Könnte, und der 
hen abmebrenb entgegen gu treten bie Tanbröuhterliche Sürferge unferer Regierung 
sich aufgefodert fühlt, Die zum Schutze unferer Bremen beftimmten Truppen wer⸗ 
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Freie Statde. — © Fraukfurt, 7. Febr. Durch eine Hanbelöcikafette, 
wurde heute and Beüffel die Nachricht won der erfolgten Muflöfung ber beigifchen 
Kammern, (mach unferer Korrefponben, aus Brüffel if bie Kammer blos vertagt 
worden, Dal. Art. Niederlande, A. d. Med.) überbracht umd an ber Börfe eine 
gute Wirkung vom biefrr Bun * hier — 

we 

Bürich, 2. Febr. Heute hat der Reglekungäratt mit 15 gegen 3 Stims 
men die Berufung des Dr, Strauß befiätige. Dem Kirchenrath, der ihm im einer 
Yeritiom die Erwartung audgebrädt, er werde bie Beflätigung verweigern, ließ 
der Megierungdrarb zu Danden ber Geiſtlichkeit die Erwartung aus ſprechen, baf 
Rube im Lande bliebe. (Bürd. Big.) 

Miederlandbe 

Berüffel, 3. Febr. Hr, v. Pratt iſt won feiner Miffion nad London wie 
der hier eingetreffen. — Eine der Megeng und bed Handelsjianbes vor 
Antwerpen ift hier angefemmen; ſie wird Gr, Maj. dem Könige eine Bittfcheift 
überreichen. Bon ber andern Geite verſichert man, es fei eim Vorſchlag beſchloſ⸗ 
fen worben, der dem Zweck habe, ber Unwendung der für die Scheldefhififahrt ftir 
pulirten Gebühr dadurch auuweichen, daß man fie auf das Ctantöbubget, ald 
eine Kap drd Wertrages für die Rationalſchiffe bringe. — Die Miltärauterität 
hatte geſtern ſolche Manfregeln ergreifen laffen, daß die Bewölkerung der Stadt dar 
rüber in Iebbafte Beforguiß gerathen war. Die ganze Garnifon war, fo zu fagen, 
unter ten Waffen, die Guiden hatten ihre Pferbe ſcharf befchlagen laſſen mäffen. 
Km Abende waren bie Poſten zum heil verboppelt worden und jahlreiche Patron: 
Allen burchjegen mährend der Nacht die Stadt. Seine Unorbnumg, feine Berhaf- 
tung firl vor. Mehrere Detaſche ments des Ürtillerietraind find beitte nach den Fer 
lungen Hennegaw’s abgegangen, um bort Munition zu nehmen und. fle nach ‚ber 
Gampine zu bringen. — Man ſchaͤtzt die Zahl der Remontepferbe, weiche der Kri 
and Druticland erwartet hatte, und derem Mudfahr Preuſten unterfagt hat, auf 3000, 

Rättich, 4. Febr. Die vom Hendelstribunal nach Brüffel zeſchidte Depu 
tatiom, melde der Regierung die traurigen Folgen andeinanberfeßen follte, wenn 
dis Handriätrigs in unferer Stabt fi verlängerte, iR ſehr gut aufgenommen wor 
den. Die Minifter haben erflärt, dag fie das lebhaſteſte Inttreſſe am der induſtritl⸗ 
tem kage des Landes nähmen, die im fo genauer Beibindung mit bem Blühen ber 
Grastifiements des Hen. Coderill ſteht. Dieler Schritt muß dem Beforgniffen ein 
@nde machen, welche feit einiger Zeit berrfchen. 

Diet, 3. Febr. Man läßt hier in den Vorbereitungen zur Wertbeibigung 
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Dnsrterd. „Ieber Geilling, tur 

Greife hinzugefügt wird, iſt einer Gteuer auf daß Getrelde von 2,600,000 Pf: 
©, glei, amd fhägt wan das darchſchnittliche Gteigen des Preifed aller Ge 
sicht nach; bie größte Chätigfeit berricht im dem Befeltigungsarbeiten, bie traß ber fchledhs | treibearten auf 7 Sch. für dem Cuarter, fo ergiebt ich eine Grfanmtfumme vom 
ten Jahreszeit bald beembigt fein werben. Es if unmöglich, Ihnen die Mirkung | 18,200,000 Pf. St. Cs wirb jedoch eime fo große Wenge won Bıtreibe non 
gu befäjteiben, die die Ernennung eines berühmten Generals im maferer Armee here | dem Wederbameen felbh als Nahrung, als Gaatforn, Biehfutteric. erbracht, Dali 
ng bat. am; it re u — Stite ber deutſche erwa mur bie Hälfte deb ge Betrages auf ben Markt gr" wird... "St 
Bund bir Gadıe ten wird, gan, im reitet fih bie Jugend zur | biefe Borandfegungen und bie angegebrme EHAgung gegrändet, fa trgieht fih, 
Bert” des Kandıd vor. m — —— ——— — ben mit dem Mderbane befchäftiaten Kia rt wer 


— —— 





, dem ber 
Preis Pädeer von. 


Namentlich zeichnete ſich die legte Berfommlung in Mamchefter and, welche im: der 
Korn eines Mittagmahles zufammentrat, aus ben ausgezeichneten Leuten aller 
pelitiſchen Farben befand und dennoch ſtrebte, fih gan vom Charalter einer 
pelitifigen Agitatiom frei zu halten, was auch gelang, indem nur eine paar Worte 
politifch ogftirender Natur gehört und außgepifcht wurden. Der Hauptinhalt der 
vielfeitigen Detaild tritt mun heraud: „wir manufafurirenden Engländer haben bie 
größte Schwierigkeit mit dem Ausland gu coucurriren.“ Es werben vorzüglich 
Ruplanb und Deutſchland angeführt. Der Brifte Iaberirt bei größter Umſicht in 
feinen Berhältnifen an Unmwiffenheit, ver Adyten Werkäftuiffe. des Gontinent; 
er keunt fie wicht beſonders mach ihrem Geifle; er urtheilt mach ein paar Detaild 
befchränft genug, daß, wenn er micht mehr ſoviel abfege, als ſeuſt 


brüädenben und beramenden Korngeſetzes kann wur palliario fein: 
fie wird bie Manufaktur des Feuitininses sicht mr micht Geminen, fonberm mut ber 
während. eine Richtaufbebung dem. englifhen Manufaktiriften. einen töb- 
N Franftreicd. 
Paris, 4 


Ale, Paripeien emiwideln die größte: Thätigkeit, um für die bevorſtehenden 
Wahlen fo wiel ais möglich Terrain zu gewinzen, Die Eommilflon ber 221, zur Betrei⸗ 
bungder Mablgeihäfte) welde das irhige Miniſter ium unterfügen, hat ſich geern can 
flituirt, und ben Ben. Jacqueminot zu ihrem Präfibenten, Hr. Lorquiet zum Gefteiär 
ernammt. Bur Dedung ber Roften haben vie 221 eine Subſcriptlon unter 
Die Minifirr feinen befonderd alles aufbieten zu wollen, um bie. Doftrinäre, bie 
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Auch heißt «eb, 
darum berverben, im ber Haupttadt gewaͤhlt zu 
Diefen Abend wird eine grofie Berfammlung vom Depufirten bei dem Finanjminis 
fler Lacavt⸗ kaplagne jtatthaben. — Morſchall Eouit erhält fortwährend zahlreis 
che Seſuche. Beſonders hat er häufige Konferemen mit Hrn. Thiers. Es heißt, 
ber Marſchall werde in biefm Tagen vom Paris abreifen, um wieber auf feine 
Gfiter im Departement bu Tarn zurüchzulchren. — Ein Gourier bes Könige der 
Belgien IR geſtern Abend in bem Zuilerien eingetroffen. Es war bird ber dritte 
ber feit worgefterm im Schloß aus ber beigiichen Hauptſtadt angefommen if, — 
Die hafbjährigen Beurloubungen, welche für ben Monat Xpril bewilligt werben 
folten, find wirber in allen Regimentern widerrufen werde. — Dieſen Morgen 
wurden von Polizeleommiffären Nachſuchungen bei einer großen Anzahl von Waffen 
ſchwieden und Maffenhändlern gehalten, um die Borräibe von Rriegämwaffen, bie 
ſich in deren Magazinen befinden, gensi zu kennen. Eine große Mujahl von Dei 
lerdolchen und Stockdegen wurden bei einem Fabrikanten aufbem Beulevert Er. Martin 
in Belloggenommen. — Die Rente ift etwas gewichen und gwar im folge mehrerer Ber: 
Baufsorbres aus ben Departements, wo man bie Auflöfung ber Kammer bedenklich gefuns 
ben. Die Börfe wartet übrigens jeht jumelit auf Nachrichten aus Belgien ; bie Anficht, 
eswerbefich Alles ohne Schwertftreich ausgleichen, ift vorherrſchend. — Das Die 
fervationdeorps an ber beigifchen Grenze if bereits über 50,000 Mann ſtark. — 
Generel Bugeaud iſt am 1. Februar. mit feinem Gtabe in Lille angelommen. 
Die von Toulen abgegangene Brigg Cerf iſt micht nach Merifo, fondern nad 
Bucnos Ayres beflimmt, we fie die framzöfiche Biofabe-&äcabre werflärfen fol. 
Anderer ſeits iſt bie —* Marne von —* ben Bermuden abgejenbrt 
worden, um bie uſchaft der Fregarte ine, pelche Schiffbruch gelitten 
bat, nad Frankreich zuräczubringen. 
Bupflandb und Bolem. 
©. Betiersburg, 21. Ian. Mus ben fo eben veröffentlichten Bericht 
Des Oberpolizeiariniſters ber Refideng Über den Zuſtard derſelben im abgefchiebenen 
Zahre ritiehmen wir machlishende Bingaben: Am Schluffe des Dahres 1838- be+ 


ven r als Ganbibat auftreten. 
würden 


und ihrer © 


















t, unter 
22 Befclechtt. Es farben 7705 Menfhen 
i lien Sraufheiten, 317 an plößlicen 
Annan. © der wrnchionen. Zeit 


ier begründeten criems&ejelifchaft zum Ban einer Eiſenbahn 


son Warfhau nad ber Drfktrreihifhen Grenze bat bie Baiferl, 


Beflätigung erbalten. Die Linie wird über Gredziel, Stierninoice, Rama, 
Zomafjero, Prerilau, Rabomst, Gzenfiehau, Barli, Dombrowa und bie in ber 


if dm außerorbenslicher ; befenberd © Botrnieff, ver Aled aufı 
bietet, uin bei ber Wabl jener Mämer, melde in Zukunft das Miniſterium bil 
ben follen, feinen uf geltend zu machen, Rotürlih find dadurch and 


, 
Der alte 


rud ig fertfchreitenber um, dad Gegentheil won Mebicib Paſcha, dem 
8 wicht gan; mit ‚ ben Barmurf macht, daß er mit eh Meurrungen 
J 
Les, prögipkeirt, , uch ET RER * 
Aleranbrien, 4. Ian. Der — it mur mod, acht Togerelſen von 
den a ‚ entfernt. Die meueflen Berichte verfihern, das 


berühmten abyfi 
lich Mehemet · Wi der beſten 


euch abgeflatigt; er mil hier ei 
Klefire und eine Siehe bauen laſſen. — Das. Fininfhiff Pr. 12 des. Pa A 
diefe Woche vom Stadel gelaufen, d 
Die Londoner Eonferen; olle. _ 


Anhang B zum Protofoll wom 6. Dejember 1838. 
(Bertf.) $. 3. Durch die Megierung ber Rieberlanbe [o@ von ber Schifffahetber Schelde 
Ünkınsgen eine Gebühr ven 1 EL 50 Ott. per Tonne erhoben werben, 
nämlig LEI. 12 von ben and hoher Ger kommenden umb die Weſtſcheide a 
fahrenden durch Die Scheide ober ven Kanal von Xermenge 2 

&t. pr. Kenne ben aud Belgien 
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; fe im Laufe der Zeit bie in dem verleiten Mrtifel ange 
Kt —3— machen ſollten, fol vie Regierung der Riederlande 
Bir br Schifffahrt andere, gleich fihere, gute und gemäclide Waflernuge 
zum Erfoge-der mafahrbar gewordenen bezeichnen. 

rt. 10, bie 12 Cab girichlautend mit den Art. 10, bis 12 des Vertrage 
von 15: No. 1834.) x 

Art: 18. 6. 1. Bom 1. Jan. 1639 ab foll Belgien in folge ber Verthei⸗ 
tung der öffentlichen Schuld bed Königreichd der Niederlande mit eimer Summt 
won 5. Mil. nieberl. fl, jührlicher Menten belaſtet bleiben, berm Gapitale won 
gem Debet dei allgemeinen Schates des Königäreichd der Rieberlande auf das Dre 
bet des großen Buche Belgiend überfchrieben werben fellen. — $. 2. Die übers 
tragenen Gapitale und bie in Folge bed vorfichenden Paragraphen auf das Der 
bet des beigifchen großen Buches eingefchriehenen Renten im Betrage der Gefammt, 

Sumue von 5 Mil. niederl, fl. jährlicher Mente ſellen als einen Theil der natis ⸗ 
eolen beigifchen Schuld ausmahend betrachtet werben; mb Belgien werpflichter 
Ach, weber jeht noch fpäter einigem Unterſchied zwiſchen diefem T feiner und 
in feiner Vereinigung mit Holland entſtanderen öffentlichen Schuld, und aller 
änteren bereit# beſtehenden oder noch zw cereirenden nationalen beigifchen Schulb 
zu machen. — 5. 8, Die Bahlung ber eben genannten jährkichen Reute won 5 
Ri, miederl. fol balbjährig in baarem Gelde, ohne irgend einen Abhzug, eutwe⸗ 
ker gu Brüfel oder zu Wntmerpen geichehen. — 5. 4. Dur bie Greirting ber 

genonsten Summe von 5 Mit. miederf. jaͤhrlicher Rente fol Belgien Holland 

gegenäber aller aus der Bertbeilung der öffentlichen Schulden des Königreichs ber 

Niederlande berworgehenten Verpflichtungen Überheben fein. — $. 5. Beiberfeitig 

ernannte Gommiffäre fellen in Zeit von 14 Tagen im Utrecht yüfammen kommen, 

um die Ueberſchreidung der Rapitalien und Renten, bie wegen der Bertheilung 

ber dffeurlichen Schulden bed Königreich# ber Niederlande Im Betrage von 5 M. 

fl. fährlicher Renten ju Laſten Belgiens Pommern müffen, vorzudehmen. Cie 

follen gleihfale bie Muslieferung der Belgien zugehörigen ober beffen Regierung 
betreffenden Urchive, Karten, Plane und Documente beforgem. — 

er, 14 bie 19, wie Urt, 15. bid 20 des Vertrags vom 16. New. 1831. Drm 

fihtern wirb folgender neue Paragraph Hinzugefügt: Man if Übereingefommen, 

baf die mineralen Erjeugniſſe des Bodens’ unter ben im Met. 20 bes vorhin ers 
wähnten Tertrages vom 3. Mal 1815 begriffen fein follen. 

ne 20 bis 22, wie Urt. 21. bie 23 des Vertrags vom 15. Row. 1831. 

OR ger, 23. Es follen im berfelben Kraft und gleichem Werth gehandhabt werben 

bie’ in ciniten und commerciellem Wngelegenheiten ergangenen Erkennmiſſe, bie 

Eivilftandsarten, und bie vor Notaricn ober andern öffentlichen Beamten unter 

ber belgiſchen Regierung in den Theilen Bimburgd und des Großhergogibums Bus 

xemburg, im berem Beig Se. Maj. der König ber Niederlande und Broßherjog 
ven Luremburg st werden fol, geſchehenen Bett. 

= e Urt. 14 des Veriragb vom 15. Nov, 1831. 


Art. 24. 
Anhang C. zum Protsfollivom 6. Da. 1838. 


Eiwurf einer Note der Bevollmächtigten der fünf Mächte an ven Devoll, 
mächligten Cr. Maj. ded Mönigs der Niederlande. 

I Die unterzeichneten Bevohmächtigen Defterreiche, Frautreicht, Großbritammiend, 
Preußens und Rußlande haben am 14. März d. J. von dem Brnollmächtigten Se. Mai. 
des Königs der Riederlande an fie gerichtere Mitrheiluug, durch welche erwähnte Se, | 
Maj. fich bereit erfiärt bat, die am 24. Dftober 1831 burch Die Konferem fe, 
geftelten 24. Urt. durch Ihren Bevollmächtigten wntergeichneu zu laſſen, In reiflis | 
che Urberlegung, genommen, Sle haben gleichfalls ihre Müfmerkfamfeit gerichtet 
auf bie durch das haager Zabinet fund gegebene Geſtnnung, bei einigen befon: 
tern Punkten eine mit ben 24 Art. Übereinfimmende Löſung gu erleichtern; 
und verpflichtet, gleichzeitig bie Veränderungen zu beachten, weiche ber Derlauf von 
7 ohren inden wehfelfeitigen Berhältmiffen weranlaft hat, haben fie im einer vers 
traulich gepflogenen Unterbanblung, ihre Sorgfalt darauf gelenft, ſich unter tinas · 
der wegen eines beiden Parteien annehmbaren Vorſchloges ju verſtaͤndigen, um dem 
bolinbife «beigifchen Zwift durch einem Traktat zu beenden. Zum Ende ihrer 
Mirkfamkteit gefommen, find heute bie Unterpeichueten im Gtanbe, bad Reſultat der. 
felben ®r, Moi. dem Könige der Nieberlande jur Annahme vorgulegen, und fe 
haben Dir Ehre, zu dem Zwrde dem Dra, Dedel, deſſen Bewolmäctigten bei ber 
Konferetij, die beigefügten Bertragdentwürfe eingubänbigm: einen Derirag greifchen 
den fünf Mächten und Er. Maj. dem König der Niederlande aebſt einem An⸗ 
hauge und einem Vertrag zwilhen Sr. Maj. dem Aönig ber Nieberlande unb 


&r, Mai. dem Rönig der Belgier; imbem fie ihm bitten, dieſe Mltenflücke mebfl ter 
Hegemwärtigen Note zur Kermtniß feiner Megierung gu bringen, Die Lnterpeichte 
tem enthalten fi, In bie Auseinanderſetzung ber Beveggründe einzugehen, weiche 
fle Hinficitich einiger Beimmungen, die von demen der 24 Art. abweichen, gelei: 
tet haben; dieſe Demwerggrände fönnen ganz umd gar nicht dem Gdharffinne tes 
banger Gabimer® entgehen, , amd die Umtergeichmetem fehmeicheln fi mit 
ber Hoffnung, ber König der Niederlande werde im brrem Erwägung fi weran, 
laßt finden, wnvermeilt feinen Benollmächtigten zur Unters deB genannten 
Vertrages zu amtorifiren, ſobald bie beigiſche Regirrung ihrerfeits dazu ühre Ein 
wiligung gegeben haben wirt. Die Untergeichmeren haben bie Ehre, dem Bevol 
mãchtigten St. Maj. des Königs der Niederlande beifelgembe Wbfchrift ter Note 
witzuideilen, welche ſſe unter bemfelben am ben Bevollmächtigten Er. Mai, des 
Könige der Belgier fenden und in welder Gr. Er. bie Bolgen reiner Weigerung 
von Gelten Belgiens angebeutet finden wird, ‚für ben Fall, daß die Vorfchläge 
barık Holland angenommen werben. Wenn dagegen bad haager Kabinet bie ge⸗ 
naunten Worfchläge verweigern follte, während Belgien fie anmähme, fo würden 
bir Höfe der Unterzeichweten, obgleich bedauern, bo fie darch bie won ihnen am 
gewandten Mittel der Verföhmung nicht zu einer befinitiven Mutglekhung gelangen 
konnten, nichtd deſto weniger fortfahren, in gemeinfamer Beratung für bie Hand: 
ten Fan 58 Er en Ari su forgen. Racdem die Un. 
ter ze von ihren n Aufgabe genägt, haben fie bie 
Ehre, Br. Gi. truturrn. 
(Schluß folgt.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Laubthic. 9. 43.1/2. Pr, Thir. 4. 447/8, 5 Aranfenthir, 2. 20 1/4, 

Berliner Kurs o. 4, Febe. BL-® . 102 1/0 @. 1022/38. 4 pl. 
Br. engl. Dbl. 80. Br. 1021/4, ®. 1013/84. &4s. db. Seh. Br. 1/6, @. 693/3. 
Rurm, OH, m. I, €; Br. 10214, ©, 1013/4, Mm, Int. Ed. be. A pEr. Br. — —, &. 101378. 
Berl, Stadt· Obligat. & pr, Br. 1083/98, 1037/78, Rönigid, de. a rt. Br. —, B. — 
Tibinger de. 41/2 pt. Br. —, ©. — Damj. be. in Th, Br. 48, ®. —. Weibpr. Pfanker. 
31/7 Ft. Br. 1011/89, ©, 1005/8. Erofb. Pol. be. Br. — ©, 1041/8, 

Bien, 4 Sehr. ürkt. Dietall.-Obl. in ER. 107 11/32. de. & per. 1009/18. be. 8 pr. 
sı 2,5. Darl. mu Hertooſ. 8, J. 1890, für 100 f. ia dm. — — be. », J. 1021, für 
100 f, MER-— — be. 9%, 184, für 500 A. ia EM. Wiener Stadtbanco · 
Dbbig. ga ⁊2 per. in ER. ct Kurs auf Augaburg für 100 A, Eurr., 

Bantıtrien pr, Stud 1a7ı23/5 in EM. 

Diem Bei ber am 1.2. M. in Bolne des allerhädgiten Patenteb vom 21. März 1818 vorge 
nommenen 123ften (1Tten Ergänzungd-) — älteren Btaatsiheld die Serie 301 
artzgen worden. Diefe Serie endalt Aerar at Obligationen der Gtände von Deſferruch ed 
der Enmb y 4 Precent tom Mr. 70,010 bit einihliehig Nr, 77,265 im Eapitaltbrirage vom 
1,250.718 A, und im Binfembetrage mac dem berabgeichten Buße vom 25,004 fl. 21 fr. Die 
im biefer Serie enthaltenen einzelnen Deligarisnsnummern werden in. einem eigenen Derzeihuife 


| machträgiih befannt gemacht werden. 
f De 


Stand der Ößerreidiihen Hamdelimiarine im Tahr Has ergibt: größert 

Schiffe 498 mit 122,944 Tonnengebalt. Dampfboste 15 mil 5114 Tonnenachalt, -jufanmimen:513 
site mit 137,058 TZonnengebalt. Bon bielen 408 Schiffen fuhren 155 im abriatifchen Deere, 
im Arcipelagus umd im der Zenante; 167 im fchmwargen, Im apomihen, Meere umb ım der Do- 
hau; 167 im mittellandiſchen Meere, 11 im Dean, 2 im flillen Meere, 3 im Saltifhen und 
im der Nordſee, 13 im beiden Amerifa und 1 im atlantiihen Eixeam, — Das meuwe ehferme Dampf. 
if Der biegen Donaubampfihiffahrtögefelihuaft wird, da ber Gintertt des Winters dein 
erhe Bahrt vom Linz hicher mit mehr geßatteke, im Laufe dieſes Monats bier einirefen. Die 
energiſcha Dirertien ebemgenannten Intermehmens bat, mie id ſchon gemeibet, gu Bertigung 
zmeier weitgeen eiſernen Dampfidife Behellung geachen. 

Umferbem, 4. Febr. Integt. 6412; 5 0/0 Cert. 1010/16; Kauſ. 20233 44/2 
00 Sond. 943/41; 31/2 0/0 705,8; Mrd. 175/16; ra, Inſer. — —; 5.08 öfr. Rei. 
108 1/2; 5 070 Brafil, 781/2, 

London, 2. Gebr. Stecke 0314, — Seaniſche 03 — 3 pt. Vortag. s28/0; 
— Jutearale 645,8, f 

Barifer Dörfe vom a, Febr. Srlt. 110 50. — Apft. TR 75. — Mearel, 99 30. — 
spdt. Sean. 197,8. — Art, Pottug. 221%, — Artien ber Bank von Branfreich 2600. — 
St. Germain s@ifenbabn 570. — Berjasies, rechtes Ufer 550, — Lintes Hier 196. — Daure 
030. — Drieans — — Cirafburg-Bafel 940, 


—— Ferafieur: Dr. Ballen... . 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bamberg, 20. Januar 1899. 


As Or Theil von dem beliebten Schmibrr | engen TE ER ee BR = 
ent nebenbei für einer J 
—— — ee J — * Ermerböquelle. Die vorſiegende Ecrift, bie 


u im ik , artift. Juftktwt in ich und ihrem Werf. feben durch ibren fo ber 


Nürnberg- Bamberger nördliche Reichsgrenge- Eilenbahn. 

(3 ©) Der unterm 28. Deember v. J. erlaffenen Belanutmachung gemaͤß liegen Eremplare ; 
FEFE der allerhöchft genehmigten Statuten ber Attiengeſellſchaft fir oben genannte Eiſenbahn 
wir Abgabe an bie verehrlichen Jutereſſenten von beute am bei Unterpeichnetens bereit. 


ob. Gabr. Keilholz. 


Anhange ingiriet, das die Ratififarien ber er» 
nelt werdenden Breife, ſeſerne dieſelden eine 
seroiffe marmirte Größe nicht überfchreitem , 
ohne Verzug erfolgen werde. 


Bamberg den 8, Februar IHR, 
— — — — 





aoo f. und 2000 fi, find zu 4 Prelent auf 
erftie Hoeethet ausjwlelhen. Nähere Auckunft 
ertheilt die Crpedition ditſes Blattes. 
mn en m — — 
Belanntmadung. 
a.) Das bem Schußermeider Miderl 


150 Een grawem Tuche, 

615 Een kornblauem Tuce, 

30 Ellen fein delgrunem Tuce, 

79 Sthd einmännigen wollenen Raferndeden, 


ileet gemerbenen Morläufer fo cutſchieden cm» 
Bamberg zu haben. sfichiz, gibt nicht mur eine volfdndise und 
Hanz vertreſſliche Auweiſung um Treiben ber 
Gernächfe, fombern lehet auch austührluch Die 
Brbandlung ber eimehnen Pflamen, welche nar« 
söalih Hefhägt werden, je dab, mer dieſes 
Büchlein zum Führer möäblt w. demſelben folgt, 
erh rüber w. Koflen miche vergentich aufwen- 
n, ſendern einem Schr beiohmenden Erfolg 
entgegen feben kauu. 
— ——— ———— ——— 


Ga) Lieferungs⸗Accord. 
Sam ſtag den ©. März db. J. 
Bermittags 9 Uber anfangenb 
witrd Im Gefchditsiofnie ‚der  Deronansies Come 
main bes Königiich 3. Jaͤger/ Baralllonıs die 
Lieferung bes Bebarfs von 


- Der Zreib: und Frübgärtner 

ober vollſtaͤndige Anweiſung, bie vorzig⸗ 
lichſten u. befiehteten Obſtarten, Ger 
mihfe u. Kuͤchengewaͤchſe, fo wie auch 
Blumen zur jeder Jahreszeit zu ziehen 
u. zu zeitigen, nebſt Angabe ihrer ges 
wöhnlichen Eultur. Bon J. 4. Schmidt 
Diec. u. Udjunct. zu Imenau) Dit 
1 lithegr. Tafel. 12.2 fl. 6 ie. 


Die Bee ker dur — und 
R ce Jeimgung Pörjugrefen 
Bartın» und —A dur 


375 Ellen Hemden ⸗ Leinwand, 

oO. Ehen erbinäre Burter-Feinmand, 

300 Ellen Nediurterteinwand, 

“12 1/2 Een Krankenhaus Gertüchers eins 

wand, 
2400 Auen Kader Beintuch: Bradel, 

7811/8 Een Kafırn Erropfadt ı Zwilh, 

200 Paar Echuben, 

300 Paar Soblen mit Flecken, 

150 Erle riamänsigen Kaſchn Bettladen, end ⸗ 
lich verfchiedenen Safern«, Kammer» und Kür 
en», wie auch Spital⸗Regumtten — auf dem 
Berge öffentlichen Abſtrich⸗ an die Benigknch 
menden im Atcerd gegeben. 

Dies werben Unternehmungslußige mit dem 


Depp jusehörige Wohnhaus Die. L Nr. 200, 
meldhed un 800 L. gerichtlich geihdatül; wird 
in vi exeeutionis dem Öffentlichen Veikaufe 
ausgelegt und Gtrichtermin auf 
dem 14, Febewar d. J. 
fraß 19 Uhr anderaumt, wozu die Faufslich- 
baber mit dem Gemerfen varaeladın werben, 
daß ber Hinichlas biefed Wohnkanfes nad 6. 
Bi des Hrpothekengeſetzes erfolgen wird. Die 
Lalen und Wbgaben werben bei em Strichter⸗ 
mime goch beisuberd befannıt gemachr werden 
Bambers bin =, Gamer 1839. 
Kinigl. Ares» und Stadtgericht· 
Dangel. ned 42 
Biealer....r 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchften Privilegien. 





Drock und Verlag des üllerar. ertiel. Instituts a6 Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dam nächsten Postamtis mit Varsusbezahlung des Betrages gemacht. Einschlünig des Unserhaltengelitattes KUTENPE 

Int der Prüänumernilonspreis bei der Zeitungs - Krpedition u Bamberg selbat ganajährig: 10 f., bei dem königl. bayern. Posibehörden aber im 1, Rayon 10 #4. I hr., Im IL 12 A. T hr, im I. 10 d. The, im IV. 1a I Pin; 

halbjährig im Bamberg bei der Zeitungs + Krpedixien 3 &., bei dem Agl. bayer. Posibehörden im |, Rayon 5 fl. 4 hr, Im il. 5 0. 36 &r., Im Uhsd.4hr, im iV.64.34 hr — Für imserate jeder Art sind die Gabahres 
4hr. für die PosisZeile oder deren Raum fenigesselll 
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nbalt. 

apern. (Brief aus Münden Bamberg.) 

— Württemberg. — Draperpegtium Baden. — Hannover. — 

Aa dan (Briefe aus Berlin.) — Niederlande, (Brief aus Bruͤſſel. — 
rofbritannien — Frantreih. — Spanien. — Italien. — (Briefe 

aus Mom und Neapel) — Protokolle der Londoner Konferem. — Handels⸗ 

und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Autundigungen. 


Deutfhe Bundesftanten. 

Bayern. — München, 8. Febt. In dem Gefolge S. M. des Königs bei ber 
Reife nach Italien wird der k. keibarzt v. Wenzl und der geb, Selretär Fahrn ⸗ 
bacher fein; der F. Kabinetöfefretär Schilder bieibt hier. — Uns Rom foll bie 
Nachriht von der glüdlichen Antunft ©. f. H. des Kronprinyen in der Billa 
Malte, dem Befigchumm feines Lönigl, Vaters daſelbſt bier eingeiroffen fein. Im Flo: 
ven; hatte S. k. H. der Großberzog dem erlauchten Gaſte am Abend wor ber Ab+ 
zeife ein außerordentlich glängendes Ballfeſt gegeben , zu weldem auch alle andren 
eben bafelbft anmefenden fremden Prinzen und über 500 Perfonen geladen waren. 
— Mit dem 22. d. M. gebt das Zrawerjahr Er. k. H. des Prinzen Karl zu 
Ente; man befft alddann Höcftenfelben wieder an dem Girkeln des Hofes und 
öffentlichen Unterhaltungen, weldyen er ſich bis jet gänzlich entzogen hatte, Theil 
mehmen zu fehen. — Im Palais ©. D. des Herjogb v. Reudtenberg werden 
Bauten vorgenommen, um basfelbe ſar den Aufenthalt des Herzogs mit feiner Ger 
mahlin geräumig zu maden, da eb biöber mur für einen Nofbalt eingerichtet 
wear, und bie frau Hergogim Mutter ihren Mittwenfig tarin behält, — Ned 
immer gehen Berichte über Trauerfeierlichkeitem zu Ehren des Geldmarfhals Wrede 
ein; an mehreren Orten auf dem Rande veranflalteren die ebrmals unter feinem 
Commando geftandenen, jeht bürgerlich anfäßigen Soldaten Zodtenämter. — Gor: 
nelius hat einen ber größten Gartond für bie Ludwigetircht vollender, den Rampf 
des Erjengeld Vichoel und feiner Engel mit dem Draden darſtellend ; er if um 
flreitig eine ber größten und fhönfien Kervorbringungen mict mar des KAünfllers 
felbR, fondern der ganzen weueren Kunſt. — Ale unfere Künflier, welde für die 
öniglichen und Bffentlichen Bauten Hufıräge habın, find den Winter über unab» 
mit den Zeichnungen und amberm Borbereitungen befäftigt geweien , mm 

im Srübjahr deſto gerüßleter am die Ausführung ober DBollendung zu geben. — 
Man hat jeit Hoffnung, auch die biäher hier am wenigſten cultivitte Dolgr 
fpneidetunf in Wufnahme zu bringen. @in junger Künfller in berfeiben, 
Braun, ber ſich feit mebreren Jahren in Paris für fle audgebilber hat, wirb 
Bald van ba bieber zurüdtehren und dann eime Mnfalt für biefelbe begründen. — 
Schmwanthaler iſt glücktich zu Gräfenderg angelommen; feiner Gefundpeit ſcheint 
Lie Meife fehr zuträglich geweſen zu fein. Schon vor Regensburg ging er auf 
Die Walhalla und orbnete dort mehrere Stunden lang am feinen Arbeiten für die 
fen Ruhmestempel. Er hofft durch die Waflerfur von Prieduig ganz hergeficht 
zu werden. — Die Straßen hieher won aden Briten find fo wit Echnermaffen 
bedeft, daß alle Poften, befonders die mwefllichen, oft 20 Stunden fpäter antemmen. 
* Bamberg, 10. Febr. Die Regierung bat den kgl. Bejirksingenieue 
Panzer bahier, welchen mit allerboͤchſter Genehmigung vom ber Mftiengefelfchaft 
der Nürnderg- Bamberger nörblicen Meichägremge» Eifenbahn bie Leitung 
deren Baued übertragen if, dem erbetenen Urlaub zu einer Reife nach Frankreich und Belr 
giem estheilt, Hr. Panjer wird fich fogleich mach der am 18. d. Mies. Rattfindenden Ger 


Deutfhe Bunbesflaaten. % 


Bamberg, Montag den Hl. Februar 


1839. 


Arbeiten am den dortigen Bahnen beſſchtigen will, nach Paris begeben, umb dort 
dem gangen bermaligen Zuftand des Gifenbabnmwelend in allen feinen Thrilen auf 
dad Gemauefle unterſuchen. Der erfle GSeltioneingenieur der Geſellſchaft, Hr. 
Boller, war fon im vorigen Jahre zu gleichem Zwecke in Paris, und fo 
wird die Geſellſchaft beim bevorfichenden Begion des großen Baurd im Befig als 
ler neuen Erfahrungen und Berbrfferungen und biefe bei ihrer Bahn zu beru ⸗ 
gen. im Ctanke fein. Die großmäthige und krältige Unterfiügung, welde bie ers 
leuchtet Regierung der Nürnberg: Bamberger v. R, ©. Eiſenbahn auch auf ſolche 
Weife bethätigt, indem fie der Geſellſchaft ausgrzeichwete Ingenieure überlaͤßt, if 
eine Bürgfchaft mehr für das rafche Fortſchreiten und glüdlihe Gelingen einer 
Bahnlinie, welcher an günftigen Verhäliniſſen des Terains und tes Verkehrs kaum 
eine ondere in Deutſchland vergleichbar if. Die jetzt ihrer Bolendung entgegem 
eilenden Fifenbahnen im Innern von Bayern , der mir größter Energie betriebene 
Ausbau des Ludwig» Donau» Main» Kanals, bie immer fleigende Austehmung ber 
Dampffchifffahrt auf der Dorau, bie vom bayeriſcher Seite unausgefept 
bewerfjüefligte Correktion bed Mainfluffes werden binnen wenigen Jahren 
in Bayern für Deutfchland, ja für ben geſammten Welthandel ein Eyflem von 
Verbindungen herſtelen, deſſen wohlthaͤtige Folgen eben fo unaus bleiblich, als um. 
ermeßlic find, und wedurch Bayern eine fefte Geundlage mehr feiner Mohlfahrt 
und Bereutfamkeit unter ber Aegide feines weilen Monarchen erlangt. 

Würtemberg. — Stuttgart, 7. Februar. In der heutigen Sitzung 
ber Kammer der Abgeordneten werlod ber Alteröpräfitent Dr. Mühleifen ein P. 
Refeript, wonach Gr. M. der König von ben von der Kammer vorgeſchlagenen 
drei Gandibaten den Kanzler der Bandes »Univerfiiät Dr. v. MWädıter für bie 
Daurr der gegemwärtigen Wahlperiode zum Präjldenten ber II. Kammer ernannt 
bat. Darauf begann bie Derathung über die Dankadreffe auf bie Tpronrede 
(Wir werben morgen darauf jurüdfommen.) 

Grofsherzogthum Baden. — Mannheim, 4. Februar, Nach einer fo 
eben erfchienenen Berorbnung der Zollbireftion in Karleruhe, müflen bie Räck⸗ 
vergätungen bed preußifhen Rhein Octreis fogleih bei der Deklaration 
felbR reflamirt werten, bie Manifefle und Manifeflauszüge aber, auf melde bie 
Rüdjahlang geltend gemadt wird, wälen längfiens innerhalb 10 Zagın, und 
nad erfolgter Deklaration, zur Berzolung und zwar bei Werluf ber Un 
(präde auf bie Rüdvergätung, vorgelegt werben, 

Hannover, — Hannover, 6. Behr. (Dammoverfche Zeitung.) 
Bir daben bereitd im eimem früheren rtifel (Berg. Hann. Zig. vom 30. Jan.) 
grieigt, wie ımgerecht der Borwurf mehrerer öffentlichen Blätter, mamentlich auch 
bes Journals für rationelle Politik von Holmfeld , fei, ald ob die königl. banner 
veriche Regierung fih des Gchuped ber proteſtantiſchen Religienſsberwandten im 
Belithung ju dem befannten Erflärungen des katholiſchen YWeibtifhefs in Dänas 
brüd nicht annehme. Der Hr. Landdroſte, Graf von Wedel, erkiärt nun, daß auch 
bie Unterredung, bie er im bdienfllichen Bimgelegenbriten mit einem Mitglied bes 
Dfnabrüdijcen Mädtifchen Gomfiftoriums gehabt babr, ganz ensfiellt veröffentlicht 
worden fri. Er hat zu bielem Behafe in dem Dsnabrüdifchen Antigen folgende 
Belanntmadung erlaffen: Ein vertrauliches Geſpraͤch im dienftlichen Angelegenheiten, 
welches Ich mit einem Mitgliede des biefigem ſtädtiſchen Gonfidoriums halte ums 
welches feinem Duhalte mac durchaus nicht fürs Publikum beftimmı fein konnte, 
ift deunech umb pwar tutſtellt, weröffentlid;t worden. Diejenigen, welden die Der 
läumbungen befannt geworben find, denem ich wegen dieſes Gelpräches ausgeſetzt 


neraloefammlung der Mriomaire über Mannheim und Etraßburg, woſelbſt er bie | geweſen bin, die intbefondere Das, was fm Journal für rationelle Pelitit ven 





Feuilleton 
Geſchichts kalender t 11. Februar: Ted der Tohanna Orıy, 1554, 


Bermifhbtes. 

7 Münden, 6. Behr. Das meu rintubirte kuſtſeiel von Bhalspeare: 
foenfige” nad einer Ueder ſegung bes Grafen Baubiiin vom Deimbartiiein bearbeitet, wurde mun 
enblich gegeben; da fi die tpieler aber Beine befondere Mühe gaben, vurd ein recht var 
ſches und rundes Zufammenfprelen bie komiſchen Pointen, die bei Chafäprare immer aus dem 

h Gange bervorschoden werden em, beraubjulchren, fo war das Intereſſe des Du» 
blitums an dieſeca wirtlich ausgejeichneten Luftpiele aut gering, Poibeim hat brfanntlich «ine 
vierafrige Comöbie: „Birbe fana Wleh“ geſchrieden, melde nad dem Ghafspeariiren Puffpice 
bearbeitet it; allein dieſe Eopie iR fo malt und gehaltlo6 dem Driginale gegemütber, man 
fi wundern muß, mie man bie fhönflen Motive fo abſcheutſch zuricten famm. Es uf ein 
ferlimmes Zeichen des Seſchmacka, wenn won Seiten der Darficlier mistsgerbam mwirb, um dem 
Yudifum begreiflic ju maden, daß id mit einem Rraftprocufte dichteriſcher Corpppden, an 
deren Epige Ehaföpeare gewiß gehört, mehr ausrichten laſſe, ald mit ken parfamirten Ta 
1dpenbuchscemdbien unferer meiltem meweren Theaterbichter. 

— — *h* Mailand, Ent . Dir Marmortamm am Hafın von Dalımacce, 
deffen Ausführung durch allerbödite Kefolution von 23, Tumi 1838 genehmigt worden, fell im 
mädten Sommer ind Werk geicgt werden, Die Unterbantiumgen wegen Verpachtung des gan- 
zen Unternehmens werben im &chiube der Prewingieldeiegaticn zu Benetig am 4. 3. durd 
eine Minuendo Bieitation des Pahtihilings geihloflen werden, Zepterer it auf 3,807,739 Bire &1 
Eent, angeſetzt. — Mailand verlor am 26. d. M dem Meftor feimer Maler der Arch tecten und 
Perisertiomaler Paul Landriaui, Mitglied der hirfigen Academir ber ſchänen Münfe, Im Witer 
son 51 Jahren, war ein würdiger Zögling bes, feiner Zeit berühmten Gcemenmalers Bon 
jagt, und zählt unter feine Sauulet einem quiricn und Peregs. Landriami war auch ihär 
tiger Mitarbeiter an dem Jourmale: La biblietheen italiana, mwelded mit Unfang des nähen 
Gemelterd eine werämderte Finrihrung und ben Titel eimes Journals bes Mailänder Imkiturs 
* — U Task sa Dee Ehasal neh Mortuerfu f feim 

— — Der Parifer J azal wesesn ei ven auf feime 
Gattin, weide als Gprihfeherin unter, dem Mamen Hlore Teißan kefanıt Wr fir fan 
dig erflärt und ju 20 jähriger Baleerenfrafe und öffentlicher Yuhflelumg perurtbeilt. Die mähe- 
von Umfände des Witentats, weldeh im September ». 3. vorfiel, haben wir bereit mitge- 


— — — — — ——— — — — 


theilt. Aus den Berbamblumgen vor dem Geritäbofe geht hervor, dag Madame Charel der 
reit 13 Fahre vom ihrem altem getrennt war. Ws rund feiner Beichwerten gegen dieſe gab 
. Chajal am, dafi fie feine Tochter wen Ihm genommen und ſich im ihren Werken beleitigemde 
en mgen auf ihm erlaubt babe. rüber fhem marem feit ihrer Tremmung mehrere beftige 
Scemen zwifchen ihnen vorgefallen, melde Mtme Ehazal befimmten, madı Sütamerifa yu geben. 
Eine antere des Hrn, Ehazal gegem feine Gattin mar, daß fie feine Tochter char Religion 
dee Unihufdigung des Umgeklagtem zu Seweilen, wurden mebrere Etelien aus dem 
Slora Truftan, namentlich aus ihren „Ubanderumgen einer Paria” vorgelefen, 
bie Richter Bonnten Me imdeh wicht für binlänglih degrümbder finden. . #, 
— — @ine zahlreiche Diehesbande if in Bremen entbedt, die Nachte mit Futſchen im 
der @tadt umberfuhr, um felder rt das Seſtohlene bequem und ehe Muffchen fortzuſchaf · 
fen. @in Miethkuticher Rand an ber SER . i 
— — Mabicale Baumerei. Gin tabicaler Sir fuhr neulih vom einem alänjemben 
Meeting bei meidhem er fchr Präftige Neten gebalten, auf feinen Lanbfig jurüd, Bei einem 
Dorf in der Nähe empfing übn rin großer Zulammenlauf mir Freuden und Weifalläbegeugums 
gem, wmrimgte jubeln® (einem Basen, fpannte entlach bie Pferde aus, und jog ihn im 
umph in fein Ehlof. Der Gir hielt eine gerührte Dankrete am feine Gönner und entlich fie 
nad einiger Bewirtbumg. Da meldete ihm fein Ruticer, Die Pferde, melde bas Bolt ausger 
frannt habe, feien mo mit im @tall, umb fiche ba, fie blieben aus, denn der game Empfang 
und Triumpbjug war von pfilfigen Roßdieden amgefrht worden, um bie herrlichen Mpfeliims 
mei des chremmerthen Kadicalen mit guter Dianier Mehlen gu fünnen, * 
— — Prim Ludwig Napoleon il ein wahrer Bünfling der Öffentlichen Meimung 
in England. Mom yeißt ſich um feine Befanntidaft und findet fh beglüdtturd feinen Aufent- 
balt. Ietrigend if man im England angefeben, wenn man micht eben Prim; umb ſeht wrbam 
iR, fondern etwas aufgehen läßt, wie man zu fagen pflegt, und viel hergiett. —n 
— — Hr. Tbesbore d'Abbadie umd fein B:uter baten den Entlaluf gefaßt, eine neue 
Reife nah 9 u unternehmen, und jwar kauptfächlich im ber Abſicht, kort das Chris 
Benihum aufs Mewe iu werbreiten. t, baf man dem Abyfinrerm mur durd die Rünge 
und Bhifenigaften Europas Achtung einflößen fünne, bat mamenslih Hr. Theodere dAtbade 
Mh in techntſcher Hinfiht ausgebildet, indem er nicht mur mehrere dwerle erlermie, fons 
bern au bie Baufunf Ambierte. Damit heffte er trfonters bei ven atpinifhen Kürten Gin 
gang ım Änten, Brgenwärtig dalten Ach beide Bräter nod im Kabiro auf, ba Me fc im Mra- 
_ vervollfommmen wollen, wrlde Eprade vom allem anbgejricneten Yerfonen “tofiniens 
rochen wird. 


— — 


bei Belrgenpeit, ald ich im Gefuch des flänifchen Gompkorium A. Cum Aohälfe 
ns Derhaltend ber ldatholiſchen Belflichkeit, Ihnen dringend zu 
empfehlen won meinen Gollegen beauftragt war, Der Siun Ihrer Worte wor fol: 
gender: „nd will bie Sache dem Pol. Minifterium vorlegen und fie kräftig 
„unteeftlgen; zmweifle jedoch, daß bad Gouvermememt in ter Sache etwas ihun 
„werde, weil die Zeitumftände nicht günfig find, Die politlihe Aufregung if 
„Arof gemig, man wirb eine andere, zumal religiöfe vermeiden, und im biefem 
«Falle um fo mehr, da der farholifche Theil jenen Wufregumgen biäher fremd ger 
„blieben iſt.““ Died und nur dies babe ich meinen Gommittenten aitgerheift | 
En. x. Dönabräd, 8. Yan, 1839. Kerkſieg.“ Das in diefem Gchreiben Unge · 
führte ſtimmt im Wefentfichen mit meinen Erinnerungen überein. Oänahräd, 
25. Ton. 1839. Der Banböroft Graf m. Mebel, 
reufsen. — + Berlin, 5. Fehr. Dan fürchtet hier nihte fo ſehr als 
ein Minifterise Soult⸗Thlers aus dem Schoofe der anfänglich mit Sport über 
Bäuften Goalition aufſteigen zu ſehen. Es if eim Ungemitser, beffen erfted Erſchel ⸗ 
men man mit mitlelbigem Bebauern belaͤchelte und hier eben fe gut ale unmäge 
Lich für dem gefunden Sinn ber Framefen erflärte, wie Hr. Dupin das Minifer 
iuım vom 15. Boril; bi6 man trep aller diplomatifcgen Berficherungen aus Paris 
nun felhft den Glauben der mahen Möglichkeit begreift. Der alte Feltteri der 
Kadfergeit anit feinen Ideen von Ruhm und ſeiner foldarifchen Kürze bat hier nie 
Gpmpathiren erweden koͤnnin; noch wiel mehr aber fürchtet man won dem kleinen Er⸗ 
rebactenr bed National, ber in bem Reiben der Dppefltion eine gefährliche Verei⸗ 
nigung von Kalent, Bermögen, Erinnerungen und Grunbfäpen anffteßt, weiche er 
von ber Tribüne derab laut und drohend genug verändete, wm überzeugt zu fein, 
daß bie Goalition der Zuilerien den lang angefochtenen Wahlſpruch le Roi regne 
et gouverne mit feinem Eintritt in die Gefchäfte aufgeben müſſe. Hr. Thiers 
wird nach feinen ErMärungen über Italien, Spanien unb Belgien niemals mehr‘ 
wie früber ein Vertraurn erringen, welches ber gefchmeirige Parvenue empfing, 
beffen Belehrung zur opalirht wöNig gefichert ſchien; denn dieſe neuen Berirrungen 
Find zu groß, um jemals wieder am eine aufrichtige Reue gu glauben. — Das 
ſpdiuſche Mirteiv, weiches man der Goafition bier za Theil werden Tief, iſt mm 
in einen [chmerzlichen Zorm übergegangen, als deſſen Aubbruch man den Besiket 
vom Rhein in der menften Gtaatözeitung vom 4, Febr. heiraten muß. Man 
bat dadurch den ſſcheren Maaßſtab ber Cefinmungen des Kabinetd, denn man 
weiß fehr wohl , daß dieſe Grimme vom Mhrin ein miniferielle® Document jur 
Entfräftung der verſchledenen Wetikel if, welche framy. Ionrnale feit elmiger Zeit 
Über den Zufland der Rheinpreping liefern. Daß man dieſe zu widerlegen eilt, 
sub in einer Sprache den Verſuch macht, weiche eben fo viel Leidenfchaft als 
g athwet, zeigt, Ba flatt ber bisherigen Sicherhelt, Mibtraurm und 
eine feindliche Mineigung ſich gilt machen. — Die Einberufung ben Srlegerer 
ferorn am Rhein gelten auch weit weniger ber belgiſchen Rüftungen als tem franz. 
Spree an ber Grenge, denn alerbings iſt man nicht werbienbet genug zu glauben, 
»aß ber Herzog von Drltans an tie Epige einer Armee geflellt werben fol, wel⸗ 
he bie antinationale Beltinrarung erfüllen türfte, das befreumbere Belgien zur 
Binnahme ber Eonferengbefhlüffe zu gwingen, Im Rriegsuninifterium herrfcht eine rege 
Khätigkeit, doch glaubt man nicht, daß an eine Mebilmachung von 3 Mrmeeforps und 
stamentlih an Einziehung der sheinifhen und weftphälifchen Eandwebrem, cher gedacht wer · 
ben wirb, bis die beflimmteite Norhmwenbigfeit es gebletet, und biefe wirb hoffentlich 
nicht eintreten. Man bat die Urberzeugung, daß Belgien mach dem oflen erllär 
tem Beitritt Frankreichs zu dem Gchlußprotofoll ber Gonfereng und ber definitiven 
Abweiſung ber Muträge des Herrn won Gerlach, feinen tbörichten Widerſtand ver 
ſuch und ſich mit einer Vrotefotion begnügen werde; ebem fo fehr hofft man aber 
auch, dad Minifterium Mole, ald Phönir aus ber Mfche, verfüngt emperfleigen 
ſehen, und jebenfalls iſt bie Imtrigue wie die biplomatifche Thätigfeit angefrengt 
häftigt, wer dies glückliche Refultat zu bewirken, am welches ſich voruthmlich 
die Erhaltung bed Friedens zu knüpfen ſcheint. — Man bat auch in meurfter 
Beit die Unbutvfamfeit ber Katholifchen Geiſtlichktelt am Stertelager ber Fredler am 
Stauden angefochten und jürgf er aus Pronfreih das Beifpiel bes Grafen 
Montlofter bervorgehoben, allein weiter noch geht micht ſelten ber pietiſtiſche Far 
natlömud. Ein hirfiger Prediger biefer Urt warb vor einigen Tagen am dab 
Sterbebett eines Eheriflen bes Theaters gerufen, mb verweigerte demſelben, als 
eig werbammten Suͤnder tie Sarramente, weil er fein Leben über dem Teufel 
gebient babe. Der arme Choriſt tröfete fich und farb mir ber ſeſten SHoffeung, 
felig einzugehen in daß Meich des Friedens, der fanatifhe und unchriſtliche Diener 
des Herrn aber, wich nicht ehne die weltliche Ahubung feiner Schuld bleiben, da 
das Gonfiftorium eine Unterfahung eröffnet hat, und die Kenntuid feine Ber 
fahrent ſelbſt bis zu den höchſten Perfonen gelangt if, welche frine Beſtrafung 
forberm, bie wahrſcheintich gefehlich eine Entfernung vom Amte fein dürfte. — 
Die Errichtung eines Gtaatdraths in Kannover gany nach bem Muller bed preu⸗ 
Filchen, wirb hieraldchn fahr entichribenter Schritt bes Königs betrachtet, mit welche, 
weniger ald je, eime Ausgleichung nach dem Forderungen ber Stände möglich wird, 
Man glaubt, daß mach ber bruorfchenden abermaligen Berfommlung, deren Frucht ⸗ 
lofigfeit man ald gewiß annimmt, Se. Majeflät fi begmügen wird, den 13, Mrs 
titel der Bundesacte im provingieller Bebrutung nad preußifem Worbide, zu er ⸗ 
füllen, unb betrachtet bie Crrichtung des Staotsrathta ald einem Vorläufer dieſer Maafr 
Die Ernennung bes Prinzen Bernhard von Solms zum Präfdenten befr 
feiben hat bier um fo mehr’ Derwunderung erregt , ald bie Bebentfamfeit ber Kar’ 
lente und Erfahrungen dieſts jungen ‚Herren, welcher in Zeit eines Jahrts nom 
Rittmeißer zum Generalmajor avancirte, und welche eine fo ſchwierige Stelle ger 
wiß in beregter Zeit vorausfeht, bier niemald gehörig erfannt wurden. — Dir 
tiefe Schnee biefes Winters giebt Gelegenheit zu zahlreichen und glänenden Schit ⸗ 
temfahrten. Geſtern fuhr ber Hof im wiergig Schlitten, deren einer mit dem Mus 
ſttorys des Gatde br Corrs Regiments vorausſuhr. — Auch bie hieflgen Siu⸗ 
birenden werden im dieſer Weche eine große Schlittenfahrt in Mosfemaufjug der⸗ 
anflalten. —  Beider werfchlimmert Ah Sri allın glaͤrzenden Bällen und Feilen bie 
Sage ber Armen Pinchmende Kälte und Theurung bed Brobed, welches 
far Die Halfie, Sewichtes erreicht hat, während bie Rahrungslofig« 
keit und Ein ber Verbrechen treiben, 
tederlande. 
Ih Eröffnung der deutigen Eernaröfigung verlas ber 
 Orbennanz, wobur bie Kammern auf ben naͤchſten 
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orten if, — Durch Drbosnang des Märigd vom heute iſt ber Stoatsminiſter 


» Blisj vertagt werben. — Der Binanminifles Hr. d'Huart und ber Yufkigminis 
er Sr. Ernſt haben» ihre Abdankung eingercicht, bie vom Könige angenommen 


Hr. de Derode zus Finamgminifier par intwrim, Dr, Nertomb zum Juftigminifler 
Par Interim erkannt, . he 

(Moniteur) Die beſden eniaffenen Stanatsariniler haben bereits aufges 
hört, on bem Berathungen der Minifter heil zu nehmen. Der befinirio feflgefirie- 
Rücdwitt von zwei Mitgliedern bes Kabimeid, verbunden mit dem noch unwellt. 
beten Gtanb der Unterhamblung, rechtfertigt die Bertagung ber Kammern, Die 
ſelde ſchlleßt keineawegs in ſich, daß fie won der Regierung nicht wor biefem Zeite 
punkte zufammenberufen werben fönnen, um Mietheilung von bem Entichluffe zu 
empfangen, ben fie über bie wichtige politiiche Frage zu faffen berufen if, mel 
de dab Band vor allen beicäftigt: bie Wegierung wird im feinem Falle ben 
Zuſtand der Ungewißheit über die Epoche hinaus verlängern wollen, wo fie beur 
felben aufhören laſſen kann, ohne die Intereſſen bes Bandes zu gefährben. 

Das Gentralcomite der fogemamnten Nationalaffeciation Hat an die Mitglieder 
deffelben eine Aufforderung ergeben laſſen, darüber zu waden, daß nnter den jetzigen 
kritſſchen Umſtänden Muhe und Wärde In ofen Manifeflationen der Affeciatiom 
vorhertſche, um ben Feinden ber belgiſchen Nationalität nicht eine Waſſe in bie 
Hand ja geben. Veleibigende Gerüchte für dad Volk, feiem von Leuten verbreitet 
worden, beren Zweck nur bahin gehe, Bermirrung berbeiquführen, um von bem 
Innern Zwiſt ber Belgier Bortheil zw ziehen, und bie Fremren auf ben bel 
giſchen Boden herbeizurufen. „Laßt uns Biafe nirbrigen lmiriebe wernichten, 
laßt und trew zufammenbaltn, fährt das Gircular fort. Lat ums bir 
fhledten Bürger bewacen, und jeden Mebeltenkemben, der fih unter und 
ſchleichen fohte, mm uns zu irgend einer umorbentlichen Handlung aufzuzeigen, 
gleich der Obrigkeit angeben. Wenn es Verrath und Ehrloſigkeit für ame wär, 
unfere Drüber in Limburg und Turemburg zu werlaffen, fo gilt tod daſſelbe⸗ 
wenn wir bie Wirderleht ber traurigen Scenen dufderen, welche früher Die Ger, 
m aller guten Bürger mit Trauer erfüllten. Unfere Sache wird ſchönter, unfer 
Triumph gewiffer fein, wenn wir wit bem heiligen Gruntfage der Integricht des 
Gebletes bie Rirbe zur Drbnung umd die Mehrung ver den Gefeken 
erhalten. Brüffel, 8. Febr. 1830. Untergeichner find: Ducpetiaur, 
Vraſident; General Dondier von Donfeel; Gebr. Morremans; Prod 
yer DElhongne; de Bronhel; Lehbardp; von Beauliem, Gelretär, 
ABe heutigen Blätter geben die Nachricht, dah die Gefandten Deſterreichs umb 
Preußens wegen der Mufnahme des polniſchen Generals Skrpynecki im beigifce 
Dienfte, ihre Päffe verlangt haben, Nach dem anal wären fie ihmem auch ber 
reits Übrrgeben worben, und fie würden morgen abreifen. — Im Wiberſpruch mit 
diefer Nachricht fagt ein Börſenbericht won heute: „Die Bufnahat des Generals 
ESfrjpnei in bie Armee iſt wirflic der Gegenſtand won Keclamationen won Gel» 
ten ber Geſandten Defterreich® und Preußens geweſen. Es iſt wahr, daß fie ihre 
Päffe gefordert haben, wenn die Befchläffe, welche diefen General berufen, nicht 
surcgenommen werben. Ihre Ubreife wird fogar ald beflimmt angefünbigt, 
allein in biefem Mngenblit erhaltene Nachrichten melden uns, daß fie bad Mefuls 
tat bed Beſchluſſes, der im einem Gabinetscanfelf unter dem Worfige des Königs, 
der un halb 12 Uhr wen Larkın angefommen if, geſaßt werden wird, abwarten. 
Bed Läpt glauben, af viefe Schroirrigkeit werde beigelegt werben, und daß fein 


Bruch wit ben andern Gabinetten wegen einer frage Statt haben werde, bie im 


Grunde die Zwiſtigkeiten in nichts berührt.‘ — Die Gentung des Hra. Ban 
Praet, Sekretäts des Könige, noch London fol durchaus feinen Erfolg gehabt 
haben, vd fol ihm eine Miffion mach Paris übertragen werden; im der mächllen 
Mode glaubt man, werde der Herzog von Drlcand auf einige Tage hicher kom- 
men. — Auch bie Studenten ber Univerfitit Lowen habem den König die einer 
Moreffe gedetem, ihnen Offiziere zur DOrgantfation zu geben, um an m Kampfe 
gegen ben Feind thriimehmen zu Pönnen, — Das Iourmal be Belgique erflärt #8 
für grumtios, daß ber Garbinals Erpbifchef in einem Munbfihreiben am be Des 
Ganten feiner Diöjefe brm beuorfichrmden Krieg für einem heiligen erflärt habe, 
Es ſel gar feinr desfalfige Bekanntmahung von Er. Eminem ausgegangen. — 
Der minifterirlle Independant finder dem Scheldezod won 1 1/2 fl. per Tonne 
allerdings gu body, fonft aber enthalte das Ultimatum fehr viele Begänfigungen 
für den Handel Belgiens zum Rachtheil Helande, befonders in Being auf bad 
Leotſeaweſen, Zahlung des Bols und Balın. — Nach dem „Politigue” iſt ber 
gange Handel und bie ganze Jaduſtrie, alfo alle Elemente ber Eriflen; ud ber 
Wohlfahrt Belgiens, für ben Frieden, - 

O Brüffel, 5, Febt. Die Gefandten von Defterreich und Preußen find im 
Augenblide, wo ich Ihnen fchreiße, moch hier; wieleicht bringe die naͤchſte Stunde 
ſchonden Entfchrib, eb General Skezyneki mac dem Verlangen berfelben doch wirder 
aus dem belgiſchen Dienſte emtlaffen und dadurch ein fürmlicher Bruch mit ben beis 
den beutfchen Cabinetten vermieden wird, oder ob Belgien wirklich allen, ohne Zweis 
fel wichtigen, aber gewiß mur fehr traurigen folgen eines ſolchen für fine 
Rationalität, vieleicht feine Eriften;, preißgegeben doerden fol, Der Rüdtrüt ber 
beiden Mivifter Ernſt und Hwart, die nebit dem Grafen Merode, der im Amte 
geblieben ift, ald die Vertreter ver Bewegungspar ihet im Gabinete Setrachtet wurden, möchte 
wehl als eine gäniftige Vordedeutung für die Erhaltung bed Friedens zu betrachten fein, 
obgleich deſſen Hauptfeinde aus allen Ländern jept in Belgien (ich fommeln, es zum Gentrals 
punkt machen möchten, von welchem and fie ihre umfeligem, aber wie noch immer zu 
hoffen iſt, eitlen Anftrengungen zur Erfhürterung der Ruhe Europod, audgehen 
zu laffen beabfictigen. Die zurüdgeblichenen Minifter And fo eben wirder beim 
König in riner Berarfung verfammelt, deren Ergebniß ich Ihum morgen mittheis 
len zu können hoffe. — Ueber bie mäheren Umflände, welde bad Berlangen der 
beiten Geſandten um Ihre Päſſe begleiteten und motisirten, theilt heute eim hiefige® 
Blatt won ber Bewegungsparthei, der Obſervateur, folgendes Mähere mit. 
General Efripmeki fand bei feiner Ankunft Babier überall, von Geite 
der erſten Motabilitäten des Landes dem fchmelchelbafieften Empfang, worüber 
die Gefandten ber nordiſchen Höfe gleich anfangs ſich umpufrieden breigten. Bes 
fonderd war ed im Haufe des Furſten von Ligne, deffien Gemahlin eine Tochter 
bes polnischen Fürſten Eubowirdfy ift, wo er ſonach als Banbimann und berühms 
ter Militär gleich gut aufgenommen wurde. Mm Ihren Sonntag gab ihm! ber 
Für ein Diner; während beffelben erhält General Stezynecki eiligft eine bringenbe 
und geheime Depeſche aus dem Palaſte. In Folge derielben begibt er Ach au⸗ 
gendlicktich zum König, während die zuräcbleibenden Gäſte fih in Mutbmaßungen 
über biefen Borjal erfchöpfen. Bald aber erfuhr man die Gründe zu biefer ge 
beimmißoolen Eile, Die Grfandten von Drfterreich und Preußen batten im eiwenn 
gemeinfhaftligen Schritte foͤrmlich bie augenblidliche Entlafjung bed polniſchen 


#' 
⸗ 
* 


Generald' aus ber Urwee werlahgr, vorſtellend, daß derſelbe vor einer Ankunft; fie. Ta der Eolämblichrbelalfihen: Angelegenheit wird er gegen tie Minifler und 


im Belgien Gefangener auf Ehrenwort war, und daß fenach, wenn man feinen 
Bufenibalt im Belgien icbike, die werbündeten Höfe darin nur eine Thrilmahue 
am ber Entweichung des Generals, und eine feindfelige Manifekation gegen Dir 
flerreih, Preußen und Mufland erbliden müßten. Der Miniflerrath wurde 
fofort verfammelt, der General in denfelben eingeführt. Es gelang ihm, jeden Zweifel 
ed Cabineis zu befeiigen; er fand im König und ten Miniflern warme Vertheidiger, 
unb in Folge davon wurde die Weigerung aus ge ſprechen. Der General Toten 
über das bei diefem Melalle ihm gegenüber beobachtete eble Werfahren lebhaft 
gerührt zu fein. Die Gefandten ber Gabinete von Wien und Berlin aber verlang⸗ 
ben ihre Reifepäffe: Auch der Halboffigielle Sndependant gibt diefe Mittheilungen 
des Obferwatenr wieder, ohne jeboch die Richtigkeit derſelben werbürgen gm wol⸗ 
ken, fügt aber rinige Berichtigungen bei, welche bie Wichtigkeit bed von ben bei 
den Diplomaten gethanen Schrittes mar noch mehr hervorheben. hm jufolge har 
bem fle nicht aus eigenem Antriebe und bles weil fle jedes Bulammentreffen mit 
bes polnifchen Ghneral- in den Salons vom Brüffel geſcheut hätten, ihre Paſſe 
verlangt, ſondern im Folge förmlichen Befehls ihrer reſpeetiven Gabinete. Gobalb 
Bürft Metternich von ber Cutweichung des Generals und feiner Abficht, in belgiſche 
Dienfte zu treten, Kenmtniß erlangt, habe er einem Courier nah Merlin abs 
geſchickt, um Ah mit dem preußifchen abinete zu werflänbigen über 
den gemeinfchaftliich von ihnen zu thuenden Echritt, deſſen Mefultat man 
jegt kenne. Auch Sei die Entwrihung bed General Skrzynecki ſehr ſchuell 
zu London bekannt geweſen, denn zur mämlichen Zeit, wo ber Inbepenbant 
die erfle Nachsicht von dem Eintritte deſſelben in beigifche Dienſte wiberfprocden 
habe, in ber Boraudficht der Berlegenheiten, bie daraus für Belgien entſtehen koͤnn ⸗ 
tem, babe Sr. Pone bi Borge bereits einer von Benden eben nach Bräffel abreir 
fenden Perfon gelegt, daß fie dort den polniſchen General treffen werde. — Ich 
glaubte, Ihnen diefe Ungaben der beiden genannten Blätter um fo mehr mittheis 
len gu mäffen, als darin alles zufammenpefoßt if,mas won dem wielfachen Erjäh ⸗ 
Iumgen des Vorgangs babier, einige Wahrfiheintihkeit hat. Gewiß if, daß bie 
Rage der Dinge täglid; verwidelter wird, und daß mod wenig Ausſſcht ſich zeigt, 
gaß der Thefeus fo balb etſcheinen werde, der bem Haben ber Ariadne amd bie 
fem unprilvefen Labyriuthe heramsjufiuden wüßte, 

Amflerbam, 4. Febr. Bereitd vor einigen Tagen hatte man hier erſah ⸗ 
zen, daß gegen bad Ende des vorigen Monats in Berlin der neue Handelstraktat 
awiſchen Preußen und Holland zum Abſchluß und zur Unterzeichnung gekommen 
war. Die hauptfählihfim Beſtimmungen bes neuen Traktated beſtehen, wie man 
mun burch dad „SHanbelöblab‘ vernimmt, im Folgenden: Bon Beiten des Zoll: 
verbandes follen machfeigenbe Probufte ber Niederlande Zoll⸗Erleichterungen gemier 
Pru: 1) Butter, Käfe, Kühe, Ochſen, Kälber, bei der Einfuhr auf ben Landwe⸗ 
gen, zur Hälfte des gegenwärtigen Tarifs; 2) Bumpenzuder zum Gebrauch ber 
Roffinerien im ben Zolloereindländern, bei der Einfuhr zu Band und zur Set, ar 
Sälfte bed gegenwärtigen Tarift, und auch für bie Zulunft, bei etwaiger, ferner 
zer Mobififation beffeiben, Immer nur mit 105 Erhöhung über ben für NRalfine 
rien eingeführt werbenden Nobjuder; 3) raffinierter Zucker gegen 10 Thir. für 50 
Kilegramme (gegmmärtig 11 Thlr. für bem preuß. Einr., mit ber Zufage, daß 


auch bei ferneren Abgabe Berminderungen für dem für inlänbifche Raffinerien einı | 


seführt werdenden Robjuder der Zoll für dieſen roffinirten Zuder berabgefeßt wer 
den und mie bad Doppelteber Beſteuerung des Rohzuders überfirigenfel); 4) Reis 
2 Xhlr. für 50 Rilogramme (gegenwärtig 3 Zhir. für den preuß. Gm.) Diefe 
Verminderungen folen ad 4 fenleich wach ber Publifation bed Zraftats, ad 2 
acht Moden nah biefer Publifatiom, ober ad 3 umb 4 wegen ber im der 
Geſetzarbung des Bolverbants biermit ſtreitenden Bedenkungen erft mit dem 1. 
Jan. 1840, ald zw welcher Zeit eine neue Tarif-Perisde beginnt, in Ausführung 
kommen. Bon Seiten Niederlande wird bewiligt a bei ber Einfuhr zu kand und 
pr. Fluß unter Flagge eined Zoffvereinslandes: 1) für Mein, 2) für Getreibe 
Sleichſtellung mit der Einfuhr zur Eee, d. i. Berminderung der Einfuhrabgabe 
um 10 0/0; 3) bei vwerfchlebemm Sorten von Steinen Berminbening bis 
auf 50 O/d der allgemeinen Einfuhrobgaben; b) bei der Einſuhr pr. luß, 
unter ber (Flagge eines Zouersinslandes, von Merk: und Zimmerholz, Gleich⸗ 
Rellung mit der Einfuhr zur’ Ser, d. d. Berminderung auf 25 c. pr. kaſt. e.) 
Bei ber Einfuhr zu Band, wie zur See genießen folgende Produkte der Zoffvereind. 
länder Abgabe-Berminderung: 1) Seidene Stoffe, gewebene bitte umb Bänber auf 
2 El. pr. Kilogr. 1) Strümpfe und gewebene Waaren, Gpiseh und Tüße anf 
5 00 vom Werth, 3) Meſſer und Mercerien nad ber Benennung bed niebers 
Iänbifchen Tarifd anf 3 0/0 vom Werth, Preufiſcher Seiis hat man noch, noch 
einem andern Yueft biefer Uebereinkunſt, barauf gebrungen, baß gleichzeitig mit 
dem Traftat die bereird zur Zeit ber Unterhanblangen über den Schiffiahrtöner: 
frag vom 3. Juni 1837 zur Sprache gelommmen Klagen über die Behandlung 
ber zum Mhein-Tranfito gehörigen Saufwaaren im ben wiederlänbifchen En⸗ 
trepet- Häfen aus bem Meg geräumt werben. 
Grofbritannien 
London, 3. Mebruar. 

Borgeftern Abends befuchte die Königin bat Kovenigarbru, Theater, wo man 
bie „Dame von Lyon von Bulmer aufführee, I Mai. wurde wie gewöhnlich 
beim Eintritt im ihre Logt mit lautem Beifall begrüßt. Darauf begann bie Bars 
Rellung ber Dame von Lyon; gleich im erſten Mfıe ereignete fih ein Zwiſchenfall, 
der als Ausbrud ber Bolldgefinnung nicht ohne Bedeutung if, Da nemlih, me 
im erſten Bere bie ehrgeizige Role Muster Paulintas mit ihrem Verwandten, bein 
General, von ben Audfichten ihrer Tochter aufrice vornehme Heiroth Ipricht und rurhıns 


ausruft: „Sie kann eimen fremden Prinz zum Danne befommen, antwor« | Juräd. 


tet iht der General mit ärgerlichtm Spott: Aremde Bringen! Brembde Fledelbogen! 
Rorrenpoffen), worüber das Putlifum, die Morte auf ein newrrlich verbreitetes Ger 
rücht anwendend, in lauten Beifall ausbrach. Am Gchluffe ber Vorſtellung fplefte Das 
Drcht ſſer wie zu Anfang berfeiben auf Verlangen bed Publikams dad „God save 
the Ausen“, worauf ſich die Königin unter bemfelben Jubelrufe, wie beim Eins 
tritt, mit einer Berneigung dantend, entfernte. Sie ſah fehr wohl and und ſcheat⸗ 
de ber Xuffübrung große Aufmerffamfrit. Das Schwarz, das ſie wegen 
der Hoftrawer um die Primeffin Marie trug, Mich ihr ungemein gut. Gie ver 
langte den Berfoffer der „Dame von yon“, Sir F. 2. Bulwer zu fehen, 
allein der Gentleman war nirgends zu finden. : 
D’Eonmeit führte im einer Berfammiung feiner Wähler zu Dublin ſel⸗ 
wen Dian für bie bevorſtehende Parlamentöfigung aus. Er wich für die Mufhe 
bung ber Rorngefege ftimmen, Im Betreff Ganabas mißbiligte er 28, daß die Tufars 
genken zur Gewalt gefhritten, tabelte aber auch die Sirenge der Megierung gegen 


baflr (Hmuen, daß kam Wolf von Tarembarg und Limburg die Wahl freiflehen 
folle; unter weiche "Hegierung r6. ich fallen well, Das Minifieeium wird fr im 
Allgesieinen unterflügen, vach bemfelben Grundfoge, fügte er bl, „wie Patrick 
das jerbrocdene Fenfter mit feinem Hut zuffopfte, möcht worit es Bit einlieh, Tore 
dern weil es ken Mind abhlelt.“ Wenn die Regierung gegen bin Lord DOralanı 
town wegen feiner Schmähutigen gesen bad irſſche Motf keinen Prozeß einfeitet, 
fo wird er einem Antrag zu befen Wehufe feellen, Mit bein "Bsarkiten iſt er dam 
feroeit cinverſtanden, daß er, wie fle, allgemeines Stimmrecht WL; Bagrgeı ift 
er gegen jährliche Parlomerneäfigungen: Schließlich bemerfte er, dah er feine Zeir 
während ber Parlententefisung zwildhen Yonden und Dublin theite. 


Franfreicd. 
Paris, 5. Febr. 

Der Herzog von Nemourd wird morgen Paris verlaffen, feine Equipagen 
find bereite nach Rorep abgegangen. Der Berjog won Orleans wird am Freitag 
nad; Valenciennes abreifen, um die an der Morbgrenge verfammelten Truppen zu 
infpietrem. Der „Moniteur” enthält heute bie erwarteten zahlreichen Ernennungen von 
Präfeftenund Unterpräfreten. Wrhrrre werden noch folgen. Biete Präferten find nad Yas 
ris berufen worben, um mit ihmen über bie beworfichenten Wahlen Rüͤckſprache zu 
nehmen, mon glaubt, daß biejenigen, welche micht entſchieden für das Minſſterinm 
vom 16. Mprif find, durch andere erfept werben. "Die Goalitſon ihrer Eeitz ſucht 
alles Mögliche herver, um bie Prafecten und Beamte eſcuuſchüchtern, ihre Organe weifen 
insbefondere auf dab Jahr 1827 bin, we unter ähnlichen Umfländen, wie bie 
jehlaen, die Präfeften bei dem Wahlen zu Bunflen bed Diniferiums Millde wirks 
ten, weiches nichts deſto weniger unterlag, waß jur Folge hatte, daß Die meiften 
Präfeften unter dem neun Minifterinm (Martignac) ihrer Stellen entſetzt wurden, 
— Der Eonfitetiennel will wiſſen, die keitung ber ofgemrinen Wahlen fei dem 
Hrn, Emil Gtrarkin (?) amvertramt worden, — Die beiben Brüder Deleffert follen 
jeber 10,000 Fr. unteririeben haben als Britrag zu den Koflen des Mahlkos 
miteh ber Reunion Socguemimet, Arch vom Geiten ber Eomited ber verfchiebenen 
Sraftionen ber Eoalition werden Subferiptionen zur Unterflägung der Wahlen 
gefammelt. Seit der Muflöfung ber Ramaern ift Täglich zweimal Minifterrath, 
dem jrbehmal ber Abnig praͤſidirt. — Cine Amzahl Mählerides 5. Arrondiffement 
von Paris wollen Hrs, Thies auffordern, als Ganbibat in demſelben bei der 
maben Wahl aufzutreten, — Un ber Börfe berrfct große Bewegung, die GpGt. 
Rente ging zuruck und wurde flarf ausgeboter. Die Eifenbahnaftien waren mehr 
ald je ausgeboten, ohne jedoch Abnehmer zu finden. Es war das Gerücht vers 
breitet, die belgiſchen Minifler hätten in Waffe ihre Entlaffung gegeben. 

ine große Wajahl der Freiwilligen, bie in den Jahren 1830 und 31 das 
Gorpt „bie Parifer Tiraileire in Welgien bildeten, serfammelte fih vorgeflern 
bei ihrem ehemaligen Chef, dem Dbriften be Pontrconlant umd faßte folgende Bes 
fhlöffe: 41) an ben König Leopold eine Adrefje zu vichten, sm demſelben wieder 
ihre Dienfie anbieten; 2) die Gabıe® ber verſchiedenen Rompagnien follen fofort 
erganifirt werden; 3) bie Difisiere follen von bem König der Belgier aus einer 
Eile vom je drei Ranbibaten für jebem Grab, die ihm vom dem Ehef des Korps 
zugrſtellt würde, ernamat werben, ' 

Lille, 2. Febr. Ceritrallieutenant Bugeaud hat geſtern auf der Ffplanabe 
bad 3, Linien: Regiment, das zu feiner Diviſion gehört, bie Menue palfırcm Taffeı, 
Nachdem die Zruppen ein Earrer gebildet hatten, richtere er an birfelben einige 
Worte vol Würde und Euergie, die den tiefſten Eindruck nicht nur auf die Sol, 
daten, fondern auch auf die Maffe vom Reugierigen machte, bie troß be6 tiefen 
Sameis von allen Geiten berbeigeeiit waren, um bem berühmten Gernerat zu 
ſehen, beffen ganyrd Leben mur Hingebung für fein Land ift, und ber Fraufreih 
in fo wielfacher Beziebung zur Ehre gereicht. (Rord.) 

Spanien 

Eabrera hat ein Manifefl am bie fremden Mächte erlaſſen, beffen efe. 
ganter Syl daran erinnert, daß er eimft zum Geifklichem gebildet wurbe. Gr be: 
bauptet barin, bie falte Braufomfeit der Chriſtiniſchen Generale habe ihn zu Er⸗ 
greifung von Repreffalien graöthigl. Plünterungen gefleite er feinen Truppen 
nur, weil bie Roth ihn bazu treibe. Die Chriſtiniſchen Gefangenen in frinen Des 
pota gr —— weil > ihren $reunden be Stiche gelaffen werden: 
mem. feine eigenen Goltaten dem Hungettode nahe feien, fo fei e8 ibm micht 
möglich, tie Gefangenen beffer gu bebandeim, . 


talienm. 

“Neapel, 30. Jam. Der biefige Hof bittet alles mögliche auf, bem ruffi- 
fen Thronfolger dem Aufenthalt in wuferer Stadt recht angenchm zu machen. Den 
26. hielt S. M. mit einer bedtutenden Truppenanzahl große Manövers auf bem 
Marsſelde, denen der Prinz mit feinem Gefolge beiwohnte. Den 27. ald am 
weiten Karmeval-Gonntag, war ber Gorfo in ber Toleboftraße ungemein beſucht. 
Das Gerücht von einer großen Madkerade hatte eine große Menge Volks herbeis 
gelodt. Um 4 Lihr erfchien endlich der Zug, bie Müdlehr Heinrichd bed IV, von 
der Jagd verſiellend. Boraus ritten Yäger und Muflfanten im Ceſtümes. — Auf 
dem großen Wagen waren die königl. Familie und die hohem Gäfte in Gharafters 
Matten jener Zeit. Abenbe war der Magen prachtvoll erleumret, von einen klei⸗ 
nern folgenden, flirgen Fenerwerke auf. — Abends war bie koͤnſgl. Familie, ber 
Großfärft wub Prinz amd Pringeffin ven Dfbenburg im Feſtins des Theater ©, 
Gario, woſelbſt fir ſich bis am den Bergen unierbielten. 

*Nom, 31, Jam. Er. 1. Hob, ber Rronpring von Bayern, ber fchon letz⸗ 
ten Mowutag hier eintreffen forte, ift mod nicht angefommen, wirb aber Samſtags 
erwartet. Ebenſo erwartet man ſpaͤteſtens bis Montag denrufflfchen Xhronfolger wicher 
— So eben vernehme ih, &. Hriligk. foll unpäßlich fein und gwar in dem 
Grabe, daß man eine Unterfagung der Garnevals-Meluftigungen befürdten bürftr, 
Derbürgt Tann bie Sache wicht wrrbm. — Letzten Montag warb in der Kirche von 
©. Garlo al Eorto bie Zodtenmeffe für bie befannte intilhe Pringeffin von Erham 
gebalten. Die ganze Kirche war ſehr reich mir fhmarzem Sommer, Geld und 
Silber oudgeihlogen. Gin fehr zablreiches Orche ſter führte ein herrlichez Requieu 
auf, Bremde und Einhehmifche hatten ſich in großer Menge eingefunben. 

Die Londoner Eonferenz: Protokolle. 
Anhang D. zum Protokoll vom 6. Dejember 1838. 
(Bortfegung.) kr 
Entwurf einer Note am den Hrn. Bevollmächtigten Er. Maj. brö —— 
* 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten Deſterreichs, Frankreichẽ, Großbrit 
Dreußtas uud Nußlands, bie fi feit einigen Momaten in einer vertraulich 
genen Unterhandlung mit ben Deitteln beſchäftigt haben, durch eine befinit 


fung bem jenhnd 
von on 183 
vom 18. ingehrät find, erhobenen 
2 —— (RO id eim Zheil diefer Borftellungen der Mirt if, daß fie Grund zu 
engen ie © — * trageb geben, und birfe 

find i⸗ allen ben Punkten mobifizixt worben, dinſichtlich deren eine 
er * —— durch Gründe der Biligkeit gerechtfertigt (diem. Die Un, 
terpeidhnrtem bieten brute S. M. dem König der Belgier das Mefultat ihrer Wirk 
famfeit jur Hanahıne bar, indem fie die Ehre haben, dem Hrm. Bandeweyer, Ber 
volmädrigten unter S. M., bie beifolgenden BertragdCutwärfe gu überreichen, 
wemlich: ‚einem Bertrag zwiſchen ©. DE. dem König ber Belgier und S. M. bem 
und einen Vertrag qwifchen dem fünf Mächten und S. M. 
UAnbange; indem fie ihm erſuchen, dieſe Grücde 
Kemmtniß feiner Regierung zu bringen, Die Um 
der Hoffnung, daß das Brüfleler Kobinet bie Ber 
verfühnenden Mbfichten, die biefe ihre Worfchläge 


don Bellimmungen des gemannten Ber 


feinerfeitö barein gewilligt haben wird. Der Hr. Broollmädtigte S. M. bed Rs 
nigs der Belgier wird bier eime Abfchrift der Note beigefügt finden, welche die Um, 
terzeichmeten unter dem memlichen Datum am ben Beoolimäctigten S. M. des Kir 
nigd von Holland fenden und worin fie die Folgen einer Weigerung Seitens bes 
Haager Kabinetö andeuten, für den Fall ber Annahme ihrer Vorfchläge durch Bel⸗ 
gien. Wenn dagegen das Brüffeler Kabinet die genannten Worfchläge werwerfen 
follte, während Holland fie annähme, fo würde ben bei ber Konferenz wertrete, 
nen Mädıten nur übrig bleiben, die Mittel zu beilimmen, um bem Rechten, melche 
Holland alsvann auf ihre Unterflügung erlangt haben wird, Folge zu geben. Nach⸗ 
bem bie Unterzeichneten ber von ihren Höfen ihnen geſtellten Mufgabe genügt, haben 
fie die Ehre, Sr. Erc. dem Hrn. Bandeweyer den Ausdruck ihrer Hochachtung zu 
erneuern. 
Unbang E zum Protofoll vom 6. Degember 1838. 
Vertrag zwiſchen ben fünf Mächten und Gr. Moj. bem Könige ber Niederlande, 
Im Nomen ber allerheiligfien und umntheilbaren Drrie inigkeit. — Nachdem 
Maj der Kaifer vom Deſterreich, Se. May. ber König ber Framefen, Ihre 


if —*2 en as — 328 
gegen 9. ng guagen 
4, wohurd die Bedingungen der Xremung zwiſchen Hollaud 
reiflih erwogen. Man hat aus 


in Erwägung genommen, und da dieſelben gemeigt finb, eine deſtaitive Ent 
2 auf die Grumblage der durch bie Bevollmächtigten Defterreichs, Frant ⸗ 
‚reiche, Großbritanniens, Preußens und Rußlande am 1. Oft, 1831 feflgefchten 
24 Wrtiel zu erlaffen, baben Dirfelben gu Ihrem Bevollmächtigten ermammt ı6. it, 
melde, nah Yuswechslung ı., Nahflehendes feſtgtſetzt umb umtergeichmer haben: 
Urt. 1. Se. Maj. ber König der Mieberlande verpflichter Eich, die dem ge 


gramwärtigen Mft beigefügten und, ma gemeinfdaftlicher Berathung, unter brm 
Schutz der Höfe Drflerreichs, Frankteichs, Erefbritanniend, Preußens und Ruf 
Lands feRgefegten Brsjtel, in einen Bertrog mit Gr. Maj. bem Könige der Belgier 
abjuändırn. — Art, 2, Gr. Maj. ber Raifer vom Dehereeich, Se. Mai, der 
König der Framzoſen, 3. Maj. die Königin von Großbritannim, Ge, Maj. ber 
König von Preußen unb Gr. Mai. der Kaifer aller Reußen erflären, daß die im 
Borkebenden bezogenen Artikel die nämliche Kraft und deuſelben Werth baben, als 
wenn fle ihrem gamjen Inbalte nach in De gegenwärtige Afte aufgenommen wir 


ven, und daß fle mithin unter IF. MM. Garantie neftellt find, — Urt. 3. Die 
Bereinigung, welde, in emäßsele des Wiener Zrafrars vom 31. Moj. 1815 
zeichen Holland und Belgien beftanden bat, wird durch Se. Maj. ben König ber 
Niederlande für aufgelö erllart. — Urt. 4. Gegenmärtiger 

London ratifizirt und folen bie Ratificatiomem innerbalb ber Zeit von 6 Wochen 
oder fräber, wenn ſolches möglich, daſelbſt ausgemwedhfelt werben. Die Auswece - 
lang biefer NRatifitationen fol zu derſelben Beit, als jeme der Ratificarionem des 
KTraftars zwiſchen Holland und Belgien, Statt finden. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Hugsburg, 8, Febr. Pubmig- Donau, Drain-Gamal-Betien TOD, — 9, Mugiburg 
Münden. Eilend. 1051/72 9, 15 &.; Demeriamer Mailänder Eiſent. 1011/74 9, —®, 

Aranffurt, 8 febr. Reuceke Notirung der Staatseffecten,. im ı Hbr 
Nakmittags. Defterr. Spt. Met, 1063/84. Andi. 1001/8. Hplt. no1r/ın. Banfalt. 1756, 
100 Bulden-Zoofe 283. 000 Guldemfoole 13458. Integrale 53 1/8, Preuß, taaksichule- 
fibeine 106, Prümienfdeine TO1/2, Taumwsbabnattien a02 1/4. Bad. Poofe 1011/8, ‚spät. 
Opan. Wctiofkulo 51/4. Poln. 300 BuldenLoofe 687/8. Peln. 500 Buidenkoole 777/8. 

Grldfurfe vom 7. Bebrwar. Neue Lowist’or 11, 12, Arichridsdor 9. SAL. Rand- 
bufaten 6. 37. 20 Arankemitide 9, 93, Gourrain?er 16. 30. Geld dd Marco Bi. 319, 
Zautihir. 2. 43 1/8. Dr. Tbir. 1. 447/8. 5 Aranfentbir. 2. 20 1/4, 

Umfterdam, 5. Behr, Jategt. 541,23 5 0/0 Eert. 1013/8; Ranf. 365/16; Ai 
00 Bond. 947/8; 31/2 0/0 T0A/8; Arb. 175/16; ruf. Jaſer. 717/16; 5 0 dfr. ter. 
104 1/2; 5 0/0 Brafil. 783/84. 

Darifer Börfe vom 5. Rebr, Kplt, 110 25. — Belt. 78 15. — Neal, m 5, — 
se Ct. Span. 191,2. — Ist. Portug. — — — Ufrien der Banf von Franfreid 2000, — 


Se. 

Mai. bie Königin von Großbritannien, Se. Maj. der König von Preußen und 

Be. Moj. der Kalfer aller Reußen, Ihren unterm 15. Nov. 1831 mit dem Rs 
der Belgier und Cr. Mai. dem Kömige der Niederlande abgelchloffenen Bers 


©t, Germain «Eiienbabı 540. — Berfarlled, rechtes Ufer 535. — Linfes Ufer 190, — Dante 
9. — Otleaus —, — GtrafburgBafel 336, 


Nerafteur: Dr, Daller. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Trauerfall, 
en meinen lieben Verwandten und theilmehmenden Freunden zeige ich biemit an, daß eu dem alimädhtigen Gott gefallen hat, meine 


i Bari 
—— Minna Schneemann geb. Becker 


deute Nachmittag um ein Uhr zu einem beſſern Leben abzurufen. 

Ber die feltene Herjendgäte ber Werblichenen getauut, wer Selegenheit hatte, ſte im ihren häuslichen Wirken, ala tremeke Gattin, 
als Attlich liebene forgfanse Mutter Fenmem zu Ternen, wird dem tlefſten Gchmerz, den ich über dieſen umerfeplichen Verlug empfinde, gu mür« 
digen wiſſen, und mir Files Beileid (henfen, . j 

Zugleich fühle ich mid werpflüchter, für Die vielfältigen Beweife vom Teilnahme, telde ich während des Mranfenlagers meiner guten 
Battin erhielt, meinen aufrichtighen Dant ausjufprechen, und um Zortbauer des mir bieder geſchenkien Wohlmellens im bitten. 

Das Leihenbegängniß Amber Mowtag den 12. d. Dt. Machmittag 3 Uhr vom Leichenbauie aus Matt, wozu ergebenſt einladet 


Bamberg den 9, Februar 1830. i 
Joſeph Schneemann, Apotheker 
meit feinen drei wnmändigen Kinder. 


Dampf: und Segelichifffabrts: Gelegenbeit 


Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Nordamerika 


j j unter der 

Erpebition bed von dem loͤblichen Eommercio der freien Hanſe ⸗Stadt Hamburg aufgeflellten und von ber Megierung beflätigten 
beeibigten Schiffämadierd Wr. Gibfon. 

ür Solde, melde Reifen nad England und Amerifa unternehmen tollen, bietet der Hafen von Sambarg di beſte Selegen heit 








und ii je Dertheile dar. — Die Reife gebt nah Euglaud auf einem Dampfſchiffe, m aber von Emglarıb aus mit eimem drei · 
maltigen Genelfhife. Diefer Weg bietet nicht nur — beionders für gattje ken — & bebeurende Kopemeriparung bar, ſoudern if 
weit Pülrger und bequemer ald der von Bremen aus, Die Kl von mburg nad mb auf einem Dampfihiffe wird gemöhn: 


auch Engla 
lic in 60 Stünden zurücgelegt, während ein Sgeiſcheff won Hamburg nad Emsland auf ber gefährlichen Meife darch den Kanal oft 6—6 
Baden jubringen fan, Die Reife auf dem FA 3* nach bie Bertdeile dar, da} der Meiiende nicht mötbig bar, auf günjligen 
Wind oder Beat im warten, indem baffeibe regelmäßig gebt, und für bie fofertige Beiterreife gleich mach der Anfunft in Emglamb gelorat it. 
Die Reifelohlen von a rg nad — oe gung — betragen für 1 ermachiene Verſon im der erften Kajürte 87 fl. 
“ in der zweiten die Halfte mit 18 fl. 30 fr. rhm. umd auf der Dede 19 fl. 50 fr. Das ganze Meifegelb von Hamburg mach Uime: 
a, ſelde nach em Orleams be wit Einibluß des Ropfgeldes und der Bekoſtigu * Exrwachſtae 71/2 Towisd'or odet 76 fl. 
ıba.; Kinder umter 14 Jahren Die Dilfte, alio 41/4 Lonise’sr mit Kopfaeid; &4 je ſud frei, ander Ranigeld. Die Lebenewittel 
merben dem Meifenden im beiter Qualitdt hinreichend geliehert, und beftehen im Mimbfleifch, Spt, Schlgebted, Diehl, Reis, Erbien, Graus 
er m. f.to.; mebldem wird auch Waller und Beheinumg frei geliefert, Kür 
eifenben jedoch ——— —* find Me von allen weiteten Keſten umb 
er 5 


ven — Karısfieln, Eſſig, Schnaps, Kaffee, Eher, Urin? 
Diefler, Löffel, Babel, &r, Trink+ und Yarhgefchirr baden Die 


. —3 * [u se iR = — in ey 1.3 0. 25 ni aun: Br 2. re ihre 
abr chern en, fo baben [1 ‚und jmar 1 Pouısd'or pr, eimjufendeit. ten j 
amilien oder Geiellihaften id Piage zu fidern ‚so "bat Handarid für jede Yerfan — mit ——e— der Kinder Li 1/2 deut. 


ten 
"or, webei c4 Ad vom felbf werficht, daß die hämmrlıche Darauı; von Dem licherfabrigelde in Abrechnung gebracht werben darf. Auch if 
«s [7 mänfdjen, daß die Keifemden bei Einiendums des Handgeldes angeben, term fie bier zur Zinfchifung bereit fein können, und amd teile 
wiel Vetſonen die Seſcuſchaft beücht, mad folgender File: R 

. = Bons umd Zumabme | Mohn | Bemere | Erwaechſene I Sinder 

vegen ich bamm in einem guten Schiffe, welches u der vom dem Meifenden gemünfdhren Zeit nach dem amgegebemen Beilimmungsorte abgeht, 
Pläge engagire. Es wird jedoch bemerkt, daß, weinn auch die Reifenden gu der won ihmem amsesebenem Zeir nicht eintreffen, die von ibmen 
seleifete Daraufgade denmoch micht verloren, fondern som Momare April bis jum Momate Dejember befelben Jahres gültig ie. 

Mer Keifende, welche vor ber Einfchifumg das game Ueberfahrt:@eld bezahlen Phumen, twerden angenommen, da wuter Beinen Umfänden 
freie Meberfahrt gegen Berpkichtung, Arbeiten auf dem Gchiffe aber mach der Weherfabrt Zahlung zu leihen, gegehem wird. 

Mach Mordamerita beftimmmate Briefe fürdere ich umentgelblid, been ſolche mir franfo eimpefender werden. 

Die Borjüge, welche ber weltberübmte Hafen von Liverpool, namentlich im Sinficht feiner unanterbracdenen täglichen Werbindung 
mit allen MWeltibeilem durch die ichöniten und größten, —* Schiffe vor allem anderen bes Eontiments darbietet, find genug ſam und alr 
lenttatben befanar, und werden die Zufriedenheit und dem Dank eines jedem Keifenden jur Folge babem, da es Feine beßere wmb bequemer 
Weife sur Erpedirung für die Berbeiligten gibt. 
elle de — und münfchenswerthe Aus tuuft ertbeile ich auf portefreie Briefe zern, und haben mir die Reiſenden durchaus keine Pros 


Hemtus km detruer 1830, 
s Biliam Gibfon, beeidigter Schiffemadler 
1, Borfegen Nro. 8. 


Im literar. artiſt. Inſtitut in 
Bamberg ift fo eben angefommen und 
ju haben: 

Dräplers Manfred, ©, Herz und 
Ehre. Modellen und Schüberungen. 2 
Theile, geb. 4 fl. 30 fr. 

Eonftant, B., Adolph. Novelle. Aus 
dem Franzdfifchen überfegt von H. Kılms 
jel. geb. 1 fl. 45 fr. 

Staatsés⸗Handbuch gemealsgifches. 
1839. ı1te Abtheil. geb. 3 fl. 


| Maurenbreder, ®. Dr., bie beuts 


fhen regierenden Fuͤrſten und bie Sous 
verainitdt. geb. 3 fl. 36 fr. 

Schwenf, K., Wörterbuch ber beuts 
fhen Sprache in Beziehung auf Ab ⸗ 
flammung und Begriffebildung. Ste 
verb. Ausg. geb. 3 fl. 36 fr. 


Te U 2 
Verbindungs: Anzeige. 
Verwandten und Freunden bringen wir url« 
fere geſtern vollgogeme ebeliche Verbindung jur 
Kenntnih und enspfehlen ums jur fermeren Ger 
mogenbeit und Freunbichaft. 
Eſchendach im der oberm Pfalz den 4. Fer 
bruar 1839. » 
Hinfelmann, Paudrichter. 
Jofepbe Hinkelmammn, geborne Boo®. 


Belanntmahung. 

@ 5.) Das dem Schwäermeitter Michael 
Depp sugebörise Wobnbans Dir, I. Rr..200, 
meldes um #00 fl. gerichtlich near 6; wirb 
in viın exeeutionie den Afentlihen Verkaufe 
ausgefege umd Gtridhtermin auf 

den 14, Februar d, 9. 
früh 10 Uhr amberaumt, wayu die Paufslich- 
baber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
dab der Hinfchlas dieled Wohnbaufes mad $. 
64 des Hopatbelengefenes erfolgen wird. Die 
falten und Abgaben werden bei dem Brrichters 
mime noch) befonders befant gemacht werden. 

Bamberg dei 20. Janu⸗t 1AM, 

Königi. Kreis» und Gtabtgericht. 


glegler. 


Befanntmadung. 

(3 b.) Undreas Janſon, Stundverms⸗ 
— zu Alteuban, und defien Verl⸗ebee 

argareıba Graf von dort, babem iaur Ebe⸗ 
vertrag vom 29. biefes Monats die Güterr@rr 
meinfdaft ansaeichleilen. 

Banz, an 30, Januar 1889. 

Herpglich Sm... Herriaftsgericht: 


Schocdd. 


— Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des Blterar. artist. Emstituls um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsien Pontame mit Voransbeaahlung des Beteages gemacht, Einschlünig des Umerhaltungsbiatten EOTERPE 
ist der Prüinumerationspreis bei der Zeitungs - Erpenliilon au Bamberg selber gumujährig: 10 A., bei den königk dayer. Pastbehärdem aber im 1 Rayom 10 4. ⁊ kr, bu U. 11 A. The, im HL 1er, da IV. da Fr hrs 
Anibjährig in Bamberg bei der Zeitungs +» Expedition 5 fl., bei dem kgi. bayer- Pasibehörden Im 1. Rayon 5 l.dhr, im ib. ae, m LE, TV. — Für Inserate Jeder Art sind de Unbiikerem 

4 kr. für die Petit-Zeile ader deren Raum fnutgessellt. f 


2. 48. 


Bamberg, Dieuftag den 12. Februar 


1839. 





j Iubalt. s 

Deutfche Bundesflaaten. Bayern. — Würtemberg. (Danladreſſe ber 
Kammer ber Abgeordneten.) — Hannover, — Preußen. (Brief aus 
' Berlin.) — Freie Städte, (Brief aus Branffurt.) — Schweiz. — Nie 
derlande. (Brief aus Briffel. Die Gefdäftsträger von Deiterreih und 
Preußen waren am 6. von dort noch nicht abgereiſt. — Großbrirans 
nien. — Branfreid. — Portugal. — Italien. (Brief aus Rom.) 
— Schweden. — Rußland und Bolen. — Afrifa, — Merito. — 
Handels / und Börfennachrichten. — Femlleton. — Ankindigungen. 


Deutfbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Die auften Grund drö $, 7. ber Ill. Berfaffungs Beilage won bem k. 
Lanblommifjoriate Zweibrüden verfügte, von ber k. Regierung ber Pfalz fortger 
feßte Beichlagnabme der Drudichrift: „Der Sopba von Erebilon — Deutih von 
3. Gafanova. Leipzig 1933. Wigands DWerlage +» Erpedition”. ift durch böchſſe 
Entfhliefung des F. Stars, Minifirriums des Innern vom 30. v. Mid. mit 
dem Beifügen beftätiget worden, daß demnach die Gonfiecation mebt dem Berbote 
ber benannten Drudichrift einzutreten babe. 

Würtemberg. — Stuttgart, 8, Febr. Geflern Nachmittag 4 1,2 wurde von 
Erf. Moj. eine Drputation der Kammerder Gtandeöherrn in Audien empfangen, um 
Hödyfidemfelben die im tiefer Kammer votirte Dant,Abreffe auf die königl. 
Thronrede bei Eröffnung des Argemwärtigen ordentlichen Landtags barzabringen. 
Der Präfident der Rammer, Für zu Hobenlobe-tangemburg, hatte bie 
Ehre, biefe Abreffe worzutragen Die Adreſſe if eine bloſe Umichreibung der 
Threnrede. 

annoner. — Hannover, 3. Februar. Was die Zufammenfrgung bes 
Etaatdraihö betrifft, fo And Folgendes die Grundjäge: fünfjgehm ordentliche Mit 
glieder mit einem Präfiventen, der, vor karzem noch Haupimann bed jweiten Auf · 
gebots der preußiihen Landwehr, zu einem Hohen militäriichen Rang erhoben 
worden; unter dem fünfgehm ordentlichen Mitgliedern 14 abelige, und ber eine 
bürgerliche, der geheime Gabimetärach Leif, und nur eim Misglied eines bökeren 
Zuflizkoflegiums, dazu 36 außerordentliche Mitglieder, bie aber aur auf perfönliche 
Berufung erfheinen bürfen,. dann aber Eig und Stimme haben, wie bie erbent- 
Tichen, fo deß man für jeben zur Berathung vorliegenden Gegenfland bie Zahl 
und Gompofltion des Staatsratha nach Erforberniß einrichten kann. — Die An— 
gelegenheit der Göttinger Profefforen wird nun das erfte fein, was dem Staats⸗ 
varh befchäftigen wird, Gerade im biefer Beziehung aber find die beiten fo 
böhft wichtigen Befege vom 14. Rov. 1833 und 12. März 1834 (über bie Ent 
fchelbungen der Gompetenzcomfliete zwifchen Verwaltungs · und Juftigbebörden durch 
eine zur Hälfte ans Mitgliedern höherer Juſtijcollegien bejtchende Eection des Gr 
beimenrathscolegiums) in der Berorbnung über die Einrichtung des Etaatdrarhs 
volRändig mit Stillſchweigen übergargen, und «& fragt fih, ob nicht namentlich 
in. Beziehumg anf jene beiten Belege der Entwurf überbie Eintichtung des Staats» 
raths den Ständen hätte vorgelegt werden ſollen. ads. Zig.) 

Preufsen. — & Berlin, 8. Gebr, Herr geheime Rath Dr. Ruppen⸗ 
thal har feine meuen wichtigen Funftienen mit der ihm eigenen Thätigkeit begon. 
nen. Sein offened Benehmen, in dem ihm übrigend ber rheiniiche Dberpräfldent 
im michts machlehet, gefällt hier allgemein und felbft im tem höchſten Megionem, 
wohin im der Megel die freiem Mhfichten über bie gegenwärtigen Rebentverhäftniffe 


nicht immer in ber urfprüngliden Klarheit gelangen, fcheint er ſchon mächtige 
Gönner fidh erworben zu haben, Cine hobe Perfon pflege ch bei feierlichen Ger 
fegenheiten vorzugdmelfe mit ihm zu unterhalten. Der erhabene Spruch, baf das 
Bute da, wo «4 vorhanden if, genommen werben foll, ſcheint eine [ehr audge · 
dehate Amwenbung für die Zubunft zu erhalten. 

Polen, 3. Febr. Die Unterfucung gegen den Erzbiſchof v. Tumin ſcheint 
jeht vaſch ſich ihrem Ende zu nähern, wenigfiend leidet ed feinen Ameifel mehr, 
daf die Alten gefchloffen And und das Gericht mummehr binnen Fürgefler Friſt 
dad Uriheil fälen wird, Es iR auch gewiß im jeder Hinficht wänfdenswerth, 
daß bie Sache einmal gu Schluß komme und bie viefen Inconsenienzen, bie ous 
dem Status quo für beide Religionsparteien hervorgehen, wegfallen; ja man will 
mit Beflimmtheit verfichern, daß eine hohe Perſon ſich im äbmlicher Weiſe geäus 
Gert und die möglichite Befchleunigung bes gerichtlichen Berfahrend nothmendig ges 
fanden habe. Med geht dem gewöhnlichen, durch bie Landes geſetze bedingten Gang 
und das Urtheil wird von dem natürlichen Sprüchcolleglum wie in jeder aubern 
Recesfache gefällt. a. 9. 3.) 

Freie Städte. — O Frankfurt, 9. Febr. Die Nachricht, baf bereits 
am 5. di bie Gefchäftäträger won Deſterreich und Preußen Brüffel verlaflen haben, 
iſt fallh. Nach direktem Nachrichten vom 6. aus Brüffel, welche biefige Han« 
beläbäufer empfingen, waren beide Gelchäftsträger mod; midt abgereifl, — Die 
heutige Börfe war flau. 

Schweiz. 


Bafel, 6. Febt. (Drdentlihe Sipung des gr. Ratha vem 5, Febr.) Der, 
nach erfolgter Genehmigung des Protofols bei der reglementarifcen Umfrage, (mit 
Dringlichkeit) geſtellte Antrag, dahin lantend: „daß, während auf dem rechten und 
linten Rbeimsfer bie Eifenbahnen immer mehr unferen Grenzen ſſch näbern, auch 
unmfererfeitd bie geeigneten Schritte nicht verſaͤumt werben follen, um unſeren Brenze 
bewohnern die daraus entipringemben Wortbeile jujumenden‘‘, erzeugte bei der Er⸗ 
Örterung der Drinplichfeitöfrage eine, ben betreffenden Gegenſtand nadı fo verſchle ⸗ 
denen Seiten him beleuchtende, und die Gründe, warum bie, zu jenem Bebufe er. 
richtete, Rommiffion ihre Sigungen ſchon geraume Zeit eingeficllt habe, Har ent- 
widelnde Diskuffion, welde bewirkte, daß ber Hr. Unzöger mit dem Wunſche, e# 
möge dieſe Kommifien, dieweil es am ber Zeit fei, auch handeln, feinen Antrag 

(B. 3) 


wurüdjog. 
Miedberlande. 

Brüffel,. 5. Febr. Geſtern ſpeide General Skrpynecky bei dem Graftu de 
Merode mit dem Rriegäminifler, dem Fürſten von Ligne und dem General d'Hane, 
Grepftallmeiter des Könige. — In der Stadt il das Gerücht verbreitet, der So. 
nig habe, ald die Borfchafter brobten, ihre Päffe zu nehmen, wenn General Slehp ⸗ 
nedy nicht werbammt mwerbe, ihnen erwidert: bie vom ihmem repräfentirten Mächte 
bätten feine eigenen Reclamstionen micht binlänglich berückſichtigt, um mit folder 
BDereitwiligkeit bie Ihrigen im Betracht wehmen zu fünsen. 

© Brüffel, 6. Febr. General Efrjgeedi if noch bier und fertmährend 
Gegenftand der Neugierde des Volles, Der Odſervateur berichtigt heute einige ſei⸗ 
ner Ihnen geflerm mitgerheilten Angaben in Betreff deſſelben. So fol er letzten 
Conntag mit, wie es gefiern hieß, im dem verlammelten Miniferraib ein 
geführt, Sondern zur vom Minifter des Auswärtigen empfangen werben 
fein, der ibm vom der gegen feine Aufnahme im Belgien won ben Meprä: 
fentanten Defterreih6 und Preußens erhobenen Proteftation Mitchrilung gemacht 
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Fenilleton. 


Gefchichtöfalenber: 12. Februar: Ermerdung bes Herjeat von Berry durch Paunel, 1020. 


Der Maiskuchen Seinuribs W. 
Ein bebaglicher Wauer aud Banguedee — feinen und feines heimathlichen Dörf. 
ent Mamen dat bie Hitorie micht aufbewahrt — faß am ſchweren, eichenen Familien, 
tıfch und hieb wader in das bampfende Millas — ein Wittelding pwiſchen Brei und 


Kuchen aus Maib, wie eb im jener Gegend mit Borliche genoffen ‚wird — tab in, 
bereifernen Pfanne vor ihm fand. Geine Frau-fprang herein und rief: Es Fommen eis } 


Tab verfoßen, fagte er, nimm ein Gtüd, ſchmor ed mit Speck in ber Pfanne und 
sieh dann Bonig darüber. Der hohe Herr Finn es ja dech nicht efen, wie mir.” 
Der König af davon. — Dab eßt Ihr ale Tage fragte er. Das Landuoit feine 
in, diefer Gegend reich zu fein. Seine Ko it Präftig und wohlſchmeckend, feine 
Kleidung behaglich und fauber, betrachten Sie biefen Bauern (eb mar eben Sonn 
tag). IH denke, man Fönnte bie Abgaben erhöhen, Go fagte er dann einem fei- 
ner Gefährten Teife ins Ohr, doch micht Teife genug, dab es micht wunfer Bauer er 
lauſcht hätte. Diefem ſank das Herz im Buſen, er ahnete Schlimmes. 

Wie ward ihm, ald bald darauf die Abgaben um Webentendes erhöht wurden, 


aige Deren vom Echloh herab, und ich denke, eb it der gute Mönig dabei, der Doc verfchwieg er feinen Kummer, wenn bie Bauern nächtticher Meile in ber 
ſchon feit einigen Tagen da oben wohnt. — Das Schlet gehörte em König, der | Schenke fahen und der Urfache der neuen Plage in den fpigfintigften Spekulationen 
bier bedeutende Jagten beſaß. — Der Bauer ließ ſich nicht Aören unb aß rubig nachgrübelten. Peimlich fann er auf Mittel, wieder gut gu machen, mad er an ſich 
meiter. und feinen Landsleuten verſchuldet. 
Der König — denn er mar eb wirklich — eim fchöner, freundlicher Mann Indeh mußte er ſich gedulden, Der König hatte die Gegend verlaffen; erft 
im romantifchen Iagdeoftüme feiner Seit, ſchritt langfam rechts und links grüßend | mad) einigen Jahren Lehrte er mieber. Als der Bauer vernahm, daß ber gute Hein. 
Dur) das Dorf. Ber der Hütte, in ber Je bon bomme Pierre fein Miles ner. ri wieder im Schloſfe fei, gg er feine fehledteen SMeider an, einige kunüliche 
sehrte, Tag ein großer Gtein, wenn man mellte ein Gig, von ber Mbenbfonne fo ! Mile und Flecken mußten ihre Armfeligfeit erhöhen; im diefem Aufzug Mand er Tag 
freundlich befchlenen, baß der König ſich darauf fegte umd mit feinem Gefolge weiter | um Tag am Fenfter und wartete auf den König. Endlich marb fein Wunſch er- 
eonverfirte, Das Wäuerlein unferer Fabel — apathifch, mie es war. — hatte aus | füllt. Deinrich ging wieder mit feinen Dofleuten dur bad Dorf; er erfannte un 
jenen Yugendtagen, wo eb ben erfen gnäbigen Deren gefehen, noch fo viel Meur h fern Mann umd gedachte der alten Gefchichte. Freundlich trat er zudem Bauern. Wie geht 
gierde gereitet, daß- eh denn doch die ſchoͤne Gelegenheit, den guten König fo in der j Diät ſprach er; Du Meht ſchlecht aus. Gib mir wieder von Deinem Kuchen.’ 
Mähe zu fehen, nicht entwiſchen laſſen Eomnte; To fehlich eö ſich, ein großes Gtüd | — Der Bauer holte ein Gtüd Mitas, aber er hütete ſich wohl, ed zu fchmeren 
Millas in der Hand, an dad offne Fenfter und gudte hinaus, Heinrich winfte Ihm | oder in Henig zu tauchen. Der König verfoftete und fehüttelte den Kopf. Dein 


freundlich: nicht wahr, diefer Kuchen ift gut, rief er — ber Bauer bif eben ein 
— gib mir aud ein Gtüd. 


Heocherfreut Tief der Bauer zu feiner Frau. „Der König will won unferm Mil: . 


Kucyen ift niit fo aut, mie vor zwei Jahren, fügte er, wab id Schuld daran? 
— dere, fprad) der Bauer, bamald hatten wir wenig Abgaben zu zahlen, ba aßen 
wir dad Millas mit Henig und Speck, trugen auch bebagliche, faubere Kleider, hen 









fei ed auch gewefen, wa der General alle genaueften Aufkla⸗ Cürtih, vom 6. Febr. (Mus einem, Hambelöfchreiben.) Wis heute har die 


— in Berhältniß zur öfterre währen feines Mufent- | Megikmung dem Hr Tohm Goderilk,. der mod, immer fehr genirt if, einem 
halies en gegeben babe, —* Gereißheit eevetgede, hafı den| Beiftanı gebeifbet., Dies Rammerns foltem üben deffen Anfuden entfchelden, 
General im Deerreih mie ld Gefangene: anf t Beitachtet worden, Kader fie ind vertagt, x (Eiberf. Zig.) 
derfelbe wirimehe fih Mets förmlid, geweigert: habe, irgend ein Merpfichtumg: Haag, % Behr, Man ie wien daR. de Eile, womit dirferfeits der 
fowohl im Betreff feimed Auſenthalts in Deſterreich, ald über feine eventuelle Tell, Beſchtus Sr, Maj. gefaßt wurde, den en der Konfereng beizus 


dung geſchehen könne, 
Großbritannien. 
London, 4. Februar, 

‚Pit dem „Royal Wilian’ welcher geſtern in Liverpool angelonmmen it, And 
Briefe und Zeitungen aus New⸗NYork bis zum 16. Jan. eingelaufen. Sie enthalten 
aus Beracrug bie, wenm fle fich beftätigt, wolchtige Nachricht, daß ber Krieg zpwiſchen 
Sranfreich und Mexiko erfiärt wurde um dbaß bie Feindfeligkeiten bereits begonnen haben, 
Cagl. unten Mexiko) Dean hat inded Grund, die Richtigkeit diefer won New⸗ Norker 
Blättern mitgetheilten Nachrichten vorerft noch im Zweifel am ziehen, — Die neue: 
fen Berichte aus Canada melden vom meuen Unruhen, die in einzelnen Diftriften vorge, 
fallen, Oberft Wetherall iſt mit einer beträchtlichen Berftärkung in ben Diftrit Kerres 
boue eingerücht, wo die Gährung unter bem Volle immernoch foridauert. Fin Batbelifcher 
Seiſtlicher, welcher von ber Kanzel herab feine Gemeinde jur Aufrechthaltung der 
Ruhe und Ordnung ermahnte, wurde am folgenben Abend von einer Bande ſoge ⸗ 
nannter Patrioten von Haus und Hof vertrieben. Es gelang dem Oberſt Wetherall, 
20 biefer Breibeuter einzufangen, Die Demonſtrationen am der Grenze ber Vereinſtaaten 
beftimmten ben Sir 3. Gelborne,diebertaufgeflelten Truppen beträchtlich zu verflärfen. 
Ein neuer Einfal der „Patrioten” von den WVereinsflaaten aus wirb als beftimmt 
angefünbigt. Dom dem Freibeutern, welde nach dem Gefechte bei ReuWindfor 
in DO:berfanada in tie Wälder geflohen, find 100 entfommen, 37 wurden gefan ⸗ 
gen und von 8 derſelben wurden von Wildſchweinen zerriſſen und verflänmelt, 
bie Leichen gefunden, Die Hinrichtungen wegen Hochverraths bauerten fort, in 
—— büften neuerdings 16, In Kingſton zwei Individuen ihr Verbrechen am 

algen. 

Die Auflöfung der franzöfihen Depurirtenfammer gibt hente faft allen Jour ⸗ 
nalen Stoff zu Eommentaren. Der minifteriele „Morning + Ehronice* ‚ der bir 
ber ſtets für Thiers, und gegen bad Minifterium Mole oft mit großer Heftigkeit 
Parthei genommen, geht unter feinen Eollegen am Weiteften, indem er die Manf. 
regel geradezu ald umconfkitutionell bezeichnet, — Die Entfchliefung des Könige 
von Holland, den Befchlüffen ter Gonferenz beizutreiem, uk bier aus 
gelangt. — Herr Hume will dem „Sun“ zufolge ein Umendement jur Adreſſe 
auf bie Throntede, bie Abſchaffung der Kormgefehe betreffend, einbringen, im Falle 
in fehterer feine Erwähnung davon gefdieht. — Der Prinz Georg von 
Cambridge if auf feiner Reife mach Malta am 19. Jan, ju Cadir gelandel, von 
wo er einen Ausflug mach Sevilla machen und dann die Meife nah Malta fort 


feßen wirb. 3 : j 
ranfre 
Paris, 6. Februar. * 

Die heutigen Journale bringen faſt gar nichts Neues über bie gegenwärtige 
Lage ber Dinge. Die Eoalitiondorgane fahren fort im ihren Angriffen auf die Mehr 
heit ber 224 Deputirten, welche bie Hauptfläge bes gegenwärtigen Minifieriums 
ausmachen, und nennen fie jeßt im einem Zone hocdfahrender Beratung bie IR ar 
jorität Fulhirom. Der Moniteur parifien erinnert aber baran, wie Hr. Thiers 
einſt als Winiſter ſich fehr gluͤdlich ſchätte, von Hr. Fulchit oun und feinen 
ben unterflügt zu werben, und wie er bei feinem Ausſritte aus dem MM um 
vom 11, Dft, in Folge der Bitterkeiten, melde ihm die Männer ber Oppofition, 
feine jegigen Verbündeten, bereiteten, erklärte, mur unter ben Auſpicien biefer 
Majorität wieder in ein Minifterium eintreten zu wollen. Und fo wirb der kleine 
Krieg fortgefeht, bis der eigentliche Rampfplag der Parteien bei dem. Wahlen fich 
öffnet. — Die zu der Armee am ber beigifcen Grene beflimmten Truppen find 
num faſt ſͤmmilich in bie ihnen amgewiefenen Gantonnirumgen eingerädt. Man ift 
bier überzeugt, dep fie mur in dem falle zu agirem befliimmt feien, wenn bie Uns 
terdruͤckung einer etwa in Belgien ausbrechenden Infurrektion dies erheifchte. Fort⸗ 
während heißt es, ter Herzog von Orleaus werde ben Dberbefehl über biefe Ar⸗ 
mee erhalten. Der Abreiſe des Herzogs von Nemours dahin ficht man jeden Aus 
genblid entgegen, . 


Port u gua ll 
Die neueflen Nachrichten aus Lifſabon ee jum 22. Jam. find von gerin⸗ 


einer Seudung an bie Eabinete von Paris und Eondon beauftragt, yumächft mach 
erfirrer Stadt abgegangen fein fol. Gewiß ift, daß biefes emergifche Auftreten 
Drfterreichd und Preußen hier unter allen Klaffen der Einwohner bie tieffte Senfation 
hervorgebracht har. Auch im dem übrigen Theilen des Landes Fann ed feinen Cindruct nicht 
verfehlen, und wirb hoffentlich einer großen Amahl derjenigen, die bis jehe im 
ihrer Verblendung behartien, die Augen öffnen, denen, die aus Inbifferem oder 
Murhlofigteit mehr oder minder unfreiwilig vom Gtrome ſich nıte fortreißen Kirfen, 
die Kraft zw einem energifchen Kundgeben ihrer wahren Meinung verleihen, fie 
sum Wiberflande gegen „unfinnigen Plane ber Eroltisten ermuthigen. In der 
Tat if feit zwei Tagen ein merfwürdiger Umſchwung in der öffentlichen Stim⸗ 
mung bemerklich, bie Rodomontaden, welde feit lange her täglich Alles in Athem 
bieften, fangen an ihre mogifche Bauberfraft zu verlieren, fie wollen feinen rechten 
Anflang mehr finden, und obgleich die große Mehrheit noch jeht wie früher — Teicht 
begreiflih — gegen eine Zerftädelung des belgiſchen Gebiets ſich ausfpricht, fo 
beginnt man dech emdlid die Nußlofigkeit eines zellen Widerſtrebens einzufehem, 
wo fo zit fagen ganz Europa einmal für eine ſolche ſich enfchieden hat. Die 
Anhänger des Friedens gewinnen täglich mehr Terrain umd Einfluß, und wenn 
micht unberufene Fremde ihre Abelmwollenden Befrebumgen, ihr Anfchüren ber Beiden 
ſchaſten noch fortfepten, fo wärbe bald Alles in das Hemohnte Geleiſ⸗ ‚surüdtch: 
ven, leichter, als die financiellen Verlegenheiten, die als eine Folge ber gegen» 
wärtigen Bermidelungen woch lange bie Spuren ihrer gachtheiligen Wirkungen 
srüdlaffen werden , ihr Ende finden. 

Das Yournal die Gommerce dAuvers fpriht vom einem zu Ant. 
werpen verbreiteten Gerüchte, daß dirſe Stadt in Belagerungäftand verfeht wor 
den fei, — Der Eonflitutionnel des Flandres fagt, die Nachricht, dafi der 
preußifche und öfterreicifche Befchäftöträger ihre Paͤſſe verlangt haben, habe zu 
Gent große Genfation erregt. — Nah dem Eourrier de la Menfe if «es 
falſch, daß im Macſtricht neue Truppen anfommen. — Wan liest im Obfervas 
teur: „Der Pla vom Lüttich if fehr compromittirt burd bie gegenmärtige Fi⸗ 
manzkrife. Bereits hat ein bebeutended Banquierhaus felne Zahlungen eingefleht, 
Selbft das Ctabliffement des Hru. Goderill war nicht fiher geftelt wor der Müdı 
wirfung derſelben. Lange fürdtete man, bie fammtlihen Arbeiter deſſelben wür⸗ 
den entlaffen werben müffen, und erzählt fich barüber folgende intereffante Epiſode. Hr. 
Eoderiil wollte ſich nad; Bräffel begeben; allein bad Gerücht hatte Ach unter feinen Arbeir 
term verbreitet, er gebe mar aus Mangel an Fonds fort, der Gedanke kam ihnen, baf er 
fie verlaffen wolle; fie hielten daher bie Poftchalfe, worin er bereits ſaß, am, und jwan, 

ihn anszufeigen. „Wenn Gie fein Gelb haben, fagten fie,fo werben wir unfonft ars 
En. aber bleiben Sie bei und und werlaffen Sie und nicht. Ohne Sie haben 
wir Feine Hülfsquelle mehr. Wenn wir in Ihrer Werffiätte arbeiten, fo werben 
wir wenigflend Kredit beim Bäder haben..." Wer härtefelhen Manifeftationen wider» 
fichen fönnen! Hr. Cocerill entfchloß ſich alfo, nicht akzureifen; aber um nur nicht ben Ans 
ſchein zuhaben, als fei er der Gefangene feiner Arbeiter, ging er täglich eine Stunde 
in der Stabt Ipazirren. Es heißt, die Regierung werde biefem Etabliffement, befr 
ſen Exiſtem beſonders im jetzigen Augeublicke fo wichtig iſt, eine Subſſdie von 
600,000 Er. bewidigen, aber unter ber Bedingung, daß Hr. Cockerill die Ver⸗ 
wenbung 'biefer Gelder durch einem eigenem Abgtordneten der Regierung übermas 
hen ließe, und daß fe außfchlieplich für feine Defen und Werkftätten von Seraing 
und, Bättich verwendet werben.’ . 








’ Önnen ., ‚gi m eröffnet, in deſſen einem Zimmer die vorzägliditem deutſchen, framzöfiihen und emgliihen 
vertaufen wir Denig und Spec, um dem Rinig geben zu vet des c itfgriften, erg Ru an der Zahl, nn aufgeleat fine. in jmeites Simmer 
iR. enthält eine beträchtliche Bibliothef umd eim drittes ift lid der mündlichen Unter 
beftimmt, damit Die Lefenden Peiner Störung ausgefept find. Die Cinführung von Fremben 
ſteht jedem Mitaliede des Dufeums frei. — Die umgsanftalt für Töchter gebildrter Stan» 
de, melde Fräulein Alig Humbder t vor einigen Jahren in biefiger Stadt breranket bat, 
agent & des (hönfen Nufblühens, Tüdtige Lehrer und Lehrerinen find an berfeiben ange» 
und forgen miht allein für die geiftige und filtlihe, fendern auch für die aeielichaftliche 
en | ber Gtülerinnen. Cine Prüfung, die mit benfelben vor Murem auf Ansrbnung 
des derzeal. Ober Eonfiforiums neranftaltet wurde, gemährte cim äußerft erfreulihes Refultat, Da 
Gräulein Wie Humbert von Oftern ®, 5. an eine Denzon mit ihrem Jeftitute verbinden wird, 
ſo glauben wir Eltern und Bormünber, die ihre Minter umd Mündel einer felden anzmper- 


Pardieu! rief der König, ihr fellt weniger zahlen, denn Ich hoffe den Tag 
mod; zu fehen, wo jeder Mauer im Frankreich nicht bios Speck unb Honig, fondern 
ein Duhn auf bem Tiſche hat. ee 


Bermiſchtes. 
— — Bamberg. Bei den deſſgen Wohltpätigfeirskiftungen betrugen im Der» 
mwaltungsjahre 1897/38 bie Einnahmen 0,041 518 Mr, 


„bie Ausgaben. 200,002 fl 12 172 Er. teauen beabfihtigen, darauf aufmerfjanm machen ju mällen. — Et. Durbl. ber regierende Her 
der Weberichuß der Beitand 30.58 Hd. 6358 Pr. sog, welder lich auf einige Tage mat Eoburg begeben, wird in Kuriem. nah Dresben 
bas Gefammt + Bermögen 2130533 fl 141% Mr, reifen, — Dr. Bretihmeiders Heinrih und Untonie wisd ins Gugliibe und ram 
die dulden ı,m 1. — — fr yörihe ũberſeht. Much erzählt man fh, bat Herr Bretichneider Hiafirlid feineh bereits im 
der Heli Glan einer zweiten Huflage erihtenenen Breiberen von Gandam eim anerfennentch "Schreiben 
Bei der Gommune felbft beiruger Sr. Maj. bem En vo ER Dis maqe des ruiflihen übrenfelame In” — 
j ma n — \ —— "Neapel, 31, Tan- er eimem Beſuche des rwillichen one . 
% ren m E % 4 14 senrden in der fogenannten Wohnung des Npolo folgende Begenfänte ausgegraben: Die fielme 
Te a ee Statue eines Senins vom weißem Marmor; cin Torio mit Grmändern von Biallo antich, ein 
AR ee h 3 Ep N Meiner Kopf ebenfalls von Biako antico, cin inbianifcher Bachus, jwei derpeite Köpfe, Supir 
Pie Schulen Pr 3 PA u er Ariadııe — eine Vaſe mit Basrelichs und Zierraihen, 4 
— - 2 en non nalarlicher Brose und mehrere Aranmente 
ber Yalliv Stand 11,508 A. a8 7/8 Pr. — — Eapitän Gill bat den See Mieranprina undden Durraniiufin Auſtrelien um 


terſucht umd gefunden, daß bie Wünzung volfommen (der und iciffbar if, Un ben ſeichte · 
ſten Etelen hat das Daſſer des die Mündung bildenden großen Bedens drei Zeden Tiefe und 
das Hahrwafer über fieten Jaden. El befuhr den Strem mehrmals In eimem Meinen Boote 
ohne ade Scwierigfeit, und glaubt, das Schife von nicht zu großem Tommengebalt ihn beichäf 
fen Böen, Bar Dampfichife in bie Habrt unter allem Hmitänden möglich, umb diefe bat 
Eche iR alleim wichtig genug, da Meeime unmittelbare Berbinbung von der Küfte ber mit Dem 
Binmenlante ſichert. Nice weniger wichtig it Die Betätigung der fhom nor einiger Jet Des 
tanmt gewerbenen Angabe, daß ein Yrm des Gers oder eine Meike von Pagunen, Die man für 
iäfbar hält, Nic ofmärts bis zu Baudin’s Riff erſtreckt, umb den größten Theil ſenes Feucht 
baren Bezirkes, melden Mitchel Australia felix manate, den unternebmentden britifchen Anſied⸗ 
lern zugänglich wacht 


— Bir Yrmins Denkmal find auf nk bes Bonigliben Regurumgspräfikinums 
Liften iur Binzeihmung von Beiträgen bei dem Stadtmagiftrate eröffnet, Bereits haben aud 
der diſtoriſche Berem, bad Domkapitel und Einzelne Sammlungen dazu veranftaltet. — Enblid trafen 
aus Herrnäut am Vorgebirg der gutem Hoffmungvon Hrn, Georg Brehm potbefer, aus Bam 
berg gebürtig, Die zeriprodenen Bücher im der öffentlichen Bibliothet dabier ein. Zei engli» 
(he Almatadıe ves Eud-Ufrifa aus der Capftadt, burch die englifche Regierung 1947 und 
1895 herausgegeben, mit 16 Gttinbrüden und 2 Rupfern nerfeben: und ein offizieller Bericht 
über den Einfal der Kafern » Horben im die öflihe Provinz det Caps 1984—35, mit eimem 
Wan der Gegend. Alle drei werben, im geeigneten Zeitihriften mäber aemirdiat werden. 

— — tt Gotha, 7. Behr. Zu Bnlamg diefes “ahres bat die hiefiae Bederfce Budı- 
handlung wit aufferorbentlicher Liberalitär in ihrem Porale am Holmarfte ein literariſches Mi 


— —  ————————— — ——— 


gem Jntereffe, die Cortes halten ihre parlamentarifchen Geſchafte noch nicht auf 
genommen, da die Mitglieder nicht im binreichender Bahl amwejend waren. — Dis 
Bank von Lifabon hat für das veriloffene Jahr eine Dividende vom 9 Proc. and. 
gelept, ihr Rechenfchaftsbericht 3 ee ae 

a em. 

"Mom, 31. Ian. Die preupifherömifhe Angelegenheit- erhält auch hier 
kmmer mehr eim allgemeined Jutereſſe. Die allg. Augsb. Zeitung und italleni ſche 
Blätter, bie Ausge über dieſen Gegeuſtand mitrheilen, werben in ben meiflen 
größern Caffers gehalten und find immerfort deſcht. Man verliert ſich in den 
wunberlichitien Gombinationen über einen möglichen Ausgang ber Sacht. Das 
Entlaffungsgefuh des Erzbiſchofs von Bredlau fel ein newer Triumph ber papſtli⸗ 
den Partei; man will daſſelbe fchem ſeit lauge erwartet haden. Ob eins bis 
fimmte Mnzeige hierüber am den römifhen Stuhl gelangt if, kann man noch nicht 
erfahren. So wiel ik gewiß, daß fein mener Courier hier angefommen und daß 
derjenige, ber die Motifisatiom überbracht, mach hier iſt, jedoch bie Drbre erhalten 
bat, fic; jeben Augenblick bereit zu halten — Die verſchledentu Gouriere, die fonft 
gewöhnlich des Morgens um 8 Uhe hier eintreffen, find erfl vor einer halben 
Stunde ctOUhr) angelommen; Briefeund Zeitungen wurden erſt uen Uhr Rapmittags 
andgegeben, ftatt um 10 Uhr. Um 2 gehe die Poſt fchen wieder fort. Letzten 
Dienfag iR der Courier von Verona umdb mit ihm eim großer Theil ber fra 
ſchen und engliſchen Journale gänzlich ausgebliebtn. Es iA dies alles der Kir 
freundlichen Witterung, Uebertreten von Fläffen und erfhwerten Gergpäffen zupus 


fcreiden. 
shhwede m 

Stodholm, 29. Ian. Cine Drputation ber Einwohner der Infel Gotb⸗ 
Lamb hatte geſtern Audienz bei Er. K. 9. dem Kronprinzen und flelte dab erge 
benfte Geſuch an Hoͤchſtdenſelben, daß der Hafen zu Slits, eimer ber beften ber 
Dfifee, zum Üreihafen erlärt werben möchte, ba biefes nicht allein für die Wohl 
fahet der Infel, fonbdern für den ganyen Dflferhandel von großer Bebeutung fein 
wäre. Mus der duldreichen Autwort des Sromprinzen läßt ſich folgern, deß feb 
biger fich der Erfüllung biefed Geſuchs nacbrädtich annehmen werde, — Sicherm 
Bernehmen nad) if mit ber englifden St, George Stenm- Navigation- Compauy 
ein Gontraft wegen einer regelmäßigen Dampifcifffahrtü-lerbinbung zwiſchen Hull 
und Gorhenburg adgefchloffen; die Dampffciffe follen unterwegs Chriftionfand In 
Norwegen anlanfen. Somit werben wir Briefe aud England im Gothenburg in: 
merhalb 50 Stunden erhalten können. — Nachdem bie zur Berbefferung ber ſchwt ⸗ 
diſchen Scifffahrts»WVerhältniffe wiebergefehte Commilfion geflern eine breiflündige 
Aubienz beim Kromprinzen gehabr, in welcher fig Höhfdirfelben aufs Genaueſte 
nad) allen Details erfundigten, werden bie Arbeiten diefer Commiffen aufs This 
tigfle fortgefegt und ſtehen durchgreifende Vorſchlaͤge binnen Kurzem zu ermarten. 

(Hamb, Eorelp.) 

Rufland und Polen 

©. Deteröburg, 26. Ian Ge, Maj. der Kalfer haben ben Mhmiral, 
Grafen Mordwwinsff, feinem Wunfhe gemäß, und in ie 
Alters, feines Amtes ald Prüfident des Departements bürgerlicher unb geifklicher 

entbunben, wobei berfelbe jedoch Mitglied des Reicheraibes ver 

bleibt. — Wie bereitd früher gemeldet, hatte die Mestaucr Kanfmannfcaft bei 
Gelegenheit der Berlobung der Großfürftin Dario mit dem Herzoge von Leuchten 
berg befchloffen, 20 Knaben für ihre Rechnung in der Vürgerjchufe erziehen zu 
loffen. Es fand zu dieſem Zweck eine Musleofung unter 54 Knaben flatt, von 
denen im Folge deſſen 34, denen das Loos nicht günftig gemefen war, zurücblichen. 
Bol Teilnahme erbeten fich eine Anzahl der dabei anmefenden Prrfonen, noch 2% 
Knaban für ihre Koflen in genannter Schule unterhalten zu wollen, Maj. 
der Kaifer, dem hierüber berichtet ward, befahl diefen menfchenfreunblichen Perſo⸗ 
wen feine Ännigfe Dankbarkeit zw begeugen umd ihre, That öͤffentlich bekannt zu 


eis, 

St. Petersburg, 30. Jam. Der Baiferl. Hof dat am 20. d. M, megm 
des Ablebens I. F. Heh. der Herpogin Alexander von Württmbırg anf 14 age 
Trauer angelegt. — Am vorigen Gonntog wurde die Gräfin Bei, Gemahlin 
dei t. Sarbiniihen Geſandten, zuerft von 3. Maj. der Kaiferin unb alöbaun 
von 3, kaiſerl. Hoh. der Großfürftin Maria im Palais Gr. Maj. des Kaiſers 
empfangen. — Im GBouvermement Jekatrrinoelaw, Kreis Mariupol, find im 
vorigen Jahre zwei mıne Steinkohlen kager aufgefunden werben, , 

DWarfhan, 2, Febr. Das kaiſerl. Dekret in Bezug auf bie im König. 
reich Polen anzulegende Eiſenbahn lautet folgendermaßen: „Wir Rilolaus u, ſ. w. 
nach Erwägung bed Uns von dem Adminifrationdrath des Königreicht vorgelegten 
Entwurfs in Betreff des durch eine Wereneompagnie zu bewerkſtelligenden Baus 
einer Eiſenhahn umter dem Namen „Bahn zwiſchen Warſchau und Wien“ haben 
Mir verorbriet und verordtien: Art, 1. Der im Namen ber Regierung adgeſchloſſene 
Kontrast zwifchen der polmiichen Bank und Hrn. Peter Gteinkeller über den Dan 
einer Ciſenbahn von Warſchau mad; ber Deſterreichtſchen Gran, fo wie das 
Statut der Gempagnir, welches bie Ausführung biefes Unternehmens zum Bmed 
bat, wird hierdurch won Und beflätigt. Art. 2. Bis die Actien zu 110 pGt. ge 
tilgt find umd die Eifenbahn Cigenthum ber Megierung geworben iſt, ſichern Wir 
den Bctiomairen, eine Dividende von 4 gÜt., indem Wir befehlen, daß alle Husı 
zahlungen zu ihren Gunften, ſowohl im Inlande, wie im Muslanbe, ohnt alle Er⸗ 
ſchwrrung und Borenthaltung erfolgen und keiner Auftündigung unterliegen follım, 
Urt, 3, Mit Vollzichung gegenmärtiger Verordnung, die im bie Gefrkfammlung 
aufgenommen werben foll, it Unfere Regierung im Königreich Pelen beauftragt, 
Gegeben zu St, Prieröburg, 7. (19.) Januar 1839 (unter) Ritolaus. 

Die Specularion der Bctiomaire dieſer Bahn ftägt fich ausſchließlich anf die Ein- 
nahmen aus dem Trandport von Gal;, Steinfehlen, Eiſen, Zinf, Quaderfieinen, Kalt, 
Holz, „Getreive, Brammmeln und anderen Orgenftänden, die aus jenem Theil 
bed Bandes Tommen, ber aller Eommunicatıemen wit Warſchau entbehrt, ober von 
ſolchen, deren Traueport auf der Pryemfja und Weichſel zu langſam vom Gtatten 
geben mwürbe und zu ibeuer zu ſtehen kommt. Huf PerfonenTrandport ift gar miche 
gerechnet, Der Waaren · Zrauspert dagegen, auf ven man ſchon jetzt mit Sicherheit 
sehnen zu könn glaubt, wid auf 4 Mil. Etr. gefehägt. Das zur Aultgung 
diefr Bahn erforderlihe Kapital IE zu 21 Mi. ko 12 Mi. 
hir.) verauſchlagt. Diefe Summe bürfte wit deu Koflen ansmärtiger 
Eiſen bahnen verglichen, fchr gering enfcheimen, «6 wird jebeh bemerkt, 
daß bie matärlihen Berhältmiffe des Laundes große Grleichterungen barbirten, 
und baf die Gutsbdeſitzee jener Segend ſich zu allen möglichen Hälfieiſtungen ber 


Yaubt: baber, die Beranfhlagung nicht zw wiebrig ger 
iR, um ben Kapitallfen, bie Ach bri dem Unternehmen 
Bile Garantie barzubieten, bem Xctionärm von 
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Dieldenden von ben Actien ein für allemal zu dem falten Courſe 

wird, in Empfang nehmen Finnen. Im 

werben, jebe gu 100 Pd, Gterling oder 

reine Einnahme, aadı Sicherſteluung eines Mer 

10 zut. den Actienairen; was über 10 p@t. von ber 

Berpältuiffen zu einem Amortifations.gonds ver ⸗ 

der Met aber ebenfald noch unter bie Betionaird vertheilt werben, Die 

für 100 getilgt werden, und nadı Einldſung fümmt- 

bed Fiecus. Der Bau fol im vier Jahren 

werden gleich zu Anfange dieſes Fruͤhllags begin 
nen, fobald Die Pläne entworfen 58 * Regierung genehmigt find. 

r a. 
Algier, 27. Jan. Nah einem Berichte Abdel Kaders an feinen Gonful 
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mzöfl | in Migier, wilder Emir im ber Nocht vom 10. Jan., durch einen Aufftanb ber 


Einwohner begünftigt, die Stadt Hin Madi bie er fchon fo lange vergebens bes 
lagert hatte, enklich eingenommen haben; Zebilni und feinen Gauptanhängern ge 
lang «6, im Dunfel ber Nacht zu entlonmen. 

Mexifo. 

Der New Yort Herald vom 16. Jan. tbeilt mehrere Schreibenaud Meritound 
Havanna mit, welche über New⸗Orleans in Rem Norf eingelaufen find, wonach 
Sauta Anna, ben pwiſchen Armiral Baudin und bım Gommanbanten von Br, 
3. Ulea abgefcloffenen Vertrag wicht anerfennend, mit 5000 Mann meritanifcher 
Kerntruoppen in Bera@ruz eimgerädt wäre, Admiral Baubin hätte darauf am 3, 
De. 500 Mann frampäfihe Truppen gelandet, und mach einem biutigen Gefechte, 
worin Santa Unna ſchwer verwundet und ein anderer merilanifcher General, Nas 
mens Wrisda gefangen wurde, de Stadt Bera-Grug eingenommen. Die far 
monen bed Ford St. I. Uioa, mit welchen Baudin die Stadt befchießen ließ, lei⸗ 
fleten dem Pramgofen bei dem Wefechte weſenctiche Dienſte. — Nach einem Schrei⸗ 
ben aus Havanna vom 29, De, follen bie Merifaner tie Framjofem zum jweis 
tenmal umgegriffen, bie Stadt wieder genommen, zwei franz. Fregatten zerſtört 
haben und ſogar das Gort St. 3. Ullos bombardircu. Ulle dieſe RNachrichien ber 
durſen jedoch, wie bereits oben erwähnt, noch [ehr ber Beſtaͤugung. 


Die Londoner Eonferenz: Protofolle, 


(Schiuf.) 
Anhang F. gum Prosofell vom 6 De. 1838. 
‚ Bertrag jwilgen ©r. Baj- dem Könige ber Mirderlande und Er. Mai. dem 


feined hohen | Könige 


unb untheilbaren 
der Rieberlande und Sr. Maj. Burg ne geſchehener Erwägung Ihrer, mit 
Kaifer aller Neuen, nämlich durch 


abgefchloffenen Werträge haben 
nad} erfelgere Xusmechflung x. 


ee er der Befkia 
Breundfcaft pwiſchen Er. 
der Niederlande einenfelts, und Er. Dal dem Könige ber Bel⸗ 
Dyrru rejp. Erben und Radyfolgern, Staaten und Unterthanen beftehen. — 
26. Begenwärtiger Vertrag foll ratiſtzirt umd follen die Ratificationen gu on bon 
dur ober, wo möglich, früher ausgewechfelt werden. 
fol gu gleicher Beit mit jemer der Ratificationen ded mterm 
bem Könige ber Niederlande und II. MM. 

dem Könige ber + der Königin von Groß⸗ 
Preußen und dem Kaifer aller Reußen geichloffenm 


’ . gum Protoceil vom 6. Dez. 1838. 

pwiſchen dem fünf Mäcten und Gr, Maj. dem Könige ber Belgier. 
Ramın der heiligen und untpeilbaren Dreieinigkeit, 

Mai. der Raifer von Deſterreich, Se. Moj. der König der Franjofen, 

Königin von. Grofbrisaunien, Se Maj, der König von Preußen 

aller Beufen haben, gleichwie Se. Mai, der König 
wu Bonbon unterm 15. Rov. 1831 geſchloſſenen ‚Bertrag, 
au unterm heutigen Zoge zwiſchea II. MM, dem Kaijer von Deſter⸗ 
reich, dem König der Branzofen , ber Königin von Greßbritannien, bem Könige 
von Preußen und bem Kaiſer aller Reußen, einerfeits, und Er. Maj. dem Könige 
ber Nieberlande anderſeits, und zwiſchen Er. Maj, dem Könige berzBelgier und 
gedachter Br. Maj. dem Könige ber Niederlande gefchloffenen Werträge in Ers 
wägung gezogen und zu Ihren Broollmächtigten ernannt ıc. ic., melde, nach er 
folgter Muswechfelung ı- ı. fellgefeht und mmterzeichnet haben, wie folgt, 

Art, 4. Se, Moj. der Kalfer von Deſterreich, Se. Mai. der König der 
Branpien, 3. Maj. die Königin von Großbritannien, Ge. Maj brr König von 
Preußen und Er. Paj der Kalfer aller Reußen erflären, daß die hier beigefügten 
Wrtifel, welche den Inhalt des wuterm heutigen Tage pwiſchen Er. Maj. dem 
Könige der Belgier und Sr. Maj. dem Könige ber Nieberlande abgeſchloſſenen 
Bertrags bilden, die mämliche Kraft und denſelben Werth haben, ald wenn fie 
Ährem gamım in bie gegemahrtige Acte aufgenommen wäre, umb 
vap fie within unter I%. MM. Garantie geflelt find, — Art. 2. Der Bertrag 
vom 15. Nov, 1831 zwiſchen II. MM. dem Kaifer von Deſterrtich, dem Rös 
nige der Franzofen, dre Königim won Großbritannien, dem Könige von Preußen 
and dem Kaiſer aller Meußen, und Er. Maj. dem Könige der Belgier, wirb als 
für diefe Coutrahirenden wicht verbindlich erklaͤrt. — Urt. 3. Gegtuwaͤrtiger Ders 
teag fol zu Lonbon ratifieirt und follen bafelbft die Ratiſikatlonen im der Friſt 
von ſechs Wochen oder früher, wenn foldheh sulsffig, aus gewechſelt werben. Diele 
Buswechfelung fol gleichgeitig mit jener der Ralificationen bed Tractats pwiſchen 
Belgien und Holland Stalt haben. 
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Str. 1. Protokoll der auf dein Bereign-Office am 23, Januar | Prafden griedr, Ang. Aolpb w. Berddorff, Mirglied des Stantarethe unb Fohahur bir 


1839 gehaltenen Gonferen;. - 
Zugegen waren: die Bevollmächtigten Defterreiht, Mranfreichs, GBroßbritam 
niens Preufend und Rußfande. j 
Mac erfolgter Bereinigung der Bewelmächtigten der fünf Höfe hat der Ber 
wolmädhtigte Bramfreiche ber Konferenz zu erlennen gegeben, daß er won feiner 
bie Bollmacht erhalten, dem Inhali des Protofolls vom 6, Dejrmber 
1838, welches von ihm ad referendum genommen mworben war, beizutreten, unb 
bie beiden Roten zu smtergeichnen, deren Entwürfe dem ebengebachten Protofolle 
— waren (sub C. und D.) (ge) Senfft, Sebaſtiani, Palnerfon, 
Bülow, Prise bi Borgo. 


Ar. 2 Protokoll ber auf dem Forsigu-Dffice am 23. Jan. 


1839 gehaltenen Konferenz. 

Bugegen waren: bie Beuolmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Großbritan 
niend, Preußens und Rußlands. 

Die Bevollmaͤchtigten der fünf Höfe haben Keuntnif genommen von ber burdh 
ben beigiichen Bevollmächtigten unterm 14. d. M. der Konferenz mitgerheüten Rote 
(A), gleihwie ven bem befondern, durch den gedachten Berpimächtigten gleichei 
tig Überreihten Denffcriften (B., C. und D.) — Da bie gebachte Rote den Ans 
trag emihält, eine Summe zum Betrage von 60 Milionen Fre, ald Aequivalent 
für das Brunbgrbler zu zahlen, welches Belgien in Gemäßheit des Vertrages vom 
15. Rov. 1831, dem Könige ber Niederlande zwrüczußtelien hat, fo haben bir 
Brvollmäctigten Preußens und Deſterreichs, zufolge ber Inftenfriomen ihrer Höfe, 
erflärt, daß der Beichluß des deutſchen Bundes möcht geſtattet, dieſen Untrag in 
Erwägung zu ziehen. — Die Broollmäctigten Frankreichs, Oreßbritammins und 
Ruflands fantın dieſe Erklärung Hinreichenb begründet, um dem Borſchlage der 
belgifchen Regierung Beine Folge zu geben. — Die drei befondern Denffchriften 
enthalten eine Reibe von Redamationen über befonbere Verbältwifle; indeifen ft 
men der Meinung gewefen, bo in tem Zuſtande, im welchem die Unterhambluns 
gen ſich gegenwärtig befinden, es zweckmaͤßig fein wärde, aufs Neue die Discufs 
Nomen über jeme Gegenſtaͤnde wirber aufjunchmen. Bam ifl daher übereingeloms 

men, bem belgiſchen Bevolmächtigten bie Antwort zugebem zu laſſen, deren Uus 
fertigung (E.) dem gegenwärtigen Mrotetoll beigefügt if. (inter) Genfft, 
9. Sebaftiani, Palmerfion, Bülow, Dozse bi Borge. 

Beilage E. zum Protofoll Ar 2 vom 23, Januar 1839, 

Die Besollmädhtigten ber fünf Höfe an Se, Erc. ben Bevollmächtigten Br. 
Majehät ded Könige der Belgier vom 23. Januar 1839, 

Die Untergeicmeten Bevollmächtigem Deſterreichs, Fraukteichs, Großbritans 
wiens, Preußens mub Rußlanbs haben von ber Note Keuntaiß genommen, welcht 
der Brooßmäcktigte Er. Mojeflät des Könige ber Belgier ihnen die Ehre erjeigte, 
am 14. b. M. is ber Konferemy zu überreichen, glrichreie wow drei Immer Rote 
beigefügten befonberen Denkſchriften. 

Durch bie Rote vom 14. Jan. wirb vergefcdlagen, Sr. Maj. tem Könige 
der Mieberlande eine Geldfamme zu zahlen, ald ben Betrag des Werthes bed 
won Seiten Belgiens, zufolge Vertrages vom 15. Nov. 1831 jenem Gouverhn, 
fei eb, um vom ihm ald Großherzog won Luremburg im Beſid genommen, ober, 
um mit dem Rönigreich ber Rirverfande vereinigt ju werben, 

Brundgebietes, : 

Dir Unterjelneten erlauben fih hieramf zu bemerken, daß der dieſerbalb der 
Konfereng mitgetheiite Beſchluß bes deutſchen Bundes, beffen Rechte vom. dem 
Mächten antrfannt worden, nicht geflattet, jenem Borfchlag in Erwägung zu ziehen. 

Hinfhtlid) der drei, der Note des Bevollmächtigten Gr. Maj. des Königs 
ber Belgier beigefügt gewelrmen Denkſchriften, müſſen bie Unterzeichntten ſich auf 
ben Jshalt der Borfcläge zu einer fchließlichen Regulirung beziehen, welcht fie 
unterm heutigen Tage dem Besslimäctigten Sr. Maj. bes Königs ber Belgier 
wugefertigt haben. Die Unterzeichnetem erfucdhen dem Herrn belgiſchen Benelimäd 
Hgten, gegenwärtige Rote, in Ermwicberung ber Geinigen vom ik b, M., zur 
Kenutoiß feiner Regierung bringen zu wollen. 

Sie denugen die ſe Gelegeuhtit, Gr. Exerllenz die Berfiherung ihrer befonbern 
Hochachtung zu erbalten. (ge) Genfft, H. Sebafliani, Palmerflon, 
Bülow, Posjo di Borgo, ; 


zobesfälle,. 


Bayern, 30 Straubing Anfang Nerembet Dr. Martin Mrimbd,-N, Banbarr. rät, 
v5 0; 0 Münden Peter Mollini, Stalmeider 3. MM. ber Frau Herjogin en Bra 
ganza; in Nürnberg am 18. Men. der F. 6, quirdi, Rreids and Grabdtaer.r auch Hanbelt- 
App Ber Kath Dr. V. P. Ih. Epiek, 71 J. a; in Amberg Karl Zachatias Märbin: 
ser, f. Rreiss und Stadtger. Direkter, 59 9. a; gu Brennberg am 20, Ron. der färkl.ı 
Thurms und Tarie'ſche PBatrimonlalrichter I. Claſſe, Brorg Mabl, Mögrarbnieter jur bayer. 
Srändeserfemmlung, 62 J. 0; u Minden am 23. Ner. der Gtaattrath in ordenil. Dienf 
und Tabinetöfrkreiär Er. Maf. des Aönigs, Dr, Michael Bernhard v. Grandauer, Kom 
mandeur und Ritter mehrerer Orden, 63 J. a; ju Ieft. Eribadh am 19. Men. der Ockan, 
Difeittsichuleninfgehter und Bfarrer Jah, Burft, Stapf, 70 I... — Württemberg. * 
ratlaheim am 15. Nen. ber k. m. Tamtralverwalter, R. d. O. d. m. Ar, ». Steim 
bäußer, 78 5.0 — Baden. Zu Bhilippeburg am 11, Mov. Frenz Anton Beiler, 
wreßherieg!. Oberamemann, 66 I. a. — Sachfen, Zu Dresden am 5. Nes. Arthur Hager 


| 





des, painter to the Queen of England, ein ausgejeihnerer Rünfter aus England; in Dres- | 


dem am 4, Men. ber k. fd. Üraior und Mitter des St. Heimichi Ordens, Alogs Bricde. 9, 
Brodbemsti; in Zebmen (bei Peipie) DR. Ehrift. Ang. Noch, Pater zu Zehmen und 


Rüben, 68 3. 0; zu Camenz am 28, Oft. der Kittergutäbefiger Eifiwer auf Schmerlis, | 
: } . ed s | 030 — Orleans —. — Strafburg-Bafel 30, 


wahtſche ialich ermarder; zu Leipgig am 1. Mon. die Prinzefflm Juliane Ermefine von 
Schonburg, geb. zu Walbburg 1783; u Bubilfin anı 34. Ner.ber Oberam ta. Negie tungẽ · 








#- f. Ux lvetdienderdena zu Meiningen am 18. Now. der heti. ſacht. meiningemfdhe Kan: 
merjunfer and Lientenant Anton 9. Filienfkern, 37 9. ©; m Gaalfeld am 13 Mer 
der Dr. med. Dpatotwsti, 29 I. a; zu Eoburg Mittermachts vom 18, amf ben 13, ber 
wirtl. ach. Eomferenjeutd Log, Mitglieb des Kinileriums, 8 J. a. — Haunover, In 
Hamelu am 37, Neo, Eraft », Düring, f. d. Major a D. — Schwerin. 

3u Beipenburg am 6. Ner. Eifaberh u. Sell, seh. von ber Bühe, aus tem Haufe 
Barnetom, 725. 0. — Preußen. In Herford am 8. Mes. Erusrd ruft Kueiel, 

Proferfor und Dir. des dortigen Gomnafums feit 30 Jahren; auf Gut Reuban am ı Mon. 

Jod. Ehrit. Heom, Erblehns amd Serichtedert auf Necbau, 89 J. a; m Charlotten» 

burz am 7. Mon, der Disjor bei der Artillerie a. D., Schomer, 67 Ya; Saar⸗ 

lowid ber Goremsandant dieſer Sehens, Oterſt Tuetnaunz u Berlin Anfang Depem 

ber Hafrarh Rumpf, ein ſedt fruchtbarer Schrifttieuer ins Aride der Staattwirtbichaits« und 

Ortätunde , fon unter Briebrich dem roften enoehelit; in Berlin an 24, Map. ber f, 
Munldireftor 2. Er. Ludw. Delltwigs m Eparlottemburg am 38. Mon. ber f. Pt. Gch. 
Bergrath d. Billerbed; in Br. Bentlad, bei Merdendurg in ber Proving Preußen, am 
14. Mor. der d. pr. Mojor a. D., Mitter des Er Jobs, des EM. D. 4. EL umb bh a 
fernen Seruges, Briehe, & Burgederfz in Aemsberg der ach, Jukig» uud D. 8. Ger. 
Bach Miettimg; in Marienmwerber am 11, Mopember der Repierungs» Pröfdent Sriedr. 
Gerd. Meding, 65 J. a. in Pefewalf am 16. Mascmb, ber Rreidgbplles Dr. Beisier. 
Sefterreich, — Zu Braunfhweig am 2. Mor. ber ff Öllerr. auferorbentlihe Geianbte 
und bevalmdätigte Mimißer, Erbe. ». Hrube Orleny; in Brefmarbeim (lngarn) am 
2, Dt, ber um das Bemeinbemeien ter Etsbt überaus Serbiente Grrichtstofelbeliper Unten 
©. Ferbenpi; u Wien am 23, Non, ter Fat. alademifde Kath umb Prof. der Kupfer 
ertunt an ber B, P, Atademie der bilbenben Künfte, Joh. Ftiedrich Penbold, einer dermens 
gen no übrigen Zöglinge ber Karlaſchuſe zu Stuttgart: zu Rlagenfurt am 10. Moo, Graf 
Ehriftian v. Hiolt, Herr und Lantmanı in Defterreih oh «4 Gans, Gteiermarf und Rärn- 
then, 8. k. mirfl geb. Rath u. Rämmerer, Inhaber Des goldenen Ei. +, Comm, dei f. ung. 
St. Stephaus-Ordent, 84 I. a.; in Leutfhau am 38. Men der PR. Rath Pubw, u Mima 
fv. 70 I. 0; in Gabaj am aa. Ren. Joh. Beecſik, ein im Barſer- usb Meutrser Fon 

tate (che verbienter Beamter ; in Prag ber ifrarlit, Aatodidatt Peter Beer, 83%. 0.; unter 

feinen wirlen Merken ift befonders amsgejeichiet fein Dauptwert: „Beichühte, Echrem und Mei 

mungen ader jübifden Sekien · und „das Jubentham’; in Ugram am 10, Mes. der LE. Haupt 

mann und Ngramer Plagfommandent Alogs Fernarb, 57 I. a; ferner ber Oberſt und Tome 

manbant bes nf. Regie. Bertsletti und Gommendeur bed. pipfl. St. Oregor Dxbend, Sarg 

Bürger — Freie Städte, Zu Lübeck am 23. Dftbr, der Genator 3. Jeachim Hase 
mann, 56 J.a. — Holſteln. Zu Grande am 8, Dem der vormal. Amtiooigt deb Amt 
Lauenburg Mus. Seerg Friedr, Geggel, 68 3. a; in Altena am d1. Non, der Senaber 
Joh. Heine. Sruhlmann, 53 J. a. — Schweiz. Fam Hofer Engelberg am 5, Rom, der 

Ust Ambros von Murt 70 7. a.; u Tolmar am 6. Nov, Cuttat, chemal. Pfarrer im 
Prumtrut; ga Freiburg am 24, Job, Taf, Beorg ». Diesbad, Schultheis uab Präfbent 
bed ar. Matbet. — Dänmentarf. Zu Kopenhagen ber frühere geh, Etaatsminifler One 
Rammıl Schekadt. — England. Zu London am DB, Non. die Gattin bei engl. Mi- 
niſſers Bord 3. Ruffel, 32 9. a; am 23. Mer. I. P. Thomſen, 4g., ber Bater bei 
Hantelsaninifters Hrn. C. Vouleit Thomfon; am 23, Non. ju Bonbon Bf, Seften, 67 5. a. 
— Fraukreich. ef feinem Landbbanfe yon St. Martin be Banıl derineral Farrier, 
im Beibjuge von Wegunten unter Napelten Eapitän, fpdter unter Mörat in Rrapei Oberfl- 
limtenant, als Wrwrat in bie Eralitien gegen Napoleon eintrat, mad Brantreich gurüdgefchtt, 
wo er Brigabegeneral würde, und ais folder wnter der Reſtauralion Ach zurüdjeg; zu Buim 
camp amd Mon. Braf nv. Mereiperg, 78 J. a.; anf ihrem Schleſſe Eornarein bi Dis 
tem die rain von Ehaftellur; zu Mont be Marſen ber Oral non Garrere, chem. Drüs 
feft des Departements des Bandes; zu Paris vom 90. Mon. Herzog u. Eboifew], Aint. 
des Rönigs und Bausernenr des Louste, 83 J. a; zu Paris am 27. Men. ber Marſchall Eur 
bau, Oberfommandınt der Rationalgarben des Dep. der Seine, Pair von Frankecich, Breh- 
öffsier der Ghrenlegion u. f. w. 66 Fa; za berfelden Zeit Descarteh, Beamter bei der 
Geinepräfeftur, Nahfomme des berühmten Philofepben; berfelbe hatte fon unter LKudwig 
XVL und unter allen Regierungen nad demfelten bie jept, um ſeines berühmten Bermandten 
willen else Penſſen bezogen; gu Dijem am 20, Mon, ber Difan ber bortigen jurik, Fakultat, 
Proudbon, 823. a. — Stalien, Zu Briſighella Monfianer Demmin Eattani, 
Wfchher bei dem Bericht der Imquwiftion zu Rom; in Dfimo am 17. Ras. der Cackinal Gob. 
Enten Beuvenuti, 78 3.0. — Schweben. Zu Stodholm am a Di. Graf Düben, 
Sohn dei wormal. frweb, Gefanbten im Wien, 30 3. a.; am 3, Bobnftabt, einer ber reiche 
Ben Aaufleute Schwebens, ein gehorner Deutfcher , feit 40 Jahren in Stochelm wehnbaft. — 
Rublanb nub Polen. Zu Barfdau am a7. Non, ‘einer der autgereichnetſten pol. 
Göriftfteller, Stantäreferendär Bühwig Dfinsto, 68 3. a, früher Profefor. ber Literatur am 
der chemal, Warſchauer Mniverfität und im ber betzten Zeit Mitglied bes Unterrichttrathe 

ber Ihraterdirektion. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 9. Febr. Zubmia-Denam- Utain: Canal: Werun 70 9, — &,; Hapiburg 
Münden. Zifenb. 105 B., — 9.; Benetianer-Meiländer Eifent. 10411/4 9, — ®, 
Daser. DM, Ad 4 püL, Dr. 10034 ©. 10038. — Barer, Obl. a 91/2 pEt. Br. 10018 
@, 1001/44, — Promefen auf B. 9. per Stück Wie Br. 22, 20. Baer. St Act. U: &. 
550. — R 
. vandfars, 9. Bebr. Reueſte Notirung der Staatdeffecten, Hm ı Hbr 
Nahwehiagh, Deierr, Set. IRer. 1064,48. Apzt. 1001/80, pl. #0, Bankäftien 1754. 
100 MAuftemfoofe 295. 500 Gulden-toofe 184 1,2. Integrale 887/16, Preuß, Staats ſchuld ⸗ 
idbeine 105. Brämieniheime 701/84. Taunusbebmachen 36%. Bab. Poofe 101 1,2. Gp@t. 
Span. Bctioiguld 51/4, Polm. 390 Bulden.Lesie 6n1/4, Yeln. 500 Buldemfasie 775,8. 
@eldfarfe nom 8, Jehrwer. Meue Lowist'or 11. 1%, Erietrihsbor 9. s41/2. Hand: 
dufaten 5. 37. 90 Trantenitüde 9. 32. Soudrain der 16, 30, Geid al Marco Wi 319. 
Rausthle. 2. 43 1/2. Br, Thlr. 1. 447/98, 5 Ftankenthlr. 2. 20 1/8, 
Smwfterbam, 8. Febr. Jategt. bIW/IE; 80/0 Eert. 1015/16; Raaf. I6H/I0; 41/2 
0/0 Gonb. 947/R; 31/2 0/0 793,4; rd. 175/85 zufl. Juſet. — —; 5 80 öfit. Met. 
1013/8; 5 0/0 Brafil. — — . 
Tenten, 4. Behr, Stocke 921/48. — Seauiſche 184/4 — 3 Ft. Vettus. 20. — 


utegrale 545,8, 

i 6. Bebr. Selt, 110 20. — Duft. 78 —. — Nearel. 98 75, — 
spe. ER A —— 423/86, — Mltien der Bamt aon Frankreich 1585. — 
St. Bermain »Eifembabit 545. — Berfarlled, rechtes Ufer 520, Linkes Ufer 172 50. — Havre 


Herafleur: Dr, Galler, . 
— — —— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 

31) Das dem Schaſterme er Midarl 
Hese iunehötise Wohnhaus Difr. I. Nr. 200, 
welches um B00 fl. nericelich —5 ib; wirb 
in win exermtionis dem deutlichen Vertauft 
ansgefegt und Sirichtermin auf 

ben 14. Fedruar d. J. 


fiterarifches. 
So eben ift erfchienen und im allen Duch⸗ 
bandiungen (werrärbig im Uterar; artift. In⸗ 
ſtitat in Bamberg) zu haben: 


Der tönigl. bayer. Central⸗Schul⸗ 


Falten und Abgaben werden bei den Strichter⸗— Serke 0 Sch. — 1. Dr. 2 fi. — 
mine nech beiotdert bekannt gemachre werden. | Pr., U. 19 dl. 16 fr., I, aafl, sofr. — Haber 


Bamberg den 30. Tanızar IA, 157 Ed, L pri, af, 

Hinigl. Kreits» und Gtadtgericht. 10 fr, 1. 5 A. 54 fr ——— >; 
— Ziegler. ifffahrisanzeige. 

Die Ladezeit des ten direk. 

Au ber Bamberger Schranne deu 9. ien Kölner Rangschiliem Adam 


biicherverlag und ber Buchhan— 


bel ın Bayer ine Denkſchrift. 
—J sd, 36 fr. 


ar. 9. geb. 


früh 10 Uhr amberaume, weru bie Panfsiteb- 
baber mit dena Bemerken vorgeladen werden, 
das der HSinſchlas dieſes Wohabaufes nad %. 


Febr. 1830 wurden verfauir: Wenen 124 Sch. 
IM. 8 VDrrie: 18 A. 0 Mr. U . 20er, 
u, 14 fl. 308, Aern 39 Schfl. 4 W. I, Preis: 


64 des Hpporbelemseiehed erfolsen Wird. Die | 14 8. 28 fr, I. 13 fl. 3a lr., I. 12 fl. S0fr., 


Kropfs Wiitik —— heste, und emdiget 
am 21, d, M. Abends. 
Bamberg den 12, Febrwar 189, 
FF.) Wucherer, Güterbestälter. 


arıs Mrd. 3 ber &dterpe.) 
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Fränkische Merkur. 


f Mit allerpähften Privilegien. 
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nbalt 
Deutſche Bunbesfaaten, — — Kurheſſen. — Preu— 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Niederlande. (Brief aus Brüffel Die Ger 
Ihäftsträger von Deflerreich und Preußen find am 6. von Brilffel abgereift 
und im Aachen eingerroffen.) — Großbritannien. — Franfreid. — 
Schweben und Norwegen. — Sübamerifa. — Der römifhe In— 
des. — Handels ⸗ und Börfennachrichten. — Benilleton. — Mnfilnbigungen, 


Deutibe Bundesſtaaten. 

Würtemberg. — Stuttgart. Die Ate Gigung der Kammer der Ubge ⸗ 
orbueten am 8. Februac begann mit Werlefung des Diariums; in bemielben find 
mehrere Motionen und Petitionen eingerragen. — Hierauf wurde jur Wahl der 
brei, für die Gtele des Bicrpräfidenten vorzufdlagenden Kandidaten geichritten. 
Oie zu wurden gewählt: v. Rummel, v. Omelin und Scheurlen. — Aldvann 
wird die Wahl von 6 Sekertären, dann jene vom der Petit'ous⸗ und einer jweiten 
Kommiffion vorgenommen, welche eine Note ber erſten Kammer zu begutachten hat. 
Schlüßli ward eine Note der Kammer der Standedherren worgetragen, wonach 
ber Bürft Georg von Römwenfleimffreudenberg zum BicPräfidenten der erflen Zam ⸗ 
mer von Gr. königl. Majrflät ernannt worden ifl, 

Aurhessen. — Kaffel, 7. Febr. Ueber das Befinden 3. k. O. der Frau 
Kurfürkin ift folgendes Bületin hierher gelangt: „Am 2. Febr. wurde bei 9. k. 
Hob. der Kurfürſtin vom Heſſen der Apparat abgenommen und die Konfolibation 
des Bruchts als geſchehen gefunden. Die hobe Kranke, deren übriges Befinden 
volfommen gut if, wird mach einiger Zeit, wenm ſich die Ste-figfeit im Knie vers 
foren hat, bie erften Gehrerſuche machen. — Meiningen, den 4. Febr. 1839, 
Dr. Xertor, tal. bayer. Hofrath und Prof... Dr, Jahn, Mebizinalrarh x. 9. 
Reblbof, Ober Wundarzi.“ 

reufsen. — & Berlin, 9. Febt. Won Truppenbewegangen weiß man 
hier im Yublilgm daraus nichts zuverläßiged umdb alle die vom auswärtigen Zei. 
tungen bierüber ondgelpremgten Berlichte finden bier durchaus feinen Blanben. Se 
Lange bis nicht bie Rheinfehungen wieber verprowiantirt werden, glaubı man bei 
und nicht, daß ed mit dem Mriege Ernfk werden fol, Die gedachten felen Pläge 
waurben nehmlich im Jahre 1830 mit den mösbigen Borräthen, um eine lamgjäb: 
rige Belagerumg auszuhalten, verſehen. Diefelben wurbem jedoch Ipärer verkauft 
umb deren Erlös ald eim befonderer Fond verwaltet amd im zindtragende Staatsſchuld⸗ 
ſcheine bdelegt. So lamge biefe Staatöpapiere, bie mehrere Millionen betrogen 
ſoden, nicht auf den Markt gebracht werben, fo lange glaubt man bier im beifer 
unterrichteten Zirkeln nicht an «ine allgemeine Arieendflörung. Eben fo wenig 
glanbt-marı hier an reine bereit volljogeue Mat ſication des Handeldtractard mit 
Holland, Dazu bedarf es der Einwiligung der ſüddeutſchen Grändeverfammlun. 
gen, welche bie Sache doch ermflich in Urberlegung nehmen werden, bevor fle ihre 
Zußiemung bazı geben werben. Gin heländifder Kaufmann, ber bei der Sache 
materiell bedeutend interefrt if, weil er jährlich ſechs tauſend Eenıner bol- 
fändifhe Lumpen producirt, hat mir Hülfe der Beredfomteit rin«d biegen Juſtip Com- 
milfärd eine vorläufige Punftation abgeſchloſſen, die bis jeht mur ale eine Privat 
‚Berbandlung betrachtet werden mußte, Die hoM. Regierung mag jcht dieſelbe als 
offiziell anerlannt baben und hierin fcheint die Verwechslung mit dem foͤrmlichen 
Handelötraftat zu liegen, 5 
Baden, 8. Bebr. Graf v. Sedenborf, Fönigl. preuß. Rimmerer 


und Beichäftsträger am belgifchen Hofe, tnebil Gefolge, und Graf 
v. Rechberg, kaiſerl. fönigl. dfterreihiiher Kämmerer und Ger 
(häftsiräger am felben Hofe, nebft Gefolge, find hier angefom« 
men umd im Gafthofe zum großen Monarhen bei Hrn. Dremel 
abgefliegen. E (Aachn. 319.) 
Miedberlande. 


Nach einem Schreiben aus Brüffel vom 6, Febt. im Journal des Debatd harte 
der franzöfliche und der englifche Geſandte daſelbſt, alles aufgeboten, zwiſchtn ber 
beigifchen Regierung und ben GBelchäftsträger von Defterreih und Preußen eine 
Ausfähnung zu Stande zu bringen, aber vergeblich. König Leopold hatte erflärt, 
daß er bie Ernennung des Generals Skezyneckl aufrecht halten werde. Daber bie 
erfolgte Abreife diefer beiden Diplomaten, Man erwartete für ben folgenden Yan 
das Erfcheinen der, Drbonnan; im Monitenr, wodurd Hr. Mercer zum Rinanz« 
miniſter und Hr. Henri de Broudere, Bruder des Direftors der beigiſchen 
Bant zum Juftizminifer am ber Stelle der beiden abgetretenen Minifter ernannt 
werben follten. Am 6. Abends follten Berfammiungen der zu Brfffel anweſenden mini« 
fleriellen und DOppofitiond-Deputirten flatıfinden, um fich über die umter dem gegen: 
wärtigen kritiſchen Umfänden zu treffenden Maaßregeln zu verſtändigen. 
Die vorgenommenen Aenderungen im Kabinet haben die Ausſſcht zu einem friedlichen 
Andgang ber Dinge wieder etwas belebt, und alle belgiſchen Monde waren deshalb 
an der Brüffeler Börfe etwas gefliegen, 

Brüffel, 7. Febt. Man verbreitete geſtetn das Gerücht, es fei die Mebe 
von einer meuen Bildung des Miniflerinmd im inne des Beitrittd zw den 24 
Artifeln. Man fprab davon, Hrn. Ferd. Meeus merde zum Finanz · 
minifter und Hr. de Broudere zum Juſtijminiſter ernannt werten. Man 
fagt, Hr. Dujardim, Generalſekretaͤr der Finanzen, beabfichtige, ſich purädzupichen. 
— Rach dem „Obfervateur” foricht man von der Furüdberufung der Herren 
D’Sullivan und Beaulien, Gefandien Belgiens ju Wien und Berlin, ? 

© Brüffel, 7. Febr. Der k. k. öfter, Gefchäftseräger Graf dv. Rech⸗ 
berg, und Graf,v, Sedendorf, der preußifche, ließen noch gefterm, kurz nachdem mein 
Schrelben an Sie abgegangen war, die Gefantifhaftämappen vor ihren Hotels ab« 
nehmen, mehrere Reiſewagen fuhren bei denfelden wor, in welche bie Papiere und 
Alten derſelben gepadt wurden, und einige Gtunten barauf“ hatten fe 
Brüffel mit ihrem gampen Gejandtfchaftsperfonale werlaffen. Der Moniteur 
umd nach ihm der Independant im feiner Abendausgabe je'gem heute die erfolgte 
Mbreife derfelden mit kurzen Worten an. Wiele hartem moch gehofft, daß die Me: 
gierung ed mit fo weit fommen laffen werde, allein vergebens. Desangeadhtet 
märe 6 arge Käufchung, wenn man daraus auf derem vorherrfchente Gtimmung 
für dem Srieg fließen wolle. Sie war offenbar bisher mur immer dem 
von ben Kammern autgrgangenen Jupulſe, dem Drange der Außeren Umflän- 
de gefolgt, und wird, fobald einmal bie Oemäfigren vollends die Oberhand w/eder erlangt 
haben, auf friedliche Bahn rinzulenten nit ſaumen. Bon dem bereitd geftern 
beſprochenen Umfhmunge in ber öffentlichen Erimmung giebt wohl am meiftem ber 
Umfand Zeugniß, tag feltt Männer der vorgerüdteflen Meinung endlich 
anfangen, bie Nutlofigfeit eines tollen Wederſtandes gegem den einmal aut 
geiprodenen Willen Europas einzufeber, So fogt ber Pansl, Herr Dies 
mortier ſei weit entfernt, den Rrieg mm jeden Preis gu wellen, wie 
einige Unfiunige ihm werlangen. Gr will, daß bie litzten Unterhandlungen war 
mit Feſtigkeit und micht mit Schwäche, wie biaher geführt werben, bie Regierung 


ES 


Fenilleton. 
Gefchichtöfalender : 13, debruar Uufand der Gricchen in Candia, 1822. 


Der biesjäbrige Earneval in Mom, 
*Rom, 31. Yan. Wit raſchen Schritten mäßern wir und dem Beginne der 


politaner auf Weihnachten, fo muß der Nömer für ben Karneval Geld haben, follte 
er fein höchhed Kleinod verfegen müſſen. Arm und Meid fträmt vom Wtorgen bis 
&bends zw diefen Quellen Fünftiger Freuden und Leiden und die ſchweren Armleuch. 
ter und &ilberfernice der Dornehmen helfen eben fo gut bie ungeheuren Säle über» 
füßen, ald die befchelbenen MWBeihleffel, Ohrgehänge und Tabacksdoſen der mittleren 
und unteren Gtänte, — Nur eine allgemeine Befürdtung bemächtigt ſich in dieſen 


Fofhingsjeit. Wit dem Tegten Glockenſchlag Bmölfe der Fünftigen Gonntags-Macht, | Tagen der Fremden und Einheimifchen; die anhaltend ſchlechte Witterung möchte die 


wird im Theater Mlbertini der erſte Maskenbau, der bid an ben frühen Morgen daus } 


Un dem Bauptfchauplag, dem Corfo, find bereitd amf Piazza dei » weife Wegen, ja felbt Hagel über Nom und feine Umgegend aus. 


ern fol, eröffnet. 
pepofo, Piazza Tolonna und Piazza Venezia Geräfte und Warrikaden errichte, In 
allen Buden werden Masken feil geboten. Fenſter und Balkone find größtentheils 


Bafchings Freuden Hören. Dichte Wolfen umhängen den Himmel und giefien ftrom« 
Zramontana und 
Seiroeco find in befländigem Gtreit um die Derrfchaft in ben Bufıregionen, Der, 


gebens harrte man bid jegt eines Fräftigen Sonnenärahls, Fein Fleckchen blauen 


fen zu ungeheuren Preifen vermieihet, — Morgend und Mbends werben bie Pferde, Himmels mil fich zeigen, Wir wollen hoffen, das Wetter möge fih bis Montags 


welche an dem MWBettrennen Theil nehmen follen, im Begleitung der Gaſſemungen durch 


den Eorfo geführt, um fie am bie zu durdjlauefnde Bahn zu gewöhnen. Die zu gewin. 
menden reife werben nen heute an täglid in Projeſſion durch die verfchiebenfen 
Stadtviertel getragen und dem Volke gezeigt. Man mennt biefelben Pali; fie beſte 
hen aus Gtreifen von Boldfleffen, Im den Theatern haben die Darlefinaden in Eo, 
mifchen Dpern und Ballet bereits ihren Anfang genommen. Wuf ben Gtraßen 
und an Öffentlichen Verfammlungsorten berrfcht ein bementeres Leben, Der Karneı 


val fecft dem Leuten fchom im allen Gliedern. Un allen Gtraßeneden mahnt ein Po. | Nrfen Diamanten 


figeisEdift zu ruhigen, ordentlichen Verhalten während des Karnevals. 


verfpricht dagegen dem Merfäufern achter Eonfetti die MWerfaufs. Erlaubnif gratis. 
Man Tieh baffelbe und acht; es ik bis jegt jedes Jahr erfchienen und noch mie ge: 


halten worden. Befonderd befucht (nd in biefen Tagen die Öffentlichen Anktalten, die man . 
mit dem Mamen Wente di Pieta, zu deutſch Pfandpaus bezeichnet, Wie ber Men | 


6 verbie | einea reiten Mädens. 9 
tet bei großer Strafe das Werfen mit Bipsfügelchen, mit Meblgefüllten Eiern u. f.w., | Basel — abe ut ie Sale 


austoben und dann bad wilde Treiben ben Menſchen überlaffem. 


Vermiſchtes. 


In der Soldwaſchetei am Fluße Rufhaista, am öſtlichen Athanae bes Ural, 
wurde gegen Unde des vorigen Jahres ein Diamant ausgemaihen. Er wiegt 7/16 Karat 
in vödig farblos, durdfinrig, glamjt Hart wie ein Brillant und bildet eimen Arofall, ber won 
2 etwas commeren breiedigen den umgeben iſt. Der Kaiſer bat, um den difer für die 
Auffinpung ber — —— Belohnungen für Diejenigen aussefegt, bie in Kreube ⸗ 
en werben, 

— — RAinblihes Semüth, Der vermittibte Amtmann FE. bewarb Ad um bie Band 

beglinhigt, mach eimiger Zeit aber verchelichte fi 

Datfelde mit einem Andern, und ein Yahr —— die junge Frau. Der Amimann fa 
eben beim Frühlüdf, fein diteder Qaabe bri ihm, als er bie Nachricht von dem Tede feiner 
Perg Auserfornen empfing. Gicht bu, fagte er zu deinem Sohne, ch mar doch gut, da 
id die W, micht geheiratet babe, jept hätten twir fie auch mieber verloren, Ya Water erwider- 
ie der Rmabe, daß ıfl wahr, aber ihr Weib hätten wir tod behalten. 


— — 


unummunden aueſprechen, ihre Mbdichten zu n. Er if pwar 
a he und feſtes Audharren, aber würbe «8% Re Thorbeit 
betrachten, Europa den Srieg sw erflänm. ateune brffer alt Hr. Divinst» 
tier, fagt der Zanal, ba der iniere Bäiebe, Die Barkichlite Ben nduitrie, ber 
Wiflenfcpaften und des Handels, welche Belgien in Dir erfie Reihe der Mabimen erhoßen, 
den Unfall won Loͤwen vollfommen wieder ausgeglichen haben, und daf zehn gewonnene 
Schlachten nicht die Boribeile gewähren Fünmen, welche der friede, die Ordnung 
und bie Arbeit fop unmittelbar jurädführen können. — In diefem Sinne fol ſich 
auch eine Deputation des Handelsftandes von Länich, die ber König heute em 
pfing, ausgefproden haben. — General Dondier de Donceel erlärt heute im eis 
men Schreiben an die „mancipation’‘, daß er fich von ber ſogenaunten National 
Affociatiom zuräcziche, da feine Stellung gm ber Regierung und in der Mirmer, bei der 
er Mitglied ded oberfien Mititärgerichtöhefes if, nicht erlaube, der ſelben anzugehören. 
Solchen unzweideutigen Manifetatiomen gegemüber fehlt es aber noch immer auch 
an andern nicht, berem Kriegsluft nichtd zu befchwichtigen veraag., So erflärt 
Hr. Nicolay, ehemaliged Mitglied der proviforifchen Reglerung, im „Obſervateur“ 
den Krieg für unvermeiblih, und fchlägt eine Nationalfubfcription zur Bertheibis 
gung der Integrität des Gebletes vor, deren Ertragber Regierung zur Berfügung ger 
left werden fol. Er felbft wid mir 100 Franken den Anfang machen. Er 
gebenft wohl mit einigen bhunderttaufend Franken das Baterland zu retten. Der 
Obfervateur felbft Hält eine Verbopplung aller Steuern für 1839 nach dem Wer 
ſchlage des Grafen Belir von Merode für weit wirffamer, und meint, man fellte 
bie Eteuerpflichtigen jur Bezahlung der boppelten Summen zwingen. Db aber 
diefer Zwang fo leicht fich ansführen Tiefe, darüber ſchweigt er wohlmeitlich. Im⸗ 
merhin werben der Stimmen im diefem Sinne immer weniger, und das if das 
Befte, Mit dem Berhallen berfelben wird and Friede, Ruhe und Glüd wieder in 
Diefes Land zurüdfehren, das deren jetzt fo fehr bedarf. 

Im „Eclair lieſt man: „Sobald der Beichluß, wodurch der ehemalige 
Generaliffimus der polnifhen Armeen in der belgiſchen Armee angeſtellt worden, 
burch den „Moniteur““ befanmt gemacht worden, wurde eiligft durch die preuß, 
Gefandifhaft zu Brüffel ein Kourier nach Parld geſandt. „Alſo wil man wirt 
lich Krieg gegen uns führen und dad Dekret der fünf Mächte zerreißen" rief der 
Graf von Pahlen aus, und begab ſich mebft den Borfchaftern Preußens und De 
Üerreihs zum Grafen Mole, „Mit Sülfe der polnifhen Revolution, fagte ber 
Graf von Pahlen, indem er fih an den Minifler der auswärtigen Angelegenheiten 
wendete, droht tie belgiſche Revolution ſich befinitio der Hetzogthümer Puremburg 
und Limburg zu bemächtigen, welche durch bie feierlichften Berträge Sr. Maſ. 
dem Könige von Holland zugehören.” Mir willen nicht, fügt der „Eclair” hin⸗ 
au, was Graf Mole geantwortet bat, allein im Folge diefer Konferemz fanden die 
Beiden Borfchafter Deſterreichs und Preußens Kouriere nah Mien und Berlin und 
Depeſchen am die Geſandiſchaften ju Brüffel, im derem Folge die beiden Benoll: 
zmäcdhtigten ihre Päffe von unferer Regierung forderten Der „Eclair will nice 
glauben, daß ein foldyer Befehl den beiden Gefandten won ihrem refpektiven Höfen 
wugefommen fei, und ift der Meinung, daß biefelben, bevor fle fi entfernen, 
zuene und beflimmte Infructionen von ihren Höfen abwarten werben. 

Ein Brüfeler Blatt Ienft die Aufmerkfamfeit feiner Lefer auf folgende Notiy, 
Die ihm and guter Duelle ald der Ausdruck einer Meinung mitgerbeilt wurde, bie 
jeden Tag größere Fortſchritte macht: „Der Gedanfe, an einem fhönen Mergen 
als franjofen aufjuwacen, tröftet bie große Mehrheit der Einwohner ded Hennes 

wegen ber umpermeiblichen Drangfale des Krieges. Beim erften Kanonen» 
Got wird bie frampöfifche Memee ſich ber Linie der feſten Plätze von Dunfirchen 
68 Namur und folglich der beiden relchſten Provinzen Belgiens bemächtigen, 
Die Frankreich im Bezug auf ihre Lage und die Crfianung der Benölterungen bei 
Der Thrilung bleiben werden. Go mwirb fi ber ſchoͤne Zraum von der Nationar 
Kität verwirklichen, denn alddanm werden die Hennegauerund Namurer, einem Theil 
der großem framzöflfhen Familie bildend, micht mehr fürchten, dieſe Nationalität 
aufs Spiel geſeht und dem Zufale ber Schlachten durch einige Iabivieuen Preis 
gegeben gu fehen. Glauben die Repräfentanten ſich mirhin beauftragt, dig Mächte 
zur Zerflüdelung bes Gebietö zu zwingen? Unb was auch bie Friegerifcen Re: 
präfentanten biefer Prorinzen jagen mögen, fle mögen biefelben burchreifen , bie 
Art ihrer Aufnahme wird ihnen bewelſen, daß die Meinang ihrer Rommittenten 
durchaus nicht mit der ihrigen übereinftimmmt.’‘ . 

‚Amflerdam, 7. Gebr. Das „Hamdelöblad‘’ hat folgenden Artikel: „Man 


ſchreibt und aus dem Haag, daß bie Regierung, um jeben Borwand zu einem Ber fieh 


ginn der Feindfeligfeiten gegen und zu entfernen, unfer Heer in Norb-Brar 
bant eine rädgäangige Bewegung bat mahen laffen, und daß die 
Truppen fih zwei Stunden welt von der Örenze entfernen. 
Der Prinz von Dranien Ift geſtern aus dem Haag wieder nad) dem Haupt 
quartier abgereiſt. Am 4. präfldirte berfelbe dem Staatsrath. Mm 5. war in 
Folge einer Pufommenberufung dur ben König der Miniſterrathh wieder vers 


fammelt. 
Grofbritanniem 
Rondon, 5. Kebritar. 
hat bie Königin unter ben gewöhnlichen Feierlichkeiten bie bießjäbrige Gef 
fon des Parlaments (die zweite feit ihrer Regierung) mir folgender Rede eröffnet, 
„Mylords und Gentlemen! Es freut mid, Gie wider im Parlament ver 
fammelt zu feben. Ich trage befenderes Verlangen, Rath und Beiftand von Fb: 
men anzufpreden in einem Zeitpunkt, wo fo viele hochwichtige Dinge ihre ernfte und 
überlegte Beachtung erheifhen. Fortwãhtend erhalte ich von fremden Maͤchten anr 
genehme Berfiherungen ihres Wunfches, die ſreundſchaftlichſten Beyiehungen mit 
uns befichend zu erhalten. Mit dem Kaifer von’ Defterreich habe ich einen Handels⸗ 
trattat abgeſchloſſen, der, mie ich vertraue, dem Verkehr zwifchen meinen "Unters 
thanen und denen des Kaiferd ausbreiten und günftiger flellen wird. Einen gleis 
hen ZTraftat habe id) auch mit dem Sultan abgeſchieſſen. &6 it biefer Vertrag 
berechnet, die Handelsverhaltniſſe zwiſchen meinen Gebieten und bem türkifchen Reich auf 
einen beffern und fidyeren Fuß zu bringen. Abfchriften der gebadhten Verträge ſollen Ihr 
men vorgelegt werben. In Uebereinflinmung mit Osflerreih, Branfreih, Preufien 
und Rußland fand ich in Unterhandlungen, um ein enbliched Abkommen in Ber 
zug auf bie Differenzen zwiſchen Holland und Belgien zu erreichen, Im folge bier 
fer. Unserhandlungen it ein Definitio-friebenstraftat, begründet auf frühere Anord- 
nungen, welchen beide Theile beigetreten waren, den Regierungen Helland's und 
Belgiens vorgefchlagen worden. Gerne fee ich Sie in Kenntnif, daß bie holländ, 
Regierung ihre Mnnahme Bes befagten Tractats ber Gomfereng bereits angezeigt 
bat. Ich vertraue, einegleitte Kundgebung, von der belgiſchen Regierung aus ⸗ 
m 


I aebenb, werde der Unruhe ein Ende machen, welde eine nothwendige Folge des 
5 Die 


ie & umgeordnetogeblilßenen Zuamdes dirfar Ungelegenheit fein mußte. 


Einmürbigfeie der fünf v m Machte binten eine grügende Sicherheit für die 
Ervaltumg dab Wriebems. Dit bebanse die Mortdamen des Würgerkriege in Spas 
wien ımd wende Demfelbem meine befangliche ind Wmsirminderte Mufmerkfamkeit jıt. 


Irrngen And entftanden, welche veranfaßt haben, daß mein Minifter wom Hofe 
su Zeheram ſich entfernt bat. Sch unterhalte inzwilchen bie Erwartusg, zu vers 
nehmen, daß eime befriedigende Beilegung ber eingetretenen Mipselligkeiten bie 
Wiederherkelung meiner Berhältniffe mit Perflen auf dem frühern freundfchafttichen 
Fuß erlauben werde, Grefgniffe, verknüpfte mir denfelben Verumgen, haben bei 
Generalgonvermeur von Jadien bewogen, Maaßtegeln ju ergreifen pam Schutze 
ber brirtifchen Intereſſen in jenem Welttheil, und Verpflichtungen einzugeben, 
deren Einhaltung wilitärifche Operationen nölbig machen bürfte. Es find zu 
diefem Bwed Verbereitungen veranftaltet werben, welche hinreichend fein werben, Uns 
griffen, von welcher Seite fie auch berfommen mögen, zu widerftehen und bie Integrität 
meiner Gebiete im Dften zu behaupten. Die Meform umb Werbefferimg der Mus 
nicipafcorporationen im Srland find welentlich für die Intereffen diefed Theils mele 
mer Ränder, Es iſt auch tringend, daß Sie fich bemühen, die Manfiregeim zu 
verfolgen umb zu vervofifländigen, melde von dem firchlihen Gommiffarien Enp 
lands empfohlen worden find, um die MWirkfamkeit der erablirten (ang ⸗ 
licaniſchen) Kirche zu erhöhen und ihren Halt in der Borneigung und Ad 
tung meined Wolkes zu Fräftigen. Die befiere Einfchärfung der Gefege und 
die rafchere und gemwiflere Pflege des Rechts find von der höchften Michtigfeit für die Wohle 
fahrt des Gemeinweſent. Ich halte mich überzeugt, Sie werben elfeigft dedacht ſein, ſch der 
Prüfung der Maofregeln zu widmen, welche zur Erreichung biefer fo erprießlichen Zwe⸗ 
de Ihrer Serathung unterlegt werden ſollen. Gentlemen vom Hauſe der Bemelr 
nen! Ich habe angeordnet, daß die jährlichen Boranfchläge bereitet umd Yınen vor⸗ 
gelegt werben follen. Treu anbängend dem Grundſätzen ber Sparfamteit, weiche 
ih in allen Zweigen der Verwaltung beobachtet wiffen will, erkenne ich dabei als 
meine Pflihe, Idnen zu empfehlen, daß amgemefiene Borforge möge getroffen 
werden für bie Erforderniſſe des dffentlihen Dienſtes. Sch verlaffe mid ganı 
auf Ihre Royalirät und Ihre Baterlamdsliebe, als welde mir bürgen, daß Die Ein: 
richtungen und Qnftalten, welde weſentlich find zur Stärke und Sicherheit des Lan. 
bes, in Mirffamfeit erhalten werten, Mylorde umd Gentlemen! Es gereicht 
mir zu großer Bufrietenbeit, daß ich im Grande bin, Sie in Kenntmiß zu fegen, 
wie in allen meinen wellindifchen Bepgungen bie legal befkimmte Periode zur end» 
lichen und völligen Emancipation der Neger durch Mcte der Golonlal »Begislaturen 
(um zwei Jahre) verfrüht (amticipirt) werden ift und der Uebergang vom dem jeit⸗ 
weiligen Syſtem ter kehrlingeſchaft zu voller Freiheit ohne irgend eine Etörung 
ber öffentlichen Ordnung und Ruhe flaitgefunben hat, Jeder Manfregel, welche 
nec; für möthig erachtet werben mag, mm dieſer großen und moehlthätigen Mendes 
rung ihre ganze Wirkung gu ficherm, werden Sie, wie ich micht zweifle, ihre ſorg ⸗ 
fältige Prüfung widmen. Ich babe Sie mit tiefer Belümmernig (with deep 
eoncern) if Kenntniß zu fegen, daß bie Provinz Unter / Canada aufs Reue durch 
Infurreetion beunrubiget worden ift und daß vom gewiffen gefehlofen Einwohnern 
der Bereinten Eraaten von Rerdamerifa feindliche Einfäe in Ober-Eamada vorge 
fommen find, Diefe Berlepungen des öffentlichen Friedens find durch bie Zapfen 
keit meiner Truppen und die Eopalität meiner camabifchen Untertanen rafch mmier« 
drücdt worden. Der Präfident der Vereinten Staaten dat bie Bürger der Union 
aufgefordert, ſich eines Berfahrens zu enthalten, das fo umverträglich it init ben 
freundichaftlihen BVerhäftniffen, welche zwilchen Großbritannien und den Dereinten 
Staaten befichen, Ich habe beſehlen, daß Ihmen vellfländige Information über 
alle biefe Dinge vorgelegt werden fol, und empfehle Ihnen bem gegenwärtigen Zur 
and jener Provinzen zur ernfteften Beachtung. Ich zähle auf Gie, daß Gie mid; 
im meinem feſten Emtfchluffe, die Autorität meiner Arome zu behaupten, ums 
terſtühen werden, umd ich vertraue babei, daß Ihre Weisheit Maaßregeln treffen 
wird, die geeignet felen, jenen heilen meines Reiche die Wohlthat innerer Ruhe 
und bie vollen BVortheile ihrer eigenen großen natürlichen Hülisquellen gu ſichern. 
Mit Schmerz habe ic das fortwährende Trachten beobachtet, womit in einigen 
Theilen des Bandes verſucht wird, meine Umterthanen zum Umgeborfam umb zum 
Widerſtand gegen dad Geſet aufjureijen und fo gefährliche als ilegale Mnfchläge 
zu empfehlen. Zur Gegenwirkung in Amwendı ng aller ſolcher Plane verlaffe ih mid) 
auf bie Wirkfamfeit ber Befege, die im Straft zu haften meine Pflicht mir bes 
lt; — auf den gutem Sinn und bie rechte Stimmung meines Wolke ; 
auf die Anhänglichfeit der Nation an die Grundfäge ber Gerechtigkeit und auf ühre 
Berabfopruung aller Gewaltfamfeiten und Unordnungen. Vertrauensvoll übergebe 
id; ale diefe großen Intereffen Ihrer Meispit, den Unmächtigen anflchend, er möge 
Ihren Rathſchlägen Beifland und Gedeihen ſchenten.“ 

Die Stimme der Königin beim Bortrage ber Rebe, zitterte anfangs, fpäter 
jedoch gewann fle mehr Feſtigleit und wurde laut und im ganzen Gaale vernehan 
bar, fie fah etwas blaß aus, bie goldene Krone, bie fie auf ihrem Haupte trug, 
war eimad zu weit-umb entjtellte ihr Geficht. In den Straßen, durch welche der 
feierliche Zug ging, Hatte ſich alenthalben eine Maſſe Menſchen herbrigebrängt, welche 
bie Königin mit lebhaften Acclamationen begrößte. 

London, 4. Februar, 

Beide Haͤuſer bieltem heute zur gewöhnlichen Abındflunde Sigung, Lord Dur 
ham, weicher der erfle war, der im Obethauſe erfchien, fragte Lord Melbourne, 
wann er bie Documente in Bezug auf Canada dem ‚Haufe vorzulegen gebenke, 
Lord Melbourne antwortete, er werbe ed ohme Verzug ihum Nachdem ber Korb 
Kanyler die Tpronrede nochmals abgelefen, beantragte der Grf. von Lovelace, in 
ber Antwortsadreffe auf die Thronrede J. Mai. den Danf und bie Zuflimmung bed 
des Dauſes mis allem Punkten der Rede ausjudrüden. Nach mehreren. Bemerkuns 
gen von. Seite bed Herzogs von Wellington, Lord Brougham u. a. wurde, bie 
Adreſſe einftimmig angenommen, — Im Unterhaufe beantragte Hr, E. Bader bie 
Adreffe, Ein Amendement bed Hru. Duncombe, befagend, bie Wirkung ber Res 
formbill habe den davon gehegten Erwartungen der Nation nicht entfpreden, und, eb 
fei darum die Reformbid ſelbſt zu reformiren, wurde mit 427 gegen 86 Stimmen berworfen 
und. bie Möreffe mach der Faſſung des Hrn. ©. Buller angenommen. Dieffelbe ift, 
wie gewöhnlich, eine bloſe Umichreibung der Thronrete, — Die heutige Sitzung 
bed Unterhaufes bis zu Abgang der Peſt war ohne allgemeines Intereſſe. 

Die Torpblätter charafteriflren die Thronrebe ald eine beflagendwerrhe Dar 
ſtellung der Schwachheit, Beigbeit und Principloflgfeit der Minifter, im moelder 
über alle Punkte mit Stinfchweigen weggegangen werde, melde das englifche Bolt 
oder das Ausland intereiflrenkönnten, — Der gemäfigt rabicale „Sun“ tabelt «6 


‘ 


vorpäglich, bafı das Miniflerium jeyr, roo Das Bolt vom rierm Unbe bed Banbed zum an 
dern nn Köhe der Getreibepreife in Bewegung if, und Hunger un Nerh tadı 
felbe zut Berzweflang treibt, Lin Mort bed Zroftes für, beflen Leben habe flis 
ten Finnen” — Die Erflänng. des Loıd Melbeurne im Dbsrbanfe bei Belepen 
heit der Debatte über bie-Matwortsabreffe, daß die Frege im Meireff ‚bir. Hafüer 
bung der Korngefege eine offene fei, bei der jeder Miniſter mad feiner perjönlichen 
Urberzeugung fimmt, rät es außer allen Zweifel, daß dad Gabiner nichts für die 
frage gu ihn beabfichtigt. Zugleich geht aus feiner Erflärung bervor, daß er felbit 
gegen die Ubſchaffung der Korngefege iſt. : 

Den Grafen Grey hat ein ernfilicher Unfall betreffen. Mid er am vorigen 
Dienftag im feinem Zimmer mit Lefen befcäftigt war, fiel ein großes Gemälde 
von ber. Mand ouf fein Haupt, und verwansete ihn fo gejährlich, daß man um 
fein Leben beforgt if. 

Eranfreicd. 


Parit, 7. Februar. 

Fortwährend enthält der Moniteur zahlreiche Werfegungen und Erncunurgen 
von Präfrften, Unterpräfeten, Profurateren und antern Beamten, Heute bringt 
er eine F. Orbontang, wodurch Hr. Perfil, Pröftent der Münjlommiffion, bie, 
fer Stelle entfeßt wird, Es heißt allgemein, morgen würden auch bie Abfegums 
gen des Hru. Dupin (ded älteren), Calmen, b’ärgeut, kegrand und Dosae 
(Ehwirgervater des Hrn. Thiert) ericheinun, die ſammtlich im mehr eber weniger 
aber Verbindung mit ber Coaliton geftanden, — Der Ginanpminifter tacane. 
Laplagne if unwohl. — Aus bem Kriegeminifterium ſoll in Inpter Nacht ein Be⸗ 
fehl mach Dry abgegangen fein, ben Bensral Gourgaud zurüchurulen. — 
Die Situngen des Minifierrasped folgen fih vafh , mehrere Gonriere 
find geſtern mach Brüſſel geſchickt worden. — Die Angabe, daß zwiſchen den HH. Diele 
und Montalivet Gpaltungen bıflänben, iſt ungegrändet, — Un der Wörfe hatte 
die Abſchung des Hrn, Perſil und die Ermartung anderer, ungünflig eingewirkt, 
«8 berichte Schwanten. Grit mit Bekanntwerden der englifchen Throurtde ſtiegen 
Die Menten| wirder etwas hoͤher. Es murden dann fehr amfehnliche Geſchaͤfte gemacht. 

Paris, 8. Gebr. 

Die Ubfegung des Hen. Perfil gibt den Eoalitionsorganen heute willfomm- 
nen Stoff zu dem beftigften Angriffen auf die Regierung. Dagegen billigt das 
Journal bed Debats biefe Waaßrezel vellemmen, obgleich es zugeſteht, daß fc bad 
Miniſterlum mur mit tiefem Bedauern zu derſelben entfchlofien habe. Allein fie 
fei notwendig gewefen, ta er die Funktionen eines Mitglieds won einem ber 
in Parid erganifirten Wahlcomited der Goalition übernommen, feine Salons 
der Coalitien gebffnet habe, fo dad dad Mängel am unbe eine 
Art Succurfale für bie Wohleomited berfeiben geworden wäre, von wo aus 
man bie angeblichen Wahl, Manövers ber Negierung unb ber 221 vereitelt, we man 
die Gandibaten für die Gonlition fabrizirt Härte, Das fein bie Motive der Mbfer 
Hung des Hrm. Perfit, da bie Regierung nicht babe dulden konnen, daß bad Mäszr 
hotel der Mitelpunft einer gegen fie organifisten Goaliion werde. Die Manfregel 
fei allerdings twichtig; wenn man bie früheren Dienfte des Km. Perl, feinen 
Muth, fein Talent betrachte, fo werde man einfehen, daß die Regierung nur mit 
femerzliher Refignation zu derfelben ſich habe enıfchließen fönnen; wenn man aber 
dem jegigen Stand ber Partdrien, die Grmaltfamfelen einer anardiden Goali: 
tion, die Gefahren ber gegenwärtigen Lage, bie vdllige Desorganifation ber Mer 
gierung, die allen ehrgeizigen Planen jur Beute werden folle, in Ermägung ziehe, 
fo fei fle eine Manßregel, vor weicher die Megierung nicht habe zurätichreden 
dürfen, ohne fi im den Mugen ded Landes und Ahrer Gegner felbft herabzufegen. 
Die Beibehaltung des Ken. Perfü, fließt ed, wäre eine moralifche Abdautung 
der Regierung gewe ſen. — Die andern erwarteten Abſetzungen, des Hra. Dupin u. ſ. m; 
find did jet jan Monitenr noch nicht erfchienen, find überhaupt noch fehr zweifelhaft, — 


' Der Juſtizminiſter Hr. Barthe hat an alle Generalprocuratoren in Granfreich ein Rundſchrei ⸗ 


ben ergehen laſſen, worin er fle auffordert, bei bem broosftehenben Wahlen, allem ihnen ges 
ſetzlich zufiehenden Einfluß anf diejelben im Sinnt umd zu Gunſten der Megierung ans 
zuwenden. — Der Unterpräfeft von Gannat hat, als er die Ordennanz in Betreff 
Der Muflöfung der Depusirtenfammer empfing, dem Minifler bes Innern feine 
Entloffung eingefendet, da er fi nicht zu dem politiſchen Prinzipien der Regierung 
beienne, alfo ihr bei dem mrurm Wahlen feinen Dienf leiften könne. Das Journ 
mal bed Debats rühmt feine gerade Handlungs weiſe als vollfommen loyal und ange 
meffen den Grunbfägen ber Repräfentatio-Regierung, — Der Gourrier Frangats emthieit 
geflern einem fehr heftigen Mrtifel gegen gwei Der disherigen Depuntten von Paris, 
die HH. Bendin und Zocquet (befanntlich Sefretär des Wahlfomte drr 224), bie 
ar nicht für würbige Wertseter riner Stadt wie Paris, anfıhen wid. Der erflere 
if Oberffieutenant einer der Legienen ber Nationalgarbe, leiierer ein ſelbſt won 
feinen politifchen Gegnern geachteier Dann; der Courrier Sramgaid aber [läge ſtatt 
feiner dem Bildhauer David vor, was bie Debats zu ber Zrage veranlaßt, eb 
man wohl glanbe, daß ein gefchidter Bildhauer deshalb auch ein großer Politifer 
zb Medner fein müfe Freilich wiſſe man wohl, fügt diefes Blatt ironiſch 
binzu, daß die Oppofliion alle Tolente ter Welt werleihe, und daß «ö 
Beinen Deputirten der Binfen und der Gealition gebe, ber mit eim 
Munder von Berebfamkeit, Zugerb, Patriotifmut fei; denm bie Dppofition habe 
ja alle Ernte von Qualltat in ihren Reiben. — Geit einigen Tagen wirb bie 
Sprache und Haltung ber Iegitimififhen und ratifaten Blätter außerordentlich 
heftig, man glaubt in bir tranrigfien Epechen nach ker Julirevelutien purückoer- 
feßt gu fein — Hr. Guijot dat eine langt Zuſchrift on feine Gonfluuenten erlaffın, 
welche zum Zwickt hat, die Gründe auseimandır zu fehen, weshalb er zu dem ges 
genmärtigen Gabinet in Oppoſition getreten. Gie ift, wie fich leicht denken läßt, 
wol Bitterlelten gegen das Minifterium. 
Das Jeumal des Debars fagt, bie Wiederaufnahme ber Feinbfelig» 
feiten jwifhen Merito und Frankreich fei burd bie atueſten aus der 
Havanna) in Gngland -eingeroffenen Nachrichten belästigt worden. Dan babe 
feitorm auf bemfelben Wegr vernommen, daß eine framdſiſche Sciffsdinifien 
vor Gampeche beordert worden fei, um dieſen Hafen zu blefisen — 
Der Eonrrier Frargaid fragt im bemfelben Betreff, ob ber Regierung Feine Der 
peſche über ben jehigen Gtand ber Flotte an ber merifanifchen Hüfte zugefommen 
fei? Der Monitenr parifien antwotet Darauf, feit der Depeſche, die Einnahme des 
Forts von St. Tan Pillen betreffend, habe fie moch eine weitere 
erhalten, fie würde fle fonft zur Remmtnif des Publikums gebracht haben, ba fie 
Feine Motive babe, fie geheim zu halten, Die Corvelte Najabe, welcher der Bier⸗ 
Admiral Baubin feine Depeſchen u habe micht wor dem 3, Dei. von 
Beracrug abgehen follen, alfo am dem „an welchem nad) ben amerifamifchen 


Jeurualen ber. Ungriff und die Einnahme biefes, Plapeb ftattgefunden haben fol, 
Diefed Sal wahr le wahrscheinlich Bie ‚offliielieh Derfähte über die neuen Er 
eigniſſe beingen, wenn fich bieleiben beflärigen. Die Torvette ſel wahricheintich 
durch bie mährenb. einech grosen Theile dee Yannar herrichenden Rordeftwinde auf⸗ 
achalten werben, werde aber täglich erwartet. 

Ein Morgenblart fagt: „Ein Brief, den wir won der belgiſchen Oreme er 
halten, berichtet und, daß man dom Mond nach Tharleroy und befonkers zu Wins 
ches eine ziemlich große Anzahl von Leuten von fchledyiem Ausſehen und nicht beſ⸗ 
ferem Rufe bemerft, bie yon verſchledenen Punkten abgefhidt werben find, zu dem 
Zweckt, mit den Unteroffizieren der franjöficen Armee Verbindungen angu⸗ 
fnüpfen, wern fie ihre Gantennirungen an der Oremje bujogen haben wird. 
Dir glauben gut unterrichtet zu fein, wenn mir himufügen, daß fich 
in diefem Wugenblide zu Paris amd on andern Drten eine 
bonapartififhe Bewegung vorbereitet, welde nah den Wahlen 
iosbreden foll, wenn bie Borficht der Regierung dieſelbe nicht vereitelt, ber 
ren Machfamfeit birfe Ungeige rege machen wi.” — Der Ratienal iſt geflern auf 
ber Poſt weggenommen worden, wie man annimmt, wegen Veröffentlichung eines 
Artiteld, woburd die Reidenichoften aad Unzufriedenheit in ber Armee in Betreff 
der Angelegenheiten Belgiens erregt werben ſollten. 

Die Geſandten der nerdiſchen Mächte hatten geſtern sine Gonferenz wit dem 


Grafen Mole, 
Shweben und Rorwegen 

Ehrikiants, 28. Ian. Borgeflern wurde ber Geburtätag des Königs 
durch eine Seirde bei dem Gtatihalter, Grafen Wedel» Garleberg, der noch immer 
am Podagra leidet, gefeiert, unb heute seranftalter tie hirfige Bürgerichaft aus bemfelben 
Anlap ein Gaftınahl und einen Ball im Saale ter Freimaurerloge, am welchem 
600 Perfonen Theil nehmen, An jenem Tage drückte and bie Univerfirät in ei 
ner lateiniſchen Rede und einer normegiichen Guntate, welche jedoch der König 
nicht anhörte, ihre Gefühle und Wünfche aus. Es fand eine freiwilige allgemeine 
Straßenerleuchtung bri grmäßigter Winterfälte und hellem Mondſcheint hatt. Ucbe 
rigens läge ſich der König fehr feinem Öffentlich fehen, indem er, im Greifenalter, eine 
Etubenwärue von 15° R. feiner Gtſundheit am zuträglichften findet; er liegt aber 
ben Staatsgeſchaften wit gewöhnlicher Chätigkelt ob und ertbrilt täglich Audienz, 
wie er denn auch am Erinem Sonntag unterläßt, in feinen Gemächern det Prebigt 
eineb fehmer nerweglſchen Hofgeifllichen beizuwohnen. Dan fieht der Untunft ber Abr 
nigin im künftigen Monat mit Freude enigrgen, denn nicht nur weiß man, daß 
fie (chem TängR danach verlangt hat, ſich rine längere Zeit in Norwegen aufbal- 
ten zu koͤnnen, wo Gtifette und Geremoniel feinen Zwang auferlegen, fonbern 
auch die Bewelſe ihrer Wehlthaten, befonderd in Betreff der Ergiehumg verwaiſter 
Maͤdchen, haben ihr allgemeine Achtung und kiebe erworben, — Kaum wor im 
einer unferer Beltungen ber Misbrauh gerügt worden, daf bie Megierung «6 mit 
der Beſetzung etledigter WBebienungen gewöhnlich bid zu Ende eines Gtorkhings 
anfichen laſſe, als Sofort einige Meförberungen erfolgten. Wir bemerken 
untere biefen bios die Ernennung bed Shöchktengreichtsanmalted Görensfen 
tiefes aufgejrichneten Yräfdenten des vorigen Stortbingd, zum Lanbrichter im 
ger in der Nähe Gprifklamiad, Died iſt eingia und allein ‘als ein Beweis der 
Achtung anzufehen, wie ſich Lehterer durch bie Feſtigkeit und die Arengt Mechtlice 
feit feines Eharafters ermarb, Dem Auswärtigen Leſer wirb bie Haltung biefes 
Mannes vieheicht am auſchaullchſten werden, wenn wir ihe den Brougham 
Norwegens nmemen. Wiehl er im feinen veuen Verhältniſſen nicht mehr 
eim Bürger Ghriſtlanias if, bleibt er doch mad unferm Mablgefrge Der 
pnfitter bitfer Stadt mährenb des jept ſich verfammelnden Stortbinge. — Wußer 
ten drei Poſt + Dampffahrpeugen, bie dem Gtaate gehören, fol wach einem tgl. 
Beſchluffe nech ein Rriegdtampfichiff auf „ben Werfrem zu Herten in Bau gelegt 
werden, wozu SE Köfen anf 72,227 Eprhlt. anfhlägt. Das Mufer wird 
von bem em Schiffe Medea genanmmien, Welches als das vorzüglichſte ſei⸗ 
ner Urt bekannt if, — Die Mortalitärdlifien bed Jahres 1837 ergeben ein nicht 
fehe günftiges Refultal. Es wurden sämtlich im ganpen Reicht nur 8188 Eher 
afätofen, d. 1. 286 weniger ald im Jahr 1836, nd 646 weniger als im Jahr 
1835. Die Bayı der betrug 34,798, d. i. 573 weniger als im Jahr 
1836, -unb ber Weflorbrnen 25,280, d. I. 2556 mehr ald im Jahr 1836. 
Die Urſache biefer Erſcheinung ift in der Noch des Landes und ber Verſchuldung 
der Bauergüter darch das mehrjährige Mierathen der Ernten zu luchen. — Bel 
Drammen Lirgt ein großer SKauffahrer zur Mufnahme von Audmanderern nach 
Nordamerila fegeifertig, am weldhen ch, wiewel bie Nachrichten ven Babır nicht am 
günfigflen lauten, fchrerlich fehlen bürfte. — Im der Stadt Bergen verſpütt 
man am 15. Ian, Radmittags is ter Dtm runde ſtarke Erderfchätterungen, 
worauf reichlicher Schneefall erfofgte. (Bpy. Ag. 310.) 

eiüibameri a i 

Nachrichten aus Buenos Ayres bis zum 24. Now, zufolge bauerte bie 
franz. Blofabe wit großer eg fort. Die franz. Gerweite „Erpebitine” war 
in ber Nachbarſchaft ber Anfel rtin Onreia geſchellert. Der franzöffhe Eonful 
sr, Roger hatte der Reglerung von Buenes pres ein Ultimatum übergeben, mor 
rım er unter ambern 30,000 Dollars als Enticädigung für Beeinträchtigungen 
framgöflfcher Unterthauen fordert, und verlangt, baß bie in tem Gebiete der argen» 
tinifchen Republit anfäßigen Frarzoſen fo behandelt werden folen, wie bie Unter 
ihanen der begünfligtflen Nationen, 


Der eömifbe Subdber*) — 
1. Raum wor bie Buchdruckerkunſt erfunden, und hatte fich auf rine erſtaun⸗ 


lich fchmelle Weiſe verbreitet, als mon won klechlicher Geite auf Mittel dachte, 


der Berbreitung der Ideen durch Bücher wegtu des barand gefürchteten Nadıbrild 
theils vorbengenb, cheils ſtrafend zu begegnen. Im erſter Beziehung ward bie 
Genfer eingeführe, wonach Niemand anders ald mit Erlaubniß der Obrigkeit bie 
Herausgabe eines Werts unternehmen follte. Man nimmt an, das Altefle mie 
Ernfur gefbrichrine Merk fei vom 9. 1480, Zu Traing, damals einem Haupifige 
ber Buchtruckerkunſt, erſchies 1486 ein eigenes Genfurebift. Alerander VI. vers 
ordatte 1504, jebeh heraudgegebene Werk, meldes bie Erlaubniß eined Prälatın 
wicht hätte, oder foldhe werlieren würde, fol binm men und werbrannt wer: 
den, Bro X, erlich merfwürbige Emfurbeiiomungen 1515. Paul 1, und 
Pins IV, fuhren in biefem Geiſte fort, Much dab deutſche Reich trat im Abſchieb— 
von 1530. $. 58. mit einem Eenſurmandant hervor. Inlins Ul. verbot Jedermann, 
mer bie Mitglieder der heil. Inquiſttien ausgenommen, teherilche Bücher gu lefen. 
1, — m Werke dab fd eben unter der Vreſſe Befindet, — Mal. Pr. I im 


tachtet aller felcher N 
an unb verbädheigen Büchern, in Umlauf, mb fehten 
eine Wücher + Genfar + Gommiffion mieder jur eineb Inder derfels 
"ben. Die Wolentung dieſes Weris warb fobann bem römifchen Biſchef Übertragen, 
Plus V, ernammte einen Wusfhuß zur Meberpräfung und Erweiterung des 1564 
gefertigten Inder. Sirtus V. errichtete bie congregatio indicis, beſtehend aus 
einigen Karbiahlen und Mitgliedern dır Suquiflion, und einigen Magiſtris Pala 
ti. Der Inder wurde durch Clemens VIII dann von Alexander VIII. und am 
bern Papfien beflätigt und vermehrt, — Es iſt nunmehr Aufgabe ber Goms 
gregation des Inder, bie Revifion der Druckſchriften zu leiten, unb Bücher 
verbote feierlich bekannt zu machen Die Anzahl der theilmehmenden Cardi⸗ 
mäle iM beliebig. Die erlaffenen Dectete werden vom Worfland und bem 
Serretär unterpeichmet, Beigegeben if, ein Gonfalter, Magister palatii genannt, 
eine gewiffe Anzahl won Theologen oder Doctoren, gewöhnlich Kloſtergeiſtliche als 
, Beifigende. Die Theologen erflatten Vortrag mit Gutachten; darauf folgt bie 
Abftimmung. — Dos renidirte Werk wird enmmeder werboten, oder nah Uaflän 
dem dem Berfaffer die Verbeſſerung der beanftandeten Stellen aufgegeben. Befondere 
wichtige und Wuffehem machende Werle werben unter Grgenwurt und Xhellmahme 
tes beil. Waters felbft won der Gongregation des heil, Officlums geprüft, wie dies 
ſes im ınıferm Wagen binfihtlich der Schriften von Hermes ber Hall war. Was 
die Ber der Berurtheilung betrifft, fo geſchieht fie entweder fategerifch oder 
fpeeififch; wenn die Genfar einem beſonderen abgeurtheilten und verbotenen 
Sat aufgedrudt wird, oder mehrere Säge werben zugleich cumulatio, in globe, 
ald anflößig, und beziehungsmeife heterobor qualificirt, gemäß der Gonfitution 
von Benebict XIV, vom Yahre 1753. Keherifch heißt eine Schrift oder ein Theil ders 
felben , infoferme fie mit der heil. Gchrift und Tradition geradezu im Widerſpruche 
Acht. Digegen grenzt die Dectrin zunächft an Keperel, heresi proxima, wenn nad) einer 
richtigen Schlußfelgerung obiger Widerfpruch zum Borfcelnfömmt. Mimmt eine Anfikt 
fbeinbar eine Irrlehre in Schuß, fo heißt fie heeresin sapiens; ſchis matiſch, wenn ſie 
auf eine äuffere Kirchentremmung abzielt, beziehungsweiſe irrig, wenn fle zwar an und für 
ſch nicht beterodor iſtz demungeadhtet aber einer moralifchen Waprheit entgegenftrebt; 
blafphematifch, wenn fle gegen bie Anbetung Gottes und die Werehrung ber Heilir 
gen läuft; gettlos dagegen, wenn fie bie Frömmigkeit verlegt, ober von ber Uns 
dacht ablichen wid; ferner anjlößig, wenn fle Sittenverberbniß verbreitet, Der Ins 
halt einer Schrift heißt endlich die frommen Ohren befeibigend, infoferne er das 
religiöfe Bartgefühl verlegt; übelflingend oder zmweideutig, infoferne der Inhalt eine 
den wahren Glauben verlegende Maslegung zuläßt; verführerifch, wegen des Schrind 
von Wahrheit und Frömmigkeit; verwegen, wenn ohne Grund den Kirchenvaͤtern wider» 
fprocen; gefährlich, wenm leicht dadurch zu Streitigkeiten Beranlaffung gegeben wird. 
Die Scriften, im welchen mr einzelne eingeſtreute und anftößige Worte vorkom ⸗ 
men, bleiben fo lange im Meinigungsprozefle, gleichfam egfeuer, bis fle durch 
Die vorgenommene Verbeſſerung baraus erlöft werden. Die päpfllichen Legaten (ind 
RANCE sur l'importance de la fondation 


RAPPORT FAIT ALA 


Borforge fanden die Bäter zu Tridemt 1562 eine Umapl 


succı# da Populaire Royaliste a depanse jusqu’ä ut toutes les esperances que l’on pouvait eonceveir d'une aussi utile publication. 
co journal ent sans contredit ce que nous avons va de mieur prose jusqu'ä ce jour, 


verbunden, verbäctige Bücher zur Prüfung am bie Gongregatien einzufchiden. 
Auch ertheilt letztere auf gehoͤriges Anfuchen, jedech vicht ohme Mudnahme, die 
Erlaubniß, dergleichen ketzeriſche und gefährliche Bücher zu leſen. — Der Yater 
ber verbotenen Bücher in Rom, brüct wenigiiend negativ die dortige Anſicht über 
die Uebereinflimmung der erfchienenen theologifchen, pbilofephifhen und fethft hio« 
rifhen Schriften, mit der bortigen Theologie, Philefophie und Beichichte aus. Er dient 
in mancherlei Hinfiht ald eine, wenn aud mangelhafte literarifhe Minzeige für Uns 
fundige, welche dadurch micht feltem, wirwohl gewöhnlich fpät, dem Titel nach mit 
intereffanten oder auffallenben geichrtem Ericeinungen brfanmt gemacht werben. Auch 
zeichnet er manche im Strome der Literatur ohnebieß rettungelos untergehende @rfcheinung 
aus und reijt die Bröbegierbe. — Dieanf den Grund von erlaffenen Ore 
ven unterliegen bem lombeöherrl. Placet: Die Frage naͤmlich, ob ein Bud) durch ben dandel 
verbreitetwerben dürfe, oder zu confiszirem fei, hängt von ber Ge jedes eingelnen 
Staates über den Gebrauch ber Preffe ab, Niemals hat der römische Inder in 
Frankreich, Spanien und Deutfchland eine unbedingte Unerkenmung gefunden. Ries 
mald wurbe eine allgemeine römifche Ermfurbehbrbe anerkannt. Nur auf dem Wege 
ber Gtontögefehgebung konnte eine Genfur beſtellt werden, fo wie auch Gar V, 
dem Reichtag zu Worms befahl, daß and die Pleinfle von Beligion hanbılnde 
Schrift nicht ohne Erlaubuiß der geiftihen Obrigkeit gedrudt werden follte. 
Dleſes binderte indeffen die Erſcheinung der zahlreichen mationdfcheiften nicht. 
Auch in Deſterreich und Bayern ıc. zc. entfcheiven blos bie Genfargefeße, nicht aber 
ber römische Inder über die Zulaffang von Drudfchriften. j 


Handels: und Börfennachrichten. 


Branffurt, 10. Gebr. Reueße Norirung der Gtaatseffecten. Um 1 ir 
Nachmittags. Deſtert. HpEt. Mer, 1061/%, apat. 1001/08. axct. 80, Wankaftiem 1754, 
100 Bulten-Zoofe — —. 500 Buldemtaofe — —. Integrale 53 1/2, ya Staatsiguld 
ideine —, Vrümienidheine — —, Taumwsbabnactien 2612/4, Bad. Zoofe — —, spät. 
Span, Kctiofguld 51/2. Peln, 300 Gulden Leeſe —. Yaln. 500 Bulben-Boofe 772/4. 


Leippiger Kurs im Com. 20 4. Fuß vom 8, Wehr. St. Fred. Eaf. Sc. grefe 

u —, gefucht 1003/84; Kleine amgeb. —, gef. 10114. Eamım. Er. Exfl. ı0on 

‚ ms —5 angeb, —, Br 3 — v. 1000 Thir. amged, —, gel. — Banı 
tenbeuefe sroße angeb, 101 1/4, —: Heime angeb 

"def. ©4. 3 00 fa Mar S. 1000 Zhlr. angch. 
u. 50 Thlr. ange, —, gef. — feipj. St. Anl. von 

Amferdam, 7. Febr. 
Sond. Paıyı; 31/2 0/0 
— 6 090 Brafil. — — 

London, 5. Gebr. Steckt aa, — ESpanlide .183/4. — 3 pEt. Portug. 22 1/2, 
— Integrale 543/48, 

PBarifer Wörfe vom T. Febr, Kplt. 110 46. — Bär. 78 26. — Nearel. 0 — — 

Et. Epam, 191/4. — Bplt. Portug. 321/8. — Uftiem ber Sant von u 20. — 

ft, Germain» @ifenbabır 555. — Berfarliet, rechtes Ufer 530, — Pinfes Ufer 170. — Havre 
“0. — Drleans —, — GrraßburgBafel 327 50, 


Erg 545/16; 5 0/0 Eert. 10115/16; Ranf. 361,8; dla 
2/72; Mrd. 171/78, ruf. Jufer. 7114; 5 00 öflr, Wet, 


 Hrraftenr: Wr. Saller. 





et si ce journal continue & remplir, aiosi qu'il le proeclame, le bat auquel il vise, le pays devra plus que de la reconnaissance ü ses honorablas fondateurs, 


Un d nombre de 
MM, len abbeis Dassance, Orsini et de Midgen. 


. les membres du clergs sont abonnes dejä & ce journal, qui donne souvent des articles religieux admirablement derits, par 


(Voix aux annonces de ce jour.) 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





13 franes par an, 6 fr. 50 cent. par semesire, 3 fr, 50 par trimentre, 


rum ur ** TROISIEME u Yeah nd sr u 
geile yindralen Lafitie eı Calllard, mas IS Tesla riclamasien en 
#5: LE POPULAIRE ROYALISTE, =: :=5: 
ni Tu mupis 0 I genen Journal des inter&ts Moraux et Materiels du Peuple., " 


Fondt 


sous les ausplieen 


de motabilit&n royalinten; 


PARAISSANT TOUS LES SAMEDIS EN UNE GRANDE FEUILLE DU MEME FORMAT QUE CELUI DE LA GAZETTE 
DE FRANCE ET DES DEBATS. 
BUREAUX DU JOURNAL, RUE DES PETITS-AUGUSTINS, 36, 


AYANTABES SPEGIAUX DU JOURNAL» 





Le POPULATRE ROYALISTE, ualgré Ina mo- 
dieit® de son prix, traite de politique, de moranle, 
W'amdliorations dans linter&t du peuple, d’industrie, 
art et d’agriculture, d’hygiene war lo peuple, de 
beaux traits; il est lorgane des besoins du peuple 
qui, jusqu’ä ce jour, n’avait point encore de jonr- 
nal specialement consner® A In defense de ses veri- 
tables interäts. 1 w'adresse aux elassos les plas hum- 
bles comme aux classes les plus fortundes; à tous 


chef de la Mode; 


Felix de Conny; Alfred Nettement, r&daeteur en 
Berryer; de Bonald, 
d’Arlinoourt; le vwieomte Walsh 
Joly, ancien rödacteur en chef de (Hermine; Théo- 
dore Muret; Sarran. ancien r&dacteur en chef du 
Drapeau-Blanc; de Sarrion, auteur de I’His- 
toire de la Compagnie de Jesus; le baron de 
Brian, ancien direcieur de la Quotidienne; le 
eomte de Saint-Roman,. aneien 


CINQUANTE franes, nt intdröt de 5 p. 0/0 
payables les 31 decem et 1” Juillet de chaque 
annde, La premiere serie de QUARANTE MILLE 
francs dtant en majeure partie placde, un nouream 
capital de QUATREVINGT MILLE francs Cainsi 
que Ze pe Vart. 10 de l'acte de Socidte) EST MIS 
EN EMISSION; les 50,000 francs de eautionnement 
du journal seront prelerds sur cette somme et res- 
teront la propridt@ des. actionnaires. Cette somme 


viecomte 


dre; Crdtinean- 


de France; ma- 


les hommes enfn qui, par la franchise et la loyautd 
de leurs opinions, sont en position de comprendre la 
NATIONALITE ET LIMPORTANCE DE CETTE 
GRANDE FONDATION. 

Le Populaire Royaliste, JOURNAL DE LA 
SEMAINE, a cet avantage sur lex feuilles quotidien- 
nes, que jamais il n’n besoin, comme ces derniers, 
dartieles de reinplissnge; toute sa rddaction est 
de Ia plus grande actualite. Il renferme plusicurs 
journaux en un seul, et donne le double au moins 
des matiöres que contiennent les fenilles & 80 fr. 
u publie, dans chacun de ses numdros, un resume 
eritique des articles les plas saillans des journauz 
opposds A ses prineipes, un compte-rendu des tra- 
vaux des chambres, les disconrs les plus Importans 
et les incidens les plus remarquables de chaque 
scance, I offre plus de varietes qu’ancun autre, et 
adopte un ensemble de wedaction tout A fait nou- 
veru dans la presse. Il remplace aveo avantage ton- 
tes les publications politigues ,; jet litts 
raires, et ne COUTE ‚que 19) 

Ses prineipaux vedacteurs, #0 

L’Administration regoit le⸗ 






toutes 


len. personnes qui venlent bien alder & la propagation de 


dame la baronne de Vanz; Albert de Calviment, 
ancien r&dacteur en chef du Revenant; le eomte 
de Calonne; Frraneis Lacombe; le comte Alex. de 
Querelles; Bouhier de l’Eceluse; l’abb& Orsini, an- 
cien r@daeteur en chef da Moniteur religieur; 
Vabb& Dassance, l'’abbe de Midges; Paulin ay- 
rac, et beaucoup d’'hommes de lettres distinguds les 
plus connus dans la presse royaliste. 

Aucun commis-voyageur n'est reconnu par lad- 
ministration, s'il n'est commissionnd par elle 
recevoir les abonnemens. Il doit justifier de cette 
commission rerätue da cachet de administration, A 
toute personne dont il sollicite l’abonnement. 

L’administration du Populaire Royaliste est 
deja secondde par un grand nombre d’honorables 
eorrespondans dont la liste va ätre te a DOUZE 
CENTS. Les fondateurs et administrateurs reulent 
donner A ce journal une extension encore inconnue 
jusqu'a ce jour, dans la presse, 

AUTIONS DU JOURNAL: 
Elles sont de CENT franca, demi-actions de 


forme plus du tiers de la totalitd dw prix des ne- 
tions qui, d’aprös l'acte de Societd, doit demeurer 
constamment intact. 
Pour deverir actionnaire it auffit de copier le modele 
ei-dessons, “ 
“ Je nomssignd demeurant 
„4 &iclare par la present m’intäresser, 
„ em qualitd d’nclionnaire eommanditnire, dans la societs 
„ formee pour la publication da Journal le Populaire-Ro- 
m yaliste, nuivant acte passe devant M* Champion, notaire 
A Paris, rue de ia Monnaie 19, et sonscrire pour 
” actions dudit journal, que je paierai, 
„» k men demicile, lors de Ja presentation de men titre, 
Chaque action me donne droit: i* A um intiret de 5 
» P 0/6, payable comme il est dit plus haut; 3° A une part 
n tgale dans ler dividendes qui seront repartis sur les bi- 
„ nelicen de l'entreprise, papyable en m&äme trmps que les 
;, Intördts; 3" & Tenvei gratuit da journal pendant um an, 
„ soit & Paris on en prowinee, 
A ie 
Signature et adresse lisibles,) 
(Propager ceite annonce dnms linter&t de In cause royalinte.) 
ee journal. en s’en deelarant les correspondane. 
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mu allerhöchften Privilegien. 
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M. 45. 


Bamberg, Donnerftag den 14. Februar 





nbalt. 


Dre Bunbdesfaaten. Be (Brief aus München) — Wiürtems | Hort der 


— Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — freie 
8: die. (Brief aus Frankfurt) — Schweiz. — Niederlande, (Brief 
von ber beigiichen Grenpe.) — Großbritannien. (Brief aus Lonten.) — 
ranfreih. — Türkei. — Weſtindien. — Die Eonboner Eityr 
— — Feuilleton. — Unfändigungen. — Sandeld » umb Soͤrſennach⸗ 
richten 


Deutfce Bundesftoaten. 

Bayern. — A Münden, 10. Februat. S. M. der König werben 
der am Donnerflog dem 14. d. im der Hofkirche zum bi. Michael zum Cchluffe 
bes 4Ofündigen Gebetes flattfindenden Prozeffiom mit dem großen Cortege beimals 
nen. Dem großen Ball en costume bei ©. O. dem Hre. Herzog Mar beiten Br. 

Mo. wit I. M. der Königin ebenfalls; er war eines dır prachtvolſten und glaͤn ⸗ 
wendften Feſte, welde München noch gefeben hat; 500 Perfomen waren geladen, alle bie 
herrlichem Localirhten des Palaſtes auf das Grichmadwohfe beforirt, 100 Eafeien zur 
Bebirmung beflelt,und eb follen mur allein gegen 800 Bout. Edampagner jerwirt wor 
den fein, — Man vernimmt, daß auch der allerd, Befrhi zur Erbauung eines triumpf- 
bogenartigen —** Portales unterhalb des Dbeliälem auf dem Garolinenplape 
gegen Nymphenburg bin gegeben If, malt zu beiden Seiten aAuslaufenden Umfaf- 
fungömanern, wodurch bie Bafllita, die Gipptorhel, dad Gebäude für bie Kunſt ⸗ 
und InduftrieUuöflelung x. eingefchloffen werden, und Münden von dieſer Agemue 
aufhört, offene Stadt zu fein, fo wie ebenfalls die Eubwigäfiraße wit einem granı 
diofen Thor gefchloffen wird. Die Plame zu jenem Portal find vom Dberbauratbe 
©. Gärtner entworfen, bie Bauplatze ſchon abgeftirdt und angelauit. — Im Pas 
lais des verſterbenen Staotsminifierd Gr. Montgelas wu demmmächft eine große 
Berfleigerung des gefammten Mobiliardflatt finden, werunter herrliche Bromgrarbei- 
ten, Kupferſtiche, Bithograpbien. Die Thellung des Wlobial-Raclafes erfordert 
biefem Verkauf, ba noch minberjährige Erben vorhanden find. — Aus Ingelftadt 
ſchreibt era Dar ne chend ahnen 
und Sewerbſchule bafelbl am 8. d. feierlich eröffnet 

Würtemberg. — Stuttgart, 10. lg zes — t. Mal. geruh ⸗ 

en, geſtern Nachmittags 4 Ubr eine Drputarion der Rammer ber Abgrorbneien nebft 

dem Präfdenten berfelben zu empfangen, weicher bie. Ehre hatte, Sr. Mai. folgende 
im biefer Kammer vatirte Dankadreife auf die Throenrede bei Erbffnung 
des tigen Rardtaged zu Übrrreichen: „Uuere Böniglihe Majerär haben 
und bei Eröffnung dieſes Bambtags mit der Hinweiſung auf ben veıden Segen 
empfangen, womit die göttlihe Worichung das Barrsland feis einer Reihe von 
Jahren beglüdt, Dielıs religidfe Wort bat umfere Herzen tief merährt, und 
wir find gewiß, daß cd vom dem gamım MWolfe mit denelben ‚Befühlen aufger 
mommen wurde. Indem wir aber bie Borfehung über ihre Woblthaten ** 
wahren wir in danfbarer Erinnerung, won wir unferem geliedien König, ben 
fle gu ihrem Werkzeuge berufen bat, verpflichtet find, und was derſelbe feit feiner 
—5 — mit ſchaffender, ordnender, fhügenter Hand für Erin Boll gerdan 


wänfden begleitet «6 Die Könige 
besessen dem Zuge deb Herpes folgt und dm fchönr 


Fenilleton 
Gefchichtöfalenber: 18, Fetruar: Gefecht bei Mafınhofen, 1742, 
Bayeriſche Öffentlide Eharaftere. 
Grors ers, be Datiter, 

Die Benediftenwand breitet nad Diten bin ühren grünen Däüden und 
fübwärts erfebt der Heimgartem fein eimfameb, mur mit eingeinen, niedrigen 
Bäumen umfrängtes Haupt. Die fhweigende Mbenddämmerung weht ihren golde ⸗ 
wen Dufifchleier über biefe Höhen und nur das Daufchen vom Kochelſee ber unter 
Bricht biefe ernfie Gtille. Eh wir den Dri Techel werlaffen und eingedenk bed 
patrietifden Schmidmelfterd , der im Jahre 1703 mit feinen Göhnen in den Kampf 
auf die Höhen von Genblingen bei Münden zug, am dem feilen Keffelberg, in 
ſchauerticher Schlucht ygwifchen dem Felägewände der vwermaligen Ubtel Menebikt. 
Beuern bad Lehrmehl zurufen, fält umfer Blick noch einmal auf den kleinen Ort 
Biel, der umgeben von Dbfibäumen gang anfpruchlos die Fronte feiner kleinen 


Häufer dem Kiefer zukehrt. Saprhunderte hindurch maltee auf diefem Grunde ber 
berühmte Drben der Wenediftiner und erwarb fich im Merlaufe der Briten mande 
Bellgung in ben mäheren und ferneren Umgebungen. Mio fein Beih walttte, wo 


feine Ahätige Hand ſchuf, wo fein väterliher Obem wehte, wo fein forfchended Auge 
weilte, und wo fein beredier, gottbegeifterier Mund bed Wort bed Lebens verkün 
bete, (proßte Der Gegen und gedich das Wohl der Demfchen, die ſich vwertrauend. 
sol neben ihm anfiedelten. 

Keimte und wuchs in fillen Gemäcern unter der forgfamen Pfege der gelehr: 
ten Bäter die MWiffenfchaft zum erquidenden Fruchibaum, ermachte pmwifchen ernfer 
und tief in ſich bineinblidender Eontemplatien und zmifchen ralofem Denken bie 
Weispeit der Alten wieder, um ihre Foftbaren Gchäge unter die Befchlechter andyu. 


en Bunde die Zage eines Bären begläden wird, deffen großer Ahnperr ciaſt ein 
eiheit war. uer Rönigl. Mai. find entfhleffen, dad Ihren 
Namen verrwigende Berk ber Ergänzung und zeitgemäßen (Ermenetung ber water 
lämbifchen Befengebung den Einklang mit unferer Berfaffung fortzufcgen. Wir won: 
de Beheize auch mod einer Mevifiom dringend bebürfem mögen, fo verlenntn wir 
doch —2— daß die Entwicelung unferd Grundgeſetzes die verangegangene Ber+ 
abfhirbunmg bes Gtrafgefegbuches, die Musbildung des Organismus der Gemeinden, 
emblich ber fo — Rechtsſchud für literariihe und Kunſt-Erzeugniſſe, 

Richtung ums Geſetza » Entwürfe vorzugemeife zur 
Mit Cm. Honig. Moajeflät freuen 


| Data gegen Men und Mißtranen Aalen Verwaltung. 
Bir würden ben Zwrd unferer Genbung verfebien, werm wir wicht bereit wären, 


fan - gu errathenben, Brrürfnifle und Lofın werten, und daher die Guuſt ber 
Gegenwart bri Bermenbung ber vorhandenen reihen Einmahme,Ueberfhäffe mit 
Grwiffenhaftigkeit zu bemägen ſachen. Die ernfe Pflicht, die Ergänzung bed 
Heereb zu wermiligen, wird und busch ben Gebanfen erleichert, daß unfer Militär. 
iplem fi) dahin erhoben hat, ben Golbaten wide nur lörperlic, fondern auch 
geiflig amdjmbilden, mmb bierbunc bie. ädte Waterlandsliche in ihm ſtets laebendig 
zu erhalten. ir theilem mit Zuverſicht die. Hoffnungen Eurer fönigl. Maj. für 
Erhaltung des Fricdens. Golten aber auch mich vorherzuſehende Umflände den» 
felben fören, fo werden Euer Majefät bei und und Ihrem gamjem Wolke nicht 
weniger, als bei Ihrem sremen Heete bea guten Geift finden, der kain Opfer ſcheut, 
weldes die Erhaltung der Yatrgrität und bie Befhägung unfered beutfchen War 
terlanded fordern folte. Wir Ichliefen und daher wur gerne ben Erwartungen 
Eurer Pönigligen Mojekät an, daß das zum Schatzt von Eütdeuifchland turch 
—— zugeflcherte — bald feine Bollendung erhalten 
Die ra Majeſtat für 

5 Bereins gehören fähem jept, und noch mihr 


Verträgen Uchtusg und Chir. 
mung ju verleiben vermag, find Euer Lönigl. Dos, zum ** Danfe Ihres Volts 
Res zu thus bereit. Unſere Mufgabe wird «6 fein, im werfaflungsmäßigen 

ife, darch Liebe mmd Bertramem zu unferem König mit ber That pu jeie 
gem, daß ber auf Berfaflung gegründee Thron eim unantoftbared Heiligtbum 
des Bolles il. Wir verbarren im tiefer Chrfurcht Eurer Pönigliben 
Majeflät anterthaͤnigſte, trem gehorfampe Kammer der Abgtordneten. Der Prä» 
dent: (Ger) Kanyler ». Wächtert. Die provi⸗. Selretäre: (Ge) Häberien- 


fih | Teufel, Stutigart den 7. Februar 1839. 


Se. Maj. gerudten hierauf ber Deputation Folgendes zu erfenmen zu geben: 
Meine Herren! Die Worte der Kammer der Abgrorbneiem, gefprochem im -Mamen 
Meines Bolted, nehme Ich Arts mit Vertrauen entgegen uud überlaffe Mic 


fiteuen, fo ET ET PT TER Een —— es eim Theil des Ordens nicht, beichrend mit dem Epaten 
dem befcpränften Anwehner veranzugeben und theoretifh und praftifch auf den Land. 
bau einzuwirken. Der Benebiktiner- Orden cieilifirte die wilden Mölferfchaften. Er 
bat bie MDerdienfte ber Berbreitung allgemein müglicher Kenntniffe und ber Dereblung 
des damaligen Denfhengefchlechtet. Wat feine umgehaltende Band dem vermahr- 
Iodsen Woben abgemanı, gewährte auch Genuß dem Molke, dem er bie Winde ber 
Derwilderung von ber Gtirne löste und die Bahn zur geiftigen Entwidelung öffnete, 
Der Drden der Menedittiner hatte Ach Die Mufklärung ber Dölker mittel des Chris 
Wenthums und der Wilfenfhaft zur Mufgabe gemacht, während ein jüngerer Orden, 
ausgeberen im Rampfe der Meformation, gegen felbüändiged Denken und gegem bie 
angedammte Freiheit ber Geier macchiaveliſche Waffen, allen Fortfchritt gurüdträn. 
gend, mit ungezügelter acht brauchte. Der Drben der Wenediktiner fchleß Feine 
Giffenfhaft und feine Zunft aus, Er brach weder der einen aech der andern bie 
Kraft und ein caßrirter Heraz „im usum Delphini‘ war in feiner Mitte etmas 
Unerhörteh, Lehrte er dab Doif das Gaamenkern in die Erde ſenken, fo führte er 
den Beil ber Döherbegabten audı bis zu den Gettirnen und meihte ihm ein in tem 
ewig wechſeladen und geregelten Gang ber fernen Welten und raftete mid, ihnen 
die gebeimmißnotten Befege des Mu’ aufzufchliehen. Diefer Orden öffnete dem Tranı 
feendental,Jbralidmud Kant's und Ficte'd die geräufchlofe Gtätte, und bie Denfer 
feiner friebhegenden Bellen durften mit Wegeifterung umfaffen, was jene großen 
Dänner aus der Tiefe ihres Geiſtes gefchöpft hatten, 

Der Bandalism des aufbraufenden, 19ten Iaprhunderis brachte auch biefem, 
mehrere Jahrhunderte blühenten Gtifte ben Todeiftoh. Mech Hcht das impefante 
Gebäude, mod) prangt die malflätifche Kirde und mecdh ruft das hermeniſche Mes 
Läuse ihrer ehrmürbigen Bloden, wie jur glädlichen Belt der Webte die fremmaläu. 
digen Schaaren. ÜBerige leben noch, Lie ſich der altem Herrlichkeit deh Kickers er. 


gerne der Ueberzeugung, daf Sie auch im 
Gefchäfte diefed Landtags erledigen werben. 
Hannover. — Hannoner 
den angeblichen Inhalt der vom 
im ſechs bis acht wörtlich 66 1 
Zeitungen zugefendet worden. Dis nun bie Gutachten volfländig Ka Publikum 
vorgelegt werden fönnen, möge folgende Bemerkung genügen, Die Notijen, welche 
die Bremer Zeitung aus ODenabrück brachte, find durchaus genam. Ohne Zmer: 
fel wird man aber bafd Gelegenheit habım, den Inhalt jemer Gutachten deren gan 
jein Umfähge nach kennen zu Ternen, — Die Mitglieder der Yuftigkamzieien deren 
im Ganzen fünf ia ber Crändewerfammlung fihen, memlich drei in der erſten umd 
zwei in der zweiten Kammer) gehören bis auf einen zu den avancirteſten Stimm 
führern der Oppofltion, fo die Ganzleiaffefforen v. Düring und Marfchalt (von der 
Zuftipkanjlei au Stade) in der erfien Kammer, die Juſtigrathe Conradi (ven der 
Iafizfanzlei zu Göttingen) und Saffen (vom der ZJuftigfanzlei zu Aurich) im der 
äweiten Kammer. Ihnen fämmtlic; ward der Urlaub verweigert aus dem Grunde, 
daß bei der Geichhftsüberhäufung der Zuftizfanzleien es micht angebe, daß ein Mit, 
glied ſich den ftaͤntiſchen Mrbeiten hingebe. Nur der Juſtizrathh ©, Wangenpeim 
Coon ber Juftigkamplei zu Dannover), einer der eifrigften Verfechter des Kabimers, 
iſt von jener Urlaubsverweigerung ausgenommen, 

Preußen. — A Berlin, 9. Febr. Die prenfifche Renten» Berficherungs, 
Anfalt iſt endlich wor eimgen Zagen ins Erben getreten. Ihr Mefen beſteht haupt 
ſachlich darin, daß die ZTheilmehmer vom ihrem -eingelegten Kapital micht allein Bin 
fen fofert begichem, ſondern audy- bei langer Pebensdaner, die Musficht auf eine 
Tontine haben, die im'günftigen Falle bei einer bloßen Einlage von 100: Thalern 
anf 150 Thaler jährlich Reigen Fan. Die eintretenden -Perfonen find in 6 
Klaſſen getheilt. 
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” 5 " 
Im Falle’ des Todes eder der Auswanderung erhalten die’ Erben, nach Abzug der 
bereitd erhobenen" Zinfen, dem noch. Berbleibänden Ueberſchuß. Brirbr g. ein B. 
Theilmehmet, der in feinem 36. Jahre der Anſtalt Beigetrerem ift, im 56. Jehrt, 
fo erhalteri feine Erben noch zwanzig‘ Thaler zurück, weil er inzrifchen 80 Kir. 
an Binfen erkoden hat. Hiernady' Tamm Jeder ſehr Teicht feine. Serechnung anltgen, 
amd das Bünftige diefer- Anſtalt, im Virgleiche Ju ähnlichen Jaſtſtuten darthun. 
„Das Publitum, fließt die von der Direhiion erläffene Befannrmadung wörtlich, 
bat dad Schidfal des zu gründenden Inftiruts im feinen Händen. Gihentr md ber 
geugt «8 bemfelden durch eine münfdenswerthe zahlreiche Thrilmahme fein Vertrauen 
und wird die Amflale mac) den verſchledenen Berhältwifien des Lebens umier geitigem 
Beitritt, angeimeffen benhßt, fo Tann und wird eb nicht fehlen, bag fie bald in 
Blor fommen' und ihren Werth für Gegenwart und Zukunft darihun werde, 
Während die meiſten preuß. Provinziallinde in ben ven der Regierung ihr 
sen abgeforberten Gutachten Über vie Wiederherſtelluug der alten Mpelsfkatuten 
und Erborbnungen gegen folche ſich erflären, unbentweber bie Beibehaltung der Bes 
fnmingen des allgem. 'preiß. Landrechts, am Rhein des framöfiichen Eiviltechte, 
oder eine zrigemäße Reform jener Statuten, wie fie auch in“ Bayern, Mürtem 
berg, Baden ıc. durch bie neuern Werfafjungdurfunden bewirkt iſt, beantragen , 
Bringt die Münchener polit. Ztg. einen MArtifel „vom Bihrin’, im melde jene 
Berhältniffe mit der’ tellung ber katholiſchen Untertbarien allda in Berbindung ges! 
bracht werden. Der Artikel lautet: „Bor Kurzem traf bei bei uns die beträbende 
Nachricht eim, daß bie Fidelcommiffe des rheinifchen Adels, weiche vor einigen Jahr 
ren erſt befiätiger wurden, mun wieder aufgehoben werden ſollen. Weiche Trauer, 
fidy hierdurch neuervings verbreitet, läßt fid, mohl denten, bemm die lehte Wunde, 
iſt mod; wicht vernarbt, und eime nene forte man body wahrhaftig nicht erwarten.) 
Die Umtriebe der vielfarbigen Propaganda, bie zwiſchen unfern über aller Reiden.| 
ſchaft erhabenen König und feine katholifchen Unterthanen gedrungen if, find, wie, 
bekannt, mur dahin gerichtet, Unzufriedenheit und Unruben bervorzurufen; erſteres 
Ziet habenfle bereits erreicht, das Irgtere ſcheint aber eine andere Michtung zu 
mehmen und jedem Laien felbjt einleuchtend zu werden, daß ein fteter Kampf um 
die shenerften Intereffen endhih Eympathien mit andern Nationen erzeugen muf, 
die ſich eined ruhigen Befltes nach allen Richtungen zu erfrenen haben. Gleichwohl 
werden bie Bewohner der preußiichen Mheinprovimzen fih niemals zu aufrühreris 





innern, und der feittiche Klang der Oloden, weitum mächtig fdaflend in das Ges 
birge, erweckt noch jene Wilder des frommen MWirkens ber gelehrien Wäter. 


Der Huf der Horsglode verftumme felt mehr ald fechb umd breifig Jahren und 


an bie Gtelle der finnenden Eontemplation, des wilfenfchaftlichen Forſchers trat Die 
laute Regfamkeit des modernen, induftrielen Beitalters, Auf ben Trümmern ber al» 
ten, Mößerlichen Pracht gründete Inzwifchen ber edle Patriot, der geniale Staat 
mann von Hyfäneider ein optifhes Infitut, dab des alten Glanyeb ter Ubtei 
würdig iſt und Wagernd Ruhm erhöhte. Wem bie Flönerlihe Borgeit gleichgüftig 
iR, wer ſich mit Dorurtheilen von Ubteien wegwendet, wer nur den Obfeurantidm 
in diefen Hallen mwittert und umtanfber genug ift, bat ruhmmärbige Wirken der Bes 
mebiktiner ald Kiterifche Thatſache zu igneriren, wird dech von dem Gebanfen mäd 
tig ergrißfen, daß der unerblihe Fraunhofer bier "feine Laufbahn begonnen und 
mit feinem geifligen Auge die Mäume bes Himmel durchdrang, dab er Hier, auf 








ſchen Schritten verleiten laffen, noch an vie erfle Beranlaffung zu einem 
















allgerätinen Kriege gaben, Jendern e Manderflab ergreifen. Wehe 
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aus Brüffel widerſprechen füch febr. Während von einen Geite berichtet wird, 
daß die Miderftamdsparthei immer mehr Anhänger gewinne und die Regierung. im 
ihren Rüftungen immer noch emfig foriſchreite, wird von ber andern Beite gemels 
det, der König Leopold beabfichtige den Definitiwtraftat zu mmtergelhuen. Dem 
Gerüchte mh im Belgien Gtanben-gefchenttwerbenyte die beigtfchen 
Sonde flarf geftiegen pind; Mer au "won Paris und Ahflerbeim brachte die 
senefte Pot höhere Kurfe umd dadurch fliegen an Der heutigen Börfe bier bei (ehr 
lebhaften Handel alle Fonde, — Die von Mrüfel abgereiften Gefcäftsträger 
Deflerreihd und Preußens find indeſſen getern Abend hier eingetroffen, und von 
Bräffel wurde gemeldet, daß Frankfurt vorerfi des Ziel ihrer Reife (Adm.werbe.- — 
Der f. großbrit. Miniſter, Hr, Mbererombp, iſt geflerw auch auf feinen Poſten 
bahier eingetroffen. — uf die weitere Entwidelung der beigifchen Berhäftniffe ift 
He nun gefpannt. — Zum Karneval nach Mainz find von hier viele Perfonen 
angen. j 
Hamburg, 6. Febr. Die hiefige hannoweriche Poft darf feine Hamburger 
Zeltung von hier nach bem Dannoverſchen abgehen laffeın, bie micht werber von bem 
biegen hannoverſchen Charge dAffaires gefchen und für zufäffig erflärt worden 
it: eine Dlaofregel, melde mur dadurch möglich wird, daß bie dannoweriche Res 
gierang, fowie Preußen, Thurn umb ZTarit, Dängwarf und Edweben, hier ihre 
eigenen Poftcomtoird haben. (Reipj. Allg. ig.) 
Schweiz. 


Im Kanton Zürich wird "gang außerordentlich wit auf Herftellung guter 
Kunfitraßen verwenter. Schon früher tourden 2 KM, Franken dofür werauds 
gabt, und menerlich wieder 4 Mill. dazu beſtimmt, bei einer Zahl von 240,000 
Einwohnern gewiß alled Moͤgliche, aber auch ein für das Land durch die Erieich⸗ 
terung des Berlehrs vertsefflich reutirendes Kapital, — Biel Geid wird sub zu 
nüslicher Anlage gebracht durch den: Berfouf der meilien Grundſtücke de Kiofters 
Pfaffers, und durch bie Erweiterung der Babanflalten allda. 

Miederlande. 

t Bon der belgii@en Grenze, 10. Gebr. Die-Entmeichung bed Geme: 
rals Gkrzpüreiy aus Prag und deffen Einzeist in die beigifche Hammer iR ein wicht ‚ums 
widtiged Ereigniß geworden, welches anf bie Entfcheibung ‚der Sache Belgiens unet war · 
teten Einfluf haben fünnte, Ic meine Damit nicht bie miliränifche Bedeutung desjelben; 
biefe mag für sine Armen, dered aufriegserfahrenen eigenen Anführren mangels, allı dinge 
groß. fein; ich meine deſſen politifipes Gewicht. Wenn irgend eine Danifriarion 
der beigifäien uud der mit ihnen aflociieten framzöfiichen. Faksionäre ihre wohren 
Abſichten Fund giebt, jo iſt eb biefe ſo gu fagen Entfüheung einer :Notabilität ber 
Revointion- und teren gleichſam aufgebrungene Anfelung im beigiichen Serar. 
Die Revolution. hat im Frankreich bei dem bei. weitem allırgrößten heile des 
Boitıd feinen Boden mehr; bie [Bandaldjen Epirgelfechterrien der Goalition, bie ums 
geſcheute Ochautragung ihrer mur von Egoidmus und Ehrgeiz: gehaltenen Abfichten, 
die faſt naive Kundgebung ihrer moralischen und biplomarifhen Werborbenheit, 
wonach Wort und. Berisag nur beliebig zu deutelude umb zu gibrauchende Epielr 
jenge find, endlich bie innere Zerriſſenhein und. gegenfeitige. Unfeindung die ſer Coa · 


tions haͤupier felbft, die zugleich. ihre völlige Schwäche und Haltiofigkrin darhun, — 


‚biefe Erſcheinungen zufommen haben. brm gefunden Kern, die beifere Maſſe der 
frangöfiichen Notiow gewiß  velltändigh aufgeklärt , über bie Ermarkungen weiche 
fle für ihre politiſche und materielle Werifahrt · von jenen offenen oder verlappten 
Anhängern: ber Ummälgungöpropaganda, von bemiMDienern. „bed: Geifled, der ſiets 
verneint’ , begem dürfen. Die Regierung hat durch die Entichloſſenheit, wit ver fie 
die jüngfte Kammer auflöfle, offen. erflärt, daß fie folchem Treiben - mutbig 
entgegeutrete, auf parlacientarifche Weiſe an den Aus ſpruch des Bandes: oppelirt, 
md es iſt zu hoffen, für Franlrtich, die Ruhe und Wohlfahrt von Europa zu 
wäünfhen, daß dieſer Die Politif des Kabiıtets, die Richtung des Minifteriumd in 
alın Hanpipunften beflätige, — Hier if -alfo für jept nichts zu unternehmen, 
als. bochſtens ein ‚Wahlkampf, deſſen Ausgang 'umd folge erſt abgewartet werben 
muß, — Allein die Sacht der. Revolutionärd ‘hat Eile, und fo ſucht manalfe jcht 
auswärts Terrain, Bafis für feine Operationen zu gewinnen, und dazu ift Belgien 
nun eben recht umb nahe genug. Hier ift ehnehin noch nichts comfolibirt, Alles 
noch men, aus Revolte hersorgegangen, ohne hiſtoriſcht Grundlage, ſelbſt bie ger 
ſchichtliche Borzeit nur rin Bild von Partheiung, Spaltung, Aufruhr, von Begiun 
Das ortiſche Inſtitut erhob ſich; Fraunhofer ward won dem Gründer auserfe, 
ben, die Zeitung beffelben zu übernehmen und fo hatte er dem belebenden Mittels 
punkt im einem anne gefunden, in welchem fich' älle nemeinfant firebenden Kräfte 
sereinen follten.. « Ugfhneider ; Der übrraih bie fähigen Köpfe auf Einen Dli heraus. 
zufinden weiß, ftellte mehrere junge Genie in feinem optifchen Inititute an, Die neben 
den gewöhnlichen: Mrbeiten auch zur Erkernung der Theorie —' inäbefonbere ber reis 
nen und angewandten Mathematik (Optik, Dioptik se.) angehalten werden follten, 
Der verbienfinelle Gründer würde in England fchmeiler zum. Zielt gelangt: fein, 
allein er bemied durch die Weharrlichbeit feines: Charakter, durch feine. Eonfequente 
Thatfräftigkeit, die wir fpäter in einem urnfaſſenden Gemälde barftellen werden, daß 








' auch in Deutfehland großartige Inftitnte: Wurzet faſſen können. 


Dort im Fleinen Dorfe Bichel Hecht ein Haus, umanfehnlich, mit: Wret- 


j terdad, auf welchem, wie überalt im oberländifihen Bayern umb im benachbarten 


den Muinen eines für bie enropälfche Dienfhheit thätigen Ordens den heiligen Licht. Tyrol ſchwere Steine, ergrant und moeflg, die Dachung ben Gtürmen <ftteitig mar 
Arapf für die erhabenfte aller Miffenfhaften — für bie Märonomie fpaltete und ums den. — Es ik das Eigenthum eines Beinmebers — des Waters unferds Georg 
Welten näher rückte, demen felt Jahrhunderten bad Wnge des weihenelien Forfchers Merz, wo er im Sahre 1198 das Tageslicht. erblicte. Sein Weruf war, am 
unabläffig auf ihren fernen Bahnen forſchend nachringt. Mir ermähnen nur im Bor, , Webftubl zu figen, bie Fäden zu fchlagen und! die Gchifffein vom frühen Morgen bis 
Beigehen, daß der unternehmende, durch fein vielfeitiges Wirken fo ausgegeichnete | zum fpäten Mbend herüber und hinüber zu ſcheffen und mit Hand und Fus wollauf 
Geheime Math von Ugfchneider mit feltenem uthe Die Hinderniffe befiegte, melde | das Gewebe zu fürdern, um ein Gtüc Leinwand mad) den amdern in ber Woche zu 
der Gründung eines eptifhen Infitutes, im feinem Wefigthume, der Mbtei Benebikts ] volienden und ven fünmerlichen Hausbedarf zu gewinsen, Der Himmel fegnete ben 
beuern, ſich entgegen ‚delten. Leinmebemeifter mit einer zahlreichen Familie, die negenfeitige Liebe und @ettedfundet 

Sein Vertrauen im die Tüchtigkeit des genialiſchen Fraunhofer, deffen Ruf | onfä innigie verketteten. Bald nahm er aus ihrer Mitte die forglich waltende Diut- 
fen damala (id) zu werbreiten begahn, blieb umerfchütterfich,. (Er war bes glänzen. | ter, Georg, dad ältele der Kinder, mußte ſich nad) ihrem Tote in die Pflege ber 
ten Erfolges g mas biefer Pühne Untermehmungsgeif, der ihn beſcelt, nur | Heineren Seſchwiſter tbeilen, den Schulbeſuch oft unterbrechen und in feinen) enden 
[ roten, Sebeihfichen Fortgang und Meht in ner Groß. | Elementarunterrichte endlich yurücbleiben. Wie grämte fi) der geſunde, rüfäge Sonn 
(der umfichtia berechneten Bafıt. be, voll Lernbegierde, soll Nuflrebens, wenn er feine Eommilitonen zur Schule wein« 







bed; neuen Reicht bid zum Stunde Met in. Spannung, in Bährung, und zugleich 
eine mambafte Maſſe von: Protetariern, verbanben, bie vom Tag zu Tage leben, 
und bemen «6 alfe gleich viel iſt, ab ber Fabrikherr ober der Feldherr ihnen 
Taglohn giebt. Daher biefe erfünfieiten patriotiſchen Oflentatiourn, - baber 
biefe geiſtlichen und weltlichen Prebigten eines mationalen Kreuzuges gegen bie 
firchlicgen und politiſchen Keper, zu welchen im Uebermaaß des Zelotismus fogar 
bie Etifter der heiligen Milan gezählt werden, und biefeß laͤngſt erlofchene Bünd: 
ei als noch au der Epite des ruropäffchen Böfferrechteß- — allerdings 
zit ſattſaner Biplomariicher Ignoranz — audgeichtien wird; U Deshalb if 
Belgien von den Ueberfpantiten, den Beloten, dem Aufwieglerit "aller Wir ar er 
der Farbe’ dermal als ihr gelobtet Land betrachtet, in mehren ſte ſſch ſammeln, 
und won wo aus ſie hre vorgeblichh weltbeglückende Miffion erfüllen möthten. 
Und daß es Ihnen damit Ernſt iſt, daß fie mie Fruer und Schwert dieſen ihren 
Ceofmopolitisumd zeltend machen wurden, wehn ra ſte daut auffermnin‘ eſt, 
das eben wanifejliet die Betufang enes Kriegetelden, der "allerdings "geeignet 
wäre, bie zerfhrennen roben Haufen’ in geregelte Gtreitmalfen imb eh kampfge . 
rüfleted Heer umgubilden, und fo ber Revolution and eine Armee Herzuftellen. 


Deswegen eben mahte fein Erfcheinen’in Belgien allen ertrorälfchen Staaten gleich 


febe ein Zeichen der womentanen Gchwäthe ber Megierumg MBelgiend ‚' wie’ des 
drohenden Kraftuwachſes Ber ſogrnannten Matristen fein, und "fie befkimmnk, 
den Bebegerifch "rewoltirenden  Demsnpträtionen im erſter Linie bie entſchlevenſten 
bipfomatiidhen Erklärungen ensgegen, in zmelter aber erniliche völterrechtliche 
Maafergein, und in brifter Fräftige militärifche Mäfungen abfjufledem Der 
Erfolg davon dürfte Raum zweifelhaft fein Belgien wird und iſt conſtrirt, sie 
Scaaren der Propaganda find’in dieſe ihre jetzige Caſerne eönffigmirt, die ausm“ 
tigen Hitfſcenvoie bleiben -abgefchnitten, die inmeren Mittel hat ein > Falle wahn⸗ 
finmiger Schwindel in einem" aulgemeinen, jebenfan® jeinheifen Bantroft werfplittert, 
und fo wird ber Mods geſunde Theil bes MWoltes elebald zur Beflknung, nieder 
zum Urbergewicht fotımen, umb die Megterung, bie bereits — gewiß nicht” abe 
Mũckſtcht amf gleiches Werfahren im Fraukreich — die im einer Pünftlichen Mojo: 
ritht ollzuheftig emmpufiasuirten Kammern ptotegirt bat, Zeit‘ gewinnen, Ihte er · 
Fcplthertem Kräfte wieder zu jantmelm, und die Zügel bed Staach feſter zu faſſen. 
Der Kampf der Proletarier genen bie Beſitzer, oder — wie ein dentfcher 
Staatamaun ehr treffend ſich musprücte — ber Krieg des Groſchen gegen den Tha ⸗ 
ler, weichen bie Mesolutionäre aller‘ Schattfrüngen hier zu’ hellen Flamturn “an, 
aublafen gebachten, und wobei allerd ings ſelbſt bebeirende Motabitilkten gemip ir 
im der. Berbiendung eines fallt geridhtetem, neitn 'gleiäh) urfprüngkich wahren Was 
teistismns, Wind zu lie fern und den Wldfebalg zu tiefen fd berichte Iepem, 
wird Demmady in- Belgien feinen: Heerd mie? behaupten, "oielmehr - hier Im tobter 
Aſche vergliumen; aus der als Pheenir Fein wbtes Elderado für die republis 
kanilhen Propoganbdiften, wohl aber" ehrt Befeftigäng der Monarchie und’ reprär 
ſentatinen Verfaſſung vet Belgier hervorgehen, und fo biefee fchöne umd reiche 
Sand in die Reihe des emopälfchen Staaten vſterns dauernd eingeführt werben konncn. 

Brüffel, 7. Wehr, 
cines Theils der Truppen aus oem Lager von Biverkos. Es halte auf Die Nach⸗ 
richt von der Abdankang der Hen. Ernſt und d'Huart anter den born vereimigten 


Truppen einige @ährung. Statt, — Geſtern Abends Marne bei Dim. Benbeblen eine 


Berfammiung von Repräfentanten, Senatoren umd ringen’ andern Perfonei Statt. 
Max beichäftigte Ach dort mit den Maaßregeln, die für Ben Fall einer Binmelguing 
ber . Regierung jur Partei ber Unterwerfung ji treffen wären. — Ein Brief aus 
ber 


Drtebs überfcfiwewimt ; and dem Zugang Kmatdglich gemacht haben. — Kit Mor ⸗ 
gen find 6: Fenrgond des Artillrie⸗ Atains nach Untwerpen aufgebrochen, um Bas 
ſelbſt ir ber Eitadelle Kriendmumitien ianfjamelisten, die für Limburg. beſtimt iſt. 

Die Geſchaͤſtatraͤger Belgiens‘ am den Höfen jr Wim und Berkim find mim 
wohrklich auch zarürberufen, — Nur der preußiſche Brfhäftsträger harte dern’ Joum · 
nal: be. Liege zufolge wor Feiner Abreife ven hier'eite Abſchiede ⸗Audſenz brim bs 
ig; (ber 'öflerreichtfche hat, entweder weil er eime ſolche wicht verlaugte / ober Der 
König: fie ihm ucht bemillipen weilte, biefe Pflicht der Etiquette nicht erfügt. Dan 
laut, der) König babe: ihm nich empfangen wollen; — Der Obſervaleur glaudt 
am eine Aenderung des Minifkeriums zu Gunften des Beitritts zu Ben 24 Artikeln, 
— Leber General Strzynecki lauten die Angaben ‘fehr- verfhieden. Während 
derfelbe madı dem Umfierbamer Handelablad den Muftrag erhalten ‚haben fol, bie 
wilitariſchen Poltionen im dem Provinzen kLüttich md Limburg zu unerfuchen, 
fchreibt man anderer Seitt ber Kölner Zeitung aus Bröfel vom 7., der Geue⸗ 
zal habe bei vwerfchledenen Anlaͤſſen erflärt, er jet bereit, Belgien fogleich wieder 








bern fab und an-der Wiese geſeſſeſt ja, während. der Weh⸗ubl bed Maters Tag 
für Tag ſauſte und pochte und dranfen- bevi Unger grünte und blähte Dinifelte’ der 


Man forihe, jeeocb unbeſtimmt, bon der Derlegundg' 


von Breda zeigt am, daß die‘ Holänder alle: Umgebungen dieſes 





bend herein und zogen Die Arahlenden‘ Merten herauf ber die Benedſklenwand oder | 
über bie luftigen Döken des Heimgarten, ſchweiſte fein Auge voll Sehnſucht Hinauf } 


nad dem blauen, flimmeriuben Dem und erging’ fih träumeriſch unier- den Willie 
nen Gternen, als wäre er berufen, bereinft ihre Peruen zu meſſen und mir ihnen 
Swiefprache zu ‚halten. — Diedeigt Durchbebte, dem: Qüngling ſchon bamaldı- beim Ans 
blide der ſtetnenwollen Nähte, Die in ‚Bebirgsthälern‘ ein weit pradrenlieres Schau⸗ 
ſriel barbieten, „die Ahnung, daß er. ie einem großen Meifler-an. bie Seite geſtellt 
werde, um mit ihm umd unter feiner Leitung den Bang der Geflirne zu belaufen 
und ſich inzdie Scheimmife der Berechnung des Lchtſträles durch ihn einzumelben. 

? (Schub 1.) 

Vermiſchtes. 


——Serlin/ 8 Behr. Ein ehemaliger RompagnioChirurgus umd wicht Candſeat 
der Medipin, wie man anfangs glaubte, Namens Sprich, bat vor einigen Tagen in Ser Leirn⸗ 
ger Straße ein jdrelihes Artentar degaugen, Dat bie öfientlie Yunfanerfinnsfeir megre feiner Sonder 
barkeit im bödften Brade in Urieruch aenemmen‘ hat, Er tm Na roh einem Belbmesier 


HeigRe Stofft ſic ſich alfimsiren, alsbald rouftantgu sleiihen werden. 


Sroteen Sic web ca Heſchlecht don modernen 


unter dem Borgeben Etastöpapiere mechiela zu weln, eine Holle Sewied'or auf ben Zipa dies} 


eu, bie er mel mit ber eimen Hand ergrif, während er mit-ber andern eim Tine! aus, der 
Safe mit der Drobums 09, ibm unfeblbar miezerzuihiefen, went er krır aeringken Yürne 


magen mürd«, Dem judiſchen Sechtſer war aber das Golt Ueber DE Das Leben umd er file for ! 


gleih aus vollen Hase zu freien, am, irrt (bed der Befemiht das Pifiol ab, sludusxer 
weile feboh dbne ju freien, und ergrıf icicummg tie Binde. Die Beamien. te Teiegrapden, 
later gebieute alle Militärs, die argemliter deſchaftſiat maren , Rürjten auf den SEchur ınfliner- 
wähig auf dir träge ‚'old der Thaler chen som Haie beraudlaufen malte. De er fie, turd 
die Achnlichteit der Iiniform getauſcht, für Palızer- Beamte tee, Pehrte er wirger eiffah um, 
und fuhte Ab in dem Hauſe zu rerbergen, wo er aber eittade und der Erıminaluliız über 
liefert mitbe, Misere Erfondigungen ergaben jtted, Laß cr (Ken früher wesen. Butlesabwe- 
ferabert Ärptlih Bebendelt werben jei und fentem Bater, einem alten Fandpertiger fhom nl Kums 


at verlafſen, da feine Ammwefenpeis dem kande wur.mene, Berroidelungen zu brin ⸗ 
gem beohe; die Megirtunghabe aber hierein nit vollligen wollen. — Hr, Metz 
if, wie ber Moondbode meldet, von der am, 6. Abends im. Haufe bes Hrn, Gem 
debien flattgefunbenen Verſammlung ven Neprhlentanten, mit einer geheimen Mife 
fion nadı dem, Großberzogihum Puremburg beauftragt worden, tie auf Drganifis 
sung des Gomited zur Berthribigung und Bewaffaung Bezug: baben fell. Cine 
ähnliche Miffion fellen Hr, de Remeſſe und einige andere Mitglieder, nad) dem 
Rimburgifchen erhalten, — Die Studenten: der. Uminerfität won Gent haben in cr 
nee Udreſſe dem: König , num ebenfalls ihre Dienſte zur. Wertheibigung won KDel ⸗ 
giens Integrität amgeboten. — Wnbrerfeitd thrilt-bae+,„Zaurmal de QTournai' eine 
Adreſſe der belgiſchen Studenten an bie hellänbiichen mit, worin die letziern aufgeſor ⸗ 
dert werden, dem Beiſpiele ihrer. großen Ahnen nicht antreu zu werben, und wicht 
den Diabım derſelben dadurch zw beflacken, daß fie jatzt dezu beitragen follten, bie 
Unabhängigkeit ihrer Nachbarn zu rauben. — Am 7. ging. nach dem Handelsblad 
das Gerücht zu Brüſſel, König Laopeld babe ber Conferenz feine Geucigtheit, ben 
24 Urtikeln beizutrelen, angezeigt, wer halb auch Die Fonds an ber Srüſſeler 
Börfe im die ‚Höhe gingen. Guch an ber Parifer, Boͤrſe war am 8. daſſelbe Gr 
sücdt verbreitet, fo wenig es auch noch, amammengchalten mit den übrigen Bor 
richeinlichkeit. für. ſich hat.) 

nr rn —— auch die Geſandten von Fraulteich und England hät 
ven ihre Paſſe verlangt, auch ſollten alle franzöſiſche Cheusrale und Diſigiere nad) 
Frankreich zurudberufen frin. ¶) Geſtern hat man dier in den Stratzen Zettel gefunden, 
auf welchen den Peeußen gedroht wurde, auch anf ber Thüre des Geſandien ſtaud 
ein Zetiel mie allerlei Imjurien unb abgekbinadıen Drohungen. (Elberf. Itg.) 

Die Emanripation- [läge vor, meun, man das Zonnengeld abfaufe, fo fole 
man eb. bie Schiffe der Nationen bezahlen. laffen, die Belgeen ven Traftat auf 

in, 

= ehliet, 8, Sehr. „ Der. Dbeiſt Rodenbech hat das Platzcemmando von 
Brüffel abgegeben umd iſt zum Commentanten des großen Hauptguartiers mit dem 
Range eines Oberſten ber Gavallerie ermannı werden. — Der Belge kündigt am, 
Hr. Dumortier werbe nad Louden abgehen: —-Uus ber Gampine fdjreibt man 
dem Jadependant, vom 6. Febt., daß die Bewohner der Grenzdörfer von Norobras 
bant glauben, bie heländiige- Armer,habe cine rüfgängige Bewegung gemadıt und 
daß fie einem Angeiff. won Seite der, Belgier fürdyir,-da fie mehrere vorher won 
iht bejegie Orte in ben letzten Tagen. geräumt babe. . Dir Bewegung ber -bolläns 
Biden Truppen ſchtint aber nur, eime Conzentrirung , geaem Bois ie Due zum 
gwede gehabt zu haben, um gegen ben -abzwiretenden Theil Kumburgs bin Front zu 
macen, während Ihe. rechtet Flügel ach auf den genannten Platz Rüge. — An 
der belgijchen - Örenge in. der. Prowing ‚Antwerpen berricht bie größte Ruhe — 
Aus dem Lager von Beverlon berichtet das Journal de Liege vom 5. Febt., 
mar habe bajelbit eine wichtige, Berhaftung, vergengmmen. Ein Holländer — wie 
man verfichert. wäre er ein Geuie ⸗Off zier — wäre als Gohreinergefelle werfleivet, 
glucclich ias Lager. gelangt, umb hatle dort vegelmäßig ‚gearbeitet. Derfeibe wohnte 
im einem. Dorfe in ber Mühe. deh Lagers, uk, wurde nur vorbeu Comtnaudauten ger 
führt, der ihm ‚der Anmisifizatiop „für bie-Öflensliche Sacherhtit im WBeirffel zur Ber 
fügung flelie. — „Der ı Gourgier- be ‚Ja Menie hat Racheichten and biefeu Lager 
bis zum 7., aach dentu auf die ſer Seitt ber Öremge damals allet ruhig wär; ker 
Dieaft ım Lager. ging frinen vegelmäßıgen, Bang. Es beflätigt fich , daß feit bot: 
länbdiche Truppe - Wine mact, gegen: ben: Platz von Maeſtricht vorzurücken. 

Unswerpen, 6. Febr. In,der Sizung des Gewrinde Raths vom 5. d. 
musbe, Dr. Zatebs .ermächtigets den Socjſchlas· zw verieſea, -daß der Math eine 
Kommillion ermennez bie, beauftragt werde; eine Adreſſe am dem König adzufaſſen, um 
Die Gefahren zw jeigen,-bamm ber: Handel vom Antwerpen muspeleht if, wend 
man. ben. Örunbfaß-ameirunie, baf Dre Schelde einem Zelle zum Bartpelle: Hol 
landa untesworien merben Tönme. ‚Ömeilems umd fubfibiarifh bitter mat Die Mes 
gang, in Dem alle, ‚wor der. Gauntſat angenommen. werden mürbe, bir ge- 
eignen Mittel anzuwenden, daß die Annahme dieſes Grundſatzes für den Ham 
bei unfere® Plobes nicht verderblich werde, ſondern dem ganzem Lande jur Loft 
jalle. Duerauf bat man einfkmmig Die. Dringlichleit hinſichtlich dieſer Fiege anges 
ne amen. 

Halfelt, 5: Fett. Die ‚Garnilon von Macſtricht macht ſtarke und zahl, 
reicht Ausflüge in die. Umgegend. an jagt fortwährend zu- Mneftricht, ein Gerps 
von 20,000 Mauu werde eine. Stellung in dieſer Stadt nehmen. Deeſes Corpe 
iſt, wie man binzwfügt, jenes, Tas rchrlonsmeife langb der Diaad pwiſcher Erase 
und: Rycawegen aufgeitsluif. Diem Gnweiner Maeſtrichts fine ſehr umufrieden, 
daß die Einfuhr von Getrtide und Katroffeln aus Belgien in die Stadt uniterfahr-ift, 








— — 





Ao - begangen, ; um 'niE Roptn felmeı Pochzeit die er mach einiger Tage beabſtchetgte, zu 
bereiten. 

” Paris, im Febrtar. Unermiglihe Bolgen ualerer Ereberungen in Afrite, Ds üt, 
eier wird die aeue Berh dir Sehe daropas der abermalıge Triumpbzug unjerer Helden 
Burdand über alle ſeiae Staaten hingehen: Müren Sie fldy ermemerıiem, uns minder zu empfan. 


gem als Befieger aller Heert und Laͤnzet! — Gar haweln zwciſelad? Haren Sie von Ben 


Prodige de Uhispie, Dem Ynmpier, ber, Scheide: und Vinpefumft, der.-Zowenpomade, Pa, 
nude dr Lin, oh he ehr? — St, berichte Senn ale, Lii unfere unerfhrgplie 
den Maarkünuter, mniere Tosmetildum Tocreticachentiker eine Pensade ftmden baben Aefirfigt 
ast dem. deäklirien, Betie ber Kowen, Tiger und Preparden, weihe Die Pirken, and dem fi 
biimirteften Ertracten der Sthrzuer, weihe. die Dafen, und aus den rafiniceften. Delen der 
amt, wilde die Alpen umerer Kohinten ia Afrika Mirfern, Hand unjere Stabta dort auf 


ber Tolratehten Gpafitrgänzemsrinfallemein, ı Diele Pomabe aus dei fateſhaſten Stbiete ber 
Sauten 26 Herkubet verkiiit nicht mur ben Haaren der Danpier und Bautt uniirerfümgiien Dante 
Iimfenifae Baumftärke, jenternamch ihren Leibern, Nemen und Bremen beifuliihe Krafifülle, fe. dap 
fie mach Parzenn Sehramde dieſes Wunterarfimum den Weilien und Baumfdänmen, deren mar- 
Eine einige Bädie Pie. 
J Denken Sit Bi num deren 
ranken — erngen Bir, a 
zarten Körper ſchea damit ju en beginnen, bes 

Riejen, wahren vertdelien Epflopen und Een 
fäuern, im radzen Menſchenatter aus alle pomatirten ehelien Fomwenaefekiäuften bersorgchen 

end Eier werden mit mir eimnerfunten feim, daß im midpt ferner Zukunft ‚Beine Drache 
Der Bert mehr umeren afrikaus · aalliſcaen Niunderkälttingert im wiberifehen vermag, — Seit 
serüchert man; bie, belgifdhen Palrisien manten son Disier neuen unihasbiriten aser Orfneum 
gen, Örtraud, uud es jeien von ihrem hiefigen Freunten imdgebeime bereits ein se bantdert Bil 
ſen der Fönenwonmabe zugeſentet werten, damit fie wich für dem Rımer mit zen beilandırden 
Häringen zu unes derſtetechen EAlachtit wen einfalden Fonmen. Ma fear ud, die Hantrifben 
und madoniihen, Guagfrauen bätten, große Befellunsen anf birie Pomate gratädıe, um wich 
fi zur, Erkaltung, fe6 zuterlänbiiben Dritengeilestes für die Aufunit pi aplieem Geibit 
aut Deutſclant füden da und derther Weftellumgen Dale eingelaufen fein, madıtem tie bie. 
berige Mede Der kraftentivickeluten Gewaltigen Minbärfe, Die bafklmk Bereits große Fort 
arute gemacht, dur h cinige Berbote auf Hinderniße geftoßen fein, alle andere wenizer im 


fer neuen Salte gehecig eingerieben, thut ihen made Ehirfunı. 
Öschraud- allgeme — und ein Lopf-toiiet nur 6 
pullere Sbönea Vbre Seibemen Leden, wab 


mer verurſacht batasıckkinige woden fogar debaupten, or habe Diefe Terjwieufehfe Tut im ber bie Augen fahcate Etirfungämittei begenık sem ſollen 


Großbritannien. J 
t Bonbon, 6. debr. Die Hoffnung auf eine gängliche Ablchaffung ter 
Korngefrge in ber gegenwärtigen Parlamentöfigung, if gänzlib geſchwunden, ja 
man zweifeht foger, baß eine Mobififatien berfeiben durchgehen wird. 


dauſe haben fh gleich im ber erfien Situsg nicht allein Lerd Melbourne, fondern 


debung ausgelpreden, feine einige n 

Unterbaufe ſprach ſich Borb J. Btuffel Über biefeibe Angelegenheit fo ans, doß 
man leicht daraus erfehen kann, baf er fie Kleber gam wit Schweigen überginge. 
Auf feine Unterflügung kann bie arbreitende Mafe mur wenig zählen, 
jedenfalls wird fe ſehr Law fein und fich Buuptfächlich darnach richten, mie ber 
eufferung über bad, mas ber Ber 


Haudel fei felt mehreren Jahren im ſtetem 
Grumd vorhanden, an dem beſtehenden eine Aenderung vorzunehmen, Es 
iR natürlich, daß die übrigen Torich, und eim großer Theil der Whigs, bie pers 
ſonlich bei ber ffrage betheiligt find, eben fo ſyrechta merben, s 
Der „Courier giebt bem Bericht von ben Berhamblungen bei ber erſten Zu ⸗ 
fammenkumft ber Abgeerdacten ber Gbartiften in London B 
„Rationeleonvent”, Dad Meeting fanb am Zage vor ber Parlamentberäffnung ſtatt. 
60 Deputirte waren dabei zugegen. Die Petition der Chartiſten gu Birmingham 
hot 04643 Unter ſchriſten; im Bangen find Preitionen um bie Balls » Eharte wit 
einer halben Million Ramen bereit, dem Parlament übergeben zü werden; alle 
Lofalvereine aber, welde Ab nach Louden gefchit haben, Lommtem zur 


laffen bie Brage offen, d. h. zur freien 
wollen weber im Beibehaltung mod, 


der Trauer mm bie Prinzeſſia Marie die Bafchingetage im 
— Hr. v. Vontalivet wacht gehlreiche Geſuche im ben Zuiferim, Am 7. Abends 
1 — der i 


die Megierung habe wichtige Details in 
die franzöfilden Truppen erhalten. Ku aus Zoulon waren Drpeichen eingetroffen, 
bie von Wichtigfeit fein follen. — Nach bem „‚Hommerce” iM auf Anrmpfeh⸗ 
lung Wbmiral Roufin’s, des frany Wetichafters im Konflantinopel, welder die 
Nottwenbigkeit eingefehen, baß ſich ein arcrebitirter Agent für Fraufrelch im Bel⸗ 
grab befindet, Hr, Ductoe, ber Vict ⸗Konſul zu Iafp, yum Konſul in Gerbien 
ernannt worden. . 
Türtei 


Berichte and Ronfantinspel vom 23. Jam. melben: „Am 21. d. M. 
if, angeblich burd eine in ber Wohnung eines Unterbeamten begangene Unvor⸗ 
Nichtigkeit, ber Balaft ber hoben Pforte ein Raub ber Flammen geworben. 
Das Bruer, welches um 5 Uhr Morgens ausbrach, tbeilte ſich ſchnell beim ganzen 
Grbhube mit, und ber in demfelben mohnende Baſcha ⸗Wekil (Premierminifber) mit ſeinem 
Harem und ben Hauboffizieren harten Mübe, ihr Erben zu reiten, fo baß won ben in ben Up⸗ 
Yartemenid der Piortenminifler befindlichen Möbeln umb Cfferten mur Äufierft wer 
wig dem Flammen entriffen werben Sonate. Das Archiv iR umverfehrt geblieben, 
da auch jeme Attenſtuͤcke, welche im Lauft bed Tages gebraucht worden, flrtd am 


Abend in bad anfloßende fleinerme Magazin, wo ſich bad Urchiv befindet, gebracht | ı 


zu werben pflegen. Die Beamten ber dohen Pforte verfammela fi gegenwärtig 
im der geräumigen Wohnung des Daws-Naſiri, Aedſchib Efewdi, mach zwei 
Monaten aber follm biefelben das chrmalige Mefterbariat (I us Bi 
wanjuinifteriumd) beziehen. — Im Zeitraum von 30 Jahren iſt die Pforte Imal 
abgebrannt, mämlich bei ber Revolution, welche durch den damaligen Brefwefir 
Mufafs Bairakdar im November 1808 hervorgerufen, ben jrtzigen Sultan auf 
ben Throu brodte, bei ber Bertilgung 
und num jum britten Male, jeboch durch einen bleßen Zufall und nicht durch 
volltiſche Veranlaffung. — Der am Herrn Balwers Stelle zum Föniglich 
hen Botſchaftaſekretäͤr ernannte Herr Bantbeab if vor 
auf einem englifhen Dampfſchiffe der amgelangt. — Nachriäten aus 
Supraa vom 19. d. IM. qufolge war Fü Püdler-Mudfan am 15. bu 
belbh amgebontmen umb gedachte ben Winter dort zujubringen. Mn demfelben 


der Janitſcharen im Jahre 1826, | wo Brut 


" Wbende war der franzäfiche Gontwradmirad Balande mit dem Binienfahiffen „Ber: 


kule und „Sant Per” in jenen Hafen eingelawfen; ledterrs Schiff ne 


(Dr. 8.) 


Die Londoner City: Reform. 
— Ge an zu 
1 Atfernul — irgeud 
Kur d herauf beſchworen und will Ab nicht ne gt age 
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. Haumen in einer Derfanmlung 
Vity · Rıformgelrlichafe über dem Öffentlichen Haushalt wittheilte usd bie amdh 
deutſche keſer vielleicht wicht ohne Jutereſſe fein werben. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 11. Febr. Bubmig- Doması+ tat: Eanal+Metien 70 V. — ©; Augdburg 

=. din. 106 9, =  Wenrciener-Meiliene @iimb. 1014 9, —®. 
Baryr. Dil: & 4 päl. Br. 1003/84 8. 1003/8, — Bayer. Dil, 4 31/8 pt. Br. .. 
* wein. Promeflen auf B. 8. per Etüd Agio Br. 272 9. 40. Bayer, St, Kt, 1.8. 


; Irentfurt, 11. Gebr. Neuere Rotirung der Btaatselferten, Um 8 br 
gt. 801/8, *7. 1738. 


FarE 


8, 600 Gulden Boofe 777/R. 
Dien, 8, debt t. Metal. Odl. im ER. 10714. do. 4 pr 101 1/®. De. a pCt. 
5/8. Dari. mit Werlsef. v. Y. 1890, für 100 fl. m Em. — — be». 7 1821, für 
100 f. na. — — bin 9, 1834, für 500 fl. in ER. ano, Birner Gradtbanca- 
Er ım 31/2 pt. in m — Rurs auf Wugsburg für 100 & Eur, A. — —. 
infittien r. — — 
Amſterdam, 8. tegt. sa 1/23 5 0/0 Tert. 1007/2;3 Mamf. msi, 44 
Soud. BAS/B; as de rd, 173/16; ruf. Zafer. TI1/; 5 80 fr, Wer. 
1037/8; 5 0/0 Brafil, TET/R, 
Eouden, 6. Betr. Stockt 931,8. — Gpanifhe 187/78. — 3 pEt, Portug. 10 1/a 
— Integrale GA 1/2 548/4, 
arifer Börfe vom ©. Behr, Belt. 110 86. — Split. 18 4b. — Menzel. 99 10. — 
Split. Span. 19. — SpEt. Portug. 233/4. — Üftien ber Banf ven Branfreih 1500. — 
St, Dermalıt :Eifenbahn 590. — Berfailled, rechtes Mier 550. — Binted Ufer 175, — Hapre 
90. — Otleand — — BirefburgBalcl 377 50. 


Kebslteur: Mr. Kaller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 












@rfenntmiß. 
In ade dur ledigen Margaretha Hafı 
manı vom Marftſchergeſt, gegen den abmı 


leuden Büttnergefrden Berg Reyelt von vb. 1m werabreichen, 
Liefempilg, Deterfhaft ne Mi 1° 89 für die jährlichen Mlimente 19 M. bis 
beir., erfenmt das Kinigliche: "pam iedgelegten 1ätem Lebensjahre beb 
berg 1. ben werbanbelten eiudes gu briablen, 


Batıeren Vortrag uad Baf- 

fde Bed: 

2) Belagier teirb ale 
serin am 31, Ardnn 


©) bem Kinde feiner Zeit ein Danbescef ler- 
Leni gen Kaffe; 


Jedann, erkannt, und iR ala ſelcher fhufbig: Bellagten, unb bat berielbe 
“) der Seſchwachten für Taufe, Kindheit | 3) Jänemtlice Teſten des Gtreitet gu tragen. 
umdb Greochige Verpfloguagstehen 15 M.| Bamberg dem &, Frörker 1099. 


der Klägerin gebähtt als Entſchadiguns der | Ovamtität Alabader, 3 Kirchen, und 3 fleis 
Be Shell bed bereinpigen Wernahgens won | nere Chären von @ichenbelg medE ihren Ber 
4 


fchlägen, dann 5 Lömentöpfe und & Rreuss 
von Greser, ufammen 107 1/0 Pb. mirgenb, 
ifentiich im Wege ber Berdeigerung abgegeben. 
Die der Veräußerung‘ unterliegenben Dh 
jeßte können 3 Tage vor ber Verfeigerumg anf 
Berlangen im Done eingeiehen werden 
Der hitzu durch bad Metropolitan; Karin 
Bamberg benannte Domfapitwlar.. , 
ZBunber, ur 7 
Kön. Bauinſrektlen Bamberg. 
Doffurr. 


#. 9. Landgericht Gumberg L 
Geiger, 





Befanntmadhung. 
(2 a) Am Vittwoch dem 27, Februar 1839 
terben in bem Tapitelshaufe zu Bamberg eine 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerpöhften Privilegien. 





Druck und Verlag des üilerer. artist. Imstiöwtie um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Pestamie mit Vorausbesahlung des Beieages gemacht, Einschlänsig des Unierhaltungsblarees EUTENPE 

Ist der Präinmmerationupreis bei der Zeitungs : Expedlilon zu Bamberg selbst ganajährigı to A. bei dem königl. baper. Possbehärden aber Im I. hayın 10H. 7 kr., Im DH. 11 8. Tr. im Bl. 1a. hr, im ii. 1a Th 

halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 @., bei dem kgi. bayer. Pasibehärden im I. Rayon 5 . din, Im ii. bi. Sicher, ml.ad,ahr, ImiV.o Make — Fürinnernie join Arı wind die Gebalırum 
“hr. für die Pesibiinile ader deren Kaum festgestellt. 





A. 46. 


Bamberg, Freitag den 15. Februar 





Inbalt. 

Deutſſcche Bundesfaaten. Bayern. (Brief aus Muͤnchen) — Würtems 
berg. — Hannover. — Preußen. — Hefienshomburg, (Brief aus 
) — Freie Städte, (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande. 
— Großbritannien. (Drief aus London.) — Frankreich. — (Die Feind 
feligfeiten wiſchen Franfreih und Meprito haben wieder begonnen.) — Kug⸗ 
land. — Weſtindien. — Die Londoner City-Keform. (Schluß.) 

— Handels » und Börfennachten. — Feuilleton. — Anfindigungen. 


Deutibe Bundesftaaten. 

Bayern. — a Münden, 12. Febr. Der zweite und lezte Maskenbau 
im Theatergebäude, ber geftern ſtatt fand, hat dem diesjährigen Garmenal noch 
eime prägnante Bebentung verſchafft. Nicht blos im Saale, wohin ſich «ine uns 
sählbare Menge gedrängt hatte und barunter fehr hübſche Eharaftermasten, herrſch⸗ 
te eine Außerfi anfländige Mufgewedibeit, welche mehrere Quadrillen fehr erhöhten, 
fondern der Hauptamzichepunft befand ſich im Salon hinter der großen Raiferloge, wohin 
man durch bie geöffneren Chürflügel recht gut vom Saale aus frben konnte, Der 
ganze Hof und der hoffähige Adel bewegten ſich im dem reichgeſchmückten Gewache 
mit dem wollen Hanje awderlefenen Schmuckts than. J. M. be Königin 
Therefe wieder einfach fchön, wie fie immer zu erfbeinen pflegt, gelleidet, 9. k. 
O. bie Herzogin vom Leuchtenberg im Feuer ihrer Brillanten, ebenfo die Königin 
Witwe Mal. Die Herren, bie Feine Gharaktermasfen trugen, hatten fich mach 
Borfhrift im Domino eingefunden, S. M. der König feibit trug biefed Abzeichen 
bes Garmevald. Der ſchoͤne Matkenzug, der auf dem lehten Bolle en enstume 
©, 9. des Herzogs Mar zugegen war, trat auch im Salomwieder auf, und vom 
Saale aud folgten ihm ale Blicke neugierig und behend, wie der Zug felbit ſich 
bewegte, — Morgen beginnen eine Menge Bafteabinerd, mobei «6 an Toeſten 
nicht mangelt, die auf das Wohl einer glüdlichen Abreife Er. Majeftät mach Ita 
lien, fo wie einer glüdlihen Wiederkehr bed erlauchten Hertſchere autgebracht 
werben, 

Würtemberg. — Nachtichten aud Stuttgart vom 9. Behr. (im der allger 
meinen Zeitung) zufolge bat das Obertribumal die Straferfenntmiffe gegen bie 
politifch Verurthellten in ber Regel um ein Drittel gemindert, fo daß z. B. Buch ⸗ 
hãndler Franth mit 9 Jahren burhfommt. Er iſt am genannten Tage mit feinen 
Genoſſen nad dem Zuchthauſe Cotteszjell abgeführt worden; dort erwartet fie elm 
newer Progeß wegen Beleidigungen gegen den Richter, 

Kannover. Hannover, 1. Febr. (Hamb,. Gorrelp:) So chen erhält dad ſchon ſeit 
einigen Zagen bier verbreitete unbeimmte Gerücht von beunrubigender Gtimmung 
in Dsnabröd mehr Wahrfcheinlichkeit. Ein großer Theil der Buͤrgerſchaft foll bie 
Abſicht gehabt haben, deim Vürgermeifter Stüve eine acelmufif zw bringen, was 
von Seiten der Dberbehörde Widerſpruch gefunden babe. Die bierdurb und bie 
häufig vorgelommenen EteuersBerweigerungen keintäwegs verminderte bedenkliche 

fol die Beranlaffung dazu geweien feyn , daß der Bürgermeifter Stüve 
feine Entlaffung amgeboten habe. Die mäheren Umflände diefed Ereigniſſes find 
hier noch nicht befannt, 

Nach Berichten aus Hannover vom 5. Februar (im Hamburger Korrefpon. 
bent) find der Finampreviior Marbach umdb der geheime Regiſtrator Hoppe an bie 
Höfe fat ſaͤmmtlicher deutſcher Buntesftaaten gefchicdt worden, um benfeiben mehr 


vere, auf bie gegenwärtigen Werhäftniffe dezüglichen Aklenſtücke,  mamentlic bie 
Lopalithtdadreffen von Hildesheim, Osnabrüd, Münden und Hannover zu übers 
bringen. — Briefe aus Göttingen beftätigen die Nachricht, daß die bortige Umi- 
verfität mit 17 Stimmen gegen 3 dem Befchluß gefaßt bat, nicht zu wählen, 
wachden das Gabinet Er. Majekät erklärt hat, daß in der Wahl eine Anerfen: 
nung der Rechtmäßigkeit der Aufbebung des Eranidgrundgeleges won 1833 liege. 
Preufsen. — Haben, 10. Gebr. So eben erhalten wir bireft ans Brüffel die guwers 
täffige Mittheilung, daß bafelbfi bie Antwort ber Konferenz anf ben lekten 
Borfhlag der belgifhen Regierung in Betreff der Beſetzung Benloo’s 
uud Marflrichts durch Bundestruppen ein — iſt. Die Antwort ift 
ganz biefelbe, wie bie auf einen 9 bern ähnlichen Antrag ber 
Holländer Die Konferenz bat rund beraus abgelehnt, das Pros 
jett nur in Beratbung zu nehmen. Diefer Beſcheid wor voramdzufehen; bie 
Abreiſe ber beiden Geſandten gewinnt aber baturch größere Bedeutung, denn wenn 
fle auch mur dur einen fprgiellen, won jenen Verhandlungen umabhängigen Fall 
zusächlt veranlaßt worden, fo And bie Art und Weile, wie fie flatt gefunden bat, 
und die Folgen berfelben überhaupt won weit außfehender Wichtigkeit, ta alle Ber 
ziebungen zu Deutichland deßhalb vorläufig abgebrochen werben, und ſchon dadurch 
dem Verkehr Belgiens ſich Schwirrigkeiten entgegen ſtellen dürften, auf die man 
dert bid jene wicht mefaßt zu fein foheint. (ach. Btg) 

Gessen-Homburg. — * Homburg, v. & Höhe, 12. Febr. Wie wir 
vernehmen, fo trifft unfer meuer Banbesfürt, der Landgraf Philisp Durchl. im 
nächften Monat aud Gräb bier ein, mm bie Degierumg ber Panbgraffchaft anzu- 
treten. Diefe Nachricht bat bier große Freude verurſacht. 

Frele Städte. — © Frankfurt, 12. Febr. Unfer Fremdenblatt melter 
heute mur die Ankunft des faif. öfter. Gefchäfteträgers, Grafen von Rechberg, bie 
auch vor geſteru Abend erfolgte. Graf won Mechberg verweilt mod hier; ber königl. 
preuß. Befchäftsiräger, Graf von Seckendorf, ſoll ich aber nicht bier befinden, — 
— Mipverkändnip if durch die Ankunft des k. großer. Minifterd Hr. Abercromby, 
entftanden, i 

. Nieberlaude. 

Brüffel, 8. Behr. Line Deputation der Handelsleute und Juduſtriellen 
ven Pärtih wurde worgeflerm durch dem Rünig und gefterm burch bie Minifier 
empfangen. Es ſcheint, dag man ihnen eim nahes Ende ber Krifld, worin fidh 
das Fand befindet, angedeutet hat. — Mom ließ’ im Obſervateur: Hr. d’Hwart, 
Erminifter der Finanzen, wirb, fobald feine Vorbereitungen zur Abreife beentigt 
find, das heißt, im dem erflen Tagen der mächflen Woche, Srüſſel verlaffen, rer 
hat, mie wan werficert, tem ſeſten Cutſchluß gifaßı, micht mehr im das Miniiler 
rinm zu treten. Auf dem an den MaabıUfeen, zwiſchen Namur nud Dinant, ges 
legeuen Schloſſe Auncvoie wird der mutbige Vertheldiger ber Bebietd-Integrirät 
von dem Ichten Kämpfen ausruhen, bie er im Schoeße des Gonfeild für ben 
Triumph feiner Meinung zu beftchen hatte, — Nah bem mämlicen Blatte 
reidten bie Seren Errſt und b’hwart, am Tage der Werlefung bes 
Berichts des Kern be Theur in ber Kammer, ihre Abtanfung ein. — 
In Betreff der Wnflelung des General Strzyneckt heißt es im biefem Blatter 
„Als Preußen und Deſterreich die Entfernung des Generals Skezyuedi von ber 
Armee und aus Belgien forderten, verlangten fle etwas won der Regierung, was 
u bewilligen nicht im ihrer Macht ſtand. Ms der König dem General Skrzh - 
nei im bie beigifche Armee aufnahm, bediente er ſich des echtes, welches ibm 





Fenilleton. 
Gefchichtöfaleuber: 15. Fetruar: Der große Aſtrenom Baliidi wird geborem 1064. 


Bermiſchtes. 
— — a Münden, 11. Gebr. Raſch auf eimander folgen Ach Pal auf Bat; Jedermann 
bie legten babinichwindenden Freuben bes Farnenal zu geniehen, Biel erzählt man on bem 
r, Hebeit dem PBerjoge Dar, ber dutch autgezeichnete Matten: Duatrillen dem 
Ganpen eime lichlie Mannig Peit gab. Die dabineiiende Zeit wurde vom ben Beramür 
gungen an Kofenteiten zurüd gebalrem, darauf erichiemem die vier Elemente, bie wier Jahrets 
umd die vier Tapesjeiten. Mam glaubt, deß biefe Masten auf dem heutigen Mabkenballe ins 
®. Hoftheater als eime angenehme Erfcheinumg von dem Hoftalle ber fh jeigen werben. — Geflern 
war ber Rumfinerein wieder geöffne, umb bie Mitglieder fträmten nun ın Schaaren dahin, 
ie ſamuden Bilder im dem geidenen Kabınem zu fdauem und man hörte wicht felsen laut ben 
Bumf: dieſes möcht’ ic nemimmen, feneh id. Wber wem das glhkliche Loos fallen wird, 
das ruht mod im Schooße der feligem Götter. Die ſeht amgefauften Bilter pebören ned ju den 
(dönfen , namentlich das Ave Maria, eine ſchöne See ⸗Idolle vom Nuben, im ſeht meihen mil: 
den Tönen gehalten. Die landihaftlichen Filter mehmen der leiten dem größten Theil ein 
umb eh find beinahe ale Namen wnferer Meifter bier vereinigt: Mergemern, Gptorf, (nur 
Mottmann fehlt, deſſen Pinfel jegt mit der Schilderung griechtſcher Landſchaften für die Arka- 
den dub Hofgartens beihärtigt iM), Grela, Raiter, Haushofer, Heinlein, Wlt. Zimmermann, 
Fobr , Pepold, Dyd, Eurlitt umd Andere baten da ihre Ländlichen @edichte zur Schau geilellt, 
und fund getban, wie jeder die Ratur erſchaut. Am fle reiben ih bie Geeidilderer, umter 
denen befonters Bollmer hersorragt; dann Andere, Die mit elegildhem ne und in bie Hal ⸗ 
Ten der mittelalterlihen Bauten führen, wie Baper, Ouaglia, und Bail, Meier und Wram, oder 
die und, wie Wimmüler , die großen berrlichen ſchoͤn geglicdertemn Maſſen jemer Bauten in ihren 
äußeren Berhältwißen wie gewaltige Baume emporfrchemd jeigen und uniern Get kabinreisen. 
Birder Yadere filtern uns den Menſchen im feinem mannigfadın Beziehungen jum Menfden 
und zur Matur, ım Arien umb Arieben, während Meureuiber Natur und dienten in gretek« 
fer und naiser Berihlingung verfindet und die überraihenzften Effefte durch gelamgene Uns 
beutungen bersorbrimgt, — Plafıice Aunawe fe And mar drei angehauft, amsgepeichnet ift 
des jüngeren Raultad: Wer fauft Pirbesgätter — nach einem alten Bajengcmälte mödte man 
behaupten. ein meuehet Wer ift der M. Simeon, der dad Ehriltind, dus im Tempel bar 
octtracht wird, im heiliger Entzudumg amf feine Arme nimmt und amsruft: Mun, Berr, Idi- 


fe du deinen Diener im Frieden iheiden, Dean meine Asgen haben bein Heil geichaut, — 
Um meiften Theilmehmer erhält Börtels Olasgemälde, dic Matomna nah Murille. Künftigen 


Sonntag ift die Berleofung. 
— — "jr Berlin, 6. Bebr- In der jümgiten Zeit hat uns bie höhere Damenmelt viel 
Stoß zur Setuſtigung geliefert. Eine junge Baronin, obgleich (dem Mittwe, bob mod blühend 
ihöm, fuchte ger unentgeltlihen Weife Neapel einem geiehien Rünfler ober 
Kaufmann und wandte fi bieferhalb am einen hiefigem Drateriaihäntler, der bie Bade von 
ber profsiichen Geite aufaßte, und eine Anfünzigung im bie öffentlichen Blätter einräten lief. 
Auf Bieie Ampeige, bie wiel Gelächter werwriadte, babem ich folde geiegte Reifegeführten, die 
umenigeltlid nad dem (dönem Hefperien reifen ten, im eimem mu nit weniger ald 36 
armeldet. Das Tagtgeipräh befhäftiste ach auch Ichhaft mit einer andern Scene aus der bar 
ben riftofratie, wo jwei Damen fi wm eine TanyDuabrille Aritten und ihre Werebiamdeit 
tergekalt Reigerten, dab fe zwiept fühlbare Argumente zur Hand men. Nebrigens fängt 
der Rarmeval bei und immer a werden an, Der gemildte Maskenball ım Gchan- 
(pielbaufe war Überfült, es herrichte Munterkeit, die mur dadurch etwas deengt wurde, daß 
man e# bei ums einmal micht werichet, Ach mit Umgeytuumgenbeit, ohne den Mnitand und bie hers 
aebraste Sitte im verlegen, Öffentlich m bewegen. Der Hof wirb bei der ſchönen Wintetdahn, 
bie wir jegt haben, mehrere glänzende Schlittemfahrten veranftalten umd bie Studenten wicter 
auf biefe Beife ihren vorjährigen Humer, bem Die Ehte einer fühegraphifden Darkedung zu 
Theil wurde, freien Epielraum laffen. Daß man der Jugend zu bergleihen unfhulvigen Eher» 
sem jept freiem Epielraum läßt, iR das Yertihreiten einer freierm amfrichtigen und jutraulichen 
* die, wenn ale Boranzeigen mit trügen, ſich nad und nach amd bei ums cinfün« 
m wird. 

— — Mafhine sum Heben von Faflen durch das Sewicht non Menfden. 
Bei dem Arbeiten zu Bincenmes bediente man fh, um bie Frbe aus ben Giräben auf bie Ge · 
senbölhung und Bruflwehr * bebem, folgender Vorrichtung. Auf der Höhe der Seuſtihehr 
mar «ine Kolle angebradt, über welde ein wit Bagdreitern verfehenes Beil lief. ' 
rend fih mm bad, eime biefer breiter am das andere am tel der Brgentäihung 
befand, fuhr unden der Arbeiter feinen vollen Ccublarren anf das Brett und ſties auf einer 
Leiter neben der Verrichtung in die Höhe, während fi auf das stere Brett ein anderer At · 
beiter mit dem leeren Scublarren ſteüte und durch felm eigenes Gewicht Ad herab mad ben 
vollen Rarrem hinauf Meigen made. 





das Geſeh vom 22. Sept. 1831 verleiht, befien 1. Arulel alje later: „„Der j denn Arbeitern und bie 


König if ermächtigt, diejenige Unzahl von freimmden Dffigienen in ben Staatedieuſt 
zu nehmen, welche er für bad Mohl ech) Landet nöthig rachten wire.’ Einkah 
in Belgien angefommen, fonsite ber Geueral Bfrimedi nur frnft des Geſthes 
über die Bermeifung ober bed, Geſttes Über die Ausfieferung genorchegt werben, fh 
zurkdzugiehen, Reine Bellimmung diefer Befege war anf ihn anwendbar. — Einmal 
in bie Birmee aufgenommen, fonnte ter General nur fraft der Beſtimmungen bed 
Geſetzes über den Berluft der Grade baven ausgeichloffen werben. Keiner ber 
Urtitel diefed Geſetzes war anf ihn ammwenbbar.” Kr. Dumortier, fol mit einer 
neuen Sendung mad Leuden beauftragt fein, GE heißt, Hr. v. Merode ımb 
de Theur werden aus dem Miniferium amstreten, wenn ein letzter Verſuch eis 
ner Unterhandlung obme Grfolg fein ſollte. — Gin Kadinetöfurier kam geftern 
Morgens von Lenbon’ zu Brüffel mit Depeſchen für bas Minifterium der and 
wärtigen Singelegenheiten an, ein anderer Kabinetskurier wurde nach Londen 

gefandt. — Hr. Dep iſt mit einer Miffion feiner Gollegen nad dem Buremburgi: 

ſchen abgereiſt. — Mehre mit Kanemen: und Haubitz ⸗ Kugtlu beladene Waggons 

find geflern von Brüffel mach Antwerpen abgegangen. — Der Kriegsminifter, bie 

Unmöglichkeit erkennend, ſich Pferde im Auslande zu verichaffen, bat, wie mian 

ſagt, befchleffen, daß keren 1800 in dem Ardennen amgefauft werden follen. 

Der Major Lahare if mit dieſer wichtigen Operation beauftragt, — Der Sr. 

Braf von Sedenborff, Geſchaͤftetraͤger Er. Maj. des Königs von Preußen, bat 

dem Grm. M. A. Eportas, preuß. Konful zu Antwerpen, Bollmacht gegeben, 

alle Papitre zu unterzeichnen und zu legalifiren, als wenn fie ber Geſandtſchaft 

vorgelegt wären, um bie Santelöverbinbungen zwilden den Beiden Ländern micht 

zu unterbrechen. — Nach dem „‚Nouvellifs be Flandres“ hat ber Hr. Erzbiſchof 

von Medrin bie Pfarrer feiner Didcefe aufgefordert, den Gläubigen neuntägige 

Anbahten ju Ehren der h. Yungfrau zu vwerfänbigen, um ihren mächtigen Schuß 
für das Baterland zu erflehen, nr 

Ein Brüffeler Blatt will wiſſen, ber Hergog von Drleans habe in ben letz⸗ 

ten Zagen, einer Perion, die greßed Interefie an Belgien nimmt und baffelbe bei 
jeder Gelegenheit beredſam vertheibigt, erfiärt: „die Bildung einer framöſiſchen 
Urmee in ben Norb» Departementen habe keinen feindfeligen Zweck gegen Beigien,‘ 
„Unfere Armer“ — fagt er — kann fih dem Widerſtande ber Belgier nicht ans 
ſchließen ; aber fie würde, wenn fie unterlägen, ſich lirber in Stüde hauen lafien, 
als die Ueberfreitung der durch bie 28 Urtikel feſtgeſtellten Grenzen durch ein 
beutfched Bataillon dalden.“ — Der „Gourrier beige’ fagt mit Bezugnahme auf 
dieſe Aeußerung: Wenn wir gut unterrichtet finb, fo märe birfe Erflärung bes 

Herzogs von Drleans in allen Puntten mit dem übereinftimmend, was &, MR. der 
König Ludwig Philipp zu einem Ubgefandbten am Gchluffe einer langen Konferenz 

gefagt hat: „Hr. Graf, zählen Eie für dad Belgien, wie Sie ed wollen, weder 

auf bie franzöflfche Armee, noch auf bie franzöffche Nation; zählen Cie in Ger 

gentkeil für bad Beigien der 24 Wrtifel auf die Armee, auf bie Natiomalgerde; 

dh werbe mich im Norhfale mit meinen Eöhnen an ihre Spitze fielen, um dats 
felbe zu vertheidigen. Es beficht, eb wird befichen bleiben; ich gebe Ihnen hier 
auf mein Wert als König." j 

Man tiefe im Gommerce beige: „Der Gebanke an eine frieblihe unb mahe 

Lifung HU dad Zutrauen aufrecht. Die Zahl ber Repräfentanten, welche für eine 
neue Matification ber 24 Urtikel Ainmmen würden, wenn biefe Frage der Begielas 
tur won Neuem vorgelegt werden fellte, vermehrt fich mit jebem Tage; man zählt 
deren ſchon mehr ald 55, Aber eine Meinung, bie fi durch die Sprache ber 
im pelitifchen und conflitutieneflen Rechte bewanberten Männer befefliger, läßt 

glauben, daß dad Miniferium euthoben ſei, dem Vertrag einer zweiten Erörterung 

zu unterwerfen, Wirklich ſagt das Geſetz vom 21. Oft 1831, weldes dem König 

ermäctiget, den Befchluß der Konferenz gu unterzeichnen, daß er bies unter ben 

Motificotionen ıhum werde, welche er für bie Omtereffen Belgiens für mörhig hal 
tem werde. Die Schuld if vermindert, die Müdflände annulirt worden; andere 
Artitel haben Beränderumgen erlitten, bie Regierung hat ihr Mandat erfüllt, fle 
kan jest fagen, dies iſt Alles was ich erlangt babe, und ſich einer weiteren Prüs 
fung entziehen. Dieb iſt, wir wiederholen eb, bie Meinumg ehter fahr großen 

Anjabi. 


Venloo, 6. Febr. Heute hat General Daine die Bürger durch tine Ber 
kauntmachung aufgeforbert, ſich auf einem Monat zu verprovlaniren, In Folge 
bes Ausſuhr · Verbots drr Pferde von Beiten Preußens, ift auf Befehl birfer Mer 
gierung ein nach Bröſſel beftimmter und dem Hrn. Bulens gehdrenber Pferdes 
transport zwilden Münfer und Weſel angehalten worden und wird ftrenge durch 
Gensd’armen bewacht, Hr. Rulens Fam heute bier durch, um fih an Det und 
Stelle zu begeben, 

Die beigifchen Blätter vom 9, Februar enthalten durchaus nichts, mas bad 
in mehreren Zeitungen verbreitete Gerücht von einem Beitritt bed Königs Eeopolb, 
u dem Befchlärfen der Gonfereng beftätinte, 

Großbritannien. 

"Roubon, 5. eb. *) Das Parlament wurde heute unter ben üblichen Belerliche 
Reiten eröffnen. Die Königin erfchlen auf dem Zuge nach dem Parlamente freunbs 
lich laͤche lud umb heiter, jeboch, was nicht gu verfennen war, in mehr ernfter Haltung, 
als bei früheren äbnlichen feierlichen Gelegenheiten, wo man biefelbe bei ber jur 
genblih bewegten Regentim etwas vermißt haben wild, Die Umflände find aber 
au der Bet, um rnit zu gebieten; bemm kaum ift je ein Parlament umter bebrite 
fameren Verhaͤltniſſen eröffnet werben old das jehige, Die Time meint fogar 
heute, bie Umflände, unter bemem bie neue Brfllon zufammentrete, kdunten den ⸗ 
jenigen zur Zeit der erſten Regungen ber franzöfifchen Revolution am Gewicht 
und Bedeutung zur Seite geflellt werben. Die Throntede täufcht natür⸗ 
lich, wie alle Chremseben die Erwartung; fle gleitet entmweber nur leicht über 
inhaltsvode Dinge bin oder erwähnt fie gar nicht. Die Königin erhält noch vom 
den auswärtigen Mächten die MWerficerumg ihrer freumbichaftlichen und 
friedlichen Gefenumg; fle hat Handels-Bertrhge mit ber Pforte und Defterreich abs 
geichleffen; hofft Da fir Die beigifchen Differenzen bald enbigen, und daß bie jmir 
ſchen Perfien und Gngland fi erhobenen wirder beigelrgt würde. Indem [bie 
Tdrourede dann zu ben oflinbiichen Verhaͤltniſſen übergeht, bemerkt fie, daß bier 
felben militärifhe Operationen nörhlg machen möchten, um jeden Ungriff auf 
bie Integelät des Deiches zurückſuweiſen. Damit it auf bie Möglichkeit eines 
Öfllichen Krieges mit einer großen Macht bingebeutet, Bad die in mandıer Mer 

ierigem inneren Berhältmiffe betrifft, namenlich die Bewegung unter 
reiten mit dem Poljeigen „Lendon, 6. Febr. if uns et am 18 demnach 
um (pät zugefommen. 


u. gegen bie Sorngefehe, jo haben mer bie erflen 
eine Stelle gefunden, indein bie Seffnung endgiprüdt wirb, def das Anlıken 
des Geſebes auftecht erhalten“ werbes Dagegen if Die außerordentlich wichtige 
Brage in Beteefi der. Kormgelepe, umpweiie fh Gegenwärtig alle innere Balitit 
Erzbt, mis Arinen Silbe erwähnt, wäh dee Gorfuimg‘ berjenigen, melde meinten, ed 

wärbe eine Erwähnung zu Gunften ber Abolitioniften geſchehen, ift alſo getäufcht. 

@5 wirb im Lande vitle Unzufriedenheit erregen, daß «ine Fragt, auf weiche Al 

ber Sinn gerichtet iſt, in der Tbronrebe gänzlich übergangen ift. Jedoch heißtes, Bord Muffel 

werbe für fich moch heute Abend eine Motion ankündigen, das ge e Korm 

geſetz abzufhaffen und flatt der ſchwankenden Ecala einen befkimmten mäßigen 308 

einuführen. Ingleichen fehen fic auch diejenigen in ihren Erwartungen ketrogm, 

weiche glaubten, bie Thronrede werke ben Sutſchluß der Königin zur Dermählueg 

anfündigen. Es iſt deſſen ohngtachtet gewiß, daß die Mahl für den Prinzen won 
Koburg entſchieden if, und fphter eine befondere Botfchaft am das Parlament 
gelangen wird. — — Die Bewegung unter ben Arbeitern und bie Agitation gegem 
bie Korngefeße geht ihren begonnenen Gaug fort, Dilegirie aus dem —— 
und Sanbelöftäbsen haben geſtern und heute Verfammlungen im Bromns Hotel in 
Palmer, Yard gehabt, um bie jmwrcimäfise Berreibung ber Rornfrage bei dem Par 
tamente zu befprechen. Sr. Villiers wird wie verjährig auch im dieſer Seſſion wir 
der ben Mntrag auf gämplich freien Fruchthandel ſtellen. Um die Merhmwenbigkrir 
wohlfeileren Broded und miebriger Preife barzubun, find von Hru. Smih aus 
Manihefer in ber geſtrigen Berfommlung ver Delegirten wieder einige Pacta rüds 
ſichtlich des Nüdganges der engliſchen Manufaktur + Interefen angeführt worden, 
bie ebenfo erfreulich für Deutſchland als betrübend für England find. Ein Beipgis 
ger Haus unterhält im Mancheſter einen Wgenten für weurne Tücher, die nad 
China gehen und um 20 Prozent niebriger Im Preife fichen, ala biefelbe Dualiräe 
aus ben Fabrifen vom Leeds. Die Eimerilaner ſuchtn bie Märkte in Deutfchland 
auf, und beutfche Fabrilate in Wolle unb Baummolle ſtehen um gehn Prozente 
niedriger in Umerita, als bie englifhen won gleiher Güte, Befonders gilt das von 
Cingan. Am ungünfligfen fol ſich aber das Verhaltnig für England bei Eifen 

maaren herausſtallen. Dan wirft Kern . Emüh wor, dab er fee 
Behauptungen übertreibe und Laß fie gum großen Theil ga ummahr 
fein. Er fehle aber nicht allein ieme Behauptuugen auf, fenbern mit 
ibm alle Fabrikheren, melde bie Agitation gegen die Rorngefehe begannen har 
ben, Es wäre vom dieſen aber wenigſtens, ihres eigenen Intereſſe wegen, fehr 
unvorfichtig, und gelährlic für dem emglifchen Handel, -wenm fle ohne Grund 
in bie. Welt hinaus ſchriten, baf unter den gegenmärtigen Umfländen, die Manu» 
fakturen in Deurfblamb dem Kaufmanne günftigere barböten ,- ald in 
England, mad anf biefe Weiſe die Aufmerffamkeit auf Deutfchland zum Nachteile 
ihres eigenen Bandeb hinlenfien, Daber find bie Magen in vieler Beziehung ge 
wiß begründet. — Ein anderes Meeting won Delegirten ber Chartiſten hat ges 
fern im brittiſchen Cafethauſe ſtattgeſunden. Nach den dabei vorgelegten Berlch 
ten find für bie „Volls.Charte“ bis jet 500,486 Unterfchriften im Dem 
werfchiebenen hellen von Unglans und Schottland zäfammengebracht. 
Die Petitionen find aber zum Theil meh im Mminufe begriffen, und 
bie Zahl der Gbartiften wird ſich alfo moch größer heraus ſtellen — — 
Eine Meberfegung, von Ritterd Geographie if im Werke, foll aber miche im bie 
beften Hände gefallen fein, Much beabfichtigte ber Buchhändler Murray einem 
Zirfalare aufolge, bie Herausgabe einer Ueberfegung von ber Im der Mehleriſchen 
Buchhandlung in Stuttgart erfcheinenden Eneyrlepäbie der Alterthümer. Cine 
Dame ift im Begriffe, Schilers „Erben unb Beiftesentwifehung‘ son Dr. Hofmtiſter 
zu überfehem. en biefelbe, die Gemahlin eined früherm hehen Golonials Beamten 
hat auch „Schillers Flucht” von Streiger überlegt; fle kann aber feinen Verleger 
finden, der vie Drudkoften auf feine Gefahr übernehmen will, da das Werk in 
biefer Beziehung wegen feines geringen Umfangs in bie Eategarir ber Flugſchriſten 
fällt, weiche bei den großen Ausgaben für Anzeigen alle unter Verluſt erfcheinen. 
Kein emglijher Buchhändler verſitht fich fo Teiche dazu, ben Verlag eines Buches 
zu übernehmen, das nicht wenigfiens 2 Bünde umfaßt, weil der Preit nicht im 
einem Verbältniß zu den Auslagen angefept werben kann. 

Das Minifterkum ſcheint zw beabfichtigen, im gan England eine ſtärkere Po⸗ 
figefmacht zu errichten. Der Gtaatöfekretär bed Innern, Lorb John Ruſſel, has 
in biefer Beziehung an ben Grafen von Derbp, ben Eheriff ber Grafſchaft Lan» 
safter (im welder bie großen Gtäbte Liverpeol und Mandefter liegen) foigendes 
Schreiden erlaffen: „MWbitehal, den 11. Januar, Mein Lord! Ich wänfhe bie 
Aufmerffamteit Ew. Herel. und ber übrigen Beamten ber Graffchaft Lancafer anf 
ten Zuſtand ber Macht der Gonftabeld (der umteren Poltjeibeamten) im 
diefer Grafſchaft zu lenken Die Zahl unb Be Milrffamelt der ordent ⸗ 
lichen Gonftobeld flößen im vielen großen Ctäbten fein Vertrauen eim, 
baher laſſen die Beamten bei ber geringfien Befürchtung von Unruhen befons 
dere Conſtabels einfhwbren und rufen bie Militairmadht an. Die eıfie Mafregel 
iſt oft unwirkſam, ba birfe beſendern Gonftabeld wicht die erforderlichen Kennt. 
niffe und Disciplin beſthen, und oft führe Pflichten mar mit Wiberwillen über» 
uchmen, oder im Ausführung berfelben furchtſam find. Die zweite Maßregel if 
in vieler Hinfiht werwerflid. Sie gibt den Anfchein, -ald wolle man durch 
Militär = Gewalt regieren, fie beläßige das Militär, und fegt oft bie Mor« 
fiht und Maßigung der Offiziere und ber Gelbaten auf bie bärteflen Pros 
ben, Ich fhließe zur Beflätigung biefer Anſicht Musjüge aus dem Bchreiben 
des GeneralsBientenants, der ben nördlichen Diftrict befehligt, bei. Es ſcheint mir, 
daß «8 für bie gewöhnliche Handhabung des Mecits ſowohl als auch für bie 
auferorbentlichen Bälle, mo ber Frieden eines MWezirked bedroht if, ſehr wün⸗ 
Ichensiwerth fei, eine wirffame Gomflabel-Macht zu errichten und zu erhalten, welche 
unter Leitung ber Beamten geſtellt würde und ununterbrochen in Dienſt Heiben müßte, 
Diefe Eonflabel, Mache Könnte dann, nad den Bedürfniffen der Graſſchaft, über 
viele Diſtricte wertheilt, oder fo zuſammengezogen werben, daß fle in ram before 
deren Nothfalle einfchreiten fönnte. Sollte zum Beifpielin ber Graffıhaft Lancafter 
eine ſolcht Genftabel-Macht gegründet werten, fo müßte offenbar ihre Bildung und 
Leitung den Beamten biefer Graffchaft anvertraut werben, und, fo wie irht das 
Corps der Weomanry (der beritterma Randınilig), einer jährlichen Infpeftion unter 
worfen werben, Che ich jedoch im bie mäheren Eingelnbeiten eingehe, mwänfchte ich 
von Ew. Herrlichkeit zu erfahren, ob diefer Vorſchlag im Mlgemrinen bie Mitwir 

der Beamten ber Grafſchaft finden würbe. Ich babe bie Ehre ic. I. Kuſſel.“ 

Ia ber Sitzung bed Unterhaufes vom 6. Febr. brachte bei Gelegenheit ber 
Moreffebebatte Hr. Hume und Hr, O' Connell bie beigifch-holländiiche Frage zur 
Spracht. Erſtrrer wünfchte zu wiſſen, ob bad Miniſterium beabfichtigte, bir Eos 


pien ber Gorrefponden; , welche über die Werträge im Betreff Hellande mb Belr | beuuruhig⸗n. Schaffa eleve 
aulept ſich Ginſchiffraden ſich befand, ſchwer verwundet, einem auder en burdboßtterine 


giens flottgefunden, dem. Haufe vorzultgen. Lerd John Mnffel bejahte es 
and vwieß zugleich mad, daß bie engliſche Regierumg durch Besträge gebunden, In ber 
bellänbifch»beigifchen Frage micht anders handeln Fomnte, als fir gethan; Belgien 
habe kein Mecht auf Luremburg und bürfe ſich bem 24 Urtilel-Vertag nicht 
entziehen. — Am 7. begaben ſich die Mitglieder beider Häufer in den Bucking · 
ham» Palaft, um der Königin die Adreſſen auf bie Thronrede zu überreichen. — 
Am 7. Abende trat daB Dampficiff „Linerpool’ von Liverpool feine zweite Fahrt 
nad Rem Dort an; eb hatte 50 Paffagiere und 10,500 Briefe, und außerdem 
eine beträchtliche Waaren 
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peſchen des Admital Baudin aus Breſt erhalten, wo bie Corvette Rajade am 
5. eingelaufen war. Sie find datirt vom ber Rhede von Anton Lhjarde (vor Be 
racruj vom 9. Dez. und laſſen krinen Zweifel mehr Über die Wicheraufmahmr 


ber Feinbfeligkeiten zwiſchen Mexilo und Fraukreich. General Rincon, Gouver⸗ 


neur von Beracruj batte am 28. Novbr. capitulirt, man mar übereingefommen, daf 
zur 500 Mann im der Stadt bleiben und der Reſt ber Truppen 10 Lieues weit 
fih entfernen follte; bie Frameſen follten frei darin umbergeben bürfen und 
auch ber wechſelſtitige Berkehe nicht gehemmt werdru. Die meritaniide Regie 
rung aber ſchidte, als fie dos Unglüd vom 27. Nob. vernabm, einem Gousier mit 
Befehlen an den General Mincon ab; aber General Et. Unna, der ſich in der 
Umgegend vom Beraerug befand, ſammelte einige Xruppen und rüdte am 4. 
Dezember mit Berlegung ber Gapitulation In bie Grade ein und lieh bie mod 
dem Safen zu führenden Thore berfelben fogleich fperren, in ber Hoffnung, ſich 
des Prinzen von Doinwille gu bemächtigen, dem man om Lande wußte. Glädlis 
cher Weile hatte der Prinz die Stadt bereitd wieder verlaſſen, und bie andern mach 
ammelrben Framofem wurden nicht bewnrubigt; alle Mateofen gelangten glücklich 
an ihren Bord, und bie andern in Vera⸗-Etuz mwohnenden Franzofen fachten, um 
fhlimmer Behandlung zu entgehen, eine Zufluchtsfätte im Fort St. Dean b’Ufoa. 
Um 4. Dej. Mittogs beſtieg Admiral Baubin, von dem Borgegangenenin Kenninig 

fegt, ein Boot, um nach der Stadt zu fahren; im Haſen derielben erhielt er ein 
Eheriben Santa Anna’s, der ihm anyeigte: er fei an Mincan’s Stelle um Ober. 
befehlähaber des Departementd ermannt; bie Regierung ju Merito erfenme ben Bers 
trag über tie Stadt Beracru; nicht an; dem Schrelben mar ein gedrudtes Erems 
plar ber Prorlamarion vom 30. Non, — wodurch ber Praͤſident Buſtamente 
Sranfreich dem Krieg erflärt — beigefügt. Baubin antwortete, bie Gapitmlation, 
durch die Meritaner verlegt, binde amch ihm micht fermer: Übrigens möge er fich 
aler Gewalthaudlungen gegen die zu Beracrug etablirten Frangofen enthalten. Ad» 
miral Baudin begab fih mum in bad Fort Gt, Jean b’lfioa und ordnete won 
ba aus alles an zu ber Entwaffung ber Stadt Beraru — 
Roh am 4. Abende erhiehten bie Fguipagen Befehl ſich zur Landung bereit zu 
halten, kurz darauf waren bie Boote fchlagfertig, die Erpebitiongeompagnien zum 
Ubgauge bereit, und um 2 Uhr Morgens richtete man ſich gegen tie Ertole, wel ⸗ 
che im ber Nähe des Foris liegend, der matürliche Sammelpunlt war. Die Etabt 
ift wit einem Walle umgeben, und auf beiben Enden durch Forts om Ufer flan ⸗ 
quirt, ber Hafen liegt gerade in der Mitte, won beiden Forte gleichwelt entfernt. 
Deßhalb wurde die Expedition in drei Golennen getheilt; bie zechte, befchligt vom 
Hm. Laine ſollte fih des wechtd gelegenen Foris bemächtigen, bie linke umter Com. 
monde des Hrn. Parfeval dab Iinf& gelegene erkürmen, und bie bes Gentrums 
unter dem Prinzen von Joluville am Safendanım landen, bab Hafenthor 
ferengen, auf bas Hans St. Annas Ioögchen, dieſes Benerald ſich Semächtigen 
und dann mit den beiben anderem Golommen ſich wirder vereinigen, mm olle Kans⸗ 
men zu wermagelm unb dann am Bord zurücdjufchren, nachdem man bie Gtabt fo 
aller Bertheibigungsmittel beraubt hätte, ohme am Privanhäufern ober öffentlichen 
Gebäuden irgenb einen Schaden anzuricten. Diefer fühne Plan wurde glaclich 
audgeführt. Die frangöfiihen Gerleute erfiegen auf Gturmleitern beide 
Worts, bramgen ein, zwangen bie überrafchten Merilamer zur Jlucht; bie Kanonen 
wurden wermagelt oder ind Meer geworfen, die Laffetten im Stückt zerſchlagen umb 
‚im wenigen Minuten war Alles außer Stand geſehtt, je wicber gu dienen. Die Gor 
Komme des Emtrumd hatte zu gleicher Zeit das Stabtiher gefprengt, und ber 
Prinz von Joinville war im Sturmfchritt vor das Hans des Generald St. Anna 
gerät; eine davor anfgeflelte Mache wurde erſt nach heftigem Kampfe entwaffnet. 
alles vor fich ber niederſtürztud, vrang zuerſt in das Zimmer bes 
ber wenige Hugenblide vorher davon in Kemntniß gefept, mit Bu: 
shdlaffung feines Rod6, feiner Epauletten mad Waffen entflohen war; bie tapfere 
BVertheibigung feiner Garde, bie mod im Haufe feibft, auf ben Treppen, fogar in 
ben Zimmern Widerſtand geiriftet, hatte ihm Zeit gegeben, über die Dächer zu 
entlommen, beren terraffenförmiger Bau feine Flucht erleichtert. Der Beneral 
Uriſta, den man on Drt und Stelle traf, wurbe nebfl mehreren merifanifchen Offi 
zieren gefangen genommen, und übergab feinen Degen indie Hände bes jumgen 
Debajen, der mit einem Piſtoleuſchuſſe einen merikaniſchen Golbaten mir 
derſtredte, weldter zur Wertheibigung feine Generals herbeigeeilt war, Die 
Gefangenen wurden ſogleich an Bord der Brigg Gukraifier gebracht, wo 'fle 
mit allen ihrer Rage ſchuldigen Rüdfichten behandelt wurden, Bia jekt war Wles 
geglüdt, und man hatte mur bad Entkemmen St. Annas zu bedauern, ald ein 
Detachement ber „Dlofre”’ won der Golonne linfs,an einer Goferne beim There be la 
Miereed angelangt, mit einem lebhaften Gewehrſeuer empfangen wurde. Der Prinz 
hievon in Kenntniß geſeht, eilte ſegleich mit der Gquipage der „Ereole” gegen 
bie Gaferwe, bie folld gebamt md mod dazu mit eifernem Gittern umgeben, einer 
großen Zahl Feinde Schut gewährte mub ihnen erlaubte, ihre Waffen zu laden 
unb auf die Franzoſen zu feuren, ohne Gefahr für fie ſelbſt. Dur Prinz wurde 
mit einer allgemeinen Muffetenfalve empfangen, welche wor und hinter ihm und 
am feinen Geiten mehrere Leute tödbtete und verwundete. Gr ließ baber augen: 
biidlih von den Kolonmen rechts und links MWerfiärfungen verlangen, 
„die auch umgefhumt eintrafen. Im einigen Minuten waren eiliche Meine Schiffe 
Kanonen herbeigebracht und ber Kaſerne gegenüber aufgeflelt, um fie fo vulams 
wornzufchiefen. Da aber bad Gewehrfeuer der Meritaner immer beftiger wurde, 
auch Nachricht Fam, daß biefelben meue Verſtätkungen von Außen ber erhielten, 
fo glaubte der Mbmiral Baudin, die auf Wegnahme der Gaferne zu werwenbende 
Zeit Tune vieleicht die Wicbereinfchiffung der Truppen gefährden, und gab baher 
Befehl zum Rüdjuge, der auch auf bemundernsweribe Werife bersrfftellige wurde. 
Berelis wor ber größte Thell der Mannſchaſt eingefdifft, als eine Abtbeilung 
feinblicher Envalerie gegen den Hafımdamm heranfprengte, um die Einfchiffung zu 


Ein wurbe am ber Seite des Admirals, der snter den 
Kugel bob Yerj fo daß er auf der Stelle feinen Geitt aufgab; als aber bie fran. 
söffcen. Schalappen umfehrend, Front machten amd einen Hagel von Rısgein aus 
ihren Gchiffstanomen und Gewehren auf die Mexikaner abſchleuderten, Ba eiften 
biefe ig wilder Flucht won bannen, Dem General St. Unna, ber fie im Perfon 
geführt hatte, wurde ein Pferd unter bem deib getöbtet, und er ſelbſt erhielt eine 
fo fawere Wunde am Buße, boß diefer fogleih abgenommen werben mußte, Cine 
andere nicht minder bebeutende wird wohl auch bie Mmpuiarion eines Arms noth⸗ 
menbig wachen unb man verzweifelt an feiner Rettung. Die mexikauiſchen Truppen räumen 
fobann Beracruz und bezogen ein Rager auf dem linten Ufer bes Bergara Fiuffes 
water dem Beichle des General Bincon. Nach dem offiziellen Berichte betrug der 
Berluſt der Franzefen in allım Befeguen am 5. Dry. acht Todte und fünfzig 
Verwundete, 82 Kanonen wurden vermagelt oder ind Merr geworfen, and alle Ver⸗ 
theidigungewerke won Berner jerflört. Die Grade ſelbſt wurde durchaus nicht 

beichäbigt; die Kirchen, ſelbſt die, won welchtu aus die Merilaner mit Kanenen 

auf die Feampofen gefeuert hatten, warden refpektirt, „auf daß feine Profanation 

verübt wurde.” Der Prinz vom Zoinviile blieb umseriegt, obgleich die Mexitaner 

befonbers bei dem Kümpfe an. der Raferne am Thore el Merced, alles aufboten, 

ihn gefangen zu nehmen. — Die Erbitterung gegen bie Framzoſen nimmt äbrie 

gend fehr gu, in Beracruz wurden bie Hänfer und Atellers berfeiben geplündert und 

zerflört. Der Krieg wird nun erft recht angehen. Bereits unter Dem 1. Dez. hatte ber 

merilaniſche Gongreß bie Nusweilung aller Franzofen aus dem Gebiete ber Republik defres 

tiet, #6 wurbe Ihnen mur eine Friſt von einen Monat geflatiet, um ſich nad der 

Küfle zu begeben; fogar follten bie gerade Abmwefendem nicht zurüctehren dürfen, um 

ipre Prinatangelegenbeiten in Orbuung zu bringen. Kaum hatte bie merifanifche 

Regierung Renntniö von ven Vorſallen wom 5. Dec., von der ſchweren Vearwun 

bung Saata Manı’s und von ber Gefangemfchaft des Geuctals Ariſta, fo lief fie 

alle Thote ber Stadt von Dragoneru befegen, um ben Auszug der Frameſen gie 

verhindern, die ſchon bereit waren, Mexito zu verlaſſen, und deren erfle Gelonne aus 

em zu Pferd beſtand. Zagleich fuchte fie dem Muth der Merikaner buch 

von einer Volßhnbigen Rieverlage der framönfcdhen Truppen 

des Adeurals Baubin ſelbſt wieder aufzurihten. Buſtamente 

nach dem Innern ab, um neue Mannfaften auszuheben, mit denen er ſelbſt 

gegen Beracruz ziehen wollie. General Moran eriepte ihm proviſoriſch in det Präs 

venfhaft. 6 Heißt, Bufamernte habe befohlen, die in Merico befinblicdzen Frans 

zoſen nad einem Hafen am ſtillen Dieer ju führen. — Geinerfeitd hatte Admiral 

Saudin nad Prigatbriefen alle von Martinique dispeuibtin Truppen verlangt, 

bis die Verlärkungen aus rankreich eintreffen, “deren er jet bedarf für den Faü 

von verzumehaenben » 4 denen bie Gchiffdequipagen nicht bimerichen, 

die hoͤchſtens 1000 Mann and Laud fegen Fönzen. 

Paris, 10. Behr. He. v. Balfugenap, Unterpräfert son Barsfur-Aube hat dem 
Minifter bed Junern feine Emtlafjung eingefendet, ba ipm feine Leberjrugung, und fein 
Gewiſſen wicht erlaube, bie Wiederermählung bed Hrn. Armand, Deparirten diefed 
Birrondiffement und eined ber 224, zu unterüligen. — Die Jourmale der Goalirkon 
hatten immer behauptet, umter den 221 befänden fich mehre legitimiſtifche Depu⸗ 
tieten, wnöbefondere die OS. Eröpinaffe und de Labskırbonnaye; biefe beiden 'erfih 
ren nun aber in den Sourmalen, daß fie gegen’ dad Miniſterlam geimimt baden, 
Dre Moniteur parifien findet darin ben Bewrid, baf die Maforität der 224 frei 
fei von jeder Mliang mit den Segitimiften und daß bie Godtitioh allein ale ber Ju⸗ 
Iiresolution feindlichen Mekıumgen im ſich fdhließe. — Mach dem lehtgenanntri 
Slatte haben bir Ganbibaten ber Gonlition im ber Man wenig Aus. 
—— —— = —— iR einer diefer Deputitirn, md 
wenn tr w wer te, fo hätte er «6 Önlichen Ruͤcſchten 
und nicht feinem Titel ald Redatteur der Wpreffe Fee ae * 

Die Zufchrift des Hrn. Galzot am feine Wahler, in welcher er frin biöher 
viged Benrhien, feinen Anfchlup an die Goalition Bausch zu rechtfertigen ſucht, 
baf er alle biefelden vagen Aufduldigungen darin wiederholt, welche er ohne Er⸗ 
fölg in ber Kummer rm Minifierium gemacht hatte, iR mun, nachdem fie von Seite 
der Zournale des Zieröparti und ber Tinten pflihtfchuldight amgepriefen werten, 
geſtern auch der Gegenfland einer grplemenden Lobrede des National geworben, ber 
Hra, Gutzet gu dem „ſchoͤnen und großem Worten” Gläd wünfht, bie berfelbe zu 
Sunften der Meform datin ausgeſprochen. Der Natiımal flirft daraus, daß Hr. 
Buizot die auf breiteren Graimblagen beruhende MWahreform vwünfce, Man fehe 
daraus bie Kraft der Wahrheit, fagt er, ba ſeibſt die Doftrinäre auf bie 
fen Punkt gefomimen ſtien; wie ‚viele Fehler mülle die Gewalt ge 
macht haben, wenn ſelbſt fo ehrgeizige Männer (mie bie HH. Guigot, Duvergier 
d Hauranue, Thiers m. ſ. w.) gemdibigt feien, bie Geinnerumgen und den Schub 
von 1789 ammmjen! Bon biejem Geſichtepuntte ansgehend fordert der Rationai 
feine Breunde auf, Hrn. Guizots Schrift zu leſen, „ſie werben barams, fAhließt er, 
ohne Bweifel miwe ‘ fhöpfen, Vertrauen im vie Bufunft ihrer Sache zu 
haben.” Alſo Hr. Cuiger iM. der Wortführer des allgemeinen Eiimmrechts, bie 
Republikaner" Tepem ihre Hoffnung auf Hem. Guizor, bie egitiniflen und bie 
Linte nicht minder; liegt nicht darin allein ſcheu der ſchaͤrſſte Eommentar ju feinem 
Benehmen, 

BStalienm. 

Blorenz, 29. Jan, &,1.5. der Kronprinz von Bayern it am vorigen Sonn» 
abend hier angelangt. Beine Reife durch die Abenninen zwlſchen hier und Bor 
fogua war im hödifien Grabe beſchwerlich. Diefe dden Gebirgsrüden, ſchon in 
ber fhönen Japröszeit Häufig ſchwer zu paffiren, fin nun mir Gchnermaflen ber 
beit, und Isgen der Gommunication mit Ober-Italien viele Sinderniffe in ben 
Ba. Dr wirb munmehr drei biß vier Tage bier wermeilen, und for 
dann nah Rom gehen. Sein hiefiger Aufenthalt if ausichließend dem Beſuche 
unferer Ruuflihäge gewidmet. Es if bier nicht bekam, ob Ge, k. Hof. weiter 
als Rom gehen werde. Darf mar einem won Wohlunterrichteten ausgehenden Gerüchte 
Glauben beimeffen, fo würde der Kronprinz den Monat März mit feinem königl. 
Bater in Nom zubringen, und König Otto um biefelbe Zeit bafelbft eintreffen. 
Der Prinz hat be Aufwartuag unferte biplomakifchen Gorpd nicht angenemmen, 
wird ſich jedoch bafjelbe Heute Abend - - — vorſtellen laſſen. (Vt. Sts.) 

u anb. 

St. Werersberg, 2. Febr. Bor einigen Wagen ging bei unferem Kaifer: 
hoſe die Machricht aus Mom ein, der Brneral ver Snfanterie, Jürſt Lieven, wel⸗ 
ber befannitih früher mehrere Jahte hindurch unferem Botſchaller ⸗Poſten am Toms 
doner Hofe vorſtand und in dem Irhten Jahren bie Chargt eined Kuratots bei der 


Perfon des Geoßfürften Xhronfolgers beffeibete, fei bafekbft plöglich mit Tode abgegan- 
gem. Bor wenigen Jahren erft Aurb im Nom auch der General Merber, der Büß 
rer und Gouwerneur der etſten Jugend jahre des Großfärften. — Wie man mit 
Beitimmibeit vernimmt, baden ®r, Mai. ber Kaifer zum Nachfolger des Fürften 
Lirven bei der Perſen des Throufelgers ten Generals» Kbjutanıen Grafen Drieff 
tmasnt. : (Pr. Sceg.) 
Die Welkühe von Kurland if eine weite Steppe, von Sandhägeln umge 
ben, welche die bier ungehemmmi banfenden Winde vom Zeit zu Zeit gegen dab 
fruchtbare Land vorfchieben. Um biefem Vorbringen der Wüfle zu begegnen, befom 


Die Unterhaltung ber Ranhle, des Pflaſters und ber Straßerbeleuchtung far 
flete im 3. 1837 43,760. Pf.; der Gehalt für die Angefrlern umb andere mit 
der Beraupgabung dieſer Summe vwertukpften Koften beliefen ſich anf mehr al 
6000 Pf. Die Wirthörehnungen der Kanallommiffäre allein erreichen die 
Summe vom 487 Pf. 1 ©. Als Guriofum folgen hier noch einige Yerıms an dr 
wer Londener Stadtrerchnung: 

„» Zuc) geliefert am die Siaatssinier und: andere hohe Beamte und für wer 
ſchledene Glipbeamien im I. 1837 - » . 2» 0 170 U. 16 ©. 
m Reujaheögefchente für Ihre Maj. Diner zu St. James + 85 Pf, 18 6, 


dets bie Berfandung ber großen Wirfenflurem gu verhäten, machbem fchen 17 | ,„ Ina Worfigerm verfchledener Eommitteen bes Stadtratdes für 


Bauernhöfe in früheren Jahren aUmählig von dem gegen bat bebaute Lamb ange 
druugenen Sandfluthen vergraben worden, hat man begommen, fünflihe Anpflangun- 


gen won tief und ſtark mwurgelnten Schlingpflangen, Seſträuchen und Bäumen zu |. Ein meues bamaflenes Matslieid für dem Musrufer. . . 


machen, die mit Zaum umb Lattenwert, Bafdhinen 
alöbald einen grünm Gchupdamm bilden ſollen. 
ſeht umfichtig omgelrgt, ‚befonters durch glrichgritige Wrbeit auf allen Punkten 


unb byl. geichäßt, 


mit 400 Arbeitern and einer zahlloſen Menge von Setzlingen, Gämereien x. | „ Roflm für Unterweifung ber idermänner und Gemeinberäthe, 


unter der Beitung des Forſtuciſters u. Manteuffel, dann ber Ferſtbeamten 
v. Sänger und Gotifchalf, im Erübiahr 1835 im 6 Wochen rt 
werben, unb fo velllemmen gelungen, daß ſeitdem bie jegt ſchon eine arofie 
Strecke Bandes für bie Galtur wieder gewonnen, geſichert und mit neum Xnfle 
delumgen werfehen ifl. 

Weſtindien. 


Racht ichten aus Jamaika vom 26. De zufolge war das meugewählte 
Berfammlungsbaus am 24. brreitd wieber dis zum 5. Weber: vertagt worden, ba 
es im feiner Antwortd-Mbreffe dieſelbe Widerſpenſtigkeit, wie das vorige, an ben 
Zag gelegt hatte. Der Gouverneur, Bir Lionel Smith, erflärte, ungeachtet ber 
Gefahren unb Berlegenheiten, weiche aus den Beicläfen des Haufe folgen, wer 
be er feſt an feinem Plage ausharren und, ohne Gewalt anzumenden, bie Gchwa- 
hen vertheißigen, bir Unterbrüder trafen und bem Geſetzen Mdhtung verfchäffen. 


Die Londoner Eity: Meform, 

Schluß.) Als zu des Lord Mayers Hoſſtaat gehörig rricheimen folgende Beamte: 
Der Shwertträger mit einem Gehalt von 406 Pf... 2 ©.; ber Auärnfer 
mit 473 Pf. 14 ©,; ber Waſſervogt (oder WMaflcher über die Chemie) mit 
503 Pl.; der Gapellan des kord⸗ Madere mit 979. 108. ; brei Vorſchaei⸗ 
der mit 862 Pf. 14 ©; ein erſter Berihtäbiener 308 Pf. 13 ©.; ein 
sweiter Berihtöbiener 277 PM. 18 &,; ein beitter ebenfalls 277 Pf. 18 
S.; ein Ga malmeifter mit 457 Pf. 12 ©, Ein erfter Uferauffeher mit 
478 Pf. 6 ©. Ein vierter Uferauffeher mit 353 Pf. 6 ©. Ein Unten 
A 350 Pf. Des Bemeindbedienerd-Grhälfe mit 3650 
MH. 2 ©. Baffervogtö erfier Behälfe 800 Pf. il S. De 
Yusrnferd -Bebälfe 105 Pf, Dis Schwertträgers Bekälfe 349 Pf. 
12 &, Des Waſſervogte gweiter Gehälfe 300 Pf. 2 S. — Dirfe Aem⸗ 
ter yufammen veranlaffen ſchen bem bebeurenben jährlichen Aufwand won 5,842 Pf. 
Dann kommen bie enormen Gehalte der höheren Eitybeamten mit 14,700 
Der Gtabtlämmerer mit 4,473 Pf. Dr Gtadtihreiber 
Dre Eontrelleur mit 2,661 Pf. Der Rammerfetretär 
1,255 RBäpdsifche Auwalt 1,500 Pf. Der Rıgiftrator 506 Pf. 
Der Elerk of the Peace 1,024 Pf. Dabei wurbe von Hru. Hannm bemerkt, 
daß der Anwalt aufler feinem Gehalt won 1500 nn mu 





ser 28 PM. 
Anzeigen und 
Subseoriptions- Eröffnung { 


eine neue Serie 


Meyer’s Universum, 


oder berühmte Ansichten und Beschreibung 


des 


Ferrlichsten und Interessantesten 
der Natur und Kunst 
AUF DER GANZEN ERDE. 
In Monatsheften. (neerfolio, Jedes Heft mit 4 Stahlstichen. 


Bei dem Beginn einer meuen Abtheilung jenes Werks tritt die Geschieble seiner Ver- 
gangenheit lebhaft vor die Erinnerang. Wie klein war des Werkes Anfang, das jeist 12 
Völker in ihrer Landesnprache lesen! Wie klein der Kreis seiner Freunde, welcher jeist die 
Erde umgürtet!. Wie beschränkt seine Verbreitung, welche gegenwärtig über so viele, weite 
Reiche sich aundehnt, obne Unterschied der Zuwen, des Glanbens, der gesellsebafllichen For- 
men} Frewdig, aber ohne Stolz, sieht der Herausgeber sein Buch um Ganges, wie am Hud- 
son; in der Uspntadt, wie in Wien; am Bosphorus, wie am Rhein; in den Thälern der Al 

en, wie in denen der Appennisen; am Fuase des Aetna, wie am llügel der Akropolis; in 

Russtands Ebenen, wie in Norwegens Städten; — überall sieht er m heimisch geworden, 
in alle Welttbeile Areut es aus die Saat seiner Gesinnung, Diese Aussaat — er betrachtet 
wie ala die Erndte seines Lebens. 

Yom Veriagsinstitwt erhält das Publikum die einfache Zusage, dass der Preis, *) 
die künstlerische und äussere Ausstattung des Universumsunrerändert 
bleiben. Der artistische Ruhm des Werkes ist unübertroffen und unsere Sorgfalt, ihm zu er- 
halten, wird immer die sämliche sein, 

Der sechste Bund, der, wie jeder der frühern, eim onderten und Selbst- 
ständiges Ganzes nusmncht, und dessen Ankauf keineswegs zu dem der früheren 


— — 
v Fun 4 24 Mennisliefeorung (deren 12 eisen Band bilden), mit 4 Sinhlssichen, 
war: &| u 94 Kreuser rhein. == T Silbergrausben — #3 Kresse Come. Münst — 





ein Foetenemptar. — Conversatlanukherieon gratis! 


GSemmeransfläge ansihlieplih der Summe von 2,100 
Pf., welche andern Gommirteed bewilligt worden find , . 
30 Pf. 
" de. dto. für den Gchwerttrhger . . 30 Pf. 


Diefe Berfuhe And | „ Bür bas Malen ber Wappen an dem Dantootum für Gharleh 


Ba 


. 4 M. 


um vor ber Abuigin berzureiten, fanmt ber Miete file 

bie Pade . o 0 0 0 0 0 re MM 
„ Ein Gammeteneb Gtaatöfieid für den BorblRayor, . „ Mm — — 
Vuͤr des kord / Mayors Kutſcher am Staut des alten Sattels aM 8 


Handels: und Börfennachrichten. 


Kugsburg, 13, Febr. Ladwig · Donau: raln-Ganai- Beten 70 9., — ®.; Hugsibur, 
Cifend, 105 9, — &.; Benerianerrtailänder Cifend. 104 V. — ®, — 
ranffurt, 19, Behr, NMeuele Netirung der Gtaatseffertem Im 1 Hbr 
Nachmittags, Deikerr. Spät. Det. 1065/8. Ant. 1001/8, Bpft. ROLE. Wanlaftien 2. 
100 BuldenPooje 248. 600 Gulden-Eoofe 194 1/2. Integrale 689/4. Preuß, Gtaatsihuld- 
fcheine 1051/0. Pränvienfheine 701/4. Taumusbabnsttien 268, Bat. Borfe 1011/27, Spät. 
Span. Betirihuld 61/2, Voln. 300 Buiben-Loofe 687,8. Peln. 500 Culden-Laofe 777/8. 

Beldturfe vom 11. — Menue Leuſsd'or 11. 12, Ariedrisb'pe 9. S41/2. Rand- 
bufaten 6. 37. 20 Rramfentüde 9. 32. .Seworein’tor 16. 30, Geld al Mare Wi. 310. 
Zauttkir. 2. 43 1/8. Pr. Tbir, 1. 447,0, 5 Arantenihir, 2. 20 1,4. 

Berliner Rurse. 11. Febr. St⸗Sch⸗Sch. 4 pt. Ar: 109 1/7 @, 1025/8. & pt. 
Br. engl. DM. 80. Br. 1031/83, ©. 1015/68. rim. Bd. b. Sech. Br. o1a, ©, war. 
Rurm. Obl. m. I. €. Br. 1091/4, ®,1013/4. Mm. Jat. Sc, do, 4 pt. Br. — —, B. 1013/48, 
Berl. Stadt» Dkligat. & ge Br. 1093,8, 1027/8, Rönigtb. do, a pet, Br. —, ®. —. 
Eibinger vo. 41/2 pt. Br. —, ©. Dany. to, in Tb. Br. as, S. —, Bert. Panber, 
1/2 pet, Br, 1011/84, S. 1003/48, Breib. Dei. te. Fr. Isa ®.—. 

Wien, 9. Sehr. SpEr, Metal. «OHM, in CR, 1075/18. be, 4 pr, 100 18/18, de. 3 pllt. 
811/%. Darl. mit Werloof, d. 9. 1820, für 109 A. im ER. — — bo. ». J 1821, für 
100 A. in Em. — — be.» %. 1834, für 500 A. in EM. 0703/85, Wiener Grabrbanch- 
Dilig, ja 21/2 pt. m EWR. 651/72. rs auf Mugsburg für 100 A. Eimr., fl. 1001/& 
Wie. 2 ER. Bankaftien pr. Std 1459 1/3 in dm. 


Amferbam, v. Gebr. Jniegr. 541/82; 5 0/0 Tert. 10013/16; Ranf. 01/2; AL 
0,0 Spnb, De 31/2 0,0 — —; Mrd. 171/45 auf. Inier. — — 5 80 äfr. Mer. 
— —;5 09 Brafil. — — 


London, 7. Fehr. Steckt var. — Spanifche 197/8. — 3 pEt. Vortag. 381,4. 
— Antegrale 64 3/8. 

Die englifhen amtipapiflifchen Kapitaliden laſſen ihr Seld jent parikifch erben. 
@ie Gießen ber 1894 auf 21 Jahrt gesrändeten en Rom ein weiteres Kapital von 
400,000 Y. Et. wor, in 25,009 Hftien zu 16 Pf., weil Die Zeuſen pe 5 0/0 garantirt And, 

Die Mebdififarion der Rorngefene in gugland, welche bei dem eben in 
Parlament obme Zweifel burcbaeben wirb, regt die Opefulanion in Setreid bereits ſche ⸗ 
tend in Umgsarn ar. Von Triet und Fiume lamfen große Beftelusgen ein, bie eince einni ⸗ 
gen Haufeh beträgt 100,000 Drepem, Die Dreife eigen Dafelbi. Wuch auf den beutichen Br- 
treibbanmdel wird biefe Aenderung des Kornfpflems sroßen, und bei bem fertinäbrenden 
ber Benölferung Großbritanniens bleibenden Einfiuf baden, und mamentlich für bie Fregueng 
bes er onausRainsKanals und bie bageriichen Rorntammerm fehe m 
tig werden. 

Yarifer Bärfe vom 9. Febr, Spät, 110 55. — pl. 78 40. — Meapol, 99 10. — 
Spät. Span, 191/. — Et. Dortus 23. — Urin der Bank vom Frankreich 2600. — 
St. Germain »Ciienbabn 590. — Berfarles, redhted Ufer 585, — Binfes Ufer 200, — Das 
915. — Dilcans —. — Gerafburg:Balel 317 50. 

u der Generalverfammliung ber Uftiomdre ber Bant von Branfreich 

mi. ar beurde mom dem Gouverneur ber Tahrerbericht erkattet. Wuftert, vie die Yours 
nale be ‚im lepter Zeit ihre Oieloutes en. bat € 
eime größere negeben, Wlgrmeinen if der Zußand der Untalt fchr d ’ 
Die Heupankalt bat einen reinen Gewinn von 7,740,940 Frames abyeworien, wen mac ein 
Reinertrag von 233,000 Frames aus den Filinlbanfen nom ‚®t. Etienne, &t. Qwencin 
wub Diontpekier Pemmi. Zum Direktorieimitzlied wurde dr, Mdelsh vw. Cichibal ı t. 


:  Rerafknr: Ihr. Iker. 


efauntmachungen. 





Bände verpflichtet, oder nöthigt, wird mit einem gesischenen Haupttitel gesiert: dieser 
erscheint mit der dritten Lieferung. 
MIE zum sechsten Bande erhält jeder Empfänger desselben 


Die ersten neun Lieferungen 


Meyer’s Conversations-Lexicon, 


prachtvoll gedruckt auf Maschinen-Velin, in Royaloctar, umd ilustrirt mit 
Fünfhundert erklärenden Stahlplatten, 
den Poriraits der berühmtesten Männer aller Zeiten, einem gen; hisch-historischen Atlas, 
und den Plänen sämmilicher Hauptorte der Erde. 
Dieses Werk, dreimal «o reichhaltig, als jedes ditere Comversations- Lexioen , 
wird wirklich werden, was andere sein wellten, nämlich: 
ein unentbehrlicher Rathgeber für alle Btände 
über alle Gegenstände 


der CONVERSA TION, des WISSENS und des 
LEBENS. 


Die erste Lieferung (mit 3 Stahlstichen) und ein ausführlicher Prospret 
von diesem seit 5 Jahren, unter der Leitung unseres Chefs, durch einen Gelehrtenverein ror- 
bereiteten Unternehmen, wird mit dem Vierten Hefte vom sechsten Bunde des Uni- 
rerzsums ausgegeben, und sie wird, besser als jede Aukündigung, von der vertrelllichen 
Ausführung zeugen, k e 2 

Nach Empfang der ersten 9 Prämien- Lieferungen des Conversatient Lexi- 
eons behält Jeder volle Freiheit, au erklären, ob er die Fortsetzung wolle, oder nicht. 
Wer dieselbe nun nicht wünschen sollte, dem wird es leicht sein, einen Känfer für jene 
umsonst erhaltene erste Abtheilung des für alle Stände unentbehrlichen Werkes zu Ginden, 
dessen Werth ihm dem Subacript, Preis des Universumn fast ganz wieder eruetzt. 

Hildburghausen, im Janmar 1830. 
Bibliographisches Institut. 
Wir empfehlen uns zu geneigten Aufträgen, 
Proben vom diesem Prachtwerke liegen ın unserm 


Bamberg dem 13, Febr. 189, 
Literar. artist. Instituts 


Geschäftslokale zur Ansicht bereit. 


Feinkischer Merhar. 


Mir allerhöhflen Privilegien. 





Drock und Verlag den ütrrar. artist. Institute um Bamberg. Aus wänige Deisellungen 


werden bei. dem milehaien: Pohtaskte mis Vorsnsbesshlung des Betinges gemiäeht. Ki 


des Unterbaltangsbintten EUTERPE 


Ist der Pränumerntionspeeis bei der Zeitungs - Expedition au Mamberg uelbat ganajährig: 10 A., hei-den könlgl. bayer- Postuubärden aber im L Hayam 10 A. 5 hr, dm IL 01H. 7 ha, kan IE 1 A Th, Am AN, 43 7 rs 
halbjährig in Buzberg bei der Zeihinge -Erpeöötien 5 M., bei dem Agl. bayer. Pastbebärden Im 1. Rayon b fl, a kr., im TE SA. at hr, im IH, 0 d.&kr, im W,0M. She — Für Inserate Jeder Art ind die Grlähren 


uhr. für de 


M. 47. 


oder aeren Kaum fnntgewtellt, 





Inhalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Würtemberg. (Brief aus Stutt 
gu) — Hannover. — Preußen. — Defterreich. (Brief aus Wien.) 
wei. — Niederlande. (Brief aus Brüfels — Grofbritamnien. 
Brief aus London.) — FBranfreih. — Handels s umdb Sörfennachrichten. 
— Feuilleton. — Anfünbigungen. e 


Deutiche Bundesftanten. 

Bayern: — Münden, 11. Febr. Geſtern hatten die Gefandten won 
Frankreich und Würtemberg Audienz bei Er. Maj. dem Kömig, und überreichten 
bie Rotificationdichreiben über dem Himtritt der hechſeligen Herzogin Maria von 
MWärtemberg. Die Heoftraurr beginnt nädflen Mittwech. — I. Mai. bie Hailerinv. 
Rußland bat dem Dr. Krämer in Kreuth ein eigenhändig böchſt gefchmadooll 
geidtes Kiffen zur Aufbewahrung in der Wehnung, welde I. Maj. daſelbſt inne 
hatte, überfandt. ‚Die Arbeit zeichnet fich durch edle Einfachheit aus, und wurde 
von der Kaiferin während ihred Mufenthattes im Kreuth im vorigen Gommer vers 
fertigt, -fie ſtelt Guirlanden von WBeinlaub und Epheu bar. Man glaubt hierin 
den Beroeis zu finden, daß ber güͤnſtige Einfluß ded Bades Kreuth auf die Gr 
fundheit der erhabenen Monorcin von Dauer gewelen und Kreuth fonach aud für 
die Zukunft fih der Gunſt derfelben zu erfreuen haben dürfte, 

Augsburg, 11. Febr. Gr. Mai. der Raifer von Rußland hat machträg« 
lich dem Mrrilerie» Hauptmann und techmifhen Inſpektor der k. Sieß⸗ und Bohrr 
Anftalt im Ungöburg Gallus Weber, ben St. Anmens»Drben 3. Kaffe ver 

i cauugsb. Ahbytg.) 

Würtemberg. — Im ber Sithung der Kammer der Abgrocdneien von 
12. Febr. warb ein Reſctipt bes k. geheimen Raths verleſen, wonach Br, k. Mai. 
von den vorgefchlagenen drei Ganbibaten für bie Dauer ber gegemmärtigen Mahls 
periobe dem Abgeeordneten des Obrramts Korb, von Rummel, zum Bicrpräfidenten 
ber IL. Kammer ernannt hat, 

Königreich Sathlen. — +t Dresden, 9. Bebr. Eine Stumde vom bier in bem 
Thale, der Plauenſche ®rund genamnt, find in ber Reumüple wire amerfanifche Mablghnge 
mit frampdftihen Mählkeinen angelegt worden, deren Mechanismus alle Mrbeiten 
felbft verrichtet, Ya vier und zwangig Stunden werarbeitet jeber Mahlgang, vier 
und gwanzig Drediner Scheffel Beigen, welche 48 Berlinern gleich find, Das 
it ven worzöglicher Weiße und troden, ba bie Mühlfteine nie Sand ⸗ 
fonbern Feuerſtein find, Sum Umtrieb ber Mühle if fehe wenig Mailer erforder: 
lich, da bad Mäberwerf vom Gußeiſen iſt und ſehr umgeht. Ein Berliner 
bat fie eingerichtet mb die Keflen dazu trug jur Hälfte bad Binanzmärifterium, 
ur Hälfte die Bocker Junung hieſelda. Da ber Erfolg fo entfprechend if, fo wird 
A nicht an Nachfolge biefer Borrichtung fehlen. — Ya oberen Theile bed fächfifchen 

geb erregt ber eingetretene Waffermangel Beforgniffe für den Grubenban. 


der worhmwendigfirn 
bie Behörden in manche Berlegenheit bringen. 


Fenilletonm. 
Gefchichtöfalenber : 10. Februar: Stirbe Karl Theedor, Nurfüirk von Baperın,. 170m 
Baperifche öffentlihe Ebaraftere. 
Georg Merz, ber Optiter, 

Schluß.) Georg ermag öfters die Uinläffe, welche den gefeierten Fraunhofer vom Bla. 
feriehrling zum Afronemen emporführten. Er fand Ermünterung bei dieſen Wetrad)- 
tungen, aber noch Tag feine Beilimmung wie ein dunkler, wirrer Gireit in feinem 
Innern, Was er an Schulbächern erlangen Eonnte, raffte er mit Han zuſammen, 
allein ed fehlte immer bie leitende, bie orbiende Dand, bie ihm das We erläuternd 
entwirrte, Wie Fäden des MWiffend verfchlangen fich wild durcheinander, und fie Iäf. 
ten ſich nicht auf gu eimem Plaren Gewebe, das mie auf dem Möchuhl bed Maters 
ſich zum fehen Ganjen vermoh, 

Wohl Achten ſich Bunte Traumbilder im das Sefäde feiner Welt, allein bald 
verlöfchte dieſen bunten Schiller das Erwachen vom Traume und bie ernſte Stunde 
des Tages, die ihm zu jenen Verrihtungen mahnend drängte, bie mit ihrem Rufe 
ibm auffchredte,'Eettete ihn wieder am bie Pflichten bed Hanfeh, Mo er ging oder 
Rand, grübelte, rechnete und fann er, Georg hatte ſchon das fünfjehnte Lebensjahr 
erreicht, ohae geordnete Begriffe ven Bott, von ber Matur und vom der Beſtimmung 
ded Denfchen im fi aufgenommen zu haben. Folgſam gegen feinen Water, dem er 
mit Eindlicher Pietat anbing, fchöpfte er mur aus dem mangelhaften Unterrichte die⸗ 
feb frommen Dannes, wah jur nothmwendigften Kenntmiß eines im freien Gchoofie der 
Natut aufblühenden Yünglings gehörte, ber nur-vom tem tiefeingeprägten, meralis 
(dem Gefühle geleitet — vom dem immohnenden Gentus geführt, im die Welt biidte 
und Ad ihre wunderbaren Erfcheinungen nach ben Erffärungen feines Vaters deutete. 
€ bedurfte mur eineh Mukopes und die im ühter fhlummernben Anlagen entmidelten Ach. 








Gerzogtnm Grannichteig. — * Braunfhweig, 10. Febr. Die Win, 
termeffe, welche im einigen Tagen gu Gade geht, iſt fehr wenig gar Zufriedenhen 
der Verkaͤufer onegefalen, fo daß ein großer Theit berfelben endlich vom Fer 
ſuche abſtehen dürfte, Worin biefer, jähfich zuichmende Verfall ber hiefigen 
Meffen feinen Grund hat, ME noch die ragt, 78 ficht aber anumehmen, daß 
nicht LofahBerbältniffe daran Schuld find, fonterm vielmehr der überall wirkende 
Umfenb, daf man bei der eminemten Gefchäftsthätigkeit ber großen Haudlungs ⸗ 
bäufer und abrifen dab, was man verlangt, ebenſo mwohlfeil und viel teidhter 
außer ben Meſſen haben Bann, und ed baher eines Moped, auf dem Alles zur 
fammergebradie wird, eigentlich micht mehr bedarf, — Wenn fo bie Anzahl der 
Räufer gering war, ſo mar «4 doch micht bie Mahl ber Mbnehmer , mimlicd; ders 
ienigen,, melche ohne Grld Woaren am ſich bringen — der Diebe. Es ift mim: 
Ti im biefer Meffe eine unglaubliche Maſſe Baoren ben Meffremden geſtohlen 
werden, und eb iſt mahrfcheinlich, daß fi, um bem, wegen Abfages werlegenen 
Berfäufern entgegengufommen, eine ordentliche, wohlbistiplinirte Gefellſchaft com 
ſituirt hat, deren Magazine in einer benachbarten Stadt ſſch befinden follen. — 
Die Brauuſchweig · Wolfenbüttler Erfembahn-Eommiffion macht fortwährend glänzen 
de Gefchäfte, und es Überfeigt der Ertrag ſeit Erbffnung ver Bahn, von 1. 
Dy. v. 3. bis 31. v. M. ſchen bei weitem bie Summe, welche man dm erften 
Jahre ju vereinnabmen dachte. Xret ber außerorkenitlichen Frequem find, giüd⸗ 
licher Weile, bisher Ungtädsfälle noch nicht vorgefoinmen. 

annover. — Hannover, 8, Febr. (Hamb. Gorrefp) Se. Maj. ber 
König befinden ſich, wie wir erfahren, feit eimigen Tagen, brfonders ſeit geſtern 
Abend, in leibenbem Zuftante, ber jeboch feine Beforgtiffe erregen fann, ba feine 
Bülletind ausgegeben werden: — Das von Er. Maj. erft angefarfte Gut, Haus 
Efdjerbr, wird für Gr. Durchl. dem Prinzen Bernhard v. Solms, Präfidenten des 
Craatdrattt, ausgebaut and im wohnbarm Stand geſetzt. — Die Lünrburgifche 
Provinzial2andichaft, bie im dirfem Augendlickt werfammelt iſt, wird ſich mict mir 


‚ber Berfaſſungs ⸗Frage beichäffigem: dagegen hat, dem Vernehmen mad, He Dönas 


brüdifhe Provinzial-Landichäft Die Uhr, wegen Bermeigerung der won ihr erbes 
tenen Eonvecatien ſich am den Bundestag zu wenden. — Nach Briefen aus Dis 
näbräd find bie Pfanbungen (etwa 150 am der Zahl) dort ruhig und fHll vor: 
übergegangen, bie im bebeutender Maffe dert zufammengejogenen Gendarmen mus 
mehr auch fortgeſchicke; dagegen iM ber Landdroſt, Graf Wedel, deauftragt, gegem 
diejenigen Bürger, welche bie Steuern verweigert hatten, über bie Motive biefer 
ihrer Weigerung eine pöligeiliche Unterfuchung einzuleiten, welche von dem Amt 


mann Erleben, enften Beamten des Autes Osnabrück, auch bereits eingeleitet wor⸗ 


ben iſt. - 
Preufsen. — Die Studierenden ber kathotiſch⸗theologiſchen Kaful: 
tät za Bredlan, 143 am ber Zahl, erflkren unterm 25. Januar db. Is. mit 
Ihren Ramensunterſchriſten öffentlich, daß bie von ber Zeitfchrift „Siom”’ und 
andern fübdentfhen Blättern im Umlauf gebrachten amllagenden Artifel gegen bie 
Path. theologische Falultat und ihre hechverehrten Profefforen als gänjlich uns 
gegründere Schmähartifel, und inäbtlondere bie Worträge des würdigen Lehrers ver 

fit alt won durchaus katholiſch und ſtreug kirchticher Gefinnung, fern von 
aller Berbächtigumgsfucht amberer erthoborer Theologen und von aller. Gef: 
tirerei, und daß, „wenn fie ſich auch nicht anmaßrn, bie im den Vorlefungen 
zur Sprache kommenden philofsphiihen und theslogiſchen Beitrichtungen im jeder 
Beriehung märdigen zu fönnen, do jetenfalls ein Urtheil üser Sathollzismus, 
was fle micht erft won ber Kacultät befommen, ſondern zm ihr ſchon mitgebracht 


Der berühmte Fraunhofer halte bereits das optifhe Inftitut in Benediktbeuern 
eingerichtet unb zur Lellung übernommen. Diele junge Eeute Halten Weichäftigung 
defunten. Seder wurde nach bem Daaße feiner Fähigkeiten und feiner Kenntniffe 
jwefmäßig verwendet, Allet griff wie in einem Organism Eräftig umd leicht ineins 
ander und verkündete bem erfprießlichftem FJertgang. Der junge: erg, der täglich 
Gelegenheit hatte, im die Mäume bes Inftitutes zu Fommen, die altergleihen Züng- 
linge theoretifch und praftifch befchäftigt zu fehen, die trefliche Einrichtung zu bes 
wundern und feinen Eifer an dem Beiſplele ber Lunfigewandten Zünglinge zu ent 
Fammen, die im ihm durch Tebhafte Mitiheilung bie Liebe zur Waihematif und zur 
Phyſt noch mehr anregten, wiberfand mum micht länger mehr dem unbeflegbaren 
Drange, Unterricht gu nehmen und der Baufbahn feiner Mltersgenoffen zu felgen, die 
fo glüdtich waren, durch bie Grofßmuth des verehrten Gründer fih aus der Ber 
meinheit bed Wltaglebens zu erheben und unter ber Beitung bed bemunderten Fraum 
hofer ſich gu tüchtigen Männern hetanjubiſden. 2 

Run wurde ber Leinmebermeifter fortan won dem ehrgeijigen Gohne mit Bitten 
beffürmt, bit er endlich nechgab und ſich entfchloß, die Aufnahme für ihn machzufu- 
Gen, bie er fofort erhielt, Georg empfing den zur Optik mörbigen Unterricht in der 
Dathematif weht einigen andern Zünglingen von bem Pater Amand Rau, eis 
mem in jeder malhematifchen Wöifenfchaft ausgezeichneten Drdensgeiftlichen des aufge 
fhüten Eledters Benediftbeuern, und benügte zu dieſem Studium nach der Arbeit des 
Zageb viele Stunden der Nacht. Georg machte in ter Mathematik unerwartete, 
rafche Fortfchritte und entwidelte zugleich im Praftifchen mit jebem Tage eine grö. 
Gere Gemandtheit, Der Einfluß dieſes würdigen Lehrers, der mit einem Mageld, 
der ebenfald Eonventwal dieſes Stiftes wer, auf gleicher Stufe bed Muhmes ficht, 
wirkte mächtig auf ben wißbegierigen, Iemffamen Bägling ein und beflügelte fein aufs 
geichloffenes Talent fo fehr, das Fraunhofer, der mit Hiler Freude bie Fortfehritte 


nenben Maaßſtabe die Erflärung geben müllen, der meitgibrachte, katholiſche Stan 
werde durch bie Boriehge ihrer hachurrebriem Lehrer nicht mar ‚nicht, beeinträchtigt 
und verleßt, fondern vielmehr gellärki, edeben und bricht, 

Düffeldorf, 9. Febr. Heute Mittag eilte der englliche Eabinettcakirier 
Teneffp mit Depeſchen feined and des Fal. preußiihen Hold, von Berlin 
fommend, bier durch mach Vrüſſel. j 

Aachen, 11. Bebr. Go eben erhalten wir and guwerläfiger Quelle ein 
Shreiben aud Brüffel, Wir fünnem darnach verfihern, daß Die Nachricht eineh 
Kölner Blattes, daß der König bie 24 Urtikel mntergeichner habe, bis jegt durch⸗ 
aus umnbegrünbet il. Bis diefen Augenblick if won ber Megierumg noch kein Ent ⸗ 
(diuß, weder für mod gegen ben Widerftend gefaßt worden. (Aachen. Zte.) 

Oesterreich. — + Bien, 9. Februar. Der Kalſer hat feinen italienifchen 
Staaten einen neuen Beweis feined Wohlwellens gegeben. Dur ein & Defret 
vom 15. Januar d. 36. iſt ber Mitterorben bes bi. Jobaun von Jeruſalem, 
um wiele Gegenden ven Guropa hochverdicnt und ben den ber 
getroffen, dort wieder hergeftellt und eim lombartifchwenetianiiches Prierat zu 
Benedig errichtet werben, Die MalıbefersKicche und das alte Prisraniocale alda 
nebft 2000 fl. jährticher Dotatiom, ift ibm zur Prioratbcommende überlaffen, unb 


den abeligen Kamilien der öfterreichifcheitalienifchen Staaten anbeimgefelit, über bie | täglich 


Gründung ven Kommenden und Erweiterung des Ordens mit feinen Worfepern 
ſich zu vereinbaren, welche Zinrichtumgen, im fo ferne fle wit bem belchenben Bes 
fegen im Einflamg find, bie kaif. Genehmigung erbalten follen. — Ueber die An, 
kunft des rufſiſchen Thronfolgerée bier weiß man nun mir Befkipmi- 
beit, daß fe om 23. Pebrwar fate finden werde Der Großfürfl - reift 
am 18. von Turin mach Mailand, und won da am iD, bieder a — 

Der Uufentbalt des Großfürften fol 14 Tage bauern, und wird eine Meibe mill- 
tärifcher und anderer Feſtlichteiten veranlaffen. Gin Eorps von 10— 12,000 Dans, 
aus ber hiefigen Garniſon und der Nachbarfchaft zufammengezogen, wird manduris 
ven; eine glängembe Hofwagenfahrt, Pirutſchade nah Echönbruue, dann ein Theo 
ter park wit prachtvoller Drleuchtung ded Hauſes am Käribueriber, dernach Gauper 
im der Drangerie, ferner eine Hirſch⸗ und eine Wildfchwein-Jagb im Chlergarten 
ſtatt finden. In ber failerl. Burg find Heftenzert mit Tableaur, große Tafeln ıc. 
angrordnt. Go wird die Faſtengeit noch größere Felle bringen, wie ber eben u 
Ende gebende Earneval, der ſich auch durch eine vom päpfll. Nuntius Fürſten Al. 
tieri zur Beier der Threube ſteigung ©. Heil, gegebene prächtige Fete auszeichnere, waͤh ⸗ 
rend bie Bälle bei bem Pringen v. Wafa, wie alljährlich, bie brillanteſten nächft den Hofe 
und Rommerbhlrn waren, — Die wie es ſcheint halboffiziele Erklärung, melde 
son Rom aus im ber Mülg. Ztg. über dem Gebrauch ber protsflantifchen Hauska⸗ 
pele ber preuß. Geſandtſchaft bei dem Megräbniffe des Würfen Licven 
erfchlen „ bat bier Befremden erregt, Dam Fan fie im keiner Hinfit für 
gang rüdfihtevol und geeignet halten. — Üben fo wenig vermag mon fh mit 
dem Gang der Dinge in Belgien zu befrennden; die heimliche Entfernung Skrpynecks 
aus umferem Gebiete trägt mit bazu bei, ber Sache Belgiens und Pelms, in 
fo ferne man fie micht ohmehin ald eigentlich; ſchen abgemacht anfchen wil, Bar 
(hub zu them. Die Erhaltung ber öffentlichen Ordnung iſt eine Erumbbebingung 
bed jetigen Gtaatdr und Rechtölebend, und dafır wirb man gewiß ale Kräfte zur 
Verfügung fielen. Indeh man glaubt bier nicht an die Rothweundigkeit kr 
Einfchreitung, umb fennt die Stellung und Politit der beigifchen Reglerung, für 
den blick zufammengefdaarten Partelgaͤngern gegemliber, bier zu gut, um ſich ernfl- 
‚lichen Beforgnifen hinzugeben, — Der. Xubgang bes Wahlfampfes in Branfreic, 
wofelöft das anablaſſige Intriguenfpiel der peliifchen Faktienen ſich wieder einmal 
in feiner ganzen trofllofem Hohlbeit und Demeralifirung geofembart hat, wird 
ebenfalld hier mit Berubigung entgegen, bie Muflöfung der Kammern ald eim eben 
fo nothwendiger, wie —— eg ei Regierung angefeben. 

we 


Züri, 8, Bebrwar, Zu dem 53 Be am lebhafteſten im Mallifer 
Verfofungsrathe beftritien wurben, gehörte die Wohlart der Repräfentanten, eb 
fe direkt ober inbireft fein fole, mb die Preßfreipeit, Ja erfierer Beziehung ent 
ſchleden Mich 26 gegen 24 Stiomen für Wahltollegien, beam auch Barmann dad 
Wert redete. Cine eben fo kleine Majorität verweigerte ber Prußfreiheit bie Mas 
erfennumg im ber Derfaffung, umd behielt bem Befepe bie nähern Beſtiumungen 
darüber wor. Der zweite Betitel- lautet: „Die katholiſche, apoflolifche, römifce 
Religion iR die Graatsrrligien. Sie allein hat einem öffentlichen Kultus. Das 
Geſed wacht, ba le weber in ihrem Echren, noch In ihrer Husübung gellört werbe.” 
— Der Borort bat vom Gtaatöraihe Wallis ein neues Geſuch um Yisternention 


ihm tie Mufficht über die übrigen Blasfchleifer zu übertragen, Bührte der mwürbige 
Erkonventual Umand Mauh den Bögling, ber fi Durch feinen ummiberichlichen 
Drang nah einer höheren Delimmung in ber menfhlichen Befelfchaft und nach dem 
reinen Kork ber Wiſſenſchaft vom keinenwebeſtuhl emancipirt hatte, immer weiter 
vorwärts durch Kiefe und Gehalt eines gebiegenen Unterrichts, fo fpormte ihn bie 
täglihe Mäbe bed Tichensmürbigen, bie Geheimaiffe des Lichtitrapls erforfchenden, 
geiftvoßen Fraunhofer noch mehr an, bla zur fonnenheilen Klarheit der ihm fe lich 
aeworbenen Wiſſenſchaft vorzubringen und fich im Gebiete ber Optif aumählig fezufegen, 

Der religiöfe Sinn, der dem Airebenden Jüngling durch und durch befeelte and 
immer fernenmärtd, zu dem Urguel bes Lichtes führte, gab auch feinem Charakter 
vene fee Wichtung, jene Belinmiheit, jenem unwandelbaren Halt und jene Zuverficht, 
tie gemöpnlih Diejenigen über ihre Umgebungen erheben, bie ſich in bie ewigen Ber 
fege ter Natur mit der Meihe höherer Wenſchen verfenten unb befonnen turch dab 
Gewiere des Bebend Idreiten, Merz, ber nun biefe bedeutende Höhe unter ben 
Aufpizien eines großen Meiſters errungen, den er ald eim klaſſlſches Vorbild voll 
Bingebung verehrte, ſah nun mit bem erquiclichen Gefühle befcheibner Belbäzufrier 
denheit vom ber Tiefe ſeines wurfprümglichen, befchräntten, häuslichen Lebens in bie 
erweiterten Mäume einer Aernenveßen Zukunft und ber Webeſtuhl des biederen Das 
ter& burfte ibm auf dem mewen, wilfenihaftlichen Gtanbpunft und einer freithätigen 
Wirffamfeit nur ald ein Symbel bed menfchlidhen DMingens und Strebens erfcheinen, 


Er trat ald Prielter der Natur wie ber gefeierte Fraunhofer in ihren heiligen Dientt Obſektives für das große Heliometer, welches 
ei 


eibe, bad gebeimwißeche Bemebe des Eichtes zu haſchen und in eh 
en, aus ber eignen Bruß, im welcher fih wie eim durchbrechen. 
ben mach der Wiſſenſchaft zufammengebrängt Hatte, 







haben, für fie in Anſpruch mebmen Können, und baß fie nad biefem ihnen iuwoh ⸗ fungseatbeb bem Welle vorgelegt würde. Unter dieſen Umflänben And bie beiden 


fen im Folge des erſten Geſuches ernanuten Veibgenöffifchen Kommiſſarien, die 
Herren Schaller von Freiburg und Baumgartner von St. Gallen, nad dem Wal 
tis abgrorbart worden. — Die Oberwallifer verrarben noch Geneigtkeit, 
nadjugeben. Dir verabredete Proklawetien an bie Unterwalliſer if amsgelaufen, 
unt berin Mel man: „Es mangelt Euch, Usterwalliſer, in ber Shot ber Bor 
theil, einige Depatirte mehr im Rambrathe zu haben; allem birfer Eich geringe 
Bortheil Fönmte micht erreicht werben, ohne dag vom unferer Seite ungeheure Opfer 
«. Bir üben nun 23 Jahre lang bie Gewalt aus, bie und 
die Berfaffung gibt: feib Ihr während biefer Zeit micht völlig frei für ales gewe · 
fen, was für Euch Werth hat, Ackerbau, Induſtrie, Handel, woßer Geuutz aller 
Probufte Eurer Meder und Eurer Künfe, ohne Gefährdung der heil. Religion Eurer 


Biat 
* Mieberlande. 
© Bräffel, 10. Febr. 


gebrocht würden . . 


Das Minifterinm if noch immer nicht wieber 


Zeit | ergänzt, wirmanb will begreiflicher Weiſe unter ben gegemmärtigen kritiſchen Umftänden 


die Berantwortlichkeit eines Poriefeuille übernehmen, und bie Stellen ber beiben 
ausgetrrtenen Miniſter dürften fonach wohl noch einige Beit unbrfegt bleiben, Ir 
jwifden umterlaffen beide Partheien, bie friebliebenbe und bie rraftinte, micht, 
Gerüchte je im ihrem Gimme andzuflrenen über dem von ber Megierung 
gefaßten Entichluß. Cinmal läßt man ten Seitritt Belgiens zu ben 24 Brtifeln 
bereits erfolgt fein, ein andermal bat der König mar feine Geneigtheit dazu 
merken laffen, und wieder andere laſſen ihn jet ganz für tem Wi⸗ 
derſtand geflimmt fein, de macbem es chem im ihren Aram paßt. Mon 
allen biefen Wugaben iſt die eime fo grumblod als bie andere, om Hoſe if 
man fehe ſchweigfam über biefen Punkt und die Vertrauten mit ben Gepeimnißfen 
deffelben hüten ſich wohl dieſelben ansjuplaubern. Dec fcheint deſſen ganze Por 
litik jegt im Xemporifiren zw beflchen, befenders feitbem man die Gemwißheit bat, 
daß die SKonferem bie meneiten won hier ausgegangenen VDorſchiäge zu 
einigen Mebififationen ihrer Lepten Beichläffe, gar mit in Beraibung zu 
achmen für gut gefunden. Der häufige Gourierwechfel pwiſchen hier, Tonten und 
Parld beutet darauf hin, daß man beſonders von Paris her noch immer einiges 
Heil zu finden beit. Heute ſell ein Gourier milk wichtigen Depefchen 
aus Berlin hier eingetroffen fein, über berem Inhalt jtdoch nichts Näheres verlautet. 
Der König empfing beute den frangöfiihen Winiſter im Haag, Hrn. Bois ie Eomtr 
in einer Privatandieng. — General Skrjymedi If moch immer ohne eine beſtimmie 
Stellung in der Armee, er verweilt werläufig mod bier, wurde aber, wie ich 
aub befter Quelle Ihnen verſichern kaun, bis jegt moch wicht mom König ſelbſt 
empfangen. Wan fagt, er habe elnfiweilen bir Erlaubwiß erhalten, im Begleitung 
eine andern, ſchon ſaͤnger im beigifchen Dienften lebenden polaifchen Offigierd (damoy« 
ieti) das Land mach allen Richtungen zu durchtriſtu, um befien militärifche Pofitiomen 
feumen zu lernen. Doch beruht aud dieſe Angabe mur auf Gerüchten. — Heute 
foßte eine große Revut ſaͤmmmicher Truppen ber hirfigen Bormilon flastfinden, 
diefelbe wurde jeboch wirder verſcheben. — Die Fahrten auf ber Eifenbahn finb 
jegt taglich einige Stunden unterbrochen, während deren zahlreiche Arbeiter mit 
Busdefferumg -der bürd bie Ichten Urberfihwemmungen beſchadigten Stellen beifels 
ben befchäftigt find. Glüdlicherweile war ber angrrichtete Schaben nicht von Bes 

..— Die hier vorkerrfhende Stimmung iſt nech immer eine düſtere, Hanır 
del und Verkehr floden, bad Bertramen if gänzlich geſchwunden, ba auf bie Zu⸗ 
tanft mur wenig tröfliche Musfichten bierher, and in ber politifchen Mimsäphäre 
herrſcht eine Schwüle, wie fie dem mabenden Gewitter voranzugehen pflegi. Möge 
ein ſeſches ſich wicht auf eine für das Land unheiſvolle Weife entladen, 

Nach dem Jeurnal de Belgique hat ber Graf von Seuſt⸗Pilſach, außeror⸗ 
bentlicher Geſandier umd bevollmäctigter Minifter Oeſterrrichs bei ber Londoner 
Konferenz eim 14 Briten langes Schreiben an ben Grafen Robians be Boräbeel 
erlaffen, worin er bie im einem Schreiben beffelben an ihn vorgebrachten Argu⸗ 
mirnte gegen bie 24 Artikel widerlegi. — Der „Banal“ widerſpricht, daß Hr. Dus 
mertier bemnädit eine Reife mad; Loudon machen werde. j 

Daffelt, 7. Febr. Die belänbifhe Armee fcheint feit einigen Tagen feine 
Bewegung gemacht zu haben. Sie arbeitet, um ſich gegen einen Angriff zu fehl 
ben; fie amgibt fich auf allen Punkten, bie in Rrateglicher Beziehung einige Wide 
tigfrit Darbirten, mit Verſcharzungen und Paliſſaden. Die Patrioten des rechten 
Daasufers, wörzäglich jene vom Fauquemont, Sittard und Wife find hrerſeits ent 
ſchloſſen, ihr! Sache mutbig zw vertheidigen. Gie wollen um jeden Preis Belgier 
bleiben. Mehr ald 7000 Perfonen find {chen bewaffnet und haben Ghefs ernannt, 
die durch ihre wilitärifche Geſchicktichteit fowehl, ald durch ihren wahrhaften Pas 


erhalten. Der Staaterath möchte «6 verhindert fehen, daß dir Mrbeit des Berfafs | triotismus fühig find, fie wit Ehre in den Kampf zu führen. Die Garnifon von 





des jungen Merz beobachtete, ſich dutch die außgegeichneten Eriftungen veranlaßt fand, | ben und Süngling magifch umfreiste und kann mit bem großen Dieter nach diefer 


Durdgangb+ und Mebergangs, Periode die bebeutungsenlien Werte, berem tiefer Sinn 
bie Wofchauung ber Welt audfpeicht, | BF 
—— 


DSamt der zmige Meiflermann 
Setton den Einſchlag werfen Mann.’ 

Grorg Merz arbeitete bis zum Jahre 1819 in Menebifibeuern und fpäter in 
München, im Gangen achtzehn Jahre mit Fraunhofer und trug durch praftifche Aus, 
führung viel zu dem Mubme bei, der bemfelben mit Recht unter ben Optikern den 
Dorrang und unter dem Gelehtten und Technikern überhaupt einen ber erſten P läge 
anmeidt, Immerfort fuchte er auch iegt Kenniniffe und Geſchiclichteit zu mehren 
und als durch Fraunhoſerb fo frühen Ted Kunſt und Wiſſenſchaft einen unberechen · 
baten Derluft erlitten, ward ibm vom Herrn von Uefchneiber bie Dberleitung des 
Ynkiturs übertragen. Wie Gefchäfte deffelben, bie zuver unter, Eraunbofer ſtanden, 
werden auch jegt moch vom feinem Machfolger beforgt und bie erfr audgezeichnete 
Mrdeit deffelben (nach dem Tode des berühmten Mannes) war bie Spaltung des 
nun die Sternmarte in Rönigäbers 
befigt. Im Jahre 1883 brachte er auch zu einem Diefenrefraftor ein Objekt von 


Jahre 1834 unternahm er eines von 12 Pariſer Jell Oeffaung. Mid nur D 


105 Fuß Parifer:- Mens Defnung und 15 Fuß Brennweite zu Stande, ‚A 
Ritus, 


tieferen Bil in die Woherien der Ghöpfung, die den Rncı | land, ſendern ganz Europa richtet feine Aufmerkſamkeit auf biefes berühmte 3 


Benloo.ift bekämbig unter den Waffen, General Dibbets, Gommanbant ber Feſtung 
Macſtricht, hat bie ſtreugſten Befehle im Betreff ded Eiutritts der Fremden in biefe 
Stabt erlaffen. Die bei dem Augängen son Maeflriht aufgeſtellten Poſten haben 
Befehl, alle Schiffe, die ſich mit beiglſcher Flagge geigen, jurückzuweiſen oder fie 
bie Flagge abnehmen zu laſſen. 

Die allg. Zig. vom 13. Febr. bringt ein vom einem ber erflem pelnifchen Mill⸗ 
tairs ous Rombon ihre zugefommenes Gchreiben über Gemral Sfrjpmedi. Die 
zum Gprichworte gewordene Ciferfüchtelei und Lmverträglichkeit der polniſchen Ro 
tabilitäten, bie zw allermeit das Unglüd des Landes berbeiführte, leuchtet darıı 
ebenfaßa ſtark hervor, #4 beflätigt aber auch die ſchon früher im Fraͤnk. Mertur 
ausgelprodhene Unficht, baß der patriotifhe Schwindel In Belgien eben fe fehr 
im politifch rewelutionärem, wie im oribober religiöfem Fanatismus, wie nament 
lich der große Kaifer Joſeph ber Il, bitter erfahren mußte, von icher ein Bes 
beuselement war, feine Quelle hat, und daß aus dieſer Duelle Hohe und Rieberr, 
Meiche und Urme auch jetzt wieder gleichmäßig fi beraufchen, bis fle auf ihre 
Roften zur Nüchternbeit gebracht werben. Das Schreiben fagt: „Sie werben wiel: 
leidet neugierig ſeya, zw erfahren, was für einen Eindruck die Ankunft dei Bene 
rals Strzynecki anf die ſich bier aufhaltenden Polen gemacht hat, Ich will es 
Ihnen wit wenigen Worten andeuten. Als Wink der ammähernden Hoffnung, 
in Eurpem unter bie Waffen treten zu dürfen, hat «8 allerdings einen angenehmen 
Eindrud gemacht, font aber wurde die Ankunft des Generals Skriynecki mit 
Bleihgältigfrit aufgenommen. Die Polen betrachten ben General Gfrypmedi als 
einen Mann, ber am meillen zum Unglück ibres Baterlandes beitrug. In Hinficht 
feiner militärifchen. Talente iſt man allgemein einverflanden, daß biefelben fehr ge 
ring find, und daß er burd feine Trägheit alle durch das ausgezeichnete Benie 
Pronbzpnat's entworfenen Plame erfolglos gemacht bat. Es ift allgemein befammt, 
daß bie Gefechte won Dembie, Iganie, umb bie Erpebitien gegen bie Garben won 
Prondypneti entworfen waren, und daß man ihre Erfolglefgkeit nur er Indelenz 
und dem Miberwillen ded Generald Skrzynecki, entfchieben aufzutreten, zu werban 
Ten bat. Hätte berfelbe jene Plame fo kraftvoll ausgeführt, als Ar geſchickt ente 
worfen waren, fo mwürbe ber polnifche Krieg einen glüͤcklichern Ausgang genom 
men daben. Die Polen, fle mögen gehören zu weicher politifchen Parthei fie wel 
len, find ale barüber rinverflanden, erfiımd, baß der General Stkryynecki feiner 
Ration immer mb ſtets für den Mall Polens weramtwortlich fein wirb; jweltend 
Daß er amdgrzeichnet braw und einer der tüchtigften Divifionsgemerale iſt, font aber 
mehr für bie Diplomatie als für das Dberfommande paßt. Mam weiß auch recht 
gut, des er feine Muflellung im Belgien hbauptfächlich feinem Ruf als einer der 
eifrigfien Ratpolifen zu verdanken bat. Graf Mrontalembert, bekanntlich ein Fuh ⸗ 
zer ber ultramontanen Partei im Fraukreich, Fannte bie Brumbfäge bed Genrrald 
Etrjyuedi aus der Gorrefpenbeng, welde Ghejymedi währenb ber polmiichen Re 
veolution mit bem Abbe Bamenmait geführt hatte.) Graf Montolembert machte 
bei Belegenpeit eines Beſuchs bei der ſich in Prag aufhaltenden framönihen Rd 
nigkfamilie bie Belanntfchaft Skriynecks, und wurde von ben Grumbfähen bes 
Leptern fo febr erbaut, daß er ihm durch ben Einfluß feines Gchwiegervaters, des 
Grafen Merode, dem König Leopold als einen ber audgezrichnetften Feldherrn ſchil ⸗ 
derte, Biel mitgerofrft hat bei feiner Anſtellung in Belgien ber Einfluß des rar 
fen Bamopsli, Diefer junge Mann, ber ſewehl in ber Revolutien als im Grit 
Diele Beweiſe von Schlauheit und Intriquenfucht gegeben bat, umb der mit bem 
Gensral Striynecki fomahl in feinen antiliberalen Gefinnungen, als in, dem Wun ⸗ 
ſche, ſich wo möglich mit dem Huflen zw verflänbigen, übereinfimmte, konnte dem ⸗ 
felben für fein raſches Anancement vom Unterlieutenant zum Oberſten feinen 
befferen Beweis von Dankbarkeit geben, ald daß er, ba er fich ſelbſt als ſuver⸗ 
aumerären Obriſt im beigiichen Dienften hatte anftelen Laffen, ſuchte, feinem fire 
bern Oberfeldberrm wieber im gleicher Eigenfchoft in Belgien anerfannt zu feben, 
in der Hoffnung, dap auch feine Zufunft bamn nicht würke außer Ucht gelaffen 


. werben.* 


Grofbritanniem 

& London, 7. Febr. Hr. Biliers, Mitglied für Wolferthampten, erflärte, 

auf eine Anfrape bes rn, Chriſtephes, feine für dem 19. dies angelündigte Mer 
tiom Über bie betreibegefehe werbe ſich darauf befhränfen zu ferbern, daß das Haus 
Zeugen über dieſen Gegenftand vernehmen folle.. Died gab Lord Johdn Ruſſel Gr 
Tegenheit zu wiederholen, daß bad Cabinet bie Getreibegefeggebung ald eime offene 
Broge anfche, d. 5. eime in der jedes Glied der Berwaltung feiner perfönlicen 
Ueberzeugung folgen könne, wie dies ſchon feit mehren Jahren ber Fall fei. Bord 
2) E86 iR bekannt, Daß Gkrinmedi jeibit in ben Tagen des Rampfeh rin eifriger Beer bes 


von Bamtanaid, der Damals mit mit dem römifchen Stuhl gebredden hatte, redigir ⸗ 
ten Adenir war. —— u der Aug. Zta.) ⸗ 


Althoerp habe 1834 eine Verhinderung dieſer Geſede im Prinzip gewänfdt, aber 
den Zeitpunkt wicht (de paſſend gehalten; er (Korb Jehm glaube 1839, daß ber 
Doment mm gelommen fe. Hr. Warb brachte barauf eime Petition gegen diefele 
ben Kormgefepe ein, bie in fünf Tagen von 13,000 Ginmwehnern von Chefficld, 
und darunter bie reichſten and angefehenften Ginmohner der Gtabt, unterpeichwer 
morben war. Hr. Ward fing am, eine Rebe Über den Begenflanb ber Petition zu 
halten, warb aber alöbald vom Sprecher unterbrochen. Sie erinnern fi, baf man 
wor brei Jahren, wo bei bem angeheuren Andrang wichtiger Belchäfte bie Zeit bes 
Hauſes höchſt koſtbar war, befchloffen hatte, den Petitionen eigne Morgenfigungen 
zweimal wöchentlich zu widmen, und barim ben Gegenſtand der Petitionen, die Zahl 
ber Unterzeichner umdb etwa einige Erflärungen über deren Gharafter amjubören. 
Die Petitionen werben bomm im Bureau des Hauſes miebergelegt, wo jedes Glied 
fie einfehen umb mach Belieben zum Gegenſtand einer befondern Motion machen 
kann. Der Sprecher wünfcht mun, daß bad Haus, um bie in feiner Lage hoͤchſt 
möthige perfönlice Unveranwortlichkelt ganz ſicher zu ſtellen, entſchaiden möge, ob 
man bei biefem Gebraud bebarren wolle oder nicht, Mebrere minifteriele und Torhz ⸗ 
Reber erklärten fich für den Wunſch — Lord John Ruffel, Eir Francis Brubett, Sir 
Robert Inglis; Iehterer führte an, daß im einem Jahre über 10,000 Petitionen 
eingelommen ferien; bätte man biefe (ämmelihe mur vorlefen wollen, im Durch ⸗ 
ſchaitt drei Minatem für Jebe gerechnet, fo bitte er dad Mitglied für Kiltenmp (De 
fepb Hume, ber befannilich ber Rechenmeifter des Hauſes I) zu berechnen, wie man 
damit bätte fertig werben fünmen. Dume nahm bie Musforderung am; er fagie 
ereiftend fei der Tert einer großen Zahl von Petitionen wörtlich berfelbe, nur das 
Datum und bie Unterſchriften verſchieden, er glaube buch die Regel de tri beweie 
fen zu fünnen, daß breibundert folder Betitiomen nur ald eine rinzige iu beiradı: 
ten ſeien. Trotz birfes marhematilden Beweiſes und trag ber Neben mehrere Ras 
bifalen, die im bem 1835 angenommenm Gebrauch reine Mifachtung ber Biuffeller, 
d. b. des Volles ſehen wollten, wurde derſelde bach beibehalten. — Die Times 
von diefen Morgen enthalten den Schluß won Lord Durhams Bericht am die Könie 
gin aber den Zuſtand ber morbamerifaniichen Eolonie Großbritannien. Man wrif 
Ach wicht recht zu erllären, wie dieſes offizieße Dokumrar feinen Weg zuerft in bie 
Spalten eimed Dppefitionsblatiet finden konnte. Gebenfalls wi ich Ihnen, fo gut 
eh die Kürze der Zeit erlaubt, die Subllanz des ſeche Epalten langen Atenſſüdes 
mittheilen. Rorb Durbom fagt, dad Mißvergnügen, nothwendige Folge aller ber 
Mipsräuche, die er im erfirn Theil des Berichts aufgezählt, und die baraus em 
fkehenden Unruhen fein doppelt gelährlich, wegen ber Spmpatbie, welche die Ein: 
woher ber Union für ihre Nachbarn fühlten, und die namestlih in Dbrıfanaba 
durch ale Bande, welche zwei Wölter verfnüpfen fonnen, Gemeinfdaft der Abkunft, 
der Sprache, der Intereflen, beinahe auch ber Geittze, verflärkt würden. Bei Dem 
erfien Budbruch ber Rebellion fri dieſe Eymparbie Aufeıft lebendig geweſen, bie 
Masfregeln der Unisnsregierung und bie Cord Durbams, dad Gefühl der Gefahr 
eines Kriegs mit England, habe zwar bie Amerifaner umgeflimmt, und gegeumärtig 
fei ed nur mehr die kriegs- und beuteluftige Grenzbe volterung, bie Cagland befriege; 
aber bie Reibungen und bie daraus enifieheade Erbitterung zwiſchen den britiſchen 
unb amerifanifchen Bewohnern vermehre bie Befahr eined Eonflihts, und lege ber Union 
ſelbſt große Opfer auf, an berem Nethwendigkeit gleihfam England bie Schuld trage. 
Lord Durham fdlägt wor, bir Eolomien gu regieren wie England ſelbſt regiert wer» 
be, db. h. ſtets in dem Sinne ber Mojerität ihrer gefepgebenden Verſammlungen. 
Der von England ernannte Gouverneur fole bie Chefs ber Erccutlvgtwalt ernen ⸗ 
nem, wie der König in England bie Miniſter ernennt; diefe Cheſs ſolen geändert 
werben, ſebald fie Brine entfchirbene Majoritkt, mehr haben; man folle «6 in ben 
Golenien fo wenig ald in England zu einem offenen Komflitt gwifchen ber legisla · 
ven umd erefutiorn Gewalt kommen laffen, Um aber den Mißbrauch gu wermins 
bern, dem bie legislativen Golonial:Derfammlungen vom ihrer Gewalt machten könn ⸗ 
ten, Tolle man ben Golomien auögebehnte Munizipalfreibeiten geben, wodurch die 
Macht und der Einfluß der kegislamren getheilt werben würde. Gr glaubt, die 
Muhänglichkrit, welde die Mehrzahl ber Coloniften brittifchen Urfprungs noch imr 
mer für ihr Mutterland haben, erlauben gegenwärtig, diefe Deränberungen ju mar 
den, ehne bap bie Mutorität ber Arome dadurch gefährdet werde, Untlich, führt 
ber Borb fort, wird ed mörbig fein, wenn wir etwas für die Bufunft gründen 
wollen, der engliſchen Bevölkerung bad Lchergewicht zu geben, welches Ähre Leber 
legenbeit am Reichthum, Inbuftrie, Intelligenz, und ber forrwährende Amads, 
durch dad Cinftrömen- brittiſcher und amerifanildher Coleniſten, ihr unfehlbar im 
kurzer Zeit geben werben. Gr entwirft rin trauriges Bilb won ber Lage ber frans 
söffben Gamabier; feit ber Eroberung bat ſich ihre Zahl um bad ſiebenfache ver- 
mehrt, ihre Hilfömittel aber, ihre Laͤundereien und ihe Dichftand Tamm. verdoppelt, 


[and flat bie‘ Wälder ausjwrenten, und ihre Befigungen gu vermehren, jerflüdeln fie 











bad unter der einfichtsrollen Führung Merzy's, ber ſich des Vertrauens bes trefflis 
Gen, mit Mecht gefeierten Gründerd im gangen Umfange erfreut, bereitd dem had. 
Ren Bipfel ber Lelebrität erreicht bat. 

Seine Berufsgeichäfte nehmen ihn ben gangen Tag in Unſpruch und feine ord⸗ 
nende und leitende Thätigkeit ruft ihm beinahe jede Woche mac Benedifibeuern, mit 
melden das Imflitut in Mänchen im enaften Zufammenhange deht. Einſach im feis- 
nem Privatleben, anfpruchstos und befennen, mwalter er in feiner Berufsfpbäre, um. 
geben von tüchtigen und geſchickten Männern, bie für das grefie Ganze barmonifch 
sufammenmwirfen, mit dem Beifte Traunboferd zum Weiten der fchönen WUnftalt und 
erhebt mit jeder neuen Schöpfung ihren und des Gründer Ruhm, denn jede trägt 
nicht nur dem Stempel der mathematifch« technifchen Vellendung, fondern auch das 
Gepräge ber höchſten Eleganz, des reinen Geſchmackes an fi. “93.8. 


1 bei Brau) Über Sparöfen als fchr jmedmäßi i 
tung. —Die Tor f»Retiengefellfhaft ım Baireuts all u mm De 
Fr. . _ Die f. Regierung opm Unterfranten und icpaffenturg forbert alle ihre wntergebenen 


seichmete Dopfoleg kat fon früher die Thatface mahgemicien, Daß, wenn Arfemit auf ru einen 
den ſelben 


feh aus einer Art Bouteille, mworcin Waſſer, Zink und Ehmwefeliäwre gethan wird, im Ber 
baltniffe, um Waflerkofgas zu entwidehn; bezw fümmt eine angemeffene Portion dead Maflers, 
worin! der Rörper- oder eil gelatten wurde und ben Strem Des (6 entwirtlten Mlaffer- 
Boffgafes, meldser mit einem Percellamteller in Berübrung fümmt, mwirb barauf Spuren von 
Peldjenm Arienif zurädiaßen, aldi im beisgten Wafer, weidhes jum Eyperimentbenngt wurde, 
Befand, Es emtitand bie Aragr, ab riemit micht matürlid verbunten fein lömne mit ten menſch · 
lien Aörgertbeilen? Dr. Dr fila mies nad, daß, wenn Dieh ber Fall mire, ber Bıfenit zu 
fubtil wäre, um burd dem Enttedungsprejeß innerlich eter üufferlich amigelöß zu werben, —r, 
— — Die Shmwarjwälber Uhren. Die Fabrifation der Schmarjmülber lbren, mel 
Se bekanntlich Die beiten badeſchen Umesbezirfe Troberg und Neuſtadt jum Cchauplag einer 
überaus Iehhafıen Gewerbetbätigteit umd cine blühenden Wehlitandes macht, bat auch auf Mür- 
tembergiiher Brite in dem Marftfledın Somenningen, deſſen Ginwehnerjahl 3800 beträgt, auf 
eimen headhtemäwerthen Standpunft fi erhoben. Seit etlichen umdb vierig Zabren einge 
führt, befpäftige bie Echmenninger Heljubrenmaderei gegenwärtig 6D ÜReilter, melde, obme 
eine Zunft zu bilden, ihr Sandwerf heilt mit Gefellem, bes allein betreiben, Der Gang die 
fer BranufaNur iſt mie auf ber babifchen Seite, fabrikmäfig ; die verfhiebemen Arbeiten, melde 
eine Uhr mac ihren Hauptibeilen erfordert, And unter verfäriehene Deifter, die einander im die 
de arbeiten, wertbeilt. Die Zahl ‘jener 69 Mreifter, fchlieht 40 Uhrenmader und 20 Bor- 
arbeiter im ich. Zu ben Ichteren gehören % Saule dteher welde bie lihrenfgilde, worauf das 
Zifferblatt fommen fol, aus Tannenholy fpaltım und auf einer eigends re Drebban® 
abbrechen, 13 Schildmaler (Zifferblattmaler), 3 Ubrengellelimaser und 2 @loden- und Käber- 
sicher, welche zu einer gemeinichaftlihen Birberei ſich verbunden habım. im Arbeiter verfertigt 
mwöchentli vom gemeinen lihren ohne Schlanker? 6 Brüde, vom jemem Heinen Schlag» und 
Beduhren, dei fogemanaten „Zmeimal Jodrie”, 4 Btüde, von Ahtteguhren 2 Etüde. Rede 
met man num im mittleren Durchſchnitte wödentli wier Ihren auf Den Wrbeiter und auf jeden 
Meifter ymei Gefellen, fo beläuft ſich bie jährliche Protudrion an Shwarzwäldet Uhren im 
Schwenningen auf 30,876 Btüde, im mittleren Werth vom 91,728 fl. 

— — Das Mailänder Eho vom 29. . erzäält: Zum großen Ehreden ber 
Meräbergehenten Rürjte füngn von der dochten Epige des Mailänter Dems’ein Liebes- 
paar herab. Der Mann zähltar Jahre, war unbemeibt, sumb ein micht halentlofer Graveur; feine 
Unglüdsgefährtin. 19 Jahre alt, Dkutter yweier Rinder, hatte am Morgen bes Taget feibt, 
wach mit ihrem Maxime, einem bieflaen Bäder, Hart gefundenen heftigen Mark 1, ihre 
fhönßen Kieiver angerhan, und bamm um 11 Uhr bad dam sriaffen, fle gntete drei Stunden 
fpäter mit ihrem Berführer, auf dem Domplage yerfchmeltern, das Leben, 





das ſcheu amgebaute Sand funmer mehr, ohme jeboch ihr dterbaufuffen zu verbeſ · 
fern. (Bang wie in Frankreich.) Ja Untercamaba felm fie gegenwärtig ned bie 
sahfreicheren; man Fünme weder biefe wichtigſte Provinz, die bie Mändung des 
Si. Eoremfromes beherrſcht, dem Einflug biefer feindieligen, und uninbuftriöfen 
Benölferung zum Rachtheil und Gefahr der übrigen Eolonien, namentlich Ober, 
eamabas, überlaffen, uoch fei ed würdig und rarhfam, burdfünftlice Wertheilung 
des Wahlrechts, der Minderzahl der brittiſchen Bevollerung ein ergwungene® Ueder 
in Rordamerifs im ein Band mit einer gemelnfamen Regidlatur zu verſchmelzen. 
Die Vermifhung beider Stämme, des angelfächfiichen und framöflfchen werde da⸗ 
durch befchlennigt, bie Ruhe und Unterwürfigfeit der Colonien geflchert: So weit 
Eord Durham. Ich füge mod bei, daß in dem Tom umd der Haltung des gan- 
sen Berichtd eine gewißfe Unfücherheit hetrſcht, die vermuthen läßt, daß Lord Dur 
ham ſelbſt an ber Möglichkeit zweifle, bie nordamerifanifdhen Eofonien noch lange 
in ber Abhängigkeit vom Mitterlande zu halten. 


Bei der bereits geftern erwähnten Debatte im Unterhaufe fiber die bollänbifch | Jahren arbeiter 


belgiſche Frage nahm Hr. D’'Gonnell Beranlaffung die Mroblichen Wirren in Drew | 
Ben zur Sprache zu bringen und überließ ſich dabel der heftigften Musfälle gegen | 
die preußifche Negierumg; unter andern Sefchulbigte er fie ber Unterdrücung ihrer 
Fatholifchen Unterthanen am Rhein und erfiärte fchließlich, daß, wenn er bie Stimme | 
für den gefangenen katholiſchen Erzbiſchof von Köln erbebe, er ein leidet für 
einen ebenfo behandelten proteftamtifchen Prälaten thun würde, Bord Palmrriton 
antwortete ihm baranf, Preußens innere Megierung fei fein Gegenſtaud ber Des ; 
batte » doch fine er fich micht, zu erflären, daß das Benehmen ber preußifchen 
Regierung ihren Unterthamen gegemäber liberal umb gerecht gerefen fei, Er fprer 


weni; im Allgemeinen, b 6 i öfter. Met. zu pt. perl. Br. 1003/78 &. — —. 
de aſtens gem und ed bedũr fe eines Umſtandes ber ernſteſten re Rail. Dutsten Br. 6,8 ©. = Grubeigaper Br-am 


Art, um ihm zu befiimmen, die preußffche Megierung anpuflagen, von ben eblen 
a melde bis jetzt im ihrer Atminiftation vorgemaltet, abgewichen zu 


Frankreich. 

Die Parifer Briefe und Blätter vom 11., Londoner vom 9., find heute (15.) wieder 
ausgeblieben. Der Moniteur vom 10. veröffentlicht die am 28. Nov, pwiſchen Admiral 
Baudin und dem merifanifchen General Rincon abgeſchloſſene, vom Präfidenten 
Buflamente aber vermorfene, Uebercialunft in Bezug aufdie Stadt Veracruj, woraus 
dervörgebt,, daß 1000 Merikaner (nicht 500 wiedie Debats irrig fagten) bie Barnifon 
bilden follten,, und daß Mincen feim Ebrenwort gegeben hatte, daß Diefe Garnilon 
nicht verflärft werben fole, biß die Differenzen mit Frankreich aus geglichen feirn. 
— Nah vertraulichen Berichten, welche das Minifterium erhalten haben fol, 
find 3000 gu Werito und in anderen heilen der Republit anfäßige Branzofen 
für SKriegägefangene erflärt werben und laufen Gefahr , vom merifani: 
ſchen Pöbel ermordet oder wmenigflend fehr fchlimm behandelt ju werden. — Die 
Zapferkeit der framöflihen MWarinefoldaten, bie in der geringen Zahl von 5 — 
600 Mann (die and ber Grund war, warum fie ſich micht behaupten Fennten,) 
in eine Gtabt wie Beracruz eingebrungen und bort gegen 4000 Mertkaner fich ge— 
ſchlagen, findet bei allen Journalen gerechte Anerkennung. Getabelt wirb aber, 


daß man miht für ben möglichen, hun wirklich eingetretenen all ber 9/16; 


Mothwendigkeit eimr Landung und dem Wbmiral Bau⸗ 
bin, 


aber abſ chlaͤgige Antwort erhalten haben fol, foldhe bewilligte. Der merifar 


Borfiht getroffen, 





fiterarifches. 

Banerifche Nekrologie. Freunde und Derehrer mahfchender, 18637 veretvister Bah · 
ern: Gr. #. Hob. des Herjess Wilhelm im Bayern, des Demtapitular Helferich, Maler 
Scharnagel, Muſſtledtet Wühr in Samderg, des Grafen von Lamberg in Amberg, Kirchen. 
rath Dr. Lehimad umd Appell. Rath Dr. Woelleuthiel in Ansbach, des Antiquat Bir 
rett, Direftor Häusler, Sub Cuftee Hailer, Buchhändler von Jenifch, Priv, Bel. 
Stegmann, Antiquar Wimdpreche und der Oberin vom Zabmesmig im Mügtburg, des 
Dir. Beyer und Herioss Pius Wusaf im@anerı in Banz, Des Dr. Beigamd in Bamberg, 
Prof. Dr. Lang und Buchb. Palı im Erlangen, Prof. Dr. Lippert in Hof, Stabipfr. 
Hiller im Holfeld, Grabipfr. WMageld ih Landshut, Frhrm. Dr. u. Bräd und. Pesf. 
Kiefdaber, Btarsrad u. Mann, Obers@hed. Katd-Dr, v, Orff, Generalieut. Grafen 
von Mechberg, Hofichaufpieler Reinhard, Minik.:Rath o. Stärier und Gteatsrarh v. 
Suruer in Münden, Prof. Dr. Engelbars und Redat. Lewchs im Nürnberg, des Eouperasor 
Schernagel in Portemftein, Pfr. Koederlein in Nesensburg, Cutatue Stein in Ro 
tbendurg und Domkaplsular Dr. Kutta in Würzburg finden vom bdemfelben ausführliche Le 
bensbefhreibungen und wen wielen Yaderm Furze Notipen im fo ebem erichienenen 16. Jahrg. des 
M. Nekreloge der Deutfchen, ju baden im Hterar. artift, Juftitnt in Bamberg. 


Todes-Anzeige 

Meinen verehrten Verwandten uud. Bekaminten bringe ich .biemit jur Mujeise, daß am 

Mittwed deu 13, d. Mt, meine geliebte Gattin 

Marie geborne Hofmann aus Zweibrüden 
nach einer giüctlicen fünitährigen Ehe am eimer defrigen Pungeisentzändung uad deren Folgen 
verfchieden if. . : 

Der für mich unerfenbare Derluf und mein unbegrengter Schmerz twird mir die Theil. 
mabine und das flülle Beileid ſichern, um das ich diemit für mich wud meine beiden wamdudir 
sen Kinder bitıe. : 

Lichtenfels am 14. Behr. 109, 
Fr. Burfart, f. Abvofat. 


gelde, und namentlich mit Bantnsıen beſchwert, 
ohne Werıbingade bei der Bricfoen aufer 
geben, oder in die Boite CBrich + Mafuahumd - 
Schalter) geworfen werden, 

Diele Borgänge seranlaffeı im eigenen Jar 
tereffe bed Publikums auf dieſe Dorfchrift twie- 
derbeit, and mit dem Beiſade aufmerifam ju 
mechen, das wesen des Derluftes folder Auf- 
gaben nie elamal auf Einleitung eimer Un 
terjuchung befanden werden Panın, keril die, 


Befanutmachung. 

Nah dem bedebeuden allerhöcditen Darfrifs 
ten find alle Segeudade von Wertb 
von ber Beförderung mit Der Briefp sn aus, 
geſchle ſen, und es werd für falche, wenn fie 
dennoch der Wrichpon übergeben werden, im 
Galle det Berlufes kein Erias geleifet. 

Dem ungtachtet haufen ſich mad norliegen, 
den Uazeigen im menierer Zeit bie Bde, daß 
Briefe, tbeils mit baarem, iheil® mit Paper 


— 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


mifche Präftent Buftemente mag mohl Kamptfäclich dadurch, baf er Dir ganiige 
Anzahl der dem Mbmiral Saudin zu Bebor flehenden Truppen erfuße, gum Mi 


berfland ermufhigt worden frin. Jetzt ſcheint das Minifterium jreimitlig 
fen, dem Admiral alle möthigen Angeiffsmittel zugufenden, 
glüdlich und ruhmvoll zu Ende geführt werde. 

Folge der Nachrichten aus Meriks Befchle 
mehrere Schiffe mit Truppen mach der meritanifahen Mäite abs 


Mach Toulen und Sreſt find in 
abgeſchickt worden, 


g entfchlei, 
damit bie Eirpebitien 


gehen zu laſſen. — Man vernimmt, das Minifterium werde von dem Mamterm 


in der nächlten Seflien einen Grebit vom 20 Millionen 


jur Beſteeltang der durch 


die Differenz mit Merifo verurſachten Ausgaben verlangen, 


Das minifteriele „Memorial de Rouen” fagt, man 
fhüre des ehemaligen Deputirten Eabet am, die zu 
feltfame Wufichläffe über die neuen Mane, 
Die Zufi-Säufe, die auf dem Soſtille⸗Piat er: 
an den nächſten Julifeften vollendet fein. chen feit fiekm 
man an biefem Momumente , 
bad Bronze, weldes der Staat Fiefert, zw rechnen. — Cine Orten 
‚„‚Moniteur' afgerien‘‘ fufpendirt bie Musfuhr wen Getreiben ımd Mehl 
Nord Afrikas mach jebrm andern Punkte, außer 
Aus Zoulon fchreist man vom 5. b,, daß dort wicher tũglich 
eintreffen, die mach Afrika befiimmt find,“ 


morfen babe, enthalten felle. — 
richtet wird, fol bis 


wird, ohne 
man; im 
aus ben framzöflichen Befigungen 
nah Frautreich. — 
Trupprmabtheilungen 


tündige ehe were Bros 
Bräfel gedruckt werde und 
welde bie republikaniſche Partei ent» 


welches über 1 Mil, Br. tollem 


Handels: und Börfennachrichten. 


Münden, 11. Februar, 


Die. 1. Gem. pr, Br. 534 ©. 539. 


-— tea Br. 
® —. 20 fr.Bt. pr. &. Br. — 8 — 


Augsburg, 13. Febr, Ludwig. Donam. Raln-Ganal»Bctien 70 9., 
difens. 10434 9., — Pie VenetianersDrailduder Eifenb. 104 


R. b. Dblig. 
efen 


sap. prpt. Br. 010. — — Bankıct. 
Div. I. Gem, pr. Br. nn, 9m, 5 


Banfact. Div. 1. Gem. prpt, fir. — 


— @; Hugäbur, 
%.,—®. . 


Rarlörupe, 6, Febr. Die weite planmälige Serieniehung pro 1839 non dem am 


8. Geptember 1920 bei den Bancuier⸗ 
ber zen, babier eröffneten 
%, Nachuuttaa⸗ 3 Ubr, 


100 


Leipsiger Kurs im Eon, 20 fl, Fuß von 18. Wehr, Et. Erd. €: 
isht 1003/86, Meime angeb. —, gef. 1011/%, Tamm. Er. Eail. 
600, 200 u. 50 Thir. angeb. —, gef. — 3 00 », 1000 Thlr. amgeb. — , gti. 
tendrufe 31/3 0/0 große angeb. 101 1/4, ati. —; Meime amgıb. —, gel. 


angeboten —, 


Er. Caſſ. Eh. 2 0/0 Fa Wa, #. 1000 Thir. 
u. 50 Tbir. ange. —. al. — 2 
—;, Meine angeb. —, gti. 101 1/2. 


Krb. 1714. 


"London, 8. Schr. Steckt mu, — 
der 2 — 3000 Mann kandungstruppen verlangt, vom Marineminifter | Yntearale 541/2, 


felte mad dem Dranmismus bes Pefldienites 
ſſete ehne Refultar Bleiben muß, fermer, daß 
für einen refommandirten Brief abe alte Rüd: 
fihe auf feinen Inhalt im nachgewieſenen Der 
luſt / Falle mie michr alt das geſetzlich ausgefpror 
chene Maximum von 25 fl. vergütet wird. 

Die unterfertigte Stelle glawbt annehmen 
zu dürfen, daß das Publifum diefe Mndeutung, 
insbefondere bejäglich der Berfendung von Bant · 
noten nicht umbeachter Iaffem witd, ba bemfels 
ben durch die im ueueget Zeit erfolgte Kedut · 
tion bes Pertos für Sankueten auf den vierten 
Theil der Silber Tare ohnedies Belegenbeit ge 
baten if, detlei Derfendungen edue alle Ger 
fährte gegen eine gewiß hoͤcht billige Gebühr 
iu bewitken. 

Münden ben 6, Februat 1830. 
General» Adminifration ber Pönig- 
lihen Poren, 

Lippe. 


BDBefanntmadung 

Beil wegen jm geringen Padhtangebetes auf 
bie der Areiberrlich von Münkeriichen Dutdı 
berrfchaft zufdndige fogenamnte Ampierbacer 
Jagd, der am 30. ©. Wis. abyehaliune Strich 
die gutsberrfchaftlihe Bemebmigung wicht er, 
halten bat, fo wird in Felge heben Auftrages 
newerlicher Werpachtungsrermin auf 
Donnerftag beu %9, Februar früh 1@ Uhr 
im Amthaufe zu Lidberg anberaumt, bei wel» 
chem der umbedingee Zuſchlag anf eine 12jdd- 
rige Pechtzeit erfolgt, 

Liebhaber werden biegu eimselaben, 

Bambera, 12, Febr, 1030, 








ob. Col und Söhne in 
nichen vom tün Millionen Gulden wird 
im landüdnbiihen Gebäude babier öfenli 


ei 
Yersı.Dretd, E⸗Actien angeb. 93 gef. —. 
Amierbam, 10. Gebr. Effectenſocietdt um ara Uhr. Jutegt. 5A9/10; Kauf. 26 


Srantfurt 0. M. und &, Her 
tag. ben 3. Mär b. 
Raränden. 


Sch. arofe 
cd. 2 0/0 u. 
— Landitm 
101 3/4. Gamm. 
2% 8. D. v. wo 
af. 


gi. —. 300 


Spanifche 19. — 3 pr. Portug. Bm — 





aehdrige micdere Jagd Gerechtigkeit keird dem 

öffentlichen Verkaufe an den Meikbietenben 
umterhellt, amd if hierzu Mermein auf 
Mittwoch den 97. Mär, db. 9. Wermittags 


211 be 
in dem Backer Neuneriichen Wirthehauſe 
wm Dretsfelb 
anberaumt, wow Raufliebhaber biemiz cinge- 
laben merben. 

Die Gefchreibung der Jasd wird im Ter⸗ 
mine vorgelegt, taun ingtwifchen aber auch bei 
Herren Patrimonial-Richter Arnold im Drets- 
feld und babier bei bem wnterpeichneten Amte 
eingeieben werden, 

Mürnderg dem 14. Februar 1839, 
Sreiperriih von Eucheriches Verwwaltunge · 
Amt. 

Schmibt, Art 


Offene LebrlingdStelle. 

(2 0) In einer Warerial» und Barbmaa. 
renhandlisug wird eim mit dem mörbigen Vor⸗ 
fenutmiffen ausgerüfteter Lehrling anzunehmen 
gelacht. Rustanft aibt auf ircie Briefe 

4 Commiflions-Bureau non 


- I.%. F. Hoffman in Erlangen. 











Bekanntmachung. 
(2a) Das jur Debitmalle der Kaufmanns 
Witwe Nibomber gebirige Wohnhaus wird 
amf dem Aatreg fdmmtliher Slaubiger zum 


| eiertenmafe dem Üffentlichen Dertaufe ausgeicht, 
Fund Sttichtermin » 


auf den 11. Mär) e⸗ 


Greiberriip non Mümfterifche Rentendetwal | Mermittast 10 Ihr mit dee Beneze anber 
tama Tisberg. I raum, daß an demselben der unkebindte Die 
Glier, Amtmanıt. I ichlan erielgen fell . 
— — — Bamberg ben 5. Febr. 1839, 
Zagd: Verkauf. Königl. Kreisı und Stadtzericht 


(30) Die zu dem Freihettſich von Zus 
he wichen alledinlen Nitteraute Rürffenbac 


Dangel, 
Biester 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Droch und Verlag des älterer, artist. Iustituts am Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Postamie mit Vorumberahlung des Betrages 


gemacht. Kinschidanig den Unterkmltungsblasies EOTENFE 


BT, im tan, ehe, im iV, The; 

it der Prümumiernisnspreis bei der Zeitungs - Kupenlition au Bamberg aelbat gansjähig: 10 M., bei dem hönlgl. bayer. Poniiehärden aber im I. Rayon ı0 J 

halkjäärig Im Bamberg bei der Zaitungs - Erpeditian 5 a.. bei dem Anper. Portbehörden im I. Rayem 5 4. 4 hr., Im Il. 5 fl. Mi hr., im 11,60. dhr, im V. a a. aa kr — Für Inserate jeder Art wind die Gebühren 
} ” 4 kr. für die Pets Zelle oder deren Raum Tesigestelle, 
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nbatt. 

Dieutfhe Bundesſtaaten. 23: (Brief vom Main. Bamberg.) — 
Großherzogtbum Baden. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Freie 
Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Riederlanbe, — Grofbritannien, 

ranfreid. — Rußland und Polen — Zürfei. — Perfien. 

Neueſte Flugſchrift eines deutfchen Stanbesherren, — NHanbelds 

und Börfenwachrichten — Beuilleton. — Ankündigungen. 


Deutfhbe Bundbesftaaten. 

Bayern. — + Vom Main. Mitte Febr. Ein Wrtikel aus Müm 
chen vom 9. Febr. in der AUg. Big. tritt gegen die in ben „Berlinifchen Nach-⸗ 
richten won Stand: und gelchrten Sachen” mewerlich miehrmal berichteten, gar wun, 
derlichen Dinge „übtr bie Bedrädung der proteflantifhen Cenoiffensfreihrit im 
Bayern” mit fcharfer Polemif auf. Vorzüglich wird darin bie meuere Berorbs 
mung über das KAniebrugen des Milsärs und ber Landwehr vor dem Sanctissi- 
mum behandelt, gegen welche ald einen Gewiflensjwang für Proteftanten, die Berr 
Unerin befonder® zu Melde gezogen iſt. Nach ber Bemrrfung, baf in Bayern 
(dem feit wielen Jahren an den regelmäßigen Gonnunb . der katholiſche 
Soldat im feine Fatholifche, ber proteftantiiche im felme proteftantifche Kirche geführt 
volrd, umd mır am dem Seburts ⸗ und Namensfefte feines Barhollicden Bandesvaters, 
daun feiner proteflantifchen Landeswutter, fo wie am Bebäctnißtage bed Mar Jo ⸗ 
fepb Ordens und feiner werlorbemem Mitglieder zum militärifhen Gottetdienſt ge: 
meinfhaftlich im eimer Kirche fich werfammeln, wobei won einem Parabegotiehdienfte 
tie in Preußen Peine Rede, und felbft hier den Mänrern ber Landwehr — ber 
ven Einrichtung brfammtlich mit jemer der preuß. Bandwehr nicht bie geringfie Ber 
mwandefchaft habe — werflattet ſei, am der Kirchthüre fich zu entfernen, wenn bie 
Kirche einem andern Religionstheil angeböre, wird bie Frage geflellt, wie ed denn 


komme, daß der Berliner Geguer feine Anlagen wegen biefer Einrichtung gam | tung 


alein gegen Bayırm ſchleudere F D6 ihm unbekannt fei, daß genau Diefelbe Ein 
richtung im Deflerreich beſtehe; doß mehrere große Provinzen des öflerreichiichen 
Kaiferfiaates dem deutſchen Bunde angehören; baß in biefem Provinzen glelchfalls 
Protefanten leben, und daß die öflerreihifchen Megimenter, welche von daher ihre 
Reeruten beziehen, von ber allgemein vorgeſchriedenen Galutationsform gegenüber 
dern Sanctissimum nicht audgenoutmen find? Mithin ‚gelte Alles, was der bayeri 
fdren Regierung zur Faß gelegt werde, in gang gleichem Maaße für das k. f.öflers 
reichifche Gounernement, was aus brm Grunde bier ausbrädtich bemerkt werde, 
weil «8 ungemein erfreulich fei, „in ſo guter Befenfchaft auf ber Mnflagebanf zu 
ſden.“ Wahrfcheinfich werde freilich der Berliner Gegner dabei berufen, daraus 
folge aichts Anders eben, „ald daß in Deſterreich gerade dieſelbe Finferniß und IN 
nberalität ber Grundſo tze wie in Bayern herrſche, ja vieleicht noch um ein Kleines mehr, 
„ba mau bort auch die Jefuiten Ichom wieber aufgenommen habe —, eine aller 
dings docht bebamerliche Thatſache. Indeß beflche im Frankreich ſeibſt mach den 
Yulitagen noch die mämliche Galutationdform bei kem Seere, und der Beguer im 
Berlin, und feine Rampfgenoffen in Leipzig (k. allgem, Zeitung) und Hamburg 
(Hamb, Gorrefponbent), deren Artikel fo oft „mad Borrlcaden und Pflaſterſtrinen 
f&hmeden" (T), würben denn doch nicht behaupten wollen, daß bie franz. Meyier 
rung iliberal fei, und bie Glaubensfreiheit bedrücke. — Der Artikel geht dann 
anf bie früheren Berorbnungen zuräd, nach weldyen bis zum Jahr 1803 in Bayern 
und der (Mhein«) Pfalz, und allen andern kathol. Staaten bie jeht wieder einge» 
führte Solutarionsform beſtaud, bemerkt nebenher, daß „ſelbſt das anf vie Wahr 


Bamberg, Sommtag den 17. Februar 1839. 


Steigerung der Ironie bis zur Satyre das Ungerelmte der aus Verlennung folhen 
Unterfiebes entfpringenden und bid zum Abſurden gehenden Folgerungen, und 
fließt damft: „Am meiften hat ums bie Phrafe überrafbt: Wir überlaffen 
„eb der individuellen Anficht der bayerifchen Protelanten, ob fie 
„jener Mnforberung, indem fie bie verlangte Geremonir alseinen 
naleihgültigen Tet betrachten, Benüge leiten wollen. Solche kehr 
ren über die Pflichten des Soldaten gehen won der Haute, und Spener ſchen Zei. 
„tungeerpebitien zu Berlin aus?! Doc, genug von diefer Sache!“ — Wir glaus 
ben, daß bie Echlußmorte: „Dec; genug vom dieſer Sadır“ noch beffer fo lauten 
würden: Doc fchem zu viel von biefer Sache! — Die hier bezeichneten Angriffe 
jener auswärtigen Blätter find nirgends zu billigen, im Gegentheil, fie find alt 
srumblo® , ungerecht, imtempefliv mırr zu mißkilligen; aber «6 auch zu bıflagen, 
wenn bei der Art mb Welfe, im welcher ihmen begegnet wird, die Würde ber 
religiöfen Srage, die erwähnt iſt, und die Höhe des Etandpunftes, von meldem 
berab die Polemif geführt wire, vieleicht eiwas bei Seite gelegt wird. Wenn 
der Glaube, die Refigien, dad Heilige inden Kreis der öffentlichen politifchen Discuffion ger 
yogen werben will u; fol, fo muß #6 mit Ernft und Erbabenheit, nicht mit birterem Spott 
uud haferzewgender Aufreijumg geſchehen. Jedoch 8 ſollten derlei Debatirm ganz 
unterbleiben; fie ſind mit der vielgepriefenen Aufflärung und Bildung unferer 
Zage auf beiden Briten im argem Wiberfprud, fle find «8 eben fo mit der che 
und  Auerfennung, welde beutihe Grämme und Staaten, zumal ſouſt 
fo vielfach noch befreumbere, ſich vordyfelfeitig ſchulden, und fie find «6 mit der Auf 
be, welche ben öffentlichen Sprechern in Deurfchland fo mie den erfahrenen 
ardmänmerm feiner Gabineite gerade jet wieder mehr ald zuwer gewerden if; 
Eintracht, die Ruhe, bie Stärke im Innern Deutſch· 
zu erhalten, bamit es deſto Präftiger gegen bie 
drobenden Gtärme von Mafien geräftet ſei. Wahrbaftig, wir haben in- Deurfchland 
damit, uud mit der Schlichtung oder Mieberbaltung fo mander politiihen Wirren, 
überhaupt mis unferm weltlichen Uingelegenheiten zu thım genug; es iſt nicht vom 
Guten, nicht am der Zeit und miht North, auch moch refigiöfe, confeffionelle Spal+ 
tungen fort umd fort von allen Seiten zu mährem, zu vergrößern. 

Um 13, d. Nacmirtage 2 Uhr verſchied I. H. die verwittwete Frau Für 
fin Therefe von Thurn und Taris auf ihrem Schloſſe Taris nach langwits 
riger Rrönflichkeit im micht gang vollendetem 66 Lebensjahre. Ihr durchlauchtigſter 
Sohn Fürft Marimilian war ned am Sonntag von Regentburg an das Ster⸗ 
belager der nun Dabdingeichiedenen geeilt. Cie. war zu Hangever am 5. April 
1773 geboren, die Tochtet bes (1815 verſtorbenen) Großherzogs won Meckleunburg · 
Strelitz; von ihren Schmeftern find die Königin Louiſe vom Preußen ımd die Herr 
zogin von Hildburghaufen (Mutter I. Maf. der Königin Therefe) ihrlängf woran. 
gegangen; mur die Königin von Haumoner If noch am Leben, Die Frau Fürſtin 
Zarid war eine unermübliche Srüge und Wohltläterin der Armen; Ihr Verluſt wirb 
daher auch außer dem Kreife der fürftlichen Berwantten fdymerjlich empfunden werben. 

* Bamberg, 16. Behr. Zur Generalverfammlung ber Aftionaire ber 





Fenilleton 





und ons, ! gelegen hat, bis auch fie in Münden, im ſich im mewerer Zeit 
überhaupt alle une nicht vergebens wandten, ein Wiyd gefunden bat, Der tüdıtige Rünller, 
er Ontres, eim — derharde, Der fü durch eine eigene, Sriſtüch deutſche Rich: 


fertigt bat. — — 
newer 


iR. Zrop dem, dap im Muſeum, im Ptobinm umd in fa allen bedeutenden Gkfellichaften 
Earmesaltunterhaltungen fattfanden. war das Theater doch fe gedrängt vol, 2 an, 
Ne 


4 war ein bün- 
@urpantbe 
eine Büle 


von Harmonie und Dichodie im jedem Sage bietet, und recht eindringlich überzeugt, daß bie 
deuticdhe munfalliche Squule, ihre Mufgabe, zu einem deutſch vollen Gemülbe Iebendig zu ſore ⸗ 
hen, am been im loſen vermag, Der Tert der Diver von frau vom bezw muß etwas um. 
verAdndlich mb frawemhaft weichlich gemanns werden, Lech haben die Werfe dat Gute, daß fe 
did leicht am die Melorie anihmisgen. Rommendın Eonnabend wird die Dper.auf Berlangen 
S M, tes Königs wiederholt, der mit dem ganzen ammelenten Putlikum feinen ungelheilten 

Beifall Über die gamı und gar gelungene Boriieliumg äußerte, 
— — Etwas über Die Londoner Moden. Hasrpup — oder beiler vielleicht Ron f- 
ernamentit — mar von jeher eine Hauptface ber Mode — weniger in Kriegs. alt in Arit« 
bensjeiten, weil man im jemem zw fehr fürchten muß, micht mir ben Forivun beramgirt zu chen, 
fonderm den ganyen Ropfzu perlierem. Segenwärtig bilder geben Boltscharte, Rornpeich- 
agitation ix. bie befagte Ropfernamentit im Pontom eine eigemihämdicde Erife; Be iſt in cinem 
Umkcheungsprojch begriffen. Die Vuth, die Haare bis zum Lehermanfe friären und auf 
kn und abtugen zu laflen, if von ber vormehmen Melt, bem Bereich des eigentliden Faß 
ion gemichen, vom Weltente durch bas Templchartbor geſchlürſt und hat ach der Körle der 
Handel » und ®rmwerbtreitenden im der Eitw fo ſehr bemädtiget, daß eines Friſturt Seſchaft zu 
ben plagendaen der Welt gehört, zum Wiemeis, wie ſchwet eb if, feldem Bolfe die Köpfe ji 
recht zu richten. Der City Kopformamentid farm einen Braftifer von MWeRminfter gar mit 
brauchen, im Biheftmimfter if man mit Dem Kopf eines Danty erſter Owalität in ein paar Mi» 
muten fertig. Iwei oder drei Bürfenftreiche, ein paar heiße Bodeifen — und fertig iR’. Im 
der Eity draucht man zwanzig folder Eifen, um eimen alttackenen Kopf newubaden jm maden 
en up“ mie die Runftphraie heißt), Tin Zug if aber weientlid bei ber @ahe: im der 
itp it c6 Praris, baf Haaror dner ein Heer vom Handwerks, und Panbeltföpfen 
umfomf frifren, um zw lernen und fih im der Sum zu Üben. Diefe Umfänte wurden un 
ik polizeilich verhandelt und jemady veröffentlicht, indem eim Mrifeur, der lamge in Ger 
Menbe practiciet hatte, bei eimem Meitter in der Eity in Arteit trat, fh aber beflagte, dab 
man hen den Wertrag nicht halte. Der Meier brachte die allgemeine Untüchtigkent ker went 
lien Hesrermamentiten gegen bie öftlichen ver umd fo emtmidelte ſich die gegenwärtige Lage 

der Haarträudlerei Bomdons. Sclüffe daraus mag fi& jeder ſelbſt ziehen. -t. 
— — Ja Paris wurden im Sahre 1838 ım frampofifcer, bateinifcer, ariedifcher, ital 
ſeniſcher, deutfber, emgliicher, pelmiicher, Imanifcher, wertugiekicher ıc. Syrade G6a3 Werke 
; ch erfägienen ferner im bemfelben Gahre 076 Wunferide und Zittoegrapbieen, 173 

und geographilche Karten, und emblidh mehr ald 1000 neue Muhıtalien, 





Nürnbers Bamberger mbrbl. Seichögrenge: Eifenbahn om 18, d. im 
Nürnberg voied ald Fönigl. Gommifleir Hr. Regirrangeram forfer von Autbach 
abgeordmet werben. Rad; den Gelellſchaſts ⸗ Statuien wird die Regierung zur Mahs 
zumg der bffemtlichen Intereffen einen fünigl. Gommiffair in den Eilenbohn + Kugele: 
gentpeiten ernennen, welcher au) dad Recht hat, dem Ger» Perjammlangen beiju- 
wohnen, @s if fehr erfreulich, daß ſegleſch bei ber erflen Gen. « Berfammlung 
Mach befinichoer Gonfituirung ber Geſellſchaft die Meglerung auch biefe Geurkum⸗ 
dung ihres lebbaſten Intereffed für Forderung des Unternehmens an ben Tag legte. 
Srofshersoathum Gaden. — Karlörube, 10. Febr. Dur die für 
con nachſten Landtag möthig gewordenen Mahlen dürfte bie Zufammentunft 
amferer Bomblände ſich etwas verzögern, umb Miefelbe wieleicht erft gegen Ende 
März farfinden. Unter den Brgenfländen, bie bort vorgelegt werden follen, ment 
son einige Beflimmungen der CifenbahnLinie (die der Gtabt Bruchfal möglich 
nahe gebracht werden fol), und das Projekt, bie binterbliebenen wermögenlofen 
und umverforgten Stastöbirmer Töchter mad; Wbleben der Mütter durch Berwilligung 
einer Heinen Penfion von ber brüdenbften Noth zu befrelen, was alle Gtaatöbier 
ter mit dem freudigften Danfe aufnehenen würden. — Die unlängf im Offenburg 
abgebraunte Runfelräbenzudfersfabrif geht ein, und an beren Stelle wol 
ben die Altien Inhaber ein anderes Fabrit, Erabliffement errichten. Es iſt dieß 
nam fen die zweite infändifche Zuderfabrit, die mach kurzem Teilchen wieder in 
das Stocken gerathen if. } (Shmwäb. Merl.) 
Preufsen — + Berlin, 13. Behr. Bel allen kriegeriſchen Ausfichten 
glaubt far Niemand am dem wirflihen Ausbruch eines Kampfes, und feibft 
bie Bewegungen einer Divifien des achten Armrecorpb gegen die belgie 
fde Bene, wird nur als eine Gchupmwoct zur Aufrechthaltung ber Drbnung 
betrachte. Nach Privarbriefen aus Brüfel glaubt man auch dert immer mehr an 
eine friedliche Aubgleihung, welde die Maffe ber Induftriellem ıben fo wohl, als 
bie Weglerung wünfche, und bie Prorogation der Kammern wirb von vielen ald eine 
weiſe Maafregel angefchen, um wie Ctimme ber Bernunft geltend gu maden. — 
An eine gewaltfame Befegang ber abzutretenden Theile glaubt man nicht, wohl 
aber im Außerfien Galle am einen Abbruch alles Derfchis und eine ſtreuge Brenp 
fperre, welche für Belgien empfinblicher fein würden, als ein Krieg, — Das 7. 
und 8, rmercorps mwärben in biefem Halle ben Oremjcorbon ziehen, und das 4. 
An tie Rheinlande vinräden, während dad 3. wie es brißt, Weſtphalen befeken 
fol. — Bon Cinpiehung ber Landwehren ift bis jetzt mirgends- bie Mede, wohl 
aber find in allen Rreilen von den Landrätten bir Muſterrollen entworfen und die am leich⸗ 
teſten entbehrlichen Bürger benachrichtigt, auf ben erfien Befchl auf den Sammelpläpen zu 
erfcheinen, Der Kurierwechſel ift in diefem Tagen ungemeinirbhaft, und Inden Winifierien 
bed Auswärtigen und des Krieges herrſcht die größte Thaͤtigteit. Es if den herr 
ſchenden Prinzipien gemäß, daß Im ben höheren Kreiſen die Sache Holands den 
Lebhafteflem Antheil abet, während die Epmpathien der Maffe ſich mehr zu Bel 
gien veigtuz allein au erfahrene Stastömänner betrachten bie Abtretung jener 
mit Belgien durch Religion und Sitte fo eng verbundenen Provingen, mag der 
felbe num gewaltfam, ober durch die Macht der Umflände gejwungen, anf jcheinder 
friedliche Weife erfolgen, als rinem politifchen Fehler, ber ſich fpäter rächen fönnıe, 
und alle Keime einer gefäprlicen Gaatder Zulusft entpält.— Im Fall eines Aries 
98 man von ber Mirberberfiellung der Bürgergarde, welche nadı Ende Der 
Irpten Felbzüge in Berlin aufgelöft wurde, und als eis einleitenbe Manfregel ber 
trachtet man das Einzichen vieler Wachtpoſten durch ben Gouverntur General von 
Düfling, ber dem Magiftrat erflärt hat, daß bie Bemachung Räbtifder Behäube 
und Kaffen ihm überlafen werben müſſe. — Der Prinz Wilhelm, Bruder Sr, 
Dejenät, geht heute mach ber Rheinprovinz ab, wo bie Gegenwart, biefed allge: 
mein geliebten Prinzen gewiß son der größten Wirkſamleit fein wird, Gollten die 
Umflänbe drohenber werten, fo fagt man ald beitimmt, baß ber Grmeral von 
Grollmann, den Dberbeichl bed Mandherred übernehmen wird, und mehrere ber 
Sohne Sr. Mojefät unter ihm commanbiren würden. — Herr von Babel 
ſchwingh iſt gefterm vom hier abgertiſt, aud Here von Vinke wird im bier 
ſen a nach Münſter zurücktehren, und die Gonfereng ber Dberpräſidenten 
iR fomit ald aufgeloͤſt zu betrachten. Cine Einigung ber Meinumgen fell nicht 
ſtattgeſunden baben und die Einführung der Eirllehe und andere wichtige Befeke, 
melde im Staatsrathe lebhaft bebattirt wurden, bürften ſchwerlich zur Ausführ 
rung fommen. — Bor einigen Tagen fol das Urtheil uber Seren von Dunin ers 
folgt fein und auf zweijährige Feſtungeſtrafe lauten, womit Entfegung vom Amte, 
Berluß der Ratiomalcocarbeu. f.w. verbunden wäre. Db unter dem jehigen Umfän« 
den daſſelbe von Er. Majeflät zur fofortigen Audführung anbefohlen wirb, if zu 
kryweifeln. Die Bekanutmachung ber Atenftüde von Seiten ded Herem Erzbie 
ſchefs Hat bie Stimmung gegen Ibm nicht vermindert, und obgleih man fi das 
Unfchen gibt, diefe offene Vertheidigung eines ſchwer Beſchuldigten und Berurtpeil« 
ten mit Heichgüttigfeit zu behandein, fo fucht man doch im ben ‚Hirtenbriefen des 
Prälaten, bie Jarken Menferungen gegen bad Domcapitel in Köln und bie Befehle 
an die Geiſtlichkeit im Fall feiner Berhaftung, ald bie eingeftaudbenen Beleidigungen 
gegen bie höckte Mojetät, zu beuupen. Binnen Kurzem foll eine mrıe Erflärung 
bed Staates am bie Rheinlande erfolgen; follten jedoch feindliche Schritte in Rom 
gelchehen, fo erwartet man ein Manifeſt, welches an bie Nation, micht mehr ge 
gen einzelne Präfaten gerichtet, ſondern das Derfabren ber römiſchen Eurie bem 
Geiſte des Jahrhunderts gegemüber, mit aler Energie barfiellen fol. 

Der „Shmäb. Merk.” enthaͤlt folgendes, aus Yreußen vom 9, Februar 
batirte Schreiben: „Wan erfährt aus glanbwärbiger Duelle, baß aufler den auf 
den Kriegtfuß geſetzten Divifionen des 7. und 8. Wrmerforpd mod zwei andere 
preußifhe Armerlorps mobil gemacht werden und ſich an ben Nbein 
begeben ſellen. Jedes dieler Korps bilbet eine Zruppenmafle von 35,000 Mann 
oBer Waffengaitungen. Zuſammen würde ſich demmach bie am den belgiſchen 
Grenzen aufzuſtellende Herredmact Preußens auf mehr ald 100,000 Mamn ber 
laufen, fohin an Zahl der frangöfifchen Dbferbationsarmmee, felbk nad ben übers 
trirbenften Angaben in berem Betreff, windeſtens gleicfommen , wahrſcheinlich aber 
tiefelbe Überfleigen. — Bon Köln ift vor einigen Wagen das 28. Linienrrgiment 
nah ber belgiſchen Gremze abmarfbirt, alle dahin aus verſchiedenen Richtungen 
führenden Straßen finb mit Truppenzögen bebeft. — Die preußiſchen Fe 
ungen am Niederrhein find, zuverläßigen Nachrichten zufolge, vollſtändig 
vrrpraplantirt und im wit Kriegsbebärfniffen aller Art verſehetn. — 
Ueber bie Mobilifirum tfiyer Bunbestruppen erfährt man bit jet 
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in Schreiben aus Yachen vom 8. Web, im ber Alla. Zig., widerfprich 
ber mehreren Gtiten gegebenen Nachricht, daß Hr. a in — 
ſtine —* ern 
sie Städte. — Frankfurt, 14. Fehr. Man n 
tigung ber bereits geſtern in Handelsbriefen aus Srüſſel a 
entgegen, daß König Leopold dem Definitiotraftas beigetreten ſei. Diele Gerücht if 
au in Belgien allgemein verbreitet, findet am ben belgiſchen Börfen großen Glau⸗ 
ben, allein mod iſt #8 im miches beftürige, Darüber ift man allerbings einverflanr 
ben, daß der beigtfchen Regierung nichts anders übrig bleibe, als ben Gonferengs 
Beihläfen beizutreten und baß, mern fle ed noch wicht getham, fie ed in den nüchfen 
Tagen thum werde. Diefe ſichere Erwartung befchäftigt fo fehr bie Sermüther, daß 
der Abreife ber Grfchäftsträger Drflerreiche und Preußens von Brüffel faum mehr 
gedacht wird, Sicher werben aber, wenn König Leopold unterpeichmet bat, die dB« 
lichen Mächte ſich nicht eher zufrieden giben, bis General Skrzpuecki Belgien wir: 
ber verlafjen hat, und bad wird er wohl feiner Zeit freiwilig tun; bob er an 
Drfterreich aut getie ſert werben koͤnnt, glaubt natürlich Niemand, — Schen abır 
ertönen bie kriegeriſchen Rachrichten ans Belzien ſchwaͤcher und auch bad patris⸗ 
tifhe Treiben if, durch die allgemeine Hoffnung auf Erhaltung des Friedens, er⸗ 
maltet. Aus dem Haag wird gemeldet, daß Hellanb feine Truppemmacht burch Ein 
berufung der Beurlanbten verlärfen wol, Wenn biefed brr Go fein wird, fo 
gelhieht e8 aber ficher doc mur im Bezug auf ben bevorſtehenden Bellzug bes Der 
finitiotraftatt. Zu Diefem Zweckt allein mag aud- Preußen am ber belgiſchen 
Grenze fi gerüßet haben und ber dentiche Bund wahrfcheinticherweile aud feis 
werfeiih bald Maapregelm ergreifen. — So viel wir willen, fo befindet fih ber 
taiſer lich Öfterreichifce Geihäftsträger am königlich beigifhen Sefe, Graf 
won Rehberg, med; hier. Daß ber f, preuß. Gefcäftsträger, Graf vom Grdrns 
dorf gar nicht hier gewelen, habe ich Ihnen bereit gemeldet. — Bemerfenswerth 
iR bie fo fehr ſeſte Haltung aller Börſen. An der Biefigen Börfe acthen bie 
Genbs fortbaurenb in bie Höhe, Holl. Integel, ſtehen jept hier beffer als ferbit 
in Amjterdam. Belonders iR aber, unterflüßt won dem Belbäberfluß bes hiefigen 
Plaged, die Kaufluſt in ben Zaunuseifenbahmaftien wieder fehr lebhaft erwacht. Sie 
Riegen heute um 5 1/2 A. pr. Gtäd und ſchloſſen 270 1/2 f. — Der Main 
iſt ziemlich ſtark angewachſen, aber mod nicht aus feinen Ufern getreten. Der 
allgemeine Wiederbegiun ber Schifffahrt if noch gehemmt. 
ieberlande. 

Im Börfenberiht des Eommerce beigigue lieſt man: Die Löfung unferer por 
litiſchen Zwilligleiten, ober um und Plarer audzubrüden, die Zufiimmung zw den 
legten Beſchlüſſen der Eonferenz ift Bein bießes Gerücht mehr; man hält fie für ein 
in Erfülung gegamgenes Ereigniß. Starte Werten And gemacht, nicht über bie 
Thatſache am fich felbft, denn biefe wirb durch Niemanden beſtriuten, fonbern blofi 
binfichtlich der Zeit ührer effiziellen Bekauntinachung. Die Gapitalifien und Spe⸗ 
eufanten find nicht bie einzigen, bie fo fpreden. In alien Berfammlungen wünſcht 
Jeder ſich Gläd, wegen der Beendigung der Ungewißpriten, ald wenn dad Minis 
ſteriam ſchon ben Vertrag den Kammern mitgetheilt hätte. Die wachlenden Fortichritte 
des öffentlichen Eredits geflatten, diefem Abſchluſſe einen vollen Blauben gu fehenfen. 
Der Eornenal, ber ſich unter fo traurigen Andfichten anfünbigte, nimmt im Gegentheil 
einen febr heitern Gang am; alle durch bie Erirgerifchen Kufreijungen bedrohten Glaffen 
werben bejeugen, wie fehr fle zufrieden find, zu wıflen, baß bieje Plane gefcheitirt (Ind. 
— Das „Journel be6 Flandres“ umb der „Mefiager de Gand,, melden, man 
werfichere, es fel im ber Nacht vom 8, zum 9. Febr. eim Kurier durch Bent 
palfiet, weldyer bie einfache und unbebingte Zufimmung des Königs Leopold zu 
dem lehten Deſchlüſſen der Konferenz Überbringe. Der König fol om 8. Febr. 
Abends mac einem Minifterconfeil unterzeichnet haben. Der „Meffager de Band’ 
hält die Nachricht für durchaus wahr. 

Antwerpen, 30. Jan. Die In Cent entflandene Zwiſtigkeit zwiſches dem 
Biſchef und einem Theile feiner Beifltichkeit bauert noch fort; bie Priefler finden 
feinen Grund, bie von bem Biſchef vervehmten Zeitſchriften nicht zu lfm. Bo 
beſteht ein Miller Krieg zwiſchen dem Untergebenen und dem Oberhaupte, ber bei 
ber nachſten Gelegenheit im offener Flamme awszubrechen droht. Die Zahl der 
Sreivanrer mehrt fi, und fie follen, wie man fagt, einem feines Amtes entfeßten 
Geiſtlichen 300 Pr. gegeben haben, mit der Aufforderung, eine Kapelle im Gimme 
Helfen’d zu eröffnen. — Die ewangel, Geſellſchaft erfreut fich eines gedelblichem 
Bertsanget. (Berl. @lg. Kirchenits.) 

Zu Lüttich hat am 8. Fehr, wieder eines der bedeutendſten Käufer, bas 
Bankierhaus Berrrrenencnn; feine Zahlungen eingeſtellt. Die Bilanz beffelben 
fol nicht wugänfig, und fein Hal nur eine Folge der jeßigen finampiellen unb 
pelitifchen Krife fein. Doc fürchten man fehr nachthtilige Wirkung für viele Im 
buftriele unb Hanbelsleute, Hr. Eoderill ſol unter ben Glaͤubigern dieſes Hauſes 
mit einer halben Million figuriren. Auch dieſer wirb gezwungen fein, einen Auf ⸗ 
ſchub im Erfüllung feiner Berbinblichfeiten zu verlangen, Er bat die Bahl feiner 
Breiter, befonders ber deutſchen, in feinen Werkſtätten bedeutend vermindert. Nach 
dem Maaßregeln, welche bie Behörde zu Lüttich am 9. traf, ſchien man nicht ohme Be · 
forgmiffe für bie Öffentliche Muhe zw fein; eine giemtich flarfe Garniſen if dalelbſt 
und in der Umgegenb verſammeltz und feit eimigen Tagen auch noch burdh eime 
Escabrom Lancer verflärft werben, was großes Aufichen erregte, da noch niemals 
Gavallerie in Lüttich geftanden war. Doch war am 9. mod Miles rubig. Es hieß 
aber, der Grmrinderaih werde dem König und dem Kammern einen enticheibenden 
Schritt vorſchlagen, um ber Kriſe ein Ziel zu ſetzen. 

Nach Berichten aus Brüffel vom 9. Febr. fol eine neue Speclalwiſſion 
des Herrn Duümsrtier mit Aufträgen am die Eonferemy im Londen deswegen fehl 
geſchlagen fein, weil lehterer die Anmahme berfelben an bie Bebingung geinäpft 
babe, daß bie beigifche Mrmer, ſogleich ben abgetretenen heil von Luremburg 
befegen ſollte. , 

Framzöfifhe Wlätter wollen wiffen, daß bie Nachricht von ber rädgängigen 
Bewegung ber bofändifchen Armee an ber beigifchen Grenze bloß in der Möficht im 
‚‚Haubelöblab" verbreitet worden fel, mm die ungünftige Wirkung zu Ihmächen, 
welche bie Nachricht hervorbrachte, daß das Finanpminiferinm 14 Mil, der SpGt. 
‚Rente emittirt habe, welche Summe, wie man aflgemein, annaher bios jur Brfirei- 
tung bet writeren Kritgsloſten verwenber werben follte. 

rofbritanniem 
gonben, 9. Februar. i * 

Ya ber geſtrigen Sitzung bed Oberhauſes zeigte ber Eolanialminifter Larb 
Glenelg feinen Auseritt aus dem Minifterium am. Diefe Nachricht erregte fo 
größere Genfation im der Berfammlung, ald fie ganz unermartet und zu einee Zeit 


- 


kommt , wo die wichtigen Werhanblungen in Betreff Ganabad vor der Tbhre find. | habe mit feinen Ghefhäften zu ihm, und micht mit den Wahlen. Der öferr. 


Zubiefem Schritte bewog den Lord Glenelg nach feiner Ungabe, weil bad Minifterium 
ohne fein Wiſſen eine gänzliche Kenderung in ber Beſetzang ber Armter des Golonienbe, 
partementd vorgenommen. — Dem „Morning Sun’ zufolge befand bie Veränderung, 
weicher ſich Lord Blenelg nicht unterziehen wollte, barin, daß ihm bad Goloniale 
bepartement abgenommen werben follte ; ford Howick, bis jetzt Kriegeminifter, war 
beftimmt, ihm gu erfehen, Blenelg folte dad Gchrimflegel, welches bis jept Lord 
Duscannon zugleich mit dem Forfdeparbement inne hatte, erhalten. Die „Poll 
nennt den. Marquis von Nermanby, Lord Lieutenant in Irland, weicher andie Stelle 
des Bord Glenelg treten fol, — Im Unterhaufe wurbe geſtern bie Cbereitd aus⸗ 
führlid erwähnte) Motion, bie Prtitienen betreffend, mit 183 Summen gegen 
43 verworfen, es bleibt demmad; bei dem altem Gebrauch, wonach nur in eigenen 
Morgenfigungen, wicht aber im den gewöhnlichen Abenbflgungen bei ber Lieben 
reihung won Peritionen zu deren Begründung Heben gehalten werben bürfen. 

Major Wade, früher Gefchäftärräger am Hofe zu Eohore, meldet unterm 18, 
November aus Loobiamab, daß er eben im Begriffe fei, fich nach Lahere zu bes 
geben, um Runfhir Sing zu ber zwiſchen dem brittiichen General » Gouverneur 
und dem Rajah fattfindenden Bufammentunft abjuhelen, 

Dem „Eork Gonflitutional” zufolge wäre endlich ber Mörber bes Lorbd Rors 
burp, und zwar auf die eigene Angabe bes als Denumclant aufgetretenen 
Uinfifters bed Berbredens ſelbſt, ermittelt und zur Haft gebracht: es fol ein 
Zoglöhmer aus ber Grafſchaft Lipperarp fein. 

Sranfreid. 

Paris, il. Febr. Dan bat über konden Nachrichten aud Savannah vom 
4. Januar, mach melden ber Prinz von Soinwile dafelbft eingerroffen war. Die 
neueften Berichte and Veractuj And vom 23. Dez. Diefelben geben tem Berluft 
der Franjoſen bei ber glängenten Waffenthat vom 5. Dez. auf 100 Tobte an, 
bie fie in den Gtrafem vom Beraerug zurldgeloffen haben follen, In Merifo 
bericht große Erbitterung fowohl gegen die Pramjofen ald gegen alle 
Busländer überhaupt. Eine in ben Gtraßen von Merifo herumgebatene Petition 
um Ausweiſung oler Musländer katıe am 10. Dez. bereits 10,000 Unterfchriften. 
Den Agenten ber andern Nationen war ed inzwiſchen gelungen, burdjufgen, daß 
die etwa in der Zahl won 1000 in Mexiko anfäfigen Franzofen, weche binnen 
drei Tagen biefe Siedt räumen und binnen einem Monat im cupulco am füllen 
Meere eintreffen follten, jegt, flate dahin, nach Beracruz inftradirt find, Dem Ges 
ral Eanta- Anna mußten dab linfe Bein und die finger ber linken Sand im 
Bolge feiner Verwundung abgenommen worden. Er war bem Tode nahe, hat aber 
desungrachtet noch einen Bericht über das Treffen von Beraeruz entworfen, worin 
er die Stärke der Branzofen auf 2000 angibt; den Rüchug derfelben ſchildert er 
als einen glorreichen Zriumpf für die Waffen Mexiles. General Rincon if mad 
Merito berufen und fol vor ein Kriegägericht gefielt werben. An des fahrer vers 
vonndeten Gt. Unna Große ift der General Codellos von ber Negierung nad Wera, 
cruj geſchickt worden mit ber beflimmien Weiſung, fi in kein Arrangement eins 
ulaffen. 

i gg: Schreiben von ber Flotte vor BerasGeu, im „Rational, berichtet, 
daß nachdem die Franzofen ihren Rüdjug bewerkjteligt hatten, das Fort St. Jran 
v’iloa und bie vor ber Stadt liegende Flotte eime furdhtbare Kanenade gegem 
Wera,Eruz eröffnen, Um 10 Uhr gab Mömiral Baubin das Zeichen zum Rüds 
zug. Um 11 ühr theilte ſich ber Mebel, welchtr während des ganzen Treffens 
über ber Gegend lag und bie Operationen ber Bramjofen nicht wenig gehindert 
haben fol. Die Kandnade dauerte umumterbrachen bis um 4 Uhr Nachmitiags. 
Die Stadt halte fehr gelitten, Dan glaubt, wenn Momiral Baudin wieder gr 
nöthigt wäre, ben Plah anzugreifen, jo werde er die Stadt ganj miekerbrennen. 
Zwei Bombarbierfhiffe legten fi bei dem Fert wor Unfer, mit 3400 Kugeln, 
die iu nöthigen Fall in die Stadt geworfen werden folten, — Der englifde und 
Ber bamburgifche Eonful haben ihre Zuflucht in bas Kort Et. Jean d'liea gengms 
men, ebrufo nah Ganta:Unna’d Befehl alle Brangofen, bie zu Bera:Gruz an 
fällig waren. — General Ariſta befand ſich als Geſangener am Bord ber von dem 
Prinzen von ZJeinville befehligten „Ereele’. Ariſta glaubte, bie inesifaniihe Re 
gierung würde zu unterhandeln geneigt fein, 

Die Jourmale der Goalitiem greifen einftimmig bad Minifterium an, beß «6 
Bei der Erpebition gegem Mexiko nicht bie nöthigen Borfichtsmanßregeln getroffen 
babe, Das Jeurmol des Debats bat auch hierin die Bertheibigung deſſelben 
übernommen. — Die Operationen zu dem bevorfichenden Wahlen gehen von bri« 
dem Griten ihren raſchen Gang fort. Auf allem Punkten Frankreichs erganifiren 
ſich Wahlcomites. — Es heißt, eb fole eine Umpapl meuer Pairs creirt werden, 
— Der Genrralpokbirrftor Hr. Gonte fol feine Entloffung eingereidtt haben. — Marſchall 
Seult geht am 26. anf feine Güter ab, wirbaber bid zur Eröffnung ber Rammer wieber hier 
gurüd ein. — Nach einem Gerũchte hätte das beigifche Eabinet von dem öflerreichijchen 
eine energifche Mote erhalten, worin bie Wuslieferung Strypuedi's fürmli ver 
langt werde. Auch ſpricht man wiederholt davon, Rönig Leopold fei ben Schluß⸗ 
protofollen der Londoner Konferenz beigetreten, An ber Börfe herrſchte mad ber 
belgiſchen 3 pCt. Rente einige Nachfrage. — Der Geſchaͤftomdger Hollands flat» 
tete geſtern Abend um 10 Uhr dem Grafen Miele rinen langen Beſuch ab. — 
Mach einem Verichte aus Wigier vom 8. Febr. im Gonfhitutionnel fol Achmet Bei, 
von dem Mes lange Mill gemefen, eime für uneinnehmbar gehaltene Heine Feſte 
im Befig genommen haben; er intriguire ja Tunis und habe Geſchenke mach Ken: 
Rantinopel gefdyidt. j 

Paris, 12. Behr. Der Menitenr bringt heute eine, DOrbonnang vom 10. 
d., woburd dem Prinzen von Joinoile der Grab eines Schiffscapitäns verlichen 
wird. Außerdem enthält er zahlreiche Beförderungen und Berleipumgen ber Ehren 
leglon, welde anf den Vorſchlag bes Wicrapmirald Baudin, Eommandanten 
der Gfcodre von Merilo, und des Gentreadmirals Leblanc , Befehlahaber des Ger 
ſchwaders vor Buenod:Ayres, für die Offigiere und die Mannfchaft der brivem Flotte, 
Durch ben Marineminifter beim Aönig beantragt und von biefem genehmigt werben find. 
Unter andern wurde der Gorvettencapiiän Hr. Daguenet , welder bie Erpebitien 
gegen bie Jaſtl Martins» Barcia befehligte, zum Eciffscapitän; Hr. be &olmis 
zibar, erfter Bientenant auf der „‚Nereibe”, und Hr. Doret, Ehef des Generals 
ſtads bed Viceadmirals Baubin, bie fi beide vor TVeracruz ausgepeichnet, zu 
Gorvetten-Gopitänen; eine Anzahl Schiffsſahndricht zu Lieutenant, und Eleven 
au Shiffsfähntrichen ernannt, — Mehre Journale der Coalition hatten behaup⸗ 
ger, der Öfterreichifche Generalcorfal Hr. v. Rothſchild gebe fein Haus zu Parid 
gu einem Suraau für die Wahloperationen im Gimme des Minifterinms ber. Die 
Sebräder Rorhichülb erfihren diefe Angabe (üreine Erfindung. Das Haus Rothſchand 


Gonful, Hr. Jawes v. Rothſchild aber fei feit 7 Monaten auf ber Reife feiner Gier 
funbheit wegen, und befinde ſich in diefem Augenblicke zu Rom, — Die Wederer⸗ 
mwählung der HH. Earl, Soglio, Halıd und Schramm, alle vier zu ben 221 gr 
hörend, ift ben Moniteur pariflen zufolge im Departement des Niederrhein gefichert. 
3u Straßburg bofft das Minifterium gegen Hrn. Martin die Wahl des Profeſſers 
Ehrmann durchzuſetzen. — Nach dem Schreiben eines fehr einflußreichen Wähterd 
von Open ift unter dem bortigen Wählern bie vorherrfchende Gtimmung gegen bie 
Eoalition, und bie Wieberermählung ‚ded derſelben angehörenden Hrn. Saujer faum 
möglid, — Die Einmohner von Pfaljburg haben ein Geſuch an den König ein« 
gereicht, daß dem vrrflorbenen Marſchall Lobau in ihrer Etadt, in der er geboren 
mar, eine Ehrenbildſaͤule errichtet werde. ‚ 

Ein Schreiben aus Tampice vom 24. Dry. im „Sournal des Debats” 
weldet den Sturz ber Regierung Buſtamente's und dem Triumph der Partei der 
Föderaliften in ber Hauptſtadt Mexilos. Diefe Mewolutien, die man nad ben 
legten Vorgängen ermartete, fol ben General Pedrazza, früheren Präfldenten 
ber Repubtit, weicher wie man glaubt, günftige Gefinnungen gegen Frankreich 
begt, and Ruder gebracht haben. Man hegte in Tampico die Hoffnung, daß 
der neue Präfident, bem Krieg ein Ende machen und in Unterbandlung mit den 
Frangofen treten werbe. Der „Eommerce” belärigt dieſe Nachricht, und fügt him 
zu, daß Pedrazpa am 16. Dez. von dem Füderaliften als Präfivent inflallirt wurde. 
Diefe Nachrichten bebürfen indeß noch der Bellätigung, da die Berichte englifder 
Journale aus Tampico ven demſelben Datum nidıs baden erwähnen. 

Ru Iandb und Polen. 

Aus Barfgau wird dem (unter den Mulpieıen des Grafen Meontalembert 
in Paris erfheinenben) „Univers religieux“ unterm 23. Januar gemeldet: „Im 
d iefem Bugenblide finder eine außerordentliche Bewegung unter ben ruffıfchen Trup · 
yon in Polm Statt. Das vom Generalientenant Kajſſaroff beſehligte, aus 12 
Infanterie, 4 Hufaren-Regimentern und einer Brigade [chwerer Kavallerie, in Als 
lem 80,000 Dann und 120 Kanonen befichende fünfte Korps hat den Befehl 
erhalten, gegen Kaliſch aufjubrechen und ſich längs dem preufilden Grenzen auf 
qußehen. Dan zeigt die mahe bevorfichende Mnkunft bes Lten und 7ten Iufans 
terieforpd, ber zwei Kavallerie» Referorbivifionen mob 12 Koſocken⸗ Regivsenterm 
in Polen an. Dieje vereinigten Truppen werden eine Dbfersationdarmee 
bilden, und einen Ejiektiofand von 90, bis 100,000 Mann haben. Feldmarfchall 
Pas ticwitſch, ber ſich nad Gt. Petersburg und von ba mach Kiew begeben wollte, 
bat biefe Reife aufgegeben, and man verſichert, er werde das Rommande birfer 
Armee erhalten. (MR. pol. tg.) 

Türfei. 

Dat „Echo de PDrimt meldet aus Konftansinepel vom 9. Jam, daß 
ber Biceadmiral RealaBri auf tinem der Dampfidiffe ver türkiſchen Regierung 
nach ulerandrien mit einer Betſchaft abgegangen if, über veren Zweck jeroch now 
oligeh Dumkel herricht. 

Bon des Serbiſchen Grauze, 14. Jam. (Diener 3) Die Belgrader 
Fg. melden, bop Gr, Hoh. ber türkiſche Kaiſer bie Eonflitution von Berbien mid 
wur genehmigt, ſoudern ach beflätigt habe. Dies feit vielen Jahren erfehute Er⸗ 
eignip verbante Serbien feinem Yantreöfürften Miloſch Obrenevich. Man if ber 
Meinung, daß bie Abfaffung der Geſetze bis zum nachſten Fruͤhjahr beendigt mer 
be, wo fie dann mit ber Conſtuutien feierlich weröffentlicht werten folm. — Ans 
Raıt ber alten won dem türfıfchen Kaifer früher erhaltenen Fahne, mit welder 
die Errbier umpufriedm waren (fie hatte außer dem gebräuciuhen Serbiſchen 
Wappen einen rürkichen Kopfbund (Csalma) und einen Halbeionb), empfangen 
fir auf ihre Bitte eine men, — Die nah Konſtantinepel gefandten Deputirien 
Serbiens find noch mic zurüdgeichıt. 

Berfien. 

Das „Echo de ’Driemt. berichtet aus Smprna wem 12. Jan.: „Wir 
betrachten die Lage ber Dinge in Perſſen und den Bruch des Schah mit England 
nicht ald fo verzweifelt, wie ihn die Berichte aus Konftantinopel darſtelen. Ds 
mehl ber großbrisannifche Borfchafter, D’Keill, das perfiihe Gebiet zur Stunde 
verlaſſen haben muß, fo iR bed ber etſte Gefambifchafiefrererär, Dberft Ehiel, im 
Teherom zurüdgeblichen umb wird ſich med einige Zeit dert aufhalten; ein Glei⸗ 
ches iſt aut den englifdhen Kaufleuten der Fall, fo daß ſich hoffen läßt, daß noch 
keinchmegs ale Andficht auf eine Beilegung der Zwifligkeiten verfhmunden ift.”’ 


Neueſte Flugſchrift eines deutfchen Standeöberrn. 

Man erinnert ſich noch der fürftih Seims-Lich ſchen Schrift: „Deutſch⸗ 
land und die Repräfentativ» Werfalfungen” Unter der Ueberfchrift: 
„Reuefle Flagſchrift eines deutſchen Fürfen, wurde fie im Yuli 1838 
in diefen Blättern erwähnt, und ven ba am ging ihr Ruf, abeils lobend theuls 
tabeind, durch alle deutſche Gauen. Birheicht hätte fich wicht fo fehr das allge- 
meine Intereffe um jene Echrift gefommelt, wenn ihr Berfafer nicht gerade ein 
folder geweſen wäre, Dieſem Umflande gefeliten fi banı mod; pwei andere Gi. 
geafhaften in der Perſon deb fürflichen Autors. Nämlich bie eines Standesherru 
und erſten Rammermitgliebes in einem conflitwionelen, und bie eined Staatsraths 
im einem abfolsten beutichen Ctaate, Dan war neugierig, welche Refultate ſich 
amd einem jo gemiſchten Berhälmiffe ergeben müßten oder ſachte bie gefundenen 
Refultate radwärts aus biefem Berhältmiffe zw erkiären. Man zerbra ſich dem 


Kopf, ob bie Schrift Inchr Vor handenes beftreiem oder mehr Künftiges prophe · 
peiben, ob fie als Banfare am Grabe der Repräfentatio. Berfaflungen Süpdeutfche 
lauds oder am Auferichungsworgen eimer reichäfändifchen Berfaffung anf Rön- 


bifger Örundlage im Rorddrsifhland gelten folte. Diefe Fragen find dis 

noch fe ziemlich ungelöf geblicben, Nur dab iſt gewiß, daß der Färfl dem 
in Darmflatt diefmal nit beſucht und daß er bie jeht keine hohe Ans 
Relung erhalten hat. Sein Druch mit dem conflitutionien Epftw ſchtint fonach 


‚ old ihren mewen Herold pugewieſen befommem hatten. Uls eime 
ſolche Gelegrubeusſchrift liege und deun gegenwärtig eine bei Jonghaus in Darm: 
ſtadt erſchlenene Brofhüre vor, welde ben Titel führe: „Einige Worte zur - 
Schrift: Deutihland und bie Repräfentatin-Berfaffungen, fo. 


Bemerkungen darüber.” Der Berfaffer bat ih mi ann 
* mur gewiß, daB derſelbe en deutſcher, ein ran 
ik, fondern der Berfaffer diefer Zeilen begeht auch emifernt Bei: 
we Jabiserrtion, indem er dies hier außfpridt. Roc fein das Scprififteden 
ehum nicht geabelt genug, um von alten Männern höheren Fideld (denn Musnah- 

«6 allerbinge) wunmadlirt betreten zu werden. Go ber Fürſt von 
der Für von Golms-Lih, und fo ber deufche, der heſſiſcht 
„ deffen Schrift ich bier amgugeigem im Wegriffe ſtehe. 

Die Bemerkungen, welde ber bemifche Staudeshetr im Titel feiner Flug 
fehrift erwähet, ſind nicht bie monmigfaltigen Ermieberungen, welche im liberalen 
Sinne gegen die Solms »Lichfche Brofchäre ergingen, fondern eine in Sinn des 
außer fih geraihenen Ultraismus verfaßre Fingfchelft: „Bemerkungen 
gu derSchrift: Deutfhlandb und bie RepräfentarinBerfaffungen”, 
welche wor mo nicht langer Zeit bei Richter In Zwiedau erſchien. Der beutiche, 
der beffiiche Standesherr war zugleich mild und Mug graug, was er zu Gunfirn 
ber Repräfentatin» Brrfaffungen, zu Bunften der Bormendilbung, gemäß bei in einer 

Zeit webenden freieren Geiſtes, in feiner Brofchäre ſagen weite, 
nicht dem Zantdmann, dem Gollegen, fo kurzer Hand am ben Kopf zu werfen. 
Diein; wit wir von engliſchen oder frangbfilden Prinzen ber Vorzeit leſen, daß 
fie einen fogenannten Prügeljungen hatten, welcher Prügel befam, wenn fie gefehlt 
hatten, ober wie ber alte Abrapamı fast feines Gopmd einen Widder opferie, fo 
fügte fi auch hier dem deutichen, dem beiliihen Gtandröheen. Er ließ den Bürfen 
von GolmdsEih mit feinen Theorien unbefhädigt, rühmte fogar fein guted Heri, 
manmte ihm einen hechgebilbeten, gewiß die Zeit begriffen habenden und allzufechr 
einer Farbe ju huldigen mit Unrecht befchufdige werben wollenden Mann’, und gab 
dafür bem Beefaffer der „Bemerkungen“ Cder ſich nicht gemannt hat) mohlnerbimte 
Prögel. In dem Einer aber ebenfalls mit befferem Grfolge, als menn er ben 
Bürften befchder hätte, weil ein flatnirtee Brifpiel um fo mehr wirkt, je ver⸗ 
Dieter +8 erſche int. Denn der Werfaffer jener „Bemerkungen umnterfchieb ich 
dadurch frhr von den bahn gegangenen veinzlichen Prügeljungen Englands und 
Franfreichd, daß er nicht wie biefe ohne Schuld, fondırm voll Schuld war. 
Neben friner Doctrin iſt die des Fürften von Selms⸗Lich noch durchaus liberal 
und epmflitutioneh zu nennen. . 

Und dad war's gerade, was ben Berfafler der „Bemerkungen“ zum 
Schreiben onteieb. Er ärgerte fih bitter, daß der Fürſt von Golms:Lih Die Ur 
ſache der Zermürfniffe (von 1831 61633) „im der Unklarheir fand, ‚mit welcher 
zon RepräfntariwBerfoffungen bie Aeußerungen und Eigenſchaſt ſtaͤndiſcher Ber ⸗ 
faffungen erwartet wurden.“ Er fand vielmehr die Urſache jeuer Jerwürfniſſe „in 
wen Melgungen dertr, melde ſyſtematiſch alles Beſtehende umzuſtür zen bemüht, bar 
her auch ſtats gegem jede Verfafſungen amgulämpfen bereit ſind.“ Gr fpracd am 
Deutlich aus, daß „Birfe Umfärpler” (mie ex fie [päter nennt) damals Furcht ein 
grRögt und „hen GonflitutiondBabeilonten” (!) theitweife glauben gemacht hätten, 
ihre Heil eher im ungemeffenen Goncrflionen, ald in den eben fo nahe lirgenben, 
ald führen Wiberſtandamitieln finden zu Können Diefe Arußerungen fpredeen 
bes Mannes ganze Gefinnung aut. ie Ichnen fid nicht nur gegen bie 
Brutfchen Bölfer vom 1813, 1814 und 1815 mac fo nachträg- 
fügen wit Peitfchenhieben ihuen ben wehlerworbenen Eorberr, 
fhägenden Palme werben follte, vom Kopfe zu Ichlagen, fon 
auch im gleich freveisolem Bahnfıım gegen bie gůͤrſten Deutſch · 
in Berbindung mit weiſen Minipern, ihren Böllern jene Berfafuns 
13 ber Bundehofte ihre Entfüchung und dm Wirt. 56 ber 


Segreiflih, daß faldhe unbrbingte an der 
gefähigen WWelen des Büren von Golmstid, am feiner, immerhin 
Behandlung der deutſchen RepräfentarieBerfaflungen finden konnte. 
der Bormurf „leichter Ginnesart‘, weidhe „nicht urhpränglich deutſch, 
aber frangsfilcy" fei; befhalb bie Mahnung, immer im entijirbenften Kriege 
, mit den politifhen Gegnern; deßbalb bie, mechmald am Ghluffe feiner 
drohend empor gehobene Hand, Etohend nit bles ben „Prieſtren ber 
Haruhe”, den „revolutionären Repräfentanten“, fondern auch denen, welche fie nicht 
Kart genug zurädiioßen,) — melchen wir in ben „ kungen‘ begegnen, 

Wir des Färken ven Solms- Lich Schrift nad kinks und Rechts bin Rear 
tionen herworgebradt hatte, und die „Bemerkungen“ als folhe Reaction mac 
VNechts bin ſich darkellen, mußte diefe Reaction ebenfalld wieder eine foldie er» 
gahren. Weil fie fo bed Rürmte, war umb iſt ein Widerſtand von mehreren Grir 
gen mögli. Der Republitaner und ber Repräfentative, der Conflitationelle und 
gelkf& der Moberne müßten fich genen fle zur Wehr ſetzen. Und fo auch ber deut 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ſche, ber beifffche Standeihter, der, vol fehbner menf 3 Idern und 
ftaatsbärgerlich freier Befkmiuugen, Ach den Ertermen term zu halten erflärt, ber, 
(mie Dante, old er feine gotnliche Eomdbie gu ſchreiden begaun), ſchen im ſeiaca 
Lebens Mitte ober moch weiter gekemmen zu fein ſcheint, und ber, ürätem bie 
Shancen einer neuer Weliumwandiung von birfer ober won jener Gelte Ind Beben, 

für ſich mur fehr wenig gu boffen oder zu fürditen hätte, 
Selde Gefinnung und folhe Stellung ia ber bürgerlichen Gefell ſqaft find 
heffifchen Standeöhrrne, 


hoher Beachtung werib. ° 

— * zig * aus der Schrift bes 
ber ein Autagemiſt i e6 Golegen bes Fürſten von Solms« 2 
Dion wirb fr viekehhe Dunkel Faben, aber dog nick fe vunkl, bp brann 
(inwung dadurch verloren ginge, Dam wird fich unter dem Styl bed erlaucten 
er an an —— > ſchwer ift er, aber man wirb eb wit- 
aa un, ohne einige Go er einer edelfreien, Präftigen 
Sinnesart bei diefer Gelegenheit aufzuheben, — — 

„Dr beffifche Standes herr erflärt, (auf S. 6 feiner Schrift), daß „die ſtan⸗ 
diſche, durch die Zeit bedingte und im ein Mrpräfentario» Berfafungsigftem übet ⸗ 
gehen follende Wirkfamteit, befchränten, mad vergerückten Bebenäverhältmiffen aller 
dings eimem fitrfichen Frevel umfape, umd mithin fomopl im Anfehumg unferer fit 
lichen, als fonfligen Yuftiturionen, ich als etwas durchaus Unhaltbares bejeichart.” 
„WoLte man daher““, fährt der drutſche Standröherr fort, „folden Irrwahn und 
derartiger Räfterumg ber Kefultate ber Sitten ⸗Geſchichte mech weitere Husführung anges 
beibem laffen, fo würde obnebirf bie ganze nationale, durch bad wonarchiſche Föderas 
tieftaatenfyftem im Gefolge der Pacifiratiomsbeftimmungen mur fehr gevehnte Lrber 
arbaltende, Entwicelungsftoff werbreitente, ber deuiſchen Grfchichte und dem Ginm 
bes Volkes worhihuende Tendenz in ſich ſelbſt zerfallen, und der dann eng begremte 
Begriff einer ſtaͤnbiſchen, dem Unmelen ber Pofulatenlandtegbanorbruugen Immer 
gleichlommenten Berfaffung, bie Borſchreitung des Jahrhunterts aus ihrem Augeln 
heben, und endlich Lie gewonnenen Schlachten der öffentlichen Meinung und jeder 
andern, mit fo vitlem Blur erkauften, deutſche Eigenrhämlichkelt derſteüenden, wir 
kungsloh machtu.“ „Daß dem nicht fo fein Fönne und werde“, fügt ber deutſche 
Srandesherr unmittelbar dem Borfichenden an, „und daß Die auch ihre Stadiem ⸗ 
Läufe habende, ſowie ebemmäßig mach naturgefeplichen und religiöfen Rormen ihre 
Bahn durdlaufende Politik ſich nicht Damit begnügen werde, auf bem halten We⸗ 
ge fichen gu bleiben und dem Ernſt ihrer Einwirkung dem ausartenden Gpirle ul 
tramontamifcher Schwärmerel ober Befangenheit zu umterorbmen — bedarf mohl 
au, wenn man felbft mar mir hiſtoriſchen Echrüten meffen will, feiner weiteren 
Auseinandrrfegurg.”” 

Weiter fagt der wackere deutſche Gtandeshere: „Beleuchtaugen gleich fol: 
en unter bem Motte: „„Bemerfungen 0.” , das Unmefendes Ultramontaniämms, 
foroie der alten Barbarti gleichfam grundgefeplich wachtn wollenden, bie 
natur ald ein Exclovenmaterial darſtellenden und ſolche nie aus dem Connentems« 
pel freier Aunſt hernortreten Taffenden — verlehen dem Geiſt der dffentlihen Meinung.” 


Saubels: und Wörfennachrichten. — 


Rugsderg. 14, Febr. Ludwig. Donas- Chatn · Canat- Aetlen 70 V. — ®.; Auschurs 
Münden. Zifenb, 1041/2 P,, 104 ©, ; BeinetianerMailänter Eiſend. 1834 P., — 8. 
Baper. Obl. à & pet. Br. 1003/4 ©. 1003/58, — Babır. Obl. a 31/2 pt. Br 001m 
= a —— auf B. A. per Stac Mpio-Br. 7% @, 20, Bager. St. Act. U. S. 
ir. 686. 


Geldfurfe vom 18, 

dufaten 5. 97. 20 Franfenftüde p. 32, old al Marce 
. Tbir, £, 47/8, 3 Arantenthlr. 3. 20 1/4. 

Wien, 11, Behr, Splr. Metell Obl in TR. 10658, bo, & pt. 1001/24, be, pl. 
804/5. Darl. mit Berlesi. ». 3. 120, für 100 A. in EM. — — be. w. J. 1811, 
100 Ri. in ER. 157. be, 9.9. 1806, soo, fl. in EM. 8741/,: Winner 
Dblig. zu 94/4 053/10, Anta auf Augdburg für 100 f. Cum, — — 
Bantaftıen er. 

Amferdam, 11, Febr. Antegr. 55/8; 6 0/0 Tert. 1003/4: Manf. 263/4; 1/8 
00 Spnb, MLl1/i6; 31/2 0/0 795/8; Mrd, 177/46; ruf. Fuer. 13/8, 5 WB dfr. Bier. 


1037/85 5 0/0 1. 783/4. 
Steck⸗ maı/a. — Spanliche 103,8. — 3 pCt. Portug. 21/2. 


Zondeon, 8. Febr. 
— Juttgrale 53/8, 

arifer Beorfe vom 11, Febr. Spt. 110 75. — Bplr. 78 75. — Meapol. 9 15 — 
splt. Spam. 101/2. t. Woremg, 23. — Aktien ber Dank von Mraufreic, 2400, — 
&t. Bermain »Eifenbahır 56T. — Weriarlied, zechtes Ufer 550, — Linfeh Ufer 175. — Havre 
926. — Dricane 445. — GerabburgBafel 337 60, 


Sewerain'dor 18, 





"Merafteur: Mr. ler, 














Todes-Anzeige- 


197 Hundert Bellen, 
Die Sufammeatuafe ſlabet am erſten Tage 


Herte Machts um 21/2 Mpe entriß ums plöglich der Tod unjerm innigR geliebten Sohn | au der Waldipige des Brabengrundes am 


und Bruder, deu Haljbänbler f 
Franz Jofepb Fillweber. 

Ein männlich kräftiger Yüngling erlag er nach wierrdgiger Krankheit einer Unterleibds Eatzun / 
dung im einem Alter vom 271/2 Jahren, auftrichtig berramert ven Allen, die ibm kanuten. 

Grill ergeben in die Mathichläfle des Almaͤchtigen, aber ef aebewgr darch fo unetwars 
teren und fchmserjlichen Verluſt, teiemen wir Diefe Trawernachriht uniern und des Geligen 
entfernten Verwandten und Freanden mit der Bitte um Die Zeridaner ihrer Weohlwolens, 

3ell-Scheere und Kronach am 13. Febrwar 1839, 
Die Eltern und Geſchwlſter. 


Erklärung. | Befanntmahung. 

. Untergeichneter finder fi veranlaßt, zu Das KHönigtiche Ferſtamt Ebrad verſtei⸗ 
erklären, daf cn am ſchriſtlichen Mutarheitun: | gert im Sordrenier Schläffelfelb 
gen, bie in Form von Seſuchen für Herren Die |) am Montag deu 28. Febtuat Wittaz 13 
Saniter Eugen Leitherer erma eimgereihe | Uhr ins fFerſtbariktte Brabengrumd 
werben Dürfen, ſo tele an deſſen fonfiger 16 Stämme Eichen Nupbals, 
brinflicher Correipsaben; son nun au Minen 5 Rlaitem Birken Breumbeli, 
Antheil har, abgieich er Die tiefen mechauiſchen 68 Hundert vergleichen Wellen; 
Reuntnile ichuete Leifinmgefäbigkene | b) am Diendag den =. Fehruas Dormistag 









de⸗ jederzeit vor dem ver⸗ 9 Le im Ferueigtiſte Rammeriork 
ehrliche Mahrheit gemiß zu “6 Brimme Fichten s and FohrenFonmer« 
rechifr wird. sialı end Baubelj, 


Wirth, 238 Rloitern bar und teriches Breinbeli. 


Schottengrund, und am jwerten auf Dem Hiebe 
am Entenferlein im Kammerforfle hatt. 
Außeramtliche Zaufer baden ſich mir le⸗ 
galten Zaplungsfähigfeindigeugnifen ja verſehen. 
Ebt ach den 18, Fehrwar 1839, 
Rönigliches Forkamt. 
Grieömener. 


Befanntmahung. 

(25) Um Wittwod den 37, Februar 1839 
werden in dem, Kapitelsdauſe zu Bamberg eine 
Dsamrität Alsbafier, 3 Sirchens-und % Heir 
mere Thüren vou Eichenhel web ihren Be 
fhldsen, daun 5 Löwentäpfe und 4 Breue 
son Broriee, jufammen 107 1/2 Pd. wiegend, 
Afentlich its Wege der Derkeigerung abgegeben- 

Die der Derdußerumg wnterliegenden Db 
jeßte können > Tage wor der Derüeigerung auf 
Berlangen in Dome eingeſehen werden. 

Der hieju durch dad Merrspalitans Kapitel 

Barnıberg u er Domtapiıular 
under. 


Kon. Gininisehien Bamberg. 
Daffurr- 


Befanntmahung 

(3 2.) Andrease Janfon, Brenbsermör 
gensbefiger zu Klrenbamı und deſſen -Berlebte 
Margareıha Braf von dert, baten laut, Eier 
vertrag vom 38. detſes Diomatd bie Güter 
meinfchaft aussrichleffen. 

Ban, am 30, Januar 1830, 

Berpglih omas Hettſchaft igericht. 

tt. 


Ochsebl, 


u —— —— — 
an der Bamberger Schranne dru 13. 
Febr. 1839 wurden verdanft: Weizen st Sch. 
— M. 1 Preis: 10 f. 15 U 17. as er., 
u. ıTR.ı5 hr. Korn 53 Schii. 3 . 1 Preis: 
100. 12 fr, La 2a, M. auf. as kr., 
— Gere 102 Scha. 4 M. pr ia, a 
te. U. 13 fL 18 fr, Ul. rl, a6 Pr. Haber 
ser EP. a ſt or, ma. 
ua tr., M. a A — ir. 
— — — — 
Bei der 987. Ziehumg in Kegenuturg Aimd 
nahichende Nummern berausgefommend v6 
44. 12. 84. 52. 24% 
Kanigl- daver, Lotto⸗Rer iſton. 


- Fränkischer Merkur. 


Mir allerbshfen Privilegien. 





Drack und Verlag des Aiterar. wrtiet. Tmatltute am Mmmberg. Auswärtige Bextelöungen werden bei dem nächsten Posiamte mis Vorsnbesahbung des Beirages gemacht. Kinschbänsig den Unterkaliungsslaiten EUTERPE 
ist der Präsumersikunnpreis bei der Zeitung - Erpedktion zu Hamlerg sellbet gannjährigt 10 #,, bei den königk bayer. Ponibehärden uber im EL. Hayan 10 0. 7 hr., im il. 1 M. Thr, ba ii. Eh The, Im AV. hr 
kalbjährig im Bamberg bei der Zeitungs Expedition 5 fl., bei den kai. bayern. Possbehörden im 1. Rayon > fl. 4 Ar., jm il. 5 4 ah hr, im HL. akr, mM. aM. air — Für inserate jeder Ari alnd die Gebäliren 

Ahr. für die Pedii-Zeile oder deren Kaum festgestellt. R 
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Inbalt. 

Deutſſcche Bundesfiaaten. Bayern. (Brief aus Bayreuth.) — Wuürtem— 
berg. — Hannover — Herzogtbum Braunſchwelg. (Brief aus 
Braumfchweig) — PBreufen. (Brief aus Berlin.) — Deftereich. (Brief 

aus’ Wien) — Gchmeiz. — Niederlande — Großbritannien, — 
Frankreich. (Brief aus Paris.) — Italien. (Brief aus Mom.) — 
Neuefte Flugſchrift eines deutſchen Stanbesherrn. (Schluß) — 
Handels / und Bärfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutfchbe Bundesstaaten. 

Bayern. Das k. Negierumgeblatt Mr, 5. vom 13, d. enthält eine Ber 
kannt wachung, bie algemeine MünzGenveniion ter zum Zoll und Hanteld:Bers 
eine gehörenden Etaatın betr; einen Nachrag zu dem Privilegium gegen ben 
Nachdruck der Werke Friedr. v. Schiller; eine Befannimadung, bie Ubhnderung 
der Satzungen ber bayer. Hypotheken / und Wechfelbanf betreffend, und dann Dienfted+ 
nabridten, Der k. Kommerjunfer und Kreis und EtadtgerichiesAffefier Karl Wild. Frhr. 
v. Münfler auf Cuerbach und Niederweren, und der f. Kammerjunfer und kieute⸗ 
nant, Drbennangoffijier Er, f. Hoh. des Krenpringen, Dekat Grhr. v. Zeller, 
wurben zu f, Kämmerern ernannt. In Berüdfihtigung der durch die am 29, Nov, 





41837 angeordnete neue Ginibeilung des Koͤnigreichs eingetretenen bedeutenden“ 


Berfieinerung des Bezislö des App.Gerichte won Oberfranfen follen bie bei biefem 
Gerichtöhofe erledigten zwei Rarhflellen zur Zeit micht wieder defekt, ſondern bar 
für, fo lange Seine Majefät nicht anders verfügen, dem Appell, » Ber. von Ober 
und Nieberbapern, welchen burd; bie mewe Eintheilung bes Königreichs beträchtlich 
vergrößerte Dezirfe zugewitſen worden find, jedem eim Rath zugetheilt werden, 
Demzufolge wurde der Ar.» und Stadtger. Rath Neuß zu Augsburg zum Appell. 
Rath in Oberbayern, und der Hr und Stadtger. Rath Beigel zu Würzburg, 
zum Appell Rath im Niederbayern ernamnt. 

Er. M. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, bie erledigte 
Stelle des k. Ardivsworflandes in Bamberg dem. Ardivar Dr. v. Hungerk, 
haufen zu Wärgburg zu verleihen. 

Münden, 14. Febr. Die Ubreife Se. Maj. des Könige nach Mom, 
Neapel und icilien bieibt bis zum 16. Febr. ſeſtgeſetzt. Der König befuchte 
noch in dem letzten Moden die Werkflätten derjenigen Künfiler, die mit Urbeis 
tere für ihm befchäftige Mad, theils mm wahrgumehmen, ob biefelben im feinem 
Sinn gefertigt werden, oder um fernere Bnorbnungen zu treffen, — Heute Nas 
mittag war Auffahrt der hoͤchſten und hohen Herrſchaſten bei Seiner Majeftät 
dem König, melde zur Obfchiebsanfwartung ſich in größter Zahl einfanten. — 
Am Anfange Aprils wird ſich der Landrath von Oberbapern wieder hier verfam: 
mein, (B. &.) 

* Bayreuth, 16, Febr. Der Landrat ift auf ben 29. Upril einberufen. 
— Sleichwit in Rürmberg das Gifenbahn = Eomite ſich jeht werfammelt, wird 
bier der Torf ⸗ Actien · Verein zu Ende dieſes Monats rine große Sigurg balten, in 
Golge welcher man auf ein bedeutendes Steſgen ber Torf» Actien rechnet; derma ⸗ 
len werben fie mit 105 1,2 wotirt. 

Würzburg, 14. Beor. Der k. Hofrath Tester, Profeffor. der Chirurgie 
an bieflger Hochſchule, hat einen ebem fo ebrenvofen als vortheilbaften Ruf am bie 
Univerfitär Freiburg aus Treue und Anbänglichkeit an König und Baterland un: 
bedingt abgelchut, Auf die Anzeige hievom hat Ge. Moj. der König unterm 10. 
d, ein Auferfi gnädiges Handbillet an Xertor zu erlaffen gerubt. 


g den 18. Februar 






Würtemberg. — Stuttgart, 12. Frbr. Bor wehreren Wochen erfchien vom k. 
fatdol, Kirbenrath ein Dekret an die Decanate, deß die Decane jeden in ibrem 
Berirt onfommenden Geiſtlichen, welder erfimald als Dicar verwendet werben 
fol, alöbalb vor ſich beſchtiden, ihm nach Borletung des nadtemerkten, im bie 
Form eines Reverſes gebrachten Vorbehaltes über die zu übernehmenden Pflichten 
namentlid gegen dem Rambröherrn und bie Etaatögefige, Handgelühbe an Eides- 
ſtatt abmehmen, den zu Berpflichtenten fofort den Rewers unterzeichnen laflen, 
über bie garpe Handlung ein von dem Decan und vom Berpjl ditetem zu unter: 
ſchreibeudes Prosofol aufnehmen und ſolches in ter Drecanarsregiftratur aufbemahs 
ren, den vom Verpflichteten umtergeichneien und dom Decan beglaubigten Reverbs 
aber mit der verfcrifrämäßigen Anzeige won der Untunft des Hülfäprieſters an 
den kathol. Kirchenrath einfenden follen. Der Revers lauter alle: „Ich Endes- 
umterzeichneter gelobe und verfpreche, dem Allerdurchlauchtigſten Könige (Wiühelm) 
mein Alergnädigfien Herrn, getreu und held zu fein, Ales, was zum Bellen 
bes Königs umd des kandes gereichen kann, nad meinen Cinfidten und Kräften 
zu befördern, am feinen Bufammenfünften, Anihlägen oder Handlungen Thet zu 
nehmen, melde zum Schaden desſelben gereichen und die öffenslihe Ordnung 
und Ruhe flören könnten; vielmehr wofern mir etwas diefer Art zur Kenntniß 
gelangen würde, bievom umgeläumt bie Anzeige zu machen; die Grundserfafung 
des Königreichs gemiffenhaft zu wahren, und meine Dienflobliegenheiten ben Ber 
fkimmungen berfeiben gemäß zu erfüllen; nicht nur feine kirchliche Verfügung ohne 
Etaatdgenehmigung zu verfünden ober zu volliſehen, fondern aud, wenn mir 
Eiwas Grgenibeiliged zukommen oder befannt werden follte, «6 der Staatelirchen ⸗ 
behörde alsbald amguzrigen; — die Staatéegeſehe und Berorbnungen auf bad 
Pünktlichfle zu befolgen, zugleich ter Pfarrgemeinde Ehrſurcht und Grhorfam ger 
gen biefelben einzuflößen; die allgemeinen und befomderen Dbliegenheiten wir fle 
mir in der Eigenfchaft als Hülfeprieſter, und fpäter etwa ald Pfarr, ober Cap ⸗ 
laneiverwefer zufommen, und wie fie immer beicaffen fein umd erforderlich wer⸗ 
den mögen, mit beflem Zleiß und Eifer zu erfüllen; — auch gegen bie Befenner 
eines onderen Glaubens chriſtliche Duldung fu zeigen and zu Ichren: Alles bei 
meiner Priefterwürde und im Kroft eimed Cidet. Deſſen zu wahrer Urkund habe 
ich dieſen Meverd mad worgängiger Ablegung bed Handgelübbes eigenhändig unter: 
zeichnet. — Als Grund des nunmehrigen Gıfcheinens diefed Decreis wird angegeben, 
daß [don längfi bie evangel, Bifariem einen bewartigen Revers vor ihrem BUmter 
antrite zu unterzeichnen haben, welden mum auch die Farholifchen gleichzußehen 
felen. » (2 ©) 

Hannover. — Das Mündenfhe Inteligenzblatt vom 3. Febr. d. I. ent 
hält Rachſtehendes: „Nacfolgendes von Br. gl. Mai., unferm allerguäbigften 
Könige am wich gerlchtetes fehr hulbwolled Schreiben bringe ich hiemit zur allge 
meinen Keuntniß. Er Biſch off. „„ernk Auguſt, von Gottes Gaaden Kös 
mig von Hannover, kgl. Priv, von Grofbritannien und Irland, Herzog von 
Gumberland, Herzeg zu Braunfhweig und Lüneburg x. x. Wir haben mit gnäs 
digfiem Wohlgefallen tie uns von euch Üderreichte, mit zahlreichen Unterfd;riften 
getremer Bürger der Etatt Münden vrrfeheme Mereffe empfangen, worin von beren 
Unterzeichnern bie, Gefinmungen treuefler Ergebenheit und der Unhänglichfeit am 
Uns autgefpredien, und zugleich die won dort aus jur Aufrechthaltung des won Uns für 
trleſchen erflärten, Staatsgrundgefeged geihanen Schritte mißbilligt worben find, 
So fir Wir einerſelts übergeugt find, baf nur Uebelgefinnte, welche felbfifächtige 
Zwrde verfolgen, Unſere Iandesväterlichen Abfichten bei Unfern geliebten Unterihas 


LT m mn ——— 


Fenilleton. 


Gefchichtöfalenber: 18. Febtuar: Sefecht bei Dommemarie, 1814. 
—Bermiſſchtes. 

— 7 Für Ar mins Denfmal find in Münden bereits gegen 1100 Ä, eingegangen, 
nicht gerechnet die fünigl. Babe von 1000 fi. Darunter beiten Hd Britrdge vom ganjen Df: 
Ayierforgs der Linie, Lambwehrforgs und Zehrahitalten, Zu Bamberg wird num eemfalls 
im den Schulen daflir gefammelt, 

— — Ein Nelfender hat vor Kurjemein Hügelland in Teras entbedit, badman Lie be- 
sauberten Berge nenat. Diefe Berge erbeten fi gegen 300 Fuß, deſtehen aus madtem Belien, 
und geben im einer Entfernung von «einigen Meilen, wenn die Bonine fe deſcheſat, einen Ölanz, 
der dab Auge Blender. Die Urfache dieſet Erſcheinung iſt, daß Das Seſtein ichr wiel Blimmer 
enthält,. umd mie ein Epirgel je. Es märe möglıdı, daß foldee Berge dem berühmten Bir 
Balter Kaleigh die Faee von Silberbergem gegeben, melde, wie er und ambere glaubten, im 
der Nähe des fabelhaften Eldorado vorhanden fein follten. 

Man meldet aus Warſchaus Unter den bier ammefenden Bufiigmadern werbieut 
der Mopfabichneider Moldwans Erwähnung, der am vergangenen Sonntage eine gewiß feltene 
Borftellung aab. Nachden memlid dem Piewbo-Meltwans son feiner angenehm erienaliik re 
denden Gattin der Wahsfonf abgeicnitten,, im eime Rumone gelaten und gegen eime höljerne 
Scheibe adgeſchoſſen werden, ereignete der komiſche al, daß Der letende Moltuano feinen, 
durd die im der Scheibe angebrachte nung gehetten Kopf Irogaler Anfirengung. nicht pi: 
rücfziehen tonmte; des geqwälten Rümftlers vergeblihe Anflrengungen erregten Anfangs icallen: 
di6 Gelicter, bad Ad aber bald in eim milleidiged Beäuern verwandelte, aldder Eingeflemmte, 
dem Eritiden mabe, fchem anfing, blaw zu merden; mwr mit Mühe konnte ber Enthauptete er» 
—— merben, und wird wohl wahrſcheiniich fo bald feine gefährliche Qäcamotage mit trieder 


—— Bier nun bie Omgländer aufber Luft reiten. Der Ealtler Eollim 
fon von Burnekon bei Bedale har einen Gattel_mit einem Yuftig erfunden, weicher 
durch feine Nichgiebigkeit umb @laftseitat alle fomtiaem-Sattelumbeamemlichfeien beieitigt. — r, 

— — Gramjofifhe Unthbeten. Bon Mode zu Bote Unthaten der Menge, Ber- 
ze =; eine —— Menge en detail — Kleindiedſt ahle, Aleinrauftreiem x: gar 
nicht zu en. & eb! vermitteſſt —— entſchiedene Mode. B gen 


mit Birfemit wicht außer Tagedorbmung, . B. em lietekranfes, beirathöluftiges, 228* 


an Ausführung feiner Heiraibiplane gehiadertes Mätden vom Tonga in der Charente inferieure 
vergiftet iejelden, fo Du die Mutter Mirbt und der Bater bald machfelgen wird. —— 
daſgen ſich auf einem Scheff der Fapitin und Druter auf dem Werde, fallen über Word, Fön 
men micht gerettet werben, weil fie Ach im Waller mod fortdalgen umb ertrimfen beide. — Auch 
fo fort cim lamge# et caetern. Mitunter enter eine Tragödie tomiſch. So ergreift ein beiof- 
feuer Eduhmadergeiele in Dareille feinen Aneif, um umjubringen, weil ibn feine 
Arau ausjanft, Dieſe ehtreißt ihm den Morflabl; er Met fi rudig, nimmt eim Kind auf 
ben Urn, allein Baum wendet fi feine Frau meg, ald er dab Rind werlgt und zum Aeniter 
des zweiten Stockes hinamsipringt. Die Ebehälfte glaubt ühren Truntendeid todt und rennt anf 
die Polizei, um einen Eommiher zur Nufnahme des Proces Berbal (Drotofous) zu holen. Beide 
fommen an umd finten den Kamm — behuglich ar Tische mit vier Weindlafhen, um ſich nach 
der Bewe gung und Grihütterung wieder zw rölaurirem,. oder vielmehr won bem durch foldıen 
Sprung verminderten Naufd zu reflaurirem. —r 

Gosgia in Mpulien lebt jegteimgmölfjähriger Anabe,. Wittelini, welchet ohme 
jemat mußfallihen Unterriät erhalten du babım, Opern tomponirt. Geime Methobe iR aan 
eigen. Er üngt ſtets Die erde Stimme feiner une eimem kungtundigen Notenfhreiter vor, 
und läßt dann auch die weitern Sing⸗ und Drcelterimmen auf gleithe Weiſe folgen. ine 
feiner Opern wird io laufenden Rarnevale ju Capua argeben werben. (&d0.) 

— — Der Zunnelmnter ber Themfe Hit jcht 810 Auf weit gebichem, allo über die 
Hälfte, va feine game Länge 1900 Zub betragen wirt. Die Hehe des Gewolbdet beirägt 22 
und bie Breite 28 Auß- 

— Die Gefwichte, daß eb im Monde Menihen ozer wenigtens dem Menihen 
ähmlihe Seſchorſ gäbe, fangt im Londen wieder zu fputen am. Ein Hr, Hogafin mill mitteif 
eineh vom ihm erfundenen Teleſtepes, verbunden mit der Biteralampe und dom HasMitreitop, 
einen yiem! Theil ber Mondgewäfler vergefalt vergrößert baten, daß er mit mur Aabr- 
iuge enıdedi, fonera auch Mendmeniden darauf ur ern Er behauptet, die Schife alıden 
gehe Tonmen, und man fühe beullich vom Zeit zu Zeit Seſchopfe brrauksuden, welche bie 

alt vom Menfsbentöpfen hätten, und alle dicken Manch nom ſich biiefen. Er hält fie für lei 
benfchaftliche Eigerrenrauder. Nun, einen blauen Dunft mögen fie mittcht 's_&läler jer 
benfalld mahen. Noch behauptet dieſer Bickieher, aurh Wahfichhe eritirten im Mond» Dccam: 
er, feine Frau umd fein Eohn hätten mittelt de4 Teleffopet am 4. De, im der Madıt um ein 
Uhr vierzehn Stüd ſehr langfam berumfdemimmen sehen. 


— — 


; che dicht zu fleen baben bemöht fein Könnem, ebenfo gunerfichilich 
— * Und aubererfeits ber angenehmen Heffaumg, baf bie Untergeichner 
der Und überreichten Adrefie in ben on # Gefinnungen niemals marker 
werben, und serfchern Wir diefelben germ Lnferer kbniglichen Huld und Bnate, 
Yannowı den 23. Sanuar 1339. Ernfl Auguſt. ©. W. F. D. v. Schele. 
Hin ben Galffee Br. Biſchof und feine Genoffen gu Münten,“ - 

Herzogthum Braunfchweig. — ° Braunfhmeig, 12. Februar. fer 
einiger Zeir mar in Öffentlichen Slaͤttern daven die Rete, daß ein Bauermärden 
in Bande burh Mifhandiumgen zu dem Gekändnif gebracht worden fri, daß 
eb feche, theild fehr bedeutende Branpiliftungen werurfacht babe, daß dasſelbe aber 

mach foReinjähriger Unterfuchungshaft im reiheitigefegt fe. Wir tunen nunmehr aus gu 

ter Quelle ſeſgendes berichten: Dieſes 16 —17 yährige Bauermaͤdchen gericch gegen 

Ende des I. 1837 im Verdacht, im Hauſe feines Dienſtherru Feuer angelegt zu 
haben, und dieſen Verdacht bemühte ſich ein unterer Polizeioffiziont im &emißkeit 
ya bringen, bei welchen Bemühungen biefer fo weit ging, daß er fih 
nicht ſcheuic, anf die umfäglicfe Weite bie Ynlalpatim gu mißham 
dein, um auf diefe Belle ein Geftaͤndniß zu erpreſſen. Durch diefe Torturen und 
dur bie für ben Ball eines Gefländaifed ihr gemachten Berbeißungen außer 
fi geſetzt, legte die Imfalpatin endlich ein Geftäͤndniß ab nicht bles Aber bie 
Srandſtiftung, weiche zunächk ihr angeſchuleigt war, fondern auf fernere Drobum 
gen mod; Über drei andere. Im Folge diefed Geändniffes wurde die Inkulvatin ver ⸗ 
baftet, und fe blieb in diefem Zuſtande faſt ein volles Jahr, mad weicher Beit 
fie dur das erſte Erkenntniß von ber Zufany abfelwirt wurde. Geht endlich 
ift fie vom bierlänbifchen Oberappellatient gerichte wöllig freigefprahm, der Poli 
teioffiziant munmehr aber zur Unterfuchung gejegem — Es enthält biefe Unter 
fuchungsfache, welche Teicht für bie unfchuldige Inkulparin eine Verurtheilang unb 
bamit eine fchr langwierige Zuchthausftrafe zur Folge datte daben fännen, eine 
bringende Mahnung an bie Behörden, mit welcher außererbentlichen Behutfamteit 
fie fortwährend über bie unters Pelizeioffigionten zu wachen haben, wenn fle wicht 
das Wohl ber Unterthamen gefährden wollen, ba nur gar zu leicht diefe Officianten, 
mit der vorgefaßten Meinung vom der Schuld eines Individuums, gegen folchıs 
ſich, in dem Glauben, eineriknen obliegenden Pfliche zu gemhgen, die argſten Erzefle erlauben, 
um fo unbeforgter, ba biefe Erzeſſe, weicht worfichtig gemug ohme Zeugen begangen zu werben 
pflegen, nie recht ans Tagedlicht gebracht werben können, und um fo gefährlicher, 
ba ber Wiberenf eines auf ſolche Weiſe erpreßten Geftämbniffes, gerabe weil das 
intulpirte Iabioiduum Die Exceſſe gemößulich micht zu bemeifen vermag, wicht zu 
beachten flebt. . 

Preuſsen. — + Berlin, 14. Behr. Die ungemeine Zunahme der Ber 
Brechen, welche jährlich fh zeigt, wird emblid tie wohlthätigen Folgen haben, 
dad Sefängeißweire, den Hauptquell des Uebels zu verbeſſern. Ginfimmig ber 
Hanpten bie Richter, daß bei der beſtehenden Gintichtung, wo Verbrecher aller Art 
sufammengeworfen werben, ba fein Raum verhanden if fe gu fondern, das Ge— 
füngnifi als eine Pflariſchule aller kaſter, und jede Befferung unmöglich erfcheint, 
— Man will jeht ein großes Detentiondhaus auf dim Köpmicer Seide, einem 
entlegemen Stadithtile erbauen, umb dab Zellenfpflem dort einführen, Die Koſten 
deſſelden fallen der Stat zu, berem finanzielle Lage Feinehweges glänzend iz; al 
lein ba viele der höchſten Perſosen, und beſonders Ge, k. Heh. ber Kromprim, 

ſich lebhaft für dirſe deimgendb abthige Verbeſſerung intereſſiren, fo boſſt man, doß 
ber Staat, einen Bau vom fo wichtigem Finfluffe auf ofgemeine Moral, aus ſei⸗ 
wen Mitteln unterflügen wird, — Die ſſcherſten Zeichen einer milderen Sambhabung 
der kisher ſtreugen Cemfur find bie verſchiedenen leitenden Artikel unferer Beitungrn, 
welche eben fo wohl fi über bie bemegenden ragen ber Politik und bie kirchli— 
chen Zermwürfniße, wir über innere Angelegenbeisen und Tageöintereffen zu verberis 
ten beginnen; was früher rin für allemal fo ganz unterfagt war, daß mam nur 
and ben Gorrefpenbenzen : fremder Zeitungen erfahren fonnte, was bei uns vor. 
ging. Diefe erfreuliche Aenderung iſt zum Theil eine Folge heftiger Ungriffe der 
auswärtigen Preffe, zum größeren aber der Wile Er. Majeflät ſelbſt und des 
Aronprinzrin, deſſen erleuchtere Meinung über dem wahren Nugen tintr ſurchtloſen 
und moͤglichſt freien Preſſe bei verfchledenen Gelegenheiten befommt wurde. — Bis 
Burch diefe höchſte Einficht die Erlaubnig zum Erfcheinen der Landjeitung zurückge ⸗ 
nommen wurde, weil man einſah, daß bied Organ, ein ſchlechtas Nachbilb des 
polirifchen Wochenblatied, weit mehr Echaden ald Nutzen fliften müße, befahl Er. 
Majeftät, daß bem Zeitungen geſtattet werben folle, bie öffentliche Meinung turd 
Seſprechung ber Ereigniffe aufzulfären, und eine Folge davon waren bie Artikel, 
welche geitper über bie Goalition, Belgien, bie lirchlichen Ungelrgenhriten u. ſ. w. er 
fbiemm. -- Die Gtoatdzeitung folte mit dirſem WBeifpiele voramgehen und man 
erinnerte ſich, daß bis zum Jahre 1830, beſenders durch bie sege Theilmahme des 
Kern von Raumer, dieſe Zeitung eben fo mwürtige ald partheilos freimärhige Mufs 
füge rmibieht, — Peider iſt aber bis jegt dem Aal. Wefeht nicht bier entfprechen 
worden, und ba Fein einiger Wille, fein Prinzip im biefem Jaſtitute herrichte, fo 
bietet bie Staatägeitung das fonderbare Schauſpiel, daß beut ein Artikel ericheint, 
ker bie Goalitiom der Deputirten Frankreichs, ald einen Haufen ehrgeijiger und 
felbffüchtiger Köpfe befchimpft, wergen ein anderer, der fie belebt, und’ bie Ram: 
merauflöf rügt, am nachſten Tage aber ein druter, ber borüber froh 
lodt und -biefelbe als ein ſicherrs Metiumgsmittel preifl. Bon em 
Raunt um fo mehr darüber, wrum man bebenft, daß dirſe verſchiedenen Artitel 
fammtlih Hier gemadt werben, ba die Staate zeitung Feine Gorrefpondenten beflät; 
aber mam darf ſich wicht zu ſehr wundern, ba micht einem Redakteur bie keitung 
überlaffen it, fondern fünf oder ſechs Gebeimeräibe au verfchiedenen Minifterien 
ihre befontere Meinungen, oder den Willen ihrer höheren Vorgefepten darin nie. 
verlegen. Der fogenannte Redacteur, grgenmwärtig ber moch immer ber Prüfung 
feiner Bähigleiten unterworime Herr Arnold, if baber ein Schattenbild, welcher 
feine jowrmalififche Wirkfamteit bie jegt mit nichts weiterem geltend machen fomnte, 
als mit dem großgebrudten Leberfchriften der Penifletonnotigen: Bürgermeiflermahl 
in Brelig, oder Feurrſchaden in Unklam u. ſ. w. Dennoch aber will man einfe 
ben, daß Herr Arnold wicht am feinem Pape ift, und fact won Neuem eine am 
dere Belegung dirſer wichtigen Stelle, za welcher ſich jedoch wehl nicht leicht ein 
tüchtiger Publicift, wie man «8 wänfcht, finden möchte, wenn #6 mohr iſt, dap 
das Turatorium ber Orheimeräthe erfikrt bat, bie Gtaatsgeitung Fünme nicht won 
ührer bisherigen Weife abgehen wnb Urrikel mach Art onderer Zeitungen liefern. 
— Dan bört jebob, daß mehere ber böclkem Perſonen über bie Zactlofigfeit bet 
Berfabrens mit Recht emträßter find, und trag ber Protrflation balb eine Aenderung 
in ber eberfien Rettung erfolgen und ein Mebacteue em Chef ernannt werben wird. 

Orsterreich. — * Mien, 12, Behr, Die wichtigſten Reformm und Ber 


wird der Wunſch mac Ueberciakommen deöjalis 


befferungen gehen bei unferer Gtaatsoerwaltung geraͤuſchlos, aber beflo ſicherer vor 
fich. Jo allen Zweigen der Örfepgebumg und Belnpreuiflon derrſcht bie größte Toh 
kigfeit, unb wie 4. 8. in mnferem. Hambeis: und Zoilfpkem alle die Mobir 
fikafionen nad Außen und im Simmern des Landes, weiche bie polltifchen umd com 
iergiellen Zeitverhättniffe rärhti machten, in aller Gellle bereift mit einmal in's 
Leben getreten find, fo geſchieht es aud im andern Abtheilungen umferer Main 
ftration, Daß bie Etante:linterthamen der Regierung dabei überau wicht bloß mit 
dem fAulbigen Grborfam, fonderm mit freubiger Bereitwilligkeit entgegen Pomnm 
iM eine erfreuliche Wirkung der ihr wohlihätiges Gkreben Aberafl anrıkmmenden 
Ueberztugung von ber Weisheit und Zwedmäßigfeit ihrer Mnorbuungen, Neuerlich 
zeige ſich dies in Dem almähligen Müderwerb ber patrimonialberriien 
Gerichtsbarkeit an den Staat. Die Bortprile, weiche dieſem und bem Unters 
thanen gleichmäßig daraus entipringen, find fo unverfrundar, daß fehr viele Herr ⸗ 
ſchaſte · und Berichtäbefiger die Abgabe ihrer Eriminal«, Givil. und Bolizris du 
risdiftion an bie Regierung bemerkfieligen. Diele kümmt ihnen dabei möglichft 
entgegen. Bie gewinnt dadurch am Eindeit, Kraft, Sicherheit und Schneligtrit 
ber Gerechtigteitspflege, worin Drfterreih ſchon feit einem halben Jahrhundert ale 
fen europäifhen, zumal allen deutſchen Ländern mit dem trefflichfien Miußer vers 
angelchritten if; bie Guteheren aber medhen rerlien Gewinn durch Grfparnig der 
namhaften Koften umd durch Freiwerdung von fo wielen der mißltebigften Beruͤh ⸗ 
zungen mit ühren Grundpolden. Im Tirol in die Ummittelbarkeit ber Eriminal«, 
Kiel» und Polizei» Rechte pflege ſchon beinahe wolfländig durchgeführt; mer fehr 
wenige Dominien haben fie mo behalten; im Illorirm und dem Ritterafe beginnt 
diefe heilfame Reform, und wurden neuerlich fichen Brpristommiffariate, jebrd and 
mehreren Herrfchafisterritorien beftehend, gebilbet, auch in dem andern Provinen 
. wit dem Gouversement regt, — 
Mit dem Miederanfang der Schifffahrt erwartet man fehr große Eebhaftigfeit 
auf der Donau umb mac brm ſchwarzen Meere, fo wie andererfeird unier italier 
nifher Gerbandel, mamentlih zu Triefl, immer größten Auflbweung befdmmt, 
Trieft wirb bald eine ber blühenbfien Gerjtäbts fein, mb wer mtır 1—2 Jahre 
nicht bort war, keunt es kaum mehr, fo außerordentlich viel wird bafıbf gebaut 
und verſchoͤnert. Nach Berichten von da if ber Preis der Gauplätze weit über 
dat vierzigfache gegen früber geftiegen, umb koſtet bie Mofter Bauſtelle, die ehe 
bem mit 1 fl. bezahlt wurde, jegt mehr als 40 fl. Erf Fürzlich bot rine Geſell— 
ſchaft von Spekulanten ber Gräfin Lipano, Mira Wirtwe, weiche nach Horem 
Ad, überfiebelt, für ihre herrliche Bila von Campe Mare, Me fie um etwa 
60,000 fi. gekauft bat, 200,000 fL, um Bierbwohnungen, Waarımiager, Werk⸗ 
flätten bafelbfl einzurichten. — Auch unfer Wien erhält fortwährend Werfhönerums 
gen. Der Kaifır bat mun dem Dian zum Bau bed num Shottentboreh gi 
wehmigt, der al6bald beginnen wird, Auch ift wirder ernfllich bie Mede won brm 
Bau eine# großen, zmrdinäßigen Irrenbaufes, ba bab bermalige in jeder Hin⸗ 
fiht ungeeignet if. Ein bicheriges Hauprhimdernif, bie dazu nmötbige koſtſpielige 
Bafferleitung, if befeitigt durch dem Bau ber großen allgemeinen Mafferleitung 
für bie Borflädte, und fo hat man ber Direktor des allg. Rrankenbaufes Günthner 
einen Plan für jrmed brreitd vorgelegt. — Die biefige allgem. Wittwen: und 
BWalfenpenfions-Anflalt gewinnt immer mehr Ausdehmung; ihr Kapital. bee 
trägt ſchon weit über eine Milien Bulden E. M., und fie bat deshalb die Murfe 
nahme erleichtert. Die Dermaltung biefed fhänen Infiturs Foftet fah aichts, da 
alle dabei beichäftigten Perfonen fie umfonkt führen, — Bon bem zwei perſiſchen 
Pringen, deren Beſuch man uns angekündigt hatır, hört man nichts; fait ihrer 
ift der am dem Hof von Londen beflimmte perl. Botfchafter Huſſein⸗Chan am 
10. b. vom Zrieft bier angefommen. Gerabe im biefem Wugenblide iſt beppelt bes 
dauerlih, do Hr. von Hammer, bekanntlich auch Ritter bes perl, Sonnenorbent, 
mit mehr tie Stelle bes Hofbolimetfcherb befleiber, Als Urfache feines Müdtritteh 
giebt man eimigermaaßeır gekränkten Ehrgeiz an; er habe auf dab Coumandeur ⸗ 
Preuz deb Beopolborbend und Erhebung im ben Grafenſtand megen des Beilges der 
vor jwei Jahren ererbten Herrſchaft Purgſtall gerechnet gehabt. Hr. v. Hammer 
liebt allerdings dergleichen Musjichnungen, aber dennoch iſt jene Wermuthung 
wehl nur eine Erfindung der Beneiver feiner glangvollen Berbienfte. — Großen 
algemeinen Uuwillen bat bie küͤrzlich entdeckte Cräuelibat werurfacht, daB ein un« 
notüricher Bater mit Belhütfe einer Wirthſchafterin feine jetzt 30 Jahr alte Toch⸗ 
ter fchom feit 7 — mach einigen Angaben feit 16 — Jahren im finfhrer, faſt 
nahrungstoſer Haft bielt, um auf biefe Meife den Seſttz ihres mütterlihen Were 
mögens an ſich zu bringen. Die Schaldigen find der Eriminafjußig, die Tochter 
it gehöriger- Pflege übergeben, Eine Dienſtmagd bemerkte das vietjährige fhred- 
liche Beheimniß, und zeigte eb ber Behörde an. — Lindpaintner bat mit feiner 
neuen Oper dir Genueferim, verdientes Glück gemacht; die erfle Mufführung am 
8. d. im Hofopernhaus am Körthnrethor erhielt außerorbenslichen ungetheilten Sei 
fol, Der Tonfıger wurde mit Applaus empfangen und fünfeal während und am 
Ende ter Borflelung gerufen. Dirfer Erfolg wahr die Wiener auf bean von 
Lahners neuer Oper in Münden boppelt geipannt, ba kachner hier ſtets in gu ⸗ 
tem Ondenfen bleibt. . 
Schweiz. 


"Die Neue Zürcher Zeitung vom 11. Fehr. enthält machflehemben, vom 
10. Hormung 1839 batirten, Eriaf Melchior Hirzeld. „Un meine Mitmen- 
fhen im Ganton Zürich. Bon Hm. Prof. Strauß von Ludwigsburg iſt bie Er. 
klärung eingetroffen, daß er bem ergangenen Rufe folgen und die Theelogie auf 
unferer Sechlchule Zürich Ichren werde. Seien wir darüber wicht zu Ängftlich, viel ⸗ 
mehr mit ber frehen Zuverſicht erſüllt, daß auch im biefem Weorgang Bert Alle 
zum Beſten lenfe. Ich darf Euch verfihern, daß ich nicht Teichelamig zu der Bes 
rufung bed Hm. Strauß geitimmt, fondern erft mac einer forgfältigen Prüfung 
ber Schriften und Befkrebungen dieſets Mannes, und nach mandem innen und 
äußern Kampf. Uber mit dem Glauben, der Menſch fole vor Allem nach Wahr» 
beit ſteeben, das Wahre lieben, «8 mach Kräften verwirklichen, habe ich glücklich 
alle Zweifel niebergefämpft. Strauß glaubt an Gott, aber am einen lebendigen, 
nicht an einen todten Gott, der beute noch, wie wor Jadrtauſenden im ber Natur 
und ihrem Werfen, in der Menſchheit und ihren Thaten fich offenbarer. Strauß 
glaubt an bie Ewigkeit und Unvergänglichleit des Menſchen, freilich nicht bem Leibe, 
wohl aber dem Geile nach, und daß ber Menſch ins Fünftige Beben in Erfemm 
weiß, Liche und Wollen fo eingehen werde, wir er in biefem Bebensfampf gewor 
ben, ben Himmel ober die Höfe im feiner Bruf, je nachdem er- birfe ober jmen 
in fi geſchaſſen. Strauß ertemmt im Gpeiftus einen Sohn Gottes, freilich wicht 
dem Fleiſche, ſondern dem Geiſte mad. Uater allem won Gott erfülten un br. 
geifterten Menfchen, bie von Anfang der Welt bi6 zur Stunde gefebt, frht ibm 


Ghriftus oben an, ein Borbild für und, ein Heiland für bie Menſchheit, beffen 
Bor noch heute die Kette umferer fchwargen Brüder in Indien öl. Wber vor 
Allem gebt Gott bie Ehre! Mader Chriftus zu Feinem Bögen, bebergiget feine 
vorausfichrliche Warnung, bie er und zuruft durch Matthäus, 19, 17; durch Mar 
cus, 10, 18; durch Eucad, 18. 19. Strauß lehrt, daß es bie Mufgabe dei Bor 
teßgelehrten fei, im der Bibel das Echte von bem Unechten, dad Weſentlicht won 
been Unmefentlichen, dem Kern von der Schale, den Gebantın von feinem Bild, 
den Geiſt von dem Buchſtaben, dad Gottehmwort von bem Menſchenwort zu fons 
bern, und jebem biefer Beftanbtheile zu dem Werthe und Gebrauch zu verhelfen, 
ber ihm wor der Wahrheit gebührt. Strauß hofft, vieler Weg führe zu dem herr 
lichen Biele der Uebereinfiimmung ber Offenbarung der göitliben Dinge, welche 
Bott in ben Geiſt des Menichen und. bie heiligen Schriften niedergelegt. Meine 
verehrten Mitbürger und Mittärgerinnen zu Statt und Land! zürmer und mit 
länger, daß wir eb dem Hm. Profeffor Strauß möglih gemacht, bie ihm von 
Bert verliebene Babe umter und leuchten zu laflen; daß wir micht biefe unter dem 
Gärffel, und die Peinere Babe anf den Leuchter geſtelt! Seid nicht böfe, ſeid 
wieder gut! Euch euren Glauben nehmen, Euch unfern Glauben aufzwingen wol 
Ien, — daran fommt ums auch nicht von Ferne ein Gedanke, Bott bewahre und 
Ale vor der Sünde, einen Menſchen im feinem Törlichfien But, der Glaubendfrei: 
beit, zu beeinträchtigen; aus Geiftern ber freiheit — Geiſter der Knechtſchaft, 
and Borträfindern — Merichentuechte zu machen. frei und wirkfam fri Euer 
Glaube, frei und wirkfam fei unfer Glaube; die Belehrung fei gegemfeitig einan. 
der zugeltanden, frei dad Wort, daß es ſich erprobe, ob es Ueberztugung zu ſchaf ⸗ 
fen vermöge; wer aber Eurru, wer unferen Glauben ſich unterhan machen wid, 
ber fei unfer gemrinſchaftlicher Gegner, wir wollen ihm rüflig belämpfen, aber 
nicht mit ben Wolfen der Welt, fonberm des GSeiſtes. Mfo Strauß kümmt. 
Laft ihm. Eurrer chriſtlichen Duidfamteit empfohlen fein. Prüfer Mies und behals 
det bad Befle. Berne ibn mur erſt keuncu, biefem benfenden, fittlihen, glkubigen 
Dann. Wer weiß, ber fhöne Fremdling, dem Ihr jeht gu haſſen mähnt, wird 
Euch noch vom Herzen lieb, Schaffen wir doch Alle, daß es wahrer, licbewoler, 
ömer unter und werbe, baf das Meich fomme, um weiches Jeſus Chriſtus zu 
feinem und ya unferm Bater gebeten; dad Reich der Freiheit des Geiſtes, wo Fin 
Hirt und Eine Heerde, Got Mic im Miem fein wird. Mit dem Gruß eines 
Freicn an bie Freien — umb auch an bie Unfreien, bleibe Melchior Hirjel.“ 
Wallis, Nachrichten bis zum 5. Febr. Unfere Umftände nehmen nadger 

rabe eine andere Wendung. Der Berfaflungdratd in Eirten if aufgelöl. Der 
Elerus von Unterwallis hat ſich erfiärt, er habe fich im feiner Erwartung beiros 
gen; er habe deu Berfaffungsrarh für bie Erhaltung der geiſtlichen Mechte ange: 
gangen, in voller Hoffnung, gute vorgeichmeichelte Aufnahme zu finden; allein der 
weit überwiegende Rabicalidmmd hat ſich in feiner wahren Geſtalt gejrigt und den Glerus 
abgemiefen. Das Bolt im Untermalis und im überhörten Gentrum iſt fo mißvergnügt, 
fo daß man zuverfichelic eine eclatante Berwerfung der vom Berfaffungsclubb «la 
borirten Jabrikarbeit erwartet. Boll und Glerus ſchütteln den Kopf und erſteres 
macht nod gar bie Fauſt. Der Clerus im Oberwallis bat diefen pfenbonationa- 
len Gonftitutiondrach im rechten Lichte aufgefaßt, Bauer und Herr halten fer zur 
Tannen, und heute wurde im allen Gemeinden des Obermallis abgeflimmt, daß man 
eber Trennung, als: das neue Berfafiungewert wolle. „Über trennen, als dem 
Mobiealisnus ſich übergeben,” ſchreit jede Zunge, Der Zehnden Sider 7000 
Serlm ſtark, it dem Oberwallid am 27. Jan. Jan. noch beigetreten. (Schw. Bi.) 

Miedberla unbe 

Brüffel, 11. Behr. Das von ber Berhaftung eines Divifionsgeurrald ver» 
breitete Gerücht ift, mach dem „Dbfervateur‘, grundios. — Der erfie Tag bei 
Garnevald iſt ruhig vorübergegangen; man fah viele Meugierige, aber wen! 
Wagen und noch weniger Madlen; morgen wirb eb deren ohne Zweifel mehr ger 
ben. — Der König bat brute dem polniſchen Gencral Gkrjparfi, dem Dre. 
Bois le Gomte, framydfiihen Geſandten im Haag, und dem Kriegsminiſter Mur 
bienz ertheilt. — Der „Fanal“ verſichert, die Nachricht von der Mbreife dei Hrn. 
Dumortier wa Londen, bie ein Dowrnal mitteilte, ſei falſch. — Blad, chema⸗ 
liger Major des Freiforps, Mage, daß ihm kürzlich fein Rang genommen werben 
fel, und daß überhaupt alleb gefchehe, um bie fremben Offiziere ihrer Stellen in 
Belgien überbrüffig zu machen. — Man verfihert und, fagt ber „Unchume”, daß 60 
Mitglieber der Kammer ihre Zußimmung zum letzten Protefoll verfprocdhen habtu. — 
Die „Emancipation” widerſpricht nach Erkundigungen, weiche fie, wie fie werfir 
dert, aus guter Duelle geſchoͤpft hat, dem Geruͤcht, König Eropold habe berrits 
dem neuen 24 Urtikeltractat wnserpeichnet; mam verfichere indef, ber Vertrag werbe 
ben Kammern vorgelegt werden und das Miniſterium biedmal feine Bnträge 


machen, 

Brüffel, 12. Febr, Dam lieft im „Yubepenbant: „Birch nad der Pro 
zogation der Kammern ſagten wir, daß die Regierung, um fie neuerdings zu 
verfammeln, den Ablauf des durch den Pönigl. Erloß beftimmten Termins nicht 
abmarten werde, Man werfichert jet, daß die Bufammenberufung hatt 
haben werde für einen ber erſten Tage ber nähen Bode." 

Der zu Bürtich erfcheinende „Politique’ glaubt mum als beftimmt mel 
dem zu Zönnen, daß ber große Inbußcielle, Hr. John Gockerill, erliegend unter 
dir Laſt feiner ungeheuren Finanbedürfniſſe, und paralpjirt durch bie fo flarfe 
Erfhütterung des Greditd, feine Bilanz vorgelegt, und ein Gefuch am dem König 
eingereicht hat, am mac dem Geſetze von 1814 einem Auſſchub für feine Bad 
lungen zu erlangen. Diefe monftröje Dilanz, ſeſtgeſtelt am 30. Juni 1838, 
biethe eine Aftivmaffe von 18 Millionen gegen eine paffloe von ungefähr 12 
Milionen, fo daß alfe eim Aktiv⸗U-derſchuh won 5—6 Milionen vorhanden und 
demnach fihere Bürgichaft da wäre, daß er feine Berbindlichkeiten erfüllen Pan, wenn 
(hm mur Zeit gelaffen wird, die ihm zu Gebote firhenden Mittel zu realifisen, 


Inzwifchen iſt ſchon dieſer augenblidliche Gtillfand eines ſo ungeheuer audgebehn | habe 


ten Erabliffements, ein ſeht beflagemöwerthed Creignif, das die Werlegenpeiten der 
bröigen Lage nur mod; vermehren kann. i 
Großbritannien 
kondon, 11. Februar. 

In der heutigen Sitzung des Oberhaufed legte Eorb Melbourue dem Wericht 
bes Eord Durham über Cauada vor und kündigte an, def er um Dfiern eime 
BR einzubringen gebenfe, melde zum Zwei babe, ben Mnruben im biefer 
Gelonie ein Ende zu machen. Huf eine Mnfrage deb Lord Whorndiffe am Lord 
Durham, auf welde Weiſe fein Bericht über Gamaba den Berg in die Spalten 
ber Zimes früher gefunden, als er dem Haufe vorgelegt werben, entgegnete 
Iehtrrer, daß er mach der officiellen Mittbeilung der Regierung, daß fein Bericht 
bie Genehmigung der Königin. erhalten, 


reren feiner Freunde im Wertrauen mitzutbeilen; amf biefe fÄN: mum demnach, biefer 
Aeuſerung zufolge, ber Verdacht einer Iudisfrrtion, Bergen das Unfinnen, daf ber 
Abdruck mit feinem Willen und Willen gefchehen, werwahrte ſich der eble Lore. Im 
Unterhaufe legte Lord I. Ruffel ebenfalls den Bericht des Bord Durham vor. Des 
vere Bild, Rocalgegenftände betreffend, wurden eingebradgt. Wei Abgang der Poft 
waren beibe Käufer noch werfammelt, 

Es ſchrint nun gewiß qm fein, daß der Marquis von Rormanbp, biöhır 
Generalgouvermeur won Irland, den Sitz bes won feinen Golegen über Bord ger 
ſtoßenen Kolonlalminierd Lord Gleneig, einzunehmen berufen if. Als feinen 
Nocfolger in ber Statthalt⸗rſchaft von Itland nennt man den Lord Glarendon 
und ben Grafen Radnor, auch ber Untrrftaatsfeeretär Gtaniep wird genannt, Diele 
bezweifeln jedoch, daß der Marquis von Normanby Irland verlaffen und den an- 
getragenen Minitierpoflen annehmen werde. Der „Slobe“ will glauben machen, 
Lord Glenelg fei wegen feiner gefhmädten Befundbeit und wegen bes im. Deyem; 
ber ihn durch den Tod feined Bruders betroffenen Berluſtes aud dem Minifterium 
andgetretem; zugleich fucht ihm dieſes Blatt gegem den Verdacht in Schup zu urh⸗ 
men, daß er vor deu Schwi— ten der Umftände, bei Eröffnung der Parlar 
mentöfeffion zurädffchredend, feine Catlaſſung gegeben babe; ſchon vor Durhams 
Rüdiche nach England habe er feinen Wunſch zu erfennen gegeben, fich von feir 
nem Poften zurüdzujiehen. — Gefern gab Sir M. Perl ſein erſtes parlamestari- 
fhed Diner; eine Umzahl Mitglieder des Unterbanfeh, feiner Partei angehören, 
bildere bie Geſellſchaft. — Der „‚Ebremicke” witerfpricht ber Nachricht von ber 
Eutvedung bes Mörder des Lord Norbury, 

Fraukreich. 

te Paris, 13. Febr. Der Wahllampf behient unter günſtig⸗n Usſpihitn 
für das Minikerium, eim außerorbenttiher Eifer der Fonftituionnellre Wähler 
macht ſich befonders feit dem Augenblid bemerflih, wo bie kegitimiſten angrfan 
gen haben, im ihren Organen ber Preffe bie Stiosme ju erbeben, und won Hoff» 
mungen für ihre Sache zu fpredhen, bie man vor der Bildung biefer, vom den HH. 
Guijet und Thiers jeibft zu einer andern Zeit wit fo energifhen Worten ald „une 
moralifch" bezeichneten, Eoalition, als längfi zu Grabe getragen anuiehen ger 
wohnt war, Daß alle legirimiftifben Blätter, die Daorivienne voran, die Wäb- 
ler ihrer Partei auffordern, im Male fib in bie Wahlkollegien zu begeben, daß 
fle berrits laut werfünden, bie Beit fei wicht ferne, we Frauftreich fle.ju Richtern 
verlangen werde, bap ſenach biefe Parteineuen Murb faßt, auf den Schultern ber Führer ber 
Gealitioen und am Ende vielleicht über ibren Häxptern, ben auf lange für fie 
verſchloſſen geglaubten Weg zur Herrfhaft zu betreten, daß man foger von der 
Ganbidetur des Dr. Billele, umfeligen Aindenfrns, fpricht, und daß die Organe der Eoalition 
Ach nicht fhämen, fogar einen folden Gambidaten zu unterlügen, wenn er nur 
gegen das jepige Miniterium it, — bad Mc mußte den Wählern, wären le nicht 
fhon von vorne herein mit fi im Maren, vellends tie Mugen öffnen. Man ficht, 
mohin bie Beitrebungen ber Goalitiom gehen, die bei bei jeder Belsgenbeis fih als 
die Bertheibigerin der Yulirewolution aupreit! Unter ihren Aufpicien, an ihrer 
Hand, won ihr auf jede mögliche Weife unterügt, fol benjenigen ber Weg in bie 
Kammer zugebahnt werben, bie immer. ald bie Urfeinbe der Julireoolurion gegolten 
haben, gelten mußten; ihnen will bie Goalition alle bie Bertheile wieder. erringen, 
die ihnen 1830 vom Bolfe entriffen wurden. Adhtjährige Beſtrebungen und Kämpfe, 
dem unheilvoßen Einfluß der Irgitimiftifchen Parthei bie Zußumft ded Bawbes zu 
entreißen, follen vergeblich, zeim verloren fein, mur damit der Ehrgeh einiger Mer 
rigen fein Ziel erreiche. Die ſch falſchlich den Mamen vom Freunden der Breiheit 
anmafen, Allein Ale haben bie Rechnung obme dem Wirth gemacht; diefer if bas 
Land, und diefes durchſchaut fie, es wird fie zurüdhweifen und af ihr eitel Chun 


iger | und Treiben, ihr manBlofes Pocen und Poltern wirb appralicn won drm geiunden 


Sirene der Wähler Frankreichs, bie recht wohl die hehe und wichtige Mifliom ber 
greifen, die ihnen im bem gegenwärtigen kritiſchen Augenblick geworden if. 
So grefe Wnfrengungen auch die Goalitiondshuner machen, um bie Mehrheit jı 
erlangen, fo find diejenigen ihrer GBegmer, wenn auch nicht mit gleicher Dftentatien 
yar Schau getragen, doch um nichtb geringer, So haben ſich zum Beilpiel zu kyen allein 3 
Wablcomite gebitdet, zu bem Imede, alle Eambibatem, bie mur im Entfermteften mit ber 
Goalition in Berbintung Reben, abfolut audzufchließen, Aehnlich lauten sie Nachrichten 
aus St. Etienne und andern Städten. Gelb ausgrjeichnete Talente ber Goal 
tion, denen glängende Rednergabe zur Geite ſteht, find ihrer Wiedererwählung 
nicht ſicher. Zu Riort bat der winiſterielle Candidat Hr. Arnauldet gegen Hrn. 
Michel (de Bourges) ale usfichten für fi, zu Saumur fonnte die Goalition gar 
kin Wahlcomite zu Stande bringen, umd Sr. Benjamin Delfferts Wahl if 
bort umberittem. Gleiches gilt von General Lamp im der Dordogne, von Ger ' 
meral Bugeaudb zu Excideuil, von Hrn. Dedelleyme zu Riberat, General Bons 
nemaind ju Couiauces; im einer Menge von Wablcollegien treien «bemalige 
Deputirte, oft bereits im hohen Jahren, bie man vom parlamentarifchen Kampf ⸗ 
plage für immer abgetreten glaubte, ald Eoncurrenten der Goalitiend + Candidaten 
auf, um mur biefe zu verdrängen. Uad fs zeigen bie wahren Freunde bed kaades, 
bie dem glüdlichen Einfluß der durch das bisherige Gpflem feiler Mäßigung wier 
bergefehrten Ruhe umd Drbnung für Frankreich, zu würdigen wiſſen, eine ſolche 
Thärigkeit, ein ſolch einiged und feines Diele fi dewußtes Zufammens 
wirken, baß demfelben der beswedte Erfolg ſchwerlich wirb ensgeben Fönnen, 
Mit der Nachricht vom ber Ankunft des Prinzen v. Joinville auf Havannah 
iR zugleich eine andere hiehergelangt, daß das erſt karzlich dert eingelaufene herr» 
liche Dampfihiff „Beloce die Beute einer Beneröbrun geworden if. — Das 
Journal des Debats entgegnet heute auf bie dem Minikerium ven den Goalitiond: 
organen gemachten Vorwürfe, daß es dem Bibmiral Baubin nicht kandungetrup⸗ 
pen beigegebem, um Veracruz zu nehmen, welches jene für eine bersfiüähe milithrie 
ſche Pofition ausgeben. Das fei aber durchauts möcht der Fall, Bon der Seefrite 


wm eb zu bewachen, müßte ein franzöfices Regiment unaufbörlich unter dem Bes 
wrbr ſtehen und vom frühen Morgen bis zum Ipäten Abend feuern. Ian Falle ernfllicher 
Gefabr für unfere Soldaten, fagt «6, würde ihre Gegenwart in Berectuz bad 
Bort (Br. Tram b’Lhen) des einzigen Meittels beramben, bad eb gegen die Stade 
anwendet Rönnte, des Bombarbementd. Veracruj gehöre in der That mehr dem 
Bort, das bie Stadt beherrfche, ald irgend einer Barnifon, welde im ar 
ern fi befinde, Das fei jo wahr, daß ber Mömiral Baudin bri bem legten Hampe 
reihe, madhdem er Möglich darauf verzichtet, ſich der Gaferme zu bemäctigen, Aw‘ 
welcher bie merifanifcgen Selvaten fih wrrfhangt hatten, wach St. Ulsa gurädigefehrr 


keinem Anſtand genommen, demfelben wehe ı mit Ranomenfchäffen die Derifaner zwang, fie ja rhumen; end bie Kr Te Min 


maß fei dadurch gegmungen worden, die Stadt zu wrrlaffen. E4 würbe im Gegenthelle 
un Meinung der von Mexiko zurädgefoimmenen Offiziere, bie Sendung riner 
Landungearmee nad Meriko für den Admiral Baubin eine ungeheure Verfrgeaheit 


geweſen fein, da er fe in Et. Jean d'Ullea nicht härte unterbringen Fönnen, noch 
u Beracnuz preisgeben woden. &päter Fönne vieleicht eine Sendung von Krups 
ven dahin nötig werben, daun werde bad Meiniflerium auch fiher handeln; ned 
fef ed aber wich der Fall; und alles laffe hoffen, vaßder Ruhm ber Erpebition von Merifo auch 
für die Zufanft und bis and Ente, ber braven Marine allein angebören werde. 
Die ‚France iſt heute am Jahrestage der Ermordung des Herzogs von 
Berry mit ſwarzen Rändern erſchlenen. — Der Oberft Marep verläßt Algier, 
um in Frankreich das Gommanto eines Megiments zu Übernehmen, Derfelbe 
war neun Jahre im Afrika, woer ſich bei ieber Gelegenheit audzeichnete, — Eine 
telegrophiſche Depeſche, welche am 10. d. zit Eberbeurg eingetroffen, 
bat die ſchleunigt Auerüſtung des Binienfchiffed „Benereur” zum Trup 
pentrandpert anbefohlen, man glaubt, dad das Schiff die Beſtimmung hat, ein 
Bataillon ded 35. Regiments nach Merifo zu bringen, — Die Oppefitiondjeur 
nale fallen mit großer Heſtigkeit über die k. Drbenmanz her, welche ven Prinzen von 
Joſnville zum Schifftcapitän ernennt, und brhanpten, daß diefes ſchnelle Mor: 
rüden, wenn nicht dem Buchſtaben, doch bem @eifte des Geſetzes Über die Befürs 
berung in ber Marine zuwider fei. — Hr. Thlers will dem „Journale d'Avtanches⸗ 
zufolge ald Gambivar für Cherbourg treten; fein Begencandivet iſt Hr. Ques. 
nault, der dem „Monitenr pariften” zufolge die meiſten Ausſichten haben foll. 
— Hr. Teſte, Borkand des Advofatenvereind, it nach dem Süden abgrreifl, um feine 
durch dem Tod feiner Tochter angepriffene Gefumdheit witder herzuftellen. 

An der Börfe hieß es geſtern, Koͤnig Leopold werbe für ben 20. d. die belgifchen 
Kammern jufammenberufen undibnen anzeigen, daß er das vom der Londoner Honfer 
ven; proponirte Urrangtment annehmen zu mäffen glaube, unb baf er, wenn 
feine Adhaͤſten nicht gebilligt würte, die Krone miederjulegen gemörhige wäre, 

, Ataliem 

“Mom, 5. Febr. Verwichenrn Samſtag Abends if hier Se. k. Hoh. ber 
Krompring vom Bayern, Sommtogs der ruſſiſche Thronſolger angelommen. Erfir 
rer ift in der Billa Molta abgeſtiegen, md die bier anweſenden Bayern verfammelt 
warem',-Jumb Sr. F, Hobeit ihre Huldigung darbrachten. Am Sonntag wurde 
Er. k. Hoh. von Sr. Heil, dem Papſt empfangen. Der Aroapring und der Groß⸗ 
fürn Thronfolger wohnten geſtern der "Eröffnung des Garnevals im Corſo bei, 
Morgen, ald am Jahresſtag der Arömung ®. H. Gregor XVL fol die Peters- 
kuppel erleuchtet werden. Man behauptet ben hoben Büllen zu Ehren bürften wir 
auch bas herrliche Schauſpiel ber-@irondela (großes Feuerwerke auf der Engeleburg) 
genießen. — Der beilige Water leidet fortwährend an dem befannten Uebel; deſſen 
ungeachtet wohnte derfelbe verwichenen Samftag , dem Jahrestag feiner Erwählung zum 
Papft, in der Peterdlirche einer großen Meffe bei und vwerrichtete nachher bie 
Funktion der Kerzenweihr. — Karbinal Kelch ift noch immer fehr leidend. 


Meueſte Flugſchrift eines deutſchen Stanbdesberrn. 

Schluß.) Der deutſche Etandedherr, der auf S. 11 feiner Schrift bemerkt hat, daß 
man „audhzin,ber generellen Vorſchreitung wenfchlichen Staudpunktes das Opfer 
eingelner Kaflenbrfugniffe natürlich erachten müſſe,“ und der auf der nämlichen 
Selle den. Verfaſſer der „Bemerlungen" ult „der Paladin der alten Orthebarie 
und der Pergamentoerurtbeile, ober der verclaufulirten engeren, dem fittlichen Werth 
des Menden nicht erfaffenden Zeitcätaftrophe” bezeichnet dar, kömmt auf S. 12 
und 13 feiner Schrift auf einem Punkt, der ihm ſelbſt fehr nahe angeht, nämlich 
auf die Stellung der Standeäherm zur jegigen Zeit. Was er bierüber fagt, ver 
dient das größte Bob. Es ift nicht blos Meflgnation, fondern eine Maffe freimwils 

liger DOpferungsfraft fpringt daraus hervor, mie unter dem Dolch ber Arria, 
mie Ehre, fagt der deutiche Etambesherr, „und der eigentlich wolitiiche, 
namentlich mit ber Eriftenz ber Standbesherrn in gemamer Verbindung ſtehende Halt 
punkt ip die conſtitutionelle Wirffamfeit, uud bie weitere Gefimmung des f. 9. 
flanbeöherrlichen, allerdings aus vielen ‚Fragmenten beſtehenden Staatöredites. Aber 
in der Sfolirung und auf ein unwirthbares Eiland ſich verſehend, kann Niemand 
Schutz und Gemwährleiftung feiner Eriſtenz In Anſpruch nehmen, und noch viel wer 
niger im dem Andrauge gegen die Öffentliche, den ganzen Bildungszufchnitt verwer- 
thende Meinung ein Haltpuntt wahrgenommen werden, Den pelitifchen Stand: 
punft ber Standeöperrlichkeit entziffert zudem meber ber Obſcurantis mus noch bie 
» Begehelicleit, und «6 if lüngfend von allen vernünftigen Gtandeöherri, melde 
«5 ehrlich meinen und bie Zeit brareifen wollen, anerkannt, ba nur Dekomomie des 









ein ſpruches ihre ſtaatorrchelichen Begiehumgen in dem Bereiche ber vorgeſchritlenen Bein 
flsern fann. Tem lörnte +8 auch einfallen, und wer den Blapiatorftreich am der Auf 
Flörung verantworten fönnen, fein Jahrhundert in bie Edranfen mb in dus alir 
Reich der Barbarei bimeinzufordern, und baburch dem Todſchlag am ber Behendaul, 
erftefung zu begeben — endlich wer ſich beimeflen, reſtaurirte Antiguitäsen und 
burch die Zeitverhaͤltniſſe erfchütterte Vorrechte in das fi im feinem Banypuntte 
entwidelnbe Erben bineinzufchmaggeln? 

Noch andere Aeuſſerungen diefer Urt lönnten in ber Schrift des deuf 
Standesheren. nachgrgeigt werben. Gie tragen dem Stempel ihres Wertha * 
ſelbſt; nicht von dritter Hand braucht er ihntu amfgebrüct zu werben. Gie hal: 
fen ſich im den Bezirk, wie er nah und mach vernünftig und nothwendig wm 
die Berhältniffe der deutſchen Gtandbeherem fich gezogen bat, Way umd weihalb 
ſehnſuͤchtige Blicke nach Etwas, was micht mehr wirderfommen wird und was im 
vorhandenen Maaße niemals da hätte fein folen? Warum nicht mit ber Gegen: 
wart fid, feiverbinden und einer tüchtigen Zukunft zugeftewert? Imflitwtionen fine 
vergänglic, ſelbſt bie ungeflörte Fortſehung ber Dpmaftien leidet manchmal Mer 
bififationen und dann fei es Aufgabe, im die meue Zeit wir gutem Wilen, mit fris 
ſcher Kraft ſich zu finden, anders als die Gtuarte, anders alseim Theilder Napoleoniben. 

Dem Berfaffer der,‚Bemerkungen", ber in ber bezeichneten Welſe ſich über 
das Eatſtehen der MepräientatiosVerfoffungen im Drumbland gräuflert hatte, eut ⸗ 
grgmete ber beutiche Gtanbesherr (5.15): „Wenn aber weiter won bem Berfaf. 
fer der allegirten Bemerkungen angenommen werden will, baß gewiffermaßen der 
Sinn des deutfchen Wolters ‚mpfifitirt und kunſtvoll zu einem Nationalgefühl hin» 
aufgefdhwanbt werben, fo muß man über ſolche, durch bie Geſchichte weiderlegte und 
dem Geiſte der Nation den Stempel des Gervilidmus aufbrüdende, chanptung 
Rounen, und jene, bie Rheinbundesfataftropbe: vurchlebt, ſowie bie Wirkungen der 
Adeinbersfchaft erprobt babenden Nationen, fragen: ob ein berartiger Buftand ferr 
ner zu ertragen umd nicht felbft mm jeben Preis Mbhälfe eines felchen zu verfuchen,’ 

Der deutſche Standesherr bezeichnet zwar als einleuchtend, „daß ein Rändifcher 
Zuſchuitt erft der Musbilbung und wiffenihaftlichen Begrüntung ber f. g. Repräs 
fentatio-@onftinurion, mittel Ucbergängen vorangehem mußte,” aber er will zugleich 
biefe Repräfentativeonflitutien ins Reben geführt. Dabei bie loͤbliche Stelle: „Wer 
wollte ſich der verberblichen, an piorismus grenzenden Illuſſon überlaſſen, vaf 
die Nationen hinſichtlich ihrer Berrchtigungen ſich bios mit Hoffnungen und Ent 
würfen begnügen, und im Gegentheile jolde nicht als bie Grundlage erwähnter 
Ausbildung madı gewiſſen wiſſen ſchaftlichen, in ber Ausführung ſich wieder zu eis 
nem Ganzen gekaltenden Prinzipien ganz umwilführlic betrachten werben.” Und 
dann: „Much beantwortet fi die geflellte Frage, — wer bem Bolfe Unheil an 
ber Gewalt uud im wie meit habe geben wollen — aud den Berhandlungen des Con⸗ 
greffes und bezüglich der von bem Bevollmächtigten der Pacitcenten zu Protocol ger 
gebenen Erflärung, daß die Zeit bed Mißbrauchs der Gewalt vorüber und bem Böls 
tern freie, ihre Eigenthümlichkelten hanbhabende Gonflitution zu ertheilen.“ 

Soweit die Mitiheilungen aus ber ſotben erfchienenen Schrift bed chrem und 
adtungsweriben beutfchen Gtanvesberen. Sie loden wohl am, ſich mit ihrem gans 
zen Inhalt vertramt gu machen. Zugleich wird, — welde inbivibwelle Anficht auch 
der Leſer Über bie hier zur Sprache gelommemen Punkte habe — er jene Praͤdi⸗ 
cate dem deutſchen Gtandesheren nicht vwerfagen fünmen. Dem Wohlmeinenheit, 
Frifche und Dpferungskraft verdienen fir. 


Handels: und Börſemachrichten. 


Hugsburg, 15. Sehr. Lubwig- Donau rain Eanal-Actien 70 D., — &.; Mitgäburg 
Münden. ifend, 1041/78 .9., 108 ©. Venetianer⸗Mailandet Eiſenb. 1033/49, — ®. 

Granffurt, 16. Aebr. Neuche Nosirung ber Staatdeffertemn Um ı Ihr 
Medmittast. Deere. Spdt. Met. 166 11/16. ApEr. 1001/4, Ipft, 801/34, Bankairm 1757. 
100 Bulten-torfe 298. 500 Buldenfooie 195, Jutegralt 661/8. Preuf Staats ſchutd · 
icheine 1081,/8, Prämieniheine 701/%. Taunmäbabmactien 371. Bad. 2orie 1021/82, Spät. 
Span. Hetivihul® 59/4. Peim. 300 Buldentooie 09 1/8, Poln, 600 Gulden-Loofe 781,4. 

Geldkurfe vom 14. Febtuar. Mewe Lowist’er 11. 19. Friedrichad ot 9. 501/72. Rand» 
dufaten 5. 97. 20 Frantenflüde ®. 32. Saurraim'vor 16, 30, Gold al Warte Wu. 319, 
Lawbthir. 2. 43 1/8 Pe. Thit. 4. 447/8. 6 Branfentbir. 2. 20 1/4. 

Amferdam, 12. Febr. Jutegt. 645,8; 5 0/0 Tert. 1009/84; Ranf. 2613/16, 41% 
0,0 Sond. DAd/8; 31/2 0/0 7934; Mrd, 175/85 tuſſ. Inier, 711, 6 08 dr. Der. 
— — 5 0/0 Brafl;, — —. 

Londoner Dörfe vom 11. Schr, Conſolt DaL/a 3/8, mit Coup. 191/4 8/8, DIE. 8 
1/2 3/4, Daß. 43/4 5, poriug. 37h 1/2, 8 wer. 29 1/8, 

Pariter Borfe som 1%, Behr, det. 110 75. — pl. 78 75. — Miapol. WM. — 
SpEt. Span. 103/8 Bskı. Pertug. —. — Wtien der Bank von Frankreich 3608. — 
St, Sermain, Eıfenbaba 582, — Berfarlies, techtes Ufer 545. — Binfeh Ufer 175 — Hatte 
vs. — Drleams — — GtraßbingHalel 327 50, 

Paris, 1% Gebr. seCct. 110 70, pt. — 


Sram, —. 
Reraftenr: 





Dr. Haller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Fabrif :Berkauf. 

ine im beten Berrieb ehende Buntpapier 
fabrif, im einer bedeutenden Stadt am Malır, 
iſt unter ſeht vortheilhaften Bedingaiffen zu 
verlaufen, und kann bie Siuftersarte vom bier 
em ſchauen Fabrikat, was ſich mir jebem am: 
dern mehlen durf, eingeichen, auch das Nähere 
auf framfirte Briefe eriahren werben bei 
tem Eommiffienss+Barcau von 
I. P. F· Hoffman in Etlangen. 
Eviftalladung. 


3b) Valentin Drus von bier, falterhiz 
BSuhbindeimeifter ın Mikeifelo, Cohn Des hier 
fon Schallehrers und Haineritäisr Pebelis 
Philspe Ftaug Jukeb Muß, ul Ibes über 40 
Jahre vom Hauc abweieab, obne won ſich 
Madeicht zu aeben. 

Auf Anırag feiner Werwandten wird baber 























Rabruf. 

Dem Herrn Curatas Reicht zu Aſpach, 
welcher Heresenaut ach, meielbit er 5 Jahre 
lang alt Kaplan beſſeus wirkte, am 9, d. MR. 
serlaffen bat, wird hiermit der freundliche Nadır 
uf, tim berzliches Lebeienll , gehracht. 

Möge Disfribe im dieſen merigen Zeilen 
Die Fortdauet berjemigen aufsichtigen Hechach· 
zung, Lirbe, Breunbfupait und Dankeırfeit euts 
nehmen, mis welchet pm ſiet⸗ ggeıkan An? 

Herjogemaurtad dem 10, Gebr. 1A. 

Der Siadt⸗ Bagıiträt. 
Dorſch. ber. 
Das Bremiza der Addeiichen Gemeinde: 
Bevollmächtigten. . 
Scüärr, "Borkanb. 
Die Geme inde⸗ Bertvafrung "Burgiell 
Braun, BDerücher, 
Die Armeinde »Meriwaltung Buch 
Meyer, Berileher. i 
Die Gemeinde Bermaltung Dawiberf 
. Serberger, Borächen,, er 
Die Omeinde, Germulanug: Dammabac . 
Wayer „lieber: * = 
Die Gemeinde» Bermaliur 
Br‘ 





berjeibe oder deſfen Leabeserben bedwu dent: 
uch vorgeiaden, bıngen 6 Monaten a dato Da 
bier u erſchelnen, aiıd Das umer Cut atel fte 
deade Bermögen vom bir A. 421,4 fr in Em 
sang eh, al⸗ iouſt Daiichbe deſſen mächs 
u, Detwandten gesen Kaution jur Nutnie ⸗ 
ind Deifaisksegeben werden Tolle, 
Emberg den ®. Jan, E09, 
» "Rinigl, Kreisr und, (eopagerifn. 


Siraler, 








Befauntmacdhbunug. 


35) Das umtergeichwere Dieekiprium bat die Einbebung einer ſechſten Abs 
fchlagsjahlung vom 16 Pros. des Aitienfapirals ver Münden Augsburger Eifens 
” hab Wejeidhaft beichloffen, und birje 
a den ©, Februar b. I8, 


Diefe Zahlung teird bei der Gefelichaftskaffe im Wuͤnchen —— * 2 8* 
et, vud gm 





Eimjalung mit 


basr, und durch Abrechnung von . — — 1 “0 fr. i 
für & Brer. Zimfen aus 250 fl. — ſeit dem 31. Depemmber 1938, worüber durch Scheiue quit ⸗ 
gr wird, weiche in dem auf der Kehẽſeite jedes Ingerimsjcheines Icergelaflenen Raum (6) 
befefiget werben Bonnen. $ 
Indem zugleich der $. 5 der Statuten, woͤrtlich lautend: . 
„er eine Limpahieng jat fefigefegten Zeit und fpärekend einen Dronat nachher micht 
eier, wird. badurch aller feiner RNechte als Metismär, jotwie der bereit gezehlten Eitte 
„füffe um Bellen des Gejchichafrs: Bermögend veriuftig. Der anszefeure Zuterims · 
„„icheiit wird um dieſem Galle ungtitig, und dieß effruttich von ber SGeſelſchut bekannt 
„gemacht, weiche auch defugt ut); für diefe Ahr beimfauendem Aetien neue Arten umd 
„reihe. Jurerimsicheime ins gigichen Berrage auezuſtellen, aud zu Gunfen der Geſellſchaft 
‚Agent am der Kalle ju verkaufen.‘ _ . . 
zur serrauen Nachachtuerg in Ertumerung gebracht würd, madt man darauf aufmerffem, dab 
diejenigen Befiser wen “ntertmejcheinen, tmelche bie Eimgablung mide en fehgeicgten Tage 
oder fräber, fondern- erk im Laufe des Darauffeigenden Menaıs Märj 1630 deinen, Werzugf 
yinfen van 4 Procemt per uno gu Dergulen baben, 
Münden, dem 23. Januar 1830. , 
Das Pirektorinm der Müncl ga Eifenbahn-Gefellichaft. 
J. v. affei, Vorftand. 
alllinger, prorifsrifiher Beihäftsführenn: 


48 fl, 20 fr 





änkischer Merkur. 


Mir allerhechſten Brwilegien. 





Druck wud Verlag des direrar. artlat, Tentiäete 4= Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden ini dem nächsten Pastamie mit Vorausbesahleng den Beirages gemacht. Eisschlüssig des Unserhaltungabiatten BUTERPE 


—————·. hr Knötunge - Kurpediitihe on gumujäherlig: Tr ML, te he haaigl, bayern: Pinsbehriirdeis aber Kayam 10 0. Theri, har ii an Ed hr, Din I HU Tr, 


im N. ta fl. Tr; 


haltgabrig im Dame hei der Zeimuman D.; dei Man kglübuyenPosibeincden Im I Hayım 3 4.8 kr mie, ah, men, Im iv cd, Bar — ‚Nr Ihwernie jeden Arı wind die Gebühren 
für die Paris Zeile oder deren Aapım Imstgentells, 


den 19. Februar 


uhr 
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Subelk,, wi i 

Deutſche Bundesfaaten. Bayern. (Briefe ans Münden und Wift;hurg.) 
— Wiürtemberg. — Königreih Sahfen. (Brief aus Dredden,) — 
Sählifhe Herzogtbämer. — Hannover. — Preußen — Oeſter— 
reich. — Broßherzogthum Luxemburg. — Niederlande. per Heard 
Bruͤſſel. Bufammenberufung der Kammern auf den 19. Fehr.) — Broßbris 
tanmien. — Frankreich. (Brief aus Parid.) — Portugal, — Itallen 

— Griehenland — Türkei. — Oftindien — Afrifa: — Handelds 

und Boͤrſennachrichten. — Beuilleton. — Unfänbigumgen. ur 


Deutibe Bundesfinaten. 

Bayern. —- 7 Münden, 16. Gebr. Sr. Maf. der König haben heute 
Morgens um 5 Uhr die Reife mach Italien angetreten; dad.erfie Rachtlager wird 
in Juns bruck gehalten. Dos ſchon früher augegebene Gefolge, wird Er. Maj. ber 
gleiten; der Aufenthalt im Italien wird einige Menate bauerm. Weortefewilled ud 
wichtige Cinläufe müfen auf ausbrüdlicen Befehl S. M. des Königs nach Rear 
pel macgefendet werden, vom wo aus Leine weitere Reſſeroute werzeichmet if. — 
Während der Abweſenheit S. M, des Königs gedenft J. M. die regierende för 
nigin einen Beach bei allerböhft Ihrer Familie in Altenburg abzuflaiten. — ©, 
9. ber Herzog Mar in Baprım beabjichtige Diefer Tage einen kurzen Ausflug nech 
dem Luſtſchloße Untermittelöbach bei Michach und ©. H. der Herzog vom Leuchten ⸗ 
berg will ſich wieder auf einige Tage mad Eichſtaͤdt begeben, — Heute iſt bie 
Verloofung der. pifterifchen und plafifchen Werke im Kunftverein unter den Mit: 
gliedern, Die Stimmen über ben Werth diefer zu verloofenden Gegenſtaͤnde find 
geheilt, ohmgefähr wie Nord» umd Süd: Deutichland. j 

Wie die „Mündjener politiiche Zeitung‘ melbet, fird im Verlauf vom mit 
ganz acht Tagen durch bie Sammlung für das Ynflitut der Shwellern vom 
gusen Hirten, ohne Einfluß der Koflbarkeiten, bie vom edlen rauen für die⸗ 
fen Zweck geopfert wurden, bereils achthundert Gulden eingegangen. Der 
« Betrag der Sammlungen, die om 11. d, an den Thüren ver St. Micarldkirde 
flattgefanden, war nahe an 600 fl. Beträchtliche Beiträge wurden auch ben ed» 
Ien Frauen übergeben, welde das Geſchaft des Sammelns in ihren Kreiſen über, 
nommen. Se. Mäj. der König haben befannılih bereits ‚im werigen Jahre zur 
Errichtung eines Infitutd der Echwefiern vom guten Hirten bad Klofter Rieder 
vichbach bei Landöhut zur Verfügung geſtellt. 

Eine Entſchließung des Miniferinms des Tanern mom 29. 
auf allerh. Befehl allgemein Vornahme von —— —— 
gen durch bie kgl. Gerichtsarzie in Cotreſpondenz mit ber 
fchaften und der fol. Sternwarte zu Münden an, und dibt eine Juſtruktion bazu, 
mebft genauerer Anmweifung zu ihrer Aufzeichnung. — Ten Flurern und Wächtern 
in den Privarhöfgern it durch Ausfchreiben ber Regierung vom Oberfranken von 
6. Febr. der Gebrauch von Schießgewehren verboten, mur das Tragen von ei: 
tengemwehren erlaubt. 

+ Würzburg, 15. Gebr. Dem Vernehwen nad werben demnäcdk bie Par 
tres Auguſtiner, welche in dem Kloſter zu Münnerftadt fic befinden und feit Aufyebung 
des biefigen Auguſtinet Kloſters umb Ueberlaſſung ber Kleflergebäude an bie Gtus 
dirnamflalten, in einem Theil ded ebenfalls aufgehobenen Deminikanet Kloſters ba, 
bier ein Hofpitium zu errichten weranlaßt waren, im bem Beſitz bes bisher von dem 
Aerar zum königl, Salzomt verwendeten Theils dieſes Kleſters gefept, vorzüglich 
sum Behuf der Einrichtung vom.ähnlichen Räumen für Rovipem bed Orden? , wel. 
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Fenilleton. 
Gefchichtöfalenber : 19. Februar; Inpreas Hefer wird zu Manta erfgafen, 1810. 


Der diefijährige Marneval in Mom. 

*Mom,.5, Febr. Linter dem reinften. Himmel und bei der angenehmiten Bit. 
terang haben gefern die Karnevald+Belufigungen. bgonnen. Das erfe Fellino im Dias, 
Een, welches vom Mitternacht dis an den 'heilen Morgen Bauchte, ’ miirbe nicht ſeht 
sahlteich befucht; In ben Bogen ſah man ‚indeffen manch ſchoͤnes Geftchtchen, manche 
elegante Toileste, — Bm der Straße des Corſo geinte ſich dom frühen Morgen an 

ein gefäftiged Treiben, das gegen Mittag immer mehr gefteigert wurde; eb nalt den 
Burüfungen für den Nachmittag. Die im Merk und Gelb geffeideten  Dienkr' des 
Senators, welde burg die Straßen‘ ritten und dem Belfe die ſteden Preitfahnen Für 
die Siege im Pferderennen umter Drompetengeſchmetter worgeigten, Bonnken bereits 
für nüchterne Masken‘ angefehen werben; Um ein Udt arfünte endiidh die Slocke 
som Bwangthurme des Cnpitels; bald wurden Zerr DTtazken aus den interfen Boiks. 
Elaffen in Heinen Zügen ſichtbar. Umerdeſſen verſammelten ſich die meunierigem‘ Frem 
den wuf dem Gapitel, um bie Duldigumg der’ Iuden nit anzuſehen. Dieſe Deremonie 
hat durchaus ihren frühern herabwürdigenten Charakter Herforen. Deel ehwürdige 
Greife im ſchwarzer Meitung, mit’ fdtedrz feidenen Mäntekheit traten ver Die vler 
in reth und gelbe Seide gefleideten Confernatoren, brachten ihte Buldigung dar md 
erbaten ich ferneren Schutz und Gemogenheit; Nachdem Ahnen’ folches: werheißen, 
überreichten fie dem älteften Conſervatoren einen Bhimenfhuuß und wißßtthöften- dann 
die nemliche Handlung, bei dem Senator. Um drei Uhr jog der Generäl an der 
Spige der Garnifon von der Porta Bel Popolo durch den Eorfo hinauf und vertheilte 
feine Truppen auf den walfegenden Pläsen und an den Gtrafleneden; Ihm felgte bald 
der Gouserneur umgeben ton Bensdarmeh, — Um halb 4 Uhr begann der Zup ded 


abemie der Wiſſen⸗ 






‚wand im Beſuch ber verſchiedentn 


die mach geleglihen Bellimmarngen dabier die LUmiverirät beſuchen mäflen. — Da 
der Fond des Kloſters zu Münnerſtadt ſeht reich derirt feim foll, und befonbers 
birjenigen Kapitalien, melde im öferreihifgen Staatsauleden ongelegt find, bei 
der Surülführung der Zinfen auf Gilberzahlung eine gemeſſent Rente liefern, fo 
bürfte,. biefer Veflimmumg mad zu weideilen, eine Bermehrung ber Geiſtlichkeit für 
das fragliche Kofler im Abſicht liegen, weldem ſpäter and) das Echramt an ben 
latein, Eulen zu Muͤnnerſtadt übertragen werden wir. 

Germersheim, 14. Gebr. Einige Zeitungen meldeten befammtlic, vor Kurs 
jem, der Feſgungtbau von Jagolſtadt und Germersheim bürfte wohl im Jahre 
1840 beendigt werben, Dagegen bemerft das hiefige Localblatt „ber Bote aut 
der Pfalz" mit Mecht, daß, wer einen Begriff von ben Arbeiten eines fol: 
chen Meitungsbaues habe, and) einfehen müffe, daß von Vollendung «ines ſolches 
Werkes im einer fo kurzen Zeit gar feine Rede fein könne, Im übrigen ſchreiten 
die Nıbeiten allerdings verhätmipmäßig ſeht rafdı voran. 

Wirteraberg. — In ber Sigung der Kummer ber Abgeordneten vom 14. 
Febr, wurde gemelnfchaftlich mit der erfien Kammer die Kommifion für die Bers 
waltung der Gtaotbikuld gewählt. Der Kriegeminifier v. Hügel legt einen Ger 
fegertwurf wegen ber MRekrutemaushebung für bie Jahre 1840—42 (Göhrlich 
3500 Mannm) vor. | 

Königreich Sachsen, — + Dresden, 14. Febr. Seit einigen Tagen ber 
finder ſich Se, Durdl. der regierente Herr Herpog zu GacfemGoburg bier, die 
Tönigl, Hamilie und feinem Heu. Sohn, den Erbprimgen zu beſucher. nn ber 
Staet Wien in Neufladt Dresden flieg er ab und erhielt foglrich eine Chrenwache, 
welde er, als königl. fhchfiiher General ammakın. Anderen Tags nach der Uns 
kunft begaben fih bie Geſaudten, die Minifter und andere hope Staatöbeamten 
jur Uufwartung zu ihm. Gr. Durchl. ſpeiſte Mittags beim König und wohn: 
ve Abelnds einem Hofbale bri, fo wie am 13, d. einem großen Gongerte, das 
im Theater jam Beſten der Armen ſtattſand. In der Begleitung des Herzegs 
befinder fi der, Fürſt Cwich von Leiningen. Beide werden ſich med eis 
ige Tage bier aufhalten. — Die Mafdinenbaufabeit in Ubigeu, 1 Si. von bier 
durch einen Actienderein errichtet, har jugt dm Beweis geliefert, daß fie ſich auf 
eine Höhe ber Bollfommenpeit gehoben, gelche es ike geftattet, mit Englands ähn 
lichen Inflituten in die Schranfen zu treten „Sie hat. nemlich eine kok omotive oder Dampfmas 
fine zur biefigen. Eilenbahu geliefert, welche vortrefflich ausgefallen, beider Probe je⸗ 
ber Erwartung emifpr bat und haber vom Directorio der Bahn für zehntam 
end Thaler angefauft il. — , Dbgleich auch, wir hoffen, baf bus Schwert nicht 
gejogen .werbe, die Wolfen polttifcgen Horijont fi in Nichts aufs 
löfen werben, fo find. wir doch bedacht bazauf, jeden Falls in dem Stande gu 
fein, mit unferem Gontingent Togleich. auf dem Kampfplaze ichlagfertig er ſcheinen 
zu können — Einige fhöme müde Bage haben unfere Schneemaflen weggeführt- 
Doch geichab tie fo allmählıg und mit immer wieder. einitetenbem Froſt des 
Nachts, fo, daß bis heute die Eibe,nod, nicht and dem Ufern getreten if, ober 
große Eismafien vorüber geführe kat. Mus dem Grigebirge wird uns aber. mod 
viel Wafler pulommen, denn. wie ‚Diefed. in Schnee vergraben Liegt, das überfteigt 
alle Begriffe. — Bon einigen Aerzten iſt Hier ‚eine. ſeht Iobemämerihe ärptliche Bes 
fuchsanfiait eingerichtet worden, In einem beflimmten Loral ift täglich in gewiſ⸗ 
fen Stunden einer dieſer Aerzie gu ſiaden, um Urmen umentgeltlih Rath 
und Hülfe zu ertheilen. Zu Keagken, welche vicht ausgehen künnen, begeben fie 
Dh. Die Kofen dr Arzuch bleiben zwar ben Mrmen überlaffen, dech baben ſich 








Genatord, der eigentlich ‚den Karneval eröffnet. Voraus die Biuteen mit dem Preis. 
fabnen, dann die Mufif der kapitoliniſchen Wache oder Würgergarde in gruſſer, ro 
ther Uniform. Im einer. prächtigen, weich vergoldeten Gtiiatöfarnife: folgte ber Senn. 
tory im einer ähnlichen die Eonferwatoren: und: zuiegt:bie Paden. Den Bug befchlsß 
ein- Detnfchement der Bürgergarde; Um 5 Upe wurden auf einen Kanonenſchuß alle 
Wagen vom Torfs entfernt, die Fußgänger auf die Trottoirs qurückgedrängt; das 
Pferderennen fellte beginnen. Bei den: Dbeliäfehn der Piayya UT Wopolo wurden jehn 
junge, mit ‚vielen Slitterwerf behänate Pferde im die Schranken geführt: die Eräftis 
gen Staukaechte vermochten fie Faum zu halten. Auf ein gegebemes Beichen fiel ein 
vorgejpanmieh Seil und im einem WUugenblid waren die Nenner verfhwunden. Dinter 
ihnen ſchloſ ſich bie Menge der Zuſchauer; die Wagen drangen num wieder in den 
Eorfo. Er mit der eimbrechenden Nacht zerſtreute fich Alles wieder, Abends wm 
7-Ubr. ſchon hätte kein. Menfch geglaubt, dab in Dom Karneval gehalten wurde, Alle 
Buben: waren: geſchloſſen, die Gtraften wie gewöhnlich ſchlecht beleuchtet und halb 
‚ansgeitorben. 
Bermifhbtes. 
— — * Bürjsurg, 15. Bebrwar. Ungeachtet ber allgemeinen Klage über herrſchende 
berinech mähr: k 


Thruerung müchte fi hier end des verfioßenen Narmevals ein fontrafiirenter Auf 
ent umd Bürgerbäle bemerklich, Ansarzrichmet brillant 

— der am 11. d. vom der Harmeunie geſen ſchaft verangaltete Mattenball. e denn 2000 
eniben, darunter viele gebildete Reisende und ven mah und Term hergefommene Perisnen 
Ded ımländiften Mbeldr, Beamtens und Bantelöftandes nahmen daran dem fröhlichiten Mncheil. 
Morgen gibt der berühmte Flötit ®. Dromer in zem afademiigen Mukliasie ein großes Bo: 
tal» und Joſ rumentai · Soncert, worin auch deſſen Gemahlin ducch eine Keojliniiche Arie uud 
einige Säweizerlieter das mahrideimlich zahlreich erichsinende Auditorium ergögen wird. Dem 
abermals auchenden Gerüchte von tem gefaßten Cntflufe eineh der Medafteurs einer hiefigen 
theelogiſchen Zeitichrift, feime dermalige reide Pfründe aufzugeben und in das Jeſuiſentol 


eaiamı 
zu Beeiburg zu treten, Bann auf, das Imimmetete als ungıümber wider ſptechen merdem, - 


— 


ken ze erflärt, für fehr geminderte Preife die Urzneicn pi liefern. 


Sächficche Gerzogthümen Wr imar, 8. Febr, (Bar. Bl.) Seit dem 30,%. 
Mrs. it umfer Landtag nah 4 wöchentlichen Ferien wieder verfammmell: Mam fandes 


x 


für zmwedmäfig die wicıigeren Geihesrutmärfe zurtürieren Dauer des Yankra, 
ged durch eigeme Gectionen vorbereiten zu laſſen. Sogleich in der erſten Sipung 
Es iR der Entwurf 


des menen Jehes fam das meue Gtrafgeiehbud im Frage. 
dem fäcfifchen Gefepe bis auf wenige Abänderungen und Zufäge, welche wegen 
der Berfafung und forkigen Berhältniffe des Großberzogthumd umerläßlich erſchie⸗ 
wen, ganz gleih. Es Scheint, als eb biefed Belek alsdann auch in dem Übrigen 
benabbarten Bundeöftaaten, in Wltenburg, Coburg: Gotha, Meiningen und im ben 
Reupiihen Banden eingeführt werben folle, daher man wefentlihe Abänderungen 
deffelden,, gegenüber dem f. fächfifchen vermieden ſehen möchte, Bei der Beras 
tung wurde bie Mothmwenbigfeit einer Reform dieſes Gegenſtandes offen aneıfannt 
auch ausgefproden, daß das k. ſächſtſche Gefeg den Bepürfnifen und der Ber 
foffang des Großherzogthume entſpreche. Einer der michtigiten Begeuflände ber 
fändiichen Wirtſamkeit if unftreitig bie Gteuervermilligung. Die Regierung halte 
eine Erhöhung ber Steuern beantragt, fand aber hierin eine lebhafte Oppofltion. 
Die Verhandlungen im Diefem Betreff find ned vicht beendigt, fo wie 
ıft saber gewiß, daß eine Erhoͤdung ber Steuern nicht erfolgen wird, 
In Folge der früheren Verhandlumgen des bermaligen Landtags hat das Regie 
rungdblart bereirs eim Geſetz zum Schutze dei Eigenthumd an Werten der Wiffen⸗ 
ſchaft und Kunft gegen Rachd ruck und Nachbildung befammt gemacht, welches 
mit dem preuß. Gefege über biefen Gegenſtand vom 11. Jar. 1837 im Welent 
lichen gamy nleichlautend if. Der Eingang des Welmarifchen Geſetzes erwähnt bier 
fer beabſichtigten Gleichförmigkeit der Beleggebung über den Machdrud ıc,, 
um Dem mweimarifchen Unterthanen gleichmäßigen Recdtsihup in Preußen zu 
ermwirfen. 

Hannover. — Hannover, 14. Fehr. (Hannor. Zig) Mehrere deurfche 
Blätter geben fortwährend uber hanneverſche Angelegenheiten Mittheilungen, bie 
zum Theile durchaus erdichtet find, zum heile eine gehäffige Eutſteüüung der 
Thatſachen enthalten, und bderem offene Abſicht es iſt, übeln Eindruck gegen unfere 
Regierung heroorzurufen und Aufreizung fm umferem Lande zu erzeugen. Mir 
mwellen nür and bem legten Tagen folgende Belege dazu anführen. — Der r 
Gorrefpondent vom 26. Jan. meldet aus Hannover: Sichetem Bernehmen nad) 
ift mehreren Mitgliedern der grundgefeglihen Oppofltion erfter ſowohl als zweiter 
Kammer ver Urlanb zu der besorfichenden Staͤudeverſammlung verweigert worden. 
Die grundfegliche Oppofltion, die befanmtlich vor der Bertagung im zweiter Same 
mer bedeutend in ber Mojorität war, würde vermmithlich auf diefe Weiſe bei 
neuen Wahlen in die Minorität tom men. — Es wirb Niemand einer Regierung 
das Recht abfireiten wollen, dem Öffentlichen Beamten ben Urlaub zu verweigern 
wenn fie deren Anweſenheit im beim ihnen angewirſenen Dienfitreife jwrdimäßiger 
erachtet, aber außerdem fünnen wir verfihern, daß biefe Urlaub&verweigerungen 
mar im Interefie des Öffentlichen Dienftes erlaffen worden find, ganz ohne Rüds 
fiht darauf, ob bie dadurch betroffenen Beamten zu den Anſichten der Degierung 
ober zu den Anfichten der Oppefition ſich befannt haben. — Der Hamburger Gorrefp. 
vom 28. Yan, melbet aus Hannower: Wie von Perfonen, bie vermöge Ihrer 
Siellung mit den leitenden Anſichten wohl bean fein bürften, behauptet wird, ſoll den 
Rändifchen Deputirtin vor bem Beginme ihrer Arbeiten ein Revers zur Unterfchrift äberge 
ben werden, in welchem fie die Berfaffung von 1819 als im Kraft chend anerkennen. Wir 
fünnen verfihern, daß dieſe Nachricht ganz um if, Bei der bevorſteh ⸗ 
enden Erdffaung der allgemeinen Gtändenerfommlung wird bie Regierung Ihre 
Anficht Über den Beſtand der Berfaffung won 1819 fchen ausſprechen. — Der 
Hamburger Gorrefpontent vom 8. Febr. fagt in einem Schreiben aus Hannover: 
Der Auffop über dem gegemwärligem Stand ber Hannoverfchen Frage bat bier aber 
darum wenig Eindrud gemacht, weil man aus ben barin vworfommenten Gitar 
tionen der vom Magifirate zu Dänabräd geforderten Gutachten erſah, daß derſelbe 
vom einem Mitgliede der Cabinets herrähre, — Mir wiſſen mict, ob der Ber: 
faffer jenes Anitels eim Mitglied des Agl. Gabinets ift; aber zu behaupten, ein 
Artikel made darum im Lande wenig Eindruck, weil berfelbe von einem Mit 
aliede des Gabinerd berrübre, ift eine Berhöhmaung der Cinficht und bes Charak⸗ 
terd der ganzen Hannoverfhen Benöllerung. — Der Hamburger Gorrefpondent 
vom 8. Febr. meldet aus Hannover: - Der KinanyReuifer Marbadı und ber Ge, 
heime Megifirater Heppe find am bie Höfe fa fämmtlicher beutfcher Bunbesftan 
tem geſchict worben, um bdemfelben mehrere, auf bie gegenwärtigen Berhältniffe 
bezüglichen Actenflüde, namentlich die Ropalitäts-Mbrefim von Hildrohtim, Dana ⸗ 
trüf, Münden und Hannover, zu überbringen, und dadurch jene Höfe zu über: 
wugen, daß dad Land der Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes denn doch nicht fo 
abgemeigt Tri, wie man von ber andern Seite ber will glauben maden. — Iſt 
e6 denn nicht für jeden Unbefangenen im hohem Grade lächerlich, daß die Eorref- 


Mitwirkung bei dieſem menlcenfeundlichen Zuflismt, einige ber Qipoihe: 







von 360,000 Thlrm. zur Kammer ziehen wolle,.erregt fortwährend mit geringes 
Saterefe,” — Diele No über dad Kofler, wehdre idhem früher, ala bie Zeis 
tungen noch mit Der nifarion der DantälnnsRammer beſchaͤftigt waren, 
Die Runde durch Die deusfchen Blätter machte, if abgefhmadt; wir fünnen ver» 
fihern, daß ed wie dir Adſicht gemefem if, das Klsſtergut feiner Beſtimmung zu 
entpiehen. — Die Ülberfelder Zeitung meldet and dem Dbnabrädihen vom 21. 
Zansar: Die Zahl der Eteuerreftanten vom 13. Januar fol fih hier im Drte 
auf 453 belaufen; da aber auch die Wertreter der hiefigen ſechs Zaifchaften nicht 
bezahlt haben, umd gleich den Übrigen Bürgern ſich unbeforgt auspfänden laſſen, 
wenn biefe Weile Hawenbung finden folte, fo Mehl zu befürchten, daß «6 bier 
an einens poßlichen Bocale fehlen wirb, um die Pfänder unterbringen zu können. 
Seit mehreren Zagen find die Gteuer-Dffigianten mit der einmaligen Yanahme 
ſchon beichäftigt geweſen. Die bieflge Umgegend zähle nicht minder virle Eteners 
teflanten, — Diefe Nachricht von der großen Anzahl Etewerreftanten und Steuer⸗ 
verweigerungen im Osnabrädfchen ift durchaus unwahr. — So fehr wir bie freie 
Uebergeugung anderer Blätter chrem, wenn fle auch ven der unferigen abweicht, 
fo tief müſſen wir doch bedauerm, daß bie öffentliche Preffe zur Verbreitung folder 
gebäffigen Unmahrbeiten ſich mißbraucen laſſe. Es it dird der befferen deutfchen 
Zeitungen burdaus ummwürbig, und it auf die Dauer unfhibar der Meg, bie 
moralifhe Macht, welche die öffentliche Preſſe ſich erworben hat, in Grumb und 
Boden zu vernichten, 

Die Mündner politiiche Zeitung Schreibt mach ber Eiberfelder Zeitung 
aud Dänabrüd, vom i. Febr, Um vorigen Freitag, dem Sipungätage unfers 
Magiftrars, beabſichtigte eine große Anzahi angefebener Bürger, bemfelben ihre 
Empfindungen werfönlih ausjubrüden. Man Rellte Hinderniffe entgegen, indem 
man vieleicht Unorduungen beforgte. Bei dem Bürgern ſchien dad einen umanger 
nehmen Eindruck pervorzurufen; aber auf Stüve's dringenden Wunfc gaben fie 
ihr Borbaben auf. Hm heutigen Cıgwogdtage dagegen it dasfelbe num, in wielleicht 
noch angemeffenerer, wir möchten fagen, mehr bdecumentirender Weile ausgeführt. 
Es wurde nämlich eime Änmirtelt zu Stand gebrachte, von etma 400 ber ange 
febenften Bürger unterzeichnete Adreſſe durch eine Deputatiom überreicht. Juftige 
bürgermeiftee Kemper erwiederte barauf, wie der Magiflrat in diefer Adreffe den 
ermenerten Beweid des Vertrauens umb der Liebe der Bürgerfchaft mit inniger 
Greude entgegen mehme. Der Magiſtrat finde eine befondere Genugthuung darin, 
daß diejenigen Schritte, weiche er zu Sicherung bes Rechtezuſtandes getbam, auch 
die Unertenmung ber Bürgerſchaft im fo dehem Maaße zur Folge gehabt hätten. 
In gleiher Weiſe äußerte Ach Bürgermeifter Stüvt. 

Preufsen. — Berlin, 15. Febr. Die „Staatspeitung'” meldet bie heute 
bier erfolgte Ankunft des biöberigen Befchäfisträgers in Bräffel, Grafen von 
Sredendorf, 

Berlin, 10. Febr. Die preußifche Armee, die feit dem Ableben Guciſe⸗ 
nous Beinen Feldmarſchal befog — man müßte denn den Titular» Feldmarſchall 
Herzog von Wellington als ſolchen geltem laſſen — bat durch die Ernennung des 
biäherigen Genrrald der Eavallerie, Brafım v. Ziehen, der vor wenigen Tagen 
diefen Titel erhielt, einen ihrer würbigfien Beteronen dazu erhebem fehen. feier 
vermimmt man jeboch, daß damit zugleich bie Verabſchie dung des greifen Generale 
verbunden ift, ber ſich bei dem Urmeckorps im Schlefien, welches er bisber com. 
mandirte, einem ähnlichen populägen Ruf, wie fein Ohelm, ber berühmte Huſaren⸗ 
General Friedrichs des Großen, erworben hat. Man glaube munmehr, daß auch 
ber General ber Gavallerie, v. WBorftell, der, obwohl won gleichem Alter mit 
Biethen, doch mod einer größerm Kräftigkeit ſich erfreut, und wielleicht noch dazu 
beftimmt iſt, im feinen foäten Tagen meue Lorbeeren zu fammeln, bei mäcfler Ger 
legenheit den Marfhallsftab erhalten werde, a. 3.) 

Orfterreich. — Prag, 11. Februar. Die jüngft aus Wien bieder ge. 
fangten Berichte der. Militairagenten, mach welden ein Armeccorpö von 30,000 
M. verfchiedener Truppengattungen auf volfändigen Kriegsfuß gefept und mobil 
gemacht werben fol, um am Rhein als ein Theil des Bundeöberres zur Löſung 
der Inremburger Frage verwendet zu werden, fcheimen fich durch mehre von dem 
Generaleommanbo unferer Provinz jüngft getroffene Vorkehrungen zu beftätigen. 
Auch herrſcht im dem biefigen Militair-Drfonomiedepartement große Thätigfeit, wel- 
he die Abfiche im Ausſſicht ſtellt, jenen Corps, wenn deſſen Ausmarſch wirklich 
norhmendig werden follte, größtentheils ans ben in Edhmen flationirendem 
—— au bilden, da diefelben mad den Rheingegenden den kürzeſten Marſch 
haben. 

Grolsherʒogthum Luremburg. — Lure aburg, 9. Feb. Nachdem bereus vor⸗ 
geflern, geftern und heute Kanonen auf die Fehungewälle gebtocht worden — man ſpricht, 
daß 300 für die Wähle beftimmt find und bie übrigen einftmeilen im Zeughauſe bleiben 
follen ; acht eben zu allenfalfigem Ausfall befpannt bereit — hat bas biefige Militär 
forben Drdre bekommen, hier ſowohl ald in der Umgebung ju infpiziren, wad an Dich 
und Lebensmitteln vorhanden, mm, fm Ball beides gebraucht würde, alles ſchleumig 


pondenten fremder Zeitungen fih anmaflen wollen, zu wiffen, mit welchen Müf- | in die Feſtung ziehen zu. Können. Heute wurden auch Reiſende, bie nach Arlon 
trögen bipkomatiide Gouriere won hier aus an fremde Höfe gefonbt worben fein? | wollten, dort amgehalten, mit dem Vedeuten, fo lange bafelb@ verbleiben zu müfen, 
Ver kann denn auf ſolche erbichtete Nochrichten den geringiten Werth legen? bis ihre Päffe mach Brüffel gefcict worden feien und von dorther die Erlaubnig 
— Die „Hamburger Börjenhalle vom 7. Febr, meldet auß Hannover: „Die | zur Reife auf beigifchem Gebiet erfolgt wäre, ober, wenn fie biefem Aufenthalte 


DOsnabrüder Unruhen babem ſich noch in ben Schranken des Geſches gehalten und 
nur die Erecutionen gegen Steuer⸗Reſtanten werurfachen hie und ba eine Feine Auf⸗ 
segung, obwohl ſich die zur Gteuer Herbeigrjogenen feltit fagen, daß die Bermeis 
gerung ter Steuern mehr eine poliiiche Demonftration if, old eine wirkliche Uns 
flehnung gegem die getroffenen Zmangsmaapregeln fein darf. In Münden follen ba. 
gegen einige bebeutendere Borgämge Statt gehabt haben, fo daß ber. Läuddroſt vom 


Hilvespeim eiligft von bier aus-borthin beordert iR, um dert weitere Jaſtrucilenen 
zu erhalten. Das ?eibregiment hat mod feine beflimmte Marfcherdre erhalten; 
indes follen bie Beurlaubten eieiger Regimenter . einberufen fein.’ — Die Nach. 
richt ift gamp unwahr. In Münten find feine Unruhen ausgebrochen; ob ber 
Lantbroft von Hildesheim in Münden gemefen if, willen wir nicht, «8 wäre aber 
nichts Aufalendes, wenn derfelbe eine Stadt feines Bezirks befucht hätte; an den 
angedenteten Aufbruch ded Leibregiments dahin hat noch Niemand gedacht, — Die 
Reipjiger Zeitung” vom 1. Febr. meldet aus Hannover: „In Obnabrüd wäre es 
am 25. d. M. beinahe zu blutigen Scenen gelommen; die Cavallerie mußte auf 
ſitzen und bis fpät im die Radıt hinein varromillirer, Nur Stünes Zurecden an 
mfle.’ — Es iſt ganz eben fo ungegränbet, baß 
den bätten, und «6 beinahe zu biutigen See ⸗ 
vom 7. Febr. meldet aus 
der König die Kloftergüter im jährlihen Ertrage 


die Bürger werbäsete } 
in Usr 

nen gelommen ſei 
Hannover: „Dat 
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- als offen zu wiberfireben , um zu verhüten, daß die letztere ſich wöllig 


ſich möcht fügen wollten, fogleich mmpufehren; Ieptered geſchah denn auch, und bie 
Reifenden kehrten auf der Stelle bierber zuräd, Sauter :.Umflände, an und für 
ſich vieleicht ohne weitere Bebentung, infoferm jedoch ald Jadicien zu beachten, wenn 
man biefeiben mit ber Abreife des Öfterreichifchen und prenßifchen Geſaudten aus Brüf, 
fel und mit andern deutlicher awögeprägten Eonjunchuren zuiammenhält. Deifen- 
ungeachter glaubt man bier im Allgewtinen moch nicht am ben Ausbruch rines 
Krieged und bringt für die Hoffnung friedlicher Lölung der Wirren noch immer 
manche Gründe bei, die vieleicht von geringerm Belange find; fo. .B. führt man 
an, daß Preußen ben Transport von Pferden ind Belgifche mich geffatte; auch 
hegt man die Meinung, der König der Belgier finde fid allerdings für den Aus 
senblid geywungen, dem Schein und ber ungehümen Regung ber Nätion eher 


franzöficher Gymparbie überliefere,, Dies alles Fönmen wir bier, wie ji von 

felbft verftcht, nichts weniger ald verbärgen; immerhin aber läßt ſich aus foldhen 

Gerüchten und aus dem Umfande, daß man ihnen Glauben beijumefien nicht an 
ſteht, eim Schluß auf die biefigen Zuſtaͤnde ziehen. (Reipz: Ag. Zu) 
Miederlande. Fi) 

Brüffel, 12. Febr. Hr. Baron de Bois⸗le⸗Comte, franzöfiicher Gefanbter 

in Holland, iſt geſtern von Brüffel nad dem Hang abgereift. — Der. Berfuch, 

den Hr. Felis de Merode geftern gemacht bat, um das Kabinet zum Abbruch der 


Unterhanblungen zw befliuihen, if ohne Reſultat geblieben, — Geucral Skrzyneckt, der jetzigen ſchwebenden Page sufdriehen, bie auf Handel und Vertehr, auf bie 
iſt wicht, wie man gefagt, abgereifi, wu. bie Topographie des Landes zu unters Juduſtrie mnb ale ſriedlichen utereffen des Landes einem fo unfeligen. Einfluß aus. 


ſuchen. Er darf ebenfals mcht, mie, man wenigſtens werjihert, ‘auf eine fehr 
ſchnelle Anftelung tm aktiven Dienfle rechnen, Beine Dienfte türkten nur bemupt 
werden, wenn wir angegriffen würben, — Der Kommunalrath von Huy hot am 
10. Febr. eine Adreſſe an den König gegen bie Zerftüdelung bes Gebiets votitt. 
© Brüffel, 13. Bebr. Der Monitenr bringt heute in ber That 
bie f, Orbonnang, woburd bie Rammern auf den 19. Febr. gufam» 
menberufen werden. Ohne Zweifel wird einer ber erflen zur Sprache for 
menden Gegenſtände ber zu foffende Entichluß im Betreff des Beitritts zum Schlafr 


Protofol der. Londoner Gonfereng fein. Die Regierung if offenbar für benfelben, ! 


mad Mar amd eimem heutigen Artilel des Independant bervorgebt, ber nadızumeis 
fen ſacht, daß der Megierung und bes Landes Ehre durch Unterwerfung 
unter die Enticheitung ber Mächte durchaus nicht gefährdet fein, mad, 
dem beide ale Ähnen zu Gebote ſtehende Mittel angewendet hätten, um ber 
Ubtretung der ſtrittigen Gebiete won Belgien, vorzubeugen. Auch bei ber 
Mehrheit der’ Repräfentamtem ſcheint biefe Anficht jeht die vorherrſchende geworben 
zu fein. Die neueſten Fallimente zu Lattich und imsbefondere bie Nethweudigkeit, 
in die ſich ber erſte Inbuftrielle dr& Bandes, Hr. Eoderill, verſetzt ſah, um den ger 
ſetzlichen Aufſchub frinee Zahlungen zu bitten, wodurch eine Maſſe Meimerer Sans 
deisleute im die Anferfie Berlegenpeit gerathen And, und wodurch die berrichende 
duſtere Stimmung use, noch vermehrt wurde, haben hauptſächlich zu dieſer eis 
nungsänderung beigetragen, 

Herenthald, 10. Febr. Das helänbiihe Corps, bad feine Stellungen 
an ben Grenzen nach der Gampine hin genommen hatte, hat eine fehr ſichtbart 
Bewegung nach dem Limburgiichen hin gemacht. In der Gegend ber Campine 
fliehen wenige hollaͤndiſche Truppen. 

Grofbritanniem 
tondon, 12. Febr. 

Fa der vorgeftrigen Sipung bes Unterhaufed (nach Abgang ter Pof) brachte 
Hr. Beod bie Korngeſetze zur Sprache, und fnchte wieder gut zu machen, mas er 
durch die Blöße, bie er beider Debatte über die Antworis adreſſe den Torles ger 


geben, in der Game verborben hatte. Als Unterſtüher ber Anımwortdadrefie hatte 


er mensch bebamptet, bie Manufakturen Englants ſeien in einem ſehr günfligen 
Zuſtand, und, nachjumeifen gefucht, daß der Wohlſtand derielben im den Iepten Jahr 
ren bedeutend zugenommen. Auf dirfe Ungaben fih fußend, erlläre ir 
Mobert Perl, mit logiſcher Schlaßfelgtrung , - wenn der Buflend der Danur 
fatturen wirklich ein fo günftiger fei, fo fei fein Grund vorhanden, eine 
Benderung in ben befichenben Belegen vorzunehmen. Es iſt natürlich, daß bie 
Gegner der Korngeſede Hru. Mood, der ſich zu ihrer Partei zählt, wenig Danf 
für dieſe umgeitige Arußerumgen willen; Hr. Woed fuchte num bie Scharte 
mieder autzuwetzen, mad ibm indeß micht recht gelang, deſonders va Sir R. 
Peel, ber gegen ibn ſprach, Ihm an Rednertalent, Scarffinn und Big meit 

it. Lord Palmerftion brachte bie neuen Handelöwerträge mit Deſterreich 
und ber Pforte zur Sprache, für deren Abſchließung, mir er glaubte, bem britifcher 
Dipfomaten zm Wien und Konfonrinopel, der Dant des Landes gebühre. Eir R. Perl 
wiederholte feine bereitd früher ausge ſprechene Bemerkung, daß der Vertrag mit 
Defterzeich anf denſelben Principien berube, wie ber bereite i. I. 1829 (von den 
Zoried) mit biefem Staate abgefchloffene Hanbelönertrag., Im Dberhaufe ſtellte 
beute der Graf Uberdren biefelbe Behauptung auf, gegen die ſich abır Lord Mel, 
bourne ja verwahren ſachtt· Im Unterhaufe Irgte Lord I. Ruſſel mehrere Docu ⸗ 
mente in Betreff der Öffentlichen . Erziehung wor, mas yu einer längeren Debatte 
Ant gab. Herr Wallace beantragte vie Bildung einer Gommitter, 
welche fich wit ber Berwaltung der Beredhtigleitäpflege in Schettland beichäftigen (oR. 
Bei Abgang der Poft dauerte die Debatte über dirſen Gegenftand fort. — Es ift 
nun gewiß, daß der Marquis von Normanby dem Durch den Austritt des Korb 
Glencig erledigen Mimſterpoſten einnehmen wird. Wer ftart feiner zum Lordſtatt⸗ 
halter von Irland ernannt werden wird, if noch unbejlimmt. 


Frankreich. 
paris, 14. Behr. 

Im iderſpruche mit andern Blättern ber Evalitiom findet ber National bie 
Beförderung des Primjen vom Joinvile gang legal, wa berfelbe bei ven beiben 
Unlaſſen in Merifo ſich ausgeztichnet habe. Die Angabe einiger Blätter, daß 
bem Prinzen des Großtreuz der Ehrenlegſon verliehen worden jei, if falſch. Er 
hat nur das einfache Ktreuj wie jeder andere Soldat erhalten. 

Dos „Journal bu Havre”’ enthält ein vom 11, datirtes som Handeldmini, 
fter an bie Handelskammer diefes Hafens’ gerichtetre Schreiben, dem zufolge die Rer 
gierung von Ubeniral Baudin davon in Kenntwiß geſetzt wurde, daß die merifan, 
Ihe Megierung Kaperſchiffe gegem die franzöffchen Kauffahrer autrüfle, die Eigner 
und Gapitäne folder Fahrzeuge möchten deßhalb auf ihrer Hut fein, zugleich zeigt 
das Schreiben an, daß das Minifterium der Marine zur Drdung der fram. Fahr ⸗ 
jeuge und zur Zerflörung ber Raperfchiffe bereits die möthigen Maafregeln treffe. 

Der „Rational ift wegen ſeines Armee-Brtikels angefchuleigt: 1) der Hufe 
reijung zum Daß und jur Veradtung gegen die Regierung bes Königs; - 2) der 


"Aufreizung zur militäriihen Infuborbination; 3) der Aufregung zam Ungeborfam 


geaem die Geſetze. — Daſſelbe Blatt theilt mir, Hr. Gabet, ehedem Mitglied ber 
Deputirtenlammer, der vor fünf Jahren wegen eines Preßvergehene zu zmeijähriger 
Gelängnißitrafe werurtheilt worden war, ſich biefer - Strafe aber durch eine Meife 
in's Ausland entzogen hatte, werde in Kurzem nach Frankreich wieder gurädtehren; 
im zwel Monaten felen die fünf Jahre, mac welden das Beleg Verjährung ger 
flatte, abgelaufen. 

+2 Parid, 14. Februar. Die Reaktion gegen die Coalitien im Bande 
tritt täglich mehr zu Zage, bie wirklich oft umgemeffene Heftigkeit der Sprache in ihren 
Drganen zeugt auch genugſam, das fie felbfl, dem Erfolge ibrer Befirebungen 
mistraut, daher der Mangel an rubiger Haltung, bie nur dad Bewußtſein bes 
fihern Sieges verleiht. Ihre Jeurnale verwahren ſich böhlic ‚gegen bie Ber 
ſchuldigung, daß fie mit dem Legitimiſten einen Vertrag eingegangen fri, und 
Fönnen doch sicht läugnen, daß J. B. bie conlitioniftifchen Wahlcomites ven Paris 
den legitimiſtiſchen Candidaten ihre Grimmen verfpreden haben, wenn fie berfelr 
ben bedürfen follten. Die Goalition proteflirt gegen die Behauptung, daß fir dem 
Krieg ‚wolle, und dech hat ſie fi gegen den Bolyug ber Verträge erflärt. Mit 
einem Worte, die Goalition mödte fich rein waſchen von all dem, was mit vols 
lem Grund ihr vorgeworfen wird, und dagegen dem Miniſterium die game Schuld 


mn, —— — — — — — — — — — — — — — — — — nn ne 


übte. Auch Hr. Guizot hat in dem Schreiben an feine Wähler dieſe Nachtheile 
breit amseinandergeirgt, als deren alleinige Urlsche aber ebenfalls bad jekige 
Min ſterium genannt, während doch Jedermonn, dem feine beiden Mugen nicht ihren 
Dienft verfagen, wenn er nur feben will, bie Ueberzeugung gewonnen haben muß, 
daß Ales im Lande feinem gewohnten, geſetzlich- ruhigen Bang des Foriſchrittes 
ging, bis durch bad Muftreten ber Eoalition erft berfelbe geflört wurde, Die Verſicht ⸗ 
rungen der Goalitiondmänner won ber Reinheit ihrer Abſichten finden aber offenbar 


werig Anflong und Glauben beiden Wählern, umd fie nehenen baber auch zur Ins " 


telgue ihre Zuflucht, um zum Ziele zu gelangen. Hr. Doilon Barrot ift täglich 
von 12 bis 4 Uhr Nacmitags bereir, allen denjenigen Aufſchtüſſe und Mar 
zu ertheilen, bie folder über die zu mäblenden Candidaten bebürfen und won ihm 
verſangen folten. Man fucht bat Terre Gerücht zu verbreiten, Hr. Jecques Ber 
febore werde ven der Ganbidatar-im zweiten Mahlbegirte von Paris zurüdtreten, 
fo dag Hr. Laffute einziger Candidat bliebe. Der vorgelegte Zweck aber wird bei 
folden Erfintungen gänzlich verfehle. Im zehnten Mahlbeziet vom Paris iſt bie 
Wirdererwählung des Hrn. de Juſſzu, Mitglieb der Minorität der Aoreffecommil: 
ion in der aufgelöften Kammer, feiner Wieberermählung fiber, aus den Departer 
ments Taufen von allen Seiten fortwährend die gänitiaften Nachrichten ein, Selbſt 
die Wahl der erlen Rotabilitäten ber Goolition, wie bie des Herrn, Berrper 
su Marfeile, wirb hart beflritten werben, fein Mitbewerber iſt der bortise Adoor 
fat, Sr. Glapier; ambererfeits wird das Minifterium einen neuen tüchtigen Rüms 
pfer gewinnen an Hro. Michael Ghenalier, der zu Limoges, feiner Vaterſtadt, ale 
Aus ſichten, gemählt zu werben, für fi bat. Unter dem Miniftern iſt Hre Yacaner 
Laplagne feiner Wirdererwäblung fiber, auch Hr. v. Nofamel hofft im Departes 
ment Bar obzufiegen, trog aller Bemühungen der Goalition, ibm burchfallen zu laf» 
fen, — Der Moniteur bringt heute bie f, Orbommanzen, melde die Staͤdte bezeich ⸗ 
nen, wo fich die verſchitdenen MWahlfollegien Grantreiche Behufs ver Vornahme bes 
Bahlahıs zu werfanmıln haben, 
Portugal. 

* Nachrichten aus Liifabon bis zum 6, Februar zuſolge war eudlich die 
Kammer der Senatoren fo weit volzäßlig, daß fie ihre parlamentarifchen Befchäfte 
beginnen fonnte. Ju der Kammer ber Deputirten wurbe der Bericht bed Gommirters 
über die Adreſſe auf die Thronrebe umdb das Budget des Finangminifteriums vorge 
legt. Rach bemielben find die Staats:Einahmen des 3. 1838 — 1839 auf 8000 


Gontos und bie Ausgeben auf 10,000 Contos angeldlagen; was eim Defict von - 


2000 Gontos ober 6 iM. fl. ergibt. — Die Antwort auf die Thronrede ent» 
dä in Betteff der inner Polirit drei Glaufeln, weiche einen ſcharfen Zabel 
gegen das Minifterkum wusfprechen. Der Paragropb über ben Sklavenbandel if 
in ben wagefien Ausdrücken gefaßt, dagegen in Betreff ber fpanifchen Augelegen ⸗ 
beiten mehr Epmparhie ausgebrüdt, als in ber Throurede. 
Stalien. 

Rom, 2. Gebr. Es iſt nun Über ein Jahr, daß die Erflärung des Hru. 
v. Altenſtein in Angelegenheiten der katholiſchen Kirche in Preußen hier befannt 
wurde. Mile bamald gebegten Hoffnungen, die Wißhelligfeiten friedlich nelöst zu 
feben, verſchwinden jet mehr als je, ehne daß ein Ende abynfehen wäre, mie 
bie Sachen ſich löfen ſelen. Wir find am Vorabend wichtiger Bekanntmachungen, 
ba, wie man wernimmt, bie phpfliche Emtgegnung auf die Erflärung der preußis 
ſchen Negierung Thatſachen enthalten fo, welche über Mandyes Licht verbreiten 
dürften, mad dem Publifum bisher ein Grheimmif geblieben mar. (8. 3.) 

Bologna, 5. Febr. Das Gonfiterium, welches der Papſt am 28. Jam, 
halten ſollte, bat nicht flattgefunten, es il, wie man vernimmt, auf den Ans 
fang der Foſtenzeit verfhoben worden. Fortwährend beißt «d, der Ergbifhof von 
Köln werde zum Garbinal erhoben werden; Prrußen ſcheint Äbrigend geneigt, dem rönı. 
Hofe. einige Gonzeflionen zu madıen, wenn derſelbe in ber belg.Angelegenheit feinen 
Eisfluß im Belgien unb in ben Mheinprovimgen im bezürigendem Birne ammen 


ken wolle. — Die polit ſche Mmmeflie, melte am 2. Rebrmar, bem 
Dahrestage der Arömung des Papfles, publiziert werten follte, iſt nicht 
erichiemen. Nach Briefen aus Dom wären bie Auflöfung der framgöfle 


ſchen Deputirtenfammer und die Berbälmiffe Belgiens Urſache an der Berzör 
gerung biefer Maafrrgel, bie nicht bled im Kircenflante, ſondern auch in dem 
übrigen italieniichen Staaten flatrfinden folte, in denen man moch Immer Beſorg ⸗ 
niffe vor Unruhen hegt. — Der Garbinal,egat unferer Provinz hatte eine Bes 
tanntwachuug erlaffın, woburd, um möglihem Getreibmangel und Theurung in 
Folge der im neuerer Zeit umgemein vermehrten Ausfuhr vorzubeugen, die Busr 
fuhr von Getreid und Mais aus den römifdhen Staaten bis auf Weittres unter 
Androhung der gefeglichen Strafen werhothen wird, 


Griedbenland. 

Athen, 27. Jam. Der Mäuberchef Chenbrejanni, welcher früher dem Ger 
fängnip entfprang, hat auf eine unvermuthete Welle feinen Tod gefunden. Gr 
biett fich Lämgere Zeit im einer Höhle werborgen, mwehin ihm ein Dorfbewohner 
derch feine Frau thglich Speiſe und Trank fcidte. Wis er aber biefer eines Tas 
ges beleibigenbe Antraͤge machte, werrieth fie feine Zudringlichteit ihrem Wanne, 
welcher ihn Überfiel und tbbtere. Den Preis, welcher auf bed Räubers Kopf ges 
fegt war, verlangte der Mörder nicht, weil er ſich der Schulb ber Werbrimlichumg 
bewußt war. Die Sicherheit ifi alerwaͤrts wieder hergeſtelt. — Faſt alle unfere 
Diplomaten werden Athen auf mehrere Monate verlaffen; aber Hr. Lyous if auch 
biedmal mit feinen Gollegen nicht eimnerflonden, bemm er bleibt. — Die türfifche 
Regierung hat in neueſter Beit am die griechliche eine völlig unſtaithafte Foderung 
binfichtlich der Grengpunfte geftellt, Die Details derſelben follen in einem fpätern 
Berichte befproden werben. — Briefe aus Kanbia erzählen, daß ber bortige eng⸗ 
liſche Gonful, ald er jämgft gu Pferbe die Feſtung beſuchte, durch die Türken vom 
Pferde gerifien und gemißhandelt wurde. Es fand darauf fogleih eine Berfomm: 
lung der fämmstlichen dortigen Gonfuln flatt. Das Mefultar ihrer Werattung war 
beim Abgange des Schifre, weiches dieſe Nachricht brachte, noch nicht befamnt, 
Auch fagen biefe Briefe, daß ber Paſcha won Kandia bie ben Sphachloten am. 
gebörigen Dörfer befrpem Tieß, um befriben zu zwingen, im bie Ebenen brrabzur 
fommen, Die Sphachieten jeboch flüchteten fich mis ihren Fawilien auf die höhern 
Berge. : 8%. 3.) 

zT ürtei. 


Der Semaphore fhreibt and Ronftantinopel vom 17. Deybr: Yu Ber 
mal herrſcht große Chätigkeit, mb man fpricht won der Gntfenbung eines —6 


der Klose nach bem Urchipelagus ober mad Aegypten, ein Berücht; Bas ührl 
end der Beflätigung bedarf. — Im ‚voriger Mode traf ar Neue enplifche a. 
Hr. Bankhead, bier ein, — Die Umerhandlungen jrolfchen der | Minden Fiiemb. 109172 D., 


hafte-Behetär, 


Abnriralitht und den enropäifchen Kaufleuten über bie von Schiffen Sri der 
Einfahrt in des Schwarze Meer zu begahlenden Gebühren für die Errich 
tung von Leuchtthärmen anben gefährlichten Stellen dieſer Einfahrt find Heme 
digt, 6 wurde befcleflen, daß jeded Echiff 2 — 3 Harte ſpaniſche Piafter jahr 
fen fole. Die meue Einrichtung iſt ſehr wohlthätig, da biäber bie unwirthlichen 
Uerwohner jener Küſten fallche Feuer anzuzänden pflegen, um die Schiffe auf 
die Felfen zu locktn und dam bie Wracke plündern zu Pönnen. Zur Zeit ber Ja⸗ 


nitfchares-Dereichaft nahmen felb die Ortsvorſteber am dieſem Raube Theil, 
Oftinbien 


Mau hat Blätter und Briefe aus Bombay bis um 26. Der. u. 3. Dis 
Wichtige, was fie ringen, iſt ein langes Linder „Times vom 9. Febt. abgebrudiee) 
Manifeſt der drei vereinigten (gegenwärtigen) Herrſcher won Kabul, Kanbohar und 


Herat — Affghaniſtan — gegen das jüngfie Manifeſt des Benerafgonvernenr vom Jar 
dien, Im’diefer Begenerflärung und „Darlegumg ber treulofen Ans und Ueber 


griffe der Cengt.) Kaufleute und (eugl.) Beherrfcher Indiens“ werben der ofindilhen | Er. Ef. &d. 3 00 fa Ma. vo. 1000 Zhir. 


anglo⸗ indiſcht Projekt dır Mirbereinfegung Shah’ Schudſchahs auf den Thron 
Affgsanifans „mit Hülfe fremder Bajenette““ am das Mechtögefühl der ganzen 


brinfchen Nation appellirt und, im falimmften Mail, Gewalt mit Gewalt zu ner | WO 


treißen gedreht. 
Afrika. 


Die Blätter vom Gap ber guten Hoffnung reichen bis zum 9. Dej. 
Ua 1. Dre. wurden 5000 bis 6000 Eebrlinge im ber Tapſtadt für frei erklärt; 


‚| Span. Wctivihule 6. Peln. 200 


Handels: und Börjeunochrichtem; 


wugiburg, 18. Febr. LTudwig · Donas Mala · Casal · Benin TO’, — @,; Mügiburg 
108 &.; Benetianerstailäuder Eifemb. 10914 9, — B, 

Bayer. DU. a4 pl, Br. 1008/4 ©. 101 — Bapır. Dit 4.21/8 pt. Br. 13n 
@. 10019. — Promefien auf B. A per Stück Azie Br. 21 &. 10, Bayer. @t. a Te 


Br, 55 a: 


DarmBadt, 15, Febr. Bel der deute dahiet flattgebebten 
2; A. Eakmetsiorfe ümd telgende A hen a nd 
mit 


21,209 ir 5000 fl.; 21,719 mit 200 fl,; 77,014 mir 1000 f.; 51,003, 96,008 ji 
som fl.; 47,842, 17,722 jedes mir 200 f.; SBASL, 99,002 jedes mir 100 fl, 
Branffurt, 10. Febr. Neueſte Rotirumg der Staatbeffetten. Im 1 När 
Rahmittags, Dsiterr. Spät. Met. 1060/8, Apr, 1001/0. Bet. 801,3. Danlalien 1760 
100 @uldenLoofe 264, 509 Buldei»Foole 935. Jategrate BELA. Pre. Stastäfsele 
fheine 1051,98, Präminfgeim: 701/72 Leunssbabmactien 276. Bab. Laofe 1011,2, spät. 
Eoppie Hp 1/4, Pein 500 BlulzenEoafe TB 1/1 
Geldturfe vom 15, Februar. Mewe Loulet'or 11. 1%. Briedrihsd’or P. bil“, Wand. 
bufaten 5. 37. 30 Aranfenftlide 9, 32. Coneraintor 16. u Go al Marco Bi. an: 
an? 2. 41 *5 Thlt. & 447/8, * Brantentbir, 2, 20 174. 
eipsiger Kurs dus Como. 20 Zus um 16, Febr. St. Trab. Eaff. ie 
— nr gefudt — Bene neh, gef. 101 * Eamm. Er. Caſf. —*4 
Thit. anget. —, gel, — 23 0,0 9, 100 r. eb, —, geſ. 
tenbritfe 31/3 0,0 grobe naeh. 16: 1/4, al. —; en. a ae 
r. 


ef. —. yo. @r Anl, now 
101 1%. Er 


Amferdam, 18. Sehr. Inter. DIS/8; 5 00 Eert. 10034; Kanſ. 3612/16; dit 
Spus. 943/41; 318 80 73/4; Ar. 1713/16; ref. . Tl; 5 5 
5 00 Drafi. 78 78. — PETER VER OR 

endsner Bödrıe von 12, Tebt. Couſole Gr L/a 3,8, mit 
1/2 3/4, Dafl. 43/4 5, porimg. 30 1/3 37,3 pt. 22 1/2 3/4, Gun 0 I, DIE © 
Parijer Yorie vom 13, Fehr. Gpldt. I10 70 — Apr. 78 65. — Meuzel, 90 — 
Bpät, pam, 199,8 Paſſ. 460, pCt, Verzug. 8. When Der. Bunt von Franfreih IQ, — 
Gt. German swWahenesnı 562 50, Verſailles, rechtes Ufer 542 50, Binfes Ufer 170, — Hanre 


dad Berragen der Emancipirten gereichte ihnen im jebem Betracht zur Ehre, Bon | 990. — Drleane —. —- Gurapburg:Meiel 347 30, 
Iren Ta. 60; 


ben aus gewander ten Boers waren mirber iraufige Nacht ichten eingegangen. Ihr Lager war 
dok Dingaand Krieger überfallen und Meiber und Kinder niebergemegelt worden. 


Paris, 14. Febr. Soc. 110 70 


Fraftıaı: Wr. Daller. 














Allgemeiner Anzeiger 
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@iterarifch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 5. 


Here, 3., Ritelaus Lenau feine Anfihten und Tendenzen mit 
beiamberer Himbeutung auf fein newelteh Werk, la,” 
Dffenes Schreiben an Karl Gutzkew. 8. Hamburg ah. 27 Er, 


gr. 8. burg g 








Verrone 9. ©.. zur Seſchichte des 
Kegen eh. 


eldzüge des berzoglih Ed 
ce 3806 sum 


Hermefanismud . u. Seehach, 2. vom, Seſchichte der 
r. 
ſen im ben 


fen Meimarıfden ——ù́— — im 
bet Gufanserier er ne e Bo 


- i Schmib Pr., Fofapbat, Künigefete zen Jadien. Mir a 
u Deſtarteich mach Ronftantinopef und ar e ea” er u — — te.| Jahten 1807, 18 t & Plänen. gr. = * * 
urg. elehbrungen, ſtelſerglicht r gemifhie m beſonders . e 
—— m. GienuhltE pp .. u F * 1 ü. 12 ie. |Bange, $r., * —— der Stehlftder ſchon, hm = 
ee Re I. de — vo) * — —— ei &ia Denn , 
= 3 i 4 nd Li 5 . ’ ” . 
a LE — Een a ee us me Dikiug. 1%. Gr 
———— —— 
—* — 1 su k alimeifter, a 
—— — eignet ttapfen. 4. Weimar geh. ER. 15 Mr.| frag gar Mchfäen mb Perbelunme. Gin Roecle. 12 
Seh eläcttia mernen Bann, äte verb, Wafl. M. Gbendaf.gch. | Mrom, IA,, Rıdendarten und Manieren ber Pferkshännlit- Sheimar. as fr. 
2 Tl. 1f. 30 fr. | 19. Weimar geb. 1 f. 12 8. |mpenfing,T. ©. W; Dr., Bebensbefhteibung de Dr. Ich. 
Heinigen, Dr., nom Wirderfehen. Ob, warn und wo mir | Tenneder, 8. von, Zahrtuh für Merdepuct, Vferdetennt: | B. Tremmbtorf. ar. 6. Erfurt arb. ıf ı2 Er 
un$ wieher fehem? Ae verm. und zerb. Muß. 8. Mbenbaf.| Mif, Pierkchamdel bie militarige Qampagne-. Säule un Eoth, €, Dr, Harfenflänge ans dem alten Bunte. 8. Baſel 
arhefter. a6, | Runkeeiterei und Be —— Aa aeheftet. n ikem. 
r . k 
säulditemmsr; —— ———— = u 34 2 fr. |Mannafeld, E. C., Taschenbuch für Freunde des 
meradbuffer. 5... Goditie, kumerififhen, läderligen | Dad", © 3 D;, Hutırridt von Ser, manbannnn Seilfraft | Privattheaters. 32. Weimar geb. 1 fl. 48 kr. 
umd fomifcen Inhaltd. 8. benbal. ach. 45 fr. 3 Ban ———⏑ ne —— Kunst-Streben, ehristliches, in der österreichi- 
— —  Mufterfammlung von Derlamationd-@ediälen, 8.) zn eofeflor Di Dertet im Unktad. Mit einem Titeltup | schen Monarchie, 4 Lieſ. Boyal-Format. Wien, 
Fkendaf. geh. “| fer 8. Weimar geh. - ıf.2i hr) in Umschlag. ı2 A. 
mut, 2 m licht — A Sternberg, A. 9, Kallenfela. 2 Thle. 8. Be sten Gerhard, E., auserlesene griechische Vasenbilder. 
s a nen * * “| ites Heft, gr. 4. „Berlin. ge 31.36 kr. 
‚% Dr. die in te he. de 
Bienen, 8 Dr. Die in üren Dläßen beraehahte Sandensäht | an inasli, αν ν Fe ITrouoher, N. Dr., Lehrbuch der Chirurgie. Ir 
T. 


SRilitär-dimanad, beuifher für 1830. 6. Giesa 0b. 


Berdam, ©, %, die Orundfäge aach welchen alle Arten von 
Dampfmalhinen ıu beurtheilem wat zu erbwinen B 
mat. 


Bd, gr. 8. Berlin. 


3 he * Saroir-Vivre, du, en France, au dir-neuriemes- 


Leo, & ©. M., Seſchichte ber Heformation in Dreiden und I H 
geipiig. nt. 8. Seinala ach. Str. |@gmint, S. Ehr. Dr, Der Gilofermeifer ter trereiifde| Brake — de ee 
Zrouffean, M, und Dr, 5. Bellsc, pradtiihe Wehnmblumg | zroftiihes Damdbug der Emioffertunf. & Me vermehrte bourg. e * 

über bis Reblkopfäigwindjunt. gr, 6. —J gebeiten, | Hull, Wit 14 Supfertafein. ©. Weimar. af. 41 &, |Vacances, em Buisse. 2 VoL 12. Strasbourg. 
Si —— Merand. & En, dia, um Brebäfangaeheimnife, „üte Kür | brach. 24. 24 kr. 

ed, ®. 8 I, g um Referiren u +)  werbeiferte Hull. & mar, t. er. n 

gr. 6, Beimis seh. Le t|gsas E ©, @., Ontaiate dır rifiihen Homittt, üner | AnRlertarre KO —— —— Pi 
Yaracelfjud, Ib, Buhem der Dale. Aus „defien | Grunbjäge und ber Wusübung berfeiben im aller Fahrbun E ä *. 

Säriften ausgtjogen zon Dr, H. A. Pttu. gr. er derten ber Birch, ur Thl. gr. 8 — — > Bommer's, Taschenbuch zur rag geogra- 

; £ . ä Kenntnisse, 1839, 8. , enrion. 
Ehäfl, U, Beiträge jur Renntmiß der trögifhen Porfie bir | Reiher; 2; H., der Heticrik, wer er iR; fein Hufkeigen and ——* GL 86 hr. 
1.20. gr. 8 Berlin, 5 42 |: Dom Meere; feim Dichäfein und fein Mirberfommen aus 6. Leipsi 

Srafmenn, 8. fi. ®,, Meine deutſche Gprahlchre, 2. Auft. em Abgrmnbe bis ju | enzlicen Sturz in den Feuerfer. |Lomis, J., le nouveau Robinson. 8. heipsie. 

benbaſ. _ ‚tt.| 98 at ach. 27 Er. 148 ke 


Unzeigen und Bekanitmachungen. 









“uerbieten 

(2 0.) m einer icht angenehmen Lage nahe 
bei Nürnberg ia eime Befipang mit mehreren 
Srhduben, Gatten und eimer bedeutenden Waſ⸗ 
ierfraft, weicht derzeit als Yariermähle be⸗ 
mugg wird, Ach aber zur Einrichtung eineg 
Wahl» und Farbbeijmühle, Wolisinnerei, 
Blass, Folien⸗ oder Werabfabrit m. f. w., fh 
wie zu jedem greßartigen Babrıl+ Unternehmen 
eignet, mit aber ahınd die bermmaline Eimküdir 
zug zu werfänjen oder zu verpachteu. Muss 
tunit auf Briele A, Z. a 


f der — Haupeitraßen van Mürsberg 
Ha Leiritg acht, und bie zugleich mit bem 
Donau: RainsRanal in Verbindung kemmt, iſt 
ein fehr fchönes großek, ver & Jahren nen etr 
richtetes Gebäude, das ſich zu einem Beflbof, 
Yolı oder Fabrifgebäude cignet, ba es au ber 
Etraße lest, umter fehr aunchenbeten Beding- 
wife gu varbaitfen, und Auskunft hierüber iu 
freien Bricfen zu erhalten bei 

da Eommiiiionds-Burcan non 
3%. 8. Hoffman in Erlangen, 


e — 





— Bekanntmachung. 
J rtauf. (2 8) m Freitag den 1. Mat 1. W. ſrud 
In einer Ddxıfranfen, me eime 110 Udt werden Im Kamhaufe gu Lidberg die 
Be 7 2 Bu 55 s ei u 


der Srammmfchlferei det Freidertl. v. Bibrair 
fen Ristergurd Hbchheim im Königreiche Bau · 
ern, Rreib Unterfranfen, peilden Schweinfurt 
* Mil, und Sachen, Hlibburahaufen 2 Mil., 
folgendes Vieh verſtrichen, als: 


506 80 St. Yahrlinge: Böde, 
6 bis 12 St. 3, 3 umd jährige Böde, 
50 bit 80 St. 1, 2,3 und virrjähriges Dur 
terpich, daruutet viel Bäbriged, - 
BWenerft teird, daß das Dich — 
fuad, gan fein, mitseglichen, don t— 
| Woßreichtbum, großer und fhöner Starur ii. 
Die Verkaufssedingnife Werben vor dem 
Strich befanat gemacht. Ina 2 


auf dem gutäberrichaftlichen Geden bafeibft auf: 
gefpeicherten Früchte aus dem Erndtejahr 1838 gu 
eirca 90 Schaͤffel Korn und 
90 Schäffel Haber 
affentlich an den Meiftbierhender in ſchicklichtu 
Barthien, gegen baate Zahlung und verbebalt- 
Up deher guiöbertichaftliher Geuchmigeng, 
verfauft, mazu Liebhaber ciugeladen werden. 
Hamberg ben 16, Februar 1839. 
Freiherrlih von Müntteriſche Rentendetwal 
tung tisbere, 
Glier, Amtmann. 
— m 7 — — 
Schaafviehverſtrich. 
aa) Amy. April früh s Uhr wird auf 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerbächften Privilegien. 





Druck ohd Veriug des lerer. artist. Imstitate un Mamber, Auswärtige Bestelhumgen werden bei dem nächsten Pasinmie- mit Vorsusbenuhlung des leteugee gemacht, Kinsehhüssig des Unierhali 


EUTERFE 


int der Prinumernibonnpeeis bei der Zeitungs - Expedition am Hamberg selbat guwslährig: 10 &,, bei dem königl. bayen Passbehörden aller im I. Hayes 10 M. 7 kr., im Di, 10 A. Tür, im il. se Tr, im IV. 100 Then 
Auibjäbrig im Hamberg dei der Zuitungs - Empediiden & Il., bei den Agl. Imyer. Ponibehörnden im I, Rayon & A. 4 hr, eiL 54. he, Im ia ah, Im IV. — Für imserate jeder Art alad die Gebülem 
4 kr, für die Potis-Zelle oder deren Raum fenigensellt. 


M. 51. 


2, 





Inbalt. 
Deutiche Bunbesflaaten. Bayern. — Mürtemberg. (Brief aus Stutt⸗ 
en angover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — freie 
dte. (Brief aus Frankſurt.) — Schweiz — Niederlande, — Broßs 
ee — Franfreih, — Spanien. — Rußland. — Türkei, 
Dfindien. — Hanbelds und Börfennachrichten. — — — Anküns 
digungen. 


Deutihe Bundesfttaaten. 


Bayern. — Münden, 16. Februar. Wegen Ablecbens 9. H. ber verwittwe⸗ 

sen Frau Fürfin- von Thurn und Tarie ik von Gr. Woj. dem König eine 14 
tägige Hoftrauer amgeorbuet, — Ueber bie Reife Er. Maj. des Königs mad) 
Salien, erfährt: mar meh Folgendes: biefelbe geht über Ancena u. f. mw. birelt 
mach Neapel, von ba nad Palermo und erſt auf dem Rüdwege wird Ge. Mai. 
Nom befuchen und bort eima 8 Mage vermeilen. Billerböchfidiefelben werden im 
Raufe bed Monats April die Bäder zu Iſchia gebrauchen und noch wor dem Frehr 
Icichmamsfehe zu München : wieder  einteeffen, im Almfange des Monats 
Julius aber, wie in anbern Jahren: fi nach Brücktnau begeben. Was über eine 
Beiie Er. Moj. mach dem Deient verbreiten wurde, iſt gan; unrichtig. — we 
Mei. bie vegierende Königin wird, tie man wermimmt, fünftiged Grübjahr einer 
Emladumg 9. Maj. ber Kaiferin Muster vom Defterreich folgen, — ©. 1. 9. ter 
Peinz Euitpold erreicht befanätlich am 12. Mrz ben Zeitpunft der Gropjährigkeit 
und - bezieht ſedarm Die biefige Univerfiräs, — . Macricten aus Wem 
zufolge weilte Se fünigl. Heh. unfer Sronpring am 15. d. Rom verlaffen uud 
fh mach Neapel degebem. Bei der Unkunft Gr. Mai des Kömigszu Rom wird 
Se. ?. Hoh. ebenfalls dahin zurüdlchsen. — Belanntlicdh bat tier werlebte Kopitän 
des Sardes, Grneralitutenant Graf vom Preifing- Moes, dem DMititär fein Brau- 
anmefen bahier seftamentarifh zugeicrichem. Giner fönigl, Berfägung zufolge: ift 
— an Da ae on EC: gem zu 88,000 Gulden Durch 
die Mititärfeondäteuemiffiem mit gefonberter Medhnungdführung, and zum hrenden 
Andenfen des Etifterd, unter der Degeihnung: „Graf von Preiſing ſche Unterlür 
Qungsftiftung” zu verwalten, ohne daß Dielen Stiftung Regie oder Adminiftrationd. 
often zur Loft faDen dürfen, Die. Zintbeträge folen — fo lange Gr. Waieität 
‚nicht Anders verfügen — mit Dreipirrtel zur Unterkügpeg ber Offiglen, und: wit din: 
viertel zue Unserflühung ber-Linteroffipiere,, obe. Rüdjlcht verwendet: werden. (B. V 
Würtemberg. — + Stuttgart, 15. Februar. Die Antwort St. Mei. 

des Könige auf die Dantadreffe ber Abgeordnetenkammer hat Idnen bereit® der 
Schwaͤbifche Merkur gebracht. Der König erfparte afd er bie Depatirfen ber 
Kammer empfing, dem Präfidenten das fenft gemöhnliche Werlefen ber Adreſſe, 
wril er biefelbe bereits aus ben Zeitungen fenne, und händigte ibm feine Erwiberung 
geſchrieben ein. Im übrigen fand die Deputation die freundlichfte Aufnahme, und nament ⸗ 
lich der Schr. v. Berfiingen, ber bas befanmte Amendement in Beireffider in @üt. 
beutfchlanb fehlenden Bunbesfelung flelite, wurde von Gr, Mai. fihtbar ausarzeichnet. 
Da bied das erſte Mat ift, bafı dieſes feit lange obſchwebenden Bundesprojtkteb im 
einer äffentlihen WUfte gedacht wird, fo wird eb micht überflüffle fein, auf die hi: 
ſtoriſchen Borgänge in diefem Betreff erinnernb zurüdzufommen. Belanntlih war 
ein Theil der framöflfchen Kontribwtiensgelder dazu belimmt, die Koften einer am 
Dberchein zu errichtenden Bundesfellung zu beftreitem, und ald der geeignetite Dante 


dazu, ald Gegenſatz Strafpdurge, Naftart auserfehen. Much war in der That 
mehrere Jahre fang eine mifitärifche Kommifiion dafelbft beifammen, melde bie 
Grgend aufnadın, die Pläne entwarf, Eignalftangım außikedte ıc. Indeſſen zerſchlug 
fih die Sache wieder, ba fie im bem tiefen Frieden wicht eilig fchien, und das Geld, 
20 Millionen, wurde einſtweilen ald unverzinslites Depofitum bei einem großen 
Bapfierhaufe hinterlegt. Im melierer Zeit, ald man bemerkte, daß die projektirte 
Agdführung fich fortwährend in tie Pänge zog, mar man bedadıt, die Summe 
nicht länger todt Liegen gu Taffen, und +6 wurden jährlich 2 1/2 pt. Zinfen ver» 
güret, welche dem Bunde zu güt fomen, Die Projefte, anſtatt Raſtatt lieber 
Ufm za befeftigen, fo wie die Gründe, welde dies Anzmemöfig und umbunlich 
erfheinen Mießen, find bekannt. Jetzt fcheint denn, da im einem offiziellen Alten⸗ 
Nüde von der „durch Staatöverträge jugrficherten Vollendung“ des Deribeidigunges 
foncad von Süddeutſchtand bie Rebe iſt, die Sache ernfllid im Merk zu fein, 
und acherlich wird es, mamentlidy unter den grgenmärtigen politiſchen KRonfiellatior 
nen, einen erfrenlihen Findrud auf die deurfche Nation machen, wenn man in 
der nächlten Zeit dir vrrfolenen Päne in Raſtatt wieber aufurhmen und jo bald 
als möglich dem wirfihen Bau beginnen flieht. Das beutfche Meich, tem man fo 
gerne Rangfamfeit und militäriide Umbehilflickeit zum Vorwurf macht, hatte auf 
Diefem Mprinufer die Fehungen Freiburg, Altbreifah, Kehl, Philippk 
burg und Mannheim; ber deuſſche Bund hat auf diefer ganzen Tinie zur Zeit 
feine einzige, Orgenlber if der franzöffche Grenzbezirk mit Fehungen umb 
Boris geſpickt, und auch das abgetragene Hüningen würde, Ya im Erbproßt 
noch Die, gange Daſts der Beungslinie worbanden if, weit ſchneller wirber aufger 
richtet fein, als bie Feſtung Naar eu geſcheffen. Deß man bielen weientlichen 
Mangel fehr wohl im, Auge bat, bemeilen: die Bebenfen, welche die Militärfom- 
mißon dab Bumdes jebergeit gegen bie Gerichtung von Braden ywilden dem fran- 
dulden und dewifchen Uier mit Grfelg geltend madıe. Basel mit feiner fleiner 
nen Üpeinbräcde iſt überbied nicht im Beñit des deutſchen Bundes, umb daß bie 
(dmeiperifce „Ruussalität” Irina genägende Garantie if, her die Erfahrung ger 
lehrt... Im einer Beit,..mo ‚man aus mehr ald Einer Beranlaffung dad Berürfaiß 
selähle hat, an wen deusihen Ratiomalfimm gu appelirm, iR cd doppeit 
wichtig, ihm sine gerechte (immwarsung mict länger vorzuenthalten, und #6 gereicht 
ber „mürsembergifchen Rrome ‚wie ber wörtem) Bolfspertretung zum Ruhm, 
daß fie ein deutsches Metionalintereffe. anfgrfsßt ‚und in den 3 gebühr 
renden Rang geRelt bat, 

m Die „Dannoneriche Beitung vom 26. Febr, bringt eine Pro: 
elamatrion des Königs betreffend die Berlaflungs-Angelegenheit des. Königreicht, 
bann ein pl. Schreiben am die ebem jegt wieder verfammelten Stände. Beide find 
vom 15. Febr. datirt, Die Ausbehmmmg der beiden Mftenftüde erlanbt umd nicht, 
diefelben heute Schön ührem gamıem Iuhalte mach mitzutbeilen. Die Procamation 
fucht darzuthun, daf tie famdflänbifche Berfaflung von 4819, water dem Schutz 
ber Biener Schlußacte vom 15, Mai 1820 lebend, mu auf verfafungämäßigem 
Wege babe abgeändert werden kömnen; die Umgeftaltung wem 26. Greptem: 
ber 1833 aber habe der verfaffumgmößigen Ferm ermangelt. — Die Megits 
rung habe damald ben verfaffungsmößigen Weg verlaffen, einfeltig Antraͤge 
der Gtände verworfen, bie landſtäͤndiſche MWerfammlung aber, mit ber allein 
die damalige Berhandlung wegen Umgıftaltung der Berfaflung von 1819 zum 
verfafangsmäßigen Ergebniffe hätte führen fönwen, nicht mehr berufen. Dedum- 
geachtet aber babe das fgl. Patent vom 26. Sept. 1833 die nee Beefaffung pro 





Feuilleton 
Geſchicht okaleuder: 20, . Behruar: Boltaire.mirb arbocen, 1694. 


Der fhöne Serr Eorporal mit feinen @ilfen und die zwölf ver: 
wunfchenen nzeflinnen. 

Ein Eorporal und eilf Seldaten, melde von eimem Poflen mit einander auß. 
geriffen, kamen auf ihrer Flucht zu einem Mattlichen Schloſſe, das einfam im Walde 
Tag. Sie gingen hinein, fahen und hörten aber feinen Menfchen. In dem erfen 
Zimmer, welches fle betraten, ſtand nichts als ein ich, umgeben von zwdlf Etüh. 
ten, auf die fie ſich ermübet fegtem. MWährend des Sitzens gewahrte der Eorporal 
ein Feines Hern, dad unter dem Tifche hing, und blieb "daraus einige Töne. Da 
fragte eine unflchtbare Frauenfiimme: „mas belicht, meine Herren?” Weil fle großen 
Bunger hatten, baten fie um Machteffen, worauf die Stimme ſprach: „gleich, meine 
Herten,“ und augenblidlih der Tiſch wol Löflicher Gpeifen und Getränke fand. 
Als die Männer fi daran gelabt, wünfcten fie ein Gpiel zu machen. Der Cor. 
yoral ſties ind Porn, die Gtimme fragte wie das erfle Wal, und ſebald fie, auf 
dab Begehren von Karten, „glei, meine Derren’ gefagt hatte, lagen jene nebit 
zwdif Häuflein Geld auf bem Tiſche. Mac dem Spiel blied ber Eorporal wieder, 
die Stimme frante wie gewöhnlich und eröffnete ben um Machtlager Bittenden, daß 
in bem anfoßenden Gaale zwoͤlf gute Betten, das mit dem fhönen Umhang für 
den Eorporal, bereit Minden. Raum Hatten fi die Soldaten im die Wetten 
gelegt, fo fchliefen fie ein; der Enrporal aber, welcher der Sache micht reiht traute, 
Joang fi, wach zu bleiben. Um zwölf Uhr hörte er in.bem Saale Schuhgeſchlürſe, 
und fab eine weiße Grau, bie u ihm and Wett kam und fich darüber legte, indem 
fie ſprach; „fürchte Dich nicht, eb gefchicht dir kein Leid,” Sie fagte Hierauf, daß 
le eine Pringefin und mit zwölf ühred Gleichen im diefed Schloß wermünfdt, wo 


fie im dem Springbrunnen bes Bartens als Fifhe fi auffalten müßten. Weil er 
und feine Gefährten zu gwoͤlfen von einem Pofen mit einander audgeriffen, könnten 
fie fie erlöfen, wenn fie ein Jahr lang ohme Unterbrechung Im Schleſſe blleben und 
mäßrend deffen won allen unreinen Begierden nach rasen fich frei hielten. Fehlen 
würde e# ihnen hier am nichtö, ba fie nur in dad Horn foßen dürften, um alles 
was fle wollten zw erhalten, Wenn fie bie Erlöfung voßbrächten, befämen fie dab 
Schloß mit allen feinen unermeßlicdhen Schaͤgen und jeder diejenige Prinzeffin, welche 
er erfüt habe, der Eorporal fie ſelba zur Ehe. Dies Miles folle er feinen Genoffen 
eröffnen und ihr im der mädhten Macht, wo fle wieberfommen merbe, Autwort füs 
gen. Ale bie Goltaten die Sache erfahren, erflärten ſich le zu dem Unternehmen 
bereit, was ber‘ Eorporal der Pringeffin zu ihrer großen Freude kund that. Drei 
Dierteliahte febten die Männer im Gchloffe zufrieden und vergnägt, und bie Prin. 
deffinnen Betten im MWrunmen ſchon dis zu den Knien hinab ihre menſchliche Gegalt 
erbaften; endlich aber fühlte einer Der Geldaten unreine Begierben nach Frauen und 
alt er Dieb äußerte, theilten alle, außer dem Eorporal, fein Grlähe. Dierüber er- 
ſchrack diefer fehr md klagte, daB mun bie Mringeffinnen um ihre nahe Erlöfung, 
fie‘ ſelbſt aber um ihr Glück gebracht fein. In der folgenden Macht kem eine Prin- 
seffin kehlſchwarz an fein Bett und jammerte, daß fie und ihre Genoſſlanen mum 
noch fange nicht erlöh werben könnten, ba fie wieber auf zwölf Dann, die fo mit 
einander andgeriffen, warten müßten, bad Bol, zu deren Wiegen aber moch miche 
einmal gehauen fei. Die Goldaten, fügte fie ferner, müßten am nächtten Morgen 
bad Schloß verlaffen, fonft würde jeder von ber Primeſſin, zu beren Befreiung er 
belimmt geweſen, umgebracht; ihm, dem Meingebliebenen, könne fie micht® anbaben, 





und meil er fi fo gut und wohlmeinend benommen, folle er reichlich belohnt wer. 


den. Wenn er mit den Goldaten ans dem Gchloffe acaangen, möge er allein in 
daffelbe zurüdfehren, mo fie im Gang an tiner Fimmerthüre Kehen und einen Bunt 


de berfelben feiem zwölf mehr ober minder Genaultmbe  Ansrdianmgen ger 

* über die eine Wereinberung mit Ständen nicht Aattgeftunden fetten —* 
diefer Punkte mthalte eine ben Anträgen ber Staude nicht emifprecende Bellim: 
mung über die verfafungsmäßige Mitwirkung der Lanblähbe Uri. der Finam: 
Verwaltung. Die bitherige intenjloe Kraft der Stände yinfiätlich dieſes Mechrs fei 
daburd; gefchmälert, die won ihnen angefprodene Beauffihtigung derſelben micht 
erlangt worden. Eine hunbeßgeicgmäßige Mbhnberung ber Ichfländifchen Ber 
faffung des Königreichd, mit beiberfeiriger welfländiger Zuflimmung fei daher 
im Jahre 1833 nicht erfolgt, ſonach auch die meue Berfaffung eben fo wenig, 
ald die mach folcher berufene Ständeverfammlung auf gefeplichem Boden geflam 
den, beide daher nichtig geweſen. Deshalb habe der König es für Recht und 
Pflicht erachtet, zu dem auf gefrhlicher Grundlage beruhenden landfländifchen Ber 
faffungdnormen zuräczufehren, und fo den Rechts zuſtand bed Rönigreichd zu überwachen 
und zu begründen. ußer diefen formellen Gründen der Nidptigfeit will die Vrocia⸗ 
motion amd; mehrere materielle Mängel zeigen, ald da fin Berinträchtigungen 
der agmatifchen Rechte des Könige und Verlegungen bes bundesgeſehlich auds 
gefprochenen Princips der Untheilbarkeit der höchſten Gtaatögewalt. Auch die 
Gefchichte der Entfliehung der Derfaflung von 1833 habe bie rechtliche Möglichkeit 
einer sbeilweilen Beibehaltung berfelben ausgefhloffen. Zu einer Iandesherlihen Auffor ⸗ 
derung ber Dajwilchentunft bed deutſchen Bundes aber im dem Gonflifte, habe das 
Rechtoſundament gefehlt. ,‚Wir haben demnach, heißt es am Schluſſe,“ im Folge 
reifer Erwägung feinen Anfland nehmen bürfen, die mach unferer gewiffenhaften 
Ueberzeugung unerläßlihe Maafregel (dee Wiederherſtelung der Berfaflung won 
1819 mir Xufpebung bed Staats grundgeſetzes von 1883) vermöge Eigener Aller 
hoͤchſter Machtvolkommenheit zu ergreifen.” Died feien die Thatfachen und Nechre: 
anſichten geworfen, die ber Erlaflung bes F. Patens vom 1. Nov. 1837 u Grunde 
gelegen. — Das gl, Schreiben an bie Stände emihält eine Geſchichte bed ganzen 
Berfaffungsconfliftes von der am 20. Behr. v. I. erfolgten Borlegung bed neuen 
Berfafungsenrwurfs an bid jeht, dann De Erklärung, daß die Schritte bes Königs 
von allen Seiten wohl überlegt feien und fein Wille unerfchütterlich feft ſtehe. 
Die Notbwendigkeit der Wiederherfielung befonderer Caſſen für den Finamdaus- 
halt, einer 8. Caſſe und der Generals»Gteuer» Eaffe wird gejeigt und die kgl. Mb: 
fihten in Beyug auf deren Fünftige Organifation umb bie ben Gänden dabei zu. 
chenden Befugniffe auseinandergefegt, dem Ständen von dem günfigen Staude 
der Finamgen bed Landes Kenntniß gegeben und benfelben verſchiedent Borfchläge 
dedfalld gemacht, emblich die Wiederherſtellung bed Schadeolleglums aus geſpro · 
chen mit ndentungen über deſſen künftige Stelung und Befugniſſe. (Wir wer 
deu biefe wichtigen Wetenflüde ihrem ganzen Inhalte nad) mitteilen.) 

Hännover, 11. Februar. (Mügemeine Zeitung. 

ben bie en, etwa 150 an ber Zahl, flattgefunden, 

im umverhältnißmäßiger Babl dort jufammengrjogemen Gendarsen mun meißt 

"wieder fortgefchidt, dagegen das Fönigliche Amt zu Dsnabräd mit einer poligeili: 


betrifft, 
Bannten Lopalititdadrele bier höheren Orted angebrachten 
Magiftrat und mehrere Bürger von Münden; ber Lanbbroft von Bandäberg fi 
nun am Ort und Stelle unterfuchen. Dem Bernehmen nach hat bie Unterfuchung 
wier Tage gewährt, und nur bas Bügenhafte und Berleumberifche feiner Denuncia⸗ 
tionen and Licht gebracht, 


Preufsen, » Berlin, 14. Behr. Ja den Rhein ⸗ Provinen find bie Kriege · Nefer» 
wen ohne die mindefle Schwirrigkeit zufammengetreten, umb viele find früher bei ben 
Regimentern eingetroffen, ald man erwartete. Ein Theil davon war in Benles, 
wo fie Beihäftigung gefunden hatten; als fie aber erfuhren, daß ihre Einberufung 

en fei, melbeten fle ſich tem General Daine und verlangten entlaffen zu wer 
den, Er ſchlug eb ihnen ab, weil er mit ihnen Kontraft gemacht hatte. Da 
machten fie ib ohme Weiteres auf und zogen über umnfere Grenze zurkd, um 
yamı Kriegebienfte zu fielen. Ein harter Schlag für Beigien’d Kriegsluf! 
viele Mühe hatten ſich Belgien’s Agenten gegeben, unfere Rhein Provinzen aufn 
regen, und wie fell zedhmeten fie darauf, daß ihre Beſtrebungen nicht ohne Er⸗ 
folg geblieben feien! Namentlich in Wenloo hat biefe Nachticht Beflärzung ber 
vorgebrachtund jwarumfo mehr, ba noch die Ubreife umfered und bes Öfterreichifchen 





Schlüffel auf den Boden werfen werde; mit demjenigen, welcher gegen ihm gerichtet 
fei, fole er das Simmer öffnen und von den Gchägen darin fo viel nehmen, ald 
er nur könne. Machber müfe er ben Bund vor fie hinmerfen und ih aus bem 
Schleife fortbegeben. Als er dieſes in der Frühe mit den Goldaten verlaffen hatte, 
fagte er am Garten, er müffe fih nun von ihnen trennen umb in eine gemilfe 
Sadt gehen, wo fie, menn fie einmal binfämen, in dem beten MBirtbähaufe ihn 
treffen würden. Die Goldaten jerſtreuten ſich darauf hier, und bortpin, er aber 
eilte zurüd, wo er alles fand und that, wie bie Pringeffin ihm gefagt, und gelangte 
wachmald, mit Meichthümern beladen, in die bepeichnete Stadt. "Dort Faufie er dab 
vorzäglihte Ballhaus und heiratheie bes Wirthes einzige Tochter, mit welder er 
in aller tiche und Freude lebte. Mac Derlauf mehrerer Jahre famen die eilf Gl, 
batem im großer Armuth zu ihm und werlangten, daß er fle in bad Schloß begleite, 
wo fie biedmal-die Erlöfung ber Pringeflinnen gewiß vollbringen wollten. So fchr 
er fih aud) biefem Vorhaben miberfegte, waren dennoch Die Golbaten nicht bason 
abjubringen, mwehhalb er endlich mit ihmen ging. Im Gchloß fanden fie im erten 
Bimmer ſtatt der zwölf, nur einem Gtuhl; derfelbe fand am Tiſche, worauf Auch 
aur eim Gedeck lag. Der Eorporal blieb ins Horn, welches neh am alten Plage 
bieg, worauf die frühere unfihebere Gimme fragte, — „was beliebt mein Herr?‘ 
— Er bat um MNachteffen, die Gtimme ermwieberte: „gleich mein Herr!” — und 
aldbald erfcien auf dem Tiſche Gpeife und Trank, aber für ben Eorporal allein. 
Ebenfo kam, als er fpiter Karten begehrte, nur für ihm ein Häuflein Spielgeld. 
Diefer fhlimmen Boryeiden und der wirderhelten Warnung bed Corporald, unge 
achtet beharrten die Soldaten auf ihrem Vorfag, im Gchloffe zu bleiben. Machen 
jener megen eines Nachtlagers geblafen, fügte die Stimme, er möge nur wieder im 
» den anfofenden Gaal geben, dort werde ı voriged Weit bereit finden, Diefed 
allein war in em Gaale noch worhe voral legte ſich darein, jeder Sol ˖ 


— 


Gaendeen aus Brüffel bay fam. *) — Die, bier anmelenden Ober » Präfidenten 
bereiten fi zur Abreife wor; Herr % Bebelfjhmingh if bereits mach Gobleng 
abgegangen. Wahrfcheintih werden rum bald tie men bearbeiteten Belege in den 
Farhelifiben Ungelegendriten erfcheinen; eb if aber auch Zeit, bap- dieſen Wirren 
enklich ein Biel gefegt werde. Auf die Dertbeibigung db Erjbifhefs von Gnefem 
im der Mündener politifhen Zeitung if im wmferer geſtrigen Zeitung eine ſcharfe 
Entgeguung erfhirmen; es iR wahrlich hoͤchtt erfreulich, dag unferen fonft fo 
famweigfamen Zeitungen in den kirchlichen Streitigkeinen jeyt eine freiere Bewegung 
geſtatiet if; jegt wäre mur moc zu wäniden, daß fle nicht auf Loͤſchpapier mit 
unieferlichen Eettern gebrudt würden, dena was hilft ale vorgetragen Weißheit, 
wenn fie wicht zu lefem If! ⸗ 

Er. Maj. der König bat dem regierenden Fürſten zu Schwarzburg · Souders 
hauſen den rothen Adler» Orden erſter Klaſſe verlieben. — Die „Staats jeitung“ 
vom 17. Febr. enthält den kandtagsabſchied für die zum fünften ſchleſtſchen Pro 
virjialanbiage verfammelt geweſenen Staͤnde des Herzegihums Gchlefien, ber 
Grafſchaft Gap umd des Marggrafitums Dberlaufig. 

Bom Rhein, 14. Febr. Das fol. preuf. 38. und 40. Infanterie» Bes 
giment bat Befehl erhalten, ſich marfchlertig zu halten, um fi nach erfolgter 
Drbre nach der beigiichen Im Marfch zu fegen. (8. 3.) 

Freie Städte, — © Frankfurt, 17T. Behr. Es wäre unnörbig noch 
viel über die holländifcwbelgifche Wugelegenbeit zu räfonniren. Es bereiten ſich 
nun That ſachen vor, bie allen moch etwa obmwaltenden Zweifeln ein Ende machen 
möfen. Die beigifhen Kammern find auf dem 19. d, jufammenberufen. Nach 
allen Rachrichten aus Belgien hat ſich aber bie beigiiche Reglerung emtichloffen, 
die Ronferenzbefchlüffe anzunehmen und fie wird alfo den Kammern ihrem Entihluß 
und beffen Motive vorlegen. Man will mit Eicherheit willen, daß bie belgiſche 
Regierung auf eine wicht mmanfehmliche Majorität in ben Kammern wird rechnen 
konnen. Allein wenn auch dies der Gall if, fo wird eb doch fürmiicdhe Debartem 
abfegen umb bie Widerſtandaparthei, welche, was Mar vorliegt, nur rewolutienäre 

vor Hugen bat, wirbes dann wehl wagen, aufeigene Kauft zu arbeiten: Aus 
biefem Grunde find deum auch Die meilitärkiden Borfihtömaaßregeln, bie vom ven Eroßr 
mächten und vom: Holland rings wm Belgien getroffen worden, ganz am ihrem 
Plage; am einer Marken Kraftemtwidelung bed Wußlandeb werdın bie Piane ber 
belgi Revolutionäre obmmächtig — Das Bertraum ber Börfemmelt 
auf Erhaltung des Friedens fleht fit. Won Amferdam Famen allerdings heute etwas 
Bauere Kurfe. Die hollãndiſchen Börfenfpefulanten find eben ſehr vorſichtig und wollen «6 
lieber vorerſt zublg abwarten, als baß fie fid) bei dem jegigen fritifcen Berhältniffen in 
Belgien in Spekulationen einlaffenfolten. Gieichwohl glaubt auch in Holland fein Menfch 
baram, daß «# zum Krieg Bommen werde. Bercits am 16. alfo geflerm, mußten bie aub 
dem Urlaub einderufenen Miligen in Holland am ihren Gammelplägen ſich geftellt 
baten. — Der Baiferl, öferr, Beihäftöträger am Aänigl, belgiſchen Hofe, Graf 
v. Rechberg, ift aus Darmitadt, wo er einige Tage verweilte, bier wirber einge 
troffen. — Der Oberpräfident der fönigl, preufifcen Mheinprovinz Hr. v. Bodel ⸗ 
ſchwingh, paflirte in dem legten Tagen anf der Reife von Berlin mad KRoblen, uns 
fere Stadt umb conferirte mit dem fgl. preußifhen Bundiktagsgefandten Hru. v. 
Söhöler. — Die von Prag aus gemachte Mittheilung, def and eim kaif. äfterr. 








Urmeelorp6 am Niederrhein, oder vielmehr am der beigiichen Grenze verwendet wer⸗ 
ben foll, findet man hier nicht unwahr ſcheinlich. . 

Schweiz 

Schweizer Blätter ſchreiben: Ta Genf hat fi das Berächt verbreitet, bas 


ba 
Dofpiz deb großen St. Bernhard fei won einer Näuberbanbe überfallen worden, 
die gafiferumblichen Bräber haben mir ‚Hülfe ihrer großen Hunde deu Mingriff 
abgefchlagen. — Auch auf ber Benferfchen kaudſchaft fängt man an, in ben 
Gemeinden Boltsbibliothelen einpuführen. 

Ballid. Der Berfaffungsrarh ſchloß feine Cigungen am 20. v. M. An 
ben beiden letzten Tagen beichäftigte er ſich damit, bie ſchon einmal berarhenen 
Artikel einer nochmaligen Durchficht zw unterwerfen, wobel er noch folgende Arms 
derungen traf: Der befannte zweite Artikel erhielt folgende Fafjung: „Die katho⸗ 
Küche, apoſtoliſche und romiſche Religien iſt die Religion des Staates: fie afein 
bat einen Kultus; das Geſetz Achert ihre ſeinen Edhup zu” Die Preffrels 
beit wurde mit großer Mehrheit durch folgenden Artitel gefihert: „Die 
Vreſſe iſt frei, dab Geſetz ſtraſt ihren Mißbrauch.“ Much das Petitiendrecht 
erhielt Gewähr: „Jeder Bürger kaun Birtichriften am ben großen Math 
und om bie aufgeftelten Behörden richten.” Der zurüdgemielme Urrikel: „Der 
Staat trägt bie Koſten für bie Golegien zu Eitten, St. Mauritz und Brigg'' 

* Ehr. o. Sedendorf if bereit6 vorgeflerm hier im Berlin eingetroffen. (Anm. d. Korreir.) 





dat aber auf den Play des Bedens, mo früher fein Bett bereit geflanden, Um 
Ditternacht Fam die ſchwarze Prinzeffin wieder mit Gefchlürfe, legte ſich, mie jedes. 
mal, quer über bad Wett bes Corporals (der, während die andern ſchllefen, abſicht. 
Ih machte) und fagte ihm, die Goldaten müßten heute Macht alle erben, Ihm aber 
gefchepe kein Leid, ja er Fünne, ehe er morgen aus dem Schloſſe gehe, ſich einen 
jweiten Schag helen, wenn er alleb, wie dab erfle al ihum würde. Der Corpo⸗ 
ral bat, fo ſehr er Eonmte, für feine Gefährten, allein die Pringeffin entgegmete, daß 
deren Mod unabmwendbar fei, worauf fle ihn verließ und er augenblicklich einfchlief. 
Ws er am Morgen ermachte, Tagen die Goldaten tobt, ben Kopf von Rumpf ge: 
trennt, auf ihren Plägen und ihe Blut bedeckte den ganzen Boden. Entfegt eilte 
er hinaus, heite jedoch, che er das Gchloß verlieh, ſich noch den Schag und kam 
damit glũcklich mach Haufe, (Heormapyers Tſchbch. f. Vaild. Geſch.) 


Urhmesphäre zertheilt und jo dem dumkeln Sonsentarpet Adtbar verdes läßt. 
tbeie eräre num asch bie greßen Berdnderumgen der Sonnenfleden, durch die wer 
Nichrungem, in melde, und durch die werfchledenen Grade der Heftigkeit, mit welchet 
warnte Pleidum ausfirimt. ; 
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wurde angerioimmen. An bie Stelle bed Namens „Difirikt” murbe wieder der alte 
Name „Zeimt“ gefegt. Eine intırifante Berathung lieferte das Begehren; daf 
der Unterricht im Rantenffreigegrbrn werde, wo man vorzüglich gegen bie Latein 
ſchulen eiferte. Die Berathung ſchloß ſich mit Aufſtelung riner Mußericule und ei: 
ner Realfchnle für den Kanton. Einen Blid in ben Gang ter Giſchäfte gibt eim 
Ürtifel, den der Verſaſſungsrath der Berfoffung einverleibte, lautend: „Der 
Gtaatörarh- muß, unter Strafe der Entihädigung, vierzehn Tage mad Einleitung 
der Sacht über Bahlgefchäfte und innert dreißig Tagen über andere Streitfrogen 
entfcheien.” Im bad Begebrem, die fremden Dienfe oder Militärkapitulationen 
im der Verfaſſung zu verbieten, wurde nicht eimgetreten, mon begrügte ſich mit 
dem hierüber bereits Feſtgeſetzter. Etwas Gonkbared liegt im einem Arritel, wel» 
cher fagt, daß bei den Grmeindeverfammlungen bie Nicigemeinbebürger je zu 
einem Viertheile abwechſelnd Theil mehmen Bönmen Es ſcheint, daß in Wallis 
bisher dad Unterwalduer Genoffenfyftem geherrſcht habe, won welchem man auch 
jet moch nicht gamy aßjugeben wagt. (Schmeijerbote.) 

Mieberlande 

Bräffel, 13. Febr. Cine heute Morgens von Lüttih angefommene Per 
fon verſichert, daß bie durch Hrn. Eoderil verlangte Frift ihm provtſoriſch ein- 
flimmig bereifligt worben ſti. Secht Gemmifläre And ernannt, um bie Liquida⸗ 
tion zu beauffihiigen. Murhmaßlich wird ein Tpeil der zahlreichen Erabliffemens 
gum Berfaufe audgefelit werben, um den Werkſtätten von Geraing mer Ahaͤtig⸗ 
heit zu geben. Die ermammten Gommifläre find: Eefolgme, Elias, Eepry, Pierrriot, 
Bellefroib und Rargelmaders, von Lüttih. Die Werffläteen haben nicht anfge 
hört, wie gembhmtich im Thätigkeit zw fein; die befländige Gegenwart des Kram, 
Goderill unter feinen Arbeitern bürgt dafür, daß bie Muhe durch dieſes Ereigniß, 
das die fchmerzlichite Senfarion hervorgebracht hat, nicht werde gefährdet werben. 
— Das Gerät geht in der Stadt, Graf Appeny, Botfhafter Deſterreichs beim 
Gabinet der Xuilerien, babe dem Grafen Lehen, unferm Seſandten brim nemlichen 
Eabinet, eine Note übergeben laſſen, worin Die Auslieferung des Generals 
Stryhnecki verlangt wird. Man füge binzu, Graf Mole habe dieſe Forderung 
unterflögt. — Rah dem „Obfersateur" find ber Regierung Pinerbirtungen gt: 
macht werben, um eime irlämbifche Legiom zu ihrer Werfügung zu ſtellen. 

Brüffel, 14. Behr. Der Abondbode verfichert, die Eomfereng habe ſich 
mit der Abreife der Befhäfrbträger Deſterreichs und Preußens von Brüffel aus 
Anlaf der Grmennung Skriynechs befhäftigt. Der Inbependant glaubt verfichern 
su können, daß, wenn bie Gomferemg woirflich mit biefer Thatfache ſich befchäftigt 
habe, dies mur gefchehen fei, um bie berfelden von Seite der Rabl- 
mete vom Wien umb Berlin zu conflatirem, und daß biefelbe darchaus keinen Eins 
Huf auf die Berachungen jener Berfammiung ansüben könne. Der Independaut 
glaubt ferner hinzufügen gu kdanen, daß biefe Mbreife ald ein Verſuch des Einfluf- 
ſes auf eime unabhängige Regierung, weit entfernt war, bei ben Bevollmächtigten 
der andern Höfe Beifall zu finden, 

Im AIndependant Left man im Beyug auf bie Bufammenberufung der Kamr 
mern: „Melches auch die Drinungen in Betreff der Mufnahme ber lehten Borfchläge 
der Konferenz fein mögen, bielmigen, bie zur Munahme geneigt find, wie jene, 
die zum Widerflande binneigen , wünfcen rinfimmig, daß man ſich (mel, frei. 
mütdig umb ohme Rückhalt aus ſpreche. Das Land fann mict länger warten ben 
fchrelichen Rataftropben gegenüber, die es jeden Tag im Schrecken fegen. Wenn 
man baber nicht feine inbufirielle und commercirde Zukunft auf eime febr lange 
Beit gefährden will, muß man «8 aus ber tiefem Arifie, werin ed fich befinket, 
ziehen und biefer Ummälzung alles Bermögens, aller Intereffen Einhalt thun.“ 

Der ‚‚iberfelder Big.’ zufolge breabſichtigt die Societd gendrale von Brüf- 
fel, die Erabliffementd Goderills zu Seraing und in Lütrich ſeidſt zu übernehmen, 
bie anderm wird fie verkaufen und Die Glaͤubiger befriedigen. 

Lärthch, 14. Februar. Dur ein Schreiben aud Venlos vernehmen wir, baf 
biefer Play bis. zum 15. d. auf einen furdrbaren(!) Bertheidigungsfuß geſtellt fein 
wird, umd daß bie bis jrgt ohne Unterlaß mit ben Ichten Bewaffnungs + Arbeiten 
befchäftigten Zruppen der Barnifon von dem beſten Geiſte beſtelt find. — Nach 
dem „Journal de Liege” bietet die om 30. Jum 1838 aufgeftelte Bilanz bes 
Herrn Goderifl einen Wetiobeftund ven’ 20,107,469 Er. 35. Ets., umb einen 
Paffivbeflond von 12,084,195 Ar. 70, E. Die Differenz, 8,113,273 Sr. 66. €, 

Groübritanniem. 
tonben, 13. Februar, 

Beide Häufer hielten heute feine Sitzung, bie Derhandiungen derſelben in der 
geftrigen  Sigung mad Abgang ber Pa find ohme algemeines Intereſſt. Mit 
brm Berichte des Bord Durtam über den Bufland der brittiichen Golenien im 
Norbamerifa wurbe dem Parlamente zugleich ein Band Gorsefpender,, 400 gr 
dructie Boliofeiten enthalten, und benfelben Gegenfland betreffend, dem Haufe vors 
gelegt. Die Brirfe find won kord Blemelg, Sir 3. Eolborme, Lord Durham, Eir 
F. Arthur x. Gedruckte Erımplare von biefer Gorrefponden; ſewehl ald um Br: 
richte Durhams find bereits am die Mitglieder des Oberhauſts wertheilt worden. 
— Der neue Goloniolminifer Marquis von Rormanby wird mähller Tage bier 
erwartet, al6 feinen Nachfolger in Irland nennne jept der „Sun“ den Marquis 
von Tavifted. — Dir „Pof’' witeripriht den Behauptungen der Miniſtrrial⸗ 
biäuter, daß der Austritt des Lorb Glenelg aus bem Kabinete wegen fehner ges 
ſchwaͤchten Gefandpeit im feinem eigenen Wanſche gelegen, und behaupte, daß er 
das Dpfer einer niedrigen Intrigue feiner perfiden Kollegen geworben, — Cinem 
Gerüchte zufolge, bad aber wenig Glauben findet, hätte Ach Lorb Durham mit 
dem Minifterium awdgeföhnt, und daher die Mobififation bed Rabinetö, umb bie 
menen Elrwente, die im daſſelbe eingetreten. Lord Morpeih, biäher Grneralfefrciär 
von Irlond, der bei der neuen Nenderung Gig und Ctimme im Minifterium ers 
hielt, iſt befammtlich ein Mnhänger der geheimen Abſtimung (Ballet), woraus man 
fhließt , daß die Megierung fich für diefe Frage erflärem, ober fir, wie auch ber 
„M. Ehroniche” glaubt, wenigiiens ale eine eflene betradiiem wird. 

drankreich. 

Paris, 15. Febr. Die Commiſſon der 221, deren Präſident ber am Ihr 
ten Dienſtag mit feiner ganzem Fawilie wieder bier rimgetroffene General Jacquer 
minor iR, erhält dem Journal des Debats zufolge aus den Departemmts fort, 
während die günftigiten Nachrichten für den Triumpb der Brunbfäge, welche die 
221 vertheibigen, Ale Briefe melden einfimmig bie Reofriom gegen bie Goalition, 
bie im eimer großen Anzahl von Orten, unb befonter6 im bem Gtädten, wo der 
Handel und die Joduſtrie zu ihrem Gedeihen, Ordnung, Friede und Etabilität 
der Sufkitutionen des Landes betürfen, wor ſſch geht. In Dünfircben haben vier Waͤhler · 
fomin’s Hr, von Ramartine mit Acclamariom einftimmig ald Candidaten deb 


— na — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — —— ——— — — — — — — — — — —“ , — — 


Wahltoſlegs der innern Stadt proclsmirt. Dad Journ. bed Debats erblickt barim eine 
Anerkennung und Holdigung für dos würbige Auftreten bed Hrn. v. Bamartine 
bei der ledten Berıffe-Disenflien. Dieics Blatt enthält feit mehreren Tagen ſchon 
täglich fange Berzeianiffe von Ganbitaten im Sinne der 221, beren TDiebererwäh. 
lung ster neue Wabl.am ber Stelle von Coalitiondmännern, indem. verfchirdbenen 
MWapibezirten Frankreichs gefichert if. — General Bugeaud ift berrits vorgeſtern 
anf der Reife nach Ereideuil hier eingetroffen. Geine Entfernung nou der feinem 
Befehle anvertrauten Diviflon om ber Nordgreme, im gegenwärtigen Augenhlide, 
wird als ein Zeichen angenommen, daß bie beigifche Mngelegenheit fo gut old ber 
enbigt zu betrachten fel. 

Buch Hr, Zbiers bat nun, dem Worgange bed Hru. Buigot folgend, eine 
Zufchrift am bie Wähler von Bir — er war bisher Deputister diefer feiner Bes 
burtsadt — erlaffen, um ihnen über feine pelitifchen Meinungen umd ſtin Ber 
nehmen Rechenfchaft zu geben Das Tourmal des Debats bezeichnet den Inhalt 
diefes Marifefies farz fo: „Aled was geſchthen iſt, fo lange Hr. Thiets mini» 
flericl oder Minifter war, if berrlich; alles was geſchehen ift, feit Hr. Thiers nicht 
mehr Miniker if, iſt verwerflih; daraus folgt natärlih, daß, damit Hr. Thiers 
bad für gut zu finden geruhe was er jet ſchlecht finter, Hr. Thiers wieder Minifier werbe,’ 
Mit beißender Iromie führt das genannte Blatt dann fort, alle Behauptungen bes 
Hrn. Thiers, bie lediglich Wiederholungen bes won ibm bei ber Adreffe-Didkufflen 
fhon Borgebrachtrn And, auf ibrem wahren Werth zurücjuführen, indem «4 bie 
polit ifche Jatenſtquenz, wo nice zu ſagen Gharakrerlofigfeit dieſes Mannes, aufs 
Sıhärffte marguirt und befämpft. 

ı Die blauen Büßenden in Montpellier haben eine neue Unerdnung 
veranlaßt. Bor einiger Beit waren fie in Zwiſt mit ver kLokalbehörde grrathen, 
indem fle eine Pfarrtirde als Cigenthum anſprachen und bemjufolge die Briflich 
keit aus derſelben vertrieben, worauf bie Behörde eingefchritten war und dir vers 
triebenen Geifllichem wieder eingeſetzt hatte. Seither verlangten vie Büßenden von 
dem Fönigl. Bericptähefe einige Detrete gu ihren Gunften und zogen num, begleitet 
von einigen Huifflers und Gendarmen, welche dem Sprüchen bes Berichts Mchtung 
verfhaffen foflten, nad der Et. Calalien ⸗Kirche, um deren Befip der Kampf ent 
branst war. Sie hatten beichloffen, Pfarrer und Koplar unb Pedell und Gas 
kriſtan fortzujagen. Groß war aber ihre Gnttäufchung, als fie, aus einer 
engen Gtraße auf dem Platz vor der Kirche ſich entwidelnd, einige Gompag- 
nien Infanterie (die Polszei am ber Spipe) in Schlacht ·Ordnung vor der Kirch⸗ 
thäre aufmarſchirt ſahen. Cs kam zu riner Umterhandlung zwiſchen ber Admi⸗ 
niſtratie · Oewalt umd ber Juli. Die Huiſſiers wiefen ihre Monbate ver mb 
waren für gemaltfames Ginfhreitm; rin Pelizeiommillär aber erflärte, wenn fie 
dieß wagten, fo werde winn fie mir Kugelm bewirthen. Endlich fam es zu einem 
Moffenfliäftande; bie beinerfeitigen Streittraͤfte wurden zuräcdgejogen, und man 
fam übrrein, bie Sache vor die höheren Behörden zu bringen, Die Huifflers nahe 
men ein Protokoll über die fatigefundene Widerſetzlichteu anf, und die Polizei 
verfündete, baß wieder Ordnung berriche im DRontpelier. 

Gin Schreiben aus Mexiko vom 19. Dez. über Zampico, welches ber 
Commerce miubeilt, meldet, daß bie Nadricht ven tintr Mmderung der Megit ⸗ 
rung jm Gunfien ber Böberaliften ungrgründet If, obgleich rine Motificatien drd 
Minikeriums Ruttgefumden bat, Gomez) Pedraza wurde am 12. jum Srirgemini« 
fer ernannt , behielt aber fein Vortefasille mur drei Tage; Pedro - Erchenerin, 
welchet 40 Aage lang Finanzminifter war, legte ani 12. gleichfaiis fein Amt nie» 
der, dad Gorting übernahm. — Die Hauptſtadt Meritos war übrigens ruhig. — 
Ein anderes Schreiben im bemfelben Blotte meldet, daß durch ein Gpecialgefep alle 
Bramefen den Befehl erhalten, bie Republit zu werlaffen, ed war ihmen barin 
onfänglih ausbrüdlih ber Weg über Acapulco am füllen Meere vorgeje ich · 
wer, biefe leßtere Beitimmung iſt jedoch babın abgräntert, daß man ihnen erlaubte, 
den Weg Über Derasruz zu nehmer. Am 12. Dep. hatte bereitd eine Anzabf 
Branzofen Merito werlaflen. — Durch dirſe darte Maapregel ber Musrreibung find 
die meiſten in Merifo anfhßigem frongöfilhen Handwerker und Arbeiter in großes 
Eend verfept worden, Vielen mangelt «8 an ten nötigen Rebemsbrbürfniffen, 
fo doß ein frangöfifcher Kaufmann in ber Stadt Merifo unter andern eine Eubfeription er« 
öffnen mußte, um 300 biefer Unglädticyen vom Sungertobe zu reiten. Englifchen " 
Diärtern zufolge fol die merifaniiche Regierung beickloffen haben, ale fremden 
vhne Ausnahme audjumeiien. Die RNepräſentanten der fremben Mächte in Merito 
foßen gegem das brurale, gegen die Franzefen verkängte Berbannungstefret pror 
teftirt haben. — Santa Anna ſell fünf ober ſechs keguas von WrrasGrıy am 
feinen Wunden verſchieden fein. — Man weiß noch wicht, ob bie frangäfliche Regler 
rung, als Repreffalie gegen bie ra ebenfalls Gaperbriefe ausgegeben wird. 

paniem 

Mabridb, 6. Febr. Die Journale veröffentlichen heute eime Atrefle, melde 
dad Ayuntamients von Malaga am bie Königin gerichtet, um ihr feinen Dant 
für die Mufhebung bed Belagerungsftanded in biefer Stadt amszubräden. Das 
Apuntamiento fpricht ſich zugleich mit Greimuth gegem bie Ergrrifung folder Aus · 
nahımsmanfregein aus. — Dem Kriegäminifler Wlair if eime ſehr bedeutende Erbs 
ſchaft zu Lima, im Peru, zugefalen Es heißt, Alair habe nun einen 2jährigen 
Urlaub verlangt, um Beſitz won feiner Erbfhaft zu nehmen; mittler Weile werde 
das Kriegbdepartement, wem ibm bie dabin micht rim amberer vorfieht, von Den 
Grronimo Walde; geführt werten. — Die Aueıtenmung Iſabellens durch bie 
Edwei haben wir bereit6 gemelder. Geht wird werfichert, auch Holland zeige fich 
geneigter, biefem Schritt zw hun. — Hr. Pere) de Gaflro, der neue Gonfellpräfls 
dent, if vom Biffabom endlich hier eingetroffen. — Es iſt fortwährend die Rebe 
vom einer nahen Auflöfung ber‘ Eorted, — Ueber die Bertbeilung ber Rriegöflener 
berefcht allgemeine Umjufriebenbeit, zu welcher nur zusiel Grumb vorhanden iſt. — 
Heute ift abermald Verfammlung ber Liferanten, allein eb bürfte ſchwerlich zu eis 
nem Abflug kommen, — In der Deputirtenfammer vernimmt man ble# bie 
ſchoͤn gedrehten Reden des Hrn. Arguelles, deren Begenfland aber von einem 
Iatereffe für's Ausland ifl, 

Rufpland. 


Bon ber zuffifhen Brenge, 2. Februar. Dep man nunmehr auch im 
Rupland anfängt, für bie Werfinlichung und Werbefierumg ber Bage bed gemeinen 
Bolted zu wirken, beweifl ber Vercin zur Berbreitung nüplicer WBollsichriften, 
der wor ſechs Jahren zu Pereröburg geflftet wurde and im Sabre 1837 ſchon 
80,000 Errmplare weriheilte. Der Verrin hat bereits Über 70 Broichüren heraus⸗ 
gegeben, won melden eimige fünf bis fech6 Auflagen erichten — Man if alige- 
mein verwundert, Daß bie zuffifche Regierung jegt für eine wollächämliche Verfaſ. 
fung in Serbien gewirft habe, während fie früher da gigen war, Gin 8 


f 


f 


zu gewinnen und 
möglichit frei unb groß; Rußland mußte daher bie Sympa⸗ 
der Böll zu erneuern. fhreben umb ihren München ein. Fürfprecher 
dem Sultan werben, f. 39.) 
Barfhau, 10. Febr. Im Folge einer kaiſerl. Beroriuung vom 21. u 
wird weit dem Schluß biefed Jahrrs bie im Römigreich Polen befehende Zahlen, 
aufhören, weil man gefunden hat, daß bieieibe anf bie Sittlichteit ber 
ärmıren Bolfsllaffen ſchaͤdlich zn ® 7 ((Warſch. BE.) 
r e 


Ronfontinapel, 17; Ian. Im ben politifchen. Beziehumgen fcheint bier 
end eine große Meglamleir: zw berrfchen. Mor. vergangenen Gennabend 
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Ira. Bell beſtaͤtigt ſich 
Zanerm Ticherleſſiens 


Bälle zu veranflalten. — Der Fürſt von Püdier  Dustau 
ienflage in Burnabat eingetroffen, wo ber preußiice Keni 
hatte in Gtamb- fegten laſſen. Der Für 
gedabt haben; dad Schiff 


£ 


beftreiten, (Journ. be Em.) 
8 Rouftantinopel vom 17. Jan.: Der türkiihe Gons 
Diman Bey if im einer befonbern nach Alexandrien abger 
gangen. Gein Waftrag fol darin befichen, dem Bicefönig von Aegypten zu ers 


Nären, der Gultam fei bereit, ibm alle mit feinen Dberherrlichkeitöredhten wereins | 5 


basım Goncrffionen zu wachen, und lade ihn ein, mit türkiſchen Gommiffären ih zu 
Ausgleichung ber vorhandenen Mißheligkeiten in Einvernehmen zu ſehen. Ale Um: 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


‚ } 0/0 Synb. va * 


Abade deuten. an, daß dieſer Sqcheitt dm Einwurftänbnifie ft der ang, Regierung 


gefchehen iR. In Voraus ſicht einer Weigerung hatte Übrigens ber t bereite 
Die Zufammengiehung einer zahlreichen Uirmee am ber ſyriſchen Greme r 
Das zu lominm ſtehende Gorns iſt auf 30,000 M. gebracht werben. Ein au 
deres, gleich ſtarkes Corps fellte auf Mana marfchirem Die Pforte hat neue 
Aushebungen in dem Küftenbezirken befohlen. Ya ben lebten 14 u murben 
3000 M. an Bord der Flotte geſchickt. Man erwartet fchalih Nachrichten won 
Refchid Paſcha, deſſen Hauptaufgabe darin beſteht, bie des britifchen 
Kabinett zu dem Zmangemanpregeln gegen Mehemed Ali auspawirien. — Briefs 
aus Aleppo vom 28. Dei, melden ben Ausbruch eines menen Auſſtandes unter 
dem Stammen bes Durasgebirgen, in Folge deiſen Soliman Paſcha dahin aulgebrochen fei. 
Bereinigte Staaten von Rordbamerika, 
Nenporf, 1. Jam. Mar nähen Montag merden auch die Banken in Louis 
Hana uad in Mifflfippi ihre Baarzahlungen wirber beginnen, wonit denm. für bies« 
mal bie Folgen der großen Krifie von 1837 won ben Bankın aflenthalben über. 
wunden zu fein fcheinen. In Auguſte in Beorgien, bem durch bie Chätigfeit der 
Vanktes aädıt Neuerleans blühemblen Hanbelöplag im Süden, hat eiut Berfamm: 
lung von 433 Abgeordneten ber Kaufleute in Gütcarelina, Alabama, Besrgien, 
Zenneffer, Milfiifippi sand Alerite ſtatt gefunden, derem Beichlüffe auf cine beirächt, 
liche. Bermehrung ber Banfcapitalien der Südlichen. Staaten hinausliefen, um wit 
derſelden Ciſendahnen, Kanale und ähnliche öffentliche, Bauwerke zu. Stande ja 
bringen. — In Texas, deſſen Haubtſtadt Heuſten mach den effungen des Im 
Wirard unter 20° 54 38% mördl, Br, und 96° 45° weil. 8. nom 
Breemwich liegt, bauen bie Kämpfe gegem bie Inbiamer noch fort. Die von biefen ge: 
wachten Gefangenen werden, worum fie emglilch: amerikamifcher Ablunft find,, umge 
bracht, bie von mericanijcper ober Ipanifcher Abſtammung aber gegen Loͤſegeld wir 
ber. in Feeiheit geſetzt. Mau ſchlagt die Stärfe der Indianer auf 20,000 an, 
die 4000 Krieger Melden, Unter dieſen befinden lb. die 10 wereinigten Ctämme 
wvwiſchen bem rothtu und Deeifaltigleitäfluße,. Doch follen wer Kurgem 3 berfeiben 
in bie Gegend weillih von .Rie Grande und dem Dregamgebirge gezogen fein. 
Innerhalb der teramijdgen Miederlaffungen giebt «5 kaum 50 Jnddaner, bie. ſich zuit 
Verkauf won erlegeem Wildpret nähren. 
Dfindbi 
Dan bar Nachrichten aus Matras 
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Sranffurt, 17. Rebr. Reuelte Notirung ber Btaatsefferten. 
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Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg wird Subſerip⸗wird beſtens geſorgt. Die Lieferungen werben in turjen Zwiſchenraͤumen einander 


tion angenommen auf: 
I ©. Seume's 


ſämmtliche Werke 5 


Meue 
woblfeile Eafhben: Ausgabe 
in 8 Bänden. 


Wi 
dem in Stahl — Bildnin Zeume's, 
vierte einzig rechtmässige Sesammt-Ausgabe. 
Seume's Werke haben ſich ſeit ihrem erſten Erſcheinen, einzeln und in 
drei raſch auf einander folgenden Geſammtausgaben (1826 und 1527 in 12 Baͤnd⸗ 
chen in Dirodez, 1835 und 1837 im Einem Bande), von welchen bie beiden erſten 
ganz, bie letztete zum großen Theil vergriffen iſt, fortwährend einer fo ausgeyeich⸗ 
neten Theilnahme und Achtung gu erfreuen gehabt, daß dit Verleger fih veran⸗ 
laßt fieht, eine nee Ausgabe in 8 Bänden in Duodez, hiervon er 
ſcheinen zu laffen. Das Publikum zu Fecht-zahlreicher Subfeription auf die Werte 


folgen, und das Werk bis zum naͤchſten Herbſte vollfländig in den Händen ber 
verehrlihen Subſctibenten fein. 


fiterarifches, 


Im literar. artift. Inſtitut in 
Bamberg ift fo eben angefommen und 
zu haben: 

Beben und Thaten ber Heiligen. 
Eine: Legenden + Sammlung fir das 
chriſtkach. Voll, Zuerſt vom eittigen 
fathel, Geiſtlichen in ber Schweiz, jetzt 
neu bearbeitet und vermehrt herausge⸗ 
geben von M. Siegel, In vier Baͤn⸗ 
ben oder 13 Lieferungen mit 4 Stahl: 
ſtichen. Lexicon / Octav. Mafchinen Par 


pier. Augsburg geh. Subſeriptions preis 
pro Lieferung 24 fr. 


Häufer-Berfauf. 

» Ja dem am der Hauptkraße und amı Menine 
unterhalb Bamberg liegenden Städtchen E it. 
mann fied jet felid gebaute Wehnbäufer an 
der ſchluden Page, um Betriebe einer Handı 
lung eder eiuect (onigen Gewerbes vorzüglich 
geeignet, mir fchänen eingebärigen Brunditücen, 
dann mir den nototiſch werthunllen Gemtinde · 
und Deliredhten, aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Mustumft giebt auf portofreie Briefe 

. Braut 


in Schweinfurt. 








Befanutmacbung. 
(1 0.) Um 27. Februat d. Is. Vormittags 9 Uber wird beim biefigen Magiftrate bir 
Lieferung son Gten ſteinen zur Vermatkusg des zum königl. Ludtvigs Kanal gehörigen Kerraind 


dieſes bieder beusfchen Mannes einiadend, wuͤrde «3 uͤberflüſſig fein, Auf) an. den Üemigtuchmenpen verkeigert, way Stricheluftige geladen werden. 










Seame’s Eharafter als Menfch und Schriftſteller noch befonders aufmerkfan zu 
machen, blikum die Auſchaffung möglichit zu erleichtern, ſo ericheint 
imgen, deren jede jtoei Bande enthält und im Subicriptiends 
31 fr. koſtet. e bir du Aueftattung, welche fih 
n. Husgabe von Schillers Werken anfdließt, 





Die Sedingungen innen täglie ſewohl bei der gl, Kanalbau-GSectien VII., als beim 
Magiſtrat Bamberg eingefehen werden. —E— 


Bawmbers, 18. Bebruar 1830. 
Magikrat der Stadt Bamberg, Kol. Ranalbanı rk vun. 
Hollfelder. Seet, Ing. Panzer teg. bat "2 
Bufd. Daffner, Wi. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag des iterar- wrtist. Institute, zu Bamberg Auswärtige Bentelinngen werden bei dem nAchaten Pastamie miz Verausbeaahleng des Betrages gemacht, Einschlässig den Unierhaltungsbiatten EUTERPR 
tet der Prinnmerntlonupeeis bei der Zeitungs - Kupediikon mm Bamberg aelbes ganajährig: 10 d,, bei dem känigl. bayer- Pantbehärden aber im 1. Hayın 10 fl. T kr., im H. 11 & Ihr, im IN. 18 M Tür, im IV, Th 
halbjahcig in Mambeng bei der Zahungs + Erpedition 5 fl., bei dem Agl. bayer. Pontbehärden far I, Hayan 5 Mu & hr, Im il. shhr, mi. Ahr, IV. ah — Pür lunerate jeder Art aim die Obührem 

& hr. für die PeiisiZeile oder derei Kam fentpentellt. 
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berg, Donnerftag. den 21. Februar 
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Yubalt. 

Deutfche Burdesfaaten. Bayern. — Kurheffen — Hannover — 
Preußen. (Brief aus Berlin.) — Defterreid. — Schweiz. — Nie⸗ 
derlaude. — Großbritannien — Fraukreich — Spanien — 
Schweden und Rorwegen. — Megifo. — Die Hannsverfhe 
BVerfaffungsfrage. — Hanbels+ umb Börfennadpsichten. — Feuilleten. 
— Anfündigungen. 


Deutibe Bundesftanuaten. 
Bayeın. — Münden, 18. Febr. Se. der Kerr Herjog Mar 
in Bayern, befanntlidy Liebhaber ber Literatur umb ſelbſt Literar, befördert zugleich 
die Wiſſenſchaften durch Muerfennung und Aufmunterung. Diefer Tage wurde 
biefelbe als. „‚erfreuliched Mertial raſtloſer verdienfivoher Tohrigkeit hm Gebiete 
der iffenfchaft‘ vem k. Umiverfitässprofefler Dr. H. F. Maßmann. Mefelbft durch 
ein ſehr Bulbvolles Schreiben Sr. Dobelt und beigefchloffene ſeht werthuele gelde: 
me Medaille mit dem Brafibilde des Herm Herzogs gu Theil, — Aehnliche Ann 
fennung wurbe bemfelbem vor einiger Zeit durch ein gleiches Hulbgefhrnt von 
Seiten Sr. M. des Könige Ottto von Griechenland, wie früher von Gr. M. 
dem Könige und Gr. f. Hoheit dem  Krenprimen von Preußen zu Theil, — Die 
sielbeiprodene Errichtung eines großen Bafttefrs fol mum definitio beichloffen fein, 
und bat bereits bie allerhöcite Genehmigung erhalten Dad Unternehmen geht 
von dem Banguierd HH. v. Marfei md Maier oub, und ſobald man über 
den Platz einig ik, wird das Linternehmen begonnen werden, Alter Wahrſchein ⸗ 
lichkeit mach wird berfelbe auf ben Prowenadeplatz zu ſteden fommen (DB. Bli.) 
Aurbefsen. — Kallel, 16. Februar. Ge. Hob. der Aurpring nnd Min 
regent haben gaadigſt geruber, dem Minifter der auswärtigen. Angelegenheiten 
und des Hauſes, von Lepel, bie unterihanigſt nachge ſuchte Entläffung aus dem 
Staaſs dieuſte zu ertheilen. (8. 3.) 
Hannover. — Ueber den am 1b. Fedruar erfolgten Wkber + Zus 
fammeneritt der Brände berichtet bie Hanne verſche Beitwng folgen 
dei: „Die am. 30. Juni vorigem Jahres vertagte Milgemeine Gtänbeverfammlumg 
iſt im Felge bes. unter dem 7. vorigen Monats erlaffenen föniglicdyen Befehls om 
gefirigen Tage wieder zufam — a ber Sigung der zweiten Kam 
mer wurden nachſtehende föniglihe Schreiben verleſen: i 
som 15. Diefed Monats, bie Berfallungs » Angelegenheit des Köntgreiche 
betreffend (ji. u.); 2) dad MPoffeript 1 vom demſelben Zage, bie Trennung ber 
fl. und Ver Landes: Gaſſen und die Üirberherfiellung des Schetz⸗Tollegli betre ſfeud 
3) das Moflfeript 2 won bemfelben Tage, die Regultrung des Schul- 
den · Weſeno betreffend; 4) ein koörigliches Schreiben von temfeibm Tage, die 
Koſten eines bei dem könlglichen Ober⸗ Appellations⸗ Berichte gu crrichteadeu 
Eriminal » Senats betreſſendz 5) ein kgl. Schreiben vom demſelben Tage, die Bew 
äufßerumgen won Dotolgrumbiäden betreffend; 6) ein Lönigl. Ccreiben von dem⸗ 
felben Zage, bie Beförderung ber Pferdezucht betreffend; 7) ein königliches Schrei 
ben von demfelben Tage, die Bewilligung einer Peuflon für die Wittwe weiland 
Lendrathes von der Deden betreffend; 8) ein Fönigliches Schreiben vom 12. bier 
fed Monats, die umgefäumte Erledigung der Grfegentwürfe über den Wilbr, Fiſch ⸗ 
und Diebflahlbeir. ; fo wie ein Schreiben bes k. Gabinets von demfelben Tage, die feitder 
Bertagung unter ben Mitgliebern beider Kammern eingetretenen Beränberungen betr, — 














Feuilleton. 
Gefchichtößalender: 21. Febrwar: Eugen, Herzog von Leuchtenberg flirkt 1024. 


Vermiſchtes. 

— —_ Münden, 16. Febr. Den heutigen Abend verfhönerte und bie fram. Thea 
teraeiellihaft,, pie mir freudig begrüßten, durch die erfle Darftellumg eines Yußfpiels: Les trois 
quartiern de Paris und. durd ein Waudenile: Ies deux divarees, Mir fühlen und dem ums 
figtigen und Ihäti Er rg Hrn. d. Küflner zu a Dante verpiliptet, 
daß er ums bie größtentbeild ſchmadloſe Altanstoft des demtichen Luitipieles durch die ſriſche und 
feine Babe des framy. Talentes menigftens im eimer Neihe von jehs Darkelumngemn wärjt, Der 
Bramjofe it für das Lujiipiel geboren. Schorſeriſch in der feinen Jmtrigwe, raid umd gemandt 
in ihrer gefälligen Durchführung weiß er vor Auen bie Aufmerfiumdeit zu (pannen und durch 
überrafhegre Sitwatienen zu interejüren. Unſere gemüdbliche Shmerfällgteit, umier trüber 
Hang zum Muyftisiom und die Schem wor jeber ledendigen Bewegung werden uns mie 1mm Ben 
Preis Des Luffſeieles mit mmieren feingebildeten Nachtarn jemfeirs des Rheins tonkseriren laffen 
— ausgenommen, «6 erfheint mittlerweile wieder ein Hams Bahbs atır cin Kopebue, — 
Auch der deutihe Schaufpieler dürfte ſich an der Darftelung ber Frampoien ein Muster nehmen. 
Wie leicht, wie graziöt bewegt fidh der framzöflfihe Rünfler auf der Bühne! mie if er fo ganz 
im feiner Kolle und durchtrinat dem Eharafter, den der ge Dieter zeichnete! Die 
tige, erlle Dordedung bewiärte zom Anfang bie zum Gmde alle Borzüge, melde dieſer trefflin 
hen Befelliihaft eigen find. Lettaſt und fließend, wie der Dialog fon vom Dichter aus burch 
die Handlung ve’ pifanten Blipet, vol Laune und Natürlichkeit fid fhlimgt, eleftriniet er im 


"Munde der framöfigen: Debiktanten den Aufchawer. Wie greift Alcs fo ungejmungen, fo raldı 


ineinander! Wie austrudsred id die Mimi, wie wohl beredhimet jede Bewegung der Hand und 
jeder Sritt! Meten dieſer Bemunderung ing 10 uns unmıdführlic Be Bemertung auf, 
aß wir Deutſche Dem Aramneien mit emtbehren fonmen md — mährend wir das politilche Jech 
bad er ums mit den Saffen aufleate, mit gereditem Zerne adſchüttelten, uns feinen Gejcgen in 
ter Kun umd in der Literatur mut Huldigung unterweriem. Framkreidh beherricht Deutihland 
and ohne Waffen und mir fchmirgen ums ıhmem fo fügfam im Dingen des feinen Belhmadeh 
an, wir greifen mit fo unbegrenjter Borliete mad ihren Belßeserzewaniffen, dag wir fagen Pünr 
nen: wir erfemmen ıhre lleberionembeit,, ihre Derrihhaft, ihren mächtigen Einfluß auf uniere ges 
Mige Nationalität im & isfe chen jo gut als zu Boltaires Zeiten. — Mas mögen bie 
Framjofen zu ber indireltem, alen Demeuf ratien — dem herrlichen Armind Dentmale fagen? — 


Der Deputirte der Stade Hannover, Hr. Stadtrichter Meyer, reichte feine Reſig ⸗ 





motion «in, umbverließ bie. Berfammfung, — Dir Deputirte der Stadt, Hameln, 
Hr. Bürgermeißter Roller, überreichte eine Eingabe bes Wahlcollegiums dleſer Gtadt. 
— 4 waren zu dieher gefrigen Sitzung erft 28 Mitglieder artgelommen, weöhalb 
keine: welteren Belchäfte vorgenommen merben kommen. — Auch zu ‚der: heutigen 
Sigung vom Eonnabenb den 16. Febr. hatte ſich Die erferderliche Anzabl Dirglies 
der noch wicht eingefunven, — Die Mitglieder der erflon Kammer waren bereits 
im ber: geſtrigen Gigung im erforberlicher Unzehl auweitud.“ 

renfsen. — & Berlin, 12, Gebr. Der ans ben lehten Breibeitäkrirgen wohl 
defannte Genexal Graf won Ziehen iſt auf ſein wiederholtes Anſuchen in den 
Rapefland zwar verſetzt, jedoch zur Würde eines i 6 erhoben morben. 
Graf Brandenburg, rin maber Verwandter dei fyl. Haufe, deſſen Herſent- 
güte allgemein gerühmt wird, hat das Kommando des Armercorpd in Bredfau 
erhalten. — Das jüngfle MuitairWochenblart bat die Anfellung oder Beflätigung 
won 15 Regimentdoftommeant: urd gemeldel, weiche ſammtlich abelichen Standes find, 
was wohl daher rührt, daß unſer Adel, der in dem fehlen Kämpfen: gegen Franl- 
reich bie größten Opfer. gebracht bat, umb. befien Güter in Folge der. neuen finam 
ziehen Uemälzungen meiftend ‚verioren gegangen find, eine Verforgung im ftehen» 
den Hecre nergugätoeife, gefucht: and erhalten hat. — Bis geſtern waren im Kriegs⸗ 
winifterimm, was immer bie öffentlichen Wlärter dagegen färreiben mögen, Befehle 
zu DilitämBemwegungen woch mict, gegeben ‚worden. Xtop aller kricgeriſchen Ber 
züchte,, bie bier ebenfalls meiltene von Wörfenfperulanten gefchäftig werbreitet mer 
ben, hoffen alle. Gebildeie, daß diefe wicht geuug ji lobenbe Mäpßigung bie Rute 
Lurepas wegen Differenyen, bie im. feiner ‚Art eine Bebensfrage ' bilden,  micht 
aufs: Spiel fegem wird. — Als wilitariſche Kurioftär if. endlich noch amyufähren, 
top ein ruſſiſchee goldener Ehrenſaͤbel aus eimem bedeutenden Nadlafie zur 
gerichtlichen Multien -fommen wird, 

Köln, 15; Gebr. Die Zablmngbeinkrllung von Seiten John Eoderilis 
war bier: feit vierzehn Tagen fchen voraus zeſthenn, da fle von biefigem Playe uud 
eutſchieden werden ift. Als Goderil nämlich in Folge bes Druchts der belgiſchen 
Bant und ber nun überall eutRehemden  Demmüngen des Berfehrs ſich im den größ ⸗ 
tem _Berlegenheiten fa, -brgann ‚er Hady allen. Gesten him zu tröffiren, um bem Mi 
forderungen mir momentan zu genügen. Die Hushülfe war wirktie wur eine fehr 
promiforifche; demn. fehribalb, und. imsbefondere als. man dad Wanken bedentenber 
Käufer zw Lüttich demerkte, wurden: bie Goderif’fchen Wechſel nicht: mehr homeritt- 
Hieria ging mit dem Beiſpitie voran das fo nah wermanbie Cockerill ſche Haus in 
Aachen. Die Unſichten über ven Beweggrund dabei find werfchieden ‚- und mie mol 
lem: fie dier nice reprobucirem: Judeſſen waren «6 befonder& brei der größten bier 
figen Häufer, Schanffbaufen, Dppenhbeim unb Herfbatt, auf bie außeror⸗ 
bentliche Eummen gepogen worden waren; deren Weigerung, dieſe Wechſel amjus 
uehmen,- gab den Ausſchlag. Doc if ed anper allem Bmeifel, daß bei dem 
Aus ſtande, den Godrril won feinen Gläubigern erhalten hat, und bei dem unge 
beuren Mitteln, über Die er gebietet, im Burger Beit fich Miles aufs GünfigRe wir 
der gefalten wird. , (Kranff. Journ.) 

Oesterreich. — Wien, 16. Febr. (Defterreihifcher Beobadter.) 
Nach der Befiegung des Aufſtandes im Königreiche Polen hatten Se. Maj. der Kaifer 
rang dem gemefcnen berbefehlähaber der ınferrectiomnellen Arme, Sfrynnedi, 
auf feine Bitte den Aufenthalt im Allerhöchſtdero Staaten, gegen Ablegung des 
Verſprechens, ſich bafelbit rubig zu. verhalten, zu gewähren gerubt. Von Prag, 
wofelbft er feit auhreren Jahren feinen. MWohnfig mit feiner Familie genommen hatıe, 


Sie werben wnferen erwachenden Nationalltoly anerfemmen aber zugleich midt überfehen, def 
wir germe ibee geifligen Fcheln tragen und Durch bie eifrtge Pilege ihrer Sptache uns im 
fe verienten, ald wollten war und mit ibnen ibemtiäsirem. Mott bemahre aber bie Deutſchen 
vor den Einwirkungen ber literariihen Menitrmofltäten eines Birtor Hugo und Eompagnie!! 

— — +Bapreuth im Bebemar. Dieſer Winter iſt bei uns umgemähnlih Mill und 
mit Dem vorigen, wu mir 30 Thee Danfants, 4 Liehtabertbeater und ken Mündener bramas 
tiihen SFünflerverein, der ſehr ſchont Redungen. gat, batten, nicht zu vergleihen. Der legte 
abennirte Mastenball im Eihlode war übrigens fehr trifant und erfreute Ach mit Met des al. 
gemeinen Breifald. Dr. Stein mid mit feinem Dpernrerfonal fdımerzlicd erwartet, da mir 
Tom ſeit mehreren Jahren den Genus Opern zu hörem, entbehren muften; umfere Ohten fchmen 
Fb nach mener Ruft, aa Me befonders Lurd Die Sretzen-Sacker, melde taglich 19 Stunden 
tur alle Gtraßtn pfeifen, wirflig maltreifirt werden. — Das verbreitete Gerücht, unſer ad. 
gemein verehrter dr. Dlarter und geiſtlicher Hatb Defterreiher werbe auf eigene Reken alt Mit 
fiomär nad) Amerita geben, bat Getilob wicht bedtigt und fo mirb berfelbe mit gewohnter 
Tätigkeit umter feiner Gemeinde foriwirfen. 

"Rom, 6. Ger. In der Firche von St. Carlo Borromeo [chen wir mod immer die 
für die Todtenfrier der Primeſſin Sombre Beaum aus Sirdhanat angebrachten Verzierungen. 
Ein im Jadien gemelteb Bild, amf dem mir das Portrait bes bier ammeienden Mefien ber Ber» 
Forbenen erkennen, Reit den Augendlick dat, in dem bie vercmwigte Primperfim in indiſcher Tracht 
dem Bilcheof einen golteneh Becher überreicht. Den mämlichen Grgentand, fo mie aud das 
Yortrait der Verſterbenen fchen mir auch auf dem Katafalfangetraht. Degenamnier Meffe 
* Peim Doee Somtre bat bei deu dienzen Budbauer Prefeſſer Taddelſai für feine Tante 
«em Monument beſtet, bad mit cf Marmer⸗ Staluen geſchmuctt werden und 4000 Leuisd’or 
foden soll, E4 wird im Girtbanah in eiriem eigens nad der Zeichnung eines Italieniiden Ars 
qhitetten erbauten Tempel aufuenellt. i 

— — Qinige engliibe Blätter laſſen Ach nun darüber aus, daf die deutihe Mamıfatr 
tur fo vorgüglid und vom foldeem Umfang fei, tat dem Engländerm nicht leicht mehr zu dem, 
ehemaligen ausbarbehnten fremden Marft Pönne verhelfen werden, ungendtet ber Aulketung 
der Rormgeieht, Die Beute werben leider zu ſpat Plug. { -r 

— — Dat größte Shuldenverjeihnif. Bel tem Fnfoluenzgerichtähofe kam das 
Derzeigniß der Schulden einsct Schuldners vor, melde 250 Pergamentieiten rinminmt, iu 
Schuftpoften zu 100,900 Bf, Sterl, und 00,000 I. Eredit. Dieß Document wirgt 4 Mi. 7 
Uhren und eine atriehtliche Eopte würde 40 MM. Sterl. (480 fl. vb.) keiten. r 





und wo er einer vollfommen ferien zerfönlihen Bewegung genof, entfernte er fh 
am 13. Januar heimlich und mir Burdeiaffung eines Güreibens, in bem 
re ber f. k. Megierung omjeiates, daß erifich nach Belgien brgebe „um 
eine ihm von der dortigen Megferung angebotene wilttäciiche Anfellung anyutreter. 
Durchdrungen von dem Gefühle dir amd. einer ſolchen Berufung, weun fie wirt 
lich Start gefunden härfe, bersorgebenden Berinträchtigung ber Alerhöcjlihrer 
Würde von Seite eines fremden Staates gebührenden Nüdjihten, haben Ge. 
Mei. der Kalfer, ſobald Sie von der Entfernung des Er⸗Genctals Gkrpuedi 
aus Prag Kenntniß erhalten, dam k. k. Erfchäftörräger zu Brüflel, Grafın von 
Rechberg, Befehlen laſſen, ber kgl. belgiſchen Megierumg zu erflären: daß, wenn 
Efrjpnedi im den Aal. delgiſchen Dienſt wirklich aufgenommen werben ſollte, ober, 
lalls er bereitd aufgenommen wäre, in felbem beibehalten würde, fernere biplor 
marifche Beziehungen gwifchen dem kaiſ. öfterreichiichen Hofe umd jenem Br. Mai 
det Koͤnigs der Belgier wicht beſtehen könnten, ohme daß Übrigend, durch einen 
aus obiger Beranlaffung entfpringenben Abbruch Derfelben, bie Theilnahmt des kaiſ. Hefes 
an dem non ber Londoner Gonfereng unternommenen Friedens werke Eintrag erleiden würde, 
Nachdem nun bie von dem f. f. Geldäftsträger, feinen Juſtruttienen gemäß, ge 
tote Erflärung Seitens der königl. beigifhen Regierung eine befrirdigende Er 
ledigung nicht erhalten hat, hat, Graf Rechberg, mit der Geſaudtſchaft, Srüſſel 
am 6. Februar verlafen, und ift anbrerfeitd dem am Pf, Hefe accrebitirtem Fünigl. 
delgiſchen Glefandten Namens Gr. Majeflät erfiäre worden, daß feine diplomas 
riſchen Verrichtungen am allerhöchſten Hoflager aufgehört haben. 
Schweiz. 

Die Berufung bed Dr. Strauß zum Lehrſtuhhl ber Dogmatik an ber Uni 
verſitaͤt Zürich hat im Ganton Zürich große Aufregung hervorgebracht. Nach 
ker Als. Schweiger Big. vom 12. waren acht Abzesrbaete, Namend D werfchier 
dener Eregemrinden nach Zürich gelommen, um den Miderruf ber Anftellung des 
Dr. Strauß zu verkangen. Der „Vollübett“ meldet, daß am 9. ober 10. Abs 
geordnete der 7 Gemeinden Richterſchweil, Männedorf, Stäfa, Ueifon, Meilen 
und Homberchtifon fich werfommelt haben, um fogar für Aufhebung ber Links 
verſitat, wedurch bie Anſtellung bed Dr. Strauß freuich von felbik befeitige 
ware, gm petitioniren, nöthigenfoll® eine Belfsverfommlung za veranflalten. Die 
Abgeerdneten follen meiſt ebrenhafte, mitunter einflußreihe Dränmer fein Der 
vege gemachte religiöfe amatiömus wird man aber mac ber Zürider Zei ⸗ 
tung auch vom politiſchen Mbentenzerm auszubeuten gefucht, bie gerne im Trüs 
ben filchen möchten. Die Regierung fceint bemjelben Diatt zufolge enticleffen, 
feft zu ſtehen und feine Mädfdritte zu machen, jedoch bilige Wünfche infofern zu 
berücfichtigen, daß bie Dogmarit auch durch einen andern Profeflor neben 
Strauß vorgetragen werben fol, Nach einer Zürder Correſpendenz der Luzerner 
Zeituug vom 10. iſt die Regierung von nicht ungegründeten Beforgniffen vor Sth⸗ 
rungen ber öffentlichen Orbnung erfüßt, und fol ber Stand Margan bereits zu 
bewaffnelem eidgenöfiihen Bufjehem gemahnt werden. Aach bie Allgem. Schweizer 
Zeitung vom 12, umd ber Öfliche Beodachter ſprachen hiven als Gerücht; 
lehtered Blatt ſagt, dos 5. aarganifhe Bataillon fei anfgebosen werben. Rad 
der Lazerner Zeitung ſoll inbbefondere gegen den Bürgermeifter Hirzel zu Bürich 
greße Aufregung berrfcen: 

iederlande 


- Bräffel, 15. ehr, Man lief’ im „Beige“: „Srute hatte hier eine Bere 
fammlung der Antholifcgen Notabilitäten ber Repräfensantenfammer ſtatt, um fehr 
yufegen, welches Berfahren wan unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden befolgen wolle. 
Nach langer heftiger Debatte wurde einflimmig beſchleſſen, daß man, welle man 
fich wicht der Schmach und dem Verderben ausſetzen, erufllichen Widerſtand bei 
fen müffe.* - 

Antwerpen, 14. Febr. Im Balfin ſchifft man fortwähremb ein bebrutens 
des, für Feſebatitriten geeignetes Material ein, das, wie man jagt, für bie Cam ⸗ 
pie befiimme if. Man bewaffnet mehr als je bie Umgebungen des Thors von 
Sipt und bie Gore, die 16 weriheibigen, 

Bus der Umgegend von Diefl, 14. Gebr. General Hurel, Chef des 
Generalftabs ber Armee, iſt heute im Bager vom Bererleo angefommen, mo rine 
große Revue für ihm angefagt it. Zu Löwen hat der General bie gamje Garnis 
fon infpigirt und ihr feine Zufriebenheit mit ihrer Haltung brieigt. Zu Dill, Hafe 
felt und der ganzen Gampine wird ebenfalis eine Reuue für den General Statt 
fisden. Er wire ale Befeftigungsarbeiten befichtigen, die ſich Ihrer Bellendung nähern. 

Ein Schreiben vom Niederrhein vom 13. Febr. in ber Allg. Big. will 
miffen , ber Aönig ber Belgier babe am 8. d. Abends den Tractat ber Londoner 
Genfereng unterzeichnet, and die behfallfige Mote enthalte die Eılärung, daß der 
König bereit fei, den Traftat onzunchmen, wenn bie Mächte, namentlich Prews 
gen, das Verſprechen ertheilen wollten, einen für das Gebriben ber allgemeinen 
Schelt eſchiff fahtt günftigen Vertrag erwirken zu helfen. Direlie Berichte aus Brüf 
fel melten nicht® von einem bereits erfolgten Beittut ber belg. Regierung zu ben 
Beihlüfen ver Gonferenz, obige Nachrecht bedarf demnach mo fchr der Be: 
Rätt e 

iburs, 9., Gebr. Gleich nach der Rückteht Er. k. Hoh. bed Pringem 
Feivmarfchals iR am die Truppen rin Tagübefehl erlaffen worden, des Inbalıd; 
daß Er. Bil. Hob. das Kommando ber Truppen, die under dem Namen eine 
Pembinisten Gorps unter tie Befehle rs Herzogs ven Sachſen / Weimar geftells 


worten waren, ſelbſt wieder übernehmen würde, und baf einige Mbänderungen im 


ber Organifotion der Armer beweckſtelligt worden feien, 
Sroßbritanniem. 
Eonden, 14. Februar. 

Die Berbandlungen in den Gigungen ber beiden Häuſer waren heute vom 
untergeordmeten Jntereffe. Im Usterhaufe kündigte unter Audern D'Eonnell eine 
Motion au, bie gämzlide Dereinigung oder Trennung ber Gefepgebung Irlands 
und Englands beireffend. — Die mit dem Schiffe „„Sheribant, welches News Dort 
am 27. v. Dre. verließ, geſtern eingegangenen Nachrichten aus Kanada bringen nichts 
Reues von Bedrutung. Die Behörden von Obercanade haben neue Manfregeln ergriffen 
zur Ueberwachung ber Grenze, um ber infurreftionelem Partei den Verkehtt zwilchen 
Canada und dem Bereindgebiete zu erichweren. Zu Brodoifle wurde ein Berſuch 
gemacht, mittelt des Teinfwöferd tie dort befindliche Garmilen zu wergifien. 
Wtüdtiherwerfe wurbe die Sache nech zu rechter Heit entteckt und ber Thäter 
aufgegriffen. — Die Hinricrumgen wegen Hochvertaths bauerien fort, Sir 9. 
Golberne hat fein Ar ald Benrralgeuverneur offiziell angetreren. — Die neueſten 
Nacris Jamaica, melde ebenfalls über Rew- Yort eingegangen find, Tan 
um er Cine Anjahl Neger, welche ſich im die Gebirge geflächter, war 


EZ — 


im ‚offenen Aufſtande begriifen. — Die auf dieſem Wege aus Werifo eingegangenen 
Nacridten reichen bis, zum 7. Jans eine brittiſche Flotie von 13 Segeln war 


‚zu BeraErus angılommen, deren Amer nen micht kannte. Die RNachricht, daß 


Merito an Brankteih Ken Srieg erklärt har, beiüätigt ih, Das Gerücht, von 


‚Santa Annas Zod aber Wird wibirieroden, er fol in Begentheil von feinen 


Winden hergefellt fein und das Gommanto noch inne baben. 

Die Zrauuag bed beigifchen Gefandien Ira, Ban de Weyer mit Miß Bates 
if am 12. d. in der St. Ceorgäs Kapelle, im Gegenwart des Grafen und ber 
Gräfin Srbaftiani, des Grafen Polloz, ſardiniſchen Minifterb, des Benerald Alava, 
Lords Melbomme, des Gchopfanzierd und anderer Perfonen von Auseichnang, vor 
fit; gegangen. Sogleich mad; Beendigung der Geremonie haben bie Mrunermählsen 
bie Hanpıftabt werlaffen. (Morning-Ehrowkte.) 

Brantreid. 


Paris, 19. Febr. Der Mowiteur bringt heute mehre k. Orbenmangen, 
wodurch ber Binienfhiffstapitän Eafy zum Gontreadmiral om die Stelle bed zum 
Bicradwiral beförberten Hrn. Bautin; ber Gorsetiencapitin Daguenet zum fir 
nienfcifffapiran, Die Gchiffelicurenanis Mallet und Solminibarc gu Corvet⸗ 
tentapitaͤus, umb einige Cchiffefähndriche zu Schiffelleutenants erhoben werten, 
Der zum Gontreadmiral ernannte Sr. Caſp wurde zugleich zum MajerGbmerat 
ber Marine von Torlon an die Stelle bed Hen. Maffien de Gierval ernannt, — 
Das Monifert des Hrm. Thiers am die Wähler von Ag fcheint ernitlichen Zwirfpalt 
unter der Soalitiom zu erregen, Ein demſelben befreundetes Fourmal halte aus biefeer 
Atenfüde eine Art Waffe zum Gebrauche ber ganzen Oppofition machen wollen. Dagı» 
gen tritt nun ein Journal der Einen mit einer Berwahrung of, mirmals habe bie 
Linke Hrn, Thiers dad Recht zuerkannt, fie in feine palitifchen Demonftrationen zu milden, 
und dieſes Recht werde ſie ihm jetzt mach Leſung feines Eirculare weniger als je 
zugtſtehen. Der Moniteur parifien meint, unter folden Umfländen werde es im 
mer ſchwieriger zu erfahren, mad bie Eoalition eigentlich wolle. Offenbar gebe es 
unter denen, bie fie bilden, Leute, bie ihr letztes Wert nicht ausſprechen, umb at 
bere, die ed unter consentionellen Phrafem zu werhehlen fuchten. — Die Goalitien 
gebraucht übrigens jede Waffe, um mir dem Deinifberiem in ber öffentlichen Meinung zw 
ſchaden. Der Gousrier frangais brachte gefiern einen Urtikel bed Journal de Rouen ab, 
worin dehauptet wird, Briefe, melde bie Hd. Gaijet, Dupergier d' Hauranne 
und andre. Mitglieder der Oppoſition zur Pop gegeben, ftlen nicht am ihre Ber 
Rimmang gelangt, andere feien den Adreffaten zwar zugefommen aber mit erbros 
mem Sigel, So wenig Glaubwürdigkeit die Sache ſchen von normeberrin bat, 
fo bat Ach doch bie Megierumg wrranlapt geſehen, eine gerichtliche Anterfuchung 
einzuleiten, wm bie Wahrheit ans Licht zu — Heum erbllat ber Commerce 
in dem Umflande, dad Ir. Martin (du Nord) die Handelzkammern vom Aus- 
teilung von Gaprrbriefen durch bie merikaniihe Regierung durch ein Rundfchreis 
ben in Kenntniß gelegt hat, einem Bewtis nom der Sorglefizleit bad Miniferiums ; 
er macht die Brleibigungen der werifan. Regierung gegen Branjofen dem Minifterium jum 
Worwurfe, das zuerft feit 1830 ſich eime Pilicht daraus machte, Biefelbe bafür zu 
luͤchtigen. Über was noch merkwärbiger ifl, ber Commerce will barand ein Are 
gument zu Gunſten der Goalition machen; wenn die Wähler mir für dieſe ſtim ⸗ 
men, wenn bie Hi. Thiers oder Guilot bie Erben des Porteſeuilles ber jrhigen 
Miniſter werben, dann werben bie meritanifchen Eorfaren wohl augenblicklich, ſich zufrieden 
geben und zu ben Brwohnheiseneines lopalen und honnettem Handels zurüclchren! Offen« 
bar iſt das letztere Argument nicht weniger ſtart als das erſtert. — Inwiſchen heifenalle bier 
fe Diatriben ber Goolitionmichte, Die Berichte über die Wahloperatienen lauten fort 
während günfig für das Minifterium,. Hr. v. Rofameld Wahl zu Montreuil iſt 
geſichtrt, feibit zu Met werden bie Anfiremgungen der Partheien gegen die HH. 
Parant und Pairhand, beibe vom dem 221, vergeblich fein; zu Rare wurbe bie 
Gandivatur des Generals Unbiered mit Ucclamation aufgenommen; ju Angeuleme 
wird Hr. Albert, Goalitiondmitglieh, won Hrn. Gellibert, einem ter 2241 von 1230 
verdrängt werben. Bach Gr. Muguiß, der in ber letzten Zeit immer mit Grm. 
Garnier Pages votitte, hat wenig Aus ſicht, zu Melle mirder gewählt zu werben. 
Das Journal des Debats enthält. einen Artikel zur Nechrfertigung ber dem 
Pringen von Joinvife gewordenen Belohmungen wegen feined audgtzeichneten Bes 
nehmens vor St. Iran d'Udloa und in Berarru. Es wirb darin aufpepählt, 
wie ber Prinz alle Grade des Dirnſtes von unten herauf mit Ehren berdigemact, 
nach einer bereits mitgemacten Gercampagne on den Küften Itailens, Sieiliend „ 
und Algeriend, zu Breſt 1833 ein öffentliches Eramen befanden, in Felge deffel« 
ben als Echifideleve erfier Klaſſe in die © Marine aufgenommen, und feitbene 
wieder fünf geoße Gampognen mitgemacht. habe, nemlich eine ald Elevt in dem 
Gewäfern von Madera und ter Azoren, zwei als Faͤhndrich am den Küfen won 
England und Irland, basm an deuen vom Briedienland, Hleinaflen, Gprien unb 
Aftita, eine als Schiffelieutenaut am Eord bes Hercules, bie ein Bahr dauerte 
und auf welchet er ven Eenegal, Brafllien, Havannah, die Untilen, und Nord⸗ 
amerita beluchte. Einen Wionat mac) feiner Müdfehr mach Frankreich fegelte ber 
Prinz, ſchon wieder als Gorvettencapitän jur Erpeditien nach Merito ab, wo er 
ſich nach dem allgemeinen Zeugniſſe fo fehr auegepeichner, foger einen Seneral mit 
eigener Hand gefangen genommen babe, Es fei alfo micht abyjufehen, warum über 
der Rönıg die Belohnungen vorenthalten folle, bie er fo fehr verdient. Zudem fer 
wicht zu vergeflen, daß vie Pringen durchaus Teinen Gehalt bezögen, ihr Avant 
ment alfo niemanden Rachtheil bringe, 

vaniem 

Madrid, 6. Febr, Man fagt, General Efpartero wünſchte, daß Den Car» 
les bie Unterfügung Europas erhielt, um eine Dynafie in Mesilo als Raifer- 
ıbum zu gründen, und daß fein jüngerer Sohn, Don Juau Carlos, die Khnigim 
Habedn beirame. Dom Garlob brauchte nur Transportmittel, denn ale feine Dies 
mer und eim großer Theil feiner Armee würsen ihm in die neue Welt folgen, und 
dadurch dem Bürgerfriege in Spanien eim Ziel gefept werben, Maroto koͤnnte daun 
Generaliffimus der Streitträfte des mexikanijchen Reiche, und Eſperters Eonnetabel 
von Spanien werden. (Memorial Borbrlait.) 

Briefe aus Barcelona vom 2. Februar melden, daß man dort allgemein 
gefpannt daranf if, ob Baron de Meer in Sotaloniem bleiben wird, nachdem er 
fi förmlich geweigert, ken General Burrens ald zweiten Gommandanten an bit 
Stelle des Generals Breton anzunehmen, vom dem er ſich micht trennen kann, 
und modem er in einem IUitimarum erfiärt har, daß er den Belagerungsftand 
nicht modificiren, die Rüdkehr ber Verbannten nicht mehr geftitten, und fein 
Commands abgeben werde, mean feine Entichließengen der Regierung mißlällig 
wären. Dbgleih ale Behörden und comfliruirten Körperſcha ften Gataloniens 
für den Baron Meer find und feine Beibehaltung in eigens nad Madrid ger 


ſchicten Borfielungen verlangt baben, fo fürdteis mar dech bad Minifierkum 
möchte den Benerallapirtän beim Mort mebmen; denn fein gan prowinpielled Sy ⸗ 
fteın wurde auch vom inanzminifter Pita Plyarro angegriffen, indem biefer auf 
die Revenuen Gateloniens eine Summe von 3 Millienen Nenlen og. Die Err 
wartung, mas. bie Regierung von Madrid für einen Entihluß faflen werde, ber 
fhäftigte vor allen andern Dingen die Grmütber zu Barcrlona. 
Shweden unb Norwegem 

Ehriftiania, 3. Febr. Das Storthing if vorgelleen bereits zufammenger 
treten; «5 zählt 99 Mitglieder, mworunter 46 Beamte, 24 Burebefiger oder 
Bauern, 19 Geiflliche, 8 Kaufleute oder Gemwerbtreibende; eine Milihrperfon 
und einen Arzt. Zum Vräfibentem it der Sörenſchreiber Görendfen, zum Bice 
sräßdenten Propft Riddervold erwählt,. In dem Minifterratb am 30. Januar wurde 
bie Nieberfegung einer Gommiffion ven vier mormegiichen uns vier ſchwediſchen 
Ditgliebern beichloffen, melde am 1. Wug. zufemmentreten fol, um Gutachten 
abzugeben: 1) über bie im der Adreſſe des Sterthinzs 24. Jan. 1837 behanbels 
ten Grgenflände, jedech mit Hudmahme des auf die Füniglide Tuulatur in Dos 
eumentenbrzäglicen Paſſu, binfichtlich deſſen 16 bei der Refolution vom 29. Det. 1818 
fein Bewenden behalten fol; 2) über das Verhältniß, in welchem jedes von beiden Reichen 
an ben gemeinfamen diplomatifcen and. Gonfulatsausgaben x, Theil nehmen fol; 3) 
überbas Berhältniß und die Weiſe der beiberfeitigen Mitwirkung zur gemeinfamen Verthei ⸗ 
digung. — Am 28. v. M. ‚gaben bie Einwohner ber Stadt dem Könige rin 
Mittagefien mit: Ball im Areitaurerbaufe, wobei verſchiedene Geſunddeiten aus 
gebracht wurden. Gelbigen Zageb hatte Ge, Maj. bie 100 Kinder, melde von 
om Aeidung erhalten, zu ſich entbieten laſſen, theilte aufs Meue ein Geſchenk 
unter fie and, ging zu Jedem berum, legte bie Hände auf fie und ſegnete 
fi, — Um 30. biele der König ſchwediſchen und norwegiſchen Gtaardrath bei 
dem Gtaatsraihe Grafen Bebel-Jariöberg, melder unpäßlih if, und man vermu ⸗ 
thet, daß febr wichtige Dinge werhandelt werben, (Rord, Bi.) 

Mexiko 

Briefen aus ber Havanah vom 11. Jam. zufolge waren auf die Runde, 
daß rine Corvette unter merilanifcher Flage Ab am der Küſte berumtreibe, als⸗ 
bald zwei frangöfifche Fregatten zu deren Berfolgung abgefegelt. Das verbäcdtige 
Schiff heißt ed, ſei im ben wereinigtem Staaten ausgerüſtet worben — eine kei⸗ 
meöwegd abfurbe Bermutbung, ba die merifanifche Regierung, wie vorauszufchen 
wor , für hundert Schiffe, bie Bürgern der Bereingten Staaten gehören, Gapırı 
briefe ausgegeben bat. Der befamnte Piratengeift der ſaͤdtichen Haiondflanten und 
Die trefflich autgrrüfteten Fahrzrugt, die fie für jelde Unternehmungen in Bereit» 
fchaft haben , dürften miche aur dem frampöflihen Blokade geſchwader ſelbſt, fondern 
allen framoſiſchen Saiffen, bie jeme Gewäſſer befahren, Berationen umd zum 
Theil Berberben bringen. Gaperbriefe haben für jenes Piratengelchleht einen um 
widerfiehlicen Reij. , Standard.) 


Die Sannöver’fche Berfaffungdfrage. 
Actenftäde. 

L Yroclamatton, betreffend bie Berfaffungs +» Ungelegen heit des 
Königreihb. Ernſt Auguſt, von Gottes Guaden König von Hammoeer, Tör 
niglicher Prinz von Großbritannien und Irland, Herjog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchmeig und Lüneburg ic. ı. Um Unfere getreuen Untertbanen Über bie 
Beweggründe Unſerer Allerhöchlten Entfchlicfungen wegen ber Berfafjungd:Angeler 
gerheit Unferes Königreiches nicht im Zweifel und Ungewißheit zu belaffen,, haben 
Wir Uns zu der nachſtehenden Öffentlichen Bekanntmachung in Guaden bewogen ges 
funden. Die rehtmäßige lanbfändifhe Berfaffung Umieres Kir 
nigreiches war durch bad föniglihe Parent vom 7. Dezember 
1819 geordnet, und am 29. deffelben Monats in das Leben gu 
treten. Die Wiener Schtußacte vom 15. Mai 1820, ein organifches Beleg 
des beutfchen Bunded, diente Liefer Berfaffung zur Echugmehr; denn dieſes Gr 
ſetz beflimmt, beß bie in anerkannter Wirlſamkeit befichenden lambfländifhen Ver⸗ 
foffungen nur auf verfaffungsmäßigem Wege abgeäntert werben koͤnnen. Die lanbfläns 
Difche Berfoffung vom 7. Dez. 1819 hat im Kaufe der Zeit und bis zum Jahre 1833 
auf verfoffurgdmäßigem Wege einige Ahänderungen erlitten. Der Umgeftaltung 
vom 26. September 1833 aber ermangelte die verfaffungsmäßige form, BWorber 
greitet war diefe Ummandlang zwiſchen ber Königlichen Regierung und den Stans 
den ded Königreiches im orbnungsmäßigen Wege des Bertrages, in 
Folge autbrädlicher Erklärung und ihatſachlichen Einverftändniffeb beider Theile, Zuerfl in 
einer gemifchten Gommiffion, dann in der Ständevrrfammlung vom Jahre 1832 bis 1833. 
Die vertragsmäßige Verhandlung erfiredie fih bis zu dem ftändilden Schreiben 
vom 18, März 1833. Neben biefem warb der lanteöherrlihe Berfaffungs : Ent 
wurf mit Mbänderungen jurückgereicht. Dad Schreiben beantragte die Erlaſſung 
bes neuen @rundgefepes, aber unter ber ausbrüdlich beigefügten Baransfegung, 
daß die befhloffenen Abänberumgen des Königs Genehmigung 
fänben. Die Stände waren damals entfernt, für dem entgegengefehten Fall. auf 
das ihmen gebühbrenbe weitere Bebör zu verzichten, mie ſolches im eis 
men ähnlidyen Falle durch den Beſchluß vom 30. April 1819 geſchehen mar, 
Nunmehr verlieh die Regierung dem verfaffungsmäßigen Weg. Cie verwarf 
einfeltig Anträge der Gtände, und berief nicht weiter bie lahbitlänbiihe Berr 
fammfung, mit ber allein dieſe Verhandlung zum werfaflungsmäßigen Ergebmiffe 
kommen fonnte, Das königl. Patent vom 26. Sept. 1833 promulgirte die neme 
Berfoffung. Diefe Berfafung begriff in fich zwölf in dem Patente berübrte mebr 
oder minder bebrutende Mnorbuungen, über die eine Bereimbarung mit den 
Ständen nicht ſtatt gefunden hatte. @iner dirfer Punkte (Mr. 12 bes 
Parentd, $. 149 des Brumbgefepes) enthielt eine ben Autraͤgen der Stände wicht 
entfpredende Beflimmung über die verfaffungsmäßige Mitwirkung der 
kandſtände bei der Finanzverwaltung. Die biöherige intenfioe Kraft 
ber Etände hinfichelich dieſes Mechtes, warb burch biefe Beſtimmung geichmälert, 
und Be engefprschene Befugniß forslaufender Beaufſichtigung hatten Me nicht er« 
longt, Der frühere Rechte zuſtand war durch Lebereinfommen jmifhen Herrn und 
Ständen geregelt. Im ibm lag ein weſentlicher Theil der laudſtändiſchen Befug · 
nöffe. Rad‘ ungmeifelhaften altem Berfafungeredhte Unſerer Staaten fonmte das 
Beftchende im dieſer Hinſicht auf gültige Weife nur durch beiberfeitige voll 
ſtändige Zuffimmung amdırd grordmer werten, ine bundesgrjegmäßige 
Abänderung der landflänbifhen Verfaſſung des Königreiches if daher im Jabre 
1833 nit erfolgt, Die neue Verfaffung umd tie nach feldher berufene allgemeine 
Gtändroerfammlung land nicht anf geiehlichem Beben. Allerdings it von die ſer Ver⸗ 





fammlung am 17. Dej. 1833 eine Danlabreffe in Beziehung auf bad Staatagrundgeſetz 
vom 26. Sept. beffelbem Jahres votirt werben. Diefe Berfammlung aber hatte nidyt 
bie Gemalt, eine Nichtigleit zu beiten, ber fie ſelbſt unterlag. Wie groß aber 
gering bie Berichiedenheit der Indivituen ums ber Bedeutung zwilden ber vorl⸗ 
gran’ und biefer Weriommlung geweien, war chre Gewicht. Der Mechtsbeſtaud 
ber Eorporotion als folder war durch dem Rechtsbeſtand ihres Emifchungsgrundes 
bedingt, Einer Berfammiung, bie einer nichtigen affung ihr Daſein verdankt, 
vermag nicht bie Kraft beiguwobnen, jeme michtige Berfoffung gu einer rechtäba ⸗ 
Rändigen zu erheben. Die Zuftimmung der früheren, bamald nicht mehr vorham- 
benen Berfammlung, allein, konnte geeignet fein, dem Berfafiunaswerke rechtüchen Halt 
zu geben. So lange 16 an biefer Zuſtimmung ermangelte, fehlte dem neuen Entwärfe 
im feinem gangen Umfange für Herrn und Stände die rechtäverbindliche Geltung. Die 
ſelbſtändige Befngnißeinfeitiger Losſahlung ifl vondem Begrif- 
fe abfoluter Nichtigkeit nicht zu trennen. Parteirechte finb bier außer 
Frage. Es handelt fich micht um einen Streit über bie Grengen des Rechtes der 
Krone und der Etände, Wir werrinigen in Uns wermöge erblichen Rechtes und 
nad Maoßgabe des Art. 57. der Wiener Schlußacte bie gefammte Staordgemalt. 
ir find entferne von jeder Abſicht, mwoblerworbenen fändiihen Befugniffen zu 
nohe zu treten. Aber «6 if Unſer erbabener Beruf, ben Mechtäjuftand Unferes 
Königreice® zu Überwachen und zu begründen. Cine im Principe ihrer Entfichung 
nichtige Berfoffung kounte Linferen gerrewen Untertbanen bad zu ihrem bauernten 
Wopte unerläßliche Erfordernig der Redtöfiherheit niemald gewähren, Die 
Rüdlehr zu den landflänbifhen Berfallungs-Rormen, bie Wir 
allein als anf gefetzliher Grundlage berubend, angnerfennen 
vermocdt, mußte daher Unfer wichtigtes Geſchaäft fein, nachdem 
die göttlihe Borfehung die Regierung des Bandes Unfern Häns 
den anvertraut harte. Wir haben hieburch eigenes Recht mub eigene Pflicht 
geübt. — Neben diefem formellen Grunde ber Nichtigkeit haben Dir in dem Ims 
balte der von lies außer Kraft gefegten Derfaffung materielle Mängel am 
getrefien, die für fih alein Uus zur Abbü fe nicht minder beredpigten und vers 
pflich zeten. Diefe waren unzuläfige Deeinträhtigungen Unfererags 
natifhen Rechte und Verlehungen des bundesgefeplih ausge 
fprobenen Prinzipes der Untheilbarkeit der böhflen Staatägemwalt. 
Die Unveräußerlihleit der Rechte Unſeres Durchlauchtigſten 
Haufes om dem Kammergute beruber feit einer langen Reibe vom Jahren auf 
ber Autonemie ber regierenden Häufer. Sie erſtreckt ſich mamenılih auf Tpätern 
Erwerb. Ja dem Teſtamentt Unferes Durchlauchtigſten Abnberre, bed Kurfürfen 
Ernft Auguſt, vom 23. Det. 1688 if, im Uebereinflimmung mit einer großen Mn 
zahl älterer Familien» Receffe, dab Kammergut ald immerwährendes Familien, 
Giveicommiß des Haufes bejeichnet. Jede Veräußerung von Rammergütern 
und Gerechtfamen erflärt ſolches für nichtig, ungültig und kraftlos, es fei bie 
Einwiligung ber Bandflände himugetreten ober mit, ine folde Veräußerung 
beißt es bafelbit, fole ohne rechtliche Wirkung bleiben, und ben Regierungsr 
Nachfolger weder in abſteigender no in ber Geitenlinie im Br 
ringfien verbinden. Der Etänteverfammlung Unferes Königreichs ift bis zu 
bem Jahre 1833 fein unmittelbarer Einfluß auf die Subſtam und bie Derwaltung 
det Kammergutes, noch ein Werfügungerent über deſſen Auflünfte eingeräumt ge: 
wefen. Die Berfaffungs » Urfunde vom Sabre 1833 werlehte biefen Rechs⸗ 
zuſſand im mehr wie eimer Dinfihte. Das gefammte Kammergut wurde im 
bie Kategorie von Staategut geſtellt, und einer, mmfaffenden Controle 
der Standeverſammlung unterwerfen. Das agmarifhe Cigentbum on 
dem vorhandenen bedeutenden Familiengute murde in ber That 
Unferm töniglihen Haufe entzogen und auf ben Staat übertragen. 
Die Berwendung ber Auflünfte des Tammergutes zu Gtaatdgweden wurde dem 
Berwilligungdrehte der Ständeverfammlung übermwiefen Dem 
Eandeäherrm verblieb hatt der Dispolitionsbefugniß äber ben Jabe—⸗ 
ariffder Kammer-Revenuen, lediglich eine ſolche über einen beflimmten 
Theil, eine Art Eivilliſte. Es iſt micht Unfere Abſicht, ber Bantes:Berwaltung 
Summen zu entziehen, bie, nach Beftreitung des Nandesmäßigen Bebarfed Unſeres 
fl, Haufıs und Hofek, aus den DomanialEinkünften zu ſolchen Zwecken vers 
wendet werden können, Mir haben ben „ernfien Willen, bie Past ber öffentlichem 
Ubgaben, fo welt es thunlich iſt, zu erleichtern, micht aber diefe gm wermehren. 
Diefen Witten haben Wir öffentlich ausgelproden und durch bie Chat bemielen. 
Unferm Rechte und Unferm Gefühle ober würde es miderflreiten und zum dauern ⸗ 
den Heile Unferer Unterthanen nicht gereichen, wenn Und über die Kammer:Gin« 
fünfte die Berfügungs-Befugniffe entzogen wären, die Uns nach althergebrachtem 
Rechte nicht beftritten werben fonnten, wenn Unlerm Grmeflen über die wohltbhs 
tigſte Urt der Berwendung der MHeberfcküfe zum Beſten des Landes willkürlich 
Grenyen vorgejeiihmet werden folten, wenn endlich ber Landrsherr dem lanbflän. 
diſchen Bugefländniffe einen beliebigen Theil von Einnahmen zu verdanken hätte, 
deren Gefammibeit, dem mahren Mectäuerhältniße gemäß, nicht im den Bereich 
Rändifcher Bewiligungen gehörte. Die Nichtigkeit folder Beräußerum 
gen agnatifher Rechte für alle zukünftigen Zeiten liege am Tage. Cine 
im ſtaatsrechtliche Theorien einfchlagende genaue Darlegung aller Beflimmuns 
gen des Grundgefepes von 1833, die der monarchiſchen Gewalt Cintrag 
tbaten, wollen Wir bier umgehen und nur einiges berühren. Der ſchon erwähnte 
Urt. 58. der Wiener Schlußacte enthält dirfe bundesgefeglihe Rorm: „bie ger 
fammte Staatsgewalt fol in dem Dberhäupte des Staatet vereinigt 
bleiben und der Sousrrain fanm durch eine lanbfländifhe Berfofjung mur in 
der Ausübung beftimmter Rechte am bie Mitwirfung der Stände gebunden werden.“ 
Gegen biefen Grundfag firiit mach Unferer Ueberzeugung: Der $. 13 jener Der 
foffuna , der bie Deutung zulieh, baß das auf Geburt und Erbfolge ber 
tuhende Regierungsreht des Ranbesheren an eine frembe Bedingung 
gekaüpft fein folle. Die 55. 85. und 92, die den Randfländen eine in dem ber 
flehenden Rechte nicht begründete über mäßige Theilnahme an der allge 
meinen Randesgefrhgebung beilegten. Der $. 140, deſſen jmeiter Got in 
feiner unbeflimmten Baffung den Landfiänden bie Mitıel darbot, auf bie Dr+ 
ganifation und auf das Perfonal der königlihen Dienerfchaft, mits 
bin anf Hoheits» und Berwaltungsrete, einen verberblihen Eins 
Hu $ zugeminnen. Der $. 151, dereine mit dem menardifchen Principe nicht wereinbare 
Spaltung berhödhften Staatögewaltzwifhendemkanbesherrn umd 
feinen Mimtflern begrändere, Endlich der 6. 163 der die Unabhängigkeit bes Richtere 
flandes imlinferm Rönigreiche auf die Mehrzahl der tgl. Bermaltungsbeamten erfäredte, 
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terieller Richtigkeit ampufoffen, Hätte bie Nichtigkeit der Form nidt 
ſchen den ganzen Inbegriff der Berfaffung vom 29. Sept. 1833 umgefloßen; 
fo würde auch in jeber andern Beziehung die Geſchichte der Entitebung 
jenes Wertes bie rechtliche Möglichfeit einer theilweifen Befbe⸗ 
haltung ausgef&loffen haben. Mm wenigfien wäre es zw rechtiertigem 
gemefen, die der Regierung anfößigen Beftimmungen einfeitig aus zuſcheiden und 
den übrig bleibenden Net als gegenfeitig werbindliche Norm beizubehalten. Die 
— Berhandlumgen, bie der Yublifation des Grundgefeges verausgegangen, 
owohl in der vorgängigen gemifchten Gommiflien der Jahre 1831 und 1832, ale 
im ber darauf folgenden Gtänvenerfammiung, bieren eine folche Verkettuug von 
gegenfeitigen Bnforderungen, Mblehnungen und Zugefländniffen, von Bebingurngen 
und folgerungen, vom Borbebalten und Berzichten unter beiden Kammern, wie um 
ter den Drgamen ber Megierung und den Wortſührern der Molfspartel 
dar, daß bie Derfaflung, bie aus biefen Verhandlungen hervorgegangen , nicht 
anderd, old mie eim wmirennbares Ganjes amgefehen werden Bann, Auf ſolche 
Weife ir fie bei ihrer Errichtung won ber Megierung wie von den Ständen be 
trachtet und behandelt worden. Den Beweis enthalt, fo viel die Negierung ber 
teifft, das Fönigl. Reſcript vom 11. Mai 1832 in ben Worten: „Es wird ben 
„Ständen nicht entgehen, baf mehrere der vom Und beflimmt worgefchriebenen oder 
„dech für zwecmäßig erachteten Anorbnungen im genauer Verbindung mit 
„einander leben und fich gegenfeirig bedingen Soſern ein ober 
„der andere Pumct ber lehterm Urt, auf welchen Wir ein befonderes Gewicht 
legen, Beinen Eingang finden feollte, mülfen Mir alfo Unfere eudtiche 
„Butfchließung im Allgemeinen mie über einzelne Theile beffelben damit 
„ausbrädlich vorbehalten“ Und von den Ständen if im Ginverfländs 
mie beider Kammern die Sacht alſo behandelt, baf die Wöftimmungen über die 
einzelmen Theile und Gapitel nicht als vwerbintliche Wefkhlüfe augeſehen wurden, 
bevor am Gnde ber Berathung die Abftimmumg über bad Banje eingetreten 
war, uch ſind bei der Fepteren Erflärungen zu Protofoll gegeben worden, des 
Inhalteh, daß man lediglich den Bortheilm, die das Ganze darbieie, entfehler 
dene umdb nicht erledigte Diffenfe im Einzelnen zum Opfer bringen wolle. in 
auf dieſe Weife errichtetes Berfaffungsgefep ließ im guten Glauben Feine Zerſtücke ⸗ 
fang gu. Es galt bader micht, zu prüfen, ob und im mie weit der Inbels 
eine Uusfcheivung ded Richtigen geftatte. Aber and hier wäre man auf unüber 
ſtrigliche Schwierigkeiten geftoßen. Mit tem Hinwegfallen einer oder ber andern 
irgend erheblichen Dispofktion wurde einer Reide anderer bie vertrogdmäßige rund» 
fage entzogen. So war namentlich euf die Beflinmung der f. g. Krontotation 
oder Givilifte, auf die Uebermeifung ber ſaͤmmtlichtu andermeiten Einfünfte des 
Koammerguted zu der Berwilligung der Stände, das ganze, mit den Ständen par 
tirte Blnampfpftem gebaut: Die Nichtigkeit dieſer Anordnung beraubte dad Syftem 
felbft der und des ſeſten Beftandes. Den norhmendigem Fall wichtiger 
Srügen Ponnte dad Berfaflungsmwer® mict überdauerm Negierungebandluns 
en, bie im fi wichtig fimd, verbinden feinen Nachfolger in ber 
errfchaft. Perfonfi übernommen: Berpflihrang allein vermag das Recht 
Abdälfe zw Heichränfen. Ein Acceſſſonsact zu der Berfoffeng Unfers 
Königreihed vom 26. Orptember 1833 iſt aber jeberzeit vom Uns ab 
gelehnt werden. Bon biefer Seite im der Nufrehtbaltung bes älteren 
Rechtes geger deſſes Verlegung, die Wir als michtig anerkannt, durch Nichts ger 
bemat, Ffonnte nur der Weg diezu Gegenſtand Lnferer landetvärrrlidien Erwäg ⸗ 
ung fein Unzuläfjig war jeder Berfud, bie in ber ungältigen 
Berfaflang vorgeſchriebene Korm dazu zu benugen, den wahren 
Rechröjufand berzufellen. Denn burd Richtiges fann etwad 
Gültiges und gu Recht Befländiges mit erzielt werben. Jede 


wirtjiame vertragsnäßige Berbandlung fege wolgültige Legitimation der verdaudeln⸗ 


den Theile voraus. Dier aber ermangelte es om einer auf gefrglichem Grunde 
derubenden Grände-Berfammlang, Cie hätte ihre Gomperenz aus bem Rechtöber 
Rande einer michrigen Ver faſſung ableiten müſſen. Der richtige flaatsredt: 
liche Gefihtspunct bot demmad ein umüberfeiglihes Hindernif 





erfolgten Unerfennung bed Medhtöbefandes jener Berlegungen 
inbarung:. blieb 


ohne erheblichen Werth, denn ber urfprüngliche Fehler der ſtändiſchen Gompetenz 
teug im Mich dem Mangel jeder cheren Garantie für pukünftige Zeiten. 
Eine foihe fonnte nur die einfahe Rüdkehr zu dem auf Hundes. 
gefenlihe Weile nie aufgehobrmen Aechte gewähren. Zur einen Tamı 
deoherrlichen Uuffor derung der Dazwiſche akanft des beutfhen Bundes 
fehlte das Rechtsfundament. Schon in den Staatsverhaudlungen des Jahres 1810 
hatte ſich die Abficht ausgeſprochen, der Einwirkung des Bundes auf 

der landſtandiſchen Berfaffungen im Gingelmen vorzubeugen. Go wenig die Bum 
desacte, wie die Miener Schlußacte bietet eine gefeplihe Beimmüng dar, auf 
die ein folder Antrag hätte geügt werben mögen. Die Art. 60 und 61 der 
Schlußacte fließen die Vermittlung bed Bundes hier völlig aus. Der Art: 
55 aber überläßt die Anordnung ber landbftändifhen Berfaffum 
zen, albeineinnereingelegenbeit, im Allgemeinen ben fonverainen 
Fürſten ver Bunde öftwaten, unier Ber ſowohl der früherhin beftams 
nen ſtaͤndiſchen Rechte, als der gegenwärtig obmwaltenden Werhältuiffe. Ueber die 
Mittel der Wiederherſtellung ber auf nichtige and bundesgefegwibrige Weiſe unter 
brochenen Wirfiamteit einer Iambftändiichen Berfaffung, bie unter dem Game ber 
Wiener Schiußafre beftanden hat, ſchweigt die Grfehgebung. In einem. nidtigem 
Berfaffungsmerfe würde man folhe Mittel, wie Wir oben bemeift, vergeblich fur 
den. Eine Selbſtfolge folder Nichtigkeit iM die Müdtchr zum alten Meter Wir 
haben vemmad in Folge reifer Erwägung feinen Anand nehmen 
dürfen, die nad Unferer gemwifienhaften Ueberzeugung anerläßr 
lihe Maaßregel vermöge Eigener Mllerböhfter Radevollfommens 
heit zu ergreifen. Dies find bie Thatſachen und Redisanficten,: die der Er⸗ 
laffung Unfered Patentes vom 1. November 1837 zum. Grunde gelegen haben. 
Indem Wir ſolche hiedurch zur Öffenrlichen Runde gelamgen laſſen, fügen Wir den 
umter bem hentigen Tage von Uns vollgogenen Erlaß an bie allgemeine Ständer 
verfammlung bei, Bamit Unferen getreuen Untertkanen allenıhaldın. offen vor Aus 
gen liege, worauf Unfere Tandeswäreriichem Abfichten  gerühter find. Dleſe Unſere 
Proclammation fol im die erfle Abtheilung der Gefep- Sammlung aufgenommen’ werden. 
Gegeben Hannover, dem 15. Febr. 1839. Ernft Auguſt. ©. Erin u. Sdelr. 


' Handels: und Börjenmachrichten. 

Augsburg, 18. Gebr. Yubmız- Donau - Main Eanal- Arten 70 V, — ®.; Zogdburg 
Münden. Ziiemb. 1041/92 ®., 1093/4 &.; BinerianerıRailänder Eifend. 1033/4 ©, — ®. 

Bayer. Obl. & 4 Et. Br. 1005/8 ©. 10038. — Baper, Dil. a 31/3 Fl. Br. =. 
S. 100 1,9, — Prome ſſea auf 8. A. per Stuct Agie Br. 21 ©, 10. Baper. Er. Ba. U. 6. 
Br. 635 ©. 533. Br : 

Grantfurt, Im Gebr. Wenele Morlrung der Staatteffecten. Um ı Ude 
Nachmittags, Deſtert. SpEt Met. 1065/8 MpEt. 1001/41. HrEr. 801/23. Wanfahtien 1753, 
200 Wufden-Loofe -. 500 ÖultenKoofe 136, Tutegrale 541/85. Preuß, Staate 
feine 105 1/8. Brämieniheine 701,2. Taunusbabnactien 2763/4, Bad. Loofe 101 1/2, Spät, 
Span. Actieihuld Ara, Poln, 300 Gulden toofe 691,8, Pola, 500 Gufden-Boofe 783/8. 

Berliner Kurs o. 10. Sebr. St⸗SchSch. 4 pet. Gr. 109 1/8 ©, 10258, 4 ver. 
= engl. Dbl. 3, Br. ı021/1, ®. 10134. 9 8. d. Seeh Br. Pır, 8. 0, 

rm. DE, m. LE. Br. ® — Re. Int. &4. de. 4 pEr. Br. — —, & 1013/04. 
— ——— 

mger de. nn, m d. r . — 3 
— Br. 1011,8, ©. 1005/8. @reft- Pol. do. Br. 1053,89 ©. —, D 

Wien, 15, Febt. SeCt. Metal. OM, in EM. 1061/38. de. 4 pEr. 1003/3%. de. I pCt. 
50. Darl. mit Verteen ». I. 1920, für 100 R, in EM — 

Dix .. —9* ———— Sa. 2 A en 

iu 7 . 

Banfatlien m. Erie 144125,6 in EM. 

Amferdam, 15. Gebr. Integer 544/72, 50/0 Eerf. 1003/4; San, 369/16; 41% 
0,0 Seud. 9411/16, 31/2 00 791; Ard. 179/16; ruf. Imicr. 703/4; 5 00 afr. ker. 
1037/8; 5 0,0 ie « 

Londoner Börie vom 14 Febr. Tesſola 925/8 34, mit Coup. 19 1/2 52, Dif. 
85/8 7/8, Ball. 43a 5, porimg. B6 1/4 1/8, d ar. 22 1/8. ' 

Barifer Börfe vom 15, Reber, seEt. 111 10, — Bpfr. 78 85, — Mearol. 9.10. — 
srl. Spam. 195,8. Pall. 43/4. t. Porımg. 331/2. Atıen der Bauamt wow Frankreich 2615, 
St. Bermaut « Eifeubahn 565. — Berfarlied, rechtes Ufer 537 60. Lınkes Ufer 170, — Haste 
7 50. — Drileams —. Srraßburg:Befel —. ’B £ 

Varid, 16, Jebt. SeÄr. 11095. SE. — Bram — R717 3027 

tuftcer: Dr. * 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Dampficbifffabrt3:Gelegenbeit nach England und | 


America, 


Die Vortbeile, melde Hamburg für Reiien nah Ungland und America barbietet, geben tiefem Hafen zur Cin/hifung ver allen 


Difene Zehrlings-Stelle. 
(3b) Gm einer Material⸗ und Farbwaa- 
renbandinng void ein mit den möcbigm Mor, 
— auszerürteret Lehrling amjunehmen 
sehuche. Audtanie attt auf freie Briefe > 
das Eemmıffionrdsı Butea isn 


anderen Deatislands den Borjug, und da tim Gtablifemment ven Feliven MWatnten feitber ein Pebürfnif mar, fo baben wir uns entidloffen, 
um UrperitmndBeihräit für Üsere Heifeselsgenbeiten dahra hier titijuridstem, 

Die Rerie it on Hamburg über Hull mat Kirerndol, man non da mid dem durch ihr ſchaelltres Sezeln und ibre kegurmaren Gin. | 
vihtungen meitberühmen americaniiten Paset- Schiffen na Imericaam meißen zu empfehlen, Da ſich dert alt tiafık Gelegenheit ash allen Haupt. ! 
— son Nerd⸗ America dardietet. Der rg mit dem Damefihiferen Hamburg über Hull ik der bılkignke amd zugteich Der fürzede, indem mit 

Serdeit Darauf zu ruchnen üb, bad man unmerbalb wenger Tage ım Liperpeel anlangt, damıl einen deöcutenden, rg jurädiegt und dem 
Wufentpait buıd witzige Winde im emaliiben Sanal entgeht, Auf dieier Howie Eopet zie Keife, welche weir Daffaaierca tumerbals 3 Tagen man iörer 
Bntunft bier ım Samdurg anzutreten garantızea, für deu ganzen Berg von bier über England nab America für ermadsiene Derionen chne Eom 
meutatiens- Gelb (oder Betrag jur Armen: und RranfenKEaft) und Welötizung, dedech mit Rewerumg und Waller. 27 1/2 Nthle. Ponisr'er 
aber 35 fl. thein., Kinder munter 14 Tabıın bie Hälfte, Saualinac ind frei.‘ Rür Fukokigung mürden cırta 10 bie 15 SL beim, erforberli® 
Won, falls der Dafagier fd ſeiche mut jeheik muutbringt; wird lie. bier beforzt.- do Deitcht He für Diefes Preis in Säifftbree, aeriusertem 


I: 8 8. Hoffmann in Erlangen; 
Spargel Aerer. 

Aus dem berrichaftlihen Schiofgerten da 
bier Füumen in diejem Sabre Die befunitten 
ihäen Sıdbrigen Sparzelferer, das 100 im 
1 A. 50 dr,, adgesnben werden, mes Kaufslieh- 
daberu ersehen ordnet, 

Beimgartsoreuth, IM Fehr 1839. 


umd auiaizenem Rind: und Sterincdhuh, Bohnen, Erbien, Deal, Braupın, Reis, Rartefeln, einigen Brwärzen, Tre, Cafte, Zuder une 
Brannimin. ä Schlang, 
Sedten Ab jedoch Pafsgcere sorüsden, die es vorzösen, As direct won Hamturrg mad America einzwihifen, fe änd mir bereit, dieſelten we gutsberrichaftlicher 


mudalidr nenen cin mach diaaer⸗a PıfagenBeld als mie Bremer Schifer dere caes. auzuachmen, und mus drsucm cimseribteren., fhnekiegnden Dam. 


burger Padetrifen zu erpebiren. 

Bei eimer Rrije-Mejelichart om einigen huamdert Perſonen dürfte Die Miendang mit einem directen hier zu emanglerenden pasliden Schice 
mo die Berditigung ich aleıdy Burke, ım Dimfichs des Previeh aller Bahripeunlihhet nah eine Irmisisung feidit unter 7 1/4 Kıbir. Powisd'er 
für jede ermadiene VPat ſea juiader : 

Um den Keiienden jede möalıhe Trleidhterumg zu gemähren, je Sriimmen wir das übliche Gamdgel® Oder Daraufgeld fir feet Perſen für 
bir Weit nah Onsland auf 3 Nrdie, Poniddier aber 6 fl. rhem,. für te Pafet: Air kirest auf New Dert ⁊ Nibir. Lowusoor, weißes für 
beine irge dei Bezadlunag des ganzen Vafiase-Beides wieder in Abechsung gebtadt wird, 5 

te wat Nordsäimeriea Mrd mir germe dereit umemtgeldhih zu biörkern. merausgeicht, das ums folde france jugelantt werden 

ir slautın mit Zurırkst allen Hiligen alle refr. Neifenden eder andere Unterrffenten 

unfere Meciität umb Pünfrlicheit hanfia auf Die Yrnbe yu Ihren. der Beibeiigte har das Rohe, ii wortofreien Briefen unteren Rath und 


Zn + im jeder Berietung umentgelblih in Mniprucd ju mebmen 
amburg, im Sanmar 19 Bartefe & Evmp, sertister Ar. u 
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Feänkischer Merhar. 


Mit allerhähften Privilegien. 
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ungsfrage. — Haudels- und Boͤrſennachtich 
tundigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 19. Febr. Ungemein viel Aufſehen erregte bie 
geftern Mittag ringerroffene Nachricht von dem Gelbfimorbe des Freiherrn Kuguß 
von Boler, Bönigl, Areiss und Grabtgerichtsraches zu Memmingen, ber ih durch 
einen Pißtelenfhuß entleibte, Schoͤne Hofinungen eines alten Vaters und neben «ir 
ner friſchen Jugend, Talent, Seſchiclichkeit und ein licbenswärdiger Charakter 
geben mit dem Unglädlichen zu Grab. — Mufang Merz werden bie Borarbeir 
ten des meu aufjurichtenden Gottetackers begonnen, die Kofien dieſes umabmeiss 
baren Bedürfniffes erben durch dem beibehaltenen Bierpfennig und burch einen 
Auffchlag gedeckt, welcher der Einfuhr ausländifher Weine zugelegt wird, fo daf 
auf dem Cimer 2 fl. gerechnet wird. 

* Nürnberg, 20. Febr. Die geflerm Verwittags 9 Uhr begonnene Bene 
ralverfammlung der Wftiomäre ber Nürnberg Bamberger nörblicen 
Reihögrenge Eiſenbahn mar von 487 perfönlicd ammelenden Aftiemärd befucht, 
melde zufammen ben Befig von 6786 Aktien und 739 Gtimmen repräfentir 
tem. Nebft den Nürnberger Uftiemärs, welche auch wiele auswärtige Bol- 
mochten hatten, dann den Bambergern, waren, mehrere aus Grlangen, Hürth, 
Würzburg und ſetbſt Münden ammefend. Der f. Eommillär Hr. Reg. Rath Forſter 
von X ‚ eröffnete die Berfammiung durch Borlefung bes ihm erteilten Goms 
miffortumd , unter Beifügung der Erklärung, daß er beauftragt umd mit Bergmür 
gen bereit fei, der Gelelfhaft die förberlihfte Unterftä von Seite der Regie: 
zung fm allen Vorlommmiffen zupufihern. Hr. Bürgerm Binder ald Borftand 
des biöherigen provifor. dirigirenden Ausſchuſſes ſteüte bamm im einem umfaffenben 
Vertroge alle Arbeiten des WMusfcuifes und Dderem Mefnitate feit ber Geueralver ⸗ 
fammlung vom 8. Juli 1838 dar, Hr. Bezirfdingenieur Panger legte die Grgebnife der 
technifchen Verarbeiten berfelben Periode vor, und Hr. Binder fchloß ſodaun mit einer kur⸗ 
gen der Wichtlgkeit and Größe,fowieder Golibität und Bertramenswürbigleit 
ded Unternehmens felbft. Hierauferflärteer in Folge der allerh, genehmigten Gtätuten bie 
Funftionen des proviſ. birigir. Ausſchuſſes für beendigt und lud die Berfammlung ein, zur 
Wahl des befinitiven Direfteriums umd bed Dermaltungsrathes zu ſchreiten, und ſchlug 
vor, zur Reitung und Ta Say diefed Gefchäftes einen eigenen Wahlausſchuß 
gu ernennen, Hr. Oberzollinfpefior. Dürig mad vorher noch des Wort, und.heb, 
in dem meiften wefentlichen Punkten mit dem Vortrage bes Ausihußvorftandes über 
einftimmend, bie babe commerzielle Bedeutung dieſes Bahnzuges, hervor, melden er 
ſelbſt mach feinen i6jährigen bienflichen Erfahrungen in Bamberg und Nürnberg 
old einen ber allerſrequenteſſen im Deurfchland bezeichnete, auf weichen, yumal bei 
geböriger Bauführung, Erine ber neueſten en bei dergleichen Attienum ⸗ 
ternehmungen plaßgreiflich fe. Nach einigem kürzeren Diskuffionen, an melden bie 
HH. Scharrer, Dr. Zouffaint, Rechtärath Köppel und v. Hornthal Tpell nahmen, 
wurde durch Xcrlamation die Berufung derjenigen Mlrionäre, welche im der Gen 
ralverfammlung vom 8. Juli ». I. den Ausſchuß zur Prüfung ber Grfelfchafti 


erg, Freitag den 22. 


mr 








Februar 








Etatuten gebilder hatten, zum Wahlaus ſchuſſe genehmigt, und noch durch zwei Mit ⸗ 
glieder des bisherigen probiſoriſchen Aus ſchuſſes vwerfärkt. Derfelbe begann fogleich 
fein Gelhäfe mit Wahl eines Borlandes (Hr. Udo. Künnel von Bamberg), Feſtſtellung 
der Wahlformen und Bertheilung ber Wahlzetrel, dann der Liden der wählbaren (mit 
wenigend 5 Altien beiheiligten) Bhtionäre zu Nürnberg und Bamberg, meil nad den 


Yu, | Statuten Direktorium und Verwaltungsrath je aus 7 zu Nürnberg nad 3 zu Bamberg 


mohnhaften Mkrienären, deren fih 382 amgemelter hatten, genommen werden müfe 
fen. — Die Abgabe der ausgefülten Wablzetiel geichah geflern Bormittag; «6 
Kamen beren 296 ein, und Nachmittags, fo wie heute befchäftigt der MWahlauss 
ſchuß in Gegenwart des Fol, Gommiflärs bie Zählung der Stimmen, fo daß mer 
gen das Mefultat jelbft der Mahl worgelegt werden wird. — Won befonderer Er⸗ 
eblichkeit war in dem Bortrage des Hra. Binder auch die Mittheilung eined als 
lerhöhften Reikripted, wenacd genehmigt if, dog bei Forchheim der Urbergang 
des Ludwiglanales und der Gifenbahm über dem Wieſentfluß auf gemeinfchafulichen 
Brüden, zum mamhaften Berikeile beider Geſellſhaften, bergeftellt werben darf. 
— In ber ganzen Verfammlung jeigte ſich die lebhafteſte Theilnahme für ben wirf: 
lien Beginn bed Baues ber Bahnm, umd der von ben Sprechern aus der verläfs 
figften Quelle und ſelbſt mit höberer Antorifation, fo mie im dem jüngſten Reffrip: 
ten Fundgegebene Wunſch der Regierung für die moͤglichſt ſchnelie Darcbführung 
und Bolerdung der Bahnlinie von Rürnderg bis Bamberg, war ganz geeignet , 
bad begründerfie Vertrauen auf dieſes Unternehmen noch mehr zu befeitigen. 
Kerzogthum Nassau, — Wies baden, 16. Febr. Aus der nahen Bum 
dbediehung Mainz erhielten wir geflerm bier die beflimmte Nadricht, daß die 
dort garmfonirenden fönigl. preußifchen GZufanıerie» Regimenter Ar. 38 und 40, 
bie einen Theil der dortigen Beſahung bilden, am 14. b., früb Morgens, ben 
Befehl erhielten, ſich bereit zu halten, um nad) erfolgter DOrbre ſich unverzüglich nad) 
der beigifchen Grenze im Marfch zu feßen, Zugleich wurde dem borsigen Bürgermeifter 
von Seitenbed Militär Bonvernements bie offizielle Anpeige gemacht, daß die Feftung ss» 
befägung verflärft und ein Theil der Mannfcaft bei tem Bürgern einguars 
tirt werden folle, Heute bereits erwartet man daſelbſt die zur Bervolftändigung des 
Kriegsbataillens mötbige Mauuſchaft, 650 Mann, vom 40. #. preuf. Infanterie 
Regiment, wovon 400 bei den Bürgern einquartirt werben. Auch wird micht 
allein die f. preuß. Artiderie daſelbſt, jondern auch das zur Beſatzung gehörige MM. . 
dßerreichifche Regiment Zleifcher durch ein Bataillon verlärft werben. (S. M.) 
⸗ Preufsen. — Die Sraattjeitung vom 18, Febr. enthält unter ihrer Rubrif „Muntlir 
ht Racrichten folgendes: „Der Ergbifhof von Poſen und Gneſen hat von ber durch Die 
päpfliche Alocution vom 13. Sept. v. I. nöthig gewordenen amtlichen Darfielung 
in Nr. 362 ber Allgemeinen Preuß. taats-Zeitung vom 31. Dez. v. I. Anlaß 
genommen, mit einer öffentlichen Erklärung durch die Münchner politifche Zeitung 
an dos Yublifam fih zu wenden und vor bemfelben in Beziehung auf „manche 
Punkte, welche eine der Wahrheit micht entfprechende und feinem Charakter verle⸗ 
gende Auseinanderfeguug gefunden’, Klage zu führen. So viel Anreiz der Pönigl. 
Regierung durch einfeitige und gebäflige Daritelungen ihres Werfahrend, im Bezie⸗ 
bung auf bie Borgänge im der Erpdiözefe Pofen und Gnefen, durch Verbreitung 
von Eingaben und Erlaffen, welde Untreue und Mifbraudı amtlicher Stellung 
ohne Gelhuterung ihre Zufammenhanges und ihrer wahren Bedeutung ind Publis 
fum übergehen ließ, zu einer öffenslichen amtlichen Erklärung auch gegeben wurde, 
fo emihielt fe ſich dennoch einer foldhen Es war eine gerichtliche Uaterfuchung 
gegen den Erzbifchof eingeleitet; die Negierung wollte ben Ausgang berfelben ab 





Feuilleton. 
Gefchichtsfalender: 22. Februar: Die a Natienalverfammlung hebt allem Adel 
auf, . s 


— — Der Erfinder der Dampfmaihinen, Denich Papie, am 3. 
Hug. 1687 zu Bois — Rarb 1708 anach Arage's tung 1710) u MR arbürg. 1000 
veröffentlichte er im Memoire feine umb “per. @r if der aeinige arſin⸗ 
ber der und Dasipfihife — des unfre® Jahrfumdertd — und wie 
wenig vopulär iR ned fein Mame } 2 
— — Rad modernen tünfifhen Begrifen BSlempepue Zei eis um wir glauben 
audı; baf mander Champagner fen Wein ut). Die türkifce «it läßt a ee 
kichhen Treigmiffen zu Ehren des Yrapheiın mander Ehampagnerflafihe den 15 
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embant bat fir biefeb gemerft, und ven aus 
— wen der Karker kühl 
— — Auf den emglifben num feit Idagerer oder fürjerer Zeit befahrenen Silbe 


De ae * ak Dani a ans . 
D) ander m Aechnung der gangente «s Jahr, 
Sterl. Mearenir 54,215, Roblmtrandyset 2,500, 
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Being auf Ausgehen Mind bröcutendften YoRım: Un Wagen 11,081, — 

21,189; Roblen: 758, jem 26,437; Buhrmerketrandport 2,072. Es murben fünf 
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vergrößern, ju weldem Iwede rlament folte um Muterifation jangen werben, 

. —— darifer Moden. lige für die Stadt. Rebe aus gehreiftem Voll enmouſſe ⸗ 
kin, mit Bolant, ml mit Ehenillebefag Dumfeiblauer mit 
Sammt audgepupt, Hetenrofen unter dem Edirm » Mufl.— Toilette für bie Stadt — Kıdingoie 
— ———— 
en k m m . von can 
Gammefauhe. => Wagliga für an Uhrnb. Siebe von arune Halstum & Is Beribe et 


der Mumdes gefatten binfen. im emglifer 
Deusnihire fortmdren Debruieans Partun = 


ipure, ä mit Beiap von demſtlden Enf und Nofe igen, — Toilette für ben 
Fa. ** ——— Sammt wi Mmerum Bogen befap- Sluhdemerige 
Coifure von fhmarjen em mit reiben Nofen. Diamanten im Kopfpup. Halstand und Se 
vignd von Diemanten. Keiher Höher. Weihe Dant ſchuhe. 


— — Rirfengetreideaud St. Helena. Ga der Anftalt der HhHrn. Eolecalde 
Pater und Sohn, der füngere, Blumen und Baumgärtner aus Mentpelier, wird feit 1896 
ber Riefenweigen aus &t. Helıma gebaut. Er wurde genau umterjücht umd erkannt, baf unter 
unferm etreideplampen ibm bie eriie Stelle jufemme. Pier ft das @rachmih einer dreijähris 
e Beobachtung : Zn Jahr 1896 gab und Hr. Beuhet so Körner Kieiemmeizen. Bon kir- 

Körnern wuchs nur eim einziges und bradyre 22 Achren, berem Ergetaiß 2000 Aörner mas 
ven. Da die Pflanze allein ftand, jo mahm 
außerordentliche Höbe. Das Errob dieſes 
und wird im bieem dtablifiement bemupt, 


eine befeutende Austchnung und erreichte eine 
ideh if fo Did mie wnfer Meimes Schilfrehr, 
wm den Meinen zarten YOflangen ald Gtüpe iu bie 


ein i Aieber als Die deſten Getreide, die mir im Lande baten, weil eb mehr Waller 
wie —5 anfminmt. Mi 


zertanft, defen Grgebnip wir mod micht ermittelt haben, wernm «6 aber im dieiem Berbältniie 
Bes ® IR von 400 == 1, fo haben dieſe Liter 28 Hectoliter geben ſolen. Was dieſen Ker 
en 


warten; dad Urtel des Michter® follte über Das, was in.der Tatſache wahr und 
in ber Anwendung der Geſetze Recht fei, den muparteiiichen Autfpruch thun. Die 
päpflliche Aflocution von 13. Sept: m ar indem fie vorgäglih die Handt 

des Erzbifchofs von Peirn-Gnclen und’ bie dagegtn ergriffen Maafregein zum 
genſtande ihrer Beſprechung mäcbt, pwang jedoch ter Fönigl Meginmg eine frds 
here Erklärung ab, Ja derſelden befchränfte fie ſich auf bie Derid ber im 
der Mlocutiom berühren Thatſachen. Für biefen ämwer konnte fie aber mie ums 
bin, das Benehmen des Erzbiſchofs fo zu bejrichnen, wie ſich deſſen Bild and dem 
Geihehenen von ſelbſt ergibt. Man wird micht erwarten, daß bie Fönigl. Negies 
tung es wit ihrer Würde vereinbar finde, auf eine weitere @rörterung ber Dar 
ſtellung bes Ersbifchofs in öffentlichen Blättern einzugehen. Dieſelbe überiäßt dieſe 
Grörterumg gay dem Richter, vor mweldem die Lnterfüchung wider den Prälaten 
ſchwebt. Es if nur eine mene ſchwere Verirruug des Letzteren, baß, während ihm 
durch die Eröffnung bes gerichtlichen Verfahrens ale Mittel geſetzlicher Bertheibis 
gung dargeboten lad, er diefen Weg verichmäht und eine umgefrgliche Bertheibi- 
gung wittelſt öffentlicher Aufregung ber Gemütder ſucht.“ 





bie befien Meiultate, in teren Moransfüht die Migkrang die Hand hiegu auch 
el mird, - ni anbereb Projekt, dab Min Derrifft, md deſſen Hude 
Berjdönerumgs «* uhr ee s Tb dachen, if dem Magir 
KERNE Bart de ws Alferbaches durch Do: 
er Hügig”in erbalsen. * Meiireift einer Weaicdime Würde bei Mußderf durch 
ben Donanfleom jelbfl das Waffer jur gehörigen Höbe geheben und in einen Ganal 
nach Ditefring geleiter werben, von wo der Fall in dem Mienfluf ginge. — Zum 
Schluſſe ber Verhandlungen über unfer neuts Ariminalgefepbuch if eine fhon im 
Jahre 1830 von Abel erfundene Mafchine zur Hinrichtung mit dem Strange wies 
der im Anregung gefommen, mobei neben Siberheit und Gchneligfeir das uns 
mittelbare Zuthun ber Menichenhände ju dem traurigen Wete möglich beicitigt 
wird. Die oberfie Jurifienftelle dar ein Modell davon zur Begutachtung am die 
vereinigte Hoffanılei abgegeben. (Hannov. Ztg.) 
Miebdberlande. 
Brüffel, 15, Febe. Der „Independant erflärt bie Nachricht mehrer 
Bräffeler Blätter, daß Graf Mppony im einer Note die Audlieferung des Generals 


Dagegen ſchreibt die Münchener politifche Zeitung vom 19. Febr, | Särgumedi verlargt habe, für gtuudloc. 
in drafelben Betreffe: „Ein Schreiben aus Berlin vom 1, d. im Samburger Brüffel, 16. Behr. Die Widerſtandäpartei hält Belgien das Beiipiel 
Gorrefpondenten vom 13. d. fagt: „„Rach dem allen Belegen entgegemiretenten | Holands, weiches feine Unabhängigkeit von Spanien erſt nad einem mehr als 
Deröffentlichungen des Erzbifchefd ven Pefen wird man wohl die Verhaftung an- 5Ojährigen Kampfe befinitio erodert Habe, zur Nachahmung vor. Der „Inder 
ordsen müffen, da wir in Preußen Beine wei legitime Gemwalren | pentant” führt heute aus, wie auch dies eime jener Slufionen fei, im die mar 
— mie fih der Herr Erzbiſchef in einer Beilage gu feiner von | dad Lamb einzuiwiegem ſucht; es beftche keinerlei Analogie zwifchen der Rage Belr 
ver Mündemer Zeitung veröffenilichten Erklaärung ausjubräden beliebt — giens im 19, Jahrhundert und der Hollands im 17. „Bon einem Vertheldigungs⸗ 
antrtkennen.““ Diefe dürse Grllärung, dah man in Preußen die Larholie ' krieg fanm micht bie Rede fein, wenn, mie das mabrfceimdih ik, 
ſche Kirche nicht als eine fegitime Gewalt anerkenne, ift infoferm banfenswerih, | feine Mode uns mit Gewalt zwingen will. Gin Asgtiffekrieg iR und mit mög. 
als fie auch dem Beſangenſien die Augen öffnen muß, was man im Preußen | lich, denn wir müßten daun halb Europa angreifen, Was den bewaffneten statun 
unter Hirchenfreibeit verfiche, und was man won jenen Werficherungen zu halten ‚quo betrifft, den gegenwärtigen status quo, das permanente Aui vire, fo iſt 
babe, ald werde feine Beeinträchtigung berfelben beabſichtigt. — Der „‚Eourrier de  diefer Zuſtand von allen Unglücsfähen, vie Belgien bedrohen, derjenige, Der vor 
ia Meufe”, ver die von und (der Münchener pol, Ztg.) zwerft mitgetheilte Antwort | allem ver hütet werden muß, denn er hätte zur Folge den Nuin der Imbuflrie und 
des Hm, Erzbiſcheſs von Pofen auf das preuß. Manifeft befanm macht, bemerft, } bed Handels Belgiens, melde durch die Ereigniffe ber lebten drei Menate fhom 
dap man um dem Geiſt biefer Antwort gehörig aufzufaſſen, diefelbe morhmentig alyu fehr eompromittirt find, — Die merhwendige Gomcluflen daraus if: es 
im deutſchen Driginal Iefen möffe. Cine noch fo trewe Ueberſetzung fünme die | bleibt Belgien nichts amdered übrig, als den Beiclüffen Europas ſich zu unter wer ⸗ 





Deit heit und bie gewanbte Sronie nicht wiedergeben, womit ber Prälar ſich gegen 
das prenf. Cabinet vertheibige.' i 

*t* Berlin, 15. Fedt. Die Zhätigkeit der preußlſchen Poften hat ſich 
in der meueflen Zeit unglaublich vermehrt. Obgleich feir einigen Jahren Berichte 
nach dem Auslande auch bei dem fläbtiiden Erpeditionen, wonen ungefähr 50 
im der ganzen Stadt zerſtreut verhanden fein mögen, a ben werben tönen; 
fo ift ber Anbrang auf der EentralPoft bei dem Abgang einer jedem Poſt fo ber 
deutend, daß man faum durchkemmen fan, Die Revenüen derfelben find auch 
fortwährend im Steigen, was beſonders burch die vermehrte Befürberung erzielt 
worden if, Man bat memlich bie gemacht, daß je mehr Poſten 
nach einem Drte abgeben, auch deſto mehr gefchrieben wird. Befonders 
ſich dies Reſultat anf dem Kurfe von hir nad Paris, von woher täglich Poflen 
mit einer foldyen ee wir am 2 die — Blätter 
bier ſchon leſen, hera verdient die hteit und it der 
Gramten ale Uinerfenmung, bie deſonders dadurch erreicht worben, daß alle Ber 
ſchwerden des Publikums wit der größern Grwiffenhaftigkeit geprüft werben. Diefe 
Behörbe har fich, wie andere, noch nie gefchämt, ſich der Beauffichtigung des Publikums 
zu unterwerfen. Einige flache Köpfe, die vom Etaate und feinen Finanzen keine 
rechte haben, hatten im der neuflem Zeit die Behauptung aufgefixüt: der 
Etaat müffe ond ben Poflanftalten feine Revemien ziehen, da dleſelben mar gur 
Sichtrheit des Publilums vorhanden feier, Allein warum fol der Fiskus micht 
von einem folden Auſtitute, das in der Regel nur von bemittelten Perfonen bemupt 
wird, eine Abgabe briichen, die um fo weniger drädınd ifl, als ed im vielen 
Fälen jebrm freifiehe, ob er ſich derſelben unterwerfen wolle oder wicht. Beſſer iſt 
es immer, wenn ber Staat eine Revende von der Pefl, als von ber Lotterie, bie 
dab Bolf ned obem drein bemeralifirt, bezieht; „denn Struern bezablen und fler 
ben, fagt Franklin,” muß wıan im ber ganzen Welt. 

Köln, 13. Februar. Da bisher mur die Smfanterie der i4ten unb idten 
Divifton ihre Krirgäreferwen eingezogen batte, fo hat es eim nicht geringes Muf- 
iebem erregt, als geſtern am alle Truppenbefehlähaber der Befehl erging, lobald 
als möglidy auch bie Jäger, die Gavallerie und die Pioniere, fo mie die 1dte 
aub 16te Infanteriebrigade, welche bisher moch auf dem frietendfuße waren, gu 
compfetiren, Es find hierdurch mir Ausnahme ter Ürtlllerie alle Linien 
truppen, felbft die Meferweregimenter, der beiden am Müeim unb im Weſt⸗ 
phalen chenden Nrmeecerpd auf dem Krirgsrtar geſetzt. Ss Lange jedoch noch nicht 
bie Landwehr zuſammen gegogen und bie Mrtillerie mobil gemacht wird, bürfte 
won nicht auf ernſte Möflchten fchließen Können. Größere Teuppenbewegungen ba: 
tem feit meinem letzten Schreiben nicht flattgefunden; doch herricht in dem Gremj ⸗ 
feftungen, welche man armirt, große Borficht und Thätigfeit, bie um fo noth⸗ 
wenbiger iſt, ald ſich im ber legten Zeit Emifiäre bliden ließen, die fich angelegent 
lich nach den militärlihen BVerhältaifien erlundigten. (4.3) 

Orfterreich. — Bien, 11. Februar. Mbermals Jlegt der vereinigten Hof 
fanzlei ein Gefuch um Bewiligurg einer neuen Eiſenbahn vor, die nach Allem zu 
urtheilen, die erwünſchteſten Refwltate verſpricht. Diefelbe würde von Wien aus 
durch dem größten und geſegnerſten Theil Ted Königreichs Böhmen und feine Haupt ⸗ 
badt laufen, und burd den Auſchluß am große Cifenbahn Unternehmungen bed 
Aus landes umberedhenbare Vottheile gewähren. Die Trace beginnt zwiſchen ber 
Mariabülfer und Lerchenfelder Linie, läuft am Fuße des Manbarböberges und um 
tenfelben nach Tulln, Stoderau, und am Kamu-VFluſſe weiter über Wittingau 
nach Bud weit. Hier böre "ich ein Anfchluß am bie bereits beftchende Bahn nach Gmun- 
den und Iſchl. Der fernere Lauf führt durch das Meldauthal nach Prag, deſſen 
Enifermung ven Wim auf 8 Stunden Fahrjzelt mahe gerädt wäre. Mon 
hieraus zieht ſich die weitere Richtung nach Pilfen (mo ebenfalls eine Bahn ber 
fiebt), und Eger an bie Bambeögrenge bei Mich, allmo bie Einmündung in die 
füchftihe umd baprifche Mordgrenzbahn zu Hof bewerffielligt würde, Die Flügel: 
bahnen vergweigen fi mad Marienbad, dann. ven Eger nad franpemäbad und 
Garlsbed, von bier aber am ber ger nach Toͤplitz, melde alle fih an 
wuehlg und Aufratio zugleich barfielem Bon Zöplig aus kann über 
Weldrut des Domaurhal erreicht , und fo ber Kreidlauf wieder 
nach Prag jurädgeführt werben. Induſtrielle und won der Natur gefegmete 
Gegenden, eine große Frequ⸗ höbmifchen Bäder, namentlich aber ber Ans 
fchluß am weitverzweigte bed Audlaudet, verfprechen, mie gelagt 


fer. Der „Inbependan” ſelbſt macht das Geſtaͤndnitz: „‚Mnitott ber bewaffneten 
Mdiany, welde Fraukreich, England und Holland fo lange Zeit gegen Spanlen ver⸗ 
einigte, befinden wir und alein, iolirt, won allen verlaffen, 

Beverlso, 14. Febr. Geſtern um 11 Uhr haben alle Truppen bes Bar 
gers zu den Waffen gegriffen; fie waren in 3 Pinien aufgeflelt. Die Manivers 
wurden gehalten, al6 ob ber Feind das Kager angegriffen hätte. Obderſt Chenal 
commanbirte em Chef und General Magnau beauffichtigte die Bewegungen. Die 
Truppen mußten mit Sad und Pad maridhiren; «6 waren 14,000 Mann unter 
Baffen. Semte um 14 Ubr iſt General Hurel, Chef des Generalſtades der Ar⸗ 
wer, im Rager eingetroffen. Um 4 Uhr hat er die fampirten Truppen infpieiet. 


har | Darauf babım fie vor ihm bafilirt und wirder ben größten Enthuflasnms beit 


fen. Jedem Sachtundigen zufolge ihft unfere Armee nichts zu wünfdhen übrig. 
Die mur Mörfhe und Gontremärfche. Ale Tage verändern fie 
ihre Peſitienen. Die großen Mandvers, die geſtern in unferm Lager flat fanden, 
verfeßten fle in bie größte Untuhe (?), fie glaubten fich ſchon angegriffen. 

' Bürtih, 16. Gebr, Wir haben Fürzlich von der Hanbeld.Krifis, woburd 
unſer Pop leidet, geſprochen, aud mir hatten unſera Leſern zwei tranrige Nach⸗ 
richten zu melden. Heute theilem wir ihmen mit Freude ein befriebigenberrd Errig⸗ 
nid wit, Dem Haufe (Bauderſtraeten) vom Lärtih, einen Augendlick durch bie 
ſchwierige Lage der Mngelrgendeiten im Berlegenpeit, it «8 gelungen, die Wirkun⸗ 
gen ber Krifis zu befigen. Die Lürticher Bank hat baffelbe fehr reichlich unter 
Rügt, und birfer für bie Lütticher Bank ſelbſt chreuvolle Umſtand beweiſt unſttei⸗ 
tig, daß bad Haus B. volllommene Bürgfchaften darbot. Uebrigens iſt dieſes 
Haus das Opfer der auf feine verbreiteten irrigen Gerüchte geweſen. 
Man fagte, eb fchulde dem Hes. Eoderid 1/2 Million Frcd., während im Ge 
gentheile diefer große Induſtrielle ihm eine bedeutende Summe ſchuldet. Mir freuen 
und ebenfalld zu vernehmen, daß Hr. Goderil eine proviſoriſche Friſt erlangt hat. 
Diefe Extremität für einen im der Induſtrie fo hoch fliegenden Mann ift ohme Zwei⸗ 
fel ein großes Unglüͤck; aber wenn wir glauben, was man ums berichtet, fo ift 
die Maofregel, wovon wir eben fprechen, nur prooifariich; fie (od hauptſachlich 
beftinrmt fein, Arrangementd zu erleichtern, Die zu Brüffel durch die Bermitter 
funz der Regierung zw treffen And, um Belgien das fchönfte Dentmal feiner Ins 
duſtrie dadarch zu bewahren, daß man unter einer meuen Form bad große Etablife 
fement zu Geraing aufrecht hält, i (Iotirm. te Liege.) 

, Sranfreid. 

12 Paris, 17. Behr. Die Unfpigien im Beug auf bie beverſtehenben 
Wahlen geſtalten fi immer günftiger, und bie auf umgefähr 50 Stimmen von 
einem Dourmal neultch berechmete Majorität für dad Miniflerium dürfte wohl eber 
noch ftärfer werben, wenn man erwägt, welche feinbielige Gefewung ſich überall 
gegen die Goalition mehr und mehr offenbart, Selbſt ihre Hauptlorgpbäen Laufen 
Sefahr, durchyufaßen. Hr. Boffitte denkt wohl feihft micht mehr am die Mögliche 
telt, Hru. Jacques kefebre's Erwählung km jmeiten Wahlbezirf von Paris ſtrei⸗ 
tig zu maden; wie man hört, will er mum beim 3. Wahleoileg in Rouen als 
Candidat auftretem. Bei ben Iröten Wahlen war er bort burchgefallen, und 
allem Unſchein nah wird er biedmal nicht glüdlicher ſein. Zu Ganterre 
bat Baron v. Taſcher große Aus ſichten, feinen deftrinären Mitbewerber, dem Hru. 
Duvergier d'Hauranne zu verdrängen, und auch Hr, Manguin wird ſchwerlich zw 
Braune wieber gewählt werden. Zu Gt, Amand wil man Hrn. v. Lamartine 
dem bdofirinhren Grafen Jaubert entgegenfegen. Dffenbar übt die ſcharfe, und mit 
einer bemunbernsiwerthen Gewandtheit täglich fortgeführte, Polemik des Journal des 
Debars, dad gleih einem gefchicten Fechter jede Blöße der Gegner aufzufinden 
und mit unerbitterlicher Strenge zu treffen weiß; bie von ihm befolgte Tattik, 
die -Eoafitionshäupter in Wiberipruch mit fich felbft barzufteflen, indem es ihre 
früheren Aeuberungen über dieſelben Gegenftände mit ihren jeßigen vergleicht, eis 
men umserkennbaren Einfluß auf die Stimmung der Wähler, gegen welchen die 
zen und ‚baher matten Ermirderumgen der Gonlitionsblätter nur unmwirkfame 
Moffen find. 2 

Der Marineninifter hat im einem Schreiben an dem Generalkomwiſſät in 
Hovre die k. Ordonnam, daß Berbet der Setreidesusfuhr aus den framäflichen 
Häfen am Dean betref,, dahin erläutert, daß baffelbe wicht auf dia Ausſuhr won Ber 
treibe und Mebl mad; ben überfeeiidhen franzöflichen fih ansbchnr. 

Racrihten aus Toulon vom 12. Febr. jufolge werden im dortigen Hafen 


Anſtalten gemacht; zwei Bataillona Infanterie, zwri Batterien Artillerie und eine 
Kompagnie Gopeurd wem Genie nach Merito zu ſchicken. Man glaubt, daß die 
Amfanterie in Algier eingefbifft und won den Trumven der afrıfaniihen Armee ar 
nommen wird. Das Schiff „Diatem’ und bie Lafteorwerten „Agathe und Egerie’ 
find für den Trantport biefer Truppen vach Et. Jean d'Ullos beitimmt, ein Dampf: 
ſchiff wird ſie begleiten, un fie bei wngünftigenm Binde ins Schlepprau zu nehmen. 

Ein: Schiff dringt im dieſem Augenblicke drei junge Araber, Söhne der er 
ften Familien der Provinz Gonfantine. nach Frankreich, die im einer der f, Schu 
Ien zw Paris ihre Audblitung erhalten ſellen. 

Spanien‘ 

* Madrid, 9, Febr. Dur f. Dibonnanz ven geſtern datirt und gegen 
gezeichnet won Perez de Baflro, find heute bie Gortes auf unbefimmte Zeit proro- 
girt warten. Wis Grund diefer Maaßregel gibt die min ſtericle Partei bie Bor 
bereitungen zu dem mäcflen (elbzuge an, melche als ganz außerordeutlich 
geſchildert werden, und bie Regierung ausfcließend im Anſpruch nehmen, 

Griedbenlandb, . 

Athen, 27. Jam. Eine Geſellſchaſt von Kaufleuten hat won der Regierung 
einige @rleichtermmgen: jur @tablirung einer Feſi -Febrik erhalten, melde in gan, 
Burger Zeit ihre Arbeiten beginnen wird, Die Lintermehmer verpflichten ſich, fchon 
im erften Jahre fogemannte Zunid: Frfi erfier Dualitär zu liefern. me ambere 
Geſellfchaft franzöfifcher Kaufleute beabſichtigt die Etabfirung einer Kunfelrüben: 
zuderraffinerie. Die Reglerung wird der Gefelfchaft zu dieſem Zwecke 100,000 
Stremma Landes zu dem Schäpungswerth abtreten und derfelben ein ausfchliehen: 
des Privilegium auf 10 Yahre zugelfchen Die Unterbandlungen follen bereits 
zum Abſchluſſe reif fein. Auch fpricht man von der Gtablirung einer Schwefel: 
eaffinerie auf Miles durch amerikanische Kaufleute. Ein Berein mehrerer hieflger 
bedeutender Stanflente bar bei dem Minifterrum die Erlaubniß madhgefuche, ein 
Waarenreinigungblagaretö erbauen zu dürfen, melde hoffentlich bemillige wird, — 
Nach einer in dem bieflgen Blättern veröffentlichten Zabele kommen für Athen 
auf das Yahr 1838 406 Todesfhlle, 723 Geburten und 148 Berchelichungen. 
Bon ven Berflorbenen wurden nur 181 von Aerzten beſucht. — Im Prrüns macht 
man feit einigen Tagen bem erſtea Verſuch mit dem Bohren eines artefildhen 
Brunnens. — Aus Nouptia ift eine Drpuration eingetroffen, um ben König einzu 
laden, den 25. Dam. a. St., als den Jahrestag ber Landung deſſelben in Nas ⸗ 
plia, in biefer Stadt zu feiern. Mon glaubt, daß der König biefem Geſuche will: 
fahren werde. — in Kanca herrſcht jept wolfländige Rute. An einigen Rebellen 
iſt dab Staudrecht vollgogen werten, und fle fanden ihren Lohn auf dem Galgen 
wor den Stabuhoren. Muflophar Paſcha ſcheint von feiner Strenge gegen bie 
Grirchen abgegangen zu fein. (Oxfterr. Vlopb.) 


Die Sannöver'fche VBerfaffungdfrage. 
Actenfüde. 

U. Königliches Schreiben. ECraſt Auguf, von Goties Gnaden König 
won Hannover, Fönlglicher Prinz won Großbritannien unb Irland, Herzog von 
Gumberland, Herzog zu Braunfchmeig und Lüneburg x. xc. Unfere Gnate, auch 
geneigten und gnädigfien Willen zuvor, Durchlauchtig ⸗ Hochgebornat Erf, Hoch 
und Wohlgeborme, Edle und Bee, Würbige, Ehrensefle, Ehebar · Hech · und 
Bohlgelahrte, Ehrfam-Fürfichtige, Käthe, liebe Andächtige und Geteeue! Ws 
wir am 20, Bebruar », I. Unferer getreucn Etändeorrfammlung ben Entwurf eis 
ner Berfoffungs-Urkunde für das Königreich vorlegen Ließen, geichab dirs im ber 
Abſicht, um dadurch den Beweis Unſers feſten Willens zu geben, daß bie won ber 
göttlichen Borfehung Uns anvertraneten geliebten Unterthanen nach dem Rechte, 
nach dem Geſetzen zegwrt werben folen. Diefer Grundfag wird unmandelbar jebe 
Unferer Regierungsbandlungen lriten. In ihm ertennen Wir die Gewähr für bas 
Glad der Bölker, Wir haben gleichwohl zu keiner Zeit einen befonderm Werth 
baranf gelegt, daß jeder einzelne Grundſatz des öffemılihen Rechts miebergefihriehen 
fei oder werde, zumal eine volftändige Durchführung einer ſolchen Abficht ſich als 
unmöglich darftell. Demmoch trugen Wir kein Bedenken, die weſentlichſten Gruud · 
fäge dirfes Rechts zufammenfirlien und fie Umferer getreuen Bllgemeinem Etände 
verfammlung zu einer freien Beraihnng vorlegen zu laffen, um im Wege einer 
vertragsmäßigen Uebertinkunft eine Lirfunde zu errichten, welche bie nach 
dem föniglicien Patente vom 7. Dezember 1819 beiichende Berfaffung mit ben 
für richtig erachteten befonderen Beflimmungen, Ergämjungen und einıgen Abände, 
rungen Jedermann wor Burgen Iegen folte, Wer überliefen Und der Hoffnung, doß 
biefe Unfere Abſicht den Münfchen Unferer treuen Unterthauen entipreden und in 
der Allgemeinen Ständeverfammlung vole Anerkennung finden würde. Wir glaub: 
tem auf dieſe Anerkennung um fo gewiffer rechnen zu türfen, ald Wir gern an 
ber Ueberztugung fefl balten, daß die Riebe Unſtrs theuern Volkes, mit melder 
«5 vom jeher feinen rechtmäßigen Landesheren angehangen hat, mit ſeſtem Vertrauen 
gegen Uns verbunden: ſei und bleiben werde, und als banıben einem andern Orum- 
be, welcher zu bem MBorlegen drd Entwurfs einer Berfaffungs : Urkunde großen 
Thells die Veramlaffung gegeben, bie gerechte Wärtigung hätte zu Theil werden 
ſollen. Es hatte Und nämlich wicht unbekannt bleiben können, daß Die Aufhebung 
bes Staatögrumdgefehes vom 26, Septembre 1833 bei manchen Unferer getreuen 
Untertanen Bedenken erregt bat, daß bie Nothwendigkeit dirſes Schritt nice all 
gemein anerkannt und daß die Mirbereinführung des Gtaatögrundgeieges für mög« 
(ich, ja für wünſchenswerth gehalten wurde. Unſerer landesohrerlichen Abfichten 
Und bewußt, bekam mit Unferem Pflichten, befammt mit Linferen echten, 
bätten Wir ſchon bamald, unbelümmert um bie Unſſchten dieſes Theils Uns 
ferer Umtertbanen über Unfere vwohlerwogenen Sandlungen, badjenige Ber 
fahren wählen koͤnnen, melded Wir für amgemeffener eracter haben 
würden, wenn Wir einen geringeren Werth darauf legten, mönlichft dir Wunſche 
aller Unferer getreuen Unterthonem zu berückſichtigen, indem Wir umgetheilted Ber 
tramen und ungetheilte Liebe berfelben für das höchſte Ziel Unſerer Wünfhe halten. 
Diefe Betrachtung hat Und bewegen, Unferer Ulgemeinen Stänbeverfammlung des 
Königreichs einen Berfaffangd:Entwurf zur Berathung vorlegen ju laffen, der bir 
jenigen Geundſatze des Öffenslichen Mects enthielt, melde theild wor dem Erlaſſe 
des Staatsgrundgeſetzes allgemein ald geltend angenommen , theils darim erſt ald 
Borfhrift aufgeftelie, cheils fonk für worhwenbig, richtig und angemeſſen von Un 
gehalten wurden. Es Eomnte feinem Lintertbanen ein Zweifel, eine Beſorgniß we 
gen. der Öffentlichen Berhältnifle bleiben, wenn ed Uns gelang, über diefen Ent 
wurf eine vertragsmäßige Mebereinfunft mit Unferer getreuen Algemeinen Stände 
verſammlung nach wöllig freier Beratung zu Stande gebracht zu chen, zumal 
Unfen isnig.grliebter Keanpsing, welder von Linferer Vorlage völig unterrichtet, 


mar, Und Seiner Zuflimmung verfichert hatte, Wir erwarteten eine befonnene Br: 
rarbung Unferer Berichläge, Wir erwarteten eime daraus bervergehenbe Alrherine 
Punkt zum Heil und Segen Unferd Landes. Mir Bedauern haben Bir - wahrmeb- 
men mäffen, daß Uniere wohlgemrinten Abſtchten nicht erfammt. iind. < Wir fehen 
ab von dem Schritten, .weldye vergeblich gegen Unſere Handlungen gerichtet gewer 
fem find, Wir bellagen die Wahl ver Wurel, welche ben Zweck batten, Mabhnger 
für Die der Unfrigen engegenflchenben Unficht zu gewinnen, wie man bem biedem 
Bürger, dem braven Bandmanne Gefahren für mehlerworbene Rechte, die Beſorg ⸗ 
niß eined rechtleſen Zuflanbes vorge ſpiegelt, wie man ſich mit entblöder Hat, Uns 
der Herricher- Wintür, ja des Cigemnuged zu verdäctigee. Solche Britrebumgen 
werben Uns nicht wankend machen. Wir wenden Uns zurüd zu dem Berfahren 
Unferer im jener Ermartung berufenen Gtändeverfonnlung. Die Milgemeine Stäm: 
deeerfammlung hat in Bejuhung auf den Berfallungs:&atwurf, weicher am+ 20. 
Februar v. J. ihr vorgelegt wurbe, bis zum 29, Juni vw. J. we Wir zu ihrer 
Bertagung Uns weranlaft finden mußten, midıs an Unſern Chrom gelangen laſſen. 
Schon am 9. März v. J., als Uns diejenige Adreſſe übergeben wurde, welche in 
Folge Unferer Thronrede von der Allgemeinen Gtändeverlammiung beichloffen wor, 
äußerten Wir ben Munich einer baldigen Berathung dieſes Entwürfe. Ad am 6. 
April v. 3. anf die Geſtattung einer Bertagung amgetragen wurde, damit eine 
gemeinfchaftlie Eommiffion beiver Kammern zur Prüfung tes Entwurfs uminter 
beocden orbeiten könne, hatte mur die erfle Kammer mir der Berathung bes Ent 
wurfs feloß ſich beichäftig, Wir ſprochen bierauf fofort am felgendew Tage Linfer 
gerechted Bedauern über die Lage der Berhanblung aus und Wir erllärtem Uns 
gegen jebe Berzögerung im-ber Beratung des Entwurfs am fo beflimmter, 'ald 
auf bie Ruhe und Wohlfahrt Unſerer geliebten Lnterthanen nur einen: machibeiligen 
Einduß äußern konnte, Wir benub:en jermer die Gelgenbeit, als eine Deymtas 
tion am 11. Yunt v. J. in Weranlaffung Unferer erſten Geburtstagöfrier mach Unſe - 
ver Throndefteigung die Glüdwünfde Unferer getreuen Gıändeverfammiung line 
barbrachte, und Mir biefeibe Unferer aufzichtigen Geſinnungen für das Wohl Uns 
ferer son der göttlichen Borfehurg Uns amwertrameten Untertbamen verſichttien, dar 
neben den Wunſch einer baldigen Beendigung jener Berathung mit dem Genfle 
ausjufprechen, ben die Wichtigkeit der Sache erforderte. Unfere billigen Wünfche 
lad indeß unerfälr geblieben und es if motorifch, in welde Verirrung bie weite 
Kammer ber allgemeinen Etändrverfammlung bei ihren ferneren Beratbungen ger 
rathen iſt. Wir haben es für heilige Pflihe gehalten, wie oben bemerkt, aud die 
Würfe eines Theil s Unferer geireuen Unterihanen wöglichſt zu: berüdfichtigem, 
Wir werden dies fermer thun, aber Wir Fönnen Uns niemals bewogen finden, 
buch ſolche Rückſichten des Wohl aller Unferer getreuen Unterthanen pu gefährden. 
Uns if die Wichtigkeit und die Bielfeirigkeis berjenigen Beftimmangen binlänglich 
befannt, welde in dem Gurmurfe ber Berfoffangs Urfurde enthalten flad, Mir 
verfennen wicht, daß bei dem Streben nach einem gemtinfamen Zirle, dem Wohle 
des Ganzen, dennoch werfchirdemartige Juterefjen wrsfchiedene Auſichten über bie 
Mittel zum Zwecke hervorrufen konnen, daß Grörterungen daräter, fo. wie bie 
Borfiriften für die Form der Berhamdiungen von zwei Kammern Zeit erfordern 
mußten, bevor eine Erflärungber Allgemeinen Stänbeveriammlung über dem vorliegenden 
Begenfiand.an Uns gelangte. Drr lange Bergug war minder fühlbar, je lange ber Ölaube 
am ernfien Willen und bie Hoffaung eines gedeihlihen Grfolges feftgehalten wer ⸗ 
ben durfte. Rah dem aber, was yorgefommen ift und im Beachtung der mehr: 
fach außgefprochenen umb gerechten Würfche derjenigen Unferer geliebten Unterthäs 
nen, bie mit ihrem Bandesherem das eigne und das Glück ihrer Mitunterihanen 
begründen und befördern wollen, halten Wir «6 für umwereinbar mit Ueferen Herr 
fher-Pflichten, mit der Ruhe Unfers braven Volts, länger ein Spiel getrieben zu 
feben, eim Spiel, das ım und außer tem Staͤndeverſammiungen oft Einzelne im ihre 
Hände zu bringen fuchen und das mur zu leicht zw Zermerfniffen und Unseil fühs 
ren kann. Es liegt am Tage, daß Die Ungrwißheit mie die Fottdauer einer Vers 
handlung über den vorgeleiten Gutwurf der Berfaffungs-U:kunde eine Spanzung 
und eine Erwartung veramlaßt, deren möglich baltige Beendigung jeber befonnene 
Uaterthan auf dad Dringentfle wünſcht. Unſere Schritte find von allen 
Seiten wohl überlegt und Unfer Wille ſteht unerfchärtertich fell. 
Wir molen auf dem fürzeften Wege den Erwartungen entſprechen, welche mannah 
ben offen ven Und bargelrgten Anfichten zu hegen berechtigt it, Mir wollen eine 
fernere Beratung des vorgelegten Eatwarfs der Verſaſſungs - Urkunde nicht geflats 
tem. Diefer Entſchluß ſteht um fo feſter, als er ber unbeflrittenen Anficht ent, 
ſpricht, daß Berathunges über VerfaflungsUrfunden nur Domn au einem gebeihlis 
ben Ziele führen können, wenn Bach ben berrfchenden Zeitumfländen eine rubige 
unparteiiiche Beurtheilung und Prüfung, derfelben zu erwarten iſt. Wir nehmen 
daher Unſern tepfalfigen Antrag vom 18. Febr. v. J. wie hiemit geſchieht, zur ück 
und Wir befehlen den Praͤſſdenten Unſerer beiden Kammern ber Augemeinen 
Ständeverfammlung, feinerlei Berathung des vorgelegten Entwurjs der Verfaſſungs · 
Urkunde zu geſtatten. Indem Wir aber zugleich die Prepofltionen machen wollen, 
welche durch diesnorheoendigen Benderungen in einzelnen Werhältmifen . berworgerur 
fin werden und — wie Bir «8 hoffen — ben Mechten Uxferer Banbflänbe, wie 
dem Wohle Unferer getreuen Untertanen entfprechen, halten Wir «6 für angrmel. 
fen, Unſert Anfichten ſowohl im Allgemeinen, als in Bejichung auf die befonderen 
Vorlagen mögliht Mar und beflimmt ausjufprechen. Zuvorderſt wiederholen Wir 
ausdrũcttich, baß Wir durchaus feinen Zrorifel daruder zulaffen können, dag eime 
anders Berfoffung in Unferm Königreiche rechtlich beſtehe, old diejenige, welche in 
bem Föniglichen Patente vom 7. December 1819 ihren mefentlichen Grund bat. 
Nachdem bie verfhiedenen Provinzen Unfers Röntgreichd in ein Ganges vereinigt, 
nachdem bad Finanz und Schulden Werfen, weiches in mehrfachen Deziehungen ges” 
trennt verwaltet wurde, ebenfalö auf eine jener Bereinigung der Provinzen ent 
forechende Weife zufammengelegt war ımb nachdem mit einer unter ben gegebenen 
Berhältniffen nothwendig gewordenen previſotiſchen Staͤndevetſammlung der Grund⸗ 
fag berathen uud feſtgeſtellt werben, daß ale Grgenftände, welche das Königreich 
allgemein berreffen und verfafjungömäßig einer Kaͤndiſchen Berathung unterliegen], 
mit der Allgemeinen Ständeverfommlung zu beratben feien, war es an der Zeit, 
eine definitie zuformmenzufegende Allgemeine Grhndenerfammlung anzuordnen. Es 
erfolgte gu dem Ende das königliche Patent vom 7. December 1810, welches bie 
Berfofung, Cinrichtung und Gefugmiffe der Mügemeinen Ständenerfammlung fefl« 
frelte. Die auf folche Weile entftandene Berfaffung des Königreichs gehört zu der * 
sen, welchen bie Wiener ShlußsMete vom Fahre 1820 im $. 56 dir Gewähr 
| gab, daß fie nur auf werfaffungsmäßigem Wege abgeäntert werben fönnen. Mit 
| Busnahme einiger geringen bis zu bem 26. Sept. 1833 eingettetenen Motificas 
onen if dies zu Peimer Zeit gefhehen. Raben Wir der durch Um’ 





Patent vom 1. Nav. 1837 ausgeſprochenen Unſicht zufolge bie Allgemeine Stän: 


; weile auch dad Mecht Unferer Provinzial@anbicaften; fie ſiad im maserieher Hin 


deverfammlung nad bem Fönigl. Patente vom 7. Dei, 1819 berufen hattm, er. ſicht für unfere getrenen Umterihanen von großer Wichtigkeit. Dur bie erfolgte 


fehlenen bie perfümlich Berechtigten und bie Depmtisten beider Kammern im ber ge 
feplichen Unzahl, fo daß ber Eröffnung bei Kandtagb, Der nach dem Meglement 
vom 14. Deermber 1819 vorgeihriebenen Berlbigung der Dlitglieber der Mllger 
meinen Ständeverſammlung und ber orbmungsmäßigen Gonftitwirung beiber Ram 
mern Erin Hinderniß emtgegentrat, Die Augemeint Stänbeverfammiung firf als 
erie Erflärung, welche Wir von Linferen getreuen Umserthanen auf biefem Wege 
erhielten, Uns bieienige Abreffe überreichen, melde ald Erwiederung auf Unfere 
am 9. Därz v. I. im Unſere Hände gelangte. Cie bezeagte barin aus⸗ 

trüdlich, boß ihnen, bem aach bem Patente vom 6. De. 1810 verfam: 
melten Ständen, bad unfhäsbare Vorrecht zu Theil geworden fei, zuerfl 
ald Organ bed ganzen Landes bie Geflnnungen linferer getreuen Untertba 
nen andjufprechen. Es wurde vom dirfen Kammern regliementömäßig berathen und 
befchloffen und ald gemeinfame Beichtäffe gelangten diejenigen Borträge biefer AU: 
gemeinen Gtänbeoerfammiung bed Königreichd am. Unfern Chrom, welche Bir bis 
zum 28. Juni o. I. auf dem verfaffungsmäßigen Wege erhalten haben und weiche 
wit Ausnahme eined Geſechs vom 16. März v. I. im ben Aktenſtüden ber all 
gemeinen Gtänbeorrfaniolung Unfers Königreichs durch den Drud befannt gemacht 
find. Teiche Zweifel auch über die Richtigkeit Unferer Anſſcht über bie rechts⸗ 
verbindlihe Kraft des f. g. Staate grundgeſehes als einer für Uns, Unfere Rad» 
folger und für Unfere getrenen Untertbanen geltenden Verfaſſungs-Urkunde hin und 
wieder obgrmaltet haben mögen, fo viel if gewiß, baß Unſerer Geits eben fo offen 
die Nictgältigkeit defielben umd bad alleinige Uinerfemutmiß ber beſttheuden Landes: 
verfafung nach Mm fönigl. Patente vom 7. Dez. 1819 "ausgefprochen iſt, ald 
auch auf der amberm Seite die Mabl-Eorporatienen, fo wie bie perſonlich Berrdir 
tigten im einer ſolchen Mehrzahl Unferer Berufung zu einem Allgemeinen Banttage 
mad biefem Patente Folge geleifter haben, daß biefer Landtag, wir bemerkt, 
eröffnet iR umd ats folder gehambelt hat, wie mer eine allgemeine Staͤndeverſamm ⸗ 
lung Unferd Mönigreich® verfahren kann, fei ed im ber Berathung und Erwiede ⸗ 
zung anf Gefegentwärfe, ſei #6 im der Bemilligung der zur Führung der Regie 
rung erforderlichen Mittel, IM aber auf folhe Weiſe Uniere Meinung und Unfer 
bamarb gemählted Berfahten auch von ber anderen Seite eimmal anetamat, fo ſteht 
eime Webereinfunft. rechtlich darüber fit, daß die Werfoflung Unfers Rönfgreiche, 
melde nach Maaßgabe bes Monigl. Patents von 1819 im den wichtigſten Punkten 
mormirt ift, melde bit 1833 ım antrkanuter Wirkſamteit ftand, deren Unterhres 
dung alt bundesgefegwibrig für ihren Fortbefland ohme Wirkung bieiben mußte, 
und bie mummehr wieder im anerfannte Wirtſamkeit getreten if, die allein gültig 
beftchenbe ſei. Auch im Zukunft kann fie mach Maaßgade des $. 55 ber Wiener 
Schiuhafte vom Jahre 1820 auf feinem andern als dem werfaffangsmäßigen Wege 
Ahänberungen erleiden. Wir werden num zwar jederzeit fachgemäße wohlihätige 
oder Bufäge im einzelnen Punkten forgfältig in Erwägung zichen; 

einfiweilen aber befchränten Wir Uns onf diejenigen Gegenflänbe, melde nothwen · 
dig einer Befliemung bebürfen. Es ſiud dies die Berhältniffe, welche durch bie 
Einführung des Gtaatsgrundgefehed fo weientlich verändert wurben, baf, ber im 
Drincip wirtlich erfolgten Wiederberficlung bed alten Rechts umgeachten, der frühere 
Zeſtand ohne Weitered nicht wicder in das Beben treten Tamm. Diefe Abänderun: 
m betreffen die weſentlichſten Mechte Unierer Mügemeinen Stände, theil« 


Aufhebung ded Schatz Gollegii wurde die Theilnahme Unierer Stände an der Ber: 
waitung ber Steuern und an bem kandesſchaldenweſen erheblich verändert, Es 
iR aber auch der Finanzhaushalt felbft weſentlich werändert werben, und nicht min» 
der hat das gefammte Schuldruweſen zum größten Theile sine Umgsfaltwag erlits 
tem,’ weiche die Beurtheilung der frage, wie diefe grfammten Berhättniffe zweck⸗ 
mäßig fo gesrinet werben follen, baß Unſere Medhle und bie Rechte ber Bands 
Rände nicht gefährbet werben, fehr ſchwierig made. Diele Punkte find der Sir, 
daß eine gütliche Bereinsärung unter Und und linferen getreuen 
Etänden bad gemeinfame Ziel — das wahre dauernde Wohl des Ganım — 
wor allen Dingen fördern wird, Wir wirberholen, daß bie Wahrung aller flän- 
diſchen Mechte, mir fie mad der Brrfaffung vom Jahre 1819 begründet And, in 
Unferer ernfllihen und unwaudelbaren Abficht Legt. Im fo weit ald bie fänbir 
(de Theilnahme am ber Handhabung des Binamy und Schulbenmweiend Statt fand 
und darauf eine Theilnahne an ben Verhandlungen ber Allgemeinm Gtändevers 
ſammlung gefägt und >amit verbunden war, fommt auch bie Befkaltung beiber 
Kammern in Betracht, weiche aus Gründen, bie in der Inmöglichleit berubten 
und von bem allgemeinen Ständen nicht verkannt find, bei der bisherigen Berufung 
der Stände nicht fo vervolfländigt werben Eonnten, als Wir ſolches gern gewinfcht 
hätten. (Bf. f.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Derfonenirequeng auf ber Nirmbergrgürcher Cifembahu vom 12, bis 18, 
Fetrwar imel.: 5990 Derfanen. Ertrag 736 fl. 39 fr. 

Bugsburg, 38, Fehr, Fabmıg Donan + Marn· Canal · Metien 70 V. — @,; Nugiburg 
Münden. Elend, 1041/23 P., 1087/8 ©, Beneriamer-Dtailänder Eifenb. 1092/23 V. — ®. 
j Branffurt, 19. Febr. NReueſte Morirung ber Staatdelfertem Um 1 Vhr 
Mahmiltagd. Delberr. 5piFt. Met. 10619, apEt. 1001/80. BpEt. BoR/8, Vanktaftien 1758. 
100 MWuldenBoofe 288. 500 GulbemFooie 194 5/8, tegrale 541/78. Vreut. Staato ſchuſd · 
ſcheiat 105 1/8, Vrämieniheine 70 1/9. Taumm 279 1/8, Bad. Booie or 1/2, Spät, 
Span, Bctiofguld 6. Pola, 30 Bultenkosf: 60, Yein. 500 ulden-Boofe 76 3/8. 

Geldfurfe vom 18, Febrwar. Neue Fowisrer 11. 1%. Mriebrihs'or 9. saı/2. Mand- 
duksten 5..37. 20 Aranfımfüde ©. 3%. Gowersinner 16, 30, Bold al Maren Bj. 219 
Baubihir. 4 43 1/2. Pr, Ihr. 1. 447/8, 5 Aranfenihir. 3. 30 1/4, 


Keipziger Kurs im Exus, 20 I. Fuß vom 18. Febr. Gt, Ered. Cal Sch. arofr 
angebeien —, gefecdt 1003/4; Heine ange —, gef. 1011/%, Gamm. Er. Cafl. 2090 — 
— 3840 u. 1000 Thlr. 8 Bandren 


500, 200 u. 50 Tbir. angeb, —, gi. . Bel. — 
tembreefe 31/3 0,0 große emgeb, IG11/A, gef. —; Meine angeb, —, gel. 101 3/4. Gamm. 
Er. Eaf. Sb. 2 0/0 fa Ya. vn. 1000 Tbir, angeb, —, gel. — 309 Ba B.D.n 50 
u. 50 Thlr, angeb —. gel, — fein. ®t. Anl. von 1830 3 0/0 große angeb. 1003/4, gel. 
—; Meime angeb, —, gel. 101178. Lei -Dresd. E»Wetien angeb. 93 1/2. gef. — 

Dien, 16, Febr. dplt. Metal.-DM. in EM. 106 P/16, de._& pEr 100 1/4. de. 3 pli. 
so, Darl. mir Berlooi, o. 9. 1820, für 100 A. in EM. de. v.5 1891, fir 


100 A. in Et. — — do. 0. J. 1834, für 500 fl. in EM. 071 7/8, Wieher Gtadtbancn 
Dbig. zu 21/2 pEr. in EM. 651/86, Aurs auf Mugdbung ihr :00 A. Eurr., A.100 1/8, 
Baufaktien pr. Stück — — in Ei 


Umlerdbam, 10. Febr. Jategt. 54 9/16; 5 8/0 Tert. 100 13/18; Ranf. 363/4;, 41/8 

[7] —— Wo 798/8; rd. 17 11/16; ruf. Fnier. TOrn/6; 5 90 Mr. Met. 
— -ı5 121 

Yariier Barfe vom 16, Febr, Spt. Au1 10, — Bpät. 78 65. — Rem. Mu. — 

splt. Opan. 103,8 Pal, —. Bet. Perug. — — rien ber Bant von Branfrridh 9000, 

St. Bermain »Eifenbabn 570, — Berfailles, rechtes Ufer 592 50. Linfes Ufer 160. — Hase 

95 — — Dricand 440, Sıraßburg Balıl 316, — Gambre:Tieufe 450. 
Kerufteur: 





Gotha, den 1& Februar. Die bieflge Pebensverfiherumgsbamf ik ebem mit dem Adſchluſſe Ihrer Bäder für das Jahr 1838 befäftigt. So weit Ach bie Ergebeiffe dichet 


Jahres überfehen laßen, können He ald gänkig berihuet werden, man mag fie von dem Gefichtspunfte des erweiterten Umfanges ber Unftalt oder der unter dem Verſicherten Statt 
schabten Sterbligkeit betrachten, An neuen Bericherungen wurden wieder für mehr als wei Mil. Thaler angemeldet, woron jedoch bei ber Gergfamkeit, wit der man bemüht if, 
alle einigermaßen bedentlichen Rifcos amszufheiden, nur für 1,880,000 Ihr. Annahme fanden. Es vertheilt Ach diefe Summe auf bat Leben vom 1140 Perfomen. Durch biefen fo anfehnlücen 
Zugang wird fi, mach Ming ber Geflerbenun und Mgegangenen, bie Gefammtfumme ber Werfiderungen am Yabresicpluß anf ohngefähr 14,577,000 Thir. und bie Zahl der Berüiherten auf 
#780 Yerfonen Reien. Während in ben brei worhergegamgenen Jahren bie Stertlichteit unter den Berfiherten dad madı der Berehsung u ermartende Maaß im einem geringen Grade über 
fdritten hatte, hat fe baffelte im Jahre 1838 micht erreicht. Es farben im Laufe deſſelten 194 Perfonen mit 212,400 Ihr. verihert. Die Jahredeinnahme am SGreimien und Zimfen belief 
A auf nahe am 600,000 Thlr. umd wird, mac Wereitung jener Autzabe, mac Migug der Prämiemüberträge und vollkäntiger Mubftattumg ber Referve, noch einen Cinnahmelberfhuß ergeben, 
weier den Berfiherten eime reichliche Dividende verfsrigt. Der geſammte artioe Fonds ber Banf wucht bis 1,900,000 Thlr. am. . 

Mit dem Fahre 1639 fließt Mich das erſte Decennium der Banf, — ein Zeitraum, ber geeignet fein bürfte, eimem yiemlic ſlcheren Yrüfkein für das Wirken der Bank und bie 
fertieren Erwartungen, weile man sen ihr zu hegen berechtigt iſt, abjugedem. Um Betrachtungen biefer Urt zu erleichtern, wird dem nächſten Reenfdaftsberichte eine Ueberücht über bie 
rgebnife der legten jchm Jahre : 









werbichude im Mümdhen, — IV, Urkundliche Beierd Beſchlchte Rai beigs IV. ın. 

Subscriptions-Anzeige. Maperer bayıt, Gärken. witgerieit som 6. DALE? 

23* —— Ey perieiheif ber Bilker 
rabhüge r .— VW, 

Die Darstellung der Landwehr des hefennt gernocdenen Sumdorte römiicher jen im ıbapern. Bon Franz Maria Berl, 

Drafelfer se. — VIE, Ueber einige altertbämiiche Dentmäler der Stadt Srirlingen und ihren 


Nach dem —— ee pt Münchene. nhhen Umpehäng. on Heft. Habeneiher. 
zielt werdenden Preife, ſeferne dieſelden eine 
seroife mermeirte @röße mie überfhreitem, 
edne Derjug erfolgen werde. 

Bamberg ben 8, Februar 1030, 





65) Lieferung s⸗Accord. 


Samſtag den . März d. I _ 
Dormittags 9 Uhr aufamgend 

wird im Geichdftsiofale der Deconomie / Come 
mifien des Königlichen 3. Tigers Zatailons bie 
Lieferung des Bedarfs vom 

150 Eüm granem Tuche, 

© Een Pornblanem Tude, 

30 Ellen feim heligrimen Tucht, 


Befanntmadung 

Donnerliag am 28, biefes Menate Mor 
wiitaz⸗ 10 be werben bei bem. Haidl. Uni 
verfütdes, Rentanste babier 





Bei Georg Fran in München, Perafagalfe Mr. 4, it erihienen und durch alle nv Er r 
Buchhandlungen (verrätdig im literar. artift. Juftitut in Bamberg) am berichen: 79 Gtäd einmännigen weinen Kaſetndecken, = Sal. ek 
Oberb eriſches Archiv 375 Ellen Hemden / Leinwaud, ı J urn, 
av 200. Ellen ordinaͤre EutterrZeinmwand, i 150» Haben, 
* für . 300 Ellen Rodfutter-geinwand, as — — 
Ellen Krantcuhaus ı Be pi. 
vaterländische Geschichte, — hans / Betttücher / Brit ae ee ea a 
tn 2400 @iken Kalett / Leintach / Bradel, rer A bledutch detanut 
7s11/8 Ellen Kaſetn ⸗St will, gemacht wird. 
historischen Dereim ae: — Haßfurt am 20, Fehr. 1889. 
für Oberbabern. 300 Boar Sohlen mit Flrden, Rönigl. Univerdrärd » Pentamt. 
Erfter Band, Erfies Heft. 150 Etüd einmänmigen Kafern;Bettladen, end» Dr. Stocht, Ritr. 
i . ) lich werfchiedenen Kaferm:, Kammer.» and Kür = = 
EEE — eiäeiaen, hen», ie auch Spital ⸗Acqurſiten — auf bem Schifffahrtsanzeige. 
Hefe enthärt: 1. Der Burgkall dei Buchheim am Parsberg, im Mniglichen | Wege Öffentlichen Abſtrichs an Die Wenigflarh- Die Ladezeit * wAe- 


menden in Accorb gegeben, 
Hiegu werden Unternehmungslußige mit dem 
Anbange imvitirt, daf die Natifilatian der ers 


9, als römische Berıiffarien efen von D. Förtnger, I ‘ 
Staatsbibl. — 1, Beiimmgen des Seuedittinerhifueh T fer für Kmmit 
Dr. 3. 9, Heiner. — I. Beliräge zur (pätern Lebens-Berichichte bes 
afferburg. Bon Dr. 5. Zunfimann, Religiomeichter an der Or: 


sten 
der endiget am 3. März Abends. 
Bamberg des 33. Februar 1888, 
vi Wucherer, Güterbestätter. 






Fränkische Merkur. 


m Mit allethoͤchſten Vrivilegien. 


v4 und Verlag des Älterer. artist. Instituts au Bamlerg. Ausmärsige Bexjellungen werden bei dem mächaten Pesäsmis mit Voramsbesahlung des 
int der Prinumerstionspreis bei der Zeitungs - Expedition z= Hasıberg selbai ganzjährig: 10 ©, bei dem königl, bayer. Posssehörden aber Im I. Hayan 10 fi. Tan, mist. Tr, im in Theo, 
kalbjäärig in Husuberg bei der Zeimmks - Erpediiien & Il. bei den kzl. baytr, Posibehörden im L Nayan 5-1. 4 kr., 


gemacht. : Einachlündg üts Uniertinlsungsblantee KUTERFE 
1m IV. 13 8. Tr; 


im 1.54. u ir., Im il, B.ahr., im IV.0M. BU hr. — Für Inserate Jeder Art ind die Gebühren 


@ kr. für die — vier deren Ranm — 
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Bamberg, P 





Samitag 8 den 123. ‚Februar 














Zubalt. 


"Deutfche Bundesfaaten. Bayern (Brief aus Polens I) — Dun 
wover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Deferreidh. — Nieders 


lande. (Brief aus Bruͤſel) — Großbritannien. — —— (Brief 

aus Paris.) — Lorb Bu Zu ſammenkunft mit Nunjeet 

we — Haubels / umb Börfennahrihten. — Gewilerem. — Aulun⸗ 
ungen. . 


' Deutſche Bundesstaaten. 

Bayern. — Ge. Mai. der König trafen auf der Reiie mach Stalirn am 
16. Abends. 9 Uhr unter bem Namen. eines Grafen won: Augeburg in erwänid- 
tem Wehlfein in Innsbrud ein, nahmen bafelbn dns Nachtquattier and frgten | 
amı folgenden Morgen bie Reife: fert, 

4 Nürnberg, 20. Gebr: Bei der gefterm gebaltenen Geucralverſammlung 
der Artionäre zur Errichtung der Nürnberg» Norbgrenze» reſp. vorläufig Nürnberg 
Bam + Eifenbaban bildeit neben den Berehnungsangaben der Wabrichrin: 
Li teit einer Perfonenfreguang jmifhen beiden benamnien Gähten und den da; 
zwifden und diefen anliegenden Osten, der Gedanfe: Doß in jüngfer Beit 
das Zutrauen für Eifenbahnunternehmungen gefunten fei, einem 
Hauptgegenflonb, welcher von bem beiten Redaern "Binder, ald Borfland 
des prosifer, birigirenden Musichuffes umd vom Dbergollinipeetor Dürlg in weite 
een Entwicelungen dargelegt wurde, während derſelbe in der That gar. wicht ber 
Kan. Das — ya Eifenbahnen und die Luß, benfelben Kapitalien zu wid ⸗ 
wien, if nicht gefunfen; mur die Agietagr bat nachgelaffen, ober ift zum Glücke 
gan, "prrfewunden, Nach dem Gtande der Actien ben günfligen Stand der Eifem- 
Habmunternebmungen zw beurtheilen, if gruudfalſch. Erſt dann, wenn ch am [olir 
den Untergeichnern, in dem. Zalle ter augtublictichen Gimgablung höherer 
Prozente ‚ifehlen würde, Fönnte wen gefunkemem Ver trauen bie Rebe ſein. Der in 
ıbufadmudchei der Unterzeichnung für beſagte Bahn konnte durchaus für gar kei⸗ 
nen Maspftah des Zutrauend für Eifenbahnen gelten, fontern nur ber Sucht, 
ſchaeli Die Interimsfcheine für hehe Prozente wieder. am Anbere ‚noch. Grminnführ 
tägere obzuiegem. Jener Emthuflosmun, da. ine Wuth bei befagter Unterzguichnung 
Tanı nar einen: Gmminnfuchtämefler abgeben, weiter michte. rfl heut und nar 
mienslich mach Cinzahlung 'höbener Prozente wirt man dad Ve⸗trauen bemalien 
Btmen: : Rad. Bir in allen fondisten algemeinm Stimmung konn 
man vorläufig. fd. eine fihere Erfahrung ansipucden, daß das Autrauen 
sur befagtemBabn ein fehr nroßes fei. Wilgemein heit «6 bei Reum, 
welche, ohne große @lhdögürer zu befigen, auch nam mitein, paar. Yctim fi da 
su wagen: „ich bin entſchloſſen, eingugablen bit auf ben letzten Hel⸗ 
der; des Unternehmen muß gefördert werden” Die erſte GEimgablung 
wird, eim diefer zutratiendnollen Gtimmung enifprechenbes Defultat liefern. So 
lang ein. Untermehmen noch nicht burdgeführt üt, kann man es midt madı 
dem Stande ber Altien beurtheilen, man benfe- an den Ludwigkanal! Hätte man 
am. Zage: der Eimpeihnung unter Barantig ‘eines ſchuellen Fertſchrittes ded Baues 
und rafcher Bollendung gleib 10 ja 20 pCt. verlange — es würde ohne Zmei- 
#el. bie nöchige Eumme auf bie ſolideſte Weile (gan, mach englifcher Manier) uns 
vergeichwet wärben fein. Cine folce Unterzeichnung wäre. denn damals fhen 
ein ficherer Maaßſtab des Zutrauens ſen. Gerade wir Damals einem ſoliden, 


Hugen, use jener Entbufiasmus als. fein Beweis des 22 Mr * 


bahnen gelten konnte, «ben fo kaun bemielben Beurtheiler der Mangel eineb ſolchen 
Enthuflodmas (ober beffer gefant ſoicher thoͤrigten Grwinnfuhe) frin Beweis 
mangelnden Vertrauens fein, Die Öründe des Bertrauend liegen im 
wirtlihen gegenwärtigen DVerlche der von ber Bahn zu. burdfchneidenden 
oder zu verbindenden Dertlicydeiten umb in ber vernünftigen Borankfegung ber Der 
Uehrövergrößerumg mach der Delkmbung der Bahn, wie es ſich allentnalben als 
Regal erwies , wo Bahnen angelegt wurden, Dieß find — welche 
von jeher alentholben , (namentlich im Kränfiicen  Mertur) ohne ch je vom 
&tamde der Merien mur im beifeften baftimmen gm laſſen, als fichere Vorausſetzaug 
bargelegt wurden. IR das Wert fertig, fo ſpricht deſſen Ertrag; iſt es nicht 
fertig, fo fpricht wiel anderes, aber nicht der Metienfand für dasſelbe. Border Eröff- 
nung ber Nürnberg »Bärther Babe, melde jetzt wohh'die größte Dividende aller 
Bahnen des Erbbabms abwirft, Ranbem die Actien gar ſchlecht, 20 unter Pari 
unter oder al Pari am Tage der Eröffnung! Mam barf den in ber General: 
verfammlung vom 8, Juli v. J. audgefprodenm, euch im fr. Wertur, von jeher 
im den Bordergeund gefeliten- Bebanfen hier wiederholer, daß bie: größte, Wahr: 
ſcheinlichteit worbanden if, daß bie -Mürmbergn Bamberger Bahn. eine ber beiten 
Deutſchlands werde, namentlich wenn, wie werfprochen: tomebe, Öfonamiich zu Überle 
gegangen umd nice die unangenehme Et des Deusichrhums sämil, — Be 
‚Langlamfeit — beihätiger wird. 

Hannover. — Hannener,- 19. Febr. (Hannsveriche Zeitung.) Beine De 
jenäs der König gerubeten, om brutigen Tage den mitzelt Löniglicher Gabinets+ 
Bergybnung «vom 24: Danuern d. Nernannten Staaterath im Beifein, Seiner 
Böniglichen Hoheit: ded Kronprinjen, im: BeunBaule | drei; füniglichen: Mefkteng- 
Schloſſes zu «töffnen. - Seine: Darchlaucht der, Prinz Bernharb zu Solms Braun 
fel& word als: Präfibent- eingeführt, und: tieranf. Het Geier Majeftät; bie, machfär- 
dende Rede gebaltın: „Ich fühle Mic Nüctich, daß die Beit derbeigefommen iR, um ben 

Staatsrat) werfammeln zw lonmen. Gin Vunſch, den Ich lange; gehegt habe, und 
den: Ich laͤugſt erfüllen Härte, weun «4: Mir frühen möglich gemefen: mins): Cie 
werben aber felbib einjchen „ daß zue vice bedeutende, bähf wichtige Um 
geleginhe itun Mich —2 haben, als deß es biah · in Meinen Macht geſtan · 
dem hätte. Ich habe Mich bejtsebe, Dich ehsemtafte und. talentyolle Männer aus: 
‚yumählen,.bie, wie Ich, mar einen Wunſch haben künment. bie: Wohlfahnt 
‚und das Gtäd.des Bandes. Ich bin überjengt, dah Sie: alle, ber - Eine wie 
der Jadere, vom biefam.. Gefühle erfült find, ur; Ich vechne auf 
Ihren: redlichen Eifer, Meine politiſchen Geſtnnungen find bekannt; und «5 Liegt Dir 
wabrhait am. Herzen, taf alle Glan Mktiner streuen Unterthamen ſich übergen: 
gen. mögen, daß, fo bebarriich Ich einer ſeits die wahren monardifhen Grunbfäpe 
und hie Rechte ‚ber Gouneraiseräs anfescht senhalte, Ich dech tie die. Rechte -Ander 
zen berinträcdhtigen will, und daß Niemand aufrichtiger Alles haßt, mad mur ir 
gend an Desporismus graͤmt. MU was Id, verlange, it Orbauumng und ein 
geregelted Verfahren, obme welche eine Regierung beftchen kaun. Sie kennen 
nun bie Brundiäge, mach. bemen, wie Ich. mit Zuverſicht ermarte, der Staatsrath 
handeln wird, umd. da Ich Männer aus; allen Gtänden und aus den vrricieben- 
ſten Geſchaftekreiſen gewählt babe, fo verlaſſe Ib wich darauf, daß Gie alle 
Säle, die Ihmen zus Prhfang und zur Beurtheilung vorgelegt werben, ermillich, 
reiflih und Leidenfchaftdlgs erwägen, und obere, Partei-Rüdchren Mir ehrlich um 
offen. Ihre Meinung fagen werden, hie wergeffend, daß Meine Abſicht iR, Al⸗ 
le8 zu — was is Deiner —— um des Slück und die Wohls 





Fenilletom 


Gefichichtöfalenbers 33. Febtuar: Schlacht bei Puria, 1528, 


‚Bermifidtes. 
A Wünhen, 1. Eebrwar. ne ee en ee Met pie 


Kalt mut a ze: hi Wicrkup arha ra —* 


fammenzubringen, ſe fiadet ein ſeichet 

der Claſſe der 2 Einmopnerfaeft, Die mit Hide — * 
ewinm der vor Kutzem in's Leben getreteme gern von Tag ıu Tag mehrere 
8 —— mit nn & Rt Ft. 2 * immer bier authatenden 
aus dem Drbenbei bh. — um Bales. iu Biel m bis je 

von un fl. aufemmengebragt und für die mew —8 * alt beatue 
a carilate bumi pairis (vom der Liete des guten ae Bor Die Rn aefalliner 
>. die — 8* Unglädlichen um Zwecke wurden ai th 

ante 1352 1 opfert, 


Midaelstiehe an Sc und 

= 23 nor A Ku am Ik gen u, u. Danf und jönen Sehen in’ rühren. 
den Worten autſprach. — in von . geborme DE rabam,-meide wor 

Monaten eine — Browüre ip se * and des ‚unlüdlir 
hen Easpar Haufer beraudgad, ih mum mit einer zweiten Brodäre befchartigt, melde gewicht 
gere Mitikeilungen barbietet, bie viglleiht auf deutliche Epurem eineh Dun a Fr andre, 
Gens cher führen dürften, als alle Möher über bieiem Segendand eridyiemenien Men. — 
Die Berloofung im bıiefigen ur we fick, aa⸗ die Aenge der bier Heitenten Bil 
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der betrifft, ziemlih gut aus, tod iſt zw bemerfen, tab won tefieren Etzeugniſſen ohm | 7 
he ychn Bidde mar —J 


— die — — Faubıt und —— die — — —— gehekt, 
moruccd mehrere muftaliiche Absntumterbaltumgen im n Faale des Muſcuni ey 
werden, weren seitern bie erfle Hart halle, weſche alle‘ Nafforterung zum zahlreichen Bew 
ber —* Ri verdient. Die Bere, die dei Defer er@en Vropuftion gu nd wer; —* 
wu: u —* * den⸗ u De durch bi W sack 
em een der Yrmen iefiae Fi 
In = cafe in ra — ko t Dorfedung fan man mar das —— de- 
ansfereden; man fieht michts als eim Singen ber 
—S in af, *55* Sie Stellung — ———— 
oado ace Beitehat wit negnchmem Zufhnit berügttigter, moblger 
fannter, ut, — Bat Momenk Timg, vulge @apitän RI bt wird * 
— auf bie Nnflage ——2 u Bet riet Beuten Belb a 


nehmen. ze te BER und Bagabund gr. —* u 
iu werden, 2 wie br 8 Bettler unter Kine böbern Bahn: i air 
JJ— Kenne werden, I eh 
u höhere Gtrafe vorausſe 
OR as 76 un nd 


— — London O ——4 


wo) k 
u J Juterrfie und Rcſervefoad non 16,81%: ng ). 164.296 
er KENSTER rb.). Dieidenbe ee pe 


t je erreih wandern, merunter der Or dem Zürften | 2 Penck (1,397,507 Ds ) = — ws a . 
termih und bem , Ohafın —— fehr ihöne Bilder infirten, ai ie Paris fommt ein | 7 Bf, per Jahr: RL Tantra und die @eitenbahnen 
— nach Pafan eines und nam Bandähut ebenfalls rind. Sim. Kugsturg, murden:gleicfelt | eiik find, "eine: neue a — mar in —F Ir“ " nn 
emonaen, die übrigen bligten- hier und Hr, Zinangmiaier von Biirjdhinger erhält mohl | Etamb her — ee 8. —*2* r 
me bedewienbile —— * en! Hermannfbladt vom Linvemihmide, meldes aud für | das —— 7* ums tigung jr Orbebung * — Fuer! 
Immendes sum den? beflimmt wurde, meihälb “ter — eriä in | worauf Dann dad- — ft Beildufig 5,500,000 p. Bterl: (66 ) 
‚ eimem. halben San a —— —* — tue € * ect werben fann. Die Dialer | tragen würke, ei 


T 
a er ih, 2198 Cem nn zu Fe Kiben. — e aafen kei 


fahrt des Bolfes zu vermehren, welches Mir als Hertſchet anzunerirauen dem 
Mlwäctigen gefallen har.’ 


Preufsen. — *1* Berlin, 44. ‚Behr... Die vondaliihe Desaflationswarh.| Hiane.melder, #8 fei dies gewiß, im Metbielle Iüfe Erepoid bie 


bed Berliner Magiflrars in ben am ber ‚Spree gelegenen TMäldern dauert noch Imr 
mer fort; bie Megierung fol jedech fich ind M-ttel gelegt, und ber Gtacibehörte 
aufgegeben haben, junge Walbpflangungen wirter amjulegen. Der Plan des Magi 
firans if ein rein fimamießer; er will ben durch bie eingeleitete Separation ger 
wonnenen Boden parcelliren und fleine Koleniſten daranf onlegem. Wit rinem 
nördlich von Berlin belegenen ſchrindar ganz unfrudıbarem Bande, dem Wedding, 
if ein folder Pan bereitd zur Musführung gelommen und für die Kämmerer Kaffe fehr 
eintrhglich außgefallen. Der Magiſtrat hat bie ganze Sandgegend an arme Beutr in Erbpacht 
gegeben und badurc eine bedtutende Revenhe ſich jährlich geſichert. So groß 
war der Fleiß biefer Meinen Brundeigentpämer, daß, wo früher reiner gelber 
Flugſand vorhanden war, jeht Bemüfer@ärten zu fehen find, Wein fo gur auch 
biefer Plan für eine oͤde, unftuchtdare Gegend fein mag: fo taugt er für eime 
Stapıbahörbe offenbar da nit, wo man bie eimpig ſchoͤne Gegend einer Haupt 
Radrvernichtet, 

Beide preußiiche Urmerforpe, das 7. unter General v. Pfutl and das 8. 
unter General v. Borfirl find munmehr weltändig auf den Kriegäfuh beordert, 
Wach einem Schreiben aus Berlin vom 15. Febr. in ber Allg. tg. betragen die 
dem Krirgeminifteriam durch die biäberigen Rüflungen ermaclenen Medrausgaben 
monatlich etwa 50,000 Thir. Bei dem befonbers günfigen Ginanjfiande Preußens 
in diefem Jahre, folm, felbfi wenn weitere Araftentwidilung möthig würde, var. 
läufiz dem Sande dadurch keine smene Laſten erwachſen. — Zäglich pehen zu Berlin 
— im ber Megel nicht beflätigee — Gerüchte von vorgefallenm Planueleien an 
der belgiſchen Grenze, wobei man indbrfondere dem jept am Rhein fichenten Ga: 
vaßleriegeneral v. Barner eine Role zutheil. — Aus ber Bepichnung des aus Brüfe 
ſel hier eingetroffenen Grafen son Gedendorf als „biöherigen Gefchäfisiräger 
in Belgien’ durch bie Gtaatägeitung, will wan ſchlietßen, daß bie diplomatiſchen Ber: 
bindungen mit biefem Lande nicht dlos einftimeilm, jondern auf längere Zeit abge 
brochen friem. 5 ı . 

Aus Preußen, 13. Gebr. Privat» Radrichten aus Berlin zufolge theilt 
man ſich im den höheren Ginkeln der Hanptiadt den Jmpalt einer diplewatiſchen 
Mote mit, die, auf Beranloffung der Unfellung des chemalgen polnifden Gene 
rals Sktzynecci in belgiſchen Dienſten, das Peieräburger Kabine an bie Höfe 
von Berlin und Wien erfaffen haben ſoll. Im Eingange Liefer Note wurde, fo 
fagt man, Bezug auf die folidarifchen Berhältniffe genommen, dir, tn Grmäßteı 
‚ unter ben 3 Machten beflehen, melde bei der 


gie 
raͤfliche, als 
polnifhen Uaterthanen aufzuſtachela, und einem 
auf das Neue auzufachen. Bon diefer 
allen jenigen Manfregeln bei, die von 
en bereiid eiwa ergriffen wären, aber mod ergrifien werben 
Regierung zu ahuden, indem fie eine der 
in ihre Diemfle anfnehın, ein Werbalten, für 


Baß rin fremier Staat, zamal im ber —— Rage von Belgien, jene 
Revolutionäre in einem Wirkunge kreis „ wo fie ihre feunbfelige Gefinnung 
Ahar darzulegen —— hätten 


ren geue on, umb wenn eb mod fo forigeht, fo werden bie altprem 
Shen Soldaten eben fo viele Deutſche als Belgier zu beiämpfen haben," — 
„Raum hatte die Einberufung der Kriegb-Referwen im der Rpeinprovin, die Furcht 
eines feinslihen Ginfchreitend gegen Meigien herbeigeführt, ale bie Defertion in 
dem preufifchen Truppen, welche in biefer Provinz Aationirt find, einrif, Im 
Haufen pon zwei, fieben umd zwanzig Mann haben biefe Defrrteurs die beigifdye 
Grenpe paſſirt. Was kürzlich im Baden geſchah, gewährt einen wahrhaft ber 
luſtigeaden Unblit. Man hatte daſelbſt 400 Kriegs ·Reſerviſten des Arronbifler 
ments verfammelt; als aber biefe Leute and dem Kölner Thore abmarfciren folls 
son, am fi zu ihren Corps zu begeben, zurſtrruten fe ſich wiltürlih aus allen 
Thoren der Stade,” — Nur zur Belehrung andmärtiger keſtr erflärem wir dieſe 
und Abnlihe Erzäblungen für free Lügen, und möchten fie bie Belgier ſelbſt gu 
Ihrem Schaden bald als ſolche erkennen, wenn biefe nicht bad zur Mäßigung 
wurüdtehren, wozu jedoch, mie man ven allem Seiten berichtet, jet bie gegrän 
detſte Hoffnung vorhanden fein fol. (Kin. 319.) 
— Wien, 18. Bebruar. Se. Maj. der Kaiſer haben Sonnm ⸗ 
tagt den 17. d. M. den am dem Londoner Hof beflimmten perfiicen MBorhichafter 
Buifein Gham, welder Allerhoͤchſtdeunſelben ein Schreiden feines Geouprraind, dei 
Schahe, zu ichen beauftrags war, im einer Aubieny ga empfangen gerubt, (De. ©.) 
Mieberlande. 
Der Independant, dir Poelitigue und das Journal 


BT, 68 Behr 


won.Littich, der Moberatear von Mond verikeibigen fon ziemlich entidhieben bie 
Aunabtne des Ultimatams, Ein Schreiben BE kondon im —— Dondelo· 
t Kammer auf, 
Monjlgner. Kormari fei durchaus für dem Frieden. Die Umancipation, bad Your: 
nal; des Flandres, der Eclaireur won Momur, dat Eche du Burembourg find noch 
Immer emtfchieben gegen bie Annabme. Le Belge, vom dem berüchtigten Bars 
thels redigirt, fordert zu MProtellationen vom allen Seiten auf Man 
left im - Diefem Blatte: „Die Regierung bat unter ber Hand dem Gerücht 
wiberiprecen laſſen, daß Sr. Bandeweper ben Muftrag jur Unserzeich« 
nung erhalten habe, Der Muftrag iſt miflih gegeben. Hert Banteweper 
wird morgen den Adten dieſrs, wir confitwtionellen Berbepaften, 
untergeichnen. Die volbrahte Thatſache wird am 19. ben Kammern mitgerheilt 
werben. Berfhiebene Rezenjen von Städten zweiten Ranges, wie Hup, Menin ıc. 
haben gegen bie Bebletögerüdrlung grotefirt, Died Beifpiel wrd machgeabmt, 
werben, allein dies iſt nicht genug; mögen auf allen Punkten des kandes bie Re. 
genzen, die meh nicht proteftirt haben, protehiren; mögen biejenigem, bie ſchon 
proteſtirt haben, Dies mochmals in entfcheibenden Musbrüden thun; mögen Die Mes 
genzen Deputationen ernennen, am welche die angefebenften ihrer Gtadtgenoffen ſich 
anfchliefen mäffen ; mögen bie conflitwirten Körperfbaften fih in Maffe, am Tage 
vor ber Ermemrung der Gigungen, fih zum Könige begeben, und ibm von dem 
unäberminblicen Bejchlußfe aller Belgier in Reuntniß fehen, den provinzialen Bund 
mit Eimburg und Eusemburg unverfehrt aufrecht zu halten; möge bie 25 
im Park, dem Schauptatze des großen Kampfes ber Unabthämgigfeit, auf dem 
Märtyrerplage, ber legten Freiſtatte unierer Brüder, die im Rampfe fielen, intrm fe für 
uns die Rationalität vertbeidigten, melde Laffen jehr unveribeidigt überliefern wollen, 
von dem Gtadibaufe, ber Geburröflätte ber Bolfögewalt, dem Ausgang dieſes Eindruck 
wacheuden Schtittes abmarten, umb möge fie überall ruhig, fürchterlich mb Arena, 
das Befchrei, ertöpen loffen, «6 lebe die Armet! krine Zerftädrlung! «8 Iche bie 
Dreihtit! Cine folhe vor dem Pichte des Himmels und dem Mngeficher des Bars 
des gemachte Demonfiration wird im weiter Ferne gehbrt werten und die efenben 
Auffömmlinge zittern machen, die Angfllich berechnen, was das Berläuguen des 
Bolls, bad fie emporgebracht und bereichert hat, ihnen an gemächlicher Nube, m 
duſtrie · Aktien und mehr oder minder achtungdwerihen Bortheilen mwirb liefern kön⸗ 
nen. Die Worte von Paotrietitmus werten bis in bie Zuileriem und das Foreign ⸗ 
Dffice ertönen und beſſer begriffen werden, ald bie niebrigen Birten der kriechen ⸗ 
den Höflinge, weiche dad eos eineh edelmärhigen Volkes bis jegt nach in Händen har 
ben. Much bie Armee wird um& verſtehen, und mir hoffen, baf bie Garniien am 
diefem entfcheidenden Tage nicht bieß ganı auf den Füßen, fondern ſelbſt verthıkt 
fein werbe, damit bie milithrifche Barerlantötiede ich zu erkennen gebe bei ihrer 
Berührung mit der Wolfswaterlantdliehe. Man fee fih die Umfände nicht ver ⸗ 
kehrt vor: Die Revolution von 1830 ſteht auf dem Gpielr, beum bie Zerſtück. 
Tung iſt bie Reſtauratien.“ — Solche Sprache beunruhigt die ſtilen umb frietlis 
chen Beute und muß fiebeunrubigen, allein man baut auf bie Kaltblätigleit und bem 
Widerwillen ber Brüſſeler Benölkerung, bie ſich möcht zum zweiten Male ber Lnerbs 
nung, moch den Schreckniſſen eined Bürgerkriegs Hberlaffen wird, denn ber erſte 
GSewehrſchuß würde einen fo beflagendmwerigen Zuſtand der Dinge zumege bringen 
Kunım.  - (Bufterd. Hanbeidbl.> 

© Brüffel, 17. Bebr. Uebermorgen werben bie Kammern wirder erdffe 
net. Die Regierung wird der Mepräfentantenfammer einen fdrmlichen unb ent» 
fheidenden Emſchluß über das letzte Eonferenzprototoll, im Merm eined Geſetzent ⸗ 
murfes vorlegen. Die Disculfion wird wehl am 21. in ber Kammer beginaen, 


gen | und pwar mie man glaubt im Öffentlicher Gipung. Daß bir Borfchläge ber Re⸗ 


gierung für ben Beitritt lauten werben, vieleicht mit Daranfafpfung einiger De ⸗ 
dingungen, iſt gewiß, und daß aud die Mehrheit der Mepräfentamten dafür ſtim⸗ 
men wird, ebenfolld. Drr Usſchwung, den Be Öffentliche Meinung feit ber Ber 
tagung ber Kammern genommen, iR merfmürdig. frelib haben and bie fo trans 
rigen @reigniffe der iebten Tagt für Handel und Iubuftrie, die Unthunlichkeit eir 
ner löngern Zögerung, welche dem umpermeiblichen Ruin Belgiens mad, ſich ziehen 
mräßte, auch ben Derblendetfien Mar gemacht. Daher verbalen auch bie Worte ber 
Weniger, die noch immer nicht vom ihrem Wiberflanbsficher geheilt find, jegt gleich 
ber Stimme ded Mufenden in ber Wüſte, und des ſehnt fich mur mach Ruhe 
und Frieden, an einmal wicber freier aufathmen zu lönhen, 

Intereſſant iſt Die Haltung ber Journale im gegenwärtig entfchribenden Hur 
genblide, Dad Journal be Liege hofft die Emticheibung der Kaumer werde 
friedlich Tanten, ein anderes wäre «4, wenn man «6 biod mit dem Sollänbern gu 
them hätte, dann müßte wan drum Degen ziehen und ibm micht eher als bis nach erlang- 
tem Gieg wirber im die Schride ſtecken; allein bie Urbereinftiimmung ber fünf Mädte, 
mit denen man es gu thun bätte, und die jttzigt Handelskriſe mäßırn bauptſaͤch⸗ 
lich von ben Mepräfentanten erwogen werben. Der Obſervateur drädt Zweifel 
über den Grfolg des Widerſtendes aus, ben er fo lange vertbeibigte, ber Inder 
pendant mar vom vornherein ſchen ſtets für Modhgeben, und ver G ourrier de 
la Meufe beffi, daß, wie auch bie Entſcheidung ber Kammer ausfalle, die 
Ruhe des Landes Boch, nicht werde geflört werben. Anarchie babe nad; mie eine 
nationale Sache gerettet, Polens Unabhängigkeit fei in ter anheilvogen Macht 
(som 15. Aug. 1831) vernitet worden, wo bie Emrute die Strafen Warſchaus 
mit Blut befledie, \ 

Der „Jubepenbant” beprichwet bie von ber „Essancipation’‘ zuerfl mitgethelite 
Angabe, ald babe der Rriegsminifter 2000 engliſche Pferde auflaufen laſſen, 
ald willig grundloe. — An ber Börfe wurden geflern und heute nech weniger 
Grfchäfte gemacht, ale bie vorangegangenen Tage. 

Amferbam, 16. Febr. Heute find die Beurlaubten ber Ausbebungen 
von 1832 und 1833 nad ihrem refpektisen Gerps abmarſchirt. Ihre Zahl ber 
trug eirca 650 Mann. Die beiben zu Deventer garnifonirenden Batterien 
Artilierie haben Befehl zum Ubmarſch nah Nord ⸗Brabant erhalten; die, eine 
ſollte am 16. bie andere am 17. Deventer werlaffen. 

Großfbritanniem 

kondon, 16. Februar. 

Gerüchte von treuen Minifteriafveränderungen find im Umlaufr, ſchon feit ger 
ſtern heißt ed, Lord Palmerfton babe feine Entlaffang gegeben; ale fein Nachfol⸗ 
ger wirb Lord Glarendon, Gefanbter am Madrider Hof genannt, Das Berächt 
ſcheint indeß ganz ungegründet zw fein. Mehr Wabriheinlihkeit bat bie Nachricht 
von dem Mädtrifte dee Sir Georg Grey, Unterflantsfchetärs der Eoionien, wel · 
Ken, wie ber „Herald behauptet, das Minifterium glei bem Korb Bier 
nelg geopfert habe, um den canadifcen Gerberud Eerd Durham) gu werfühnen. 


Der Nachfolger des Sir @. Grey fol diefem Wlatte puſolge Hr. Buller, bie recht⸗ 
Hand Durkamb, werden; andern Sournalen zufolge fen Hr. Macauiey ihn er 


ſchen. Zu der Beſchung, des Polens eines Giemerolgouorrmeurd von 
Srlamd ſcheinen einige Schwlerigkeiten objuwalten. Wenigſtens fagten bie 
Zorpblätter, Graf Albemarle, Bord Rabnor und Ford Tawiſton bälten 


denfelben abgelehnt, dagegen behauptet ber minifteriele „Blobe“, es fei med 
gar feine neue Wnorbnung im Betreff der erledigten Stelle des Lord Blenelg, als 
deffen Nachfolger allgemein ber biöherige Borblieniemant von Irland, Marquis v. Ror- 
many, gemamnt wurde, getroffen worden, wodurch freilich alle diefe Gerüchte in Nichts 
aerfielen.- Die Berufung des lehteren ſcheint indeß doch wicht ungegrümdet zu fein, 
da in Dublin bereits Berlammlungen flattgrfunden haben, worin beraſhen murbe, 
anf welche Weiſe man dem edlen Marquis vor feiner Abreiſe bie Geflnnung der 
Benölterung autbrüden Fünne — Einem Etinburger Blatt zufolge will bie Re— 
gierung ywar micht Direct, aber durch einen tüchtigen Stelloertreter im Unterhaufe 
folgenten Matrag in Betreff ber Modification der Korngefege fielen: bie Ein 
fubrabgabe auf Weipen ſoll für das erfte Jahr auf 10 Sch, für das zweite auf 
9 und fo fort bis-zum 6. Yahre auf 5 Sch. p. Quarter firirt werben. Diefeh 
fol der fefgefehte Eingangsjol bleiben. — Nach den letzten Nachrichten aus Amer 
rila werben in mehreren Häfen ber Vertinſtaatru Caperſchefft amsgerüftet, welche 
umter wmeritanifcher Firma gegen franzöfiche Fahrzeuge tab Piratenhanbwert aus ⸗ 
üben ſoden. Died maß matürlic die obſchwebende Frage nur mech mehr verwir⸗ 
ren, indeß glaubt man, daft #6 Hrn. Pafenbam, englifchen Botſchafter in Merifo, 
ber mit dem englifchen Geſchwader am 22, Dei. ju Berar@ru angelommen, ges 
fingen werbe, die Drfferengen zwiſchen Brenfreih und Merilo auszugleichen. 

“* Bonbon, 13. Febt. Seit meinem legten ift rine Meine Miniſterial⸗ 
Grifis zur Entwidiung gefommen, won der man glaubt, daß fie micht zus weiteren 
Veränderungen führen Fönnte, wenn nicht eine Ausgleichung zwifcen den Minıftern 
und Lord Durham zu Stande kommt, wodurd die Anhänger des legten dem Mis 
nifterium wieder zugeführt würden. Der. Beriht Durbamd am die Königin bat 
die Minifter in bedeutende Berlegenheit gefegt. Die Miniller wollten Durkam nur 
mad Canada ſchicen, um ihn zu Haufe led zu werden und glaubten, er befüße 
Eitelfeit geang, um ſich den Außen lang des bedeutenden Poftens genügen zu 
toffen, sahne einen höhern Ruf darin zu ſuchen. Cie haben ſich aber geirt; 
Durbam bar feiner Miffion eine ernfere und tiefere Betrutung gegeben, wir fein 
Bericht bewrifl, im welchem er mit eintringendem Ebarfblidtie eigentlichen Utſachen und 
Seraniofıngen zu dem Canadiſchen Wirren ausdeinandırgefigt hat, und dabei gem 
neue Wege angibt, wie Lenfelben abzubelfen ſei. Seht Mlug bat er einen Brief 
des verftorbenen Serjoge von Kent, worin biefer bie Bereinigung fünmtlicher 
merbamerifaniihen Tolenien amrärh, in feinem Bericht aufgenommen, um babarıh 
auf die Königin zu wirken und biefelbe für diefen Plan, der meben andern neuen 
Ginrihtungen auch der feinige ift, einzunehmen. Zugleich batten die Minifter ven 
ber Deröffenlichung der Bewtiſe wiel zu fürdten, da vorausjuichen war, er werde 
Durhams Anfehen vermehren, was denn auch jegt, zachdem bie „Times ſich den 
felben gu verſchaſſen gemußt und ihn befanmt gemacht bat, wirklich erfolgt iſt. 
Kord Glrmelg, ehnedies ſchwach und von wenig Nugen im Minifterium, wurde al 
fo durch Intrigue aus biefem heramsgetrieber, ba er als Eolonialminifter, ber Dur ⸗ 
dam won der Föniglihen Mifsiligung feiner Echritte in Canada in Krantnif ges 
feßt hatte, jebinfalls die anflögigne Perlon für den lehztern fein mußte. Bein Hubs 
tritt war die erfie Bedingung einer Bumäberung zwiſchen Durham und ben Miki- 
ſtern und einer Rücktehr Durhams an den Hof. Es fol fid aber noch weiter 
um bie Berufung bed leptern zur Roroflasthalserichaft wen Irland am bie Stellt 
des Marguis von Normanbp handeln, und Linterbandlangen fellen im ange fein, 
Lord Durbam if eine zu wichtige Perfon gerade Durch feine Sendung nad Canada 
geworben, als, daß deſſen Oppeſitien gegen die Minifter für dem Beſtand derſelben 
micht gefährlich wäre, allein er wird fich auch nicht leichten Kasſes wider brranziehen 
laſſen wollen, — Die Sade der Abfchaffung der Korngtſetze Recht alcht gut für 
bie Abolitioniflen. Auch bie geringfte Hoffnung, daß fie etwas beim Parlamen 
durchſetzen werden, fo groß amd ihre Anſtrengungen find, if geſchwunden. Lie 
Berthreidiger ber Agricultar :Interefien haben un gleihfals ihre Thätigkeit ent» 
widelt und Berfammlungen, um Pıtiiiomen an das Porloment gegen bie Aufhe⸗ 
bung ber Korngeleht zu befchließen, werden im vielem Theilen des Landes gehalten. 
Eir Robert Peel hat berrid feine entichiedene Oppofltion gegen die Abolitien er- 
tlart, und Lord Ruſſel zeigt fich gleichgültig. Die Welpenpreiße, weiche in Folge 
der großen Mgitarion in den beiden Iepten Moden etwab gefunken maren, find 
baber auch vorgeſtern wirter um rinen Schilling in bie Höhe gegangen. Buf ber 
andern Geite zeigen aber auch die Abeliiomiflen, daß fle nicht gelonnen ind, in 
ihren Anftrengungen nachzulaſſen, und der Kampf wird ſich daher noch fortfpinnen 
wub vielleicht wir mehr Heftigfeit geführt werden, als der Kampf um die Meforme 
bin. Wie groß bie Erbitterung auf Geiten der Abolitieniften if, beweift die Mr 
umb Meile, in welcher mit bem Unterbaus, Mitgliete G. W. Woed werfahren wird, 
weil er bei der Unterflügung der Adreſſe unworfihtige Angaben gemacht hat, wor 
dur den Behauptungen, daß die engliſchen Manufahturen im Rüdgange fein, 
Eintrag geſchehen iR. Bon allen Briten gefchehen bie heftigſten Angriffe aufden „Ber 
rhtber” wie man Wood nennt; und nicht bios wurde er durch einen Beſchluß «ir 
ner Derfammlung in Remdal, für welches er gewählt if, aufgefordert, feinen Par 
famentöfig zu räumen, fondern zu Mancefer hat man ibm auch bie Präfloent- 
ſchaft der Hanbdeldfammer, welche er begiritete, entzogen, obgleich er bie feierlichſten 
Berficberungen gegeben hatte, daß er meit davon entjernt geweien fei, das zu ber 
baupten, was Peel durch eine feine Deutung aus feinen Worten beransconftrwirt 
bat. — Im ber geflrigen Unterbaudfigung bat Lord Muffe einen neuen Erzichungs ⸗ 
Plan für dad Bollsihulmeleg entwidelt, auf weichen rine Bil gegründet werden 
feß. Wenn derfeibe zur Musführung kommt, fo if dann menigfiens der Binfang 
gemacht, um die Hoffnung zu erwecken, daß birfe faule Seite bes englifhen Staats 
mit ber Zeit noch einer Heilung unterworfen werde. Der Plan ift, daß bie 
Eumme von 20,000 Pf. Sterling, melde bıöber jaͤhrlich vom Parlamenıe jur 
Unterhügung ber Bolläfchulen befimmt wurde, anf 30,000 Pf. St., welches im 
mer mach eine fehr färgliche Enmme für das reihe England wäre, erhöht und ein 
Theil diefer Summe zur Gründung eined Gchulehrer Seminars befimmt werde, 
wur tüchtige kehrer zu bilden, am welchen es gänjlich mangelt, fo daß bie Erjier 
bung ter Kinder der nieberem Gtände in dem Händen der ſchlechteſten Gubjche if. 
Zugleich fol aus fünf Mitgliedern des Geheimen-Rathe rin Erpiehungs + Collegium 
gebildet werden, Hr. Wpfe, Mitglied für Warerforb im Irland, weicher füc [om 
feit lauger Zeit durch feine Thätigkeit für bie Berbefferungen des Bolfsichulmelens 
austjeichnet, umterküpte den, Plan, ındem er dabei auf ‚Drutfclanb hinwies und 


beramshob, mie welt England binter Deſterreich, Premßen und Bapern zur ück fei. 
Sir Robert Perl bar aber feine Abſicht Mumbgegeben, fi der Berollligung der bis 
gen Gumme zu wiberfegen, wenn nicht eine Garantie gegeben wird, Daß der Plau 
auf die Grundſahe der englifhen Kirche daſtrt werde. Mam gedenkt einige Deut ⸗ 
ſche oder Schmeiger bei dem beabfichtigten Seminar anzufellen, und Hrrr Wyſe 
ſtedt bereits gu dem Zwecke mit einem bier aumelenden Pädagogen aus Bayern 
in Berbinbung, der von ſſellenderg empfohlen iſt, weichen man bei dem zu gründen» 
den Etabliffement zu Kathe zieht. Leider iſt aber mur zu fürchten, daß wie Sache 
an dem Drforber Dbfeurantismus fhritern werde. E 
Granftreid. . 

+2? Paris, 18. Febr. Die miniferieben Journale ſetzen bie geftern ſchon 
angebeurete Tattit gegen bie Chefs der Goaliton fort. Der Wonittur Pariflem und 
das Journal des Debats theilen heute ein Giuchſtück aus einer Rede des Hrs. 
Duvergier d'Hautanne mır, gehalten am 11. Januar 1836, zu einer Brit ale, 
me feine politiſchen Freunde noch Miaiſter waren. Das chrenmerihe Loltrinäre 
Mirgkien haste Damals fich jehr befrig gegen eine bereus zu jemer Epoche brabfichtere um» 
faffeate Soalitiom aller dem Minkerium frinbieligen Meinungen im der Kammer, 
aufgelproden, und geradezu gefagt, baß eine folche nicht bles egen Die Megie 
rungsform, fonbern gegen te Dynaßıe ſeldſt gerichter ſei. Er hatte Damals genau 
alles das ald verwerflich bezeihner, was bie jehige Eoalition geiban und mod; rput, 
und alle Freunte der Regierung zur treuen Feſtdaltuag und Wahrung ihrer Jeren 
und Grunbfäge, zur Masdauer im ihrem Enrfch üffen und zur Beſtändegkeſt in ihiem 
potitiſchen Breundfhatisbänzmiffen aufgefordert. Hat Hr. Duvergier nicht daturch 
1836 fon ſelbſt das Unheil über fein Benehmen von 1839 ausgeſprochen Iept 
vertbeidigt er den Nipem und dee Moralitär ber Goalition, und gibt fa das beſte 
Brifpiel von dem Mangel an Eonjequenz und Gparaftır, welde ihm 1836 jo 
norhwendig gefchienen. Im äpnlicher Bbeife IM ed ſchos vor ihm den HH. There 
und Guizot ergamgen, deren frühere Reden dm dewſelben Betreſfe eben fo 
ihren jrgigen gegenübergeelle worden fiat, Dirfelben verlieren dadurch micht 
mar felbit bedeutend an Credit im Laube, fe ſchaden offenbar zugleich auch der 
eigentlichen DOppofition der Linten, deren Fahne fie ſich jetzt deigeſeut haben, Wah- 
rend bei früheren Wahlen Hr. Odilon Barror oft in vier ja ſecht Babſtollegien 
Brankreichs zugleich gewählt wurbe, wirb «6 Diesmal ſchwer halten, auch mur im 
einem einzigen feine Grmählung burchjufegen. In Gyaunp, das er bither im dem 
Kammer vertreten batıe, wird ıbm Hr. de Marmier, eim reicher Yutöbefiger jenes 
Beyixte, ein gefährlicher Mürbewerber werden; ven feiner Candidatur am einem an- 
dern Orte vernimmt man mod gar nichts, Das fehr verminderte Vertraurn, bab 
in Folge der jetzigen ungewiſſen politiſchen Lage im dem vor jmei Monaten noch 
fo blühenden SDantelsorshälmiflen fid zeigt, wird ſeht umgänfig auf dir 
Sache der Goalıtion rüdwirfen, melder man algemen Eculb gibt, bie 
fen ſchwebenden Buftand ohne Roth herbeigeführt, dem Rande mir um ber 
feibffüchtigen Zwede einiger wenigen Wiänner willen , mid vorhandene 
Gefahren für feine Zaſtuutienen und ihreiheiten worgefpirgelt gu haben, 
In Folge daven werden ihr zahlseihe Grimmen emigeher, insbejondere hört mau 
auch ans dem fürlidhen Departements viele Grimm in birfem Ginne ſich erheben. 
Zu Nimes werden bie briven bisherigen Deputirten diefer Stadt, weil fie mit der 
Gealltion geflimmt, mitt mwirder gewählt wrıdın, unb überhaupt ift überall. tine 
größe Worficht der Wahler in Erſerſchung ber Anſichten umb Grunafäge der aufs 
treienden Candidaten bemerfiich, fle fühlen die Wechtigken der ſehigen Grife, bei 
deren Busgang ale Intereflen des Bandes gleichmäßig beipeiligt find, 

Rah tem Journal du Haste folen auch zjwri oder drei Schifdeignern ju 
Liverpool von ben meritaniſchen Agenten GEoperbriefe zur Berfägung gefleit, und 
an der Voͤrſe ditſes Plaprs mit einer Prämie im Berhätinife zu dem Gewinn, den 
man fid won denſelden verſpricht, begaplt worben fein. Das genannte Journal 
fordert teöpalb die Negenurg auf, Me ſolle den franz. Kreuzten Befehl geben, ſolche 
angeblichen meritanifden Gorjeren, mem dergleichen fich fänden, nicht mit der ger 
wohnten Schenung, jomderm mit ber gamyım werbitmen Screuge zu behandeln, zu 
welcher Akte vertlerdeter Pir aterie derechtigien. Wenn Merilo nationale Gorferen zur 
Wegnahme ter franz. Schiffe ausrüflen wolle und könne, fo ſet es im ſtinem ur. 
beſtrittenen Rechtez wenn es aber dieſes Recht auf bie LUmmstbanen einer Grant 
reich befirumderen Matiom übertragen welle, bamır biefeiten Unier merifänıfcer 
Flagge auf bie fram. Handeisihiffe Jagd machen, io durfe folches dir frangöfife 
Regittung nicht bulsen. 

Das Journal „Armee /melder, dah in Breſt 2000 Dann mod Mexiko 
eingefchifft werden felen, ein Theil Liefer Truppen fol tie Ueberfahrt am Bord 
des „Buquröne” machen. 

Aus Algier bar man Nachrichten bis zum 9, Februor. Sie lauten günflig. 
Die Eatoflerbeamien waren mit Aufzeichnung des bem zahlreich, befonters aus 
dem. Elſaß einsreffenden, Eoloniften zu überlaffenden Grundrigenipums beſchäftigt. 
Am 6. hartım die frangöfiihen Truppen unter Oberſt Duvivier de Stabt Bi.ca 
ſelbſt deſeht, während fie biöher mur anf einer dit ſelbt behersjchenden Hähe Hals 
te. Die Einwohner waren von dem Gmüden ber Truppen nicht vorher in 
Kmnimiß geicgt werden, beaumgradhter fand man wirle Käufer gänzlich wertaffen. 
Um nun die Männer an der Huswandriung zu verbinieerm, bar Dberft Duvivier 
Befehl gegeben, feine Frauen aus ber Srobt zu laflen, umd das hat fd) ım der 
That als das befie Mittel erprobt, die Araber alle Abend zur Nücfchr zu jwingen, 
Man ſpricht jetzt auch won der beworfichenden Brjekung won Keltay, Das näher 
am Merie liegt als Bliba, aber auf derſelben Einir. 

Mexiko. 

Die neueſten Nachrichten and BeraEruz reihen bis zum 6. um aus Da» 
vanna bis 13. Jam. Su enihalten wenig Neues vom Bedeutung, Vera - Grup ſou 
von ben Einmehnten geräumt fein.(?) Dre englifbe Bothſchafter Hr. Palındam 
batte im Iegterer State eine Gonferemg in Betreff der wexikaniſchen Augele- 
genheiten mit Sana Anna, won deren Refultaren nichts verlantet, — Wis 
das englifche Paquttſchiff, das dieſe Machrichten aberdrachte, yon Bera:Erug abging, 
fol Die frang. Flotte von einem flewmen Fort aus, das fie wiederhergeſteüt hatten, 
von den Mepitanerm beichoffen worden jein, Durch bir Bermirteiung des Gem 
manbanten des englıfchen Geſchwaders vor Beraliru; jolen indeß Die: Arinbfelige 
teiten wieder eingefiellt worden fein. Diefe Rachticht bedarf noch der MMeflärigung. 


Lord Auckland's Zufammenfunft mit Munjeet Singb. 
Bord ductland's erſte Zufammenkunft mır dem Wahakajad Kunjer Singh 
— bem alten Bunvesgenoffen der Engländer — fand am 29. Row. u.3. Gxatt. 
Bei Kagrsanbrug züdın cme Üdlatren vom 14. Eoncirıs umb vom 4. | 


kment, bie Sameelartierie, 

Be ei des Generalgouserneuns, dad te (Bud), das ie, Zite, 
A2te und 43te Regiment ber indiſchen Infanterie (aus Eingebornen bribchend) 
nebſt ben Hlanfencompagnira eined europäiſchen Negimentd, in Galla and umd 
bildelen von ben Umjäuuungen (Runauts) welche die Zelte des Generalgouver ⸗ 
meurd riuſchloſſen, wine bedeutende Strecke hinab Spalier. Bald darauf eilten zahl 
weiche Offiziere und Eivilifen auf Clephanten, Pferden, Surmari + Sameriım nach 
der genannten Umpäunung, um ben Geremonien beizumehnen. Um 8 Ube ſam ⸗ 
melte ſich das Gortege, bie Anfunſt des Maharajah erwartend, Wie, bie an ber 
Gerenionie von Amtömwegen Theil mohgen, ritten, auf Eiephanten. Einige Herren 
vom Boysernement und mehrere Offiziere warretenmit einem Detachenaent wom 4. 
Gavallerieregiment jenſtits des Windes auf die Unkunft des Marajah, um ihn 
au den LUmgäunungen, dem Drte ber Zufammenkunft, zu edcortirem Um 9 Lbr 
wrrlünbete ein Kanenenihuß und bas laute Gefhrei einer wilden Punjabi-Bande 
dem Generalgouverneur die Nähe der indiſchen Majeſtaͤt. Gogleich beſtieg Lord 
Audiand fein Howdah (Elepbantenfattel), feinem Beiſpiel folgte das übrige Gortege — 
„ Wblreiche Herrenwem Gaunernement u. Gtaboffigiree, Dar Zug fepte ſich in einer dop ⸗ 
* pelten Linie von Glepdantenin Bewegung, während bie Regimentämaflfen „God save 
the Qucen’ fpieiten und bie Ehrengarte das Gewehr präfentiri Am Ende bee 
Gpalierd begegnete der Gouverneur dem Maharajah, ber auf einem koͤniglich auf: 
gepapten Elephanten im einem fübernen Howdah faß. Seine erſten Offiziere ums 
„gaben ie, auf Elepbanten reitend, Der Gouverneur umarmte ben Maharajah und 
mahen ibn infeineigned Howdah, während die Ranenen ber Rameelbatterie zur Begrüßung 


eine  Mütbeilung reitenber Yrtillerie , A. Sin H. Bane bezeigt fein Mergmägen, Sie zu ehem — Runi. ©; Es graue 


mich, den Ghnerallommandanten zu fehen, der nicht allein eim warmer Freund, 
fondern auch ein waderer Eu il. — Bir 9. Fane. Ich danle für das 
Eompliment. — Lord A. Ich werde Ihnen ein Gemälde unferer jungen, ſchonen 
Königin überreichen, bie eben fo wegen ihrer Tugend, ald ihrer Cröße berühmt 
iſt. — Hierauf Irat der Generalmajor Cotton mit dem Bilde vor und überreichte 
es dem Mabarajah, Diefer verbeugte ſich und drückte «6 mehrmals an bie 
Stirne. Dann beirachtete er eb geman und fagte: Ic betrachte dies als das foß- 
barfle Befchen!, bad ich erhalten fomnte, als einen. Beweis ber Freunbfchaft, Die 
zwiſchen den beiden Megierungen hert ſcht. Weun ich "heim Fomme, will ih, das 
glädliche Ereigniß au verherrliden, eine Salve von 101 Kanonen abfeuern affen. 
— Rad einer Weile fragte er: Haben die Engländer noch immer bab tapu (Infel) 
bei Perfien (Karnak) beſetzt und mit welcher Macht. — Lord U, a, Mit 
einemeurpp, Regiment. Über es werden ſich Jetzt noch gwei Regimenter 
bapfa einf&iffen. — Sir H. Fane. Die Imfel iſt ſeht ſtarl beſeſtigt. Die ganze 


: perfiiche Atcuee würbe fie nicht ‚einnehmen konnen. — Bord A. Ich bebauere 
‘fahr, Mahatajah, daß ich nicht ſelbſt das Wergmägen haben kann, Euch jeht ein 


Dampfboor auf. dem Sutlel zu geigen, aber ich hofft, ner dem Verlauf vieler Mes 
mare Eu mit dem Anblick mehrerer auf dem Indus zu erfreuen. — Runj. ©. 
Habt Iht chalängit von General Bentura gehört? — Lord U, * er, war ug ⸗ 
fern letzten Nachtichten zufolge, in Eugland; er wird, glaube ih, ohac zen bes 

zeit fein, wenn er hört, dafi Ihr feiner, Dieuſte bedürft. — Run. Alie 
wurde er in London aufgenommen? — Korb A. Ich gab ihm *8** an Die 


abgefruert wurden. Darauf machte ber ganze Haufen Elphanzen eine Schwenfung und | verichiedenen Winiker, er wurde von ihnen gütig empfangen, fle fpracen alle in 


ſchritt im feierlichen Aufzug nach bem Zeite bed Gourtrnenra zu. Die Truppen 
machten Die Honncurs. Es war ein ſeltner Anblick. 4000 brittiſche Soldaten 
im zwei glänzenden Meihen aufgeſtelt, bazwiſchen der lange Zug Elrphanten wit 
den indiſchen Führern und ſeltſamen BWerzierumgen, bie vitlen Derren in Uniform 
und Gallatleidern und day die, indiſchen Geilalten im rem grotesken Kofkime, 
De eingeborme, pofiende Graffage der mährdienhaften. Landfhoft! — In wenigen 
Ungenbliden waren bie, vorberften G@lephanten immerbaib der Werzäunung. - 
Gentrolgeunergeur, Lord Autland umd der Örseralommandant Bane, ftirgen ab 

und halfen dem Maborafab vom Gieppanten berunser, 
gen des Moharaijah contraftizgen felrfam mit dem Roljen, verſtandigen Musdrud 
feines Auges, mit, dem dharaftersolen Ernfe, ber nm feinen zulammengenreßten 
Mund fpieler. Ein langer Bart, ein mächtiger Gchmurrbart erhöhten burch iher 
Weiße die Würde feimd Geſlchts. Die vahlreichen Herren, bie in ber Raͤde wa⸗ 

san, drängten fidh im dirfem Augenblick mit großer Haft in ben Durhar, fo daß 
bie Damen, welde darin Plop gruommen batten, faſt erbrüdt wurden, Der 
Durbar wurbe jo gedrängt voll, ade Zugänge fo befeht, daß man ‚faum Jemand 
ertennen konnte. Der Beuserneut und Generallommandant ahmen den Mobar 
zajah pwiſchen ſich und gingen... mit den Armen zu beiden Geiten Platz machend, 
in bad Janere des Durbar. Cie führten ihn zut Rechten, mp mehrere Damen 
‚foßen, Er nahm auf bemjelben Geubh (Polfter) mit einer Miß Eden Platz — Lord Aud ⸗ 
Layd fette ſich Ihm zur Rechten — and fagte dieſer Dame einige paſſende Mor: 
A Mojor abe. machte ben: Doßimeticher. — Generale und Sifh, Ghaha⸗ 
Aoord, Damen und indiſche Solbatru, Chohdars und Obriſte, Bähndriche umb 
Pun jabei / Miniſter, Factoren, Schreiber, dab kiplomatifche. Corps drängten ſich 
pele - acle in dem Ducbat, während bie Maſtt „wir trafen ums in großem Ge⸗ 


Dränge“ fpielte. Us unjert Cingh das Gehräng yemwg batte, führten ihn un |e 


‚amd Sir Fanc im ein gebeimes Audiengzelt, mo für eine ausderlefene Zahl 


ham Stühle bereit. ſtauden. Dir Lribmache hielt die Maffe wit gejogenem | 


Gäbel qurüd, Hier wurden tem Mabarojah die trogbamın Geſchenke vorgelegt. 
Er fagte über jedes einzelme einige ſchmeichelhaſte Werte; ein Bild der Königin, 
dad Mif ‚Eden nach reinem anerkannt guten Gemälde für ihn verfertigt hatte, erzege 
se feinen böchften Euthuſtas mus. Mit einer Neigung des Hauptes empfing und geäfteer c6. 
Die Kameslbatterie gab in diefem Moment eine zweite Salve, und Runjeet Singh 
erflärte, er werde dab Bild im feinem Belte oufhängen und ihm gu Ehren eine 
Balse abieuern laflen, 

nr Darauf fand felgende Unterrebung Statt: Bord YHudlanb: Ale Briefe, 

ich won der englifchen Rrgierumg erhalte , erkundigen ſich mit Theilnahme mach => 
zen Befinden mad Olüd, — Runjeet Gingh: Ic bin ein Freund der Eng 
länder und betrachte alle ihre audgegeichneten Offiziere, bier als freunde. — Rorb 


‚au Umeirfue gehört habe? — Eord A. Ya baffelbe; 
Die kraftlofen Bewegun | giment jold cin Eorps. — Nunf. ©. Ich liche bie Mufit; fle erfreut die Serle 


rühmenden Uuötrüden von ihrn. Sie haben an bei Ankauf der meurhen Waffen 
u. dergi. ihre Dienile angeboren — Runj. Haltet Ihr Ventura ober Allard 
für den, gefhicdteren General“ — Lerd U, "4 taun hierüber möcht mitheilen. 
Beide find brape, guie Generale. ie wurden in der Schule Napoleons erjogen, 
eines der größten Helden und brasflen Männer, Die je ſebten; eines Manned ber kei: 
nem nachſtedt, außer eıma Welingtog,demunfer Land fo viel vom feinem Ruhme 
vervanft. — Nunj. ©. Ich liebe bie Muflt; iſt dies daſſelbe Torpö, bad ik 
Wir kaben bei jedem Ber 


und begeiftert dem Soldaten in ber Stunde der Schlacht. Ih Habe mich's vie 
Geld und Wühe koften laffen, im meiner Arwier Mufifcorps zu bilden. — Hierauf 
ward von Kanonen, Kameelbatterien u. ſ. f. geſprochen. Das Muflfcerpe, bas 
unterbeß hereinfam , fpielte miebrere Stückt. — Nun führte ber Korb ben Maharı 
ajah hinaus, um ibm bie übrigen Präfente zu zeigen, bie Haubitzen, ben gefhmide 
ten Elephonten, mehrere herrliche Pierbe m. Der Mabarajah drückte feine Freude 
darüber aud, — Damit waren die Geremonien zu Ende, und er entſerute ſich uns 
ter benjelben Geremonien, unter welden er ins Lager gelommen war. | 

2F” Die Fettſetzung des Pöniglichen Schrelbent an die Gtände im Ba 

konnen wir wegen Mangel an Raum erit morgen geben, 


Handels: und Börtennachrichten. 
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Bugsburg, 20. Febr. Buzwig- Donaw- Rahı« “Bien OD, — Ei Ban 
Silenb. :1041/2, P., 1037/68 &,; Demnetianeriüniländer Eifend. 109 1/8 a 

ranffurt, 20, Febr. Neuee Meriruma der Gtaatdeffecten. Um 1 

Nachmittag, Defterr. Spät. Met. 1067,20. apzt. 1001/8. Spt. 807/16, Er 1756. 
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Beidfurfe vom 19, 
bufaten d. 37. 00 Hranfeikä 
Zaubthir. 3. 43 1/2, Pr. Thlr. 1. 447/8. 6 Bramtenthir. 2. 20 Ar. 

Amherdam, 17. Febr. Effectenſocietat uam 41/2 Uhr. Iutege. GE11/16; Kanf. x 
3/4; Ar. 1711/16. 

Londoner Vörfe vom 16. Febr. Tonfois g23/4 7/8, mit Temp. 1B 14 er DI. 
Bı/a 3/4, Daf. 43/8 5, yorıug. asa/a 36 1/4, 3 pr. za1/a ı/a, 

Yarit, 18. Gebr, Splt. 110 90. Spk. 775. Epan. —. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Anzeige für Juriſten und 
Hameraliften. 

Im Berlage von &, F. Seuer, Batır, 
in Steffen it erfchinen, aber mur in wirke 
lich foliden Buchbendlaugen verrächig am 
haben: 

Sintenis, Dr. €. Sr. $:, Erläuteruns 
sen Über verfchiedene Lehren bes Eiplls 
progeffes nach Lindes Lehrbuch, in eins 
jelnen Abhandlungen. Erſtes Heft mir 
Umichlag. gr. 8. 5/6 Thle. od, 1,80 fr. 
Zus Zubilaremealle wird ferig und 

werfenbet: 

“9, Preufen, Dr. Fre, die Gerechti / 
feitöthenrie, 2 Thle. gr. 8. 

Sinbe, Dr. und Kanzler, Handbuch bes 


deutſchen Civilorojeffed mach ſeinem 3/2 Morgen geld beim Mieuferdabor mir 


kehrbuche. Bmeiter und leiter Bank 


der von eu Nechusmitteln. Br | 
u 'Dr. $r., hai Y 


N 
Im ine keinen 


fehe Eneyelopäbie der geſammten &taatds 

wiſſenſchaften ıter Band, in gref Dir 

tab eirea 42 Bogen flarf, worauf ich bad 
verehrliche Yublifum aufmerlſam made. 

Dielen im er 1830, 

®. #. Heyrr, Vatet. 
Zu serteigten Auficigen empfiehlt ſich in 
Bamberg dus 
literar. artift. Inftitut, 
— —⸗ — — ee" 
Befanntmadung. 

(3 0.) Die jur Theilungs Made der Hu 
ders. Wlittve Eva Maultiegel oe boriges 
Srundtuͤcke, nämlich: 

1) das Webnhaus Deſtr. IV. Nr. uras, weh, 

Ges mit 006 fl. Exeuerfapisak- beiege mb 

um 600 fi. gefchägt ik. 


509 Hopfenkangen, weches mik 335 fl, ber 
— und — 6410 A. geſchaͤt IA. 


— ünd Zu auf, 706 * Bi 


4) 3/8. Morgen Wicie am Weuferärhor, ger 
ſchatzt um 150 fl. und 
6 1/4 Morgen Wirfe an ber Eimerfpint, ge⸗ 
ſchatzt auf 20 fl. 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausseiekt, 
und Etrichrermin auf 
den 6. Mirz d. J. ſtuͤh 10 Uhr 
nit dem Bemerken anıberaumt, daß die Kalten 
und Abgaren, melde auf dieſe Realitaten bafı 
tem; in Melem Mermine befanmt gemacht wer: 
dem, mo amd fegleich Der Hiaſchlas derſelben 
mis Zut immang ber Erbsinterefjengen erfolgen 


tan. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
Forderumsen an diefe Wiafa zu maden haben, 
aufgeferdert, folde am 

6. Rind. 2. 


schörig zu Iauibiren, twibrigenfats auf bie 
nicht liquidirten bei Bertheilung der Maſſa 
Peine Mädficht gemonsiisen werden wird. 
Bamberg am ®. Febr. 1890, 
‚ Kol. Kreis: und Gradrgtrict. 
Dangel. 
; Biesler. 


P f 


Betfanntmaodhbung 
Ca by Am ar. Februar d. Te, Vormittags 9 br wird Beim bleſtgen —— dir 
Pirferung von Brenpfleinen jur Vermartung des jum Finial. Luberig: Kanal 'achörigen Werrains 
an den Menighachmehden serkeigert, wozu Sericheluftige geladen werden. 
Die Gebingungen Almen täglich fewehl bei ber Igk Mamalbau,Gertion WEL, als beim 


Mugibrat Gamberg ringefchen werden. 
Bamberg, 18. Fehruar 1830. 
Magikrat der sun Bamberg. 
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- Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſteu Privilegien. 
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Deuticde Bundesftanten. 


Bayern. — Gr. Maj. ber König traf auf der Relfe nach Stalin am 17. 
db. in Bogen ein, kahm daſelbſt das Nacht Quartier und fepte am folgenden 
Morgen die Reiſe nach Verona fort, Am’ 2. März geht der erfie Kourier am 
Se. Manß von München nach Nenpel ab. — Dem Pringen Bultpold & H,, wel» 
ber, wie bereits erwähnt, am 12. März im bie Großjährigfeit trut, ift von Er. M. 
der bisherige Erſicher besfelben, Hauptmann won Hagens, als dicuſtthuender Ram 
merberr beigegeben. (8. 91) 

* Nürnberg. 22. ehr. Der DWahlausfhuß für die Nürnberg 
Bamberger Eifenbahn bat gefterm Abend bekannt gemadıt, daß feine Arbeir 
ten bemte bermbigt werben, und die Generalverfammlung der Aftionäre auf Gaar: 
flag den 23. d. früh 9 Uhr eingeladen, ſich zur Vernehmung ded Reſultates 
der Wahl einpufinden, worauf in Gegenwart bed kgl. Gommillairs fofort ber 
Schluß biefer Beneralverfammlüng erfolgen wird, Dbne Zweifel confituiren 
ſich unmittelbar nachher das neugemäblte Direktorium und der Berwaltungsrath, 
um bie nunmehr zum Beginme des Bauch erforderlichen Macpregeim anzuordnen. 
Su dem Verkeht mit den Aftien biefer Bahn zeigt ſich ſchon riniged leben. — Der f. bapr. 
Gonful zu Köln, Hr. Bartels, befindet fi, von Mündyen kommend, feit einigen 
Tagen bier; er wird auf ber Müdreije Bamberg, um deſſen Kandel md Sdaiff ⸗ 
fahrt er fih So mefentlihe Berdienfle erwerben, befuhem Man hört, 
baß er, einer der Direftorem der Kölner» Machener» Eifenbahn, über die Rürnr 
berg: Bamberger fehr günftige Anfichren hat, und den fleinenten Perfonen- und Hans 
beföverfehr zwifchen dem Rhein und tem Main von vorsbeilbaftenem Einfluß auf 
biefelbe Betrachter, befonders wenn bie Verbindung zwifchen diefen beiden Haupt 
firömen und ihren Gebieten mod mehr beichleunigt wird, wozu bereith fehr ernit» 
Ihe Einleitungen im Gange fein follen, 

Grofshersogthum Hessen. — Darmfladt, 19. Behr. Der fran. Ge: 
Ihäftdträger am großherzogl. Hofe, Hr. Graf de la Focheſoucault ift heute Nach: 
mittag ned; Parid abgereiſt, wohin er von dem Minilter-Präfidenten plöglic ber 
rufen worden if. Im unterrichtetem Birfeln glaubt man verfihern zu dürfen, daß 
bie Reife mit den urmen Wahlen für die auf dem 20. März zufammenbrrufene Des 
putirtenfammer im Zufammenbange Üche, und daß der Herr Graf mad deren Ber 
endigung bierber wieder zurüdfehren würde, — Wie man vernimmt, fo werben 
unfere Rekruten birdmal früher zum Dienf einberufen werben, als dies fonft ger 
woͤhnlich zu geſchehen pflegt. Auch will man wien, daß bie Berabfchiebung der» 
jenigen Soldaten, beren Dienfkgeit ablaufe, vor der Hand mod ausgeſetzt bleibe. 
Weided, fegt man hinzu, gefchehe mit Rockſicht auf die polisiichen Berbältniffe auf 
der weillihen Grenze Deutſchlands, melde im ihrem gegenwärtigen Zuflande die 
Voraudficht der Regierungen volfommen rechtfertige. Gr. 3.) 

Herzogthum Nassau. — Wiesbaden, 19. Febr. Das „Berorbuungd 
blattꝰ⸗ unferes Hergogtbumd, Wr. 2 vom 16, Febr. entbält eine Belanntmadhung 


FE; 


Senilleion. 


Gefchichtöfalenber : 24. Febr.: Stirdt Sutenberg der Erfinder ber Suchdrudertunſt, 108. 


Sr. 9. Gerfiner über Gifenbabnen, Kanäle und Dempffchifffabrt 
in den Bereiuflaaten von Mordamerifa. F 

Hr. v. Berftner, bekannt durch bie Oetausgade mehrer Schriften und als Er 
bauer jeoeier Eifenbahnen, in Defterreih und In Mußland, het im vorigen Herbite 
eine Reiſe über Belgien und England nad Mordamerifa unternommen zju dem We: 
dufe, die dortigen öffentlichen Unternehmungen, vorzüglich aber die Eifenbahnen ges 
nau fennen zu lernen, und dann mad) feiner Müdfehr ein größere Werk über dieſe 
Gegenftände bekannt zu machen. Die preufifche Gtaatäzeitung brachte nun vor fur. 
gem einen übe von Hrn. v. ©erfiner mitgerheilten Fürgeren Bericht, aud Boſten 18. 
Januar batirt, über diefe intereffanten Gegenflände, den berfelbe auf feiner Reife ver · 
faßte, und dem noch andere folgen fellen. Mir glauben gerade in dem Augenblicke, 
md au im unferm Vaterlande Bayern neuerdings der Bau einer Bahnlinie — von 
Mürnberg nah Bamberg — feinem Beginne entgegenfieht, das Weſentlichſte aus dDiefem 
äußert intereffanten Berichte de& Hrn. v. Geriner unjern Lefern mitiheilen zu müffen. 
. Hr. ©. Gerfiner traf von Briftel auß, bad er am 27. DE, », 9. mit dem 
Dampfichife Great Western verlaffen hatte, am 15. Mer. in Memgorf ein, von 
wo er fi mach achtägigem Wufenthalte nad Albany am Hudfonfluffe und von da 
bis Buffalo am Ger Erie begab, um fowohl dem jwifcen beiden Gtäbten geführten 
Kanal, als ‚die Eifenbaphen zu beſuchen. Gebann ging er im bie öͤſtlichen Gtaaten, 
und befuchte von Bohlen aus abermals Die Eifenbahnen und viele andere Anſtalten 
dieſes merfwürbigen Landeh, Er rühmt die gute Yufmahime die er überall gefunden 
und wie Butch biefelbe fein Aweck weienflich gefördert wurde; allein auch chme Em— 


Bamberg, Sonntag den 24. Februar 


— — — — — —— — — 








des herzogl. Staateminifleriumd, betreffend tie Anorteung der Wahlverſarmlung 
zu ber bevorftehenden neuen Wahl der Fandflände. 

Preufsen. — Radırichten aus Köln vom 15. Febr. zufolge wird die Artil⸗ 
lerie des rbeinifchen und weitpbäflfhen Armerforps ebenfalls mobil gemadr und allen 
Zruppen ift der Befehl zugefommen, fih jeden Augenblick zum Ausmarfch bereit 
au halten. Mehnliche Befehle follen zur Zufammenziebung an bad branbenburgifche 
und fähffche Mrmerkorps ergangen ſein. Bedeutende Deränderungen in der Bes 
feung höherer Militärftelen foDen vorgenommen fein, Der General v. Orolman 
fo für den Fall einer Grpröition zum Oberbefehlähaber beflimmt fein; General 
v. Borſtell, der ſchon feit einigen Monaten ben Befehl Über tie gefammten rheis 
nifhrweitphälifchen Truppen erbalten bat, würde mac dieſer Nachricht ein Com» 
mando im Inmern erbalten; General ». Bierben it als Feldmarſchal in den Ru— 
beftamd verfegt, und der Prinz Karl von der Mübrung des vierten Nrmeelorps 
entbunden, wegegen er bie ſchleſiſch poſen' ſche Urmerinfprerion übernommen has 
ben fell. (8. 5.) 

Bon der obern Saar, 19. Febr. Täglich fiht man auf allen Straßen 
die preußifchen Reſerve und Erſetzmannſchaften ihren Sammelplägen zuftrdmen. 
Es muß ten Militkrobern Bas Herz ſchwellen, den freudigen Sinn dieler Leute 
pe (eben; gmeis und wierfpännige Magen, Peiterm und Pferde befept, mit Muſit 
verfehen, ermuntern fle die Orte, bie fie paljirem. Auch find die Mobſlmachungs⸗ 
pferde von gutem dauerhaftem Schlage. - (KR. O.P.A.⸗3.) 

Oesterreich. — Wien, 18, Febr. Bei ber geftern Statt gefundenen Auf 
fahrt des perflichen Botſchafters, melde im einem mit ſechs Pferden beipannten 
Bailerlihen Gallawagen geſchah, zogen bie hobe, edle Geſtalt deeſelben, fein, mit 
Ausnahme der ſeſtzulaufenden Kopfbedeckung, fat europäiſches Kofüm, mit Epau⸗ 
lettes und Borten, bie rridien Drbem und ber von Brillanten firogende krumme 
Saͤbel Aller Angen auf fh. Die Aublen; bei Er. Majieſtät dauerte furg, wo⸗ 
rauf fh der Borfbofter zu orer Majefiht Der regierenden Kaiferin, der KRaife- 
rim. Mutter und den übrigen Gliedern der Faiferl, Familie begab. Wan lobt feine 
Sewandiheit und feine Ginfichten, worüber die zahlreiche, mit ähm gefiern beim 
Soupee des Fürſten Metternich ammefende Gefelichaft nur eine Stimme führt. 
— Der eufiibe Boiſchaſter, Hr. v. Tatitſcheff, macht große Einfänfe an Ta- 
batieren und foflbaren. Brilantringen, welde ais Geſchente vom Großfürllens 
Thronfolger verwendet werben follen. — Der Lönigl, hammöverfche Gefandte, 

r. ©. Bodenhaufen, verläßt auf einige Wochen Wien, um der Beier bes Gr 
urtöfefted Ihrer Moj. der Königin in Hannover beizumohnen. — Hier if ein 
Ball im Punkte der gemiichten Eden vorgefomuen, welcher beweiſt, wie durch bie 
unfeligen Wirren ber legten Zeit ſich Gewiffendikrupel mandyer fonft bravım und 
friebfertigen Geiſtlichtn bemädhigt haben. Der Stelforger einer biefigen Stadt ⸗ 
pfarrei glaubte nemlich, ein ſolches Brautpaar aud ben gebildeten Gtän- 
den mach Gewiſſenspflicht micht trauen zu dürſen, wenn es nicht früher 
ein Verſprechen wegen Erjiebung fammtlicher Kinder im ber katholiſchen Religion 
ablegte. Da eine ſolche Forderung nah dem Gelege bier nicht begründet ift, fol 
der Pfarrer, wie ed beißt, refignist haben, — Die Börfe hat mach der lebt er 
fdienenen offizielen Darlegung der geftörten Verhältnife Defterreichd mit Belgien 
vielmehr wieder Muth gefaßt, und die Papiere find gefliegen. So groß ik das 
Vertrauen in dad tiefe Bebürfniß bes Friedens für alle Großmädyte, und moment, 
lid) in diemit Kraft gepaarte Weisheit und Mäfigungunferes Kabinets. (Mrd, Korrefp,) j 
Freie Städte. — © Frankfurt, 24. Febr. Die nachtten Nachrichten 


pehlungöfchreiben, fagt er, kann dort jedermann durch Die überall beftehende Publi, 
yeät Aufflärungen befommen, welche man im Eurepa vergebens fücht, 

Dreien Gegenftänden vorzüglih haben Hr. v. Gerfiner zufolge die Dereinigten 
Staaten ihren Wehlkand zu danken: 1) den Schulen, wodurch allgemeine, müg. 
lie Bildung verbreitet und Iedermann fähig gemacht wird, feine Unternehmungen 
au beuribeilen und zu berechnen; 2) dem Banfen, 800 an der Zahl, weldye jer 
dermann mit Leichtigkeit Gelomittel, feinem Vermögen angemeffen, barbiethen und 
ihn in die Lage fegen, an Gpeeulationen jeder Art Theil zu mehmen, endlich 3) 
Eifenbahnen, Kanäle und Dampffchifffahrt, melde den Verkehr im dem 
ungeheuern Bande auf eine Art befürdern, wovon man, ohne Died gefchen su haben, 
nur einen fehr unwolfommenen Begriff haben Eann. Hr. ». Berfiner beginnt feine 
Berichte im umgetchrier Ordnung, indem er zuern won den Kanälen und Eiſenbah· 
nen ſpricht, während bie fpäteren den Einfluß des Schulweſend und ter Man, 
Een -umfändtich behandeln follen, 

Mit Aubnahme weniger unbedeutender Kanalı und Eifenbahaftreden find fimmt. 
liche Commmunicatlönen Liefer rt in Mord, Umerika erit in dem fegten 20 Jahren 
entäanden. Einen Haupt» Impuls zur Anlage biefer internal improvements gaben 
die Mefultate des Erie-Ranaled, Der Zweck dieſes Kanals beficht darin, die 
wefitihen überaus fruchtbaren Staaten Midigan, Indiana, Mineid und Diie, fo 
wie den weltlichen Theil von Mem. Derf mit dem HubfonFlufe, und hlerdurch mit 
New Verk, dem erftem Handelöplage ber Mereinigten Staaten, zu verbinden. Der 
Kanal geht von Mldanp am Hubfon bit Buflalo am Erie,See, und mift 363 Eng. 
life Meilen, mit feinen Meben.Ranälen aber 640 Meilen; auf diefer Länge kom—. 
men DE Schleuſen, 73 Aquadukte und 1065 Brüden vor; der Haupt-Ranal bat 
46 Fuß Breite, 4 Fud Tiefe und einfache Schleuſen; die Geiten-Kanäle haben Mei. 


'nere Dimenfionen. Dir Ban worte am 4, Juli 1817 begonnen, und im Dftober 


aus Drüffel werden berichten, unser weichen, UmBäntes. biesbelgifihen Rammern am | Offiziere und gefelgt von einem Pilet Buiben ale Peilen der Gtobi; c6 hatte ge 


19. zufammenzetreten find, Wie Reſaltat ber Derhandi 
fammer, in Bezug ouf die dem Mönig Bespolb zu rerbeilende Belimanır, marc. 
beſtem Ginfeben den Definitisirafiat wit der Ronlereng und Hel and atzuicliehen, 
bürfıe wohl am erſtea Tage Üb. b. am 19.) mir crfotgt fein, denn man. glaubt, 
ed werde Dir Diekuffien mehrere Zage andauern. freilich lag es im Plane ber 
friebiich gefanten Partei, dahin zu wirkten, daß im der erſten Sitzung bie wicht 
ge Frage entſchirden und bie Nabe micht geilört merde; ob eb geſcheden, werben 
wir bald erfahren. — Die heutigen umd bie Nachtichten ver ledtern Tage ſchil⸗ 
dern Brüffel im großer Bewegung, da die Wiverflandspartıi auf ale Teile bie 
Bulregung gu befördern fuche und eine Menge Fremder ſich daſebſt eingefumben hat. 
Die Rarfen milithrifhen Borfihrtmaoßregeis, melde die Regierung im Drüſſel ges 
troffen, hielten aber auch bie Bemütder in Spannung, dentioch beforgt man feine 
ernten Umzuhen, ba bie Sicherheit des Eizenthums dabei zu fehr auf dem Spiel 
cht. Der offigiele Artikel ber ölferreichiſchen Megierung, in Bezug auf. bie 
Flucht des Generals Ehrjpnedi, wird im Wrüffel feinen Eindruck nicht werfehlen 
und bie belgiſche Regierung wird wicht im Stande fein, ihn genügend beantwot ⸗ 
ten zu fönuen, Bemerfenswerth iſt es, daß es bie kaiſerl.iche öfterreichifche 
Mrgierung nicht abgewartet bat, bis der belgiſche Geſandte am Wiener 
Hofe abberufen wurde, ſondern ihm alsbald amzeigte, daß feine birlomatifchen 
Funftionen Lafıltt anfhörten. — Dem Handelsblad wird aus Brüſſel ger 
fhrieben, daß Skezyuecki Belgien verlaffen und fih nah Spanien begeben 
werde. Dirfe Nachticht dürſte aber doch wohl, namentiih was ihren zweiten Theil 
betrifft, mo der Beflärigung bebärien, Wenn Cfrypnedi Ab mac Spanien ber 
akt, fo ih doc wohl anzunehmen, daß er im die Dienfle der Königin Jſabella 
tretem werde, während er feinen religiöfen Geflnmungen nach, eber auf der Brite 
bed Den Carles gu ſehen fein fohte. — Die Börfenmänner find ven dem Ber 
rücht, dat Strzynedi nah Epanien gebe, angenehm berührt worden, benm wenn 
fh dab Gerüche bemahrheitet, fo werben bie fpamifchen Fonds in die Höhe gehen. 
— Bon dem baldigen. Wieberanfang der Sitzungen ber Bundesverfommlung ik 
noch nichts Sicheres bekaunt. — Borgeſtern war der k. preuß, Generallitutenant 
und Viregsuverneur der Bundeöfeflung Mainz, Freiherr v. Müffling, bier anne 
find. — Graf son Nehbrrg fell vom bier mach Wien abgerrift fein. — Die Börr 
fengefchäfte find bier jegt durch die Spannung auf Nachrichten aus Brüſſel ge 
hemmt. — Belgifche, ramenilih auch MBräffeler, Häuſer baben Drbre gegeben, baf 
ihre für fie bier lagernten Waaren vworerft nicht mach Belgien abgeſendet werden 
feDen, — Der Großhandel unferer Dftermiefle beginnt Diesmal am 20., der allge 
meine Meßverlehr am 25. Merz. 


Shmwei u 
Zürich, 18. Behr. 


ker Repräfentantems 


Seit geflern —— das Gerücht auch won Mit⸗ 
aliedern des Reglerungsrathes fleißig berum geboten, Dr. Strauß babe ſeine 
Zufage zurüc gezogen. Ob basfelbe Grund hat, kann ich micht brurtheilen, 
bod; wird ein ſolcher Ausgang ber Berufung kaum ausbiriben, da bie Unhallbar⸗ 
feit einer Stellung deſtlben hier nem vorliegt. A. 3.) 
Miedberlande 

Das Amkerbamer Handelsblad melder aus Brüffel vom 17., General Skryy ⸗ 
nei werde binnen wenigen Tagen Belgien verlaffen und fih nah Spanlen ber 
geben, Derfelbe har. im „Inbepembont” ein Schreiben an dem Mürften Metter⸗ 
nic veröffentlicht, worin er behauptet, ber Öfterreihiichen Regierung niemals fein 
Ehremmwort gegebem zu haben, fihmiht aus Drflerreich zu entfernen. Wern er, dem 
Rufe des Könige der Belgier folgend, ungerne heimlich won Prag abreiim zu 
möüffen geglaubt habe, fo fei bie micht gefäieben, weil er fih zum Werkzrug ir 
gend eines entralcomited gemacht habe, fendern weil er erwartete, baf in 
diefens Bode feine Freiheit Zwang erlitten haben würbe; 

Bräüffel, 18, Beer. Die eraltirte Partei ſucht Beforgniffe unter der Be⸗ 
wölferung bei @elegenbeit der morgigen definitiven Mitidellung ber Regieruug an 
die Kammern zu erregen, So wurden gefiern im den Straßen diefer Haupıftabt 
yoei Proflamationen werbreitet, berem eime in franzöfichre Sprache ein Aufruf am 
vie Armee iſt mit der Aufſchrift: „Wir find verkauft, aber noch nicht überliefert.‘ 
Die zweite im flamaͤndiſcher Sprache und übertriebenem Stylt geſchrieben, enthält 
nur Angriffe auf die fünf Mächte ber Confrrenz. Die Regierung bat inbrd für 
him wöglichen Foll Borforge getroffen. Außerdem daß bie Garnifen wer: 
ſtaͤrkt wurbe, werben mehrere 1000 Mana um Brüffel cantennirt werben, 
Das 7, gu Antwerpen liegente InfonserirNegiment bat Drbre befommen fih ber 
zeit zu halten, auf das erfle Signal nach Brüſſel aufzubrehen. Der Milithr 
geuperäeur ber Hauptſfadt General Buzen, vifirte vergeftern in Begleitung mehrer 





beißen, es felten Unruben an jenem Abend sutdenben, aber Alles blieb zubig, | 

— Die Wraierung finder in ber Broälferung von Bröfel bie beſte Unterfii 
Greg für iber Schritte. Es eirenliet gegenwärtig eine Birtichrift, die bereits von 
den erflen Motabitirhten der Stet unterſricdnet iM, woein der Entſchluß dem 
Sähtafprototelle der Gonfereng beizutreten, und dadurch wicher Xube und Frieden 
inröüdzuführen, volfommen gutgeheißen wird. Sobald bie Kammern, wie nicht 
zu zweifeln, fich dm frienlichen Sinne entſchieden baben, fellen ben unter bie 
Waffen berufenen Arbeitern und Landleuten zadlrricht Urlaubfheine erteilt, die Res 
ſer viſten fammtlich in ihre Heimath entlaffen werben, fo daß ber Indeſtrie und dem 
Aderbau eine große Anzabl Urme wiedergegeben werben. — Nach dem „anal 
baben Ach alle Chefs von Werlſtätten, Direftoren von Maſchiuen und Manufatr 
turen hier und Im der Umgegrud miteinander verſtändigt, um ihren Arbei. 
tern zu erflärem, dal wenn eimiger Rärm flartfinden, einige Unordnung burch fchlechte 
Sub jelte veranloßt mwürte, allen demjenigen, bie fib am Tage ber Eröffnung ber 
Kommmern entfernt haben mürben, bie Rcklehr verſchloſſen fein fole, Der Kanal 
forbert alle Perſonen, welde bie Inierelfen, die Ehre der Stadt und des ganzen 
Laudes lichen, auf, ihren Dienſt- und Arbeirslenten bie memliche Erklärung zu 
machen, 

Der in umferer geftrigen Mrüffeler Correſpondenz bereitd angedeutete Gef 
entwarf, in welchem bie Regierung morgen bee Repräfentontenfammer ihre Ber 
fchläffe worlegen wird, foQ im weſentlichen dem ähnlich fein, der 1R31 vetirt wurde 
und wodurch ber König ermäctiget werben würde, den deſin itiven Zrem 
aumge-Troftat zu unterzeichnen. Der einzige Wrtifel des Geſezes won 1831 Tautete: 
„Der König iſt ermäctiget, ben am 16. Ottober 1831 durch bie ald Konferem 
gu konden verfammelten Bevollmaͤchtigten ber fünf großen Mächte ſeſtgeſtelten, ber 
finitiven Xreunungs-Bertrag zwiſchen Belgien und Helland, umter ſolchen Klauſeln 
Bedingungen und Borbehalten, melde Se. Maj. im Jatereſſe des Bandes für 
möthig ober möglich erachten wird, abzufchließen unb zu unterzeichnen, 

Dem „Dbfervateur"” ſchreidt won aus Tirlemont: Sie melden im ihrem 
heutigen Blatte, dah dab Haus Gebrüder Premand von Löwen feine Zahlungen 
eingefelt hat, Ein anderes nicht winder achtbarrs Haus ber mämlichen Stadt dat 
dos Nämliche gerhon, man ſprach dort noch vom einem brittem: mehrere Perfomn 
unferer Stadt hatten bei dem erflerm Hauſe, bad übrigens nur durch bie gegen 
wärtige Krifis gelitten zu haben ſcheint, Fonts ſtehen. Im Augenblid ber Zu 
lunge-Einftellung hatte es 21,000 fire. im Kaffe und feine, Aftiven überftiegen 
feine Paffiven um 500,000 Fr. Das Haus Premans zählt eine 5Ojährige ehren» 
volle Exiſtenz. Nie bat ein Argmwohn feinen Kredit erſchüttertz kein Proteſt hatte, 
ſelbſt wor der Bablungseinftellung, Statt, auch geneß cd das allgemeine Bertramen. 
Diefe Ereiguiffe haben Brftürgung im allen benachbarten Städten verbreitet, Wäre 
«6 nicht bienlich, daß bie. Regierung eime ähnliche Maafregel wie jene ergriff, 
bie durch die Befchiöffe ber proviſoriſchen Regierung wem 20. Eept. und 23. Dit, 
1830 befretirt wurde, weldhe ben öffentlichen Kredit rerteten ?’ 

Franfreicd. ‚ 

Paris, 19. Behr, Der MWoniteur bringt heute eine f, Drbomsanz von 

geflern Datirt, wodurch ber Baron Mechin, Staatsrath, früher Präfele des Der | 


vartrinent ta Nerd, am bie Stelle des abgefepten Hrn. Perfil jum Pröfdenten | 


ber Mäng und Drbailen,Eommilfion ernannt wird. Diefe Ordonnan iſt contra 
fignirt von dem Finangminifter Hrn. katave ⸗-kaplagne — Der Moniteur Paris 
fien gibt folgendes als Ihm mitgetdeflt: „Der Gonflitutionmel bat gewagt zu 
fügen, bie gegenwärtige Politſk franfreicht fei In den Händen det Muslanted, um 
Im6befondere Defterreihs, Wird der Gomfitutionnel aud wagen zu laͤug ⸗ 
men, daß zu der Epoche, we Marſchall Mortier die Präͤfdeutſchaft bes Gonfeils 
abgeben wollte, Hr. Zbierd, deſſen Ehrgeiz damals bereird mach bem Voften als 
Minfter der auswärtigen Amgelegenheitem ſtrebte, fib an Hru. v. Talleprand ger 
wendet hot, unb daß nad dem Schluſſe der Eonferenz, welche Hr. Thiers mit dem 
Senier der Diplomatie hatte, der Graf v. Appony, Geſandter Deflerreicht, ſich zum 
König begab und erflärte, daß S. k. und opoflol, Maf., ebem fo mie her Fuͤrſt v. Metrers 
nich mit Vergnügen die Ermemnung des Sen. Thiers zum Minifter der auswärtigen 
UAngelrgenheiten feben würden. Wir wollen hinzufügen und befräftigen, be dies 
fer Schritt Alles verdarb, und daß die Ueherrafhung des Könige den Hru. 
Thierd zwang, feine Doffnungen zu wertagen, bie im ber That erſt am 22. Febr. 
verwirflicht wurden. Der Gonfitutionnel und fr. Thiers find jehtgerade recht ge» 
fommen, vom Einfluße Drfterreichd zu fprechen!” — Die Wahlen verſprechen fortwährend 
für dos Minifterium günfig ausjufalen. Hr. v. Lamartine erfikrt in einem 
Schreihen an das Journal ber Goone und Poire”, er arfelle Mb and vollſter 


1825 die Hauptlinie von 363 Englifchen Meilen eröffnet. Die Baukoſten beliefen J liche Viaducte überbaut werben müffen, fo belaufen ſich die Keſten dei IUmbaues dei 
fh für den Hanpt Kanal und bie fpäter erbauten Seiten Kanale auf 12 Mitienen | Haupt-Kanals auf 15 bis 20 Millionen Dollars, und man hofft binnen 5 oder @ 
Dobark umd wurden vom Staate Mem Dorf durch Darlehen aufgebracht; weil man ; Jahren mit dieſem großen Werke fertig gu werden. ’ 

aber anfangs befürchtete, die Bölle würden zur Deckung der Kapital,Zinfen richt bin. Wußer ter Erweiterung des Kanals werben gegermärlig neh 2 Geiten.Kanäfe 
reiben, fo wurde vem Staate aub eine Tare von fämmtlichen Muctiomen, von Galz | von 186 Meilen Länge ebenfalls auf Gtaatsfoften mit einem Mufmante von 6,200,000 
und son ben Dampfichiffen erhoben, und bem Kanal ı Fendt zugemiefen. Don ber | Dollars angelegt; binnen merigen Jahren wird baber bie ganze Länge bed Hauptka- 
Eroche an, mo der Kanal iheilmeife benugt wurde, betrugen bie jährlichen Tinnah | nal umd der 8 Nebenkanäle 826 englifche Meilen betragen. 

men für Zölle folgendes: y Kein Lamb der Welt hat einen Kanal won folder Länge aufjumeifen, ber, im 


Im Sabre Brutts@innahme Im Jahre Bruttor@innahmg wenigen Jahren ausgeführt, fo ungehewere Wefultste in einem Betriebe gab. 
- ar — = Teams ne Auf dem Kanale werben außer Gütern und Waaren noch Meifenbe in eigenem 
1835 10.088 = 1.000.006 = Böten befördert, Da bied für ken immer größer werdenden Verkehr nicht hinreichte, 
asaa 280, . i 1317,28 „ fe bildeten ih binnen wenigen Jahren Urtiem-Befellfchaften, um eine Eifenbahn 
ve 20. Gt. — er = — er —— in dem Thalmege des Kanald anzulegen, Dieſe Bahn beteht aus folgenden 
1807 89.09 .„ 1836 1,604,384 5 7 Streden, bie fämmtli unter fi) im Derbindung Heben, deren jede aber einer 
au " —* ey n eigenen Gefellfcheft gehört. 
Zefamımen 15.204.470 Dedarı. — 1. Don Ulbann nad Scheneectady, feit ſecht Jahren im Beitiebe 10 Engl, Me, 
Dagegen betrugen tie sährlihen Auslagen für Boll-Einnapmen und Veparaturen beir| 7 Don Schenertabn mad) Utica, feit zwei Jahren im Betriebe Bu m 
Kufig ben dritten Theil. 3, Don Utica nad Gpracufe, der Unterbau ganz beendigt, fehlen 
blef die Ehiemn . BY... 


Diefe Zahlen zeigen, daß ber reine Gewinn biefed Kanels Hinnen wenig Jah 
ren den gangen Daufonts bejehlen, tab alfo ter Staat, indem er feinen Mretit für 


4. Don Syracuſe nach Wuburn, feit einem palben Yahre im 
die Umlage eineb fo großen Werkes bergab, außer ber Wefdrterung bed Mohlftandes a 


Berriche PERuL a Dre Var a a a 
. Bon Auburn mach Recheſter, im Baue begrifen. . + - 78 „ 


bes Landes, ſich noch eine Duelle bedeutender jährficher Ei . 5 . 4 ’ ” 

sg a scheuen herr — — — — PER 6. Don Rocheſtet mach Bataria, feit einem Jahre im Betriebe 32 u, 
Ihen befchäftigt find. Die reiche Eatwickelung der wehlichen Etaeten hat aber ben T. Don Batavia nah Buffalo, wird ber der Bau im Jahre RN 
Berge Kanale fo ſeht vermehrt, daß bie Regierung ſich genäthigt ſah, eine 3630 angefangen EI IE ER) 
@r des Daupifanald won 40 Faß auf 70 Fuß Breite, und von 4 Fuß Sufammen 31814 Üellen. 
’ Yefe anpuortnen; da zugleih die Eeleufen boppelt angelegt und fänmtr (Bortf. ,f) 


. 


gung und mit feinem ganzen Pafrlotiismms ben Beftrebungen Berjririgen 
bei, melde mit Wribehaltung ver Mojorität der 221, ihr Land von dem 
Umflurge der Gonflintion umd einem europälfchem Kriege bemabren molten. — 
Hr. Löwe Welmard erflärt im „Moniteur parifien” die Meldung des „Journal 
general‘, baß er damit wmgebe, zwei Pampblete, eins gegen Thiers, das an 
dere gegem Guigot zw fchreiben, für grundlos umb fügt bei, er mode das Ber 
grögen folder Echreibereien dem Hrm. Duvergier de Hauranne und deffen Freun. 
den überlaffen, 

Bon Hm. v. Eormenin if’ eine Abhandlung, betitelt: „Ueber dem 
Stand der Dinge”, erfchienen. Diefelbe führt zuerſt die Pin. Vorrrchte und 
dann die vrrfoflungsmäfige Beſchräntung ber k. Gewalt im Sinne ver Dppefi- 
tion aus, An Schluſſe fahrt fle den ganzen Gedanfengang in Golgendem jufammen: 
‚Der ganjen Nation bie Gonverametätz der Mehrheit fhmmtlicer Wähler die Er 
nennung der Kammer; der Ramıner bie verfaffungsmäßige Almacht; dem Könige 
Die Ehren des Nhrond, die Bertrerung nach außen, die nominele Oberberrlichkeir, 
die Erblichteit und Unverletlichkeit; dem verantwortlichen Miniſtern die Regierung. 
Frontreich will die Regierung dis Landes durch das Rand. Der Hof will die Bes 
girrumg des Könige. Das Ziel der erſten igt Ordnung und Freiheit, das Ziel der 
zweiten Rewolutien. Dieß if der Stand ber Frage.“ ht. v. Eormenin nennt bad 
Eyfem, dad er angreift, bie „nerfönlihe Geuvernetratic.“ Das Tourmal des 
Debats fragt, ob Hr. v. Gormenin mit feiner Logit nicht die Emdbedung gemadı 
habe, daß Hr. Dan Buren weit mehr König im Amerika fei, als «6 Ludwig Phi- 
Tipp im Frankreich iſt. . 

Das „Journal du Hawre” meldet, eine zahlreicht Deputation von Kauflens 
tem diefer Stadt habe dem Unterpräfeften erklärt, daß fie dem Minifterium ihren 
Beiftand entziehen wollen, wenn es bie Abgaden auf bie Cunfuhr des Golomialpu 
dert nicht durch eine &. Drdonnanz herabſe he. 

Große Thätigkeit herrſcht gegenwärtig im bem frampdflichen Häfen, ein ſtarkes 
Erpebitiondcerps fol demnächn nach Meriko umter Ergel geben. Nach einem 
Schreiben, aus Zoulon vom 14. d. iſt daſelbſt Befehl eingerroffen, die Wußbefr 
ferumg des Pinienfchiffes Jupitet““ möglichft zu beidleunigen, damit ed bis jum 
4. Mörz in bie See gehen kann.’ Aehruiche Belchle find zur Uusrühung ber 
Linienfchiffe Trident und „Diaben' gegeben worden, melde mit ben regatten 
„Armide” und „Xheti6” 2000 Mann nad Bera:Craj bringen follen. — Der 
„Genereur” , welcher zu Gnerbourg zum Truppentransport mach Merito ausgeräs 
flet werben follte, wirb einem meweren Befehle zufolge zu Breft für den Krieg armirt. 

Ueber Hasre hat man amtrifunifdr Journale von meuerm Datum erhalten. 
Die New Norker Eftafettie vom 28. Jam. rheilt einige intereflante Dorumente zur 
framgöflfdemeritaniihen Differen, mit, unter anderem ein Schreibrn Bemiral Bau 
bins, barirt vom Bord ber „Rexsibe’’, Mntonio Lizardo 15. Dez., am ben Gene 
rolsEomful Frankreichs zu NewNorf; Baudin widerlegt Setz für Gag den große 
prahferifchen Bericht Santa Anna’s über das Treffen am 5. Dez; vor allem er 
Härter ed für falſch, dep Santa-Anna bie Franzofen mit dem Bayonette ange 
griffen und gegwungen habe, fich einzufchiffen; er (Baubin) habe miemals bie Ab: 
ſeht gehabt, eine Garnifon in die Stadt Bero-Grug zu legen, er babe fie nur ent« 
waffnen wollen, und fowie er einmal feine Mbficht erreicht hatte, habe er die Wir 
dereinfbiffung befehlen, die auch gang ungelört umb in der größten Drtnung ver 
ſich gegangen; Gamta-Anna habe, als die lege Abiheilung mir Bandin ſelbſt die 
Boote beftieg, nicht mir bem Baponette angegriffen, fonvern mur auß der Ferne 
eim Gerorhrfener eröffnet; die Stadt Vers⸗Eruj fei krineswegs in Wiche gelegt; er, 
Baubin, habe feine Sorge verfäumt, vom ihr bie Uebel des Kriegs entfernt pu 
halten umd fie vor Zerfldrung zu bewahren, — Der in ber Hauptflabt Merilo er» 
feinende „Reftaurabor” wom 15. Dej. bringt nähere Serichte Äiber die Errigniffe, 
ie dort am 14. De. ſtaftgehadt, und bie man biöher mir Durch widerfprechrnde 
Mittheilungen erhalten. Hm 14. erbob fih die Bevölftrung zu Gunſten des Zöber 
ralıtmus und jwang den Präfidenten Buflamente, ſich auf dem Balfon feines Hauſed ju 
jeigen und zu rufen; „Es lebe bie Zöterarion! Iht fohr die Foͤteration haben!" Das 
Belt firömte von ba vor bad Kloſter bed Santo Dominge, wo Valentin Gomez 
Farios, einer ber angefebenften Böreraliften, von feinen Gegnern ſeit diei Monas 
tem im firemger Saft gehalten wurde. Schen traf man Wnflalten, die Thore zu 
fprengen, als der Gommandanı im Kleſter Farias frei geb, Farias werlirf feinen 
Ferker mir dem Bürger Joſe Maria Alpuche e Imfante, der ebenfads wegen fiel, 


mer föderalitifchen Gefinnung bier in Haft geweſen. MBeite wurden 
vom Bolt im Triumpf, nah ihren Wohnungen geleitet. Bor bem 
Haufe des Föderalien » Emerald Urea wurde ber Muf angeflimmt: 


th lebe Generat Urrea, der Errertee der Republit, bie Stütze der Föderation, der | 








Bermifdtes. 


— — Zu St. Brom bad. Amt Deilipedturg wurde am 10. Behr, früb ein ſcheuderer⸗ 
wegembed Dertredien begangen. Der jchr geachtete Piarrer Bol; begab fig kirien Morgen 
in Die Kırdıe, um bie in ben kaden Asliden Eommunionen abjubelten, Die Fire war mit 
wenigftens 400 WMenfhen amserhllt; da Fam ein Int reduum. im cımen Muntel gebülie, wir 
sagen Scehtitten gegen den am Altar chenten Seifl cheu, verfente Demielben zeit einem kut ⸗ 
vn Beil mehrere Diebe auf dem Rasf-und würde denſelben ohnt die berbeieilenten Leute an⸗ 
feblbar getöpter habem Der Berbreder if der in Megdach mohmente Schwager bed Pfarrers, 
der einen Meg von 14 Btunden zurücklegre, wm dieſes icredlihe Attentat axtzuũden. Die 
Bunten And alütlikermeile nocht aöbılid, Der Berbredeer if bereits nad dem Amt Philipnts 
burg abgeliefert, N N . 

— — Dich 16. Behr. Ein ſchreckliches Umglüd ſehte die Devölferung unſerer Unger 
gend in Bröürgung. Der feit zwei Tagen bier berrihende Sturm hat den Kircazurm von 
Beringen, einım Pleinen 11/4 Merle vom Lager Broerlos gelegenen Detfe, umgeſtürtzt. Mehr 
rere Derfomen find, wie man werlidert, cin Opfer dießes Ereigmißes geworben. Die in diefer 
Gemeinde cantonirtem Truppen waren auf dem Mage zur Keour aufacjlellt. als der Tzurm 
einftürjte; mehrere Milıtär find, mie man fagt, unter der Zahl ber Opfer. Reben ber Kirche 
befand ſich ein Erjichunngshaus für Meine Kinder, jum Blüd hatten bir enäre die Andalt 
verlafen, um bie Militirmudt zu hören, Dieſes Ectäude if mit den Trümmern der Rinde 
betedt, Rad einem Screiben aus Haffelt vom 17. Acbr. And in ber Edule 14 Hinter 
ums Leben gakemmen, berem ſchredlich werdümmeite Körper man aus ben Trümmern herdorge ⸗ 
wagen bat. 

— — Zu den intereflanteden Ruinen, melde manbis jetzt in der Regentſchaft Aigier 
enttedr hat, gebören bie von Diblimilah, Im meiften bemerfensmerth dt ein prächtiger und 
sohlemmen erhaltener Triumphtegen. Die Crulmur des Rarmieieh, der Eapitäler und Briefe 
gebder zur korinibrigen Orbnung, und erinnert an bie (danken römiiden Wrbeiten. Die ns 
ferift, welde man baran gefunden hat, beweil, daß bieled Deafmal dem Caracalla und feiner 
Giuiter Julia Domsa gemitmet war, alfe aus dem britten Jahrhundert berrübet. @inige 
dritte Casen entfernt And die Trommer einet Tempelb und vier Außgeftelle, welhe Site ſau-. 
Ten trugen, vom weldien mar mar mod weiß, deß die eine den Grrermb, bie andere den Verus 
barfedte, — BrabGmichriften fd dert ebenfalls niele verhanden. Bemerfendwerih it ch, daß 
bie Brabmäler bei bem Untergang der Etädte immer zuleht nerichwinten. Wick trägt bier aud 
Dazu bei, zu demeifen, daß Dihümilah Ciomf Cuiewli Colomin) rim wichtiger Vunkt für bie Ms 
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Urberwinder des berrogeriſch· Ehfariv Wegen 9 Uhr Abends zerſtreuten fh ‘bie 
Haufen wieder; niemand mwurte bedroht, Bein Elgenthum angegriffen; die Trup · 
gen, melche auf verſchiedenen Punften aufgrflellt waren, battem nichts zu tbum. 
Um 15. aber zeigte Ach unser dem Beif, bas feinen Willem burdfegen zu wollen 
(bien, befonderd im dem MWorftäbten eine fchrediiche Gährungz allts verlangte bie 
‚reine Föderatien"; jeder Widerſtand ſchien vergehlichg würde er verſucht, fürch ⸗ 
tete man, das Blut im Strẽmen fließen zu ſehen. Der Meſtaurador“ flieht 
feinem Bericht mit ber Bemerkung: „niemals babe Meriko einen ſelchen Enthuflasr 
mus gejeigt, niemals babe eb einem gerechtern und vwolldihämlicheren Triumpb ge- 
babt, al6 ben, melden «6 am biefem Tagt (am 14.) errang, die Föberariom und 
bie Freiheit des großen Bürgerd Don Balentin Gomez Farias,‘ 

Die unglüdlicen and Merifo vertrirberen Framgofen waren in brei Golon« 
men nach Beracruz abgeführt worden, bie beiden erften zu Pferd uud auf Karren, 
die dritte zu Fuß. Am 10. Ian. batien fir, dar framjöfifche Kenſul zuiegt, dieſe 
Hoauptſtadt verlaffen, und in derſelden Brit warım mehrere Häuſer frangöfiicher 
Kaufleute zu Berarruz vom Pöbel und einigen in der Stadt gebliebenen merit. Sol ⸗ 
baten geplündert worden. — Das Scheff „Bomry'’ war von Havannah in Newport 
eingetroffen, wehin es die wichtige Nachricht gebracht bat, kaf am 9. Sam: ar 
dab franzöfihe Dampffhiff Velect“ wab 2Ttägiger Ueberfabrt: von. Rochefert, 
mit Regierumgsdepeihen für Apmiral Baubin im Hafen von Havannah ringrloufen 
war. Der Prinz von-Feinvile, der ſich gerade in Davannab befand, war mit bir. 
fin Depeſchen ſogleich nad Berceruz abgegangen. Der Prinz fell, ben Wunſch begent, 
dem Inbalt Liefer Depeſchen zu kennen, den Raıh des Gemrralftabd um feine Meir 
nung darüber befragt, die Dffigiere aber bie Meinung geiußert haben, baf bie 
Depeſchen nur vom Mbmiral feibft eröffner werben fönnten. Im Hafrm ven Har 
vannah befanden fi damals 10 — 12 franzoͤſtſche Kriegsiciffe. 

Seitdem man weiß, &eB die merlanifbe Regierung Keperbriefe ausgibt und 
man deren fpreulationswelfe zu Bonden Haufen kann, ift zu Bordeaur die Aſſeeu ⸗ 
ran, für Schffe und Ladungen aus dem Golfewon Meritofommend, auf 14 pt. geftiegen. 

Auf Martinique bat ein Erdbeben furdibare Berwüflungen angeribtet. Am 
411. Januar Morgens 5 3/4 Ubr erfolgte der Groß, ber mehr ald 2 Minuten 
dauerte. Die meilten Hänfer ju Er, Pierre litten Schaden, mehrere ſtürzten 
gänzlich ein, und begruben unter ihrem Schuttt bie Femohner, Doch if das 
Ungtüd bier noch bri weitem nicht fo greß, alt zu Fort Mepal, dert blieb fein 
Haus verſcheut, alles Grmäuer ſtürzte zuſamwen, jmei Drittcheile ber Stodt lie 
gen im Ratmem. Die Unpabl der durch ten Ginflurz ber Erfchlagemen wird auf 
700, von amderm fogar auf 800 Menſchen amgegeben, bie Zahl ber Berwunbeien 
foR nicht minder groß fein. 

Einem Berichte des „Gommerce” aus Beracruz vom 27. Deu, zufolge, 
hieß es daſelbſt, im Falls die werikaniſche Regirrung den Borſchloͤgen bed eng» 
liſchen Botſchafters zur Mutaleitung der TDifferengen mit Frankreich wicht bei⸗ 
trete, werde bie englifche Flotte Pacatan befegen, um fih im voreus für 
die Berlofte fchablos zu haften, weiche Lie eugliſchen Unterthanen in Merito 
im Falle eins Kriegs erleiden fönnten. Wem fällt bier nice der alte Spruch 
der Babel. bei: Duobus litigantibus tertius gaudet? 

Die Sannöver’fche Berfaffungdfrage. 

1. Königlides Schreiden an die Strände. - (Bortfegung) Was 
junäch den ganzen Binanz-Hausbalt feibft anlamgt, fo iſt eine morhmenbigr. Folge 
bed Wiedereintritts Der Berloflung ven 1819 die Wirverberflellung befonberer 
Kaſſen, einer tgl. Kaffe und siner General» Steuer-Kafle. Jene wird lediglich umer eis 
ner fönigl. Adwiniſtration eher, dagegen wird eine Mitwermaltung diefer unter verfal- 
fungsmäßiger Goncurrenz und Auffihe ter Bandeshrrrfchaft Unſeren getrewen Etänben 
anvertrauen werben müfkm. Das Berhdimiß der Einnahmen beider Kaffen zu den 
daraus zu beſtreitenden GefammtBusgaben ift fo volfommen befriebigenb, daß 
man mit Recht dem Lande Glück wüniden darf, deſſen Finonjen eine fo erfres ⸗ 
liche Aueficht für die Zukunft geben, old dies in Knferm Sönigreiche ber Fall if. 
Es überfieigen nicht allein die Einrahmen dir Musgaben, fonterm 06 if neben dem 
regelmäßigen Mbrroge won Schalden, wie früher, auf die Berwendung befonberer 
Uberihöfe um jo mehr zu rechnen, ale namentlich die mit vem Werlaufe ber 
Zeit won felbft wegſallenden Musgoben, melde auf beiten Kaffen haften, bie er» 
debliche Eumme von mehr als 180,000 Thaler jährlich detragen, unb als auch 
bie Zinfenlaft Shen bidentend vermindere iſt. Yeneb günflige Lerbälmif iſt auch 
bann vorhanden, wenn, gleich mie im laufenden Mebmungsjahre, für bad Sünf- 
tige de 1839/40 die Gumme won 102 000 Mthr, am dem bireften Gieuerm ber 
unteren Klaffen erloffen wird, als worauf Wir einen Antrag an Unfere Aigemeis 











mer war, welche daraus eime Urt ven Haurtgadt gewacht batten, — Bei ten Ruinen von 
Dious hat man Heterrele vom Seulptur gefanten, worauf römische Soltalen dargeſtellt mas 
ven; auch dieſes Brudität muß mochwendig zu einem Dentmal gebort haben, denn Die rbeit 
taran war rein und jergfältig. Eimas weiter hiesen enkfermt fand man einen Areib fehr mehl 
erdaitener Grabmäler; wier oder fünf ſchientn noch umberübrt. An ben übrigen war ker oberfle 
Siein allein jerftört, aber mir im ferdeit als nörhig mar, wm in bab Innere kuneinzwtringen; 
die Mraber hatten fi Irgnliat, fie zu Bffnen,' ohme fie zu jerftören, 

Ber in der Betrogene? Gin junger Menſch machte Ach in Yaris den Epaf 
der Gararraliveranügung dei Mufard unter der Derkleitung einer modernen Emönen, melde 
bald dıe Aufmerkjamfert zweier männlichen Masten jo amf Ach zog, Daß fie alt geireue Eicit- 
beo’s nicht mehr ven ıbrer Brite wichen, übrigens mit befombers eiferfüdtig amfeinander zu 
feım ſchienen. 4 Fam jur Vertretung eimeh Eteldigein jum Seuper im den trois fräres pro- 
vengaus, Mam begibt ich dahin, benimmt ſich, mie ſich gehött, Ätert mehrere Flaſchen Cham · 
Pagner — und nun fchitt Ach der Verkleſecie an, vor allen Zuſchauern die galanten Begferter 
in eine fürchterliche Berlegenbeit zu ſehen; er bemastirt fi umter fpöttifhem Lachen, ausrus 
fend: Ich bin nice bie, weihe Sie denfen! — Auch wir find nicht bie, welche @ie denken, 
entgegueten bie jwei Begleiter: wir And Polizeicommifläre, bemaffnet mir einem Verhaftsbefedi 
wegen Schulden, und haben die Ehre, Sie zu bitten, im die por bem Thore ſtehente Rutide 
* ſteigen und ach ven uns in Die nunmehrige Webnwng in ber roe Clichy (me fih des 

uldgefängniß deſiadet) degleiten zu lalfen. — ⸗ 

Fin bi jept wenig deastetes umb befanntes Baltchen im Polen find 
bie Rurpen (Kurpie). mweihe nad heute bie mörblidhen Theile von dem ehemaligen 
Maforwien, insbefondere bie Benenden um Oſttelenka und Yomza imme baten. Idten Namen 
haben Ge wem ihrer eigenibümlicen. Außbefleitung, Die in Binfen, adır Baßftuben beitcht, 
erhalten, @ie zeichen Sich mod jeht tur Mur und Gemanbrheit, belonders im Fäden 
(Sehen aus. Wopayfi in Lemberg, der ſich durch einige gute Sammlungen polnifher Voltoſa · 
gen und Veſtetieder (unter denen auch mehrere der Rarpen nörtummen) bereich einem Namen 
ermworsten bat, fchiltert im eimer gelungenen Grjdtlung bie beitemmütbige Bertäeinigeng bicfer 
Aut pen gegen Earl XII, fo mie beren ganze Ledenswelſe und Dentungsart. 3er Erundblage 
feiner Dardclung bar der Berf. außer den befannten hiſteriſchen Daten mruntlice Uherlinferum- 
gen benupt , bie. er an Drt und Stelle geiammelt zu haben verſheri. 


me Stänbeverfarmudung -bei ber Borfegung bed Sudgeis machen werben. Henn | weniger einer Schwierigkeit unterliegen. Die Xhatfache, daß in. der Barjrit 
gleich durch den Umſtand, daß Wir Und im der Mitte Unferer getreuen Untertho- | Betrag der Cinmahmen: der lanbesberrlichen Kaſſe eben jo wenig befanmt wurde, 


men befinden, die Mudgaben in mancherlei Beziehung dem Auſchtine mac ſich fleis 
gern bürften, fo gereicht es doch zw Unſerer freude, die begründete Hoffnung ande 
zufprechen, bad Wir feine Beranfaffung beforgen, eine größere Gumme 
für Und Selbſt zu Allerhöchſteigener Verwendung bekimmen zu müſſen, als ſol⸗ 
ches früher in einer Maße geſchehen iM, weldye jederzeit als ein Bewels wohl ⸗ 
wollemder Ianbeöväterlicher Rücjicht für bie Berhältniffe Unſerer Stoffen und der 
GStewerkräfte linferer Unterthantu betrachtet worden if, Den Theil Unferer Ein: 
Fünfte, melden Wir jener Beſtimmung wicht umierwerfen werden, wollen Wir 
zum Beften ded Bandes verwandt wiſſen, und zunäck zur Führung Unferer er 
gierung felbft anmeifen. Es kann jedeoch hiebei einer befonberen Bevorwortung bars 
über miche bebürfen, daß im Malle einer etatsmähigen Bermihrung ber Ausgaben 
für die nicht regierenden Mitglieder des königlichen Haufes der Beitrag -Ums 
ferer Kaſſe zu dem Koſten ber Landedwermalrung eine jener Bermehrung ber Aus 
«gabe entfprechende Berringerung erleiden wuß, und daß eine gleiche Erhöhung des Beir 
\trages der Landes · Kaffe zum dem letztgedachten Zwecke alödann erforderlich werben 
wird. Wir finden Lind bewogen, bei diefer Gelegenheit der Allgemeinen Ständer 
Berfommlung die Zuflcherung ji ‚ertheilen, daß bei der beuorfächenben Mobififatien 
bed Hausgefeged vom 19. Nov. 1836, ja dem Mir Unfere Zuſtimmung niemals 
‚erteilt haben, eine Erhöhung des Betrages ber Apanagen und Witthümer im As 
gemeinen micht umd Lebiglich im fo weit beabfichtigt wird, ald das Witthum Ihrer 
Majeflät der Königin won 40,000 Ribir. auf 60,000. Rıhlr. Bold, und bad Mir 
aimum ber jährlichen Guftentationd Summe der voljährigen Prinzen bed Tönigl. 
Daufes. von 3000 Rıklr. anf 6000 Bihler. Gold zu erhöhen fein wird. Ueber die 
Einnahmen und Ausgaben Unferer, Kaffe bemerken Wir nur Folgendes: Rachdem 
Die Einnahme Unferer Rofle, melde das Regal ded Landjells lieferte, nunmehr mit 
‚denjenigen Einkünften verbunden it, welche die geſetzlichen Wellimmungen über die 
inbireeten Gteurm zur Folge haben, fo wird bdiefe Berbinbung auch ferner im wohl 
werflanbenen Intereffe Unferes Königreich bleiben, und vom und umwerändert ger 
daffen werben, es wird jedoch auch bier eine Vereinbarung unter Und und Unſe⸗ 
sen getreuen Ständen über birienige Summe zu treffen fein, welche die General, 
Struer · Kaſſe Umferer Kaffe dafür erfatten muß. Godanı werben auch biejenigen 
Berhältsiffe berüdfichtigt werben muͤſſen, welche in Ainfehung ber ummittelbaren Ein, 
‚mabmen Unferer Kaffe aus der General, Eteuer Kaffe und umgelchrt Statt fanden, 
dawit Die rechtliche Grumdlage berfelben micht verdunkelt mmd ſelbſt eine Beforgniß 
obiefer Wirt vermieden werde. Gleichwohl iſt es mich erforderlich, der zu teeffens 
den Bereinbarung über die Summen bie Zahlungen feltft folgen zu Laffen, witlmehr 
‚wird befhalb gwrcimäßiger eine Berechnung unter.ven beiden Kaflen Statt finden. 
Hm Beziehung auf die Ausgaben heben wir zwei Punkte betvor, einmal, daß, wie 
es an hiulãnglich befanme it, ber Zuftand Unferer Echlöffer dad Bedürfnis mad 
weiſet, in ber amgefangenen Werbefferung berfelben fortzufahren, obme daß jedoch 
dadurch eine ‚fermere Belaflung Unferer getreuen Unterchamen herbeigeführt oder An, 
FHeihen auf dem Grebit des Kandes nothwendig werben. Es wird eine Bertheilung 
diejer Ausgaben auf eime längere Reibe vom Jahren ausführbar erſcheinen. 
Ein zweiter Begenftand, defjen Wir bier erwähnen, ift der Militairs Etat, Wir 
wollen für benfelben, umter, der Bedingung einer völligen Vereinbarung über die 

hältwiffe, auf Unfere Kaffe die Summe von jährlich 365,000 Ahr. auch 
' übernehmen, obwohl eine Berbimblichleit bayıs für Uns‘ nicht vorhanden iſt. 
‚Dben haben Wir des Umfianded Erwähnung gethan, daß die Einnahmen beiber 
Kaſſen die griammten Ausgaben hinreichend beftreiten laffen; es if jedoch erforder 
lich, daß, bei einer Krenmung der Einmahmen im zwei vwerfdyliedene Kaſſen, jeder 
Kaffe eine ihrem Beſtande cutſprechende Ausgabe übermielen werde. Ein Theil 
der Ausgaben, mamentlich diejenigen, welche aus privatrechtlichen oder geſetzlichen 
Berbinblichkeiten entipringen, haften, ohne daß es einer ſolchen Ueberweiſung bes 
bürfe, auf ber eimen ober ber anderem biefer Kaſſen. Im Anfehung anderer, ind» 
befondere derjenigen Ausgaben, welche zum Beten des Landes, für Lanbesonftalten, 
Wegbauten, Kanalanlagen und dergl. erforderlich werben, ſtellt ſich eine Berein⸗ 
barung, wonach biefelben ber 'einen ober anderen Kaffe Übermirfen werben, als 
münfchenswerth dar. Wenn man den Grundſatz fefihält, daß die Kofen ber Lan 
deöverwaltung theild aus den vom Uns dazu angemiefenen Einkünften Unſerer Do 
meinen, Regaliem umb fonftiger nutbaren Gerechtſamen, theils durch Steuern br 
ſtritten werden mäffen, und daf Unſern Landftänden ed zufleht, ſowohl 
Hei dem Eingange ber Steuern, als auch bei der Derausgabumg derjenigen Ein⸗ 
nahmen, weldye hauptjãchlich ald Steuern im die Bandes: Kaffe fließen, ein Mit 
gerwaltun anszwüben, ſo wird eine Theilung ber werfchiebenen Ausgaben 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


al6 der Betrag ber baranf amgemiefenen Ausgaben, veranlaßte die irri, 
baß die Finmahnen weit größer jeien, als bie Ausgaben, Die vollfiänbige, Auf 
Härung diefer Berbältwiffe bat zur Genüge die Unrichtigfeit biefer Meinung 

Sie konnte nur dazu biemen, große Machibeile und endlich Verwirrung in den Han 
halt zu bringen. Erforderte nämlich das Beſte bes Landes eine Mehrandgabe, ſo 
hatte jene unverfchulbete Uakunde und bie daraus hernergegangene irrige Meinung van 
dem Berbäftniffe Unferer königlichen Kaffe oft die, Folge, baß wegen ber Uebermahme einer 
Ausgabe Streit entfland. Da in Folge deſſen in einzelnen Fäden bie Befahr eintrat, bier 
iemigen Wuferderungen umberüdfictigt gu laſſen, weiche das allgemeine Wohl ober 
bad wohlbegrändete Intereffe für eingelme Zmede dringend forderten, foblieb nicıs 
anders übrig, ald entweder Lnfere Tönigliche Kaffe mir ber ganzen Mehrausgabe 
oder mit einem Theile derfelben zu beloften. Mit biefem Verfahren konnte Unſere 
Kaffe auf die Dauer wicht beftchen; wenn im ber Wirklichfeit Ausgaben für bie 
felbe zu einer Zeit gelegt werden folten, ald fchon die gefammten Einnahmen und 
mar zum bei Weiten größten Theile durch Ausgaben für die Führung der Megie, 
zung und für Eandedzwede eriböpft waren, fo kannin ber That eim ſolchts Ber, 
fahren nur mit jener Unwiſſenheit entichuldigt werden, «#4 bebarf aber Feiner Nach ⸗ 
weifung, daß «5 eimer abfichtlicen Zerrättung des Finang-Mefens wöllig gleich 
fommt , wiffentlich mehr Ausgaben und zwar machhaltige Musgaben auf eine Kafe 
au legen, als dieſe Einnahmen hat und: zu erwarten berechtigt iſt. Mod weniger 
aber find aus dem im biefer Hinſicht früher beobachteten Verfahren für bie rechtli« 
chen Berhältniße und Verpflichtungen Prineipien gm entnehmen. Wir hoſſen den 
Grund jener Mißverhaͤltniſſe befeitigen und auf bie bereitwilige Mitwirkung Unfes 
zer getreuen Etänoe rechnen zu können. Wir wellen zu dem Gnbe Unferer ges 
treuen Stänbeserfammlung vom Beit zw Zeit und zwar bri ber Ers eines 
jeden Landtags, nicht aleim über mwefentlihe Beränderung im Domanialbeitande , 
fondern amd; über bie Einnahmen und Wusgaben Unſerer füniglicben Kaffe Mit 
theilung machen lafien; Wir bemerken indeh dabei andbräflih, daß Wir eime 
Cinmifchung im die Bermwaltung und Redwnungsführung wie in bie von Und deß 
balb allein zu treffenden Behimmungen vom Seiten Unſerer geireuen Staͤnde ver · 
fommlung durchaus micht zulaflen fönnen und werden, und Wir beffen, mie in 
die Lage zu kommen, im dieſer Hinficht Anträge oder Wünfche berjelben zurid, 
weifen ju mäffen, vielmehr zweifeln Wir nicht, daß bei einem vollen Anerkennt: 
niffe der Iandfländiichen Rechte und bei einem offenen Entgegenkowmen Uuferer 
Seits auch jederzeit Unfere Allgemeine Gtänbeverfammlung fi vor Ueberſchreitaug 
ihrer Befugmiffe forgfältig hütem werde. (ger. 1) 


Handels: und Börtennachrichten. 


Rugsburg, 21. Fehr. Ludwig: Doman- Rat Eanal+ Betien 70 9., — @.; Wughlurg 
Münben. Fifent. 1041/4 D., 1033/4 ®,; Benetioner-Bailänder Eifend. 1099/4 9, — ®. 
Baver, Ob. à a pet. Br. 1005/8 G. 1003/49, — Bayer. DM. A 31/2 pt. Br. 1003/8 
S. 100 1/8. — Yromelfen auf BD. A. per Etüd Agio Br. 21 &, 20, Bayer. St. Act. U. ©. 
Br. 535 G. 533, 

Frankfurt, 21. Febr. Neuere Notirung der Gtaatseffecten. Um 1 Ihr 
Nachmittags. Belterr. Spät. Met. 1065/8, dpEt. 1001/86. Aplt. 501/82. Bankaftien 1757. 
100 @ufvenmloofe 288. 500 Gulben-Fooie 194 5/8. Integrale 6aı m, 9 Staats ſchuld· 
fiheime 105 1/8. Prämienieine 703/2. Taunmäbabmactien 2731/4. Bad. Loeſe 10141/%, Gpft, 
Span. Aectivſchuld 8. Pol. 300 BuldenLoofe 6A Bein. 500 Bulden:Boofe 783/8- 


or 9. 541/2. Rand- 
dufaten 5. 37. 90 franfemflüde 9, 31. Gourrainter 16. 30. Gold al Marco Wi. 319. 
Laubthit. 3. 43 1/8, Pr. Thlr. 1. 447/8. 5 Zranfenthir. 2. 20 1/8. - 


zu der heute Mattgehabten Zichumg der 4, Klaſſe 95, biefigen Gtadtlorterie Mb auf felr 
Ade Leeſe Die beigefenten Nauptpreiie eiallen: Mr. 20,592 fl. 20,000, Nr, 16,801 fl. 5000, 
Mr. 24,025 fl. 2000 und Mr. 6463 fl. 1000, 

Wien, 18. Febr. 6Ct. Metall.»-Odl. in Ti. 106 1/98. do. 4 „Et. 100 1/8, bo, Spt. 
s0. Darl. wit ®erloof, ©. I. 1820, für 200 fl. in ER. — — bo. m. T. 1821, für 
100 A, in EM. 1373/4, do, m. %, 1834, für 500 M, in CR. 6755/16. Wiener Gtadtbanco- 
Oblig. ie 21/2 pt. in EM. 653/10. Aura auf Augsburg für 100 fl. Eure, f. — —. 

Rtien pr. Std — — In EM. 

Amfterbam, 18, Behr. Jategt. 54/8; 5 0/0 Eert, 100 7/8; Rail. B6 11/16; 41/2 
0,0 Sond. PAsy/B; B1/R WO TO1/a; Mrd. 17 3/8; mu, Infor. TO1/2; 5 Qu dr, üker. 
1098/4; 5 0/0 Bralll, 791/2, 

Darifer Börfe mom 18, Behr. spEt. 110 90, — Ipät. 78 00. — Meapol.M 20, — 
spet. Spam, 101%. Paſſ. 41/2. Ipkı, Porrug. — Aftıen ber Bank vom Frankreich 2610, 
St. Bermain + Eifenbahn 572 50. — Berfarlies, rechtes Uſer 530. Linkes Mfer 150.— 
925. — Orleans 480, — GrraßburgıBafel 810, — Gambre-Meufe 450, 

Yaris, 10, Febr. HrEr. 110 86, BpEr. 78 56. Ex. —, 
Kepakteur: 


Beldkurfe vom. 20. Februar. Meue Lowiso'or 11, 12, Ari 





Dr. 











Betfauntmacung. 


a8.) Das unterjichnere Direfreriam bat die Einbebung einer fedhfien Ab⸗ 
Tblastjählung von 10 Proc. des Altienfapitals der Münden’Augsburger Eifems 
babıBrejelichafe beſchloſea, und biegu 
ben 28. Februar d. IE. 
beffimmnt, 


Diefe Zahlung wird bei der Gefellichaftöfage in Münden. (Yromenadeplag Mr. In) oder 
bei dem, Weieldauie der Herzen Erjberger und Schmid in Augsburg geleiftet, iind jmar 
mnser Pinzeihung des von jedem Interimejcheine adljufhaeidenden Brigandiweiick zur Techiten 
Ciupablimg mit 48 fi, 20 fr 
bear, umb Durch Abrechnung von . ı fi, 10 fr, 
für 4 Bros. Zinfen aus 350 fl. — jrit dem 31. Degember 1838, mwerüber durch Schrime quits 
tiet wird, welche im dem auf der Kehtſelte jenes Gmrerimefcheimes Leergelaftenen Raum (6) 
befeliger werben könıten. ji 
Dem Magie der 6. 5 der Statuten, wörtlich Inmtend: 
„Wer eine Einjablumg jur a Se Zeit und fediedend einem Monat nachher nicht 
„isiker, wird dadurch aller feiner Kante als Actiomär, femwie der bereits gejadlten Ein: 
„aa zum Beten des Bejelfchafts; Bermögens werlufig. Der ansgetekre Juterims 
„ichein wird ım biefem Fade undilrig, und Dich öffentlich vom der Wefellihuft Sefamıt 
AMemacht, welche auch Defüse ik, für dieſe übe beimmfallemden Weriem neme Aerlen und 
Aeſo. Inierimsiheime im gleichen Werrase antzufeden, und zu Bumflen der Gefenfchaft 
„Öffentlich au der Kaffe zu nerfanfen.” 
yar genauen Nahahtung im Eriuneruig gebracht wird, mabt man darauf aufitkiam, daf 
diejewigen Befiper von Gürerimaicheinen, welche die Erujablung nicht zu fekgefegten Tage 
aber Trüber, fomderu erjt im. Laufe bes darauffolgenden Momars Drär; 1830 leiten, Derzugs- 
dinfen von & Procent per anne za wergäten haben, : 
naeh, dh 23. Jamıar 1899. 
Das Direktorium Der Manchen · Augsburger Eilenbahn⸗ Gelellſchatt. 
I. v. Maffel, Vorſtand. 


ailliuger, prowifsrifcher Gefchäftkführer 


— 


290 Hundert dergleichen Wellen, 
wo Stuck Bitken Reife. 


Befanntmadiung. 
sb.) Am Freitag den 1, Därz 1. Js. feüb 


10 Udt werben im Mmschaufe zu Lidberg die 
auf dem gutöberribaftlichen Boden daſelbſt aufı 
gelpeicherten Brücte aus dem Ermdrejahr 1898 zu 
eirca 90 Schäfel Korn und 
20 Schaffel Hader 
öffentlich am den Meiibierhenden in ſchicklichen 
Parrhier, gezen baare Zahlung und vorbehalts 
lich höher gursbertichaftlicher Genehmigung, 
verfauft, mezu Liebhaber eingeladen werden, 
Bamberg dem 16, Bebrwar 1809. 
Breiperrlip non Miünfterifhe Mentemvertwal- 
tung Kisberg. 
Glier, Amtmana. 











Befanntmahung. 

Das Kinislide Ferſſaut Ebrach verkei- 
gert and ben Forfidiftrifken Klinge, Auerran 
sen, Grreiflein und Wildenbers des Neviers 
WBimtelbef 

am 3. Wär; Vormittag 9 Uhr 


im Saſthauſe zum Hirſchen in Burgwindheim 
71 Rlaitern Birken, Buchen und Adpen 
Brenabeli, 


Außeramsliche Räuier haben ſich mit lega⸗ 
len Zeugniſſen zu verſehen. 

Ebracd den 20, Februar 1899. 
Rönisliches: For ſtautt. 

Gries mcher. 


* len = —— 
Befanntmadhung. 

(3 #,) Auf das der Hülifnellärefung unter · 
ſteüte Wohnhaus des bieflgen Pelnel Soldaten 
Johaun Enrich Difr. I. Nr. 187 wurde fein 
den Schäsurgspreis erreicheudes Angebot ge- 
legt. E⸗ mird dader diefe Kealität misderbalt 
dem öffetiichen Berkanfe au⸗geſetzt und. hier 





"Im anf 


Mittwoch den 27, Mär, 1890 
ſtuͤh 9 Uhr 
im Eommiffionspimmer Wr. 5 Termin amber 
raumt, woru die Kaujslichbaber hiermit eim- 
geladen werden. 
Bamberg, 16. Februar 1839. 
Königl. Aras- und Stadtgerigt. 
Dangel. 
3iegler. 
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Inbalt. 

Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Mürnbere.). — Preu— 
fen. — Defierreih: — Niederlande. Griefe aus Bruͤſſel und Haag.) 
Spanien. — Italien — Schweden und Norwegen. — Die Ham 
udver'ihe Verfaffungsfrage. — Handels und Börfennachrichten. — 
Feuilleton. — Antiudigungen. ; 


Deutfibe Bundesſtaaten. 

Bayern. — * Nürnberg,23. Febr. Heute früh 9 Uhr machte der Wahlausfhuß 
der Nürnberg-Bamberger nördl. R. Ör. Eifenbahn der Ormeralverfamms 
lung der Aftionäre dad Refultat der Wahlen zum Direltorium und Verwaltungs: 
rathe in Gegenwart bed königl. Commiſſairs bekannt, Es hatten ſich ungefähr 
200 Aktionäre eingefunden, melden das Protofofl über das mit größter Umſicht 
umd Thärigkeit 3 Tage bindurd; von früh 8 Uhr bis Nachts 9—11 Uhr vers 


handelte MWahlgefhäft vorgelefen wurde mit dem Beifügen, tag Alles Weitere nuns |, 


mehr won dem neurrwahlsen Direltorium und Bermwaltungdrathe auszugehen habe, 
und baf die Mltiomäre, welde etwa Unträge verbringen wollten, fie dieſen alsbald 
‚in Funktion tretenden Drganen der Gefelfhaft ſchriftlich übergeben möchten, damit 
fe Ratutenmäßig geprüft, und nad Befund auf die Tagesordnung der näditen 
Generalverfaommlung gefeht werben fönnten. Dem Bonigl. Gommiffär wurde hier ⸗ 
auf vom Borflandedrs Mahlaus ſchuſſts, fo wie von Hru. Bür germelſter Binder Rowens 
der Geſellſchaft, deren Dank für feine beförderlihe Theilnahme an den Verband. 
lungen erfattet, wit der Birne, felden aud ber koͤniglichen Megierung 
zu überbringen, welche durch Aborduung eines föniglihen Eommillärs eine 
abermalige hödterfreuliche Buͤrgſchaft ihres Mohlmolend für dab Unternehr 
men an den Tag gegeben habe, und der fyl. Commiſſair ſchloß die Berfammlung 
unter allgemeiner Mcclamation mit dem Wunſche, daß Gott dieſem ſchönen, nüßr 
lichen varerländifchen Unternehmen Schutz, Ergen und Gedelhen verleihen möge. 
— Gobald die Ertlaͤrungen ſaͤmmtlicher Ermwählten über Annahme der Wahl ein 
aelommen find, werden biefelben einberufen, um Das Direktorium und ben Berwal, 
tungdrarh, melde nun fatutenmäßig den ‚ganzem Bahndau bis. zur Bellmbung und 
zum Betrieb auf ber gangen Linie von Nürnberg bis Bamberg permanent zu leiten 
baden, förmlich zu conflitwiren, bann fefort die zum Ungriff des Werkes ſelbſt erſorder⸗ 
lichen Maaßtegeln zu treffen, und insbefondere bie erfie Ginmahme von + Prozent 
onsyufchreiben.. Mügemein vereinigt man ſich bien mit dem won ber Regierung 
Zund gegebenen Wunfche, daß nunmehr ohne Zögern raſch, umſſchtig, kräftig Hand 
an ben Beginn gelegt werde, 

Preufsen. — Koblenz, 21. Febr. Heute werden, bier 800. Pferde aus 
den alten Provinzen erwartet, um bamn fofort eine Munitions-Rolonne, eine 12pfün, 
bige, zwei Gpfünbige und drei reitende Batterien, mobil zu machen. (ürfftr. 3.) 

Dem Hamb. Korr. zufolge if Pfarrer Beckers ap ber Kölner Urfulakirche 
zu jweijährigem, fein Hüfler zu baltjährigem Gefärguiß verurteilt worden. Das 
Anfuchen feines Vertheidigers, Juſtizraths B., bie Bertheibigung drucken zu bürfen, 
wurde abgemiefem,, 

Desterreuh. — Wien, 15. Febr. Die lehihln abgehaltene General Ber 
fammlung der f. 2. privilegirten Dampfihifffabrts-@efellfhafr, wobei 
durch 80 anmefende Meriomäre 1154 Aftien repräfentirt waren, beflimmte für eine 
Attie von 500 fl. 10 fl. Dividende, nachdem das inlage-Kapital ohnedieß mit 
5 p@t. verzimdt wird, Zugleich wurbe beſchloſſen, die Hülfemittel und Gefdjäfte 


| höben, Jeder Beflger vom zwei Aktien früherer Emilfion erhält ron Met auf 










er 


eine 
neue Altie von 500 fl, der Befiger von Eimer Alıie auf eine. balbe zu 250 fl, 
Für bie Auszahlung der Spregentigen Zinfen find der 4, Mär (me auch bie Dir 
vidende erhoben wird) und ber 1.- Sept. angeieht. — Bom 16. Der fi belgiſche Ge⸗ 
fandte O'Sullinen be Graf has geflerm von der Seaats ⸗ Kanzlei feine Däffe zuge» 
Rellt erhalten, umd ſeinerſeits ſolche Anorbmungen getroffen ummed) in der Nacht oder doch 
heute abreifen zu koͤnaen. D'Sullivan if bei feinem Monarchen perfönlich belicht, 
und außer der sfjigielen. Korreipsuden; fand er fortwährend in PeisarBriefwedhfel 
mit bemfelben. — Der nad London befiimmte perfifhe Befandır wird ned 
längere Zeit bier verweilen; in Folge der meuelien Mißnerhälmifle des Schahs mit 
dem. Hofe von Er. James hat derſelbe einem Kurier nach Lenden abgeichidt, um 
wa erfahren, ob fein Gefcheinen dert angenpmmen. würde, Die entre, weldhe 
er mitführt, follen fchr Foflbar fein, mb unter Anderem in 40 Chmais, jeher 
wenigfiend 2000 fl, im Werthe, beſtehen. 1 (Sc. Merl.) 
Miederlande ; j n 
© Brüffel, 19. Febr. Obgteich mir nicht gelang, der heutigen Erdffs 
nung der Gihung der Mepräfentantenfammer auf ber Kribäne beiwohnen zu küns 
nen, ich alſo Näheres über die -Borgänge im derſelben Ihnen noch micht mitibrilen 
kann, fo kann ich Ihnen doch ſchon jegt mit Beflimmiheit melden, daß bie. Bor: 
ſchlage der Regierung am die Kammer im ver What durchaus umd emsfchieden für 


den Beitritt Belgiens zum Schlußprotokolle der Lonbomer Gonferenz lauten. Mit 


angſtlicher Spannung baite man dem heutigen Tagt enigegemgefeben. Grit mehr 
veren Tagen Shen war allgemein dad Zufemmmmfirdmm einer wage 
möbnliden Amahl ven Fremden, mitunter wongang verbädhtigem Aus ſehen, dahier 
bemerft worben, ibre Anmefenheis ſchien aicht viel Gutes zu verfprechen. - uorbmungen, 
wenn auch obne weitere Folgen, die geſtern Abends guf dem Münzplate vorfirien, 
waren auch micht geeignet, bie Geforgniffe wegen Wiederholung derſelben für heute 
Abends, vieleicht in größerm Maafftabe, zu befeitigen. - Auf dem PMartprrrplage 
datten ſich memlich geflerm Abend zahlreiche Gruppen gebilder, meift aus gang Jam. 
gen und unbekannten Renten beſtehend, deren Binzabl- wohl an -500 betragen moch · 
te, nicht: 2000, wie ein biefiges Blare fälfplih.-angibt- Umer Abfingen ber 
Brabangonne zogen dieſelben won ba Auf den Müngplag, bildeten dort m Dem 
Breiheitäbaum, dem Palaſte Philipps IL gegenüber, einen. Kreis umd führten unter 
fortmährendem Singen und eraltirtem Geſchrei, Tänze auf, bis emblich belei⸗ 
digende Weuferungen gegen ammwelende Polizeiagenten, die zur Ruhe auffordertem, 
und felbft thärliche Angriffe gegemmehre berfelben,; die Behörbe zum Els ſcheriten 
veranlaßten, was die Berhoftung von 6—7 Jndividuen durch bie Peliget, welche 
son Gendarmen umterflüpt war, jur Folge hatte, < Die Maffe ging bei der Annie 
derung ‚einiger ſtatlen Reiserpatreuillen, fo ziemlich, ruhig auseinander, obme weitege 
Erzeffe zu begeben. Nur vereinzelt hörte man noch ben uf: „Rieder mit ben 
Verräthern, es lebe Ruremburg und Limburg! Die Nacht ging dann ohne weitere 
Störung der Drbnung vorüber. Biele -angefebenen und reiden: Einwohner der . 
Hauptſſadt follen übrigens in Befürchtung unrmbiger Genen ſchon vor mchre 
ren Tagen bie Hauptſtadt werlaffen und- fich. theild. aufs Land, theils in bie her 
nachbarten Gräbte begeben haben. Unter dem Mbgereiften nemmt man auch bie 
Brmoblin bed Handelöminikters, Heu. Nothomb, ber einem nicht unwahrſcheinlich Alm 
genden Gerüchte zufolge fogar feine werihyoßften Gffekten der größeren Sicherheit wib 
Im mac Aachen in Verwahrung geſchick Hätte, Wie dem auch fei, die Regierung hat 
für jeden möglichen Fal ihre Maafregeln mit großer Umficht getroffen, und wird 


ber Geſellſchaſt auszubehmen umb fo bie beſtehenden 4200 Altien auf 6300 zum er» | in Ausführung berfelben beſonders durch die umermüdliche Thätigfeit des Militar · 
— —— — — r — — — — —— — — ———« — —— 


Fenilleton. 

Gefchichtößalenber : 25, Febre: Reihätepmtationdr Hauptſchlus, 1808. 

Sr. dv. Gerſtner über @ifenbabnen, Kanäle und Dampfſchi 
in ben Bereinftaaten von Mordamerifa. naitabet 
Fortf.) Die Uctionaire Diefer Eifenbahnen ind größtentheils die Orundeigenthü. 
mer und Gewerböleute ber betreffenden Gegend, eder Runfleite, 
melde bafelbit Handel treiben. Der Gewinn, weicher für beide Klaffen aus 
ber Unlage ber Bahn emteht, wird für weit wichtiger, als die Dividende der Mc 
tien gehalten, ed find daher auch mur bie Actien zweier Oefelfchaften auf den Bär. 
fen außgeboten werben, während alle andere Netiomaire ihre Actlen behielten. Merk, 
würdig iſt ch bei biefen und allen anderen nmerbamerifunifden Bahnen, ba die 
Städte, welde am denfelben liegen, von ihnen durdfchnitten werden, mb 
Zweige der Bahnen Bäufig durch Tehhafte Gtraßen dieſer Städte geben; innerhalb der 
volfreihen Straßen ih aber immer mur der Gebrauch wen. Pierbefraft ge 
Hatte, Da ber Schnee im Minter die gange Gegend bedeckt, und die Bahnen hin. 
fig durch Abgrabungen gehen, fo mar man bedacht, zweckmählge Apparate jur 
Mäumung des Schaees zu verfertigen, und es unterliegt die Wenugung der 
Dahnen im Winter gar keinem Unftande: Man befährt Die Eifenbabnen am 
Tage und während der Nacht, Tegteres vorzüglich, um bie Briefpeft (mail) 
ohne Binfenthalt weiter zu: beingen. « Ein eigenen Bahmsagen IR: dann ber Port ein. 
geräumt, ber bilßet' ka trarelling Post-offlee; dies ift ein geheites Simmer teit 
einem Brieffammelfaflen, "werin ter Poflbeamte figt, und während.der Führt bie auf 
ber Deife erhaltenen Briefe in gmanpig. und mehr. Fächer vertpeilt, and weichen felbe 
vor der Ankunft in dem betreffenden Orte in ein ledernes Brieffelleifen serfgjtöffen, 


dieſes Telleifen dann abgegeben, und ein neſses übernommen wird, wozu Mrgends 
mehr ald 2 Minuten Zeit hemilligt find, 

Die Koften diefer Bahnen find fehr verfhieden, je machden has Terrain mehr 
eder weniger Hinderniſſe darbet. Ueberdleß haben aber die meiden Aetien.Geſellſchaf. 
ten, vorzüglich jene, welche aus Bandeigenthümern befichen, eine bekimmte Gumme 
für die Anlage der Bahn, Dem Merfehre emtiprecdend, gerabesu fehgefegt, mnb es 
if mun die Sache des Ingenieurd, mit. biefer Summe wp möglich, außzuiangen, Der 
Umerifaner zieht eine miltelmäßige Bahn, auf welcher ‚nur 11/R bis a Deutfche 
Beilen meit in der Gtunde gefahren wird, einer Giraße vor, worauf man nur dem 
halben Weg in der Stunde zurüdiegt; in Amerika werden alle ſolche Aalagen, ſelba 
im Meinen Detail, bloß mach ben örtlichen Derbältmifen umd bem Bebirfniffe außge, 
füber, im feinem alle aber mad einem: allgemeinen Muder, wie in der alien Melt 
augefhnitten ; ‚die, Musführung einer Bahn dawert hier immer mut wenige Jahre 
Iede Bahn bietet daher befendere Eigenihümlicpkeiten ‚bar, und wer. biefelbtn sridtig 
au beurtheilen verficht, kann bier mehr ala im pedem anderen Bande ber Welt Ier- 
nen, Diernad begreift man, daß bei dem pbengemannien Bahnen die Durchſchnitts. 
Baufohen einer Meile von 5000 bis 72,000 Dolars betrugen, während bie Schie⸗ 
nen dech überall vom beinahe gleichem Gewichte find, um bie Bahnen mit Lofometi- 
ven Gefahren zu -Eönnen, j 


Seht ‚den. vorgenannten Bahnen Mind im Gtaate New vert noch folgende im 
Betriebe begriffen: 1 

Don Schenectady nach Garatoga +. ...... 22 Engl. m 

Den Troo nach Walken - 2-2 ur 00... 24 5 * 

Don Buffalo nach Niegara.. hi — * 

Won Mispata nah Rodpert.. 4158 


Don Athara nach Obmege zen un en.n.. 


” ” 


geuwerneurs General Buzem unterliüßt, ber Zap umb Nacdr auf ven Beinen üf, 
gu jeder Stunde, gam) umermartet, bie sllegenfien Yorke (ER Wwirtier, und mit 
der größten Girenge dem Dirndl der Borailm bemnifcheigt. Eine fehr gefbidte 
Moofregel, bie man ebmfald Er Linflnße gufcheeibt, wor unfreitig, Daß feit 
ungefähr 14 Tagen ber, Naſt u ich der zrbßte Theif der Garniſon erdzeuert 
worden war, indem bie bisher bier ſtationirten Einienregimenter durch andere von 
anderen Drten bererfept wwrbem, bie noch torniger den geheimen Cinwirfungen ber eralr 
tirtem Partei zugänglich waren und daher für alle Fäle vollfommen verläfig find. 
Auch bir zum Dienft aufgerufene Bürgergarde if vom beiten Grifte beſtelt, und 
Fer enrichtöffen, jerem Verſuch won Uebrfgefinnien zur Rubeflörung aufs Energifälte 
entgegenjutreten. Wer heute bie Phyflognomie der Stadt betrachtet, die nach als 
len Richtungen son zahlreichen Menichenmallen durchwogt wird, beſonders in ben 
Eiroßen, die zum Kammerpalafte führen, der wird audı treß der Epannung, bie 
fh. auf allen Gefihtern unverfemnbar zeigt, dech nicht im Ubrebe Arien, daf ein 
—— Gefühl der Beruhigung und Sicherbeit nicht minder deutlich berwortritt, 
y aroße Mehrheit ift für den Frieden und bie Ucherjeugung, daß bie Megierumg 
ebenfold für demfelben fich emtichieben hat, gewährt biefed erfreuliche Refultat. 
Mußerordentlich groß ift die Auzabl ber Atemten, bie von allen Griten ber, zumal 
'nuf dir Erfenbahn heute vom frübelten Morgen an fortwährend hier eintrafen, um 
Ber beutigen Kammer-Eigung beijuwohnen, oder koch menigflend das Ergehniß ders 
Melben baltmöglihl zu erfahren. Bon 1 Uhr am foh man almählig tie Meprär 
Aentanten in großer Babl mach dem Kammerpalafte ſich begeben, mo bie Sitzüng 
Sm ymwei-Uhe, jedech wicht darch tem König in Perfon, eröffnet wurte. Was man 
‚Über bie im derſelben gemachten Mittheilumgen- erfahren Temmte, habe ich bereits am 
Eingange meines Echreibens grſagt. Gleich einem efehriihen Schlag wirkte die 
wie ein Bauffener Ach verbreitente Nachricht von der Enilafung des Grafen Mer 


vode and dem linifterium, tie man allgemein als ein fchr güefliged Omen für | 


“ben Frieden betradyter. Die Regierung hat Übrigens durch Enfwicklung impofanter 

Etreitfräfte offenbar {chem von verniderein die Ball zualenfolfigen Verſuch en gm Uns 
erbnungen  benchmen wollen. Mile Wachtpeſten an tem Thoren und im re 
zern der Stadt find vwerbeppelt umb mit den werläfflgften Leuten beſetzt. Mor 
dem Pelaſt des Primen von Dranien; der matirlich zuert ber Grgenfland 
der Angriffe bed Pobels fein würbe, ſteht ein Bataillon Glite:Brenadiere , im 
Theater des Parc ein ſtarkes Piquet Senbarmerie, auf ben Plate vor dem Par 
iR eim haſbes Bataillon; Marfe Abibelungen ter Linie und der Guiden baften 
de nach dem Kammerpalaft führenten Straßen de la doi und del’ Drangerie befcht, 
und zahlreiche Patrouilen durchſtreifen mach allen Richtungen bie Statt, und jur 
WReierse find ale Übrigen Truppen im ihren Kaſernen confignirt. Bid jept 3 Uhr Na. 
"mittogs-ift aber durchaus nichts worzefallen. — Nachſchrift. 34 Uhr So eben er: 
ſcheint bie Abeudausgabe des Inberendbant, der einiges Nähere bringt über bie 
Mitibellungen der Megierumg au die Kammer, mas Bir bemfelben entnehmen kͤnnen 
Die Mehrheit ber Kammer fol birfeiben günfig aufgrmommen haben; eb heißt jr 
Boch die HH. Dumortier, Drühamps und Gendebirn hätten ſAch wirberhelt fehr 
beftig gegen das ben außgtforochen und bie brei in ber Ranmer anmefenden 
Winifter bart ange, « Die Borlchläge felen dem Sektionen zur Präfung und 
Begutachtung übermiefem worden. 

Der Indepenbamt vom Id, meldel im einer jmeiten Audgabe: Der Mi. 
nifter dee Inneri und der audmärtigen Mirgelegenbeiten habe in ber Eikung vom 
19, Febr. einen Bericht werlefen über bie Irpten Unterhamblungen umb die Rage, 
in welche Belgien durch den neuen Zrafrat gekommen fei; dieſen Bericht baf- 
IE dr — der Sodrprübant — am 20. Februar geben ju fünnen; einſtwellen iheile 
# vie Beilagen (Hnneren) beffelben mit, Cie beleben in folgenden Piece: 1. 
Mote des belgiſchen Berelimächtigten on tie Gonfereny, batirt, Leuden, 4 Feb⸗ 
war 1830. 2. Mote des niederlandiſchen Bevelmächtigten, rbenfalld am bie 
Gonferen;, und aud vom 4. Februar, (Schon befannt; #5 ıft bie Note bed Hrn. 
Dedel, die Anmabıne dei Traktars betreffend.) 3. Rote ber Gonferen; an ben 
belgifichen Bevolmächtinten, wort 4. Februar, anzeigend, daß ter König der Nie 
derlaude bereit fei, dem Trattat unterzeichnen zu laflen. 4. Antwertnete der Eon: 
feremg auf bie Note des Hrn, Vandeweyer vom 4. Februar. 5. Schreiben Bord 
Yalmerften’s: am Bord Erpmour, datirt kenden, 8. Februar. 6. Geſetzvor;« 
lag, datirt Brüſſel, 16, Februer. 7. Zweiter Geſetzvorſchlag, ebenfalls vom 
16. Februar. Der erfle ber gedachten Geſetzvorſchläge iſt in einen %r 
utel gefoßt und lautet fo: „Der König iſt autorifrt, bie Traftaten, melde 
die Treunung zwiſchen Belgien and Holland reguliren, auf bieienigen Glaufeln, 
Bidingungen, und Morbebalte, melde Er. Maj. im Intereffe des Landes für 
wörbia oder möglich haften mag, abjufchließen und zu unterzeichnen.” Der jmeite 


| meriche, mach ben Verträgen ‚von Belgien getrenut werben, fellten bie Befu ba. 
i ben, Belgier zu bleiben, wenn fie llüren, ihr Dümich auf das belgiſche Bebiet 
verlegen ‘za wollen. — Das GSäreiben Palmerfen’s an Gepmeur laßt der beigi 
(den Regierung anr die Dahl wiſchen dem urlaräeglicen Berteag vom 15. Nov. 


1831 und Dem Sabifigtrin vom. 29 Ian. 1839.) Die zwei Geſetzentwürfe 


fiab contraflgnirt von den drei Minifeen de Theur, Wilmar, und Nethomb. 
Der interimißfche Finanzminifter Graf Jel'x von Merade hat feine Demiſſion ges 
geben; der Körig hat felbige durch Drbonnan; vom 18 Febr. angenommen. Der 
‚Krirgeminifter Willmar verficht vorläufig auch das Finanjbepartement. 

Die Gmancipation vom 18. enthält zwei Briefe, der eine vom Abbe be 
Foere, Repraͤſentanten won Brügge, der andere von dem befsmnien Reprälentanten 
von Zournap, Hru. Damortier. Beide befämpfen den menen Traktat aufs 
Brußerfle; ihr Widerflandeigfem it aber nur eim Protefliien gegen bie Gewalt, 
ohne offeniloe Abſicht. Co iſt es mit den meiften Andängern des Widerſtandes 
in und aufer den Kammern; denn fle fühlen wohl, daß birr ven feinem Kampfe 
gegen Me großen Drächte die Rebe fein fans, — Der Jubependant vom 19. ent 
bält einen gegen Domerriers Schreiben getichteten Urtilel. Gbenfo erkiärt er ih 
beftimmt gegen bie Erpofltion bes Abbe be Forte. 

Aus bem Haag, 18. frbr. Mon flieht mit auferorbentlider Epanneng 
den Berichten über bie morgen in der belgifchen" Repräfentantenfammer flattfinden- 
ben Berathungen entgegen, nicht wegen der Mefultate berfelben, deren man ſo ziem ⸗ 
lich verfüchert ift, fondern weil mon brgierig if, wie ſich bie eraltirte Pormi Dabei 
verhalten wird, bie, unterlügt von fremden Flüchtlingen, eine große Demonitra- 
tion angrfüntigt und dezu durch eigene Menifefe die Gleichgeſinnten im ganzen 
Ponte auf dem 19. nach Brüffel emtboten hat, Daß viele dem Mufe folgen werten, 
tft fein Zweifel, ihrer Seits hat indeß bie beigifche Regierung ebenfolle ihre Manfrrgein 
getroffen. Wehnlihe Demenfrationen ſind in Buremburgifärn, wo fin der fehlen 
Zeit die Emiffäre der revolutiomären Propaganda außerorberslich ıhärig waren, an» 
nefüntigt; bei ter Mihe der Menderfeftung, deren Commandent bie gemelfenften 
Befehle bat, ift man imdeß gan; unbelorgt wegen ber obnmäcrigen Verſucht bit 
fer fogemaneten Patrioten. — Geſtern überreichte der biäherige franzöffce Botſchaf⸗ 
ter an unferm Hefe, Baron Mortier, welcher bekanntlich zum Nachfolger bed Her⸗ 
zog6 won Montbello in ber Echmwriz ernamnt ift, dem Könige fein Abberufungsſchrei- 
ben, und machte darauf bei ven k. Prinzen feine Abfchiedseifiten. Baron Bois le 
Eomte, ber ihm erſetzt, wiachte heute ſeine Bufmwartung am Sofe. 

Amfterdbam, 19. Febr. Det Erbpring von Dranica ift geſtern aus Norbe 
Brabant im Haag wieder angefommen. — Allen denjerigen won den wirbereinbe» 
rufenen Milizen von Wudbebungen ber Sabre 1832 und 38, melde ſſch während 
ibres unbeflinmten Urlaubs werheirathet hatten, ift biefer fortbemiligt worden. — 
Dem „„Hanbelsblab‘ wirb aus London vom 16. gefchrieben, taß die Konlercuz 
auf’® neue im Daag und im Brüffel darauf gedrungen hat, daß beide Theile eine 
weniger drehende Haltung annehmen und ibre Sperre zu diefem Zweck auf tem 
Buß tes Dktobers des vorigen Jahrs gurüdbringen. 

Spanien 

Mabrid, 8. Febr. Der Finerjminifter, Pita Pigorre, bat ein eigenes 
Mittel audfintig gemacht, um fih feiner politiben Gegner zu entlebigen. Gr 
feßte eine Gemmilflom nieder, die ſich mac dem Antillen und den Philippinen ber 
geben fol, um Unterfuchungen über bem Auffand biefer Infelm omjuftelen, und er» 
nornte folhe Beamte, welche ibm im feinem früheren Minifterium Widerſtand ger 
Leifter hatten, zu Mitgliedern derfelben. Suchen biefe eine folde Verbannung im 
arfährliche Simate von ſich abzulehnen, fo entſetzt er fie ihrer Stellen. — Zur 
folge der Gajette vom 9. hat ber Gommandant von Eeuta unter dem 1. d. 
amgrjeigt,, er habe bort eine Werfchwörung entteckt, vermittelt deren jener Play 
om den Prätendenten hätte überliefert werten felen, Cine ſardiniſche dreimaflige 
Beorlette, welche am ber bortigen Köſte freupte, ſtand, wie er glowbte, mit jenem 
ech zur rebten Zeit unterbrüdten Eompler in Berbintung. — Um 2, d. murbe, 
ber befammte kukas Gomez, der Belährte bed Sergenten Garcis bri ber Inſurret · 
ton won fa Mranja, wub fräterbim Lieutenant im einem Garliſtiſchen Bataidon, 
noch erfolgtem Kriegegericht bei ber Merbarmre erfchefien. Er hatte guwor einge 
ftanten, Morela den Karliften in die Hände gefpielt zu haben, rin Jahr madhtens 
er in la Granja die Eonftirutien von 1812 groclamirt hatte! Erflänteile, bie er 
in Bezug auf bie eigentlichen Urheber bes letzteren GEreigniffes ablegen wolle, 
wurden micht zugtlaſſen. — 

Am 10. Febrt. bielt Dem Coerles, von feiner Gemahlin, dem Prinzen won 
Afturien, tem Infanten Don Sebaſtian, feinen Miniflern und Wpjutanten bealel- 
tet, zu Bergara Nevue über 5 Bataillone Infanterie und 4 Ectadronen oval, 


Geh gvorfchlag beftinsmt, die Einwohnen ber Theile Limburgs und Buremburgs, | lerie. Drei diefer Bataillone, find, wie bie karliſtiſchen Gorrefpondenzen behaupten, 





Don Hudſen nah Wehttodbriüge .. -.... 33 Engl. Meilen, 
Don Brorfign nah Hidselle . .: 0... pr * 
Berner einige kleinere Bahnen von tittt . ..-.. 70 „ * 


Im Bau begriffen find: 
Eine Bahn von New Dorf kireft an den Gre Erie 488 Meilen 
Von Men Dorf in beiläufig paralleler Michtung mit 
dem Hudſon bis Ulbanp, um felbe vorzüglich im 
Minter, wern bie Dampfichifflahrt aufhört, be. 
nungen gu können . vs nn» « 
Don Tarstin nach Eanafoherie ..ı. 
Dom Albany nah MWellodbrdae . or Henn. #0 * 
Die Samme bienen giebt 403 Engl. Meilen gegenwärtig im Betriebe Behen. 
be, unb 908 Engl. Meilen im Bau begriffene Eifenbahnen, melde fegtere in 3 
aber 4 Yabren beendigt fein werden. (Schluß folgt.) - 


Bermifhten, 


— — ine Ohlonge.mit Füßen, Polzende fsmderbare Thatſacht wirb don J. €. 
sr in dem „Magazine of natural history" erzählt: In ber Gegend pen Paulanne murbe cine 





ren 10 Zeg lamge Biper gefunden, bie aber tima am einem Dritttheil ikrer Pünge, mom | 


Ohsäne an gerehatt „ am ber Tinten Seſte rin Bern hatte, Das den Aüfen ber Saurier 


CEibeiifen) amatog war; am dem entiprechensen Theile der andern Beite wor eine: Worragung, | 


aleih it weng kaicit® «ia unzalfemmen entwidettet Ba unter ter daut wöre. @b befand 
Ne au ein Worragung Ähnlidger Met am Lem vorern Theile eb Mörperd, cima an ehem 
Drittbeile ut: sem. Arad am geredinet, aber dußerii font arhtk, Bei ber Kortbıme 
sung A iger bat Beim it zo -gebreuden, Sie war erihörft und fhmab, lebte 
nor „ pacbem fie aefangen war and murke getötet, ındem mon fe im Hleingeif wart. 
GB tie rikrinneg auf, Die Biger, eine Coluber harus, halte tine rölıg aufge 
le gahapr mut Drrihungen. 4 war eine junge Biper und die Qipebie fak ie 


2 * 





groß als fe felth. Letztete ſcheit ebenfans fehr kräftig gewaſen zu fein, umb Fa fie gicht ver · 
legt wurde ihre Mitalitar Behalten zu haben, lange nacbım He ſaes in ben Magen ber Schlange 
srfemmen war. Die Zelge war, taß fle mit ihren Heimen Mägeln fragte, dis fir ein Lech 
tur bie Brite der Biper gemacht hatte und ter Borterfuf bereörgettichen war. Barbe 
und Umfeben der Bererfung gleiden ſeht ber Barbe-unb Fertur ber Haui der Biser, während 
die non dem Fuß gemachte Drfnung Io genau am börke anſchleß, dei bad Loch nims fihtber 
le ber ginanet Unterjucung. Das Thier befinzer ſich in dam Lantonal Muſenm zu 
Lauſanne. 

— — Meben den neueſfen, wehr ald je mit franzſſcher Buth betriebenen Farnevals 
trapehirmmgenm creigeete ſich eine Zrauehie erguer Urt auf offener Strafe in Darit. Kim 
Ingtänber geht mit fchnelen Schritten über dein Börfenslag wnd flnter fi auf einmal einch 
fcweren Beibjüfeh, dem er im ber Medtafce trägt, berambt. Er dreht fih um, ums fäüt faft 
über einen mehigefleibeten jungen Menschen, ber auf bie Aniee finft irez Gümup und Stetb, 
und dt theatralich um Wersibimg Acht, Der Eislänzer weiß auch nicht weht, wie ibm iſt, 
mwenigßens iR er froh, das Beraubie mwieter zu erballen. ‘a Diele zu alt ein Mann 
berbet, Der ſich als Eittenrihter erifentirt, den Dieb tüchtig ansjanft umb entliß hie fheatra- 
ticpolizeiliguflttenrichterlihe Teftien Damit bekchlieht, Daß er auf Lem Jungen Cünder_ mit ei« 
wem tüdtisen Drügel marker herumbriiht; Liefer nimmt wie «im gepeitfihter Bund Weifaus, 
verfolgt von dem Sittent chtet, weldeer offenbar mir ber Gpipbubenmeifter des Epinkubenlabr- 
Yings war, derzon dem Englämber befreit, aber auch zugleich für fein ungeſchicktes Dianöver an 
Legterem gejüchtigt warte jum Grgögen der erkannten Zufkhanır. u 

— — iknter den frampdüicen Redhtsfällen, menem fo gar viele wegen ihrer Andema ⸗ 
Tie möcht mur in Beziehungen det Kehtes, ſondern auch des gelunden, gemeinen Menfhenner- 
ſtandes auffakend find, jeidmet ſich eine Derartbeilung ans tautlummen Tatipibiuriht 
| ab, meibes mörkeriibe Yagrifie auf feier Dante une mehrere Berienen iheer Familie zu 

mes zemast hatte; keine ber Yerionen Parb am dem beigebradten Sundan. ‚Der Thätensearbs 
Ib gebnjähriger einiamen Cinirerrung mit Arteit con dem Alifiengerihtsbefe ver⸗ 
ureheilt, - fr. 

— Ar Lonbom wirt Ach eine Welüfhaft yum Shutze ker mwirklib ater and Aue an- 
eilig MWahnfinnigen bilden, MBib jept Ant Takte Rranle in ken Prinstanikalln arerl- 
märkıg jaleıtt, ja unfınnig brbambelt werben, Die dflenilihen Anſtalien Fbunen mur cms 
veringe Mngehl aud dm Here 
ag Bemorbnen aufnehmen, wenad jene Geislihaft eine Kia peitgemäße 
| werten wird. -t, 


ber aus Unlage, förserlider Ateltiom ter Ungibd wabais- 


gang aas ‚defertisien Shrifftuns grölfder. Die Generäle MWarots und Negri com 
mandirten prefdnlich.“ Die Revue dauerte 2 Gtunden; mac berfelben feßten fich 
ſawmtliche Truppen in’ Morſch nad Kolofa, wohin ihnen ver DOborgeneral Ma- 
roto gefolgt if. Der Brübjahrörkeltgug it biermis eröffnet, 

Ataliem. 

Rom, 14. Fehr. : Geſtern Mittog if der Unterflaatsieeretär, Moenflgnore 
Gaparcini, vom hier, wach. Civitärwechia abgereist, um fib dort auf einem Dampf 
boste ma Mrapel and Sicilien einzuſchiffen. Mau fagt, dieſe wene 
Miſſion des Präfaten fei durch einige Differemgen zwiſchen dem Biſcho⸗ 
fen im Königreich beider Sicilſen und dem biefigem Sof nothwendig befuns 
ben morben, — Der Groffürk: Threnfolger von Rußland. veriich Rom gritern 
Morgen und bat ben Weg Über Garrara nach Genna eingeichlagen. Wis Gar. 
rara, wo in biefem Augenblick große Arbeiten im Warmor für ben menrm Palaſt 
in St. Pererdburg audgeführt werben, begleitet dem Thronfelger der erſte Sekre⸗ 
tür ber. hiefigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, Hr. v. Rrivgefl. — Se. f. Hob. der 
Kronprinz von Bayern reiöte geſtern von hier nad Neapel ab. — Die Fremden 
verfaffen und nun in ganzen Schaaren, und Mom hat mac dem überaus luſtigen 
Garneval feinen ernfien ſtilen Gharafter wieder angenommen. 8.3.) 

Shwebdben und Rorwegen. 

Ehriftiania, 9. Febrwar. Deute If der Stotthirg von Er. Majeflät dem 
Könige mit folgender Rede eröffnet worden: „Oute Perren und Norweglſche 
Männer! Die Worfehung bat Deine Würfe erfült und mit Zufrieden 
beit ſehe ich mich in dem Stand gefept, dem jetzt werfammelten Stort⸗ 
hing perfönlich eröffuen zu fönnen. — Un, diefe Befrietigung knüpft fich 
biejenige , Tuch einen af Zahlen md Thatſachen begründeten Mericht 
über dem Zuſtand des Meiches, der volkemmen unfere fleigente Wohlſabrt ſchudert, 
vorlegen zu Fönnen, — Mit dem Ablauf diefed Jahres wird ein Biertelfjahrbundert 
felt Norwegens Wiedergeburt als felbländiged Reich verfloffen fein, Wie verſchle⸗ 
dem vom dem gegemmärtigen Augenblick war nicht der Zuftand bed Reiches wor 25 
Jahren, Noch im Yabre 1815 erwedte bie Rage ber Finangen, bed Haudels und 
des Mrebiis lebhafte Belümmerniffe bei bem wahren und aufgeflärten freunden 
bed Vaterlandes. Selt jenem Beitpunkte haben wir die meiften Quellen 'gedffuet, 
weiche num Wohblſtand über das Meich werbreiten. — Diefed Bierteljahrbundert iſt 
aureichend geweien, Norwegens Volfämenge beinabr um die Hälfte zu vermehren, 
— feinen Kandel zu beleben — die Induſtrie gu ermuntern — eine große Anzahl 
öffentlicher Inflitutiomen zu begründen und zu beleſtizen — bie auslaͤndiſche 
Staatsſchuld wm zwei Drittheile gu vermindern, fo daß fie im Dabre 1850 günjs 
lich befeitigt fein wird. Bu diefer Burgen Gcilterung Kann neh. binjugefügt 
werben, daß ber gegenwärtige biäponible Ueberfhuß der Staats ⸗Kaſſe und bie 
ausſtehenden Forderungen ben rüdflänbigen Theil unferer Schuld welltsmmen ber 
den fünnen. Dieſes find bie guten Folgen beB Ftiedens won Außen und ber Rabe 
im Innern. Bel der Mufldfung des Gtorthingd am 16. November 1822 äußerte 
Ich: „Ihr habe ſchreckliche Beifpiele von Unglüdsfällen gefeben, deren ein Staat 
aufgefebt werden konn, beffen Repräfentanten nicht durch Weberzeugung und Gtre. 
ben mach Uebereinitimmung mit der öffentlichen Meinung geleitet werben" Bapt 
und binfort bergleichen Zwiſtigleiten emifermen , bie eben ſo wnbeilbringenb ald mit 
dem mahren Wohl der menfchlichen Gelelichaft Mreitend find, Die Bar 
tradrung der Kataſtrephen, die im eimem balden Jahrbumberte Guropa erſchüttert 
baben, müſſen und zu dem Streben hinleiten, dem beiden Bölfern der morbifcen 
Halbinfel daB zu bewahren, was ihre Nationalität anömacht, nämlich die Liebe 
gur Orbnung und die Adtumg vor dem Seſetze, ohne welche bie Sicherheit ber 
Staoten, gefchweige denn diejenige ber Zudividutu, aicht beftchen Bann. Jede Macht 
wird tyranniſch, febald die, welche fie ausüben ſollen, nicht ben Geſetzen gehor⸗ 
chen, wedurch biefelbe beichränft wird, Indem wir mit tiefer Empfindung bie 
befhügende Hand anerkennen, bie Nerwegens Schickſale fo ſeznend regiert hat, 
müffen wir und: vor dıs Mügütigen Thron mit innigem Danfe beugen, Es war 
biefed Bertramen zur Borichung, welches Mich bewog, bie Beiekgebung zu fanc 
tloniren, die ben Kommunen felbit «6 überläßt, ibre inperen WUngelrgenbeiten wahr, 
gunehmmen. Die in dem Euch vorzulegenden Bericht Über ben Zuftand bed Reiches 
enthaltenen .Xbhatfachen bemeifen, daß bie fimamjiele Rage des Reichts und micht 
nur geftattet, und mit mehreren auf dad öffentiiche Wehl hinzielenden Verbeſſerun 
gem zu befchäftigen, ohme daß wir im biefer Hinfiht den Mangel an Mitteln dazu 
befürdten dürfen, fondern auch, daß wir fie ausführen können, ohme nötdig zu 
haben, wieder dem Lande und den Staͤdten Schatzungen aufjuerlegen, melde des 
Reiches glüdlicher Zufland vom 1. Juli 4836.08 im Staats⸗Budget gu füreichen 
erlaubte, Lmfere Beziehungen gm ten auswärtigen Mäcten tragen fortwährend 
bad Gepraͤge des guten Einverſtaͤndniſſes, welches und feit ber Vereinigung ger 
ftattet hot, unferen Handel und unfere Schifffahrt weiter arkzubreiten. Tuftichtig⸗ 
keit genen alle Staaten — treue Freundſchaft mit umferen Nachbarn — ein reb- 
licher Wille, eingegangene BDerbindlichfeiten zu erfülen — ber innige WBanſch, 
die Rriege der Böller beembint und Frleden und Rabe berrfchen zw fehen — dieſes 
And Gefinnungen, Die wir Ale mäbren mäflen. Unſer Ehrpeig kann und muß 
dieſe vom der Gerechrigkeit und Medlichfrit worgefchrieheren Grenzen mit über 
ſchreiten. Jedem db’ nun in Urbereinfliimmung mit 5. 74 des Grundgeſehes ben 
neunten ordentlichen Etörfhing Normegend als eröffnet erläre, fordere Ich uch, gute 
Herren und Norwegiſche Männer, auf, Euch die Wichtigkeit des Euch von Euren 
Mitbürgern omvertrauten Berufs tief einjuprägen, nach welchem wir unfere Ein 
fichten und unſere Erfahrung zum Heil des Waterlandes vereinigen follen. Mein 
Muh IR aufe gemauefte mit dem Wohl des Meike verbunden! Ja — hierauf 
beruht ſewobl Gar ald mein BIER! Ich rufe den Hlmächtigen an, 
bob Er Eure Berbandlungen Teite, und ermenere Euch, aute Herren 
und Norwegiſche Männer, die Berfiberung Deiner Köwigliben Gemagrabelt.” 
Nachdem die Gröffnungeceremenie beendigt war, begab ſich der Gtoribing in cor- 
pore mad dem Fol, Palaft, um Er. Mo. feine Aufmartung zu machen, briimel 
cher Gelegenheit der Präfident, Sörenihreiber (Bandrichter) Sorenfen, rine Anrır 
be belt, aus welcher wir Telgendes anführen: „Möcte Ihre Gegenwart unter 
und auch dazu beitragen, wm bie nach wnferer lcherjeugung durchaus umrichtige 
Meinung zu verbannem, die noch jegt vom Üiruderreiche Uch werbreitet, daß mäms 
Hd unter un mod; Heberrefte von ber unbrüberlichen Gefinnung einer jebt fernen 
Beit feten, wir würden ums Barm aufrichtig über einen für bie Wahrheit erfochtes 
nen Zriumpf freuen, der für Em. Maj., ald ben hohen Gtifter der Vereinigung 
den Werth Ihres großen Werts merklich vermehren müßte.” Der König ermie 
derte biefe Anrede fehr haldreich, indem er auch bemerfte,; dah die beiden vereinten 


Femittage war größe Lafıl bei Er) af, Wezt ſummmiche Wöidglicbet‘ urn) iger 
Things und mehrere ter hößeten Beamten eingeladen war N » 
| NE Die franpdfifchen und englifhen ‚Polen vom 20. tw 
fpectine 18, Februar find beute (24) in Bamberg nicht ‚tin« 
getroffen. FIN » 


Die Sanndder'fhe Berfaffungsfrage: ;’. u de‘ 
U. Königlihed Schreiben an die Erände, (Bortfegung.) 
Es Lommt bei ber im dieſer Beriehung peedmähigen ‚ja gettwendigen 
Bereinigung Alles anf. bie Ueberzengung won dem Gtatt findenden” Gerürf- 
nie und anf eint angemeffene Wertbeilung ber gefommten Aukgaben auf bie 
beiden getrennten Koffen am, und dabei muß die Müdficht Leiten, daß rin 
Unerfenntniß gegenfeitiger Rechte und ein gemeinfomes. Verfolgen deifeiten Imre, 
des durch eine heilige Pflicht geboten werden. Wir begiehen Und, mas dieſe 
Ordnung des game finanzienen. Hawnshalts im Einjeinen anlangt, auf Usier er 
Red Poltfcript vom heutigen Tage, welches damit ſchließt, daß Unfete Kaffe jur 
Belreitung der darauf gelegten ordentlichen Ausgoben, mit Budnchme ber Koften 
für die Schloßbauten, aus der Geteral» Ereuers Kaffe eines jährlichen Beitrages 
von 20,000 Rthit. bedarf. Es wirb dabei eine Berrinigung über das gefommte 
Randröfchuldenwelen woraußgeleht, rin Gegentand,/ Über melden Bir Unferen ger 
| treuen Gtänden. Folgendes eröffnen: So gürffig old Bad Berbhlthiß ter gefammr 
tem Einnahmen zu. den gelammten ficht „ben ſo guͤnſtig har ſich auch 
das Schuldeuwefen gefaltet. Die Sorgfalt, mit welcher dieſer wichtige Segenſtaud 
auch vom Seiten Unferer getreuem Stände, behandelt iR, verbient Unfere geredtefle 
| Amerfennurg. Es hat ich diefe Goräfaft wicht allein auf bie Berminderung 
ber mten Schulden gerichtet, indem bie am 1. Zuli 1834 vorhandene Schuld 
Unferer Töniglihen BeneralsKaffe und ber General» Steuer» Kaffe mit ben (päter 
capitalifirten zu dem Betrage vom 22,650,000 Rıblr. am 1. Juli d. J. auf bie 
Summe von 19,266,000 Riblr, heruntergebracht fein wird, tihin; im, fünf Jah 
ren die bedeutende Same vom 3,384,000 Riblr,. abgetragen it, fenberm, es ift 
auch auf bie Herabfegung bes Binsfußes bie arlorderliche Aufmeramtels 
mit gutem Grfolge gerichtet geweſen. Es find nämlich, gegenwärtig 14,206,000 
Mibir, nur mit 34 Wrocemt gu wergimfen, welche früher gtößtentbeild 4 Brocent 
Zinfen erforberten, Außerdem if aber and der wichtige Vorthell erreicht, daß bie 
von dem Gläubiger Fündborem Schulden größtentheils im unfünbbore berman« 
beit find, indem 15,708,000 Rihlr. der Könbigung mit muterzogem werden 
dürfen. Endlich find bie Einfläffe der Schulbentilgungs-KRalfe auf eine 
I qwehmäßige Weife feſtgeſteut, fo daß bie regelmäßige MWermiaberung ber 
Schulden gemägend gefihert if. So mie eb unfere Abacht if, dem ge» 
fammten Gchuldenmelen ferner die größte Nufmerffamleit gu widiien, fo 
baden Wir Uns auch lediglich ans Autereffe für die Berminderung ber Raflen 
und bem öffentlichen Gredit des Bandes; dewogen gtfunben, nady unferen Chrenber 
fleigung unter Urbernahme won Berbinblichleiten, woju Mir durchaus nicht ver» 
pflichtet waren, den guten Gang ber Tilgung, die Kerabfegung bes Bindfußes 
und die Kündigung der Schulden, zu bem Zwecke fle unkündbar zu machen zu ber 
fördern. Wir innen die Eumme won eima 6,809,000 Rıbl, als eine ſolcht ber 
zeichnen, welche in Helge dieſer Unferer freiwilligen Erklärung arm beit, um 
ündbar gemacht und auf 3 1/2 Mrocent berimtergefigt wurde, Nicht ſo günflig, 
als das Berpältniß der Einnahmen zu den Aus gaden umb das kandesſchuldeuwe⸗ 
fen fich barkeit, find unfere Fatereſſen bitbei wahrgeneimen, ſo daß Wir Daß- 
jenige, was im Unfehung der Schulden im dem lehten zehn Jahren gefchehen if, 
in fo weit Unſere khoigliche Kafle oder deren Einkünfte in Erage kommen, mit 
völig wit Grilfhweinen zu übergeen weımögen. In den Jahren 1830 und 1831 
wurden Ecultem auf Unſere känigliche Kaffe gelegt, weit nah widrgen Grund 
fapth dabin micht- gm Legen, vielmehr großem Theils durch Unltihen bır Generals 
Steuer · Kaffe zu vermeiden geweſen mären, inbeii bidfer die Hußgabeniglr Tal fals 
fen anußten, für weiche die Schulden gemacht wurter. Die befondrren Berhältniffe ber.ba- 
woligen Zeit mögen zu folchem für Und wachibeiligen. B rfahrın Anioß gegeben haber. 
In einer rechtlichen Verpflichtung jur Barerriden Hebernobme fehle +6. - Ungeachtet 
biefer für Unfere Koffe machtbeiligen Schuldenanrechnung betrugen dennoch bie gt» 
fampten Ccdulden berfelden am 4, Yullı 1834 mach Mbzug der. jur Koſſe gekonr 
wenen Bctiv-Gopkatien einfchlieflih des Eapftal s Werths ber-abgeläfeten- Zelten: 
tem sur 4,785,000 Ridir, Nah dem Gintritte der Naffenvereinigung wurben 
war bie oben erwähnten wortheilhaften Schritte für eine Berringerung ter Schul⸗ 
den, für eine Birwanblung der, künbbaren in unfünbbare und für cice Herat- 
fetung des Zinsfußes. beicleffen und amsgeführt. Diefe Gcritte waren aber für 
Uns feineswrges voribeilbaft, mern Mir einmal won dem Intereffe abichen wol 
ken, weiches Mir immer baram. nehmen, wenn der BaubessKaffe wine Gr- 
leichterung zu Theil wirb, wielmehr griffen fe: tief im Lmfere Rechte ein..  üeb 
mämfh feit bem 1. Juli 1834 alle Schuldverſ velche durch jene Maß 
regeln weranlaßt und in Folge gewöhnlicher enderungen berfeiben, j. ©. vetgta Thellung 
Berlufts ıc., mei omdgeflellt wurden, in der Met ausgefertigt, daß die Einnahmen Unferer 
Dnigl. Kaffe darin mit werpfänder find. Run find aber won den Schulben, welche am 
41. Jeli 1834 erifirten, nur 4,410,000 Rible. in unveränderten Schuldver brie ⸗ 
fungen ſtehen geblieben, mithin bat mam Unſere Einkünfte für die fümmtlichen 
übrigen Schulden, wenn gleich in Berbinbung mit ben Einkünften ber Gemeral- 
Etemerloffe verpfändet, Es fommi hinzu, daß ſelbſt won dieſen ungeräuderten 
Schuld n für die größere Hälfte, wbmlid für 2734,000 Rehlt. bie 
infünfte Unferer landes herrlichen Kaffe allein werpfhnbet bfichen, Dir Einkärif- 
de Unferer Kaffe haften baber für eine Schuldenlaſt, melde ihr wöllig (temb war. 
Das eigentliche Rechts: und Gchulbverhältiß bat. hiedarch micht verrückt werben 
tönmen unb es liegt in Unferer Befunniß, auf die Befreiung Unſerer Kaſſen von 
der im jenem nicht begründeten Werpflichtungen zu beſtehen. Wir verfennen indep 
micht, wie tief eine "fofortige Wenberung dieſes Merhältmiffes in mehrfacher. Bezir- 
bung eingreifen würde, wie bie Banbrögfäubiger deßbalb Im Mächtbeil und Der La 
des tredit im Gefahr fommen Fönmten, Mir gebem Uns baber auch gerne ber Hoff 
nung bin, daß Schritie diefer Art wölig zu bermeiden fein werben; allein and 
biefes fegt eine Bereinigung unter Und und lnferen getreuen 
Etänben voraus. Go geneigt und bereit Mir auch dazu find, fa behalten 
Mir Uns boch ausbrüdlich Unfere Rechte für dem Kal vor, daß bie: Morfchläge, 
weihe Wir zu dem Ende in Unſerm zweiten Wofticripre vom heutigen Tage am 
bie Ulgemelne Gtänbenerfammlung gelangen laſſen nicht zu einer ‚völligen. is 
gung: führen follten. Einen ſernern Gegenſtand einer Ueberei mit 





Bölter nur im ber Bergeffenbeit des Haſſes und der Uneinigkeit won früherer Zeit | getrewen Ständen, werden die KaffınBorrärhe abgeben, melde fi bei bem 
und im treuen gegenfeitigen Beiflande, dauernde Gelbffändigkeit finden Eönnten. | der Kaffentrennung vorfinden, in ſo ſern aicht bie rechtliche Ratur einzelner Beftär 


ergibt, mobin diefelben ſallen mäflen. Wir heben bei biejer Frage aut den Gtundſatz hervor, Epen 
daß ber einen wie der anderen Kaffe netbmendig ein folder Betrag aus — * 
zu übermeifen fein werd, daß bie einzelne Caſſe dem ihr obliegenden Berpflichtun 
gen volfommen genügen fans. Mir werden inzwifchen, was biefen Punft anlangt, 
ft künftig, jedoch ſpaͤteſtens bei Borlegumg deb Bübgeis bed Rechnungsjahre vom 
1. Juli 1839/40 Unfere dem entſprechenden Vorſchlaͤge machen und balten dafür, 
doß es jept genüge, dem babei zw beachtenben Grumdfap ampubenten. (Schlug f.) 
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Nach Urt. XXXL der Statuten für die Eiſenbahn von Niienberg Über Bamberg zur nördlichen Meichdgrenze wird mad; mun ges 
fchloffenen Wahl» Berhanblungen das Ergebuiß bes Direktoriums und bes Verwaltungsrathes wie folgt oͤffentlich befannt gemacht. 


Es wurden von 296 Botanten mit 608 Stimmen burch Stimmenmehrheit gewählt: 
. zu Weitgliedern des 


Directoriums Verwaltungsraths 
; I. von Rürnberg . 
bie Herren: bie Herten: 
von mit von mit 
Botanten Stimmen Vetanten Stimmen 
278. 569. Scharrer, Mector ber techn. Behr, Anftalten. 107. 278. v. Zucher, Freiherr f, Oberlieut. a In anite 
221. 485. Platner, ©. 3. Handbelavorſtehet 125. 242. Dr. Eampe, Kunfts und Buchhändler. 
185. 439. Binder, I. Bürgermeifter, 133. 246. Dr. Stadelmann, f. Advecat. 
175. 424 Merkel, Fried. Kaufmann, 76., 234, Heymann, Kaufmann. 
177. 420 Mainberger, Kunft» und Buchhändler. so. 2m. Zouffaint, U. Kaufmann. 
170. 308. Schroll, Kaufmank und Drag.» Nath. w. 221. Dr. ZTouffaimt, f. Advocat. 
144.  ATA. Dr. Zouffaint, f. Advocat 9. 210. @icenmaper, k. Kanals Baus Sestiond + Ingenier. 
— TI. von Bamberg 
28. 535. Dr. Künuell, f. Advocat. 1182. 286. Schwager, ©. M. Kaufmann. 
236. 3214. Dr.» Sorntbal, !. Advocat, 109. _ ar. Dr. Burfart, f. Advocat. 
174. 404, Reilbolz, 3. ©. senr. Kaufmann, B. 228. Dr. @liner, #. Advotat. 
Zu Erfatimännern 

von Nürnberg. 
149, 1260. Dürig, . Zoll⸗Ober⸗ Inſpektor 6 196. Dr. Mebmel, f. Mercantils Gerichts» Gerretair. 
8. 258. Erämer, €. B. Kaufmann. 46. 152. Wagler, Patrimonialtichter. 
12. 228 Beftelmeper ‚II. Bılrgernieifter, 88. 146. Zahn, I. B. Kaufmann. 
51. 186. . v. Zürer, ürenberr f. groubtitanniſcher Hauptmann. 61. ‚144. Greſſer, f. Kreiss und Stadt Gerichts» Protocoflift. 

e von Bamberg 

“4. 158. egler, k. Kreis und Stadt Gerichts ⸗Protocolliſt ss. 216. v. Stengel, Frenhere f. Forftmeifter. 


Menderg am 23. Februar 1839. 
as u — Der Wahlausfchufs, 


Künnell. Dr. Bihler. Erämer. Dürig. Nippel. Mainberger. Schnerr. Dr. Stadelmann. v. Taucher. 


Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit 


von 
Zn Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Vordamerika 


unter der 
Erpebition des vom dem loͤblichen Eommercio ber freien HanferStadt Hamburg aufgeflellten und vom der Regierung beſtaͤtigten 
beeibigten Schiffömadlers Wm. Gibfon. 


England und Amerika unternehmen tollen, bietet der 9 
— zur — Yeempeıs Ms ok amen 2 DAR Dovaneade 
— ie Reiie vom burg on wuf einem Dampficdh 





vo Hamburg Die beite Gelegenheit 
fa aber oom England aus mit einem drei» 


Gelder, ' Reifen n 
und wie 8 Fi 
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anal oft 5— 6 
nen fann. 
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werden 


ſe 

— für 1 ermwadhlene Vetion in der erſten Aaſatte 37 fl. 
.5O fh. Dis 

ur Erwadiene 71/8 Leuisd‘or oder 76 A. 
& five, amber Kopigeld. Die Lebensmrrel 


der Der leberiaber feſt moden, jo baben fie ein geld, und year 1 Lower pr. Kopf cım 
—* * Beiruiafıen fi age zu Mdperm trüniden, ſo beträgt das Hımdaeld für jede Perfon — mir Yußmahme der Kinder — 1/2 Font: 
‚ mabri ch do vom Fribit verftche, Daß die fämmirlıdhe Dar dem Ucheifahrtgelde im Abtechneng gebracht werden darf. Auch ik 


fie.bier zur Cimjchifung bereit fein Fönnen, umd aus heie 
Ermwaciene | Kinder 


es zu münfen, daf Die Kerfeninen ber Eımlendung des angeben, Dein 


[7 folgender Like: 
— —— [ _ @emwerbe 


⁊ 


ich dann im ciaen guten 
emgagirt is wird jedach bemeıkt, Daß, wenn amd Die Keifeaden ju der von ıhmem angegebenen Zeit weht einttefen, die von ihnen 
Branch serloren, vom Monate Aril di zum DMeomate Deyember deſſelden Jahres gültig sk. 
ir Meifenbe, melde wor der Einichifumg Das aanıe Mcherfahrt: @rfd Arjahlen Pönten, merben amgenomimen, ba unter feinem Umſtänden 
freie tcberfadbrt sogen Verpflichunng, Arbeiten auf dem Ehife oder Mach der Ueberſahet Zahlurtg zu Ierfien, gegeben wird. 

Nah Nordamerika deitimmte Briefe Ührbere ich mmentaeidiidh, wenn faldhe mir framko eingeſeudet werden, 

Du Vorzüge, welche der meirberühmte Hafen neu Liverpool, namentlich ia Hnficr feiner unwnterbrochenen sdalichen Verbindung 
mit allen Weltideilen durch die (chönflen und größten, Dreimakisen Scheffe vor allem andren des Komrinents darbierer, find geuugſam umd al 
lentpaiden befammt, und werden die Fufriedembeit umd dem Dat eines jeden Metmden jur Molse haben, da es keime beffere und bequemen 
Seife zur Erpedirung für die Berbeiligien gibt, 

* Jede tere und wänfcenemrrsbe Mustunft erheile ich auf pertafreie Briefe ger, und babe mir die Reifenden durchaus Feine Pro 
au geben. 
— ka betrvar 1939 
. William Gibfon, beeidigter Scufsmadler 

L Boriegen Rre. 8 


dar, fonderm ülk | 


hiffe, welches zu der von Dem Meifenben gemänfchten Zeit näch dem amgegeberen Beimmungsorte abgeht, | $ 


Befanntmahung. 

(3 0. Am Mittwoch dema?, Bebrwar N Fr 
fräb 10 Uhr werden im WMmtbaufe Bihler von 
unterzeadhnnerer Nentenvermaltung die, auf Dam 
sutsberrlichen Boden dafelbt aufgefpeicherten, 
Grädee aus dem Ermdrejahrr-1008 

eirca 130 @r, Rom 
öffentlich an deu Dreikdierenden , dm ſchic lichen 
Varıbieen, gegen fogleih baare Bezahlung, 
und vorbehaltlich heher gutöberrlicher Bench 
migumg, verkauft, Mia Haufsliebbaber einge, 
laden wetden. 

Trabeisperf, dem 19. Februar 1n3p, 
Breiherrlih arfalt von Dfheimilcdhe 

Bud: und Rentenverwaltung Trabelädorf. 





J. M. Berner. 
Vorladung. 
(3 0) Msurad Yang aus Beisield, gebe⸗ 


en den 20. Aug. 1751, welcher durch rechts 
| Ardfriges Ertennenif vom 9, April, pobl. deu 
12. Mei 1828, mach Torundagenamgeiens Ber: 
eıllädrt 


ald ie Jahren, vom feinem und Aufents 
balte abermals Beine Machricht gegeben. Dem 
jemäh wird derſelbe vder o allenfalifige 


ibeserbem auf den Brumd. des Wamberger 
2andrechts, 1. Theil, Ul. Anbang, 1 Zirel, 
. 6 wirder holt hienmir t, von heute 
längitens binmen einem halben Fahre 
dieffeisigen Berichte fih ju melden, 
nach Ienter Mechmung im 1333 A, 111/78 
ſebende Vermögen ın Empfang pu nehmei, 
twebrigenfalls dafeibe mach Ablamf dicſer 
dem näciten Verwandten drd Abiwefenben, 
nämlich defen Eufel, Michael Beramann wow 
Grrußendorf, resp, deſſen Zeffiemar, zur freien 
Berfügumg ohne Kaztıon aberlaflen merken wird. 

Bamberg den 24. Sept. 1838, 

K. &- Landaericht Bamberg E 
Di abs, 

| Der I. Afefor 
| Hörtidı. 


Fränkischer Merkur. 


Kit allerhöhften Privilegien. 
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Deutſche Bundesftaaten: 

Bayern. — A Münden, 23. Febr. Bon einer Abreife Ierer Mej. ber 
Königin verninm man nichts; Mierhöcfdiefelbe begllidte Pürztich des hiefige 
Kaubftummeninftirut mir einem längeren Beſuche. — Im einem Sadle des Par 
date: Se. Seh. des end Mar wird ein Theater eingerichtet, auf melden bie 
baden Herrſchaſten felht an ben Vorſtelungen Theil nehmen werden, — Der am 
21. d. in der St. Miharldsdoffirhe abgehaliene Zrauergotteßdienft für den 
höhffeligen Herzog von Leuchte aberg war mod deſonders dadurch fehr feis 
erlich, daß ihm auch I. M. die Herzogin von Braganga und ihre Tochter, biefe 
zum erfienmal, beimahmte. — Bon Töhle's teefflicher nach offiziellen Quellen ber 
arbeiteter Poflfarte von Baperm u. d. angrenzenden Bändern iſt fo ebem Die 
fechfte verbeſſerte und wermehrte Muflage erſchienen. 


® Bamberg, 25. Zebr. Gm Uusſchreiben der fgl. Reg. m Dberfranfen 
vom 21. Februar d, J. eröffnet alenabrilanten, Gewerbmelſtetn ıc. ı., daß auch 
in diefem Jahre eine Areis-Induftrie-Ausftellung, melde bisher fo rege 
und erfreuliche Theilnahne gefunden, gehalten werben folle, und zwar ju Bam» 
berg, in Verbindung mit dem Kherefienfefle allda, beginnend am 8. Julius, 
dem Tage bed Geburts ſeſtes I. M, der Königin, und während der Dauer dies 
ſes Feſtes fortgefept, (TWir werden dad Nähere demnäcft geben. Die Re.) 
Würtemberg. — Stuttgart, 24. Behr. (Echwäb, Merk.) Inder peutigen Sipung 
ber Kammer der Abgeordneter wurden. bei Berashung bes Mechenichaftsberichts mirber 
die Geniniloßten beimftander. Der Bbg: v. Zwergerm nah vondem bir 
Paragraphen 79 Wrranlaffung, ben Antrng zu ſtellen, bitfen Parapre» 
phen an die: Kontörschtlüche Gemmrifflon zu wrrmeifen, um ſich au äußern, ob: bie 
Genfur mit Mecht beftehen Tonne. Definer und Gamerer umferitähten ben. 
trag Duvermog: händigte am, baprer" im: mächer ¶Woche wine: Motion: wegen 
Wieberhrrftellung ‘der Preßfreiheit einbringen vorcdes Die Kammer beihieß ohne 
Abfimmung, den d. 79 am die ſtaaterechtuiche Gamniffien zu vermeifen.‘ 
Hohenzollern Hechingen. — Hehingen, 15. Februar. Sr. Hochfurſu. 
Durdil. baben gnaͤdigſt befaloffen, in Werücjichtigumg ber gegenmärtigen finanziel- 
len Page bed Bandes einen jährlichen Beitrag vom 1200 fl. an bie Bandes, 
Kaffe bis auf weitere Anordnung aus der Füritl. Hoftaffe abreichen ju laſſen. (9:9. 8.) 
Preufsen. — * Berlin, 19. Jedt. Ein potedamer Kaufmann machte 
einigem’ Kapitafiften den Vorſchlag, auf feinem Grundküde eine amerikanifche 
Dampfmahlmähle auf Mlrien gu bamem, wobei er ihnen matärlich feinen Grumd» 
Gefig zu eitem hoben reife amrechnete, umd darüber vorher mit ihnen eimen förm. 
lichen Kaufvertrag abichloß. Nachbem der Staat die Genehmigung dazu ertheilt 
hatte} fanden bie Mftionaire, def «im ſoſches Unternehmen, bei der großen Kom 
eurrem; fich micht rentiren bone, wmb befchlofen im einer Beneralverfommlung 
Darauf ganz zu verjichten. Sie find aber von Seiten des Grumbhefiters auf 





Fenilleionm 
. Gefchichtöfnlender 126. Achr.: Stirkt Mar Emanutl Marfür von Bapeırn, 1726. 


, ». Gerfiner über Gijenbabnen, Kanäle und Dampficififabrt 
— in den nftaaten von Morbamerifas ” 
Schluß.) Um dieſe Unternehmungen zu unterflägen bat der Giant Men Wort 
folgende Darlehen bewilligt: 
1, Der Sefelfchaft, weiche die 483 Meilen lange 
Bahn von Memı York an dem Erie See baut, 
wurde fogleich im. ber Charter ein Darlehen 








* 


verſptochen vom. . 2 0. — ae 3,000,000 Dollars 
2. Der Itheca und Dümego Eifenbahn » »... 300,000 ° „ 
3, Der Eifenbahn ven Yuburn nach Sorarufe ,. 200,000 „ 
4. Der Eifenbabn vom Eatökil mach Eanaioharie 300,000  „ 
5. Dem Delamare: und Hudfen.Kanıe .. . » » 800,900 


Bufammen- 4,600,000 Dobars 


Bon biefem Darlehen ik eim großer Theil ſchen bezahlt, und der andere erfolgt nah 
DMaapgabe ded Dorfchreitend der BauUÜrbeiten, 

Simmtlihe Koften der bereits eröffneten und im Bau fehenten Kanäle und 
Eifenbahnuen im Staaie non Mem Dorf, belaufen fih anf 62,000,000 Dollars, der 
89 Millionen Preuß. Thaler, während die Wenötferung biefes Staates bei dem lege 
teri Eenfus im Jahre 1830 nur 1,918,608 betrug, umd gegenwärtig 21/2 Wil. 
liomen beiragen bürfıe. Es fült daher auf jeden Kopf eine Auslage von 36 Dthin 
18 &gr, Preus Conrant, 








Bızallung ded Raufpreifes geritlich delaugt worden, und man glaubt allgemein, 
bop fie unterfitgen werden. — Die Eifendahhen Intereffiren das Puhlitum trag 
der großen Melterelgniffe, die fich zu entwideln brehen, fortwährend fehr lebhaft, 
nd man iſt jetzt fehr geſpaaut, ob die Stettiner Eiſenſtraße zu Stande kommen 
wird. Man macht der Direltiom ben gegräntelen Worwärf, daß fle in 3 Jahren die erfte 
GeneralsBerfanmlung audgefchrieben babe, während fle Burch häufige Verfammlungen 
und durch größere Thatigkeit ſchon früher mehrere, von Beamten gemachte, Läflige Bes 
dingungen im Wege der Gnade hätte heden Fönnen. Der Bortheil für dem Staat 
und alle Provinzen der Dftfee If bei dieſer Bahn io augenicheinlich, daß eime von 
bie Regierung für die Binfen übernommen Bürgfchaft einen allgemein mohlthätis 
pr Eintrud machen würde. Urbrigens hat ſich Bis jege zur Mnlegung von Eifen 
obmen eine neue Geſellſchaft nicht gemeldet, mW” die dieſerhalb erlaffene fpreiele In ⸗ 
firufiion wegen Prüfung neuer Geſuche ven Seiten der Provinzial : Regierungen 
traudhte bei dem laͤſtigen Bedingungen, die das Cifenbahngefeg enthält, wicht fo 
fehr beeilt zu werben. } 

+ Berlin, 21. Febr.“ Bei den hier auweſenden Polen, welde größteurheits 
mit Griaubniß der ruſſtſchen Regierung ſtudieren, fiad auf Antrag dis Geſandien 
firenge Hausfuhungen vorgenommen und ihre Papiere mit Beſchlag belegt Werden. 
Mon har nichts geſunden, als einige Schleifen und Bänder mit verbotenen Karben, 
allein der größie Theil wird dennoch fofort mad) Haus jurüctihren möflen, und 
wahrfgeinlich rum auch die Berliner Univerftät, die einjige erlaubte im Deutſch⸗ 
land, ju Deren Befüdh man überdies deſondere Begänfligung haben mußte, gänjlich 
Unterfogt werben. Die polnifden Studierenden ftanden hier’ immer unter fringer 
Gontrelle, umd find mir Aufpaffern umgeben, bie Leider zu ihnen feibjt 
Wahrſcheinlich gründen fi die Vermurbangen von Umtrieben auf die Mudfagen 
eines ſolchen Aufftherd, der nicht gamy emtenft fein Brod effen’ will. 

Godteng, 23. Febr.‘ Durch Privatnabriditen erfahren wir (meldet die 
biefige Z1g.), Daß der Eineeltt im Belgien Thngs der gamjem Sreuge ded“ Könige 
teichd feht erfchmwert if. Bom allen Freimben derden bie Päffe auf der Grei 
verlangt und mod Brüffel gefähidt, am der Finlaf in das Ynäre von Belgien 
erfölgt erſt, wenn der Pop mit ber nachgefugiten Crtautnif von Brüfei zuräd 
gelommen iſt. j 
Die A i — — der Dr. Str 
ya tegimg im wem Brrufung des Dr. Stranf an 
znes> Im Zurich dauert ford,’ Mar 17. Bebruar fauden in Enge unb 
Wi Gemeinphberfammliingen Statt· Dort machte der Rutmeiſer fe 
mer, hier ber Badwerth Soffart " at milden Sihifktom, ſolgenden Anttag, der 
auch beiterfeitig pumi’ Befchlaffe erhobre ward: 1) Daß Dr. Ctrauß von ber hoch⸗ 
Schule Zürich wirber abgewiefen werde; 2) das Geminardirefior Schere chen 
falls von feiner Stelle gewieſen mmb Ähatt feiner ein anderer qhriſtlicher Lehrer and 
Seminar beſtellt werde; 3) daß die HDochſchule fofert abgeſchafft und auf ein Gym. 
mafien befchrämfe merde, das aber feine Eehrfäcer nur auf die theofogifche umb 
mebizimifche Fakultãt ansehen dürfte! (Schw. BI.) 

+ Miederlande 

© Bräffel, 20: Febr. Wan fenmt mim bie Details der geſtelgen 
der Mepräfentantenkanktter, alt Wiätter bringen heute Berichte darüber, Sie fin 
eben fo beklagenawerth, als fie ein Beleg find, wie bie Beidenfchaft um Bergeffen 
aller der Echränfen fortreißen Bann, welche ſchen die einfachen Regeln ber Schich 
lichkeit vorzeichnen. Die Werte „Infeinie, Nieberträchtiakeit, Schmach, Berratb”“, 





Die folldeten Eifenhahnen, welche mit den Europäifchen Eonftructionen am 
meiften übereinfimnten,, find im dem Staate Maffachufeti6 angelegt, nämlich: 


Den Bogon nach Bereit . ....+. ." 2. 44 Engl Meilen 
Don Bolton mac Brawidend. vu uno nun“ 41 4 
Von Previdente nah Stenington...... 47 
Den BSogen nah Lewen. 20 Pr 
Don kewel nach · Mafbun 2.04%. “su I8SS " 
Don der Lowell. Bahn nach Daperhil,... +... 17 „ Fr 
Bon Boſten nah Salem nnn 13 „ * 
Den der Probidente · Bahn nah Taunten — 
Im Bau begtiſſen find: 

Don Salem nach Newburoport.. 21°, * 
Don Worceſter nech Weſſteckbtidge. = - 117 „ 4 
Don Worceſer nah Merwich “0 „ 


„ 
‘ . Bufammen 411 Engl, Meilen 
worom bereits 213 Meilen im Betriebe feben, 
Der Staat Maſſachuſetts Bat die ſen Bahnen folgende Darlehen bemilligt; 
1. Für die Bahn vom Worcefter nah Welltod, 
bridge nahm ter Staat ein Drittel der Mctien, 
und bewiligie ein Darlehen von » + + 2,100,000 Dollars 
2. Für die Bahn von Morieher nah Rerwih. . 400,000 2 
8. Jür die Dahn von Beſton nad Nemburgpert 590,000 4 
4. Für die Andorer und Haver hit / Bahn . 50,000 a 
B Bufammen 3,140,000 Dollars 
Die Population. diefeb Gtanted betrug beirder ‚legten Bählung im Jahre 1830 
mar: 610,408: Seelen, umd bermalen’ gegen 700,000 Seelen; vergleicht man 
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Polmus, .Hefihwir, temen Hr. Dumsstier ſach 
—.- aezu „erdhrmlihe Btastsnän 
berfeiben erfihtten auf Bew 
Ramen „Beigier” zu verzichten, Prffen fie ſich mu Icämen könnten, Hr. Pirſen 
ging fogar fe weit, gesen "tie Minifderbne! hin air dem Färflen zu Bechen, Fürs 
es mar ein Schauſpiel garz winter der Würbe einer iegisiatisen Berfammlung, bie 
über eine ebemöfrage ihres Landts zu emticheiten berufen if. Uebrigens darf 
wan treß des Berfald, ter mitunter vergleichen Kroftäußerungen von dem über» 
fülten Iribüden berab zu Theil ward, nicht glauben, daß bir Kammer biefe Gefln: 
mungen thrile. Es waren der Mebmer mur fehr wenige, und dieſe fümmilich, mit 
Aotnaher der Kran. Dumortier und Bendebien, Drputirte aus dem Euremburgıfcen 
und timburgifchen, alle aber von vormiberein durch ihre Eraltation befanat, Hr. 
Heffihmibt harte betanntlich mir dem Grafen ven Anfembourg auch an der Wiſſlon 
nach Paris Xhrilgenommen. Die große Mehrheit der Rrpräfentanten verhielt ſich ruhig, und 
wirb durch bie bevorfebende Abflimmpng ihre wahre Geſinnung an ben Tag legen. 
Hrute orrfammelte fih die Kammer in Geltionen jur Prüfung der von der Regie 
rang vorgelegten Brfepentwürfe, die Zahl der Eridienenen beirug 99, fo daß alle 
im Ganzen nur 3 Deputirte fehlen, wovon ber eine frank, ber audere durch den 
Ted feines Sohnes am Erſcheinen verhindert i. So groß iſt der Eifer, dem alle 
Repräfentanten zeigen im bielem kritiſchen Augenblicke, wo es fih um bie ganze 
Zufunft Belgiens handelt, Der Senat fohte geſtern auch Gigung halten, vertagte 
eifelbr jetoch auf beure, weil fämmtliche Mirgliever den Drbatten ber Repräfen: 
tantenfammer beimohnen wollten. Wiederholt ſpreche ich tie Uederzeugang ans, 
kof Die Entfcheibung im frieblichen Siune erfolgen wird, Der game geflrige 
Abend und die Nacht ſind ohne bie geringfle Rudeflörung voräbergegangen, bie 
Erraßın woren verhältwifmäßig leer zu nennen, auch wurde feine Verhaftung 
eorgenommen. Ben dem vier Ergiomen der Bürgergarde ſtellt jede von geflern an 
bis auf Weiteres 100 Mann täglich, die im Berein mir den Truppen ber Garni 
fon für Aaſtechthaltung der Ortaang wachen. 
(Bigung ber Mepräfentantenfammer som 19. Februar) Die 
im Ynneenfdrd Nationaipalaftes getroffenen militärıfchen Maıdnangen find die 
nämlihem, wie bei der Prorogarion ber Kammer. Die in den Etraßen and auf 
den Öffenrlichen Plägen von Brüſſel zur Aufrechthaltung ber Ruhe angemdneien 
Maafregeln find im unferer geſtrigen Gorreipendenz aus Brüffel bereits ausführ- 
ti beſchrichen worden. — Das Janere der Kammer bietet folgendes Lild: Lange 
wor 1 Uhr find bie für bad Publilum refersisten Galerien angelült, viele Da 
wen befegen die erſte Rriht. Vierzig Mann Wache, umnier dem Zommande eines 
Dffizierb, beſthen die Öffentliche Tribüne, bie, nachdem fie um halb 2 Uhr ge 
öffnet wird, im eine Minute augefüllt if, Ale Muglitder des Senats find in 
der an ihren Gigungsfaal anfoßenden Gallerie verſammelt; auch die diplematiſche 
Kribüne IR gang gefüllt. Lange Zeit vor Eröffnung der Sitzung bilden ſich zahlreiche 
Gruppen won Bepräfentanen ım Halbjirfel und unterhalten ſich dort ſeht labhaſt. 
Die Heren d’Huart und Ermt gelangen zuerſt gu ihren chamaligen Pläßen, 
Here Ernf pur zweiten Ban ber linfen Gelte, und Hert d'Haart jur zweiten 
Bank. den rechten Gentrums, nachdem fie rechts und links auf iprem Wege zahl 
zeiche Hänbebrüde aus gethe ilt haben. Herr de Merode figt ebenfals auf feunem 
alten Plage, in der enflen Bank des rechten Gentrumd. Üm 2 1/4 Ubr wird 
die Citung eröffeer. Der namensliche Xufruf tonſtatirt die Ünwrfenpeit von 9% 
Mitgliedern Die Hrn. de Theux, Minifier des Inncen und der auswärtigen Bas 
geiegemhelten; Wilmar, Sriegeminifer und PFinanzminifee ad interim, 
und Notbemmb, Miniſter ber öffentlichen Urbeiten und ter Finanzen ad interim, 
End auf der Miniſterbank. Mehre Sirtſchriften gegen die Derflücklung 
26 Gehieid werden durch Hen. Schywen verleſen, worauf ber Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten feinen Bericht verlieſt, bem eine lan 
ge Bewegung folgt. In dem Zugenblid, we ber Winiflee den zweien rtilel des 
Gefrgentmunfs, ker befkinme if, jenen ber Einwohner von Limburg und kurem ⸗ 
‚burg, die 26 verlangen werden, die Gigenfehalt ald Belgier zu bewahren, verie 
fin will, erfolgt eine heftige Umterbredung. Hr. Pirfon: I verzichte auf den 
Namen einıd Belgierd. Präf. Stide, meine Hersm. — Hr. Pirlon: Ich far 
ge Ihnen, doh ich anf den Namen eimes Belgiers verzichte. Der Mintfier fepe 
feinen Bericht fort. Hr. P’Hoffifhmidt. Das iſt eine Schande, das iſt ine Rieder 
trädtigkeit! PräflM,H.,menndieinterbrechungen fortwähren, fo werke ich genöihlgt 
fein, bie Eigurg ju fürpendiren. Hr, B’Hoffihmidt: Sutpendiren Sie, wenn Sie 
wolen, mad liegt mir daran! Dies If eine Schande! Niemand wird mich hin 
den, zu lagen und zu wiererholen, baß dies eine Gchande, eine Nirderträdtigfeit 
ih! — Mährend der Minifier bie Xribüne verläßt und auf feinen Play zurück- 
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auſchlaß, der bie jweimal m 
ner” genannt, febrien ade Wugenblid wieder; 


Behrt, „wertoppeln ſich bie Unmterbrehungensy.fie kommen aus allen hei 
len bb Saeles wnb wermifchen ſich mit Eim Murren der Tribünen, 
Hr. Pirfon, ouffehend, geſtikulirt aut ‚ uab droht der Bank ber 
Dieiler.” Da Gräpe, (ten Bürm Mitzab): Die Kammer befceimicet dem 
"Dem, Minifer der auswärtigen Ungrlegenbeiten tie Borlegung der beiden (oben ers 
wähnten) Gefegentwärfe; fie verordnet deren Drod and Beribeilung Wil man 
diefe Catwurſe den Exktionen zur Prüfung überweifen? Zahlreihe Stimmen: 
Ja, ja. — Binder Stimmen: Warum bis? Dr. Dumertier: Ih ber 
gehre dab Wort. — Präfid, Es fann nur eine Erörterung Über bie Brage Start 
haben, ob man die Crfegentwürfe den Sektionen zur Prüfung überfenden werde, 
Berlangt Herr Dumortier hieriber dab Vor? — Dr. Dumertier- 
Sir werbngrs erfahren. Das Schweigen wird wirder Berge __ 
Here Dumortier: Meine Herren, ich erwartete aus dem Munde der Pinifter 
za den orten, bie fir dem Könige in den Mund gelegt hatten, mur ber Nu 
sion Worte zu hören. Uber was habe ich gehört? Man hat das Aa 
glüd, die Schande bed Landen auf dieſer Zribüne profiamirt; man fordert yon 
uns, zum Unglädf, jur Schande des Bandes mitzuwirken. (Unterbrebung. Schr 
gut! im den Öffentlichen Tribünen.) Grbärmlihe Etaatömänner (fährt Hr. Dis 
wortier gegen die Bank der Minifier gewendet fort), erbärmlihe Gtaatsmänner! 
Geht Ihr nice, daß dies Mehler find, bie Ihr begangen habt, weiche das Fand 
zu feinem Berverben führm? Geht Ihr micht, daß «6 Euer Fehler if, dag Ber, 
gien zu feiner Schande and zu feinem Unglüde geführt wird? Aber, m, D, 
Belgien hat andere Verpflichtungen übernommen ald bad Sabinet; auf bie Gi 
me feines Könige har es ſich ganz erhoben, mie ein einziger Mann; «4 if 
wor keinem Dpfer jurädgemicen, «6 bat ſein Geld gegeben, es bat alle feine 
Kinder zur Bertheidigung des Vaterlandes gefandt. Und we nichts geändert ift, 
kommt Jhr, Minifter, dem Baterlande die Schande und die Ehrleſigken vorzulegen. 
Wer denn dat bie Dlinifter zu einer ſolchen feigtersigen Handlung brisgen finnen? Mo 
find jene übertrirbenen Gtrritträfte, bie ſich rüllen, das Baterland zu erbrücden, 
in Belgien eingefallen? Wenn ed Eure Abſicht war, nachzugeden, entchrenee Bes 
bingumgen amunchmen, warum habt {hr dann die Morie Beharriigfeit md 
Muth, die in Mer Herzen wiberhallten, in den Mund de Könige gelegt? Mer 
harrlickeie, Ihe harter fie nicht; Much, dieſen hattet Ihr mie! Mebre Sims 
men: Schr gut! Rebhafrer Beifall im ber Öffentlachen Zribäm. Hr. Dumers 
tier: I fordere die guten Bürger auf... Pröfıdent: Ih wiederhole, was 
ich im der legten Eigung gefagt babe, nicht burch Beifall fann man Beweis von 
Math geben. Hier müſſen alle Meinungen frei fein, und alle Zeichen von Bris 
fol oder Mipbidigung find unterrogt. Hr. Dumortier: Ich forbere ale guten 
Bürger auf, Schweigen zu beobachten, micht durch Weifal werden wir fies 
gen, wenn mir uns ruhig und fe, vorzüglich feit zeigen, mirb r& 
uns gelingen, einen des beigifhen Bolfed umwärdigen Emmwurf zurbf zu weilen, 
— Hr, Pirfon: Warum ſiad nur drei Minifter hier? warum haben ſich die drei 
andern jurüdgejsgen? Bor tem Verrath bes Judas war dad Abmdmiahl des Herrn. 
Geſtern wor cin Diner bei Hofe (Melamationen der Minifter); hier wird bad War 
terlanb und ber Sönig verrathen. Morgen wird man ben Rüdjug unferer tapfern 
Urmee, die Emtloffung ber Dffigiere werlangen, die das Misiſterium ernannt, weil 
«4 mußte, bap es fie nicht brauche und in einem Menar alles Geld verſchwenden 
wohte. Ih habe vom Verrath gefprochen! Diefe fhöne Einmüthigkeit der. Natiom 
mußte von drei feigen Menfchen, deren einer mo bayu Militär if, perriffen wer» 
den. (Bravo, Lhrm.) Hr.v. Merode: Grobheiten ſlad feine Gründe, Hr. Pirfon 
fühet unter großen Lürm fort: Ehe wir und mit bem Traftase beſchaftigen, möffen wir 
ciſt wiſſen, warum man drei Dinifter entlaffen hat, bie fo (dyimblich verläumbet werben. 
Hr. de Th eur: Von wen? Hr. Pirfon: „Man bat geſagt, die Herren Emit 
und Quart zögen fid wie Beiglinge zuruck, obme dem Rabinet ji fagen, warum. 
Wenn man mic zwingt, fo erfläre ich, wer das gefagt hat, aber ich achte dieſes 
Jnvividumm zu fehr; ed hat den begangenen Fehler wieder gut gemacht, (Gelachter.) 
Hr. de Theus bat das Wort, erflärt aber, michrs antworten zu Tönnen, Dr. 
v. Merode: Man thäte beffer, hier keine Privat: Untrehaltungen zu wieberbeien. 
Hr. Geadebien fragt ebenfald, warum bloß drei Miniker eine Berantmwartlid- 
keit auf ſich mähmen, die mod für fünf gu ſchwet wäre, Hr. Gruf: Als der 
Endentfhluß der Gonfrrun, anfam, glaube Hr. Huart umd ich, baß eh am ber 
Zeit ſei, ein offenes umd fefles Gpftem anpunchmen, dag man miht mit einem 
geteenuten Babinet vor bie Kammern treten fünne, baf das Cabinet nur Einen Grdanfen, 
füroter gegen den Biterfland, haben türfe. Hr. Huart und ich waren der Meinung, man 
bürfe nicht bios vor Drohungen weichen, fondern aurder Gewalt nachgeben. Darum find 
wir ausgetreten. (Brave) Hr. de Theup: Jeder bat mach feinem Gewiſſen ger 


mit ben Betrag der Ünleihen,-io fallen auf ben Kopf 41/2 Dollars, welche für die toren geliefert. Jedermann kennt den giofen und fhönen Huf, den ber berühmte Praͤſſdent 





Anlage der Eifendahmen dargeliehen wurden, Gämmtlihe Anlehen dieſes Steates 


wurden in England realifirt, und zwar dab legte Sproc. Aulchen 10pEr. über den | rain at de 


Reminalwertb, 
36 kann nicht umbin, fchlieft Hr. ». Berfiner, hier noch einen merkwürdigen Ver, 


; othicu Mele hinterlaffen bat. — Der Graf Mole ift 1780 in Voris, 


- 4, geberen, frub chem 
fi ber Pitteratur mwiemend, gab er im einem Alier von kchsunzzwanjig ren Essais de mo- 
politique beraub; € Hecht mod mut gu, diefeh Werk m Beurtbeilen, melde jept 
zu letbaften Kerriminationen Beranlsflung gibt. — Herr Mole erftieg [mel Die erſſen Stufen, 
bie iba zu Olüd uns Ühre empsitragen foätenr, Er wwide jum Auditeut beim tb, 
battzı zum maitre dem requkles ermanmt. Jahre is04 perfraite ibm Mapaleen bie Bermal- 


gleich anzuftelen. Die Eifenbahn von Boflon über Mibany nach Buffalo am Erio&re.wirb | rung &r6 Departemımts ber Chted’Or an; dan, may Yarık jurädgerufen, murde er 


in 2 oter & Jahren ganz beendigt und mißt mach dem Obigen 519 1/2 Engl. Meilen ober 
775 Werd. Boſten, Mlbann und Buffalo liegen in beinahe gerader Linie, mie Gt. Per 


teröburg, Mehtlau und Eolommn. Die Berbindung der legterm 3 Gtäbte durch eine | «is ihm das Portefeuile der Jußiz ampertraut murde, nadıdem ber 


kit am bie Dfa gebende Eifenbahn würde ebenfalls 7741/2 Werk meſſen, wenn 


fie gleiche Länge mit der Ghauffee erhielt. Der Zweck der amerifsnifchen Bahn | garige Funetisnen während ber erkrm Nekauration, wurde er in ben hundert Tagen ald Die 


it, Die wehlichen fruchtkaren Staaten mit dem Gerhafen in Bolton gu verbinden; 
ber Ime der ruſſiſchen Bahn in die Berbindung der eben fo fruchtbaren Melga- 
Grgenden und, des Eentrums bes groben Dieiches mit ber Mefldenzladt und bem 
Crrbafen ven St. Peterdburg. „Im Amerika fing man diefe ungebeure Bahn im 


Jahre 1832 mit ver 16 Meilen langen Strecke ven Mlbans nah Schenectady an; em 
in Rußland wurde 1836 der Unfang mit einer eben fo langen Strecke von Gt, —— 


Petersburg mach Baröfoie-Gelo gemacht. Die Bahn in Amerika wurde vom Priva- 
ten mit Unterftügung der Megierung unternommen; mad fellte ber Musführung einer 
gleihen Anlage in Rußland entgegenfichen, we bereit die größten Denkmäler ber 
Belt durch Peter den Broßen umd feine Machfolger aubgeführt wurden ? 


BVBermifhbtes. 


oa Braf —28 2334 Mole Mer Braf u so hg der diler 
brerßen Familien Dapifiratu XR mem aus Ir in Champ: 
Yaniiı old dem Parlament — — at Prifbenten und Gere 





der Poirk zu freiem, me er mur mac der zweiten Nüdtehr ber Bourbenen (1 


Staalöreik ermannt. umd eim Tahr fpdter zam General Direktor der Drüden und Ehaufiern. 
Napateom erbob ihm and im ben Pirafenflund und erikeiite ihn Das Kommandeur Mren des 
Driens de la Reunion, Vr war im Gahre 1813 Witglitd wer nn Berfammlung . 

— roßridter Regnier fh jzu- 
rüdgejogen. — Bei den Ereigaeſſen von 1914 deglelitee Graf Mole in der Sgeaſchaft als 
Großriäter, fe mie alle anderen Winifer, bie Railerin Marie Loniie nah Bist. Däne öfs 


refter der Brüden umd Chauferm wirber eingelegt, Ingwiscben üchlug er aus, in a 
nahm. Im 
Jehte 1817 wurde er zum Marine Mineſter ernannt, ein Polen dem er bis zu Tade des t0l» 
genden Jehret einmahn, Geitbem und bit zur Renokution von 1830 war Hr, ol nur Bair 
‘ sen Srantreid. — Hm 11. Yugmf 1830 wurde er zum MRiniterium der auswärtigen Ungele 
! genkeit derufen, trat aber Dirfe Stelle bald an Herem Bafhtte ab. — Jeder mann weit. daß 
11 16. April 1837 ter Graf Mole Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Präfl- 
Gonfeils gewefen. Wenn cu ber Stoatlmann außer dem Bereich unſerer Wärdi⸗ 
ga ſteht, Fo Können wir hoch midt umbin, anjuertenuen, daß der Graf Miele, ber als Echrifie 
er weldufig bie Feber geführt, bei der Dibeuffiom der Morcde auch ben Beweis eines aroßen 
Hebnertalentes gegeben bat. F (Folenr.) 
‚7 Der Parenolegift (Schäpellebrer) Eombe if gegenwärtig in Morbamerits, umb 
hält in Bhilsdelehia md Nemport Borlefungen. Gin Memporker Blatt giett eine würkigeade 
Rotiz folgendermaßen: Herr Fombe hat ih einiges Seid gemadt — viele 
— hat brei oter Bier unferer norpüglicerem Etäpte befuat — befinbet fi mnhk — (iedt Uns 
here Weiber — haft unierea Wein — und beabfuchter, 14 sun Fahr aufzuhalten — r. 
Fin bei Turim mohmender englifder Fabrikant fol eine Seitenipiunmühle erfun- 
ten haben , die ſo zinfad uk, vap fe von einem jehmjährigen Kine bt werden kann, 
und 7 * mehr Seitenfaben in diel beferer Dualıtar in gleicher als Die alien Mafdn- 
nen 3 — ni. — 


Freunde 


“ erhielt der Marſchall einen Beſuch von Hrn, Thiers. 


handelt. (Eine Stimme: Sie haben kind) Man wil willen, warum bas 
Kabiner micht eraämt if; ih antworte: wir haben Leinen Schritt bazu gethan. 
Die Unterkandlungen waren beendiat, bie Regierung mußte ſich ausfpreden, ohme 
noch Andere ihrer Meinung anzu ſchließen, und bod gibt es ehremmertbe Männer 
genug, die unfere Meinung teilen. Dr. v. DMetode: ich bin außgefchieden, wril 
bie Regierung der Konferung nicht rine Note zufchiden wollte, in ber der König 
gegen den Traftat proteſtitte. (Behfall) Hr. Pollemus: Ich habe nichts dagegen, baf 
man den Borfchlag an bie Sektienen verweift, deun bie Mayoritäthat bach jchen ihrem Ent» 
fchluß gefaßt. Aber ich erfenme der Kammer nicht dad Recht zu, darüber zu enrfcheiben, 
Sim Dekret beflimme die Gebietsgrengen und gehört alle zur Konftiturion, melde 
der König beſchworen hat. Die Kammer hat feine Miſſion, eimen Brifel der Kom 
flitution ju verändern. Hr. Dumertier: Wenn die Kammer erklärt, def Ur 
fache fei, etwas am der Konſtitution zu ändern, fo muß fe verfaflungemäßig auf 
geloͤſt, und eime mewe einberufen werben, die bie Aenderung vornehmen fann, 
aber mur mit einer Majoritat von zwei Drittel der Stimmen. Da biefe Bermels 
fung an die Sektionen fein Präjudiz ift, fo wird dieſe einftimmig erklärt, Sie werben ſich 
morgen verfammeln. Sobald der Bericht fertig iſt, wird bie öffentliche Sitzung erfelgen. 

Der Jadependant gibt heute bem geierm im ber Repräfentantenfammer 
verieienen Bericht des Miniſters de Theur, ber buch Worlegung der Mftenfihle 
dartbur, wie alle Bemühungen ber beigifhen Regierung vor und nad dem 23. 
Januar, eine Mopifitation des Bertrags von 1831 Zinſtchelich ber Gebieräfrage 
von der Londoner Gonfereng zu erlangen, fruchtlos geweſen ſtien. Die Regierung 
bäbe baber — mollte fie micht weientliche Intereffen des Landes gefährben — mad) 
veiflicher Ermägung ber Bagr Belgiens, nichts anders thun können, als bie Ermäch 
tigung der Rammer jur Annahme der Berfhläge vom 23. Januar zu verlangen. 
Da jeder Verſuch zu Unterhanblungen geideitert war, fei aichts als offener Wi. 
derſtand gegen die Pinerbmungen ber fünf Mächte übrig geblieben, Mic: 
fehe zum frieblichen Status quo ber lehtem Jahre wegen ber Rüſtungen 
von allen Bein — mamentlih im Holland und Deutſchland — wurbumlich 
gemefen, wegen beren auch Belgirm fein Heer auf dem Kriegäfuß halten müßte. 
uIede Hoffnung auf eime Wenderung ber Politif ber fünf Mächte (in Bezug euf 
bir befgffch.beländifche Brage) wäre chimäriih. Die deutſche Bundröverfammlung 
wird mie ihre auf die Wiener Gongreßecte begrümteten Bnfprüce aufgeben; wir 
baden ſeldſt Grund zu glauben, daß fe, der Zufiimmung der Gonferem gewiß, 
den König Sroßherzog, folle er ihre Hülfe rerlamiren, mir Waffengewalt in bie 
Urbung der ihen zuerfannten echte ſehen würde. Mir find umterrichter, daß bes 
reits Monfregelm in diefrom Sinn verabredet werden. Da bem fo ik, fo würbe 
der Miderftand der beigiichen Truppen gegrm bie Zıuppen des Bundes nur dann 
die Ghance einer Wirtfamteir haben, mern wir bem Krieg einen irregulären bar 
wafter aufdrüdten; eim feldher Widerſtand könnte banı, wenn Belgien im feiner 
Griffen, bebroht würde, das Cigmal zu einem allgemeinen ruropälfken Brande wer. 
den. — Der Bericht gebt zum Schluß ale thatſächlichen BDerhälrniffe durch, wel 
che auf die Entiheivungen ber GEonferen, Einfluß haben mußten, und führt damit 
pu der Urberzeugung, daß Belgien, obme feinen Ehre im mindelten etwas zu ver 
geben, dem Epiteme bed Friedens, das täglich tiefer Wurzel ſchlage in den Bits 
ten der Nationen, eim Opfer bringen Ebnne. 

Nach dem Monitrur ıR General Eon ernflih ertraukt. — Der Major 
(im Nichtaktivitat) Scharve bat gefterm dem Befehl zur Abreife nah Bouillen er 
halten. Der Gopitin Gmel iſt wirber nad Ath gebracht worden. Bußerbem 
follen mac dem Independaut mod zwei ambere michtaftive Dffrziere Werfurg ber 
fommen haben, Brüffel zw verlaffen und ihren Wohnſitz anderowo zu nehmen, 
Der Kriegsminifter fol dirſe Maaßregeln getroffen haben, weil man biefe Effi 
giere unter dem Bolfsbaufen gefehen haben will, weiche am Montag Mbenbs auf 
bem Martprers und Münjplape ſich verfammelt baten, — In ber ganzen Diözefe 
Brügge werden in allen Kerchen auf Unerbnung bed Birchofs öffentliche Gebete 
für Erhaltung des Zriedend abgehalten. — Ju ber legen Woche find in Felge 
Der geminderten Beſorgniſſe vor einem Krıeg die Getreidepreiſe im gang Belgien 
ſeht merklich gefallen, — Ben Hrn. v. Gerlache iſl eine Brohüre im Betreff der 
Gebietsfrage erfkienen, die fih im friemihem Einer aus ſpricht. 

Großbritannien - 
London, 19. Februar. 

Der Marquis von Normanbp, Nasfolger Lord Gleuelgé, if geſtern hier 
angefommen, Bor feiner Abreife von Dublin überreichten ihm die Bürger biefer 
Stadt eine Adreſſe, mehrfache Feierlichkeiten fanden ıbm zu Ühren flat, eine 
große Amehl Einwohner gaben ihm und jeimer Gemahlin bei der Abreiſe rine 
Strecke Wegs dad Geleite. — Die heutige Gazette enthält bie Grrenmung des 
Eir &, Grey, Unterflaatbfrcretairs der Golonien zum Generalatsolaten, — Der 
„Shroniele” melde, daß Hr. Pakenham, der detttiſche Borfgafıer in Merito, nach 
einer Linterrebaung mit Santa Unna und dem Atmıral Baudin zu VeraErug, welche 
ſeht befriedigend ausgefallen, ih nah ber Stadt Mexiko begeben, um daſelbſt 
bie Unterhonblungen zur Ausgleid ung ber Differenzen zwelchrn franfreich und 
Merifo forufegen, und beß man mit Ghund auf eim günfliged Refultar ders 
felben hoffen könne — Die englilben Blätter beihäftigen ſich wiel wit einer 
angeblichen Inſulte, welche ber brittiſchen Plage durch bie Aranjolen vor Verocruj 
zugefügt worden fein fol, die Sode iſt inbe von feiner Bedeutung. 

In der geſteigeu Eigung des Oderdauſes legte Lord Brougham mebrere Des 
titionen um Abſchaffung der KRorngelege wor, und enmidelte berauf im einer län 
geren, geilwollen Rede, feine neulich amgefündigte Motion im diefem Betreff, mad 
der Die Burfcheiften gegen bie Korngefepe einer Committer bed ganzen Haufe vor 
gelegt and ein Abgeordneter der Bittſteller wor ben Schranken des Dauſes gehört 
werben fol, Diefer Antrag wurde vom allen Seiten befämpft, die Debatte, an 
welder vorzüglich ber befannte Bertbeidiger der Imtereffen der Bandeigenthämer, 
Herjog von Budingham (Bord Ghanded), der Herzog von Richmond umb ber 
Herzog von MWelington MWntbeil nahmen, war fehr lebhaft und mabım bie ganye 
Sitzang in Anfpruc. Lord Brougbam verzichtete auf die Abftimmung über feinen 
Aurrag. — Das Unterhaus beſchaͤſtigte Ach gelerm und heute ebenfalls mit den 
Korngefegen; dort iſt Hr. Bilier® der Borkämpfer der Möolitiomiften. 

Frantreid. 

Paris, 20. Behr. Geſtern Abende hatte Marfhal Soult eine lange Mn: 
diem beim Rönig, bie erfle feit der ittzten minißrrielen Rrife, Heute Morgens 
Der Marſchall Gerard wurde 
geſtern wom Herjog von Drleand empfangen, — Die miniferiellen Blätter witer- 
fprechen dem Gerücht, daß die Regierung 2000 Mann nah Merifo ſchiden wolle, 
Dre Befchiuf dazu fol übrigens gefaßt, aber wieder Begenbefehl eriheilt worden 


| enropäifden Macht einmal eime tädtige Erftron erhalten. 


fein. Rad ben meueflem Berichten won Abmiral Baubin foll biefer übrigent eine 
Berfärfung der Flotte, ober doch Sendungen von Truppen nach ben Antillen, am 
die Gtrße ber von bort zur Flotte berufenen, verlangt haben, Das Minifterium 
fol nod; immer vom Triumph der Yöberaliften In Meriko eine baldige Autgleis 
hung der Strettigkeit hoffen, mach andern Nachrichten aber biefe eben fo ehr, als 
bie Partei Bufamentes, die Franjzoſen haſſen. — Der Marineminifter bat geflern 
ben mir Auftraͤgen der Regierung ber Bereimflaaten hier eingetröffenen Oberſt Cohen 
empfangen. Es heift, das Gabinet von Washington babe feine Vermittlung zwi 
ſchen Franfreih und Merito angeboten. 

Die vom 3. Jon, von Bera⸗Erug bergelangten Nadyrichten entwerfen eine trau. 
rine Schilterung der Leiden, weiche die aus Meriko werwieienen franzönfden Mes 
ſidenten zu erbulten harten. Mm 12. Dei. verlieh eime Golenme ven 150 Franjo: 
fen, aus Männern, Webern und Kindern beftehend, die, Grabe Merito, Bmel Tage 
ned her folgte eine andere 120 Köpfe Marke Abtbeilung nad, Nach vwirrzehmtägis 
gen, beidmerlihem Marſche langten fir zu BeraErm an, Cie wurden in bad 
von dem Franzgofen beirktr Fort St. Jran v’lllioa gebracht. Doc bier hatten ibre 
Qualen noch wicht ihr Ende erreicht, die Usglücktichen erhielten hier fchlechte und 
wenig Nahrung und wurden mon ibren Landöfreuten ‚gezwungen, mittlerweile an 
ben neuen Beh ftigurgsmerlen ja arbeiten, bis man fie auf mehrere Kauffabrer, 
vi nah New · Delrans und Hasannaz gingen, im wahren Ginne des Wortes ver 
padtes 130 birfer Ungibdlihen, Männer, Weiber, Kinder, worden auf rinem 
Schrffe zufammengepreßt, weldhes laum für 60, böchflens für 80 Perfonen genü- 
genden Raum batır. ı 

Aus Marſeille wird gelchrieben, daß die Beziehungen Aranfreichb zu der ts 
nefiihen Regierung fib wieder günftiger gefaltet haben, 

Parıs, 28. Gebr. Der Momtenr enibält bemte eine f, Orkonnang von 
geſtern datirt, mubft dem betreffenden Bericht des Marineminifierd, wodurd dem 
felden aus Aalaß der burd das Erdbeben vom 11. Januar auf Martinique an. 
gerichteten Berbeerungen rin auferordenılicher Credit wen 2,200,000 Er. eröffnet 
wird, wovon 500,000 Br. zur Wiederherſtellung des an dem dortigen Militärger 
bäuden angerichtetem Schater#,, 900,000 für dre Ausgaben des inweren Diemnfirs 
auf Martinigur, und 800,000 zur Bertbeilung von Umterflägungen am die Eins 
mohser beftimme find. Den Kammern follen bei ihrer näciten Geffion bie nörhl. 
gen Borlagın desfalle gemacht werden. — Auf dım andern Infeln, wie Trinidad, 
Guadeloupe, Tominique, Barbados dat man nad einem Echreiben von MPolntsar 
Pitre vom 15. Januar, mur einen Erdſtoff werfpürt, der jedoch feine nachtheilig en 
Folgen hatte. — Baron Dupin hatte geſtern Namens der Delegirten von Martinigue 
dem König eine Borſtellung überreicht, worin im Betracht bed großen Ungläds, 
welches das Erdbeben vom 11. Janmar auf dirfer Infel werurfachte, jur Beſtrei⸗ 
tung ber erſten Berürfnife 4,500,000 Är., aufertem aber and 300 Mann 
Zeuppen, und vwollommen freie Ausfuhr allır ihrer Produkte unter jeder Flagge 
did auf Weiteres, verlangt wird, — Rach einem Schreiben aus New Drleans' nom 
7. hätte der pauiſche Goniat zu Werito, ald er bir Biofabe ber merifanifaen 
Häfen durch bie framdſiſche Blotte erfuhr, gegen dielen“ Akt der Beimpfelige 
Bet Mamend feiner Megierung proteflirt und die Meritaner zum Miber 
ande aufgefsıdert, intem er ihmen mahe mmd fichere Hilfe vom dem mäch⸗ 
tigen (1) Spanien verfprab. Als der Kampf bereits ausgrdrochen mar, wen 
dete ſich der Admiral Baubin vergeblich an benfriben, um durch ſeine Bermittlung 
ned; eine gütliche Lirbereimtunft herbeizuführen. Mlem terfeibe- wußte ſich allım 
Nadforihungen zw entziehen und ſchürte des Ärurr mur neh an, flatt es zu dr 
(den. Gerade umgekehrt benadm fih Der engliidhe Gone. — Bar der 
Belchiefung von Er. Jeom wluea foln insbefondre bie Küpfündner 
botien Wurfgefhoffe mach dem Epfteme des berühmten Dbraflın Pasrbans (zu 
Mip), ame furdibare Wirfung gethön haber. Die Erplofionen derfelben, im 
ungeheurer Schnetuigtent auf einander folgend, richteten ent plıche Berheerungen an, 
— Zu Belangen it am 14. Febr. General Chabert geflerben, Derſelbe hatte 
alle feltzüge ſeit der Rıpublt mirges acht, und unter andern aud als Brigadegene» 
ral unter König Jerome von Weſtphalen gedient, deſſes Armee er orgamifirte, — 
Dir Wahlsorbrrettungen find bier ar in gen; — iede im vodften Gange, 

ur e 

Nachrichten aus Konflantinopel vom 30. Ian. melden: „Da bei Bele 
genheit bes Braudes ber hoben Pforte 2 Kıfihen mit den Preriofen des Premier 
minifterö entwendet worden, fe find von Seite ber Regierung Gircslarneten. an bie 
biefigen fremden Gefanbricaften gerichtet werben, um zu werbinderm, daß ſich bie 
Thäter mit den entwenbeten Grgenflänten an Bord eines ruropäifhen Kauffartei- 
oder Dampficiffed flüchten, mm baturd der verbienten Gtrofe zu entgehen. Bu 
diefem Ende find jenen Noten Berzeichnife der im Werluf geratbenen Preriofen beis 
arfügt worden, — Man rechmet ben durch den Brand im Pfortempalaft erlittemen 
Schaden auf 25 Mit, Piaſter. Ein bemertendweriher Umfianb bri dirfem tragi- 
fhen Ereigniß bezeichnen mehr als Alles den milden und großmärhigen Einn ber 
törfifchen Würdetröger. Als bie Alamme dem Gefängniffe im Pfertenpalafte Lob 
und Berderben drohte, eilte der Tapudan Palca borthin, und öffnet bie Merker. 
aue Grfangene wurden in Preipeit geſeht, und umter ihnen befanden ſich Böfe 
wichter des erſten Ranges. Allein die Moslems fagten, daß, macdem fie bie 
Todes angſt autgeſtanden, fie jetzt Der göttlichen Gnade ambeim gefallen fein. 
Eben fo merkwürdig iſt, dah ſich mehrere ber fränfiigen rfangenen freiwillig bei 
ihren Legatienen weldeten, welche fie mittel Püßen nad Duufe gu ſchicken ber 
möht find. — Der ehemalige tärfifhe Botſchafter in Londen, Sarim Efendi, 
iſt am 18. d. M. Hier ongelommen und hat bereits feine Umttverrichtungen 
als Muftefhar (Bıaatsrard) um Departement des Inmerm angetreten. — Der Gr 
fundpeirdjuftamd if fortwährend befriedigend,’ 

SS uübdbamerite, 

Noch Briefen aus Brica (Hüfte von Peru) vom 18, Sept. bat bie Nach 

richt won der Biskade ber Häfen von Merico und Burmos Ayrek bie Plane ber 


Unjufriedenen daſelbſt vereitelt, welche im ber Iepteren Zeit mehrmals gedroht 


batten, alle Ausländer ermorden ju wollen, Diefe Leutt wüflen vom imgend elnte 
Die Partei won Ritto 
hatte die Abſicht, alle Ausländer zu Lima zu ermorden, der Plon wurbe über 
entbeft, umb die Drohung ber europäifchen Gonfuln, in die Bai von Eima 
frangöftiche, mglifhe und morbamerikanifche Rriegeiciffe einlanfen zu laſſen, bat fe 
bavon abgrbradt. Der Praͤfekt des Departements won Time felbft war in das 
Gomplet verwidelt geweſen. Es tigt im Intereffe aler handeltreibenten Ratio: 
men, hier zufammenzurirten, um bösmillige Abſichten gewiſſer einflußreihen Nerſo ⸗ 
nem in Peru gegen alle Aremde, zu vereitelm. 


Die Hantiöver'sche Berfaffun 3 
U. Röniglides Schreiben an die Stände (Schluß) 


Sache nicht perlannt, fie haben im wohlserſtandenen Tntereffe des Bandes, bald 


Schlirfih mad dem Wafonge ihrer Beratpumgen Unfere beßfaßfigen BVerfaläge im Üefentlis 


kemmen Mir anf den Gegeuftanb, weicher nicht allein den Hinampbausbalt und das | chem angenommen, und diejenigen Beihlüffe gefaßt, welde bie Erwicberung vom 


dLandesſchuldenwe ſen, fonbern auch bie Gefloltung ber beiten Rammern gleichzritig 26. Därz 1838, die Theiinahme Mändifcer Gommiffarien an ber 


des 


betrifft, auf das fräpere Schapfolegium. Es wie in den werfchiebenen Provibzen Staateſchuldenweſens betreffend, enthält. Es if auch dem zufolge das Gefeh vom 
Unfers Königreichs vor deren Vereinigung im ein Ganges die Prowinyial-Gtänbe an | 20. Mpril w. I. erlaffen. Jmbem dieſemnach ein weſentlicher Shell der wichtigen 


den Erbehungen won. Abgaben and ben Gtewerkräften Unſerer getreuen Unterihamen 
und an ber Verwendung ober Auszahlung ber barand bervorgrheuden Summen ihhr 


] 


rfchäfte, welde dem Schatz ⸗ Gollegid früherhin oblagen, auf andere Weile pro- 
viforifch wahrgenommen merken. mußte, beruhts es in ber Unmöglichleit, zugleich 


tigem Matheil nahmen, der freilich in den eimpelnem- Provinzen Beinehmegs derfeibe | mit der Berufung der Mügemeinen Etändeuerfammlung auf ben 20. Februar m. 
mar, fo war auch eime Gomcurrenz bei bem iandſchaftlichen Schuldenweſen berg |. cin Schatz ⸗Collegium amzuerdnen, umb bie beiden Romeiern mit Gchapräihen 


bracht; daß beiberlei Arten der Theilnahe von Mitgliedern ber Provinzials 
Bandichaften wahrgensmmen wurbe, lag in ber Natur ber Sacke. Rah ber m 
währten Bereinigung ber verfchiedenen Prowingen, bed Binany unb Schuldeuweſens 
gingen biefe Landflänbifchen Nechte, walche nunmehr in Bepiehung aut bas gamje 
Königreich ausgeübt werben mußten, auf bie Algemeinen Lantfländr über, den Pro⸗ 
vinzialständen aber lich man dad Recht, in —— bei Eu Thrilnahme ber hoch · 
wichtigen Eandedangelegenheit zu cencurriren, ald bemfelben zugeſtanden wurde, bit: 
jenigen Männer zu ermwählen, melde — in dem Schatz / Tollegio — jene landitän, 
bifchen Rechte mum wirklich zur Musübung ze brimgen hatten. Im den fleben Pro- 
singen wurden ſieben Gchapräthe ermählt; das Echag-Gellrgium wurde cm 1, März 
4820 infadint. Die Dienflobliegenbeiten ber Schagrärhe enthält die an bemfelben 
Tage ber Allgrmeitten Gtänbeverfammlang mitgetheilte Juſtrultien. Mas Haupt: 
gefchäft des Schat ⸗ Collegii befand in der Mitsermaltung der GensralsSteurrs@affe, 
in ber Reviflon ber Landes ⸗Rechnungen und in ber Theilnahme am ber gefamm: 
ten Verwaltung bed Schuldenweſensz auch waren einige Schap +» Närhe bazu 
serpflicter, an ben Geſchaͤften des Dberr Öteurt s Enliegii Theil gu nehmen. 
Es tomnte wicht Überfehen werben, baf es mwänidenswerh war, bie Senninif, 
melde die Schapräthe über die finanziellen ‚Berbältwiffe des Bandes fanımeln muß 
ten, im der Mitie ber inen Gtändenerfommlung gu beigen. Der Umfan, 
daß bie Provingial⸗ Stande und nicht die Nögemeinen Gründe bie Schaprätbe er 
mählten, änderte im ber Bmechmäßigkeit ührer Thrilnahme an den Derhandlungen 
der. Algemeinen Gtänbenerfammlung nichts; es war dieſes Wahltecht wielmehr 
um fo jnläffiger.und erftärlicher,, als im richtig. aufgefaßtrn Ginne der Enißchung 
der Allgemeinen Stände es Sehr zu wünſchen war, baf fie möglicit ans bem 
Gerporationen der Provinzial» Landſchaften hervorgingen. So entiland die Ber 
Rimmumg in dem Patente vom 7. Dry. 1819, daß bie Schatzräthe dem heiten 
Kamimera der :Stänbeverfommiumg vermöge ihres Amts angehören folten: Dieſes 
Verhaͤltnig barierte bis. zus Einführuug bes Gtaatögrunbgeleges, Die Gerecht- 
fame der Stände in Bezichuug auf ihre Mitverwaltungsßecht bri deu Steuern gab 
nun bei der Berathung über den Eurwurf.bes Stuatögranbgefrged ben Allgemeir 
wen Bandfländen Anlaß zu einer: nicht wuerhebliben Mbmeichung won biefem. Die 
Allgemeinen Gtände ‚neh dem Patente vom 7. Dry. 1819 beſtauden mämlich 
darauf, daß bad fämbifche echt anf die Weile erhalten werben möge, bof eine 
fortlaufende Weberficht über bem Gang des Ernarshanshalts. von. ihren Eommif. 
forlen gewonnen werben fünne ; bie Ausübung biefed Rechts einer Thellsahme 
am ber Bermaltung wurde iadeß tegierungsfeitig mit gebilligt, «6 mwurbe ber ber 
antragte Zufag nicht aufgenommen, fonbern wielmehr einfeitig ſeſtgeſtellt, was der 
5. 149 des Staatagrundgeſetzes enthielt, Cine Folge davon war, daß das Echab- 
Collegium mit ber Kaffenverrinigung wrgfiel, und damit murbe das Recht, mel- 
5 die Provinciel-Banvfhaften in Anfehung der Wahl ber Schatzraͤthe noch er 
halten hattau, imufgcheben, und zwar obne bef bie Buflimmumg ber Provincial: 
Landfchaften eingrhelt wurde, moch meriger aber jemsis erfolge iſt. Mid Wir bir 
errbindliche Kraft des Eraarsgrundgelegen wicht anerkennen konnten, wielmehr deſſen 
Ungäftigfeit eıtiärten, traten fomohl die Rechte ber allgemeinen Stände in Hinficht bes 
Finanz and Schuldenweſens, als auch bad Wahlrecht ver Prosiezial:Lanbichaften binflcht: 
id der Exhaprärhe won ſelbſt wieber in Araft. Die tief eingreifenden Folgen ber 
einmal beſtandenen : Kaffenpereinigung waren isgwoifchen wicht fogleich zu befeitigen , 
vielmehr lag #6 im Intereſſe ded Ganzen, namentlich gur Erhaltung des Grebite 
bed Landes und zum Fortſetzen des Herabdrückens des Zingfußed dei ben Banbeb 
ſchulden, im Aufebung derjenigen Dblirgenbeiten, melde von Rlänbifchen Commiſſa ⸗ 
rien anſtatt von Seiten des frühen EchapsGolegli mwerfshen waren, fofort eine 
Bereinigung mit Unferen getrewen olgemeinen Standen zu treffen. Diefe Bereinis 
gung fonnse nur eine proviforifche fein, indem ihre Dauer von einer befinktioen 
Fefiftekumg des gangen Bonbeöhausbalts abbing. Wir konnten aber bie enblide 
FeAfelung biefer Berhäftnilfe, ſelbſt eine völlig beikimmende Erklärung auf Um 
fere Propofitionen, nicht fo yeitig ‘erwarten, baß ein Prowifgrium zu wermelben 
geweſen wäre, Eines Theils bebunfte es der fhmbilchen Mitwirkung bei bem 
Gchuldenweien wm fo rafcher, als vom 1. Nebember 1837 bis zur Berufung ber 
Ulgemeinen Ständeverfammlung Gommiflsrien der Stände gänzlich gefehlt hatten’ 
andern Theils hätte bie befinitine Orbaumg biefed wichtigen: Grgenſtandes mit dem 
Berlafungsentwurrfenwerbumben worgelegt werben müflen. Es ’hötte alſo erſt mit 
der: Brıkünkigung ter Berfaffungs-Urfunte bie :fragliche Bnorimung ſelbſt getroſſen 
unbı erfi\ biernärbft bie ermaı beikiunmte Wahl der fländifken Courmifiarien oder der 
Gösgrätken vor ſch gehen fünmem) + Unſere igetrenen Etäabe haben ditſe Lage, ber 





ya verfehen, wie dies auch won Unferen getrenen Ständen in bem Schreiben vom 
16, Dir d. 3 ausdrücklich amerlanmt iſt. Dieſelben Grüne, mel 
de bamald ebmalteten, ſiud durch bad oden erwähnte Geſetz mict befeis 
tigt, Sondern einitweilem ned vorbanten., Mir fügen bie Bemerfung hinzu, daf 
Uns eine Theilung ber Beichäfte und Berpflihiungen der vormaligen Ecap- 
rörhe, je nachdem fie foldke im -bem Golegie ſelbſt ober in den Kammern ber 
Etänbeverfammlung amsübten und eine Verwtiſung berielben an verſchiedene Pers 
fonen burdaud nicht audiührbar erſcheinnt. Wir mäfen wirimehe. ber Derinung fein, 
bap bie Theilnahme der Echaträthe an ben Verbandlangen ber Mägemeinen Gtäu- 
beverfammfung darim ihren Grund battr, daß fie bie bem Gellegio vormald oblie, 
genden Gefchäfte beforgten. Dieie können ihnen wor ber voliländigen Ausführung 
der Roffentrennung nicht übermwieien werben, ber Kaffentreumung wird aber. zwed- 
mäßig eine Vereinigung mit Unjerer getreurn Giänbewerkummslung worangehem 

müffen, wräbalh, wie früber bemerft, im befonderen Peſtſcripten bie erforkerlichen 

Vorfhläge graracht find. Mit ber Feſtſtelung des Binamgbaushaltd, mit der Kaflen 

trenmung und mit der Kiereinigumg über ‚die Verwaltung der Schulden wird bem: 
mach der ernenerten Wirkſamkeit des Echaproßegil Bein Hindernig im Wege Reben, 
Inden Wir auf folche Weite bie. fernere Uusübung biefer ſtäändiſchen Rechte zum 
geitehen überall Fein Betenten tragen, brjiehen Wir Und, was bie Geichäftäfährumg 
in dem Schatzcellegio anlanzt, auf bie vorermwähnte Saflrwetion und auf Umie 
erſtes Pelicript vom heutigem Tage. Die Thellnahme ber Mitglieder des Fünf. 
tigen Schatz Gollegli an den Eitungen der Rammern richtet ſich mac dem Paten 
som 7. Day. 1819. Die Wahl ber Schatzräthe ficht unzweifelhaft den Provir- 
sialandfchaften zu und es kann itnen biefeh Recht der Wahl wicht ohne ihre Zu 
ſtimmung genommen werben. Mir fchliefen mit dem Wunice, daß Unfere wohl 
gemeinten Mbfichten rine gerechte Anertkennung finbeit, bad bie von Uns 
Bereinigung über Die vorgtlegten hochwichtigen eingeinen 
Heil unferer geliebten Untertanen‘ gereichen und- ba 

Stände demnaͤchſt mit der Uebergeugung zu ihren Bamidien yurbdichren, bafl 
die Wehlſahrt Unferd Königreichs micht alltin am Herzen lege, fondrım daß 
fie eben fo forgfältig zw befeitigen mb. ya befärbern bemüht find, aid Wir das 
bee Bertrauen zu Unſern getreuen Stänten zu hegen berechtigt And, daß biefelben 
Und darin ihrem Berufe: und ihren befchmorenen Pilichten gemäß thaͤtig unterflügen. 
Solde Pflihterfällung muß. fegendreich wirken, und Eintracht und Zriede werten 
bie fiheren Bürgen einer glüdlichen Zufunft fein, ber Unfere viehgelicbten. Unter 
thanen unter dem Beiftande des Almächtigen wit: Bırorrficht- entgegemichen Unnen 
Bir verfehen Uns: deffem Allen zu Euch und verbleiben Euch mit Unfener kgl. 
Grobe und Allen Guten, wie andy mis gnäbigftem Willen beigeihan. hannover, 
bem 15. Febt. 1889. Eruſt Auguſſt. G. Fehr». Schele. 


Handels- und Börſennachrichten. 


Rugdburg, 8. Febr. Ludæaig · Donan-Wain- Qanal · Attien 720 V. — &,; Nugiturs 
Dänen. fAiſend. 10114 P. 1037,8 8; Deuetianer Mailänder Eifemb. 1097,8 ©, — ®, 
Pater. Del, a 4 POL, Br. 16005/# ©. 1003,9/— Beper, Obi. a 31/2 pEL. Br, 1003,8 
S. 1001/86, — Promefen auf B. 9. per Grücd Wgio Br, 31 ®. 40, Bayer. St. Act. IL 6, 


Br. 536 8. 533, 
Branflurt, 23. Bebr. Meuele Rotirung der Staatseffeeten. Im 1 Ihr 
Macdmittand, Deſtert. Spt. Met. 1065,89. amzt. 1018, Bpft. 01/3. Wanfahtien 1758, 
St aats ſchuſt · 


100 Gulden ⸗Leoſe 288. 500 Bulden-Enaie 198 34. Jategralt 541,4, Preu 


Kriebrihöb’or 9. 
butaten 5. 87. 20 Franfenſtücke 9, 31, Gourrainter 16. 30, Bold al Marco Eh. 319, 
Lauıbehir. 2. 45 1/%, Dr, Tbir. 3. 447,8. 5 Aranfentblr. 2. 20 1/4, 
Leipziger Rurs im Tone. an A. Juf oem 22. Febt. Ger, Gred. Cal. Sch. große 
angeboten —, gefucht 10034; Meine angeh. —, gef, 10118. Camm. Er. Caſſ. Sch. 2 0/0 v. 
500, 200 tt. 50 Thir, angeb. — gel. — 3 0,0 v. 1000 Thlt. ange, —, ati. — Lantren ⸗ 
tenbriefe 31/3 0,0 große ange, I611/4, gef. —; Elrime angeb. —, gef. 101 3/4, Tamm. | 
Er. Cal, Sch. 2 00 Ka Wa. v. 1060 Thir. ange. —, ad. — 30m La B. D. v. 500 
w. 30 Thlr. angeb. —, gef. —. Leirz. Et, Anl. von 1630 3 0/0 große amarb, 1004/4, gef. 
—; Meine angeb, —, nei. 101 1/2. Lein Dresd. C.Aetien ange —. af. 92 4/2. 
Amflerbam, 20, Fehr. JIntegt. St 11/16, 50/0 Eert. Ion 13/16, Ranl. 2621/16; 
a1 00 Zynb. BE 1/2; AL 0,0 Ta1/a; ch, 70 7/H; Ard. 17 5/10, Met, 103 1/4, 
fendoner Adrfe vom 19. Febr, Eonſols ma dar, mit Gonp. 19 88 170, Diff. 
B1/a 8, Ball. 48/8 5, pertug. 352/4 36,3 ar. 313/78 28 1A. — 
Darijer Berſe vom 30, Febr. s, 113 10, — Sole, 78.75, — Negzrol, 99 ad. — 
Grit, Bram. 191/48. Naſ SrEt. Porz. - Atrje der Bant den Franfteich 2610, 
et. Beimarhl +» Erienbabir SRd — Bertarler, rede Ufer 650.) Linieb Uſer 145. — Haste 
95. — Drieans 310. — Straẽbarg ⸗ Baſel 315, — Sambie Keuit 450, 
Kırafteur : 














eo eben Hi Bei uns eingettaffen: a) Lagerſeent. 
Die 5) Cintwrihung bes Arco deiln Pace, 
- 7 . N Tirefviametie mit den brei & a 
Arönung in Mailand) wamser mw gem 
im Jahr 1838. : Literar. artift. Inftitut. 
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Bekanntmachunng. 
ca 6.) Die zur Theilnugt -Maſſa der Adı 
ders Birne Fon Mauitiegeh aebirigen 
Grunbitüde, Hdmmih: ; 
2) das Wohnbeus. Die, IV. Me. 1986 ,,.1mel» 
bes. se 360 Fi. Eeuettarital beitat und 
ve echt ii . 
2) 23/2 Mergen Feld beim Denferdthor mit 
1 900 Hesienkangen, terdes mit 333 A. bee 
Aeuert und um 540. fl. geichäge if. 
21/2 Worgen Feld im Abteberz mit 300 A. 
bedtiwert und geſchaͤt auf Tool. 


August Fewald. 
Mit 5 Abbildungen u, 1 Titelvignette, 
gezeichnet von Folz⸗ 
ↄtftochen von eb Schüler, seillgel, 
Winftkles ic. 
Gr. ‚Wehdenf 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Feime Müdfiche genemmen werben wird, 
Bamberg am-8) Aebr, 1890, 


473,8 Mörsem’Miche am Peeujetethor, gr 
fhägt um 160. A, and 


5 2/4 Morgen Wieje an der Elmerfpige, ges 
(die auf 20 ſi. 
werden; dem -Afenmlichen Merkanfe autsrfent. 
wa Gtrichtermin auf 
von 6. Weirg d. 5. früh 10 Uhr 
mit dem Bemserten anberaumt, daß die Fahen 
zud Abgaben, wrhhe auf ditſe Realitäten baf- 
sen, im diejem Termane befummt, gemacht wer⸗ 
den, wo and ſegleich der Hiaſchlag derſelben 
mis Zukimmung der Erbäincereflenten erfolgen 
taun. Zugleich werden alle Diejeikigen, welche 
Zorberungen an, Dieje alfa zu machen haben, 
aufgefordert, feiche am 
6. Didi d. N. 

gehörig zu liquieſten, widrigenfals auf' die 
nicht liquidirten bei Berebeilung der Mafı 


Bl. Breis- usb Brabigerihe. 
Dangel. 
3iegler, 


Befanntmacung. 


{2 b.). Um Mittwech ben 27, Hebruar 1. re. 
feub 10 Ihe mmerben im Austbaufe dabier vom 
onterjeichnerer Kentenpertwalceig Die, auf dem 
aussherslichen Woben baselött' aufgefpreicherten, 
Ftüchte aus beat Ernitejahre IBaR 

. eirea 130 &r. Kotu £ 
öffeatlicd) an dem Menticzenden, im ſchicklichen 
Bnrıbirem, gegen ſosleich baare  Bıgablan 
und verdebaltlich  hader gursheri! . ⸗ 
tigung, veltanft, woru Kuufolichpaher einge- 
laden werden, , 

Zrabeldders, den i9° Gerrine veaw.‘ 

Feriherrlich Marihait von Of imhhde 
Burs- und Meutenverwaltwnig 
3. WM. Werner. 


” 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 
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‘ 4 kr. für die Peil-Zeile oder deren Namm Sentgestellt, 
N. 38, Bamberg, Mittwoch den 27. Februa 1839. 
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Aubhbalt. geimäßigen Spotierfahrten, an feinem öffentlichen Dite gezeigt; deſto erſteulicher 
Deutfhe Bundesflaaten. Bayern (Macrichten aus "Miincen.) Grofis | war «6, fie geſtern bei der eritten Vor ſtelung ber framyölichen Scaulpieier in 
— Rd Baden. — —— —* Heffen. — —2 der an das Parterre fioßenven koͤnigl. Loge zu feben. Die beiden ausgezeichn⸗t 
Sachen. (Brief aus Dresden.) — Hannoper. — Preußen. (Briefe ans | gegebenen Vaudevilles datten auch ben gefammten jept in Münden weilerden Sof 
Berlin und von der Elbe.) — — 3— — Freie Stadte. — |im Theoter verfammeli. J. k. H. die Herzogin won Leuchtenderg befand ſich mit 
Schweig. — Riederlande. (Brief aus Bruͤſſel) — Großbritannien, |. H- der Herzogin von Broganza, der Prirzeflin Theodoliade und dem Prinzen 
(Brief aus London.) — Spanien. — Portugal. — Handelds und Boͤr⸗ Marimilian anfangs im ihrer Loge, die hoben Snerrichaften brgabem fich aber fpäter, 
fennachrichten. — Feuilleton. — Allgemeiner Anzeiger bes literar. artiſt. Inſtituts. nachdem I. M. die Königin Wittwe jur regierenden Königin binunterging,. in bie 
— — ihnen eingeraͤumte Königeloge. ©. k. H. Prinz Lulpold mohnte in der Harferioge 
Deutſche Bundesftaaten. - pe Schaufpiele bei und im der Loge ©. f. H. des Sromprinem faßen mir den 
Bayern, — Münden. Das f. Regierungäblar Nr. 6 vom 24. d. enthält | Beuvernantinnen und Lebrerm die nody minderjährigen k. Pringefjinnen und Yıriny 
nachfolgende Bekanntmachung, bie Errichtung eines Gollegiatkified am der Gajttand+ | Adalbert. I. f. D. die Grow Herjogin von Birkenfeld und I. 8. 9. bie Frau Thur⸗ 
Heftirche in München betreffend: Seine Majenärder Köwig babem ſich alergmüs | fürftim febitem gleichfalls nicht und im ben Bogen bed erflen und zweiten Mangs 
digfſt Dewogen gefunden, unterm 1. Nov. v. J. zur Organifarion der f. Hofgriltichleit | hatte ſich der Mel fehr zablreich eingefunden, fo daß biefe Berfammlung der hohen 
umb Uebernahme der kirchlichen WBerrihtungen der biöherigen 8. Hoffapelle ein, der | und höchſten Herrſchaften dem gefammten Publikum ein fdömes Bild des Ganzes 
erzbifchöflidyen Stelle ummittelbar untergeorbneted Gollegiat am der Gt. Gajetand- | abgab. — Die Nachricht vom dem Selbitmorte des Freiberen vom Zoller in Mem+ 
Kirche zw bilden, welches aus 1) einem Probier, 2) einem Dedyant, 3) brei Als | mingen beflätige fih zum großen Glücke für feine Ungebörigen umd zur freude 
teren Gananicid,, 4) drei jüngeren Ganenici#, 5) drei älteren Bicarien, 6) drei | aller, bie dem wackern humgen Mann fennem, nicht. Dee Brief, welder bie 
jüngeren Bifarien ‚.7) einem Prediger am ber Allerheiligen», 8) einem Prediger | Nacricht enthielt, wurde durch einen fpäterem berichtiger, und fo allgemein werbreir 
an der Gt. Enjetandr Hoftirche, 9) einem Erremoniar und Botivar für die erfte, | tet die traurige Borfchaft in ein Paar Sturten war, fo.theilt man ſich jept frob 
10) einem ſolchen für die zweite Hoflirche beftchen fol, und deſſen Ganowiei dem | diefe Berichtigung eimer Unmahrbeit mit, bie auf einer Namendurrmehslung 
Titel „Hoflapläme” , die Bicarien aber den Titel „Hofprieſtet““ zu führen haben. | beruht. . 

— Nachdem nun die ppfiliche Beftärigung erfolgt ift, fo geruhten Allerhöchſt Grofsherzogthum Gaden. — Bei ven gegenwärtig Statt finbenden land» 
dDiefelben durch allerguäbigfied Refcript vom 26. v. W. die Dignirät eines Prob» | Händifchen Ergänzungsmablen it Weller in frinem frühern Bezirte nicht wie» 
led vor der Hand umbefegt zu laffen, zum Dechant tem bisherigen Doffaplan umd | ver gewählt worden. Bei ter Wahl des Landamıs Pforjhrim, wo Bürgermeifter 
Hofprebiger, Mid. Hauber, gu ermenmen; bie erſte Bamonicatöpfründe dem orbents | Deimling gewählt wurde, erhielt er von 44 Grimmen 20 gegen feinem Mitbervers 
lichen Profeffor der Theelogie am der Lubwigd-Marimiliandshochfchule babier, Dr. | ber. Ueber die Zeit der Einberufung unferer Stande verlanter noch nichts Gichered; 
J. Dillinger, bie zweite dem k. Hoflaplan und Linterbofbiblierhefar, M. TB. | do fell fie unmittelbar nad Oſtern Aatıfinden. — Ge. k. Hob. haben ans ben 
Schrettinger, die britte bem biöher. Pfarrer zu Mamendorf und Kreis.Gcul. | fenderer Gnade dad Präfentationdreht won 24 Pfarreien bem Grgbifchef Demss 
referenten, &. Prand, die vierte dem Hoflaplan U, Mühlbauer, bie fünfte |ter auf Lebenszeit überlafen. Diefe Pfarreien find anf die vier reife vertheilt, 
dem Profeffor am alten Gymnafium, I. B. Shmarz, bie fehle dem außer | fo daß je ſechs auf einen fommen. Man wollte bieburch dem Erzbiſchof größeem 
orbentlichen Prof. der Theologie an der Ludwigs » Marimiliand: Hochſchule dabier, | Einfluß auf die Geiſtlichkeit feiner Didceſe einräumen, und zuglrib ein befondrres 

Dr. Windifhmanm zu verleihen; — zum erflen Ghorvicar ben. Hofprieſter A. Berrauen auf feine Perfon ausdrücken. (Schw. M.) 
Efper, pam jmweiten ben Dr. ber Philofopbie, Priefter Friedrich Herb, zum Großsherzogihum Gessen. — Darmfadt, 6. Febr. (Berbanpiungen 
britten den freireflgnieten Pfarrer vom Ading, Bl. Rieker, zum vierten den |ber 2. Kammer ber Stände mach der greßber. heſſ. Ztg.) Es wird Ber 
bisherigen Gooperotor zw Landau in Rieverbaperm, Pr. Kv. Ddel, zum fünf |rarbumg eröffnet: über den Antrag des Ahgeorbneten Kertel, den won Holland 
tem den Meligionsiehrer der lot. Stadiſchule daher, Pr. Dr. Th. ©. Weber, | beobfichtigen Hantelösertrag wur den Graaten des deutſchen Zollvereins betreffend, 
sum ſechſten den Kaplan am flädtifoen allgemeinen Sranfenbaufe dahier, Pr. M. | Hr. Kertell barte in feinem in ber 23. Shung, om 10. Jan., geſtellten Antrag 
Romimg; zum Hofprediger an ber Mierheiligenchoftirche den bisherigen Hoftap: | gefagt, daß «ı als practiicher Kaufmann Hollants Handelepolicit kenne; Deutſch⸗ 
lan, I. Riedl, zu ernennen, die Hefpredigerſtelle bei Gt. Cajetan- aber dem | land, beſonders die Tidelnlande, follten mur ven ihm faufen, mur am ed verfaus 
Dr. ©. Eehner, dem fie biäher übertragen war, zu belaffen; zum Geremoniar | fen; jede Goncorzenz zw befeitigen, fei fein Zweck. Habe e4 doch durch grammas 
und Botivar an der Allerheiligenkirche endlich den bisher. Hoffaplan und Vofpriefter | sicaliiche Epigfindigleiren 15 Jabre lang die im Wien zugelagte freie Rbeinſchiff 
Am. Schmid; zum Geremonior und Botiver an ber Hoffirce zu St. Gajetom, | fahrt zurüdgehalten. Noch fei keine beutise Dampfiaifffehrt in Holland conceffie, 
‚ben Benefisiaten I. B. Bleyfteim zu erwennen. Ferner enthält bad Regierunges | nirı; noch halte eb die Schelde gefperrt. Holland, ein Dambeltjtaar, eine Einheit, 
blatt eine Belowntmachung, die geprüften Staatsdienſt⸗Aſpiranten und dir zu ben | wiſſe genau, mas es wolle; #6 fomme mit ums zu mmterhandeln. Der Bund 
Anftelungsgelegenheiten außer Berhälmiß firbende Anzahl derfeiden betr., dann Dien: | dagegen, aus Bändern won verſchitdener Lage, werfhiebener Productism, verichiede, 
ſtes nachrichten. nen Trauspertwitteln beſtehend, ſei eine Verſchiedenheit, eime Gertheiftheit. Helland 
2 Münden, 24. Febr. Seit der Abreiſe S. M. dis Königs hat ſich fomme zu und, alſo wolle es haben vom und; hatte es uns zu entbirtem, fo wärs 
IM. die Königin, ausgenommen im der proteftantifchen Kirche und auf den rer | den wir zu ihm fommen miiſſen. Abſatz ſeiner Golonialmanren wolle es vor als 
mm mm — — — — — — — — — — — — 
Ken iti it, — — 
Fenilleton. Galanterie: und tune Eoarın We = Seiterigefgdfe —— 
EEE 29, — Banqwiert 25. — Meceriewsaren 25. — Elfen, Gtahl: und Melängmsaren 23. — 
Gefchichtöfalender : 77. Zebr.; Qurditare Veberfhwenmung in gar Yranfen, 1704, Gesellen 6 ——— 20, — — — — id. — unter den 

— — Die än ihsböflihe Meffuna. bem i 
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— ktenbura bit ” n funden , \ Bltır jur von nen jenterlidien rtieniten, r aber ju n 1 ur 
dem —— —— ——— —3 * der Ari i ae Ag Kr Br —— — — — ee an Drit song —— 
febl_verfüßte, Negimentslieder, wozu Ge. Durcht. ſelde tie Dielodicen kompomirte, und a6 | einfache und guimütbige Menardı mer kiweilen ju Meinen 2 234 während de6 Selpräct 
Zehen böhren Wehlwelne, fein Biltmif zu Pierd, an der Spige feines Regimentet, in aufgelegt, und jo rief er plöglih: „Werbammt! ih wlaube gar, Sie und ich Aud faft ven der 
prädtigem, vwergolderen Rahmen, mahrhaft firnliy ausgefisttet, zu üteriemben — Ueber das | Gehen Föße, Laien Ge uns mefien, lagen Cie uns meflen!® Der fbottiihe General fellte 
Ta a Ghenermann hl cin Biareh aeweht, Defen sent AA ruhig dem Werfabren des Mefant 
a DE im Bike, fo in der That, nur ir die Arente und Das Wohl Anderer ftrett und iu untermerfen, beisegte er fernen Ruf bald fo, bald —* 0 daß dab ganze Mefien were 


h h telt wurde. Ein anderer Schetz zog des Königs Hufmerfiamkeit anf ſſch, und darauf verlieh 
wirft, Ihm bieß zu Ehre, Danf umd Nnerfemnung von Göward, Prinzen vom Witemburg, Her: | ır pas Zimmer, „Baranı Hansen Cie denn nicht MU und ließen dem König mict me len? 
sg zu Sachſen, Sr. fönigl. Mei. von Bayırn Oseriitommandant des Chevauziegerös Kegir | fragte Einer ber ünwefenben: „Sie bewegten ja beländig Ihren Kopf, fe baß ber King 
nie Dorn nen Cenhteuberg. micts daraus machen fonnte!” — „Ih mußte mict, animertete der fhoktifne Höfling. ab 
Ga ber —* auf * 23. Die, dom * So. ** — —— — Seine Maſeſtat größer oder Meiner fein wollte, als ich. 
lung in Stuttgart Bewer aus. Da im bemielten we auch das k. Hause und Gtaats-« — — ifffabrt nad Amerifa. Die entfchiedenke Probe IR nun ber 
— —& —V——— 
fänglih mur um fo größer. Auqgeudlicuiich waren die fämmtlichen init» umd Militär »Behorden melde mir gemacht merten Pan. uf der gamjem Fahrt nom Mempert Did Eınergeni mäthrle 
an Drt und @telle, und das Bewer, meldet das eime brennende Zimmer mich überfdrätt, | mur ein forigefepter, unmmterbeodener Eturm hefligfier Urt, merüber der Eapitin t 
wurde bald gedämpft, Es verbrannten die Rednungen Des Kuftet ber Natwralienfammlung war, weil er ıtım jur alihtignen Probe feined Cchiffeh die dee Gelegenheit gab. Die Keije 
und ein Theil Der Kataloge, aus einige gebrudte Werke, Die jetoch micht non bebeutemdem | dayerte vom 16, Fanıar bis 4, Achruar und war eigratlih eine Wetifahrt mit rm 354 
Werthe ind. Die Sammiung felbit ward nicht im meimbeiten deſchadigt. Auf melde Weiſe von Sheffield, weites meit jurinfblieb mb mod -micht en it. Um Ende der fahrt 
das Feuer ausgebrochen iſt, wirb jchmer ju ermittelm fein. hatte dat Eciff ned hundert Tonnen unserbraushte Koblen, und man fab drmfeben madı bir 
— — da Franffurt bechen ggenmärtig 1007 Handlungen, wilde durch Börs | fer anftrengenden Keıfe gar mitt am umd eb ſchien, alt hätte ch Mas eime ESyazierfahrt auf 
fenanf&lag legitimiert find, Unter dielem kefimden id feit dem 31. Mai 1837, bie zum 27. am. d, | dem Kanale gemacht, : £ —r, 
I, 90 nene, mit Intrariff von 0, die Mid aus Handlumgsfeparationen ergaben, Berämbert — — Der Bierabmirel Rreufemfern, unter been Leitung die erſte Reiter Sie 
ind in dem amgegrbemen Zeitraime worden 97 Armen, und eb erleiden berem 29. — Der | Belt von einem rufiihen Ecife volbrant wurde, bat bei feinem Sojährigen 
Anzahl nad find die martanden Ge * Wamufaltur umd Morcwaaren 297. — Eo- | den St. Miesander-Niwstyorden in Brilanten erhalten. 
lonial« und Gpepereimasren 140, — Wernbantlungen 78, — Wechſelgeſchafte 72, — Eemmils ® 
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kom, vermin derten Zoll auf feinen Hauptartifel den Zuder,.prieifegisien Schtuug⸗ ſchauende, Herrn und Damen, denen Cintritiäferten dazu witgetheilt waren. Wan 
gei beffelben , unter ber Benentzung tompe bie mit bei Zucker annere Bezier ! 18, Di jollte in ber Mühe Der Gtabt,rine Mei Über bie hier liegende Infanterie 


bang feines Java ⸗ Kaffec. D Adels‘ und Du Wars den 
Beine den fremjöfiihen gleichzuſſetlen, Sag wir fon Ange 
dern Fönnen; den Getteide zeu 


Eingangs,oll umfeser 
ini Medit hörten fer, 


unfer Getreide, fo falle ihm ſelbſt der Zol zur Laſt. — Rehmin wolle es 
mit der einem Hand web wit ber axberm wichts geben. Auf ſelche Baſis follten 
unfere Diplomaten mit zwei durchdachten hellänbiiden Kaufleuten weterhagbeln, 
Warnung fdeime ihm Pflicht! Er hatte defhalb wie feinem Antroge das Erfuchen 
verbunden: „die babe Staaröregierumg zu bitten, die won Holland dermal gemadır 


alio | 
! 
te Vorſchlaͤze zu einem Anſchluß am den beutichen Zolwerband nicht nur für ſich 
jurüdweifen, fondern auch alle ihr zu Gebot chenden Mittel anzuwenden, daß 
eine ſolche Vereinigung micht ju Stande femme” — Der vom Abg. Hellmann im 
ter 29. Sigung, am 29. Jan., erfatiete Bericht des I. Ausſchuſſes (Beil. Nr. 
100 der Verb. der 2. Ar.) belcuchtet den Gegenſtand ausführlicher. Er fagt, mit 
dem ſcharfen Ueberblide und den wmfäflenden Umſichten des geübten practiſchen 
Kaufmanns babe ber Antragkeller in wenigen einfachen, aber jo treffenden als Has 
ren Zügen dem eigentlichen Zweck der hollandiſchen Merkautilpolitet gezeichnet. Hits 
rauf prüft und erörtert der Musfchußbericht folgende 4 Fragen näher: L „Welde 
Vortheile bezweckt Helland bri bem ben Zollsereinsflaaten vorgeſchlagenen Handels 
vertrage?"' — Holland verdanke fein. Neichtbum mit bios feiner günfligen Lage 
09 Küftenvorlans vom Deruſchland, fondern hauptſächlich feiner jeit 200 Jahren’ 
ausgeübten Handelsoberherifhaft Aber das fübwenlihe Drurfchland und feinem firens 
gen Monopeifpftem, was jede Eoncnrrenz aus ſchloß. rft ſeit ver Trennung Bels 
giens von Holland fei eine ſolche zum Vortheile Deutſchlands ringetreten und bes 
erahe Holland für die Bulumft med mer. Dem wolle «6 durch zinen Handels⸗ 
verfrag möglichft aunorlommen und namenrlid, dem wichtigften Attikel, bem Roms 
" penzucer (Halbraffinar) und damit auch andern Eolonialwaarın, eine begümſtigte 
Einfuhr fichern. Der Musicußdericht ſtellt hierauf, nah einer Grörterung ber 
biöherigen BWerhältnifje ber Habrication uad bes Abſatzes der Lompen, Berechnungen 
am, welche große Bortheile Holland umd welche Nachtheile Deutſchland dur eine 
folde Begünftigung der Einfuhr der lehteren ermadıfen würten, Er finder, daß 
auch bei ber Beinen Zolbrgänkigung von nur etwa Spät, Helland jedenfalls im 
Gampen jährlich weit über 1 Millnon Gulden gewinnen würde. Nach ben Dom 
ſchlagen Hollande fole aber die Herabfegung des Zoljaged vom Lompenjufer 50 
per. des gegenwärtigen betragen, was ihm von biefem Zucker allein einen Beminn 
von mehr ais 5 Willienen verſchaffen würde. — Wohl müffe man vröhelb 2.) 
fragen: „Wehe Bortbeile Holland dem Zollvereine gegen fa große Breorjugung 
bieten Finn?” — Es könne uns bieten freien Cingang bes Getreides, ber Weine, 
der Fabritate und Manufscrurwaaren. Der Bericht derechnet weiter, daß erfiereo 
nicht erheblich fei; daß beufche Mireiweine, dentn allerdings mehr Abſatz zw wüns 
fen, in Holland wenig gebraucht würden; daß endlich im Bezug auf den 3. Punct, 
der allerdings fehr wichtig für umfere Gnbuftrie, es ums feine Vortheilt gewähren 
könne, fo lang fein jehiger Handelevertrag mit Euglamd befiche, ber für 10 Dahre 
abgeichleffen fei. — Nach Erörterung tiefer Puncte geht ber Ausſchuß pur 3. Frage über: 
„Was für Felgen wird und maß ber vorgefhlagene Sandelövertrag insbejonbere 
für die Rheinlande und die ſüddentſchen Staaten, alfo namentlich auch für das 
Großberjogihum haben?‘ — Der Bericht macht darauf aufmerfjaun, mie nehmen: 
dig es fel, wenn auch in den meiflen fürweftichem Ländern des Zollvereind Ader 
bau und Wichzucht die Brunbpfeiler des Ermerbes und Wohlſtandes wären, doch 
zugleich Hanbel, Gewerbe, Kunfifleiß ıc. zu heben unb wie worttellbaft in biefer 
Hinficht gerade ſchon ber Zollverein eingewirkt habe, Kin wichtiger Schritt fei im 
biefee Kinficht der mom 4. Ian. 1837 on, zwar vorläufig nur auf 3 Jahre, 
eingeführte erhöhte Zellſatz auf den halbfabricrten aber Lompenzuder, von 5 auf 
11 Thlr. pr. Geniner , geweſen. Iemer frühere geringe Zohfag von 5 Thle. ger 
gen den des raffinirtem Zuders von 10 Zplr, habe nur zum großen Rachtheile 
der Zelgefäle und alfe zu Laſten ber Conſumenten bie Beſther der Raffınerien 
fuel bereichert, überdies ben wichtigſten nenen Bmeig der Nationaliuduftrie, die 
Mübenzuderbereitung,, verzögert unb gehemmt, während dieſe im ranfreich und 
Defterreich freudig gedich, ¶ Hochſt er freulich fei deßhalb ber raſche Aufſchwung ge 
weſen, den dirſe für Erhöhung dis Nationalwohlſtandes jo unenblic; wichtige Far 
brifation mac Einführung jenes erhöhten Bollfages mum auch überall in-den Ber 
reins ſtaaten nahm. Ende 1836 zählte Preußen 17, die übrigen Bereindlande 
nur 4 folder Fabtiten, zuf. allo 215 feittem fliegen erſtere auf 61, Ieptere auf 
26, zuf. mihin 87. Der Bericht erörtert mum weiter bie Vertbeile biefer Babri- 
ten, von denen auch das Großherzogthum 4 befügt, welche, obwohl erſt im neu ⸗ 
ſter Zeit gegrundet, dech fchon 150,000 Eır. Ruben jährlid; verarbeiten nnd täg 
lich 3—400 Menſchen gegenwärtig beigäftigen. Die beiden Haupifabrifen im 
Pfaugſtadt und Worms, den Schutenbach ſchen im Baden ungefähr gleich (die zu 
Moghäufel Liefert iaglich 60 Err. Zuder und wird bald 100 liefern), laſſen bal⸗ 
dige gleich große Wirkfamkeit erwarten, weraus die Wichtigkeit des Gegenſtandes 
erfichttich, Welcher Nachtheil alfe, wenn burd jenen Boliherobfag biefer ganze 
bedeutende Induſtrie zweig umb die daranf verwendeten großen Gapitalien * 
Spiel geſetzt würden? Der Ausſchußbericht berechnet ſodann mod weiter, daß 
durch die fo zwecmäpige Erhöhung des Zellſatzes auf Fompen, ohne RNachtheil ver 
Gonfumenten, jährlich) 8,063,810 fl, der Zollkaſſe getvonnen worden fein , die fenft 
allein den inlänbilden. Kaffınerien von Rohrzucker zu gute gefommen waren, und 
daß ſchou jeht 1,950,000 fl. für Gelontalzuder weiter ind AUueland gefloffen fein 
mwürben, durch die inlänt iſche Mübenzucderprobuftion dem Inlaude (dem Bereinde | 
flaaten) erhalten wärben, eine Gumme, bie bald auf 5,415,000 fl. fleigen dürfte. 
‚Da nun aber, fo ſchließt der Ausichufbericht, alle biefe großen Vorrheile in Fol ⸗ 
ge des von Helanb vorgefehlagenen Handelsvertrags für die Derrinfieaten, ohne 
die Moͤglichteit eimed angemellenen Erſatzes verloren gehen müßten, ber eigenen im 
löndifhen Induſtrie aller Vereinſtaafen ber empfindliche Schlag werfege und ale 
kaum erwachte jhöne Hoffnungen für Hebung bes Nationalwohlſtandes in ber 
Blürhe für immer erftict würten, fo hält ſich der Ausſchuß «ben ſo der alfähigen 
Unterflügung des Autrags von Geiten dieſer hechverehrlichen Kammer, mie ter 
inhtigflen Brrüdfidytigung deſſelben won Geiten unferer hoben Gtaatsregurung, zum 
voraus überpeugt.’ Schluß folgt) ° 
Bönigreich Sachlen. — +} Dresden, 22. Febr. Mm 15.0, wurde 
bem noch bier weilemden Seren Herzog von Goburg das Schaufpiel tines Garrour 
felreiten® im der Meirbapı des Radertenhaufes gegeben. Gechjehm junge Dffigiere 
führten ed aus, und der Herzog Johann, bes Königs Bruder, fa wie ber Erbe 
vring von Coburg nahmen Theil baram. Wuf der Gallerie befanden Ad als Zu⸗ 
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Hattfinden;. meliher der bers won mit beimobmen ſoUte. Es 
fit aber fol enifehliches Echene geſtober win, Daß fe nicht ſtatiſinden konnte. 
9 fand Fe uub swarmmtgebetter Rat. Mics bier garnifonirenbe 
Mitar jeder Maffengameng, bie Artißerie mit acht Ramonen, rüdte auf einen 
3/4 Stunden von bier entfernten Punkt ans. Hier befilirten erſt ſaͤnmtliche Trup ⸗ 
pen vor bem König umb beim Kram. Herzoge veräber und bann fanden Feine Dar 
nöwers ſtatt. Ihre Mojeköt die Königin und fAmmtliche Prinzeffinen waren zu, 
gegen, fo mir eine amferorbentläch große Zufchauermaffe: Schade wur, daß, nachdem 
dad Schaufpiel kaum begonnen hatte, ber puver heitere Sammel ſich Werfinfterte , 
und Schatt mit Regen wermilcht berabflürgte, fo daß wenig mebr zu erlennen 
war und bad Ende bed Spiels befchleumigt wurde. Heute früh ift der Hr. Hero 
zog von Coburg wieder nach Coburg zurüdgelehrt, Dagegen erwartet man wieder 
den Befuch bed Hrn. Herzogs ven Altenburg in biefen Tagen. Hbeohſſderſelbe 
wird im fgl. Schloße abfrigen, we bereit? bie für ihm befkimmten Bimmer im 
Bereitichaft geſetzt find, 

Hannover. — Die „Hanzoverfce Ztg. vom 2. Febr. enthält unter ihren 
amtlichen Nachrichten folgende Aufforderung: „Nachdem unterm 7. v. M. ber 
fannt gemacht werden, daß die am 20. Juni ©. J. vertagte Allgemeinc Gtänder 
verfammlung des Königreichs auf Beſehl Er. Mei. des Aönigd of den 15. Bd, 
DE. wirderum berufen fei und jeter ortnungemäßig gewählte Drpmtirte dayu ber 
ſonders verabladet worden iſt, hätte wohl erwartet werben mögen, baß diejenigen 
Daputirten, welche von ben dezu berwfenen Gorporationen und Dißrikten erwählt 
worden, und welche das ebrenvolle Amt eines Vertreters des gangen Känigreicht 
übernommen und nicht wieder miebergelege baden, ihrer übernommenen Verpflich ⸗ 
tung gewiflenhaft noclenmen und ter vorgtſchrirbenen Debdnung bie ſchuidige 
Bolge Teiften würden. Es haben indeffen folgende Depmirte weber der Auffordet ⸗ 
ung felbft Grmüge geleifter, moch bei dem Erblandmarſchall, mod; bei dem Präß 
denten ber zweiten Rammer ihr biöheriges Ausbleiben entſchuldigt, noch enblich ein 
Reflgnation auf ıhre Depuririenflelle angepeigt: 1) ber Deputirte der Stadt Dike 
den, Advelat Desmold biefeltit, 2) der Depntirie ber Stadt Lüneburg, Dr. jur, 
Meyer daſelbſt, 3) der Depatirte der Stadt Uelzen, Bchtmann Kaufmanı iu 
ſelbſt, 4) der Deputirte ber Stadt Gefle, Kaufmann Schutz daſelbſt, 5) der De 
petirte ber Stadt Harburg, Dr. Ehriftiani zu Lüneburg, 6) ber Deputirte ber 
Stadt Stade, Senater Haperkampf bafelbfl, 7) der Deputirte ber Stadt Dur · 
tedude, Statt: Syndicus Lang ju Verden, 8) ber Depatirte der Wentkeimiichen 
Sräbte, Amtmann Bening, 9) ber Deputine Bürgermtiſter Weerdaufen 
aus tem Fürſtenuhume Grubenhagen, 107 ber Diputirte Bawermrilter Cof aus 
ven Hürftenchume Göttingen, 11) der Deputirte Bolhöferr Möller, 12) ver 
Deputirte Oecenom Schmidt, aus dem Fürflenipume Lüneburg, 13) der Haus⸗ 
mann Wittfopf, 14) der Hausmann Schacht, 16) der Hauptmann Bhfe, De 
putirte der Örunbbefiger im ben Bremifchen Marſchen, 16) der Hofbefger Schrie ⸗ 
fer, deegl. der Gerſt und des Herzegihhums Werden, 17) bee Moor Eommifjär 
Wehner, 18) ber Bürgermeifter Storfmann, 19) ter Bollmeier Suubbe, 
Deputitte der Äreien der Grafſchaft Hoya und Diepholz und ber übrigen. Grund 
befiger. 20) ter Mivofat Bubbenberg, 21) ber Gwrebefiger König, 22) ber 
Colon Mölliman, Drpulirte der Grumbbefiper im Mürftemikum Usmabräd, 28) 
der Bürgermeißer Nordbed, Deputirter ber Grumbbeflger in ber - Grafichaft 
Benttem, Die Stadte und die Grumbbefiger, weiche bie vorftchenb 
bezeichneten Deputirten erwäblt haben, zeinten duch bie Wahl feibft, 
Baf fie einen Werth auf dieſes Wahlrecht Irgen. Indem fie bavon Grbrauch 
gemacht heben , verlangen fie eine Wnsführumg bes gegebenen Mandats. 
Sie können biefe mir Recht jo lange erwarten, bis der vom ihnen gewählte Depu ⸗ 
tirte den Buftrag abgelehnt oder feine Nefignation zu erkennen gegeben bat. Die 
durch Lebernahme des Mandats den einzelnen biöher nicht erfchienenen Depgtirten 
jweiter Kammer anferlegte Pflicht im Allgemeinen ſowohl ald ins beſondere bie 
durch das ſtaͤndiſche Neglement und durch die Beſtimmungen bed Mrrifeld 52 def 
felben ipmen osliegende Verbindlichkeit , die merhmendige Mädficht auf Ger 
fhäftsertnung, bie Rückwirkung orbmungswibrigen Berhaltens fländiiher Des 
purirten , welde das Wohl des Kamdes beramen umb befärdern ſollen, 
auf die Schrüte ber Regurung, anf das Wohl des Landes felbfl, ein 
unnäße6, ber, Landes: Kaffe koſtbares Mufhalten der Berhanblumgen in ben 
mern, dies find Punkte, deren Anbeutung genügt, um die Nothmendigteit zu yeis 
gen, daß wit Ernft darauf Bedacht genemmen werben muß, einer ferner nicht gu 
duldenden Ungebühr baldigſt entgegen zu wirken. Die vorbenamnten Depatirten 
Der zweiten Kammer ber allgemeinen Gträndevrrfemmlung bes Rö werben 
nun biemit abermals aufgefordert, ihrer DObliegenheit baldigft zu gemägen, und 
entweder zu erjceimen over ihre Reſignation amzugeigen. Golite das Eine ober 
das Untere bie zum 1. & M. nicht gefihehen, fo wird die Refignarion des ein. 
zelnen Deputirten reglementämäßig angenommen, und fodenn weiter werfügt wer 
ven, was Drbmung umd Recht erfordern. Haunover den 21. Februar 1839, 
Auf befondern Seſedi Seiner Majeſtät des Könige, Cabinet Seiner Majeſtaͤt des 
Königs, Der Staats- und Gabiners.Minifier G. Frhr. v. Schele.“ 

Preuisen. — Berlin, 21. Febr, Die Adreiſe des preußifchen tab bſter⸗ 
rtichiſchen Geſandten aus Brüffel mar allerdings geeignet, ben Kriegsgerüchten einen 
gewiſſen Stempel der Glaubwürdigkeit aufzubrüden, welcher in, ben Augen ber 
Menge gewichtig wirken Sonnte. fein felbft dieſe hat ſich durch Die abfichtliche 
Ueberraſchung nicht tünfchen laffen. Mit einem gemiffen Spott verfolgte man dieß 


Ereigniß bis im feine Urſachen, und der Umfland, vaf bei der Abreife bed Gefand- - 


tem die Borſencurſe, in unferen Tagen fidhere Thermometer der poluiſchen Tempe- 
ratut, ſtatt zu finken, beträchtlich ſtiegen, bewis genugiam, welcht anderen Erfolge 
man bavon hoffte. Man kann unmöglich glauben, baf bie Frage um bie Anftels 
kung eines polnijchen Generald, der obenein von feinen Kandslenien und ber Ger 
ſchichte hart angegriffen wird, jemem wichtigen. Gchritt bewirkte. Frankreich hatte 
alerdinge vor Furzem ein Berbannungsbrgehr, freilich umter ganz verſchledenuen Lim- 
fländen, an die Schweiz geflellt, und biefe inmerlic; gerriffene und von Eeinem Per: 
bündeten beſchuͤtzte Republik, hatte dennoch ihre Seibfiftändigleit gemahrt, und ſelbſt 

dem Kriege getretzt, um wie wiel weniger fonute man hoffen, daß ein König, der 

in dieſem Falle einen flarfen Nüdhelt an Fraukreich und England haben mußte, 

ſich der Einmilhung in feine Fönigl. Mechte gebulbig antermerfen würde. — Das 

wahre Motiv biejer Mbrufung war, der riedenöparthei eine größere Stärke gu ge: 
ben, und durch droßende Ausſichten ihre Stimme wirkſamer zu machen. Dies 
glaubt man in wohlunterrichteten Sreifen bier oDgemein, eus ter werlärften Frie⸗ 





denäheffnung erliären ſich bie Reigenden Bärfenfurfe fehr natärlih, und bie gefor- 
derte Entlaſſung bed Geueral Stespurdi, wird alb ein Scheingrund betrachtet, ber 
ganz in Beh -ielbfi zufansmenfällt, wenn, mie mam überzenge il, der König und bie 
delgiſchen Kammern, bie Befchlüffe der Gonfereng untergeichnen, — Graf Gedens 
dorf ift imzwilchen hier eingewoffen und hat mehrere Audienzen bei Gr. Maj. ge 
habt, Geſtern if der belgiſche Befchäftsträger Capitän Beaulicu dagegen von hier 
abgereift, nachdem feit fünf Tagen feine Wagen gepodt waren. Wahricheinlic will 
jedoch He. Deaulien Ach nicht die Mühe machen, bis Brüfel zu reifen, va er 
nadı Dresden gegangen il. Go beisadjtet man bies flrine Intermezzo won ber 
fberghaiten Seire ald eine Drwonfiration ohne ale Folgen, und firht wit jedem 
Tage der Nachricht entgegen, welche allım Kriegägerüchten ein Enbe madıen wird, 
Eine gleiche bemonftrative Bewansnig hal bie Zufammenziehung der beiden Bir 
meeforpd im den weillichen Prowinzen, weiche in diefem Uugenblid auch ihee Land» 
wehren mebil machen, ohne weiche fie, bei ihren unvollſtaͤndigen Reſerven, zu 
ſchwach fein würden. Allerdings find damit bedeutende Koflen verbunden, die dem 
Staate zur Lat fallen, allein biefer hat mehr ald eime Llrfache, vor dem Mugen der 
Weit zw zeigen, daß die Zreue med Ergebenheit feiner „Bürger unerfchüttere iſt, 
und er abme Befergniß auch der Tugend vieler katholiſchen Provinzen die Haffen 
vertrauen kann, — Die böswißligen Artikel franzöflicher ums beigifcher Jonrnale, 
und die traurige Theunahme der Preſſe im -einigen Theilen Deutſchlands au Hufe 
teizungen aller Art, werben dadurch glänzend widerlegt. Wie gering überhaupt 
der Stoff ber Unzufriebenpeit dort iR, deweiſt am befien ber Rarneool, ber an allen 
Drien ohne Störung vorübergegangen if, obgleich die Maskenluſt und Diahten 
freiben die deſte Gelegenheit zu feindlichen, Neckercien geboren daͤtte. Die Zulamm 
menpiebung: der Ulrmertorpd wird übrigens gewänjcte Gelegenheit zu einem allge» 
meinen Wechſel Der Garmlonen bieten, um einzeine Mbneigungen aufzuheben. Bor 
wenigen Tagen wurde der Befebl ertdeilt, zublf Satterien mobil zu machen, ju des 
zen Dienk 1800 Pferde angefaufr werben follen. Dieſe Ausgabe iſt jedoch auch 
bei einen bioßen Grengbeiekung möthig, da die Beipannumg ber. Artillerie im Frie⸗ 
ben nur aut den audrangirten Verden ber Kavallerie erfolge, Die norgmenbig, mine 
deſtens zum größten Theile, bei jeder Rüflung erfegt werden müſſen. — Die Vers 
sheivigung des Herrn Erzbiſchefs wen Pofen durch bie Gefanntmachung ber Alten 
Rüde in der Mündyener Zeitung bat, wie ich es ſchon ſruher gefagt babe, die Stim ⸗ 
wung gegen ähm, in nicht geringem Maaße erhöht. Der fondrrbare Arulel der Staatdr 
geitung , weider dem Hen. Erzbiſchof bemerkiicd; wacne, daß ihm Die ſchöuſte Ges 
Begenheit  fich zu vertheibigen geboten warb, toren er im feinem Prozıffe vor dem 
Dberlandesgericht gehörig, gramimortet hätte, bemerkt freilich nicht, daß gerade die 
Abmwerfung jeber weltlichen Gerichtöbarkeit im biefem Streite der Kirche und des 
Stoated ein Kardinalpamfı für Hm. v. Tmim- ifb, mit deſſen Aufgeben er fich 
ſelbſt aufgeben müßte, Mllein viefer Mirrikel iſt zugleich eine Yppellation am bie öf 
fentliche Meinung, za welcher man fi, tretz des berühmten @lbinger Briefe, im 
Laufe der Ereigniffe ſchon mehrmals bequemen mußte, endlich aber beuter er auch 
darauf hin, was nun fommen wird, und wit Thriimaime verfolgt mam bie Reife 
Bed Oberpräfidenten Sen. Fottwell, der am Sonntag plöglich mad; Pofen abging. 
— Die verjchiedenen Meinungen ſellen vine- fehr. Rürmiiche Sigung des Staats 
raths erzeugt baben, in welcher beionderd Hr. v. Schoͤn, Oberpräfitent von Preu- 

n, an der Spitze der auf energiſches Handeln dringenden Patthel feine Grund 
äe gegen Hrn. Nicolopius geltend machte. Es iſt zu erwarten, daß man das 
gefepliche Urtheil vollzieht, da wenig Hoffmung bleibt, daß Hr: Flettiwel den Erjr 
bifchof zu einer Unterwerfung bewegen wirb, 

* Von ber Elbe im Februar. (Die Yuflöfung der frangdfifcden 
chin kenuge fan Ye arurm pin Beige ta 0 
worden iſt, daß fie mehr bis Ober ber neuern bi weiguifie ins Auge ge» 
faßt und fi weniger um die treibende Grundkraft derſaden befüuhmert Hat, fo 
muß man Ihe doch zugtſtehen, daß fle bei der Kuflöfung ber framgöflihen Ram 
mer mit mehr Tiefe als gewöhnlich zu Werke gegamgen if. Obgleich das Spiel 
für die regierende franzönfhe Dymaflie fehr gewügt fein mag, fo mar bie® dech 
Dad einzige Mittel, mm aus der Sache in folder Mirt zu kommen, daß nicht wie: 
ber fronthafte Nachwehen eintreten, Grhält der König durch Mole die Deajerirät, 


fo ik es ein Zeichen, daß auch die franzöfffpe Nation die Belgier aufgegeben hat, 


und dann wird es micht ſchwer feim, ihre Tarbulenz zu Überwältigen. Erbält 
aber Sie Eoalitiom in ben Wahlen ein bedeutendes Ucbergewicht, fo erhält Frank 
reich, Bad jet bis am den Zahnen gerüfer iſt, eine noch impofantere Gtellang ger 

den Diten, als im Jahre 1830, mo med; vie Torits in England berichten. 
Set biefer Fall ein, fo muß eb ald eine Thatſache ber neuem Geſchichte amerı 
Baunt nad gewürdigt werben: Belgien if dann au amd für ſich mar eime Neben 
frage, bie, wenn fie auch durch dipfomariiche Palllative befeitigt wirb, doch 
in feitem Falle die Stellung de6 Weſtens gm ven’ öſtlichen Staaten auf eine ber 
friedigende und dauttude Weiſe ausgleicht. Wollte man Louis Philipp, was 
man bei Karl X, unterlaſſen bat, rathen, fich wicht feindlich gegen die ihm offen, 
bar am Kraft Überlegene Nation zu ſtellen, fondern vielmehr anfheinenb freiwillig 
dem Sitrome zu folgen, bamit er deſto ſicherer die Lenkung in feiner Gewalt habe; 


hier auf Urlaub erwarte, Dir Verluſt feiner beiden Kinder, welde Himasifche 
Krankheiten balinraffıen, machen ihm umb friner Gemahlin Lufiveränderung, Zer⸗ 
fireuung und das Wieder ſeben der Ihrigen wünſcheuswertd. Der Erpberzog Dar 
iatinmd wird aus Peßh täglich hier erwartet: e8 werben fo bei der Aumelenheit 
des Ruſſiſchen Thronfolgers fämutlichhe Oderme des Kaiſers, mit Yusnabme des 
Gribergogb Bicetonigs vom Italien, welchet im Frahjahte erſt hieber kommen 
will, zugegen fein. Bon einer, amlaufenden Gerüchten zufolge, beabſichtigten 
Vermäblung des Großfürſten mit ber Erzherzogin Sermine Dürfte aber ſchen aus 
dem Grunde Beine Rebe fein, weil fine öſterreichtſche Pricheſſin ihre Gonfeffion 
wichſelt. 

Freit Htädte. — Fraukfurt, 21. Febr. Unter ben Dirtenbriefen, welche bei 
dem Beginnen der diesjährigen Feſtemeit won den katholiſchen Siſchöfen ver oberrheinie 
ſchen Archenprovinz find erlaflen werben, zeichnet fi ber von dem hochwürdigſten 
Bilhofe von Mainz, Dr. Petrus Lropolt Katjer, befonders aus. Der frage 
liche Hirtenbrief behandelt bie wärdige Genntagsferer, wir ſolcht im ihrer vorfchrifte 
lichen Weife fein Toll, auf daß fe für Greif umd Her, und daun für's äußere 
bürgerliche Leben auch, ſchoͤnes Gedelhen bringe; bamn find auch in Feäftigen Zi 
gen die Schattenfeiten worgeführt, welche aus ver Bernachkälfigung ber Sonntags+ 
jeier erwachfen, Mir wahrer ſichtbarer Liebe zur Sache ifl der Gegenſtand darge 
ſtellt amd vie befannte Verſtaudes ſchaͤrſe des hechwürdigen Werfafers und ein Has 
ver und tiefer Beobochtungsgeiſt gibt ſich aus Allem deutlichſt lund, und ver am 
geogene Hirtenbrief liefert einen meuen Beweid ven dem ruhmwürdigen Beſtrebum ⸗ 
gen dieſes Oberhirten, die als ſolcht im Dar und im Autlande ſchen vielfach find 
befprochen und amerfannt werben. Möchte das apellohiche Walten diefes Bilder 
fes immer recht ‚verfkanden umb gewürdigt und fein Wille mit Liebe befolgt wer 
den, denn ans Allem ergibt ſich bei männlicher Selbſtſtändigkeit das Streben für 
bie Achte Biltung feiner Geiſtlichteit una die Dereblung des Bolfes! (#: 3) 

Schweiz 

Der Etat der Hochſchule zu Züri, deren Auſhebung ein Theil der Banbger 
meinden bes Gantons verlangt, it im Ganyın jührlih ner 41,000 Schw. Frauen, 
wezi die Stadt Zürich ſeldſt 20,009 Fr. gibt. Diefer namhafte Zuſchuß zur Staarölaffe 
würde wegfallen, wenn bie Univerfleät aufbörie, und bie allermeiflen often bed 
öffemihen Untertichts blieben dem ganzen Gantone-zur Laſt. Der Strauß, mel: 
den vie erthoboren Züricher gegen ben Theologen, Strauß, deſſen Anfichten übri» 
gend allerdings. mir Richt lebhafte Genmerichaft finden, begonnen haben, lieferte 
mitunter ſtarte Beweife von finfterer Intoleranz. 

Miederlande ; 

O Brüfjel, 24. Gebr. Die Kammer befgäftigte fich geſtern in den Betr 
tionen mis ber vorbereitennen Discuflion über. bie von ber Regierung vorgelegten 
Gefeentwürie. Bor allen kam die in ber, vorgeſtrigen Sigung von Hrn. Polenus 
erhobene Frage der nconfitwrionalität zur Sprache Sr. Pollenus hatte nem 
lich der Kammer bie Gomprten, beflritten, daß fle für ſich allein den König 
zur Abtretung eines Theils des beiglichen Gebiets ermüchtigen könne. Gr hatte 
fi darüber in folgender Welſe aus geſprochen: „Dur ein Dekret der confiitnis 
renden Gewalt, und biefes Dekret faun wohl ais integrirender Thell ber Gonflis 
uition ſelbſt betrachten werben, if das Gebiet Belgiens feſtgeſtellt. Nach dem 
Wortlaut des Artikels 89 der Couſtitution aber ſchwört der König folgenden Eib: 
3 ſchwöre, bie Conſtitutſen -und die Geſehze bes beigiichen Bolla zu beobach⸗ 
ter, die Rationalumabhängigfeit und bie Integrität des Gebietes aufrecht zu bal- 
ten.’ Die Integrität des Gebietes aber war brreith feſtgeſtellt worden, ald der 
König diefen Eid leiftete;; fie war fellgelielle werben buch die conſtituirende Ge⸗ 
wait; Es · ſcheint mir daraus hereorzugehen,; daß bie Kammern ohme Macht find; 
mon muß im folder Halle dem von ber Gonftitution vorgefchriebenen Weg ein. 
f&fagen, eine Kammer jirfümmenberufen im doppelter Anjahl. Ich habe im den 
Borfhlägen der Regierung eine Abänderung ber Eonfliturion erblicht, die Conſtitu ⸗ 
tion Spricht fich "aber Mar aus.” Hr. Dumortier war Hm: Pollenus bei. 
petrrten, und hattt die Regierungsverkhläge fohar ald eine Werlegung der Eonſtitu⸗ 
tion erflär, da darch biefeiben der Mrtifel L der Gonflitution, weicher Belgien im 
die 7 Provinzen: Mnimwergen, Brabant, Werflandern, Offflandern, Henne 
gau, Lüttich, Limburg, Buremburg und Noumr, vworbehaltlih ber Beſiehungtu 
Kuremburgb zum deurſchen Bande, eintheilt, gewiflermaflen untertrüct werben fole, 
Roc; Artıfel 131 aber könne bir legielatſve Gewalt zwar erklären, daß eine Kevifion 
feldyer Beſtimmung vorzunehmen fei, ſogleich nach diefer Erklärung aber feien bie 
beiden Kammern nach vollem Rechte amfgelöft, und müflen zwei neue, gemäß tt; 
74. einberufen werden. Diefe entfcheiden dann im Einserflänbiiffe mit bem König 
über bie ber Reviflon umgerftellten Punkte. Dieftammern können in die ſraa Falle nur in Au⸗ 
weſenhelt don zwei Drittheilen fämmtlicher Mitgliever, auß benen jede Kammer beftcht, ber 
rathen und feine Aenderung fol angenommen werben, wenn micht wenigſtens zwei Dritte 
theile.der Grimmen ſich dafür erlären. Nachdem bie Gonftitution diefe Bellims 
wurgen enthalte, fo müße alfo zuerſt geprüft werten, ob die Kammer überhaupt 
bad Mecht habe, eine Entſcheidung zu geben. Diefe Frage der Gonflitationalität 
ober Inequſtitutionalitht wurde gegem bie Dppofltion enticdjleden. Hr. v. Pole: 


fo wäre damit die Grunburfache des Uebergewichts doch. micht: gehobem Sei aller | mus Antrag winde in 3 Geftionem werwerfen, von einer enjlimmig, von einer 
materkelen Werverbiheit, bie in Frankreich derrſcht, und die mur jegt allmählig zu | andern mit Majorırät von 11 gegen 3 Stimmen, Nur zwei Geftionen ſprachen 


verſchwinden beginnt, hat dird Band inmer den Vorzug eines kehftigen öffentli» 


ſich für den gemachten Einwurf aus, die eine mit 8 Stimmen gegen 6, bie andere 


chem Lebens, das ſchen tiefe Werrzein geſchlagen und mich mehe umterbrüdt | mir 5 gegen 4, während 7° Mitglieder derfeiben fi ber Abſtimmung gänzlich 


werden kann, Nur auf dem Mege eined Sifentlihen Staatslebens, das 
für jeven deutſchen Graat, befonderd, mern er aus verfihiedenartigen Bölkern zus 
fammengefegt iſt, nicht gerate in einer Repräfentatio:Berfaffung zu befichen braucht, 
fans das Gleichgewicht gegett Frankreich wieder hergeſteüt und eine radikale Me, 
Sufsion ber ſtehenden Serie, welche die europälfpen Binangen zu Grunde ju richten 
drohen, Borgendenmen werden, Ale andern Maßregeln ſtad mur verwerfliche Palliative. 
Wir man vernimmt, werden im die ſein Augenblicke bei Kaliſch wieder Borber 
reitungen getroffen, um ein Rager von 100,060 Mann Ruſſen aufzunchmen. Die 
Gedroplichen Ereigniſſe am den weltlichen Grenzen Deutihlanss haben wahrfchrims 
lich dieſe Zuſamweniehung vor Sreenfräften an’ ben weſtlichen Grenzen Ruß: 
lande zumäcft provozirt. (U. 3.) 
Oesterreich, — Wien, 16. Fehr, Ein rugiicher Feldjäger, welcher wor 
geflern bier Durcheilte, -- einer der wielen, welche während ter Htalienmichen Meife 
des Grshlärfen Thronfolzeng durch Wien Tommen — brachte Nachrichten von 
febe frifhem Datum aus Petersburg und Fündigte die, unmittelbar bevorſtehende 
Ankunft des Grafen Orloſſ on, ber bifanartich beſtimmt if, die Stelle des Härten 
von Liegen bei dem Prinzen während ber Meife zu verſeden. — Hr. v. Proleſch 
ten, ‚öflerreicyifcher Geſandter in Griechen land, wird im fommenden Frühling 


enthielten. Man kann daraus mit Cicherhrit anf die Entfcheitung der Kammer 
ſelbſt im friedlichen Sinne fließen, 

Die fieben von der Polijei auf dem Marthrer, und Muͤnzplatze am 18. 
Abents arretirten Indielduen, fihb ſammtlich Arbeiter; fünf find Einwohner der 
Grmeinde Mollenderf St. Ican, die beiden andern von Brüffel, Sie find im Ge: 
füngnöffe von Petits · Garmes eingefperst, Geſtern befanden fie ein Verhör vor bem 
Infrufriomdrichter. Wis jebt iſt noch feiner von ihnen in Freiheit geſetzt worden. 
Die Gerichte zu Namue haben Befehl erhalten, die Verbreiter und Austheiler ber 
Brüſſeler Procdemärion an die belgiſche Armee zu verfolgen. — Zu Lüttich iſt Die 

' Polizei fehr aufmerffam auf bie dort anfommenven Fremden. 
Grogßbritanniem 
Ronbon, 19. Februar, 

Die angebliche Beleidigung der brittifen Flagge wurd die Frameſen wor 
Vira Erg. gibt den Torgblättern Stoff zu den maaflofehten und unfinnigften Ius 
| veetiven gegen bad engliſche Miniſterlum und ven König Ludeig Philipp. Folgendes 
I iR Burg das Foctum, wie eb ein Falmouther Blatt zuerft erzählte unb--amfı deſſen 
Autorität hin vie totyſtiſchen Organe in tie Lärmtrompert floßen. nn 


! der Feindfeligkeiten gegen St. Sean Uiloa verlich dad engliſche Pagqwerf 


befebligt von "dem Sirutemant TEroke mit eimem merifanifchen Kootfen am 
Bord ben Hafen - von Wera . Er, um nach Bacrificies gu ſteuern. 
Auf dem Mege bahin traf #6 mit der franzöflfchen Corvette zufammen, welche 


der Prinz von Joinville commandire. Nach den üblichen Begräßungen gab bie 
Gorvette dem englifhen Schiffe ein Zeichen, baf man ihm eine Mitrbeifung zu 
machen habe. Ein Offizier, welcher fofort von ber Corvette abgeſchickt warb, for 
derie von dem Gemmandanten des ‚Erpreß” bie Auslickerung des merifanifchen 
Lootſea, ber ſich an feinem Borb befand. Da das engliſche Schiff unter den Sa: 
monen ber Eorvette lag, fo war eine TWeigerang des Verlangen von feinem Rus 
ken, und ber Meritaner wurde nad einigen Remonflrationen dei Lieut, Grofe, 
ber fich vergeblich auf die Unverletzlichteit der britt. Flagge berief, die an ben Mas 
ften feined Schiffes flatterte, amsgeliefert und fo gezwungen, die Framoſen gegen 
feine eigenen Landeleute zu führen. — Ader Wahrfcheinlichkeit nah iſt die Sache, 
mie dirß früher bei Adnlichen Gelegenptiten der fall war, eutweder gan; grund 
108 ober doch fehr eniftellt. 

Der „Standard“ ersähle mit großer Befriedigudg, daß im den englifchen 
Häfen Schiffe ausgerüftet find, welche mur auf Gaperbriefe vom Merifo warten, 
wm Ähre Operationen gegen bie Tramyöflicen Handelsſchiffe zu beginnen. Go, 
meint bad Zorpblatt, würde dem Bürgerfönig und feinen Bürger» Kaufleuten bald 
der Tag gereuem, an Dem fie, aus Eroberungs ſucht oder wmißleiterer 
Giferfucht gegen eine Rachbar-Ration an Merito ben Krieg erflärt. Dagegen weiſt 
ein andered Blatt darauf hin, wie verderblih das Gapermwefen nicht nur für dem 
framzöfifehen, fonderm auch dem englifchen Handel ifl, ba es mier zu leicht einen 
Dedmantel für Gerränberei abgibt. Es wird dabei am bie Epoche von 1817 bis 
1825 erinnert, in ber alle Merre von Piraten beunruhigt wurden, weiche mit 
Goperbriefem, bie das fpanifche Güdamerifa gegen das Mutterland ausgegeben, uns 
gefreut gegen bie Flaggen aller Nationen ihe ruclofed Handwerk trieben. 

*>* gondon, 19. Febr. Der wor einiger Zeit won mir gegebene Tert im 
Bezug auf dad Berhältmiß engliſcher und Gomtinentalmannfaltur befümmt immer 
weitern Gommentar. Die wirlen Petitionen, welche namentlich; von ben fogemannten 
Donbeiölommern, im Parlamente gegen bie. Rormgrfege einfermmen, enthalten inber 
Regel den Umfland der vermehrten Manufatiar des Gomtinentes, namentlich Deutſch · 
lands und fomach bie verſteckte Auſicht, melde man von jeher won Deutfchland 
hatte: „Daß biefe, im Vergleich mt England entfdiedenen Böoten oder Dünmlinge, 
unter Begünftigung ber Korngelege dem englifhen Mannfaktwriften wicht nur allein 
gleichgefommen, ſeudern biefelben im wirken Stuͤcken äberflägelt haben,” Diefe Bornirtr 
beit ber Anficht und Ausficht über ben Manal muß man ben Britten gu gut bals 
tem, infofern fie won jeher gewodut waren, bei Beurtbeilung bes Ausländiſchen 
dei. Nichtenglifchen, zu fagen, es mochte mum fo wortrefflid ‚alt «8 well: 
„eu if far fo ſchön als wenn eb englifh wäre. Die große Menge ber 
Handeld s unb andern Neiſenden haben Ah mum plöplich eines Beſſeren beichrt —- 
allein bie Ueberztugung kõmmt 10 Jahre zu ſpät. Deutſchland iſt miche chinenfch 
ſtil zeſtanden. Es hat fich trefflich entwideh unter den Auſpijien des Fritdens. 
Huf feinem Fall wird bem Deutichen bie Rädnahme ber Korngefehe ſchaden, eb 
müßten denn bie deutfchen Regierungen zu ben ſchädlichſten Pohibitiomaßregeln 
greifen, wozu fein Grund vorhanden wäre, Ehrenpoller it Dentfhlands 
am Parlamente oder im der Deffentlihleit Englands noch mie ger 
dacht worben,: als bei biefer Gelegenheit. Schade daß ben ausfpähmben Brobadı 
tern kaum bie dei gerühmten und zum Gegeubeweis Vor puges 
von Deutſchland iſt. Manche Angaben lauten Fomifch befhränft: wie mäßten 
bie gutem Beute erſt Über die wahre Wirklichkeit erfchreden ! 


Spaniem 

Mabrid, 13. Febr. Es gebt das Gerücht, Louis Napoleon gedenke 
bei der Königin Regentin die Ermächtigung, der Sache Jſabellens II. zu bier 
nen, machzufachen, und unſere Wegierung wäre nicht abgemeigt, ibm ein Rom- 
manto zu übertragen. Es wäre in ber That merkwürdig, wenn ein Neffe Joſeph 
Bonapartes bri der Tochter Ferdinands VII. Dienfte nehmen würde, 

Portugal. 

Nachrichten aus Liffabon wom 11. Febr. zufolge warem die Debatten über 
bie Antworts adreſſe auf die Throurcde in der Deputirtenfammer noch immer nicht 
geſchloſſen. Am 9. wurde ber 5. Paragraph ber Möreffe, welcher von ber Ab⸗ 
Thaffung bed Selavenhaudels fpricht, discutirt. Ginfkimmig drüdte die Kammer 
den Wunſch aus, daß dieſer fchimpfliche Handel abgeſchafft werben möge. Graf 
Taipa Außerte, daß der game Bortheil defelbrumur fremben Ländern zu gute komme, währ 
rend die Schmach allein anf ber portugieflichen Nation lafte. Gr. be Campos ifk wieder zum 
Präffpenten und Diera be Caſtros zum Bicepräfldenten ber Deputirtenfammer ernannt wor. 
den. Großes Auffehen machen die Bedingungen, welche der hl. Gtubl an bie Unertken⸗ 
nung ber Königin Donna Maria Enäpft. Es find dieß mach engliichen Blättern 
folgende : 1) der bi. Stuhl Tann allein Heirathadispenſatisnen ertbeilm, und «6 
wirb in diefer Beuchung künftig gerade fo gehalten, wie es früher, bevor bie 
gegenwaͤrtige Dynaſtie zum Throne gelangte, Drauch war; 2) alle Bilhäfe, 
melde von der Megierung ihres UAmtes  entlaffen werben find, fallen 
im ihren reſpeltiven MDiöcefen wirber eingelegt werben; 3) im, gleicher 
Weiſe folen ale andern Geiſtlichen, die ihrer Aemter enthoben werden, wirder im 
biefelben eingefegt werben. Die portugiefifche Reglerumg macht ſich verbimklich, bie 
Rreuge und Heiligenbilder im ben Straßen ber Hauptſtadt wieder herjuficlien, 
weiche auf Befehl der Municipal» Kammer zerflört wurden. (7) — Die Sache 
wirb in ben Kammern zur Sprache fommen. 


0 Die frangöfifhen und englifhen Poflen vom 22, refpeh, 
tive 20. Februar find heute (26.) im Bamberg nicht eingetroffen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


ranffurt, 24. Fehr, Meueke Rotirumg der Staatsefferten. im ı Ihr 
Rodmittagb, Oeſtert. Spt. Det. 1065/8. dp. 1001/8, Spät, no1/a, Bankatien 1770. 
100 Bulsemborfe — —. 600 BuldenFosfe —. Jutegrale 549/16. Preuf. Gtastäjchuld 
fdeine — —. Drämieniheine — =, Taunwitahnactien 29975 1/2, Bad. Leoſe — — Spät. 
Opan. Actidſchuld 6. Peln. 300 Gulden-Loofe — — Yoln, 500 Bulten-Boofe 785/8. 


Belbturfe vom 23. Februar Mese Lowisb'or 11. 1%, Priebridiver ©. 54. Rand» 
bufaten 5. 87. 20 Rranfenitüde 9. 31. Gowrrainder 16. 30. Geld ai Marc Wi. 319, 
Bautiäir. 2. 43 1/8. Pr. Thir. 1, 447/8, 5 Brantenthir. 2. 20 1/4. 


Wien, 20. Febr. HpEt. Metsl.-Odl. in EW. 1063/16. do.4 Pit. 1005/8. be, 3 pEr. 
»o1/. Derl. mit Derloof. v. %. 1820, für 100 A, in EM. 2592/56, de. u. J. 1621, für 
100 fl. in EM. — —. be. m. I. 1834, für 500 fi. in EM. 0763/3% Wiener Grabtbance 
Dolig, zu 21/82 plr. in EM. 661,8. Kur auf Augsburg für 100 f. Turr., fi, 10018 
@. Up. 2 M. Bantaktien pr. Stäck — — in ER. 


Amferdbam, 21. Febr. Jategt 6413/16; 5 0/M Cert. 100 19/16; Auf, 97; Ara 
00 Epnd. 945/8; 31/2 00 T98/4; Mrd. 175/16; ru. Jnier, 701/45 5 0/0 dlier- Mer 
1033/68; 5 0/0 Brafil. 79 1/4. 
London, 19, Febr. Stockt 917,8. — Spanifhe 105%, — 3 pt. Portus, 32 1/2 
— Integrale 54 1/8. 5 
Variler Börfe vom 21. Febr, srÄt. 111 10. — Spft. 78 75. — Menzel, 30, — 
Et. Span, 193/8. Pal. — 38. Portug. 223/4. Wlrien der Bant von Fraufreid —. — 
t. Germain ⸗Eiſcubahn 585. — Berfaslied, rechtes Ufer 535. — Pinfes Ufer 150. — Harre 
20, — Orleans 412 50. — Gtraßburg-Bafel 330, — EambroMeufe — 
Rırafteur: Dr. Daller. 
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Lemmergeier, Iußand der Pierdejucht, der erbefenntwiß,] Raujmann, 3. Sr., bat Game ber Zuderfabrifstion aus 
- y —— Kunfeirüben. gr. & Mürnterg geb. 3 


de4 Pferoebamtelt, der VBferkesrjnei und Reitkunſt in Dem 


Inſtituts in Bamberg. Nr. 





rateure, Silber und BromeArbeiter, Zinn» und Selbgie⸗ 


3 | Ser, @ürtler 3e. beionzers für Drediiier und Pickhaser ber 


Jahre 1805. Line Prophejeikung, 19. Weimar geh, 37 kt. Afeifie, €, Bebihte. gr. 8. Nürnberg sch. 2 A. 20 Pr.| Drebkunf. Mte, werd, Aufl. 4. Wänden cart, 2 #24 Pr, 
Zufhenwörterbug. framedich · deutſches und bemtichrfrans| Mayer, @. Dr., Leitfaden zum Unterridte im ber elementa | Erbard, A., Hanbömh der Zogif, zumdat zum Bebufe für 
net. 12. Straßburg geh. aM ao fr) gem Mathematik, ste Auflage. Deit 4 Rupfersafeln. gr. 8. Borlefungen. gr. 6. München. 1 f. 36 fr. 


Geramt, DM. %, vn. Reife von fa Trappe neh Kom, Mit Wünden geb, 


ıf.48 fr) Bamont. 3. Dr., Zahrtud der Fönigliden Sternwarte bei 


dem Bildmifle Er. Heiligkeit des Papfled Gregor XVI. 2 Berreiungefrieg, der große, ber Jahre 1813, 1813, 1815. 


Lirferumgen, #. adıen geh. 2 0. 30 fr. 
Thibant, A. #. I, über die fogenannte hiſtotiſche und nicht 
diſteriſche Keduitihule, ar. 8, Heidelberg ach. » fi. 


Stahlfide, zwölf, zu ben Stunden ber Aadacht. 4 Lieder 
rungen. ®. Darmäkast ach. 1 fl. 36 fr. 
— — gr. 8. Darmfiadt geb, 4 Lieferungen. 1. 48 fr. 


Joh, J. W., Wraclitiche Annalen. Ein Eentrafblatt für Be 
ihre, Pireratur und Eultur der Jiraslisen 1839, 4. Brankı 
furt a/R, An. 

altioli, 3. 3..Dr, die heilige Schrift des alten und meuien 


Teftaments, inzige vom heiligen Stuhle genehmigte Bather 
liſdde Bibel, Ute Pirferumg. ate Aufl, ar. d. Landshut 
arbeitet. 42 fr, 


Mebelim, Eh. @., der arofe Berföhnungstag jum heilfamen | 
Gebraud des Leidens und Gtertens unfers Deren Jeſu 
Ehriki. Are Hull. gr. 8. Wafel ach. “0 fr 

Unterrigt, erſter, im Zeichnen für Finder und Kleinkinder⸗ 
ſchulen. In 24 Blättern mit 96 Aiguren. 4, Bafel achefr 
tet. 40 fr. 

Grenius, Ebrifeph, Tine mahrbafte Geſchichte. gr. 8, Bar 
fel ach. * 1,1 

Samid, %., Arelaibe, Der Grabhügel. Imei Erzählungen! 
nebft einem Yahange, beitehene in Sagen und Balladen ic. | 
wet einem Titeltupfer. 19. Reutlingen geh 12 fr.) 

Lang, 2. Dr., Woligang. Cine vaterläntiidhe Qrjäb ung jur 
Aeihredung und Barnung. 12. Weutlingen geh. 1% ir, | 

— tat Leben und Die vorzlgliditen Dentſerüche der 
heiligen Therela, Wıt a Zitkpf. #2, Reutlingen geh. 18 Pr. 

der beilige Urdanus, Sautzratron der Weingärt: 
ner, Eine chritiche Legende. Wit einem Titelfapfer. 12, 
Reutlingen geb. rer. 

Beltton, ter. Allgemeine Zeitung ber Moden won London, 
Paris, Ferlin, Bien, 100. 
Bern um 5a Sir 
gark ach, — 

Bogt, @., GSetid 





@tahltihen. ar. 8, Etat 
fl 
seh. 


2 A. Ge, 


ate Vethlz. enthaltend: bie Schlacht bei Denntwitz. Kerners ⸗ 
Tod del Wittenberg. Das Gefecht an ber Gur de. Keiterge 
gefccht bei Wachau. Schlacht bei Leipjig.- Die Schlacht bei 
Hanau u. ſ. w. ® Mugsburg geh. ef. 
Bolfsralender, neuer gemeinnüsiger für das Königreich 
Bayern auf dab Jahr 1839, Wir einer Kunttbeilage und 
Heljfgnitten. v. Yugsburg geb. 36 fr. 
Strebel, 3. DB, Pirberluf. Sammlung von 130 mehrftimmis 
gen Liedern für Die männliche Jugent 8, u wi 
Lindner, 2. fr, Curera und ber Oricat. gr. &, Gtuttgart. 
ach. , - 2 f. a5 fr. 
Yurbader, 8, Brundlinien ber Ahetorik unb Poetif. 2, 
verb, Waflage. 8. Münden ach 54 fr, 
Dffner, 5. ragen aus der saterläntiichen Seſchichte und 
Scegraphet. Ne verd. Aufl, 8. Mänchen. geb. 1 tr 


I Stillerlieder von Bötbe, Ubland, Ehamifie, Küdert, 


Schwab, Erume, Peiger und Andere: Met mehreren Se ⸗ 
Dichten Ecillers, die ſich in dem bisherigen Yusgaben von Schit ⸗ 
kerb Werken midt finden, Cejammelt von Ürtlepp. 1%, 
Sturtgart geb. dur Befiger von Schillers Werken * 
4 fr. 

Duttenhofer, 5. M., Unterſuchungen über die menſehliche 
Stineme in Hinficdt auf Phoflelogie, Phyit und Wuft. gr- 
8 Stuttgart. s fr. 
Behleitner, ©. G., von dem Urgrunde und letzten Zwecke 
aller Dinge, Dit eiriem Bormorte vom Böreet, gr. u. Kur 
gensburg. ’ . tn. 1. 
Beil, A.M., Homigfeim. Oder: Einige Meine Fiyählungen 
son Munderbarem, kit einem Titeltupfer- 8. Kegensturg. 
1b fr. 

Hauber, RM. F.. hrittarhelifhe Anbahtsütungen, Für bie 
beil. Faftemjeit und Gharmwodre snebit amseren Gebeten. Ste 
werb. Aufl. &, Münden cartom 36 fr, 


156 Bogen mit 108 Merebile | GentralfhulbüherrBerlag der fönigl. baver. und der 


Buchhandel im Bayern. ine Denkigrift. gr. &, Mürm 


burg geh. 26 fr. 


., beeinmtgmwanzig neue Muflerklätter für Bau Deco: 


kun! . für 1890, 2 8. Münden gebeftet, 
schen, für ı ve Tahrgang. - Fi u * 


Uſcheſd, Srundriß ber aUgemeinen Gefſchichte. 2te verb. Aufl. 
gt. a. Münden, 40 fr. 
Beckers, H. Dr., Repertorium der in- und aus- 
ländischen Literntur der gesammten Philosophie 
1639, 4 Hefte. gr. & Nürnberg geh. 5A. 
Pochlmann, A. Ch. A., physiologisch - toxicolo- 
gische Untersuchungen über das Conlin. 8. Er- 
langen. 15 kr, 
Petzmayer, Ioh., Nilfahrt. Walzer für Piano 
forte. 4, München. 36 kr. 
Stokes, W., über die Heilung der Innern Krank- 
heiten, Deutsch bearbeitet von Dr. F. Behrend, @te 
verb. Aufl. 1te Lief. gr. 8. Leipzig geh. 1A. 21 kr. 
Sor, Ch. de, Napoleon en Belgique et en Hollan- 
de 1811, 2 Vol. 1%. Bruxelles broch. an 


Seuvenirs, de M., Berryer, Doyen des avocats 


de Paris, de 1774 & 1638. 2 Vol, 12. Bruzxel- 
les broch. 4 0. 
Delarigne, €., la Popularite. Comedie en eing 
Actes, en vers. 9, Leipzig broch. 1 0. 12 kr. 


Livii, T., liber tricesimus tertius. Ad Codiris 
Bambergensis et editionum antiquarum fidem de 
nuo edidie et adnotationem eriticam adiecit | 
'Th. Kreyssig. gr. 8. Misenne, 3 A, 18 hr 

Ueber altdeutsche Sculptur mit besonderer Rück 


sicht auf die in Erfurt vorhandenen im 
97 kr. 


4. Erfurt, 
Troschel, €. Dr., Lehrbueh der Cbi Ye 
Band. gr. 8. Berlin. s#A. s6Kkr 


(Mir Niro. $ der @urerpe.) 


Ftänkischer Merkur. 


Mir allerpähften Privilegien. ? 
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Inbalt. 

Deutſche Bundesflaaten. Bayern. — Wäürtemberg. — Sroßher— 

ogthum Heſſen. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Oeſterreich. 

Brefseriostiun turemburg. — Niederlande, (Brief aus Bruͤſſel) 

— Großbritannien. — Franfreich, (Brief aus Paris — Schmes 

den und Norwegen — Weſtindien. — Handelds und Böͤrſennachrich ⸗ 
ten. — Geuilleton. — Anfindigungen. 


Deutfbe Bundesstaaten. 

Bayern. — Schon im Yahre 1822 hat ſich das Minifterium des Immern 
veronlaßt gefunden, eine ſummariſche Ueberficht der im bem Jahren 1809 bis 1822 
geprüften, dann der während der nemlichen Periode im unmittelbaren Stantöbienfte 
angeftelten, und der auf biefem Wege nicht zum Ziele gelangten Mechtöpraftitans 
ten im IX. Stüde des Rggobl. S. 209 u. f. zu dem Ende befammt zu machen, 
damit Eltern, Bormünder, wenn fle ihre Angehörigen ju dem Rechtsſtudium an ben 
Univerfitäten beftimmen wollten , fi in den Stand gefept feben, bie Talente und 
Hälfsmittel derſelben im Berhältniffe ju der Zahl ſowohl der Mitbewerber, ald 
auch der fich alljährlich eröffnenden Dienftesftelen mit genauer Sorgfalt zu berech ⸗ 
wen. Die Erfahrung der jüngfivergangemen Zeit liefert mum aber fortwährend ben 
Brweis, daß bie Babl der für dem öffentlichen Diem ſich ausbildenden Fünglinge 
ben Bedarf weit überfleige. Das koͤnigl. Mogsbl. Nr. 6 bringt daher bad Ergebs 
ni der bießfalflgem, den Beitraum der zulegt werfloffenen 10 Jahre von 1828 
bis 1837 umfaffenden Recherche im einer Tabelle, wornad von dem in biefem 

in dem acht Megierungäbejirten geprüften 2220 Rehrepraktifanten mur 
923 (vom welden 69 geflorben find) angefellt, refp. verſorgt wurden, zur öffent, 
lihen Kenninig, um badurc Eltern und Beormünder zu reifer Erwägung bei der 
Beſtimmung der Berufswahl ihrer Rinder und Pflegbefohlenen und zur forgfältie 
gen Beachtung ber Zalente und Fortſchritte berfeibem bei biefem wichtigen Alie um 
fo mehr zw veranlaflen, als im Zukunft and, bie allmäplige Berminderung ber 
UnflelungsBelegenbeiten für geprüfte Rechts klandidaten im gutöherrlichen und Ges 
meindedienfte in Wolge bed Geſehes vom 28. Drjember 1831, danu des revidirten 
Bemeinde-Edikteh 4. 47 die Verhaͤltniſſe ſich noch ungänftiger geflalten werden. 
Würtemberg. — Stuttgart, 18. Febr. (Schw. Merf.) Nach ber den Gtänden 
vorgelegten Begründung des Hanptfinanzetars ift der Staatabedarf für bie drei Jahre 
1839 bis 42 in Boranfhlag gebradıt zu 29,018,492 fl., die Eimmahme aber zu 
29,041,000 fl. berechnet. Bilangend die Elvilliſte, To iR biefelbe für die Regie. 


rungäjeit des Könige feit befliumt, wogegen die Rubrik der Apamagen und Mit | gemeine 


tbumgelder, eines bedeutenden Heimfalls im der vorigen Periode umgradter, für 
die nachſten drei Jahre höher angenommen wirb, meil im Laufe berfelben ber 
Kronprinz dad Alter der Volljährigkeit erreicht, und mit biefer in den hausgefep- 
lien Apanagegenuß eintritt. Diele Brage von ber Bimbrebuction wird im Mis 
nifterialvortrag ausführlih und fehr belehrend erörtert, Die Näthlichkeit und 
Möglichkeit der Zinshrrabfegung von 4 auf 3 1,2 Proc. wird bezweifelt, Dann 
beißt ed: „Doch wäre eb, der gegen bie Annahme eines allgemeinen Rüdgangre 
der Geldzinfe auf 3 1/2 Proc. ſprechenden Umfände ungeachtet, vielleicht möglich, 
bei dem gegenwärtigen Wohlſtande der Graatscaffe ſelbſt ohme fremde Beihülfe die 
Hrrabfegung des Zinsfußed der Grantöfhuldb durch gleichzeitige Zahlungskündigung 
fänmtliher Gtaatscapktalien durchzuſetzen, weil bei ber Berlegenheit, eine folche 
Maſſe von Capitalien in kurzer Zeit wieder andermärts um gleiche ober beffere 


Bamberg, Dommerftag den 28. Februar 








Zinfe anzubringen, die bei weitem größere Mebrbeit der Staatsgläubigern zumal 
bei der Aibgemengtheit ber meiften Inländer, Ab bei auswärtigen Gtaatöpapieren 
zu beipeiligen, für dem Augenblick ſich entfchliefien würde, flart der Gapitalzuräde 
nahme einen geringern Zind fidy gefallen zu laſſen. Auf ſolche Welfe das Leber 
gewicht des Staats bie Ctaotögläubiger fühlen zw laſſen, würbe aber, aud ab» 
gelchen davon, daß am dem Befige unferer Gtaatdobligationen wirle Boblıbätige 
feitsanflalıen, Guratelım und minder bemittelte YWirtwen umd Waiſen betheiligt 
find; aberdaupt gegen moralfche Berpflichtumgen zumal im der Hinſicht werloßen, 
das fphter mach bewirkter Zinsherabfegung diejenigen Gläubiger, welche zu am 
bermärtiger eimträglicherer Untegung ihrer Gopitalien Gelegenheit fänden, mit der 
verlangten Zurädyahlung vermöge des Gtatuts anf eine ungewilfe Zulunft verwie⸗ 
fen werden Pönnten. Aus biefem Gründen fand ſich bie Megierung gm Einleitung 
einer Zindberabfepung nicht bewogen, fonderm hat den Webarf der Staatsſchulden ⸗ 
zablumgscafie auf den Grund des bisherigen Zindfußes exigirt.“ An der würtems 
bergiſchen Staats ſchuld flieht mur „‘, Musländern zu. 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmfladt, 6. Febr. (Berhandlungen der 
2. Kammer der Stände nad ber Grofßherzogl beff. Zt. Schluß ber geſtern ad» 
gebr. Dikeuffion über den Antrag Kertel’s, den Handelövertrag mit Holland betr.) 
— Bei der heutigen Beratpung entipann ſich eine ſeht ausführliche Diecuffion 
über den Begenfland, mit vielfeitigen Repliken. Suchen wir den Bang ber Di 
batte fur, anjubeuten, da wir bereits bie Daupigründe, auf welche ſich die meiſten 
Rewer bezogen, aus dem Antrage feld und dem Audfchufberichte baräber mitges 
theilt haben. Zuerſt fpracen die bg. B’Drvilie, Schmitt, Goldmann 
für den Autrag bed Ausfchuffes (Schmitt zugleich im Namen des noch wegen 
Umsohifeind abmweienden Mbg. Kertell, Übrigens mit der Mopifilation, baß er mur 
fo lange gegen Umterhanblungen mit Hollond fei, als bie jegigen Berhäftuiffe bes 
ftänden). Es murde, außer bem bereich entwidelten Gründen, unter anderm noch 


möge fih nicht an einen Staat 
m und jiehen wolle, nicht das ſchwer Errungene wie 

geben, Wenn man bie im Zollvereine fo ſchoͤn entſtandenen neuen Erabliffe: 
ments begünftige, fo begilmftige mam wicht blos biefe Unternehmen, fondern das all« 
Intereffe, da Gomcurremy einem guten Markt mache, große Summen dem 
Jelande erhalten mwürben ıc. Gewiß würden dies die väterlichen Megierungen der 
Bereinsſtaaten berüdficrigen und umd nicht wieder Hellaude Handelstpramnei 
überliefen ne... Prätorius hat nichts dagegen, wenn man die Sache ber 
Staatöregierung zur Berüdiictigung empfehlen wolle. Sonft aber, wie der Ans 
trag urfpränglich laute, fei er eine Zurũckuahme der ber Gtantäregierumg gegebenen 
Befuguiß zur Mbichliefung von Verträgen, wofür man ihr bisher doch immer 
banfbar gemefen fei umd mobei fie gewiß auch fermer uuſer Intereffe wahren würs 
be, Buch Pabſt erflärt fih damit einverflanden, daß man große Borfiht anwenden 
möge, aber micht Damit, daß man jedem Handelövertrag mit Hoßand aborifen folle. Ob 
unfere Regierung nicht eben fo Mug wie Holland fein, ſich vorfehen, den Dandelsitand 
und andere Sachverſtaͤndige börem könnte? NHolland fei der Staat, auf ben 
und die Natur gerade für Handeltverdindungen hinmeife. Es befise das Küflen- 





Feuilleton. 
Gefchichtöfalenuber : 29. Febr.: Pihegrf arrelirt, 1804. 


Der Marftidbreier. 
Hiforifche Nerelle von 2. J. r. ©. 

Einer der entzüdendften Tage, welche jemald der reigenden, am Gerio gelege. 
wen, und von der Bandfirafe von Bergamo nad Martinengo und Romano durchſchnit. 
tenen Ebene geleuchtet hatten, begünfigte im Herbſte des Jahred 1474 bie frommen 
Wünfche der, ihren biedern und ruhmgefrönten Tehensherrn Bartholomäus Eolleomi 
anbetenden Unterthanen, die am felbem ihm zu Ehren ein Feſt begehen fellten. Wenn 
der edle, num vierumbflebenzig Jahre zählende ehrmürdige Deld feine Wünfche fonft 
nur errathen ließ, fo drängten fi alle Bewohner feines Gebietes in eiferfüchtigem 
Streben zur Erfüllung derfelben; daraus läßt ſich ermeffen, wie eifrig die Derankalı 
tungen zur Feier biefes Tages mußten betrieben worden fein, für welchen die Stim, 
me bed Derolds geraume Zeit vorher Milen der Ortſchaft und bes Schleſſes Mal, 
vaga und der davon abhängigen Orte verfündet hatte: „der erlauchte Hreerführer 
Esteoni gewärtige von feinen geireuen Iintergebenen, baf fie ſich in gejiemende Ber. 
feffung fegen werden, um einen Föniglihen Gaf wärdig zu empfangen.” 

Bereit bie erfien Anjeichen der aufiteigenden Morgenrörhe fanden im der klei— 
nen Ortſchaft Malpaga und auf dem gleichnamigen, kaum einige hundert &chritte 
dapoı? entfernten Gchlofe eine außergewöhnliche Bewegung ald Vorboten bes Kreis 
bens an dem ereignißreichen Tage. kaubwerk und Blumengehänge bedeckten die Au. 
denwände der miedern Häuschen, deren Fenſter burch bunte Vorbänge und Tapeten 
ein auffalendes und bigarres Wudfchen gewannen; Zriumphpferten mit verſchledenen 
Ausppmüdungen, mit Infchriften und Chrenoſtichen fanden auf der gegen das Eden 


führenden Straße errichtet, Das Schleß Walpaga war aber ber Mittelpunkt aller 
Tpätigfeit; man zierte Gemäcder, vwerfah den Dauspalt der Küche und des Kellers 
mit dem Leckerſten, man fehmückte das Aeudere bes Schleſſes, vorzüglich die Binnen 
deſſelben, vom weichen eine Menge Bahnen jeder Größe und Farbe ald Trophäen ber 
Tapferkeit Eolleomi’d wehren, Auf dem anfloßenden Wiefengrunde befanden ſich 
Branntweinflände, Wirthäbuden, Kramläden, eine Gaſſe bildend, neben einander ge 
reiht, und zogen Hunderte aus ber fchauluftigen feſtlich gefleiveten Menge berbei, 
melde durch dem Zudrang aller Machbarn fich dets vermehrte, Bier mwirbelte einla, 
dender Rauch aus einem Keſſel emper, dert wurde die bereitd fertige Speiſt unter 
mannigfachen, diefelben preifenden Dedensarten feilgeboten; bier Indie ein Wilder, 
und Bandfrämer, dort ein Zwieback⸗ und Küfeverfäufer, weiter unten ein Galami, 
Yusrufer unter grellem @efchreie die Käufer an; auf einer Geite lärmte ein muth ⸗ 
williger Junge, die Umgebungen medend, auf einer andern reipte ein Buffene feine 
Nachbarn zu fchallentem Gelächter; in ber Witte des Plaged Flimperte ein zerlump · 
ter vagirender Marktiroubadeur auf der Mandoline, fein Spiel bei der Zuthat einer 
felbfiverfaßten Romanze mit freifchender Stimme und affenähnlicher Geſticulation begleitend. 

Der Teg war ſchon vorgerädt, der Zutrang auf das Döchke geftiegen, und 
neh hatte Fein Ereigniß bie Menge befonderd angezogen; fie war auf ber Seene 
gleich vertheilt und widmete ihre Aufmerkſamkelt allen Erfcjeinungen, ohne eine oder 
bie andere außzugeichnen. Ploͤtlich änderte ſich jedech die Seene und verlieh dem 
Fehe eine Vebeutung, welche es noch immer in dem „trabitioneilen Annalen Malyas 
ga’s" — berühmt und unvergehlich machen. Ein, mehrere Minuten bauerndes Troms 
melrühren übertönte jedes andere Getöfe; «8 betäubte Durch forigefegten Wirbel bie 
gefammte Merfammlung, jeg aber auch die Mufmerffamkeit Auer dem Drie gu, wor 
ber ed Fam. Gleich nach diefer Einleitung wurbe auf dem an einem Ede bei Eol. 
Teonifhen Palaſtes aufgefchlagenen Geruͤne eine, Lie Meugierde bed Malpagiſchen 


fand, De Handelsnierine, Golomien, welche und fehlun; es beige bie Mündung | Indufirie im Augt bebalten haben. Bange fei Dentſchland für Holland nur eine 
unfered Hauptſtromes ic. Eine völlige Vereinigung dieſes breit bem bearfchem | gute Milchtuh gemefen; dies babe aufgehört, Helland aber wolle das alte Ber. 
Zofverelhe fei zu wänfcen und ber orte Ehre dp mia Aurger Hand- zurüch | bältwiß wicber derſtellen. Meiner hat bei dem Xatrage, wie er erläutert und mo- 
zumeifen. Warum ſolle Hellands Hanteläseriräg Engianb ein jo abiofuteb | bificint worden, mictd zu rrincerm, umd erörtert goch Finige einzelne Puncte, wie 
Hinderniß fein? Nabe ja. Framkfünt Boch andTeinen folken Berirag mit Enge | ben rinabiag nach Helänb, der für geringe Meine ſtett unbedeutend fein werde, 
die Michtigkrie ber Zucerfabrifation Im Julande x. Oral Tehrbad iſt ebenfalls 

für den Antrag, ber Wichtigkeit dieſes Induſtriczweigts wegen und dba es Marime 

| 


land gehabt und ſich dennoch dem deufſchen Bollvtreine amgeichloffen, * Wohl mdge 
mer feine Meinungen audfpredien, aber nur feinen Autrag anf gangliche Bere 

der Staatewirthſchaft fein müſſe, die Bedürfniſſe möglihk im Inlande zu befriedi⸗ 
gen. Papſt verweiſt in Bezug auf das, wo er mißverflanden werten zu fein 


werfung jeden Abfchluffes von Hanbelöorrbindungen mit Holland flellen. Warum 
fheine, auf das Protocol der Verhandlung und will fih eur dagegen werwahren , 


ſellten uns dieſe, gut geführt, micht fee müßlich werden Bönnen? Mebner geht 
num auf-näbrre Beltuchtung der Sache, auch auf Beurtheilung einiger ſpeziellen 

ald ob er bie Wichtigkeit der Runfelrübengudrrfabrilation für die Landwitthſchaft 
verfenne, Schmitt fürdtet, man werde nichts von den Bertrage erfahren, als 


Unfihten und Zablenangaben bed Ausſchußberichtes eim, Ungaben, melde ſich, 
bid er abgeſchleſſen wäre; deßhalb fil es fo fehr wichtig, ſich ausjufpreden bei 


je nach den Boransfrgungen, gar wrrfciebenartig geftalteten it. x. (Er erfemmt 
der Staatsregierung in ber Sache zc. Rach einigen weiteren furzen Bemerkungen 


ebenfols die Wichtigkeit der Runkelrübenzuderfabrilation an, glaubt auch, daß fir 

des Schutzes ferner bebürfe, jebod daß berem Wichtigkeit auch ihre Grenzen babe 
der Hrn, Knorr, Brand, Mohr, Schenck ıc. fließt ber Pröfivent die Berathung. 
— In ber 334. Cipung am 9, Febr, erfolgte bie Wbflimmung. Die Frage: 


und ein all zuhoher Schugjel für keinen neuen Gewerbsbetrieb zu wünſchen fei, 

Inden er alsdaun auch - ba Fünfllich hervorgerufen werbe, wo er nicht hingehöre 

und über Furz ober lang dann immer Gefahr Taufe, auf ben matärlihen Stand» | „Sollen der Etaatöregierung fämmtliche Verhandlungen über diefen Gegenſtand 
runtt zurüdgeführt zu, werben. Abg. Kmorr erflärt ſich ebenfalls gegen gänzliche | worgelegt werben, ut bem Erſuchen, durch bie ihr gu Gebet flchenben Mittel bas 
Abmwriiung jeder Handelöverbinbung mit Heland, mm fo mehr ald man in offigi» | him zu wirken, daß auf bie darin bervorgehobenen wichtigen Momente bie gebühr 
eBer Weife ja über nichts din der Sache unterrichtet ſei. Es wäre ja möglich, ! rende Müdfihe genommen werde?" wurde einftimmig bejaht. ef 

bad Hofand meir Rückſicht auf feine Lage augeweffene Zugekändniffe gemacht babe ır. 
Auch witerſtrebe ©8 ibm, als Deutſcher etwas zw thun, was auch nur ben Schein 
einer Feiabdſeligkeit gegen Holand haben fünmte Belgien gegenüber, Keinebwegs 
verlenne er aber das Wichtige der. vom Kuöiduffe beroorgehobenen Momente, und 
ftele deßbelb den Antrag, ber Gtantöregierung ſammtliche Berhantlumgen über 
den Grgenfland zur geeigneten Berückſichtigung vorzulegen. Wolff, fümmid, 
von Nabenau X. x. unterflägen Died, Bulauf ſpricht für Freiheit im Han 
Dei. Er will leine Nöfperrung, alfo auch nicht gegen Holland, wohin 5. B. Ober⸗ 
heſſen einen bedeutenden Handel treibe. Er verbanft es der Megierung, daß fie 
zuerſt durch dem Anichluß om Preußen das Beifpiel des im feinen Folgen io groß 
artigen umd heilſamen Zellvtreins gab upb iſt Übergeugt, ba fie auch bier feir 
nen ungänfigen Vertrag abſchließen werde, Hellmann ergreift jetzt das Mort 
und vertheidigt in ausführlihem Bortrage und unter ‘weiterer fpecheller Beleuch. 
tung ber Sache den Ausſchußbericht umd feine dert entwidelten Mnfichten ıc. (1. 
unfer geflriged Blatt, wo wir birfe bereits möglichſt ausführlich mittheilten.) Unter 
Undern bemerft er, baß er kelneswegs die Wichtigkeit Holands als Küfenland 
für Deutſchland vwerfenne, Rur bei dem jeht beftchenden Verhältaiffen halte er eis 
men Handelövertrag mit ihm für nachtheilig, namentlich fo lange fein Bertrag mit 
England. boure. Das fei rim gang anderes Verhaͤltniß als bas von Frranfiurt zu 
England 1 Redner erörtert aochmals die Bechältwifie der Zuderfabrication ıc., 
der Beſtrurung des Buders ıc, im Detail umd bebt wiederholt bie große Wichtige | ziehung einer ruſſiſchen Armee ven 100,000 Mann in der Gegend von Kaliſch 
feit der neuen Fabriken, ihren Einfluß auf bie Laudwirthſchaft, auf den Wohlſtand Polen, Mitte Februar, Es bat befremdrt, daß die beiden Domberren Ziens 
von Zaufendem zc. bervor, Micht im politifcher Sinficht habe er Belgien betrach⸗ kiewlz und Eersfi umwermurhet wieber frei gelaffen worden find. Das Mäthiel ldat 
tet, fonberm rein im commercieler, ald Gonenerenten Hellande. Mon faufe ba, | fich almäplig: die Meten Eomntem gefchleffen werben, bemm ber Domherr Pryesz⸗ 
0 «s am. biligften und beflen 1. . Millionen würden dem Taſchen der Steuer | kiewize bat die verlangle Ausſage geleiftet, und zwei Zeugen genügen. Daß bie 
pflihtigen zum Boriheile einiger reichen Raffineurs entnommen, wenn man ben | beiben Berhafteten, mir behauptet werben ift, eine Erklärung abgegeben hätten, 
früheren geringen Eingang der Tompen wieder einführe .ıc. Auch Brund fpriht | in darchaus unmahr. Lersti hat in Gnefen feine Haft beflanben; Zitnkirwicz aber 
in äbnlihem Slame und fucht, gleich dem worigen Reduer, mehrere NMeußeruingen | wurbz, ald er aus Polen zurückkehrte, von eimem feſtlichen Zuge eingeholt; bie 
Parfi’s zu widerlegen. Er erörtert indbefondere bie ‚große Wichtigkeit des meuen | offentliche Gewalt bielt jedoch bie Aufregung nieder. Der Weihblihof v. Kowalski 
Babrifationäjweiges für ben Aderbau. Es fei dadurch eine Ausſicht eröffnet, baf | hatte die Unverfichtigkeit begangen, am Tage feiner gerichtlichen Bernehmung mehr 
ber. Acktrbau sicht wieder in fo Mögliche kage verfalle, wie vor 10 Jahren, we | reren Beamten und Militärperfonen ein Diner zu geben; dafür, fogt man, flogen 
man ihn nur mit Schaden hätte betreiben körmen. Beben folden neuen PDrobuc | während bes Diners, Steine im fein Bier, welche Möbel beſchädigten, Spiegel 
tienszweig fole man beühalb in Schu nehmen w Mohr will nicht, daß man | jertrümmerten. Rach menigen Tagen fah er fich veranloßt zu flüchten; irgt foll 
der Gtantörrgierung zum voraus die Hände Binde. Nicht zu frhr dürfe man das | cr ich im Berlin aufhalten, machten er Breslau bald genug wirder verlafen har. 
Yatereffe der Zucker·, Leder · Zabals+ ıc. Kabrifation auf Keſten bed Acker umb | Das game prinlice Verfahren wurde durch eim paar. Zeilen in dem befannten 
Weinbaurs ſchützen. Holland fei nicht blos Haudelsſtaat z c# trribe auch Wierbau | Schreiben om das Gueſener Eapitel vom 16. Mär m. 5. veranlaft; im Folge 
und namentlich Viehzucht. Nicht blos bie Handelsleute, auch bie Butsbefiger, bie | bed Monifeflrd vom 31. Dez. bat der Erjbifchof nebſt andern auch dieſes Actenſtück 
Aderbauer ıc. müffe man hören, In mander Begiehung dürfte eine Verbindung | publieirt. Das Publikum wird bie anfößigen Heußerungen (vie Kircentrauer bes 
ir Holland näplid fein können. Gr ift deßhalb für Prüfung, für Knorr's Mr: | treffend) micht billigen, es wird eine ohne Ruͤckhalt im vertraulicher Mittbeilung 
trag. Ubg. Mayer macht auf bie Schwierigkeit der Ergründung von Handelt | ich audfprechende Berorgung bed Gewüthes wahrnehmen, aber jene, Dermelfenheit 
vrrbältniffen aufmerfiom. Noch wüßten wir nicht, 06 Belgien oder Holland und | micht eutdecken, von welcher mehrere Zeitungen gefprodyen haben, und «#8 wird 
am sweiften mäge, Man möge dißhalb moch laviren, abwarten, «6 der Weishelt | auch bie Aufregung jener Epocht und befanbers bie Gemartung in Anſchlag bein» 
der Etantöregierung überloffen. Mebner macht noch auf die Wichtigkeit ber eigen: | gen, nächſtens dab Geſchick des Erzbiſcheftä v. Drofle zw theilen. Ueberhaupt kann 
ben Indußrie Deutichlands und feinen entflehenden birecten Sechandel aufwerffam, | Hr. v. Dunin, ber Journaliſtik gegenüber, jehzt auf ſſich die Worte anwenden: „Das 
Dir brauchten alfo wohl Türfiig. Holland wicht mehr fe fehr, wie früter. ©. Schlimmſte weis die Welt von mir, und ich kann fagen, ich bin befler als mein 
Schenck mil ben Hauptzweck des deutichen Zollerreind, Schuß der waterländifchen | Ruf.” . (Mg, Ztg.) - 
en m Tr — — — — 
Yublifems lebhaft im Auſzruch nehmende Geſtalt ſichtbat. Dad Zußrömen bes Bol, Dieß war, was der Gaufler haben wolte. Er öffnet num das beſprochene Packchen 
fed nach jener Dichtung, dad Verlaſſen aller Kaufs, und Verkaufäunterhanttungen, | mit umgemeiner Morficht und Ehrfurcht, indem er dabei nur von feinen Fingerfpigen 
andlich die verbrüßlichen Mienen der ehrfamen Krämerfchaft bemwichen deutlich genug, | Gebrauch macht, langt dann ‚aus demfelben ein Fläſchchen heroer, zeigt es mit aus. 
daß dieſe Erfcheinumg eimad Wuziehendes haben mußte, Ein zweiter, noch länger | geirechtem Arme der Verfammlung und fährt dann nach eier Pauſe fort; „Ich 
dauernder Wirbel- auf ber Trommel, einige ‚Euftfprünge und poffierliche Beberden | hatte über treitaufend Phielen biefed aufererdentlichen Balſams! Aber bei meinen 
lodien vollends den ganzen Troß der Meugierigen heran; fie ſtaunten, durch dem | nergefirigen Beſuche in Caravagglo, Treviglio und Wartinenge rid man ſich um 
Mund athmend, wit weit geöffneten Augen ben ‚Helden unferer Erzablung an, und | meine Waare; — o hätte ich deren noch ziel gebatt! — Se mußte ich dieſes Mer 
wagten Eaum bie von demſelben vergännte, wieder eingetreiene Paufe zu unterbrechen. | nige verſtecken, um es für Euch zu retten, — feht ber, dieſes Päckchen — damit 
Der ſonderbere Gegenſatz der durlesken Tracht -zu ben Befchtözügen und bem fchd- | fich auch die edlen und greßmütbigen Bewohner von Malpaga eines fo großen und 
wen Wuchie ded Gauklers trug jur Aufteizung der öffentlichen Neuglerde nicht we | mirkfamen Schusmittel® zu erfreuen hätten. — Geht dech her, eine unfhänbare 
nig bei. Gin leinenes Hemd über die roth und weiß gefireiften weiten Plumphefen, | Waare, mit allem Bolde der Melt nicht zu bezahlen! — Und dennech entäufiere ich 
ein hoher, trichterförneig zugeſpitzter Filzhut mit einer gewichtigen Quaſte am der | mich ihrer gu Eurem Beten, und ſpreche Dafür nur eine fleine Erfenntlichkeit an. 
Grige‚beifelben, bilteten das Colüme ded Helden und gaben feinen Nfeniprüngen | Um fünfzehn Soldi gehört fie Euch. Doch, was fage ih, um fünfzehn Selbi? 
einen Elug berechneten lachetlichen Anſttich; das ZTambeurin im feinen Dänden vrilen, | Mein, nein, nicht einmal um vierzehn, zwölf, jehn Soli, fondern um ben Spott⸗ 
tete bie CarricaturErfcheinung, aber dad heile, offene Auge, aus melden won Zeit | preis — dabei erheb er feine Stimme gemaltig — son fünf Soli! Für fünf 
au Beit Veritand und Scharfſinn leuchtete, Die edlen Geſichtözüge, Haltung, die wär | Soldi erhaltet Ihr einen ſolchen Schag, einen Schatz, der ale Güter auf biefem 
derelle Stimme, die aummhigen Wendungen feiner Späſſe bei einem Uebergange aus | berrlihen Markte überbietet.” &o ſchrie er aus vollem Dalje iu der ihn anglogen- 
einer kemſchen in eine Iragiige Poifenreiberei, erregten für ihn allgemeine, wohl: | den und betäubten Menge und Tangte mittlerweile von Beit zu Zeit feine Band nach 
moßende Theilnahme. Machven er unzählbere Zuhörer um ſich verſammelt, mahm | einer ihm bargereichten Scheidemänge, wofür er dem Geldfpender ein Fläſchchen zus 
er eine unerwartet feierliche, gebeimnißvelle Wiene an, langte aus einem tragbaren | ftedie. Das Beifyiel einiger Käufer jog immer mehrere nach, die im Pädlein ent. 
Magazine ein Pädlein berver, bat mit einer Handbemegung um Stile, und anbäcdı | haltenen Phielen waren binnen Kurzem in Sänben der ganzen Menge, melde fie 
tig fein Haupt emtblöflend, begean er folgendermaffen: „Ih bringe Eu) Derra, eine | in den geheimfen Falten ihrer Kleidung zur Entfernung aller. Gefahren werbers- 
Univerfalmeriein für Wunten jeder Art, für Bauchzrimmen, Augenübel, Zabn: und | Einige, die mit den Unfaufe am länaften gezaudert hatten, mußten Teer ausgehen; 
Obrenichwergen, für Märhipie, Epilerlie, Schwindel und Kelik, für Auswüchſe, Ber: | da verſprach unfer Held in feinem Krame machzufuchen, und fiche da, wie durch 


Preussen. — wBerlin, 25. Febr. Nicolovius, Direftor im Minifherium 
der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten hat biefe Stelle niedergelegt, man 
glaubt im folge ſehr Iebhafter Debatten im Staatarathe, befonders wit den einbe⸗ 
rufenen Oberpräfibenten, wobei jebr geihrilte Meinungen, vorzüglich über bie fers 
neren Schritte in den kirchlichen Wirren, zumal binfichtlich des Erpbifcheft Dunin, 
foßen ſtatt gefunden haben. Hr. Ricelovins ſcheint nicht für bie Strenge, mit 
welcher eine Meinung fett berwortretem will, geflimt zu daben. Gein Austritt 
il ein großer Verluſi. Unfere Uniserlitäten banken ihm die Erhebung und Erhal 
tung ihres Glauzts, wab in ben geiftlichen Kragen war er _einfichtsnoller Bermittler. 

Berlin, 20. Febr. (Hamb. Esrr.) Roc -Briefen aus Gt. Peteröburg wir 
tie Dermählung J. kaif. Heh. ber Großfärftiin Marie mit Sr. Durchl. dem Hen 
joge v. Zeuchtenderg am 4. Juli d. I. flatıfinden. Für dad hohe Paar wird hier 
ein eigener Palaſt an der blauen Brüde in Stand geſetzt usd auch rin prachtvel. 
les Sommerpalais it für daffelbe, wie es heißt, für eine halbe Million Rubel, 
angelanft werben, — Dem Bernehmen nad gebenfen Se. Fail. Heh. ber Groß. 
fürft Thronfolger ihre Meife noch weiter und zwar namentlich nad England aud 
qubehnen, Die Rückreiſe dürften Ge. faif. Heh. von bort über Hamburg und Lil 
bed. antreten. Be“ 

Die Alg. Ztg. vom 26. Februar voiderruft In Folge einer ihr gugefommes 
nen Schreibens aus Pofen vom 20. Februar, bie Nachricht von ber Zufammın« 


renfungen ut 7 “int — Mur berbei, meine Deren! — es ift ein unfehl- | ein Wunter, zieht er ein zweites Päckchen Kervor, theilt 8 wieder aus und Täft 
bares Mittel, ttrauen dazu hat. —“ Gelbe im feine Taſche gleiten, Gortſ. {3 
Tiefe € age um ihm, Atter Augen maren auf ihm gerichtet. — 


Oesterreich, — Wien, 23. Febr. Der oͤſſerreichiſche Beobachter von 
heute macht folgende Erklärungen, melde gelegenbritlich des am 14. Sept. 
1838 zu Mailand unterzeichneren „„Handeld+ und Schiffiahrtsrraftate” mit Greß⸗ 
britannien won den beiberfeingen Bevollmächtigten in Bezug darauf moch befonderd 
ergangen find, im engliſcher und deutſchet Sprache offiziell befanat: Erfiärung. 
Der unterzeichnete Bevohmäctigte Ihrer Moj. der Königin des vereinigten Könige 
reicht von Großbritannien und Irland, bat vom Ihrer Maj. dem Befehl erhalten, 
bei Bornahme der Auswechtlung ber Ratififationdurfunden bed zwiſchen Ibrer 
großbritannifchen Maj. und Sr. Maf. dem Kaiſer von Deſterreich, König won Um 
garn und Böhmen, abgeſchloſſenen, unb am 3, Juli 1838 zu Wien untergeichner 
ten Handeld- und Gchifffahrtönertraged, Folgendes zu erläutern und gu erflären: 
1) Daß die in dem Eingamge des befagten Vertrages enthaltenen Worte des eng« 
liſchen Zertes: „The Commercial relations of their respective Staates and 
Posseasions,‘* bebeuten folen: „the Commercial relations between their re- 
spective Staates and Possessions;'‘ imbem biele legte Wortform diejenige if, 
die in dem Üingange der am 24. Dezember 1829 zwiſchen England und 
Drfierreich abgeſchloſſenen Hanbeld » Convention angewendet wurde; 2) baf 
die Beſtimmungen des dritten Attikels des vererwähnten Tractats vom 3. 
Juli 1838, weiche ſich auf Waaren beſithen, bie nicht Ergengniffe ber betreffen: 
den Staaten find, als gegenſeitig gültig betrachtet werden ſolen. 3) Daß un: 
ter dem ſlebenten Artikel des mehrermähnten Trectats vom 3. Juli 1838 verſtan⸗ 
ben fein fol, daft Waaren, welche in Magazine niedergelegt werben, einer Ab⸗ 
gabe nicht unterworfen fein follen, aufer wenn fe ald zum Berbraude beſtimmt 
declarirt werben, und daß fie unter benfelben Beringumgen auf ben Schiffen des 
einen wie bed andern Staates audgelühre. werden fünnen. Die Ratificatiom des 
befagten Handels und Schifflahrtevertrages von Grise Ihrer großsritannilcen 
Mai. wird unter den vorerwähnten ausdrücktichen Erklärungen und Erläuterangen 
ausgemechfelt. Gegeben zu Mailand am 14. September 1338. (L. 8.) 5. 3 
Lamb. — Gigenerflärung. a Folge der Erflärung, melde am heuti⸗ 
ven Tage von Seiner Excellenz Sir Frederic Lamb, Borichafter Ihrer großs 
britanniſchen Majeftät bei Seiner königlichen Falferlihen opolloliihen Majeflät , 
bei Gelegenheit der Yuswechslung der Ratıfifationen des zwiſchen den GBevollmäch ⸗ 
rigten Er, Majeſtaͤt tes Kaiferd von Defterreih, Königs von Ungarn und Böh- 
men, und Ihrer Majeflät der Königin des vereinigten Königreichs von Übrofbris 
tanıtien und Irland, abgeidloffenen und am 3. Juli 1838 zu Wien unterzeichner 
ten Handeld- und Schifffahrtsvertragts, abgegeben wurde, weiche Erflärung alſo 
lautet: 1) Daß bie im bem Gingamge bed bifagten Bertrages enthaltenen orte 
des engliſchen Xertes: „the Commercial relations of their respective Staates 
and Possessions,‘ bedeuten fallen: „the Commercial relations between 
their respective Staates and Possesaions ,‚“ indem biefe legtere Wortform die, 
jenige it, bie indem Eingange ber am 21. December 1829 pwiſchen Drfterreich 
und Großbritannien abgeichlefienen Handelsconvention augewendet wurde; 2) daß 
die Beftimwungen des dritten Artikels bes vorerwähnten Zractats vom 3. Juli 
1838, melde ib auf Waaren beziehen, die midt Erzeugniſſe der betreffen 
den Staaten flad, ald gegenieitig gültig betrachtet werben ſellen: 
3) daß umter dem fiebenten Birtilel dei mehrerwähnten Traktats vom 3. Jul 
1838 verſtanden fein fell, daß Waaren, welche in Magoyine niedergelegt werben, 
einer Mbgabe richt umterworfen fein follen, oußer wenn fie ale zum Verbrauche 
beflimmt declarirt werben, und 'baß fie unter benfelben Bedingungen auf tem 
Schiffen des einen wie bed andern Staates ausgeführt werben fonnen; — bat 
ber Unterzeichnete geheime Hof» und Gtoatdlanjier von Er. Maj. dem Kaiſer 
feinem Aferhöcflen Herrn, bie Ermächtigung erhalten, in jebem Punkte biefer 
von Er, Ere, bem Hru. Borfchafter Ihrer großtritanniichen Maj. abgegebenen Ers 
Hhrung beitreten. Gegegeben zu Mailand am 14. Sept. 1838. (L. 8.) 
Metrernid, - 

Grofsherzogthum CLuremburg. — Luremburg, 20. Febr. Das deu⸗ 
tige „Jeurnal be Purembourg‘ enthält folgenden Mruilel: „Das „Echo. d’XArlon’ 
meldet, die preußifchen Urtilleriſten hätten am 14. b. auf dem Marſche durch 
Grevenmacher zu Ehren der belgiſchen Gensdarmen, bie ſich auf der Straße ber 
fanden, gerufen: Es leben bie Belgiert Diefe Fehauptung if ſalſch. Nice 
das mindefte Geſchrei biefer Art iſt laut geworden und es it bied eine Rüge mehr 
gu ben vielen, bie dad „Echo' verbreitet. Die Dinge baben ſich in folgender 
Art qugetragen, Als die Ürtilleriflen am ber Grenze, vor ber Waſſerbilliger Grid, 
de, angefommen waren, ertönte bad Geſchrei: Ed lebe König Frievrih- Mil 
beim! dem ein breimalige® Hurrah folgte, Darauf riefen fie dreimal Lebewohl 
ihrem Materlonde und ihren Familien. Dam überfchrittem fle bie Brüde. be 
fie in das Dorf Wafferbilig gogen, hatten jle fogar die Abſicht geäußert, die bort 
aufgeſtellte belgiſche Fahne wegpreißen und in das Waller zu werfen; der das 
Detafdement kommandirende Dffigier hatte jetoch Herrſchaft genug Über feine 
Truppen, um fie zurücdzuhalten. Dieß iſt ber deutlichſte Beweis, daß bie preuß. 
Artilleriſten, weit entfernt, vie mindefte Eympauhte für bie Geusdarmen kund zu 
geben, bie zu Greventnacher aus einem Haufe ins andere gingen, im Gegentheil 
die tieffte Abneigung gegen bies rewolationäre Eipilem ausgeſprochen haben.” 

Niederlande, 

Yin ber Börfe verlor man das Bertrauen auf Frieden nicht, 
Gommerce verfichert, won je zehn zweifelhaften Nepräfntanten, welche bie Unhänr 
ger bes Witerftandes ald für die Ibrigen omtgegeben, bätten ſchon mehr als ſieben 
jest erklärt, Me würben für den Frieden flimmen, wenn man ibmen nicht bie 
Gründe des Hrn. v. Gerlacht widerlegte. Wle Deputirten Brüſſels find für den 
Frieden, eben fo die Antwerpner und bie Lütticher, wielleicht mur mit Ausnahme 
bed Hm. Ernſt. Brügge, Gent, Mond und Ramür leben nicht zuräd; die Wer 
munfe muß Über bie keidenſchaft fiegem — Hr. White iſt wir wichtigen Depefchen 
der englifchen Legation zu Bord Palmerflon geſchickt worden. 

Die 6. Exftion der Repräfentantenfammer bat ſich ebenfalls mit 8 Stimmen gegen 
7 für bie Inconftitutioralität aut geſprechen. — Geftern waren dir Sekrionen zur Prüfung 
Des Bertragd umd zur @rnenmung ihrer Berichterflatter bei der Gmtralfeftion werfam: 
melt. Erſt 2 Sektionen haben ihre Serichterſtatter ernannt (in der 2. Hru. Les 
bean, in der 6. Hrn. Dellezz biefer hatte Hrn. Benbebien, jener Hrm. Dehamps 
zum Mitbewerber.) Die 4 übrigen Gectionen find für biefem Morgen zufammens 
berufen. — Man verſichert und, daß die Kammer des Handels und der Fabriken 
von Brüſſel ſchon einhiemig eine Sittſchrift für die Wufrechrhaltung bed Friedens 
angenommen hat, Unbere Bittſchriften werden vorbereitet. Der „Eommerce beige” 
iR von riner ‚großen Anzahl feiner Abonnenten und von wielen Privatperfonen, 


welhe bie Meinung dieles Blattes cheilen, erſucht worden, eiie äbnlide Bitt, 
fhrift zur Ungerfchrift offen zu legen. — Deus „Independaut“ iſt eine von vielen 


angefehenen Einwohnern ber Stadt Mons unterzeichnete Petition für die Mn 
nahme bed Vertrags zugelommen. 

Der brrüchtizte Dr. Raufcdenplatt, am welhen bad Blut des Meucelmorbs 
von Barcelona Nebt, iſt, nachdem ihm ber entidiebene Wille des Hrn. de Theur 
den Aufenthalt im Belgien felbft nicht länger geftattete, dermal im Burembirrgifchen, 
jedoch obme Erfolg wirffam, Bon ibm rührt der Plam ber, die deutfchen Studi⸗ 
renden für bie Unterflügung ber belgiſchen Sache zu gewinnen, und Agenten zur 
Errichtung von Freſcorps auszufchiden. (Freib. 3-) 

© Brüffel, 22. Febr. Die Renlerung vermenbet fortwährend ihre ganze 
Anfmerkfamteit auf Erhaltung der Öffentlichen Ruhe, die Eruppen der Barnifoh 
find noch immer in ihren Caſernen conflgnirt und jeden Hugenblid dipenibel. Die 
in ben nächflgelegenen Erätten, ober in Orten fichenben, von wo Ms aut ber @ir 
fenbahn in fürgefier Zeit derbeigeſchafft werben fonnten, haben ebenfals Befehl, fich 
ſtets marfchfertig zu halten. Der König ſelbſt Scheint übrigens wolle Vertrauen 
in die Gefinmungen der Einwohner zu haben, vorgeſtern fab man ibn. ganj .oflein 
ohne alle Begleitung im Park fpazieren geben. — Die Schriſt dee Hmm. v. Gerlach, 
Präfidenten des Gaffationdhoied, hat hier großen Eindruck gemacht, Derſelbe wor 
fon früher zur Zeit ber Vereinigung mit Holland, Mitglied der Generalſtaaten 
gewelen, und hatte ſſch Damals wie jetzt Arts durch umfafjende Kenntuiſſe, große 
Freimüthigteit und unbeftrittenen Patrioriimus ausgezeichnet. Daß nun gerade Bier 
fer Mann mit dem fchlagendften Gründen für die Annahme des 24 Artilel«:Bers 
tragd ſich ausfpricht, die Wortbeile auseinamberfept, welche Belgien baraub er 
wachſen, bad hat innbefontere mehrere noch ſchwankende Mitglieder ber Repräſen ⸗ 
tantenlammer vollemds auf vie Seite der Undänger bes Friedens herübergebracht. — 
Die Depurirten von Luremburg und Limburg bielten übrigens vorgeſtern Wbınte 
neuerdings eine Derfammlung, worin bie zu mehmendben Witerftandemaoßregelm im 
Falle ber Annahme des Vertrags von Grite der Kammer, befproden wurden, ohne 
daß man jedech zu einem Reſultat gefommen wäre Antrerfeiss if Hr. de Pot ⸗ 
ter in den patriotifhen Clubs thärig, bie im. Geheimen agiren. Den fremten 
Flüchtlingen iſt übrigend von ber Regierung die Weiſung zugegangen, baf 
fe augemblidtih über die Oreme gefchafft würden, wenn fie fih Theilmabme 
am irgend einer ungefeblichen Demonſtratien zu Schulden fommen laffen follten. 
— Der Gourrier de la Meufe, der Conſtitutionnel des Flandres, dos Jeurnel 
d'Auvers und ber Politigue, vom bemen ber erſte und ber letzte zu Lüttich, die 
beiten andern ju Gent und Antwerpen erfcheinen, werrinigen ſich im Wabel gegen 
bie, alle Grerzen der Schicklichkeit bintanfegende, Hefrigfeit, mit welder dir HO. 
Pirfen und Dumortier in der Sitzung som 19. die Minifler amgegriffen haben, 
Dagegen finken jene Herren in ber „maneipation” und dem von dem berüchtige 
ten Barteis rebigirten „Belge'’ fortwährend rin getrrues Echo ihrer Rotomentaten, 
das feptere Blatt aber übertrifft am fercher Zägelleflgfeit Alles, wad man bi6 jetzt im 
Belgien in der Art noch erlebt bat. Selbſt der oraugiſtiſche „Meflager de Sant’ 
bat nie gewagt, fo gerabeju und unummunden zur Revolte aufjuferbern, mit 
fol waofloier Unperfbämtbeit aufzutreten. Als Probe bavon mag gelten, daß 
diefed Brüſſeler Blatt wor einigen Tagen eine Zuſchrift an den König 
enthielt, werin ohme Hehl gelagt iſt, das Bolt fei von feinem Eid (bee Treue 
gegen den König) entbunden und den Dieinritigen won 1839 eben fo wenig alt 
benen von 1830 Gehorſam ſchuldig. Es iR alterdings wahr, daß duf bie ges 
bildeten Klaffen foldye Polemik feinen Tindruck maden kann, aleie in ber 
rohen Maſſe, bie obme eigened Urtheil mar zu leicht ber Verführung zugänglich ifl, zumal 
wenn fie am ſich fon ‚den Einwirkungen bes Fanatis us preisgegeben, dazu 
noch im ihrer äußeren Lage fidh bebrängt fühlr, bleibt Immer ein baturd rege ar 
machter Argwehn jurüd, ber im einem kritiſchen Augenblicke die unbeilnolken Fol: 
gen herbeiführen dann. Denn man fo ungeſtraft und offen zur Rebellion auffordern 
barf, wie dies ber „Belge’ ihut, mern dazu noch Beute wie der berüctigte Rauſchen ⸗ 
platt, der ebem jet bier fich befindet, Ales ammenden, um überal neuem Zünds 
ſtoff anzuregen, dem bereits vorbanbenen in Flaumen zu bringen, bamı barf man 
ſich wicflih noh wundern, daß ber gefunde Einn bed Volkes bis jetzt daſſelbe 
vor unbefonnenen Schritten bewahrt hat. — Geſtern find zmei von den am 18. 
Abends auf rm Münzplane verbafteren Individuen mach einem Verhör vor dem 
Sufruftionsrichter wieder im freiheit geſetzt weiten. ‚ 

Grofbritanniem. 

Londen, 21. Februar. 

Geſtern hielt die Königin in Et. Jamet Palaſt das erſte Leber für dieſe 
Saiſen, bei meldem ihr eine große Anzahl Perſonen (deren Ramen anderthalb 
Petitfpalten im engliſchen Blättern füllen) vorgeſtellt wurden. Nach bemfelben 
war Privatconfeil, in welchem der Marquis von Normanby ald miuernannter Cor 
lonlalminiſter der Königin den Amtseid ablegte. Korb 'Garrington, der neue Lord ⸗ 
Lieutenant der Brafichaft Budingham, wurde ebenfalls betidigt. — Fine Dublir 
ner Blatte zufolge fol der Marquis won Taviſtock zum Porbiieutenant von Irland 
ernannt fein, einem andern Journale zufolge hätten ale bie Männer, denen man 
biefen hoben Poſten angetragen, benfelben abgelchnt. Die letzte Hoffnung fege man 


j auf den Grafen von Albemarle, ber ſich, obgleich ale und ſchwach, zur Mnnahme 
Brüffel, 22. Febt. (Aachener Zt) Die Stadt if fertwätrend ruhig. ; deſſelben bereit erflärt habe. — Geſtern farb bier mach längerer Krankheit der 


Dos Journal du | 


neapolitanifche Gefantte am hiefigen Hef, Graf Lubolf, im einem Alter von 82 
Zahren. — O' Connell it am vorigen Sonntag in Dublin angilommen, am Mon. 
tag wohnte er im ber bortigen Kornbörfe einer Berfammiung feiner Gonflituentem 
bei. Ein ſchlauer Taſchendleb bemügte im derſelben den Eifer des Agitatore, um ihm 
feine Tafchen zw leeren; ein guter Grand für die Irländer, Ihm biefelben wieder 
zu füllen. — Zu Liverpool find für mehrere Gchiffheigner bereits merifanifche 
Gaperbriefe eingetroffen, Zu Rem-Mork und RewsDrleand werben ebenfalls as 
perſchiffe gegen Frankreich ausgetüſtetz zu Havannah will man mehrere Sklaven ⸗ 
ſchiffe zu demfelben Zwede in bie See gehen laſſen. Letztere können, vermöge ib: 
red Baurd und der Gemwanbrheit, bie fie bei der Betreibung des verpoͤnten Neger 
banvels erlangt, dem frangöffchen Handel befonders Schaden thum, 

In der geſtrigen Sitzung des Unterbaufed wurde bie Motion bed Grm. 
Vilierd, melde Im Weſentlichen mit der von Lord Brougham vorgefieen im ‚Ober 
hauſe geſtellten, gleichlautend if, mämlich: daß einer Deputation ber Sormgefeg- 
Geguer bie @rlausnif ertheilt werde, ihre Gründe gegen bie Kormgeirke vor den 
Sorranten bed Haufe auseinander jufehen, nach langen heftigen Debatten mit 361 ges 
gen 178 Stimmen verworfen, Merl mar einer ber Hauptredner gegen Villiers. — Im 
Derbaufe erflärte geftern Bord Minto, Minifter der Marine, auf eine Interprias 
tion bed Korb Eolvilie, die angeblich der bristifchen Flagge im Golf von Mer’ 


von ben Frampofen jugefügte Beleidigung (vergl. b. geflr. Nr. bed Br. M.) ber | Zufland ber Dinge in Merito Schuld, und wirft ihnen vor, fie wiſchten ſich ia 


treffend, daß dir Sache, am fih von geringer Bedeutung, durch die 


auswärtige Mngelegendeiten, ohne ben Muh zu haben, Ale zu Ende gu führen. 


des Mdmirals Baubin zur volfommenen Zufriedenbeit bes Gommandanten bes brit- | Bei einem ſolchen Berfahren könnten fie äber für bie Folgen des Friedens ebem fo wenig 


tifchen Geſch waders wor Veractuj ausgeglichen fei. Die heutige Sitzung bed Hnterhaufes 
bis zu Abgang der Poſt war ohne allgemeines Jatereſſe. 

Das „Remeafttrs Tournal’’ enthält folgende ziemlich unmahrfcheinlihe Mel 
Bug: „Zwifchen tem kords Brougham und Durham fol eine Berföheung ju Stan- 
de gefoummen fein bei einer Zufammenkunft in Lerd MBellediey's Haus, ber dabei 
als Mittelöperfom gehandelt habe. Gewiß it, daß vor kurzem Korb Durham an 
Lord Brongham reine Urt abbittenden (depreeating) Brief fchrieb, des Onbalte, 
er trage ihm wegen feines Xuftretens gegen (Durham) im Oberhauſe feinen Groll nach, 
fonbern feine ganze Feindſeligkeit fei gegem das Minifterinw gerichter. Lord Sroug ⸗ 
ham gab eine kurze artige Aatwort, und bamit endete bie Gorrefponben. Mir 
fogten immer voraus, Lord Durbam werde es nicht wagen, im Oberhauſe offen 
als Bord Broughams Wiberfacher aufjutreten. Der Mann if ihm zu anf.” 

ranfreid. 

Yarls, 22. Febr. Der Marineminiker Rofamel bat in einem Schreiben 
vom 20. Februar an ein Handelshaus in Havre die Benachrichtigung gegeben, 
wie bie Regierung Anſtalten getroffen, zum Schuß bes Handels gegen bie merifar 
niſchen Kaper mehrere Schiffsabtheiluugen in ber Nähe der Ujoren, bei Gatir, 
Liffohon, am der portugiefiichen Rüge und unfern ver franzöfifchen Landungsplaͤtze 
Freugem zu laffen. Aus biefen Veranflaltungen erffärt ich die Bewegung in ben Dir 
fen, bie man fo amögelegt hatte, als follten fanbungstruppen nach Meriko erpebirt werben. 
— Die Brigg „Dumoib” ‚.welhe Havanna am 14. Yan. verlaſſen, iſt vorgeſtern 
im Hafen won Breit angelangt. Bei ihrer Abfahrt vom Havannab befanden fich 
dert vom ber frampsitfchen Flotte das Dampfboot „Te Velect“ und bie Krieger 
ſchiffe „Meter, „Ipbigenie”, „Ereole, „Dreite”, „ie Dupetit‘, „‚Bulcain und 
„Bolcan. Der „Dumeis' hat gemeldet, daß der Prinz won Joinville in eimigen 
Tagen in ranfreic eintreffen werbe. — Hr. Dan Burn, Eoba des Präfiden 
ten ber Vercinſtaaten, ift an Bord bes Dampfbosted „Yhemir ven London im 
Havre amgelangt. Es beißt, er fei beauftragt, dem framzöflfchen Cabinet mwieber 
die Vermittlung der Regierung ber Union gu einer Beilegung ber Differenzen 
pwiſchen Franfreic und Merito arzubleten. — Man behauptet, bie Seſſien der 
neuen Kammer werde ohne Thronrede eröffnet werben, um eine meue Xorefle- De 
hatte zu vermeiden. — Marſchall Soult ift geſtern Abend vom dem Herjog 
von Orleans empfangen werden, — Der „Meflager” verfichert, aus guter Duelle 
erfahren zu haben, dafi bie Höfe won Drflerreih, Preußen und Rußland beſchloſ⸗ 
fen, keinem acerebitirten Minifter mach Brüffel zu (diem, fo lange General Strzy ⸗ 
mei im Belgiem vermweile. — Die Studenten von Montpellier haben, nach dem 
Beifpiele derer von Paris, eine Adreſſe an bie belgifchen Studenten gerichtet, um 
fie aufzuforberm, die Integrität des Gebiets zu wertheibigen — Un ber Börfe war 
das (Schon mehrere Zage umlaufende) Bericht, einige bedeutende Banfhäufer feien 
genirt in ihren Gefchäften und auf dem Punkt, zu ſuspendiren. Man befsrgte 
auch, die beigifhen Händel dürften Mh noch einen Monat ohne Lbſung bimyieben, 
— In fremden Fonds wurde wenig gemacht, bie peninfularifhen wurden gar 
nit netirt. 

(Journal deb Debats.) Einige Journale haben von einer angeblichen Inſulte 
geſprochen, welche ber brittiſchen Blagge durch eines der Schiffe der franzäfifchen 
Flotte an den Küflen von Merito widerfahren wäre. Die Gadır hat fih ganz 
einfach anfgeflärt im ber Sihzung bed Hauſes der Lerde vom 19. Wuf eine Jar 
terpellation des Lord Colsille, hat Lerd Minto, erfier kord ber Momirafität, er 
Yärt, daß Momiral Baubin dem Eommandanten ber englijchen Gtreitkräfte befrie ⸗ 
bigenbe Crflärungen über dem fraglichen Vorfall gegeben habe, den mur bie Hm 
Mugbeit und Urbereilung eines jungen MarineOffizier& veranfaßt habe. 

+2 Paris, 23. Febr. Auch Hr. Obilon Barrot hat nun eine Bufchrift an 
feine Commiitenten von Ehauny gerichtet, worin er benfelben bie Grundſaͤtze aus: 
einanberfeßt, bie ihm ſtets fein ganzes politifches keben umd Wirken hindurch geleis 
tet haben, Es find be Geundfäge der Einfen, zu bemen er fich ſtets befannte. 
Hr. Ddilon Barrot ift ſonnach confequent mit ſich ſelbſt. Bemerkens werth if übe 
eigens fein deutlich erfichtlihes Streben, nicht als ein Gegner der Monarchie zu 
erfheinen, er will nur den Thron vom republikaniſchen Imftitutionen umgeben, 
wie er dies ſchon fo oft audgefprodhen. Es liegt darin tie befte Lehre für bie 
eigentlichen Republifaner, daß ihre Zeit noch micht gefommen if. Mit Herrm 
Tier, gegen den er aber fo wie gegen bie Gonlition überhaupt, im 
einer Art von Preteftorten fpricht, flieht er auf bem freundlichen Fuße; Hr. 
Xhierb hatte ja in feinem Girkulare an die Wähler von Wis micht minder wohl. 
wollend feiner gedacht, wofür nun Hr. Ddilon Barrot ſich erfeumilich zeigt, in 
dem er die Bine und dad Kine Gentrum einig mit einander wer 
fdmelzen nennt, ba fie gemeinfhaftlihen Urfprang und gleichen Zweck haben, 
Dd fich der fo ehrgeijige Hr. Thiert ſehr gefhmeichelt fühlen wird, auf ſolche 
Weife gleichfam den Schügling des Hrn. Odilon Borrot zu fplelen, if kaum zu 
erwarten. Hnbrerfeitd bat Hr. Guijot ein neues Manife im Form eines Schrei⸗ 
bend am den Maire von Liſteur erlaffen. Er vwerwahrt bie Goalition gegen ben 
Vorwurf ber minifteriellen Organe, als wolle fle ben Krieg, im @egenibeile, ſagt 
er, möüfle ſchon der gemeine Denjchenorflanb gegen denſelben, umb für bem Brieben 
fein, Aein bie Ehre und die höheren Intereffen bed Landes bürften dabei nicht 
gefährdet werben. Gr gibt der Schwäche ber jehigen Miniſter den gegenwärtigen 





einftehen, als für bie bes Kriege. Als Beweife führt er bie meurften Bermidelumgen mit 
der Schweiz und die beigifche Unngelegenheit an. — Juzwiſchen ind die Mufpizien für bie 
besorfichenben Wahlen fortwährend günftig für bas Minifterium. Die Debats melden, 
baf Hr. Drfila als Candidat bes 11. Aronbiffement zurücgetreten; Iofeoh Bons 
lay ber minißeriellen Partei angehörend, iſt jetzt der eimgige Ganbibat für biefes 
Srrontifiement. Im Gübden zeigen die minieriellen Wähler Sehe wiel Eifer und 
das Eabinet hat dort die beiten Ausfichten auf Erfolg. — General Rapatel, wel: 
her fürzlib zur Wiederherftellung feiner Befumbbeit, bie während feiner langem 
Krisgädienfte in Afrika fehr gelitten, nach Frankreich zurücktehrte, iM in Disponis 
bifität geſetzt. 

Mehrere Journale hatten Die Koften für Errichtung ber Gebäude, im bemen 
die möchte Ausſtellung ber Induftrieproburte Fraufreichs ſtatiſtaden fol, auf 
1,500,000 Er. angegeben. Der Moniteur parifien berichtigt mum dieſe Angabe 
babin, daß biefe Koſten höchſtens 300,000 Fir. betragen werben. — In allen 
Regimeniern jeder Waffengattung finden fortwährend zahlreiche Urlaubsertheilun⸗ 
gen flatt. — Genrralieutenomt Barbet ih zu Teulouſe geſtorben, we er 1770 
geboren war, 

Shweben unb Rorwegenm 

Ehriftiania, 11. Februar. Aus dem umiänblichen Berichte, melden 
Gtaatörarh Krog in der Eröffnungkfigung des Gtorthings über bie 
des Bandes erflatiete, heben wir folgende numeriſche Angaben aul. 
und Schulfonbs zeigt rinen Ueberſchuß von 57,713 Spihlrn. 95 Eh. 
berger Silberwerk gewährte in den letzten brei Jahren eine Ausbeute 
Marten reinen Silber umb einen Ueberfchuß won etwa 550,000 Spthirn. 
Holzausfuhe betrug mach einer Mittelzobl jährlich 230,000 Laien, fatt 
vorigen Zeitraume 200,000 kaſten. Der Staatölaffendeitanb, der vor brei 
600,000 Spibtr. Gilber und 400,000 Spihir. in Beitelm beirug, if jetzt auf 
560,000 Gptbfr. Suder und 1,150,000 Gpthir. in Zetteln gefliegen, wobei dk 
astiven Forbirungen des Staats ſich vermehrt haben und 171,000 Eptbir. jur 
Wbhälfe mißratbener ernten ausgeliehen werben find, Aus bem Schatze 
500,000 Epiblr. am tie Bank abgeliefert und 311,000 Spthle. Gilber mebfl 
390,000 Spthirn. in ‚BZetteln durch die Ditcontirungdcommiffionm ausgelichen 
worden, Der finfende Fonde if vom 77,000 auf 88,000 Spthir. gefligen 
und die Gtaaräfhuld won 1,712,000 Spthru. Silber und 1,821,000 Epiblm. 
in Betten um 548,400 Spthlr. Silber unb 1200 GSpthlr. im Zeitelm, wermin 
dert worden. (2.8. 3.) 

Beftindbienm 


Man hat Rachrichten aus Weſtindien und insbefondere aus Barbabors 
bis zum 23. Dez. und aus Jamaica bie zum 10. v. M. Huf erfigemannier 


-Infel beuehmen ſich Die emanzipirten, num ald freie Lobmarbeiter gedingten, Neger 


zur vollkommenen Zufriedenheit ihrer Diemfiderrem Auf Jamaica werging bie 
Deihnachts eit ohme Störung; der Geonvermenr beabfichtigte, anf ber Joſel eine 
Runbreife zu machen, um babei. ben Negern ampumathen, ihre Arbelten, bie fie mie 
bergefegt, wieder zu Beginnen unb gegem bie ihmen angebotenen billigen und an: 
nehmlichen Böhme fortzufehen. Die Infel Et. Eroir wird dieſes Jahr eine Zu 
derernte von 20,000 großen Käffern (hogsheads), 5,000 Faͤſſer über den fonf 
gewöhnlichen Ertrag, machen. (Blobe.) 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Mündener Hopfenmarft am 29. Behr. 1839, Boriger Rt: Mewes Out ssone. 
Altes 11,408 Pf.; Newe Zufuhr: Meued But 6000, alte 276 Bf.; kbetrag: 1} 
But 49,856, alteh 11,088 Wi, Verkauft wurden: Meuch 7850, altch — M. Im Ref 8 
blieben: aeues 32,015, altes 11,684 Pf. Hbchſter Durchſchnittapreis neues so A. ai Mr.; 

fl. — fr.; mabrer Mittelsreis: meues an fl. 50 fr.; alles — FL — krez niedrigſter Durch ⸗ 
Fanittäpris: wech 28 fl. 56 fr.; alte — fl. — ke. pr. Ceutu. 


Wugtburg, 25. Behr. Lodwig · Donau Main: Canat · acties 70 D,, — @.; Hagsburg 
Minden. Fifens. 1041/64 ®., 1037/58 ©&.; Benerianer-Mailänder Eiienb. 103 V. — 6. 
Bayer. Obl. à4 plt. Br. oo u/2 S 1008,/8, — Bayer. DU. a 31/2 pet. Br. 1003,8 
: 100 v cin auf B. 4, per Stud Agie Br. 13 ®. 21. Bapır. &. Kr. U, S. 
7, 536 ©, 635, 
Wranffurt, 25. Behr. Reuelle Rotirumg der Gtautseffecten. Am 1 Uhr 
Nahmittaat. Deſterr. Sp@t. Met. 1065/8, Apt. 1001/8. Ip. 807/16. Banfaltion 1768. 
100 @uibemPoofe 287, 500 Bulden-Laole1343/4. Integrale 647/16, Yremf. Staatt ſchuld - 
feine 106 1/8. Prämtenfheime 70 1/8. Taumwsbahmactten 274 Bad. Posie 100 1/2, 
Span. Vetirſchuld 5 7/8. Yoln. 390 BuldenLoofe 687/8. Boln. 500 BuldenEooie 755/B. 
Wien, 92, Febr, SpEr, Metal «Dbl. ia Ei. 1071/32, do, apli.— —. be. 3.pÜt. 





02/5. Darl. mit Berloof. ». 9. 1820, für oo fl. in EM. — — bo. n. $ 1821, für 
100 A. im EM. 157 178. be. n. 9. 1884, für 500 fl. in EM. — — Wiener Gtabebance 
Dblig, ja 2172 pr. ın EM, Bora Kurs auf Wugsburg für 100 fl. Cart., f. 1001,83 


©. Ufo. 2 M, Bantaktien pr. Etäd 1486 in EM. 

Amkerdam, 22. Rebe. Gmtegr. 5113/16; 5 0/0 Tert. 10013/16; Sanf, 36 15/16; 
41/2 0,0 Sond, Ms; BL —; Mrd. 17 1/2; su. Jeſer. —; 5 90 öfter. rer. 
109 1/2; 5 0/0 Brafll. —. £ 

Londoner Börfe vom 20, Febr. un 5 Coup, 19 1/2 5,8, Diff. 
81/2 3/4, Daß, 43/4 5, portug. 363/4 36, 3 „Et. 71, 

Parifer Börfe vom 32. Aehr. SpEr. 110 90. — Spüt, 78 55. — Reasol, 99 —. — 
Set. Spar. —. Ball. & 5/6. Iplt. Bortug, 223/4. Werten der Bank von Franfreih 2015, 
St. Bermain ı Eifendabt 5A5. — MWerfarllet, rechtes Hfer 537 60 — Linkeh Ufer 112 50 — 
Havre 930. — Orleans 412 50. — Straßburg Bafel 330. — SambreDenfe 450, 

Paris, 21, Febr, Spät. 110 70. Apkt. TB 55. Ges. —. 

Rıvafteur: er. Haller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


4) 3/8 Morgen Miele an Pienferstbor, ges 
fhdgt um 160 A, und P 
5) 1/8 Morgen Wieſe an ter Eimerfpige, ger 
ſchaͤzt auf 20 A. 
torrben dem Äffenelihen Berkanfe ausschegt, 
und Strichtermin auf 
den 6. Mir db, 5. früh 10 Uhr 

mit dem Benserken auberaumt, daß die Laſten 
und Abgaben, melde auf diefe Realitäten bafr 
sen, in Diefem Termine befanat gemacht wer 
ben, wo aud ſogleich der Hinfihlag derſelben 
mit Iudimmeung der Erböintereffenten erfolgen 
tanu. Zugleich werben alle Diejenigen, welche 


Belanntmadhung. 
(3 €.) Die jer Theilunct · Maſſa der Ha⸗ 
ders. Witwe Eva Maultiegel gehörigen 

Grunditüde, nämlich: 

2) das Wehnhaus Dir. IV. Nr. 1786, wel⸗ 
does mit 600 fl. Steuettapital belegt umb | 
wm 500 fi, geichäge ik. 

3) 21/78 Morgen Selb beim Pieufersihor mit 
500 Dozienflangen, weches mit 338 [I bes 
Wewert und um 540 fl. aefchäpt in 

3) 21/2 Dopgen Geld im Ahrsberg mit 200 A. 
"rent amd gefchägt anf 700 fi. 


Forderungen am biefe Mala zu machen haben, |3 MR. I Preis: 18 so, 17 . so fr, 
aufgefordert, folde am m. 16, Bir. Korn sa Echfl. a M. L Preis: 
6. Mir b. J. 18 #. 12 fr, 1, 13 fl. 36 Pr, MI. 12 fl. anf, 
gehörig zu liquidiren, widrigenfals auf die | — Berfte 104 Echfl. ı M. L pr. 1a fl. a5 
nicht liguiditten bei Bertheilung der Mafia | pr, u. 22 fl, 15 fr., Ul. 12. — kt. — Haber 
keine Nödficht genommen werben wird. Se ee, ma 
Bamberg am 8, Behr, 1839. soM,M.al— fr. 
Kl. Kreis. und Stadigerict. 
- Daugel. 





Bei der 325, Ziehung in Nürnberg Mad 
nadfichende Nummern berausgelommen: 
66. 1. 40. 13. 32, 
König. bayer. Lotto. Ardiſten. 


Ziegler. 





Sn der Bamberger Schraume ben 23, 
Febt. 1830 weurden vettauft: Wein DI Sch. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des üiterar. artlat. bmititeis au Dewberg. Auswärtige Basislinngen 
Ist der Priaumerationsperis bei der Zeitungs - Expedielsa zu Bamberg selbst ganzjährig: 10 E., Bei den 


dem lichten Posiamie mit Versuabrzahlumg den Betrages gemacht. 
öulgl, bayer, Pasibehärden aber im I, Rayem 10 fl. 7 kr., im IE. 100. T hr, im IR a0 The, Im IV. 15 The; 


Hinschlüssig des Umerhaktwngublastes KUTERTE 


halbjäßrig in Bamberg bei der Zeitunße - Expedition 0 M., bei den kpl. bayern, Ponibichürden Im I. Rayon 5 HM. 4 kr, Imhof. Behr, Im Lahr, mV. he — Für imnerate jeder Art alınd die Gehähren 
4 kr, für die Petit-Zeile sder derem Anm fertgentellt. 





3%. 60. 


—— Freitag, den 1. * 
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Inbalt. 

Deutſche Boundesſtaaten. Bayern. Grief aus Münden.) — Grofbers 
joathum en — Großberzogtbum num (Briefe aus Darmſtadt 
und aus RX — Preußen. — Holftein. — Freie Städte — 
Schweiz — — ————— Brief aus Bruͤſſel) — Frankreich. 
Italien. (Briefe aus Mailand und Trief.) — Rußland, — Zirkel — 
Handels ⸗ und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesſtaaten. 

Bayern. — A Münden, 26. Febr. Die neueren Berichte über die Reis 
fe &r. M. ded Königs bringen bie erfreuliche Kunde, daß: Allerhöchſider ſelbe 
obme den mindeften Unfall glücklich in Bologna eingetroffen ill, unb von da ohne 
Aufenthalt mac Nenpel, wohin &e. #. Hob. der Krompring befanmtlich ſchos am 
13. d, von Rom abgereift ift, zu geben gebachte. — Da St. Majeftätven ſammt⸗ 
lichen Minifteriem umb dem Bönigl. Gabinete alle Berichte und andern Worlagen 
ununierbraden zugefendet werben müflen, fo geht am 28. b. der erfle Kabinett 
<ourier, Brehnemanm, mit bem Depefchen. direft mad; Neapel ab, — Ein ſicheres 
Seichra, daß man amd hier nicht am eime Friegerifche Einſchreitung gegen Belgien 
glaubt, iſt gewiß die Ruhe, welche bei unſerem SKriegsbepartement malte. Die 
Gefchäfte gebem bier. ihren. gewehuten reg Gang, und. bie @rpeditionen 
- ebenfads vor zur allerböchken Genehmigung nadı Italien. Küftungen und ans 

dere Auſtalten, weiche and nur auf eine Auffiellung im dee zweiten ober brittem 
Linie bimbrifem Tönnten, find: micht bemerkbar, Bei dem Minierium des Meuffern 
bereicht gleichfalls: krine außergewöhnliche Bewegung. Dagegen find bie Bimifler 
rien bed Yunerm, der Finanjen und-ber Juſtij in unanterbrodpente XMtigfrit, bie 
j muilung 


zub Bauſtaͤtten, umn im Fruͤtziahre die zahlreichen groden Bauten rüßig zu ſordern. — Eine 
in biegen Blättern enthaltene Ueberſicht ber Frequenj der Laudwirthſchafts, uud Ger 
— —— ie den ledten 2 Schufjahremgibtderen Zahl auf 51 am, wämfich 
Yin Oberbayern, 3 im Nieberbapern,, 4 im der Pfalg» 2 Inder Dberpfalg mit Rex 
A ia Oberfronfen, 6 im Mittelfranfen, 3 in Umnierfranfen und. Aſchaf⸗ 
* in Sihmbabin und Rruburg, welche gufammen 1886 bie Zehl vom 
1599 unb 1837, bie von 1755 Schülern unb KHelpitante ten: Der Zus 
wach bes ift fomit im farfer Progreillion (am betruchtlichten in Dber 
‚ von 545 auf 558), unb ba ohme Zweifel. biefe jeht mei auf Gommue 
gegrundeten Schalen ebenfalld im forrfchrritender ng begriffen 
‚ fo Saffem ſich vom diefen eigentlichen zeitgemäßen — * bie reec⸗ 
hoffen. — Im umjerer dramatiſchen Kunſt iR jeht das fFranzöffche Taf 
am, die Muſtk iM im Gomperten ıbärig, Baufımfl, Plafüif und Malerei 
neuerfrifchenben Frühlingähauches, die Techmil wird immer mehr won 
Stahl, die Fiteranır bat ſich den Winter über mit beionberer Berliche 
smen Zonen ber Theologie ergamgen. — Rach Berichten aus Augsburg 
dA mehrere Fälle der matürliten Blattern vorgekommen. 
einem Negierumgöreffript im der Pfalz "dürfen bie Bürgermeifter ober 
bei perfönlicher Berantworilickeir bie Einilche menangebender Bürger 
vollziehen, wenn der Bräutigam -worber den Berfaflungseid, zu welchem 
taat bei ber Uiniäßigmacung verpflichtet iſt, geleiftet hat. 
rofsherzogthum Baden. — Karlsruhe, 23. Febt. Im den Bureau 


I 


Hi 


Ei 
H 


gas ı8 
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bes geoßh. Duftigmfmifterimd  berufcht dermalen große Thärigleik, indem man bad 
no nicht ganz vellendete Eriminalr&rfegbub dem bevorfichruden Lanbtoge 
zur Berarhung uns Annahme werzulegen beabfihtige, Bon eben birfem Minifier 
rium fellen noch einige andere Beiepensmwärfe eingebradyr werden, worumier man 
die mehrerer Rofungsrediee und ben Untwurf einer veuen Sportelorbs« 
nung für bie Akte ber freimilligen Gerichtäbarleit nennt. — Die Standes . Here 
ſchaft des Jürſten vom Galm+KRrauheim wurbe, fo meit fle unter babifcher Has 
beit Tiegt (über Brei geogr. Dnabratmellen), vom Gtaate augrfauft und fall dem · 
näcft übernommen werben. Ad Kauflumme nennt man einen Preis von etwas 
über 1,100,000 fl., womit nicht bios @üter und Gefälle, Sondern alle ſtaudes⸗ 
herrlichen Rechte, umd namentlich auch der erbliche Sit des fürftlichen Ober haup⸗ 
teö in der erfien Kammer für immer für den Staat erwerben wären. (Schw. MR.) 
Grofshezogthum Nirflen. — ** Darmkadt, 25. Gebr. Bortgefegt 
—* eine Urretirung bier viel Aufſehen, welche am 16. d. DM grgen eimm die - 
ſAaen Bürger umb Papierſpeculanten, nach mehrmaliger Wernebmung, vom bir 
figen Stadtgerichte verbängt murbe. Derfelbe batte eine fahr bebemtenbe., Quauti. 
tat Gambre + Maas Ciſeubahncertiſicate mamemtlich mach frankfurt o/MR werfauft, 
dr mer baf die auf dem Sertificaten befinblihe Dmiitang 
über gemachte zweite Cimgablung gefälict fei. Dadurch erleiden mus wie 
man vernimmt, bie Käufer boppelien Schaden, Ciumal, inhem fir dru Betrag 
dieſer zweit em, nicht wirklich geſchehenen Einzahlung mit wergätetem, mb zum 
Anbermai, indem nun, nach üblichen Beilimmmngen, dir erle Einyablung verlor 
ven if, da bie zweite Eingablung nicht zur gehörigen Zeit, d. b. gar wicht, ges 
macht würde. Die Berleßten regrefliren fih nun am jenen birligen , ber 
fortwährend verbaftrt iM umb gegem bem criminell precebirt mirb,, Man’ hält ibm 
bier micht für bim Mälfcher ober auch überhaupt mur -für. den MWeträger, fonber 
für dem Betregenen, ber aber fein, jedenlalls under ſichugt⸗ Ber fahrea themen 
wird büßmmüflen. Seiner Angabe nach hatte er jeme Mfticm. von einem ande 
länbifchen. Handelemanue erfauft, bed folk. diefer Handelamaun nit et 
fein, —— su leiſten. Ber einigen: Zagem hot: nam wit Bezhava 
mod eine Mrertisung hier ſtatt gehabt, bedgleichen viele Bernehmungen., Mußerbem 
iſt in, Grandfurt a/ eine Mrretirung mit Sczug ‚hierauf vorgenommen tmorbem 
Die Unterfuchungen werben mit dem größtem Eifer: betrieben. 
te Aus Mheinhefien, 26, Behr. Heute verlick bes adtundbreißigite 
xreudiſche Infanterie: Regiment hie Bunbröleäiung Mainz, um zur preußilcden Dbs 
fervationdarmee am Nicherrheim zu ofen; dad fünfunbeelfige Regiment daper 
am, bad auch Drdre hatte, fich wmarfchfertig zu halten, wird vorerit mod im dom 
figer Garnifow bleiben; bie Aeftungäbefagung smird durch ‚Ruiegdrefernen pollgäblig 


iR zurüdgeblichen. Das Meggebem dieſes Mepkmenth wird in aim ſchmer gich 
empfunden, da ſich biefes Militär im dem Jahem, mo es im ber 

in @atnifen lag, fo trefflich disripliniet und fo bra zeigte, daß «6 flh bie bes 
fondere Gmfl der Einwohner erwarb. Namentlich Rand aber das Dfficierd: Corps 
dieſes Regimenis im befonderd freumblicden Braichungen zu der beſſern Klaſſe 
der dortigtu Einwohner, und die ſchͤnen Worte, bie ber Bürgermeilter vom 
Mainz in der bertigen Zeitung bei Gelegenbeit tes Abſchieds vom biefen Braven 
ſprach, warm der Benölferumg wabrdaft aus, dem Herzen geſprochen. Dafı 
bie Befagung ber Bundesfeſtung Mainz bei der jetzigen politiſchen Eomjanetum 





Fenilleton. 


Gefchichtöfalenber: 2. März: Etiftung bes f, Militär Mar: Jeicpbhordens, 1806, 


Der Marttfohreier. 
Hiforifche Novelle von 2, J. r. ©. 


nl. 

Noch immer waren die Blicke Uer auf den Marktſchteier gerichtet, welcher 
feinen einträglihen Handel fortfegend, bie Begenflände bes Merfchleifes durch Miexh: 
faſchchen, Salben, Pulver, Schminken u. dgl, vermehrt hatte, als ein fatlicher 
Meiter auf fchnaubendem Moffe einherfprengte und die Machricht brachte, der erlauchte 
Lehensherr Celleeni fime mit Gr, Dia. dem Könige Chriſtlan I, von Dänemark anı 
gefahren. Da ertönten alle Gloden ded Schleſſes und der Oriſchaft um die Wette 
von deu Türmen, und die auf den Sinnen und Wällen aufgepflangten Kanonen den, 
nerten ihrem Eriegerifchen Bruß den erhabenen Mähen entgegen, eim in jenen Seiten 
beinahe noch nirgends geichened Schaufpiel. Die Fußkaechte mit blinfenden Helle, 
barben befegten ale Bugänge des ihnen zur Befchügung anvertrauten Schloſſes, und 
ein Meiterzug fegte fih in Bewegung, fprengte zum Taithore hinaus, und ſchlug 
die Richtung gegen Bergamo ein, 

Bald darauf fah man mehrere Gtaatämägen in fürflicher Pracht, darunter auch 
einen, ber ſich dur Berzierungen und herrliches Gefpann als‘ den Füniglichen anfün. 
dete, näher und näher beranfommen und endlich fanmt der Begleitung zu Pferde, 
bei der Ortstirche anhalten. ‚Dier Miegen Toleoni und Cpriflian I. aus, und ſchrit⸗ 
sen zu Huf dem Schleſſe zu; Tolleoni in feiner Felrherrnrüfung und durch feine 
edle Haltung verlüngt, zeigte dem Könige die Mauern und Befeſtigungen ſeines 
Burafhlofet. Der König hörte ihm mit fichtberer Thellnahme zu. 


Malpaga’d Publikum ſchien auf einige Augenhlicke über bie meueen Erſcheinun⸗ 
sen den Delden unferer Erpäblung gänzlich vergeffen zu haben, es drängte ſich um 
die hohen Mnlommenden, bemunberte bald Eolleomi's breitere Miene, bald bet Königs 
pradytwoßen Anzug, vorgäglid) Raunte eb einen MWitter in bed Königd Gefolge an, 
einen Dann von riefenmäßigem MWuchle, fcherfen Gefichtözügen und übermäthiger 
Haltung, in der fh ein Gemiſch von reg Hohn Fund gab, Es waren Ber 
fühle der Bewunderung und Scheu in den Blicken der ihn beiraditenden Wenge zu 
leſen, denn auch nach Malpoga hatte die fchmellgümgige Jama des riefenhaften Dänen 
Thaten berichtet: wie derſelbe auf feiner Reiſe in Begleitung bed Königs nad der 
Sitte jened Beitalterb, befonderd aber feines Melksftammes alle die tapferften Ram 
ven Ztaliend zum Ringfampfe gefordert, diefelben ſammtlich beficat, und daraus Ge, 
kegenbeit gememmen habe, bie italienifche Matien auf Ihmäbende Weiſe bed Mangels 
an tüdjtigen Kämpfern, ja oft foger der Teiaheit zu bezüchtigen. Der Künig dage ⸗ 
gen benahm fich fehr herablaffend, fprach bald mit einem oder dem andern aus dem 
Bolke, befah dem Markt, ließ fi von Colleeni Mufflärungen über bad Befchene er. 
theilen und befahl feinem Hauskangler, verfhiedene Einkäufe zu machen. Diefe viel, 
feitigen und neuen Geenen beſchäftigten ununterbrochen die Meugierde des Molfes 
und hielten daſſelbe um den König und Eoleoni verfammelt. 

Weit entfernt den Muth ſinken zu laffen, fehlen der Gauffer aus eben biefem 
Umfande einen Vortheil ziehen zu wollen, um mit einen fühnen Streiche das Ent, 
gangene mit Wucherzinfen einzubringen, denn, ald bie hohen Chile in bie Mähe feir 
ned Gerüfed gefommen waren, begann er von Meuem ſich in feinen Buftiprüngen 
gu produzirem, dabei aber mit verhöhnenden Geberben und Gefichtöverzerrungen ges 
gen die Geite des Föniglichen Gefolged bin ım deuten. Bald gewahrte Miet, daß 
der fremde riefenbafte. Mitter bie Dielfcheibe feiner Gpötteleien fei und jauchzte ihm 
bei jeder derfelben freudig zu. Der König ward entlich feitt aufmerkfam umb mi, 


werfächt würde, glaubt man im Nagenblide eben fe wenig, ats_dbaf man au ei: 
nen nahen Ausbruch eines europäifchen Krirze dentt. Ta belgiſche Brage erregt 
bei uns fo wenig Berenfen, saß man weit eherauen Wälen in Branfreih » ale 
ven tiefer Mingelegenheit eine Sttrung fürchtrt. Unjere Mölitifer greifen 
indeffen mit einer ſoichen Bit mach ben ‚pellikichim Zeitngen,.mie ſeit R30 racht 
mehr der Kal war, und in iu Geſelnſchaſten jind bie wäfrrigen, gleid gültigen 
Gonverfationen dem lebhaften politiſchen Raifonnements gewichen. Nirgents mimmt 
mon indefien irgend eine Sympathie für Belgien mahr, und man fieht mit Ber 
grügen, mie ſich bei ber Rapemburger Ungelegenbeit die Rheinbewohner gan; und 
velfemmen Als Deutfche benchmen, und die Sache voa reim beutfchen Standpunkte 
betrachten. . 
Preufsen. — Berlin, 26. Febr. Der k. großbritannifhe Befandte und 
bevellmächtigee Minifier in Perfien John M'Neil i aus Perfien bier eingetroffen, 
Die Dberpräfltenten der Provinzen Preußen und Echieflen, von Schön und Dr, 
vom Merdel, find in ibre refp. Prowingen nad Königsbetg und Breslau abge, 
reift. . (Bts}.) 
Berlin, 21. Mehr. Dos richterliche Erkeuntniß im dem Prozeſſe des Er 
biſchoſs von Dann it, wie man versimmt, bereitö erfolgt, doch muß erſt bie Dem 
Drälatın vom Geſetz verſtattete Friſt zur Appelation vwerfirikben fein, bevor das 
Urtheil Rechtskraft erhält. Wie es heißt, lautet basfelbe. auf 2Ojährige Feſtungs. 
Rrafe, Da Herr von Dunin im der fehten Zeit nur ſolche Schritte gethan 
bat, bie feine Bage, dem Geſetze gegenüber, nech vwerfchlimmern mußten, ſo 
auch mit zu erwarten, baf er bie gewöhnlichen Rechtsmittel ergreifen oder 
am tie Gnade des Königs (ich werten werde. Die Öffentliche Stimme weit ibe 
taher wech bereis die Jeſtang Golberg als feinem fünftigen Wohnfis an. Daf 
die Vorbereitungen, bie Herr v. Dunin für den Kal feiner Suspendirung ger 
troffen, ven von ibm erwarteten Erfolg miche haben, dafür iſt bereit® geforgt wor 
den. Die höheren Klaſſen im Grofherzogthum Polen, mit Ausnahme bes peini« 
ſchen Adels, find den kletokratiſchen Uantrieben entweder fremd geblieben, ober 
ihnen eutſchieden abgeneigt; Die mieberen dagegen find, wenn aud bie und da ven 
einzelnen Geiſtlichen anfgeregt, doch ven dem wohlihätigen Einfluffe, den bie 
preußiüche Regierung feit 15 Jahren auf fie ausgeübt, zu fehr burdibrungen, alt 
daß fie einer bloßen Infinwarion Gehör geben folten. . (a. 3.) 
Pofen, 22. Februar. Der innere Krieg auf umferm Dome bat immer nad) 
nicht feine ECubſchaft erreicht, denn bie Domberra weigern ſich fortbanermd, ben 
von ber Regierung berufenen Gonfitoriofrary Duslam als erſten Prälaten ampı 
erfeunen, ihnen iſt deßhald ihe Sehalt aus der Regitrungskaſſe auch dm 
mer noch nicht ausgezahlt worden. Wis Wrigerungsgründe bringen fie vor, daß 
Hr. Buslam zwei volle Jahre geſchwiegen und er mit: feinen Anfprächen ber 
worgetreten, und daß ibm bie erſte Domberrnflelle in Molge ihrer Reclomation 
micht bach richterliches Erfenntuiß, fondern durch eine Berfügung bes Cultusmini⸗ 
ſters zuerkaunt worden fe. — Die Gonferengen der Oberpräflbenten is Berlin 
haben nunmehr ie Eade erreiht,. Sr. Flotiwell hat breeild Gonferengen mit dem 
sommanbirenden General v. Brolmann unb dem: Ghefpräfitenren der Juſtiz, v. 


Branfenberg gehabt. a 23) 
Hholstein. — Kiel, 15. Behr, Im Januar d. 3. fandte eine Muzahl von mehr ald 
50 und Einwohnern unferer Stadt eine Beſchwerdeſchrift über das nem ber 


Begierung unterm 13. Dez. d. I. erlaffene Circular am fänmtliche Poligeibehörs 
dem, Öffentliche Brrfammiungen und das Girculiren son Prtitionen betreffend, mm 
mittelbar on ben Mönig ein. Auf biefelbe it den Gupplicanten am 13. d. M. 
folgende‘ Untwort zu heil geworden: „Ramms Sr. König, Majekät. Auf allırı 
dochſten durch die fchleßmigcholftinstiauenburgifche Kanzlei der Regierung mitgetheils 
ten Befehl vom 5. d. M. wird den Untergeichnerm einer im Tanmar b. I. bei 
®r. Maj. eingereichten Beſchwerdeſchriſt über das von der Regierung im Muftrage 
der Kampiel unter Dem 13. Dee. v. I. erlaffene Eircular an fämmtliche Polizeiber 
hörben ber Serjogihämer Schleswig und Holflein, Kaufmann Schwefel in Kiel 
und Gonforten, hierdurch eröffnet: ‘daß, da durch bie. für erforberlich erachtete 
Infirnetion der Poligeibehörben über ihr Berhalten bei beabfichtigten öffentlichen 
Verſamenlungen, fomie über die Borausfegung ihrer Zuläffigkeit, mur eine die Auf- 
schthaltung ber geſetzlichen Drbnung bezweckende polizeiliche Vorſchrift ercheilt, ber 
Zutritt zum Throne mit zuläßfigen Bitten und Belhwerden aber auf feine Weiſe 
babucch erſchwert worden, die eingereichte Wefchmerbe zur weiteren allerhöchſten 
Bersdjichtigung nicht geeignet hat befunden werben fünsen,‘‘ Urkundlich untere 
ver⸗aet ruckten ionigl. Inflegel, Gegeben im ber ihleßwig + bolleinifhen Regierung 
auf Holterf, den 11. Februar 1830. Spies. 9. Rift. Bevenlem. W. Tra 
mer.“ Degfeich fich Liefer Beſcheid wicht ausdrücktich über die bei den Gtände 





verfamnılungen einzurtichtuden Bitten und Beſchwerden erflärt, fo wird ed doch 
ſicher Beinen Zweiſel leiten lormen, daß auch dieſe eben fo wenig, old bie an 
den König ſelbſt, haben erſchwert werben ſollen. 2 d. @ 3) 

, Fuzi Städte. — Bremen, 13, Behr. Die Sinanz-Drputation iR ermächtigt 
werten, zum Baiceimer neuen Weſerbröcke die Summe von 125,000 Rıblr. an« 
juleiben; gewiß werben bie Koſten weit bedeutender werben. Die Stadt, bie gegen. 
wärtig durch Anlegung von Xrettoirs und durch ein atuts Streaßenpflafter febr ver» 
fchönert wird, fol durch jenen ige . neh eine Sauptjierde erhalten, 

wei, . 

Der bfttidhe Brobachter gibt über Die Sitzung bed * von Zürich 
om 14. Feb. folgende Nachrichten: Aeuterſt heftige Werhandiungen über die Kots 
gen der Berufung von Etrauß follen Ratigefunden haben. WBürgermeifier Hirzel 
babe aufgefordert, ſeſt auf dem eingeichlogenen Weg zu bleiben, aber im Gegen» 
fage gu feinem Zeuferungen im gr. Rath erklärt, dad man im Erjichungds 
rar bei der Berafung von Gtrauß wur dem zehn veiffenichaftlichen Imed 
im Bugs gehabt habe, Ben anderer Seite fol, wie ſchon früher ber Wunfdh 
geäußert worden fein, Stramf mit der herrſchenden Auſtegung brfannt zu mar 
Gen, inbem er bang den am ihm ergamgenen Ruf gewiß nicht annehmen werde; 
mehrere Mitglieder hätten Sen, Hirzel feine umpafienden, bie Aufregung nur noch 
erhöhenten Erflärumgen vorgeworfen, und eines berfelben fogar den Spruch an 
ihn gerichtet: „Behuͤte und vor unfern freunden, bean mit unfern Feinden wollen 
wir ſchon fertig werden.” Die Minorität, welde ſich gegen Straus ausgefprochen, 
babe die MWünfche und Begehren ber Deputationen mitgetheilt, welche ſich bei 
ibr eingefunden, und erflärt, e# fei ihr nur mit ber größten Mühe gelungen, bier 
felben von Petitionen gegen die game Hochſchule abzuhalten; hingegen werben die ⸗ 
felben feit darauf beftehen, daß 1) dem Kirchenrath ein Einfluß auf Me Wahlen 
an der theslsgifchen Makultät geflattet werde, 2) daß amd dei Meiefung ber 
Tebrerfiellen an ben BVeltoſchalen auf bie Landeskirche Rüdficht genommen werde, 
3) bad auf irgend melde Weiſe die Berufung von Strauß rüdgäugig gemacht 
werbe. Dbme irgend Beſchlüſſe zu faſſen, fei der Rrg Rath babin übereingefom 
men, daß worerfi die Petitiomen und Belfdserfammiangen abgemwartet würben, ud 
dann der gr. Rath eimzuberufen wäre. — Die gweite Hälfteder Winterfigung bei 
Berner großen Rathes wurde am 18. Fehr. unter bem Präflbium des Hem. Bank 
ammann v. Zilier erdffmet. — Die Kirchböre in Reihetobel, Kantons Mppenzell, 
hat befchloffen, die Seibfimörber fortan im gemöhnlichen Gottesacker zu 


Der Regicrungsrath des Rantons Zurich hat im Folge ber üch überall zei⸗ 
genden Aufregung wegen Berufung des Dr. Strauß am bie Univerfität Zürich, 
an feine Mitbürger eine Proclamatien erlaflen, worin biefelben zur Nude und 
Drbmung ermahnt werben. Es heißt dacin unter Anderm: „Mitbürger! niemals 
keunte cs im umferer Abſicht liegen, durch Veflätigung jener von Erjiebungbrarbhe 
beſchloffenen Berufung eine Reformation herbeizuführen, ober Euch in Eurem re- 
kigiöfen Glauben, im Befig des Heiligſten, was ber Menſch bat, zu fören, eder 
fonft auf folchem Wege Uenderungen in umferm kirchlichen Beben herbeizuführen , 
bean wir wiſſen zu wohl, daß zritgemäße Werbefferumgen iu biefem Gebiete nur 
durch die verfaffungämäßigen kirchlichen Behörbem verberritet werben linnen. Mur 
möglichft vielfeitige und grämbliche wiffemichaftlichreligiöfe Bilbung ber Yunglinge . 
welche einft Lehrer ber Religion und Prebiger fein follen, war babei unfer Zwed“ 

‘ _Bärid, 24. Gebr. Much im ben kandbezirken iR mach dem Züriher Bläsierm 

bie Aufregumg im Zumehmen. Sm Himwtil iſt fir fo Mark, daß die Gemaßigten 
wicht mehr idre Meinung audzufprechem wagen; in Ufer wurden Eiviigemeinben 
sbgehalten, in einem dortigen Gchuibaufe fogar bie Tabellen abgeriffen. Ausb bem 
öflichen hellen bes Kantons treffen noch fchlimmere Nachrichten ein won der zum 
wabren Banatismus gefieigerten Aufregung. — Bom linken Gerufer fchreibe man: 
Dos Reurſte und Intereffantefle, welches ſich feit ber in Wadenſchweil abgrhalte- 
wen Ritchenverfammlung zugetragen bat, iſt bie ebemnofelbil vallzogene öfferitliche 
Beruethrilung und Berbrennung ven Dr. Strauß, freilich nur in efligie. Obſchon 
bie Sache ein bloßer Joftuachtſpuck war, fo erfceint fie feimedmegd nis Lächerlich, 
weil fe fo ziemlich im Einklange ſteht mit der Stimmung der fnnatifirten Menge. 
— Der „Bantbote” hatte die amgeblich offizielle Meltung gebracht, daß Dr. 
Strauß nicht fonmmen werde. Die heutige Reue Zürich Zig. fagt nicht das Ges 
ringfle Über dirſe Wepeige; aBein der Republilaner wiverlegt ſie durch folgenden 
Artikel: „Der Landbote irrt ſich vermuthlich. Es verlanter, bie Anjeige, daß 
Strauß komme, fei offiziell eingegangen; dem Crjlehungsratse Rebe ed. zu, bie 
Zeit feines Antritis za beſtimmen.““ In Zürich und Winteribur babım ſich Bereine 
zur Aufrechthaltung ber Ordnung umd Belehrung des Moifed gebüdet.i 


— — — — — — nn — — — ——— —— — — — — —— — — — 


derte ſſch abſchtuch feiner Tribane, um ſich an feinen Späffen zu erlutigen; Codes ; 


eni aber machte Miene, den Eöniglichen Baft nicht lange bier sermeilen und ten rie⸗ 
fenbaften Ritter feinem Feinde biefgeftellt zu laſſen. — Doch in ber Berechnung bed 
Gaufter® lag «eb, jete Erwartung zu täufhen, und auf biefe Weile einen Härkern 
Tiatruf bervorzubringen; er weränderte daher bei ter Begenwart des Monarchen und 
des Behenöheren nicht nur Miene und Haltang, fentern warf fogar auch die durleske 
Tracht ſchaes ab, umbüäre feinen Leib mir einem faltenreichen kurzen Mantel, fegte 
ein Barer mit Echwungietern auf Das Haupt, grif mach einer Leer, und bat, 
indem er eine anmuthige Merbeugung machte, um gerneiate Gehör. Auf einen 
freundlichen und gütigen Wink des Königs ging er alle Accorde auf ver keier durch, 
fein Geſicht verflärte Ih, Feuer glühte aus feinem Auge, die game halt erhob 
ſich in triumpbitender Wegeilterung; mit berrlicher Gtimme begann er feinen Gang: 

Heil Dir, Heimath alles Achinen, Drr von Hubnresslanı amfoſſen, 
ı 280 des Matmors Biod ermadr,' Jeden Feind befiegen faan? — 

Bis aus Karberfhmel;, aus Zinn, Meine Satten ſeden Mingen 

lub ber ferer, — Biebe fact, Auf Traluem’s Behrif, 

el Buch, Trerninig Befilde; Eollen feinen Ruhm befinsem ; 

din geb Each die Ulpenwund, om gedüher ber inne Breis. — 


t tes Sensmeis ide, * a 
Webber Tured Summe ERüN Wift, das ron den Bibellinen 
schacn=f ber blah ade Errand, : 1 
og m Ausgelegen, beimarbiod, 
suil Zub, ertenldnd'iche Auen, Med cin Knabe, er erfchienen 
Tr zum Meiı ſich Gräfe paar, Vor Piaremya’s Ariegertroß, 


ie die Enkel ſtaauend Ichanen 
‚ Mad ber Aremöling froh gewahrt, 

Fril Dir, das au 

Mein echertes Daterlaud, 


Den ſelda auf dem Bergeetucken 
Bergen ‚erBaud. 
Ee degeno ſſen, 
u Wann, 


Delben (hmüden, 


Und Arceliı, Eonbortiere 

Der ſet Dauden ihn erjog, 

Daß bonn Eoleonvs Ehre 

Bald zen Mued gu Rumde Mer. 
RE Demesia feiner Rechten 
Auberttaut ben Frlöberrniab, 
Gag! er Herzog Porlisst Enehren 
Dergame,, Derona at! 


Ta serichneähr im ihrem Beige 
Green Zenit die Republik, 

Und der Held, im Jormesreye, 
Sucht beim Geimd en neu’ Heichid, 
Gaslih öfnen Ad Die Haden, — 
Dhlisp ſitzt auf gelber Ihrem, 
Zeuchart aus den Deib nor Allen 
Und verheiär item zteüen Fohn. 
Doch, des Argmobas gift'gem Zahne 
Bot ber Rörft zu leiche Nich Dar; 
Volipp gab im blinden Mehee 
Braut des Zohas ein — Fefelpaar. — 


Yus der Kerleta Brand beiteiet Wir verehren ibm als Kieien, 
Eokeami Pailıpp's Tod. Weil er Frieden und gewann. 

Der Sänger batte fein Lieb geendet, aber er hielt die Leier in Händen und 
hlieb im der nämlichen Gtellung, bis die leiſeſten Töne des Nachhaus im feierlicher 
Stille verflungen waren, Der König unterbrach zuerä die Baufe, feine Bewunde. 
rung über dieſen Yurproeifator audtrüdene, und warf ibm «ine mit Gelb gefüllte 
Börfe zu, Cetleeni fah den Yüngling forfhend an, und rief dann entzückt: „Junge, 
Du halt Italiens Leb arfungen, ed mit Gefühl gefungen. Kolleoni ſchätzt Dich. 
Komme morgen, ehe bie Sonne ſinkt, zu meinem Bankette, und vergifi Deine 
Leier nicht.” ö 

Die Dienen und dad Weſen des Gauflerd veränderten ſich bei diefen Morten, 
er ward betteten und bleich, dann aber fuhr eime lammende Roͤthe über feine Wan ⸗ 
gen; die verfihhedeniten Gefühle wogten fihtbar in feiner Seele. Der König umb 
Colleoni fchritten nun hafiig tem Portale des Schloffes zu, welches fie bald ben Blir 
den dei neugierigen Volkes entjog. Dieſes verſammelte ſich wieber um bie Fibune 
bes Baullers In Erwartung neuer Scenen, aber der Liebling des Taget nr, 
ſchwunden, Niemand wußte bie Richtung anzugeben, die er eingefchlagen hatte, (#. 1) 


Ma ands Herr Rebe mitm gereibet - 
Auf frin enge⸗ Mahigerot, 

Bar Yırmanıd, Carojens Schaaren 
Wiederbelt wit Pühnem Drutk 
Salands Ehte ju bewahren 

Und der Bürger Hab’ and Ent. 


Sehe Idr ven Malpaga's Mauetu 
reedish @iegepaniere weh'n? 
oleamı's Feiude tramerm, 

Während wır in Lug nerachs! 

Darum dei er hech seprichen 

Uniter Zeiten größter Dann, 


Miedberlan de. 

Brüffel, 22. Behr. Wan kennt bis zu tiefem Augenbli die Berichters 
ſtatter der 5 Sektionen ber Nepräfentantenfammerz; le ünd fänmelich für die An 
nahme ber Borfhläge vom 23. Jan. Die Stimmen waren auf fo/gemde Meile 
geheilt: Erfe Seftion: Hr. v. Behr, Berichterſtattet,. 6 Stimm men gegen 8, 
8 für bie Annahme; 2 ſtimmen nicht ab. Zweite Sektion: Hr. Erbeou, Ber 
richserflatter, 5 Stimmen für, 9 Stimmen gegen bie Anmahıne, 3 flimmten micht 
ab. Dritte Geltion: Bierte Sektion: Her Ldiedts Berichterſtatter, 
9 Stimmen für, 5 gegen die Wnnahme, 3 ſtimmten nicht ab Fünfte 
Bection: Hr. Bau Bolrem, Berichterflatter, 7 gesen, 6 für die Annahme, 3 fin: 
ten nicht ab. Sechte Section: Hr. Dollej, Berichterftatter, 5 gegen 9 für die Ar 
nahme, 1. ſtimmte nicht ab, Im Ganzen 32 gegen, 37 für die Uamahme, 12 Nichtab+ 
fimmungen: 2 Kutiete And die ſen Abend mit dem Reialtare des Gerutiniums abgegangen. 
— Man verfidert, daß die 7 Deputirten der Hauptſtadt unter den Botirenden für 
den Belegentwurf figuriren werben, unb bei biefer Gelegenheit wirb man nicht ber 
fireiten, daß fie getreu die Meinung ihrer Mantanten repräfentiren. — Die all. 
gemeine Stimmung neigt Ab mehr und mehr zum Frieden, weil man die Unmög- 
lchteit eines wirtſamen Widerſtandes einficht, und ein halber Wiverfland nur une 
näge Dpfer loſten würde. Am meniaflen findet der Dorf chlag Beifall, wenigſtens in 
Benloo, eine Urt Wiederholung ber Belagerung ber Harmerpner Gitabelle gu presociren, 
— Unfere Nesolutionäre regen fh nach weridiedenen Richtungen, und bearbeiten 
befonders bie Brmer. Provofationen an biefe und an dad Bolf überhaupt werben 
nicht geipart, doch ſcheint micht zu beforgen, daß diefed Treiben irgend einen rech⸗ 
ten Anklang finden werbr, baber auch die Regierung bisher nicht mit ihrer garen 
Sirenge eisgefdritten ill. 

Brüfſel, 23. Februar. Die bieflge Hanbeldfammer hat folgende Adreſſe 
au die Repräfentanten gerichtet: „Sie And in tiefem Bugenblide berufen, ben por 
litiſchen Zwiſtigkeiten, bie feit fo langer Beit zwiſchen Belgien und Helland ber 
ſtehen, ein Ziel zu fegen, und über den durch die Londoner Gonferenz feſtgeſtellten 
Bertragsentwurf zu votiren. Diefer Entwurf ırennt mehrere Theile der Provins 
sen Suremburg und Limburg vom beigifdhen Gebiete. Wir beflagen, daß dirjes 
fbmerzliche Opfer unferm Baterlande aufgelegt if, unbmwenn wir glaubten, durch 
Widerſtand dieſen Mihbrauch der Ehemalt, die umfere Landsleute von Belgien 
trennt, verhindern zu konnen, fo würden mir bereit fein, uns ihrer Berrheisigung 
zu weihen. Aber die fünf großen. Mächte ECuropa's haben ihren Willen ausge 
drüdt! er il ummiberruflich; jeber Wiberfland würde die größten Unglückt über 
das Bond herbeigiehen und die beigifhe Nationalität gefährden. Cie werben bie 
Berantworrlicfeit eines Krieges micht übernebmen wollen, worin dad Blut unſe⸗ 
rer tapfern Jugead ohne irgend eine Hoffnung auf Erfolge vergoffen werben 
würde, ‚und welcher den gänjlicben. Ruin des Handeld und ber Imbuftrie mad 
ſich yieben würde. Schon, mir müſſen es Ihnen erflären, bat das Land unge 
beure Berlufte erlitten, und die Privazungläde, bie audgebrodien find, find nur 
die Andeutung eined weit größeren, weit ansgebehntern Unglüds, das alle Zweige 
ber Handels und ber Jaduſtrie trifft; eine Dertagung ber Brage, tie fle beichäfs 
tigt, würde das Unglüd verhundertfachen und vollends alles Zutrauen wernichten; 
bie Berlängerung der Reiben des Bandes if unmöglich geworden. Die Hantelt 
tammer von Brüſſel if, indem fir Sie beſchwört, ber Nothwendigleit machjuge: 
ben, den Ihnen durch die Regierung vworgriegten Befegentwurf anzunehmen. über 
zeugt, daß fle ten Wunſch aller derjenigen, bie bei ber Öffentlichen Woplfahrt bev 
theiligt find, dem wahrhaften Nationalwunſch ausdrüdt.” 

Der fönigl. Profurater bat bie Vürgermeifter und Polizeibehörden des Mrs 
rondiffemens von Beüfich mitteld eines Eirculars anfgeforber , eifrige Nacfischums 
gen zu veranflalten, va er Kunde davon habe, da ven einer großen Angahl Eim 
wohner der Staͤdte und bes platten Fantes Kriegsmwoflen unerlaubter Werſe vers 
borgen gebalten wärden. — Der „Belge““ berichtet: Geftern geſchahen Hausfur 
&bungen bei mehreren. Einwohnern, um Waffendepets zu enibeden, vom denen es 
bieß, daß fie im Brüffel vorhanden mwärem. 

© Bräffel, 23. Febr. Die Berichterftatter aller Seltienen der Rommer 
find für ben Frieden, bad iſt eine wichtige Thatſache, aus welcher ſich wohl der 
fiherhe Schluß auf das benorfichende Betum ber Sammer ſeldſt gieben läßt, Richt 
uninterejfant iſt «&, daß in der zweiten Seftiom, zu mwelder die HH. Lebeau, 
Devaur, Ernit, d'Huart, Dehamps, te Reneiſe u. a, m., alfo mehrere Danpt- 
wortführer der Widerſtandsparthet gebören, und melche in der That ſich für den 
vor Hru. Pollenus gemachten Emwurf der Richrcompeteng ber grgenmärtigen Aams 
mer ausſprach, desiingeachtet Hrn. Tobeau, welcher für Annahme des Traktor 
if, zum Berichterftarter ernannt wurde. Etſt mach dreimaligen Skratin ergab ſich 


bieied Mefultat. Beim erflen umb zweiten hatten fich bie Stimmen jebedmal pwiſchen 
ihm und Hru. Dechemps getheilt, ohne daß einer ven beiden die Majorität erlangt 
härte, Erft beim dritten durch Kugelung erhielt Hr. Erbrau 9, fein Gegner nur 8 
Stimmen, fo daß allo Hru. Lebtau, obgleich er ſich offen als Beriheidiger ber 
vorgelegten Gefege erklärt hatte, koch einer ber Dpponenten feine Stimme 
gab, mas ſſch mur daraus erflären fäßr, daß in ber Kammer ſelbſt wmd im ben 
Sıftionen die Abftimmung über Annchme oder Verwerfung von Geſetzentwür ſen 
öffentlich darch Na ober Nein vor Mb gebt, mährend die Ernemungen zu Bericht 
ſtattern durch geheimes Skrutin vorgenommen werden, Dffenbar if fonach biefe 
Stimme biejmige eines Mannes, der aus Furcht vor den Eraltirten, wor dem Geſchrei der 
Blätter birfer Partbei nur ba feine wahre Sergendmeinung kundzugeben wagte, wo er dies 
unbelauſcht zu thun im Stande war. In der vierten Sektien, unter deren 
Mirgliebern fidh tie HH. be Theur, be Broudere, Merus, Biedre, Meh ar. a. bes 
finden, und im welchtt der Emmurf des Hrn. Poßchus verworfen, dagegen für 
Annahme ber vorgelegten Geſetzeutwürfe mit 9 Stimmen gegen 5 eutſchieden wirr- 
be, babıen bie HH. kiedts und de Bouckere, bie 1831 für Verwerfung der 24 
Artıfel geftimmt, erflürt, daB fle bei dem jetzt gegen damals gan verändertem 
Umfänben für biefelben ſtinmen. DQedbefondere fachten fie zu zeigen, daß Belgien 
von Aranfreich richr® zu beffen babe, welche Männer auch immer in Folge ber 
Mabien vom 2. März dort zur Gewalt gelangen möchten; habe die große 
Mojorität ° der Mammer bamald, ald mob nichts feſtgeſteut geweſen mar, 
fih nicht zu Gunſten Belgiens ausipreden wollen , fo werde ſie es jeßt 
neh viel weniger than, mo die Regierung bereits‘ ihren Seitritt gar 
den Beſchlüſſen ver Conferenz erflärt babe. Im diefer Sektion bemühte fidy 
in&defontere Hr. Met, mit allfeitig anrrfanatem Talente, alle Argumente für ‚ben 
MWirerftand berworzufachen, allein vergebent; doch wirb bie von ibm während ber 
ganzen Debatte beobachtete Ruhe und Mäßıgung: am der ſich die HH. Pirfen und 
Dumortier ein Erempel nehmen Pönnten, allgemein gerützent. Die fehle Sektion, 
in welder Hr. Dolleg gegen Hrn. Gendebien obflegte, will übrigens ben zweiten 
vorgelegten Gefegentmarf vabin modifiziert willen, daß den Bewohnern Wer abge 
tretenen Theile Eusemburgd umd Vimrburg® flatt der vorgefchlagenen 6 Monate 
Friſt, eine folde won 18 Monaten geſtattet werden felle, bimmen der fe nach 
ıdrer Ueberfietiung auf das heigifche Gebiet herüher erflären fönuen, daß ſie Belgier zu 
bleiben gedenfen. — Die Gentralfeltien beitehend aus ben ernannten Berichterftattern 
fanmtlicher Ertriomen ift num deute Radymıtrage zei lie zum erfienmale zufammengrtres 
ten. Sie wird wohl wiehrere Tage jur Bollendung Ihrer Areiten bevürfen und auch bie 
Discuſſton im der Kammer felbft mehrere Tage in Auſpruch uehenen, fo af imfıerbin 
noch acht Tage bis zur definitiven Ensfcheidung ber Ramiter ſeldſt verſtreichen konnen 
— Ih kabe Ihnen bereits geflern mitgerbeilt, daß Hr. be Porter wieder bier it, 
Mon befomme ibm jedoch mar merig zu Geſicht, feine Werkſamkeit umd- ſein 
Aufenthalt ift mei nur in dem Berfommlungen der geheimen Glubs, wir wies bei 
einem’ folchen Gonfpirateur par exeellenee micht anders zu erwarten Hi. — Der 
orangiftifche „Meflager de and“ druckt feit einigen Tagen mir fhlburenm 
Vergnügen ale bie zügeles ſrech gefchriebenen Urtikei des Meren MBürteid im 
Belge, nad; auch berimige, vom bem ich Then geſtern eine: karze Probe weit⸗ 
geiheite, ift Heute in biefem orangififiken Blatte witbergegeben.n u - in 
geroiffer Themas Ctrerle ans Irland fol im einer Petition ber Megierung 
des angebliche Auerbieten ker Irffchen Radikalen überbracht "haben, ihr im, Kate 
des Widerſtandes eine iriſche Hilfslegiom, beſtedend amd der Biere ber irqchen 
Jugend, ſtellen zu wollen. Inebefondere rrffärt ſich derſeſde won Hrn. D'Eonnel 
zu diefem Werfprechen ermächtigt, dem aber ONE hinkender Bote eine Clauftl bein 
gefügt war, monad; diefe drifche Legion Belglen mur zu Suite ziehen will-,‚eties 
haltlısb Der zu treffenden Maofregeln, um einen Telden Echrirt gegenüber ber 
Negierung der erhabenen Königin Dftoria zu legalifiren." Die Regierung glaubte 
daher mit Recht dad Ganze nur als eine erbärmlice Behrägerel anfchen u mie 
fin, und enmmorrere dem Drgan berielben mit dem Befehl, dag er binnen 
48 Erunten Prüfe umd Belgien zu werloffen Babe. Der „Belge““ und ver Ob“ 
fervareun‘ , won denen ber erfiere wohl om-beflen Über ben wehren Sacdorrhait 
und ten Zwed der Miſſion Sreeled unterrichten fen mag, ergießen ib nun wie 
zu ermorien, im beftigen Tadel gegen die Regierung, bie auf ein fe großmürhtaes 
Anerbirtem fo icndde geammmortet babe. Das Verfahren der Menierung bar ib: 
rigens allgemeinen Berfall gefunden, — Mit dem Brfinden des Generals @sain , 
der ernfilich erkrankte war, geht es wieder beſſer. ; 

Fürtich, 23. Herr. Borgeſtern hat die Handelttammer nem kürtich fat 
einftimmig eine Aöreffe votirt und an die Repräfertantenfammer abgeſandt, um mit 
ihren Wunſchen vie friebliche Loͤung unferer pelitiſchen Ungefegenbeiten ja unters 





Vermiſchtes. 


— — Dreeden, 2%. Febrwar, Seit fehs Monaten richtet das Gcharlachficher in dem 
Stätten Marſenderg im Grisebirge bie ſchrecklichſten Berbeerungen unter den Rintern an, 
Died an vier zig find eine Beute tieler Kraufbeit geworben und eine große Zahl Familie. Die 
burcd in Traurigkeit weriegt, Im Baiſenhauft waren auch nirle Kinder Duzen ergriffen, dech 
Hard Feines berielten, mas wohl Dim prophplafıiiden Gedrauche der Bellaronna mad Dane 
manniicer Beriritt beijumeflen fein möchte. — Das Pıdfitium des Gentraiverems zum Belörs 
derung der kanbmirikähaftlihen Jadaſtrie in Sachſen, bat ale Arrunde umb Wertreier des 
lant wicthſeaaftlichea Gewerbes eingeladen, thatigen Antheil zw mehmemn am dieiem Vertim und 
ker eriten landwirthſcaftlichen Tncufteiesusäclung, weide dem 16, und 17, Maid, 3 in Zeche 
bei Noſen, alt dem gesgraphiihen Eentraipuntte ven Sachſen, flatıfiaden fell, — her dem 

* Dr. Berner, dem Lehrer der Gemnaſtite welder, mie id Ihnen bereits meldete, nach Oſtern 
uns verfaffen une nad Defau gehen mird, weriteren wir nedeinen-jmeiten weribnollen Wann, 
ten Profeifor Ebaliväus, Übrrzäbliger, ingenannier Ficilehrer an der Militäridwle, weſcher 
einem Rufe nah Kirk am Dafige Hnmerdtar folgt; Gm der Wilirärfule oder, mie fe ſich lieber 
nennt, im Eadetienhanfe iR, feit einiger Zeit, as Wolontair, ein junger Engländer aufge 
nepumen werben, ber erſte ber Nation, ſen die Anjlalt eriſtirt. Die eltern hatten dem jungen, 
erii I4jährigen Dann, ohme bie minbee Begleitung bieher gefenter uad ohne daß bericibe 
ber deutſchen Gerade maͤchtig war. 

drmann, Bater und Sohn, die Brümbener Elarimettiüen, gaben am ıT, 

reed in Paris im Confervatorium der Muft, unterſſügt von dem erſten Edngerinken und 
Sangten, ein großes Ronpert, mwerin fie eimen bei einem ausläntifchen Künler biäber uner ⸗ 
hörten Beifall erbielten. 

— — Im Bagerbaufe gu Berlim iR gegenwärtig von Hrn. 
bat Tron-Wercil einer folehalen Eiruppe, eıne Am⸗e zoae zu 
Tiaer Fänpft, vorftellend, zur Beſchauung des Prehlifunis ausacdrät, Das Mosell mipt in 
der Breiten.Muspehmung 16, im der Höhe 12 Au, umb bie weibliche Figur bat bie Vreportion 
son 9 Fuß. Noch mehr aber impenirt das ÜBerf durch die Bemaltiamfeit feiner Bermegung. 
Der Tiger bat rimen Sr auf dab Ref geiban, er bat ih angeflammert, und ganz Daran 
bangend, girrig im den Haſe Beh edlem Thieres einbeifend, will er ch u Boben rerfun. Dat 
Herb, vor Uederraſchung und Echre jurüdsralend, brücdı Iebbait im feinem Kopf und der 
nanyım Bewegung den Echmerz aus, 4 ipannt ale Rrüfte am, tm fi munter der Laſt mur noch 
aufreht zu ecpalten; tie Neiterin aber, voll bebender Kraft, ik im Begriff, dem Eprer gegen 





it, einem Schület Raucht 
ef, weide mit einem 


Fünfter die Dittel fehlen ; 


Kunfweris Irmahnung geldchen und zuglei dad Bedauern ausgeipronen worden, daß dem 
I in 2, 
Kannbeim, 8. ächr. er 


 Breiteggaden, eriheinen, indem ea 
tn Anka Helen, ine Kofenfärkige fpie- 
ben Theil überging, im welcher Aidtung auch bie Erſcheiaung allmäblig verſchwand. Eiwa 
0 Wınuren nah 9 Uhr hatte biefe Ben chändten Grad Des Glanzes in M. gen WB. errenht 
und «6 zeigte ſich datei em, der der Nchtung des Jemtha aufßeigender, liulenibnlider Stret⸗ 
fen, im welchem wieder einzelne nech beidere Theile Ähtbar waren. Die legten Tage vorber ma, 
ren dei Cütmellmind ſeht unfrenntlid umd vom pielem Negem begleitet; 75 Nadmittag 
ater hatte ſich der Wind gracn Norden gewentet und Härte gegen Atcrid $ Himmel aüny 
lich auf, jedoch, wie es ſuen, nar für fo langer um ums jerem Schönen Mhblick zu jeiaem, 
denn während ber Nacht umpog fd wieder der Himmel und heute Morgen fhmeit e6, (R.3 ) 
— — Im», Sahre wurden im Rönigreide Shmweben 12,253 Kaubthierr, barunter 
116 Bären, 58 Bielfrape und 328 Adlet, erlogt. F 
— — Kanal: Dampfimifffahrt im’ Hollamd. Eime Gefeäfaft hat tei ber hol. 
lãndiſchen Regierung um eine Gontefiom nahgrfuhr, um mit Dampfigifen nah Hrn. Mole 
neaus neuer Methode einige bolländifdie Ranale zu befahren, aamentlich die Finienon Amüerdam über 
© auba nah Notterbam, welche Strede man am Tage im 4 Stunden zuruckzultgen benfr, 
während dieſelden Dampfihiffe in zer Nacht zum Schlerben der Erastichwiten dienen Pönnten, 
— — In einem der englischen PWonentlärtter iR cin Bildniß Des Prinzen vom 
Koburg,. wilden man ber Königin Biftoria zum Bemabl beßimmt, erihienen. Die Urt ikis 
ner Beffellung ift originell. Man trug eimem SHolzichneider auf, das Wild zu mache. Der 
letztete werlamgte eim Original. „Al,“ amtmortete ihm die Nebaction, „‚madıen Ele wur einem 
ungen Mann mit einem teuren Eefkhte.‘ Anter pas Portrait felbt wurde als Materigrilt 
gelegt: „Ma einem Miniarurbilde im Behge der Ketaftion.“ . — 
— — Ancchotes Bei ver erſten Berſtelung eines neuen Stöcke ju war das 
Theater Überfült. Eım jehr dicer und großer 363 Kann im einem Gperrüge auf und be 
schm daturdı einer hinter ıhm Mebenten Dame tie Nusfcht. Diele erfischte ihm, Mid aleder zuſe · 
gen: „ch Danke fehr — ermicherie ner Stehende — ich din gar nicht wüde.“ ! 
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fügen, Geſtern hat die Regenz im geheimen Kowite ſich mit der newlichen Frage 
beihäftiget und ebınfalld sine Abreffe in dem mämlicden Cine votirt. Wir glaur 
ben, daß bir Mehrpeit für Me Möreffe — betrug. 
ranfre 
Yarid, 24, ehr, den Berfchlag bed Minifiers bes Sffentlichen Unter: 
richtz und vermöge Entſcheidung bed Miniſters bes Jumern werden künftig gmei 
Straßen, die eine den Namen des für bie Wiſſenſchaft wiel gu früh verſtorbenen 
Maturforfchers „‚Eupier", bie andere dem Ramen „Zufflen trazem. — Zu Teur 
ion war anf telsgraphifchem Wege am 19. der Befehl eingetroffen, daß mehrere 
Schiffe fih zur Abfahrt berrit halten follten. Im Folge bevon wurden in aller 
Eile das Dampfſchiff Styr““, bie Kriegtcorvette Egle“ und bie Brigg „Sur 
priſe“ fegelfertig gemacht, um am 20. in Gre ſtechen zu fünnen,. Diele Schiffe 
ſollen beffimmt fein, Truppen and Rriegämateriol mac den Küflen won Dierifo gu 
zu führen, Das Einienfchiff „Zupiter”’ u. bie Fregatte „Ehetis’ follen eben babin beftiumme 
fein. Die volle Zahl der Lruppen, bie nad Mer o gelchiet werben fellen, wirb auf 
6000 Mann in brei Beigaben angegeben. Die Ürtilleriſten der Marine unb Des 
die Fahrzeuge ber Ecabre Baudin ſtellen, wärben aldtamm bie 
San Juan d’Ullen und Veracruz übernehamen. — Die Nachrichten 
bis 16. Febr. Im ber Umgebung diefer Stadt war bamald 
Marſchal Gouverneur bereitete sine Grpebition vor, um bie 
bed su reesgmoleiren, 
werfichert, der König der Belgier habe bei feiner letzten Reife nach Das 
Summe im framgbiifchen Bonds angelegt. Der größte Theil feines 
in engliſchen Conſols plarirt fein — Es it entihieben, daß Hr. 
surüdtchren wird, ſebald bie belänbifch-beigifche Frage voͤl ⸗ 
feinen Nachfolger anf dem Botfchafterpoften in London neunt 
Gt. Aulairt. — Die in dirfem Wugenblid ſtatigehabie Aufnahme 
von Paris wird, wie man behauptet, bie Ef⸗ 
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man gar micht mehe vom dan anfänglich projeftisten großen 
Kaufe bed Grafen von Paris, Es beißt jeht, 

ig werbe obne beſonderen Prunt im Laufe des Monats Mai atıfinı 
Die menen Baffisd und bie Ausihmüdungen bed Eintrachtöplages werben 
inaugusirt. 


ein, Tags darauf beſuchte derſelbe das Arfenal,bie d. Ftegatte Dad: Benen&, bie Ver⸗ 
ſchanzangen ber Stadt, mehrere ſehenwürdige Anſtalten, Abends das herrlich beleuche 
tett Theater Gare Felice und rine zu Ehren bei heben Gaſtes vom Gouverncur 
veranſtaltete Golree. Hier murbe ber Großfürft duech ben Belang einer Hymne 
in wufiicher Gurade von ben ‚Böglingen ber Befamgfchule überräſcht. Am 19. 
Morgens reife Beine Faiferliche Hobelt nach Turin ab, mb traf 
gt 4 Uhr daſelbſt ein, wo der König und bie kgl. Prinzen, Herjoge 
uns Genua, ihn bewillkemmten. Heute erwartet man bie Ars 
bier, für welcht das große Theater ala Scala morgen in tags 
ſich barfellen wirb. 
k, 22. Bebruar. Nach den neueſten aus Briehenland eingegangenen 
bie zum 12. Febr. genoß diefed Land ber wollfommenfien Ruhe, nur 
. Greene beinsenhigten vom Zeit zu Zeit Meine Räuberbanden dad Flachland. 
ons Alerandrien vom 7. Februar melden, daß Mehemeb Mi auf 
nad 
&r 
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hate Eartoum, wo er felt dem 9. Des. auf bie Ankunft 
feiter Reife möthigen Barken mit Umgebulb gewartet halte 
» Togleidh macdrım biefe eingetroffen, verlaflen, Achmet Yalda, 
son Genaar, war bereits früher mit einem flarfen Zruppencorps 

aufgebroder, wm bort bie nörhigen Anordnungen zur Bufnahme 
Dechemeb Wis zu treffen. Der frangöffhe Ingenieur Leſevre, ber eben 
falls verandgereift war, mm bie Minen im ben ebirgen von Senaar zu ums 
terfuchen, hatte bereits einem ſehr günſtigen Bericht über feine Entbedungen am den 
Vicetonig griamdbe. Man veripricht fi , hauptſaͤchlich anf bie Cübertriebes 
wen) Magaben der Kingeborenm him, eine außerordentliche Ausbeute vom eblem 
Metallen, befonders Bilder. Mehmeb Mi felbft genoß ber beiten Geſundheit amd 
bie Aneſicht anf Bereichtrung ſeiaes Schahes erhielt ihn ſtets im guter Laune, 
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den Weinen von Fazoglou am 19. Der. in Belet Medine einge⸗u 


Zahlreidie Cheils der verfchiebenen Stämme der Umgegenb waren mach Cartoum ge- 
fommen, um ihm ihre Ehrfurcht zw bezeugen. Die Befchenfe, bie fie brachten, wur ⸗ 
den reichlich erwicbert. Den Bemobnern ber Provinz Cartoum, welche als ſehr ſrucht ⸗ 
bar gefchildert wird, machte ver Vicckoͤnig mehrere Handelö:Goncrffionen und verſprach 
noc; mehrere für die Zukunft. Zur Ermunterung des Baues einiger Probuftebes 
Landes fegte er böbere Preiſe aus; überhaupt fcheint er im jeder Bepichung feine 
Reife auf das Vortbeilhaftefte zu benupen, fo daß fie, wenn auch die Minen 
nicht Die gehoffte Ausbeute gewähren, jedenfalls von großen, nachhaltigen Vor⸗ 
theifen für ihn nad das Band fein wird. 
Nufland. 
St. Petersburg, 16. Febr. Durch einen im biefen Tagen 
Utas wird den in ben Bouvernemenis Mint, Wine, Bredso und in der Pro« 
win, Bpalifted beſte henden höberen und nirberen Eehramfalten ein meuer Mist anı 
gewiefen, ber jur Erhaltung birfer Schulen, wie zu Befeldungen für bie babei 
attachitten Lehrer und Beamten, jährlih dir Summe won 122,380 Kusel firirt. 
Zufelge der doͤchſten Beſtimmung it berfelbe thrilmeile aus den Ginfünften ber 
liegenden Gründe, melde im Jahre 1832 von dem aufgehobemen wäniich» katholi ⸗ 
fen Klößern reſervitt wurben, tbeild aus bem Binfen bed Kapitals. zu entichnen, 
meldet zum Erſat det ehrmaligen, pur Unterhaltung ber Lehranſtalten gebachten 
Goxvernements beſtandenen ErgiehungsFonbs formirt wurde. {R. 8.) 
Zürfei 
Nachrichten aud Konflantinonel vom 6.Frbr. melden: „Das Miniſteriam 

hohen Pforte, welches in Folze bes Brandes vom 21. Ian. in bie des 
Dawa ⸗Raſiri, Nedſchſb Effendi, Übertragen worben war, bat am 3. vieles Mies 
nats das alte Gebäude des Finamgbepartements, Defterbar + Rapuffl, beyogen, 
we ſchon Tags baranf eime große Marhd + Verfammlung Statt fand, — Der 
Ugent des äferreihifhen kleyd, Hr. Marinich, hatte am 2. d. Mematb bie 
Ehre, dem Sultan eime Adbildung ded jemer GBefellichaft gehörigen Dampfbontes 
„Mahmubie* zu überreiden, melde von Er. Hoheit fehr beifällig aufgenmmm 
wurde. Sr. Marinich wurde bei biefem Binlaffe burch ben k. T Greretär R 
terprete, Freiberrn Heinrich von Tefta, Gr. Habeit vorgeftellt. — Der Sffendie 
he Geſundheitspuſtand in der Hauptſtadt if fortwährend fehe erfteulich.“ (D. 8.) 


Handels: und Börſemachrichten. 


Wugsburg, 3. Febr. Lurmig-Donam- Wein Eaaal-Ketien 70 V. — @.: 
Münden. dilend, 1041/% %,, 104 ®,; Denetianer-MRailänder Eifent. 13a P., 


Sugura 


eg 26. Febr, Meuehe Retitung der Btantdefferten, Um 1 Ihre 
Nademittags, Deikerr, Spt. Der, 10658, Ar@t. 1008/16, Ipft, 97/8. Ganfalriem 1T70. 
109 utden · Looſe 267. 500 Bufbenfonie 1343,41. Integrale 547/8. Preuß. 


Staat ſichuld· 
ſcheine 105 1,8. Prämienicheine 70 17%, Zaunwibabmäctien 275, Sad. Leaſe 101 1,8, Spät 
Span. Attivſchuld 6. Pola. 300 Balden-Eoofe 89. Pols. 500 Bulten.Loofe 79 7/8. 

Beldkurie som ge Mene Boristtor 11. 12. eerichäber 0. 54. Ranv 
dulaten 5. 37. 20 Äranfenlüde ©. 31. Gowsrainter 16. 30. @eib al arm Ei 318, 
Laudthac. 2. 43 1/2, Dr. Thle. 4. 447/80, 5 Branfentbir. a. 30 1/8. 


Zeipiiger Rurs im Tann. 10 E. Zus vom a5. Behr. Br. End. zo grobe 
angeboten —, geſucht 1003/84; Meine angeb. —, gef, 1011/2. Camm. Er. Caſſ. .avon 
500, 200 u. 60 Tbir. anged. —, Hel. —. 3 0,0 ©, 1000 Thir. anzeb. —, gef. — Zanbren 
tenbrucfe 319 0/0 arehe angeb, 161 1/4, gel, —; Meine angeb. —, gef. 101 8/6. Eamm, 
Er. Col. Sb. 3 00 fa Ma. ». 1000 Thir. angch, —, gel. —. 30 Ya B. D. 9. 500 | 
w..50 Zhir. ange. —, atſ. —. feiy. St. Uni. ven 1830 3 0/0 große angeb, 10084, aci 
—; Meine amgeb. —, gel. 1011/2. Leipt Detid. E-Actien amgeb. —, gel. Pl, 


Berliner Rurse. 25. frbr. &t.&4.54. 4 Fl, Ar, 103 1/3.8, 10958, 4 pEl. 
r. engl. Del. 30. Br. 109 1/4, ©. 1019/4, Prüm Sch. d. Seet. Br. 01/8, ©. 10—. 
rm. m. 1. C. Br. 10914, 8, 10183/4, Re. 4. do. 4 pl. De. — 8, 1013. 
Berl, —*— ge nn, — rg e Ai sät. Br. —, ©. — 
im 4172 .Br —8.—. anj, . im » IE. dm — Behr, Pfandbr 
———— Br, 101 11/19, S. 100 5/12. Breit. Poſ. to, Br. 1539 8. — 


für ıoo fl. in EM. — —. 

für 500 fl. in Et. 677 1. 
21/3 „dr, ia Em. 651/8. Kurs auf Kuskburg für 2100 fl Curt., fl. 
. Gantaftien pr, Stͤck 1100 in ER. 

Amſterdam, 23. Febtuar. Jutegt. 56; 5 0/0 Cert, 101; anf, 772/16; 41/2 0/0 

Sound, Pan/a; 31/2 8/0 797/85; Ard. 17 8/8; uf. Jufer. 713 5 0/0 dfker- Mei. zası/az 

50,0 Bra ſil. —. 

Barifer Börfe vom 33. Fehr. 55Et. 110 06. — Inf. 78 60. — Messe. 10 5. — 
wr£t. Gran. 193,8. Pal. 45/6. Spät. Ports, —. Arien ber Dank sen Brunei 3620, 
&t. BermainsEifenbahn 593 50. — Berferlies, rechtes Ufer 537 50, — Binfes Ufer 145, — 
Davre 026. — Orleans 415. — Straßburg Bafel 320, — SamdbreMesſe —. 

. Redakteur: Dr. Galler. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg wird Subferip- 
tion angenommen auf: 
3.8. Seume's 


ſämmtliche Werke. | 


woblfeile Zafcben:Husgabe 
-in 8 Bänben. 





Mir 
dem iu Stahl neftschenen Bilbnig Zenme’s, 
Vierte einzig rechtmässige besammt- Ausgabe. 
Seume's Werke haben ſich feit ihrem erſten Erfcheinen, eingelm und in 
drei raſch anf einander folgenden Geſammtausgaben (1826 und 1927 im 12 Baͤnd⸗ 
Sen in Dusbej, 1835 und 1837 in Einem Bande), von welchen bie beiden erften 


RE zum großen Tpril vergriffen iſt, fortwährend einer fo ausgezrich ⸗ 





und Achtung zu erfreuen gehabt, daß ber Werleger ſich veran 
neue Ausgabe in 8 Bänden im Diode, hiervon erı 


feinen zu laſſen. Das Publikum zu recht zahlreicher Subfeription anf bie Werke 
biefes biedern deut ſche n Männes einladend, twilrbe es überfilffig fein, auf 
Seume's Charafter als Menfch und Schriftſteller noch beſonders aufmerkſam zu 
machen. Am bem Publitum die Anfchaffung mögliche zu erleichtern, fo erſcheint 
dies Wert in 4 Pieferumgen, deren jede zwei Bände enthält und im Subſeriptions ⸗ 
Preis 18 Gr. od. 1 fl. 21 fr. koſtet. Für bie dußere Austattung, welche fich 
ganz an die der neueften Ausgabe von Schillers Werfen auſchließt, 
wird beſtens geforgt. Die Lieferungen werden in kurzen Zwiſchenraͤuunen einanber 
folge, ımd dad Werk bis zum mächften Herbſte vollſtändig in den Händen ber 
verehrlichen Subſcribenten fein. 


Im literar. artift. Inftitub in | 

Bamberg iſt vorraͤthig: 

Weiler, I. S., die geſchickte und 
wohlerfahrene Koͤchin und Haus⸗ 
frau. Ein vollſtaͤnbiges Koſch buuch for 
wohl für bie bürgerliche als höhere 
Küche. Nebſt eittem Anhänge verſchie⸗ 
bener KHaushaltungsgegenitände. Nicht 
aus andern Werten abgeſchrieben, fon 


dern Alles aus eigener Erfahrung ger 
fanmelt. Herausgegeben aus den bin 
terlafenen Papieren, von ihrer Tochter 
Aafobine Weiler. 2te Auſsgabe. gr. 8. 
Degensburg. brod. 1 fi. 18 fr. 


Anzeige 
Sterbebändier Eifig kommt manpet mit 
einem Tranepert won 40 Reiter ul) 


Dferdem dahier an und herhnt im deut ſchen Hauſe 


Sränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 
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Drach und Verlag dee fiterar- mrtish, bastitnie am Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Postamte mit Versusbesahlung des Betzages gemacht, Kinschlänsig des Unserhaltungebäktsen BU TIERTR 
int der Pränumernilonspeels bei dee Zeitangs - Expedition un Bamberg nelbet ganajährig! 10 4., bei den künipl. bayern. Poribeharden aber im I. Auyom 10. 0. Fkr., im Il. 00 MT hr, der Bl. IE. Wn, dm PO u Try 


hafdjährig In Iamberg bei der Zeimups  Kupedition > #., bei dem hy. bayar. Pantbmäeden im I. Rayen 5 fl, 4 kr., 


imil.o d.h, müksmahr, mW. d . as . — Für ipserate jeder Arı alnd die Gebühren 


4 kr. für die Petis-Zuile ader dern Kaum Instgessellt. 





Inbalt. - 

Deutſche Bundesfiaren. Banern. (Brief aus Münden) — Wilrtem 
berg. — Preußen. (Briefe ans Berlm) — Defterrticd, Grief aus 
Wien.) — Freie Srädte. (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande — 
Großbritanniem (Brief aus London. — Franfreic. (Brief aus Pas 
ri) — Epanien — Italiem (Brief aus Mailand) — Türkei. — 
Handels · und Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Anfinbigumgen. 


Deuticbe Bundesftaatenm 

Bayern. — 3 Münden, 26. Febr. S. k. H. ber Kronprinz if 

am 16. Febr. glüdiih zu Reapel angelommen. Er nahm fein Abfteigpiartier im 
Hotel della Bittoria, vor dem ein Leibgarde,Bataidon Die Honneurs machte. Am 
17. ſtattete Höchliperfelbe ter Pal, Familie Beſuch ab, und empfing bald baranf 
Grgenbefuc vom dem Könige und dem Primen Leopold. — Wir battem gefiern 
ein bier noch nie erlebted Konzert, dad von den Bdglingen der Blindenam 
Malt im Saale des Dprond. Es fick böchſt befriedigend aus, und war von J. 
M. den Königinnen Therefe uud Koroline und ©. E, H. dem Prinzen kuitpold 
beehrt. Einen ergreifenden Einbrud machte diefe von folchen der Außenwelt gleich: 
fam Abgeſchiedenen beraorgerufene Tommelt, im welcher alimäblig, bei noch höber 
rer Enimwidelung der Humfifertigkeit, das ganze innere Leben. diefer Unglücklichen 
auf eigentbämlichftie Weiſe bervortritt. — Wie wan hört, werden fm März jwei 
Kabinetscouriere an S. M. den König nah Meapel und im April einer nadı 
Rom von bier abgeben. — Die diesjährige Frohnleihname-Prozeffion 
fol mit noch größerem Pomre wie biöher, begamgen werben, Man trifft ſchos 
jegt vielfache Worbereitungen dazu, umd insbefondere werden bie zableeichen 
religiöfen Vereine, geiftlichen fegenanten Bruderſchaften, der Hauptſtadt im ab 
serıbümlichen Brachten dabei ericheinen, und fo deut heiligen Alte, welcher flets 
zu einem der erbabenfien Glangpunlte im tirdlichen Leben von Münden ger 
börte, auch nech bem tie ſbedeutſamen GEbarofter ber religiöien Feſte des frommbegei, 
flerten Deittelalterd , gleichwie bei deſſen Feier zu Rom ſelbit, anfprägem. — 
Nachdem feit Jahren Alles die Reifenden aller Länder nad; München zieht, that 
es Noth, ihmen‘auch bie Wumehmlichkeit der Hotels eimer großen Stadt ju ver 
fchaffen.. Belammtlich mug man ſich ſchon lange wit em Plan der Errichtung 
eines Gaſthefes im großen Sıylz;.der Mogiftras ſehte fogar Prämien dafür 
aus. Endlich Fümmt biefer zur Ausſuührung, und zwar wenn nicht alle Zeichen 
teügen , auf wirklich gramdiofe Weile. Die Baukiers von Maffei, Loren 
von Maier, und Reichenbach haben ſich dazu wergefellichaftet und dem beiten 
Platz, der noch ia ter innerm Stadt zu haben war, bafür _ermworben, 
den biäherigen Gaſthof zweiter Klaſſe zum goldenen Bären am Promenas- 
deplage nebſt mehreren amnfioßenden Haͤuſern. Sie wol bau moch bie 
amgebauten Käufer mac. ber Prannerfiraße dazu Faufen, fo daß bad Hotel eigent 
Lich an zwei Hanptfirafen mit zwei Vorder» und Hauptfagaben” zu ſtehen fowmt, 
ein Bortheil, ben nicht leicht ein anderer: Gaſthof beißt. Der Promssateplah fon 
von den ohnehin ziemlich mageren Bäumen befreit, dadurch eine ſchöne Mmemue 
bergefieüt werben, und auch das bier befindliche Palais des Minifteriums des Igl. 
Haufes umb des Meußern würde dadurch fchr gewinnen. Im ber Prammerögofie 
Fömmt der Gofihof gerade dem Staͤndehauſe gegemüber, und überhaupt fo giemlich 
im bie Mitte aller Uinpiehungspmnkte für dem Fremden. — Zu umferen Bauten gebören 
Bauleute, und diefe werden demm and in unferer fg. Baugewerffcdule tüchtig 


beran gebifder. Diele treffliche Anſtalt zähle Bermal 178 Schüler, darunter 63 
Fremde, welche von 10 täctigen Lehrern im die edle Kaaſt tbrdreritch fd pre 
tifch unter der Reitumg des Geifters der Schule, bed Dauralbed Vorderr, einge 
weibt werben, Seit 16 Jahren hat fie 1800 Schüler gebildet. — Uhler genialer 
Schwanrbaler begeiflert nun auch füt die Wafferenr; felr Aufenehatt in @räfenberg foll 
ihm vortrefflich befommen, und Priesnigfeine gänptihe Mheverherelluing hoffen. Weide 
Bäge von Waßeririnkern werden wir ertlidten, wenn die Malblert im Wodtelletre. zu Ende 
find! — Die endliche Wahl des befinitiven Ditefroriuumd and des BVermälrunger 
rathes der Nürnberg-Bamberger Eifenbahnm hat man mit vieler Thell⸗ 
mabme verfolgt. Es find fehr Diele. Aktien für dieſe Bahn ii hirfigem Händen, 
und man wänſcht fehr ihren bafvigen Ban; es zeigt ſich daher auch jet Mady 
frage mad ihren Vromeffen, während es in den Mündener · Augebur get Bahm ⸗ 
aftien jet etwas ſtil iſt. — Gerüchte von. Eindersisiiig : ber —— zu 
den Regimentern find gan ungegründet; bis zum Frühjahrsertrjiticn ſolles meh 
rere Gorpd Percuſſione gewehre erhalten. 

Wü — Stuttgart, 21. Febr. Es iſt fiher, deß DE Gtrauf 
mad) feinem neuen Dellimmungserte abreifem wird und von Akitethandlung neuer 
Beringemgen gar nicht mehr die Mede war. Doch bürfte feine Mnkunft in Zürich 
erit nach eieigen Monaten erfolgen, ba Familienangrlegennkeiten noch gu regels find 
und Hr, Strauß ſich für feime firchengefchichtliden vorzuberbiten ger 
denke; bis dahin wird mohl ber ärgfte Lärm worüber ſtin und der Beil ber Mär 
Pigung bie Oberhand gewonnen haben Dear Bernheim nach gebehft Gtrauß eine 
berubigende Erfiürumg über feine eigentliche Gefnmung und bie fünftig, von fm 
einzufblägende Richtung am die Zuricher Megirrumg abzugeben, aber bat fie wich 
wiehr bereits abgegeben. ' (Beffi Iomre.) 

— *1* DWerlin, 22 Bebe Die Aufkellımg des polniſcheun Obere 
generais in Brüffel ſcheint bier ſchen eime re ange ju Haben. Dei mehrären 
Dolen hat von Seiten ber Behörde eine Durqſucheng der Papiere fhättgefunten, 
weiche eben zu keinem Reſultate geführt bat. —— in Sie —— 
Polen und Muffen, welche unfere im. jeber iche Univet ſidat befuchem, 
mit unbebentend, - Es berricht unter biefen De ae ae u I 
ſlaviſcher Wbkunft find, nicht allein Mine Hermenir, fonberm eine förmliche anicioſt 
“bfonderung; nie wird. man im einer Mefldmranioni din Pobm an bünfeiben: Tiſch 
ſich ſeden fehem, wo ſich rin Ruſſe befindet, Nach: eirirm bier. allgemein werbreiteten 
Gerüchte, deren faftliche Bafıs nicht bat Ermitelt werden Bönmer, fol fd bie 
ruſſiſche Regierung in Geldverlegenheit befinden, und Hier eine Auleihe von 6 Milk 
Zhlrw. unter ber Haud vorgeſchoſſen erhaltet haben, Auch follen die ruſſiſchen 
Kurire, die bier and England durcheilen, fortwährmb mit Beldbarren beſchwert 
fein. Wo bleiben aber, fragen erttaunt umere inampierd, die ungeheneren Gold ⸗ 
mafien,: die jaͤhrlich in ben :füböfllichen Prowinzen von ber Mtome und won Prinaten 
gewonuen werben? Es ſcheint alio doch, daß das bisher : befolgte Fisangipftem 
wenighens für Die Sta⸗tefaſſen, micht ſehr eimmäglich ffl. 

L.Berlia, 25. Februar Die wie man algemeln glaubt, made bevor 
ſtehende Röfung der beigiihen Frage, hat in Berbindung mit den franzäflichen 
Wahlen: eine fo ‚große Spasmung hersorpebracht, wie fie in politiſcher Sache ſeit 
dem Jahte 1830 wohl nicht ıRamgrfunden hat. Darüber bar man bie Kircheuwir⸗ 
ren gamy umb bie hanıtdursichen Bufibnbe im öffentlichen Geipräcen halb vergeſſen, 
ehmohl man Die letzieren in ber jüngflen: Zeit burc eine fonberbareßogif ald geſetz⸗ 
lich dorzuflellen werfucht bat ı— Der Auflauf bei ber Ginberufung der rheiuiſchen 
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Uster Freuden und, Vergnäügungen aller Urt war der Ankunftetag des Monar 
chen verftrichen und bie nufleigende Morgenröthe des folgenden mahnte an bad Un 
rücken der feftgefegten Abſchiedsauade. Kolleoni erhob fi von feinem Lager, warf 
fich auf fein feuriges Noß und ritt in fcarfem Trabe dem Madhen Ufer des Gerio 
au, we ihm yubelnd bie bewehrte Schaar aufgebosener Wafalen und das bicht zu 
fommengebrängte, von alen Geiten zufanmtmengekrömte Votk empfingen, Der Selb, 
fpähte mit forfhendem Blicke umber, ob feinen Anordnungen pünfttiche Beſolgung 
geworden, nidte dann fteuadlich und beifällig, und fprengte wieder wach Malpaga zu 
rüd, um dem Könige aufjumarten und bad Geleite zu geben, Der Bug fewte ſich im 
Bewegung, die Richtung eimfclagend, von melher fo eben Celleeni zurücdgefehrt 
war; auf der Hälfte bed Weges bat Liefer dem König, eimem ihm gu Ehren ber: 
anftalteten Echaufpiele ganz neuer rt beimohnen zu welen. Dies Ülnerbieten warb 
mit banfbarer Uederraſchung angensminen, — „Es lebe der König!’ erſcheu ed plög 
dich aus mehreren. taufend Kehlen, wie diefer am beftinmten Drie angefommen war, 
„eb lebe der König!“ wiederholte ſich won einer andern Gelte der Yubelruf; es der 
flirten Cavalerie.Gchwarronen, Infanterie umd cin zahlreicher Artillerie patk wor dem 
erftaunten Könige, und zeigten damn in gewandten Evelutionen ale höheren Crheims 
niffe ber dazumal beinahe mach ausichliehlich in Sralien zur Unwendung gebrachten 
Kriegökunf. Mun wurde ber Jurſt in bie mit raibem Gammt überogene Loge geführt, 


vor welcher dad Ariegäfpiel aufgeführt werben folte, zw deffen Beginsen er dad Beh 
«en gab, indem er fein Schwert zog und damlit drei Schläge auf Die Bogenbrühung 
führte, Alsbald fprengten Hundert Reiter in eiferhen Mäflungen ‚vor, unb Hürmten 
mit eingiegter Zange gegen das ih Mer Mitte. des Kampfplages errichtele Tafel, auf 
befien Mauern zablweikhe- Wefagung ſich zeiate; InfditeriesTofonnen deckten langſam 
sorrüdend, ben Angriff, mähtend- die auf beiden Flügeln aufgefahrene Mrtiderie ein 
mohlgenährted umd vom ten Belagerten ermiderted Fener mit bemi mon Enleomi in 
die meuere Krientkund ald weientiiche Verdeſteruug eingeführten: Felbgeſchͤre Unter: 
bielt, Ueber Ddiefes leitere Schaufpiel druckte Ehrilian I. eben fo feine Bewunderung 
aus, alk beim Unblide der leichten Bewezungen ber ; woälche, wheweht bit 
Roſſe mit fchuppigen Eifenpanjerm bedeckt, und über dem gehatnifchten Weiter noch 
meit einem ‚hinter denfelben gefauerten Füffnechte deladen waren, nichts zu münchen 
übrig liefen. Es entfpann. fih ein langer, bartmädiger Kampf zwiſchen der Beſa⸗ 
sung und der Easallerie; diefe drängte fich nach fruchtlofen ngeiffen gu einem Kerne 
jufamuten , fchien, einem nilgemeinen Musfan jürditend, im Ordaung ſich zurüdjichen 
gu wolen, dana aber in einige Verwirrung zu geraihen. Diefe Rriegttiklocte fünmmts 
liche Befagurg zum Musfale; jegt aber fprangen die Fußknechte vom dem Pierden 
berab, gaben dem Gefechte eine andere Midung, murken nom Berfolgten zu Betr 
folgerm und deangen j4 gleicher Beit mit der gefchlagenen Beſatung in die Weite, 
Diefeh herrliche Gchaufpiel entzüdte dan Rönig fo fehr, daß er in Ermiberung auch 
ein im feinen Ländern übliched kriegeriſches Spiel dem Jeſtgeber zum Beiten geben 
wodte und daher durch den Derold andrufen Tiefi: „Der durch Niefengröße bekannte 
ebreniefie Ditter in Gefolge Sr, Maj. wünſche an Ort und Stelle es mit Jedem im 
Mingkampfe aufgunehnien.” Tiefe Gtiße erfolgte auf biefe Muforderung, tan gwei⸗ 
felte lange ob fi Jemand finden mürde, welcher mit dem in je vielen Kämpfen 
Sieger geblicbenen Wanne ſich meſſen mellte, Der Niefe trat rings mmıher hohniſche 


Meferse im Neuß bat, wie natürlich, wel Auffehen 
glaubt, baf bir ultramentane Varthei Babinter firde. 

i Orsterreih. — A Mien,ı23, Behr Man vernomnt daß die Verhält: 
wife mit Belgien im ihrer früheren Arenndfbafrlichfeit unmirelbar mach der An 
naher ber 24 Urtikel durch Kbuig Veppoid wieder bereit Werben bürften ‚ins 
dem die ans Brüffel ringegangenen unmittelbaren Grfiärungen des Königs ber 
Belgier die Ausſicht geboten baben ſollen, daß es einer beionderen Garisfaftion 
für die Verlegung zewiſſer Rückſichten gegen unfern Hof gar nicht bedürſen fell 
Eine Entfernung ded Generals Sfejpneti and dem beigifchen Dienft ſcheint dem» 
nach außer Zmeilel zu fein. 


Aus Böhmen, 16. Febr. Die in Prag zurüdgebliebene Battin und Töch ⸗ 
ter dr6 ehemaligen polnifhen Generals Skezynecki find mit Reifevorbereitungen be⸗ 
ſchaͤftigt, und es beißt, daß fie ſtch ebenfalls vorläufig nach Brüffel beaeben, ſpa⸗ 
ter ober ibren Aufenthalt zu Londen ober Parid nehmen werden, Ju Wien ft ein 
ſchõnuer Beifemagen zu dieſem Zwack augekauft worden. - Efrzynrdi fol ſelbſt ben 
Wumſch ausgeforechen haben, ſich aus Belgien entfernen ju bürfen. (id, 3.) 

Nachrichten ans Peſth vom 15. Februar zufolge ift der Elsſteß, welcher 
bieiee Tage (chem einige Male vorgerüdt war, am 14. Mittags gänzlich abge 
gangen. Seit 15. Früd wirb die Communication zwifchen beiden Städten witder 
mit Adbnen unterhalten. — Der Prefiburger Zeitumg zufolge follte bie 
Dompffcifffahrt auf der Donau, da der Ctrom nunmehr gänzlich frei vem Eile 
if, Sonntags den 24. d. M, wieder beainnen, Nachmittags um .5 Uhr murbe 
ber „Arpab” von Wien erwartet, welcher Tags barauf (25.) nad Peſth abgebt; 
Freitags den 2, Marz fol der „Nador“, gleichfals won Wien nad Pefih fabrend, 
ia Preßburg eintreffen. . 

f Freie Städte. — O Frankfurt, 27. Febr, Ueber die Majorität, welche 
die belgiſche Megierumg bei ber Abjlimmung im der Kepräfentantenfommer erlan 
gen wirb, lauten tie Angaben aus Brüffel durchaus verſchieden; das Faktum 
hebt aber ſeſt, daß eine Majorität jeht ſchen vorbanden und alfo ber Aus ſpruch 
ber Repräiestontenfammer micht mehr zweifelhaft iſt. Mom darf indeſſen micht 
glauben, dab Ach die Widerſtandspartei jegt ſchen für total gefhlagen haͤlt. Wir 
man aus Brüfel ſchreibt, fo bieibt Ale fertbaneend im großer Thätigkeit und wird 
auch nicht nachlaffen ihre Beilrebungen zu verfolgen, wenn bie belgiſchen Kam ⸗ 
wern fi für den Definitintraftar audgefprechen und König Lerpold ihn bat um 
tergeichnen laſſen. Die Widerſtandspartei muß daun freilich einem rein renolutio: 
nairen Eharafter annehmen, hat aber bann auch bie ganze Etrenge des Geſetzes 
gegen fh, Weiter wird berichtet, daß die dewokratiſche Partei won neuem nar 
wentlih vom Fatpoliichen Stanbpunft aus den Widerſtand gegen bie Musführung 
der Gonferengbrfchläffe. predige. Es if aber unbegreiflich, wie man in 
Belgien vergeflen mi, dei ein großer Theil ber Bewohner Hollands der far 
thellfchen Kirche angehört umd feine Klagen ber hellänbifchen Katholifen zu vwernche 
- men find, Wenn man and Holland von kirchlichen Zwiftigkeiten vernimmt, jo 
entfteben fie gewöhnlid in ber proteftamtifchen Klrche, find aber auch, nur rein 
kirchlicher Notur. — Auf welche Weile aber die belgiiche Widerſtandepartel ihre 
wahren Mbfidten bemänteln weil, fie wird wicht im Stande fein, den Mächten 
ein gerechtes Mißtrauen zu benehmen, indem fie im Bunde mit Revolutiondiren 
ſaſt ader enropäifchen Ratiomen nur für einen allgemeinen Umfkurz zu wirken fadır und 
befhalb bie Regierungen zur befonderm Bufficht mapnt. — Die frieblichen Rachridch ⸗ 
ten and Bräffel haben an den Börfen fehr günſtig gereirft und auch hier find bie Fondé 
wieder ſehr im Steigen begriffen und ber Börfenhandel iR Auferft Iebhaft. — So viel 
wir willen, fo werweilt ber Baren D’Culinan mit feinem Cefandtichaftsperional 
acc in unferır Stadte — Aus Brüfel wird zwar bad von Parid amdgegangene 
Gerücht, General Efrppardi babe Belgien weriaffen, med; nicht beſtätigt, indeſſen 
bürftee es faum noch einem Zweifel unterliegen, daß Strzyneckt's Mufenthalt im 
Belgien micht wehr won langer Dauer frin fan. Denm «di micht wohl zu glaus 
ben, baß die beigiihe Regierung deu Definitiotrafrat unterztichnet und nicht gu 
Bleicher Zeit den Grund bes (preichen Zerwürfniſſes zwiſchen Belgien und ben öſt ⸗ 
lichen Mächten aus dem Weg räumen follte, — Wir baben Briefe aus Wien oem 
weueflen Datum nefchen; monac der Hr. Graf von Münd) + Bellingbaufen vorerft 
noch nicht nad Franffurt abzeifen wird, — &s heißt, daß nun definitio bie Um— 
mwarblung umferer 4 pür Schuld im 31/2 prige Obligationen beſchleſſen worden 
fi. Ueber die Musfübrung. bes Projetts, und ob ſich dab Gerücht auch 
betätigt, wird man das Nähere wohl bald erfahren. — Geit geflern iſt der Main 
wieder anfıhnlic geſtiegrn. Seine Höbe betrug heute Morgen 15 Fuß Fronff. 


erregb, obmehl man nicht 


Vaaß und bie nächten Gtraßenam Main fiehen unter Waſſer. Dabei. liegen ziem | Spanien ein Ende zu macen. 


lich wire Schiffe in unferm Hafen. — Der „Evrangeliſche Bichtfreunb‘ wirb nun 
Rast ih Darmſtadt ins Lelpfig bei Fleiſcher verlegt werden. Es iſt dieſer Zeltſchrift 
eine arte Unterflähung in Sachſen zugeſaat 

* Miederlande. 

Brüffek, 247 Febr. Wan plaube aß: De Gentral ⸗Sektion heute ihre Ur⸗ 
beit beenbigen werbe; daß ber Bericht morgen abgefeßt und übermorgen ber Kam 
mer werde vorgelegt werden, Die Frage der Inconfitutionalität if, 
wie man fagt, einftimmig befeitiges, — Die Regem und bie Haudeltkam ⸗ 
mer von Mond haben gefterm ihre Bittſchriften für die umvergägliche AUnnabme der 
dur die Argierung vorgelegten Entwürfe eingrfandt — Die in dem Burrau det 
„Gommerce beige” miedergelegte Bittſchriſt iſt ſchon mit 150 Umterfchriften der 
notabelften Handelölente, Induſtriellen, Eigeuthhümer und Rentuer von Brüfel ver ⸗ 
fehen. — Der „‚Moniteur’’ widerfpricht beute, daß ber Seländer Hr. Steele won 
ber Polizel bireft ober imbireft Befehl erhalten babe, Belgien zu werlaffen; hätte er ihn 
empfangen, ſagt ber Menitcur, fo mürbe er micht mehr zu Brüffel fein. — 
Geftern hatte ein Diner des Advokatenſtandes Statt, wobei bie Hrn. Berbargep und 
Genbebien eine Nebe zu Bunften ber Luremburger und Limburger hielten, bie mit 
Eathuſſasmus aufgenommen wurde, — Zwei Kuriere find geflern, ber eine nad 
England, berandere nach Frankreich abgegangen; fleüberbringen dem beiden Höfen das 
Refultat der Berothungen ber Sretionen. — Die britte Sehtion ber Repräſentau⸗ 
tenfammer bat nicht Heu. Berhatgen zu ihrem Verichterflatter ernaumt, fonbern 
ben Herrn Felix de Merode. Diefer kehtere erbleit O9 und Herr Doiguen, 
fein Begner, 8 Grimmen Die Anhänger bed Friedens haben ihre Stimmen 
dem Hrn, de Merode gegeben, damit Hr. Deignon niche gemähle werde. Die 
Eentrale Beftien wird allo aus dem Hra. Ralfem, Präfenten, Lebeau, Dolez, 
von Behr, kLirdts, Ban Balrem und de Merode beſtehen. Diefer Ichtere allein 
mwürbe für ben Wiberfland fein, wenn ber Widerſtand einen vernünftigen Ausgang 
barbirten könnte. Die 6 übrigen Mitglieder werben für bie Aunahme deſs Mer 
trags flimmen. — Börfenbericht, ‚Die von allen Briten eingegangenen Nach» 
richten, welche bie Annahme bes Briedend anzeigen, befehigen das Butrauen. Us 
fere Bonds haben ſich feit geflern won Neuem gebeffert; fortwährend iſt große 
Neigung zu Faufen vorhanden. 

Der Indıpendant hat aus Köin erfahren, daß am 20. bie Truppen ber 
Garnifon biefer Stadt von dort nach der beigifchen Creme abmarfhirt, und baf 
ein preufifches Korps von 40000 Mann bereits feit der Nacht auf dem 21. an 
ber Cremer angefommen fei, wo «6 Gantonnirungen bezogen habe, Er läßt ſich 
fogar verſichern, 12,000 Mann Sachfen fein ebenfadd auf dem Marſch gegen 
bie belgiſche Grenze, 

Ale Briefe aus Brüffel beftätigen , daß Greypmedi ſich emtichleffen habe, 
Brigien zu veriafen und ſich mach London zu begeben, um allen biplomatiiden 
Differengen pwiſchen den nordiſchen Mächten und der belgiſchen Regierung ein Ende 
gu machen; Skrzynecti wäre brreitd nach Dflende abgrreift, um fi bort nach 
Lonton einzuiciffen. 

Lüttich, 24, Febr. Mon arbeiter im Diefem Wugenblid am dem allgemei⸗ 
nen Inventar des Grabliffements von Seraiug und aus dieſem runde hat man 
einen Theil der Mirbeiter, vorzüglich jene, welche wicht in Geraing, Jemappeb ıc: 
—— entlaffen; fie werben wie man ſagt, am 5. Marz ihre Arbelt wieder 

nnen, 

Unter einigen Gorps der in den Provinzen NRorbbrabant umb Geldern flehen 
ben hellänbiichen Linien⸗ruppen ſcheint in der That einige Defertion zu bereichen, 
fo daß fle die Aufmerffamfeit des Pringen von Dranien auf ſich gejogen hat 
und Befehl gegeben werden if, mehrere Stellungen zu wechfeln. Es ſchrint, daß 
anf ein einziges Dat 40 — 50 Mann über die Maas lebten und ihre Richtung 
gegen Kuicht and Beuloo nahmen; Andere die jenfeitd Cinheven zu einem Polen 
gehörten, find ebenfalls mit Waffen und Gepock zu den Belgiern in Limburg über 
gegangen, Wlem Anſcheine nach flößt ein gewilfer Theil der Soldaten ber hollin- 
bißchen Arwee delldlickenden Offizieren wenig Bertrauen rin. 

Sroßfbritanniem. 
London, 23. Februar. 

Ia ver Sitzung deb Oberhauſes vom 21. Februar brachte der Marquis v. 
Ronbenderry bie ſpaniſchen Berhälrmifie zur Sprache und ſtellte den Autrag auf 
Borlegung ber Gorrefpondengen und fonfigen Documente, welche auf diefe Angeles 
genheit Bezug babın, vorzüglich um daraus zu erfrhen, welches bie Unterflöäguns 
gen waren, bie won ber engliſchen Regierung ber Königin Nabella zugemenbet 
worden, und melde Schritte von erflerer giſchehen, um ben Greuelfcenen in 
Nach einer längeren Debatte, in welder fich 


Blicke werfend, die Jauft gegen bie Lenden gehemmt, mit übermütbiger, ded Erſol. 
geb ficherer Daltung in den Aampfplag, wartete lange, ob ſich Jemand melden würde, 
and fing daun über bie Feigheit umb Echmäche zu fchelten am,. welche ihm ben Ruhm 
einet meuen Sieges wereitelten. Colleoni werbiß feinen Ingrimm, er wünſchte bie 
Bürbe feiner Jahre um zwei Dutende erleichtert, um biefem Uedermüthigen zu züche 
tigen, bach endlich gewahrte er froben Herzens, wie fi einige tapfere Männer zum 
Sampfe bereit Kelten, eine Freude, welche aber leider mur vorübergehend war, mil 
der Miefe mit sedem gegen ihn Wufgeiretenen leicht fertig wurbe, und durch Kühn: 
heit und Gtärfe erh wolfommenen Gieg errang. Der Ichte Uchermundene mar ber 
Burgusgt von Momane, ein hartherziget Wütberich, welcher nur durch erheuchelte 
Gutmäthigkeir biefe Stelle von Eolleoni erhalten Hatte, und nun durch fein Muftre 
ten gegen den Wirfen bie wankende Bunfk feines Gebieterd mieber feiter machen molte. 
Wie er fich zum Rampfe anſchickte, fpettete der Düne über bie ungefchidten Körper: 
serpältniffe feines Gegnera und zum Beweiſe feineb richtigen Urthetles würdigte er 
ihm nicht einmal eined Kampfes, fendern packte ihm wie einen, Büchtigung für feine 


Herold mufite auf fein Geheis hundert Geſdgulden tem Befleger, bes Liebermütbigen 
verfgrechen, Niemand meldete fi, Telleoni fab mit trübem Auge amber, endlich 
teaf fein ſchuer zlicher Blick einen Züngling, welcher ſchen früher burch fein helles Ches 
lächter über bie Miederlage des Burgoegts von Romano feine Mufmerkfamkeit auf ſich 
gezogen hatte. Diefer bemerkte bes Helden ſtilen Wurid; nah überhandenem in, 
nern Kampfe trat er Fühn wor Eolleoni, unb ließ vor ihm auf eine Kuie ſich nieder. 

„Was begehrt Du?“ fragte gätig der Held. „Erlanbe, daß ich mit jenem 
Lebermütbigen Fämpfe und ibn güchtige”, erwiberte mit ſeſter Stimme ber Yünzling. 
Eolleoni map ibn faunend wom Haupte bis zu dem Füßen, fein Blif rubte lange 
auf ber fchlanten, ebenmäßigen Gehalt des Zünglinge; enblich aber fagte er, ihm bie 
Sand auf dad Daupt legend: „Nun denn, gebe bin; Bott gebe Dir GSlück!“ 

Der Düne, der feinen nunmehrigen Gegner am vorigen Tage ald Pelfenreifier 
auf dem Berüfte erbfidt hatte, knirſchte wor Muth, daß eim elender Marktfchreier 
mit den nur für dad Tambourin and für Zafchenfpielerei gemandten Armen «4 wage, 
mit ihm ambinden zu wollen. ndelfen konnte er nach ber Matur bet Kampfes ei. 


Under ſchaͤmtheit verbienenden Ruaben, bei ber Bruß, bob ihm fo in die Höhe, yeigte | men Gegner verfchmäben.. Er trat, fo wie ſich der Marktſchreler in den Schranfen 
ihn dem Bote, und fdleuberte iha bamn mit felcher Kraft wen ſich, das er einige | zeigte, grimmig auf ihn zu, und bereits ber erde Bufammendo6 fiel für den Helden 
Schritte weit zurüdtaumelte, auf einen Baumfrunf binfiel und eine weit klaffende | unferer Erzählung. beinahe unglüdtich aus, denn nur mit erfhöpfender Unfirengung 
Bunde am Haupte erhielt. MWirwehl diefe Bieberlage dab Mationalgefühl der um. | Fonnte er diefem Audtange miderfieben. kange ſchwankte der Sieg; bie ringd um 
berüchenden enge tief erarif, fo fonnte fie ich dech eines GSpottgelächterd nicht | berrfchenbe atheimlofe Stine machte jede Bewcgung beider Kämpfer hörbar, Mit por 
enthalten, ald fie jenen Berhaften ſich auftichten und wom Schlage betäubt wieder | enden Herzen bewachten bie Zuſchauer den erbitterten Kampf, ber bald zur Hof: 
gegen dem Boden hin taumeln ſah. Uuch dieſes SKraftfpiel ſchien beemdigt zu fein, I.mung, bald zur Furcht Anlaß gab und daher non Geite des Volkes mit dem Bu 
bena Miemanb zeigte ſich mehr, um bem riefenhaften Mütter den Gieg fireitig zw | rufe: „Muth, Muth gefaßt!” oder „braos, braviffime!” begleitet murbe, — Iegt 
machen. Der Däne fletſchte nun wor Luft feine Zähne, ergeß ſich in Spettreden über | hatten ſich beide Wegner Arm in Urm, Brut on Brust gefaßt, ber entfhridende 
Irabien ur fragte dann höhniſch, gegen die Verſamelung gerichtet „ob denn Wie | Mugenbli war erfchlenen, beide wankten, feh an einander geichlungen wie ein eom 
mn Winde gepeitichtes Mobr; auf der Seite des Miefen war ofenbar mod eine Maffe 





Boten Füffen weite? Da Aammte Eoileeni’d Zorn auf und der 


s 


Lorb Melbourne in fehr beſtimmten Mndbröden gesen tad beabfichtigte neue fpani. 
ſche Anichen ausſprach, jog der edle Marquis feine Motion bis anf Weiteres zu 
eh. Im Unterhauſe fellte Hr. Hurt einem Untrag in Betreff des Eibezelles bei 
Stade, den er ald ungerecht mb befomberd drüdend für bie engliſchen Schifft 
und Woaren fcbildert. Lord Palmerfion erflärte, daß m dieſem Betreffe bereits 
U nterhandlungen mit dem Könige vom Hannover im Gange ſeien. Dberſt Sib ⸗ 
thorp beantragte die Borlegung der Mechnungen über bie Koften, melde die Mifs 
fion des Lord Durbam nad Canaba verurfacht, jog aber biefen Anrag mac eis 
mer ziemlich Tebbaften Discuflion, die febr oft im Perſonlichteiten überfpielte, wieber 
qurüd, — Befern wurde im Dberhauſe abermals bie angebliche Beleidigung 
der englifchen Flagge durch die Frangoſen wor Beraräru; zur Sprache gebracht. 
Lord Minte veriad daranf den Wusjug einer Depeſche des Gommohere Douglas, 
deren Inhalt die Beſſatigung emibielt, da bie Bade durch bie Grflärums 
gen des Memirol Baudin zur vollfemmenen Zufriedenheit brö erſteren beigelegt fei. 
Lorb Ceolcheſter ſtellte feine bei der UAdreſſedebatte angefüntigtee Motion im Betreff 
der brittiichen Sermacht, von ter er bebauptet, baß fle in einem beflagendweriben 
Zuſtande feh; Lord Minto führte bie Bertheidigung berfelben; die Debatte nahm 
dem ganzen Abend in Unſpruch. — Im Unterbaufe ging geſtern eine Dil durch, 
wodurch im gewiſſen gerichtlichen und andern Bälen die Givedabnahme abgeſchafft 
wird, — Beide Hänfer vertagten Ab bie zum näcflen Dionrag. , 

Mit dem Paquetſchiffe „Eolumbus And Rachrichten and Nem+Mork bie 
zum 2, Februar, aus Ganade bis Ende Januar und ans Merılo bis jum 6. 
Januar eingegangen. — Rew:Nort war von einem fo fürdterlichen Sturm heims 
geſucht worden, wie man fi. feit dem Beſtehen ber Stadt keines ähnlichen er 
innern fonn. Wie Mew+Morter Blätter find mit Detail angefült über bie 
Berbeerungen, die er angerichtet. — Die Werbanblungen im Worguf find 
von geringem Jatereſſe. Der Gouverneur von Maine bat einem Bericht in 
Betteff ber Grenzfrage dirſes Staates an bad Haus ber Mepräfentanten ger 
richtet, weicher in gebeimer Sitzung discutirt wurde. — General von Renffelarr, 
iſt am 26. Ian. im Ulbanp geftorben, — Die Nachtichten aus Gamada enthal, 
tem mies vom Bedeutung. Zu Montreal murten 100 Gefangene freigelafen, 
übrigens find die Kriegögrrichte und der Strang des Henters noch immer im Chir 
tigkeit. — Die meritanifhen Berichte, welche nicht weiter reichen, als bie bereits 
früher eingegangenen, bringen im Weſentlichen nichts Neues. Das Gerücht, daß 
fich die framjöfihe und englifche Flotte gegen Merito coalifiten, um ſich für bie 
Beeimträchtigungen ber framy. und engl. Unterthanen an dem Gebiete ber Res 
publit fchablo® zu balten, wird meuerbings won engliſchen und amerifanifchen 
Blättern aufgewärmt, 

Bon D 8. if eine ampiebende Garicatur erfchlenen. Die Scene if bie 
Dffice eined Kutſchen · Ihabers wit mehreren Ganbibarem für den Bock. Lord 
Brougbaur ſteht voran. Dehn Bull wertrit dem Gigenthümer oder vielmehr bie 
Eigenthämerin, und mweift ibn ab mit den Worten: „Madame will feinem Dm 
nibußwmane, und Keinem, der nicht ein gutes Zeugniß aus feinem legten Dienfle 
beibringen ann,” Korb Brougbam if fo comflermirt über dieſe runde Mbmeifung, 
daß er fein Wort zu ſagen mweif. Diner ihm ſleht Lord Durbam, auch ale 
Kutfcher gekleidet, und indem er and den Augenwinkeln einen recht giftigen Wlid 
auf Lord Brougham ſchießt, fagte er: „Dir gefchieht es ver, denn bu ſuchſt 
bach mit allem Leuten Händel” Ganz im Hintergrunde lehnt Lord Meibourne, 
etwas invalid ausfehend, am bie Wand, und fagt zu ſeinem Wadbar: „Ich 
fange an alt zu werten, und du kaunſt mic, hie und da ablöfen Der Mac 
bar iſt der Herzog von Wellington, weicher, bie Hände in ben Rocktaſchen, fheif 
daſteht, und ehne dem Interlocutor anzufehen, meint: „Er wolle keinen Dienft, 
wenn er nicht feine eigenen Pferde befüme und die Kutſche allem dirigiren bürfe.’ 

tr London, 22. Fehr. Die Zurückwellung bed Antrages, eine Deputation 
der Graner der Korngeſetze wor hreu Gchranten zu börem, im  beis 
den Häufern des Parlaments, bat bie im den Manuſakturdiſtrikten herr: 
fchende Auftegung bedeutend vermehrt, die mirbere Klaſſe, die durch bie 
Serabfepung der Mrebpreife von allen ihren Laſten befreit zu werben mwähnt, 
äußert laut ihre Unzufriebenbeit, ja am einigen ÜDrten brobt man fegar 
mit Gewalt. Die Gründe, weihe im Unterhauie gegen ten Bnirag, 
auch von folhen Mitgliedern vorgebracdt murbem, bie für eine Motififa: 
tiom der Korngefege find, beilanden worzüglih in ‚ber Bebaupsung, daß 
ſolche Erläuterungen vor den Gchranfen des Hauſes zw viel Zeit im Auſpruch 
nehmen und zu feinem Biele und Ente führen, ba man, wenn man die Manufats 
turiften böre, den Landeigenthümen die Wertheidigung ihrer Intereffen auch nicht 
verweigern Pönne. Bord 3. Nuffel, ker aus demſelden Grunde ebenfalls gegen 


| bem Antrag fimmie, füßete als Beifpiel ber Rachtheile, bie aus einem ſolchen 
Verfahren entfichen würden, an, daß im Mai bes Jahres 1789 Hr. Wilberforce die 


Parlament, Die hier anwefenden Mbgeordneten ber Mbelionilen halten häufige 
Berathungen, bearbeiten bie einpeinen Mitglieder bes Unterhaufes und fparen weder 
Geld noch Mühe, um ihre Zwede föbern. — Ihrerſeins ıbum bie bedrohten Land⸗ 
eigentpümer mund ebenfalls Schritie, um ihtt Inserrfien zu wahren. Der Kampf 
im Unterhaufe, wen bie eigentliche Ftage an bie Tagesortnung fümmet, wird ein 
ſcht heftiger werden. 

Sranfreid. 


f? Paris, 25. Fehr. Die Wohlen und Belgien ſiud die einzigen Gegen 
flände, welche bie allgemeine Aufmerkiamkeit in Asſpruch nehmen und vor bremen ale 
andern in ben S$iniergrund treten müſſen. Die vorbereitenden Wahverfanmlans 
gen in dem 12 Hrombillements ber Hauptſtadt haben bereits gefiern begonnen. 
Im erften fcheint bie Wahl des General Jarqueminet, Bra. Deilon Barrot gegen 
über, fo ficher, daß eine Anzahl Wähler den General offentlich aufforderte, bei ei⸗ 
ner jufammenberufenen Berlammlung, worin mehrere Candidaten ihre Blaubrneber 
fenntniffe darlegen joßen, gar nice zu erfcheinen, ta feine Meinung und die des 
Hrn, Dvilen Barrot binlänglih befanmt feiern, ale daß «6 einer meurm 
Aubrinanderfegung berfelben bebärftee, Im zmweren Bırondiffement, dem be ⸗ 
völferften und reichen von Paris, tritt Sr. Laffute meben Hm. Iocı 
ques Vefebore als Ganbidar auf. Beide haben in. der geflern flatigebabten 
Bädlerverfammiung im Gonzertjanle von Mufarb, bei.ber über 1500 erfhiemtn 
waren, [id mit einander gemefien. egterer bekannte ſich offen und freimüthig zu 
dem Eyfirm ber 221, denen aber Hr. Loſſitte wormarf, fie feiem für alle Regie 
rungen feıt 1830 geweſen. Nicht oder einige Selbſigefalligkeit ſaate Hr. Laffıtie 
unter andern: er babe bie Julirevolution gemadr. „Wo läßt fich bie Zulitenolution 
ulammenfofen?" fragt er umb antworte: „Zu meinem Haufe, Ber it aus 
meinem Haufe hervorgegangen? Die neue Dynaflie. Das Journal bed Debats 
nimmt ihm für dieſe Meußerungen hart wit, bie man ibm verzeihen fönne, nicht als 
ob fie wahr feien, fondern wegen der Dirmfle, weiche er im ver That der Julire⸗ 
volution geleiſtet. Man !önne ihn im feinem Irrthume laffen, weil er ibm fo virl 
Vergnügen und Nirmand Schaden made. Was er aber auch fagen möge, er mer 
de ben Ebarelier der Julucvelution mit üntern, bie unter dem freien Simmel 
Frantreichs, in Gegeumwart einer Million Weenſchen burdgeführt, ein Werk des 
Bolles ſei. Eie ſei ans Niemantd Haus hervorgegangen, weil fie nicht mötbig 
gebabs, irgentwo ein Mipl ober Schutz zu füchen; fle dabe gelämpft, Widerland 
gefeift:t, geßlegt auf öffentlichen Plage. Der Köniz vom Juli fei eben fo wenig 
aus tem Haufe tes Hrn. Laffırre beraorgegangen, ald bie Julirevelution ſelbſt. 
Bon Kenilly fei er gefommen, von wo ihn der Natieualwunſch berbeigerufen bas 
be. Hr. kaffitte habe feinem Theil dazu beigerragen, fri aber, mit vielen anderm, 
nur dad Organ des Bolldwilend gewefen, nicht der einzige Erſchaffer eines Rönigehums, 
das nicht fm Stande gemejen wäre, fo vielen Ztürmen und anardifchen Verfuchen zu 





von Kraft vorhanden, bie bei bem Jünglinge beinahe erfchöpft zu fein fehlen. Diefer 
warb nun von Jenem mit bem Dberleibe gegen ben Beten geneigt, — ber Sieg 
gehörte vieleicht — dem Wiefen! Da erfchell ein Jubelgefihrei des Volkes, — brane, 
brawo! tobte Alleß bem Gieger zu, demn ber Rieſe — lag zu Boben! Unfer Held 
hatte dem glüdlichen Augenblick erfpäht, wo derſelbe bei feiner Kraftamrengung aus 
dem Gleichgewichte getreten war, umranfte, fo gebeugt wie er mar, einen Fuß dei 
Miefen, zog ihm mit fi zu Weoden, warb ſich aber im Falle mit unglaublicher 
Ecnele von ihm led, dergekalt, daß er über ihm zu liegen Fam, fprang dann auf, 
packte ihm an den Füßen und fchleifte ibm unter Zubelgefchrei des Melfes auf der 
Rampficene herum. oßeoni wußte ſich Fawım zu fallen, er begehrte den Gieger zu 
fih, man brachte denfelben im Triumphe baber; Eolleoni eilte ihm entgegen, ums 
ermte ihn, und fprach entzückt: „Junge, Du hat Dtalien Ehre gemacht, begehre ei⸗ 
nen größeren Lohn ald den mußgefegten Preis, Alles was in meinen Kräften ſteht, 
fol Dir gemäprt fein.” Der Warkrfchreier lieh fich auf ein Knie nieder, fahte bed 
Helden Hand, prefite fie an die Bippen und ftieh einem tiefen Geufger aus, „Was 
fol bien?" fagte Eeleoni; „Junge, wenn vielleicht fihwere Schuld auf Dir haftet, 
fol fie machgefchen fein. Mer bit Duft... 

„Ich beife Martins bella Balle und bin in Momano zu Haufe“, antwer. 
tete der Düngling. „Ib flehe um bie Freibeit meined Vaters, welcher über ein Yabr 
ſchon unfhuldig im Verließe zu Romans ſchmachtet.“ —- Wie! rief Eoleoni mit 
gefurchter Stirne und wild blickendem Muge, „einer meiner Untertanen befindet fich ohne 
mein Eiffen im Kerker?” — Er winfte jest mit der Hoheit eined Herrſchers einen 
feiner Knappen zu fi, raunte ihm einige Worte in das Dir und fuhr dann, zum 
Yünzling gewendet, gemäßigt fort: „Sei rubig, wadrer Jüngling; Deinem Water fol 
Genugthuung, Dir aber gebührender Leha werden. Stätke Dich indeß durch Gpeife 
und Trank und ermarte mic bier.“ -— Wei biefen Worten grüßte er ihn freundlich, 


Ermächtigung erlangt babe, vor ben Schranken bes Haufes feine Sache zu führen; im 
Januar des Jahres 1790 aber felbit erflärt habe, daß biefe Wergünfligung, weit 
entfermt zu einem Reſultat zu führen, die Enifcheidung feiner Angelegenheit, fo im 
bie ferne gerüde habe, daß er ſich veranlaßt gefehen, das Hans. zu bitten, einen 
andern Fürgern Weg in der Sache einzuichlagen. Bir R. Perl fprach gegen bie 
Motion, nicht aus ben erwähnten Gründen, fonbern, weil er überhaupt gegen bie Huber 
bung ber-Kormgefegeift. Seine Rebe war ein Dufler ber Klarheit und logifcher Eonfeauenz; 
wäre Prel im Oberhaufe, er würde ber ebenbürrigfte Gegner des Lord Brougham fein. 
In feiner Rede ik befondırd bemerfenömwerth, wie er die commerziellen und intu: 
Ariellen Berpältniffe Deutihlands auffaht, Die Grgner der Korngefehe behaupten 
nämlich, diefe allein hätten den Wachsthum und das Gedeiden ber beutichen Fabriken 
berbeigeführt, fo daß fie jeht mir den Englänbern in Goncurreng treten fönnen und ibmen 
fogar die Märfıe fireitig zu machen drohen; Perl ſindet es bagegen ganj natürlich, bafı bie 
Deutſchen, da Mitte eines 24jährigen Äriebend, eben fo gut, als bie moncpol'firten Briten, 
ihre fünf Sinne gebrauchen und auf ber Bahn der Entwidelung vorwärts fahrelr 
ten, Hierin bilber feim Metbeil eine rühmendwerthe Musnahme von dem ber mei 
ften Engländer, welde bisher mar mit verächtlichem kaͤcheln von ber deutichen 
Jabuftrie ſprachen, bie fie im emiger Kintheit am bie Wirge gefeffele wähnten, 
bis fie mit Stauntn und Schrecken wahrnehmen, daß fie eine Kiefln geworben 
und ihnen über dad Haupt gewachlen fe, — Während fo das Parlament einem 
in der Vorfragt für die Abolitioniften ungünfligen Beſchluß gefaßt bat, entwideln 
biefe, nicht in geringen dadurch emimurbagt, eine außerordentliche Thätigkeit; im 
den ManufactumDißrieten ſucht man bie Agitation unter den Maffen 777) 
ganifircen und fammelt fortwährend Unterfhriften zu neuen Petitionen an bad 
: ieh dann feinen Mappen verführen, ſchwang ſich auf felben, ritt zum Könige bin, 
und gab ihm Das Weleite bis an bie Grenze des Gebiets, (Schluß) 
Vermiſchtes. 
— — *4 Darmnfadt, 25, Mehr, Auf der diegzen Bühne herrſcht jept yiemliay niet 
Leben und Thatigkeit. An Prüames Vielinſpiel reibte Ah das Baitipiel eıned Tenoriſten vom 
Brankiurt, Schloß; geſtern aaflirte Hr. ©. Poifi aus Münden in der Deftalin als Picinius; 
beute treibt Hr. Profehor Döbler in bemielben Käumen des Brefh. Hofopermibeaters matür- 
lie Dererei und ndsften Freitag gebt wider einmal ein Traueripiel — Die Abafrau — 
über die, alles Arniteren im Drama entwöhnten Breiter. Späterhin follen ned mei Damen 
gakiren; Namen wennen fie vorerft mob mit, Hrn. Döbler's Anfündigunatjettel für heute 
deſagt mit MR, B. und gefperrt getrwdt: „Ab wire nur Biefe Qine Borkellung Start 
haben.” Demmumgester erzählte man ſchon vorgeleen, als ber beſagte Anfündigumgszertel 
ned unterm Preitengel ſchaitzte, möchten Doenerkag finde eine jweite Derkellung ir6 801 
ünflers, academſchen Ränfllers und Inhabers einer Berbienfimedaille für Run und Mile 
ſenſchaft m. f. w. Gtatt. Schört ſolche Ehramptage von einer Borfelung in zmei aub jur 
natürlichen Zauberei ? ſqeialich. — Um 14, Wär d. J. if Diathiltentag, alſe der Ra» 
menstag F. R. B. der Bram Geboroßtsrgenin, gebornen Fänigl. Prinpelfin von Bayern. Zu 
Ehren bereiten wird eine neue Dper alt Achoper gegeben werten, und jhem- Wechentang Bur 
Dirt mam tüctig baram ein. Ahr Name: „Das Beben ein Traum.” Ihre Matur: Amicreis 
bung eines tief pertiihen und philofepbifhen Gtüds grün bramatiihen Hangs in einem Tert, 
bem id mod mit femme, der aber feiner Idee mac meinmendig nerfehlt erfiheint. “hr 
Berfaler: > Dr. Bteppeb tabier. Ihr Tompofitear: Hr. Eomeertmeißer Schliler bahier. 
Anfändige Austattung von Seite der Intendan; fehlt gewiß mikt. Es follte mid freue, wenn 
ein tüdtigeb DOprenmert son hier aus, mo fo wie fit immer u Haufe war wu me man 





ned am alten Auhme jehrt, ih Bahn machte. Mur, mie amgedeuiet, ſcheint ber Stoff wider 
gen güntig gemablt, ber das Benie beſſegt Aues. And mie der Merternde Demefbenes 

ech unfäglide Mühe und dem im ihm mahnendenmädligen Trieb bet Talents Ach das tot, 
term abgrwöhnte, fo wäre au wohl dentbar, daß Ealderems Prinz Fänge md trefilihe Mes 
lodien fünge umd die Pödliclen Harmonien um die Drangenbaine feiner mwewen Helienath rauich 
ten. Eh bien , nous verrons! — J. 8, 5. bie Frau Örbaroßberzogin hat bereits dem Compe- 
fiteise jener Dper eine Brufßnade, mit Bezug auf feim mwftalifcet Merk, yuloreiha verehrt, 


widerſtrhen, wenn eb mim bie Laufe bed Hru. Laffitne empfangen hätte, Hr. Baffkıte 
erinnerte bie Wähler daran, wie tr feit 52 Jahren unter ihnen im 2. Bern 
difement wohne, mb. wie fein prisates und Offentliched Wehen rem won jeber 
Madel frei, werin ihm aber frin Wütbewerbre Hr. Jatqques Kafebure durchaus 
Letzterer bezeichnete ſehr treffend bie Werfchietendeit feiner Mei, 
Diefer gehöre zur flänbigen Oppofition, bie 
ſtets Reim fage, was rine leichte Sache ſei, die mint vieler UÜederlegung bevarfez 
er aber ſage Ya oder Nein, je nochdem er e#’milt feinem Gereiffen pereinbar finde. 
entfdjeiben zellen beiden. In Bejug 
auf das Minikerium äußerte Hr. Lefebore,; er fürchte ſich nicht ze thus 
Kam: 
mern entweder vollſtandig erfeht ober doch ſtarl mobifieiet fein werde, 
er für feine Perfon balte bied wenigens für merbmwenbig Allein ‚darum 


nicht nachſteht. 
nung von ber bed Hrn, kaffitte. 


Die Mähler Härten ſonach ja 


ſchen, went er fage, daß es moh vor dem Zufammensritte ber 


hantie «ö ſich hier nicht, ſondern um die Vertretung ber wahren Intereſſen bes Lan⸗ 


bes, welche die Wähler beherjigem möchten. — Im Allgemeinen bat ſich hier wir 
and in ben Berfammlungen ber übrigen Mrrontiffements - Die Mehrheit im. Sinne 
der 221 andgefprochen, drren Candidaten mwehl auch durchdringen werden, Die Wal. 
Im ber HH. Beubdin im scten, be Yulfie ine zehnten, Joſeph Boulay (de fa 
Meunrthe) im eilften Mabibejirf, ſammtlich zu ven 221 gebörend, find geſichert. Im 
der Vorſtadt St. Denis, derm Wähler gefletn ebenfals eine worbereitende Berfamm- 
Iung bielten, find die meiflen Chancen für Hru. Pelletier, einen. ausgezeichneten 
Mitglied der Mlademie. Hr. PasılEafeh, der Water, war ber einzige 


Ehrmifer und 
Candidat ber Goalitien, der dort auftrat, 


Nach Berehnung eines Coaliuſoneblattes würden die Doftrinärk' in der neuen 
Ramima 10 Grimmen vrrlieten, bie zu den Zegitimilien übergeben; bie Linke, mit 
Hrn, Odilon Bärröt an der Epige, wärde fi un 30 Stimmeh werkärfen, die 
Legitimiſten 50 zähfen, und fo ben Ausſchlag geben. - Portiährend wird: and Hr. 
v. Villele als Caudidet gendnit, — Der Meonitenr enthielt geftein einen langen 
Bericht des Hrn. v. Salvandy über Die Organifätien ter öffenihihen Bihlierhefen. 
Die königliche Bibliothek hat ſechs Abtheilungen: Dienjt für das Palit, gebrudte 


Bücher, Donuferipte und Dipionle, Medaillen und Antıfen, KRupfırfiiche, Bande 
farten und Plaue. Der Staatérath Carl Dunoper it zum Wenerdlabminifirator 
ber Föniglichen Bibliethef ernannt worden, ‘ 

Beftern fand das feierliche Reichenbrgängmiß des and Dem Straßburger Pros 
jefle der bekannıteh Monofaten, Hrn, Parqain, Statt.” Eite große Anzahl der Mit, 
glieder des Gaffationbhefed und ter andern Tribumale, dann bie Mirglieder des 
Barreau, batten fir dem Zuge angefchleffen. Am Grabe hielten die HH. Gans 
neron, Maugutia, Etienne, und ein Neffe dei Verſtorbenen, Meden. — Seit eimie 
ger Beit giehen euch aus ben inneren Departements von Frankreih Handwerker 
aller Art gahlreich nach Aftita über, im ſich Dort mieberzuläffen. — Ja ter Macht 
vom 19. auf bem 20. wurde zu Zoulon ver Verſuch gemtächr, die im Serarſenal 
weht dem Linienfchiffe „Tupiter” ih Ausrüſtung Begriffene Fregatte „Therie in 
Brand zu fleden. Cin Schildwache bemerkte es noch zur regtem Zeit, gab Feuer 
und fol ben Thater verwundet haben, Die Gorvette „Egle” und die Brigg 
„Surpriſe“ wartrtru am 20. mod auf Befehl zum Abfegeln, es heißt, fie ſollen 
Sandriöfchiffe edcortirehi, um fle gegem Gorfaren zu’ fchügen, Man ſpricht von Audr 
rüßung einer großen Anjahl von Schiffen zum Schutze des franz. Haudels. — Nat 
Berichten aus La Rochelle vom 21. if die Suflrufıten dis Progeffed wegen der 
Borfäle vom 1. und"2. Januar brendigt, bie Akten find cm 20. mach Peitiers 
am die Anklagekammer bes dortigen #. Gerichrähefes abgegangen, Man weiß noch 
nicht, ob die Aſſiſen zut Verhandlung deſſelben nah Saintes ober nach ka Rochelle 
berufen werden, Die Zahl ber Angellagten, die in letzterer Stadt im Atreſthauſe 
ſich befinden, beträgt 80 —100, — Nochtichten and Dran vom 6. Febr. zufolge 
glaubte man dafelbft, AbbielsKater habe ſich damals noch zu Ain ⸗Madi befunden. 

paniem 

Mabrib, 16. Febr. Es Heiüt, dad Minifterium ſcheine dem  Berlangen 
ber uftrastiberalen Partei, daß bie Cortis aufgelöft und neue Wahlen angeorinet 


twärben, ſich fügen gu wollen Die Senaterem und Deputirten von biefer Partei |. 


baden im den Sälen des Dricntö« Theaters ein großes Banket gehalten. Sr. Urs 
guelles präfbirte, Hr. Seeane brachte den Toaft and: „Der Eonflitution von 
1837! Verwünſcht feim vom Bott und vom ben Menfchen bie, welche fle nicht 
wertbeitigen würben!” Der Toaſt Mendizabald iſt ein Spott gegen feine ypoliti» 
fchen Gegaer: „Der Ordnung, bie nicht aufgehört hat, in dirſer Verſammlung 
won Anarchiſten zu herrihen!®" — Zortmährend ift die Mede won dem Uustritt bes 
Generals Mair aus dem Minifterium. — Der Präfient ber Commiſſien, die nach Lendon 
gelcitt worden, um dort ein Anlehen zu eontrabiren, hat feine Demiffien gegeben, 
Nah einem Schreiben ans Eſt ell a vom 18. Febr. hat Maroto, gegenmärs 
tig der Guͤnſiling des Dom Gariod, einen Staati ſtr eich gegen die Provimialpartei 
andgeführt, indem er bie Chefs derſelben auf eigene Fauft einferkerm ließ, Unter ben 
Berhafteten nennt man Iturringa, Gemmalcommandanten von Önipugcoe, den. Gene ⸗ 
ral Pablo Sanj, ben Intendanten Urtz, Francisco Garcia, Generalcommandan: 
tem von Naverra, General Suergune und den Inienbanten Dchoa. Wiele 
lartittiſche Dfigiere niederen Manged hatten dasſelbe Schickſal. Geldhe 
Berichte wiberiegen am beſten bie Prahlercien ber karliſtiſchen Corrrſponden ⸗ 
gen, welche nicht genug Mühmend machen fümsen von dem guten moralifchen 
Bufland der Farliftifchen Urmet, während fle bie chriſtiniſche nid in voller Auflös 
fung begriffen dar zuſteilen bemüht find, Bei folcher Anarchte und Günfilingäriß- 
Kür, werden fi bie drififnifben Generale wohl hüten, in die Reihen ber Karliſten 
Überzugeben, wie jene Gortelpondenten ihnen anfästem, ba fe im Voraus wilfen, 
weiches Schickſol ihnen vor wen ben Höflingen des Prätenvewien bereitet wird. 



























Italiem far 2 an Hot 
“Ar Mailand, 22. Feb. Einer der ausgezeichweiften Nationalötensiftm 
nemeiter Zeit, der auch im Auslanbe datrch weitgreifende Unternehmungen uud durch 
das wichtige LBerf; La Magia del credito svelata, istituzioue fundamentube 
di pubblica felicitä (über weiches der große Melchior Glo ja ein Überamb zun⸗ 
figes Urtheil gefällt), rühmtichit bekannte Joſeph Demelz ſtarb am 28. Zar, 
db. I. zu Mailand, Er war am 5. April 1785 ju Como geboren, und wilmer 
ſich won Jugend auf ven handeidmännihen Spelulationen. Auf feinen wieden Reiv 
fen in Europa faßte er mit praktiſchem Scharfblide die verſchiedenen Jaſtitutiduen 
der größeren Staaten in Bezug auf bie Nationalöfonemie auf und bildete füh 
zum eifrigſten Verfechter ber Theorie des Nationaleredits. Beine vegfie Ipätige 
#eit galt dem Stönigreiche Neapel; ihr werdanft man das gl. Dekret vom 20. Jun 
1823 wegen Eröffaung von Landflroßen in Sipiliem, welchem Unternehmen durch 
perfönliche Kerwendung des Dewelz rine Anleihe von 12 Mil. Fr. durch ande 
länpifche Banquiere zu Theil wurde. Um es zu fördern, überfeßte ex Mac rHdamd 
Merk über ben Eiafenbau aus dem Engliichen, und vermehrte basfelbe durch 
pwedtienlihe Noten und Zulhpe, darch die Ubhandlung über. bad Sirafencommunie 
fatieus ſyſtem, welde Biejas bewundernden Beifall erhielten. Der König dern 
Dinand beiohnse idu mit der Verleihung der Tabadregie uud der Leitung ber meinen 
Monufahuren und Geidenfahrif zu S. Yaucio.. Bon. feindfeiigen Ginfläffen ie 
feinem Wirken gelähmt, werlich er dies Lamb mir feiner Canin, einer Giciktanerin, 
ud machte fih in Mailaud anfäßig, Unermipdlisen Geiſtes, verfolgte er bis au 
fein Bebendende weit audfebende Pläne zur Irbusg der Inbuſttie und bed Ratio 
nalreidibume, Remelz gehört zu dem eifrigſten Bnregerm zur, Gründung der hier 
ind Lehen 1netenden Veipbanf für Seisenintustele (Monte Sete) und bes vorläufig 
von der kaiſerl. Regiciuug gebiligten . Bierien » Unternehmens für , emianung 
von Gteisfchlen ın der Lombardic. Er mar es, ber St. Maj. dem Könige beir 
der Sicilien bir Yusführung einer Eiſenhahn von. Neapel mad Nocıra in Bors 
ſchlag brachte, worauf Maparb de ia Vingtrie an ber Spitze eſnes Actienvercias 
die gl. Genchatigung baza erhielt. Tas hier erjcheinemde Journal für - Snbafrie 
und Gewerbe L’Ape delle cognizioni utili, ſtiſtete unter feiner Redattien viel 
feitigen Nuten, beſonders durch Beichreitung und Abbildung aller bei andern Na— 
tionen menu srfündenen Maſchinen, und ald Organ feiner wielerfahrenen throretifchen 
Unſichten. Rafltefe geiüige Ballrengungen rieben feinen Körper auf; er flarb an 
ber Hudzehrung. Seiner traueraden Wittwe blieb Die Hoffnung, von ber Großr 
much bad ſieiliſchen Monarchen eine das Andenken ihres Gemahis chremde Peuſion 
zu erhalten; ihe blieb die tröftemee Erinnerang der allgemein anerfanaten Ber 
diente ihres Gatten, doch fein Vermögen! denn der Mann, durch deffen Hände 
viele Millienen in Uadanf gekommen, durch beffen Geiſt dem Nationalreichthum 
wire Midionen zugeiloffen, ir * Fr fi) felbh zu bereicherm. 
ärfe 
Konflantinopel, 28. Fam. (Journal de Smprue) Keſchid 
Pajka's Mifion nach Lonben har, le «6 bier heißt, ben beſten Erfolg gehabt, 
beſonders in allen auf den Hamdrlötenktat bezüglichen Punkten, ba Das Londoner 
Kabinet erflärt has, Feine Llebertretungen deffeiben von Seiten Mehmed Alis dulden pu 
wolen. — Der engl. Geſandte bemüdt fi, wie es beißt, einen Traktat zwiſchen ber 
Pforte und Portugal zu vermiltein; indeß laſt ſich darüber noch nichts Beflimutes fagen. 
Das Eche de i’Drient meldet aus Konftentinopel vom 29.. Januar: 
„Am 21. San. if rin Keurier an den außererdentlichen Botichafier der Wforte 
am beitiſchen Hofe, Reſchid ⸗Paſcha, abgeferüige werben, wm ibm die Beflärigung 
des ſchon wor einigen Monaten ihm zugefommenen Defehls zu überbringen, feinen 
Platz Im Pfortenranbe mwirder einnehmen. — Man bemerkt feit einiger Zeit eine 
erflounliche Tätigkeit auf dem Scifewerfien, Auch finden auf alen Yunften neue 
Matrojeraudhebungen hatt; geſtern ſcheu find.500 Nemausgebebene vom den Me; 
dicinalbehoͤrden des Arſenals beſichtigt werben.’ 


“Handels: und Börſennachrichten. 


Wmgsbürg, 27, Kehr. Babmig- Domau-Okalı.Ednal: Berien 70 P. — ®.; Wuskburg 
Münsen.: Eifenb, 104174 P., 104 &,; BenetianersTtauläuder Eiiab 13/1 P. — W, 


Eranffurt, 27. Febr. Meuche Rotirung der Staatseffecten. Um i Ube 
Nahmittagb, Defterr. Split, Bier, 10678, dplt, 100 1/4, 398. 8a1/3, Bankaftien 1787. 
100 Buiten: Loofe 347, 500 Buldenkenie 1343/4. Integrale 55, Preuß, Staatsihuie 
fchein e 405 1/4. Pramienfkeine TU 12, Tammuessaknachen 275 1/2. Bad. Leoit 101 14. Opät, 
Span, Actwſchuld u 1/8. Yoln, 300 HuldenLonfe 68 7/8. Peln. 600 Gwlden-Laofe 783/4. 

Geidkurje vom 26. Keruar Neut Jonisvier 11. 14 Fritde hed ot 9. 34 Rande 
dufaten 5. 37. 20 Zranfemtäde 9, 31. Sowerainzer 16. 30: Gelb ai Marco My; 319, 
Lautthit. 2. 83 4/2. Pr. Tele. 1. 4478, 5 Aranfenikir 2, 30 178, 

Berliner Hure o, 28. Fehr, St⸗Sche Sch. A poOt. Pr, 183 G/ı2, ©, 102 11/12, a pt. 
Br. engl. OH. 80. Br. 1021/4, ©. 101974. Prim Sb. ®. Geh. Br. 701%, ©. 720 —. 
Rurm,. Ob. m. .EC. Br. 10214, ©, 1013/44, Vm, at. Sc. do, a4 pär. Br, —, 8, 1013/4, 
Perl. Gtatt-Dklisat, 3 pt. Dr. 2093,8, 1057/86. Aminte, bo, per. in —, BD — 
Gibinger- te. 41/8 per. Br. =, @. —. Dan. do. im Th. Br. 16,6, —, Weſtpr. Pfauebr. 
31/2 vEt Br, 101 11/12, &, 100 5/12, Brei. Poſ. do⸗ Br. 1805 G. —. 

Bien, 98 Behr. Spet. Metall»OM. in GM. 1063/4. bo, a pCt. 10058. .3 pEr. 
801/2. Dar, nur Werleof. d. I. 1820, rür zoo fl. u Ei — — de. ». G. 1821, für 
100 fl. in ER. — —, de. 2, 7, 1834, für 500 fl. im EM. Orr 1a, Wicnet Stadrbancn- 
Dorig. zu 31/0 per. im EM, 661/8. Kurs auf Bugsburg für 200 A. Eure, A. 100 ©. 
Yo, 2 M. Bankaftien pr. Gtäd 1490 in IM. 

Andkerdam, 21. Febr. Efectenſerietät um 41/8 Hör. 
516; Atd 170/16, 

keudoner Göbife nom 20, Fehr. Confela 0244 7/8, mit Zoup. 19 1/83, Diff. 
3,8 5/8, Pal, 45/8 7/8, Dporrug. 16 1/8 3/8, 3 pür. 21 5/8, 7/8, 

Yarie, 25. Fer. Ser 0 Ye — Eye. —. = 


Kırafeu: Dr. aller. 


Jutegt. 561/98; Baal. 7 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 





Belfanntmahung. 


a 6) Das gus Debitmeafe ber Ranfaramııs 
Wittwe Kideuder gehöre Wobabaus wird 
anf den Kutrag (dmmrliger Glaͤubiger jum 
wiertsamale dem öffentlichen Derfaufr audgeregt, 
und Sit icht er win 

auf deu 11. Märj ec. 
ma io he ir dem WBerfahe aube 


ſchlaa erielgen fol, 
Bamberg bem 5, Fehr. 1830: 
Königl, Kreisı und Stadtzeticht 
Daugel. 
Zienler. 


Berka. 


raue, dab am demſelben der unbedingte Hin 1 gehörige niedere Tend + Gerechtigkeit witd bem 


(3 b)- Die zu dem Greiberrlich wen Turlansersumt, wozu Raufliebhaber biemit ein ge⸗ 
che rſchen alledialen Aittergute Mütfenbach| laden werden, 


Die Beſchreibung der Ja wird im Ter⸗ 
öffentlichen Werkaufe om dem Wirilbietenzen | meine vorgelegt, Baum inwiſchen aber auch bei 
unterdelle, und ik hierzu Termin auf Ocrin Parrimonial- Richter Aru oTd in Pretd- 
Mutwoch den 77. März d. J. Vormittags | feld und dabier Bei dem untergeßhmeten Anıte 
s 22 uhr eingelchen werden. 
in bem Bäder Neuneriſchen Witthzehauſe Nürnberg ben 14. Februar 1630. 
st Deersfeid Beeiberelich von Tucher'iches Verweltungs · 
Amt, 
Schmidt, Mat. 


3 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhften Prisilegien. 








Druck und Verlag des Literer, atiet, Instihnte au Bemberg- Auswärtige Beblelungen werden bei dem mächsien Tossiamie wit Vernmiberailung den Betrages gemncht. Minschuiuig den Unterlmbtungwblätten FU TERPE 
int der Prlionmerationspreis bei der Zeitungs - Krpeditign zu Bamberg aalbat gaanjährig: 10 flı, bei diem Aaaigl, bayer- Posibehärden aber im I. Rayam 10 fl, fü kr, Im Id. 10 2, Thr., ie I, 1a. Tr, imiv.aa A Tr; 


kalyjübeig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedigiau D M., bei dem Al bayer. Uogibehärden im 1, Bayon > Lahr, ia U E. 10h, ia N. lie — Firlmaueraie jeder As «ind die Gebghran 
In 7 . hr, für die Prtit.Zelle ader deren Raum Bantgestallt. n 














me Bamberg, 
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Anbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Bamberg) — Hannover. — Prem 
en. (Brief and Berlin) — Freie Stadte. (Brief aus Frankfurt) — 
hmeiz. — Niederlande. — Größbritgnnien — Franfeeid, 

— Portugal. — Schweden und Rorwegen. — Griechenland. — 
Türkei. — Handels und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfinbigungen, 


Deutfebe Bundesftaaten. 

Bayern. — ©. $, H. der Prinz Karl if vom Starnberg wieder zu Nün ⸗ 

—* eingeteoffeg. — Der nach Neapel abgegangene kgl. Kabinetsconrigr ſoll die 

effe tabin Im fünf Tagen, und im eben fo viel gurüd machen, — Die bei allen 
Judenſchoften von Oberfranken mit allerhöchſter Genehmigung peramfaltete Gollefte 
für vie Herſtegung der Synagoge zu Afdaffenburg hat 68 fl. 57 fr, ertragen — 
Die allg, Zig. berichtet sus Münden, deß Fram v. Baders Schrift mit dem aufs 
fallenden Tuet: „Ueber bie Thunlichkeit oder Michtehunlichkeit riner Emancipatieu 
des Katholigiemus won der römifchen Diktatur, im Bezug ouf Religionsriffenfchaft 
(Nürnberg bei Fr. Camper) viele Senſation errege, dr v. Böder Ift bekanntlich 
Kotkolit, eines der Altelen, thätigfken Mitgliederber Mademie der Milfenfchaften und 
Ritter des Gipitverdienflorbend ber bayer. Krone. — Die Möndiener polit. Btg. 
enthält eine fehr lange Erklärung des Franzisfaner-Drbenspricters Huber, worin 
er bie im der Leipz. alg. Ztg. und andern ihr finnverwandten auswärtigen. Blät- 
term, enthaltenen Uingaben, daß er zu Landéhut gegen Luther umd für die Welch, 
tung ber Lutheraner gepredigt, auch Geltfammiung dazu durch die P. P. Branzids 
Taner anempfoblen habr, für boshafte, erfogene Anfchuldigungen ausgibt. 

Es war ber Grodhändler und Wechſelgerichts ⸗Aſſeſſer Auguſt von Zoller zu 
Memmingen, welcher ſich daſelbſt Fürzlich emteibte; Hypechendrie fol ihm zu diefem 
umnglücjeligen Entfchluffe gebracht haben, da er Übrigens in den beflen Wermö: 
gens und Familien Berhäftniffen Iehre, 

*Bamberp,?. Mir S. D. der Herr Operft Kemmandant, Priny Eduard 
ven Sachen: Altenburg iit geflern Hbends von ringen wieber hier einge: 
ttoffen, und hat bereits hente bad Stadt / und Regiments-Eommande mwicber übernoms 
men. Höchſtdeſſen Brmablin und Kinder verweilen mod längere Zeit in Sigmaringen. — 
In den lehten Tagen war Hr. Bartels, Kal. bagerifcher und fg. ariehifcher Gonfuf 
zu Koln, auf feiner Nüdreife von Münden dahin, furge Zeit hier. Der hirfige 
Handeld» und Gcifferfiand erfreute fih dieſer elegenbeit, demſelben neusr 
vingd die bamkbare Anerkennung feiner großen Berbienfte um ten uf: 
ſchwung des bayerifchen, insbe ſondere des Bamberger Handeld» und Schifffahrte: 
Verkehrs auf dem Main und Nhein aueträdın zu Fonner, Aud der Magiftrat 
unterließ nicht, ben werthen Ehrenbürger von Bamberg in gleicher Geflunung freumblich 
zu begrüßen. Diefer pielerfohrene Gefhäftsnang hegt für bie fernere Zunahme des Com ⸗ 
merzes der Rhein» und Mainftäbte, und namentlſch der Erperte nach dem Unters 
rhein umd in bie Ser, beim Mirberbeginn ter Schifffahrt die günfigfien Erwartungen, 
fürchtet von den ohne Bweifel alsbald friedlich beigelegten Wirren in Belgien feinen 
nachtheiligen Einfluß anf biefen Theil des deutſchen Verkehrs, und zweifelt uſcht 
daran, daß bie immer näher fommente Dolendung ber Eifendahn von Köln über 
Aachtn am bie beigifche Grenge mit den Zweig · Bahnen gur Belebung deſſelben, fo wie zur 
dereinftigen Frequenz des Ludwig + Donau: Main» Kanales ſeht weſentlich beitragen 
werde. — Ein Ausſchreiben ber k. Negg. von Oberfranken vom 22, Febr, macht 
bekannt, dag mit dem Monat März die Arheiten om Lubwigtfanal auf 











Feuilleton 
3 Mär: Dur in ter polit. Zertaeihichte Baperns deruhmte und bes 
rüdtigte Ranler Leonhard ©. Et jkirdt, 1550, 
Der Marftidreier. 
Difleriſche Novelle von &. I.2.®. 
IV. 

Der Zünglimg rubte neh immer unter dem Schatten breitäkiger Linden, alt 
Eolepmi mit feiner Gefelge zurüciprengte und dem num ehrfurdtdosil entgegen Tre, 
tenben qurief: „Dein Water it frei, Martins. Erzähle mun beine Schickſale, auf 
bad wir, wie es Bott gefällig if, umferer Pficht als Lehenäherr nachkommen, bie 
Tugend lohnen, und — bier warf er einen burchdringenden Blick auf den erhleichen 
den Burgrogt, der herbeigeführt worden war — das Later Arafen können.“ 

„Mein Bater ift Inſaſſe in Momano“, fprad der Jängling nach einer Paufe; 
„re lebte zufrieden und behaglich im Schooße der, aus feiner Gattin, unb fünf Kin 
bern, worunter ich ber Nelteße, beflehenden Famille, bid bie Zeit der Prüfung Fam, 
welche vom Tage Deined Mbzuges von Nemano, erlauchter Gebieter, anheb. Wis 
Du vor einen Jahre Malpaga zum bleibenden Eige wählteh und den Wurgungt fatt 
Deiner in Romano walten ließeft, empfanden nur zu bald alle Bewohner dieſes Dr. 
teb ben fchmerzliden Berluft Deiner Begenwart, am meiſten aber. meine Nngehörigen, 
Dürre und Wafferfhäben raubten meinem Bater den Ertrag der Ernte, mit ihm 
aud) die Mittel, auf viele Jahre vielleicht Die jährliche Abgabe zu entrichten. Der 
Burgvogt that firenge, ſchien dann gerührt und fagte, er mele für fünf Jahre bie 
Abgaben meines Vaters auf feine Rechnung nehmen, wenn er ihm nur ein Schuld ⸗ 
kefenntniß auf die gbeichlommende Samme qudftellen würde. Mein Mater that «eb, 
und war, ach leider! im bie Falle gegangen. Drum nach einigen Wechen beſtand ber 
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allen Puntten wleder in vollſten Betrieb fommen, und zahlreiche Hände bier Vers 
bienft finden fännen. — Auf Minifterietdeieht wom 13. Mehr. wird der Bericht 
bed’ Sadeatites Dr, Fenſcher über die Kafrwafler-Heilanftalt zu Yleram 
dersbad vom 14. Jan. d. I6. veröfftentticht. Daraus erheflt, dag Mn berfeiden 
die Grundfäge des Heifverfahrend bib „Naturarztep" Mrishnik beobadjtet wurden, 
bat vom 1. Mai dis 10. Now. v. 58. 93 Kranke in der Anflalt waren, von 
tenen 55 vollſtandig geheilt, 34 gebeffert, 4 ungebeift fie perlieſgen. Vochüglich 
gutet Erfolg ergab ſich dei den von Atonie Fommenden, bein maiiten bisfraflfhen, ben 
ans Hutcongeftien entfprungenen,ben auf ſchlechten Bäften u, Unterfeibleien beruhenden 
Krankheiten. Anbaltende auch nach wollenteter Sur fortgefefte einfache, zwedmaähige Les 
bensmeife hot ſich als · eine Dauptbebingumg des Beftapbes der Peitung bewährt. Bis 
jur Badezeit 1839 wird vom dem newen Kurhaus zu 75 Zimmern und 2 Cälem mit. 
Traſteutswohnung und binlänglidyer Auzehl Badewannen, ſchon ber eine Flügel 
mit 32 Zimmern bewehnbar fein. Sechs aus Granitfeld entfpringende Quellen, 
deren Temperatur felbft im heißeften Sommer 6* micht überfelgt „ liefern eine un ⸗ 
erfhöpflihe Menge des trefftichtten Waſſers. Gegen 60 Werze hatten bie Anſtalt 
1838 beſucht. Beſenders merkwürdige Seankdeirsgefhichten wid „Schmibt's 
Wofrfreund‘”, und Die von den Babegäften —— Nachrichten —* br fpäte, 
red Befinden der zwelte Badebericht bekaunt machen. 
Hannover. — Hannover, 23. Febr. Gin Höhn giädtides Ereigniß 
erfülle in biefem Wugentlide die Einwohner unfersr Mefibeng ‚mit ber Iebhafteiten 
Freude. In dem Befindet des Krenptinzen hat fh Im dem letten Tagen eine 
ünfige Veränderung wanifeflitt, welche zu der größten Hoffuung einer Wigdere 
erlangung det Schvermögens für den erlauchten Srapken bobem Grade her 
rechtigt. Die, in delge biäher vorhandener Berwaclungen 1wiſchen dem Pupillar. 
rande der Megembogendaut und der Linfenkapfel, bis jeht ganzlich geſchloſſen ger 


weſene Pupide des ftaarkranfen Anges hat fi, vom ſelbſt wieder won. 
ihren Aohäfionen geldfet, ſich geöffaes und perräth wicht zur ‘Dur ihr 
jekiget, dentlichhes Spiel während der abwechſetnden ‚Sinwirfumg Des Lichte 
Und ter Dunkelbeit auf dad Auge, das unjmeifelhafte Worhandenjein ber 
bisher ungtwiſſen Lichtempfänglichkeit br& Sehnerwen,, ober wit amberm 


Morten, die Riddteriſtenz bed gefürdeeten ſchwarzen Staard, fondern macht auch 
bie durch dem früheren Zufand indieirt geweime Operation einer Küufllihen 
—— nunmehr ganz ummdtbig, ſo daB bie demnächſt wit dem 
inzen qu feiner wenigen Herſtellung dorzunchmende Operation daburch auf eine 
abe Staarpperation reducirt worden if, deren Gelingen, nad fo günit 
Vorgängen, von ber Meifterhatid eined v. Oracfe ausgeführt, koum einen Zweifel 
gefattet. — Die Herzte find der Meinung, daß ber Kronprinz diefe günſtige Mens 
dung feines Wugemübeld befonderd dem dreijährigen Gebrauche des Norberneper 
Serbades, deſfen heiffräftige Wirkung bei Augenüdeln befannt if, zu verdanken 
habe, und fell der Prinz Seshalb im Tommenden Sommer eine abermalige lange 
Badekur in Norderney gebrauchen, mach deren Veendigung man hoffen dorf, den 
zur Gtaaroperarion günſtigſten Zeitpunkt eintreten zu fehen. *) (9. 6.) 
Preuſsen. — Berlin, 24. Zebr, Der Major der GarbeArtillerie und Ad⸗ 
jutant ded Prinzen Auguft, Major v. Röhl, bat den StanislandıDrden 3. Klaffe, und 
der Lieutenant Kirchfeld von der GarberAreillerie, den Wladimir ⸗Orden 4. Klafe, 
*) Madı ber Vrlvat Angcht eines erfahrenen: Wryted, dürfte auch ber glactich Hterfamdenen 


neramdheit ein werismtlidier Matbeil an der di i ãnde i 
en St. k. 9. — ſein. — ae 








Burgoegt auf die Tilgung der ins Infrumente bekannten Schuld, lied meinen Ba, 
ter, da er Dir fein Leid Flagen mwoßte, in das Verlich werfen, bis wir, feine An, 
gehörigen, ihm durch die Entrihtung der angeiprodenen Eumme würden befreiethaben. 
Dergebens flehte meine Mutter, vergebens umfdlangen die zarten Geſchwiſter de& 
Zurannen Knie, vergebens bot ich ihm meine Freiheit su ald Bürgen. Er drohte 
mit furchtbarer Rache am meinen Wagehörigen, im Falle ich bie Kühndeit hätte, 
mic an Did, erlauchter Herr, zu wenden; dann lieh er mich aus dem Gchloffe 
jagen und Befabl: Hegt die Meute auf den unverfchämten Burfchen, wenn er je 
neh den Burgfrieten überfchreiten ſeste !“ 

„Da!“ rief entrüftet Celeoni gegen den zittermden Burgoogt gewendet auß, 
„Te haft Du Etender mein Amt vermalter? Dinweg mit dem Böfewicht, auf daß ich 
zu feiner Zeit Bericht über ihn halte,” Kolleomi’8 Befehl wurde augenblickliche Folge 
gefeiftet. „Jahre fort, Martins! fügte er dann mit fanfter Stimme zum Jünglinge, 
und diefer frac weiter: E 

„Ih Dachte fange, was ich im folder Page zu ihum hätte. Eined Tages Fam 
ein Mflrelog im unfern Ott, und dieß Ereiguiß gab mir plönlich einen glüdlichen 
Sedanken ein; ich ging zu ihm, bot ibm meine Dienjte an, wir wurden eins, id 
empfing eim bedeutendes Handgeld, welches ich meiner Mutter zuichicte, und bas 
Verſptechen eined guten Lehnes, von welchen id) mir das Löfegeld für meinen Das 
ter. erübrigen woute. Ich entfernte mic heimlich aus der Seburtaſtätte, befuchte 
mit meinem Principale alle Märkte Staliens, wobei ich fein Magazin auf den Schul, 
tern umbertrug und den Wusrufer abgat, Mber mit der Erfparniß ging ed langfam ! 
Fünf Jahre bitte ich nech dieſen umtergerröneten Dient verfehen können, bie ich 
zum Ziele gelangt wäre! Ih begriff, daß ich es viel ſchneller erreichen würbe, wenn 
ih bad Gewerbe auf eigene Faul betriebe, Go verlieh ich denn meinen Bern, 
fehafte mir ein einenet Magazin an, dad ih von Tag zu Tag bereiderte, und zog 


— 


und beide Dfficiere haben neben ditſen Orden ſehr verthvghhe Undenken von dem 
.Raifer von Rußland für die Begleitung der ruſſiſchen DOffitiere, melde be Ges 
ſchũtze nad Berlin brachten, erhalten. Much ber Maier Exkartt, Tommandeur 
der Garde ⸗Artillerie, bat eine febr mertbeelle Tabatiere mit Zißanten beſeht 
erhalten. — Bufgefallen ift hier ein non Berlin aus in vie Ingsburger Mlg, 
Zeitung gelemmener Brricht, wo von drei rheinifh+meitpbäfifhen rare 
Gorps die Rebe it, während doch mut in jeber diefer drei Propinzen Eint fleht. 
— Um 19. fad mehrere Dffichere des Ingenieur ⸗ Corps im befondera Aufträgen 
nah Köln und Wachen abgegangen. — Vom 25. Be. Moj. find feit einigen 
Zagen won einem leichten, wie man hört, durch eime Erkaltung berbeigeführten 
Unmwohlfein befallen, bat, wie wir von gamem Derjen hoffen, bald vorüber 
geben wird, Doc wurben brute Morgen bit 10 1/2 Uhr die bienfithienden Ges 
seräle nicht pugelaſſen. Bolkommen richtig if bie Ungabe, daß mehrere. muferer 
Ingmieur-Dffiziere nach ber Rheinproving und ber weſtſichen Grenze abgereikt And, 
um in bem Ball, daß ber deutſcht Bund ernſte Maaßregeln gegen einen ber 
beigiichen feften Pläge ergreift, dabei bem IngenitarDienft zu verrichten. Im 
Banzen find zwölf Offiziere dieſes Corps abgegangen; unter den von bier aus 
bajı Eommanbirten if auch der Graf ». Pourtales. 9. ©.) 
, A Berlin, 24, Februar. Dem ſchönen Beiſpiel deb Juſtiz, Miniſteriuwe 
ift der jumge chatige Braf vom Minenslchen ſchuell gefolgt. Das Finanz Minikerium 
wird ebenfalls ein Gentraiblatt der Bewerber, Steuer⸗ und Handels 
"Gefrpgebung und Verwaltung herausgeben, welches wöchentlich erfcheinen 
wird md, dazu beftimme If, die wichtigiten Werfügungen und Ergebniſſe biefes 
Staarödienfrd fowohl zur Keuntniß der Beamten, als der Stantdgenoffen zu brin ⸗ 
gen. Diele erſten Schritte zu einem öͤffenilichen Staatslibtu verdienen um fo 
mehr eine banlbare Anerfrunung, ald man mur auf biefem Wege mit Kraft und 
Sicherheit der Zukunft entgegen gehen kanu. Dadurch allein faan ih Preußen 
mit ben Übrigen Staaten des Zollvereind ausgleichen und bie größte Junigkeit zum eis 
genen und zum Wohl aller beutfchen Bölfer erlangen. — Zu ber Gieil-Abminifiras 
tion iſt noch zu berichten, Daß ber fehr ehätige Beheime : Ober »-Regierungs: Rath 
Seyffart, der die Perfonalia und bie Parholifchen Kirchenfachen bearbeitet, 
fo bebeutenb erframft if, daß ihm alle Urbeit vom Arzte umterfage if, and fein 
umfangreiches Decernat vertheilt werben mußte, 
z Freie Städte. — O Franffurr, 28, Februar. Heute hielt bie Bun 

beöverfammlung wieder ihre erfle Sigung, welche einige Stunden aubauerte. Sr. 
von. Schöler präfibirte, 
. Schweiz. 


Bürid, 24. Febr. Im Allgemeinen hat leider ber Fanatiamus in den letzten Zar 
gen einen graurmvoßlen Gharakrerangenommen. Wir mögen die toflen Gerüchte nicht fam+ 
mein, die über Strauß, über Schere, über alle die der Murh greißgegeben wor 
ben, im Umlaufe find. Wehe dem Muthigen, ber im feiner Gemeinde nech ein 
Wort der Beruhigung zu fprechen wagt! Der vernünftige, befonmehe, der fon 
ängefehene Theil der Bevölkerung verkummt für einen Augenblid unter der Typ 
rannel ber Berhörung. Rut wer einen alten Groll, wer Rabe im Kerzen trägt, 
oder wer feine Frindſchaft gegen einem der Männer, Be der Haß jeht begeichnet, 
als Gluͤdleos im die Lotterie zu werſen har, ber fchreiter mis fchadenfrobem Ger 
fihte Berum. - {N. Zür, 3. 

Der Ürpiebitugsrach zu Zürich bat am 23. Februar folgenden Beichluß ger 
ſaßt. „Nach Anhörung einer. Bufhrift des Hrn. Dr. Etrauß vom 18, Februar, 
woburds Derfelde die Aunahme bed am ihm ergamgenen Rufe an bie Hochſchale err 
ärt, bat der Erztehungérath beſchloſſen: 1. Bon diefer Anzeige if im Protocol 
Kenneniß za mehmen, 2, Dagegen ſei unter dem gegenwärtigen Umftänden bie 
Enıfheldung Äder ben Zeitpunit der Einberufung zu verfchieben. 3. Das Präfle 
Blum Ft erfucht, dem Hre, Dr, Strauß die Gründe mitjutheilen, warum gegen» 
waͤrtig bie wirflide Eiaberufung noch nicht Nattfinde. 4. Bon bem Schreiben, fo 
mie von grgenwärdigem Befchluffe iR dem Negierungdraihe Renminiß zu geben.” 

In Winterthur iſt vorgeſtern eine Gemeinde gehalten werben, bie durch bie 
Anmelenheit bedeutender Sprechet non beiden Seiten parlamentariihe Würde er 
hitlt. Hr, Borfprech Furrer und Pfr, Strauß kãmpften mit mächtiger Rebe gegen 
den Sieg des Famatidumd. Ihr vorderſter Gegner war Hr. RR. Meldior Sul: 
ser, ber eb ſegat durchſetzte, daß wach Berlefang ber ſaͤmmtlichen Aleenfüde ein 
ig die regierungsrärhliche Profamation auf die Seite gelegt wurde, Die Mehr 
heit befhloß, gleich dem übrigen Brmeinben ihre Abordnung an bas Kantonalcom 
mite zw fenden, doch aur ad referendum, Wie es mit dem letztern gehalten fein 
werde, ſteht dahin. Die Wahl ber Abgeorbneten war mir das Werk der firgeel: 
den Partei. (Schw. B.) 





F iederlan.de. 
Brüttel, 25. Beh Die Göniralfeftion für den Gefopentwurf in Betrrff 
ee Annahme ser Couferenrorſchiage hat im ihrer" geſtrigen Situng einſtiwmig bie 
Frage ber Incompetenz werworfen, tan em. Dioley-zu ihrem Bericterftatter er ⸗ 
nam, Derfelbe hatte ale Ctiminen aufer der feinigen, Heute mm 11 Uhr fin 
det die dritte Sitzung ber Gentralirktion ſtatt, zu ber bie Miniſter eingelaben find, 
um einige Yuffläramgen über bie Lage bed Landes zu geben, Man glaubt, dies 
werde bie letzte Berfammlung fein; ba aber Sr. Dolez einige Zage brauchen wird, 
um feinen Bericht vorzubereiten, welcher der Kammer faum vor Donserflog ober 
Freitag mitgetheilt werben Tann, fo wird die Discuflion in der Kammer mit vor 
Montog den 4. März beginnen Fönnen. — Diefelbe wirb jebenfoßs mehre Tage 
währen, da zwiſchen 50 bis 60 Deputiete ſich Gaben einfchreiben Laffen, um über 
den Traktat zu ſprechen. — Der König, der mit der Königim geflern Mittag von 
Borken bier eintraf, empfing getern uoch bee Militärgenvernenr ber Hauptfladt, 
General Buzen. — Bon allen Seiten laufen fortwährend Petitionen mit zahlreis 
üben Unterichriftem zu Gunſten des Ariedend bei der Kammer ein. — Dem Pars 
tet won Brüffel it es nech nicht gelungen, die heimliche Prefie, weraus bie 
aufrührerifde Protlamatlon am bie beigifche Urmee berworgegamgen, zu entbecken. 
Dean veriichert eine Belohnung ven 500 fr, fei beimienigen verſprochen, der fe 
der Regierung befanmt macht. — Dr. De Petter iſt nicht bier, obgleih man all 
gemein das Begentheil werfihert hate. — Die Poligti hat einen Polen verhaftet, 
ber, mie ber Belge fogt, und feine Dienfie anbot, Man tennt bie Dienfte, welche 
der Beige von allen Unmzuwfriebenen der Welt verlangt, — An ber Börle Mage 
man, baß die Entfcheibung der politiſchen Frage fi To ſehr im bie Länge zieht, 
Da jeboch Alles ben Frieden ausiprict, fo faht man Geduld. Es fehlt am Neuig ⸗ 
keiten. — Um zu beweiſen, taß umiere Finanen eimm Krieg vertragen, erflärt 
beute ein Jeurnal, Belgien befige noch für 50,000 Millionen Waldungen, das 
Land brauche alfo voch micht einmal eine Anleihe, Dad Schlimme babei if wur, 
baf won erfi bie Wälder und banm Käufer unb Gelb bafür finde, — Die Elfen 
bahn ift bei Brüffel burch Waſſer gang unterbrochen. Das Waſſer bringt im meh 
rere Quartiere Brüfeld, Das MWofer ber Senne bat fib mit den Kanal ven 
Charleroi vereinigt. Bon mandıem Häuſern ſieht man wur noch das Dad, 

Das Echo be Luremburg meldet: In allen Gemeinden cirfuliren Subſerip⸗ 
tiondliften zum Anfouf von Waffen und Munition, Wir fordern alle Befiter von 
dergleichen auf, dies zu verfchweigen. Wir willen, daß die Regierung Befchlag 
barauf zu legen ſucht. Die gutem Patrioten mögen baber auf ber Hut 'frin, 

Benloo, 23. Febr. Unfere Borberfehungen und Befürchtungen haben ſich 
verwirflichet; bald wird die zwiſchen Herzegenbuſch und Nymmegen cencentrirte 
hollandiſche Urmee von ber Stadt Venlos Weg nehmen und dem fogenammten abe 
geieetenen Theil von Limburg befehen, Der Militär: Gouverneur, Gommandant 
der Feſtung Maefricht, fell ſchon Infiruftion im dieſer Hinſſcht erbalten haben. 
Das Urmelorps zähle 25 Bataillone Infanterie, wos ungefähr 23,000 Mann 
bioß am Infanterie ausmacht. Hochgeitelte Perfonen, die gut unterrichtet ſeln 
Tonnen, werfiherm, ba die ſes Greigniß in bem erften Tagen bed März in Erfüllung 


geben werde. 
BG xro£fbritanniem 

tonbon, 23. Februar. 

Der „Age ein Sonntagsblatt welbet, daß ber Herzog non Wellington im 
Folge eined Schlaganfaled, der ihm vorgefierm getroffen, gefährlich erkrankte if, 
Der Herzog tritt mit bem 1. Mai in feim 71. Jahr. Die gefirigen pol, Tages, 
Blätter (melde befanntlich am Sountag wicht erfdeinen) machen Feine Erwähnung 
von ber Rranfbeit bes Herjogd. 

Sr. Labeuchere, bieber Vicepröflbent des Honbeläbureau if an ber Etele 
des Sir ©, Grey, zum Umterftaardfecretär ber Folonien ermannt, 

Graf v. Zetlaud, Lord Lieutenant von Orkney und Betland if am 21. 
Eebr. auf feinem Kamilimfige zu Adle Hal, bei Richmond im einem Alter won 
73 Jahren geftorben. Sem Sohn, Porb Duntos, Mitglied bed Parlamenıs für 
Richmond, ift der Erbe feiner Wertungen und Titel. 

Franfreid. 
Parls, 26. Februar. Die Folgen ber beilfofen Aliany der werfchiedenften 
Pareien zu einer unmorallichen Goalition tragen bereits ihre Früchte. Die tiefe 
Rube und Sicherheit, der ſich Frankteich vorher erfreute, taugt ben Kaktionen nicht 
in ihren Kram, man bat beühalb Beforgniffe rege zu machtn gewußt, durch) lü⸗ 
genhafte Ausftrewungen, die am mehreren Puntten im Güben bereitö zw bebauer« 
lichen Rubeflörungen mnb Umorbnungen geführt haben. In ber Gemeinde Generac 
dei Nimes wurde dos Haus bed Maire von drohenden Haufen umringt, bie polis 
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gegen, die Heimalh zu, an bie mid tauſend ſue Bande feſſellen, die liedliche Hätte 
meiner Kindheit, die weonnigen Erinnerungen feliger Liebe. Bert fei eb gedankt! 
Ih bin nahe am wäterlidden Derbe, ich bin im Gtande, bie Beiden meiner Thenren 
pe vermifchen und in Freude zu verwandeln! Die Gropmuth des Königs und Deine 
Berechtigkeit, edler Gebieter! haben mich zum glüdlichten Menfchen gemacht.” 

„Bas befimmte Dich zum Kampfe mit dem Wiefen?” fragte Eokeoni. „Die 
Niederlage des Dogted ermunterte mich, dur einen Sitg mich über ihm zu Melen,' 
bie Shmähungen des Fremblings empörten mein Derz und fpernten mich, ihm ben 
Sieg aus den Dänden zu reißen, der autgeſetzte Preis reichte hin, mir bie Mittel 
gur Beslücdung ber Deinigen zu verſchaffen. — Wohl mir, ab ich gefleat habe; 
ich fehe Die Theuerſſen wieder, erblide meine Zerefins,...“ 

Martins! rief mun die Grimme eineb hebteigenden Wänden, dab ſich ihm um. 

serfchends, mährenb er noch zu Eoleomi gemender fprach, gemaht hatte, — Mitar 
tin! riefen ein ältiher Mann, eine Frau und hüpfende Kinder, dem Marktfchreier 
mach der Weihe um den Dald fallend und ihn mit Küffen beinahe erflidend. — Ach! 
«8 maren die Beinigen, tie Delichten, vom welden er fo eben geſptechen, melde 
Todeoni intgefammt von Romano hatte helem laffen. „Martins!“ wiederholte das 
ihöne Mädchen, indern fie ihm mit eimem Arme umfchlang, im Tone ber innigden 
Artuichkeit und des Dorwurfet; „meine Terefina!” erwiberie ber ünglins, und 
heise hielten ſich ſerachtes umfangen, im gegenfeitigen MWablice verletea, von felis 
dem Entjüden durchdrungen. 
‚ „ Geseonid Mugen fühten ſich mit Zpränen, die ganpe Derfommlung war innigfk 
serüßrt, Der edle Lehensherr nahm dann Martinz's und Tereſina's Hänte, fügte 
fe ‚ia einander umd fprah: „Seid glädlih, meine Eichen. Du Wartino gehörk 
fortom zu meinem Gefolge und der erde Dienk, ben ic fomit forbere, ik, daß Du 
wir zum Wranaltare felgen, benn ich bin heute — MWrauführer. 


Vermiſchtes. 





— — * Bürjburg, 97, Fetr. Grherm halten wir dem hoben Kunſtgerus, im einem 
tridanten Gomcert der Harmenie Hrn. Drouel, erſten Blötifen der P. Hoffapele zu Daris, 
eimen ber ausgejeichmetften Alötenvirtiwofen unferer Zeit, atermals ju hören, nasbem derſelbe 
ineinem früberm Eomcerte ſchon dewuntert wortenwar, Der boransgegangene Huf von ber beken 
Meiflerigaft und Bollentung, womit diefer Rümbter fein Tnftrument behandelt hatte bie zahlreiche Be» 
feliaft ber Harmemie bedtmmt, ihn ſcheu beim Eintritt in ihren berriüchen Saal mit entbulafıfdem 
lauten Milfemm ju empfanarn, ben er wahrhaft in hehem Grabe verdiente. Denn die eriaunemiwerthe 
Bertigkeit,, tie vollendete Braie feines Tens und Vertrags, beiomders aber bie große Sicher ⸗ 
beit und Brareur im doppelten Zungenfoß, womit er die fhmierigken Palfagın in allen Ton- 
leitern autführt, reißen alle Zuhörer zur höchſten Bewunderung hin. Sr. Drouet verfieht Die 
feltere Run, die dechtten Tone planissime mie ein Hau anzulegen, fie dann amihmellen 
und nad umb mad wieder zum Yeheßen fhweinben zu laffen. Dabei ermedten Die überaus jerten 
und bit aufs Pleinke Komma hin reinen, hellen Tone Bewunterung, @taunen und Entjüden. 
Mit danfbarer Frinnerung rufen wir demnach dem vom hier jheitenten, Künfller ein herzliches 
Letewehl nach. Dem Bermehmen nad wird er feine Aunjlrelie nad bem Morben über Bant- 
berg, Rürnberg und Dresben fortiegen. 

— — *r5* Mailand, 22, Betruer. Mailand befipt vor ber Übrigen Ehrißenheit dem 
ausihlieflihen Verzug, die Freuten des Malkiegs ned auf die Drei erflen Tage der Zaſten 
ausjudchnen, welde den fogenannten Garmesalone bilten, ZDitier bot Denm jährläh gar niele 
Fremden herbei, befonders aus den Prexinzen und den Nathbarfisaten, Die, mit ibrem Cemifr 
fen fh atfintenb, dab Privilegiue ber ambrofianifd-aläubigen Mailänder; theilen wollen, 
Doch if «6 im Bieiem Garnevalome nicht fo fehhaft wie gembhnlih zugegangen. Dbmohl ber 
Deanerſtag in voriger Bode (14. d. IR.) vom berrlihßen Weiter begünflist würbe, mar bed 
der Eorfo minder kbhafı, als am darauf folgenden Bamftage, imo Regenwetter fh eingeftelt 
harte, Nach einigen Stunden ‚allgemeiner Bribirfung mit Gorlantolis, wie Steue des Eon 
fects vertretenden @ipsfügelben, yes ſich Ates bei eimfretenber Tenttammerung deſtautt und 
derudert som Torio rn um ben Tag in ber Oper, auf dem Voe, ader bei einer Schmau-⸗ 
ferei gm beicliehen, Drigineller und kehhafter hatte fi dagegen heuer der Benersi Beou 
colare (Moderi: Freitag) amt s. d. M. zu Verona herausgehellt. Bei einem Zubrange pen 
hunberttanfend Menisen, wesen bie Halits Micht girwohner, fanden bart fürmliche Dtadten- 
aufjüge mit allegeriigen Schauſtellungen in vielen Wägen Batt. An ben beinahe verſchwunde · 


jeilichen Anorbmungen biefer Behörke verböhmt, ber Udjankt mußte flüchten, vers 
folgt von Shimpfwerten und einem Hagel von Steinen, bie man ihm nachſchlen ⸗ 
derte, Mrieblihe Cinmohner wurden infuleirt, und .erft die Antunft einer 
Gendarmeriebrigade machte, der Bade ein Ende Dieſelben Leute maren 
bei dieſen Auftritten om der Sp he arflanten, die ſchon bei ben vorigen Wahlen 
Unorbrungen veranlaßt hatten. Bu Lode ve (Herault) haden nad Dem „ourrier 
du Midi von 25, Berlammiungen der Arbeiter auf freiem Felde Rattgefunden, 
bie oft bie in bie Nacht bimein dauerten. Ms 16, Abends wollte ber Polizeis 
tommiffär an Ort und Stelle fich begeben; in geringer Eaifernung von den ver 
fammelten Haufen angelommen, bemerfte er, dag derſelde aus ungefähr 200 
Verfonen beſtand, die um cine bremmende Baterme herum faßen. Im bemfelben 
Augenblicke aber ertönte bad Ani vive ganı in feiner Räbe, und ald man feinen 
Namen hörte, erfcholl ver Ruf zu ven Waffen, der ganze Haufen hürzte fi auf Ihn und 
die ihn begleitenden Agenten les, nur der Dankeideir ver Nacht hatten fie das Entfoms 
men aus ben Händen biefer Würkenden zu verdanken. Seit dem ſchroankenden Zuftande 
der politifchen Lage bed Landes, melden bie Eoalition herbeigeführt, war im jemer. 
Gegend ein Stilland der Fabriken und daher Brodlofgfeit der Wrbeiter eingeires 
tem, wodurch Gährung entfland, bie von Seite Bösmwilliggr mod dadurch erhöht 
wurde, daß man den ſonſt fo ruhigen Arbeiterm ſich mücht fchente verzulügen, bie 
Minifter hätten Ad gemweigert, der Kammer Rechnung abzulegen, und Wiflionen für ben 
Hof vergeudet, obne diefe Ausgaben rechtfertigen zu fönnen. Und ſolche ſchamloſt Ber 
Thumbdungen wagt man in Gegenwart eines Budget audzufprecen, worin der Finanymi, 
nißter einen Uederſchuß von 83 Millionen in der Einnahme nachgewieſen hat. — Zu 
Pauthan einer Bandgemeinde in demſelben Departement durchzog am Ichten Tage des 
Garnevald ein auftühreriſcher Haufen diefen Orr, und proclamirte laut die Republif 
und die Abfehung des Könige ber Frampofen, Gerichtliche Lnterfuhung ik dereits 
im Gange. — Im Welten haben Leute, vom Denen man nicht weiß, woher fle 
gelommen, Gerüchte von bevorſteheadem Bürgerfriege verbreitet, und die nahe Ankunft 
der Herzogin von Berry und ded Herzegs won Borkeaur angefünbige. Glädlichermeile 
finden folch grumblofe Gerüchte mır wenig Glauben unter der Beoölferung. — Geht aber 
nicht aus all dem ar berwor, daß die Brgitimijten und die Republikaner die ein 
vorn find, welche ben gegenwärtigen Buftand ver Dinge zu ihrem Vortheile audr 
benten, und fehen die Hd. Guijot und Thlers jegt noch aicht eim, dap fie mur 
diefen allein im die Hände arbeiten, daß fie am Ende bie Dupes berfelben find, 
während fie fich felbit und — was mehr iſt — Brankreich ‚unerfeglihen Echaden 
gethan habem, dann weiß man micht, fol man ihre. Kurzfichtgkeit mehr belächelu 
ober beflagen; willen le aber, meld gemagtes Gpiel fie fpielen, haben fiedie möge 
lichen Folgen deſſelben reiflich erwogen und find demmed; nicht Danor purückgeſchreckt, 
dann farn man mur über foldhe meralifhe und politiſche Werkehribeit, wenn nicht 
zu lagen Berberbrheit, aus indignirter Brnft das flärfite Berdammungsurrheil ausfpreiben. 

Ein im geſtrigen Journal des Debate om bie Maͤhler gerichteter Arukel hat 
großen Eindrud an der Börfe gemadt, Es verlangt, nicht gebillige, fondern 
nur gelefen zu werben, entwirft dann ein düſteres Bild, von dem Felgen für Fran. 
reich, wern be Goalition bei den Wahlen obflege. Die Wähler harten jegt zu 
entfcheiden pwiſchen Krieg unb Frieden, Achtung der Derträge und beren Verlegung, 
Bortfchreiten eined unerhörten Wohlfandes und gewiſſer Entfräftung, zwiſchen einer 
parlementarifchen Majerität und der anerhifhften aller Minoriräten. Auch um 
das Königthum felbft, mn feinen comflitwtionellen Cinflnß, ben es zum Seile 
Sranfreihd num feir 8 Jahten fo wirkfam geübt, hambie es fih, um bie Polinik, 
die fünfmal von den Wählern von ganz Frankreich beflätigt worden, bie ſtark ges 
nug geweſen, die Leidenſchaften zu umterbrüden, und dauu zu verſeiden durch Die 
Umneftie. Jetzt fein bie Goalitiond: Caudidaten demürhig, mach dem. Siege aber 
würden fir verderblichen Uebermuth entfalten, - Daber felten ihnen bie Wahler die 
gebührende Gerehtigfeit wiberfahren laſſen. , 

Heute „enthält bad Journal des Debats einen zweiten Artikel, werin eb bie 
Wähler vor folder Ganbidaten der Goalitiom warnt, die motorifch zu derſelben in 
ber Kanımer gehörten, aber ben Much michr baben, es wor ben Wählern einzuge- 


ſtehen. Die offen ihre Theilnahme daran Eingefichenden täufhen doch wenigſtens 


nicht. Was fole man aber von Leuten lagen, die fl die Vertretung ihrer Mits 
bürger in der Deputirtentammer ammaffen wollen, und nicht einmal den Murh 
baden, ihre Meinung gu fagen? Es ruft den Wählera zu, fie follen ſich mich 
täufchen laſſen durch falihe Beriprehungen. Ein Grrebum ihrerſeins jetzt, louute 
lange Zeit micht wieder gut gemacht werden, Die Auflöfung der legten Kammer 
fei eim vielleicht ſtrenges, äußerfied Mittel gemefen, aber das rinzige Mutel bre 
Miderflandes, bad dem Königrhum noch geblieben, nachdem man «6 darch eine 
'antiparlamentarifche Jatrigue in felme Prärogative zurädgedrängt, feiner conftitutionels 
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fen Unabhängigkeit Gewalt habe authun wollen, Es habe das Land zu Hilie rufen müffer. 
„Bean dab Land ſich für ihre Gegner ausſpricht, fchlieft der Wrtifel, fo wird 
die Krone ihrem Joch ſich unterziehen; fie wird ſich darein ergeben; fie wird ihnen 
eure Politit, eure Imtereffen, das Schickſal eurer Inbuflrien, die Ruhe eurer 
Städte, bad Glück eurer Familten, die Zukunft eurer Rinder Überliefern; denn. das 
Königehum wird fein Recht zur Auflöfung micht mißbraucden, mm euch alle Jahre 
in bie Wahlcolegien jurüdzurufen. Ihr werdet dann denen nicht entfommen, bie 
euch bintergangen haben; fle werben eure Meifter ſpielen. Machdemn fie euch De 
mürhig gefagt, daß fe keine Verpflichtungen gegen irgend eine Parthei haben, wer: 
den fie euch lehren, drei ober vier Jahre bindurd, was eine Ganlitien zon-Ehr- 
geigigen ift, die ihe ſtatk genug gemadt haben merbet, um dab Königthum zu bee 
bereichen 1” 

Es heißt zu Paris, bie Prinzen würben am 41, März zur Armee an der 
Rorbgrenge abgehen und bert Mufterung halten; nach ber Resur foll bas Dbler 
votiomscorps aufgelöft werden. — Die Gonſervatoren ber föniglichen Bibliothek, 
zwdlf gelchrie Männer befannter Namen (unter ihnen Jomard, Hafe, RavulRor 
chette, Betronne, Ghampellion ) haben im Maſſe gegen die am 22. Februar auf 
Salvandy’d Antrag ergangene Orbenman,- bie Drganifation der Öffentlichen Bür 
cherſammlungen betreffend, proteſtici. Sie wollen beim Gtaatdra um Reform 
der Drdonnan, rinfommen. 

Nachrichten aus Tampice bit zum 5. Jan. im „Journal bu Havre“ mels 
den, daß, die Kammer der, Reprüfentanten, in ber Ausſicht, eine Berfohaung der 
politifchen Parteien in Meriko perbeijuführen, folgende, vor ber Regierung vorge 
fhlagene Verfügungen. angenommen har: 1) Die Ratıon ruft alle ihre Söhne 
auf, fi) zür Bertbeibigung ihrer Ehre und Unabsängigkeit zu fammeln, Alle dies 
jenigem, welche ſich von der Regierung getrennt baben, aber fi ihren Befcbläffen ienrcholb 
einer fpäter feilzufehenden Frift unterwerfen, follen in alle ihre Rechte u. Würden wieder 
eingefegt werden, ohne für ihr früheres Benehmen Berfolgungen ausgefegt zu 
merben, 2) Ale politifhen Verfolgungen, welche gegenwärtig anbängig find, fol« 
lem nitdergeſchlagen, und die Perſonen, die wegen dolitiſcher Bergehumgen einge 
ferfert find, im Zreibeit gefeßt werben, 3) Alle, melde während bee gegtnwaͤt · 
tigen Krieges zwlſchen der Republik uno Frantreib, verſuchen follten, auf irgend 
eine Weile die öffentliche Ortnung zu Rören, folen als Berrätber ihres Baterlanr 
des betrachtet und als ſolche befiraft werden. — Nah einem Schreiben aus New ⸗ 
DOrleand vom 20 Yan. im „Journal bes Drbars’‘, war daſelbſt auf dem Schiff 
Thereſe keuiſe“ die erfle Eolonne franzöffiber Aus wanderer aus Bera-Erup, 
welches fie am 4. Jan. verliehen, eingetroffen. Gie beftchen größtentheild aus 
Künflern und Handwerkern Rah ihrer Musfage wurden fie auf ihrem Wege 
nach Bera.Erug von den Kinwohnern nicht im geringfien beunruhigt, dagegen in ber 
Nähe biefer Stadt won ber mohldisciplinirten Armee Santa Annas ausgrpländert. — 
Zwifden dem Admiral Baubin und dep General Urrea, dem Chef ber Foöderal iſten ⸗ 
partei zu Zampico, hat eim Beiefwechiel ſtattgefunden, im weldem ketzterer ben 
ernflihen Wunfd; anserüdt, daß die Differenzen zwiſchen Mrantreich und ber Mer 
publid vecht bald beigelrge werben möchten. 

Portugal. 

. Riffabon, 10. Febr, Der Herzog Yalmella if jetzt durch die Seitenver ⸗ 
mwanbten und ben Vormund ber jungen Gräfin Porsa, eines Ylährigen Kindes 
und der zeichfien portugieflichen Erbin, in einen wichtigen Procef werwidel. Die 
Eltern und ber Bormund waren vor zwei Jadren übereingelommen, Daß ber 
ATjührige Sodn ber Herzogs biefe Erbia ven jäbrlihen 300,000 Thalern Ein 
fünften heirathen folıe. Der Bertrag wurde förmlich abgeſchloſſen, und bie Ber 
lebung geichab mir aller Frieclichlen. Die junge Gräfin wurde im, Dbbut. ber 
Herpogin gegeben bis zur Mannbarleir. Bor nem Jahre ungefähr. farb - nun 
der ältere einige Bruder der jungen Gräfin, wodurch kiefe nech um 200,000 
Grufados Cinkünfte reicher wurde, Diele erregte die Habfucht der Britenver- 
wandten, melde nun einen Preceß arbängig machten, um ten Brriobungsaer 
mit dem Sohne des Herzogs für ungültig zu erklären, fürd erſte aber Die junge 
Gräfin der Herzogin v. Palmella zu entjieben. Da die Herjogin Ach im Paris 
mit der jungen Gräfin aufpielt, ſo wandte man ſich am bie dertigem Gerichte, 
und biefe emtfchienen auch fogleih, bie junge Gräfin, mern «6 mörhig dei, mit 
Gewalt der Herzogin zw emtreißen und in eimem Sliofter zu behalten, Die Hers 
sogen erhielt aber Wind bavon, und flüchtere in aller Eue aus Paris mir ber 
jungen Schwieget tochter nach Boulogne, ſchiffte ſich ſogleich ein und kam wohl⸗ 
behalten bier in Bıffabon mir dem letzten Dampfihif an. Hier konn man ibr 
wenlgſtens fürs erſte die Gräfin wicht mit Gewalt nehmen, ba man ihr geießlich 
biefelbe anvertraut hatte, Der Proceh hat indeſſen feinen Fortgang, (M, 3.) 
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nen Zunftgeitt errinnernd, repräfentirte ein Wagen die Geiderhändfer, Soeditienaire, Maga- 
gineure, eim anderer Dre Pelzbändier, eim dritter die Mebl- und Aouragehantier, und fo fort 
andere bie Rleifchlelder, die Mirtte und Baftzeber mie Bachs und Hılaone unter einer Beinblatt- 
laute, die Ssolachter mit heieniſchen Prieftern, die dem Jupiter einen Ochſen zum Opfer drach ⸗ 
ten, die Schmiede mit einem geimmten Hammercomcerte auf bem Ambeß, bıe Maurer mit 
den Emtlemen des Haubmertd. Sogar Die benachtarten Drifcaften batten ihr Deputat gelie- 
fert: Ponrgliano eine Mufftamde, &. Sion. Lupatete einem Magen mir Darkelung ber 
Belfsjagd, Ehieno mit denen des Vegelfangs, Monterio der Papieifabricatien u. f. w. Brob, 
Moderle, Möße, Eonfert, Riff, Edidhen mir Häljenfrübten, Vögel, Tauben, Hühner, fügar 
Hafen, auch Tücher, Gileta, Schuhrohlen, cutich logar Bons auf Wein + und Fleiichwortie 
nen für dieſen Tag, wurden unter bie jaudhjente Menze ausgrmarfem, 

— — Die Serfeigerung ber Sommarira'ihen Grmälder und Blatuen- 
Gallerie im Paris nerfammelte wegen ber vielen Darin zum Verkaufe gebrachten ihäpbaren Diegen 
eime graie Menge von fremden und einheimiichen Kirdhaterm,. Mamentlicy fanden ſich wiele Cag⸗ 
fänder und Rufen datei ein, Gine Magtalena vom Camova wurde mad Aflündigem Dechtel ⸗ 
Bitten dem Heren Azuado für 03,000 Ar. jugeihlagen, eime Terpfihere vom demfelben Meifter 
wurde um 7000 fie. abgegeben. Ein Semalde von Pruthen Pam bis auf 15,450 Ar., während 
Amor und Pipe von Dasid ſchon um 2300 Fr. und rim berühmter Erefpi, Jeſerh umb Jeſus, 
fogar um 575 fr. abgegeben werben mußte. . . ”* 
Der berühmte Altertbumkforfher Ric. v. Tentonic hat im vorigen Gommer in 
Eroatien eime wichtige Entbedung gemacht, Man fand mämlih, dei ber Eröffnung mehrerer 
Heinernen Sargt von römiihen Priegerm , Theile einch Kaſtsent vom Eedermbolz , been Bar 
Senfeite erhabeneh Ehninwerk zierte, meldet von grünem Nofe bedeckt war. uf ber einen 
Seite, gerade unter dem Saleſe, Apt bie gepanierte Roma, in ber Rechten eine Banze unb 
in ber Linken einen Schild haltend; redts überreicht ihr ein Beniuäpsar einen Birgeiframy, 
über bem rechten lieft marı bie ufihrift „Constäntinopolis“, Über Dem jweiten „Carthage“, 
linta ficht man wieder ein Geniuspaar mit der Meberührift „Nicomedia‘ und „SISCLA®“, Der 
obere Raum if im Drei Felder abgeiheilt: in dem erkem ficht man die Liehesgöttin in reigemder 
Page, zwei Eupidos nähern Ach ihr; im dem mittleren Raume murben bie Theile einer fechen- 
den und liegenden Seſtalt durch dem Ort des Ehloßes ſehe deſchadigt; die Mbhilbung im dem 
Segterem if jebod ganz undennttid, Huf eimer anderm, ziemlich wnserfebrten, Geite And die 
Oymbole ded Weingeftes en relief bargefcht, mämlic Trauben und Trambenblätter, dann Kür 
wen umd Beopardem, melde andere, jabme Thiere jerfleiihen, ber Ram 
und mit einem halb menfhlichen wand halb virrfüßigen Ihiere, Dbne Zur 


mit ben Eemtauren 
mar Bischh (Bye 


ein, bei Strabe) dub heutige BSiffek, eine ber größten Stadte des römifchen Meiches , welche 
allein ibred Handels, ber Juhufrie, Beröiferung und Tapferkeit wegen, mit den vorzüglichtten 
Stadten der damaligen Welt, Konpantinepel, Karkkago, Mekomedia im bie Nrihe meiden Kom 
sehtellt werden fonnte. 

: — — Im Eanton Golstburn ging, wie die Bafclır Zeitung berichtet, ein Vferd mit 
einen Möglein , deffen Herr im Wirtkehaus zju Greflüpel eingelchrt war, durd. Erſt nadı ® 
Tagen fand ein Banbjüger im Malte am eimer gefährlichen Girlie bat Rof neh am Magen 
angeipamnt ; beide ganz mit Schaee überdedt, fo dab mur der Ropf bes erflerem bernorland. 
Der brave Mann arbeitete den Schnee men, um bad Nof audipamnen zu Pünmen, Des arme 
hier ſtane alle 3 Tage bei dem falten Wetter im Sechnet. Um feim Beben zu friſten, hatte 
e4, reg dem Setiß im Maul, zeUdicke Stecken abgefreifen und gefaut, Der Landſager brachte 
es mit vieler Drühe ins Dorf Meimlügel, wo «#4 fergfältig gepflegt wurde umb mac zwei 
Tagen wieder gam bergeſteut war. 4 ‘ 

— — Beranger, ber berühmte Liederdichter der Franofen, it zualeich ein chler Eom- 
berling, ber mit Gewalt arm feim mil, Wiener Decorationen mob Gelb nimmt er an, bie 
Mhönften Stedem find ibm ſchon amgebotem werben, «er verfchmäht fe mmd Icht mie eim Zinfieh« 
ler zu Tours in der Provim. Mewlich met er nad Paris Pommen; ba las er von fidh im 
den Zeitungen, baß man ihn feſtlich bewirthen wolle, ſogleich mitterte er eine Jatrigue, fchrieb 
ab, und fam treg ber inänbigkem Bitten feiner Frrunde mid. Mod feltfemer Mingt folgenver 
Zug von ıbam, Beranger hat Eclogen und Idyllen geichrieden. Man will ihm 30,000 Banfen 
Dafür geben, aber Weranger verichmäht ben Handel. Erilens will er arm fein, et fol micht 
heißen, Beramger babe fo viel Geld serbient; zweitens fcht er im ben Liberale, De dech feine 
Breunte ſiad, feine Feinde, bie fagem mürden: Geht, Beranger, der Apoſtel der Freiheit, 

irrt Pichedgrkichte! Und fomit fmeist er, ja, er foll geicmoren haben, fie erit mad feinem 
Kor im Dius erf&einen zu lagen. Wan Bann es für cine Brille halten, anf Armuth Heiz 
zu fein, allein ein edler Greiz bleitt «4 immer, J 

Die Engländer und die Apatemie. Die Bewehuet ber Gamer Straſe 
an berem Ente die mene Pontener Univerfität first, haben alled aufgedotın, um zu kintern, Daf 
am beiagte Anıverfität Geriergimmer angebaut würden. Die Behörden baden die albırnen Be. 
fdimetdem verworfen umd bie Mmlalt it im — Finrihung, die zum Sedeihen des 
Sanıen höhR wünfgendwerth war. (Die gamye Unmerfität ft Briestenfalt.) 


Shweben und Morwenem 

Ehriftiania, 9. Fehr. Fa der Anrede, welche der Storthings-Praͤſident 
bei der Gour auf bem Fol. Schlofie an dem König bielt, äußerte derſelbe bie 
Dantgefühle des norwegiſchen Boltes und deſſen Anhänglichlrit an ten Sönig umd 
feine Donaflie. Er erwähnte der großen Fortichritte, die bas Lamb feit 11 Jab ⸗ 
ren, felt es zuieht das Glück gehabt, den König in feiner Mitte zw ſehen, in jeber 
Beziehung gemacht habt. Befonbered Gericht legte ber Präſident darauf, daß der 
Aufenthalt des Adnigs die letzte Spur ber gänzlich ürrigen Meinung vertifgen 
werde, bie ſich mach bie und da im Bruderreiche hören lafie, ald ſei meh ein 
Reſt unbrüberlicher Geſinnung aus jet entfernter Beit in Norwegen zurückgeblie den. 
Der König ermieberte: „Ente Herren end mormegifhe Männer! Die feit Jahr 
hunderten auf einander gefolgten Greigniffe, die uns bie Bewohner bes Nordeus 


diefe Ehre erſt Mitte Mpril koerden. Cine andgebebtite Meile nadı dem gefegneten griedi: 
ſchen Juſeln auf dem neutn Dampffchif Otto wird der Krongriug im Begleitung 
des Königs Otto und der Königin unternehmen, und dadurch Gelegenheit erbaken, 
ben eigentlichen Reichthum Griechenlands keunen zu lernen, — Wenn wir ſeit 
furem weniger von ÜRäubereien vernehmen, fo find es mum die fets 
hen verwegenen Diebfläble, welche ſchon länger, letztere Zeit jedoch mit unglanbe 
licher Kechhtit, in ber Hauptſtadt ſelbſt verübt werben. Bedeutrude Ciubrüche im 
Mogazinen, fürmliche Ausplünderungen von Vrivatmahnungen geben Der Bermur 
thang Raum, daß das Unmefen von eimer ganzen Bande aubgeht, bie ihre Eis 
cherheit im ber ſchlechten Polizei findet. Es ift wohl ſchwer in einem Lande, wo 
man ben größten Theil des Jahres hindurch, des wilden Klima’ wegen, ohne 
Obdach leben kann, eine gename Gontrole zu führen, aber ſalch eing Gantrole ik 


bald ald Eroberer ober Eroßerte, bald als gegenfeitige Freunde oter Feinde fchils |hier mehr wie irgendwo nörbig, ſchon ber politiichen Beziehung wegen. Fiser durch⸗ 


dern, haben und beweifen müffen, daß «3 für Brudervölker feine Stabilitäat gibt, 
ald in dem Bergefien früherer Zwiſtigkeiten und in ber heiligen Pflicht gegenfritigen 
Beiſtaudes. Es bat ort gefallen, zu beichließen, daß dieſe beibem Wöller 


binführe nur ine friedlichen Nebencinanderlebhen, mir in dem Geborfam gegen ihre | 


beionderen umd ſchühenden Geſetze unter eimem gemeinfamen Bater meiteifeem bürfen. 
Wie Ihnen, fo hat Mir dab Mistrauen wehe getbam, welches einige gegen beibe 
Völker gleich feindfelige Judividuen in Norwegen, mie it Gchmeben, aus zuſtreuen 
gefucht haben. ı Ich habe indeffen ihre Umtriebe nit beachtet, denn ihnen zum 
Trotz werben Eintracht und Fremibichaft, auf einem negenfeitigen und ſſets inmis 
geren Bertrauen beruhend, eine Union befeftigen, auf welche ſchon bie Natur aufs 
Deutlicfte hingewirfen bat, bie aber durch menfchliche Leidenichaften und durch 
betrüäbende Umſtaͤnde bis auf unfere Zeit versbgert worden. Ihre Münfche 
werden, wie ich Ihnen verfichern darf, einen brüßerlichen Wiederhall in Schweben 
finden. Dantdar wehme Ich bie Hulbdigungen entgegen, bie Sie Mir im Namien | 
des nerwegiſchen VBolles barbringen. Ich weiß feine Treue, feine Freude an 
Meinem Mirderfeben zu fhägen. Ich werde eben fo ſehr Ihre Bemühungen und | 


Gmeigtbeit,, im Berein mit Meinen vwäterlicben Abſichten, bie wahrbaften Inter ; 


reffen Nerwegens jw confolidiren, zu würbigen wiſſen. Ich habe bem Etoribing vor wenir 
gen Wugenblidden eine: Ucberſicht der Fortſchtinte bes materiellen Wohlſtandes ‚vor. 


fegen laſſen. Suchen wir deſſen Fortdauer durch Mäßfgung und Orbnung, burc bie | Mändyen. Gifend. 1011/4 %,, 


Adıtımg wor ben Geſthhen und Eintracht zu verdienen, denn diefe Tugenden bilben | 
das Bläl ter Staaten wie ber einzelnen Famillen. Ich verfiere das Storthing | 
im Elllgemeinen aud Jtdem von Sharm indbefondere Meines Lönigl, Wohlwollend.“ ; 
— Bersitd am 6. d. hatte ber König einer Drputation der Stadt Bergen auf‘ 
deren Erfuchen bie Hoffnung eines Beſuches gemacht, indem er ſchon länaft dem 
BWunfch gehegt habe, biefe uralte Stadt zu beſuchen, wo fein Sodn eine fo freunb« | 
liche Aufnahme gefunden, - 
Griedenland. 

Athen, 12. Februar, Das Landungsfef des Könige, welches alle Yabre 
am Bebeutung gerrinnt, wurbe am 6. Febr. umter der regfien Thellnahme bed, 
Dolls begamgen, mit Kirchenfrier, großer Tafel bei Hof, Ilumination ıc. Haßır ; 
dern erfchienenen Urmeebefehl warden mehrere Beförberungen befannt, unb manches 
BVerdienft wurde durch eine Orbemspeloration gefihmüdt, Einer ähnlichen Feier 
ſehen wir am 14. d. entgegen, om welchem Tage das Landungsfeſt unferer ge 
lebten Königin begangen wird, — Das Gerücht, welches ich in meinem jüngflen 
vom 27. Iam. über die Abberufung des ruſſiſchen Geſaudten ermähnte, beflätigt 
ſich im ſoftru, daß Hr. v. Katalaf Kommende Frühjahr mit feiner Familie nach 
Peterdburg gebt mb fein Miederfommen ald zweifelhaft betrachtel wird. — Die 
Freude, Bayernd Sronprimen in Baͤlde hier zu fehen, iſt allgemein. Dod fell und 


=; Wnzeigen uud 






Bekanntmachungen. 


greifenden Beränderung in ber ‚Polijeiorrwaltung mird beöhalb ven allen Seiten 

mir Sehnſucht engegengefchen, und man glaubt, daß die biitern Klagen, welde 

im der Sekten Zeit geführt wurden, nicht umbeachter bleiben. &. 3.) 
Zürfei. 

Konftantinopel, 28. Tan, Briefen aus Perfien zufolge, welche heute hier eingetrof. 
fen find, hätte WR am 4. d. M. in Beglritung des Hr. Henrh Bethune u. bed Majers 
Sarrant bie Neife nad) England angetreten und zwar hätte er ben Weg über Ziflis und 
Rußland einzefchlagen. Der Oberſt Shiel und Die Allache's der Geſandtſchaft 
hielten ſich noch zu Grzerum auf. Der Oberſt Shee und ale engliſchen Dffigiere 
und Infruktoren im Diemfe des Schab waren nach Bagdad aufgebrochen, Die engl. 
Kaufleute Hatten das Lamb mech nicht werlaffen, bemühten fich ober, ihre Hageles 
genheiten zu orduen. Der Hanbelsfand war in ber größten Beſtuͤrzung, indef 
wollte man ned immer sicht an einen offenen Bruch glauben, und hoffte, daj 
ber Oberſt Shiel bie Unterhandlungen wieder aufnehmen würde. — Die Negkrung 
iſt umausgefeit mit ber Drganilation des Mebif, Miliz, beihäftigt. 


Handels: und Börtennachrichten. 

Berfonetireqgueng aufber Nürndergushrrber Eiſenbahn vom 19, bis 35, 
Fetruat incl.: 6187 Verfeuen. Ertrag 747 fl, — ir. 

Augsburg, 29, Febr. Pabmrq. Denan - Mala Games Werien 70 9, — @.; Bugsburg 
103 1,8 @,; Benetioner:Mailänder Fiienb- 1093,4 D., — ©. 

Bayer. Dbl, 4 pEr. Br. 1001/72 ©, 1001/4. — Baper. Dil. a 31/2 pl. Br. 1001/74 
S. 1001/83. — Promelen auf B. 8. ser Stüd Agie Br. 3 ®. 21. Bayer, St. Act. 1. S 
Br. 596 ®. 395. 

Franffürt; 20. Febr. Meueſte Retirung der Staatsefferten Im 1 Uhr 
Nachenitags. Deierr. Spät. Diet, 106 24. pt. 100 1/4. Spät. 8012. Vanfaftien 1789, 
100 BuldenLoole 274. 600 Guldentooie 134 7/8. Integrale 64 7/8, Preuß. Staatsiculb. 
felleine 106 1/4. Prämienfeine 70 1/4, Taumugsahmactich #75. Bad. Lonfe 101 3/4. Gp@t 
Span, Wetieihuld 5 7/8; Doln. 300 BuldenLeoie 68 7/8. Vola. 500. BuidenEoaie 74 7/8- 

Geldkurfe vom 97. Febrwar Reue Zowisd'or 11. 12, Ariedrister 9. 53 1/2. Rand» 
dutaten d. 37. 20 Kranfenfüde 9, 31. Sourrainter 16. 30, Bold al Marco Wi. 319, 
Laubrhir. 2. 43 1,9. Dr. Thir. 1. 4478. 5 Aranfemiblr. 2. 20 1/8. 

Wien, 25. Gebr. SpCt. Metall.-Od. im ERR. 106 7/8. do. 43Ct. 1000/80, de. 8 pEr, 
sp 1/8. Derl, mit Werloni. d. I. 1820, für 100 fl. in EM. 266. bo. ». 3. 1891, für 
100 A, in EM bo. pn. 9. 1834, für 500 fl. in ER. 678 0,93. Wiener Stadrbance- 
ODbliq. gu 21/2 Er. in EM. 651 BR. Kurs auf Aupsburg für 100 4. Eder, #. — ©. 


Ye. — M. Bantaktien pr. Etid 1456 5/6 in EM. 
Amflerdbam, 25. Februar. Juteer. 55 1/8, 5 0/0 Eert. 101 1/4; Kauf. 97 3/8, 
41/2 0 Exad. 947/8; B1/1 0 80; Mrd. 17 11/16; ruf. Juſct. —; 5 0/0 Öfen. Met. 


1091/4; 5 0/0 Brafil, —. 
Darifer Börfe vom 25, Fehr. BE. 110 06, — Belt. 78 75. — Meapol, PD 25. — 
SpEl. pam. 1941/4. Ball. 45/R. Ipft. Dortug. — Mlrien der Bank von Brankreich 2020, 
St. BermalnsEifenbahn — — — Berfarlles, echtes Ufer 540 —. — Binfeh Ufer 160, — 
Harre 985. — Orleans dıs. — Straßburg-Kafel 0. — Sambre ⸗Meuſe —. A 
Datis, 25. Febr, ren ton il. Eat. 


Te Hraflenr: De. Haller, 








@.) LieferungdsAccord. 


Aheiniſche Gifenbahn. 


Die Arbeiten der rheinifchen Eifenbahn ind in deu Wintermenaten Deyember und Tanıser im ſoweit befcheduet worden, 
als die Nüädfichren auf Solidität und aute Defomomie des Bauee, fo wie auf bie Jahreszeit, faldıes morhivendig gemacht has 
ben, befombers fommt lentere bei den Erdr und Winwrerarbeitem in Betracht; sleiditwept blieden 1 Oberfeiger, 5 Steiger, 13 
Aufieber, 173 Verafmappen, 98 Zimmerleute, 17 Echmiede, 11 Maurer, 635 Trbarbeiter, Haublanger und Bafpeljicher ır., überhaupt 953 
Yerfonen it wnamsseiegter Thätigkeit, and überdieh geſtattere ber Betrieb des Erdtrantpotta bei Düngerdorf, Herrem, Düren und der ratben 
Erde auf proniforiichen Eifenbabnen, eine bedeutende Wermindermmg der Irbriterjahl, 
. Der Damm vor dem mörblichen Finfbirltt bei Müngereterf fcht fertig, nur Banquerts uud Seitenfhürtungen bleiden ja weruolitdr: 
digen. Auch in dem andern Sectienen ſchreiten die Erdarbeiten im richtigen Werhältniß zum Bau der game Wahn vor, Es wurden im. cr» 
len Banjahre 167,850 Gchachtruchen, oder ertwa ber vierte Theil der überhamer verauihiagten Grömafen traneporcite; da mum die Hrbeiten 
erk fsdt beginnen fonnten, die ergen Gchteierigleiten anterdtochenet Arbeit, unaoltändt ee Öruinderwerbung, des Nertems bedeutender Walt: 
reden, der Unbekanmtichafe der Arbeiter mit dem Geſchaft und der bei qröberen Unternehmansen im Onfange immer micht gamy vermeidlichen 
erfuide eb Merzögerungen za überminden tvaren, die Arbeiten der folsemden Nabre au basıh bie Schienenbahnen umendlich erleichtert And, 
fa lift Ach wit Bewißbert behimmen, dab felde in Den Jahren 1839 und 1840 aber auch, weun fid bat Bedürinif ersäbe, mod früher been: 
bi een hzuten. j 3 
h . *83 Br unb Grädıheren find zu bauen 86, davon gan fertig 29, ober der dritte Theil, auferbeu aber. viele andere im Gau be 
arifen, die zwei möchten Jabre mitdia mehr als quöreichend jur Vollendung aller. j . 
Das die Zummeis bereift, fo find bei Mönigsderf aunnsehe in den zwer Ausmändungen die Seitenftollen zum Ausmauetu auf 60 refp. 
90 Fuh worgetriehen, is Dem Mittels und Haupriächten it ebeufahs Damit degounen uns außerdem die Schächte Überall bis jur Sohle des 
Zunneid tiebeit; das megen des Freßwerters verjhobene Ausmanerm begenne mr weoerzüglich. 
Ian Tumnmek bei ir wurden während des lepten Monats am der weltlichen Mindung 42 Fuß awsıemanert, ein games Felb neu 10 
Aus uud ein Bogerfud vom 10 Fuh, im Schaht B jiwei Bogen, jeder vom 18 Fuß vorgefrueben uud ausgepiumert, jwifchen C und AA eim 
Mechkel angelegt, cin Schade bis zur Zunneliohle beendige nad ern Quetſchlag amgefangen, wilden A uad C ein neuer Schacht angefangen, 
woilchen A und D em herhiei beeudiar; im Medrigen weriweiien twir aui_frübere Beritserkacuns. , ‚ 
u dem Zunmgd biuter Machen fimd im Banzen 1657 1,8 Fuß im Schacht adgeteuft. Erbebliche Terrain Schtvierigfeiten haben ſich alüds 
licherteeife nicht gejeige, umd die mit eimer Hazahl tächtiger Bergleute geſchleſenen Verträge gemähren bIE Wittel, Überell mit Fuergie bie 


a A it, Br „ ’ 
| eliber Stredde mon 4725 Ruthen it das Planum, am einer Gtrede von 2165 Ruthen find die Schlewen gelest und werden ig bie, 
tem Hrübiahe Die Fahren zer Film bis Müngersborf angeländigrermahen brainwen. Der Bahnbof bei Köln mit feinem Etationshanfe uud 


deu erforderlichen nrichtumgen if der Bolendungsmabe; die Anlagen bei Mimsersdor find im der Art verduugen, dag auch Dort ein Derzug 
a Reiner Weile ia-befiirchten iſt. — j s 

Die erforderliche Aayabl Kocsmetisen ih theild icon bier, theils werden deren mach kiumen kurzem eintreffen, ehem ſo ſſad die erflen 
Vrobewagen der HH. Waumweld 5 Komp. bereits angelangt mb merden hier jajaumenpefege 

Alle Baumaterialien End für das desumende zweite Kamjahe cutteedet ſcheu werbanden, uber im Folge abgeichlofemer Verträge geitig 
au erivartem. - i 

die Geundertiverbmngen berräfit, fo find mebr ald drei Viettheile des Bampeı bereits acqulrire umd weges des Meiicd entweder Ins 
verhandlungen im. Dange oder cin Exeropriorigmenerlaheen eiuseleitet, bei Diele bac ſich die Seſerſchaſft Der prompteten Jufligs Werwaltung 
a erjreuca, umd auch dadurch tyird Der immer vorimiehende Weg sürlicher Audsleidung. Mehriach crleichrekt. 

©p wie die Beireiung der Eifenbahnen vou der Sewerbe geuet ſchen früher gercglich ausgefstoden wit, fo iß dieß num auch im Mezie« 
jan bie Grmwbileuer geicheben und in mehrpacher Veziebang son ber Eraat:rrimaltumg die gute Ahſtcht, Das aentemmägige Unterneßiuen 
räftish gm Münem, densjelben alle Erlcigerrungen, twelche yulligesiverfe in Anſetuch g geranen werden Tönen, ju gewähren, berbätigt. 

Mir bedalten wus wor, nom jeat ab, we bei bevorichemder günfiger Tahresjeit ‘ e Arheiren wieder thaͤtiger betrieben werden und die 
Arbeiterzahl ſchou bedeutend wermehrt üt, KRenatwißwehne ber HH. Actiondre eine menaniche Weberficht des Aortganges derſelben zu ver: 
efientlichen, und glauben dabardı auch im fo fern im ihrem Juteteſſe zu handeln, alt jic in den Stand kauen, Getüchte zu würdigen, deren 
Urheber wir ıgmoriren dürien, wril die Gtraie ihrer bödwilinen Abficht fchen auf fie jurädrädt. 


Rölm, ben ıB. Mebritar 1039. 
Die Dirertion der rheiniſchen Eiſenbahn - Gefellichaft. 


Samftag den 9, Wärz b. I. 
Vormittags 9 Uhr anfangend 
wird im Giefchäftstofsle der Decsnomie Com · 
melfton des Könialichen 3. JägenBataillond bie 
Lieferung des ebarfs von 

150 Fllen grawem Tuche, 

65 Ellen fornblauem Tuche, 

30 Ellen fein belgräncm Tuche, 

79 Stuͤck einmännigen mellenen Kaſerndecken, 
375 Ellen Demdems Leinwand, 

von Ellen ordindre Zurter-Leinmwand, 

300 Ellen Rodjutter-feinmwand, 

413 1/2 Ellen Krankenhaus Bertrüchers Kein 

wand, 

2.00 Ellen Kafern⸗Leintuch⸗Gtadel, 

7ei1/8 Ellen Hafen: Strohfad» Zwild, 

200 Paar Shuben, 

300 Paar Sohlen mit Flecken, 

150 Städ eiumdnnigen Kafern:Bettladen, end: 
lich werfchlrbenen Hafer, Kammer» und Kü- 
hen», wie auch EpitelsKequiäten — auf bem 
Bene bffentlichen Abirihs an die Benigſtueh 
menden in Actord gegeben, 

Dieyu werben Unterarhmungälflige mit dem 
Anhange irwititt, daß die Rarifikaniom der er. 
jielt werdenden Breife, ſeſerne dirielbent eine 
gewiße merwirte Größe wide übrrichreiten, 
edne Verzug erfolgen werte. 

Bambern den 8, Februar 1830. 
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Erankischer Merkur. 


mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des Mkerar- Imstitets u Bamberg. Ansmärsige Bestellungen würden bei dem nächgian Besinmie mis Vorwanbtnahlung.den Bemuges gemalt. Hinschlünig dm Unterhalmmgahlaiten BAUTEN 
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Deutfihe Bundesfanten. Bayern. (Samberg) — Würtemmberg — 
a a he Heffen. — Hannover. — Prenfen. Cor aut 
Berlin.) — Niederlande — Großbritannien — Branlreid. — 
Spanıen. — Norbamerifa, — Ueberſicht der politifchen ‚Ereigr 
niffe der legten zwei Monate. — Handelds und Böͤrſennachrichten. — 
Zeuilleton. — Ankündigungen. 


Deutidbe Bundes ſtaaten. 

Bayern. — ” Bamberg, '3. Marz. Ueber. bie erfreulicen Ergebniſſe ber 
füngften Generalverlammiung für vie Mümbergs Bamberger: Eifenbahi haben mit 
während und am Schluſſe berfelben ſogtrich Bericht wrflarter, Der Nümberger 
Korreiponbemt bringt nun mim 1, bieies Monats ebenfalls eine mäbere 
Mirbeilung bariber, und zwar erſt jegt, weil fie mir der Nechricht von beri de, 
finitivew Behaltung des Direftoriums verbunden werden: Sollte Diele 
iſt mummehr erfolgt, mochten wie bayw gewählten Mftiomäre Ach für Ar 
nahme der Wahl erklärt haben. Dad Diveorium belebt demzufolge jet und für 
die gamye Dauer det Baues ver Babnfirede zreifihen Nurnberg im Bamberg aus 
den HS 1) Diretor Scyarıer, 2) Murftworächer Platuer, 3) 1. Bürgermeifter 
Binder, 4) Kaufmann F. Merkel, 5) Buchhäubler Mainberger, Befiger der Buche 
bandiung  Micgei und Birfner, 6) Kaufmann und Magſſtratscath Schrell, 7) 
Dber · Zolin ſpeltor Dürig, (nadidem br. Dr. Touflaint die Wahl zum ·Dirrkto⸗ 
rium abgelehut uud jene im den. Verwaltungtrach angerienaen hat,) fämmtlich von 
Rürnbderg; dann von Bamiberg 8) aus den Advekaten Auͤnnell und 9) Dr. v: Horn 
that, 10) Hrn. Loufnann Keilholz sen. Die Erklärungen der zum Verwaltungs ⸗ 
zathe gewählten 10 Ehremmänner von Nürnberg und ‚Bamberg über ihrem Cimteitt 
werben ebenfald jet wingelommen fein, mb fo läßt ſich mit Vertrauen dem alde 
bafdigfien Beginnen eines Unternehmens emtgegenjehen, weiches bet beſten Beweis 
liefert ‚daß man in Nürnberg und Bamberg den Drang fortichreitender induftrieller Eutwi · 
delung: nicht unbenũtzt läßt, daß mam aber auch weit entfern: if, rin ſolches Un 
ternehmen, wie fo viele andere Lntermehmungen, bleß zum Begenftanb einer ver⸗ 


derblichen Agiotage zu machen Bam; treffend bemerft der Sorrefpondent am, 


Schluffe ſeines Artikels: Im zwel Jahren merben. Kaufende der Bewohner 
von Nürnberg und Bamberg in den Grand gelegt fein, ihre Städte gegrufeitig 
wit geringem Zeit: und Koftenaufwanbe zu jehen, bie im ihrem gamgen Leben nicht 
daran gedacht hätten, und auf die auch bei er Beobachtung und Mbzählang ber 
PerfonemWagen-reguenz eben fo wenig gerechnet merden fonnte, wie auf’ jeme 
mächtigen Einflühle, melde Eiſenbahnen überall dm menfchlichen Verkehr berbeiger 
führt haben. Die Mefultate biefer Generalverjammlung waren um fo erfreilicher, 
als Ach die Ephoren der Dppofltiom mit dem früheren proviſoriſch irigirenden 
Ausſchuſſe leicht eimigen konuten, und nunmehr auch wirklich geeimgt haben, ba 
jeder Theil ven Bau — jedoch mur im verichiedener Art — gewollt und muter 
Rüge hat. Beide können daher mit Schiller jagen: _ 
Zum Werke, das wir ernſt bereiten, 
Gegiemt fich wohl ein ernfies Wort; 
Wenn gate Meden fie begleiten, 
Damm fließt vie Arbeit minter fort. 


ar. für die Polls Ziide oder deren Bauin fesigessells 


aus Plerhöchißrer ' Mabinetsfafle zujuſichera geruht, zuglelch Behufs der Aufe 
bringung ber Baufoften, im der Dfal; eine -Hausfollefte, im den andern Regierung 
defirten aber eine burch Benehmen des Hoc, Im. Giſchoſs wor Speyer mit den 
Dibinarlaten, einzuleitende Kirdenfoölefte verftatter. 

Es it S,M. dem Könige zur Unzgeigegelonichen, daß einer ber beiden Per ſer Lazarus 
Kaplan und Jakob Wilke; been nach Inhalt der Minſteriat⸗Estſchlleßkung vom 10. Juli 
m I. eime Kollekte bewilliget worden if, während feines Wufenthaltes im Würzburg 
eine verſchweuderiſche und flitenlofe Rebensmeife geführt habe, — Allerhöchftviefels 
ben haden hierauf zu werfügen gerudt, daß dem bepeichueten beiden Freuden zu em 
bffnen fei,— es werde benielben zur Bolleudung der bewilligtet Sammlung rin 
unerftreflicher Termin bie zum 15; Märg ©. 9. vorgeſtedt, und es folle, wenn 
auch nur eimer von ühnem ſich fermer. eine verfahiseniderifche oder fittenlofe Erbenr 
art zw Schulden fommen laffen iwärde, ihnen die Kortfegung der Sammlung als⸗ 
bald umterlagt werben, (Bapr. Lanbbgte.) 

Würtemberg. — CSchwäbifcher Merl.) Im der 13. Sitzung der Ramtıer 
ber Übgeortueren am 28. Febr. fand Beratung des Gefetentwurfes über tie 
Refrutenanöhebmig Mat. Es wirb für 1840, 1841 und 1842’ eine jährliche 
NAushebung von 3500 Damm in dem Maafie umgefonmen, Daß bie ungebotſam Asweſen⸗ 
tem und die wegen Berufs Husgenommenen, wein fie die Uusbebung trifft, als geftelt 
im: die Rekrutenzahl eingeredhmer werden. Die Gommifion trägt anf Genehmigung am. 
Die Abgroreneten v. Bmergerm, Gebringer, Deffner, Dortendach, Schmifle, Das 
wernoy wollen jedoch Die jährliähe Zahl auf 3000, 3100, höchflerid 3200, vermin« 
dert willen, Die Samiser aber mahm wit B1 gegen diefe 6 Stimmen bem vorge 
legtea Bejegenmwurf an. Hierauf wurde befchlefien, daß die Kammerverhandlungen 
fünftig in einer Anfioge von 400 Gremplaren gedruckt werden ſollen. Gegen 
den Schluß der Sigung trat mo der Chef des Pinangdepartements, Geh. 
Math v. Herdegen, in ben Saal, Rachdem zuvor mod eine Mote bed Minifier 
riams des Inuera Über ben Staud ds Eifenbahnwefens in Würtemberg 
verleſen worden wat, bie gebrudt werden ſoll, wellangt ber Hr. Geh. Math v. 
Herdegen , um auf-tönigl, Beſehl eine Mitbeihung machen gu Torten, eine ger 


Stwung · 

BGrolsherzogthum Messen. — Darm ſtadt, 28. Febr. Grobherz. Heſſ 
Berg.) Im der Sitzung der zweiten Hammer ünſer⸗er Staudeverſammlung work 6. d, 
wurde’ Berachung gepflogen über einen Antrag. des Abgeordneten Kertell, bie 
Abnahme der tatholiſchen Beiltlichen im Großperzegihum: berreffend. Der Antrags 
ſteller wünfchte, vwerehrliche Kammer möge bie hohe Stoatäregierung erſuchen, vier 
ser fühldaren Abnahame der Parholifcen -Briftfichen im Oroßher jogthume ihre gütige 
Aufnerkfamteis zu fehenten, Dee Barhokiichen Kirche müften die größten Beſorg ⸗ 
miffe erwadıfen, und'fie dürfe ſich vie Frage erlauben: ob ſich micht meht junge 
deute dem geiftlichen ‚Grande widmen warden, wenn ſich die cheoleg. Facultat in 
Main, befände, deren Einrichtung ſelbſt wit der dazu mörhigen phllofonhifdyen Bors 
biidusg in dem Bifchofefige «ben nicht koſtſpielig wäre? — Der in der 33, Gigung 
am 6. Febr, vom Abg. Kuorr erftatiere Bericht des 3. Aus ſcuſſes theilte ein 
Schrelben des großd. Reg. Commifärd, Geh. St. R. Dr. Linke mit, wornach ber 
Gegenſtaud des erwähnten Autrags der Aufmerffainkeit ber Reglerung nicht entgangen, 
auch bereite won der bifchöfl. Behdide in Mainz in Anregung gebracht worden war. Mies 
wohl der Mangel am omgebenden kath. Gelitlidien im Girsfbergogtkume, krach der 
Heberzeugung der Gtoatdregierung, mur ſehr vorübernehrmd fein were, fe habe fie 


Srine Majeftät der König haben zum Ba einer neuen Sitche: für | Boch der Abnahme der Barbol. Geittuchen andglichſt worzubergem geſacht. Ueber 


die. Aatholiken im Kirchbeimbolatiden (Rheinvfaſy) einen Beitrag von 1000 fl. | hammer Mebe zu erwürten, daß jener Mamael im der mächlien Zukunft fh heben 





Feuilleton. 


Gefchichtöfaieiber : 4. Märj:  Wefhlichung des Bakeufilrandes zu Im vviſchen Bari 
milian unb dem fm, aneral Trangel, 1647. R 


Bermifhten. * 


.. — — Beorge Band hat wei neue veröffentlicht, meidhe im dem Debats un 
mein gelset mwerzen. ME zer Hamptvorjug des eifen VUsCHqUue wird die dramatiice zum. 
fung, umb des andern Spirieioh bie „philofephiice Phantafte” ‚der Berfäßerim gepriefen, = 
— — Spentimi bat Ad mihremd feimes Mufenthaltes in Rom viel mit der Werbeifes 
rung ber dortigen Airgenmatit abgegeten. Man baft, deß fie darch feine Beibilfe 
Ad zu der alten hoben Berühmtheit wieder erheben wird, —— 
ames Thoretben, Prefeflor ker Ehemie am ker Uninerätär zu Phitedel— 
pbiabareine Erfindung gemant, die 3% Dereitung des Bpiegelglafct unfehltar eine bedeuten» 
de Rerelutſon herearbrimgen wird.. serReht 26 ame, eine flügige Metat ſabſtan zu bereir 
1, melde, mern man fie über cime, mit Spamiol befleidetr Fläche mmsgießt und bann 
ft werben läßt, eine Maße gibt, die dein Eritalt m Der üngeren Orfdpeimang und em Cigens 
—2 * ahalich iſt. har Aarım auf dieſe Mchie Glas vom beiiebiger Dice und Bröße 
m — Renee Art Berrägerei in London. Veranntlih verfammelt Ah Bei ln 
föcefällen wit Tietung f(ögfeih aus ber Pfarrei, in welder ter —— —— 


‚um den Taut n ude verkommen 
——— een 
ET ——* —— —— der got al fime'niät in bie Zeitungen, deren 

ie 
J ee ie befwegen immer bei felden 


ngen ibre Serichtert N “4 ih uch Bpigbuben under ber 

de an 
—*8* einger norar r 

Regativen Dienft fol manchmal fehr —— im u mehrere Mante 1; Ki 


wem neuliden Yale dem Gentleman, i einem armen 
Ber Varna en 
Kalrrhakter in Den Sei 8* . (252 fl.) au e Meile momen, m 











— — Ein Handeitfomms in Paris weilte Kb im der leptem Fannacht eimen eigen. 
thömlichen Spas machen , uad fchkte unter Geiwert eine gewille Zahl nahgemadter Theaters 
Weis am Betannte, die im entiegenen Worfdtten wohnen. Dieſe Sillets, mit der Unterfchrift 
4 Theaterzirehtors ter Barietes. Dumamoir, verliehen, täufdten wirNicd die Gmpfänger , 
umd fie fanden ſich vom der Barriere ven Montainchcau, von la Ehnpelle, von Wincennek, fd« 
on Gt. Germain md Verſailles ‚bei dam ſlechten Wetter auser Hıbent, aber voller 
uden, einmal gretis ind Gchaufpiel zu kommen, vor dem Akimgamge zum Theater ein, and 
darrien von 5 br am geduldig, dis die Reihe Me traf, cingelafen zw werden. Welde Ber 
jwriflung, als man ihre Billets mir amnakım, mn fie Ummerridteter Sache bem Nüdjug amtres 
tem un Dem  rbeben dieſer graufamen Myßifitation blieb aber mit wich Zeit, die Ge⸗ 
täujchten ausjulachen, Die aufgegröffenen Balleıs wurden unterfuht, ber Arheber entdedit, ars 
retiti mund feim Prozceh ald Verfertiger falicher Unterfheiften wird bereut inftruirt, 

, — — Runtelrübenblätter ald Tabak, Fa Baden werden jeht Die Kunfelrüs 
bentätter im großer Menge jufammengefamft, um unter Tabak namlict zu werden. Bon meh 
teten Selten il ſces 7 einem Berbor dieler Beimiſchung aufgeſerdert worden, wie «d un 
f&rint mit Iineedht. Die Runfelrubenblätter gedan einen miltern, angenehmern (77), auf jeden Fall 
gefündern Rauch alt bie Tabafktätter. Und ba nun die Mehrjahl der Naucher nur raucht, um zu 
ramen,d, d. bie Seitzu todten, aicht um durch biemmfotiichen Bertandtseile des Tabats beramfht 
pi werben, und ehem daher jogenamnie leichte Sutate fo beliebt ‚And, &. b: ſelche, denen eim 
großer Theil ihrer mirfiamen Befambtpeile entzogen if, jo erf&rint es im der That ymetnmäßl« 
ger, bdiefe leichtem Tatafe aus Tabaf und einem unkhätlihen Blatte berjuftellen, ald aus Tas 
bat, den man darch Yırklamgen u. a. Mittel die Halfte oder zwei Drititheile feiner wirkſamen 
Theile, mithin (eines Wertgeh ren 3 ber. -Urterhaupt geatte mam bier, wie in fo vielem 
andırm, freie Gutmicelung. Db die Leute Tabak oder Nuntelrüben rauden, iſt gleichwiel, 

umd bad @ime wie das Andere Peine idiime Sewohnheit. ‚_(Pofotedhn. 3.) 
— Birtumg der Eiterfucht. m Vario befhand zwiſchen einer Tojährigem Witt 


umb cimem agree n nein zarleb VWerbältnip, in melden. «6 wmlängft wegen 
Firerfuct ter Ehbnen zu Ya Etreite Bam. Pentere ward mütdend. Lothario geht fort, 
um im mählten MWirthähand eimem Tröfter für die Aufgeregte zu holen — em Slat Rrammts 


wein, findet aber dei ter Hüdkehr die zu Trößende eine Leiche. Ihre Wutk batte idr zinen 
Eslaganfat gen. Der Liebhaber trank nun Den Beanalmein felbh, und holte Dann einem 
Welnetemmifer, um über feine Oxlichte ein Protofol aufnehmen am laſſen. 


or, 


werde⸗ — Der Aubikuß glaubte biremach ben Mntrag als exledigt anfeben judfrs fang gan gute Gefchätte. As gehen täglich ungefähr Kaufend Thalı ein, weh 


fin. — Roh eröffnete Berottung Srmertie Abgeorbnetee Brund, im Sinne | betentenb zu 
und na dem Wunſche bed wegen Unwehllelus noch äbmweiemben Untragiellers, ı. befanden het. 


ein Hauptzwrd feines Autragk habe Darin beflanken, je wermeiden, daß wicht zu 


nennen if, ba fie mod nicht die Prüfung einge öffentlichen Diskuflen 


Gem Rhein, 37. Sehr. Wie wir and Düffelborf vernehmen, lebt dort 


virte fremde Geiſtliche ins. Laub gegegen würden, worumter Beluiensnd Miffipe Ile Öaruifen mir ihren Generale in der ſchönſten Eintrocht. Die Generale 
vare oder andere im deren Sina erjogeme Beute Ad befinden Könnten, Weit ent | Ördben une Barner werden von dem Gemeinden hoch gerbrt, maß bei der ges 


formt ſet er, durch feinen Antrag Deranfaffung geben zu wollen, daß die Br 
wiffen der Glaubensgenofien, flott fie im Liebe mon Canftmurh ju berußigen, durch 
durch ſolche Gelltliche beängfigt und &8 zur Verzweiflung gebracht werben Pönn. 
en, was web durch bie Lehre umderes Heilandes, mod durch die Hirde bear 
Achtigt werde. Der gr. Reg. Comm. G. St. R. Kanyler Dr, Linde ermieberte, 
wir eb fehr zu münchen gewefen, wenn bie Abſicht des Untragfielers eine folche 
fei, wie eben Abg. Brund referirt, er dieſe auch mit mehr Beſtimmtheit ausge 
ſprochen hätte. Solche Anfibt gemwillermaßen verfiedt in dem Bintrage auszudrücken 
and die Ctantöregierung fa indirekt zu tadeln, dadurch zugteich auch ein zwelden · 
rigrd Licht auf die feirher ind Band berufenen Beiftlichen gu merfen, nme ermict 
biligem. Der Untragfeler hätte aber aus bes Meg. Comm. Schreihen am ben 3. 
Ausichuß erfehen föunen, daß die Hegirrung fhon längſt den rechten Weg in brr 
Sache gewandelt ſei. Bei der Abſtimmung in ber folgenben (35.) Gigung am 
14. Febr. fah die Sammer dieſen Antrag einſtimmig durch die Erläuterungen bed 
gr. Meg. Gomm, ald erledigt am, wobel ber Abg. Ritgen noch bemerfie, daß jih 
gegenwärtig 87 Gandidaten an der Loth. theologifchen Facuität zu Blefen befänben. 
Nach einem Shreibm and Darmflapt vom 27. im Feffte. Iournal fol 
bie großhergogliche Welitärverwaltung für den Fall eines Krieges bereits fo weit 
Borforge geiroffen boden, daß das großherz. bei. Gontingent im der kürzeſten Zeit 
morfchfertig fein Fünne, obgleich died mar eine Manfregel der Worficht, umb 
nach tem meueflen Gange der bofläntifichelgifchen Mngeiegenbeit fo jiemlich ſicher 
auf Erhaltung des Friedens zu reihmen if; — Kür die beffiichen Mitirärh, mel 
he bie Feld zuͤge von 1814 und 1815 nad Frankreich mitgemaht, fol, wie «8 
beißt, mun ebenfals eine Feldyugsmebaile geprägt werben. E 
Hannover. Die „Hanue verſche Zeitung” wom 28, Februar enthält folgende 
f. Berorbuung, das Gabinet und bie Departements: Minifterien ber 
sreffen®. Ernt August, vom Gottes Gaaden König won SDanmeser, 
tgl. Prinz won Großbritannien und Itland, Herzog don Gumberland, Herzog zu 
Braunfgmweig und Lüneburg ic. x. Bir finden Uns bewogen, umfere Berorbnung 
vom id. Now, 1837, das Gabinet und die Departements Miniferien betreffend , 
in-deu 55, 4 und 8 abjuändern, u verorkmen hiemit, wie-felgt: $. 4. Dem 
Minifterials Departements fol zwar im Mügemeinen bie Belorgung alles beffen, 
was auf Aunſtellung, Suſpendirung, Entlafung, Penflonirung und Huterflägung 
des drufelben untergestbweten Perfenals, wie auch auf die Weltätigung der von 
Gorporationen ober won Einzelnen Praͤſentirten Ach bezieht, auch ferner verbleiben. 
So viel dagegen bie Ernennung ober eintretenden Faßs die Beflktigung ber Mit» 
glieder der Magiftrare und Stodtgerichte in den Gräben Unferes Königreihs am 
betrifft, fo werden ſolche ummireelbar won Uns ausgehen. Auch follen bie im 3. 
8 Ar. 5, Mit. d. Unferer Gobinetd»Berorbuung vom 14. Ron 1837 erwähnten 
Ernennungen nicht allein auf die erßen und zweiten, fonderm auf bie fänmmte 
lien Beamten, fo wie auch bie Amts: Kuditoren ſich erfireden. $. 2. Die ber 
foßfigen Verhandlungen und Vorſchtäge gehören daher murmmehr zu demjenigen 
Gegenſtaͤnden, welche nad dem 5. 8 der Gingangs gedachten Berorbmung durch 
bad betreffende Minifteriol-Drpartememt an Und gelamgen foßen. Diefe Derords 
mung ift burch die erfle Abthtilung ber Geiepfammlung zur algemeisen Reunmiß 
zu bringen. Hannover, den 26. Febr, 1839. Ernf Buguf G. Srir 
von Schele. r 
Preufsen, — #* Berlin, 23. Bebr. Obgleib bie mit Holland gefcleffene Hanı 
telspumftation wenigftend dad Gute rnihält, daß von einer Aufnobme dieſes Steaa ⸗ 
‘106 im ben beutichen Zeiwereim micht im eniferuflen die Rebe iſt, fe hat berem 
Delanntmachung in der bieflgen Saufmännifchen Welt denne zeiten tiefen und 
anhaltenden Cindrud gemacht. Befonders find bie MBefiper umferer zahlreichen 
Zuderraffinerien, wielleihe die betten in der ganyen Belt, im große Bewegung ger 
zathen. Gebrüder Shidier alla arbeitm mad brei verſchitdenen Methoren 
und fobrieirem jährlih ahtzig tanfend Bentner ber fdönfien Ralfinete. 
Man behauptet allgemein, daß wir bei den günftigen Drrpältnifien der bofänkiichen 
Gobrifanten, wir dem dortigen Lempen die Ronfurren; nicht authalten fännten. 
Diefe Anſicht ſorechen auch die im Bıertim erfchrinenden Dörfennahbrichten 
für bie Ofifee — unftreitig die beite Handeldjeitung drö Morbent — kräftig und 
wir Sochfenntuiß aus. Mena aber die Hamburger fi über dieſen projrkirtem 
Handelötraftar ebenfalls beichweren, fo wäre «6 hob gut, baß fle zuvördarſt Ihre 
eigenen Zolansmalien abftıllen, und genen Preußen etwas gerechter handeln mbdw 
tem Während fie den frangöfiihen Sprir gar keiner Abgabe unterwerfen, find 
unfere Branniweine, bie in großen Dnontirhten auf ber Elbe audgeführt werben, 
fe bach befteuert, daß wir mit frankreich eigemmlich gar Fichte fontarrirem fünnten, 
wenn micht bieler freundſchaftlicht deutſche Nachbardiemft auf eime andere Art aus ⸗ 
geglihen würde, Die Oroßhändler haben nämlic, vor der Befllinie große Nies 
derlagen von premßiichen Sprit errichtet, werfaufen ihn bert in fleineren Quan⸗ 
täten an Detailbändfer, bie ihm dann bieeinfhmuggeln. Es if endlich doch auch 
Breit, dep Preußen da Haabdeld · Sachen Eruſt made, und Ad eine ſolche Ber 
handlung von der ferien Hanfeflabt micht mehr gefallen laſſe. 
& Berlin, 26. Bebruer. Das Nicolaus» Bürger Dofpital if bereite 
im Weufiern volfländig ausgebaut und gereicht dem rankfurter Binden zur mohren 
Zierd⸗ · Muh And feine Mevenden fortwährend im Steigen begriffen und mam ber 
rechnet dieſelden bies am baaren Geſchenken jährlich auf wier tauſend Thaler, bie mei. 
im auf befonkere Borftellung bei dem Erlangen bed Bürgerrechtä geiamr 
quelt werden. Defte ſchlechter gebt «eb aber mit dem finanzen "er Dowpifiabt Feibfl, 
weiche im vorigen Jahr einem Busfall won 78,000 Thaler gehabt hakım fol, Or: 
det des Deficit im Diefem Maaße weiter, fo eröffner Ach uns bie Perſpective, im 
gehn Jahren mit den kinzulommenden Binfen eine meise Schulbenlaft vom einer Million 
Thaler zu, erhalten. Uns ben Mädtifchen finamjiellen Abgrund, bem wir entgegen 
eilen, autjufülen, hat man be Erböbung der Mirthfteuer, die ſchen irpt 8 pGt. 
beteägt, im Borikhlan gebracht; die Negirrung if jeroch hieramf nicht eingegangen. 
Während ollo alle Stämme des Reichs auf eine ff glänzende Meile ihre ESchuiden 
leit Dem Frieden abgriragen baben, ſcheint unfere Refideng, wenn ihr der Grant 
riht zu Hütte kommt, zu einem fortwährenden Defizit, wie bie Ipanifche Megierung, 
"verteilt zu fein. — Die neue Rente Berfikerungs-Anfalt macht für den Uns 





genwärtigen Arifis zu dem ichönften Hoffnungen berechtigt. Die jüngf nah Melt 
abziebenden Meferwen , brachten dem Dioifionär früh Morgens eim lautes Hurrah 
unb eim Bebeboh! General Gröden lieh fi darauf am Feuſter ſehen und trat 
auf den Balten heraus, tm einige freundliche Worte am fe zu richten und 
einen Gruß am ihre Gommilitenen im Weſel zu beſtellen. Mit Yubel umd Hurrah 
und den Worten: «eb lebe Preußen! es Iche unfer Genctal! jogen fie weiter, 
Eben dieſer ſchoͤne Geiſt ſpricht ſich bei allen hiefigen Trappen aus, Auch bei den 
neulich im Neus vorgefommenen Unruben zeigten fi die einberufenen Reſerven mit 
bem friebfertigften Beilte, Wir begegnen hier der vieleicht ſchon bier und da and 
geſprochruen Meinung, als ob jener Pöbelunfug einen Sintergrumb hätte, ba dar 
bei böchſtens zwei oder drei betrunkene Schreier bethrillgt waren Der eben ers 
wähnte eneral bürfte im alle einer jeht Tann bevorfichenden Kris eine Haupt ⸗ 
charge erhalten, und welde Wahl könnte wohl geeigneter fein, ba dirſer treffliche 
Gommanbeur ſich ſtets ausgezeichnet und Überdies rin ſchönes Band feiner Mitgener 
role umfhlicht, ; . (Eibf. 3.) 


Miedberlande. 


Brüffel, 26. Sehr. Die Gentral:Schion hat geſtern ihre Arbeit beembiger, 
Gere Bigung war fehr lang; fle dauerte vom 11 Uhr Morgent bid 5 Uhr Abenos, 
Die Vorſchlaäge der Regierung find mis Einheliigteit ber Stims 
men angenommen worben, jene bes Hen. Grafen Felir de Merode 
ausgenemmen, der erfiärt bat, für den Augenblid dem Bertrage 
feine Zuſtimmung nit geben gu fönnen. Die Geftiom bat ſich hierauf 
bid morgen Abends vertagt, um bie Berlefung des Berichts zu hören, der wahr 
fcheintich am-28. Fehr. bei der Eröffnung der Sipung vorgelegt werben wird, 
Mon glaudt fortwährend, daß bie Öffentliche Erörterung bis zum 4. März werte 
außgefegt werden. — Behtern Abends hatıe in der Woheung des Deputirten, Ort. 
David, eine aus den Miniſtern und Repräfentanten, worunter unfere erſten ie 
nancier6 figurirten, beilebende Derfammmiang Statt, Dogleich wichts won bem bort 
Vorgrfallenen werlautet hat, fo weiß man, deſſen ungeachtet, daß eine folde Ders 
fammlung feinem andren Zwed.haben konnte, als jenen, ſich wit den wichtigen 
politifchen Fragen drd Mugenblids zu beichäftigen, deren ſchneller Löfung im Sinne 
bes Friedens das Band fo [che bebarf. — Der Bermaltungsrath der Banque de 
Belgique benadprichtiget, mach der Anjrige ber Den, Kommifläre der Regierung 
und der Glaubiger, das Publilum, daß vom 26. db. M. an rim Divibenbe won 
20 yüt., alfo 80 pEt. von allen liquiden Forbrrungen, begabit werben wird. — 
Die Ueberihmenmung um Srüſſel mimmt eoc immer zu, das Mahler if noch im 
Steigen und richtet großes Unbeil an. Die Chauffee von Underlecht auf ber Höhe 
ber Tete de Mouton ficht zwei Fuß tief unter Waſſer, die Diligenern konnen 
nur mir großer Mübe zur Stadt fommen. In mehren Grmeinden an ter. Senne 
find Wirfen und Becher überihmemmt. Ein Theil von Hal und Bilperbe fleht mtr 
offer, Mehr als 200 Häufer von Molembel, Waderlecht, Guraghem x. finh 
baib unter offer, eben fo bie Wrterinsirfhule, die Schlachthauſer. Die Erbarı 
beiten vom ber Station ber Bogarben nach der won Fereſt finb zum Theil wer 
wichte. Dan bemüht fi, ben adgefhmittenen Leuten Hüsfe zulommen zu Laffen. 
Eine Menge Dieb it ertrunfen. 

Die Eigentbümrr der Koblenwerke in Heunegau werben ſich bimmm wenlgen 
Tagen verſawmeln, um eine Bitichrift zu Gunſten des Frirdens abjuſaſſen, der 
die einzige Bürgfchaft für bie unbefchräntte Umabhängigfeit Belkiems if, eine 
Unabhängigkeit, werauf alle feit 1830 gemachten Unternehmungen beruhen. 
— Ein Kurier ih wit Depeſchen won Paris für die Regierung angelonmen, 

Unsmwerpen, 25. Gebr. Der bat das Hand M. ©. feine Zahlungen einger 
ſtellt. Zum Glück werben ſich bie Folgen dieſes Unglücks weniger bier, ald in 
Unfterdam. fühlbar machen, 


Großbritannienm. 


Bonbon, 25. Arbruar. 

Das Gerücht, daß ber Herzog von Wellington im Folge eined Schlagan ⸗ 
falled gefährlich erkrankt fei, beflärigt ſich nicht. Gin leichtes Unmehlfein, das 
ben eblen Herzog ans Zimmer feflelte, ibn aber nicht abbielt, feinen ‚gewöhnlichen 
Geſchaften obzuliegen, bat zu dem beunruhigenden Gerüchte Anlaß gegeben. — Lord 


Melbourne gab vorgeſtern fein trſtes parlamentariiches Diner, auch Sir R. Peel 


brwicthete feine Freunde, — Der „Olobe“ widerſpricht Der Behauptung bes „Ehre 
niche””, daß der Eintritt Lord Mor veths in das Zabiner ein Zeichen fel, daß das Miniftes 
vl fich zu Bunfben ber geheimen Abflimmung (Balor) erffären werde. Der EChronicle / 
babe vergeffen, daß Bord Morpeih im vorigen Jahre gegen bad Ballot geſtimmt 
habe, — Dos Reichenbegängniß bed weiland aeapelitaniſchen Befandten, Grafen Rudolf, 
fand am vorigen Minwech ſtatt, der Beichnam wurde im Gewoölte ber Fathofifchen 
Kopelle in Woorfields beigefeht. Die Equipagen ber fremden Befandten begleiteten 
den Leichenzug. — Der Gontreadmiral Sir J. Ferris Dewontbire ift hier im ei . 
nem Alter von 65 Jahren geflerben. — Die heutigen Sitzungen der beiden Käufer 
waren für dad Wusland von untergeordneten Intereffe; im Unterhaufe brachte Lord 
J. Ruffel bei Abgang der Poſt eine Bil über die Ginfünfte ber Kirche ein. 


Franfreid. 


Paris, 27. Gebr. Das Journal des Debats bringt Heute einem dritten Artikel 
am die Wähler, worin es die genaue Bilany der Rage Eranfreichd zieht, wie fie won 
der Regierung einer: und der Goalition anbererfeits gefloltet wurde, Nachdem «8 die 
Wohltpaten, welche Frankreich der jegigen Regierung verdankt, ausrinander geſetzt, 
und dagegen bad durch bir Gonlitiom bereitd angerichtere umb mech au befürchtende Une 
heit hervorgehoben, bezeichnet ed am Schluſſe biefelbe mit den Worten: „Einer ⸗ 
feild eine weiße gemäßigte Regierung, einen umfichtigen König, eine verföhnenke' 
und fee Politif, eine ruhige Gegeuwart, eine umgetrübte und glüdliche Zukunft; 
ondrerfeits eine Schaar ohme Namen, eine Armee ohme Difeiplim, eine gpolicit 
obne Bufunft, wenn fie das Syſtem umfürgt, daß Mranfreich gerettet hatz ohtne 
Madıt, wenn fle es fortfept Irop der Parteien, welche jetzt ihre gone Stärte 
ausmachen! Den Wählern if mun bie ' Wahl pwiſchen beiden anheinsgeftelt,”‘ 


Auch die, Wähler des 3. umb des 12. Wahlbezirks der Seine haben geflern vor: 
bereitende Wahlonfammlungen gebaften. Im erfteren bar der minifleriele Ganbi. 
bat, Hr. Drcan, Ausflcht, Über feinem Mitbewerber von der Coalition, Hru. Legen ⸗ 
til,. zu fliegen. — Im 12. Schitt wurde ber Goalitiondcanditar, Hr. Cochin von Hra. 
Urage, der übrigens mit zur Goalitiom gehören wil, gegen den Ganditaten ber 
Regierung, Hrn. Prefcher, unterflügt. Desungeachter [einen bie Chancen für Ich 
teren gürfig zu fear. 

Hr. Dpilen Barret erklärt #6 für falſch, baß er eine andere Mahl ald jene 
für Chauny annehmen werbe. — Der Meffager, Gourrier iranca’d und das Jours 
wal general hatten unter der Üeberfhrift „Wablmandvers, bie bei ihnen fländig 
geworben iſt, gemelder, ber Handeldminifler Hr. Martin (da Nord) habe im Ims 
terefie feiner. Candidatur zu Übbenille biefer Stade 300,000 Fred. jur Erbauung 
eines Quat und Schaſſung eines Waaten -Entrepot werfproden. Der Moniteur 
parifien ‚nennt dieſe Ungabe gänzlich fall. — Nah dem offiziellen Wahlifen ber 
Seine beträgt die Zobl der fümmilihen Wähler dieſes Depantementd im den 14 
Wahlcollegien, 17,591. . 

Hr. Mole bat den Delrgirten des framgöfiihen Handeld erflärt, mad der 
ber Eorrefponden, tes Mdmirols Baubin umd auch mach der bed englifchen Minis | 
Reriumsd glaube er feh, daß bie Differenz; mit Mexike arrangirt würde, — Aus 


Das Fade 18Pb fheint ein inpaltdfchwerrd werben gu jellen, weidel auch 
ber Bang der Dinge werben mag. Entweder es gewinnt in dem käntern, von 
wo aus im politischer Beſiehung gewöhnlich der Zupuls zu kommen pflegt, vie 
Parıhei des Friedens, d. d. bie große Diehrheit der Bemäßigten vom jeder poli⸗ 
tischen Farbe, die Oberhand, und die Segnungen beffeiben find Europa, ber Welt 
dann auf lange geflhert; oder eb gelingt dem Feinden der Ruhe Eurepas, igend ⸗ 
wo oder irgendwie, bie Kriegäfadel zu entjünben, dann währe jebe auch nur murh ⸗ 
maßliche Berechnung ber Folgen Dermefienbeit, Wir wünſchen und hoffen, bie 
Bemühungen derjenigem, bie zu letzterem Refultate binarbeiten, und bie wir ſtets 
als umfere Gegner befünpft haben, unter welchem Pannier und Schutzwantel fie 
auch auftreten mögen, werden eiiel und wergeblich fein. Die Gedichte bir legten 
jwei Monate hat dieſe unfere Hoffnung vielfach bereiss gerechtfertigt. 

In Portugal derrſcht gegenwärtig Ruhe, für bie Binanguerhäfiniffe bes 
Landes haben ſich etwas günfligere Ausſichten eröffet, Regierung und Cortes har 
ben den Me beide ehremden Entichluß gefoßt, zur Bernichtung des ſchändlichen 
Stlatenhandelt im Verein mit dem andern Eremädten nach Möglichkeit beijutras 
gen. Der englifche Einfluß, der im wielfacher Hinſicht allertingd von Bertteil für 
— bat Land geweſen, zumal fürbas jrfige sonfliturionnelle Regime, kheint jevob auch 
eben micht zum Frommen Portugals — ſich feibft bedenken zu wollen. Mehrere 


Zoulsn wird vom 22. berichtet, daß am Zage juvor bie Corvette „Ufgle mad | der von Don Pröros hellem Bl im ihrer Wahrheit eıfanntenund defhalb aufge 


ber werilanifchen Rüfe unter Gegel gegangen war, Noch mehrere Rriegeichiffe 
werben ihr in fürzem bortbin folgen. 


hobenen Monopole der Engländer, ſud kürzlich Benfelben wiedergegeben werben: 
Spaniens Rage hat ſich im Grunde nur wenig geändert. In ben Gebirs 


Durh f. Orbenuonz find eine Anzahl Unteroffigiere vom f. Marinelorpd zu |.gen der Rorbprosingen hat Don Carlos temporär noch immer die Dbtrbanb, 


Unterlieutenants in ben meu zu bildenden Marineregimentern ernannt worden. — 
Der Miniſter des Innern hat den -ausgrjeichneten Graveur Depanlis mit Ausfüh- 
zung einer Dentnänge auf bie Eroberung bed Ford von St, Iran d'Udoa durch 
die franzöfliche Marine brauftroge. — Journale und Briefe aus Martinique vom 
15. Januar entwerfen eine grasſige Schilderung von dem Unglüf, das burd 
das Erbbeben vom 10. Yannar auf dieler Infel angerichter wurde. Die Zahl 
ber Dpfer in Fort Royal alleim wird auf über 1000 angegeben; biefe ganze Stadt 
gleicht einem Schutthauſen. Die Benölferung campirt großtentheild unser Zelten, 
Man glaubt, daß die Audbefferung der zu ©t. Pierre beihädigien Häufer allein 
auf mehr als 4,700,000 Fir. zu Achen kommen merde. Doch gingen in Ieierer 
Grabe mur zwei Menſchenleben zu Grunde, obmgefäbe 50 Prifonen wurden wer 
wunbet, Der Moniteur bringt heute einen efligielen Bericht des Gonreabmir 
vald de Moged, Bouvernenrd won Martinique, über diefe unglücklichen Greigniffe 
daſelbſt. 





Spanien. 


Ein Schreiben aus Bayonme vom 22. Febr. ſagt: Die Pürzlich im der 
carliſtiſchen Armee Rastgehabten Berbafrungen fommen allein auf Rıdmung Mars 
to's. Don Carlos war bei dieſem Gtaatöftreih nicht eimmal befragt worden. 
Un feinem Hofe herrſcht Bellürzung. Die Partei Teiſtiro iſt won Schrecken wie 
gelähmt. Garcia war der einige Rival, den fe Maroto enigegenfiellen kounte. 
Mehr als kühn war es aber won Maroto, aud den tapferen, von den Zrup: 
pın geliebten Iſturtza werbaften gu laſſen. Man werliert fih in Mutbmoßungen 


über did erufle Greignif, Geine folgen müffen ſich bald zeigen. Die Feinde | Kraft und ungeichwächter Geltung, nirgends 


Marote's behaupten, er unterhalte eine lebhafte Gorrefponten, mit @äpartero, 
und die Proregation der Cortes che mit dem, was ſich bieffeite des Ebro putrage, 
im Zufammenhang ; es beftcherin gemrinfchaftlicher Plan mischen beiden Obergeneralen. | 
Nach einem andern Berichte aus Bapyomme rom 23. Febr. hat Maroto bie farlifti. | 
ſchen Generale Guergue, Ibanez, Pablo Ganz, ffrancisto Garcia und Gremona, | 
deren Verhaftung vorgeſtern gemeldet wurde, wegen Hochverrathe wor eim Kriegs- | 
gericht geftelt und mach erfolgter Beruribeilung am 18, auf dem Kirdhbof ! 
von Eitela erſchiehen laſſen. Sieben andere Bari.ftiiche Chefs follten am folgenden | 
Tage basfelbe Schickſal erleiden, — Dur diefe blutigen Ertcutſenen iſt die Prooins 
yialparıhei aller ihrer hervorragenden milttärifchen Malente beraubt worden, Wan 
glaubt, daß Maroto den Don Karlos von dem Geſchedenen in Kennimifgefeht und | 
beffen Billigung erhalten babe, Pater Eprido und andere Freunde Diaroiss habem bäur | 
fige Unterrebangen mit tem Don Karlod. — Mehrere Berhaftungen von karlifiidhen 
Gisilbeamten baben fattgefunden. — Dad Memorial Bortelais meldet, der Infant 
Den Gebaflian habe Ach mir dem karleſtiſchen Kriegeminifter Marquis won Baltıfpina | 





nach Vera geflüchtet, mm, wenn es nörbhig märe, auf bem framöflfchen Bebiere 
Schotz ſuchen zu fünmen. Im Widerforuch wit dem obigen Berichte aus Banonne 
vom 23. meldet diefed Blatt, Don Karlos fei, nachdem er an die Stelle des Mar: 
quis von Waldefpina ben Herzog von Üranada zum Kriegäminifter ermannt, mad | 
Ehella aufgebrochen, um fi ſeldſt an bie Epige ber Urmer zu fielen und ben | 
Mareto zu bitrafen, der den Truppen vorgefpiegelt, er handle nad höberen 
Befehlen. , 
Roredbamerita. 

RemVorker Blätter vom 2. Febr. fchreiben: Dad Repräfentantenbaus | 
bat auf den Autrag bed Hrn. Gufbing einen gegen England feindlichen Beſchluß 
gefaßt. Der Präfivent fon nach demfelben verſchledene Papiere vorlegen und Bluse 

‘ Munft eribeilen über bie Haurichtusg amerifaniiher Bürger in Ganada, über die 
Schritte, die geſche hen fein, um Gemugthuung für bie Berbremmung des amerifar 
wifchen Dampfboors Karoline auf dem Riagara dur Gamadier ju verlangen, über die ! 
Austheilung von Geſcheaten und Bezahlung von Kriegs: Subflvier, an die Sabianır 
fimme anf dam Gebiete der Vereinigten Staaten durch Großbritannien, über dem 
Stand der Unterbandlumgen in Betreff der Errichtung von Militärpoflen jenfeits 
der Rocky⸗ Mountains, Über die Grenzfrage, über die Fiußichifffahrt, embli über 
den Beſchluß ber Ober⸗Canadiſchen Behörden, durch welchen ber Verkehr mit dem 
8. Staaten befchränft wird. 


Weberficht der politifchen @reigniffe der legten zwei Monate. 


Die noei erſten Monate des Jahres 1839 waren für dub Gtastens und 
Bölterleben in vielfachtr Beyiebung von bader Wichtigkeit, Die Ereigniffe während 
derſelben haben aber mur dem Anſſoß gegeben zu einer EUntwidelung, deren verſchit ⸗ 
bene Phaſen, wenn auch theilmeife bereits begonnen, doch durchaus noch feinen 
ficheren Blick in der endlichen Musgang werfen laffın. Dan Tann dird um fo 
weniger, als bie Ichten 50 Zabre eine fortlaufende Reibe von Begebaiffen barbie 
um; bie ale munfhlichen Berechnungen zu Echanden gemacht babın. Wenn man 
daher zeht aus dem Bergangenen auf das Kommende fchließen will, fo Tann man 
 bieh, obme fih der Geſahr eines förmlichen Dementi ausjwiehen, immer mar mit 
eher gewiflen Borbehalt thum, ber einen Schritt zurüd geflattet. 


ter Kammer an das fand, 


weil man Ähm darin mict angreifen famn ; im ben übrigen Propingen find ed mehr 
die allzu eifrigen Freunde der Sache Ghriflinend, welcht biefe zu fürchten hat. 
Lelder war auch bie jüngfie Zeit wieder burch biutige Mepeleien beiderfeitd, ber 
gangen am wehrlofen Belangenen, bezeichnet, An die Spige bes Mabdriter Eabiners I der 
bisherige Geſandte zu Biffabon getreten; Fury mach feinem Eintritt ind Amt wurden bie 
bis dahin werfommelten Cortes auf umbeflimmte: Zeit vertagt, angeblich wm ber 
Regierung deflo mehr Zeit und Muße zu geben, Ach milt Waffındung ber Mittel pur 
Berndigung des unfeligen Bürgerkriegs zu beichhftigen. Nicht ohne Belorgnif 
ſcheint die Regierung zu Maprid die faft ganz umabbängige Stellung zu bettach ⸗ 
ten, welche der Grmeralcapitän Gataloniend ibr gegemüber eingencmmen hat. Die 
Ereigniſſe zu Sevilla und in einigen andern Erädten des Südens, angefhärt durch 
ultrorabifale Hieföpfe, waren einer ſchaell auffleigenden Brandrafete vergleichbar, 
die mit ibrem Zerplagen feurlos verſchwunden if. Auch im Feldlager des Prär 
tembenten fdheint innerer Kampf der Parteien um ben worherrfchenden Einfluß auf 
Diefen Pringen objumalten; bie blutigen Grecutionen, welcht General‘ Mar 
roto an mehreren um des Prätendenten Sadje bechverdienten Generalen angebs 
lich auf eigene Fauſt bin vwolziehen Lieb, Tieferd dazu den t:aurigflen Beleg. Unter 
folgen Umfänden kann man einer meuen Urpebition beffelben nach ben mittägl. 
gen Provinzen nur eim fchlimmes Heroſtop ſtellen. 

Franfreih mar ruhig und glücklich und erfreute fi eines nie gekaunten 
Woblftandes unter einer milden Regierung, bie mit Gorgfalt ale Intereffen bes 
Landes übermachte, Wie ging feinen geregelten Bang, die Geſetze waren im voller 
eine Epur vom Beunrubigung, überall 
das Bertrauen wiebergelehrt. Da erhebt Ach urplöglic wie burch die böfen Mächte 
heramf befehworen, einem Gefpenfte gleich ein wielfarbiged Trmgbilb — freilich nur dem 
Unefabrenen täufbend — feine Name ift Goalitien. Sie will das Minifleriom 
fürzen um jeden Preis und ſich an beffen Stelle ſetzen, und mm ſolches Kampf: 
zei iſt ihr auch dab Unverletzliche nicht mehr beilig, Die Krene ſelbſt werd 
ber Gegenſtand ihrer verfiedten Angriffe; doch dieſe findet einen cherutn Schilb 
an ibren Miniftern, denen eine numeriih zwac ſchw⸗che, durch Innere Cinheit 
aber ſtarke Majerirät im der Kammer eine fee Stütze biethet. Sie nehmen den 
Kampf an und befteben ihm fiegreichz erſt nach erfämpftem Siege im ber Adreſſe⸗ 
Debatte treten fie freiwillig ab; mac wierjebntänigen vergeblihen Berfucen aber, 
fie zu erlegem, überträgt ibmen ber König aufs Neur bas Muder des Staa; 
uo entweder ganz zu fallen, oder fe zu fichen, appellirem fie durch die Auflöfung 
das eben jeg: zu ben Wahlen fchreitet, won deren 
Ergebniß bie Geſchicke Frankreichs, viehcicdt die Mube Europas abhängt. Die 
Umficht des erprobten Dberfleuermannes iſt jedech bie Acerfie Bürgihaft, daß 


auch biedmal die Wuth von Wind und Wellen ohnwächtig an dem mit jeher Ache ⸗ 


ter Hand gelenften Siaatsſchiffe zerichellen wird. — Die Wegnabme von Er. Juan 
d'Uudeo und die Entwaffnung vom Beracruz haben bem framöilihen Waffruhme 
nee Tropbhen hinzugefügt. 

Englann's junge Königin hat das Parlament wieder eröffnet. Zahlreiche 


‚ Petitionen wm Aufhebung ber befonderd auf dem arbeitenden Klofien fo ſchwer far 


ſtenden Kormgefede, fcheinen auch diedmal noch micht ben Erfolg zu erhalten, 
ber ihnen früher oder fpäter dech werben muß, mern England traurige Erfahrun⸗ 
gen fi erfparen will. — Die Wirren in Canada find durchaus noch wicht befeitigt; 


die neueſte Sraatsichrift Bord Durbams über ben Zufland biefer Colonie deckt ehme Hehl die 


eigentliche Urſache des unfeligen Zwifte® auf — dem immer färfer dirvortretenden 
Ration alhaß zwifchen den franzöfiichen und enalifchen Parthei daſelbſt. Es if dies 
ein Kreböihaden, der immer weiter um ſich frift, ohne Ausſſicht auf ein, fihere 
Heilung bringended, Mittel Dagegen. — Die Londoner Gonferenz hat ihren Ende 
ausſpruch getham Über die Regelung der Berhälmmiffe der 

Rieterlanbe. Nachdem Frankreich bem Gchiußprotofolle der Konferenz 
vom 23, Januar beigetreten, Holamb Annahme deſſelben erflärt batie, rüſtete 
Belgien allein fib zum Wiberftanbe gegen die barim ausgeſprochene fodtrennung 
Surembargs und Limburge von feinem Cebiete, Ale Hilfäquellen des Bandes wur— 
ben in Auſpruch genommen, eine bedeutende Armee auf die Beine gebracht, ges 
rabe als ob eim Krieg mit Europa eim Kinderſpiel wäre. Schlimme Ingredien ⸗ 
sin von auswärts her mifchten Ah unter die vorhandenen beſſeren Elemente; 
eine Partei wollte fie als Titrel zum Zweck benutztn. Allein die trauri« 
gen Folgen folk wunficheren Zuſtandes zwilhen Krieg umb (Frieden Tiefen 
nicht lange auf ſſch warten. Nachdem bie beigifche Bank erſchüttert war, ſielen 
nacheinander im Folge bes Überall nelunkenen Vertrauens und daber audı des re: 
dits, bie erfien Hamdelshäufer, felbft ver mweltberühmte Jaduſtrielle. Hr. Goderil, 
konnte ber Gewalt des bereinbrecenden Gturmes micht widerſtehen, auch er 
mußte feine Zahlungen einflelen, — Die Untunftdes aus feinem Wiple in Deſter⸗ 
reich emtwichenen polnifchen Generald Ekrzpnedi und feine Anktellung in belgiſchen 
Dienfien machte vollends Defterreihe und Preußens Gabinete mißtrauiich, und in 
Folge deſſen reifen die Gefchäftdträger der beiten Maächte, ba die won ihnen wer- 
langie Entofung des Generals nicht erfolgte, won Brüfel ab. Detgleigen er 


hielten die belgiſchen Geſchafitigget zu Win und Berlin, Welſung Betteffs der | wigeburg ald dehrer der Dogmatif am bie Hochſchute von Zurich werben, wihe 
Abbrichung allet diplomatifdhen. Verbindungen. Doc wurden baturc ber Mehr |, große Aufregung im biefem ganzen Gamtom herworgebradht far. Noch ſt nicht ent 
beit des Welke bie Hagen geöffnet; bie nach kurzer Verfagung eben wieder ver: | fhieden, od, wie wielfades Verlangen fi äußert, diefe Berufung zuruckgendinmen 
„ fammelten Kammern werben allım Anfchein nach dem König Leopold ebenfalls die! werten wird. Im Morden it der hochbetagte Monarh Schwedens gegenwärtig 
Grmährigung zum Beitritte geben, und fo treg alles Kriegegeſchreſs das friedliche | im Schweſterlande Norwegen, deſſen Gtorthing er eröffnet hat, Die Derpält 
Ende des ganzem Gonflilid bald eintreten. — Holland wartet ub. niffe beider Reiche haben ſich äußert günftig gefaltet, — In Ruffand 
Deutfchlamd ift ingwifchen auf feiner Hut. Slelchwie Franfreih am feie | berrfche Geile; ob Lie Ungaben von Müflungen im Polen 
ner Rordgrenge ein nicht unbebentenbed Armeckotps geſaumelt hat, offenbar im, And, ift ungewiß. — In ber Türkei ſcheint die Wagſchale yweifchen 
Einverflänbniffe mit den andern Mächten, fo hat auch von deutfcher Seite dad zu- dem Vorherrſchen des ruffiſchen ober britiſchen Ginffuffes wieder su ſchwanten; 


nachſt angrengende Preußen nicht unbedeutende Gtreitkräfte aufgebothen, bie In bier 
fem Augeablicke theilweiſe ſchon fchlagfertig hart am der Grenze ſtehen. Der Eifer, 
wit weldem die einberufenen Referven des rheinischen und weſtphälſſchen Armee 
forp6 zu ihren Bahnen eilten, ift bie. erfreuliche Bürgfhaft, daß bie leider moch 
immer micht befeitigten firchlihen Wirrem bie Treue der Rheinländer nicht ju ers 
ſchutiern vermochten. Bemerfenöwertb und eines fo intelligenten Staates wie Preußen wůr · 
dig, ift die freiere Bewegung, welche feit einiger Zeit ven Organen ber Journalifif In Eröre 
terung der Pirchlichen Angelegenheiten daſelbſt geftattet If, ine geflttet freimür 
ibige, von zügelofer Frivofität wie von Priedhender Servilität gleich weit entfernte 
Preffe, die mir Würde und Auſtand, mit der dem Throne fchulbigen Ehrfurcht, 
mit Heilighaftung des Geſehes und bem zeimen Streben nad Wahrheit, die Suter 
reſſen ded Tages befpricht, iſt für die Throne wie für die Bölker von unfhägbarem 





der mächtige Bafal — oder vielleicht richtiger Rivale — des Sultand, Mehmed Ali 
iſt noch immeramfber Reife nad Bazoglou begriffen, wo er goldene Berge zu fin 
den hofft, bie ihm für die Aufhebung feiner Momopole reichen Erfah gewähren 
ſollen. — Griechenland hat fortmährend mir Finanpmorh und wieberhoften 


' Einfällen räuberifher Horden in feine Grengen gu fhmpfem. Der brittiſche Geſandte 


Hr. Lyous, ſcheint auch im ber nemeften Zeit wieder wielfach zu Differenzen Mrrans 
lafjung gegeben zu haben. — Im Afien unternimmt Englandeben eine Erpebition 
gegen Kabul, umanbie Stelle des ibm feindlich gefintten Schah biefed Landes einen 
andern ihm ergebenen zu ſetzen. Lerd Audianb, der Grmeralgouserneur der bris 
tiſch » oſtindiſchen Beflgumgen batte zu dirfem Zwecke eine feierliche Zufammenkunft mit 
Runjit Sing, dem Veherrfcher von Labore, um ſich ber Freundſchaft beffeiben 
au verſichern, deſſen Heer umter ber Kührumg franzöfifcer Grnerale aus ber 


Meribe, bie ſicherſte Bürgichaft für Wahrung ber Interefien beider, um fo mehr, | Schule Napoleons, ald Feind Leicht gefährlich werden könnte. — Ia Amerika 
wenn fie ihrer Aufgabe gewachſen if, das gegenfeitige Vertrauen jwifchen ihnen zu | bat vorzugsweiſe Merite, fein Kampf mit Frankreich die Wuget der Welt auf 
fräftigen, zur Aubmerzung jebes ſtörenden Elements, fo viel am ihr iſt, mirzumirs | fich grjogen. Nach der Wegnahme St. Juan d'Utloa's durch bie Franzofen, wur⸗ 
fen, — Für Heffen-Darmfadt, deffen Landtag ned immer verfammelt iſt, den ae in Meriko fic aufhaltenden Landsleute derſelben bes Landes vrrwielem, 
war der Anfang des Jahres 1839 denfwürdig durch ven großen Gnadenakt des | und die Regierung will Gaperbriefe gegen ranfreih audtheilen. England und 
Großderjoge, woburd allen pelitifchen Berurtheilten der Reſt ihrer Strafjeit | bir Wereinflaaten feinen num die Molle der Vermitefer übernehmen zu wollen, 
erlaffen worden, Solde Thaten, Beweife eblen Fürflenfinnes, verdienen mit gols mit melden Erfolge wird bie Zufunft Ichren, — In der Sage von Gentrals 





denen Buchſtaben in die Aanalen der Geſchichte eingezeichnet zu werben, — Mit ber | und Sübamerifa bat ſich darchaus Feine erhebliche Veränderung ergeben. 


Verfoffangd-Uingelegenheit in Hanmover iſt ed noch immer beim Alten, die Stände 
Mad wieder zufammenberufen worden, doch Fonnte die zweite Kammer bis jetzt 
nech nicht zu Berathungen fchreiten, da bie zu einer Beſchlußfaſſung nothwendige 


gr von Mitgliedern noch midt zufammenzubringen war. Grfreulicher 
ber Etand ber- Dinge in Würtemberg , deffen . König jümgft 
die Gtämbeverfammlung mit einer Außer berzlichen Mode eröffnete, die 


in bieler den reinften Micberhal fand. Das ift eben either ter ſchönſten 
Borzöge der Repräfentativ Verſaſſung, daß fie dem Fürſten und dem Lande bie 
Gelegenpeit gibt, imgegenfeitigen Bertrauen, die beiderfeitigen Gkflomungen mit einander 
ausjutaufchen zu beider Nutz und Arommen. — In Baden und Naffau merben 
die Stände ebenfalls demnädft wieder zufammentreten. — Die Segnungen des 
deutfben Zolvereins werten immer alfeitiger anerfannt, ob abet en von Holland 
beabfihtigter Handelavertrag mit den Staaten deffelben durchgedlen werde, lebt noch 
fehr zu bezweifeln, da ſehr gewichtige und competente Stimmen beurfcher Potrioten 
einen folden als fehrmachtheilig für Deutſchland erflärt haben. — Garn Bayern 
folgt jet mit, ben Gefühlen. Tiebender Sorgfalt den Schritten feines Königs, der 
eben auf einer. Erholungdreife in Italien begriffen iſt. Der erlauchte Chronerbe 
ar dem Aal. Vater dabin voramgegangen, und wirb wie ed heißt duch einen 
meflug nach dem nahen Griechenland hinliber machen, um einen gelichten 
er nach mehrjähriger Trenmung iwieberzufehen. Möge ber Himmel beide glüc 

lich und wohlbehalten wieder ins Vaterland zurüdführen. 
. Im ber Schweiz war wieder einmal cin Meiner Nevolutiondlärm in Malle 
wegen eimer Derfoffungsänderung, doch fand ſich dort fc von felbft wieder ins 
alte Geleis; von erafteren Folgen fonnte die Berufung des Dr. Strauf von Lubs 


Anzeigen und 


Kunstanzeige. 


ur 


PL 2 


Bei ums Bit zu haben: 
Bildniss Seiner Heiligkeit Gregorius XVI. in Folio. Chinesisch Papier. 2. 24 kr. 
— — _ Martinus Dunin, Archi Episcopus Gnesnensis ot Posnaniensis, in | 
Fol. Chin. Pap. r fl. 48 kr. 
Clemens August, Erzbischofs von Küln. Chin, Pap. 21. 2 kr. 
Zugleich empfehlen wir ums, zu fernerer Subscription für die neuerschienenen: 
Zwölf. Stahlstiche zu den Stunden der Andacht, nach. Original-Gemälden und 
Originalzeichnungen ‚; gestochen von den ersten Künstlern unserer Zeit. | 
Diese Stahlstiche werden in 4 Lärferumgen zu 3 Blättern gegeben. | 
Der Subser. Pros für die Lieferung ist,in der Ausgabe 1: Di kr., Ausg, 23.27 kr. und 
in der 3. Ausgabe: 24 kr, Es ist dafür gesorgt, diese Blätter #0 auszuführen, dass sie in 
Beang auf Zeichnung, Stich ul Druck wirklichen Kunstwerth bahen, 
Literar. artist. Institut in Bamberg. 


— ——— —— — — — — 


Todes Anmzeige. 

In der Nahe vom 2. auf dem 3. entriß und der Ted unfere geliebte Mutter, die wer: 

leittibte Verwaltungerdthin 
, 
Anna Sippel, geborne Maler. 

Obde Ende mar ſanft mund am Bott ergeicıt, wie ihr Lehen, Indem wit unſete theiluehmenden 
Freunde und Gelannte vom diejem Ichmerzlicdhen Vertuae in Hennsnif (ehem, euspfehlen wit 
die Verlebte ihren peammen Andenken, Wir bitsem um Forsdawer ihrer freumdihaftlichen und 


gütigen Gefinuungen. 
Bamberg den 3. Mur 1890 


— — = 





Die Hinterbliebenen. 


— — — — — — —— — — — — 


Herzoglich Baveriſches An: | 
{chen vom Jabre 1830. 


Nachdem Seiner Hoheit dem Hertu Han 
soge Drarimiliam in Bayern bei dem, mit den 





mal yurädzuzadlen, und Geime Hebeit von bier 
fen Worbebalten Gebrauch zu machen geden 
ken, fo geſchieht Defbalb am Die Herten Gebrü⸗ 
der Mars als Heuptbarleider die wertragamd: 
Herren Behrüder Mars abgeſchlogenen Anke | fige Aufkündizung mir dem Erſuchen, ſolche 
bendserträgt ausbrädlich uörsebalten Teaeden | bei den Anbabern der am ı, April 1640 mach 
yo Sabre 1880 angefangen, den ganzen |ausehenden Partial»Obligatiomem ins Betrape 

n noch befichenten Ddmibberran, nach won ven 253,000 fl. aehärig verpunehnen, und über 


— — — ——— 


häufiger Auffümbigung cines Jadtet auf ein· 





| Eine nahe Folgezeit muß für viele wichtige Fragen Eutſcheidung bringen. 
Möge dirſe zum Heil für bie Welt im Intereffe des Friedens ondfalen. 


| "Sandels: und Börfennachrichten. 





Kugsbarg, 1. Min. Lodwig · Donsuslgsin:GamalsMetien 70 P. — @.; Wugl 
Eifend, 1041/4 D., 1081/2 &.; VeistisnersMailänder Eifemb. 1093/48 9, — 
Bronkfurt, 2. Kin Neuele Noriruma der Gtaatseffecten. Im 1 ihr 


Nachmittags, Deflerr. 5pEr. Met, 106 3/4, ap8t, 100 1/4. Ip@t, 801/2. Yamfattien 1788, 
100 @ulden.Poofe 234. 500 GuldenFosie 134 7/8. Tritegrale 54 11/16, 
fdheime 105 1/8. Vrämienideine 701/%  Taunusbahnachien 375 1/2. Bar. Boofe 101 1/4, Spt. 


reuß. Staataſchuſd ⸗ 


Span, Wrtieihule 53/4, Poln. 300 YuldenLooie 64. - Poln. 500 Bulden:Loofe IAs 3/4. 


Geldfurfe vom 28. 


dutaten 5, 37, 20 Rran em 3, 


ehr. Neue Bowidt'or 11. ia friedrihkbor D. 53 1/2, Rande 
®suyra 
Bansehir. 3. 43 1/2 Dr. Thlr. 1. 447/8. 5 Aramkenthir. & 20 1/4, 


indor 16, 30, Gold al Marco Wi. 319, 


Wien, 26. Gebr. Se@t. Metall. Od. in ER. 106 25/32. bo. 4 pEr. 1003/48, do, 3 pEt. 
8017/32. Darl. mit Berloof, d. I. 1820, jär 100 A. in EM. 263. do. u. F. 1841, für 
„oo.A, un EWR. 1671/82, be, ©. %. 1834, für son fl. in EM. 674 20/82, Wiener Stadtbaned · 


Dblis. ju- 24/2 gr, in a Br 


Ufo. — M. Bantaftien pr. 


N nam, für 100 A. Eur, f. — ® 
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1/2 0/0 Sound. H45/E; 31/2 0/0 TIW/I6; Wrd. 17 1/8; rufl. Inſer. —; 5 0/0 öfter. Wet. 


1031/4; 5 0/0 Brafil, TO 1/2, 






Bekanntmachungen. 





die gefchebene rechtzeitie Wuffündisumg eine 
Befcheinigung audjuftellen, 

München, den 1. Mär; 18390. 

Herzonl. Banerifche Geichäftöfamzlei. 


x 

In Folge der obigen nertrandnsäfigen Auf⸗ 
fündinung und des aut darin eribeilten Auf 
tragd, jeisen kein dem werchrlichen Beſitzern 
der bei uns emistirten Partial» Obligationen 
des hergonlich bayerifchen Sprögertigen Anlehens 
vone r, Nprif 1030 aubwrcd; am, daß bie Zur 
rüdjablung des ſamemtichen bis zum 1. Noril 
1840 moch laufenden Dblidariohen dam Mefce 
Tage hei ums bemerkilelige werden toltd, und 
dafi mir dem werbergebeuden Tage, 31. Mir 


| mänliben Jahres, jede tmeitere Berziafung 


des vorgemcldeten, von ums ensigtirten ber» 
deglich banerıfhen Aulehens aufbörr. 
Dir fimd noch ermädriat, binjmzufänen, 
dai zur gräierm Bequemlichkeit der Obliga 
tiönsindaber allen Genen, twelche von ber weis 
ten Hälfte det Monats März amgeinmgen ihre 
Hhligatlemen bei ues präfentiren werden, der 
trefende Betrag am den freien Wechentagen 
jedesmal andbejahlt werben wird. 
Münden, den 1. Mir; 1839, 
Bebrüder Marg, 





Anzeige 
Allen geehetem Befannten meine vom me 
eifa mach 2otdgiger Serrerie erfolgte glüdliche 
Antunft ergebenft anzeigend, bemerfe ich im 
gleich, fals mehrere über ihre dortigen Dre 
wandten Auttunft jur erbalten münfchen, dat 
ih ſolche, fo weit ich es vermag, brreitteillig 


— tñ 


gebe, und wollen ſſch dieſelben im Bälde por⸗ 
tofrei am mich tertiben, da mein Aufenthalt 


in Europa nur vom furzer Dauer fein twird. 


Auch bin ich durch eime andgebrritete Ve⸗ 











Londoner Börse vom 2%, Febr. Tonfols Mr 3/4 7/8 , mit Eoup. 19 b/8 7/8, Dif. 
ı/a 1/2, Pal. 41/2 3/4, Sportws. 343/14 35,3 pr. 21 1/2 

Barifer Börfe vom 26, Reber, Dat. 110 90. — Split. 78 Os. — Meanel. 9 20, — 
spEt. Spar, 101/8. Pa. 45/8. BE. Por tus. — Aktien per Bant von treich 2607 
©t. German »Eifenbabı 592 50, — Beriarlied, techtes Ufer 540. — Linfes Uier 150, 
Hasrı 927 50, — Drlcans —. — GrrafturaHafel 395. — Gamtre Me 

Paris, 27. Febr. GrÄr. 110 90. BpEr. 78 85, 


aA, 


ufe a0. *7 
@pan. —. 
Revafteur: Dr. Haller. 












taantſchaft in gang Mord+Amerifa im dem 
Stand gefent, feld gegen Caution Belchälte 
aller Art zu übernehmen, md werfprede pünkts 


liche und reeliie Beforsung. 


Merzbach dei Ebern im Unterfranken ben 
28, Aebruar 1800, 
Benjamin Felſenheld. 


Befanntmadung. 

Da) Auf Nogurfitiom bes 8. Landgerichts 
Dansberg 1. werden dm ber bort anbdualgem 
Streitſeche des Hirih ray von Biſchberg 
gen Michael Srödfleim vom Halftade 
wegen Forderung, Die dem legterm gehörigen, 
im Gtewerdittrifte Oberhand gelegenen Grund · 
beügunsen, als: 

a) 1/8 Morsen Meinberg im autern Hauft ad⸗ 
ter Vietig, Bei. Mr- 1106, Schaͤzungewerih 
zo fl., beiaßer mir 21/2 fr. Erbjind, 41/4 
datel Kernzebent, 5 YEL. Haudlehu, Err, 
Jap. 10% fl, 

b) 1/2 Tagwerk Feld im der großen Kriliger, 
ef. Me. 1108, Schahungewerth 45 A., 
belaier mir 23/2 Pr, Erbjind, 41/4 Ste 
Kormjebent, 5 zEr, Bandlohn, Stt. Kap, 
so fl, am . 

Dienfiän den 26. Mdrz 1830 

ins Gemeindebaufe zu Dderbaid von einer da 

fel&it ontmefenben 8. Yandarrichtt » Eommiflton 

an Zablunastähise gegen baate Bejablung öfr 
fentlich eetſternert 

Bamberng den 21 Februat 1899, 

8. Landgericht Bamberg IL 
Boveri, ldr, 

—— — 

 Schiflfahrtsanzeige, 

A Die Ladezeit des Mang- wadzwei 
ten Messschifiern ‚lohaun Stöck- 
lein emidiget am 13. d. M, Abende 


Bamberg den 4, Mlirz 1899, 
F. J. Wucherer, Gülerhestätter. 


Frankischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 
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Subalt. 

Deutſche Bundesfaaten. Bayern. (Briefe aus Münden und Würzburg.) 
— Preußen, (Brief aus Berlin) — Deflerreic, Brief aus Wien.) 
Echmeij. — Niederlande. — Großbritannien. (Brief aus London.) 
Italien (Brief aus Rom.) — Türkei. — Die baperifhen Ritterors 
den, — Handelds und Börfennachricgten. — Feuilleton. — Anfilnbigungen. 


Deutihbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 2. Wär. S. f. H. der Kronprinz if, ben 
meweften Berichten aus Neapel zufolge, vom fchönften Frühlingswerter begünftigt, 
mit Befihtigung der Merkwürdigkeiten dieſer ſchönſten Gtadt der Welt und ihrer 
Umgebungen beicäftigt. Höcildrrfeibe ſpeiſte bereits mehreremal bri Hofe, und 
iſt viel in Geſellſchaft des Prinzen Leopoiv von Syrekus. Der Mufentholt das 
felb fol 6 — 8. Wocen dausen, wahrfcheinlich His zur Bolendung ber Bader 
Eur des kgl. Vaters auf Iſchia. — Hr. Miniſter von Abel und Hr. Reiche» und 
Gtoatöraih von Maurer haben dad Großkreu des griechiſchen Grlöferorbend, 
Gen, Lieuten, v. Zeller das des dauiſchen Danebrogerdens erhalten. — Die 
Sammlung für Armins Dentmal in Bayern beträgt bis jeht einichlühig ber Gas 
be Er, M. des Könige, 2000 f. Da bie erſten Koſten auf 20,000 Thaler bes 
zechnet,' unb in Detmold ſchon 15,000 Ahle, bereit And, ſo kaun der Bau bems 
mähh beginnen. — Die von ber Laudbötin gefammelten Beiträge für das beilige 
Grab in Jeruſalem belaufen Ad mach ihrem letzten Berichte auf 519. fl. 28 Er., 

* bie für das Klofter zum gutem ‚Hirten auf 24 fl. 35 fr. — Hr. v. Upfchmeider 
bat, um ben Fortgang feines weltberühmten optiſchen Iuflituts aud nach feinem 
Tode umgelcmälert zu fichern, daſſelbe jeht mob bei feinem Leben am feinem und 
Brauenhofers mürbigften Nachfolger ©. Merz Fäufih; übergeben; biefer wird eö 
unter ber bisherigen Firma tüctig fortführen. 

t Würzburg, 3. Mär Bor ein paar Tagen hatte uufer how. Kerr 
Biſchof Feht. vom Gros das Unglüd, im Zimmer ausjugleiten und ben Fuß au bres 
en, was bei feinem bobem Alter rin fo beflagensmaniberes Greigniß, it. — Noms 
menden Dirvflag merben , bie Schüler der Epmmafalliafien dapier, welche nun 
ſchon geramme Zeit ein eigemed Mufiforns bilden, unter böberer Reitung eine mu» 
fitalifche Produktion geben, wovon der Ertrag für bad Mrminsdenfmal beftimme ift, 
für welches auch bier ſchon mahmhafte Beiträge zufammın kamen. — Die 
Auswandrrungdluft mad Amerila ſcheiut biefes Jahr wicht unbebeutend zu fein, 
da jetdes Intelligempblatt besfalfige gerichtlibe Ladungen enthält. 

Speyer, 1. März; (Spepr. 3.) Die Generalverfammlung der ctionäre der 
Rheinihanpkauterburger Eifenbabm@elenfchafs fand beute hatt. Nach 
dem der Präfldent des Berwaltungdraths, Ir. Anwalt Mabla, tie Berfammlung von 
den Bedingungen in Kenntniß gefegt hatte, am melde die Genehmigung der Gtas 
turen gefmöpft worden if, beſchloß bie Berfammlung einhellig, daß umter bier 
fen Derhältniffen, das Unternehmen nicht fortgeführt werben Fünme, fondern 
ſorwlich aufgegeben werden müffe. Es ward zu Diefem VBehufe fogleich bie Unords 
nung wegen definitiver Liquiditung ber Nechmung der Geſellſchaft getroffen. (Da 
ſehr wenig Ausgaben zu beftreiten waren, fo wird dem Aktionären wohl fo jiem- 
lic; der Befammidetrag Ihre einbezahlten einem Precentes zurädvergütet werben.) 

eufsen. — t Berlin, 28, Febt. Man betrachtet die Verhandlungen 
der beigifchen Kammern fo gut ald emifchieden, ba wicht mur der König und bie 

Diniker für die Annahme der Artikel Aimmen, fondern die Maſſe der Inbuftriellen, 


Feuilleton 
Gefchichtöfalenber : 5, Mir: Treffen bei Danzig unter Buftler gegen die Rufen, 1813, 
Bermifdbtes®. 


* Bamberg, 4 Mär; Droitet, der ere Blötift nicht mur des Abnigs der Brane 
fen, sondern jetzt des mamen Reichte der Mufit, it bier angefommen. Merten wir feine 
Zauberflöte hören? Giderem Bermehmen nad ja, am mählten Donnerfag den 7. d. umd 
wir maden ale Sumitfreunde hier und der im Umgegend aufmerfiam auf den Genug, Der 
bei und eben fo feltem, und wahrſcheintich eben fo ie mwiederfchrend, wie der Seſang einer 
—— oder zu. fein a 

r Jabrebteriht des Mündener Runflvereines vom Jahr 1838 dit fo chem im 
Deud eridienen. Am Schluſſe des 25. Zabres feit feiner Brüntung jahlt derfelbe 2167 Wit: 
—— faſt 200 mehr als im vorigen Jahre, barumter 33 gefrönte Häupter, Bon der Ber 
mmteimnabme son 26,357 Al. 20 Mr. wurden 18,395 Al. aur ze verloefende Segenſtande umd 
un M- 17 Sr. auf das Bereinsgeiden? verwendet. Musarielt maren im Laufe des Jahres 
a nämlich 460 Del · zwei enfautiihe, 32 Miniatur, 18 Porzellan, jmei 
Babe, 17 Aquarell umd ein Paltelgemälde , 29 Zeichnungen, 19 Kupfer und Erahiflie, 
43 Bitbograrbien, 29 plaftiihe Urbeiten, im bndeutender Greigmiß für ven Bercin war. der 
Beitrint des Augsburger Kuntvereins mit 80 der Mitgliedern, dem Boribel der Nuskellung- der 
* Gegemftänte gewährt worden, die ſtets auf mei bis vier Moden jur a dahin 
je [] 


fie Deffaumg auf Oeminm zu vernöelfältigen,, indem «6 vom mun am Tebem frei fleht, fo viele 


—— Ti ilita i. 8 Ki 1] 

me den — fü: Militärjuiz. Nlgemen —** —— ung gina a 

werden fonnte, fonberm immer it emtfulbigt: wurde, i Ormanglung eines 

tionkfoßemed and der Rettmenegteit, Leute ——— auf 2 Bes un 

os. find ald durch biefe Mrt Terrorigmmsb, die Gadıe fertbeßchen müfle. Wis Eommenter 
a A - AI Ile in ren 

Berne Bornifon von Woolwic in den Blut, und E chauderannelen ip brrüd. 

s dm " 


allen Nachrichten zufolge, ein emifcheibenbed Uebergewicht gewonnen haben. — Der 
Borfhlag, die beiten abgetretenen Provinzen zu einem Örofberjogthum ji vereinen, 
und getrennt von der Verwaltung Hollande fie in Genuß ihrer Infitutionen , und 
Rechte unter der oberſten Leitung bed Prinzen Friedrichs zu flellen, fol Yon bier 
aus lebbaft unterflüht werden. Nur im diefer Weiſe Iäßt fich eine Verföhnung ber 
Ormüther denken, die Bei dem WMiebererfcheimen aller ber Uebel, welche die Revor 
Iusion herbeiführten, ben bitteren und nicht ungersctfertigten roll bewahren würs 
den, bis Die günflige Stunde erfheint. Die Einführung der bofänvifden Sprache 
in allen öffentlichen Verhandlungen und das Staatöprinzip, nur Beamte reformirten 
Glaubens anzuftelen, würde den alten Haß mur vermehren, und ſchwerlich könnte 
ber berzichende orthodere Blaubenseifer der Holländer ſich der gemohnten Eingriffe 
ohne eine eigene völlig getrennte Regierung jener Prowingen eniſchlagen. — Gehen 
Mich doc die Rusberamer fowohl, wie die Katheliken, in den alten Provingen, noch 
immer von Etaatödienften fa ganz ausgeſchloffen und in der Provinz Oberpffel 
sum Beifpiel, lebt der katholiſche Adel entweder fill auf feinen Beflgungen over 
er {chidt feine Cöhne nah Weftpbalen hinüber, um in preußifche Dienſte zu treten. 
Holand hat bei allen Ummälzungen der Beit benfelben alten Arengen Geiſt und bie 
Unbeweglibfeit feiner erflarrten Nationalität, bewahrt; deu Widerwillen gegen das 
Fremde und ten Stolz eines Handelövolfes, das durch bemunderungswärbige Opfer 
und Kämpfe fid; feinen Glauben und die Erinnerungen feiner Größe erwarb, Die 
Schwer ſaͤlligkeĩt dieſes Geiſtes widerſtrebt aufs Weußerfle dem beweglichen von den 
Zeitflürmen durdmwühlten Meinungen ber Bewohner Buremburgs und Elmburgs, bes 
ren gamjed Maturel ihnen entgegen ‚ift, umb mit religiöfen, ſprachlichen und flaats 
chen Intereffen ib an die füblichen Nachbarı, als natürliche Verbündete Hammert, 
— Bern die Politik diefe Banden zerreißt, fo iſt meife, wenigftend einen Theil 
biefed Bmanges durch eine innere Trenmung aufjubeben und fo eine Köderation zu 
bilden, welche ihre Abhängigkeit durch die Garantie ibrer matiomalen Inflitwionen 
vergeffen fan. — Preußen und die Rheinlande haben bei biefen Störungen, einen 
unbanfbaren Antheil. — Der Handel und Verkehr leidet außerorberlilich, Mifvers 
gmügen und Aufregung ber gewerbthätigin Menge And umbermeidlich, friedliche 
Bürger werben aus ihren Familien zu den Waffen geführt, und die kriegeriſchen Rüs 
ſtungen koſten dem Staate mehrere Midionem, welche Riemand erfeht. Man hofft jedoch 
da diefe Rüftungen num eben fo fchmell ver ſchwinden werben ald fie cutſtanden, jevesfalls 
‚aber wird man bie menen Wahlen in Frankreich abmarten , van welden man bier 
noch immer die. Hoffnung bat, daß eime gemügende Majorität das Minlfterium 
‚Mole un® bie fee Erhaltung des Friedens fichern werde, — Die Dberpräflden 
ten baben nun fait fümmilic, Berlin verlaffen, nachdem ver Gang ber verfchitder 
Inen Angelegenheiten geortuet werben if, Die jüngßen (Erflärungen des Staates 
‚lab zu deutlich, um verkannt zu werden, ober an eine Nachgirbigkeit gegen die 
Forderungen der römifchen Kirche zu glauben. In Polen follen einige Etraßen- 
tumulte flat gefunden haben, welche jedoch ſchnell befeitige wurden; man iſt in 
geſponnter Erwartung über die Entſcheidung des Gchidfald des Herru von 
Danin, — Der König war einige Tage von dem berrichenden catarrbalifchen Fieber 
befolen. Die Beforgniffe wurden jedoch fehr Bald zerſtreut, ald Gr. Majeftät ſich 
im Theater zeigte, und ein ausgeſtelltes Kunſtwetk mit feinem Beſuche beebrte. 
Died im unferer Zeit ſeltene Merk ber Efulptur, ift dad Motel einer Amagone, 
beren Pferd von einem Ziger angefallen wird. Es ift won hoher plaftifcer 
Schönheit, über zwölf Buß bo, vom dem jungen talentvollen Bildhauer Kiſt, 
einem Schüler Nauds, in Thon gebildet.- Der Hünfller bat neunzehn Monate 
















































ist iR, wurde mwenlich angeführt. Der 
ft Bu bie —— heben Uhr 
bist, und ber commanıı 


entgegenichen. Der bite, vom einer Abtkeilung dei Itım Ba 
tailand,, eridien mum, dem Beihluß des Sriegägerihteh zu hören dafür de mb 
inch feige hate. Die 


Btrafe 
erhielt fein „Deiis” dum die gentiemanmiihe Gornfomspbrafe ju m „Jangfamsen 
Tacie.” — Des Orprügelten Küden Acälte eime fürchterlich jerfegte von aufgerifienem und 
zittermbem dieiſch und Ihrdmenbem aber seronnenem Blute bar; der Arme wurde ins Epital 
trandyertirt, während bie Gelbaten und Dfficiere ‚um Brühlüde em.’ 

— — Unlängit fand in einem Mühlgraben im Meimarfhen ein feltjamer Kampf Etatt, 
Die Etreiter waren eine Emte und eme Rrähbe. Lehtere hatte, iwenm ertter« ein Ei auf eis 
ner Memen “injel im gedachtent Graben gelegt hatte, dieſes ven einem mabem Plaume herab res 

ehmäßig aeraudt. Entlich aber erhielt fie dem nerbienten Lehn. Die Ente nämlich ergriff bie 
Diin eineb Tages auf der That, fahte Me mit ihrem breiten Schnabel und erfäufte Re mad) 
einem fangen und heftigen Mampfe, u . 2 j 
 — An ten geiepgebenden Körper in Kentudy in Morbamerifa mirb eime Bill ge» 
dracht werben, die Truntembeit als binlänglicen Stund zur Cheiheibung gelten zu Taf 
fen, Ein eigener interefanter Zug der menihliggen Eufturgeidichte! rn, 
— — Riejenpapier. Ein Bogen Papier von anderthatb engl, Meilen Länge und 
50 Zell breit, 569 Mund fmer wurde neulich won eimer Papierfabrit im England an einem 
Kunten abgeliefert, ' -rn 


mit umermlblichem Fleitze baram gearbeitet, und felbh fen Meineh Bermögen 
dazu verwendet. Die Größe und Schönheit bed Werles maden es gu einem 
dffemtlichen Denfmale würdig, usb mon hofft, dah Se. Majrhät den Buß in 
Erz befchlen werde, um bie Vortreppe des Mufenms damit zu zieren. Das Mor 
dei allein wirgt 120 Gentner. Die Ausſtellung, zum Beſten ber hiefigen Armen 
anftalten, trägt, bei dem überführen Seſuch, in welchem ſich bie rege Theilmapıne 
der Runft lebhaft audfpricht, eine bebentende Summe, — Die Biteratar der zahle 
lofen Schriften über Görres und den kirchlichen Streit If wor Kurzem durch bie 
Gonvertitenprebigten des Profeffor Marheineke, welche ganz im Geiſte dieſes gelehr ⸗ 
ten philofophifchen Theologen gefchrieben, bier wenig Anklang finden, und eine 
neue Schrift des umermädlichen Herrn Ellerndorf, unter dem Titel: „Thomas 
Bader vermehrt worden, bie mit dem flärfiten Imvechivem umd tüctiger Gelehr: 
famfeit, aber weniger mir dem emiflammenden Geifte und dem Bauber der Sprache 
des dAchanafius ausgerüfter iſt. Herr Ellerndorf bar eine Anerkennung feiner Ber 
dienſte buch Anflelung im Minifterium erbalten, wo feine Feder auch fernerpin 
bemugt werden fol, — Der halliſche Streit zwiſchen Bro und Ruge it endlich ab ⸗ 
gethas, da Lro fo wenig Anflang fand, und bie ganze Sacht weit mehr Kerger 
ng als Yluffchen erregte, Dagegen fand fi vor Kurzem rin Herr Schubert, 
ebrer im Hirfchberg und befannt als Börheerflärer, welcher bie Hegelſche Philer 
ſephie als flantsnerberdlih für Preußen erklärte, weil Hegel bie conftiturfonelle 
Monarchie, ald bie befte, gelehrt babe. Dieſer Herr Schubert perlangte michis 
weniger als die Mudtreibung aller Segelloner aus Preußen; ed war natärlich, daß 
eine ſelcht Lächerlichkeit im Kopfe tines Cpmnaflallchrers mur mit der größten 
Berfpottung vergolten warb, . 

Neuß, 18. Febt. Pr. Staatszig.) Da auswärtige Blätter wohl nicht ers 
mongeln werden, einem geflern bier vorgefommenen unbebeutemben Ereigniſſe eine 
große Wichtigkeit beijulegen und es ganz entflellt wiederzugeben, fo möge bie ver⸗ 
bärgte Gızählung die ſer Borgänge hier folgen, Die einberufene Kriegäreferue deb 
39. Infanterie. Regiments war bier auf dem Markte aufgeftelt, und eine große 
enge Zuſchautt, worunter wire Angehörige derfeiben, um fie her verfammelt, 
Diefe veranlaßten ein Marked Gedränge, Rufen und Lärmen, mad aber obme alle 
befondere. und am wenigſten politifche Zenden; war. Da nun bie Menge ſich nicht 
auf dem Befehl ber anmelden MiitäenBebörbem rubig verbielt, und feine Gens 
darmen eben zur Hand waren, um Ordnung zu erhalten, fo ließ der Major der 
Landwehr einige, Mann der Rriegereferur- Monufhaft tiligi einfleiden, durch fie bie 
übrigen auf bie Wieſe führen und bie Heffenbrüde abfperren, damit bas Bolt nicht 
nachfelgen fünme. Damit war ber game Zumnit beendet; won Eeiten der Mann 
ſchaft fand micht bie geringfe Unordnung flott, und die Menge hatte nur im muih⸗ 
milligen Trohe ſich dem Aufforderungen auch de fpäter angelangten Ranbratte an 
fir nicht gefügt. Bon der Militärbebörde waren im Anfange des Zumulis aut 
Vorſſcht von’ Däffeldorf Truppen requirirt worden, da fie dem melteren Werlauf 
ber Sache nicht vorausichen Fonnte; als jene aber eintrafen, war alles längffchen 
wieber zur Drbnung und Rube zurückgelehrt. 

Aachen, 23. Febr. Durch eine Kabinetdordre vom 14. Februar if bie 
Urtillerie bed 7. und 8. Armeelorps wirklich mobil erflärt, weßhalb auch biefer 
Zruppengaitung bie Yelbzulogen und Mobilmachungsgelder gezahlt werben, Die 
Yufanterie und Ravallerbe iſt zwar auch auf den Krlegketat gefeht, erhält abır 
deffemumgeachtet Matt der gompem nur bie halbe felbration. Dieſelbe Kar 
binersordre fpriht auch Davon, daß biejenigen Truppen, welche aus ben 
oͤſtlichen Prowingen beramrüden könnten, an benfelben BDenefijien wie bie 
“ rbeinifch » wehphälifchen Theil nehmen folen, Eine beftimmme Nachricht «Über 
den Marfch der fächfifchen und brandenburgifchen Korps HE inbeg zur Zeit mod 
eben fo wenig werhanden, ald der Befehl jur Zufammenberufung der sheinifchmeft« 
phälifchen Laudwehr. — Die Nachricht, daß ber Prinz Wilhelen, zweiter Sehn des 
Lönigs, am 13. Febr. plözlih von Berlin nach den Rheinprevinjen abgereift fei, 
iſt durchaus ungegründet. (a. 3) 

Oestetreich. — * Wien, 27. Feb. Die Unkunft des ruſſiſchen Thion 
folgerd dadier ik abermald bid gegen Ende März vertagt, Man hört jept, daß 
er bie Meifersute wieder Über München hicher nehmen, und erſt gegem Mitte März 
daſelbſt eintreffen, jedoch nicht fange alba verweilen werde Inzwiſchen IR Graf 
Drloff, der jetzt ſtatt des verlebten Jürſten Lirven ihm begleiten fol, von Peters. 
burg bereits bier, im Palaſte dis ruf. Befandten eingetroffen, und bat einftmeilen 
bie Runde im den diplomatifchen und andern Salons gemacht. — Dagegen haı 
der belgiſche Gefandte Hr. O'Sullivan, der biefe ſchon lürger zu meiben wußte, ſich 
wun gan; von bier emtferut, und iſt pach Brüffel gegangen, Indet glaubt man, 
diefer Zwiſchenfall mit Belgien, zunichfi durch ESkriynedis Aufnabıme bafelbft ber 
beigeführt, werde befritigt, überhaupt bie Rude im Europa nicht geflört werden. 
Die neueflen aus Parid unferen höheren Kreifen zugefommenen Nachrichten recht: 
fertigen diefe Auſicht, fo wie bie ſchon früber Ihnen mitgeibellten, daß die Wuf- 
köfung ber franz. Kammern ein fehr wohlberehneter Schritt war; man hält ſich 
bier gu der Minmahıme berechtigt, daß Hr. Mole tem Könige den Sieg gegen bir 
Gealition werfhaffen werde. — In ber That Überlaffen wir uns auch bier mur fol. 
hen Unternehmungen, bei melden der Frieden erfle Bedingung ihres Belingens 
iſt. Bor menigen Tagen genehmigte der Kaiſer den Bau ber Wienit 
* Raabre Gifenbahm, welche nun fo raſch gefördert werben fell, daß ſchen im näd- 
ften Jahre der Irbendlufiige Wiener fein geliebtes Baden mit allen feinen reizen ⸗ 
den Umgebungen pre Dampfwagen erreichen kann. Nicht bloß die gewöhnlichen 
5000 Badegaſte in Baden, fondern man kann wehl fagen bie halbe Broölterung 
yon Wien wird biefer, fpäter bis Wien er ⸗ Meuſtadt fortgefegten Babı sine bedeuws 
tende Krequeng Meferm, Ueberhaupt werden die Eiſenbahren bei und ſedr befirbt, 
und gwar nicht ſowohl bei den Spekulanten fonkern, mas viel folder if, bei dem 
bereglichen Pubtikum. Gelbit auf ber Linzer Bubweiler und ber Birger Gmunde ⸗ 
ner Bahn, welde nur wit Pferdetkraft betrieben and hauptfächlich für Wagren ⸗ 
transport beſtimmt find, hat fih der Perfonenverfehr fo um das Doppelte gegen 
früher errmebrt, an Wasren gingen 1838 auf ibmem 340,218 Gr. Holy ımdb 
232,860 Eier. andere Güter. Einen totalen Umjchrmung des Eommerced mit Uns 
garn werden die almäblig dort ſelbſt over von bier aus babin zu errichtenden Bahr 
nen herbeiführen, fo wie überhaupt die Donau: Dompfichifffahrt und die Hanbelserfeichter 
rungen burd bie Troktate mit England vom entſcheidendſten günfigem Eisfluß find. 
Romms dann noch bie große Bahn won hier nach Prag, durch Mähren und Böhmen bis 
in bir bohmiſchen Bäder und om bie ſächſ. Grenze ja Stande, worüber die Plane 
ber eberfien Hoiftele fehon vorliegen, fo verbinden wir und burd die Denau und 
— dedwigtaval mir dem Mbrin und der Morbfer, durch die Eibe mit der Dr 

dur die Bahn am die poiniche Grenze mit Rußland, kur bie noch Krieft 


mir dem adriatiſchen Meere, unb burch bie untere Donau ohnehin mit dem ſchwar · 
sem Merre und dem Orient, und bilden um& fo rin Re, im das der Ötaatdmann und 
Staats wirth die berriichiten Entmürfe für die Zukunft einzeichnen, aber auch realir 
firt fehen fonn, Indeh bleiben wir auch mit andern Berbefferumgen unferes Ders 
fehrb nicht zuräd; Die Lanbflragen fm unſern deutſchen Provingen find im einem 
treflichen Zuſtande, um den uns mandye Nachbarn beneiden ımb newerlich bat 
unfer Brirfpoftwefen ſehr förberliche Finrichtungen erhalten, melde ben Poſten⸗ 
lauf ohne Portoerhöhung befchleunigen. Zu wünſchen iſt mur meh, daß biefe 
Brieſpoſt auch mit dem Nachbarländern in Abrechnung teäte, und alfo die geymuns 
gene Fraukatur ber Briefe won oder nach Deſterreich bisam die Grenze aufhörie. — 
Erzherzog Karl reift am 9, März zw einem Befuche beim fünfgl, Hofe nach RNea⸗ 
pel ab; frine Abweſenheit won hier fol bis Mitte Aprıl bauern. — Ueber bie 
Eröffnung bed ungariſchen Reichstags vernimmt man mech nichts, Der Abvolat 
Koſſuth in Peſth, welcher verbothwidrig eine Zeitung im Mamufeript beraudgab, . 
murbe Fürzlich von der f. Tafel bafelet zu 3 Jahren Ghefängniß verurtheilt. Gr 
iſt ſchen 2 Jahre im Unterfuchungshaft, welche ihm aber bei der Strafe nicht gut 
gerechnet werben. — Chirurg und Augenarzt Prof. Jager bat kürzlich die Ehren 
Diplome ald Witglied der Mladentie, gelehrien med mebieinifchen Geſellſchaften von 
Daris, Münden, Berlin, Breslau, Heidelberg, Erlangen und Zaffg erhalten. 
Dagegen drohen und, wie man hört, literartiche Derlufte. Graf Murröperg, der 
Dichter Bnoflafins Grün, (geboren 1805 zw Thurn im SKrain) und Mifolaus 
Nimbiſch von Stradlenau, der Dichter Nifolaus“ Eenau, (geb. 1802 zu Eyadon 
in Ungarn) wollen nad Rordamerifa geben, weſelbſt R. Lenau fehon früher war 
und fi angefauft hat. \ 


Schweiz 

Bdrih, 27. Febr. Dr. Strauß har feine Bernfung durch folgendes 
Schreiben angenommen, dab bei ber noch mie bezweifelten Mechtfchaffenheit bes 
Mannes viele beruhigen bürfte: „Der bocpreisliche Erziebungsrath bes ridge. 
möffifchen Standes Zürich hat vermöge Erlaffed vom 3. Febr. d. 3. mich zum 
ordentlichen Profeffor der Theologie am ber dortigen Hochſchule berufen und ich 
erkläre mic hiermit bereit, einem fo ehrenvollen Rufe Folge zu leiſten. Den 
Dant, zu welchem mic das Bertranen des hochpreislichen Erziehungsrathes ver · 
pflichtrt, werde ich thatſächlich dadurch abzuragen ſuchen, daß ich 
ale meine Rreäfte amfbirte, wm die Pflichten mrines neurn Amtes 
iu erfüllen, und zum Gedeihen umb lore ber Büricher Hochſchult 
in meinem Theile mitumwirten, Die manderlei Befürchtungen, welde meiner 
religlöfen Auſſchten wegen umter Yhrem Bolfe laut geworden find, bat bereits Ihr 
hadhzunerehrender Präfdene, Herr Bürgermeifter Hirzel, in öffentlichen Belannt» 
machungen zu befeitigen gefücht, deren Inhalt ich dankbar als volfommen mit mei« 
nem Ginme übereinfimmend amerfenme. In ber That zähle ich es gar micht zu dem 
fchwierigen Aufgaben, bie ih an meinem neuem Poften zu löfen baben werbe, bie 
Grmüther berjenigen zw beruhlgen, melde in mir einen Mann vermuthen, der 
bie ihm übertragene Stellung an Ihrer Univerftät zur Untergrabung ber beſteheuden 
Religion zu benngen im inne habe. Befürdtungen diefer Urt müßten ſich ja ebem 
fo bald verlieren ald man [chen wird, wie ich, weit entfernt im ein fremdes Gebiet über: 
greifen und bie Bemeinbe im ihrem Glauben und ihrer Religionsäbung flören zu wollen, 
mich rein, innerhalb ber Gremen meines wiſſenſchaftlichen Berufes, halten und 
auch in biefem dahin wirken merbe, daß bie göttlichen Brundwahrheiten des Chris 
fientbumd geadter und im Beifte diefer Lchtung immer mehr won meuſchliches 
Beimefen gereinigt werden. Möge es mir mmr gelingen, fo gemiß ich meinem 
ıprenwertben Gegnern im Zürich bald genng rinen Andern zu jrigem heffe, als bem 
fie In mir verabſcheuen, mumen vwerebrien Bbnnern umgefehrt mich möglicnt als 
denjenigen zu bewähren, welchen ihr Wehlwollen in mir verausſetzt. Mit der ame 
gelegentlichen Birte am Sie, hochzuverehrende Manner, jenem Wunfche durch ihre 
Nachſicht entgegen gu fommen, verbarre ich hochadtungseoll. Eines hochpreis · 
lichen Ergiehumgsrathed ergebenfter Dr. D. F. Stranf. Gtattgart, 18. Febr. 
1839." 

Geſtern fol im Regierumgsrathe beihloffrn worden fein, bie eingehenden Per 
titfonen an die fchen beflchende Kemmiſſion zu weißen, tie fich Über Kirchliches 
vom Sirchenrathe, über Sachen der Schule vom Grjiehungdratbe Gutachten ein 
eben zu laſſen habe. Ferner fei dem Statthaltern aufgrgeben worben, jeden zweiten 
Tag Bericht zu erfatten, und ungefeglihe Handlungen ſogleich am das Gericht 
zu bringen; dem Pelizeiratbe fei zur Aufrechthaltung der Drbnumg ein Kredit vom 
10,000 Fr. zugefprochen worden. 

Miedberlande, 

Brüffel, 27. Febr. Die Mitglieder des Rommunalrattes finb auf beute 
einberufen, um eine Mbreffe an die Rommerm für bie Kraftat-Anmahme zu bera ⸗ 
then. — Man verfihert, daß dire Repräfentanten. Kammer auf morgen 
2 Uhr einberufen iſt, um ben Bericht bes Herrn Doltz zu vernehmen. Man 
vermauhet, daß der. Druck dieſes Berichtes einſfimmig verordnet, und die Diskuſ 
fon auf Montag vertagt werben wird. — Die Aktienalte ber Bank werben mor ⸗ 
gen im einer Benrralverfammiung bie ihnen mitzuibeilenten Borfchläge prüfen. — 
dr. Eogben bat allerdings vor 8 Tagen Borfchläge von dem Könige erhaltın, 
um bob Finanpminieriom zu übernehmen. Speer Eoghen hat bebanert, die Stelle 
nicht Übernehmen zu Können, und hat ben König gebeten, einen ehemaligen Finang« 
winifber zw nehmen,‘ der beffer, ald er, dem Staate fich müglih madeın fünne, 
Seitdem find die Unterhandlungen abgebrochen. — An der Börfe wenig Befchäfte, 
aber Steigen der Kurſe. — Man zäplt jegt bie Stimmen, welche bie Maforität 
für bie Traftat-Anmahme bilden werden. Man billigt die Politik des Rommunals 
rathe, aber micht, daß man die Mitglieder der Kammer, weiche dazu gehören, 
von der Unterzeichnung ausichließen wil, — Der Moniteur emihhlt wirber mehrere 
Petitionen zu Gunflen des Friebens, darunter eine der Oflender Handeldlammer. — 
Man febhgt dem Schaden, den bie Ueberfhwemmung dur das Austreten der Seine 
im ber Umgegend von Bräffel angerichtet bar, auf mehr als eine Milion fr. Mehr 
ald 10,000 Wohnungen ſtehen unter Waſſer. Das Waſſer, welches vorgeſtern 
beträchtlich grfallen war, if gefterm fo fchmell mirder gewachſen, bafi es binnen 
wenigen Stunden die frühere Höhe erreichte, 

Der ‚Gourrier be la Meuſe““, welcher ſich biöher mit großer Energie gegen 
die Gebiersabtretung ausgefprochen, erfennt jet freimürhie am, bag Wiberfland 
unmöglich ift- 

Die „Umancipation’ bringt ein Schreiben des Befannien Kran, Pirfon an Hrn, 
v. Gerlache, und eine Aufforderung des Grmatord Lefebore Meuret am die Buremı 
burger und Pimburger; Behterer meint, an bem Tage, doß fie aufhörten, Belgier 
zu fein, würden fie gang umabbängig werden. „Le Belge‘ umb ber „Meffoger de | 


Band‘: fordern jur mente auf, be Potter, Jottrand, Barthels, Noboulr, Rau 
ſchenplatt, Zrarel, Alle bemühen ſich, die Armee aufjuregen, welche doch nach An. 
mabme ruhig andeinandergebm muß. Boran geht Barthels, der in feinem „Balge‘ 
einen Artikel: „bie Mole des Heerts““, geichrieben bar, dem wir bier witıheie 
Ien, als Gegenſatz der frietlichen Handelsanflchten: „Randdlente," ruft er, „wär 
ihr, was. man wild, man will euch Soldaten nicht gegen Heland, mod; gegen 
Preußen führen, fonkern gegen bie Patrioten, ihr follt die Pertefenille's dreier 
Berräther fügen, deren einer, Chef tes Heeres, mit einem Gchandnamen ger 
brandmarkt if, der ibm ſtets auf der Stirne umauslöfhlich Reben wird. Artilleri⸗ 
ſten, Infanteriften, Reiter, glänzende Kerntruppen, dichte Schaarem, dichte Maſſen, 
richtet die Gewehre, zieht die Saͤbel, in Galopp! Legt am, Feuer! ‚Wegen men? 
Gegen die. Urberbieibfel der Geptemberfrieger, gegen die Schreiber, welbe Naſ⸗ 
ſau's Fall bewirkt, gegen bie Repräfentanten des Wolke! Grhebt eud Kameraden, 
Trompeter ber Borpoften, bla das Signal zum Auffigen, Trommeln unfrer 20 
LinienRegimenter, ſchlagt Alarm vom Benlop bis Beverlo, von Brverle bis ef: 
Fapelle, ein allgemeiner Ruf halle wieder am der ganyen Rordgrenze — gebt Acht 
anf den Befeti! Rüdwärts 111111 Wernn nun bis Ende biefed Monats 
die Debatten dauern, und folde Blätter fo maaplod alle böſen Leidenſchaften 
aufregen, wenn ein Barthel, ter 1829 vom Mierud benußt murde, um gu 
revoltiren , und der brfien Plane genau kennt, tagtäglich fo wühit, bie am meilten 
in gan Belgien geleiene Emaneipation mitwirkt, der MDrangifienlibling ef 
fager won Gent dergleichen unterftägt, dann kann man wohl mit Met ferner ber 
forgt fein, und ſich von der fühen Börfenberubigung noch nicht einlullen laſſen. 
Die Regierung bat eine gewaltige Aufgabe, nachdem fie jene aufregenden Elemente 
fo fange geduldet, auch gefördert; ſedt muß fle ſſch ihnen entgegen femmen, im 
Motbfalle mit Gewalt, und dad Heer gegen die Maſſen abſenden. Die gemiffenlof: 
fen Ementierd flößen gegründete Bejergniffe ein und man barf ih noch keinen 
fanguinifhen Hoffnungen bingeben. 
Wan fapt, ver König Wilbelm beabfichtige bie ihm als Großherzog zuſallen⸗ 
ben Parcelen von Luremburg und Limburg durch eine und biefelbe Perſon vers 
walten zu laffen. Hr. Buerik, gegenwärtig Eisilgouserneur won Marflricht, mwür 
be Gouverneur derſelben. Diele Prosinzen ſollen eine von Holand getrennte Ei 
vl und Milktärapminiftration erhalten. Goländifbe Xruppen würben dab 
Gebiet unter der Eontrole des beutichen Bundes beſetzt halten, daſſelbe würde eimen 
integrirenden Theil des Bundes bilden und mach befonbern Eocalinftitutionen vers 
waltet werben. Auf biefe Art hätte der deutſche Bund eine Stellung an ber 
Maas, Man verſichert, berfeibe habe Diele Eombinatien als eine Entſchadigung 
für den am Belgien abgetretenen Theil Luremburgs verlangt. 
Großbritannien 

“ London, 25. Febr. Bei dem Iehtem Debatıen im Dberbaufe über bie 
Frage: ob Zeugen an den Schranken gehört werben follten eder nie? — Außer 
te ich Discount Meibourme über den won den meilten Bebarın fo falfch verftans 
denen Uwſtand ber vermehrten Dianufakrır des Gontinented, namentlich Deutfche 
Iande, anf eime Weiſe, welde, wie man zu fagen pflegt, den Nagel fo recht auf 
ben Kopf traf. Er fagte: „Zu Bezug auf bie Derbriferumgen und Fertſchritte der 
Manufaltur auf dem’ Gomrinente iſt der bemerfendwershe Umfand nicht gu wergeffen, 
dag viele ber Gontimentalvölfer auf der rufenleiter der Givililation höher geſtie ⸗ 
gen find und daß bemmach auch die mannfolturele Thatigkeit ſtiegz jene Bötler, 
haben ſich im früberen Beiten im folchen Fertigkeiten und Künften vorzüglich and: 
gejrichnet und man braucht fih run gar micht zit wundern, daß fir mach fo 
langem Frieden wider ihre vorige Stellung in Borzägen der Kunfl 
und Manufaktur einzunehmen irebten und Urſachen, welche weit won der Wirkung 
der englifhen Kerngeſetze entfernt find, müſſen für die Erhöhung des manufal- 
turellen Gedeibens jener Gontinentalländer angenommen werten, ben fo wenig 
würben bie aufgehobenen Korngeſetzt die Gontinentalmanufaliur hemmen. &o 
weit Melbourne. : Es wird hoffentlich dieß vworgebradte Urgament noch weiter 
ausgeführt werben und es muß ſich die echte Wahrheit des gegenwärtigen Eon 
flftes ber Lantbefiger und Fabrifauten bald berauswerfen. Der wen letztem 
blos vorgefchobene Grund ber werbeflerten Manufaltur auf dem Gontinent 
wird mich lange mehr halten: es muß der Grund rein brittifchen, d. i. grograr 
hub bririfchen Jatereſſes heraudtreren oder das Garze lößt fi tn eine rixa de 
lana caprina auf. — So rieſendaft bad mun vom mehren Seiten angerrgte Pro: 
jett, an Lie mach tem Worten Enzlands gebende Eiſenbahn eine andere mac 
Edinburg anzubouen, auch ſcheint, fo ift es doch nichtioichmer auszuführen, als 
man glaubt um) es wird in Kurzem die Sache ermilbalt oorarnommen werden, 
Es find fhen Vorarbeiten gemacht werben und die Gefelfchait zur Ausführung 
des Planes braucht Ach mur öffentlich zu comfituiren, Aller Wahrſcheinlichken 
nad wird ganz England im wenigen Jahren mac allen Richtungen mit Bahnen 
burchfchnitten fein, und bann eim merfmwürbiges Mufter won Einheit bilden. 
Neulich ſchon mannte Lord Brougbam gamı England eine Werkflätte; 
wie ſehr wird dieß um fo mehr wahr fein, wenn vermehrte Tommumi 
fationderleihterung bie weitabfichenten Mauern der Werkitätte sufammenrüdt! 
— Zuf der Great Weſtern Eiſendahn, (Bonbon + Brillol reip. wollendet 
tondon bis Meadendead) And vom 4. Juni bis 31. December 1838. 264,000 
oder 1278 Paffagiere per Tag gefahren. Ginnahme = 43,845 Pi. 2. Sch. 2 
Peace (526,141 FL. 18 fr.) Ausgabe 25,548 Pf. 16. Sch. 6 Pen 
(306,585 fl. 48!r.). Brmwinn 18,296 Pf. 6 Sch. 8 Pence (219,555 fl. 54 ir.) 
Dis jept reiht fi am Perfonenfrequeng diefe Bahn am die von BirminghamsLiver« 
yool, Die Petition ber Schulanftalt von Eton, baf die Bahn nicht dabin ge 
führe werde, weil die Schüler beicht mach London fommen umb lieber 
lich fein können, if von der Reglerung abgemiefen worden, was 
ber Gefelihaft zu großem Vorthell gereicht. EE werben ſoviel Nebenbabum ale 
möglich errichtet, um den Berkche gu vergrößere. Bekonntlich hat birfe Bahn die 
weitefle Spurweite aller beebenden Bahnen (71/2 Fuß), kann alfo die größten 
and bequemften Magen befördern, obne die Geichwindigfeit zu beeinträchtigen. Mon 
machte, mie ebenfalls bekannt, eine Probefahrt im Merhättuif non 45 engl. Meir 
ien pre Stunde (21 Wegſtunden) mit 40 Tonnen angehängt. 

Ataliem 
” Rom, 21. Gebr. Am 13. d. M. verfammelte der hi. Water ein gehei ⸗ 

ms Gonfitorium im vatitaniſchen Palaſte, Nach einer Furgen Mlocution- proflar 
wirte S. H. zwei neue Rardinäle für bie Kaffe der Präfaten, nämlich Donflgeor 
Giovanni Goglia, Patriarch von Konflantinopel, Gekretair der bl. Gongregation 
der Bilköfe und Regelarım, geboren in Caſola Balfenie, Diöcefe von Imola, den 
41. Oktober 1779 und in peite refernirt im Gonfikorium deb 12, Fehruars 1838; 
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Monſignot Aatonis Toſti, Zeforiere Generale der apoſtoliſchea Kaumer, geboren 
in Rom ben 4. Oktober 1776, creirt und im petto reſervirt im geheimen Gonfle 
forium des 12. Februars 1838. ©. H. behielt eimen Kardipal im peito. Hiet ⸗ 
auf vertheilte S. H. folgende Kirchen. Die biſcht ſliche Kirche von Gabina an drn 
Kardinal Anton Domenico Bamberini; die biſchöflichen Kirchen von Dfimo und 
Cingoli an dem neu ernannten Kardinal Gieyannt Soglia; die primitiale Metro 
politanfirde von Etrigonia am Monfiguor Giuſeppe Koparzp, ehemals Biſchof 
von Besprina; bie Merropolitonfirde ven Sorrento an Niccela Blufeppe Ugo, Gar 
nonicus und Generaloifar; die erzbifchöflihe Kirche won Theben im partitus an 
Monfignor Tommafo Pasquale Gijji, Hausprätat &, H., ebemals Internuntius 
in Belgien, Delegar in Anfona und Deftur beider Rechte; bie bifkäflihe Kirche 
der fünf Kirchen (Bünffirden) an Monfigner Giovanni Eeitomely, früher B.fchof 
von Rosnavia; bie bifhäfliche Kırde von Nitria an Menflgnor Emerico Palugpay, 
Bifhof ven Geffowia; die bifhöfl che Kirche von Pipari an Giovanni Maria Bit, 
eonti Preto, Priefter ber Didcefe von Mefina, Eaffinefer Mönch und Generalvitor 
bed Coppellauo Moggiere des Königs ven Neapel; bie bilchöflihe Kirche yon Eal ⸗ 
ſovia am Antonio Bebkap, Prieiter jener Diöcefe, Cononcus der Kathebraie von 
Grsfwarbein und Dofior der Theologie; bie bifhöfliche Kirche von Jerpt in wars 
tibus am Aleſſſo Bafllio Menſaud, Generolvifar des Biſchefs won Nancy und 
Zuße und früher Drputirter Goabjuter mit Ausfiht auf den bifcöflihen Studi. 
Kardinal Gamberini erhielt won &, H. den Tıtel von S. Proffede. Hierauf wurte 
©. 9. um bie Palie für die Metropolitanfirhe von Gtrigenia, Eorente und 
Bünffirchen gebeten, Zuletzt leiftete noch der Kardinal Gamberini ven Eid als 
Bilhof von Salina in vie Hände des Hl. Baterd, Um Radmittage fuhren ie 
neuen Kardinhle zum Gtaatöfefretoir Kardinal Rambruschini, der fe S. H. wor. 
Relte, aus beffen Händen fir dann dem Kardinal» Hut erhielten. Kartinail Seg ⸗ 
lia leiſtete alsdonn den Eid als Bilhof von Dfimo und Eingoll. Abende empfis 
gen bie neuen Eminenzen bie Graruiationen des bi. Eollegiumd, &r& kiplomatılhen 
Corps, der Prälaten, Nobelgarben, Oberoffijiere und der angejchenfien Derlonen 
des Ins und Auslands, Die Stadt war ungewöhnlich keſtlich erleuchtet; befon, 
ders der Palaf des Zeforiere, im deſſen Hof drei Mufifchöre aufgeflelle wurden, 
Schr gefhmaddol war auch das neue Poflgebäude auf Piazza Golonna uminirt, 
Kardinal Toſtl wird noch ein Jahr lang bie Funktionen eined General Zeforiere 
verſeden, da ſich zw dielem fchmierigen Poſten nicht leicht ein fo taugliher Mann 
finden läßt. — Seit einiger Beit waren im ber Umgegend von Rom, befonders 
aber auf der Etraße von Neapel häufige Stroßenräuberrien vorgelommen. Birfer 
Zage bat bie Regierung fümmtlibe Bewohner eiats am jener Etraße gelegenen 
Wirtböpaufes und mehrere andere Individuen gefänglich eingejogen, — Die Mit 
glieder der erften römifchen Familien find zum jweitenmale wieder zufammen getreten, um 
eine Eorterie zu Gunften der durch die Cholera Bermarften ju errichten. Diezu verloofenden 
Gegenflände And mierſtend geichmodsole Arbeiten der erflen Damen Rome. An bir 
Spige des Unternehmens ftchen bie Primjen Borgdefe, Buspoli, Sbiji. — Die Mehr 
vol der vielen während des Karnevals hier anmwefenden Fremden hat und wieder 
verlaffen umb ſich mach dem freundlichern Neapel gewantt, Die bis heute ſehr nme 
angenehme Witterung irug neh virl dazu bei, die nach dem tolfien Treiben bed 
Koraevald plöplid eingeirerene Grabröftıle der altın Rema bemerflicher und trau⸗ 
riger zu machen. Die Ernennung ber Garbinäle mit ber während 3 Abende das 
rauf folgenden Ilnminarion, die Gratulationdfeftlichkeit, dab fortwährende bin und 
ber Rode der Staatswagen drachte wieder «im awgenblicdlihen Wuflchen bervor, 
Nun wird Alles wieder rubig umd die Kirchen find mit Andachtigen überfüllt, die 
ſich zu den erben ber Dun Gaßenprebiger drängen. F 


ürfei 
Bon ber Gerbiigen Brenze, 9. Febr, Die Schlefifde Zeitung 
enthält ein Schreiben and Eeres in Macebenien über Vorgänge in Melenik, dem 
mir Nacfichendes eninchmen: ,‚Dieles freumtliche, durch feine imbujtriöfe Brnöle 
ferung eben fo al6 durch feine Helleniſchen Bitdungs-Unfalten- und ais Sig enıs 
aruchiſchen Erzbifhofs dekaunte Staͤdichen wird frir eıma 50 Jahrem won ringe 
bornen türfiihen Ber’d, Namens Mufta Bei, auf eine Weiſe vermalter, die das 
von Eulsan Mohmud eingeführte Syflem nicht erkennen läßt, wielutchr an dem 
reden Urbermuch erignert, womit bie Türken mac ibrer Yawajlon in Europe ge 
gen die wuterjochten Bölfer zu verfahren ſich berenhtigt dielten. BWielfache Kia 
gen. von der bebrücdten Benölferung Melenits am den Divan zu Konſtantinopel ger 
richiet, harten feinem Erfolg, ca Muſta Ger denſelben für zu begegnen mußte. 
Die Folge folder Schrute war dann mur barte Strafe. Bis enplib am Ende 
des vergangenen Jahres Muſta Bei eigenmächtig die Kopffteuer faft um bad- dop- 
pelte erhöhte und ale Bitten und Vorſtellungen fruchtles blieben, verließen gegen 
taufend Menfchen die Stadt. Jetzt erſt wünfdte Muſta Bei eime Ausgleihung, 
bie imdeß won dem Musgewanderten abgemiefen wurde, Bis fle in Seree anlangs 
ten, traf abermals rin Abgefandter Muſta Bei's bei den Emigranten ein, und 
bald erfuhr man, daß dem Erzbifchof ein Geſcheuk von 100,000 Piaflern angebor 
ten worden, wenm er 26 vermöge, das Voll zu befänftigen und zurädjuführen; 
allein Dionpfus wird diefen Untrag, als Verſuch feine Medlichkeit zu beflechen, 
wie er ed verbiemte, mir Abſcheu vom ſich. Indeſſen wurde zu Gereb Halt ger 
macht und aus ter Mitte des Volks unverzüglich eine Deputation von 20 Perfor 
nen nach Konflontnopel beordert, um die gerechten Magen gegen Mufta Bei ums 
mittelbar an den Stufen des Pailerl, Throues miebergufegen.’' 

Ein in der Times enthalienes Schreiben eines reifenben Engländers ans 
Rartum vom 9. Dez. enshält intereffante Angaben über die Sandfiride am ohern 
Nil und über die Judividualität Mehemed- Us, woren wir Giniges mirtheifen. 
„KRartum, äußert der Correſpondent, hat eine trefftiche Lage am Aufamurenflaffe 
bes weißen und blauen Nils. Die Vergrößerung dieſer Stadt feit dem latzten 
acht Jahren ift umermeflih; zweifelsohne Acht ihr eine glämpente Zukunft bevor. 
Während der Bicefönig, nachdem das Schiff, auf dem er ſich befand, led gewor⸗ 
ben, zwei Zage am Lande zubracte, behandelte und berfeibe mit ambgeprichaeteem 
Woehlwollen, ald gehörten wir gu feiner Familie z er unterhielt fih mit und frei» 
müthig Über verſchiede ne Grgenflände, die jedoch alle auf das Beyug hatten, 
mas für ihm von größtem Belang erfheint: auf ben politiſchen Zufland Begyp- 
tens, die Berbefferung der Rage des Sudan und bie regelmäßige Ausbeute der 
dortigen Bergmerte, Die Anfict der Guropäer im der orientafiichen Fragt hat 
außırorbentlihes Irtereffe für ıbm, er verfchlingt gleichfam bie. europälfchn Jeitun · 
gen und Prigarbriefe. Außerdem fiße uns der alte Häuptling bed Nikthais, 
ber mit feinem Adirrauge im bad Gute und Schlimme zu dringen begehrt, das 
die Wälder jener entfernten Laudſtriche verhüllen, durd ben Muth, wemil er, 
ein angehender Siebziger, den ® fahren und GEntbehrungen einer Erpebiriom Treh 


bietet, bie ihn gegm 300 Meilen von feiner Haupiſtadt entfernt und in Länder | fonbere Zufriedenheit des Könige erwerben hat. Mit birfem Orden if jedoch keine 


führt, die im wöliger Wilbnif liegen, fowie durch die mmaufhörliche Sorgfalt für 
die bebanerungsmürbige Beröllerung der ſelben im Erſftaunen. Während umferer 
ganzen Reile baben mir vom Guropiern und MWfrifanern Erzählungen gebört, 
welche fi auf die Ueberliefrrungen ber fürchterlichen Groberungsjüge, befonders 
auf den Tachtzug des Dafterdar, beziehen, und biefe Erzählungen beweifen, daß 
bei vielen Beamten, bie bri dem fortwährenden Anblide fo wieler Graufamkeiten 
verhärter find, alle menfchlichen Gefühle erflidt wurben und barbariiche Gewohn- 
beiten am ihre Steße traten. Heute bin ich fo glädlich, Ihmen amzeigen zu tm 
men, daß vor einigem Taden der Bicefönig ſich zu einer großen Manfregel ent 
ſchloſſen, zw deren Ausführung die mörhigen Befehle bereits ertheilt worden find. 
Der Paſcha erzählte und nämlib, daß er am 5. De. im dad Gebirge am bie 
Zruppenbefehlöhaber den fürmlichen MWefehl gefender, den Negern vollkomment 
Sichtrheit zu verbürgen und für die Zukunft dem granfamen Sklavenjagden vor 
zubengen. Ich bin boppelt erfreut, vom bem großen Mann in biefer Augelegen⸗ 
beit dem erften Schritt geibam zu febrm. Bei biefer Bimgelegenheit hat der felbe 
mit ungewöhnlichen Scharffiane die Zeit bejeichnet, wo bie Abſchaffung der Skla- 
verei audführbar fein möchte. „Die Sklaverei, äußerte er, bat bei den Medlemins 
durch Ähre Religion tiefe Wurzel gefchlagen; fie offen anzugreifen, gehbrt ins 
Reich der Unmöglichkeit. Die Sklavenjagden aber vom Geiten meiner Beam» 
tem zu werbietem, fleht im meiner Macht; bad gegebene Beifpiel wirb dieſen 
Gebrauch umter dem Hohen und nad und nad unter dem Niederm vermindern: 
dies wird das fichere und almälige Refultat des won mir geihanen Schritteh fein. 
Ich kann mir nice vorſtellen, wie ich im Augenblicke mehr begehren ſollte, denu 
ib Bann nicht mache thun. Ich zmweifle nicht daran, daß Mehameb . MH nad 
feiner Zurüdtunft nad Kahira biefe Maaßregel auf officielle Weiſe Fund ihum wird, 
und dann nimmt dad Mufhören ter Sklaverei einen amtlichen Ebarafter an; auf 
biefe Weife wird nach und nad) biefer alte barbarifche Gebrauch umter dem (its 
Hufe der Religion, der Wiſſenſchaft und der Künſte im Dften errfchwinden, wie 
er unter gleichen Bebingungen im Weſten verſchwunden iſt.“ 


Die frangdfifhen und englifhen Poflen vom 28. refp. 26. 
Gebr. find heute (4. März) im Bamberg’ nicht eingetroffen. 


Die bayyerifchen Witterorden.*) 

Die Gründung bes Berdienfl- Orden berbaperifhen Krone wur 
de gleich dem Militär Drben von dem Könige Mar Fofeph ausgefprodhen am 19. 
Mei 1808, ald Zag feiner Gründung wurde der 27. Mai der Seburtetag des 
Königs beflimmt, „um ben vorzüglichen Eiwil-Etaatödienften und den bervorficchen» 
den Tugenden und Werbienfien der Staatäbürger aler Maffrn eine ehrenvolle Aus: 
seihuung zu gewähren.” Im denfelben fan jeber Gingeborne, ber tem Gtaatr 
vorzägliche Dienfle geleiſtet, fich durch höhere bürgerliche Tugenden auögezeichner, 
oder um ben Rupen und Mubm bes Baterlandes fich brſonders werbient gemacht 
hat, aufgenommen und zu allen Ktaffen befördert werben. Er beficht aus vier 
Mafien, deren bie erfle 24 Broßfreuge, bie zweite 40 Gommanbeurs, die britte 
160 Ritter und die wierte jrme besreift, weiden bie Givkloerdienfts Medaille zuger 
sheilt wird, Das Ehren ded Ordens beſteht aus eimem achtedigen, weiß 
einem Eichenfrange umgebenen Orbenöfreige, welches mit ber 
it, und im der Mitte bie blauem und weißen Rauten mebfk 
und der Umfchrift Virtus et honos, auf der gieichgeflalteten 
bad Beufbild bes Gtifterd in Gold wit der Umfchrift Max. 
Joseph. Rex Bojoarias zeigt. Dirks Drdenäfrenz wird am einem gemäflerten 
Blaufeibenen Boude, deffen Rand weiß eiigefaßt HR, getragen, 

Der Berdienforden vom heiligen Michael war urſprünglich won bem 
Rurfürfien u Köln und Herzog in Bayern, Jofepb Element, im 3. 1693, 29. Sept. ger 
filter werben während feiner Auweſtuheit in Münden, ald ein Ahnenerdenfür Katholiken. 
Unter der Regierung des Königs Marimilian wurde er in feiner urfpränglichen 
Geſtalt beibehalten, Großmeifter war S. k. Hoh. ber Herzog Wilhelm in Bayern; 
fein Zwei, Aufrechthaltusg der Religion, fpäter auch noch ber Lnterflähung der 
Vaterlands vertheidiger. Als aber der Herzog Milhelem farb, übernafm Gr. Moi. 
der König kudwig „‚fortwährend bedacht, Irkem Berbirmfle eine entfpredende Tohmende 
Uinertenntnig zu werichaffen“ Die Würde eines Großmeifiers bes St. MiharltıDr- 
dend; bie biäherigen Satzungen beöfelben wurden aufgehoben amd ber Drben zu 
einem Berdienf- Orden erhoben, Zur Aufnahme im denſelben iſt ehue Unterfchieb 
des Gtanded, der Geburt und der Religion geriguet, wer fi durch Anhaͤuglich-⸗ 
Beit, Vaterlandsliebe und ausgezeichnet mäglihes Wirken irgend einer Urt bie ber 

”) Bol. Niro. 27 bes Bränt, Werkur. 





Verleihung des Udels verbunden. In Zukunft haben die Gueder bröfelbın mmter 
den Eingebornen in hödfler Zahl ans 24 Großlreujen, 40 Commentbaren und 
300 Mittern zu beſſehen. Das Drbenözeidien beſteht aus einem geldenen lafurs 
blau emailirten Krenge mir acht breiten Spigen, oben mit ber Königätreme bes 
deckt, auf deſſen vier von Wußen mit Bold eingefaßten Teilen, bie gleichfalls 
goldenen Buchſtaben P. F. F. P. ſich befinden, bezeichnend: Principt Fidells Fa. 
vere Patriae. Bei ben Drvensjeichen ber Großlreuze und Gommandeurs erfcheimzt 
in der Mitte ber Hauptſeite der bi. Michael in kriegeriſcher Rüſtung von Blige 
ſtrahlen ringe umgeben, auf feinem Schilde tie Juſchrift: QAuis mt Deus? Auf 
der anderen Seite auf goldenem Grunde bie blau emaillirten Merte: Virtuti. 
Die Mitterfreuge enthalten auf ber mit Bold eingefoßten Hauptſeite bloß bie 
Worte: Auls ut Deus in Gold auf lafurblanem Email, auf der anderen Brite 
das Wort: Virtuti in berfeiben Weile, 

Der löniglihe kudwigs⸗Orden, gegründet won bed regierenden Könige 
Majeſtaͤt, beftcht ſeit dem 25. Muguf 1827. Im benfelben kaun aufgenommen 
merbem jeber Diener, welcher 50 Jahre im Hef⸗, Staats⸗, Rriegbe, ober kirchlichen 
Dirmfte geſtanden. Der Bewerber muß feine ganze Dienfkeir mit Fleiß und Recht ⸗ 
ſchaffenheit und zur allerhöochſten Zufriedenheit zurädgelegt babınz bie Verleihung 
bängt von der Gnade deb Könige ab, Das Ehrenzeichen befteht für bie Offisiere 
oder bie im Dffigier® Rang beim Heere Reben, beögleichen für jene Hof und Staats . 
biener,, fo wie für bie Seiſtlichen, welche Ratherang haben, aus einem goldenen 
mit ber Königskrone bedeckten Kreuze, auf weichem fih bad Brufibild des Stif⸗ 
ters in Gold auf weiß emailirtem Grunde befindet, auf deſſen wier Eden bie 
Umfcprift: „Ludwig König won Bayern," Dir Rüdfeite zeigt einen grün emails 
lirten Eidyenfram;, mit ber Goldſchrift auf weißen Grunde: „Bär ebremelle fünfe 
ig Dienfjahre.” Die wier Ede diefer Seite zeigen ben Geiftungstag: Am 25, 
Auguft 1827. 

. Außer dieſen Drben beleben: die goldene und fllberme Civilverdienſt · Medaille, 
bie goldene Ehrenmünje des Budwigdordens; die goldene und fllberne Militür⸗Eh · 
ren · Medaille für bie Umteroffigiere und Soldaten, Ehren und NWerbienfyeichen des 
Militär Ganirätd + Per ſonals, dann das Urmerdenfzeichen für bie die Cheiinchmer 
an ben frangöflichen Feldjügen von 1813, 1814 und 1815, 


Handels: und Böriennachrichten. 

Augsburg, 2. Mär. Yubmig. Donan Train Bamal-Brruen 70 V. — ©.; Bugiturg 

hen. @ifene. 104 D., 1093/4 ©; Venrtianersrantänder Eifenb. 1031/2 P., — ©, 
Bayer. Obl. & 4 Pt, Br. 1001/72 ®, 100174, — Bayer, Ob. a 31/2 nl. Dr. 100174 
®. 1091/8. — Promefen auf B. A. per Stück Nie Er. — ®. 311, Bayer. St. "ct. II. 

&, Br, 536 ©. 535, 2 

Raridrube, 1. März Bei der am ı. d. Did. erfelgten ben Geriem3iehung für 
das Jahr 1830 gene nachſtehende Rummern grjogen: 


erieMr, 350 enthaltend Poos.Rr. 24901 bit 15000 
„un BB „ "on 30 „ 3200 
„mn Won wi bin „„ GANOO 
un Wi ou BO „ 80500 
„u MM u vn 20002 ,, 20700 
„u WE u "m TOT .„ TEROm 
„un m » « 1Mröi „ 14800 
„nm — — “m Mao „ 9500 
„m Pas 7} „m Wr „ BORD 
„un 6 „ „ 87701 „ dTa0s 
4 816 5 „m BO „ 81500 
» u 83 u vn BR „ 82300 
„u on wm 4101 ,„ 48200 
„u 897° %. "m Bra... BTTOR 
ve wor N „u Wi „ 69200 
„am m wm TE6OL „. 70700 
„un IM u „m ISO „ 47400 
”„ 708 ” „ „ TOTB „ 7OnOO 
en A ' m 4220 „ 42300 
Eranffurt, 2 Mir. Keuehe MRorirumg ber Staatbelferten. Um ı ihr 


Nachmittans, Deftert. SpEt. Der. 106 3/6. äpet. 100 1/4. Iplt, 80172, Wankaktien 1788, 
100 ultenLoofe —. 500 Bultemfoole 184 7/8. Integrale 64 18/16. Dreuf, Gtaatkiuld- 
fdheine 105 1/4. PYrämienfheine 7O1/2, Tamnusbahmartven 2781/2. Bab. Zonie 101 1/4. Spät. 
Span, Yctieihuld 57,8, Poln. 300 Gulben⸗Leeſe 69. Poln. 500 @uldenLoofe 793/4. 

Bcldturie vom 1. Mär. Mewe Sonisd’or 11. 12. Ariebridivor 9. 53 1/2. Rande 
dufaten 5. 37. 90 Kranfenftüde 9. 31, Geusrain'dor 16. 30, Gelb al Marco Bi. 319, 
Lautthir. & 43 1/2. Pr. Tbir. 1. 447,8, & Aranfıntbir. 2. W 1. 

Amferdam, 127, Febtuar. Jategt, 54 15/16, 5 0/0 Eert, 10013/16; Raul. 37 1/8, 
41/2 0050. 94/1; 31/20 — —; Ard. 17 7/18; ruf, Inter. —; 5 0/0. öfter. Mer, 
— —; 50/0 Brafil, 70 1/8, 

Varifer Borfe vom 27. ehr. Splr. 110 W. — Apr, 78 75. — Reasel. 99 10. — 
spet. Span, 19174 — fl. — — Arlt. Ports. —. Aftıca ber Bant vom Frankreich 3605. 
et. German s@ıfenbahn 597 50. — Verfardes, rechtes Ufer 545. — Linfes Ufer 150, — 
Haste 930, — Drlcand 440. — Gtraßburg:Bafel 30, — Eambre-Menfe 450. 


Rerafur: Mer. Haller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Diefelben oder ihre allenfalfisen Erben mers | 476 Klafteru weich und hartes Brennhel,, 


Im Titerar. artift. Juſtitut in 
Bamberg ift fo.cben angefomnten: 
&ervantes, de M., ſaͤmmtliche Nor 

mane und Novellen. Aus dem Spanis 
fchen ven A. Keller und #r. Motter. 

12 Band, 12. Stuttgart. geb. 27 fr. 

Diefe erie venhändige bewtiche Iichrrtragung 
der fämmtlichen Nomanr und Movellen 
des Werpantes wird 12 Bände umfalen, und 
fm Laufe eimes Jabers conrpler ausgegeben. 

Die Bände 1 Bis Senihelten die Geſchichte 
des Don Unigote, die mit ihrer uwerfcbs 

ichen Laune wud fetten @arire dat reiche 
Verdi bes Pebend, der Bitten und des Bes 
es der fpanifhen Nation gäbe, ja für einen 
Spiegel des merichlichen Derjens überhaupt, 
im feiner @söbe, wir ım ſeiner Verlebitheit, 
von jeber gegelten bat, und von Undblisen 
weieien, delacht, beivanderr und: madgcabnet 
worden if. Baud 8 und 7 umfallen den Scha 
ferKommm Balatbea. Man 8 bis 10 Die 
treflichen Meineren Movwellen, ned Band 
28. umb 13 Die &eihichte non Werfiles 


Eeeripeienepreis ih für ieded Bänd- 


Mnerbieten 

(2 5b) Im einer fehr angenehmen Base mabe 
bei Nürnberg iſt eine Befigung mit mehrer 
Sebduden, Garten und einer bedeutenden Mafr 
ferfraft, welche Derzeit als Papiermäühle der 
nugt wird, fi aber jur Einrichtung einer 
Dabl» und Farbboljmühle,, Welipinnerei , 
Blası, Bolien» oder Merallfahrif u. f. ie., fo 
wie ju yebens großartigen Fabrık Unternehmen 
eignet, mit oder ohme die Dermalige Eintich ⸗ 
sung zu verfamfem ober gu verpachten. Muss 
kunft auf Briefe A, 2. 





Borladung. 


Die beiden Gehrüber Jofeab Bobller 
bem, gebeten 1776, und Berer Weohlles 


m | maten dabier zu 


dem demnach aufgefordert, ſich iuarrbelb 6 Dio- 
meiden, und ihre Aniprüde 
auf dab unter Kuratel fichende Wermögen, 
wesen das des erigemamnten ch auf 57 fl. 
584/48 Br. briäufe, und jenes des anderm 196 
A. 3% ir. bertäge, geltend zu machen, widrir 
genfalis ſolches Dem bereins ſich legetimitten 
Amsrmandten grgen Sicherheiteleiſtusg aufge 
bändiger werden wird. 

Banı, am 23, Febtuar 1839, 

Herjeglich Baneriihes Herridhaftsgericht. 

Dit. 


z Shechl ol. 
Ks re oe WI 


Bekanntmachung. 
Das Königliche Horkamt Ebrach verſleitert 


ben, geborem 1777, Gähne des Biehhirten | I im Neuier Burgebrac aus den Bert 


Yobann Bears Wohlleben von Stetten, has 
den ſich feir 40 Jahren vom Haufe entfernt, 


Wu | uud feir diefer Zeie wem ihren Mufenthaitsors 


tem und fonkigen Werbältniffen Peine Nach ⸗ 
richt segehen, 


difttitten Uaterliudach, Sandſchlag, Altſau⸗ 

lecke, Srerkenkreuth und Buchtangen 

a) am Mentag den 11. Marz Vormit⸗ 
tag Flhr im Gtäbliſchen Wircksbaufe 


su Schoͤntenn 


208 Hundert Bellen, 

0 Süd Hopfenitangen ; 

b) am Dienfiäg Den 1%. Mär; Bormits 
tag 9 Uber im Gerkbikrikie Haba anf 
bem Diebe 

01 Riaftern Birken und Bohren Brennbalj, 

100 Hundert dergi. Wellen, 

500 Stuͤck Hepienitangeit; 

IL im Besier Burgwindheim aus dem 
Gorfbitriften Richrerkelj, Bukung, Kaiſei · 
hol; und Vargeirangen am Witiwech den 
13. Märı Dormirtag D Uhr im Wirtbsr 
dauſt bei ber Yägertafel 

210 Maftern Birfen, Fichten umb Bohren 

Brennbelj, 

368 Hundert gemichte Wehen, 

“0 Fihen Bauhänme, 

ao Hundert Gaums und Horfenflangen. 

@brad den 3. Mir; 1839. 

Kiömigliches Forkamt. 
Grieömeger. all: 


Fränkischer Merkur 


U %3, 
“ji meh «+ 
1 


J 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


ep P 





Drosk und Verlag des üierur. wrtiat. Inntitmts au Mamberg. Auswärtige Beatellungen werden bei dem nächsten Postumte mät Vorausbesahlug des Betzuges gemaabt. Kinschiunnig den Unterhabtzegsbinites KETunmE 














int. der Pränumerstionupeeis bei der Zeizungs » Enpedision su Bamberg selber ganajährigı 10 .. bei dem königl. bayern. Possbehörden aber im I. Rayon 10 . 7 kr., im DI. 11 0. $ kr, im il DE Mt hr, mv. Ind Far 
Malbjahrig is Bamberg bei der Zeitunts - Erzedition 5 f., bei dem kgl. bayer. Fontbehärden im 1. Maya 3 Mu hr,, Im IL 5 4 uhr, mi Ahr, ih e c. = Für imserats jeder Art slalliiie Grhiie 
s kr. für die Pelle Zeile oder deren A⸗⸗ foatgenisibt, , n 
— — — — — — —— — — — ——s — 
Bamberg, Mittwoch den 6. März 1839. 
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Inbalt. 


Deutfhe Bundesfaaten Bayern. — Hannover. — Preufen. (Brief 
vom Niederrhein.) — Niederlande — Großbritannien. — Frank 
reich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Amerika. — Die gegen 
wärtige Lage Franfreihse. — Handels und Dörfennachrichten. — 
Geuileron. — Allgemeiner Anzeiger des literarifchsartiftifchen Inſtituts. 


Deutſche Bundesfttaaten. 


Bayern. — Se. Maj. der König hat aus Brranlaffung der traurigen Folgen, 
welche in jängfer Zeit die unter Studirenden vorgefallenen Duelle gebabt haben, Biler- 
bödäfich bewogen gefunden, die Borichriften üder Studien und Disziplin ber Srur 
birenden an den bayeriichen Hocfchulen im Tu. VII. Abſchaut C. $. 108 bis 120 
inel. abjnändern umd zu ergänzen, und es treten im brfien Folge am nie Stelle 
der bejeichneten Mbıheilung der Liniverfithrdfagungen die nacflevenden, unterm 13, 
Februar ergangenen allerbösrten Brfimmungen: $. 1. Me Selbiihilfe (mit alleini- 
ger Ausnabme des im dem bayerifchen Srrafgefegbache beflimmten Falles gerechter 
und untabelbafter Nothwehr), dann jede andere Art vom Zweifampf und ale Theil: 
mahme an demfelben find ouf bas Gtrengfle verboten, und werben nad den Be: 
ſeden und anferdem mod mit Relegation, oder Dimifjlon, oder Consilium abeuudi, 
ober fhmerem Garcer beflraft. $. 2. Die Zuerfennung diefer Strafe ſtedt aus⸗ 
ſchließend den Univerfltärsbehörbem zu, melde ſich hiebei mach folgensen Beflim: 
mungen ju richten hadım. $. 3. Duelle, bri weichen Irdensgrfährliche Verwundung 
oder Todtung verobreder worden, follen — wenn ſelche Zödtung oder Berwun, 
bumg wirklich erfolgt ift — die Relegation für immer mit Ectärfung, wenn abrr 
ber verabredete Erfolg ohne MWillensänderung der Ducllanten durch fonflige Urſa ⸗ 
eben verhindert worden if, Relegation für immer, ſowehl für Duellanten, als für 
alle Kheilnehmer mac fi ziehen. $. 4. Wenn ein Du auf Piſtolen, Steßwal- 
fen, oder frumme Säbel, oder auch auf-eimfache Siebfchläger, ohne Anwendusg 
Der biebei gebräuchlichen Beredungen volljogen werden if, fo werden, obme ale 
Rüdfiht darauf, ob eine Berwundung erfolgt iſt, oder nicht, bie beiden Durdan- 
ten, bie Sekundanten, Zeugem und Kartelträger, daun Birjenigen, welde bad 
Durll in folder Weile auf ihren Zimmern jugrlaffen, Pifloien, Etoßmwaffen oder 
ttumme Adel zu diefem Zwecke bergeliehen, ober jugeiragen, endlich bie immar 
trıfulirten Doftoren oder Studirenden der Prdyin oder Übirurgie, weiche, um ärt- 
"liche Hilfe zu leiften, dem Duell beigewohnt haben, mir Relegation für immer beftraft. 
d. 5. Wenn rim Due auf gerade, abgerundere und rüdmwärıs abgelumpfee Niebr 
"fdyläger mit der gemöbnlidien Webedung des Kopfes, Hallıd, Armes und Linter 
feibed Statt arfunden hat, fo werben bie Durllanten, wenn des Durll Brine Bel 
ge gehabt bat, mir zmeijähriger Dimfion, im entgegengefrgten Halle aber mit 
Relegation auf die ganze Dauer der vorfheifiswäßigen Univerfitärszrit beftraft. 
Grgen'die Sekuadauten und Zrugen eines ſelchen Durles tritt in dem erſter wähn ⸗ 
ten Bone Dimiflion auf eim Jahr, im zweiten Kalle aber Dimifhon auf zwei 
Tabre eim, Wir gleichen Etrofen iR gegen Studirende ber Medicin oter Ghirur 
gie rinzufchreiten, welche, um Arie oder wundärptliche Hülfe zu leiten, dem 
Dur beſgewohnt hoben. $ 6. Dirjenigen, melde ıpre Irmmer dem Durllanten 
einräumen, die Woffen oder andere zum Duell gehörige Brgenflände aufbewahren, 
herleiben oder tragen, folen, wenn das Duel Beine Folgen arbabt hat, mit dem 
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Gefchichtöfalender : 8. Märy: Etirtt Rırl I. König von Imgland, 1688. 
Bermifchbtes. 


“Bamberg, 5. Februar, Das geflern Abents van den HP. Fierlein und Nödel 
Im Thesterlotsle vrranftaltete Eonzert bat Die Erwartungen, die man son den Haternehmern 
sa degen berechtigt war , gerechtfertigt. Die Audmahl der einzelnen Tenküre war fa durch · 
aus ehem fo glüdlic, ala die Buhführumg gelungen zu aeanen. Das ichr zahlreiche Publitum 
gab durch muederholten Applaus jeimem Beifall mar dem Leiftengen der Mitwirkenden zu erkennen, 
ber ihnen auch bei Dem jmeiten Goncerte, as fle zu getem beatfichtigen, gewiß im reidhem 


Maspe ju The werden mirb, R 
— — Münden. Dem Tberfreunden ſteht eim.neuer gemiß nortrefflider Genuß bevor; 
ande der ihömen Literatur wohl 


eb ſiad Die „Mündener Theeblätter", melde brei im 

befannte Gflanzer, die HH. #. Zu Rbein, d. Maltig und ». Gltbol; aldhald für Die höheren 
Zirtel (ammein wellın. — & Dr. Lindner bat Ach als „baperilber Cudote“, „Mründener 
Courier“ und „Mündener Aigaro” fo vielſeitig ım beiterem fcheribaften Leben unferer Stadt 
umgefchen, dab er mun „Mündpener Pebensbilder” für die Freunde barmlsiem Scherzes zeit 
fhrutweife berausgeben wird. — Peter Dep, der, mie e6 beit, im fominenzen Gommer 
eine 





bermalen mut einem großen Belde für den König vom Oriedhenland beichäftigt, drfien Timjug in 
Athen darſtelend. — In dem umtern großen Kiemen Deb mewen Fekbawes if Hilteniperger 
thätig, 24 Derkellungen im enfawfliier Weile zu malen. — General 2. Heide bat im jünge 
ftır * ein größereh Semalte (ten Marktplap von Alben mit reicher uad höclt atercfeanter 
Sia ſage) vollentet, meldet nach dem LUrtheile Der bieiaem Rünfler zu dem beiten Blerken dit 
fes genialen Dilettamten zu yiblen ft, — liniere Bofbühme verliert idre erfte Gängerın Arl. ©. 
Halfelt und ihre erde Tänzerin Bel. Scherier. Hab und Ederz gehen miteinander fort, 
werben Grmit und Liede zu üdheiben ? 
Ansbach, Der Hirfa-Parfin dem altmarfarädihem Sommerihlofe Tricd 
‚ kerf, 1 Stande von bier, murde fürzlib aufgehoren, dab Welt, 20 weiße und 8. reihe Dir 
She im den Igl. Bark iu Hürßenried dei Münsen beftimme. Bünf Dofjäger von ba, mehrere 
efter amd der Umgegend und piele andere Perſonen waren beim 


Keiie mat Gt. Priersturg antreten wird, wohin ıhm Kaiser Nitelaus «eingeladen, ıf' 


imfangen beihäftiat, ober 
fhayer, Zmei Diefhe gingen durd und werben num gejagt; - wirr ber 34 eins beim | 


Consilium abeundi auf zwei Jahre, im entgegengefehten Falle mit Dimilfion auf 
ein Jadr beflraft werden. $. 7. Gleich den Durlanıen wird beisafe, wer einen 
der Durllanten abfibriih zum Zmwritampie bewogen, Bwifligteiem in ber Bbjice, 
um das Duell beroorzurufen, weranlaßt, Den einen oder andera Theil zum Ducle 
bei einem ohne frine Mirmirkung enıtandenen Zwille ermurhiger. mark: non Sup 
‚Rüdiritte vom Ducdle durch Mach ober That abgehalten bat, + insbelog- 
dere jedes Mitglied einer Studsmiengeielichaft, welches bei der Wahl eines 
Mitgliedes jur Bertretung ber Berbindung durch den Smeilampf mitgewirkt hat. 
‚Jeder Gtubirende, der bei einem Durle Zuſchauet war, oder won, ihm Kuntr 
hatte, abe Mnpeige davon zu machta, wirb, fo; wie Derjemige, welcher einem 
Zreilnchmer am Duell auf irgend eine Weife beförderlih wor, zum Beilpiel Die 
Spuren des Zmerlampis vwertilgte, bie Eatdeckung ard Thäters ober ber, That ab- 
ſichtlich hinderte, im Falle des $. 3 mit Dimiſſion auf zwei Jahre, im, Falie 
des 5. 4 mit Dimifion auf em Jahr, im Fale des d. 5 bri eimem Duelle alme 
Folgen mir dem consilio abeundi auf ein Iabr, und bei einem Duelle, mit, Fol⸗ 
gem mit dem consilio abeundi auf zwei Jahre deſtraft. Gegen, Miüglieben ‚einer 
Sefefhaft, weiche, ammlid um Diejenigen befragt, bie ein Mitglied zu Merten 
tung. der. Berbindung durch Zmweilämpfe gemwähls haben, ſolche nambaft- zu machen 
ſich weigern, oder, um die unterſuchende Behörde irre zu führen, : vorlag fal ⸗ 
(de Angaben madıen, jel, menn fie ihre Abwe endelt bei dem Wahlocte nice zu 
ermeiln vermögen, mit einjähriger Dimiffion verfahren werden. $. 9. Der 
Verſuch eined auf lebensgefährfiche Verwundung oter Töttung werabredeten Dutls, 
fol mit Dimiflion auf eim bie drei Jabte — ter Verſuch eined im $. 4 bejeichne⸗ 
ten Durlis, mit Dimifion von ein bis zwei Jahren belegt werden. Bel tem Ber 
ſuche eines im 5, 5 bemerften Ducls darf nirmald auf eine’ geringere Dißs 
ciplinarſtrafe als anf bie Unterfährift des consilii abeundi oder bei befonders 
mildernden Umflinden auf Carcerſtraſe von vierztha Tagen erfannf erden. 
5 10, Wer abſlchtlich Duelle und Händel fucht,; wird mit. Enıaffung oder 
nah Umfänden mit Relegation beſtraft; 5. 11. Ber Cinem, wigm Niditan- 
mahme eines Durld Bormürfe makt, mir mit fdwerer Wärkcteftrafe und lntere 
ſchrift des conallii abeundi, wer denfelben aber deßhalb Befchling f, wit consiltum 
abeundi auf rin Dabr, und wer ihn thärlich mißhandelt) mit consilium abeundi 
auf zwei Jahre, over nach Umfländen und in Wirderholungsfäutn mit _Dimiffioh 
oder ſelbſt Relegation beabndet. a | ER 

Hannover. — Hannover, 2. Mär. Der Könlg bar den wormatigei 
berzoglih Sach ſen ⸗ Coburg: Gethaiſchen Uſſeſſor Zimmermann cden bekannten 
Berfaffer einer Schrift Über die hanneverfcde Berfaflungsangelegenhrit) jem anfır- 
ordentlichen Gerrerär bei dem biefigen k. Archſo ernarnt. ! 

Gele, 27. Febr. Am legten Geburtstage des Herzogt won Gambritge (74 
Febt.), bem man bier ım fidlen Kreiſen Fetich beging, murben die Maifen uno 
Brmen wir reibliden Geſchenlen (etwa 250 Xhlem.) bedacht, unter denen eine 
Gabe von 20 kouisdot von einem Ungenahpten und 2 Louispde vom Ditinifter) 
v. Dimpteta) beſonders bemeife werben. ' i (kerpj, K0g. 314.), ° 

Preufsen. — Dir Mündener podit. Zig. giebt aus Den von WM. Goertts 
tedigirren bifter, polıt. Blatrern folgenee Nachricht dus Kdlm, deren Rbrigfeir 
man um fo mehr bejmeifelm tärfte, teil Me winerfrid vicht wohl ahme Werkihig 
bes Aorsgebeimniffes mitgerheilt (eim Lönnte, amtrerfeits kaum nlduklide Urter- 
gebung gefeklicher Borfihriftem und (Formen berichten, zei‘ Diomente, melde die 
preußifche wie jede andere gut georbnete Yuftigeflege ſchwerlich verſchulden Möchten. 


Finfangen zu Grunde, Indem ein Hirſch am einem abgeeresemen Baumsſt ih rannte, kiter 
das Kreuj, ein beitter einen Lauf brach, und em Wittbier am dem Bemeih eimesichen gefät- 
genen, fi wieder aufzurichten beitrebenben Pirkden,. über ben t⸗ wmegichte, fuhren: Beib au · 
ligte. Zum Glüd mirde tein Denia babe beihätigt E ; ni 

Däffelborf, vom. 25. Febr. Das Biefährige wicherrbeigißte mrufffent wird 
ein gan; amsgejeidnetet, Der uns im werthen Une gebliedene Fendeleedn wie · 
der birigewen. , Mm eriten Mbende wird Dub große Ren ‚wer Kırentempolition, Oaatal⸗ 
Weſſas aufgeführt. Eür dem jmeiten Abend find ion Weelhovens Ginfenia Greira une em 
ig Palm ron Mentelsiohn defimmt. Fräulein ve. Gaßmanı aus Berlin w.ro die Serrau⸗ 

t 


bernehemen. 

— — Sareduc erfüllter Traum. Man schreibt aus Hamburg: „Bow einigen 
Nictem batıe ter Lehrburiche eimch anf dem Deiche wohnenden Ehleffermeißers einen entiche 
lichen Traum; ihm wurde nämlich, In biefem die Kehle af dem Wege nach dem rei Stunten 
vom bier entfernten Stattchen Ber gederf abgefhnitien: Gr erjäblt am Morgen feimem Bchr- 
berrm: dert gebabten Traum, umb Dirier antwortet ibm micht obme einige Beitünung :- „Dasıift 


body um jo jenderbarer, da du heute wittlach nach ——ã gehen mußt, mo ic eine Geld · 
sahlumg zu leiften babe.” Der Rnabe fräukt Gb umd fleht; allein er muß frk Den het 
m fs 


en Weg antreten. Etwa auf der Mitte defeiben, in Bilimärber, «et 
ne eine folde Anaft, dab er zu Dem ihm mal inti_ befannten Bayt) dck Dortch gedt 
und biefem um Corte Millen biutet, ihm bis über eine einjame und gefabılide Stelle, hinaus 
einen Segleiter ju geben. Der Bogt gibr ihm — Anent Mit, ber wieder nach Haus um 
fehrt, fo mie er dem Knaben Über die bnpeichnete Etelle gebracht bat. Wlein biefer ham trag 
dem micht fort, fomberm Behrt, bem heimfchrenden Kucchte nachzehend, wieder um, mo ar dem 
Boat modgmsals bitter, ibm dem Amet bid Bergeborf mitjugeren; er. hate Geld bei fh, einem 
entjeglichen Traum gehabt umd fürdite fich fir. Der bram Mann niäfchet ihm modnrals 
und ber Kredit wird zum gmeitenmale fein Begleſter, Am felaenden Tage bringt mal die Brite 
eines Ermorbeten, ben man mit abgeihmitiehem - Halie am euner abgelraenes Gele auf bem 
** nad —A gefunden. Meben idm mar tin großes Teller, mit weldem wermulblic 
die That veräbl morbeh mar, Ehaudernd erfennt der Boat an dem rmordeten‘zen uiralädlı. 
hen Scrlofferburien umd zugleich das Meer für eines, Das er am Füge juner dem ride 
wurden, um dir Beiden damıt zu beidmeiben. die eimeh seiner Mierfeiter einfallen. Mi Dem 

nedte Die Leiche umd das Meer Aujeigt werten, gelebt er foglaichı fein Vertraden ein, das 
er er bamn bei ſich beicloffen, ald er erfahren, Laß der Kaade Selb kei Ma hate? — Da 
ic @tof wu «nem neuen „eierumtpeaniafen Fedtuar 
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— Das Urthell- gegen Poſtor Bederd i Ufer zu einer öffentlichen Sitzung jufammenberufen, in weldier He. Dolez feinen 

it von der Beichuldigung durch Ber Bericht Namens brr —— af Annahifie des Vertrags Tautend, erattetr. 
Migeb am Ubend des 26. op bieigs Berichtz Arla ben, nalsg mehr, ihn mech heute voll. 
wultnerifäen Ertehſen gegeben , Faitheilen. left waren auch biedmal wit 
Mändig überführt erflärt we —* 2 i are des Palaſtes viele Schild 
mungen im Staatt wittels ber am 21. Dit. v. J. gehaltenen i m und Peligeiagenten zum Bebufe der Auferchthaltung ber Ordnung vertheilt 
ber Bürger gegen bie Regierung erregt zu haben. Derſelde wurde n. Ingwifhen war dad Publitum auf den Tribünen nicht fo zahlreich als man 
wit Deitution, Gaffation und Zjährigem Feſtungsarreſt — auch ‚wegen bewiejenen | erwartet hatte, auch fiel batchaus nichts vor, was ein Einſchreiten ber bewaffne ⸗ 
Mangels am Patrieti bed Rechteb, bie Nationalcokarde zu tragen, verluflig | ten Macht nörhig gemacht bärte. — Die zur offenen Empörung aufforbernde, ofle 
erflärt, Bua'pem Lrchell haben mitgewirft: Broicher (Prüfident der Unterſuchungs - | Schranfen der Möpßigung und der Gefege hintunfepenbe Sprache der HH. Bar 
Sommißfien), Werer, Mitglied dieſer Commifion, Schwechter, Hrimforth, Eorre: | telid und Kate im ben von ihnen rebigieten Journalen ſowehl, als bie Werhrei. 
ferent , und ein junger Aſſeſſer Flaum. Da nach $. 10 ber Berorbmung vom | tung von aufrühreriſchen Preclamatienen an das oif und bie Armee durch 
50. Sept. 1836 pwar ber Worflgende der Unterfuchumgtcommißiien zur Abfaſſung diefe beiden, wirb emblich bem verdienten Lohn empfangen. Beide find heute 
des Erkenntniſſes cencurriren und bebingmißweile eine Stimme haben foll; nad | Morgens verhaftet worden als amgellagt der burd bir Wirt, 87, 91, 92, 93 und 
$ 474 der Erimimalerdmung aber das Erfennmiß von einem andern Mitgliede | 102 des Eobe penal worgefchenen Berbrechen. Der Belge ſelbſt ergähle bie Der: 
ald dem, welches die Unterfuchung geführt bat, abgrfaßtt werben muß, To hat Ihaftung des Hrn. Bartels, feines Honptrebafteund; im folgender Weile: „br. 


Brders Anwalt bereits vor der Publikalion des Urtbeils die Nichtigkeitsbeſchwerde, Bartels ift brute als Zeuge vor dem Iufteuftionsrichter Graff geladen werben und 
gu Protofoll angemeldet, umb felde nach der Publifation wiederhelt, umd mis ber | hat folgendes Berbör befanden. Graf: Sind Sie bei der Beinigung auf dem 
Bumeldung bes Rechtawittels der weitern BVertheibigung verbunden. Die Urtheils- Martprerploge geweſen? Bartels: Ja, Graf: Haben Sie Proflamationen am bie 
Brrfaffer haben feine Dertheibigungsgrände gar keiner Beachtung werth gefunden; | Armee vertheilen fehen ! Bartels: Ja. Graf: Kennen fie ihren BVerfafjer? Bartels: 
wur einmal fol berfeiben mit dem Bemerfen Erwaͤhunung geſchehen, daß er auf,; Ich bin es ſelbſt. Graf: Haben fie keren vertheilt? Bartels: Ya in Brüflel: 
—— este 5* * * Kr ge m. ar, babe — deren nach Buben —— geſchickt. Graff: Wusten Cie, daß 
fobann zer anf eine ung ber «€ n Beugenaudfagen | auf den Proffamationen ber Mame bed Druders nicht angegeben war? Bartels: 
eingefaffen, al vielmehr eine Analpfe ber-'fogenannten Efigge der Predigt vorge Ja aber ich haste ihm micht aufgefordert, den —* wegiulaſſen, da ich entfihloffen 
nommen, und daraus in Berbiubung wit rinigen Zeugenaus ſagen (befomderd iried | war, bie Berantworilichkeit auf mic; gu nehmen. Der Zeuge wurde dadurch ſeibſt 
iffen von Danig) ſich mad feinen Unfichten eine künſttliche Predigt combinirt, | der Augeklagte. Heute Morgen 7 Ubr bat ſich a 2 tor6 
gem wird, | Ber Angeklagte, r ĩ ubſtitut des Profurotor 
— auf einen 3 vv ber Begierung verbundenen Panepyrilus bed Grgbir * —— ————— —— Fe Greffirr Ban Dam umd ein Polis 
of6 berechnet gem * ommi in dir Wohmmg des Hrn. Bartels eben, ber ausgegangen war. 
Berlin, 1. März. Uns ſicherer Quelle theile ich Ihnen folgende Rad | Als Hr. Barteld gerufen wurde, nabm man — 2 Fur en eine 
vichten mit, Zwei Bataifone des 14. Pinieninfanterieregiments in Stargard haben | amdere im feinem Bureau mad im dem des Belge wor. Es ergab ſich Bein erheb⸗ 
—*— in et auf den erſten Wint marſchſertig nad = —— — liches zen Man ag darauf Hrn. Barteld, ob er feine Wafın bei 
ofen zw halten. m dem neumärtiichen Dragsnerregiment beberg am ber | ich führe, ine Menge Gendarmen hatten das Burrau des Belge befest und 
Berthe find bereitö zwei: Schwadronen nad Pofen abmarfdirt, — Eine Batterie | alle Bugänge gelprret. Gere Bartels iſt in dem Petus Gärmeb Feflgefeht werben 
in Blogau iſt 2 gleichem Zwede vo! Life — uch —* bus —— unter ber —*2 Bürger zu Staatt vrrbrechen aufgereizt zu haben.’ 
eorps werben Borberritungen. getroffen, um auf ben mbglichen eined Der Uppelbof won el hat heute Morgens in allgemeiner Berfammlung auf 
morfchrd bereit zu fein. (&. A. 3.) Requifltion des Generalprofuratord, die Sache vor fein Forum gezogen, um bie 
Wanſter, 23. Wehr. KEripg. W. Big.) Ich habe Ihuen heute eine Neuig- weiteren gerichtlichen Berfelgungen fertyufepen. Der Rath Gorbifier wurde jum 
hit eigwer Urt zu melden, Com früher habe ich Ihmem won einem Procefle ge, | Imftrufriondeommifär in der Sache ernennt. Die Berhaltung des Hrn. Barıheis 
fübriebrn, ber gegem einige hiefige Damen werbängt iR. Das lang erwartete Urs bat den Beifall aller Wohldenfenven erhalten, gegen benfelben berichte feit mehh · 
&heil i „mm wirflich eingetroffen, und witr unferer Schönen, unter ihnen jiori veren Tagen fchen wegen feiner fortgefegten Verſucht, Alles aufjureigen, große 
k here, mällen auf zwei Yahre die Bellung befuchen. Noch act anbere Grbitterung, bie felbit Angriffe auf feine Verſon von Geite ber enrrüfleten Bürger 
m And im baffelbe politifche Vergehen, ich meine bad Merbreiten bes anpd, | Pfürdten ließ, wenn die Juflig med länger gegägert kätie, einpufhwriten. Bar 
ER „Rieb eine Leiäwebers aus Emdburten”, verwidelt, unter Andern ein per | 18 it ein junger Mann won fränftichemn Ausfehen „ ber durch feine Verbiudang 
‚Jerebändler uud ein Küfler, der dab Eid, wie man fagt, mir einer Melohie bus | Wit Bern De a A a en ar 
—W FAan Produ iner en a aaßlefe ng chara ’ 
in, an Pr; — 9— ee a ee feine Begriffe find beſchraͤnkt, confequente Logik und höhere Einſſcht gehen ihm ab. 
re Wen rt — —— * == * — me Hard — 22*8 men 
f. gefunden n. — fortwährend m son allı en Petitionen um, Erhaltung 
ler , Han fr 3 ur Once Bar vum Hedi mt — 
aingern böriger Mitfhultigen entfchieden; eine arue vom Kantarrger | Palm . . ger 
wichte u Berlin le ——a —* von einem andern — von Seite der Repraͤſentamcutanuner — von Seite des Senats waltete nie ein 
eb — mit einer Majoritat von wenigſtens 12 — 15 Gtimmen,. iſt ger 
ven hatte dat geämmte Urtheil zur Holge, ein auffalender Vorfall, der aber mit 
der Penfionirung eines biefigen höhern Beacuten wohl nicht in Bers wiß. — Brüfe iR rubig. — Der Irländer Seerle verbanft «6 dem Schus⸗ us 
bindung hebt. 6 firhr num fu erwarten, maß bie heabfichtigie Appelation dem | enplifcen Gelanbten, daß rr med bier if. Beine Päfle waren wor ber Polizei 
} bringen wird. Zwei Grubenten, bie im werfloffenen Sommer jenes wicht ganz in Drinurg befunten werden, übrigens fcheint er trotz feiner ängeblis 
1 1m, Teiden bereits Mekungäftrafe. Der junge Bfieflor B., der wor einigen | em Breundichaft wit D’Gonnel ein gan, unbebentender Denjb zu fein. — In der 
7 uf dem Domplape mit dem Militär in Goßiflen gerieth und feinerfeitg | Armee folen bie aufrührerifchen Proclomationen das Hr. Bartels nicht — 
auch t hat, iſt gleichfalls im Proceſſt. — Binnen acht Tagen wird unfere Wirkung geblieben gr um fo mehr, ba jrtt bie Hoffnung auf einem pf 
'ganıe @ornifon un8 werlafien haben; fen iR bie Artillerie größtemtfeifs ausge, | mit den Hollandern gänplich gefchwunden ik, und Dffigiere und Golbatrn thaten» 
Des Brmeraleemmande wird vorläufig mach Düffelvorf verlegt, und rudmies wieder wach Hauſe geben müffen. — Im Lager non Bewerloo find 
+ Dom Nieberrbein, 28 gebruer Die belgiſche 5 irb ——— —— — her — —— —— 
* Lt er £ un *8* — * 2 : er mansigfaltigfen ſchweren Strapatzen, benem ber Soldat beim Gampiren im Lager in fo 
fo fm ven den eigenen and frembrn Bufbepera befreit und zur Ar Ruhe ee u a er > — ———— 
den, um ter fibgrei Li ri ĩ ‚au thun. miruregi⸗ 
zurlclgelehrt das ım —* — zum — ne went, im welchem befonders dergleichen Rrankpeiisfälle vorlamen, hat Befehl er 
dells der beigifchen ober beffer Mämildygalihswallonifgen Benötferung vertennen, daiten, das Lager zu werlaffen, und in ber Umgegend Gantoenirungen zu beziehen. 
uab tarauf.seham, baf bie neuen Birren in Üranfreich, und bie alten am Rhein Euremburgiichen fol Übrigens tuob der offenen Hinweigung bed ganzen Landeh 
bei jenen we — außer a) — ohne —* —8* end sum $rieben, fortwährend große Gährung herrfchen, unterhalten von revolutiond. 
—— — 5 — MWechſtiſale vor, * ſich te wie per Im ei are ge . an Ir * * ee — 28 = 
. * aben. a em „Erlairrur“ fetze m ort ındg ungen 
nen gegen Möglichkeiten Aber. Daß rd bie bertirs am Rhein — get fort, bie Beoölferung verficht ſich mit Waffen, um felbft dann, werm die Kams 
* — der Kriegäreferum gegen a s mern Die Lestreummg des Großberzogitums von Belgien ausipriht, denjenigen, 
zen & rang me 2... — in * — die ſolchem Beſchluß Vollzug verfchaffen wollten, mit bewaffneter Haud Wider. 
Magdeburg ein Mrmesforp 0,050 Mana uolipäupig] 50”) u Iißen: — Zie Saubaner Gonfereng Hl Fi Aermenmnch hüben, Deu Mer 
von 8 urg ein Brmeslorps von 30, ' —— adas | neral Steyneckt zur freimißigen Abreife ans Belgien zu vermögen, für welche 
tkriegsgerüſtet auf dem Marfde nad Weſtphalen begriffen, und per 
° — Auſepftrung fie ihm, wie das Umſterdamer Handelablad bemerkt, erfemntlich ſein 
größtemiheils ſchon in ber Rahe von Hilbeöheim poflirt. Man feriht auch davon⸗ würde, — Ton allen Seiten geben traurige Rachricten über dem ungeheuern 
baf Turemburg und Limburg ven preuß. Truppen unter Grolmann’d Gommando Schaden ein, den bie Ueberfdigemmung ber Irpien Tage überall angerichtet. Much 
befept würden, indeß fo gewiß jrme Zruppenbewegung aus dem Janern mach, ben | .;, Gienbahmzüge haben nidt unbedeutend gelitten. 
vbeinfien und weßphäfhen Provinzen iR, Te ameielafe dürfte dach mach dier |" 2. came Meetings, pereinigt at 
er hi: Cie Beiepang ber einög. ven Eusembarg uud die Berkie den Wefeldeten der Anarchie, befichenbe Rotte auf bem nenen Kornmarkt gebil 


; po —— — ei — Reg 5 rl ze bei. Der Befehl war durch bie Chef birfer Bande gegeben werben, ſich mad 


Außer f irt werden, Nicht bie tem Maͤrtyret · Platze zu begeben, mm bort potriotiſches Geſchrri ertönen zu laſſen. 
= u — ee Er un —— — Cie kamen, umgefäbr 100 am ber Zahl, wirftich dort am. Aber auf bie erfe 
die . ganze BWorfiht des deutſchen Bundes, und Preußen zumächt ik ber Aufforderung einer Patrouile zerſtrrute fich die Ratte ehne Widerſtand und ob 
rufen, und verpflichtet, diefe mit aller Kraft ausjuähen. Die „Größe und Schwere | Rrflamationen. 
folder Aufgabe, welche eben fo im Dtm, wie im Meflen hervortritt, ſich von Die Angabe holländiſcher Blhtter, daß demnächſt holländiſche Truppen Wen 
yerußifh Polen bie im preußifh Rheinland / Weſtphalen erfirectt, if unnerlennbar; | Iso befegen wärken, wird von der Elberf. Zig. ald befimmt unrichtig erflärt, Bew 
een +6 gilt dermals bie Erhaltung des äußern und Innern fricbend, der üffent | Ion fei zur Deutfchen Bundesfeſtung erflärt, dies eine der Bebingungen der An 
lien Dronung und Gefeplichkeit, und fo wird fie, zumal fie eine beutfche ift, | mahme der 24 Brtifei dur die Bunbesoerfammlung „Deutice Truppen, fast 
much giädlih, wenn gleich mit großen Koflen gelöft werben. dieſes Blatt, müſſen miihim Wenloo bergen; die Holländer einmal wieber da, wär 

Miedberlande sem wicht mehr himaisjubrimgen. Deutſchland iſt durch Erfahrung klug geworben. 
Sröſſet, 28. Gebr. Die Repräfentantenfammer war auf heute um zwei I Jusqu’a ia mer! Dad Uebrige weiß Feder.” — Das Handlungshaus, weiheh im 





feine Zahlungen einfallen mußte, iR das des Hrn. Saperlad, preußir | tribunald, minifteriel, und Earmor, Sohn bed berühmten Gomsentmirgliebd. Der 

ſchen Gonfals. legtere wurde empfohlen darch Baffltte und Mirage, Die un zu dem Wahlbezirk gei 
Graf Montalembrrt, einer der mächtigften Anhänger und Bertreter bes befe | börem, ſich aber doch einfleflten und Reden hielten. >: 

giſchen Elerus, welcher auch tie Berufung Shrapnedi’s nah Belgien bemirft har, Nah einrm Gciteiben aus Todlom vom 28; Sehr; Herrfchte daſelbſt im 
vorzüglich weil biefer Cemerol zu feinem früheren Ruhm noch den eines from: | dem Arfemale und im Hafen eine außerordentliche Thärigkeit. Strenge Befehle 
men fich erworben (er fol ſich nicht lange vor friner Entweihung ans Prag bri | find gegeben, ih der fürgeften Zeit bie Ausrüflurg ven drei großen Schiffen zu 
bem fürften Metternich über harte Bebrädungen (E) der Katholiken in Gallien | volenden, welche dazu beflimme find, Truppen und Kriegämaterial nach Merite 
— in Deſterreich gemiß eine umerhörte falſche Beſchuldigung — ſchriftlich befhwert | zu bringen, Wußerbem werben eine Anzahl Gorvetten und Briggs zum Schuthe 
haben), erließ kürzlich ein Schreiben an Hem. Dumertier, einem ber Häupts | des framzöffchen Handels gegen Caperſchiffe bewoffnet und bemasnt, le Gem 
linge der gallosbeigifchen Liberalen. Im der Emancipatiom iſt diefer merkwördige faren, deren Munmfchaft micht zum größten Theile aus Merifanern beſteht, wer⸗ 
politifcreligiöfe Gallimachias zu leſer. Als Probe der fublimen Verkehrtheit den framzöfliher Seits ald Seerhuber behandelt. 
aller gefanden Begriffe in diefem Programme einer gemifien Partdei, wel 17 Paris, 1. Mär, Naqhdem das Jomual des Debats wor einigen Zagen 
che in Belgien und aonberwärts mächtig zu bleiben ober zu werben firebr, | wor ſolchen Gonbidaten gewarnt halte, bie zur Goalitiom in ber That gehören, 
dient folgende Selle: Ih babe mit dem Marfhall ** (Somit?) ge | aber nicht den Mur haben, eb offen zu befemmen, nenut e6 nun unter andern 
fprochen, ber mir fagte, er babe ter Königin der Franzeſen noch vor einigem | bie HO. Begentil, Garnon, Eochin und ſelbſt Ira, Arago, fümtlich von Paris, 
Zagen bemerkt, Leopold möge zwar flarf genug fein, nach zugeben, aber nad der als felde und warnt bie Wähler vor ihnen Heute wendet et ſich an bir 


Nachgiebigfeit zu regieren, ſchwerlich. Der Marſchall, ehemaliger Minifer, 


bat mir gefogt, Belgiem würde nie angegriffen worden fein, wenn «#b 
fi) voiderfepe hätte. Der Bruder eimed ter erſten Minifter Englands, 
iſt jetzt in Paris; als er Skrzyneckt's Unkunfe hörte, ſagte er, num 


müffe man den Belgierm weichen. Gett bar alles zu eimem leichtem WMubmm 


eingerichtet, und Belgien gibt nad, vor feinen Arämern, fernen all mächtigen 





Bihler won Paris inöbefontere, denen eb. bie Wichtigkeit ihrer abs 
ten im jeder Hinfiht ans Herz dest. Es zuft ihnen zurüch, welche Opfer fie 
der feit adıt Yabren gum Heile Franfreichd Befolgtem Politik ſtets gebracht , mie fir 
für diefelbe ihr Blut im Rampfe gegen bie Feinde. derfriben vergeffen, urd fordert. 
fie auf, jet durch eine erlatamıe Zuſſimmung fle auch für die Zufunfe zu befefti« 
gen. Die Aufrechthaltung des Friedens mach: Hufen, der Drbnung im Innern, bie 


Krämern, gibt es nad. Solche Schriach iſt in der Geſchichte beifpiellod. Das Sicherheit ces Köniathums hänge damit irmig zuſammen. — Allgemein ift es aufgefallen, 


Land, wo man bad munderbare Geheimniß entdeckte, Recht und Ordmmg zu 
verbammen, Religion und Freiheit, gibt den fhimpflichiten Aublick ber Welt. Das 
einzige Band, im weldem der Katbolizismus ſchrankenles if, hat Feine Energie. 
Menn Belgien nicht fämpft, fo hört es auf. Es mog hinter der 24 Artielgremge 
glüdlih umb rubig leben, immer reicher werden, einer freien Senftirution ſich ers 
freuen , aber e6 bfeibt emtchrt. Der letzte Kofad wird ſich mit Recht für mehr 
halten,” 


Großbritannien 


tondbon, 27. Februar. 

Lord Ebrington iR zum Lorb Lieutenant von Irland ernannt umb im Folge 
beffen zum Pair erhoben werden. Sein Play im Unterhaufe wirb durch neue 
Mahl ausgefünt. — Der Herzog von Wellington hat fih von ber Teichten Uns 
paßltichteit, die ihm befallen hatte, mwirber erholt, — Dem Ehromicle gufolge nehmen 
Die Unterbandlungen für das meue fpanifche Anichen, trag ber umgünftigen Heu 
Berung des Lord Melbourne im Obrrbaufe, einen guten Fortgang. 

In der heutigen Situng bed Unterhaufes kündigte Hr, Billiers auf den 12. 
März eine Motion an, melde die Bildung des ganzen Haufed in eine Committee zur 
Berathung über bie Korngefege bezweckt. — D’Gonmell ſtelt an Hrm. Eabouchere, 
Den mewernommten Unterſtaatsſetretär der Golomien, die frage, ob bie Regierung 
wicht geionnen fei, dem Blutvergiefen in Ganada Einbalt zu tbum, ba bach bie 
nfurreeriom beendigt ſei. Hr. Labouchere meinte, der Ausdruck „Bintvergießen‘ 
ſei nach dem wahren Sach ver halt von dem ehrenwerthen und gilehrten Mitglied 
nicht gut angewendet, da im Unttrtanada micht mehr als 17 und in Ober 
canada nur 16 MPerfonen im Allem bingerichtet worden fein; im Lebrigen ant- 
wortete er ausweichend. D’Gonmel entgegnete ihm, baß mach feiner Meinung bie 
Dinrihtung eine einzigen Perſon Blutvergießen heiße, Bei Abgang ber Pot 
bauerte bie Sitzung fort. — Das Obtrhaus verfaumelte ſich heute nicht. 

— — Die Dampffäifffahrt won England nah Südamer ika ermeiter 
Ach immer mehr. ine regelmäßige Fahrt nah Merilo und den weſtindiſchen 
Joſtla if bereit im Werke; mun beabfichtige man auch eine für Wrafllien mach 
Madeira, den camarifchen Jaſeln, Permambuco ,- Babia, Rie Sameire, 
Montevideo und Burnes⸗Ayres. Biöber brauchten die Palerboote nah Mio 56 
Tage und von ba zurüd 74 Tagt, umb bie engliſche Regierung zahlte für dem 
Dienft der Segelfchiffe dazu jährlih; 40000 Pf. Er. Nun wollen vie Käufer Bar 
ring, Habflone, Rothſchild m. A. eine monatliche Fahrt mit Dampfbooten von Fal ⸗ 
mouth. aus etabliren, und haben der Schapfammer eine Denkſchrift deshalb übergeben. 
In Afien fchreiter bie Ausbehnung der Dampffcifffahrt in mod größerem Dow 
Ge woran. Die engliſch -ofindifche Compagnie hat jept Aden im weſtlichen Allem 
in Defig genommen, um es zu einem Hauptfammelplape der Tampficiffe des ro 
then Meeres zu maden, und wieder zu der Bede utung eines großen KHandeit- 
und Stapelplatzes, bie cd mit feinem vorzäglichen Hafen am rothen Meete und-bei feiner 
Nähe an dem aur durch einem Züühmus vom ihm getrennten Fußland won Arabien [hen 
fm 16. Jahrhunderte hattru, emper zu Ben Bombay legen die Dampf: 
ichiffe den Weg von 1640 englifhen Meilen nad Aden in 11 bis 12 
Kogen zuräd, und «8 werden deßhalb alsbald. ale aus Eugland 
nah Dftindien -Tommenden Waaren einem neuen Abfapweg über Aden nach Arabien, 
Abyffinien-sc. finden, fo wie die Probufte biefer Bänder hierher zum ESintauſch kom— 
men. — Während Rußland auf ber andern Ertte bie Handels wege Einglahds 
nad dem Drient abzuſchneiden fucht, bahnt hier im Grillen die oftinb. Compagnie 
newe und vielleicht einh noch wichtigere, und if es bie Kraft bed Dampfes, 
welche Gultur und Givilifation in das Innere bisher unbetanuter ober verfcholener 
und unzugänglicher Laͤnder bringt: 

Frankreich. 


Darié, 28. Febr. Wiederholt ſagt man, die nächflen Kammern ſollen ohns 
Koronrebe eröffnet, dadurch Zeit erlport, und alsbald rin Geſetzentwurf in’ Mes 
treff der Eiſenbahnen vorgelegt werden. Dir D:ppofltion findet darin aber eime 
Berlehung ber conjlitutionelen Kormen und verfidert, das Minifterium werde doch 
nicht eine Discuffion vermeiden Pönnen, welche feine Muflöfung- entfceiden mürbe, 
Darüber können aber erft die Wahlen entiheiten. — Es geht das etwas ummahr 
fheintiche Gerücht, die Regimenter bes Obferwatienscorps an ber belgiſchen ren 
je werden am 10. März ihre Gantommirumgen wieder verloffen, um mac ihren 
verfchiedenen Sarnifonen zurückzuktehren. — In der Militärſchnle haben am letzten 
Sonntag und Montag unter den Soldaten mehrer Regimenter Unorduungen flati« 
gehabt , Herandforderungen erfolgten, aber die Militärbehörbe lief ale Treppen 
in ben Gafermen configniren, Demo fand am Dienflag ein Duell ſtatt, worin 
en Mann vom 7, Dragoner,Registent won eimm bed 55. Limiemreguments ver 

mundet wurde, Beide Regimenter werben von Paris in andere Garnifonen verfegt. 


Geſtera war Wabiverfommlung im ſechſten Arrondiſſement, mobrl «8 Außerft I ſehen beffer Gchorfam geleiſtet. 


wie die HH. Eafitte und Arage in der. vorgeflrigen Berfammlung der Wähler des 
6. Arrendiſſement erſcheinen konnten, in welchen fie ſelbſt weder Wähler noch Gar 
baten find, ja daß fie fogar den Goalitiond,Eandidaren, Hre. Garner, darin ein» 
auführen Mich beransnahmen. — Uuch im 7. und 10. Arronbiffement baben geſtern 
vorbereitende Wählerserfammlungen fattgefunben. In jenem hat der Regirrungs 
candidat Hr. David Michau, gegen ven Goalitionscandidaten Hrm. Morcau, die mei⸗ 
flen Ebancen für fi; im biefem ſteht Hen. de Juſſien, ber befanntlich zur Mine» 
ritär in ber Iren Nörcjecommuflon gehörte, Sr, Samy, Richter am Tribungl 
enfter Iußang zu Paris, gegenüber: Die Wadhl des erfieren üft ficher, 

Das „Journal des Debats““ behauptet, e6 ſeien fldhere Aerad vorhanden, 
daß bie Eoalition am Borabende und am Zage der Wahl feibf, Berläumbirugen 
und Lügen gegen bie Ganbidaren bes Miniſteriums ausficeuen würbe, ımb glaubt 
die Wähler gegen dieſes Girategem warnen zu müfen, weil bann ben Bngegriffer 
men die Gelegeuheit benommen fel, ſich felb zu wertheibigen. 

Der Prinz von Joinville il am 27. v. Wis, anf der Gorveite „‚Kireole”, 
melche Havanna) am 30. Yanzar verlieh, in Breſt angefommen, und reifte bier 
fen Morgen von bort nad Paris ab. Beine Brüder, die Herzoge ven Orleans, 
Nemeurs und Aumale find ihm heute entgegen gereift: — Das. minifterielle Jeur⸗ 
mal, „ia Preſſe widerſpricht der Meldung mehrerer. Oppofltionöblätter, daß das 
Miniflerien Mich den Rerlamationen der nordiſchen Mächte in Betreff ber Musteris 
bung des General Stryynecki and Belgien angefchloffen habe, 

Spanriem 


Bayonne, 25. Febr. Eadlich find alle 'Ungemißheiten über Maroto's 
Stoatöflreich giheben. Es if jeht erwieſen, daß Marsto blos feinem eigenen 
Binsriebe folgte; um ſich perfönlicher Feinde gm entlebigen, ließ er fie ohne allem 
‚Prozeß erſchießen; Dom Garlos wurde mit Feinem- Wort befragt, Vor uns liegt 
eine Proflamarion des Don Carlos, welcher darin Maroto ander dem Gefet 
unb zum Berräther erflärt, und mit ibar jeden, der ihm fortam beiflchen ober 
erhorchen märse. Marote befahl, broor er mit-feinen Zruppen mad ber Ribeira 
abmarfchirte, noch 7 carliſtiſche Ober» Offiziere zu erfchleßen, welcher Befehl auch 
velſtreckt wurde. — Der Sriegäminifter, Marquis be Baldelpina (ein Freund 
Maroro’s), hat feine Demilflon gegeben; er wird durch den Grafen von Gaffeguia 
erſetzt werden. Dan glanbt, das Dbercommanbo Über die Mrmee werde num dem 
feit ywei Jahren erflietem Willareal äberivagen werden, — Das Gerücht ift im 
Umtanf, Mareto fei mit acht Bataillonen zu dem Chriſtines übergegangen. Dieb 
Gerücht jeboch verdient ned Beflätigung. , 

Aus Vera wird vom 22, gefchrieben: „any umb Hancj, Oberbeamie des 

ieghwinifleriume, waren nad Bilareal, zwiſchen Bergara und Xolofa, geſchich 
worden, um bort einen ihnen ertheilten Auftrag: audgaführen. Auf Befehl Mares 
t0’8 werden fie verhaftet, tretz ihrer Berufung auf die den Beamten bes fol. Haus 
ſes zußchenden Privilegien. Cie wurden mach Gifella abgeführt. San war fo 
glüdlih, zu entwiſchen und das Hamptquaztier ded Don Carlos zu erreichen, ber 
fogleich den Befehl abſchickte, Hamez: auf ver Stelle leszugetben. Muf bie Weilgt⸗ 
rung, biefem Gebot zu folgen, folgte ein zweiter Befehl an Maroto, Diefer ließ 
aber eine Stunde nach Ermpfang diefer Depeſche Hancj ericießen.t 

Aus Etella wird vom 19, mitgetheilt, daß ber Gelretär bed Garlifiengener 
vald Garcia und der Tommandant Dger verhaftet worden find. Dem Komman 
banten bed 10. Bataılond umb einem Edcadren:@hef, denen ein gleiches Loos ber 
fimmt war, gelang «8 zu entfommen. 


Umerif oa. 


Nach dem Ungaben des Eapitin Marryat befteht die Kriegämarine ber 
Bereinigten Staaten von Rorbamerifa gegenmärtig aus 56 Schiffen, 
worunter 11 Linienfehiffe (cines ven 120, 7 von 80 und 3 won 74 Kamonm) 
15 Fregatten erfber Klaſſe (eime von 24, 14 von 44. Kanonen) 15 Fregatten 
zweiter Klaſſe, 15 Schaluppen, 6 Schoouer und 7 andere Fahrzeugt. 


Die gegenwärtige Lage Franfreichs. 

In wenigen Tagen werben ſich die Wähler zwiſchen ber Regierung umb ber 
Goalition aus ſprechen müffen. Am Borabende dieſes wichtigen Momentes pieht das 
Hourmal- bed Debard im einem geiſtvoll geichriebenen Artikel folgende treffenbe 
Bilany der Rage Frankreich, wie fih biefeibe durch die Regierung einer., umb 
bie Goalition audererſeits geftaltet hat, um den Wählern zu zeigen, welder Uns 
theil jeder yon beiden an dem Gebeihen und am ben Beforgniffen, denen das Band 
ieht preiägegeben if, beigemeffen werben muß. 

Frankreich verbanft feiner Regieru ng: 
» Seit zwei Jahren iſt Frankreich tm Innern rabig, die anarchifchen Belbmfchaften 
babem ſich gelegt; bie feindlichen Parteien haben entwaffnet. Nie wurde den Ges 
Die Gepiembergelege, felten angerufen, ſind keine 


tumultuariſch guging; die beiden Kandidaten find: Michel, Präfdent des Handeld ! Waffe mehr, «bie verwundet, fie find ein Wali, welcher: ber Gefelfchaft Eicher 


delt; ver Macht Ochug germäßrt. Seit zwei Zahrea erfreut Ach Fraukreich aimes ſchon eine Luft der Revolte. Die Faktionen ermachen weicher; fe denken nicht 
ungebeuren Wehlſtandee. Die inbwflriellen Interefien finden Schuß, Cicherheit, | mehr an die Ummeflie, der bie fogemasmte parlamentarijche Partei. durch ihre 
einen ſchuellen Aufſchwung, zablreihe Abjagmege, Dem Handel - widmet bie Mes Jaſulten und Berhöhnung nur Geringfdägung beweiſt. 

pitrung ihre game Gorgfolt, fie rüßer Fletten aus, um ihn ſelbſt an ven Außer | Und Frankreich immere Politif, mas wird aus ihr unter dem Sünden ber 
fen Punkten Der Welt gu fügen. Die Finanzen des Gtaares find in einer be⸗ Goafition®?_ Die Goalition ledt feit zwei Monaten von der ertrabiplomatilgen 


wunbernäwerthen Bage, das letzte den Kammern vorgelegte Burger weit einen | Depeihe bed Herrn Tbiers, einem Mufler vom Unbefonnenbeit mund 
Ueberſchuß von 83 Milienen in den Ginnahmen gegen bie Ausgaben mad. Nie | Ertravagang. Diefe Depeſche zeigt, daß Die Verträge nichtz find und 
mals, zu feiner Epoche, war ber ‚Thätigfeit und dem Genie des franzöflichen. Bol; | die Geafiion Ae wit Füßen tritt. „Branfreih bat Alles zu gewinnen beim 


trd eine weitamdgehendere Laufbahn eröffnet. Seit zwei Jahren athmet das Kös | „Keirgh“ ruft bad Journal des Hrn. Thlers. 
nigthum wieder auf. Es if frei... Der König ift mie mehr: Die Bielfcheibe der | 
Mörder, Die Revolution von 183Q iſt nicht mehr jeden Morgen mit dem Beben 
bed Königs in Frage geſtellt. — Nach MHußen if Pranfreich feir zwei Jahren 
ion Ftieden mit der gangen Welt; ein ıbrennoßler Friede, denn er rubt unter dem 


„Die Soldaten der Gonferenz fol 
lem nicht eine Scheße beigifhen Bodens, nicht einen Baum, einen Straud ur 
belten, wenn nicht durch die Gewalt der Bajenette!““ ruft das Journal des Ken. 
Odilon Barrot, Alſo den Frieden wollen fie in ihren Wabljirfularen, Welche 
Züge! Im ihren. Journalen verlündigen fie den Sirieg. Die Journale find die 
Schutze ber glerreichen Fahne, melde in diefem Wugenblide auf den Mauern non wahren Bertrauten ihrer Derzenemeluung, bie inbiäfreten aber aufrichtigen Ber 
Eonfantine unb St. Juan d'Ulloa weht; ein erfelgreicher Friede, denn ale Fta⸗ trauten. Der Krieg iſt es, den fie wollen, den Krieg will die Partei, melde 
gen, bie feit adıt Jahren am politifchen Horizom ſchwebten, find entſchieten ober , fle verwärts treibt. Dem Krieg wollen ihte Pringipien, ibm rufen ihre troßigen 
am Borabend ibrer Entfhridung. Die Ehmweiz hat ber Gewalt franzöſſſcher Lopa- Herausforderungen, ihre unfinnigen Predigten berbri! Als Dppofition find fir al» 
titãt nachgegeben, Jralien iſt pazifizirt, Afrika ficht umter einer weifen Bermwaltung, | zufehr verfeindet mit ganz Europa, um ald Minifter mit ihm in Frieden leben zu 
Belgien, ifi auf dem Punkie einen Vertrag zu rarifijiren, dem es wor ſechs Jahd | können, Vielleicht werden fie es wollen; allein fie werben es nicht fönnen, 
ren ibom feine Zuflimmung. gegeben, im Merifo geht eine Revolution gegen bie | Europa wird ihnen mißtrauen, fo wie fle ibm miftrauen. Sie werden mur einen 
unfinnigen Erisenfchaften vor ſich, welde in der Verwirrung umd Unarchie bie Ger | hinfenden, beftrittenen, verbäctigen Frieden mit ibm haben, einen Frieden, ber 
naugthuung zu verzögern fuchen, welde Frankreich mit dern Waffen fi mehmen | für fie allein geigt mit den Gegnungen, melde er fo reichlich über Frankreich aus ⸗ 
mußte. — Das if Seitent der Regierung die gegemmärtige Lage Frankreichs. | gegoffen bat, 
Bir übertreiben nicht, mir gitiren Thatſachen, deren Evidenz die beſte Untwort Das if bie Bilanz ber Lage Fraukreichs. Ginerfeits eine meile 
auf bie leıren und hobltömenben Phrafen der Grauer if. umd gemößigte Regierung, rin ‚bellblidender König, eine werföhmende und feſte 
Der Goalition verdanft Frankreich: ’ Politik, eine ruhige Gegenwart, eine ungetrübte und gedeihliche Zukunft; anderer. 
“ld was Frankreich befigt, was es mit fo viel Ausdauer errungen, mit bem | feitt ein Haufen ohne Nauien, eine Armee ohne Disziplin, eine Politit ohne Zur 
reife feines Blutetz bezahle bat, if im Frage geſtellt. Seine Ruhe, — man! funit, mern jle dad Epfiem umflürjt, das Frankreich geretter bat, ohme Mach, 
bebzöbt fir. Die Einem fagen ihm, die Reivenichaften, melde die Emeuten here | wenn Me es fortſetzt troß der Parteien, melde jeßt Ihre ganze Stärke ausmadın, 
vorbraiten,. fein legitim geweſen; bie Andern verkünden die Wablceform. | Die Wähler haben nun zu emtfcheiben. Frankreich iſt heute eim weiled, geordaetes 
Man regt dem Wellen auf, indem man mit dem Ramen des Herzogs von Berbeaus | Land, gehorfam ben Geſetzen, heilig haltend bie Verträge, es geht mit gemeflenem 
dort um ſich wirft. Im Güben hegt man Mrbeiter-Infurrekrionen. In einer Gemeinde | umfichtigen Schritte der Vollendung feiner glänzenden Befimmung entgegen. Bon 
von Herault preciamirt ein Haufe Faktiofen bie Abſetzung Ludwig Philippe ; | den Mählern hängt es ab, ob es morgen wirder nad Abenteuern zu jagen 
in einer anderem fagen bie Arbeiter laut, fie wolen ih im die Wahlen wiichen. | beginnen fol. 
Um Bas iſt unzweifelhaft erbärmlich, mer aber it Schuld am tiefem MWirberaufr | 
wachen anardifcer Leidenſchaften ? bat bie rabicale Parthei wicht ihre Nepräfen- | 
tanten im der Goalition? Underieird firem man aus, der Schatz werde geplündert, | 





GHandels- und Börtennachrichten. 


Sranffurt, 3. Mir. Meuehe Rotirumg der Btaatseffecten. Um ı Ube 


und bie Finanzen des Gtaated feirn erfchörft durch bie Berfchwendungen des Hole. | ed Defterr. — Du. 106 3/4. pet. 100 1/4. Apkt. noı2, Danfaftien 1788. 
ine ungeheure Aufregung emtfücht im Pranfreih. Der Carlismus reibt Ad babei | a  Enleufbeine = u ee Be er \ Engl un: 


vor inniger Freude die Hände, Die Partifane der abgeſetzten Dynaſtie klatſchen Span. Metioihule 65/8. Poln. 300 Bulden-Peoie — Poln. 500 BuldemLoofe 78 8/4. 
Beifall den Esalifirten.. Hr. ». Bilele tritt aus feiner Zuruͤckgezegenheit herwor Geldfurfe vom 3. Mär. Meme Zowisd'or I. 42. Ürichrihäd'er 9. 03 1/2 Rande 
med verlangt, daß man Pad Mönigihum heiefise. ber welches Rönigebum? | yautkir.a aa ı/a De Ahle 1, du7a. 8 Dranfeiki. man 1 να a . 
Branfreich tommt wirber zu Krhften, ſegt bie Gajgette. Das heißt, bie Goalis Huferdem, 30. Bıbtwar. Sateer. SE1/16: 6-80 Fe a ak are 
tion bringt die Yalirewolution herab. Milerdings belehrt und Hr. Kaffite anderer: | 41/2 9/0 @gnd. 947/8; 31/2 0/0 -; Mrd. 17 3/16; tuff. Yuier. 901/25 3 0/8 diter. Der. 
frird, daß bie Zulirevolution aus feinem Hauſe hervorgegangen if. Sie kaun — —; 5 0/0 Brafil. — —. + 

alfo auch dahin zurüdfchren, mit bem Vorbehalte mochmaligen Hervortreteus, 1,44 a ke uk ne Teup. 19 3/4 10, Dif. ® 
ohne Zweifel zu Gunſten des Hrn. Baffitte. Das iſt bie unglaubliche Unordnung, | arife K 


Barifer Borſe vom 28. febr, Seilr. tt 10. — Hplit. 78 00, — MNearel. 00 30, — 
fo groß bie beißofe Verwirrung, welche auf die Ruhe der Gemüther, die Frucht SpTt, Span. 19, — Paf. 41/2 Bp@t. Dertan, 23. Arien der Bant von Branfreic 200% zu. 


ir, Germain» Eifenbaba 507 50. — Verfarlied, techtes Ufer 547° 50. Bintes Ufer 150, — 


einer zweijährigen fo feſten umd aufgeflärten Leitung, gefolgt it. Jeder regt ſich, —. — Dilrans 45. — & ‚Balel 320, — xX 
als bätte er die Macht, den Staat zu ändern. Die alten Parteien erhalten wie | u Ĩ. J Wär, GpÄt. * net. ”. er — — 
der Leben uud Bewegung. Die Feinde des Königthumd hoffen. Man athmet Reraftcur: Dr. Haller. 
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des 


Literarifch : artiftifchen Initituts3 in Bamberg. Nr. 4. 





Salm. R., Elementarbach ber griedhifcen Etgmologie Ir und 
ar Qurfüs, te werd. Huf, ar. & Münden. 1 fl. 48 Pr. 
Dayer, S. Dr., Unterrigt im der efementaren Mathemarit. 
Se ven. Tal. Mit a Rupfertsfeln. gr. 8, yuT 

” t. 

uſqheld, 52* der allgemeinen Geſchichte. Ate werd, Aufl. 

ar. 8. Unden. “fr. 

— Lehrbuch ter allgemeinen Geſchichte. iter Theil, are verb, 

Aufl.'gr. 8. Münden. ıR.36 fr. 

Mildiliers,T. Dr, Lehtdach der deutſchen Geihicdte, Meu 
bearbeitet mon Uſchold. ate verd. Aufl, gr. 8. arg 

if. r. 

Berhandlumgen der erſten Berfammlang deutſcher Philols⸗ 

gen und Schulmdaner ia Mürnberg 1838. &, Märmerg. geh. 


Bölter, 
lingen. 
Bär. ©. J, dad Ereigmit vom Köln in feinen nächſten 
gen betrachtet, gr. 8. Wegensburg. geb. 
Gteinberger, %., 


tr. 


Reut 
2 fr. 


.. Unterricht in der Erdtunde. gr. 8, 
L) 


men zußändigen teiaongmetriihen Funcrionen volhdabig * 
“ tc. 


arbeitet, Mit 4 igurentafel. gr. 8, Regendurg. 


dol · 
2. 
d36 Verhältnif des Rreisbogens zu fer! Ife, A. Dr., faßlichet Unterricht in ber framöliden Sora⸗ 


Smith, H,; Jane Lemar oder dab Verbrechen aus 
her Liebe. 3 Binde. 8. Leirhig. gen 6. 18 fr. 
andon, Wide Ehurbid oder dir zwei Brüute 8 Binde, 8. 
Leiprig. ach. fl. 
Ymmon, 5. El. van, Die gemiſchten Ehen, aamenthich ber 
Katholiken un» Preteflanten. gr: 8, Dresien ach. 3 fl. 6 fr. 
Entwurf, meter, der Shnelfhreitefung. Mit 10 Tafeln. 
gr. 8. Meipen. geh. 42 fr. 
Zehieihe, K. Dr., die deutſche Theologie. Ein polemiides 
Botum gegen Dr. H. Leo in Halle. gr. 8. — 
t. 

Bibliothef kaufmnnſſche, für Unterhaltung umd Belehrung. 
8. Arfurı, geh, 8 Bieferungem, ıfl, as fr. 
Theater:Perion allgemeines. Heramsgigeben von R. Blum, 
R. Derlefiohn, D. Murggraf, LBr. Ateb Heil. 8, Ur 
tenburg. geh 2 fr. 
Leibrod, ug, ber dermummte Saſt auf der Aſſchurg im 
Jahre 1190. Eine romantifce Ritter ge ſchichte 3 — 


die, 


mebt einem neuen franzöfliden Peiebisie. 9. wert 
Aufl. ar. 8. Berlin, u 


fl. a1 ir. 


Baader, Pr., über die Smanzipatien des Rarholittiimns sen! Hoffmann, 8 ®B. Dr, die Iberer im Welten und 


der ömifchen Dicsatar, gr. 8. Nürnberg. geb. 


fhügen. &. Erjurt. R 


Unterretungen. 12. Beriin geb. 


Orävell, M.E.9.M, Dr., der Menſch. Eine Unterfar 
ae Aufl Dit dem Bilde de6 

3A 18 fr 
nad ter Entſte⸗ 
Brtens. 8, 
1 d. 12 fr, 


“ung für gebildete Leber. 
Werfaflers. gr. #8. Leipzig. sch 

Köhler, $. m. 8, ter —** Jeo haants 
bung, Berttildung uud Bollendung feines chrin. 
Zeipgig. ach. 3312 


Leben-und T 
(en. ah ie 






3% tr. 
Irmehnungdreden über den qriftlichen Eheſtaud, befam- 
dera in Hinlicht gemifdter Ehen, 8, Kegensburg, geh. 12 Mr. 
Reodlig, Ehr., velizeifier Scutz und Trug oder Anleitung 
4 möglichermeiie gegen Raud, Diet ſtahl und u F 
ı fl. 30 fr, 


Balentini, $. Dr.. itaſieniſche umb deutſche Seſprache une 
2 fl. a2 fr. 


Diten, Eine ethengraspiiche IUnterfucheung über deren Stamm» 
verwandtihaft, nah der Mothe umd Geidichte, mit Rikt- 
ht auf die Eultur und Spracht dieſes Beiteh. ar. B. Leis 
v. 2 . 16 
Bonifacius, der fromme Chriſt. Ein Gebet: und Ebas · 
ungstad für Ehriften. Mit eınem Titeltupfer. 32, 3*8 


Freiheiten, die gulicamifchen and deutſches, Bottuet, Ooslt⸗ 
heim und bie Wrybiihöfe zu Cers und Yıstela am wie Parhol. 
Beilichdeit dewtiher Nation. gr. 8, Teiphig ach 44 fr. 

Bericht, über die den lithographtſchen Gtein erfegenden, im 
mehr ren Bändern patentrsen, Bünlklihen lichographiichen 
Platten und deren Handhatung. 8. Berlin gib. 18 fr, 

Yoiffitus, 9. Wunder über Wunder. Cine beutlihe Ans 
wrljung, wie man eine Menge überraidender, leicht guszu · 
YFührenter und größtentgeils nad ganı unsefamnter ‚Ranfıı 


mätterli» | Bartels, @. A., der neuerfundene Qup'üde Spar-Rod-Berrb. 


Zum allgemeinen Nupen. Dit einer Kupfertafel. 8. Jena 
geh. 18 fr, 
Jucunbe, bab wihre Nantofriregiment, sder; bie Ausſt Ach 
den Geherfam, Die Biehe und Tree bei Batıen auf ewig 
zu fihern. 12. Morshaufen ach. 20 fr. 
Staatäbanbbud, gemcalogiides, 6Tr Jahrgang, 1837, 11e 
Adtheſſtung. gr. 8, Branffurt geh. sh. 
Maurensreder, ®. Dr-, bie deutſchen regierenden Kür, 
en und bie Gommerainität. gr. 8. Brankfurt geheftet. 
an.30 fr, 

Böttger, R, Dr., das Ealciumfulfhpbrat, Ein mus, volle 
kommen unihärfichet Haarwertilgumgsmittel, ®erbern, Per · 
gamentern, Thierärgten u. |. m. aufs angelegentlihfte em. 
pfoblen. Nebft eimer lithographirten Tafel: 32, Geankfurt 
geb. 3 fr. 
Dresburger, 2, debtaſches Glementarbuc. it einem 
Dormorte von Dr. 3. M. Joſt. 8. Brankfurt geh. ı fl. 
Eonitant, ©, Mteloh. Novelle, 8, Frankfurt geh. ı fl. ds Pr. 
Yıtronem, die Heiligen, der Haupt und Plarrficden bei 
Landes ob ber Cant und Galjppurg. #8. Linz geh. „fr. 
Drarler « Manfred, €, Denn und Ehre, Movelen unb 
Scilderungen. 2 Edle, ®, Branffurt geh, 4.30 fr. 
Shwent, 8, Börterbud ber deutfhen Gprade in Bejie 
bung auf Wötammung und Begrifsbilbung. 3. verb. Aufl 
ar, 8, Ftautfurt geb. 8. 36 fr. 


.|Rodbug aeuts frankifhes. 3. verh, Auf. 6 DE s Er 


ı fl. 30 fr, 


Baaner, 3. M., TabelrBredigt, gehalten, ald der mohlchr- 
toürdige Dere €. Prinz, Bfarrer in Strengterg in Nieder - 
Defterreih mach verlaufenen 50 Jahren bie Cracuerung fei- 
mes eriten heil. Meho⸗ſtta im Gtremgberg den 16, Geptember 
1838 feierlich deging. 8. Binz ach. 8. 

Piorry's, P. A, Hnemopathologie ‚oder Lehre von 
den Blutkrankheiten. ite Lieferung, gr. 8. Leip- 
sig geh. ıd 48 kr. 


Thomae, Gr., Ofücia propris et norilsima pro 
Dioecesi Lincensi ad normam Breviarli i- 


langen geh. 


; Zerpyig. Beh. ı Bl. 21 Pr. J nt Sneit ' kı 
[) Be N  Müde ansführen kann, 2. Aufl, 19. Morbpanjen geh. 36 fr.| disposita. gr. 8. Lineli geh. 21,42 kr. 
Mn. er hr, engen ma ua Heiniden, Rırl @., Dandı uns Hausdug gemeinnägiger) — — Manuale ritualis romani ad usum piröcho. 
Hihıa Yusnanterr gedenken; ®. Leipiig: geh] Fenntnige für ade Stañnee. 1. Bi. ar. 8. Drusten gr rum eorumgue Cooperatorum Dioeceseas Lincen 
36 fr WR sie gr. 8 Lincii geh. 3 fi kr. 
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 inbalt. 
Dentiäe Bünbesftäten. Bayern. — Unathersstten Heifen, — 
Konigreich Sachſen. — Mecklenburg. — Preufien. — Rieder 


lande. (Brief aus Bruͤſſel) — Großbritannien. — Fraukreich. 
(Brief aus Parid.) — Spanien: — Rußlaud und Polen. — Sem 


bien. — S&übamerita, * Haudels ⸗ und VBoͤrſenu — 
leton. — Anfũndigungen. F 2,110 
Deutfiche unDbesfksotem: iur 


Bayern. — In München find am 3. März Brirfe aus Mom High 
fer, nad welchen Se: Mojenit der König Bifelbit gtäcktich amgeformen iA, 
alfo bie Anfongd direkt mad Neapel beftimmte Reiferoute obgehmdere minbe.' Ueder 
tie Dauer des Aufenthaltes Sr. Moiefiär In Mom ift' noch nichts bekannt. — Der 
kürzlich in München abgebaltene große Pferbemarkfe lieferte biete ımd gute, mit 
unter fehr ſchone Inlänbifche Peube, und es maret zahlreiche Käufer aus Wür—⸗ 
temberg, wom Rbein, aus Tirot und felbſt Sraifen armeiend.. — ran; Bäder 
at fi nun edenfalls fin einem Artikel in der Alle: 3a.yg Sitauß nd 
deffen Berufung nach Zürich aue zeſprochen, in welder er einen Des der He⸗ 
gel'ſchen Schule ertlickt, ihre Zottem eom Geiſt in's öfſentliche wiſſenſchaftliche 
Leden einzuführen, und In Strauß feisft den Meder ber Theologen and ihrem fans 
gen Echlaf der Inteligenz. — Es wird wohl noch lange herüchen, bes alle Biefe 
modernen Etroußcheier außgebrütet find, befonder® went bie befanntefhiweiytrifane 
Goncordanz dau helfen folk, 

Folgendes iſt der Schlüß der gefleen abgebredenen könaliche —— 
die Beſtimmungen über das Duell unter den Studirenden berreffendt““6. 

Die von dem Univerfititöfenate trkannte Dieciptinar, Straſe wird anf fer 
die im ben gegenwärtigen Berfchriften beflimmtt Urt woRjogen, und ed findet 
gegen biefelbe Kein Rekurs ſtatt. F 13. Vene Verfehlung Ber Studirenden genen 
vorſtehende Beſtirmungen, in föfeen dieſelbe bie Entlaffuhg aus dem Unieerfithtds 
verbande zur Folge haben kann, bemme am ſich {chen den Lauf der Fri dr 
mäßiger Aufenthaliszeit an der Unfverfität, und es barf einem felchen Stu 
ein Sthiufseugmiß ertbeilt werden, aut menu mäbrenb der gerich ⸗ 
lichen oder polizeilichen Unterfuchung bie Zeit des vorfchriftemäßigen Mafenthattd 
om der Univerfrätbeendige harte. 8. 1. An Anfchum, Ri der Werfügung der "Die: 
aielimarfteafen durch bie Univerfitärsbehörden Bat ed bei den gegebenen Worſchriften 
fein Berbieiben, Der Univerfitätdienat wird jedech miemalt wur vor bein 
Etande einer wegen Dacls gegen Stutirende eingefefteten Un ung fich ven 
u. zu Zeit durch Müdfprache mit ber — — gu umterrichten um 
edurch De rechtzeitige Mittheifung des ſtrafgerichtlichen oder polizeilichen Erkennt ⸗ 
niſſes gu bewirten. 5. 15. Auf die oben befkimmten Strafen fol tm fo fefter 
gebalten werben, ald dem Reltor und Tämmelihen Profefloren zur Pflicht gewacht 
wird, die zwiſchen Studirenden Borfallenden Ebrenfaren ale auf eine 
das Ehrgefüht verfeiben moͤglichſt ſchonende Art aut zugleichen. 9. 16. Alres Mech 
ten außerhalb des öffentlichen Fechtbedens und das Fechten in biefem ohne Lei. 
tung des dafür aufgeftelten Fechtmeiftere iſt firemge verboten, und wirb mit dem 
eonsilio nbeundi beſtraſt. $. 17. Gaſt⸗, Scenkr, Speiſe ⸗ ober Hoffeemirthe, 


Hauseigentbümer oder Zimmervermierher; welche in ihren Wohnungen die im wiefen 


kırltem, welche bon ten 
en, und biefelben Sicht fer 


Sogungen verbotenen Bafammenfünfte ber Etutirende 
darin veräbten gefeßmibrigen Handlengen Kenntriet 


gleich mit Benennung der Mheifnehmer der Uninerfitiräbehörde anzeigen, unterliegen 












Senilleton 


2. Dbiry: Seneral Sraf on. Wi * wied zeint Jedanat ſchas et heden. Hals. 
Bermifhte®. 


— — VPrag. Die Stände von Böhngen,lafien dam Raifer Grauzein Aura! 
zu Praa erristen. (an allsemeiner Sonkurs für dem beiten Untmurf va if Me Ontt iean 
edın, umd der Preis für den jur Autfübrung Pommenden auf 300 - Dufuten Wekadiege) Mer 
@itmationdplan des dafür beitinrmien neuen Plahes am techten y und der ‚Babel ar 

wleoemten mruen Qualtaſſe Legt am Standebauje zu 
aan? une Benrkig, und bei bem Hfterreichifcen 
wur Beihrigumg für jeden. Preiäbenkrber pir. 

— Elasa Wiek, 
ꝓgru wactig in Dans, 
als it 





Gefchichtöfalenber 7 


Air im den San 


dat ensig 
serambifchaften ‚ie 


Hagen 
Eeriin und Münden 


Shr teegben nicht xctaumucn Use der bel Harsier aid 
5 ıbre Leitungen feiner Zeit unten Leſetn Aigın the len. * 
Die Flucht mach Der Brhmeis, 
Ken, bar: am Berl miele Mr fall; geiumden. Dre Munt Seien RomzeisienTahsı 
—58 usd He wedet überle Sen es „ ec Kemankieensen, Alterer, Apınpanigen cin * 
Much das Eujer ber Ocretie heird fchr aerühmt, Der Werfaffer deiieldtn, Ah vefainete N pie: 
dichter Hlam, fell darin einen neuen Meneid jene Meere ii Ber Pte find ten 
Inamenem und der Erfindung eine Irbendig kmermandee Änieicnben Me ang bewe ſen ate 
ESip Haug ga roa Roe dau cat ereiangte Ad A Flouse dei Kork 
Fin arm Fam Abends von. der Webeit nad Heuſe und Tank Kirch verizehnfähresen 
Herde, ale er'gerabe fein Mbenhöteh nerzehrie, "Dur Waherichlıra ab, ne Mat zu a 






gen, mit einer Schaufel mer ven Stopf 148 Dıte ibmiunt wergrabahır meben der Mauer. Gin 
Tage ? darauf geſtane er einigen adıbarı tab Derdichen und überacı Gb deu Händen 
v let, ‚Dies ıft wohl emtiz erdjirbt, weldhe iate eoa fauend IM unter 





Beite, Bas do Tender in alafeeg ung Mer! ce aoe Beangenen a . Elommel 


eiue der graäten awiceigielerinnen Deutſch ande eſndet 


Eine Dpitente ven dem a mn bil sraeheh. 


LAN, ı 


eine ANNE Artbeaher Meike 
hfltıae,) mote ars Battimgren Feeisg'E imtereflanten Sert⸗ 


ben —— Yeiizeiftrafgefepen. $ 18. — ——— ———— 
jungerru obere mem: angefbrmmenih eine Obergewalt ſich aniknfgnr: oder. darauf aus ⸗ 
geben, Me durch dffeartichen Spott, durch unge zieetnder Magen uud Mermehrumg: 
des üriganga wit andertn in ihre Geſciſchaft zu wishes me ik. nehchäfter Garn, 
eerfirafe,: und nach Aimfänben felbft: mitten oneilio aheunci aad der tr 
pa beilrafen.v $: 19. Mer gegen eine Leierrfirkt, cin Infkinin:seine: be ober, 
—9 afademifchen dehrer· eine fogenamnte Verrueertſa tt oder indirekt an⸗ 
| reieniin an; wird nom | allen: Un iver ſuten dern deutſchen Beindehflnaten ausgaſchloſſen, 
und 66: (U Kiefer Mupfehliepimg öffenulich bekanikr ermacıt erden. ‚5 20. Disien 
nigen, welche bie Busführung feier "Beraufserkiieumg verſatzlich sheförbenm,- were 
ben nah Umfländen mit den cousilis abeuidt ader wit Dimiffien befiraft. $. 
21 Gleſche Griafe, wie die Beförberrt vorgedachter Veccuſsertidrungen wirb bier 
jentgen  Eripirenden treffen, welcht ſich Berrifserllärumgenigegem- 
* Oder "daran Theil mehmen,! jedenfalls: aber ſolle jede uk Brrrufstrfärung 
in Herfichenden Paragtarhen gefegte Straſe darch worhengebenite ſtrenge Ganırpe 
Arafe geſchaͤrft werten, : wenn ie Berrufterllärung, ‚gegen Minen Gtadtrinwohner 
ihr Sanidterung feines. Gewerded‘ gefäehem ge htm Tote short ind nm de 
Gtols hero gehute: Selten: — Darmfave; 27. Febr: Die Entdedung großer 
—— — — die da dem Foura erMagagim'des Barder ühes 
Väanrlegerdshegimente Rartgefunden ‚han 'miheere: Werhaftumgen. mer 
andeßr,- daruuter namentlich die eineh Obehmachtmrtenb. Die ſer machte: gefieem 
einen Berfud, Mb das Keben zu mehmen | Ma land ihn in einem Zuſtande, 
der dieß Vorhaben außer Bere fege: aua Eſchultten dh Händen: und Züßen 
und ciner Stichwunde am Unterleiber firömte.iBa® > Blue.‘ 1 Mackpem man ihm die 
nötbiäen Verbande angelegt,‘ wurde er in das Militäntefpigel” gebracht ; um bot 
nenhter Arzefich"bihamdeir zu werben. I leben dem Grau der Miricnilbbieieh Mili 
ärs bet vorerwähnten Veruntreuungen Tape ſich mod idisVFieſtimmutea fagen z ſo 
viel wird aber alUemein verſichtet Daß Veit bedtatende Quantſtat won De bar air 
wendet und damit Handel getrieben wurde. Daß lebe geſthehen kennte fall: im 
eure mangelhaften arg der angcot daeten ·Eoutrol dorſchriften feinen Grund 
baktn. " Da DE ES En EEE ee Ben 2777.77, 777 63000 

Köni Sachen. — Dredben, 2: Mar. KReipj. geg.) Se. Moj. ber 
ag ha ben beichlofen, im lauſenden Jahre deine Ver ſar tange der Brände einzubrrüß 
fen. Est Daher Eine in das neucſte Si des Geſeze und Merorbnungeblätted aufge⸗ 
uorimeve Bererdäung vom 20. Web: b. J. an bie Mtelshirekiihneh Öriäffen worden, durch 
Vrfũgung om dit Arels vorſthenden amd ben Landeeattrſter hier Oherlaufit durch Bo 
fieung wor Wot lcommſſatien uud ſonſt das Rhthige jun Bktirfe der erforberlihen Er⸗ 
genfungewahlen Horgwlehren. Diefelben werden ·ſich wihi-aftein auf DIE 2. Serie der be⸗ 
Fahnelleh- Ani - Erde des erſten Laudtage ausgetoſtru Depuitirten beziehen, fonbrem 
duch die Stellch derjenigen Abgeordneten unfählen, bein Ausſcheiden aus dem 
Kantimern’burd) veründerte bingerliche Werbäftniffe herbeigeführt wird. Auch durch 
Xodeefäle find wiederum ·mehte Pläpe erledint worden. Die Anordnung dei Nötha 
sen wegen ber Wahr vo Vertretern: ded Handels + und Fobrikwefens, fomie die 
Vervonlänbigung ver von Er. Maj. —— ebtängigtn Erden iR est: 
Entfdhliefung vorbehalten‘ worden. ' 

Alcklenburg. — due Medieuburg emehält bie PR Big. einer —E 
ers getzt ſehr dantenswerthe Serichtigumg Über Die Sympathie, welche theilnciſe 
dort für bie Fortſchritte der nlortiichen Wafſen des Don'Gariäs. ib Eumd ge 
"geben bat, Es wurde nämlich früher von baher (gemeldet, "eb fei auf dem depten 





N ——— wacht ein Bawer mit — Diemär uffeben Dur feine Ber. 


Tündiawngen. hl zu den Bleihnschtiragen 1838 dt Ules,)' mas er preuänelte,, ı buchähr 
lich cingeire en. Er nerhäörgt aus fune Angaben, sen, herbis zur Donan-benägt 
werben min We Nach feiner dt uf der Febenar eifta und falt,, ud der über take Mit. 
nesal ein terafdı ng. Diern Elürkenmcit on Bdhinee Dir erme di ein 
Foster — Der are ein ——— Dre: Zeln an Denuerwertern über 
Adumena lich, De kein, Weiniie ey Da warm und fen Dex Koftober 
Ballen escmbir , ULE mehe gi bara MM dben.” Der Decehiter glei We. 
fahae Ialt, * vie Ma et rat der ee ir gerathen nur ein 
"Bdarken um dem fein, ber 110 wägit,) Gr —2 mitdeutserbanlugen Helm ; 
1 Bein adıhundert een Areifig, 
, aus (don tımd wadlet Nrikig, 
u rin bem Fahre arrade Mirihe, 
u it und Hark und ſein und ehr 
Mbarıiet aud jo aut uud Did, = 
Das, iba eder Irinfen — will! 
Meelſc Habe Ich eitte Mein? Ekige der franzoiiedrn nthaten em * * en de 
Deute eine „Madtchrifldt;ıvoritee zaaſeich das nom poua mltra bildet.) Sic heift 
furfasuidesit wurte. au Parz⸗ Fer Rörper cingp allen armen Frau aub der Beine ge- 
‚aegen- Eier halte fc im Biejeibs, geftärit, nahdem fie Im ihrem Jammer umdb Clchp 
wörher hei atlen ihren Finpern, welter im &tande waren Ju ‚seven, um im 
terfu gune ae deht vundteineerhaltenheter — — 
rm Dr Koerdame tita flard im einem Altet von, cima Kb Zabren,. Sehann Daran 
Mflor, gebächg aus Biegen? de Shwenitsen. Ce folgte ih Tahr IrEa Sehnen far frür 
ber getaeermderten Ptuder no dem Vereinigten Etsifen don WE. mis einem undedeut en · 
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. bein! Maearenrerrata ven arunt legead zunfeinem: wichubaften Iinternehmmanart, deren unermut 
Ihn wind atinlInde Anal db" u 


eigeur.bex reisten Mannır ler ct masten, — Bun 
sin, Grrmogen von v0 Millionen Dollars Ninterlafen. Akors 
Ahle "Erben Thth Forimihrchb) Dat Atfienkeife, D6 Künfligel im 
Mer zu serien ik Daßer 
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(es unbrreihig Wie, “rd am chn maimes 2 für ‚Am Laudkleute hr wahrts , ei Der Wiloriomds, jur Veariindung 
— — Die —8 e Beamalluna —— Sr ine »Pagazını zu Paris-bat Füg! id ia einer Wnolt, dere Sr Lie ım Nordamerita ahfetnminten teurfiten Aunwardanrk denen Pie 
ganimi verflagt, und Sihabencefas. Laflır 4, kad Tr Perilnete Winkler MI — hr mir — mehr en? (gt mie bald Anhenslefem) werden "Fol: 


a 
menen Terbimpli fee. Ar obenermähnten In Ate Aus: inielen , ferfrarend Imker! mare ebeenin, Ilalı 2 


Yagazinismurde zit 2000 FE Exharenerjag weraribenit. Hr mu 


ante rnitanemen Geitatb- zur Anten:  Aitorı war ein+-großen; Rauf 


kanazız —* en, shlen Menih 4 


Dielienburgifchen Tanbtage eine Privarcolrfte für Don Earlos weramftalset werten. | rung auffordert. Nicht genug, ba er bie Krone fompromittirt, baß er bi6 zum letzten 
Wer nur dem geringen Begriff von der Würde eines beutfchen Londrages | Moment zwei feiner Kollegen betrogen, auf allen Seiten Adreſſen angeregt hat, er 


bat, fonnte ſolche Nachricht aur für eine gleichwohl fehr unmwärbige Parodie eini- 
ger medienburgifchen Garliften halten; mum wird zur Ehre bes deutſchen 
Noms am ter Dfife die Soche babin berichtigt, „daß Birjemigen, 
weiche Beldbeiträge gaben zum Behen der verwundeten Deutfden im 
Heere bes Königs von Spanien, Karls V. — ob fie gleich ihre polis 
tifche Meinung keines wegs zu werbergem trachteten, beumocdh weit enifernt waren, 
dieſe politiſche Meinung ale Urfache eined menfchenfreumblichen Unternehmens auf 
zuſtellen. — Uebeigend wurden dieſe Beiträge nicht, wie es beißt, durch eine 
Gollefte gefammelt, fonbern fle waren das Refultat der Berabrebung einiger 
Gleihgefiunten.* : 

en. — Bertim, 27: Gebr. Der türkische Geſaudte Kiawil Paſcha 
if mit den Geſehen unfers kandes im einen Meinen Eonflict gerathen. Einer feis 
mer bentfchen Diener, der ſich eines Betruges ſchuldig gemacht hatte, wurde ohme 
Meiteres mach türfifcher Sitte bebambelt, und empfing eins berbe Baflonade, vie 
ihm auf einige Beit des Gebrauchs feiner Füße beraubt. Das Stadtgericht fab 
iebech bie Sacht ernfihafter an; eb eröffnete eine Unterfuchung und der Minifter 
des Auswärtigen ließ dem Paſcha erklaͤren, daB er ſich zukünftig gänglich diefer 
eigenmöchtigen Yuftig zu enthalten, und dem Beſchuldigten für biedmal ein Schwer⸗ 
Jengeld zu entrichten babe. Ge. Errelleng fol gar micht begriffen haben, wie 
man mit einem Beiräger fo wiel Umflände machen könne, indeß fügte er fich ber 
Weiſang, umd wirb bie Prügel künftig der Gerechtigkeit überlaſſen. (Hannev. 3.) 

Einer im Hamb, Ger. enthaltenen Radıricht aus Berlin, vom dort flat 
findenden Unterhandlungen wegen Austauſches des oldenburgiichen Fürſtenthume 
Birkenfeld , wird von ber Gtaatäjeitung widerfprocen, 

Miedberlande. 

Breüfiel, i. Mär. Der gehen Namens der Centralſection in ber Mer 
präfentantenfammer erflattete Bericht — volllänbig mirgerheilt auf vier Folioſpal · 
ten dub Jubependant — refumirt mochmals Far und beflimmt afle Gründe zum 
Racgeben; das Recht — fo wirb ausgeführt — wäre wohl auf ber Seite Bel. 
atens (7), aber die Verhaͤltniſſe erlaubten micht, dabei zu beharren; die Sprache der 
fünf Mächte fei drohtad und entichieben, jeder Gedanke an möglichen Erfolg bes 

zu werbanmen; die finanzielle Criſis bes Landes biete nur einen Grund 
mehr, bie Annahme der Traktatvorfhläge vom 23. Januar zw beichleunigen; ker 
Vertrag wird Belgien aufgelegt; die Mächte haben ihn für unwiderruflich erflärt; 
Belgiens Ehre leidet nicht, wenn es der Gewalt der Umflände weicht. Am Schluſſe 
des Vortrage beißt eb: E iſt noch Abrig, daß ic der Kammer bie Meinung 
ber Gentralfectiom im Bezug auf den Gefrpuorfchlag (wodurch ber König autoriſttt 
wird, bie Trenmumgsurkunden vom 23, Jan. ju unterzeichnen) zur Kemntmiß bringe. 
Der Verfhlag der Regierung iR von ſechs Stimmen angenommen worden ; 
eine Ctimme hat ſich für jent (quamt & present) dagegen ausgeſprochen. Die 
GEentralfertion indem fie erflärt, nur dem Gebote ber Nothwendigkeit zu weichen, 
bat die Ehre der Kammer die Annahme bed Geſetzvorſchlags im ber Form, 
mie fle ſolchen eiareicht, worzufhlagen.“ 

Sigung ber Repräfentantenfammer am 28. Februar. Um halb 3 
Uber nimmt ber Pröfdent Hr. Raikem ben Seſſel ein; ber namentliche Aufr 
ruf hat Statt, der bie Mnmefemheit von 89 Mitgliedern canflatirt. Die Hru. 
Dilmar,de Theux und Notbomb find auf ber Minifterbanf,. Das Protofoll 
der Iehten Sigung wird verlefen und angenommen. Birle Bittfchriften werben verlefen, 
welche verlangen, daß bie Rammer ben Frirdens,Bertrog annehme. Hr. Desmet ber 
Magt fi über die Parteilichkeit, womit ber Moniteur nur die Bittfchriften, welche für die 
Berkücdelung find, eingerädt und biejenigen, welche die Erhaltung des Gebiets verlangen, 
beſeitiget habe, Nach einigen Diskuffion wurde ber Dorfchlag bes Hen. Deamet, dapalle 
Birtfchriften wit ben Unterfchriften in den Mormiteur eingerüdt werben follten, an 
genommen. Hierauf werliet Hr. Dolez, Berichterſtatter ber Gentral«Seftion, deu 
Bericht über ben Befehentmmf im Betreff des Vertrages. Am Schluffe deſſelben 
ſchlagt er bie Binmahnte bed Vertrages vor, Die Kammer beichlieft den Drud 
des Berichts und ſtellt deſſen Erörterung auf den 4. Mär; Mütags feſt. Herr 
BDandenbofh verlangt bie Mittheilung aller Ultenſtücke in Betreff ber 
BeAältniffe mit dem deutſchen Bunde, Herr Genbebien-verlangt alle Papiere , 
die ſich auf bem Traktat beziehen. Hr. de Theme: Ich habe ſchen Alles vorge 
degt, was ich worlegen konnte; alles Uebrige hätte keinen Nutzen und lönnte nur 
(haben. Hr. Dumortier: Eine folde Burücdhaltung muß befremden, wo es ſich 
vom bie Zukunft des Boterlantes handelt. Der Miniſter hat und allerdings einige 
Noten mitgeibeilt, aber fie genügen mit zu umfezer Ueberzſeugung; wir wollen 
wifien, ob bie Regierung ihre Pflicht gethan und unſere Rechte hinreichend verthei⸗ 
digt hat. Sollen wir wie Blinde handeln, weil es drei Diniftern belicht, einen Geſetz ⸗ 
entwurf vorzufchlagen? Ich kann dad Benehmen des Miniflers des Audwärtigen nur ta 
bein und werlamge Mitibeilung aller Aktenſtück vom Märzab. Das geſchieht in ollen Lan ⸗ 
dern. Der Minifter bed Auswärtigen: Bom Mär, an waren bie Unterhandlum⸗ 
gem nur vertraulich, mie ich ſchon früher bemerkt babe. Hr. Desmet: Die Konferem 
bat unfere Angelegenheit falſch aufgefaßt, und Daran iſt bie Regierung Schuld, Hr. Gen+ 
debien: Im Hugenblid, wo wir 400,000 Belgier vwerlaffen follen, müflen wir 
ole Mittel ſuchen, menigfierb biefed Aufgeben zu rechtfertigen, da es ſonſt eim 
Brubermord wäre; wir müflen ihnen wenigflens den Zroft laffen, daß wir von 
der Nothwendigkeit dieſes Schrittes durchdrungen warm. Wir können micht fo 
auf's Geradewohl ben Bericht eimed Miniferd annehmen, ber im ſechs Wochen 
feine Meinung geändert bat. Um 13. November läßt man den König von 
Math Sprechen und am 19. Februar will man zur ben Friebe. Was 
ft dem dazwiſchen vorgefallen # Ferner werlamge ich bie Delumente zu 
tenuen, mac denen mir den Holäntern 5 Millionen zu zahlen haben, 
1831 wollte man der Kommer auch ihr Borum entreifen: man follte nur 
erft flimmen, hernach wollte die Regierung alle mögliche Papiere vorlegen, es fei 
Ads in Orbuung und richtig, und dernach zeigte ſich, daß alle Rechnungen irrig 
waren, wie bie Konferenz jegt ſelbſt eingefchem bat, indem fle unfere Schuld re 
dugirte. Hätte man unfere Sacht beffer vertheibigt, würden mir Helland gar nichts 
fchmldig fein. Hat mam unſern Unıheil an der holändifhen Marine, au dem Unt ⸗ 
werpener Arſenal, an den Auszaben für die Kolonien, am ben Domämen im Mm 
ſchlas gebrabt? Durchaus nicht. Wenn ein Richter über eine Schuld von erlichen 

Feanten urtbeilen fol, verlaugt er Borlage aller. Beweitftäde, und hier, wo «# 

“ von der Ehre des Bandes, davon handelt, ob Belgien aus der Meibe ter Ra 
deſtriden werden fole, ſollen wir blindes PVertrauen in die Worte rineh 

fegen, der vor fünf Monaten zum Wiberftande umb jebt zur Entehr 


u — 


wi jetzt auch die Rariom zur Mitſchuldigen machen. Deine Pflicht it, Aktenſtück⸗ 
zu verlangen; verweigert fie ber Minifter, fo hat er bie Weramtwortlichkeit; meine 
Rechtfertigung im Volle wird leicht fein. (Beifall anf den Tribünen.) Hr. de 
Theur: Die Worte bes vorigen Nebuerd find bitter und heftig, feine Gründe 
aber ſchwach gemelen. Er madıt mir Vorwürfe, ich. hätte das Land zum Mir 
derſtend apgetrichen. Ich babe aber mie die Demenftrationen im Sinne des Mir 
berflanbed angeregt. Ich babe fchon zur Genüge entwidelt, was für neue Akte einge. 
treten find, um das Benehmen dets Minideriumd zu beftimmen, und ich Tann far 
gen, baf das ganze Band daffelbe gebilligt bat. (Lärm.) Ja, ich wiederhole es, 
das ganze Land biligt einftimmig das Berfahren der Regierung. (Biele Stim. 
men: Rein!) Hr. Coghen: Nach dem Unglüf von 1831, ald ich ins Minifter 
rium trat, werlangte bie Konfereny, daß man bie Schuld beflimme Es fehlte 
und bamald an allın Dekumenten, denn fie waren in Holland; man durfte alfo 
feine Zahlung angeben, fondren mußte ſich damit begnügen, das Prinzip einer 
Eiquidation feſtzuſſelen. Hr. Dumortier: das beweiſt um fo mehr, daß wir jeht 
bie Detumente ſehen müßten. ch wid mur nad Mitenflüden, nicht nach ben Wor⸗ 
tem eines Miniſters emtfcheiben, zu bem ich kein Bertrauem babe. Hr. de Theur: 
Die Worte, die aus meinem Munde fommen, find achtungsweriher ald die Ihri— 
gen. (im) Hr. Damortier: Unterbredien Gie wich nicht. Ich wirberhole 
ed, ich babe kein Wertranen zu Ihnen. Gin haben das Land betrogen... Der 
Präfident: Ih fann dieſe Ausdrücke nicht biligen. Hr. Dumertier: Ich 

babe eim Recht zu fagen, was ich gefagt habe, umb nehme nichts davon zurüd, 
Ih habe zu viele Beweife von der Unfähigkeit der Minifter, und ich »ertraue 
ihren Worten nicht, Wären Sie fo unſchuldig, ald Sit es behaupten, fomäre ed Ihr 

eigenes Interefje, die Papiere vorzulegen; weigern Cie ih, fo bemeilt dies, daß 

Sie Ihr Vaterland verrathen. Heer de Theur: Ich babe ſchon Alles mitge 

theilt; übrigens bin ich bereit, bei der allgemeinen Diöfuffion anf alle Fragen Rede 

zu ſtrhen. Ich wieberhole ed, als Hr. Mole in der Kammer fagte, Belgien habe 

keinen Schritt gethan, fo meinte er bamit nur offigiell. Die Unterhandlungen waren 

mur effijiös, Hr, Dumortier: Begen Sie bie Papiere vor, bamit wir ed fchen. 

dr. de Foere beruft ſich auf England, umb verlangt daſſelbe. Hr. Pirfon: Uns 

worten Sie blos ja oder nein anf folgende Frage: Sind der Konferenz andere Gebietd+ 

Kombinationen vorgefchlagen worden ? Aus dem Berihtder Minifter gebt das wenigſtens 
nicht hervor. Hr. de Theur: Wir haben bie Gebiersfrage offiziell nicht wor dem Januar 
verhandelt, benm fobald wir bied gethan hätten, wäre vom unferer Seite eine uns 
verzũgliche Zufimmung zu den Bebingungen bed November» Kraftats verlangt, 
oder bie Ünterhbanblungen wären geſchloſſen worben; ed wäre uns dann unmöglich 
geworden, eine Modififation im der Finanzfrage zu erhalten. Hr. Genbebien: 
Dan verliert ben Hauptzweck meiner Dietion aus den Augen. Hr. de Theuf:“ 
Seit beim 1. Februar find Ihnen Mittheilungen aller Altenſtücke gemacht worden. 
Dan verlangt jege moch mehr, allein wir fünnen Ihnen Beine geben. Aber ich 
wiederhole ed, wir werben auf alle Fragen Mede ficken. Hr. Dumartier: Ale 
biefe Mebendarten der Minifter laffen ſich dahin redyiren: Wir haben Ihre Sacht 
verloren und mir wollen nicht fagen, wie wir file vertheidigt baben; deun fle if 
ſchlecht veriheidige worden, Im dem Traktat iſt eine ungeheuere Lüdr; 

die des Synditatä. Wir mäüffen wifen, mas damit gefchehen ift, ba biefe Frage 

fo-unpeilbringenb für das Band werden kanu. Diefe Korrefpondenz kann die Rer 

gierung ums nicht vorenthalten. Mit unbekimmtien Reben können wir uns nicht 
begnügen. Die Kammer erlärt die Debatte für geichleflen. Hr. Gendebien 
legt darauf ſchriftlich feinen Untrag nieder, durch welchen er Mittheilung aller Als 
tenftüde verlangt, die auf den Zraftat Bezug haben, Er nimmt wur die vertrau⸗ 
lichen Korrefpondengen mit ben Befandten aud. Diefer Antrag wird mit großer 
Mojorirät verworfen. Die Majorität gegen dieſe Motion mochte fih auf 25 bea 
laufen; genam läßt fie ſich micht angeben, weil es nicht bid yum individuellen Mufe 
zuf der Glieder kam, ſondern man nur durch Aufſtehen und Sigenbleiben abjlimmtr. 

Wahrſcheinlich wird die definitise Abfimmung ungefähr daſſelbe Refultat haben. 

* Brüffel, 1. März Das rabieale Kriegefener ber belgiſchen Patrioten 
wird jest nicht aur durch die Gonferen, und bie Dernünftigen im Bande gedämpft, 
fondern auch noch von andern Seiten ber im eigentlichften Sinne mit Waſſer 
gelöfcht- Die meiften Blüfe And ausgetreten, viele Dimme burdbroden, und 
große Ueberſchwemmungen, ſelbſt in Brüffel, Lüttich ac. richten außerordeutlichen 
Schaden an. Zu biefem Durchbruch fönımt noch ein Durdfal, da unter ber Urs 
mer im Lager fich im Folge der beängkigenden Strapazen eine epldewiſche Diffens 
terie zeigt, und nachdem nun Skrpaedi ben Mugen Einfall gehabt, ven Generas 
Kifimus in den Wind zu fchlagen, und fi per Dampf nadı England fpediren 
zu loffen, die Degierung aber den Sauptbemocraten Gelegenheit verfhafft, ihr 
Rebnertalent wor dem Unterfuchungsrichter zu üben, und in warmer Haft ſich das 
u vorzubereiten, wirb Europa dor dem beigifhen Löwen micht mehr zu „item“ 
brauden, ed wäre denn, daß der wahre Don Duirote, Groß Meier aller irren ⸗ 
ben Ritter der Revolution, ter ErDeufhe Hr. Dr, Raufchenplatt dab vacante 
Obertommando der framzöflfchrbelgifihen Drmagogen übernähme, und einen neuen 
Kreuzpug predigte, Dann müfften freilich wieder einige Geusdarmen und Guiden 
gegen ihm ins Gelb rüden. 

Im der geftrigen Berfammlung ber Bank» Aktionbre wurde ein Bericht über 
bie Lage ber Bank vorgeleſen. Man hat einfimmig die Bank autorifirt, Hypo» 
ibefen won ben Gocietäten anzunehmen, die ihr ſchuldig find. Diefe hypothetari⸗ 
ſchen Obligationen mäflen in 10 Jahren eingelöft fein. Der Uintrag einer Reor⸗ 
ganifation der Adminiſtratien iſt auf die naͤchſte Verfommlung, am 19. März, 
verwiefen worden. Der Direfter fol abgefegt und durch den Präfidenten der Aom⸗ 
miffton erfegt werben. Hr. Reboul hatte im Namen der Parker Aftionäre gegem 
jede Berarhung proteflirt und bie Verſchiebung bid auf den 19. März verlangt. — 
Ju Mond iſt geſtern Nahe 2 Uhr dad Theater abgebrannt. Die umſtehenden 
Häufer find gerettet worden. Der Schaden beträgt 70,000 Er. Für 45,000 Fr. 
war bad Hans werfihert. Die Kran eines Pompiers if babei werbramnt. 

Srofbritanniem 

tonbon, 28, Februar, 

- Zn der Sigung des Unterbuufes vom 26. Febr. wurde nad längerer Der 
batte die von Bord J. Ruſſel eingebrachte und durch die Zuftimmung einer aus 
york GErpbifhöfen und zwei Bifchöfen beflchenden Sommiffion empfohlene Bill, bie 
Kirheneinkünfte berreffend, zum zweitenmal verlefen und beichloffen, daß fie 
binnen 14 Tagen in ber Committee bed Hauſets berathen werden fol, Der Zweck 
der Win iſt die kleineren Pfarreien des Bandes burchpehenbs auf 300 Pf Br. 


jöheläch zu werbeffern umb im bem Gemeinden, wo bie Geriferge ganz feblt, 
für ſolche Borforge zu terffen. Um bie dazu nörbigen Fonbs, etwa 130,000 Pf. 
St., aufzubringen, folen eine Anjadl Pfränden an den Gathebraien , welche reine 
Sinecuren find, eingejogen und ihr Ertrag gu ben obigen Zwecken verwendet wer 
ben. Zugleich macht fih der Staat anbeiihig, 50,000 Pf. jur Förderung ber 
Manfregel beizutragen, Sir R. Inglis befämpft die Bil und begeichner fle als eine Maaprer 
gel zur Plünderung des Kircheneigenthums. Sir R. Peel dagegen unterfkügte die ſelde als 
zeitgemäß und wenigfiend einiger Maßen den shmwaltenden Mißflästen abhelfend. — 
In derſelben Eigung wurde bie won Hra. Mor Maule eingebradte Bill jur Der 
befferung ber Bactoreiacte, d. h. ber gefehlihen Belimmungen über bie Be- 
fchäftigung der Kinder in dem Fabriken, ebenfalls zum jmweitenmale verleirm. Die 
» Brunbfüge biefer Befimmungen über Alter und Wrbeitägeit biriben unverändert, da⸗ 
gegen wırd Fürſorgt getroffen, daß die Acte hinfort micht mehr durch Seſchaäftigung 
der Kinder im werfchiebenen Fabriken und falfche Angaben über ihr Alter umgangen 
werben fans, — In ber Bigumg des Unterhauſes vom 27. Febr. wurde nach ledhaf⸗ 
ser Debatte die zweite Leſung der Eopyrightr Bill, dir dekanntlich die Sichtrſtellung 
bes titerariichen Eigenthumes zum Bwrde bat, mit 73 gegen 37 Stimmen ber 
ſchlo ſſen. Unter den Meden, weiche über den Gegenftanb gehalten wurden, zeiche 
zete ſich vorzüglich die bed Sergeanten Talfourd aus. — Die heutigen Sitzungen 
beider Hänfer bis ju Abgang ber Voll, waren ohme Intereffe. 
Fraukreich. 

12 Paris, 2, Mär. Heute haben die Wahlen mit Bildung ber einzelnen Bu: 
zeaur umd Ernennung ber Pröfidenten und Gfrutatoren begonnen, Dad Journal 
eb Debats richtet heute mod einen letzten Artitel an die Wabler der 14 Waplbe 
zirfe der Beine, worin es die Binipräcde der einzelnen Candidaten auf ihre 
Stimmen audeimanderfegt. Es ergeben ſich daraus folgende Gandidaten, wobei ber 
erfigenammte bei jebem B:zir? immer ber Goalitien, ber folgende der geunernementns 
talen Partei angehört, 1. Bezirf: Dvilon Garret, General Jacgueminst; 2. Jac⸗ 
ques Roffitte, Jacqued Lefebore; 3. Legentil, Decan; 4. Banneron, Pepin Lehal⸗ 
leur; 5. Eufebe Salverte, einiger Ganbidar (vom ber Goalition); 6. Garnot, 
Midi; 7. Morcau, David Mihau; 8. Betämont, Beudinz 9, Galis, Lecquet; 
10. Arien Lamp, Laurent de Julien; 11. Demonts, Boulay be la Miurthe; 
12. Godin, Prefcher; 13. Garnon, Darblay; 14. (St. Denis) Las-Kafıd (der 
Bater), Peletier. Das Journal des Debats ſtelt die Eigenſchaſten und Vorzüge 
der beiberfeitigen Eandibaten einander gegenüber, wobti es an beißenden Genıras 
fen micht fehlt. In Bezug auf Hrm. Laffitie ruft ed den Wählern zu: „Er war 
Gonftiipräfleent, als die Faltiofen, ermuthigte burch bie erbärmlihe Keutralirät ver 
Gemalt, ben erjbifhöflichen Palaft plünderten, eure Kirchen verherrten, euer Cigenthum 
bedrohten, Ms ihe Rube und Sicherheit widerfander, als eure jahlreihen Juduſtrien 
einen neuen Aufſchwung befamen, als eure Batalllone die Emeute putückwitſen, 
war Hr. Eaffıtte wicht mehr Minifler: er gehörte der Dppofition an. Dr. Laffitte 
Fan mar wirber Minifler werden durch ben Triumph ver großem Politiker, wel: 
che euch verfprochen haben, won euch euren letzten Mann und euren legten Thaler 
zu verlangen.” — Bom Goalitiondlanbibaten Gormot jagt ed: er ıl nichts, hat 
nichts gethan, will nichts tbum . . » Doch wir tänfden ums, Dr. Garer ver 
ſpricht gegen bie Septembergefrie (bekanntlich dad Werk des Miniſteriums Guizor) 
zu Rimmen.” — Hr. Locquet, deſſen ansgrjeichneten Charakter ed rühmt, — 
babe Hrn. Galis zum Gencurrenten, bemerkt es im faſt mitleidigem Tom. Hr. 
Adrien Lamp, dem Hrn. de Juſſieu gegenüber, bürfe auch mur mm feiner zu ers 
wähnen, genannt werden, Es fchließt feinen Artitel im folgender Weile: „Das 
find, Wähler ver 14 Beſirke der Seine! die Gandibaten, Über melde ihr euch außfpredyen 
follt. Und jegt bedenkt, ba die Männer, welche heute bemüshig um eure Brimaen bitiem, mor: 
gen bie Herren eurer Geſchicke fein werben. Morgen nach gefchebener Wahl werdet ihr euren 
Bedürfniffen treu Repräfentanten,tifrige Beriheidigereurer Intereffen, — oder Tprannen 
eurer Rude haben. Morgen wird bie Eharte gerettet oder gefährdet, Die Poli 
von acht Jahren emtweber trinmpfirend oder belegt fein Morgen wird bie Eoalis 
tion aller unzufriedenen Partbeien, aller feindfeligen Factisnen, aufgelöf oder Der: 
rin des Landes fein; und daun mir ihr bie act Jahre lang beflandene Probe 
wieder von vorne anfangen; dann wird ſich diefe Faufbahn von umfinnigen 
Unternehmungen, ferne beranzichenden Gefahren, umflürgenten Kriegen, wieder er 
öffnen, im welde der ungemefjene Ehrgeiz einiger Männer Frankreich ſtürzen will. 
Morgen mit einem Worte, werdet ihre je nad der Entſcheidung, die ihr fällen 
werdet, die Herrfchafs der Gelege oder bie der Leibenichaften haben, den Triumpf 
der Repräfentatiorigierung, werife abgewegen zwiſchen 3 gleichen u. ſtarken Gemalten, oder 
die Ulmacht eines won bem erbärmlicen Beibereren einiger Männer beherrſchten 
Parlaments, — Die feltene Unerfchrodenheit, mit der dieſes Blatt num feit faſt 
einem halben Jahre her den Kampf gegen bie coalifften Parteien für bie Regierung 
bis auf den lehten Augenblid fortfept, wie mit den wachſenden Schwierigkeiten 
gleichmäßig auch fein Muth zu wachſen ſcheint, if wirklich bemunderndwerid, — 
Tag für Tag welt es mit einer Schärfe der Berwridführung, bie im ber Bereiche 
tigfeit ber Sache, bie es vertheibigt, freilich ibren flärften Halt findet, mit einer 
von dem feltenen Talente der Verfaſſer biefer trefflich gefchriebenen Artikel zeugen 
den Gewandtheit, bie Angriffe der Gegurr zuräd, deren Waffen häufig gegen fie felber 
gewendet, ihnen bie fchwerflen Wunden beibringen. Diefer erbitterte Kampf wirb aller 
Mobricheinlichkeit nach auch von dem ſchönſten Erfolge gefrönt werben tretz aller 
geheimen und offenen Macinationen der Eralition, welcher, gleichwie den Gchälern 
einer gewiffen Schule, fein Mittel zu ſchlecht iſt, ſofern es mar zum Biele führt. 
Es ift unglaublich, welche Lügen und Berläumdungen taͤglich und Ründlich über die Can⸗ 
didaten ber Regierung befonders im jegigen entſcheidenden Aublicke verbreitet werden, um 
die Wähler irre gu führen. So hat man unter anderm gerade heute im Magens 
blide des Beginnd der Wahloprratiomen audgefprengt, Kr. Soulay de la Meurthe 
sable gar ulcht den Wahlcenſus, ſei alfo gar wicht wahlfähig, weßhalb biefer im 
Moniteur parifien heute mech dieſes Gerücht für falſch erklärt, da er meit über bie 
500 $r. Steuer zahle, weiche vom Geſetze erfordert werben, mm wählbar zu fein. 
— Buch Hr. v. Lamertine hat an bie Wähler von Dünfircen ein Wahlcirfular 
gerichtet, worin er fi über die großem Fragen des Augendlicks gan unummunben 
im Sinne der Regierung ausſpricht. Dafür find ühem freilich der Conſtitutiountl 
und der Gourrier Francais fehr gram, doch dieß wird die Wähler von Dünfirchen 
nicht abhalten, ihm wiederholt ihre Grimmen jm geben. Seine Wieberwählung 
iM gefibert. — Morgen hoffe ich Ihnen ſchen Näheres Über die Giefigen Wahlen 
mitiheilen zu fönnen, 

Der Moniteur parifien berechnet den ungehenren Schaden, welden die Gens 
Ution dem Parifer Handel bereith zugefügt, wie folgt: Im den Monaten Sannar 
und Februar bed vorigen Jahres beirug bie Bapl der Falllten zu Paris 77, mit 
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ciner aſſumaſſe von 3,565,000 Fr.; ber Durchſchnitt ber verherigen 
Jahren überjkieg biefe Ziffer nicht. In den beiden erfien Monaten bes laufenden Jahres 
aber betrug die Zahlder Falliten 139 mit einer Paflivmafle von 11,359,211 $r. 
ungerechnet bie Halimente von jehm andern, deren Betrag noch nicht betannt iſt. 
Die Wähler haben mun zu entiheiben, ob Lies fo fortgehem foll. 

Geſtern Abend gegen 6 lihr erichien ein Menſch on ben Tullerien, und pers 
fangte dringend dem König zu Iptechen, dem er einen ſehr wichtigen Plan mitzus 
theilen habe, Seine Sprache verrieth aber bald, daß er som Geiſteabweſendeit 
ergriffen war. Er murde zum Polizeilemmilfar bes Quartiers der Tuilerien 


gebracht. , , 
Spaniem 

* Ein Schreiben aus Bapenne vom 26. Februar meldet, daß ein Meifen« 
ber, welcher aus Eſtella daſelbſt anlam, am 22. Maroto zu Dtonto im ber Rähe 
von Jrurum zwilhen Pampeluna und Lecumberry fah, gegen welches er feine 
Richtung nahm, Er war zu Pferd, und hatte bad erfle und flebente Bataillon von 
Navarra und eine Schwadron Cavallerie bri fi. Zwei andere Batoillend, welche 
feinen Bortrab bildeten, ‚waren zwei Meilen voran, Sechs Parollons flanr 
ten zu Drum, und dab dritte von Guipuſtoa umdb das fünfte von 
Rasarıa zu Lecumberry. Diefe Wruppen ſchienen fer entſchloſſen ju feim, 
bei ihrem Weneral zu bleiben, mwelher am 23. mit 8 Bataillons und 500 Pf 
ben zum Lecumberry fein. Hauptquartier auffklug und wie mon glaubte, ſich zum 
Buge gegen Don Garlos rüſtete. Mehrere Gompagnien des 5. wänarrefliden Bar 
taillond, welche auf Befehl des Herzogs von Granada, bed carliſtiſchen Rriegämie 
niſters, nah dem Hauptquartitte des Don Carles entboten mwurken, folen am 
22. in den Bergen von Etgerriaga bei Einco Villars in Navarra, als Mepreffalien 
für bie von Mareto angeorburten Erecutieuen, brei zum Etabe des letzteren geböris 
ge Offiziere ermordet haben, — Un der Grenze fol cartıflifher Setts eine ſehr 
frenge Aufſicht amgeorbnet fein, um zu verhäten, daß Drpeihen nach Branfrih 
gelangen, bie über die neuerlichen Ereiguiffe Richt verbreiten Fönnten. — Auf ber 
Linie zwifhen Anboain und Zolofa berrfcht die größte Unordnung unter den Kar⸗ 
liften; die Soldaten nehmen für und gegen Maroto Part. Sie find ſehr bit. 
tert gegen bie caſtilianiſche Partei. — Biele Perfonen behaupten fortwährend, daß 
in einer Uaterredung, welche am 13. pwiſchen Mareto, Baldelpina und bem Pater 
Eyrilo in Gegenwart des Don Karlos flattgefunben, die neuerlichen Crecurionen von 
dem lepterem im Boratıd gebilligt wurden; als fie aber in Rusführung gebracht war 
ven, follem ihm Xeijeiro und der Mönch Larsaga fo craſtliche Borktellungen “über 
deren unheilvolle Folgen gemacht habem, daß er emblich feine Unterfchrlit unter die 
Proclamation fegte, wodutch Moroto zum Verraͤther erflärt wird. Nah biefer 
Berfion wäre demnach Letzterer dad Opfer. 

Einem Schreiben aus St. Team de Burj vom 25, Febr. zufolge fol Maroto 
am 24. mit 7 Bataillond Befig vom Tolofa genommen baben, 2 andere Bataillons 
foßten Ab am folgenden Tag mit ibm vereinigen. — Am 22. ift von Maroto 
bei den karliſtiſchen Agenten in Bayonne der Befehl eingetroffen, jur Beſoldung 
feiner Truppen 40,000 fr. gu zahlen. — Don Karlos hat in den vier badfifchen 
Provinzen eine Gontribution von 50,000 Piaftern außgefchrieben, welche am 1. 
März erhoben werden foßen. — Gin Adjutant Maretos, Namens Bares, if 
am 23, zu Urdach, gerade ald er bie frenzöfildhe Grenge überfchteiten wollte, vom 
ben Karliften verhaftet und mach Eikela geführt worben, 

In der Proclamatien, welde Maroto mad dem blutigen Erreutionen vom 
elle am die Freiwilligen und bie Bewohner ber basfifchen und manarrefäfcden 
Provinzen erließ, fpricht er von Menfhen, bie unter dem Schirme bed Monarchen, 
unbefümmert um bie Opfer und Entbehrungen ber Goldaten, ben. Freuden bei Ber 
bens und der MWeichlichfeit ſröhnend, nur auf Jutriguen, Werraib amd ‘ andere 
ſchaͤndliche Plame gefonven, um bie Golbaten hinzuopferm. Nochdem er erfiärt, 
bof er dreimal dem Don Karlos feine Eutlafſung gegeben, führt er fort: 
„Ih habe Euren Muth bewundert, ich habe im Curer Unzufeiebendeit bie brüs 
derlihen Gefinnungen rıfannı, bie mih on Cuch fnüpfen, Ich merbe unter Cuch 
flerben, ſchwöre Euch aber, daß ich nicht länger ber Wratik, der Hadſucht den 
Birg laſſen werde, Ich ließ die Houptgönner der Miltär Meuterei fehnebwen unb 
befahl, baß ihmen eine eremplarifhe Büdtigung widerfahre. Hoffentlich wird bie 
fed Beifpiel den Umtrieben ein Ziel ſehen, durch welche Eure Müpen endlos und 
vergeblich werben könnten und noch größeres LUmglüd über Euch kame. Die Btrenge 
des Rriegögriehes wurde geltenb gemacht, und ich werte «6 fermerbin qegem Jedem 
anmenden, ber feine grheiligte Pflicht wergißt. Wreimillige und edle Kinder dieſes 
Königreich® und der badfifchen Provinzen! Es lebe der König! Es lebe bie 
Suborbinatien! Euer Wahlſpruch fei: Religion’ otır Tob und Wirberberftelung 
unferer alten Geſehe, für bie wir Alle in den Zod gehen! Weifen wir jeden 
Ehrfüchtigen zurück, der micht mit Herz und Hand kampfen will für unfere Sache, 
für welche Jeder von und in Kraner verſenkt feht feinen Water und feinen hei« 
wathlichen Herb!’ 

Rußland unb Bolem. 

“Die Bevölferung be koleſſalen ruffichen Meiches, welches in drei Melt 
theile ſich erſtrect, belief ſich nach einer im dem Peteröbürger Blättern enthaltenen 
Ueberficht im Sahre 1836 auf 59,133,585 Einwohner, wovon 30,237,352 meib« 
lichen Geſchlechta. Es lebten davon im Königreiche Polen 4,188,222, im Broßs 
fürflenchume Finnland 1,372,122, in ben transkaukaſiſchen Laändern 1,378,316, 
und in dem rufflicramerifanifhen Beilgungen 61,053 Menſchen. Im eigentlichen 
Rußland befanden fih bien 53,173,872 Individuen. Die Benölferung in Polem 
bürfte feitdem kaum zugenommen baben, zumal viele Ueberfiedlungen von Polen in 
andere Diſtrikte bed Reiches flattfanden. Wuffallenb iſt die große Ueberzahl der 
Perfonen weiblichen Geſchlechts, mehr alt eine Milion, jedoch bei dem großen fir 
beuden Heere, bei weldhem bie Dienftzeit fo wiele Jahre, oft Tedemblänglich iſt, mb 
bei dem fortwährenden Kriegen mit Gtenzoölfern, Zicherfeffen ıc. wohl rrflärbar. 
Ein gerade entgegengefegted Berhältniß ſtellt ſich im St. Peterdburg ſeldſt dar. 
Deffen Bevölkerung betrug am Ende des Jahre 1838 im Ganzen 469,720 Etrr 
len, worunter 333,689 Männer; ed kommen demuac bier ganz eigentlih auf 
eine weibliche Seele brei männliche, umb werden drei Männer von einer frau aufs . 
gewogen, rine Erfbeinung, welche hauptfählich von dem ungebeuren Perſenal des 
Militärs und des Yormehmen Mdeld herrährt, und woraus Mich auch auf ben Zus 
hand der allgemeinen Sütlichkeit mancher Schluß zieden läßt. — Deſte wohlrbäs 
tiger if, daß von dem Kaifer und der Kaiferin unmittelbar bie Erjiehungd- und 
Unterrichtbanflalten der Hauptſtadt fo genau und forgfältig überwacht werden. Ucbers 
haupt läßt fich micht im Abrede fielen, daß Auffiärung und Bildung, Givilifa 
ttom in ber Beife und in dem Maafe, wie fie für das Gyftem der rufflicdhen 
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Shadibserwaltumg paffın, überält gefirbeit Heirben: Selbbftehet ke Mürnäfen ber 
ginmen ihre Wirfungen, und näcdem einige ihrer größten Uluß ober Herden‘ und 
deren Hönptlinge angefangen haben, ihr Umbderfdimeifen aufzugeben amd ſich feſte 
ohnfige mac rufflicher Art zu errichten, werden fie auch almälıg für die Reiſe 
des Gradtfebend empfänglib, Wefonders gerne laſſen fich ihre Bornehmen'- jrht 
wach Aftracen verlocden, und im gegenwärtigen Winter’ erlebt dirſe Stadt das bis⸗ 
ber unerhörte Ereigmif, daß dir junge Kaimufenfürft' Mapktäh Dabſchld Garmbe 
Doifchi Tundutoff der höheren curbpaͤiſchen Gefellfhaft und dem Kalmutan-Adel 
alea ein glänzendes Boufek gab, wobei auch das Wrußrre des Hotels und deſſen 
Umgebungen mit den Quai's des Stadttanals reich beleuchtet waren. — Wem 
auf felche Art die Cultur von Raßland felbit bis zu den Nomabenherben der Kal, 
mulen und Tartaren vortringt, fan es unmdglic fehlen, daß auch im felr 
wen europäjfden Zhrilen, 4. B. in Polen ihrt Gviegeuheit immer mehr Bank 
bare Anerkennung findet und fegensreihe Heilkraft bewährt... Die Kughrit gebietet, 
im eigenen Bande bad eiimal für daſſelde beſtimmte Wehersfchumgeigftem freng 
burhyuführen, bier feine Störung der allgemein vorgeſchriebenen Heichförmigfeit 
auffemmen zu laffen. Die geiftigen ählgfeiten wie die pbrfilchen Sräfte, die 
Zdeen und bie Arme mälfen in Nußland ſtets auf einem Punkte comeenttirt, am elr 
men Haben bewegbar bleiben, um fle jeberi Augenblick mach der Seite him zu wen ⸗ 
bem, auf weicher bie Plane bes Kabiners von Zarskeſo⸗Sels Hetworterten follen. 
Graf Pose bi Borgo bat zwar in feinen meißterdaften Moren mit ber feiuſten 
Diplomatie dergleichen abermals Bedabouirt ; allen bie "Werfpeftiüe der 
ruſſiſchen Pelitit im Drient embige bemungeachtet mod; immer lt im Kem 
ge; fle dehnt fich fortwährend mac Perth und Iudien aus: Ne 
ropa lebt man mit allen Mächten, befonders aber mit Grofbritammien, 
anf dem fafhienableften Fuße; das England in Indien iſt ein gang anderes, 
wie das England in Eurepa. Dieſem if nicht beiufonmen, bödhffend Mir im 
feinem Innern viele Arbeit zu machen, ımb bantit Abhalt nah Anden; jenes 
über bat feine wunden Steffen, die von Zeit ju Zeit. aufbrechen, mmb ‘baum em 
lich doch vielleicht ber morbifchen Chirurgie Gelegenheit zu der langerſchnten er 
tion geben, Rußland Polüif bat einen Jenuskopf, fe bar drei Hbpfe, deren 
a immer und nad allen Richtungen vorwärtd, der andete iu Eurbpa, ber 
Beiste i ar m umfieht, mit hafbserborgenen Blick ten rechten Motent er: 
5 halb im ber Stille bie ungusgeſetzten Müflungen am fehmarjen 
Meere, bei weichen ber Krieg gegen Ticherfeffien, dieſes große keichenfeld für 
die rufliiden Kruppen, nur ein verdeck iR; damit wohl auch im Werbintung bie 
geheimen Unftftungen in Perfien, vieleicht felh die Meuterrien der Mfghanem 
und Birsianen gegen Ingland. — Gut iſt Babel nur, daß wenn Biele beiden 
we möglihft verſteckten Rivalen bereinft dech ährimander kommen, ter Zur 
mwenfoß mir im Driens erfolgen, Europa mmerfhätttrt laſſen wird. Dafür 
forget wie bisber fo. auch fernerhin Deflerreich wit gewohnter Umſicht und Feſtigtekn, 
fei e8 durch Entfaltung feiner polltiſchen Meisheit im Handelsverträgen und ars 
deren Staatsäkten, aber durch Mufftellung feiner wateriehen Macht anf den Br 
drohten * untten. 2 Atı 
SirpPeteredarg, 20: Fehr Mn 14. d. M. fand im Winiet⸗Polalt 
bie ber sach ber belanmten Peueröbeunft wieder bergeflellten Meinen 
Kirche Rat. Die Einweihung vellgog ber: Metropolit von Kir aud Galitſch, 
Yhllarıt; im Beifein 3. Wai, 3 laiferl, Hoh. der Gropfürfen Kouftantin und 
Micharl: und: ber Broßfürfiunen Maria und Diga. Bugrgen waren ferner alle 
Brueral« und FlägelMbjuianten, die Generale ber Gute Er. Taiferl, Mai., bie 
Mitglie der der Rommilllen: zur Wiberberfirlung der Winter⸗Palaſtes, ‚bie Haupt: 
Serfelben, fo wie bie worzäglichjten Sanbwerter, bie au ber Erbauung 
Kirche Abeil genemmen battım — Im Laufe des vwerfloffenen Jarınard ward 
Zarslojer&rlofche Eilrubahn von 40,859 Perſonen befahren; bie Cinnahıme 
betrug 51,253 Rubel 22 Kopıfan. - : j i 
U MWarfchan, 24. Gebr. Der GontrerAbmiral Wrangel If ven hier mach 


St. Petrraburg R- und ber zum Militär-Chef des Gouveracwents Plojt 
ernannte General joff von Muaya bier angstommen — Die Brüde über 
Vie Beisfel zwilchen Warihau uud Prag if, wegen bed Giäganges, feit einigen 
Kagen abgehrahra. -: 


* — @erbiem 
‚Eine, hödyft merkwürdige politiſche Erſcheinung unſerer Zeit, und beſenders 
bebeutfom in der Nachbarſchaft von Mußland und ber Türkei ift die nee Werr 
faffungsurfande für bad Fürfienthum Serbien. Cie fl grwiß wicht ober 
wohlbiredinete Eimwirtung Deſterreichs zw Stande gelommen, Die woͤglichſte Eis, 
‚Ifation dieſes Wittelſtaate, ber als ein rurspäifcheh Vorwerk an den öftfichelt Gren ⸗ 
zen betrachtet werden wm, liegt im Intereſſe dieſer Monarchle, fo mie bet algrmeintn 
Friedens, welcher hier bei etwaigen Zuſammenſtoß zilfihen Rußland und ver 
Kürkei eine fefte Schupmehr finden muß, — Mit ver oberherrlichen Seuehmigung 
des Gultons werfeben, traf dieſes Grunds eſeh Yon Honftantinspel eim, umb 
eine Netionalverfammiung if auf. dem 12. Febtuar zu feiner Verkündi 
EL #, Die BUg, Ztg. giebt Über ihren Inhalt (Folgendes: Die Theis 









lung ber Staatägewalten, ber. gelehgebemt en, noilgiebenden, und rich, 
terlichen, it darin den Verbältmiffen Gerbiens gemäß burchgeführt. Die geſetzge⸗ 
beube Gewalt rubt im bem fürflihben Rath, der einfchlüßlich des Dräfldemn- 
ans 17 Mitgliedern beſteht. Die vollgiehendbe Gewalt liegt in dem Sänben 
bes Fürlten, ber fle durch feine vier Bermwaltungsdirigenten: für das Im 
nere, die Finanzen, Juſtiz und Kultus, und für tie ausmärfigen, 
Geſchafte andübr, Die rihterliche Gewalt wird som Gerichten, welde un. 
abhängig fein follen, ausgeübt, namentlich won dem der freien Mahl ber Gemeinden anheim⸗ 
geſtellten Ihriebemdrichterm, daun von ber Negierung zu befegenben 17. Bezirfsgerih- 
ten, und von einem in bem Orte der Gentralregierung zu errichtenden Appellalient / 
gerichtt· Die Imiriativeder Geſetze gebührt dem Fürfien und dem fürftlihen Rathe, 
Urbrigend wird Perfonene und Eigenthumsrecht gefihert, Steuergieichheit nach 
Maaßgabe des Wrrmögens eingeführt, : Ganfißcationsftrafe und jebe Art won, feur 
balabgabe abgeihafft, bie bürgerlichen Rechte alſo beftend geregelt. Die Fehr 
ſtellung der politifchen Rechte Serbien iſt nach der Zulunft überfaffen, bie bie 
Mehrzahl ber Serben Mantsmündig gemerten fein wir. Man iſt nun wit ber 
Wahl ber Mitglieder: zu Bildung bed fürſtlichen Rathes befcäftigt, ber gleich, 
nach feinem Dufammentritt mit Organifirnngber. übrigen, Gentral: und Provinzial 
behorden beauftragt werben wirb. Die Musführung diefer aeucn Organiſation flelt 
Serbien in die Meibe ber - europälicen Staeten, web im engere biplomatiiche 
Verbindungen. Bereitd ift auch ein franzöflicher Ugent dahin beſtimmt, und ohne 
Zrorifel werben mebik ben Öflerreichifchen Diplomaten, welche laͤngg auch bier anf 
weiſer Borhut ſtehen, mod; andere babin geſendet werben. 
SS ıadbameri a. 
(Iourmalbed:Debats.) Die neueſten Rachrichten aus Bucneos Upret 
find betruͤbend. Die Terwirruug If im tiefem umglüclicken Laude aufs Höchſte 
‚gefliegen, welches zu gleicher Zeit won einem Bürgerfrieg und einem ausmärtige 
Verbeert wird, Indeſt führt Reſas, Gouverneur umb oberer MWeilitärchef der 
Provin, Bueuos Apres fort, feine wirflichen oder auch nur als folde werbächeigen, 
politifcden Brgner mit einer weerbittlichen Strenge zu behandeln. Er wid nur 
burc pen Schrecken herrichen, und bis jegt ift ihm. dies nur allzugut gelungen, 
obaleich feine Macht ſeht crſchüttert iſt. Zahlreiche und geheimmißunle Erenutionen 
befleden dem Boden vom Baenes Apred. Ganz meuslih lieh Mojad rinen 
Dberften erfchießen, ber fid an bie Epige, einer infureftionellen Bewegung im 
Süben geſtellt harte. Mom ſchlaͤgt bie Zahl der Opfer biefes ſiaſteren und bluteürktigen 
Defpotismus unter den Formen einer regublifanticen Berfofjung , auf 80 an. Diefe 
Bolirifchen Ererutionen werben mit raffinieter Oraufamfeit vollgegen. Nach der Hin 
tichtung des beſagten Dberſten lieg Roſas ben Kopf biefes Unglüdlicen auf eine 
Side ſteden, dieſe im der Mitte des Hof der Girabelle, die ex bewohnt, aufpilanzen, 
unb jwarg zwei Freunde des Beitorbenen, bie er in ber Stadt hatte aufſuchen laffen, 
perl Stunden lang das blutige Beficht zu betrachtenz man hatte ihmen mit dem ⸗ 
ſelben Schickfale gedroht, wen fe audı mur einen Mugenblid die Augen davon 
äbteruten wärben. 


Handels: und Börſennachrichten. 
Mündener HBopfenmarft am a Wärz 100. Weriger Reit: Meines But 35,015, 
Ates 11,086 Mi Neue Zufube: Weues Sur 5u0s, altes — Pf.; Gefammibetrag: — 
Out 40820, alted 11,064 Bf, Merfauft wurden: Meuek 7792, alteh — MM. Im Reit ser 
blieben: neuts 33,088, altes 11,564 9. Hödıfter Derdhfhnittsperit: meines a2 A. 44 fr.; alleh 
— A. fr; wahrer Mirtehpreis: neueh 35 fl. anac. altes — FL. — Br; nieeriaſter Duech⸗ 
Gugssurs, I Mär, Schu Denen. Eieia:Einsl-ämen 10 BL, — ©; Bagsiene 
Augsburg, a. wig · at» En aan OB, — GS. 
WRünden. Gifend, 104 9., 109270 ,; Benetisner:Mrattdnder Eiienb zusıra V.. — & 
Bayer. DN. 424 pr. Br. 100173 ©, 101/&,— Bayer. DU. & 31/2. pCt. Br. 10018 
82. 100 1/4, — m auf B. A. per Stück Waio Br. — S. 211,9, Bayer. St, Ret, I, 


®. 8.536 @. 

*8 4. in Neuede Rotirung der Staatetffecten. Um ı Uhr 
Mahmittänb, Deſtert. Sri. er, 100 4/4, ap. 100. 4/8, Aplt, 01/2. Banfaftien 1702, 
200 BußsiZoofe — —. 590 BulbenFoofe 135. Integrale 65. Prenfifhe Staato ſchuld · 
fcheine 105 1/4, Prömirnfheine 70 17%. Taumusbaherschien 275. Bad. Ponfe 101 1, Spät. 


Bei der am 4, d. Di. vorgenemmemen 10. Berlosfung des Gtestslatte « Antehens Pom 
zabr 1820 per 20,580,000 fl, E, M, find die nachfolgenden 45 Gerien gegen worden: 10, 
4. 43. 89. 60. 65. 66. 71. 3109, 116-185 201, 21% 25 28. 23& 208. 
290.- 300. 333, 400. am, as. 483. 510, 324. 43%, 635. 644. 657. 595. 508, 
©9s 610. 629. 488. G76 701. 707. TON, 736. 743. 774, 777. 797. 
Amfterdam, ı, März; Jutegt. 851/10; 5 0/8 Tert. 101 WI; Raul. A750; 
a1/2 0,0 ent, 95; B1/2 0/0 79 3/4; Ard. 17; ruf. Inſet. TOR; 5 0/8 dfier. ker, 
4083/78; 5 0/0 Brafil — —. 
tondoner Börie sem 28. Fehr. Tonfels 93 1/8, mit Eoup. 18 3/8 10, DIE. 8 
1/3 8/4, Val. 41/3 6/8, ports. HM 3/4 36 1/4, B yet. 91 98, 
Yarifer Borfe vom 1: März. Bp@e. 111 15. — Bpde. 79 107 — Mespol, 99 20. — 
pen Spa, 10 08 Vaq̃. aꝛ/a. Bplt, Vottug. 24. Meren der Dank von Rranfreidh 2602 BO, 
t. German s Eifeubabı 697 50. — Werfarlled, rechtes Alter 150 40. Lintes Ufer —. — 
«835, — Dilecans 440. — Errafeurs:Hafel 30, — Samdre⸗ Meuſe 460. ' 
Paris; ı. Mär. spEr. 110, 95, Bpfr — Epat. —. 










Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Anzeige 


in der; J. B. Lachmäller'schen Papier-, Kuust- und Musikafienhandeng und Yiho- |"; ı 


graphischen Aunlalt in Bamberg, nächst der Hanpiwache, ist #0 eben erschlesien : 
Portrait Maximilians, Kronpriuzen von Bayern. Auf fein Velinp. ganzer Med. 
Bogen. 30 kr. 
— — Jon Marin L. B. de Frannberg, Erzbischof in Bamberg. Äuf fein 
Velinp. kalber Med. Bogen. »4 kr. 
Diverse heil Bilder, Welche vorzüglich zu Geschenken: dienen, 1: Paquet vom 
100 Stück ihm, 1 4.:39 kr, 
Dergfeichien schwarz 54 kr. 


Deutsche und englische Vorlegblätter, nebst Grundlagen ter gegehwärtig ein-] 


» nanen Sehreibart für Schulen. Ein He von 12 Blättern mit 


I „Titel br. 18 kr. 
— "on% Vorlogblättern der neuern Schreibart für Schulen; für die 
en 2 kr. 
für die eweite Stufe 2 kr. 


—* — — 


Ankündigung. 

Demn 5. 7 ber Staluten gemäß, weicher die jadeliche Abhalauug einer Berieralverfarsms 

Haag Au ER oma Natz verſchrtibt, ladet ber unterfertigte Aueſchaß die Hetren Alzioudre zu eintx am 

30. März a. d. Vormittags V Ubhr, 

Fre dem Xathhaufe dadier · abpubnltenden Seretaloer ſcancilung ein ; 0 

1) den Berſcht der Direktion über Die for ſcheritende NMud ſarang Diefer Unteenehmmung an4uhör ann 

V über den mir em Seranten abzufchliefenden Berkrag, mach €. 20 der Statuten, m. berar 
pen Ad qm befchliehen; 


=) bie Wahl won ſeche Auwsichufnsiigliebern worzunchmen, jum Erfas, Derierisen, welche nach 


6.98 der Statuten aueıreten; 2 
4)Aber allewjalfige Anträge der Gefellichafeäglieber zu betathen und zu deichliefen, im ſoferri 
dolce dem 5.15 Bbfag D der Statuten gemäß, vier Wochen vor der Verſamalaug dem 
Busfhufe überachen werden. + 
Die Generaiverfimmlung teginnt mit der, % 
tien der cricheineunden Mefckidaltsssirker, 
Augsburg, den 25. Bebrwar 1839, . 2 
Der Ansihan ber mechanischen Baunmollfpinwereh und Weberri a Mugdburn- 
Theodor H. von Froelich, Vorſtand 


18 ker Statuten dotgeſchrirbenen kegitimg ⸗ 


 Fränkischer Alleckur. 


. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. la 





Drask wa Verlag den Altörar, artlit, Deatitnts 26 Bamberg. Aswählge Hessellmgen werden bei’ dem nächsten Mästamie mit Vorumbeuahlung des Detrages' gümadbk  Kiääschlädilg den Vntertinlfeungrtiianien BATERPE 
bet det Prünumerniisnspreik bei der Zeitungs -Rupmältien vn Hambarg auliiet gunsjührig: tu a. bab dem känigl. haper. Pastbeibörden aber im I. Kayım 10 fi. 7 ha, den äh M3 a.⁊ heim hit 2 . . 20 9 kn: 
balbjährig in Bamberg I) der Zeitungs upsditien > EL, beiidns Ag. hayar. Poaihahrden im Ir Bayaa 5 & a Kr, im il. Dh. as he, m LEN Ehe, mV. ish — Hür laneratr jeder Ari dlad die) Üchäheen 

ihr. für die Peeit Zeile oder ders Nat Ientgesshllt 


Bamberg, Freitag den 8. März 
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2.67. 1839. 















IE FITISEERNE 


Raul, Sadh ſen ⸗ Koburg Gotha haben ſich ebenfälls zur Annabine des f. fächflichen - Erimis 
Deutſche Bundesſtaaten. Bapern. (Bamberg) — Sächſiſche Herzogs | malgefegbuiche, Brjüglich noch zu ermartender ' landflänbifäher Zuftiawung, beren⸗ 
thämer. — Hannover. — Deflerreih. — Freie Städte. (Brief | willig erffürt. ud vom den andern hlringen’fchen Bahden efwarter man ein 
aus Branffurt.) — Schweiz — Niederlande, (Brief aus Briffel.) — | Gleiches. Unter diefen Umpflänben if ji erwürtin), Ba Mnffighih für eine Ber 
Großbritannien. (Brief aus Lonten) — Bramfreich (Brief ats Par | nölferung won zwei imb einer haiben Minen ce ee am Biefelbe 
nis.) — Spanien. (Briefe aus Mabrid und Bayenne.) * Italien. (Brief Crininatgidlatton fatıfinden merke. Co Mantt den’ anch Der Verſchtag fomımem, 
ads Nom) — Tirkei. — Handeld u. Berfennade. Beute. — nn daß ein allgemeines Grrafhaus' für die tbiringenfchen? Cave, mach Mr 
Dentihe Bundesfaaten, der. ahlerikdkifßen, errichtet‘ würde. Dr. Kitfer' gad ieu beſonders Mitregumg 
Bayern. — Zur regelmäßigen Ergänzung des Heeres für das Jade | in feinem’ gefatrwoßien Wörtrig äbtr die Einführung‘ one fogemdariteh' Pönitentiäss 
1839 iM das Cimreidungstonsingent aus der Altersclaffe won 1817 auf 9000 Mann | forms (uioreliſche Beftrang’ ver Eriminalverbredier)' im’ unferm Bande. Er 
Beflinyme und die Touſcription diernach amgeorbuet: — Im Augeburg hat man eb | fühte ſich in feinem Angaden befoiberd auf dad’ Bekannte Merk won Beam 
nige faljdıe bapr. halte Goldenſtücke emidedt; fie find von biäulicher Färbung, | ment amd Tecquevilſe über Awerita's Wefferungsfpfteii.- Bmel'’ verſchiedeue 
rauhem ſchlechten Gepraͤge, und leicht keuntlich. Weiſen bat man in Amerika verſucht: 1) daß die Grräflinge jwar im 
Münden, 4. Marz. Zur Feiet der bevorſtehenden Grekjährigkeit Er. f, | Gesieinſe aft arbeiten, aber zu völligken Stillfhweigen mit der größten 
Hoh. ted Prinzen Luüpold wird bei Hofe große Gour flarıfinden; bie Mppartements | Etrenge angehalten werden, und nur zur Machtjtif, jeder im eite befondete Bee, 
bes Prinzen werben gom men und glängend hergerichtet. — Die erfte ıbeatralche | eingefchloffen find — das New -VYork'ſche oder Mubarırjdhe Soſten oder‘ 2) Daß 
Abendunterhaitung, ausgeführt wen einer Etite des Adeld, wird in dem Pafafle | bie Gträflinge Tog urd Nacht völlig ifolitt, jeder im einer‘ beſoudern Belle 
Er. Hoh. des Herzogs Dax morgen Rattfinded. — Der Dfigier » Unterfägungss | eürgefprert, zu Rillfchweig ander Arbeit angehafien werben — des Peunſylvani⸗ 
fonts, weichet fich feit dem worigen Jahre um beinahe 31,000 fl. vermehtt haf, | ſche Epftem. Zu ditſer befferem Einrichtung einer durch Eisfanteit und Griff 
befigt gegenmärtig ein Vermögen von made einer halben Million. An Gelbunters | Thtwelgen auf die innere moraliſche Efimimung wirkeunden und Reise und mörafe 
Rügungen ohne Rüderfag, und an fonligen Cpenden wurden 1837/35 beiiabe ſche Beſſerung ergemgemwen Behandlung, fagt Kieler, fomar denn weſenttich umd 
24,000 jl,, und mehr als 22,000 fl. Unichensfummen daraus gewährt. Der | umimgämglid noͤthig, mod Hinzu: wmoratificher Unterricht und täglicher: Zuſpruch 
Unterüßungsfonds für Unteroffiziere und Soldaten beflgt rin Sermöarn von | wohlgefinnter, vom Gifte ber Anſtalt Burdidrungtner" Geiffticheh, um dem Weite 
97,000 f., woraus im verflojenen Jahre über 4000 vertheilt wurcen. (R. K,). fühlenden Verbreiber "zur Hütfe zu'’eöimme, feine Brhinnende "Moraktike zu 
* Bamberg, 7. März. Das Direkorium und der Vermältungsreth ber | bedem, umd feinen Vorſatz zur Befferung gü flärfen, und Mederd, ſtatt des biöde 
Nürnberg Bamberger nördl. Eifenbabn werden fih am 411. d. Tits. zu | rigen Unterrichts im Verbrechen, iM’ den? Wehbrechtr ine moralifche Wiedergeburt 
Nürnberg, conflitwiren, ibte Borflände, Referenten, ben Kaffee wätlen, und fo+ | zu’ befördern und u’ vollenden. Der ſittliche und heligiöfe Unterricht bildet daher 
gleich ihre Rarutenmäßigen Ardeiten beginnen, Sämmuliche biefige Mitglieder | die zweite Grundlage des gamen Befftrungefpflems. 3F 
dieſer beiden Gejellfbaftd:Orgeme find dazu nach Nürnberg einberufen. Denn dleſe Hannover, — Hannover, 4. Min. (Hitton. a Dit llgewcite 
Eifenbahn vollendet ift, fan man in der Zeu won 55 Stunden von Nürnberg | Ethntererfommtung iſt vorgeſtern Abende ahıf umbefkttinde’ vertagt morben. 
(und von 53 Stunden von Bamberg) in England, in Dever, fein. Man | Das biefe Ahortnung ımd deren Beweggründe enthaltende künfglicht Gchrähen hof⸗ 
draucht aldbann von Nürnberg nach Bamberg böcjtend 2 Etunten, von da mach | fen wir nachſtens mitteilen zu Armen. I 
Sranffurt 20 Stunden, von Franffurt auf ter Cifentahm nah Mainz 1 Stunde, Oesterreich. — Wien, 25. Febr." af’ Obloff iM’ vorgeſtern Bier dinger 
von Mainz bis Köln mit Dampfboor 14 St., von Köln nach Lüttich auf ber Eis | troffen und im Hotel der ruſſiſchen Sotſchoft abgeftiegen. ER flältite noch au 
ſenbahn 4 @r., von Lüttich mach Brüffel ebınfo + St., von Brüſſel nad Dfiende | Abende deſſelben Tages dem Fütſten Metterhich einen Beruf a Graf Dr 
ebenfo 4 Et., won Dftende nah Dover mit Dampiieifi 6 St., Summe 55 | mild dem Großfürſten Thromfolger nicht entgegenreifen, ſondern hier "deffen ' 
runden, Die ganze Reife nach London und zuräc Über bie bebeusendflen Sıädte | fanft erwarten. (Preuß. Stänesgkl)' - - 
und übrral wit. einigem Aufenthalt fanm olfo in 40 — 12 Tagen bequem gr» Freie Städte. — © Sranffart, 5. Mär. Die Rochrichten eis Bel 
macht werben, Welche vordem dimärifche Träume verwirklichen fich im wenf&r | gien lauten mieder weit weniger dejorgmißerregend ale im dem Ihterniliogeit; mi 
lichen Leben umd Verkehr, wenn auf folde Arı die Entfernungen fa werfhminden, | man vermurhen wollte, daß die renofutiohäre Partei 16 doch mod zu einer Schilde 
— Länder nachdarlich am einander gerädt werden! erhebung brikgen werde. Diefe Wermurkung wird aber im nichts beflätidt, bie 
äshsifche Serzogthümer. — Weimar, 23. Febr. (Ag. 319.) Dat ſächſiſche Atreſtatien der Keryrhäen dieſer Parei in Brüffel: Het  wielmehr Geſtür⸗ 
Strafgeſehbuch wurde von unferm Landtag nur mit wenigen Metificationen ange, | zung unter ihren Anhängen erregt. Man borf ſomit erwarten, daD die Dies 
nommen, Zur Abſchredung fol ber Feldeebſtahl gleich im erflem Fa mir förpers | batten der Nepräfentantentainmer , melde geftern über bie beißen Siſehentwärfe 
licher Züchnzung — bie bei andern Vergeben mur im feltenen fällen angewendet |'bezinntn foRten, weniger Mürmifch fein werben, als die, in’ welchen bie GSeſthent ⸗ 
wird — belegt werben, ba. bie weißen Leute, bie ibm begehen, Gefängnig als | würfe vorgelegt und der Bericht der Gentraffektion darüber verliefen worden De 
keine Strafe betrachten. Sachkandige Männer fpradyen ſich dabin aus, — Das] die belgiſche Kegirrung feine ernfte Ruheſtörung mehr zu befotgen ſcheint, Me auch 
berzogl. fächfiihe Miniſterium zu Altenburg wie auch das ber fürfil, reufifchen | das Land ſobald möglich von ber drückenden Pafl befreien map, ſo forte auch 
Lande jüngerer. Linie, und im neuerer Zeit dad Minifierium, bed PHergogibumd| alstald zur Entlaffung ver Referottegimenter ſchrriten. Die Anfhhaffung und Ver · 








Fenilblbeton. burg glüdlich fein, wenn ich mich dafelba verheirathe. Usd er verheira thete N In Etrafburg. 
5 Lange blieb die Gefchichte mit der zweifachen Ehe ein —— Nichts tatte das 
Geichichtöfalender: 8. März: Trecen bei - 163 Oltũct feiner Ehen. Er konnte Ach zu feiner doppelten mer Gt wünfdhen, 
— nn — ORTE, Eeine Weiber hingen ihm mit gleicher Aebe an. Die MWägfdhälen’ feines depyei be, 
Gin jweiter Poflilon von Longjunican. gründeten Blüds hingen ruhig in Derfelben Breite, Er ſchwelgte in undeſchreidlicher 
Ein Eonducteur hatte zwei Meiber, eine in Paris, bie andere in Straßburg, Dan | gewöhnlichen Chrmämnert unbekannter Seligkeit. Auf dem MBene von Parid nach 
hänge ibn! ruft der. grießgrämige Dann der Gerechtigkeit, das Tinte Wein über | Gtraßburg dachte er nur an die große Blonde, der er emgehen rellte, on Teltiet. 
das rechte ſchlegend. — Dit nichten! ruft der, lächelnde Freund der Menfchheit. — | te, die Elfäfferin mit dem rethen Wangen und den blauen Augen. Er Fam an, er 
Su farengem , -unsbänderlichen Wechſel der Perioden wohnte ber Kühne Poft« ! bich zmei Tage bei ihr. Er fpielte mit feinen Kindern, feinen Pleinen Elfälfern, 
bed bald am. Girand ter Seine, bald im chatten des Wünflerb ; wer | wie er fle nannte. ° Frößlichen uthes Fehrie er mach Paris zutück. Taum auf der 
wollte ihm. uun wehren, ta und dort eine Hütte gu bauen, auf daß es ihm | Etraße war Tohnette vergeffen. Et dachte mur am feine Feine Katdlihe‘, die Pat, 
wohl feit Ein Herd genügte feinem zwiefach gefpaftenen Leben nicht. Wenn bie | ferin mir den levchtenden Gpiäbubenaugen, und beit dunkeln Wratieh. Er prüjektirte 
Mode ben fiebenfonnigen Lauf vgübracıt hatte, war er zwei Tage in Yäris, zwei | die glüdlice Laufbahn feiher beiten Göhne, bie er feine großen Periſer Jungen 
in Gtraßburg, geweien, Mur eine Fran — und er verfeufste die Hälfte feiner Zeit als ! nannte. Datte Caroline das Effen bereitet, rief er Tächelnd: Framſiſche Müche; 
troftlofer Ecjeinwittwer, Er hatte einige Jahre gelebt, mur von einem Ehebande | trug Toineite bie glängende PorzeBanfchüffel auf, fagte er freumbfidh: deutſche Küche. 
umfhlungen; aber wie theuer Fam ihm biefer Cchorfam gegen bad Gefeg zu chen! | Mn diefem doppelten tüce Fonnte er durchaus michts Unrechtes ſehn. Er fand es 
Die Liebe feiner Ftau, die ihm zu Paris fo reichlich zu Theil warb, erinnerte ühm ! matürlich, va Männer, die immer in derſelden Stadt wohnen, nur eine Fran, und 
nur — weit entfernt, fein Derz zu erfreuen — an tie mwonnelofe Dede, bie ihn zu | mur eine Hahshaltung Baben; aber 'er fand es auch vernünftig, dad man zul Wei. 
Straßburg, erwartete. Pier eine ſchlechte Perberge, ein fchlechtes Abendeffen, Eins | ber und zwei Haushaltungen haben müffe, wern mar an zwei Drien wohne Cr 
fomkeit und Langeweile; gu Parid ein auchzender Empfang, ein warmes Stuͤbchen, ſah nicht allein mins Uinrerhtes bahinter, er hätte fich ſelbſt geſchlagetn, zum We, 
ein reichlich befegter Tiſch. Bu Parid Mies vom rofigem Edimmer unfleffen, zu | weis, dab er Recht Habez'er hätte dem Unverfchärtten, ber An det Bigamle beyikh. 
Straßburg nur melancpelifdie Trauer und ber Vorgefchmaf der Höhe, Der Eontun N tige hätte, mit Derben Peitichenhieben Beiehnt. Freilich härfe ihn die Mengnfichkeit, 
teur fragte fein Herz, und erfannte, daß er bie Linfamkeit nicht ertragen Fünne, | mit der er für Lie Heimlichkeit des Merhälmiffer ſergte, auf den wehren Gtand ber 
Er philefophirse für ſich und kam zu tiefem Edluß: Die Ehe ift eine bemunternd | Dinge aufmerffam madyen müftn; aber er mufte auf jeden CEinwiif gi difmerken. 
wöürdige Erfindung, Lie man ſich nicht. fiher genug aneignen Fann; zu Paris Bin | IH Halt! e6 wur der Weiber wegen geheim, fagte er, ſie wärben ch nicht’ serkehm; 
ih nur glüdlih, weil id) mich da verheirarhet habe, ergo werde ich au in Elroflı | die Weiber Haben in ber Beſtehung fonderbare Veariffe 8 
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„einen befchimpften Mamen und die zerkörte Zukunft ihrer Böhne, 


fenbung wen Rrirgämaterial wide im ber later Zeit bercits angefleht und man 
fericht Lavon, daß das koger von Beverleo aufgehoben werden fol. Delgien 
tom dadurd and dem Forderungen ber Konferenz mad. So Ränten wir aljo 
om Anfang eines mrum , geſehlich deſeſligten Ortmang ber Dinge in Belgien, welche auf 
Grundlage der 24 Art. eingeführt werben fol mb der, nach allen jepigem Deranzrichen 
sicht bie gerimafhe Umwenbimg von Waffragewalt vorausgchen wird, Die Diplomas 
tie hat in der frieblihen Beilrgung ter beländifch« belgiſchen Differenzen, welche noch 
in dem legten Xngenblid einen Yadelbrand im die Ruht Europas zu werfen drohte 
unb- die Hoffnung ber- Renolution non neuem eatflammte, einen neuem glänzenden 
Sirg errungen und ficher dürfte ihr and bie Docifitarion Spaniens nicht unmög: 
lich feim, fobatb fie fich ernfllichh Damit beſchäͤftigen wid und Fam. — Aufs Ber 
Rimmtefte wird verfichert, daß Beneral Skryynecki ſich mac dem Beitritt Belgiens 
pa den Ronferenzbefchläffen nach London begeben werde; daß ihm aber von König 
Leopold rin Behalt zugefichert bleibt, mag feinem Zweifel umterlirgen. — Ben ber 
Mokilfirung irgend eines Armerterps des deutichen Bundesheerts if es wieder gang 
ide und wird wahrſcheinlich auch flille bleiben. — Unfere gefehgebende Berfamm: 
ung foQ ſich fortbauernd mit. Beratung ber mit dem neuen Gieuerfoflem in Wer 
bindung frhenyen Geſetzesverlagen befhäftigen. Das Publitum interefflre ih ma 
türlich ſehr für dieſen Gegenſtand und bat es jet beppelt zu bebauern, daß burch 
das Hufbören des Erſchtinens der Jahrbücher von den Verhandlungen ber geſehge⸗ 
benben Berfammiung nichts Genaues bekannt wird. — Die Getrridepreife babem 
auch hier geßern einen ſtatken Rüdgang erfahren und werben noch mehr weichen, 
ba num größere Berkaufslun im Getreide Ich zu erfennen gibt, — Das Gilbert 
Buchenfchrithalg iſt dm hiefigem fläbtifchen. Holymagazin auch auf 13 fl. gewiden. 
@8 toßbete feither 14 fl. 40 fr. — In Folge der wegen Verfälihung von Sams 
bre · Meuſe Eifenbahnaltiencertififate und Bertauf berfelben bier ume in Varmſtadt 
eingeleiteten Unterfuchung bat in den letzteren Tagen bier wiederum eine Brreflation 
ei gefunden, — Die Bonds behaupten am umferır Börfe fortbaurrnd eine feſte 
hung. 


Schweiz 

Bürid, 28. Febr. So wiel bie jept von dem Beratbungen bed bier ver⸗ 
fammelten Eentral«Gomitd’5 der Gegner vom Straut werlautet, fo iſt baffelbe 
entfchleffen, darauf zu beſtehen, boß bie Berufung des Dr. Strauß rüdgängig 
gemacht werde, und hofft, daß Ach im Scheoße bed Kegierungärathes durd ben 
Cinfluß ber Wolksunrupen bie Zahl der Mitglieder mehren werde, bie für die Ans 
Achten det Cewite“a And. — Nabfchrift Bo rben erfahren wir, daß das 
Gomitä audeinandergegangen ift und beſchloſſen haben fol, bie Zufammenberufung 
des großen Raths zw bewirken, bie gefchchen muß, wenn 24 feiner Mitglieder 
eb verlangen. Dann wäre der Sieg des Gomite's fait entſchieden, weil im jeglr 
gen Augenblick der große Rath ſchwerlich etwas Anderes befchließen würde, als 
web bie laute öffentliche Grimme verlangt. (Schw. 81) 

g iedberlandbe, 

© Brüffel, 2. Där. Die fefle Haltung, melde bie Reglerung ben 
demoltatiſchen Schrelern gegemüber angenommen bat, bat diefe ganze Parthei 
förmlich werbiäfft, Auch unter ber Bevölkerung lehrt aun Much und Bertrauen 
almäblig wieber, fritbem man ficht, doß «8 der Regierung Ernft if, Rube und 
Drdmung aufrecht zu halten, Bei mehrfachen. Uoläffen, wie bri der Berbaftung 
des berüchtigten Rats (fiehe unten)‘ bar ſich die wahre Volleſtimmung beutlich jur 
erlennen gegeben; alb geſtern ber Durch feine groben, alle Grenzen der Schidclich 
keit bintanfegenden Musfäle auf bie Miniſter in ber Repräfentantenlammer ber 
kannte Hr. Pirfon, wit mehreren feiner poliiichen Freunde, worunter man auch 
Hrn. Dumostier bemerit baben wi, burh bie Giraße be 1’ Drangerie nach dem 
Darf fpagieren ging, wurde er, als man ihn erfannte, mir Ziſchen und Pfrifem 
‚aub mit jo mpzweibentigen Burufen begrüßt, bie «8 ibm räthlich er 
‚Icrinen Ießen, fih aus dem Stauda zu made. Gr war werige Hugen 
‚bide darauf mie mebr gu chen, — Die Polipi beobachtet fortwährend 
mit ber größten Aufmerkſamkeit ale mar einigermaßen werbächtigen renden, bern 
Umgang m. ſ. w., umb anbererfeits wird fle durch dem Dienfleifer der Binientrup 
pen und der Bärgırgarbe wnserftügt, welche jeden menterifhen Verſuch mit Kraft 
eutgrgentretem würden. Much bier hat der Milithrgowsernenr Genrral Bupen in 
der gegenwärtigen Kriſe ganz wieder jene Einſicht und Thäsigleit bewieſen, bie er 
früher anter nicht minder ichwigrigen Umfländen ju Antwerpen in bırfelben Eigenſchaft 
erprobt hatte. — Die Blätter, weiche mod für ben Widerſtand ſprechtn, wer⸗ 
den Immer geringer am Zahl und Meinlouter. Uster ben Blättern in dem Prowin: 


‚gen bemerft man haupifächlic noch dad Journal von Verviers und das Jeurual 


wen Gharlerei, die beide imtgehrim für eine Bereinigung wenigitens jener Theile 


Belgiens wit Branfreich find. Wenn der Meſſager de Banb den Wiberflanb prebigt, 
fo gefäicht es offenbar nur, weil dies noch der eimpige Hoffnungsanfer zu einer Rıs 
Rauration wäre, — General Evain If won dem heftigen Uinfalle vom Lungenents 
zünzung, ber ihm mehrere Moden and Rranfenlager gefeflele hielt, fo yiemlich wie. 
— die Etreng 
ge proteflirt gegen bie enge, mi der man Bartıla 
werfährt. — Hr. Kats, ber Chef der Vollsnerfammlungen, ——— grichen, 
auf weiche Liebe er rechnen Tann, Ws er in ben Wagen flieg, um mach drm 
Befängniß zu fahren, wurde er vom dem Geyifeh aller Bürger verfolgt, bie feine 
Reben ſtark beumruhigt hatten. Man frug ibn auf flommändifch, ab er mod im 
Befängeiß feine „Birne in brei Stüde theilm werbe”, wie er alles Eigenihum 
theilen wollte, und zwar ein Theil für ihn umd feine Freunde, das gweite an bie 
Regierung, Die er einfegen wolle, und das dritte an bie Proletairo Hr. Kals 
gab feine Matwort. 
san A IR 

ondon, 28. . Die Ernennung bes Lord Ebrington Bicrfönig von 
Irland hat, wir voraußgufehen, bie Tories gemaltig in Harniſch ne * Eb · 
rington, nunmehr Viscoumt Forteſcue, iſt wegen feiner liberalen Grundfäge befannt 
und fein Name feit sem Zeiten ber Reformbill populär; Grund genug für die Koriet, 
ihre Sole gegen ibm Loszulaffen Im Oberhauſe bat bereits der edle Mars 
qui von Konbomderry ben Feldzug gegen ben meuen Pord-Bieutemant eröffnet, im 
dem er mit bemunderuämwärtiger Logik aus einer Keußerung, weiche Lorb Eb. 
rington angeblich, im Unterhaufe gemacht haben fol, Beforgniffe für die herr⸗ 
ſchende Kirche im Irland zu wecken ſuchte, ein Punft, über dem fein Englänter, 
welcher politifchen Meinung er auch fei, mit Gleichgültigkeit himmegfieht, Mit 
Recht hat man ſich über bie Gebuld und Schläfrigkeit gewundert, mir welcher Lorb 
Melbourne die Angriffe auf feinen Echägling binnahm, Mit der größten Erbitter 
zung ziehen bie Toryblatter gegen den Reuernannten los. Der „Standard“ nennt 
ifu nad dem Vorgange des rabifalen „Eraminer”, die „meafundländifche Doggt 
ber Mihigs“, bie untundig der Schwierigkeit und Gefahren, inſtinttwäßig dem 
Sprung in ben Bee made, dem der „Paciſitater““ (Bord Rormanby) fo trüb und 
fchmugig zurüdgelaffen. Es würde ihr gehen, wie manchem andern guten Reufund» 
länder, ber in einen folden Ger, unter deſſen Oberflaͤcht allerlei Ungebeuet laurın, 
den Gprung gewagt und barin umgelommen, Die Erhebung bed Lord Ebringten zum 
Yolr, unmittelbar wor feiner Ernennung jum Vicefönig, gibt den terpfiifchen Dr⸗ 
gauen ebenfals hinlänglichen Stoff ihre beißende Satyre losyulaffen. Es ih nam ⸗ 
lich ein durch das Herfommen angenommmer Brauch, daß der Lordlleutenant won 
Irland Pair fei, aus riner amgefehenen Familie abflamme, und hinlängliches Ver · 
mögen befige, um biefe Stelle nicht gerade bes Gehaltes wegen annehmen je 
müfen. Run behaupten aber bie Zories, Lord Cbringtom fei, gegen das Der 
fommenjmeier Jahrhunderte, ald Mitglied des Unterhanfes zu dem hohen Poften erhoben 
werben, bennbie Boucelel, wodurch ihn bie Miniſter ins Oberkaus hinaufgegabelt, wäh« 
rend feine Ernenausg bereits unter den Händen bes Gchreiberd mar, ändere nicht 
im Geringfien den Character diefer Neuerung. Es gebr daraus hervor, daß das Mir 
nifterium unter den 350 Pairs, welde bie Minderjährigkeit überfchritten unb bie alle 
minbeftend eben foniel Faͤdigkeit zur Grele eines iriſchen Vicekoͤnigs als Ebring ⸗ 
ton befigen, feinen einzigen habe finden fünnen, ber eb gewagt hätte, der Mad 
folger des Lords Rormanby zu werben und bie Brrantwortlichkeit für bie Folgen 
frine® verderblichen Gpfemb zu übernehmen, oder ruchlos genug wäre, basfelbı 
fortzufegen; dieß ſei um fo auffallender ba aufer den äfterm whlgifiihen Pairs 
nicht weniger old 71 von dem Miniſterium innerhalb acht Jahren Menermannte 
im Dberhaufe figen. — Auch Lord Ebringtons Adel wird angegriffen, obgleich er, 
mie allgemein befannt, mit den erſten amiliem des Laudes verwandt iſt. Zugleich 
wird er als Habenichts geſchildert, ber immer uoch auf eine Erbfhaft warte, (er 
ik der Ältefte Sodn bes hochbetagten Grafen Zortefeue) umb bem die 30,000 Pf. 
St., welde bie Statthalterſchaft in Irland einträgt, wohl zu flatten fommen wärs 
ben, — £orb Ebringten if ein oufrichtiger Frrund der Freibeit und im allen feinen 
Handlungen gerade und reblich; er beabfihtigt gewiß bad Welle des feiner 
Verwaltung anvertrauten Volkes, bad ihm wit Bertrauem entgrgenficht; ob er aber 
and bie zu dem ſchwierlgen Mmte mölbige Feſtigteit beſitzt, ob er ſtark genug 
fein wir, ken Kampf mit dem mächtigen Parteien flegreich zu beſtehen, wird her 
noch fehr bezweifelt. — Dis Rüfungen im unfern Arlemalen werben umandgefeht 
betrieben, demraͤchſt folen drei neue Cxchiffe zu dem Geſchwader im dem füdameri» 
taniſchen Gewäflren abgehen; die Station im Mittelmeer foll im Frübjahre ebenfalle eine 
beirätlihe Berflärtung erhalten. Es beißt, die Regierung werde einen außırore 
erbentlichen Grebit von 600,000 Pf. für dad MarineBubget vom Parlamente 


LI I nn Lan BL 


Eineb Kagb beging er eine große Unbefonnenpeit, Er lud einen feiner Gtraß: 
‚hunger freunde, ber eben gu Parid war, zum Dittagefien ein; ber Freund pleit 
Saroline für die Schweſter. Er erzählte ihr mit Enihuflasmus von ber fdhönen 
lfüßerin mit. ben blauen Uugen, von ben ſchoönen Rindern zu Straßburg. Er erzählte auch 
son der Hechzeit, er mar einer ber Beugen geweſen. Careline wußte als Achte Par 
eiferin ihren code civil auswendig. Ihr erſtes Gefühl war ber Bora bed Mkis 
‚bed; bald aber flegie dab Herz der Mutter. Ihr ältefer Sohn war erk breische 
Yahr alt. Gie ahnte einen fandaldfen Prozeß, einen Infamirenben Urthelſſptuch, 
Sie dachte fehaus 
bernd an die Balleeren. Gie begrifl, das fie — alb bie erſt vermäßlte — Die alkin 
legitime Gattin war, daß biefer Bertheil ihr die möthige Mutoritit gab, etwas Klu. 
geh aubjuführen. Ihr Entichluß mar ſchnel gefaßt; fie nahm eine unumgängliche 
Reife pam Berwante, eine Derwanbte verlangte nach ihr, fie mußte Paris auf me 
mighend eine Wache verlaffen. Sie nahm von ihrem Wanne Möfchieb und eilte nach 
Straßburg; fie befuchte Toinette und erzählte ihr bie ganze Geſchichte. Toinette meinte, 
fie wohte dichts hören; fie ſchrie fchluchgenb: er hat ung betragen, der Echändlige, 


“wir müffen und rächen, zwei Weiber baden, das it ſchrecklich. — Gany gewiß, fprad 


Carplise etwas ungebulbig ; aber wenn Gie fo laut fdreien, wird er bald zwei Mitt: 
wen hinterlaffen; und mas mod trauriger if, er wirb gehängt werden und unfere 
Kinder werben verhungern. — Diefe Merte wirkten magiſch. — Sie lichen ihn, 
lerach Tardliae. — D ia, ich liebte ihm mur gu fehr, aber ig, — Seyt mürfen 

im j.ih wergeipe ihm auch, ich, bie er um Ifreiwillen beirogen hat. 
1 Beoßmurh zum Dußer. Merfänbigen mir und, um ihn gu zet- 
ber unterzeichneten einen hochherzigen Dertreg Die Obren ber Ber 
"nicht das minbefte Gelifpel und iht Dann felbht erfuhr erit eine 
ode, dal fie ſich geſehen hatten, ba fein Beheimniß entbedft war. 








Ein Mab war gebrechen, der Wagen in einen Abgrund geflürgt; der Conducteur 
wurde gefährlich verwundet nah Gtraßburg gebracht. Einige Tage des Beidens und 
er war mit mehr! — Wenige Beit wer bem Tode bekannte er fein Mergebem, 
Oteine gute Toinelte, fagte er, verzeibe mir, ich habe dich beirogen. Als ich dich 
beiratbeie, war ſch ſchon Gatte. — Ih weiß ed Tängft, entgeznete Toinette in Thrä, 
nen zerfichend: Taf dich's nicht kümmern. Mich if verziehen. — Du haft es ge 
wußte? wer bat dir's geſagt? — Die andere, — Tarolinef — Sie it bieber 
gefommen. Wein Gott, eb werden jezt bald fiebem Jahre fein. Sie bat mir Aues 
erzählt, fie hat mir fireng anbefohlen,. mir ja nichts merken zu laffen, fo fröhlich 
zu fein, wie zuver, damit bu miht „. — Gehängt mwurbeh, fagte ber vielgeliebte 
Bigamif; arme Teineite, du bift ein gutes Weib... umb bie andere auch, fügte 
er hinzu, an Carrline denfend und an ihr grofmfürhiged Benehmen; eb ift Schade, 
daß ich biefe beiden Klatſchſchweſtern nerlaffen muß. Teinette, allons, umarme mid; 
fegt Fommt ber eigentliche Abſchied, wir mäffen und im Ernf Lebemohl fügen. Uber 
eh iR aleind; du kannt mir'd nachfagen, meine große Blende, ich habe Dich herzlich 
gern gehabt... . und bie andere auch, fügte er hinzu, denn feine hübſche Wrä. 
nette weolte Ihm nit auß dem Sinn; hole bie Kleinen, daß ich fie fegne und eile 
bi. Teinette brachte die drei ſchönen Kinder; ber Sterbende betrachtete fie mit 
Stoll. — Das find famefe Kinder, bie Burfhen, wie fie mir gleichen! .. .... unb 
bie andern auch, fagte er, benm feine Gefühle Noffen fortwährend in einander. Da 
find fle jat rief er plöglich; und feine zwei großen Jungen famen ind Zimmer, Sie 
führten die Mutter, die, vor Schmerz halb ehmmächtig, in ihren Armen lag, Meiner 
Tteue, das trifft ach ſchoͤn, fo find wir alle vereint. Teineite und Caroiiie fielen 
vor ibm auf die Knie, Er gab jeder eine feiner verwundeten Hänte, gebt wohl, 
meine armen Mittwen, fagte er Seife zu ibmen, lebt mwehl, ſaſſet Wuth, trößet einen. 
der, umd betet zu Gott, dab er mir wrrjiehe, mie ihr mirwerziehen habt Frang — 


verlangen, — Die Woltation gegen bie Kerngeſeze bat Mb für ben Augenblid 
etwas gelegt; bie Berbandlungen ber Frage im Unterhanfe, melde am 12. Mary 
wieder beginnen fo, wird berfelben einen meuen Impuls geben. Aeußerſt thärig And 
bie Landeigenthämer. 

Franfreic. 


+2 Paris, 3. Mär. Die Gonflinirung der definitiven Bureaur in ben 
eingelnen Wahlbezirfen von Paris ift fa durchaus gänfig für das Miniſterium 
audgefallen. Die größten Unfirengungen machte die Goalition im 2. Arrondiffement 
für die Erwählung Lofittes gegen rfebore, Allein vergeblich. Die Wahl das 
Ießtern, fo wie die bes Generals Facqueminet im 1. Mrrombiffement if gefis 
dert. — Auch aus Dijon bat die Megierung auf telegraphiſchenm Ber 
ge güänflige Berichte erhalten. Der Regierungtkaudidat wird obfiegem. — 
Heute finden bie Deputirtemmahlen felb fat. — R. ©. So ebm 4 1j2 Uhr 
wermehme ich, Hr. Lefebore habe mit bebeutenber Majoriiat über Hen. Baffütte ger 
flegt. Auch General Jacqueminot fol Hra. Odilen Barrot aus dem Zelde ger 
ſchlagen haben. 
WS vorgeſtern der Rönig mac Berfallies fuhr, brach im der Nähe ber Jena 
Brücke die Borberare an feinem Wagen, den bie Pferde im fcharfem Trabbe unge 
fähr 25 Schritte weit fortfchleiften, Der König blich jedoch umperlept, aud fehte 
bie Fahrt im eimem ber folgenden Wagen fort. 
Der Priny von Jolndille it geſtern Abends in ben Zuilerien eingetroffen. 
Seine Brüder, bie Herjoge von Drlcand und Nemourd, welde ihm enigegenge 
reift waren, waren im Aoramches mit ihm zufammengetroffen. — (Beten Mor 
gens find im Miniſterium des Yuswärtigen und bei der fpamifchen Gotſchaft mehre 
Gourirre angefommen. Eſpartero foll bem beitimmteten Befepl erhalten haben, 
jegt wo innere Zwirtracht im Hrerlager der Garliften herrſcht, biefelden mit Kraft 
anzugreifen. Es wäre unveranmortlic, wenn bie qchriſtiniſchen Chenerale seht den 
fo günftigen Augenblick unbenugt vworübergehen liefen, ofme burch einen raſchen 
Schlag, der aller Wahrſcheinlichkeit den vollſten Erfolg baben müßte, endlich eine 
Entfheibung herbeiquführen, die dem namenlofen Elende ein Ende machte, bem feit 
zum 6 Jahren dos wnglädiihe Spanien preisgegeben id, — Die Magier 
bat Depefchen vom Gontreadmiral de Moged aus Martinique vom 19. und 20. Febr. 
erhalten, worin berfelbe die vom ihm worläufig getroffenen, Maoßregeln zur Um 
terlügung der durch bad Erdbeben vom 10. Januar Verumglüdten und zur Wie 
berberfehung ber Öffentlien Gebäude, zur Kenntaif bringt. — Der Momiteur 
enthälfheute einen Bericht des Rriegeminifterd Brnerald Bernarb und bie ber 
treffende k. Ordenmanz, woburd bie Putver» und Galpetermühlen eine neue Drs 
ganifation erbalten, — In biefem MWugenblide wird auf Befehl bed Kriegämini: 
flers das 4. Bataillen afrilanifder Jäger erganifirt. 
Das Journal des Debats jeigt heute dir ſchlimmen Folgen ber Goalitien für Ber 
fhäftigung und Berbienft der Arbeiter. Im verfloffenen Monat Febtuar betrugen die bei 
den Sparkaffen von Paris verlangten Rüdjablungen weit mehr ald bie gemadhien 
Einlagen, nemlih 2,662,000 Fr., während fie im gleichen Monate 1838 nur auf 
1,498,000 Zr. fich beliefen. 6 geht daraus hervor, daß eine große Amjahl vom 
Urbeitern ohne Beichäftigumg gegwangen, waren, im einem einzigen Monat eine 
Eumme von 2,662,000 Fr. aus den Sparkaſſen zurädzugieben, alſo 1,164,000 
Fr. mehr, als im gleichen Monat des worigen Zahres, ald bie Goalition mod 
wicht exiſtirte. Die bedeutenbfien Rüdjablungen wurben gerabe in ben Birromdiffer 
ments verlangt, wo die mriften Birbeiter wohnen, memlicd im der Vorſtadt Er. 
Snteine und im Dmartier &t. Martin. Man fan aus diefer Ziffer auf bie Ber: 
wirrung fchließen, die in allen Geſchaͤften herrſcht, und auf das Uebel, welches 
Die Goalitiom herbeiführen wärbe, wenn fie je zur Macht gelangte, Zu bemerken 
ift Hebel, daß drei Biertheile der Einlagen in dem Eparfaffen von Arbeitern ber 
rüßren, boß unter 104,000 Einlagen ſich ide Durchſchnutte 75,000 felde befin- 
den, die den arbeitenden Klaffen angehören. 
j Spaniem 
* Mabrid, 23. Behr, Graf Torene iſt im den Mflurien, feiner Heimath, 
neuerdings fat einſtimmig zum Gortes · Mitglied gemählt werben, worin bie beſte Ant 
wort auf die verläumderifchen Befhulbigungen bed Generals Geoane genen ibu 
liegt. Uuch bie zahlreichen Brochuren und Pampblets gegen den edlen Grafen 
haben ſonach ihren Zwed, feine Wieberermählung zu vereiteln, gänzlich werfehlt. 
— Die wichtigen Borfäle in Don Earlos Heerlager find hier bekaunt, und bar 
ben große Senfarion erregt. Man befft, die Generale der Königin werden jet 
einen entfcheibenden Schlag thun, Dringenbe Wefchle find wom Kıriegdminifter an 
Efpartero dedfald abargangen. 


Baponne, 27, Febr. Trotz der anferorbentlihen Strenge, mit welcher bie 


Carlien die Grenze bewechen, und ber allgemeinen Furcht, bie jedem abrärh, 
Briefe zu fchreiben oder zu überbringen, weiß man feit geilen, baß die Rage bes 
Prätendenten und bie Marsto’s ſich Marer darzuſtellen beginnt; brr eine iſt am ber 
Sritze der caſtiliſchen Partei, ber andere wirb won ben Prewingiolen (Masken) 
unterflügt, Mareto, am 24. z4 Toloſa angelangt, ſchob feine Vorpoſten bis Ale. 
gria vor. Zwei friner Mbjutanten ſchickte er nach Billafranca ab; fie folten Schrei ⸗ 
ben an Don Carlos überbringen. — Es find Geräte won Zruppenauffländen zu 
Eiteha, bie gleich nach Marore'; Abworſch von dort zum Busbruce gefommen 
wären, im Umlauf. Doch bat man barüber micts Gewiſſes. Beflimmter iſt «6, 
daß im einigen Bataillonem, bie fich nicht unter ben unmittelbaren Welchlen Mars 
to’5 befanden, fich eime Gaͤhrung gegen bie Djalateros (Gaftilier) kundgab und 
mehrere ermorbet wurden. — Der Prätenbent, der am 22, ju Bilafranca (drei 
fieine Beguag von Kolofa) war, hat bie Generale Villareal und Eimen Torres zu 
Ach berufen, Much Balmafıda iſt jeht feiner Haft, die er fo fange im Echloß 
von Gacvara erbulben mußte, entlaflen worbn; Den Garlod bebari feines Narbe 
und feiner Hälfe und hat ihm wieder dad Kommando über die Kavallerie übers 
tragen, Balmafeda hat, wie man verſichert, dem Den Carlos ſich erboten, gegen 
Maroto zu ziehen; feim eigenes Leben wollte er zum Pfand einfegen, daß er ben 
Rebellen tobt ober Inbendig in's königliche Hauprquariier bräcdte. Balmafeda iſt 
ein Todfeind Maroto'a; biefer haste ibn, angeblich wegen Ichweren Ungeborfams, 
im Schloſſe von Guevara einfeıfern laffem. Bilgemein erwartet man eine blutige 
Gollifion zwilchen den dem Prätendenten treu gebliebenen Truppen und ben Gtreit 
fräften, melche fich für Maroio's Sache erklärt haben. 

* Bayonne, 27. Febr. Die won Gencral Marsto angenommene Hals 
tung ſcheint auf den Plan hinjubenten, jede Communication zwilchen dem Prätens 
denten unb drm Baftanthale und beſondens mit dem Prinzen Gebaftian zu hintern, 
welcher bie Einie vom Binboain befehlige. Diefer Prinz, der ſich am 23. mir ei⸗ 
ner einfachen Gayelleries@scorte auf die Linien von Andoain begeben harte, bat 
ſich im der That für feinen Onkel erflärt, und ber erfle Alt des Letzteren war, 
daB er idm befahl, Iturriaga, eine Greatur Mareto's, ber unter 
dem Prinzen Gebafian ein Commando hat, aretiren zw laffen. Dieielbe 
Maspregel iR gegen alle durch Mare zu Gommandos ernannten Df 
figiere gemommm werben: man nennt Darunter dem zweiten Gommantanten des 
9. Batailons von Navarra, der zu Elifondo werhaftet warde, und eine große Kin 
zahl anderer Dffiiiere. — Die beute Motgens bier eimgetroflene Bazeite von 
Duste vom 22. erwähnt mit feiner Sylbe dieſer Borfäle, — Geſtern wurden une 
ter Gendarmerirs@scorte ungefähr 100 Soldeten bier eingebracht, die zu bemaufgelöften " 
Gorps Munogorris getört hatten, Sie haben theild Paſſe erbalien, um unter den 
Chapelgortis gu Balcarlos fi einzeihen zu lafien , theils die Erlaubrif, nach Br, 
Gıbafttan ju geben, we fie Breilorpe einverleibt werben. Anderen, bie «6 vor: 
gen ım Bramkrrich gu bleiben, wurden Aufenthalts: und Gicherbeitälarten erteilt, 
Nach genauer Erhebung fol die Zabi der zu Munagorris ehemaligem Corps befertirten 
Carliſten wide über 77 Mann betragen haben. — Marotob Soldaten marfchiren 
— merbwürdig genug — umter bem Rufe: es liche ber König! Man ſcheint zu 
glauben, der frühere Obergeueral bed Don Garles habe mur einen furdibaren 
Schlag gegen deſſen Deimferiam than wollen, deſſen völlige WMuflöfung er jeht 
verlangen ſol. — Bm 24. ſtaud er zu Toloja mit ſechs Bataillens und 2 Es 
sabrond. Die Thore birfer Stadt, Im welcher bei feiner Ankunft bereits bie Pro 
clamation des Dem Garlos angefhlagen war, folen ihm mur auf bie Drohung, 
fie einzufcießen, gebffaet werden fein. — Dom Sebaftian hat nach Berichten aus 
Bera vom 25. das Gommande ber Divkflon von Guipucca Üdernommen. 

Der belanmte Fürft Lihmomwsti, Dbrroffizien im Herre des Don Karlod und 
bei der Perfon des Infanten Don Gebaflien attachirt, bat am den parlier Lrups 
ein Schreiben gerichtet, weiches einige Deraild über die militäriichen Grecutionen 
enthält, bie auf Befehl Marotos ftarrgefunden. Der karliſtiſche Chef fol, wie der Fürik 
berichtet, feinen gegenwärtigen Poften dem Finfuffe ber fremden Mächte werbanken, 
weldge dem Don Karlob die Anftelung deſſelben zw eimer der Bedingungen mad» 
tem, unter bemem fle ihre Unterlüpung zufagten, Die unbegrenzte Macht, melde 
Maroto anf diefe Weife erlangte, bemußte er dazu, fid feiner perlönlichen Feinde 
gu emtirbigen. Üiner ber Generale, weiche von ibm werurtheilt wurden, ſuchte 
feim Seil im der Flucht, warf fh dem Dom Earlod -zu Fühen und flrhte feine 
Buade an. Diefer Prinz, der von dem was vorgegangen, fine SKenntmiß 
baite, war Aufßerft enträfter und vwerferac dem flüchtigen General feinen Schup. 
Der Kriegäminifter Baldeipina erhielt folort Befehl, Maroto zu werhaften, allein 
er weigerte ſich deſſen. Der Für kichnewoli macht übrigens gar feine Geheim ⸗ 
nig daraus, daß er eimem tiefen Haß gegen Marero mäbrt, den er gevierihellt 





wendete er fi hierauf an feinen älteften Gohn und jeigte auf Toinette — | für Brsiteften beflimmt und 


fieh Hier meine Schwägerin; bu wird für fe umb ihre Kinder Sorge tragen. Er 
karb. eine Wittmen aber umarmten fich ſchluchzend. — Geit biefem Augenblick 
find fie micht mehr von einander gemichen, 8. 


Bermiſchtes. 


— — Würzburg, 5 Febr, Sicherein Vernchenen nach wurden küruich ams dem Kel 
ter bes Zulinsboipitels 240 Blafden IH2Ier Steinwein mad Balaniz veriende. Dich muf uns 
ranten eime bödft mwillfommene Erſcheinung feim, da wir umb ber froben Poffnang hingeben 
innen, daß unfer ebeifteh Probuft, weiches id und Morbamerifa fdhon burn m » 
rige Beftelungen vom ermähnter Stiftung bejog, auch jemfeits ber Linie woblserkiente Mnerken: 
zung fladen und wieheicht eine meue Ermwerbögueile eröffnen werde, Nidt weniger bemerkend« 
merth if der Umfand, daß ber ſtets behauptete Ruhm ber deſten und ummerfälichten Meine ber 
julindsfpltätiichen Keller, dem ſeldſt bie fühmfte Berfeumbung ned nicht anzutaflın wagie, durch 
biefe Berfendung aufs meue feine undeymeifelte Sejhätigung erhielt. Möge bierburd jeder Wein 
dredueent Die ermatbigende Ueberzeugung gewinnen, dag unfere Weine ben gepriefenfen an ber 
Seite Rebend, im ber Jolge eineh um fo größerem Adſages ma allem Gegenden ſich erfrewen 
werden, je weniger eb undeschtet beibt, Daß bie Mögdteit einer überwiegenden Gencurrenz 
mit dem Auslande mur durch norzüglihe Produkte und jmwar mittelft jergfälliger Auswahl und 
Behandlung der Grmähe und des Aellerbames beringt fe. (®. 3.) 
— — Niätige Bemerkung über ben Barth eines Minifterk Der Phils⸗ 
ſerh Montesqwieu, geſtotden ben 10, Febrmar 1755, beſuchte während feines Aufenthaltes 
Blorem, ven Premierminifter daſelbſt. Es war benbs, umd er fand ihm im einer Manfin- 
Hude anf einer Bank vor feinem prattuollen Palafte figen, Montedquisus Begleiter, sim jun 
ger, eingebildeter Kramzofe, mellte fpdter über bie Gomderbarkeit biefer Madsen; ich luſtig ma, 
Gen. Der große Mann aber fagte: „Das Bolt iR glüdlia zu preifem, befen erfer MRinifter 
üder YUugenblide ju gebieten hat, bie er feiner Erbelung widmen barf, aber aud fein Bedes⸗ 
fen trägt, biefe Hugenblide Ben Vorutergehenden fehen zu laſſea. Wehe dem Lande, deſſen 
Minitter geſchaftig (deimt, und —* DT ß : 
Der berühmte engliihe B r, Charles Roffi Harb unlängf im feiner 
Bebnung zu Lilfomgroe im Trten Lebensjahre. Zu 
— — Die diesjährige Preisbewerbung bei der Alademie der Rünfe in Berlim if 





wird am 15, April d. %. eröffnet werten. Die Meltungen jur 
Theilmahme am bieier Komfurrenz men, unter Beibringung ber Gtubienjeugnifle, ei dem 
derzeitigen. Direktor bis zum 6, Mpril erfolgt fein, * den Zugtlaſſenen die nähern Beim» 
mungen von Seiten der Alademit werben mitgetbeilt werben, Die Iuerfennung des Preiieh 
erfolgt am 3. Ausuf d. J. im öffentlicher Gigung ber Mfabemie, 

— — Meteräburg. Parıd darf Malz fein auf Rußland und aufhören, eb mit fdpeelem 
Alien zu betrachten. 6 Liefert ben Brauiihmud der ſchönen Oreffürkin Marie. Die 
berrlihßen und foittariten Begenftände der Austattung gehen vom ba nad Peierdturg. Beion- 
ders Aufichen darunier madt ein prachtvolles Meid von nafsratfarbigem Sammet, deffen Garthe 
um dab Leibchen herum and eimem Weflcht von Diamanten und anteren Edelſteinen ganz im 
der Germ vom Epigen bejlcht, wohi Diamantenjgleifen auf den Bermeln, eine Diamantengür« 
teifnur, Die fü im herrlich gearbeiteten Zrobbeim endigt, dieſes Foftbare wahrbafe Bailerliche 
Rleib mod mehr berwarheten. j 
3u Bologna gab Marchtſe &** füngk einem Ball, tefem Beleuchtung aus den 
in jener Gtadt erfundınen Fridfergem befand. Dirfe baden bie Cigenichaft, im drei Abſtu ⸗ 
kungen reibed, blameh umb grünes Licht zu werbreiten. Der bieturd mährenb des Balls de: 


wire abmechielnde Beltuchtumgschelt war eben fo überrafhend als bijarr. 
— Ein Kınd ald Eompofiteur für Rinder. Ja dem jmeiten Theile non Ralf 
brenner's @lavierfäule, weidier aus einer Auawahl leichter n de für vier Hände br+ 
bt, die derauf beredmer if, das Bchör umd den Geihmad der Rinder zu bilden, in ihnen 
iehe zur Muft zu erwecen und fie gu eimem richtigen Zaotigefühl amzuleiten, befimbet Ad Fels 
gende intereffante Miltgeilung: „Da id oft verlegen war, Gtüde ju compemirem, bie leicht 
genug wären für ie Meinen Hände der Nimder, fo dahm äd zu Diefem Zmede Wiunfäde, 
die mein Sohn, der nun act Jahre alt if, eompenirt hatte, melher feit beim britten Jahre, 
da er mod die Nuten nicht Bannte, eine lehhajte Neigung jum Gompseiren offenbar. Berne 
erginellen Foeen, das Gefühl im feinen Melodien machen feine Eompefitionen beiomders fd» 
genswertä; die Meinheit feiner eigenen — lieh ihn Paſſagen vermeiden, zu deren Auslü 
rung ein größerer Umfang ter Hand erferbert wärbe.'“ ⸗ 
— — Engliihe Defene Cine Parlamentkarte verbictet bei Strafe, Aſche und ala 
ferhand andere Dinge vor die Thüre auf-bas Trecteit zu werfen. Meulih murde num eine 
am in Londen ju 40 Eailing (34 Al. rb.) &trafe und in die Roften weruriheilt, weil ste 
be auf das Irettoir geßreut hatte, um bei Blatteit das Ballen der Bor«- 
übergehenden ju verbüten, Der Richter biftimgwirte nice mad fagter eb thue Abm leid, 
die Parlamentdarte wörtlich mehmem zu mäffen- r 





s 
D 


miffen will. Sollte inbeß Den Gartob ſchwach genug: fein, benfelbien on fontimen 


ju laffen, fo müßte dafür geforgt werben, ihn won diefem Rathgeber zu befreien.‘ 


Cote dar Tod der hingeopferten Generale nicht durch den Marotos gerädt mer» 
ven, fo werde er (der Kürf) feine Eatlaſſung geben. 
italien 
* Rom, 28. Februar. Um Morgen des 21. db M. hielt ©. He dem 
papſt fenrlihes Goufflerium im Batifan, in welchem er ben beiden aauern 
Gartinäten Geoglia “und Toſtt dem Gardinslähut ertheilte, nachdem biefelber 
in der anfloßenden Kapelle den gebräuchlichen - Eid geleiftet hatten, Dieſer Feier, 
lichteit wohnten bei der Catdinal Pacca, Dekan des hi. Gollegiumd, Earb. Falza⸗ 
cappo, Kımmerer befielben, Eard, Prokini, Bicefangler, Card. Giuftiniami, Kämı 
merer der römifchen.Eurie, Card. Bivarola und Monſignor Lorenzo Gimenetti, 
Sefretair der hie GonfitorielrEongregation und des bi. Gollegiums, , Mei, biefer 
Gelegenheit ſprach der Eonſiſtoriol · Advolat Bonaveutura Graf Orfet zum erſtenmal 
ver S. H. für dir Seligſprechung des Paters Goverio Fraucikeo Maris Bian⸗ 
&i, wonter. Gongregation ber regulären Kleriker von ©. Poola,geboren in Arpino, 
Diözefe von Gera, ben 2, Deember 1743 und geforben in Respel. den 31. Is: 
nuar 1815. Nach Beendigung der Rede begaben ſich die Enrbinäle im tie Ka⸗ 
zee, woſelbſt fle nad Anhörung ber ambroflaniichen Hymne unbı bes Guper Elecı 
t08 tie neuen Garbinhle umermter. Nach dem bffentiichen Gorfitorium fchleß ©. 
9. im geheimen Gonfifterium ven neuen Eminenzen. ben Munbund proponirte danu 
Die folgenden Kirchen: {bie Patnatchal / Kirde von Konftantinopel im partibus für 
Meonflgnor Untomio Maria Traverti, früher CErgbifgef von Naiango im. partis. 
bus; die MetropofiianRirche von Palermo für Dem Berbinando Marin Pigentelli, 
von den Pringen von Monterobomi, nespolitan, Prälut, Gonfaltor der Propaganda Five, 
Tofter der hi. Theelogie und Cinedal»Graminator In Nespel; bir erzbüdöfliche 
Kirche won Aazarbo in partibuß für Monfiguor Romans Frederico Gallard, frü⸗ 
her bei der bifchöflichen Kirche von Meaut umb beputirter Goatjutor mit zufänftiv 
ger Nachfolge bei dem Erzbiichof von Rheinis; die erzbiicüfliche Kirde von Eefa« 
rea in portibus für- Monfignor Carlo Emmanaeie Sardagna br Holftein, ehemals 
Bifchof von Eremona; bie bifhöflihe Kirche von Leſtaa für Monfg. Philippo Des 
wrnico Borboni, von ber Bifchäflichen Kirche von Giberico ; die bifchörliche - Kirche 
von Menur für Auguſt Allou, Prieer der Diöjefe won: Meaur and Gentralvikat 
dıd Siſchefs jener Diögele. Hierauf öffnete ©. H. ven neuen) Carbinälen ben 
Mued und ertheilte dem Cardinal Soglia ben Preibpierial- Titel von Quattro Eos 
ronati ımd tem Gardinel Toſti ben von ©. Pittro in Montorio. Zu gleicher Zeit 
überreichte S. O. denfelben den Garbinnis-Rimg: Zum MWeihluß wurde bei ©. 9. 
um das bi. Palltont für bie Metropolitan» Kirche von Palerıne nachgeſucht. — 
Nachmittags um-3 Ußr braabim- ſich die acuen Gardinhle im öffentlicher For mach 
der varikanifchen Putriarchal⸗ Saſtlita und denn zum Gorbinalı Parca, ald dem 
Decan des bi. Eolegfrms. Mbends brachte Menfignor Glulio della Perta, geheis 
mer participirender Hömmerer und Gnarbarebba S. H. den weten Garbindlenden 
Sartinalehur in die reipeftioen Wohnungen. Bor bem Palaſt bes GarbinatsiiTofi, 
auf dem Plate von Monte ’Witerio, MMurbe ein prächtiges Feuerwerk  abgebrannt, 
welches mit einer Nachahharung der Girondola anf: berTeraffe bed nmahrgelegenen 
!Yoftlelats unter lgemeinem Beifallrufen und Shasfchen ber ungebeaern Bellsmenge 
endigte. Mam behauptet dm YPurblitin, dee Banquier Zoriemia habe dem Garbinal 
Zıforisre dieſern Beineid feiner Grörbenheit dargebracht. Unteres behaupten, dies 
urrioerf wäre für die Chrandoha beſtimmt geweſen, die. man auf Dir Engelöburg 
m ruffifchen Chronfolger zw Ehren abbrenuen: mwellte; da jede die Furze Beit 
die vollſtandige Hurführnmg wicht erlaubte, fo-hätte Eardinal Toſti das: Borhandene 
für 4000 Scadi an fih gekauft. — Si H. babem geruht, dem Garbinal Tofli 
fum Pro Zeforiere Generale zu ernennen, weldes ale eine bloße: Titel «Erhöhung 
zu betrachten iſt. — Die meuen Garbinäle wurden von. &, H. folgenden: Congre⸗ 
gationen brigegeben: Carb. Soglia ben Congregatſonen der Bifhäfe und Negularen, 
des Gonfllieme, ber Propaganda und ber Srublen; Catdinal Zofti ben Kongre 
hationen ber Bifchdfe und Regularen, des Gonfiliumd, dee Ueque und der Spetlal ⸗ 
Gengregatiom für bie Witdererbauung ber Bafllica von S. Paola. — Mit Staats⸗ 
billet vom 18. d. M. haben ©. H. gerubt, die Steilen ver: apoflolifchen Delsgar 
ten im dem perichiebenen Provinzen nem zucbefegen. Monſignot Lorenzo Erech Der, 
ficata wurde in feiner Stelle als Delegar ber Proving Civitanechie mit audgezeicht 
meren Lobfprüchen über feine treffliche Bermaltung betätigt. — Seit geflern geuit⸗ 
Sen wir bier ber angenebmften Bitterung, mas tie vielen noch auweſenden jFrem 
ven zu Erreifgügen in die Umgegend Rome einladet. 
Rom, 25. Februar. Se. Moj. der König von Bayern traf geſtern Mor- 
gen in ermänfchten Mohlfein hier mit Gefolge eim, umb ſtieg in Vila Malta ab; 





Für die Belitzer des Leipziger Ton- | 
versationsimikons- 
So eben ift bei und eimserroffen: 
Aniverfal: Negifter zur achten 
Auflage des Converfationd: 
Lexikons. Inthaltend in atphaberis 
ſchet Folge eine vollſtaͤndige Nachwei 
fung ber ſelbſtſtaͤndigen Urtifel dieſes 
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für jede erwadsfene Person miafſen. 


und Fiechlich dargefielie. gr. B. geh. | die Meiie na Cusland auf 3 Htble, Peniävier ever 6 fl. cheim, 
Preis 24 Ir, a vei Arsahluna dab ganen Pasase-Brlvet 
kricde 
"3 van 26, Arbruar 10. Bir glauben mit Iuerächt Allen billigen Anforderungen genügen zu Fönnch, 
; Riegel 5 Wießner. Uinfere Reelitäe und Pünftlichteit däuftz anf ie drete zu Melle. 
literar, artift. Juſtitut Beiſtand ın jeder Beziehung unentgelriih in Anferudı zu nehmen. 


Hamburg, ım Januar 183% 


Sefanntmahmaem 0... 
fehrrs:Gelegenheit nach England und 


—— 


amtbarg für Reiſen 
4 ? erzug, un? ta ein (Fra 
ein Erperitionk:iheidäft für Ahere Helfenchigenheiteinnakin hier eingurüdten, , A 
, aber Hull nah Liverpest, uam vom Da mit den Dura Ahr ſchnelleres Ziegel 
sidetungen weltberühmten amerieamihhen bactet· Sopiffen 
Häfen von Rert:Ymerca darbietel. Der Weg mit 
Siprebeit Darauf yır regnen iſt, Da man innechrib 
Aufenthalt durch wibrige Binde im enguſchen Samal 
Aztanft hier ia Samkara anzutreten gucamtiren, für ben aanzen.Mürg vom bier uder Angland 
mutatiend(Beld etet Beutag zur Armen, und KeantenKafe)-und Netöfigumg, jetoh mir Kennung und 
oder 55 fl. rheim,, Stinder unter 14 Fahren Die Halfte, 
nkitbrimnt ; © r 
ind: ab Schmeincheiih, Bahnen, Erbier, Mebt, Ocaupen, Nteis, Kartesch, einigen, Gewarzen, Ihr, Caflte, Jucker und 


Sollten fi jedoch Paſſagiere worfiudem, Bit eb vorzören, ach birert von Hamturg nad America einzuchifen, jo 1 
nen can sach diefgeres Prffage⸗Geſt als wie Nremer Scffer. Beraten, amzuneemen, ud and bayacı einzeridteren, üdaelfeanten Ham 


m den Keiserndem jede möalene Erleichterung ju gewähren, 


nach NerbeAmctrica ſind weir gerne bereit unentgelttis ym bifertern, vorausgeitht, baiı uns 


de ähm fphter: die hier anwe ſeudtu Mayer; vorgeſtellt wurden. Dex. König, ber, 
fidy in Rom wie zu Hauſe fühlt, ging mehrere, Stunden gan, allein number, wor, 
bei er außer der St. Peisröfirche mehrere andere Merkwürdigkeiten der Stadt be, 
fuchte. Ich hatte die Freude Se. Mai. zu fehen, und fann verfihern, daß allem, 
Unfehen nach er ih fchr wohl befindet; ich höre auch, daß, obgleich bie Meile 
von Münden bieher in acht Wagen: zurüdgelegt wurde, Se. Maj. micht im Ge⸗ 
ringen dadurch angegriffen warb. Unter ſehe (hmethelpaiten Aus drücken hünbinte er bem 
biefigen bapreifcben Welcäftöträger, Grafen v, Spaur, feine Ernennung zum außer 
orbenslichen Geſandten und bevelmächtigten Miniſter beim heiligen Scuhle an, 
indem er ihm‘eigenbändig bie Grebitine überreichte. Heute: früh um. 5 Uhr hat 
der König feinen. Weg mad) Neapel und Siciiien fortgefeht, mm nach der Rüdtunfe 
won jemer Inſel die Bäber von Jschia zu gebrauhem Is Mona Maj. wird ber 
der Mönig auf der Hrimreife ſich einige Tage bier aufhalten. (3) 
Zürfei 

‚Kortu, 30. Iam (Def. &.): Diefer Tage war in Balena ein Belldr 
Auflauf, ber leicht bedenklich hätte werben fünmen. Ungefähr 500 bewaffnete Inbis 
duen ſetzten sfldh der Ausfuhr des anf jenem Platz augekauften Getreides entgegen. 
= — Berliadung befkimmten. Schiffe ‚mußten daher, unserrichteter Dinge 
zur rem. ; .. 
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Berl, Stadt-Dbligat. 4 pet. Br 10338, 


Eibiager do, d1/a pEt. Br. —.@. —, Din do. im Th. Br. 48, 8 — Behr. — 
3172 Pet: Br, on 11/12, —, ei. be in a 
“rin, 2, Mär ‚Spt, Metal Dit un dir. 107 1/8, 084 Be ap, 


Le 5 ar. tt Wericor rn, 3. 1626, für 200 fi. in EM. —. Din. S. 1891, für 
109 j. in ER. 157. de.'v, 9. In9l, für oo. im EM. — —. Wiener Stadt banco· 
Dolia, gu wird gt, in ER. aaiä Mrs: auf Wugdburg für zoo |. Euer, db 100 1/8 
@. Ui. 2 Mi. Bankafuich m. Enid — — u Eh, : . EN 
‚Amferdam, 2. März. Year, SsWi0, 5 0/0 Gert, 101 3/16;° Kauf‘ 37716; 
41,200 Suud, MTa, 312 DU TOT/E; Krb, 171/85 ruf. Jafer, =; 5 00 öfter Mer. 


— ir 5090 Brifl. = — 3 
Marifer Sorte vom 2. ur ur 12 Mn Sekt. 0 — 83 48. — 
Spt. Seau. ao ·· V. — Vertug. — Attien der Saut wog Fraufreid — — 
= a Era. — Beriarliet, rechtes’ Ufer 560, — Lintes' Ufer IT — 
Haut 927 50, — Dilchusun, „a Srropburgißeiel 385. — Sambre ⸗ Meuſt —. 
vrr ia Die Jeigiſnniacn Arienfguindileien, dig eorugea Gaszigueit ber Gealitien 
wur die, beigiſchen Mogizarenen gingen auch bier Buß ec; dm rei ® 76. Ablte maen Sr 
Salimenze vom Parifer Häufen mir enser Palftuma sei? Diillionen Franten. 
Men Drieand Bir mente eim tnrchrbarer Orkan im ber Natur dalelbſt märhrte, 
font jegr die Dandeis welt alte auh.in Scurmehbedeiugmf; eins der ageten amserltanuchen 
DH und ver Sandelsikand uf im geefet Red; man bejorge noch mehrere 
alımente- s i 


Drach offijieden Dokamenten bedaud der Haudel Merifo't 1685 mir Iran rei und 
dem vereinigten Staaten Nortamerifuis, uud 1851 land felsenden u rn 
1 


Einfuhr,“ "aastfu Total, 


tantreih °  10056,000 Frans 21,245,000 ° ». 81,601,000 
ereinhaaten  27,872000 + 13 043,006 „, 40,915,090 
England, LAL>RT, DR ‚HR, 000 16,202,0 
Die ud anf frang. Echitgen für Mirifo in Eur: und Autfuhr betend in beildufig 18,000 
Teätten, 1897 uür 10,000 Tenzen. Die fraugöfifche auslänbifde‘ Baıftahre wimume ab, wäh 


d r uno Kleimhändler, 
ce Grf 25 frarzuindre Grofbandlungen auf w -mglife und as Tran Kteınpdndker auf 
2 cu iſcht. 


durch Die beſagttu 



















America. 


dh Enalaue und America karbictet, sten viefent Hafen jur Elnſchifſung ser allen 
igenent vom ſotiden Agentets feitber cin Bebürfnih wur, fo. haben wir uns entihlofen , 


segeln umd ipre Eeahenderdii "Fir, 
nad In ertearam meitemzusenugichien, ba lich dort fatıtänlih Beltaeahtit mac; auen Haurpts 
vom Dampfidifieuon Hamburg üben Dusl iſt der bidigfte wub jägleid ber fürchte, indem mit 
werner Tage iı Pivervonl anlanai, bannit einem Bebratenken Wed zur&fität mad dem 
Autzeit! Auf-biefer: Home koſtet die Harfe, voribe wir Pailagieren human b3 Tagen nah Ihrer 
nad Kuterica für enmadjene Tirfanen obit Kom. 
Yitaffer, I KR Nible, Ponfstor 
Kür. Bekönigung würden, circa 19 hı6, 15 A. thela, erferberlih 


Säuglinge And frei J 
Preis in Schiffstest,. gegaucertem 


wird fe hier: belargi, fe-befteht..de Für Dielen 


fiat wir berfit, diefälben mis 


NL einer KeijeBefellihaft sea einigen hundert Perſoaen vüehte Die Abſenduug mit einem birecten bier gu engsnierenten vpaklichen Shift. 


mode Bere izung Eh ale bliebe, in Hinfcht Des Preiſts aller Mahefgwinliditet nach eing Ermäßigung ſeldſt unter 71 * Kıbie, Lorierise 


Yukon für 


üslige Handaeld eder Dataufgeld fül jede 
Dun 7 weihes für 


ſo beitiinmeen. wir. das 
Sanikiier, 


für bie Pater Sauffe Direct auf NenMort 3 Ritle. 
mieder- in Abrednung gebracal wart. 

felde francn zugelanibe werten. 

and bitten ae. sein. Meifenten oder, andere Jmerlltnten , 
"eber Merheiligte has dab Nacht, am portefreien Briefen unteren „Rath und 


Bactefe & Evmp, Herrlisteir Nr, 1 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerbächften Privilegien. 


— 
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ist der Pränumeratiomspreis bei der Zeitungs » Kupedliion ım Bam! selbst gannjährig: 10 &., bei den königl. baper. Ponibehärden aber Im 1. Rayon 10 MM. T hr., Im IE. 11 & 7 hr,, im IH. 10 4. 9 kr, 


Im iv. 1a. Tr; 
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& kr, für die PetisZeite oder deren Raum fenigegislit. 





M. 68. 


Bamberg, Samftag den D. März 


1839, 





nbalt 
Deutſche Bundesfiaaten. RA (adrichten aus Münden, Bamberg, 

— nburg und vom Main.) — Grofbergogthbum Baden. (Brief 

* — — —* z 4 ref a _ u 

ande — Großbritannien. — Franfrei aus Paris.) — 

Spanien. — Italien. — Rußland. Handels⸗ und Boͤrſennachtich 

ten. — — Ankündigungen. 

Deutihbe Bundesftnaten. 

Bayern. — Münden, 5. März. Der Sage nad fol bie Ubreiſe Er. 
Durchl. bed Hergogd won Leuchtenberg nah Gt. Pereröburg fen Anfangs Mai 
ſtatt finden, doch iſt darüber nichts Sicheres bekannt. — Unfer berühmter Natur: 
WON Renee Zr bat von Gr. Maj. dem Könige von Schweden die 

dead m. (Bayr, Bi.) 
8 Mär. 5* die 


“ ale 8: Frau Prinjeffin Gomarb von 
Sachfen, Mitenburg IR gefleın von © igmaringen im erwünfdhteften Mohlfein hier 
angefommen, — Die beiden Perſer Lazarus Kaplan mund Yatob Molko, deren 


Bürzlich in äffentlichen Blättern erwähnt wurde (vgl. Fr. Dierk. Rr. 63), find 
von WWürgbeirg hier angelangt, um bie ihmen mie nech bis zum 15. Mürı db, J. 
bewill igte 


auch bier fortzuſchen 

Alhaffenburg, 6. Maͤrz. Dr ug der unferen Hrn. Diögelams 
Mürjburg am 3. d. M. betraf, erregt bier große MCheilnahme. Na 
Bürpburg mollte der ne Biſchof mn v. Groß) in feinnm Ofen 
I umb brach fi dem Dberſchenkel. Er mußte auch geraume Beit 
Dfen lirgeh, biß er gehört wurde umd ihm F gereicht werben fonnte, 

Bei dem haben Miter des Kirchenpräfaten für denfelben fehr, — Im 
Nurbeflen eirculiren falfche Geldftäde; fe tragen das Gepräge 
Guldenküden, mit der Jahreszahl 4825, find fhwefelgeib, 
im ** —— neue Münzen, — 
eine Papiermäßle am ber 


I 


233 
j 


k ſolche @rgebniffe liefern, wie Im 
für bem deutſchen Danbel und feinen Gtromverfchr 

—— ‚ dap die Geſametbeweguug der Ham 
1 Min. Err. umfaßt bat, faſt durchaus 


der bayerifchen Schifffahrt. Befonderd erfreulich ift dabei die ſichtliche Zumahıne ber 
fie Geweißt, daß Drutfchlanbs Aktivhandel in’d Musland, über Eee, im 

Badfen if. Der Export fleigt, und wenn eimmal bie Unruhen in Belgien ſich 
bie Doppeifirafe nach der Ser auf dem Rhein durch Holland, auf 
der Kölner» Aachener Eifenbahn, bie belgiſchen Bahnen umd die Scheide Über Mat 
praftifabel if, muß ſolche Gomcurren dem Güterzug an und auf 
und Main mod; mehren. Intereffant if zumal für Bayern die Er 
a der Ausfuhr feiner Biere. Brüher betrug fie rheinabwärte mur einige bunbert, 
838 fchon 1200 Eimer, u. bieß ungeachtet in Köln ſelbſt Ehemann aus Kigingen 


eine treffliche Brauerei mit einem Yufwande von 60,000 Thlr. ganz auf bayr. Art im vori« 
gen Jahre bergeftellt und mit allem Erfolg in Betrich geſetzt hat. Die ſes großartige Etablif- 
fement belebt zugleich bie bayeriſche Schifffahrt, indem es feine Gerſte zin beträdht- 
lichen Quantitaͤten aus Pranfen auf främliihen Mainſchiſſen regelmäßig zugeführt 
erhält. — Hoffentlich werden die Gtiputationen des neuen Handelsvertrage zwiſchen 
Preußen und Holland dieſe Imerefien mwehl berüdfichtigt haben; omßerbem fünnte 
er. den Zeolorreind + ändern leict mactbeilig werden. Nach ben unter 
ben Staaten des Zoll» und Hambelänereind angenommenen Grundſätzen hat für 
bie Berhandlumgen mit anderen Gtasten über Handeldvertraͤge, Zolverhältmiffe x. 
der Werrindflaat, weicher zunächſt an den auswärtigen grängt, bie Initiative und 
Beitung won Seite des Bereins. So kant Preußen dazu, den Bertrag mit Holland 
einzuleiten. Es verſteht ſich, daß er mum erſt dem andern Zoilwereimäflanten zur 
Erflärung und Genehmigung vorgelegt wird, Mehrfahe Bedenken find ſchou —* 
gegen laut geworden; die hauptfaͤchlichſten baben bie Disfuffionen der heſſiſchen 
Kammer der Übgeorbneten in Darmflade zufammen gefielt. Belgien wird ohme 
Zweifel, es muß um einen ähnlihen Vertrag für feine Handeläftragen fc bewer ⸗ 
ben‘; won ihm find ſchon gleihfam im Momobiations« oder Soimiffienämwege nice 
minder gute, wieleiht noch beflere Bedingungen, Bugelänbniffe ju erhalten. Hier 
alfo wäre Eile mit Hollaud weder mörhig, mod rathfam; auch ber fan Deutiche 
land vom ber politifchen umb commergiellem Lage, Goneurren), Spaunung und 
Eiferfucht biefer feindlichen Brüder Mugen und redlichen Gewinn für feinen Dans 
dei ziehen. Die Weisheit ber Fürften, welde dem deutſchen Hanbeldbund gefchlofe 
fen, die Usſicht ber Geaatdmänner, bie ih ansgebülter bat, wirb auch hier zur 
rechten Zeit das Rechte finden und ſeſthalten. Die Beftimmung bes Handelsver⸗ 
trege mit Holland, daß er mur bis Ende 1B41 gelten, und dann, wenn feine 
fechömonatliche Borberauffündung gefdieht, immer mar eim Saft weiter gehem fol, 
beutet ſchon auf ſelche Borficht bie. 

&rofsherzo Baden. — # Aus Baden, (übe Februar. Zwei 


Men Sp meins Mlemnpeim — b bie GHifembahe jwifdhen briden 
fertig if, Dam arbeitet fo umaudgefept baram, daß fle wohl mod; 1839 eröffnet 
werben faun, umb bamn find dirfe beiden Iodenben Gtübte der geſegneten Rhein 
pfalz mur etwa eime Biertelſtunde audeinander. ' Meldier Geruß und 2 für 
beide! Der Heibelberger beſucht das Maundrimer Theater — biffen 
die Regierung kürzlich der Gtabigemeinbe felbit wirber ng hat, obmohl 
die Etnatölaffe jährlich 30,000 fl. zufdieht — bie Bälle, der Mannheimer bie 
= —*— Pre Bevölferung * —— 
‚um e dei, en, pr 
ten Pläße, bie jegt Ichen fo viele gegenfeitige Unziehpuntte har, 
mehr im einander. Schon jegt macht die oberhginiiche Dampficifffahtt das Poren 
im’diefer Gegend viel regfamer; Fommt num bie alles beflägiinde Cifenbaltı und 
bie umausbleiblihe Werbeflerung der — — mod; dazu, ſo witb ber Aufı 
ſchwung unglaublich gefleigert werben. Dos find die Wirfingen eines frieblichen 
Bebend im yeitgemäßer DVerfaffung unter en, moblwollenden Negieruug. 
Baden befigt und genießt fie, umb erfinnt es banfbar. Noch jeber unferer Bands 
tage bat dieß der Regierung beibätigt; derin mar felbft Die Optpofitiem Inner eins 
verſtauden mit der Mehrzahl. Urberhaupt war und iſt die ——— 
Kammern mehr umb mehr eine boftrinaire, mach Außen gerichtete, in Theorien 
freifende, weniger mit dem mahen umb materiellen Imterrffen des Randes ſelbſt ſich 





FSenillefom 


Befchichtöfalender : 9. Mär: 


Bermifhten. 


— * Mir. Spt, niet der Blötit Hr. Drouet aitern Ubcade | die 
vor einem rn entlich — Yablifum at hat auch die gefpanntehen Erwartungen 
weit übertroffen, it und Kraft ſeinei ——— And eden fe dewus · 

Ki a ben Leicht - —* in den alle 


—* ‚Tragen uad m i 
en rn Sl J und Yalın "dr 8 auf der ‚ganzen Tomleiter, und bie 
bıma und = hrillanteften Bar in ern 


dab —* Klagen einer Nachti 

in —— — Di —2*8 San Bine, ma hinreift, und ech feiert der * feinen 
Eck ds, wo er die li reine Stimme feiner Battim zu einem einfachen Ziede beplei, 
und feine 44 dem erg Orfange u allen feinen Schwingungen fo oellfommen 
re Si uam „ weiier Ton aus der Tiefe der Brufl, 
oder aus dem Zauberfreis | * Fun —— t. Das Publifam mar in einer unbe 
färeiligen Begeifterung, bie oft während beh Bortrags * vwerrcichdaren eb in um 
durm dann bie Dad der 


Bei dit jur 
u Stile feſſelte. — Au Diez bewährte 
zum Beastaıf ah dam gan) —— — * für 34 BE - die 


And, und dem eine Kunftrei hre brü wäre. — 
dr. Droset 5* bier nad Nürnberg; wir henchen bieie unfn * um 
den feltenen — ———— unfe j 
fo wären gewiß felng Berchrer bier in zahlreichen Eosivois feiner * te macjichen, 

2. „Teeib die Mater mit der Ofen, binaud, fie Fümmt wieder ı fagt_ ber 
Dieſe Natur it Die liche + Die, wie j Trumntenbeib am färt- 
Ba MR, In jenen Gegenden Englands, wo man ben 


— — u 
Amelle, Seren in, Barcrn, sermäßlt mit dem Bürften 


jatiomen |. 
n feiner 
ürde 


trinft und fi nide in Bran rn Be —— inm am ber Reide der be⸗ 
ttel: fo lieh bat *— Rau, dieſesa un gewonnen, daf 
auf all in das Bittlickeit binsinneigmunge eilt wird, 7 
— — Der fallde Bruder ienten unter ben 


— ger beiden 8 
A 6 ee Rn zumen Regiments, der jüngere 
t ——— —* — Der iche 


re Bey pre niet, — 


ders. 
x Sruder? 
er iR num fe 
Der —— *564 — dann frac 
Gebeimnif für much aufjuflären ic für 


— als der jün e ‚rue. einmal. Diss (0 —— 
— ber rende, xad Mürte Mich Dem —— Bruder entgegen. Wie mein Braten 
—— und Summen D marf 


fina 
aür, ic erkenne did aid —— * ehe weiten Male 
wei, erfeame meinen er, Um ar nal zum |; 
Die Unefoate iR dem Monitenr parihem macergäblt, Der Me aud verbürgen mag. 


beſchaftigende. Welcher Gelehrte gibt gerne oben bald ſein Collem, feine Echre 
auf, die er groß gezogen, bie ihm brrübuwt gemacht bat? — Die neue Ram 
mer wird dethalb fo ſemlich der useigen gleichen; He Rodabilitäten aller Farben 
ſind wieder gemählt; große mtelligens . praktiiche Trfabrung, politiihe Einjiät, 
glänzende Doltrin, ſter eochper Biheraliimas, richtiger Tat und reelle, Strebfams 
feit werden im Mechfellompf und Wettſtreit dervortreten, und zulehe wie bisher 
Hand in Hand mit bem Goubernement, für das Band gute und ſchoͤne Reinitate 
‚bein; 

—— — Hannover, 5. Mär. Folgendes it nach der Hannov. tg. 
das tonigl. Schreiben an die Allgemeine Grändeverfimetung, durch welches bie 
felbe am 2. b. M. Abends vertagt worden if; „Ernit Auguſt, von Gottes 
Gnaten König von Hanuever, Fönigl. Drin; von Großbritannien und Irland, Her⸗ 
sog zu Braunfchweig und Lüneburg ır. 2, Unſere Enade, auch geneigten und guäs 
vigften Willen zusor, Durchlauchtig ⸗ Hochgeberner Fürft, Hoch umd Wohlgeborne, 
Ede und Belle, Wür dige, Ehrenveſte, Edrbar ⸗Hoch · und Woblgelabrte, Ehrſam⸗ 
Furſichtige, Ruthe, liebe Andächtige und Getreue! Nachdem mehrere Mitglieder der 
zweiten · Kammer ber von Uns anf dem 15. v. M. berufenen Allgemeinen Stände 
verfammiung bed Rönigreichd ohme fick entſchuldigt zu haben überati nicht erfchienen ind, 
Undere, nachdem fir ben Begiam der Berbasblungen burd ihre Abweſenheit bis dahin ab ſicht ⸗ 
lich wamöglic gemacht: kunmehr tbeils ihre Neflgnarion als ſtaͤndiſche Deputirte zu erfen: 
nengegeben haben, cheila in Gefolge chres fernerem Wegbleibens oder durch ihre Erflär 
rung; bie beſtehende Verfaffung von 1819 micht anerienmen zu wollen, aufhören 
Perralieber der Berfammiung zu fein, umd es auf folhe Weife am ber jur Faſ ⸗ 
fung von Befchlüflen im ver zweitm Kammer rrforderlichen Arpabi von Mitglie 
bern ungradtet- ihrer 14. Sitzung auch gegemwärtig med. ermangelt; fo finden 
Wir Uns um fo mehr drogen, Unfere getreue Standeverſammlung, wie hirmit 
nefchieht, zu vertagen, old burch das längere Beifammenfein der erſchienrnen Der 
putisten, welche ihrer Pflicht ein Genüge geleiſtet haben, bad Band mit nice zum recht 
tertigenden Koften belaflet werben mwürbe, mährend unfere lanbesoäterliche Abficht 
babim gebt, bem Lande im jeber Beziehung mundtbige Audgaben zu erfparem Es 
ſollen bemmach Die zum Grjag ber ausfallenden Drputirten mötbigrn Wahlen am 
‚georemet werben, —’ Wir verbleiben Derfelben mit Unterer Königlichen Gnade 
und allem Guten, wie auch mit guäbigfiem Willen ſtets beigeiban. Hatmoser, 
ben 2. Märg 1839. Eruſt Auguſt. ©. Arie. v. Schelet “ 

(Hamb. Korrefp.) In einem Schreiben aus Hantober vom 22. Februar 
wird · ber ichtet, daß der Kronprinz von Hauncver mac einem nedimaligen Gebrau ⸗ 
tbe ber Morberneper Gerbäder, alle im fommenden Herbſte, ſich ber zu fo freude 
gen Hoffnungen bereditigenden Mugen: Operation. unterwerfen würde. Wir hören 
ans ylemlic guter Duelle (fo viel überhaupt über derartige Borhaben etwas Si 
sheres ſich feſtſteilen läft), daß bie Operation ſehr bald, vielleicht in eimigen Mor 
chen ſchon vorgenommen wirden ſolle. 

Preulsen. Berlin, 4. März, Die in mehreren Blättern (zuerſt ta 
ber. Kg. Zia. D. eb.) verbreitete Augabe über bad Urtheil gegen Ken. von Dür 
min iR dahin zu berichtigen, Daß «6 nicht auf zwanziger, fontern auf gweijährige 

fe, zugleich aber auf Emtfegung vom Aare lautet. (Der Frhuf. Merkur 
baste bereitd in feiner Mr, vom 17. Febr. im eimm Gchreiben feines Berliner 
+ Rorrefponbenten vom 13. bie: richtige Angabe gebracht. D. R.) 

‚Oesterreich. — Wien, 2. März. Mle:Sledem der Befidenz werkänbigen heute 
den Scerhetag Raiferd Brany I. In der Hofburapfarrficche flcht ein feierkiches Caſtrum 
aufgerichtet, und im jenem Gemacht, mo ber Hoͤchſtſelige verichieben if, und wo am 
verfeiben Gtelie durch bie Pietat ber Kaiferin Mutter eim Mitar entſtieg, verſam ⸗ 
mmelre ſch die Balferl. Facnilie zur Anhärumg einer flillen Meſſe. Bem hödften 
Adel: did gu den unterfien Maffen der Bewohner Wiens fand ſich eine gahlreiche 
-Berfauimlung ſowohl in ber Hefpfarrkirche, als zu St. Stephan und den übri 
am Cotieshääfern ein. — Bei Hofe iſt ſo ehem bie Nachricht eingetroffen, daß ber 
Großßfuͤrſt ⸗ Chronfolger von Rußland morgen um 11 Uhr Vormittags gemiß hier 
anlangen:werbe. Geime Appartements find auf das Ptachtvellſte eingerichtet, bie 
Minbe mit auserlefenen Gemälden aus ber kaiſerlichen Wiltergallerie, bie Tiſche 
und Kaſten mit koſtbares Muffägen und Bafen aus unſerer berühmten Porzellan, 
fabrit gefchmädt, fo wie Mufgänge, Stiegen und Hallen mit grünenden Gewäch ⸗ 
fen unb Blumen. Im Schlafgemach des Großfürften befindet fih das ſeht wohl 
getroffene, Iebendgroße Bild feines Faiferlichen Baterd. — Im Hofhur gtheatet 
wirb. morgen zum Theater part dad Grüd von keutner: „Die Geſchwiſter“, gege ⸗ 
beu werben, deſſen Berfafler eine erlauchte Perſon in Berlin fein fol. Der Mr 
drang um Gperrfige und Cntreebilets ift fo groß, dab mehrere Mann Grrmabiere 
bie Theaterfaffe fchägen müfen, Much das SHofspermtheater wird ein Thtater pare 
veranftalten, wozu der „Biebestranf‘‘ gewählt wurde. (Nürnd. Korr.) 

Dien, 4. März. Ge, laif, Hoheit ber Großfür-Thronfolger von Rußland 
iR getern Vormittags nad 11 Ubr von Mailand, wohin bemfelben ven Gr. 
Mojeflät bem Saifer die PB, Kammerer, Generalmajor Graf Wröna und Haupt ⸗ 
mar: Baron Reifhach, entgigengefendet worden waren, im ermänfıhtete« Wohl 
fein hier eingetroffen und in den fir den erlauchten Gaſt im ver k. k. Burg in 
Bereitihaft gelegten Mppartements abgeſtiegen. Hier wurde ber Groffürft von 
dem eriten Oberbofmeifter, Bürften von Colloredo, empfangen und eingeladen, 
fih zu Idten Majefläten gu verfügen, ald unverzüglib Se. kaiſ. Hoheit ber hr. 
Erberjog Frans Gar erfhien, um dem Großfüͤrſten zu bewilfommen, umd ihn 
zu Ihren Mojeftäten begleitere. Se. Maſeſtaͤt empfingen den Großfürſten in Aller: 
höhfidrem PMppartement, woſelbſt ſich aud Gore Baiferl. Hopeiten die Herren 
Erjhergoge eingefünden hatten, umb führten denlelben hierauf ju Ihrer Majenät 
. ber Kaiſerin. Bon da verfügte ſich ber Großfürſt zu Ihrer Mafıkät der SKaiferin 
» Mutter und zu Ihrer Balferl, Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie. Nachdem ber 
Großfurſt in ſein Appartement gurüdgefcher war, wirrbem ibm hier von bem er ⸗ 
fen Dserfipofmeifter, Fütſten von GColloredeo, die drei andern DOberfihofänter 
vorgeſteut. KHurg vor Tiſche wurde Sr, kdalſ. Hoheit der Großfürft duch ben 
Beinch S. Majrflät ded Kaiferd Überrofcht, und empfing aud die Befuche Ihrer 
fait, Hehelten der durchlauchtigſten GErzhergoge, im derem Begleitung er fich zur 
kaiſerlichen Famulientafel verfügte, Rachmittags ſtattete der Greßfürſt ben 
Herren Erzherogen die Gegendeſucht ab, Abtuds war Xheoter par& im kaiſerl. 
im FE Hotburgehratee, welches der allerhöchſte Hof und Se. kaif, Hoheit der 
Sroßfärfi mit Ihrer Gegenwart berhrteu. . (Deflerr. 81) 


tiederlande 
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1 Mär Hr. Barthels iſt geſtern um 9 Uhr nach dem Appell» 
en dau⸗rte, wurde er unter Eskorte eines Huiſſiers und eines eng: 


Ra:h Eorbifier gebracht, worden. Rach einem Verhör, das länger 


[mit ben Funktionen des öffentlichen Miniſteriums beauftragt. — Rats Wik heute 
Morgens von 9 bis 2 Uhr verhört und bierauf wmieber in firenge Haft gebracht 
Ina Dam) verfihert, daß Belchle Hearhem Teien, die feit einigen Monaten 
im Mftieirät geſetzten Solbatın ber Meitene in ibre Hrimach zurüchzuſenden. Diele 
Fehr weile Maßregelr wird zwei” gücktiche Wirkungen bervorbringen: bie erfle 
wird bie Berminderung der Ausgaben für eine, mach Ben non ber Nation fund 
gegebenen Wun ſchen ennüb gemorbene, Bewoffnung fein; bie pweite mwirb darin 
beftehen, daß bei dem Wiederanfange der Aderbaus umd Inbuftrie Arbeiten biefen 
die arbeitfomen Männer, bie ibmen mmerläßtich find, gurüdgegeben werden. 

Es it bald Zeit, daß ſich das Gouvernement In Die Befchlüffe der Götifereng 
füge, denm es fehle fhen am Gefb, umd als Graf vom Merode meulih das Fi. 
narjminiflerium interimiſtiſch übernahm, fellen nur 8000 fr. in der Staatäkaſſe 
befimblich geweſen fein. Bouis Philip hat mit eimigen Mid. fr. geholfen; dem 
Minifterialbeamten I feit einigem Monaten ihr Behaft vorenthalten und Mathe 
ſchild mil wor Unterzeitmung des Trafrats micht vorfredrn. (Eiberfelber Atg:) 

Bräffel, 3. Mir. Rabmitags 4 Uhr. ER Berbreiter fih Gerüct, 
Hr. Hodp, der Chef unferer Polizei, fei geſtern Abend mach Lüttich abgereift, um 

|tie Triſtenz eined Gomplotiea gegen bie Sicherheit des Staates zu conflatkren. 
Die Reife ſoll zugleich zum Zweck haben, bie Rebalfeie bes Espoir zu verbaf⸗ 
tem, Dre Doſervateur will dieſe Rachricht nicht werdürden.) * 

Bon ber beigifden Brenge, 1. Min, Geſtern find 3° Bataillone 
Infanterie aus dem Leger Don Bederloo mach Hafer abmarfhirt, wo ſle vor 
lauſig Sarniſen halten werben. Auch verfihert man Lost, dah erfter Zagr bas 
ganze kager aufbrechen fol, und daß in benfelben nur fo wiele Truppen purüce 
bleiben werben, als nörhig find für. vie Bewacung der Darin befindlichen Ges 
bäube, ' ! (Amt. Hambeishlad,) 

. Srofibritanniem. 
kondon, 2. Mär. 

Seſtetn leiſtete der Korb: Ebringten in feiner Gigenfchaft als neuernaumter 
Vieclönig von Irland der Königin den gewöhnlichen Amiseib, Beine Ernennmg 
mar bereisd vorgeſtern in ber offiziellen Gazette angrjelgt. — Hr, Waghorn it geitern 
von Malta hier augekomchen, er hat die Reife hieber in 10 Tagen zurädgelegt. — 
Der Courier jagt: „Wie wir Hören, machen die brittiſchen Rommiffhre in Paris 
in ihren Unterhandlungen mit der franzditichen Reglerung Über gegenfeitige Erleich ⸗ 
terung des Handels ſeht geringe Fortſchritte. Wir battem ſtets wur ſehr ſchwache 
Hoffeung , daß der Handel_ briber Länder entfefelt werden könne, und wir glan⸗ 
ben wicht, daß, fo lange das jetzige verflünmelte Spfiem beibehalten wird , irgend 
wohlihärige Holgen davon erwartet werben lonnen. —— 

In ver Sitzung bes Unterhauſes vom 28. Febr, wurde eine von Herrn 
D’Eonnel eingebradte Bil, die Glrichſtellung und Ausdehnung ber Wahlfreiheiten 
in England, Wales und Irland betr. mit 155 genen 92 Stimmen verworfen. — 
Eine Motion des Hrn. Duncombe, daß bie theatraliſchen Vergnügungen in der 
Ep von Weiiminfier während der Fafkenzeit keinen größeren Cinfchränkungen un 
termorfen werben follen, al6 im ambern Theilen ber Stadt, wurbe mit 92 gegem 
72 Stimmen angeuommen. Die Theater in ber Eitp von Weſtminſter durften nämlich 

I früher während der Gallen amı Mittwoch uab freitag Feine Borfielungen geben, 
während die Übrigen Theater ber Grabe dieſer Befchrankung nicht unterworfen 
waren, — In ber geſtrigen Sitzung des Linterhaufes fand eime intereffante‘ Bar 
banslung über einen Vorſchlag des Minikeriums, die Anlegung won Eifenbahnen 
in Irland beir., ſtatt. Dir Regierung beabfichtigt nämlich gegen gehörige Sidyerpeit, 
die zu dem Unternehmen mötbigen Summen vorzufchirßen. Die Eriaubnig eime 
BiR im dirfem Berreff einbringen zu dürfen, wurde nach latiger Debatte mit 144 
gegen 100 Stimmen bemiligt, — Ein Autrag bes Lord, Morpeth: bie zweite 
Kefang ter irifhen SKorperationdbiQ betr, murbe verworfen, und bie Frage auf 
nachſten Freitag vertagt. “ 

* Sigung des Unterhauſes am 27. Febr, Bei Gelegenheit der Debatte 
über die zweite Leſung ber Copyright (Merlagäredt) Bill hielt Sergeant. Tal⸗ 
fourb von Hufigem Beifall unterbreigen eine animirte Nebe über bie. peenniären 

Jutereſſen der Biteraten und die Natur der Einmwürfe, weiche gegen birfe bochwich. 

tige Bill erhoben worden find, — Die Gründe, begann er, welche ihm Sefkmm, 
ten, die vorläufige. Beſchränkang des Gigenthumbrechts für ungerecht zu erflären, 

feien im Kürze: die Friſt, während welder bad Geſetz den Schriftſtellern die Früchte 
ihres Fleitdes, ihrer Beiftesbefirebungen fichere, fei zu kurz, ald daß fie einen ehr 
lichen Lohn für unſterbliche Werke bieten. fönnte; bie Verlängerung biefer 
| Wrift würde zu folden Gempofitionen aufmuntern und fählge Beifter in Stand fer 

: gen, ihre Gaben zum ewigen Vortheil der Menſchheit zu wermenben, ohme fürch⸗ 
ten zu müflen, ihre Bamilie dadurch an den Bettelftab zu bringen; eine ſolche Der 
längrrung mwürbe zum Vortheil nur der beten, größten Literaten ausfchlagen, waͤh ⸗ 
rend fie den Veſtrebungen aller, au imterrjeorbueter Geiſter, Würde und Ehre vers 
leihen würde, — Die BI babe an vielen, audgejeichneten Buachbändfern, mie nicht - 
minder an Gegen, Dradern, Schriftgießern, Papierfabrifanten und Buchbindern 
sablreiche Gegner gefunden, welcht das Haus mit Peritionen überfchmernmt und 
einftimmig erflärt hätten, die rmeiterurg des GCigenthumerechts würde ihre Ge⸗ 
farhfte untergraben. Doc hätten alle zuzeflanden, daß biefe Erweiterung unter 
500 Fallen nur in einem von Mirkfamteit fein würde. Aus Rückſichten für ben 
Öffentlichen Berfebr habe er bie Bil anfangs wieder zurüdgenommen, allein nach 
genauer Durdjlefung genannter Petitionen habe er gefunden, baf fie fommt und 
fonderd nichts enthirlten, was bie Sache näher belruchte ober mur hicher gehöre; 

| ed finde hievon nur eine Autmahme fatt, bie Einwürfe ber außgegeichnerfien Buchhänbter, 
welche ex aber ald ſchon beieitigt hier übergehen fönne, Diefe hätten ibm mernlich durch 
ihre Gegengrände vermecht, bie rmeiterung des Eigenthumsrechted auf bie Schrift 
ſteller zu beſchrͤnken, bie ſich eim Intereſſe an ihren Geiſtröprodukten vorbehal ⸗ 
ten, und bie im Zukunft fcheeiben würden; Tomit die Wohlthat ber Bil nicht auf 
* die Schriftſteler, melche ihr Interefie an ihrem Merken bereits aufgegeben, aud« 
! zudehmen. Die Oppofitioe der Buchhändler habe mit ben Befürchtungen, bie fie erreg⸗ 
jten, ihe Ende erreicht, Es blieben alſo mur noch bie. Buchbruder und ihre Ber 
bünbeten auf bem Kampfplag, Perlonen, welche dir Beruͤckſichtigung der kegislatur 
verdienten, berem Anſichten jedoch mict als Autorilät gelten, und mur in den de 
zaud zu ziehenden Schlüffen zu berüdfichtigen freien. Ihre Befürchtungen liefen alle 
auf eins binaus: würbe bie Zeit des Figenehmmärechted: onlängerr, ſo wärben ie: 
niger Gucher gedruckt, weniger Hände befhäftigt, weniger Preflen errichten, weni 

! ger Schriften gegoffen werben ı.; biefer panifche Schrecken Fönme fich felhjt in bie 

Eifenminen Kortgepflangt baben. Uber wären diefe Befürchtungen degründet, ſo wüir · 

den diefe Herrn nicht fo viel Facta brauchen, le derchzuführen, Im Jahre 1814, 


bern Gefängsiffe zurüdgefühtt, Der Gentrol ⸗Advokat de Bavay ift wo bad Cigenthumbrecht von 14 auf 28 Jahreausgebehnt wierde, fer derfeibe Rürttige 


un 


ſchlagen worden. — Inöbefenbers beweile eine Petition — die, melde Hr. Hume 
eingereicht — bie Sachtenntuiß und Beſcheidendeit der Petitionäre, Sie fei fo fchlar 
gend, baß er einige Stellen austeben wüſſe. Es fei darin behauptet: „Be Bir ; 
cher, welchen, wie man anchme, das beſtehende Gefeg nicht genügenden Schuß vers | 
feige, Seien unnög web usjüdrig, ihre augenblidiiche Pepulartkt Tpirgle ihren ; 
Werfaffern die leere Hoffnung unßerblichen Ruhm vor (in biefe Gatrzorie aber, | 
erflärte der Redner, firlen Eoleridge, Worböwerth und WM, Ecott [hört bört]) und gefegt | 
auch, fie machten damermdes Glück, fo würden doch bie augenblidiichen großen 
Boriheife, melde ihre Verfaſſer genießen, für die zu ihrer Abfaffung vermenbete | 
Zeit reichlich entibädigen Caber, commentirt der R., diele Deren vergeiſen, bap | 
Die reſpecciven Werke oft eril, wenn bie Beit bes Gigenthumsredes ihrem | 
Ende made: ift, den Berfaffer lohnen); ben Bortbeil, den ein Buch bringe, fei micht won ber 
Kunfk zu febreiben, fondern von der Kunſt zu drucken abhängig (bört u, Gelächter) ; ohne 
die mechanischen Berbefferungen in der Kunft, welche dem Drud erleichtern, mürs 
ben bie Gopien ber Zahl nach geringer und foftfpieliger, der Gewinn ded Derfof: 
ferd ‚geringer fein; amd deßhalb fei «6 ungerecht, daß bie Schriftſteller eine Pros 
feistem’gu jehmälern ſuchten, Der fle ihe Binfehen und iht Bermögen vwerbanften.' 
Bo! mürbe aber, fährt. der R. fort, biefe Profefflon fein, hätte nie ein Schrififteller 
ben? dad Genie habe ſchon vor Entdeckung ber Buchdruckerkunſt feine Triumpft 
gefeiert. Es gebe noch föfllichere Dinge, ald Die Kenntniß, wonen inden Petitionen 
fo wiel geredet werde; barunter fei auch bie Danfbarkeit; wie viele Preſſen feien 
geehrt und befchäftige, wie viele Familien aus den genannten Klafen bereichert 
worben durch das rafllofe Streben eines einzelnen Geifled — W. Scott's —, 
der dm ihrem Dienft ſich erfhöpfte, tabinfchwond,; verloſch, wan diefer Welt Ab. 
ſchied nahm. (Beifal.) — Er gehemum zu den Petitionen über, welche bie Befdhwerten 
und Anforderungen der Schriftſteller beleuchten. — Hr. Talfourb machte bier mehs 
xere berühmte, verdienſtvolle Schrlftſteller mamhoft, welche Jahre und Vermögen 
an bie Abfaflung ausgezeichneter Werke von allgemein mwenfhlicer Bedeutung ger 
fett babem, Werke, die eben wegen ihred ernſten Werthes ſich erſt nach Jahren 
Vingang verſchafften und den Verfaſſern einen ſpaͤten, undedeutenden Gewinn ſicher⸗ 
ten, dem fle durch das naͤchſte beſte bürgerliche Bewerb leichter und reichlicher bätten 
erjagen Fönnen; oder bie erft lebhaften Abgang fanden, ald das Eigenthums · 
recht des Verfafiers abgelaufen oder feinem Ende nahde war, ſo daß ter Verleger 
‚ allein den Bortbeil hate und fich bereicherte, — Der Redner ſuht fort: er komme | 
num auf einen Haupteinwurf der Gegenpartei zur, memlic daß die Ermeiterung | 
des Eigenthumdrehis die Aufgaben gemeinnägiger Werte vertbeuern und diefe 
der Maffe des Bolfed weniger zugänglich maden werde, Er frage aber, ob 
nicht tie Gorreftheit, die fpätere, reifliche Berbefferung dieſer Werkeeben fo wichtig 
fei, ald ihre Mohlfeilbeit, ob jeme anders effeftuirt werben fönne, als wenn ber 
Familie des Berfofferd das Recht zuitche, über feinen Ruhm zu waden? Es fri 
übrigens nech ſehr zu bezweifeln, ob die Busgaben beliebter Werke burch die Err 
weiterumg des Wigenibumdrechted vertheutrt und ob durch allgemeine Berbreitung 
wohlfeifer Bücher auch. die Ecönheiren umd Prinzipien berfelben allgemein ver« 
breitet würden? Wären die Buchhändler für das Wohl der Menge gar fo ern 
Lich beforgt, fo müßten fie ihr dur Publicirung volfsthämlicher Schriften erw er ⸗ 
bened, oft ungeheured Bermögen dem Bolfe zurüdgeben. Ueberhanpt ſei benn dem 
Belte nur mohlfeile Kenntniß beifam? Möſſe man das Belt, indem mon «6 
mit dem Werfen. wichtiger Tobten befannt made, mit dem felbflifchen Gedanken 
vertrant machen, #6 nehme Chell an der Berflörungsmurh des Grabes, anitart 
in ihm ben edlen Etolg zu weder, eb nehme bem Grabe von feinem jerflörenden 
Einfluß auf die Intereffen ber Ueberlebenden? Er glaube, diefe fo eifrigen Verthei⸗ 
diger des Volkes, ſeien zu dirfem Kampfe durchaus mich autorifirt, die Armen bes 
Reiches fein reicher am Weift, als ihre Advekaten vermeinten; fle würden ſtolz ba: 
rauf fein, zur Werherrlichung der großen intellectuellen Ahnen, deren Ruhm ihnen 
nicht minder amgeböre, als dem Grofgeflem in diefer Berfammlung, ibe Schaͤrf⸗ 
fein beizutragen, Würden nicht bie Gchetten Scott's und Burns’ Cchriften, die 
ihr Land verberrlicten umd der ganzen Welt in ibealifcher Berllärung zeigten, 
gern um einen Schilling thenrer beyabien? Eines, ſchloh ber Mebner, wolle er 
doch dem Haufe and Herz legen: die betreffende Bil habe, wie Worbemortb fih 
in feiner Petition ausbrädfe, zum Zwei, die Gelehrten von ver Knechtſchaft 
zu erlöfen, Ve fie zwinge, bie lebende Generation anzugeben, bamit. fie Ihnen 
brfe, fich über fllanifhen Geſchmack und herabgewürdigtes Vorurtbeil zu erheben, 
damit fle ihnen Murb made, ſich ihrem immerflen Anıricb binzugeben. Das 
fei eim Gegenſtand, würdig der Geſehzgebung eines großen Volles, namentlich in 
einer Zeit, wo raflofe Tbärigkeit und zunehmende Kenntniß den Leichfertigen, 
den Freunden des Scheint, Berſuchusgen im den eg legten, die frühere 
Sahrhunderte nicht kannten. Wer die Zeit zw beträgen, nur bie Zeit bebenfe, möge 
fein fchönes Ziel verfolgen — edmögen wohlfeile, barmioje Husgaben ind Unendliche 
vervielfältigt werden, das Jahrhundert fordre aber ach etwas, das won edle⸗ 
rem Etreben zeuge. Die Verleger bürften auch nicht fürdten, es würbem ſich 
nicht viele um dem flrablenden Ruhm bewerben, der zu Theil wird, wenn bad 
Ohr für wenſchliches kob taub if. Rurfür Solche, für Männer, bie allem leicht ⸗ 
fertigen Streben fremb ein tugendhaftes Ziet verfolgen, verlange er biefe Babe, 
in ihnen für die Menſchheit. — Die Lefung der Bill wurde befdloffen. 
Sranfreid. 
+? Yartd, 4 März, Was ich Ihnen in der Nachſchriſt zu meinem ger 
friger Schreiben anfündigte, iR nun zur Gemißbeit gewerben. Sch beeile mic, 
Ahnen dad Ergebniß der geſtrigen Wahlen der 14 Bazirfe der Seine in Folgendem 
nach ben offiziellen Angaben bes heutigem Moriteur mit Beifügung der Stimmem ⸗ 
ablen mitzurheilen.%) 4. Bezirk, Zahl der Mbfkimmenden 1334, General Iac. 
queminot* erhielt 827 ©t., fein Mitbewerber Ddilon Barrott nur 499; 
2. Bir: 3. d. Ab. 2314, Jacques Lefebore* 1174 Br.,: fein Mitber 
merber Jacques Baffirtet 11265 3, Birk: Z. d. Abſt. 1396, Legentil + 
756 St., fein Miübewerber Decan* 648; 4. Bairf: 3. d. Ubſt. 1032, Gans 
nerant 634 St., fein Mitbewerber Pepin Lehalleur* 108, während 05 auf 
Voyer d’Argenfon fielen; 5. Bezirt: 3. d. Abſt. 968, Galserı+ 732 St., 
veriorne- Stimmen 236; 6. Bejirk: 3. d. Abſt. 1453, Garnort 830 St., fein 
Mitben, Miet 602; 7. Bent: 3.8 Abſt. 936, Moreaut 633, fein 
Mitbew. David Michau“ 300; 8, Berk: 3, d. Abſt. 1003, Beudin ber 
ältere" 540), f. Mibem. Berbmontt 4585 9. Berk: 3. ©, Abſt. 568, 
Galis+ 305, f. Mitbew, Lecquet 2535 10. Beyirt: 3. d. Abit. 1133, 
de Iuffien® 680, fi Mibem. kampt 444; 11. Bejut: 3. d. Abſt. 1038, 
Boulap* 350, Bapimt 308 Demonidt 259, Tarbe, 119; keiner ber &ambir 
*) Die mit dur@fgenar Gärift geeruftem Namen had die der sewählten Depuficten | 
die mit * bezeichneten And Andanger ber Negierumg, bie meig 4 Diitglicher Der Kondition, 
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baren erhielt die abſelute Majerität von -520, baber heute nochmaliges Struin; 
12. Bat: 3. ©. Aiſt. 627, Gohint 422, f. Mitbew. Preichez“ 198; 
13. Bejirt: 3. d. Abſt. 735, Barnont 440, f. Milben. Darlap* 281; 
14. Beif: 3. d. Abſt. 843 Las Gafıs (Bater)t 390, Peletier* 240, 
Benazert 154, Auger t 54; feiner bat die abfolute Majorität von 427, ſonach 
heute nochmaliges Strutin. Im 11. Bey. if nun Hr. Tarbe zu Bunften dei Hrn. 
Beulay, im 14. Hr. Benejet zu Gunſten des Hrn. Las Cafes (Bäter) zurückge⸗ 
treten. Die bis jept befannten 40 Wahlen find ker Mehrheit mad günſtig für 
das Minifterium, 24 für dafelbe, 16 für bie Goalitiom; 36 audtretenbe. Depue 
tirte find wieder gewählt, die micht wieder Gemählten ad die HA kaffitte F, Loc⸗ 
quest”, Jeuvencel und Muteauf. Zu Borbeaur wurden die ph. Wuftemberg ”, 
Ducost und Roul*, ju Zeurs bie HH. Gouint und Bacorz, zu Me 
bie HH. Yairbans* und Paranı*, zu Bapoene Hr. Ehrgarap”, zu Rär 
bonte Hr. Efperonnier*, zu Dijon Hr. Tournouer* (für Dre. Muteu t), 
zu Rimes Hr. Behardt, zu Montepellier Hr. Granier*, zu Lide Hr. Der 
lespanlt, gu Beauvais (1. College) hr. Danfe*, gu Sentis Hr. Bemaire®, 
zu Straßburg die HH. Carl* und Martint, zu Lyen bir HD, Jarée? und 
Fuldiron”, zu Berfailed Hr. Memillp” (für Hen. Jouvencel, der purück⸗ 
tritt), zu St. Germain Hr. Bertin be Baur", zu Gtampas Hr. de Raborbe ®, 
zu Ponteife Hr. Bervillet, zu Manted Hr. Herneys*, gu Gorbeil Hr. 
Defittet, zu Zoulon Aewiral Rofamel* und Hr. Demid®, endfich zu Doig- 
non Hr. Poncer* gewählt. Am bezeihnentfien find jedenfalls die ‚Zahlen des 1. 
und 2, Bezirts von Paris, mo bie Goalitiom ihre größten Anftrengungen gemacht 
hatte, und beöungeachtet zwei idrer erſten KRorprbärn bucchfiel:n, j 


Der Monitenr pariſten theilt, heute Nachmittag mach folgende Wahlen mit: 
Blaye Marquis be Lagrange*, Bıbourne Hr. Martell*, Ba Nele Hr. Herne 
(für Hru. Duffaufr +), Le Mans die HH. Baffe*, Garnier Paigestimd 
Paislarb Duclere der Sohn“?, St. Calais Hr. Montesquiou*, Lafleche 
Hr. Lelonat, Masers Hr. kerroane, Braument Hr. Hortenfus St Albint, 
Urras bie HH. Eunaulı* umb Harlı*, Batzunte Hr. Delebecauet, Mom 
treuil Hr. Fonraine* (fürhprn. Roubier d' Herambaulrt) Fontaimsblean Hr. tes 
boeuf*, Prosins Hr. Bervaist, Ele (3. 609eae).Hr. Dennequint, Donat 
Graf v. Montozon und Hr. Martin (tu Nord)”, Düntirchen Geaf Rogert, 
Bergues Hr.de Gtaplande, Avesors. Hr. Mardhand tr Br. Palais Hr. Dagu tn er", 
Perpignan Hr. Araget, Garrt Hr. Barcias*, Prades Hr. Pards*, Saverne Hri 
Soglıo*, Weißenburg Hr. Dier icht, Schtettſtadt Baron Halley*, Solmardie HH. 
Hartmann * und de Bolberp +, Mäblbaufen Hr. Köchlint, Hünningen 
Pbiiener, Angers Dr. Nobineam, Brauge Hr. Dutiert, Saum Kr. 
Benjamin Deleffert*, Dove Hr. Zeifiat, Amiens die Hh. Saumartint 
end Gautbier de Rumilipr, Abberile (1. Gelege) Hr. Ehanceiimt, 
Membivier hr. Gadrau d’Acy*, Drlrans (2, Eolleae) Hr. Sevin Mareau“, 
Montargis Hr. Eotellet, Cahers ie HH.Boudousguiem Pehiffiäde Mi. 
randole t, Baon Hr. Debabes t, Er. Quentin Hr. Fonldrt, Soeiſſeus Hr. 
Eherbette f, Chatrau Zierp Hr. de Sadet, Nogent für Selte hr. De: 
meufvne*, Ghartred Hr. Ebasle*, Ehattaudun Hr Rimband, Derur'HR. 
Detmouffeanr be Binr&*, Regent le Rotrou H. v. Sa lvandye, St. Malchrike 
Bertbois", Montde Marſan Hr.Laurence“, Dar Hred'e ach ego ve a*, Morsain 
He. Eehr an d, Avranches Hr. Abraham Dub o id F, Reims die HHeSbo ir VER A 
act, de Buffieres* (für Hrn. Homean Munont), Vitrv Hr. Röyer Dolls 
lard*, Mapenne (2.Golege) hr. Letourmeurt, Gates (1. Gellege) ber. Her⸗ 
j0g ». Dalmatient, Gailloe Hr. be Läcombert, Lbabaur Hr. Epigat 
(für Baron be’ Randin), Montauban (1. Eollege) Herr Tanvier *, Erinal 
Herr Euny (für Herrn Perin), Mirecourt Herr Diewdonnd, Meufbarean 
Hr. Bauguier t, Remirement Hr. Breffon *, Et. Die Sr. Doublern't, 
Seigep Hr. v. Sormenin +, Ems Hr. Buitry t, Belangen Hr. Bejur +, 
Braume Hr. Glement*, Marfeine (1. Eolege) Berryert, Hr. de Mornan'f, 
Llermont Hr. Legraud +, kectoute hr. ©. Balvandy (für General Eübersict), 
Rimes (2. Eolege) Hr. Tenlon +, Zouteufe (2. Eollege) Hr. ve Balmp }, 
Nancy die HH. Morcam ” und de la Gofte * Ghattan Galihs Hr. de 
Batryf, Toul Hr. Greiffantt, Saarburg Hr. Mardalt, Eomierey- Br. 
Etiennet. Eonady find 36 von dieſen Wahlen zu Gunften der Regierung) 42 
für die Goalitien, und bei 11 Biefer Gemählten, die gar nicht befkkmme bejeithnier 
find, gibt der Moniteur parifien nicht am, zu welcher Seite fle gehören, 

Das „Journal des Debard“ emrbält Über die Ankunft des Prinzen von Yeins 
vide zu Breſt folgendes Nähere: „Wenige Augendlicke nach der Ankunft ber Cor⸗ 
veite „„Ereole'’, melde der Prim fommanbirt, auf der Mbebe von Breit, beftiegen 
der Cerpräfelt von Brefl, Admiral Crivel und Hr. Trognon, Gekertair des 
Prinzen, ein Boot, um ſich am Berd der Corvette zu begeben, Schog von Ferne 
rief ihnen Der Prinz zu: ob ih Mies wohl befinde im der königlichen Far 
milie, Keine Antwort erfolgte von Seite des Bootes,., Der Pring wußte noch nichts 
von dem fdhmerzlichen Verluſte, welder die k. Familie getroffen. Das Bent legte 
unterdejfen am der. „Örrole” am, Hrn. Trognon übergab dem jungen Gommandanr 
ten die Depefchen, welche feine k. Eltern am ibm gerichtet baten, Cie waren 
ſchwarz geflegelt, der Prinz abnte ein Usglück, — in wenigen Gefunden wußte er 
Alles, — Am Wbende wurde die Gorvette aus ber Quarantaine entlaflen, ber 
Prieg zog #6 ver, am Borb derſelben bie Nacht zugubringen, Am folgenden 
Morgen übergab er feinem Mojutanten Lieut. Foſſey das Gommanto des Swiffes 
und nahm Abfdiieb nom der Schiffdmannihaft, Die Ecene, die bateiftartfant, war ſehr 
rührend. Bei feiner Landung wurde er von allen Gisfinehörben der Stadt ehipfan. 
gen, und der Qual war bicht mit Menfchen gefuͤlt, melde ben Prinzen mir En« 
tdufiadmud begrüßren, mad um fo-bemrrfensweriber ıft, als ſonſt die Bewohner - 
von Breft mir ſolchen Beifalsbezeugungen wicht verſchwenderiſch gu fein: pflegen. 
Der Prirz iſt ſichtlich angegriffen vom den Strapajen des befchinerlichen Feſtzuget, 
bem er mit fo viel Ehre beigemohnt BIS der Kbnig ihn bad Gommanto über 
die Greofe übergab, fagte man woraus, bie Unerfahrenbeit eines jwanzigjthrigen 
Gapitänd würde daß Leben der Mannfchaft und die Sicherheit des Schiffes Im 
Gefahr bringen, der junge Gommandant hat diefe Porausfagungen Ligen geſtraft. 
Obgleich den Beſchwerden des Krſeges und fechssonarihen Entbrhrungen jeher 
Urt ausge ſetzt, befindes ſich fein eimgiger Kranker unter der Mannfchaft ber Eoroeıte; 
was gemiß nur der umandgefegten und mmlichtigen Sorge, mit der dieſelben de- 
handelt wurde, zupuichreiben ıfl. Das Schiff felbjt, obgleich im. Golf vom Merito 
und auf der Mücfahrt befiändig den Norbflürmen preisgegeben, kam den Schaten 
abgerechwet, den ibm die Canonen vor St. J. Udoa ‚zugefügt, in demſelben 
Zuflande, wie «5 ben Hafen vn Breft verlieh, wieder in dente 


zerijd. — Das „Zournal bed Drbard’ Pommt mm auf den Vorfall, Ar felkige auſgenoramen werden; bie etwanigen Ohäbtahmen tom biefer Regel dur 


gu ſprechen, der ſch pwiſchen der Corveite „Ereole‘‘ und einem emglifchen Schiffe 
im Gelf son Meriko ereignete und den engliihen Journalen fo viel Ctoff zu Au⸗ 
griffen auf Frankreich, und im Parlamente felbft Anlaß zu yablreichen Juterpella⸗ 
tionen gab. Natürlich wird das Verfahren des Prinen, wenn au mir ſchwa 
den Gründen, vertbeidigt und old gang übereinftimmend mit dem Kriegkrechte dar⸗ 


Belt, 
” F Spanien 

Briefe aus Bayoune vom 28. Februar melden: Am 25. begab fh 
Don Garied mach Toloſa. Er hatte mit Marote eime lange Conſerenz. Die 
fem gılang «#, feine Handlungen vor dem Prätendenten zu rechtfertigen; Den Kar 
les billigte die won Maroto beliebten Erecntionen und verſprach, bie Cortes ber 
Provinzen nad dem alten Brauche gufemmenzubernfen und bie Purrod ber Men, 
vinzen im ührer ganzen Sraft wieder herzuftellen, anzuerkennen und zu fanctionis 
ren, Maroto wurde wieder in bad Oberkommando über bie Armee ringeſetzt. — 
Mit Ungebuld erwartet won bie Beflätigung dirſer Nachrichten. 

* Mach einem andern Schreiben aus Bayonne vom 28. bat Don Garlos 
ben bereitö in einer Proffamation feine wöllige Nasfbhuung mit Marote 
angezeigt. In Folge feiner Ganfereng mit bemfelben follte eine gänzliche Menderung 
bes Epfiemes eintreten, wedurch eime große Mnzahl von- Perfonen won Autzeich⸗ 
wung fi veranlaßt feben, die Flucht zw ergreifen, weil fir glaubten, daß ihnen 
vie Kmmehmlichleiten des neuen Spfemsd nicht gut befommen würbin, Much zu 
Bera fanden diefe Nachrichteu algemeinen Slauben. Me Provingen waren übri ⸗ 

vohlemmen ruhig. 

Aus der Provinz Zeledo wirb berichtet, daß bie Garliten daſelbſt 61 chriftir 
wife Deilitäsd, darunter ywei Dffisiere, melde in ihre Geſangeuſchaft gefalim 
waren, erfchoffen haben. " 

Atalienm 


Bon der italienifhen Grenze, 23. Behr. Aus Rom wird berichtet, 
ba der UnterStaatbsSehretär Cappacini eine Reife nad Malta und Sicilien an 
getreten, machbem er hierzu won dem heiligen Bater den erbeienen Uelaub erhal 
ten bat. Da won in biefer Meife durchaus eine politiſche Miffien erblicken will, 

glaube ib, Sie auf das befkimemtefte verſichern zu können, daß biefelbe, ber 

Ppelitif gänzlich fremd, durchaus feinen anbern Zweck hat, ald ben jungen Prim 

gen von Aremberg, mit beſſen — er —— lürt iſt, zu begleiten. (Köln. 3.) 
u and . 

Petrröburg, 23. Behr. Die biefigen Zeitungen enthalten über die Sur 
fpenbirung ber Borlefungen auf der Wlabimirliniverfiiht in Kiew folgenden kaiſ. 
Ulas vom 21. Ian: „Muf Vorfrllung des Miniſters des öffentlichen Lnterrichts 
für jwewäßig, nachfolgende Maaßregeln in Betreff ber Lniwerfität 
Blabimir zu ergreifen, und befehlen: 4) denjenigen Gtubenten, wel» 
iegt auf Diefer Undverfität befinden umd in ber Unterfuchung nicht betheis 
thigt ſud, weiche jegt wegen ber in dem weſtlichen Geuvernements entbedhten Laws 
gdemacht worben, das Recht gu eniheifen, andere ruſſiſche Univer⸗ 
wu beſuchen, und zwar mac eiguer Wahl, ohne alle neue Prüfung und 
der Zeit, welche fie amf der Umiverfät des heiligen Zlabimir | 
Denjenigen von dieſen Studeuten, welche - feine 

mn münfden, fol erlaubt fein, mach Grund ⸗ 
der im den Gioiidirnft zu treten, und zwar für bie 

fe Mai mit bem Borsechte, daß bei ihrem Gintritt- im dem Gleitdienft diefe Stu⸗ 
guten Gortichritten in den Wilfenfchaften umdb bei firtlicher Führung, 
der zwölften Malfe erhalten, swenm fle ſich im vierten Lehtcurſas ber 
aber, welche aus dem dritten und gmeiten Garfus in 


— 


nahme der Stubenten und die kehrvortraͤge erneut, men ſich bis dahin eine bin 
Unglicht Unjabl von Opmmaßaftın findet, welche, nach Grundlage ber won und 
befthtigten Verfügung bed Minifters bed Öffentlichen Unterrichts vom 30. Gert. 
‚ bat ausichließende Recht baden, dieſe Lniverfität zu beſuchen. 4) Die 

Stadenten der Liniwerfität des heili BWiapimir dürfen nicht wieder 






fer wicht anders ale mit befonberer Genehmigung des Minifters bes öffentlichen 
Unterrichts flattfinden, 5) Die etatömäßigen ordinairen und «straorbinairen 
Profefforen, Abfuneten und Docenten behalten ihre Gehalte bis zur Wirdereröff ⸗ 
mung der Vorlelungen auf ber Univerſttät des heiligen MWlabimir. Linterbeffen 
wird bad Minifterium bes öffentlichen Unterrichts bie Verfügung treffen, baf 
aße zu biefem gelchrten Vereine gehörigen Perfonen ſich mit Mbfaffung von Lehr⸗ 
bädern und Wnleitungen befhäftigen, and, mach. bem Gutachten ber U— 

verwaltung, zum Ruben der Abrigen Behranflalten bed Fiem’fchen Begirfs bemupt 
werben, 6) Die Kron ⸗Studenten ber Univerfität bed heiligen Wladimir ſollen 
fm bie andern Univerfitäten vertheilt werden, je nachdem ſich bied am zmedmäßige 
ſten ihm Mühe, und ihnen bie zw ührem Unterhalt angewleſenen Gunmen auch 
ferner ausgrjahlt werben. 7) Die Musjahlung ber aus der Meichd+ Rentkammer 
nad bem Verzeihwiß des Jahres 1839, zum Unterhalte ber Umiverflikt bes beilk: 
gen Wladimir angemwiefenen Summen fol nach früherer Grundlage werabfelgt wers 
ben. 8) Die Belder, welche fomobl von biefen Summen, als wie auch von am: 
beem, umb durch bie temporaire Erledigung einiger Amter übrig bleiben, follen zur 
Baufuunne geſchlagen werben, um bad Lniverfiätsgebänbe balemögliaft zu bers ⸗ 
digen. 9) Ale ferneren Verfügungen zur Aus führung- dieſer Dinaßergel werben 
dem Minifter des öffentlichen Unterrichts übertragen, Der birigirende Senat wird 


‚Befanntm 


nicht mnterlaffen , zur Weollgiehung biefer Verfügung bie nöthigen Manfregein ya 


treffen,’ 


(Pr. St. 319) 





Bandels; und Börjenmachrichten. 


Olnden, =. Feht. RE Oblig 
Dis. 1. Sm. m, Or. &. —-, 
. su dp, prpt, Br. — — 
Dufsten Br. 5.368 — 
fr.@t, pr. St. Br. 9, ®. 
» 


h & pt. prat. Br. 1008/80. 
Die, 


er I Sm en 
‚100, Bantact. Div, L h 
er Dufaten Br. 5,36 ®, —. Driedrichsd'er Br. 9,55 


100 1/2. Bankach 
Br. nm 2. 
pet. Br. 1478 ©, 


urg, 6. Mör, Eubmig. Dana. kan Eanai+ Wetten 78 V. — ®.; Wugdburg 


@iienb. 104 9., 1631/2 ©,; BenetisnerDrailänder Eifend. 109 1/2 9, — ®. 


a 
500 BuldenFooie 185. Jutegrale 547/8. Breußildhe 


ald- 


fcheine 105 1/4, Brämienfbelne TU 1/2, Zaunwöbahmectien 2748/41, Bad. Beafe 101 1/9. Spät. 
Epaa, Bctieihald 61/8. Yola. 300 SuldenPoeht 60. Yola, 500 miden-Roofe 78 5/8. 
Gelbturfe vom 5. Mär. Neue Bowisd’or 11. 1%, Seisriäerer 9. 53 1/2, Rand 


dufaten 6. 37. 20 Franfenftüde 9. 31. Geuprainter 16. 30, 


Gch di Marco Bi. 310, 


Lausthir. 2. 43 1/8. Dr. Thlr. 1. 447/8. 6 Aranfenikir, 2, 20 1/4. 
Amferdam, 3 Mir. Üffectemfocierde um are Upr. Integt. 563/16; Zanf, Fr 
9/16; Ark. 173/85. Bloe in Yategr. war einıger Handel. 


‚Imfersam, 1. it In ber heute babier farfgebahten Werl ber 41/2 0,0 
Seusifats,Dbligatiomen find folgende Nummern heramsgelommen, berem Betrag vom ı Mil 
lion Gulden beit 1. Bpril d. J. jurlbegahlt erden: 

Ms. Mt. Me. Me. - 
2091 h WIDE 29441 & 20460 s1401 A 31410 0631 & 08640 
73091 , 73040 Yr01 » 9719 BOTTI . BOTEO 49051 » AD6E 
00961 » 60970 | 93031 „ 91640 To0dl » 70040 #071 + 80280 
100581 ; 100670 | #581 ‚ 09500 DOLL, 960 70801 » T9310 
1134131 » 119240. | 1261 , 12690 E21» veasos 97351 » 07360 
SPDBL » 30000 | Ymsnt „ 38860 | 110091 „ 110100 19001 » 19016 
a2 s 254130 | BoRl1 ; Sos20 “re Aa Boris BIORO 
Baaaı-s aaaus | 23601 ; 22080 2151, 33160 9021 + 20080 
21481 » 41400 Ts 720 url + 34220 a6911 ı 46990 
10091 » 10100 | v6A9ı » o6a0o 70271 » 70180 88501 4 aB510 
. WraTı » WTano | Hasaı » 50800 | 1assm » 105510 Tori » 7080 
Baal » HIADe | Musrı » a0ano 178211 » 17890 a912k « 19130 
anııl » 45230 | 27491 + 37500 21001 # 11010 | 110551 » 110880 
93211 »« 93230 | 80501 « B0610 16801 „ 16910 03941 03830 
98241 « A150 4801 + 4610 [71@ 67701 # #720 
Yi591 » Daioo F Hbıbı + 28476 18801 » 19810 490r1 » ANBSO 
70091 » Te100 | 1iası » 11300 36161 « 36176 13681 + 13600 
63451 » 62460 | 77961 + 77050 47351 + drada B4601 : BA0LO 
wait » 50420 | 77a31 + TrEiO 1a071 » 12080 | 101801 » waruso 
Yar2ı » vdaiso | 15791 , 15000 | 08061 + iunnen | 1mmTas » 1WT30 
19631 » 19040 | 19901 + 19010 Syoai » 5050 | 1on221 + 10R290 
104901 s 104910 | arsıı « Yrase 31621 + 31630 43791 » &U800 
112321 # 112380 | Hsonı « 55990 | 101901 + 101900 53781 « . 82708 
102431 « 102440 f Hussı + 95840 BOB + 86890 |: 10M641 « 10865 
62491 + 63300 | 7701 77020 il. 3630 DasB1 + MN 


Londoner Görie vom 2. Mär, 


Eoufald 93 1/8 —A— mx 20, Diff. 


85/8 7/8, Dal. 43/4 6, pertug. 351/3 3/4, 3 pr, 321/82 3/4, 


Darie, 4. Mär. Sp@r. ııı. 10. Apr. 920. Gpan 





Bekanutmachung, 
ven Estnigs Chomans Pain) Rıml eireffem. 

(8 0.) Am Mittwoch ben 8, Wpril I, Ye. wird bei dem Königlichen Landgerichte Mit 
Dorf bie im ber Ausichreibung won 1, September v. 34. augehündigte legte große Derfchge- 
rımg vom Ramalarbeiten abgehalten werden. 

Die Berkeigerumg begreift folgende Arbeiten und Summen im ſich: 

1) die Erdarbeiten im IX. Urbeitioofe oberbalb-Dhrlbach u  - + » 
weiche befomders wereigent werben. . 
2) bie Arbeiten im X1. Arbeitslanfe, amfallend: 
a) bie Erbarbeiten im XI, Loss ber oberfien Kaualhaltang bei 
Schwarze nhach und Buratbaun U » 2. 0 nn rue + SHOT are 
b) dis Herfiellung einer Durchiahre in bem großen Damme dei Dir 
ücibebels iu 
bie Ramalnfermasern in diefom Damme je 


21,889 fl. 44 ir. 
—ñN — 


yufammın 190,023 fi. 20 fr. 

Die Werbandiuag beginnt au dieſem Tage Morgens 9 Mbr mir ber Prüfeng der Quali» 
Hlntion der Gtrigrrangiiußigen, und wer dabei ſich nicht meldet, Kann zus Berfeigerung 
mict yagelaflen werben, 

Da Kunfarbeiten serfleigert toerden, fo mähen biejenigen, welche für ſelche Mrbeiten 
wicht yerföntich qwalifigirt And, ſſch nee der Wirfeigerumg darüber ausmweifen, baß ihnen ein 
annchmbarer Werhührer jer Seite Gebt. — Die zu leidende Eautiom beträgt, wie bieder, 
ein Zehntipeil der veranfchlageen Summen, über deren Gellg die Gtelgerungslußigen Mh dur 
seriärlihe Wermögensjeugmife, Huständer aber bar eimen Treditbtief auf ein inlämbifches 
faltpes Hanbinmgehand aucuweiſen haben, 

Die Kohenworanichläge, Ware, Baubefchreibungen und dab .Bedingwisheft, Können fchon 
früher bei der 2. Samoltaufertion IH, im Meumartt eimpefehen werden. 

Rüruberg, den 1. Marj 3080, 





Zinigl. nalbau-Infpertien. 
J Fehr. v. Dehmann, Benichlag, 
— f. Oberbaurath f, Regierung + und 
h Rreitbauralh- 


Bekanntmachung. 


Abe jene, weiche am dem Nachlaß der bar 
bier im Iedigen Stande verfisrbenen Appoı 
lonia Kuorr einen rechtlichen Mufpruch zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſolcht 
in dem 

auf den #. Apeil e. Fruͤh 
anberaumten Termine um fo sewißfer geltend 


im machen, als ſolcht im Ansbieibungsfalle bei | 


Auseinanberfegung des Naclaffes wicht berikt: 
ſichtiat werben follen. 
Bamberg dem 22, Febr. 183. 
Kinigliches Areisı und Stadtgericht. 


Ziegler. 
——m mm mug nn 


Belanntmadung. 


35 Auf Megeifktion bes f, Bandgerichts 
Banıherg 1. merben in ber dort auhanglgen 
Streitfache bes Dirfh Spap vom Gifchberg 
gegen Michael Gtödlein von Halftadı 
wegen Berberung, bie bem legterm gehörigen, 
im Steserbifsitte Oberhaid gelegenen Gruns 
befigungen, als: 

a) 1/4 Morgen Meinberg im untern Hallad⸗ 
ter Bierin, Bef. Nr. 1106, Gchägungswerth 
70 fl., belafter mit 31,2 Pr. Erbyims, 41/4 
aured Komjepent, 5 xEt. Handlohn, Ger. 
Kap. 106 fl, 

b)1 Beer? Feld im der aroßen Kriliger, 
Ma Kidd, Sodgungswerth a5 M., 







beladet mit 21/0 Fr. Erbjime, a1/a Biel 

Kormpebent, 5 Ft. Handlehn, Str. Rap. 

50 fl. am 

Dienfag deu 26. Mart 1639 

im Gemeindebaufe u Oberhalb von einer da ⸗ 
felöft ammeienten 4, Landgerichts : Tommiflion 
a Zahlungefdhige gegen daate Beyahlung äfı 
fentlich werfteigert. 

Bamberg ben 21. Februar 1000, 

&. Landgericht Bamberg IL 
" Boseri, fbr. 


— — —— eg — 
Bekanntmachung. 


(3 5.) Muf das der Huͤlfere Uareckuug unter 
Bellte Wohnhaus des hiefisen Pelijei · Soldaten 
Jedenn Eprich Difr. I. Ver. 187 wurde Fein 
den Schääungspreis erreichendes Angebot ge · 
legt. Es wird Daher biefe Nealitär twieberbeit 
dem Öffentsichen Verkauft ansgefet und bir 
u auf 

Ütittwodh den 27. Mär) 1839 
frbh 9 Hbe 
im Eommiffionäjlomer Mr. 6 Termin ano 
raxımt, woju die Zaufsliehhaber hiermit di 
geladen werden. ‚ 

Bamberg, 15. Jebrwar 1838. 

Zönigl. Kreld+ und Gtadigericht- 


Dangel. - 
Sierler. 


— — — 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 





x Drask und Verlag des ftörer. artist, Instätnte am Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden iei dem mächsien Postamte mit Versuabezahlung des letrages gemacht, Kinschlänig öy Usterhaliangsblaties KUTERPE 
Int der Prinumersiiunspreis bei der Zeitungs - Kıpediiion au Bamberg zelbei ganzjährig: 10 &, bet dem künigl, bayer. Ponibehärden aber im 1. Rayın 10 2 Tür, Im ii. 10 2 The, im Hl. 18.0 hr, Im iv, 138 1 krı 
kalbzährig in Bamberg bei der Zeitunis - Expedition & il., bei den kei. bayer. Pontbehörden im I. Bayım SM Ahr, im IL 5, dh hr, m Lahr, eitiol, uhr — Fürimserate jeder Art alad die Orhühren _ 

x “kr. für die Petis Zeile oder dern Naum fektpestellt. 





MM. 69. Bamberg, Sonntag Den 10. Därz | S39. 





Benachrichtigung. 


Auf den „Fränkischeii Merkur‘, der sl lich in einem Bogen in gross Folio-Format ausgegeben wird, kann auch vierteljährig 


abomirt werden. Der Preis desselben einschlüssig aller Beiblätter, welche daron nicht getrenit werden, bleibt der bisherige, nämlich bei der Ex- 

edition dahier ganzjährig 10 #., halbjährig 5 fl., — 2 fl. 30 kr.; der Trügerlohn vierteljüährig 9 kr.: bei den kgl. bayer. Postbehörden 
Im L Rayon ganzjährig 10 A. 7 kr., halbjährig 5 fl. f kr., vierteljährig 2 fl. 3 kr.; im IL. Rayon ganzjährig 11 fl. 7 kr., halbjährig 5 fl. 34 kr., Norm 

2 fl 47 kr.; im III. Rayon — 12 1.7 kr, "aIbjährig of. 4 kn, vierteljährig 3A. 2 kr.; im IV. Rayon ganzjährig 13 fl. 7 kr., halbja 
6 fl. 34 kr., viertetjähräg 3A. 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend ‘werden bei der Expedition (im i— es * 
terarisch-arüstischen Instituts zu Bamberg, SR — Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vor- 
ausbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte können unentgeldlich nur dann abgegeben werden, wenn sie mit der nächst 
gehenden Post zur Anzeige kommen.. Für ——— jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zu- 
sendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. Vollständige Exem- 
plare hievon für das I. Quartal können noch einige abgegeben werden. 
Bamberg den 9. Mürz 1839. : 

Erpedition des Fränkischen Merhkutt. 





Subalt. gebem werben möge, 3) Cie bewilligt einfinnmig nachträglich, mach dem Antrage 
Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. — Würtemberg. — Großherzogs | bes Aueſchuſſes, den Koftenterrag bed 2, Hnfaufs von Geflüchengften als Ausgade 
thum Heffen. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Defterreih. — | auf bie Finamperiode won 1836 — 1838 mit 16600 fl. 4) Ste beſchlieht fer⸗ 
Dänemark, — Niederlande. (Brief aus Antwerpen.) — Sranfreicd. | mer einftimmig, bie Gtaatsregierung mad; dem Ymrage des Mueichuffes zu erfuchen, 
— Peg — Er a Tre fünftigbin auch die Koften des Lutmigsordens in dem Staats vorauſchlag aufnehmen 
er — zes a3 zu laflen. 5) Desgl. einftiommig: die übrige Beichlußnähne Aber die Greigniffe 
Nirtetorden. — Handels und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündig. | yer Finampperwaltung im den Jahren 1836/38 dis bahin ausjufepen, Baf darüber 
Deutichbe Bundesftaaten die Recenfchaft aus adgefchloffenen Redmungen den Stränden vorgelegt wird. 
Bayern. — Münden, 7. Mär. Am verfloflenen Sonntag wär in dem Uppars Preufsen. — ** Berfin, 5. März Geſtern wurde mit feierlichen Ge 
tement Ihrer Maj. der Königin eine Berfammlung jener Damen, welche einen | pränge mmd wit allen militäriſchen Ehren ber Plapfommanvant von Berlin, Oderſt 
Verein zur Errichtung ber Fortbeſtehang der Kleinfinderbewahr: Anftalten bilden, | von Bontarb begraben, Derfelbe hatte dad hohe Ater vom beinahe 72 Jahren erreicht 
und mwobel die Mahl eines Ausſchuſſes vorgenommen wurde, Wahrlich eim erbe | und unter drei Königen 57 Jahre umd 10 Mosate gedient. Mech ganı jung 
beudes Beifpiel der Monarchia, gleich ‘chrend für bie königl. Wohlthäterin ſelbſt, und wenig ausgebudet trat er nad ber damaligen Sitte ſchon im wiergehmen Jahre 
als auch für jeme edlem Damen, welche biefem fchönen Verein angehören | in die Dienfle Friedrichs des Großen, wäb hatte dad Gläd, werm auch von bet 
Würtemberg. — (Gtuttg. BI.) In der 14. Sitzung ber Kammer ber Mibger | Matur micht fehr begänftigt, ale bie imtıreffanten Beränteruigeh und Werwidelums 
orbneten am 5. Mär, wurbe der auf dem vorigen anferordentlichen Landtag von dis zu unferer Zeir und im voller Geſundhrit zu durchleben. Ein Schlagfluß 
der Kegierung eingebrachte Gefegentwurf über das Berbot bes Nachdruds mewers | überrafchte ihm auf ber Straße, ald er zu Fuß, wie er immer that, eine Geſell ⸗ 
wingd vorgelegt, und am bie früher defhald beſtandene Kommiffion verwiefen. Uns | fchaft befuthen wollte, umd machte feinem Leben ſchnell ein Ende. Man fann das 
ter dem entwidelten Motionen bemerft man bie bed Brafen von Degenfeld auf Bor | her von umfern Plahlommandanten, der durch fein rubiges Benehmen bie allge 


lage näherer Beftimmmimgen über Gefäll und Frohndenabld ſung. meine Achtung ſich ermorden hatte, in MBahrbeit fagen, daß er Auf dem Plage 
Grofsherzogthum Hessen. — Darmftadt, 7. Mir (Croft. befi- geblieben if; 
Big.) Im der Gigumg ber 2. Kammer unferer Stände vom 18. ebr. hatte die Minden, 26. Febr. Die heutige General-Berfanmläng ber Wftienäre 


Berathung über bie Finanyverwaltung ber jüngfien Finamjperiede (1836—38) | der Rhein ⸗Weſer · Eiſenbahn wurde unter dem Borfige bed Hrn. Regierunge-Präfe 

flatt. Das zu Ende 1838 vorhandene Betrieböcapital der Dauptſtaatscaſſe iſt auf | denten Richter gehalten, Die Geſellſchaſt erkannte, dap unter den gegenwärtigen 

1,843,459 fl. berechnet, wovon 1,100,000 fl. den ÜReferoefonds bilden umd | Umfänten keine Möglichkeir fei, das Unternehmen auszuführen, So Ichmerzlich 

743,459 fl. zur @rleichterung des Steatöbudgers für 1839/41 verwendet terden | auch diefe Urbergengung war, fo befonnen fügte man ſich doch in den Drang ber 

follen, Die Ahfkimmang Über den Gegenſtand geſchah im der 37. Sitzung am 21. | Berhäliniffe und gab dem Verwaltungdratte und ver Direktion die Vollmacht, 

Fehr, wie folgt: 1) Die Kammer ertheilte mit 37 gegen 2 Stimmen bem Antrage Alles vorzubereiten, um eine Kuflöfung, wenn fle durch eine folgende Generals 

des Auseſchuſſes anf machträgliche Genehmigumg des Im Stantsbudger wicht. vorge I Berfammlung beſchloſſen werden follte, wit fo wenigem Verluſt ald möglich, ber 

fehenen Poftens, Remuneration von 1250 fl., ihre Zuftimmung, 2) Sie befajließt | wirken zu koͤnnen. (Rhein. BL.) 

wit 37 gegen 3 Stimmen, bie Stäntöregierung, nach dem Antrage bed Abg. Orfterreich. — Wien, 5. März. Borgefierm Ubends nach dem Xheatre 

Slaubrech, zu erſuchen, daß in Bufunft ohne vorgängige Urbereinfunft | pard beehrie ber Gropfürk-Tpronfolger von Nuffand bie Abendgeſellſchaft des Fürs 

mit den Ständen frinem Imdfländiiden Dirertor der Gtaarsfculden-LTilgumgstoffe | ten von Mettern ich mit feiner Gegenwart, — Geftern war großes Diner zu 

oder Subſtituten deſſelben, ein Gehalt, eine Nemumeration ober Gratification, ee a a Ehren des Groffürften bei dem kaiſ. ruflifyen Botſchaſter, Ballli von arsıf cheft, 
genannten Bewegungen auszuführen. Einige Augenblicke folgte er dem Fühnen Bur, 

# en i Te —— ——— Am Bar l e t on fen mit den Augen, dann verlor er ihn im Pulverbampf. 
Gefchichtöfalender : 10. Märi: Johann IV., Rönig von Portugal, firkt Inte. Eine halbe Stunde darauf hatten bie Üranzofen dad Plateau genommen; die 
Defierreidier jogen fich gegen Gavardo yürüd, 
Eine Scene aus Mapoleons Leben. 

Es waren wenige Tage vor der Schlacht son Eafliglione — die Soldaten nanmı | der General die Dioiflon Gugeur unter die Waffen treten, 

ten fie nur die Eampaghe der fünf Tage, meil fie am 5. Kuguk 1796 geliefert Er ſchritt langfam durch ihre Meihen, fehweigend betrachtete er Mann für 

wurde — bie Deflerreicher wurden aflentpalben aus ihren Pofitionen werbrängt, zu | Bann. BIS er durch die Iegte Meihe gefchritten war, umzog eim firferer Erni fein 

Tomate, Breſeia, Galo u. f. f. Bu Lonato Feiteten Me tapfern, miewohl vergeblichen Geſicht. Er hatte micht gefunden, wen er ſuchte. 

Widerhand.. Das Schickſal des Tages hing von dem Weflge eines Plateau's ab, dad Cr Mellte ſich wieder vor bie Ftonte und fragte: meldet ift der Jäger, der 

die Mepublifaner fen zu wiederhelten Malen attaguirt hatten, immer ohne Erfolg. | tur Mugenbiid des Kampfes fein Glied verlaffen hat, um mit mir zu ſprechen. 

Bonaparte fprengte zur Avantgarde — Maffena commandirie fie — und gab ſchnel Keiner regte fi. 

einige Befehle. Er trete vor, rief Bonaparte, diedimal fordere ich ihm dazu auf. 

In diefem Augenblick Fam die Divifien Guyeur im Sturmfgritt daher, außge Barger General, forach eine. tiefe Stimme, er fehlt beim Uppell ... und nach 
dungert, voll Dark nach Ruhm — biefe Goldaten hatten 24 Stunden lang feinen | mander andre. Mir fanden Eibogen an Eübogen, Ich hab's gefeen, wie ihn 
Biffen über die Pippen gebracht — mit gefälltem Bejenettz die Patronen waren wer: | eine Kugel fühlte. Dad Schlachtfeld if Boch unfer! hat er gerufen, dann mar e& 
ſchoſſen. Ein Yäger verlieh bad Blied und Hef zu Bonaparte, aus mit ihm. 

Es mar ein junger Mann von jmanzig Jahren; feine arhfetifche Gehalt contra · Bonaparte nahm den Hut ab, Soldaten, fagte er, ed mar ein brauer, ein 
kirte fonderbar mit dem jugendlichen Gefichte; lange blonde Haare fielen ihm über | nerhändiger Goldat. — Hätte die Kugel mich geireffen, fegte er gegen den Dbrift 
die Wangen. Gein Mund mar ſchwatz von Pulver, feine Augen flamemten. getsendet hinzu, fo Zönnte er mich erfegen. 8. 

General, fagte er, Sie müflen, da mo Gie find, einige Stücke auffahren 
loffen ‚und eine Halbbrigade dahinunter fchiden, die Cawallerie gu Aanfiren, font ind 
weh ..+ 

Unglüdlicher, mitt du ſchweigen und in dein Blied zurüdfehren. 

Der Jäger grüßte militärifh und rannte zurück, 

Bonaparte befolgte RG den Math bes ’Yägers; er gab Befehle, die 


@in zweiter Rafpar Baufer. 

Bor ungefähr Palbjahresfrift wurde ein unbekannter heimarhlofer Knabe von 11 
ZYabren, Karl Käſemann fich mennend, im ten Straßen der Stadt Eiſenach umherir. 
rend getroffen, auf deſſen Derkunft bis jegt ein tiefed Dunkel ruht, Geine Lebentſchick. 
ſale, welche ein vor Furgem erfchienenet Sarifihen: „Der Knabe aus Algier“ ergählt, find 


Die Senne ging unter; dab Heer lagerte Mich um die Birouacfeuet. Da lieh , 


bei welchem Anlaſſe bad biplomatilde Gorpd Er. kaiſ. Hobeit. vorgeflelt wurde. 
— Abends war großes Hofconcert im ®. f. Ceremonien ⸗Saaſe. (Oeſter. BI.) 
Dänemarf. 

Kiet, 25. Febr. Am 20. hielten die ſchleſwig. ‚heißeinifche Ritterfchaft und 
bie übrigen adeligen Catöbefiger eine gemeinichaftliche Berfammlung im Betreff ter 
su verlangenden Entfchäbigung für den Berluft ihrer Zolffreibeit, Die 
Berfamtnlung bat beſchloſſen, zu beantragen, bie Regierung möge gierft «in Ans 
erbieten machen, Auf diefe Weiſe wirb bie embliche Regulirung ber Entſchadigungs ⸗ 
Angelegenheit ned; im weite Kerne binausgefdhoben fein. (N, BL) 

Miedberlande 

Brüffel, 4 März Die Debatte der Reprälentantenfammer über die Ans 
nabme des Traktatd begamı heute; eim zablreihes Yublifum hatte die Zribünen 
eingenommen. Bablreiche Bittſchriften für und gegen tie Annahme wurden verle⸗ 
fen, , Die erfteren bebampteten bie Mehrzahl, Der Sekretär zeigte daun ber Kam 
mer an, daß der König durch Beſchluß vom 28. Febr. die HH Dujardin und 
Smits zw feinen Gommiffären zur Vertheidigung der vorgelegten @efeßentwürfe 
ernannt habe, Sie follen ber Kammer alle Aufllärungen in Betreff ber Schuld 
und ber Scheldefchifffahrt geben, in Bezug auf welche fle auch bei ber Londoner Gem 
ferenz ald Beamte fungiert batten. Nachdem dieſe beiden Herren eingeführt war 
ren und Play genommen hatten, ſprach zuerſt Hr. Dequesne (aus ber Provinz 
Hennegau) für Annahme, dann Hr. Schyven (aus dem abjutretenden Theile 
vom kimbarg) dagegen, im yubigem und überdachten Vertrage. hierauf verlas ber 
Dinifter ber öffentlichen Bauten, Hr. Notbomb, einen ſehr weitläufig und 
gründlich ausgearbeiteten Bortrag, der den Londener Traftat in allen feinen Their 
len beleuchtete, und vertheidigte. Hr. Morbomb it, ald Merfaffer eined Werkes 
über bie Revolution, in dem er den Traktat der 24 Urtifel Überall unwiderruf ⸗ 
lich bindend erflärt, gamy befonbers babei intereflirt, die gegemmärtige frage er» 
fhöpfend zu behandeln. Er vertheibigte ſich auch gegem die Angriffe, deren er im 
der letzten Beit als Luremburger audgefegt gemefen. Bu einer Abſtimmung ift ed 
bente nicht gekommen morgen werden bie Debatten ſortgeſetzt. Die Stadt ift 
ganz rubig und Feine Störung fiel im ber Kammer vor. 

Der DObferwatenr meldet, © fe ſchon Befehl ertheilt, der Reſervearmet 
Urlaubicheine audzuftellm, Bu Antwerpen And bereits alle ver deiratheten Soldaten 
des 13, Regiments in ihre Heimath emtlaffen morten. Buch von dem zu Brüſſel 
garnifomirenden 15. Meferveregierent follen 20 Mann von jeder Gempagnie ebens 
falls entlaffen werden, Diefe Maeßregel fol auch auf die übrigen Negimenier 
aus gedehut werben. 

rAntwerpen, 5. Mär. Grit geſtern trägt man fi wieder mit Gerüdh: 
tem, die alle Luft zur Kortiegung ober Erneuerung ber Geſchäfte nehmen müſſen. 
Die Unterfuchung gegen Bartels hat zur Entdedung einer Emrute geführt, welche 
in der Armee ausbrechen follte. Außerordentlich gabfreide Berhaftungen follen bes 
reitd unter Dffiizierem jeden Ranges flatrgefunden baben. Wenn man freilich zu 
gleicher Zeit ſchen jrtzt Iefen muß,daß an 20,000 Mann aus der Infanterie im Bor 
ariff find, ihren Abſchied zu erbalten, fo begreift man, woher bie Gheneigtbeit fomme, 
ſich in friedensſtöreude Pläne einzulaffen,. Uebrigens find alle unfere Truppen auf 
bem Rückmarſch von ber bolläntiichen Grenze. Die Garniſen der Haupiſtadt wird 
vronfforifch mit 10,000 Mann vermehrt werben. Unfere Rage gerade im biefem 
Augenblit möglihft unangenehm zu machen, bat durch bie außtrordentliche Ueber» 
ſchwemmung aud bie Gommunifation auf ber Eiſenbahn unterbrechen werden mil 
fen. &o Ermwas gehört aber dazu, um fühlbar zu machen, wel’ einziger Belt 
eine Eifenbabn il. Doch wird es viel Geld foflen, den Schaden zu repariren, 
Huch wird viel geffagt, daß dem Uebel nicht vorgefehen worden ifl, das adjührr 
Lich fommen kann. Das Balliment des Hauſes Saporta ftellt ſich ‚größer heraus, 
ald man anfänglich vermutbete. Doc; befätigt fich6, das mehr im Amfterdam vers 
losen geht, ald Hier am Play, Auch beutfche Häufer find fehr betheiligt. 

Franfreic. 
Paris, 5. Mär;. 

.„ Balignanis Meifenger gibt bie Zahl ber Wahlen, deren Refultar bie 
jet befannt iſt, auf 269 an; vom dieſen Find 134 zu Gunſten des Mimſteriums 
und 135 zu Qunflen ber Drpofltion, Das Minikerium zähft bis jetzt 19, bie 
DOrrofltion 14 Reugemählte, Die Debatd geben bie Geſammtzahl der Wahlen auf 
268, und darunter die zu Gunften des Minifterium auf 140, und die zu Gun: 
An der Oppofltion mir auf 126 on, Unterer Journale bringen wieder an 
dere Angaben, jede Partei winbieirt fih die Majorirät. Diefe abweichenden Pins 
gaben rühren eines Theile von der unvellſtändigin Kenntniß über die MWohlrefultate, 
andern Theils baher , Daf mehrere von den MWicberermählten, welche bei der Der 


hatte aͤber die Mdreffe gar nicht. abflimmten, ‚vom beiten Parteien zu den Ihrigen 
gejäble werben. 

Unter den meiter gewählten Deputirten bemerft man dem General Bernarb* 
zu Bourg, Boiffp B’Anglad* zu Tournon, Marfhall Elauzelt zu Rethel, 
Zbierst gu Ar, Mauguint zw Braune, Bugeaub* zu Excideuil, Der 
bellegme” zu Riberac, Berenger* zu Balence, Bafparin* zu Montelimart, 
Antoine Palfpt zu Lad Anvelys, Las Caſes (Sohn)“ zu Lröneoen, Teſtef 
sa Uped, be Nemufart zu Muret, Amilhau“ zu Et. Gaudens, Perfilt 
zu Gonsom, Lacave Laplagne” zu Mirandr, Pidcatoryt zu Ghinon, 
HavinT gu St. Lo, Gran Deieffert* zu Boulegne, Liabieres* zu Der 
boy, Schauenburg* zu Hagenau, Sauzett zu Eyon, de Lamatina* zu 
Mocon, Laffirtet zu Rouen, Georges Laffayette+ zu Goulommierd, Por: 
talidt zu Meaur, ITambertr zu Luſſon, Ddilon Barrott zu Chauny. 

Die Wahl eines Depmtirten für das 9, Urrondifement von Paris wurbe auch 
geflern mod nicht entſchieden. Es flimmten 1049 Wähler ab, Hr. Barint er 
bielt 523, Hr. I, Boulay de la Meurtbe* 440, Hr. Dümenıs } 177, Hr. Zarbe” 
6 Stimmen, feiner hatte aber bie abfelute Mazerität (525), daher beute Baller 
tage zwifchen den beiden erfigenannten, Im 14. Wahlbezirf flegte der Gonlitiond- 
Eanbidat, Hr. Lab Eafrd Dater, mit 405 St. über dem Mepierumgscandidaten 
Hr. Pelletier, der nur 312 erhielt. Demnach tritt Hr. LabGafes Water in ber 
Kammer an bie Stele ded Hen. Guiſquet, der bieher biefen Berirk vertreten Hatte, 

Die Anllagefammer des F. Gerichtshofes von Paris bat ben National wegen 
des „die Armee” überichriebenen Artlkels, fo wie bir Europe und das Ehe Frau⸗ 
gaid, weiche biefen Artifel nachgedruckt baten, vor bie Aſſiſen verwieſen. In ber 
zweiten Hälfte des März foll die Sache zur Berhanblung kommen. 

Geftern wurde eine gerichtliche Hausfuchung. bei dem befgifchen Gchriftiteer , 
Hr. be Potter vorgenommen. Man bat Papiere bei ihm weggemommen, bie 
auf bie gegenwärtigen Verhaͤltniſſe Belgiens Bezug haben. i 

Spaniem 

Die neueften Berichte aus bem Hauptquartier bed Dom Karlos, melde der 
Phate be Bayonne vom 23. Feb. wiltheilt, bringen Yen Hudgang des blutigen 
Drama von Eſtela. Don Barios billigt bie Erecutionen Marotoß; er nimmt feine 
Procismation zuräcd, wodurd diefer General für vogelfret erfiärt wird, will, baf 
fie überall wo fie publiziert worden war, verbrannt, und am ihre Stelle eine 
neue Preclamation ald ber Ausdruck feiner Pöniglichen Zufrievenheit mir dem 
Benehmen Marotos geſetzt werde. Er geſteht ſonach förmlich ein, daß er ſich 
geirtt und Unrecht babe. Das gemammte Blatt enthält 1) einen Bericht Marotos 
aus Eflella vom 20. am Dom Karlos gerichtet, zur Wufflärumg feines Benchmens; 
2) die Entfchlicfung des Don Garlod an Maroto darauf, datirt Wilafranca 
vom 24, Febr; 3) ein Dekret deſſelben, wodurch ale feine Minifter abgefept 
werden, und 4) eim zwrites Defrer, welches Montenegro zum Gtaate» und 
Kriegsminifter ernennt, Diefe offiziellen Dokumente wurben burch zwei Abjutanten 
mad) Toloſa gebracht, welche Mareto am 23. in das Hauptquartier des Präten« 
denten geſchickt hatte, — Arias Teijeiro umd feine Gellegen im Minifteriam zogen fich 
nad ihrer Nbfegung, gleich vielen ihrer Sache ergebenen Perfonen,nadı Segura zurück, 
wo fie unter Eſeerte nach Frankreich geführt werben. Der Brigadier Amarillas 
it erſcheſſer, Balmaleda zum Tod verurtheilt worben. Jetzt nachdem Maroto 
feine Feinde bingefchlacyter und alles unter feinen Bien fih zu beugen gezwum⸗ 
gen hat, wird fich bald zeigen, was fein eigentliches Ziel iſt. — Das Tournal 
des Debats erblidt in dieſer Zurücknahme feines Wechtungsdefrets von Geite 
des Don Garlod ein Zeichen won Feigheit, bie ibm vollenes jebermanm 
entfremben mülle. Es ſpricht wieberhoft die Behauptung aus, daß jeht eine Er⸗ 
bebung von Jatertſſen vor ſich gebe, bie gamy verfchleben von denen bed Dom Gar 
Io6 feiern, und daß früber oder fpäter biefe Partei für ſich feibft und ohne Dom 
Carlos unterhondeln werde. 

Shwebdben und Rorwegen. 

Drontheim, 12. Febr. Mir dem Aufenthalt des Königs im unferer Haupt 
Radt ſcheint ein wahrer Entbufiasmus fi Über dad Lamb zu verbreiten, und Je 
dermann freut ſich über bie wielem Zeichen ber aufrichtigen Loyalität, melde ſich 
überall fand thuu. Es iſt nicht mur bie faſt umerhörte Guͤte und Freigebigkeit 
des Könige, mit welcher er won jeher gewöhnt war, feine Schritte zu bezeichnen, 
welche ihm Mller Herzen gewinnt, fondern es ſcheint auch, als wenn feine Ent: 
fernung von ber unbehaglicher Einwirkung ber gährenden und immer jmweifelbaften 
Elemente in Schweden, und die herzliche und liebeyolle Aufnahme, die ihm in 
Roftwegen zu Tbeil geworden, fein von Natur aus freifinniged Gemürh mehr im 
Einn unferer unlonellen Intereſſen geflimmt babe, Von allen, ai den am ent 





allerdings abenteuerlich genug. Mach den Ausſagen bes Kmaben if fein Vater aud eis 
nem bei Eifenach gelegenen Dörfhen Gtedifeld gebürtig, von dert aber vor neun 
Jahren mit feiner Frau umd dem damals gweinährigen Kinde nadı Frankreich gewan. 
dert, mo er fih unter Lie für Algier befiimmte Fremdenlegion har anmerben laſſen. 
Andeſſen finder fih der Name Käfemann weder im Kircheabuche des erwähnten Dor, 
feö, nach bat fich zu jener Zeit eine Familie dieſes Namens bert aufgehalten. Die 
Erinnerung aud der frübeften Tindheit führt den Snaben immer nur nad) Ar 
rifa zurück, denm jemald vordem in Deutſchland gewefen zu fein, kann er ſich nicht 
entüinnen, Im Algier wohnte er mit feinen Eltern in einer ummeit des Üeeres gt 
legenen Eaferne. Geine Defchreibung biefer Stadt und der naͤchſten Umgegend, der 
Tracht der Eingebornen ıc. himmt mit der Wirklichkeit, wie wir fie aus ben Schil 
derungen der Beifenden kennen, im Weſentlichen überein, Nachdem er bie Mutter 
durch den Ted verloren, folgte er feinem Vater nach Spanien, wehin ſich Pie Frem. 
denlegien einſchiffte. Dort bringt er, ſtets dem Diegimente machziebent, mein im 
Dioeuse, zwei Jahre eines befchmerlicen , fah umerträglicen Beben! hie, Buch bie 
Befhreibung, die er von Bayonne, Madrid a. entwirft, it der Wahrheit gemäß. 
Den Vitteria aus fhlift er mit feinem vermundeten Mater und einem Theile der Zrup 
pen wieder nach Migier zurüd. Bier übergibt der wungärtliche, vieleicht auch noth- 
gedrängte. Vater den Knaben zweien nach Deutfcyland zurückkehrenden ausgedienten 
Soldaten der Legion, vorgeblich meil er es in Deutichlend beifer baben werte, Wit 
Bemalt wird das ſich ſträubende Kind auf ein fegelfertiged Schiff gebracht und femit 
in tie fremde Welt bimausgeltohen. Dan landet in Teufen, der Verſtobene legt 
dann mit jenen Goldaten unter Mühieligfeiten und Entbehrumgen aller Urt den Meg 
nach Paria gu Fuß, mei beiielndb, zutück, von we auß tie Gefehfchait über Straf. 
burg nad Frankfurt,am Main gelangt. Dort wird ter Amabe von feinen Beglels 
tern verlaffen, und er mub, bülflod und bungernd, im der fremden Etadı beiteln, 


| 





Mach mancherlei Schickſalen Tommt er nad Eifeneh, flieht aber, aus durcht vor 
einem drehenden Polizeidiener, dem Walde zu, wo der Kleine Afrilaner den eriten 
Schnee in feinem Leben fallen ſieht, den er für Baummsllenfloden haͤlt. Er findet 
enblich Jemand, ber fich feiner annimmt und wird jegt zu Eifenach mit Hülfe einer 
Unterflügung von Geite des Grofiberjogd erzogen. Ob über bie Derfunit und Hei. 
math beB rätbfelhaften Ftemdlings je ein genügendes, Licht verbreitet werden wird, 
Ücht dahin. Anfangs bat man ihn von mehreren Seiten für einen Betrüger gehal- 
ten, allein wehl mit Unrecht, - Das offene, treuherjige Meilen bes Kaaben, und daß 
er bei vielfältigen Mernebmungen und Proben bis jegt meter einer Unmahrbeit noch 
eined Widerfpruhd in feinen Angaben bat überführt werden — ſcheint jenen 
Verdacht zu entkräften. 


Vermiſchtes. 





— — * Bamberg, v. Mär. Mit wahrem Verguügen bringen mir umiern Leſern bie 
angeuechme Kunde, daß der antgejeiharte Künſtler Hr- Drowet, allfeitig geauferten Wonſchen 
eniiprechend, ſch entihlofen bat, Mestag den 11. d. ein zweites Eomrert im demſetben Lotalt 
wie dab erſte Dial zu geben, Es ſteht uns ſenach neuerdings eim hoher Kanugenus denor, 
mie fie uns fo jelten ja Theif werden, weibalb wir um fo mehr bie allgemeine Aufmerkiam- 
Reit Darauf hinlenten zu müßen glauben, 

— — Münden, 6. Mär Se Hob. der Herr Herjog Mar im Bavern gab geitern 
Abend eine duberit alängende Gefellidaft, dei weicher eine theatralifhe Untersultung Battfand, 
Die von Damen und Herren der Noblefe gegebenen Borfekungen waren: 1) „nie Jeichen der 
Ehe’, 2) Trareftie vom Hopetwe „Mriatme auf Naros’, I) drei Tableaur aus Fauft.“ 
Braunidmweig, a, Betr. Se. Maj. der Hönig ron Bayern haben, Tamt er 
nes Gabinetsihreibent an den Arhei, v. Bechelde bielelbit, alleramapdia® geruht, dem Dirchter 
der k. Grjgießeren zu Wänden, dem berühmten Stirglmayr, den Auftrag zu eribyilen, Die 
Fühe ferbinantsr. & Kill, mad der über has torte Heldenbaurt vom unserm geſchickten Demaldt 
generumenen Masfe des edlen uneridrodenen Kntlipes Iebensaroß in Erz zu wiehen umd aus zu 
führen, Es verehrt Se. Mai, in hoher rührender Theilnahme am der Bewahrung bed Anden 


fernteft gelegenen Theilen des Landes werben Brwillemmungsbeputatiomen von 
den Bürgerfchaften nach Chriſtiania abgeſchlat; umd die gmäbige, man möchte fait 
fagen bezaubernde Weiſe, im welcher er fich mit folchen Leuten zu unterhalten vers 
ſteht, die freundlichen Worte, bie er Jedermann mit mach der Heimath zu geben 
weiß, trogem bad Ihrige dazu bei, den Saamen des Vertrauens und ber Anbüngs 
lichteit überall in unfern Thaͤlern audjufirenen, — Allgemeine Freude bat eine 
Fönigl. Refolution vom 30. v. M. verbreitet, in Folge deren eine Gommilflon, aus 
vier Norwegen und eben jo vielen Schweden naͤchſtens in Steckholm julammentrer 
ten fol, um mehrere von @eite bed morwegiihen Storibings im Jahre 1837 
vorgebrachten KRiagepunfte, die Spmbolif mehrerer unionellen Berbältniffe betreffend, 
zu unterfuchen, Hierher gebörem bie Fragen von ber Form ber Marineflagge, 
vom fönigl. Wappen auf norwegiſchen Müngen und dem norwegiſchen Zaflegel, 
von der Behandlung der für Norwegen und Schweden gemeinfamen biplomatifden 
Ungelegenbeiten. u. ſ. w. (A. 3.) 
Rufland. 


&t. Vetersburg, 23. Februar, Un bie Stelle des kürzlich werflorbenen 
DberrKommerberrn, Grafen Litta, id zum Präfidenten in der für ben Miedrrauf: 
bau der Iſaaks Kathesrale befiebenden Kommiffien der Mimiter des Faiferlichen 
Hauſes, General Apjutant Für Weolhonsty, fo wie zum Mitgliede, berfelben im 
der Sektion ber Fünftliben Arbeitender General-Abjutant Graf Lewaſchoff ernannt. 
— Den Borfig im Devartement der Civil- und geiſtlichen Ungelegenheiten bes 
Meichsraths bat der wirkliche Beheimerarb Kuſchnikoff erbalıen, wobei er bes biäber 
arführten Vorſitzes im ber Wirtichriften: Kommiflion entheben iſt; letztere GEbarge if 
dem Mitgliede des Reichſraths, neheimen Rath Tutſchkoff, übertragen worden. 
— Ein bödfker Tagesbefehl vom 16. d. befimmt nachfichende Veränderungen in 
der Urmee: Der General » Lientenane Manderflern L, biöberiger Gbef ber erflen 
Infanterie » Divifion, bat die Kommandantur in Riga erhalten, wobei er bei ber 
Armee bleiben wird; feine Stelle als Chef aedachter erſten Infanterie» Dieifion 
nimmt der Geueral- Maier Rennenkampf ein, weobei er bei der Buite des Rahlers 
bleibt. Der beider Armee ſtehende Beneral-tırutenant Malinomäly I. iſt zum Chef 
ber Aten Infanterie Diviion ernannt, — Durch denſelben Tagesbefehl werben aus 
Kriegäbienften verabſchiedet: Der. biäherige Chef der Aen Imfanterie + Divifion 
Maſewſty, der Generalmajor Simſſchin und Krankheit wegen ber beider Artillerie 
ſtehende Eheneral » Major Schukoweky. (Pr. Stöjrg.) 

Montenegro 

Bon ber montenegriner Grenze, 12. Febr. Der Bladifa bebarrt 
mit efermer Stänbhaftigfeit bei feinen Drganifotionsplanen; fein Mittel bleibt uns 
verſucht, um diefelben dutchzuſetzen. Der Wiverfland der Montenegriner dagegen 
ſcheint mehr umd mehr zu erlöfchen; mur bie Umlage einer Steuer findet, umd 
bied immer noch hauptfächlid in der Rabia Epermigka, lebhafte Miderfeplicteit. 
Ein Priefler, Namens Plamenaz, vieleicht ber einflußreichiie Mann dieſer Nabia, 
fodert Öffentlich zum Widerſtand bagegen auf, mwoburd er ſich den arößten bes 
fahren Moßfelt. Go wurde vor einigen Tagen ein Mann, der für ibn anger 
feben wurde, meuchlings angefallen und tödlih wermuntet, was ben ſchrecklichſten 
Derbacht erregte, Plamena, verachtet ben Rath feiner Freunde, ib zu Mächten, 
erflärr fich wielmebr bereit, jedem Feinde bie Stirn zu bieten. — Die Eponnung 
swifchen der Herzegowina und Montenegro wegen ber ireulofen Zurüdhaltung der 
Deputirten von Grahowe durch Ali» Pafcha dürfte, fobald die Echneemaffen mur 
einigermaßen gelichtet fein werben, fe BE aufbrechen. (Schl. 3.) 

ürfei. 

Dir Semaphore Ichreibt aus Konflantinopel vom 7. Febr.: Es find Maflalten 
zu Bolljichung des Hambelövertrage vom 16. Hug. getroffen, Die Stempelge ⸗ 
bühren und Zöle werben abgeſchafft. Die Forderungen ber Reglerung an bie 
Kaufleute und Banfierd betragen über 20 MiD,, fo daß dieſe, da die Schulden 
on den Staat im erſter Linie berichtigt werben müffen, es unmdglich finden werben, 
ihre BVerbiodlichkeiten zu erfüllen; zudem fommt, daß dad Geld ber Kapitaliften im 
bie Hände der Mädler übergegangen if, da im umferer Handelswelt die Wechſel 
mit beifpiellofer Unklugheit behandelt wurden. — Am 5. machte die türfilche Ur⸗ 
tiflerie einen Verſuch mit 2 Riefenfanomen, mt welchen Einer der Amuraths Bag- 
dad genommen bat, Der Sultan, der dabei anmwelend war, zeigte ſich autnehmenb 
gufrieden und erfreut über bie Präcifion und bie Schußmelte dieſer Geſchütze. 
Ein großer Theil ter Dardanellenforts ift mit ſolchen Kanonen von ungebeuerem 
Kallber vertheidigt, melde auf feſtſtehenden Kanenenmwägen rubm. Moffen von 
Granit zu den Sugelm werden von ten Trümmern Trojas neliefert. — Ueber 
200 Polen, meißt im bürftigen Umfländen, haben ihren Auſenthalt in Ronklantis 
nopel genommen, Die Polizei beläfligt fie micht, fragt nicht einmal nach ihnen. 


— Das Feuer, bad ben Pfortenpalaſt gerlörte, wirb der Nacläfigteit betrunfener 
Stallfnechte zugefchrieben, weiche das Stroh amzündeten. Drei Pierbe kamen im 
den flammen um. Es heißt, auch Mauf Palchas, bes Groß veſſls. Juwelen 
feien bei dem Brande unmiderbringlib werloren gegangen; man glaubt jedech, der⸗ 
felbe laſſe dieſes Gericht abſichtiſch verbreiten, mm im dem Mugen feines Herm 
arm zu ericheinen. 

Es it Mar, daß die Pforte eifrig fich zum Sriege rüflet. lieber 17,000 
Matrofen find angemworben worden; die auf den Werften befindlichen Kriegsiciffe 
follen fo bald als möglib von Stapel laufen. — Da es ummöglih ifl, eine 
genügende Wmzabl junger Dufelmänner zum Flottendienſt aufjufinden, fo werten 
Griechen und Armenier in großer Anzahl ausgeboben und auf die Flotte geſchleppt. 
An allen Theilen des Reichs werden irreguläre Korps zur Werflärfung dee 
Urmee organifirt. Man glaubt, der Sultan fei ensichleffen, emblid die Furcht 
vor der Waffenmahr Ibrahim Paſcha's ablegend, ber am Fuße des Taurus 16 
Megimenter Infanterie, 3 Reiterregimenter und jablreiche, gut arganifirte Artiderie 
ſtehen dat, die Streirfrage mit Aegyptea durch bie Malen zur Entſcheidung zu 
bringen. (Engl. BL) 

Hleppo, 22. Ianwar. Hier bat ſich wieder eim fehr unangenchmer Bor 
fall zugetragen, der den hiefigem Gurophern eben midt zum VWortheil 
gereicht. Ibrahim Paſcha hatte, um tem Mucer, der bier auf brifpielofe Urt 
getrieben wirb, inhalt zu thun, befohlen, micht mebr als 25 Prozent zu neb ⸗ 
men. Cinige europäifche Wiceronfuln, die meiftens Levantiner und alle Kaufleute 
find, mahmen aber flatt befien 50 Precemt, und fdidten ihre Janitiharem und 
Serretäre auf das Land, um dieſe Precemte vom ben Gläubigern rinjucaffirem. 
Ws Ihrabim dieß erfuhr, Tech er ale diefe Abgeſchickten aufgreifen und ind Ges 
fängniß werfen, aus dem er fie jedoch mach vier Kogen entließ, ba ale Gonfulm 
dagegen Meclamationen mocen zu wollen eıflärten. Es find, mie wir willen, 
fogleich Berichte an die Generalconfuln nah Gairo abgegangen, und alies iſt hier 
neugierig, wie dieſer Borfall ——— werben wird. (Journ. de Gmprit,) 

er em. . 

Ein im der Times entbaltened Schreiben aud Konſtant inopel vom 30. Ian. 
äußert ſich über den Zuſtand ber Dinge in Perſten mach ber Abreife des britiſchen 
Borichafterd folgendermaßen: „Noch bevor Hr. MReill Perflen verließ, erbeilte er 
dem Dberfien Shell dem Befehl, mit dem ganzem Gefanbefchaftäperfonal ſich mach 
der türfiichen Stadt Erzerum gu werfügen, und dem Oberſten Eher, ſewie bem 
übrigen britifchen, im perjiihen Heer engeflellten Dffizieren wurde zur Pflicht ger 
macht, Ach nad Bagdad zurüczupiehen und dort weitere Befehle abzumarıen. Die 
Abreiſe des britifchen Geſandten fchien im Lande wenig Senfation ju machen; die 
perſiſchen Beamten fprachen davon ald won etwas ganz Unbedeutendem, und ins 
dem fie Ach außer dem Wereice Großbritanniens wähnten, nahmen fie den roll 
und den Ummillen biefer Macht auf die leichte Mchlel. Der Hantel war nah 
Briefen aus Nobriz vom 4. Jan., tie aub obige Nachrichten brachten, fchr Ieben« 
dig und in den Prowingen derrſchte vollfommene Rabe, Großer Einkäufe britifcher 
Baaren von Seiten perſſſcher Kauflente waren fürzlih in Ronftantinopel bewerfs 
firDigt werben unb bemeiien am beiten, baß von birfer Seite die Ueberzeugung 
genährt wurde, das Zerwürſniß zwiſchen ben beiden Gtaaten werde fein wirflices 
Hemmmiß in den Handelöbegiebungen beider Fänder mit ſich führen. Audere Per. 
fonen jedoch find gemeigt zu glauben, daß der ruhige Zuſtand, deſſen Perfien ger 
nießt, mur worübergehend fein werde aud Daß man biefem Bande für die mächlie 
Zufanft nur traurige Schickſale vorausfagen bürfe. Die Zuſemmentunft der drei 
perſiſchen Pringen, bie Mb einige Zeit lang in England aufgehalten, zu Bagbab 
in Begleitung ihrer zahlreichen Anbänger, das Xuffdylagen bes Hauptquartierd des 
Generold Ghrjanswehi und anderer in enplilhem Solde ſiedender polniſchen Dffis 
giere im einer ber perfiichen Grenze mahen Stadt, ſowie der ermähnte Befehl an 
bie englifhen Dffiziere im Dienfte bed Ehab, benfelben zu verlaſſen, find That 
fachen, welche den Entfchluß Englands genugſam anbeuten, im ben läüblichen Pro⸗ 
vinzen Perflens zw Gunften eined Krenprätendenten gegen ben jehigen Shah eine 
Bewegung berverzubriugen, Wenn diefer Enrfhtuß nicht ſchnell ind. Werk geſetzt 
wird, fo iſt «6 ſchwierig zu emticheiden, ob ſich für England je Die geringe Aus ⸗ 
ficht wieder barbieten bürfte, einen Einfluß zu gewinnen, welchen über ben Hertſcher 
Verfiend ausjwüben bie ungeheuren Intereffen, bie im Oſten auf dem Spiele Reben, 
iben gur dringenden Pflicht machen. — Die legten vom der Infel Kharaf eingetrofjenen 
Nachrichten melden, daß bie britifchen Truppen, welche davon Befig genommen, 
Gebäude errichter und Magazine won foldem Umfang angelegt haben, Daß man 
hiniänglich daraus fchlieben Fünne, es liege möcht im ben Abfichten der Regierung 
biefe Stellung fobald wieber zu verlaſſen.“ 











Pens bes deutſchen Wannek und feiner vor hieflger Stadt idhmadeeli erſcheſſenen 14 Brieger, 
unter meiden üb zehn Preußen, ein Belle und drei Hannoprraner defanden, dieſes Kunitwerf 
ber dem Serachtniß Der Zarfern ja witmenten Stiftung , einem unterm der Todes, und Gira 
bestlätte der Geerferten und tum Hubeplape des nauptes ihres begeißertem Führers gegenwär ⸗ 
tig ım Bau beariffenen Inzalidenbaufe, 6 Poniglihe Beiden, aufgeftelt in der an bad 

aus flependen Heinen Eapele, wird wntgeben von den Wappenfchilbern und Namen ber Of⸗ 
jiere des Foros, dieſem ber Deutihen Tonterfeit gemeihten Drte — welche außertem bie Bild» 
mie der Aribeinstämpfer des Gabres 1809, jenes Jadres voll Mmglüds und Kubmes, zieren 
werben — einen bedeutungsrollen und würdigen Etmudf für ewige Zeiten verleiten, 

— — Zen — Die Univerfirät Jena Gat ein seltenes und denfwürtiges Jeſt atfeiert, 
Um 20. Febr, feierte der Neter ber Nfademie, der am Jahren alte, aber im feinen Schriften 
neh jugentiich friie,ingang Deutſchlaad bodgeehrte Latimit, Sed. Hofrat Cifädt, fein 
Sojähriget Doftorjwbiläum. Nadbemter Jubilarius amd Bermittage dichahleeichen Clüdtwlin- 
ide der Akatemie, fewohl von ihren ältern als jüngern Kerräicntanten, empfangen hatte, ber 
gann um 12 Uhr Die Feſtlichtert in der geſchmacktell ausgeiämüdten Auta. Zuctt trat Bofı 
rath Börrlina ald Redner anf umd ſerach in einer höchtt Annreichen Rede über Cıaftäpr4 Ber 
Bernfte, auf ben verfchietenen Gebieten Der Plafflidsen Miteribumdshumbe, vor allem aber und am 
ontführliäften handelte er „de Kichstadio aratere.“ Darauf beirat ber Tubelareis ſel das 
Kalhedet, von mo herab er oft und bi verſchiedenen Umläfien klaſſtſche Worte geiproden 
battle, und führte in danfbarer Grinnerung Die manniafahen Schickſaie word GSedaͤchtniß, die 
wahrend des langen Zeitraums tbeils ähm ſelbſt, theils Die mir feiner Verſen engrerdundene 
Jenaiſche Akademie betroffen hatten. Zu dieſer Keierlichkeit hatten ſich aus ber Rahe une 
Ferne wiele hodangsfebene Belchrte und höhe Beamte eingefunden. Das greie Mittagemakl 
im Rosenfaale wurde durch geißtreiche Unterhaltung and frebe Laune gemürzt. Am Abend wurde 
tum Tubilariss von ben Etutenten eine glänzende Badelmuit gebrast. 

.—— + Kom, 25. Achr. Dor einigen Tagen jeigte man dem Putlikum einen im mittel: 
landiſchen Meere zefangenen Fiſch som außerordentlider ®röße, Er maß 271/% rhmis 
ihe Palmen im der Lange und 7 Palmen in der Dide und mog gegen 4000 Pfund, Die Gani- 
tats Cecam iiſien fand das Alcıfd der Geſuadheit mactkeilig umd vwertot Dem Berkauf. Gegen. 
mwärtig beandet Adı dieſes Serungebeuer in ber Unieerlität der Gapiema, zen mo wir bald 
Näheres über defen Namen, Gigenikaften u. ſ. m, wernchmen werben, 

— — Herr Nufegger bat aus Jerufalem vom 1. Dee. einen Bericht über feine Band» 
reife von Kahira Durd bie Bälle mach Jeruſalem nad Wien gelendet, Burj, das jet wich 
leicht berufen iſt, eine bedeutende Hantelsfadt zu werden, hat im feiner traurigen Lage und 
enstlößt von alım Mlanenwucrs and auf biefen Keifemden Beimen freundlichen Tindruck ge ⸗ 


macht. Im ben Gebirgen bed Sinai fand Hr. X. reidkaltige Eiſentaget, da es aber am allen 
Holzmucs fehlt, io Fönmen dieſelben midt bemnpt merben. — Br. Nußeger gibt in der weilt ⸗ 
ren Schilderuag feiner Neife eine Beſchteidung des berähmten Stlofters auf dem Sinaſ. Das 
Kloder Et. Katbarina ik das einzige noch übrig gebliebene von den vielen, melde früher die 
Spinen ber FJelſen bedeckten ; tan wird zu bemfelben an Stricken, 36 Aus bad binaufgezogen 
umd findet Immen, mit Gewehren und Ramonen gegen wie Weberfälle der Wraber gerüftere ariechiihe Mon · 
Sr. R. Mich 10 Tage in dem Stiofter, und rechnet fie zu dem Ichöniten ſeines Lebens. Das Rioiter zähle jegt 
mod 28 Geiflline; ein jo das game Gebirge deren 40,000 arzählt haben, Ruf dem Dierbbel 
(Berge) Katharina von saus Ruh Höhe (das Kleſſer liegt 5115 Auf bed) fand er Gteimböde, 
melde Pleiner und Deren Hörner breirer erörüct find, als die im Taurus im RleimAfen, Des 
berrichende Schein bed Smai if grobförniger Oramıt, ber Katharina-Helien aber beſteht aan 
aus Yerphor. Bei den Beebachtungen auf ditſem Berge demerkte Der Neilende, daß ber Rob» 
meile Pommende Bübwind eine große eleftrilumagmetiihe Kraft beſaß. imbem er jedes Mal vie 
Magnetmadel um mehrere Brade nah Den eder Seiten brehte, Bon dem Gina ays wählte 
N. den geraden Weg durch Die Wüne der Rinder Zirael, welcher von Meifenden fchr feltem 
eingeihlagen wird, da er fehr wenig IntereBantes barbietet, Die Streckt, melde ber Meifende 
von dem Binai bis Chalil (Hebron) zurüdzulegen hatte, dettug 112 Raramanen-Stunben, wei: 
che im 15 Tagen gemacht wurden, Es iſt eine Maumerbtochene WBüfte,in welchet man ſedoch bid- 
weiten ſchlechſes falziaes Waßer udet Im Dichetdel Tab eriheinen Rreidelager dis ju hoc 
Fut hoc, und Kreide iſt das berricdeente Seſtein bis am bie Grüne Syriens, wo der Gurar 
Kalt beginnt, Das Land Meigt im Terragen zrohartig empor, wnd ct für ben Gelesen 
bidyit interefant, font aber ummalerifd. Ehalıl it eim Meines Staͤdtchen vom etwa 1000 in 
wohmern. Ertbeben und bie Aegreter baten «4 ju Srunde gerichtet; ea erhebt Ih aaıı2 Auf 
über das Merr. Bom hier erreichte der Keifente Bethlehem, in einem Ebaos von kablen Bergen 
liegend, nah 7 Stunten. Weihiehem, ober wie eb jegt genannt mwiid, Weit ei ladman. dat 
etwa 3000 Gintwohmer und ebenfalls fehr gelitten, fo Daß es hulb in Trüämmern liegt: Meeres, 
böbe 2538 Fuß, R. nennt eh gegemmärtig eim abihenlihes Met, alb er bert war, berriate 
gerade die Peit, Er wohnte in dem fränkiſchen Kleſter, und verlehte feinen 20en Behurkätag 
an der Gehurtöftdite des Hellandes, Die Kirche über Diefer letzteren if ger Hälfıe untermagert. 
Die eine Halfte bicat Drei Parteien, dem Pateinerm, Griechen und Armenierm jur Kirde, bie 
andere ten Lereinten Gaflenduben bei ſchſechtem Weiter zum Belufligumgserte, Der Weg von 
Bethlehem mad Jeruſaten wrd bequem in zwei Stunden zurückgelegt. Jeruſalem nimme mody 
einen bebeutenten Raum eim, bie Stadt mag 10,000 Ginmohner haben, und biegt im Durch⸗ 
(mitt 9079 Auf über dem Meere. 


Zidhberfejifiem 

Die Times enthält foigenden Auszug eines Schreibens aus Tſcherkeſſten: 
„Der Name und die Sprache der Tſcherkeſſier beißt unter dieſein Volke felbfl: 
Adigbi; Tſcherkeſſien iſt cin aus dem Türkiſchen oder Tatarifchen hergeltitetes Wort, 
welches möcht bei ihnen üblich und kaum won ihmen verftanden wird. Die Adighi 
genannte Sprache ift vom der Ääußerften öflichen Grenze ber großen KTabarda bis 
zum fchwargen Mere im Gebrauch, einbegriffen Awchaſſen, wo diefelbe jwar ver 
fchieden gefprochen wird, doch nicht im foldem Grade, daß fle die Eingebornen 
verhinderte, fich untereinander zu ‚verfländigen. Laͤngs der Süfte zählen die Ein 
geborenen drei Epradien; das Mbighi, was ſüdlich bis Wardan geiprochen wird; 
das Awchej, jwilhen Wardan und Hamiſch, und bad Arab, füdlih von Hamiſch. 
Die Verſchiedenheit zwifchen diefen Sprachen it groß, und bie Cingebernen kön⸗ 
men fich mur fchwierig untereinander verländlich machen. Die Stämme nörblic 
und (üblich von Hamifch ‚waren flets miteinander zerfallen, und wenig Verkehr 
befand unter ihnen. Die Thätigfeit einiger ihrer Haͤuptliuge, welde auf bie 
Wichtigktit hinwiefen, in Gemeinichaft den mächtigen Angreifern Widerfland zu 
leiten, bat biefem Zuflande ber Zwietracht ein Ende gemacht, und ald die Ruſſen 
zu Urdufmwoitich und Saſchi landeten, fanden fi die Stämme mit Herj und 
That einander bei, um die Feinde zurüdzutreiben. Die vormalige Demarcations 
linie von Hamiſch iſt gänzlid außer Gebrauch gekommen, und alle Stämme bis 
madı Gbazara wennen ſich jept mit bem großen Nationalnamen Adighi, ja felbft 
bie Awchaſen habem ſich umter biefed Banner geſchaart.“ j 


Die bayerifchen Ritterorden. *) 


(Schlu) Damen»Drben find: ber Cherefien-Orden, feit dem 1. Januar 
1828, gefliftet von Ihrer Majetät der Therefe. Er ſichert zwölf 
umverheiranhetem abeligen baperifchen Damen cine jährlihe Mräbenbe von 
300 fl. Mit dem Tage der Werehelihung einer präbendirten Drdeusda⸗ 
me hört der Genuß der Prübemde auf, doch beyicht fie diefelbe mach 
ein Jahr als Beitrag zu ihrer Ausſteuer. Außer dieſen praͤbendir⸗ 
tm zähle ber Drden mehrere Ehrendamen. Dad Ehretngeichen deſteht im 
einem goldenen, hellblau emaillirten und mit der Königskrone bededten Kreuze, in 
deffen Mitte auf ber Vorderſeite die Namendciffre der Königin (T) in Gold auf 
wrißemm Schmelz, umgeben vom einem Rauten-Kramye — auf ber Nüdfeite aber das 
Gtifiungsjabr (1827) umgeben von ben Worten „LUnfer Grbenieben ſei Glauben 
an das Ewige in Gold auf weiß emailistem Grunde ſich befinden. Zwiſchen jeber 
ber vier Abehellungen des Kreutzes flelen ſich in dem umteren Lücken weiße und blaue 
liegende Weden dar. Das Kreuz wird am der Schleife eines weißen gemäfferten 

“mit zwei himmelblanem Etreifen ringefaßten Bandes an ber linfen Bruft angeheſtet. 


Der St. Elifabetden:Drden, geiftet von ber erflen Gemahlin bes 
Kurfürflen Karl Theodor, Eliſabetha Ro, zu Ehren der bi. Elifaberh am 18, 
Dit. 1766 zu Mannbeim, Der Zwed deffelben iſt Mildthaͤtigkeit gegen” die Armen 
oder Nothleidenden; Bedingung jur Mufnabme: katholiſches Glaubensbekenntniß und 
alter Riftsmäßiger Adel, fo zwar, daß die Aufzunehmenben ihren, und wenn fle 
verbeirathet find, auch ihred Mannes Adel, jeden mit fechjchn Abnen ermeifen mäfs 
fen. Das Drbensgeichen beflcht aus einem weiß emailirten Kreuz mit dem Bilnig 
der bi. @iifabeth, wie fie ihre Meitvihätigkeit gegen die Armen ausübt auf der ei. 
nen, uud dem Mamendjuge der Ctifterin auf der andern Geite, nebfl einem über 
dem Reruge (hupebenden Kurhute, welches Zeichen an einem blauen, roth ringe, 
faßten Band auf der linken Bruſt getragen wird. 


Der Gt. Unna Orden bes Damenflifted zu Münden, gefliftet von 
ber werwittweren Kurfürfin von Bayern, Maria Unna Gephia, im Jahr 1784, 
wurde won Mor Jofepb im 3. 1802 weſentlich umgeflaltet, ſo baß- die Stelle 
einer yeitlichen Damenflifts.Nbriffin an die regierende kandes fürſtin oder fonft eine 
Grinzeffin deb Haufes vergeben werben. Diefer zeitlichen Abeiſſin feht die Regie 
der Gtifiögäter und der freie Genuß des jährlichen Ueberſchuſſes der Einnahme über 
die Ausgaben zu. Gtatt der früheren zehn Präbenden wurden achtzehn gefcaffen, 
yehm mit achthundert Gulden jährlicher reinen Revenüen und act zu vwierhunbert 
Gulden. Die gehn erſten und 2 zu vwierhundert Gulden bleiben dem alten Laudadel 
ausfchlicßlicy vorbehalten, die 6 andern dagegen find für bie unadelige Hlafje der 
Eroatsbiener gleichfalls ausichließlih beflimmt.. Zur Erhaltung einer abeligen Präs 
brade if die Probe won acht Ahnen, worunter Fein Diplomaricus fein barf, erfor« 
derlich. Die Unadeligen werben ohıte alle Proben vorzüglich am bie Töchter gehei ⸗ 
mer und wirklicher Gollegialrätpe, wie auch Dffigiere won gleichem Bange verlie 
ben. Sie erhalten ihre Präbenden bis zu ührer Verchelichung; das Stifrögeichen iſt 
ein geldenes, weiß emailirteh, am dem äußeren breiten Seiten abgerumdeird Rem 
mit blauer Finfaffung und goldmen Ringen in den Winteln der Epigen. Auf ber 

*) Burgl. Fir. #7 und 64 des Frantiſchen Merkur. 


Vorderſeite iR auf weißem Schmel, dad Bild der bi. Jungiras Maria in Gelb, 
und auf den Spiten bed Kreuzes der Spruch: Sub Tuum Praesidium; auf der 
andern Eeite in gleicher Art das Bild des di. Benno mit der Umfchrift: Patror 
uus noster. 


Der Et. Unna Orden bed Damenfliftes zu Würzburg, gegründet 
von der Erhfin Annag Maria von Derubach, geb, Frelin Voit von Riened, 
3. 1683, und wirllich voljogen im 3. 1714, und im der Folge durch Gchens 
der — — —23 ae A 

; nung e,. fa Religion, Abſtamenng ont 
einem teichdunmitteibaren ritierſchaftlichen Geſchlechte und won acht Ahnen mit dem 
Borzuge des fränfifdhen Adels. Der Broßhergog Ferdinand won Würzburg ertheil 
dem Imflirute am Anfang bed Jahres 1814 neue zeitgemäße Statuten, welche 
behalten wurden, ald Würzburg an Bayern überging. Es beflcht amd einer 
tiſſin und 12 präbendirten Stifts damen erfter Klaffe und aus 2U zweiter. Maffe, dir 
ven Ernennung ber König ſich vorbehalten hat. Die Präben 
Sriftefräulein iR in den Statuten von Ferdinand auf 800 fl., 
ligen auf 400 fl. jährlicher Einkünfte fegefept. Das Griftögei 
mes, weiß emalllirted Kreuj, an ben Äußeren breiten Seiten abgerumbet 
ther Einfaffung. Auf der einen Geite iſt dad Budniß der hi. Min 
Scymelz, auf den Spigen bed Krenged bie Umfgrift: „Im ühren edlen 
Auf der andern Geite dad Wappen der Stifterin. Es wird am einem rothen 
mit füberner Einfoffung getragen. 


Handels: und Börjennachrichten. 


Augssurg, 7. Mär, Ludwig. Donau. Maln-Eanai-Kerien 70 P., — ©.; Auscturs 
Münden. Fiient. 1031/2 9, — ©.; VBenrtianersikarländer Erfend 108 P., — ®. 


Bayer. Obl. & 4 pt, Br. 1005/8 ©, 1003/8, — Bayer. Dbl. 4 31/2 pt, Br. 01/2 
& en N 7 xrewſen auf S. A. per Echt Agle Br. — ©. 22, Bayer. St. Act. U. S. 
IA n 


Granffurs, 7. Din, Reueſte Netirang der Staatseffeeten. Um ı Ahr 
NRahmittagd, Deierr, Sp&t. Met, 106 3/4, dp@t,_100 3/8, pt, 801/%. Banlahtiem 1783, 
100 Gulden:Loofe — —. 500 &wlden-foore 135. Integrale 543/46. Breufiiche Staaloſchutt · 
fdjeine 105 1/4. Pramienſcheine 70 1/2. Taumusbahnactien #741/4. Bad. Lesſe 101 1/2, Hpät, 
Span, Actidſchuld 65/8, Pola, 300 BulvenLoofe — Poln. 500 Bulden-Loofe 78 1/2. 


Geldkurfe vom 6, Mic. Meue Powisdor 11, 12, Ariebrichedor 9. 63 1/2. Ramde. 
dutaten 5. 37. 230 Frantenftüde 9, 91, Gourraintor 10, 30. Gold al Marco Bi. 319, 
Zaubthir. 2. 43 1/8, Pr. Thr. 1. 44778. 6 Franfentbir. 2. 20 1/4. " 


— Aus Rheinbeifen, 5. Märj. Im den Hafen von Mainz liegen jegt große Duan- 
tirären Weizen, Die jur Zeit der emermen Berfendung nach Heiland und 5 von rheim · 
(dem Handelsieuren pro ar centtabttt worden find, weil damals ( jahr) de Hu 
Sererhnung daranf fommen mufre, daß im März; umiere Worrärhe aufgejehre und Die Preile 
ſeht hoch jtchem müßten, So allgemein war man iw jenen Monaten bei ums Diefer Ucderzeu⸗ 

ung, Daß ması mir Leichtigkeit gegem eine Prämie vom 1/2 fl. ger Malter Weisen fih ber 

ıeberabniehmer berm Eamıte, wahrend man Chancen bare, 8—4 Hl. am Maler Welpen 
iu gewinmen, Deder hatte deihald pro Mary comtrahırt, und das Brankenland, Dieie Zucht / 
danmet, ſchlet namentle jadlzeih ſeiche Liefe runge Beittage mit mehreren Brucht» Syetkulan · 
ven ab. Yeum iſt der Waͤrn gekommen, die Daare liegt jum Empfang bereit, aber — bie ms 
plänger jaudern und ditanieren, denm fie haben fü in ihrer Berechmumg bister gerdufce, und 
ın England and Holland, wo die Märkte außerordentlich mir Brucht überführt And, finken Die 
gt tagtich. Wenen, der zu 141/02 fl. per Malter comtrabert wurde, ift bemte zu 111/82 
. micht unterzwbriugen, ja er iR üderdaupt faum jm placiren, weil mam moch eimen weit be» 
beujenderen Küdgang der Preife furchtet. Dieie 2** wird barts Veriuſte, aber 
nicht Date Vropehe berbeniuhren, demm die *3 erliären jegt, ibre Agenien ſeien b 
den Adichlüffen hoͤher gegangen, als fie von ihnen Aufträge erhalten biste Deunech gibr 
es Leute bei ums, Die der Meinung And, im ders jpäteren Monaten (Mai und Juni) müßten wir 
jedenfalls noch einmal eine Erböpumg der Preife erleben, uud fie gründen Diefe Meinung auf 
die Thatſache, dab die usgeheuern Quantitdten, welche im Gpdtjahr verfender worden find , 
in gar keinem Verhaltniß mit der vorjddrisen, teimestvess fehr ergiebigen, Ermdte fhümden. 
Diefe rarben, die Deriräge zu prolongiren oder De Frucht aufjufpeicherm. Mas Form betrifft, 
weldeb, bisher jan gar keinen Theil an der Erbäbung der Fruchtpreife nabm, fo uk diefe Frucht» 
gattung jet ſehr geſacht, welcher Mmfand jedoch iu Verbindung mit den augenblitlichen Erupr 
penbeiwequigen am heine Mehr, und wahl mar vorübergehend if, Darans fteigen auch bie 
Rormpreife nur langfam., 


Dien, & Mär. 57€: Metall: HD, ia EM, 107 1/16, 
81. Darl, mıt Berisei. ». 9. 1820, für 100 A. in EI. — — be. v. T. 1848, für 
100 A. in ER. — — oe. n. Z. 1834, für 500 Ri, im EM. 6781/8. Miliener Stadebumes- 
Dplig, zu 31/2 Er. im, EM. 643/6, Mürb auf Mupsburg für 100 fl. Eurr., fl 
Bantaktien pr. Stuͤck — — ın EM. 

Amferdam, 4. Mir; Jategt. 683/16; 5 0/0 Gert. 101 1/8; Rani. 971/25 
41/209 &gad, 97/8; 31/1 0/0 — —; rd, 179/16; ruf. Inter. —; 5 90 fer. Wet. 
1033/85; 5 0/0 Brall. — —, 

arifer Botſe vom 4, Märy, spEr, 111 
spät, u 201/8, . 43/4. 8. Vorzug. — Arien der Bank von Brankreich 2620, 
— ©. BermantEifenbadir 615, — Deristlles, redhtes Ufer 572 50. Linfes Ufer 160, — 
Haste 930. — Drlcans 435. — GtragburgeBafel 325. — Samdre ⸗Meuſe —. 


Paris, 5. Min. spEr. nı1. per —. Epei. —. 
Rerafteur: Des Haller, 


E 


’ 
in 





do, d Ct. — — de. 3 pE. 


20. — Ipt, 70 35. — Meavol, 55. — 





I jeder feinem eigenen Einzaug bat, einem gro, 


. * 

In sn —* — 5* ieh, | Ben Hof, der in einem langlichen Quadrate 
perer der befichteilem Iurpläge , il zu verlaufen | von den wm deufelben serübrten Gebduden gau 
das Gaſthaus zum goldenen Löwen. N gerhlöffen it, @talung für 60 bie 70 Merde, 
Diefes Gaibaus, in ganz surem Gaupie | worauf Biden und Kucchts · Kammer gebant 
ande, liegt: au der durch Menitade führenden find, einen a ne mehrere 
Haupefirafe nach Sachſen, ii ziweifädig, jdöm Shwein- und Gelügel-Et De, ein Waldhaus 
und gur, ganz maſſto von Steinen gebaut, mit und einen Malsplap, beide mit guten Eitein- 
immel linfs und rechte fortjlebeurben stoßen Eeis | mänden und gerdemig genug zur  Erriärung 
ten Gebäuden tüdwärtd des ordern Haufen, | Ket Bierbranerei, 3 große Fruchtbäten medfl 
bat eine große ſehr bequeme Einfabrr, iu wel mehreren Bieimen Böden, zwei große Scheunen. 
dyer rechts der Eimgang im eim großes Gap. | RN jede eine eigene Einfuhr bat, und ei- 

und ein Mebenpininier und lints dar ein großes | NH Kücpengarten 
Bohn, mit Nesenimuter iß, Diefes Bafdans Fanm mebit dem Betriebe 
Dafieide. bat 15 heigbare und 7 unheigbare | der Virthſchaft wermöge feiner obenbemeriten 
Shammen, eine fehm geräumige, gamy belle Küche | Böden umd Keller, als dem genägenden Raum, 
und außerhalb derfelben einen Brunnen, jwri 


große van? mbgrte Kehle, von melden | nomie werbumben werden, oder durch feine mabe 


noch mir einer Wierbrawerei und großen Orte 


Bemertt wird, daß dab Wich darchaut ges 
sen eines Gpehulanten mit Früdten und Wei | fund, sanı fein, andseglichen, von ſeltenem 


Page au Sachſen und Heffen die Imternehmumns 





Wolreihebum, großer und ſcheuet Statut iſt. 
Die Bertaufsbedinguiffe werben ver bem 
Strich befamnt gemacht, 


men jehr vertheilhaft begünſtigen. 
Näheres it zu erfrasen bei Herrn 
of. Leonhard Krater 








in Bamberg. — 

— ———— —— — An der Bamberger Schramme ns: 
en: . März 1830 wurden verlauft: Weuen IE k 
Schaafviehverſtrich. Wera: 18 A, 12 fr, D 37 AS PR, 


m. 17. — hr. Kotu Bhf, 3m. 1 Preis: 
18 f. 15 ,, IL 13 A. 28 dr, DL 12 fl. 80 fe. 
— Berfe 381 Schfl, 5 M. L Dr. ıa 20 
fr., D. 19 fl. 28 fr., 1. 120. 16 Pr, — Haber 
150 Ei. ar trauen, af. 
- k,, 1.8 fl. 30 fr 
—— ——— —— — te 
Bei der 1967. Ziehung in Münden And 
nadjtehende Nummern herausgekemmen: 


26. 09. 75. 6. 80 


Königl. baver. Lolta«Reoifion. 


5.) Am 3, April früh 8 Uhr wird auf 
der Ctammfbäferei des Freiberrl, u. Bibrair | 
ſchen Rirtersurs Höchheim im Königreiche Baur 
ern, Kreis Unterfranten, gwiichen Schweinfurt 
“ DH. und Sachen, Hüdbursbaufen 2 ML, 
folgendes Dich verſtrichen, old: 
so bis 80 Et. Jdhrlings+Böde, 

6b 2, 3 und Ajährige Böcke, 
so bis 60 St. 1, 2, 3 und vierjähriges Wut⸗ 

terpieh, darunter viel aijdhriges. 





Frankischer Merkur. 


Mit allexhöchſten Privilegien. 





Druck and Verlag den literer. artist. Inafühıts zu Bewileng, Auswärtige lemtellungen werden bei dem nächsten Postamte mit Verzusbrsahlung des Hetiages dimacht, Winsehlünig des Vimerhalfungetikhke EUTERPE 


int. der 


halljübeig ia Bamberg bei der Zattunge Zrpeliisn 5,f0., bei den kai. bayır, Ponstehärden Im I, Rayon 5 &. 4 kr 


dei der Zeitungen - Expedition um Bumteng anlbet ganzjährig: 20 #, dei des hönigl. Imyer. Punäbehärdes aber kb 1. Hayam 10 M. 7 fhr., Mimi. au. Pike, dm TUE. Then, Ve IV. MEN Arc; 


m U.00, Br, ImiLafl.ahr, m IV. air — Für lmmnrase Zider Art nindis een 


4 kr, für die Priv Zeile oder dem Rat dnatgenislli. 








Ba 











; It. 

Deutſche Bundesfaaten. Bayern. — Kurbeffen — Königreih Sach— 
fen. (Brief aus Dresden.) — — 5 Briefe aus Berlin) — Oeſter⸗ 
reich. — Niederlande. — Grofbritannien. — Frankreich. (Brief 
aus Paris.) — Spanien. — Italien. (Brief aus Nom.) — Deutſche 
Hanbelszuftände — Handels + und Börſennachrichten. — Feuilleton. 
Ankündigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Die Münchener politifhe Zeitung enttält aus Müns 
hen 7. März Folgendes: Da feit einiger Zeit die Schmäd-Xrtifel im preuhiſchen 
Blättern gegen Bapern ſich in auffallender Weife mehren, ihr Umfang jedoch micht 
geſtattet, fie jederzeit in exteuno mirzutbeilen, fo werben wir fortan jenen ®efern, 
welche die Pelemif ber preußifcen Zeitungen gemawer fernen zu lernen wünfcen, 
bad Xuffinden biefer Artitel erleichtern, imbem wir im Kürze ihren Inhalt und bie 
Nummer des Blattes bezeichnen. Sie bringt hierauf unter der Mubrif „‚Mrtifel aus 
Preußen gegen Bapern’’ mehrere folde Auszüge oder Dinmweifungen, z. B. aus 
der Eiberielver Zeitung Mr. 44 wom 13. Febr. 1839, von eimem Artifel aus 
Regensburg, die Gründung riner Aktiemgefehfhaft zur Wirberherfiellung der Jeſui ⸗ 
ten betreffend, und vom dem vaterländ. Briefe IV. „in Bayern derricht comfkitu 
tionele Prefifreibeit”, worin ein hochſt beleibigender Ausfall auf das bayeriidhe Gouverne ⸗ 
ment wit dem Bormurfe, daß es die deutſche Geiſtes freihtit aiederdrückt; ſeruer aus ben 
Berliniihen Nachrichten Nr. 48 v. 26. Februar 1839 Aber einen Artikel aus 
MWelipbalen: bie Errichtung des Argim s Denkmals beireffend, wo unter andern 
sorfommt: „ob mohl ber Enthufiadmus, momit bie, ultramentanen Blätter Bavı 
erns biefes Unternehmen begrüßen, ein ermfter, tiefgefählter feit, ba es im Wider⸗ 
ſpruche fände zeit den täglichen Bemühungen berfelben, bie bemtichen Kotholiken 
gegen deꝛuſche Prosflanten aufgwwegen‘‘; weiter über einen Wrtifel vom Main in 
Rro 51 der Berlin. Nahrichten vom 1. März, auf grobe Anfchulbigung ber 
baper iſchtn Eemiur wegen Undbuldfamfeit. 

Kurkellen. — Kaffel, 24. Febr. Der Binanzwinifter v, Mor; if durch 
ein MRefeript Sr. H. des Kurnpringen»Regenten imterimiftifh mit ber tebernahme 
bes burd dem Abgang des Hrn. Lepel erlebigten Departements ber auswärtigen 
Angelegenheiten beauftragt worden. Letzterer gedenkt worerft Kaffel nicht zu werlafs 
fen und wird vor der Hand feinen Mohnfig hier behalten, wiewohl er natürlich 
die bisher won ihm innegehabte Wohnung im eimem herrſchaftlichen Gebäude räus 
men muß. — Das biefige Eifenbabn:Gomite Hat munmehr in Folge einer 
aus dem bed Innern demſelben zugegangenen Weifung, feine Thaͤtig⸗ 
teit wöllig eingeftelle umb wird ſich auflöfen. Bon Grite ber Regierung bat man 
hier won Anfang am keineswegs Geneigtheit an den Tag gelegt, Gifenbahn:Unter- 
nehmungen in unferm Bande zu brgänfligen, wiewohl die furbeffifben Staude ber 
ntgegengefehten Auſicht waren. (Schwaͤb. Merk.) 


Königreich Sachsen. — +t Dresden, 7. März. Die herjogl, Alten: 
burgihe Fürftenfamilie hat Ach, mach einem ahttägigen Wufenthalte hier, geſtern 
wieder nach Altenburg zurüd begeben. Das Theater wurde von den Hertſchaſten 
fleißig befacht, fo wie einige nahe Punkte der Umgegend, in fo weit das Wetter 
dazu günflig war. Vorgeſtern mahmen Höcftbiefelben auch Theil am einer Par 


berg, Montag den 1. März 












den Geſellſchaſt datgeſtellt wurden, welde der geniale Benbemiann amorbn 
Dem Befuche der Altenburger Herrſchaften einen ungewöhnlichen Zwei beijulegen, 
bar die gefchäftige Zunge der Fama nicht unterlaffen umd in dem Zufammens 
treffen des Heren Erbpringen won Coburg mit ben KPelnpefiiinen von 
Altenburg, eine Veranlafjung zw finden geglaubt. — Der beigiihe Gefandte 
in Berlin, Hauptmann de Braufien, nebit feinem Wrtadt , von Rabenitein, 
verweilt nun ſchon feit 14 Tagen bier, Wohl mörhte fein Hufenthalt noch länger 
und vieleicht fo lange dauern, bis bie beigifchen Wirren entwirrt, Pie unrubie 
gen Köpfe ſich gefügt haben und alles wieder Ins alte gute Frirbenägleid zurüds 
gelehrt iR, um dann wieder nach Berlin zurödjufehren. BR 
Preufsen. — #t* Berlin, 7. März. Geit ungefähr 8 Tagen iſt die, dffentliche 
Meinung beinabe ausfhliehlich wit den Kircheniwirnen des Oſtens beſchaͤſtigt, und 
es iſt ſchwer aus einer ffluth von Berächten etwas WDahres ober auch wur Mahe- 
ſcheialiches berandzufinden, Das Erkenntwig icheimt zegen deu Erzbiichof von Du · 


nim ‚von Geite bed Dbrrlandedgerictse im MWofen abgefaßt zu feim 
und zur allerhöcien Bellärigung vorliegen. MD ſcheint amgmbeutem, 
def mon dad gefüllte Erfemmmig mit aller Strenge vollſtrecen wolle, 


da von Granlfurt, Stettin und Magdeburg Truppen nah "or 
fen aufgebrochen find, und lehtere Thatfache alt amabentiich ampufehen 
if. Im Verbindung wit dirjen Zuftänden hat and die Gihlirfung der Um 
verfität Kiew rorgem geheimer Berbindungen der Grudenten einigen Eindrud ge 
wahr. Uebrigens iſt Die Nachricht, dep Nupland bei Matifc hundett haufemb 
Deann zufemmenzieben werde, ungegränder; werigfeus willen Briimbe, bie won 
daher kommen, aichte davon, 

haben a 


nachtheiligſten Molke 
Huch vernrfacht die Mäwmeng vieler Magayitte nicht —e Kofler, 


tm if. 


Köln, 7. März Unfere Zeitung bemerkt: In Mr. 62 ber „Hugdburger 
Algemeinen Zeitung‘ berichtet Jemand vom Niederrhein: „vor ein paar Ta 
gen habe ter Appellbof das Urtheil-gegen den Paſtor Beders gefproden, das ölr 
fentliche Minſterium babe auch appellist, das Urrheil fei geichärft,, der Küfter fei 
in erfter Inflang freigefprocen, in der zweiten werurtbeilt.” Das Mind alerbingd 
eben fo niele Unmahrbeiten, ald Säte; denn befanmtlich hatder Appelbof michterfannt, das 
öffentliche Miniſter ium nicht appellirt, ber Kuͤſter iſt möcht freigeſprochen. — In bie 
rouf gibt in der ſelben Rummer unferer Zeirung der Bertheibiger des Marrerd Becere Baus 
erband, eine Grflärung ab. „Der Appelationsgerichtähof (fagt biefer) hat — wie ich 
mit Zaverläifigleit verfibern Bann — noch zur Zeit über die von ıc. Beckers gegen das 
Urebeil erſter Inflanz eingelegte Berufung gar nicht emtichieden; konnte auch barü« 
ber am 24. Febr. d. 9. um fo weniger ſchon eniſchieden haben, da die Schrift 
zur weitern Dertheibigung des ıc. Beckers er am 25. Febr. von mir zu ben Abs 
tem gegeben, und dieſe Alten er mach Eingang der Defenfionsichrift an ben Ap⸗ 
vellationde@erichrähof gefandt worden find, 





Zeuilletom | 
Gefchichtöfalender: 11, Wärı: Nanayn. Rudsart E. griech, Minifterpräfident geb. 
m Weifmain 1790, 


So bringt ein u feinen Morgen bin. 

ah P. de Kod. N 

berr ©. ik ein Mann vom Verbieni; er hat eine fchöne Fran und pwei Kin 
der, die er yärtlid liebt. Folgen wir ihm in fein. Kabine, in das er gegen 11 


Uhr des Morgens tritt, 

Herr ©. (fegt fih an feinen Schreibtiſch) Ahl arbeiten mir jegt, Ich fühle | 
mid) heute aufgelegt... . (Gicht, auf die Uhr) Shen 11 Uhr... wir haben zu 
Ih babe meiner Frau ſchon Imanzig Mal gefagt, daß ich um 





ſpaͤt gefrübltädt. . . 
10 Uhr im meinem Kabinet fein möchte, aber die Weiber Fönnen, nicht begreifen, 

baf man, wenn einem ber Kopf von einem Begenfand eingenomsmen, umb bie mar | 
ginatien rege if, deshalb tie Effendzeit hinamäfhieben ober befchleunigen- müffes 
Bena meine Frau einmal: gefagt hat; mein Freund, dad Eſſen it bereit... . dab, 
Frübküd ermarter dich, fo muß ich durchaus der Einladung Folge leiten, wo mit, | 
beisgert man mein Zimmer. Und bann Eommen faunen, Gemurmel. . . und ich, | 
ber ich den Trieben liebe, will doch lieber gleich nachgeben. (Er nimmt ein Damm | 
feript.) Was iſt das . . Ich kenne biefe Echrift nicht; . . wieder ein Manufeript, 

bad man mir gebracht und das meine Grau während meiner, Abweſenheit angenemmen. 
bat... . Ih babe doch geſagt, ich wollte Feineb mehr annehmen. .. Es if entfeg« 
lich, wie man mir hier gehercht. . Melde Schrift! . » . Diefe Schriftieller follten 

doch mwenigfiend Ieferlid; fchreiben lernen. . . In melde Genre fhlägt wenn biefes. 
Berk ein? .. . (Lieit den Titel.) Der verliebte Gultan oder Gift, Dolch und 
feidene Schnur. Das if ſchoͤs, viel verfprechend. . . Schaufpiel im fünf. Aeten mit | 


mei Prologen. . . . Das muß intereffant fein. — (egt das Danwfeript micder 
den Tiih.) Eine angenehme Wrbeit, zwei oder drei Stunden an Diefem 
buchltabiren. . . Wenn man alle Manuferipte annähme, die einem gebracht werden, 
mäßte man, amftatt für fich zu arbeiten, fortwährend nun die Werke Uaberer 
Id werde meine rau ernälich ganken,. bab- fle dieſes Deanufeript angencmmen 
Jegt win ih mein Bebicht über dab häusliche Glüd vornehmen. Dun 
denm mein Manufeript? Da... . Dan bad immer auf meinem Tiſch zu 
man hat meine Papiege untereinander gebracht. Es if mit zum Wuspalten! 
Kanze! Eonftange! 

Dadsme ©, Mas: wilf du, ‚mein Freund? 

Derr ©. Du Haft die Papiere auf meinem Tiſch untereinander geworfen. 

Dad, &, Ich Ei feht einmal! Mad hab ich mit deinem Gchreibtiich zu 
fhaden? 

Here © So hat ed beine Benne gethan. Man hat meine Federmeſſer unter 
einander geworfen. Dam mirb mir noch wichtige Papiere, ein Kapitel, eine Exene 
nehmen, um Hühner zu fengen, oder ſich Paplilsten zu drehen. (Gchreiend.) Dit 
einem. Wort — ich will nicht, ba man etwad. auf meinem Tiſch anrüpet. 

Dad, ©, Ci mein Gott! Es iſt ſchon recht, man wird nichts mehr anrührem, 
Defwegen brauchſt Du micht fo zu fehreien, . . .„ Dalt. Wie finden du biefen Hut, 
den man mir eben gebracht hat? 3 

Herr G. (in feinen Eartond ſuchend) mo zum Zeufel in mein Bebicht? IA hab 
eb gefern baher gelegt. 

Mab. ©. Nicht wahr, er ſteht mir gutf 

Derr ©, Wan hat mir all meine Oblaten ‚genemmen, feine einzige if mehr ba, 

Dad, ©, D! beine Dblaten, bie minmmt unfer Mädchen, um bamit zu fpielem ; 
ganfe fie mur aus, Die Farbe des Bandes it ſchoͤn nicht wahr? 


Orfterreich. — Wien, 5. Wär, Die man höre wirb ter Groffärft 
son Mufland feinen Aufenthalt hier un einige Tage ahlüren, und Wlen am 
dreigchaten biefeh verlaſſen. Des Programm der Hoffefllihleiten erleidet daher 
einige Wbänderungen. Heute BWermittans mar auf em Glacis nächſt 
ben Bargthere Menue bir bieflgen - Garulfon, model ber Gäfaremirkh, 
inmitten der Erzherzogt, und umgeben von einer glümpenden Orneralitär, barumter 
bie Prinzen Wale und Koburg, in Koſaken⸗Umferm als ein trefflicher Reiter er 
ſchien. — Geſtern wor ein glämenbes Diner von 46 Gedecken bei Hrn. v. Tar 
titſcheff, wozu die Botſchafter und Brfandten, umd die Suite des Thronfolgerd ge 
loben wären. Da ter Prinz fi bie Auſwartung des diplomatiſchen Korps im 
Einzelnen verbat, hatte der ruſſiſche Gotſchafter biebei Gelegenheit, feine Kollegen vor 
uuſtellen. Mady der Tafel war Empfang, mobei bem Großfürften biejenigen Herren aufs 
warteten, welche Höchſtderſelbe bei der Soire bes Fürſten Metternich noch am Tage 
feiner Yafunft fennen geltent hatte. Dos Rongert, welches Abende bei Hofe Statt fand, 
war eben fo großartig, als vollendet in Künflerifcher Beziehung. Das Decheſter und 
der Ghorzählten 100 Indivibuen, alle auf das Brillanteſte mir neuen Uniformen foftümirt. 
Nebſt der Dverüre aus „Wilhelm Te’, einem großen Chot aus berfriben Oper 
end der Duwertüre Bretbhoven’d zu Goöthe's Egwont, wurden nach fieben Gr 
fangftüde aus din belichteften Opern von den Ds, Lager nnd Seinefetter, dann 
den Herren Staudigl, Schober, und begleiter von dem Birtuofen Mapfeber, Merk 
und Klein vorgetragen. Während des Konzertes befahl Ce. Mas. der Kaifer, die 
Infignien des Großkreuzes vom Et, Srephanterden in die Kppartements des er ⸗ 
lauchten Gattes zu Überbringen, damit ber Großfärft bei feiner Rüͤcktunft damit 
'überrafcht werde. Im Ball, Fönigl. Hofburgibeater bot das Throterpare einen 
ungemein glängenben Anblid von ins and ausländifchen Uniformen, Ordensflernen, 
und wos bie Maren, betrifft, von einem, ale Begriffe überfieigenden 
Reichtbum des Schmuckts dar. Ihre Maj. die Kaiferin trug, mebft einer Fülle 
vom Diamanten, jenen berühom Rubimenichenuc, welcher in ber fall, Schaglommer 
die Blicke oUer Belchauer ſeſſelt. Der Taiſer und der Großfürk faßen zwiſchen 
der Raiferin umb der Erjherzegin Sophit, gu beiden Griten dann Erzherjog Franz 
und ber Erbgrohherzeg von Sachen » Weimar. Das Dicheſter parabirte in Unis 
form. Heute iſt Theaterpare im Hofopermiheater, mozu geflern bie Billets mit 
blutigen Köpfen — fo groß war ber Uindrang bed Publifums — gelöbt wurden. 
Sie werden nun mitunter zu 73 Preifen wieder überall verkauft. (MR. K.) 

wei] i 

Züri, 3. März Geſtern if eim —* erfchienen mit der Aufſchrift: 
„‚Möreffe der vereinigten 22 Deputisten ber 11 Bezirke an den haben Regirrungds 
rath des Kantons Züri, welche am 1. März 1839, Abends 5 Uhr, vom brei 
Abgtorbneten des Central» Gomiteh dem Hr. Umtsbürgermeifter (Heß) überreicht 
werben il." Grin Inhalt it kurz folgenver: „Alle Kirchengemeinden bed Kam 
tond, mit einzelnen wenigen Ausuahmen, find in einer im den bewegteſten Beiten 
unfered Staatslebens noch mie erbörten Unzahl von Bürgern zufammengetreten , 
um durch das Gentral»Gomiıd am bie Behörde zu gelangen. llebereinftimmend 
war bie erfle Ferderung aller Abgrordaetru: Girauß foll und barf nicht fommen, 
Bis jet If alled in den Gchranten der Befeglichkeit geblieben, aber das Wolt be 
finder ſich im höchſter Epannung, wie im höchſten Grade der Kraft. Widerſtand 
der Megierung iſt gefährlig. Die habe Regierung wird zu der Uebergrugung ger 
longen:. wir mäffen nachgeben. Durch bas unbegreifliche Beharren in biefer Rich 
tung bat bie Mubönglichleit des Bolkes ſehr gelitten, ihre (der Regierung) Hals 
tung (längeres Beflchen?) wird mur vom ihrem meiteren Benehmen abhängen. 
Noch iſt es Zeit, das lodere Band zwiſchen dem Bolt und ihr feier zu machen, 
Dir wagen es, das einfade Mittel dazu vorzufclagen: 1) Daß bie Berufung 
bed Dr. Gtrauß jurücdgenommen und daß derfelbe niemals am irgend einer Lehr⸗ 
Anſtalt des Karteus angefieht werde: 2) daß dagegen rin willenfhaftlih aus⸗ 
gereichneter Profeffor der Dogmari? von entfhiebenen roamgeliicchriftlichen Gefins 
mungrm berufen werde. Wir haben bie Hoffnung, daß dam die alte Anhängliche 
feit des chriſtlichen Volke für feine Neglerang wiederkehren werde, Much in Dir 
ug auf die Hochſchule kann dem Regierumgsrath die Beruhigung ertheilt werden, 
dah des Central. Comit6 bie Urberpeugung bat, daß ihre fermere Erbal- 
tung im Wunfhe des Boll liegt. Um Bie Ädt chriſtlich-evangtliſche 
Michrung in Kirde und Gchule zurüdzuführen, das Firchliche Leben zu beben, 
die Sitten zw Täuterm, wird das Gentral.Gomite am ben großen Rath mit ei⸗ 
mer Peutlon um dir nörhigen Garontiern für biefe heiligen Zwecke gelangen,” Ein 
mrrtwördiged Mtenfüd, Dan weiß micht, ob man ſich mehr über bem Heiligen» 
ſchtin wendern fol, ber ſich plöplic über dem Kanton Zürich verbreitet bat, oder 
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flhreungen, hochtͤnende Drohungen dinfagen Obwohl die geſetzlichen Pormen 
bis jene mod; nicht Üherfcheitten ſiad, fo IR bo den Aufſtand organiſtri, wenigſtens 
gebroßt. Weber ben wahren” Sum ber ganzem Sache macht fi Niemand mehr 
Sünfienen; es iſt eine Meaktich gegen bie Ummälzung von 1830 vor ber Thäre, 
Leute won fehr verfchiedenen Farben haben ſich dazir bie Hände gereicht. traf 
mirb noch vorangeflelt, weil er bad gemeinfame Banner fein kann. Doc iſt ber 
Strauß, ber „niemals am einer Lehranſtalt bed Kantons Zürich angeſteilt werten 
fo0” eim ganz anderer, ald ber wirkliche: ein Popang, dem im dem Mugen dei 
Bold ale möglichen Schlechtigkeiten antichen, fo daB mach ber Gottloſeſte 
forschen kann: „Wohl mir, daß ich micht bin wie dieſer!““ Go weit bar eb eine 
Heerſchaar won Berlänmbungen gebracht. Geraußlaner iſt ſchon unter den Kin 
vera eim gangbarer Gchimpfaame; man fann dem Glaubendbaß nicht wilder Flame 
men fehen; vielleicht erleben wir mod Mindered, denn bie in ber Adreſſe gemann, 
ten „Garantien für eine Kchte ewangeliichchriftliche Richtung in Kirche und Schule” 
würden wohl damit anfangen müͤſſen, baf, wie Otraufens Berufung, fo auch bie 
auberer mißliehigen Eehrer, jumal in der Belfsfhule „zurüdgenommen” würde. 
Im Eruſte ift freilih baram nicht zu benten, weil bie Bemegung Beine wahre Mur 
wi in ben Geflnnungen unferes Bolkes hat und durch frembartige Mittel ihr ke⸗ 
ben micht lange friften fan, af ben umnbegreiflichen Rauſch muß Abſpannung 
folgen. Zurichs Ruhm aber hat fhmeren Schaden erlitten, zumal da ſich die 
Stadt, die fonf, und ulcht mit Unrecht, als rin Sig fihmeizeriiher Kultur ailt, 
fondırbaser Weiſe hat mit fortreißen laſſen; und ein bebemiender Rüdichrit auf 
bem Wege geiſtiger Freiheit dk iebenfalls gethan. (Schw. Merf.) 

Bafel, 5. Mär. Die bieflge Zeitung berichtet aus Zürich, 4. März, 
Abends. „So eben verlauter, der Regierungsrath habr mit 10 gegen 8 Ctims 
men beichloffen, Strauß fülle nicht fommen, und der Erziebungsrath fei ein- 
geladen, einen Bericht zu erflatten, wie Strauß zu hemoriren ſei.“ 

Miedberlande. 

Bräffel, 5. März Abends. Heute ſerach in ber Kammer zuerſt ber Krirger 
minifter und wied die Unmoͤglichtkeit nach, einem erfolgreichen Widerſtand zu leiften. 
Die Ehre fordere wicht, ſich blindlings zu epfern; weng auc Belgien Ars baran 
fegen moßte, fo würde «6 mir verlieren, nichts gewinnen fönnen. Er ging bie 
verſchledenen Spfteme der Oppofltien burch, und bewich ihre Umulänglichteit. 
Nach ihm ſprach ter Mepräfentant ven Tournad, Herr Deoiguen, mit 
vielem Nachdruck gegen das Winiſterium und den Trattat. Gr behaspr 
tere, bie Mammer ſei nicht kompetent, gs emticheiven, machte indeß hie 
rüber feine befonbere Motion, Graf Felir v. Merode ſprach dam lange Über bie 
Derbältniffe zu den Möchten, beflagte fich bitter Über Frankreich und England, 
und über bie Art, wie man Belgien im Stiche grlaſſen. Beine ganze Rede ging 
indeffen babin, daß Unterwerfung alein übrig bleibe, — Es herrſcht überall die 
größte Rube in ber Stadt, . 

— Broßfbritannien. 
London, 4. Mär. 

Mit dem Paqueribiffe „Beorge Washingten” find Nachrichten aus Rewr 
Dort und Eamada bis zum 7. Februar tingelauſen. Das Schiff hatte cine 
ſeht beichwerliche Ueberfabrt; am 16. mußte eb eine Gerede von beinahe {1 Meilen 
an der Küfe von Reufundland durch Eid ſegeln. — Im dem camadbifhen Zufkäns 
dem iſt felt dem lepten Berichten Feine Beränberung eingetreten; dm Jumern 
berichte Ruhe, die SKriegögerichte waren fortwährend im Thätigkeit, neue Erteu ⸗ 
tionen haben flattgefunben, mehrere ſollten noch nellfieedt werden, In bem bes 
nochbarten Wereindgebiete, namentlich in Buffalo, ſiad bie fozenannten Eympar 
tbiſers thãtig, einen neuen Ginfal in bie canadiſchen Provinzen vorzubereiten, bie 
Zahl der Indisſduen, die daran Theil mebmen follen, wird, mwehl übertrieben, auf 
900— 1000 angegeben. — Der befannte Dr. Theller, ber im vorigen Winter 
an dem Einfalle in Canada Theil genommen, und fpäter aus der Kellung ven 
Auebet enilam, bat dem Senat zu Washington eine Bittfhrift übergeben, werin 
er fi betlagt, daß er, obgleich ein amerianifcher Bürger, von den canabi 
ſchen Behörden als britiſcher Unterthan gerichtet worden, und bie Bermiltlung 
det Gomgreffed im biefem Betreffe nachſucht. Die Petition blieb aber obme Er» 
folg. — Die neueſten Berichte aus Gentralamerita entwerfen ein trauriges Bild 
über den Auftend biefeh Bandes, das ven Außerm und innen Feinden geriffen 
wirb. 

In der heutigen Sitzung bed Oberhauſes vertbeidigte fich Bord Fertefeue (frür 
ber Bord Ebrington) gegen bie Anſchultigungen, die ber Marquis von kondonderry 
neulich gegen ihn vorbrachte, daß er feindliche Gefinnungen gegen bie herrſcheude 


über die Rühnbelr, mit Der 22 Bürger zu ber Regierung reden, ermirdrigende Zu | Kirche in Irland bege. — Im Unterhaufe Srachten mehrere toryſtiſche Mitglieder 


Herr ©. Wenn 08 das Mädchen gethan Hat, fo IN’E etwas Undereb; das beißt 
mern fie fle nicht Ihe, denn bab würde Ihr fehaben. Up da ih mein Gedicht! Das 
4 ein Gl, . 

Mad, S. Du fiehk, daß dein Gedicht nicht verloren gegangen if, und bu hä 
tet wit fo zu ſchrelen brauchen, Die Farbe beb BWantes If fhön, micht wahr? 

Bere ©. (ohne fie angofehen.) Ya ja, fie if ſchen, herrlich, entzüdend! Du 
Hchk recht gut aus, Wider ah mich arbeiten, gebe fort, ich bitte Dich. 

Dad, S. Er hat mich nicht einmal angefepen.... A propos, man bat 
und eben einem fehr ſchoͤnen Salm geſchicht 

Herr ©. (ungeduldig) Mun ja, ed ih ſchoa recht; was Fümmert's mid, bat 
man und einen Galm geſchickt hatt aß mich arbeiten, fag Id. 

Mad, E, Wie galant die Gchrifrfteler find; und da gibts MBelber, bie einem 
fagen: Sch! wie glüdlich find Sie, die Frau eined Danneh von Geift zu fein. Ya, 
kie Ülänner von Beift find im der That recht Uebenswürdig. . . . Acht! haſt bu das 
Sedicht arfehen, dab man gefterm gebracht hat? Ich hab's ba hergelegt. 

Berr 8. Du batteft fehr unrecht, es anzunehmen. Ein für allemal, ich will 
abdht bie Manuferiote aller derer leſen, denen eb eben einfält, ein Schaufpiel oder 
einen Momen zu Schreiben. . . . Diefe Beute fragen einen um Kath, um feine Bei, 
mung, und wenn man ihnen aufrichtig fagt, mas man von ihren Merken hält, fe 
ärgern fie Ach. Mer hat dad gebracht? ‘ z 

Mar, ©. Fin ganz junger Menfch mit blonden Haaren. Er war fo artig, 
ſe höflich. er bat mich gebeten, fein Manufeript zu nehmen, 

©, Eos find bie Weiber: Mel eb ein artiges junges Berrchen war, 

Vatwort geben, 
t, mein Herr, Sie bürfen reden, mern Weiber hicher 
mb; Ihnen ihre Manuferipte zu geigen, fo verfichn Sie es 







seht wohl, falls fle jung und ſchoͤn find, fie im Ihe Eabinet gu führen und bie 
Türe zu fchliehen, 
* Herr ©. Weil bie Damen oft furchtſam find und ſich ſcheuen, nor Beugen 
gu reden, Über es in genug Eomfane, Wiuſt bu mir einen rechten Gefallen thun? 
Mat, G. Grwiß mein Freund; mas milk du? 5 
Kerr ®, Mun, fo gebe fort. ; 
ab. ©. Das hab ih erwartet. Das hat man davon, wenn man einen Gelchtten 
heirathet! Er bat nicht einmal meinen fchänen Hut angefehen. (Dad. &, verläßt 
das Dimmer.) Derr G. überliest bad Gedicht, ſchneidet eine Feder und fpricht:) 
’ Ih denke, diefe Etelle iſt gut. 
Ein Kind begründet erk ber Ehe feed Bid, 
Werft in das Iänerfte des Haushalts einen WIE, 
Wie gut iR dieſe Frau, mit ihrer Gorgen Runde 
Umgibt fie den Gemahl zu jeder Tageöftunde, 
But, Das it’ conctudent. Mun zum Ende beb Eapitelt. Ich Hehe bei der Schilde- 
rung des Meibes, (Meibt ſich bie Stirne) Gut. Da hab ich's, (Er declamirt.) 
„Gin Weib, das ift ein Gott.” (Es Eragt Teife am der Thüre des Zimmers.) „In ein 
Gott, der . . . ber” (Es fragt Märfer.) Uber waß zum Teufel gibt's ba mwieber? 
Man hät feinen ruhigen Angenblid, (Dat Kragen hört auf.) Es if, ald wenn es 
fo fein müßte; mie ich arbeiten will, wacht Eins ums Andere Firm, mm mic zu 
#ören. Weiter, Ih hatte meinen Ders, Ah! fo Mid: „ein Meib, das If ein Gett, 
ber... . 088 Eragt noch wich Märker, einige Gtöße an bie Thäre) (Derr ©. 
gormig) Was ih das? mas gibt e#? wird diefer Lärm einmal aufhören? (Er 
öffnet bie Thüre; ein Wänden ven 6 Jahren fehmiegt ſich am biefelbe, fie Fit «in 
Spielzeug in der Hand.) . j 
Dab Mädchen, Ich bin's, Papa, ich ſties ganp leiſe am die Zhüre, weil mir 


bie angebliche Beleibigung der brittifchen Flagge durch die ramzofen abermals zur 

Spracht. — Der „Standard meldet, daß in voriger Mode 5 Schiffe mit 

meritanifhen Gaperbriefen im Liverpool außgelaufen fein, Wabricheinlich werde 

bie naͤchſte Poſt vom Deſten eine lange Life won gecaperten frangbfifchen Schiffen bringen. 
Franfreid. 

1? Paris, 6. Mir. Cine berebte, eine gewictige Stimme, bie felt 
lange verflummt ſchien, deren Ertönen aber im ganz Frankreich wieberballen wird, 
bat ſich erhoben, Hr. Royer Collard, ber berühmte Kammerpraͤſident von 
1830, ber geiftreiche Reber, der edle unbeftreitbare Patriot, hat bie gegenwärtige 
Reife für wichtig genug erachtet, um feim Schweigen zu breden, er hat in 
einer Rebe an bie Wähler von Vitty ein feierliches Urtheil audgelprochen über biefe 
Eoalition, der 24 mum durch alle möglichen Mandverd wirklich gelungen, die neuen 
Wahlen zu ihren Gunſten zu wenden, Die ernſten Worte bed unter dein ſturm ⸗ 
vellen Wechſel der Greignifte, in deren Geſtaltung er ſelbſt fo tief einge 
wirft, ergrauten Monnes,, erheifhen volfländige Mittheilung, „Sie feßen 
fort, fe befräftigen Ihre letzte umterbroheme Wahl“, spricht Herr Noyer 
Collard zu ben Wählern; „biefe wiederholten Stimmen babem um fo höhe, 
ren Werth, weil fie umter meuen und meit ernfteren Umfänben zegeben mors 
den find. Ich banfe Ihnen dafür, daß Sie nicht am mir wergmeifelt haben, 
Wir wohnen, meine Herren! einer großen Manifeflation bed keitifchen Zuftandes 
unfered Bandes bei, melde dem Lärm ber parlamentariihen Debatten weit hinter 
fih läßt. Die durch die Qulirewolutiom bervorgebradte Agitatien bat fi aus 
ben Straßen, wo fie unterbrüdt werben war, vertrieben, in bad Herz bes Staa⸗ 
tes geflüchtet, ſich dort werfchamgt; dort, gleichwie an fiherem Orte, beunrubigt 
fie die Regierung, fegt fie herab, ſchlägt fie mit Unmacht umd gewiſſer⸗ 
waßen mit Uamöglichleit. Unter bem trügeriihen Schleier, mit dem fle Ach bes 
det, ift der revolutionäre Geiſt; ich erfenne ihn am feinen gleißmerifhen Worten, 
an feinem tbörichten Hochmuth, ar feiner tiefen Immeralitht. Nach Außen bindet 
ihn das gegebene Wort nicht; nach Junen, warum follte ibn bie beichworene Charte 
mehr binden? Imdef leiten bie abgematteten, durch unfern Sitten verfälfchten Inftites 
tionen, mur ſchlechten MWiberfland; bie arme Geſellſchaft bat zw ihrer Verthei⸗ 
bigung weder fehle Etelungen noch für uneinuebmbar geltente Pläpe mehr. Kön- 
nen wir glauben, daß man ſich mit den ephemeren Ehren des Minifleriumd, und 
mit einem untergeorbnetem Theile ber Bemalt begnügen werde, um unerfättliche 
Leidenfchaften zufrieden zu flellen? Nein fie werten über bie Berflöreng und Er 
oberung weg mac einer zeicheren Beute gejogen werben. Wir treten, m. H.! 
in einemeue Neta; große Uebel dedrohen uns; man muß fle kennen, wm fie gu befchwmören. 
Seht ber! unſer Wort iſt verrufen vor Europa, welches Geißeln von und verlan⸗ 
gen fann, wie von einem barbarifchen Volke, wenn wir mit ibm zu unterbandeln 
haben, Geht wie der Julithrom angegriffen ift, ich will nicht ſagen erfchättert, 
diefer Ihren, dem meine Hände micht erboben haben, ter aber jest — ich erlen⸗ 
ne ed am — unfere einige Schutzwand gegen gebäflige Unternehmungen 
it, Was Pinnen wir thun im dieſen äußerfien Umſtänden, wir, Wächter 
der Ordnung, Beobachter der Geſetze unb ber Berträge, Erhalter aller ſo mühſam 
errumgenen Büter, als und auf ums felbfl zurückiehen, und eng aneimanter {dass 
ren, umb biefer meuem Mmarchie mutbig Widerfiand leiften, wie wir bies gu andern 
Zeiten gerhan baden? Ic arhene die Pflicht auf mich, ich werbe mid ihr mac dem 
Maafe meiner Kraft bingeben, glüdtich und rübmlid «6 eradytend, in dielfer Hinge: 
bungein Erben zu vollenden, das, wie Sie willen, ungetheilt der Sache bes Rechtes und der 
bavon unzertrennbaren wehren Freiheit geweiht in”. — So ſpricht ein Never Collard 
von ber Goalition, fo lautet das feierliche Urtbeil, Daß er über fie Ungefichts gan 
Frankreich und der Welt gefült bat, fo reißt er unbarmbergig die trügeriſche 
Hüle hinweg, welche der Ehrgeiz und fchlimme Leidenfchaft einiger Männer über 
ibr Thun und Treiben zu werfen gefucht bat. Und wer find diefe Männer ? Sind 
eb micht gerabe diejenigen, denen Hr. Royer Golard fo viele Jadre binbarch 
mit Math und That werbünder, denen er bie feitefte Grüße, der ſicherſte Haltpunkt 
war! Um fo fchmerer fällt das Urtheil auf fie zuräd und Bas Journal des Drebars 
ſagt nicht mit Unrecht: „Das Urtbeil des Hen. Royer Gollard iſt das Uribeil 
Europas und wirb das ber Nachwelt fein.’ 

Dos Mefultot der Mablen, welche bis jept bekannt Ainb, iſt nach Galigna ⸗ 
mis Meffenger folgendes: alte minifleriele Deputirte wieder gemäblt 162, neue 
bitte 27, zufammen 189 minifteriede, alte DOppofitiondbeputinte wieter gewählt 185; 
neue bitto 33; julammen 216 Oppoſttionsde p. — Geſanmtzahl ber Wahlen 405. Nach 
dem Journaldes Debats waren nur 403 Mahien befannt, wovon 194 fürdas Minifkerium, 
206 für die Coalition, 3 nicht zu clafifiziren ſeleu. Es waren fonad ned) 56 Wahlen jurüd, 
Die Zahl der unter dem 221 mit Wiedergemählten gibt «6 auf 26 an (darunter 


Hr. &t. Mare Girardin und Hr. La Pinfonniere, ber im ber fehlen Kammer als 
Mitglied der Adreffe-Gommiffien mit der Minorität für dad Miniferium geflimmt 
bare), die Zahl der unter den 213 nicht Wiebergemäbhlten auf 28 (darunter Hr. 
Michel de Bourges). Die Regierungsanbänger zählen 21 meue Deputiste, bie 
Gonfirion 32. Auch bie Mahl des 11. Beirks vom Paris it mum zu Gunſten 
der Goalition ausgefallen. Hr. Bavint fiegte bei 1041 Abitimmenden mit 572 
Stimmen über Hrn. Joſeph Boulay* (de ia Meurike), der nur 464 erhielt, — 
Der „Zemmb” berechnet, daß won 397 Wahlen, bie biß jet bekannt, 221 ju 
Bunften der Oppofltien und 176 zu Bunften bes Minifteriums ſeien. — Dirfe Ders 
ſchiedenheit ber Angaben kommt, wie bereits bemerkt, daher, daß mehrere Gambida, 
tem von beiden Parteiem zu dem ihrigen gezählt werben. 

Unter den weiter gemählten Deputirten erblidt man bie Namen ber HB. 
Cunin Gridaine* für Sedan, Guizott für Lifieur, Duvergier d'Hau—- 
ramnet für Sancerre, Graf Jaubertt für St, Amand, Emil de Girars 
bin” für Bourganenf, Hippolyte Paffpt für Louviers, Dupont be l’@uret 
für Brionne, Felir Real* für Grenoble (2. Gollege), Ealmont für Gourten, 
Yofepb Perriert für Epernah, Dupin* für Glamery, de Tracy für Aigle, 
Huguist für Mele, Demargapyt für Eivrap. 

Mit dem amerifanifhen Paquetbeote „Sylvie de Grafle” find über New» 
Nork, von wo ed om 8. Febr. abging, zu Havre Nachrichten aus Mexiko einge 
gangen, melde zwar von älterem Datum (27. Dez.) find, aber doch manıhed 
Newe Über die dertigen Zuftände enthalten, Die Republik ift in einem beflagends 
werthen Zuſtand, nichts deſto weniger aber emtichloffen, den Krieg gegen Krank 
reich fortzufepen. Buftamente hatte das Zutrauen ber Nation. gänzlich verloren, fo 
dab +8 für ibn abfelut unmoöglich ſchien, eine kräftige Verwaltung zu bilden. Die 
Unruhen im Inmern des Landes dauerten fort. WAe Verbindung in Tampico war durch 
die Aamelenbeitdeß Generals Analigo und feiner fiegteichen Armee abgeſchnitten, während 
ber Föteralit Urrea fortwährend im umnbeftrittenen Befige dieſer Sıadı war, und ſich 
weigerte, feine bisher befolgte Pelirit aufzugeben, oder ſich mit der Megierungsr 
partei auszuföhnen. Man bezweifelt fehr, ob Buſtamente bie zum Kriege nöchi⸗ 
gen Belder aufbringen werde. Bisher bdeſtritten die Bürger der Repablik die mör 
tdigen Ausgaben durch freimiige Beiträge. Auf dieſe Duelle fann aber ter Prä- 
dent nicht länger rechnen, und man glaubt deßhalb, daß er eine ſtarke Sceuer 
auf das Einfommen bis Elerus legen werde. 

hr. -Papineen, ber Hauptleiter ber erften Iufurreciion in Ganada, if an 
Bord des Paquerbooted „Sploie be Graffe von Ren-Vork in Hapre anzefommen, 

Spanien 

Gabrera bot eint Verſchwörung ja Morella enrtedt, bie beabfichtigte, dieſen 
Pletz dem Obetgeneral der chriflinifchen Gentralarmer, Ban Halen, zu überliefern, 
Er har in Folge davon 450 Perfonen, jum Eheil Soldaten, gum Tbeif 
@inmwobner Morella’s; erfhiefen Laffen. 

Außer Montenegro find jeht, gach Briefen aus Baponne vom 1. März, zu 
Miniſtern des Don Carlos trnanut Don Paulin Ramirey te la Pıkcina als 
Sonfrilpräfibent und Don Luis Garcia Puente für bie Juſtij und bie Finanzen. 
Bitarral fol das Gommanto in Alava erhalten, Simon Torre in Biscapen, 
Itutriaga in Guipuztoa unb Elie in Navatra. 

Italien, 

“Mom, 28. Febr. Se. Moj, der König won Bayern il Montag Morgens 
um 5 Uhr nach Neapel gereift, me Sie fi bis zur heiligen Bode aufhalten und 
dann mu ©. k. H. dem Arenpriagen nah Rom jurüdfehren werten. S. M. mad 
ten und empfingen mährenb Ihres kurzen Aufemibalts im unferer Stadt feine Eri. 
queite-Befuche. Blos ver baperifhe Geſchaͤfteträger, einige amtere angefehene Un- 
terifanen S. M. und bie bayeriſchen Künftier, am deren Sp hze Profeffer Wagner 
und Kaulbach, wurden vorgelaffen. — Bor reinigen Tagen if Doctor Alerts ber 
bisherige Urzt S. H. plöglich und uneremuther abgereift, mod zu mancherlei Bermuthungen 
und Gerüchten Anlaß gegeben. Doktor Aleris mar bei dem bf. Water, der ibm 
noch wor Kurzem ben St. Georgd:Drden ertfeilt hatte, ſeht wohl angefihrieben 
und erfreute ſich des unbedingteflen Zutrauene. Auch bri vielen der erſten rd. 
ſchen Familien wurde der denutſcht Arzt, mir Hintanfrgung feiner bierländifchen Kot: 
ligen, zu Kathe gejogen. Natürlich mußte dierdurch Eiferfaht, Neid und Daß 
rege gemadt werten. Leber ben eigentlichen Grund der plöglichen Mbreife des 
bieher fo hoch gehaltenen Arztes erzäbit man ſich folgeades. Dos befannte Uebel 
S. H. fol ſich ſeit einiger Zeit wieter verfblimmert und Hen. Alerts gejwungen 
baden, zu feäftigen Mitteln zu greifen, Die Aerzte aus der Umgebung S. 9. 
follen eıne von bemfelben verichriebenen Argneien analpflre und im den Bıftundebeiw 
len derfelben Stoff zu bösmilligen Berläumbdungen gefunden haben. Miertd fol 


bie Mutter verboten hatte, dich gu Hören, und weil ich gu Elein bin, um aufjumachen. i 
Herr. ©, (mit sauber Gtimme, die jedoch immer milder wird.) Wie, Fräulein 
Elärden, Sie unterfehen ſich, mic zu Mören? Das if nicht zum Uushalten. (Er 
nimmt fie auf ben Scheos.) Was will duf Wie? Haft bu geweint? 
Das Mädchen (rafdı.) Papa, mein Bruder that mir allen Spott an, er neckt 
mich, er hat mir meinen Kreißel gerbrochen, weil ich ihm ihm micht geben wollte. 
Herr 8, Ah! folde Dinge treibt Herr Ent Er wırb Händel befemmen. 
Das Mädchen. D, ich hab's ihm gefagt, ich würde dir's fügen, Das if 
mir gleich, dat er gefchrieen, und hat mir bie Zunge gejeigt. 
Here ©. Der kleine ZTangenihts! Es ih ſchon recht, ich werde ed ihm für 
Jegt ach fort, Derghen. 
Das Mädchen. Dach mir meinen Kreifel wieder gany. 
Herr. ©, Ich babe Feine Zeit, Bum Teufel! (Mimmt das Epielgeug.) Es iſt ja 
mur bie Schnur abgeriffen. .„ . . Ich glaube ich habe Windfaden, . . . So, ich babe 
bie Echnur Fürger gemacht, jegt wirb er beffer geben. Vor Auem zieh nicht gu Hark, 
bu könnteſt bir weh thun. Go, flehſt bu, fo mußt bu’s machen, 
Das Mädchen, D ih weiß fen, wie ich's machen muß, Dank, Väterchen! 
Herr ©. (umarmt fie) Alent, mach iegt, bad du fort fommf, Aöre mich ja 
nicht mehr, font werde ich ernklich bös. (Schließt die Thüre und fegt ich wieder.) 
(Fortf. folgt.) 


. Bermifdtes. 


Sırobbut:Aabrikation in Florenz. Die beſten Ctrebarflchte gu Häten werben 
in der Mähe vom Alorem, Pife, Giene und im Arnothele arfertigt, In dicſen Gegenden fücht 
man ganje Ramilien, Otet und Riein, Ad mit bieiem Intußriepmeise beibäftigen- Berannte 
Nidy trägt dieſer dem Staete jührlih 5 Milienen Lire ein. Die Yuslagen für das rohe Streh 
And faym ber Erwähnung wertb; ber Mrbeitsichn if bagesen fo dedeuicad, baf bie Weiber im 








Urmerbale ihre häusliben Berichtungen deu Bergbemotnern ansertrauem, um ibre Zeit gan; 
ber Fertigung der jo einträglihen Strobgeſlechte mitmen zu fontten, Das Stroh, deien man 
fi} zu den Geſlegten bedient, wird eigends im Berglande angebaut, umd if ber Palm eines 
bort heimlichen Bemmermweijend, Marjolano genannt. Diefes Btroh iſt jwar, könn, uber 
fh. urz ebe die Rörmer Ad zu bilken anfangen, wird ch mit der Wurzel aus der Erke ge 
rißen, im Meine Garten geeunden, 3 bi6 4 Tage lang gettednet, dann abwedhielnd an der 
Senne umb im Ihaw gebleicht. Drr Wegen iſt ihm fehr masırbeilig, da 04 Durch denſelden bie 
Berfe verliert und fledig mirb, fo das ed mwe ju gefärkten Häten verwendet werden fann. Das 
ber ficht mon auch beim Heranmaben eimeh Kıgımd bie Garben immer eilig ine Trectne beim: 
gen. Der untere Theil ker Halme wirb ju minder feinem Sefechte verwendet; daher ter obere 
mut der geößien Gorgfalt von jenem gelondert wird. Oſerauf werden ehngefahr 7 bis 9 un. 
seipaltene Halmen zu nbmalen Binden eder Strerfen geflodhten, uad menn fie zu Düten ver 
arbeitet werten, mit Hülfe einer Balje vom hartem Holje gepreft, mit Steinen oder Knechen 
geglätiet und dann jülaminengenäbt. Der auf einem hölzırmen Modelle veriertigte Hop wid 
vermiitelt eines Inruments (Bofetto) am dem. Hand befeitigr. (D. 2) 
er Pe @awrileff beridter im ber Zeitung von Wladimir über eine ihmwim. 
menbe Intel, die fih auf dem „KubSce” im Brusernememt Wladimir befinzer. Dieie Ins 
fel tildet eine unregelmißige Flache von 5 — 6 Deiflitinen umb ıf mit Zichten vom yiemlicher 
Höhe und Die dedectt. Bei ſehr Aartem Winde wird Diele Inſei yon der Stelle bemegt und 
von ber einen Brite des Eee zur anderen getrieben. Der Bericterflätter jagt: „Im legten 
Semmer ſchwamm die Zniel von Anfang des Frühlings bie zum Jali teeimal herum, und als 
id den Ger füh, ſtaad He an der fühmellihen Seite beffeiben, bisweilen jmei ME drei Raben, 
mandmal zwanzig, dreißig umb mehr Faben vom, Hier enkfernt. Die Baiterm fummeln auf ber 
zii Dioos zum Bau inter Häuser, wnd Die dort im Themas mwacdlenten Wessbieren Dim 
emmer erfordern Die Exujiergänge auf ber Inſel die größte Verſicht, kenn joiihen bau 
Blumen gibt «4 ibmwadhe Green wo mar burslallen fann, Bean ter Moediammier ib nicht 
mit eimır langen Stange verjeben hal, am melder er ſich nöthigenfals balten kann, do iſt ſein 
Untergang unvermeidlich. Bisweilen gieht eb au eraöghar Ecımen, wenn bie Zalıl As plög- 
Inch im Bereegung ſezt und ben Moos und Bierem&umariern feine Zeit täßt, ans Ufer zu 
acbem, Doc endıgt ſich Die Sache gewöhnli mir wit Etred und Beidrei, kelonders menu 
ih Weiber auf der Inſel kefinden, Die auf ber Juel wawienten Baume haben feſtes Markeh 
Öhe und Dicke der Bäume auf dem feitem Lande ım der Umges 
gend deb ech, au wacien Ne mur lamgiam. Wam bat mict wnderjucht, wie tief bie Blur 
elm kicier Waflermesdsiume gehen. Dan tönete im Winter eine folge Unteriuhung anfrlen, 
— hat ih ader Dieie intereſſaate Mühe gegeben.‘ 


Sol;, erreichen ater nicht Die 


bieramf nicht aur entlaffen, fonbern auch gebeten worden feim, in 
purbdgußehren. Dieb Tegtere möchte jedoch micht zu werbürgen fein. 
Neapel, IT. Fehr. Man arbeitet mir großer Thätigkeit am der Aus 
ruͤſtung einer lotille, die, mie es beißt, mach Tripolis gefandt werden, und ber 
dortigen Regierung verfünden Sol, daß fie von num am auf ben ihr bisher ber 
wiligten Teibut verzichten inlffe.‘ Mit dieſer Erpeditien fol unfer Mounarch fei: 
ken Al, Brüder mad den Hüften Afrika's fenden, um daſelbſt das Fand von el 
ner fäftigen Steuer zu befreien. — Nach der lehren Zählung belief fih die Ber 
wölfrung Paleemo’s auf 176,752 Seelen, (a.3.) 


Deutfche Handels -Zuftände. 

I. Die neuerlichen Zollbefimmungen, melde Dänemark in Hol ftein 
und Lauenburg eingeführt, haben Beſchwerde beim deutſchen Bunbedtage ver, 
anlopt. Daß fih die Streitſache vor ein Bundes-Mufrägal:Cericht eigse, unters 
liegt feinem Bweifel; man vernimmt, bie hohe Bundesverfammiung felb fei bier 
fee Meinung. Judeß Hat fle vorläufig den Verſuch einer gütlichen Bermitt- 
lung angeordnet „ umb bereit waren Gonferemen im Hamburg, bei 
melchen der damalige äfterreihifhe Gelanbte bafelbft, Freiht. v. Kreß, den 
Borfig geführt hatte. Die baldige Erledigung dieſer meuen und hödhft imerwarte, 
ten Hemmungen, Belaſtungen des norddeutſchen Handels iſt ſehr zw milnichen; 
bofenstich führt fie auch zu allgemeiner Berflänbigung über die Zolverhäftniffe und 
da ber fegenbringenden Cinheit, welde laͤngſt, zunächſt durch Bayerns, dann Preu⸗ 

6 Bemühungen, in Sũddeutſchland befleht, zu einer vollfändigen Aus: 
ehbnung des großen beutfhen Zofs, und Handelsvereins bis an 
die dentfhen Meerestüfen Hamburg, Bremen und Lübed find 
lüngft überzeugt, baf ihre Intereffen, der Flor ihred Verkehrs, welcher das deut ⸗ 
ſche Binnenland mit den Weltmeeren und andern BWelstheilen im Berband ſetzt, den 
Auſchluß am den Zoll» und Handelsverein fordern. Wenn auch die Eigenthäm 
Tichkeit bes Gere» und ummitrelbaren Welthaudels biefer Städte mande Mobifilar | 
tionen erbeiicht, fo können barin fo wenig, wie in bem ebenfalls ganz eigenthüm ⸗ 
lic; geftalteten Weltmarfiverhältniffen von Branffure und Leipzig, weſentliche Hinz 
derniſſe gefunden werden. Beide Städte wollten Anfangs auch nicht recht daran 
glauben, daß ihr Handel nicht verlieren, mr gewinnen könne und werbe durch 
bie Einverleibung in den großen demifchen Bereim; jeht befinden fie ſich recht gut | 
dabei. Selbſt die nemeften Ereigniffe in dem Miederlanden müffen die alten Han: | 
ſeſtaͤdte aufmerffam machen, daß ihr eigenes Jutereſſe ſolche Einfürperung verlangt. 
Der lange Hader zwiihen Holland und Belgien mag enden für oder gegen ben 
Status quo, wit oder ohme Kriegkzug, Immerkin wird Deutichland mit feinem 
dorthin gehenden oder dorther fommenden Seehamdelfchr auf der Hut feindärfen. Siegt 
Holland op, fo iſt vorausſichtlich, daB Selgien Alles aufbieten wird, ſich emger 
an Franfreich amzufchließen, und feine Scheldehäfen, fo wie feine kandwege 
dem beutfchen Handel fo, wenig mie möglich zu Öffnen; denn nach den gewaltigen 
Reben und Pampkletem zu fliegen, womit feine weltlichen und geiſtlichen Bor 
fprecher jept überall auftreten, einen politifchen und einen Bicchlichen Kreujjug iur | 
gleich gegen die undeutſchen Feperiichen Holländer u. X. prebigen, werben fle aldr , 
dann und Deutfche des Verraths an der großen heiligen Gade ihrer Revoultion 
und unferes Baterlandes bezüctigen, und fohin fich wenig mit und befreunden, deſto 
mehr aber fumparhifiren unb-fraternifiren mit jener Parthei im Frankreich, die ime | 
mer noch nicht vergeien fann, daß ſie einmal bis an und über ben Khein und | 
bie Elbe die Herrſchaft geübt bat. Muß. Holland nachgeben, ſo wir es ohme | 
Zweifel fortwährend alle Vortheile, die ibm die Dominirung der Rheinmündungen 
giebt, eben fo und noch mehr, mie früher bei dem berüchtigten Hantel über bie 
Auslegung der Wiener-Gongregafte bezüglich des „bis an” ober „bis in dad Meer’, 
bei ber Mbeinichiffahrt auf feine Weiſe, für fich zu benägen ſuchen. Bleibt e# bei 
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fein Vaterland 


dem 24 Artikeln ober werben le nur wenig mobifiirt, fo möchte ‚für jeben Drü⸗ 
ten ber Berfihr in der Mitte won dieſen ewig feindlichen Brüßern eben Kein fehr 
ficherer, freier und Barum gut zu Berechnender fein. Bas Deufchland fo‘ ober fo 
von Holland ober Belgien over von beiden zufammen für bie Begänftigung, dem 
Blor , bie Sicherheit feines größeren Handeld — abgefchen von dem dabei immer 
nahe berheiligten England und Fraukteich — zu gemärtigen hat, Ichrt die geueſte 
mie die Altere Geſchichter. Te unabbängiger Drurmchlands Handel ven dirfen Süs 
fenländern fih machen, je felbfifländiger «8 ihm auf eigenem Gebiet, mit feinem 
eigenen Küftenländern betreiben Fan, befto fefler wird es ihm comfelikiren, unb 
deſto ſicherer die Inteseffen Hollands und Belgiens am die feinigen Enüpfem, fatt Diele 
ienen mehr ober minder preisjugebem. Damm miüffen biefe beiten Ränder die nähere 
Verbindung mit Deutſchland gleihuräfig wänfhen, ſachen, um ſch die Bebingun 
gen berfelben vom um& vorzeichmen laffen, denn der Rhein und feine alsbald bie ur 
Donau und Im dem Drient werfängerte große Melthanbeldftroße mörbigt fie Arie, 
wieder zu Deutſchland qurüczufchren, und mit ihm. fih auf gutem Fuß zu halten, 
gleichvitl ob mir oder wider ihren Willen. Der Ganbeldvertrag, melden meuer- 
lichtt Holand mit Preußen und dem beutfchen Zoffvereindftaaten prowiforifch abgcı 
leſſen hat, liefert biefür bereitd Probe. — Schon im Yabre 1837 erfhlen in 
Bremen eine Meine Schrift „über bad Derhältniß der freiem Hanfeflabt Bremen 
zum beutfchen Zollvereine“, im welcher auf fehr gründliche, gebiegene Weiſe bie 
Geſchichte und Natur bed Bremer, wie Überhaupt bed morbbentfchen Sechandels 
erörtert, und als Reſultat aufgeſtelt wurde, DaB vom weiteren deutfchen, wie vom 
engern bremen’fchen Gefichtöpunfte immerhin zu fchließen fei, dab Bremen 
dem deutſchen Zollverein ſich anfchliefen müſſe je eher je lieber. Die Idee, bie 
Sache iſt alfo dort ſchon wicht mehr men, bie Ausführung dringend im Frage, in 
Norhiwendigfeit und Möglichkeit geflelt; aber auch im Hamburg wird fie gegemwär, 
tig newerbing® tebhaft angeregt durch die erwähnten Zolldifferengen mit Dänemart, 
durch die künftige Stellung Hollands und Belgiens, und durch noch ein Greignig, 
weiches überhaupt dem Verkehr in Deutfchland einen gan) meuen Auffchwung giebt, 
durch die Werbeferung feiner Flußſchifffahrt, insbefoudere durd die Dampf: 
ſchiftfahrt auf ber Elbe und Donau, bis ind Herz von Deutfchlaud, die 
Errihtung der Eifenbahnen in demſelben, und bie Vollendung des Donanı 
Main-Kanals, €. 


Handels: und VBörfennachrichten. 
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Kiterarifche Anzeige. 

Bei.uns ih zu babe: ' 
Achenbach, D., die wier Bäder vom der 
Nachfolge Eppriki. Neueſte poetifche Aus / 
gabe. Vet einem feinen Stablfid. Mir por |: 
ber geiftlicher Benchmigung. 8. neb. 1 fl. 128r, 
Weude, Dr., jun., prafrifhe Anleitung jar 

Treiderei der Zwiebel» Gewaͤchſe im Fin: 
wer, 8. geb. 27 tr. 
Dittrid, I. ©, die Obfbenugung in ihrem 
ganyem Umfange. Ein Handbuch für Guts= u. 

eflger, @aftwertbe und jede Hautbals 

tung. Miteiner Rupfertafel, ar. 8, geb. 42r. 
509, der Wbik- und Beflomfpieler, mie 
"er fein fol, oder gramdiiche Auwerſung das 
hits und Boflon-Spirl, mb deſſen Ab. 
arten nad dem beiten Hegeln und allgemein 
welrenden @eiepen fpielew gm lermen, mebik 
37 beinhigenden Kartenfünden. ate verkeir 
ferte Aufl. 8. geb- Dr 
Marbab, D., TVahrerzeiten Eine Viertel 
jahrſchrift, der Unterhaltung umb der Befprer | 
hung von Zeitintereffen gemibmer, Anter 
Brirmarkumg ausgejeichmeter Schriftiteller. #. 


— 








waſtigen Segelſchiffe. 


Dechen zubringen Panın. 
Die Wetietoften vom 





vd. fl. 24 fr 
Ziterar. artift. Inſtitut 
in Bamberg. 
ge nn — — —— — 
Todes: Anzeige. es gu mäniden, daß Die Keıfenden bei Einferdung des Handgele 


Alen Verwandten und Freunden erſtatte 
ich biemit die trautige Anzeige, dep mein im 
migR geliebter Ehegatte, der k. Menierförfer 

Earl Glafer 
na Ailcbech heute Morgens 10 Udt am einer 
beftigen Brukeatjündusg im feinem 64. Lebens: 
jabre nerforben iR, 

Indem ich mich diermit einer tief Setrüs 
benden PAicht emciedige, bitte ich um fernereh 
freundichaftlihes Wohiwollen für mich und Die 
Deinigen, uud um fiillle Torilmabme. 

Wilebach am 9. Mir; 1039, 

Babette Glafer 
für ſich und ihre 5 Kiuder. 


sifien zu geben, 
Hamburg im Behriar 1839. 


auch weit Pürger und bequemer ald der von Bremen aus. 
lich in 60 Stunden u mährend «in Segelſchiff yon Hamburs nah . 
ie Neife auf den Dampficherfe dieſet auch mod Die Borcheile dar, Daß der Neifelide wicht mötbıg bat, anf günftigen 
Wind oder Welegenheit zu warten, imderm daſſeſde regelmäkin acht, und für die folorrise Weiterzeife gleich mach der Ankumde in Ang 
; on Hamburg nah England — ohne Veröfiigung — betragen für 1 erwachiene Derion im der erften Hal 
+ | rhat,, im der zwelten die Hälfte mir 18 fl. 30 fr, ron, und auf der Dede 12 
rika, felbk nah Rem Orleans bettagt mir Einfluß des SHopfneldes und der Belditigung für Erwachrene 71/2. Fouisd'ot oder 75 fi. 
eh. ; für Linder unter 14 Jahren bee Hälfte, alſo a1/8 Loussd’or mr Hopfscde; Saugtiuge fi 
werben den Reiſenden in beter Quslirde hinreichend geliefert, ad weächen ım Nindflefh, Spet, Echifsbros, Wiehl, Neis, Erbiem, raus 
sen, Brüge, Kartoffeln, Eifie, Schoaps, Hafer, Three, Tteutwaſſer u. f.10.; nebfidem wird auch Waller und Beheigung frei geliefert, Kür 
Meifer, Lofel, Babel, Ehs, Trink: und Bafchgeichirf baden Die Keifemden jedach ju ſotgen, ſonſt find fie von allen weiteren Koden und 
Auslagen bis an den beftimmten Banbungsplag in Amerika frei. Un Üepäc dar Jeder 2— 21/2 Erur. frei, Wenn Meifende ibre 
Dlägr dei der Ueberfahrt feſt fidrerm wollen, ſo baden fie cin Handaeld, und jmar 1 Lowisd’or gr. Kopf eumjenden. 
Bamilien oder Beiellibaften ſich Plage zu Ahern teümfben, fo betrdat Dad Hamdgeld für jede Perfon — mit Autgahme der Ander — 1/2 Lowid 
d’or, mabei ed Ad von felbft veritcht, daß die ſaͤrucutliche * vom ben Meberfabrigelde in Abtechnung gebracht werben darf, Auch ak 


viel Perfonen die Beiehichaft beteht, mad folgender Lille: 
j ots und Zumahme | i 
mogegen ih dann in eimem guten Schiffe, welches zu Der won dem Meifenden gewänjcheen Zeit nach dem angesebenen Beimmmungsorte abgeht, 
Pläne emgagire. Es wird jedach bemerkt, daß, weun auch die Reifenden zw der won ihmen angegebenen Zeit nicht eintreffen, Me wo ibmen 
geleiete Daraufgabe deuaoch nicht verloren, fondern vom Diomare April bit jum Monate Dezember vefelben Jahres gültig if, 

Mur Meifende, welche vor der Einfchifumg das ganje Hcberfahtt:@eld bejadlen Pöntten, erden angenommen, da umter feinen 
freie Meberfahrt gegen Berplichrung, Arbeiten auf dem Schiffe oder mach der Ueberfaber Zablmrg zu leiten, gegeben wird. 

Mad Nordamerika befimmte Briefe färdere ich umentgeldlih, wenn foldhe mir franko eingefender werden. 

Die Dorzüge, melde ber weltberühmte Hafen von 
mit allen Welttheilen durch die (hinten und größten, dreimaflisen Schiffe vor aden anderen des Eomtinents barbierer, find gemugfang umd als 
lenthalden bekannt, und werden die Zufriedenheit und den Dant eines jedem Reifenden__ ur Folge haben, da es Peine beffiere uud dequemete 
Weife zur Erpedisung für Die Betbeiligeen gidt. . 

Jede mähere und münfchensmwerrbe Werfunft ertheile ich amf portofreie Briefe gern, ‚und haben mir die Meifenden durchaus keine Pror 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
‚ Dampf: und, Segelichifffahrts: Gelegenheit 
Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 


Nordamerika s 


unter der 


Erpebition des von bem loͤblichen Eommercio der freien Hanfe-Stabt Hamburg aufgeftellten und von ber Negierung beftätigten 
beeibigten Schiffsmacklers Wm, Gibfon. 


ür Solche, melde Keijen nah England und Amerika ugtetuehmen weich, bietet der Hafen von 
und tmichtige Vertheſle dar. — Die Reife acht nach Emgland auf einem Dampiihife, nah Amserifa aber von Ina 
Diefer Weg bierer nicht nur — beionders für ame 


eg die beſte Belegenbei 
‘ and aus mit einem dreis 
, amsilsem — Hadıd bedeutende Mofteerip bar, ſoudern ük 
Die Keiie von Hamburg nah Emglomd auf einem Dampffhife wird gembhas 
maland auf der gefadrlichtn Meife durch Den Kanal bft 5—6 


land — 4J 
t 
f.50 &, Das ganze RNeiſegeld von Hamburg mach Ame 


frei, außer Kepfgeld. Die Febenömirtel 


Sollten jedoch ganıe 


angeben, wenn fie bier zur Einfchrilfuug bereit fein kͤnnen, aud aus tote 


Wohnort | Gewerbe | Ertwachlene | Sınder 


Umfänden 


2iverpool, mamentinh im Hinficht feiner amunterbrochemen täglichen Vetbindung 


William Gibfon, beeidigter Schiffsmacklet 
1, Verfegen Rue. & 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Hrivilegien. 





Drosk und Verlag des iterer. artist. Instituts zu Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächaten Pestamis mit Voramsbesahlung des Detrages gemach 


gemacht. Einschläsuig des Unierhaltungablattes RUTERPE 


Ist der Prämamerasisaspreis bei der Zeitungs - Expedition 24 Bamberg seltet ganzjährig: 10 A., bei dem könlgl, bayer. Ponibehörden aber im 1. Rayon 10 & 7 kr, U. 11 A. 7 kr, Im Hl de. Tan, Im iV. ia The; 
haikjäheig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpeiiien 5 f., bei den kai. hayer. Peatbehörden Im I. Rayon 5 fl. ir, mise hr, ieh. dir, m U. ⸗ a. Uhr — Fär laserate Jeder Art and die Gebühren 
4 kr, für die Prtst.Zuiie oder deren Raum fratgeniellt. 





"2. 71. 


Zubalt. 
Deutſche Bundesftaaten. Bayern. — Württemberg. (Briefe aus Stutts 
gart,) — Hannover. — Preußen. — Defterreich. — Freie Städte. 
(Brief aus Frankfurt.) — Schweißz. — Niederlande. — Grofbritam 


" nien, — Frankreich. — Spanien. (Brief aus Bayonne) — Jtalien.. 
5 * und Boͤrſen⸗ſlandlich en Wählern geſpielt werden. Die ganze Darftelung iſt mit Hüd’fe recht 


(Briefe aus Nom und Me 
wachrichten. — Feuilleton. 


Deutihbe Bunbesftaaten. 

Bayern. — Augsburg, 9. Mär. Geſtern Nachts ſtarb dabier am plöp- 
ficher Lungenlähmung, gleich achtungswerth ald Menſch, Driefler umb Belchrter, 
der bochwürbige Herr Domkopitular Augufin Sal. Stark, Ührenritter des 
Pönigl. bayer. Haus +Ritterorbens vom hl. Michael; Commandeur des großderzogl. 
beffiihen Haus: und Wervienftorbend; der k. Akademie der Wiſſenſchaſten zu 
Münden und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied, Er mar geboren zu 
Augsburg, am 22. Bebr. 1771. Unfere Stadt verbanft ihm bie Errichtung bee 
tönigl, Obfervatoriumd; fo wie feine ip mehreren Bänden im Drud erſchienenen 
meteorologiihen Beobachtungen, ihm im der Gelehrten» Melt ein bleibendes Olns 
denten fichern werben. (Abendjtg.) 

Regensburg. Die Donau Dampf:Scifffahrt von bier, Strom aufwärts 
nad; Ulm und abwärts nad Linz wirb im biefem Jahre wieder an Ausdehnung 
und Wichtigkeit gewinnen. Am erflen des mächfen Aprild beginnen bie regelmhr 
Bigen Fahrten mit dem Eciffe „Ludwig“ mach Ulm, ımb mit der „Thereſſa“ 
nach ®inz, dann werben auch am 1. Mai bie Fahrten mac Linz mit dem meuen 
Schiffe „Morimilian angefangen. Die vortreffliche Einrihtung der Schiffe, die 
fäpnellen Fahrten, die Billigfeit der Fahrpreiſe und ber Lebendmittel, deren Drb- 
mung und Pünktlichkeit laſſen für die mädıfle Fahrperiode eine gute Perfonen. umdb 
Waaren·Frequenz hoffen. Um 2. 3. und 4. db, M. war bier eine Generaluen 
fammlıng ter Uftionäre für biefe Dampficifffahrt, bei welcher Gelegenheit wichtie 
ne Beidlüffe in Beziehung ber Korrektion des Strombettes gefaßt worden fein ſel ⸗ 
len, umter anberm auch der, daß der Lauf der Doman micdt mehr durdı bie Brüde bei 
Straubing, ſondern durch bie abgebämmte alte Donau bri Herrusdorf Rattfinden fol. 

Würtemberg. — t Stuttgart, 7. Mär. Dem neufi erfolgten Spruch 
bed Obertribumald über die politischen Gefangenen auf brm Afperge, welche im 
Folge dieſes Erfenntniffe aus der Beftungshaft im bie betreffende Etrafanftalt ab- 
geführt wurden, iſt bereitd ein Föniglier At der Omade machgefolgt. Ale 
die, weide bei dem König um Müderumg einkamın, find völlig umd gänplie 
—— und werben fofort a Freiheit gefegt werden. Es bleibt mir 

ein Meiner Refl won Fauatikern übrig, die e6 nice nur unter ibrer Mürbe bieltem, 
der Möniglichen Milde Etwas verbanfen gu wollen, fondern auch bei der Urtheilde 
publifatien die richterliche Behörde mit dem gröbflen Schwähungen überhäuften, 
Deffenungeachtet in and) diefen Trohenden eine Milderung, beſtehend im Berwands 
der fonftigen Gträflingsarbeit in eine ihrem früheren Beruf angemeffene, ju 
heil geworben, Die wegen ſtudentiſcher Demagogie verurtbeilt geweſenen jungen 
Leute find ſchon früher berüdfihtigt worden, indem man, nach Befund der ms 
finde, auch fchwerer Grapirten, in Betracht einer blos jugendlichen Berirrung, 
die werfchloffen geweleme Laufbahn im Gtaarötienftie weicher eröffnet. 
Eine anfprechende- Erfheinung auf! dem Gebiete ber politiſchen Humoredfe 
iſt im Diefem Wugenblide rim kleines Luſtſpiel dm ſchwäblſchen Dialefte , 
wozu die letzten Deputistenwahlem die Beranlaffung gegeben habım. Der 


) — Schweden.) — Handelds und 
ufinbigungen. 


Bamberg,  Dienftag den 12. 





auf dem Mitel nicht genannte Berfafier — man bezeichnet aber ald ſolchen bem 
Pfarrer Weit zu Erkingen im- Dbyramt Bablingen — ſchildert mit glüdlicher, za⸗ 
weilen beißender Baume bie politifchen Diekufflonen der Bahlmämter in einem Dorfe, 
Ihre Wanderung in bie Gtadt zum Wahlakte, und die Umtriebe, melde dort von Sei⸗ 
ten der Wahlkaudidaten umb ihrer Unterhändler, namentlich der Wirthe, mit bem * 


mitten aus dem Velkoleben berausgegriffen, träge durchaus ben Giempel innerer 
Wohrbeit‘ an der Stine, und hat auch ihre pofitifche Bedeutung, Die Scildrrung 
1. B., wie einer der Wahlmänner bei ollen feinen Kameraden um eine Bnleihe 
von 17 Kreuperm herumnegezirt, weil er fenft die Zeche micht bezahlen fünnte,', bie 
er pur Budübung feiner politiſchen Mechte im jenem Betrage tentrahirt bat, fo 
wie die vorberrfchende Tendenj um Wudbeutung der Wohimannseigenfchaft zu elnem 
Nänfclein, das Nichte koſten fell, find ein praktiſches Promemoria segen Wat, 
tete ohme Zenfws. Auch mandes Hörnlein gefünden Boltsmiged ift in dem 
enthalten. Der vorige Depütitte des Oberamts Bahlingen war befannt» 
ih Menzel, Der Rawe if nicht genannt, aber dir Bauern beſprechen fich ums 
ter anderm auch über ihren gemwefenen Deputirten. &6 ſol eim gelehrter Mann 
fein, Spricht der Eine; es heißt, mas er fehreibt, das werde gebrudt. „Bor“ 
fagt ein Underer, „da ift er ja eim Geitenlüd zu unferem Steuereinnehmer, denn 
was ber führeibe, das wird gepreßt.“ — Unfere MWiedersäufer rähren fi mie 
der. Am jüngften Sonatag, eitiem heilen, ebmohl, etwas Fältlichen Märptage, —* 
abermals eine Taufe im Neckar bei Untertürkheim ſtattſinden, wozu ſich, da 
die Sache ruchbar wurde, eine Maffe von Nengierigen aus letzterem Dorfe zum 
Zuſchauem einfand. Ueber dem eigentlichen Hergang dabei Furfiren übrigens zwei 
Varianten, Die eine Berfion fagt, die Taufluſtigen (Etuttgarter) hätten ſich durch 
ben Zulauf veranlaßt gefunden, ıhr Vorhaben audzufrken; bie andere Verſton ber 
hauptet, die Zeremonie ſel bereit# worüber gewefen, ald das Halleh der Untertürk. 
beimer Dorfjugend die Wirdertänfer zum Rüdzug beftimmte. 

Aurheffen. — Kaffel, 6. Mär. Die Sammlung von Geſehen ıc. Nr. II. 
enthält folgende Berorbmung vom 2. März 1839, die Reife und Kogegelber ber Mit 
glieder der Grändeverfammlung betreffend. Bon Gottes Önaden Wir Fried: 
rich Wilbeim, Kurpring umb Mitregent vom Heffen X. ıc. verordnen, 
aur Bollziehumg bes 6. 88 der Berfafflungs-lirfunde , welcher bie Andfegung ange 
gemeffener Reife« und Tagegelder für die Mitglieder ber Erimdeoerfammlung, un 
Ausnahme der Prinzen des Kurbanfes fowie der Gtandeöberren vorſchreibt, mach 
An Unfered Grfammt + Staatdminifteriums, wie folgt: 6. 4. Die Reifte 
koſten für die Mitglieder der Etändeverfommlung, mit Wusnahme der Pringen 
des Kurbaufes fowie der Standesherren, ſollen mit einem Thaler für jebe Poſt ⸗ 
meile vergütet werben. — $. 2. Mn Tagegeldern erhält jebes Mitglied der Staͤnde ⸗ Ver ⸗ 
femmiung,, welches meber Prinz des Kurbaufes noh Gtandeäherr ift, foferm daf⸗ 
felbe außerhalb des Berfammluhgeorted wohnt, drei Thaler, foferm baffelbe dage» 
gen om lehterem wohnbaft it, einen Thaler. — 3. 8. Der Pröffdent der Staͤn⸗ 
beverfammlumg erhält zu ben ihm mach $ 2. gufommenden Tagegeldern einen Zur 
fag von zwei Thalern täglich. — $. 4. Die Tage werden, außer für die mothr 
wendigen der Hin und Herreife, für ben Zeitraum- von dem Tage, auf melden 
die Gtändenerfammlung einberufen ift, bezüglich won bem fpäteren Anfunftötage 
an, bi zur Eutlaſſung vergütet, und fallen für die Zeit einer Bearlaubung weg. 
— Alle, welche «8 angeht, haben fich hiernach gebührend zu achten. Urrundlich 
Unferer doͤchſten eigenen Unterfchrift und des beigedrücten Staatsſſegels gegeben zu 
Kaffel am 2. Mär; 1839. — Friedrich Wilhelm. (St. S) — Vt. Hanfteim, 


EEE, 


Fenilleton. 
Gefchichtöfalenber: ı2, Min: ui @uitpeid, — Prinz vom Bayern, geb. 1821, 


&o bringt ein — — Morgen bin. 
ch P. de KR 

et) Hr. ©. dihließt die * und fegt — Nun wieder and Merk, 

Umgidt fie den Gemahl yu jeder Tagesftunde, 

Gut, aber weiter. MWie ging doch der Mers: 

Ein Weib das if ein Gott, ber... ber — 

dere ©, (reibt fi die Stimme.) ' 

Ein Weib, das ik ein Gott, er... der... 

Eben hatte ich's ja. Der... ab! fo: 

Der wacht mit Bärtlichkeit tab. . . 

Ein Pleiner Knabe fpringt Iuftig ind Bimmer. 

Herr ©, Gornig.) Wie, Deifter Erna, fo kemmt Ihr in mein Kabinett 
Ich Minde Euch fehr kühn, kleiner Burſche! Hab ich Euch micht werboten, mid) zu 
nören? — Pad dich und wenn du dich meh einmal unterſtehlt, deiner Gchweher 
Kreifel zu nehmen oder ihr bie Bunge zu zeigen, fo will Ich dir meifen. Darf. Geh 
hinaus, 

(Der Junge will ſich traurig entfernen, Der Papa ruft ihn gurüd.) 

Herr G. ap fchn, weihalb bu gefommen bil. Du halt etwas gemolls? 

Junge. Ya, aber bu bit 556 anf mich. Sch geb fort, ich will dich micht 


Dere &. Komm her, komm mur. (Nimmt feine Danb.) FVarum verbirbk 
Du den Kreifel deiner Echmeier? — Sie hat gemeint. 
Zunge (fucht gu weinen.) 9a, aber meine Gchmeher hat dir nice gefagt, dap 


fie mein Pleined Theater genommen und meine Dekorationen verderben hat. Der 
(Höne Wald it voll Flecken. Ich mohte Theater bazu machen, wie du. Dit Bit 
und jegt Famm ich nicht. Und meine Häufer find ruinirt! 

Hr. 8, (füst ihn.) Urmer Junge! Dein Wald ift ven Flecken! Weine nicht! 
ich Laufe die einen andern. Da haft bu ein Stüd Zucker. 

Junge. Dank, Papa! D, mach mir einen Polichinel aus Papier, 

Hr, ©, Ich habe Feine Seit... . ein ander Mal, 

Junge. D Papa, einen Pelichinell, einen ganz Eleinen. 

Dr. ®, (nimmt eine Feder und ein Stüf Papier). Du bift eigenfinnig, wie 
deine Mutter. Da haft bu einen Pelichinel. Aber jegt geh fort, und Eomme ja 
wicht wieber, font firafe ich dich. u 

Junge. Dank, Bäterchen, 

Hr, ©. Diefer arme Kleine, ber Theater machen milk, wie ih! ... Einer 
tiger Junge! ... Iegt wird man mich mit Frieden Iaffen. Ein MBeib, dad ik ein 
Engel der wacht . . . Mein, dab geht nicht, Das Wort ik unrichtig, Ein Weib, 
das if ein Engel. Ich Hatle ein andere Mort, Freilih, wenn man jeden Mugen, 
blick gekört wird, Ein Meib, bas ift ein Etern, .. . mein... Ein Weib, das 
ik ein Amor... . mein, das Wort iM mir entfallen, 

Dad, ®, die Thüre Halb öffnend) Mein Freund, mein Freund .. . 

Hr. ©. Echlägt auf ben Tiſch) Mun, meiner Treu, dab if zu arg Was 
Körk du mich ſchen wieder. 

Dad, &, Wein Gott, eb thut mir leid. Aber biefer Junge Menſch, ber ge 
Ahern da war „ . .„ der mit feinem Dlamufeript, . ; 

Dr. ©. Er fol zum Teufel gehen! Er und fein verliebter Gultan, Ich wußte, 
daß mid) Died verfluchte Manufeript ärgern würde. Man Bann nicht mehr iu feinem 
Daufe arbeiten. 


Königreich Sachsen. — tt Dresden, 7. Mär. Die glacktiche Ankunft der wen 
hier in Drei Gectionen audgewanderten Gerphamiften in Neustisang, murde fürjlich durch 
das hieflge Tagsblart ven Bekannten und Anhängern berfelben mirgerheilt, Es wird nicht 
fehlen, bäß dieſe glädtliche Ueberfahrt mich mebr die jbräfgesfirkenen Etephaniilen 
anreijen wird, ihren Brüdern im bieſern Jabr zu folgen, Großes Aergetuiß ſlede 

“jenen dort bevor. Im Boſton erſcheint namlich eine ng von ben Werte 
wunferes vortrefflichen Ammon: „die Bortbiltung des Ghriffentbums”. Cie finten 
aber jenfeitd des Meeres daſſelbe Buch wicher, bad ihnen diefleits eim folcher Gräuel 
war. Huch von der neuem füchf, Kirchemeitung werben fie bert Eremplare vorfinden, 
— Denn auch bier wir ben Gi zur Eompletirung unferer militärl- 
ſchen Bufände eifrig fortgefohren wird, ald fäben wir ums ſchon aufgefordert, 
zur Beruhigung der politifhen @rürme mitzuwirfen, fo hoffen wir doch, daß das 
Schwert in der Scheide bleibe. Wo könutt mar auch mehr wünfhen, daß der gals 
beme Friebe wicht verſcheucht werde, ala im Rande der Fabriken, was unfer Sad 
ſen it, im weichen: ſich im Laufe der feptorfiofienen 24 Friedensjahre bad Fabrik 
weien zu einer gang außerorbentiichen Höhe gehoben hat, weren mir im ber, im 
laufenden Jahre wieder Rattfindenden Grwerbauöfirlung, bie trefflichlirn Bemeife 
wieder vorgelegt erhalten werben, — Geit ber Binter gewichen, die Schifffahrt 
wieder im Toatigkeit it, wege ſich auch wirber ans dem Winterfchlafe die Baus 
Ahötigkeit. Auch der Bau bed Schauſpirlhauſes it wieder im Gange und Hunderte 
von Dernfchen find in Chärigfeit, das fhöne Merk fortzufegen, — Das frhr ab: 
wechſelnde Wetter erzrugt wiele Arankheiten umb befenbers merwäfe, Die Elbe hat 
BT | kied Dal nicht böfe mit ums gemeint, Ant wenige Tage bat fie ihre 
Ufer überfchritten, 
Hannsver. — Die Müncener politiſche Zeitung ſchreidt mach ber Raflıler 
Zig. aus Hasnewer 28. Fehr, Mer 27, thaten bie Anhänger des Grand: Crund- 
gefrges im der zweiten Kammer der Stände einen Echritt, weicher brm Marten 
auf das Bolzähligwerken ber Kammer ein Ende bringen mußte. Dr. Lang (Eobn) 
und noch 26 andere Abgeordnete haben eine ausführliche Erflärung unterfhrieben, 
worin gegen dad Beſtehen ber Berfaffung von 1819, gegen bie Rechtmaͤßigkeit 
der gegenwärtigen Grände-Berfammlung und berem Recht, verbindliche Geſchlüſſe 
zu faffen, proteſtirt mb erfiärt wird, daß fie feinen Theil an bem Berbandlungen 
mehuen fönnten, bis dahin, daß der Bundestag das Lamb feiner Rechte auf das 
Staats: Grundgeſetz verluſtig erflärt baben würde. Diefe Erklärung emihält zu: 
gleich dit Widerlegung der Debucrlonen in dem k. Gchreiben vom 15. d. Bir 
wurde am 27., wo fih 33 Mitglieder der zweiten Kammer eingefunden halten, 
son Dr. Lang zu Prorefoll gegeben, Dirfe 27 Wögrorduete und moch einige, 
melde jene Erklaͤrung nicht umterjeichwet haben, follen zugleich eine neue Mor. 
Rrlung am die deutſche Bundırd+Berfammlung haben abgehen laſſen. Der größte 
Xheil ber Unterzeichner bar zugleich reſignirt. 
Hannover, 8. Mär, (Hannoveriſche Zeitung). Der Hamburger 
Gorrefpondent fagt im einem Schreiben aus Haunover: „Ed mar wohl woreilig, 
wenn bie Spanneveriche Big. im einem leitenden Artikel bie Hannoverſche Frage 
bereit6 ald beendigt anfehen wollte,” — Bir müfjen geflchen, wenn wir und mit 
diefer Unfiht übereilt haben, fo haben wir uns bamit fehr langfam übereilt, Cie 
iſt ſchon laͤngſtt oft und viel von und audgefprachen worden. . Wir habın immer 
srfagt: Nachdem Se. Mai. der König das Gtaatögrundgefeh von 1833 für um 
gültig erfiärt, die Wahlterporationen des Bantes nah der Derfalung von 1819 
gtoählt, die Semählten fich als Stände won 1819 förmlich comflituiet, und redhtd- 
verbindliche Handlungen vorgenommen haben z wacben auferdem audr mod der 
deutſche Bund die auf Wirderherſtelung des Gtaatsgrundgefehes klagenden Corpora ⸗ 
tionen abgewirſen hat; ſeicdem muß die Hannoverſche Frage als beendigt angeſehen 
werden, dena ber Hauptgtundſatz derſelben, won welchem alle übrigen Fragen ab» 
bängen, iR bamit entfchieben, bie Berfaffung von 1819 ik rechtmäßig feſtgeſtellt, 
Henn auch num im Beginne einer Diät zur zweiten Kammer ſich die erforderliche 
Anjahl Mitglieder micht einfinber, fo kann dies zwar dazu dienen, im Lande sine 
Spoltung zu erbalten, bie am beiten fo ſchnell als möglich erlebigt werben ſollte; 
abır es fann auf bie Berfoffungsfrage ſelbſt weiter feinen Einflaß üben, Das iſt 
unfere alte Anſicht; aber weil unfer leitender Mrtikel zufälig in bie Zeit fiel, we 
man bie zweite Kammer abfihtlih unvoljählig zu erhalten ſuchte, da mußte fie 
als eine voreilige Behauptung ausgegeben werben. Das ift gar natürlich. 
Oesterreich. — Wien, 7. Marz. Borgeflerm Abends mad dem Theater 
par& beehrte der Grohfürſt · Thremfolger von Rußland vie Abendgeſellſchalt des 
rufiiichen Borichafters mit feiner Gegenwart. Dem geſteigen Bormitrag widmete 
der Geeßfürſt der Beſichtigung verfchiebener Merkmürbigfeiten dieſer Hauptſtadt, 
namentlich des Foiferlichen Hofmarkales und ber k. k. Jagenleur - Akademle. Mit: 


des Ballerd „der hinfende Teufel” im Hofıheater mad dem Rümihnerthore bei. 
— Nach dem Theater beebete er bie Abendgefellſchaft bed Fürſten von Metter 
nich mit feiner Gegenwart. (De. 8.) 

Freis Städte. — O Branffurt, 9. Febr. Man iſt jetzt hier gefpanns 
ter auf dem Ausgang ber wieber eingetretenen minifleriellen Rrifis in Frantreich, 
als auf das Botum ber beigifchen Kepräfentanienfammer. Letzteres ift ſicher, d. 
b. es wird friebliher Ratur fein, mas längft befamnt iſt, allein bie Machrichten 
aus Paris laſſen med Fein beftimmted Urtheil darüber zu, wie ſich bie Dinge im 
Branfreidh geftalten werben, Heute wurbe indeffen bier gefagt, man habe auf ber 
fonderrm Wege and Paris bie Radriht erhalten, daß Goult, Dupin und Human 
ind Minifteriem berufen werben fein, allein es iſt barüber um fo weniger mit 
Beftinmtheit woch etwas zu fagen, da nech micht bie ſichere Nachricht eingetroffen, 
daß die feitberigen Miniſter neuerdiags ihre Dimiffonen eingereicht babım. rin 
Menfch zweifelt aber jet mehr baram, bag ſich das jepige Minifterkem in Frant- 
rrich nicht mehr halten koͤnne umd mirhin abtreten werde, Man iſt gefpanmnt 
auf bie mädıflen Nachrichten aud Parit. Wie während ver gamen Mode, fo mar 
auch heute vie Wörfe hier ohne beſonderes Leben; die Fonds bleiben indeſſen ziem ⸗ 
lich ff, — Es ilt mu offigiell befammt gemacht werden, daß 6 fl. 15 fr. Bin. 
fen von dem Taumuselfenbabnaftien abihihglih fürs Jahr 1839 bezahlt worden, 
Darauf fliegen heute die Mitien anf 276 114. — Der Baron D’Sullisan be 
Gras fol heute zufolge erhaltener Infruftiowen aus Brüffel feine Reife nah Brüfs 
lel fortiegen. — Die Uusgltichung der Differeng wegen ber Anweſenheit des Ge⸗ 
nerald Sfjpnedi in Belgien ſcheint alfo noch nicht mahe bevorzuſtehen. Der Baron 
Salomon von Kothſchud if geflern aus Paris hier eingeiroffen und wird mad 
Purzem Auſenthalt die Meile nach Wien fortfegen. 

Schweiz. 

8urich, 4. Mir. Der Rıgierungsrait. — In Betracht, daß die Unftel⸗ 
lung des Hra. Dr. Strauß als Profeffer der Theologie am der Züricher 
fehule eine allgemeine Bewegung im Kanton verurſacht und eine wielfach ange 
ſerochene dffemmlihe Meinung gegen ſich bar; — in Erwägung, daß ampundkmen 
iR, dap unter folchen Umflänben bie Wirffamkeit bes Hrn. Dr. Strauß ber note 
wenbigen Bebingungen einer nüplihen Berufsrhätigfrie im Staat ermangle: — 
befchließt: 1) Der Erpiehungsrarh wird eingeladen, wit Beförderung in Unter 
ſuchung zu ziehen, ob im Mnmenbung des 6. 185 bed Geſehhes wom 28. Herbits 
monat 1832 über die Drganifarion bed gefammten Unterrichiswefend im Kanton Zürich, 
der Dr, Strauß der ihm oblitgenden Berpflichtungen ald Prefefior ber Theslogie an ber 
Hochſchule enthoben und demgemäß für anderweitige angemefirme Befehung ber hiemit ers 
ledigten Stelle geforgt werben könne, 2) Gegenwoͤr tiger Beichluß iſt dem Erzie hungt rat ha 
mitzuthellen. — Belhluß: Nach Einficht einer Zuſchrift, überfcrleben : die vereinigten 
22 Deputirtem der 11 Bezirke bed Kantons Zurich am ben h. Regierungdratb, datirt 
vom Zürich dem 4, März 1839, der Präfibent des Gentral-Gomire 3. 5. Huͤrlimann ⸗ 
Landis, der Ulınor Eicher — welche Zufchrift die Anftelung bed Hru. Dr. Strauß 
an biefiger Hechſchule beirifft; — hat ber Megierungssatt — in Betrachtung: — 
1) daß das Recht ber Wereinigumg geſetzlich anerfannt, daß aber fein Bıreim im 
Namen bes Zuͤrcheriſchen Volles, fondern nur in feinem eigenen Ramen fprechen 
barf, — daß das Mecht zu prritioniren durch bie Berfaflung omerfamm if, daß 
aber feinedmege im biefem Mechte die Befuguiß liegt, erberungen zu fielen, ge 
fhweige ſolche mit Drohungen zu verbinden, — 3) daß enblich im Allgemeinen 
in ber vorliegenden Zuſchrift mich dirjenige Sprache gebraucht if, melde 
fih gegen eine Regierung gejiemt, bie aus ben Wahlen des BVollet her 
vorgegangen, — befhloffen: — Es fri die Kanzlei beauftragt, 
bem worerwähnten Comité bie Woreffe jurüdjufenden. 
Der $. 185 des Geſezes über bad Unterrichtäwelen lautet: „Der Erpichungsrath 
iR befugt, unter Borbehalt ter Genehmigung bed Regierungsrathes, einen Lehrer, 
welcher durch Alter oder andere umverichuldere Urfochen außer Gtanb gefeht wir, 
feine Stelle zu versehen, im Ruheſtand zu werfepem, im melden ale demfelben 
wicht mehr, als die Hälfte feines firen Einfommens entzogen werden fan.” — Die 
unglüdlihe Sitzung des Regierungsrathes war auf das ausdrücklicht Berlangen 
einger Mitglieder auf Monte; veranſtaltet worden. Hr. Eouarb Salzer war 6, 
ber Die Idee entwickelte, den Penfionieungsarsifel auf Strauß anzumemben, unb 
diefe Angelegenheiten zu behanbein, ebe von dem Schreckb riefe de6 Eomite Moti, genom⸗ 
wen würde, Dit ihm hielten die HH. NR. Hegetſchweiltt, W. Euler, Hüni, Maier Hu⸗ 
ber, Eier, Hirpel, Hot mb Fierz. Der Eegiere, Hr. Bier, erflärt, daß er auf 
diefe Seite getreten, um bad Mißliche eines abermaligen Sticbenticheibd zu verhü⸗ 
ten, ab ald Mirglied der Maforität einigen Modificarionen Eingeng zu verſchaf⸗ 
fen, die noch eine ſchwache Hoffnung laſſen. Die Dänmer, bie fet und treu biie 


tags fpeifte er bei dem Errherzege Garl und wohnte Abends riner Borfelung | ben, Mad die HH. Bürgermeifter Hirzel, MR. Weiß, Zebader, Bärgi, Kramer, 
— — — —ñ — or — — — — — — — ——— —— Wr — 





Mad. &. Du kann dieſem Herrn fagen, mas du will, Hier, mein Herr, 
Sier id mein Mann, (ab, ©. läßt einen jungen Dann im einfachen Anzug ein 
treten und entfernt fi). Diefer verliert fi in Bäclingen, und breit babei ben Hut 
in den Dänden, chne fich von ber Thüre ju entfernen ober eim Wort zu ſprechen.) 


kann, aber ich babe zu arbeiten und ... . Der junge Herr (fh empfehlend): Mein 
Herr, eb that mir Leid, Sie geftört zu daben. (Kommt zuräd) Dein Herr, ich ver 
faffe auch Dauderites. Ich weiß mit dem Couplet fo giemlich umzugehen. 

Hr. G. Ich gweifle nicht baran, mein Herr. Machen Sie nur Touplets; ich 


Sr. G. «für ſich) Ich wer ja auch einmal Unfänger; biefer junge Menſch if | möchte mein Gedicht zu Ende bringen. 


ſchachtern. Im unferer Zeit eine feltne Tugend. Er fordert dem jungen Dann auf, 
Ylay zu nehmen, Diefer fegt Üch auf ben Manb eines Stuhls and ſtammelt: 

Dein Derr, ich bin ber Verfaſſer des Stücks, welches man Ihoen ehnt Zwei⸗ 
fel zugeſtelt hat, „ . 8 fehle mir fehr ſchmeichelhaft fein, mit Ihnen gu beginnen. 
Ich babe noch fünf Dramen im Arbeit. Ich werke fle Ihnen auch bringen. 

Mein, mein Derr, machen Sie fich Feine übe, ih bitte, Dier iR She 
Ganufeript, ich Tann mich auf feine EoHaberation einlaffen, 

Über, mein Herr, wenn Ihnen biefes Gtüd aicht gefänt, Tann id neh 
anbett. » » 
IH habe bereits bie Ehre gehabt, IHnen zu fagen, Daß es mir unmägfich if. 
Wenigitend fagen Sie mir, mas Sie von meinem Siücke halten, 

Schon ber Titel hat mich abgeſchreckt. 


ber mein Here, Bft, Dei und feldne Schnur iR dech pielveriprechend. | Ich follte foichen Leuten mein Haus verbieten, wie andere thum, 


Ga, biefer Tttel verſpricht greäßlihe Dinge, von denen ich Fein Freund bin, 

Mber, mein Derr, fordert denn nicht dad Drama draftlſche Effekte. 

Dean bewirkt dergleichen durch wahres Befühl und rührende Begebenheiten. 
Ber in Ihr Manuſeript. j 

Mlfo mwelen Sie nicht mit mir arbeiten? Und was rathen Gie mir, 
Sultan anzufangen? 


Wat Sie mohen. Da bad Grüd fertig if, riäfiren Gie nichts, menn Sie ei 


Dh M. Ich habe auf den Mamendtag eined meiner Onkel Eonpletö gemacht, 
Er hieß Gregor. Wus biefem Memen lleß fich etwas machen; man fand fie dreuig. 
Wenn Sie wolen, fing ih Ale Ihnen ver, Sie geben nach ber Melodie, Fleiner 
Datrofe, 

Hr. ®, Wein Derr, noch einmal, ich wieberhele Ihnen, daß ich gu arbeiten 
babe und daß ich Ihnen wicht länger zuhören Fann, 

D. iM. Dann bitte ich um Verzeihung. Ich gehe, Ihr Diener. (Behthinaus.) 

Hr. ©. Ach! dab iR geſcheid! 

D. ij. M. die Thüre halb äffnend) Mein Herr, ich bin nichts DeAo weniger 
hoch erfreut, die Ehre Ihrer Wekanntfchaft . . » . 

Dr. ©. Eſchlieſt bie Thüre) Ich auch, mein Herr, gewiß, — U, biefer kleint 
junge Herr iR fchrediich, Mehme einer Manuffript an, ba ficht man, wozu es führt. 
(eh, [) 





Die framzöftfche Theatergefellichaft in München. 
— — Die franzöfibe Thratergefeliaft bat ihren dramatischen Eplus zu Münden im 


j ſech Darkellungen durchgeſrielt — und mit dem berühmten Meitterſtück des unftertliden To: 
mit meinem | fiere, mit feinem Tartütfe, sefhlofen. Aeinere Lußipiele und kefonbers das bei den ran. 
„isien fo beliebte Baudenife gewährten dem fprachkuntigen mb framzdficdhnatiemsien Publikum 


erheiternde Abende, Bür uns in Münden war ber Gamin von Varis une jo intrreflanter,, als 


ingentmws einfäiden, I bitte um Bergeibung, daß ich Gie nicht länger fprechen | mir diefe felrfams Rolle, diefe Eompoftion son Fdelmacrh und Baffenjungenirchbeit, ven ftoljen 


Schäppi, Hauſer und Keller. Unterdeſſen if überall im kande ber Unwille über | ein, und iſt heute Morgens wieder dahin zurück gereiſt. — Durch Gireulare vom 
bie aufrährerifche Adreſſe ausgebrochen, Winterthur fagte ſich vom der Wädenfchweis | 2. März bat das Handlungshaus Ban Wpmelbete,Bercanteren zu Brügge feinen 


ler Bewegung los. Die Givilgemeinde Ufter beſchloß, zu gleichem Zwe.teime Kirche 
gemeinde zu verfammeln, In der Sitzung vom Dienflag erhielt der Regirrungd 
Rath Adreſſen von mehreren hundert Bürgern von Affoltern, Ober Engſtringen, Det» 
weil, Geroidöweil, Ober und Unterwenigen, Wipfingen, Schwamendiugen, Dym 
bardt, Räterfhen, Wald, Höngg, ferner vom Schultapitel Regensburg und von 
ber Gemeinde Regenftorf, ale für feed Beharsen an Berfaflung und Geſetz. — 
Der Regierungdrarh befchloß im diefer Gigung eine Prorlamation an feine Mitbür ⸗ 
ger zu erloffen, Diefelbe iR batirt Zürich den 5. Mär; 1839, und im Namen 
bed Degierumgdratbes umtergeichnet vom dem WUmtsbürgermeifter Johanu Jakob 
Heh, und vem erſten Staatsſchreiber Hottinger. Im berfelben wird ausgeführt, 
daß die vom 1. März datirte Adreſſe einer fogenannten Genträlcomite zurüdgenie 
fen worden fei, weil fie im Namen bes gamgen Züricheriſchen Bolled geſprochen, 
wozu nur beflen Stellvertreter ber große Rath befugt ſei, dann weil fie micht 
Bünfche und Petitionen, ſondern Forderungen und Drobungen im’ ungejiemender 
Sprache enthalten habe. Keinedwegs aber gelte die Zurädmeifung den Bünfchen; 
billige Wünfche wärben ſtets berüdfichtige, umgerechte aber zuräcdgemwielen werben. 
In Bezug auf ben gefrhlic gewählten Den. Prof. Dr. Strauß habe der Erin 
hangsraih Auftrag erhalten, fein Gutachten abzugeben, ob berfelbe in Rubehand 
ga verfeßen ſei. Eine zur Prüfung ber eingefommenen Petitionen wiebergefehte 
Gommilfion werbe über dab Kirchliche vom Kurchenrathe, über das Grzichungdmer 
fen vom Erziebumgsrathe Butachten einholen. Dann werde dem großen Rathe in feinet 
mäclten Berfommlung Bericht und Antrag hinterbraiht werten. Die von mehr ald 40,000 
Bürgern genehmigte Verfaffung babe Ach als gut bewährt, die von ihr jedem. ge 
wöährleifteten Mechte und Freiheiten zu fchägen gegem jeden Ungeiff, müſſe jeder, 
dem biefe Berfaffang lieb fei, mit der Regierung zulammenmirken. Im allenfalls 
figm wirberholten Gemeinbeoerfammlungen mühe Drbaung, Ruhe und freie Mes 
nungsäußerung, gemäß bern Geſetzt über biefelben vom 20, Mai 1831 berrfchen, 
und Gemeindeglieber, welche ſolche pören, ben Gerichten zus Beſtrafung übermwie 
fen werden, Died der Jahalt der Proclamation, — Die Gemeindsbeamten find 
dafür derautwortlich gewacht, daß bie Gemeinden nur im ganz gefeklicder Form 
gehalten unb bie freie Diecuſſion darin gefichert werde, — Die Züricher Zeitung 
ermabmt deshalb jeden Freund der „geietlihen Dewokratie, der Blaubensfreiheit” 
der freien Schule’, im den Berfammiungen zu erfcheinen, und fich mit den Ger 
moffen feiner Ueberzeugung, auch wenn ihm micht bie Mehrheit zur Geite flünde, 
ſelbſt wenn er allein wäre, bem großen Rathe kenntlich zu machen, — Der „Re 
publifaner‘ jmeifelt nicht, baß ber Erziebungdrarp dem Regierumgdrarh mit einem 
wohl wotivirten Rein antworten werde, 

Thurgau. Die Thurgamer baben ihren Freund Louis Napoleon ned wicht 
vergefien. Gomntag den 17. Febr. waren Abgeordnete des Gantonalfchäpennereind 
in Mäübeim verfammelt und beflärigten Louis Napoleon wiederum als Präfdenten 
bes Berrined, 

BWallik.. Die Verfaſſung vom 30. San. iſt ald Gtantögrundgefeh amer- 
kannt worden. Doc Obermallis ift noch nicht beigetreten. 

Mieberlande. 

Breüffel, 6. Mär Die Mepräfentantentammer fepte dien Nachınlttag die 
Erörterung über bie Annahme des Frievemävertrags fort, Bei der Erbffnung ber 
Sigung wurden mehrere Bittfchriften verlefen. Hr. Berhargen, Drputirter von Brüf- 
fel, befteigt gegen 4 Uhr bie Tribune, bie er ned um 2 1f2 Uhr inne bat. Er 
begamm damit, bie politifche Frage umter allen Befichtöpunften zu prüfen; hierauf 
erörterte er mit einer tiefem Lebergeugung, bie ſtets durch bie Majoritht ber Ber 
fammlung getbrilt wurde, die materielle Lage Belgiend und ging vor und nadı 
alle Phafen der Wohlfahrt und der induſtrielen umd Finanzerifis, die wir beftan 
ten und noch beleben, durch, Die Rede des Hrn; Derhargen trägt das Gepruͤge 
ber Würde und des Patriotiemus, und als er gu ber (Frage der Banf kam, em 
bob er ſich mit Kraft gegen bie Ungriffe, deren Gegenſtand dieſes Grabliffement 
ſtets vom Geiten undankdarer und unreblicher Gegner war. Um 2 34 Uhr be 
flieg der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten die Zrıbune, um die Politik, 
welche bie Megierung annehmen zu müflen geglaubt bat, qu erfiären, 
— Der König und die Königin brachten bie letzte Rocht zu Brüfel gu. — Die 
Truppen de6 Lagers werden dem Obfervateur pufolge mächltens in ihre Garnifonen 
zurädtehren, — Der Prüfdent des Eomite ber Studenten ber freien Univerfirät 
bat mach bem anal verfucht, eine Birtfchrift für dem Widerſtand burch feine Kar 
meraden untergeichmen zu laſſeun. Diefe haben dies abgelehnt. 

Baron Meortier, bisher franzöflficher Gefandter im daag, jetzt in berfelben 
Eigenfhaft mad der Gchmeiz verfept, traf geſtern Abend von Holland her hier 


Glänbigern angejrigt, daß es vom König die Bewilligung eined einjährigen Aufr 
(Hubs feiner Zahlungen verlangt habe. Diefes neue Falliſſement har große Br 
ſtarzung zu Brügge erıegt. 

Gm der Situng der hellaͤndiſchen Generalſtaaten vom 4. März legte ber Mis 
nifler der auswärtigen Bingelegenheiten eime Reihe offizieller Altenſtücke vor, wel⸗ 
he auf die won ber Leudoner Gonferen; über die hollandiſch⸗belgiſche Uingelegenheit 
vom 23. Yan. d. 3. bis zum 25. Febr. incl, gepflogenen Unterhandlangen Ber 
sug haben. 

Srofibritannienm 

London, 5. Mär. 

9a der geſtrigen Gigung des Oberhauſes nach Abgaug ber Yon ſetzte Borb 
Bortefcue (Bickönig von Irland) feine Berrheibigung Über die gegen ihm gemndy 
ten Anfchuldigungen, baß er feinoliche Gefanungen gegen vie iriſche Kirche bege, 
fort, Lord Eyabhurft, von dem Herzog von Wellingten unterfiügt, grifr den meinen 
Lorblieutenant, fo wir das Miniſterium, wegen deſſen Anftelung heftig an. Lord 
Melbourne hielt eine kurze, aber geiftwole Vertheidigungsrede in biefem Betreff. 
Die Debatten waren fehr lebhaft. — Das Unterhaus befcpäftigee ſich geſtern 
umb heute fat ausichliehlih mit ber Berhandlung über ben gegemmärtigem 
Stand ber englifhen Marine. Hr, MWoob, EGreretär der Admiralität, ſtatiete einem 
in die Details gehenden Bericht im biefem WBetreife ab, ber zum Zwecke haben 
foßte, bie vielen falichen Angaben, bie im ber letzten Zeit über die brittiſche See⸗ 
macht werbreitet wurben, zu widerlegen. — Der „M. CEdbrenicle“ meldet, daß 
ich bie portugiefiiche Regierung gemeigert habe, dem Bertrage jur Mbichaffung des 
Sklavenhandels beizutreten und daß die deffalligen Unterbaublungen, melde der 
englifhe Gefandte zu Liffaben, Lord Howard de Walden, geleitet, abgebrochen ſeien. 
— Hr. Mel, der bisherige Befhäftäträger am perflichen Hofe ift bier ange» 
kommen. — Der „Gourier"’ erzähle von einem Mordverſuch auf bie Perſen ber 
Madame Veſtris. Eine fogenannte Hölenmafchinz war ihr gugefendet werben. 
Dir Anſchlag wurde aber noch zu rechter Zeit eutdedt umd vereitelt, 

Fraufkreich. 
Paris, 7. Mär. 

Die Refultate der bis jetzt befannten Wahlen find folgende: alte minifterielr 
le Deputirte 173, meue 31, zufammem 204 Minifteriele; alte Oppofltionsbepur 
tirte 189, neue 40, julammen 729 Dppofltionddrp,; Gefammtjabl der Wahlen 
433 5 Majornãt zu Gunflen der Oppofirion 25. — Rad dem „Journal des De 
bats‘’ warm geflern Abend 431 Wahlen befannt, woren 214 für das Miniftes 
rium, 213 für die Goalition, und 4 mit claflıfizirbar ſeien. 28 Wahlen feien 
noch juräd. Bon dem 221 ſeien 34, vom ben 213 aber 32 micht wieder gemähls 
worden. Die Minifterielem züblten 31 neue Deputirte, die Coalition 33. — Der 
„Temps gibt bie Gefammabl der Wahlen auf 435 am, barunter follen ber 
Dppeofltion 240 und dem Miniferium nur 191 angehören. — Eine Menderung des 
Minikeriums ſcheint nun gewiß gu fein. 

Aus Motamoras vom 18. Yan, find (Über NemwDrleand) neuere Be 
richte über bie mepiloniichen Angelegenheiten biebergelamgt. Geueral Filoſela, ver 
eim Gorps von 1000 Mann unter feinem Gommande batte, war in Matamorab 
von ben Föderaliften, bie Mendez anführte, eingeſchloſſen. — Generali Wall, wel» 
cher fi weigerte, gegen bie Gramgofen zu marichiren, hat feine Stelle ald Gens 
ralmajor ber mezifanifken Armee miedergelegt. — Im der Haupiſtadt Merito, aus 
meiher man Nachrichten bie zum 27. Dez. bat, ift alles im gränlicher Verwir ⸗ 
rung. Das ſoderaliſtiſche Minikerium Gomez Pedraza, weldes die Tonſtitution 
von 1824 referwiren fehlte, bat nur vom 12. bis zum 15. Dez. gelebt. Bei 
ber Emeute, von ter legıhin berichtet worden, blieb eb beim Gturmiänten, 
einigen eingeworfenen Fenfterfcheibın und dem Geſchrei auf den Straßen „Bioa 
la linion" und „Biva la Federacien““. Die Zruppen blieben feſt und brobten 
die Stadt zu werlaffen und Santa Anna als Dictator ouszurufen. Buflamente fing darauf 
Händel mit feinem neugeformten föberaliftifchen Miniſt⸗ rium an, biefes danfte ab amd über» 
ließ abermals den Gentraliften dad Feld. Das Vertrauen auf „Bullamente war 
inzwifchen fehr erfchättert.. Er hatte die größte Mühe, eim mens Minifterium zu 
Stande zu bringen; Tornel erbielt das SKriegädepartement, Borofliza bie ausw, 
Bingelegenh., Obriſt Gorlina die Finanzen (dieſer ſoll aber ein weit beflerer Obriſt des 
„Batailen de Eommereio”, als ein Kinangmisifter fein), und Lebrija das Innere. 
Much im Tanern des Bandes berrfchte überal Bermirrung. e 

Epyaniem 

* Baponne, 3. Mür: Der Zriumpb Marotos if vollfändig. 

Don Carlos umb feine Familie begaben fih am 27. nad Zolofa, wo fie von 7 


nn 
Ratiomalgefinmungen und Roheit, won järtlier Rindebliche und wildem Trotz im fehr gemilder- | je nachdem c#4 feinen Zwack zu erreichen gilt. Unferes Biflend wurde in dem Stückt nur Eine 


ten Farben von Madame Dahn mit naiver Gemüthlichkeir dargeſtellt fahen. Der Samin iR ein 
Bandrrille umb bietet im biefer urfprünglicen · Seſfaſt mit Den eingeflrenten Ehanfons, in melde 
bad Brfühl raf beim Frampeien überjugeben pflegt, einen eigenthämdiäpen Reiz, bem bie deut ⸗ 
ſche Ueberichung mit Plumpbeit wegwifte. Siad dieſe eingeflochtenen, mit dem Ganzen viel⸗ 
‚mehr organifh jufammenbäsgenten Ehanfomelled im Munde ber Saauſrieler nur mußtalifche 
Deliamaterien umb fein Grcjang mac dem Anforderungen ber Tenkuntt, je find und bleiben fie 
bed von der angenchmften Wirkung umd ich begreife wicht, warum mir Deutiche, Die Biegfam- 
fen Nachtildaet frampönider Kun und Literatur, nicht ſchen Lingft das Dautenilie als ein 
leichtes, munter anregenbes Theater-Pienre bei und eingebürgert habım. Im Gamin, durd 
framzoäfhe KAünflter bargeflellt, vergegenmärtigte ſich ums das Leben im Paris umb mancher 
flügptige Zug, manches Bon Mot, dab in der deutſchen Umarbeitung aamı unterging, übte feine 
Fomifche Kraft — im Wunde der Franpofen. Hr. Foffe üderfälug inzwilden deſendere durch 
den gemählten, idmmpigen Acug die Parifer-Bragie und verfegte und zu fehr unter die rahen 
Buben, die Ad auf den Boularbs herumtreiten. Ale Unerfenmung verdient Übrigens das 
vortreflihe Zufammenfpielen, tab leichte, das jwanglofe neimandergreifen der Spielenden: 
kurz was wir im Deutichland felb®, nachäffend, bas Ensemble nennen. Die Damm Verden, 
Deligny, Brave umd Simon, bie wir zw fehen Gelegenheit fanden, And teeflie Rünßlerianen. 
Der viclbefgrodene Tartüfe, der Faux devet — biefes ewige Ideal chrigticher Heucpelei Cim 
Segenlatz zur griechiſch ⸗· rͤmiſchen Derzeit) Inte am 4. März ein ungewöhnlich großet Dubli- 
Pu in dab Theater. Der Name Tartüße und Meliere ziehen fo mäbtig wie Den Carlos und 
Shiler. — Die framjöfiihen Schaufpieler bıtwährten bar Die vellendete Daritelung dieler far 
flihen Eomötie ihrem Ruf mewerdings, Cie werfichen es, abgeichen vom bem eigentlichen aner“ 
kannten VBorzügen der Darfellung, meißerbait, fi immer, und wenn ned fo viele Gbaraftere 
ber Dieter zugleid; erſcheinen läßt, geiftreich zu grupgiren, ſich abzwlöfen, gefcictt zu Barmmen 
uad zu geben und bie Dialog Pausen mimifd-tedeurungseoll ausjufülen. Hr. Ywilie (Zartäffe) 
friehte umb beflamirte bie Hauptrolle mit einer wnübertrefflihen Kiarheit und mit tiefer 
Kenatnip deb füßernen Fromelers, der bald Die ewigen bald die zeitlöhen Jutereſſen verräth, 


Rolle getrihen, während Ach, was Tartüffe in den Mund gelegt if vom Dichter, mit Se ⸗ 
mißienhaftigfeit sorgerragen wurde, — Wir reihen biefer ausgegeihmeten Beiellihaft mit Ber 
nnügen den Aramy bei Verdienftes und des Danteh und hoffen, (ads ſich jenleits des Nyeins 
feine Tragbdie entwidelt, diefe angenehmen Gaͤſte, weicht umfere gaklihe Hoftkeaterintendbang 
ri ums einführte, über Jahr und Tag wieder auf unferer Heibübne zu begrüßen, .. 


Vermiſchtes. 

— — Fine gamy metkwürdige Begelflinte murbe fa eben für einen Herrn in Rod 
bale von dem Buͤchſenzachet Conwan in Mancheſter verfertigt. Folgendes And ihre Dimen 
fionen: Länge des Schaſta und Laufs 9 Fuß 6 Zou; Bünge des Laufe allein 8 Au; Meite der 
Cdhufwünzung 1 9/4 Zoll; Sewicht des Baufs 60 Mund; Bewiht des Schafts und Schloſſes 
38 Mund; Gewicht Dei Ladſtecka 2 Pfund, alio Seſammtgewicht 160 Pfund, Das Gewehr 
iR darauf berechnet, auf einen Elug Milpgeflägel in einer Ditan, son 500 Ellen «i engl. Ele 
— 3 Fuß) mit einer Ledung von 3 Ungen {1 engl. Kane — 2 Leth) Yulser umd drei Pfuns 
Esrot zu ſchiehen. @s fol am einem Machen angebradıt werben. 

— — Marie, ein neues Drama rom Paul Feucher, gegeben vom den Ehaufpickerm 
Yaul, Veinen und der Frau des Iepteren, hat am Thealer du Gymmaie za Parid großen Bei 
fall erhalten, 

— — Das Erdbeben auf Martinique am 11. Januar wurde auch auf Demerara 
und der Imjel Mauritius geſpürt. Auf Demerara erfolgte ein beitiger Erdſtoß und man fürd, 
tete einen Augenblick, ade Hänier mürten einhürpen; die Olten auf dem Thürmen fingen von 
feld am zu lauten, und mchrere Gebäude erlitten im der That harte Stoͤßt. Drüdense Hige 
berichte, merbalb mas fehr die Wiederkehr dieſes Phänomens fürdtete. in von Demerara im 
England amgefommcener Kaufmann verfickert, dab man auf em Schiffe, auf welchem er Ach be. 
fand, umd bas zur Zeit des Grbbehrmb gerade in der Rähe von Martkinique ſegelte, bie Er. 
fhürterung fehr heftig emwfunben babe, 


Batailiend, 300. Pierben umb der Merillerie empfangen wurden. Mer Prätenbene [mal bes efemal, Monſignot Toſti gefeiert worden. Won ber im. legten 
&r.| Gonfiforium gehaltenen Allecution bes hi. Vaters ift bis icht noch nichts 


preift im eier meuen zu Zolofa gedrudten Prollamalion die Treue Misrotod. 
bemitleider mer die unflugen Opfer, welde Maroto mit Recht für feine Gicherbeit 
bingeopfert babe. — Die 4— 5000 Wa fkarfe Diriſſon von Tolefa it nadı Bit: 
caja audgerüdt. — Es fcheint, vaß noch mehrere Erfcrießungen ſtattge funden haben. 
Die Gapetie von Dguate umb bie mene Profiamation vom 28. Februar fagen 
fogar übereinfimmend, Alles was vorgegangen, babe ben lebhafteften Enthuflad 
mus unter der Armee und ber Brvölkerung erregt. In ber Proclamatien findet ſich 
in biefem Betreff folgende Stelle: „Die vollfommenfe Eintracht herrſcht unter ums, 
ber Enthufladumud dieſer umvergleichlichen Armee and dieſer unnochabmlichen Pro⸗ 
winzen iR auf einen Punkt gelangt, bem er micht mehr überfleigen Tann, um® Mili- 
täre fo wie die Bürger feiern feit vier Tagen durch Gonerte, Bälle, Stier⸗ 
gefechte und wiederholte Tirats zu Ehren ihres amgebeteten Künigb, die Mir 
derherſte llung ber Eintracht, welche uns fo viele Wertheile verfpricht.” — Ber 
richte and Madrid bis zum 27. Febr. fchreiben Die Erefutionen zu Eftella 
einer won Maroto entbediten Verſchwoͤrung zu, welche zum Zmrde gebabt haben 
fol, den Don Karles zu entthronen und den Infanten Don Sebaſtian am bie 
Spige der Rarlifienpartei zu fegen. — Außer den als Verbrecher an bie Grenze ge 

führten Berbannten, womit General Urbionde von Maroto beauftragt werben 
war, umb umter bemem jich ber Diſchof vom Lrom, bie Minlſter Arlod Tejcirs ud 
Bebanbero, die Benrraleilrange, Mefarsza, Bivana, Martin Eelis, Cerradilla und 
Horenzio Sam, daun ber Water Larroge, Beichtwater, und ber Batır Domingo, 
Hofprediger des Don Karlos befinden, find mod eine Maſſe anderer Wlüdtlinge 
bereits zu Behebie, St. Jean de Buy, Sarre und hier zu Baponme eingetroffen, 
Der Bilhof von Lrom ſcheint jedoch Erfaubniß erhalten zu baden, in Spanien zu 
biriben , aber mur an ber außerſten Breme, uhne Zweifel, um best feine Funl. 
tionen als apoſtoliſcher Legat autüben zu Mnnen.. Wahrſcheinlich wirb er aber 
micht fonderlich auf das Wort ſeines milden Souverains bauen. — Huch ber Dberfi bed 
5. Bataillons won Navarra hat ich nach Frankreich geflächtet, da er nad den 
neuerlichen Borgängen nicht länger umter Dom Garlos dienen wid. — Es find 
noch feine weitern Ernenmungen zu Miniſtern bed Den Carlos erfolgt, als bie bed 
Brigabier Montenegro zum Kriegdminifter, und Ramirom de la Pifcina gum Mini. 
ſter des Wenberen, Die Ernennung des Erzbiſchefs von Cuba zum Gonfeilpräfl: 
denten end Marco dei Pont’s zum Finamzwiniſter, bat ſich ebem fo wenig beitär 
tigt, als jeme der Benerale Billareal, Simon Torre unb Eie zu Generaltomman 
danten in verſchiedenen Provinzen, ; 

Aus Cogrono wird vom 22. Febr. gemeldet, daß der karliſtiſche Chef Bor 
leas, welcher feit ben Erecutionen won Efrlla ſich dem Ehriflinos umtermorfen bat, 
von Bemeral Eipartero beauftragt wurde, im ber MRibera ein Streiicorps ju orgar 
nifiren, welches gegen die Karliften ogirem fol. Bolras iſt bereit# nach feiner 
Beſtimmung abgegangen. s 

Folgendes iſt bie mehrfach ermähnte neue Procamation bed Don Karla, 
worin er bie vom Maroto vorgenommenen Grefurionen billigt, und feine frühere 
deßfalis erlaffene Proflamation widerruft: „Beflänbig won ben Girunbfähen ber 
Gerechtichteit und Redlichkeit beſeelt, vom denen ich mich nech bei Reiner Handlung 
meiner Gewseränetät ensfermt habe, konnte ich mar höchlich erſtaunt fein, ald ich 
nach wenen Urkunden umb loyalen Belehrungen erfuhr, daß der Chef bed Generals 
flabs, Don Bafarl Marsto, in der Vollmacht feiner Befugniße gehandelt hat, und 
von ben Brfühlen ber Lirbe und ber Treue, wonen er fo oft für meine gerechte 
Sache Deweiſe ablegte, geleitet worden iſt. Ich bin innigſt Überzeugt, daß wenn 
unfelige Einfläfterungen, auf gmweibrutige Radweifungen gegründet, die virlleicht 
durch verbrecheriſches Uebelmollen erfundene, meinem Pal. Vertrauen übertriebeme 
ober im bösartigen Abſichten bargefellte Ungaben verlegen Fonnten, ich wicht länger 
anflehen darf, der gebranbmarkten Ehre bie Genugtbuung zu gebem, die ibr ger 
bahrt. Ich billige daher bie von dieſem General getroffenen Maaß 
regelm, unb ich wünſche, baß er wie früher an ber Spige meiner 
tapfern Armee bleibe. Ich hoffe von feinerfledenfofen Rechtlichteit und fer 
nem Patriotidmusd, baf, wenn er won der früheren beleibigenden Erfärung ver⸗ 
legt werden wäre, dieſe gegenwärtige Prociamatlon jenen Eintrud verwiſchen, und 
er ih verfichert halten merbe, meine F. Gnade umd die Wiederherſtellung feine® 
werießten Rufe wieder erlangt zu haben. Ich will fonad, daß man alle 
Eremplarebdes frähern Manifeſtes fammie und verbrenne, und am 
ihrer Stelle meinen neuem hier andgebrücten ſeuver anen Willen drucke, anhefte und 
umlaufen loffe; baß derſelbe old Tansbefehl bei der gerjen Arme befamnt gemacht 
und 3 Tage nad; einander vor den Bataillenen verleſen werde. Dieß zu eurer 
Kunde und gebühreuder Mittheilung. Im königl. Houptgwarkier Wilafranca, den 
24 Febr. (Unter) Don Carlos. — An Don Fais Garcia Puentes.“ 


— — — —e — 


Jtalien. 
* Rem, 29. Febr. Der große Baal im VPalaſt bei Genatd auf bım 
Capitol, in dem der römifche Senater die funktionen feiner Üerichtöbarkeit, 


drmlihe Echatten feiner früheren Größe, wollgieht, in dem die Afobemie von ©. 
Euea ihre Preife zu veriheiten pflegt, mußte bie jetzt fehr unwürdiger Weile den im 
nhulichen Palaft befindlichen Eivil und Eriminal-@efingniffen zum Eingang dienen 
©, 9. bat auf Unfachen bed gegemmärtigen Senators, Pring Dommmico Drfint 
Diefem Uebelftande abhelfen, und eine SeparatCingangspforte für bie Gefaͤngniſſe er— / 
bauen laffen. Bei birfer Gelegenheit wurden mit mar bie Gefänguiffe felb er 
writert,und bie Fasate bed Palafted von manchem Entitellenden gereimigt, ſendern 
auch ein bis jet vermauerter Bogen bes antiken Tabulariumd wieber eröffnet und in 
feier frühen Yorm dergeſtelt. ine der interefianteften Punkte des alten Roma 
dat biedurch am Echöubeit und würbigem Ueußern bebeuienb gewonnen. — Aus ben 
Provinzen laufen fortwährend Verichte Aber bie Feſtlichkeiten ein, mit bemen ber 


Jahecoiag ber Throubeſte gung Gregors des NVI und bie Ernermung zum Garbie | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





gebeimen 
veröffent: 
licht worden. Doch bebauptet man agemein, bie preußifdhe Angelagenheit fei in 
der ſelben nicht berührt worben. 

* Neapel, 27. Febr Aus Sicilien erhalten wir Die erfreulichſten Berichte, 
In einem weiner frühern Berichte erwähnte ich der Beforgniffe der Einwohner jer 
ner Inſel, es möchte mach der Abreiſe S. M. das alte Lamefen wirder um füch 
geeifen und namentlich ber durch bie AUnweſenheit Gr. M. amgefachte Feuereiſer 
ber höhern Beamten wieder erfalten. Diefe Beforgniffe ſind mm gehoben, Die 
moblihätigen UAnorbuungen, welche 5, M. während Ihres Aufenthalte auf ber 
Infel getroffen, werben fräftig durchgeführt und geben bie ſchönſte für 
den zufünftigen Wohllſtand jene fo lange fliefmürterlich behandelten Landes. Uuch 
von Neapel aus zeigt der König iommerfort, wie fehr ihm das Wohl feiner lnters 
hanen jenſeits der Phare am Kerzen liege. In Sieitien ſelbſt ſcheiat bie vler⸗ 
tie Gefinnung S. M. nad und nach auch bei dem gemeinen Volle Anerfeunung 
Iu finden. Noch bleibt aber,mamentlich was Adminiſtratien, Jaduſtrie und Ham 
bei betrifft, umemblich MWieled zu wuͤnſchen übrig. Das Dis fett Geieiſtete berech · 
tigt jeden Vernünftigen aud Wohldentenden won der Zeit bad Welle zu hoffen. 

SSchweben. 

Stodkolm, 22. Febr. Laut Nachrichten aus Ehriftiania bat fich mummehr 
bas norwegiſche Storthing in wolle Wirffamfeie gefeht. 32 Gefrhworichläge wer 
zen vom bee Regierung eingereicht, und onßerbem 18 kgl. Propofitionen. Wie 
biefe wurden im bie befreifenben Gommitteeb verwieſen. Die Babl ber 
Gommitters ber Storthings war gu 12 beflimmt, jete aus 7 Mitgliebern beflch» 
end. Am 17. d. erfolgte bie Mahl der Wertführer (Präfdenten) umb Sekretärs 
biefer Gommitterd. Cie fiel zum Theil ſeltſam genug aus. 8. B. in ber Gom 
mitter für tab Ausgabebubget ber beiden Militärgweige wurbe ber Pfarrer ©, 
berg Mortführer; in der Gommittee für die eigentlichen Militär -ber 
Umtmanı Scydz, Jede biefer Eommitterb bare indeſſen zwei Offipiere unter ib» 
sen Mitgliedern. Un demfelben Tage wurde bie fgl. Propofition vorgetragen 
wegen Beränderung dedjenigen Parograpben der Conſtitutien, zufolge beifen 
sin von brei verſchiedenen Storthiegt gefaßter Beihluß, ohne 
bie Beflätigung des Königs, rehtsträftig wird Gine äbalice 
Propofition mar fait jedem Storthing feit 1818 gemacht, und immer abgeſchla⸗ 
gen worden. Das Irhte Storthing batte fogar Diefe Propefltion, ohne fie in Er 
wägung ju sehmen, abgeſchlagen. Der Repräjentant Reergarb, eia Bauer, brang 
berauf, daß man fekt ebenſo verfahre, fand aber lebhaften Wider ſtand. Das 
Stortbing beihloß, bie Fl. Propofition ber Eonftituriondcommittee zu übergeben, 
Neergarb wiberfeite ſſch biefem Beſchluſſe, wurde aber: won feinem einzigen Repr- 
fentanten unterfiägt. Deſſen ungeachtet zweifelt man nicht, daß biefer kgl. Vor⸗ 
ſchlag auch dießmal vom Storthing verworfen werde, 


Handels: und Börſemachrichten. 

Augsburg, ?. Diän. Lobmig- Donau - Main anal: Actien 68 D,, — @,;. Nugidurg 
inchen.. Pifend, 1090/48 ®., 108 1/2 ©.; Demerlaner Mailänder Eiiend. 108 P., — ®. 
Baver- Del, & & vyEt. Br. 1005/68 ©, 10038. — Baer, De, & 31/2 pt. Br. 100178 

®. 1001/84, — Premeſſen auf B. A. per Stück Agio Br. 123/4 ®, 213/84, Bayer. Si. kt. 


U. S. Br. 3368 — 

Frankfart, v. Mir. Meueke Netirung ber Btaatselferten. Hm ı Uhe 
Nachmittags, Delberr, SF. Det, 106 3/4, abt. 100 3,8, Ipft. oı/a. dien 2767, 
100 Bulten-Loofe —. 500 Yulden-Fosfe 1947/8. Jategrale ſa ã / a. Vrcuhiſche Btaatkiäule 
fcheine 1053/8. Vrämienfheine 701/2. Taunusbshnartien 270 1/14. Bad. Eoofe 101 1/9, 

Spam. Ktioidulo 68/8, Doln, 300 OuldenBosfe 67 5/8. Pole. 800 BulbenLonfe 797/8. 

Seldkurfe vom 8, Wär. Mene Lowisver-n1. 10. Üriehrihtb'or D. 53 1/2. 
dutatea 6. 37, 20 Aramfenfäde 9. 31. Seusrain’tcor 16. 30, Gold al Marin MW. 318, 
Yaustäir, 3. 43 1/2. Pe. Tkir, 1. 43778. 5 Aeanfenthir. 2, 30 1/9, ; 

Beipsiser Kurs im Eons. 20 fi, Fuf vom B. Miı. St. Ered. Cag. Sch. große 
angthaten —, geiucht 1008/4; Heime angeb. —, gef. 10118, Gamm. Er. Cal. Sch. 2 0/0 = 
soo, 200 u. 50 Thlr. anged. —, gel, — 300», 1000 Tälr. anged. —, al. — Lantren ⸗ 
tembruefe B1/B 0/0 große amaeb. 16114, gef. —; Pleine amgeb. —, gel. 101 84. Tamm. 
Er. Eof. Sch. 2 0/0 fa Ba. om. 10006 Thlr, angeb. —, gel. — 30m La B.D. rn 500 
u. 50 Thir. angeh —, X — fein. St. Anl. ven 1890 30/0 große angeb. 1098,/4, gef. 
—; Feine anged, —, geil. 101 1/2, Dresd. QsActien amgeb. —, gel. DaH/A, 

Berliner Kurs v. 7. Mir, 6.54. 4 r8t. Dr. 1031/2, ©. 109. 4 >. 

Br. engl, Otl. 80, Br. 1023,8, ©. 1017/8. Prim. Sch, b. Seh. Br. TOG/R, ©. 
Rurm, Obi. m. LE, Br. 1028/8, ®, 10178. Im. Int. Sch. be. 4 pt. Br. — 
Berl, Stabi: Dbligat. a pt, Br. 1093,85, 10270 Königeb. ve, d pet ir —, @. —. 
Ültenger do. 1/2 vät. Br. —, & Dan;. do. in Th. Br. 48, &. —, Beſtyr. Pfendsr. 
gr pÜt. Br, 1011/12, ©. 1005/13, Broßh. Bof, de, Br. 1528 @. —. i 

Mien, 6. Mär. Spät, Wetall-Dbl. in Et. 107 11/88, De, 4 pr. —. de. Srft. 
B11/8. Darl, mit DBerlooj. vo. I, 1820, für 100 fi. in EM. — — de. v0. J. 1821, für 
100 f. in ER. — — de. b. I. 1834, für 500 fl. in EM. 0717/70, MWieneg Stadebanco- 
Dölig, zu 21/8 plr in EM — — Peurk auf Augsburg für 106 fl. Eurt., f. 9078 
©. lie. 3 ®. Bontaftien pr... Stück 1481 in EM. 

Amßerdom, 8, Wir. Jutegt. 54 15, 103 5 0,0 Eert, 1013716; Sanf. 272/16; 
a1 0/0 Eyat. Kg 312 0/0 7078; Ard. 175/8; tuſſ. Inſet. 706/85 5 8/0 öfter. Der, 
— — 5 0/0 Brafıl. — — — 

keudenuet Börſe som 5. Marn. Cenſels 93 1/8, mit Toup. 19 5/8, 7/8, Oiff. 
a1 3/4, Vaſ. 43/45, porius, 331/72 34,3 per. 21 1,4 3/8. 

ariiet Börfe vom 6. Mär). spfr, 111 15. — Er. 79 16. — Neapol, m 80, — 

Spet, HN 301/46, Paf, — — Urt. Dorrua. 32. Mftien der Baut won Franfreid 2690, 

—_ 81, Bermant »Eifembabı 830, — Werfasied, redhied“ Uier 59T 6m. Bas Bir 170. — 
Meuſe — 


Have 030. — Orleans 435. — Strasburg⸗Saſel a22 60. — Gambre 
Barit, 7. März. sect. 108 45. Iple.—. Epam —. 
In der m Warihan am 1. Mär Rattachatten 10. Berfeofuna ber polnifden 200 
fl. Boofe wurden folgende 118 Berien geingen, Mr. &, 37, 61, 60, 9, 336, 388, 412, 
413, 440, Ab0, 487, 607, Güß, 580, 52, 630, 600, 658, Gäb, 66T, TIL, 706, TO, 
773, 777, 786, 846, 554, 862, 876, 889, MG, 987, 98, U4, 090, 097, 1017, 1075, 1077, 
1114, 1169, 3178, 4176, 1184, 4207, 1254, 1261, 1206, 1208, 1338, 1380, 1420, 1400, 
1515, 1923, 1634, 1548, 1963, 1573, 1560, 1605, 1670, 1708, 1724, 1744, 1778, 1800, 
1807, 1R94, 1008, 1927, 1944, 1960, 1973, 2012, 2016, 2051, 2070, 2064, 2114, 2116, 
2126, 2131, 2142, sd, 2250, 2202, 2290, 2ias, 260, 2394, 2405, 2410, 2412, 2434, 
2409, 2501, 2541, 3544, 2664, 568, 2500, 2808, 2012, 2690, 2636, 2640, 2641, 2868, 
71657, i76, 1686, 2707, 2765, Wi6, 2091, da ag a an nl Sn 
Heralteur: Dr. Saller. 








Bayeritch -würtembergiiche Donau-Dampffchifttahrt. 


„Sn Die Dampifbiffahrt auf der Etrerte ſwiſchen Regentbutg und Ping wird mie dem Monate Aptil eröffnet, 
atmar mit dem mwewen, ſchnellfahreuden end elegant eingerichteten Dampiichife „Königin Terefe. 


Die Ybfahrtörage koäbrend jenrd Wenats find: 


Negensburg nach Lin; am ®,, @., 10., #4., 1#., 28., 26,, 30. April. 
2, aa., 15., 19., 23, 27. 
IBerreisiihen Geſtuſchaft Aehen mit denen der diehfeitigen in ditecter Verbindaus. Die Mbfahriöftunde von Regengs ⸗ 


Linz nad Megendburg am 2, 


Uber Morgent feflarfegt. 
Mär, 1839. 


ds. 


Die Direction. 


Baubolzj:Berfauf. 


um | Untergeichneter vertaaft aus freier Hand, 
toat ju dem Maue eimes zineifödigen Heuſes 
beſtimmt wear: 1) Eine Parthit befchlagemet 44 
Echuh langes und 33 Scheh breites Gerbeti, 
2 jehn Scheck Breiter und 9) Dillen ja finem 
Küblichif. Der Verkauf mirb in Orte Lite 
berg abgehalten, wo Das Hotz verher einge 
fcben werben Hans. - Meier Pihberger, 





” 








Mit alters fen Privilegien. 
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M. 72. — Mittwoch den 13. —* —— 





Jubalt— —A 

Deutſche Bundesßaaten, Bayern. (Brief aus Minchen,) — Sähfifche ſchloſſen aus der Zahl jemer, die mac. Weisheit m» Gelbbeberrichung fireben und 
Kerzogtbümer. — Hannover — Preußen. Grief aus Berlin.) — | ein als Beamte geifilichen. oder weltlichen Standes den übrigen Bürgern mit eir 
Defterzeich,. — Niederlande. — Großbritannien. — Frankreich. | mem gutem Beiipiele voricuchten ſollen. Ich möchte alle ‚Elteim,. bie ihre, Söhne 

— Spanien. — (Brief aus Bayonne) — Griechenland. — Handelds | auf Uminerfitätem fcietem ; daran erinnern, Baß-fie bern Göhmen ja tief eimprägen, 


und Börfennadrissten. — Seuillton, — Ankündigungen. ‚ Tmicht der Gechefamft-obzuliegen. Das Duck, die Fanfrecht aus dem Zeiten deb 
Deutiche Bundesfttaaten. Mittelalters, it ſtreng werboten; woju alſo die Gectkumft? Laufe, tange und wols 


Bayern, — Münden, 9. Mär. &sif: befhloffen , daß bie Abreife Gr. | tigine- der Züngling, das flärkt dem Mörper umd. macht ihm zugleich geichmeibig, 
Durcht. des Herzoge Dar von beuchtenberg nach Rußland im Mai erfolgen wird. | aber er fechte nicht, veramlaffe und fuche mir Skandal und fuche, wenn ein Streit 
— tm 16. d. wird der jmeite Kabinetscowier an. Sa Moj.den König abge entflanben if, das Recht hei feinem Richter. Beinahe moͤchte man fragen, welch 
fchir, — Nachdem der Zugang von Militärpenflonifen außerordentlich erſcheint, |eim Unterſchied denn iſt, wenn Baum mit Prügeln ihre Sache fchlichten und Stu ⸗ 
fo warben von allerhöchter Stelle die dahin eimfchlägigen Roxmen: mewerbingb ger | denten mir dem Degen, oder Danditen unter fi mit dem Dolce? Die Waffe ift 
fchärfe, wm Nünftig mit der gewiffenbafteften. Mufmerkfamkeit jedem Mipgriff Eimbalt | das LUmterfcheidende, — der Zwed ik derfelbe, Oder würbe bann bei einer Töd⸗ 
gu aba, amd nee bie wahrhaft Penfionsbärftigen : brrauszufinden. — In. Folge | tung, wenz man flat der eilermen Klinge eine won ebierem Metalle mähme, sicht 
der umglinftigen: Nachrichten aus Paris find auf ber geftrigem Würfe bie ÜBiener | daffeihe geſcheden umb zugenechmer werden Tünmen, wir wenn ſich amdere Zwei mit 
Bankoctirn von 1486 auf 1476 neunten. Rice — — die übrigen | Auiticiu ſchlogea Die Geſchictuchteit, Starte un» Bedenbigteit gibt doch hier unb 
Ofttrreiihiichen Graatspäpirre tm Karſe gewichn. it (Mu) . |Bort den Ausiciag.- 

Da bie beiden Verfer, Kaplan, umb Bette, Ah -und anainign Drien, ker Sächsitche Gemogthümer. — Primer. Die Münchener politifce Zeitung 
Dfaly verfärmenderifhe und fittenlofe "Kebemstneife zw Schulden;fommiem: linden, fo | emibält Folaendes, wie fie menfichert, aus molllommen glaubwürbiger Diwelle ihr 
iſt durch "Miniferiatentichliefung vom 1. März —2* die allerhochte Derviligung augegangened Schrriben van ber Sa ale nom-4. März: „Mund öffentlichen Blat · 
einer Eollefte wieder entyogen und deſfohlen worden, felbe: mach: 'Deniallgemeinen Bejkim- | dem if. as betannt ‚gemwenben,. welche grobe Weleikigungen und Busfhle der Ger 
mnngen’ Äber auswärtige Bandfreicher umwergüglic; über: die Gremje weiſen zu laflen. ben aa ureen Dis Möhe in Weſwor im eimer, im vorigen Jahre Ienen 

a Münden, 9. Märy Die Aufmertfomtritderif, Begierung melde Ad | Reformatiemspredigt gegen tie :Torbolifde Kirche, ihr Dberhaumt, Dir Fasholiiche 
das Studien · und Crziehungsmelen! fd «rnjtlich angelegein feim Füßt, md... mars | Geiflihfeit ıc. amdgeipredben bat, und wie er von eimgelnen Echriftikellern dar⸗ 
liſcher wie im inteeftweller Hinficht zu fördern rebt, wurde num auch wiebeshoft | Aber derbe. zurecht gewlehem worden fei,“ — Es war ‚chen höchſt auffallend, daß 
anf einen argen>Mißfland umferge umd: aller deutſchen Urlver ſicüten überhaupt ger | ein hefannter Rariomalift wieder auf vie Brundiäge von De. : Luther und ber 
richtet und von: Meuem“ergürg eine fahr ſtreuge Berorbmung:gegew Duke und Duel | Nugäbunger Konfriiiom yarüdkchren wollte, inbeffen würde ber fathelifche Melir 
lanten uuter den Gtubirenden, · Wache Elterm ertennen wohl: biefe weife Berfügung | glensiheil, fo wie big tolenamıen: chriitichen. Lutheraner ſich beruhigt habım, wenm 
wicht mit Dank an, macbem im der lezten Zeit miehrere'bamd den Berluft: elneh, | dieler ‚Prediger dieſe empörende Diatribe im, Manuferipte, abe ‚weitere Belaunts 
vielleicht des einzigen Sohnes, hart gelisten haben 7 Aber wirddiele weile geichärfte | mechumng „. aufbewahrt, hätte ;« og Dem  Hemm Doctor: gefiel ed, ale 
"and dm -beabfichtigtem Erfolg haben? Der: jugendlicht Leichtfiam und Eenior.ın eigener Sache dire PD im Drud brransjugsben und mit Se 
Uebermmith vergiße der Weorming md der drohenden: Strafe leicht, baram: follte | -Bereind- zur Unterbrädung der katholiſchen Kirchenverſaſſung im Dentihland umb 
man wohl eine der Haupturſachen, wenm nicht gar‘bie einzige Urfache ‚aller Duelle | dex..Drofelitenmacher des jungen Deutſchlaudé, zumal bei dem geringen Preife 
tier den Gtubenteh entfernen und das} edyı em übrhäupt nis feine Kumfk aufehen, | mon 6 Sibergroiden, in:;8 Auflagen (mem fagt in. einem Betrage vom 18,000 
Uhntverfiräten "folte getrieben uud geübt werben, Wide dieſes will ich al⸗ ————— in alle Gegenden Deutſchlands zu kolpottiren amd zu verſenden. — 
worzugäweißt tabelm, daß ber ‚son dem ı Gpmmafinm tommende  Düngling | Kein Wunden war «5 alfe, daß dem Bernehmen nach der Diözefan. Wilchef der 
il der fokbarem Zeit, bie er dem Studien witmen follte, auf. dem echt: | Katholiken der Stadt Weimar und derjenigen. Wrimarifchen, ehemals Fulhailden 
em Serbilngt, —— ſondern Das if zu beruccichtigen ⸗ daß dieſe Tunſt die | Aeimnſet Geile und Dernbach, der Biſchof won Fulda, Joehann Leonard, Grotirem 
der und feiner mb edirr macht, vielmtht feine Rütperfraft | bes kurheiſeſchen Lören ⸗Ordens, einer ber. geichreeflen und allgemein verehrten 
3 af Roftem feiner : Weiftehfrafe und Entwicklung er | Rircenfürfien in dem deutſchen Bunde, gegen. ſolche Anmaßumgen bei Geiner 
Befige diefer Kumfl leicht Veranlafiung zu Hänteln:und | königlichen Hobeit dem GSroßherzoge won, Üeimar, biefem tolerantem Deren, 
e.felbft auf Univerfitäten: gemeien und das Studen ⸗ auftrat. — Wan. wil behaupten, daß das großberogi.." Staasminifterium 
ir beiftinmmen. Der Stadent bildet ch wicht: für | Die in dem Bormworte zur Tien Bluflage ber gedachten Predigt vom Berfaller und 
den Militärdinf, und **3 im dieſen bertreten und die: Fechtkunſt für | Berbreiter, vorgebrachten Tatſchuld igungtgruͤnde als unzureichend verworfen und 
nothwendig zu feinem Stande erachten, ſo wird er fir Bald dermen; und fell dieſe dem Hen. Roͤhr, unter Bedrohung mit einer Guspeafion, mehr Mäßigunz ge- 
Kunft eine bloße Leibedühung fein, fo fan er tiefen Zweck auf eine andere Weife | nem ambere chrifllihe Glanbenspartheien und ihre Bertreter uachdrũcklich em —* 
ebenfaus erreichen. Die Furcht, daß die Studenten dann; wenn fie micht fedhten | habe. — Bei, dieſer Gelegenheit fheint man: dern auch in Weimar fin Behehmniß 
Finnen, entiiehende Btreitigfeiten umter- fich mit Grublfäßen und Ruitteln ausmachen | mebr von der im großberzogl. Kabinete mis Beifall aufgenommenen Vorſtellung Des 
werben, IR ungegründer; fo tief wird doch Beim Muſenſohn ſiaken, und finke mr | Biicheis won Fulda zu haben. — Ich theile fie nunmehr bier mit, wie fie mir 


Fenrilleton. 


Befchichtöfalenber: 13. Pär: ‚Sean Yantı Friedrich Richter geb,, 1768. 
&o bringt ein Shrifiüelen ‚feinen Morgen bin. 
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Hr ©. (Eſucht ihm gurüdzubalten) Ja mein Beer, darf ich willen 
D. 9. D. (verbrängend) Deiner Treu, ed freut mich, Gie zu treffen; bemm 
ich war ſchen fo oft da, und man bat mir immer gefagt, Gie wären nicht zu Haufe. 
Das if ärgerlih, wenn man weit entfernt wohnt und wenn eb regnet. Ih für 
meine Perfon, kann die Parapluieh nicht leiden und nehme nie eines mit. 
Hr. ©. Molen Sie mir fagen, womit id , 
D. 9 O. Das if meine Abſicht. Ich bitte —* um einen Mugenblid Gehör 
. denn was Ich Ihnen verzufchlagen habe, madıt eine Erklärung nöthig. 
Pr... ©. für ch) Er, dat Eein Manufeript bei ih. Ich kann eb wagen. 
Ein Weib, das ift ein Bett. Meicht, einen Stuhh. 
Wichtig. ent dab ich's. Ein Emgel geht nicht. Ein Weit das üf ein Gott D. 9. O. Bur Sache. — Schnupfen Eie? Er it gang frifch. 


I 
I 
N 
(Stu) Hr. ©. Run ug and org * häusliche Br, if Su 
der wacht... . Derfluchter Menſch mit feinem Sultan... der wacht mit Bärtlichkeit‘, ; Hr- & I fdnupfe nicht, 


ein. fchömer ‚Titel; ich bin mit meinem Mitel zufrieden,  Mun, mo halte ich denn? 
Um Gemälde meiner Frau, Diefer entfegliche ‚junge. Wenih hat mir ten Kopf vers 
wirt. .» Mb, da balte ich. j 


baf Mile, was er liebt . + -. (Man Läutel) er Liebt (Dan läutet nechmals) er licht, D. 4. O. Ein Gelehrter und nicht, fhnupfen, das if sum Bermundern, 
er liebt (man läutet färker:) Der Teufel hole: bie Blode,. meine, Frau ih mahr | Ich fipnupfe feit meinem fünfgehnten Jahre, Ih habe mich im folge einer Mus 
ſcheialich mit den Kindern ausgegangen und hat die Bonne fortgefgidt, Mag er, | genfranfpeit daran gewöhnt, Wein Per, id abe Ihnen viel zu fagen. Chr. G. 
länten, ich öffne nicht. (Deelamirt). feufzt,) Erfahren Gie vor lem, daß ich gereit bin, weit geteit. .. Im Derlauf 

Ein Weib, das it ein Gott, der... (Man läutet wie befeffen). Gie ver. | meiner Abenteuer, deren Erjählung und zu lange aufhalten würde, befand ich mich 
erben Mdeb . . . eb if nicht zum Mushalten. (Er öffnet. Fin großer Herr, trok. eines Üorgend, im Winter, in den Schluchten der Mpenninen . . Ed war nicht 
‚Een, gelb, fchmerz gekleidet; brämgt ſich ind ‚Simmer. Et trägt einen Jabet und eine | warm, ich verſichre ie. 
grüne Briut. Geine Hände find ſchuutig) Hr, &. Mein Herr, wollen Sie mir Ihre Gefchichte ergäplen? In dem Fall. . 

Der große Derr, Mh, ich mußte wohl, daß ?eute- da find. Der Portier hat D. 9. O. COdne ſich fören zu laffen) Ein ander Mal erfietterte ih in den 
mir gefagt, es wäre Jemand zu Haus. Darum bin ich nicht gleich forfgegangen, | Hundstagen in Epanien. die Berge ber Eierra . . . Eine brennende Sonne har mit 
und ich babe wohl geiban. ind Geſicht . .. Ich bim feitdem ganz gelb, wie ie feben können, 

Hr. ©. Uber mein Herr, eh, fheint, mir, daB dies Fein Grund war, ben |. Br. e 3% weiß nicht, ob Sie gelb And, aber ich möchte wiffen, in wie 
GSlockenzug abzureißen, fern 2 das, mich angeht? 

D. 9. 9. (Mößt Hru. ©. ins Zimmer und tritt ihm fah auf,die Füße) Habe | . D. & 9. Ein ander Mal reifte id von Wailand nad Neapel umd gmwar zu 
ich bie Epce mir dem Gheiftheller DR. G. au Inretent Fuß. . Der Weg ih ſehr weit. Im delge von Derhältniffen, deren um ıi he 


unter Der Berficyerung berMechtheit zugrgaugen if. Un Er. Lönigl, Hebeit 
— ——— von Sachſen⸗Weidar⸗-ECifen I Superintendent 
r. x ju Weimar hat imsfeiner d. 9,, die ſchen 
ri ber ſechſten Auflloge erſchie yon —— ver wird, fein Beben 
ten getragen, gegen bie e Gei die bärteflen 
Verunglimpfungen zu erlauben, — Po de. koͤniglichen Hobeit im Namen 


| tiebenden proteſtantiſchen Pfarser ber großherzoglicen umd anderer Staaten, bie 
giftigen Ergießungen eined der katholiſchen Kire feinpjeligen Herjens billigen und 
IR ſcha achnoil e Epiphonema -einjimmen. wollen: „Sie if gefallen, fir 


efallen, Babylon, bie große Stadt, denn fe hat mit dem 
eine ihrer Mngbirerei getränter alle Heiden!” — Aber folde, von 
einem, ben Geiſt des Evangeliums und feine Stellung ganz verdennenden, mit 


der Mahrheit und des Rechts Beſchwerde zu fügren mir, als dem Oberhirten ber | rafewdem Ingrimm bie katholiſche Kirche anfallenden Prediger öffentlich ausgeforee 


Karholifen in Höchſtihren Gebiete, obliegt. — Nichts davon zu fagen, daß Dr. 
Möhr die Wiege der Reformation mit einem er uw zleht, dem kein unber 
befangener Geſchichtsforſcher daram findet, und daß er dagegen ben Bamaligen 
Zufland ber Fathol, Kirche ald dem Irrthume und der Binfternif, dem Wahne und 
Trug gänzlich verfallen barflelt, was ſelbit Dr. Luther zw thun nicht wagde, 
reift er auch bie jehige Berfaffumg umferer Kirche, der Wahrbritbliche und dem 
Goangelium gum Trap, mit einer Wuth am, die jedem guten Gemüthe wehe thut 
und in das feinige mar mnfreumblice Blicke geſtattet. 
unferer Kirche geradezu „Fürſt der Finſterniß auf worfhem Stuhl umd 
Anticheifl“, unfere Bchre aber die „der priefterlichen Gauckler, vie allen religiöfen 
Irridumern und Borurtbeilen bab Wort rede, die Berehramg Gottes in bie Boll. 
vebung — Gebräuche ſede, den abgättifchiten Heiligendienſt anordue, 
den Erweib chriſtlicher Fedumigkein in wöͤnchiſchen Undachtsübungen, in liechlichen 
Peieſterſpenden und im ſitilich gefährlichen Bußwerken ſuchen heiße, die Rrinigung 
"son Cünde und Lafler um ben Preid von Gold und Silber zum Ausfaufe ſtelle, 
Sie unbefhränftefle Gewalt über dem Glauben und das Gewiſſen der Menſchen 
fordere, den päpfliden Stuhl zu Nom über alle Rürftentbrone erhöht fehen wolle, 
jur Derlegung alles bürgerliden Geborfamd aufreije, das Feuer der Zwietracht 
imb des Glaubenöhaffes pwiſchen werträglichen Ghriflenparteien und ſelbſt im 
Cxdheoßt der Familien anfache, die hl. Schrift den Händen der Chriſten entreiße 
und mir wahrhaft gottehläfterlichem. Gimme dem Feuer Mreis gebe ac. m.” 
In weldem kichte müßten wir bei Eurer königlichen Hoheit erfcheinen , 
wenn biefe aus genamnter Predigt mörılih angeführten Gtellen, bie ich 
Kürze halber micht durch andere mod vermehren will, Wahrbrit entblele 
ven! won dba die Erweiterung des Greßderzogſhums durch bie Bemter 
Brifa und Derndach nicht bebenfli finden müffen, und würden Höchſtdie ſelden es 
nicht für gefährlich amfehen, katholiſche Geiſtliche und Laien im Ihrem Gebiete zu 
Haben? — Uber Wort, vom deſſen Beiſtaud gegen „bie alten Schreckengeſtalten 
des vömiihen Widerchriſts der Prediger redet, und auf ben er Wertrauem emr 
Ffiebit- ut Trotigen“· gegenüber, „welbe Böleh gar und Gutes böfe heißen, 
mb aus Findernip Licht, aus Licht Finſternig machen," ja Gott und jrber 
Unbefangene weiß «4, daß biefe und jene Stellen eben fe viele Werläumtungen , Dr. 
enthalten, als Säpe Das bewelſen fchon, Em. kgl. Hoheit, fänmtlihe won mir 
eingefendere Pafteraffchreiber. Das beweilen unfere Predigten mb Gatechefen, im 
denen monwie eine Epur vom dem finden wird, mas Dr. Röbr uns zur kaſt 
degt⸗ Das beweiien der Unterricht und Die Öffentlichen Prüfungen ber katholiſchen 
"agend und die revlichen Bemühungen der Geelforger und Schullehrer, fle für die 
Anbetung Gottes Im Weite und in der Wahrheit heranzubilden und zur Mächten, 
fiebe und zum Geherfame gegem die won Sott gefchte Obrigkeit 
gelegten Büher, 


(welche zu leſen 
wohl Umverfländigen und Gchmwärterm, aber nicht bewährten Ghriften verwehrt 
wird) und auf das Zengmiß und die Aueſpruche der älteften Kirche umb ihrer 
frommen und gelehreten Bärer, deren durch alle chriſtlichen Jahrhunderte ſorthal ⸗ 
lendes Wort vie heiligen Schriften erläutert, ergängt und gegen Mißdeutung 
faüßt. Das beweiſen unfere kirchlichen Andacdtsübnngen, in denen ſich unfer 
Haube fortwährend abfpiegelr und belebt, die mur Bele hrendes, Derzerhebenbes, 
Kröftenbes enthalten, und im deuen ſelbſt Proteftanten gerührt werben. Das ber 
weifen endlich auch in Höchflveren Landen die Denfart unb Das Betragen der Kar 
sbolifen und übrer geifttichen Sitten, welche im Erfülung ihrer Amts, u. Staatdr 
bürgerlichen Pflichten, fo wie in veligiöfer Erziebung und Bildung ben Proteflan- 
de, mit denen fie im Frieden leben, die aber nad Dr. Röhr dem Reihe ber 
BWaprheit und des Lichtes allein angehören, feinedwegs nachſt ·den. Geruhen Em. 
Tönigl, Hobeit biefer Sache gerechte Würdigung ju ſchenlen. Ihr gutes, alle Ihre 
Untertkanen mit gleider Liebe umfaſſendes Herz wird ſich dadurch tief verwarmbet 
fühlen, und. Höchfldiefelbem werben eben fo wenig old Höchſtiht Staatsminifierium, 
eben fo wenig, als die greßhergogliche, für kathol. Kirchen und Schulen ange 


cheut Injurien bürfen nicht ungeahndet bleiben. Sie find dem Reli 

und dem öffentlichen, durch Gefege und landesberrliche Verſicherungen garan- 
teten Rechte, fie find ber Achtung und duloiamen Liebe, welche verſchiedene Nekis 
gionsverwanbte einander ſchutdig find, fle find deren frieblichem Zuſammenwohnen 
und wechielfeitigem Zutrauen, felbit jenem gegen die Staatärrgierung zuwider, und 
können mur dazu biemen, micht allein in ver ald Gig der Humanität gepriefenen 
Stadt Weimar, die ich num micht mehr zu betreten wage, fonderm auch im gam 


Er nennt dad Oberhaupt | gem Großberzogtbume umb moch im weiteren Rreifen, wohin jene einträgfiche Phl- 


Uppifa emfig Rolportirt wird, die Katbolifen ju Tränfen, vie Proteftanten gegen 
fie aufjuhegen und meuen Samen bed Haſſes und der Zmietracht zwiſchen beiden 
aus puſtreuen, weßhalb auch die deutſche Bundestageverfammlung zu Frantfurt micht 
gleichgültig dagegen bleiben wird. Katholiſche Geiſtliche, obſchen fit ber leiden 
fbaftliche Superintendent „prieſterliche Dunfelmänner” nennt, baben ine Groß ⸗ 
berjogthume Weimar tie Kanzel neh mie mir ſolchen Anzüglichkeiten entweibt. 
Noch nie haben fie auf bemfelben gegen Dr. Kutherd perfönlichen Charakter und 
fein Thun umb Treiben, wovon bach viel zu tadeln If, ober gegen beifen von feis 
nem Glauben längſt abgewichene Schüler, unter. denen bekanntlich Dr. Möbr 
obenan fleht, aber gegen bie Proteflanten überhaupt, bie, wie Profeflor Plan? zu 
Böttingen ſchreibt, nur noch Kirchen, aber Feine Kirche haben, fo beleidigenne 
ı und bie Gemüther erbitternbe Ausfälle ſich erlaubt. Und felbft das Oberhaupt 
unfrer Kirche, ber Pabſt, mit weldem wir als dem Belchüger und Bofiterster 
der Kircenjogungen und dem vom Ehriſtus angeordneten Mittelpuntte der Einheit 
im eben fo unſchuldiger und rechtlicher, ald drm Dr, Röhr verhaßeer Berbinsung 
fichen, har er wohl in feinen meuelten Erlaſſen über gemifchte Ehen, worin er 
ben Gegen ber Kirche nur denen verlagt, Die Beinen Werth darauf legen, eine 
ähnliche Sprache geführt? Athwet darin micht bei aller apeſteliſchen Araft und 
Areimüthigfeit und bei allem pilichtmäfiigen Eifer gegen ben ber Kirche und brm 
State verberblicen Imbifferentiamus, der: Geiſt garter Schonung, kluger Bor 
u. und machgiebiger Liebe, movon Dr. Röhr gar feinen Begriff zu haben ſchrint, 

Um fo zuerfichtlicher lege ich daher Em. #. Heob., dem Gerechtigkeit und (Friede? 
Bater, — ehrfurchtvolifte Bitte um Ahnung der-injuriöfen Ausfälle, den 

. MRöhe gegen die Batholifche Kirche umd ihre Borficher und um Werhänung ähm 
kicher Yngernife für die Zukunft vor, und werharre im tiefftem Refpefte Juldas 
30. Der. 1838. Em. föniglihen Hoheit unterthänigft. geherfomfer Jo b. 
Leonard, Biſchef von Fulda. Deſterteich.“ 

Furstenthum Schwarzhatrg · Sondershaulen. — Gegen den Unfug, wei 
der bei der Eonfirmartion ber Kinder mit deren Kleide ror acht getrieben zu 
werben pflegt, bat der Für von Schwarzb. Gontershaufen folgende wehlmeinen 
de Verfügung an das fürfliche Gonfiftorium erlaflen: „Mit. Bedauern. babe ich 
Hate gelben Dep Die dal heilige Handlang ber gg ne ce 
an der eigentlichen viel sanken, mußie, Its hie Tube 
LS fee een m fen Zap mir 


Bnzugder angemeffenfie für dieſen Tog if, zur Kirche gehen zu laflen, —— 
der nicht durch ihren Putz die Weihe und: Heiligkeit einer Handlung wergeilen, 
melde zum bleibenden Denkmal für das gamze Erben ihmen werden fell. 8 ver 
ſteht fich von ſelbſt, daß ſich dieß nicht auf die Kinder der ürmern Claſſe bezicht, 
fondern 6 dieſer überlaffen bleibt, fie fo zu. Heiden, mie es ihre Berhältwiffe ge⸗ 
Ratten. Geonderöbaufen, am 28. Febr. 1839. Guͤnther griedt ich Earl, 5. ı. S.S.“ 
Hannover. — Der Schwäb, Merk. und nach ihm die „Muͤnch. pol. Big.” 
ſchreiben ans Börtingen vom 22. Febr: „Wie ud eigentlich gefommen if, dap 
unfer Corpus academicum auf einmal mit fo entfchiebener Mehrheit fi zu Gun⸗ 
#en der Bufrechtbaltung des Staats- Grundgeſehes ausgelprehen ‚hat, baß nur drei 
fich öffentlich zu einer negenfeitigem Anficht befammten, ik ned Bielen 

ein Räsdfel, Die Unigerfitht hat darum ſich der Wahl eines Ubgrordneten aus 
ihrer Mitte enthalten. Der Kösig bat die Weigerung, umter ben ehwaltenden 


ordnete Immebiatcommwiffion, eben fo wenig, als die billig denfenden und frieder | Umfländen einen Vertreter der Univerfltät für die Ständeverfammlung zu wähle, 
———————— Eee. 


Wufzählung er (kerit! führen würbe, waren meine Stiefel gerriffen. — Schnupfen 
Sie? 


4 dr, @. Ic Habe Ipmen bereits gefagt, daß ich micht ſchnupfe. Uber ich ver 
ftebe aicht ... 

D. a. D. 
ald ich eben darin fah. Ich fiel in einen Hefen Graben und verlegte mich bedeu 
tend. Aber das Merfwürbigiie dabei if, daß ein Menettenapfel, den ich in der linken 
Moctafihe harte, nicht im minbeften lädirt wurde, Ich fage laͤditt, meil dieſes Wort 
meinen —— om beiten ausdrüdt. 

9. ©. Zur Sache, mein Derr, ich Bitte Sie, meine Mugenblide find fobar. 

D. 9. D. Sie ſchaupfen nicht? . . CPaufed Ih bin zu Ende, mein Ber; 
aus dem wenigen, mab ich Ihnen ergähte babe, Fünnen Sie erfehen, daß ich ‚viele 
Übentener erlebt habe! . . eim Wenſch, der 30 Jahre lang gereift if! . . Ih" wil 
Ar Düf machen . . Ihres und meines. GChrgeigig bin ich micht. Ich habe 
auf der Meife erfahren , daß Sie Momane fehreiden. Ich verkaufe Ihnen meine 
Abentheuer. Sie koͤnnen Folianten daraus machen; einen jede Weche. Gie verdienen 
viel Geld, wir theilen. Ich laſſe Ihnen dem gangen Ruhm und fege meinen Namen 
nie auf das Titelblatt, 

Hr. ©. daufftehend) Hätte ich die Abſicht Ihres wefuche gekaunt, fo wäre er 
minder lang gemeien, Ich Faufe Feine Übenteuer. 

D. 9. D. Wie? Meine Abenteuer find Ihnen nicht anftändig? Das hätte ich micht 
ermartet. Bedenken &ie, daß Gie aus meinen munbderfamen Abenteuern außerer- 
dentlich intereffante, gany befonbers rührende Werke hätten machen fünnen? Da «s 
Iht legted Wort M, thut mir leid, Sie verlieren unzählige herrliche Sühets. Gie 
ſchaueſen nie? hätte Ihnen Aues um billigen Preis gelaffen „. Da es 
mir nicht die Befälligkeit ergeigen, mir 100 Eouß u 
"Börfe vergeffen. Ich bringe fie Ipmen zurüd, wennſ ich 


€ ander Mal warf die Diligence auf der Straße mad fyon um, 







Eroh ihn um biefen Preis lot gu werden gibt ihm das Merlangte, 
Hr. ©. flieht zernig die Thüre- und ruft): 
(MRimmt. bie Feder) 


Hr, G. 
Der große Hert entfermt ſich raſch. 
Welch ımerträglicher Schwaͤtet » - 
Ein Weib, das if ein Bott... . Er bat mir Kopfmeh gemacht, die Ungeduld 
übermannte mich. Ein Weib, das if ein Engel, ein Gcap ... Ih weiß nicht 
mehr, was ich fage . . Ein wenig Erhelung! Es wird ſchon miederfommen. (Stügt 
den Kopf auf den rm. 
Me G. (Öffner-teife die Thüre, ſieckt ben Kepf berein, und ruft) mein Freund, 
id) habe dir mur zwei Worte zu fagen. 
Ein Weib, bad il ein Bott. 


Hr. ©. dehne zu antworten) Weiter, . . 
Mr. ©, Antworte mir doch. 
Mas haft du? Beim Pinmel, was 


Hr. G. Nun, Madame, was gibt eB, 
ift denn mwieber gefcheben? Brennt es im Haufe? 

Wo. ©. Wil du ihm im der Gaucer eder in Del haben? 

Hr. ©. dfchlägt mit der Fauft auf den Tifch), Das iR emtfeglich, Dädame, 
unverzeihlich; wegen eines Fiſches mich zu Mören! Im Mugenblid, wo ich glaubte, . 
me fich’s fügte . . Sie bürften die Frau eins Krimerd, eine wi fein! Elke 
Schriftfieller verhchen Sie nicht. 

np, . Ic Taffe ihn alſe im Del einmachen. 

Hr. G. (wirft ſich zerknirſcht in den Lehnſtuhl. Mach einiger Beit ſucht er ſich 

zu fammeln, Er nimmt bie Feder in die Hand, ba wird an bie Thüre geflopf 
= feine Kinder rufen); Zum Effen, Papa, zum Eſſen, Papa. 

Hr, ©, wirft die Feder weg) So vergeht einem Schriftſteller ter r — 

— 7 . 


4 3 24 
Bermifhtes, she 


— — * Bamberg, 13. Mir, Mir haben geftern din, Drowet uns feine er 
imeiten Male gehört, und Rönmen bab Hetbeil, dad wir über beifen erfe Lonjerf| 








wie worandgufehen, war, ſeht unguäbig aufgensmmen, unb man will wiſſen, daß 
dem Prorektot ein Schreiben aus Hanmoper in biefem Sinne zugefertigt und, im Falle fort, 
gefepter Miderfpenftigkeit, ber -Uninerfliht feibft mit einer Sufgenflon gedroht wird. 

Preufsen, — + Berlin, 7. Min, Selt einigen Tagen ſcheint man auch 
in den hoͤchſten Cirkein wicht mehr recht am den Sleg bed Minijteriums Mole glaus 
den zu wollen, und fpricht bie Beſergnifſ⸗, welche der Zriumph der Coalition er, 
wedt, ziemlich unverbolen aus. Der Ausgang der belgiſchen Angelegenheit ſcheint 
jedoch jedenfalls gefichert, da xicht fowohl Die perfönlichen Anfichten der Mehrzahl 
ber Abgrorbutten, ald die dringenden Wunſche des intuftriellen Theils der Ration, 
die Schnelle Annahme der Beichlüffe verbürgen. Dennod glaubt man nicht om eine 
fofoetige Entwoffsung ber mobil gemadten Armerkorpb, ehe man bir Ab ſichten des 
newer; Miniſteriums in Frankreich fennt, uud ſich won dem friedlichen Geflanungen 
nellelben übergemgt hat. — Weit beforgter jedoch als auf diele fremden Angelegens 
beit richtet ſich der Blid auf Pofen, von wo man mit jedem Zage bie Enticheis 
dung aber den Propeh des Erzbiſchofs erwartet. Aus Sihhlefien 
höre won, daß rin. Theil der eingemanberten Zyroler beei und flebenzig 
Familien flarf, enifhloften if, ihre neue Heimath zu vwerlaffen, und, nad Dellerreich 
zurüdzuteheen, um in Siebrubürgen ſich mieberzulaffen. Der fanatifche Eifer bie 
fer Belchrien findet, daß tie Grundſaͤtze ihrer proteflantifchen Brüder im Schleſſen 
durchaus nichts voraus haben wor ihrem verlaffenen alten Glauben. Bon Eeiten 
dei: Staates HE Alles geſchehes, um ihre bürgerliches Glück zu ſichern, und bie 
Cheilmabme, welche bie Igl, Familie dieſen Vertriebenen fchenfte, hatte cine beſſere 
Binerfenuwng verdient. — Geit einigen Tagen fieht man hier Die meue Mereinds 
müngt inZmweithalerküden audgrphgt, welche von April om im deu Berfehr erfcheis 
nen werden. Die Stücke find wenig größer als bie Thalerſtücke, aber ungleich 
dider, von fehr gierlihhem Gepraͤge und am Rande wit der Umfchrift; Wereind 
münze drei und einen halben Gulben, verſehen. — Der mohltbärige Einfluß die 
fer Müngverbinbung äußerſt ich chen jeht durch das bänfige Erfcheinen heſſiſchtr, 
unb babenfder Gurantmüngen, welche ohne weiteres Überall angenommen werben, wäh: 
zend man font fie als umnültig mur bei Wechslern mit Berluft umtaufchen founte, 
— Auch die potsbamer Eiſenbahn hat bei ihrenprojektirten Rachtfabrten mittelſt 
Pferdetrantport, cinen Eiaſpruch von Seiten ber Poſt erfahren, welche ſich auf 
ein altes Geſetz beruft, durch weiches allen Drieaiunternebmern der Umiparn un 
terfagt if. — Da mon unmöglich dieſelben Pferde ein Eenvei won Berlin nad 
Potidam raſch befördern Finnen, fo maß die Geſeltſchaft erſt neue Aaftrengungen 
jur Aufhebung bed Verbotes madıen, Es iſt brrrübens, den Widerſtand zu verfol⸗ 
gen, welcher von Staatsbehörden den Elſenbabnen gewacht wirb, und ſchwer, den 
Regalen und Monopolen, welde der Zeit fo fehr entgegemfirchen, irgeud eine ges 
einge Bergünftigung abzudringen. Schwerlich wirb eime meue Eiltndahn noch im 
Preußen durch Gefellfchaften zu Stande fommen, und man muß es tem Staate 
felbft überlaflen, nad und nad unabrmeisboren Forderungen zu genügen. — Der 
bohe Waſſerſtaud biefes Jahres fommt dem von 1850 fehr mahe, und das ganze 
Tbal ber Eprre if hberfihwenmt, fo daß feibft die Häuſer einer Vorſtadt unter 
Waſſer flohen. Dan fürdhter daher die Wechlelficher, melde yumellen bier die 
Hälfte der Bewohner ergreiven, und ald ihren Vorläufer betrachterman die Grippe, 
die ungemwöhntich beftig derrſcht. Ein anderer böfr Gofl find bie Doden, won 
weichen in wenigen Tagen mehrere bundert Perfonen befallen wurden. 


Ein Privatfchreiten aus Liegnitz enthäit nie Nachticht, daß bie bartige. 


Sarnifon um Munition nach Glogau gefendet habe, damit fie fich mach Polm 
marfchfretig halten kͤnne. Es ging in der dortigen Gegend bie Rede won ber 
Gefangennmehmung des GErgblichofs. (Rich. pol. 319.) 

Orfterreich. — Wien, 8. Mär; Der Großfüͤrſt Chronfoiger von- Ruß: 
fand unterbielt fich geſtern Bormittags in Beafeitung J. #. Hoh. ber Erzherzoge 
mit ber Schweint jagh im f. k. Thiergarten. Diittags war große Hoftafel. Abends 
wohnte der Broßfärft einer Oper „die Puritamer‘‘ im. 8. E, Goftbeater nachſt dem 
Kärmtbneribore bei, wach dem Schaufpiele beebrie er die Abendgeſellſchaft bes ruſſi⸗ 
ſchen Borfhäffer® mir feiner Gegemwart, (Der Groffürft wird, mie man ver 
imme am 13. Mefed Wien verlaffin umb über München und Stuttgart nach 
Helant und England reifen.) ; y 
Miederlande. 

Brüffel, 7. Mär. Bei Erbffnung ber heutigen Sitzung der Mepräfentantens 
kanwmer Schritt men zum mamentlichen Aufruf. Es war beinahe zwei Ude, als 
die Erbeterung des den Briedendoertrag betreffenden Gefegentwurfs begann. Kr. 
Simons, der zum abgetretenen Gebiete Limburgs gehört, hielt eine Rede, die wir 
nicht anders barakterificen fünnen, als def mir biefelbe als ein Manifefi gegen 
den Handel und gegen bie Jabufrie berradıen. Er maunte.die inbuflrihe Bewer 


gung ber fegten Zeiten eine ſchuͤndliche Mäubsrei, geleitet durch Piraterie, welche bie 
moeralifchen und politifhen Iuterefen Belgiens den materiellen Jaterefien einer er 
fündelten Induſtrie aufopfern.. Wegen drei Uhr flieg Hr. Devaur, mit einer vo · 
Iunsinöfen Rede in der Hand, auf vie Zriküne; er ſprach ju Bunflen ber Yanahr 
me des Vertrags. Die Berfanmfung iſt heute fehe zahlreich, Man verfihert, 
nah Hrn, Devaur werde der Baron b’Huart, ehemaliger Fiuanzminiſter, ſprechen, 
und er werde merlmürbige Aufflärungen über bie zwiſchen den Mitgliedern des Kar 
binetes audgefprohenen Epaltungen geben, welche den Rüdtritt des Grm. b'Huart, 
Ernf und de Merode zur Folge datten. — Unſere Kurſe weichen in Folge der Um 
gebuld, j 
e Brofbritannien. 
London, 5. Mär.’ En ı 

Lord Bortefeue wird ım Laufe der naͤchſten Woche auf Kinen neuem Pollen 
nad Irland abgeben. — Geſtern gaben bie Mitglirber v8 Präcurfor-Bereind in 
Fenton Hrn. D’Gonnel ein großed Diner, welhem 8 — 900 Yerfonen belwohn ⸗ 
ten, Der Agitaror hielt dabei eine fchr fange Rebe, — Die „Times“ enthielt 
gefterm einen Metifel, worin fle einen Krieg mit den norbamerifanifchen Brreinflaaten 
wegen ber bekannten Gremjftreitigfeiten in Rew-Braunfchweig in Musfcht flelltr. 
Die Nachricht übte nur geringen Einfloß auf die Börſe und fand überhaupt wenig 
Blouben, da man ſich der gegründeten Hoffnung bingeben barf, Baß die Sache 
frievtich ausgeglichen with. — Die letzten Nachrichten aus Spanlen habım gänftig 
auf bie ſpaniſchen Papiere geiwirtt, man glaubt, daß bie mewelten Ertigniſſe in 
ber karliſtifſchen Wemee eheſſens eine Geife zu Gunſten der conſtitutienellen Regie 
rung berbeiführen werben, Eine Sentang von 30,000 Flinten wird bemsäct 
für Biefe von hier nah Epanien abgehen. FEN — 

Angs der im Unterbaufe ven Hra. C. Mood bel Worlegang det Marines 
budgers gehaltenen Rede geht hervor, baf das Miniferium des Sir Robert Perl 
eitte Verminderung vom 2000 Mann im Perfemale der Marine vorgemdamien hat- 
te, wofür es Decomie · Ruͤckſichten als Motis augad. Wis das Mhigminfterium 
witder and Ruder Fam, wurde das Perſenale um fünfteufend Mann 
vermehrt, Fernet zeigte Herr Mood, daß man das Publikum‘ geräufcht 
babe, indem man bie Germacht ber ambmärfigen Eraaten auf eime lächerlis 
he Weife Überfhägte.: So hat man bie Stärke der franzöflfeea Marine auf 
58 Linienſchiffe angegeben, während fle nur 27 in See und 27 auf den Werften 
zählt. Es ſcheint, Daß bie ruſſiſche Marine feit mehreren Jabren niht vermehrt 
werben it. Im Jahre 1817 hatte Rußland 43 Pinienfhiffe. Diefe Zahl ift heute 
noch diejelbe; es iſt richtig, daß es fie bis auf 45 bringen wollte, alkın tis 
jetzt iſt ihm Dies noch nicht gelungen, ! ; , 
Franfreicd. 
Partie, 7. Mär. \ ; 

Die Zahl der Mablen betrug dieſen Morgen dem „Balignanis Moſſa - 
ger” zufolge 453, es waren bemmac nur noch fehs Wahten zurüd. Von 
diefee Beiammtzahl gehören 214 dem Miniſterium und 239 ber Dppeſſtien 
an, Me Majoritär für die lehtere beträgt alfo biefer Angabe qufolge 25. — Das 
Journal des Debatd gibt 452 Wablem als bekannt am, wovon 222 den Miniffer 
vielen, 226 ter Goalitiom gehören, 4 nicht claffifigirbar frin follen. "Nur noch fies 
den Wahlen wären zarüd. Bam ben 221 And vielem Blatt zufolge 41, vom ben 
213 aber 33 micht wiedergewählt, die Minifterielien zäbfen 32, tie Goaliton 34 
neue Drpatisir, — Der Commerce rechner von 453 Wahlen 253 zur Opbofition 
und nur 200 für das Mimflerinor, — So abweichend biefe Aırgaben won einander 
find, fo Aimmın fie bech alle darim überein, daß bie Eoalition dir Mojorität har. 
Ein Miniferwechfel iſt jezt unwermeiblich, obgleich der Mönig nur mir fldtlichem 
Witerſtraben Mc Dazu. entfliehen. zu Pönnen ſcheint. Man bezeichnet Dre. vom 
Broglie als denjenigen, der mit Bidung eined neuen Cabinets beauftragt werden 
fo0, Derfeibe ſoll dereits vorgeftern eine Audienz in den Tulerien gehabt haben. 
— Der steitgäminifler General Bernard ſchickte geftern fräß einen Gonrier wadı Brüffel 
ab, — Wätrenp die miniſterirllen Organe mach bem jrgigen Reſultate ner Wahlen 
foft gang ſchweigen, erheben. bie Goalitiondbrätter wm fo lauter ihre Stimme. 
Befoners if #5 die legitimifiiche Gazette, die ihre Frrude über die Berlrgenheiten 
der Juliregitrung laut kundgibt; fle fucht die Zwietracht inter den Parteien im. 
mer mehr anzufachen, verlangt von ber Goulirom time: Irafınole Benägung des 
errungenen Wablfiegeb, eine ſcharſe Adteſſe, ja eine Anklazeukte gegen bie Miniker. 

Der geſtrige Monitenr brachte wieber zahlreiche Beförberangen und Decoras 
tioröserleibungen für die Offiziere, Soldaten und Matreien der Flotte an ber 
mtxitaniſchen Kuͤſte. — Wach dem Gourzier Ärargad folkn die zu bem Brr 
meeforpe am ber Nerdgrenzt gehörigen, Negimenrer am 19. aus ihren Gan: 
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nur neh befräftigen. Der ſtets Bethätigte Sian ker Bewehner Bambergs für wahrhaft GSutes | werben mehrere derkauft, toeil Äbe Huterheit wenig ober micts koſtet. Im Sommer kann 


ab Shöntt, bat ſich aber auch geſtern von Menem glänzend erprobt: der Beſuch Birfed gweis 
ten Gonzerts des trefflüchen, auch Murd feine Bnfermdälofigkeit fe amdgereichneren Rümfierd, 
mar noch bei weitem zahlreicher ald Das ere Dial, wnb Diefes wicht gebrängte Auditerium 
lauſchte mit ber tieffkem Stille bem berrfiden Tönen , melde ber Hünftler mit wahrer Zauter- 
gemalt dem Inſtrumente zu entloden wußte, Eelst ber begeißertiie Zuhörer wagte <# nicht, 
zu unterkreden, um ja auch miht die Meinfte Nuance ungehört cutſczwinden zu laffen. ls 
aber ber Rünkler geendet, ba brad ei mehrer Beifolddurm Ted, und Tonnernute Brave 
folgten im bei feinem Burädtreren, Nah den DH. Dieg, Kidel und Bhmilt:barf 
vie ungartheiriche Wurrfennung mit verſagt werben, dur übe Vreimerionen am ker ler 
fhönerung Dei geſtrigen Abents ben für fe chremnpften Mriheli gememen zu haben, — Dr. 
Drouet wird morgen von hier mach Nürnberg abreifen. 

— — amünden, 9, Wär. Die filen Tage der Fahenzeit find feit Fahren vorzugs⸗ 
weife den munfalifchen Prodafisien gewibmer; im Dress und Rafewam warden bereicd mchs 
tere Tonzerte mit großem Beifalle neseben, der den Mänfßtern geifender wurde. Ein kober 
mudtalfdeer Genus eriwarter bie Freunde ber Rent am PWalniountage, am toricheum Kage 
Hapdnr's Cchäpfung zur Aufführung kommen wird, mie man münicdt und ermarter, 

— — St Petersburg, 29. Gebr. Cin Bewohner er Atchangel ſchen Artisſtadl 
Rem beachte kürzich eine Herrde Rennthiere hither, bedehend aus 117 Kerfen beiterlel 
Seſchlechts fie meiden im einem ungefähr 1 142 Meilen vom hier entfernten Walde, im meiden 
eine Gemejebiiche Zurte erbams if, me drei Bamsejeber mit ibren Sunbden mehmen. Dir dis 
genigümer bat die Mennibiere um Verkaufe bergebradt und auch bereits Deren mehrere ner» 
fauft. In ber fogemannten Butterwoche, vor ben großen Gatten, fehle er zu der gewöhnlichen 
jährlidben Reuabahn auf den Fife der Nıma ver dem Minterpalaft vier Schlitten, jeter mit 
4 Remnthieren beipamnt und ‚geführt von Samejeden in Ihrer Mationaitracht. Wer mit Helen 
Schlitten fahren wollte, zahlıe Ihr eine Fadeat Über Die Maker einem Nabel, Wis jegti.ift noch 
Fein Unglüf gefdirben, Auf einer KonfrrrenSabrt mit Dem Dampfsazgın mac ZarkkeieBelo 
hatten bie Rennthlere drei Minuten früher tab Ziel erreicht, ber Figenthümer tet darauf 
Werten aus, daß er 7, ja ao Minuten früher onfemmen wolle, ald der Dampfmagen. Einige 
reihe Bette dauften Rehmipiere zum Diitteipreiie non 73 Nubel das Süd. Waprigeiniig 


man le im Gargen kaffen, weil fe feine Baume beihädigen; täglich 4 id 6 Mund Heu Aud 
; ein Lupus für Me Die Schlitten find, für eine Prriem, außerordentlich bequem: Boa Vierten 
werben fe nicht gefürchtet, umd vielleicht witd eb bei umd mit ber Zeit algemein Gitte, im Din ⸗ 
ter auäechalb ber Stadt mit Renathieren zu fahren; ach gem Tranirort von fhmeren Gutern 
Mind Fe fchr gut zu gebrauem, 

Fin tagliſches Journal Melt aus mehren Neiiebefhreitungen „neri&icbene Arten 
ber Grüße‘ jufammen. Die Jaſelbewehaer bei ben Philippinen nehmen Die Dand des Be 
gegeenden und zeiten Ach das Geſſcht bamit. Die Lapsländer drüden ihre Naſen feſt an bie 
PVerfonen, welde fe gıüßen, 5a WBuines legt man Blätter auf das Haupt det zu Brüßen- 
ben, Die Bewohner der Philippinen’ verdeugen Eh ſeht tief, legen bie Hände auf die Ban» 
gen, und heben einen Auf mit gebogenem nie empor. Der Urthierier nimmt das Mieib bes 
Antern md Schlägt eb um ſich berim, fo daß ver Freund unierbeilen fat nackt daſteht. Die 
Tapaner ziehen einem. Vantofel aus und kaftem’ ibm in Die Höte Die Neger am der Rüde 
von Afrita fnaden ala Ermf breimal ipren Mittelfinger. Wenn bie Ehineien nach langer Trenzung 
eimander mwicherfchen, fo fallen fie. auf bie nice und beugen bas Seſicht dreimal zur Erde. 
Sie haben fegar eine Art Tomplimentie:Kitwal, nah melhem bie Zahl ihrer Verbeugunzen, 
Rniebeusungen und die Werte bei nericiehenien Geltgendeiten Pepisfiht werten. Die Befand- 
ten follen Äh vierzig Tage in biefen Geremenicn üben müſſen, ebe fie bei Hofe erfhemen, 
Der gemeinde Scuß in ben föbliden Provinzen Ehina’$ unter ben mideren Standen beibt: 
„ya ſau?“ (Wie bat bir deim Heiß geihmelt”) Auf Drabaiti halt man die Nafenfrigen ans 
einander, Die Grönländer Ane am gefseinnden, Ale grüßen ſich gar nicht, und lamen, 
wenn Einer mehr fein will, aid Ber Unbere, 

— — — Englilder Gonantsg. Hibdenni it bis Ctrenge, mit weiher bieier Tag 
„ibe Sabbath day‘ in England gefeiert wird: fie wird licht Taricatur, wie man aus dem 
Verſchlag aburhmın kann, meiden ein Hfentiihes Blatt in Blasgom mente, ‚om Genutag 
an Mandant: und Uposhefer «Baden zu faereem, da ber Mihicinserkauf an hickem Tasseine 
utigirbene Entheill zung bes Gabaihri fei. . -r, 
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tonnirungen aufbrechen, Mu 4 Ihre EEE Barnifonen  zurficzufchren. 
aniem 
“Nach einem Grreiben aus Bayonne vom 4. März har der Karliften 
General Beni am 2. die Hodfraße von Durango pallirt und die Straße nad 
Orduna eingefblagen, Gavrion marfhlite mit zehn Echwarrens Lanciers in 
berfelben ** und Vbarzabel folgte ihm mir 4 Baraillone. Unorbnung und 
Anardie herrſcht in den Meiben der KHarliften und ihre Cheſt vertölgen ſich ner 
genfeitig. bern, der Gommandant des 5. Bataillon! von Giuipujtoa, ũbernach · 
tete am 3. zu Urriglonaga; Maroto kam an demſelben Tage mit 7 Bataillens zu 
Durango an. Bolmafeda ift aus der Feſtung Cuevara entflohen und an ber 
pipe von 3 Schwabronen durch Serambio gejogen. Er wollte Anfangs gegen 
DOrbuna ziehen, wurde aber, von Maroto verfolgt, gezwungen über den Ebro 
zu geben... Maroto mar höcft aufgebracht darüber, , daB ihm fein Todfeind ent, 
‚und ließ den, Gouverneur ‚der Fellung Guevara, einen Kopnjiner, umd zwei 
, Breunde_ Balmafedas, eridießen, Unter din neuerdings auf feinen 
Befehl Werhafteten, befindet fih Hr. Eyquilin, Gemmandant von Arunda, 3 Mönr 
he, die gegen. ihm geprebigt, Valert, der Mdjurant be& General Gonr, ferner Guer⸗ 
und General Tavaia. Don Karlos befand ih noch, zu Xolofa. 
Die Bazetie de Madrid vom 28. Behr, bringt eine Depefche des Ges 
merald Ban Halen an Gabrera vom 17, Bebr. and dem, Haupfguortier Onba, bes 
treffend die Behandlung der rar ge Gefangenen. Ban Halen erklärt am Schluffe 
feiner Depelce, er halte es weber für Erniebrigung neh Schwäde, wenn er ihm 
plane Brtitel_ worichlage ,. deren ges Bolzug feinerfeits er verfpreche. 
etikel 4. Das aller iegögefangenen , ‚die ih im. biefeum 
Qugenblide in_den t5 befinden, und aller derjenigen, bie von biefem Tage 
(17. ** au ag —* fol velpeflirt . und dieſelben nach dem 
* eiwilifieten N geltenden — behandelt werden, Um 
und ——— diefer Befimmungen zu fidern, ſollen 
ke Sprzialtommifäre die Grmädhtigung haben , fh im die werfhiebenen 
Depots zu begeben, fle zu befuchen und au verlangen, daß volllommene Gleichheit 
der. Behandlung der M peiverfetigen Gefangenen —— werde, — Art. 2. 
[77 follen * als Kriegagefangene betrachtet werden bie ndioiduen, welche nicht 
im die. Pi ber Mrmee, der Äreiforpe oder der Nationafmili, eingetragen find. 
21.3, 3 Im Folge der Ang! Wetifel {oil eine allgemeine Answechlelung der 
, Rafie für Rlaffe, flattfinden.. Diefer Musncchlelung fell son Beite 
;genierald der Gentralarmee bie che von 103. Brfangenen, bie 
—2* vorangehen. Der Vollzug die ſer Aus wechfelung ſoll beider ſeitẽ ſobald als 
möglich geregelt, und beiderſeits Commiſſäre ernannt werden, um bie reſpettiven 
Depots zu befuchen. Die Welt werde barand fehen, fagt ‚General van Hafen, 
—— er, noch die Regierung der Könſgin verantwortlich feien für das Blut 
vieler 


"dahin geihladteten Opfer. 
—9 dei —*5 gibt folgende Deralik, Ale ** der carliftifchen. 
bie Befehl des Dbergemerals  drd Don Karlos erfchoflen, 
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worden ins... Berk geboren, in Raraga, ‚Soldat, des Umabbängigkeite 
—— —* 1833 ben Karliften ‚über , ale. Santos 
made, — 5 ſchatte ihm ſehr, und 

andes ‚lichten ihn... Marechal de Comp. und Bices 

nig von a er brav, aber umwilfend, — Öuergme, grb. zu Aquilar 
Te en 1820 —23, war Oberſt dea _ Provincaftegiments 





von Legronogemefem. — Garmona, geb,. zu Cirangui, hatte Ab von Anfang bes 
8 an den Earliften anı ſchloſſen. — San, non der ‚Erpebition on madı 








zur Subfeription auf Deutſche Cinififer in 
neuen, eleganten und höchſt woblfeilen Husgaben. 


7 Fr. Gottl. alopſftocks 
(fäimmtlihe Werke 


in zwei neuen Ausgaben. 
J. 





Pracht-ANusgabr 
in @inem Bande 
auf dem schönen Wellnsapier, circu 100 Bozen. 
Drit dem wohlgeftoffenen Worträt des Verfaſſers mad han 
Sermit, Drad und Dapier er tele Dir Ay Fur ad, ——— Befall aufgrasmeiene ER 
Sublerpiausprii: 7 fi 


Diefe Ausgabe erſcheint impipei Lieferungen, vonen Die erke, 20 Bogen Karl, Dirfer Tage vers |. 


ſendet es, die piweite wird im Laufe bes Sommers 1839 bellimmes ausgegebeit. 
II. 
Wohlfeile und elegante 


Stereotyp- Ausgabe 
in neun Bänden fFlein Detav 
auf fdömem Welingapier, mir dem Bilbniffe des Verſaſſers im Gitahl; circa 180 Bogeı. 
Bermat, Draif unh Dapitr nliihi der nenaflen Musgahe won BahKlltre Verdea in 10 Mänten, fl: # 
Subfrriptionspreis: 4 fl. 36 fr. 


Diefe wo erfeint im dret Licferungen gu je drei Bändchen, Die erſte reift in 16 Tagen | 


je jmweite ericheime im Vonat April, und die dritte im Mama Jam Gi 
Morit Aug. v Ehümmel’s 


fämmtlihe Werke 
im 8 Bändchen klein 8. 
Steue mohlfeile und elegante GrereotepHasgabe einen 110 Bogen auf fchönen Belimpanler. 
it dem Bildniſſe des Werfafiers im &tabl. 
Subferiptionspreis: a fl. 36 fr. 


Borat; Drift amd Wapler Wie dir Erertöttgeulgnnen vn Bihler u Riopfiet. t 
mei Wändibenericheine im 14 Babe; Me zweite won drei Sandchen 


a 


Die rang von 
; im Faufe Be des Monat April, umd die beitie, aus den ledten Bänden. bekes 
a Zup 1a den Dronat Jumi dieieh Jahres. 


u Aufäuit mıtgeneigten Kuiträgen emzüchle Ad das 
ei} I 4 mit ben 11. Didn;, 1890 
Literar, artift. Juftitut. 


_ Ayım znliung us 


no 4 nn 








0% Hleine Hausgaͤrrner, ober furje Ans 


ben Afturien, geb. zu Pampelunga, war Infanterie» Offizier; er batte ſich wach 
Eella brarden,, ale bie Macliom chem eimige ortfchritte gemidht 
bare, Uriz, Edler won Gangueja, Better des Biſchefs von Yampefuna. Alle 
biefe Männer gehörten ju der Partei, welche den unbedingten Triumph des: Mbfolur 
tifmusd will, und die ſich jeder Urt vom Unterbandlungen wilden der —2 
und der conſtitutione llen Partei wieberfeßt. Maroto ſelbſt if —— Bun 
alter Dffigier, der den Krieg in une! mitgemadt bat, 2 
Griebenland,. 
Münden; & Mär. Nachlichende Bruchſtce aut elmem Die zu. 3 
Athen bier amgefommienen Briefe eines mambaften Monnes daſelbſt durften nicht 
unintereffant fein, Unter den bei Gelegenheit des kandungsfeſtes Matt gefundenen 
Befördertimgen it beſonders beiherfehdiwereh, daß Mebeiden bödenrendften Häuptlinge 
aut ber Zeit des Befreiungskeleges ber’ \alre Mauromicalib, befaunt unter dem 
Namen Petro Bey, umd Kolefotrohi? der Vater, Ju Seneralen ernammt wurden, 
ein Beweis, wie ſich eben am Eunde Alle — — Die beiten vormaligen 
Regentfcaftäinitglieder, der Böniplich Baptrifhe Steatsminifter v. Abel und Staates 
rach v. Maurer erhielten, wie Sie bereits wiffen, das Großkreuz des Erlöferom 
dend, was hier große Thrilnahme erre ar Laufe des nachſten Sommers 
bärfte wohl die en ber bier treiben Grfondten für langere Beit auf 
Reifen ſich 6 ei — Ueber die Hanbelsverhäftniffe erhält" man "bie günftigften 
Nachrichten. tete Prrfonen Neger daß der Wctiohandel bereit 
den —— beträchtlich Überfleigt. Wenn die Banfeinrichtungen in 'der Haupt · 
ſache auch hoch ſich wergögerm, fo iſt anbrerfeitd meben dem frühern maritimen 
Birfiherungsonfatten endlich auch eine von tem Bankier Julius vo. Höslln im 
Arhen vetanfapıe Brambaffcwrangbanf fm Eatfichen begriffen. Die Wgriculift 
im Gteigen, die Production won Feld» und Gartenfrähten um das Dreifahe den 
wehrt. — Die fiers im Morsfchreiten brfriffene Univerfirht erhält Zuwache für 
ihre Blbridthet durch Sefchenfe won allem Weltiheilem her. Durch deutſche Krgte, 
vorjügfidh durch die Leihärger des Mönigs, iſt ein Hebammeninfitut gegründet, — 
Dos nme Dampfſchiff Drto, von 110 Hferbefraft, wird ächflend bo und 
3) 


fein: Probefahrten machen, 
Handels: uud "Börfenma 
auhrentrant [D3 Pi u. Neuen Morirung ber — 
Na 1; Der. 106 3/4. * Er Y BE 3* 
100 — —, 50 —— —— 
lenne unu ae —— ante 
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Yaris, ct. 108 95, par. — 
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Für Gartm- und Ölumenfreunde. |  Entlanfener Sübnerbund,.. 
Bel ums it zu baben: Dem Ungergeicdmeren ift am Mistwodh den 
Ib af) dem Menge, areifgen Kromach und 
Matenrodac ein hodbaariger , brauner Hühner 
band von mittlerer. Gröfe und männlichen Ge 
ſlechta, zmit einen ledernen Haldband verfes 
beit; entisufen. Indem vor dem Agkaufe die- 
fes NDundes gewarnt twirb, fichert maıt zugleich 
demjenisen, der Sunde von Dem Aufentdalte 
deifelben oder dem Hund feibft Bringt, eine sufe 
Belohauus zu, 
Kronach den 14. Mediy ine. 


leitung, Blumen uhb Bierpflatjen for | 
wohl in Hausgärtchen als. vor, den 
ı Benfteru nnd im Zimmern. zu ziehen, 
Eine war gebrängte „aber dennoch 
moͤglichſt vollſtaͤndige Weberficht: aller 
bel der Bärtherei vorkonmenden Vor⸗ 
tenntniſſe Mebeiten und Vottheile. 








Nebft Belehrung über das Anlegen ber] — Kol, 7 
Erbäften und der Gladhäufer vor ben ——t 
Fenftern, über die Erziehung aus Sa’ Befanntmahung. 


men; das. Abfenten, Kopulicen, Pfro⸗ 
m pfeny) Oluliren, Verſetzen und Ber 
fehmeideit der Gensächle; "über Vertil⸗ 
gung Tchäblicher Infekten; imgleichen 
einer Anweiſung, Obftorangerie zu halı 
ten, Kartoffel» und Ehampisnonsbeete 
in Kellern anzulegen, Zwiebelge waͤchſe 

im Waſſer zut Bluthe zu bringen m. 

beral. mehr; ſo mie auch mit einem 

volitändigen Gartenkalender, ber 
die Pflege von 1300. Pflanzen enthält, 
und mit den nöthigen Megiftern. Bon 

% A. 8. Schmidt. Ste vermehrte u. 

verbefferte Aufl. Mit 10 erlduternden 

Abbild. 19. geb. ı fl. 12 fr. 

Der Treib⸗ und Fruͤhgaͤrtner. Ober voll, 
ſtaͤndige Anmweifing bie vorzäglichiten 
und belichteften Döftforten, Gemüſe 
und Kücengenächfe, fo mie auch Blur 
men zu jeder Jahreszeit zu ziehen und 


da Kaäwigliche Farftamt Chrach serflds 

gert am reitag.den 32.,Mdri I. u — 

‚tag6, 9, Uhr aus mehreren Digt tem der; 

Sordreuier Binteldaf, 

47 Erht Elben umd Kobren, torunter 36 
Eichen und = Fohrens Honduder Stämme 
üd) befinzen. 

Die Zufammentunft it im Diftritt Keffel 
am der Sandgrube. 
Außeramtliche Käufer babem ſich mit Ti 

ken Zahlungsfähisfeitdı Zeuaniſſen ja werf 
Ebrad deu 10, Wär; 1839, 

Rönsgliches Korflamt. 
Griedme 


- 
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co c Dalentın Maß von bier, fpdterbin 
Burhbindermeißter in Milelield, Sohn E 
Bhılipp Franz Jakeb Murf, dt ſches 
Jahre vom Haufe abweſtuüd, eaue <br 
Nachricht zu neben. 
derfelbe oder deffen Leibeserden Diebinnd Meute, 
lich vorgeladen, binnen 6 Monaten = = 
bier zu ericheinen, und bad untet ne in 


figen Schulehtets und Nnioerfitätt« 
Auf Antrag feiner Verwandten wird und 
bende Vermögen ven Dir fl. 3 


5 — 
zu jeitigen, nebſt Angabe ihrer gewoͤhn⸗ yo de ro ei At 
lichen Kultur. Bon I. M. 8 Schmidt. fung himsusgegeben werden folle 
12 90.2 10 M Be 

2iterar. artiſt. Inſtitut angel. 
in Bamberg. Sirsler. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Bainilegien. 
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- Yubalt. 
-Deutfche Bundesftaaten. Bayern. (Briefe aus München und Nirmberg.) 
annover. — Deflerreih, — Niederlande. — Großbritannien. 
ranfreih. — Spanien. — Italien. — Rußland, — Türfei. 
merifa. — Munfelräbenzuderfabrifation in den deutſchen Bollftaaten. 
(Brief. d. Har.) — Handelss u. Gerfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündig. 
Deutfbe Bundesftaaten 
Bayern. — A Münden, 10. Mär, Nach den neuejten Nachrichten aus 
-MReapel, welde heute bier eingegangen find, it Se. Waj. der König am 26, 
v. M. in erwünfchten Wehlſein dafeldft eingetrpffen, und wollte bereits am fol. 
genden Tage auf einem der Regierung gehörigen Dampffäiffe die Reife nach Sir 
cillen fortfegen, Ob Gelne Majeftät, wie früher verlantete, die Charwoche in 
Rom zubringen wird, mödte noch bezweifelt werden; dagegen wird Gr. fünigl. 
Hoheit ber Kronprinz bis zu jenem Zeitpunfte Rom twieder beſuchen. — Ihre 
Majeflät die regierende Königin wird ſich, mie man werniment, moch im biefem 
Monate auf einige Zeit nach Altenburg zum Befuche Ihter durchlauchtigſten El⸗ 
term begeben, — Se. k. Hob, der Prinz Euitpold, wird übermorgen, ald dem 
Tage feiner Großjährigfeit die Mufwartungen des diplomatifchen Corps empfangen. 
— Die Yntunft ded Großfürften Thronſolger vahier iſt auf den 16. d. fellgelept, 
Derfelbe wird mur einige Tage bier verweilen, Die Mbreife Geiner 
Durdlaudt des Herzogd von Leuchtenberg mac St. Petersburg iſt worlänfig 
auf Mire Mai beftimmt. — Am 16, wird der zweite Geurier an Seine Maje⸗ 
für den König nah Neapel abgehen. Was ein ausländifdes Blatt von dem 
Abgang des Grafen von Pappenheim als Eourier an den etlauchten Monarchen 
gemeldet, beruht auf einer ganz irtigen Verwechſe lung. Graf Ludwig von Pap⸗ 
penheim Lituitnan im Chevrauzlegers · Regiment König, erhielt, mm eine vom ibm 
beabfichtigre Reife durch Italien machen ju können, bie allerböcdfte Erlanbniß, 
Kourirrbienfie übermehmmem zu därfen, und wird man in biefer Eigenfhaft am Ende 
biefed Monats als dritter Eourier an Se, Mai, abgehen. — Gegen Mitte Mal 
erwartet man auch bie Übreife 3. k. H. der Fran Herzogin von Leuchtenderg mit, 
der Prinzeffin Theobolinde bei einem Beſuche zu ihrer burchlamdtigken Tochter 
nach Hechingen; ungefähr um dieſelbe Zeit foll I. M. die Herjogim von Bra. 
ganya die Nüdreife nad Liffaben antreten. : 
Zu den zeichen Gefchenfen, melde von Seite 9. . Heh. der Frau Herzogin 
von. Leuchtenberg der hohen Braut ihres darchlaucht. Sohnes in Sr. Petersburg 
beftimmt find, gehört der Allgem. Ztg. zufolge auch ein Diaden, von einem Müns 
chener Jumelier gefertigt, das ſich eben fo durch Pracht der Diamanten und Perlen, 
als durch geichmadvole Form auszeichnet. . j 
* Nürnberg, 12. März. Geflern confitwirtem fich bie beiden Bermaltungs. 
und Boljugsorgane ber Nürnberg: Bamberger mördl, M. Cremes Eifen 
bahn, das Direktorium und der Berwaltungsrard, in gemeinfcyaftlicher Berfamen 
Sie ermählten die HH. Bürgermeifter Binder zum Borflante, Direkter 
Scharrer zum Referenten, Db.Zollinfpeftor Dürig zum Gorreferenten, Kauf: 
mann Fr. Merkel zum Kaſſiet des Direktoriums, und Mppel.@er, Abvofaten 
Dr. Touffaint pum Borftand des Verwaltungstathes (darmtlihe von Nuͤrn ⸗ 
berg, woſelbſt auch beide Organe ftafutenmäfig ihren Sitz haben, Diernaͤchſt ber 
fchloffen fie, nachdem nunmehr ae tehnifihen Verarbeiten, Nivellements, Bau, 
plane, Koftenanfcläge, Modelle ıc. von den Ingenieurs vorgelegt find, den im 
der jüngfen Generalverfammlung fund gegebenen Wünfden entfpregend, biefelben 
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Gefcrichtölalender: 14. März: Heinrich IV. durch Narsillar ermordet, 1010, 


Die Erilirten in Eibirien. 

Diefe große, auf einem unermehlichen Lamditrihe verbreitete, ein bunted Be, 
mifch aller Gtände darbietende Verbrecher Kolonie it in der Stellung ihrer von ben 
Geſchen ihr dort querfannten bürgerlichen Verbältniife in Europa fat nur dem Ra, 
men nach befamnt, obgleich fie dert eine der. inhlreichken, Benölterungs  Klaffen. be, 
reitd bildet umd auf bie almälige Kultur-Entfaltung der übrigen Bewohner Gibiriend 
einen unverkennbar wichtigen Einfluß ausübt, Gie zerfällt mach Maßgabe ihrer Ver. 
gehen und. der den Eingelmen von dem Befege zwerfannten Giraf+ Beitimmungen in 
wei Dauptklaffen: in Vermiefene auf Iwangd»Ürbeiten (Katorihnifi) und in Ber, 
wiefene zur Utbatmachung mülter Landſtrecken. Erſtere werden zu Urbeiten in den 
Fabriken, in ven Bergwerken, auch zum Wellumgäban verwendet; letztere Kiaffe ber 
greift die zur ‚Unfiedelung in Sibirien beflimmten Individuen und zählt fünf Abthei⸗ 
lungen. Zur erfieren gehören Inbieituen, welche wegen bedeutender Merbrcchen ımit 
der Peitſche (Plette) zuwor gezüchtigt und Damm bdeportirt merden, Sie werden glei. 
den Straf ⸗Arbeiten wie die der erſten Kaffe untwerjen, nur auf Fürgere Dauer, auf 
ein Jahr und länger, und zur Ergänzung der Eriieren gebraucht; man ment fie 
darum die temporairen SmwangdÜrbeiter. Zur zweiten Abtheilung gehören Die jus 
genblihen, noch ſtark konſtituirten Verbredier, die eines Handwerks Funbig find. 
Sie werden auch in ihrem Erü zur Nusübung ihred Gewerbes gebraucht und beifen | 
die Dandwerfer Abtheilung. Alle zu tem Brbeiten bes Landbaues LUnfähige, mie | 








berrfchaftliche Bediente, Juden 1, gebören jur dritten Abiheilung, werden zu allerlei | 
Dienſt Vertichtungen gebraucht und heißen die Berienten-Zunft. Die vierte, Die bes ! 


Bamberg, Donnerſtag den 14. 


Hr die Porit Zeile oder deren Raum fentgentellt, 





März 






— Te — 





einer genauen Reviſſon zw unter ſteen; eine Gommiffion, beſtehend aus den H. O. 
Eidemeyer (Kanalingenieur und Mitglied des Verwaltungsrathes) zu welcher auch 
die 9. H. Reggo⸗ und Kreisbaurärhe Bepichlag gu Nürnberg und Dit zu 
Ansbach eingeladen werden, fol Biefelbe unter Zugiehung des Bahmngenicur Hr. 
Panzer ungefäunst vornehmen, ſodann binnen möglichft fürzefler Zeit das Refaltat 
vorlegen, bamit der Bau feld, mach umſichtigſter Erwägung aller Berhättniffe, auf 
eine ben Aftionaird die mögliche Garantie feiner emiipredenten Durchführung 
fihernte Weife unverzüglid angegriffen und jörberfichft betrieben werden fönne. 
Mittlerweile geicheben bei dem treffenden höchſten und allerhödften Stellen die er» 
forderlihen Schritte, um die Verhalimiſſe ver Bahn mit der kgl. Peftanftalt dıfir 
nitio zu ordnen, wozu Ratutenmäßig erik die jet definition gewählten Direktorium 
und Berwaltungsrarh auf Seite der Gelelfchaft ermächtigt find, und ferner die Erwer ⸗ 
bung des auf mehreren Pundten jur Bahn nothwendigen aerarlatifchen GOrundeigen ⸗ 
ıhums vorjubereiten. Auf biefen bie größte Eolivitär verbärgenten Bafen bin kürfte 
fobann die Ausfcreibung der erften Cinahlung von 4 Progenten erfolgen, umb 
fonah mit Eintritt des Frühlings allwäris die Thärigkelt beginnen, welche eine 
der fhönfen Berbindungen zwilden jwei ber bedeutendſten deutichen Handel. und 
Verkehröpläge und den wichtigften commerziellen Berührungspunften ven Nord» 
und Eũuddeutſchlaud ‚ jumal ihrer Stromgebiete, herftellen fell. 

Honnover. — Die Bertagung der Hannoverfhen Stänbenerfamms 
lung. Unser diefer Aufſchriff enthält die Hannover'iche Zeitung folgenden Arufel: 
nSeine Mojeflät der König baden geruht, die auf den 15. Febtuat berufene alle 
gemeine Gtündevrrfammlung unter dem 2. März wieder zu vertagen. Zu ber 
erſten Rommer war die erforderliche Anzahl Mitglieder erfchienen, und «& haben 
fi) diefelben auch ia mehreren Sigumgen mit den vorgelegten Arbeiten beichhftiger. 
Bei ber zweiten Kammer war Died bogegem nicht der Fol. Wenn gleich fa alle 
Gorporationen im vorigen Jahre für diefen Kandtag ihre Deputirten erwählt hat 
ten, fo harte ſſch doch zu ber biesjährigen ‚Diät nach viergehntägiger Dauer ders 
felben die erforderliche Anzahl Deputisten mod; nicht eingefunden. Seine Majeflät 
der König beſchleſſen, um dem Kante die Koſten dieſes Zwiſchemuſtandes zu ers 
fparen, die Stände bis auf Weiteres zu vertagen, damit zum Erfap ber umber 
rechtigt amsgebliebenen oder aus andern Grunden ausfallenden Mitglieder meue 
Wahlen vorgenommen würden, Wir müffen geichen, wir können nicht einfehem, 
was ed unter den jehigen Werbältniffen des Landes irgend nügen Fünne, wenn bie 
Kammer ber Deputirien entweder durch Wegbleiben det Mitglieder oder durch 
Nichtwahlen von Seiten der Corperationen unvollgählig gehalten wird. Auf ben 
Befland der Verfaſſuug von 1819 kaun bies nicht den geringflen Einfluß haben. 
Seitdem Seine Moſeſtat der König die Berfaflung von 1833 für ungültig etflärt, 
und die vom ven Wählcorporatienen des Landes gewählten Wertreter durch rechts⸗ 
verbindliche Handlungen die Berfaffung vom 1819 anertannt haben, feitbem bes 
Reh die Berfoffang von 1819 zu Net. Der König but feine Manfregeln jur 
allgemeinen Kunde gebracht; bie Wahlsorporationen konnten durch Nicrmahl 
AG gegen die Verfaſſung von 1819 ertlären; fie haben ſich für diefelbe aue⸗ 
gelproden, ihre Deputirte haben ſich als Etände von 1819 confıtuirt, «# 
it alfo die Berfaffung von 1819 auch durch Zuftimmung ter Erände felbft 
hergeſtellt. Man har freilich geſagt, durch ben Beſchluß der zweiten Kam 
mer im werigen Sabre, „daß kie vor dem Megierungs Antritte Geiner 
Majeflät rechtmäßig beſtandene Berfaffung anterd micht befrienigend omfgehoben 
oder abgeändert werden Fünne, als wenn bie nach dem Ürunbgelege begründete, 


verzugtefte und zahlreichhe unter dem Eibirifchen Epilirten, begreift ale für ben Fand» 
bau fühigen Individuen, bie auch ausfchlieflich bafür, unter dem Namen der „Un. 
ſledler· Abtheilung“, gebraucht. wird, In bie Litten ter fünften werden. endlich die 
Schwachen und Alters.Gebrechlichen eingetragen. Sie müffen in den Derf.®emeinden 
Ichen, werben zu keinen Arbeiten angehalten, fondern find hier zum Erwerb ihrer 
eigenen freien Subfiltenz angemiefen. Die Land»Unfiebler fallen zwei Drittheile von 
allen übrigen bier angegebenen Kategorieen. Die Diener,Zunft und die temporairen 
Imangs-Arbeiter And die ſchwaͤchſten Abtheilungen. 

Das noch jegt geltende Haupt,Gefeg für bie Eibiriichen Epilirten bleibt bad vom 
serewigten Sailer Ulepander am 3, Auguſt 1922 beflätige Verweifungs.Degiement, 
Es font auch in dem MWerbrecher tie Menfchenwürbe wid atbımet den Beil ber 
Milde, verbunden mit firenger Eühne ald Strafe bed Bölen, Eich über alle Iweige 
ihrer, Dermaltung ausdehnend, Pat ed zur fieten Haupt. Tendenz: bie Gefellichaft ge» 
gen die weiteren Unthaten der Verbrecher zu wahren, fie durch frenge Zucht und 
ununterbrechene Thätigkeit, wo möglich gebeikert, eined Tages der Befeilichaft zurüd. 
jugeben, nicht aber, fie durch unmenſchliche Behandlung zwecklos zu martern, Gi, 
biriend Exilitte aller Klaſſen haben fich jeit der Erfcheinung dieſes Peglementd ki. 
wer weit menſchlicheren Behandlung zu erfreuen, Das bumanere Derwaltungt-En» 
em bat auch mie verfehlt, mwehlthätigere Folgen für die verfchiedenartigen Eprilirten 
zu haben. rüber behareten fie bartnädig bei ‚ihren Eaftern und Usthaten, bejeug. 
ten- keine Neue, rühmten fi ihrer Verbrechen wielmehr und waren ol; barauf, 
wenn fie ſich dutch Die röfederjeiben aus gezeichnet hettenz jegt Nicht man viele, unter 
ihmen ſich bemühen, durch innige Reue, Httliches Verhalten, das Andenken ihred frü. 
berem Lebens. zu verwiſchen, und ſich ſo der ihnen angebiehenen Gnade ber Staats. 
Regierung würtig zu machen, die dahin Nrebt, fie Durd Strafen ſelbſt zu beilern, 
Die Strafrit für die verpöntehe Verbrecher Klaffe, die Swangkarbeiter (Harerichnifi) 


mit ben Anträgen der Stänte umb bem Brrfaflungbn@nimurfe überrinfim- 
sende Nepräfentation, ſo wie die Provinc ihre Zuflim mung dazu ertheilten,”’ 
babe die zweite Kammer ſich wirder für üncompereme mukläint, Me babe dadurch he 
ren früheren Schritt der Zufliuimung zu den Maapregein des Königs wieder zu⸗ 
rüdgenommen; ofein jener Befchluß der zweiten Kömmer DM miche Ar vwollfoms 
men reglemenndwidrig gefaßt worden, und alfo dadurch ſchon nichtig, ſendern dir 
erfle Kammer bat audı denfelben eimmüthig abgelehnt, fo daß er daher nicht eim- 
mal zu einem Beſchluſſe der Ständeverfammlung geworden iſt, umd alfo auf die 
Berfaffung von 1819 nicht die entfernteſte Wirkung Außern kann. Auberdem fann 
durch eime ex post geſchehene Erklarung, wenn fie auch won beiden Kammern 
audgegangen wäre, eine bereitd beftehende Berfaffung gar michi aufgehoben werben. 
Man dat auch von Manfregeln gefpromen, melde immer noch von dem kohen 
drutichen Bunde ju erwarten wären, und wodurd bie Berfoffung von 1819 wir 
der umgeftoßen werden fünnte. Allein bie. einzelnen Corporationen, bie fih um 
Herfiellung des Gtaatögrundgefeges an ben Bund gewendet haben, find von dem ⸗ 
felben, als zu einer ſolchen Klage nicht Iegitimirt, abgewirfen worden; «6 iR 
daher ganz gewiß, daß alle ermeuerten Verſuche einzelnet Gorperationen ebenfalls 
von ihm abgemiefen werden. Alle ſolche Verſache bei dem hoben deutſchen Bunde 
find alfo gamy zwecklos. Und daß der Bund umanfgeforbert in die Verfaſſungs ⸗ 
verbäftniffe des Landes einfchreiten werde, dazu liegt nicht die geringfle Berans 
laſſuag vor, Da ber König und die Stände fich Über Herfiellung der Verſaſſung 
vom 1819 geeinigt haben, wie folte denn der und dem geringften Grund dazu 
finden? Aud haben wir feinen Grund, zu bejmeifelm, daß man am dem meillen 
deutſchen Höfen, und alfo aud am Bunte, bie Hannoverſche Berfafungsirage 
als erledigt betrachtet. Da mun die Berfofang von 1819 rechtlich feſiſteht, fo 
fann «8 auf ihren Belland gar feinen Einfluß haben, ob bie imelte Kammer 
durch das Nichterfcheimen der Deputisten, oder burd dad Michtwählen einiger Gorr 
porationen einmal unvollzählig bleibt, Aenderungen ber Berfaffung hängen über 
haupt durchaus nicht vom dem Willen der Mehrheit einer einzelnen Kammer ab, 
Es wäre eine Berwirrung aller öffentlichen Verhältniffe, wenn, nachdem im vori⸗ 
gen Jahre die Werfaffung von 1819 in umferem Lande beflanden hat, nachdem bie 
Stände ſich danach verfammelt, Steuern verwilligt und Befchläffe gefaßt haben, 
mern num im jehigen Jabre bie Verfaflung von 1819 dadurch wieder beeinträchtigt 
fein ſodte, daß es einer Anzahl Mitglieder der zweiten Kammer beliebt hat, micht 
zu erſcheinen. Wenn in Bayern, ober in Wintemberg, oder in Sachſen bei einer 
Berufung der Stände die zweite Kammer aus irgend einem Crande nicht zur 
fammenträte, wer würde dann behaupten wollen, baf dadurch bie Verfaſſung jemer 
Tänver aufgehoben fei? IM «8 Im umferem Lande wicht derfelbe Halt Bieleit 
wõchten Cinige glauben, wenn bie zweite Kammer unvolftändig erhalten werde, 
fo fönnten feine Steuern verwilligt und bie Regierumg dadurch zu Zugeftknbniffen 
gejwungen werden. Uber im den Bundeöbefchlüffen vom 28. Juni 1832 heißt es 
auddrüdtich im Artikel 2: „Da gleihfals mac dem Geiſte des eben angeführten 
Urt. 57 der Schlußacte und der hieraus hervorgehenden Folgerung, melde Mrt. 
58 außfprict, feinem deutſchen Souverain durch bie Kandflände die zur Führung 
einer dem Bundespflihten und der Randeöverfaffung entfprechenden Regierung er: 
forderlichen Mittel verweigert werden bürfen, fo werben u, ſ. w.“ Hiermit if alfo 
. von Bunbeöwegen einfach erklärt, daß bie Stände in Deutf&land gar nicht das 
Recht haben, die dem Fürften zur Führung einer der Landasverfaſſung entſprechen ⸗ 
ben Regierung erforderlichen Mittel zu verweigern, Ws liegt dies auch ganz in 
dem Epflem der Bunbesverfafung wonach der Bund bie Aufrehthalmung des 
Rechta zuſtandes verbürgt, aber dagegen das revolutionäre Mittel der Sieuerver⸗ 
meigerung verbietet. Diele Hoffnung ift alfo ebenfalls ungegründet. Aus diefen 
einfachen Gründen geht mach unferer Anfiht offenbar hervor, daß das Ausbleiben 
ber erforderlichen Anzahl von Mitgliedern zur zweiten Kammer, fel es durch 
Nichter ſcheinen ber Deputirten, ſei es durch Nichtwahl ber Gorporationen unter 
ben jegigen Berhäftniffen ganz zwecklos iſt, und mur allein dazu Bienen fann, dem 
Sande tie Mitwirfung der Stände zu entzichen, und eine Spaltung zu unterhals 
tem, die im dem ntereffe Er. Maj. unfers Königs fomohl als im dem umferd 
ganzen Landes ſebald ald möglich erledigt werden folte.' 

Oesterreich. — Wien, 9. März. Den gefirigen Bormittag widmete der 
Groffürkt-Lhrenfolger von Rußland ver Beſichtigung der Schlachtfelder von As— 
verm und Wagram. Mittags ſpeiſte derfelbe bei dem rufifchen Botſchafter, 
Baili von Tatitfheff, und beebrte Abends bas k. k. privil. Theater an ber 
Din mit feiner Gegenwart. (Drfterr. Beob.) 

Miederlande, 
Bräffel, 8. umseQ[fel, 8. Würp die Debatten Der, grke MMB.] __ LBrfe Te Die Debatten der Bepelfonnäntenkonieite Aepehtunsintenlanieite ten MET _.. 


darf mach diefem Reglement micht länger als zwanzig Dahre dauern, Nach Verlauf | neigende Lebens. Epeche des De Res ale Me aa Baer Mal Weiss Anbenhiägede ver hen Ahlen Sale —— bie vor dem 40ſten Jahre ift, fchwächer mirb 
diefer Fri it das Individuum, mern es fein meweh Verbrechen begangen hat, frei | biefe Dinneigung im fpäteren Alter. Diefelbe Tabelle ftelle noch ein pweites, dem 
von allen Imangsarbeiten und kaun fi) am feinem bisherigen Strafort felb# anfles | Piycholegen fehr bemerfendwerthes DMefultat bar; bie Frauen, zwifhen dem 5Often 
deln, nur unter der gewöhnlichen polizeilichen Auflicht ſtehend. und GOfen Febendjahr ftehend, find mehr zu Musübung von Verbrechen geneigt, als 
In der Stadt Tobolff beſteht die Centtal Behötde für ale nach Gibirien Der« | die im gleichen Alter fih befindenten Männer. — Die Zahl der Verbannten (Kators 
bannte, Gie allein it auterifirt, die Ihr aus Europa jugehenten Verbrecher zu em- | fchnifi) werhält ſich zu der der übrigen Verwiefenen im gan Gibrien wie 1: 9. 
langen und über ihre Vertheilung im weiten Gibirien zu verfügen. Kein Krimi, | Am 1. Ianuar 1835 zählte man ihrer dort überhaupt 9667. Die Mehrzahl der» 
nal-Bericht im europäifchen Rußland darf mehr in feinem Urteil über einen Ber | felben, über zwei Deittbeile, fand ſich Im Gouvernement Irkutſk placirt und zwar 
btecher, — maß dieſe Behörden früher zu thun berechtigt waren, — feinen Fünftis | in den Bergmerken von Rertſchinſt, bei den KronbranntweinBremnereien und Galj. 
gen Etrafert beftimmern; Died liegt jet mur gedochter Central Behörde ob, melde | fiedereien und auf der befannten Telminfchen Tuchfabrit unfern Irkuiſt. 
am beiten Lie dortigen Verbrecher⸗Klaſſen und die örtlichen Derhältniffe kennt. Nächſt Häufig geſchleht ed, daß die mad) Sibirien Vermiefenen dert aufs neue Verbres 
ihr und unter ihrer Kontrole beftchen neh in jebem ber Gibirifchen Geuvernements | hen ausüben, wozu ihnen bie Lokalverhältniſſe des weiten Landed und die dadurch 
befondere Eppeditionen über diejenigen Berwiefenen, melde als Anficbler zur Urbars | erzeugte Ungulänglichfeit der Beauffichtigungmittel günftig find. Bei der Entdeckung 
mahung und zum Anbau wüder Landſtrecken condemnitt find; fie Aeben unter ihrer | werben verfchärftere Strafen gegen fle verhängt. PLambanflebier bed weltlichen Gibl. 
Jurisdietion während der Dauer der durch dad Befen ihnen eiftirten Strafjeit. Nach | riens werben im biefer Beziehung zu Bmangsarbeiten in Bergwerken und Fabriken 
ifrem Ablauf treten fie in den Gtanb freier Kronbauern oder Bürger und gehen | condemnirt; die Katerfchnili Dagegen werden in gleicher Qualität imd öſtliche Sibir 
unter die Aufficht der gewöhnlihen CTibil Serichte über. Die Auffiht und Verwal | rien transportirt. Den im Liefem Theil Sibiriens in mene Verbrechen Fallenden wird 
tung über die Katorfehnifi (Bwangsarbeiter) führen dielenigen Befal-Muteritäten, un. | bie Dur das Geſet diktirte Ctrafzeit verlängert, nach Maafgabe der Verhältniſſe 
ter deren Jurißdietion fie ihre Urbeiten zu verrichten haben. verdoppelt, Die meiften bier vom ihnen verübten neuen Verbrechen find Morb und 
Die Mittelgabt der Hhrlih nach Gibirien wegen Kapital,Verbrechen Epilirten | Raub. Häufig defertiren die Verwleſenen, vornehmlich die Imangsarbeiter,, die wirk, 
fann jwifhen 3300 bi6 3500 angenommen werden, dech überfleigt fie mie die Zahl lich mit einem harten Torfe zu kämpfen haben, werbergen ſich emtmeder in den um 
sen 4000. Die zahlreichtten Merbrechen find: Mord, Raub, Diebſtahl und WUules | ermeflichen Wäldern, oder ſuchen in Die eurspäifche Deintarh zu entfommen ; Die mei 
gen vom Feueröbränften, Die Mehrzaht der jährlich nach Todelſt an Die gedachte | fen bringt aber im erſten Fall Hunger und Kälte, im ämeiten die fäsresffiche Weite 
Behörde eingefandten Verbe je IE 7000, wovon das weibliche Geſchlecht 1/5 be ! des Wegeß, wehei fie von den Kofafen-Kommanden, ber Landpollzei und Dt Bau. 
trägt, Eine zehnfährige Rabehe Des bisper bier in St. Peterdurg be. | ern eingefangen werben, im bie frübern Verbäftmiffe zurüd, die num, wie gedacht, 
Handenen Siblriſchen " jean, Tan die nefährlichhte zu Verbrechen bin, | eine noch ärgere Geialt für fie geminmen, Cine umunterbrochene, der Menfchen. 
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einer Ruhe von Sm: man faum erwarten durfte. Die Tribünen find eben 
nicht gedrängt vol, und Uusmabine einzelner undedeutender Unterbrechung tritt 
nich!’ die itndefte Störung eim Bis jegt haben 18 Mebner gefprechen (die heu⸗ 
tige Sipung nicht mitgerechnet), andere 18 find moch_ringefchrieben, won denen 7 
für, und 14 gegen den Traftat fprechen werden. — General Skrzynedi ift nicht 
nach Bondon abgereilt, wie franzöflihe Blätter irrig berichtet, er fpriite noch vorgeflern bei 
Dof. — Es herrfchr Überall in der Stadt umb im Lande bie größte Nuhr, Möge 
Ae nicht bald won Frankreich der geflört —— dr. Desmet, von Aloſt, eis 

ner der entfhiedenften Dppofitionsmänner, ber geſtern zum- Schluffe der Eitung 
(hen geſprochen batte, eröffnete auch die heutige Siung mit einer Mebe, worin 
das Miniſterium fcharf angegriffen wurde. Hr. be Theur, Minifler des Janern 
und ber auswärtigen Angeiegenheiten, begehrte daher das Wort, um dieſen Yngrifs 
fen zu begegnen. Namdem diefe Diskuffion geſchloſſen, war die Reihe an Hmm. 
Charles Rogier, dem Gouverneur der Provinz Antwerpen, ber feine Gründe für 
die Annahme des Traftdts mit Wärme emtwidelte, Ferner follte heute noch der 

Rrpräfentant Biebtd, aus Blandern, für den Traftat Sprechen. Ich verließ indef. 
fen die Berfammlung, wm Ihnen in der Kile dieſe Zeilen zu fhreiben. — Der 
Triumph der Goalition in Frankreich wird die Geflmnungen der Regierum gegen 
Belgien durchaus nicht abändern, Hr. Thiers bat erflärt, daß wenn er ind iſte⸗ 
rium Ehe, bie in Erſũllung gegangenen Ereigniſſe in nichts motifizixt werden würden, 

Die in der Sitzung der Repräfentantenlammer vom 4. b. gebalteme Rebe des 
Minifterd Nothomb if weitaus die merkwürdigfte, die mod in biefen Berhande 
lungen vorgefommen , doppelt merfmürdig für Deutjchland, deſſen ganzes BVerhält« 
nis zu Belgien und Fraukreich fie beleuchtet. Er fagt offen, daß Drutſchland, 
dem Frankreich ſchon fo viele Provinzen geraubt habe, nicht habe zugeben Fönnem, 
daß abermals ein Stück beurichen Gebiets einem ande zufalle, das von den Frans 
sofen blod unterflägt werde, meil fle bofften, es früher oder fpäter mit Frankreich 
vereinigen zu koͤnnen. Belgien fönne in biefer Frage Deutſchland nicht für ſich 
gewinnen, ohne frankreich wor den Kopf zu ofen, deam Frankreich wolle um Peis 
nen Preid Belgien im Bund mit Deutſchland. Daher habe Frankreich fi 
dem Borfchlage Beigiend, dem deutfhen Bunde die Militäräntor 
rität in gang Quremburg einzuräumen, wiberfeht. 

(Independ.) Die Mannfhaft einiger Rıferwebataiflone ifk in die Helmarh entlaffen wor: 
ben, aber biefe Manfiregel conftitwirt durchaus nicht eine Entwaffnung, Es handelt ſich im der 
That nur von Garnifom-Bataillonen, die durch andere in ben Depots gebildete und aus 
Miligender weniger alten Klaffen als jene der Referven zufammengeicht find, erfegt werben, 
fo daß bie aftive Armee feine Derminberung dadurch erleidet. Man begreift, daß von einer 
Abänderung in der Lage ber Armee während des Laufe der Erörterung, weiche die fegislatur 
und das Land befchäftiget, feine Rede fein kann. 

Die Orundlage der Anklage gegen Barthel beſteht, nad dem „Belge““, Im 
12 Berikeln dieſes Blattes, bie, mit der Preoclamation combinirt, Die Abficht ans 
judeuten fcheinen, bie Armee, der Regierung jum Troß, zur Bertheidigung bes 
Landes anfjureigen, Hr. Bartheld har im feinem WBerhöre geantwortet, es ſei 
unmöglich, feine Gedanken anders auszulegen; es würbe eine Feigheit für wahre 
Belgier fein, 350,000 Landsleute aufzugeben. Ueber die Proflamation gefragt, 
bat er geantwortet, daß fie zwiſchen mehreren Perfonen, die zu menmen er fidh 
weigerte, verabreder worden fei, baß er aber ber Redakteur berfelben ſei. De 
einige Papiere Werbindungen mit mehren Chefs oder Dffisieren der Arme amjue 
deuten ſchienen, fo hat Sr. Bartheld jede Erklärung in biefer Hinficht verweigert, 
indem er fle eimer Ungnade nicht ausfegen mollte, weldje diefelben für die belgis 
ſche Sache unnüg machen würbe, Im Betreff des Kats erklärte er, daß er im feinen Ber» 
bindungen mit demfelben ſtehe. Sis jegt if die abfolute Gequeftration des Hr. 
Bartheld mur während einer wiertelftändigen Unterdaltung mit einem feiner Brüder 
im Gegenwart des Kommandanten ber Petitd.Earmes aufgehoben worden, 

Bon der belgiſchen Grenze, 5. März. Un ber Oränge verbreitet 
man allgemein das Gerücht, bad zu Ruremonde (Limburg) Umorbnungen Start 
gehabt Hätten, die dadurch verurfacht worden, daß man bie unläugſt durch die 
beigifhe Regierung ausgefihriebene balbjährige Steuer durch Bmangsmittel einfors 
berte, Die Ginmohner ſollen ſich derfelben aus dem Grunde mwiderfegt habe, 
daß fie won der Negierung ihrem Schickſale Überlaffen feien, ſich alfo bereits als 
von ihr lodgefagt betrachteten und alfo feine Vorauszahlung mehr zu leiſten brauch ⸗ 
ten; die Zwangsmittel follen dem zufolge denn auch eingeftelt worden fein, bis 
man nähere Sufleuftionen empfangen habe. (Amſt. Handelebl.) 

Sroßbritannienm. 
London, 7. März. 
Geftern hielt die Königin ihr zweites Lever für dieſe Saifon, «6 war midht 
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das erflezsumien dem -Perfonen, weiche 3. M. vorgeſtellt wurben, 
bemerkte man auch Sem WE, früheren Betſchaftet am perflichen, Hoſ. — ref 
Alexis Stroganoff, einer. ber Uttachers dab Grafen Serogameff, anferordentlichen Bes 
fanbeen des rufifhen Hofes dei der Krönung der Königin „ift zur erſten Sekretär ber 
zuffifchen Gefanbfchaft: in- Bonden ernannt. Furſt Lieven, welcher dieſen Pollen 
befleidete, hat.im Folge des plöglichen Todes ſeines Waters gu Rom feine Entlang ger 
giben und wirb bemnächft nach Peters burg zuräsffehren, — Im Untechanie wurde geliern 
bie :Debatte, über. den Zuftanb der britiihen Marine, melde bereitd zwei Abende 
in Anſpruch genommen, fortgefegt. Nichte Neues wurde über bie Frage vorge: 
bracht, die Diefuffion drehte ſich immer um diefelbe Mangel: die Dppofltiom behaups 
et nämlich, die emglifche Seemacht fei in einem unzulänglichen Bultanbe, während 
das Winifherinm das Gegentheil darzuthun ſucht. Im Oberhauſe Fam heute bies 
felGe ‚Frage ebenfalls wieder in Maregung. In Unterdauſe entwigelte heute Kr. 
Shaw bei Abgang ber Po eine Morion, den Zuftand Yrlands beireffend, 
Es if num beſtimmt, daß ber Großffiel Thromfölger von Rußland Ende 
Aprii hierberfommen wird. Man macht bereits großartige Zuräflungen im Hotel 
des ruſſiſchen Geſandten gu feinem mpfange. 
Frankreich. 
Paris, 9. Mär. : 3 

(Monitenr.) Der Graf Mole, Präfibent bed Minifterraibes und Min 
fler der audmärtigen Angelegenbeiten; Graf Montalingt, Miünfter des Innern; 
Hr. Bartbe, Iafizminifter; Hr. m Salvandp, Minifter des Bffentlihen Un 
terricht®,, haben geflern vier Uhr ihre Eutlaffung im bie Hände bes König mie 
bergelegt. { ? Mt } 

(Sournal des Debart.) Der König bat den Marxſchall Souft zu ſich 
rufen laſſen, der ſich heute Mittag zum König begeben wird, 

Das Journal des Debats erlennt dab umgünfige Rehultat ber Wahlen für 
Die Sache am, bie es verideidigt, und beflagt a6. Doc findet.rd mod micis Er ⸗ 
ſchrecendes darin für bie Freunde der Orbmung. Die Außerfien Parteien harten 
zwar im Folge ber unfeligen Spaltungen der Eonflitutionllen einige Ctimmen ger 
wonnen, aber noch feien Me gu ſchwach in ber Kammer, um das öffentliche Wobl 
wu gefährben. Gie haben mur die Mache zu drohen, aber micht jene zur wirklichen 
Gefahr; ned freien bie Freunde der Jaſitutionen bed Bandes, ber jegigen Lage Meis 


aber dad Journal des Debars der Eoalition; in Haute Bienme, zu Banned, Foir, 
Garcaffonne und am andern Orten habe ſich birfeibe Thalllchteiten zu Schulden 
fommen laffen, welche ftrafbare Alte ebenfald an die Kammer gebracht werben 
würden, Die Wahrheit werde dann an den Tag fomsuen, gewiß fei, nf dos ' 
Pinifterium wem 15, April Me nit fürchte. 

Sr. Papincau, deſſen Ankunft im Haore wir neulich gemeldet haben, 
erſchien am Mittwoch im Theater tiefer Stadt. Er iſt in feinen befien Lebensalter 
und hot eine fehr impefante Haltung. Aler Augen waren mit Jatereſſe auf ihm 
gerichtet. Dem „Rational zufolge wollte Ab Dr. Papineau nad Paris begeben, 
allein «8 wurde ihm won den Wehörden hedeutet, daß er Saure ohne Paf vom 
ber emglifchen Regierung nicht verlaffen dürfe Das erwähnte Journal meint, 
man welle durch dieſes Berfahren gegen bem Leiter der caunadiſchen Revolle den 
Dißgriff des Priezen von Seoinsile im merifaniihen Golf gegen bie brittiſche 
Flagge wieder gut machen. r 

Yus Martinique vom 24 Jam, wird gemeldet, daß man bafelhit feit 
dem legten beftigen Erdbeben vom 11. Jam. vier neue Größe werfpärt hat. Der 
Schaden, reihen daß erfle Erdbeben werurfacht hat, wird jept auf 11 Millor 
nen. fr. gefchäht, 

Spaniem 


Aus Bayonne, 5. Märg, wird nachträglich Gingelmed von bem letzten Greig« 
niſſen mitgetheilt, woraus impwifchen Feine weitere Aufflärung zu entnehmen il. 
Balmalıda, ber erſchoſſen werben foßte, if entronnen; er durchſtreift das Rand 
an der Gpige eints Reiterhaufens, wird aber wehl, wir fo viele andere Häupter 
ber in Ungnade gefallenen Foction, auf frangöfiihem Boden Schutz ſuchen. Mar 
roto bat bie Sperrung ber Augänge von Bibao aufgehoben. Wäre ber Plan 
der apoſtoliſchen (Unti · Maroto ſchen) Partei im Hauptquartier des Praͤtendenieti 
gelungen, fo würden an 400 Jaodividuen, worunter 7 Generale, proſctibirt und 
dem Tode gemeibt worten fein. Bonach bätte Mareto's raſcher otſchluß time 
neue Urt Aclionifher Besper vrrhintert. 

Rah dem gu Madrid erfcheinenden „Oro bei Gommereio” vom 1. Mir. 
foß der Hauptgrund ber Hinrichtungen zu Eſtella im einer won Mareto aufgefan« 
genen Gorreiponden; Cabreras gelegen hoben, worin ben Navarreſen (melde er ⸗ 
ſchoſſen worden find) mufgetragen worden mar, fobald als möglich die Kö⸗ 


fier, wenn fie nur wollen. et werde die Goalition aber jur Thellung ber Beute-| nigin (Pringeffiin von Beira) zu verlofen. Man fagt awferbem zu Mabriv , «6 


ibred Giegeb ſchreiten mülen, und da werbt denn das Land fehen und uribellen; 
25 werbe in tem Gihaufpiele der bürgerlihen Sriege der Gonlition eine habe 
moralifche Lektien erhalten; ed werde feinen Fehler mod beſſer erfennen, indem eb 
die Gtrafe dafür ſehe. Man müfe num die Zufanft abwarten, was bie Aammer 
thum, welche Majerirät ſich barin bilden, welche Richtung fie dem neuen Minifter 
rium geben werde, Auf bie Bragen vom geflern mil das Journal bed Debard 
aber nicht wehr zurädtommen, es will die Baufbahn der Vergangenheit geſchloſſen 
wiſſen (d, b. wohl um micht durch die Vergangenheit für die Zukunft eine Ber 
pflihtung übernehmen zu möüffen.) — Die ebenfalls minifterielle „Prehje‘‘ hält den Ver ⸗ 
bienften des abtretenden Minifteriums eime obrede; waß eb während feines jweljähri- 
gem Beftchens geltiſtet, wagen ihm felbft feine heftigen Gegner nicht zu beflreiten. Die 
eonfervatise Partei werde bie von ihm geleifteten Dienfie nicht vergeflen, und tie 
Achtang des confirmtionnehen Frankreichs folge ihm. — Die Eoalitionsjeurnale 
jubeln über den Erfolg ihrer Parıbei umb überlaffen ſich beitigen Bngriffen gegen 
Hrn. Moles Verwaltung, dir durch bie Kuflöfung der Kammer Zörom und Land 
in einen Zufland von Verwirrung geſtürzt habe, nur mm ihr ephemered Dafein zu 


Alle Yonrnole geben heute übereinfiimmig die Zahl der befannten Wahlen auf 
455 am, nur noch & find ſonach zurüd. Mach Galignanis Meſſenger gehören 
240 der Oppsfition, 215 brm Gonflitwienellen an, fe baß erſtere alſo win Majori- 
tät von 25 bitte. Das Journal bed Debats aber gibt bie Zahl der Gonflitutior 
nellen auf 222, die Zahl der Oppefltiondbeputirren auf 229 an, fo baß lehtere 
nur eine Majorität von 7 hätten. — Hr. Dupin bat ber Preffe zufolge — bem 
König brirflich den Wunſch außgebrüdht, nicht wieder zuen Präfidentenber Kammer gemäblt 
‚zu werben, umd feine Abficht, noch einige Tage auf feinem Banpfipe zu Raffigey 
verweilen zu Mönnen, Rum hat ihm aber fin Bruder ber Baron Gharled Dupin 
im einem Cchreiben bringemb aufgefordert, ſegleich mac Paris zurückhukehren. 


Es if nicht unmahrfcheinlich, daß unter ben jehigen Berhältuiffen Hre, Dupin | gefomm 


ein Gig im Cabintt angelragen werben wirb. 
Einigen Jounalen zufolge wollen die Gegner des biäberigen Kabinets vom 
15. April der Kammer eime Mafle vom Jrgalitäten und bei ben Wahlen vorge 


faßenen Gewaltſamkeiten von Geite deſſelden euthüllen. Denfelben Vorwurf macht | fer zufage, 


hätten gebeime Ginperflänbniffe derfelben mit der Reglerumg ber Königin Ghrifine 
Rattgebabi, — Bewiß if, daß der Einfluß der Pringeſſin won Beira bei,allen 
neurslichen Vorgängen ſehr wirlſam geweſen if. Mach einer Gortefpondenz aus 
St. Sehaftian, weiche ter Morning CGpromiele veröffemslicht, hatte biefelbe menir 
gt Tage vor dem Slutſcenen won Eile, 9 Barailend ber Diviſſon 
Maroto' 8 baranguirt und fir zum pünkulichtten Geborfam gegen deſſen 
Befehle ermahnt. Nach der Reste lieh fie jcdem Soldaten zwei Mealen ausjch- 
den, — Diefe lehtere Angabe fimmt aber micht recht gufammen mit ben Buslagen 
ver zu Bayenne angelomimenen karliſtiſchen Flüchtlinge, nach weiden die Garten 
großen Geldmangei keiven ſollenz vie legten noch vorhandenen Summen. wären-biefen 
zufolge am 15. darch bie Solbzahlungen an die Eruppen Marotos auf deifen Befehl 
vollmds erichöpft wurden. Einkimmig find biefe Flüchtlinge ber Meinung, daß 
die Mevalte Marotos ber Gache des Don Garlos einen ſchweren Schlag verlegt 
babe. Ale äußern ſich mit der größten Bitterkeit über bie Undankbarkeit bes 
Don Garlos gegen braue usb treue Öbenerale, bie er Maroto yreidgegeben, und 
attımen ein wohl eur ſchwer zu tilgendes Nachegefühl, das befenbers deſtig gegen 
bie Prinzeffin won Beira gerichtet üll. " - 
Staliem 

Rom, 2. März Der beilige Baier dar am bie Stelle des abartreienen 
Cardiaals Dbrbealhi ben Garkinal» Staateſecretaͤr Lambruschini zum, Großprior 
det MalteferOrbens in Rom ermannt, So befimmt früher die Ernmmumg des 
Monf. Biggi zum Runzius am Hof in Neapel verſichert wurde, ſo erfahren wir 
sun bob, daß er dem ihm früher zugefagten Poſten als puapſtlicher Gefdäftsträs 
ger. im der Schweiz vorgegogen habe und mächflens dahin abzurtiſen gidente. Für 
Neapel ſcheint moch Beine deſtimmte Wahl getroffen zu fein; man mennt wiebrexe 
Prälaten ald Candidaten für Moaf. Aequin’d Stelle. — Dir Baron J. x. Rothe 
{bild , deſſen Aberife ich Shen unterm 25. 0. M. berichtehe, iſt bieh bE Terui 
en, vom wo er hieher zurückgekehrt. Geime Micbererfckeinung gibt mar 
tarlich Stoff zu wirken Mutbmaßungen , obgleich feine . Freunde verlichern , 
er fei Tebiglich Seiner wiederum leidenden Geſundheit wegen zurüdgelommen » 
und er werde fich bald nach Neapel begeben, wo das milbere Klima ihm bei. 
(8. 3.) 
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Natur entfprechende Thaͤtigkeit, deren Erfolg aber auch ihnen Gewinn bringen müßte, 
würde ein unfehlbares Mittel werben, fie von biefen moralifchen Bebrechen zu hei ⸗ 
lem, Die Sterblichkeit bat füh im Verlauf vom zehn Zahten nicht fehr bedeutend 
unter ihnen ermiefen: unter den Merbanaten verhielt fie ſich wie 1 zu ®, unter ben 
Unfleblern wie 1 u 16, 

Das Exil Reglement vom Jahre 1892 ſtellte zwert die humane Idee auf, ganz 
Gibirien mit den dort beſindlichen Werwiefenen aller Klaffen zu Eolenifiren. Geit 
dem Jahre 1827 fucht die Megierung fie mit unabläfflgem Eifer ausjuführen, died 
geſchieht anf eine zwelfache Weife: Wan flebelt Die Derwiefenen in ſchon beftehenden, | 
ven tuffifchen Bauern feit Tange bemehnten Dörfern an; ober es werben ganz meue 
Dörfer auf Koſten der Megierung angelegt und fie in biefen untergebracht, Im er. 
fen Fat mäfen ſich die Dermiefenen durch eigene Urbeiten erbalten; im legtern ger | 
währt bie Krene ben Anfiedlern zam Aufbau ber Häufer, zur Unfchafung ber Meer | 
Gerähe, ded Viehs, des Getrelde Ankaufd zur eigenen Gubflitenz, mie zum Beftel, | 
len der Felder, ale nöhige Unterfügung. Bu Anſiedlern in Liefen mewen ron | 
börfern wählt man verzugsmeife ftarfe junge Leute, geeignet für laad wirthſchaftliche 
Mrbeitem,, die verheirathet find, Wie gejagt, begann Lie Regierung im Jahr 1827 ' 
in mehreren Dißrikten des Bounernemensd Jeniſeiſt, namentlich zu Kanſt, eicinft ! 
und Deinufinft den Auſhau von 22 neuen Dörfern und Folenificte taria au 6000 
Verwiefene, wozu fie die Gumme von 479,000 Dubel verwandte. Im Jahre 1833 | 
maren Diefe newen Anſtedelungen völlig fertig. Huch in andern Theilen DiEibirient 
Hat'man wit dem beiten Erfolge im den Tegten Jahren mew angelegte Dörfer mit 
Vermiefenen angefiedeit und fegt biefed Syſtein altmälig weiter fort. Im Jahre 1835 
fanden ſich ſchon 58,026 Vermwiefene in beiden Haupttbeiten Sibfriens Eokonifirt. Don 
ihnen waren 45,018 in älteren won, rufflichen Bauern bewohnten Dörfern unterger | 
dract, 13,014 aber in ganz new angelegten, Mei der erfen Anſſedelunge · Hoffe | 


machte das weibliche Geſchlecht 1/7, kei ber jweiten 1/3 ber. Benölferung aus, Bu 
Unfange gedachten Jahres zählte man in dem nerfchiebenen fibirifhen Bousernements 
an 15,688 Exiliete beider Geſchlechter, Die, wölig folenifirt, nad beentigter Straf ⸗ 
jeit In den Stand freier Kron · Bauern oder Würger überzetreten waren. In biefer 
Zahl befanden fi 2968 Weiber. » (P. 6.) 





Bermiſchtes. 

— — Die bisberigen Sammlungen für das Armind Denkmal aus Bayern belau— 
fen ſich fon auf aas fl. 20 Fr. . 

— — Berlin. Profefor Briedr. v. Ranmer bat am 1. März sinegroße wiffenichaft: 
lie Reife nach Stalien angetreten. Derfeibe beabſichtigt zu der neuen Ausgabe feiner Ge 
fhihte ber Hehınfaufen, die Archire nos Bologno, Aleren, und amd die rämifden, fo weit 
iben Dieb auf babe Wermentung gefaltet fein wird, zu Mubirem. Auch mirb er feine 
Borfungen in Neapel umd Gieifien fortiepen, und bei feiner Küdtchr, melde ſich jedech bei 
dem Umfange ber Aufzabe, bie er Ah gelelit, wergägern dürfte, bie Theile Galabriens Dura 
reifen, melde felten eder mie vom Reifenten deſucht werdem, und über Die, bei der Füle ita- 
bienifper Heister Beidreitumgen, und mo immer Natrichten fehlen, 

— — Ums Mir kam im Divrama von Paris Feuer and, weihet dieſes grode 
Gebäude in kurzer Zeit in Wie legte, Hr, Dagnerre, dıfanmt dutch feine neue Grfintung, 
hatte feine Wohnung im demfelben; mir merige yon feinen Effecten konntem gerettet werden. 

— — Hr. Aifin empfiehlt in engliſchen Meniligen Blättern einen dünnen Andrich von 
Rautibud, um Eiſen⸗ und Stableesaren, melde aufbewahrt werben joa, vor alım Aofe 
— — Neulich werbrammte dat ihöme Kohlenſchtff die Schwalbe in Mer Themje mit 400 
Tonnen Kohlen yarung. Der Brand gewährte ben Anwohnern — bei Parflee arm «im 
türdterli fhönes Scqhauſciel. “ i — rt 


— 


Außland. 

St. Petersburg, 2. Mär, Se, Mai. der Kalſer hat dem bisherigen 
ui Miniter, woirflihen Geheimen Rat Dafchleff, einen anderen Wirkunzetreis 
verlichen umb ihm feiner bisherigen Aemter enthoben. Un feine Stelle iſt ber bis 
berige Minifter des Innern, wirkliche geheime Rath Bludoff, zum YuflijMinifter 
ernannt worden, — Der Beneral-Major Chrapewitty if zum Mathe im Minſſte ⸗ 
se ’ (Rom, BL) 

refet. 

Nachrichten aus Ronftantinopel vom 13. Februar zufolge war ber Groß ⸗ 
abmiral Ahmed Fewzi Paſcha am 8. gedachten Monats nad den Darbanellen abr 
gegangen, wo er Tags darauf, zugleich mit dem zum Gommandanten jener Schlöf: 
fer ermammen Hadſchi Ati Pafıha, eintraf. Der biöherige Befehlshaber in den 
—— Mehmed Waßif Paſcha, iſt beſtimmt, als Statthalter nach Niſſa 

zuge 

Die türfifhe Staatdzeitung vom 21. Zilfabe 1254 (5: Febr. 1839) 
enthält einen Ferman, im Folge beffen bie. auf den Vorſchlag des Comites der 
gemeinnägigen Anflalten und ber beiden Gonfeild, im Bezug auf bie Drganifation 
der Schulen zw treffenden Maaßregeln volljogen, umb gedachte Schulen mit bem 
Namen von Normalfchulen bepeichnet werden follen. Ferner gibt die Stadtb 
jeitung vom obgebachten Tage den Bericht des Comites ber gemeinmüßigen 
Anſtalten, im Folge deflen “ obgedachten Runen befchloffen worden find, 

mer a. —“ 

Rad einem New ⸗Vorler Blatte hat Gereral Henderſon, Namens ber 
publid Teras, mit Branfreicd einen Handelsvertrag abgeſchloſſen, ver 
möge beffen bie Häfen beider Bänder dem beiberfeitigen Handel umd ben Schiffen 
der zwei Nationen offen ſtehen. — Die Handelöverbindungen zwiſchen dem Hafen 
von Neworleand und Texas wurden täglich lebhafter. Außer ben zahlreichen 
Handeldſchiffen, welche biefelben unterhalten , verfehen brei prächtige Dampfpaket: 
boote ben regelmäßigen Dienft zwilhen Texas und Newerleans. 


ER ii von der Borlchung weislich geforgt, baP jedes Land fo wie kei; ein 
entbiümlichen Produfte des Bodend, fo auch ſeine bevorzugten Erjeugmifie des Fumfb- 
"Habe, beren Befchaffenbeit im der Regel won den örılichen Beftandiheiten des 
BWafferb, der Luft und das Mlima’s abhängen und baber wicht alleuthalben in gleicher 
Donfommenbeir, Wohlfeilheit und Güte hervorgebracht werben Pönmen. Ju 'Biefer 
Erfhrinung iM Mörbar allen Völkern der Erbe angedeutet, darch Tauich und Hau ⸗ 
del das fhöne Band zu fmüpfen, das, fie Alle umichlingend, ihnen 
Kufflärung und "Wohlfahrt bringt. Damit wollen wir jedoch Feinchmegs 
ten als ob bie RunfelrübenZuder-Babrifen in Deutichlanb in Mac unb Ziel nicht 
gedeihen oder fortlommen könnten. Bir haben allerdings ſchon gelernt, ber 
felräbe einen Zuder abzugewinnen, der im roffinieten Buflanbe, dem 
aus indifchem Mobjuder in qualifativer Hinſicht gleich. ficht: Jede Erfintung, deren 
Zwed auf Verminderung der Yrobuctiondfoften hinausgeht und deren Brreblungs: 
foften durch heimifche Wrbeiter in National⸗Wohlſtand übergehen, muß geachtet wet: 
den, weil fie zugleich au aßgemeine Bortheile für. die Konfummmtem gewährt. 
Dabin Areben ohne Zweifel bie Unternehmer von Munfelräben:Zuderigabriten: und 
fie erwerben ſich zugleich das Werdienk, daß fie bie Preiic bes rohen und indi⸗ 
(den fo wie des raffinirten Buders unmferen Bereind Raffinerien gegenüber, durch 
Goncurreng auf jeden Ball doch im einem gemiffen Bleihgewicht halten, wenn «6 
ihnen auch nicht fo vwollänbig gelingen folte, bie Iinbiamer mir ihrem Product von 
ben deutſchen Märkten durch den Nübenzuser gänjlih zu verbrängen, eder daß 
und mörlicher Welle, wie im der meieflen Zeit in eimem fintiftiichen Auflage in 
ber Beilage zur Nugeburger Allg. Zeg. Nro 281 und 282: „vie Audfichten ber 
deutfchen Mübenzuder, Fabriken betr.” die Perfpektive, gegeben iſt, daf aus vrrams 
derten politiihsogricolen Derbältniflen 5. Di durch Emanjipation der Negerſclaven, 
die Indianer und Yimerifaner dem europäifden Bedarf am Robrzuder Künftig nicht 
mehr werben Hiefern können, obmohl wir glauben ein ſolches Greigeiß nicht fo 
leicht befürchten zu dürfen, als gerade bie Eultur des Zuckerrohrs ben Plontagens 
befigern, vor allen andern iropiichen Producten im jenen Zonen, ben 'hödfieh Er» 


Nachrichten aud Guatemala, her Hauptſtadt von Gentral-Amerika, zufolge, ' teag gemährt; durch die Emanziparien der Meger Üf die Wrbeit wielmehe frei ges 


baden die Indianer inter Carrera die Stadt Yalapa geürmt, die Beſahung mier | worden imb baburch eim verdeflertes MWerfähren in ter Produktion feibft, fo. wie 
dergemadht und dann mehrere Weiber, machbem fie ihnen die Ohren abgefchmitten, | fg der Bereitung ded Mohrpuders gewenwen; wir werben alfo fortwährend mir bite 
madt und biutend mach Guatemala gefhidt, um den Einmohuern diefer Stadt per daſſeide Duantum und wielieidht fünftig noch mehr aus Oft: und Eeflindien 
als Vorzeichen ihres Schidfals zu dienen. Auſſerdem jtärmten fle moch Antigun | geliefert erhalten. So werben auch bie auf dem deutfchen Continent gu errichten 
und Sillanutva. Die Unfunft der mißhandelten Weiber in Guatemala erregte | pen NRunfelrübenzuderrgabrifen, weben den Raffinerien des indiſchen Mehrzuders 


daſelbſt die größte Wirth. Wchhundert Bürger wit einer 300 Mann ſtarken Ab⸗ 
theilung Militär zogen aus, überfielen bie 
eim ſolches Sludbad unter ihnen an, 
folgenden Tage 500 Brichname fand. 





Arquivalent in den Wertragsbedingungen abgeben fell. . 

I Beifte von Hollands gewandt · ſpekulativen Gefchäfts-Redhenmeiftern ſcheint 
im Deutſchland noch junge Induſtriczweig: „ie Runfelrübenzuder » Fabrikation‘ 
als eim Gteim des Anfloßes betrachtet zu werden, weil außeebem bie Gegner bie: 
fer Fabriken ſich nicht fo befkimmt audgefproden haben märben, daß 1, der 

rübenzuder ein fo gang unnarürlicher; 2. em untiuger den Kandel wermil- 
tender und 3. ein Welt und freibeit gerftörender Induftriegweig fei. Mit dieſer 
Behauptung Tonnen wir und inbeffen feineswegs befreunden. Es Liegen amd. im 
Segentheil ſchon böcfigelungene Probufte aus biefer Fabrikation vor Augen; ob 
aber die Einfuhr des indiſchen Mohzuderd nad Deurfchland damit gänzlich ver 
rängt und entbehrlich. gemacht werben könne, dies iR eine andere Fragt, andı 
flad wir im diefer Beziehung ebem- fo wenig mit denjenigen Unternehmern biefeh 
noch minerennen Sabrifariondzieiges eimverftanden, weiche eima umter ‚ben 
alyn fanguinifhen Hoffnungen begonnen haben, in kurzem das game Zuderbebürf 
nig des deutſchen Kontinents aus Rüben befriedigen zu wollen, 


fehr wohl foribetehen können, fo lange jene in Gegenden betrieben werben, we 


Indianer in Billanueva unb richteten 5 it de eur, b * — 
doß man allein auf dem Marfiptage am ae wohl has. wit dem Urproduft, dem zuderreichen Müben, veidhlich 


Schiff.) 





Handels: und Börſemachrichten 
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Augsburg, 11, Mär. Bubmıg- Danam-iatn: Canal» Berien 60 D., — ©,; Wugkkurg 
. 8 08 „403 1/2 &,; Benetianer:DRauländer Eifend. 108 9., — & 

1. 8. — — ©. 10038. — Bayer. Del, a 31/2 pet. Br. 1001/82 
nn. auf B. 1 ver Stüuck Agio Br. 1217 ©. 21. Bayer. Gt. Mick. 


ranffurt, 14..Mdr. Rewehe Rotirung der Gtaatseffecten. Iim 1 Uhr 
——8 ODeſfert. sr Rn 106 7/8, dper. 10a. SpEt. 809/18. Yankaftien 178%, 
100 QuldenPsefe —. 500 Guiden-Fonfe 1341/8, Integraie 549/16. Preufifge Staateſchuld · 
ſcheine 1053/8, Vrimienfcheime TU 1/%. Taunwsbahmactiem 275 1/2, Mad. Zoofe 101 1 Spät 
Span. Betiejcald 6 7/8. . 300 uldenLooie '675/8. Poln. 500 Bulden-Paofe 78 7/8- 

Bien, 8 Mär, SpEt. Metall.-Dbl, ia ER. 1072/85. do. & pEr. 101 19/32. be. 3 pEr. 
s11/8. Darl. mir Werleof d. %. 1880, für 160 fi, im EM. — — de. ». . 1821, für 
100 A, in EM. 1551/8. bt. m J.:1684, Für 500 fl. in GER, 007 1/2, Mieter Gtadtdance- 
Dblig, zu 21/2 pr. um EM. 641/84, Anh auf Mussburg für 100 fl. t. fl 
©. Uie. 3 M. Bankafrien ur, Etäd — in EM. s 

Amferdam, 8. Mär. Integr 5418/10; 6 0/0 Eert, 101 7/8: Raul. au issıdz a 1/2 
mn a; 31/2 90 700/8; Mrd, 17 5y8; ruf. Inſet. 70 1/2; 5 0/0 diher. Diet. 108 

“ -—— 

Londoner Börfe vom 6 Mär. Conſols 93, mit Eoup, 20 1/5, Di. aa/a 
92/86, Pal. 4 3/8 5, portus. 34 2/2, 35, 3 pet. 21 1/2 22, r 

Dasifer Börfe vom 8. Mär. Gplr. 108 70, — Ipft. 70 20. — Meapol, 00 00. — 
‚splt. Epan, 21 1/4. Pal. 5. —Ip&r, Porsug.22 1/8. Aktien der Van ven Kranfreih 20, 
St. Germain »Eifenbahn 630, —ı Derfailied, rechtes Ufer 500 —. Linfeh Ufer 190 — 
Havre 997 50. — Drleand 435. — Straßburg Wafel 323 50, — SumbroMeufe 450, 

Paris, vo. Mary. Ber’ 108 60. Ip. —. pam, — 

Keratieur: Wr. Galler, 


Neuch ut a3jone, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— 


Entbindungs- Anzeige. 


Die gestern erfolgte glückliche Entbindung 
seiner lieben Frau von einem gesunden Mäld- 
chen bringt verehrten Verwandten, Freunden 
und Bekannten zur Kenntniss. 


Samberg, 13. Marz 1839, 
Dr. von Hornthal. 


® | Ieat 


% | merbeit. 


ar 

7, * Bu % 
N: 35 ; “ i 
——— — — — — 








gem neuen Hiche der Difirifre Abtenberg am 
Brünnerfchtede und Brcbberg am Gommer: 
rangen, anfallende Biden» Lehtinde öffentlich 


Bekanntmachung. 

0.) Auf das em Schuſſermeiſtet Wi: 
chael Hepp puacbötige Wohnbaus Difte. 1. 
Me. 100, welches im #00 fl, gerichtlich se | verkauft, 
ſchatt ih, wurde ein Mufgebor von 00 fl, ger Raufölufige haben ſich die fraglichen Holz 
Da die Dare wicht erreiche it, fo Wird | behdnde mach ihren Umfangegrenjen von. dem 
andesweirerer Termin: jur Verikeigerumg biejes | ennichlägigen Mevierperfomale iu, Daſchendorf 
Wohnbaufet auf und Rastelddorf vor der Hand eimmeifen zu 

deu 23. Wedrı d. 3. früb lafien, ame beiagten Tage Bormittasd 11 Uhr 
10 br in der PoR zu Matseldterf einzureffen, dort 
anberaumt, wo der Hinſchlag deſſelben nad | Die mäberen Derlaufsbedingungen zu wertich- 
5. 68 des Hrporbeien« Gefehes erfolgen wird. | meu, und fobamır ihre Anfachare ju Protekoll 
Die Lalen umd Abgaben werben bei dem | zw neben. 
Stridtermin nech befomders bekanut scmacht Lihrenfels der 11. Märy 1839, 
Kinizl. Forkamt alida. 
I. B. Schuſter, Roritmeiller, 
— — — —— — 
Schifffahrtsanzeige. 
Ar Die Ladezeit des deitiem direkten 
Kölner Rang und zugleich dritten 
| Messschiffers Christoph Weyermand emdi- 
am*’23, d, M, Abends, 


Bambders am 19, Fehr. 1830, 
Asl. Rrcisı und Stadtgericht 
Dangel. 





Ziegler 











Bekanntmachung. 
(3 0) Am ODienũ ag den 2. April l. J. wird 


; ! } - Damberg den 14, Mär 1839, 
die im Kerier Daſcheuderf auf dem biesjähri 


F. J, Wucherer, Gütssbestäiter. 
Ru Nro; der /dutenpes) 


m 


ED TE ED VEN Gum, VE. Ts AED 


 Fränkischer Me 





Mir allerdchften Prinilegien, 





Drosk und Verlag des diterer. artist, Instituts zu Bamberg. Auswärtige Nesiellungen werden bei dem ubehuiun Poniwäste mit Verkunbezählung dee Beirages gemaelii. Eluschilmig Ass Unsertmitumgublabien KOTERPE 


but der Pirindnerrationspreis bei der Zebtungw "Erpeilitin zu Mimberg helbar gumwjährig: 10 f., bei den kanigl. 
Naibgabrigrin Bamhurg bi der Zeitungs Kr pedilbei 6. f., beiıden hal. Bapır. Pssiächärden Im E Maya SM. hr, mil 4 Mihr., 


Imyer. Pasibehärden aber Im 1) Hupe 10 Mi 9 han, hm IR 1 Me ah DIE aa ML Tr eV. a Ben 
mi A air, mi, hm in — Kür innarare jadenihrt wind die, Gebühren 


Ad, fürdie PerisiZeile oder deren Raum ferigentellt 












—— — — 
M. Ti. 


Deurfhe Bundesfaaten. Bayern. (Brief aus Miinchen) — Hannover. 
Preußen — Deflerreih. — Schwetz. — Niederlande — Aranı 


kreich. — Spanien. (Brief aus Baponne.) — Rußland. — Aeg vp⸗ 


sen. — Runtelribenzuderfabritation in ben beutfchen Bolls 
Dereinfiaaten; (Brief vom ber Jar.) — Haudels u. Börfennaceichten. — 
Feuilleton. — Ankindigungen. 





Deutſche Bundesstaaten, 


Bayern. — A Münden, 11. Din; Se. ‚Mai, der König beſuchte zu 
Neapel am 28. Febr Bermittagb den Rönig beider Gipifien, umb eutpfing aldbumm 
beffen Gegenbefuds Miet dem naͤchſten vom hier nach Palermo gehenben Courier 
veifen ber Architekt layer und ber jüngeren Graf Seindhrim , Gobn des im . Ber 
folge St. Maj. befindlichen Staattrathes Karl Grafen v. Geindheim; — In unferee 
Hanptftabt wird rd abermals für hie Zeit fehr lebendig: Mr den Geoßfärften 


Throufolger if im berzogl. Leuchtentergiſchen Palaſte bereits bir Wohmumg bergen | geſehbuche 


wichtet. Der Mufenthalt bed: ertauchten Gaſtes bürfte aben mie kurz fchn, drum 
mam flede feinem Befuche in Stutigart und Sarldrube noch im MRäxz entgegen. 
ur Rarkerube (ol em Bautirähaus vor menigen Tagen ben Auftrag erhalten ba« 
ben, deas Groffärflen dis erforberlichen Gelber zur Berfügung zu haften. — Der 
Baiferf. Glügeladjuram Fürk Drede Mb aud Petersburg bei dem Herpoge von deuch · 
tenberg D. mis Depeſchen singeiroffen.. Db er Iämger bier verweilen, ben Greß⸗ 
fürften oder ven Herjog begleiten oder allein zurüdgehem wird, iſt nicht Srfanntı 
Die in einigen hirfgen Blärtern enthaltene Nachricht, es gehe ein Theilder Herjogl. Leuch⸗ 
stenbergifchen Meubels nach Prteräburg, umd fei baren Trandport fchom veracterbirt, iſt 
unrichtig. Jan Palais dahier bleibt Alles unmverkmbert, auch dis herzliche Grmäfdsfammtung, 
— * erſt —— Zeit men getardact mmb vermehet wurde. Die Transporte 


Idrenftüd: dech auf 6 Pr. unb 1 152 fr. berabgefegt geblieben find, Man hört 
ine, daß die aflermeiften ſchon eingethan umb weiter verarbrites find. 

Nach eimer Bel bes Fgl. proteſtant. Conſiſterias Bayrruth vom 
4. Mär, 1839 wiwden im Yahre 1837 an bie proteflant. Kirchen im Bezirke 
Derfelden 2474 fl 20 fr. im Gelb und 814 fl. 67 Er. im andern Gegenflänben , 


egra Berbreitung: falfcher 

Achtjehner amhämgig. Mirfe beflchen aus Zinn umd Blei, find wicht zecht ausge 
prägt umd leichter wie bie Achten. — Meber das Termeniren der weu errichteten 
Meswitansenflöher wurde allerguädigft werorbmet, baf bDiefelben, wm ihnen eine, 
Hhrew Drbendwerfaffung emtiprecheride, Gubfiftemguelle in geeigneter Weiſe zu ar 
Öffrien, nicht mur im den fränkifden, ſeudern auch in den altbayerifchen Gebletb« 
thellen durch eigene Mollektoren, wie «hemald, wieder milde Gaben fanmeln 
dürfen. — In dem semerrichtetem Frauenkloſter vom Drbm der Galeflanerianen 

 Pirlenhofen bei Megendburg wirb am 1. Mpril d. J. ein weibliched Erziehungs: 
Penflonat eröffnet, in Regensburg ſelbſt am 7. nämf. Mid. ein Privar-Zaubfinmmem 
Iuftinst pa 177 fl und 120 Sührlichen Koflenbetrag für einem Zögling, mit 17 


Sentilteton. 


WBefchichtöfaleisder: 15. Mirz Tulius Eifer ermordet, 44 v. Ehr. 


7 


Bermiſchtes. 


— 


— — 4} Dredden, 11. Märj. Im s0tem Hefte der Mittheilungen bed diecfigen Bar 
tiftifpen Bereims befindet Ad) folgende intereffamte Nachricht über den Bevölfszungsjuftand un. 
fereh Lande, Es betrug mämlih Die Bumime dar Bewohner deilelien am 1. Di. 1887, me 
Die fehte ZäMung geſcheh, 1,06%,114. Diele befand aus 1,620,398 Putheramern, 1803 er 
fornkfriem, 35,008 Ratpeliten, 73 rischen und Bas Zudem, Zum Militairetat gehörten 
18,924 Yerfonen, Ohne das Militär enthielt Dresden 69,523 Menfchen, merunter 610 Ru 
formirte, 4351 Retbofiten, 39 Sriechen und 647 Zuben waren, Beinzig enthielt, auch aba 
Milttär, ar aia Eimbohner, werunter 813 Reformirte, 1245 Matheliten, 38 Sriechen umd 10% 
Guben waren. Dem 1. De. 1834 war Die voriente Zühlumg weichen. Bon ta bis zum la, 
Dej. 1897 wer ein Zuwadıs in der ganpım Meildmafke vom 56,446 entilanben. 

— — ** Yarid Emdekehr. Die Hfademie der Inſchriſten und ſchänen Wifenichaf 
ten bat am bes verlörßeen Yousenilie Gtelle dem gelehrten Bittrt zu ihrem Mlitgliete em 
hant. Er if einer der gründlidfien Renner bed griehlichen umb römiihen Alterthuens, ber 
ledeaden Gpraden, im der Mrebipin und allım Naturmifienfaften chen fo zu Haufe, wie im 
Yeitelogie, Seſchtate wmb Peek, und zugkeich ein höchk ehremweriber, Hebensmürbiger Menſch 
Selt ſt fein enffihiedenfter politiſchet Begmer Gutt zot bat feine Zrmählung lebhaft unterdügt. — 
Am Febr. waren die (hreflichken Brandunglüde im Quar tier be Temple fürmlicdy an der Tagesordnung. 
Imei Kinder, eines I Fähre, dat andere? Monate alt, waren von ihrer Matter in der Stube bei einer 
KRoöplenpfamne allein aeialfen, das Ältere fpielte-mit Papier, dieſes fing Bewer und erarıf die 
Afrider des Aindet badfele Rürzte Mh of wie Viege bei Firinen Brudert, biefe gerieth eben · 


Bonberg, Freitag den 15. März ? 





Frriplägen an Unterricht und Mohnung für Arme. — Mit füufbebung einer 
früheren Berordnugg vom 1836 it bekimme,, daB die Baucaudidaten jeber Kater 
'gerie, Tünftig nur nad volftändiger Abfolvizung dar nelptechrifchen Schule zu den 
‚Borlefungen. an ber. ſtaats wirthſchaftlichen und philofopklichen Facultaͤt der, Univer 
fuät immgtuilulirt werden follen. 

Regensburg, 7. März. Heute, Nachmittags 3 Ubr lief nun auch das 
dpinte Dampfbeor, welches auf dem Werſte der bayerifchewärtembergifchen Dinnaus 
Dampfichifffaherds Befedihaft dahler erbaut werben, ik, umter den üblichen Gerer 
moniea vom Stapel. Daffsibe if 150 Fuß lang, 14 2 breit nd eine Das 
(dine von 75 Pferbekraft berechnet. Die tneffliche Konſiruktion dieſes Schiffes be⸗ 
‚währt aufd Rewe nie Meiſterſchaſt des Hrn. Obrringenirur Röntgen im Schiffbaue. 

Die Erdffnwng der pfälzifhem Alfifen für dad erfie 378 dieſes 
Zehres fand: am 4. März (wie gewöhnlich) zu Bmeibzüden flott. Die Biedmalige, 
Seſſen if ziemlich; kurz Cfle wirh am 17. embifen), wnb bieset erfcenlicher Meile 
wisber nur wenige {älr. von fchwereren Verbrechen bar. Die meillen, ber zur Abe 
urtheilumg Fompenden Danblangen möchten, bei einem. minder überfktengen Gtrafs 
ald dem unfeigen, unbedingt and der Reide der eigentlichen Barbres, 
em in die der Bergehen. üherzuteagen fein. Im Ganpu eriheinen in. eif Were 
bandkungen 14 angeklagte Jubivituen; memlih & wegen qualifisisier Diebftähle, 3 
wegen fhmerer —— 2 wegen Schrifrverfälihung, 4 wegen — 


umd 2 wegen Straſenras (Sp. Btg.) 
Hannguee. — Hamnayer, 5. Mir Gr. Mol der König din am 
verwichtuen Gapntage deb Gatseddienfies won Uawohlſein — fa 
baf er bie Kirche werlaffen mußte. Da feine Bulerins erichienen flah, fo Me 
den Yinfall nicht bebemklich c. 6) 


zu fein, & 
Göttingen, 4. Mir (Mg. Bra.) Die * Staude war 
bier ſeit geſtern durch eine große Menge Priyatbriete kunh am, birh Ereig- 
wiß durchaus nis unermartet, denn (diem war dir Nariht varhergeganagn, daf 
auch hie erfle Kammer ſich mit 10 gras 13 Gitmmen (von 52 bereihfigren Mite 
glirbern, vom denen die übrigen 20 wicht exichienen find) für ben Mptzag, rein. 
bie Proteßarion bes Aſſeſſore Friedr. v. Atem erklärt habe, apb damit, wenn 
auch nidt für das Grantögrumdgefeh won A833, dad gegen Mi — von 
1819, gegen bie anerfannte Wirffamfeit berieben, Die von * 
dern ber zweiten Kammer am den hohem Bundestag eingereichte Preteſtati von 
29 —— uunterſchrieben. * * m 
jeenfsen. — Berlin, 5. Mär den lettten Kagen nr Item ich 
vieljach die Gerüchte, über Berbaftungen, F Pofen und ——* Warſchau 
vorgenommen. Sie find durch dab Setaqutwerden rined Planes deraglaht wars 
den, der wit hem Gutmürfen einer eraltırg«zepubltaulichen Partei in Belgien und 
Braufreih im gemaner Verbindung ſtcht, und bammpıfächlich durch. bie frieblüche Ben 
bung, weiche trog aller Rüfungen bie Ungslenenhriten penp 3— haben, ober 
doch zu mehmen fcheimen, geicheitert if, fe b, Gortefp.) 
Die Berfommlung der Gtodtwerorbneien von Etritim bat bei dem erhöhtem 
Intereffe der Fiienbabywräinbung zwifcen Pjefer Stadt und Berlin, mit zum 
Gtimmenmehrbeit beihlafen, die Eumme von 100,000 Thirn. {m Berlin:Gtettir 
zer Cifendahmaklen aujylegen, mm fa ihrsefeits- zur Durblührung des vieler 
— —8* beizuteagen 


ch. — Wien, D igen Bprpiigg widmete der 
Großfürft, Tbromfolger von —X * 12535 — —— Anfaben 


| falis im Blagenmen, und nad 1% Etunden Rerken trite Ceihwißer om Den Prantmunden, Dig 


Grau eineh Zimpergefellen, die ihrem Äfteren Jähzoen weit Beanntmein-zu dämpfen gemohnt 
mar, tum beraufct dem Prerdefeuer za mahe, kat. ihre Meiber und fle mit verjehrte Eins 
fadzigiährige Wte hatte eine Glutpfenne unser ihre Büße gefickt; plöplih Angen ihre Röde 
Geuer, und fe wurde bad Dyier der Brantwunden Ein Säußermiltwe, die fh auf adntich 
Weiſe erwärmen weite, zügdete dabei ihre Kleider am, lief im b Ange wach Hülfe auf dir 
Straße, befärberte dadurch bie Verbreitung der Alamme, und war im 10 Minuten mit Brand» 
winden aberdedt, am melden fe nad SöHundigen fürdterlihen Samer jen im Heipitale ftarb. 
— Dagegen delußigte ein Engländer tab Palais Moyal auf eigene Weile. Er trat in eim 
Hutmagsyin, ſuchte ih mac langer Wahl den (dönfen runden Hut aus, legte feinen alten da» 
für bin, und iprang mit dem meiten davon. Der Ladenturſche rief ihm fehreienb nad, und 
biefem cin rei aallanirter Fodey nicht minder lärmend, bit alle drei einamber erwifgt und ges 
padt hatten, und id aum auftlatte, das der Herr einen tüdligen Epleem babe, dergleichen 
Stüde eft aufführe, und ber Jodep, dem er dieſmal durdaegangen rar, für ihm zahle, oder 
bie Sache fonft atdue. — Go bad bis Pariier Rieiberfünftler ſich ſhwingen, die Londo ⸗ 
mer Schneider And doch noch imbufriöfer; Me ſchaeiden die Beutel nad beſer. Neulich eseommp- 
Hirte einer im Meftendt von Zenton eintm jungen Gentioman einen Wechſel ven 7000 Hranfın 
graen die Meine Yrovifan won 1250 fr. Der Geſchaittene verflagte ihm aber amf Murder, 
und der Sheriff seruriheilte iöm ais Vucherer. ⸗ Gm fprehend ähnliches Bildniß des Eonieik 
präfisenten @rafen Mole vom Supferkeher Imgres iſt jo chem eribienen; die Patiſet made 
darauf den ip, der Meinifter Hätte ich jept wor ber meuen Mammerlpmug aenen umd ſtechen 
fäffen, win #6 ber Gonlitiom im ber Rammer ju erivarım. 

— — Ameingewöhnlies ph atsgeniidres (gegem die Zinmirtungen bes Lichtä empÄnd- 
fihet) Pavyier, uach der Erfinpung bes Hrn. Talbot, das Goneuerenien nen Dagntrre, u en- 
balten, wählt man eim zutes und fees Papier mir fehr ebımer Dberflähe.onb: bad fage- 
nannte ‚fuperfeine Schreibpapier entfprict dem Zwete am begen. Dieſet taudı man in eine 
fhmmade Auflöfung vom gemöhnligem Galı, bis kafielbe fh gleichmäfig dutch die Sutkam des 
Bapierb vertheilt hat und trodinet dann es wieder ab. Hieramf bejeuchtet mam «#4 mit einer 


und Merfimärbigkeiten die ſer Haupiſtadt, namentlich des bürgerlichen Zamghauird. Mittags 
ſpeiſte der Großtär bei ben Würften von Metternid. "Pbenbs ‚war bri Dofr 
im ®. f. GeremonienBaolı Boredung ben Tableciir im künf AbtbeUungen. Spar 
ter beebrte Der Großfürft Die Mbenbgeirlichaft Des Firfen bon Metternich mit 
feiner Gegenwart, — Erf 9. der Erjbergog Bart bar Heften Morgens, im 
Broleitung feines älteften Sohnes, Grphergogs Albercht, die Meile mach Neapel 
zum Befuche am dortigen Hofe angrtreten. Höchiloiefelbem werben ſich in Trieſt 
am Bord ded Dampfichiffs der k. f, Marine „Marliana nach Manfrebenia ein 
ſchiffen unb von da die Reife noch Neapel forifegen, ‘ 

Bei feinem meuerlichen Beluche der Ingenieur» Btabemie ging ber Großfürdt 
Koronfolger zultzt auch in ben Gpeifefaal, wo bir Zöglinge «ben bei Tiſch ver⸗ 
fammelt waren. Er trat gu einem berfelben binzw, und un ſich gu Gaſt, worauf 
ber jange Damm ihm umerfdroden feinen Zeller präfentiete. Nachdem bob er 
Bad Ehtefted in bie Höbe umb betbewerte, daß damit non Bein Gterblicher mehr 
zu eſſen würdig wäre. Dem Großfürfen gefiel ker Jüngling, er lirß ch mad 
feinem Namen erfundioen, und es war — ein Pole. Bald darauf erbielt ber 
frlbe won Er. Baiferl, Hed. eine —* — zum Geſchenl. (R. K.) 

we o ' 

Zärich, 8. Mär. Das ——— —— Udreſſe der Regirrungsrath 
als unſchidlich zuräcdgemielen bat, if num mir der Entmurfe einer Perition am 
oe Kirdengemeinden gelangt, die dem Großen Mathe vorgelegt werben fol, und 
deren Erhörung eber Verwerfung ben fangrierigen, wiberlihen Gtreit hoffentlich 
einmal brendigen wird, Hauptgedante bed Cntwurfs if: Dr. Strauß fol und 
muß entlaffen werben, Er beruft ſich auf die immer zunehmende Irreligiöflrüt, ber 
durch Straußens Berufung das Siegel aufgedrückt würde, umd verlangt daher nicht 
olrin Zurädwnahme jener Berufung, Sondern überhaupt, daß ale Quellen jenes 
Urbels verfopft werben, daß die Meliniom wirder Ehren alten Einflsh auf Kirche, 
Eule und Haus gewinner. Zu dem Ende will fie ten alten Einflaß der Geiſt ⸗ 
tichleit men im das Reben rufen; ker Kirchenrath fol ade Wahlen theslogiſcher 
Profefforem beflärigem, eim Drittel bes‘ GErziebungsratbes fon aus Geiftlicen breites 
ben, die Schule ben Geiſtlichen in weit böberem Grade, ald biöher, unterworfen, 
das Seminar umaeflalter und Maafregein gegen dab Lebergemicht beb jegigen 
Araußifch:geflanten Direltord getroffen werten. „Mine pofltiven Glauben ange 
hören”, beifit es im dieſer Perition, „ber den ſchwachen Gterblichen won der nie ⸗ 
drigſten Stufe inteleftmirr Fabigkeit bis gm derſenigen ber hoͤchſten Potenz allein 
Beruhigung ſchaffen faun, wenn Reiben einbrechen, die im unwermeiblichen Gefol 
ge unferer irbifchen kaufbabn find, weicht umfer Bolt nicht ab vom allein wahren 
Berge, um den falſchen Tröfungen ſchwacher meniblicher Lehren willen, wohl wif 
ſend, daß bie verſchiedenſten Epfteme thenlogiicher Wiſſenſchaſt im Webirte des 
Glaubens alle zufommenflärgen vor bem Möalom götrliher Offenbarung durch 
Ehriflum, unferen Heiland mad Erlöfer, im welchem allen das wahre Heil zu 
firden iR! Im ber bemährtefien Hebergengung, daß im überirdifchen Dingen alles 
menfhlihe Wiſſen Therbeit if, und daß ber ausgrbildetſte wenſchlicht Verſtand, 
wenn er in Blaubresfachen zu grübeln beginnt, unverftändfich und finnlos wird, — 
mil das Zürder Volk einer eitelm, fogenannten Wiſſenſchaftlichteit zu Lirbe nicht 
Begenftand der Erperimente von Religiond, umdb Gtaatöfläglern werben, und ver 
mwohrt ſich ſeierlichſt dagegen ver feinen Mepräfententen unb ver ber gamjem chrift« 
lieben Welt! Wenn bee Bitten eine fo allgemeine Zufllnmeng finten, wie das 
Comite glaubt, fo hat der Nuf der Religſonogrfahr ein größeres Wunder bemirkt, 
old wirheihr je Die Stade it heute im ibren virr Kirenzemeinden, durch Un 
wchme des Untwirfed mit überwirgender Mehrheit, verangrgangen, (Schw. BI.) 

Der gr, Rath wird ih am 18. Mär; verfammeln. Dice hegen die Brforge 
nid, dag nicht nur eine Menderung ber Regierung, fendern ſelbſt em Umſtoß der 
Berfaffung hatt finden dürfte. — Die heutige Nummer ber evangelifchen Kirchen⸗ 
yirung iſt won der Gtaatsanmalrfchaft mir Belhlag belegt worden. — Als Rear 
gens gegen bie von dem Zentralausihuß vorgefhlagene Petition wirb nun in wies 
Ien Gemeinden eine im Ginm der Megirrangspartei obgrfaßte herumgeboten, Merk⸗ 
mürdiger Meile wird barin doc, ungradtet wander früheren Protejtationen, auf 
eine Reformation amgeipielt. » 

Der Berner Bollöfreumd ſchreibt aus Bafelland: Die Givilifatien macht 
bier raſende Fortſchritte. Mm 14. Febr. prügelie der erfle Gtaatdfchreiber, 
Dr. Banga, den erſten Staarefonjliften, Hrn. Förſter, welcher zugleich Berle: 
ger der Baffelandfchaftliken Staatazeitung if, vor der Thüre des Regier 
zumgbgebäubes in Piefkal öffentlich durch. Förſter batıe rinen Zeitungs-Arlikel ger 
gen Banga und deſſen Frau aufgenommen. Der erſte Staatſchreiber werlangte Ehren 
Erflärung um» prügelte, alb fle ibm nicht ſogleich zegeſtanden wurde, den Gtantd- 


zeitung6-Berleger dm Beifein einer Umapı von Baffenjungen durd. Wildes Hole 
und Bravo frönte feine Heldenthat. 
Mieberlande. 
Bräffel, 9 Mär. Im der Kammer wird eine Abriffe don 100 Ein 


wohnen von Gourirai verleſen, bie. gegen tem Traktat fich erklaren. Man ers 


ermarter heute viel von ber Discuffion, weil die Hrn. Hnart umd Rogier zuerſt 
ſpeechtn wollten, Sit fehlten jedoch und Matt ihrer eröffnete Hr. Maß de Weirh 
die Debatte mit einer Rede für bem Traftat, Darauf nahm Hr. Delongrie das 
Wort. Mon batte auch verſichert, «8 fole ein Antrag gemacht werden, bie Die— 
tuſſion bis zum 1. April zu wertagen, um Die Eröffnung der framzöflfchen Kammer 
abzuwarten Bis 3 Uhr war jeboh mach nichts erfolgt. — Ya Eccles if em 
Menſch, wegen Nebelion und uferijungen des Landes zu Unruhen, verhaftet 
worden. Der Menſch beißt Sourezt. Bei feiner Berhaftung trug er rine Orange» 
fühne wir dem Buchladen W und ker Krone der Niederlande. — Die gehrime 
Daft des Hrn. Bartels ift aufgehoben, ; 
. Franfreid. 
Paris, 10. Mär. 

‚Gournal des Debats.) Graf Mole fol am Montag das Hotel ber aus⸗ 
märtigen Angelegenheiten werlaffen, um in feine Wohnung, Plag de la Bilenrque, 
——— — Der Herjzeg von Drleand hat geſteru bemfelben rinem Beuch 
gemacht. 

Marfgal Soult Hatte geſtern eine zweiſtündige Konferenz mit dem König. 
Der Mefjager: und der Neuvelliſte wiberfprechen ſedoch Dem ar an ber Birke 
verbreiteten Beräcte, als frei dad nese Miniferium bereits gebilbet, mit Seren 
Soult als Präfident und Minifer des Auswärtigen und Orr. Thiers für dad Ir 
mere. Noch fei nichts ensfchieben. Nur fo viel fri gewiß, fogt der Nounrlifle, baß ber 
Marfhall, nachdem er das Schloß verlaffın, eine lange Unterredung mit Hrn. Tbiers hatte. 
Dieled Blatt ſchließt daraus, daß bie Pindermife, welche vor einem Morat der 
Bildung eineb den Wünſchen der worberrfhenden Meinung mus den i 
des Landes entfprechenden Eabinetö entgegrnftanden, nicht mehr vorbandenfeien, — 
Heute Mittag wurde der Marſchall Souit wiederholt, und baramf ber Herzen von 
Broglie vom König empfangen, 

Das Journal des Debars erlärt ein Caolitions · Minilerinm, wort Hr, 
Berger neben Hra. Thiers, Dr. Guizot neben Hrn. Garnier Pages fäße, für unmöge 
li. Eine Majerität aber, die kein Miniſterium bervorbringen fönne, fei auch mit 
im Stande, eines zu balten. Der Sitg ber Gonlition über das Miniflerium vom 
15. April, frei durch bie Mache der Umftände ſelbſt, zugleich bie Auflöfung der 
Goalinon. Es rärh befhalb den Gonflitwtionellen an, abjumarten. Bald werde 
das Lamb jehem, was am allen den Verläumbungen, die man fo reichlich gegen 
das Gobinet vom 15. Mpril werbieiter habe, Wahred gewefen, In wenigen Tagen 
werde ich der Neid, ber Haß, die Habſucht, die Lüge an das neue Miniſterium mas 
dien; gerade die Bente, weiche bad Eabinet vom 15. Mpril am meillen verſchtieen 
haben, werten ihm dang vieleicht Gerechtigkeit weiberfahren laſfen. — Ja Bejug 
auf den Bormurf von Wahlumtrieben, weldhe bie Oppofitionsblätter dem Minifier 
num som 15. April machen, bringt das Jourmal bed Debats nur rine 
Reine von Thatfachen, welden darthun, weiche Gewaltfaniteit ſich bie Goalitimmder 
Männer an vielen Drten erlambten, um ihre Candidaten turdyufchen. Da wurde 
ein Präfekt mit Steimehrfen verfolgt und die gampe Nacht über yon ber wäthen⸗ 
den Dienpe im feinem Hauſe belagert; dort wollte die Emeute die Gäifer der won 
Ritutionellen De putirten zerſtoͤrenz om einem andern Drie fellte ein hoher Bramter 
bat Dpfer eined mäctlidhen Handſtreichs werden; und wieder am audern 
Drten gefellen ſich zu Berböhmungen umd Inſulten aller rt gegen die An 
Hingre der Biegierung, ſegar Tobrsbrohungen, umb bocd wollen die Gealitionsr 
Drgane dem Miniſterium mod Wahlumtriebe vormerfen. Zu Toulonfe hatte ſich 
ein Mufterwahllomite gebildet, eine Art Natienal-Gonvent, welcher im Departes 
ment ber Dbergaromne verpflichtende Defrete erließ. Diefeb Gomite nannte ſich 
Gentral » Rarionad » Eomire „ Hiele Öffentliche Gigungen, und MRepublilaner 
und Segitimiflen foßen darin im rührender Eintracht mebeneinander, - Die 
Rebner machten, um ja ae Efrupel diefer beiden Parteien zu ‚befeitigen, wenig 
Umftände und mannten ben Rönig der Frangoſen ſchlechtweg wur „das ältefle Dit- 
glied der Familie Orleans.” Die Regitimißen wurden aud befonderer Delicateffe 
lets „‚Bie Herren degitimiſten““, titalirt, während bie Republilaner „Nationale 
Burzweg bießen, fo daß alfo republifanifche Einfachheit mmd Irgisimififche Eriquette 
in guter Freuudſchaſt zufammenfogen. Doch biefeh ſchoͤne Berhältniß follte mit 
lange dauern, Min legitimififcer Deputirter lich in ber Eraltation feines Erinms 
phes plößlich vor der Maſſe den Ruf rrtönen: „Es lebem die royalifkifchen Währ 


Aude una vor falpeterfaurem @ilber, jedoeh nur auf einer @eite, und tradnet 8 am Gewer. , preis auf, alen Pägen tab Dospelte — dech erhält Tedermann feim Geld mad der Vorſteilung 
Die Yoflöfung darf mit arlättigt fein, ſeudern muß 6 bis 8 Mat wir Liefer verdünecn were t wräd, wenn er ein am Schluſſe vom Romiker aufgegebenes Kathiel richtig löht, und Dem 
ten. Eobafe dab Dapior troden IM, if eh für Dem Sedrauch geeignet, und reidt, "gehörig der Kaſer, auf einen Zettel gefdhrieben, bie wahre Loͤſung Übersitt, Das Mätkiel war fehr ver- 


reitet, für alle gewöhnliche photagerlibe Zwede aus. So faanı z. 8, alchtz vollfesımener fein, 
als tab Bud, das eh mamenttih bei kellım Sennenſchein von Blumen und Biättern giebt, 
Birk tat Papier abermals mit cıner reichlidden Duantirär Silber + Muflifung gewaſchen, fo 
mr eine empfindlicher, Auf Biere Welie wird Durch atwechſelades Waldın mir Sal; und 
wit Eiter, wern mar cd in fen Zesihenigeiten jebefmat trednet, feine Empfindlichkeit ſo ge 
Fuge, Bub ch fie Pilder Der Camera obscora mieergibl. Dar mım num eim folded Bild 
erst, 8 wicht man ch mir einer ftarfen Verdünnung ooa Jodk allum in Water; bierdurch 





worren, doch famen fat alle überein, es fei Thank, oder Wirrwarr , ober Unbing, oter Bar 
limathia⸗ Da dasſs Theater ungemein überfirlt war, fo mar bas Sedrangt bei ber Kaffe, um 
das Seld retowe zw erhalten, ensem. Dech Nicmand erricth das mahre Wort. Da erfchlen 
enblich ein Transparent, mit den Worten: Es ih Nints! Die Zuſchauet lachten zwar und 
gingen, aber zum jmeitenmale darf Hr, Steudel den Spaß midt mehr wagen, ſonſt if ch auch 
mit feinem Benefije umb feiner Beliebtheit — Richt 6.“ 

— — Im gebrishten Jahtetdericht des Cierl-Souserneurs ven Grodue heißt ch, daß 


wirt en Terflder gebildet, weiches vom dem Sonnenlicht durchaus micht verändert wich. Mir | man im Diärz des vergangenen Jahres in dem durch die gewöhnliche Zrühlingt-Weberichmwen- 


mie man jorgfältig verber das richtige Berbifinig der Derbünnung ermitteln. Die Arirten | mung abgerißenen Ufer des Flußea Tohoina dim ropmoihen Hreiic), weicher bie Brenje bes 


Str ind außerordentfih ſhhön und Dauerhaft. Die, melde durch Jodin erhalten werden, | Römigreichs Polen bildet, mehrere Mammurks:Rnodhen von außerorsentliger Dimenfion ge» 


one tets eine Hafzelbe Primelfarke, bie Sich ſteta zum bedgeld erhöht, 
ter Tetter gubgefaht wird; wenn ch erBultet, kehtt indes die bafgelbe Jarde wuräd. 


— — Dem Derioge von Beitington fo efanntic wen Geiten der Ei von Eon | zur Haten Geile Ocalehiatt und den ruäten Loc eb 


ro riwe Bratwe errichtet merken. Bereits And 2000 Bf. zu biefem Imerke untergeihnet, und 
«+ Begerung hat Metall ven Brftänen, melde durch ben Herzea ven Blellington erobert 


ſobald tab Papier | 
i einem Beil von bem oberen Kinntaden atgehroden und dadurch dem Dirmihädel ſeht beſchädigt. 


fundben babe, Erdanme über die Bröße der Hauzjähme, hatte eim dort wohneneer Mäler fie mit 
Bon den gefundenen Ruoden erbisit das grosmofhe Commafum ben Pirnjchäbel, bie Zähne 


Bedens; einen großen Panzaba, das linfe Schulierblatt und den Unter-Sinnbaden Faufte cin 
Benahbarter Gutährüger, und einen Zahn nehft mehreren Rnocen rim Zneieivuum aus Polen, 


rn, mm Weribe von 1520 Pr, Bterling dazu angrmirien. Mu der Ausführung ber Eia · Dir Andede, mo man diete Uederreite gefunden bat, if gegen 200 Schritt lang. Un einer 
Er. Ebantrep beauftragt, ber, mie «4 berät, 2000 Bid. bei Unterzeichnung deb Rom Sieue, mach dem Fluß am, fand man micht fehr tief umter ber Erde ein geoßeh Zorksger mit 


td. a Fr, meh dem Metall zum Hufe, mad Beendigung bed Diotelt und 4000 
se u Zofentung des Berteh, bie auf:ben 18, Zuas 1043 feßgelegt if, erhalten fol. Das 
— — ie] zw ser Irampenem, 10 End chakan Biriterllatur beftsben. Meder den Ort der 
ont een... ı. 
-Baur mie 
tr Beufir Etiztel 
10 Brueh, Ste © 


werfellen, Del Feiene, im Janslar P. J dattae ⸗ 
so iräen: Heurc folher ber Gimtritte 


. Apee, An guten Thenterbenefiz zu maden: | 
— ten Wäldern son Venezutla. Die Pflamze ficht man terad von dem Foren m 


| Seinen ber bidfem Bäume im die Höhe gerantt, wir bie Gtüpen dub Wadtaumes eine 


sirmetich bien Stielen son Bäumen. fo gut erhalten, daß man om einigen bie Heljart, erfen- 
wen fonnte, Die Anhöre felöl beiteht aus feinem mit einer künmen Ersihicht bedeften Minh; 


‚ dreier aebört zu dem mämliden Senglemerat ber anlıdalaoianıiden Epoche, melde über-des 
ganze kertige Sand verbreitet zu fein ſcheint. 7 


— — Die Bejatas Pflanze weranlaft eine ber jenderbarften Ericeinangen ’ in 
ten 


ler?“ Dies war das Signal zu einer Eau Die „Matiomalen’' erwirderten: 
„lachen wir nicht die Hälfte and?" umb alles ging num im Tamult, der ſich er⸗ 
bob, Bruinteriumd brüber, Regitimiften und Mevublifaner, bie ſe eben aus Lauter 
Patristisunb mir einander gehimmt hatten, maßrn ſich num aus purem polnt d’honneur 
mit ben Jauflen. — Zu @areaffonne hatten, zaie bereitö geſtern erwähnt, fehr eruſte 
Unruhen bei den Wahlen flatt, Nach dem Berichte eines Dppofitionsblaties ven 
Xenloufe, bildete fich, fobald die Wahl bes Gomfitutlonnelen, Dru. Reifigeor, ber 
tamt wurde, eine Zufammenrottung. vor dem Hauſe, worin das conflitunennele 
Comite feine Sitzungen bicht, und fieß ‚mürhendes Welchrei gegen dem Präfehten 
aus, während: dem Goalitiond-Eanbibaten, rm. Teiflere, Lebehochs gebracht wur 
den, Eier Abtheilung des 16. Teichten Megimentd gelang eb endlich, die Orbnung 
wieder herzuftellen, obne Gewalt anwenden gu müſſen. Als aber der Prüfrft, Hr. 
Roulenur, der in Folge des Tumults herbeigecilt war, anf dem öffenslichen Platze 
eridiin, da begann die Ementt won neuem. Drsbented Geſchtei und gegen ibm 
abgelchleuberte Steiowärfe, nöthigten ben Präfekten, in der Gaferne der Infantt, 
tie und Gavallerie Schub zu ſachen. Allein der zügellofe Haufe verfolgte ihm auch, 
bahim und bieft ihm bi6 2 Uhr Morgens belagert; mur bie Kälte der fpäten Nacht 
made endlih dieſe Leute audeinandergeben, and erft jeht kennte der Prür 
fett aur gang verfichlen mac feiner Wohnung gelangen. Mm andern age 
hatten michrere Berhaftungen flatt umdb junge Beute aus bem befien Hamilien 
wurden ind Belängniß gebtacht. — Buch zu Bagnered wurde Die Wahl bes 
sonflitulionnelln Caudidaten Hrn. Gauchier d'Hauteſerve Anlof zu einer mente, 
Das Hans, im weichem dieſer wohnte, fonnte mur mit Mübe vor gänzlicher Der 
molitung gerettet werben, doch murben mehrere Thüren und Fenſter eingefchlagen. 
Hrn. Bauthier ſelbſt gelang «4 zwar gu emtlommen, bed wurde er von einem 
Steiawurf getroffen ; and mehrere andere Perfonen erhielten Bermundungen. 


Spanien. 


Bayonne, 6. März. Die Zahl der apoſloliſchen Grilirten , die nad 
Frantreich herüber fommen, mehrt Ach mehr und mehr. Sie wollen eine Decla⸗ 
ratiom veröffentlichen, um zu beweiſen, daß Don Carlos nicht mehr als frei bes 
trachtet werben könne; auch wollen fie, in Betradit dieſes Zuſtandes der Dinge, 
eine oberfie Regirrungsjunta, melde den Auftrag hätte, während ber angeblichen 
Gifangeuſchaſt bes Prärendenten bie Ungrlegenheiten gu ordnen und zu leiten, ernennen 
und bie Präübentfchaft dem Gabrera (1) anvertrauen, — Die von Diarote angeort- 
nete Aufhebung ber Blokade ber’ von den chriſtiniſchen Truppen oceupirten ſeſten 
Pipe umb Punkte, im der aamzen Mustehnung der baekiſchen Provingen umb 
Navarra's, it vom ben carliſtiſchen Benölferungen günflig aufgenommen worden, 
Ein Schreiben vom 1. Pärz aus Bıldao fügt dieſer Nachricht moch bingu, feit 
der Wiederberfielung des ungehinderten Verkehrs ymwildhen Widso und ben Bands 
diſtr kien fein bereits wiele Bauern bort auf den Markt gelommen, ganz entzüdt 
darüber, ermaß verkaufen zu Rönmen; file olle fpräden bie Hoffnung aus, daß 
en Boffentiüftend zwilhen ben Trirgführenden Theilen abzeicloflen werben und 
tiefem eim deſinitives Mrrangement folgen würde. — Rachfichend eine fupplemen 
tarſſcht Eifke amgeiehener Perfonen, die auf Marato’s Befehl ven Den Carles 
erilirt worden find; fir iA uns als authentiſch mitgerbeilt worden: Dem “L. Ber 
nantez de Velaſco, bie Senora be Belasco, befien Gemahlin, Den Joſe Alvar 
ve Briad, Don Zeetore Jales, des Don Carlos Art, der Brigadier Don Ba- 
fillo Garcia, der ſich dur mehrere Invafionen im Gaflilien und momentlich durch 
die des leßtem Heeres, das nach ber Mancha vorgebrungen war, einen Namen 
gemacht, ber Rriegdaubiteur Peneda, Don Antonio Neira, Don #, Gebaflian de 
Herrera, Don Yofe Laſain, der Pfarrer Myegup, Don Joſe Eabenad und Den 
Rogue Hernauden. 


St. Petersburg, 3. Mär. Der wirkliche geheime Math von Spur 
randfij, der erſt Fürzlich durch bie Gnade Gr. Dlaj, des Kaifers im dem Gira 
fenſtand erheben worten, it am 2%», M. in Folge eires Schlagflaffed mit 
Tode abgrgangen. Er Hl bereits das achte Mitglied, das der Reichs Rath im 
Verlaufe eines Jahres durch ben Tod verloren bat. Befondere Verdienſte batte er 
ſſch durch die Verwaltung und Örgenifstien Eibfriend unter Kaifer Wlerander, 
foäter darch die Maferrigung eines foftematifch geordneten Reichegeſetzbuchts aus 
deu biöher ungeoroneten Gefpfommiungen erworben. Dadfelbe iR 1835 im 15 
Bänden erfcienen, und dient als Baſts des Gerichtsverfadrens. In den lehten 
Schiffes. Zaweilen, wenn fie zöllig Araf zeſtrect und paarmeile um eimanter gedreht find, 
gleichen Me hänfenen Stricktn umd And vom dutcheus gleihfürmiger Die und ohme Imeige; fie 
End von werfchiebemtfiher Stärke, vom dem bünnen Faden bit zw ſechs mb fichen Zeil im 
Durdmefier. Dünn umd frifd werben fie zu aden bem, Zwacken Sermwendet, wow man im Eng 
fand Stricke gebraucht; im dem Wäldern befehigen bie Ginwohner die Walken und Gparren ib 
rer Häufer damit am einander; am dem Küftem bebiemen ſich bie Aifcher derſelben als Strickt für 
ihre Fiſctaſten, die Me wiele Maftern tief himablaflen. Herr Hamfibam hat geichen, daß 
Bäume von ſtarfem Durkmefer, aachtem fie mit der rt abachauen waren, völlig in ihrer 
Rigtung itehen birden, bit dieſe matürlihen Stügen, meidhe fie von allen Seiten unterflüpten, 
durchſchnitten worden waren, Und nicht felten ſah er, dab Reiter don ihren Pferden gemer: 
fen wurden, weil fie gegen eine ſeiche Plange anritten, woren fie, bei ihrem ranfemäbilihen 
Ynfeben, erwartet hatten, baf Ne, die nicht dicker war, alt eime Feberfpwble, jerreifen mürde- 

— — Aramjdfiie Bibliographie @a find im Fahr 1898 im Paris allein ge» 
drudt morden: 6608 franzöffde, lateiniſche, griedifäe, llalic aiſche, deutſche, tmplifche, polmi- 
ſche, foamifche un portugiefifdhe Werke; ferner 976 Stiche une Lirhograpbien; 173 Plaut umd 
grograshifhe Karten, umd über 1000 muhbafiiche Werke, 

Gacob Spivims, eim Lehrer Der Mebieim m Paris, son großem Mamen, war wegen 
feines beifpiellofen Beizch faft eben fo berükmt, als wegen feiner Gelchriamteit, Ermarviche Jahre 
lang Lehrer der Medicin, und am Cude au Fetultiſt zu Yaris; allein fein Geiz erlaubte #4 
ihm nicht, jemals Doctor zu werben. Qudlich, da er dem Befpötte feiner Collegen unmöglich 
länger widerfchen fatınte, ging er 1580 nad Montepellier, umd lief ih von der bartigen Ba- 
eultät zum Licentiaten ber Mebiein medien: van Doctor ju werden, büntteh ihm die Mnfeften 
zu groß, Bein Hörfaal mar oft von 400 bit 500 Zuhörern beſucht, umb sen febem derſelben 
Tieh er EM für jeden Menat fünf. Geld vorausbrjahlen, Fin werem ümter dieſer Zahl zwei 
fehr arme Gtubenten, melde A auber kunde befanden, ihre fünf Gals m dezahlen, dr 
drohte Arfmegen feinen fämmtliden Zusbrern, daß er gan; anfhärem mürbe, Merlefüngen ju 
baltem, men fe wicht jene entweber zur Berahung des Benorard anbieten aber: wegiigten. 








— — — —— — — — 


Jahren beichäftigten ihn die Partilalargeſebücher für bie weſtruſſiſchen und deut ⸗ 
hen Gouvernements. 


Aegypten. 


Alerandrien, 16. Behr. Der Paſcha, dem man Ende dirſes Monats 
and dem -Gennaar jurüderwartere, wird noch dort bleſden. Er ſelbſt führeibt, 
daß eb Ähm dort gefalle; er habe mum bie Abficht, bie Reginzeit, die erft im 
Mai anfängt, dert zuzubringen; vlelleicht füme er fogar vor eimem Jabre micht 
wuräd. Der Brief iM offenbar darauf angelegt, gewiſſe Herren bier in Berlegens 
beit zu fegen und feinen Epaß mit ihnen zu treiben, denn bie Mngelegenheitem 
bed Sennaar find auf keinen Mal vom der Art, um feine Gegenwart dert turde 
aud morhmendig gu machen. Dem Pafıha it mur barum zu thun, von Aegyptru 
abıwefend zu fein; gleſchvitl, mo er fich befindet, woferm er mur ber enropäifchen 
Diplomarie aus dem Mege geben und bie Entwicklung der Dinge aus der Eat 
iernung beobachten fanı. Der Eturp des fromjöfiihen Minifteriumb jeden, fo 
wie bie meuen Bewezungen der Engländer gegen die mördlihe Gränge Indiens 
Mönnten feine ſchnelle Müdkehr leicht weranloffen, da die möglichen Folgen dieſer 
Ereignißfe unfehlbar eine eben fo flarfe Wirkung auf bie orientafifchen Berhäftniffe 
äußern, wie ein Brud ker leßtern won den größten Folgen für @uropa fein 
würe., Chmmtlihe Truppen, über bie Mibemeb Mi im Genmaar gebieter, 
find mir allen Urbeitern, die man dort 'auftreiben Fonnte, nad dem Falokel abr 
gegangen, um bie Boldwisen fo fchnell als wöglib aus zubeulen. Was man 
kort finden wird, mag der Himmel wiflen. Die Koften ver Erprbition® merken 
aber fchwrrlich berauslommen, und bann ift es wleder Aegypten, bad frin Geld 
borihim ſandte. Es wird wahrfceintih mit dieſer Unternehmung gehen, wie mir 
fo vielen ombern, dir mit gewaltigem Lürm und Örprämge angefangen wurden und 
immer mit micis enderen. Hat Mehemed Ai dort die Icheußlichen Galoos (Sflar 
venjagten) aufgehoben und mit den Segerlärften, mamentlih mit dem Sultan 
von Darfur, neue Dandelöverbintungen angefnäpft, fo if dieß das beſte Gold, 
was dort zu finden if, das dem Paiche Feine Auffuhungefohen macht und wies 
len Wndern fcandaldfe Intriguen erfpart. — Auf dem weißen Floffe bat er brei 
große Bahrzeuge erbauen offen, won denen jedes mit 120 Menn und einigen 
Kanonen befegt if. Me drei find beſtinnit, dem weißen Muß bie zu feiner 
Quer, ober, fo meit er ſchiffbar, binauf zu gehen; da ober jetzt fein Waſſer 
ſeldſt für kleine Boote zu miebrig iſt, fo werten fie dieſe Reiſe erſt während der 
Regenzeit oder gegen das Ende derſelben antreten. Wern der Paſcha nicht vorher 
wit den Negern im Unterdandlungen getreten iM und fe won feinem Ernſt üher ⸗ 
jeugt har, die Sklasenhetzen und übrigen Berationen wii nun ab;ufboffen, fo 
möchten wir biefer Reife kein günfiged Rrfultat anguriren Derm die zahlreichen 
an dem Ufer dieſes Flaſſes mohnenden Regerlänme find megen der umaufbörliem 
Bedrüdungen des irihern Gouverneurs ded Senaar, Kurſchid Paſcha's — nicht 
bedfelben, dir jept in Mlrabien commanbirt — von dem glühendenſten Haffe gegen 
bir Zürfen und die Weißen überhaupt, unter denen fle Beine Unterſchlede gu mar 
Sen verflehen, befeelt, and werten Alles aufbiten, die Schiffe zum Umfchren zu 
nördigen. Kurſchid Pafcba hatte mehreremale verſucht, mit bewaffneten Booten 
übte Korbotan hinausjugehem, aber jedesmal mußte er jurüdfchren. Augenzeugen, 
die dieſen Grpebitionen beimohnten, verfibern, daß fi die Neger mit einer om 
Wurth grämjenden Tapferfeit vertheidiaen, gu Händerten am bie Schiffe beranfchmimr 
men, um fie zu erflionmen, und daß man ſich ihrer nur mir Kartätſchenſchüſſen 
entlebigen fönne. Es müßte daher die jetzigt Erpebitien verflärft werden, ober 
wos beſſer wäre, fie müßte aus flachgehenden Dampfbooren beſtehen, deren Schnel⸗ 
ligfeit bad befle Bertheibigungsmitiel gegen bie Angriffe fein würde, So wie 
Schwierigkeiten and dem Transport von Kohlen mad tem-Benoar im Wege fir 
ben, fo willen wir dech aus Erfahrung, daß dieſe vor dem unbeugfamen Wılen 
Mebemeb Ali's verſchwinden. Bieleicht könnte es auch fein, daß bie nächſtfolgende 
Urpebition — denn bie erfie foll mer eine Mecognoschrung fein — gu der Meber 
web Ai olle Belehrien Europa's einladım will, aus einigen Dampfbooten befleben 
wird: Es werben auf ben Echiffäwerften won Bulst (Hafen Kairo’s) zwei foldhe 
Dampfiäiffe gebaut, bie micht tiefer ale 2 Muß im offer gehen und für dem 
Nil befimme And. Das aus England gefommene eiferne gebt zu tief und erleidet 
beinahe auf jeder Reife eine Haverti. (8.3. 

Ya Arabien waren die Waffen der Megnpiier fiegreih, Karſchid Paſcha 
bat Derroich, bie Hauptſtadt des Redſchid, eingenommen, and ben Fürſten des 
Landes mit feiner ganjen Familie gefangen nab Galro geſchiat. Er fiand nur 
neh jehn Tagmäriche von Baflerab. 


Dieſe, weiche wohl mußten, baf er miemals das Sonerar Jemandem nadyulafen pflegte, Irg- 
ten zufamemen, um ihn aufriebern zu ſtellen, und bepahlien ihm bie gehn Bold. — Er lebte 
auf eime jo Alzige Urt, daß er feimem Diener michtö ala das trodene Brab gab, Und im fei« 
mem Zitsmer und Börfaale lieh er niemals einheijem. Seine Zuhörer, melde wußten, das 
er auf feine Weiſe zu bemigen mer, tinheigen zu lafım, werwahrten ſich, fo gut fie Pauntem, 
weit Mänteln, Pelyen und Bewerfäfichen, gegen Die Katte. Zr felbit, wenn er bie Wirkung der 
Kälte alia ſeht empfand, pflegte ſich durch Ballſchlagen, ober baburd, daß er ein fhmeres 
Stud Hol; von feinem oberfien Beden bis im den Keller Linab und mieber jurädtrug, im 
Wärme ju bringen, umb verficerte immer babei, daß die Wärme, bie man Ah Durch Bemrg- 
ung verihafe, der Seſundheit weit juträgticher ſei, ala bie Difenmwärme. — Cines Tages ſchaffte 
er feine Raupe, feinen Dlaulefel und feine agb ab, and fagte zu feinen Breunden, baf er 
Ad mum drei Brodeer nom Halie zeſchafft habe und jept erſt anfangs, vergmägt zu leben. — 
Kurz vor feinem Tode lieh er ſich feine Stiefel ringen, fick ſich völlig anfleitch und ermarte- 
te auf feinem Gtubie Nanabafı ſein Cade. Man bat auf dieſe Seſchichte eine Gpottfärift, 
melde Sylrius ocrentus (der gefliefelte Gplvins) betitelt iR umb mann Heinrich Stephanus 
Berfaßer fein fol. Im biefer wird gepeige, daf ſich Gylvind Defimegem feine Stiefel habe an. 
sieben leſſen, um durch dem Acheron burdmatın zu können und kein Fahrgeld bezahlen gu dür ⸗ 
fen. — Als fein Haus, das er im der Tacabäfirafe hefellen hatte, lange Zeit mac feinem Tape 
niebergerißen wurde, fanden die Bawleute viele Viflelen hin und wieder im bie Erde vergraben, 
Auch meldete fi ein Echapgräber bei der Derigkeit, melder fich ertet, 600 Dufaten daſtlbſt 
auhjugraien, wenn man ihm bie Hälfte der Summe jugrüchen weilte, 

— — Der Rönig von Hanneser hat die vom Protefor De. Gh neitamind in Uſchaffen⸗ 
burg verfaßte, dei Th, Dergap bafelbit erſchienent, mir einem großen Plane aubgeflattete Ber 
ſchteldung der Schlacht vom Dettingen, melde eim tapferer erlauchter könighicher Ahne Er, 
Majehät eriiegt bat, zuldreichtt aufgenommen und dem Merfaffer ein allergnädigied Dant: 
(reiben durch den Staats und Eabinetäminifter ©. Schele zufertigen laffen, ‚ 


kAruben⸗· Zucker: Fabrikation im den deutſche 
— ————— 
Kleine Runfelräben ⸗Zucker ⸗ 


# Bon der Ilar, 10. Marj. Va 2 

fabrifen aber, bie ſich eiwa zu gleich et auf die Raffinirung bes 
inbifchen: Zuders verlegen und biefen mir ihrem falpeterhaltigen Kuͤben-Roh ⸗ 
zudre wermifden wellen, verderben bamif ben inbifchen Zuder, ber eine, viel 
fubtilere. Behandlung verlangt. er ſſch Biefer Berfahrungdart Bebient, wird von 
dam gemifchten Gubitanzen nicht das reine Juderprobuft gewinnen, was eine außs 

iebene erjielt, auch wenn jedes Ingrebien, für fih im ber Sicderel behandelt 
wird. Diefer Mifhungsprogeß mag bisher theilweile von Runkelrübenzucker » Fabri⸗ 
. Banten Iebiglich deßhalb ergriffen worben fein, um eimwa mehr Zudir in ben Han 
‚ bei zu bringen, ald fie and den Rüben mit ihren nicht umfaffenb genug geflalteten 

Borrichtungen zu ziehen im Stande waren. 

RunfelräbenZudersgabriten, welde große Dekonomen mit den ausreichenden 
Kapitalien errichten, und bie zugleich die Abfäle oder Triſter zur Wiehfütterung 
nüglic gu verwenden wißfen, im Winter das Geflnde und bie Helbarbeiter zur Bar 
derbereitung benügen können, bie dem Unternehmer durch eigene Verldſtigung biefer 
Yadivibuen, um einen großen Theil biliger am Arbeitelohn ald den anbern Zucker⸗ 


vaffinerien zu fteben fommen, können unbeflreitbar meben diefen Lehztern fehr moht | Minen 


prodperiren. Rach dieſem Pringip wird in Eranfreih, in der Gegend von Mag 
bDeburg, in Gihlefien und Böhmen gearbeitet. Alle andern Etablifjements ber Art 


werben fletd mit vielen oft mmüberminblichen Schwierigkeiten zu Fampfen Haben. | 5 


Vvorerſt auß auch noch die MWechſelwirthſchaſt allgemeiner eingeführt und der Zur 
dırgehalt der Rüben geprüft fein; indem von einem and demfelbern Saomen Rüben 


wachen, die in dem einen Boden 8 bid 10 pEt, in dem andern nur 3 bis dpüt. " 


Zuder liefern. Im derjenigen Gegend, wo bied Brhtere der all wäre, möhten 
doch ja Feine RunfelrübenZuderfabriten errichtet werben, benn da mürde alle Kunf 
wergeblich fein. Die darauf verwendeten Kapitalien, wenn fie mod fo groß find, 
werben mach und mad} verſchwinden, und bie Fabriken felbft Aber Fury oder lang 
ganz zu Grunde geben, Ranfelrüben» Zuderfabrifen erflerer Art mit landwirth · 
ſMaitucher Einrichtung vollſtandig ansgeftatter, koͤnnen dagegen neben ben Maffiner 
rien indifchen Zuderd fehr wohl beflehen, wenn fie vererſt nicht beſteuert, und die 
Iepteren, rüdfichtlich der Einfuhr der fremden und raffinktten rohen Zucker dad 
ya biöherigen ZXariffägen mit 11, 9 und 5 Thaler per Zoll: Bentner geſchutzi 


Mir wollen num ben Im mehreren offentlichen Blättern beſprochenen Entwurf 
eined Wertrags zwilden Holland und dem großen deutſchen Zollverein eiwas mäher 
betrachten, mach welchem der Eingangt joll von hollaͤudiſchen LompemBuder mie 
verlaufen will, auf 5132 preuß. Zhlr. per Bose. herabgefegt werden fol; 
Es wäre vermefen mur auf bie entierntefle gen zu w daß 


Ame 
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Pie Wahl der 


LE für das Direktorium 
1. Bılrgemmteifter Binder zum Vor ſt aud 
Direktor Scharrer zum Referenten 


Kal. Oberzoll⸗Inſpeltor Durig zum Eorreferenten 


Kaufmann Friedrich Merkel zum Kaffier. 


EN. für den Berwaltungsratb 
Dr. Zonffaint, Kol: Appellationsgerichts ⸗Advokat yum Vorſtand 


daß im Folge gemeimfchaftlichen Beſchluſſes beider 


von dem anweſenden Mitgliebern diefed Organe. 
Welches mit dem Bemetken jur öffentlichen Kenntnĩ gebracht wird, 


Drgane vor Allem die Pläne und Koſtenanſchlage durch eine beſondere Kommiſſion mit Zusiehumng 


züglich einer Reviſion werden unterſtellt werden. 
Närnberg, den 12. Mär; 1839. 
Binder, Platuer, Merkel, Moinberger, 
Dr. Zonffaint, Frhr. v. Tucher, Dr. Gampe, Dr. 
Eidfemever, Schwager, Dr. 


Bekanntmachumg. 

Die bedeutende Preis / Exhöhumg bes rohen Tabaks, zwingt bie unterzeichneten 
Tabafsfabriten, eine verhaͤltnißmaͤßige Erhöhung ihrer Habrifate eintreten zu laffen, 
wovon dieſelben ihre verehrten Gefchäftöfreumde hiemit im Kemmmiß fegen, und ſich 
vorbehalten, ſelbige mit den erhöhten Preifen beſonders befammt jır machen, 

Den 9. Mär; 1839. " i 
Gebrüder Bed 4 
Gebrüder Veſtelmeyer 
Ph. E. Krafft & Co. 
Luchs 5 Stadler 
Ferd. Mleifter 
Bor. Moos 
Ylatner & Eo, 
Gebrüder Schwarz 
Schwarz & Eo. 
Wagner S Ev. 

3%. ©. Daig 

ob. Bened. Grof 
ob. Wet. Malin & Ev. 
Bm. Nocholl 

Easpari Erben in Orlangen 
Iof. Schirer in Würzburg 
Seine. Oldenkott & Eo, in Hanau. 


in Rürnberg 


in Bamberg 


"Bekanntmachung 

Borkände des Direftoriums und des Werwaltungsratbs der 
NordarenzerEifenbabngefellichaft betr.) 

„Bei ber geftern flatt gehabten erſten Gigung des Direftoriumd und des Verwaltungsraths wurden gewaͤhlt 


Dürig, Dr. Künnell, Dr. v. Horuthal, Keilbol;, 
age nah Heymann, Aug. Tonffaint, 


min! win Seite de großen Deütfchent- Bel und SHanbeiserseins, Anacdk sine fehle 
Maafreget forrott die noch jungen RunfelrütenSncterfabriten, ald ande bie Rafr 


Nach dent gegemwoärtig 
zichen dieſe NRohzucker und machen ba 
Wit daven abfällt, wird zu Bonipen 
gewonnen. Diefe Produkte kommen gegenwärtig zu 
Danbei: a) Der feine Melid ber bayer. Benitner ja 
43 fl. e) kompen zu 40 f. d) Farin gu. 28. und 

dem treffenden ZoA mit 10 M. pr. 
brifanten für Auslagen anf das rohe Probuft 
umd Binfen für das angelegte Gapital anf ben 
Detis 36H, Mittel Melis 33, Eompen 30, Farinie I., und Spwop 10 fi 


— —— 
els: und Börſeunachrichten. 
Benfonenfseguem aufber Nürnbergeßünrbes Eifenbahn vom 6. bif ıı, 
etſouen. Eriras Bia fl. 3 fr. 


i 
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Beretlamer Mailänder Eiſend 108 Yı, — Br 
aatseffecken, 2.0 


frankfurt, 1% Min. Neuelte *3 der S 
154. 9 809/18, Banfaktion h 


Ir. 24 ur 
Kurs im Eons, 20 vom 11. Wär. St. red, 
angeboten —, *4 1008/4; eiue a it 101 1/4, mm. a Be 
u. 
fe 31/3 0/0 große angeb, 101L1/4, gef. —; 
. od. 1000 IM 


tenbrue Heine amgeb. —, gef. 101 8/4. Camm. 
Er. Eaf. Sch. 2 0/0 fa Ma. on. ı ®.D.» 


gel — 300 2a B. D. » 500 
1003/84, gef. 
Ib, 


1821 
m.- — Sina ein - 
100 &, Emr., # 


5 0/6 Brafil., — —. 

Yarifer Börle vom 9. März. tı 108 Din — Int. 79 25. — Menzel, 09 Bi — 
spüt. Span, 20 3/4. Pal. 47/8. —ägEı. Portug. 22 1/8. ——— Bruni 2630, 
— ©t, Germain »Eifenbahn 690. — Berſailles, rechtes Ufer 586 —. — Urt 186 — 
Hause 940. — Drieams 485. — EtraßburgıBafel 35 — — Sambre- Muh —. 
bafteut: Hr, = 









Die Beichreibung der agb teird ig Ters 
mine vorgelegt, tanu lawiſchea aber auch bei 
Herrn PatrimemiabRichter Urin old In Yretk 
feld umd dabier bei bem untergeichrietem Muse 
eingefeben werben. 

Nürnberg dem 14, Februat 1880. 
Trethettlich von = ng Bertoakrungs- 
nt. 5 


j Cirmibt, Hut. 
——— —— — —— 
Belanntmadhung. 
| (3 ©.) Wuf das der Hifsvolftnedung unter 
fellte Wohabans be+ bieflgen Peligeir&olbaten 
Zohanı Eyrich Diſtt. I. Nr. 147 murbe fein 
den Schäsumgspreis erreichenbes Angebot ge ⸗ 
fest, € wird Daher biefe Mealität wie derholt 
dem Öffemelüchen Werkaufe ausgelegt uud hie 
au auf 
Mittwoch den 27. Mär, 1899 
früb 9 Abe 
im Temmnelffionsyimmer Pr. 6 Termin ande, 
raumt, foopu die Faufslichhaber hierkeit eilt 
geladen erben, 
Bamberg, 15. Februar 1839. 
Königl: Frels- und Gtadtgeriät. 













erfahriter Technifer unver 


Y Dur jede ſolide Buchhandlung im deu Segler. 
Deurfchen Humdehftanten (vorzäthig imliterar, 
artift. Zuftitut in Bamberg) ih au ber Befanntmadhung- 


Heben: 
Die Statuten d. Preuß. Nenten: 
zu Berlin, 
mit Erldate ruugen und einem Unhange wem 
fehel won C. W. Diimsti, Berlin, 1839. 
‚Br. Br0, Broch. Preis 6 Sar. ob. m k. 
Diefes unter dem Schith und der Oberaui· 
ſicht der Staats begründete Inftirut Aeht-jebem 
den Denfden Gundesknaren Angehörigenyunt 
Seitrite fer umd Bieter abige Schrift dem 
fi dafdr Juteteſſtreuden bie amsführlichkr 
Beledrung. 


ze U U U 1 
Zagd: Verkauf. 

@e) Die su dem Freihertlich won Ta⸗ 
erden allobialem Rittergute Riülfenban 
gehörige miedere Dagds Gerechtigkeit wird dem 
Mfentlichen Werkaufe am dem eifbiesemben 
enterſtelt, wub it bie Termin auf 

Mittwoch dan 27. Märj d. I. Darmittast | 


Be) Wuf Remis des A. Landgerichts 
Bamberg 1. werden in der dort aubdngigen 
Strritſacht dis Hirsch Span son Biſchberg 
gegen Michael Btörlein. von Halitade 
torgeu Mardenumg, die dem lepteru aebörigeik, 
im Gtewerdiftsitte Oberhaid selegenen Brund 
befigungen ‚Alb: 

a) 1/4 Morgen Weinberg im untern Dallkad« 
ser Vierig, Beſe Nr. 1108, Schägungswereh 
70 #,, telaßet mir 92/2 fr. Erbjind, d1/a 
amel Kernen, 6 pt. Dandlohu, Gır. 
Kap. 105 A. j 

b) 1/2 Tagwatt Feld in der großem Kriliger, 
Se. Mr. 1108, © n b as fl., 
belaſtet mis 21/8 fr, Erbjind, 41/4 aatel 
Kormehent, 5 pCt. Handlehn, Sit. Kar. 
son. am 

Dieuſtag den 26. Mär; 180 

im Genwindebamfe zu Oberbaid von einer da 

feibjt anmwefenden l. Mambgerichts. Fomsmifiioı 

am Bablungsfäbise gegen baare Beyablumg äfr 
fentlich wersigert. 

Bamberg deu 21. Februar 1830, 

R. Landgericht Bamberg U. 
Boveri, fdr. 


11 Ybr 
in dem Bäder Neunerijchen MWirthibaufe 
m Drersfeld 
anberaumt, ivoyw Rawflichhaber biemit einge, 
laden werden. 


| Frinkischer Aerkur. 


Mit allerböchften Brivilegien. 


Int der 


Druck und Verlag den Bterer. artlat. Imetiute um Bermberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem nlchaten Pesiamis mit Vorsnsbesahbung 


den den Unterbai! 


Betrages gemncht. Einschlünsig tumpablattes EUTERPE 
bei der Zebtungs - Expedition 8 Bamberg welbet guummjährigt #0, bei des känlgl, bayern Posibehörden uber im L Nayap 10 A. 7 kn, Imik 11 6. 9 hr, im ih 10 The, In V. af Ph 
Orhthren 


halbjkhrig in Bamberg dei dee Zeisunde - Krpeiition & d., ‚bei den hal. bayer, Pontbehörden im I Hayan 5 A. 4 kri, Im Di, 5 @, Sb hr., im El, 6 M-Ahr., im IV.0M. Mär. — Für Imsarate jeder Art aind die 
Ahr. für die Pesit-Zeile dder deren Azezı Prstgerteitt, 
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Anbate 


Deutfche Bundesfaaten Bayern, (Briefe aus München. u. Aſchaffenhurg. 
Bamberg.) — Großherzogthum Baden. — Paeufen. (Brief aus Mayr 
deburg.) — Dejterreicd. — Niederlande, Brief aus Brüffel) — Grofr 
britannien. (Brief aus London) — Franfreich. (Brief aus id.) — 
Spanien. — Rußland, — Moldau und Wallahei, — Tirfei, — 
Perfien. — Handels u. Borſennachtichten. — Feuilleton) — Ankuͤndigungen. 





Deutſche Bundeskenten: 


Bayern, — A Münden, 13. Wär. Der Antritt ber Großiährigfelt Er. 
k. Hoh. des Prinzen Luitpold (Höchſtderſelbe it am 12. März 4821 geberen) 
wurbe geflern bei Hofe durch Bamilientafel von 36 Gebeden gefeiert. Morgen 
empfängt Höcfiderfelbe das diplomatiſche Korps, den boffäbisen Adel und das Of, 
fisierlorpe. — Man hört, der Prinz werde feine Fünigl. Mutter nad Altenburg 
begleiten. — Cine jebem Bayern theuere Erinnerung fnäpft ſich am biefen Feſttag 
des Enkels Marimilian Iofepbs; vor 40 Jahren hielt dieſer nach Karl Theodord 
Tode feinen Eimug ald Kurfürft in München, bei welchem ein alter Münchener 
Bürger der ihm old jungen. Prinzen gelannt, ſich om dem Wagen bed Grfebk 
ten drängte, feine Hand ergriff und mit den Morten fchüttelte: Ra Gortiob Marl, 
daß Du kommit! — Noch if unbeflimmt, wo der Groffürft Thronfolger abfleigt; 
and; im der f, Reſſdenz umd im Hotel bes rufj. Gefandten it Alles zu feiner Auf 
nahme in Bereitihaft. — Im Palafle Er. Hob. ded Herzogs Moz if jeht die 

von naturbifioriiden und anderen Gegenfländen, welche Höcfiverfelbe 
aus Aegppten mitgebracht, aufgeſtelt worden. Cie hat dadurch befondern Werth, 
baß der exlauchte Meifenbe ſſe an Drt und Stelle felbit erworben bat, indbefen. 
bere bie Thiere alle vom Ihm und Seinen Begleitern erlegt wurden. Dr. Kühn, 
Präparater an der zjoolsgiichen Sammlung der Ukabemle hat fie hergerichtet, fo 
daß fih von ihren Beicdhädigungen in der Owarantäne: Unfalt feine Spur mehr 
findet, — Um fchwargen Breite ber Univerfirät find bei Schluß des Semefters, 
meuerer Vorſchrift zufolge, bie Ramın von 74 Studenten — darımter 31 Yorft- 
eanbibaten und 2 Theologen, — welche ein Sjraferamem beitchen mäflen, ange 
ſchlagen. — Einen Begriff von der birfigen Eonfumtion gibt ber Betrag der ftädr 
tifhen Aufichläge auf Biktualien, befonderd der Bierpfeaning; er belief ſſch im 
Berwaltungsiahre 1837/58 im: Ganyen auf 357,557 fl. 54 fr. Das Bubger der 
Hauptflabt hieferie zufammen eine Einnahme von 618,799 fl. 5 fr., bei einer 
Anögabe van 982,878 fl. 22 Er., worunter 150,000 fl. für Schuldentilgung. Auf 
Reubauten wurde im biefem Etatsjahre nichts verwender, deflo mehr, 82,248 fl. 
auf Baurrparaturen und Unterhalt; indeß will das Publifum vom Zeit zu Zeit 
meue Anſpruche machen, fo j. B. verlangt eine Stimme im biefigen Lanbboten 
wiederholt bie Berfegung der Schraune aus der Altftabt wor das Sendlinger und 
JZoſcphethor, ſchlagt ald Hallgebäube dazu das Gebaͤhrhaus wor, und proponirt 
babel deſſen Verlegung in bas biäherige Bräuleininftitut am Unger, dba dieſes fein 
meued Gebäude weben der Univerfität, dem Prieflerieminar und dem Blindeninfitut 
in der Ludwigstraße bezieht. 

* Bamberg, 15. Mär, Die Beſchwerde, welche bie Buchhandlungen 
zu Münden, Augsburg, Rürnberg, Bamberg, Würzburg x. bezüglich der neuer. 
lichen Anerdnungen über den Eentrol»ShulbüdersBerlag bei dem kgl. 
Stastörashe erhoben, hat bereits ihre Erledigung dahin erhalten, daß ber Fönigl. 


Bamberg, Samftag den 16. März 


— — — — — 








Se meer 





Staateroth fich zur Annahme und Kntſcheidung berfeiben in Rüdhiht auf das Ge 
mwerbgefes von 1825 als incompetent erffärte, dirfelbe von fich gurüdwich und dem 
Dinifterium des Innern übergab, Von biefem wurde ſolches durch Enticliefumg wem 
21. Gebr. I. 38. den Buchhandlungen eröffnet mit dem Bemerken, daß es für 
ſich Mar erfcheine und Peiner befondern Etklärung bebürfe, daß das Miniſterium 
derch feine füngfte Gntfchlirfung dem Gentrolfchulbüchernrriag feine neuen 
Rechte verlichen, fonderm Iebiglich eine In Aruftion für feine Gefchäftss 


Ifäbrung nad dem auf dem Grunde von Privilegien und Grmerböconceffionen von 


ipm in Anfprucd genommenen Umfange feiner Gewerböbefugniffe, 
mit Ruckſicht auf den Stiftungsjwed, von Gurätel wegen ertbeilt habe, 
daß folgfich auch der Umfang tiefer Gewerbsbeſuguiſſe bei entſtehendem Streite 
durch die gefeglich zuftimbigen Bebörben nicht madı diefer Gefhäfts-Inkrul 
tion, fonterm mach dem allerh. Privilegien und rechtsgültigen Eonceifionsurfunden 
des EentralSchul-BücerBerlags zu brurtbeilen fei, Schließlich iſt ausgefprodhen, 
daß S. M. der König ſich nicht veranlaßt gefunden habe, die Delegation bed 
Stadtmagiſtrats ju Münden als ber zuflänbigen Domizilsbehörbe des E.⸗S. . B.⸗ 
Verlags abjuändern. — Hiernach hat jene Buchhandlung In Bayern, welche ih 
durch den E.⸗S.⸗B.⸗Verlag im ihren Gewerbörechten beeinträchtigt glaubt, ühre Ber 
ſchwerde dagegen bei dem Stadtmagiſtrate zu Münden in erfier, umb bei der 
Pol. Regierung von Dberbayern 8. d. Innern im zweiter und lehrer Yafkanız zu 
erheben, zur Verdandlung und Entfheibung zu bringen. Ein meitrer Recurs an 
bad Minifterium bed Innern, finder nach dem Gewerbgeſetz von 1825 nicht Statt 
und zu einer Beſchwerde an dem gl. Gtaatörath iſt der Fall, wie bemitd vom 
bemfelben erfannt, wicht gerigwet. 

© Albaffenburg, 13, März Am verfloffenen Gomntage hielt ber neue 
proteftantifche @eiftliche hiefiger Gemeinde, Dr. Stobäus von Sayreuth, frime, 
wit Beifall aufgenommene Antrittöprebigt. Der dieherige Beiftliche Hr. Lieb iſt 
zum dritten Pfarrer in Wunſiedel befördert worden. — Die hiefige proteflantiiche 
Pfarrkirche geht ihrer endlichen Velleudung entgegen, und demnachſt foll ver erſte 
Gortesdienft in berfelben gehalten werden. — Der biefge Birmenpflegichaftdrath 
hat im Inteligengblatt Mr. 10. eine ſummariſche Ueberſicht über De Rechaungder 
gebniffe der Loralarmenpflege der Stadt Aſchaffenburg für das Gtarsjahr 1837/38 
gelegt. Die ganze Einnahme, befichend aus Binfen der Gapltalien des Armenfondes, 
aus Zufläffen ans ber Sraatsfaffe, aus Kirchenfonden, aus den Erihalifchen und anderm 
—— aus Collecten freiwilliger Beiträge, aus Pflichtbeitroͤgen krauter Dienſthoten und 

eſellen, aus ber Hundeflener, u. dgl. beirug 13,169 fl. und 3 Pfem. Die 

Ausgabe befand abrr aus 13,118 fl., 49 fr. und 3 Pfenn. in Gamem. Die 
60 Sticken Buchenidjeitholz, melde die Armenpflege jährlich von dem Hönigl, 
Staatsärare erhält, wurden am Did Armen vertheilt. — Aus diefer Rechnung ere 
flieht man unter andern, baß bie Hundeſteuer hier 194 fl. 18 Er. abwarf, und 
durch die wöchentlichen Sammlungen für die Armen 996 fl. 26 fr. erhoben wur⸗ 
ben, — Ueber das Seminarium puetorum und feine ſchleunige Errichtung ba» 
bier, herrſcht feit einiger Zeit eim tiefes Schweigen, das veridiebenartig gedeutet 
wird, — Aus Franffurt wird gefchrieben, daß die befannten Bajsderm auch mad 
Tranffurt zur Meffegeit fommen würden, um die Meß s Gprftafel zu vermehren, 

Grofshersogthum Baden. — Baden, 10, März. Heute hat bahier bie 
Trauung der jungen Gräfin Reichenbach Leffonig mit dem ungarifchen Grafen 
Zichy, nach evangelifhem und katholiſchen Ritas Statt gefunden (der Graf befennt 
ſich zu Iepterer Konfeflion); das junge Paar hat ſich mach alien begeben, und 


U KT LT I IL mm 





#enilletonm 
Gefhichtöfaleuder: 16. März: Des Papſtes Clemens legte Bannkulle widet Ludwig den 
Baer, 1943, ! 


Sonberbare Zobdesarten. 

Ungewiß ik die Att des. Mudganges aus biefem Leben, Keine menfchliche Aug. 
heit kaun dagegen fchügen. Die größte Geringfügigkeit, das Heine Wärmchen kann 
uns das Leben rauben, Wir find im ber Bemalt ber Macht aller Elemente und je, 
der Kreatur, die mit und um und lebt. Go mar es beitimmt. — Ja, wie Viele 
bat fogar die bloße Todesfurcht wirklich getödte, Und mas haben Schrecken, 
Gram, Kummer, Elend, und unverdientes Unglüd gethanz was Unverfand bewirkt 
bat, ift nicht gu erzählen. Dier nur einige Weifpiele fonderbarer Todes.Urten. 

Bu Bologna befindet fi dad Grabmal des im breisehmten ‚Jahrhundert be 
rühmt gewefenen Juriden Ayo. Diefer gerieth eimt mit einem feiner College in 
einen Möortwechfel, der fo auffallend Iebhaft wurde, ta man mach Dolchen griff. 
Ayo verwundete feinen Gegner ſchwer, und murde fogleich gefinglich eingegogen. Der 
Proged murde ihm gemacht, und dad Todesurtheil gegem ihm ausgeſprechen. Ganj 
außer ſich, um) hoch erſchtocken, rief der alte Zurift aus: Ad bestias, ad beatias! 
Die Mufangbworte eined Befeges FL. 31 de Poenis, nah welchem verdienten und 
gelehrten Leuten ihrer Geſchicklichkeit wegen, bie Todeöfrafe erlaffen wird. Die Rich, 
ser aber, weiche nicht fo belefen waren ald Azo, glaubten ſich beſchimpft, Beſtien 
genannt, umd gaben nicht ned. Das Todeduribeil wurde vedjogen. 

Ein Fürk hatte fein Vergnügen an einer wunderfhönen Perle van jiemlicher 
Größe, mit welcher er oft zw fpielen pflegte, diefelbe aufwarf, und mit dem Dhre 
auffing. Ein aber fiel ihm die Perle zu tief in’d Ohr, und Fonnte micht wieber her 
Dieb verurjachte ein Geihmwür im Haupte, am melde ber 


Sp fpielte Drufus Pompejus, Sehn des Kaiferd Elaudian, mit einer | 


Bien, warf fie in die Höhe, fing fie mit dem Munde auf, und erflidte daran. 

Un eimer verfchlucdten Filchgräte Marb Tarquinius Priscus, der Beben 
König Theoderich Über dab Anſchauen eines Fiſchkopfa, und der Eonful Fas 
bius au einem Baar, in der Mil, die er ab, Die Päpfe Ananiafius IL und 
Adriam IV, erfidten am Güden und liegen, die ihnen in tem Bald gekom- 
men waren. Eben dadurch fanden auch ihren Tod, ein Witter, eine Monne, 
und Wiabidlauk, ber Sohn König Wenzels in Vöhmen. Der berühmte Arzt 
Adrian Spiegel gu Padua, rigte ih am Dodhzeitätage feiner Tochter in etliche 
Blaöfcherben, welche eine Entzündung veranlaßten, bie ihm den Ted bradte. Der 
angenehme Dichter Biltorin Gtrigeliud, der fi oft einen fchmellen Tod mänfchte, 
Rarb mach feinem Wunſche, anvermuthet, als er fich eben die Hände wuſch. 

Farius Cadanus münfcte fi ven Tod, weil er in der Melt nichts Saſ. 
fere® und Ungenchmered Eannte, ald den Schlaf. 

Dem Tede nur gm ſprechen, hielten die Albaner, und mit Ihnen, der König 
Eerfed, für eine Marrbeit. 

Ein gewiffer Artbemon Beripboretus fieß ſich, wenn er feine Wohnung 
verlaffen mußte, in einer Gänfte tragen, welche zwei Knechte mit Schüdern bedecken 
mußten. So fehr befürchtete er ben Tod, den er baburch von fich abhalten mollte, 
Mas aber konnte das helſen? 

Einer ſtarb vor Schrecken über den Anblick eines alten Weibes. Ueber ber Er⸗ 
VNarung des 44. Pfſalms farb der heil. Umbrofius, und über der Erklaͤrung des 
23, Valentin Erozgenborf,. Kaifer Tiberius Aarb übertm Diffimuliren, und 
Plato, indem er fchrieb. Thales Marb vor Durkt im Theatet, Philippides 
vor Freude über einen Kampfipiel» Sieg, der Philofop Palämon, als er einen 
Eiel Feigen freſſen ſah, Beuris beim Anblick eines ſchlechten Gemäldes, und Ber 
rius, ald er eben eim altes, häßliched Weib malte, 

Ganz unerwartet, Im Brautbette, Marben, Beatrir, die Gemahlin des Band» 
grafen Herrmann im Deffen, der Markgraf Philipp von Baden, Die Braut des 


ber Graf wird nicht wieber nad Frankfurt zieräcktchren, meesinirrönlerreichifchen | Recht varbehalien, die Klaffe nicht zu bilden, mem fir zu ſchwach ausfallen 
Seſaadſchaft beigegeben war, fonbern feinen, Wohnfig in Wien nehmen, sch won | jolle. ; 
er. ft, ‚not. dem Kurſurſten von Heilen beißt ed, daß er. Baben dieſen Mortal Oesterreich. — Bien, 41. Febr. Dir Großfärt« Tpronfolger von Ruf- 
auf einige Zeit werlaffen werde. Die Familie Synthurſt il nem eblen Lorb, ber land wohnte geſtern Vormittags bem Gorteödienite in der Eallerl, ruſſiſchen ! Bot 
(dom vor Eröffnung das Parlamens Baden verlaflen, dirfer Tage gefolgt. (N. SR.) | fchaftbcapelle bei, "Später nahm derſelbe, im Begleitung des Fürften von Met: 
Preufsen. — Die Direktion der Düfleidorf»Eiberfelter Eilenbabn |ternich, die Ausſtelung von Bemälden des Kunftsereind in bem hierzu beftinm 
fchreibt ouf ben 1. Mei d. Js. die fünfte Eimahlung won 5 pEr. aus, wonach 40 pÜt. | tem Gebaͤude des Bolfägartend in Augenſchein. Abends verfügte ſich der Hof 
ihres Kapitals beifammen find, — Die Dampffchifffahrt auf dem Rheine | mir dem Großfürften nah Schönbrunn, um einer theatralifhen Worftellung 
nimmt im Folge der eingetreienen Goncurteng zmwilhen ber Kölner und der Düfel» | auf dem dortigen Schlofihrarer beizuwohnen, mad deren Bernbigung in ber, bei 
borfer Geſellſchaſt, zum Vorthelle beider in diefem Jahre umgemein zu. 15 Boos | diefem fefklichen Anlaffe glängenb beleuchteten Orangerie foupirt wurde, Deſt. Beob.) 
te der Mölner fahren zwiſchen Kotterdam und Straßburg, 7 Boote der Däffeivers Die Dampffchifffahres » Weielfcyaft des öfter. Lloyd zu Trieſt hat eine zweite 
fer zwiſchen Rottertam und Moin, Wenn nun die Riederländifche Geſellſchaſt regelmäßige Fohrt zwifchen Trieſt und Ancong eingerichter, fo daß jet menarfich 
ebenfald die nachgefuchte Ganzeffion erhält, den Rhein bis Mainz (fott wie bid+ | viermal Gelegenheit if, mit Eilwagen, Dampfſchiff und Diligence von Wirn 
ber nur bis Köln) befabren zu bürfen, fo ſadren dann säglich 34 Boote auf dem nach Rom in fünf, und von Wien mad Neapel in ſechs Tagen zu foms 
Rhein auf» and abmärtd, Bor 10 Jahren fuhren im Ganzen nur 3 Boote, | men, und im eben fo wiel zurück. In Berbinbung mit ber Dampiſchiffföhrt auf 
welcher Mortichritt! Und mit der Zahl der Schifft iſt im mod höherem Grade die | der oberm Donau kann man alfo jeht vom Regenöburg über Wien nad Mom in 
Bahl der Reiſenden gefirgen. 7, nah Neepel in 8 Zagen, von Nürnberg über Regensburg in 8 umb 9 
+ Magdeburg, im März, Die Renten Berfiherungs-Unflalten | Tagen, von Bamberg in 9 und 10, von Frankfurt in 10 umb if, won Köln 
babın ſchon zu viel allgemeinen Anfiang gefunden, als daß der fi im Stutigart im 11 und 12 Lagen auf ber Kuppel der Peierdfirdhe und im Ungeſicht dei 
bildende Verein, unter dem Namen: „Peocchoerein, gegen bie Direktion der AU | Nefuos fichen, 
gemeinen Rentem-Bnflalt zu Stuttgart" nicht eine bejomdere Aufmerkſamkeit erregen Rieberlande. 
folite; deshalb möge in ein paar Morten das eigentliche Bages Werhältmiß zur © Brüffel, 10. Mär, Die Debanen ber Repräfentantenlammer über 
Waftlärumg der Sache erörtert werben, — Alle Renten-Unflalten verfolgen einen | die zu faßende Entſcheidung ziehen ſich auf eine Weile im bie Länge, bie auf Handel 
wohlihätigen Zwrd, mämlich dem, darch bie almählige Steigerung ber Rente, vom | und Verkehr zur ungünfig einwirken fann. Seht fpricht man fogar won einem 
eingezablten Kapital, für das höbere Alter zu forgen. Unter ihnen bat allein die | fürmlichen Vorſchlag, welchen ein Deput'rter von ber Partei des Widerſtandes ber 
in Würtemberg entflandene Yen Charakter einer Privat» Sperularion angenommen. | abfichtigen ſoll, die ganje Diecuffion zu vertagen bis nach der im ben erſten Tagen 
Ihre Statuten verfchmweigen bie Verwendung bes, ſich in der Wertheilung ber | des April flatifindenden Eröffnung der neuen franzöflfhen Kammer. Derfeibe follte 
urfgrünglichen Mente ver einzelnen Klaſſen heraudflelenden Reſerve⸗-Fouds, der alfo | geſtern ſchon im der Sitzung der Mepräfentantenfammer vorkommen, was indef 
natürlib, nad Abzug der VermaltungsKoften, ben Gründern ber Anftalt, bie fih | nicht der Fol war. Die gefirige Sitzung war etwas beiebter als bie 
beubalb auch wit Recht „Unternehmer menmen, zufäßs, wie ihnen auch 105 der | der zunächſt woramgegangenen Tage, am melden bie verſchirdenen für 
Grofchaften, beim Ueberfirömen umb Ausſterben von Alaffen und Jabresgeſellſchaſ-⸗ und gegen bie Annahme des Londoner Schlußpretokolls eingeichriehenen Rebe 
ten, vorweg jugefichers find. Hierdurch find die Theilmehmer jener Anhalt in Hie: | mer ber Meihe mach ihre ellenlangen, in ber That oft mit großem 
fübt der Renten» Greigerung aus ſchlie zlich auf bie gegenfeitigen Beerbungen und | Fleiß audgearbeiteten, Meden bielten oder adfafen, für welche bie Journale nur mit 
zwar madı Ausſterben der Klaſſen und Jahres -Geſellſchaften, nach Abzug jener 105 | größter Noth und durch faft tägliche außerorbentliche Beilagen den nörbigen Raum 
angewisften, wobar namentlich die ältefte Alters ⸗Klaſſe um fo mebr gefährber if, | gewinnen Fonnten. Hr. Desmanet de Bieöme, Deputirter von Namur, ant- 
als fle nicht Theil an ben Vermehrungen hat, welche vom bem Ueberſchüſſen bei | mwortete geflerm auf einige Perfönlihkeiten, welche ber Deputirte von Ale, Hr. 
fäbrlicher Wertbeilung der Rente durch vorkommende Brucibeite, aber nicht runden | Desmet, in der Cigung vom Tage zuvor gegem ibm ſich erlanbt hatte. Erſte⸗ 
Babien fatıfinden. Dieſe Alaffe bat dahtt auch wom Jahr 1834 bis 1837 feinen | rer war memlic früher unter dem Kalferreich framyöfifber Dffisier gemefen, hatte 
Rreuger Steigerung gewonnen, Ein Uebelftand, der fich bloß durch die Dertheie | afa folder auch den für Mapoleon fo unglücklichen Feldzug von 1813 mitgemacht, 
lung eines Referee- Fonds abheifen läßt, ber aber gerade bier, nach den, Statuten, | und das Kreuz ber Ehrenlegion erbalten. Hr. Desmert hatte ihm num vorgemor« 
deu Mitglieberm ber Unftalt nicht zu Gute fommen wird, — So hat ſich dert bie | fen, ed gereice ihm, einem alten Dffigier, ebem nicht zur Ehre, für Annahme 
Unmöglichkeit herausgeſtelt, daß bie älteſte Klaſſe, auch bei gänglichem Ausſter | des Vertrags zu ſtimmen, er ſcheine fihb wenig um bie Ehrenlegion, berem 
Diitglied er fei, und um bie Ehre der Bremer zu fümmern. Hr. Dedmaner 


ben, bi6 auf einen Eheilnehmer, je zum Cımuß des Marimums der Rente kom» 
de Birdme antwertete nun, gerade daraus, daß er den ungehruern End ⸗Kampf Rar 


men kann, da das ausgemerfene Renten. Ropital bie nördigen Ziefen dazu nicht 
aufbringt. — Ob der eimgeichlagene Rechtsweg biebei zum Ziele führen kam, | polcons gegen gang Europa mitgemacht, habe er die Uederzeugung geſchöpft, daß 
aller Muth gegru die Urbermacht michts außrichte. Napoleon habe auch ten Bes 


iM eine Frage, die wicht umterfucht werden fol, Gewiß it es, daß jeder bie Sta 
Bingungen ber Mäcte ſich nicht unterwerfen wollen, er habe feinen Degen lieber 


tnten, ehe er beigetreten ift, Rennen Tonnte, und baf baber feiner fiber abfiht 
wit eigener Hand zerbrechen, ald ihm abgegeben, und bie Folge davon frei ber Ber- 


lichen Betrug Hagen laan, denn die Unternehmer haben die Bedingungen, unter 
welchen fie die Anſtalt gründen mwellten, bekaunt gemact, ein Marimum zwar ale | luſt Belgiens und der Mheinprowinzen für Frankreich geweſen, dem «8 noch jcht 
fo ſehr bebanere. Die Ehre Der belgiſchen Brmer aber Bonne om al⸗ 


Gränze ſeſtgeſetzt, aber nirgends verfprochen, daß ed Jemand erreichen foll; vie 

einzige Garantie die fie Übernehmen, iſt die einer gewifenhaften Verwaltung nach | lerwenigſten darunter leiden, wenn man fi ber Mothmenbigkeit füge. 
den Stataten, und ob man Dirie angreifen lanm, laͤßt ſich bezweifeln; auch it bie | Zum Beleg bafür führt er bie franzöflihe Bolre » Armee unter Dasouft 
Klage baranf nicht gerichten Der Fehler liegt im ben Statuten ſelbſt, und barin | 1815 an, die noch Im achtumggebiethentem Gtanbe war, als ihre Auföfung aus« 
‚ sügleich, daß man bie ältefle Mofie micht zahlreich genug machte, fie hätte gar | geiproden wurde, weit dad Bebürfnig des Bandes ee erheifchte. Niemand werde 
micht gebildet werben müffen, ba fie es nicht vermochte, auch unter ben günffigfen | wohl darand ben Vorwurf für biefelbe abzuleiten wagen, baß fie ſich dadarch entehrt 
Umflänten, das Marimunm der Rente zu erzielem, weil das eingefchoffene Capital | habe, weit le dem durch bie Nothwendigkeit der Umfändbe gebotenen Aufdfungsber 
ſchluſſe Folge geleiftet. Diele Erwiederung bed ehrenmeriben Deputirten machte 


fo wenig old das RentendGapital aler Theilnchmer der Klaſſe, im feinen ungleis 
chen Zinfen, dad Morimum für einen Ahelnchmer dedie, — Es wird baber für | lebhaften Eindrud anf bie Kommer, da Lie darin berühren Bufände allerdings 
eine gewichrige Leltion für Belgiend gegenwärtige Page enthalten. Mach Ihm 


dod Publikum dringend mörbig, die Muftaften in Wirm, in Karlöruhe und die nris 
entfiandene in Bertin von jener genam gu unterfcheiden, da Diele ausdrücktich den | ſprach der Miniiter der öffentlichen MWrbriten, Sr. Notbemb, indem er bie 
Reſervt / Jond befonderd dazu vurrmwenden, die Menten-Breigerung auch ohae Beer: | Regierung bagegen wermahrte, als fri won ihr feibſt, und fpejiell von ibm, der 
bung gu bewirken, und baburd um fo fdmeler und gemiller, wobei fie pugleich Gedanke zu einer Zerftüäcdriung Limburgs zum Austauſch gegen einen Theil von Lu⸗ 
bie älteren Klaſſen belenders bralinfligem, um dem Zwecke ficherer zu entiprechen. | remburg ausgegangen, Er zeigte, daß lediglich die Conferenz, um dem Betürfnif 
Auch bat bie Berlinifche Anftolt den Fall vorgefehen, wenn nicht Theilmehmer ges | einer unmirtelbaren Berblatung zmifchen Holand mb Marüricht zu genügen, bi 
nag für die aͤlteſte Elaſſe ich melden, um gecade die Diöglichkeit eines foihen Fal. fen Vorſchlag gemacht, wir aber ambererfeitd die Rothmendigkeit einer Zerkädelung 
led gu wermeiden, wie er ſich jegt in Stuttgart beransgefelle hat, und fih das Limburge, auf die per einer folden auch im Wetreff Luremburgd geführt: habe. 
—— — — — — — — — — — — — — — — 
berühmten Bongars, ein gewiſſer Giacheto Galuciane und Pharmefius, | Holänder lad, welchen er, wie Andere, (1579) ablegen ſellte, erſchrack er darüber 
Die Macht bed Todes war die Brautaacht gleihfald für dem wackeren Urzt as | fo fehr, daß er vom Schlage gerührt, auf der Stelle farb, 2 
narde zu Ferrara, für Bodorico Bonzgaga, und für die Mömer Tigellie|_ So umsermutbet, fonderbar weiß ber Tod die Gterblichen zu überrafchen. „Der 
mus, Daterius und Cornelius Gallus, Much bad Entzücken tödtet!_ Weife lebt, — fagt Seneca, fo lange als er fol, und nicht fo Tange, ald er 
Lachend wurden Bolifrato aus Mops, Diageras Mhodius, der Byra: | fans, Er if ein Dafen, der mie zu fürchten, wohl aber zu hoffen if. 
Bafaner Philemon, und Philittius aus Micde, vom Tobe überrafcht. Gehorfam feinen Oberen bis in den Tod, erbat ter tedtkranke Jeſuit Io- 
As Kuifer Auguſtus ſterben weite, fragte er die Umſtehenden: „Db er auf | haun Wallis ih vom feinem Recter die Erlaubniß — zu ſterben. Nach erbal 
ber Lebentſchaubũhne feine Mole gut geigielt Habe?’ und fegte hinzu: „Wenn Ihr | temer Erfaubniß kam dab Stündlein bel, und ber Gehorſame verſchied. 
damit zufrieden feid, fo bezeugt euerm Beifall und klatſcht im die Hände.’ Micht fo gelaffen, mie andere Philefophen, dachte Ariftetele# vom Tode 
Tafort, der bekannte Biebling des Cjat Peter I. lleß, ald er ſtetben wohte, Mufifan. | „Er in — feat er, unter allen erfchredlichen Dingen das allererſchrecklichte, und 
sen kommen, und entjchlief mitten in einer Gpmpbonie mit Trompeten und Paufen, | deöhalb and das größte Uchel.” 


— mer — — — — — — —— — neu 





König Eduard IV, glaubte feinen Bruder, dem Herzeg von Elarence bin Us der Kaiſer Titus die Annäherung ded Tedeb verfpürte, that er fehr Fläg- 
richten laſſen zu müffen, fleilte ihm aber frei, Die Totesart Mich Telbt gu mählen. | ih, und Plagte, daß der Himmel ihm ſchon fo bald das Beben rauben wolle, 
Diefer wählte in einem Faſſe Mals aſier ertränft zu werden, was auch geſchah. König Ludwig XI. von Frankreich fürdptete Den Tod fo fehr, dab er nicht 


Da eb, mie Seneca fagt, ungewiß ih, an weldem Drte der Tod und ers | einmal daven Fonnte fprechen bören, Alle feine Diener hatten dem firengfien Ber 
wartet, fo mülfen wir ihm alenthalben erwarten, „Denn, fogt Salemo:” der | fehl, diefen Mamen nicht zu menmen, und würden fie einft feben, daß fein Mob fich 
Denfh weiß feine Zeit micht, fondern wie die Fiſche gefangen werden mit trüglis | mabe, fo follten fie mit ihm nur von Buße, und nicht vom Sterben fprecben, Kurz 
den Damen, und die Vögel mit Schlingen, fo auch merden die Menfchen berüdt | die Furcht vor dem Tede bradte ihn ganz außer fih, fo daf er bei der geringſten 
gur böfen Beit, wenn fie, plöglich über fle fällt, Unpäftichfeit Fenſter und Tpüren feiner Zimmer verfchließen, und biefelden ſtark bes 

Jacob Manyer, Profeſſor und Pater zu Wafel, hielt eime Leichenprebigt, und | machen ließ, Im biefer Angſt nahm er auch dem erfahrenen Jacques Coceter zum 
wie er dem Spruch ablad, „Wie der Baum fügt, fo Liege er,” rührte ihn der Schlag | Leibarıte an, und gab ihm monatlich 10,000 Guſden Befeldung. Deffen Reifen 
vor ber ganzen Derfammlung, und er verſchied. Eben fo plöglih und som Gchlage | gab er das Bistbum Amiens, und beförderte alle jeine Freunde zu wichtigen Bem- 
gerührt Korb Iohann Kuchlin, ale er eben öffentlich de obedientia diviun | tern. Als ver König endlich fehr krank wurde, ließ er einen Einfiebler, Br. Ro+ 
difgutirte., Eben fo farb Siegfried Gaco, als er eine öffentliche Dede | bert genannt, kommen, der durch feine Fürbitten bei Bott ihm bad Beben erbals 
bielt; Nikolaus Haußmann, berufener Guperintendent zu Freiberg, mitten um | tem fellte. Die Kloſterſungfrauen von Tours, die im Rufe hoher Gottesfurcht fan: 
ter feiner Unpuasgretigt; Johanm Meper zu Flemdburg unter dem Vaterunferbeten auf j den, mußten nleichfals für ihn bitten. Bulegt Mieß er fich bie Ambel vom Aihelms 
dar Kumpel, wie auch der Theolog Effig, und M. Friedrich Roth beiimGegeniprechen. | boten, aber feine Etunde war da, er mußte fierben, 

nis Feide Malta, ein Mathägerr Zrieklands, ten meuen Unionk«Eib der — 





Mac ihm fprachen nech 6 Reber, bie HH. Mar de Brits, Milcamps und de, Die Politif ber Whigs if die des Friedens und jie muß eb fein; mer ſteht aber 


Jargber für, und die Hh. de Longree, d'Haart und Dehamps gegen bie Ar j dafür, daf bie unbefonnen angefahre Flamme nicht zum allgem 


nahme, — Bon den Mednern gegen harten mehrere auch die Anficht geäußert, 
der König Wilhelm nehme den Bertrag jegt mur an, um ſich ben brüdenden finans 
zielen Laſten des Status quo zu entziehen, amdererfeits aber bie territoriale Stel 
lung deſſelden durch die jepigen Abtretungen zu ſchwächen, und dann bei paflender 
Gelegenheit fich des Reſtes vollends. zu bemächtiaen. Allein dieſe Meinung iſt ofr 
fenbar wenig fliehaltig, denn auch nad dem Wegfall ber abzutreiemden Theile von 
tiaburg und Buremburg bleibt Belgien, dad burd bie Annahme bed Bertrags erft 
im bie Reibe ber unabhängigen europäifchen Nationen eintritt, immer mad weit 
größer und fihrker als Holland, fo daß es, einmal fe comfolibirt, immerhin einem 
Kampfe mit Holland, wenn dieſes, mie faum zu erwarten, ihn anbieten follte, 
mit Rabe umd Zuverficht enigegemfehen kann. Seine Hauptfeinde finb Die franz: 
fiihren Demokraten, die es grene als gute Beute verfchlingen mödhten; vor ihnen 
muß «6 fid am weiflen im Acht mehmen. — Morgen wirb ber biöberige Geſandte 
zu Bien, Hr. D’Sulinan de Graß, bier erwarte. — Heute Sommtag ifl Feine 
Kammerfigung. Die Statt ik vollommen ruhig. 

Hr. Gendebien, der feit einigen Zagen unpäßlic war, befindet ſich beſſer und 
wohnte geftern ber Sitzung der Repräfentantenlammer bei. -- Sr. Barthels hat 
vorgeitern die Erlanbniß erbalten, ſich frei mit feiner Familie und feinem Advela- 
tem zu beſprechen; er if wieder durch Hrn. Eorbifler werbört werden, — Der Drus 
der dei „Bolfsoriend‘ zeigt feinen Mbonnenten an, daß fein Blatt proviforü aufs 
börem werde, zu erfcheimen, da feine Druckſchriften in Beichlag genommen worden 
fein. — Ein an ein Brüßeler Blatt. gerichtetrd Schreiben aus Rewich (abgeireies 
ner Theil vom Luremburg) meldet, dad Prollamationen des Königs Großderzogs 
angeldjlagen und in Menge in dem Großbergogthum verbreitet worden ſeien. Diefe 
Pralfamationen follen den Zwrd haben, die Einwohner wegen der Drohungen von 
Reaktion und Race, vor welchen man ihmen Furcht einflöpt, zu beruhigen; es fol 
völlige Vergeffenheit Statt finden, eine allgemeine Ammeilie ı. gemährt werben. 
TR die Thatfache wahr, fo wird man bald den Text biefer Proclamationen erhalten. 
— dr. b’Anerhan, Gereraladoofat beim Serichtöhofe won Brüffel it am 7. d. nach 
Yariß abgereift; feine Reife hat auf die bei de Potter bewerffteligte Saifie Bezug. 
— Im Jansar find 68, im Februar 92 Perfonen aus Belgien wrggewiefen won 
den, weil fie feine ordentlichen Papiere, keine Subjiftenzmittel hatten, aber wegen 
anberer wichtiger Gründe. Darumter befanden ih 32 Frangefen, 42 Preußen, 
23 Holländer, 4 Hannoveraner, 4 Sachen, 5 Polen, 5 Bapıın, 16 andere 
Deutſche, 1 Rufe, 2 Engländer, 14 Italiener, 3 Deſterteichet und 2 Schweiger. 
— Denn noch alle eingefchriebene Reduer in der Kammer fprechen, fo koſtet dir 
dem Bande an Diäten 40,000 Franken. 

eküttich, 8. Min. Man bar heute bie Ausladung ber 3 vom Ebarlerei 
wit Pulver angefommenen Schiffe beembiget. Grit 8 Tagen fab man unaufhörs 
lich beladene, Durch bie Artiſlerie estortirte Packwagtn mach ben beiden Korte fahren, 
Dem Bernehmen nadı haben biefe Magazine einen Worrath von 1600 Fäſſern 
(80,000 Silogr.) Pulver erhalsen. Auf ber Batte iſt man mit der Ausladung 
anderer Schiffe, die viele Material, unter anberm eıwa 30 Mörfer jebes Hal 
berd und eine große Anzahl Bomben gıladen haben, befchäftiger. Brei ber Artillerie 
bed Platzes herricht eine große Thatigkeitz denn das KAriegsmaterial komme in 
Menge in der Gitodelle und im ber Kartbaus an. Stücke von fdhwerem Kaliber 
find auf der Eilenbabn, fo wie zu Waſſer und durch Fuhren von Mons, Namur 
Gent, Menin und Gharleroi angefommen. Die Infanterie ſtellt räglih circa 100 
Mann, um den Artilleriſten bei ber Berfertigimg der Munition für die Armee zu 


beiten. (Ejpeir.) 
Großbritannien. 
Kenbon, 9, Mär. 

Dem „Standard zufolge ſoll ein Handelöbaus zu Liverpool die Nachricht 
erhalten haben, daß bereits zwei frangdfifhe Kauffahrer von amerikaniſchen Gaprı 
fhiffen weggenemmen morben, Diefe Nachricht bedarf indes noch der Beflärigung. 

In der vorgeftriigen Eigung bes Oberhaufes wurde die Debatte über die 
britifche Marine fortgefegt. Im Unterhaufe ſtelte Hr. Cham eine Motion, um 
BVorlegung der Wapiere, die Verhaͤltniſſe Irlands betreffend. Der Redner ſcheb bie 
Schuld des beflagenswertben Zuſtandes diefes Qanded auf bie Diegierung, melde 
einer Motte gefehlofer Agitatoren ihren Schut angedeiben laſſe, bamlt fie von der · 
felben wieder unterflägt werde, Mach einer äußert lebhaften Debatte, om 
welcher Lerd Morpeth, D'Connel, dem der Angriff bauptfählich gegolten 
batie, und der Sergeant Jackſen tbellnahmen, wurde bie Frage vertagt. Geſtern 
kam im Oberhaufe die Gelchichte mit dem merilaniichen Piloten wieder jur Opror 
de; im einer kurzen Gonverfation, welche darauf folgte, nahmen Lerd Brougham 
und der Marquis von Lansbowne Veranlaſſung, die hobe Mchtung, bie fle gegen 
Louis Philiep, den König ber Bramzofen, ven erferer einem großen Bürften nannır, 
und ben Grafen Mole hegten, autzuſprechen. — Im Unterhaufe wurde geftern 
bie zweite Leſung ber iriſchen Gerporationsbill mit 300 gegen 39 Stimmen bes 
ſchloſſen. Die gemäßigten Tories, wie Bord Ctaniey und Sir R. Perl flimmten 
babei wit ben Miniſtern gegen Bir R. Inglis und die Ultraconfervativen, 

Der Nationalcomvent nähert ſich feiner Auflöfung. Unter den Mitglie⸗ 
bern ift im Betreff der zu ergreifenden weiteren Maßregeim ein Zwieſpalt audgebros 
hen. Vorgeſtern wurbe drei Delegirten mit 15 gegen 10 Stimmen ein Verweis 
wotirt, weil fle in einer Berfammlung ber „Demofratifichen Affotiatien’ für die 
Annahme einer Refolution: des Inhalis geſprochen batten: „daß, wenn ber Goms- 
vent feine Pflicht erfüle, die Mechte bes Volke im weniger als einem Monat ger 
fichert fein werden’; zugleih murde ein Antrag auf Wusfchliefung derſelben an 
gefünbigt. Andere Mitglieder follen wegen „Xheilnabme am einer Berfhmdrung 
gegen den Convent“ in Anklageſtand verfegt werden. 

tt Loador, 8. Mär. Die Polirit des Lorb Palmerfton bat im Gerait 
su Ronfantinspel einen ephemeren Girg errungen, undba er wohl nicht ohne Grund 
fürchtet, daß derfelbe feinem Händen bald wieder entwiichen würde, fo ſucht er kn 
mit vollen Segeln zu benugen. Ein Folge davon if die kriegeriſche Haltung, welche 
ber Sultan im der meueflen Zeit angenommen und die Unfellung einer Anzahl 
engliicher Offiziere bei der türliſchen Flotte. Die Rüſtungen ver Pforte find ans 
geblich auf dem BiceRKönig von Wegppten abgefeben, ben man zur Wolplebung 
bed neuen Handelövertrags und zur Rüdkehr zu feinen Bafallenpflichten zwingen will. 
Der Sultan, für dem die Ausſicht, feinen Kodfeind zu bemürhigen, marürlich fehr 
loctend iſt, bar ſich willig den Planen der englifchen Politif, der e8 nur wm eine 
Demonftration gegen Rußland zu thun iſt, bingegebem, Bord : Palmerfiom fpielt 
eim gefährliches Epiel, won dem dos Schickſal des ottomanlichen Reiches abhän. 
gen kaum. Der Sultan, dem erfien Jewulfe folgend und von feinen‘ Beiden, 
fhaften binaerifien, acht offenbar weiter. ald man hier benhfichtiate, 


nem Bıraude wrrs 
de? Wird dann Bord Palmerfton und feine Helfershelfer, Die überall Bir Focket 
der Zwietracht ſtets aufzuſtecken bersit find, demfrlben gebieten oder ihm nad) feinem 
Willen Ienfen innen? Wird Rußland unthätig bleiben und bem Schlag, ben 
man unter plaufiblem Wermante gegen es zu führen gedentt, geduldig den Na⸗ 
den beugen? Gewiß nicht. So find wir demm mac langer Pauſe plöglich in 
ben zweiten Act der großen orientaliihen Eriſe verſetztz ei Srieg mit Mehemen 
Ali, das Signal zu einem algemeinen Kampfe, kann dab große Drama fihnell 
feiner Entwidelung entgegenfüpren, das aller Wahrſcheinlichteit mach wit dir Wufs 
löfung des ottomaniſchen Reiches in Europa emdigen wırd, — Meine nruliche 
Meldung, daß unfer Geſchwader Im Mittelmeere mır dem Eintritte bed Frühjshra 
eine beträchtliche Verſtärkung erhalten werte, beſtätigt ſich, die Ereiguiffe, die 
fih im Driente vorbereiten, madıen eine folde Maaßreget nothwendig de 
von Bir Francis Head, Gouverneur bon Dbercanads, jur Beleuktung der dor 
tigen Berhälmmiffe unter em Ziel A narrative herausgegebenen Aftenftäce, ent, 
balten merfwürtige Auffhläffe über die Verwaltung der nordamerikanifdien Gölent. 
Der Herausgeber ſelbſt erſcheint darin mihr im beten Lichte, Durch „ven Tigenflon 
und Trotz, womit er ale Maaßregeln und Anorthungen tes Minkeriamd entmr- 
der umbeachtet ließ oder ihnen geradegu entgegenmwirfte, fo mie dutch ühte 
tluges eigen der Liberalen Partei, bat er gewiß ſehr wir Baju ' Bei 
gettagen, die im jener Provinz herrſchenden Mußflände zu vermehren. Auf 
der audern Seite reitt der Colonialminikter Lord BHenelg in feiner gangen ter 
plorabela Schwaͤche und zum Sprichwort gewordenen Gehläfrigkeit hervor, fo 
daß man mar bedauern kann, daß fein Austritt aus bem Amte, dem er nice‘ ge · 
wachſen war, nicht ſchon früher erfolge iR. Das Much det Sir J. Hrad in 
gegen Durham gerichtet, es wird ihm aber micht alein Feinen &haren tbım, 
ſoadern jenen Zriumpf nur erhöben. — Belt einigen Tagen eircülicen wicter 
Gerüchte von einem Miniſterwechſel, fie Ind aber gang ohne rund, 
Frankreich. 

1? Paris, 11. Mär. Die Mwiſterertje if noch nicht zu Cube, die Wat 
ſcheldung derfelben wird aber Diesmal michs lange auf ſich warten laſſen Die fo 
nahe broorfichende Eröffnung der Kammern macht jede Werfögerung imıhunlie , 
und im Jntereffe des Königs feldft muß es wor Auem liegen, bis dahin ein Mir 
nißtertum um fich zu feben, das mit einiger Gemifteit auf Erlangung einer ges 
nügenten Majoritat rechnen fanı, Daß Soult an bie Eprpe bes deucn Cobiners 
treten werbe, zweifelt Niemand mehr, auch der Eintritt des Hm, Tbiers Scheint 
fo ziemlich ſicher. Geſtern Mittag hatte der Marſchall wieder eine Mupienz 
beim König, um 1 Uhr verließ er bie Zuilerien und verfügte fih gu Herra 
Thierd, ver um halb 4 Uhr bann ebenfolls zum König fih begab, und mir demo’ 
felben bis 6 Une Abends ın Gonfereng blieb, Das Iowrnal des Debats mid ber 
Moniteur parifen melden nun heute ausdrücktich, dap ber Marſchall die Miffion 
win neues Kobinet zu bilden, angenommen babe, Geſtern Abends um Kalb 9 ihr 
murbe bann auch noch Hr. Guizot vom König empfangen und blieb bis 10 Uhr 
bei ihm. Heute Mittag wird der Marſchall Soult mewrrdings eine Aubienz beim 
König haben, Die Neoue de Paris, ein Drgan des vorigen Minifteriime , 
wi willen, Hr. Soult babe dem König eine Gombination vorgelegt, im wel · 
Ger die DH. Thiers, Duchatel, Derzog ©. Broglie, und Dupim fiduritei. 
Ein der Bebingungen biefes meuen Gabdinets fol fein, daß Hr. Dvilen Warret 
ald Gandidat für bie Kammerpräfidentfaft bie Unterfügung der Regierung er 
deelte. Daß Hr, Doilon Barror als folder auftreten mirb, if gewiß, ba es 
einerfeitd bie Linke durchaus verlangt, anderer ſeits Dr. Dapin feine Wahl nicht 
beftreiten wird, da er allem Anfchein mach einen Eis im neuen Gabinet. erhal 
ten fell, für Das er vermöge feiner vermittelnden Stellung jwiichen ben Varteien eine Art 
Nothwendigkeit fein dürfte, Wos aber Hen. v. Broglie betrifft, fo Scheint die Mepue 
be Parıs nicht genau unterrichten zu fein, da das Journal des Debats heute ers 
Wär, er babe ım feiner vorgeftrigen Zuiammenfunft mit dem König diefem fein 
tiefed Bevauern ausgeſprochen, in Liefem Augenblide am Leiner minifterielen Come 
bination Theil mehmen zu Fönnen. Die Morioe feiner Beigerung feirn übrigens 
rein perfönlicher Natur, und man verfidere, er werde in einigen Tagen mit feinen 
Sundern cıme Reife nach Italien antreren. Bekaantlich hatte ber edle Herzog, ſchon 
als er vor einigen Jahren aus bem Miniflerium trat, feine politifche Laufbahn 
gewißfermaßen für geſchloſſen erflärt, allein bir Angabe anderer, daß er nur bei« 
halb am einer Gombinariom theilzuachmen ſich weigere, weil er nicht die Präfldent- 
Idaft des Gonfeil erhalten mürbe, ſcheint de nicht ganz ohne Grund. Bon Hrn. 
Guuet geſchieht bis jeht, troy feined Beſuchs in den Zuiferien, feine Erwähnung, 
während man die Namen der HH. Pafiy, Berenger, Admiral Jacob häufig mens 
nen hört. Binnen wenigen Tagen werben wir Grwißhrit haben. — Die Bonds 
find im Ganzen genemmen während der Irgten Mode gefallen. E 
._ „Das Journal des Debats bringt Gemte wieder einen Artitel gegen bie 
Goalition, werin es wiederholt die Unmdglichteit für biefelbe behauptet, ein Mint 
Rerium zu bilden, und ihr das Horoſton felt, daß fie keine 3 Wochtn mehr ber 
Reben werde, Der Gharalter ber jegigen Bage fei, daß ber revolutionäre Geiſl 
von der Gonlitiom wieder aufgemedt worden fei, man folle Ach hüten, ibın neue 
Boffen im bie Hände zu geben, Die Gealitiom folle daher, nachdem fie geſitgt, im 
Siege ihr Leben enden, Daß der Grill der Emeute in der That ſich wieder regt, 
geht aus folgender Meldung Mar hetvor: ” 

Geſtern Nachts um 10 Ubr burdzog eine Bande von Indioiduen, größten 
theils im Bluien gefleivet, das Lateinifche Quartier. Gie trugen eine dreifarbige 
Fahne und liegen den Ruf ertönen: „Es lebe die Republik! Rieder mit Louis 
Poilipp! Eine Mazahl derſelben fand fi im dem verlchiebrnen Schenken rin und 
fuchten die daſelbſt vwerfammielten jungen Beute zu bewegen, ſich mit ihnen zw vers 
einigen. Gemalıthätigfeiten fellen an mehreren öffentlichen Gebäuden begangen wor⸗ 
den fein. Große Aufregung berrfchte im dem ganzen Quartier und alle Schenken 
und Kafferhäufer wurden zuirgt geſchloſen. u ’ 

dr. Dapineau if in Paris angefommen, bad iſt beſte Antwort auf 
bie Zirade bes „National, welcher bebauprere, die Regierung babe ibm. nicht ei ⸗ 
laubt , ohne engliſchen Paß Hapre zu verlaffen Geſtern Abend wurde 
Hr Popiveeu in tie Soirte daßs Hern PBaffite eingeführt, wo ek 
durch feime Iehbafıe Genverfation die Hufmerffamteit aller Anmwelenden anf ſich zog. 
— Der junge Herjog von Rontgo bat fib am 8. März im Korfte won ©, Ger 
main byellire, und erhielt einen Stich durch die Lunge. Man Bomnte ihn nicht 


‚nach Paris zurädhringen. — General Lallemand, Pair von Frankreich, ift im 


ber Nacht vom 9; auf den 10., 65 Jahr alt, gehiorben. Er war 1515, meller 
gu Napoleon gehalten, zum Tode vernribeilt worden, enitam aber Durch die Flucht 


— dm Aalen wm Dad einem dm him Wunenblich Ir! 


zhatig betrieben, Das Rinienihif „Benerem“ kam am 6, von Cherbourg daſelbſ 
an. Zwei Gompagnien Linierrguipogen folltm am 8. von Breft nach Porient ab 
geben, um eine Gorwerte daſelbſt audzuräften, — Der Eommandant Balliant, der 
* vor 12 Jahren eine Reife um bie Welt gemacht, ift zum Gouserneur von St. 
Juan d’UNoR ernannt worben: er wird auf ber gegenwärtig zu Lorient im Aus. 
röfung begriffenen Corvette „Gernaline’ dahin abgehen, die er unter dem Befehr 
len des Aomiral Baudin commandiren fol, fo lange er Gouverneur ber Feſtung 
fein wird, 
Spaniem 

Es iR im framgdflfehen Blättern wiederholt die Rede won einem Vermaͤhlungs ⸗ 
projecte zwifchen der jungen Königin von Spanien und einem Erzherzoge von Defter: 
reich. Hr. Zen Bermubed und Marliani, fpanfjher Gonful in Paris, folen fich in 
Diefem Wugenblide zu Wien befinden, um bie weiteren Umterhandlungen in 
Betreff des Projckts zu leiten. (Die letztere Angabe it, wenigſtens 
was Hrn. Zea Bermubed betrifft, unrichtig. Diefer hält ſich gegenwärtig in Ber 
tim auf und fol bafelbit einer hoben Perfon eine Denkfchrift überreicht haben, 
in welcher manche Thatſachen in Bezug auf die ſpaniſche Succeſſionsfrage entwes 
ber im einem viemen Lichte bargeftellt, oder aus dem Dunkel, dab biäher darüber 
ſchwebte, bervorgejogen werben. Hr. Zea Bermudes ſtand bekanntlich am ber 
Spige des ſpaniſchen Minifteriums, ald Ferdinand VI. farb und bie Königin 
Witwe Namend ihrer Tochter die Regierung ded Landes übernahm.) 

* Baponne, 6. Mir, Wie man vornimmt iſt Efpartero auf Befehl ber 
Regierung zu Madrid mit dem erilirten Farliflifchen Chefs im Betreff ihrer Unter» 
werfung umter die Autorität ber Königin in Unterhandlung getreten. Es wird 
ihnen micht wur volle Amneſtie, ſondern auch Anſtellung dm chriſtiniſchen Heere 
dugeſogt. Man erwartet, daß ber Uebertritt dieſer Cheſe zu der conflitutlonnellen 
Partei dem ihrer Anhänger mach fich ziehen wird. 

In einem Schreiben aus Lodo fa vom 2. D, liedt man: „XTroß der Wie 
derausföhnung bes Don Carlos und Maroto's kerricht Zwietracht im carlifkffchen 
Heere. 186 Dffiziere und Golbaten von verſchiedenen Waffengattungen haben fich 
3 Logrouo eingefunben ; Eſpartero hat fie nach Burgos führen laſſen. Das Ges 
rücht if im Umlauf, Gaftor ſel entichleffen, fi gegen Maroto zu erflären. Der. 
Brigadier Eipeleta, hat einen carlififhen Dffigier angehalten, welcher erfihrte, 
Den Earlod habe ihn an Eabrera abgeſchickt, um biefen zu bitten, ihm zu Hülfe 
zu kommen, und ihm von Mareto zu befreien.‘ 

Mupland. 

Petersburg, 20. Febr. Am dem biefigen Wochenblatt iſt won dem rer 

Senat eine Werorbmung erſchienen, welche eine für bie iſraelitiſchen 
Haubendgenofen allgemeine , bei gerichtlichen Verhoͤren abzulegende Gihesformel 
enthält, Sie iſt folgenden Inhalts: „In Gegenwart des Allerhochſten, und mad 
dem Willen des Besbin (Geſetzes) und der Obrigfeltöperfonen, bie mich zum Eid 
auffordern, fchmöre ich im Namen des lebendigen Gottes, dem Gott Ifraels, vaß 
ich verpflichtet bin, Alles zu offenbaren, warum ich Mur irgend vom der Dbrig- 
keit gefragt werde, auch bie reine Wahrheit zw fagen, ohme etwas zu verhehlen, 
und unter feinem Schein eine Unwahrheit gegen mein Gewiffen zu ſprechen; follte 


Lich sine Wahrbeit. Um bie Duelle der meiſten Propiffe zu verflopfen, lieh bee 
Fürft einen Kataſter des Fürftenthums anfertigen und jebem Grundeigenibluner 
die Drängen feiner Rändereien beflimmt ammelfen; doch bat er bis jeht dieſen Eut⸗ 
wurf, deſſen Wichtigkeit man noch nice hinlanglich fühlt, nicht in Ausführung 
bringen Bönnen; hoffen mir, daß der Augenblick dazu bald fommen wird. Inter 
deß Tonnen wir dem ffürſten Michael Sturdza mur aufordern, fein Mer? fortzw 
feßen, und ihm vwerfichern, daß, welchts bas künftige Schidfal ſeines Landes fein, 
möge, dat aufgeflärte Eurspa ihm bie Gtelle bewahren wirb, auf bie er fo ge⸗ 
rechte Anfprüche hat. er (& 3.) 
ere 


Berichte aud Konkantinopel: vom 26. Februar melbem: „Der Sür 
pudan · Paſcha iſt, nachdem er ſich feiner Auftraͤge entlebigt, ven den Dnzba: 
nellen wieder abgereift und hat ſich nach Gemlif begeben, wm ein fo eben vol ⸗ 
Imdetes dinienſchiff, welches won Stapel gelafien werben fol; in Bugenichein zu 
nehmen. Er wird Binnen furgem in der Hauptſtadt zurückerwartet. — Au bie 
Stelle des zum Eommanbanten ber Darbanelienfhlöffer ernannten Hadſchi Ali Paſcha iR 
der Miridisa Muſtafa Paſcha zum Razir von Tepbana erwählt worden — 
In Folge großherrlichen Befehls hat der -Malier Nayiri, (Finanzminifter) Nafiz 
YDalda die DOberauffiht Über den Bam bes neuen Palafles ber hohen forte 
übernommen. — Der bither von Muftafa Kiami Bey geführte Dorfig im Ber 
rein Fir gemeintgige Eherichtungen iſt dem Muſteſchat Sarim Efenbi, chemalir 
gem Borfafter im Bonbon, übertragen werden. — Mm 17. tiefes 
Menatd eimem, von ben Mflrologen als glücklich Ürzeichneten Tage, 
erfolgte bie Ueberſiedluag der humbert achtzig Zöglinge ver Schule von Topkapu 
zu Konflantinoprl in die in Galata Gerat errichtete mebichnifch « chirurgiſche Mader 
wie, nach dem Beinamen des Sultons, Wohle genaunt. Mer bei biefem Anlaſſe 
Brgangenem religiöfen Geremonie wohnten ber Seriabfer Said Paſcha, ale aberftrr 
Chef diefer Mnflalt, damn ber Winanzuitwifter Naſij Paſcha, ber Ragir berfriben 
Dan Efendi, mehrere Beamte und Offiziere und eimige europälfche Aerzte, bar 
runter ber mit Organifirung ber neuen Wlabemie beauftragte 8. k. Oberart. Dr, 
Bernarb bel, Rach vollzogener Feierlichteit brgaben fir ſich ſaͤmmtlich in einem 
ber geräumigen Hörfäle, wo ber Brhrer der arabiſchen Sprache einige Stellen 
ans dım Koran vorlad. Die Eröffeung ber Schule kann wegen noch mic ganz 
vollendeter Einrichtung erfl wit dem nenn türköfchen Jahre, d. J. in dem erſten 
Kagın-bes Mouats März beginnen. — Der öffentliche Gefunbheitäpuftand if forte 
während befriebigend,* (Drfir. Beob.) 

Berichte ans Ronftantinoyel vom 17. Februar (in frang. BI.) meiben, 
daß England allen feinen Einfluß aufbietet, um eine Goliflen zwilden dem Guls 
tan und Dehemeb All herbeizuführen und daß im biefem Falle dad Commando 
ber türfifchen Schiffe englifchen Offizieren übergeben und das brittiſche Befcmmnder 
fi; mit dem des Sultans vereinigen würde, (Diefe Nachricht ſcheint indeh noch 
fehe der Beſtaärigung zu bedürfen.) Ungeheuere Raſtungen follen in Klrinafien ges 
macht, die feſten Y läge in Bertheibigungsftand gefegt und beträchtliche Feſtuugs⸗ 
merke im dem Hamptquartier zu Karput aufgeführt werben. Der Gultan felbft 
will, wie e6 heißt, fich zur Urmet mach Aßen begeben, eine furdtbare Erpebition 


ich hingegen durch eigmen Mntrieb ober Zureden Andecer ben jeht zu leiftenden ib | if im Merk, — Da eb ber Megierung an Mrbeiterm in ben verſchiedenen Arſena⸗ 


breden, fo bin ich ein Abtränmiger meines Glaubens, bin nicht werth, ferner 


auch die Strafe Gottes meine ganze Fawilie treffen. Amen.’ (Shl. 318.) 
oldbau und Wallachei. 

Saffy, 27. Febr. Der Hospodar ber Moldau, Für Michal Sturdja, 
fhreitet Fühn und ſeſten Schrittes auf der Bahn ber Verbefferung forr, wad dem 
aufgelärten Geiſte des Pürften zur größten Ehre gereicht. Das Fürſtenthum 
Moldan if ihm ein befonderes Blatt im feiner fo intereffanten, nur Selber zu wer 
nig gefammnten Geſchichte ſchuldig. Der Fürft Micarl Sturdza bat begriffen, baf 
die Erziehung der erſte Gchritt gu dem Ziele ifl, das er vermittelt Feſtigkeit im 
feinen Entwärfen und der Sorgfalt zu erreichen gedenkt, bie er bei Berufung ber 
MPerfomen, welchen er die keinung bes Öffentlichen Unterrichts anvertraut hat, im 
Unmendung bringt. Deu Erfolg dieſes Iehteren hat er durch weile Worfchriften 
fowie daburch geflchert, ‚daß er bie Profefforen im eime Achtung gebietenbe Rage 
feßte und ihr Loos durch Ruchugegehalte ficher ſtellte, die nad ihren Dienftjahren 
berechnet find. Diefe von einem höheren Belfte zeugende Beflimmung iſt im höch ⸗ 
len Grabe gerecht, und wir können darin mur ein Unterpfandb tes Gebribens fin 
ven, Die Fortſchritte, die das Band feit bem Megierungsantritte bed Fürfien ger 
wacht hat, find umberecheubar, und bad mitten unter allem den Schwierigkeiten, 
mit denen man ſein Fortſchreiten zu hindern gefucht hatz aber der Märft, deſſen 
Berdienft befannt if, hat ale biefe Machinatienen wereitelt und feine Ueberlegen- 
beit mur jr Wergeffen aud Verjeihen angewendet. Ju allen Zweigen ber Ber 
weltung find durch die Gerge Br. Durchl. wichtige Werbefferungen eingeführt wor⸗ 
den. Die Einfünfte des Fürſtenthums find auf unglaubliche Weiſe geftiegen; bie 
Ze . B., bie 1832’ nur 10,000 Ducaten eintrugen, haben fi bis zu 28,000 
erhoben. Die Poflen, die dem Staate 600,000 Piaſter Fofleten, find jet für 
200,000 ausgethan worden, Die Muflagen, bie ſonſt mur mit igfeiten 
eingetrirben wurden, werden jeht regelmäßig mit weniger Unfeften, und ohne die 


ein | fen mangelt, hat fle won dem griechifchen Patriarchen 7000 Mann verlangt 
Jude gu heißen, mb dann möge der Fluch auf meine Gerle fallen, zugleich aber | fer Ba Gerechtigkeit der Foderung zu beftreiten, begnügte ſich damit, — Dir 


bier 


nifteriee Vorſtellungen gu machen, daß die Aufbriagung berfeiben, da die Griechen 
he ganzen Weiche ſerſtreut feien, ſelbſt für bie türtiſchen Untherthanen zahlreiche 
Racibeile drrbeiführen würde. Auf dieſe Vorſtellung hin hat bie Regierung ihrem 
erſten Plane entfagt. Der Sultan hat uinen unzweibeutigen Beweis feiner Sym ⸗ 
pathie für die Sache der Tſcherkeffen gegeben, indem er einem Gapitkm 10,000 
after Echpdenerfag bemilligte, deſſen Schiff an der Küſte von Ticherkeſſien, wo 
#6 mit mehreren Engländern an Bord, worunter Sr, Lengwerth, landen wollte, 
von dem rufflichen Blekadegtſchwader confischrt worden war. 
Berfien. 

Die zwei Neffen des Shahs, melde bei feiner Chronbefleigung an einem 
Aufſtande gegen benfelben Theil nahmen und, aus Perfien verbannt, in lehterer 
Zeit ihren Auſenthalt in Konfantinopel genommen, haben burc bie Vermittlung 
Ruplands eine Uebereinfunft mit dem Shah gefchleffen, kraft welder der ketztere 
einmilligt, ihnen eime lebemslängliche Penfion von 40,000 Fl. ansjufegen, und 
fe dagegen ihrerfeird auf alle ihre Unfprüce verzichten, Cie haben Tiflis zu ihrem 
Kofentbaltäortegewählt. Man verfichert, daß die Abreiſe des Hrn. Franchint von 
Kopflantinopel mach Perfien ſich auf dieſe Angelegenheit beyieht. (Echo del'Orient.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 38. Mär. Zwbwig, Donau «Rain, Ganal»Merien 66 D., — ®.; Yugkburg 
Münden. Eifend. 208 P., 103 6/9 ©.; DenetianerMakländer Eifent. 109 ®., — ®. 

Branflurt, 19. Mir. Neueke Motirung Der Btaatseffecten. Um 1 Ube 
Mocmittags.“ Deterr. SpEt. Mer. 100 7/8, aplı. 100 3/4. Int. B00/16. Bankaftien 1778, 
100 Buldensfanfe 989. 600 EhuldenLopfe 183 4,2%. Jutegrale 5438. -Preußifge Slaatsfchuld- 
deine 105 1/2. Vrümienjdeide TO 0/8. Taunmsbahmattien 97344, Bad. Leeſt 101. dpEt. 
Span, Aetiekhuld 63,4. Veln, 300 Sulben:Poofe 67 1/4, Yen, 500 GulvenBonke 78 1/2. 

Amüerbam, 10. Mär, Efertenfsrierät: mm At/8 hr, Jutegt, 56 5/8; Kanſ. 20 


ei. Euer f I 6; Ard, 1715/16, 
Sicurrpflichtigen zu beläigen, erhoben. Die Suftiguerwaltung fehreltet umter Der , 19 tr son 9. März, Eonjols 3, mit Toup. 19 7,8, 10. Dif. aaa 


weifeften Hafficht des Fürften mir Geſchick auf ber Bahn der Billigkeit fort, 
man hört jet nichts mehr von verlegter Amtepflicht; das Gefeh für alle iſt 


u , 
= | sw 


3A 6, P L —— 
März. Baer, 108 50, Bple —. par. —. 
Kerafteur: 


ı, 20. Palf. a 3,82€ 
Yarid, 16, 
mw. Saller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Belan 
(3 6) uf des dem Schufermeifter ayi, | werden. 
chael Hepp ingebärige Wehubeus Dir. 1. 


Mrs, O0, welches um ao fl. gerichtlich au Ast. Kreis nad Stadtzericht. 





ſchant if, warde ein Aufacbot non 500 fl. ge: Dangel. . 
lest. Da die Tare micht erreicht if, fo wird Ziegler. 
Termin jur Berkeigerung dieſea n 
Ediktalludung. 
23. Sig d. 3. früb @ a) Baruch Uffenbeimer von Frei 


dorf beabfichtider, im die nerbanerikamiidhen 
Freidaaten audzumwanbern. 


bie Hinichlag defielben nach 
2 +@efcheh erfolgen wird. | Mer Dürer an deuſelben ingend: eine Forde ⸗. Zum Werfaufe von 26,000 Zuß auderrbalb 
i Whgaben werden bei den | rung, ader fenilige BMafprüche begründen gu | und ameigölliger eichener Dielen umd Bienfohr 


DUN 


—— —ñ— ——— —— 
Strichtermin moch beſonders bekaunt gemacht kinnen glaubt, mird hiermit aufgefordert, dies 


Bamberg am 19. Fehr. 1890. ß 





| rener Bretter om Milbjanse um die Weich 
im Wege Öffentlicher Derkeigerung wird biemir 
Donuerfag der 31.d, Dormittags 
10 Uhr 


felben an dem auf 

Mittwod ben 27. Märjc. Borm. # Uhr 
Mey beftimmmren Mernine bahier ammmelben 
und madjumeifen, widrigenfalle er nicht ber 
ehefichrige wrrden felle. 

Bamberg den 25, Behr. 1839, 
Kal. Landgericht Bamberg IL. 
Bovrri, Ebr. 
——— — — — 


Verſteigerung. 


befimmt. 

Kaufiidige Piekbaber werben eimgelaben, 
ſich beim wntergeichneten Amte, machbent fie 
diefe Dielen am Ort und Stelle eingeleben bar 
ben, zur Eröffnung der Bedingnide. gud Mens 
ferung ihrer Gehsrpe auf die ausarmufenen 
Varthien einpafbellen. 

Yommersfelden am 12. Mann 1839. 

Srifi ». Ehönbern. Damain. Amt I: 


——_—uun 


Frankischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag des literer. artist. Instituts zu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächsien Postamte mılt Vorsusbesahlung des Beteuges gemacht, Kinsehlänig des 


Unieehraloeugsbiauten 
lat der Prämmmerssisanpreis bei der Zeitungs - Expedisise zu Bamberg selbat ganzjährig: 10 4., bei dem königl, bayer. Postbehärden aber im I. Mayo 20 M. 9 ke., dm ii. 10 Ehe; ii. 1 Te, ea Thin 


kalnjähräg In Bamberg bei der Zeitungs - Eupediiioe 5 @., bei den Agl. bayern, Postbabänden Im I- Mayun D ü. a kr, im IL DE. Muhr, 
4 kr, für die Petis-Zeile aber deren Ham faatgeniellt. 


Sonntag den 17. März 





Er 





Bamberg, 


Inbalt. 

Deutſche Bundeeſtaaten. Bayern — Herzogthum Nafſau. — Land— 
grafſchaft Heſſen-Homburg. — Hannover + Defierreid. 
ES chmeiz. — Niederlande. ruf aus Brüfel,) — Grofbritannien. 
(Brief aus London.) — Franfreich, (Brief aus Parid.) — Spanien. — 
Schweden und Rorwegen — Dfindien. — Affifa. (Brief ae 
Algier) — Amerifa. — Handelds u. Börfenmachrichten. — Feuilleton. — 
Anfindigungen. } 


Deutfbe Bundesftaaten. 


Bayern. — Die kgl. Feſtungöbaudirektion Ingolſtadt madıt bekannt, daß 
mit Aprit 14 — 1500 Waurergefellen und 3500 Sandlanger während der bied- 
jährigen Bauzeit Accorbarbeit bei der Feſtung ‚finden fönnen. — Die Befchlagmah. 
me und bad Verbot der Drudichriften: „Der Antichrift, wer er ift, fein Auf 
Reigen aus dem Meere, fein Nichtfein, und fein Wiederkommen aus dem Abgrun ⸗ 
be bid zu feinem endlichen Sturz in dem Feuerſee, von 8. H. Kleber, Weimar 
1839, bei Voigt“, fo wie „feelforgliche Brlehruugen über gemifchte Ehen, beſon ⸗ 
ders beim WrautsEramen, Yugsburg, bei Arruper, 1839, wurde durch Minis 
fterialentfchliefung vom 3. März beftätigt. — Das Uppellationsgericht von Ober 
franfen fchärft ben Berichten bie frühere Verorbnung eim, nach welcher ſchlecht 
und unleſerlich gefchriebeme Protofole micht zu dem Ulten Eommen, fondern 
auf Koften der Gerichtövorfiände umgefchrieben werden follen. — Die im proteftans 
tiſchen Confiftorialbegirte Bayreuth in Jahre 1837 zum Hrchlichen Zweden gemad: 
sen Scenfungen betragen im Baarem 2552 fl. 49 1/2 Er, in Gelbeswerth 
nach Anichlag 949 fl. 39 fr., mehrere nicht tarirte Gegenfände nicht einbegriffen. 
— Den fümmelihen Gemeinden und Stiftungen wurde eröffnet, daß fle ihr 
Mobiliar ungeachtet ver früheren Empfehlung der Münchener» Aachener euer 
affecurang, mum auch bei ber inzwiſchen ins Reben getretenen Mobiliar: Feuerver⸗ 
fiherungsanflalt der fgl. Hpporbefen » und Wechfelbanf zu Münden vortheilhaft 
verfihern fönnen. 

Herzogthum Nassau. — Wiesbaden, 11. Mär. Darch laudes ⸗ 
herrliches Eoift vom 6. d. find bie Stände bes Herzogtbums auf ben 20, d. M. 
einberufen. — Sicherm Vernehmen nach wird ber Bropförft Thronfolger won 
Rußland von Wien aut feine Reife über Stuttgart und bier fortfegen, um ber 
her zoglichen Fawilie einem Befuch abzuſtatten. Schon trifft man in Bicberih, 
wohir ſich der Hof für die Zeit der Anmefenheit diefes erhabenen Gafled begeben 
wird, Anftalten zu feinem. Empfang; man flebt bid zum 18. d. M. defien Au 
Funft- entgegen. (Der Sroffürkt wird am 26. Mär, in Däffelborf erwartet, 
auf welhen Tag er ſich bat anfagen laffen, um bie Kunflocademie in Mugen 


ſchein zu nehmen.) 

Landgraftchaft Kellen- Homburg. — Das Umtöblatt enthält eine Verfü. 
gung des neuem Laudgrafen Philipp, aus Graͤtz vom 25. Fehrmar, wedurch mes 
gen feiner nach kurze Zeit andauernden Abweſenheit deſſen Bruder, Landgraf Guſtad, 
mit der Ausubung der Regierumgdrechte interimiftifch beauftragt wird. 

Hannover. — Hannover, 5. Mär. (Münd. p. Big.) Heute waren das 
bier der Magiſtrat und dad Bürgervorficher Collegium verfammelt, um über bie 
vom Gabinet ergaugene Aufforderung zu einer neuen Wahl eines Deputirten zu 


=. 76. 





—— 


mio. Ahr, ImiV,o0, 3 kr — Fürinsernie jeder Arı alnd die Gebühren 











defwillen Senfation gemacht, weil fle fo einflimmig beſchloſſen worden, obgleich 
im Bürgervorficher-Gollegüsm Leute fen, deren Eriftez gänzlich vom Hof abhängt. 
Diele Beifpiele, welche auf ſolche Weife die Mefldenz, wie früher Bereits bie Unis 
verfitht, Hildesheim und andere Eorporstionen gegeben haben, werben mohl midht 
obme Einfluß auf die andern, umabbängigern Gorporationen bleiben. Auch begreift 
man nicht recht, wie die Reupuwählenden in bie incompfete Kammer eintreten füns 
nen, da befannilicd; Über die VBollmachten, außer wenn eine Kammer ſich neu con⸗ 
Ritwirt, erſt ein Beſchluß von einer vollgähligen Kammer gefoßt werden maf. Würde 
man Nengemählte im eine imcomplete Kammer eintreten faffen, ſo würbe dieß «ine 
Verlegung auch Deſſen fein, was mad Anficht des Gabinets beſteht. Wielfach 
glaubt man daher auch, daß eine Muflöfung mod erfolgen werde. 

Bon der Feine, 6. März. ES wäre, beißt eö, der erfien Kammer ber 
bannover'fchen allgemeinen Gtändenrrfammlung die Nachricht zugelommen, baf man 
beabfichtige, mit ihr allein, das beißt ohne Zugi einer » 
für dem Eintritt eine® gemwiffen Falles, die Gtaatögefhäfte zu werhandeln. Es foll 
aber hierauf, wird hinzugefügt, feine zufimmende Crwiederung erfolgt fein. — 
Dan glaubt num, daß, folten die neuen Ergänzungsrahlen für die zweite Ram 
mer Fein befriedigended Reſaltat gewähren, bie Tonbfländifche Berfafung einſtwei⸗ 
len fuspendirt werden möchte, (Schw, Bert.) 

Oesterreich. — Wien, 12. Mär. Den gefteigen Bormittag vwoldmmete 
ber Großfuͤrſt ⸗ Threnfolger von Rußland der Beſſchtigung verfchiedener Mertwärbig. 
keiten biefer Haupıfladt, namentlich der Kathedrale von St. Stephau umd mehrerer 
anderer Kirchen, Mittags fpeiste er bei dem f, k. erſten Oberfihofmeifter Füͤrſten 
von Eolloredo. Dem Ubend bradte Ge. kaiſ. Hob. in ber Billa bad 
von Mettermich, am Rennwege zu, am bafeldft einer theatralifhen Borfelung 
beijumwohnen, welche Ihre Raiferl. Majefläteh, die Criherzoge uod die Frau Erder⸗ 
jogin Sophie mit Ihrer Gegenwart brehrim (0. 8.) 

Bürid, 10. Min. — Enehungeratha, 

rich, 10. ern war eine 

worie 5 Stunden laug aufs Heftige debattirt wurde. Wider alles Grmwarien 
blieb fih die frähere Maforitkt (die HN. Bgrmftr. Hirpel, MM. Sehuber, Dr. 
ler, Forrer, Oreli, Staatsanwalt Ulrich, Schere und Ruegg) bie für 

fung von Gtrauß war, getreu, und hat dadurch dem kopen Meg. Math bi 
tige Lehre gegeben, daß Öffentliche Behorden Im bewegten Zeiten in ühren 
acfaßten Befchlüffen beharren müffen, foferm diefe mit ber Berfaffung 
fiehen, indem fie fonft ihre Autorität zum Kinderfpolt maden, und die org 
Gelege entkräften. Zugleich wurde won biefer Majorltaͤt der Antrag des 
Rath Zehnder unterſtuͤtzt, mod; eime zweite Profelur ber Dogmatik zu 
und dazu einen Mann zu berufen, ber fich durch feine orthobosen Auſichten 
eben fo großen Ruf erworben hat, ald Dr. Strauß durch feine f. g. mene Lehre. 
— Es verlantet, daß ein Bätallon einberufen werden fol, um alfäligen Unord ⸗ 
nungen während der Großrathsſthzung vorbeugen. (Shw, WI.) 

Miedberlande. 

© Brüäffel, 11. Mär. Die heutige Debatte ber Repräfentantenfammer 
bot wieder eim Gchaufpiel dar, das jeben Freund der guten Sache, dem bie Märbe 
der Rationafrepräfentatiom mod etwas gilt, tief betrüben, ihn mit gerechter Ins 
bignatiom gegem bie Beranlaffer ſolcher Scenen erfüllen mußte. Wie in ber Sltzung 


gis’zr 
rung 





befchlicßen. Einftimmig wurde barauf befchlofen, munter ten gegemmärtigen Um. | vom 19. Febr, war ed wieder vor aflen Hr. Pirfon, der fi im Die gemeinflen 
ſtanden die Wahl eines Deputirtem nicht vorzunehmen. Die Bade hat mur um | Schmähungen gegen die Minifter und alle biejenigen, welche für Annahme des 
x Seine beſten Writzlider find die Franzöhn Dem. Partbenag und Herr Fllenderger. — Das neue 

, # eu i l l e t on. Hoftheater fo wie der dritte Blügel der Refidenz find im Baur giemfich weit vergefthritten, 
Geſchicht or ? . r i i ün- — — Berlin, 9. Mär, E46 bürfte wohl bei dem Rumfkichenden vublikum und 
— — *8 —e— ra Bm Insbefondere hei den Bemälde-Sammlern Anerkennung finden, wenn wir auf bie zu Ende bie» 


Bermifhbte®. 





— — tEoburg, 10. Mär, Da bie erfehnten Frühlings und Maturalödden no im 
mer fäumen, emporgufproßen, fo ſcheint man im Coburg durch Rumftmärzgloden. ih ichadlos 
halten iu wollen, Am 9. März murbe daſelbſt im Rathhausſaale bas Schilleriſche Lied vom ber 
ode, compenirt von A. Romterg, umter Leitung des Herrn Eoncertmeifterd Späth für einen 
wehlthätigen Imet aufgeführt. Der gemannte Rünfler als Compenift der muntalifden Welt 
hinreichend befammt , it nach wichjährigem Aufenthalt in der framy. Schweiz in feine Vaterſtadt 
Berufen worten, und im bderfelten unermũdet thätig, mufldalifche Talente aufzuſuchen umb berr 
anyubilden. Der unter ibm aufblühende Befangvereim aus Dilertanten ber wornchmiten Welt 
mie des Pürgerftandes gebildet, bat durch Wahl und Bortrag des erwähnten Tonfüdes feine 
Regfamteit und Gtrebfamkeit fattjam bewaͤhtt. Die Husführung des Ganzen mie des Einzel 
mer mar fehr gelumgen zu nennen. Daß bie Infirumentalmunt am Präciflom michts zu münihen 
übrig laffen würde, Lonnte man nach dem anerkannten Ruhme der Coburger Eapelle, deren 
Mitglieder zahlreich mitwirkten, weramsfegen; daß aber bie Bocalmufit ſich gleihfols zur Vor ⸗ 
rᷣalichteit erheben würde, lieh ſich nicht fo leicht erwarten. Das ganje Touküt im feiner 
würdigen Borführung zeigte feine volle (döpferiihe Macht und Begeifterumssfähigkeit tretz des 
igm anfichenden Mangels der zw großen muflalifhen Malerei, bie als Mebergrif der Tom 
welt in die Plapit aur höchft fparfam umb meile amgewendet fein will, Mn fpäreren Eoncertem 
werden bie funflännigen und kusſtliebenden coturgiſchen Prinzen Durchl. mieber thätigen An 
iheil mebmen, mie Me bereits im dem Gomcerte: bie ficben Werte nom Haydn, mitwirken. Da 
das berjoglihe Hofthesterperfonale mährend bes Minters mit Dem Hofe in Gotha welt, fo bat 
ein Berein vom Liebhabern feither das vermaikte Theater seit feinem Vorſtellunzen beicht, 
Heute follen Die beiden Gergeanten vom Th. Heil durch denſelben zur Auführung fommen. 


feh Monats hier Etatt finkende große Bemälde-WMuctiom aufmerfjem machen, mon ber 
bereits eim ausführliches Berzeiniß der vorfommenden' Werke erſchienen iſt. Diete eben fo 
reihe als werthrelle Sammlung vom Bemälben, Deren Behper der Herr Jacoby Mt, hat 
ſchen feit längerer Zeit das Imtereffe der Renner auf ſich geyogen,, imfoferm als der Herr Ber 
fiper derfelben durch glüflihe Benupiing ber Imfände höch feltene Werke am fi iu Bringen 
gewußt, Die ganze Sammlung enthält 246 Cemätse aus den verfdiehenen Epochen allır Ehu- 
len, unter demem (ih fogar Werte befinden, die im ben größten Galerien zum Theil gar nicht, 
eder nur vom fehr ungleihem Kunſtwerthe angetroffen werben. Dem Sammlern wlrbe daher 
eine folde Gelegenheit zum vorteilhaften Erwerb einzelner ambgepeichneter Werke mit wieder 
geboten werben, da Öffentliche Berkeigerungen größerer Gemälde-Sammiungen micht allzu han · 
fig vorfommen. 

— — Rom. Den diefjährigen Carneral fo glängend ala moglich zu machen, hat die Gegenwart 


der beiden Prinyen und Pünftisen Thromfolger, dei Oroffürfen von Rırfland und deb ron» 


pringen von Bayerm, nicht wenig beigetragen, Theils hatte ihre Mmmwelenheit viele Arembde ber» 
geführt, teils mahmen fe felhR auf eine bem Fe angemeffene und, mie ed ſchlen, fe und 
Aadere glei erfremende BWeife am der allgemeinen Bröhlihkeit Theil. Bald fah man fe in 
zahlteſchem Brfolge von einem offenen Omnibus herab Eonfetti und Blumen derſchwender iſch 
amsshärten, bald hattem fie auf eimem Balcon ihrem Play genommen, zen wo fie unter dem 
Applaus einer yableeihen Corona gegen die Borüserfahrenden Megreihen, berpemgewinnenden 
Krieg führten. Nach der Berfciedenheit bes Alters trug der baperifhe Prim fhom mehr bas 
Gepräge der Erfahrung und gebanfemmäfiger Verarbeitung vielfältiger Anfhauungen und 
Studien, während der Groffürft, von Seſſcatadildung voller und jugendlider, ber gegemmärti. 
gen Fremde umntittelbarer Nic bimzisgeden ſchien. So fprad Ach auch im der Weiſe ihrer Theil, 
nahme an dem Feſt eime verſchiedene Cigenthämlichkeit aub: beim Großfürften trat der Eharaf- 
ter jwgendlicher Kraft, beim Kronptimen von Bayern Geſchmad md Ermeflung mehr berwor: 





Zrafrars find, ergoß, fo baß er von der Werfammlung wrhrmols zur Drbs 
nung gerufta wurde Der gem ermäbnte, Antrag, bie w Dietuſſſon barüber 
fo lange ju wertagen, bis die Entidheibung ber jetigem Strike im Frankreich erfolgt 
fei, wurde beute im ber That Don biefem Deputirien, nicht von Ken, Gendebiem, 
mie man allgemein erwartet hatte, lörmlich gelielt umd ans führlich beſprochen, trotz 
daß die Kammer bereitö dem gleich bei Seginn ber Sitzung geſtellten Antrag des 
Hrn. Erbeau angenommen hatte, nad welchem die Sitzungen fünfig Rate um 
1 Uhr Nachmittägs früh um 10 Uhr ſchon begonnen werben, um burd ben fo 
rrlangten Zeitgewinn Die DBerbomblungen einem fchnederen Ente zuzuführen. Die 
bedeutende Dajorltät, welche Han. Lebeaus Antrag genebmigt datte, ungeachtet ber 
Bemerkung des Sen. Dumertier, welder ebenfalls die Werhantlung im bie Länge 
gezogen fehen möchte, hätte Hru. Pirfon belehren fünnem, daß er mit feinem 
Untrage zu ſpät fomme. Mein ed gibt mun einmal keute, Be aud 
bei hellem Himmel und mit den beflen Busen doch wicht fehen wollen. 
Ir. Pirfon mwolte um jeben Preis mrurrbingd als Held eints Scandals figuriren, 
wodurch er nun zum jmeitenmale den allgemeinften Unwillen gegen fich erregt bat. 
Seine Yeußerungen warm von ber Art, daß man ſich fort fbämen muß, fle wie 
berzugeben. Selbſt dem Auditorium anf den Tribünen, obgleich daffelbe vorzugt⸗ 
weile aus jungen keuten befland, die hier ihre Zeit mit Nichröthum hinbringen, fchienen 
‚fie zu Bart, denn ſelbſt von ba and wagte ſich kaum ein vereinzelte Zeichen von Beifall verneh ⸗ 
men zu laſſen. Sehr würdig und gemeffen, aber ſarkaſtiſcher Schärfe durchaus nicht ent» 
behrend, war bie Entgeguung bed Kriegaminifters Willmar, nach weichem noch der durch 
feine neuerliche Brochüre befannte Abbe Defoere, confequent mit dem in derfelben 
. ausgelprodenen Orumbfäpen, gegen die Annahme ſprach. Die HH. Dumertier 
und Üsradebien werben aud noch am die Reihe fommen, und auch fle werben, 
ohme Zweifel mit nicht befferem Erfolge als ihre bereite gehörten Meinungsgenoffen, 
grobes Geſchütz gegen bie Regierung auffahren, Alleſn alle tiefe Beflrebungen find 
ven. nun am vergeblich, bie ffentliche Meinung hat fich einmal feſtgeſtellt, und die 
Mehrheit der Repröfentanten wird ben wahren Ausdruck derfelben geltend machen. 
Die zunehmende Finanz und Handelseriſe mahnt immer brimgender zur rafchen Ente 
fchridung, wer nicht nech größeres Uuglüf für das ganye Band, wir für bie 
Einzelnen hereinbrechen fell, — Belgien muß die ganze Kraft feiner Stellung in 
ſich ſelbſt finden, von Muswärts hat es michts zu hoffen, eine allzu große Dinnels 
gung zu Drurfchland, wofür allerdings bie Stimmung fm Lande in biefem Yugen: 
blicte fehr günfig if, würde ihm Frantreich entfremben, undeinunbebingteß Huafchließen an 
Frankreich elnerfeit feinen Handeldintereffen zummider fein, andererfeits die Eiferfucht Eng · 
Fand erregen, deſſen Freundichaft oder Feinbfcaft ihm narhrfich auch michtgleichgätrig feim 
Forın. Und was eb von einem Eiege der demokratiſchen Partei in Franfreich zu hoffen 
hätte, kann eb aus dem „Belge““ Mar erfeben, ber nach Briefen be Potters gerader 
- „au fagt, wenn Welgien aus ber jrgigen Geife ehrenvoll — d. h. im Sinne ber 
Demskraten darch eine meue Mevelution — bervorgehe, fo würbe bie demokratiſche 
Partei ed entweder als einen mit Fraufreih werbünteten Föterarieftaat, bdeffen 
Grenzen metärlich bit zum Mhelm bin gehen müßten, cenjlimiren, im anderen 
Falle aber feine 9 Prowinen als ebem fo piele meue Departements, ganzeinfach Frants 
reich einwerleiben. So unverbehfen hat dieſe Partei mod mie ihre wahren Abſichten 
is rinem belgiſchen Glatit zu Tag gegeber, ald ed hier der Fa if, Um fomehr 
kann ſich Belgien eine Lehre darau nehmen. — Much hierher find einige Esemplare 
der von König Wilhelm am die Bewohner der abjutretenden Theile wen Pureme 
burg und Limburg eriaffenen Proflamation gelangt, Außer voler Amnefie für 
alıt VBorgefallene, wird darin den Civil» und Militärbeamten vie Beibehaltung 
ibrer jetzigen Stellen und bed damit verbundenen Gehaltes zugeflbert, und unter 
Verficherung gleicher Voribeile auch am die andern im belgiſchen Dienfien ſtehenden 
Beamten im Eivil» und Militärftande , deren Heimarb in jenen Gebirtätheilen iſt, 
das Unſtanen zur Rückkehr dahin gefelt. In jenen Provinzen fol man mit Res 
Aguation der Zufunfı entgegenfehen. ; 

Hr. Barthels if zum dritten Male verhört worden, bloß megen zweier Bes 
richte des Hrn. be Potter, Man bat erfannt, daß Jak. Kard weder Der Ueber 
feger, noch Druder, noch logar Verbreiten ber Humäntischen Prollamarion an bie 
Armet if. Die Beſchuſdigung gegen Kats it Durch mchre Artikel des „Volksvricudt“, 
jene gegen Barthels durch mehre Artikel des „‚Belge’ veranlaßt. Die geheime 
Haft iR vorgefterm für beide Geſangene gany aufgebabem worden Warthels hat 


gegen den Polipel-Kommiflär, ver in feiner Abweſendeit im fein Bureau gebrun 
gen iR, getlagt. — Der brfamnte Rauſchenplatt, der fich durch feine Theilnahme 
an ben Unruhen in Göttingen, Eranffure und Gaveyen einen Namen gemadt, 
ſoll in Folge einer Hufforderung von Hannover im fein Vaterland zurüdgetehrt fein. (9) 

Börfenbericht. 


Die Börfe war heute fehr belebt, die Kurie baben ſich 





Belonders elegant war der mit Damen und Herren im bunter Reihe beſetzte Omnitus des 
baperifcen Prinjen, eiwer der geichmaconliiten Wufzüge des Earmevald. Während Die hinter 
Dratbmasten Seit. keuatlichen ſchenen Beflhter Der Bayerinsen Aller Augen auf ſich zegen 
ws das Vetſteck des Aronzrinen begünfigten, war auf dem rufiihen Mayen unter bleh 
wännliher Beoleitung dab Geſicht des Eroffürden mit dem Ausdruck von Büte und matürlie 
er, man möchte fagen dinkliher Fraude bad Amichent ſfe. Pride Prinzen waren, wie jrter 
gern bemerfte , geſund uns früh, und beide mögen befriedigt von Dem eigenehümlichen Ver⸗ 

gmügen jemer Mächtigen Tage ihre Reife fortiegen. aug. 23 
— — St. Peteräburg, 38, Bebruar. (Der heinerne Banberer) Der Aabır 
miter d. Baer erſtattete jüngit in unſerer Alademie einem in maturgeidichtlicher Hinfit fchr 
latertſſanten Bericht über die Wanperumg eineh bedeutend zreßen Gramitblods, ber im 
Winter vom 3637 auf 1838 auf einer Biaflähe von Fianlauds Küe Üter den Meerbur 
fem binüter, zur Jaſel Pochlaad war gelragen worden, und welchen er auf feiner im dere 
gangenen Commer ned dieler Intel unternemmenen Reife feld geichen dat. Der Stanitdleck 
bat jegt am der Dffüfe der Sufel, pwiſchen jwei Dörfern, feine Stellung eingenemmen. Stir 
ne bingfe Dimenfion mag gegen zwei Klafter, feine Höhe Über eine Miafter detregen. Er mag 
ein Gewicht eon fait einer Milien und baten. Die Hodlinder behaupten eintimmig, ker 
Stein fei ein meer, der zer dem Citgange beb Brühlings von 1838 auf der Jaſet nicht fei 
kemerit worben; das Cie habe ihm wirktich aus Finnland Kerüder gzettagen. 6 iR befunat, 
dab auf dem Lidfelderm ber Bolarganenten juwrilen grobe AelsMöde geſchen werten And, uber 
auch im unjerm Breiten bat’ dieſe Wanderung burdaus miss Unglsusliheh eder auch mar Har 
mahricheinlichrd, wenn man ſich der Etremge des Winters von 1897 auf 1838 erinnert. Der 
Binwilde Meerduſen war über zwei Monate hinturch ia feiner gampen Breite mit Eis dedeckt 
gemein, uud ununterbreden waren mehrere Citegt von Finnland mach Eithlanz mehrere Wo 
aan lang kefahren mworten. 5a dirier Zeit gewinnt Das is ſchon eine beteutende Die, und 
wenn ch dana bricht und bas Gisfele, welches einen großen Blod gefaßt bat, eine anfehnliche 
“rung behält, derer 14 flranbet, dann € dem größten Died in bie meitefte Entfernung, 
" ehme gu idmeljen, gelangt, tragen. Der Eled, von dem ich hier iprede, balteden 
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gehoben,“ weil man befkimmmt verſichert, der Kammer werde heute vorgeſchlogen 
werben, (f- ©.) bie Sitzungen um 10 Uhr Morgens zu beginnen, um fle um 4 
Ubr Abends zu fchließen. Diefe Pervanenz ift das einzige Mittel, die Sache 
bald zu beenden, was Jedermann wünſcht. 
Grofbritanniem 

* London, 9. März. Die Erklärung des Lord Palmerflon fa der geile 
gen Sitzung des Unterhauſes, daß die pottugieſiſche Megierung fich geweigert habe, 
dem End» Dertroge zur Abfchaffung bed Ciflanen Handels beizutreten, ja daß for 
gar alle beöfallfigen Unterhantlungen abgebrochen fein, bat, otgleicd das Factum 
ſchon früher befannt war, im Pabtifum Aroße Senſalidn erregt, Ohne dieſen Vers 
trag find alle früher zu diefem Zwecke abgeſchleſſenen Gonventionen ohne Dirkung, 
ba mau im Portugal biefelben nicht ald bindend bett achtet. Man tabeit.die Regie 
zung, daß fir, nicht ſchon laͤngſt emergifche Schritte gethan, mm jene ob 
möge Mation zu zwingen, ihren eingegongenen Verpflichtungen nach⸗ 
zufommen amd dem ſchandlichen Menſchenhandel aufjugeben. Die Anfündigung 
des Lord Palmeriton, daß er einen Antrag in birfem Betreff bem Unterhaufe 
vorzulegen gedenke, läßt hoffen, daß endlich etwas Enticheidendes gefdsehe, um 
bie großen Dpfer, bie England ber Sache der Menſchheit durch die Negereman: 
eipation gebracht, zu ſichtru. — Pord Forteſcut wird anf, feinem neuen Poſten 
als Bicer König von Irland einen ſchweren Stanbpunft haben. Die Tories ſchen 
ale Werkzeuge gegen ihm in Brwegung. Es ik ahnen bereitd gelum 
gen, den veligiöfen Banetismud in Irland gegen. ihm aufzuregen, in 
bem ſie ihm als einen Feind der auglikaniſchen Sirche tarfelten. Me 
titionen And in Dublin und andern Etädren dieſes Leudes im Umlauf, worin 
die Königin gebeten wird, bie Ernennung bes Lorb Forteſcue zu wiberrm ⸗ 
fen. — Mit großer ESponzung fiept man ber Entwickelung ber Dinze in 
Brantreich entgegen. Beſotgniſſe und Hoffnungen fnüpfen ſich baran, doch behauptet 
im der meneften Zeit bie Meinung bie Oberhand, boß der eurnpälihe Friede nicht ger 
flört werde. Die Blätter der Regierung fegen ihre maaßloſen Angriffe gegen Louis 
Philipp und das Minifterium Mole fort; beſonders zeichnet ſich Darin ber „More 
ning Ebronicle”, der unermüblice Robrebner des Hrn. There, and. Nach ibn 


Aft die Gonlitien allein im Stande, Zranfreich und Guropa vor Unorbmung und 


Krieg zu retten. Es gibt freilich Beute, welche anderer Meinung finb und 
diefem gepriefenen Heiland nicht viel Gutes zutrauen. — Die Ausſſcht anf den 
Eintritt des Hrn, Thiers in das meue franz. Cabiget har die ſpauiſchen Funds 
an ber bieflgen Börfe etwas gehoben, 

Die neneften Rochrichten aus Dftindiem welche bis zum 19. Dan. reichen, 
melden, doß fich der Beherrſcher von Herat mit Dot Mohammed gegem bie Enge. 
länder werbunden bat, Hr. Gompbell, fräher engkifcher Offizier, jetzt aber im 
Dienfte Doſt Mehammrds iſt mit Brfefligung der Engpäfie befchäftigt, tur welche 
bie Engländer anf ihrem Marche gegen Kandahar ziehen müſſen. Der ruſſiſche 
Einfluß fol in Verflen und tem angrängenden Pändern fehr thätig fein — Ber 
richte vom rotben Meere melden, daß bie englifbe Erpebition, melde am 
31. Dee. von Bombay nah Aden abgegangen, ſich birfes Platzes mit Sturm 
bemäcrigt bat. Die Engländer, verloren babe 13 Mann, bie Araber 150. 
Aden it befontert wegen ſeines Hafens von Widhiigfeit. — Nachrichten aus 
Mabras zufolge hielt man bort einen Krieg mir dem BirmanemMeiche für wahr 


ſcheinlich. 
Frankreich. 

+? Paris, 12. Mir, RNoch iſt nichts Über die Bildung bed neuen Ga 
binets entfchteben,, bie Grifis mag wohl noch einige Tage damen, Die Abmefen« 
heit des Hrn. Dupin von Paris iſt eine Haupturfache ter Verzögerung, Marſcheu 
Soult hatte heute wieder eine lange Rubierz beim König umd geftern und heute 
mehrere Unterrebungen mit Hrn. Thiers. Hr. Guizot wurde vom Herjoge von 
Orleans empfangen; Die „Prefle”, ein Houptorgan des vorigen Minikeriums, gibt 
heute [folgente Liſte über die wahrſcheintiche Zufommenfegung bed neuen Gabir 
mes: Pröfdene des Gonfeils und Minifler des Kriegg — Sonlt; Minifter 
des Madmwärtigen — Thiers;z Finanzgen — Dudarel; Juſtiz — Dupin 
oder Ganzer; Handel — PDaffp; Marne — Aimiral Duperre. Es 
if auch bie Mere barım, daß dad Minifteriumm ver Öffentlichen Arbeiten von 
bem bed Handels, umb bat des Cultus won bem der Jaſtiz getreunt werden ſoll. 
Erſteres theilt mon Hrn. Vieim, letzteres Hrn. Sauztt zu. Dr: Odilen Barrot 
ſoll geſtern feine polrtlichen Freunte tet Mid verfammelt und ſich mit ihnen beras- 
then haben, ob er bie Bräfidensfchaft ber Hammer annehmen fol. Die Partei 
des vorigen Minifteriume will Hen. Royer Eollard als Ganbibaten für biefen Poften 
auffleßen, 


Strand nicht erreicht, fonbern lag von ihm etmäs entfernt im Waller, je daß gm feinem An- 
fanden gar feine gewaltige Bewtgung ded Walfers erforberlicd war, fenterm es mehr dab Ans 
fehen hat, als ob «im bedeutendes itfelo Hier von zwei Torgebirgen zutüdgehalten werden 
fel, wos tei ganz ruhigem Wetter geſchehen formte. Gin bober Sergang würde wahrfbeinlich 
bie @isfläche gertrümmert und dem Ewamithiec vicdeiht in das Meer verſentt haben, Die Bin 
tuuft dieſta Fremklings war am Ach dem Hechlandern keineswegs merfwärbig, ſondern nur feime 
Größe. Gie verihern, kaß Neinere Blöde am Wer jührlid femmen und geben, Diele Be» 
hauptung Antet man auch ſegleich einfeschtend, wenn man Finnlane beſucht hat, bei deſſen An« 
Mid Ad dem Reiſenden überall vie Spuren wormeltliher Bewegungen deutlich dardcllen; werm 
man am feiner Fühe mie an ten Inſeln alle Peineren und größeren Merfprünge mit fchr ge» 
miſchten GeröllaNagerumgen bedeckt feht, welche miht felten in Bewegung kommen. Des Reis 
fenden ganze Mufmertfamkeit wird bier auf den Mnblif der umähligen and ungeheuern Ges 
fgiche,, auf ihre zumeilen hoͤchſt abenteuer liche Siedlung, wie anf bie fonterare Furchung bie 
fer anfehenden Felamaſſen hingezogen. 

— — Berdlferung des Königreiht Würtemberg. Der Stand der erfe- 
angebörigen Berdiferung des Mönigreihs mar am 16. Dez. 1834: TOd,HTE muinnl, und 
33,002 Toeibl., yufammen 1,626,665 Pinm, Diez End bis zum 1. Deg, 1697 aefommen: 
1) Gcherne m. 36110, mw. 34,371, zul. 70,481, 9) Cingevanderte m. 358, m. 586, auf. 
944; 3) danch Berichtigung von Aehlerm früherer Jahre 12, Summe bei Zuwachſes 71,437. 
Der Ybaang hat detragen: 1) Bekorbeme m. 31.309, m. 30,40%, juf. 61,711: 2) Autgewan- 
derte m. 1003, w. 1066, juſ. 200g, DM durch Berichtizung von Arhlerm früherer Jahte 62, 
@umme bei Abganga 63,852, Hienach ſtellte ſich tit ZaM der Ortsengrehörigen am. 15. Des. 
RT auf m. TOR,LEL, m. 836,139, zuf. auf 1 634,260, Der wirflihe Bumädit derechnet Mich 
demnach auf m, #198, m. MAT, zuf. 7585, oder möcht zanz 1% Progent ter ganzen Berdifer 
rung. Unter den Eebornen find 62,368 ehrliche, #118 encheliche, zuſ. Fo,4Rı. Die uncheli« 
den Geburten verhalten ſich ale zu dem ehrlichen wie 1: 7 7/10 oder unter nicht gas 8 Gae · 
burten iſt eine uncheliche, ein Berbälteis, Das Mb gegen bie letzten Jahre, mo e4 1985 mie 
1: 73/10 und 1830 wie 1: T 5/10 wor, etmat günftiger herausstellt. r . 





Der Monitenr parifien enthält folgenden Bericht über eine neue Emente, 
bie geſtern Nachmittngd fattgefunden. Dad Gapitäl ber Yulifänle follte geſtern 
aus den Werktätten: des Faubourg bu Roule nad dem Baltille-Plage gebradır 
werben. Um 8 12 Uhr hatte der Wagen, auf dem «6 geladen war, med midi 
bie Hälfte Wegs jurddigelegt. WS er gegen den Boulevard Bonne Nouvelle bins 
kam, beach die Vorderaxe deſſelben, wadurch ein Aufenthalt ven nahe am zwei 
Stunden 'verurfacht wurde. Wuf ber Höhe der Straße Menilmoniamt angelangt, 
ftürgte ein Pferd, umb der ganze, Bug, von Mattigkeit erfchörft, konnte mur mir 
Mühe fortkensmen. Im birfem Wugenblide fpamme bie Mafle der Reugierigen, 
melde ſchon lange bem Hagen gefolgt war, die. Pferde aus, mad jog denielben 
ſelbſt auf den Vaſtillaplatz, wo er um 2 1/4 Uhr anlangte. Num zog rim Theil 
biefer Judididuen, welche bereits die Marfeilaife und den „Chant du depart“ 
gelungen harten, die Beulevards wieder hinab wir 3 Fahnen, von denen jede 
aus einem Rappen rothen Tuchs am ber Spitze einer Stange aufgehängt, beflnad. 
Es mochten ihrer ungefähr 300 feir., barumter wiele Arbeiter. So ging der Zug burch 
das Thor St. Denis, bie gleichnamige Straße hinab, durch bir Straße Mauconſeil über den 
Markt „des Jnnocens’ von Zeit zu Zeit uater dem Rufe: „es lebedie Freiteit! es lebe die 
Nepublit! miedermitden Miniftern!“ Ueberall wo fir vorbeilamen, ſchloſſen ſich bie üben, 
und bie Bewohner bed Duartierd gaben laut itr Wiberftreben gegen diefe Manifehlationen zu 
erkennen. Bei ihrer Ammäherung ergriffen die Municipalgarbißen bes Polens de 
la Lingerie die Waffen und jagten fie auseinander; alein der Haufe fammelte ſich 
von Neuem und gelangte über den Pont au Übange auf ben Plag des Jullizen 
laſtes, wo der Poften ber Linie ebenfalld zu den Waffen griff. Cımas fpäter 
kam eine Brigade Gtabtiergeamten heran, zerfirente von Neuem die Mubeflörer 
und bemächtigte ſich ber Wabmen, imbens fie die Träger derſelben verhaftete. Eimer 
biefer ledteren, der im Mitte einer Gruppe Mand, forderte feine Gameraben zum 
Widerſtande auf, und in der That ſchlugen mehrere won ihnen, bie mir Stöden 
bewaffnet waren, auf bie Stabtfergeangen los, benemirs aber gelang fle zu rutwaffnen und 
ebenfalls zu verhaften. Ein [heil des Hauftus wendete Ach dan nach der mebigin, Schule; 
zwei junge deute trennten fi) won bemfelben und traten im dad Cafe Dupupteen, 
wo mehrere Studenten fich befanden, unter dem Rufe: „Wir find ale Brüder! 
eb lebe Die Republifl” As fe aber ſahen, daß ſich ihnen niemand anfchleß, und 
bie Studenten fogar Mine machten, fie binaudzuwerfen, liefen fle mach dem Platz 
vor ber Schule, mo fie wieber mit ihren Gameraden »ereinigt mewerbings Geſchrei 
ausfirfen, worumter man mehrmalige Aufforderungen an die Schulen unterſchied, 
ſich mit ihnen zu vereinigen, Als aber auch viele erfolglos waren, verſuchten ts 
nige bie Fenfter des Cafe einzumerfen, wurden aber von ben andern mit fertge: 
jogen, und entfernten Ach jet unter dem Rufe: „Nieder mit den Studenten!“ 
Der Haufe jerftreute ſich dann und feine weitere Unordnung hatıe far. Die Ber. 
hafteren find ber Juſtij übergeben.” 

Der Roupvellifte, ein Goalitiondjowrnal vom Zieröparti berichtet biefelben 
Thatſachen, fügt aber hinzu, #8 felen meißt Urbeſter gemwefen, welche wohl bei ihren 
fonntäglicen Bibationen ſich einen Beinen Sturm angetrunfen bätten, während ber 
National feinerfeirs' mit Bombaſt verfünder, der Magen fei auf dem Baſtille⸗ 
plage unter dem Beifallgeſchrei von 20,000 Bürgern angelommen, welde theils 
bie „Marfeillaife, theils den „Chant du depart‘‘ fangen. 

Ein Journal fagt diefen Morgen, Hr. v. Epateaubriand fei geflern yon eini⸗ 
gen Jungen Leuten auf der Straße erkannt, mit Acclamationen aufgenommen 
worden, und gejwungen gemweien, fi in eim Cabrielet bed Platzets zu flüchten, 
um der Dvatiom zu entgehen Der Berfafler des „Genie du Christianisme‘ 
fam aus Norte Dame heraus, wo er eine Gonfereng mit dem Abbe du Rapig- 
nan gehabt hatte, Diefelben jungen Beute, welche ihn im ben drei Wagen im 
Triumph getragen hatten, folgten ihm und begleiteten ihm bis zum Pont Reuf. 
Das Gonderbare am ber Sache iſt der Umfland, daß der Ruticher bes Eabriolts 
Hra. v. Ghateaubriandb zu retten glaubte, und daß er ber Menge gormig zurief: 
„Er iſt jet bei mir: nehmt wir ihm einmal!“ Hr. ©. Ghareaubriand, der ſich ganz 
yarücgegogen hat, it durch fein Schweigen ebenmäßig wie durch feine Schriften 
populär geworben. . (Iourmal des Debats,) 

Es bar Ab ein Gemtraicomite zur Beranftaltung won Gubicriprionen zu Guns 
ften der Dpfer des Crbbebend von Martinique gebildet, am deſſen Spike ber Ad⸗ 
miral Duperr& als Pröfident ſteht, und zu melden außerdem noch n-bft andern 
Hr. Franz Delefiert, Baron Charles Dupin, dann bie Piccadmirale Halgan und 
Mackau, weiche früher Bouverneure biefer Jaſel waren, gebören. 

Bei der franzöffcen Infanterie werden leberne Kamaſchen tingeführt. Gie 
ſoden wehlfeiler, dauerhafter und für vie Soldaten gelunder fein, als bie von 
Tuch verfertigten, h 








Ein Schreiben aus Bref vom 9. db. berichtet, daß bie Goraetie „Erzo'e” melde 
nur vier Tage in dem dortigen Hafen lag, Befehl erhalten, binnen 48 Stunden 
fegelfertig gu fein, um nach ben Autillen abzugeben. Diefen Morgen bat ſich 
die erſte Divifon der 47. Compagnie darauf ringeſchifft. — Dad Einienfhiff 
„Benereurt’ liegt noch Immer auf der Rhede. — Die Corvette „Najade iſt am 
Freitag nach Merito abgeiegelt. — Man glaubt, daß ihr ſchneder Abgang mir 
einer Nachricht in Verbindung flcht, nach welcher kürzlich in Lieerpool 5 Stiffe 
mit merifanifchen Goperbriefen ausgriaufen fein foßen. 

Spanuien. 

Zu Drgsr in der Prowing Toledo hat eine Garliſtenbande furcht hare Graue 
ſamkeiten begamgen. Nach ihrem Abzuge fand man im bem Spialern über dreißia 
Beihname von Frauen, Mädchen und Kindern. Kein mwerblihrs Weſen eniging 
ber Mohbeit diefer Ungeheuer. Bier Mädchen wurden won ühmen ins Gebirg ges 
ſchleppt. 

Schweden und Morwegenm. 


Ehriſtiau la, 25. Fehr. Am 17. d. erhielt eine Depuratioı aus Edriſtſau- 
fand, betchend aus dem Sitiſtaamtinann Gem und den Konſuln Reinhardt und 
Hevendahl, Audienz deim Kömige. In ibrer Aurede beißt es unter Mnderem: 
„FVs iſt nicht allein bie Bewunderung, weiche der lorbeergekrönte Oeld immer ein» 
Aößt, die unfer Herz beim Unblid unſeres großen Königs fchlagen wacht, obgleich, 
wie Bir, Sire, gejaat baden, „der Nahm der Broberer jchmwinden fann, ber ber 
Vertheidiger der Bölkerfreibeit aber von Jahrhundert auf Jahrhundert übergeht ;" 
neh iM es allein bie Grinnerung ber Kraft des Fürflen und der Meisbeit dıb 
Staato manues, der fih am unieren Gedanken won einem Momarben fnüpfe, wel · 
Ser bie Krone nur bat annehmen welen, am ſich genauer mit dem Bolfe und 
feinem Slück zu beichäftigen, fondern #6 find dieſe großen Eigenſchaften verbunden 
mir der hoben Mohltbärigfeit eined Rönigs, welcher glaubt, daßß feine Pflicht Niere 
in Uebereindimmung wit feinem Herzen fein müſſe, wenn davon bie Mebe iſt, Us⸗ 
glüdlihen zur Hülle zu Fommen, es iſt der Bater des Volks, dem feine Kinder 
ihre wolle Freude darüber bezeugen, daß fie frin fo koſtbares Leben durch die 
Gnade der Borfehung gerettet feben won dem fchlimmen Folzen einer großen rs 
fahr, der es audgefegt war.’ Dem Könige wird dann weiter Namens ber 
Siadt GEhriftionfand Dont gefagt für bie Verleihung der Ohemeinde »Gefeggeburg, 
für feine Beiträge zur Stiftung wilder Unkalten, und für die Veranftaltung eine 
Entwurfes zu einer Megeverbindung mit dem Gäterädal; entlih auch ber Wanſch, 
Sr. Maj. im ihrer Stapt zu fehen, ausgedt ückt. — Fo'gendes il bie Antwort 
bed Königs: 

„Meine Herren! Es if eime Befriedigung für mein Herz gewelen, das feir 
men Infkıtutiomen, feinen Belegen id feinem Könige treue norwegiiche Wolf mie 
ber ſchen zu Pommen. Die Giege und der Rubm des Eroberers laſſen oft nach 
feinem Tode nur traurige Spuren feiner Lebens, Laufbahn zuräd; die Miinner 
hingegen, weiche für die Rechte der Bölfer gefämpft haben, vereinigen ſich mit ber 
Freideit det Volles, das die Boriehung darch Bewabrung wor den Mißgriffen,, bie 
wicht felten die Menſchen irre leiten, beihägt. Diele von ber Borfehung geleiteten 
Männer mäffen, indem fie ins Grab niederſteigen, fih glüdtih bri dem Gedanken 
fühlen, nur bad Wobl der Nebenmenſchen zum Ziel gehabt zu baben. Die Welt 
begebenbeiten legten Mir ein wichtiges und babei wahrlich fchmieriges Geſchaͤft auf. 
Mit dem Beillande dei Himmels hoffe Ih doch für dir beiden vrreinigten nordis 
ſchen Rutionen, ihre Rechte, ihre Freibeit und ihre Narisnafität bewahren ju 
können. Diefe für die bürgerliche Geſellſchaft ſo wichtigen Güter merben. jedoch 
mit ſtets fo geicägt, wie «6 fein ſollte. Menſchliche Schwachheit weranlaßt oft 
übertriebene Forderungen an die Vorfepung Ih wuͤnſche Ihnen Glaͤd dazu, dal 
Sie eine Busnahme von biefer fait allgemeinen Regel maben und emplange mit 
wahrer Zufriedenbeit und Ürfenutlichfeir die Berfiberung ven hrer und Ührer 
Witbärger Dankbarkeit. — Dis Bormannihaftd- (Dlunizipalichtid+) Beleg nüpfe 
den Staatsbürger moch inniger an fein Heimatholand, indem «8 ihn lehrt, feine 
Pichten zu kennen, im demieiben Werbältniffe, wie ſich feine Fähinfeiten entwickeln 
und die Religion ihm erleuchtet. Ich hege im diefen Hinfichten die beiten Hoff ⸗ 
nungen für die Zukunft und bim überzeugt, daß die Erziehung bier beitragen 
wird... Bie baden, meine Herren, Meine Gefühle richtig beurtbrilt, allein Sie 
ſetzen zu heben Werth auf das, was Ich für die Stade Epriftionfand babe thun 
können. Ich mußte im biefer Beziehung mehr auf Meine Hülfequellen, ols auf 
bad Verlangen Deines Herzens rechnen, Berslbern Sie Ihre Mitbürger Meines 
bleibenden Waunies, ihre Gradt beſuchen za können, und fein Sie Meier fal. 
Gnade und Geneigtheit vergewiſſert.“ (Rere, ©.) 








Herren Wtvater und Marr zu Mannheim, anf med aicht befannte Weife Feuet aus, melhes 
mit folder Schnelligkeit um fi griff, baf das bameben ſtetzande Wehabaus mur mit größter 


Anftrengung umd im fomeit gerettet werben fonnie, baß bio Die eine Plfte bes Dachſtuhle zu | 


Grunde ging. Die Zabrif ſeida — vorher ein großes, ſchönes dreilüdiged Behäute, das erſt 
feit 3 Jahren ſteht — wurde, fo m lagen, im Ganzen ein Maub Der Flammt, benz ch Kchen 
ner mod 4 Hart beſchadigte äußere Mauern. Waaren ſellen, dem Bermahmen nad, med im lem: 
licher Denge gerettet worden fein. 

— — Au in Majde (Taromtaler Oomitats in mgarn) nor Rurjem cin Finwohner Ad einen 
Brimsen graben mollte, Rich er in der Tiefe vom 6 Alaftern amf dem Mortertgeil eineb großen 
Schifes, welches er mit Dirfe ansefült fand, Das Holz des nor vielleicht Jahrtaufenben 
verfenfien Schittes war jo vermoriht, und bie über einen Schuh langen Mägel ſo nerroftet, 
daß man Bas Holz mir im Meinen Therlen besausjubringen eermochte. Die Hirfe war vom 
aufen year roth, aber im Innern mer bie natürliche guide Karte ungerindert erhalten, 

— — Zn Fatbolie Magayine berechneten J. Wochle Esq. normaliger Dochiherif von 
Berkſhire, dab im Unglamd jahrlid 2000 Protedamten jum Matholieidenms üdertreten; bias im 
ben frgten Monaten babe Dr. Walſh, der Patholıfche Beſchef des mittleren Mezirks (midiend 
distriet) von Gngland, 693 Eonvertiten im Ben öflihen Graffhaften confirmirt. Darunter 
defand ſich ein wormaliger Dwäfer, der Atoocat J. Lucas Erg. in London, 

— — Anecdete. Zu einem Doctor und Profefor der Theologie in P., der im. 1775 
Barb, kam ein junger Getehrter, der ald Renner der griechtſchen und römiihen Sprache einen 
berühmten Namen erlangt bat, und bat ihm um feime Stimme zu einer ebem erlebigten Cole: 
giatenftelle. Der Vrofeffor jah allein am Tiſche, fein Mittagbted gemichemd, Au ber tw 
bentgür ſeß ein Sauertmann, melder dem Wrofefler einen Brief vom einem Bandgeifkichen 
überbradit halte. Da ber Gollegiaturbemerbee den Iweck feineh Tiefs ben anweſenden Boten 
nit willen laſen weite, ttag er deine Mitte im lateimiiher Eprade wor. Det Profeffer, 
meldrer wahrſch einfich feine Stimme iden einem Underm derſprechen halte, gab dem Bittenden 
eine abfhlägige Aatwort in den Werten; Mihi mon ent here potestas, und begleitete ähm 


— — ja ber Rat vom 9. aufden 10. fur, mad 13 Uhr, brach im der Bieimeibfabrif der | ang feiner Etube die Ereppe hinunter. Bei feinem Miedereimtritt im bas Zimmer inter er 


den Poten auf dem Stuhl am Epeifetifche ützend, den Reflber Speifen mir Apnetit verichrend 
„Ber bat Cuch denn die Erlaubniß geacen, Cuch bicher zu ſetzen mad ju efien ?” fragte ber 
Dector umpillig. Der Bote ermjeberte gan gelaffen! „is Sie aus ber Stute gingen, fagten 
Sie ja: Bor efr das" Der Brofeffer mufte feloht Herzlich lachen über Die Deutung feiner 
gebrauchten potentan, * 

— — Fifhregen. Die weifenidaftlichen Journale haben uns im Jahr 1836 eine Bess 
bahtung von Prinfep ans Jadien über Fiſche mitgetbeilt, weile aus der Mimoiphäre berabge- 
falen find. @ime neue Thatſache diefer Wrt enthält das Fenrnal vom Taleutta, unter ber Ber. 
Wdyerung, baf an der Blaubmürtigfeit.deh Berichter tatters gar nicht zu zweifeln dei. Bier 
iR ie: Am 20. Ottober ». J. gegen 2 br fiel im Den Gunterbunds, 20 engl, Meilen ge 
gen Mittag vom Ealcutta, ein Marker Regen, uad mit ibm Mürzte eine Partie Icbemdiger Bi 
ide herab, welche mngefähr 3 Jes lang and alle von Einer Art waren. Dirienigen, melde 
auf die trodene Erbe Aelen, blicken durch den Kal tedr; bei dem Micberflürgen auf Bras lit» 
ten fe aber möcht im minzeften und wurden lebendig aufgehoben. Der Korreisomdent fagt: 
‚Id babe eine Menge bavam lebembig aufgerafft Uad andere mit dem Rufe in den Teich mei 
nes Gartens geſchleudert. Die Gubier nennen Diele Fiſche Ufa,” Dan Fiſchregen mb wich alte 
Rogricten vorhanden. Tan hat fie lange aNäugmen mellen; es ſcheint aber damit zu neben, 
wie mit den Gtrin, und Metaüregen. Die Thatſachen von biefen wurden nad umb mad fo 
überzeugend, daß ber Umglaute fi micht länger zu erhalten wermocte. Wir glauben jwar nicht, 
daß die File in der Atmeſohare oder mar mo über übe im Beltenraum geſchafen werben, 
melde beide Wnfichtem ſich für die Bildung von Metroriten vwertheibigem -Iaffen, aber irgend 
| eine mewanifhe Gewalt fan die Fiſche im Die Buft erhoben Saben. Waller ser Windhofen 

oder dergleichen Erſcheinungen fnnten Die Bermitiler des Bhänomend fein. “ 
— — Man lich in ber „Morning Pol“: ein höcht teflagenswerthed Ereignif bat fi 
in ber Bamilie eines Gentiemant zwgeiragen, ber einen hoben Poßen in der Stadt Dublim 
| begleitet. Seine Toter itmitibren Baterd Reittmeht purdhgegangen. Gielernte 
| feit einiger Zeit dad Weiten, mwerurd fe in tägliche Berührung mit bem Mebienten Pam 


Ofindbienm. 


ber franydflfchen Verwaltung leherdes und dort tiefeingermurgelted Uebel; dat vom 


Des Ehe de l’Driemt meider and Mierandrien vom 7. Febr., daß | Mutterlande mit beräber ſich verpflangt hat, umb deſſen Audrettung bier mur de 


teil Nadrichten aus DO findien bis zum 3. Ian. angefemmen find. Mufer 
der feierlichen Zufaramenfunft deß Madaradſcha Mundfchit: Singh mit bem Gent, 
ralgegserneur Lord Audland zu Firazpur ringen die Berichte folgenbe 
neuere Racrichten: „Lord Auckland folte am 24. Dez. mach Lahore abreifen, 
x nen dort über Agra mach Kalkutta purüchukehren. Gin Tagsbefehl des Ober⸗ 
befeblöhabers der Truppen hatte ber Armee angezeigt, daß mir bie erſte Dinifion 
des Erpeditionbheeres beflimmt wäre, Hindoftan zu verlaflen, die jmeite hingegen 
bus —— zu Firappur und Shawulpur beſetzt halten ſolle, ba die Mufı 
bebung von Herat zur Grreihung brö von ber Regie- 
rung —*—8 Zwedes eine fo bedeniende Truppenentfaltung nicht mehr wmoth⸗ 
wendig ericheinen laffe- Man hält eb für gewiß, daß bie erwähnte erſte Divis 
fion Kabul ein ober zwei Jahre befegen wird; auch vermuthet man, daß fie mer 
nigen oder gar feinen ermflichen Hinderniſſen von Seiten der Rajahs begegnen 
wirb, deren Bänder fie durchziehen muß. Dan begt bie Mbficht, fphter von Ka⸗ 
bul ans einen Urtilleriepart wit Offizieren diefer Waffengattung nad; Herat abyufenden , 
(wgl. oben Großbrir.) um birfe Feſtung in ſurchtbaten Bertheidigungsjuftend zu fehen umb 
auf biefe Weiſe im Falle eines Einfalles in Ofiinbien durch einen erfolgreichen Biber 
fand bei einer Belagerung berfelben ber engliſchen Armee Zeit zu werfhaffen, an 
die Bremen zu eilen, bevor ber Feind ſich Ihnen mähren Tönnte, da nur won 
Diefer Seite bir ein Einfall ia Oſtindien werfucht merben dürfte, Die an der 
Mündung des Indus auszeſchiffte Armee von Bombay befand Ad auf dem Mar 
ſche mach Zatta und Hpberabad, Sit hoffte die erfiere Stadt am 27. Dei. zu 
err Der bieherige Oberbefchlöhaber ber brittiſchen Urmer, Sir Heury Fanc 
wird über ug nad Europa jirüdfehren, doch wirb er das Rager nicht verlaffen, 
ohne über bie wereinigten Uirmern von Bombay und Bengalen, nach ihrer Berei- 
nigung am Suledſch, ham gehalten zu haben. Man ift allgestein der Mei⸗ 
nung, baß bie inbosbrittifche Regierung gegenwärtig aus den günftigen Umflän 
ben Nutzen ziehen wirb, um mit bem Majah von Nepal und ben Merattenfürften, 
die fortwährend feindliche Grfinaungen gegen England Eundgeben und geneigt ſchel 
nen, an allen Mänfen gegen bie brittifche Herrſchaft in Dflindien Theil zu meh 
wen, zu Eude gu Poumen, Mittels der Gelegenheit, bie ſich jetzt dargeboten, 
Minnie eb ber beittlichen Regierung gelingen, ſich einzeln aller ihrer Peinde zu emt: 
Irbigen, welde durch allgemeine Schilderhebung fie zu erdrüden —8 


tigten.“ 
Afrika. 

2Nalgier, 23. Febr. Unſere Colonie gewinnt unter der eben fo umſich⸗ 
tigen ald Präftigen Verwaltung bed Generalgounermeurd Marſchalls Balee einen 
immer f&böneren Aufihmung, end bei fortbauerndem Frieden verſpricht fle binnen 
Furgem Fraufreich die Opfer wieder reichlich zu erlegen, die #4 ber @roberung und 
Emperbringung berfelben gebracht hat. Insbeſondere befönmmt Wlgier täglich mehr 
ein ganz europälfded Anſehen, franzdfifhe Sitten and Gewohnheiten brechen im 
täglichen eben bier in dem Maaße ich immer mehr Bahn, old bie curopklfke 
Broblferung durch bie fortwährende Einwanderung zahlreicher Eoloniften an Zahl 
zunimmt. Huch im Weußeren glaubt man ſich hier ſchon am vielen Punlten ber 
Stadt im eine der größeren framyöfiichen Städte verfegt, ganze Strafen erfichen 
ot Käufern nad er Bauart, die jedoch den durch dad Elima bedingten 
norhmwenbigen Mobiftlationen ſich Ak ır hat; Öffentliche Plätze wit ſchattigen Lands 
güngen son «ind Bäumen bepflamgt, um gegen bie brenncude afrikaniſche 
Sonnenhige einigen Schuß zu Er m Die üppige Begetation bed Landes fommt 
dieſen Pflanzungen un iu en, die mit einer bewunderungswürdigen Schrel ⸗ 
ligkeit großer Vortheil iſt es für die ganze Colonie, daß bie 
meiften der neuen Base m aus Frankreich Handwerfer find, bie hier Gelegen ⸗ 
heit genug zu gutem Erwerb und ſenach Berdienit finden. Die eigentlichen Lanb- 
Teure erhalten gegen mäßige Wergütung an ben Staat Strecken Landes zum Ans 
bau überwirfen, deren Ertrag bei ber Fruchtbarkeit des Bodens ihnen bald bie 
Mittel zur Begründung einer ziemlich guten Eriſtenz an die Hans gibt. Das 
Erfreulichſte iR babei bie zumehmende öffentliche Sicherheit, wicht blos in ber naͤch ⸗ 
fen Umgebung von Ulgier felbit, Sondern auc im Banbe überhaupt, bie haupt⸗ 
ſachlich der immer größeren Annäherung zugeſchriehen werden muß, welche zwiſchen 
den Eingebornen und Europäern flattfindet, und weldhe mohl med größere Fortſchritte 
bertits gemacht hätte, würben nicht die wohlmellenden Abſichten ber Regierung und bes 
Generalgouverucurs durch untlugen @ifer oder mehr ober weniger offen zu Werke gehende 
Hab ſucht der niederen Beamten, denen zumächfi bie Durchführung ber Regierungs ⸗ 
manfregelm obfiegt, yaralfirt. Es if dies, wir e& ſcheint, ein indem Organiemus 


ner mit feſter Maͤßlgung vorſchreitenden, nach einem belinmten Spftem —*— 
verſahrenden Adminiftrarien von lungerer Dauer, als bie biäherigen fle hatten 
möglid; werden dürfte. Nur Neid ober Misgunſt werden übrigens verkeunen , 
was Marſchall Valte geleiftet und was ſelbſt der frühere Generalgounernese Mars 
ſchall Eiamzel bei feiner letzten Anweſenheit dahler, ehne Rüͤckhalt anerkannte. 
Große Verdienſte bat ſich der greife Generalgouverneur befendberd um Herſtellung befferee 
umb erleichterter Gommunifationen zwiſchen den des Landis, dann dem vers 
fehiebenen zur Gicherung berfelben fo wir des ungeſtͤrten Territerielbefihes errichteten kager 
erworben. Beweiſe bafür gebem bie vorjährige Grpebition von Genfantine and 
nad Gtora, wo er bie Gründung einer neuen Stadt Phalipperille begann, baum 
fein geroiß erfolgreicher Plan, zwiſchen bier und Gonflantine eins bicefte Verbin 
bung auf dem Tandıwege mit Umgehung von Bona berjuftellen. Da bie erfle Er: 
prbition zu biefem Zwece im letzten Herbſt burch widriges Wetter ſehr gebinbert 
werben war, fo if bereits eime zweite autgerüſtet, indem eine Tolenne mit bem 
Marſchal ſelbſt an der Spige vom bier in ber Michtung gegen Genflantine, ei 
andere unter General Galbois won Gonflantine bieber zu marfhiren wird , jo da 
beide bei Hamza zufammentreffen werben. Bis jept haben bie fortwährend in Gtrör 
men fallenden Regengüffe den Abgang berfelben aufgehalten. Sobald jedoch gün 
* Witterung es erlaubt, fol biefe wu Erpebitien oßme Bergug unternsmmen 


—. Berichten aus Algier ebenſals vom 23. im framgöfiichen Blätteru 
waren om 18. zwei Eſcadrons des 1. Megimentd der Jäger von Afrile abge 
gangen, um bie Truppen ber Lager bei Dliba zu verſtürken. Mit bem am 17, 
aus Toulon eingetroffenen Schiffe „Diabeme” waren Abtheilungen wom 19., 24., 
38., 37., 60. PiniemRegimente, mb dem 6., 7., 8. umb 14. leichten eingetroffen, 
Bei feinem Kbgange von dort nach Zoulon am 23. mahmes einige Hundert Militäre 
am Worb, bie nad Fronfreich zurüdlehren. Am 18. war es vom Öcneralgeunerneir, dem 
General Rulhiered und dem Viceabmiral Bougaiuvile an Bord beſucht werben, 
bie mit den ihrem Range gebührenden Ehren empfangen wurben. — Am 21. war 
das rer fo flärmifch, daß das Im Hafen liegende Dampffciff „Dbare”” won ftir 
hen Ankern losgeriffen und gewaltſam gegen ein andered in filner Nähe Liegenbes 
Dampfſchiff getrieben wurde, fo daß beibe fehr in Gefahr waren Sechs Alarm 
ſchuſſe von ber Rhrbe riefen noch gar rechten Zeit Hilje herbei, fo daß Unglüd 
verhutet wurde. Der „Phare“ folte am 24. nach Bone abfegelm, 

4merifa. 


Die letzten Berichte aus Mexito über England, oh Angabe bed Datumb, 
melden, daß bie Uustreibung ber framgöflfiben Mefldenten zu Metamoras mit 
großer Strenge in Bolzug geſetzt wurde. General Welf bat fein Commando 
niedergelegt, weil er nicht gegen feine Banbölente bie Franzoſen Fechten mil, 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In der Karl Kollmann'ihen Buchhandlung in Augsburg if fo eben 
erfchienen unb an alle T. T. Subferibenten und Buchhanblungen verfanbt morben, 
vornehmlich in Bamberg an bus literer. artifl. Inflitut und an Drefch, 
Sapreuth und Hofan Grau, Ansbach an Dollfuß, Nürnberg, Eid, 
Käbde, Aſchaffenburg x: 

Darftellung 
der fänmtlichen 


Provinzial- und Statutar - Rechte 


Königreichs Bavern, 
mit Ausſchlug des gemeinen, preußiſchen und franzoͤſiſchen Mechte, 
nehſt den aligemekuen, dielelben abändernden neueren &eletzen 


von 
Georg Michael Ritter von Weber, 
Vrandent des Pinigl. WpprHatious: Gerichts von Schwaben und Neuburg. 
r. Mai unferm allergnädigften Könige Ludwig |, 
ehrfurchtövelift gewidmet, 
Dentte Bief.: emhaltend: Erfler Band (ObersFranten) 2tes Heft (29 Bogen) 
Gubieriptionägreid ı A. 56 fr. Vierte Pief.: enthalt: Zweiter Band 
Mesraaten) Acs Heft (14 Bogen.) Subſcriptionopreis 56 fr. 


Der Subferiptiond- Termin if, faus umferer Ankündigung vom 2. Jumi, ges 
ſchloſſen, und für de erfchlenemen Lieferungen der, gleichwohl mod immer fehr billige 
Babenpreiß won 1 fl. 15 Er. für die erfte, 1 fl. für die zwelte, af. 25 fr. für die 
britte, nnd 1 A. 11 Pr. für die wierte Lieferung eingetreten. Dech überlaffen wir men 
binzutretenbew Abnehmen die noch wicht erfchienenen Lieferungen um ben 
Subferiptionspreis von & fr. pro Besen. 


Befanntmahung. 

«2 0.) Ich bringe biernsit zur Anzeige, daß 
ich für die feit zwei und wiergie Tabre rühm⸗ 
lichſt Bekannte Bleihanftalt zu Warffertrür 
dingen bie Sammlang und Spedition von 
Seinentüchern birfiger Stadt und Hurngegend 
auch für-biefed Jahr wie der zu beichäftigen habe. 

Der Bleiherlebt, einichlieflih ber Krank 
gort-Rohen bin umb Ger, üft berfeibe, wie im 
serigen Jahre. 

Die erfle Sendung ſiadet am Dounerkag 
ker 4. April, dann alle 14 Tage, mub bie 
legte am 8. Auguſt hast. 

- aehäkigen Nufträgen emupfeble ich mich 


FEITTITTTTTT 
@b.) Um Dienfag den 2. April I. J. wird 

bie im Mesier Daſchendorf auf dem Mesidhrir 
gen neuen Hiche der Difrifte Abrenberg am 
Brännerfchrebt mb. Grehierg om Gemmer: 
rangen, anfallende Cichen: Lobrinde öffentlich 
verkauft. 

Kaufslufige haben ſich die fraglichen Holy 
behände wach ihren Imfangsgrenzen von dem 
einfchlögigen DNevierperfonale zu Dafhenbor 
uud Ratteldborf vor der Hand eimmelien zu 
kaffen, am befasten Tage Bormirtags 11 Uht 
in ber Von zu Karseldtorf einzutteffen, dert 
die näheren Vertaufebedingusgen zu verneh · 
men, und fobanın ihre Aafgebete zu drotekoll 


ln am 14. Dtärg 1830. vu geben. 
Joh. Grorg Beued. Schaupp, Lichtenfele dem 11. März 1890, 
Dir, L Ro, 581 Rönigi. Ferfkamt allda 


an ber ebern Grücde I B. Schuſter, Serimeiier. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhéochſten Privilegien. 





Druck umd Verlag den’ literar, artist. Instihsts zu Bamberg. Auswärdge Bestellungen werden 
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bei dem nächsten Posiamie mit Versusberahlung Betrages gemacht. Binschiänsig des 
bayer, Posikehärden aber Im L Hagen 10 fl. 9 hr., im U. 11 I 7 he., im IE. 1E The, dm IN, »nTkrr 
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den Burkapn 


Mir — Fürimsernte Jeder Art alnd die Gobährem 


Ahr. für die Pesii-Zeile oder deren Hans Senigestellt 





A. 97. 


Bamberg, Montag den 18. Mär; 





Inbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Hannover — Preußen. Grief 
aus Berlin.) — Defterreich, (Briefe aus Wien und Peſth.) — Schweij. 
— Miederlande — Großbritannien. — Fraukreich. (Brief aus 
8.) — Spanien. (Brief vom ga — Aralien. (weit aus Mom.) 


land und Polen. — Handels + 
— Ad bes —— « artififchen Infirus — Antüundi⸗ 
sung 


Deutibe Bundeösftsaten 


Bayern. — TI. M. die Königin bat den k. Geſandten am Fall. ruff. Hofe, 
Grafen Eerchenfeld+Köfering beauftragt, dem Großfürften Threnfolger von Rußland 
bis am bie Ürenge entgegen zu reiſen. Derfelbe iſt demzufolge bereits am 14. März 
nad Braunan abgegangen. 

Hannover. — Hannover, 7. März. Folgendes ifl bie Anrcde an S. M, den König 
Erna Auguf mach gefchebener Eröffnung und Beeidigung des Staatsrathé 
am 19, #ebr,, gehalten von Sr. D. dem Pringen Bernbarb zu Solmd-Braunfels. 
_ „Allerdurchlaucht igſter König! Allergnaͤdigſter Herr! Em. Maj. haben durch die 
fo eden in Gaaden vorgenommene Eröffnung des Staatärathe des Königreichs in 
Aferhöchfieigener Perfom diefem Golegium bie höchſte Weihe ertheilt. Wir haben 
aus dem Munde tunfere® Könige Worte vernommen, melde mur im unſern Herzen 
einen Wiederhall zu finden vermögen, umd woburd mir ums in dem Made 
gefräftigt und erhoben fühlen werben, daß es uns möglich fein wird, uns vom ber gan 
den Heiligkeit de® fo eben geleifteten Eides zu durchdringen und ums zum der Höhe 
und Bebeutung beffelben zu erheben. Em. Maj. habım zum Yräffdenten biefes hoch⸗ 
anfehnlidyen Collegiums Ihre allerhoͤchſte Guadenwahl auf mi zu lenfen gerußt; 
diefem huldvollen, unfbägbaren Beweiſe kgl. Snade und ehrenwollen Bertrauens auch 
entfprechen zu können, bin ich gwar bis jetzt aufer Stand geweſen, irgendwie zu bethaͤtigen, 
und es wirdmir num fortan obliegen, Cor. Maj. Wahl mid würdig zu zeigen. Ber 
wuben aber Em. Mai. bie ehrerbietige Derficherumg entgegenzumehmen, daß ich bie 
hohe Bedeutung des mir allergnäbigft Abertragenen Berufs vollfommen zu würbigen 
vermag und daß es fortan mein hoͤchſter Nuhm fein wird, ald Organ ber welfen 
Regierung Ewr. Maj. mitzumwirfen, das Wohl des Waterlandes zu befördern, — 
ed Qur. Maj. landedwäterlichen Herjen fo theuer iſt. Es ſei ums 
ur zu nehmen an der ruhmwollen Mufgabe ber glorreihen Pegirrung bre ei 

ſt Muguft, unſeres hochverehrten Herrn, im ber qriſtlich ⸗ germaniſchen Mowars 
hie, gleichbefchirimt. die Rechte des Königs von Gottes Gnaden, des Edlen, des 
Bürgers und des Bauers in organiſcher Gliederung neben einander jedes im eige⸗ 
mer Bahn, Murzel faſſen, blühen und gedeihen zw ſehen. Der allmaͤchtige Gott 
win mir feinen Beiſtand nicht werfagen, Ewr. Maj. und dem durchlauchtigſten 
Königehaufe, meinem heißem Berlangen entſprechend, treme und nügliche Dienftt er ⸗ 
weifen zu koͤnnen. Gott fegne den König, Sein Haus und Erin Bert! 

Aus dem Hanmover’fhen, 4. März. (Sayr. BL.) Die Drputirten Eprifkiani 
und Detmold erhielten befammtlich polizeilich die Melfung, inder Kammer zu erfcheis 
men; fie leißeten biefem Gebote Folge. Dr.- Detmold erbat fi vom Präfiventen ber 
zweiten Kammer eine Beicheinigung über fein Erſcheigen. Dr, Ehriftiani begab 
fih um Kabinetäminifter und ur ſich unterihänigkt Auffhluß, auf weſſen Ber: 
anlaffjung ihm bie polizeiliche MWeifung gegeben fei, eb fe direkt vom Xhreme 
komme, vom Kabinete, von der Kammer, oder ob fie mar von ber Polizei aus. 


gehe. Hr. m. Schele inbignirte ſich Aber Ehrifiani's Fragen, und ließ in der Er. 
bigung die Worte fallen: Ehriftiani fei eim Sochverräther, rin Demagoge! Diefe 
Worte, die ib der Drputirte wirderholen If, veranlaßten ihn, ven Kabinersmir 
niſter bei der Jußizfanzlei im Hannover injariarum zu belangen. 

reufsen. — t Berlin, 15. Mär) Bet den Bergögrrungen, welde ſo⸗ 


wohl die Pingelegenbeiten Belgiens, wie bie des Herrn Erzbifchof6 won Pofen er» 


fahren, Rumpfe ſich das Jutereſſt am beiden ab, das erſt mit ber emblicen Ent 
feibung fih vom Neuem geltend machen wird, Sudep Haben die Abtheilumgen 

des pommerfchen Armerkorpd bie Heineren Stäbte der Provinz Peofm mit — 
fonen verfehen, um moglſchen Attentaten auf die vorhandenen vor⸗ 
dubeugen, und eimige ſehr eruſte Warnungen find den befannten Häuptern des 
polnischen Adels zugegangen, durch PVerfammlungen und aufreijende Reden nicht 
die Gtremge des Geſehes gegem fich zu bewaffnen. Allgemein glaubt man, daß 
bad Auferfi milde Urtheil des Oberlandeögerichtd nach der Feier des Oſterfeſtes in 
Kraft gefegt wird, da der Herr Ergbifchet, um die weltliche Macht nicht anzuerr 
tennen, feine Mppellation einlegen dürfte. Mit weit größerer Neugier ald Ber 


eflionen geflinmt 
—* fehe zugenommen bat, Man bringt damit auch die -plöpliche Eutfer⸗ 
nung bes Dr. Alerd in Berbinbumg, gegen ben bie dortigen italleniſchen Aerzte 
bie ungerehmteften ſich 
befannte Hebel Gr. 


forgen, unb zog ben Bäbel, 
ſich der größere Theil der 
brüche der Beibenfchaft. 
einen Ehremmanı gilt, verlieh die Gefelfchaft. 
nige Duelle Pnüpfen, iſt wohl zu 
durch wie ber 
fand fi umter den polnifchen 
anf bad preußifche Gebiet übertraten, mb b 
Man erinmert ſich, daß die eraltirtem 
rliden Schritt brambmarkren, und eim junger Offigier 
Ungefiht feiner Truppen mit den Worten: 
Geſinnung ſcheint jetzt wieder aufgelebt zu fein, und fi gegen den General * 
powse ti geltend gemacht zu habm, der Übrigehö feinen Acht polniſchen Patriotismus 
wohl dadurch bewährt hat, daß er, obwohl preufifcher Linterihan umd im Befiy 
von Gütern im Großherjogthume Pofen, doch den gamen Krieg genen Rufland 
mitmachte. (pr allg. tg.) 
Bom Riederrhein, 12, Mär, Wohl mag es im Auslande befrembend 
eriheinen, daß die preußifhen Blaͤtter ſeit geraumer Zeit in Betreff bed neuen 





Feuilleton 


Gefchichtsfalender : ı8, März: Die — * treibt alle Jaden ans Ihrer Stadt 





ẽ ch 
(DriginalRovelle aus Rauchs — —— Fe Br. IN. Bambg. Literarifch, 
artigiſches Inftitut,) 

Ein fogenannter Ineropable Hürmte mit großen Schritten im Cafd de In Re- 
peblique, im Palais Egalite zu Paris, auf und nieder. Den breiten Muffelin, 
Mulft des Halstuches immer höher gegen die Ohren giehend, ſchüttelte er babei den 
Kopf, gleich einem Thiere, dab ſich der Fliegen entledigen will, daß Die großen breis 
ten goldenen Ohrringe wie ein Glodenfpiel tönten. Der Puder bes dicken Zopfes, 
der übermäßig mit biefem beliebten Staube verfehen war, umfloß ihm mie Die Flocken 
bes frifhen Schnee’s, und überdeefte den Eaflanienbraunen Fra mit großen Stahl. 
Znöpfen, die zeifiggraue Hofe und bie fchmefelgelbe Pläfchwerte mit goldenen Hufa- 
renfnöpfen, daß der Unzug nach der legten Mode kaum mehr zu erkennen war. Den 
Fühn gebogenen Hut drückte er recht arifefratifch im die Stirne, fo oft er ihm durch 
dab emige Scütteln ein wenig gelodert hatte; dabei ftanden bie Tangen Echnäbel 
ber engliſchen Stiefel mit gelben Iafirten Kappen fo heraußferdernd aufwärts, daß 
ein ſelches Benehmen einige Jahre vorher bedeutenden Argmohn erregt hätte. Unter 
der Schreckens Reglerung des MWohlfahrtsausfchuffes hätte der Yüngling mad einem 
Zurgen Berhöre die Builotine befiegen, während der ſchwankenden Mengflichkeit des 
Direktoriumd wären dem Faquin die Polizeifpione auf jeden Tritt gefolgt, Aber feit 
dem 18. Brumalre war Ruhe, Drönung und Gicherheit an die Gtelle deb ewigen 
Urgwohnd getreten. Geit der Megierung der drei Eonfuln wagte man mieber laui 
zu fprechen, frei zu athmen, an öffentlichen Orten eigenthämtide Leidenfchaften zu 
äußern, ohne Furcht vor dem Öffentlichen Mnkläger, oder den Kerkern der Conciet · 


gerie. Freiheit der Perſonen und Achtung des Eigenthums gaben dem Molke 
wieder Gerbfändigfeit, umb der junge Braufefopf Fonnte daher ohne Umſchweif war 
gen, feine Drigimafitit in dem Gaafe fpielen zu laſſen.  öglich Nele er jedoch 
feine foreirte Promenade ein, fegte dab bike Weerrehr mit dem  elfenbeinernen 
StodEnopfe gerade vor fih hin, und wiſchte mit Dem dreifach carrirten Taſchentuche 
die Diden Schweißtropfen nen der bepuberten Stirne, Mäglih auffenfjend. MI wenn 
er durch diefes Manöver ert bie Sehkraft wieder erlangt’ hätte, teat er dann raſch 
auf einen Befannten zu, an dem er fen einigemal ohne ihm zu bemerken vorbei» 
ging, und föhmte wieder mit pußlenden Lauten: „Ach! Gott fel Dank, Derr Lam 
bert, daß ich Sie hier wie gewöhnlich finde. Ach mein Bor! Dein Gott! — 
„Bas iR Ihnen Georges?” fragte der YUngeredete erhaunt, doch fhmmungelnd, „Was 
it Ihnen wider begegnet? Sie glühen. Sie find erichöpft. Gcheinen comernirt?’ 
— „D! man hat wohl Urſache! diefed verdammte Paris, mit allen feinen Käufchuns 
gen, feinen Truge, feinen Narren und Gaunern, mag der Teufel holen, wann er will!” 

Ein großer hagerer Dann, in grauer Unglaife, hatte fi am dem Tiſchchen 
mwiebergelaffen. Leiſe rüdte er den hoben runden Hut, mit der breiten Krempe A la 
Franklin, und fuhr, ohne ein Mort zu fprechen, fort im DMlomiteur zu lefen, dem 
er In der Hand hielt, während er hie und da ohne aufzufehen an dem Glaſe Ab 
fintp mit Waſſer vermifcht nippte, dab der Marqueur ver ihm fegte. 

„Shen wieder in Schweiß gebabet? äuferte Pr. Lambert, Schon wieder in 
Ertafe? und mahrfcheinlich wieder um Nichts, wie gewöhnlich ? Laſſen Sie dieſe 
Provingmanier, mein junger Landamann. Im Yarid muß man micht fo leicht über 
etwas Ungewöhnliched erſtaunen. an if da am der Quelle des Mußerorbentlichen. 
Aur wenn Sie nichts mehr ihrem fonftigen Lebentgange Wehnliched erwarten, wer: 
den Sie weder Kopf noch Sinne durch Weberrafchung verlieren!’ 

„Da haben Gie recht, darin habe ich gefehlt; ich mahım die Menſchen mie ich 
fie biäßer kennen fernte, und mein argleſes Perg führte mic ins. Merberben. Ich 


Handelavertrags wit Holland verilummms ſigt, währen: die Holtüeder, auch barin 
ſcheiabar hegünflige, durch ihre, Blkiter a — Allem unterrichtet 
werden, wie noch vor Surjent burds Erklärung iMnonbboe”, Daß vie Rutir 
fifatlon von Seite Hollande Hereite sefi und mach. Berti aharſandt worker 
fei. Preufifcher Seits ift fie aber mach Mıdır erfolg, fh men dofft fogar mod 
immer, daft wenigfiend noch einige Diodififationen eintreten bürften, knd Darin it 
auch webl der Grund zu ſuchen, das nicht allein fämmtlihe Zenungen Kbeinprens 
hend plögiih werflummt find, fondern daß felbit bir Dandelöfammern, bie ih von 
Ynfang an entichieden gegen einen folchen Bertrag aus geſprochen, und fugar bie, 
Zeit zum Abfchluß irgend eines Bertraged mis Hellaud für mic gerigner erklärt 
haben, die Beſchuldigungen des Cegenrheils im Öffentlichen Glattern, fhllichmeigend 
über Ab ergeben laſſen. (D. P. 
Oesterreich. — * Bien, 13. Mär. Dir Groffürt Thronfolger von 
Rußland it diefen Morgen vom bier abgereift, er geht über Münden und Stiutt ⸗ 
gart, wo fein Aufenthalt mar kurz fein wird, nach Holland und von dert nad) 
England, Im Haag wird er mehrere Tage vermeilen, und ven bort aus auch 
Umferbam beiuchen; es iſt möglich, daß bie Beltimmungen in Betreff feiner Reis 
fe nad Londen noch eine Abänderung erfahren, Der Groffürft bat feinen Aufent- 
halt biee febr gut benüge;z alled mas Wien mar irgend Mertwürbiged für einen 
Freaden bietet, wurde won ihm im Augtuſchein genommen. Doch blieb er nicht beim 
biojen Unſchauen ſtehen, mit ber lebhafteſten Wißbegierde forſchte er mach dem 
Heinften Details der Verbaltniſſe und Ernrichtungen der Juſtitute, bie er befachıe ; 
die faryen treffenden Urtbeikr, die er bei biefer Gelegenheit fälle, überrafchten dfs 
serd feine Begleiter, Großes Jatereſſe ſchien er indbelondere an unſern gahlreichen, in je⸗ 
der Hinſicht mufterhaft eingerichteten militärifcgen Inſtituten gu nehmen, Geflern 
Morgens befuchte ber Prinz unter andern auch die Taiferlichen Gruft bei dem Ka⸗ 
puzinero, Als er am den Sarg bei vorewigten Kailer Gran; kam, faltete er 
mit ſichtharer Nübrung die Hände und verweilte längere Zeit im filem Gebete, 
Ale Anmefenden felgten tief ergriffen feinem Beifpiele. — Geſtern wohnte Höchlivers 
felbe einer Soitee beim Fürften von Schwarzenberg bei, dieſen Morgen manıe er 
feine Mbfbiedäbefüche bei ber & Bamili. — Die Zeit feiner Anwelenbeis hier 
wird den Wienern noch lange unvergeplich fein; nicht alein find es Die glänzenden 
Feſte, weiche biefelbe begleiten, und am beren man das Publikum mie großer 
„Siberalität reichlich Antheil mehmen If, ſendern auch die Verfönlichfeit des Prim 
‚gen, feine Liebenswürdigkeit, feine Belceibenheit, feine Freigebigfeit, die ſtets im 
Andenken bleiben umd noch lange Örgenfland ber Unterbaitung. fein werden. Heute 
foricht man von nichts als vom dem glämenten Gefchenten, meidje ber Grobi- rt 
an bab Hofperfonale-u. ſ. w. vor feiner Abreile wertpeilen ließ. — Der perſiſche 
Botichafter Huffein Khan, bem es hier fehr wohl gefaßt, zieht fortwährend Die Auf⸗ 
merklamteit bed Publitumd in hahem Grabe auf Ah; er ſpielt hier, um wich des 
fashiomabeln englifchen Ausdrucks zu bedienen, die Rolle des „großen Lömen’’; cine 
Deenge Unelrosen und Beonmontd find über ibn, wie auch über dem Gropfärkten 
Toremfolger im Umlauft, der gefande Wig der Bier weiß aus Alm fein 
Korn gu leſen und tauſendfoch zu werarbeiten Se. Excellenz Hr. Huſſein 
wartet. mo immer auf den Beſcheid, ob er nad Konten kommen mad feine 
prachtvollen Geſchente der jungfräulichen Königin zu Füßen Tegen barf. Dem 
‚Bernehmen mac ſteht eine Kusgleidung der Differenzen zwiſchen England und 
VDerſten nahe bevor. Ä 
*.Pefih, 11. Mär Der Eisgang, den mon nad; den unheilooflen Ereige 
wien des werigen Jahres aus Leicht broreiflichen Grüuden auch diesmal nicht ohne 
Bangigkeit entgegen ſah, ift ehne das mindeſte Unglück vorübergegangen. — Die 
Spuren der durch die empdrten Fluthen im yorigen Jahre in unferer Stadt ange 
richtrien Verherrungen werben zwar noch lange hin mich zu verwiſchen fein, doch 
erſtehen almählig überal wieder mıue Bauten aus dem Schutte, wohei die Weobadı- 
tung merkwürdig war, mir lange und ſchwer «6 hielt, bad Waſſer aus ben Kellern 
ge vertreiben. — Daulbar müſſen wir fiets bie menfchenfrenntlihe Wereitwilligfeit 
anerfennen, mit welcher die Megierung und edle Menſchenfreunde des Ins und 
Auslanded zur Unterflägeng ber Verunglückten zuſammengewitkt haben. Uufere 
Schotſterſaadt Diem bot küuͤrzlich erſt dem Areiberen von Gina gu Wien 
ın bankbarır Würdigung bed von dewſelben ibr damald zugeſchoſſenen greßmäthigen 
Beitraas von 40,000 fl. E. M. bad Bürgerrecht nebſt allen damit verbundenen 
Rechten und Brivilegien verliehen. Das im dem fhhmeicheihafreflien Aus drücken abs 


gefaßte Dipfom darüber ift vom 24. Jaunuar datirt. — Nachdem Arbr. v. Sina 
Ihen feäher die alerhöhfte Bewilligung zur Bermahme der Borarbeiien an ber 
Eiienbahn poiſchen Wien und Raab bis Bönge erbalten datte, iſt demſelben ums 
tem 5. Febr. num biefelbe Etlaubniß in Bezug auf bie weitere Bahn von Gönyo 






bin werieren! — Unglücklich! — Aermer als. ich je mar; ehne einen Col in ber 
» Kafde, in dieſein Gemehtral — MBie haben fie mich alle bemeider im unſerm klei⸗ 
men Städten, um den unverhofften Reichthum; wie werden fie mich. jegt werböhnen 
end verlahhen. Und bad Schlimmue ik, daß Re nicht fo aan; Unrecht haben, denn 
eigentlich IR eb doch meine Schule. O, wenn ich. es recht bedenke, fo möchte. ich 
wicht wieder in Die Peroing zurüd, liober — Mal 06 wird obmehin nichts anders 
werden, Dean wo fol ich bed Geld zur Deife bernebmen !”’ 

Erklären Sie ſich Georges. 
ober im Zrautme phantairen. Es iſt kaum ein Dionat daß Sie bier find — “ 

Bun ja, ih kam am, tie Bruſt voll Geligfeit, den Kopf neller Entwürfe. 
Wer kann mies verdenfen? — Mein Vater farb, als ich bie Kinderſchuhe kaum 
audgetreten hatte. Er mar wehlfabend, fogar reich für unfer Städtchen, fo lange 
ber Doljhanbel gut ging, den er in Kompagnie mit meinem Oheim betrieb, Ms 
tha biefer mit in den Banquersute zog, und auf und Dasam ging, blieb nur wenig 
übria; er war aber gewöhnt gut zu eben, und Eennte ſich von feiner Weiſe nichts 
abbrechen; taber blieben mir und meiner Mutter nur einige hundert Liores als er 
hard. Ich batte etwas gelernt, und nichts welientet;. die Keſten des Unterrichts 
fennten nicht mehr erihwungen werden, und ich mar daher recht froh, und meine 
Brutrer ſegnete Die Vorſicht, alt mid der Nachbar Heidenreich unentgelttich im bie 
Tehre nehm. Wit leid und Eiſer lohnte ich ihm diefe Güte, wog Tata, Eaffde 
und Meier, und mad Bunter und Siameiſe mach ber Ele, bis ich bie Lehrzeit ab 
verdient hatte, mb ald Ermmiß in fein Tempicır aufgenommen wurde, Wer war 
slükliher, als ih, Laß ich meiner armen Mutter nicht mehr zur Lafi falen mußte, 
und mir Kleiter und Waſche Felbit ſtellen kounte! Wein Glück Hatte jedech feinen 


Eukminationdpunf: mc meiner Adce erreicht, als ich nach zwei Jahren fen durch 
Ihre Recemm 


Ach kann wicht unterſcheiden, ob Sie raboliren, , 


ır Kambert, bes Ken armen Jungen immer proiegirte, in N 


bis Dfen eribeilt worden. — Uafere Dampfſchiffföhrt wird jegt, nachdem ber Fluß 
wieder frei iſt, ſewohl jInganf ale abwärts mis weter Thaͤtigkeit wieder ihren 
regelmäßigen Betrieb erhalten.” Man ſpricht von rinee neuerdings bevorſtehenden 
Bermehtung ber Dampfboote, welche durch bie vermehrte Eoncurtenz berfjw beide: 
dernden Reifen und Waaren nochwendig geworden If. 

Schweiz; 

Dallis. Unterm 7. März baben bie eidg. Gommiffäre eime,meue Prodar 
mation in dem Konten veröffentlicht, deren Hauptinbalt folgender ift: Bürger von 
Wallis! Zum zweiten Mai im dieſem wichtigen Augenblide, der wieleidht über 
Eure Zukunft entſchtider, richten mir an Gab den Mach trener Eidgenoſſes. 
Sttzet ein Ziel den Spaltungen, melde Cuch mur verderblich fein können. Ent 
Tags dem ungerehten Miftrausn, dem traurigen Worurtbeil; feid endlich aufrictig 
ein Volt von Brüdern, und vereinigt Euch um dem conflitutionelen‘ Ber vom 30. 
Jan. 1839 , ber bie Zuflimmung ber Mojorität der Bürger erhalten bat. Schreir 
ter einfimmig zu den Wahlen, die-für-die Bilbung des gr, Mathe fattfinden ſol⸗ 
len, damit diefe h. Behörde, aus Eurer freiem Wahl hervorgegangen, bad Site 
gel auf Eure Verrfühnung brüde, indem fie. Walis mir ben zur Sccherung ſeints 
Bortigrited und Wohlſtantes geeignetſten Gefehen befchenk, Wenn Berbefferun 
gen Später in Eurem Inſtitutienen wünfdensmwersh find, fo iſt das Mittel geger 
ben, fle ohne Bewegung zu erlangen, und ed wird immer von Euch abhängen, 
«5 amumenden, wenn Ihe. die rechte Zeit dazu erkennt. Bürger von Malis! 
bört die Stimme derjenigen, welche im Namen ber Eidsenoſſenſchaft Cuch zum 
Brleben und zur Einigket ermahnen. 
flößerungen berjenigen, weiche die Zwiettacht pretigen, denn jle baben feine ans 
dern Ab ſichten, als Ihren Eigennutz zu hefricdigen ; fie find weder Eure Freunde, 
noch die des ſchweigeriſchen Baterlandes ! 

Miederlande. 

Brüffel, 12. Mär, Die Repräfentantentamser wor heute auf 10 Uhr zw 
fammenberufen, die Gigung wurde jede erſt um balb 12 Uhr geöffet. Nah 
der Deriefung des Protekolls entipann fih zwilten Dumortier und Liedts, Dud - 
for der Kammer, eine ‚neue Discuffion von Perfenalitäten, bei Gelegenkeir ver 
Nichthe kanntmachung der Bitsfchrift der nosablen Einwohner won Gonrtrai, welche 
ben Stensgraphen des Moniteur übergeben worden mar, und bie in Folge der 
burg bie Quaſtur gelieferten Bufichlüffe befeitigt werden zu fein ſchien. Nach dir 
jem Zwiſchenfalle wurde eine Butſchrift der Stadt MWareghen, in Meflflandern, 
welche gegen jede Abtretung bed Kimburgifchen und Buremburgilchen protefirt , 
perlefem. Hierauf wurde die Zagesorbnung wieder vorgenommen und Hr. Dencff, 
Deputirter von Touraput, hielt eine Rebe zu Guuſten des der Kammer vorgt ⸗ 
ſalagenen Geſehentwurſtßz. NRach den Eantſchuidigungen des IHen. Meg, ber ers 
klarte, daß eine Schwere Umpäßlichkeit ihm das Wort unterſage, hörte bie Kam— 
mer eine glängende Rede des Hrn, Rogier, ber während zwei Etunden bie Frage 
unter allen ihren Geſtalten erörtete, Gegen 5 Uhr beilieg Hr de Puydt vor ber 
Partei des Widerſtandes, bie Zribune, (Braf, Bi.) 

Großbritannien. ü 
tonben, 11. Mär, 

Die Königin war vieler Tagt won einem leichten Ummwoklfein befallen, fie iſt 
aber wieber bergeflellt und bereits om Samlag im GovemtgarbemThester erfchles 
nen. — Das Gerücht von bem nahen Uucbruch eines Krieges mit ben Brreinige 
ten Eraaro von Rerdamrrifa war beute wiederholt an der Börfe verbreitet, fand 
aber wie früber feinen Glauben. — Der Herzog vom kucca, welcher ſich frit län 
gerer Zeit hier auſhielt, wird demmächſt vach Dialien zurüdtchren. — Lorlgen 
Samfag gub ber franz. Gefandte Graf Eebafliani ein großes Banguet, dem bie 
Elite des engliichen Adels beimahnie, F 

Fraukreich. 
‚Paris, 13. Mär. 

Es if moch nichts feſtgeſtellt über die Miniftercrife. Nach Balignanis Meffenger 
harte Marſchad Soult geflerm eine lange Eonferenz mit Hrn. Guſſot, welcher such 
Hr. Duchatel beimahne. Rachder begab er fih zu Hra. Zhiers. Heute folten 
wieder mehrere Gomierengen flatıfinden. Mad dem Neuvelliſte hatte ber 
Marſchall geſtern auch mehrere Genferenzen mir Hen. Thiers, Die jedoch noch 
fein Rejultar geliefert hörten. Der Meffager fagt daſſelbe, bemerkt jeveh als 
wahrſcheinlich, daß die Zufammeniegung des Minifteriumd heute definition feſtgeſtellt 
fein werde. Das Gournal des Debats gibt folgende Minifterlifte, welche 
gehern Abend als Gerücht in Umlauf war: Soult, Gonfeilpräfitent und Krieger 
minifter; Guizot, Inmered; Tbierd, Auswärtiges; Dudatel, Finanz 
!Sa user, Zuſtiz; Pafſy, öſſentlicht Arbeiten, Billemain, öffentlichen Unters 








Etrafiburg eine Conditivn erhielt, und im Wechſelkompteire des Derin Silberthal 
eine. ehrengodle Stelle einnahm, Yest Foonte ich ſchon meine arıne Mutter unterftür 
gen, und das Blüd zw geben geniehen, nachdem mich Die unserdienten Wohlthaten 
Baderer fo lange drücften. Gie wiſſen es, Herr Lambert, mie behaglich fie ih fühlte 
bei meiner geringen Sendung, bie Sie jeden Monat jo gätig waren verzuftrerfen, 
wenn ſie ſich ein wenig verzögerte. Da kam mit einem Male die Nachricht, mein 
Dnele, der laͤngſt verſchelen mar, wäre in Bundeloape geiierben, und bätte nich, 
feinen Paiben, als einzigen Erben feines Dermögens con zweimalhunderttauſend Liv 
res eingefegt, Bch Herr Lambert, Gie mögen ſegen wat Cie wollen, aber baß if 
denn doch ein Kreigniß, worüber ein artmer umge dem Hopf verlieren darf. Am 
fangd weite ich es nicht glauben, hielt es für unmöglich, Bas ih fo ein Toup aus 
Domanen, dadıre ich, wenn der Dichter fih nicht mehr zu helfen weiß, Eommen 
Millionem über See. Ya Profit! Dir zu Liebe wird dech Tas Schickſal nicht por 
tifch merken. Aber eb bieb dech wahr, bad bezeugten die gerichtlihen Dokumente, 
| die mir ein Üheder von Mantes überſchickte. Die Moth wurde nur größer mit ber 
‚ mmumfößlichen Bereißpeit, Die Geekühen waren durch Englaͤnder bleauirt; wie ſollte 
ich mein Geld erhalten? Fängt aber dad Glück einmal am, fih einem zuuneigen, 
ſo wird «eb nicht fo ſchnell müte in feiner Bunft, Der Friede von Lünerille wurde 
| proclamirt, Lie Waſſerſtrafſe war wiedet frei, und bald avifirte das Haus Peira, 
daß mein Peru angeihwornmen fe. Glauben Cie wohl, Herr Lambert, dan ih 
| mir einbiltrie, tas geſchehe Alles nur, damit ich Nteiner auten Mutter eim recht 
aluckliches Alter bereiten Könnte? Ja, lächeln Sie immer, aber 5 war fe — fur, 
‚ic fogte meinem lieben Compteir rien, trat aud tem Dienfte des Heten Gilber- 
‚tbal, und reiſte fort, um die Stadt zu fehen vom deren Wunder jeder junge (ran. 
zoſe träumt, und mein Vermögen ſelbſt im Empfang zu nehmen, derif. i.) 


Berfchliegt Euer Herz ben treulofen Eins . 


richt; Mbmiral Duperre, Marine. Hr. Dbilon Barrot mürbe bie Kam: 
merpräfldentfhaft erhalten; von Herrn Dupim if gar nicht bie Siebe. Das 
wäre alfo ein Goalitiondminifterium aus den Doftinären und dem Tiersparti 
gebildet. Dos Iournal des Debatd geſteht felbft auf die Gefahr hin, dem 
Doktrinären zu ſchaden, es mwünfche einige ihrer einflußreichiien Chefs ins Cabi⸗ 
set treten zu ſehen, weil es fle wegem ihrer Präcedentien und ihrer erfl geſtern 
wieder im einem ihrer Journale wiederholten Erklärung, daß fle dem confernar 
tiven Prineipien treu bleiben wollen, als eim norbmwendiges Gegengewicht gegen 
die alzugroße Hinneigung der Regierung zu ber kinken betrachte. Es fei außer 
Zweifel, daß fie einmal Minifter geworden, ſehr conlırwativ fein würden, Die 
ſes Blatt verfichert auch, ihr Eintritt ins Gabinet babe die Zuftimmung ded Hrn. 
Thiers für ſich. Wlein die Linke wolle, wie aus dem hervorgehe, wos man über 
eine bei Hrn. Doilon Barrot Über die Zufammenfegung tes neuen Minifteriums 
flattgebahte Berathung erfahre, den Doftrinären nur die Finanzen und ben öffent 
ficken Unterricht zugeſtehen. Wenn bies das Ultimarım der Linfen fei, fo ſtehe ba: 
sin, was die Deofrinäre thun würden. Aus allem arbe aber Mervor, daß alle 
Macht jeht in Händen der Linfen uad des Here Odilon Barrot fer; mict ver 
geffen dürfe man dabei, baß dieſe jetzige Stärke deffeiben felbft einem Zmpulfe- 
weiche, ber weiter berfomme, und daß bereits Garnier Pages über die Mäpigung 
feines Borgängerd ſchreie. 

+2 Paris, 15, März Das Jourmal des Debats enthielt geftern einen ganı 
einfenfenden Artitel, ber zeigt, wie ſich dieſes Journal feine Stellung frei erhaltın will, 
ohne geradezu den Vorwurf der Imconfequenz auf fi zu laden. Das vorige Minis 
flerium babe der Krone und dem Landerine Kammer binterlaffen, in ber ſich alle Eis 
mente einer conferwativen Diajoriät befanden; denn man fönre micht in Abrebe fielen, 
daß tie Conſtitutionnellen darin noch immeran Jaht jeder einzelnen Fraktion der Eoali. 
tiom überlegen fein, Diefe könnten jeßr, wenn fie Rache nehmen weiten für das 
deloyale Benehmen, das man gegen fie beobachtet, jedens neuen Miniſterium Be 
Bermaltung unmöglich wachen; fie bürften darin nur dem won der Goalision ger 
gebenen Beifplele folgen. Die: „Herren Regitimiften und bie Andern“ &, b. Die 
Republifaner, würden jegt nur auf einen guten Vorwand warten, um gegen das 
neue Minifterium wie gegen bad vom 15. April anfzurreren, befonbers wenn ed 
einmal zu erflarfen fcheine Die Sontiturienelen bärften fih alfo mur 
biefer radifalen Oppofition anfließen und das Schickſal des Miniſteriums märe 
entfchleden; dadurch würde aber bad Skandal, moräber fle mir Mecht imbig- 
wirt waren, mur erneuert, das bieße, eime gebäfige und unmoralifche Taktit 
fortfegen, wodurch om Ende nur Verwirrung in die Regierung gebracht würde, 
fie würden ſich baburch mur zu Wirfchuldigen ber umflürenten Abſichten machen, 
welde dieſe „Herren Legitimiften und Rationalen’ feir acht Jahren verfolgen. Das 
werben aber bie Gonflitutiennellen. mich tbum, Bie würden ſtets umsbbängig fidh 
eigen, Angriffe zurüdwerien; wer auch die Männer ded neuen Minifteriume fein mögen, 
fie werben bevenfen, Daß wenn auch bie Männer wenig, doch die Behörde viel 
Rüdficht verdiene. Welches ſonach auch ihre Stellung gegen das neue Minifle 
rium fein möge, fo werten fie dech ſtets Gonferwatine bleiben, Sie werden ab» 
warten, mie ſich die Dinge geſtallen. — Daraus fann man alfo ſchon jetzt einen 
etwas tieferen Blick auf bie Situation ber Parteien in der näcften Kammer wer: 
fen. Das Jeurnal des Debars it mür der bei ähnlichen Umfländen ſchon früher 
befofgten Tattik treu geblieben. Es if dem Wetterhahn auf einem Kirdhtburme 
vergleichbar, deſſen Stellung ſtets mit dem umidlanenden Winde auch eine antere 
wird, — General famy umb Hr. Joſeph Boulay, Gencralſekretür iss Minis 
ſteriam der Öffentlichen Brbeiten, die befannflic beite bei dem letzten Wahlen durch ⸗ 
gefallen. find, find, offenbar um fie einigermaßen dafür zu eutſchädigen, durch Drs 
bonmonz; wom 10. zu Gtaatsräthen im außtrordentlichen Dienfle mit Ermächtigung, 


‚am ben Birbeiten und Derathungen diefer Corporatien Theil zu mchmen, ernannt 


worden. 
i Spanien. 
Ein Blatt von Gabiz, el Tiempo,, enthält das umverbürgte Gerücht, daß 
Bob Prefidio Melilla auf der Nord Afrikaniſchen Küſte, das Ad für Don 
Garlod erflärt hatte und von ben Bitreitfräften der Königin biofirt worden war, 
aus Mangel an Lebensmitteln ben Marolfanern ſich ergeben habe, 

"Dom Main, 15. Mär. Während die allg. Zig. aus Berlin meldet, daß 
bie neuerlichen Metzeleien Maroto's daſelbſt einen fehr ungünfligen Eindruck gemacht 
und. bie Luft zu romantiſch abentewerlichen Feldzügen in den Pprenäen unter Den 
Aarlos felbit bei feinen eifrigften chesolereöten Verebrerm bort wöllig herabgeflimmt 
baben, bringt fir gleichzeitig eine deppelt bek euzte carliftifche Gorreipondenz aus 
Vila Franka, in melber jene blutigen Füſſiladen als die reubenbegräßungen | 





ber Morgenrötbhe bes heranbrechenden Tags des Heiles für Spanien dargeſtellt wer 
ben. — Raum if mwöglid, ein Greigniß, das ganz Europa in Schaudet verſezte, mıt 
größerer Kedbeit, mir flärferer MWerböbnung jedes menfchlicen Gefühle als rine 
wahre MWohlthat für Spanien, und natärlıh alſo auch für Europa, unterfdyieben 
zu wollen, So weit gebt der Urbermurh dieſes Cerreſpondenten, daß er ſich miche 
entblöbet zu behaupten, die firafende Borfebung babe turdy vwierjährige Beiden, weis 
be fie über Spanien geicheft, ihre gerechte Entrüſtung wegen bed Jubels bei 
dem Zobe Zumalacarregupß gezeigt, jetzt aber idte Werföhmumg (1!) wieder 
de weſſen wollen, denn — in Maroto fei ein zweiter Zumalakarregumy erflondem. 
Er babe alle die Intriguem der Gamarila ſchnell durchſchaut, das finfiere Gewebe, 
welches des Mönigs Blick feit lange umfchleiert, raſch zerrifien, und mie er fm 
Here MWunter der Diseplin und Befferung feines Geiſtes bewirkt, fo fei er auch 
bier mit weifer Klugbeit und feinem Zafıe zu Werke gegangen. Nur erft feit 
den unmiberlegbarften Beweiſen ber Schuld im Hänben habe er vom Könige wolle 
Macht, die Shuldigen zu beftrafen, verlangt und erbaften. Darm 
fei das Ärenge, aber für bie Rettung feines Könige, der guten Sache und ſei. 
ues eigenen Lebens nörhige, von dem ganzem Heere und den Prooinzen ges 
billigte Bericht ergangen, der König fei zwar noch einmal von ben legten krampf ⸗ 
haften Anfrengungen der Falrion getäuſcht, deshalb von ähm Bir Proflamarion 
gegen Marotos Verfahren als rind unerbörten Mißdrauches der anpertrauten Ger 
malt erlaffen, aber dem Monardien alebald durch den edler General der Abgrund, 
an melden ihm bie Zreuloflgfeit jener Werrächer gebracht, gezeigt, und 
fo bie Müdnahme der Proclsmation bemerffleligt worden, Maroto babe 
einen "entfchiebenen Eieg Über die innerm Feinde des Landes errungen, fie friem 
oernichtet, verbannt, und Bein Zweifel, daß mun „das ganje Ned geläubere”, 
das Minifterium mit tüctigen Männern befigt, vom jerzt am ber Krieg einen 
menfhliheren Gbarodier annehmen, das Wort ter Berfühnung, des Ber 
geſſens Wiederball in den Reihen der feindlichen Echaaren finden, und fo Borbote 
bes nahen Endes des ſchreckuchen Kampfes ſein werte, — Fügte ter Garlül micht 
ausbrüdlich bei, er fei „to voll von diefen welibiftorifchen Greigniffen, fo überzeugt 
von der Wahrheit feiner Mittbeilungen‘, fo fünnte man, ihm jur Ehre, noch am 
nehmen, er babe mit einer fartriihen Myſt ſikation mad der Art der Profeflorprer 
bigt des Mephifiopdeles am den fohrenten Echüler ſich bei und einen Spah 
machen vollen; allein fo iſt frin Brief im graſſeſten Eraſte eine Apologie jener 
Mord» umd Blurfjenen, won welchen ſich wenigitens bie deutſche Görlichfeir, durch 
„ſeinen Zah“, und „we'ſe Klugheit folder poliriihen Strauchtitter und 
Zafhenfoieler miche verbläfft, mit tiefem Abſcheu wegwendet, — Beſondere Klug ⸗ 
beit und Takt ſcheint übrigens der Mpologet der Fünlladen damit micht gegeigt, 
die hohe Schule der (pamfchen Diplomatie aus Philippe I, und Ferdinants VI. 
Zeiten nod nicht ganz abieleirt, und die Kun der Alles, ſeltſt den brennendfien 
Blut: und Machedurſt, fill wrrbergenden Heuchelei jımer vollendeten Meifler no 
nicht vollfommen begriffen zu haben; denn Baum konnte er der Sadıe feines abe 
foluten Herem und ferner als Würgengel ibm jur Seite ſchreitenden Herrinn 
eınen fchlechteren Dienft leiften, als ben, vor gan Zurepa zu erfiären, daß 
dieſe ſcheublichen Auto da Fe's nach dem Millen der Borfehung zum wahren Moble 
bed Volkes von deſſen rechtmäßigem abfoluien Bebrrrfcher felbfi nice nur gebilligt, 
fontern defehlen, gepriefen worden. 
Italien 

"Rom, 7. Maͤrz. Die freie Stelle eines Sehretärs ber hi. Gongregation 
ber Studien iſt durch Monfgnor Profpero Catermi, geheimen Rinne ©. H, 
Sudfluut der Hl. Gonſiſtorial· Gongregation und des hl. Codegiums, Canonſcus von 
S. Maria in Bis Lara, befegt worden. — Den 23. Bebrusr wurden von Mons 
Manor Antonio Piari, Patriarch von Antiodien uad Biceregent von Row, iu ber 
Arcibaſi ica bed Raterand die Orbinariomen erthtiſt und zwar an 14 Zonfurirte, 47 
juden niedern Weiben Promovirte, 17 Saberaconen, 24 D.aconen und 5 Preöbiterirte, 
im Sanyen 77Ordinirte. — Geſtern übergab der Graf v. Spaur in einer Aubionz 
Er. Hl. tem Papite fein Beglaubigungsihreiben als außerordenficher Geſandter 
und bevollmäcptigter Miniter Er. Maj. des Königs vom Bapern beim bi. Btuble, 
Der bi. Vater nahm bdenfeiben ſehr gnädig auf, und Äußere, def er in biefer 
Ernennung rinen neuem Beweis der perfönlihen Zuneigung und Freuntſchaft Gr. 
Diaj. des Könige zu ihm erfenne, une fih freue Se. Maj. auf der Rüdreife mad 
Münden in Kom zu feben, 

Bir koͤnnen man in einigen Zagen ber Veröffentlichung der-päpfklichen Er⸗ 
wiedetung auf die im der Preußifchen Staarszritung erfchienene Darfielung der 
UAngelegenbeir des Erjbiihois won Gneſen und Polen entgegen feben, Man hört 
verfichern, daß bie Sprache barin leivenihafteiod und obne allen Pruuk fein fol, 


m. 


Bermifhten. 





— — Difenburg, 10. Mär) Im dem hiefigen Frauenkloſter in ein ebene frader 
ald bebeutender Diedſtahl begangen wotden. Während die Femehnerianen des Xleſters beim 
Adendeen verjammelt waren, Miegen Diebe Üiter bie ſehr bebe Rleermaner mittelſt mabe ſe ⸗ h 
bende Blume und entmendeten aus eimer eifernen mwohlnermabrten Rifte die detrachttiche Summe | 
von 8000 fl, meift in Sold, und 30,000 fl. in DOkligationen. Rod iA man dem Tpiterm nicht 
auf ier Epur. } 

— — Düffelbor f, 10. März. Das pradtvolle memehe Gemälde von Sohn, Taſſe 
und die beiden feenoren, if (für 2000 Thir.) für die biefige Academie angefauft und 
wird alfe, jur größten Iteute aller Punftlichenten Düfelvorfer, bier verbleiben. — Gin biefiger 
fehr talemteoller Dialer, Hr. Ittentach, bat vor einigen Tagen den Erzeiſchef Elemens Auguſt 
anf Etſuchen won been Famtlie in Minden gemalt, Das Bild ıM er flarf untermalt und | 
wird rad, einigem Wesen beim jmeiten Beſuch des Künfliers bafclbt vollendet werten. 

— — Raturshänomene u Eonlantime) Die Stadt Conkantine ift abhängig | 
son Mercer nah Eürwrft gebaut, auf dem unregelmäßigen Dreiete eine Felſen, 700 Metres | 
Über der Merreiflide; im Diten und Morden flieht der reißende Bluh Hummel im einer Schlucht 
von 3, & ja feld 500 Muß Tieie, Ale Winde haben freies Spiel am biejem Bellen. Der Wehr | 
wind brimgt Gahnee oder wenigftend die Santeluft won ben bemachbarten Bergen. Un den drei 
erden Tagen beb Februar d. J Mel ber Ener im folder Maße, daß ale Wege und Thäler 
serichmeit waren; bie Tiefe betfeiten betrug allmärts minteftens 3 Eaub, und die Commumis 
tationen waren gamj umterbroden. Ja der Rat vom 8, auf dem 9. Febr., wo der Echnerfall 
ein ſtaͤrkſten mar, braten drei Donmerichtäge, mit ihrem fürdterli langen Wiperhali im ber 
Sehlucht des Rummel eine Wirkung hervor Ahmlıch derjemigen wen der Ealve eines ganjen Ba 
tailemd. Die Dffigiere Überrafcht Über ten unerwarteten Lärm Mürjten aus ibren Wohnungen, 
um fd; über Die Urfache bdeufelben Bemißbeit ja veribaffen, bie fie bald an den zahlreichen 
Bligen erfaunten, melde die Mimpsphäre durchtreuzten. Diefeb Zufammentrefen heiter Na: 








turgbänemene ift dort natürlich um fe feltener umd daher um fe ſchwerer zu erflüren, Tredent 
Bitterung bat Dort gewöhnlich Die Entladung der Gleetricität jur Folge. Tin asſſtüntiger un 


ı unterbrodener Regen mochte bald ben dichten Schate verihminden, unter teifen Gewicht bereits 


tie Däder mehrer Hdufer einguflürgen drehten. Wein im dem Mawern derjelben jeigen ch 
—* Riſſe, ſo dat fe den für die Stadt fo fürchtetlichen Oftwinten ſchwttlich werden wiberfchen 
banen. 

— — —ſenbahnen. Ga England fodit ea dedeutende Summen, um bie Incorpora« 
tiendacte, oder ren. eigentliche Erlaubnif zum Baw, zur Herftelung einer Ciſendabn von Sei ⸗ 
tem der Privaten umb fenad ein Monerel zu erhalten. Bus den Angaben des Lerd Mor 
gerh im Ihnterhanfe entnehmen wir die felgente Lie: London w Birmingham, 72,088 
8. Great Belern Babıı (konbon Brifol) 88,710. Eonton:Boutbampton 30,040, 
Midland Grafidaflen 26,776, Aırmingbam Blouceker 12,000. Große Nortbahn 
Gmglanbs 70526. Gran» Function 232767. Briſtel Ereter 18,693. Iufammen 
303,360 oder 3,090,190 A. ch. Der Zotaldetrag der Koſten der 8 Eifembahmen mar Li,595,500 
MM. Sterl. oder 199,149,600 fl. ch. Die obige Summe beträgt fa 2 119 Proceni aber fait 
soo Pf. per engliihe Meile. — In Bejon auf bie allgemeinen Koßen der angelagten ensl. 
Fifentahnen M folgendes berausjebeben. Die wohlfeilfte Anlage per engl. Meile iſt auf 
den Hahnıen von Earlisie mah Memcaftle, und von Wigan, im Betrag von 10,000 Pf. 


| (120,000 Al. 16.) Auf andern Bahnen ging Diefer Betrag per Meile auf 40,090 Df. (480,000 fl. rh.) 


Spthiell; Manhefter:Linerpeo! 38,553 Pi MarringtemNemton 12.470 Lead 
Gelbe 10,500, Dublin-Ringfion, 41812. Bon London nah ®reenmwid haben drei 
Meilen 600,000 W. (6 Mil. fl. rh.) aber 200,000 Pf. per Meile gefoßet. Der allgemeine 
Roftenanihlag ber 44 Eiſendahnen, für weiche 1836 umb 1837 Alte erwirft wurden, war 
25,692,500 Pf. (306,310,000 fl. 76.) Länge = 1457 teilen, per Weile im Durdfdnitt 17,008 
Pfund. 





bagıgen follen Thatſachen veräffemtlicht werben, deren man ſchwerlich gewärtig 
“fein bürfte, 


(Ag. 3.) 

Rufland und Polen. 
St. Petersburg, 2. Märy Unter ber großen Menge Leidtragender, die 

den Trauerzug bei Graf Gperandli’s Leichenbegaͤngniß bildeten, ſah man aud 
Se. Mof. den Kaifer wumittelbar dem Sarge folgen. Gr. Maj. wohnte dem, 
Tobienamte in der Kathedrale bed Kloſters bei und verlirh bie Proceffion erſt 
magdem der Sarg in die Gruft gefeuft war. — Giherm Bermehmen mac fell | 
der ¶ Juſtizminiſter, Hr, v. Dafhtomw, bie von Hr. v. Gprransfi beflridetem | 
Ehargen erhalten. —Noc hat und ber Tod einen unſrer ausgezeichnetern Staats⸗ | 
männer geraubt. Um 30, Febr. farb hier der Dorfiger im Departement der 
Givilumd geiftlichen Angelegenheiten des Reichdraths, der wirkliche Gehelmerath 
Rufchuitow. Er fland ſelner überaus rechtlichen umb bieder Öefinnung megen | 
bier im allgemeiner Achtung. — Im einem Ukas vom 26. Bebr. heißt 15: „Es, 
für ywedmäßig findend, bem Suftlminiger Dafchfomw eine andere Beſtimmung an⸗ 
wumeifen, entlaflen wir ibm afleranäbigit feiner gegemmwärtigen Obliegenheitem, und 
befehlen dem wirflichen Gehelmenrath Bludow das Juſtizrainiſterium zu übernehs | 
men. — Am Miütwoch trat Graf Mebem, wirklicher Staates und Bots; 
ſchaftsrath bei unferer Geſandiſchaft ia Parid, die Rüdreife von hier an feinen | 
Bellamungsert an. (a. 3.) 


Sanbdels: und Börfennachrichten. 1 
Yugsburg, 15. Mär. kubwig · Doman + Dkain+ anal Betten 66 P., 63 ®.; Augidurg 
@ifenb, 104 1/4 9., 103 3/4 ®.: Benerianerailänder Eiient. 108 ®., ®. 
Sranffart, ı5. Min, — Nedmittags I Uhr, 5 pOt. Met. 106 7/8; 3 2&t: 803/85 
Baufattien 1782; 500 fl. Lore 133 1/2; Integ. 64 7/16; Brdoms 7; pola, 500 fl. 
Zoofı 78 2/4; Tammwertfenbahsactien 373 1/2 Beld), 
’ , Reue Bouißber dt. 19. Brictridener 9. di Kam. 


Bold al Marto Bi. D10. 
Baubthir. 3. 43 17%. De. Thlr. 1. 447/8. 


" 5 Franfenthir. & 30 1/2. 
_ — 44, Aut Rheinbeiien, 13. März Während in allen Produkten jet Mena 
ten im wnfrer Gegend der lebendige Berkehr berrfäht, it der Weinhandel ungemein int Gto- 


den geräthen , umd nicht die Beoducenten allein Magen barliter, ſonters auch bie *5* 
denen die Beſtelungen und ber Verſandt fehlen. it, als ob au den Tajelu der den 
der Benwf des Bieind Mich vermindert hätte; wenigitens id jo wiel gewiß, daß man fi von 
denn firmen (alten) Heinen abgewendet hat. Wide e4 unter biefen Berbältnifen nicht reiche 
Sperulanten, Die gemiffe Meingnantitäten auf deſſere Zeiten feR hiniegen, ın der Hefinung, 
do$ bereinft die Rapitalien po ihre Zinfen bringen werden, fo würde ber Ucherfluß ben Dres 
bucenten wahrhaft zur Laft fallen, umd die Preife würden m weit tiefer Rufen, alt bis jeht. 
Benige von den Wein Verfleigerungen, melde bis jept abgehalten worden find, baben ein en 
iräglichet Nefwltat aebraıt; Die meiten mußten amfgeseben werden aus Mangel an Striwtu 
figen. Ein lt üR ch, daß fümmtlihe Betreidrarten im gutem Yreife geden, umb geſuct 
find; wäre Das midht, mehre Zambleute mürden im ber größten Berlegenheit fein, follten Re 
isre Werbindlichfeiten einhalten. Im Nafauithen fdeinen die Weinprodwcenten beffer baram 
zu fein, waß menigftens ans der folgen Soracht hervorgeht, melde bie Hodkeimer Gutsbern 
fütren, bie einige Varjellen ihrer Feſter zum Bau der Qifenbabn hergeben follen. Sie vet ⸗ 


| fangen defür fo ebeutende Summen zen dem Cemite der Taunusbaha, dab Eis heute mod 


Feine Metereinfuanft bat zu Gtaude gebracht werden fünnen. Die Weinfelder dort find unter 
feinen UmBänden das werth, was dafür verlangt mirb, und nur in io fer And bie Ferde 
ringen zu entſcuidiges biete Summen iusleıd; als eine Entihäbigung betrachtet werben 
föunen, ba Hes deim burd bie Eifenbahn feine Pafſage, und Temit Heilweife feine Rasrung 
fa@ vollig einküßr. Unterbefen wird an der Bahn ıapios fortacarbeitet, und am Eudt wich 
wehl Die Siefellichaft, mean fle eine gamze Zilentuhn haben mal, Ad gendthiar chen, im dir 
Ferberungen der wenigen Hochhetmer Butsbefiger eingumiligen. 


sus, Darl. mit Derloof, ». 9. 1820, für 100 fl. im Et. — de. m. 3. 1821, für 
100 4. in ER. — —. de. m. I. 1834, für 500 f. in ER. 688. — Miener  Gtadtbunre- 
Dplig, zu 21/2 pEr. in EM. 617/10, Kurs auf Augsburg für 100 fi: Ei — 
8. tie 2 M. en pr. She 1876 in } 3 


Amfterdam, 12. Märy, Jategt. 549,163 5 8/0 Eert, 100 778; Kauf. ab nes; 4 
1/2 0,0 &ymd, 011/24; 31/2. 0/0 71/2; Sp. a. R. 17 7,8; null. Juſet. 703/8; 5 0/6 dier. 
Bet. —. 5 0/0 Brafil. — —, 

kondener Börfe vom 11. Min. Gonfols 03, mit Foup. 20 178. Diff. 8 7A, 
01,8, 30. Dal, 4 7/8 5, vertan. da 1/2, 35, 3 pet. 22 1/8, m, 

Yariler Wörle vom 12. — Grät. 108 00. — Splt, 70 60. — Meapol, 100 10, 
spet. Span. 21. Pal. 5 1a — rt. Vertug. — —. Alten der Hont von Ftankreich —. 
— 6t. Germain «Eıfenbahn —. — Berianlieh, vechter Ufer 697 50. Linkes Ufer 187 50. — 
Hanı His. — Drlenmt 435. — Straßburgeßiafel 3365 —, — Samt ſt — 

Varis, 18. Mär. bect. 108 66. üpkt, Spau. —. 


— Febaltenr: Mer. Galler. 


Allgemeiner Anzeiger 


be 


% F 


Ziterarijch : artiitiichen Inſtituts in Bamberg. Nr. 8. | 


Belani, H. C. R,. das Haus Braganya (von 1807 — 1899.) Crabb, G., ngfech Synonymes erplained in al- 


„. —— Bereine pr er iorifhromantifdeb Gemälde in gwri Mbrheilungen oder & 
r . 3. ® 
Silk 3 GHelifamitien, gr. ©. Rängen geh. RE m Rh. — gr gr. 8. Leipzig geb. 5 * 
t Biernegfi, 3., ber braune Auabe, ober bie Gemeinden in [Hacker r 
Eawisndeimt, 8. D. von. über das Brener mit Berüd- IlerussH, 3 er Meuum Bunde, —— rn erg — 


2inz 
45 


r.| Shreber, M, Dr., dab Bub der Seſundheit. Eine Ortbo- 


Bartunatus mit feinem Glüdsfädel, wit feinem Wünfg,| atif mad ben Beten ber 


mis Enterhel 
——— en * 


Sr dDefin De., Arbnungt Alb: Yusführli N 
Mean a ver Hufdigung in — unb Be Krane 
Boten seranenen Ferien, | Mardas, D., 

1ä » ” a, Zeipgi 
Glümır, Eh. zn Die Weldrafer. in Bäfmen. 0. Lände 


Theile. ®. Beipsig ach. 


Löwenzahn und Tigerfia 


Zatti Ainet, — Nantes Radts 

atti Brutti. — Veqefturen⸗Se A h — Dee Be 3 
Aübmtadt, $r., lanieen · und Ousweichungs - Lahre. * 

—* Er, Ham h i Erfurt. 


16, fr 

# * 2. 
a ET 
s 


lien Drganidmms. gr. 8. Leiplig geb. 
@erriteng, 3. &,, rzählungen für meine nr Fr 4 


we aber bie Groberung 
durch die Schtweden, gr. ®, Beipzig geb. EN 
item, Fine Bierteljahrfihrift, Der Un 
terhafrung und hen von Zeitintereifen 
ing, 1899. 8, Beipjig ach. 
Stimmen aus ber Heinen Pal 


Bart. SteN-Firde gu Weimar, Dr, Höbr an alle Hörer und 
Befer der Brebigt beßelben am Neformationsfehe ar —* 


"| Ränd, ©. ©, die Aalender. Kunde oder Anleitung jur rich |Delavigne, F., la Popularitd, Comddie en «ing 
tigen Kemmtmiß des Malenters, für. Kinder im 
Land ſchulen. 6. verb. Aufl. 9, Mugeburg geh. 


Behreuer, I. die Schnellschreibmanier oder theo- 
retisch-practische Anweisung zum kaufmännischen 
Schün- und Schnellschreiben. 4. Bremen geb. 

1 A. 8 kr 
emoranda der spexiellen Anatomie des Men- 
sches. 12. Weimar, eartonirt. ı f, 21 kr. 


— — — der allgemeinen Anatomie. 13. Weimar 
36 kr. 


Sydow, Fr. von, der Jängling und der Mann in 
Bezichung an wich selbet wie auch zu Welt md 
Menschen. 8. Leipzig geh. 21. 24 kr. 


er and dem Baur bei menid« 
ıflas fe 


{ 
une 


Kam 
ıtL ut. 
Rirgen Gemeinde Weimar 
Dberpfarrerd an ber proter 


takt und actes, en vers. 8. Bruzelles broch. ı fl. 12 kr. 


— Nipperdey, gothische Rosetten altdeutscher Bau- 


gr. 6. Im geh. Pr i 
Bilder aus Pari. 9 Bände, 5. Um geb. un ba sn Pe une in Ber| kunst aus der Kirche zu Doberan nebst deren 
Zalhensuc des rheinirgen YoRilend. De Gtablfihe. Ir| binzung nit mehreren Gelchrten umfalend bearbeitet von| Ansicht und geschichtliober — 4. Bo- 

Sahrgang 1838, 6. sb. Br as ir. —* — en wit arr! stock. geb. q 42 kr. 

. nä bei Ratedrlämus Luthers. m. ir . gr. 8, Stuttgar * 
ek a Fa . 12 i.|Bermard, W., Predigten suf die Befktage der feligften Jung ae Fe * wecklenburtzisehes er 
Leben un 7 der Heiligen. Zuerf von einigen Patholis! fram Mit einem Gtahlfih. 8 Jahrgänge. ar. 6. Augsburg | buch. 4 4. Rostock geb. 

füyen Beiplihien in der Edmeiz, jept meubearheitet uud Bars j 5 ernstedt, O., calligrapbisches Magarin Poer 

eh Veramdrgchrn ven IR. Gingei. 1, Lieferung. —— an —ã Du — * — ey Folio. k geh. 4A 18 kr. 

DNar. Yagisurg geb. t. . 98. . ir Rastor 4 

5 fiebers Ersäbl fammelte, von der Berfaferin der Bitder |Abelly, L., medulla ex. scrls serip- 
in ge a sch. ? nn * 2 Pe er s. Stuttgart. 3 fl.| turis. Editio nova 2 Vol gr. 6. Batisbenae. 
Bıifel, 8. E.. bes im der ſummariſches Meo-| Bambert, M., Ella ober bei Ralfers Sohn. Aus dem Eng sa 2 kr. 

yon. der Dircetion, der Rhein-Wefer-Eifrmbahn, wider | lifgen überfegt vom &. Dice. & Binde. gr. 8. Stuttgart |, godotigue quint oe pour desopfler In Rate. 
s AT n —— — — A., bie Krön in Mailand im = 1% Seattgart broch. 48 kr. 

> r b, %. u h h s 
— gr. ©. Bun ac. 37 fr.| Ri 5 mobi. um Titel ale |Gerard, Dictiounsire de Prononcistion de la lan- 


den vom €. Säuler, Deblel, 


Dertedtenn, €,, eine Theater Lichſchaft. er 2 Linde ee 


praatool 










Shorpe. M.. die Mache oder der Peimenmeher non Gegonla. 
Süberifcher Roman, 2 Thle, #, Teivng sch. of! Bean 5. Rıgensbur 








Anzeigen uud 


Lambrufginrs, 2. zn Werte geitlihen Tubalts. 


efanntmachungen. 


jett, 
Bi 12. Stuttgart broch. 30 kr- 
E., Radirangen. 'Ites Heft. Mün, 


Ar 


gue Frangaise. 
7/Nenrenther. 
eben, in Umsehlag. 


einer von Bolj. 
ur ar. 4. Yuritrube 
12 f. 


x fl. 








Zz0obe8:Unzeige 

einen verehrten Verwandten und thellachmenden Sreunden theile ich bie traurige 

Runde mit, bab mein Innigh gelichter Gatte 
Franz Alexander Yabri, 
quieheitter K. ©. Dberpoßamts« Sefrereir, beute Demmittags 11 Mir im Giten Jahre ſeines 
thätigen Lebens an einer Hirnzutyänbung in ein befferes Leben übergegangen if. Ich empfehle 
den Werblichenen Idrem fremmen Unbenken, mich aber und meine Tochter, Sqhwitgerſehn 
umd Enfel Ihrer aätigen Theilnahme und fernerem Beblmwollen. 
Büriburg, deu 15. Därı 1880, 
Ottilia Fabri, 


geborne Böhm. 


anbermweiterer Termin zur Warfbeigerumg dieſes 
Mehnahauſes auf 
den 23. Maͤtj db. J. früh 
. 10 Ihr 2 
anberaumt, me der Hinichlag defelben nach 
$ 08 des Popotheten · Geſches erfolgen wird. 


Bekanntmachung. 

8 €.) Auf das dem Schuñ ermeitter Mir 
Happy wachlrige Dehahaus Diſtt. I. 
oo, welchet um 800 fl. gerichtlich ge ⸗ 
iR, wurde ein Mufgehet vom 600 fi. ge 

E Da bie Tare wit erreicht it, fo wird 


Holz ⸗Verſtrich. 
(3 a) Aus der drethertl. Warſchalt v. Dit 


Die Baker und Abgaden merbes bei bem 
Sttichtetmin mech befanberd bekaciut gemacht 


werben. 
beimifchen Walbrevier Trabelsborf, Sifrift 
— —— Mdarı, nahe bei aelmedert, werden 
Dan 0 tft. 8 
Biester. an —— | ei 
Eviftalladung. 201/72 Schod Baden | zug, 
6) Baruc uffenbeimer vom Ftene⸗ WE» Bohren \ 
an u. ieniisen| WMitttooch bem 27. Mär 1080 


verkauft, tosju Raufs» Liebhaber eingeladen 
werden. 
Die Zaſammenfunft it Vormittag 9 Uhr 

im Wirtbshewfe iu. Relmsterf. 

Teabelsborf dem 12. dry 190° 

Sreiberel. Warſchalt u. Ofbeinr fir Suts/ 

und Kemten / Veriraltung 
J. M. Tieren. 


Wer daber an demjelben irgend eine Forde- 
rung, ober fonflipe Anfprüche besründen m 
finwen glaubt, wird biermit aufsefordert,, bie 
felben am dem auf 
Mittwoch den 37, Mirze. Dorm. D Ubr 
biegu beftiminsten Termine dabier anzumelden 
und nadymweifen, teidrigenfals er möcht ber 
rücfihrigt werben folle. 

Bamberg den 35, Behr. 1839, 
Ral, Landgericht Bamberg II 


Bovrri, tor. 


FSränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des dlterar. artist. Institute um Bamberg. Auswärtige Beutellungen werden bei dem nächsten Posiamie mis Verausbesahlung des Deirages 


Einschlünsig der Unterhaltungsblanten KUTKREPR 


gemacht. 
ist der Prünnmersiisuspreis bei der Zeitungs + Expedition zu Hamberg selbat ganzjährig: 10 M, bei dem känigl. hayer. Pantbeiräinden aber im I. Kayan 10 #. 7 Air; Im Ih, BE ML 7 Ara. In DIE. IR Mi U kr, im IV, 10 BT hr; 
kalbjährig in Bamberg bei der Zeitunds - Expedition 5 M., bei dem hal. hayer. Possbehörden Im I, Kayom 5 fl. 4 hr, im iL5 8 Dächer, Im il,u Ahr, im iV.od.ushe — Für Inserate Jeder Art alnd die Gebühren 
4kr. für die PetitZeibe oter deren Raum fesigemtellt, 


MB. 78. 


Te 





— 


Inbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Kurheſſen. — Hannover — 
Preußen. (Brief aus Berlin.) — Freie Städte (Brief aus Frankfurt.) 
— Schweiz; — Niederlande. — Großbritannien. (Brief aud fons 
don.) — Frankreich. (Briefe aus Paris.) — Spanien. Brief aus Mas 
drid) — Rußland und Polen. — Handelös u. Börfenmachrichten. — 
Beuilleton. — Anfündigungen. 


Deutfbe Bundbesftnaten 


Bayern. — Dad Regierungsblatt Nr. 7. vom 21 d. enthält eine Bekannt 
madung, bie Zchmtfirationen der geifllichen Pfründen und Stiftungen für 1837,38 
betr., dann Dienſtesnachrichten. Dem NHauptcaffier des k. Hoftheaters Gottf. 
Bomhard wurde ber Rang eines Krelecaſſiers alfo der eines Neplerungsrarbes, 
und dem erſten Staatöprofurater am dem Appel. Gerichte der Pal, Mar 
dD’Alarmi bie erledigte Stelle eines Staattprofuraters an dem Bezirkögerichte zu 
Zweibrüden verliehen. — Durch eim Yuflizs Minifterlal» Refeript vom 21. v. MM. 
find die Unterfuchungsgerichte angewirfen, die Unterſuchungen über Duelle unter den 
Stubirenden möglihft zu beidleunigen, und wenn hiebei gegen einen Studireuden 
die Ameige zu den Mften fommt, daß er im irgend einer Teile auf die Entſtehung 
des Durlld eingewirtt habe, bei deſſen Ausſührung auweſend oder bezüg ⸗ 
lich ber Unterdrückung der Spuren ber That und bed Thäters auf irgend 
eine Weiſe thätig gewefen ſei, hievon ſogleich dem Univerfitärsfenat Ameige gu 
machen. — Der f. Regierungsbaurath Beiſchlag war am 8. d. zu Straubing 
eingetroffen, um im Betreff ber bei dieſer Etabt worjunchmenten Donau ⸗Corteltlon 
von den vorliegenden Plänen Einſicht zu nehmen, bad Terrain ſelbſt zu beſſchtigen 
und dann fein Gutachten abzugeben. Bor Allem muß bie Donaubrüde erhöht wer 
den, mit weldem Bau ſchon am 11. März begonnen werden follte, 

Gurhessen. — Das zu Kaffel beftchende Cifenbahntomite Behuls Herflels 
lung einer Verbindung biefer Stade mit Frankfurt hatte bisher die desfalflgen 
Vorarbeiten, wozu es durch eine fländifce Berwilligung von 4000 Thlru. in den 
Stand geſetzt war, fortgefegt, obgleich Deputationen ven Hanau an Ge. Hoh. 
ben Rurpringen, weldye die Genehmigung zur Unlegung einer Eiſenbahn zmifchen 
Hanau und Frankfurt, deren Koflen durch Subferiptionen bereits binreihend ger 
dect waren, einholen wollten, nichts erjielt hatten. Nım aber hat eine Berfügung 
ans dem Minifterium des Sanern auch dem Kaffeler Eifenbahntomite angezeigt, 
daß es feine Thätigkeit ganz einzuſtellen habe, Die vom Gomite verlangte Erlaubs 
miß, ben betreffenden Aftiomäre diefed öffentlich befannt machen zu bürfen, fol 
jedoch noch nicht ertheilt worden. fein. 

. — Die Hannoverſche Zeitung vom 13. März enthklt folgende 
Berihtigungen: „Die Zahl der in dem Zeitungen über bie Hannoverfde Ange» 
Iegempeit worfommenden Birtifel, welche grobe Unmwahrheiten enthalten, if 
leider noch immer fehr groß, fo daß, wollte man deren Ungrund zeigen, woͤchent ⸗ 
lich ein ei Blast bomir füglic; würde angefüllt werben. Fühple num glei ber 
Einfender in fich feinen Beruf, einer ſolchen Arbelt ſich zu mmierziehen, fo fann er 
aleichwohl nicht umhia, aus guter Quelle zu erflären, daß bie im Mr. 69 bes 
Journal de Eramefort, im Folge eines aus Göttingen erhaltenen Echrelbens wom 
22. Februar, mirgetheilte Nachricht eime baare Unmwabhrheit emihalte, baf 
mämlic, der Prorector der Unlverſitat Böttingen ein Schreiben won Hannover 
(doch wahrfceinlich vom dem föniglichen Univerfitäts-Euratorio ober br Gabtmette 


Seiner Majeftät des Könige) erhalten habe, worin der Umiverfität ihre Sus pen⸗ 
fion auf ten Fall angedrobt würde, daß fie im fAhrem Widerſtande gegen bie 
Bönigliche Regierung ferner beharren ſollte. Freilich ift es micht wehl zu begreifen, 
wie bie Univerfität Göttingen von dem, burd bie g ig in anerfammniır 
BDirkfamkeit ſteheude Ctaatsverfaflung von 1819 ihr verlichemen,, wichtigen umb 
ebrennollen Mechte, einen neuem Deputirtem zur jmwelten Kammer der allgemeinen 
Gtändesrrfammlung zu erwählen, feinen Gebrauch gemacht hatz aber befwegrn die vor ⸗ 
gedachte Sudpenflon anzubrohen, daran hat die Föniglidie a uch nidt ent 
fernt gedacht.“ — Der Hamburger Gorsefpondent vom 4. März enihält ein Schreiben 
aus Hannover, worin es heißt: — „Die Öffentliche Meinung bat feit dem Erſcheinen 
ber Proclamation vom 15. Febr. eine Aenderung erlitten, welche Baum vermuthet 
wurde. Es gab nämlich, außer der fehr Meinen Partei ber 1810er und der wie 
größeren der 1833er, noch rime gar micht umbebeutende Mirtelpartei, melde felbit 
in der Etändeverfammlung einzelne Organe zählte. Diefe Partei glaubte, man 
befinde ſich noch im dem Zuflande des Unterhantelnd; ber ganze Gtreit werde am 
Ente durch Vertrag unter Landesherrn und Etänden abgemacht werben fönmen; 
mon gebe dadurch freilich den Rectsarfpruch auf, erlange aber vielleſcht um fo 
mehr durch Nachgiebigkeit; umd dadurch, daß mon, wo irgemb möglich, gutem 
Witten zeige. Im Folge ber Proclamarion umd des gleichzeitigen Ayl, Schrei bens 
iſt and dieſe Partei anderrs Ginnes. Sie bat einfehen müffen, daß ber Streit 
nur zu enden iſt darch umbebingted Eingehen in des Werlangen bed Cabineid, 
oder durch eime Entſcheidung derjenigen Behörde, melde betufen iſt, Recht, Ruhe 
und Drtnung in Deurfchland geltend zu maden.” Es beißt ferner darin: „Bon 
den erfchlenemen Deputirten waren Manche, nach ihren Privaränßerungen, übers 
raſcht, daß fie ſich von jrgt an ald 1819er anſchen follten, da fie fich bis dahin 
ledialich ald Männer bettachtet hätten, welche, abgeſehen won jeber + 
vom Lande gewählt fein, um mit ber Regſerung über bie beſtehenden Differenz 
puncte ju unterhandelm.” — Die Proclamotion Er. Maj. des Königs weiſet 
nah, daß die Werfaffung von 1819 rehtiäßig hergefelt fe. Da Se. Mai. 
der König bie Derfaffungsändering vom 1833 nicht anerkannte, fo mußte bie 
fräbere Berfaflung von 1819 wieder hergeſtrüt werben, damit irgend ein recht⸗ 
mäßiger, verfafjungemäßiger Zuſtand beftche, bamit irgend eine feſte rebimäßige 
Grundloge vorhanden fel. Waͤrr die Berfaffung von 1819 mie zuerſt wölig 
rechtmäßig feſtgeſtelt werden, dann mwärben alle Wefchläffe der jegigen Ständer 
verfamminng jeder techtmäßigen Begruͤrdung enrbehren. Die Mitgliever ber jegis 
gen Ständever ſammlung, bie nach ter Berfaffung vom 1819 gewählt waren, bie 
ih als Crände nach der Verſaſſung von 1819 contitwirr baren, Pannen wohl 
nicht glauben, mie jened Schreiben behauptet, daß fir, „abgefchen von Jeder Ber 
foffung ‚“" vom Rande gerählt feien, um mit der Megierumg Über bie Differenz 
punkte ja umterbondeln. Wie ſellte «8 überhaupt mögtich fein, daß eine Gtäns 
deverfammlung, ebgelchem ven jeder Verfaffung, zufanimentrete? Und welche 
rechtliche Begrüntung mürbe eine Verſammlung in Änſpruch mibemen Tonnen, bi: 
abgefchen von jeter Verfeffung, zufammentrirt? Yuch hatte bie Regierung ju oft 
erkidtt, daß fie Stände mac der Berfoffung von 1810 fein. Weber das mochten 
jene Mitglieder der Staͤndeverſammlung, bie ohme gerade 1819 er ju fein, doch 
durch bie Anerkennung der Derfaflung ven 1819 dem Rande afle langwierigen 
Sireitigkeiten umb Spaltungen redlich zur erfparen gefucht haben, glauben, daß 
der König bie treue Ergebenhelt feines Landes würdigend, durch werfaffungsmäßige 
Brreindarung mit den Ständen dem Bande die Mnorbmumgen nemähren werde, bie, 





Fenilleton. 
Geſchichtskalender: ı9. März: Dichte geboren 1702. 


go ud & 
(DrigimalRovelle aus Rauch s Deutſchein Lefecabinet”” Br. III. Bambg. literarifdh. 
ö artikifhes Imitut.) 

(äprtf.) Geit langer Zeit wußte ich, daß fih ein Eoufin meiner Mutter, der ald 
Anopfmacher aus unferm Grädtchen zeg, im Paris etablirt, und eine behagliche Eritenz er» 
rungen haben fellte. Früher wagte ich nicht am ihn zu denfen, aber nun da ich Geld hatte, 
beſchleñ ich ihm aufzufuchen. Sie werden fagen, dad fei die verkehrte Belt. Jenun — 
ich bin einmal fo! Vergebens fragte ich nach einem Knopfmacher oder Fabrikanten feir 
ned Namens; bis ich ver ohmgefähr drei Wochen ein Befchäft an ber Börfe hatte, 
Dan mied mir einen Eourtier, der Werhfel mad) dem Eifafe am beilen beforgen 
Tönnte, und mach bem etſten Morten, bie ich mit ihm fprach, erlaubte ich mir Lie 
Bemerkung, daß er nicht aus dem Süden Frankreichs fein müßte. Er nannte mir 
feinen Geburtsort, und mein Vetter Franz Broffard aus Welſſenburg Mand leibhaf, 
tig vor mir. Mer war frober ald ich? einen Mann gefunden zu haben, der mir 
durch Umſicht und Gefchäftskenntniife beiftehen konnte, mein Geld nuͤtzlich zu verwen: 
ben; denn Müfiggang iA mir zuwider, umd jede Minute ohne Mrbeit verlebt, fcheint 
mir eine werlorene. Ich bin es fo gewohnt, Er Hellte mich feiner Familie wor, die 
mic; fehr mehlmelend aufnahm, Madame befonders war emtzüdt über ben maiven 
Detter aus dem Elſaße, lieh ih won ihm unterhalten, fpazieren führen und trafti» 
ren. Gerne hätte man mir eim Fimmer im Haufe angeboten, wie man fagte, mis 
ren die theuern Miethen in dem überfüllten Paris, nicht gar fo beichränft. Zu Tiſche 
war ich geladen, fo oft ed mir, und mit wem es mir zu erfcheinen beliebte, denn 


ich war ja dad Kind vom Haufe. Mach einigen Tagen, ald ſich bereit6 ein ſeſtes 
Vertrauen zwiſchen und gebildet hatte, fragte mein Wetter, In einer eonfidentiellen 
Unterhaltung, was ich denn nun eigentlich mit meinem Bermögen zu beginnen ges 
dähhte, und rierh mir, mich dem, Fabrikwefen zu mwitmen, da diefer Zweig bed Dan, 
dels, der befonderd von der Diegierung begünfigt würde, erſt wieder im Muffeiimen bes 
griffen wäre, und fomit reelle und reichliche Prozente ſichere. Ich fellte aber, da 
ich ſelba im diefer Sphäre gar feine Kenntniffe befäße, mich mitelnem Befannten 
affeeliren. Das fehlen mir einleuchtend, und auch Sie, Herr Pambert, ohne beifen 
meifen Rath ich nichts unternehmen wollte, billigten diefen Entſchluß, als Ich fo frei 
mar, denfelben Ihnem mitzutheilen. u 

Ganz recht, warf diefer ein, und habe meine Meinung noch nicht geändert, 

„Nun ja! Ich auch nicht! dad mar es auch micht, mas ich fügen weilte. Sehen 
Cie, dadurch gemann mein Metter mein Vertrauen fo vellländig, daß ed mir gleich" 
fand fehr einfeuchtere, als er meinte, ic fette fuchen bis dahin mein Gelb umqu⸗ 
fegen, und menigflend die Kofen meines Aufenthaltes damit zu decken fuchen. Men 
ich ihm die Summe übergeben wollte, damit er genen felide Courtage, und mit 
Votſicht, — das verflünde ih ven felht — damit discontiren Könnte, fo ſollte ich 
mit dem Profit ſchon zufrieden fein. Ya, lachen Sie nicht, Herr Lambert, man it 
einmal Kaufmann, da nimmt man Alles mit, und wenn man fo lange arm war, 
mie ich, fo verfchmäht man Feinen rebliden Gewinn, fei er moch fo klein. Ich hatte 
nichts eillgeres zu thun, ald meine Belder zu heben, und bem Deren Vetter eingu · 
bändigen. Mach der Abrechnung der erften Woche ſchon hatte ich affe Urfache, mit 
dem Gümmchen zufrieden zu fein, das er mir einbänbigte. In allem möglichen In 
teßigenzeompteird, Adreſdureaus und dergleichen Unftalten, die in Paris mie Pilfe 
aufichiefien,, fab ich mich umterdeffen um, die annehmbare Eompagnie eines einträg. 
Uchen Fabrifgefchäftet zu erforfdben. Ge traf ich ver zwei Tagen den’ jungen End. 


noch ihrer Aaficht, dur das Antereffe deifelben geboten würden. Tiefer Glaube 
war vollfommea gegrünter und if rd madı der Prorlamarioa und mad dem Fönigs 
lichen Schreiben noch eben lo, wie anne; Beide Erlafherbaben darin wicht das bir 
ringe geändert. Es it baber gar micht eimufchen, mie jene  Mlittelparibei in 
Folge der königlichen Prockamation umb, deb Tönfglichen Schreident, wodurch bie 
Recrmäßigfeit der Herſtellang ber Werfaffung von 1819 nachgemirfen und durch ⸗ 
geführt wirb, irgend anderrs Sinnes habe werben Tünmen; «8 ift vielmebr klar, 
daß vielelbe durch ſolche Zeitungsartifel. won ihrem bisherigen ‚gefunden Wegt ab» 
geleitet und zu eraltirten Anhaͤngern bes Staatsgrundgeſetztzs von 1833 umgtar⸗ 
britet werden fol. —- Die Augsburger Allg. Beitung (vom 10. Mär d, M. Nr. 
09) theilt aus einer Nachricht won Göttingen mit: baf ſich Die erfte Kammer ber 
bieffgen Etändeverfammlung mit 19 gegen 13 Stiamen gegen vie Werfaffung von 
4819, mamentlid gegen bie anerkannte Wirkfamfeir derjeiben erärt babe. Diele 
Angabe if eben fo unmwahr, als die meiften Mamrichten erfonnen lad, welche von 


einer gewiffen Seite kommen, Wir verkennen die Tendenz dieſer Rügenartifel nicht; 


ob aber das Pablitam ſich emblih überzeugen wird, daß deſſen Sacht und Abs 
fit nicht aut fein kaun, ber mit ſolchen Waffen ficht 7!“ 

Preufsen. — 1? Berlin, 15. Min. Die Nachrichten einiger Journale, daß 
In Helge von Streitigkeiten ber Ctaotsrath Nicelowius aus dem Umte gefhirden fei, 
# wie fo viel amberr, sine Erfindung bes Tages, Meniger als jemald herricht jedoch 
eine Einigkeit im den Mnfichten der werfchiedenen Dinifter und Staatswänner, tie 
im Sinne einer confiturienellen Monarchie unmöglih ein Miniflerium bilcen 
tdanten, und von jeber .parlamentarifhen Erörterung, Lie glüdlicher Weiſe 
wicht gm belergen iſt, abtreten möchten, — Der Sieg ber franzöflichen Coalitlen 
bat in der höheren Briecikichaft eine febr üble Brimmung erwedt, melde eim großer 
Theil der Hantelöwelt mit empfindet, Die Jurcht vor einem Miniſterium Soult» Thierd 
und die möglichen Gtörumgen bed Fritdens vermehren die Beſtürzung, welche um fo jtärker 
wirft, ba vor Kurpem noch Graf Mole die Berficherung bier ertheilen ließ, daß 
für den Sieg der Wohlen umb feine Erhaltung michts zu fürchten ſei. Die Börle 
war jedoch fehr lebhaft erregt durch die Aus ſicht auf eine Einmiſchung Franfreichs 
in Die Angelegenheiten Epanims, ba man weiß, daß biefer Lieblingsgevanfe Thiers 
gereiß pur Ausführung koͤmmt, fobald er zur Macht gelangt. Außer in (paniidyen 
Papieren werben große Geſchaͤfte im Wechſeln brfonders aus Odeſſa auf England 
gemacht. Der jeßige ungemeim, miebrige Staub des Geldes bieter die Ausſicht auf 
weichen Gewinn, unb ungeheure Summen werben auf dieſe Weiſe aus England in 
die Banken bes Gontinentö gezogen, Si6 das raſche Steigen, welches man mäd« 
Mens erwartet, biefe Borrathelammern bed Welbmarktes öffnen. 

Düffelvorf, 0. Mär. Geſtern ift wieder eine Eadung von 2500 Gentr 
mern Schienen für bie zweite Sektion ber bieflgen Eiſenbahn und eine Partie enge 
Asfche- Patentrader für die noch zu bauenden Bahnwagrn angelommen. Die Erbarbeis 
im am der geneigten Ebene bei Erkrath find ben gangen Winter durch mit 200 
Bann fortgefegt worben, jept langen bie zum fräftigfen Berriebe bed Bauch bes 
Belisen ſchieſiſchen Wrbeiter nad und nach an, und es follen gegen Ende vieles 
Monats auf der Bahn etwas über 1000 Mann in voller Thärigfeit fein. 

Mopbeburg, 11. Mär. Jehzt And es bald 5 Bierteljahre daß ſich der 
erzbifchöflihe Kaplan Michelis auf ber hie Gitadelle in Haft befinde, Er if 
feter fireng abgeſpertt, und ſelbſt ber bieige katholiſche Dlarrer wirb nur auf-jer 
desmal befanders zu erbistenbe ſchriftlicht Erlaubnig des Dberpräfkiums zu ihm ges 
loffem BZmeimak im der Woche, Sonntags und Donmrötäge Morgens 8 Ubr, 
darf er. im ber hiefigen Fathelffchen Kirche die Meffe leſen. Es begleitet ihm auf 
diefem Wegt jededmal ein Polizefommilfhr, welder Belchl bat, jeden Werfehr mit 
eintm Drüsen zu verhindern Er brwehnt 2 durchaus gefund gelegene, anftändig 
miewblirte, Bimmer, und abgefehen von dem Berlufle der Freibtit umd biefer Zfos 
lirung laͤßt man «6 ihm an nichts fehlen, "Die hiefigen Behörden haben dir Ans 
weifumg, ibm jede Bequemlichkeit, die mit ber Rückſicht auf feine Iſolitung ver» 
iräglich-ift, zu gewähren. Ür lebt ſehr einſach. Mid er eink an Dem v. 3. um 
Geld fehrieb, drffen er zur Unfchaffung von Büchern bebürftig fei, wurde ihm non 
ker Behörde eröffnet, daß dies nicht mörhig, da fie böbern Deis beauftragt wor« 
den, für ale feine Bedürfniffe volfländig zu forgen, und er daher nur anzeigen 
möge, was er haben wolle. Ben biefer Erlaubniß hat er auch reinigen, wenn auch 
febe mäßigen Gebrauch zur Anfcdaffung von Büchern gernacht. Ür lebt jegt ganz 
wifenfhaftlichen Studien. % (8. 2. 3.) 

Sreie Städte. — © Franffart, 16. Mär, Wir erfahren endlich aus 
VBrüßel, daß die Repräfentantene Kammer des langen Debattirend. müde if und 
wahrſcheinlich jetzt auch eudlich über die Befepesworlage abgefimmt hat. Den Reden 
der Mirglieder der Widerfkandöpartei kann man ohme einige Ueberwindung nicht fole 


I gen, derm fle regen voll eitler Prablerei und befunden eine, freilich abſſchtliche, 
gänjlibe Verkennung der beflehenden Brrhätmille. DIR es aber nicht zum Lachen, 
wenn ein Mitglied der Widerftandspartei, mie es geſchehen, behaupter, Belgien 
tönne mit feinen 100,000 Dann, bie es unter Waffen ſtellen wid, ganz Europa 
trogen, denn Guropa befinde ſich nicht im Grande, Belgien jur Annahme bes Des 
finitivtratrans zu zwingen. Die Widrrfiondspartei bat freilih immer im Hinter⸗ 
grund, daß Belgien Europa Die Resolution an ben Hald merfen müſſe; 
fie wergißt aber, daß es dann um die Selöftflänpigfeit Belgiens geſchehen wäre, denn 
Europa würde alsbald Belgien und bie Mevolutiom zu züchtigen willen. — Mach 
den neueflen Brüffeler Nachrichten, iſt Baron D’Eullivon de Graß von Adnizkeo, 
votd fehr gut empfangen und alsbald zur Lönigl. Tafel gezogen werben, — Aus 
Holland verlautet im Allgemeinen wenig Reurs. Die Soländifhen Streitkräfte find 
an ber beigifchen Grenze mod nicht vermindert worden; Holland fann natürlich 
unter den obmwaltenden unfihern Verbälmiffen im Belgien jur Entwaffnung mit 
ſchreiten. — An der Umfierbamer Börfe verfolgten die hol. Bonds ſeither fortbaus 
ernd ihren Rüdgeng imur brute famen fle etwas beffer), gu welcher Flauheit ine 
beffen auch der fmappe Gelbſtand in Umflerbam beiträgt. — An der hieflgim 
Börfe waren bie Fonds Seither auch flau, allein bie Kaufluf darin er 
wacht bei ber geringfien Umterflägung von Außen gleich wieter. Heutt und 
geftern beffertem fih denn auch die bel, Fonts auf Die höhere Amflerdamer Nor 
tirung. — Die Bohl ber Meffremben mehrt ich nun raſch und e6 werden bald 
alle Gaſt⸗ und Privathhufer vom ihnen beſetzt fein. Die Falte raube Witterung 
har plöglic, Regenmerter Piag pemadr und man hofft, Laß es nun bald gelinber 
wird, — Seit mehreren Tagen find bier Gerüchte von dem Ueatauf vieler 
falſchen preußifchen Kofenfcheine vow fünf Thalerm werbreite. Diele falſchen 
Tholerfcheine follen den aͤchten äͤuſſerſt tauſchend nachgemacht fein und aud dies 
fen Grunde werben von dem Handeleftand die fünf Thalerſcheine vorerit gar mie 
mebr angenommen. Es ift gu wũnſchen, baß über biefes Verbältaif vom den ber 
treffenten Bebörben bald etwas bıfannt gemacht werde, fonft Tannen Birke in Schar 
den fommen. — Die Bunbeiverfanmlung hielt, ſtatt vorgetern, heute ihre birdmödhige 
Eiyung. Auf den Ausgang ber hannöoriſchen Berfaffungsangelegenhrit il man fehrger 
fpannt. Für abfurd erflärt man aber das von Belgien auß verbreitete Gerücht, der Des 
magoge Raufdyenplart fei nach Hannover berufen mworben und audı dabin abgereift. 
Wer die Hannoveraner kennt, ber weiß, daß fie durchaus nichts Ungefepliches 
wollen, was aud nur meurd Unglück über das Land bringen wärbe — Dir Ban« 
deöpräftialgefandte, Hr. Graf von BündBellinghaufen wird nun bald birbre 
zurüdichren. Die Sitzungen ber Bundes aerſammlung werben durch die Dfterfer 
rim fchwerlich eine namhafte Unterbrechung leiden. — Dera Wernehmen mach wird 
S. k. 9. ber Rurfürft von Heffen einen Theil des Frühjahrs in Hanau reflbiren. 
— Die andgewanderten Hardenberggelongenen famen erſt am 15. Jannar in News 
York an; fie hatten alfo 94 Tage zur Urberfahrt gebraucht. 

ch weiz. 

Zürich, 11. Marz. Ueber die von dem GentralSlomitd vorgeſchlagene Pe⸗ 
titiom an dem gr. Rath if jegt bie Abſtimmung im ben Gemeinden des Kantons 
beendigt. Das durch ben Druck bekannt gemachte Refultat geigt im Allem 35,007 
annebmende gegen 742 verwiriende Stimmen. — In Wintrrebur bat bie (mach 
ber Bürklifchen Zeitung) künſtlich bewirkte osrrennung von dem Central» Romite 
nicht Stand gehalten. Dort wurde mit Einmuth angenommen: Eine Petition an 
ben gr. Rath im Sinne ber Entfernung ven Dr. Strauß. — Heute ift eine Bere 
fammlung der Nadikalen zu Bafferflorf, namentlich der Nantenträtbe, um fich 
über die Tarif im nächſten gr. Ratb zu berathen. Am Donnerflag wird ber Mer 
gierungsrath Sigung halten, zut Bersttung der Antwort von dem Erziehumgdrath. 

Som 13. März. Die amferordentliche Beilage der Bürkliſchen Zeitung 
vom 11. März gibt folgendes Schreiben des Dr. Strauß an den Erziehungs 
rath vom 1.: „Ded bochpreislichen Erziehungörathes Beſchlug vom 23. Febr. 
bie. vorläufige Berichiebung meiner Einberufung zum wirflicen Antritt der mir 
übertragenen Profeſſur betreffend, oft mir durch das dochachtbare Präfitiom fammt 
ben Beltiomungdgrönben zu diefer Maafiregel zugefommer, und ich habe in derſelben 
die zweckmuhiagſte Musfanft anzuerkennen, bie fih unter obwaltenden Umfländen 
greffen ließ. Gupmifchen wird, wie ich zuverläſſig boffe, der hochpreteliche Erzich« 
ungötath mich im ten Rechten und Anſprüchen zu ſchützen wiſſen, tie mir als 
wirklichen und ohne rigne Schuld an der Mfrioirät verhinderten Profeffor zuftchen, 
in weldem Bertronen ich ber weitern Berfügung des bochpreidlichen Erziehungs. 
rathes gemärtig bin.’ ıc. 

Ledten Montag verfommelten ſich im Bafferdtorf etwa fünfzig Freifinnige Män- 
ner aus allen, aud den entiegenften Kantondtbeilen, ums ſich mach vielen ſchweren 


———— —— ——————————————————————————— — 


kn aus Mäblsaufen, der bereits mehrere Werke dieſer Art ia Gaug fegte, und ſich 
yur Uſſociation mit mir erbet, wenn ic) über meine Fonds jogleich Didponiren weilte, 
Wach das teilte ich Ihnen mit, Dert Bambert, und Gie ſchenkten biefer Joe 
Ihren Belial 

Und auch ned. Mur fehe ich micht ein, warum Gie mir Ases dab erzählen, 
was ich bereitd weiß. 

Zur Dielapisulation, damit Sie mir befto befier rathen Fünnen, wenn ich Ih 
nen alle Umfände nochmals in's Gebächtniß zurüdgernfen habe Denn ich bedarf 
Ihrer Einficht gar fehr. So hören Sie denn! Ih ging zu meinem Wetter, und 
theilte ihm diefes glückliche Bufommentreffen mit; er. ſchien aber nicht fehr von dem 
Grrietie eingenommen, denn fein Seſicht verfinfterte ſich zuſehe adäs. Da! dachte ich, 
er ärgert ſich, dab er mir micht dieſe Gelegenheit zumeifen konnte, und ich hier fo 
gang feibiiitändig auftrete, Dennoch Tonnte er nichts gegen bie Solidität, den rich⸗ 


tigen Takt und praktiſchen Faufmännifhen Einn des Herrn Endlin fagen; ich ber: 


merkte ihm das, und fragte ihm um die Urfache feiner Verſtimmung. Die Urfache, 
errwieberte er Burg, und fo zu fagem, grob, if die Zudringlichfeit, mit weicher Gie 
mic von Dingen unterhalten, bie mich gar micht intereffiren. Num, ein wenig dad, 
meinte ich, wäre es auch wur, daß ich Sie incommodiren müßte mit ber Rückgabe 


meiner Fonds, bie Sie fü gätig waren in Verwahrung zu nehmen Wie? Mast, 
fuhr er da auf, was verlangen Eie? — Run die jweimalpunderttaufene Ziored, bie | 


Cie nom mir im, Händen haben. Da polterte er, dab mir Ungf wurde. Herr ven 
ſchonen Gi Hhren Nomanen, denn ich finde eb fehr unverfhimt, daf 






Sie einen. nn mit dieſen Flauſen regaliren. Weil eb in meinem | 
Femıner arudhalien, und Sie nicht ver bie Thüre ſeden laſſen; 
er ir Breßbeit, vergleichen font wo zu äußern, fo werte ih Gie 
. 


wleier Grshlereien eine# aufgehlafenen Belbfchnabeld mären 


leicht im Gtande, dem Eredir eines ehrlichen Mannes zu untergroben, und den Bör- 
‚ fenfseeulanten an ber empfndlichften Grelle zu verwunden. Magen Gie baber, nur 
j fm Entfernteften darauf anzufpielen, daß ich mit Ihrem Gelbe fpeculirte, daß ich 
Summen von ihnen in Verwahrung hätte, fe belamge ich Sie vor Gericht, wegen 
abfichtlich, durch Berläumdung gefdrmäterteh Kredits, und Sie Fönnen fih auf bem 
} Gchadenerfag freuen, dem ih deantraze. — Über Herr Broffard, rief ih, teurer 
' Better! — Ach wad! ſchrie er noch lauter, Better, Better! Cie fagten mir, &le 
wären der Sehn meiner Eoufine, und ich war gutmüthig genug, das zu glauben, 
und Cie mit Vergnügen bei mir aufjunehmen, Indeß, jegt bin ich beſſer unter- 
richtet, Ich fchrieb mach dem Elſaße, und Niemand sen meiner Verwandiſchaft mitt 
Sie kennen; Niemand erinnert fih, das ein Mitglied berfelben eine foldhe Erbfchaft 
bezogen habe, und alle lachen ben gutmütbinen Marren aus, ver fi von einem Da. 
gabanden übertölpein ließ, Echen Sie, mein Herr, da haben Gie die Urſache mei⸗ 
ner Berfimmung. Ich war noch unenifchleifen, eb ih Cie zur Beſchaäͤmung und 
Beſſerung ihrer Streiche, vor allen meinen Bekannten demaskiren, oder durch meine 
keute aus bem Haufe werfen laffen felte, ald ihre gränzenlofe Unverſchaͤmtheit den 
höcten Punkt erreichte. Uber Sie find jung, ich will ie neh fhonen, will ten 
geiährlichen Aventurier nicht arretiren laffen — geben Sie in ſich, beffern Sie fich, 
da es noch Zeit if, foriel Talent Sie auch zu dergleichen Farcem befigen; denn ich 
muß ihmen trog meiner Muth eingefichen, Taf Sie ten Tölpel aus der Brovinz mit 
einem Bi darſtelten, der dem been Comädianten Ehre machte, Abet nm ent- 
"fernen Sie fi, betreten Sie mein Haus nicht wieder, und hüten Sie fi über. 
haupt, mir jemald mehr unter die Augen zu Pommen, Verſteben Sie mich, fenit 
rörfte ich micht nörbig haben, Ihnen beffered Glück zu Ihren gewagten Gpefnlatie: 
wen gu wuͤnſchen. (Ferif. 1.) 


Zogen wieder in einem Kreiſe von Cinuröoermandsen zu finden, und über die 
Lage des Baterlandes zu Rathe zu geben. Alle beierlte derſelbe Geiſt: in bem 
Kampfe für die Sache des Lichtes und der Freiheit, welcher ker Sieg mie auf 
die Dauer entgehen fan, einander treu zu bleiben, und ‚jede Anftrengung ju mar 
ben, um aus dem mäcften Treffen unfere Berfoffung und das Unſehen der Brhörs 
den, dang auch unfere fchönen Imfkitutionen zu xerten, im denen bie Örundıbeem 
unfereb Staatsirbens verwirklicht fiad. (Schw. Bl.) 
Miederlandbe 

Brüffel, 13. Mär) Im der Repräfentanzenfammer theilte geſtern Mini, 
fier de Theur eim Factum mit, welches feine Wichtigkeit har, memlih, daß Preu ⸗ 
Ben es verweigert babe, einen Handeldvertrag mir Belgien ein: 
sugehen, fo lange bafjelbe niht definitiv confituirt fein würde, 
Die geftrige Sitzung ſchloß mit einer Rede des Hrn. Peters, welcher die Noih ⸗ 
wenbigfeit, ſich dem Willen Eurepa's zu unterwerfen, amerfannte, jedoch das 
Amendenent fielen ju müfen glaubte, daß ben Bevöllerungen, um berem Abıres 
tung «6 ſich handle, mewe Garantien für die Beibehaltung der bürgerlichen und 
religiöfen Preiheiten gegeben würden, in berem Beſitz fie mach der beigifhen Con 
Rirution find. 

Baron D’Sulivan de Grad, Erminifter Belgiens beim Öflerreich. Hefe, iſt 
bier eingetroffen, unb war gefterm pur k. Tafel gezogen worden. — Der Belge 
greift die Megierumg wegen ber Bermeifung weist Pelen an. Der Moniteur bes 
merkt dazu: Drei Polen wurden am 8. auf die Polizei berufen, teıl fie Feine 
Subfiftengmittel harten. Mam ber innen, ba fie bem Grfege zufolge mie ın Wels 
gien bleiben fönnten, Reifepäffe an. Giner nahm dieß am. Die beiden andern ers 
flärten, fie wollten durchaus in Belgien bleiben, Der eine hatte die Gubfibien in 
Brankreich aufgegeben, wobei er erklärte, man habe ihm in Belgien eine Anflel» 
lung angeboten. Zweimal zeigte man ibacn an, fie würden mit Gewalt audge 
wiefen werben. Als dieß Ales nicht balf, wurden fie mir Gend'armen über bie 
Grenze gebradt. Am Abend vorher baten fie ih ald Gnade aus, bleiben zu 
dürfen, Der Voligeichef ſchickte ihnen ſogltich die Mutorifation mach, aber fir wa 
ren (dom in Franfreich. 

Großbritanmiem 
fonbon, 12. März. * 

In der gefirigen Sıpurg des Unterhaufes wurde bie Berbandlung über den 
Zufland ber brisifchen Marine wieder aufgenommen. Der Untrag des Minite 
riumd auf Dermebrung der Mannichaft für ben Dienf ber Flotte um 34,165 
Mann wurde von Sir R. Perl untreſtützt, und nach langer Debatte, während 
welcher viele Mitglieder ihre Sige verließen, vum Hauſe angenommen und ichlie- 
lich bie mötbigen Fonds bewilligt. Bemerlenswerth iſt eine Stelle aus ber Rede 
Mech, in welcher er ſich, bei Ermähnung ber Differenz mit Fraukecich wegen Be 
leidigung der britifchen Blagge, Über den König Ludwig Poiliop ausſpricht z wir ber 
bem dieſelbe aus: „Ich babe, fagt er, Beine Beforgniß hinſichtlich ber befriedigenden 
Ansgleichumg biefer Frage, wenn ich ben Charalter des döchſt atdgejeichneten 
Mannes erwäge, in deffen Händen jegt das Geſchick Frankreichs ruht, ber ben 
Torom Pranfrribs mir Weisheit und Klugbeit ausjüher, überragend aße frine | 
Vorgänger in der langen Reihe der Hönige, welde jenes Land beberrichten, — | 
eines Mannes, ber burd Bereinigung feiner haben Eigenſchaften größer geworben iſt, 
ald irgend ein Mann, Napoleon andgenemmen, — einrd Mannes, der in die Schule 
des Schicklals gegangen und Weisheit gelernt bat in ben wunberbarften Wechſeln, 
denen das Geſchick eines Menſchen untertvorfen fein fatın, -— eines Mannes, der größer 
iſt ald Mopoleon dur das mäcrige Uebergewicht bed Guten über das Gchlimme; 
— eines Manned, deſſen bie fünftige Geſchichte Fraukreichs mit ber hödhfen Ber 
ehrung und Dankbarkeit gebenten wird.“ (Ungebeurer Beifall) — Iu der heutigen 
Sitzung des Unterhaufes bradte Hr Billiers feine Motion rim, wonach bas 
Haus über bie Mevifion der Korngefege in ber Gommitter beranben fol. Die 
Die cuſſien erregt wenig Interefle, da man im Voraus überzeugt ifl, daß ber Bu 
trag verworfen werben wird. 

Die Delegirten der Auti-Korngtſeth ⸗ Vereitſe hielten vergeftern u Mancefler, 
im Folge ihres im London gefapten Beſchluſſes, eine Beriammlung; es waren ihrer 
nabrzu 60 aus verfchiebenen Theilen des Landed — eine Zahl, Die — wie einer 
der Rebner, der Fabrifinbaber Greig aus Mancheſter, bemerkte — doppelt ſo 
ſtark ald bei früheren Verfaonmlungen fri und ben Beweis gebe, daß ihre Mirder ⸗ 
lage im Parlament (dur Bermerfung der Biliers’ichen Motion im Uaterhaufe, 
Socvrrfläntige vor deſſen Schranken über die Nadırheile der Kormgefeße zu hören) 
Me nicht emtmuihigt ober jerfprengt babe, wie been auch zu hoffen fe, daß ihre 
Pünftigen Mertings im denden meit mehr, als bisher, beſucht werben und ihren | 
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— — Bürjberg, 16. Mär. Seftern warb im biegen Zuliud-Epitale eime 
für Das Ärzlihe Vablitum Köck imtereffange @eftion vorgenommen, Seit dem 18. Der. v. J. 
befand ih aufber mebicinifhen Alimit be4 Hrn. Hofratbs u. Profelors Darcus eim weiblichen | 
Indiriduun, 28° Jahre alt, aus Landau im Kprinbayerm gebüriig, Ramms Marg. Beith, | 
Don ihrem 14. Fahre am litt fie an Brufframkheit, jedoch nicht im ſolchem Brate, daß le ärgt« | 
Lihpe Hülfe ermitlich ſuchte. Erſt genen das Embe beb verfloffenen Jahres nahmen Die Arantı 
beitseriheinumgen zu uno das Wrüpden lich ach deſhalb im hiefige. Heilanflalt aufnchmen, Die 
eigentlihen Eompteme irgend einch beßimmien Brußleitens lieben ſich bei dem Aronlınızamen 
und ber Unterſuchung nicht genau ermitteln und mur eime Orploratien mit dem Gtethedcene } 
ließ auf ein fremkartigeh Probuft im Tinten Bungenfläget fchliefen, Von Zeit zu Zeit murten | 
buch Huſten rotbe Haare entfernt, ein Unftand, welcher ned größere Aufſſcht auf Das | 
Mabdchen bergerrief, indem man glauben Ponnte, dab irgend «in Betrug babinter flede. Intels | 
fen lepterer ſtellte ſich eineswega heraus und die Aranke erflärte, daß fie ſchon feit ührem em 
Ken Rranffein, alio feir dem 14, Jahre, wie ebenbemerft, dergleichen Daare von Zeit zu Zeit 
audgemirfen babe. In ber letzten Zeit mun wurde bie Aranfheit brobemder und bas Marchen 
maif einigemale ganze Büfsel fchöm gefräufelter, zether Haare aub, bis es am 18. März ber 
Krankheit unterlag. Bei der Eetion fanden Ad mun im Paremapne zer linken Lungzta mich 
vere, am Seftalt zericiedene Amotım wer, deren zmei bie Bröße eines Pühnerrieh faft übertras 
fen. Die Gubkan; dieler Pſeude- Sebilde war mit einer förmiiden Haarı 
masie dDurhwanfen, mworom ſeither ſich einzelne Haare losgeirenat und fh durch ein leid 
tes Ungichen auch jept mod entfernen ließen. Gm Gunern der Gubam; felbh war eine Höble, 
deren Pantungen von einer membramartigen Haut überjügen waren, auf welcher gleichfalls 
Daare Mh zeigten. Die Taritat feld® enthielt meh eime eimeißartige, flüfige Maſſe. — Cie 
fer Fall ſteht wingig und allein im der Drebicın ba md Rürfte der änztlihen Welt binreidenech 
© tof zum Masbenken liefern. B. 3) 
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arnſten Willen zeigen würden. Giner der geſaßten Hauptbeſchlüſſe der ſeht einigen 
und kraftvoll ſich ausſprechenden Berfammiung mar, „daß bie Delegaten, da fie 
nun von ihren Gonftiruenten frifche Vollmachten zur Ergreifung ad ber weirerm 
Masfßregein, die fe zur Durchſetzung der gänzlichen und ungeliumten Aufbebang 
ter Rorngefege für gweimäfig eradıteten, erbalten hätten und ihnen bilanst ger 
macht worden fei, daß Hr. Bıllters künftigen Dienötag im Unterhaufe eine Motion in 
der fraglichen Sache vorbringen werbe, unverzüglich na London füch begeben, wo» 
ſelbſt ihre erſte Meeting am f. Montag flotifinden fole,* (Epurier.) 

tttonden, 11. März. Unfere Ungelegendeiten in ORinbien fangen an eine 
ungünftige Wendung zu nehmen. Die Kadıriht, daß Kamram, ‚der Behecrſcher 
von Heirat, mit Doſt Mohammed gegen die Caglander, teren er fo große Bars 
pflictungen fchulder, ein Bündmif geſchloſſen, bat bier einen höchſt unangenehmen 
Eindrud erregt. Mandyerler Bermurhungen kaupfen fib am dieſen unewarteten 
Sehritt des Schachs, ja man fürdter fogar, daß er die Folge ruſiſchen Einflaf 
fes ferm möchte, dem diefer im mewefler Zur ſich bingegeben. Noch nrößere Beforgr 
niffe flößt die Lage der Erpeditionsarmer ein, welche gegen Kandadar befimme if, 
Endemrjche Fieber, heroorgerufen durch eime für dieſe Jahreszeit gang ungewöhnliche 
He, folen in ipren Reihen graffıren, und und viele Soldaten binraffen; nur be 
Eingebermen bleiben verfchont. Die langen befchwerlicen Märibe, bie man ums 
Huger Weiſe Anfangs fotcirte, haben dem Deere ebenfalls ichr zugefeht, unb ven 
läßıgen Zroß von Kranken und Dienſtuntaugtichen bebrittend vermehrt. Mntrer 
Seite fprigt wen von audgedebnten Büadanſſen mebrerer iadiſchen Fürſten zu 
eingm gememjgaftligen Unternehmen gegen die Engländer; ſeldſt Ranidit Bing, 
den man für einen ſchlauen Heuchler halt, ſol demfelden nicht fremd je. Unter 
ſolchen Sufpisien i das Deriranen auf Das Gelingen bes Felogugsgegen Baben!, vergleich 
im Unfange viele Grgmer fanb, ſeht herabgeflimmt wad der Stimmen, weiche ſich dagegen 
ausiprechen, werben täglich mehr. Sollie das Unternehmen wirtlid; eißylüden, oder 
gar das Kerr, wie viele propbegeihen, in ben Schluchten nad Unapäffen von Gas 
boul aufgerieben werten, fo würde es wahrſcherulich um bie Erſſtenz des Wiig ⸗ 
winifleriumd geſche hen fein. Der Krieg in Tabien iſt obnehm neben Canada ber 
Hauptpuatt, worauf die Zories ipre Hogrıffe gegen. das Kabine Meibourar bar 
Ären, Die parlamentarifhen Debasen ım viejem Setrefft werden ſehr lebhaft fein, 
und das Misifterium darf allıs aufdieten, wenn #6 ſich eine Maforität fihern will. — 
Gin angebiiher Heficandal, welchen die Zoryblärter eifrig egmaientirten and verbreiteten, 
bat in voriger Woche viel zu reden gegeben, um jo mehr, ald weder bie außmärs 
tige Polint ned; die langweiligen Parlamenisverbandlungen viel Stoff zur Unter 
haltung boten. Die Sache betraf eine junge Holbame der Hetzogin von Kent, 
wurde aber ſo audgeiponnen umd gedreht, das auch die Königin darin figuritte. 
Später warf ſich ımbeffen heraus, daß dee gange Gelcichte eine nidismürbige Ers 
Andung war. — Bulwerd mewfled Drama „Rıbeliew” oder die Berſchwörung 
(Richelieu, or the Conspiracy, a Tragedy) wurte am vorigen Donnerilag 
jum erilenmale im Gevenigarden» Theater auigelührt; das Haus war ſedt befeßt, 
befonders hatte ſich bie haut-volee jablurich emngefunden; Die Neugier trieb mich 
ebenfald bin, meine Grmwartungen wurden ın fo ferne wicht geräulche, ald ich nie 
mals tiwas Großes von Bulwer als Dramaturgen gegenwärtig war. Das Sujer des 
Stuͤckes ıft außerordentlich überladen, einzeime Gharaciere find gut gezeichnet, andere 
ganz verfehlt, überal gibt fich jene Effect · Haſcherei kund, Die man dem neueren 
franzöfiigen Theatet dichtern ſo jchr zur Bat legt. Ausb biefer, wie aus feinen frür 
beren thearraliihen Produerionen geht hervor, daß Bulwer auf dem Felde der dras 
mariichen Poeſte mirmald tie Lorbeern ernten wird, die ıbım als Novelliflen ja 
Theil wurden. Die Darftelung des Stückts war übrigens audgrzrichuet, das Publis 
kam, dieß anerkennend, lieh es nice an Beifall feblen, 

Braufreic. 
Paris, 13, Mär. 

Der Moniteur bringt beute k. Dedonnanz vom 7., weburd folgende Perfor 
nen zur Pairswürde erhoben werden: Biscadmiral Rofamel (bisher Marineminir - 
fer); Generallieutenant BVicomte Shramm; die HH. Bay Luffar, de ta 
Pinfenniere, und der Herzog von Gaumont Lafotte, (diefe drei gehörten im 
ber letzten Kammer zu den 221 ums ſind bei dem mewen Wahlen burdgrfahen); 
bie Pröfelien HH. Dupons Delporte, Rau de Ghamplouid, endlich ter 
Staate rach Hr. Maillard. — Nah ven Debats werden die Wircergewählien 
Mitglieder der 2241 am mächlten Samſtag bei dem General Yargıeminot eine Vers 
fammlung dalten. — Der bisherige Girgelbewahrer, Hr. Barıhe, bat geftern feine 
Wohnung im Hotel des Yuflizesinifteriums vwerlaflen. 

Der Misifer des Öffentlichen Uaterrichts bat Hm, Leon Gurrin beauftragt, 
noch Deutſchlaud zu geben, um Frankreich mit ben teutfchen Schriſtſtellern br. 











— — * Kom, 7. Bär. Den 21 Febr aar hielt wie römiihe Wlabemnie der Nebäolo« 
ie ihre gewöhnliche Gıyung , in melcder der befändige Sehrerär Eanalier Biteonti, die Ber- 
fammlung mit dem Verluſt eines ordentlichen Mitgliedes, des berühmten Architekten Gapslier 
Binierpe Baladier befannt machte und deſſen Bisgrapbie vorteug. Der Prildent Marcheſe 
Gommendatore Luigi Bieadi lab bierauf eine Athandlung über verſchiedene tuhfwlianiiche Alter ⸗ 
shümer Die im werwichenen Hetbit, bei ben won König Carle Belice begonnenen umd auf Meicht 
der vermittweten Rönigin son Sardinien, Maria Chriltina, wieder unfternommenen Xukara 
tungen gefunden worten. Die intereſſaateſten dieier Alterthmer wurden der Akademie vorge 
legt umb befanden im vier Figuren, Stukaturardeit, Bragmente einch gut conieroirten 
Triumpbiuges des Rochus, vom dedcutendem künſtleriſchem Wertbe mit Berjierumgen, halten 
Figuren und Epbinsen in Bo. — Zeichnung eimeh groben Aufbodess von Marmor miı 
Quadraten von rosso antico, Sechs -· und Dreieten von Palsmbine, — Bemdlden; Ein Kopf 
umd eine Halbe weibliche Figur. Mehrere Böde unter einem mit Trauben und Blättern bes 
hangenen Weinſteck. Eine tretflicht Tompeftion, eine vom Cicero erzählte Begebenheit aus ber 
römischen Seſchechte darellend, mit drei weiblichen Figuren. Der Catdinal Admmerling Bin- 
ftiniami, Proteftor der Akademie und der Kardinal Cuzzoli, Gbrenmirzlie® derfelden, wohnten 
der Bigumg bei, 

— — Die feil tem 4. Febritar in Hammover eröfute Aunkaustellung zähle 
an 600 Nummern, jan größten Theil Genrehilter und Zamtimaften Den flärkiten Teibuthar 
den die Schulen von Münden uab Düßelktarf geleiket. . 

— — In einer Londom am 5. Üärg gehslienen Berfammiung der rienäre bes 
Themfe-Tumnel wurde berichtet, daß nur mo 60 Fuß water Dem Blnäbette zu bearbeiten 
feien; im vorigen Fahre And bie Arbeiten um #5 Juß vorgerädt. 

— — Der Werth aller von den Gt. Peteröturger Dandlungsbäuiern im 
5. 1638 unmgelepten Waarem belief fi: ber eingeführten auf 199,465,852 W. und der 
ausgeführten auf 137,525,838 R, Dis Haus Stiegliy allin hat für 15,020,694 N. ein. 
und für 6,085,018 X. ausgeführt. 


fanat zu machen, die über bad Erziehungsiefen gelchrieben haben. Dazu bemerkt 
eim befannter Gorrefpombent der Aug. Zrg. boͤchſt ſarkaſtiſch: „Hr. Leon Guerin 
iſt zu Diefer Miſſien Im Höcdhen Grade befähigt: er werfteht fein Wort deuifch 
und weiß won Deutfchland döchſtens, daß es mict zu den 86 Departementen 
Franfreichd gehört. Nachdem er Deutfchlamd brreift bat, wird er wahrſcheinlich 
auch einem Abftecher nah Preußen, Defterreih, Bayern, Sachſen und 
fonftigen Ländern Europa’d machen, Mein Figaro iſt nicht tobt; meh immer 
fpuft er in bem minifteriellen Laboratorien und weiß algeit fertig an bie Stelle 
eines Finanzmannes — einen Tänzer oder Haarfräußler einzuſchwärgen!“ 
12 Paris, 14. März. Anſtatt vorzutücken, ift die minifteriele Krife.cher 
mieber einen Cchritt rũdwaͤrts gegangen. Während man geſtern ſchon glaubte, 
es werde heute die Bufammenfegung bed neuen Minifteriume offiziell im Moniteur 
erfcheinen fonnen, iſt die Sache wieder problematifcher geworden, ald je, Die vers 
fdhiebenen Fraktionen der Goalitionsmajorität, welche am der Bildung des menen 
Kabinets Theil zu nehmen berufen fad, ſcheinen fich nicht verfiändigem zu Fönnen, 
Es herrſcht Zwieſpalt umger ihnen, jede möchte ihre Grunbfäge als bie leitenden 
voranfhirben, und fo das Uebergewicht erlangen, und umter folden Umſtäͤnden 
Scheint ſich dem doch wenigitens thellmeife bewahrdeiten ju mollen, was das Jours 
nal bed Debard fo oft gefagt, wie fihmer ber Gsalition bie Bildung eines neuen 
Gabinets fallen werde. Die HH. Gutzet, Thiers und Soult hatten geftern wiederholt 
nacheinander lange Gomferengen mit bem König. Hr. Guhzet hatte, nachdem re dem 
König verlaffen, auch eine Mubien;beim Herzog von Orlrand. Nah dem Journal 
des Debats verlangt er für fi das Minifterium des Junern, für Hrn. Dacha: 
tel dad der Finanzen. Alein Hr, Thiers hätte dieſe Prätentionen ber deitrinären 
Partei bis jept Schr dalt aufgenommen, Hr. Odilon Barrot fie förmlich zurückgewie⸗ 
fen. Geftern hatten bem genannten Blatte zufolge bie HH."B®uijot, Thiers u. Opflon: Bars 
ot eine Zufammenkunft bei Hrn. Thiers, welcher die bedeutendſten Mitglieder ber 
Doftrinkre und ber Linken beimohnten, Die Eonfereny bauerte von 5 — 8 lihr 
Abends. Einige behaupten, der Marfhall Soult fei gar nicht dazu eingeladen 
morden, obgleih im derſelben bie Grundlagen bes neuen miniferiellen Gpftems 
feſtge ſtellt werden follten. Das Journal bed Debats glaubt aber nicht daran, da 
es die Motive einer fo wichtigen Ausfchliefung unter ſolchen Umftänden nicht bes 
greifen kann. Uebrigend fügt es himzw,- dieſe gwilden 15 — 20 Gbefs der 
Goalition angelnäpfren direkten Unterbandiungen hätten Beinen Erfolg gehabt, ba 
an beiderfeitd vom feinen Prätentionen und Ausfchließungen nicht abgehen wolle, 
— Der „Dreffe“ zufolge hat die von Journal des Debats berührte Berfammlang 
bei Hr. Matibien de la Redorte ſtattgefuaden. Die Linke war dabei repräfentist von 
ben HH. Obilon Barrot, de Sade und be Mormay, das linke Centrum vom 
dem DH. Thiers, Roger und Mafleville; die Doftrinäre durch bie DA. Buiper, 
Sofeph Perrier, Duchatel, Remuſat und Herbert. Hr. Gutzet fol erflärt 
daben, nur im ein Minifterium zu treten, worin die Grumdfäße, zu melden er 
umb feine volitiſchen Frrunde fich bekennen, geltend gemacht werden fünnten, — 
Der „Sieele ſagt, man habe bie Idee der Bildung eined Eoalitiondminifteriums 
ganı aufgegeben, und es fei jegt die Rede von Zuſammenſetzung eines ſolchen aus 
Sauter Peitgliedern des linten Gentrums, Soult würde EonfeilPräfivent, Ihters 
erbielte dad Auswärtige, Humann die Finanzen, Dupin Juſtij, Pafiy bad 
Sanere. — Neh em „Rational hätte Hr. Dpilon Barrot Ad geweigert, 
wit re, Thiers zufammen ind Gabinet zu treten, außer wenn er als Mimifter 
ben nom ihm als Dppefitionöchef bekannten Grundfägen treu bleiben, fie ins Leben 
füpren fönne, Dies Ponme er aber mur umgeben vom feinem eigentlihen politiichen 
Frexaden, mänlich Mitglieverm der bymaflifchen Linfen. Un eine ausfchließliche 
Berufung foldheraber ift jetzt noch kaum zu denken, — Nach dem Meffager wär 
ren bereits die HH. Dupia und Human burch dem Telegraphen mac 
Paris berufen worden, In Bezug auf erfleren if feine Angabe richtig, leßterer 
aber murbe erft heute Morgens bicher berufen. Auch beieflih bat Hr. Du: 
pin dringende Mahnung zum baldigen Eintreffen erhalten. — Sie entnehmen aus 
biefem Durcheinander ber verfchledenen Behauptungen der Journale, in welchem Wirrwar 
die politifchen Angelegenheiten Franfreiche in biefem Augenblicke noch befangen find. 
© daris, 14. Mär. Ddilen-Barror muß in Folge bes Einfluffes, dem er bes 
fonderd durch die Prefle gewonnen hat, bei dem neuen Regierungdhaufe, am welchem eben 
jept gebaut wirb, irgend eine bedeutende Stellung erhalten. Da man ihn nicht in bad Kabiner 
berufen will oder fan, muß man ihm Dem erſten Plag im der Rammer gebem, 
d, b. ‚die Präfiventur der ſelben. Seine Macht auf bie öffentliche Meinung iſt zu 
groß, dad Jourual ‚te Siecle“, welches unter feiner Reitung Mebt, yähle jet bie 
meiften Mbonmenten, 21,340, und es iſt matärtid,, daß es fih nun nach dem rs 
nebnif ‚ver. Wahlen gegem das bißherige Minifterium and für bie politifche Gombir 
nation, welcher Dvilon Batrot angehört, moch mehr verbreiten wird. Dad Giecie 
berechnet die Dppofttion in ber acuen Kammer auf 251 Mitaliever, wovon 4 von 
berrabifalen, 23 vom der legirimintifchen Fraftion, 10 von ber äußerten Linken, 110 
von der Linken, 82 vom finfen Gentrum, und 26 vom rechtem Gentrum find. Imbef 
bleibt dieſe neue Dppofition nicht compatt, ſondern loͤſt ſich in verſchledene Grup ⸗ 
pen auf, je nachdein die neuen Minifter bie einen oder die audern am ſich zu Jieben 
verfiehen, Ueberhaupt if die Bereinigung der Parteien, welche die Gealitiom ger | 
gem das jet gefallene Minifterlum darjtellte, ſchon wieder zu Ende, und wie ed 
im Frankreich, ganz im Gegenſatz zu der Stabilität der Haupt Parteien in Eng ⸗ 
lamb, immer gegangen, fo bermal auch, bie verfchiebenen Meinungen, Epfleme, 
Beſtrebungen Schließen ſich theils den menaufgebenden Miniftergeflimmen an, theils 
greten fle zur Dppofition, wie eben perfönliche Derpäftuiffe und" Abfichten fie ber | 
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Rimmen; bie allernsenigiien halten an einem Spjlemefeh. Co fagt man, Hr. Thiers 
verfichrre, von dem größten Theile der Reunion Farqueminot bereits bie Gubmifions- 
und Anbanglichkeits · Alte in der Taſche zu haben; aud fol er jrgt, da er bad lang erfehute 
Portefeuille wieder zu erringen Hoffnung hat, feinefriegerifche Befinnung ſchou abgejkreift, 
und ſich eine friedliche beigelegt babem, weil er einficht, daß bie große Mechrbeit ber Bürger , 
ber Bermöglichen und Werftändigen Erimen Krieg wil, fonbern Fritden, feine 
Erweiterung nad; Auſſen, feine Händel megen Belgien und feiner etwas allzu⸗ 
ennifchen ſchreihalſigen Pareioten, fondern viejenigen Berbefferumgen im Innern, 
in der Adminifration des Landes, melde mur unter gefehlih geficherter Ruhe ge 
beihen Bönnen, Uller Wahrſchlichkeit mad bürfte deshalb ber König felbit bei 
dem neuen Minifterium nicht geywungen fein, ein andere# politiſches Gym nach 
Auffen anzunehmen, umd Somit der Wahl, und Miniſterkrieg im Frankreich einen 
Krieg in Europa micht zur Folge baben. 
Spaniem 

Bayonne, 9. März Es find Nachrichten vom 7. aus bem noch in Kor 
lofa befindlichen Hauptquartier des Prätendenten eingetroffen. Den Carlos hat 
Billareal zu feinem Adjutanten ernannt, — Die Truppen Marote’d fichen mod 
zu Durango. — Die Generale Caſa-Egufa, Gomr, Elio, Zarriateguy, Vargas 
und der Obriſt Madraſo find wieber zum activen Dienft berufen. Gomez, Clio 
und Zarriategup, gegen weiche Prozeſſe eingeleitet worden waren, haben verlangt, 
daß ein richterliches Urtheil ihre Unſchuld porlamire; fle follen, nach Füllung bed 
Urtbeild, im ihre Grade wieder eingefegt werben. — Pater Gprilins follte am 8. 
zu Zolofa als Präfdens des Minifterconfeild und des Staatörathes inflalirt werden, 

Der Graf d'Eſpagua, Oberbefehlshaber der carlitifchen Truppen in Gatalos 
nien, fol, fo berichten wenigitens von ber ſpauiſchen Bremye in Paris eingetroffene 
Briefe, mit ‚vier feiner DOberoffigiere am 2. d. von ber Bendb’armerie der Oft 
Pprenken auf den Höben ven Dffoja verhaftet worben fein. 

Die legitimiftifhe „„Uuetivienne” meldet aus Bayonne vom 10. Mär, baf 
zwei vornehme Deutſche zu Zolofa, dem Hauptquartiere bei Don Karlos, ange 
fommen, md bemfeiben mehrere Mil, Realen überbracht haben, Nach einer Hur 
dienz bei dem Prätendenten reiften fle umter einer Eskorte von 4 Schwabronen 
Eavallerie nach Duraugo. Bon dem Gelde, das fle mitgebracht, fell Maroio 
2 Mil. Mealen erhalten haben. 

> Madrid, 6. März. Der bisherige britiſche Geſandte an umferm Hofe, 
Lord Elarenden, iſt diefen Morgen nach Londen abgereift, wo ihm, mie es beißt, 
ein Minifterpoften beftimmt iſt. Borgeflerm gab er dem biplomatifchen Gerys fein 
Abſchiedsdiner, geſtern wohnte er rinem glänzenden Bankette bei, dad General 
Seoane ihm zu Ehren veranflaltet hatte. Die Muſit ber 3. Batoillons bradıte 
ihen Abends eine Gerenade. — Die Königin Megentin, welche einige Zeit unmohl 
war, it geitern zum erflenmale wieder ausgefabren. — Es heißt, Cabrera habe neuer. 
dings eine Anzahl Offiziere erfchirßen laflen, der Gommanbant.von Gantavirja fol 
ſich unter demfeiben befinden, 

Rußland und Bolenm. 

Barfhan, 2. März, Die Telegraphenlinie von hier nah St. Peteräburg 
it ſchon bis Grodno brenbigt, Die Zelegrapben find fo eingerichtet, baß fie bei 
Nacht beleudjtet werben fünnen, Cie weichen im ihrer Form fehr vom den franzör 
fihen ab. Die Zeichen flehen, wie bei einer Uhr bie Stundenahlen, im ber 
Rımbe , in deren GMittelpunft ſich ein Zeiger dreht, und die betreffenden Zeichen 
angibt, Diefer Telegraph it vom einem polnifchen Baumeifter Gwiberöfi erfonnen 
und ausgeführt, — Mit dem 1. Januar 1840 hört in Polen die Meine Loiterie 
auf, und damit eine Duelle unfäglichen Eltades, unabſehbarer Entfittkidung , ba 
wegen bed geringen Einfages hier alle Dienfiboten zum Glückſpiele verführt wor⸗ 
den. Ga der noch beſtehenbleibenden Claſſenlotterie können nur die höheren und 
Mittelflände ſich ruinirem, und vielleicht wird auch jeme einmal dem ruffifchen Syfteme 
weichen müflen, bat bisher gegem alle öffentlichen Spielanflalten war, (A. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 16. Mär. Zubwig- Denas Dratn- anal» Betien 06 D,, — ®,; Augsburg 

Ründen. Eifenb. 104 1/2 9, 108 &.; BeretianersMeiläuder Eifenb. 108 9., — @. 

Bayer. DU, a4 pt. Br. 1003/4. ©. 1001/2, — Bapır, DE, A 31/2 pEL. Br, 1001,/4 
©, 100 1/6, — Promeffen auf B. U ver Stück Wie Br. 2 ©. 31. Bayer. St. Üüct 
1.8, Br. 555. ©. 234, 

Franffurt, 10. Mir. — Rahmittagsillir. 5 pet. Met. 106 13/16; 3 pet. BO 3/4; 
Wiener Bantaftien 1780; 500 fl. Leeſe 133 1,2; Integ. 64 0/16; Ardens 71/B; poin. 600 fl, 
2oofe 78 5/8; Taummreijenbahsactien 274 (Gelb). 

Geldfurfe vom 15. Mär. Meue Lonitbior 11. 1%. Briebridsbor Do. 56. Kants 
dutaten 5, 37. 20 Jranfenftüde 9: 31, Seuprain’dor 16, 30, Geld al Marco Wi. 319, 
dauethir. 3. 49 178, Pr, Tblr. 1. 447/98, & Frantenthlr. 2, 20 172, 

Dien, 15, März. SpEt. Metall. DdL ın ER, 106 31/39, do. dpEt. — —. do. 3 pt. 
813/32. Darl. mit Berioop. ©. 3. 1820, für 100 A. im be. », 3. 1821, für 
00 fl, im EM. 153. de. vn. G. 1884, für 5o0.A, in ER. —, — Wiener Stadtbaues · 

zu 21/2 pEr, in EM. 68 3/4, Kurs auf Mugsburg für 100 fl Cutr., A. 100 
fo 3 m. Bankaktien er. Etäd — in EM. 

Amperdam, 13. März. Tategr. 5411/16; 5. 0/0 Eert, 160 11/10; Ranf. 20 7/8, 4 1/2 
0/0 Sont 941/21; 31200 -——; Ur, 1778; ruf, Jule — —; 5 90 diier. Der 
102 3/4 5 0/0 Brafll. — —. s 

fondoner Börfe von 29, Mär. Conſols 083 1/8 1/4, mit Coup. 30 1/2, Lk, 
Dif. 9 1/4, 20. YaE, 4 7/8 165 1/8, portug. 34 3/8, 0/8, 8 pt. 21 3/8, 5/8 

Pariſer Börie vom 13, Maͤrz. sedı. 108 50, — Bpät. 70 45. — Meupol, 100 —. 
splt, Span, 21 1,8. Dal. 5. — Are, Porrun, — — Arien der Dank von Frankreich 2685, 
— &t, German: Eiiembabı 030, — Berfaullet, rechtes Uſet 570 50, Linles Ufer 19950. — 
Haute 945. — Drleans 440. — Gtradburg:Bafel 335 — — GambreMenfe — 

Paris, 14. Mär. SpEt. 108 36, 2,40. 70 36. pam, —. 


Rerafteur: 
gen. 


Di 


’ 


Dr. Saller. 





der Srammfchlferei des Sreiberrl. © Bibrais 
ſchen Ruterguts Höchheim im Königreiche Bay 
erm, Rreid Unterfranten, pwiſchen Schweinfurt 
4 Mi, und Sachen, Hildbursbaufen 2 MI., 
folgendes Dich verftrihen, als: 
50 bis 80 St. Zlhrlingsı Bäde, 
6 bis 12 St. 2, 3 und ajährige Börde, 
50 bis 60 &t. 1, 2, 3 und wierjähriges Mut ⸗ 
tersich,, darumter wiel Yähriget. 
Bemerdt wird, baf das Dich durchaus ger 
fand, ganz fein, ansseglichen, wen ſeltenem 
Bellreichthum, großer und ſcheser Statut il, 


der Die Berkaufäbedingwifie werden wor dem 
ed auf Strich bekam german. 


Befanntmadung. 


u dem Ceuturſe der Okdubiger tes Kauf 
mannd Zohan Gtorg Ludwig Berblinger | 
aus Cbendfeld murde beste das Berzugs 
Erfeuntmif auſtatt befonderer Verkundeng an 
die Berichtötafel gebefret, wevren Die beibeilig- 
ten Bldwbiger hiedurch Nachticht erhalten. 

tichteafelée am 7. Mir; 1939, 

Rat. Landgeticht. 
v. Grabl. 


Schaafvieh 
(30) Mm a. Spri 











verfauft, weſa KaufssLiehbaber eingeladen 
werben, 
Die Zufemmentumft it Bormittage 9 Uhr 
im Wirchäbenfe zu Dankenſeld. 
Trabeledorf ben 12. Wär) 1830. 


Hol ⸗Verſtrich. 

(3 0.) Aus der Greiberrl, Rarfchall v. Ofts 

heim ſchen Maldrevier Danfenfeld, Diſtrikt 
Hürtenseich und Sachſeuberg, werben 





65 1/2 Klitr. Buchen» . Freiherrl. Marfchalt v. Ofheim'fche Guts⸗ 
53 . Birkar und Kentenverwaltung. 

180 « Behren« = 5. M. Herner, 

0 Aſyen ⸗ — 
+ Eichenu. Fichten Bei der 988. Ziehung in Regensburg find 
u Scheck Milch: Keifi nachſtehende Nummern beransgefommen: 

100 = Hahrens ” | * 15. 50. 40. 51. 80. 


Donuerhag den 4. April 1830 | Königl. barer Ratte» Riten. 


Fränkischer Merkur. 


"Mir allerhoͤchſten Privilegien. 


Drisck uud Verlag den diterer. artist, Emstülnte a0 Bamberg. Auswärtige Desieliumgen werden bei dem 
Ist der Prännmerii bei der Zeitungs - Kupediibon ım Bamberg selbet ganzjährig: 10 f,, bei dem Aänigl. 


wionssen Pastamis mut burumisankjung den Beiragen gemschn. 
derer. Pestbehörden aber im I Hayen 10 q. 7 kr., Im IH. ft M. # hr., Im MM, 18 MT kr,,, im IV, 19 M. Tohr-; 


Binschlinnig üer Luserinbktumgsllasien EUTERTE 


haljährig In Bamberg bei der Zeituns - Krpediien D f., bei den kgl. bayer. Portbehärden Im 1. Rayon d fl. & Ar., Im I: 8 0.28 kr, Imili.a 4 hr, Im IV. MR. Da hr — Kür imanrate jeder Art aind die Ochähren 
4 kr. für die) Petls.Zeiie ander deren Sestgestellt. , 








A 99. Bamberg, Mittwoch den 20. Mär; 1859. 
Znbalt und Gtabigericht München, die Oberzollinfpeftion und in ber ehemaligen Firche 
Deutſche Bundesfaaten. Bayern, (Brief aus Minden) — Großber |die Mauthalle befinden, werde feiner früheren Etoflerlichen Beflimmung jurüdges 
yogtbum Baden — Gröfperjogrhum IHeifen. — Preuhem | geben, und die Zrambferiung diefer Stellen in das Gebäude des Grjiehungs. 
(Brief aus Berlin.) — Großperzogthum Luremburg. (Brief amd. bem | Inpirmp am Binger fattfinden. Auch bat Wahrfcheinlichkeit für ſich, daß vie 
Lupemburgiihen.) — Niederlande, (Brief aus ) — Groß | Ränime,melche meben der Gt. Micaelösoflinche jept mo der Uninerfität und 


Brüfel. 
Britannien. — Zranfreich. (Brief aus Paris.) — Spanien — 
Italien. (Brief aus Nom.) — Griechenland. — 
‚nachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen. 
Deutihe Bundesftauten. 
Bayern. — A Münden, 17. Mär, Der Grofßfürf RT 
hatte 


Handels « u. 


folgt die Mbreife am 19. d. und wirb 
Befuche ber Ramonengießerei gemacht. 


beſichugt, umb in. Braunau, 


gropastige Befeftigungsmerke da, 
rie Louife ald Napoleons Gemahlin empfangen und an Fraukreich uͤbergeben 
de, übernachtet, — Bei bem e von D. 


bergog 
fein, ohme Zweifel auch am fol. Sole Taſel, eine große mufitalifche 
und fo it bie Reife dieſes Liebensmürbig ined der 


5 jeht bad Dberappelationd.Bericht, der. Eaffatioröhef für die Pialg, bad Kreid 


Mlsdemie der Wiſſenſchaften mit, ihren Sammlungen gewitmer find, nad 
ber Univerfltät umd Hofbibliothel im ihre Gebäude in der Ludwigs ⸗ 
da geiftlichen Zwecken beflimmmt werben; die Akademie der Wiſſen ⸗ 
Mttribuen fände dann vieheiht in dem Bau Unterkunft, 
Gippterhef gegemäber für die Kunfl und Induilrie-Ausßellungen| er» 


Grofsherzogihum Baden. —ı Kar larude, 46. März. Die Nummer 

708 groß. Staats. und Megierrumgs Blatis vom Heutigen emibält folgende 

Verkündigung : Eenpold, von Gottes Gmaben, Groß 
Baden, Herzog von Zähringen, Wir haben beſchloſſen, Us⸗ 

den 4. künftigen Monats um Uns zu verfammeln. Wir 
fämmiliche Mitglicder der beiden Kammern ein, fi an gedadırem 
eimufinden, bie gewaͤhlten Abgeorbmeten der erfien Kauımer und tie 
zweiten Kammer, melde im Etaatöbienfe Mehen, ‚nachdem fie 
bei der ihnen worgefeßten Stelle macgelucht und 
von Lind erhalten haben werden. Die Dauer ber Sigung beilimmen Wir. auf brei 

Gegeben zu Karleruhe im Anferem Graatsminißerinm, den 14. März 
1839. Leopold. MNebenins. Wuf höchken Befehl Geiner Föniglichen Ho⸗ 
beit des Großherpogb: Büchlen, 

Rach einer Belanstmachung ber Regierung des Mitteirheinkreifes, il durch 
Minifteriulenfhliehung fomwohl die Ausfuhr, ald aud ber Mranfit vom nach Bel 
gien beflimmten Pferden im Großherpogthum bid auf Weiteres umterfagt werben. 

— Darmfladt, 15. Mär. (Berbanır 


athum Heiſen. 

lungen ber 2. Kammer der Stände im ber 40. Sihung vom 4. März. 
Nach ‚ber Def. Der eröffert Berathung über. das 
Militärbunget: — Dad neue Militörbudger gibt dem Fanfenden: Bedarf zu 
059,670 fl., für Nenbammeiem 9457 fl, im Gamen alſo 969,107 fl, , mithim 
mehr ald das vorige Budget 15610 fl. an, oder, wenn man dem ‚generellen Abs 
zug von .0000 jl. nicht berücdfichtigt, mur 6610 fl. mehr, wonen 2687 auf ben 
Diehrbetrag für Neubauten koamen. — Dem auf dem vorigen Raudtage audger 
ſptoche nen MBunfhe der Staͤude, die Kollen ber Bewachung der Goilgefängnife 
Birben und Marienfhloß durch Militärfommande's von dem Budget 

des Dnmen und der Jaſtij anf das des Priegäminifteriumd zu 
hatte fi die hohe Staatörrgierung ja enifprechen nicht bewogen ger 

Busihuß glaubte won einer Grmeuerung dieſes Wunfcyes, deſſen 
Erfparung berbeifühete, abſtehen zu mäflen. - Dagegrm 
bie Staatsregierung abermals von ben Stränden 
dewiicen Bundeöverfamminng reine Herabfegung 
zu erwirken zu ſuchen, immimelft aber auf bad 
der Militärverwaltung durch Abänberungen in 
weiche die. Stände, unbeſchadet des eigentlichen 
und Berinträctigung der Berpflichtungen des Geoßberjogihums gegen 
ben deut ſchen Bund, für möglich halten, herbeiguführen.‘ Hierüher enıfpann fd) 
bamın heute cine ausführliche Discuffion in der Kammer. Abg. Knorr hält jwar eine 


FSeniltletom 
Grfhichtökaleuber: 20. Mörg: Anfang der, großen Schlacht bei Regensburg, 1809. 


g—svudh & 


(Original Nevee and Maus „Deusichem Peferabinet”’ Mo, III. Bambg. literarifchr 
artiftifched Inikitut.) 
Ertl) Er ſchwieg erfchöpft, und ſich yuftend; denn er hatte ich wirflih außer Atpern 
„durch genaue Schuderung des erbaulichen Dielog® mit feingm Better, ven 
er nad) der Eigenheit der :Ganguiniter, mit allen Gehen und ‚Becentunlipun mie 
der gab. 
Mun? Weiter? fragte Herr Lambert endlich. . 
Mun, weiter ſchob er ımidh. allerdings, als er mich.bei dem Arme wahım und 
mich ver bie Chüre fegen Tief, mit einer Mafe fo lange, daß ich aliemıhalben amu⸗ 
rennen fürditete, che ich das Cafe de la Republique ecreichte, und. fe alüdlich 
mar, Cie bier zu treffen, ‚ 

Dabei werden Gie es doch nicht dewenden lafen? Klagen Sie dech bei dem 
Behörden, Das wird nicht Iange dauern, Sie erhalten ficher ‚fchuelle -Duflig, denn 
jent geht Mid einen geregelten Bang. Der erſte Conſul ih ein Keufel, Eambaseres, 
ein aubgezeichheter Jurit, und Fouches Polizei Mist Jedem Gcheime unerbittlich 
auf deu Maden, Imbeffen, ſetach Bere Lambert, ald er den ſchleſen Mund des 
—— acwahrte, vispeniren Sie über meine Boͤrſe, ich bin gamy zu Ihren 


en. 
Aber wie? Wie fang ich es an? 


Wiet — Sie haben dech einen Empfangſcheia — einen Bon — ein Aequit 
de Depot, ster font etwas Gchriftlicheh darüber, es mag heißen wie es wolle f 

Ja, bab ih eb ja eben, ermiderte Georges Eleinlaut, ſich in Verlegenheit an 
ber , Haldiuchichleife zerrend, und den Kopf in ber dicken Umpüllung zum neuen Pur 
derzegen ſchuttelnd. Darin liegt eben meine ganze Maivetit — dad ich fo ſchüch, 
tern war, fo werlegen — mie fol ich denm fügen, — fo gutmäthig, ehrlich, fo el, 
Farifh dumm — daß ich dab vom meinem Wetter nicht zu verlangen den Muth 
hatte, - Uns freien Stüden that er ed nit — umd ein Deiter — ber Eoufin mei. 
ner guten Butter — bedenken Sie dech — 

Alles gut! Mber find Gie nicht Kaufmann? Urbeiteten. Gie micht im einem 
Wechfelcompteir? — Im unferer Provinn — nun ja — da kennte eb angeben; 
aber hier in Paria! — 

Ja, Alles gut! Sie haben Recht, Herr Lambert. Aber jegt muß ich Ihnen 
doch zepliciren, daß Gie dab nicht fo ganz verfehen, Go ein Wechſel, und Geld. 
mädler,-«in Courtier auf der erfen Wörfe des Landes, befigt einen ungeheuren Cre. 
bit, Der reichſte Banqwier vertraut ihm moch-mweit größere Summen ohne alle Ums 
Aänbe, chae einen Buchlaben darüber zu verlangen, ald die Vormerfung im Dia, 
auale bed. Caſſiets. Menn er wollte, könnte er jeden Tag ein ſchlechter Kerl wer. 
ben, und brauchte nicht auf mid) zu warten, Geben Gie, das verſtehe ich rin me, 
aig beifer, Gin Eourtier ik ein ehrlicher Mann, gemiffer Waffen ein gefdmerner 
Dann, Seine Redlichkelt it fein Brod, feine Pünktlichkeit fein Reichthum. in 
Eourtier ik ein Dann, dem man unbedingtes Bertrauen ſchenken kann. 

Und bad beweist Ihre Metter, Sie haben Feinen Bucplaben, 
geprehte Tölpel aus der Provinz, mie er Sie zu taufen beliebte. 

Gh 30, Herr Lambert, dad in aicht zu läugnen. Uber fühen Sie nur fein 
eſſenes Geſicht, feine ehrliche Deusfche Diiene, Der Eonfin meiner guten Muiter. — 


und find der 


ch die politifche Lage zuliehe. Deßbalb hat er auch nichts gegen Anorr’s 


"ittel zu Srmilligen hätten. Glaubred wünſcht ebenfals, wr Druspland 


Serninderung des hoben Milihretars für ſehr münlhensmeris Wien gerade ; bie Heſſen noch fo tapfer. Hierauf legt er ganı befonberes Gewicht. Graf ehr 
gegenwärtig erfheinen die polltiſchen WBerbälimife in Zurapa der Urt, ah mohl | bad ienıfhieden gegen den Antrag.tes Uubfchüfes. Tept, wo einzelne Buns 
ein vineiner Staat dieſe nich, eintreten, laffen loönne. Plkchtfeieh ber deutſchen ecs ſtaaten räſteten, felbft Tuppen yufammengejogen würden, fei boch wahrs 
Fürften, zumal Frankreich geachäber, jum Schupe ers Waterlanben ſtets mohlger | Ti miche der Moment jur Grellung ſolchen Erfucene. Nicht rinmal für einen 
raſtet zu fein. Deßbalb fönne man eiite Brrmmorraung bes: Bunkesheeree nur Wunſch Ki ir, des doch Mur al act iu nebnsen wär. Ja Bezug auf bie For⸗ 
unter ber Borandfegang mänften, taf fie bie Berhältnifle zu ben mwömwärtigen | matien ber Trurpen, has er ben Antrag anders verllanden und geglaubt, man 
Staaten geflatteten, und dieß fri wohl auch bie Tendenz des Antrages des Aus - meine'micht die Staͤrle der Divifion ſeibſt damit, ſondern bie innere Giatheilung 
ſchuſſes Harby macht auf die Wichtigkeit der Arußerungen won Wuͤnſchen und | deıfeiben in Megimenter und Gorpe. Er mwürte aber much fe nicht beigeflimmt 
Erfuchen von Seiten der Stände aufmerkiam, die man deßhalb immer erſt wohl | haben, einediheild, weil die Formation dem Großberjoge zjuflche, anderntheild, 
erwägen fole. Das vom Ausſchaſſe Beontragte jept zu Außen hielten für wicht | weil der WMunfch-fo-wage-ausgedrüdtfei,-daß man nicht -wiffe, mie-er gemeint 
am Drte, felbft mie für politifch, Die Bunbedmatrikel fei mach einer Benölferung | wäre. Mad aber die Ye erwähnten nfihten (von Brumd, Hellmann) ber. , 
bes Broßtergogthums von 619,000 Serlen, alle bat einfache Contingent anf | fo fünne wan füglich die Sache dem Gemeraicommando der Armee überlaffen. 
6190 M. berechuet, während feitdem bie Bevölkerung des Landes auf nahe an | Dieles befomme bie genaueflen Rapporte von der Etärfe ber einzelnen Corps und 
800,000 Serien geftiegen fei, alfe eher eine Grhöbung, als Serabfetung be6 | merde feinem mehr jumutben, als er leiften künne, Die vom den gemannten Kebs 
Gontingents verlangt werden tönnd. Im Beyug auf dir ausmärtigen politifchen | nern geäußerten Beſorgniſſe könnten nie eintreten. In ähnlichem Cimir fpricht 
Berhältniffe ſchliehßt er ſich bem Meder vor ihm an. a fei jept nicht, angemeſſen, bie FEBELFF nnd made ne, namentidy varanfaufmerffams Ah auf bie Prarid bes 
Streintraͤfte Deutſchlands zu mindern. Dem Erſuchen hinſichtlich der Formarion | ziehenb, mie wichtig #8 für die Truppen im Felde Tet, nicht m wenig Dffisiere 
der Truppen ſtede aber der Mer. 74 der B. U. entgegen, ber dieſe Dem Lambeds | zu haben. Der Gr. eg. Comm. Dim. v. Bechtold bericht ſich binfichtlich 
deren auslchliehlich überlaffe, Bergiräßer if ebenfalls ber Meinung, daß | Orr Formation der Keappen auf die beüfaßfigen fräberen Beuferungen ber Reg. 
jege die pelitifchen MWerbäftniffe nicht fo fein, daß. Druticland feime Gommtffhre und dalt die Anſichten der Abg. Grund und Sellman über die Ctärke 
mindern fnme. Es dürfe feine LUmathängigfeit miche mieder gefährden. | der Dieifion umd deren Verwendung wen Grafen Eehrbad; für widerlegt. Pier 
@r if dethalb felbft gegen den rd wie ihm NKnerr - mobifigirt.hat. | mal® könne fo etwas ciutreten, wie biefe Herren befürchteten. Mas das Ghefuch 
Goldmann bewerkt, es fei micht Abficht, die mörbigen Gtreitchfte Druichlonbs | um Hrrabſetzung bes Drititärttatd -inm Algtmeinen betrifft, fo eitht der Ohr, eg. 
yu mindern, fondern blos, eine Serabfetung bed Mititärerars zu degehren, mwenm Eoumiſſ. die Untwort bes MWinifters ber auswärtigen Angelegenheiten in Bezug 
auf das frühere gieiche Befuch, und glaubt, wie mwehl sehr zu bezweifeln fein möchte, 

daß fh die Berhältwiffe feitbem zu deſſen Gunſten geändert härter, (Borif. f.) 
Preufsen. — 1 Berlin, 16, Mr, Der thärige Iupipminifter Mähler, 
weicher fo wieles ſchon für die Mblärzung bes ſchleppenden Ganges unfereb Rechter 
verfahren gelhan hat, wird, Itug manchen Widerflanbes, im Kuren bir Fine 
führung von Fricbendgerichten möglich machen, berem großer Nutzen aud dem ben 
fangenſten Biicken einleuchtend #ft, Wis jept, wo Alles ſchriftlich nad im langen 
Terminen erörtert wird, ſchlepyt ſich Die umbebeutendfte Meinigkeit wiele Monate 
lang durch verfchiedene Inſtanzen umter bebeutenven Koſten bin, was beim Friedens · 
gericht die Sache weniger Minuten fein würbe Cine gleiche Bewanbniß hat es 
im Griminatverfahren, wo bie Verüber Meiner Diebflähle ober geringer Anentate 
oft wochenlang im‘ Befängnifien figen, ehe an über Vernehmung gedacht 
finden. Er degt Leine Beforgniffe wegen eines Krieged, Uebrigens möffe man | werden fan. — Man will fürbiefe Füle Polipeigerichte ernennen und fit von der 
gerade im Frieden fpaten, um ben Krirg, wenn er cintrete, wit mm fo mehr | eigentlichen Grimimatjuflig trennen, welche babund fehr. erleichtert: wird, — Da bie 


ift aber nicht für Hardy's Auſicht. Die Staͤnde bürften en erg - 
Racherud führen zu fönnen, Der gute Hausvater farge in der Zeit, Er-if um ſtets zunehmende Zahl der Griminatunterfuchungen die Kräfte ded dieſigen Gerich 


dirfer Crgenfland aber müffe fie beſenders interefisen, ba die . wöthigen 


groß und mächtig wab umabhängig fel, den andern Staaten gegenüber; bennod, 
ft er für des Audfchuffes Antrag; namentlich glaubt er, daß in der Formation 
der Truppen gefpart umb fo ber hohe Stand des Wilitärbudgers bermindert were 
den Mönne, Dirfed habe auf bew erſten Landtage ungefähr eine Million betragen, ſei 
alerdings almählig beruntergegamgen, nun ober wieder im Wachſen aud beirage wieder 
an 1 Million. Dephalb feied gerade jet an der Jeit, das Deficerium zu flellem unbeinftiamig 
zu unterügen. Schmitt glaubt audı, Dad man Wünfche immer äußern elle, wo mau fe 
angemeffen finde, und fie mit Ernft erörtern, baum würden fie auch Berüdjichtigung 


bedingt für ben Ausihuß. Ebenfo Brut, namentlich. in Bezug auf bie Formas | tes far Aberſteigt, jo iſt vworläufig eine Deputation für alle geringern Sachen 
tion. Unfere Divifien fei ſchwäͤcher als jete andere, mas madıbrilig für fie wer | ernannt —— weiche dieſelben brevi manu unterſuchen und ſelori dad ueen 
dern Air, weil fie auch bei größter Tapferkeit micht würbe leiſten fönnen, mas ſprechen fell. 
an Zahl weit ftärfere Diviiomen. Er iſt auch fortwährend dafür, dag ale Mil | - Grofshersogthum —— — * Aus bem dur cabur en 
roͤrteſten, auch die für Bewachnng ber Gefhnguife, ins Militärbubger gehörten, | 12. Där; CHatjug aus einem Dendäitriien) Srit einigen Tagen haben 
weil «8 im frieden gerade Zwed des Wilichrd ſei, Die bürgerliche Geſellſchaft zu | ſich die Heffuungen mmfrer Patrioten aufs mewe belebt, und mit ihnen ift ihre alte 
farügen, und im diefer Hinficht Dienfte zu leiſten sc, v. Breidenbach ik ge: | Zhhrigfeie wieder erwacht. Doffentlicht und geheime :Werfanmmlungen werden ger 
gen ben Bintrag bed Mudfchuffed. Man fole feine Defiderien ftelen, Die unmöglich rs | Halten und’ eine Unzabl Phamphleis, angrfält mir Schmähungen gegen Holland 
folg haben fönnten, und er Rimme Vergfiräßer bei, Daß jet wahrlich wicht bie | und Maufrufen zum Widerſtande And im Umlauf. Eine Menge fremter Aben ⸗ 
Zeit zu ſelchen Erſachen an die Gtaatäregierung fi. Bergfiräßer mirberbeit, | teurer, darunter mehrere berüchtigte Demagogen, treiben ſich herum amd bearbeiten 
af er gemißi immer bewirfen habe, auf GErfparnifie zu ſehen, wo diefe Angemefs | unter den verfchiedemartigften Br bad Bolf und es iſt micht zu läug ⸗ 
fen; bier aber haudle es fich um höbert Intereffen Wenn Glaubrech, mir ibm, | wem, daß mehrere derſelden mit großer Seſchicklicht eit und. Gewandeheit dabei zu 
Deutſchlaud groß, mähtigs unabhängig wönfche, fo möffe er auch die Mittel dar | Werke schen, Diele Reaktion haben wir — * der neuen Geſtaltung der 
zu wollen, Er (Redner) ſet nicht in die Geheimniſſe der Politik eingeweiht; aber | Dinge in Branfreih zu verdanken, wehin jetzt, da won Srüſſel aus nice mehe 
mach ben Gonjefturen, wie fle fich- jetzt täglich aus dem auswärtigen polisilchen | zu ermarten iſt, 3* Widerſtaadspartei und viele audere, welche dm 
Blättern trgtben. uruſſe Krieg näher erfcheinen als Frieden. Redner beruft ſich auch anf das | Stillen bie Hoffaung mähren, daß ſich die, Sacht bach mo zw. unſeren 
fchöne Beifpiel im echt deutſchem Slune, weichee die würtembergliche Kammer gegeben. | Bunfen menden fünme, vertrauemdvol: den Blick richten Im Ganzen if 
Hellmann bemerkt, der 4. Ausſchus fei weit enfermt, der Gtaatsregitrung bie die Zadl derjenigen, die für den offenen Widerſtand find, fehe herabgeſchmotzen, 
Mittet zur Erſuͤlung ihrer Dundespflichten entgieben zu wollen. Darauf ſelen die allgemeine Ubnrigumg gegen eine Vereinigung mit Holland. hat ſich ibe men 
Ne geftellten Deflberien gewiß wicht gerichter, und immer bleibe 74 dem Regruten nichtt wermindert. Den ſchoͤnen Berfprehungen der hodandiſchen Regierung will 
anbeimgegeben,, inmirmweit er fie für ausführbar halte, Uedrigens handle es ſich Riemand Glauben fhenken; dieſes allgemeine Miftramen wirb wohl aus früheren 
nit bios won dem jehigen Augenblide, fondern von einer dreijährigen Ainan | Erfahrungen. ſattſam gereänfertigt. Die commercielle und inbnftrielle Eriſe bar 
periode, und mas nicht gerade gleich amdführbar wäre, fönnte es ja Später fein. | anf uns meniger zurädgewirkt, als auf wefere Nachbarn im Brabant, dech macht 
Eine Aenderung im der Formation werde dem Weſen feib keinen Machtheil, ſon⸗ = ſich worzöglih im Altinverkehr und im den zahlofen — Babritgefaäfeen 
dern nur Vortheile bringen, Diebmer ıheilt die Beforgniffe Grunde in Bezug auf | immer mo fühlbar genug. 

bie Stärke der Divifon. Wenn biefe, nur 6000 M. Rark, eine andere 12000 turemburg, 13. Mir. Am 10. d. nahm eine —* angefehener Eins 
M. Harfe Diviſten ablöfen müſſe, fo werde fie in Nacktheil gerarben, feien: amd | wohner der Stadt ze nes es un nA ee eeeeeeeleehen dem Entwurf zu einer Adreſſe an, bie an’ den. Abe 





Ach Gott, was wird bie fügen, mad thun? ie Be num alle TEE TEUER EEE EEE EEE EEE eim bes , Beuge ber MDertraulichkelt bes jungen Mannes geworben, wendete er Ach mun an 
degliche Beben führen zu können, und dieſe Täufhung wird fie fehr niederfhlagen. | Deren Bambert, und rieth ihm, feinen Echügling aufzuſerdern, dech einen Verſuch 
Sehen Sie, das if mein größter Kummer, Ich? nun! Ih bin jung — an Bir | bei der Polizei zu machen. Db diefe-micht vielleicht im Grande wäre ihm gu belfen, 
deit und Wrmuth gewöhnt. Gere Silberthal nimmt mich wieder auf, ich ſete mich | und Dad gerankte Dermögen zu reiten Um Hebikem aber fich an Fouche felbit zu 
swf meinen Drehſtuhl, umd fehbange marh wie sor. Das Gluͤck hat mich im Mraume ' menben, 


beimmefucht, es möge auch eben fo wieder finden, Breilih, meinte Herr Lambert, wenn er wollte, Er beige Talent genug, weit 
Verſuchen mwärde ich es doch. verwickellere Erde ju entwirren. Und außerbem, leiſtete er Beinen Ummürbigen 
Und menn e8 herausfäme, ben Dermwandten auf Bebenszeit unglüdtie machen, | feinen Beidand. Der Genguiniter iſt ein brauch chrliches Blut, mie Sie felkit ju 

mit feinen lieben Hintern, bie doch fo umfchultig an ber . Sadıe find!? I beimerfen werden Gelegenheit habt haben, Ach fah ihm beranmachfen und Fenne 
Hören Sie, Beorgeb, ich fange fait am zu vermuthen, es if Ihnen Tieh, nichts | Ihn durchaus. 

Schriftliche zu befigen, um nur Ihrem Meter feinen Verbruß gu machen? Nun gut! Eine Urſache mr, auf den Eifer des Weiniers zählen zu dürfen, 
Mein, nein! Weiß Bett micht, Bere Lambert, ich fehmöre Ihnen, — fü ein , denn glauben Sie mir: was man auch won iher halten man, fein Derz ſcheint micht 


fättig ich auch bin — fen um meiner guten Mutter willen, möchte ich ſe etwas | ohne Gefühl und Empfindung zu fein. Ich meite pariren, er fcht dem Zünglinge 
nicht thum, Über eb wird vergeßend fein, ohne Zeugen und Zeugnift Etwab heraud⸗ mit Mergmügen bei, 
zubringen, Mein, am Ende muß fie ſich auch barein finden, mie fd. Immerkin: | Herr Lambert rief dieſen bergu, und Iheilte ihm Die Bemerkung bed ıgefünigen 
Wir haben noch mehr Eollegen! Wir bleiben arm, aber dech ehrlich, — unb bas | Gafhes mit. Auf die geaͤuberten Dmeifel, wie es ihm möglich wäre, ohne Lonmerio 
it auch Etwas, Gh, bie arme Franke Frau! — Thraͤnen erficten hier feine Etim- I nen und Empfehlungen bi6 zu Feuchä zu gelangen, erbot ſich ber Damm in der 
me, und er verfieß raſch den Seſſel, auf welchem ihn Serr Bambert bis tert mühe | Unglaife fogar, ihn im feinem eigenen Cabriolet dahin zu bringen, we fein Wert 
voll am der breiten Mappe des Fracke fen hielt, und zum Bleiben mötbigte. Er | vieleicht gemügen dürfte, ihm den Zutritt zu werichaffen. Sie fegten fich ein. ie 
Tief num auf mmd nieder, fhüttelte mit Dem Kepfe, daß er kaum zu erfennem mar | nig Worte murden mährend ber Fahrt gewechſelt, und! bald Riegen fe am “Morrale 
im ter Welke, Die er mm ſich werbreitete, und zog den weißen Duffelin bie gegen | ! det Miniferiums ans, mo ber Fremde ten Elfäßer einem Diemer. übergab, mit = 
die Naſe hinauf. Bedeuten, ihn ins Borzimmier zu führen, und dem Minifer melden zu laſſen, för 
Der Mann in der langem Ang'aiſe ſchien wenig auf die Epredenden ju adhten. | bafb er fichtbar wäre, während er ſich mac einer anbern Grite zu entfernte, mit 
Seinem ſtatten trodenen Weſen nach Fennte man ihm fünlicdh für einen Omerklaner es ſchien, febe vertraut mit Dem Localitäten bed Daufes, ee. 6) 
halten, eder einen Written, deren fich feit dem küneriler Frieden eine Meffe uf _ . 
dem Fehlante berumeieh. Wit einer böfichen. Entfehultigung, das er wnfreimikiger 








nig @roßhergog gerichtet werben fol, unb worin Er. Maj. erjucht wird, ſowohl 
die moralifchen, sie bie materſegen Mitreffen ber Probinz in Berkdfidlligung ru 
zieben,, deren Mimiche, darch Das Drgan ihrer Netabeln, Ju sernchmen und zu 
dieſem Bebufe einin Mandataren ju ernennen, vor dem biefe Wünfche ousgefore 
den werben follen. uch wurbe eine Deputarion ernannt, welche die Adreſſe an 
den Stufen bed Throues nieberzulegen den Auftrag bat. Die Adreſſe wird jebr 
hier in Umlauf gie. auf daß ride möglich größte Zahl von Stiunmen Ad für 
diefen fo feierlichen Schritt" Öffentlich etläre. "© "Cr. Journ. 
ee a , Miederlande ; ra 
© Brüffel, 14. Febr. Der Bang der Derhandlungen der Repräfentans 
tenfanmer war in tem Iehten Wagen etwas ſchleppend. Bn- der geſtrigen Gier 
gung führte Herr Damortier von Neuem ald SHaupl-Argument gegen bie 
Annahme des Vertrags bir Aus ſichten vorzubringen, welche für Belgien ſich aröf 
neten, wenn in Franfreich. ein ms Minifkertum and Ruder füme. Hr. Nos 
thomb übernahm es, dem rhreneriben Deputirten von Tournai feine IJAufios 
nen zw brmebmen, indem er am die Erflärung des Hrn. Thiers erinnerte, daß 
Belgien vom ihm, and wenn er Minffter wüärbe, vichts zu erwarten habe. Dr. 
Gendebien verlangte wiederholt Worlegung aller diplomatiſchen Nkten 
flöde, menigfiens in Betreff ter Gauivfrage. Her Devanr abe 
meinte, man folle jebenfalle doch erft bie von Hre, Salon und dem Gommiffär 
des Königs angekündigten Witibeilumgen über dieſen ſpetiellen Puntt abmarten, 
und beantragte, über. dem Vorſchlag ded Hrn. Genbebiem zur Tagesordnung überzu 
gehen, wofür ſich auch Die Kammer mit 50 gegen 39 Er. entſchied. Die HH. Ernſt 
und Huort hartem gegen die Lagesorinumg gelte. Zaletzt fprad noeh Hr.hoben, 
bäch gegen ben Bertrag. — Das im der wergeflrigen Sıgung vorgebrachte Amen ⸗ 
dement des Mepräfrntänten Pecters, au bie Manadhıme bed Vectrags bie Bebingung 
au Anüpfen, doß die Bewohner der abjaistrenden Theile von Luremburg und 
Limburg im Genuſſe ihrer bürgerliden und religiäfen reihe geſchüht bleiben follen, 
hatte offenbar ebenfalls nur tem Zwet, bie Berhamblungen mar ım bie Ränge ju 
sieben, wie bie ganze Taktik der Dippoition Überhaupt ſich jetzt darin zu comcem 
trirem ſcheint. Ueber jetes mene Mmendemeint müßte eine förmlihe Beratqzung err 
Öffuet werden, worurd jedenfalls die von ber Oppoſttivn beabfidytigte Verzögerung 
ber befinitioen Enıfheibung erreiche würde. Um fo wichtiger iſt daher bie geſtern ven Der 
Kammer über Ventebiend Untrog votirre Tagesorduung, weil dieſe Abılunmung 
bewetiſt, daß die Mehrheit, diefe Taltik der Oppofition burchihaur har und auf 
ſolche Weiſe dieſelde zw paratpfirem enrfchtoffen 8. Daß es der Meheheit Eraft if, 
einmal zu einem Ende zw fommen, beweift, daß eint große Anzahl ihrer Mitglie ⸗ 
der fm einer vorgefiern gehaltenen Berfommiung beſchloſſen hatten, im wer heutigen 
Sigung fürmlih den Schluf der allgemeinen Debatte zu verlangen, um jur (pt 
zielen Discuffion der Artifel, welche nicht jo viel Zeit erfordern wird, übergehen 
zu lönnen. Die Endebflimmung würde dann binnen wenigen Tagen erfolgen kün 
nen, Mein bie deutige Eigung murde gleich bei ihrem Brgiam durch einem Um 
glüdsfal unterbrochen, der bie Forıfegang der Discaffien unmbglich machtt. Hr. 
Bekaert, Repräſentant vom Gourtrai, bare eben eime Krde für Banab- 
me des Traftats gebalten, darin ben tiefilem Echmerz; über bie Rostrennung 
Luremburgs und Limburgs von Belgien, pugleich aber auch die Hefinung ausgt · 
fpredhen, daß beite, Provinzen bald wieder demfeiben -zurädgegeben werben, und 
die Deputicten son bort danm ihre Pläge in dieſet Berfammlung in Triumpf wit: 
ber einnehmen würden, As er geendet, bare Dr. Dedmaijiere das Wort ers 
halten und ebem zu ſprechen begonnen, ald plögliy Hr. Gekaert auf jeinem 
Plage zulammenfant end von bemfelben binakfiel. Augendlicklich eurem ihm von 
alen Seiten feine Golegen zu Hülfe, vier derſelben trugen ipm im einen ber ans 
Rofenden Säle, umb legten ihn, ber bereits das Demußıfein verloren hatte, dort 
auf eiligſt berbeigefchafften Matrazen nieder. Präfidenten, Gefreräre und fait alle 
Preutirten brüngten fi um ibm; ein zufällig auf, der Tribüne anmelend geweie 
ner Art, dem bald andere, aus Ber Stadt herbeigerufene, fich beigefellten, 
machte bie erflen Rettungduerfuce. Man öffnete ibm bie Armwenen, aber bas 
Blut wollte mit fließen; eben fo wenig Erfolg hatte die Deffaung ver Arterien 
an den Schlaͤſen, ſeldſt bei Berührung ber verfchietenen Theile des Mörperd mit 
heiß gemachten Ciſen und Degiehung mit fiedendem ‚Waller zeigte ſich keine Spar 
von Leben mehr; eg war verichieden, Der Dekan Wolaest, ebenfans Mügliev 
der Kammer, gab dem Beichnam, ber im Geonferenzjiammer ber 4. -Geltion liegt, 
noch den Gegen. Der Präfldent verkündete darauf tief bewegt bie Vertagung der 
Sigung anf morgen, und bie Kammer ging aubeinander. Auch dirfer fo traurige Bor: 
fall, der begreifliher Weiſe die ganze. Berfammlung sief erfhätiern mußte, bat übrigens 
einen nruem Beweis won dem umter einigen Mitzliedern der Kammer berrichenden finferen 


Gein des Fanatidmus geliefert. WIE Hr. Befaert zufammenfant, ſcheute ſich riner der 
eroltirtelen Repröfentanten mäct, zu rufen: „Das ih eine Strafe des Dinmest' 
TR de nicht ein mürbiges Seitenſtück u Hre. Pirfons ungehobelten Aruſſer um · 
gen im der Sigung vom 11., ber bie Beranlaffer des Borfchlags zum Radiger' 
ben, Zeige, Edrlofe, Verräter mammte, mit dem Beifügen, baß er weuiger bier“ 
jenigen in der Kammer, alb jene außer berfelben eine, dann aber um das 
Mach der Gemeinheit vol zu machen, noch binguiegre: Wenes übrigens juckt, ber frage 
nch Alud ſolche Rohheiten ſucht ein Hr, Gendedien mob zw endchulbigen! 


(&rige Sourmale erheben emblich ihre Stimme gegen ſolche Derabwärbigung der 


Rotionairrpräfentarien, befonders -ift es bes Jourual B’Mmnerb”, dem der Inder 
prnbant  voßfommen beiteitt, das in ben flärkfien Musmöden dagegen auftritt. 
„Ein folter Speftakel fagt das erflere Blatt, it taufenbmal ſchmachvoller für-bir 
Notion, als Die Unnahme des Vertrags, den und die Broßmidchte Europas aufer« 
legen. Weiche Geltung koͤnnen von man an bie großen Worte von Ehre und Mas 
tionalwürbe im bern Munde einiger Befeflenen (Energumänes) haben, die nicht einmal: 
wiſſen, was fie ihren Collegen, ihrer eigenen Würde und ber Rarıon ſchuldig find, 
deren unmärbige Verttetrr zu fein, ſſe bie Ehre haben. Da tie Schmach 
folcher Erjeffe auf Das ganze Band jurädiält,: fo follte es fid bie Preſſe 
aller Meinungen zur Pflicht rechnen, in ben energiſchſten Ausdrücken ein ſo ſlan ⸗ 
baldfes Benehmen zu brandmarken, dos biefemigen, die Ach deſſen ſchuldig mas 
chen; für dammer unmürtig macht, im Palafle drr Nation zu figen.” Das 
Journal dAuvers if ſtreng end ſcharf, aber eo ſcheint mir gerecht zw fein; 
Dos Tribunal bat geſtera einen Engländer zu virriägiger Haft wertrheilt, 
meil er aim Pampblet ohne Angabe ded Berfaflers und Druckers vertheilt batte, 
Ventoo, 10. Mär. Bert bob Melultat der Wahlen Fraskreicht hier ber 
kannt it, fiebr man nicht mehr jene darch die Bergweifelung verurſachte Traurige 
teit. Biele’ Patrioten des rechten Ufers habem fich RenbezeWous im unſerer Srabr 
gegeben, um zu berathen, ob es mit dienlich wäre, eine Deputadion nad Paris 
zu Inden, ’ (Berene.) 
Sroßbritannmienm. J 
Pondon, 13. Wär;. ‚Li 2 R 
Midem ‚Brear Wellern”, welcher die Meberfahrt von Amerika in 14 Tagen machte, 
fiod Briefemad Zeitungenaud Nem:Mork bis zum 25. Mehr. eingelanfen. Cie -brin- 
gen die Nachricht won einer Gollifion, die auf dem ſtrutigen Territsrium ‚wilden 
ben Bedoͤrden ber britifhen Zolonie NewiBraunihweig mb brars dis norbumeris' 
tanifchen Staat · Maine flattgefunden hat. Dee Hergang ber Bode, bie an fi 
keine große Bedeutung bat, If im Barzem folgender. Gchenfeit 1783, der Beit ver) 
Unabhängigfrüserfibrung ber Vereinigten Staaten, ik ein fdhmaler  Brenjftreifen 
soifhen Maine und Rem Braunfhmeig Begenftand ter Strritigkert zwiſchen Eog⸗ 
land ben Bereinflaaten. Alle Werfuce zur Musgteichnmg bes Sireites Mad bie 
jept ohne Erfolg geweſen. Dad ſtrictige Gebiet, eind zwar Theil mit Bald dei 
wachfene @inöde, hat für England, welches bieher im dem fakrifchen Befig desfelben 
wär, mir infoferne Werth, als es ihm zur Werbinsung zwiſchen New : Braunicweig 
und Ganabe unentbehrlich if. Ein, Mayabl Abenteurer hatte ſich in der meueften‘ 
Zeit auf dem Bandftrihe angeflebeit, wo ihnen das Aällen won Bautel, Deſchafti ⸗ 
gung und Unterhalt gewährte, Dieſe wolte ber Statthaltrr von . Maine,’ 
ohne vorher ben Geuverneur vom Mew + Braumchmeig daven im : Kennt) 
wiß zu ſehen, Durch eim bemaffier Goras won 150. Dann ums 4 Kausne 
oustreiben laffen. Die Holjbauer fehten fih aber zur Wehre aud auf beiten Sei 
tem murbem einige Brfangeme gemacht; Der Statthalter von Maine fah ſich bier 
rauf verenlafßt, bad Erpebitionitorpe zu verflärken wud: ber Gorwermur son Rewe 
Braunfhweig Sir 3. Harvey traf ebenfaßs kriegtriſcht Worbereitungen, «6 fand 
jedoch Brine weitere Golliflon hatt. Sir 3. Harvey richtene fofort eine energifche 
Preteſtatien am ben Gouverneur von Maine, jedoch ohne Erfolg. Der Eongreh 
won Washington, dem ummittelbar baranf bie Sache vorgelegt wurde, wmißbilligte 
dab Berfahren des Gouverneurs won Maine und fo wird ber ganze Borfall, Beiste 
weiteren ermfllichen Bolgen daben. 4 PATE 
In der Sitzung des Dberbaufes vom 11. März richtete Lord Lonbburft 
folgende Interpellatien am Lord Melbourne: Ich habe vernommen, baf.uuftre som 
Bombay dahin abgeſchiaten Kruppen bie Foſtaug vom den mit Sturm genommen 
und eim fürdterlihes Biuibab unter den Gingebornen angerichtet haben. Da ber 
Sultan biefed Bandes biöher tin Freund Englanıb gewrien, fo wünfdte ich zu 
miffen, ob der edle Biscoum Melbourne und wohl einige Mufliärumgen. barkber 
zu geben gewillt iR. Lerd Melbourne: Die Feſtang den: hat auf ein J. M 
arböriged Schiff gefheffen. : Es wurde Genugtkuung für Diefe Beleidigung: zunerer 
Flagne verlangt amd Unterhandluugen wegen Berfaufs ber. Feſtuag am die oſtin ⸗ 


—ee — ——— 


Bermifhter. 


— — t Berlin, 16. Mär, Das ſchönt plaßiide Kuntwerk des Bildhauer Rih, eine 
meone zu Ref im Rampf mit rien Tieger, wirb leiter wohl widt jr ber Ehre eineh Äfents 
lichen Denkmals durch den Buß in Brenee gelangen, da biefer algemeime Wunfd an ben ber 
benienben Ruten son. minbefend 30,000 Hizir. feheiter Ge, Maiekär bat dem talentsekım 
Künpler-ein Seſchent som 1000: Benispor gemacht, mofür berieibe Berpfligtet fein fell, 
einen Wogufin Gips zu veramfaften: Auch die Roßen- biezufiad wicht unbeträntlic, ba die höhe 
bes Runftwerfes Über 12 Auß beirägt, und zu dem Medell mehr als 190 Zemimer Thea ver 
braucht wurden,‘ Kid arbeitete neungehn Monate umunterbronen baran, und die Haftrengungen 
warfen ibm mechrmals aufs Krantentdeit. Zr machte Reifen um tie Natur der edelden Kolle 
im den Seſſüten mad dem Beben zu ſtudiren und enrhöpfte feim Mleimes Vermögen für bieken 
Zuerd. — Der Magiftrat Berlins wit nun, da Ee Waſeſtat und ber Staat bie Aoflen des 
Bromceauffes micht bewilligen wollen, einen Berſuch machen, dies edle Wert ber Aumft dauernd 
iw erhalten, indem er Die Bürger ber Stadt jur Gubfeription einlabet, und durch gemeinfane 
Beiträge die Rohen bei Guſſes erjielt. Et würde eines ver Shönfen Zierden Berlins merben, 
sad da unter uns ſe viele reihe und wahre Ereumde der Zunft leben und das Gefühl bafür 
in allen Maffen hertſcht, fo Kift Eich wohl erwarten, dab Meine und große Baden bie nöthige 
Gamme verein bürften. 

— — * %Koa,?, Mir. Dis Disriodl Roma vom brıite mridet folgendes über den yon 
mir erwähnten Nieienfiig. 6 mwurte derſelle im Meriatifhen Deere, nahe bei Einita Neva 
gelangen und son bar, Ente Februata nad Mom gebragt; Er mag über 3000 Pf. Profeffer 
Metana, erfer Arzt ter Gefintbritscommii fand befen Zleiſch ungeniehbar, nicht mche 
friſch, von Barfım Amonial » Geruch. Der hl Water Sieh dem diſch durch genamnten Vrefeſſo 
für die Uniserftät Saufen. Benannte Blatt gieht biefem Thiere derſchiedene Ramen und zwar 
zählt eb üp zuerſt za dem Gartilaginofi, melde nermöge ihrer weichen und elafliihen Mrdte ng 
su wachen aufbhren, Menat ihn kann einem Equale ber jteriten Bamilie ber Geladhorum nk 
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in dieſtt wieder der 14. Unterfamilie, den Lamnini angehörend. it ben Aenmeichen Dieier 
Aitheihumg verband er Die Zähne einer Carcharoden mad Bymit, dhmlid bemem Dub Farbarius 
oder Dunde · Fiſchts. Ustertieh fol der bie größte Wehmlichkeit mit ‚eimem Gmeriglie, oder Banıma 
na Euritr, ober Gormuticus mad Omelin’ befigen. eins Dübme Ans von Der. Form vie 
gleithfeitigen Dreieteh und fehr fripig. Die Eritenlinien berfelben find far geiägt. Die 
Zäsae feld Reden mit der Wurzel in ber Haut Fehl. Die Eingeweide waren bit auf bie Mierem 
andgejngen umb meggrmorfen werben; bei Abzichuns der H aut und bei der Sfelchiürung wurbem 
bie feimern Theile des Ropis, an dem Profeſſer Metana gerne den Bau des Mervenäitemes fur 
diert hätte, gänzlich beihäßist. Das Skelett wird auf ber Hmipenfltät nerwahrt, . , . 

— — Biffenidaftlige und Kunfnahrigten. Dresden, 18 Mär. Wen 
gefpanmder Irmariumg halte man der mewen Dper om Mufkeirerror Hafreli, die Neuner- 
mäpite, emigegenngeichen, um jo mehr, ald man mußte, bei Das Terikuh dazu oon einer 
hoben Hand geihrieben fei, welcher bie deutſche Bühne bereits fo Diele Wereiderungen wer 
danfte. Vergeſtern word fie denn jum erfenmals aufgeführt umb gefiel. fehr und nad Were 
dieuſt. Der Stoll bajw iſt meh einem fraugefiiben Seitern Vaudeville mit chen fo eiel Büb- 
ventenntwif ald Dichtet lalent bearbeitet, unb tab Mliehende ber Verſe verbirmt bad (ombgezeicdhr 
mei: Lob. Auch if ber Dialog eden jo wipig, alt ber ganıe Bang der Jatrigue dmterhaltens 
iR. Die Eompohtion fhmiegt ach vortreflig bem Teste am, iſt ba, me Marines. gefichältert 
wird, — bie Diper fpielt in Rußland, — auf Bolfsnselopien grgrämbei, wnd auferbem den. je 
Mar and meloriös als lebendig und friſch. Der Beilal feigerte Mc auch sen Muftlüd zu 
Trufitiül, und warb deſenders im jmeiten Acte, we dem Eompoftenr mehrfad; Gelegeahrit 
ward, auqh tiefere. Grmüthäjuftände im berühren, fo Tchhaft, daß am Eehluffe fämmntide Dar- 
Mellende, und mamenslic auch ber Tenſetzer gerufen ward, welder bern. amd im! bern Mitte 
erichien. Der ganze hohe Hof war zugtgen ud film an tem Miohlgefalten ded Yuhlikuns 
Theil zu nehmen, ‘ ’ >. DB, 
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diſche Compagnie augetsäpft. Bereits war eint Webereinkunft in biefem Sinne 
abgsichloffen; ‚aber im dem Wugenblicde, we unfere Striufräfte ankamen, um von 
pen Befig zu mehmen, erllärte der Sohn des Sultans, fein Vater habe wicht 
das Recht über, die Feſtung zu bisponiren, indem er zugleich weit größere Forde ⸗ 
rungen ald fein Vater machte. Uebrigens werde ich die auf dieſe Sacht bezüglie 
hm Dokumente auf oem Surrenu des Haufts niederlegen.“ 

D’Eomnell fiheint wit der Agitatien gegen bie Union ruft machen 
yu wellen. In einem Genbfcpreiben an den Gelrelär ber PräcforenGefelfhaft 
im Dublin erflärte er, wenn, wie ed bei bem Widerwillen ber engliſchen Parlar 
ments Mitglieder fammtliher Meinungs, Echattirungen gegen bie Irländer allen 
AUaſchein habe, auch bie gegenwärtige Parlamenid-Bigung ohne weſentlichen Ber 
winn für Irland vorübergehhe, fo halte.er eb für feine Pflicht, gegen Irland und 
gegen Bott, der feine Handlungen und Beweggründe auf feinem Richterſtuhle bes 
urtbeilen werde, eine Rationalsälfferiation gu orgenifigen, bern. Biel ‚nie Auflo⸗ 
fung der Union und die Wiederherſtelung eines gefenberien irtſchen Parka 


ments (el. 
Fraukreich. 
Paris, 15. Mär. 

Die winifteriele Frage ift nicht weiter ala fie geflern war. Hr. Dupin wird 
dem Iourmal bes Debars zufolge heute Hier erwartet, Hr. Humann, der in 
dirfem Augenblide in ber Gegend von Befangen und Menrbeliarb ſich befindet, 
mo er mehrere Gilembänmmer befist, bat gefleen in ber That abenfalld Durch ben 
Zelegrapben eine Bernfung hieher erhalten, die Antwort wird aber erſt in 2—3 
Tagen elıyeffen Ibrmen, Jedes Mrrangement fheint dem genannten Blatte jufel ⸗ 
9 luipenbirt, bis die Befinnungen der HH. Dupinu. Humann beſtiuumt befannt find, — 
Der „Ronvellifte” hoffe, daß bie Erife bald zu Ende fein werbe, ba Jeder, 
monm bie Nothwendigkeit bavon fühle — Der „Meflager’ läßt nicht undeut / 
lich merfen, baß bis jetzt jede Gomkination an dem Widerſtande der Deftrinäre 
gefcheitert ſti. Doc fei das liukt Centrum in ber Sage, ein Gabinet bilden zum 
!öunem, bed Gtärke und Zufunfs habe, Aber bad arue Cabinet werde wohl erſt 
in einigen Tagen conſtituirt werben füunen. 


Birfe beginne 
teilen geworfen ſind. Bereits mäßen jeden Gpottdrd Journal bes Debats ſich gefallen laſſen ; 
es könne fein, fagtet, daß es im wenigen Tagen genbibigt fein werbe, fie zu vertheibis 
; Gerechtigkeit, die alten Erinnerungen, gemeinichaftliches Imtereffe, der Macht 
ber Anten Widerſtand zu leiſten, werde es dabia bringen; für jetzt aber, mo bie 
Doktrinaͤre vom ihren Verbändeten von geſtern werlaffen, und ungemif barüber 
Teen, - welche : Hufnahme fie bei ihren früheren finden würben, mab fo 
belogenswerihen Berirrungen ber Goalition, ſel ed gut, ſie ihren JDſoli⸗ 
dund ihren Mefleriowen zu überlafien. — Die Deofirinäre ſollten mus einen 
einen Theil von ber gemeinfdaftlichen Beute nah dem Girg erhalten, und va 
diefen ausſchlagen, fo weit ihnen bie Eoalition in aller Höflichkeit bie Thüre, 
Id zu werben, Selbſt Br. Chiers legt ihrer Hanblungdmeife jegt, wo fie 
ſo geradezu mad) feiner Pfeite tamen wollen, Motive perfönlicher Eitelkeit 
Ambition umter, die für einem guten Bürger eben jo wenig, ald für Staats, 
manurr paffend fein, Der Gourriet Frangats, der erft neulich noch Hen. Guizot 
inen | Bürger gemanmt, memmt ihm jebt geradezu einen Ehrgeizigen, der mit 
ber Linken zu bem großen Werke ſich une verbindet habe, um fih «ine Stellung 
au der ſcha ffen. Jun übrigen Heerlager ber Eoalition herrfcht aber eben der ſelde Geiſt der Zwirs 
trat, Das „Journal du Eommmerce” fagt, tie Goalition habe olerdings dem Fehler begangen, 
See; Thirrd eine Wichtigkeit beigwiegen, bie er weher durch feine Moralität noch 
durch feine politifchen Antecedentien verbiene. Er werbeaber eben fo wenigals viele andere, 
dos Lund und bie Öffentliche Meinung mit fich dahin fort ziehen, wohin fie nicht 
wollen. Das Fand habe durch bie Wahlen gemıgfam ausgelprochen, dafı es bie 
unpeilvolle ımb materialiflifche Politif des Hru. Thiers und feiner Freunde nicht 
— Bud die Ingieimißtiichen Blättern legen bereits die Maſke ab, umd ge 
gerabegu ein, daß fie mm deshalb Hr. Thiers und feinen Freunden ihren 
Beiftand geliehen, weil fie ein Wert der Zerſtöruug unternommen, weil ihre Streiche 
gerichtet geweim waren; aber „unfre Achtung babt ihr deshalb 
rufen ſie denſelben zu, „wit halten euch für etwas ganz anderes 
tie Beute. Und ſolches müſſen ſich jet Männer wie Euizot und 
-laffen dafür, daß fie um die Gunft ber Parthrien gebuhlt und 
g aller Gonfequenz mr ihrem Ehrgeize gefröhns haben! Merkwür: 
Eoalitionsehefs bei ihren Befprehungen ber iczten Tage gar nicht 
fchienen, den Marſchall Soult, dem doch der König zu mit 
eired Gabimets beauftragt hatte, ach ein Wort mitreden zu laffen. 
betrachtet ihm offenbar mur als einen. Stein bed Auſtoßes, ber nur hinbernb 
eigenen Gombimationen entgegenfteht und daher hinmengeräumt werben muß. 
ter folchen Umpänden mag wohl des Journal des Debets nicht gan Unrecht 
“Haben, worum berrits Im Triumpf audraft: „Mir werben wicht einmal einen 
Tag ein Geuveruement der Coafitiom haben.” Die Goalitten ſcheint in der That 
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“eng Met won Brauſtaud erben zu tollen, fie wellte fi die Neglerung an« 


trauen laſſen, allein der ZTob überrafcht fie mod, wor vollzegener Bermählung. 
Hr. Sasjet wolte am 13. März von Eyen nad Paris reifım — Dir wier 
jungen Wraber vom Gonflantine, melde in Paris ihre Studien machen wolle, 


find, begleitet von ihrem Cheick bier amgefommen; ber ältefie berfeiben iR 27, 


ber jümgfte 17 Zahre alt. . 
Zpaniem 
* Noch einem Schreiben aud Baponne vom 6. März fol in ben basti 
hen Provinzen ein allgemeiner Aufſtand yo die „ Dietatur Marotos vorbereitet 
Imerten. Man fhreibt dirfe Meaftion dem Ginfluffe der Farlififchen Werbamnten zu, 


| welche, bart an der ſpaniſchen Grenze ſich aufpaltend, lebhafte Verbindungen mit 


ben Prewinzen anterholten. 
* Jtalien. 


2 Rom, 9. Mär, Seine Heiligkeit haben ben bleherigen phpfle 
lichen Runtius am utapelitaniſchen Hefe, Monflgner Bablo Maria bei Conti b’üd« 
quini, Erpbifchef won Zarfo, der mit den Bifchöfen jened Königreichs Differenzen 
aehabt haben fell, zum Gekretoic der heil. Eangregation ber Biihöfe und Regus 
laren ernannt» Die Ernennung eines Machlolgers in der Nuntiatur iſt noch nicht 
pusbligiet worden. — Morgen wird in ber firtiniidhen Kapelle vom h. Bater bie ſil⸗ 
berne Rofe geweiht, welche berfelbe alllähtlich an einem König oder Fürſten old 
Zeichen befonderer Hulb zu überfenden pflegt. 
Griedenland 

Mihen, 28, Febt. Am 14. Febr. gab bie Stadt Athen einen Feſtball 
zu Ehren dei Landungstagt ber Königin. Die beiten Majeſtäten blicken bie 
Mitternacht im froben Kreiſe ihrer treuen Bürger und unterhielien ſich auf das 
bulbvolfte mit wielen der Auweſenden. — Unfer Earneval, welcher ſich eBjährlih 
Ichenbiger geflaltet und ganz ben italienifchen Eharäfter annimmt, wirbe mit zwei 
aufeinander folgenden Rennen beſchloſſen, bei welchen bie Reiter der Pferde edle⸗ 
ser Met waren, als wir fie in Dertſchland gemähnt find, Beim erflen Rennen 
erhielt der Hoſmarſchall Major Souje, beim 2, ber Ri er Baron v. ben 
4. Preis, Der Denk, den die Menuenden aus der Haud ber liedlichen Königin feibft 
empfingen, gab dem gangen Gpiele etwas Ritterliches und fpornie ne mehr an 
zur, Gerin eined Preifed, Ein türkifched Dfchered. Meiten endete das vom bes 
ebenıfen Fräblingsweiter begünftigte Feſt, weichen 10-—12000 Menfchen zum 
Theil masfirt, belwohnten. Löblihe Oro berzfchte allenthalben, und außer 
einigen abgewerfenen Mennzitterm war Erin Ungläd zu bellagen. — ©. M. ber König 
gab dem General Berbon auf deffen Unfuchen unter Bezeugung ber allerhöchfken Zufries 
benbeit die Entlaſſung. Das biäher unter der Beitung bes gemomfen Generals in Arges 
beitandene Generaleommanbo des Pelopannefrd wurde ganz aufgelödt. — Die Auehe ⸗ 
bung ver Mecruten won 1839 gebt im allen Theilen des Neid ruhig vor fi. — 
Yı 4. März geht ein abermaliger ſtarker Transport Husgedienter auf Kauffahrtel. 
ſchiffen von hier nach Trieſt ab. Sim folgender Trantpart bürfle bie letzten Reſte 
beutfcher Truppen vom gricchiſchen Boden entfernen. In längftens drei Monaten kann 
der Befcsicefhreiber bie Heicitehr ber deutſchen Freiwilligen im feine Blätter tra, 
gen, urb eine ber wichtigen Epiſoden bed utugrlechiſchen — 


chlie ſen. 
Rußlaud. 

St. Petersburg, 9. Min, S. M. ber Kailer haben ben neuen Juſtijmini⸗ 
fer Bluboff ermächtigt, au die Signatur des Minifleriumd bed Inmern mob fo 
fange beizubehalten, bie ihm fm diefem Departement ein Nachfelger ernannt fein 
wird, — ‚Der Oeheimerar und Senator Wafly Nomolikeff if auf fein Wer 


ſuch, wegen serrütteter Seſuadhelt, des Faiferlihen Dienſtes erlafien werben. — . 


Einer Baiferl, Verordnung zufolge, fellen biejenigen Juden, bie im ben weltlichen 


Sonvernements Witepff, Mohilew, Minif, Grodne, Kiew, Wilua, Pobolien, Wel. 


bymien und Bialpfiof dem Ackerbau ich widmen, und von denen jedes männliche 
Individuum misdeftend 5 Defflarinen Lanbes durch Kauf oder Pacht, von ber 
Krone oder von Bursbengern ine hat; ald fehle Uinfiebler zu betrachten fein. — 
Im Mai d, I. wird bier,’ eben fo wie im dem Jahren 1829 und 1833 eine 
große Aueſtellung von Erzeugnifien bed suffifchen Gemerbfleißes Rartfinden, (Pr. Stel) 


Berihtigung. Ju Mr. zu d, 2. iR im Fewilketen Art. „Die franpöflihe Then 
tergefellieft in Münden” am Ende Batt: „mer eine Holle wurde gehriden” qu ſeſen „nur 
eine Stelle wurde gefrihen.” z * 
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behaftet, gefdhägt anf 3915 A, demöffentlichen 
Verkaufe unterkellt, wub Wierungsrermin auf 
den 6. Mai d. J. im Orte Bundelsheim früh 
- 10 hr bei dem Bemeimdenerficher Wittmann 
betaumt, Msn befig» mb zablangsfähöge 
w e, Echeune, dan Felder und Bir | ©) , 
—S— —— 1 4. 20944 — yargeladen werden. 
* * ans 1280 f. Oteuer Ber u; = 16, Mär 1039. 
—— jäbrlid 1 MR. 52044 fr. Erbe —— — 
His wir der Handlehndarteit zu. 10:00 im al· en. 
ien Vetinberungsfäßen, dann ber Zehntharkeit 
vum unten Scheile, und if moch mit eimer jaht ⸗ 
lichen Bältabgabe zu 
GA. 1 — Brtl. — Echäl, Weljen 
+ » Kom 
„ Bere 
 Habergält 


Feilbietung. 
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Holz: Verſtrich. 

(3 6.) Mus der Sreiberel, Marſchalt v. Di» 
beimsifchen Waltresier Trabelädorf, Dikrift 
Adarı, mahe bei Kolmaberf, werden 

30 Klftt. Banden 
172 Fohren | Seit 


n) am Diendao deu 16 Mir L IR. 
Vormirtagd o Uhr im Waldbänsden 
aus veridhiebeiren Defriften: j 
ss Wlafter Buden:, Birfens, Wepene, 
Schtit / und Drägcheli, 
s91 Humbert bergl. Wellen. 
b) am Mittwech den 77. 
"mittags 9 Uhr am Shlasbaum | 
einige Exhen« und Bosren,Rughalaftänene, eine 
Quantitãt Rebrens und Aspenbaubelj, meh» 
retre harfe Birken and mo Stuͤck Latten⸗ 
uud Hopienkangen. 


101/2. Oched Buchen 
‚Bal/a .» Fahre } Reiki 
Reto ben a7. Mdrj 1599 

verkauft, wozu Kauf, Liehhaber eingeladen 
werden. N 
Die: Zufanmenkunft iR. Dormittag 9 Ubr Wir Bor 
im Mirthöbaufe au Rolmöterf. 
"@rabelsborf den 12.00) 1550 


Freiherr]. Drarfcharf v. Ofteimfhe Ontss 
ab Wenten / Berwaltung. 


I, m. Außeramgliche Käufer haben ſich mir legalen 
— — — — — Zablaustfdhizteſts/ Jeugniſen iu verſthen. 
Bekanntmachung. Eorad dem 16. Mir) 18sn, 
Das Kiniglide Forſſamt Ebrach verfei- Kinigliches Korkamt. 
gert im Revier Kopremmind Grirdmeper. 


Frankischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 
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Deutfhe Bunbesfaaten. Bayern. (Briefe aus Münden und Mürburg.) 
Wirtemberg — Grofberjogtbum Heilen. — Königreih Sach— 
fen. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Defterreih, — Schweiz. 
— Riebderlanbe. (Brief aus Bruͤgel. — Grofibritannien. (Brief ans 
tondon.) — Brantreih, — Spanien. — Schweden und Ror- 
wegen. — Südamerika. — Hold u, Börfennache. — Feuilleton. Autuͤnd. 

Deutſche Bundesitwatem 

Bayern. — * Minen, 17. Mär. Heute Abends wurbe zu Ehren des 
kaif, ruf. Xhromfolgerd bei beleuchtetem Hauſe Ghelards Oper Macbeth gegeben, 
Ale höheren Bramten fanden fi im ihrer Gala-liniform ein. Das Hans war 
obngeadptet der ſchlechten Witterung überfült, denn das Veriangeh, den liebens ⸗ 
würdigen, blühenden Thronerbrn Rußlands zu feben, ließ jedes Ungemach bes erg: 
neriſchen Märptages vergeſſen. Alle Bogen pramgten im dem austrleſenſten Goftümen 
der Damen umb das Püchtmeer, ſich durch die weiten Mänme amsbreitend, erhöhte 
ben Bauber des Anblide. Die Produktion biefer wieder ind Leben gerufenen, 
verdienfnolen Tondbichtung mmferes salentwollen Chelard, in Segenwart dieſes er 
lauchten &afles wor im itrer ganıem Durchführung vortrefflich. Das  meifterhafte 
Zufammentwirfen der Künftier des Orcheſters und des Geſanges machte bein freu: 
Diafken Eindruc auf dem erbabenen Kaifersfohn, ber fich bereits auf feinen Reiſen 
durch Deutſchltand und Italſen mit allem Köflichen beirante, mas Ernie md Kun 
im dieſen Landern im reicher Fülle aufzuweiſen haben. — Die Mitwirkung ber treffe 
lichen Madant Sigl»Bespermann, bie für -diefe prachtvolle Darftellung 
gewonnen wurbe, frug nicht wenig bei zudem, in allen Parthien vollendeten Spiele. 
Morpen wird der Grchfürft in Begleitung des am biefigen fönigl. Hefe accrebitir: 
ten & Geſandten, Hm. Baron von Geverine, die Weiterteiſe nach Ulm antre: 
ten, umd nachdem Gtwttgart, Karlörubhe ıc. berührt worden, am 31. d. M. im 
Haag eintreffen — Wir bedauern, daß Se. kaiſ. Hob. fobald wieder unſere Ir. 
bensfrohe Hauptſtadt verlieh und hoffen, wenn das Gerücht Betätigung findet, 
feine erhabene Dlutter, die für umfere Bergthäler, eine fo große Borliebe gemon- 
mem, künftigen Soumer in umferer Mitte zu chen. 

Straubing, 12. Mär. Heute Morgens 6 Uhr wurde mit ben Arbeiten 
am ber Erhöhung der innerm Donaubrüde- begonnen. Diefer Bau wird in folgen 
der Art effefruirt. Das Durchfahrtethor und Therwarts · Sebaͤude werben bis. auf 
acht Schuh abgetragen, der bleibende Zwifdenromm im den Gebäuden mit dem ſich 
ergebenden Schutte ausgefüllt, von fleben bleibenden Gebäuden ous, weiche man 
num aid Grundfeſte betrachten muß, wird der ganje gegem die Stadt binlamfenbe 
Berg eingeebmer, Die „Iode ber Brüde ſelbſt werten wor ber Haud 
im dem derwmaligen Zuſtande gelaſſen, jedech werben bie auf bem 
- flehnermen Jochen ruhenden Hölgermem Gättel um ſichen Schuh erhöht, 

darauf erft die Druckladen gelegt, wodurch eine erleiherte Durchfahet erzweckt 
werden foll; Judeß wird bis jur Vollendung ber Erhebung ber Brüde eine Moth: 
trüde Busgänger gebaut, Die, Zuhrwerle jedoch mit einer Fähre über die Dos 
mau geführt. Daß das jenfeitige Ufer auf dem Gefkitte ebenfalls erhöht wird, 
verſteht ſch won ſeldſt. Geſtern Nachmittags reife der kgl. Regierungsrat Bei» 
ſchlag von bier wieder nad Rürmberg zurüd. Es geht inter Stade bad Gerücht, 
daß berfelbe einen ganz mruen Korrektiendplan - Roflen + eberfchlag entwirft, dann 
nach 4— 6 Wochen erft weitere Berfügungen zu erwarten chen: (Bapr. Laudbte.) 

* Würzburg, 18. März. Ein merfwürbiger Griminalfall wird dahiet beſprochtu. 


‚Bamberg, 3 Donneritag den 21. 


Mär 





1839. 


Eine megen begangenen SKindömerdes im hiefigem Zuchthauſe befindliche ledige 
Meibsperfon warb to der firengen Abfperrumg ber weiblichen won dem mhnnlicen 
Strhflingen in ihtern Straſorte ſchwanger, fam brimlich nieder und töbtete das 
Kind. Sie if nun im die Frohnfelte gebracht und ihr Verbrechen wird unterfucht. 
— Eine ſeht auffallende Erſcheinung in dem Perfonalbeflande bed laudwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind im Unterfranten und Aſchaffenburg liefert das focben andgegebene 
Degemberbeft der Zeitſchriſt birfed Bereins, indem. barim midt weniger als 229 
Mitglieder namentlich aufgeführt werden, welche ſich bewogen gefunden haben, ih⸗ 
ren Austritt zu erklären. Aus Motive hiegu werben faft meiftemheild-und unver: 
holen jene Anforderungen genannt, die das Generalcomite des landwirthſchaſtlichen 
Bereins am mehre frühere Bereindglicder, welche Iängft ausgetreten waren, mach 
te , indem #8 benfelben mehrjährige Beiträge abverlamgte und derem Zahlung durch 
koſtſpielige Prozeſſe heraustrieb. 

Würtembrrg. — (Schwãb. Merk.) Stuttgart, 17. März. Heute nach ber 
Brühprebigt legte &. k. 9. ber Srompring im ber Hoffirche dad Glaubenäbekenntnif ab und 
wurde hierauf vom dem Hoſprediger, Obrrr@onfiterialzathe v. Örüneifen, ein 
geſegnet. Diefe Felerlichkeit fand im Gegenwart I. Di: des Könige und ber Kb: 
nigin, ber Frau Herzogin Henriette und ber Durchl. Geſchwiſter bed Kronpringen 
Ratt, auch wohnten berfelben der Miniker der E.. Oaus. Angelegenheiten, fo wie 
der Ehef des Departements bes Innern umb Kirchen: und Gchaimefert, 
ner Depuration bed.ewangeliihen Gonfifloriums, an. 

In der am 16. März pebaltenen 19m Gipung, der Abgeorburienfammer 
verfündigte der Präfldent won Wächter, daß frine Gegenftände mehr zue Berathung 
vorliegen, es müffe.baher dem verſchie denen Eommiflionen, ber Finanz 
eommiffion, Zeit zum Mrbeiten gelaffen werden. Er proponirt, die Sigungen 
drei Wochen lang audzufehen, womit ſich amd bie Kammer dem 
erflär. Nähe Sitzung am 9. April. Nagedorbmung: Beratung des Berichte 
über die civilrechtlichen Folgen ber. Berbrechen. ‘ 

Grofsherzogthum . Hellen. — Darmflabt, 16. Mär, (Berbanm 
lungen der 2. Kammer der Stände im ber 40. Gipung vom 4. Mär. 
Rab der Croßderyogl. Def. Bra. Schluß.) im weitere-Distuffion erhob fich 
über einen Antrag Seite 8 bed Musichufberichtes. Ju dem Meilitärbubs 
gete waren bisher Drod, Fourage, Holz, Pirrde, auch bie Montirumger 
tücher, mach gewiſſen feftem Etatöpreifen angeſeht werben, die aber feit vie⸗ 
Im Jahren ımter den wirklichen Anfhaffungspreifen blieben, fo daß bie 
Differenz der Krichskaſſe aus der Staatsokaſſe erfeht werben mußte, 
bielt es für beſſer, das Budget Pünftig gleich mach ter WirMichkeit 
fommenden Durdichwittäpreifen (der 3 legten Jahre) aufjaftelen 
«6 in ber Domänemsrrwaltung geſchicht, und fah darin feinen Rachtheil 
Steuerpflichtigen, wenn ibmen gleich zur Laſt fiele, mas fie bermach ja doch 
mal decken mäßten. — Die Ubg. Schneider, Bergfiräßer fpradem gegen 
Antrag des Musfchuffes, letzterer namentlich eine Steuervermehrung dadurch 
temb, für die er auf feimen Fall mitwirten könne, die ader Golbmann durchaus 
in Wbrebe ſtellte. v. Breidenbadh war wenigſtens für jept gegen ben Yntrag, 
während Hardy, Hellmann, Graf Lehrbach ıu dafür ſprachta und Präter 
rius noch dad Amendement fiellte, ihn ſchen auf die jetzige Finanzperiode anzu 
wenden. Man müfle jeve Sache beim reiten Namen mennen; das Budget mülffe 
eine Wahrheit fein x. Der Er. Meg. Commiſſar Mini. Rath Fabricius m 
Härte, daß von Seiten der. Degierumg dem Uintrage nichts entgegenfche, feibik 
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Fouché. 
(Original· Nevelle aus Ra uchs Deutſchem Leſecabinet““ Wo, III. Bambg. literariſch · 
artiftifches Inkitut,) 

Fri.) Der beim Haufe deb Eourtiers hielt. ein Eabriefet. Herr Dumesnil, ein Er: 
fretär bes Pojigeiminifteriumd verlangte Herrn Broffard zu fprechen, der eben vom 
Frühſtücke aufgehanden war. Wit der ſubtilſten Gewandiheit überfchättete er ben 
eitlen Dädler mit Eomplimenten, und eröffnete ibm endlich, dab. der Minifler, von 
allen feinen Vorzügen auf dad hoͤchſte eingenommen, ihn um eine Zurge Uuterredung 
erfuchen laſſe. Daß bad Cabrielet bereits ver ber Thüre harre, und er, um ale 
Weitläufigfeiten und Ceremenien zu umgeben, ihn bäte, dies ſogleich zu beileigen. | 
Med Depreriren half Michtd bei dem gewandten Plauderer, der ibm nicht mehr w) 
Bert fommen lief. Entzückt über bie unverboffte Ehre, Tieh er fich die Höflichkeit 
gerne gefallen, mit welcher ibm der befifate, reidy galenirte Eimploge in den Wagen 
bob, und blinzelte mit der unserfchämteien Suffſance nach den nächſten Jenttern, ob 
die Rachbarn auch bemerkten, welche Achtung Herr Wrofarb bei den Wehörden geniefe. 

Iofepb Fouche von Nantes, der mächtige Poligeiminikter, empfing ben BVörfen 
mann im feinem Kabinete, zu dem er über die geheime Treppe geführt wurde, in 
großer Uniform, Wit dem feinften Unftende, mit der zuverkemmendſten Höflichkeit, 
nöthigte er ihn In einen Pauteuil am traulichen Kamine, und made ihm bie cenfiden 
tielle Mittheilung mit der lieberömwärdigiien Derablaffung eines großen Deren: 





riedr, Pfeffel, geb. Staatsraih zu Imeitrür 
bt 1907. 


Bürger: Broffard, Sie werden eutſchaldigen, bad ich Sie Ihrem außgehreite, 
ten Gefchäftöfreife auf einige Minuten entjiche, Meine Zeit ir fehr Furg eingetheilt, 
und ich berechnete, daß Cie wohl bis zur Wörfegeit ein paar Dinuten für mic und 
die Mepublif, ehne befondern Nachthell für Gie, opfern Fonnten, — Keine Ent 
ſchuldiguag — ich weiß fchen, wie. edel bie Zeit einem Wanne ift, der fo ausge 
bereitete Gpekulationen, wie Cie, zu überfehen hat. Um Gie alfo auch wicht länger 
vanfzubalten. und mich kurz zu feſſen, gebe ich gerade zum Biele. Ich habe Ihnen 
Etwad ‚gu wertrauen, einen Varſchlag im Namen bed Gtaated zu machen. Können 
Sie daranf eingeben, fo verpflichten Gie mich perjönlih, wie Gie den erften Conſul 
und bad Vaterland zu Bpren Schuldnern machen; ik eb Ihnen unmöglih, je nun 
fo fhiweigen Cie, und fehen Gie die Sache ald nicht vorhanden an. Darauf geben 
Sie mir aber Ihr Eprenwert, — Run gut! Diefer Handſchlag des Bürgers und 
Nepublifaners genügt! — Hören Sie denn: ber erie Conjul bat mir ben Muftrag 
erteilt, zum Wohle der Nation, eine Urt geheime Polizei zu ereirem, bie jede bids 
ber angemendete in jeder Pinficht hinter Ach laſſe. Meder dad gehäffige Ungeber 
Spfem, neh Das fonft gebräuchliche Spionenweſen fol damit verbunden fein. Die 
Ungefteßten fallen weder. den feigen, fchleichenden Handlangern unter ber verhaßten 
Königägewalt,, noch den. Mitgliedern der Gtantd,Inauifition unter dem pfiffigen Gar. 
tines gleichen, fondern aus angefehenen gediegenen Bürgern befichen, die wohlhabend 
genug find, um unbehechlich bleiben zu Lönnen, und Einflcht genug befigen, fein. 
bare vom mirklichen Verbrechen und Gefahren zu untericheiden. Ich forfchte mit 
Fleip mach tauglichen Indioitwen im allen Ständen. Sie Herr Brofard find ein 
Dann, der mit der ganzen parifer Kaufmannjcheft in Verbindung fieht, an ben fich 
far alle Fremden wenden, dem der Zutritt im afe Gompteire geöffnet if, der alle 
Dandelölente anf der Börſe, nebſt ihrem Treiben, ihren Zufländen und Merbältniffen 
durchſchauen kann. Gie befigen einen durchdringenden Verkand — chue Schmeicelei 


wiehftens Peine, ober doch mur ganz furgt Bemrıfunieh und Erläuterungen. volttiohd. und Kriegsleiden il nod; gimug vorbanden, um jebe neue bedeunende Aufs 


— Hm 13. Mär erfolge, "Üben den Achlag zur Unter⸗ w färdjten, fo wie anbrerfeit6 alle Sedingungen und Elemente einer zwedmaͤßig 
haltung des Militärd und I Behalten für die Jühre 183944, Unter er 


refermigenden) Entwidklung bes Manläbärgerlichen Lebens ſich vorfinden und thätig 
ben gefaßıen 36 Beichlüfien ag allgemeinere Inter eſſe. Die Ram | bleiben, wenn. nem. ihnen ruhigen, ficheren Gang werbürgt und fle nich überfchnellen 
mer befchloß mit 22 gegen 21, baß die Srautdregierung, mach dem Untrage 


des Ausſchuſſes, erſucht werden folle, bei der deutſchen Bunbesverfammlung eine 
Herobfegung des Mititärerars im Allgemeinen zu erwirken zu ſachen. Ferner mit 


für jegt ſchon. — — Die folgenden Ubtheilumgen des Butgers veranfapıen | Dreif, Denn des alten] Bährungdfteffes und der traurigen Grinnerung an frühere Res 


will gleſch einem engliſchen Steeple chase, rinem Kirchtrürmrennen über Stock und 
Sein, bei dem hoͤchſtens nur ein Paar Nenner das imaginäre Ziel erlangen, bie 
| anıın aber unterwegs die Haͤlſe oder doch bie Arme und Beine brechtn. — 
31 gegen 12, die Staotöregierung zu erfuhen, auf bas baldigfte wirfome Er | Mürde man die Dinge ruhiger betrachten, Überlegter behandeln, wären wir ſicher ⸗ 
foarmiffe in der Milirärnermaltung durch ſelche Abänderungen in der Formation der | tich im Guten wiel weiter, im Schlimmen vielmehr zurüd. So namentlich bei 
Zruppen, welche unbeichabet bes eigentlichen Zwecks und otme Beeinträchtigung | unſern kirchlichen Wirren. Hört man die Blätter det Parteien, fo ift namentlich 
der Berpflichtungen. ned Greßherzegthums grgen dem deutſchen Bund möglid find, | im preußifh Pelen Alles im Außerfler Spannung web auf dem Kriegefuß, ja 
herbeizuführen. Desgleichen die Ctanrsregierang zu erfachen, daß das Militärbude | fafl im. Belsgerungsftan. Würden aber die Schreiber, folder Nacht ichten fich 
get für bie Jahre 1842, 1843 und 1844, ditrnächſt mit Rückſicht auf die wirk | vorher etwas bebhchtiger umfehen, ſo faͤnden fie einerfeits nichts, als eine Uufteg · 
lichen Durchſchnittapreiſe für Brod, Fourage, Holy und Pferde ans ben Jahren ung unter dem 'polmiichen del, wie er fie überall zu allen Zeiten. mchr oder min 
1838/40 Anfgenelit werden möge. Die Kammer bewilligt einfttmmig für bie Ads | der, immer zum Unglück (eines Vaterlandes, in ſich getragen und im tolger b ge⸗ 
jutanıen des Großherzogs die Summe vom 10,666 fl. Deögleichen für, das Kriegs. | jhloffenheit von allen) andern Ständen in ſich genährt bat, andrerfeitd wäre 
winfterlum bie veraufchlagten 35,617 fl. Cie beichlieft mir 41 gegen 2 Stims | nichts erfichtlich ald tie verfärkte Bewachung der verfchiebenen auf dem Rande 
men, die Graatöregierung zu erfucen, „daß auch für den Benerolftab beflimmı | zeritreuten Zenghäufer oter Waffenbepors det Landwehr, wozu bie im Großherzog 
dad Marimum der etatmbßigen Chargen, wie bereitd bei der Artillerie, Cavallerie chem Polen feld gamifonirenven Exruppen nicht hinreichen, und fomit einige Abs 
and Infanterie der Fall if, mit Rackſicht auf die Bunbesfriegswerfaflung als Erar | theilungen aus ben angränzenden Provinzen beigegogem warden. Maf dem platten 
in der Welle fehgefeg werden möge, daß ein Moancement über dieſe feitgefepten | Lande ift Ruhe, und wenn sicht vom’ Adel oder von'nuterer Seite eine Künftliche 
Chargen hinaus nur bana flattfinden Bönme, wenn ber betreffende Dffigier in ein | Aufregung, die jebech immer nur momentan und mhfungslos fein wärbe, hervor⸗ 
anderes Cerps übergeht, in melden. er in eine etarsmäßig vorhandene vacante | gerufen wird, bleibt dieſe Ruhe auch bemaper, Hat ja doch der Erzbiſchof Duni 
Höhere Stelle eintritt.” in feiner Dorflelung am dem König vom 24. April 1838 verfichert, er müfle 





Wachsen. — + Dresden, 15. März. Bor einiger Zeit ſtarb in Leipzig ber Ober+ | die ſchwere Beſchuldigung, ba fein Hirtendrirf das Volk aufgeregt habe, ablehnen, ben 
doſgerichtsrath Dr. Blümier. Diefer für alle gememägigen Unternehmungen eifrigft | derfeibe betreffe „mar dem einzigen Begemftanb ver gemiſchten ben‘, und „biefer 
" Ahhiige: Mann hat im feinem Weltamente ein Legat won zwanzig Thalern ausge | „berühre den großen Haufen bed Wolled beinahe gar nicht, fei demſelben faſt 
frbr, das zur Gränbung eines neuen, ber Beförderung des Öffentlichen Unterrichts | „gleichgültig, wicht geeignet, ihn aufzuregen.“ — Eben fo hat wan vom 
der Wiſſenſchaften und Künfte gewibmeren Inſtituts, verwende werben fol. St. Rheine ber von bumpfer Sıimmung und heller Dirurerei aller Art, totaler 
Majehät dem Könige hat er bie Beflimmung, welcher Art dieſes Juſtuut fein fol, | Spaltung aller Klaſſen, und jurdibarn Nüfungen mad Außen und 
wenn man fo fagen barf, Übertragen und verorduet, daß es mei Fahre mach feis | Innen gefabelr, nun zeigt ſich, daß mir einigen gezüchtigten Prügelrien, etlichen 
Kem Tode im Leben. getreten fein müfe.. Men ift nam febr geſpannt, wie der | confiseleten Pamphleten bie ſammtliche Unruht ber ganjen Rheinprevinz aus» 
König ſich dieſts, Sehe germ übernommen Auftrags inch vom ihm ſtets hochgeach⸗ getobt und ihre Bevölkerung, einige Zrübflunige ausgenommen, in der Karnevalde 
ten Manars entlebigen werde, ‚„‚Rarrerheit ſich wie vordem zufammengefunden und frieblich wermifcht hat, unges 
sen Berlin, 17. Mär. Wir leben nun einmal in der Zeit ber Ueber-⸗ achtet des „„bräuenden Löwen in Belgien und leiner fplophantifchen Hüter. —- 
ii, Über Extreme; michtd wirb ruhig, unbefangen erbrtert, umded fcheint, als | Hätte man von vorne herein, von oben und von beiden Geiten die Sache gelaffener, 
mern die von Dampf aller Urt deppelt und vierfach beflügelte Zeit Die alte deut⸗ mmfichtiger behandelt, es wäre gewiß mickt zu dem Eclat gelommen, ben fie 
Ice Bedachnichkeit mit ſich fort geſchwindelt härte. Don dem cemmerzielen und ) aun freilich gemacht hat; inte bie Zeit reparirt immer wieder, was bie Kurze 
Anpuitriellen Chancen bald bock über Pari, bald tief in Berluſt, bis fi die Gas | fichtigkeit der Meuſchen beſchädigt; gar manches Uebel hat Ne ſchon gehoben, An⸗ 
tibirät endlich wirber Babe bricht und bad Gleichgewicht herſtellt, rede ich nicht; | deres im die Beſſerung gebracht, und fo wird ach bier ihre Heilkraft, ihr Friedens ⸗ 
her von den politiſchen. Noch fürplich hat man birr hoch gewettet, die Goalitien | balfam nicht audbleiben. Wir fürdten michts für ben Außen Fritden von Eir 
in Fraufreich, rruſſire möcht, das Miniferium Mol und „der unveränderlihe Ger | ropa, umd auch nichts für bie innere Ruhe, die Eintracht von Deutfchland, denn 
damte’* freiem fehter als je; erſt wor wenigen Tagen haben Zeitungsartikel mit eis | bie Reihe und die Bölfer, bie Bänder und bie Stämme können einamber jetzt 
nem grwiſſen biplomatifchen Melief, mad. micht ohne eime faft hochfahrende Ber | nicht mehr ntbehren; ihre wichtigſten Intereffen berühren fich jept zu ummittelbar, find 
finmtdeit des Audbendes zu werfichen gegeben, ‚wen Lubmwig Philipp bie Zügel | zu innig in einander verjchlungen, als daß politiſche oder religidie Gruudſaͤtze, Au 
des Gouvernemtuts durch Wie vorwärts, ober wielmehr rüdwärs zu den Grund | fihhten, Eonfehionen fe nun noch in feindlich ſich befämpfenve Bager zu trennen vermöchten.. 
füben von 1830 treibende Goalitian ſich entwinden Kaffe, werde idn Guropa als Oesterreich. — Börz, 4 Mär. Der Herzog von Blacas iſt neh 
„hinter die Umfände geſtellt“ betrachten, und fi wohl befinnen müffen, welche | immer leidend. Er iſt wieder von Wenebig zuruck. Die vorwalige franzdfldhe 
Stellung ed feidft idn umd Frankreich gegenüber einnehmen fole. Dabei hat man | Kömigsfamilie, die fehr zurüdgezogen lebt, und mur bie Kirchen und bie Flur 
senäfle Mliang Brankreichd mit Belgien, Bermerfang der 24 Artilel, fonach Krieg | beſucht, hätte ſchwerlich einen fhümern Auftuthalts Ort finben können. Man ber 
am Mhein und durch gan Quropa geweiflagt. Und jept, Mole abgetreren, ber | gegnet ihr bier mir aller Achtung, die ibr gebührt, md Spricht mit großem 
'Mönig aber wit den Hauptern ber Goalition und bes linken Centrums wieder im | Lobe won ihr. Die Bürger ſchähtn ſich glücklich, fie zu beſthen, unb 
"Unterbandlungen elngesreten if, denft man daran kaum mebr, fondern hört bieiele | erfennen mit Dant an, was bie Stade durch fie gewonnen har Achtzig 
Hin Stimmen abermals in dergleichen etwas hochgegebenen Urtikeln ſich bahim | iR die Zahl Der Franzoſen, bie bier. im der Verbannung leben, und >as iſt für 
ausſprichen, man habe wur den Ausgang des parlamentariichen Kampfes abmarr | eine Stadt wie Görz feime Aleinigleit. Dabel kommt far beſtandig Beinh. Bar 
im welien, umb werde fi men won Hrm, Third oder Guizot eine Erklärung, ein | riged Jahr warb eim Musfall der Armenkaſſe von mehreren hundert Gniben von 
Blaubrasdrfemmiß ausbirten, welhe Befinmung fie mir dem Portefewile — | der fönigl, Bamilie gebedt, und unlämgit ſandie ihr dieſe wieder eine Summe 
denn die if befamttlich Immer eine amdere als mie die ohne Portefeuille — bethä | vom 500 fl, Cine ähnliche Summe warb von ber Herzogin won Angonleme 
tigen wollen, um fich darnach zu richten, Erſt bat man im irgend einer nom Rorben | zu Rug und Frommen ber Landwirthſchaft Sem landwirthichaftlichen Bereine 
nach Patie gelangten Note erklaͤrt, biefe Herren „haben fih als Dppofition zu | überfamot. — Dre Herzog von Borbeaur ift ein ſchöner junger Mann, ber 
fehr mit Europa entzweit, um mit ihnen als Minifter im Frieden lebtu zu Fünnen,’ | mur etwas zu ſtark wird. In der letzten Kunſtausſtellung befanden Ach mehrere Ger 
und irgt — it man keineswegs abgemeigt, mit denfelben Männern der Dppofition | mälde vom ihm, bie recht brav gemacht fein ſollen. Er reiter fait täglich and, 
in Brieden und Freundſchaft Verkehr zu pflegen, wenn fie ebenfalle für ben Frieden | — Fürft Polignac wird morgen wieber abreifen, @r logitt in dem Gaſtdof, 
Ad; entfcheiben. Rum ber Frieden ift den auch bad Befte, wos wir jet brgebren können, | fpriöt aber an der kgl. Zafel, wohin ihn gewöhnlich der Herzog von Botdeaur 
und faſt möchte man fagen; ber Frieden um jeden — d. b. jeden hemeiten, ehrlichen — j.abhelt. Gr beſuchte den Palaſt zum Grofenberg, wo Karl X. verichieden, und 
—— — — — nn mn —ñ nn mn nn — ———— — — — 
— viel feinen Tale, das artigſte Benehmen, bie tüchtigſte Geſchäftskenntnis, und Exrcellenz, erwiberte der Goſchmeichelte, dieſe Eile meinen Entſchlaß zu wiſſen 
find dabei ver ehrliche Mann, den ich kenne. Ich wende mich alſo deßhalb an. ik ſehr ehremool, denn fie zeigt mir, daß Sie einen Merib auf meine Perſon und 
Sie, win Bie zut Uebernahme eines Amtes in dieſer Brauche einzuladen, Denken Eigenſchaften legen, beifen ich mich unmwürdig hielt. Yubeifen, ‚mein Entfchluß iſt 
Cie nicht, daß ich Sie zu einem orbinären Mgenten ermiebrigen weäte; nein Sie fell | gefaßt, ih milige in Den Verſchlag, unter Ihrer Peitung zum Nutzen ver Nation bier 
ten als Chef tie Sektien Dirigirem, welche den Dandelsſtantd zu beauffichtigen ‚hat. Ein! fen Poften anzunehmen, und ftebe, ſobald Sie ed münfchen, zu Ihrem Beſehle. 
eianch oral märte Ihnen, gu Ihren Geſchaͤſten, et eneters, im Minikerio einges | Bray! das heit wie ein Mann gefprochen! Ich verſpreche mir viel ven einem 
räume merden, dad Sie mur auf gebeimem Wegt betreten, Sie ſtünden nur mit meir | Charakter, der fo rafcher Entichlüfe fähig iſt. Sehen Sie, das if eine Hauptſache 
in direkter Verbindung, hätten Miemanden ald mir perfönlich zu rappertirem, zu ge · bei unferer Stellung. — Alſo, ed bleibt Dabei, ich Gabe Ipr More? Bun gut! 
derchen, und wären außerdent noch gang Herr Ihrer Beit, denn Sie Dürfen keines [ vier Handſchlag genügt. Darauf brauche ich Sie nicht mehr anfmerffam zu machen, 
Ihrer fonfiigen Beichäfte zu verſaumen fcheinen. Bedenken Ele, dad Cie daburch | taf Das Geheime geheim gehalten werden mul. Es wird Ihnen felbk darum zu 
tem Gtante, der Menſchheit dienen, Daß Sie durch Diefe Antelung fo fehr A jour thun fein, daß Miemand den geheimen Vertrauten des Beligelminifters im Ihnen ver⸗ 
mit allen Ereignäfen und Zuftänten fine , ball Sie Gpreulationen machen kennen, bie ; muthe; denm leider dürfen wir und fen vertrauen, daß die Welt noch lange nicht 
ſich Bein anberer zu unternehmen getraute, außerdem, daß Ihren ein menatliches Mr: | aufgeflärt genug ift, dieſenigen zu achten, die ben Vortheil bed Wangen auf einem 
pointement ven eirra 2000 Ftanta zuflieht, das ſich mit den Sperteln bis zu | Wege zu fördern bemüht find, zu welbem ihr bie Einficht im zu erkennen fehlt. 
3009 vermehren kann. Sehen Sie, zu einem fo einträglichen, gefahr» und muͤhele | Adieu, mein Fieber Breffard, Ich erwarte Sie nah 6 Uhr, um Sie in meinen 
fen Poflen würden ſich, ſebald ich etwas merken Tiefe, Hunderte drängen; aber id) | Magen mit in bie Tuileeien zu nehmen, wo ich bie Ehre haben werde, Sie dem 








babe nun einmal das feilehe Versrauen gu Ihnen, und gönnte Niemanden lieber die | erfien Eomful verzuſtellen. (Schluß f) 
genannten Bortbeile. Weberlegen Sie fichs aber nicht lange, denn biefe Fendituirung | — — 

verlangt Eile. Geben Sie mir raſche, beftimmte Antwort, Ein Gefchäfrsmann, wie Vermiſchtes. 

Sie, wird ohnehin vom Augenblicke nie übertaſcht, Sie willen gewiß jetzt ſchon eben 

fo qut, als im ein paar Tagen oder Stunden, mad Sie thun und Hafen, wollen — — O Dredten, 11, Mir. Die Anhalt Deſſauiſche Regierung bat fh darch Die 


und Können. Darum Bitte ich mir ſogleich Ihren Entſchluß aus. Ich habe auch trife mohlibätige Prüntung einer gemmafifden und eimer kamit vertundenen orfhepädiichen Umilalt 
tige ®ränte die Sache zu pouffiren; ich bin nämlich auf bemr Gprunge, dem erfen | cin Eh Merdient . die Feufahrit erworben, ums aber dadurch zugleich eine Vertun zu; 
Conful meinen Wappert abzußntten, und möchte ihm fogleich won der fchmeichelhaften | zesüge, indem Be'den darch feine wiclahen Beirehungen um dit phrüſche Grgichung deB Men 
Requiftien in Kenmmig jegen, kamit ih Sle ihm noch biefen Abend vorfellen, und | iten fehr dekanaten Lieutenant vom der Pinigt. füchf. Armee, Dr. %. Mermer, zum Direcror je. 
bereitd Bergen infkaliren knnte. Mun, was meinen Sie dazu? neh Inflitates ermamnt hat. In drmickben merdem auch mamentlih Lehter der Fomtnaſtif ge- 


bie Kapelle oder das Kofler Gaflagnavigge, wo das Girab deſſelben il. Gör 

gefäße ihm fehr, fo daß er dem mäclen Minter bier zubringen wid. Er geht 

oft aus, far immer allein. Es iſt ein giemlich hübſcher Mann, groß von Ger 

ftalt, (mal und blaf. (x. 3.) 
Schweizj. 


Zürich, 13. Maärz. Der Kegitrungsrath bat befchloffen, feinen Autrag 
auf Venfionirung von Stranf nun in den Scheoß des großen Raths zu werfen, Hr. E. 
Suljer wird referiren. — Die Gefahr, im welcher die Zürichtr Hochſchule ſchwebt, 
bewog bie Stubirendem im einer fehr zahlreichen Berſammlung eine Mdreffe an dem 
großen Kath zm befchließen, im der fie audfprechen: 1) die umgetheilte Uebergeug- 
ung aller Stubirenden, von ber hoben Wichtigkeit der Erhaltung der Hochſchule. 
2) Daß diefe aber ohne unbedingte kehrfreſheit micht beſtehen könne, und baf bie 
Studirenden nur mit biefer, und zwar am iebften, wie der letzte Beidluß des 
b. Erziehungsratbes fie wahren zu wüſſen glaubt, den Beſtand der Hochſchule 
wünfchenswerth finden. — Zu bemerfen ift, daß fat alle Theologen ber Ber 
fammlung beimehnten, und, mochten fie für oder wider Hrm. Strauß fein, dem 
Grundfog unbedingter Lehrfreiheir huldigten. 

Zürich, 14. März Der RegsRatb bar im feiner heutigen, von Morgens 
8 bie Abends halb 4 Uhr dauernden Sitzung, mad einem darten Vorgeſecht Über 
eine von Hr. Fürſprech Furrer eingegebene Motion, ber als Präfldent bes gr. 
Mathe den Reg-Rarh erfuchte, die mörhigen Maaßregelm zur Aufrechthaltung der 
öffentlichen Ordnung zu treffen, d. h. Militär eimzuberufen, nad Sfündiger De 
batte beichloffen, vorerſt im die Hauptfrage über bie Berufung von Sırauf einzu 
treten, umd mit 13 Stimmen gegen 5 befchloffen: er folle aicht fommen, 
Die Minorität beſtand in den HH. Bürgermeifler Hirzel, Zehender, trauer, Weiß 
und Bürgi. Abgefalen von der frübern Minorität find die Reg -Mäthe Häufer, 
Schaͤppi und Keller, Hr. HB, ale Amtsbürgermeifter, harte nicht zu Aimmen. 
Wahrfcheinlich wird nun Sulzer, unfer Financer, im großen Rath darauf antragen, 
den IOjährigen räfigen Strauß, zu penfieniren. Dep ohnerachtet dürfte bie 
Grofrathäflsung mod ımmer flürmifch genug ablaufen, denn es iſt zu bezweifeln, 
baß das Gewitter, das ſich über deſſen Häuptern zulammenzejogen, auf biele 
zahme Weiſe beſchworen werbe, mad c6 wird wohl werfucht werden, bem über bie 
BVerfaffung errungenen Sieg mod auf andere WBeife zu benügen. Rad der meueflen 
Abflimmungslifte vom 12. März Nadhmittage, beirhgt num die Zahl der die Petie 
tion an dem großen Rath Mnnehmenden 37,712, die Zahl der Vermerfenden 978. 

Miedberlande 

© Brüffel 15. Febr. Das traurige Eregnip, wodurch die gefirige Ei 
dung ber Mepräfentantenfanemer bejeichnet war, har bier und in Geurirai, deſſen 
Bertreter Hr. Bedarrt in der Rammer war, allfeitige Thrilmapıme erregt. Eiuer 
feiner Freunde war vom Gourtrai eigend hierher gefommen, um ver geflrigen Si⸗ 
Bung beiumohnen, und die Rede desſelben für ben Tractat zu hören, Sobald 
derfelbe bie traurige Gewißheit erlangt hatte, daß Hr. Beckaert rettungslos werloren 
fei, war er augenblicklich auf ber Eiſenbahn nach Geurtrai qurädgerrifl, mohin er 
noch geſteru die traurige Nachricht Überbrachte. Hr. Beckaert war ein Dann von 
etlichen 60 Jahren, Witrwer und Bater mehrer Kinder, fehr geachtet umd geliebt 
von feinen Mirbürgern wegen feines offenen biebern Charakters, auch als Mitglied 
der Kammer mehr durch biefen ald Durch Mebnerialentund fonftige parlamentarıfae 
Eigenfchaften ausgezeichnet. Die Geradheit feines Gparafters zeigte Ach indbefondere in ber 
Woche vor der ungläflihen Cataſtrephe. Dbyleidh von tiefer Theilmahme für die 
abjutretendben Provinzen befecit, hatte er dech die Rothweudizkeit ber Annahme 
tes Trattas für Belgien gu Mar erfannt, als daß felbft die täglich wiederholten 
dringendften Schritte der Parihei des Widerflandes, ihm auf ihre Seite himüber zu 
ziehen, etwad bei ihm auszuweiten wermode harten, Welcher unmürdigen, mituns 
ter geradezu binterlifligen Mittel man fich dabei bediente, Davon bier ein Beifpiel, 
Hr. Beckarrt hatte bereits im der vorigen Wode einmal geäußert, daß er für Ans 
nabme be6 Burtragb ſprechta wolle, Gıner feiner Gollegen von dır Widerſſands ⸗ 
partei erfuchte ibn aber, aſt am folgenden Tage zu ſprechen. Obgleich num die 
fer Depmtirte den Grund feines Berlangens erit im ber mächlten Gıpung ihm mit 
theilen zu wollen erflärte, fo lieh ſich Ht. Bekaert doch bereben, datauf einzuger 
ben. - In ber That Bam Tags darauf jemer zu ihm, aber mur 
als Leberbringer der bekanntlich in fehr heftiger Sprache adgefagıen Petition 
von Gsurtrai, und eb gelang ibm auch, Hen. Beckatrt zu überreden, 
daß er wirklich feibfi es übernahm, fle in ver Eigung am 9, d. ber Kammer 
vorzulegen. Bon biefem Wugenblide an vwırdoppeltie man aber die Anfirengungen, 
ihn der Oppofirion zu geringen, ihm feine Wiedererwählung ald gefährdet barjuıs 
flellem, wenn er fich micht den Wünſchen anjchluße, welcht Die Unterzeichner ber 


von ihm überrrichten Petition barin miebergelegt hatten; da aber Alles vergebens 
war, ſo nahm man — unwürdig gem — zur öffentlichen Berböhnung und Berfpottung 
befeiben im der Kammer feine Zuflucht, und befonderd geftern, während und am 
Schluffe feiner Mede wurde feine Grimme mehrmals von Geziſch, Gelachtet und 
vermorrenem Geſchrei ven ben Oppofitiondbänfen her ganz übertäubt. Der durch 
alled dies im ihm erregte innere Kampf, bie gefleigerte Aufregung feines Bemätbe, 
ſcheint denn eine firberhafte Aufwallung des Blates hervorgebracht und fein trauti- 
nes Ende herbeigeführt zu haben. Sein Leichnam iſt noch im Gonferenzſaole der 
4. Sektion der Kammer ausgeſtellt, und wird bis zur Beerdigung daſelbſt bleiben. 
Die Nacht über wachten ein Geiſtlicher und zweifchmwarze Schweſtern bei demſelben. 

* Bei Beginn der heutigen Rammer : Sigung beantragte Graf F. v. Mer 
rode, daß als religiöfe und öffentliche Dianifekation der Theilnahme für dab ber 
Kammer fo plößlih unb unsermutber in ihrer Mitte ſelbſt durch den Tod entriflene 
Mirglied für Eourtrai, Hm. Beckaert, Namens des Bureau der Kammer in ber 
Kotbebrale ein feierlicher Tramergettestienft gehalten werden felle, indem er bie 
Hoffnung ausfprach, daß die Repräfrntanten fomohl als die Bemohner von Brlfs 
fel im recht großer Anzabl demjeiben beimonnen würden. Diefe Motion wurde 
mt dem Barbedalte angenommen, daß dab Burtau ber Kammer fih mit ber 
Gamilie bes Berftorbenen darüber verftändigen fole. Hr. Dumortier fügte 
noch ben Borfchlag bei, aus Anlaß biefes unglücklichen GEreigtiffes bie Kammer 
auf einige Tahe zu wertagen, welder Borfchlag aber mit großer Majorität ner 
worfen warte. Hr. Desmalzieres bielt num bie geſtern fo unglädtich unter 
brochene Rebe, und nach ihm fprah Hr. Ernft geien ben Entwurf, und der 
k. Gemmifdire Hr. Fallom beflieg mach 2 Uhr eben bie Tribäne, um bie ans 
gefündigten Aufflärungen über die Gchulbfrage ju geben. 

Großbritanniem 
fonbon, 14. Wär. 

Die Nachricht, daß Kamram, ber Beberrfcher von Hrrat, mit Don Mobam. 
meb gegen bie Engländer gemeinfcaftlie Sache gemacht, iſt durch die geftern für 
die Regierung eingetroffenen Nachrichten aus Dflindien beftätigt worken. Überft 
Burnes und Lieutenant Pötringer haben im Folge deſſen Herat verlajjen. Der 
„Ehreniele'’ glaubt, daß dirfe unerwartere Sinneſanderuug des Echabb von Herat nur 
geringen Einfluß auf den Feidzuzexlan bed Lord Auckland Aufern werde — Der 
geſtern erwähnte Vorfall auf dem ſtrittigen Grenjge diete zwiſchen dem nerbameris 
kaniſchen Staaten Maine und der enaliſchen Eolonie NewBraumfchwrig gibt heute 
allen Journalen Etoff zu Eommentaren; bie Zorpblätrer, weiche das Sriegälieb 
onflinmen, benugen benfelber zu manßlofen Ausfößen gegen bie Regierung, mäb- 
rend bie Journale ver Megierung behaupten, bap durchaus feine ernſtlichen Fol» 
gen aus jener Jelliflon zu brforgen ſeien. — Im Unterhaufe wurde geſtern Die 
ermüdente Diskaffion über bie Kernfrage fortgefrgt. 

tt london, 13. Mär. Lord Melbourne brt geſtern dm Dberhauſe auf 
eine Anfrage kLerd Sroughams, die Möftangen ber Pforte gegen Diebemeb Ali ber 
treffend, tie Erflärung abgegeben, daß bie engliſche Megierumg ale Mittel auf: 
biete, um ben Frieden im Drient aufrecht zu erbalten und hbeigefligt , 
er gweifle nicht daran, baß bie Berichte über die friegeriichen Worbereitungen 
des Eultans fehr übertrieben ſeien. Brougham hat - biefe Erflärung genügend 
gefunden, mit fo dab PYublifum, das über den ‚Stand der orientalifcen 
Ungelegenheiten mur eimigermaffen unterrichtet if. Man weiß, af bie ruſſiſche 
Potitik im ber meuelen Zeit darch allerlei Mittel in Perflen und Imbirn ein beten 
tentes Uebergewicht errungen bat, während zu Konflanrivepel ter emalifche Cine 
Fluß gegenwärtig überwiegend if. Daraus läßt ſich die drehmde Haltung des 
Sultans gegen Mehemed Alt, der olgemein für den Schützling Rublants gehalten 
mird, leicht erfiären. Lord Ponfontg melte einer Eritd den Sultan kurch dad 
Veirſprechen englifchen Beiftants gegen feinen anfrähreriiden Bafallen fi im bem 
errungenen GCiofluß befefligen, andrer Seid einen Gontrecoup gegen Rußland aus: 
führen, Nun fcheint aber, wir ich bereits im meinem Kebten angedeutet, ber tür 
tiſche Kaiſer weiter zu geben, als man beabfichrigt, und 18. gilt demnach, will man 
einem allgerneinen Krieg vorbeugen, fein frirgeriiches euer wieder zu daͤmpſen, 
wodurch freilich Hr. Palmerfton dir Früchte feines mübſam und durch fo viele 
Intriguen errungenen Sieges wieder entichwinden feben wird, Es dfl jerach micht 
das erfiemal, daß er mit feinen eigenen "Waffen geſchlagen wird. Od übrigens 
der Sultan fo ſchnell feinen Plawen entſagen wird, iſt eine andere Frage. Mebr 
und mehr Fommt man indeß. zur Uerberzrugung, daß bie orientalliche Erſſe nur 
durch bie Gewalt der Waffen gelöt werden kann. Dad biplomatifbe Intriguens 
ſpiel iſt micht geeignet zu einem Ziele zu führen, fondern muß die Frage nur 
noch mehr verwirren. 





bildet, welcht madı adgeltgter Prüfung nicht aleim in Herzogthum Deſſau an bie verihiehenen 





— — Karnerali:holgen. Das Blatt Te Droit enthält interefante Notizen über 


Unterrihtbanftalten, in deren Lehrplan die Opmnafit aufgenommen werben ſes, verwendet, | die Wirkungen des Karmevald in Paris. wert gibt es eine Ueberſicht über die Ber 


ſendern auf Derlangen auch dem Aurlaude zugeſandt werden follen. — Um dieſer Anitalt von 
sorm bersin einen Buflhwung zu geben, bat Ge. Durchlaucht der Herzog, de Ertauumg «ir 


rländungen und Ausläfungen im Leſdeus am 9.. 11. 12, und 13, Febrmar, Mm dem jmei er. 
fen Tagen wurden mehr Artikel ausgelöst, als werpfänbet. De mollten mohl nech Miele in 


weh neuen Gebäudes angeorbiut und dem Gmititute als Turmplag zwei Morgen Bandes mitten | ihrem beifen Kleidern, mit ren Ghawis umb Ihren, im deren Befig man fie wußte, ser ihren 
in der Reden tigenthümlich angewiefen. — Auch im Sechſen hat dur Wermers Betrehungen | Bekannten erſcheinen; ſchen am dritten Tage aber dettugen die Berpfändungen ber Zahl mad 


Die Somnaſtit angefangen, die Iberlnabme ber Staatsregierung ja erregen, und. Diefe hat an 
einigen höheren Eehramfalten, 4 B. an den Gommakıen ju Meißen uns Brimma, allerdings 
nur bis auf Meiteres, Lehrer für jenen Zweig ber Biſtung angeſtelt; aber, fo cher und 
ernäli es auch ja wünfchen iſt, im das organiſche Leden tes Staates hat fle nes nicht -einzi 
dringen vermocht. — Wie bekannt, hat es der Münchenet Zithegraph Hanfſtengel unternem- 
men, hundert vorjäglihe Bilder umferer coloffalen Gallerıe in+ Steindruck zu wernielfältigen, 
Diefem Umtermehmen ſchien Bein güsfiges, Herofeop zu felem zu fein, da gleichzeitig ein Leip ⸗ 
Niger Kuntthandler denfelden Plan fapte umd von Parijer Pirhograpben ausiühren Lich. - Dem 
ungeachtet finden beide Unternehmer ihre Nechnung, was im der That viel fagt, ba Hantues ⸗ 
wid reine Auslage Cinmwaltunderttaufend Thaler beträgt, angenommen, baf er 1000 Guberis 
tenten bat. Hat er hingegen dieſe, ſo bat er au einen Reimgeminn von @inmalhunterttau« 
kmd Ihalern, Die Anjabl feiner Atmehmer ſel aber weit über 1000 fein. Das Werft wurde 
im 3, 1886 Iegennen, und maht ſich bereits feiner Vollendung. 

— — Umseit Inrerneß farb vor Rurpem ein Hodlander im feinem 108, Jahre, der 
Zeuge ber giofen Weränterungen gewelen war, die fein Baterland in vinem Sehrhundırt er 
fahren hat, nom der Zeit am, me das Elaniofem mod im voller Mraft Rand. Gr hate ge 
fhen, bap ber Saterome (frumms Epstem) de Hocländers Dem Pfiuge Plap madte, vercbeile 
Ochusfe feine beimatplicen Hügel ums Thaler breiten, Brüden uns Gtrafen in Gegenden 
angelegt wurben, mo ch vorher mur Furten und Bähren gegeben hatte, Vormagen täglich burdı 
Gegenden jagen, me er in feiner Jugend mur die Züne det Tagthorneh umb das Beidrei ber 
Rep gehört hatte, und enbli Dampfinife, wo inf nur Öinfter unb Haidıfraut wuchs, in 
dom genfen Aldynthale mämlit, durch weldes der calebonifche Tanel gebt. 


„tet in biefer Zeit der Ausibmeifung die Zapl der Zodrdfälle durch Unglüd ob 


beinahe und am vierten betrugen Me mehr als das Doppelte der Uudlöfungen, Roc 
einen Monat lang verfpürt mar, malürlich im abnchmenden Berbätnife, Rachwirkungen 
des Rarnenais auf dem Leibbanie. Bei ver Erarkaffe wurden am Sonntag wıd Montag vor 
daanacht 599,126 Fr, eingelegt und 690,000 Fir. herausgensmmen, an ben entipredhenden Tas 
gen ber Woche zuvor betrugen bie Zinlagen 770,978 und bie Herausjablungen 556,168 Ar. 
Am Sonntag (17,) nadı Faſtnacht warden 567383 Er, eingelegt und 624,500 herandgejogen. 
Die Zahl der in die Epitäler aufgenommenen Franken betrug im Jahre 1899 am Gumflag 
vr Balmacıt 326, um Sonntag Mob 94, tell Dis arbeitenden Klaſſen GSonntagt nicht gerne 
in das Spital gehen, am den zwei folgenden Tagım ater 244 und 296 und fo fort einen Me. 
mat lang eim Zehntheil mehr, als font gemöhnlich um dieſe Yahrehgeit. Die jmei Heipitüler , 
De der Rarmeral am meiſten berührt, And des Hofptial Sr, Louis, im welchem aldtarın, weil 
eb den Schenken vor den Barrieren am mähten liegt, die meiften Giemegiihen Balle rortom · 
men, und dad Hofpital der Srrhilttiſchen. Die Zahl der wegen Vergze den gegen bie Polijeinefene 
im der fegten Woche des Rarmenald täglich feigenommenen madtirten und unmadfirten Jndirit uen 
betrug 25 — 30 taglich. Die Zahl der Indiriduen, bie bei ben Saͤllen und andern ofentlien 
Bergnügungen von den mit Hambhatung der Drtnung und bei Mnkandıs Meauftragten Duni+ 
sipalgerdiften ausgemiefen wirben, ohne zugleich felgenommmen ju werben, mar sehamal ſe grof- 
Zn die Margue wurden feit 1832 Feine Peiiname im ber Karnenalsjeit mehr — — 
er word 


vehrigert wird, 


— 


Franfreid. 
Paris, 10. Mär. 

Hr. Dopin iR geſtern Morgens bier angefemmen und hatte um 10 lihr 
eine Audienn beim König. Im Laufe des Tagth hatte Hr. Dupin mehrere Un, 
terrebungen mit dem Marſchall Seult und Hrn. Zpiers. Hr. Saujet if 
ebenfaßs bier eingetroffen; Dagegen if Hr. Humann noch immer nicht 

men. — Graf Appany hatte vorgellern eine lange Uudienz beim König. 

(Balignanis Meffenger) Marſchall Soult, Here Thiers und Herr 
Dupin hatten geflerm Abends 9 Uhr eime Audirnz beim Könige. Wir 
uremehmen, baf bie Bildung eines neuen Winſileriums Beinahe vollftän 
big if, und daß Die E, Drdemmam, welche die Mitglieder des KRabinets er 
nennt, fphreflens am Montag erfcheimen wird. Dr. Dupin fell eingemile 
ligt haben, das Portefenille der Juſtizund bed Gulind zu übernehmen, Hr. Humann 
fol bie Finanzen, Admiral Duperrö bie Marine und Hr. Pafly dab Innere ar 
halten, Man ſpricht wieder von ber Trennung ber Miniflerien ded Handels und ber öffent: 
fichen Urbeiten; die Zahl ber Miniſter wird dadurch von acht auf meun vermehrt. Hr. Saujet 
und Dufaure werben, wie manfagt, mahrfcheinlih Ditglieber des urutn Gabinets werben. 
— Die Salons des Ha. Odilen Barrot warem geſtern Abendé ſehr zahlreich ber 
ſucht; unter ben Unmefenben bemerkte man bie Deputirten Hrn. Calmon, Zeftr, de 
Mornap, Sauzet, Harin, Gautier de Numilp u. A. Mehrere Notaldlitäten ber 
Vreſſe unb des Advokatenſtaudes waren gleichfalis zugegen. 

Drr Gontreatmiral Arnour it zum Gommandanten der franzöfihen Schiffer 
flation in dem Antillen ermanmt werben. — Eine Anzahl Rektoren und Profefforen 
an vwißlenfhaftlichen Schulen Brankreihd ſiud vom König zu verſchledentn Graben 
ded Drdens ber Ehrenlegien ernannt werben, umter bemfelben befindet ſich auch 
sr. St. Marc Birardin, der bas Dffjierkreug erhielt, 

Spaniem 3 

* Berichte and Bayonme melden, daß das 5, karliſtiſche Bataillon von 
Navarra ich geweigert hat, won Etchalar mach Tolofa za ziehen; bie Soldaten ers 
Mörten, daß fie ſich lieber auf das framzöffche Bebier begeben old Merotos Befehlen 
geboren wolten, Much im andern karliſtiſchen Eorps fol der Griſt der Juſub⸗ 
erbimation gegen dem neuen Obergemeral um ſich greifen. 

Schweden und Rorwegen. 

Stodholm, 8. März Der König befinder ſich fortwährenb wohl und 
unb wurbe von einem Beſacht in Dramen ben 5. d. in Chriſtianig gurädermartet 
(mo Ge, Daj. auch am jemem Tage wieber eingetroffen if). Die Rüdreiie Sr. M. 
bieher wirb wohl erſt im Maiangetreten. Man glaubt, daß der König im Krühling 
eine Küftenfahrt zu machen gebruft und babei Bergen, Ehriſtianſand und mehrere 
andere Stäbe befuchen werde, zu weldem Zwecke ein k. ſchwediſches Dampffchiff 
mit erſtem offenen Waffer nad; Norwegen beorbert werben wird, — Der franjdr 
ſiſche General, Vicomte Rogniat, ift als Ehrenmitglied unferer militaͤrwiſſenſchaft⸗ 
lichen Ulabemis ermwählt werben. (Nord, Bi.) 

sSübamerifta 
* Die neueflen Berichte ans Merito bis zum 28. Jam. (über New Orleant) 
bringen bie etwas unmwahrfcheinlice Nachricht, da Santa Yana wieber zum Praͤ⸗ 
fibenten ber Republit Merito ernannt wurde. Ruflamente fol an ber Spige von 


Reguläre Dampfichifftahrt 


wiſchen 


tntdeltraden Hamburger Dampfihift 
Leipzig mit Nie derdruck Maſchinen won 60 Pferdefraft, und 
Trier, Wilbm. IE. 8, 9. Br, mit bo. de. von 50 Pferdelraft 
geben mechfelmeiie 
jeden Dienftag und jeden Sonnabend von Hamburg 
Mittwoch und + Sonuabenb von Wlagbeburg 


Rets Morgens 5 Uhr mit Gütern umd Yaffagieren regelmäßig ab, mobei auch Wagen und Pierde ım biligen Kransport- Sägen mit beiör, 


bert werben. 


Preife ber Vldze find für bie 1te Eajäte 10 Mebir,, für die Ate Tajüte 8 Mıbir. pr. Ceutt. a Derfen; Kinder unter 10 Jahren sabı 
len mur die Hälfte. Wer ein Billet gugleich für die Him» und Kücreife IR, genieht 1/4 Ermifigung an diefen Preifen, wat and Familien 
von 3 bit 4 Werfanen für bie eimgelme Meife gewährt wird. Für anfindige Bewitthung au billigen Preifen iſt au Bord gefargt. 


Einfhreibungen find zu beisizfen 
in Hamburg am Temptoire des Umterzeichteten, alter Wantrahm Ntv. 68 


in Magbeburg am Eompteite des Herm Auguſt Kühne, Johannidberafr. Rre- 15. 
Die Direction der Fluſs · Dampfichifffahrts- Compagnie in 





ee 
Theater-Anzeige. 


Zum 
Vortheil der Stadtarmen 
wird Palmſemtag ben 26, d. M. vom der hieſtzen Theatergeſellſchaft und Orcheſtet 


aufgeführt 
Der Freiſchütz 


große Oper in 3 Alten, Mufit von Karl Marla von Meber. 

Indem dies zur allgemeinen Kenmtniß gebracht wird, werden jugleih ale Be 
wehner Bamberss und fonkigen Wohlthäter der Armen gejiemend eingeladen, durch 
sablreihen Zulpruch Theil zu nehmen. 

Bamberg'ben 19. Wrär, 1830. 
Der Armen Plegfchafts :- Math. 
















Betfanntmachbung. 
Bei Dirlbach im Landgerichtäbrjiet Nieborf wird jur Nunshme yon 250— 200 
Raferme errichtet ued in derfelben cin Speiſemeiſter angenommen, hericher die 


u 






Hamburg und Magdeburg. 


Die bichk elegant umd werpäglich brauem eingerichteten, auch WPrisatfabinete, fo tie abgefonderte 


Seonta Hnna die Präfdentfhaft blos interimiſtiſch übernommen. Andere halten das 
Ganze mur für ein abgefarteted Spiel und meinen, Bufiamente wolle fih nur fo 
lange von ber Regierung zurücdziehen, bis die Differenzen mit Pranfreich beigelegt friem. 
Das Derret wegen Austreibung ber franz. Mefidenten wurde fortwährend mit gror 
Fer Strenge in Bollzug gelegt. Das enalifche und ſramöſtſche Geſchwader Tagen 
rubig vor Wers⸗Eruzz ein gutes Einveriihntuif (ol mach einigen Berichten zwiſchen 
ihnen herrſchen. Rah ambern fol bie Ankunft ber engliichen Flotte vor Beras 
Eruz bie Ungufriebenheit ber Granzgofen erregen. Adwiral Banbin fol fogar eine 
Nott au den englifhen Admiral gerichtet und die Entfernung bed britifchen Gier 
ſchwaders verlangt haben. In Folge einer Unterrebung, welche hierauf zwilhen 
beiden Befehlähabern flatt fand, fel ter englifhe Admiral zwei engl. Binienfchiffe 


und drei Fregatten mach Havannha gefender haben. Diefe Nachricht verdient indeß 


noch ſehr der Beſtaͤtigung · — In Betreff ber Differenzen mit frankreich find bie Uns 
gaben jehr widerfpredgend, nach einigen bat Mbmiral Bantin ale Hoffnung auf 
eine friebliche Ausgleichung aufgegeben, nad aubern fol eine ſolche durch Vermitt⸗ 
fung bed britiſchen Borichafters, Hru. Padındam demmähfl zu Stande fommen. Die 
Forderungen Franfreiche on Mexico betrugen urfprünglich 1 Mil, Delars, jepe ift 
bieie Summe auf 5 Mil, D. angewachfen. Außerdem haben England noch 7 MI, 
und bie Vereinigten Staaten von Norbamerita 3 Mid. D. von ber Mepublif zu 
fordern. . 


Handels: und Börfenmachrichten. 


Mönkener Hopfenmarfı am 16, Mär, 1530, Borıger Rt: Neues But 29,097, 
Altes 11,084 M,; Nee Zufuhr: Neucaæ Bur 1708, altes — Pf; Geſammtbetrag: Resch 
But 30,760, alted 11,088 M. Werkauft wurden: Wewes Gnis, altes — Mf. Im Heft ger 
blieten: neues 24,754, olteh 11,608 Mi. Höher Durdrihaittipreis: menes 37 fl. 38 Pr; alieh 
fl. — fr; wahrer Mittelpreit: neues 32 fl, ab tr. altes — fl. — Pr.; micbrigker Durch⸗ 
ihmittäpriä: ucues 27 fL 48 Pr; altes — fl. — fr. pr. Ceatn. 

Augsburg, 38. Min. Bubmig. Dosau,kuin-Ganıl» Actſen 66 P., 63 @.; Mugdburg 
Münken. Eike. 105 9, 108 1/8 &.; Meneriamerttailduber Eiſent. 108 9 ®, 

Bayer: DM, A 8 pl, Br. — —. ©. 1001/72. — Baper, Dbi. 4 31/2 plL. Be. 00 1/2 
G. 100 1/4, — Promefen auf B. U. per Stück Agio Br. 2 ©. 31, Bayer. St. Act 
u, ©, Br. 535. ©. 234. 

Brantfurt, 16. Mir, Renee Rotirmma der Staatseffeeten. Im 4 Ilbe 
Nachmittass, Deere, Spät. Met, 106 B/8. aut. 100 8/6 Ipät. Bo 3a. Danfaltien 1776, 
100 Guldea · Le⸗eſe 280. 500 BuldenLoofe 133 7/8, Intesrale 647/16, Drenfiihe Staatsihald- 
fdeime 106 3/8, Primieniheine 70 5/8. Taunustabnactien 4731/78, Bad, Boofe 101 1/4. Spät, 
Span. Wctiofhuld 67/8, Poln, 300 SuldenLorfe 67. Poln. 599 Bufden-Feeis 78 d/8. 

Bien, 15. März. Sp£t, Metall» DOM. in EER..106 3/4, do. a Et. 100 3/8. bo, 3 pEr. 
819/10, Derl. aut Berloof. ©. I. 1620, für 100 fl. it Ei. 380. be. m. J. 1691, für 
100 fl, in EM. — bo. n. J. 184, für 500 fl, im Et. Kros/’ar, Mine Stabt bauco ⸗ 
Dblin. gu 31/2 pär. in ER. 64 35/82. Auta auf Augsburg für 100 A, Eurr., fl. 100 
Bf 2 M. Vantaktien pr. Gtäd 1474 in Ei. 

Amßerdam, 15. Mär. Jutegt 68 11/18; 5 0/9 Eert, 100 D/16; Raul. W 3,8 ;d1 
0/0 Sond. Dal; 31200 — — Ark, 17 1876; ruſſ. Inter. — —; 5 0/0 dfer. Met. 
103. 5 0/0 Brafil. — —. E R ’ 

Kondener Bäörfe vom 14. März. Toniold 03 170 1/4, mit Eoup. 311%, DIE. 9 
3/8 1/2. Val. 5 1/7 38, portun. 34 3/4, 36. 3 pr. 21 5/8 7/8. 

arifer Börfe nom 15. Mär, bple. 108 55. — Bd. 70 55. — Mezpal, 200 — 


— 


deCt. Spam, 21 1/8. Dal. 5. — oyẽc. Dorun. 22. — Artten ber Bank von Fraukteich 2625. 
— &t. BermaitEvienbahn 640. Derfsilles, redited Ufer 617. — Linleh Ilfer 190 50, — 
Have 985 —. — Dtleans 442 50. — Gtraßburg-Hafel 332 50. — Sambre ⸗/ Meuſe — 

" SYaris, 16. März. 5rÜr. 108 55. arct. — — Bpen — 


RKerafteur: Dr. aller, 








So chem if bei was eingetrefen: 
Algemeines Berzeichnig ber Bücher, wel⸗ 
de von Michaelis 1838 bis Dfiern 
1839 erichienen find. Leipzig. 
Bamberg den 10. Marz 1899. 
Kiterar. artift. Iuftitut. 


Diene Stelle. 

(3 0) Für den Belirk des 2, Bandarrichts 
Schrflig fol ein eignet Thierarie im prosi- 
forifcher Melie aufgeellt werben, weichen ges 
gen eime größtemtheile, jedech umentgeldliche 
Graris ein üdbrlicher Gehalt von 800 fl. aud 
cin Mebenverdienft von twenigfens 100 A, zur 
geichert wird. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ber 
fuche wit dem erforderlichen BefähigunsiIeag: 
nifen, vorpäglich im Rindvieblranfheiten, bins 
nen & Wochen bei unter eichnetern Landaerichte 
einzureichen. . 

Scheßlitz em 19, Bär 1839, 
Kamburg. h R. Landgericht allda. 

Zulius Kübne. Schell. 
ht ——— 


färmantlichen Urbeiter auf dieſem Banzlage mrit Lok und Ttaul iu verfehen und auch die Hei 
wigung des Haufes unb die Waͤſche zu übernehmen bat. 

Dem Gpelitmeifter wird die gerdunsige Rüde nebſt Keller, Waſch, und Schlachthaus 
und 2 Zimmer jur Mehnung eingeraͤumt, und bie Gefagniä ertbeilt, für den Bedarf der Ar 
beiter Foſt und Gier zu geben, Brod zu baden, umd zu üchlachten. 

Diefed Geſchaft verfpricht bei der großen Acuabl der Moftgänger und ber Glärrkrit, 
welche dem Speiſemciſtet bimfchtlich ber Bezahlung feiner Forkerungen geleifer wird, einen 
ſchr anfehulugen Mugen. 

Es erfordert jedech dar Jutereſſe ber Kanalbau-Vetwaltung, baf man von ber redlichen 
Shiterfülung von Seite des Gpeifemeihers volfemmen verſtchert fein fönne. Diefes Ge⸗ 
fchäfe wird fonach zur Betwerbung in der Art au⸗geſchrieben, daß Liejemisen Bewerber, welche 
bie bedungene Kaution von 3000 fl. ſtelen wnd fich üser guten Lenmund ausweifen finnen, 
die. näderen Bedingungen bei der auterſertigten Stelle einzuſeden, und ühre Angebote 549 zum 

20, d. Wits, 
verfchledien bei dam F. Landgericht Altderf mit ber Geprihnung: 
„Uuerbieten für die Speifemeifters: Stelle zu Dbrlbach“ 
einzureichen baben, an welchem Tage Die cingekemenenen Anerbietungen eröffnet werden. 

Die nach Maßgabe der Sualintsrion uno Nautionsiääigfeil, ſewle der Bllinfeit der Nas 
webote zu iteflende Auswahl teisd hierauf den Betheiligeen under zůslich betannt gentacht wrrdeit. 

Witdorf dem 14. Kid; 1889. Neumarht den 11. Kür 1830. 

Rinial. Lasdacticht. R Hanalban-Seftisa TI. . 
Schumacher. M. Hartmanı. ph 


Schlafgtindcher und gute Betten 


anti 


© Fränkischer- Merkur. = x 


Kir dlferböchften Bripffegien. S * 





— Verläg den dere. mist. Zentitmis ‚am-Mawiberg- Auswärtige Bestellungen) werden bei dem mwAchsten Postamte mit Voransbesahlung des Deiragen gemnrbt, Einsahlänsig der Untertultuugeblattien BUTERFE 
int der Pränumemmiisnnpeein bei der Zeitungs - Krpedition zu Bamberg selbe gamsjährig: 10 f., bei den königl. bayer. Posfschörden aber Im 1. Rayon Ib I. T kr, Im Tl. ax ET, Im IE Tr, a Wahr: 
kaltjährig in Bamberg bei der Zeitungs - — bei den kgl. bayer. Pormehorten im E Mayen’ $ 4. air, iu ii 5. uhr, en ra nu im Va m ie Bir Ianrane Jader Art wink die Geha 


«kr. fiir die Peilt-Zeibe oder denen Hamm Sustgantellt. 


— — 


si. 


— 


Freitag hen 32. —* 
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Inbalt. 

—— (Briefe aus München und Yugöbürg.) 
reufen. (Briefe aus Berin und ‚van ber Elbe)’ — Deiterreic. 
tederlamde. (Brief aus Bruͤſſel) — Großbritannien. Grief ans 

‘ London.) — grantscih, (Brief aus I — Spanien — 28 
lien. (Brief aus Rom) — Schweben und Remise _ 5 a 
und Polen. — Serbien. — Mexiko. — 

Feuilleton. — Anfindigungen. 
Deutfihbe Bun Desfkonten. 
— — A Münden, 18. Mirz. Der f: Cabinetskurier Dreunemann, 
weicher geflern von Reapel hier eimtraf, bringt die erfremlichitem Berichte über 
bad Befinden unfers Röniges Mafeftät. Der Monarch beſuchte in. Neapel unb 
der Umgegenb, von der heuſten Soune begänfligt, täglich bie Runfiihäte des 

Alterthund, die‘ Mndgrabumgen vom  Pemprii unb Gertulamım. Dabei wibeett 

er ſich wit Hemohnter Mafllofigfeit den Gtaatögefchäften,: md eine ine Zahl 


Deutſche Bundesſtaaten 


von Borlagen der ©; Ciniſterien find erledigt umb genehmigt fit Dem Kurier jur 
rücdgefömmm. Am 4. Mär gedadıte Mlerhöctverfeibe mit dem Dampficiffe nah 
Skälien ju geben, umd Umfangs‘ April den Gebrauch drr Bäder. vom Ycia 


3 
x 


we brgimmen, — Sf Heh. ben Krompring vermeilie ned in Reapel , 
er ee a re 
infchiffen, + : Der ‚Gros fürn Kumstelgen 


n 


| 


Dan Seine — 
eg 


500, für woblnhärige Zwede 1000 Dufaten purätfgeläflen haben. Das 
de Oroßfürften mar fehr gt, viel beffer wie bei: feinem. erflen Befache ig Mün- 


werben‘ ywölf Tebige ober. werbeiratheie für ‚fgl. griech 
Mitithrs@tabttffemnnd geſucht. Lufltragende * af frantirte Ein 
gaben bei dieſer Gommiffiok- u gemwärtigen. — der 
Genrraldireftion dee —— — dahler wird darch deren 
Gefdräftsführer ne Folge Anfragen ' brlannt ge · 
wiarht ; daß dieſer von an. ihren 


Einführung and — außgefchrichene Wereim „gang benfelben Bmeef 


ne 
„umb biefelbe Abfiche babe, 
unferd 


verlegt, und die Theilnehmer und Almeſenſpender Diefe umentgeltlich erhalten. — 


Feuilleton 
Gefcrichtölalenber :.393, März: 


Fo uſch é. 
rigiaal.Nedele aus Rauchs Deuiſchem keſecabinet! vd. I. Bambg. literatlſch · 
artiiſches Infitut.) 


Schluf.) Der glͤckliche geheime Emplope hatte ſchen Lie Thuͤre der geheimen. —— 
erreicht, als ihn das A propos bes Miniderd zurückeief: A propos, lieber Beof: 
fard, maß ik das für.eine Geſchichte, die Sie mit einem Taugenichts aud Ihrer 
Provinz hatten? Ein Interbeamter, der bad Cafe de In Repmblique heauffichtigt , 
hat eim Wort davon nefprodiem' Sie können natürlich kein Geid won einem ſolchen 
Subjekte zur -Wufbewahrung. erhalten haben, das werfdhtsfich ven felbft; da ber. Keri 
nie Kaufmann war, beweit ſchon ber Umfand, daß er behauptet, Ihnen: biefe Gum 
ehe Schein eingehändigt zu haben, Cs if ein Betrüger, ein Berläumbder, der 
für Hpren Verwandten ausgibt, und Ihgen dadurch fehr ſchaden kann. Wir wer 
ihn ſeſtnehnen, umd umfchäblich machen. laffen. 

Ah, wenn Em, Epellenz bie Güte haben wollten — 

Dat genögt Wrofard. Wider willen. Cie mas? Damit wirrnebegerichtliche 
Weitläufigkelt umgehen, und mein Mapport, mein Wert allein hinreicht, Die Traus 
yortation dieſes Dagabunden zu motiniren, fo unterwerfen Gie ſich zum Schein einer 
rede, Im Ernſte fo Etwas zu ferdern,, kame mir natürlich nicht in den Sinn. Es 
iR um ber Formalität wegen. Cie wiſſen wie fubtil der Dandelöland in? Eine Ges 


Ausbrud; der Yet in London, 1486. 








h — 2* 


Mitten im Frieden währt bei: und der Krieg fort, namlich ber Meine mit ber 
Beer: Hr, von Börerd ſchlagt von Zeit zu Zeit die gegen iym noch nicht ermü- 
— vielfachen Augriffe won. Auſen wit einem derden Anfall, durch eine im 
feiner gewohnten Kraftſprache abgelaßte Erkiatung, ‚gleich. eifengeweppneten 
Mister. mit dem Flamberg vom hoher — Burg herab ſcheetternd. jur 
sad, die Münchener politiſchen Blätter hängen dana und wann ben nord» 
beutfchenn Deurnaliſten bald mit Fleinerem, bald mit grobeeem Geidhüs eine 
Shläppe an, wohei-«6 mandımal ziemlich hikig bergeht. 
* Augsburg, 19. Mär: Unfere, von. München ber, genährte Hoffaung, 
- Grchürk Khronfolger werde bier ‚einige, Zeit werweilen, wm die Bohranftalt 
im Ungenicheim. zu mehmen , ift nicht in; Erfüllung ‚geaangen. Se. kaiferl, Hoheit 
And gefizen. obun einlgen Aufenthalt geaen 2 Udr bier durchgefahren. Mon bem 
—— Gefolge: doͤchſtde ſſelben paſſirtea einzelat Equipagen «mob ſpaͤt Abends 
durch unfıre Stadt. — Daß unſere Eiſenbahn bis zum Herbſt fahrbar werben 
four, wie —* fo beflimmt verſichert batter iſt aicht mehr dentbar. &8 iſt ge⸗ 
wiß, daß der Bang * anhängigen Deal vorauẽ ſichtlich ein langlamer fein wird, 
wenigflend gegenüber. den Wänfcen des Publikums. und dem Incereſſe der, Mftios 
wait. Da num ber ſtreitigen Punkte einer im —— unmittelbaren Nähe liegt, 
fe iR von einer Babrt auf der Bahn mit Dampftraft vom hier ‚ans ebenfals feine 
Rede mehr, Selbſt das ficht in Frage, ob die Berbintung mit Omnibuämwagen 
ausführbar fein wird, ba bie — der. vollendbaren So beſtrecke zu bes 
deutrud ifl. 
Speyer, 19 Mär, Ges And falfche baierifihe Sehäfreujerfiäde im 
Ustaufe.. Cie haben die Jahretahl 1012, sine nicht vollfommen ‚zunde Geſtalt, 
und tragen unverlennbare Epunen vom. eilenfirichen. am ſich. KEpepe. Itg.) 
Preufsen. — Berlin, 18, Maͤn. —— Aug · Z vom I. d. M. ent 
hau ein aus Preußen batirten mmd mit. zwei Kreuzen: bezeichneten Artikel, auf 
meiden, obwohl er micts als ein ſich von felbit, winerlegenbes politiſches Raiſon⸗ 
mement darbietet, Schr viele ambere deuiſche Blätter doch ein. befonbereh Gewicht le⸗ 
gen. Denn abgeſehen bavem, daß er bie Runde durch einen großen Xheil-aler Zei⸗ 
and ein Güdveutjces Blatt: geradezu; an, Dap bie von 
Zeit in der Allgem, Zig. enthaltenen, aus Preußen oder aus Berlin batirs 
sem wit zwei Kreuzen. bezeichneten Artikel aus ber zuneniäffigsten Quelle kom ⸗ 
‚men. Bir Formen. zwar bie Quellen nicht baurideilen aus. weichem die Allg, Big. 
ihre Gore 2—— — brzicht binpchtlich der hier mäher brpeichnelen, Artir 
tel dürfen wir jeda Die Verſicherung erteilen, :daß- fie.dem, wpesläffigen Gharat- 
dire und ‚dent beigelegt wird; burans midt baben;..jas ch. if: for 
andın, anzunchmen, bo fir ‚weder. ‚im, Berlin ned; in Preußen 


Düny lnfer neuer neuer Polipeipräfdent won Putttammer hat 
Matreiung feines Dienſtes, durch fein: bumaneh ‚Benrhmen bie allger 
Diefeibe iR in der neueren Zeit. noch baburd bedeutend 
gegen höhere MWebörden eine felbfiflänbige geirk« 
widerfprehen ſich micht.gefärdiet ‚hat, mo 
Recht der Remonfization, bus man 
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wird gar nicht bauon geſprochen. Sie find damit 
Broffard, Gesen Cie fih an mein Bureau und 
» was Ich Ahnen dittire. 

Bogend nahm: der. Emplone dem Stuhl ver dem Schreibllſche ein,.ohme nach zu 
ahnen, mas kommen würde. Gerne bätie:er fich meit mwergewärfcht; aber er fühlte 
ſich fo enge verfrift in dab feine Gewerbe der ruhigen deminirenden. Augbeit, daß 
er wie. gebannt ven dem durchbohrenden Blicke Feuches jenen Thieren zu vergleichen 
war, bie, mie uns die Gage berichtet, ſich willenlod in den Rachen der Alapper- 
ſchlange flüchten, wenn dies fonderbare Reptil feine: alängenden Augen begehtlich auf 
fie a. 

Wie titgliren Sie Ihre Gemahlin in eomfidentiehen Briefen, mein lieber. Brofs 
farb? fragte ber Miniſter, indem er ihm laͤchelnd auf die Schultern Flopfte, Bein 


“Bett! erwisberte diefer mit. füßfeinfolendem . Schmunyeln, wie ‚dad unter, Bürgerdle- 


ten gebräuchlich id: mein, Schau! . 

Rum gut, dab gemügt, Go ſchreiben Sie denn. Mein Eh — ber Betrug 
gegen. dem Vetter Geonged, ift verrathen! — Gehen ie ſich nicht ängilih nach mir 
um, es it nur zum Scheine. Baheen Gie fort. — Ich bin. im diefem Wugenblide 
in den Händen der Yolizei,: und babe alles bekannt, Made es eben jo. Laffen Gie 
Ach doch das nicht anfechten! Mur weiter! — Ein Ausweg bleibt uns ned, Handige 
dem Ueberbringer dieſes, — die Gumme ein, — bie. meh. im meinem Yulte liegt, 
mie du weißt, umd wegu ich dir hiermit zugleich dem Schlüſſel uͤberſchicke. Dadurch 
erwerben mir md die. Vergeibung der. Behörden, die unſet Dergehen mur ald eine 
Mebereilung betrachten, und ums ſo vor der oͤſſentlichen Schande retten wollen... Go! 
num untergeichnen. Sie, und bindigen ‚Sie mir den Gchlüffel zu Ihrem Yulte cin. 
ber mein Herr Broſſard, follte ich mirflih-wlanben, Sie hätten ‚den jungen Dten. 


richteſeene mũſſen wir vermeiden; Nancher Eönnte ‚body denken, ed müßte Etwas an [fen —— wollen? Hüten Gie ſich, ein biofer Verdacht der Ari würde hinreichen, 


wir biefem fehr thatigen und gewandten Jurlſten zecht lange. an der Gpige une» | Beamten in Limburg unterjagt, Petitionen gegen bie Gebietögrrfihdelung zu unters 


ser PoligeisBrrmaltung behalten werben. 

S Bon ker Eibe. (Die franzgdfifhenm Wahlen) Der ungänfigs 
Husfalt ber 135534 Vahlen, worauf man birs werbälmigmätiz 
—— als in Parig wär,’ dar in uinleren Gigent seinen tiefen ip 

druck grade, Zu ber meralifch ungänitigen Grelung, weiche der Rönig ber Fran, 
yofen fhon feit einigen Jahren eingenommen hatte, gefellt Ach mum amd die php 
Hiche. Alle feine Gewanbtheit, bie vom oberflächlichen Politiferm fo fehr gerähmt wurde, 
bat endlich gu rinr glänzenden Niederlage geführt md Mar die Unmöglichkeit ber 
urfander, Telbft dei einer werborbenen Nation mit bloß marriehen Mitteln regieren 
und ** befeftigen zu konnen. Die deſte Polinit bielbt für and 
mad Redlichleit. Daß Lonis Philipp fi der Rochwendigkeit für 
auch wicht im emtfermteflenbei einiger Bekauutſchaft mir feinem Ehe 
a I. ai ee, daß er anf der rutgegenge · 
das wieder gut gu machen ſuchen wirb, was er anf ber andern ver ⸗ 
1. Mnbalten au gi Fereanglun die Wolgen diefed Ereigmiffes fir 
Zunächh if eime Intervention in Spanien um fo umawsbieiblicher, 
bambitemähulidhe Verfahren des Generals Maroto die game Menfchbeit 
bat, und die wärmfen Anhänger bed Prätenbenten in ihrem Gewiflen eime 
Entfhulkigung für fernere nicht wer finden konncn. gr 
wenig kann bie Mebultiow der Diente, fo mie eime großartige Wusführung eich 
volftändigen EifenbahmGpftems in Branfreich ausbleiben. Werben noch. Die Wir 
nangen mehr geotbmet mb Die Zuckerfrage befriebigenb gelöft, fo maß ein bebruten 
der, ** Vohlſtand für Frankreich eintreten, Fuͤgt man mod bie geiflige 
und woralilde Kraft, bie ſich überall zu zeigen anfängt, hinzu, fo iR bi Granis 
tatiom Franfreichd auf dad Audland als böhft gefährlich anpunehmen, Diefem fal- 
niſchen Liebeltande, der nicht mehr aßyufemgnen iſt, ge abzuhelfen, if die 
wichtigſte Aufgabe der arueru Politik. Die Beit, von ber Weroollowmuung aller 
fociafen Bußände mächtig getrieben, elle wit ger Riefenichritten, Daß: wir als 
—— Buſchauer bie baldige koͤſung dieſer Hauptfrage — erleben 


Te eferreich. —- Wien, 17. Mir. Sr. kaiſ. Hoheit der Eriberjep Sır 
phan find in Begleitung Gr, Hoheit des Erbgroßberzegs von Gacfen, Beimar, 
am 14. Morgens nah Dfen abgereist. — Er. Li, —2 haben bein 8. ruff. Gene 
ralienienont und @eneralabjutanten, v. Rapelin, das Größfen, den Leute 
tenumtb der 8. ruſſ. Garde, ©, Patkul und v. Ablerberg, dann dem Gor 
net der E ruff. Garde, Fürfen Bariatindty, das Sieinterng tes f. öfler, 
Bropelderbrnd allergnäbigft verlichen. 

Riederlande 

© Bräffel, 16. Mär, Rad Hrn. Ballon, dem Bi Rommiffr, ſprach 
in ber geſtrigen Sitzung der Mepräfentantenfammer noch Hr. Dubus gegen Ans 
nahme beb Bertrand. Er konnte jedoch feine: Mebe erſt In der hentigen Sitzung 
'volenden. Nach her fpracen nach Hr. Langhe für, und Hr. Genbebitn gegen ben 
Entwurf. Died letztern Mebe dauerte im Halb 4 Uhr mody fort, ode jedoch Eis 
druck zu möchen. Aller Wahrſcheinlichteit «mac wird meh heute der Schluß 
der algemeihen Diäfuffion verlangt, genehmigt, bie fpreielle dann begonnen wer ⸗ 
den, und in Kurſen bad Borum der Kammer erfolgen. Man rechnet auf eine 
Mojorität von 14 Stimmen für bie Arnahmeder Vertrags. — Der Senat if eben 
fat auf nachtten Dienflog zufammenderafen. — Grit mehreren Tagen bemerkt 
"man auf den Tribünen ber Nepräfentomtenlammer täglich einen Mani, ber mit 
ber gefpannteiten Wufmerffamfeit dem Gange der Werhanbfungen folgt, wie verfehlt, 
mern and; gan, allein, durch Zuruf ober Handeklatſchen jedem Medner feinen Beir 
fa zu erfennen zu geben, ber für dem Widerſtand die Stimme erhebt, Dagegen 
faßt er jedesmal am Schluſſe der Sitzung fogleih am der Pforte bed Kammir 
polaſtes Platz, durch welche die Mepräfentanten gewoͤhnlich beraus zu Tonnen 
‚pflegen. Er läßt fie hier mum förmlich wor ſich vorbei befiliren, indem er dirje 
'nigen, bie für den Frieden alfo für Lostrennung Luremburge und Rimburgs won 
"Belgien find, mit bem Zuruf „morceleur‘ (Zerfüdeler) begrüßt, mehrere die 
felben unter diefem fortgefeßten Ruf ſchon bis am ihre Wohnungen warfelge hat.‘ 
Der Mann febeint wicht recht bei Troſt zu fein. — Morgen Mittag wirb- bas 
"Prichendeghugnih des Hru. Beckaert in der Et, Gudulakirche ſtatifinden. Die Rer 
präfentantenlammmer wird bemfelben im eorpore beimobnen. 

Die Einwohner von Termonde erflärrn bie Behauptung des Belge“, baßfle ge 
gen den Friebim petitionirten, für eine Lüge. — Man erinnert fi, weiche Hoff 
nung bie Widerfland&partei darein febte, daß Hr. v. Schiervrl ſtatt Hru. v. Straf, 
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zeichnen, — An der. Börle wor men auch von Kem,beuoriichenden Schluß der Die 
duffion Überzrupt.; Die Selhäfte beffeen (ch, weil man aus Paris erfährt, baf 
alle- Pärteien; den Eontone Iröfrat 3 unmiberrufich betrachten. Das Gommerce 
-Bitääle einen Artikel, meorin 6 ben ſchnelen Scolusß der Kammerfigungen 
verlangt. Das Glend sei fo grob, bop eine Verzögerung noch fchredlihe Katar 
frep berbeiführen werbe, 

eättih, 16. Mär Gelben verfammelten ſich wor Bericht bie Gläubiger 
bed Hrn. Bellefreid, um über bem Autrag deſſelben auf Stundung vernommen ju 
werden. Die Derfommlung war -fehr zahlreich, Mir Musnabıme eines inzigen 
waren Me für Bewilligung ber Stundung. Dieſes Refultat id chrenvoll für 
Herrn Belefroid; es wird ihm in feinem Ungtäd tröflen, und das Bertranen fei- 
ner Gläubiger feinen Muth bei der Bigwibation aufrecht halten. — Das Journal 
bes Flendres verfichert, die Megierung habe Befehl ertheilt, der Bürgergarbe in dem 

abjutretenden heilen von Limburg und Luremburg bie Waffen abzunehmen, 

Aus dem Haag, 15. Mär, m ber gefieigen Sitzung der zweiten Ramr 
mer der Generalflaaten wurde ber Befrgentwurf, bad Müngmelen betreffend, mit 
34 gegen 15 Stimmen angenommen, 

— a LAMELE m % 
”.. Bonbon, 14 e man vernimmt, foßen mehrere bebentende 
Manufalturiſten der —— Manufakturfiäpte Englands entichloffen fen, unter 
ben vorwaltenden Umftänben und bei ber traurigen Ausſicht, baf in den Korngt ⸗ 
frgen feine Aenderung eintreten werde, England entweder ganz zu verlaſſen, um 
na enf dem Gontinente onzufiedeln ober wenlaftens Nebengefchäfte dort zu 
errichten. Man hat ebem die Unmöglichkeit in Betracht gejogen,, in vielen Artie 
feln fernerhin anf den Gontinentalmärkten zu comeuriren; zugleich hat man im 
Erfahrung gebracht, daß fe mandıe Geſchaͤſte, welche fräber fchen über den Kanal 
verpflamgt wurden, ſehr gut grdiehen mb treffliche Bräcte des Gewinnes trugen. 
Dip won Deutfhiamd dabei im Auge habe, verftcht ich vom ſelbſt, deun auf 
bieß wird vorzäglich himgepielt, wenn vom Verdraͤngen auf Fremden, ja felbft in ⸗ 
Umbiichen Märkten bie Rede if, infofern gar viele Artikel vom-Gontinent auf 
englifhem Markte figuriren. Der Gontinent kann auf folche Meile wur- gewinnen, 
wo noch ſo wiel Schlendrian herricht und wo bie allardiugs vorbandene Rumftiar« 
tigfeit wur durch Oppefition ober bebeutende Gomcurremg einen Sporn zum mög« 
hl. Guten erhalten fan. Sehr viele Artikel werben auf dem Gontinenie no 
theuer verkauft, während fe nur mittelmäßig fabeicirt find und ganz vorzäglid ger 
fertigt fein ‚fömmten, Zum Letzteren fan mur beffere Habrifarien anbrer Fabriken 
verhelfen; folder Art wärben unfireitig. bie von England auf: bem Gontinent traus⸗ 
ferirten. fein: ja eine ſolche Ueberſtediuug im. bebeutender . Anzahl könnte eine neut 
Urea des DTabuftriewefeiis vieler helle des Eontinents herworsufen. Man erinnere 
fi, wie.rinft Englands Manufaktur ſich bob mad der Leberfiehlung der mie 
derfändifchen Fabrifanten auf britifchen Boden; in gewiſſen Maaße mürde ein 
ähnliches Reſultat auch bie Folge der Ueberficbiung won England a den um 
tinent fein. 

Da bie Ernarung des Lord Palmerſton im Umterbaufe, daß Frenfreich dar» 
and nicht Im Sinne babe, meber bad Fort Sr. I. Ullea mod; fonft ein Stück bet meri« 
kaniſchen Gebietes ſich anyueiguen, will bei ven Torkes Beinen rechten Glauben finhen, fir 
erinnern daran, wie ſchlecht Mranfreich ähnliche Auge wen ur bie.as bei der 
Groberüng Algiers gegeben, gehalten habe, — Der „Ahranicie‘ ſacht dagegen base 
yurban ; daß hier ganz andere Berbältuiffe ebwalten als hinſichtlich Migiers. Mom 
könne eben: fo gut fagen, Frankreich wolle Ebina in Beps nehm als Merifos; 

Rad ben letzten Nachrichten aus Camada fanden u Mentreol ‚neue Kine 
richtungen Statt, Eine Anzahl Judiiduen waren ‚ihres Urtheild neh gewärtig, 
doch glaubte man allgemein, daß feine Eyefutionen mehr vollgogen werben würden. ‚Die 
fogenamniten. Sijmpathiſertz und Matrieten in ben bereinigien. Staaten, waren 
fortmährend fehr thärig, zu Swanten fellen dern 3000 (?) ſich werfammelt has 
ben, um «inch Einfall im Ganabo zu machen, — kord Forteſcur, der neuc Mic 
toͤnig von Irland, willwährend ber Ofterfeiertage fein eriteh Eener im Schieffe gu Dnblin 
dolten. ⸗ Dem „‚ourier” zufolge wat in ber City das erg —— 24 hätten 
Unorbuungen unter den Baummollenipinnern der Grafſchaft Lansafter ſtattgekunden 
und die Regierung babe in Folge deſſen ein Warberrgiment dahin geldicht, um bie 
Dremang wieder berzuflellen. — Die Kaufleute und Sciffseigenthämer- ber . 
doner Eiry haben eine Verition au bad Unterhaus, gerichtet, im welcher fie 
über die Nachtbeile beflagen, die dem englifchen Handel durch bie ee 
Blokade der merikaniichen Häfen erwächlt, und an bat Parlament bas Ks) 


fart zum Präfidenten des Senats ermählt wurde. Ir. v. Schiervel bat jehht allen. geftelte, ühre Intereffe zu ſchähen. 
— — ee nn mern ng 01 —— ———— — 


Sie im Verhaft nehmen zu faffen, ung eine Hautſuchung onjuertnen! Hett 
Sroffard unter geichneie mad überreichte ben Pultichtäffel, ehne eln Wort zu erwie⸗ 
tern, Ah fo: führe der Minifter fort, Dachte ich eb doch. Es freut mich, daß ich 
mich nicht im Ihnen täwfchte, daß Sie wirklich ter Mann find, dem ich mein ganzes 
Vertrauen ſchenken fans, So, die treffe, — brav mein lieber Broſſard. 
Warfend, tedtenbiah, und Feined Wortes fähig mollte ſich der Erfchlitterte ent 
fernen, aber der Winifter nötbinte ihn wieder in Den Fautenil am Kamine, mit der 
Bemerkung, daß tie Prod nur eine hoͤchſt umvollommene wäre, wenn er nicht bliebe, 
bin fein Sehretär von Madame Bromard zurüdgefehrt wäre, mas übrigens bald ae 
ſchehen fein müßte, da das Cabriofer, Das ihn hicher brachte, noch befpannt wäre, 
and feine Wehnung eben nicht ſehr entfernt liege. Dann trat er im das Morzimtmer, 
weder Gefretärfich mit Beorges unterhielt und gab eilig den Befehl: Raſch Damit zu Ma. 
damt Brofard. Nehmen Sie in Empfang, wad fie Ihnen nach leberreichung dieſes Billets und 
Schlüffeis übergeben wird, Bringen Sie ed im Fluge bieher. Lafſen Sie dann fogleich das Dans 
dur ch die Beamten des Viertels in Aufficht nehmen und bie Ausſage der Dame protofelliren, — 
Der Gefretär eilte davon, Ms ſich der Meinier hierauf nach Georged umtrehte, mb 
er fein Beficht vollklemmen erkennen konnte, trat er einen Schritt zurüc, deum der 
Mann Hand wer Ibm, der ihm im feinem Eabriolete vom Cafe de la Republigue 
"Sicher brachte. Lächeln Flopfte cr aber dem Merblüfften auf bie Schaltet, und ſprach: 
Wundern Sie ſich nicht ich bin Feuchs, und interefire mich für Sie. Wild, fo 
beffe ich, werben Wie Itr Bern wieder haben, die Sache aing ſchnetet alt ich dachte, 
"uber int Antermal chimeni Sie ſich beffer in Mehr, beionters in Paris. Sie moͤch 
ten Bee art —— Bürgern für Ihre Redlichkeit anreffeh, ala Hertn 
, ve inch Einfchreiten in Ihrer Angelegenteit, meinen Dank du 
Berker im Cenvente, die Gereditigfeit auf feiner neien 
Pd meinen geringen Talente fo reichliches deb fpeni 








det. Sie heißen Geerges Bonntag, Eohn tes Deminif Senntag aus Weiſſenburg, 
nicht wahr? Der‘ Dieim, ben Sie beerbten, Ihr Pathe, bieß Georged wie Sie f 
Sehen Sie ich weiß bad Mich. Machtem Ihr Ohbeim fein und Ihres Vaters Um. 
fände rwinirt hatte, arbeitete er in Mantes, auf dem Eomptoir deffelben Rhedera ter 
Ihnen feine Derfheiden auf Guwndeleupe meldete, Er machte einer alierliebfien ri. 
fette die Eour, bei der ihn der Student Zofeph Feuche ausgach. Aus Sorn tarüber 
verlieh er Europa, und ging mac Guadeloupe; font hätte er Die Peine. Dere gebri« 
raibet, hätte bie Tefenien nie geſehen, hätte fein Dermögen binterlaffen, und Sie nicht 
zum "Erben einfegen können. So bin ich bie einemtliche Urfache Ihres Wehlſtandes 


gemorden, und fühle mich verpflichtet bat WMeinige dazu beizutragen, daß Gie- ihn ger · 
nießen. Beſenders ta Sie Ihrem Dbelme und Patben in Allem ſehr üblich ſind 


umd id; mich bech auch verpflichtet, fühle, mein Unrecht gegen: den guten Genntag in 
Cimad wieder gut zu machen. 

Ein Wagen raffelte vor dad: Hotel, man hörte ſchnelle Tritte von ben Trepre 
ber, und ber Deinider halte kaum ausgeſprochen, als Dumesnil mit einem Burcau- 
diener eintrat, und Papiere auf den Tiſch legte, wie er fie von Madame Broffarb 
empfangen batte, bie ald Mitwiſſerin und Theilbaberin bed Betrugs den Gerichten wer 
faien wer, Mährend Georges, wor freude zitternd, mit dem Sekretär tie Rollen, 
Moten, Wechſel und Öbligationen ptüfte end zählte, war «in, Brigadier der Ben 
b'srmerie eingetreten, ben der Bureaubiener berbeirief.  - Reuche difnete die Kabinett 
tblire ‚zeigte mit dem Finger auf den niedergeſchorenerten Broſſard, und. gab ven 
Beleht: & ia force ! ®. Balkır 

Bermifhbten. u 
— Dir Belamimtjahl der Patbolifhen Berdlferung der Brahı weirägt! nach 
vfartäniflichen Ansabıen KON? Seelen, ohne Einrechaung bek Militärs. Die runahthe tur 





, Branfreic. 
Paris, 17, Mär. 


Der ,‚Mefloger” und ber „Nouwelilie” ſtimmen in ihren Asgaben über bie 
vonfeminen überein Die HH. Soult, Thiers und Dupin hatten 
neitetn wleder Gonfereiigem mit dem König, Die Schwierigkeiten, melde biöher 
ber Bufammenfegung des neuen Gabimers emtgegentraten, follen ihrer Löfung nahe 
fein, Bortwährend nenne man die Herren Soult, Dumann, Duperre, 
Bilemarı Yon ber Pairdfammer, und bie HH. Thiers, Dupin, Pafly, Sauzet und 
Difauire von ber Drpstirtenlammer, als Mitglieder des fünftigen Eabines. Bon 
Htu. Husiann find Nachrichten eingetroffen; er wird dis heute Abend oder mergen 
bie erwarten, — Die Mitglieber ber alten Majorität haben fich gelern Mbentt 
in A Anjohl bei General Jacqueminot verfammelt, Diefe Reunion bat ſich 
ben „DIourmal des Debard” zufolge gamy auf biefelben Stundlagen baflrt, wie 
früder, mmd iſt fortwährend von bemfelben comfersativen umb confitutionnellen @rifte 
beferft, wie vor ber Rammerauflöfung. 

Der Agyptiſche General Eos HemsBei iſt vorgeſteta won Bomben fommend zu 
Peris eingetroffeh, begleitet vom vier Jungen Benyptiern, melde Sefretärädienfte bei 
ibm verſehen 

Die Regierung bat befriebigende Berichte von der Fregatte „Urtemife”, Gas 
pitän Laplace, erhalten, melde 1837 von Toulen aus eine Entdedungd» und Erd ⸗ 
imfrglungereife antrat. 


kain fir im Geptember v. 3. bei ben Philippinen an. Sie blieb 6 Wochen zu Manila, 
wos die Schiffswmannſchaft von einer Doofenterfe, weiche fie befallen hatte, wiederbergeftellt 
wurde. Nachdem fie ſich meu verprebiontirt hatte, ging fie wieber umter Segel und 
onferte Ende Dftobers vor Macas.' Um 2. Nov. wor fie zu Gamton. Bie wollte 
Shin Van Diemend Fand, einige Infelmeere des großen füblichen Djeans und bie 
fen an der Wefltüße von Nordamerifa beſuchen, dann das Gap Horn umfegeln 
2 im Mai 1840, nach reiner SR jährigen Abweſenheit nad, Brantreic guräd, 
ehren. 
+2 Paris, 17. Mär, „Der zubrrfichtlihe Tom, im welchem heute bie 
Blätter bei, linfen Centruws fprechrn, Icheint es fol außer allen Zmeifel zu Rellem, 
of, wir cin, Miniterium Couit» Third erhalten werden, denen die HS. Dupn, 
Humann und Sanget ſich anrriben. Geit acht Tagen arbeitet Hr. Thlers brreins 
ander Bildung eine folchen, der Zeitpunkt ber Kammereröffnung riet Immer näher, umd 
die Erife fann daher wicht länger mehr dauern. Ein Miniflerium des linfen Gens 
truims hat alerbings dor elnem Goalitionsminifterium den großen Wortbeil voraus, 
bef es aus lauter gleichen Elementen befteht,. alſe innere Einheit ‚hat, Alein, 
ob eb auch die Strafe hat, Ach nach Buffen zu behaupten, if ſehr jmeifelhaft” 
wenn die Doftrimäre, wie es wirklich alem Unſchein ber, in der That mit ‘ber 
alten Majorität ich wieder ‚vereinigen, umb als Gegner des neuen Minifteriums 
auftreten. Die Begirimiftin nad Bepublilaner finb -ohmebled feine Keinde von wormer 
herein Ton, um o5 die eigentliche Kinke eimer far vohftändigen Wiederholung 
bed Cabineis vom 22. Februar ihren Beiſtand Leihen werde, ift mwenigflens fehr 
proßlematiih. Das Line Zentrum aber für ih allein iſt viel gu ſchwach, um 
ohne anterweitigen Beiftand dinem Minifteriäm eine fibere Erbe zu gewähren. 
Dir Reunion Daryueminer lem auch bereitd wieder eine drohende Haltung am, 
und unter ſelchen Berhältnüffen if wicht wohl abzufchen, wir ein derartiges Cabi ⸗ 
net.,chne Überwiegenne Majerität ſich halten fol. Auf die Dottrinäre kann «4 of- 
fenbar gar nicht mehr rechnen, fo fehr auch rinige Goalitionsblätter ih Mühe ges 
bes, der förmlichen Wendy wit demfelben woch einigermaßen zu werbeden, Man 
wollte ihnen Bein Uebergewicht im Minifkerium zugefichen, wir «8 ihr Stolz und ihre 
Anfprüce verlangten , man hat ſſe alfo zu Feinden, und als ſolche Anb fie, was 
am auch immer gegen fit jagen mag, immerhin reſpektabel. — Das Jonrnal 
bed Debate, deu 14 befonders um Befämpfung dr6 Finfluffes der eigentlihen Ein: 
fen zu thun ÄR, will abrigent ein Diinifterium Thiers mech immer lieber ſich ge 
falten taffen, ats ein Mintterkuu Ddiien Barrot , während es - jedoch. jemeb im: 
merhin nur ald „das Meinere ven zweien Liebeln‘- bepeichnet. 
Spaniem 
‚Efpwrtere barvenblid: eine Demonftretiom, gemadt.. Mm 7. d. erichien er 
mit 20: Batailionen vor Los Mrcod, einer Feinen Stadt in Navarra, halbwegs 
wikchen Logrono und Eftelle. Zwei corlifiihe Batailene bielten kes Arcos be 
ſeyt; da fir keine Jntructienen won Maäroto hatten, fo räumten fie Los Arco, 
im welches Efpartero alsbald efträdte, Maroto, daven unterrichtet, machte ſich 
ſogleĩich auf den Weg, um die Truppen ber Königin zu Les Urcos amyugreifen. 


Maͤchdem fie beinahe ein Jahr im indiſchen Deron zuges, 
trade umd mod rimdnder die Malaccın, Gincapere und Xumano beſucht hatte, 


Die fhlimme Witterung bemmte ibm aber daran, Auch umterließ Eipartero ein 
weitere® Bordringen; er ſachte wicht, meue Vortheile zw erringen, Er verließ-mier 
der Los Artos und jog ſich am 9. d. in feine vorherigen Gantonnirungen zurück, 
ohne daß er auf der ganzen Erpebition auch mar rimem einzigen Flintenſchaß abe 
gefeuert hätte, 

Stalien. 


"Rom, 10. Mär. Die Akademie der Rünfte von St. Luca hat am die 
Stelle des werftorbenen Cav. Balabier, als Vorſtand ber architektoaiſchen Klaſſe 
dem Profeſſors Can. Laigi Gamine, und am die Stelle det memlichen Baladier, 
old KNcademico bi merite und Profeffor der architektoniſchen Kaffe, ben in Nom 
Ab aufhaltenden falinifchen Architektin Quintiliano Raimsndi ernannt. Die Herr 
ren Conſtantin Them, rufliidher Staatdrarm und: Profeffor ver Alabemir ber ſcho ⸗ 
men Rünfte im Peteröburg, und Gap. Erow. Slenze, bayeriſcher geheimer Kath und 
Gemral»Banintendant, frühere Cbrenmitglieber ber Akademie, wurden zu Ber 
dienſtmitgliedern und auswärtigen Drofeforen erhob; der erſtere an die Stelle 
deb verfiorbenen Gapaliere Anlceto Martos, der zweite an die bed verflorbemen Gar 
waliere Earl Percier. — Da morgen im ben verfchiebenen Parodnal ⸗Kirchen bie 
Faftenprevigtem umb der Öffentliche Religiensumterricht beginnen werben, fo. follen, 
mad, einem heute erfchienemen Editte des Garbinal-Wilard, von mergen biö zum 
zwanzigften diefed Monats alle Speifer Weinwirthä⸗ und Kafferbäufer, Billarde 
und alle andere Belufligungd-Orte- in der Stadt umb auf zwei Miglien im Im 
freife von 4 Uhr Nachmittags, am 10., 17. und 19, won 3 Ur bis zum 
are Mario, (6 1/2) verſchloſſen bleiden. Wähtrud vieler Beir iſt auch jedes 
Spielen, Singen und amnbered. unmdrhige Lärmen auf der Strafe rang verboten, 
Die Zuwiderhandelnden werben mit einer Buße von 25 Seudi belegt, Tünnen aber 
je nach den Umſtänden feibt vor das Inquifitiondgericht gezogm werden. — Drute 
Dorgens fand man in ber Bin Gergoriana den Bribaam eineh römiichen Bilde 
bauers und Ganalier der Mademie von Er, Luca, welcher ih wahrſcheinlich jelbit 
aus dem Feniker geſtürzt hatte. Won behauptet, der Limglüdliche, der eine Frau 
und poei liebendmirbige Töchter binterläßt,, habe gefürchtet, al& Bürge für einen 
treutofen Freund feined Bermögens und feiner Freideit beraubt zu werben. Zum 
größten Schwerz der Kamilir blieb die Reiche vor der eigenem Wohnung mührend 
mehreren Stunden der berslofen Reugierde des Yöbeld aus geſetzt und durfte ben 
dringendften Bitten unbeachtet wicht einmal dedeckt werden, bis die Poltzel den 
nöthigen Verbal· Prozti aufgenommen. — I dieſen Tagen fell bie Hinrichtung ei⸗ 
mer Weibeperſon ſtattfinden, die mit Hülle eines Lirbhabers ihren Dann ermor 
der hat. Die Berbrecherin wurde ſchon vor mehreren Monaten zum Xobe verar- 
tbeift, bie Grenmion der Genteng 1ufßte aber werfhoben werben, da ſich ergab, 
daß bie Beruribeilte während bed: Prozeffed im Befängniß ſchwanger geworden. 
I früheren Zeiten warden Perſonen weiblichen  Gefchlechts bier nur bei, mmerbörs 
ten Frevelt haten mit der Zotedftrofe belest: öffere Wiererhelung von Morborrfu. 
dem am Ebrmänrern ſoll auch für Ahnliche Berbrechen dieſe Strafe notbig gemacht har 
ben, Bis vor gwri Yabrın follen auch in der Faſtenzeit Mine Erecutionen fait, 
gefunden haben; feirber ſcheint bie Megierung es vorujiehen, dem Zelte gerade 
in ber Beit abſchrecke nde Weifpiele zu geben, in der es vorzugdwrife mit religiäfen 
Gebanten beſchaͤftigt fein fol. 

Nachrichten and Antona (im franz. BE) zufolge, iſt bereits für mene Mer 
Nungewerke daſelbſt ein Aufwand vom 200,000 Aromen gemadır worden. Mehr 
als 30 Gefüge ſollen in Batterien anfpeftellt werben; die Außenwerte, beſonders 
bie Befefigumgen, welche ben Hafen beherrfchen, find ausgrbeffert worden. Die 
Belsgung wurbe werflärft, fie beträgt aber mod immer nicht über 1500 bis 1600 
Mans. Mn ber Grenze fehen 6 bis 7000 Orfterreicher, 

Schweden und Rorwegem 

Ehriftiania, 4 Wär. Die Normegifchen Blätter melden, baf im dem 
Haufe ded Bmtmannd Blem, zu Drammen, wo ber König vorgefern abgeſtiegen 
wor, eine zum Brisumgsapparat gehörende Röhre die Wond entjämbere uud in 
Flammen ſetzte, daß mar aber glüdlichermeife bei Zeiten darauf aufmerflam warb, 
und baß Feuer ſoſchte. Se. Maj. erbeten ſelbſt die köſch Anftalten an, und 
erſt nachdem alle vorbei mar, begaben fie fih im Graf Brape'd Wohnung an 
ber antıren Seite ber Straße, (Rerd. 81.) 

Rußland uud Polen. 

Warſchau, 1. Mär. Bon brm R enten, Generalabjutanı 
Shprom, ifi folgente Befanmtmadumg erichienen: „Da viele junge Edelleute 
ans dern Königreiche Polen im bie zur Zeit im gebachten Königreiche ſtedeuden 
ruffiichen Regimenter einzutreten wünicen, fo baben Se. Maj. ber Kaifer anf 
Borfelung des Epl, Gtatihalterb bewilligt, baß dieſe jungen freiwilligen vom 


nn un nn nun 2 


bie Eiwittehörden vom. J. 1834 gaben mir 277,000 an; da mn eine Mermehröng von umtefähr 
33,009 Beelem nicht gang mehrideintich fein bürfte, To laͤßt ſich wohl annıhmen, daß Mich im 
Eingelmen, vieleicht bei beiden Nufnabmen, verſchiedent Jrribümer eingeihlihen haben mögen, | 
wie dies überhaupt in felden Fällen kaum je zu vermeiten jeim mag. Die Zahl ber fatboliichen | 
Pfarreien beträgt 206, Die der Ruplaneien 190, Wirflih vorbanten (ind 170 amgefellte Diurrer, 


enttecktt fie, während fie fi eine Purje Kube gönnten, 


noch allen Soaͤherblicken zu entziehen, und wor dem Thoren Stawrobelt zu fein, ohme daß nur 
Gemand von folb einem Unternehmen fi träumen lief, Eim in bie Gtabt.rüdtehrender Bauer 
um den Einbruch ter Nacht zur Mus. 
führung üherk Berhabens abzumarten. — Der von dem Greigwife ſchleunigſt bemahridtigte 
Tommanbant (ich bad Gehötz, ım melden ſich Die Ticherkeſſen vertergen hatten, ſogleich von 


8 Adminitrateren, 14 Rapläme, 3 Drofefloren, und 17 Qwictrenten, ſenach 234 Prirker. — | einem Eorpk Xofafen umringen. Durch den Hufichlag ber Pferde and bad Geräwfd ihrer fe ein» 
Mint man die dathol. Berölterung der Mal; ju 40,000 Familien am ciete zu 5 Röpfem), fo | fchlichenten Feinde überzeugt, daf ihr Aufenthaltwerratbem fei, faßten Die Tierdeifen einen eben 


kommt durchſchnit ich auf etwa 205 Bamiliem « in Vrieſtec. 


Pfalz gu vergleihen. Wir Men bie beibem Zählungen son 1R13.und 1834 einander grgemüber. 





1818 1a Bermebrung 
Yrotshanten 336,170 297,340 61,170 — 26 rät. 
Rutbelifen 180,551 237,080 47,128 — 251/72 „ 
Meaneniten 3,022 3,314 1 — 979, 
Yatın 9,951 14,028 4477 — 4519 „ 
Zufammen 429,005 542,702 118,067 — 261/38 „ 


Dan erfleht hieraus, ah die Dermehrung der Ratheliten umb Proteftanten ziemlich ale 
sn Shritt Hielt, indem Me micht einmal 1/8 (eigentlich mur 1,3) pt. vom einander werfdhie 
den if, Daß ſich Dagegen bei dem MRemmonitın eime duferh geringe, bei dem Juden hinwider 
eine gamı) ungemein große Bermehrung ergab, 

— — Mibrend des Wintert werfidten Die Tiherkeifen es mehrmals, bie Hufen, 
teren Wechtamkeit fe.gu Überliften befiten, zu überfallen. — Hier.als Beilpiel nur vines jener 
Bagaife, das durch feine tolfühme Wermegenibheir ſich kefombers autzeichnete. Sechzig terittene 
‚Shapfontb (einer der demstratiihen Stämme) hatten etwas oberhalb Ffatbarinader dem Rur 
bad ra und beatäctigten, die Stawrepol vorzudriagen, und biefe Etadt in Brand jm 

Por Ziel zw erreichen, mußten fie eine Strede von 350 Werden cheiläufig 66 deutſche 
' nn um Bande der Rofafen durdyichen. Haft rathſelhaft erſcheint eh, wie db ihnen, wie 


aradter er auf Ber ganıem Gorbondlinie beRsbenden firenzen Wachlamfeit, gelang, Ad dem : 


Es türfte bei Bieher Selsgenbeit | 
intereffent fein, die Vermehrung ber Belennerjahl der verfhiedenen Eonfefienem in ber \ 


fo incken als eneralihen Entfhluß. Hinter ihrem Merken, Die fie ledend ben Ko⸗aken müde 
überlafen mollten, gleichſam mie durch einen Wall gededt, gaben fie biefen, febald fle ihrer 
anfihtig wurden, mit ben Carabinerm eine Dechargt, deren Augeln far ale trafen Sodann 
ſchlagen fie bie Carabiner ab, um fie unbrauchbar zu machen, mub num entſtaue ein Kampf, 
Dann gegen Mann, deſſen Erinnerung in bem Sedaͤchtnis der Webriggebliebenen mie erlöfchen 
teird, Die Leſchnamt von 60 Shapfenfs und einer umgleid größeren Anzahl Kofaten, dann 
eine Menge fester Pferke und jerbredpemer Wahen, beberften, mad Beendigung dieſet unglei ⸗ 
den, aber mit Seltenmutb gefochtenen Kampfes, den blutgetränften Boden, 

— — für bie obgebramnte Zuderfabrit in Dffenburg bat bie badenſche Pıhömir 
157.000 fl. Hilefuranz zu beyahlen, Die Direftion foll ader bie Zahlung vermeigern, wril in der 
Fabrit ohne Dorwißien ihres Agemen wenige Tage vorber eine neue fewergefährlide Heizungs · 
methode eingeführt werden mar. Vs bürfte deübalb zum Progeb fommen, 

7 @ine Taube hilft der Londoner MWoligei, Neulich hatte ein Dieb drei 
Tauten geftchlen, @r würde im gamy entgegengeiegten Theile der Stadt arrerirt und amf das 
nähe Polijeikoriomshaus gebracht. Man fand die drei Tauben ledend im feiner Taſche. Nun 
war ausjumitteln, wem fle gehörten, Matt lieh mun eine Biegen, nadıbem man ibe einen Iet · 
tel'amgehängt hatte mit den Worten: - „Der Gigemthümer bepebe fh auf bat Wile · Cud Sta, 
tientbaut und er wird Die (mei andern finden.” Es beuerte nicht lange unb ber Zigenthäümer 
erfhhiem wirffich. Die Tanben wurden erfammt, jurüdgegeben unb ber Dich eingefperet,, . 


peiniſchen Adel bei den im Polen fichenben ruſſiſchen Megimenterm amgenemmen | bed Bertrand des Fuͤrſten bieher Ad erfreulen. Auch die Berwaltungöbirigenten 


werben ſollen, und nammtlid: 1) Diejmigen , die ihren Gurfus im den hiefigen 
® beendigt und ein Sobendweribrs Zeugniß erhalten haben. 2) Diejenigen, 
tie ihren wiffenfhaflihen Curſus auf dem rufliichen Univerfitäten, Gpmnaflen ober 
auch andern Schulen, die biefelben . Priwilegien Haben, purückzelegt und ebenfalls 
ein lebens werthes Beugwiß binfichtlich ihrer Kenntniſſe wie ihres Verhaltens er 
balten haben. Die Bitsiheiften folder jungen &bellente müſſen, ſowie bie ber 
ruffiihen, om Se. Maj. ben Raifer, mitteld ber Ebeſs derjenigen Megimenter, 
bei weicher fie amgefirit fein wolem, gerichtet werden. In dieſen Bittſchreiben 
muß bad Rrgiment ober Gommando amgemerkt fichen, zugleich aber auch beigelegt 
werben: 1) das Zeugniß ber Heralbie, ob ber Bittſteller wirtlich won Adel fei; 
2) bad Zaufjeugniß (die Proteſtanten haben auch ben Gonfirmationsichein beizuler 
gen); 3) die Echulzeugniſſe, und 4) eine: Schriftliche Declaration, daß dieſelben 
gu feinen geheimen Gefellichaften gehört haben, Die, welche ‚bei der Cavallerie 
dienen wollen, müflen außertem ein Zengniß won ber Goupernemenisbehörbe bei⸗ 
bringen, daß fie bei einem Dfficieranamerment im Stande -Anb, biefe Stellung 
auf eine tutſprechende Weife zu behaupten, daß fie alles Dasjenige haben, was 
für eisen Gonnllerieoffigier befonderd mötbig if, d. h. Reitpferde mit voller Ru 
fung, Wenn bei dem Eintritt ins Regiment bie Anzahl der Junker bereits wol» 
gählig iR, fo müffen diefe Freiwilligen bis zum Gompleimacen berfelben ſich auf 
eigne Roften erhalten und umiformiren. (Schleſ. Ztg.) 
Bon derpolnifhen Grenze, 8, Mär. Dieruffifche Politik iddermalen vor« 
juabwrife baranf gerichtet, die micht ruſſiſchen Provinzen, zunäcft Polen, in 
möglich Turzer Zeit zu metamerphefiren; und hierin gebt fie mit einer Gonfequenz 
gu Werke, bie dad Gelingen, wenn «6 überhaupt möglich, zu verbürgen fcheint, 
Dittel gu biefem Zwecke find: eine zahlreiche, rein ruſſiſche Beſatzung, die Zwangs⸗ 
ammahıne der griechiſchen Gomfeflion für alle Kinder aus gemifchten Chen ohme 
Unterfchied ; Uebertragung der Sronbefitungen und der comfiscirten Landgüter an 
reiche Ruſſen; Beſttzung der Hälfte aller Beamtenanftalten mit Natlonalruſſen; 
ſerutre Dienfibedingung für alle bereits fungirenden Beamten, Me ruſſiſche Spracht 
binmen einigen Jahren ſich in vollem Umfang amuriguen; bie Erhebung ebem biefer 
Sprache um: Hauptunterricsögegenftonb im allen höheren umd niederen Schulen, 
und cudlich mögliche Belchränfung ber Preffe. Etwas vworfichtiger geht man mit 
ben beusfhen Offerprowingen um, welche noch alte Privilegien befigen und bie 
Regierung niemals zu ſtreugen Maaßregeln gereist haben, doch wirb das Werk ber 
Roſſiſicirung auch bier, obſchen etwas .behntfamer, betrieben. Se iſt Kurland 
fihen mehr als zur Hälfte ruſſiſch, und nur Livland bemabrt noch zum großen 
Theil feine Sprache und Nationalität, Wie fehr man aber auch bier jede Gele 
genpeit wahrnimmt, diefelbe zum untergraben, mag ein Beifpiel zeigen, bad aus 
slaubwürbiger Duelle lommt. In dem Dfiferprowingen haben bie ruffifchen Ukaſe ber 
kanntlich feine Geſetztökraft, wenn ihrer micht ausdrädlich im demfelben erwähnt 
iR. So hatte der Ules (für Polen Megierungsbefehl), daß alle Kinder aus ge 
mifchten Ehen in ber griechlicen Religion auferzogen werden follen, für fie feine 
Geltung, nad bie Kinder aus ſolchen Chen folgten in der Regel geſchlechtöweſſe 
der Eonfeffion ber Eltern; num aber fol kürzlich ein flreitiger Fall das evangelis 
ſche Gonfifterium, das biefe Augelegenheit micht ferner ber Willkühr anheim geben 


ranfenftüde 
welte, ber Unvorfichtigfeit verleitet haben, deßhalb an bie Stantäregier Lauttäir. 2. 43 1/3. Dr. Thlr. 1. 447/8. 6 Benisir. 2. 20 1/2. 
” fd * — Pr 4 ni Mee On EM. 107, de. u pdt. 


eine infrage zu fielen, worauf ihm. denn auch bald der Eutſcheid geworben ſei, 


daß auch im- Bivland die Kinder-and gemifchten Ehen. griechiſch erzogem werben | 


müßten, (allg. 33.) 
Berbienm. 

Don ber Serbifhen  ‚Bränge, 3. Mär Die am 12j24 Februar 
ftattgehabte ferbifche Nationalverfammlung , bei der ſich gegen 15,000 Männer 
einfanben, if obne Etörung abgegangen, was, ba alle Serben Wafſen tragen , 
ald ein freudiges Zeichen für dem berubigten Zufland Gerbiens angefeben werben 
darf. Aauf die Verbandlungen und Berarhungen werde ich zurädkommen, — Der 


find ernannt, «8 find ebenfalld Männer, welche ber Für bisher mie den wichtig« 

Ren Gefchäften beanftragt hatte. — Der engliſcht Bicrcanful, in Revibazar, 

Fürſt won Baſotvich, deſſen Bertreibung im Folge feines unflugen Benchmens 

durch bie Ginwehmer von Mowibazar ich Ihnen por einigen Monaten meldete, iſt 

von der englifchen Regierung * CE Pa worden. (#..3.) 
ex v , 

Einem NemrVorker Blatte zufolge fol Admiral Baubin, glaubenb, daß er 
bie Merifaner hinlänglich won der Thorheit eined Krieges gegen. Frankreich. Aber, 
zeugt habe, und won bem Wunfche-befeelt, dem Beeinträchtigungen, weiche der Hanbdel 
durch den Krieg erlitten, ein Biel zw fegen, im Einklang mit den Juſtruktionen, 
bir er durch das Dampfihiff-„Beloce’' won Paris erhielt, bie Vermittlung Eng, 
lands unter folgenden Bebingungen ‚angenommen babın! — Die feinbfeligkeiten 
werben eimgefleilt und bie Blokade aufgehoben. . Die, franzöflicde Flotte bleibt an 
ber Klifte von Mexikoz das Fort St. 3. Ullea erhält, eing ſramoſtſche Garniſon 
mb wirb in Bertbeibigungsßtand geſetzt. — - Der engliſche Borfchafter bat von 
Admiral Bandin die audgebehniefle Vollmacht zu Unterbanblungen mit der mer 
ritaniſchen Regierung erhalten. Baudin hat ſſch das Recht ber Ratification oder Verwer ⸗ 
fung der jenigen Bedingungen worbehalten, bie ihm mit dem Zuttreffe und der Ehre 
Frantreichs nicht. vereinbar dünfen, 

Berichten aus Merike ohne Augabe des Datums, im Journal des Debats 
aufolge batte zwiſchen bem- engl, Borfhafter uud Eanta Unna eine Eonferenz fait, 
welche aber zu Beinem Mefultate führte, da ber merifamiiche General bie unglaub⸗ 
liche Anmapung hatte, Entfhöäkigung von. ronfreich zu verlangen, unb nament- 
lich die MWiderprrfelung der Feſtung Gt. I. Ulen in. den Stand, in welchem fle 
vor der Belchiefung gemeien. Die Befinnungen des Präfibenten Bußlawente laflen noch 
feine nahe Lölungbder Differemyen mit Branfreich hoffen, Allein eb ſcheint, daß bie 
föberaliftiiche Partei bie Regierung vom Maeriko ermfllich bebroht. Die Ebefe dies 
fer- Partei. General Mejia, Bommandant aom Tampico und General Urrea, wol 
Im eine Erpebition gegen Matamoros unternehmen, fie rechnen auf den Abſall 
ber Truppen, welche bie Barnifon biefer Stadt bilden. 

Die „Biene von Nem+Drieans meldet, daß Aomiral Baudin won feinem 
Geſchwader eine Eorvrtte umd zwei Briggs abgefendet, um im elf von Merifo 
zu kreuzen, und bie framzöflichen Hantelöfchiffe gegen Gorfaren und Piraten zu 
decken. Des franz. Dawpfſchiff „Meteore” ift zu demfelben Zwede von RemDr 


leand ‚abgegangen, . 
Berichtigung Im der gefktigen Pr. umfres. Blatted- ik: im dem Briefe and Dres 
dem Batt „swanzig Thaler‘ — „iwaniigtaufend Thaler‘ zu lefen, 


Handels: und Börfenmachrichten. . 

Berfonenfrequenz aufbder NürnbergrBürsher Eifenbahm nom 32, bis 18, 
Dir; imel.: 6665 Berfonen, Ertrag Bıı fL 30 fr, 

Frankfurt, id Mit. Reuele Norirumg ber Staatdeffeeten. Im 1 Uhr 
Nahmitiagt, Dekerr. Sp@t. Met. 106 3/8. ' Apift. 100 3/4. Spät. no 7/8; 1776, 
100 Gulben2oofe 250, 500 GulenFooie 1397/58. Integrale 543/8. Preufifge Gtaetäihuld 
fcheing 1054/8, Prämienfheime 70 5/8, Taumwsbahnactıen 275. Bad. Laofe 101 2/4, G rät. 
Span. Hetiofhulb 71/8. Veln, 300 Bufben-Poefe 671,4. Poln, 500 Suldemkooft 78 7/8. 
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neue Senat iſt bereits orgamifirt, und ſaſt gam aus Diännern gebilder, welde 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


America. 


- Dampfichiiffabrt3:Gelegenbeit nach England und 


Die Berrbeile, iin BRmEHFE für Meifen nah England und America dartietet, geben diefem Hafen zur Giniifung ver allen 
orjug, umb da eim @tahlifiement vom feliven Agenten friiher ein Bebürfieis war, fo haben wir wns emsicloffen, 


anderem Deuffdlands ben 
um rpebitiontodefhäft fr Apere Keiiegeisgembeiten dahin bier eimjurichten. 


Die Reife iR von Hamburg üser Hull mach Liverpool, und von da mit ben durch ihr ſchnelleres Segeln und ihre Brgwemeren Fin 
richtungen mweltberühmien americanifhen Patet- Schiffen nah America am meilken zu empfehlen, da lich Dort farb tägtıh Gelegenheit madı allen Haupt 


Sarlemer Spargelferer. 

Auch im Diefem Frühſahr ſund wieder ‚bei 
Untergeidönetem Die berühmten Harlemer Spar · 
delferer, 2 und Sjdhrige, ver 100 hd ı fi, 
30 ir, zu babem- Bär die LTechtheit wird gar 
vantirt, Bticfe und Belder erwartet pertoftei 
I. €, Sartmann 
in Meingartögreuth 

bei Bamberg. 


Häfen vom Merb-Xmerica barbietet. Der Weg mit dem Dampfihtffeen Hamburg über Hwil it der biliafte und qugleich ber fürzeite, indem mit 
@icerheit darauf jur reinen it, daß man innerhalb weniger Tage in Pinersoel anlangt, bamıt einen Sedewtenden Meg jurüdlegt und bem 
Aufenthalt durch wibrige Binde im englifden Ranal entgeht. Auf Diefer Route koſtet Die Reife, welche wir ar innerhalb 3 Tager aach ihrer 
Anfanft bier ım Hamburg anzutreten garantirem, für dem ganzen Meg von bier Über England nah America flr ermahiene Derfonen char Eem- 
mutationd.&eld (oder Beitrag jur Armen: und RranfenEafe) und Belöhigung, jedah mir Aeuerumg und Maffer, #7 4/8 Athlr. Tonisb'or 


Holz + Berftridh. 
ober 53 fl. rheim., Kinder unter 14 Fahren die Hälfte, Singlinge ind frei, Für Beroſtigung würden circa 12 bis 15 AM. rhein. erforderlich 


(8 ec) Aus der Breiberrl, Marſchalt v. Dis 
heimlichen Maldresier Trabelsderf, Difritt 
Acharı, nabe Sei Molmsborf, werben 


ferm, fall der Daflagier ih feldhe micht felbit meilbeimgt; mir® fie bier beforat, ſo beitcht Ne für Dielen Preis in Schiffedred, geräuhertem 
* sefalgenem Kind und Schweine ſleiſch, Bohnen, Erbſen, Mehl, Oraupın Reis, Karlefeln, einigen @ewürien, Ther, Eafer, Zuder und = Alftr. en | Seit 
ranntmein, D en 
Setlen ſich jedoh"Paflagiere vorfinden, bie es vorzögem, Ach direct vom Hamburg mach America einzufhifen, jo And wir bereit, Diefelten me | 101,23 Schect Buchen * 
möglich argemein ned billigereh Balage-Held als mie Bremer Scyiffer derechnen, anzunehmen, mad mit bequem eingttichteten, ſchnellieguden Ham. Hai | =  Febren Reilig 


Mittweh ben 27, März 1839 
wre, mwoju ' Paufer Liebhaber eingeladen 
werben. , 

Die Zufammentunfe iR Vormittag O Uhr 
im Mirthsbaufe zu Rolmedorf. 
Trabeledorf den 19. Mirz 1899. 
Sreiberrl. Marichalt u. Dfkheim’fche Gutes 
Renten » Vermealiuig. 


burger Pader-Sciffen zu erwebiren, 2 ’ a r 

Bei eimer Reife-Sefelicatt nom einigen hundert Perſonen dürfte bie Abſendung mit einem diresten hier ju engagierenden paflihen Stift, 
mo bie Betöfligumg Ab gleih bliebe, im Hinfidt des Preifes aller Wasrigeinligteit nad eine Ermäßigung ſelbſt amler 7 1/2 Nihlr. Lowisn’or 
für jebe erwaclene Verfon yulafem, —— 

‚ „Mm den Reiſenden jede möglide Erleichterung ju gewähren, fe befimmen mir das übliche Handgel® oder Daraufgeld für jede Perfom für 
die Keife nah Frisland auf 3 Wihle. Lowist'or oder 0 fL rbein., für bie — Stile direct auf New Port 2 Rthlt. Lauitvior, meldet für 
Beide un bei Bezahlung bei ganzen Paflage-Beltet wieder in rechnung getracht wird, ‘ " ! 

Briefe nah Nord» America fad wir gerne bereit unentgeltlich zu befördern, verausgeicht, daß wm Tele framco zugtſanbt werben, 


Bir glauben mit Zunerficht aden biligen Anforderumgen genügen zu Pünnen, und bitten alle veip. MRelienden oder andere Tjnterefenten, und 
unnfere Reellität und Binftiihkeit häufig auf die Probe zu Auen. Jeder Beteiligte hat das Recht, im portofreien Briefen unferen Rath und 7. De, Üerner. 
Beifand im jeder Bepichumg unentgeltiih in Wnfpruc zu nehmen. . — ——— 
Baete ke X Eomp, derriichteit Re. 44. Ediltalladung. 


Hamburg, im Jenuar 1839, 


(3 6) Batuach Uffenbeimer von rende 
derf beablicriget, im die nerbamerikanifdhen 
Breifteuten ausjumwandern. 

Ger —— —* — 
runs, ober ige Kufprüce gräaden 
Finnen sigubt, wird hiermit aufgefordert, Ber 
feiben an dem auf 
Mittwod dem #7. Mirge. Dorm. P Uhr 
biepu befimmmstein Wermine babirr am“ 
und madguterifen, mwidrigenfalls er nicht bes 
radädtigt werden ſolle 

Bamberg den 25. Febr, 1880, 

Raul. Landgericht Yamberg 11. 
Boveri, Zr, 











Anzeige Belanntmahung- Die erfe Sendung fadet am Donnerlag 


Daß auf das, täglich im einer umgenmein | «2 6.) Ich bringe hiermit zur Sempeige, dag | Deu 4. Bpril, basın alle 34 Tage, und bie 
Karten Muflage erfcheinende „Mramffurter | ich für die ſeit zwei und wierig Jadren rühen, | ehte anı-®. Auguſt Hast: 
Teurnal’ und die bamir verbumdene „Dis | Tichk Bekannte Bleichenkate gu Waflerirü« Zu gefäliigen Aufträgen empfeble ich mich 
dastalla für dab, mit bem 1. 'Mpril begin: | Dingem die Genmlung und Gpebition won | keftens. 
wende weite Qwartal auf jedem lähl, Vodamt Leinentüchern bieiger Gradt und Umgezend Bam an 
und Zeitung Erpebitiom abonmire werben fanıı, auch für dleſes Jahr wie der zu beichäftigen habe: |" ambers am 14. Mär 5 
medt birrmit befannı Der Bleicherlehn, einfhliehtich der Trans Job. Georg Beueb. Schanpp, 
I pebition bes Fraukfurter part Rıhen bin umd ber, in derfelbe, mie im Dir. 1. Neo. art 
“ Roursals, vorigen Jahre an ber oberm Brücke. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privitegien. 





Druck umd Verlag den Iterar. artlar. Institute um Bamberg. Auswärtige Bewellsagen werden Dei dem wächsien Deiamte mit Voremnbeunklung des Betrages gemacht. den Unierkaliangshlsiten KÜTERPR 
int der Pränumerwionaperie baj der Leötungs - Kapeditioe au Bamberg wellst ganzjährig: 10 #, bes dew Adaigl. hayer. Poxtschürden aber Im 1. Haysa 10 fl. 7 är., Im IL tt 7 ar, iu BL I0 Fir, u art 
hallgährig im Inmlerg bei der Zeitands - Ktzedliion & M., bei dem hgl. bayern. Posshehörden im I. Naysa 3 Ahr, im LS. na kr, imho ahr, mW, of Mär — Für laskrata jeder Art uind die Gubährem 

«ir für die PeilsZeite oder deren Rasa festgestellte 






TEE ——— — — —— —— — 
M. 82, Bamberg, Samſttag den 23. März 1839. 





— 


Benachrichtigumg. 

Auf den „Frünkischen Werkuür*, der täglich in eiorm Bogen in gross Fslin-Format angegeben wird, kann auch vierteljäh Fig abonsirt werden, Der Preis des 
selben einschlüsnig aller Beiblätter, welche davem nicht getrenat erden, bleibt der hisherige, nämlich bei der Expedition dahier gansjährig 10 4,, halbjährig 6 R., v r 
Jahrg 2 8, 30 ke; der Trägerlohn viertehjährig D kr,; bei deu kl. barer. Postbehörden im ]. Rayon gamjährig to fl, 7 kr; halbjühriz 8 A, 4 kr. : vierteljährig 2 #. 92 kn; im 
U. Kayon grmeikhrig i2 M, 7 kr, haltjährig 5 M. 31 hr., vierteljührig 2 M. 47 fin; im AIR. Maron ganzjährie 19 A, 7 kr,, halbjährig 6 0. 4 kr., vierteljähllg 3 d. 3 kr; im IV, Re 
yon gwezjährig 19 #7 kr, halbfährige iM, 34 kr,, vierteljährig 5 M, 17 kr. Bestellungen für die Stadı Bamberg und deren Umgegend werden bei der Expedition (im Loca- 
ke des literasiach-artintischen Instituls za Bamberg, Kapuzinersirasss Nro, 878); alle anawärtigeme bei der nächsten Post behörde gemacht, jederzeit mit Vorausbesahlung des 

» oder vierieljährigen Beirages. Defekte könen unenigeldlich nur danu algsgalen wurden, wenn sie mit der mäshst gehenden Post zur Anzeige kommen, Für Inserate je 
er Art and din Gebühren 4 kr. Fir die Petit- Zeile oder derun Raum Fertgofstet, Alle Zusendungen, so win die wegen Bemessung der Auflage baldigst za machenden Beste l- 
tungra wollen portofrei bewirkt vwrerden, Vollständige Exemplare hieven für das I. Quartal können usch einige abgegeben werden, 


Bamberg deu 9, März 1830, 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 
I —— — — 
Subalt. ben iſt, eimtresen, IL Daffineriem für imoildhen Robzuder können nebenbei and 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Württemberg. (Brief aus Stuit⸗ Runkelrüben oder Rohzuckerſtoffe aus Nunkeltüben ohne Verluſt des Anſpruches 
gatt. — Hannover. — Oeſterreich. — Freie Städte (Brief aus auf Bezug des imbifchen Notzuckers gegen ben geringeren Zollſatz werarbeiten, 


Frautfurt — KRreafan — Schweiz — Niederlande. (Brief ans | werm Bas Haupigefhäft im überwirgendem, tur die Cinfuhr und Werofk 
Sehfiel) — Großbritannien. — Sranfreih, — Rußland — | 6 fremden Zuders und burn Wergieigung. mit em fonit ee Baterial 
Montenegro. — curte = ent Macht und Hans ju erweilenden Moafe in Roffinirung indilden Siohzudferd befieht, und Borgebadhte 
in Hegppren. — Handels: und Börfeunachrichten. — Feuilleten. | unpere Gtoffe mur aid Pilfömaterial verarbeitet werden. IIL. Runfeltäbenzuders 
nruudigungen. — — fabriten, welche zugleich indifchen Rohzucker verarbeiten wollen, bürfen beide Arten 
Deutihbe Bundesftanten. ber Fabrikation nicht gleidhgeitig neben einander betreiben, folglich, während 


Bann. — Se. Mai. der König baden d. d. Neapel 8. März 1839 | Runtelräben verarbeiter werben, keinem ‘indischen Zuder, und dem inbifchen Nah 
den Kreide und Stabtgerichtdargt Dr. Jaf. Ludw. Fink zu Landshut, feinem Am | Fer mur daun verfiben, wenn bie Zabritation aus Rankelrüben ruht, beide Ver⸗ 
fuchen entforechemd, auf das erledigte Krr unb St. - Grchte. Phfitat Bamberg | Mrdungsarten auch im mößig getrennten Perieten von längerer Dauer, bir 
u verfepen; bem RBanbgerichtdargte Dr. Iof. Sylter zu Burglengenfeld, das | Rusfelrübenerrarbeitung alfo map ber Ernte bis zur Erſchöpfung bei 
in Erledigung gekemmene Kreid: und ‚GtrGer.sPbnffar in Landahnt zu werleiben; | Materials Hatıfinden, und dann während des Gommerd und Eid zum 
ben bermaligen Profeffer bes Givilrechts am ber Univerfltät gu Bonn, Dr. Ludw, | Wirderbegianen der Mübenverarbritung, die Merfebung bed bla dahln uiter 
Arndes, nach vorgängiger Ertheilung des Jndigtnates im Sönigeriche Bayer | amtlidem Berſchluſſe gehaltenen indiſchen Buders bewerkilelligen Taflen. (Schl.f.) 
som 1. April 1839 an, im prowif, Eigenfchaft zum orbenslichen öffentlichen Lebe Würtemberg. — 3 Stuttgart, 17: Mir Unfere Abgeertnstenkaihmer 
rer des Gieilrcchtd am der Ludwig -Marimiliand » Hechſchule im München zu ernen, | bat fih Oferferica gegeben, Theils der deſttage halber, dheils meil aud tie 
ten; ben bermaligen Privardorenten an ber Ludwig, Marimilians : Hechſchule im | Übrige Zeit aus Mangel am bereits worbereitetiem Stoff noch nicht hinlänglich aus ⸗ 
Münden, Dr. Gonft. Höfler, vom 1. Mprit 1. I. an, zum auferorbentlicen | gefüls werden kann, bieiben die Kammerfigungen auf drei Moden änspefeht, und 
BrofeFor an gedachter Hochſchule unter der Derpflihtung jur Haltung von Bors | wur bie Kommiflionea, namentlid, tie Finanjfemmillion, werden im ber Zwwiſchen, 
trägen über Oefchichte, uud dem bermaligen MWibliotdefar am ber Univerſität zu j zeit ihre Arbeiten fortſchen. Die wicht in lehteret Beziehung im Anfpruch genom⸗ 
Wärzburg, Dr. Gg. Ludwig, vom 1. April I. 9. em, zum onörrerbentlichen | menen Mitglieder ſiad demnach als beurlaubt zu betrachten, auch der Mehrjehl 
Profefor am befagter Univerfität, unter Belaflung des Umverftänd-Wibtiechefariars, | nah bereits abgereiſt. — Der ruſſiſche Großfürf, Zhronfolger wird unter 
wit der Verpflichtung zur Haltung von Rehrverträgen über Geldichte, dann Füns , den Merkwürdigkeiten Stungarts eine weniger zu fehen haben: bie Whgeorneten, 
ders und Bölferfunde, zu ernennen geruhe. kammer. — Rach Berſſutß der Dfterferien wird, wie man verneint, auch eine 

Das PR. Miniterium ber Finanen hat das Folgende, die Berbinbung ber | bald verſchellent Ungelrgenbeit, die Eilenbahnface, vor bie Karimer gebracht 
Runtelrübenzuderfabrifation ut der Rafinirung des indiſchen Rehzuckers beireffend, | werben. Die frühere Altiengefellfchaft für mürtembergiihe Eſſenbahnen het fich 
am 13. d, erlaflen: Nachdem Me im vorigen Sabre bei ber Öbemeralcanfereng im | befanmtlich ſchon ver längerer Zeit aufgelöst; das Gomite derſelben ober blieb, auf 
Zolangelegenheiten gu Dredden Statt gehabten Berbantlungen und Vereinbarungen | ben Wunfch der Regierung, fortbeſtehen, wicht mehr als Kommiffion einer Gefels 
bezüglich des vereinigten Betriebes ber Zuckerfabrikation als Golonialzucker umb ſchaft, als welche mict mehr vorhanden war, ſendern ald eime Vereinigung 
Nunfelräben die aferköcite Gemehmigung erhalten baben, fo wird zum Imede | won Sachrerſtandigen, mit weldhen bie Kegierung über Eifenbahnangelegeitheiten 
ber gleihförmigen Durchtübrung felgefeßt, wie folgt: 1 Die Unlage vom | in Kommunikation treten Fünne. An Gonfultarion bar ed denn auch nicht gefehlt, 
Siedereien, welche inbifchen Rohzucker gegen den ermäßigten Zolfag zur weitern | die Sache wollte aber nicht vorwärts rüden, und nun if von Seiten de Gomis 
Verarbeitung beziehen wollen, findet nur an folder Drten ſtatt, we eine zur Gone | teb eine Petition an bie Kammer im Werk, melde mach Oſtern eingereicht mer» 
teofe ermächigte Zollbehörde ſich deſindet. Ein Ausnahme kann nur bei ben ſchen den fol. Die Wüniche, oder, wenn man will, die Anträge des Comite's gehen 
früher — vor jener Gonferengerrfanmtung — beſtandencu Zucker ſiederelen, welchen | auf fefortige Musführung einer Cifenbahn won hier nach Bruchfal, wo diefelbe 
ohne Diefe Bedingung ber begünftigungemeile Bezug der Rohzucker zugtſegt wor⸗ auf bie Dannheim-Karlöruher Eiſenbahn Rofea und fo Etuttgart mir dem rheinie 
— — — — ————— — — — — — —— — — 

* fen werden, Vorichläge wurden gemacht, einige find im Deſiderlenbuch des Kunlver ⸗ 

Feni l I eton. eined aiedergelegt umd haben bereits Anklang gefunden; möchten fie nur wirklich jur 
Förderung Der Kunk und zur Bufriedenheit ber vielen Kunſtliebbaber gang berückſich⸗ 
tigt werden und zur Musführung kommen. Die Summe, über welche der Verein 
jest verfügen Kann, iſt wahrhaft grefi, mehr ald zwanzig Zaufend Gulden werten 
jährlich eingenommen! Daron liche ſich dech wirklich etwas erzielen, was nicht blos 
für die Gegenwart, fordern auch für eine folgende Seit Werth und Anerkennung Ans 
ben follte, und ich wiederboie bier den Wunſch Vieler, mie er fchen oft vffen aus 


Geſchlchtakaleuder: 31. Wirz: Stirbt Karl Maria von Weber, 18%. 











Münchener Aunfvereim 

a München, 16. Mär; Mach der Werloofung ter Kunſtgegenſtaͤnde im Kunſt⸗ 
zereine dahier haben fich wiele Stimmen fowchl in den in. ald auslaͤndeſchen Blättern über 
Die Wirkſamkeit dieſes feit ZJahren beſtedenden Vereins, tes erden und größten die⸗ geiprechen wurde: Wan fee ale Zadte drei reife für einen Gegenſtand aus der 
fer Urt im Deutſchland, erhoben, darunter viele beachtenöwerthe, Die mur das Gerei | DiftorienMalerei aus, den erften eima zu 1200 A, ceder 1000 fi, die beiden ande, 
ben diefer ſchoͤnen Anſtali und tie Förderung ber Sumjt im Auge haben. Wit Decht | rem im Berbältmiffe geringer, Dadurch Finnen junge Talente ermuntert, gemedt wer. 
wurde getabelt, dab das hiſtoriſche Fach von Jahr zu Zahr mehr vetnachtäſſigt den und um ſelch einem Preis Lift ſich wohl ein Bild herſtelen! Dann fege man 
werde — es verſteht fih, daS bier mur von der Deimalerei die Diebe it —; daß ; einen mäßigen böchken Preis für den Ankauf von andern Bildern fe, daß mehrere 
bie Preife viefer angefewften Kunſtwerke gegen frühere Jahre umserbältuißmäfin hoch Fönnen angefaaft werden. — Beherzigenswerth iſt, mas ein Mitglied in Hinſicht 
geſtellt woren; daß häufig nur einige wenige Hünpier sorgugsmeife hegünkigt, tüngere | des Vereinsgeſchenks verfchlug, mit dem man jeit Jahren wicht mehr zufrieden in 
aufärchente Talente aber antgefihloffen werten, indem man für ein einziges Wild | und für welches doch ftets große Summen verwendet werden, Bor Allem follte dech 
fe viel zahle, old man fonft für drei umd vier gesehen; daß Der Verein verzugsweife | bier ald Grundfag ſeſtſtehen, dad man nur ſolche Bilder ald Vereinsgeſchenke in 
zur Foͤtderung und lnterflügung der jüngeren Nünflter, nicht aber für den tbeueren | Kıtpfer fotlte ſtechen laſſen, bie im Kunſtvereine wirklich ausgeftelt waren, ald «ine 
Abſatz der Werke ſchon bekannter und gediegener Künſtler beitragen fol, wodaurch dieſe lebendige Erinnerımg an das Original, dad Iebensfrifch in feinen Farbentönen zu 
häufig nur verleitet werben, ſich einer bequemen Male hinzugeben, ſicher, baf fie ; dem Beſchauer ſprach, umd über bie Wahl fellte die Gtimmermehrbeit der MWereind. 
für ein Bild vom. Runfivereine fo viel erhalten, als für ein oder zwei Jahre zum | mitglieder entſcheiden und ich bin Übergengt, daß man als ſolches für dieſes Jche 
forgenfreien Leben Binreicht, Matt daß fie ihre Thätigkeit fetd rege erbieften und zur | gewiß eher Die fröhllche Bauernhechzeit vom Müller ald die Schlacht von Eindenihmirt 
eifrigen Entwidelung ihrer Kumnffertigkeit angetrieben mürten; man Hagt, Das die | mütde gewählt haben, wenn man cuf ſelche Weife verfahren bätte, Unter den feit 
Kaunſtler dartelen beinahe ganz alleın das Schiedsgericht wählten umd Daß jete Partei | der Diedjäprigen Verleoſung audgefleitten Bildern find fen fehr fehöne gemefen; ver 
nur wieder in ber Mbnabme ber Kunſtwerke die Ihrigen bezänkige; daß in den leg. allen ſprachen am die Bildniffe von umferen beiten greßen Portraltinalern Stieler 
ten Zahren wenig Fortichritt in Der Kund ſich gezeigt babe, Diefens allem fc abgebel. | und Dürf; voa Hort Def die Ruhe einer Karavane in der Gegend von Sityrun, 











(hen Eiſenbahn und Dampficifffahrtsfpftem in Berbindung ſetzen mürdr. Das Cor 
mite geht von ber fehr richtigen Anſicht aus, daß es im Iuterefle des Staates 
liege, dieſe Fifenbahn auszuführen, auch wenn vorausſichtlich der Ertrag der Zins 
fen ber aufgemandten Soflenfumme wicht gleihfommen würde, aus dem einfachen 
Grunde, weil ohne Berbindung mit den im Nachbarſtaate entfichenden Eiſenbab ⸗ 
men, Würtemberg ganz iſolirt und von bem größeren Vertehr ausgeſchleſſen hünde. 
Führe ja der Stoat ouch Ehanffeen und Brüden aus, ohne zu fragen, ob bad 
Ghanffer und Brüdengeld einen entfpredyenden Ertrag abmerfen werde, und Jedermann 
findet dies natürlich und gwedgemäß. Ueberdies liegt eine Berechnung vor, wenach, 
wenn man die Bahn bles auf Helz legt und fie nicht mit Dampflräften, fondern 
mit Pferden befahren will, der frühere Koftenüberfchiog ich fehr bedeutend ermü- 
Bigt. — Die Waſſer ⸗Heilanſtalt in Gaildorf, ber Prießnig’fhen in Bräfenberg 
machgebildet, erfremt ſſch eines vafchen Gedeihens. Außer dem bemährten Rufe der 
Gräfenberger Anſtalt, melde auch am mehreren Stutigartern glänzente Huren bes 
merfflelligt bat, mag zu ber zunehmenden Frequenz der Gaildorfer, welche die 
Reife mach dem entlegenen' Gräfenberg eripart, auch der ungemein billige Preis 
beitragen; man zahlt mämlich für Behandlung, Bäber, Koſt und Wohnung nur 
einen Thaler für den Tag. Wie fönnte man billiger einen Semmeraufenthalt in ber 
Landluft mit geiſtiger Erholung und Gefunbbeitspflege verbinden, als burd eine 
folche Badreiſe — Der Entwurf, die Zinfen der mwürtembergifhen 
Braardfhuld auf 31/2 pÜr. berabjufegen, wird in der Kammer pahrfhein. 
lich durchgehenz der Referent der Binanzfommiffion bat auf Annahme angetragen. 
Die jährliche Erfparniß in Folge diefer Operation würde 125,000 fl. betragen. 

Die Berliner allg. Kirchemeitung fhreibt aus Lubwigsburg vom 2. März: 
Einer ber namhaften Gegner vom Strauß, der Dietonus Dr. Hoffmann u Wins 
nenden, erhielt von Zürich einem Ruf als Profefior der Degmatik und Kirchengt - 
ſchichte. Dem Bernehmen nach gebenke er demfelben zu folgen. — Bon einer Ans 

hi anferer Fathofifchen Kleriker, welde aus der Möhler'ihen Schule ſtammen, 
it om dem Erzbiſchef von Freiburg ein Anſinnen gemacht worben, unfern Ranted: 
biſchef in Rottenburg zw ähnlichen Schritten in Betreff der gemifchten Ehen zu 
bewegen, mie fie ein heil ber preußifchen Bilhdfe gerhan. Mirktich ſoll Diele 
Eingabe von Demeter an Hru. v. Keller Äbermacht worden fein; biefer übergab 
das Anfinnen feiner Regierung, und wurde von berfelben veranlaßt, basfelbe an 
feinen Metropoliten zurüdgehen zu laffen. . 
Oesterreich. — Nach einem Schreiben von ber polnifchen Grenze vom 10. März 
im Schwäb. Merk. follentm Rönigreihe Gallizien kürzlich einige Berhaftungen 
Rattgefunden haben, denen polirifche Beweggründe nicht fremd geweſen zu fein 
fcheinen. Es follen die Verhafteten zu dem mitıleren Kreifen ber Geſellſchaft ge» 
hörem; übrigens fol der Vorgang an ſich vom feiner großen Wichtigkeit fein. 16 
Beranlaffang dazu gibt man die Entbedung von Drockſchriften an, die von aus · 
warts ‚eingefonbt wurden, and bie bezweckt hätten, bei den Polen neuerbingd 
himhrifhe Hoffnungen zu beleben. Auf den Berhafteten fol übrigens feine ans 
dere Schuld laſten, als die, von bem ihnen zugefandten Schriften andern Betanns 
tem mitgetheilt zu baden, amfatt fie dem Behörden zu übergeben. Daß man 
Emifarien der Propaganda auf Die Spur gelommen, wie ed Anfangs hieß, wäre, 
nach Aufcht der Brieffteller, ein höchſt underbürgtes Gerücht. 

Frtie Städte. — © HBrankfurt, 20. Mär. Dan batte mit großer 
Gewißhrit gehofft, daß die beigifche Repräfentantenfammer am verfloffenen Montag 
mit idren Debatten endlich zu Ende gefommen fei, allein es ſcheint die Hoffnung 
ih nicht zu reolifiren, ba von Neuem lange Reden gehalten werden ſolen. Der 
Hantelöftand if matürlich verdrießlich barüber. Die Fonds waren aber 
auch an der hentigen Börfe gefucht, wozu namentlich der gute Gelbſtand beiträgt. 
— Die and Brüfel gemeldet wird, fo bat die Konferenz meurrdings eine Note 
an bad Brüffeler Kabinet gerichtet und baffelbe aufgefordert, ber Sache ein Ende 
zu maden. &8 läßt ſich auch nice längnen, bie beig. Regierung iſt nicht gang frei 
zu Iprechen, daß bie Debatten der Repräfentantenfammer fidh fo fehr in bie Länge 
gejogen haben, denn bie Regierung bat nicht bahia gewirkt, daß bie Abflimmung 
rafcher herbeigeführt werben wäre, Unter biefer Hinhaltung leiden Belgiens Hans 
beisintereffen außerordentlich und #6 wird längere Zeit dauern, bis Dad commerjiele 
Vertraurn in Belgien wieder dollkemmen hergeſtellt iſt. Derbiefige Hanbelsjtand, nament ⸗ 
uͤch die Wollbaͤndier, halten ſchon ſeit Monaten mit idren Verſendungen nach Belgien ein 
und werben bri ber Wiederdelebung ber Handelsberiehungen mit Belgien nur ſehr vorſichtig 
fein. Ja belgifche Hänfer felbft, welche hier Wolle lagern haben, zichen es vor, bie 
Maare noch auf dem biefigen Lager zu laſſen, als daß fie fie jetzt nach Belgien 
geſendet haben wollen. Der Wellhandel unferer Oſtermeſſen wird denn auch ohne 


fie fich im vorigen Herbſt ſtark worgefehen umb die Jachner koͤnnen nicht viel kau⸗ 
fen, wenn fie nicht nach Verviers wieder verkaufen fünnen. — Unfere Oftermefle 
bat deute begonnen; bir Verkäufer find beforglich geſpannt, welches Reſultat bie 
Gefhäfte dießmal liefern werden, — Schr günflig find eben die Audfichten wicht. 
— Die Bunvesverfammlung wird in biefer Woche wohl Feine Eigung balten, — 
Der Großfürß,Thronfolgerr von Rußland wird in ber naͤchſten Woche bier erwar⸗ 


tet, allein wahrfcheinfih noch vor Abfluf d. Mis. im Haag eintreffen, wofelbit 
er einen längeren Mufmthalt nehmen fol, — In dem legten Tagen war ber eber 
malige Föniglich preutiſche Gefchäftsträger zu Brüffel, Legationgrach Graf 
von Balcn aus Mänfter, bier anmelend, — Die Fruchtpreife baben auf dem 


vorgeftrigen Markt dahier etwas angezogen, obne daß der Umſatz von einiger Bes 
deutung gemefen wäre. — Die Arbetten an ber Taunuseiſendahn werden man 
eifriger fortgefept und ba im biefem Sommer auch der Bahnhof dahier we vellen⸗ 
det werden muß, fo umterliegt es feinem Zweifel, daß bie Bahnſtrecke von hier 
nach Höchſt langſtens im Monat Auguſt befahren werben fannı, — Der Ruib ber 
Zaunnseifenbahnaftien ſteigt und fäßt, je nachdem bie Börfe geftimmt iſt. Der Ports 
ſchriet des Baues der Bahn hat mech feinen Einfluß darauf, doch ſind wie Mitien 
jegt wieder gefuchter und fchleffen heute 276 1/2 fl. 
rafau, 

Nach einem Schreiben aus Galizien vom 10. März fchreitet die Unter 
fuhungecommifiion in Krakau im ihren Arbeiten war langfomen, aber fihern 
Schrities fort, Die neue Drganilation des Freiſtaates im poligeilider Hinſicht bat 
kürzlich durch die Ernennung der Bezirkacommiſſäre ihre Bollenbung erhalten. 
Einige Ößerreichifche Beamte find bei dieſem Mnlaffe in den Dienft des Freiſtaates 
übergerreien. — Ein Berfuch zur Befreiung des Studenten Bivikfi, ber des am 
dem rufffchen Agenten Celak begangemen Mordes angeklagt ift, ward meulich ent- 
deckt und vereitelt. 

Schweiz; 

Züri, 14. Mär) Der Antrag des Erziehumgsrathes zur Errichtung einer 
zweiten Profeffur erhielt im Regierumgsrarhe 4, das Gutachten der Minorität, 
Dr. Etraup in Ruheſtand zu verfegen, 6 Stimmen; dagegen wurde mit 13 Gtims 
men beſchloſſen, dem Berichte am den großem Rath Polgended beizufügen: „Der 
Megierungsrath fpridt zum Schluſſe feine Unfiht babin aus, daß, nad ben vors 
liegenden notoriſchen Thatſachen, eine müsliche Berufsthätigkeit bed Hm, Dr. Strauß 
on biefiger Hochſchule unmöglich erfcheine, derfelbe demnach in Anwendung des $. 
185 des organischen Schulgefeged vom 18. Erpt. 1832 im Ruheſtand verſetzt und 
für andermeitige angemeflene Belegung der hiermit erledigtem Stelle geforgt werden 
fol." Cine Minderheit ven 5 wollte ſich damit begmägen, Iwar allerdings bie 
AUnſicht auszufprechen, daß ſowohl bie definitive Einberufung von Strauß, als eine 
nügliche Berufsihätigkeit unmöglich erfhrinen, daß ſich aber ber Negierungsrath 
nicht- für befugt halte, weder die Berufung rüdgängig ju machen, und von ſich 
ans auf Anwendung vom $. 185 anzutragen, und bemmad irgend meldem Bes 
ſchluſſe des großen Rarhes entgegenguiehen. Eine Zuſchrift des Großrathöpräfidens 
ten vom 13. März, worin, geflügt auf vwerfchiebene an ihm eingegangene Wünſche 
von Großramhsgliedern, die Einberufung von Truppen auf ben 18, verlangt wird, 
wurde dabin zu erwiedern befhlofien, der Megierumgsrath finde dırfe Mafmahme nicht 
nothwenbig; er werde burch feine Polizei für Handhabung von Ruhe und Orbaung forgen. 

: Miederlande. 

© Brüffel, 17. März. Die Hoffoung, daß in der geflrigen Sitzung ber 
Repräfentantentammer bie Diskuffion über ben Vertrag gu Ende kommen und cube 
Uch einmal die Eutſcheldung für ober gegen erfolgen werde, iſt leider durh Hrn. 
Genbebien, ber ſich förmlich an das Wort zu flammern ſchien, um eb bis zum 
Schluſſe der Sigung feinem andern mehr zu überlaflen, gänzlich vereitelt worden. 
Dirfer Mann, ber felbft fo großen Wnrheil am ber Derbeiführung der September» 
tage won 1830 gehabt, feitdem aber ſtets mit der bisherigen Gejtaltung ber Dinge 
unzufrieben, ſyſtematiſche Dppofition gebilver bat, erflärt nun, wie er bieß fchon 
einmal bei einer andern Gelegenheit früber gerban , wiederholt, baß er von 
nun am fchweigen werte und daß er auf den Namen und bie GCigenfcaft 
eined Belgiers werzichte, Im Ganzen ging dad Ziel feiner gefrigen Nebe dahin, 
zu zeigen, daß er ſich ſtets comfequent geblieben, und dad Baum wan ihm auch nicht 
ablprechen. Auch muß man ihm zugefleben, daß Kon und Haltung feiner Sprache 
geſtern durchaus nicht jenen Charakeer der Heftigkeit und Perfönlichkeit am ſich 
trugen, bie man fonft an ihm gewohnt war, Durch bie meue Verjögerung aber, 
welche lediglich er allein im ber ſehnlich ermartetem Guticheidung - ber - 
beiführte, bat er die Gerechtigkeit erfordert eb, auch bie ſchlim⸗ 


ale Bedeutung fein, bemm die Franpofen werben dießmal auch wenig faufen, ba|me Ceite gu berühren — dem Pond wahrlich einen ſchlechten Dienft geleiftet. 


welche und gamy in-bie orientalifhe bochbeitere Tiehliche Gegend verfegt , mie bie | 
brlaßeten Kamele umber ruhen, bapwifchen Die Mufelmänner fih gelagert baben im 
fühlenden Schatten der Palmen, durch melde hin man bie im Sonnenfchein glühende 
Ferne flebt, Bon Benno Adam ein Viehmarkt ven Leben; ned Loge eine ibpl. 
Tische Lant ſchaft in der Mbentbeleuchtung; son Buder ein ſchönes Perzelangemälde 
nach Overbeck: Italia und Germania, zwei jchöne Brauengeftalten, jene mit dem. dum 
felfeurigen Auge und dem fchwargen Haate, diefe mit ben blonden Lecken und blauen 
Bugen; fie reichen Ach mie freundliche Machbarinnen die Hände; von Storch badende 
Mädchen, melde am die liebliche Darflelung des nämlichen Gegenſtandes von Miedel 
erinnern; von Chriſt. Endorf die TrolTinten in Mamötelen in Mormwegen mit 
dem nörblichen Mebeihimmel und Andere, Untergden Eithograpbien zeichnen ſich die 
der Schwehern Strauchet durd) zarte Behandlung und eine glüdliche, Wahl des Ge. 
genflanded aus, 


Vermiſchtes. 





— — Gonderbare Meinungen gelehrter Männer. Der berühmte Seali⸗ 
ger war vom feinen Liebliegefhriftfellern dermaßen eingenemmen, daß er meinte und bebaup 
veie, Die heilige Schrift fünne micht befler erflärt werden, als aus den Zuilipielen des Ariſt e— 
vbanes und den Gerichten des Catullus, Tibullws und Prebertius. Der Rritifer 
Gaspar Barth hielt fo aroße Dinge auf ben Petromiws, daß er wom dieſent Auter ziefchbe 
Meinung kegte. Der dekaunte Jutuws Lipfius, ber eim Guch über die Btanbhaftigfeit ſchrich 
und denne viermal feinen Elauten anderte, dehauptete im ſeinem Werke über bie Gtaatbr 
tunde, ch Gtaate nur ein Boltesbient gebuldet und alle, bie religiäfe Jerde ⸗ 
geiffe Schwert vertilgt werden, Er wurde durch Roornhert miden 
eim Derbot am, feine Worte und Meinungen zu widerlegen; allein 





bie Staaten von Hedand wieſen fein Seſuch mit ber jebr verfländigen Befheitung zjurüd : 
„Sind bie aufgeftellten Satze wahr, fo kann man Ar mict mwiberlögen, un fe falih, dann mü- 
gen und follen fie widerlegt werden.” -Eonrad Eeltes, der erfte im Deutſchland gefrönte 
Dichter, behauptete, der Wein, der Schlaf, die Philofephie umb Die dreundſchaft ſeien bie ein ⸗ 
jigen Mittel, das menſchliche Beben zu verlängern, Eh riſt ian Thomasins flelte bir Bu 
bauptung auf: Die Dichter Tohenfein und Hoffmann vermönten wohl ſechs Birgilen 
die Spige zu bieten, William Prymme, ein emglifcher Neshtögelehrter, behauptete in feiner 
Bifleriomafir (Fonton 1693), Shuufpiele ferien Werke det Gatans; Ariliopbaned und 
Terentius brünnten in der Hölle, Brutu 4 habe ben Caſar befbalb ermordet, weil biefer 
ein Saufplei geſchrieben; wer bad Schauspiel beſuche, Pünne unmöglich ein Chriſt fein u. ſ. 
w. — Gegen biefer und ähnlicher Lehrſätze wurden ibm übrigens bie Dhren abgeichmitten. 
Rabelals behauptete, auf Diefer Welt geſcheht Alles mr des Baudes wegen. — „In hal 
te’, ipradı er „ben Bauch für dem Erfinder alles Guten uns Heilfamen und für den erfkem 
Profefior der Welt in allen Fächern der Wißenfhaft.” — Leffing meinte, Naphacl wür de 
immer ber größte Maler gemefen fein, auch wenn er Feine Arme gehabt hätte, 

— — Farbeneindprud auf das Blut. Gm Eeinturg wurde an dem Auchen des 
vom Arm eimes Patienten gelaffenen Blutes, nachdem er umgelhürjt war, bie Abbildung von 
Slumenblättern, die ſſch auf der dunklen Fläche hechroth ausnahm, bemert. Mam unterfubte 
die Taſſe, in weiche das Blut gelaffen worden war. Es kefand fi auf dem Boden ein Bius 
mengem aͤſde. Indeß mur die grünen Blätter waren abırtülde, Die Dimenfionen der Blätter 
in ter Tafe und der auf dem Blutfuchen eniprasen ld genau. Mach gemahten Irperimen- 
ten bildete fi feine antere Barbe ab, Man glaubte mun, ber Abdtuck entfiehe dadurch, daß 
die grüne Zarbe auf feihen Porcelangemälten gewöhnlich eim Meines Relick em han eder Er⸗ 
böhung der Jartmaſſe bilde, Allein mad gemachten weitern Grperimenten bat man gefunden, 
Taf ſich dieſe Abtildung der grümen“ Barbe auch zeige, wenn bie Gemälde jo mie bei andern 
Farben auch bei der grünen gar Feine Erhätung haben. . 


Mag das Votum der Kammer ausfallen, wie es wolle, fo ift ed jedenfalls um. 
verantwortlich, auf foldhe Meife dem ſchwebenden Zuftand zu verlaͤngeru, unter 
welchen nicht mur bie Intereffen von gan; Belgien leiden, ſeudern ber aud bie 
Brwohner der ſtrittigen Geblerecheile in einem peinlichen Zuſtande grau ſamer Ber 
unrubigimg erbält; Heute Sonntag ift feine Sitzung, erſt morgen wird ber Kriegs: 
minifter das Wort ergreifen, und wenn dann auch die allgemeine Diecuſſien zuci 
Schlufſe kommt, amp immerhin noch die fpezielle und jene ber eingebrachten Amen: 
dements vor [ih geben, bie wieder einige Tage im Auſpruch nehmen fann, wäh 
rend jeder Augenblick jegt fe fohber it. — Das frierlihe Leihenbegängnig 
des Hrn, Beedaert hat heute ſtattgefunden. Der Leichnam war heute Morgend vom 
Gonferenzfaale der 4. Sektion weggebracht, und im Vorhefe des Natienalpalaſtes 
auf einem Catafalt aufgeftelt worden, bei welchem eim Weltgeiſtlicher und 
jeri MWönde fortwährend Gebete verrichtelen, Wire Abthdellungen des were 
einigten Grenadier und Boltigeur = Regiment waren fommandirt morben, 
die Leiche zu edcortirem mmd ihr bie militärifchen Ehren zu ermeifen, wie ſolches 
durch eim noch in Kraft befiebendes Defrer aua mm 
ift. Um halb 1 Udr Mittags 
tobstircye in Bewegung. WI 
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Radnor und Lord Brougbaw. Der Herzjog von Budingbam, Craf Ripon, ber 
Herzog von Wellingten und Lord Melbourne befümpften viefeibe, Bei der Abftimr 
wung wurde bie Motion mit 200 genen 24 Grimmen verworfen. "Gleiches 
Schickſal hatte ein Antrag, welchen Ford Brougbam in der geftrigen Dberhaus⸗ 
Agung in bemfelben Betreffe ſtelte. Das Haus ſchritt zur Abflimmung, ohne bare 
über zu bisfutiren, vom 68 anmelenden Ditaliedern flimmten 61 gegen bın An« 
trag. Im Unterbanfe wurde geilern die Debatte über die Kerngeſetze, melde ber 
reits drei Sitzungen in Auſpruch nahm, abermals vertagt. 

Cinem Gerüchte zufolge, das die „Po“ erwähnt, wil der Herzeg won 
Gombridge bemnächit eine Reife auf den Continent machen und im Qralien mir bem 
Prinzen Georg jufansmentreffen. — Der Herjeg von Lucca befinde ſich unwobl. 

(M, Ehromicte,) Perfonen, die von dem, mas zu MWasbingion vorgeht, 
unterrichtet fein Fönnem, verfihern,, der Präfident ber Bereinflaaten babe, in Kolge 
ber Borfälle am der Grenpe des Staates Maine, Hrn. Galboum beauftragt, fich 
in Den inne! ters mad Wngland zu begeben, um, 

verjeben, alle ſchwebenden Erenz ⸗ 
digen. Hr. Galboun iſt einer der 
war Bierpräfitent unter ber erſten 


, E igift er Genater für Eid-Garsliva. 
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Die beigifche Bank zeigt an, I iterialiem führenden Mit · 
me eingelößt werben. ‚ der zum Betrieb biefer 
Die die „Bebette du eimbourg ich eben gedachte, wird 

Verfamminng von Limburtgiſchen Pan u Manufaktur» Ausſtellung 

Abfendung einer Deputation nah Pa um nee proden von Dei Haupt » Manufaltur «Stoffen in ber derm und 

richten von bortber beruhigend lauten. — gave. morgens Die Hoff» | Güte zuftelen, wie fie das Musland jegt verlangt, Jedem dieſer Mufter, bie un 

nung durchaus nicht auf, fie find entichloffen, ihr Leben und ıhr Vermögen bem 


Widerflande zu opfern. Inzwiſchen find fünf der Mitglieber diefer Berfammlung 
nad; dem Luremburgifchen abgegangen, um fih mit dem bertigen Patrioten ju ver» 
Rändigen über vie Mittel, ben erfien Berfuchen zum Vellzuge des Bertrags Wider 
Hand zu leiten. Cie find zugleich Ueberbringer einer Adreſſe, worin fie als 
letztes Mittel vorfchlogen: Da die Sympathie des framgöfliten Bolked ihnen ge 
fihert, die Wenölferungen des Rheins für fle (9%) fein, einen Bufınf an 
ihre Dingebung gu erlaflen, gegen welchen weder die beigifhe Nattom noch bie bel» 
gifhe Armee tamb bleiben würden. „Wir Ichwören,” heißt es am Gchluffe, „daß 
ber Tag, on welhem bie Verrächer ſich des Triumphs ihrer Feigheit zu erfreuen 
glauben werben, für und ein Tag bes Ruhmes oder bed Todes fein wirb!!! Er 
furdt dem König umb Heilighaltung bed Cigenthums!” — Dirſe Adrefie zählte 
am 13. Mär, 75 Unterſchriften. 


Großbritannien. 
tonden, 16. Mär. 


In ber Sitzung des Oberdauſts vom 14. März brachte kord Fig Wiliams 
eine Merion gegen bie Korngeſehe rin. Gie wurde unterſtützt ven bem Grafen 


führt 


fere Fabritanten zu beachten gewiß nıdt unterlafien werden, foll bie Preibbeſtim ⸗ 


mung, eine furge Angabe ihrer Berfertigung, wie der Haupt / Fabrikate, tie aus 
jebem derfelben berworgeben, beigefügt fein. 


(Pr. &ıs,.) 
ontenegro. 


Don der monteneariniihen Öränge, 1. Mär. Echen in einım 


frühern Berichte wurde eines Prieſters, Namens Plamenag, ermährt, melder als 
einer der einflußreichhien Männer in der Nobia Gerniza an det Epge dee Wider 
hands fand, ver ſich gegen tie Sreuereinfübrung des Bladeta dort gebilder battr. 
Die eiferne Feſtigkeit diried Mannes bat ſich weder Durch Drohungen mod Ber: 
ſprechungen aßer Urt erſchüttern laſſen, und «8 war barım feine Ausfict vorhan: 
ben, daß der Plan des Bladika in der Nahia Gernija je werde jur Ausführung 
femmen können, fo lange Plamenaz am Leben. — Man behaupter dehalh viel» 
feitig, daß biefem cold Aufrübrer der Biadita mach dem Leben getrachtet und 
Mörder gegen ibm amsgefandt habı, indem folgende Thatjacht als Beweis ange 


wird, Der Biadifa ſchickte nämlid vor Kurzem 2 Männer an den Pla, 


menaz, die ihn unter der feierlichen Zufage, daß ihm kein Reib gefchrhe, bewegen 
folten, nad Getinje zu Sommen, bei biefem aber kein geneigtes Ohr fünden und 


anverrichteter Sache zuurũckzukehren im Begriffe waren, old fich ein gewiſſer Pero | friedigen, und derſelben eime Summe von 630,000 Br. St. jährlich wierglg Jahr fang 


Mitot Sebeter, der Geſchaͤfte im Getinje haben mochte, zu ihnen geſeüte, am ben 
Weg mit ihnen gemeinfhaftlich zu machen. Kaum hatten fie fo einige Stunten 
iuräcgelegt, ars anf einmal Schüſſe firlem und Pero Miles Sebeter töbılih ges 
troffen zufammenfont: Man murhmaft mun natürlich, daß dieſer Mortverfud) 
dem PMamenaz gegelten habe, welche Vermuthung noch barch den Umſtand beflärft 
wird, daß die Mörder mach den Schüſſen ſich mäherten, vermuthlich um dem Gr 
troffenen ben Met gu geben, jedech als fie bemerften, daß ein anderer ſtatt bed 
Plemenaz gefallen, eiligft verfchwanden, -- Für biefen ſelbſt ſcheint dieſe Bege 
benheit feine gemügendte Warmung geweſen zu fein, inden er ſich durch eine zweite 
Einladung des Bladifa umter dem erneurrten Verſprechen völliger Gicerheit vor 
einigen Tagen boch verleiten Meß, mac Eetinje zm gehen. Kaum dert angefoms 
men, warb er mit Ketten belafler in den Kerler geworfen, umd es heißt, er fole 
erfhoffen werden, Wieeicdht nur die Furcht vor feiser zahlreichen und mächtigen 
Familie dürfte diefes Schickſal von dem Haupte ted Plamenaz abwenden. Geil 
dem er nicht mehr unter den Geinigen, iſt der Widerſtand in ver Nabia Grrniga 
plöglih gebrochen, bie Germizaner zahlen bie neue Steuer wie alle übrigen Ra 
bier and bie Macht und der Einfluß bes Wadika, deſſen Willen man blinblinge 


gehorcht, hat dadurch einen ir 2 - erreicht, (Söln. 314.) 
ürfei. 
Berichte aus Komflantinopel vom 27. Febr, melden: „Seit bem 24. 


b, M. werben bie Atägigen Feſte des Hurbam »Bairam mit dem gewöhnlicden Kar 
nonenfalven geftiert. Am erften Tage begab fi ber Sultan mit Tagtésandruch 
in die Mofhee von Eultum Ahmed, vom einem zahlreichen Gefolge und fümmts 
Uchen bier auweſenden Grofmwürbenträgern begleitet, welche letstere Er. Hoh. bei 
der Rückehr ind alte Serail ihre Aufwartung machten. Am folgenden Tage 
flatteten bie Beamten Ihre Glucwünſche bei ber hoben Pforte ab. — Der Kapudan 
Paſcha ik am 21. vom feier Reife mac den Darbanellen und Bemlif zurücger 
fehet. — Dad Dampfboor der türfifchen Wechſſer, A Drient,“ beginnt beute 
feine regelmäßige Fahrten mach Trapezunt. — Im befriedigenden Befundheitäzus 
- ande ber Hauptſtadt iſt keine Veränderung eingetreten.’ 


Großbritanniens Macht und Handel in Dftindien. 

Die oftindifhe Eompagıie wurde errichten zu Lendon im Jahre 1599, mit 
einem Gapital von 30,060 Pf. St. in 100 Aktien Die Leitung der Gefchäfte 
warb einer Commiſſion von 24 Mitglievern übermiefen. Die erfle Expedition ging 
im Zahre 1601.06. Bon 1603—1613 murden acht andere Reiſen unternoms 
men, welde einen Gewinn von 100-200 3 abmarfen. Im Jahr 1612 wurde ber 
Fond der Eompagnie auf 420,000 erhöht, ein Bewer Fond von 1,600,000 Pf. 
wurde fubferibirt und von 1617 am wurden bie Privatleute von ber Theilnahme an 
den Geſchaͤften ausgeichleffen. Cine jmweite Compagnie, welche 1636 gegründet 
wurde und ber erfien großen Nachtheil brachte, verſchmolz zuletzt mit berfelben, 
Eine dritte Gomfurren; entftandb 1655, bie fidy jebod nicht lange erhielt. Im Jahre 
1661 erhielt bie Compagnie dad Recht Krieg zu führen und Frieden zu fchliefen, 
mit allen nicht chrißlichen Kürften. Schon damals war der oflindifhe Handel bes 
trächrlich; dennoch betrug die Ausfuhr mach Oſtindien im Jahre 1681 am 720,000 
Pf. St. Bon 1733—1772 wurbe für 989,777 Pf. St. Waaren eingeführt, mor 
ran 1,182,100 Pf. St. gewonnen wurden. Bon 1811 — 1814 ſtieg ber Betrag 
ber Ausfuhr anf 1,119,514 Pf. St Im Jahre 1814 wurbe der Handel nad 
Dflindien frei gegeben, die Ausfuhr der Compagnie ſauk auf 526,558; dagegen 
führten die Privaten für 1,048,132 Pf, St. ans. Endlich betrug 1832 bie Aus⸗ 
fuhr ber Compagnie nicht mehr als 142,193 Pf. St.z die der Privaten ſtieg bie 
gur enormen Summe von 3,601,093 Pf. St. daher denn auch das Privilegium 
ber Eompagnie im Jahre 1833 gänzlich aufgehoben murbe. 

Die Gompagnie überließ der englifchen Regierung ihr ganzes Gapital und leir 
fiete auf jede Handelsfpefulation für die Zukunft Verzicht. Der Haudel mit Oftin: 


bien fowohl ald mit China wurde frei gegeben für fänmtliche eugliſche Unterthanen 


ohne Ausnahme, 


Die Regierung verpflichtete ſich, ale Hanbdelögläubiger der Compagnie gu ber | 


hinter einander ausjugahlen, welde Annuirät die Dividenden der Aetionäre reprä- 
fentirt, Eine Summe von 10 Mid. Pf. Er. wurde in ben öffentlichen ‚Bonds 
miedergelegt, ann nebſt den während vierzig Jahren aulauſenden Jutereſſen bie Zah⸗ 
lungen der Dividenden ſowohl, als des Gapitald zu garantiren. Im Falle dieſe Surnne 
nicht ausreichen würbe, ficht ber Compagnie das Recht zu, ihren Haudel wieder auf⸗ 
zunehmen, Während zwanzig Jahren bleibt der Gompagnie das Recht, bie oflindir 
ſchen Befigungen gu verwalten wie biöher und bie Abgaben einzujichem, 

Roc dreimaliger Berlefung der BIN ward fie angenommen. Der König fant« 
tionirte fle den 28. Auguſt 1833, , 

Die Gründung und EIntwidelung ber Großbritanniſchen Macht in Oftindien 
it eined der wunderbarfien.Ereignifte in der neueſten Geſchichte; zwei Jahrhunderte 
reichten bin, das umermeßlihe Reich gu gründen. Bom Gap Gomoren bie zum Euts 
ledie, von Affam bie zum Indus beugt ſich alles dem Spepter Englands, Fangen 
wir vom füblihiten Punkte an, fo finden wir, abgefeben vom ten Bändern, bie vie 
Compagnie ald Eigeruhum befigt, Zravancere, Eubfldiärftant, die Echupländer 
Saltora, Riyam, Berar; ferner Mofore unter. englilcyer Berwaltung. Noͤrdlich der 
Rerbubba treten wir in Mittelindien ein; hier find Gugerate, Bundlecund, bie 
Länder der Kadjputen. Ueberſteigen wir bie Gebirge nörblih von Dudipour, fo fins 
dem wir Joudpote oder Mardwar, in der Nähe Biccanir ımb Gelfulmer; von bier 
aus erreichen wir dad Gebirt von Bamwalpoore. Die jährlichen Staatseinkünfte in 
ben Befifungen ber oflind, Gompagnie werten auf 22,000,000 Pf. St. angeſchla⸗ 
gen (550,000,000 Frances). . 

Dies iſt das ungeheure Neich, das eine Geſellſchaft Bürger ber Cith gegrün. 
det und zum großen Bortheil Englands gegrünbe; ein Meich, weldes Frankreich 
ſowohl ald Holland umd die Eingebornen deu Londoner Kaufleuten lange ſtreitig ges 
macht: wo Napoleon ald General und als Kailer zweimal bie britiſche Macht für: 
zen wollte, als @eneral durch die Erpedition mad Aegypten, als Kaiſer durch ven 
Krieg gegen Rußland amd wo brut zu Tage Rußland, welches Napoleons Projekt 
wieder aufgenommen, England von ber perſiſchen Seite ber bedroht. Denn nicht 
um bie ofiind, Geſellſchaft handelt ſichs gegemwärtig im DOftinbien, fonbern um bie 
ganze Ration, um bas Schickſal Großbritanniend. 


Handels: und Vörfennachrichten. 


Aunsbure, 20. Mär. Burmig. Doman- Matn · Ganat · Actien Gb D., — &,; Bugiburg 
Münden. Eilens — P., 108 1/2 ©,; DeuetianerMaildnder Erfenb. 1091/83 9,102 1,4 . 


Frankfurt, 30. Mir. DTeuehe Notirumg der Staatseffecten. Um ı Uhr 
Nahmittagb, Delierr. Spät. Met, 106 4/4. ApEt. 100 3/4, Set. 801,8. Bankaktien 1779. 
100 Gulden-Lorfe 776. 600 Sulden Tobfe 194. Integrale 51 3/4. Preußifche Staatsfhuid- 
cheine 1063/%. Prämieniheime 70 3/4. Toumwsbabnartien 276 1/2. Bad. Lose 101 2/4. SpäL 
Span. Aetirſchuid 73/8. Poln. 300 Buldenkoofe 67 1/8. Bon, 600 Bulden-Leofe 78 7/8. 


Geldfurfe vom 18, Wär Reue Louist'er 11. 19, Friedrichad'or ©. 54. Rand ·⸗ 
bufaten G. 37. 30 Aranfenfüde 9, 31, Sourrain’tor 16. 30, Gold al Marco Bi. 310, 
Laubthlr. 2. 43 1/9, Pr. Thlr. 1. 447,8. 5 Aranfenthir. 2 oO 1%. 


Leipziger Kurs im Comp, 20 A. Zub vom 19.Mir. Se. Ered. Caff Sch: arofıe 
angeboten —, geſucht 1008/85 Fleime angeb. —, ae. 101 178, Eamm. Er. Caſſ. .20/0 8. 
soo, 200 u. 50 Thir. angeb, —, ac, —. 3 60 3. 1000 Thir. angeb. —, gel. — Lanbrem- 
tembruefe 31/8 0/0 große angeb, 161 1/4, gef. —; Meine angeh. —, gef. 101 3/4, Tamm. 
Er. Taf, Sch. 2 09 fa Ba. rn. 1000 Thit. ange, —, gef. — 300 a ®.D.n 500 
u. 50 Ihlr. ange, —, gef. — fein. Et. Anl. von 1890 3 0/0 große angeh, 1009/44, gef. 
—; Meine ange, —, gel. .1011/2, ZeipjDredd, CActien angeb 98, gel, — 


Berliner Rurso. 10. Din. StSch⸗-Sch. « xEt. Dr. 10318, B,imam, 4 pl. 
‚engl, Obl. 80, Br. 1023/8, ©, 1017/8. Prim. Sch db. Geh, Br. 703/44, ©. 70 
rm, DH. m. 1. €. Br. , 8.108, Re, Int Sc, do. 4 pEt. Br, — @. 99 7,8. 
. Stabt:Obligat. 4 pt. Br. 1033,8, 1027,89. Rönigdb, do, a pet. Or. —, ©, 
@lbinger do, a1/72 pet. Br. —, @. —, Dam. do. in Th. Br. 4,0. — Wen⸗er 
31/2 pet, Br, 100, ©, 1001/82, @roßh. Voſ. bo, Bir. 1053/8 ®, 105 7/8, 


Amferdam, 10, Mär; Effeetemfocierät um a1/2 Uhr. Intege. 54 3/4; Runf. ar: 
Ard. 17 15/16, 


Londoner Börfe vom 16, März. Eonfold 991/58 1/4, mit Coup, 108/4 7,8, Diff. v 
1/78 1/72. Pal. 5 1/4, ger. 34 1/8, 3/4. 3 yEr. nl 1/8 3/8. 


Varit, 16, Marz. sedr. — — iplrL 79 70, Epan. —. 
— Feeraft: Br. Galler, 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 





Theater- Anzeige. 
Zum 


, Vortheil der Stadtarmen 
wird Palmfonntag dem 24. d. M. uom ber hiefigen iChraternefellichaft und Orcheſtet SR 


B aufseführe 
Der Freifhüh 


große Dper in 3 Atem, Mufit von Karl Marla von Weber. 
Judem died jr allsemeimen Kenmtnif gebracht wird, werden jugleich alle Br: 
a wohner Bamdergs und ſonſtigen Wohlthäter der Mensen seziemend eingeladen, durch 
P zahlreichen Zuſpruch Theil zw mehnen. 
Damberg den 19. dr; 1830, 













= - ge — 
Todes-Anzeige. 

Mit wehmuüthigenn Herzen erfülle ich die traurige Mlichr, allen meinen verehrten Wer: 
wandten, Freunden und Gefannten aijujeigen, daß es dem Milmäctigen gefallen hat, meine 
kmmigik zeliebte Gattiu 

Katharina Nattinger, geborne Leber 
aus Michafendurg, 33 Jahte alt, beute früh 5 Hhr im eim beſſeres Leden eblurufen. 

Un ve Ele im ihrem häuslichen Wirken, ald treueſte Battin und zärtlich liebende gute 
Deutter Far. wird Dem tiefen Gchmers, ben ich über dicſen unerjeglichen Verluſt empfinde, 
gu (ch od mir ein ſtilles Weileid nicht verfügen, 

sı. Xdr 1899, 
Phiſipp Nattinger 
fat. Aufſchlage Einmehmer 


‚amsgefchrichenen drei Waarenftäcken, alt: 





Befanutmachbung. 

2a) Mir Genehmigung der koͤnlalichen Kegierung von Wirtelfranfen haben die Un 
terjelchweten auf dem Landgute Echallershof bei Erlangen eine Kaltwwaſſet⸗Heilanu alt errichter. 

Die Aaftals iſt bereits eröffuer uund im Gange. 

Für freundliche und bequeme Wehnunsen im Badeorte ſelbſt iſt geſorgt. 

he im Laufe der diefjährinen Vadezeit in der Auſtalt Hülfe gu ſuchen gedeukt, beliche 
ſich in franfirten Briefen an dem unterzeichirelen Babearıt zu wenden. 

Erlangen am ı0, Maͤrz zaam, 
F Schnürer, 


Dr. Fleiſchmaunu, 
£. Adrotat, Bate-@igentdämer. 


l. Pteſeklor, Badearit. 
Offene Stelle. 


Bekanntmachung. 
Da ja den im grdutiſchen Derfur vom 19. | „Cd R fr A m pr Landgerichts 
; ScheBlig (ol eim elguer Thieratzt in probl 
Mai und 21. Jımi a. J. Nr. 139 und 172 | Griicher 2eife amiserkelit werden, welchen der 
gen eine größtentheils, jede unentzeldliche 
Yraris ern päbrliher Brhalt von “00 fl. und 
cm Mebemgerdienft von wenſgneus 100 fl. zu⸗ 
gefichert wird, 

Bewerber um diefe Stelle baden Ihre Ge: 
ſuche mie den erforderlichen Befkhienngegeng: 
ifen, vorzüglich in Rimdoichtramkbeiten, bin 
nen & Wechen bei untergeihnetem Landgericht 
einzureichen, 

Scheflig am 10. Mär 1839, 

8. Landgericht AUda. 
Schell, 











") ein Vaquet Bücher 

bein chemiſche Präparate und 

e)en + Heinproden enthalten» 
innerhalb der wefeplichen Teil won ſeche Me 
maten Riemand ich gemelder und eliwaige Ans 
ſetüche zeltend gemacht bat, fo wird gemäß 
6. 06 der Zolletdaung nom 17. Moweniter 1837 
beren Öffentlicher Verkauf mer Vorbehalt bi- 
heret Geuchmisung hiemik angeerduet, ad 
biezu Tagfahtt auf den 65. F. M. April Bars 
mittags 9 Uhr im Amteletale andetaumt. 

Bawbera am 21. Dir; in39. 

Könist. Hasptzollamt. 
Bauer, 
Oberzeil-Jufpefter, 





Röchin wird geſucht. 

In cinem herrſchaftlichen Hauſe wirt eine 
braschbate tchtige Kochin gefahr Näheres 
iranto unter ©, in-T- in der Erpeditien bier 
ſes Blattes 


—N 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerpshften Privilegien. 





Dreck und Verlag des diterar. artist. bmetlönte um Bamberg, Auswärtige Bentellungen werden bei dem nächsten Postamt mit Vorspsberahlung des Betrmgen gemacht. Einschlämig des Uniichaliungsblaitten KUTERPE 
ist der Prianmeraiitnspreis bei der Zeitungs - Expedition m Bamberg selbst ganzjährig: 10 @., bei den königl. baper, Pasibehörden aber im L Rayam 10 f. 7 hr., km EI. Ti M 7 hr, Im Hl 10 0. 4 he, dm IV. AS. Then; 
halbjährig in Basiberg bei Ger Zeitungs + Kupedillon 5 f., bei den hal. bayern. Posibehörden im I. Rayon & fd. 4 kr, Im il. 5 8. 30 hr, Im. l-ahr, mv. Mahn — Für Inserate jeder Art aind die Gehihren 

“hr. für die Petis-Zeide oder deren Kaum fentgentsllt. 


M. 83. i Bamberg, Sonntag den 24. März ; 1839. 








„„Benachrieh 
Auf den „Fränkisehen Merkur“, der täglich in einem n in grons Folio/Pormat ergehen wird, kann auch vierteljährig — werden, —— das 
aller Beiblätter, welche "davon sicht getrenmt der bisheri € der Exı edition dabier gemjährig halbjührig fi, 
jäbrig 2 fl, 30 kr.; der Trägerloln vierteljährig 9 kr.; bei en kgl, bayern: Pestpehärden i⸗ — ganzjährig 10 A. 7 kr. ülrig 5 A. 4 kr. —e— a. 37 —2* — .; im 
I, Hayon —* 11 fl. 7 kr., halbjährig 5 fl. 34 hr. ‚ vierteljährig 9 @. 47 kr; dm DIE, Rayoa ganzjährig 12 fl, T kr, —— d. ã kr, "vierteilährig 3# 2 kr; im IV, Ra 
Pe; ganzjährig 


2 13 7 kr., halbjährig 0 IL. 34 kr. en 3 a. 17 kr, Beetetlehgin die die Stadt Bamberg und deren mgegend werden bei der Expedition (im Loca- 
-artistischen Instituts zu Bam Niro, 378); alle auswärtigen bei der nächsten Postbehördeo gemacht, jederzeit mit Vorausbezahblung des 
* —S—— Betrages. Defekte k anenigaidlich uor daan werden, wenn nie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate je 
Art sind die Gebühren 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Mawm fentgefetzt, —— so wie die wegen —— der Auflage valdı 
können noch einige abgegeben w. 


Erpedition des Fränkischen Merkut. 


igst zu machendon Bestel- 
langen wollen portofrei bewirkt — Vollständige Euemplare hieven für das I. - 
Bamberg den 9, Märs 1830. 





3 n bi a 1 t. Voß vorbehalten biribe, auf den Grund fich ergebenber — —— 

Deutfche Bundesſtaaten. Bayern. — Wärtemberg. — Herzogthhum de biesfals ſachtienlich erſchein nden nähern Grörterungen bei einer känftigen Ge⸗ 
Raffau. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Freie Städte, (Srief)weral ⸗Conſerern nad Erforderniß amuregen. . 

aus Franffürt.) — Schweiz. — Niederlande, (Brief aus Brüfel.) — | Die königliche Madewie der Wiſſenſchaften u Münden wird nachttkünftigen 

Großbritannien. — Frankreich. (Brief aus Paris) — Spanien. | Mittwod den 27. d. Bormittoge 11 Uhr die gewöhnliche öffentliche Gigung 

— Italien. — Serbien. — Handelde und Börfennachrichten, — Pewib | zur Beier des (80.) Jahrestages ihrer Stiftung halten, Nach einem Bormorte 


feton. — Ankundigungen. des Borftandes, Hrn. Geheimenrarhe v. Schelling werden Hr. Oberfönfiftorials 
— — Pröfdent, NReicha ⸗ und Staateraih v. Roth, eine Gedächtnihrede auf dad ver 
Deutfibe Bundesftanaten Rorbene Mitglied, Hrn. Präfdenten », Rubdart, hierauf Hr. Profeffor Dr. 


Bayern. — (Schuß der im geflrigen Blatte abgebrochenen Gnifichliefung | Buchner eine Abhandlung über die Einwohner Deusfchlande Im zweiten Jahr 
der Pönigl. Miniſterien des Jumern und der Finarzen über die Verbindung der | hundert ber chriſtlichen Beitrechnung, mamentlich über die Sachſen und Bayern, 
Munkeltũbenzucktrfabrikatien mit der Kaffinirung bed indiſchen Rodjucktrs.) wach Slaudius Prolemäus leſen. 

IV. Bei vem unter II umd III bemerften vereinigten Betriebe der Zuckerfabtika⸗ Würtemberg. — Stuttgart, 20. Mir. Der Großfärk-Thron- 
tion and dem zum begünftigten Sat beysgenen Golsmialzwder und and Munfelr | folger von Rupland if griiern Abend won Günzburg, wo er übermachtete, zum 
rüben haben alle jene Bedingungen und Werfchriften in Anwendung zu Tommen, | Befunde bei ber Rönigl. Familie hier eingetroffen mad in dem für ihn —— 
welche für ſolche Fabritauten beſithen, die auſchlirßilch Colouialzuder verarbeiten,ſchloſſe bereit gehaltenen Zimmern abgeflirgen. 
inebeſoudere durfen die Zucker ſirdereien a) weber mit Golomials noch Rub enucker Herzogthum Nassau. — Wiesbaden, 20. Mir © Durdi. 
Handel treiben; ebenſo b) in den Siedereigebäuden ober im anderem mit biefem | ber Herzog haben die Berfammiung der mem gewählten Landfkände heute mit nach 
Gebäuden jufommenhängenden Diäumen fein Gewerbe mit Gegenftänden üben, ſtehender Rede vom Throne feierlich eröffnet: . „Hoch, Hedmehl» und Wohl ⸗ 
zu deren Bereitung Zuder gehört, 3. B. Zuderbäderel, Biqueurfabrifarion m. dal; | geborme, Hochtzelahrte Herren, Belle, Liebe umb Gerseuel Dbgleich das mahe 
Nrfeibem ‚auf Buderbonififation ‘für die Zuderausfuhr Feineriei An: | beborficbente Dfterfeh bie baldige Wertagung der Etändenerfammlung veranlaffın wird, 
fpräche haben. _ V. Uebrigend verſteht fich won ſelbſt, daß bie fonftigen Gontroler | habe ich Sie dennoch jept einberufen müſſen, weil nach ber. Werfafluigsurs 
maafregeln, durch welche der beguͤnſtigte Bezug ded Eolomial:Mobjuders biöher be | funde ber anbtag immer vor dem Mblaufe des Monars März begommen werden 
Bingt geweſen, ohne Veränderung fortzubauern habem : als die vorgefchriehene | fol, Als ich wor fieben Jahren die vorige Ständeverfammlung eröffnete, war bie 
Eingangs Drclaration, die Verſchlubhaltung / das Schwaͤrzen mit thierifäper Kohle, | Gaffentremmung er in einer ihrer Mbtpeilungen erledige, In der damaligen 
und überhaupt biejenigen Unorbnungen, melde durch die Zolficherheit geboten! find, | regtem Zeit wurde dieſe Sache weſentlich dazu benugt, um Mißtrauen gegen 
VL Bor Erteilung einer Bewilligung foll gwifchen der competenten Regierungs: | Regierung auszufäen umb bie Ungufriedenheit meiner Unterthanen zu erregen. Die 
elle und der General» Zoll ⸗ Arminifiration zur Beſeitigung möglicher Mnflände ger | halb mußte es meine hamptfäclihe Serge ſein, biefes Gefchäft auch 
Schäftmäßiged Benehmen gepflogen, im Bale won Einſprüchen oder Sedenten, am | durch bie Meputirten + Berfammlung auf gründlie und vollänbige Meife 
das vorgefehte Miniſterium Anjeige erflatter werden. VI Wei Eribeilung Ion vollyiehen zw laffen. Diefe bat es mit der größten Gpecialitht und Gewiſſenhaſ⸗ 
Bewilligung zur Gerichtung ſolcher Zucker ſiederelen üben Unternehmern ausbrüdtich zu | tigkeit zu meinem Danke und zu des Randes Mugen feitben ebenfalls zu Stande 
eröffnen, daß — anlangend die SRunfeiräbenyuderbereitung — eins mögliche TmpoRirung gebracht, aud damit iſt diefer Gegenſtand volkemmen Par geſtellt und zur befinie 
auf das Beugniß vorbebalten bleibe, und dad — den Umfang und das Maaf ber | tiven Werfländigung geführt worden, Dad Beleg über Errichtung der Banbeseres 
Begünftigung für ben Bezug des inländifchen Rehruckers betreſſend — der jemeilige | biteaffe, welches im Entwurfe der vorigen Ständenerfommlung vorgelegt worbem ift, ift 
Tarif das Nähere beflimme, auch daß im Unſechung der verorbmungsmäßigen Gon- | num mit allem, was dazu gehört, fo weit ausgearbeiter, daß ich mir feiner Publikation 
trole eine Befr im feinem Yale zugeflanten werden fünme, Hienach if fi | werde verangehen fönnen, Ich babe befohlen, daß Ihnen die Boramnfchläge ded Laufenden 
von, Seite der Behörten päntilichfi zu achten, diefelben werden in Bemäßbeit die- Jahres zur Durchſicht und Prüfung mitgetheilt werben, Sie erfehen daraus ben volle 

744 Hungen won ſelbſt die hinſichtlich eingelner Siedercien noch ſchwebenden kommen getotdneten Zuſtand unferer Finamocrwaltung. Ich ferdere biefmal vom 

hen Teicht und volftändig zu erledigen wiſſen. Dabei wirb zugleich bemerkt, | Ihnen wirder nur die Bewiligung von. 3 Simplen directer Gteuern. hen 








F en i L l £ £ on yum Lachen bieten, als fie einen ihrer fröhlichen Genoffen ernfk wie einen Wltsater 
| daflgen faben, wie er, bie Augen auf die Wand zu feiner Rechten gebeftet, im 
Geihichtöfalenders 24. Mirz: Gtirbt Aana Boleyn, 1608. Bitte der allgemeinen Luft, fo theilnahmioh war, wie die Statue des Souverneurs 
in dem bekannten Safimale bed Don Yuan, 
r an die luttige Geſeuſchaft zum Lachen aufgelegt war, befte weniger 
‚war eb Konrad. . 
&6 war am Abende de# 1, Ianuard bei Jahres 1448; eb herrfchte eine fuel. — nun et —— a a ee 
bende Kälte, fuhtiefer Schnee bebedte Die Selber, der Mind heulte, ald ob : waren feltfame Gerüchte über Das räthfelhafte Ende des Dofterd, wie man ihn 


Die zwei Seelen. 
Frei nad) dem Dergog v. Abrantes ) v. G. Did, 
1 


Ende der Melt nahe wäre, der Rhein braußte, wie dab Meer im Gturme, nannte, in der Gegend im Umlauf. ‚Dan erzählte, daß man, ald er eineh Tages 
Wie deftig auch das Wetnter am bie Fenfter ber einige Gtunden unterhalb | nice zum Borfchein Eam, fein Bimmer mit Gewalt geöffnet, ihn aber, obgleich 
= —— — — —— * rege genen — gen Thüre und Fenker son immen werfchloffen waren, nicht darin gefunden habe, und 
nm [3 enifeflelten mente; Ei um ne unge re es chwefel⸗ 
chene Tafel ein Dutzend junge. Wildfaͤnge, und legten fi bie Kehlen mit Mpein, he a ee re La ae 
mein und Malvafler, den fie aus umgebeueren Humpen einander zutranfen, Bereits vermied 
begannen bie Köpfe warm gu werden, als auf einmal einer aus der Seſelſchaſt ſich er ii Gap Pen Ahern en feinem Lehrer gu ſprechen; ſelnen Leuten hatte 
im feinen Stuhl zurüdlchnte und in lauteb Welächter ausbrach. Grine Zedhgenoffen, Wie eb ſich auch mit dem Ende des Doktors verhalten möge, gewiß it, daß 
um Theil an feiner Fröplichkeit gu nehmen, fragten ihm um bie Urſache beffelben. Conrad eine große Dankbarkeit für ihn hegte, für bad, mad er nom ihm gelermt 
Zum Teufel, rief er, im einem fort lachend, betrachtet nur ein wenig das Gr 
fiht unferes Wirthes und lachet micht, wenn ihr Eönnt, 
. Ale Blide wendeten fi gegen’ Eonrad von Maffenberg und ein Ehorus unge 
wägelten Gelüchters folgte dieſer Wetrachtung. 
In der That mußte es der mehr ald hafbtrunfenen Schaar reihliden Gtof 


hatte, Unter den Millenfehaften, im denen der Doktor feinen Bögling unterrichtet, 
und bie biefer mit großem Eifer und nicht ohne Erfolg Mudirt hatte, befand ſich 
au die Magie, mit allem dazu gehörigen Künften. Der Tod des Meiſters unter 
brach die ſchaellen Fortfchritte des Schülers, welcher indeß feine Arbeiten nicht ausfegte. 

Doll Kühnheit und Entfchleffenpeit hatte er mehr ald einmal den Satan ange, 
Der Berfafier nennt feine Erzählung, deren @runbiber offenar der Fauffase entnem: rufen, deo biefer mer immer taub gegen, feine MBiiten geblichen. 


* Mm Morgen des J. Zanvard 1448 hatte er feine Beſchwörungen wiederholt, 
RP TR 





Abgaben, bedeutend geflegener Werth des Brandes uud Bodens, hohe Fracht⸗ 
preife, befferer Stand von Babrifen umb GBewrsben, vinfehrimäine Hersen, find 
Dinge, deren eine ober bad andere Ion jür Aufriekenteit gereidien, bie aber, alle 
yufawmen und gleichzeitig vorhanden, und ju greßtm Danke gegen die eügätige Wer: 
fehung verpflichten. Möge fie au in Zufunft biefes Band und feine. Cinwohner ſtguen.“ 

reufsen. — A Berlin, 20. Mär. Wille politifche Buicke find jegt bei 
uns nah Wehen, auf die Bildung bed franzöftichen Winſteriums, derichtet, ob» 
glrih der Drient uns vielleicht noch größern Stoff zw ernſten Webitarionen liefern 
fönrte, Es iſt nicht zu laugnen, daß im Franfrrich die Morgenrötke einer öffent: 
lichen Moral, obne bie jeker Staat fortwährenden Zufäligfeiten und Gefahren 
andgefrgt if, Ach zu zeigen anfängt. Selbſt Ehlers, ber große Verchter mare 
vieler Bortbeile, wurde durch die Macht der Öffemslichem Meinung gezwungen, eine 
böhere Steliung einzanchwen, Welche Meinung man auch über ihm daben mag, 
polisifchen Scharfblick wird ihm wohl Niemand abfprechen Fommm. Herzlich wird 
bier boräber gelacht, daß ber werterwenderiihe Dupin enblid ben Cohn feiner 
‚Starafterlofigleit erhalten und jegt im einer felden Giellung ſich befindet, daf ihm 
Niemand gut brauchen kann. Geine Gorkasnen werden L ſchwerlich für eine 
ſolche Nallitat entichäblgen. Die wärdige und gemäßigte Haltung, bie Dbilen: 
Borror burd eine Mich mie verlemgnenbe Gomfequenz eingenemmen hat, it fo 
achtungögebietenb, baß, bei ber vergrößerten Macht feiner Partei, «8 fo ziemlich 
eleihgüitig für bie Zukunft iſt, eb er ſchon jet Die Pröfldentur ber Rammer ers 
hält oder nicht. Aus ben fräberm und aus ben lehten Wahlen drängt ſich ven 
ſelbſt Die Uebergeugung anf, daß die Mehrheit der Nation fich immer mehr zur 
tinken Seite hinneigt. Bei aller Befchmeidigkeit und Verichmitbeit, der flchte 
baren Tendenz, felbit das Mahl des In» und Auslaudes in Frage zu fliehen, 
fobald es auf bie Bermehrung dr& eigenen materiellen Einfluſſes anfommı, dürften 
bie Regierungs-Moriusen Bubwigs XIV. im umferm aufgeflärten Jahrhambert nicht 
mehr amsreichen, 

Die rheinpreußifchen Zeitungen hatten bisher über die milirkrifchen Vor⸗ 
fehrumgen, welche bie prewßifche Regierung genen bie belgiſche Grenze bin umb zur 
Sicherung deb eigenen Gebirted bereitd getroffen, und noch srifft, geſchwiegen. 
Nun bringt aber die neutſte Nölner Zig. in dieſem Berreffe, folgenten Artikel 
vom Rieberrbein, 16. Mär: „Es ift für ben ruhigen umb umpartelilcen 
Beobachter ber Entwidelung der politifchen Zufände in umferer Nähe eine erfreus 
liche Crſcheinung, zu fehen, mie im dem deutſchen Bundesgebiete bie Dinge ſich fa 
ganz anders geſtalten, ald bei unferen weltlichen Nachbarn. Wenn biefe, durch pers 
fönliche und Parte-Intereffen getheilt ober durch pol tiſcht ‚Beibenfchaften aufgeregt, 
bie Handlungen ihrer Megierung entweder über Bebühr erheben ober mit ber am 
maßungöselllen Eutwürbigung analpfiren, fo wird hier der Baterlanböfreumd mit 
Befriedigung wahrnehmen, wie das preußiſche Goubtrnement, in beiennener Bors 
ausfiht,- Vorkehrungen trifft, welde zum Schutze des Landes mb zur Aufs 
rechthaltuns feiner WWaflenehre rripsiehlich erſchtinen. Keine öffentlichen pomp 
haften Verkuͤndigungen gingen ben Maoßregein woran, melde wir jegt zur 
Sicerfiellung ber Öiheinprowing gegem Uebergriffe von Außen vollendet chen. 
Die Gitreitkräfte- find durch Cinziehung ber Seferwen- um bad Doppelte ver: 
mebrt; Artillerie IM auf dem Söriegöfuß geſetztz bad 7. Armec⸗Cerps iſt größ⸗ 
tentheiid. an den Rhein gerädt und bat mit bem 8, Urmer⸗Corps, umter rinem 
Dberbefrhl vereinigt, ſelche Stellungen eingesommen, meiche bie Rheinlande fchär 
gen, ohne Ar durch Einquartierung zu beſchweren. Da im prenßifcdhen. Deere 
les national if, fo Melt bas Band für ben Fall eines Srieged nicht mur fein 
ebeifies Produ, die Menfchen, Sonden auch die Mittel, welche zur Deritten ⸗ 
mohung der Kavallerie · Landwehr und Mobilifirung ber Urtillerie erforderlich find. 
Hierbti wird mit aller Ruͤckſicht und Mechtlichkeit werfahren; ber Werih der vom 
kand⸗ geſtellten Pferde wird durch unparteiiſche Rommißionen fachgemäß, ermittelt 
und ſeſort haar bezabli. Jeder ſiehtt den Rugen und dir Nethwendigleit dieſer Maßregel eim, 
und daß Land empfindet dadurch keinen Druck, vielmehr den mohlthätigen Einfluß eimer 
vermehrten @rlbeirenlation. So fahn wir. denn auch unlängn mehre Tanfenb ſolcher 
vom Rande gefirüten Pferde im kürzeſter Zeit zur vollſtändigen Befpannung der Artillerie 
srrwenben, jo daß bie Feldbatterieen wenige Tage darauf amsrüdın fonnten. 
— Sollten die Umflände «6 erfordern, lo werben wir nächſt einer abermaligem 
Berbopprlung der Ötreitfräfte dutch Einziehung der Landwehren auch much andere 
bereit gehaltene Maaßrrgeln eintreten feben,. bie mäch]t den preußilchen auch andere 
bentiche Bunbes-Diviftomen, folglich ein mambaftes ſchlagfertiges Ariegsheer auf ⸗ 
ſtellen, welches nicht für das Phantom einer ſelbſtſüchtig Ipelulativen Bollschre, 
fondern für dad rerße dentſche Bolfsrecht und ben eigenen Heerd, wie für König 
und BDaterland, ficht, Wir dürfen daher der Enticheinung ber beiglichen Frage mit 


Dolkfiunes und ber Weisheit und Kraft feiner Megierung feſt gu vertrauen.’ 

Freie Städte. — © Frankfurt, Si Marz. Wenn auch am wel 
fenen Montag die belgiſche Repräfentantenfamaer \ nicht zur Hamptabftimmmng 
Aelängte, fo, lebte” le doch mild 61 gegen 36 Stimmen der Beneraldisfuffien ein 
Ende Die Replerung hat alle eime anfehnlihe Majeritä. Mau darf num ber 
rechtigt fein, zu ’glauben, daß vorgeſtern bie Abfkimmung Über bie Nunahme des 
geoifhen Holanb und Belgien durch die Konferenz bereits abgefchloffenen Definis 
tistractats erfolgt fei. Man ſpricht auch won Eſtafetten, bie beute aus Brüſſel 
wit ber Nachricht eingetroffen freien, bie Kammer habe ben Traktat angenommen. Ih 
muß Ihnen aber, bemerfen, daß man durchaus nichts Gewiſſes über biefe Eſtafet ⸗ 
tem erfährt und alſo einiger Zweiftl gegen das Gerücht fich geltend machen muf. 
Un der heutigem Börfe berrſchte aber eine feit Gange nicht gefehene Lebhaftigkrit. Ale 
Belt wollte faufen umb bie Fonds erfuhren auch alle eine mitunter anfehnliche 
Erhöhung. Die befferem Kurſe ans Amſterdam umd bie günfligen Berichte aus 
Brüfel waren bie Urſacht ber großen Raufluf. 

j Schweiz 

Schaffhauſen. Die vor etwa vier Wochen Über Stuttgart nad Karls 
zube gereiſten eibgenöffifchen Gommifferien, Bürgermeifter Herzog, Etaatsfchreiber 
Gongenboh und Bürgermeißter Imthurm find wen ihrer Miſſien zurüctgelehrt. 
Wir verlautet, fol es ihaen gelungen fein, durch einen Bertrag mit ber große 
bergoglich badiſchen Regierung einige auf ber Schaffhauſer Grenze ſeit einer lau⸗ 
gen Beide von Jahren bekanbene Gompromißanflänte zu regeln, wodurch nament, 
lich der Beuirf, Gatierr und genannt, bei Schleitheim, im Belaufe 
von mehr als dritthalb taufend Juchart, mun gamg umter Schaffhauſeriſche Juris 
bietien kommen wärbe.. Man erzählt in Schaffbaufen allgemein, eimtm der ein ⸗ 
Außreichften daflgen Magiſtraten fei son bem Bürgermeifier Hirzel der vom ibm 
rebigirte Bolläfreund zugefandt worden, mit ber temfidentiellen rege ob, im 
Baßle von der Regierung Zürih's am diejenige von Schaffhauſen di 

zu einem Truppemaufgebot gelangen würde, jrme auf Wilfahrung Yan könnte? 

Fir abalicht Anftage fol am Zug geihan unb won baher geantwortet worben 

fein: Ohne weitere werbe man marfchiren — bem Zürcherifchen Bolte ga Hülie. 
Miedberlande 

O Brüffel, 18. März Endlich iſt die ſichere Audfiht auf eine nahe Ber 
enbigung bed brüdenten Status quo gegeben, die Repräfentantenfammer hat br 
te einen großen Schritt dazu geiban, indem fie mit Marker Majeritht die allgeme 
me Dietuſſion für gefchloffen erklärte. Ein lepter Verſuch der Widerſtandspatiti, 
durh das Drgan des Herrn Pirfon, die Angelegenheit in dad Weite bins 
auszurbden, if gefcheitert. Die Kammer wird num rafch bie. Diskuſſien der eins 
einen Artifeh erledigen, man fagt fogar, fie habe fich zu dieſem Bebufe für 
permanent erfiärt umdb bie durfhehum werbe bereitd morgen erfolgen. Die Rad 
richt bieven bat nicht allein auf das Pubtitum, fonbern auch auf die Börfe einen güns 
ſtigen CTiudruck gemacht, — Bu meinem über dad Beichenbegänguiß des 
Hr. Bedarrı babe id; wachträglih noch ber Reben zu erwähnen, welche ber Prür 
fibene der Kammer, Hr. Berbargen und Hr. Gilon am Grabe gehalten. Ale brei 
bobrn bie vortrefflichen Eigenichaften bes Verſtorbenen als Bürger und Menſch herwor, 
ber Präfldent, Hr, Raitem, erwähnte feiner Baterlanbäliche, wie ſchwer &6 ihm ans 
gelommen, für dem Traktat, bie Lostrranung von Limburg mad Buremburg zu 
ſtimmen, wie er hierin mar ber gebieterifchen Nothwendigkeit gewichen. Hr. Bars 
hargen nannte fein Ende bemeibenswerth, da er mie der Soldat auf ber Breiche 
geblieben. Die görliche Gerechtigkeit habe feinem Leben, das ohne Tadel und 
Mackel geweſen, durch dieſes glogreihe Ende bie Krone aufgefegt. Der Rebner 
glaubt indef, Hr. Bedarrt würbe dem Lande noch lapge nüplich geweſen fein, one 
bie fchmierige Loge, in bie er durch bie kritiſchen änbe, durch den Kampf 
yoifhen Pflicht und Neigung, verfegt mwurbe, 

Trog ber Feitifchen Tage, im weiber ſich in biefem. Hugenslide Belgien bes 
findet, find die Operotionen ber „Societo generale de Belgique pour faroriser 
Fludustrie nationale" (Wügemeine Sefedfaft von Belgien zur Befürberung der 

waterländifchen Induſtric) fehe befriedigend. Das offizielle Mefultat derſelben it fol⸗ 

gendes. Nachdem ben Ultionären für Intereffen des Jahres 1838 die Summe von 
3,174,603 fr. ausbezahlt worden, bleibt noch ein reiner Gewinn von 2,325,765 
Franch, unabhängig von einer Summe von 826,748 Fr., welche zum Meſerve⸗ 
ſend gefchlagen wurde, der fi jet auf 22,120,668 Fr. beläuft. Das General, 
confeil der Belehjhaft hat daher bie Dividende einer jeden ber ſechgiauſead Als 
tien der Geſellſchaft auf 25 Fr. 60 Ets. feilgeftelt. 

Lhrtich, 17. Mär Der Uppellatlons Gerichtshef zu Lüttich ladet heute 
den John Goderill, Fabritanten zu Lüttich, fomobl, aid feine Bläubiger rin, 


Rube entgegen fehen; denn wie and ber Würfel fällt, won wird und nicht um | Montags ben 15. April, Nachmittags um 3 Ubr, im Werathungdlaal ber erflen 
worbereiter finten, und das Land hat ale Urſache, ber zuverläſſigen Einheit feinet | Civilkammer des GBerichtöbofes zu erfcheinen, um im ihren Bemerkungen gebört zu 





Berufene erſcheine, auf immer einer nunlofen Wiſſenſchaft entfagen, ſich feinem Das 
kel, dem Erzbifchof von Köln, zu Füßen werfen, feine Berzeibung anfiehen unb 
tünftig ein beifereb Beben führen mol. 

Mon Stunde zu Stunde batte er vergebens ben Tag Über auf die Erfüllung 
feiner Wöänfche gehofft; als die Macht bereinbrach, lieh er die Deffnung finfen. Um 
feinen Berger ju geritreuen, lub er einige feiner Machbarn, befannte Eebemänner, 
Freunde ven gutem Weine und ſchiucken Dirnen, ein, mit ihm bei einem GBelage 
ten Abead zujubringen, 

Drei volle Stunden hatten fie bereits gezecht und gelärmt, ald Hermann nom 
Wernftein Die luſtigen Geſellen auf ben ungewöhnlichen Musoruf in dem Gefichte 
Sonrabd auſmerkſam machte: 

Diefer inde® hatte, wie wir fegleich fehen merben, gegründete Urfache zu erm 
Neem Nachdenken. 

Ihm gegenüber an ber Wand mar eine große plump gearbeitete Uhr, zu jener 
Beit mod) ein Rurus-Wegenftand, angebracht, Mit dem erſten Schlag Der zwölften Stunde 
erbob Centad den Blick gegen die Uhr und fein Muge haftete, wie durch einen Sau 
ber gebannt, auf der weißen Fläche ber Wand,. Moch Hatte die Uhr nicht ausge ⸗ 
ſchlagen, afs ſich dem erflaunten Blicke des Gtafen auf dieſer leeren Wand die beut, 
lichen Umriſſe einer menſchlichen Geſſalt zeigten, Es war ein Wann, in einen lan 
sea Mantel gehült, mit einer Met Kapuze Über bem Kopf, eine Büge waren son 
»oßendeter Schönheit, Im feinen Augen, bie eon einem aufererdentlihen euer 
Mrahlten, tag ein unbeſchreiblicher Zauber. Er beitete fie auf Conrad, der, ohne auf 
dab Belächter feiner Beneffen zu achten, unbewezlih und blaß, mie eine Marmor 
fatue an der Kafet fa, 


— ſchen betrunken? riefen Ihm die Warone zu, intern fie iht Welächter 


Conrad hob Iangfam ben Finger empor, und zeigte auf bie Wand. 

Er if betrunken, er if betrunken, fihrie die Geſellſchaft. O der fchlechte Mein. 
fer! Auf bein Mehl Eonrab! 

Yıöglich erhob fich dieſer und fchritt mit feſten ſicheren Tritte aus bem Gaaf. 
Die Geſeuſchaft fegte, ohme fich welter um ihm gu kümmern, bad Gelege fort; mar 


fagte bles: er it betrunfen, 
Aber Eonrad war nicht beirunfen, &r war gluͤcklich! @. f.) 


Bermiſchtes. 





— — * Münden, W. Mär. Unter dem allerhöchfen Schugt J. M. der Königin 
ereſe befüchen wie bier ſelbſt fo auch in der Verſtadt Au mehrere Rieim- Rinder: Ber 
wahramfalten, beren Bermaltung ein dafür gebildeter Beauenserein beſergt. Dieſer hielt 
am 0,5, Mts, eine Generalverfammiung im Gegenwart I. Maj in Alerkönftderen Bemd« 
ern. Der biebei erflattete Jahrestericht ergab, daß in dieſen 3 Anfalten, woron bie dritte 
in Haithaufen erft in verfloflenen Fahre gegrümbet worden, 550 Rinder Pflege, Beihäftiaung 
und Nahrung erhielten. Wer die Berdlterung der Vorſſadt Au umd ihrer Zugchörungen, Haid 
haufen u. f. w. femnt, weiche größtencheild mom Tagserbienft auffer dem Hauſe lebt, wobei bie 
jablreigen Meinen Binder fc gan überlafen bleiben, muß bappılt vanfbar dieſe Birkiamfeit 
bes Berems ſegnen. Die Einnahmen betrugen 2090 A, bie Kudgaben 1870 fl, der Altivreit 
1049fl. 58 Pr.; uebſtdem bat der Derein ein eigemtblimlihes Shuihaus it. ber Au ermerhin: Als 
erſte Borfeberin wurde I. D. die Prinpein Theodolinde u, Leuchtenberg gewählt; der Mus 
ſqus beficht aus Prawem aller Stande. As der Groffürft-Thromfoiger hörte, daß 
Seine erfauchte Finftige Schwägerin jenes Amt beffeide, überreichte er iht in bem verbindliche 
ſten Austräden ein Seſchent von 1006 Dufaten für den Berein, — Ueberhaurt find die Br, 
ſente, welcht der Großfürt hinterließ, wirklich kaiſtrlich Oraf Meſtan, Leuchtendergiſcher Dberf 


werben über bie durch befagten Hra. John Eoderil bei Sr, Maj. eingereichte | (ei nur Zwieſpalt Äber die Mittel, daym gu gelangen; was jene 
Etunbungseingabe, welche auf, der Grictsfchrelberei des Gerichthofes zur Kennt | durch Krieg zu erringen Hoffe, das, verfprehe ſich dieſe, über 


rißnahme der Intereffenten depenirt iſt. 
Großbritannien 
tondon, 16. Mär. 

Nach ter „Morning Pofl haben bie bedeutendſten Mitglieder der Bons 
boner Gonferemg die Abſicht, Urlaub zu nehmen, fobald ber Vertrag ber 24 Artis 
fel zwilhen Heland und Belgien unterzeichnet fein wirt. Die Geſundheit der 
weiſien tiefer Diplomaten bat im Folge der unaufhörlihen äußerft anflremgenden 
Arbeiten, welche Ihre Meiffion erbeifchte, fehr gelinten. Mon glaubte allgemein, 
daß fpäteftend in acht Tagen ber belgiſche Geſandte Vollmacht zur 
Unterzeihnung des Bertragd erhalten werde, — Nach dem „Blobe' herrliche 
gegenwärtig außerordentlich Thaͤtigkeit im Departement ber Mrrillerin Geit der 
Ehlaht von Waterloo hatten die Tanonengießereien wicht fo wiel zu thun, als 
jeht, eb fehlt beinahe am gefchichien Arbeitern. Bedeutende Verträge, wie. feit 
lange nicht, find mewerlich für Lieferung von Gegenfländen aller Art zum Tehufe 
db Rriegddienfied und für bie Marine abgefchlofien worden. Große Duamtitäten 
Walfen und Munitionen wurden aud dem Tower nach dem Eolomien and om verfhirdene 
Punkte Englands werfendet. — Dem „Standard zufolge Anbmit bım Great Beftern 
Biedmal aud bedeutende Buftrbge zum Ankauf engl. Waaren eingetroffen, fo baß man 
glaubt, daß die Mannfalturen eine Zeitlang volauf Befchäftigung haben merden, wa 
gerabe jeßt febr gelegen kommt. — Die „Moerningpof erklärt fi mit Gifer 
gegen bad Projeft eines mewen fpanifchen Binichend, deſſen Negeziirung am der 
Londoner Boͤrſe Geabfichtigt werben fol. Sie will gegen vie fpaniihe Megierung 
fogar. den Berbadt erregen, als ſuche fie auf Gchleihwegen an ber Londoner 
Börfe eine Maſſe neufabrizieter altiver Fends im Umlauf zu fegen. Sie ruft die 
Wachſamkeit der Regierung gegen dieſes Manöver auf. Spanien bezahle bie In— 
tereflen feiner Schuid nicht, und doch werde #8, mern man ibm volle Freiheit 
laffe, dab Schuldeapital ind Unenbliche vermehren, und feinen Spoliationes werde 
fonach gar kein Biel gefegt werben. 

FBranfreid. 
Paris, 19. Mär. 

Or. Humann if geſtern Abends hier eingetroffen, — Graf Alpheuft v. Ray: 
neval; Gabimetschef im Miniflerinm des Wuswärtigen, iſt zum erfien Gefandifchafte: 
fetreiber zu Rom, an bie Etelle des Hrn. Delarbe, der in gleicher Eigenichaft 
nad) Monftantinopel verfeht wird, ermannt; hr. Bileceeg, bieber erſter Gefande 
(hafıSfetretär zu Aonflantinopel, zum Generalconful und Geſchaͤftetraͤger in Ta 
ger, pr. Ed. Delaceur, Wache bei der Geſandtſchaft zu Turin, zum Befandt- 
{hafmöfetrerhr zu Grodholm, und Hr. Mfred d'Eſcherny, Attachs im Gabinet de# 
Butwärtigen jum jwriten Gefandtfchaftsfefrethr in bee Schweiz. — Hr. Er. Marc 
Gitardin erflärt im Journal des Debats bie Anfpielung mehrer Goalitionsbläner 
auf ihm, als ob er der menlichen Werfommiung der Deputirten von ber Reunion 
Jargueminot beigewohnt habe, für falfh. Da er nicht mehr Deputirter fel, ſo 
wäre es ungejiemend für ibm geweſen, biefer Berfammlung beiguwohnen. Hebrigens 
mwürbe er jedenfalls ſich für die Meinung, welde bie 224 in der Kammer ver 
theibigten, umb gu der ſich das Jeurnal des Debats bekenne, ausgeſprochen baben. 
— Die gerichtliche Inftruftion gegen bie Zudividurn, welche am 10. d. wegen 
Theilaahme der am biefem Tage vorgefollenen Unorduungen verhaftet werben find , 
wird thatig betrieben. Diefer Tage wurden zwei, wie ed fdieint, der Hanptanftif- 
ter jener Zumulie, Namens Gorbeffe und Larme aus dem Befängnifie herautge · 
oft, ums einer bei ibmen verzumehmenden Hausſuchung drijuwohnen. — Die Stadt 
Macen veranſtaltet eim ferliches Banquet zu Ehrem ihres Deputirten Hrm. v. Bar 
martine, um tadurd aufs Eclatanteſte gegen die Behauptung einiger Cosliriond« 
journale zu proteſtiren, als befige derſelde micht mehr in demſelben Grade Ihr Zw 
trauen, wie früber. Hr. v. Samartine gehörte befannılih zu ben 221. 

Es iM befannt und umbeitritten, daß in frankreich unter dem Maflen noch 
immer viel bomapartiflifher Geiſt fpudr. Daß aber bie Ideen von Wicbergewin: 
mung ber altes Rheingrenze, wie fie in den blühenditen Zeiten des Raiferihums ber 
Rand, bei allem Partheien noch gang und gebe find, Daß ſelbſt ber Partbei des 
Hrn. Mole und des Hofes dieſelben mich fo fremd find, als mauche vielleicht zu 
glaubes gemeigt find, dafür gibt ein Artilel des bisher minifierielen Deurnols 
Preffe”, was fogar ald Drgan ber eigentlichen Mofpartei gegolten, das ſprecheudſte 
Zengnif. Wir eunpfehlen der Auimerffamfrit unſerer deutſchen Leber eine Stelle, wel: 
&e jich in der Rueimer vom 21. März dirfed Journals findet, wo bei Belrgenbeiteiner Rebe 
bed Hen. Devaur in der beigifchen Kammer bie Alien; mit Rußland gepriefen wird, 
Die HH. Devaur umd Norhemb, heißt 16 bort, verſtehen Frankreichs Interefie 
beifer, als Frantreich ſelbſt. Allerdings ſehne ih Frankreich nach ſei⸗ 
ner Rbeingränzez zwiſchen ber Dppofition und der Regierung 


einfimmenb wit Ghateaubrianp, de la Ferrommape uyb be famars 
tine auf friedlidem Wege, ohne einen Mann und einen Chaler 
aufs Spiel zu fegen! “ 

+2 Paris, 19. Mürg Ulle Mitglieder bes neuen Cabinttä, deſſen Zuſam ⸗ 
wenſehung faft alle Tonrnale feit einigen Tagen ſchen mit fo vieler Beſtimmtheit 
gemeldet, find nun hier verfammelt, denn auch Sr. Dufaure, weldhem das Hans 
beiöportefemille zugedacht iſt, iR heute Morgens hier eingetroffen. Die Ankanft 
des Hrn. Humaan erfolgte bereits geſtern Abend. Alfe ein Gabinet bes Linken 
Centrums werben wir haben, man erwartet bie betreffenden Miniſterernenungen bereits 
morgenim Moniteur erfcheinenzwfchen, Welches Horeftop fann man ihm ſtellen, wird es 
im Stande fein ſich lange zu halten? Die Irgtere Frage loͤſt fi einfach durch einen Slick auf 
die Stärfe der Gegner, mit denen es ji kaͤmpfen haben wird, md dieſe iſt im. 
ber That gar nicht zu verachten. Nach dem Xuftteten, des Eomflitutisnmel feit er 
migen Tagen, im Berug auf die belgiſche Fruge, welche er alßs völlig abpethäh‘ 
betrachtet wiſſen will, bamit feinem Patron Hen. Thiers nicht Verlegenhelten 
aus einer neuem Uuregung derſelben ermachlen folen, darf man ſicher darauf 
rechnen, daß werigftend in Birfem Punfre Hr. Thiers als Minifter des Huswärtis 
gem vollommen vie Politit des 15. April fortfegen will, Allein biefer einige 
Punkt from, abgefehen von fo wielen anderem, die micht minder erheblich fein. wer- 
ven, genügt, Die eigentliche Linke dem Miniſterium ſeindlich zu limmen, und ihm fonadı bie 
—2 derſelben zu entzieben. Dieſe Fraktion unter Odilen Barrots Führung aber 
barf man mindeftend auf 85 Deputirte anfchlagen. Selbſt angenommen, daß ein 
Drittel derſelben dech Hrn. Thiers beifleht, fo And immer ned über 50 Gegner 
da, welcht mir der Fraktien Garnier Pages zu 30, und dem Regitimifien zu 18 
angefchlagen, bereits eine Zahl won nabe an 100 Feinden bilden, gu denen dann 
no; bie Doftrinätre, ebenfand mir ungefähr 28 Stimmm fommen, Dem daß bie 
Dottrinäre vollſtandig mit der Coalitien gibrochen haben, unterliegt feinem Zwelfel 
mehr, eben fo wenig, ale fie mach dem ziemlich ungmelbeutig gemadıten Geſtandniſſe 
ded Journal general, des effizielen Draand des Hrn, Buijet, mit Energie gegen 
das mtuie Gabiner auftreten werden. Died wären ſonach fon gegen 130 St., 
denen das Dainıkerium des linfen Genirum nur bie ungefähr 80 feiner rigenen 
Partbei entgegenfichen kaum. Num kommt aber fein gemwaltigfier Feind, 
bie Deputitten der Reunlon Jacgueminet, bie mit einer unerwarteten Einigkeit 
und Feiligfeit auftreten und dem Gabimet eine furchtbare Phalanx von wminde ftens 
200 Etimmen entgegenftellen. Diefe Einigung unter den Minhängern des vorigen 
Miarfteriumsd gewinnt um fo mehr Kraft und Energie, wem fib, wie faſt fein 
Zweifel mehr if, bie Doftrinäre ganz anf biefe Seite ſchlagen, was fie ıhum 
möflen, wenn fie je wieder eimige Ausſicht erlangen wollen, and Ruber zu fomr 
men. Der Gontraft ihrer Grundſaͤtze mit denen ber Linken iſt gu groß, als ba 
eine Berfhmeljung derfelben je bemfbar wäre; die Linke wollte fie blos ald Mit. 
tel zum Zwede gebrauchen, und wirft fie jegt ald abgenutzte Werfjeuge wer. Das 
tonnte ber fprichwörtlich gewordene Stolz der Doktrinhre marhelich nicht ertragen, 
und baber ihr jehiges Abſpringen von ührem biöberigen guten Afiietrm, gegen 
weiche fle mit nicht minder fcharfen Waffen aufıreten werben, als 'fle folde für 
dirfelben mit fo gutem Erfolg aber fo geringem Dank geführt. Diefed find bie 
Uufpieien, unter welchen das Minifteriunm des linken Gentrums ind Umt tritt, 
Dem ‚vorigen bat man worgtmorfem, es fei -micht parlamentariſch, wols 
len wir fchen, ob bad ‚mene paorlamentarifcher fein wird, Yme bie 
obigen Berechnungen midt durchaus trügen, fo bürfte fein Loe bald 
entfchieben fein. — Das Jeuraal dei Debatb bringt heute bereits einem farkaftie 
ſchen Artitel, worin es ſpottend fügt, es wolle miht ſoſlematiſche Oppefitien mar 
den, wenn das neut Gabinet den Brumbfägen getreu bleibe, welche ſeit dem 
Sturze des Winifteriumd Laffitte die leitenden geweſen, d. d. wenn dad Minifler 
rium bes linten Gentrwmd, die Prinzipien des linken Gentrums aufgeben, alle feir 
nem Urfprumg ungetreu werben wolle. Wolle «4 dies nicht, fe werde #8 baffılde 
energifch befümpfen. — Alſo Feinde rechts und linfs und um. und das -Häuflein 
der Freuude fo Bein, wo foll ba die Pebendfraft herkommen ! 

Spaniem 

* Berichten aus Bayonne vom 18. März zufolge befanb Mh Don Carlos 
am 44. noch zu Tolofa, umter der Beirmng feines neuen Seichtsaters eifrig mit 
Unbachtsübungen befchäftigt. Pater Eprilns, beffen Auſtellung ald Gonfeiltpräfl. 
dent moch micht offiziell befammt gemacht werden if, befand ſich ebenfalls zu Tor 
loſa. — Im Baflantbale und in der Provinz Guipuzcoa war eine im basfifchem 
Dialekte geſchriebene Prokiamatioa verbreitet, werin die Aruchtiofigkeit fermerer 
Opfer für die Sache des Don Garlos dargethan wird. Man alaubt, daß dieſelbe 
von ben in Folge ber Erecutionen zu Eſtella verbannten Garliften ausgegangen fel. 


In mn — nn — — — — — — — — — — — 


hofmeifter erkieit, eine brillantirte Tabatiere mit dem Bildnitz des Geders, Hoftaralier Bates 
Zoller eine mit dem Namentzuge, die Dienerſchaft 500 Dufaten, Das Fünigl, Nelalt, welr 
des den .Großfürken bie erſte Statlen von bier fuhr, 50 Dufaten. — Die Borkelung im 
Hoftbeater gewährte einen im der That jauberhaften Aublick; die Strablen einet unglaubliden 
NReichthumt am Edelſteinen bei den Damen, bie Pradıt der Balwlinifermen der Herren 
wetteiferten mit den Glan) der Belewhrung, umb nur die Macht der Täne konnte zuweilen 
die Bilde vom dirjem feenbaft kotbaren Runbgemälte ab und mac der Bühne ziehen. Sleicher 
Zauber waltete dann im der Geirce im Palais Leuchtenberg; deſendets reich und pradıtvoll wa 
ren die Tableams, bei welchen der Herzog von Peuchtemberg die Pringefiinmen Theodolinde umb 
Braganza und der Heryeg Mar felbft mitwirften, und in ben Amiidenpapfen der erſte Ten» 
gift des Aal. Hoftheaterb zu Neapel Pantaleone, durch jeimen herrlichen Seſang emtjücte, 
— Der Grehfürk foll über feinen obmohl mar sche Purzen Mufenthalt hier und in fo Teizenkem 
Familientreife äuferh jufrieden jein. Der Herjog ©. Leuchtenterg. gab ihm bat Seltite bis zur 
arden Po; mad; Augkturg wat der vormalige Rriegäminifter Gen⸗Li. v. Hertling vorauagt · 
fendet mworben, um ihn daiıltR zu empfangen, wenn er bie Ramenengieherei beſuchen weilte , 
mas megen ber Gile ber Reife befanntlih mict geibab. — Ein Bildaif des Herjogb von Brad. 
tenberg von Gtieler, gache Figur, if jept wollendet, «4 gebört zu dem gelungenften Werten 
des genialen Künflierd. Ben Raulbac And ame Mom gute Rachrichten eimgelaufen; feime 
Gefundheit beffert ſich, und feine Schöpferfraft werfpricht mo Herrlichet, — in rühmliches 
Anerfenmtnif der Mündener Rünplerfhule wird ihr neuertings wieder bei der Run 
ausßelung in Bannoser; die meiften und befen Werke bat fie geliefert. Defhalb findet 
au dab Mündener Album, meldet Bithograpb Rohler ber Königin Karoline 
Maj. gewibitiet, heftweiſe beramägieht, niel Thrilmatme. E⸗ enthält aur eigenhändige Zeich · 
mungen und Bithograpbiern biefiger Rünflier , fo daß es eine GöhR intereffante Sammlung von 
Driginalffizgen berfelben bildet. 

m Den Berehrerm deutſchet Muftt Acht ein großer und ausargeihmeler Genuß tevor. 


Steperbeer im Paris beenbigt fo eben bie mahgelaflene legte Dper Karl Matia 
v. Webers; Die Partitwe fol yugleich in Paris und in zmei ber Hamptreitengttäite Deutſch⸗ 


lands aufgeführt werben. Diefe Thatfade war ſchon theilmeife bekannt geworden. Mab aber 


nicht befammt iR: dem ganıem Ertrag dieſer Dper bat Meverkeer im voran zum- alleinigen 
Bortbeil der Familie feines Sugenbfreundes umb Etubiengenofen, Kari Maria von Weber, 
befkisamt. 

— — Die berrlide Blamenausfkellung ju Bent im Eafno ber Stadt zieht im 
dieſem Augentlicke eine Maſſe vom Qinheimiihen und fremden am, bie am bem herrlichen Bun 
blide, Den fie bieiket, ſich ergögen. Befoönderk erregt eine prähtige Sammlung von Tamelien, 
bie mehr als 150 Pflangen zählt, algemeine Eemunderung. Der Ritter von Eonind ik der 
Cigenthämer derfelben. 

— — In Meapel bat Mh den 8. d. ber Befannte frampbfiihe Sänger Mourrit aus 
bem Ferſter gelürgt. Er war im Beſitz einer fehr lichentwlrdigen Fran und fehs zärtlich ge · 
liebter KRimder , eines anfehulihen Bermögend und der allgemeinen Liebe und Achtung det mei 
politanifchen Publifums, Wis Grund zu der entfepliden That gibt man allgemein die Haqufrie- 
dembeit dei treflichen Gängers mit feiner eigenen Leilung an, gewiß if, daß er mehrmals“ 
bebauerte, er Fünne gar micht mehr fingen, wie Meerluft habe eimen duters nadtfeiligen Fin 
fluß auf feine Stimme, — Gein letztes Yuftreten in Meapel war am Mbend nor feinem 
Tode im Bellini’d Norma, Dibgleih nicht völig bei Grimme, wurde er dennoch Jürmiſch ap 
plaudirt und gerufen, werbewgte ſich aber mit, ſendern madte ein Zeichen, als wollte er dar 
gen, er babe das nicht verdient. Os der vielleicht zu große Anthufiasmus , ober das Pfeifen 
Einjelner, ober was font, ihm zu einem verjiweifelten Schritt mit bewog, IR mist genau Mfannt; 
indeffen gibt eine, unter feinen Papieren gefundene Strophe, „bie Burj vor dem Tage geirie- 
ten fheimt, Aufſchlus über feine gereljte Stimmung, tie zum Theil vom dem glängenden Er ⸗ 
folg ſeines Nebentuhlers Duprez im ber Parifer Dprr berühren fol, Anden fran; Seſchafta- 
träger Yerrier fhrieb er einen Brief, morin eritn bat, 6b feiner Frau md ſecht Kinder (des 
nen er eine halbe Mitien Franken hinterläßt) anzunehmen. Im Dinausgehen murmelte er fei« 
nen mo im Werte Hegenden Frau die Worte: „Pardonnes moi!“ iu. Sie eilte ifm mac, 
aber che fle das Borzimmer erreidgte, hatte er Ach aus dem dritten Gtodwerf auf bas Yficer 
gefän. ein Seinem fol. am 9. Man Wendt feiert umer Begleitung Dos Tan 
Theaterperfonals berrbigt werben, * 


Italien. 


x 


ſchieda · Audienn empfing, vichtele er folgende charakterififhe Worte an dieſelbe: 


Blorenz, 6. Mär, Um 2. März ſtarh gu Sarzana bie Prinzeffin Ghars | ‚Ich rufe den Einzigen Gott zum Zeugen am, Daß ich zwifchen meinen getreuen 


letit Bonaparte, jängfie Tochter Joſeph's, des ehemaligen Königs von Epanien. 
Am Jahre 1803 geboren und feit 1891 Witwe des Prinzen Ropoleon, älteften 
Sohses des vormaligen Königs von Holland, Iehte fie im Florenz bei ihrer Franken 
Mutter, der Gräfin ». Eurpilierd. Aus Rom jurüdfehrend, war fle auf ber 
Reife nah Benua begriffen, als fle ſchwer erfranfte und in bem Gremſtadtchen 
GSarjana in eim andered Leben Überging. Diefe ganz anerwartete Trauerbotſchaft 
hat bier die allgemeinfte Teilnahme erregt, deun ihrer vortrefflichen Eigenfchaften 
wegen war bie Berflorbene von Allen, bie fie fannten, geehrt und geliebt, Mülei⸗ 
dig und mwohlthätig, that fle unendlich viel Gutes: wicht mur fanden eine Menge 
Bebürftiger Hülfe bei ihr, fondern auch alle Juſtitute zu milden Zweden, alle 
Anſtalten zum Unterrichte für bie Armern Klaffen die regſte interftägung. Dabei war 
fie mit feltenen Talenten begabt; namentlich hat fle in ber Molrrei Ausgezeichnetes ges 
leiftet aud eine Menge’ intereffanter landſchaftlichet Darftellungen auf ben Stein 
übergetrogen. Einen Teilnehmer bei dieſen Beſtrebungen fand fie in ihrem Cats 
ten, welder der bildenden Kunſt fehr zugerhan war und ſich überdies ber Ger 
ſchichtſor ſchung, namentlich ber mittelalterlichen, mit großem Eifer wibmete, Geit 
been Tode, welder währenb ber Unrupen in der Romagna im Mär; 1831 zu 
Ferli erfolgte, lebte Me fehr zurädgegogen. Unter den Künfttern unferer Zeit war 
vor Mira der verſtorbene Mobert ihr Lieb und werk. Die Prinzeffin Chatlotte 
bat mur eine Schweſter, bie in Rom lebende Furſtin Bemaide v, Mufiguano, 
melde mit Karl Luclan Bonaparte, dem ältefien Sohne des Fürfken von Ganino 
(als Raturforfcer rühmlihk befamnt) serheirathet if. Der Bruber ihres vers 
Rorbenen Batten iſt ber Prinz Ludwig Rapsleon, deſſen Name in den jängften 
Kagen fo oft genannt worbem if. Dre Tob bat in ben legten Jahren in biefer 
BGamitie arg gefaltet. Seit 1831 ftarbem ber Prinz Napoleon, ber Derjog von 
Reichſtadt, der junge Fürſt Bareiochi, Madame Lätitia, die Prinzeffin von ont 
fort, die Serzogim von Gt.ıeu, denen nun bie Pringeffin Gharlorte nachgefolgt 
iſt. Ihre ſterblichen Reſte werben meben bemem ihres Gatten im Mofterhofe ber 
Rirde Santo Spirito eine Muheflätte finden. (8.%. 3.) 
Gerbienm 

Bon ber ferbifhen Greuje, 3. Mär. Als ber ‚Sultan Be ferbifche 

ihrem Mbgange von Konflantinopel am 16. Febr. d. J. zur Ub⸗ 


Wichtige literarifche Anzeige. 
"u uhferm Werlage iR fo chem erfehlanen: 


Mandbuch 
bes 
Fatbolifhen und proteftantifhen 


Kirchenrechts. 


mit 
gefchichtlichen Erorterungen und fleter Hinſicht auf die Firchlichen Verhaͤltniſſe ber 
beutfchen Bımbesftaaten 
namentlich 


des Königreichs Bayern. 


Bon 
Dr. Sebald Brendel, 
V. hayer, Mppelistiomtakrkätäraihe, dotraela Wrofeifor an ber Gadähule zu Müribung. 
Dritte burdaus neu bearbeitete und vermehrke Auflage. 
Zu brei Ubtheilungen. 


Erfie Abthellimg. gr. 8. Preis 1 Rtble. o gr. od, 2 fl. 24 Mr. 


Die Wiltenfpaft des Pirchenrechts hat feit dem Jahre 1927, im welchen bie jwrite Aufı 

Tapt biefes Werkes erichien, mwelentliche 
praktiiche, befonbers Das üffemtliche Zehen erhalten. Walters Lehrbuch war bid jent das eis 
ge , meldhen verzugäterife nom Barbelifchenm Gtandpunkte ausgehend, ſelchet Eutmickelung 
Blgte, —— nach thümlicder —R Breudels Werk, velfditig auf andere 
rimpiplen gebant, Mellt Ach ibm jept am die Geite. Es wmfahr den ganem Bereich biefer 
Wiflenfcheft mir volftändigfter Gränslichkeiz, erforihe das Weſen ber Kirche und ihrer Ber 
fafung ım feinen Anfängen, verfolgt ibre bikorifche Enttwictelung Durch alle Perioden bit auf 
dir zeit, und flelt je das ganze Syſten, wie jede eimelme Lehre mir gebiegener Klarheit 
ker aha. erprabter Meife der Grumdfäge und meürdiger Breimürbigkeit ber Mehandblung 
für die Theorie umd PBraris sleich erichbufend dar. Die erfie Abrbeilumg eniädit bie 
Einleitung und die Befire der Quellen, und in bieler ein Heincs Panorama bes 
Banıım, dan wird die Berfaffung und Berwaltung der Fatholifden Kirde im 
Bilgemeinen behandelt, und im einem Muhange jene der griehifhen Kirche befpro 
. Die swaite Abeheilumg begimme mit ber Darfellung der Berfaffung und Ders 
maltung der prorehantifchen Kırden; dann folgt die Lehre über das Berbältr 
nit der Kirche sum Staat, ſewehl vom bem gefhichtlichen, und dat dem pefitis gälti+ 
gen, «is von dem wilfenfchaftliden Standpunkte aus beirachter, Nicht minder wird Dad ges 
genfeitige Derbältnip dar verfhlebenen Kirchen zu einander im rechtliche Ertad: 
gesgem. Ein abermaliger Anbamg beihäftige fich mir ber jüdischen Sircheugeiell: 
84 Die dritte Abtheitaus, har Mellendung und rodujung der beiden erden, ever 
vielmehr des Ganzen dienend, betrachtet den Firhiihen Stand im Allgemeinen, dann 
bie @igenfhaften, die Hedte umd die Giellung der Beiklihen; ebenfo handelt 
e von den Pirhlichen Derfonen-Bemeimheiten. Dann folgen bie heil. Handı 
ungen, be gottesdienklihen Mete im ihrer rechtlichen und fonkigen Brpiehung. Ebens 
werben bie firhliden Gaben, kirhlihen Jukitate, und namentlich die td 
ihen Bermögensrechte abgehandelt. Das Game fihliegt eine Mbhanblung über bie 
Pirhlide Zurtsdietiom, und zeigt dem -wiceobf oft mur geichichtlichen Zufammenhang 
derfelben mir Dem werfiedemfien Zweigen der Mechtsverwaltumg, namentlich mit dem neuen 
rozehrecht, fomohl in bürgerlicher als Mrafrechtlicher Binficht, Die bedentſamſten Airclichr 
— Bragen der Zeit finden bier ihre wällige 263 ober durch allertige Zeleuch · 
tung deren Borbereitung, und namentlih if dem wichtigen Kapitel über dat Derbältnih 
ber Rirde zum Staate eine umfaflemde hilteriichbogmmatiic.peiititihe Frörterung gewinmet. 
Dea Diefem Nambbuce , welch ben Siaatemaun und Beijklichen non habe 
Verthe und u fein wird, befinibet bie jweite Mbtbeilung bereitd mnter ber Preſſe, 
und er ſche int der dritten aoch bik zur Herbſtineſſe. Die ertte Abtheiluag iſt am alle folıbe 


erg, Im Din 1890 
Literar. artift. Inftitut. 


Befanntmadhung, 
deu Busnige (Drmaıı Main) Rene berrefnd. 
‚ N) Mm Weittwoch dem 3, Mprii I. 36. wird bei dem Königliden Lamdgerichte Mit: 
Of die im der Musichreihung vom 1. Geptanaber d. 4. augehündigte legte grafe Derkeige- 
vun. Non Renslarheisen abgehalten werden, 
Werfeigerung begreift folgende Sirbeiten und Gummen in fh: 


1 












Anzeigen und Bekanntmachungen. 


eiterung umd größere Bedeutfamfeıt auch für das |" 


hriftfichen unb meinen türfifchen Unterthawen Beinen Unterſchled mißen mil. Ich 
habe meine Reife nah Siliſtria im vorigen Jahre veßhalb unternommen, um ber 
Belt einen Beweis davon zu geben, und mena ich burd andere Geſchäfte 
nicht verhindert worden, fo wäre ich noch weiter und wielleicht bis zu euch 
gelommen, Deßmwegem ertheile ich jetzt dim ferbifchen Wolle auf feine Bitte neuer. 
dings einige Geſetze, damit eb in ihrem Genuſſe glüdlid leben könne, Und ich 
gebe Euch mein Paiferliches Wort, taß ed mich Immer freuen wirb, wenn ich hös 
ren werde, daß Ihr glücklich feid. Grüßet mir bad Bolt und den Kürten. Du 
Uran Tfoja — am den Ghef der Deputarion, Petronitwitſch — ſich menbenb, 
ſchloß er — fage es ihmen, und jegt reiſet in Gottes Namen glüdlidt" (Kiu.3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Yugsdurg, 20. Diär, Ludwig. Donau Rain Canal» Ertien 66 D.. 93 @.; Hugkburg 

Münden. Eiiend. 105 P. 104 3/8 ©,; BenetisnerMRaränder Eifenb. 1091/72 D,,10n 1/2 ©, 
Bayer. Dbl. & 4 pl. Br. — —. ©. 1001/82. — Bapır, DH, a 31/8 pt. Br. 10178 

> m Venen af B. A. per Stück Agio Br. 2a ©. au. Bayer. Gt. Wet. IL, 
r t. — 

Sranffurt, 21. Mär. Neueſte Retſrung ber Stautseffecten. Im 2 Uber 
Rahmittaad. Deiterr. Spät. Wet. 106 14/16. apot. 100 3/4, Spät. 801/48. Wantaltien 1987, 
100 BulzenLosje —. 500 Bulden-fonie 134 4/8, Jategrale 55. Preubiihe Gtaatäfchuler 
gem 105 1/8. Primieniheine 70 5/8, Taunwsbahmackien 279 1/2, Bab. Loofe 101 1/4, Spät, 

gan. Betiefhuld 73/2. Peln, 300 GulbenLoofe 672,8. Pein. 500 Gulden-Boofe 79 1/8. 

Gelbturfe vom 30, Mär. Dem Souiöbior 11. 12. Briebrichäver 9, SE Kunde 
bufaten 5. 37. 20 Frankenſtücke 9. 31. Sourrainter 16, 30, Geld al Marco Bj. 319, 
Zaubtbir. 2. 43 17%. Pr. Tbir. 1, 447,8. & Franfentblr. & 20 1A, . 

Dien, ı8, Wär. spät, Wetal,»Obl. ım ER. — De. spe. 1001/78. Do. B FE. 
817/8. Darl. mus Werloof. ©. 7. 1830, für 100 A in ER. — — bo. ». 3. 1881, für 
100 fl. in EM. — be. m , 1534, für 5oofl. in ER. 673 3/4, Wicner Gradtdance 
Dblig. zu 21/2 zEr. in ER. 64 3/4. Ruta auf Augsburg für 100 A Eur, — — 
2. Ufo — M. Bantaktien pr. Eid — — in EM. 

Umferbam, 18. März. Jategt. 86; 5 0/0 dert. 100; Rauf. 27 88 ; 41/2 0/0 Spt, 
945/8; 31/2 0/0 701/98 rd, 18 1/4; ruf. Infer. TO 1/a; 5 0/0 der. rer. 109 1,8 

arifer Berſe vom 17. Mär. SpÜr. 108 60, — Spät. 79 76. — Menzel. 100 —, 

splt. Spam, a11/4, Pal. 5: — Bplt. Vortug. 22. — Wftien Der Bent von Framfreich 2530, 

— St, Germain Eıfenbahn Hab, — Werfarlles, redhtes Ufer 050 —. — Linfeh Ufer 235, — 
Haste 956 — — Diitans 447 50. — Girahburgrßafel 316. — Samdre ⸗· Meuſe —. 

Yaris, 10. Märj. Spkt. 109 50. BE. — —, Epan, — 





2) bie Erbarbeiren im IX, Birbeitkonfe oberhalb Dörlbach ju 21,099 I. 4 fr. 
weiche beinmbers nerfeigert werben, EN wen] 
») bie Arbeiten im X], Arbeitalonfe, wunfaffend : 
*) die Erdarbeiten im XI. £öos ber eberſten Ramalbaltung bei 
Chmarpubah umd Burstbamm IH «2 nn 2 0 re. 154,070 A. 37 fr. 
6) bis Herfiellung einer Durchfahrt im dem großen Damme bei Die 
Belbobel Hi - = 2 0 0 nn 27,107 A, as tr. 
ed die Ramalufermawern im dieſem Damme gu... - 200 0. 2,136 fl, — Fr, 





. infammen *190,928 fl, 20 Pr. 
Die Verhandlung beginnt am biefem Tage Morgens 9 Uhr mit der Yrhfung der Quali» 
Marian der Gteigerungslufigen, und wer dabei fich midt meldet, Fam zus Derkeigerung 
nicht zugelaien werben. 

Da Kunflarbeiten werfeigert werden, fo müfen diejenigen, melde für felde Kıbeiten 
nit perfänlich qualifijirt find, ſich vor ber MWerkeigerumg barüber ausmeifen, daß ihmem ci 
annebngbarer Werkjährer jur Seite ſteht. — Die zu leifende Eaution beträgt, wie bieber, 
ein Zehuttheil der veranfchlagten Summen, Über deren Geüg die Gteigerunskinfigen Kb durch 
gericrliche Wermahsensyemaniffe, Musidnder aber durch einen Erediebrief auf eim imländifches 
folides Pandlungehaus ausumeilen haben, 

Die Roßenvoranfchläge, Vlaue, Baubeſchreibangen und das Bedingmifbeft, Kamen ſchou 
früher bei der 2, Lamaldaufeetiom EL, in Meumarkt eimgefeben werden. 

Märnberg, dem 1, Warj 1899. 
Kinigl. Ranalbau-Infpertiom, 


Erdr. v. Bechmanu, Beyiclag, 
#. Oberbaurath. j ®. Regierungss und 
Kreisbaurach. 


— — — — —— 
Bekanntmachung. dem Karl Amberger vom Reunderf zugchds 

@ a.) Auf Mudrimgen des biefigen Grabe | fs, zut Hälfiwolitredung äfemilih au dem - 
Magiärats, resp. des Juſtiturs franter Dieng, | Meifbieremden verkauft werden fol, 
boten wem 27. Monde. ©. 4. witd jur Wefrie | _ Das Baus üf freieigen; vom dem malıtuden 
digumg derem Forderungen das Real · Vermigen, Grundftüden if das erfe und legte fnigl. 
deb Georg Zimmermann ju Bifchberg, bes | Seben, das weite Geier'ſches umb das tritte 
fichend ®. Heinrich'iches Beben, biefelben And erbiins“ 
a) im 1172 MR, Feld das Geruch im großen ichent · aud hamblehnbar. 

Schlag, lednbat zum Bürgerfpitate, Bef.| Das Wohnhaus ik auf 350 fl. und dis 

Mes, 309, Gır. Kapital 146 fl., auf 250 Brundftüde auf 195 A. gerichtl. tarirt. 

A. sefhägt, dann den darauf befindlichen Zur Derfteigerung mad) Maßgabe bei 5. 6a 

200 Erid Hopfentangen, im Gchägungs. | des Dopoikefengefeges ik Tagsfabır auf 

werthe von 100 fl. Dienftag den 9, April LI Bormit- 
b) im 21/2 M. Geld, der obere Moselberg ge tags a Uhr 

anne, ebenfalls zum hieflaem Bürgerfpitale | in leco Meunderf anberaumt, mo Kaufelu ⸗ 

ichabar, ®ef. Neo. 156, tr. Kap. 60 A, | Hige biermit vorgeladen erden, 

mit Inbegriff der auf bemielben fehenden | "Bamberg dem 16. Mär, 1890, 

Hopfentangen ju 150 A. geſchaͤtt, ®. Landsericht Bamberg IL 





dem öffentlichen jwelten Verſirich umterfellt, Boveri, br. 
und Etrichsrermim auf 
Mittwoch den 3. April. 36. Aufforderung. 


Der Berfafer jeneb ononpmrn Briefes, 
wit dem Poftjeihen, Bamberg vom 18. birfes, 
serichen, wird biemit aufgefordert, den Inhalt 
des angeführten anonymen Briefeh vom 18, 


im Orte Bifchberg anberammt, woju jahlungs- 
fübige Raufsiuftige geladen werden. 
Bamberg ben 16. Mär, 1839, 
8. Landgeridt Bamberg II. 








Boveri, Zr. dieſes befanmt zit gehen, damit Dub Weitere 
eingeleitet werben Pünne, ° 
Befanntmahung., Bärjburg, den 20, Mär 1899, 
8a) Wem E, Landgerichte Bamberg IT. J. B. M. 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß e 

das Wohnhaus Nr. 20, dann ei 

1/3 Mon. Reid auf dem Reuterötwege, ie zeit 1 
2,4 Digi. Feld im Berg, * rl het Messerschmidt endiget 


1/8 Disn. Gelb im Etlich, und 


r dem 24, März 1839. 
2/8 Digw. Geld im Wingeriderier Wafen, 


: 4, Wacherer, Güferbestätter, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerbähften Privilegien. 





Druck wand Verlag des literer. artist. bestitnie am Bamberg: Auswärtige Urstelbungen wenden bei dem uichnies Poniauie zıit Verwunbesuhbeng den Betrages gemacht, Elsschlänsig des Unturbaltungsblaties EUTERFE 
bt der Prünsmwerasisnepreis bei der Zeitungs - Expeiktien su Bamberg selbst ganzjährig: 10 f., bei dem künigk bayer, Posibchärden abte Im L Rayanı 10 0. 7 hr., Im IE 10 @, The, dm IE VE MT ir, da IV. ta Tri 
haltjährig In Barsberg bei der Zeitungs - Brpeütlun 3 8, bei dam kei. bayer. Posibehürden Im 1. Rayon 5 fl. 4 kr, im il. 5. Mär, in of, mithin — Für Innerate Deöar Arı ala Sie Geblibren 

& kr. für die Petit: Zeile ader deren Raum festgestellt, 








ontag den 35. März 


Sr a we 





39. 





Benachrichtigung. 


Auf den 


Frünkisehen 
selben einschlämig aller Beiblätter, weiche daron meht getrennt werden, bleibt der bisherige, nämlich 
Postbehörden im 
U. Rayon gauzjährig 11 4,7 kr., halbjährig 5 A, at kr,, vierteljährig % RM, 47 ke; im SIE 
ährig 13 d. 7 kr, halbjährig 6 fl. 34 kr., vierieljährig 3 fl. 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deres 


jährig # fl. 30 kr; der Trügerlohn vierteljährig 9 kr.; bei dem kai. barer. 


yon 


Merkur‘, der täglich in eiaem Bogen in gieas Folio-Forwat gegen wird, kuan auch vierteljährig abommirt werden, Der Preis der 


4 ee dahbier ganzjährig 10 il., halbjährig 5 fl,, vwiertel- 
. Rayoa ganzjährig 10 R, 7 kr; halbjährig 5 R, 4 Kr,: viertejährig 2 I 9% kr; im 
Bayon ganzjährig 12 . 7 kr., halbjübrig 6 fl, 4 kr, vierteljährig 8 fi. ®% kr; im IV. Ra 
mgegend werden bei. der Expedition (im Loca- 


lo des literarisch-artistischen Jastituts su Bamberg, Kapusiserstranse Nro, 378]; alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gesnucht, jederseit mit Voransbezahlung des 


ganz- oder vierteljäbrigen Betrages, Defekte können unentgeldlich nur dann algegeben 
useidungen, » wie die wegen Bewessusg der Auflage baldigst zu 


der Art sind die Gebühren 4 kr. für die Petit- Zeite oder deren Hanne fentgefeirt, Alle 


worden, wenn sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen, Für Inserate ei 
Bastel- 


lungen wollen portofrei bewirkt werden, Vollständige Exemplare hiervon für das I, Asartel können noch einige abgegeben werden, 


Bamberg deu 9, Mürs 1630, 


Expedition des Fränkischen Merkur. 


EEE EEE Der EEE 





Inbalt. 

Deutſche Bundeeſtaaten. Bayern. (Brief aus Wuͤrzburg.) — Wuͤrtem⸗ 
berg. — Fürſtenthum Schwarzburg — Sr rn — Preus 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Deflereih, — Freie Staͤdte. (rief aus 
Sranffurs — Echmweiz. (Brief aus der Schweiz) — Niederlande. (Brief 
aus Brüfel) — Großbritannien. — Frankreich. (Brief aus Paris.) 
— Htalien. (Brief aus Rem) — Kußland und Polen. — Gries 
chenland. — Türfer — Write — Amerika. — Weſtindien. — 
Handels⸗ und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfindigungen. 


Deutſche Buundesftnaten 

Bayern. — + Würzburg, 22. März. Durch eine allerhöchſte Entfchließung 
Sr. gl. Maj. and Neapel, mit dem jüngften Kurier nach München gelangt, wurde 
ber Herr Drofeflor Dr. Stahl babier am bie Stelle bed zum Demfapitular ber 
förberten Herrn Regens Helm zum Megens des geiſtlichen Seminars ernannt, — 
Die heutige Würgburger Zeitung emihält die gerichtliche Anzeige wegen Entweichung 
einer Weibsperſen, die fich mehrerer Unterfhlagumgen ſchuldig gemadt bat. Dur 
Ball ſelbſt ih eben fo umſaſſend als auffallend. Diefe TWeibäperfon, die eigentlich 
als Moegd paflirte, mußte fi durch allerlei Mittel fo wiel Vertrauen zu ermer 
ben, daß ihr, angeblich als Unterhaͤndlerin für Under, won einer Minzahl Perſe ⸗ 
nen Be Cumme von beinahe acht Taufend Gulden in verſchiedenen Poften zu 


fpredjung ber Berurtbeilung bed Hrn. ©, Dunim rine auffallende Stille eingttre⸗ 
ten, als biefelbe ſchon von der entgegengefebten Gelte unterbrochen wird, Das 
Rammergericht Sefichäftige ib im dieſem Augenblide mit ber Abfaſſumg bes Erkennt» 
wiße gegen tie Muder, die aber wegen Meitlänfigteit ber Sadıe mehrere Seſſie - 
men in Unſpruch mebmen bürfte, Die befinitive Entſcheidung fol med micht ars 
folgt fein; man glaubt jedoch, aß fie gelinde weglommen und nach bem Wotum 
bed Gorreferenien vortänfig freigeſproch ⸗ werben. Bei einer ſolchen allgemeinen 
Gahrung aller Religionsbegriffe, mußte die Auswanderung von 500 Mitiuihreanern, 
bie aus Magdeburg erfolgen fell, einem tiefen Eindruck machen. Wie dies alles mit 
ber Zeit enden wird, laun nur ber allmäctige Geber unlerer fchömen geiſtigen 
Unlagen, bie wir auf eine fo umveramtwortliche Weile mißbrauchen , wiſſen. Richt 
wirt beſſer gebt ed auf dem Felde der Pollofepbie, wo der Eros» Negelfde 
Streit noch immer nicht austoben will, Gegen Dr, Schubert, ber ben vers 
florbenen Meiſter geradezu des Hochverratht anflagte, find in den halllſchen Jahr 
büdern Dr. Förfer und Herr von Barnhagem aufgetreten, jener in hu⸗ 
meriſtiſcher und dieſer im erbitterter Weiſe. Zu dirfen zwei Rampfgenoffen bat 
fi vor einigen Tagen auch Morig Elöner aus Breslau gefelt, ber meben - 
einer fcharfen Widerlegung von Schubart, auch die Behauptung aufgeſtellt hat, 
daß unter beu neueren Philefophen nicht allein Hegel, ſondern auch Kant und 
Steffens in ihren Unterfuchungen fih für das conflitutionelle Sykem 


mehreren hundert Gulden zum Wusleihen amvertraut wurden. Mit biefem Gelbe | erklärt haben. — Die auf bem Selbe der Pelitif unter dem Ziel: „Die Ger 
iſt mun bie fragliche Perſon davengrgangen. Es if auffallend, daß die Aus | aenwart hier erfchienene Flugſchrift bat ſehr geringen Cindruck gemacht, weil 
ficht auf ben Genuß eines etwas höheren Ziue fußes viele fo blind machen kaun, daß fie | fie viel zu unklar geichrieben iſt, und ber. Berfaffer viel zu wenig praktiſche Kennt» 
alle Vorſicht vergeſſen umb wie hier fo leicht das Opfer gemeinen Bettuges werben, | niffe derräth. Es iſt eine iaſipide Diatribe gegen ben Demofratismus und 
Würtemberg. -- Der ruf. Großfürft-Thronfolger wurde bei feiner Ankunft ia | Ultramentanismus, wobei bie Behauptung aufgeftelt wird, baß das. Mecht 
Stuttgart von dem Könige und dem Kronprisgen, welcher hiebei zum erſten | zufept firgen müfle; ber Berfoffer, mahrfcheinlich ein MWeamtier, hütet fich jedoch 
mal Militäruniform trug, am Portale bes fal. Schloffed empfangen. Er machte | bie pofitioen Mittel anzugeben, wodurch der Sieg des Rechts bald amd mit Sie 
mit der koͤngl. Familie Unsflüge in die reizenben Umgebungen und die al. kuſt⸗ dherheit herbei zu führen iſt. : ä “ j 
ſchldſſer. — Gonferwator Heideloff won Nürnberg, eim geborner Würtembergtr, iſt Der Kölner Belt» und Staatäbete melbet and ſicherer Quelle, daß in 
mach Stuttgart berufen, um mehrere Bauten in altdeutſchem Styl zw leiten, | bom auf bie deutſch engliſche Dampfichifffahrt zwiſchen ben Rbeinhäfen und Lonben 
Fürstentum Schwarsburg Sondershausen. — Zu dem engberzigen Al. | 724,000 Pf, Sterling unterpeichner worden find. Dart ifi ein proviforifhes Go, 
teren Einrichtungen bed Seme indeweſens gehört biejenige, mach welchein auch Frauen | mild zufammergerretn, das and ben erften engliſchen Kaufleuten umb amsgejeich- 
glsmer , welche ſich in einen andern Geimarbeverband verheirathen wollen, ein ger | netem Privaten beſtehtt. Gleich bei der Beichmemg wurben won jrber Uktie zu 80 
wiſſes Vermögen einbringen mälfen, wm Genchmigung der Bufnahme ju erlangen. | Pfund 2 Pfund bepemirt, fo daß ſchon bri ben Teuſtees ber Kompagnie, den Herr 
Der Fürk von Schwarzburg Gonderöhouien bat biefe Erſchwerung ker ehelichen | ren Georg Pryme, Varlamındmirglied, Joſeph Hratborn und John Gaftendied bei 
Verbindungen burch eine Verordnung vom 23, Febr. d. 9. aufgrheben, und pwat 335,006 Zhlr. zurüdgelegt find. Die Berfommlung ber Mltionäre befchloß, zwei 


aus dem Motiv: „mweildie gerfönlihen Figenfhbafteneiner guten Haube 
fraueinengrößerenunb bleibenderen Werth haben, und in den meiſten 


Faͤllen eine Familie mehr ver der Gefahr der Berarmung ſichern al4 Belb und But.r | terfuchen wab mit bem SKhiner Komitd in Unterhanblumgen zu treten. 





ber größten Afttonhre, bie HG. Grorg Heinrich Bewlby und Mendt, mad Deutſch⸗ 
fand zu fenden, um bie Berhältwiffe des Mbeinfenbes bid nach Mannheim zu um 
Dirfe Herr 


‚Preufsen. — *7% Berlin, 20. Mär, Raum iſt auf bie lebhafte Bes | ren werben in einigen Tagen nach Köln Fommen, 
— —— — —— — ——— — 





Feuilletom 
Gefchicdhtsfnlender: 25. März: Rlahharbs erfte Luftfabet, 1788. 





Die zwei Seelen. 
Frei mach tem Herzog v. Abrantes ©, G. Mid, 
1, 

In feinem Gemade angekommen, verfchloß Conrab forgfältig die Thöre und 
mandte ſich dann gu ber geheimnißvollen Gefalt, auf deren Wink er die Zafel ver 
faffen Bette, unb bie ihm bieber gefolgt war. 

Mas willſt bu ven mir? fragte er dieſelbe. 

Daft bu mid) micht erwartet? entgegnete biefe, Daniel und Kapuze abwerfenb, 

Tonrad zitterte. Er hatte auf ber Gtirme des fehünen jungen Maunes ein feu, 
rigeb Zeichen gejehen, deſſen Glanz dem Auge wehe that, 

Ih komme, fuhr der Satan fort, meil bu mich gerufen dal, Was werlangf 
du son mir? 

Eonrab hatte fich ſchnell wieder von dem Schrecken erhelt, der fih beim Am 
blide desienigen feiner Sinne bemächtigte, den er feit langer Beit wergeblich gerufen 
hatte. Wit feſtem Blick beirachtete er ihn, und ſich zu feiner Rechten Aeliend, fagte er: 

IH wuͤnſchte zuert vom bir zu wiſſen, ob bu mir, was id) won die verlange, 
nicht verweigern Eannk ? 

Ih kann 8 nicht, murmelte der Satan. , 

Gut! ſagte Centad mit dem Ausdtuckt des befriedigtem Stolged, ' 

Dann ging er mit grofen Schritten im Zimmer auf und ab, wie Einer, ber 
Das Gluͤck nachdenkt, das ibm au Theil gemorben, 

Höre, wandte er ſich gu dem gefallenen Engel, ich habe einen greben Mheil 


über 








meines ‚Vermögens vergeubet; bie Pranffurter Juben werben im kurget Belt bie 
Herren bed Erbed meiner Väter fein, bad ich Ihnen nerpfänder habe; dann bleibt 
mir nichts anderes ‚übrig, als mich in dem Rhein zu Mürpen, ober im den Gold ei. 
ned deutfchen Färken gu treten; eine folhe Wusfcht ik mir ſchredlich! Ich brauche 
Go — viel Gold! Kamnd du mir eb geben? 

Du felit Geld haben, fagte der Satan. Dann? 

Ach, fagte Centad, reich gu fein, Golb mit veßen Händen ausmerfen zu Fön 
nen, it ohne Sweifel ein fchömes Leben; allein ich Kehe hart an meinem breißigften 
Sabre, im zwölf oder fünfzehn Jahren, wenn ſich bie Haare bleichen und ber Tod fich 
in der Ferne zeigt, werde ich dad Glüd nicht mehr genießen koͤnnen. Kannd tu mir 
ein langes Dafein gewähren, ein längeres ald das aller Menſchen? ich wid zweihun⸗ 
tert Jahre, kannſt du mir fle eben? 

Du fen zwei hundert Jahre leben, fagte der Enten, Deffen Geſicht während der 
Dede Eenradd einen eigenthümlichen Nudtruf ven Ironie angenemmen hatte, 

Zwei hundert Jahre eines reichen, alüdlichen Bebens? fagte der Gruf. 

Szei handert Jahre eines reichen,, glücklichen Lebens wiederholte der Satan. Ich 
babe cd geſagt. e 

Düne Zweifel kanuſt du mir auch große Macht verfprechen? fagte Eonrad ftolz 
daB Haupt emporhebent. Langes Leben, Macht und Neichtkum, des It es, weh ich verlange. 

Bangeb Leben, Reichthum, Wacht, Alled dieß will ich bir geben, entgegnete 


ter Teufel, 


Füge die Verficherumg hinzu, daf ich ven aller Krankheit frei bleiben werde, 


ſchrie ver junge Mann, und ich bin zufrieden. 


Zanaed eben, Reichthum, Macht, Gefundbeit, faste Satan, deſſen Stimme 


biefimal Conrad zittern machte, 


in augenblictiches Schweigen trat darauf ein. 


' 


Orsterreich, — Se. kail. Hoh. der Erzherzog Karl bat fih mir ——— argen Tamutes feiner Anfänger und Beinde, vermehrt mar die Achtuug 
durchl. Gohwe Erzherzog Albrecht, und Gefolge am 13. Prärz Abends zu Trieft welche nach allgmeinem Muerkenniniffe feine Perfönlichkeit verdient, 
am Bord des ff. Dampfihified „Mariauna’ nach Manfredenia eingeſchifft. Der Der Schwtizer Bote berichtet die Entſcheidung des großen Rathed von Zürich 
Erzherjog Friedrich, der zum Befuche feines erlauchten Baterd won Benebig mad) | über Dr, Strau' Berufung in folgender Weiſe: Der zürderifche große Rath 
Trieft berübergefommen war, ift am 14. wieder nad? Trieſt zurückgekehrt. — Der.) bar am 18. mis 143 gegen 38 Gtimmen bie Penflonirung won Dr. Strauß 
faif. rufl. Staatsrath Ionfoföty hat von Er, Maj. dem Kalfer den Orden ber | genehmigt. An der Spite ber 38 ſtand, mit heiliger. Begeifterumg fprechend, Hr. 
eifernen Krone erſter, die Oberſten und Mejutanten Sr. Maj. ded Kaiſers von Bürgermeifter Hirzel, deffen hinreigende Rede von Allen mit tiefftem Stillſchwei- 
Rupland v. Yourievich, Baron Lieven, Kürften Dolgorudy ued Tolſtey, daam der | gen angehört wurde, Medbr dem fürmlichen Standpunkt der Sache beleuchtete, 
k. ı0ff, Staatsrath v. Jenochin denfelben Orden zweiter Klaſſen erhalten. unter den 38, Dr. Keller; bitterer war die Sprache von Hrn. Oberrichter 

Freie Städte. O — Franffurt, 22. Mär Heute Morgens wurde | Fühll. Das Auftreten von Hrn. Hef und Eoward Sulzer wird als eim 
san erft auf beſtimmte Welle in Kenntmig geſetzt, daß bie beigifche Mepräfem | armfeliged geſculdert. Die Sitzung dauerte bis Abends 9 Uhr, Cine große Menge 
tantenfammer am Dienflag den Troftat mit 58 gegen 42 Gtimmen angenommen | Menfchen gab Hrn. Hirzel das Geleite auf dem Heimmeg. 
bat, Die Mojeritht iſt eben nicht imponirend, bie Nachticht machte aber auch Wallis. Zu dem Unglück, bad die Bewegungtparteifchen Aber bas Land 
teinen befondern Gindruf. Da an ber Börfe warem die Fonds heute | gebracht bat, ik nun mod eine ſchreckliche anfiedende Krankheit gelommen. Gin 
ale etwas jlauer und mamentich fanden im heländbifchen ntegralen | Typbus oder ein ähnliches Uebel, welches bie Aerzte bes Gantons noch nicht hins 
viele Gewinnrealiſtrungen flat. Man kann auch von Amſterdam feinen | langlich befchrieben haben, wüthet in Emmemont. Buerft zeigte es ſich auf bem 
bedeutend höbern Kurſen entgenemieben, denn alle Berichte aus Amflerdam | Et. Bernhard, Die ehrmürbigen Väter des Hoſpij batten im ihrer Menfchenliche 
fprechen über den bort alljufühlber herrſchenden Geldmangel, — Judeffen darf | eine arme Familie aus dem Thal von Aeſta aufgenommen, wo bie Epibemie mit 
man boch froh fein, dad von Geite Belgiens die Sache num auch fo gut als ge | folcher Gewalt wüthet, daß mande Driicaften fchen ben vierten Theil ihrer Eins 
ſchlichtet iſt, benm die beigifche Regierung, des Beitrittes bed Senats gewiß, dürfte | wohner verloren haben. Diefe Familie thrilte den Vätern die Krankheit mit, Zwei 
wobl nicht länger mit der Umterpeidwung des Traktats zögern. — Mus Berlin | Mönde umd zwei Diener find fhemgefterben, und vwonben elf übrigen iſt nur Einer 
mird gemeldet, daß die Natififarion des zwifcen dem beurfhen Zoflverein und | außer Gefahr. Die zehn andern liegen.auf dem Ted, unter ihmen ber durch fels 
Holland abgefhloffenen Handeldtraftafd, durch einen niederf, Beamten aus dem | nen unermüdlichen Eifer befannte Wlmofenfammier Mary. Untermalis dent dar 
Haag überbracht worben fei. ran, einen Gorbon gegen Me angeftedten Orte zu ziehen. 

Bremen Das Bundes. Kontingent von biefer freirm Stadt fol burch freie Miederlande, 
Anwerbung umverbeiratbeter, nicht über 32 Jahre alter Fremden oder Einbrimis © Brüffel, 19. März. Die Würfel find gefallen, die Kammer hat 
ſchen ergämpt werden; fie erbalten 10 Thaler Haudgeld, nad Ablauf der Sjähri: | mit 58 gegen 42 Stimmen den König zur Annabme bed Bertrags 
gen Kapitwlariongzeit 25 Thlr. Gratifitation, Amtbeil an der Penflond, und Im | vom 23. Januar d. I. ermächtigt Zuerft kam in der heutigen Sitzung 
validenfaffe, und nach 10 — 1djährigem treuen Dienfte das vorftäbtifhe, dann | dad von Hru. Peeterd worgefehlagene Amendement zur Sprache, nach welchem an 
tas ſtaͤdtiſche Bürgerrecht. die Annahme des Vertrags die Bedingung geknüpft werden fellte, daß den Bewohnern 

Schweiz. 


ber abzutretenden Gebietörbeileihre bürgerlichen und religidfen Rechte und Freiheiten er« 
Aus der Schweiz, 20. März. Der große Rath won Zürich hat im feiner Sigung | halten bleiben follen. Um aber durch fein Mmenbemene nicht das Schickſal des Ber 
vom 18. März mach dreigehenftändigem, erft in jpäter Nacht beendigrem Worteumb | trage ſelbſt zu gefährden, hatte Hr. Peeters noch ald Modifikation demſelben hin 
Medeftraufße, mit 149 gegen mur 38 Stimmen fi gegen bie Einberufung | zugefügt, daß ber König auch ſelbſt dann zur Unterzeichuug des Vertrags ermädı 
von Dr. Strauß entſchieden. Schwerlich if damit die Sache bernbigt, wenn | tiat fein folle, wenn biefe gerechten Stipufatiouen von den Mächten verworfen 
gleich die Perfon befeitige erſcheint. Denn nun werben bie Federn ber Schweizer | würden, Der Minifter bed Nusmwärtigem ermiberte, wenn «6 fidh zur um 
Theologen und Politiker, welche beibiefer Gelegenheit ansgejogen worden, erſt recht | wine Empfehlung handle, fo nehme er gerne Namens der Regierung bie Werbind« 
in Schwung geraten, unb zur Fortſetzung des Kampfes auf der papierenen Arena | lichkeit auf ſich, alles aufzubieten, um ale mur immer ermwünfdlicen Garantien 
echt - geipiät und gefpreijt werben. Denn ba biefe Republifaner für ihre Meise | für Die Freiheiten der Bevölkerungen von Euremburg und Limburg zu erlangen. 
wen und großem Räthe, ihre Schutz / und Trutvereine und hundert andere liberalen | Herr van Hoebroud de Fiennes ſtellte mun aber ben Untrag die Kam- 
nd illiberalen Genoffenihatten immer irgend einen Rahrumgsftoff brauchen, fo hat man die: | mer for ihrer gefirigen Eutſcheidung getrem, jebes neue Amendement zurädmeilen. 
fer anfänglich bloß Gelehrten u. Schulſache alsbald einemrein politifchen Gharafter beige» | Nach kurzer Discuſſion entſchied die Kammer wirklich im biefem Sinne, bad Amen 
bracht, der num, bed hrigtlichen Friedens u, bertbeofogiichen Sanftmurh dabei gany wergefs | dement und Unter» Amendement des Hra. Weeterd wurben bei ber Abſtimmung 
fend, vonben Ariftofraten, Demofraten, Radifalen und Demagogen um die Wette aus, | durch Ramensaufruf mit 53 gegen 40 Stimmen verworfen, Gleiches Gchidfal 
gedeutet wird. Selbſt der Beteran Paulus zu Heidelberg hat ſich micht enthal | hatte bas Amendement ded Hrn. Pollenus, welcher Bertagung der Discuffion und 
sen Fünuen, im feinem „Wort““ an bie Züricher, le am ihren altworberlichen Rer | Anknüpfung neuer Berbandlungen in London gewollt hatte, Es wurde ohne Dis⸗ 
vpablitaniscus, am bie politiſche und Eirchlide Denk und Lehrfeeibeit und parallelis | euffion verworfen, ebenio eim Ähnliches des Hru. Desmaljiered mit 56 gegen 41 
firenb an die Schmach ja erinnern, welche einft die Atbener durch die Verbannung | Stimmen. Um 2 Uhr endlich wurde zur Hauptabfiimmung über ben vergelegten 
des Poilofophen Anaragerad bid zum heutigen Tag unguslöſchlich auf ſich gela⸗ Gelepentwnrf gefchritten, welche obigrs Mefultat ergab, Die Kammer war voll · 
pen. Während mum die Einm die ganze Gtranfiade als das längk, fchen wor 3 | pählig bid auf Kram. Zrentefaur, ber buch Krankheit gu erfcheinen ver · 
Dahren eingeleitete, aber damals moch nicht bereifte Projeft der Radikalen darſtel⸗ | hindert war. Herr Henri von Broudere, halte ſich trotz ſeines feit 
Ten, wohurd fie, Bürgermeifter Hirzel, nach einem. politiichen Namen, vbrgrigig ; fängerer Seit fehr leidenden Zuftandes in bie Sitzung tragen laſſen, um für bie 
ind. Gehelm am ber Gpite, eine Neformation überhaupt herbeiführen mollten, } Anmahme zu ſtimmen. Hr. Gendebien gab fogleich nach vollendeter Abflimmung 
warnt der alljeitfertige Publiziſt Henne old MWetterhahn die fürfichtigen Männer, | durch Ramensaufruf ſchriftlich feine Entlafjung ald Mitglied der Kammer ein, umd 
fle follen ſich dabei bie Demagogie micht über ben Hopf wachſen laffen, und will | verlieh dem Saal. Das Vetum des Senaté, ummeifelhaft im gleichem Sinne wie 
fen @i mur in dem Ecocß ber Landesvertreter audgebrätet mifien. Louis Na, das der Repräfentantenfammer, wird nun wicht lange auf ſich warten laflen. — 
polen iſt verſchollen, der große Borpoftenfelbjog gegen Frankreich abgerhan, num | Brüffel ift ruhig. 
ſoll alfo ber Schriftſteller Strauß fib bie Flügelfebern  ausrupfen Lafr Es dürfte von einigem nterefie fein, die Namen berienigen Mitglieder zu 
fm, damit die Schweizer fie als Trophäen ihrer religiöfen, politifchen und | fennen, bie für und gegen ben Bertrag geflimmt haben Es ſtimmten für: bie 
wfenichaftlichen Xufflärung und Freifinnigkeit auf ben Hut der freien Männer‘ HH. Anbries, Coghen, Coppieters, David, de Behr, de Broudere, be Flori⸗ 


— — — — — — — — — 





pruntend ſteden Fönmen. — Wer mur halbweg wußte, wie die Schweizer als Gals | ſonne, be Jargber, de kLanghe, be Meulmaere, de Nef, de Perceval, Dequitzat, 
viniſten und Zwinglianer an der kalt und ſtreng reformirten Iutherifchen Lehre feit. | de Noo, be Secus, Dedmarflered, Desmanet de Biedme, de Terbecq, de Theur, 
bangen, der konnte von vorneherein die Mufregung, welche eime freiere proteſtan- Devaur, Dolez, Donnp, du Bois, 8. Dubus, Duvivier, Elop de Burbinne, 
inde Lehre, und vollends der bifkorifche Rationalifuus der neuen Schule von | Failon, Hpchens, Krppenne, Keropn, Barbineis, Lebtau, Lecceps, Lirbis, Maer, 
Strauß bei ihnen erregen werde, fich verfielen, und ben jehigen Musgang erras | tens, Maft de Wried, Merus, Mercier, Mileamps, Morel d'nheel, Rotbomb, 
“ten, wobel der gewaltige Hader — Acht ſchweizeriſch — mit einer Yenflen von | Pirmez, Perßolſet, U, Nedenbach, Regier, Smitd, Treye, Ulens, Bandenbove, 
etlichen Echmeiterbagen ausgeht. Dr. Strauß felbit hat, wie man befennen muß, | Banderbelen, van Horbreud, van Voisem, Berouffen, Berbargen, Bilain XIV,, 
bei dieſem Bant um ihn nur gewonnen, feine rubige würbige Haltung immirten | Baflaert, Willmar und Roilem; gegen: die HH. Umgilid, Beerenbroek, Berger, 


———————————— ———————————————————————————————————— ———————— ——— 








kuchfer brach ef. Höre mich, entgegnete Contad, der Preis, ben du für deine Wohlthaten ver, 
Wit dw zufrieden mit mir? ſagte er zu Conrad; iR dad Alles was bu verlangft? | langſt, ik alu groß, ald daß ich ihm bir fo chme Weiters zuſtehen fönnte, Doch ich 
Ya, ſchrie der Graf. — Rahm und Dankbarkeit bir, Satan! wit ein Gluͤcksſpiel wagen. Wenn du mir ſchwörſt, deine Macht nicht zu mißbrau⸗ 


Mein Ruhm hängt nicht «ven Feb oder Tadel ab, Gterblicher, fagte der Fürft | chen, um dad Spiel zu deinen Gunſten zu wenden, umb dich feiner Entſcheidung, mie 
der Hölle, Mel ſich aufrichtend; wenn du mir beine Dankbarkeit bezeigeit,, fo ıhaf | eim einfacher Sterblicher zu unterzieben, fo ſchlage ich dir eine Partie Mürfel vor, 


du nur beine Pit, Laß fehen, mad mwillt du für fo große Güter geben? Dein Einfas find die Güter, die ich vom deiner Macht verlange, der meinige meine 
Merblüfft betrachtete ihn Conrad, ehne zu antworten. Seele, Win du? . 
Satan lächelte, es mar ein Lacheln, dad das Herz erflarren machen kann. Satan lächelte, und fein Geſicht druckte eine Art Vermunterung aus, 
Glaubſt du alfo, Daß ich dich zum erften umter ben Menſchen machen mürbe, Mad) einem augenblidtichen Machvenfen, Aredte er die Hand. aus umb. fagte 

ehne daß ich vom dir für fo viele Mohlthaten einen Preis verlangte. Mtom, wer bit | zu Eonrat: Es ſei. 

du denn, daß du den Fürften der gefallenen Emgel zw beinem Diener zu machen wähnn? Schwöre mir Satan, daß du ein offenes ehrlihes Gpiel mit mir fpielen 
Wit gitternter, kaum vernehmbarer Stimme, fragte ihm endlich Conrad: Mind | will. 

verlanaft tu vom mir ? Bei der Hölle und meinem Wort ald Für berfelben, ſchwöre ich ir, ein 
Deine Seele, ſagte der Teufel, deine Seele, mern fie mach einem glüdlichen | offenes ehrliches Spiel mit dir zu fpielen, Lab uns beginnen, 

Leben von zwei Dahrhunderten den Körper verläßt, für die Emigfeit. Eonrad ergriff mit pochentem Derzen bie Würfel und ſchüttelte fie. 
Der Graf wurde bleib, er hatte nur noch fo viel Kraft, Dad Haupt zu fhüts Der böchite Wurf foll gelten, unterbrach ibn Satanas. 

telm, als Zeichen ber abfhlägigen Antmert, Ya, ermiederte ber Graf und warf mit zitternder Hand die Würfel., Sie reil- 


Satan lächelte mieder und zuckte bie Achſeln. Daran, fagte er darauf, hätte | ten auf den Tiſch, Satan flief eim Treudengefchrei aus und MWaflenberg ſchrie wer 
du denken ſellen, che du mich rief; dech ich entſchuldige dich, wenn dir der Dandel, | Schrecken laut auf. Die Würfel zeigten zwei und «ind, ; 
den ich bir vorgeſchlagen, nicht anſteht, fe lebe wehl und laß uns nicht weiter bas Drei, fagte der Teufel, — drei, du haft verloren Sterblicher, ich brauche gar 
von fprecben, nicht mehr zu werfen. 

Während er fo fprach, mahm er feinen Mantel wieder um, zon die Kapuze über Barum nicht? ſagte Cenrad ganz verwireh, wirf nur, Der Satan erarif 
den Kopf und machte Weiene Mich zu entfernen, Conrad gab ihm ein Zeichen zu | nachläſſig die beiden Würfel und ließ ſie mit triumphitender Diene auf den Tiſch rollen, 
bieten Das Bericht des Grafen nahm plöglic einen Mustrud won Kübnbeit und | Kaum aber waren fie gefallen, fe -überzeg Scham ſein Gefcht, während ſich auf 

Contada Untlig die Freude über einen unverhofften Sieg malte. 
NR du moch, fragte der Satan. Die beiden Würfel zeigten zwei Ms, Satan hatte jmei gegen drei »erleren! 


Brabant, Eormeli, Dehampb, be Korre, be Rongrer, Deman b’Attenrobe, de Ükter, 
de Moorfel, F. de Merode, W. de Merode, Demoncran, de Puydt, de Renee, 
Desmet, d'Hoffſchmidt, d'Huart, Doignon, Dubus ält., Dumertier, Eruſt, Fri⸗ 
fon, Gendebien, Heptia, Jadot, Lejeune, Manilius, Metz, Preters, Pitſen, Pol 
Ienud, Raymardırd, C. Rodenbach, Scheyven, Seron, Simons, Stab de Bolder, 
Thleapont, Vandenbosſche, Vergauwen, Zoude. 


- * Im der geſtrigen Sitzung ber Repräſentantenkammer gab der Kriegéminiſter 
auch offiylellen Auffchinß Über die Auſtellung bes polniichen Generald Skrzynecki 
in belgifhen Dienflen. Bereitd 1834 waren Unterhandlungen angefmüpft worden, 


um biefen General für bie beigifche Armee zu gewinnen, allein vergeblich, da ber’ 


General ſelbſt nicht darauf eingehen mollte. Dieien Sommer num machten Freun: 
de des Generald der Regierung bie Meitheilung, daß er zur Annahme der Bor 
Schlöge der Regierung geneigt wäre, Es wurde ibm geantwortet, die Regimung 
ſei bereit ihn aufzunehmen. Falſch iſt aber die Angabe ber Tourmale, daß er pum 
Generalifiimus ernannt werden, und nur auf dieſes Berfpreden hin nach Belgien 
gelommen fei, während bie Regierung, ſchwach gemun, ihn am Tage nach feiner 
Ankunft wieder in Difponibilitär. geſtellt hade. Das fei durchaus unrichtig. 
Den freunden des Generals fei fogleih, auf ihre Eröffnungen in feinem Ramen, 
fundgegeben worden, daß bie einzige Gtellung, die ihm zugefihert werben fünne, 
jene in Diſpenibilität fei, baß aber, wenn eine neue Divifion organifirt würde, 
er das Gommanbo berielben erhalten ſolle. Das fei der wahre Sachverhalt. Seine 
Berufung in die Armee erfläre Ach leicht. Als General babe er große Xalente 
und. Bravsur bewieſen und gezeigt, daß er die Mailen zu führen 
wife. Im einer Urmer erhalte fih der Weit mur dur Die Grin 
neung on Römpfe und Waffentbatem; im einer jungen Armee aber, 
bie noch gar Feine Gelegenheit zu fümpfen gehabt, gebe es feine ſolchen Erinne: 
rungen. Die Mehrzahl ber belgiſchen Generale, die ſchon einen Krieg mitgemacht, 
fein damals nur im ben miederen Graden geitanden, feiner fei General geweſen 
und babe Maſſen geführt, und obgleich er überzeugt lei, bafı fie «6 mit wielem 
Talent fünnten, fo fei es doch nicht gewiß, daß jedermann daſſelbe Vertrauen habe, 
und daber fei eb gut, wenn der Soldat wiſſe, baß derjenige, der ihn zu führen 
berufen fei, auf dem Schlachtfelde bereitd feine Probe beſtanden habe. So erkläre 
Ah die Ernemmung Etrapnedi’s. 


Eine Menge Stafetten find beute nah Paris, London, Asiſterdam und Franf- 
furt abgegangen. — Herr Windifchmann , Profeflor der mediziniſchen Fofulrät in 
Löwen, if den 7. März zu Hyeres, in der Prowince, wobin er ſich ſciner Ber 
fundheit wegen begeben haste, geſtorben. — Der „Beige fagt: Hr. Borrheld iſt 
am 14. d. von Neuem werhört morben, und dieſes Mal über zwei Brirfe von 
ihm, die bei Hen. be Potter (der ju Paris verhaftet jein fell) faifirt wurden, 
und worin er ben Wunſch austräden fol, im Spmtereffe Belgiens gegen Preußen 
und Helland in Verbindung zu treten. B 

Das „Journal du Grand» Dubk de Lurembourg” emibältbas Rundichreiben, 
welches bie vorläufige Verlammlung für die bei dem König Großderzog zu thuem⸗ 
den Schritte auf den 17. Maͤrz beruſt. Dofelbe if auf Auftrag der Berfammlung 
unterjeichnet von bem Präfdenten Hrn. 9. Defert. Die am 3. März votirte 
Adreſſe wird Er, Majeflät durch die Hrm. de la Fontaine, Jac. Willmar, Baron 
Blolbaufen, Jac. Lamort und Ferd. Pebcatore, bie mir einer großen Mebrbeit 
Dazu bezeichnet wurden, übergeben werben. Um indeß eine größere Anzahl Unterfchriften 
au haben, wird eine meie Morefje abgefaßt werben. Die Drputation wird beauftragt wer: 
ben, bem Könige feine Proclamation vom 10. Febr. 1831 vorzulegen, worin mar 
den Einwohnern des Großderzogthume eime_ vom jener der nördlichen Provinzen 
getrennte Verwaltung, ein ben Localintereffen ber Buremburger und jenen, melde 
fie wit dem beutfchen Bunde vereinigen, angeeignetes und mit ber Wodlfahrt bes 
"Landes und einer geleglichen Freiheit im Einklang gebrachtes Grundgefeg, deu 
freien Gebrauch der deutſchen und framgöftichen Sprache bei ben öffentlichen Angers 
legenbeiten, den Borjug für bie ingebornen bri der Grmennung zu den Stellen 
und Xemtern, die Sicherſtelung der freien Ausübung des Cultus und des Genuſſes 
der bürgerlichen Rechte verſpricht. „Dielen königlichen Verſptechen““, fagt ber 
Präfident der Berfommlung, Hr. Deiert, in feinem Rundschreiben, bar bie Ber 
fommlung noch tie Bitte um folgende Dinge beifügen zu müſſen geglaubt: 1. Die 
Aufrechthaltung ber böberm Gerichtöbarfeit, welche der Haurtort ber Provinz ges 
niet, und bie dem Untereffe aller Dem Gerichts zwange Uhrerworfenen fo nützlich 
if; 2. die Wichtigtent, die Erzeugniſſe unſeres Bodens von der unmittelbaren 
und zw umnbeichränften Goncurrenz ber Nachbarprovinzen zu befreien, enne jedoch 
ber Induſttie die zu ührem Gebeihen nötbigen Abſatzwege zu veridliefen; 3. bie 
Leichtigkeit des Zutritts zu der Laufbahn der höheren wiſſenſchaftlichen und ſpecu ⸗ 
lativen Studien; 4. bie nämliche Leichtigkeit für die Militärtaufbahn; 5. end» 


Lich die Errichtung ehnes Seminars für die Iuremburgifden Cleriker, bißefie wiffen, 
wo fie bie Weihen holen.” 
Großbritanniem. 
London, 18. Märt, . 
Geruͤchte von dem Rüdtriıte des Lerb J. Ruffel find wieder im Umlaufe 
es beißt er werde mur fo lange noch dm Aut bleiben, bis fich eim paflender 
Nachfolger für ihm gefunden babe; der „Globe“ erklärt indef dieſe Gerüchte, 
für torpſtiſche Erfindungen. Wach von dem Austritte des Lerd Palmerften aus 
dem Gabinete iſt wieder bie Rede und man bezeichnet den ford Glarendon, Ge— 
fandten in Madrid, defien Unkunft täglich bier erwartet wird, als feinm Nach⸗ 
feiger, allein auch diefrd ſcheint mur eine leere Bermutbung zu fein. — Die Ghar ⸗ 
tiften feinen an einigen Orten eine bdrobende Haltung annehmen zu wollen, 
mwenigftens melden mehrere Blätter, daß fie eine große Menge Piden und andere 
Waffen aufgekauft haben, namentlich ſoll dieſes in den Manufactirflädten Hode 
und Stalepbridge der Fall geweſen fein, die Regierung iſt indeß ganz undeforgt 
über biefe Demonftrationen, — Im Unterhaufe wurde heute die Debatte über 
die Korngefehe forigefegt, Im Oberhaufe regte Lord Brougham bei Abgang ber 
Po denfelben Gegenſtand wieder on. , 
Frankreich. 
Paris, 20. Mir. i 
Die Journale enthalten über die Minifterkrife folgendes. Der Meifager 
meldet, daß geſtern mehrere Berrammlungen bei Marſchall Gent Rättgefunden, 
und derielbe Ab dreimal zum König begeben habe, um über Die Grundiagen zur 
Bildung des neuen Gabiners ſich mit ihm zu beſprechen. — Der Roubelliſte, 
welcher dieſelbe Wutdellung enthält, fügt bei, et hätten fib einige Schwierige 
feiten im dieſen Berreffe erhoben. Die HH. Hamann und Dafaurr hätten bie 
ihren gemadien Anträge angenommm. Dot fri mod michts fet beichlofen. -- 
Nach dem Fourmal des Debaté hat die geſteige Berfammlung der Mitafies 
der des Bünftigen Gabinerd, welher auch die HH. Human und Dufaure beir 
wohnten, mit weniger ald fünf Stunden gedauert, und feinen barin bie 
Hauprpunkre der inneren und äußeren Polmf beiprochen worden zu fein. Belons 
ders feien es zwei Fragen, melde die minifterielen Urrangements noch ſchwebend 
erhielten, bie ſpaniſche Frage und bie Renteconverfion, und befihalb 
enshalte der heutige Moniteur mod immer michts über die definitive Bildung bes 
neuen Cabintis. — Dit einer gewiſſen Selbfigefäligkeit, die im dem gegenwärtigen 
Augenblicke nicht ohne Bedeutung if, zeigt dieſes Blatt beute an, daß geſttern 
Adend ver Graf Mole feinen Salon, Platz Bideorque, eröffnet babe. Eine große 
Anzahl ber ausgezeichneten Mitglieder beider Kammern, alle Gefandre, die 
erfien RNotobilitäten der Literarar, der Künſte und ver Finanzen fein gefemmen, 
ben vorigen Gonfeilpräfidenten ju befuchen, 

Die geflern gemeiwere Ernennung bes Hen. Billecorg zum Generalconful in 
Tanger war irrig. Derfelbe ift zum Generalconſul und politifchen Agenten im 
Buchareſt am die Stelle des Hrn, Ehateaugiren ernannt, "ber nach Wanger berws 
fen it. — Korn Epmodurft iſt vorgeſtern Adends bier eingetroffen, uud will bie 
Ofierferien bier zubringen, ii 

Der frampöfiihe Conful zu NewrDrleans hat dem Marine» Miaifter tie 
Mitheilang gemacht, baf die merifanifhe Regierung durch ihre Agenten iq ben 
Verenflausen Eaperbriefe audgegebrn babe, und daß auf Belchl des Womiral 
Bautin das Damoſſchiff „Meteote“ von NewrOrleand abgegangen el, um zur 
Dedung ber frauzoͤſiſchen Hantelsfhiffe im Bolf von Merifo zu kreuzen. 

Nu einem Detrete des Präfidenten Buflamente vom 8. Ion. bat die meris 
fanifde Regierung ſecht Häfen des Landes, worunter Bera.Gruz und Santa Anna 
Zamaulipas, weil fie in der Gewalt der Feinde fih befinden, dem Handel verfchloffen. 

+? Paris, 20. März Der Moniteur enthkit wider Erwarten auch heute 
noch michts Difizieles Über die Bilbung des meuen Gabineıd. Es ſcheinen 
fh bei Feſftſtelung deb Programms deöfeiben noch maucherlei Schwieriafeiten 
ergeben zu haben, beren Beleitigung mod mebrere Tune im Anſpruch nehmen könnte, 
Borzüglic, ſcheint «6 bie ſpauiſche Frage zu fein, welche den Hauptſtein bes Anftor 
hes bilder. Bekaumtlich it Hr. Thiers noch jetzt für eine nterwention in Gpas 
nien, wie vor drei Jahren; Gr. Humann aber ſcheint feimerfers auch jeht 
noch dufelbe Abneigung gegen jeden Gedanken am eine ſolche zu daben, mie 
damals, als er mit Herrn Thietrs zuſaumen im Cabinete ſaß. Wenn 
man übrigend den Freunden bes Herrn Thiers glauben darf, fo Münden dieſe 
Differenyen auf dem Punkte, ausgenlichen zu werden, was fehr zu wünſchen wär, 
damit emblich einmal der Lngemwißheit rin Ende gemadıt würde, — Die Regierung 
fol beute auf telegrapbifhen Wege Nachtſcht aus Brüſſel erbalten haben, baß ber 

| Bertrag geitern von der Neprälentantenfammer angenommen worden fe. Un ber 
| Börfe wußte man jedoch dichts davon, 








— — —— 


Eine Fluth von Reden entärömte hierauf dem Munde Conrada: Mir, jauchzte 
er, mir eim langes freudenvolled Ecben, mir Reichthum, mir Wacht! — Mir alle 
Genüffe diefer Welt; Satan ich babe Dich befiege! Nicht wahr, du lacht nicht mehr, 
wo bleibt nun dein Dochmuch? Wir die Meine Frankreichs und Spaniens, mir bie 
reijenden Mädchen Italiens, Wied dies gehört mir Satan, und dech wirk tu meine 
Seele nicht erhalten. D mein Meiter, du hat dich fchlagen laffen! Eine Karferfrone 
für mich, der ich den Satan befleat babe! (Fonf, f.) 


Vermiſchtes. 





*Bamtberg, 4. Mir. Seit mehreren Moden bot ſich ums eine Reiht 
mufifalifcher Benüfe, wie We neh ſelten im folder Anzahl und Borzüglichkeit in einem fo 
kurzen Zeitraume uns zu Theil geworden ind, Nadtem die Brüder Moralt aus Münden 
in einem von der Harmonſegeſellſchaft veranikafteten Comjerte auch bier Mich als tüchtige Küngt- 
ler auf der Wieline, dem Bisloncelle und dem Perm bemänrt, wurde ums, abermals auf Beram 
flaltumg der genannten Gefellidhaft, gehern Abends Das Bergnügen, bie'deiten Brüder Mellem 
bauer aus Erfurt zu hören. Beide gmar mod im kintlichen Alter, der eime ©, 
der andere etwas über 10 Jahre zählend, deileten, jener auf der Vieliac, biefer 
auf bem Violentelle ſo Ausgezeicmered, daß ihre Preduktion 
kerem Mlter jur bobem Ehre gereicht daden würte. Sit haben den glänzenten 
Ruf, der ihmen voramgegangen, aufs Boifommenfie gerechtfertigt, alle Grmarzungen übertrof: 
fen. Der ibnen geilen gemordene ungeibeilte Befall mbge ihnen jur Örmunterung Dienen, 
nicht aachzulaſſen im dem Eifer für ihr fermered Fertichteites auf dem Belde der Kung, und 


man darf gewiß fein, Daß ie bei Crhẽödung des Grades von Virtueſitat, dem fie jept idem de | 


üsen, einft überall Epoche mahen werden. Sicherem Bernetmen na& werben die ſelten nehmals 
ım Laufe diefer Vecht in einem vom ihmen felbft nıranfalteten Eomzerte aufıreten, worauf wir unfere 


Künftlern von weit vorgerikt- | 








Leer biemit aufmerflom madıen wollen. — Mit Bergnügen erwähnen wir noch bed zweiten Eongerit, 
welches bie HH. Kierlein und Rödel im Theaterlofale vor wenigen Tanım gegeben. Daſſelbe 
reiste fd dem erfen, deſſfen wir in dieſen Blätter bereits rühmen® erwähnt, würdig an, 
’ Das Licht gebrangte Muriterium lauſchte im ziefer Stile dem Vortrag der einzelmen Piecen, winter 
Denen wir als beionkers autgertichnet durdaeführt, dab ſane Fin Sarhits „des Hauſes legte 
Stunde”, vorgetragen von wafeem als Ireflidren Varptoniften fo beliebten Dypermiänger » Hrn. 
Maſched, bervorbeten zu münem glamben. Die mannlich fhöne und kräftige Stimme des 
Sängers, unterftügt von einem’ eben fo gerühloollen als vom guter Schule zeugenden Bertra- 
ge, mußte das Interefle, welches der Segtaſtand der ergreifenden Didıung an Ad fhen gt» 
währt, nödh zu erböhen, und Mürmiiher Beifall folgte tem Echlufe des Pieter Auch den 
Leitungen der HB. Eoncertzeber ſeſbſt, insbeiondere Dim. Nödels feckenvollem Spiel auf 
| Dem Pansferte, dann aller Übrigen Mitwirkenden, Darunter dem Gerlußtwett für jmwei 
Biolinen, mit Bravour erefutiit von den HP. Dies und Hcerd, warb bie mohlseriuenie 
Anerfennung. ‚ 

— — *Neapel, 9 Maͤrz. Wirheiht werten Sie fi meiner Berichte über einen dir 
terariichen Eireit, guiihen dem bekannten Mrofehor Hofüni. von Pua und em 
Marcheſe Bappomi van Florenz, betreffend ben wahren Brumd ber Gefanzenſchaſt det un- 
glüclihen Taſfo, erinsierm. Neapelitanſche Blätter haben ſeit meinem lehten Berichte ber 
ade mit mehr erwähnt; ia einem beloguchiden Blatte deje ih Arlgentes: Grfiärung bes 

» Profefors Noffini. Machtem id während mehreren Bonaten vergebens erwartet, Marcheſe 
Eapponi mirde Ah, laut feıned Beriprehens wem 6. Auguf vorigen Jatzres, migen Enticeir 
tumg Über die im feinem Manifeſt amdgeiproneme Tarfis: „tie wahre Urſache ber Breiangen- 
I fait det Taſſo liege im einem unternommenen Traftat nit dem Hanie Wevicis, um in beflen 
| Diemfte zu treten und den Dienſt des Haufe Eſte zu verlaßen”, an die Afatemie von Turin 
| wenden, betrachte ich eim fo langes Stittſchweigen al6 ein Zurüdireten vom Kempfrlatze, und 
I De ganje Stteitſacht hlemit deendet and adzelham. ZH Meinerfeits Überlafe nun Dem 


| Publikum jede Emntidritung. — 


’ 
J 


— — 


Italien 

= Mom, 13. Mir, ©. 9. bat Hem. Nicola Bebiri, Profeffor des Lanonl. 
ſchen Rechts am römifchen Geminarinm, zum Qualiſicator der heiligen Eongrega- 
tion des heil. Offijioms ernannt. — Monfiguor Biggi, der nun offijiel als Nun: 
vius für die Schweiz erkannt werben, werweilt gegenwärtig im feinem Baterhaufe, 
wenige Meilen von Nom, mo er ſſch von feinen vielen Reifen und Gefchäften er. 
dolt. Derfelbe war früher fchen während fichen Jahren Interoumjias in der Schwtiz 
und daſelbſt fchr beliedt; fpäter mar er Incaricato bed römifden Stuhls am Hofe 
von Zurin, dann zwei Jahre Internuntius in Belgien. Zuletzt wurde Donfignor 
Gini ned als Delegat nah Ancena gefandbt, wo er während ber Unterhantlungen 
mit Frankreich über die Raumung jener Stadt won franz. Truppen, mit virler 
Gemanbtheit und zu größter Zufriedenheit feined Gomvernementd, eine ſchwierige 
Stelle bekleidete. Derſelbe hat mm won ©. H. bie beflimmte Zufierung, daß die 
Miſſien in die Schweiz feine letztt fein werde. Nach feiner Zurädtenit erwartet 
ibm ber Korbinalstur. Menfiguor Chyzi ift unbedingt einer wmferer beſten Diplo, 
maten. Er bat ſich bereits beftinsmg gekußert, den Sitz des Rumtiuß wieder nach Luzern zu 
verfegen, welde Statt er an ber Stelle bed jetzigen Nuntins mie verlaſſen haben 
würde. Mnfänglib fellte derſelbe gleich mach feiner Rückkehr von Anfona, mac 
der Schweij verreifem, da aber der gegenwärtige Rurtiud erflärte, cr finde den 
Bugenblid aicht gerathen, die Schwein zu verlaſſen, fo erhielt Dir. Ginn von ©. 
H. bie Vergünſtigung fih bie Fünftigen Rai auf feine Güter zurückzithen zu 
Dürfen. Man feht bier große Hoffnung auf biefen gemwanbten Diplomaten, der 
Die Schweiz und ihre verſchiedeuſten Berhältniffe fehr gründlich zu kennen 
ſcheint. Geſtern wurde hier ein Engländer arretirt und gefnebelt auf bir 
Poligei geführt. Das Publicum erſchoͤpft fih in Murhmapungen über biefen 
Borfaß. — Borgeftern ‚wurden auf Piozja Gapramica jwei Reichen ausgeſtellt, wel» 
de man an ber Mündung des Tibers bei Fiumicino gefunden; beide trugen 
unverfennlihe Cpuren gewalifamer Ermordung. Bei dem einen fand fich eine 
Buſennadel und ein Eeiner Brilanteing — bes Geldes maren beibe ent 
bibt. Man glaubt in bdenfelben. einem Emgländer unb sinen Mailänder zu er 
kennen, h 

Ruplaund und Bolenm. 

‚Baridan, 12. Bär. Dark eine Faifert. Beroronung iſt am die Stelle 
bes bisherigen Wegzelles eine beſendere Steuer eingeführt worden, um die zur 
Bervolifläntigung ber Land und Wafer-Eommunitarionen im Königreich Polen 
smerläßlich moihmwenbigen Ausgaben zu deden unb ber polniichen Bank bie von 
übe zum Chauffee · Dau vergeichoffenen Summen wieder jm erfatten. Auf biefe 

follen vorläufig 35,000 Stüd meue auf ben Borzeiger lautende Schatz ⸗ 
Obligationen, jede zu 1O0OFL and 5rEr. Zias tragend, ausgegeben werben, welche 
bie 2te Gerie der 5 pGEt. Schapobligationen bilden. Dirfe Obligationen ſiad mad 
und mad durch ben Ertrag jener Abgabe zu tilgen, und zwar follen jährlich pu 
diefer Tilgung 1,050,000 #1. verwendet werden, weide bie Echapfemmillien, 
mebft den zur Berzinfung ‚möthigen 1,750,000 Fl. in 2 jährlichen Raten an bie 
Bank zu übermachen bat. Außer ber befonten Abgabe find als Gicherheit für 
biefe Schuld ale Einkünfte und bad ganze Ötantäpermögen amgemiefen 
worden. Er. ©.) 

Griedbdenlanmd 


Die UNg. Zeitung vom 23. März widerruft die von ihr aus Briefen aus 
Yrbım gegebene Nachricht, daß ber alte Mauromihali’s und Kotoforreni Bater zu 
Genrralen ernannt worden feien; bie Sage hieven fei im Aihen verbreitet geweſen, 
babe fid aber nicht beſtaͤtige. 

Zürfei. 


Ronfantinopel, 24. Febr. CDourn. de Emyrae.) In den politifchen 


Kreifen geht eb feit einiger Beit wieder Iebhafter zu Die Minifter verfammeln | Belge 


ich allwöchentlih mehrmals in ben großen Rathöverfammlungen, und bie Befanbts 
ſchaftra empfangen und ſchicken häufig Staſetten ab. Diefe Bewegung bat indeß 
durchaus michtd Seunrahigendes, und bie Uebereinſtimmung ber Pforte und ber 
Dächer iſt vielleicht mie größer gemein, Der Gultan fcheimt ermitlich mit wer 
fehlebenen Reformen beidyäftigt, von vemem mehrere eime Folge bed Handelstraktats 
find, wie die Abfchaffung der Monopole und Handeisprivilegien, und die natürlich 
bie europäiihen Machte ein befonderes Jatertſſe haben. — Im Arlenal ber 
Marine und is ber gefammten tung werben die Rüſtungen eifrig 
jorigefept. Newere Nachrichten über Die feindlichen Abfichten Mehemed Alis follen 
die Pforte brmagen haben, fi) zur Abwehr berfelben zum müßten. — Der Entwurf 
Sanitätärashes, ber ſchon dur die vom bem Geſaudtſchaften geſtellten Roms 
wiſſarien modiſizirt worden if, wird aller Bahrſcheinlichteit nach wech mande As 
änderungen erhalten, — Der ruſſiſche Geſandte hatte am 17. d. M. eine lange 
beim Sultan im f. Palaſt won Beſiltaſh. — Die merkwürdige Kanone, 


Ize 


aus Trapezunt bier eingetroffen, hat aber michtb Neucs aus Perfien gebracht. — 
Seit eimiger Zeit if viel vom Der mahen Müdtche Tahir Paſcha's bie Meder; der 
" Sultan {ol wünfden, daß derfelbe wieder am ben Gigungen bed Maibs Theil 


nehme, — Ramil Paſcha hat am Tayar Paſcha's Stelle den Borfig im Kriegss 
rathe überuommen; ber Rechter erhält ein Kommando in ber Taurus⸗ 
Armee, 

Afrika. 


Der Coeuſtitutionnel ſchreibt aus Algier vom 9. März: Die Nachricht von 
der Einmahme der Oaſenſtadt Min Maadi burh UboselrKader ermeist ſich 
jedt als eime Bit des Emirs, welcher dadurch feinen Einfluß auf das franzöfilde 
Geuverurment und anf die Gingebornen zu erhöhen ſuchtr. Man erfährt jetze, 
daß ber Eurie, uch einem verzweifelten Kampf: argen den Herrichtr won Min 





; Fer Statt: Dbligat. 4 pt. Br. 1093,8, 1097/8, 


Moati, Tedſchini, und die Mozabiten, meiche biefem zu Hülfe kamen, mit bes 
deuteudem Berlufte an Tobten und Berwunbeten und mit Zurädlaffung ven etwa 
100 Befangenen, welche nachher enshauptrt wurden, ſich zurüdgeogen hat. Ra 
ven legten Berichten lagerten vie Urberrefte feines Heeres am Saume ber Wüſte, 
bereit, ben Angriff wieder zu eröffsen, fobald die Artillerie bes Emird organifirt 
fein wird, Hieju leiten ihm die Franzofen eifrigen Beiftand. Ein Frampofe, ber 
von ihm angeworben worden war, um bie Girfiereien zu leiten, hatte ſich, weil 
die ihn gemachten Bafagen wicht erfült worden waren, geweigert, nah Miliane 
zu gehen, und bie in Higier für den Emir angefommenen Wertztuge, im Werthe 
ven 80,000 Fr., mit Beſchlag belegt, Huf das Geſach bed Komjuls vom: Mbdrels 
Kader, des Juden Ben Durond, leiflete jedech der Marſchall für die Bezahlung 
ber vom dem Kanonengieger geforderten Summe Bürgihaft,cber Lich fie ihm wirt⸗ 
lich and;ahlen, und fieß ihm dann nur die Wahl zwifchen augenbliclicher Rüdtche 
nad Algier oder zwiſchtu Erfüllung feines Kontraftes. Derieibe begab ſich fofert 
mit den Baron dr In Galle, bem Tochtermann bed Marſchalls, zum Abbrel: 
Kaber. j 
Umerita. 

Aus Rem:Vork vom 27. Febr. (über Haere) ıft die Nachricht eingetroffen, 
baf ein Bote des Gouverneurs von Maine in Mafbington mit ber Nufforberung 
um Beiftand von Geiten bed Gentral-Öouvernements eingetroffen mar und aldbald 
ein Eabinetarath zufammenberiufen wurde; der Prüfldent wollte eine SpecialsDit- 
theilung an ben Geongreß über biefen Gegenfond machen. Der „New Vorb- Herald” 
meldet, daß bie Briten den amerikanischen Beamten M'Intire auf Ehrenwort bes 
seits wieber lodgegeben. Der Gouverneur des Staates Maine hat nicht weniger, 
als 10,343 Dionn (74 Man. Gavallerie, 451 Mann Urtillerie, 7482 Mann 
Infanterie und 584 Scharfſchützen) am bie Grenge beorderf; die nerbsößlichen Jour ⸗ 
nale athmen mar Krieg gegen bie Briten; auf allen Punkten bed Stastes Maine 
derrichte hoͤchſter Eathuſiasmus; die Miligen fammetten ſich mir größtem Eifer und 
kampfedlufiig, Sir John. Haroey, ber Beuverseur der britiſchen Golomie Heu 
Braunjhweig, hat tem Genvermur Fairfield folgende Bebingungen geftelt; 1} 
daß ber briuſche Beamte M’Sangslin unter den nemlichen Bedingungen freigegeben 
werde, wie Hr. M'Jutire, 2) daß die Angreifer audgelieferr werden follten, um 
nach britifchen Geſetzen gerichtet zu werben, 3) daß die auf bem ftreitigen Gebiet 
befindlichen Mannſchaſten fofort zurädgrzogen würden, — Sir John hatte 200 
Dann nah Areostoel geſchickt und traf Anſtalten, anfchulide Verſtärkungen nad 
juienden. Nach MIntite's Ausſage zog Sir Sohn von nah und ſern Truppen 
jufammen and ſuchte nur Zeit ju gewinnen, wm fich zu einem Treffen vorzubrreis 
ten, zu bem er entichloffen fei. — Gouverneur Fairfield har ſich geweigert, auf 
Eir JZohn's Forderungen einzugehen. 

e Weſtindien. 

Man bat neuere Rachrichten aus Weſt⸗Indienz bie aus Jamaika geben 
bis zum 6, Febr. Es wird fortwährend darüber geflagt, daß es Auferft ſchwer 
fei, Die Schwarzen bei ber Arbeit zu erhalten. Die wenig besöfferten Kolonirm 
ſuchen die Einwanterung von Schwarzen aus den NachbarsGolonien zu beförbern ; 
fo Hagen Et. Bincents, Granada und Batbadoes laut über Trinidad und Dem 
ara, weil burd dirje ihre Meger entführt werden; zur Vergeltung dieſes Werfabr 
rens wurbe auf Trinidad werfündet, daß für bie Schwarzen, melde nad St. Vin ⸗ 
tens zuti chutehren wünfcen, Gelegenheit zw freier Ueberfahrt bereit gehalten werde, 
Durch ſolche Schritte muß matärlich den Schwarzen eim hoher Begriff von Ihrer 
Wichtigkeit eingeflöße werben. — Die Neger von Jamaifa haben tem Bon. 
vernear diefer Kolonie, Marquis Stigo, rinem praͤchtigen Armleuchter nerehrt, — 
Das Erdbeben, das auf Martinique fo viel Schaden verurfachte, murbe auch 
auf den andern weſtindiſchen Infeln verfpürt, hatte aber mirgends Uaglückfaͤlle pur 

olge, — Der Commandent der weſtindiſchen und norbamerifanifcden Station, 
Bırradmiral "Sir Eharles Paget, if geflorben. 


Handels: und WVörfennachrichten. 

Augsburg, 2%. Mir. Ludwig · Dozau+ Kain anal» Brtıen 06 P.. 09 &.: Wu 
Munchen. Eiiene, 1043,/4 D., 1041,32 ©.; Beuetianer Mail. Eriend. 1031/72 9,, 10112 ©. 

ga Kheinbanern And Die neuen Beimerkriche auf der Bunt gut aubgefalıs; 
an die beücien Eorten 1834 finden immer Ranfer ja aanchmtaren Preifen. 

Maing Der Ftuchtmarkt il fortwährend beicht; Die feitber lauſenden guten Preife 
feinen fa) feiftelten gu wollen. Au in Bärzturg balten fh bie Betreibpreife hoch 

Sranffurt, 22. Wir. Neueſte Notirung ber Gtäatsefferten. Um ı Utr 
Madmittans, Defirrr. Spät. Met, 106 13/16. Ayät. 100 3/8. Int. 813,8, Baukaltien 17854. 
100 Sulren-Loofe —. Sim Bulten-tooıe 138 3,/8. Fategrak 64 15/16. Preutiſche Staateſchuld · 
feine 108 1,8. "Prämienfbrtne 701,9. Zammusbahnactın 8781/4, Bab. Baoie 101 14. Spät. 
Gran. Actieſchuſd 71/2. Yen. 300 Bulden-Losie 67 1/4, Poln. 566 Bulten-Laoie 79 1/4 

Gelbturfe vom 21, Warj, Reue Soniedior 41. 12. Griebrihstor 9. 64. Kand« 
Bularca &, 87. 20 franfenfude 9, 31, Sourrain der 16, 50, Gelb ei Marco Bi. 319, 
Saubthir. 4. 43 1/2. Pr. Iblr. 1. 44776. 5 Arantenthir. 2. 20 1/2. 

Berliner Zurs 0. 10. Ritz. StSac⸗Sch. LpEL Dr. 10318, 8.1025,8. & Fäl. 
Br. engl, Obl. * * 102 3/8, u —— en. Bu. = —— 3— * un 

rm. DE. mu. LE, Br — Ih he . — 8. J 
ers Senigat. ea pl. Or —,  — 
Elbinger to, aı/2 pOt, Br. —, 6. —. Dat; bo. in Ih. Br. a6, ©. —. Beier. Mandtr, 
31/2 pet, Br, 100, &, 1001,%. Groöh. Pol, bo. Br. 1053/78 @, 109 7/8, 

Wien, 19. Mir. spe. Detall.-Dbl. in EM. 106 15/16, do. 4 pEt. 1007/8, be. 3 pär, 
817,8. Dart, mıt Berieef. ©. J. 19%0, für 100 id. in EM. — —. do. ». 3. 1891, für 
100 fl. in EER- 154. de m. J. ana, für 500 fl, in ER, 671 19/32. Wiener Gtadebanco- 
Dilia, zu 21/82 ger in Em. samws2. Kur auf, Augsburg für 100 A. Curt., fi. 
. Dip — Ik. Basfakrien pr. Stüd 1480 in EM. 

Amfterdbam, 19, Maͤrz. Ymtegt. 65, 5 0/0 Wert, 101; Raaf. 977/16; 41/2 0,0 Epnb. 
gu 11/16; 31/2 0/0 795,8; Art, IBt/2; tuſſ. Inſetr. — —; 5 0/0 öfier- &er. 108 1A. . 

‘ fondomer Börie * is A ne Coup. 20 we, Dil, 01/8 3/8, 
Daf. 5 1/4, portug. 343/84 351/48, 3 get. . 

Parifer Borfe vom ı0. Din. dpft. 104 65, — Spt. 79 65. — Reapol, 106 10, 
Spet. &pan, 2138. Pal. 51/8. 3er. Portug. — — Alten der Bant von Rrantreich 2830, 
— Öt. Bermanm@ifendahn 655. — Beriaikes, rechtes Ufer 642 50, — Linfeh Ufer 225. — 
Drieans 345. — EtrafbinerBafel Ais — GambreMenfe 455, 

Erle. 108 50, Irre. TO a5. Eisan. —. 
Nepafteur : 


nn — 
” Derie, m. Mir. 
Dr. Daller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bayerilch -würtembergifche Donau- Dampffchifffahrt. | 


mw Die Dampifchiftahrt auf der Strecke priſchen Regemfburg und Linz tirb mit dem Domate pr eröffnet, und 
ätvar mit dem neuen, fhnelfahrenden und elegant eimgerichteten Dompfihife „Römigin Terefe.” 


Die Abfahrtsrage währene jenes Monats find: 


Dow Regensburg nadı Pin am 9,, @., 1@,, 14., 1%, ?2., 26., 30. April. 
=, 7., 11., 15., 1B., 28., 27. ” 
Schiffe der äflerreicifchen Gefellichaft Kehen mir demem der Diekfeitigem im directer Werbindung, Die Mbfahriätunde vom Regembr | Er., U. 13 A. 46 fr, I, —fl, Mi Daber 


» Binz wach Megendburg am 
5 ÄR anf 5 uhr Marsens fefgefeht. 


Vburg, im Bär 1839. Die Directton. 


Ya Ir Bamberger Schranne ben 3. 
Dtäry 1839 warden serfauft: Mein 105 ER. 
— ML Bei: ar, U ar A. au tr., 
ul. 17A. — kr. Korn 13 Schil. 5. LVecis: 
1 — Pr, ia fl. ir, Ul. 1d 4A. — fr. 
— Serſte w Eh. 1. Le A. — 


I eg. min ie 
st, ii af, 1: fr. 
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— Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhfen Privilegien. 





Druck und Verlag des fiterer. artlıt, Iusttöuts au Bamberg. Auswärtige Bestsllimgen werden bei dem nächsten. Postamt mit Vorausbesaklung des Betngen gesucht, Winschlässig des Unierhaltumgsdlntten KUTKRFR 
1st_ der Pränumerstiunspeeis bei der Zeitungs - Rzpedition um Bamberg selbat ganzjährig: 10 f., bei den hönigl. bayer. Poetbehörden aber Im L Mayen 10 fl. 7 kr-, dm IE MM 4 hr, Im DIE TE MM. Ph, dm IE IE Me Tre; 
haltyabrig in Bamberg bei der Zeimmmäs » Erpedition & A., bei den kei. bayern. Posibehärden im 1. Rayon b A, 4 kr., im Il. a a. 2 hr, Im ii. a d.dhr, ImiV.6 0,84 hr — Für imserate jeder Art alad die Gebühren 

4 kr, für die PettiZeile oder deren Raum fmatgeatslät. 


2. 85. Bamberg, Dienitag den 26. März 


— — — — ——— — — 











1839. 





Benachrie . n 

Auf den „Pränkischen Merkur‘, der täglich in einem Bogen in gross Folio-Format ausgeben wird, kaum such vierteljährig abonnirt werden, Der Preis des 

selben einschlüssig aller Beiblätter, weiche daron nicht getremmt werden, bieibt der Baker er. nämlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 4, halbjährlg 5 fl., viertal- 

fig 2 fl. 30 kr.; der en vierteljährig 9 kr.; bei den bal bayor. Postbehörden im 1, Rayon ganzjährig of 7 kr.; balbjährig 5 fl. A kr.; vierteljäbrig 2 #. 32 kr; im 

7A yes arjährig 11 9,7 kr., halbjährig 6 4, 34 kr., viertejährig 2 4. 47 kr.; im Ill. Re Pers 12 1. 7 kr., balbj 6f.& kr, w af. 2 kr; im IV, Ra 

on ganzjährig 13 fl. 7 kr., halbjährig 6 A. 34 kr., vierteljährig 3 dl. 17 kr. Bestellungen die Stadt Bamberg und Fe Se werden bei der Expedition (im Loca- 

Hr des literarisch-arlistischen Instituts zu reg ae re Nro, 878); alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemächt, jederzeit mit Vorausbezablung des 

» oder ——— Betrages, Defekte unentgeldlich ner dann worden, weun sio mit der nächst gehenden Poat_zur kommen, Für Inserate je- 

. Art sind die Gebühren 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Haum festgefeizf, Alle Zusendangen, aa wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestel- 
lun ir —* aan Vollständige Exemplare hievum füt das I. Quartal können noch einige abgegeben werden, 

amberg den ®, ı 


Crpedition des Fränkischen AMlerkit. 





Inbalt. im bundedgeſehlichen Wege, durch rin. am 26, Sanuar eröffneteh wid am 28. 
Deutfſche Bundesſtaaten. Bayern. — Sroßherzogthum Baden. — | vorigen Monat jum BundestageprotofgU übergebened Austrägalerfenntniß rechts. 
Surbeffen. — Fürftenthum fing — Preußen. (rief aus Berlin.) | Fräftig entſchieden worden iß: fo tritl dad am 5. Jull 1812 errigtete Interimie 
Deftereich. (Brief aus Triefl.) — weis. — Niederlande, (Brief | Licum nunmehr außer Wirkſamkeit, und verorbrien wir kraft ——— 
aus Bruͤſſei) — Großbritannien. (Brief aus London.) — Frankreich. | Seuveraͤnität, daß fortan ale für das Fürſtenthum Kippe ergang noch er» 
(Brief aus Varis) — Spanien, — Rußland und Bolen. — Itas | gehenden Geſehe, Berorbnungen, Soflruftionen, im Amte Bi gleich wie im 
lien. (Brief aus Rom.) — Türkei. — Handels⸗ und Börfennachrichten. — | allen übrigen Teilen des Landes zur Anwendung ju bringen wonach ſich 





Feuilleton. — Ankündigungen. Aue, welche «6 angeht, zu richten haben, Zu unfern Untertanen bed Amteö 
— Blomberg begen wir bad Bertrauen, daß fie ihre Pflichten gegen ums als Ihren 

Deutfebe Bunbesfttaaten. angeftammien Landes herrn fletd getrewlich erfüßen werben, mogegen fie ſich unferd 

Bayern. — In Augsburg will ein allgeheiner PenfiondsBerelm  Tanbesherrlihen Schutzes, fo wie umferer Tanbeöväterliben Gnade und Färforge 


verfihert halten dürfen. Zum Hobeitdfemmilfär für dos Mat ernennen 


für bie unmittel» und mittelbaren eftiven Eivilbeamten des Königr. Bayeın 
wir bis auf Welieres unfern Amtsrath Müde ju Schieder, beifen I und 


jrändet werden. Er fol auf Gegenfeitigkeit beruhen, durch Gränbungs uud 
monatliche Beiträge fein Wermögen bilden, daraus den durch Mörperliche Gedrechen 
bdienftunfählg gewordenen Mitgliedern, und dem Zrauem und Simbern der Ber betreffenden 
forbenen, neben ihren fonfigen Bezägen eine angemefjene Unterflügumg gewähren, in unferer Meflbenz Detmold, bi 
nämlih 150 fl. und den Doppeimaifen 48 fl. jährlih. Die allerhöchſte Sant, | 12. 1839. Leopold, Fürft jur Lippe,’ 
tion der Statuten fol im vier Wochen, bi6 wohin man ſich zum Beitritt melden Preufsen. — *4? Berlin, 20 Bi, Wenn nice einige, ſoaſt ſeht 
Fonn, nachgeſucht werden. — Bei dem Intereffe, welches fi überall für Abm | fidhere Pinzeigen trügen, wird in bem Fowminenden 
liche Rehtenatiffaiten' Anffgricht, wäre wohl mict umgerigmet, wenn bie bayer. | Ben vergangenen gebazit werben; jo wenig denkt wlan hier au eine Störung be 
Hopotheken · und Wechlelbant ſich ver Errichtung eines ſoichen Zaſtituts für | Im allen Gegenden, feib ih den entferiteflin find) Jahlreiche Baspähte zu 
— unterabge. feh Preifen amgrfauft worden. Db dir Graf von Medern, der für bab 
tofsherzogthum Baden. < Karlsruhe, 23; Mär Der Großfkik | ber cdemaligen Pulvermüplen 180,000 Thaler gegeben hat, ein guted 
Thronfolger vom Rußland iſt geflern Mbends 5 Uhr, vom Stuttgart ‚Pommenb; zum | tnadıen wird, zweifeln einfidtäwolle- Unternehmer 
Seſuche bei der großhergoglichen Yamilie in der hiefigen Mefldenz eingetvoffen, unb | Unfere Stadt zieht werde nach Weſten, alt merm fie 
ti dem großbergoglichen Schloß abgeſtiegen. y Änbenwsäßt entgegen fommen weilte, Die Ouortiere an 
Gurhessen. — Das feit einem Monat durch den Auctritt des Hrn. v. Be «bin fo 'thener ald unter der fdjöneh Binden» Allee. 
pel erledigte Minifteriim bes Meußern iſt moch micht wieder befept, bach foR ber we don 
——— turheſſiſche Geſaudte am Wiener Hofe Staatsrath v. Steuber für bie 
em Poſten beflimmt fein. Während der mehrfachen Wechſel ber Perſenen ber 
Ghefß der verfchiedenen Minifteriem die legten Jahre Hindurd bat mur der Kinany- 
winifter Hr. v. Mop ſich fortwährend fer auf feinem Polen behaupte, 
Sürstenthum Kippe. — Detmold, 17. Mär. Das Reglerungeblatt 
enthält folgendes landes herrliche Weligergreifungspatent für das Amt Blomberg: | Muftergefängnifts, das 
„Bon Gottes Onaden wir Paut ilerander Leopold, regierender Fürſt zu Lippe, | bat. Es ik daher mit 
Edler Herr und Graf zu Schwalenberg und Sternberg. Nachdem der Dede | Welt fich in ber 
ftreit, welcher zwiſchen uns und bem fürfliden Haufe Schaumburg-Fippe wegen Das gegen ben Erzbiſchof von Gnefen umd Pofen won bei Dferlanbeögericht 
ber Souveränität über dab Amt Blomberg ſeit langen Jahren obgefchweht hat, | zu Pofen erlafene Gtrajertenumiß iR von Gt. Mai, beſtätigt und zugleich dahin 
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gehörten; jegt gehören diefe. Güter mir, winh du Pesance, fo fege ich Me gegen 





#Senilletonm eine ber Gerlen ein, welde dein Eigenthum find, . 
_— Ja, ſagte der Satan, indem er wieder Tächelte. 
Gefchichtöfaleubers 26, Dirj: Berweilung der Jeſuiten aus Holland, 1024, Wenn ich demnach) verliere, fo find mir quitt; gewinne ih, fb ſchuldeſt bu mir 
— — giori Dahrhauderte eines ſchoᷣnen Lebens umb eine Seele. . 
Die zwei Seelen. Ih bin es zufrieden, fadte ber Satan, gib mir die Mürfel, 
Frei nad) dem Herzog v. Abrantes v. ©, Mid, Keine weitere Revauche font? fagt Tonrad. j 
1, Keine! ſchtie der Satan, 


Fortf.) Döre, ſogte der Satan, ich weiß, dap ich dir alleh dieſes ſchulde, ich Wit einem iromifpen Pächelm fehlittelte der Höllenfürt die Wätfel; als fie auf - 
werbe dir Mort halten, aber wenn dis eim waderer Spieler bi, fe mir du mir | den Tiſch röflten, zeigten fie eilf. 


die Revanche nicht verweigern. P Bitternd that Coarad ben zerhänanifunden Wurf, ein Schrei der Erfaunens 
Gewiß nit, fagte Conrad, aber mwab fpielem wir? und Kriumpfed verkündete die zweite Miederlage des Höllenfürden, Tonrad hatte zwei 
Rod) einmal darfelde Spiel, entgegnett der Hötenfürt; mem ich werliere, er. | Gechfe geworfen. 

bild bu das Doppelte, gewinne ich, fo find wir quitt, Wie früher, fo froßlodte er auch jegt über- ben unerwarteten leg, und wer, 
Mein, fagte der Graf, ich bin zufrieden mit beim, was ſch gewonnen habe; | Höhnite auf die übermüthigfte Weiſe den Satau, der ihm unterlegen, 

biete mir einen andern Einfag, wenn er mir behagt, fo bin ich bereit, dir Revanche GSterblicher, fagte dieſer, begmüge dich mit dem, mal du won mir gewonmen 

au geben, bel, und befeidige mich micht durch deine Mriumpfgefänge. Was ich verloren habe, 


her, eritgegmete der Satan, ich kaun ja nur um das fpielen, wab ich habe, | werde ich dir geben, aber habe Acht auf beine Seele, denn es könnie fein, daß ich 
Döre, fugte Conrad nach Emrzem Nachdenken, die Seelen in der Hölle gehö, | Nichts verlöre, Alſo ſpyrach et und verfchmand, 
ren dech bir? Maffenberg bradite den übrigen Theil der Macht mit Nachdenken über dad au. 


Ohne Buseifel;' doch was geht dich dad anf fererdentliche Ereigniß, dad ihm begegnet, zu, und ald ber Tag anbradh, Fam er 
Du font es fogleich fehen. Welches waren unfere Einfäge bei dem Gpiele, bad | zu dem Gchluffe, daß dad Gange michtd ald eine Täufchung feiner Sinne geme, 
ich dir fo eben aßgemann ? . fen fei. Bald darauf erhielt er einen Boten von dem eriten Daudbenmten bed Erzbifchefs 


Der Meinige zwei hündert Jahre eines afticklichen, reichen und mädhtigen Lebens; | von Köln, welcher ihm den Tod des Prälaten meldete und ihn bat, er möge nach 
der Deinige, deine Seele auf. ewig. J Köln kommen, Konrad fah in diefem Eteigniß nichts, was auf feine nächtliche Unterredung 
Deine Seele, die mein eigen war, fuhr Eonrad fort, gegen die Güter, bie dir ! Bezug haben könnte, denn fein Bruder, Heinrich von Waßenberg war der Bünfling 


gtinildert mworben, dah ber Feſtungéarreſt in eine bloße Haft auf fein 
Ehrenwort verwandelt werden fol, mofern ber Prälat dieſe Gnade annimmt. 
Da aber zu beforgen flebt, daß berfelbe gegen biele, Senteng, wie feitber gegen 
alles andere gerichtliche BWerfahren; protefliren wird, fo’ fol deſſen ymangänielfe 
Ubführung mad der Teilung bis mach Mbmadung der beigiichen Ungelegenheit 
fufpenbirt bleiben, j = rt (Fefe. Ionen.) 


Ein Schreiben aus Poſen vom 16, in ber Being. Aug. Ztg. menat die 
ih einem früheren Berichte deöfeiben Blattes aus Berlin vom 10. emibaltene Gr 
sählung von einem Ärgerlichen Werfalle, wobei ber ehemalige polnifce General 
Ghlopomsfi infultirt worben, gamy entitellt, und erzählt das berührte Faltum „der 
Wahrheit gemäß” im folgender Weife: „Gegen die Mitte des Monars Februar 
batte der polmifche Adel aus mmferer Umgegend in dem großen Saale des Hotel 
de Saxe bierfelbft einen glängenden Ball veranfaltır, der in Folge der hoben 
Preiträge die chrmalige Sarmatenpradt In reicher und intereffantefter Weiſe ents 
‚faltete. Pier ericien num auc ber General Ghlapowsfi, ein sapferer Soldat aus 
Nopoleond Schule, der im letzten Reeolutionskrieg ein Eommande hatte, und als 
die polmifche Sache verloren war, mit ben von ihm befehligien Truppen auf prew 
Bifches Gebiet Übertrat. Da er preußiſcher Waſall war und gegen bie Befehle 
des Könige Mich der rewolurionamren Sache angeldloffen harte, fo mußte er eine 
fängere Haft erleiden umd außerdem eine beirächtlihe Geraflumme zahlen. . Pr. 
Ehlapowsft if Abrigens durch und durch ein GEhrenmann, ber, wie er fräher ein 
andgejeihneter General war, fo jede ein ausgezeichneter Laudwirth it, der ſich 
der allgemeinftet Achtung erfreut. Leider. gibt «6 aber -unser ben Polsn eine 
Partei, vie alle Anführer aus dem Mevolutiomstriege, weil fe ihrer Sacht ben 
endlichen Sieg zu erfechten nicht im Stande waren, für Verräther des Vater: 
Landes erflärt, weshalb auch Ehlepidi und Strzynecki gänzlicy won ihr besavoniet 
»mwerbem;- Auch dem wadırn Gblapemwäli rechnet fie feinen Lebertrit als Vertath 
am, indem fie der Anſicht if, daß er ſich mir feinen jümmilichen Zruppen cher 
harte, In Stücen hauen laffen müffen, ald die Waffen zu reden. Leider bomie 
‚niet „biefe. Partei, weiche die Schreier auf ihrer Geite hat, über die Defonneneren. 
AS ber General Ehlapomsti reine kurze Zeit im Saale verweilt hatte, hörte er im 
feiner Nähe das beliebte Capitel des WBaterlandsverraspes won einigen Brauſelopfen 
abbandeln, und ald er weitlich aicht darauf adytetr, mäherte ſich ihm ein Hr. v. 
De... +... di, der im Neoolutionstampfe nur Gapitän gewelen war, übrigens 
ein . anerkannt tapferee Seldat, umb richtet einige indirekt beleidigende orte am 
ihe, indem er Ihn über feine Unſicht von einem namhaften Yanbesverräther befragte, 
zen er. ald. ſolchen mit Recht bezeichnen zu dürfen glaubte. Der General ver 
feäte Belt, haß ein Gubalternoffizer mit Über die Orände urihellen Tünne, weiche 
Die Handlungsweiſe eines Befchlähabers beftimmie, worauf ber bereits vom ein 
ahbibie D. ‚einige belefbigende Werte gegen Ghlapomefi ausflieh, welche Lepieren 
bimogen, feinen Hut zu nehmen und bie Befelichaft zu verlaffen, wobei er durchaus 
feinen weitren Iufulten auögefegt war. Dies iſt der game Vorſall, von dem man 
fo.vırl Gefhrei_ macht und der meiter feine Folgen gehabt hat, als daß einige 
wernünftige Wermittier bald wieder eine Ausſoͤhnung zwiſchen dem betheiligten Per, 
jenen. zu Stande, gebracht haben, fo Daß weder anf dem Balle ſelbſt noch in einrm 
fphtern Dir ein Xropfen Biut vergoffen worden vl. 

Deaterteich — * Trieh, 17. Mär) Na ben meueflen Nachrichten 
and-Nierambrien’bid zum 16. v. M. befand ſich Mehemed A Cube „Dejems 
serd zu Ruffiri, vire Zogreifen oberhalb- Gortum, er erfreute ſich der beſſen Bor 
fundbelt amd war angelegenilich bamit befchäftigr, die umliegenden Stämme und 
Deren Ehefö für fich gu gewinnen ‚oder feine Herricaft über. dieſalbt zu ‚befeftigen, 
umb fparte babeli.mebrr: Gefchemfe noch Die Rufe der Liedernenumg, Er beabfice 
vigtü feinen. Aufenthalt im Senaar noch mehrere Monat ausjubchun und 
a ass ya begeben ;.,ed iſt imbeß leicht möglich, daß bie bu 
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Silberminen, 
entbecht , weiches dem Paſcha beſonders Freabe machte, da ex bies 
n Bauten, (unter andern ach wine Kalerme und ein: Spital), 
aufführen haften wi@, fehr gut gu ſtatten Mom. Der Paſcha 
bie 4, Bold zu finden, noch nicht aufgegeben, diefelbe ſchein jetzt 
xzũglich auf ben Aubfagen der Eimgebornen Über das Gomomils Öebirge, das ven 
Bofbtragenden führt, zu beruhen. Mehemed Mi wollte im eigener 
Merjen biefen goldenen Bergen feinem Beſuch abfatten. 
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des Erztiſchefs und fehen feit langer Zeit als deſſen einziger Erbe erklärt. Wis er 
aber in Köln anfam und erfuhr, bad fein Onkel in ber vergangenen Macht von. feir 
nem Bruder, der biößer für ein Muſter aller Tugenden gegelten hatte, ermordet wor, 
den, daß biefer Sich darauf, als er ſich entdeckt ſah, ſelbu den Zob gab, baf ferner 
der Mord gerade in bem Mugenblicke voubracht wurde, mo er zum jpritenmale ge 
wonnen hatte, — konnte er unmöglich ben Finger des Satan in biefer Berfettung 
von Verbrechen verfennen. Er fchauberte über bie Pünktlichkeit, mit welcher der Höl, 
fenfürft feine Schulden tilgte und iretz ber Fteude, die er über fein Glüd empfand, 
konnte er Ach-tines geheimen Screens nicht ermehren, 

Kurze Zeit darauf war Conrad im Befig ber ungeheueren Erbſchaft des Ergbir 
ſchefs ven Köln und einer ber mäctigften Barome in Deutichland, (Zettf. ſ. 


Bermifhbte® 


; — — Graubünden. Die „Ehurer-Zcitung enihäft folaemden Fad von Uamenfchlic- 
feıt omd Braufamkeil, ber hebt dem Mitgefühl offene Herz tief erfkttern muß. Bor unge 
fähr einer Mode beforgte eine Wemeinde im Dberbaltftein bie Weiterſchaffunz einer armen 
Fran, mit Deri Aindern, bi6 am einen jenfeits des mod mir Hobem Schnet behagerten Julier 
gtlegenen Ort. Behuft deſſen alferbirte Lie Bemeimde mit eimem jungen Bubrmann. Auf ber 
Höhe des Jolier angekommen, forderte ber gefühlloie Fuhrmann wen Der acmen Ara einen 
Zufduß u dem feflgeiegten Preis unter er Dechang, fie im wermeigernben Falle ihrem Gtid 
fate zu überlaffen. Die arme Grau deſas feine Baarfhaft, und Mebte zu dem bartberjigen, 
fi tod ihrer armen Rinder zu erbarmen. Adria Diejer Unmeni bied, als er fein Beib fah, 
Pie Fran mit ihren Kindern arfpen, frat den Kürweg an, und Mellte Die arme Bamilie in 
MRiste Diefer in Schnee und Eit erfarten Gipfel einem Mewifien Tore auf. Die From rafte 
ale ive Rräfte puſammen, und munterte auch Die Mader auf, ihr Mögliäes zu hun, um 
G8 Helm ſchautelichen Mufentbalte zu entziehen, Rein — die Borfehung bafte ihnen hier 
das Grab behımmt. @4 bauerte micht lange, alt eines der Kinder am ber Geite ber Mutter 


Schweiz. 

Zürich, 19. Mär: Heute bat ber ——— beſchloſſen, dem Dr. 
Strauß eine jährliche Penſſen von 1000 Fr, lebenslanglich zuzuſichern. 

Bafel, 18. März Im wer Heutigen Droßrarhäflgung wurde zur Derabfe 
gung der Schweizerihaler — deren icht für etwa 700,000 rauch in ber 
Stadt Baſel eirfulicen, Tolgender Beſchtuß Kefaßt: „Die Wertbung der Schwel- 
sertbaler wird für Gapital» und Wechſelzahlungen für das 4 Fr.Stück auf 39 
Batzen und für das 2:Fr,Erüf auf 19 Batzen 5 Rp fetgefegt, dergeſtalt, daß 
von morgen an Niemand gebalren fein folle, dieſe Münzforte zu einem höheren 
Gours anzunehmen, Den; ,‚biefigen Jahabern von Schweiperihalerw iſt eine Ents 
ſchaͤdigung won 7 Rp. für das Stück von ber Etantscofe zu entrichten,’ 

Mieberlande. 

© Brüffel, 20. Märg. Seit geftern bat ſſch die game Phyſſegnomit im 
ferer Stadt geändert, Während man biäher anf allın Geſichtern Unruhe und Bro 
forgniß las, Handel und Verkehr wegen des mangelnden Bertraiend ftodten, der 
Gr der Spekulation gänzlich erflorben jcdhien, glaubt man ſſch heute im eine ganz 
andere Statt verfeht, wenn man biefe Rührtgkeit im den Gefchäften, bie einem neuen 
Aufſchwung eutgenengeben, beute Überall wiedergefehrt fieht. Rachdem bie Ungewißheit 
geſchwunden, bie Ensfcheibung feftgeftellt it, fo fchmerzlich aud das Harte berielben all 
gemein getäblt wirb, wirb Belgien balojeigen, wir «6 bie idm zu Gebote fichenden umer« 
meßlichen Hilſe quillen zu benupen verſteht, um bie grfchlagenen Wunden vernarben zu ma« 
Geo. Jetzt erſt tritt eb recht eigentlich in bie Reihe der europäifchen Stasten rin, 
ohne Zweiftl wirb nam auch die förmliche Anerfemmung feiner Unabhängigkeit vom 
Seite derſenigen Mächte bald erfolgen, welche ibm biefeibe fo lauge verfagten, als ſein 
Berbälinig zu Holland noch aicht in Ordeiung gebracht unb es vonbiefem nicht anerfannt war« 
Dadurch, daß feine Handelsverbinbungen mit biefem mım mieder eine freier, aus⸗ 
gebehntere Bewegung und Mirkfamfeit gewinnen, werben beiden Ländern bald auch 
wieber jene fegenreichen Folgen gegenfeitig erletchtertem Verkehes zu Theil werden, 
deren Duele fe unmatärlich und auffär beide Theile böchft machtbeilige Weile viele Jahre 
hindurch ‚nerfäloffen war. — Mertwärbig war der Eifer, mis melden die Mitglieder 
der Repräfrmiantenfammer herbeieilten, auf daß im eutſcheſdenben Augenblicke ihre 
Stimme dem Baterlande nicht fehle. So mußten ſich HH. Heinrich v. Brond. 
here und Rapmädeıe faft in den Sigungdfaal tragen lafien, um nur ihre Etimme 
abgeben zu können. Diehrere andere Depusirie, die durch bäusliches Unglüd, bes 
ihre Familien betroffen, in tem let vorangegangenen Sigungen nicht erfchienen waren, 
waren geflern desusgeachtet auf ihren Poflen. — Der neulide Begriff des Hre. 
Pirfon ouf die Familie Wilmar, welder ver Rrirgsminifer angehört, in der Si⸗ 
gung vom 11., hat frider zu einem Duell anf Piftolen zwiſchen dem Sohme bes 
Hrn, Pirfon, der Gapitän beider Artiderie iſt, und Hm. Milmar v. Ehatelincam 
Anlaß gegeben, Nachdem alle Bemühungen ber Zeugen, bie Sacht audjugleihen 
vergeblich waren, ſchoſſen üch dieſelben zeſtern früh im ber Nähe von Loͤwen. 
Die erſte Augel des Herrn Willmar traf Herrn Pirfon in den rechten Arm, 
was item jebech- nicht dinderte, feine Waffe mo auf feinen Gegner 
abzufeuern, den auch im ber That feine Kugel untg burd dem Rod drang, aber 
glüdliherweife dar einem Knopf, am bem fie abpralte, eine andere Richtung 
erhielt, fo daß Hr. Willmar mit einet Rarken Contuſion davon fam, Die Sache 
wat biemit abgemact. Die Wunte des Hrn. Pirfon fol mur Fleiſchwunde 
fein, und man hofft ihm daher den Gebrauch feines Armed erhalten zu Fönnen, 

Ws bei. der ‚gefirigen Möflimmung ber Name des Hra. Gendebien 
veriefem wurde, rief biefer: Mein, dreimalbundertactjigtaufenn Mai nein, 
für chen -fo viele geopferte Belgier, Gin großer Thell der Mitglie⸗ 
ber ‚nerlangte , daß ihr Votum im Protocol erwähnt werbe. — Der Senat bat 
beute, nacbem ihm ber durch bie Mepräfemgansenfammer angenommene Entwurf 
mitgeteilt worden, unmittelbar bie mit defien Prufung beauftragle Gommilfion 
ernamnt. Dieſelbe beſtrht and den HH. Brof I. B. v’hane, Teste, Dupent 
d Aberee, Baron 9. d'Heogvorſt und be Wauthier. Hierauf bat fih ber Senat 
bi6 morgen vertagt. R 

Die Iweite Kammer ber hollaͤndiſchen Generalſtaaten nahm im ihrer, Sitzung 
vom 19. ben Geſehentwurf, bazıalid der Austrocknung bed Haarlemer Meereh 
und bed damit verbundenen @eibanichens mit 45 gegrn 6 Stimmen ar, worauf 
Die Cigungen der Kammer anf unbefimmte Zeit vertagt wurden. — Die Anmahme 
ded Traktats von Eerten der beigifchen Kammer wirkte am 20. fehr günſtig an 
der Amferbomer Börfe; die hellaͤndiſchen Fonds fliegen bei Ichhaftenm Handel in 


benfelben, 
. Großbritannien. 
* Bonbon, 18. Mär, Die legten Nachrichten aus Amerifa lauten fehr 


letles nieberfant, Die Ziefgebeugie wollte Diefem Dpfer der Unmnenſchlichkeit mod die letzte 
Are ermeifen, verfcperrte es im dem Schnee und edte anf dicſes Balte Ruhetett cime Stange, 
auf der fie einem Schub Beh Kindes befeftigte. Der Verzweiflung nahe, verließ fe dieſen Dri 
ber Trauer, in Begleitung ihrer jmei, ebnfalls enifräfteten und halb erfarrten Kindet. Dech 


-fpeimt he niht mehr weiter gefommen zu ſein. Mm folgenden Morgen wurde fie, aur ein ge 


ringes von jenem Orte entfernt, temt dahingeſtreckt, gefunden; um fie herum lagen die mei 
anterm Shuder, Die auch ihr junges Leden angebaut hatten. — Der Mörker foll ſogleich, 
mohhem diefer Dorfad befannt geworten , gefänglih ringejogen und dem Kriminalserhörrühter 
übergeben worbem fein. 

— — HE Kaiſer Kari ber Künfte in Augsburg mar, nahm er fein Ahrigguartier 
dei dem reichen Kaufmann Qugger. Un einem ungewähnlic falten Junimorgtn bat ber 
Dienarh um ein Kaminfeutt. Bugger lieh einige Bündel Zimmet bringen, und gündele 
fle wit einer Säuldnerfhreibung, bie er som Kaifer auf etwa eine Dillion Tpaler hatte, am. 

— — Unglifce Blätter berichten über Bas eigenthämiich tramrige Geſchick ber Bamilie 
eineh geachteten Arzies, Dr. Bancy im Lonten. Bor einigen Jahren farb ber jüngere Gohn, 
der im Drford Aubirte, burd einen Gturj vom Plerbe; bald baranf fiel bie Schweſter, ein 
bofnungsroleh Mädden, liter dat Treppengrländer am wäterlicen Hand, umb farb trag ber 
Dperation der Treramimung, bie der Bater an ihe wollgeg, Der Bater ſelbſt wurde vol einem 
Wahellanigtn, dem er, im ärztlicher Behandlung hatte, bie Teenpe binabgefießem, und farb am 
den Bolgen des Falk, Am 7, Märı bafte der neut Erraner von Mizdiefer, Hr. Welten, bie 
Leiche des andern Bohnt, des hodmwärbigen George Banıp, zu befihtigen, melden ehenfais 
eim Sturz mom Pferd, in dem Derfe Hampſtead dei Bonbon, getötet hatte, 

— — Um ſich einen Begrif vom ber ungebeuren Beigäftsbemegung jwilhen 
England und den Vercinflaaten zu maden, dient die Unführung ber Thatſache, doß das Yol- 
bureau zu Newpoı® am 18. Febr. durch bie beiten Schiffe „Lubmig Dpilieee“ umb „Breit 
Wekern” 20008 Pıriefe aus England erhielt; Ieptereh Dradt« G000 mit, wolhr.ch eine Grad 
von 3418 Piaferm empfing. 


triegerlſch, dem erflem Unfcheine nach, ſcheint es, als ob der meulihe Verſall auf 
der Grenze greifen Res Srauuſchwelg umd dem Staate Maine ernftliche Folgen 
nah ſich ziehen würde. Hr. airefielb, ber Gouverneur dieſes Staates, fol 
10,000 Mann angtie Grenze geſendet und be legidlarive Berfammlung deſſelben 
800,000 Del. zur Bewaffnung und Unterhaltung diefer Armee votirt haben. In 
Maine, Maſſachuſetis und ben angrengenden Staaten herrſcht große Gaͤhrung ums 
ter der Besölferung, überall wil man ben Krieg; allein trotz dieſer drahenten 
Anzeichen iſt ein Friedensbruch zwifhen England unb ven Bereinflaaten micht zu 
fürgten. Die Regierungen beider Länder wiſſen ju gut, welche vernichtende Folgen ein 
Krieg auf ihre Lebenöpriscipien,, ven Aderbau, Handel u, bie Jaduſteie ausüben würde, 
als doß fle, der zügellofen Leidenfchaft eines Heinen Theiles ihrer Uingehörigen 
frötmend, ihre Laͤnder gegenfeirig bem Verderben zuführen könnten, Die lepte 
fimanpielle Eriſe, deren Rachwehen wohl mod lange fühlbar fein men 
den, möge ben Vanters zum ‚warnenden Beiſpiel dienen, wie groß 
die Berwirrung und Norh fein würde, wenn fi im folge eines Kriegts eine 
fotche Erifis Cloferm man eim gänzliches Darmiederliegen eine Grife mennen Bann) 
and auf die Induftrie und ben Adrıban ausdehnte. Zum Beweife, daß dies ber 
Fall fein würde, genügt bie einfache Thatſacht, daß England unter allen andern 
Lundern jufomgengesemmen ber Hauptabnehmer der amerifamichen Produtte iſt. 
Für England würde ein Krieg mit den Bereinjlanten wo möglich mod verderb⸗ 
lichere Folgen haben; der Berluft feiner ameritanikhen Gelonien,; Die Zerftörung 
feines Hantels u, feiner Induftrie, (indbefonbere ber Baummellem u. Bollınmanufatrur) 
und enblich, bei der umser den Daflen derrſchenden Gaͤhrung, ein Bärgerkrieg finb 
ihen in Aus ſicht geftellt. Unter ſolchen Aufpitien werben wodl derde Regierungen alles 
aufbierem, einem Sruche vorzubeugen, Wenn einige norbameraniide Greujſtaa ⸗ 
ten, wo bie trpublitenildhen. Leitdenſchaften überiprubeln, eisen Krieg herdeijuführen 
wünfden, meil fe’ im bemfelben am wenigſten zu verlieren haben, fo if bieß Beie 
mebwegd im den übrigen burch Moralitkt, Reichthum und Zahl ihrer Bevölkerung 
weit überwiegenden Staaten der Fall, und ber Regierung zu Washington wud e#, 
mir Hütfe diefer, leicht fein, jeme im Zaume zu halten Die Haltung, bie ber 
britifche Gouverneur in Renbraunfweig angenommen, beweifi, daß man englifarer 
Seits jedem Bruce vorbeugen will. Das Beſte würe wobl, wenn bad Uebel vom 
Grund auß geheilt, wenn bie ſeit länger als fünfjig Jahren ſchwebende Gretiſtrei ⸗ 
tigfeit enblih einmal beftwirin beigelegt würte, Die amerifanijche Regierung fell 
bereits Schritte dazu geihen haben, 

In der Firp iſt gewaltige Auftegung umb es hat bertits der Lorkmapor mit 
den Gheriffs der City und dem Syudikus im einer Aubiemz bei ber Kdaigin sm 
gaadige Wellimmung emed Tagts zus Banahme einer Pertiom ber Bürger der 
Gitg gebeten, weil ihre Rechte und Privilegien bush eıne Bill, melde Korb Ruf 
fel mächfend in’6 Unterdaus einbringen wolle und wonach die im Übrigen Sonden 
eingeführte, unmittelbar won der Regierung abhängige, Polizei auch m der Eity 
Cwrlche befanutlich im ihrem Weichtiid bie Melzer feib Ab) eingeführt werden 
foßte, ſchwer verlegt würden, (Globe) 

Fraukreich. 
Die frangdfifhen und englifgen Poſten vom 21. rıfp. 10. 
März find heute (25. März) in Bamberg mit eingeiroffen. 

(Gournal des Debatd.) Kana ein Franzofe einen Muslander abaptiren ? 
Diefe Frage ward am 16. März von der Gonferen bed Adoetalenſtaades verham 
delt. br. Barbier, einer ber Gecreläre, erflattete ben Bericht. Die DH. Breop, 
Be Hant, BlorEegucöne, Gaulot, Belrt nahmen am ber Grörierung Theil, Der 
Etabträger, Hr. Teſte, refumirte; mac ber Beramkung enticied die Eonferemg, 
Daß ber Fraujeſe feinen Auslauder abopticem fönne, Dieje Loͤſung ift auch bie gaft 
von allen Schriſtſtell ern angenommene, 

© Paris, 20. Mär. Geern iſt vor ben Miffen ber Seine ein Proyeß zu 
Ende gegangen, der feit 44 Tagen gan alkin deren Aufmerffamteir in Aniprum 
nahm, Im vorigen Fahre am 5. Juni war eine frau Renault bei hellem Kagt 
Nachmittags zwifden 3 umb 4 Uhr im ihrem tadengemölbe in ber Rue du Tems 
pie äufs Gräßtiche ermordet gefunden werden, umb Die ım Zimmer er brocheneu 
Schrente, aus melden alles Geld im Berrage von ungefähr 17—1800 fr. und 
mehre Effekten im Solo und Eller wrggenemmen waren, jtigun, daß Beraubung 
die urfprämglice Ubſicht der Thaͤter gemein. Aaotz ber augenblidiih augeſtellien 
eifrigfien Nach for ſchungen der Polizei nad; ben Urhebern des fhauderhaften Arten 
tated, wollte 8 lange nicht gelingen, ıhmem auf bie Epur zu fommen, dis cudlich 
der Zufall daranf leitete, Machegefühl, aus Eiſerſucht erpeugt, werleite tinen der 
Mimiffer Namens Micanp, bei einem Mreubenmäpden Namens Mummelet im jwar 
wagen, aber bach ſehr vwerbäctigen Ansbrüdm von dem Berfale zu fprechen. 
Die Sacht kam durd) Diefe zu Ohren der Polizei, die ſogleich Micsub, einen ches 
maligen Calerrenfiräfling, ſeſtnahen, deſſen Augaben auf weitere Jadijien 
führten, und bie Verhaftung ven 10 — 12 anderen Indiwituen zur Folge hatten, 
amter weichen auch die Ihäter feld, Lefage und Sonfilard, bribe ebenfals 
entlaffene Galerrenfträflinge und BWäuber vom Profeffen, fi befanden. 


Wei der mit unglaublicher Thätigkeit fortgefegten Initruftion ergaben fi die Bes | 


weife, baß die Ungeſchuldigten bie Urheber von mod 16 anderen Eishflählen theil- 


auf ben Balerren pugebracht hatten, bie Schwefler bed Lefage, Wittwe Vollard, in fehr 
verbhcdhtigen Rufe Rand, mb ein ebenfolls betheiligteb Mädchen Namens Eu _ 
genie Wüierte, nacheinander die Maitreſſe Micauds ımb Seufflards geweſen 
war. Rebterer Umſtand war #8 auch, der bie Eiferſucht Micauds rege machte. 
Ein Iumwelier Namens Marchal wor berjenige, bei dem bie gellohlenen Er 
fetten im der Megel verkauft wurden, wofür er jetzt zu 5 Jahren Galer 
reuſtrafe werurtbeile if, Micaud wurde zu 8 Jahren einfacher Einfperrung 
mit Öffentlicher Aus ſtellung, Lanieil zu 20 Jahren Galeeren, bie Witwe Bolard zu 
10%. verurtheilt, die Angeflagten Bicherelle, Guererd, Ealmel, u. Hardelle aber freigefpros 
Sen. — Fine mertwürbige Epifobe bei ben Verhandlungen ver ben Afflfem, dieeinen eben 
nicht erfrewlichen Bleck auf ben Zufland der Drganifation der frangöfifchen Bermals 
tung ibum läßt, ergab ſich bei dem Beugenwerhör, Ci wurde unter andern auch 
ein Zruge eingeführt, Namens Baudeur, jwilhen melden und bem Präfidenten 
der Aſſiſen Mb folgendes Zwiegeipräch eatſpaun: Präf. Sie find auf der Galeere 
geweirn? Zeuge: Ja, mein Herr, Pr. Sie waren alio verurtheilt, lännen (os 
nad den Eid nice leiſten. Zeuge: Aber mein Kerr, ich bin Baubour, Dir 
zeftor dis Depor der Poligeipräfeliur. (Allgemeined Gelichter) Der 
fehe ehrenwehrie Herr Baubour, — bemm feines ber Journale verfchle feinem Namen 
bei dem Ubdruck der betreffenden Gerichtsverhandlungen bad Präbifat „Herr veran« 
jufegen, — fährt dann, marürlic odne vorherige Eidesleiſtung, fort in ben won ihm 
ja macenden Buslagen. — Ein ehemaliger Galterenſtlave jetzt Direktor beim Dr 
got -der Polizeipräfeltur von Paris! Kann man mehr verlangen? 
paniem 
Uster der Buffhrift: Die Wahrheit Über bie Borfälle in Spa» 

nitn, theift das fegitiadfifche Journal fa Mode einen langen Wrtikel mit, bem 
wir folgende Data entnehmen, welcht, wit dieß Blatt behauptet, fih auf genaue 
Angaben und Documente gründen. Nachdem der gebäffigen Grfianungen der hef⸗ 
tigen Partei und ihrer geheimen Umtriebe gegen Maroto, fo wie des unglüdliden 
Ausgangs rd Tıeffens vom Gröma bei Mendavia in Navarra, melde der Vers 
raͤtherti zugelchrieben wird, Erwaͤhaung geſchehen, und geſagt ft, Maroto babe 
damals den ihm zugefommenen Anzeigen von dem Beſtehen einer ſdrmlichen Ber 
ihwörung gegen feine Perfon feinen Glauben beigeweffen, mb mahmals erft 
Verdacht gefhbpft, als wirklig in ben erflen Tagen des Yänners eine Meuterei 
in Eſtella ausgebrochen, bie er mur burch feine Energie und perjönliche Tapferkeit 
aufgehalten, erzählt ber Bericht umfländlicher, wie nad und mach bie Gache im: 
mer flarer geworden, und Ah Maroto entlic mach der Revue von Vergara (13. 
Februar) gemöthigt gefehen, mit dem König darüber zw ſprechen, che vieler nach 
Navarız aufbrach. Er erhielt von dem Fürſten bie ausgedehnteſten Ballmahren 
zu Unterdrückung aufrähreriicher Bewegungen, Diefe Vollmachten waren in all» 
gemeinen Ausdrücken abgeſoßt, und mußıen es fein; Marote hatte nichts, ale 
unfichere Ungaben, und wußte bloß, daß eine Verſchwörung im Werke fei, aber 
bie Häupser derfelben kannte er aicht. Am 13. Abents fam er nad Tolofa, 
und hier trug ſich etwas zu, was bie macfolgenden Greigmiffe eigentlich hervor ⸗ 
rief. Im Toloia fand ſich ber Genrralcapitin Moreno, deu eine jener unerflärs 
lichen, tiefbegründeten Autipathien von Marcto entfernte, von benen wir in uns 
ferm gefeßfchaftlihen Zuſtaud nichts wiflen, wo tie Leidenſchaſten fih weniger 
heftig Außen, und mo es weber ſcharf ausgeſpiocheae Laſter mod energifce Tas 
genden mehr gibt, Morcue und Marsto haßien ſich vom ben Zeiten ber Krirge im 
ter neuem Belt am, Range batten fie miteinander unter einem Dache gelebt, obne 
ein Wort miteinander zu ſprechta, ohme fih zu grüßen Kur, fle waren 
Beinde in ber Bedeutung, bie der Corſe und ber Gpanier biefem orte 
gib, Mu 14. Diorgend erſcheint Beneralcapitän Moreno vor Maroto und frin 
erh Wort gegen dieſta if: „Des Könige Dieaft gebt Allem vor.” Hierauf 
folgt eine lange Gonferen;, bie an Refulioren fruchtbar if. Maroto burdichaute 
nun die Faͤden bed Complottes; er erlannte bie Gefahr und wie nothwendig td 
wäre, einer Bewegung worzalommen, bie #6 Ipäterhin wemdglich geweien, zu mn 
terörilden. — Es handelte fh in der That am michts Getingeres, als gegen bie 
Generale, die man für das Fehlſchlagen ver Erpedition von Madrid verantwortlich 
gemadt hatıe, mit offener Gewalt zu vollbringen, was bie Intrigurm begonnen; 
Bilareaf, Simen Latorre, Gomez, Elio, Zariategup, die man vwerläumberijch ber 
Berrärherei angeflogt, ohne die Uutlagen bemeilen zu koͤnnen, und bie man man 
in ſchmaͤhlicher Befangenfchaft hielt, ſellten geopfert werden. — Am Schluſſe die: 
fer Unterrebung war Maroios Parıhie genommen. Cine Menge Beſehle wurben 
triaften, Moroto fette fi ſelbſt im Marich umd fagte zu Mozeng, ald ex ihn wers 
lieg: „General, ich gebe Ihnen Ihren Beſuch wieder, wenn ich won Eflela purück 
bin.” Diefer erwirberte: „Moͤchten Cie gefund umd glödlih wieder kommen, um 
wir ibn zurädugeben.” ber bie Nachricht von Marsied Aunmarſch werbreitet 
ſich. Was thun die Generäle, auf bewem ber Verdacht ruhe? Ihr Benchuen ent ⸗ 
halt ſchon ihre Berbrechen. Gartia id Generalfommandant biefer Provinz, er 
verfügt über alle feine Truppen, er ift im Mitte feiner Navarreſen. Was that 
ee? Er bemfr mur mehr an feine Flacht. Im einer Mönchskutte nimmt er feinen 
Weg nah dem Thore S. Yago, den Gprifiniichen Poften entgegen. Die Ecilds 
wache, die einen Mönch wit zu ungemöhnlicer Tagztit Über den Kopf gejogener 


weiße mit gewaltfamem Einbruch waren, berem lcheber biöher ebenfalls verborgen | Sapaye fiechr, halt ihn am. Jetzt gibt ſich Generalientenant Garcia zu wrennen; 
geblieben waren, Die Wusfagen von über beischalbbundert Zeugen made |.uber der Soldat will ihm micht poſſiren latſen, obgleich er feinen vom aid 
ten «8: and zur meralifhen Gewißteit, daß Niemand anders alb Refoge | Mrogenden Bärtel bietet, Im biefem Mugenblide erfcheint der mon Maroto abger 
und Gouflarb be Urheber bed an der from Remault begangenen Mors | faidıe Difigier, umb geht gerade auf ihm ib mut dem Worten: „Im Namen des 
fein onnten. Diefelben waren unter audern aud von mehren Perfonem am Tage Kdnigs uehme ich Cie gefangen.” Garcia antwortet wit riniger Jranie: „Heute 
und zu ber Zeit, wo das Werbrechen verübt worden war, theils im ber Mühe des iſt das Kadanren, morgen vieleicht wiaber oben.“ ber der Oderſtlieutenant ober nimmt 


Haufes, theils, wie won der Tochter ber Ermorbeten, im Kaufe jelbfl, ummittelbar nad 
vollbrachter That gefehen und vor Bericht wirdererfannt worben, trotz bem, daß fle buch 


| 


üben bald feine Zuverſicht darch das Wort: „Ihre Eorrefponvenz it aufgefangen.‘ Jetzt 
geräih Garcia in Bermirrung, fottert und vermag nichts mehr aid zw Teufen. 


antere Kleider, bad Abnehmen der Badenbärte und bergleichen ihr Husichen zu veränbern | Die Wrrehationen der übrigen ‚Weneräle geben. wor ſichz das Kriegbgrricht, aus 


gelucht hatten, Die Jury ſprach geftern, troß drö bartnädigenlängnend ber Ungeflagten, 
das Schuldig, und der Gerichtädof in Folge davon die Zobeäfrafe über ſie aus. 
Seufflorb ıfl aber berritd dem Vollzugt des Urtheils, was ıha betrifft, guvorge 
kommen, Trot der genaueſten Durcdjucungen, bie täglich bei ihm worgenommen 


| 


| 


Berfomen befirhend, bie Beinehwrgs dem griangenen Wenerhlen feindlich geunt find, 
verurtheilt fie nach adtfiändiger Deliberation, im welder ibm "Docrmente aller 
Urt und eime autbenrifche Gorteloonden; wergelegt wurden, zum Tode. Die rige 
nen Soldaten ber Berurtheilten werben zu Bolläredung des Urtheils beorbert. 


worben, war ed ihm Doch gelungen, Arten zu werbergen oder erſt zu br iGarmena ruft in Gegruwart von 1500 Soldaten, die eb bepeung-t föanın: 
fommen, mit dra er geftern Nacht feinem Leben freiwillig ein Ende machte. Dies | „Ich bin betrogen worden! Wenn ich gemußt bäre, wohin dat führen 
fer Propeh wirft wieder eim merkwärbiges Licht auf die Gättengefchichte von Parib, | wärde!,....” Gr ermahnte noch bie Zruppen zur Terue gegem den König, — 
wenn man bedentt, baf unter dem darin finurirenden Perfonen ber Mingrllasten, : Das iſt das Diftorifche dieſer Begebenheit. Es mar dringen® nötbig, eine Partei 
bie in ihrem Ganzen eine förmtiche Geſell ſhaft von Räubern amd Dieben mit ’ zu ergreifen, ein Aufruhr mar im Begriff, mater dem Militär auspubrehen. Alles 


ihren Heblern und Srhlerinnen ausmachen, Leſagt, Goufflard, Witaud, Lesitil 
(Mefer hat von 38 Lebensjahre bereiid 20 auf den Balerren zugebracht) Gurrarb, 
Bicherellt , Ealmel unb Lameunier, ſchen eine größere oder geringere Anzahl von Jahren 


| 


fonnte verloren fein, wenn man ibm nicht worher noch erflidie. Einfperren konnte 
man die Eduldigen nicht, bemn man war nicht einmal der Beflungecommandanten 
gewiß. Die Sache in vie Länge giebem, konnte man auch mit, deun ch mäs 


Hubioibuen im biefelbe verwickelt Meet 


en keunte, graufam war, fo wa 
Die HP aifo Die Gerne Bien Die Ahnen der "Mäkeiakähen en 


tiffabon, 1. Mär. —* Eorteoſthungen verſicherte einer 
der Minifter, daß gegenwaͤrtig in ben Öffentlichen Gefängniſſen des Landes nicht 
eim einziges Individuum · ſitze, dad die Todeoſtrafe verdiene. Dieß iſt gewiß eine 
hoͤchſt auffallende Erfcheinung im einem Lande, wo täglih Mordthaten begangen 
werben, und bad unlängbarfte Wahrzeichen einer ſchlechten Jaſtij, die der Minifter 
doch durch biefe Behauptung in Schut zumebmen gedachte. Der Rational fagt denn 
auch: „Man raubt und morbet durch das ganze Mei, die zahlreichen Zuflizr 
tribumale bed Landes haben wichfältige Tobesurtbeile geſprochen, niemand iſt noch 
gehenft worden, umb mach der Aus ſage des Minifterd befindet fi doch kein einyis 
ged Judividuum in den Gefängniffen, welchts ben Tod verdiente, M es denn 
nicht fabtfundig genug, daß in- dem bieflgen ru nicht nur eine Menge 
Raubmörbder, fondern fogar ein Batermörder fitt 9” (a. 3.) 

Italien. 

“Rom, 14. Mär. Seit einem Monat efähr bat man in der Lms 
gegend Roms und namentlich auf der Strafe bon Blorem eine große Unzahl bes 
EStraßenraubed theild überwiefener , theild a Perfonen eingezogen. Mehr 
team 50 Individurn aus verfchiedenen Ortſcha ften figen im Unterfuchung. Schon 
früher meldete ich Ihnen, wie in der Oſteria bel Foſſo, wenige Miglienvon Nom, 
auf der Straße nach Fleren,, das fümmtliche Wfrchöperfonafe eingezögen wurde; 
Abmliched harte dieſer Tage in Repi, Gapricola und Stabiä flatt. Ju erflerer 
Ortſchaft fol der Gchließer des bortigen Gefangenhaufes Nachts felbit mit den 
Sträflingen auf den Raub außgezogen fein. Die geraubten Waaren wurden alle 
nad Gapricola gebradyt, wo man fle im dem verlaffenen farnefiihen Palaft, Eis 
genthum bed Königs von Neapel, verborgen hielt. Der Cuſtode des Palaftes, ſo 
wie fein Sohn, gebörtem ſelbſt zu der weit verzweigten Bande und wurden ehr 
falls einge zogen. Die vorgefundenen Gegenflände bezeugen, baß biefe Bande ſchon 
feit mehreren Jahren ihr Unweſen mit großem Erfolge getrieben. Bel dem in 
Stabih Cingezogenen fond mar Degen und Piſtolen eineb römifchen Nobile, ber 
verwichenen Sommer jwifchen bier und Florenn ermordet worden und beffen Mörs 
dern man bi jet wergebend madhgefpürt hafte. Man hofft, dab Gouvernement 
werde biedmal ein abſchreckendes Beifpiel ſtatuiren. — Wie ſehr fich befonders 
Bremde In den eimeinen Dfierien der Umgegend Roms zu hüten haben, möge 
Ihnen folgendes Beilpiel beweifen, Berwicenen Montag fehrten Brei junge dent. 
ſche Künftter Abende nah eingebrodener Dämmerung in einer einſam ſteheuden 
Gampagne (Kneipe) ein. Mußer ihn war mur ber Wirth, deſſen rau und Skin 
ber anmefend, Nach einer. einfachen Mahlzeit forbert man ihren eine umverhäft: 
mäßige Zeche ab. Da fie ih hierüber beklagen und mit dem Wirth zu flreiten 
anfangen, ſitzt biefer lehtere dem jüngften umter ihnen ein großes Meſſer ans 
Auge und droht augenblidiich zuguftoßen, wenn er micht vollſtändig bejaht werde. 
Die jungen Leute, et, der Pandedfprace wicht gang mächtig und mir den 
biefigen Sitten nicht genau vertraut, Hiefen ſich rinfchlichtern und emifprachen 
ben Forberungen bes MWirthd, der ihrer Drobungen, fie würden fich bei der Ne 
gierung bellagen, mur lachte. 

zürte it. 


Konflantinopel, 28. Febr. Die Kriegs; Rügen zu Waſſer und zu 
Lande dauern hier ledhaft fort, und es iſt jet offiziell befannt gemacht, dag dem 
Kapudan'Palda bei feinem Genorfichenden Wözug 6 cnalifhe MarineOffiziere beis 
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Dampf: und Segelichifffahrts3: Gelegenheit 


Homburg nach England und den vereinigten Staaten von 


gegeben werben follen. Der Sultan hat fbrmlih das Berlangen am Lord Yonfoni 
by geſtellt, diefe Dffigiere ſchnell herzuberufen. Letzterer fandte ſoglelch einem Cou ⸗ 
rier an dem engliſchen Admiral nach Malta. — Großed Auſſehen erregte die Sch 
dang Tahir Paſcha's, und ded erfi jetzt aus Paris eingetroffenen Oberften Reſchid 

Bey ind Hauptquartier der Mrutee am Taurus, wo er ald Ebel des Pace 
bei Haßiz · Paſcha fungiren fol, Much gingen meuerbingd Berflärkungen zu biefer 
Armee ab. Der englifdje General:Konful von Gartoigt hat diefer Tage drm emgr 
Uſchen Handelöftand die Verſicherung ertheilt, daB der Handels =» Trafrat mit ber 
Pforte vom 16. Auguft ind Leben treten werde. — Uus Perflen trafen biefer 
Tage engliiche Handelsleute und Offiziere, welche in Folge der Aufregungen biefed 
Land verliefen, bier ein. (Schlef. 319.) 


M Sandels: und Börfe 2. 
ugsburg, 24. Mär. + Donau» Raın«Eanal-Bcten 66 P,, 63 & 117 
Münden gend os %., In 0% Beneriäner- Mail. Lifenb. 103 V., 102 1 ie * 
—— Obl. A 4 pot. Br. — — S. 10017, — Baher. Obl. a 31/2 El. * 89 
3 De = raten ui ©. &. ver Stht Agie Br. 22 ®, 21. Bayer, Gt. 
fe. a 
Regensburg. Die Reduungen der 6 + Wörtemberg. Donau: Dampffhife 
Tabrt für 183%, melde der Gefelipaft am 6. Mir ge wurben, ergeben an Autgaben 
396,000 fl., weren bie Mafdinenfabrif 171,000 fl, und bie zwei wellenbeten Dampfboste Lud · 
1 und Abergfe, fo wie der füch med im Arbeit befindenden Mar 185,000 A, zulammen 
26 Unſeruch mahmen; Die Übrigen 40,000 fl. wurden für Aominiftrationdloken, 
Brei om 2. verwendet, fo daf zur des dritten eh 
ber Mafhinenfabrit und jur —* —* vierten Dampſdoots bie 


on Kohlen für dat Jahr 1839 wurde —* mit 45,000 l.. in yon webradht, — Der 
bisherige: Zageniras, D. d. Röntgen, murbe ald Direetor mit m Gehalt nedſt 16 
Proz. am reinen. Gewinn für meltere fün “ Zabre engagirt. 

Meuefle Notirung ber Stwatseffecten. Im ı * 


Bestie, =. Min. 
ne Deterr. Sp@t. Met, 106 13/16, aut, 100 3/4, Spät. 811/78. Gantaftien 1 
Buldenferfe —, 500 Bulden-Fonie 134 3/8. Jutegrale 6113/16, Preufifhe 
deine 105 1/8, rämienfdeine 01/2. Zaunusbahmactien 3773/4. Bad. Poofe 101 1/4, Spät. 
pam, Aetioſchunb 7373. Doln. 300 Gulden-Loofe 671/4. Bein. 500 Qulden-Beofe 79 1/4. 
Leipziger Kurs im Eoms, 20 fi, Fuß vom 22. Mär. Gr. Ered. Cal Sch. große 
au em —, geſucht 1008/4; !leime angeb. —, gei. 1011/%, Eamm, Er. al. Sch. 2 00 ». 
500, 200 u. 50 hr. anged. —, gel. — 3 90 », 1000 Thfr. angeb, Fr Landren · 
lenteriefe 31/3 0,0 an rar 101 1/8, gef,’ —; Meine angeb, — * gef, 101 8/8, Camm. 
Er, Eaf, Sch. 2 0/0 fa Wa. ». 1000 Thlr. ange. —, gef. —. 00 La B. D. v. 500 
u. 50 Thlt. ange —, gel. — fein. Gt. Anl. vom 1830 3 0/0 = auged. 1003/48, gei. 
—; Beine ange. —, gel. 101 1/2, YeipjDredd, ErActien amacb, -, 95 3/4, 
— — Peiyzig. Die Tlienbahnärede vom * die Drebden A Hilfe eines Sei 
2 Pofanflalt erfahrenen Mannes mach der Länge ber arhiſchen Meilt im 16 1/8 fühle 
nalen eingeteilt, und vor der gu die Tare für Perfonen in der dritten Bayer ale auf 
1" 6 gr. zwischen bier und Hresden ſefgeſetzt worden, Die Elienbähnsetien find adf 90 
m deffiegen, umd die Perfonenfrequen, vom 8. bit 9. März betrug 4470 im 56 Fahrten 
af der Kanig umd der Hof der Eröffnung mmierer ganı vollendeten Eilenbabn, fie erfolge 
num wen ®, Aptul oder einige Tage ſpater, je mahdem die Stügen im Tunnel zu Deram bins 
nehradıt werden können, beibehaen —*8 2* siemlih gewiß, doch nech unbeiimmt, ob 
Died nen von bier oder von Dreaden aus 
Berliner zur v. ꝛi. M 


88 — —* 


Perl, 
Flbınaer Do. a Ye 
3172 netoBr. 101, ©,.100 1/8: Großh. Pol. te. Br. 105 4/2 ©. 105. 

Amficerdam, 26. Dir. Intear. 553/16; 6 0/0 Eert. 101; Karl. 27 1/2, 41/200 Em 


94 11/16; 81/2 0/0 80; Urb. 188/8; rırfl. “nior. 905/85 5 0/0 dien Diet. 103 1/4, 
arifer Börfe vom’ 20, Mär, Gplt. 108 60, —  Bpät, 70 75, — Menzel, 100 —. 
Spt Span. 311/48. Pafi. —  Bpkt, Por. —, — Aktien der Sant von Krankreich 2030. 
— St. Germain,Ciienbabe 655. — Berlinale, rechte? Ufer 612 50. — Pinfes Ufer 328, — 

Haure DE — — Drirand 450. — Straßburg-Baft! 317 50, — GambreMeufe 450, 

Mevdakteur: Wr. Galler. 

anntmachungen. 
Holz⸗ Berftrich. 


cs 6.) Uns der Freibersl, Marihall n. Or 
beimm'schen Walbrevier Dantenfelb, Difzilt 
Hüttenteich umd Sachſenberg, werden 


Ylord ha 65 1/2 Kifer, Baden» 
[7 . Birken: 
re 180 ” Hohren« Sceitholz 
so 4 
Erpedition des won dem Iöblichen Eommercio ber freien Hanſe ⸗Stadt Hamburg aufgefieten und von ber Regierung beftätigten | 59 : Em gig 
beeibigten Schiffsmacklers Win. Sibſon. 228 Schr Mifh- a 
Solche, melde Re England und Amerika unt wollen, bietet der Hafen von Samburg die beſte Belegenpeit | 100 » Fohrens | nein 
und wii Wertbeile 5 y. 35 — nad —— ya Be — * Br Donnerkag den &, Kpril 1889 
; h — m familien — eneri v Lu | — 
ey ver —— yo ee Die He y . w 2. md auf einem Daupffaife teird gemöhu, | Oerfauft, mon KaufssPirbhaber eingeladen 
lid) in se Grumden zur Ps ein. Segelſch A Aa ni ar fx A & er Reiſe durch deu Kanal oft 5—6 | werden, 
Bocen zubringen Bi ee auf dem Dampiihife bietet auch noch die Wortheile bar, d ber Reifende nicht ni — günfigen Die Zufammentunft iR Vormittags 9 Apr 
Wind = —— ——*— Inden daffeibe regelmäßig acht, umd für die fofertige — aleich nad) der Aalauft in Suhues 1. | im Wircpshanfe zu Dankenfeld, 
wa — ohae Derlißigung — betragen für 1 erwachlene Derfon * der ar Kajbıre 37 A, Krabel dem 13. Wi 
—* ir elle de älfte mir 18 A. 30 fr. cha. umd auf der Dede 12 A. 50 fr. Das ganze Meii von Hamburg nach Ume: rabelöderf dem ı rn 1839. 
eldh mac Mew»Orleam® beirdst mit Cinfchluß des Ropfgelbes and der Bekbſtiguug für F fene 71/2 Denisd’or oder 75 fi. | Breibersl. aa) Denn —S Butss 


ne alfo 41/8 Louisror nit Mopfacl 


1 sie umter 14 Jahren bie A Rn 


geliefert, unb befich 


* € und —— 1. die Meifendem je u im fergen, font fi 
uelagen bi 555 9—21/R Ein. 
a iz 757 
—* 55 * * m Bus de —— 


* 


2 — dr » Bafikiasfı Dede 
BER id dann & * 
engagire. 
i a 36 en vi 


u Veiſende, wi wor En 
freie Ueberfadtt gegen 8 —— 
Nat —— 


mit m neue, las a die — en 3 —— n An Gall. 


—— —— un» uch die u e 
ee vum ii tidelliaten 
44. un wöniendwerihe Muskunft entheile ich auf partofrele Briefe gern, und 


An im Babruar 109. 


Ki, ae File Mobnert | 


Sa. — ju = won dem 


Sewerbe 
enden gew 


* auf dem 


amentli 


Bene ul ** — * aufer Kopigeld, Die Ledenewmitiel 

* in il 1 

Bram ve — — Kaffer, Ehre, Triutwaſſer u. a mebfldeng wird —* u und Scheigung frei geliefert. 
Breffer, if, DER meiteren Koften und 


von dem Meberfabrtgelde im Abrechmung gebradhe werben barf. 
‚ ten fie bier zur Einſchifung bereis fein können, umdb aus keie 


Ertachfene | 
a Zeit nach dem -yry Beitmangkorte abgeht, 

twerm amd die Keifemben ju der von Ken angegebenen Zeit nicht eintreffen, die vom ibmen 

von Monate April 86 zum DMomate Deſembet defeiben Jahres gültig ie. 

infchtfung das gamie ————— bezahlen försen, werden angenommen, da unter Beinen Madden 

uach Der Meberfahrt Zahlung in yet senehen witd. 

—* tocum ſelche —V franfo eingeiendet werden. 

nficht feimer umunterbrochenen täglichen Merbindung 

vor & n anderem des Eomtirtents barbierer, ſſad genugfem umd alr 

eit und den Dauf eimes ieden Reifenden jur Folge bäben, da es feine befiere wab bequemere 


Biliam Gibion, beeidigter Schiffsmacklet 
ı sch Derfeaen Rro. 8, 


fadrod, Mebl, Keis, Erben, Grau 


Sr 
teren 
Wenw Meifende ibre 


u U 
Bekanntmachung. 

@c) Om Dieutag den 3. Mpril I. J. wird 

Sehe e SODR HMIE | die im Mesier Daiependorf auf dem Biesidhst- 

Much ii | gen meuen Diebe der Difrifte Abtenberg amt 

Brüsmerfchredt aud Orchberg am Commers 

rengen, anfallende Eichen » Lohtinde äffentlich 
verkauft. 

Kıufslußige haben fh die fraglichen Hol 
befäude mad Ihren Imfangsgrenen vom beim 
einfhlägigen Mewierperfonale zu Dafhenderf 
amd Rattelederf vor der Hand einmeifen zu 
laſſen, am befagten Tage Wormirtagd 11 Uhr 
it der Por zw Ratteledotf einſutreſſen, dort 
die näheren Vertauſededingungen am werd» 


nd fe won allen 


Kinder 


haben mir die Keifenden daraus Feine Pror ge und foranm ihre Aufgebote zu Dtoteloil 


u geben. 
zinrenfejs den 11. Marz 1909, 


’ 
| 3 Father, anime, 


- 


d Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhften Privilegien. 





Druck und Verlag des Lilerar. artist, Instituts um Bamberg. Auswärtige Dewellängen werden bei dem miichetum-Pastamse mit Voramsbenahlung des Betrages gemacht. Einschlässig des Unterkaltungsblaties RUTRAPE 
dat der Prhnumerstionspreis bei der Zeitungs - Expedition au Bamberg selbet ganzjährig: 10 &, hei dem königl. bayern: Pasthebärden aber Im I. Rayan 10 A. 7 kr, Im H. 10 MM. 7 kr, Im I ART Rr., dm IV. ia a. ⁊ Ars 
halbjährig im Bumberg bei der Zeitungs - Erpedition 5 fl., bei den kai. bayern. Postbehörden im I. Hayom d M,4 kr, Im ILS Mas hr, ie IL. Mühe, Im IV. a. Bähre — Für innerate jeder Art alad die Gebühren 

4 kr, für die PesisZeile oder deren Kaum festgestellt, 


| — — — — — — — — — — — — — — — Be ————— — — — 
NM. 86. Bamberg, Mittwoch den 27. März 1839. 





Benachriehtigung. 

Auf den „Fränkischen Merkur‘, der täglich in einem in gross Folio-Format — wird, kann auch vlerteljährig abonnirt werden, Der Preis des- 
selben einschlüssig aller Beiblätter, welche davom nicht getrennt werden — der bisherige, nimli el der Eıpedition dahier ganzjährig 20 fl., halbjährig 6 fl, viertel- 
jährig 2 fl, 30 kr.; der Trägerlobn vierteljährig 9 kr.; bei den kpl. bayer. Postbehörden im £ Rayon. ganzjährig 104.7 kr.; halbjührig 6 A, 4 kr.; vierteljähig 2 A. 32 kr; im 
fl. Rayon übrig 11 4. 7 kr., balbjährig 5 fl. 34 kr., vierteljährig 9 1. 47 kr.; im IL gusxjäbrig 12 A. 7 kr., halbjährig 6 fl. & kr., viertel) b A 

om ggaıkz 13 #. 7 kr,, halbjährig 6 fl. 34 kr., vierteljährig 3 @, 17 kr, Bestellungen die Stadt Bamberg und deren Umgegend werden bei der Expedition (im Loea— 
h der literarisch- artistischen Imstitwin zus E Kapuzinersirasse Nro. 378); alle auswärtigen bei der nächsten Post behörde acht, jederzeit mit Vorausbezahlung des 
ans- oder ag at od Defekte können unentgeldlich nur dann ab; ben werden, wean nie mit der nächst gehen Post sur Auzeign kommen, Für Iaserate je 
Art sind die Gebühren 4 kr. für die Petit- Zeile oder ‚deren Ham feigeleit > sösklungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestel- 
kungen wollen portofrei bewirkt werden, Vollständige Exemplare hievon für das I. Quartal kömmsa noch einige abgegeben werden, 


Bamberg den 9, März 183, 5 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 





Subalt. fere Eifenbahm nach Augsburg iſt zwar in vollem Bau, alltin noch immer find 
Deutfche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Großpers | Me Anftände wegen des hiefigen Bahndofed micht beſeitigt. Db es bamı möglich 
sogthum Baben. — Grof —— —Kurheſfen. — | fein wird, dieſen mit allen Gebäuden im Laufe ded Jahres herzuſtelen, ficht dahin. 
—— (Brief and Berlin.) — Schweiß. — Großbritannien, — | Man ſagt, die Unternehmer hätten meuerlih einen Jugenicur aus Bräffel berufen, 
zanfreic. (Brief aus Paris.) — Rußland. — Handels- und Börfens | um gu verfchledenen Renifionen bei einzelnen Bahnſtrecken mitzewirken. — Un bem 

en. — Feuilleton. 


nachricht — Untündigungen. Ludmigsfamal fohen mach allerhöcdften Befehlen bie Arbeiten im Jahr 1839 
—_ wit der größten Xhhtigfeit Betrieben werben. Inöbefondere wird die SRanalr 
Deutihe Bundesttaatem Binie greifen Nürnberg und Bamberg am ihrer Vollendung zur Beſchiffung 


Bayeın. — Das Regierungsblatt Nr. 6. vom 23. März enthält eine Ber | wenig übrig laſſen. — Bei unferer Untverfität haben mehrere Anſteliungen 
Kanntmadung bie dienſtlichen Werhältuiffe der Ehrenprofefforen betreffend, — Der | flatigefunden, eine burd Berufung des Civiliſten Arudte aus Bonn, eine andere, 
k. Bundestagsgeſaudte, Staatörath von Mieg darf bas ihm von Er, k. Hoh. | dur Weförderung des vormaligen Redakteurs der hieſigen pol. Zeitung, Dr. 
dem Broßberzoge won Heſſen werlichene Großkreuz des Bubmigdordens annehmen und | Hoefler, zum auflerorbentlichen Profeffor der Geſchichte. 
tragen, — Das Jadigenat des Königreichs erhielten: Der Priefier Wolfinger Das f. proteſtantiſche Konfltorium im Ansbach macht bekannt, daß bie dieß 
aus Balzers im Fürſienthum Plechtenflein; die Gomwentwale am ber Benebikriner = | jährige theologiſche Anftelungsprüfung für Prebigtamtscanbivaten am 14. Juli 
Abtei zum hl. Stephan in Augsburg: Friedrich Neumann, aus dem Gifte St. ! beginnt, und nad Maafgabe der anzuorbnenden Termine in den darauf folgenden 
Lambrecht in Defterreich, Bonifacius Grubhofer, aus dem Stifte Sremswüns | Wochen fortdanert. Die Candidaten aus ber Konkursrelbe von 1834 und Dies 
ſter im Deſterreich, Marinilion Map, aus dem Gtifte der Echotten in Wien; | jenigem, welche burch genügende Zeugniſſe nachweiſen fünnen, daß fie auf eine 
bie beiden Auguſtiner- Ordens + Novigen, Joh. Schoppner und Sob. Garl | Mediatpfarrei‘ präfentirt zu werden Hoffnung haben, werben hiezu einberufen, 
Henning aus Karheſſen; bie 3 Benebiktiner : Ordens : Rovigen aus Schottland | und die Gamdibaten, bie vom vorhergehenden Sconturspräfungen rüdfländig find, 
Marcus Diampnd, Jakob Bennert und Menead Macdemald; emblic der an | ohne bie Anitelungspräfung beftanden zu haben, zur Anmeldung aufgefordert, wibris 
die Hochſchult zu Münden berufene biöherige Profeſſor der Rechte am ber Univers | genfold fie dad Recht verlieren, im Berechnung ihrer Bart» und Dienfijeit mit 
fidt zu Bonn, Dr. Ludwig Arnbts. ihrer Konkursreihe fortzurüden. 

d Münden, 24. Mir. S. M. ber König iſt laut dahier eingetroffe, erzogthum Baden. — Karlsruhe; 23. Mär. Der Großfürft 
mer Berichte am 14. d, früh vom Neapel neh Eizilien abgereif. S. f. H. der | Ehronfolger von Rußland hat dım geſtrigen Mbend im Sreife ber großhergeglichen 
Kronprinz fuhr fort, Exrcurfionen in der Umgegend won Neapel zw machen, und Familie gugebracht. Heute Vormittag wohnte berfelbe einer Parade bei, zu wel 
war von folden am 13. t. in bie Stade zurückgekommen. — I. M. die Könk | der, außer ber biefigen Befatung, auch bie in Raflatt, Durlach umb Bruchfal 
gin wird wahrfceinlich gegen din 11. April bie Reife mach Mltenburg antreten, | garnifonirenden Xruppentheile herangezogen waren. Diefen Mittag war große 
— 3,8. 9. bie Grau Hergogin Louiſe in Bayern wird Schloß Banz in biefem  Zafel bei Hof. Für den Abend in ein Hofkonzert angefagt. Der Großfürſt 
Brübjahre nicht beſuchen; der Anlaß zur Mbänderung ber früheren Befimmung ik | wird am 25. mad) Darmfladt, am 26, mad Biberich abreifen, wo er Er. Durcht. 
dem Bernehmen nad) ein für bie herjogliche Familie höchſt erfreulicher. —- Der Oam der | dem Herzog von Raffıu einen Befuc abfatten wirt. Ge. kaiſ. Hoh. wird am 
Walpalla wird im gegenwärtigen Jahre mächtig voran ſchreiten. Belanntli | 27. mad Köln, am 28. nach Düffelvorf, am 29. nach Rimmegen abreifen und 
wird durchaus Fein Holz bayu verwendet, umb der Dachſtuhl von Eifen. Diefer | am 30. im Haag eintreffen. 
iſt bereitd im Arbeit. Der Plafond wird aus Mefflogr oder Bronze Platten puſam ⸗ Grofsherzogthum Fellen. — Darmfladt, 23. Mär. (Berhandlungen 
mengefegt, deren Anfertigung der Meralfabrit von Kafpar Schmid u. Eomp. zu | ber 2. Kammer der Gründe mach ber Großberzogl. Hefl. Big, — Sitzung vom 
Augsburg übertragen it. — Stiglmayr wird demnähft einen meuen Triumph feis | 9, März) Der Präfivent eröffnet Berarbung: „Über den Hauptveranfchlag der 
mer Erzgiehkunf feiern. Der Buß ber koleſſalen Reiterſtatut des großen Kurfürs | Gtaatsousgaben für die Jahre 1839/41, ausichlieplich der Hauptabtbeilung IV., 
Ken Marimilion fol demnähft Ratı finden Man ſchäht die daezu gehörige Erp | Militär umdb Militäranftalten.“” Die gefammten Staateeinnahmen find, nach dem 
maffe auf 200 Gentner, umd fo erhält Münden alebald biefe Zierbe mehr, — Un. | menen Budget, veranfchlagt zu 7,090,908 fl.; bie gefammten Staats ausgaben zw 
N — — een m —n 

Dos Bü, fagte der Diener, befteht nicht allein im dem Beſige von Gütern 














# eut l l £ t o n. der Erde. Es liegt im der Hand Gottes, der cd dem Menſchen nach ihrem Ber 
— diene zumißt, 
Gefchichtöfalender: 97. Märj: Friede zu Amiens, 1808, Schweig, fagte der junge Dann, fprid mir nicht immer von benfelben Din 
sen. Es langmeilt mid, 
Die zwei Seelen, Der Greid erwiderte nichts darauf, erzerbrüdte eine Thraͤne und fehlittelte das 
Frei nach dem Herzog v. Abrantes v. ©, Mid, Daupt zum Beichen ber Verzweiflung. Plöglih erhob fi ter Herr und ging 
u mit großen Schritten auf und ab. Er fehlen fih ganz ben Gebanfen binzugeben, 


Die Sonne war eben hinter dem Coloffenm verfchwunden, einige roͤthliche Licht: | Die feine Seele umlagerten; von Beit zu Beit entfielen einige ungufammenhängende 
ſtrahlen, welche durch bie haben Gchwiebögen fielen, verfegten dad Imnere bes | Werte feinem Munde. 
majeRätifchen Theaters noch in ſchwache Beleuchtung. Ein Dann, deffen Gefichte 9a, fagte er, ich habe die Macht, die ich erlangt, noch micht mißbraucht, Uebris 
mehr die Gorge ald dad Witer aufgedrüdt war, ging in einer der Galerien bes Cir⸗ gend habe ich ed jegt genug, alles dieß ermüdet mich. Uber erfhaffen! Mad) meinem 
us fpazieren. Gein Anzug zeigte an, da er fremd in Mom mar, mährend Hal | MBillen ein Weſen, dad mir gam angehört, erfchaften zw Fönnen, mit Gott bie Macht 
tung und Wanieren zugleich den Dana von Stand verfünderen. Er war nur nem | zw theilen, einem Geichöpfe meiner Wahl das Leben zu geben — ja das Fann 
einem alten Diener begleitet, ber ihm Nliüfchweigend mit bem Ausdrucke gärtlicher | mic; glücklich machen! Weg mit der erheuchelten, gekauften und verkauften Liebe, 
Gorge betrachtete, nur ein Weib, das aus meinen Ideen geboren ift, kann mich glüdlich machen, 

Der junge Dann fegte ſich auf einen Stein und geb bem Greife ein Zeichen, Länger als pwei Stunden redete er fo, ganz feiner aufgeregten Phantafle ſich 
meben ihm Plag zu nehmen, Diefer gehorchte; Länger ald eine Dierteltunde faßen fie | bingebend, mit Mc) ſelbt. Dann trat er, gefolgt von dem alten Friedrich, dem Rück 
ſchweigend meben einander. weg nach feinem Palaſte an. : 

Der junge Daun hatte dad Daupt in feine beiden Bände geftügt und betradh Zu Haufe angelommen, fand er einen Brief von einem feiner alten Freunde, 
tete ben Boden, Ein tiefer Geufjer, entguoß feiner Bruß. Dfne feine Gtedung gu | welcher ihm ſchrieb, daß er eben feine Mufunft in Mom erfahren und bie Bitte 
verändern, fügte er endlich mit trauriger Gtimme: Friedrich ich bin micjt glücklich. | um feinen Befuch mach einer angegebenen Mbreffe beifügte. Ih würde, ſchlos das 

Mein armer Herr! fagte Friedrich im mitleidigem Tone und erhob die Mus | Schreiben, ich felbk auffuhen, mern mich aicht bie Gebrechllchkeiten des Alters 
gen gegen Pimmel, Ich bin nicht glücklich, wiederholte der Fremde, obgleich mir | jegt eben ans Zimmer feffelten. 
michts in der Welt mangelt. Ich beflge alle Büter, die eim Gterblicher ſich wün Sm folgenden Tage begab ſich der Fremde in bie Mohnung ded Grafen Hein, 
ſchen ann; woher koenmt es alfo, daß mich das Blüd flieht? ri von Wärenfein, Diefer, welcher in feinem Lehmkuhl faP und feine Tochter hei 








7,090,372 fl., ala Ueberfhuß 536 fl Bei der Gtaardfchuld bemerkte Ubg. 
Brund, daß ſich vieleicht nech die Möglichkeit einer Herabſetzung ihrer Dotation 
argeben merbe, welchem aber dom miehreren Seiten, auch son ©r. Erc. bem 
nanzminifter dahin wideriproben wurde, daß biefe Doration auf geſetzlichen Ber 
flimmtungen berube und er ſich deren Weränderung widerfegen mäffe, wenn er 
gleich anerfenne, daß die Dotation fehr reichlich fei. — Erf bei der Rubrik „Kor 
fien ber auswärtigen Berbältmiffe 36, entipann ſich eine längere Diſskuſſien. Die 
Regierung” batte eine Befoldungderhöbung bed zum Minifterrefldenten beförberten 
arofiberzegl, Gefchäftsrägers zu Paris um 41500 fl. beantragt. Der Ausihuf 
ſprach ſich im der Mehrheit, ald von ben Berbäftniffen geboten und billig, bafür 
aus, befonderd wegen der größeren Repräfentatiensfoflen, bie num der Pollen er: 
fordere, während die Minerität des Ausſchuſſes glaubte, daß ber biäherige 
Gehalt des Chfchäftäträgerd von 10,000 Fl. auch für ben Minifterrefldenten ge: 
genüge, Der großherzogl. Reg.-Cemmiſſär Geheienrath Hallwachs, die Abg. 
Heffe, Graf Lebrbadı, 2. Praͤſ. Schend umterflügten dem Untrag ber Regie 
ung, biefe Anſichten unter weiterer Anführung von Gründen und Eingelnbeiten. der 
Sachlage, Namentlic, wurde erwähnt, daß der Befchäfttträger mur beim Miniſter 
des Uudmärtigen, der Minifterreflvent aber beim Könige felbit acerebitirt fei, lehterer 
alfo nothwendig einen größeren Aufwond zu machen habe. Die Abg. Blaubred 
Hellmann, Schmitt v. Breidenbach, Brund, Mohr, v. Bünbe- 
rode, Bergfiräßer dagegen waren entſchieden ber entgegengefehten Anficht and 
bielten die jetzigt Befoldung für hinreichend. Die Geſandten der Meineren Gtaoten, 
wurde unter Anderm angeführt, fpielten gegen bie der Großmächte bach immer 
eine untergeordnete Rolle und brauchten keme große Repräfentation. Man follte fih 
mit mehreren deutſchen Gtaaten vereinigen, um gemeinfchaftlidh einen Gefandten 
zu balten und fo Koſten erfparen. Man möge ben Minifterrefibenten zu Paris 
auf andere Weiſt, durch Beriegung, im feiner Beſeldung verbeffeen, wenn er es 


verdiene x. ic. — Bei dieſer Veranlaſſung emtfland denn auch noch über einen 
andern Begenfand eine Discuſſien. Abg. Glaubrech drang um fo mehr auf 
Erfparungen, ald die Ausgaben beftändig ſich vermehrten, wie er mäher erörterte, 
fett 10 Jahren über 1 Mil., namentlich das vorliegende veur Budget das alte 
um 436,000 fi. übrrfleigt, wozu noch über 100,000 fl, Nadyforderungen und 
Zufäße fämen. 5. E. der Aimanzminifter Sehr. v. Hofmann ermiederte, daß bie 
Ausgaben allerdings gefliegen feien, aber nicht Die Verwaltungäfoflen, wie er ſchon 
auf dem vorigen Landtage erörtert habe, Rur für gemeinnäsige Unterrnehmungen 
im ntereffe des Laudes und zum Theil won dem Ständen ſelbſt begebrt, freien bie 
Staatsausgaben vermehrt, die Steuern aber dabei doch nicht erhöht, wielmehr noch 
mehrere brüädende Abgaben abgeichafft worden. Wu fei bie Zabl ber Cinwohner 
über 100,000 Serien gefliegen, wos mehr Ausgaben mörhig made. Glaub 
rec dagegen vertheidigt wieberbolt feine Anfichten, verwird wieber auf Würtembergs 
Etruerveroiindrrung und bemerft namentſich, bei ein großer Theil der Einnahmen 
auf dem Zolvereine mit Preußen berube. Was denn gefdiepen folle, wenn er eins 
mol oufgefündigt werbe? Big, Bergiträffer erörtert auch, wie die erhöhrten 
Ginnabmen auf erhöbeten Fredt» and Holzpreiſen bermbeien c. Wenn nan ein 
mal diefe Einnehmen ſich minderten? Melde Galamität, wenn man dann gu 
einer Stenzrerhöbwng fchreiren müffe! Gr fprach auch nom Minderung der innen 
indirecten Unflagen, melde aber der Hr. Binanzwinifter im Abrebe ſtellte. 

Kurhessen. -- Kaffel, 22. Mär. Nachrichten aus Meiningen zufolge, 
macht der Geſundheits zuſtand Ihrer Fünigt. Hob. der Kurfürſtin Die erfreulichſten 
Forrfchritte zur volftänbigen Herſtellung. Alerböchttiefelben haben fich bereits 
den 16. d. M. bie Zrrppe ibrer Bppartemenıs binabführen, und in eimer Gänfte 
gu Ihrer durchlauchtigſten Tochter, ber Gran Herzogin von Gadfen- Meiningen 


Hoheit, tragen laffen koͤnnen. ($. 3.) 
Preufsen. — + Berlin, 22. Vär. In. Betreff dei Saickſats 
des rgbifcof von Polen iſt man mech immer in Ungemißheit, mit 


Behimmibeit weiß man nur, daß das Urtdell fehr mild if, und von Geiten br& 
Etxoted Alles angewendet wird, um den Prälaten zu überzeugen, wie ſchmerilich 
die Norbmwendigkeit fein werde, es in Kraft zu feßen. Es hänge mod jet won 
Herrn von Dunin ab, die Grade Er. Majeſtät zu bewirken und Alles vergeffen 
zu wachen, allein «8 bleibt wenig Hoffnung bafir, und man erwartet mach bem 
Dfterfefte die Ausführung. — Die Eiſenbahn mad Giettin wird, mie 
voraus jufeben mar, fhmerlich zu Stande fommen, wenn Feine giln 
flige Venderung, vorzünlib burd Aufhebung oder doch  meientlidhe Er: 
mäfigung des lähmenten Sundzolls bemirft wird. Die Unterbamblungen mit Dänes 
mart follen wenig ‚bafür verforechen, da man nicht geneigt iſt, einen fo weſent ⸗ 
Ken Theil des Staatscinnahme aufzugeben, wie delãſtigend und ungerecht der ſelbe 








ſich hatte, Mieh einen S 
fah, dem ein Bage unter dem Namen Tonrad von Wafenberg angemeldet hatte, 
Conrad, denn er war es felbit, gewährte die Wirkung, die feine Erſcheinung 
auf Hermann und beifen Techter hersorbracite. Ein bittered Lächeln fpielte um feine 
Lippen, doch fieh er ſich micht irre machen und trat auf feinen alten Freund zu, 


rei des Erflaunend und Schredend aus, alß er den vor ih 





im unferer Zeit ericheint. Man muß den Ausgang erwarten und nur wenn derſelbe 
ahnflig ausfhlr, dürfte eine Eiſenbahn die gemwänfchten Bortheife fihern. — Diefe Zwei ⸗ 
fel und diealigemeine Entmuthigung zu Eifenbahnen- Unternehmungen haben es bewirf, 
daß von dem gezeichneten zwei Milionen mur ungefähr 800,000 Ridlr. micht zur 
rücdgejögen wurden, die Generalverfammlung bat aun ben Belhluß acfaft, bie 
Zeihmumg"fortzufegen, wenn jeboc bis zum Ablauf des Jahrrs 1840 das Unter 
mehmen nicht fo weit gefördert it, daß ‚ver Bau beginnen kann, die Geſellſchaft 
aufjulöfen, — Im einer Gorrefpondenz ber Allg. Augdburger Zeitung aus Berlin 
wird ed gerabehin als eine Lüge erflärt, daß der hiefige türklſche Geſandte einem 
biebifchen deutſchen Bedienten im tärfiicher Weile zücdtigen lie. Die Sache ift 
jedoch vollfommen mahr, obgleich alerdings Fein Prozeß, fondern nur die Aufforder 
zung dem Wefandten warb, fünftig ſich der Selbſthülfe zu enthalten. Au Ach um 
bebentend, iſt es dennoch auffallend, daß dieſer mir A begechnete Eorrefpondent fo 
oft Dinge ald erfunden erflärt, welche feinem Zmeifel unterworfen find, und im 
der abfprechendften Weiſe felbft zum Lügner wird, 

Oesterreich. — Nah einem Schreiben aus Wien vom 21. Mär im 
Nenb. Korreip. fol ed num beflimme fein, baf die öfterreichiihe Regierung ein 
neues Unlehen mit einer Gapitalfumme von 60 MIT, fl. contrahiren wird, Him 
ſichtlich der Zinfen ift noch michtd feftgefrät, jedenfals folen fie aber umter 4 
pẽt. fein, Eine Lotterie wird mit tem Anlehen verknüpft werben. — Der 
Hofrat Frhr. v. Drofit bat das mit dem Baubepartement verbundene Referat 
über das Eiſenbahnweſen, wegen überhäufter Geſchäfte abgegeben; und basfelbe ift 
dem kürzlich won Junsbruck bermfenenen Hofrat Baron Buol übertragen worden, 
deſſen Departement das Gommerzweien, Donaudampflchiffahrt u, f. w, bilden. — 
Dir engl. Botfchafter, Sir Frederik Lamb, wird im Anfang Bünftiger Mode aus 
Stalien, wo er ſich feit der kaiſerl. Krönung aufhielt, in Wien erwartet, Beine 
Bermählung mit ber reijenden Tochter Korb Standepe's fell wirllich itattfinden. 
— Der ruffifce Botfhafter, Hr. v. Zatitfcheif, hat für die vom Großfürften 
Thromfolger im der öſterreich. Kaiſerſtadt zum Befchente gemachten Tabarieren und 
Brilantringe am einen bertigen Galanterichänbler 40,000 fl. C. W. ausbrjahlt. 

Schweiz 

Züri, 20, März. Es will bier rafch aufs Ende los: ald pweites Opfer 
der Bewegung wird mum ohne Zweifel bie Hochſchule fallen. Im der geftrigen 
Nachmittage ſizuug des großen Narbe ſtellte ein radikales Mitglied der Regie 
rung folgenden Antrag: „Der Gr. Rath in Berückſichtigung 1) daß die Hochſchule 
ticht bie erfteulichen Refultate neleifter hat, die man ſich bei ihrer Gründung von 
ihr verſprach, 2) daß Überbem die Lebrfreibeit, die Grundlage einer Doch⸗ 
ſchult, durch bie Eteigniſſe der jüngften Zeit gerflört werden if, mitkin es 
ſich mit denken Täßt, daß bie Hochſchule unter biefem Umfländen bie ges 
börige Wirffamfeit haben fönne, 3) baß zur Befeitigung des Dr, Strauß bie Auf» 
bebung der Hochſchule dat einzige verfaßungs- und gelehmäßige Mittel if, bes 
fchließt: 4) Die Hochſchule ift mit Fade September 1839 aufgehoben. 2) Die 
Gommiffion des großen Rarhe iſt beanftragt, auf die nächke Sommerlipung einer 
Antrag jur Reerganifatien der Kantonsſchule zu bimterbringen., 3) Derfetbe ſoll 
fich barüber Gemißheit verſchaffen, ob bie Stadt auch fernerhin ihren jährlichen 
Reitrag von 20,000 Fr. zu geben gebenfe oder nicht.“ Nach einer mehr als neun. 
Ründigen Cipang Radıt bald 42 Uhr beſchleh der Mach mit übermiegender Meht ⸗ 
heit, diefen Antrag für erheblich zu erklären, und ernannte eine Gommifflon, 
bie im der nächſten Sitzung (in 3 — 4 Woden) über Die anfgeworfenen Fragen 
u berichten hat, 

Die in den Kanton Wallis abgefchicdten eid genöffifhen Gommilfäre 
Baumgartner und Schaller, haben folgende Berföhnungs:-Borfhläge ge 
ftele: 1) Die politiſche und abminifiratioe Einheit und bie Nichtzertrennung bes 
Kantons gelten, völlig umb ohne Ginfhränfung, 2) Wille Zebmen anerkennen, 
ebenfalls vollig und ober Beihränteng, den Grundfog, daß die Vertretung in 
ber eberfien Landeßbehörde genau nach tem Verbältmiß der Broöllerung ber Zebr 
wen einzurichten fei. 3) Zur Einrichtung bed Kantons wirb ein neuer Verfaſ⸗ 
fungsrath berufen werben, im Verhältniß Eines Deputirten von 1000 Einwoh ⸗ 
nern. Die Bruchzabl 501 und darüber zähle Jedem Zebnen für Einen. Die 
definitive Nepräfentariondieiter, immer gennu nach der Bewöllerumg, wird von ber 
neuen Berfofung beflimmt werden. 4) Der Berfoffungsrarh, nad ben allgemeinen 
Regeln repräfentotiver Nörper verſahrend, wird mir ber Mebrbeir feiner Mitglier 
der bie neuen Werfaflungs » Beflimmungen- annehmen, die ihm die angenieffeniten 
feinen. Keime Zehne bat das Meer, ſich von der Merfaffung zurüdjujieben, 
und in allen Fäden bilden bie anmefenden und flimmenden Mitglieder eine gültige 

ajorität. 5) Der Verfaffungs- Entwurf, der von dem neuen Werfaflungsrathe 

Hermann, fügte der Graf, intem er fih an die Seite feines Freundes feste, 

erinnert du Dich jenes Belaged, bad mir am 1. Januar 1449 am Abende ner bem 

Tode meines Onkels, des Etzbiſcheſs von Köln, auf meiner Burg Wafenberg hielten? 
Bärenfteim befann ſich einige Augenblife, dann fagte er: 

Ich erinnere mich jener Macht. Conrad verlieh ten Gaal vor und, bereits trun 





Erfenmit du mich micht mehr? fagte er mit feier Stimme. — Herrmann willſt ! ten, ald ums die Köpfe noch nicht einmal recht warm maren. 


du Conrad won Maffenberg nicht die Dand reichen ? 

Ich ante einen Conrad, fagte Birenkein, deſſen Züge bielenigen waren, die ich ver 
Augen habe, aber feit ich ihn micht mehr gefeben, babe idy Meere und Länder durchzogen. 
Ih war mit Ehrifoph Telumbus in Der neuen Melt; die Jahre, Die meinen Körper 
gebrochen; fünnen den feinigen nicht gefchent haben. Du bit alfo fein Gohn, junger Mann? 

I bin Conrad von Maffenberg, dein Maßenbruder, fagte ber Graf umd feine 
Wangen bedeckten ſich mir Röthe. — Der Fegte diefes Namens fügte er feufzend hinzu. 

Junger Wann, fagte Hermann, treib Bein Epiel mit einem Greife, weißt du 
wohl, daß Conrad, mein Waſſenbrudet und dein Vater — wie deine Aehnlichkeit mit 
ihm angedeutet — anno 1418 geberen il? 

Ya, das if mein Geburtöjahr, fuhr ver Graf fort, 

Unserfbämter, ſchtie gornig ter Grers. 

Hermann, fagte mit tiefer Stimme Conrad von Waffenberg, ib wünſche einen 
Augenblick mit dir allein zu fein. 

Hermann blickte ibn mißteauish an, det⸗auf fagte er zu feiner Tochter, die an 
feiner Seite faß, und obne erwad vom dieſet aubererdentlichen Scene zu begreifen, auf 
ven alten Freund ihred Vaterd tie arofka ſchwarzen Augen heftete: 

Bertrune, mein Kind, lab uns einen Augenblick alein, 

Dad Junge Mädchen verzeg ein wenig ten Eleinen Dund, grüßte ihren Vater 
und Conrad uns entiernte fich. 


Ich war micht betrunken, rief Eonrad, — höre, Hermann und baffe mich nicht, 

Darauf beugte er fih zum Ohre des Greifes und erzählte ihm feine Geſchichte, 
wie wir diefelbe bereits kennen. Während Diefer Erzählung fchrad Dermann mehr 
als einmal zufammen und bezeichnete fich andädtig mit dem Zeichen des Kreuzes. 

Als Tonrad den Tod des Erzbdiſchefs von Köln berichtet hatte, fuhr er alfo fort: 

Seitdem änderte fi mein Beben, aud einem einfachen Edelmann war ich eine 
der wichtizſten Perfonen des Reiches gemorten. Mein Aufwand überftieg Wied, mas 
man bisher gefeben hatte; mein Einfuß wuchs mit dem ungeheuern Neichthümern, über 
bie ich durch meinen Triumpf verfügen fonnte, und ben zahlreidien Truppen, bie ih 
in meinem Gelde hatte. Wald jedoch wurde ich diefed Lebens überdräſſig. Ih ven 
ließ Deufchland, um an den verſchledenen Höfen Europas ein Leben zu führen, wie 
es die Umdände gerade mit ſich brachten, Se Fam ich emblih auch bieher. Dein 
Namen würde mir genannt und er daute im meinem Herzen wieder, wie ber eines 
alten Freundes. Möge ich durch meine Freimüthigkeit miche die Freundſchaft eines 
alten Kameraden verlieren. Dir allein babe ich geoffenbart, was ich auf ewig als 
Geheimnis im meiner Bruft vergraben mwoäte, 

Dermann reichte ihm bie Dand, 

Mein, fagte er mit Düftrer Stimme, nein Conrad, die Hand Hermanns von Bi. 
renſtein merd ſich micht aus der Hand bed Freundes feiner Jugend zurückzieben, mie 
ſchrecclich auch die Geheimniſſe ſelen, Die er ibm anvertraut. Fern ſei bieß ven mir; 


ausgeht, wird bem Wolke zur Abfkimmmung über frine Unnahme ober Werwerfung | 
vorgelegt werben. Im legten alle verſammelt ach neuerdings der Berfaflungs- 
rath, um bie wänfcbaren und möglichen Mbänderungen an bem Gntwurfe vorzu ⸗ 
nehmen. 6) Könnte man ſich, durch weiche Umſtände «8 wäre, über eine neue 
Derfaflang nicht verfländigen, fo gilt bereits bie Berabrebung, daß von jenem 
Augenblid am als oberfle Kantondbebörde ein Er. Rath won 77, nah Art. 2 und 
3 ber gegemwärtigen Uebereintunft gewählten weltlichen Mitgliedern beflände. 7) 
Der Dem ehrwürbigen Klerus zufländige Autheil am ver Stantond «Mepräfentarion 
iR ber freien Beralhung umd Eutſchtidung, ſei ed des Derfofjurgdrathes, (el es in 
dem won Art. 6 worgefrhemen Falle bes Er. Rathes vorbehalten. 8) Der Berfaflunge- 
rath erhält noch dem beionderen Auftrag, durch eine Commiſſien aus feiner Mitte 
bie Frage ber gewünſchten Herabſetzung des Galjpreifes und der läfligiien Ber 
braudsftenern unterſuchen und begutachten zu laſſen. 9) Die Beobachtung biefer 
Berföhnunge-Bekimmungen durch alle Betheiligten iſt umter die Garantie bed Buns 
bes gefielt.” Diefe Borfhläge find in einer Proflamation vom 9. März, 
von bin Gommiffären an das Wolf gebracht werden, 
Großbritannien. 
Ronden, 20. Mär. 

Men glaubt, die Königin und der gefammte Hef werde om 28. Mär ben 
Bucklagham⸗Palaſt verlaffen, um die DOfterfeiertage in Windſer zuzubringen, — 
Um 11. Zpril wird im St. James⸗-Palaſte das erfte Drawing Room (Gomr won 


Herren und Damen) Statt finden. — Der Prinz George von Gambridge it vom | 


feiner Reife nach Malaga wieder nach Gibraltar zurückzekehrt. — Un bie Stelle 
des Admirals Eir Gb. Paget, der kürzlich auf Er, Thomas mit Tode abgegangen 
iſt, iſt der Vſce ⸗ Admiral Cir Tb. Harvey zum Befehlshaber ber englifchen Gtatien 
in Weltindien und Huerifa ernannt. — Borgeiteen fanfen bie Gonfolidirten plöglich 
um 1,4 pr. Man fchreibt dies der Befürchtung zu, daß in Kurzem in bem Mi. 
niſterium wrfentliche Aenderumgen vorgeben würden, und daß die Wermerfung der 
Abänderung im bem SKorngefege in den nörblichen Provinjen umangencehme Folgen 
äußern fünne, — In einer Verſammlung der Actionaite ber englüchen Bant, mel. 
che in biefen Tagen gebolten wurte, erflärten tie Directoren, daß am 5. April nur 
31/2 Procent ald balbijährliche Dividende der Actien ausgezahlt werben follen. Ob: 
gleich diefer geringe Betrag ber Dividende tiefen. Eindruc machte, fo mwurte ber 
Berichlag dennoch angenemmen. 

In der Sitzung des Unterbaufes vom 15. Märj erflärte der Staatsfikretär 
ded Aeußeren, Lord Palmerflon, auf eme Frage 6 Sir S. Ganning in 
Betreff der Streitigkeiten, bie zwilchen Maine und der Golonie Rem» Braunfchmweig 
über Tie oͤſtliche Grenze ausgebrochen feien, er habe nur fehr unvollfländige Nach⸗ 
sichten aus Washington erhalten, we bad Nähere über biefe Werbältniffe damals 
noch nicht bekannt gemelen ſei, er kͤnne baher nicht fagen, welche Maaßregeln bie 
norbamerifanifche Megierung ergreifen werde; doch fünne er verfihern, daß dafelbft 
bie freundlihfte Geſtanung gegen England herrſche. — Darauf wurde die Berar 
tbung über den Untrag bes Hru. Billierd, das Hand möge Ach in eine Com 
mittee verwandeln, um bie Getreidegefege in Ermägung zu ziehen, fortgefubt, 
aber ebenfalls noch möcht beembigt. — Im ber Gigueg am 18. März erklärte ber 
Stoatöfecretär des Heußern, Lord Palmerflon, auf eine deßfallſige Frage deb 
Sir J. Graham, daß der emglifche Gefagdte am Perfiihen Hofe, Mr. Mimeill, 
nachdem er Perflen verlaſſen, wegen feiner geſchwächten Geſundhrit nach England 
wurücdgefehrt ſei, und den Dberſten Shield ale Gefchäftärräger dort zurüdgelafen 
babe, — Als das Haus ſich in eine Gommittee verwandeln wollte, um die Beran- 
ſchlagungen über bie Marine zu beratben, beantragte Mr. Attwood, e6 möge 
der Gommittee zur Pflicht gemacht werden, die Bewilligung der 34,160 M. für 
die Marine noch einmal in Ermäguög zu zieben, und zu unterſuchen, ob «6 in ber 
jegigen Lage bes Bandes und unter ben jehigen Berbältaiffen wit ben auswärtigen 
Mächten nicht wortbeilhaft fei, «ine fofortige bedeutende Vermehrung eintreten zu 
laſſen. Der Antrag wurde jedoch nad furger Beratbung wieder jurädgemommen. 
Das Haus verwandelte ſich in eine Eommittee und genehmigte mehrere Beranfchlar 
gungen für die Marine. Darauf wurde die Berambung über dem Antrag bed Hrn. 
Villiers, die Getreidegeſetze in Erwägung zu gieben, forigeleht. Erſt beute, nad 
fünftägiger Debatte, fand die Abflımmumg Etat. Der Mutrag wurde mir 342 
Stimmen gegen 195, alfo, troß dem, daß mebrere ber Winiſſer ſich bafür aus ⸗ 
gelprochen hatten, mit der großen Mehrheit vom 147 Etimmen abgelebnt. — 
In der Sitzung vom 19, Aellte Lord Samdon einen Antrag auf Verlegung 
der Papiere in Betreff der Blofaden von Mexiko und Burnes-Ayres durch bie 
Branzofen, damit daraus erfehen werden fünnte, was Die Megierung für Maahı 
regeln zur Wahrung ber Intereffen der engliichen Lnterthanen ergriffen, welche 


won ber Regierung befolate Politik "gegen bie Augriffe ber torpfliicen und rabis 
calen Mitglieber und erklärte ſich bereit, bie verlangten Papiere mit Ausnahme 
der ſchwebenden Korreipondenz, bem Haufe vorzulegen, kord Sandon jog aber, 
dur die Erflärungen Palmerftond befriedigt, feine Motiom wieder zurüd, 

Mit dem Paquetbore „Englant‘ find Nachrichten aus Nem:Vork bis zum 
1. d. eingetroffen. Die Grewiſtreitigleit zwiſchen dem Staate Maine umd der 
englilhen Golonie New: Frounfdweig bat eine außererdentliche Aufregung in ben 
Vercinſtaaten hervorgebracht, body wird es menigitend vorerſt zu feinem Bruce 
teoifchen beiden Ländern kommen, Um einem ſolchen vorzubeigen, „haben Hr. 
Forſpth, Staatsſelretär der Vereinſtaaten, und Hr. Ber, der brutiſche Gefandte, 
ein Memorandum wntergeichnet, wonach die Xruppen, welche bie Regierungen von 
Maine und Nem+Braunfbmelg auf das firintige Gebiet geſchiat haben, zurückze ⸗ 
jogen werden ſellen. Sollte es fpäter zur Dedung des Eigenthums möthig ner 
der, Truppen dahin gm fenden, fo foll es mach vorgängiger graenfeitigen Lieberein: 
funft beider Regierungen geſchehen. Der Präfitent Ban Buren bat im demfelben 
Betreff eine Specialbetſchaft an ben Congreß gerichtet, in welcher er, maß bie 
Rechtöfrage anlangt, das Verfahren des Geuverneurt von Maine billigt, Da das 
firittige Gebiet zum Stande Daine gehöre, bie Mittel aber, die zur Aufredithaltung 
dieſes Rechts angemantt wurden, tadelt. Zugleich ſpricht er die Hoffnungd aus, 
daß eime friedliche Beilegung der ganzen Streitfrage erfolgen werde. 

Franfreid. 
Parié, 22. Mär. 

Die Wahlcellegien der Departemen:s Puy bu Dome und Var find auf ben 
13. und 15. April zur Vornahme neuer Deputirtenwablen an tie Etelle deb von 
beiden gewäblttn Viccadmirals Mofamel, der durch Drbonnang vom 7. März ſum 
Pair von Frankreich erhoben worden ift, zufammenbrrafen. — Der Gommantant 
der in ben Antillen gefcheiterten Fregatte Herminie, Ecifftcapitän Bajeche, wird 
auf fein Verlangen vor ein zu Breſt zufommentretendes Kriegsgerichr geſtellt. — 
Der wegen Theilnahme am der Ermordung der Frou Renault jum Tode verurs 
theilte Befage har ein Caſſationsgeſuch gegen das Urtbeil eingereicht, und fell for 
gar nicht unwichtige Fröffnungen gemacht haben. Auch der Juwelier Marchal, der 
ald Dieböhehler verurteilt wurde, fo wie der zu 20 Jahren Galceren, verurtheſtte 
Levfeil, haben an den Gaffationshof arprelirt. 

Nachrichten aus Martinique bi 5.-Febr., ſchildern dem durch das Erdbeben 
vom 10. Januar angericteten Schaden nech weit größer, ale man anfangs ge— 
glaubt hatte. Seneral Bertrand, ber einem Journal won Er. Lucie zufolge umter 
in Trümmern feines Haufe begraben worden fein follte, befindet ſich wohl, ſeine 
Bıfigungen haben gar mic gelitten; nädften Juni will er mach Frankreich gurüdkchrer. 

#2? Paris, 22, März Die Minifererife iſt heute ihrer Böfung wieder ferner als je. 
Geftern Nachmittag hatte der „„Monitenr Pariſten“ angezrigr, es ſeien blos aoch einige 
prerfönfiche Arromgemens jur definitiven Conſtituſrung des Minifteriums abzumahen, 
und in einer Nachſchrift fogar werfihert, das neue Gabiner ſet definitio conflirwire, 
fo daß beute die offizielle Publikation geſchehen werde Die Zufsmmenfepumng 
follte folgende fein: Marſchall Soult, Gonfrilpräfdent uud Kriea, Dupin, 
Juſtij und Gultus; Thier, Auswärtiged; Palfy, Innerd; Humann, Air 
nangen, Dufaure, Handel; Gunin«Grivaine , öffentlihe Mrbriten ; 
Duperre, Marine; Sanzet, äffentlihen Unterriht. Er fügte bin, wenn 
Sr. Eunim@ridaine, einer ber Ehefs der 221, deſſen Annahme noch zweifelhaft 
fri, nicht einwiligen würbe, fe würde Sr. Dufaure dab Minnterium ber öffent: 
lichen Arbeiten und bas des Handels zulammen übernehmen. Die Yufnahme des 
Hrn. GuminsBridaine in biefe Gombination ſchien burd bie Grliärung des Hrn, 
Billemain, beffen Name auf ber früheren Miniſterliſte für bad Portefenille des 
öffentlichen Unterrichts figurirte, veranlaßt worden zu fein, daß ber Zufland feiner 
Seſuntheit ihm wicht erlaube, am irgend einer miniflerieflen Gembination Theil zu 
nehmen. Allein auch die Hoffeung auf Hrn. Gumim@ridaine ift wrreitelt; das 
Journal des Debats melder Meute aufs Beſticmteſte, daß derfelbe ſchon ge» 
fiern Morgens dem Marſchall Soulterfiärt habe, das ibm zugebachte Handelduinie 
ſterium nicht annehmen zu fönnen, weil er dem politiiben Primipien getreu bleis 
ben welle, welche die 224 vertbeidige haben, Rum ſcheint aber unter dem Übrigen 
Diitgliedern ber oben genannten Combination felbft eine ernfllihe Spaltung in zwei 
Parteien eingetreten zu fein, am der leicht die game Gombinarien felbit fheitern 
könnte. Daß ernfilihe Schwierigkeiten neuerdings fi erhoben haben, geftehen ſelbſt 
ber „‚Meffager’‘ und ver „Nousvelliſte“ zw. Letzterer meldet von geſtern Abenb 7 Uhr, 
man babe fh bei Marſchal Seult werfommelt, wm fich aber die Mittel zur Der 
fiegung derfelben zu verfändigen. Bellimmtere Aufklärung darüber gibt heute das 
Sournal bes Debars in folgender Weile: „Die HH. Thiers, Paffp, Saujzet, 


durch jeme Blokaden gefährdet worben feien. Lord Palmerkom vertheibigte die Dufaure, Humann, Dupia, Admiral Dupecté hatten geftern Morgens eine Bers 
— — —— — —— — — — — 


ber alte Hermann wird den Met feines Lebens dazu werwenden, für feinen armen ſchaft zu werben. Michrere deachtenawerthe und unterhaltente Vorſchläge And fon vom ihm 


Freund za beten. Möge Gott feine Bitten erbören, fegte er mit einem Blicke gegen 
den Himmel hinzu. 

Ein bögifches Lächeln fpielte um Cenrads Lippen, der, um dieß für ihn uman 
genehme Befpräch abzubrechen, feinen Freund bat, ibm Lie Geſchichte feines Lebens 
feit ihrer Trennung zu erzählen, 

Mir ba, begann Barentlein, verließ ich Deutſchland. Mein abenteuerlicher Sinn 
zeg mich nah Spanien, dem gaftlihen Lande der Blücsritter, Der Zufall oder viel, 
mehr die Vorfehung forgte auf wunderbare Meile für mic. Als ich in Epanien ' 
anfom, trat ber berühmte Chrifteph Columbus gerade feine Erpedition zur Entde, 
Fuag der neuen Welt an, bie ihm fein Genius aufgefchleffen. Er nahm mich 
unter die Zahl feiner Genofen auf, ich theilte mit ihm feine Gefahren und 
feinen Ruhm und im jenen fernen Ländern fand ich ein Weib, einen Engel, der mir 
das Leben einige Jahre verfchönerte. Sie farb, als fie vor 16 Zahren dem jungen 
WMätchen, bad du fo eben bei mir geſehen boit, dad Beben gab, Ein eigenthümlie h 
dies Gefühl, von bem ich Feine Mechemfchaft geben fan, hält mich feittem an dem 
Drte zurüd, wo fle den legten Seufſer ausgeathmet, Sie farb in Nom, in Mom | 
wird auch der alte Dermann erben, nur beforgt um feine liebe Gertraud und bie | 
GSeelenrube feines alten Freundes. e 

Conrad lächelte bitter, gab indeß Feine Mnimert, feine Gedanken maren mit 
Anderem befchäftigt. (Fertf. f.) 





Bermiſchtes. 


— — 4 Berlin, au. März Das große Leſtkabinet des Hen. Nebenfteim, der auch 
al⸗Nevellendichter nicht unbefannt äft, gewiant durch feime ſelide und jwertmäßige Einrichtung 
immer mehr den Beifall des Publifunu und „verfpriät der Gentraipunft der gebildeten Befell- 


ausgegangen und unter andern die Errichtung tines Purpenfpiel» Theaters für bie hötern 
Stände, die mum ſelbſt ſehen mollen, wie de ſich als Üarionetten audnchmen, Es ſeden mit 
alleim bie beffern Stüde, die wir im dieſem Bade befigen, geaeben, fendern auch Neue gebi- 
tet werten. Die junge Literatur iſt bereits damıt vollauf beihäftigt, da im Fünftigen Monate 
bereits Die Gröfmung ſtatt finden fol, Da alle Weltverhältniffe jept fchr wie Stoff zum wen 
nen geben, wird man ſich body wenigfient im Theater der hölgermen Morionetten fatt lachen 
fönzen. Die Ausführung dieſes Sedankent verbiont ſchen befbalb alles Lob, weil Re unſern 
Literaten Belegenbeit gibt, Mb im Theaterftüden zu verſuchen. Die hiefisen Drivaftheater, 
deren 6 drei gibt, haben ſchon öfters der königlichen Bühne amsgejeihnete Schauſſiclet ge 
liefert; warum follte denn nicht auch das geut Mariemetten, Theater den fhlummernten Aunten 
der biegen Theaterdidhter wecken und nach umd madı zur heüen Flamme entjünten? 

— — Ein bejabrter Diana im franz. Departenient Lot sub Baronne, teflen- eidji- 
ger Sohn im Militär dient, batte, da Alters/chwäche ıha feld erwerbsunfäbig mat, Ab an 
ben Maire um Freilaſſung feines Sohnes gewendet. Da tief aber nichts fruchtete, fihrieb er 
vor Kurzem „an Heren Ludwig Thilipe, König der Arangoien in Maris”, und fon nad mr. 
mwig Tagen erhielt er den Beſcheid: er möge bie Mummer det Kegimentb angeten, aldtann 
ſelle frin Sohn unverzüglih nah Hauſe emtlaffen werben. 

— — 30 Barefe (Stadtchen vier Pollen von Mailen an der Edmeijergrene) anb 
ein dertiger reiber Oruntteſttzer am 5, d, M. ein Keflmahl, deſſen ſanrmitſche Gonien aus 
Raftanien bereitet waren. Beſenders behagte den Biken ein Plumspurving, eine Daßete, ein 
Sowfflet, und ein Vfannkucheas. Möftich mar Tas Sefrerne, ſchmackhaft das Brod, mıdıt übel 
der Rafler und lieblich der Roſe glie. NEE ad Kaflanien,) Tin Bläschen deh lehlern warb 
von den Wewirtheten danfbar auf Tas Wohl des Fetachers am Schtuſſe bes Mahls in inteln 
dem Toafle geleert, 


Tswmfung bei Marſchall Soul. Gegen 4 Uhr begaben fie ſich dann mit ihm in 
die Zuilerien, me fle bid 41,2 mis dem König im Gonferemg blieben. (ine lange 
und eruſte Diefufjlom füllte dieſe erfle Zufammentunft bed ‚Könige wit bem Büntti- 
gen Gabinet aus. Mehrere febr delilate Punkte ber inneren und äußeren Politik 
wurden bebattirt. Am Schluſſe biefer. Situng verkündete einer der präfumtiven 
Rach ſolger des 15. Upril äffentlich, daß nichts gu. Stande gefommen fei. 
Me aber Rimmien darin überein, der edlem Feſtigleit Gerechtigleit wiberfahren 
zu loffen, mit welcher der König bie Rechte feiner conflitutionellen Prärogatioe 
und bie allgemeinen Crundläge ber Politik vertheidigte, welche bie Nevoluten 
und Wrantreih gerettet hat, Die Gonferenz wurde darauf bei dem Marfchall 
fertgefegt, und dort ſcheint bie Diskaflien einen Charakter angenommen zu haben, 
der feine Hoffaung auf ein ummittelbared Arrangement mebrgelaflenhat. Eineernflli« 
de Spaltung fcheint fi in dem im ber Geburt begriffenen Gabinete ergeben ga 
haben. Man werfichert, Marſchall Soult, unterflügt von ben HH. Humana und 
Dupin, wäre geneigt, fi won Hrm, Thierd, dem bie HH. Saujet, Dufaure und 
Hippolyte Paſſy zur Geite ſtaͤnden, lospuſagen. Abends hatte ein großes Diner 
bei dem Marſchall Soult ſtatt, dem alle Mitglieder bes projeftirten Kabinets bei ⸗ 
wohnten, mit Ausnahme bes Hrm Humann, defien Abweſenheit aufgefallen war. 
In den politifchen Salons gireulirte geftern Abend bie Nachricht eines Bruches ald 
Bolge einer vertraulichen Mittheilung des Marſchall Soult. Die Ungaben ver 
Eoalitiönsjourmale, obgleich weit weniger — find jedoch biefem Gerüchte 
keinsöwegd entgegen.” Die dem Miniferium bes Linken Centrums iR’s ſonoch durch ⸗ 
and noch micht fo gam im Reinen. — Hr. Gutzot hatte vorgeftern früh auch win 
ber eime Blubdieng beim Rinig. Lens 
n 


Ruf 

Königsberg, 17. Mär. Bon Bine hört man, baf dort am vorigen 
Dienflag bad Urtheil an den, wegen ber memeflen Umtriebe verhafteten Perfonen 
voliitredt werben if. Der ans Frankreich zurädgefommene Roinartfi, der um⸗ 
glädfelige Unfifter dieſer wahnfinnigen Unternehmungen, welde fo ſchweres Leid 
über fo viele angefehene Fawllien gebracht haben, iſt ericheffen worden, und im riner, 
einer beſſeren Sacht würdigen Haltung geflerben. Zu lebentwieriger Zwangsarbeit | D 
mach Sibirien find abgeführt: bie Gutsbeſitzer Kakosewicz, Rubjewieg, Conczat 
und Rommers; zwanzig 
St. Wladimir Umiverfität in Kiew, find nach bem Kaufafus gebracht worden, um 
dort ald gemeine Soldaten im Regimenter gefiedt zu werben, _ — 314.) 

Moldau und Wallade 

Bularefht, 24. Februar. Gin tragiſcher Vorfall hat pi unter Stadt 
um’ fo größeres Auffchen erregt, als bie Theiluchmer an demfelben bem erflem 

illen des Landes angehören. Um einem ber Tage bed Carneval gab nämlich 


&b., aud eimer der woruehmften gamilien ber Stadt flommenb, einen Ball | 30, yarı. 


in feinem Kaufe, wozu ber größte Theil ber abeligen Ingend, mit Ausnahme 


eines 5* Hm. 8,.., eingeladen war. Die Ausſchließung dieſes jungen 
Mannes, ber vom feiner Perfon und feinem Wbel, den er, beilänfig geſagt, nur 
feinem W@elde verdanten fol, hoͤchlich eingenommen it, war durch das frühere 


plumpe Benehmen deffeiben gegrn De Gattin des Behgebns weranlaßt werben, 








Anzeigen und 
_ Bayerifch- würtembergifche Donau-Mampfichitftahrt. 


Die Dampffchiftahrt auf der Strecke puifchen Regemskurg umb Linz witd mit bem Monate gyril eröffnen, und 
var mit dem neuen, fehmelifahrenden und einyant eingerichteten Damptihife „Königin Therefe,” 


Dir Wbfahristage wahrend jenes Monals find: 


a 


wach Megentburg am 8, 


Die — der — Gelellſchaft fahren, den meuehem Mittkeilumgen snfolge: 
Linz nah Wien om 9, 8., 18., 19, SE, ., April 
" —— vw Ring am 4., D., 14., 19., #4., 29. „ 
Die Wbfabresftunde vom Degeidhurg mac Linz if anf 5 Uhr Deorgens fekgefeht- 
Regensburg, im Üüdr; 1890. 


Die Direction. 


— 





Anzeige 
Durch die gefällige Oritwirkung mehrerer verehrlicher Damen, ber Mitglieder 
brö Bicberfrangeh, des Orcheſters und MufiDilertanten dahier wird zum 
Vortheil der Stadtarmen 
am heiligen Ebarfreitage ben 20. d. M. Nachmittags 1/8 8 uhr in der Et, Mich aels 
Kirche prodajirt 
das große Oratorium 


Christus am Oelberge 


* 
2. von Beethoven. j — 
Der Tert bier wird am Haupteingange der Kirche ausgesehen. Er 

9 


—— 


Ale Wohlıhäter der Armen erhalten biesam getiemendt Kenntaiß mit dem 
Erfuchen, recht zebireich beigumohnen, 
Bamberg ben 24, Dir, 1830. 
Der Urmenpilegfhaftsrath. 


DEEPEEFESEHERESER ER ER EP ES ES EEPESEHEHEFEBENES — 


inkandigung f für Detonomen unb — 
Aecht engliſche Gtachelberräräude, deren Kultur vor allen andern Obtarten am Beien | 














tubenten, meiftend von ber, auf ein Jahr fufpendirten ® 





&burg wach Zluz am ®., ©, 10., 14., 19., 22,, 20., 30. April, 
9, 14,, 15., 18., 28., 91. » 


MWäthend über dieſe Zurächekung trotzt er berfelben und findet ſich auf dem Ball 
ein, wo ihm jedoch - Hausherr die Thüre weiſen laͤßt. Um Dlorzen darauf 
dringt der Beleidigte in Begleitung breier feiner reunde , bie alle ben erſten Fa⸗ 
anilien angebören und wovon der Eine Mojutant des Fürflen Ghika iR, und zweier 
Albanefen in die Wohnung des Hrm. Eh., dem bie Eingedrungenen in Befeifchaft ſei⸗ 
ner Frau und feiner Mutter antreffen, Ohne alle Rückſicht auf biefe Lepterm 
merfen fie fib auf ben Befitzer des Haufes und fchreitem zw thätlichen Beleibiguns 
gen. Mit athletiſcher Stärke begabt, macht ſich ber Umgegriffeme jedoch les und 
ruft mach feinen Leuten. Von ber Mehrjahl berfelben übermannt und auf bad 
graͤßlichſte mißhandelt, zieht der Adjutaut des Fürſten den Sabel und verwundet, 
wahrſcheinlich ohne es zu wollen, bie Mutter des Hrn. Eh. ſchwer am Konfe, 
fo daß das Leben diefer Dame in Brfahrfchweht, Man weiß nochnicht, welches Loos dem 
Schuldigen bevorſteht z aber bir Enträftung über diefe freche Sewaltthat iſt allge 
mein. Bas fie nech abſcheulicher erfcheinen Ihft, if ber Usſtand, daß einer ber 
erichtähof if, — Unſer Hobpo- 


Theilnchmer daran Anwalt am biefigen —— I u. 
mer noch ein Gehricnuiß. 


bar wirbiäglich zurüderwartet. Der Zweck feiner Reife 


De er babe beim päpftlichen Stullum Eheſcheidumg nachge ſucht, die ihn am Petersburger 


abgefchlagen worden ſei. — Die bier zulept aus der Moldau eingetroffenen Nachrichten 
baden Iebhafte Berwunderung erregt. Dem Fürflen Michatl Stourdza, weldyer 
durch feine Dandlungdweife bie Herzen feiner Landelente entfremder hatte, if 
gelungen, bie fich feiner Mache am hartuhckigſten widerſetztuden Bojaren auf feine 
Seite zu ziehen, Wodurch biefer Erfolg bewertſtelligt wurde, iſt bis jetzt unbe 
launt; dech ſcheint frewdes Gold dabel eine Rolle geſpielt zu Haben, Dan varf 
vieleicht mit Gewißheit bebampten, baß für unfere Fürfenthämer Beine Hoffnung 
des Heiles worhamben, wenm nicht bie europhifhe Politit dem glüflichen Gedanten 
foßt, ein Königreich daraus zu machen und einen König amd einer der fürftlichen 
Familien Europas an deſſen Spitzt zu Felle, (Eeipg, Ag. 35.) 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Münden, 21. Mir. 8.8, Dklig. & 4 pEl. prof, Br. u ** — 

Div. I, Gem, pr. Br. 630 ©. 834, Promeffen Div. I. Gem. 22 G. ⁊i. ®. 

a Dre we t: Die. 1. Sam. prst. Br. um © 
S. — riidricht der Ber, 


Rail, Dukaten Br, — ©, 
> I.Bt. pr. St. Br. ⸗ 68. * 

Ma, Dede 2 Min. Neuefes Motirung der — Km 1 übe 
Machm ſitags Dellerr. Spt. Met. 106 3/4, ap. 100 B/4, Spät. 81 1/8. — 1781. 
160 Gulten-Bopfe —. 500 Buldenfoole -- —. Integrale BLa/a. U —* ald⸗ 
Fauuuidahnacknen 277 3/4. Bad. Beofe — — byfl. 

R Dein. 500 Bntben-Boofe 70 * 


— — 


Eyab 94 7/3 sın 00 DIRT Krb, 
Londoner Börfe vom 20, Mir. donfsis 9 7/8, mit d 
rtug. 31/2 85, 3 pet. 2ı 1/8 92, 


Pariler Börfe vom 21, ge * 108 70. — Spt. 79 — Veabel. nn 
Gpät. Bpur. 203/48, Ball, b. Ist, — — Tetlen ber Bank von Prantreih 263 
— St. BermainErfenbahn 660. — Werrarkes ‚rechtes Ufer —— Ufer 38 — 
5. — rg 450, — — 97 —* 2a0 — — — 


2 — — Dr. Haller, 









BDefanntmadung. 
Um Dienkag den 9. Mpril I. J. früh um 
10 Uhr erden —— im Kibanfe 
223 Schi. 
100 eaff. ge und 
50 Schid. Haber, das 
200 Eimer Brammtmein 
serfrichen, and gegen annehmliche Gebott dem 
Meißbiererben fogleich jugelchlagen werben. 
Gereutb, ben 24. Mär; 1830, 
Adelich vom Hirih. Mentenvermaltung. 
=. DIN. 


Selb. 





Betanntmabung. 

ca b) Mit Genehmigung der Bniglichen Hegierung vom Mirtelfranten haben bie Un ⸗ 
| terieichuneten auf dem Zandaute Schallerehof bei Erlangen eine RaltiwaßersHeilambalt errichter. 

Die Amfalt ik bereits eröffnet und im Gange. 

Für freundliche und bequense Mobnungen im Badeerte felbft iR geſergt. 

Ser im Laufe der bichldgrisen Badezeit in ber Metal Hülfe zu ſuchen gebenfr, beiichk 
ich in frankirten Brieten aa ben umterzeichweten Badrarjt zu wenden. 

Erlangen am ı6, Mr) 1839, 
Dr. Fleifhmann, #.. Schnürer, 
E Vroſektat, Babrazıt. ?. Adeotat, Babe-@igenthämer, 





Bekanutmachung . 

rd) Bei Daͤrſbach im Laubgerichtöbezirk Altdorf wird zur Aufnahme ven 250 — 200 
Arbeiteen eine Raferne errichter und in berfelben ein. Gpeifemeifler angenommen, twelder bie 
fdmmitlichen Arbeiter auf biefem Banplage nit Lok und Zranl iu serfeben umd auch bie Mei 
nigung Des Haufe und die Wdihe zu übernehnten bat, 

Dem Speifenseiker wird die gerdumige Küche nebſt Keller, Waſch- und Schlachthaus 

und 2 Zimmer zur Wohnung eingerdumm, umd die Befugniß ertbeilt, für ben Bedarf der Kr 
beiter Kofi und Bier zu geben, Brob zu baden, und zu fchlachten. 

Diefes Geſchaft verfericht bei der droßen Mnjobl ber Koflgänger und der Sicherbeit, 
welche dem Speiſemeiſter binſichtlich der Bezahlang feiner Forberungen geleitet wird, eimen 
fehr anfehwlichen NRugen, 

Es erfordert jedoch das Ynterefe der Agnalbau: Derivaltung, daß man von ber reblichen 


belshme toird, erlaffe ich Im einem gableeichen Gortiment der fchönlen Breremarten dat Dis | Plihterfühlung von @eite bes Speifemeifters vollfammen verfichert fein Foume. Diefes Ber | 

deud zu 86 Rreuger. Eben fo erlaffe ich Jahannisterren, gruße Gartenhumbeeren umd gefüntte ſchaft wird fonach sur Seierbung im der Urt ausgefchriebem, daß birjenigen Bewerber, welche 

Nofenfträuche, Schlaufe Beerenbäuncen (eine wahre Gartenjierde) das Erd gu 13 fr. Zu | die bebungene Rautim von 3000 fl. Helen und ſich über gutem Leumund ausweilem Fönsen, 

gleidem Preis eriaffe ich große Johannisberren, Traubenfirfhen, Wehnfchiehen, Korneliustir | die näheren Bedingungen bei der unterfertigten = cinuſchen, and ihre Mugebote bis zum 
0, b. 


ide, wiebrige Weichieln, Quitten, idhwarze Draulbeeren, Malnöfe und Iellernüfe, feine 


Neſen obme Namen dad Duymd zu einen Gulden, dergleichen mit Namen 2 Gulden, Decks | verfihlaffen bei dem f, gg —* mit ber Beſeſchnung: 


uab andere Bracherofen 3 Gulden das Dugend, immer blüpende Rafen, Rolſetten und Thee. 


„Anerbieten für bie »@telle zu Dörlbach‘ 


30 Lauben und Bögengängei babe ich gefüllten Jasmiı, mehrere Flieder- md | einzureichen haben, an welchen Tage die eimsefommmenen Muerbietingen eröffnet toerben. 


* u und die 4 Monete lang bläbenden Clematen. Ich litfett alles franke Bam ⸗ 
mir acfddiae Aufträge unftautiet and. 


km Wär, 1830, 
Friebrih Heinric Schmidt, 
N Kanfnanın, Niro, 08 u, 68. 


Die nach Maßgabe ber Qualiſikativn wnd Kautionsfähigkeit, fowie ber Biligkeit der Ans 
gehote zu treffende Auswahl twirb hierauf den Beteiligten unnerzöglic befannt gemacht werben. 
Alttorf ben 14. Mär; 1830, Mewmarki den 11. Ktärj 1839. 
Kinigl. Landgericht, A. Lanalbar-Beltion EL, 
Schumacher. mM. Hartmann, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druek und Verlag des dilerar. urtint. hustitmis nu Humberg. Auswärtige Bestellungen werden bel dem siächsien Posiamte mit Vorausbesuhlung des Beienges gemacht, Elnschlüssig den Usterbaliongehlastes EUTERPE 

106 der Priunmeraiiunupeeis bei der Zeitwsgs - Erpedltiom zu Hamberg selbst gunnjährig: 10 fl., bei dem königl. haper, Tosibehänden aber im I, Rayam KOM, 7 hr, im Ib TE MT Ar, dm I FE The, a, 1a the 

haltjäbrig in Bazberg bei der Zeikunge » Expedition 5 M,, ini dan kpl. bayern. Postbehörden im 1, Bayon 5 fl. 4 kr, im HH. nie, Im LG Chr, Im IT he — Für Inserate jeder Art aind die Gebühren 
kr. für die PetisZeite oder deren Rai Senigestelle. r 


M. 88 —— 2—— den > — 1839. 





Benachrichti 
Auf den „Fränkischen Merkur‘, der täglich in einem Bogen in gross Folio-Format * en wird, kaum auch vierteljährig abomuirt werden, Der Preis des- 
selben einschlüssig aller Beiblätter, welche davom wicht getrennt werden, bleibt der bisherige, nämlich bei der Expedition dabier ganzjährig 10 A,, halbjährig 5 fl., viertel- 
jährig % fl, 30 kr.; der Trügerlaoln vierteljührig U kr.; bei dem kpl. bayer. Posthehörden im . Rayon ganzjährig 10 # 7 kr.: halbjährig 6 fl, 4 kr. ; vierteljährig af. a2 kr; im 
Il, Rayon — 11.1.7 kr, halbjährig 5 M. 31 kr, .,' wierteljührig 2 0, 47 kr,; im DER Rayon ganzjährig 12 fl. 7 kr., u Au 8.4 hr, Kup sh 2 kr; im IV, Ra 


ganzjährig 13 7 kr., halbjährig 6 il, 34 kr,. vierteljährig 3 fl. 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamburg und deren Umgegend werden bei de Erpedition (im Lota- 
* * Kiterarisch- artistischen Instituts zu Bamberg, Kopueinerstrasse Neo, 376); alle auswärtigen bei der nächsten Posthbehörde gemacht, jederzeit mit Voransbezahlung den 
oder vierteljährigen Betrages, Defekte können unentgeldlich nur dam abgegeben werden, wenn nie mit der nächst gehwaden Post zur Auzeige kommen Für Inserate je 
an sind die Gebühren 4 kr, für die Petit- Zeile oder derem Haum fertgeleizt, oh rg so wie die wegen -— der Auflage baldigst «u machendea Bestel- 
tungen walln portofrei bewirkt werden. Vollständige Exemplare kievon für das 1 Quartal können noch einige abgegeben w: 
16H, 


Bamberg den 9, Mürs 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 





Iubalt. finder, Er habe aud Erfahrung gefeben, wie wohlthätig ſich das Inſtitut ber 
Deutfce Bundesſtaaten. — Großherzogthum Deffen — Hannes | Areldräthe auch im Mheinkıffen bewähre, und man folle fie nicht vermindern. 
ver. — Defterrrtid. — NLA N — nen! Schmits (ber, wie Mobr, den SKreidrarh bed Landbepirks Mainz fr mit Ger 
(Brief aus der Schweit.) — Niederlande. — Grofbritannien. — | fbäften überhäuft hält) und Mayer meinen, man fole bie Sache der St. R. 
Kramfreich. (Brief aus Parid.) — Spanien. (Brief aus Bayenne.) — | jur geeigneten Unterfuhung und Gerückſichtigung namentlich in Bug auf eine , 
Außland. — Griechenland — Türkei. — Rorbamerifa. — Hans | zwedmäßigere Eintbeilung der Bezirfe empfehlen. Glaubrechs Antrag wurde wer 
dDels· und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfünbigungen. werfen, Schmitts *— angenemmen. 
—— Hannover. — Wan lieft in der Hannoverfchen Zeitung: „‚Meber unferm leiten ⸗ 
Deutſche Bundesfiaaten den Artifel „bie Bertagung der Hannederſchen Ständeperfammlung“ wird in frems 
Grofsherzogthum Hessen. — Darmfadt, 24. Bär. (Verband: | den Blättern umter Anderem gelsgt: wer fel befonders befbalb von nterefe, 
lungen ber 2, Kammer ber Stände mac ber grofberzogl. eff. Stg. — weil er mit bürren Morten ausſprecht, bie MWahlcorperationen Aönnten ich durch 
Sitzung vom 6. März) — Bortfepung ber Berarkung über das Budget won | Nichtwahl gegen bie Berfaffung von 1810 erflären; umd ed verdiene bemerft zu were 
189; Weiber Rubrik „Werichtöböfe” entſpaun fich eine Ditcuffion über die | ben, daß gerabe jetzt, ba eim fo großer Theil der Wablen von Neuem vorgenoms 
Befoftung der Richter, Die Abg. Glaubrech und Schmidt beanſtandeten, daß | men werden folle, bie Mahlcorperationen durch bie nfizie te‘ Zeitung noch einmal 
bie Niger am ben Rreisgerichten in Rheinheſſen nicht die volle Seſoldung bejögen, ausdrücklich auf ben Umfang ber echte Diefer : Gorporationen, fo wie auf die aus 
bie gewiß micht gu hoch ſei für den Standrunkt eined Richters und kaum für die | ber Bormahme ter Wablen zu folgernbe Anerfenmung der Berfaffung von 1819 
Lebensbebärfniffe binreichte. Auch Abg. Mohr ſprach in ähnlichem Gimme. Glaubre | aufmerffam gemadıt würde. — Es if dies eine gänzliche Eutſtellung unferer 
ſprach auch für bie Nothwendigkeit ber Beibehaltung ber Bicrpräfldentenfielle am Kreis | Unfichten, Mir haben allerbinge behauptet, väß die Mohlcerporationen m voris 
gerichte zu Mainz. Berzüräßer meint, mar müffe ed dankbar anerkennen, wenn | gen Sabre, alt es baranf aufam, fich für ober gegen bie Verfaſſung vom 1819 
bie. St. 9. das Marimum ber Etats micht erfchöpfe, doch folle man wohl beie | zu erklären, ſich durch Nichtwahlen gegen biefelbe hätten andfprechen fünnen, 
Richterperfomale eine Ausnahme machen, um feine a micht zu ger | aber machten bie Wahlcorporationen mmb gewählten Deputirten ber erfien and zweis 
führden; werauf der großberzogliche Megierungecemmiffär G. St. R. Freiherr von | sen Kammer in Uebereinftimmung mit ber UAnficht ber Regierung bie Berfaffung 
Lehmann ermiberte, fie werde dadurch nicht geräbrbet mb bie es MR. werde fich | von 1819 amerfannt haben, = gr es auf den Beſtand biefer Verfaſſung von 
nie bad Recht nehmen laſſen, bie Befoldungen feitzufehen, mie fie es onnemeffen ] 1819 von feinem Ginfluffe mehr fein, wenn auch mehrere Corporationen ber 
finde. Auch warb bei diefer Gelegenheit won dem Abg. Glaubrech, Schmitt umd | zweiten Kammer ihre Wahlen nicht vornehmen, Cine Brrfaflung kaun doch wahrs 
Brund wieder die Nothwendigkeit der Errichtung des Rreiögerichted zu Mfyei ber | lich wicht jedes Jahr durch Wählen ober Nichtwählen ber Gorpprationen einer Kamı 


ſtritien. Dr Or. R. C. G. ©. R. Dr. Linde glaube, daß Die frage, 

ob das Kreiögericht zu zei nothwendig fei ever möcht, eigentlich micht hierher ger | geichmung „offiziellen“ Zeitung, wenit man ums im jemem Urtikel bechrt, nicht 

böre, ba die Sache auf einem früheren Lendtage erörtert und erlebigt worden | gu; es ik im unſerm Siatte mir dub offiziel, was als ſolches aubbrüctich dezeich⸗ 

wäre, — Bei der Rubrik „Provinzialcommiffäre und Sreisräthe” entftanb haupt | net wird, — Ein Cchreiben aus Hannover in bem Hamburger Gorrefpondenten 

ſaͤchlich eine Discuffion durch einen Antrag des Abg. Glaubrech, bie Et. MR, zu | wundert ſich, daß die Sannoverfche Zeitung am 1. März behaupte, die Hanncver⸗ 
ſche Frage Fonme old erledigt angefehen werten, und daun am B. Mär, doch wir 


erſuchen, bie Provinz Rheinheſſen fünftig mur in 4 Kreiſe ſtatt 5 eimputbeilen, 

zu dem Ende dem Kreis Mlzei aufjuheben und dem Ganton Aljei mit dem SKreife f 

Worms, den Canton Wörrflabt mit bem Landbejirfe des Kreiſes Mainz zu were | Heft beembigt werde. Die Sache if ganz einfach. Wir ri der 5* daß 

einigen, ſo baß alſo der Stattbeyirt? Mainz einen Kreis und das Land mir 3 | durch den Zuſammentritt ber Staͤnde won 1819 die frage über die Herſtellung 
ter Berfoffung von 1819 erledige fei, umb wir wünſchen, daß bie mens iwi 
ſchen König und Ständen, melde darin ſich äußert, daß ein heil ber Deputier 


Rreife (Worms, 2. B. Mein; und Bingen) bilden würde. Brumd unterlüßt 
unter weiterer Angabe von Gruͤnden den Antrag Glaubrechs, den Mbgeorbarter 
ten im der zweiten Kammer micht erfchiemen iſt, jetzt — De ee Al das 


Kümmic für nicht pwecmäßig und gleichfalls nicht im Intereſſe ter Urterthanen 





A . Als Baͤrenſtein feine Erziplung geendet hatte, brang er in Eonrab mit Ihm 
OT 1 qkm Emling gms, kp er im Eamb mi m Tu u Ba Während bei Mables kredenzte Gertraud ben Beiden Frem. 
den ben Becher, 

Diebe ald einmal errörhete ihr blaffed Antlig vor den Blicken Conrad. 

Spät er begab ſich diefer nach Haufe und zur Ruhe, allein er konnte nicht 
fchiafen, er dachte an Gertraud; zwei ober dreimal vernehm er in ber Dunkelheit 
ber Macht ein Gelächter, dab ihn ſchaudern machte, 

Gertraud fchlief ebenfans micht; fie Dachte am Conrad, und ald fie ver der Da 
bomma ihr Gebet verrichtete, betete fie, ohne es zu wellen, für denſenigen, ber ihre 
ganze Einbileungskraft beſchaͤftigte. 

Täglich bejuchte nun Conrad feinen freund Bärenfein, täglicd wuchs feine Leir 
benfcheft für Gertraud, 

Eines Tags Fam er in ben Palaſt, Hermann war nicht zu Daufe, er hatte 
fi auf einen oder zwei Tage mach Tivoli begeben. ' 

Tonrad ging in dem Barten und Areifte bafelbit, feinen Träumereien fi hin 
gebend, eine Seit fang umber. Plöglich blieb er am Eingang fin eine Geltemalice 
unbemeglich Gehen, — er hatte Gertraub gefehen, welche auf einer DMafenbanf ein. 

gefchlafen war. Bei ihrem Anbllcke ſchlug fein Herz rafher, dad Blut ſtieg ihm ins 


Befchichtöfalenber : 28. Min: Dibers entdedt Die Valas, 1808, 


Die zwei Seelen. 
Frei nach dem Dergog v. Abtantes ». G. Did, 
IV, 


Hermann von Barenſtein war mit feiner Irzählung noch nicht zu Ente ge, 
tommen, als feine Tochter in das Zimmer zurückkehrte, Diefeb jumge Mäbchen 
war von brwunderabwürdiger Gchönkeit. Das lebhafte indiſche Temperament 
ar im ihr durch das beutfche Blut gemähigt, dem fie eine Haut von blendender 
Weiße verdanfte, Diefe Weiße Hatte indeß micht ben refigen Teint ber frauen 
Deutfchlands und Englands, wicht bie leifefte Körbe war auf dem Gefichte Gertraudt 
bemerkbar; ohne dem Gang der Augen und dem — der Lippen hätte man glau⸗ 
ben fünnen, es gehöre einer Darmorfatue an. In Diefen leuchtenden Blicken, in 
dem Lächeln dieſer Pippen, verbungen mit ber äußerſten Bläſſe der Wangen 
und Gtirne des jungen Mädchens, lag eiwad unendlich Bezauberndes. Ihr Geſicht 
wer von zwei Zöpfen ſchwatzer Haate eingerahmt, die, wenn fie biefelben frei herabs 
wallen Tief, bis auf die Erde reichten Dad Bewunderungsmwärbigfte im ihrem 
Geflchte war der Ausdruck ihres Blided. Ihre Augenwimpern waren fo lang, baß 
fie einen leichten Echatten unter ben Wugen warfen, was jedem ührer Blicke unbe, 
ſchteiblichen Liebreiz und Innigkeit verlieh, Ein ganzes Lebensgläc lag in den Augen 
biefed jungen Mäbdhens, bie umter ihren dichten Wimpern, mie zwei Gterme 
idimmerten, welde halb wen einem Wolkenfler werbünt find, Mid fie Eonrad fah, 
gitterte er und warfihe einem jener vielſagenden Blicke zu, die durch Die Mugen den 
Weg zum Sergen finden. - 


Dei arme Mädchen träumte und in ber Auftegung, melde ber Kraum in ih» 
rer Seele berverbrachte, forach fie laute Merte, 

Eonrad lauſchte mit zutuͤckgehaltenem Ather. 

Das junge Madchen ſprach feinen Mamen aus, 

Diefer faltete Erampfhaft die Hände, warf fi vor ihr auf bie Kaiee und beugte 
fich über ihr Hin, fo daB er den glühenden Hauch fühlte, der den Lippen Bertraubs ent 


ma na Miteripruh? — Die Beipgiger Mägrmeine Zeitung vom 
balt ein Schreiben aus —— worin unter anderen Borwürfen gegen bie 
Hannoverfhe Zeitung gefagt wird: „Damals, ald bie Hanmonerfche Beitung mod) 
des Rufes Der Mahrbeitdliche umdb Mechrlichkeit ſich erfreuete, den ihr Die ehemalis 
ge Redaction binterlaffen, und ihre. Leſer im fleinflen Dorfe zählte, während ſte 
jetzt kaum 700 Abennenten (!) bat, u, ſ. w.“ Es wird und wohl Niemand 
zuttaurn, daß wir und gegen einen Mrtifel vertheibigen, welcher offenbare Schmdr 
kungen enthält, und wir beflagen, baß vie Reipziger Algemeine Zeitung, weldhe 
doch Anſpruch anf Öffentliche Achtung macht, und in den Kreiſen der Gebildeten 
ſich bewegen will, ſich zur Aufnahme folcher Berunglicapfungen berabwürbigen mag. 
Orsterreir ich. — Bien, 22. Mär. Aus Mailand iſt die höchft berrüs 
bende Nachricht eingegangen, daß Se, Faiferf. Hob. der Erzberjog Marimilian 
jüngfler Cohn Br. faif. Hob. des Erjbergogs- Vicrlönigs, om 19. d. M. Nadıe 
mittags, am dem Folgen zurüdgetretener Maſern, wit Tod abgegangen if. (De. B.) 
—— £uremburg. — Lurenburg, 26. Mär. Im Foige 
der auf den 17. d. zufammenberufenen Berfammiung ift die Bittſchrift an Se. Maj., 
teren patriotiichen 32 wir gemeldet haben, mit einer großen Bnjabl neuer Um 
teicriften vrrſehen worden. Biele Landbewohner haben biefelbe umterzeichnet, 


Schweiz. 


Zürich, 23. März. Als in der Grokrathsſſkung non 19. im welcher der Antrag anf 
Aufbsbungbder Zůticher Hochſchule geftet wurde, bie Geſchaͤfte beender waren, entlich Dir 
Präfldent Furrer bie Berſaumiung mit folgenden Worten: „Die Gemilther, bie 
in ber Berufung des Dr. Strauß eine Gefahr fahen, haben Gier mum beruhigt. 
Jene andern, die mit unreinen Ab ſichten an der Bewegung Theil nahmen, bebürfen 
der Brrabigung micht. Es gibt aber eime dritte Klafle: birjenigrn, die beforaten, 
die Ungriffe möchten weiter geben: beruhigen Sie nun auch diefe! — Ein Angriff 
uf umfere Hochſchule iſt im diefer Sitzung geſchehen. Es konnte nicht unerwartet 
fein, daß das Feuer jedt zum Durchbruch Fame, Aber verzagen wir nicht. Gas 
gen wir nicht voreilig, es fei nun der Grab gebrochen. Die Beratbung bleibt 
nur einer ruhigen Etimmung vorbehalten. Scheiden wir mit der Keffnung, ber 
Er, Rath werde einen würdigen Enticheib fallen.” 

Wallis 20. Mär. Die Stadt Sitten bat einen regelmäßigen Vedetten- 
und Patrouillendienſt errichtet, um ſich gegen allfällige Ueberfälle ficher zu flelen. 
Auch Unterwallis bat auf den al, daß Sitten angegriffen würde, alle Maafregeln 
getroffen. Dad Gerücht wurde ausgeforengt, man habe im Oderwallis Munition 
über ben Gimplon ber erhalten, umd gieße dort eine Menge Kugeln. — Die legte 
Proffamwation der Kommifarien wirb wahrſchtinlich von Unters Wallis (bie Ga 
jette de Baufanne meint, aus Broßmuih gegen Oder: Wallis) angenommen werben. 
— Der „Federal“ enthält bie Nachticht aus Sitten vom 16. daß mod 
em allgemeinen Gerücht das ber» Malie bie Berföhnungsnorfchläge 
ber ‚tiögenoffifhen Kommiffarien amgenommen habe; ber eimige Zehnden von 
Conches habe ſich widerſetzt. Nach bemfelben Blatt ſchien es wohrfbeinlich, da 
die Ungelegeneiten in Wallis eine friedliche Entwicklung erhielten, indem die Uns 
ter⸗Walliſer einige Veränderungen in ihrer neuen Konflitution worjunehmen einmil« 
listen. — Roc dem offiziellen Bericht zweier Aerzte, bie der Geſundheitsrath von 
Waadt mac Wallis geſchickt hatte, um bie dort ausgebrechene Epibemie zu unters 
ſuchen, ergibt Ach, daß diefelbe ein meroöfes Fieber iſt, welches indefien an Im 
tenfirät, ſchon fehr abgenommen, und ſich überhaupt micht Über das Thal von Entre ⸗ 
mont binaus verbreitet bat, Die Sterblichkeit bat aufgehört, und die meiften Kran 
fen fund auf dem Weg der Befferung. 

Mieberlande. 

Bräffel, 1. Mär. Der Senat bat heute den Bericht der mit ber Prüs 
fung bes 4 in Betreff bed Friedensvertrags beauftragten Rommifjion 
gebört. Hr. Pham, dab Dragan der Kommiffion, bat erflärt, biefer Entwurf 
Fei aſs durch die gebieterifche Norbmentigkeit aufgelegt worden, und die Kommif- 
fien babe anerkannt, daß man ben Bertrag annehmen mülfe, um bir 
Page der abzutretenden Provinzen nicht noch unglädfliher zu mahen. Diefer Bes 
fdluß der Kommiffion wurde wit einer Mebrheit von 4 Stimmen gegen 
eine, jene des Senaters Wauibier, ‚gefaßt, ber gu Puremburg gehört. Der Drud 
bed Berichts warb verordnet, umd bie Erörterung auf morgen 2 Uhr feſtgellellt. 
— Seit geftern bat bie Yolhei wieder mehrere Berbaftungen brwerfitelige. Ges 
ern Morgens um 11 Uhr find etwa ein Duhend Jadividuen im einem Wirihs. 
baufe der rut Haute wegen Pärmd und aufrühreriſcher Reben verhaftet worden. 

Die Repräfentontmlanmer bat re ee — beute um 2 Uhr verſammelt. Sie bat ohne 


20. Mär ent 


@römte., Gertraud fuhr fert laut zu träumen, ae a a er a ae la ee ren: — — nannte wiederholt den Namen 
Conrad, das Geſtandnis ihrer Liebe entalitt ibren Lippen. | 

Eonrad mäberte fich ibr mech mehr, fo daß feine Lippen bie ibrigen berührten, , 
he fuhr zujammen, ohne indeh zu erwachen. 

Ihr dlafſes Geſicht nahm plönlich eime rofige Roͤthe an, noch einmal ſprach 
fie den Namen Eonrads aus. Diefer, feiner miche mehr mächtig, ſchleß fie im! 
feine Arme und bedeckte fie mit glühenden Küffen, 

Wir rief er, mir Trudchen, gebören tie ſchnellen Schläge — Derzens, mir | 
deine ſeurigen Küſſe, mir beine füße Liebe, t 

Gertraud ermachte aus ihren goldenen Träumen, zu einem Stücke, dab ihr das 
Derzj zu brecben trobte, fie glaubte wie durch Zauber den Himmel geöffnet. i 

Pörlich entriß ih Conrad ibren Armen; er hörte die Stimme Dermanns, der 
fhen ven Ferne ihm zurief! BVerrätber, ich wit Lich züchtigen. 

Verwiret, vor Glͤck und Schaam errörend, bara Setraud das Haupt an feinem 
Bufen, Conrad wollte fie aufrichten und megführen, allein fie blieb unbewezlih an 
demielben Plage. | 

lnterdeffen war Hermann, deſſen Bern feine Kräfte verdoppelte, bei ihnen an. 
gefommen; mit gezogenem Degen Hürpte er ſich auf bie beiten Schuldigen. Alter, 
fagte Conrad mit verächtlicher Diene, leg Diefen Degen weg, er iſt zu ſchwer für dich. 

Dermann gab feine Antwert, zähnefairhend ergriff er feine Tochter am Arme, 
wed rıf fie an ſich 

Du fol zuern geiltaft werden, 
eserunebrit, 


id} 


Diskuffion über das auf die Nusfuhr des Getreides, das wor bem Berbot in's An 
trepot gebracht wurde, beiögliche Progefprojeft abgeftimmt, Sie hat ſich darauf 
ort den Mopdififationen des Zolltarif6 am der Luremburgiſchen Grenze befchäftigt. 
Ueber ditſes Projekt hat rine Meine Diekufflen Statt gefunden, und zwei Amen 
dementd find eimgefchalret worden. Dieje Amendements find angenommen worden, 
und bie Kammer ging, bie dringende Rethwendigteit einfehend, zum befinitiven Der 
tum über. Dad Projeft wurde einftimmig mit 51 Stimmen angenommen, da 
drei Mitglieder nicht mirflinmten, Darauf bat die Kammer einen Geſetzentwurf 
angenommen, ber bem Departement bed Innern einen amferorbentlichen Srebit jur 
fagt. Die Kammer hat fi, einigen Bemerkungen des Minifters gemäß, auf unr 
beftimmte Beit vertagt. 


Großbritannien. 
tondon, 20. Bär. 


Gefterm gab bie „Itiſh Loudon Gociety‘’ dem Lorb Fortefeue, dem meiner 
nannten Porbiieutenant won Irland, ein großes Baftmahl, weldem Lorb Morperh, 
D’'Gonnel und andere Notabiliräten beiwohnten. Der neue Vicefönig wird am 3. 
April in Dublin erwartet, wo er am 6. fein erſtes Eruer halten will. Die Torys 
blätter bebauptem, der edle Lord werde es Peine fechd Wochen auf feinem neuem Po» 
ſten aushalten fünnen, — Die Drmonftration der Charticten in ben Fabrifbifkricen 
baben die Regierung veranloßt, zur Vorbeugung allenfalfiger Unruben ihre Maafs 
vegelm zw treffen. Bertits iſt eime Marke Abtheilung Artillerie von Woelwich nach 
Rorrhamptonfdire abgegangen; in anderen Garnifonen find ebenialls Befehle zum 
Ausmarfche eingetroffen. Mam fürchtet, die dur das letzte Bots deb Um 
terhaufed auf ümßerfie erbitterten Gegner der Kerngeſetze möchten mit 
ben Edartiſten gemeinfhaftliche Sache machen und fih den Forderungen 
derfelben um Wusbehnung der Wahlfreiheit, der Einführung des Balloıs u. ſ. m. 
anfclirßen. Im biefem Kalle würde bie Agitation einen furchtbaren Charakter’ ans 
nehmen. Wenn übrigens bie Ghartiften, wie fie broben, mit offener Gewalt auf: 
treten, fo wird ihre Sache bald entfchieden fein. Ihren Rudtteln, Piden, Herten 
und Alinten jet die Megierung ihre Kanonen und die Säbel ihrer Gawallerie ent« 
gegen, welche die Unfinwigen leicht zur Befinnung zuädführen werben. Auf bier 
fem Wege wird am menigfien ausgerichtet. — Die Regierung bat Depeſchen aus 
Dflindien erhalten, beren Jabalt ſehr ungünftig fein fol. Cine Abtheilung der Ers 
pebitiondarmee gegen Gaboul unter dem Befehle des Sir J. Keam fol bereits wit 
der auf dem Rüdmariche begriffen fein. Die feindlichen Gefinnungen der Sinds, 
Mangel an Lebendmittel, und Krankheiten beitimmten dem Anführer zu biefer Maaß ⸗ 
regel. Der Berlufl, den die Armee erlitten, ohne eimen Feind gefehen zu baben, fol 
ſich bereits auf 3000 Mann belaufen. Die Direstoren der oſtindiſchen Eompagnie 
baben von der Regierung fchleunige Xruppenfendungen verlangt. Dam wartet mit 
Ungebuld auf weitere Nachrichten. — Im der heutigen Unterbausfigung erflärte ber 
Unteroatsjekretär der Golonien, Hr. Raboudhere, dafı feine Hinrichtungen in Ga 
naba, wegen ber letzten Rebellion, mehr vorgenommen werben felten, da fie ber 
dortige Gouverneur für unnöthig erflärt habe. 

Don Manuel Moreno, Minifter von Buenos Ayres, it zu Falmeuth ange 
kommen; er fol Englands Bermittelung nachſuchen zur Beilegung der Differempen 
mit Franfreich. 


Franfreid. 


Paris, 23. Mär. 
Der Gonfitutiommel berichtet ben eingetretenen Bruch in ber projeftirtem 
Minifter-Gombination in folgender Wcife, weiche ſelbſt das Journal bes Debats 
ziemlich getrem menmt. Erſt mac ber Mofunft der Hrn. Humann und Dufaure, 
melde von Parid abmeiend waren, konnten die eigentlichen Berarbangen unter den 
Mitgliedern, weiche ih Hr. Soult für das meue Gadinet beigeſellen wollte, eröff« 
wet werben und zu einem Meinltate führen. Deshalb werlängerte fi bie Krife, 
Um biefelbe aber zum Ziele zu führen, waren alle Mitglieber der projeftirten 
Gombination zu gegenfeitigen Gonceflienen gemrigt, win die vorhandenen Diſſidien 
auszugleichen. Dedbalb traten feibft Diejenigen mmter ihnen, welche zu der 
vergerüdteften Schattirung des linken Gentrums gehören, bem von einem ihrer fünfe 
tigen Golegen (Humann) ausge proche nen Wanſch bei, Hrn. Cunin⸗Gridaine ſich 
beizugeſellen. Hr. Humanu jah darin einen Aft der Unterhandlung. Aber bald ſah mar 
ein, daß der Eintritt des Hrn. Tunin ⸗Gridaine, des anerfannten Chefs der Reunion 
Jorqueminot, in ein Gabiner des linfen Ceutrums, dech micht wobl thunlich fei, 
und man verzichtete dahet allfeitig darauf, noch ehe berfelbe feine Freunde darüber 


zu Rath ziehen fonnte. Geflern war vun das Gabinet auf feine erften Grundlas 


Bei dem Unblide des Blutes feiner Tochter blieb er betroffen ſtehen, ſtemmte 
die Gpige feinedb Schwertes auf den Boten und betrectete den Leichnam, dem daß 
warme Blut entquell, 

Eonrad fühlte fein Herz zufammengepreßt, ald wenn eine Fauft mit eifernen na. 
‚ geln eb umfralt hätte. Drei oder wiermal tief er den Mamen Gertrauds, dann kürste 
er auf Barenſtein zu, warf ihn zu Boten, feste den Auf auf feine Kehle und Kied 
ihm wier bis fünfmal dem Dolch ins ers. 

Erft ald er das Blur ded Breifes fih mit dem Gertrauds vermiſchen ſah, kam 
er zur Befinnung zurück. Blaß umb ſchaudernd vor Schtecken lehnte er ih an ei» 
nen Baum, Faum dag ihn feine Füße zu fragen vermechten. 

Eine große Volksmenge Fam; ald er fab, daß man ihm Feine Aufmerkſamkeit 


' fhenfte, daß man gar nicht Daran dachte, daß er am dem vergoffenen Blut mur im , 


Geringften betbeiligt fein koͤnnte, überlief ed ihn Falt; er fühlte, dad er dieh feinem 
Bündniffe mit em Satan verbanfe, ber ihm zweihundert Zahte eines alüdli=- 
‚Gen und reichen Lebens vwerfprochen hatte. Er verlieh baranf, der Eingebung ei» 
ner höheren Macht folgend, den blutigen Schauplag und irrte den ganzen Abend über 
in ber Umgegend von Kom umher, (Bertf. f.) 


Bermifihbte®. 


— — ** Aus Mbeinbeilen, den 23, Mär. Unter den Gehenktwürbigfeiten ber 
Mainzer Oilermelle zeichnet Ad Plombins Circus befonbers vortheilhaft amt. Biontin befigt 





rie er, bu, Die du meine granın Dance | ' eime Beiellihaft von eima 50 Perjenen, bie mehrere bereutente equeſtriſche Rünftler (mie 
1 Bertetto, Schmitt, Eolsmber, Bedisliger, Ehenfeler une der Damen Bertette, Schmitt und 


Dat arme Mädchen ieh einen ſchwachen Schrei aus, die Bläffe Fehrte auf Eolembet 1c.) zu Den übrigen zählt; außerdem befigt BWlondin etwa 60 der ſchöntten, mohloref- 


Adungen zurüd, den lehten Blicken auf Conra) gerichtet, fürpte fie zu feinen 
Meder, Nr Bater hatte ihr den Degen ins Derz geiehen. 


b 


firteßem Pferde, bie eime wungemeine Runf-Eapajitat an dem Tag legen. Mit iefem Meittelm 
wird ob dem Thef dieſes Intitus möglib, das ausgrjeihmeiße im Gebiete der höbern Reit. 


gen Hin ercomftitwirn (mach bem Gisele war bie Orbonnam, wodurch Dar 
ſchall Soult zum Gonfeilpröfidenten ernannt wurde, bereits von Hen. Bar 
the controfignie), ale Perfonenfragen waren erihöpft, es waren mur noch 
die fachlichen Fragen zu erörtern. Der König war dem vom Marihall 
Soult und feinen Gollegen feſtgeſtellten Programm beigetreten. So weit 
waren bie Dinge gebieben, alt eine mene und leute Zufammenfunft der fünftigen 
Miniker beim König ftattfand. Ale Ernennungs-Ordennangen waren bereit. Bevor 
fie aber untergeichner wurben, verlangte Hr, Thiers einige nähere Erläuterungen zu 
ben angenommenen Propofitionen, um fider zu fein, daß man dirfelben allerſeits gleich» 
mäßig auslege und vollemmen übereinftimmig fe. Das Programm mar nothwanbiger 
Weiſe in [ehr allgemeinen Uusbrücen abgefaßt gewefen, und der Sinn befielben bedurfte 
daher mehrfacher Erflärungen. Als man num zur Prüfung deffelben fchriti, ba 
erhob fi neue Meinumgsnerichiebenheit über einige Paragraphen, befonders über 
gwei Fragen ber äußern Polirit und über eime der innern, Zuerſt handelte ı# 
fi um bie (pamifche Frage. Die Minifier vom 22. Febr. wergichteten auf je 
den Gedanken an eine Imtersention oder ſelbſt Geoperation, und verlangten nur, 
daß die framgöfihe Regierung gegen Epanien genau daſſelbe Berbalten beobachten 
folle, wie England, bad webrr interuenire mod eooperire, aberim Falle der Noth der conſt itu · 
tionen Königin den Beiftand feiner Schiffe leide. Man ſelle daher von Seite Frankreichs 
Epanien eine gleiche Unterſtütung zur Ger bewilligen , wie es fie won England habe, 
Alein es war unmöglich, über diefe Frage eine Einigung zu erzielen, weshalb 
Hr. Thiers dem König und feine künfrigen Kollegen bath, das Miniferium ohne 
ihn zufammenzufegen, indem er fein Ehreuwort gab, das ſelbe unterflügen zu wollen, 
wenn er auch micht zu bemfelben geböre, In Bezug auf bie innere Politif handelte 
«6 Ah um bie Rammrrpräfidentfchaft. Im Mlgemeinen ſtimmte man zwar Hin. 
Dupin bei, daB man aus einem Bike, ver lediglich zu dem Präregatis 
ven ber Kammer gehöre, nicht eine minifteriele frage machen fole, 
Sber ein Mitglied bemerkte, wenn man auch keine Gabinetsfrage baraus 
made, fo müffe ſich das Minifterium doc; darüber verfländigem, melden Ganbidar 
ten es unterflägen wolle. Denn mihtd würde unparlamentarifcder fein, ald wenn 
die eine Hälfte bes Eabinets für biefen, bie antere für jenen Gandidaten vorirte. 
Buch hierüber fonnte man fich wicht einigen. Da nun jede Werfländigung unmdg · 
lich geworben zw feim ſchien, fo löfe fih das Gabinet auf, bevor «3 noch 
gebilder war, Der Marſchall und birjenigen, weiche er zu feinen Collegen 
fih gewählt batte, verließen ben König, indem fie ihm ihr tiefes Bedauern 
ausſprachen, fib nicht feinem Dienfle weihen zu koͤnnen, und eine 
Majetät, bezeigte mit Mübrung, wir ſchmerzlich ihr dieſer Bruch ſei. So ber 
Confirutionnel. — Dos Tourmal bes Debats ergängt num einige Lü: 
den diefed Berichtes. Hr. Thiers fei, ald er bei der Gonfereng mit dem Königfah, 
daß feine Meinung über die fpanifche Frage weit entfermt fei, die Majorität feiner 
künftigen Gollegen zu erhalten, nicht weiter Darauf beflanden. Bei ber Frage über 
die Rammerpräfibentichaft babe Ach, ald der Name des Hrn. Dpilen Barrot ger 
nannt worben, eine Discuflion zwifchen den Hhen. Thlers und Humann erhoben. 
Der König habe aber bemerft, daß biefe Frage vor Allem die Deputirtenfommer 
angebe, daß er berfeibem fremd zu bleiben wünſche, mmb daß er es baber für 
paffender halte, wenn biefe Erörterung nicht in feiner Gegenwart fertgelegt würbe, 
Ale an der Gonferemg theibnehmenden Perfonen flimmten bem König bei. Dan 
begab fich num zu Marſchall Seult, wo die Diäkuffion wieder aufgenommen wurde, und 
qwar wit einer manchmal bis zur Heftigkeit gefteigerten Wärme, Hr. Humanı erfiärte 
geradezu, eine Unterflägung ber Ganbipatır Dpilon Barrors von Erite ber meuen 
Minifter wäre im feinen Mugen ein volflänbiges Aufgeben ibrer politifchen Ueber 
geuguugen , und daß feine Meinungönerfietenheit mit Hrn. Thiers über einen fo 
wichtigen Puaktes ihen zur Pflicht mache, Ach gurüczugiehen. Bergebend ſtede man ibm ald 
wichtigfte Folge einer ſolchen Spaltung den wahrfheinlichen Beriuflder Kammer, Diojerität 
für das Eabinet vor, und ganz befkimmt ben Zufammenfturg der gegenwärtigenGombination. 
hr. Human beharrte aber dabei. Grin Entſchluß ſchien ben Beifall der Hru. 
Dupin und Seult zu erlangen, und von ba an warb nun, wie au ber Gonfli- 
tutionnel richtig bemerkt, jede Werkändigung unmöglich, das Habiner löte ſich auf, 
bevor ed noch gebildet war, Geſtern Morgens begab ſich nun der Marſchall Seult 
zu Hrn. Thiers umd datte meuerdingd eine Gonferen, mit ibm, Xroy der Behaup ⸗ 
tung des Meflager glaubt das Journal bed Debats beſtimmt zu wiſſen, daß jfle 
ſich gegenfeitig ihres Wortes entbunden haben, und von jept am jede Linterhanb» 
kung zwiſchen ihnen abgebrochen if. Der Marſchall Soult begab fich darauf zum 
König. Geſtern Abends verfichertee man, ber König babe ihm im dem dringendſten 


1? Paris, 23. Mär. Das Miniterium bed linden Gentrums ift noch vor 
ber Geburt geftorben, und bie Spaltung, melde unter den Mkitgliebern des pros 
jeftirten Gabiners eingetreten if, fcheint fo groß, daß eine MWicberwertinigung faſt 
unmöglich fein dürfte. Auf der einen Geite fichen die Männer, deren Grunbfäte 
und Erinnerungen mehr die ber ehemaligen Linken find, zu ber fie unter ber Reſtau ⸗ 
ration gehörten, und dahin find befonters bie HH. Dupin und Humann zu rede 
nen, während der Marſchall Seufr jedenfalls ihmen fo nahe flcht, dag man ihn 
füglib ihnen beizäblen Bann, Auf ber anderm erbliden wir das junge linke Gen» 
tram, deſſen Alter mit über 1830 binaufgeht, repräfentirt durch die HH. 
Zdierd, Poly, Dufaure und Sauztt. Beide haben zwar im ihren Primipien 
viel mit einander gemein, clleim im der weiteren Gntwidelung berfeiben geben fle 
in fo bivergerten Richtungen auseinander , daß kaum ein Micbervereinigungspunft 
für fie anfzufiaden feim möcte ber abgefeben von ben Grumblägen find bie 
Anſichteu der einzelnen Männer, welche das orue Gabinet bilden ſolllen, über bie 
wichtigen Fragen der inmern und äußern Politik, welche in dieſem Augendlicke am 
der Zagedortnung find, auch durchaus micht in jemem Einflange, welcher das erfie 
Erfordermid war, wenn bad neue Gabimet Frankreich eine ſeſte, ihres Zwecks und 
Ziels ſich beſtimmt bewußte, Bermaltung geben folte. Thiers will die Üntersen. 
tiom in Spanien, Humann mil aber Fein Geld dazu hergeben, Dupin will die 
Unabhängigkeit der Kammer vom miniterielen Einfluffe, und machte birfelbe bes 
fonders bei ber allerdings wichtigen Frage über bie Rammerpräfidentichaft geltend; 
alle in die andern ihm zugebachten Gollegem, verlangten, wirleicht wen eimmm ger 
wiffen Gefühle der Dantbarkeit geleitet, abfolur für Hrn, Odilon Barrot dieſen Ehren ·⸗ 
poflen, den ibm aber felbit der alte Marſchall nicht zugefiehen mil, eben fo 
menig old Hr. Humann, ber fich feine wolle Unabhängigkeit unter allen Umfländen 
bewahrt hat, und baher von allen Parteirm gleich fehr geachtet wird. Biber abge 
fehen von allem dem liegt dem jrtzt eimgerretenen fürmlien Bruch mod; eine ans 
dire Urfache zu Grunde, ‚die aber wohl bie wichtige und allein entſcheidende if. 
Die HH. Soult, Dupin und Hamann wollen micdt zur Durbführung des Plans 
ber Binfen mitwirken, die conftitutionelle Prärogatine bed Könige fe weit zu ber 
ſchraͤnen, daß fie fo gut als gar miche mehr erifliremdb zu betrachten wäre. Ihr 
Widerſtreben, die Candidatur des Hrn. Doilon Barrot zur Kammerpraͤſidentſchaft 
yu unterfläßen, weil barin eine zu offenbare Hinnrigung der Regierung gu ben Grund» 
fügen der Linken liege, welche fle nicht wollen, ifi ein unträglihes Zeichen dafür, 
Welche reue Combination wird nım zu Tage fommwen, nahdem aud bie des line 
fen Gentrumd gefheiter? Gewiß ſcheint zu fein, daß der Marſchall Soult uns 
Hr. Dupin aud bei ber zu erwartenden beiheiligt fein werden, Dr. Human 
ſcheint gänzlich Berzicht geleifter zu daben. Die Doftrinäre erheben das Haupt 
wieber, und es wäre nicht unmöglich, daß am Ende doch medı Hr. Soult mir 
einigem ber Hauptelemente beb abgetretenen Gabimes Ach verfiäntigte, fo bir 
Rennien Jorqueminot dem menem Gabinet gewänne, und dam moch alienfals bie 
HH. Guigot und Ducatel von den Doftrinären ſich beigeſellte, moburd ein Gas 
bimer entitünbe, das auf eine ziemlich ſtarke Wojorität im der Kammer redinem 
fönnte, zumal nicht zu bezreifelm if, daß auch wom linfen Gemtrum 
eine micht wnbebeutende Zahl foldyer, bie zunädd Spre. Dupin als bem 
Berireter ihrer Meinung betrachten, ein Cabinet, in weldem derfelbe ein Porter 
ſeuille Hätte, unterlügen würben. — N. S. &o eben heißt es, man babe gegründete 
Heffnung, Hrn. Yumann doc noch zur Thriimahmr an eineruruen MinikerrGombination 
zu vermögen. — Der eben erfcheinende Moniteur pariſſen fagt am Schluffe ſeines Blatteh, 
daß 3 Uhr Nachmittags moch Keim Minifkerinm gebildet fei. Michts drſtoweniger 
heine die Kammer nicht prorsgirt werben zu follen, da bie Einberufungsfhreiden 
an bie Paird und Deputirten bereits abgegangen fein. Wenn eine Proregation 
ftatı habe, fo werde ſie wahrfcheinlich erſt nach der Böniglichen Eröffnungefigung Raribaben. 

Der im Vrogebe Renault verurtbeilee Micaud, beffen Geſtaäͤndniſſe befannılich 
dem Urheber bed Mords auf bie Spur geführt haben, hat ber Bazetie be Trie 
bumaur zufolge geſtern und heute uene Gröffnungen gemacht, welche bie Jaltiz 
auf die Epur mehrer Verbrechen führen follen, deren Urheber: ihr bis jeht ent: 
nungen find. Refage hat ebenfalis winige wichtige Wirtheilungen gemacht, ohme 
jedoch über den Mord der Frau Remauit etwas zu gefichen, Dir Frau Bollarb 
fol in «ine Sache verwickelt fein, im welcher fir ebenfalls die Role der Spienin 
gelpielt hätte, wie im dem eben abgeurtheilten Propef. 

paniem 
* Bayonne, 19. Mär Die karlififchen Berbannten haben brinabe alle unfere Staht 
und bie Greuze verlaffen, und Ach tbeild macı Frankreich, tbeild nach Ztalien gewen« 


Ausprüden eingeladen, im Einseriändnife mit ben HH. Dupin und Humann eine | det; der Patır Rorraga und Don Joſe Tejeiro begeben ſich nach BGaljburg, mo 


neue Gombinarion zu bilden, 


fie mit Genehmigung der öſterreichiſche n Regierung fo lange ihren Aufenthalt neh · 


kunſt, fomie in der Pantomimit und Athletik zu leiten, fo das man ihn im bie Reihe ber 
de Baht, Loißett, Teurniaites rangiren mug. Wir chen im Eirkus eft neue, bier nad mie 
weicheme, jwlammenbängente Gtüde jur Aufführung bringen, und dewundern bie and limglaub« 
liche grämgende Rübnheit und Gewandheit diefer Pferkebindiger, Athleten und equeſtriſchen 
Tänzer, Man erfäridt ser dieſen Ichenfeerachtenben WRanöpres, wenn man einen Augenblick 
vergißt, dab hier dic hödfte Runftoollentung Die Sicherheit verbirgt. Die Grajie und bie 
Vracht geſtalten ber Damen, welche die Tänze auf den Pferden ausüben, erregen Erfaunen. 
Der Eircus if jeden Abend zum Brechen vollgeflopft und bat Theater wird baturd fchr be 
einträdtigt. — Weniger Aurore macht ber ebenfalls gegenwärtig im Mainz: fid aufhaltente 
berühmte Schmelldufer Menien Eraſt. Derieibe leitet wohl, was mod bier im dieſem 

. Genre wicht geleitet worden it; allein man licht die SchneUlauf ⸗ Kunſtſtücke mit, ja fie baten 
für manden etwas Innatürlihet, Widerwärtiget, 

— — Rah Beristen aus Bräfenberg in öfter. Sahleſſen zählt diefer Kurort jent 
fon am 180 äfe, worunter mehrere fürſtliche und andere habe Derfomen. Don Berlim iſt 
ein junger Art, Dr. Mofer, bier im Beobachten ber Briesninfchen Bebandlungsmwrife 
fehr thatig; er fol bie Leitung einer Ähnlichen Mafler-peilanfalt im feiner Heimat brabfichti- 
gen. Bür die Bequemlichteit der Fremben ift bier beider jur Minterspeit nach weniger als im 
Sommer geiban; diefe müfem, bei eimer Kälte vom 14 0 R., im biefem Augenblick meiftbin in 
ungebeizten Zimmern wehnen. Die Beharrlihkeit der Rurgäfte ſetzt ofı in Erftsunen; ſe 
bringt ber Herjog von Rafau hier fhon 2 Fahre zu. 

— — Der Untergang der Erbe, eime Sache, für die Mich jeder Erdtewohner im 
terefirt, wird von dem Belchrten auf verſchiedene Art propbejeit. Buffon fell der Erbe 
ald Progneficon den Tod des Erfrierems, mwelder mirflih umb mahrkaftig mad 00,000 
Jahren Statt anden fol, Gruithwifen mil fie an Hige Merbem laffen. „Mes“, ſagt er, 
„eilt dem Belten zu. In 50,000 Jahren mirb Bein Eropfen Waller mehr vorhanten fein, Dunn 
gerüch He in Brand, läuft brenmend eine Million Yabre um die Sonne, und Fürjt abgebrannt 
in ben Schees ihrer müttırlihen Areunbin.” D. Diberd prophejeit ihr einen mafien 
Ted, iudem ein Somet burh Drudkraft alles Waller in bie Häbe treiben unb Die Erde 


Bari erfaufen wird — in 330 Milionen Jabren etwa. Blafbrenmer meint: man meifle 
die Sache abmarten. 

— — Zur Bereiturg des enaliihen Porterbiers (und vielleicht auch des Wie) 
wird ein Gtof genommen, der, mach ber Behauptung eines Dr. B. in den Berliniſchen 
Nachrichten, geradegu ein Gift für Menſchen and Thiere iſt. Diefe Ingretien, ſiad bie 
Roftelstörner (Cooulus indieus), von bemem bei ber Porterbrawerei zu je 10 Quarter 
Malz (rima 80 Sceffel) Brei Pfund genommen werden. Die Koffelsföener ndmli geben 
dem Biere eine angenehme Bitterfeit, vermehren deffen derauſchende Kraft bedeutend, geben 
ibm alſe einen Ynfhein von Stärke und Kräftigfeit, hindern bie fogenamnte jmeite Sahtung 
amf Jlaſchen oder das Plapen birfer, und laſſen eine Säucrung micht fo leicht zu. Daß ater 
Retfeisförner ein heftiged,, auch in Meiner Menge höcft nadıtkeilia wirkendes Gift find, if 
anerfanat, Sie derauſchen weniser, als Ne auf Behirn und Mersen Idimend, tetäubend, abe 
fumpfenb einwirken, die Diusfeltraft untergrasen,, Taumeln, Zittern, Gtareframpf u. dergl. 
herbeiführen. Fiſche werden ſchnell durch Kekkel⸗körnet getedtet, umb bie bamit getöbterem 
Bilde wirken wieder giftig auf die Thiere, die fie een. Nach Drfila And (hen wenige Gran 
binreidend, eimen Bund zu tödten. — mar gibt es im England Belege gegen die Benutzung 
der Rotkelkörmer und Strafen werten oft merhängt, aber Belege und Birafen dienen mir dar 
sm, bie Séchlauheit im der Anwendung dieſes Mittels dei ber Porterbrauerei zu Reigern, fe 
dab e# Der Chemit, der eb ohmebieh ichom fdmierig iſt, die Roffelsföruer oder vielmedt berem 
wirffamen Stof, dab Pitrotorim (Bittergift, nice Pilrotofim, mie eh in den B. R. heiße) 
aus einer Miihung, wie dab Bier, heransjufinden, immer weniger möglich wird, ber Fiebör- 
de wirfich das Gift im dem Gchräu macjumeiien, (Die Sache iſt ſchon heit längerer Zeit bes 
fanat, und wird u. A. von Dr. Boigt, Handbuch der Pharmafsdpnamit, Be. IL 5, 2359 
angeführt. Db die Koffeläförner auf den menfhlihen Organiemab mactbeilig wirken, if mit 
binlängli ermittelt ; bei Thieren critugen fie, mad Boulap, Kötbung bes Magenmundes) 

— — a London bat man einen gewilfen Jeierh6 verhaftet, der auf den Arab 
fen dat Blri vom dem Bärgen fahl und einfhast; , un kann die Beiden in hölerm Bürge 
hagte. 





men wollen, bis fie, mad Entfernung Marotod, bie, wie fle hoffen, bald erfol: 
gen wird, wieder mach Spanien zurüfchren fönnen. Sie glauben, dag Mangel 
an Gelb bis zum Mai eine Reattion am Hofe bed Dom Garlos berbeiführen wird, 
um fo mehr, da die gewöhnlichen Abgaben bereits für das Jahr 1840im Voraus 
erhobenfind. — In Kolofa, dem Houptguartiere ders Dom Garlod, herrſcht große Ber 
ftürzung, es ſoll aamlich daſelbſt aus Wien die Nachricht eingetroffen fein, daß man künftig 
vom borther Peine Belohälfe mehr zu gewaͤrtigen babe. Es ließ ſich voraudfchen, 
Daß daB blutige Drama, welches Maroto in Eſtela aufführte, feinen Eindruck 
auf bie fremben Mächte nicht werfeblen würde. Cs geht das Gerücht, 
bie Londener Gonferen, werde ſich mit Beilegung ber ſpaniſchen Angelegenheit be, 
fdäftigen; außer England und Frankreich aber mur Defierreich an den Berathuns 
gen Theil nehmen, ba Rußlaud and Preußen es birfer Macht überliefen, im De 
rein mit den erfigenannten beiden Mächten ein Uebereinfommen zu treffen. — Gb 
heißt wiederholt, ber Prinz Louis Rapoleon werde in die Dienfte der Königin 
Fabella treten; Unterbanblungen folen deßhalb im Gange und zwei Mbdjuranten 
von ihm bereitd in Gibraltar eingetroffen fein; Näheres darüber ift wicht befannt, 
vieleicht If bad Ganze eine bloße Erfindung. 

Unter den gu Eſtella in jenen fchredlichen Tagen (18. 19, Fehr.) umge: 
fontmenen Oberoffizieren war auch ein früherer preußiiher Batallondquartiermeir 
fler und uditeur, ber vor längerer Zeit in einer Stadt Weſtphalens garnifonirt 
bat; fpäter ſtand er einige Jahre mit Hauptmannsrang in den Dienften bes Kö⸗ 
nigd von Weſtphalen, und im Jahr 1810 begab er fich zu feinem äülteſten Sohn, 
der Kaufmann in Bayonne war. Diefer ſtarb wor fünf Jabrem, und der fchon 
altermbe Bater , der durch bitfen Mobesfall im fremden Lande allein fand, fand 
eine Anflelung im Hauptquartier bed Jafanten, bem er durch feine in dem frühe 
ron Wirkungskreiſe gefammelten Kenntniſſe fehr erfpriefliche Dienſte leiſtete. Er 
srbörte zu den Perfonm, bie Dom Garlos im dem erſten Tagen des Februard dem 
Stabe Maroto’s (vieleicht um fein Treiben zu beobadjtem) zugetheilt hatte, Einige 
tin Rreife des ihm amgewiefenen Berufs in dad Hauptawartier über die Dorgänge 
in Eftela gemachten Rapports zogen ihm den Haß des biutbürfligen General und 
zugleich einen ſchmahlichen Tod zu. 

Auſßland. s . 

St. Peteräburg, 16. Därz Der Minifler des öffentlichen Unterricht 
hatte darauf amgetrogen, daß, in Betracht ber Schwierigkelten, die mit der Aufs 
findung von tähtigen Kandidaten für die Stellen der Klaſſen ⸗Aufſeher verbunden 
find, Prrfonen, and allen freien Ständen und namentlich auch Hudländer zu fol 
chen Stellen eben fo im Meflort ber beiden Pupillens Kollegien, wie bei den übri. 
gen Lehr: Anftaltem, folen bermfen werben Formen. Ge. Majeflät ber Kaiſer haben 
Irdoch diefem Antrage eigenhändig die Werte beigefügt: „Damit einverflanden, mr 
welt Audmahme ber Audländer.”” — Sn Odeſſa batte die dafige Kaufmannſchaft 
unter den vier Mitglieberm, bie fie zu dem dortigen BausGomite zu fielen bat, 
auch einem jübifchen Kaufmann erwählt. Auf die baranf vom Gouverneur gemachte 
Anfrage haben Se. Majeflät ber Kaifer die Wahl micht beflätigt, fondern verfügt, 
dap mur chriſtliche Individuen won Geiten der KRaufmannfchaft zu Mitgliebern des 
Bau⸗Cemites gewählt werben koͤnnen. (Pr. Sısj.) 

Griedenland. . 

(Engl. Gourier) Einem Gchreiben aus Athen zufolge hatte Sir Eb. 
Lyons von feiner Regierung gemefiene Welfung erbalten, darauf zu beflcben, daß 
den im Griechenlaud wohnenden britifhen Unterthanen von ben jonifchen Imfeln, 
die im lehterer Zeit über bie ihnen geworbene Behanblung üftere Urfache fich zu 
beflagen hatten, volle Geuugthung geleifiet werde Der beitiiche Belandte hatte 
darüber mehrere Gomferengem mit ber griechiſchen Regierung. Zu Patras bat ber 
britiſche Gomful eime Belohnung von 500 SKolomati für bie Entbedung 
der Urheber des Morbueriucht * den zur — Orn. Rietti ausgeſcht. 

r e 

Agram, 9. Mär. Nachrichten, bie uns aus Semlin vom 28. Febr. zu 
selommen find, enthalten Nachſtehendes; „Worgeflern, am 25. d. M., iſt die 
ſerbiſche Staatsverfaſſung am Kull Medgan (Zwifbenraum ber Stabt und Feilung 
Belgrad) bei einer großen Bolldmenge zuerſt im türfifcher und dann im ferbifcher 
Sprache vorgelefen worden. Die Deputirtenzohl belief ſich, da ans bem Mleinflen 
Dorfe Einer, ans größeren aber zwei, drei und auch mehrere abgefenber wurben, 
auf 5000; über die Hälfte hiervon waren aus ben emtfermteften Gegenden ald um 
geladene Gäfle dazu gefirömt, fo baß bie Zahl ber Fremden, bie zur Anhörung 
diefer Bandedverfaflung kamen, bei 8000 Menfchen betrug. Jedes chriſtliche Haus 
mußte mirhre Menfchen in Quartier mehmen. Für alle geladene und ungelabene 
Güte fol der Fürft Miloſch die Koſten aus Eigenem tragen zu wollen ſich freis 
willig angeboten haben. Ald Eommillfär türfiiher Seits war der Weſſir von Bel 
grad, Zuffaf Paſcha, und von Geite Rußlands der Eonful im Belgrad, Gerofim 


„in 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Reguläre Dampftchitffahrt 


wiſchen 


enthaltenden Hamburger Dampficiffe . 
- . Leipzig mit Niederdruck / Maſchinen von 60 Pierdefraft, und 


Friedr. Wilkm. III. St. v. Pr, mit do, do, vom 50 Pferdekraft 


jeden Dienftag und jeden Sonnabend ea Hamburg 


schen wechſe lweiſe 
.Wittwoch und + Sonnabend von Magbeburg 


ſteta Wergent 5 Uhr mit Gütern und Paflagieren vegelmätig ab, teodrl auch ZDagen umd Pferde zu billigen Transvert-Säken mit beftt⸗ 


dert werden. 


Preife der Pipe find für die ite Eajüte 10 Mibir,, für die 2te Eajäte 8 Kıble. pr. Court. a Perfon; Kinder unter 10 Jahren jahr 
tem mar bie Pllite. Wer ein Bier zugleich für Die Hin umb Küdreife If, geniege 1,4 Ermdsigung am Diefem Preifen, was auch Familien 
von 3 bis 4 Verſenen für die einzelne Reiſe gewährt wird, für anfändige Bewirthung zu bilisen Preifen iſt au Bord geferat. 


Einihreibungen find gu bewirken 


In Hamburg am Gemptsire des Unterpeihueten, alter Wanbrahm Nre. 58 
in Magbeburg am Eomptoire bes Herm Auguſt Kühne, Tehannisbergfir. Nre- 16. 


Die Direction der Fluls-Dampffchifffahrts- Compagnie in Hambnrg. 


Hamburg und Magdeburg. 


Die höchft elegaut und vorzüglich beauem eingerichteten, auch Privarfabinete, fo tie abgeſenderte Schlafgemacher umd ante Betten 


Wafienfo, dazu beorbert, Um bie ganze Berfammfung auf bem großen Plate 
batte das türkische und ſerbiſche Miltirar gemifcht, einer neben dem andern, ein 
Quarre fermirt, Der 23. Fehr. , ald der Namendtag ober Geburtötag bed Fürflen, war 
eigentlich zu dieſer Feſtiitaͤt beffimmt, aber einige Intriguen, in Hinſicht J der 
Ernennung der Senatoren, wozu drei Gapitäne einige Unruhe anzufachen verfucht 
hatten, und vie bereitd gefänglih eingezogen find, haben bie Verſchlebung verur ⸗ 
lacht. Jeftem Obrenovich ift zum Präfes ded Senats ermanmt worden. — Die 
Fürftin Lyubicza war vor drei Wochen aus Temeswar, umd am andern Sag 
auch der Fürſt Miloſch bei dem größten Schnergeflöber unverhofft von Belgrad 
in bie hiefige Contumaz zur Beſprechung mit der Fürflin augekommen. General 
Ungerhofer befuchte bie Fürſtin täglib, und geleitete fie bei ber Abreiſe nad 
Zemeswar bis zur Ueberfuhr. Fürſt Milofch Ind den Hru. General nach Belgrab 
! ein, der durch den andgegeichneten Eupfang und bie freunbfchaftlichen Aeußerum⸗ 
gen bes Fuͤrſten überrafchte wurde. . (D. 81) 
ordbamerifa.. 

Die Blätter von Mew: Dort vom 25. Fehr. melden, daß ber Congreß 
ber Bereinigten Staaten am 4 März werde gefchloffen werden, und ba ber 
neue Gongreß, deſſen Mitglieder ſchon ermannt find und deren Mehrheit der jegie 
gen Verwaltung entgegen it, ſich nicht wor dem nächſten Dezember verfampteln 
werde. Mir haben inbeg vom unſerm Sorreipondenten aus News Mork folgende 
wichtige Nachricht erhalten, bie ihm im letzten Wugenblide vor ber bfahrt des 
Great» Weflern mitgetbeilt wurbe. „Bureau des New-Era, 25. Febr, 11 Uhr 
Mor geus. Wir veruchmen fo eben, daß der Präfident der Vereinigten Staaten 
bie Abficht babe, unmittelbar nach der Schließung des gegenwärtigen Congreſſes, 
bie am 4. Mär, Statt haben wird, ben neuen Gongreß zufammen zu rufen.“ (Engl. BL.) 

Südamer a. 

Bahia, 10. Jam. Den revolutionären Stärmen, die noch vor Kurgem 
Lehen und Eigenthum ber Bewohner mehrer Städte brbrohten, iſt die Ruhe ger 
folgt, welche eine beffere Zufumft zu verſprechen fheint. In Folge der Maaßregeln 
ber Behörden des Landes Fehrt das Vertrauen zurück, und bie Gefhäfte haben 
wieder ihre frühere Lebhaftigfeit angenommen. Dos neue Communikationsfofttm 
dem Europa und Norbamerifa ſchon fo glücdtiche Refultate verbanfen, fcheint feine 
MWohlthaten auch üser Braflien verbreiten zu follen; bald werben bie fämmtlichen 
Hauptflädte der wichtigfien Provinzen Brafiliend ihre Dampffciffe haben, melde 
durch die Schnelligkeit und Regelmäßigkeit ihred Dienfied ſich ebenfo witkſam für 
bad Gedeihen der Handelöintereffen als für die Sicherbeit des Landes erweiſen 
werden, indem fie bie Mittel zur ſchleunigen Unterbrüdung der auf irgend einem 
Punkte bes Reiches etwa auöbrechenden Unruhen gewähren. (Moniteur,) 


Berichtigung. Die in Mr. 79 bes Fränfifchen Merkur als Gerücht 
mitgetheilte Nachricht aus München, daß bad dortige Auguſtiner Gebäude, worin 
ſich jetzt dad Oberappellations grricht und mehrere andere königliche Stellen befins 
ben, feiner früheren Mößerlichen Beſtimmung werde qurüdgegeben werden, erweiſt 
fih nach eimer ungs zupegangenen offiziellen Mittheilung als ummahr. Dirſelbe 
Nadyricht wor Übrigens nit blos ven uns, fondern ſchon unterm 15. März 
aus München auch in der Augsburger Mbenbzeitung Nr. 75 gemeldet worben, fo 
daß mir der aus aud München zugefommenen, nun allerbings ald unbegründet ſich er ⸗ 
meifenven, aber auch mar ald Gerücht von und mitgefheilten, Driginal ⸗Nachricht 
beffelben Betreffs, einigen Glauben beimeffen zu bürfen meinten. Dies zur Steuer 
der Wahrheit aber auch gu umferer Rechtfertigung. Die Med, des Fränf. Merkur. 


Handels: und Börjemnachrichten. 


Mündener Heorfenmarft am 22. März 1839, Voriger Heitz: Meues Gut 24,754, 
Aites 11,088 Pe, Mewe Zufuhr: Neues But 260, altes — Pf; Gefammibetrag: Meues 
But 37,868, alteh 11,084 PM. Berkunft wurden: Mech A080, altes — D. Fm Ref ger 
tileden: aeues 23,254, alteh 11,084 df. Höcfler Durchächnittspreis: meues 54 A, 39 Pr; altes 
— fl. — fr,; mahrer Mittelgreis: meines 45 fl 12 Pr; alter — A. — Pr; niebriafter Durch⸗ 
ſchnitteoris: wenet 30 A. 25 fr; altes — fl. — ir, pr. Tenta. 

Bien, 22. Mär. spe. Wetall.-OM, in EM,’ 10644, de. 4 pEr. 101. be, 8 pCt. 
829/32, Dari, mit Berlopf. ©. . 1820, für 200 fl. in EM. — —. do. ©. 3. 1821, für 
200 ſi. in C. — — bon. 184, für soo A. in ER. — — a erg 

tr, f. 


Dblig. zu 22/2 yEr. in EM. 51/832. Ars auf Mugidurg für 100 A. 
2. Uſe — M, Bandaftien pr. Etöd 1190 in EM. 
Amfterdam, 22. Mir. Integer. 65; 5 0/0 Gert. 1003/45 Kauf. 97 G/16; 4 1200 
Eyab 9113/16; 312 0,0 —; Arb. 183/16; ruf, Jaſet. TO1/4; 5 0/0 dier. Mer —. 
Fondoner Börſe vom 21, März, Eomiols D23/4 7,8, mit Coup. 20 1/2 5/8, Dif. 
91/8 2/8, Ba. 17/8, 61/8, portig. aia/a 351/84, 3 pr. 21 17/2 22, 
arifer Borſe vom 2. März, sp@r, 108 66, — 2060t. 79 75. — Menzel. 100 —, 
Splt. Eyar. 201/72, Paſſ. 5. — 3p@t. Pertug. 22. — Arien der Bent von Frankreich 2035, 
— St. GermainEifenbabn 66a, — Berfalied, rechtes Uſer 650. — Linkes Ufer 293 60, — 
Haste 060 — — Queaus 450, — GtrafburerBafel 397 50, — EamtreMeufe — 
Darid, 23, Mär. GpEr. 108 70. Er — — Era. —. 


Mereftenr: Dr. Saller. 


| Harmonie. 
Künftigen Dienstag den 2 April 
grosser Ball, 
von & bis 8 Uhr. 
Bamberg den 26, März 1839. 
Der Vorstand, 








Bet der 97. Ziehung in Nürnberg find 
nahüchente Nummern beransgefommen: 
37. 30. 09. 10, 5 


Königl. bayer. Lotto» Reviken. 





an der Bamberger Schranme den 23. 
Wtdrı 1839 murdenserlauft: Weutu 112 Sch. | 
5 M. 1 Preis: 18 fl, 80 fr. U 18 fl. 2 fr, 
m, 17.30. Korn 107 Schi. a M. L Preis: 
sa. — ke, 193028, 12 fl, ar ir 
— Berfe 917 ed. ıM Leif, — 
fr, D. 13 dl, 30 Pr. UII. 18 fl, 15 kr. — Haber 
an Eh. 5 MM. 1, Pr. als, af. 


Julius Kühne. a0, a fr. 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerhächfter — — 


Druck und Verlag des Uc⸗rar ⸗tuiat. Imstituts um Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem nichnien Posiamie mit Voransbesahlung des Betrages gemacht. Kinschlänig des Uni 
Int der Pränumerntionspreis bei der Zeitsuge - Expedition zu Bamberg selbet gamıführig: 10 A., bei den königl. inyar- Postbehärden aber im I. Hayon 10 #. 7 kr., 


BRUTRERE 
im ib. 10 8. Thr, dm ARM. The, ba IV. 1 Then; 
Gebühren 


halbjkhrig in Bamberg bei der Zeitungs ¶ Expedütion 5 M., bei den ki. kayer. Pestbehörden im 1. Rayon 5 f. he, m ib. sähe, Ehe, alien — Für Inserate Jeder Art sind ü 
“hr, für die Petit.Zeile oder deren Raum freigeatellt- 


——— Landis. Den 29. —— 


M. 88. 





Auf den „ 


‚Frünkisechen Merkur‘, der täglich ia einem ** in rn Folio- Format au 
selben einschlüsaig aller Beiblätter, weiche daren nicht u werden, bleibt der bisherige, ee mt Exp 
gl. barer. Postbehörden im 
vierteljährüg 2 0. 47 kr; im Ul. Rayon 


2 AT kr, kalbjkhrig of. 34 kr, —— 34, I7 xc. Destellungen für 
apuzinerstrasse Nro, 379); alle auswärtigen bei der nächsten Post behördo gemacht, j 


2 #, 30 kr,: der Trägerlohm —— v Bi bei den k 


mjährig 11 M. 5 -kr., hbalbjährig 5 A. 34 kr., 


za 
Te des Instituts zu Bamber Une 
- oder ee en Betrages, Defekte können 
Art sind die Geböhren 4 kr, für die Petit- Zeile 
lungen wollen portofrei bewirkt werden, Vollständige Exemplare bievom für das 
Bamberg den D. März 1839. 


munenigeiölich ur danm al 


Anbalt. 
En: Bunbesflaaten. Bayern. — Grofberzogthbum Baden — 


Saͤchſiſche Herzogtbämer. — Hannover. — Preufen — Freie 
Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande. (Brief aus Bruͤſſel) — 
Grofbritannien. aus London) — Sparien. — Stalien. 


(Brief aus — — Griechenland. — Türkei. — Sübamerifa — 
Spandeld: und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfinbigungen. 





Deutfhbe Bunbesftaatem 


Baperm. — Rürnderg, 26. Mär, Wir können nunmehr bie Nachricht geben, baß 
bie Herren Regierungsräthe Beyſchlag und Dit, erfierer zweiter Borflanb der fgl. 
Kanalbaninfprkrion daher, Iepterer Kreisbanrarh im Winsbach, fid bereit erflärt 
baben, die Plawe und Koftenanfchläge Über umfere Rorbgrängebahn einer gemaurm 
Prüfung zu unterfiellen, Da bie biegu erforderliche Urlaubsbewilligung mit Brumb 
Seweinſchaft mit dem Ceorref⸗ ⸗ 

baufettionssIngenieur 


berliche Borarbeiten vollendet fein Kinmen, und das bermmlem zum heil mod ger 
frome Terrain überall offen fein wird, Dem Mefultate diefer Prüfung ficht man 
mit Bertrauen entgegen. (Rürnb. Korr.) 


Grofsherzogihum Baden. — Se. kaif. Hob. ber Großfürſt Thronfolger 
von Rußland wohnte am 24. Abends zu Karldärupe im d. Hofibeater med ber 
Oper „vie Serränber” von Bellini bei, mb If am 25. Morgens nah Darmr 
ſtadt abgertiſt. 

— Heogthümer. — Weimar, 8. Mär. „alg. Sig) Um 
fer dandtag zeigt eine wahrbaft mufterhafte Thaͤtigkeit. Welonders iſt auch bie 
Wirkfamkeit des Landmarſcheus v. Riedeſel zw rühmen, dem früher die Stimme 
bes Banded „ft ug war, ber jcht aber eine außerordentliche Popnlarität ges 
win. Man ficht bei 
Bile oft wirffamer fihh zeigt, als große Talente; umd gerade unſere unfrre Zalente am 
Landtag handeln diedmal in großer Einigfeit mit dem tächtigen der 
Abrigen Mi — Ja ter 42. Gipting fam der für unfer Land höchk wichtige 
Gefehesentwurf Über das Recht der Fauſtpfänder und Hypotheken vor ben Lands 
tag. Dr. Paulsfen Melt einen ſachgemaͤßen Bortrag, worin er unter Anderm 


tgefetzt, Alle Zunendungen, so wie die 
I. Quartal könasn noch 


unfern Repräfentamten recht betlich, daß rim guter fefler | feien. 


kaum such vierteljährig abommirt werden, 


ha jälı edlen ankler 14 RS; Yieriel jährig IM Ele m 

on ganz 1047 kr. ii 4hr.; Fi ri 4 

—— —— — 3m ar mV R- 
Stadt Bamberg und deren Jmgegend werden bei der Ezpeditiom (im Loes- 


derzeit mit Vorausbezahlung 
werden, wean sie mit der nächst gehenden Post zur Anzei 


br a * kommen. Für Zar 
wegen — Auflage ba 


rate 
igst zu machenden Baste)- 
Erpedition des Fränkischen Merkur, 
Mothwendig erſchien ein Geich Über das Piand+ und 


Sicherheit ten 
bie Zuduſtrit erfriſcht und beicht, und vielfachen unfeligen Progeffen  vorbeugt, — 
Ein guteh Pfanbfpfem hat überal, wo es beflcht biefe beilfamen Wirkungen ger 
boten. . Das Königreich Würtemberg liefert in meweier Zeit für Diefen Got, als 


————— ee — Beweib.” — Der vorgelegte Entwurf (fügt 
Referent eg ge mwürtembergifden uachgebiſldet. Rad gemauer 
Prüfung — Mr Bar Ban Da En Annan 
fei auf durchaus richtige er Dal Umſicht 
und Gründlichkeit — — x., daher bie Annahme debfelben beam 
trage. Die Borfrage, ob, ee reg 


dis bapim ein meuer Landtag jufammengetreirm ‚fri, der noch befichembe über 
ben Entwurf tutſchelden und ihm Gefepeötraft werleihen Fünsie, wurde einfimmig 
bejahend beantwortet, umb mach eimer midht —— Ditcufflen der Entwurf 
einfimpig angenommen. In der Aöflen Gipung lam Gefrked, bie 
eit der. Poligei und BVerwaltungsbehörden betreffend ‚ gr Bera 
Nach längerer Discuflion entſchled fich ber Landtag mit 17 gegen 10 Stimmen 
für bie Frage: „Münfcht der Landtag, daß bei ben beiden Eirsfarken, ber fürs 
perlichen gůchtigung und dem Befängmiß, die barauf erfennenden Polljeibrhörben 
an eine Eränze des Gtrafmaafes dann gebunden fein follen, wen das Sehtere 
durch Geſetz oder Verordauug micht ſchon beflimms iM?” Der Tandmarfdel ſchlug 
fermer vor, ſich im der Erklaͤrungsſchriſt dahin audzmfprechen: „Der Landtag er · 
achte ſur methwendig, daß zwiſchen Polijeibe hoͤrden uud Juſth / und Kriminals 
Behörden in Bezug auf bie Sirafarten der körperlichen Zuchtigung und bed Ges 
fängnifes eine Gränzlinie infofgn gezogen werben möge, daB erfiere, die Pollgel- 
behörden, in Fühlen, wo weder burd) Geſetz noch Verordauug ein beftimmtes 
Strafmaaf vorgefchrieben wäre, nur bi6 zu einir griffen Höhe zu erfemmen befugt 
Es [heine ibm am paffenditen, birfe —3 da zu ſuchen, wo nad 
dem Gtrafgefepbucd; das Strafmaap bei den SKrimimalbehörden beginne, fo daß 
biermach bei förperlicher Züchtigung über 30 Ruthenfireiche und bei'm —F 
über drei Monate von den Poljeibehörden mict zu erkennen fein möchte.“ 
bielen Vorſchlag nahm der Landtag in Mehrheit an. it dieſen beiden Ba 
fen wurde der Entwurf wit 25 gegen 2 Stimmen angenommen, 


— ———s,  ———— 


Fenilleton. 
Gefchidhtöfalenter: as. — Du — su Würzburg berenmt, 1619. 





Die zwei Seelen. 
rei nach dem Herzog v. Abrantes v, G. MM. 
V. 


Es war beinahe Mitternacht, als Conrad, im die Stadt zurüchzekehrt, den Mira 
zur Wohnung Wärenfteind einfhlug. 

Das tiefe Schweigen herrichte im bem Palaſte. Allet war im Trauer gehüut. 

it ſchneten Schritten, fehwer aufalhmend und ſtieren Blickes eilte Conrad hin. 
ein. Er fand die Dienerſchaft In den Salen, Wiemand dachte daran, ihm ji fragen, 
mohin er gehe, Mach Tängerem Umhberirren kam er im ein Gemach, in welchem 
auf einem reichen Parabebetie, von unzähligen Kerzen umgeben, der Leichnam Hermanns 
lag. Ein Heftiges Zittern erarif Conrad bel feinem Anblicke. Er wendete die Wr 
gen ab und erblidfte im einer, zu einer Urt Kapelle umgeſchaͤfenen Niſche tes Ge. 
mads, von mohlriechenden Kerzen umgeben, einem andern Katafalk; er näherte ſich und 
wäre beinahe zu Boden gefunfen, als er die Leiche Gertrauds erfannte. 

Ein Priefter machte bei dem beiden Leichnamen und betete für ifre Gerfenruße. 
Dein Vater, ſagte Conrad zu ihtm, laßt mich einen Wagenbikk allein, ich will für 
die —— beten, 

Der Priefer verbeugte Gh, gab ihm fein Buch, zeigte auf die Gtelle, wo die 
üblichen Gebete fanden ud mn fich, 

Bänger ald eine Gtunde lag Waffenberg ver bem Todienbette Gertrauds und bei 
trachtete, tie · Lippen auf eine ihrer Hände gedrückt, iht fihöne® Angeſicht, das ber 


gewaltfame Tod nicht im Geringhen verändert hatte, Dann fprang er plöglic auf und 
rief mit heſtigem Tone aus: Catan, du haft mir ein glückliches Leben verfprodien, 
ich Teide aber am einem Uebel, bei dem Blüdfeligfeit unmöglich id! Ich begegnete 
einem Veibe, einem umnfhuldigen Iiebendwürdigen Mädchen, ich fege mein Glüd in 
Ihre Eirbe, Faum hatte ich ein unfreimilliged Gehändriß ven ihren Lippen vernommen, 
als id wicher aud dem Himmel, in den ich »erfegt war, verftoßen wurde. — Das 
herrliche Geſchopf mußte ferben. D Catan, du hak mich betrogen! 

Er Hand wor der Kodten hl. 

Statt derjenigen, die durch ihre Liche im mein umnadptetes Leben wieder Licht 
bringen, etwas Mube meinem Herjen verſchaffen fellte, habe ich jegt nur einen Kal, 
ten Leichnam ner mir, 

Nach einer Paufe des Nachdenkent, während melcher bie beitigften Beidenfchaften 
feine Bruft durchmühlten, näherte er fich wieder der Zodten, rief fie bei bem zärtlich 
ften Mamen und Füßte ihr Mund und Hände und redete mit Ihr, ald ob fie lebte. 

Conrad hatte noch nicht alied religiöfe Gefühl verloren, Er warf fih vor das 
Erueifig nieder, bad ber Priefter bagelaffen. D mein Gott, fagte er, wenn ih Bi. 
ſes thue fo vergeihe mir, 

Er fredte die Hand mach dem Weihleſſel aus; er fühlte eime plögliche Bewer 
gung, erheb ſich und entfernte fich von dem Bette Gertrauds, ald wenn ihn Gewiſ⸗ 
fensbiffe wegtrieben. Im diefem Augenblicke brannten die Kerzen auf die Meige, noch 
einmal gaben fie ein heiled Licht won Ach, welches das Wutlig der Modten beleuchtete; 
eb dünkte ihm, ald ob fich ihre Büge veränderten; ſchaudernd trat er zuräf, dann 
wollte er Weihmaffer nehmen; allein er hatte bei ber ſchnelen Wemegung, bie er ger 
macht, bad Gefäß umgemorfen, 

Die Rergen waren mittlerweile erloſchen, veiltändige Finfterniß war eingetret«" 
mar eim ſchwacher Strahl dei Wondeb drang, in dad Gemach und fiel auf das 


Hannover. — Die von Wild. Weber beſeht mewelcae Mrofefir zu Gr 
tigen hat Dr. Lifting aus Frankfurt a/MR, dermal Yebiee Bir ——* a: 
der polpteh. Schule in Hadnouer erhalten, Mom heift mar Dfteru Wermehnun 
der Studenten om biefer Umiveriltän 


Frtie Städte. — © Brahffurt,"26. Dir, Die aus Mpris eintref 
fendes Nachrichten, nad welchen die minißterielle Krifis unerwartet eine andere 
Wendung genemmen, kürfen im Grunde wenig ühgrrafchen. König Louis Philipp 
welcher umter den europäifhen Monarchen eine fo hob Stellung einnimmt, er, da 
man den- des Friedens nennt , folte auf einmal ſich feiner Föninlichen Gewalt 
ſeines Ginfluffes anf die politiſchen Verbältmiffe Europa’s -entfleiben umd Ad einem 
von der Kaminer böftirten Minifterium fügen! Das fonzite wohl die Goalitiom träumen, 
allein kein Bernünftiger durfte es erwarten. König Lois Philipp hatfich entihloffen , 
mit ber Eoalition chrenhaft auszulämpfen und es Dürfie ihm wohl fider audı gelingen, ein 
Misifteriuc zu bilden, daB Bas geflörte Gleſchgewicht zwiſchen den Gewalten in Fraufreich 
unbeſchadet med königl. Anfehent, wiederherſtellen kann. Ja dem diplomatiſchen 
Kreiſen bat man denn auch durchaus noch nicht bie Hoffnung aufgegeben, baf das 
weue franz Rabiner im BBelruslichen die feitherige Politit Mramfreicd befolgen 
werde. Die: Privatmachrihten aus: Belgien lauten nit fehr günſtig. Es fol 

° Reiner Bindifel unterliegen, daß bie seoofntionäre Partei fortbauernd mod hoffe, 
bad Rand, ober wenigitend einen Theil dir Belgier zum Widerſtand aufreijem zu 
können, ımb beühalb fortbauernd shärig iſt. Much geist ſich im belgiſchen Genar 
eine weit gedßere Oppoſttion gegem ben Xraftet, als man erwartete, Bel allın 
dern hat mam aber noch feinen Augemblit die Hoffnung verloren, daß bis neue 
Drömung ver Dinge in Belgien, wenn auch mac Heberwindung der manderlel 
eye ng ae —2* werde. — Der Große 
fuͤrſt Throufolger von Rußlaub u beutigen in Mein werbringen und 
wir — Branffurt nice berüihten, Geſtern waren werfchiebene Derfonen von 
«hier wa Dearmitntt gegangen, um Gr. Baif. Hob. daſelbſt zu:brgräfen, u. a; 
»oer Wlohamer non der Ranmig, weicher dem Giroffürfken im Pralien: begleitete, — 
Die Sundet verſomenlaug fellte heute eine Sizung halten. — Dem Büricher Skan. 
“dat "folgte mia auch hier wit Mufonerkfamkeir umb kann mur die Berblendung be, 
"bauren, weſche ihm hervorgerufen, Wahricheinfich werden wir. auf ber Meffe hier die 
“Rarfilaturengwfchen befommen, welche won ben Pasteien in. Zürich in dem Straudſchen 
‚Streit trichienen find. — In-einigen Mocen wird wiederum einer der Harden 
Beragrfangenen feiner" Haft entlafen; es ift ber Geifenfiener Mouſen. Dr. Jucho 
dbet vom Dbrrapprllationdgericht zu Labeck das Ieptinkongliche Urtheil mach nicht 
erhalten. Der bei ber Bandescentralcommifiien , funftionirenbe f. preuß, Ram 
wergerichts⸗ſeſfoc Frhr. v. Schneben, wird demmäcit umfere Stadt werlaflen, — 
Die onbe waren geſtern ſehr Mau und befferten ſich auch hrute nicht, obgleich 
ven Paris und’ Merfterbam beſſere urſe Samen. Die Spetulanten ſind der bevor ⸗ 
fepenken Abrechnung wegen zum Verkaufe gezwangen. 


Riederlande. 


...„O Brüffel, 23. Mär. Im ber gefleigen Sizung des Senats begann 
"bie Dikcufion über dem Mriedemövertrag. Die Zahl ber anmefenben Mitglieder 
betrug anfangs 37, und flieg im Tanfeder Sitzung auf 46. Die drei Minifter, fo wie 
der Kommiflir des Könige, Hr. Dujardin, wohnten der Sitzung bei. Graf v. 
‚Unfembpurg möchte folgende Motion: „In dem Yugenbiide, wo wir in die Dis · 
con eined Mertragb eingehen, den der Hr. Diniter Des Arußtrn ſelbſt als 
‚beitagendwerih für Welgien erflärt har, It «6 wichtig, daß wir ums durch alle 
“adgliden Mittel Mufklärsng verfhaffen; ich verlange daher, daß die Regierung 
ingelaben werbe, ums alle diplomatiſchen Aktenſtücke an bie Hand zu geben, welche 
‚nicht im Ben verfchiedemen Berichten, bie fle dem Senat erftatter hat, inbegriffen 
eder deuſelben beigefügt find.” Nachdem der edle Graf, der bekanntlich Limburger iſt 
und z den HI. w. Hofflhmbdt und Metz zuſammen jene bekannte Million nach Ya: 
rit Äbernommen. hatte, febe meiläufig bie Brände zu feiner Motion anbeimanderger 
‚eeit harte‘, und bie HH. Dan Mupifen, Duson Dumertier, Lefebvre Met, 
und Graf Duval de Beaulien, lehterer mur tamit die Minorität ſich welftänbig 
auffrären Panne, feirier Motion beigetreten waren, eutgegerte der Miniſter des Heußern, 
daßdie Mittheilungen der Berichte vom. u. 19. Febr. und jeme, welcht aus ter Didcuffion 
der Repräfentantenfammer hervorgehen, vollitänbiger fein, als alle jene, welche je 
unter gleichem Umfänden flattgefanden, daß fonad aus, eimer Mittheilung des Xen 
td der Attenſtüde ſelbſt Fein meueh Licht Über die Sache verbreitet, wobl aber im 
Betracht des ofizlöfen und vertranfichen Charalters, welchen bie ganzt Unterhand ⸗ 
lung hatte, großer Nachthell herbeigeführt werben Fönne. Da ein Redner wirber den Hubs 


Ir 


| 


tanich eines Theits von Bimburn gegen einen Theil von furemburg sur Sprachegebracht hat» 
te, fo nahen ber Handelsminiſter davan Anfap, auf die won im in ber Sitzung ber 
Repräfmmtantenfasumer am, 9: März gehaltene, Rede zurückzuweiſen, indem er bei ⸗ 
fügte, daß ſeſtdem fein Mebner mebr auf bie Austauſchfrage gerüdgefommen. fei, 
und daß es feſtgeſtellt bleibe, baß die Idee dazu nicht von der belgiſchen Kegies 
rung, ſeudern von ber Londoner Conferenz ausgegangre ſei. Much Graf v. Urfchet 
befümpfte bie Motion bed Grafen v. Anſembourg, bie darauf auch verworfen 
marde. Dar 15 Stimmen botten fich Für Kanahıme berfelben audgefpracen. 
Dorauf fprahen bie Hd. de Reneſſe und Ban Mupffen gegen, Baron v. Hault ⸗ 
denne für Annahme des MWertrags, Iepterer die abfofme AUmmbgkichdeit barthurent; 
Ah demſelben gu entziehen, Die Sitzung floh fih mn 5 Uber Abende, Die 
beutige Sitzung begann gegen 12 Uhr Mittags und war der Fottſetzung biefer 
Diseuffion gewidmet. Roc verlautet jebech nichts über deu weitern Bang berfelben. — 
Bel unfern hollaͤndiſchen Nehbarm hat bie Anmahme bed Vertrags von’ Seite ber 
Bepräfentantenfammer große Freube erregt, befomberd hofft der Handel beider Bin 
der mit Recht den günſtigſten Einfluß von ber Wirderanfnäpfung lebhafteren Ver⸗ 
kehis, wenn bie bisher beflandenen Hinderniffe einmal weggerdumt fein werben, 
— In bim berühmten Babeorte Goa wurde bie am 20. dafelbft eingetroffene 
Nachricht von dem Botum ber Mepräfentamtenfäinner mit Bäurten aller Glodın 
und Freudenfhüffen begrüßt. — Kuc die Rachrichten von Berfammiungen der 
Patrioten von Limburg, welche zu Benloo zu dem werd ber Berathung ber Mir 
derftondsmanßregelm gegen olfällige Ausführung ber Beitimmungen des Traktats, ger 
halten werben fein folleen, ermeifen ſich wo nicht any falfch , bach fehr Übertrie 
ben. Man erwartet auch bort mit Kube bie friebliche Eölung bed Sinotend, 


räffel, 22. Mär. Die Inftruftion grgem Bartheld giebt IE von Neue m 
in die Länge, Man ſcheint Nachtheile mehrerer Urt barin zu finden, ihm über 
alle bri be Potter mweggenommene ÜBriefe zu werbären. — Das. Journal des 
Blandred‘ iſt beute zum Beichen ber Trauer wegen der Annahme bed Vertrags, 
mit ſchwarzem Rande erfdienen. 


Großbritanniem 


rt Eondon, 21. März. Das Parlament hat nach fiebentägigen Debattın 
weursdings einen Beichluß gegen bie Abſchaffung der Korngefege gefaft. Das Ober 
baus ift mit dem Brifpiele vorangegongen, indem «6 mt 220 gegen 24 Stim⸗ 
men dem beireffenden Antrag bed Grafen Fig William beſeitigte. Im Unterhaufe 
mar bie Majorität gegen die Motion Villier's ebenfels fo bedeutend, daß am eir 
ne Movification, gelchweise Aufbebumg der Korngefege, im dieſer Seſſion micht zu 
berufen it. Die Diskuffion im Unterbaufe war mitunter fehr heftig, bie aufwal ⸗ 
lenden Beibenfchaften durchbrachen mehrmals bie parlamentarifchen Schranten 
und mifchten gröblice Perfönlichleiten in bie Verhanblungen. Xoried und Whigs 
Rimmten mit einander, wm ihre bebrobten Intertſſen gu weiten, eb if ein Kopf 
bei dem jeber Winzelme perfänlich betheillgt it, es handelt fich um ein Mehr ober 
Weniger feiner Einnahmen, das Parteiinsereffe muß hier vor dem Gelvintereffe 
zueädereten. Die Molle, welche die Micifter bei ber Sache Spielen, iſt eine che 
zweibentige, fie betrachten, wie bie „Times fogt, bie Frage mur als Kapem 
pfote, mit welcher fe die Kaſtania aus dem feuer zu holen gebenken, b. h. ſie möͤch⸗ 
ten, war bie Manfregel Populares hat, ſich aneignen und zu ihren Zweden bemägen ohne 
es jedoch wit ben Getznern gu verderben. Ein Beleg davon liefern om Briten die Meben 
des Bord 3. Mufel; im Anfange mahım er einen kleinen Anlauf, je näher aber die 
Entfcheibung beramrädte, deſto lawer wurde fein Wiberfland, und gewiß war Nies 
mand mit bem Reſultate der Abſtimmung zufriebener ald er. Das if Whispetitif, 
biefed Schmiegen, Schleifen, Schwimmen mit dem Etrome fchen wir tänfih fall in 
allen fragen witdrrfchren, nur baburd allen vermögen fi bie Whigd am Ruder 
va erhafıen. Die Mbolitionikem habım inte den Muth nicht werloren, bie Entfcheis 
dung bes Parlaments hat der Agitation, die ſchon eingufchlummern begann, einen 
nenen Impuls argeben. In mehreren Manufaturbitriteen herrſcht eine außrrordente 
tiche Aufregumg unter ven Maffen, fo zwar, daß die Megierung ſich genöthigt gefehem, 
militärifche Maofregelu zu ergreifen. Ein Theit ber Rormgefehargner macht jegt 
gemeinfhöftlihe Sache mit den Chortiſtenz wenm bie reichen Babrifberrn, ihr Som 
berinteeeffe bei Seite fehenb, dasſelbe thum wollten, fo märe, vielleicht 4was 
zu ergielen, allein daran iſt nicht gu denken. Die Babrifbeflger wollen nur bie 
abihaffang der Kornge ſetzt, ber Wusbehnung des Wahlrechts finb- fie geradezu 
entgegen, wrif eine ſolche ihren Qatereffen mischt entigrichk: So-mülfen denn beide 
Parteien ihren eigenen Weg geben, beide werben aber ;-wis voramdzufehen, gu ker 
sem Ziele gelangen. 


Bert Gertrands, Bei dem biänlichen Licht des nächtlichen Belirmes erfchien ihr blaſſes 
Geſicht neh bleicher. Mit Gchreden betrachtete ed Conrad. 

Mein, fagte er mit Dumpfer Stimme, ich wi Dich den Würmern nicht zur 
Epeife laffen, Er nahte fih dem Bette und heb tab Haupt Wertrauds empor: Gar 
tan, bezahle deine Schuld gegen mich; ich will, daß bie Seele, die du mir ſchuldeſt, 
diefen fchönen Kürser belebe, Empfange ven mir bad Leben, fagte er, indem er einen 
glübenten Kuß auf die Eulten‘ Lippen ded jungen Mäbchend drückte. 

Seine Blihe hefteten ih auf bie glanzleſen Augen der Tedten, fen und 
hielt den iheigen umfchloffen, um ihren erften Arbemzug aufzunehmen, Dieß währte 
nicht fange. — Sie richtete fich auf ihrem Lager empor, wendete das Haupt rechta 
und Unks und blickte daun Tonrab flarr an. 

Ve bin ich? fagte fie, 

Gertraud, fchrie der Braf außer fich, keun du mich nicht mehr? 

Nein, fagte dab junge Mäpchen, wo bin ich? 

Gertraud! Gertraud! 

Ih verſtehe nicht! — 

Ab mie unglüdlich bim ich! rief ter Braf, 

Das funge Mädchen, in die keichentücher gehüut, fieg von bem Weite herab, 
Warum bin ich in einem ſolchen Sutlanbe? fragte fie. Conrad, qumm ver Eritar 
nem, antwortete ihr micht, ' 

Sie fellte ſich vor ihm bim und betrachtete ihm; er ſchlang den Arm um fie und 
fühte fe. Sie ermiterte feinen Ruß. 

Da bit noch immer meine Gertraud! rief er entzücdt and, 

Ih will deine Gertraud fein, wenn du weil, ich mill alles fein, wahte will, 


ſagte fie, J 
Der ° erhellte ‚darauf Dad gange Gemach, fe erblirfte die Leiche Der 
mannd; ' brei Demtere fie dareuf bins Wer if dieſer Mann? 


ne 


Erfennft bu deinen Dater nicht wieder, meine Gertraud? 

Mein, fagte fie, es if micht mein Mater, Mir Fommt es vor, als ch du mein 
Dater wäreh, 

Eonreb ſchauderte, bie game Wahrheit war vor ihm enthüllt. Diefe Gerle, mit 
ber er dem Körper Gertrauds beliebte, war nicht die Geele, bie benfelben am Morgen 
auver verlaffen hatte, Es war eine Seele, die er bem Satan abgewonnen hatte, bie 
fein Eigenthunm geworden war, bie ihm dieſes neue Leben weranfte, daB fie eben zu 
leben begann, es wer, mie er fagte, eine Schweſter⸗ und Techterſeele der feinigen, 

Er kniete vor ihr nieder. j 

Meine Liebe, fagte er, ja du gebörk mein, sa ich bin es, dem du biefeh Les 
ben verdankſt, Geſchoͤpf meiner Seele, ja bu gehoͤru mir ganz an, ja bu wirft mie 
Grriraud erfegen, mir mehr ald Gertraud fein. Da du wir mir bad Leben trage 
beifen und die lange Zeit, Die ich mech auf Erden zu wandeln habe, verkürzen. Miche 
wahr du liebst mich? fage mir, Daß du mich Lebt, daß du nur für mich und im 
mir leben wii? . 

Emwig, fogte Gertraub, und fehlang bie Arme um feinen Hals. Zange bielten 
fe ſich fo umfchlungen, ihre Umgebung und bie ganze Melt vergeſſend, ald fie plög 
lich durch eine Denneriimme aus ihrem Taumel geweckt wurden. Es war bie bes 
Prießerd, der, als er Bei feiner Müdkchr in das Gemach tie Leiche Bertrauds im 
den Armen Conrads fah, mit aller Kraft den Ruf „Entweihung” audftieh. 

Diefer Ausruf brachte fie wieder zu ſich. Gertraud, auf Eonrad gekägt, trat auf 
dem Geiflihen] zu, der ver Gtaunen unbemeglih wie eine Wildfäule an ber 
Tbüre Man, 

Play den Lebenden, rief Centad, beter für bie Zodten ! £ 

Der Prieher, biefer gebieterifchen Stimme geborgend, wich zurück, Eenrad ver. 
ſchwand, Gertraud in Den. Armen, daventragend. (Berti. f) 


Um 24. Febr. drang eine carlikifche Bande in dad Dorf Villar Bujom und 
führte einen gewiſſen Gonzales und beffen frau, beide über 60 Jahre alt, nebik 
ihrer Tochter gefangen mit fi fort; bald machher wurden bie drei Gefangenen 
erfhoffen und ihre Körper an rinen Baum gebumten, am weldyen folgende Infchrift 
befeitige wurde; „Died iſt die Strafe, weiche alle Epiome und Berräther erwar⸗ 
rar. Im Rabribten aus der Umgegend von Berge, wird bie grauſame Hinrich⸗ 
tung eines carlifliichen Trompriers erzählt, welcher zu dem Chriſtines deſertirt, 
aber wieder im bie Hände der Garliften gefallen war und vor den Grafen Espana 
geführt wurde, auf deſſen Befehl er, nachdem ibm rin Ara abgehauem werben 
war, erfhoßen wurbe; bierauf wurden bie Blieber feines zerftüdelten Beihmams 
auf ben nach Gorbova, Berga und Golfoma führenden Etroßen ausgeſtellt. Ess 
pana fol bei Baſa große Kellergewoͤlbe haben anlegen laſſen, im denen er fomohl 
feine Kriegögrfongenen ald diejenigen , welche die vom ihm amdgefchriebenen Gen 
tribmtiom nicht bezahlen fünnen oder wollen, einfperren, auch wohl verhungern läßt. 


Stalien. 


"Mom, 19. Mär, S. H. haben geruht dem Kardinal Mezjefante bie Pros 
tectut der Sapiemya, ober des Gellegiumsd vom Perugia zu übertragen; ferner haben 
biefelben zu Gonfulteren ber bi. Gongregation ber bi. römifchen und allgemeinen 
Gaquifltion ernannt: den Pater Binfeppr Maria d'Aleſſandria aus Bijilien, Gene 
ral-Mimifter des Ordens der Minori Dffernanti und Riformati; ven Binfeppe Mas 
via Gredchni, Generalsrocurator der regulären Elerifer ber Gongregarion della 
Madre di Dion, Monflaner Luigi Maria Cardelli Erzbifbof von Hıride, — Unter 
bie hi. Eongregation der Bifita Apoflolica warden aufgrnommen die Karbinhle 
Brignole, Alberghini und Spoda. — Das Herammahen ber heil. Woche wirb im: 
mer bemerflicher. Bereits ſtrömen Pilger im fhwargen Mänrelhen won Wachstaf⸗ 
fet, mit ven Muſcheln auf dem Kragen, mit dem ungeheuer breitfrämpigen gute, 
mit dem oben in eim Kreuj enbenden, langen Rod von allen Seiten ſchaarenweiſe 
herbei, Dies Jahr waren, bis jept wenigens, befonders wire Schweiger und nas 
mentlich aus bem Kanten Lujerm angetroffen. Wbends trifft man bei jedem Mar 
bonnenbilte größere oder Meinere Truppen Gläubige, melde mit lauter Stimme 
bie Ritanei abfingen; andere, beſonders junge Mädchen ziehen mit ähnlichem Ber 
fonge paarmweile durch die Straßen. 


Griedbenlanb, 


Athen, 12. März General Thomas Gordon wurde zum Großcommanteur 
bes Grlöfers Drbend ernannt. — Obriffientenamt v. Heß, Ud jutant des Abnigs, 
tam son feiner firbenmenatlichen Urlaubäreife hierher zuräd. Man ſagt, daß ders 
felbe mährend eines längern Lrlaubsontrittes des Kriegswiniſters, Benerals v. 
Schmaltz, interimikifch das Kriegäportefewille übernehmen (ol, welches Dr. v. 
Heß während einer langen Krankheit des Berierals ſchon früber einmal ehrensoll 
geführt hatte. — Fürft Gouggo, früherer griechifcher Geſandte am Hofe zu Bone 
ben, iſt aus England zurücgefommen, und lebt wm bier außer Staatzdienſt. — 
Unter vielem neu angelommenen Englandern befand ſich auch ber Herzeg v. Der 
vonihire. — Mat fagt mit einiger Belimmtheit, daß Kamarid an die Btelle des 
iedigen Marineminiflerd Priefts fommen fol. ebenfalls findet ein Miniſterwech ⸗ 
fel in die ſem Departement Matt: — Das vorlebte von Eyra kommende Lleybilche 
Dampfichiff hatte zehn türtkiſche Gadetten an Borb, welche der Sultan nah Wien 
fendet, um ibmen dort eine wißfenfhaftliche Erlichung geben zu laffen. — Der aus 
London zurädgelchrte Cohn des Baronets Lvens wurde ber engliichen Geſandtſchaft 
am hiefigen Hofe ald Attache beigegeben, und in dieler Eigenfhaft geflern Er. Maj. tem 
König dorgeſtellt. Das Monument, welches bie Freunde des Dr. Rothlauf demfelben 
auf Poros errichten Tiefen, iſt vollendet. Es beſteht im einer Granitpyramibe, auf welcher eine 
wrife Marmorplatte folgende Infchrift trägt: „Dem bayerifchen Arzt Rothlauf, ber 
als’ Opfer feiner Philanthrepie auf Poros im Jahr 1837 während der Pet farb, 
feine Freunde und Mitbräber.” — Der Monat März zeigt ſich bei uns winterlis 
her wie in vielen früheren Jahren, und es gehört zu den großen Greigniffen im 
Griechenland, daß in woriger Woche bri Theben ein Mann im tiefen Schnee ger 
rieth und erfror. j (Allg. Btg.) 


Türfeü 


Bon ber ferbifhen Grenze, 8, März, Ich breite mid, Ihnen bin 
fichtli der dad Stadtchen Melenin in Macebonien berroffenen Kataflropde, beren 
Unfang mein Bericht wom 9, Febr. d. J. meldete, bie feirdem vorgefallenen Errig · 






Bermiſchtes. 


— — Bamberg. Das Dermögen des Sqreider ⸗Unter ſfüzungs- Bereind vom Diber- 
franten, deſſen Bermaltung bier deſteht, beträgt mach Atſchtuf Der Nehmung für 1837/38 
14038 fl. 36 3/4 f.; auf Unterfügung für Bittwen und Mailen, dann franfıe Mitglieder 
wur den veramögabt 288 fl. 40 fr. 

— — Blatmeberei. Schon lange, ihreibt man aus Paris, ward bie Beide in al- 
len möglihen Barben une Mußern zur DVerjierung son Pradtjimmern angewendet. Es be 
durfte daher eines nad glämpenderen Stoffes, um mit ihr im die Gichronken zu treten; da ver» 
Hei Die Gmtwftrie auf das Erpftallglas. Daffelde im ben reinften und glänzendtten Barben in 
feine und bieglame Aäden wermankelt, bat Stoffe gebildet, derem any mit Bold, und Güber 
wetseifert, Die Liede für Pracht und Blamı drachte fie ım bie autzeſuchteüen Salons ber 
Haupidatt, 
Bernpalägen ju fein, weiche vom Zauber einer übermatürliden- Welt beberricht werden. Du 
bas Bonmelim Paris bat feit mehreren Momaten (1538) mehr alh buntert Bebeflühle mit 
biefem Artikel beidäftigt, 

— — Das Durch ihre Unbänglihkeit an die Herjogin ©. Berry umb berem Schid ſale ber 
fannte Fräulein ». Baunceam, batte-aus Flereny, wo fle ach gegenwärtig aufhält, und mit 
ber Bilchauerkumft befariftigt," eine im Geſchmack des Jahrhunderte Lutwigs XIV, gearbeitete 
Spiegel. @infafung mach Paris gefandt, um dieſe auf ber Runit-Autitellung mit jur Anihauung ju 
bringen, Der Epiegel it eral und wird vom jmei gemintenen Sauten getragen. Der Nabs 
men befcht aus einer reihen Einfafung von Blumengemimden, Bögelm 16. Zmeri Figuren, 
ein junger Ritter und eine junge Dame find auf dem Geitem angebracht, ald ob fie in ben 
Spiegel blidten, um Ad darin zu beichen. Darunter fichente Berfe in altfranzöniaer Errade 
erläutern dab Banje. Die Zurs bat indeh bie Annadene des Sumiimerkeh verweigert. Dir 
Preis, welcher Dafür gefordert wird, if allerdings etwas had, 7500 Ar. Bis babin, Da 
dieſe Wrbeit wirlleicht anf Der Oemwerbe-Ausfeliung jum Borfhein tonmen folltt, fan“ man 
Me im einem Privatbaufe, bei dem. ©. Falampin, jeben. 





Bern Abenta das Bas feime Lihtfröme barüber ausgieht, fo glaubt mam in ' 


niſſe mitzutheilen. Ich babe dort fhen gefagt, dad. Dufla Bey, mahdem er bie 
Sache anfänglich geringfügig betrachtete, doch bald zur Befinnung dam und zu 
Beriprehungen, Drobangen, Seſtechungen und allen Arten von Intriguen feine 
Zuflugt nahm, um bie ihm untergebene vergmweifelnde Benölferung zu beruhigen 
umd bie Audgrwanderten zur Rückkehr zu beroegen. All' dieſe Verſuche hatten jer 
bed; feinen andern Erfolg, als die Wurh des gleismerifchen und barım verböhnten 
Mufta Bey aufs Atußerſte zu treiben. Gräßlice Rache am der in der Stadt zu⸗ 
rüdgebliebenen Beobilerung ſchien quicht dad einige Mutel zur Stillung 
feined Crimmes zu werden Im dieſer Abſicht licß er ale — im den 
anfır ber Stadt gelegenen Pulorrinagapinen — vorräthige Munitien in bie_ 
Stadt hoffen und brobte damit dieſer jeden Augendlick gänlide Wermich- 
tung, wenn micht die Rücktehr ver Hasgewanterten bemerkilelligt werde, Man 
tann fih von ber fchredlichen Angſt der armen Zurüdfgebliebenen, meift Breife, 
Frauen und Kinder, keinen Begriff maches! Wirklich brach auch in eigen 
Dänjern ver Emigranten euer aus, ohne jedoch weiter wm ſich zu greifen, und 
am 15. Jan, flog eine lintenfugel durch das Fenfter des gu Metentk in ruhiger 
Zurüdgezogenbeit Irbenden Herrn Joachim, ehemaligen Erzbiſcheft von Jauina. 
Die wmencelmdrdrrifhe Kugel war gut gerichter, flreifte ledech glüds 
licher Weife nur die Kopfbededung bed unftuldigen Greiſes, ber um 
fernern Rachſtellungen zu enigeben, mum ebenfaus die Flucht nach Stres ergriff 
und, gluͤcklich dort angtkommen, feinen Mitbürgern den ſchrecklichen Zufland ihrer 
Vaterſtadt ſchildern komme. — Jadeſſen bat Maſta Bay nicht unterlaffen, zu Kon ⸗ 
ftantınepel die ſchen einigemal zu feinem Vortheil erprobten Winen ſpringen zu 
loffen. Dan werß aus ſicherer Duelle, daß er Brauftragte wit einer Summe 
von 25,000 holländifden Dufaten an feinen Kinja (Beihäfısträger) in Kenſtan⸗ 
tinopei, den Armenier Hotza Patros, abgrſandt hat, um biefen ın den Grand ji 
fegen, der Deputation dem Zutrin zw verſperrenz diefer war nicht mäßig: — zum 
allgemeinen Jammer bat man im Geres erfahren, taß es dem Intrigum Haba 
Parre’d gelang, im einem 6 Stunden noch von Konflantirepel entfernten Orte, 
genannt Belmege, die Deputirten 8 Tage lang vergeblich hinzuhalten, bis endlich 


der Edef dieſes Dre, ein menichenfreundlicher Zürfe, von dem Unglüde ber Melt⸗ 
mifer gerührt, es auf eigne Gefahr, und Derantwortung äbırnadm, die armen Des 
putirtem, 20 an ber Zahl, im Perfon mach ber Haupıftabt zu geleiten, wo fle 
zum Edreden Hetza Patros am 3. (15.) Febr, eintrafen. Damit war inbeh 
noch wenig gewonnen, Der Urmenier harte birjemigen Derfonen, an welde ſich 
die Deputirtım zunächtt zu wenden hatten, im Boraus gewonnen ımb nebenbei 
waren einige deſtochtue Phanarioten thätigft bemüht, bie ohnedied ſchon halb müre 
Deputariom einzufhäctern und fie für den Vorſchlag gu gewinnen, won ihrer Alage beiter 
Pforte abzuflehen, indem «6 ficherer umd für ihre Stadt worshelbafter fri, wenn 
fie ſich mit Muſta Bey unter ber Hand v»ergliche, ber zu bedeutenden Konelfio« 
tem, vamentlih ju Ermäßigung ber Steuern w. 1. w., geneigt lei, Für tiefen 
Vorſchlag ſprach auch die bobe griechiſche Geiſtlichkeit zu Konftantinopri, ws ad» 
gemein befrembete und den Argwobn erregte, daß Mufa Beys räubeniich erpreßtes 
Bold bei Menfhen vwerichievener Klaſſe und verſchiedener Religion gleich willigen 
Eingang gefunden habe. — Glürfliher Weiſe blieben bie Deputirten ſtandhaft 
jur fer in Erfüllung tes ihnen vom ihren Landsltuten eriheilten Muftrages: 
„vor dem Richterſtuhl des für Recht und Wahrheit glührneen ultans ihre 
| Sri anticeiden zu laſſen.“ — Mit ftaunendweriber Bebarrlichkeit wur 
ten nah und nah alle Schwierigkeiten befeitigt aud, wie fo eben aus 
Serrs berichtet wird, folte Sie Deputatiom Freitag am 17. februar (erſten 
Mir) dieſes Jahtes mit hren Buten und Seſchwerden nor dem 
Sultan erſcheinen. Ratürlich iſt mihe mur im der Haup'ſtadt, fendern 
im gauzen kande Alles in gefpanuter Erwartung, wie Gultan Mahmud verfügen 
wir, wenn er erfährt, daß gegen feinen oft gehußerren Willen, treue Unteribar 
nen nod immer unter dem alten Janitſcharendruck ſchmachten. — In Gerbien 
ſchreitet die mene Drganifation raſch vor Nadtem am 13. (25) Febr. bad neue 
Mominifrationd: Reglement vor einer zahlreichen Bolfdorriammlung in Gegenwani 
eined rufliichen umd eimed rürkifcen Kommiffärs bei Belgrad öffentlich profamirt 
worden war, fepritt ver umablöffig für das Wohl feines Volkes beiorger Fürſt als. 
bald zur Ernmnung ver Senatoren, wozu bie enflußreihilen, rehlichiten, beim 

Volke ım größter Achtung chenden Männer gemäble wurden. Zum Präfidenten 

des Senam wurde ber. erlauchte Bruter des Fürſten Mileſch, Jephrein, beflimanr, 

Eden ſo wurden aud die vier Minıferien (Berwalrungs Direktoren); aufs Wur dih ſte 
bricht, und zwar wurde für das Minifterum ver Tufig und tes Gultus Herr 
Stephan Stephanowirſch, für das Mimſterium des Junern, womit das Keirge, 
und Polizei Portefeuille vereinigt wurde, Herr Borg Protitic, für jenes der is 


‘ — — Yaf einer Birfe vor dem There de Band in Paris brachte ein Maulwurf 

einen goldenen King zu Tage, deien Erſcheinusg große Meinungsuerfhirdenheit munter 
den Wteribumdiorfchern erzeugte. Diefed Ateinod trägt im feinem Innern die Namen der ürei 
Werfensaus Dem Morgenlande, bie mit geitaſchen Characteren eingraoivt umd emallirt find, 
ber bei Balthafar ichwarg , wie bie beiten Anderen weiß, Auf der Qußenfeite erklidt man 
einem Meinen Rnoden, in einer Einfafung, vermmiblic eine Reliquie, 

—— — Ueber Die Belle bed Herzogs WRarimiliam in Basern im Driemt if nen 

das erfle Wert erſchlenen, mämlich Dad erfe Heft ber maleriichen MAndhten aus dem Dricar, 

zom Dem in feinem Befolge gemeinen Wahr Heinrih ». Mayr. Das Ganze wird 5 Birke 
rungen jede zu & fithograpbirten Blättern enthalten, und im Tonzruf 32 A. colerict, 48 A. 
‚ für Bapern, für das Aueland aber 40 und 80 fi. keſten. 
| — — Bei der wenieften in Pompeji Rat gehatten Audgratung wurde eine perliri« 
nerte Rage mit der eben gefangenen Maus im Rachen aufgefunden, Tawjentjährige Aibe 
beiwirfte die ſes Petrefaft, das amfer einer Meinen Beſchadiguag am Mausichweifchen , voll» 
" fommen.erbalten if. ? 

— — Daüguerre’s Portefenille, worin bie ganze Beihreibung feines Berfahrent bei 
den von ihm erfuntenen Deguerrotppen enthält, mar ſeit dem Bramde des Divrama wetloren, 
Mach einer Anzeige Brago's in Der jüngfen Eigumg der Pariser Akademie der Wilienidafren 

"iR 06 alleklich mieder gefunden worden. — Drehanitus Bauer in Nürnberg mil biefch Ber 
‚ fabrem Daguereg's bereits erforir haden, und demnach Upparate jur Umfertigung felder Bil⸗ 
ber für Liebhaber zu werfciedenen Größen derſtellen. 

— — Bir weit eb menſchliche Geduld bringen fan, hat ein ſich nun auf den Straßen 
und Papeın Reapelé herumtreibenter Bänkelfänger tewieien. Dit 14 Punten aller Srö- 
fen prodwpirt er die jeltiamfe aller Wiufifen, eher dieſet wierbeimigen Rünflier ſchlagt ım des 

| Aimmier Reihe bellend einen Ton am, bie Gefammibeit diefer Yaute bildet «in WKuflüd. Der 
! Mfekt iſt Abmlich jenem ber befammten Hornbläier, die ver ein Paar Jahren Curcha durch- 


| zogen. 


) 
| 





nangen und des Handels Hr. Mara Simitſch, und für das Meinfftrium bed Aut. 


wärtigen Herr Amram Petreniewitich ernannt, (Köln. 3.) 
S ü amerifoa 


Der Globe ſchreibt (ohne Datum) über den Stand der Dinge in Peru: 


Ben Beite der Ghilener, melde in das Gebiet ber wit Bolivia conföderirten | 


Republif eingefallen find, hat ber Krieg einen ränberiichen Gharafter angenommen. 
Reub und Zerflörung ſcheinen ihr einpigrd Beftreben zu fein, auſſer bem weiteren, 
nie in die Näbe ter Permaniichs Bolivianifchen Armee zu Ffommen; und ba fie 
Schiffe an der Küfte haben, fo fonnem fle Leicht Einfäle machen, ba die Peruas 
ner indeflen Tangwierige umd peinliche Märfche zu Lande machen müfen. Sm 
Lima begingen die Chilener ſchändliche Gewaltthaten; fobald fle aber erfuhren, daß bir 
Bolivier in ber Nähe der Stadt ſich befanden, fahlen fle fic weg auf ihre Schiffe 
und fegelten mit günftigem Winde bis Guache, wo fie wirder landeten. So 
brachten fie binnen eines halben Tagts eine heiße Wuſte von 70—80 engl. Meil. 
zwiſchen fih und ihre Feinde. Der engl. Geſchäftaträger, Hr. Belford Willen, 
it ihnen, dem Befehlen feiner Regierung gemäß, nad Guacho gefolgt, um jene 
Bermittelung anzubieten. Der die Erpebition begleitende dyilenififche Gefchäfrdteäger 
Dr. Don Mariano Egano, wies jedoch diefed Anerbieten übermürhig zurüd. 


Gr Die frangöfifhen unb englifhen Pollen vom 24. rip. 22, 
März find heute (28. März) in Bamberg nicht eingetroffen. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Perfonenfregueng auf ber Nürnbergrgürtder Cifenbahn vom 19. bis 25. 
Mär; inel.: 6806 Perionen. Ertrag 539 fl. 21 Mr, 
Augsburg, 36. Mär. Zubmig- Donau Rain Canal · Actien 66 9, 693 ®.; Nugäburg 
Münden. @ifend. 105 9., 1041/42 ©.; Bensrianer-Deail. @ifemb. 1091/2 P., 109 1/8 ®. 
Bayer. DU. A A per. Br. 1003/4. ©, 100 1/2, — Baper. Dbl. A 33/8 „Et. Br, 100 1/8 
©. 109 1/4. — Promelen auf B. %, per Städt Agie Br. 11/2 S. — Bapır. Gt. &ct. IL, 


©. Br. 54. ©. 
art oda, zu melden immer ausgejeichmet {döme 


— Stuttgart, „Der Merdem 
Thiert aub bem Fonigl, Gefüten fommen, wird heuer am 23, uud #4. April abgehalten. Wan 


erwartet große und befriedigende Eencurreng. 


— — Bhannbeim. Der VDerkeht im biefatn Wreihafen im 3. 1836 bat den von 
1897 beträchtlich überfiegen. EB wurden im Ganzen 594 Schiffe mit 707949 Eentnern Bas 
ren aus» amd eingeladen, alis 41 Schiffe mit 95252 Etrm. mehr mie im vorigen Sabre. Die 
rbeinijdben Dampfponte allein hatten bauen 96509 Eir; unter dem Ghiflen waren 90 bireft von 
! Amierdam, Kollerdam und Dorbredt, mit ben färfien Babungen, 27 bayerifde von lür, 
burg md Bamberg, ud 235 mwärtembergiiche um Badißche vom Rannitart, Heilbrean um 
dehafen; bie andern alle vom ben Rheinftäbten, 
. Branffart, 16. Mär. — Mehmittagsilike. 5 set, Met. 106 18,16; a pt. 803/45 
Wiener Banfaktien 1780; 500 fl. Looſe 133 1/2; Integ. 6i 0/16; Ardeans 71/B; poin. 500 fl. 
2oofe 78 5/9; Taunwseifenbahtsschien 374 (Beie). ‚ 
Beidfurfe vom 25, Mär. Nee Eowisvor 21. 12. Meiebrihsber 9, 66 Mand, 
tufaten 5. 97. 10 Rranfınkäde 9. 31. Seworain'dor 16. 30. Gelb al Marco Zi. 319, 
Zaubthir. 2. 43 1/2. Pr. Thlr, 1. 447/85. 5 Branfentblr. 3. 30 1/4 
Zeipziger Kurs im Como, 20 ſi. Zus vom 5, Mär Gt. Ered, Ef Sch. groſie 
angeteten —, arfucht 1003/85 Meine anget. —, gef. 1011/2. Eamım. Er. Ef. Sch. 2 0,0 x, 
500, 200 1. 60 Zhlr. angeh. — gef. —. 3 0,0 v. 1000 Thfr. amgeb. — , gel. —- Banbrems 
tenbriefe 31/8 0/0 große angeh, 1011/41, gef. —; Kleine angeb, —. ai. 101 3/4, Eamm, 
Er. Eaf. Sh. 2 90 fa Na. v. 1000 Thlr, amaeı, —, gel, — 300 La 3. D. rn. 500 
u. 50 Thr. anget —, gef. —. Lei. St. Uni. von 1830 3 0/0 große anget. 1003/84, gel. 
—; Meine angeb. —. gef. 101 1/2. ZeipjrDreid, CActien ange, —, gel. 05 a, 
Wien, 3, Mir sect. Metal,»Obl. ın EM. 106 25/32, do. une. — do. a ꝓEt. 
82 1/4. Dati. mit Berlooj. b. 9. 1820, für 100 fl. in EM. — —. be. u. 5. 1821, für 
100 fi. in €, X. 156, do, o, 9. 1831, für 500 fi. in EM. orrı/a. Wiener Stadt danto 
Dofig. zu 21/2 Er. im Ei. 65 1/4, Surs auf Mugeburg für 100 fl, Cutt., f. 093/4 
@. Ho 3 M. Banfaftien pr. Stät — in EM. 
Amferbam, 28. Mir. Jategr. 551/85; 5 0/6 Cert. 100; Ranl. #7 7/18; 41/7200 
Eyab 947/8; 31/2 0/0 80; Ürd. ıB3/aB; ref. Jaſet. 703/85 5 0/0 öiter. Mer. —, 
= England. Die Ausfuhr an Zeeif, Maibinegern, welche im %. IRıR nur 14 
— Pfunt detrug, it im Fahre 1837 auf 100 Wil. und AEB6 auf 116 Mil. Pfund 
geſtiegen. 
arifer Börfe vom 24. Maͤrz. Gele, 108 a5, — Spät. 79 55. — Menzel. 100 25. 
spet. Sean. 207,8. PuF. 5. — Iplt. Portug. 22. — Aktien der Ban von Branfreich 2630, 
— ©. BermalnEifenbahn 670. — Verfarlles, rechtes Mfer 006. — Lintes Ufer 215 —, — 
Havre 0 —. — Orleans 405. — Geraßburgeaiel 335 — — Samtre · Meuſe —. 
Stalien. Dir Handel in italicniſchen Landesprobuften leidet gegenwärtig fehr 
dutch bie politefhen Schmanfungen in Grankreid. Echr viele Beſtelungen ven buber Im den 
ital, Handelsftäbten find in ber neueften Zeit zurldigenommen oder fiRirt worden. Das Ber 
pr * * immere Ruhe iM mod mit wieder befeſtigt, umb ver Seſtumlauf dadurch viel⸗ 
aehemymt. 


| Leorel 


Revateur: Dr. Galler. 


Allgemeiner Anzeiger 


d 


e s 


Literariſch- artiſtiſchen Inſtituts in Bamberg. Nr. 9. 


wbe und Leben der Kirche Ehriki. Zur Be 
Behrmner. 1839, 1—16. 4. Etatigart. . 
1 fl. 18 fr. 


@rtiefia. Sla 
meinfhaft ihrer 


tigfeitem, beſeaders gegen Erfenutniße der deutſchen ober gen 
Gerihtähöfe erörtert umd belcuchtet. gr. 8. Fulda. u 1te# 
Heft. ı fl, 12 fr. 







iteka, C. B.Vesperae solennes In C. de Con: 
fessore a Boprano, Alto, Tenore, Baseo, 2 Vie- 
linis Viola, Violone et Organo, Flauto, Obeis vel 


aAſq bach, J. Gefhiäte Kaiſer Sigmund. 1. 2, Band gr. 8.) Zamminer, 5. Aafa ründe der Arithmetik und Seome ⸗ Al.deer n ©, 
ee . ER sn HM | frie Mit — E —* Darmitadt. 36 fr. | Clarinettis, et 2 Cornibus, 2 Clarinis et Tym- 
Reuhlin, H-, Gefhimte vom Port-Royal. Ir Band ar. 8. toner, ©, B. R, Lehrtuch ber Weltgeihähte, gür e pan: ad libitum. Opus 21. No. 2. 4. Augsburg. 
Hamburg. TR. 12 Pr. | lehrte Schuſen. Me Abtheil. gr. 8. Kempten ach. * r. 4 18. kr. 
Cauſinen, die. Moselle von ber Berfafferin ber Mean, Briegleh, R. D. Dr, Über erehutorifhe Urfunden und dr | _ __ Mi R . 2 5 
2** nf. 8 an aten 4? * 5* kutioprojeh. % The. gr. 8, Nürnberg geh. sam = Missa solemnis in B. Op. 23. — 
aus dem Echwediſchen est von €, Fidel. 3 e. 8.14 ‚D,bd des Drientt, erläutert in einem Zar R ' 
Leipzig. , 5A. a0 fr. aa Aber —— —58* — 253 — — Graduale et Ofſertorium solemnis in D. et 
reichen Zeit, ir Bo, gr. 8. Stuttgart geh. a A.308r,| Es. Op. 28. 4. Augsburg. 2 4. 12. kr. 


« Beibrod, I Berilo der große Ränterhauptmann. 
Aufl. 2 Ihe. Mit Kupfer. 8. Leipyig. a 
— der ſteinerne Garg im imtbale ober der wandelnde 


ae werk, 
fl. 86 fr. | Huber, 3, 


mung, Gun 


fus meine Liebe, mein Glaube, meine Ho 
ehertuch f, Pathol. Ehriften. Mit einem 





Gänsbacher, J., Graduale in F, Original - Aus- 


str]. gabe, 4. Augsburg. 1 36 kr. 


Seit Cricht von Dreicipen, ANe verb, Aufl Mit Kupfer. fupfer. Münden 12. geb. . — 
2 Thle. 8, Leiphis 2 [1.36 fr. Untachttütungen une vier Bäder von Sand, &., Spiridien.. Ein Roman. 2 Theile 8. 
Rogse, W. Fr., Gebiäte. ate werd. Aufl. gr. 8. Leiygig geh. der Rusfelge Ebrifi. PDerausgegeben vom M.. Daudet. äte| Leipzig. 3. 36 kr. 
® A. das Galgenmännlein. Ci ati er ae = wirturreeri der —— vi Abrantön de, In Vallee des Pyrendes. 12. Braxel- 

in m Ein dramatiches | ben. gr. 6. Mörnderg ach 13 fr. | les. broch. 1 f 36 kr. 


13, Beipzig. geh 
Horn, Bram. Ein diograrhiſches Denfmal. ar. 8. Zeipi. 
ach. sn... 


Holjfänitte 
13 Bauen. 
Bitali 


Zulint, N. H. Dr., Rerdameritas fittlihe Zugande. Rah 
eigenen YUnfhawungen im ben Jahren 1834, 1985 und 1890. 
2 The. Mit einer Karte vom Norbamerita und jmei Du 
flpelagen, gr. 8. Biispig. cart. 10 fi. 48 ir. 


Apollo, dramatiſcher Almanach auf 1830. 32 Rawig. geh. 
af... 


ite Lieferung. 


1 Rupfersafel umb 


Yorit, Dr., die Idte der Gemntagäfeier. ar. B. Meere. 


‚sur Taidenausgabe 


#, Grundriß der Fürberei umd des Jeugbrüds. Akt. 
Ya, gänzlich umgearbeitet von Dr. @. M. Diegler. 
einer Tafel Abbile. gr. 8, Stuttgart. 


Reber, 9. dub der praftifchen Pandtolrthidaft. it 
RAR — N ut ar, & Rürnderg. 3 fl. 30 Fr. 


Busch, D. H. W., dan Geschlechtsleben des Wei- 
bes in physiologischer , pathologischer und thera- 
i Hinsicht dargestellt. ir Band. gr. 8. 
iprig. 6 f 34 ke. 
Kaempf, J., Enchiridiem medieum curavit A. 
Beyer. gr. & Berolini, 3 fi. 36 kr. 


Behrend, J. F. Dr., Darstellang der nicht-syphi 
litischen Hautkrankheiten. 1. Lief. Fol. Leipzig geh. 







von Schillers Werten in 


U 
16 fr 


12. Stuttgart sch. 


Mit 
af 


i bildet it auf 180. © 
7 —— een 2 fl. 42 Pr, Gervantes, be W. jdmmmtlige Romane und Mosclien. Aus Fr 
: Fa - dem Spanien zum erfien Male vollfändig Übertragen vom 36 kr. 
Marbeinete, Dr, zur Bertheidigung * enangılifhen| g geuer und #, Netter. 18 Band, 13. Gturigart ur, Rhein-Sagen und Lieder in Musik gesetzt und 


ı. 21 fr. 
Autzug 
a6 fr, 


Rirde gegen bie papſtliche. gr. 8. Berlin. 8 
Peach Dagada, die, ober bie Erzählung von Jlraris 
aus gupien. 8. Zeipj. geb. 
Eyprian's, Lehre vom ber Kirde. Bon J. @. Hutter. ar. #. 
Hamburg. 


Dritte Bortfegumg. 
ı 9. 48 8 


Modmagel, U, feben Bücher deutfher Sagen und Legenden, 
In altem und weisen Dietungen. gr. B. Demnpabt Fr 


seh. 


2 fr. 


Herquet, 2, die Mictigkeitätiage in bürgerlihen Redtößrei- | Porhe und Pteſa Ar. Be. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Privilegirter Rhone-Rhein-Kanal-Eüschifffahrts-Dienst leo „as der Greih 


Scharrer, J. Deutfchlands erſte 
ben achten 
üter bas dritte Berwäaltungtjahr enthaltend, 4, Nürnberg. 


Jäger, K. der Miliomsir, diſtoriſch · romantiſche 
Zusis und Malta. 8, Leipzig geb. 


Bibliothek deutſchet Shönpeiten ans bem Subiete, ber B 


mit Pianoforte-Begleitung von Almenraeder, ©. 
Banck,, €, Bühmer, H, C. Breidenstein, F. Cursch- 
mann, w. m. A. Mit schönen Stahlstiehen ver- 
ziert, J. 18 Heft 4. Bonn geh. 1.f. 12 kr. 
Müller, C. &, Polonalse für das Pianoforte, 4. 
Leipzig. 18 kr. 
ecker, J., vier Lieder für eine Bingstimme mit 
Begleitung des Pinnoforte. 4. Leipzig. 54 kr. 


Eifenbaha mit Dampfraft. 
Beriät des Direktorium 





ı5 ir. 


en aut 
oh. 


12 Gema seh. 


Holz Verfiridh. 
iberrl, Merihalf v. Oft: 
antenfeld, Difrfte 


) Hürtenteich und Sachfenberg, werben 





yon 
L. Breittmeyer u. Co, Ferd. Kolb Sohn u. Co. der Compagnie der Rhoner 55 1/8 Alftr. Sn . 
Eigenthümer der Hhone-Dampfschiffe in Dampfschiflfahrt zu Lyon. = : —— aenden 
(Compagnie de L'aigle & Lyon). Strafsburg. u 1* 
Vom Monat März an gehen regelmäfsig alle 10 Tage die Dach. Eilschiffe der obigen Gesellsehaft von Straßs- . Pro a num 
100 » Bohrens Z 


burg nach Lyon ab. 


In Correspondenz mit den Rhoner Dampfsehiffen stehend, übernehmen sie 


und Assekuranz gegen Wassergefahr 
von Straßburg nach Lyon in 30 Tagen, 
von Strafsburg nach Marseille in 35 Tagen. 


Nähere Auskunft über die Thal- und Bergfrachten erteilen auf denfallsige Anfragen 


Ferd. Kolb Sohn und Co. in Straßburg 


Donterflag den 4. April 1539 
verkauft, moru- Kauisskiebbaber eingeladen 
werden. 

Die Zufansmentunft IR Bermittass d Udt 
im Birthshande gu Daufenfeld. 

Zrabelsborf ben ra. Mär, 183. 
Kreihersl. Marfchalt v. Ofipeimiche Guts⸗ 
nad RXentenverwaltung. 

I. M. Werner 


mit Verbindlichkeit der Lieferzeit 


3. Tafle in Marseille 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 


Drock und Verkag des diterer, ertist. Institate zu Bamberg. Auswärtige Hestellungen werden bei dem nächsten Pasiamie mit V: 


des Einschlüssig des Umerkaltu: kurkark 


Betrages gemacht. 
tt der Präsameratisnspreis bei der Zeitungs - Kupediion zu Bamberg selbst gunzjährig: 10 A., bei dem könlgl. bayer. Pastbehärden aber im I Rayon 10 4, 7 kr., Im II 18 . Tür, ie ML EM The, im WEM The; 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 @., bei dem Agl. bayer. Dosibehörden Im I. Aayon 5 A. A kr., mi. od =. as hr, in il,oM. Chr, Imit.od.muhr. — für Inuernte Jeder Art alnd Ak Gebühren 
4kr, für die Potts Zeile ader deren Kaum festgestellt, g 


M. 89. 





B 
Auf den „Prriimik m Merkur“, der tärlich in 
selben einschlüssig aller Beiblätter, welche davom mcht getrenut we 
en. fl, 30 kr, der T: 
I. Rayon ganzjähri 
gauzjäbrig 13 7 kr,, halbjährig 6 fl. aa kr., 
des literarisch- artistischem Instituts zu Bamberg, Kapuzin 
- oder vieriehjährigen Betrages. Defekte können unentgeldlich nur daun abje; 
er Art alnd die Geböhren 4 kr, für die Petit- Zeile oder deren Raus 
lungen wollen portofrei bewirkt werden. 
Bamberg den D. März 1839, 





, bleibt der bisherige 
rägerlolm vierteljährig 9 kr.; bei den kgl, bayer. Postbehörden im ]. Rayom ganzjährig 10 
11.1.7 kr., halbjährig 5 M. 34 kr., viertehjährig 2 M. 47 ke; im II, Rayon ganzjährig 12 A. 7 kr., halbjährig 6 A. 
vierteljährig 3 #, IT kr. Bentellungen für die Stadı Bamberg und deren —— werden bei der Expedition (im Locs- 
inerstrasse Nro. 378); alle auswärtigen bei der nächsten eat bob Urde zumuuis, Joluenele mit Vorausbexahblung des 
e 


1839. 





hrieh 


enae tigung. 
einem Bogen in gross Folie-Format aum — wird, kann auch vierteljährig abennirt werden, Der Preis des 
= kmlich der Expedition dahier ganzjährig 10 #., halbjährig & A., viertel- 


Sf. akr 
kr,, viertel) 


7 kr,; halbjähri vierteljährig ⁊ A. 32 kr.; im 
Ra- 


g ah. % kr; im IV. 


werden, wenn sin mit der wächst gehenden Post zur Anze) kommen, Für Inserate je 


festgrofeizt, Alle Zusendangen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestel- 
Vollständige Exemplare hievon für das I, Quartal können noch einige abgegeben werden, 


Erpedition des Fränkischen Merkur. 





Inhalt. 


Deutſche Bundesftaaten. Bayern. — Großherzogthum Heffen. — 
Sächfifhe Herzogrhümer, (Brief aus Meiningen.) — Preußen — 
Miederlanbe, (Art aus Bruͤſſel) — Großbritannien. — Frank— 
reih. — Spanien. (Brief aus Dayonne) — Italien. (Brief.aus Nom.) 

— Türkei. — Afrifa. — Handelds und Börfennachrichten. — Feuilleton. 


— Anfindigungen, 


Deutibe Bundesftaaten. 


Bayern, — Das Imtelligenzblatt für Oberpfalz umb Regensburg Nr. 12. 
vom 20, März enthält: Bei Brfchlagnahme der Drudfihrilt: „Der Mönch und 


bie Nonne, oder Bibliotpekic.” MWugsburg bei Jeutſch und Stage 1839, wurde | ahm 


durch «im Miniferiatrefertpt befohlen: mit gleicher Strenge amd gegen jene in 
laudiſchen Buchhandlungen eingufdweiten, welde bie Herausgabe von Schmähr 
ſchriften gegen bie proteftantifdhe Kirche fich erlauben. 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmkadt, 26. März. Der Großfürfi 
Thronfolger von Rußland traf geflerm Abend, von Heidelberg kommend, zum Be 
fuche am großberzoglichen Hefe, hier ein. Ge. kaiferl. Hoh. erfhim um 8 Uhr 


zit dem Großherzog im ber Hofiege des Theaters; es wurde Spontint5 Beſtalin 
gegeben. Nach dem Theater war Gouper im Refidenzichloffe. Leute ſrüd 
8 Ube paffirte bie Garmifon in großer die Menue vor 
Großfürkten, der bie rufliihe Ghemeralduniform trug, mit dem Bande 
Großfreuges bed Lubwigdordend, weiches ihn Gr. fömiglie Hoheit ber 
herzog am Abende zuvor werliehen hatte, Rah ber Revue Frũ 
kim Sgleſſe, und um 10 Uhr ſettte der Greßfürſt die Meife mach Main fort. 
Der Gropfärft it am 26. Mittags in en im 
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sufenden. — Dit dem Befinden I. f. Heb. der 
Kurfürfim von Heſſen geht es almählig beffer, umd man hofft, daß binnen Kurs 
sem bie völige Wiederherftellung erfolgen werde. { 
‚Preufsen. — Derffentlige Blätter enthalten folgende Exflärung: „Dusch mehr 
zere im ben ausländifchen Blättern eingerüdte Artikel, meiche in meiner gerichtlichen 
Feungsfommandanten, amdfuhr, um die Feflungdmerke zu befehen. 27. fo Brrnehmung in Angelegenheiten bes Ergbifchofd zu Unefen und Pofen, Hrm. ». Duni, 
große Parade fein; über bie Abreiſe des Pringen war noch nichts befammt. — — meine Perſonlichkelt in pweideutigen Lichte darzu · 
Sachsen. —t Meiningen, 27. März. Die Polemit, welche einige Zeit hindurch ſtellen, finde ich mic gendthigt, hiermit eine Öffentliche Erflärung abzugeben: daß, 
Über den Mustritt des Sen. Geheimerarb .Bahlkampf aus dem hiefigen * ich unter dem 11. Jan. ce. von der gerichtlichen Behörde als Zeuge im ben 
Bienfte in mehreren Blättern, mitunter mit Gitterkeit geführt wurde, iſt end» | Angelegenheiten des Hrn. Ergbiicofs aufgefordert war, protocolariſch bepomirt 
Hd zur Freude aller verſtuennt, welche die Verdienſte unbefangen würdigen, | babe: daß, falls mir bie Eritenz bed fraglichen erzbiichäflihen Srieſes bekannt 
bie fi diefer Staatömanm während ber kurzen Reihe feine Diemfijahre dahier | wäre, ich bie gerichtliche Bernehmung ald dm canoniſchen Rechten in casm con- 
um das Land in fo wielfacher Beziehung erworben hatte. echte derſelbe amd |vereto zuwider jedenfalis zurückwtiſen würde, — Da mir aber die Erikeng eines 
qm —— —ñ — — —— — — 
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worauf der Großfürt, in Begleitung des Hrn. Bicegeuverneurs 


Seutilleton. 


‚ Gefchichtöfalenber: 30, Mi: Siyilianifhe Befper, 128%, 


Die zwei Seelen 
rei nach dem Herzog v. Wbrantes v. G. Rip, 
v. 


qu einem jungen caflilianifchen Edelmanne gefaßt, dem fie am fpanifchen Hofe begeg · 


net war. z 
Conrad feiner Seits hatte ſich in eine ſchone AUndaluferin verliebt, die ihm, 
dem Deutfchen, mit ihrer fpanifchen Ziebe den Kopf verrüdte, - 
Gertraud machte gang dad Blüd des Den Lopez aus, den fie mit voller Seele 
liebte, 
Conrad, der ſich Biäher nicht im Deringften um fie befümmert hatte, murde 


Eontad beranfchte fich im diefem meuen Liebesleben, weiches biöher feinem Per. | zufällig biefe Liebe gewaprı fobald er darüber: Gewißheit erlangt hatte, fühlte er ei» 


yen unbekannt war. 
fein eigen war, bie nur ihm hiebte, mr für ihm und in ihm lebte, 

So brachte er zwei Jahre hin, die Welt Durchiireifend mit ber ſchönen Ger 
treud, gfüdtich für fie, aur ihr allein angehbrend. 

Nach und rad wurde jedoch fein Herz dieſer Liebe, bie ihm fo- großes Glüd 
gewährte, die von feinem Wöllchen gefrübt wurde, müde. Mun ging auch in ber 
Geele Bertrauds eine ſchnelle Deränderung vor; eb fcheint, ald ob dab junge Mäd 
en zu fi) gefagt hätte: Ich bin nichts ald der Miederfcpein feiner Seele, und 
da feine Seele micht mehr will, daß ich ihm liebe, fo muß ich ihn auch nicht mehr 
lieben. Ihre Liebe entwöhnte fih mach und nah ven Conrad. Diefer war indep 
in jenen troflefen Weberbruß zurüdgefallen, in den er damals verfunfen war, als 
er feinen Freund Dermann zu Mom fand, + E 

Düde des Glüdes, auf das er Holz geweien war, dachte er om michte, als wie 
er die Beit, bie ihm jest fo unerträglich lang wurde, durch Drgien abfürgen Fonnte. 

Die arme verlaffene Gertraud, jenes Willend beraubt, ber ihr Leitern war, 
derſuchte es nun, Ähren eigenen Weg ıu gehen. Mit einem gefühlsollen Herzen und 
einer Iebhaften Phantafie begabt, unbefornntmit dem serhängnifwelien: Befege, das alle 


Er gend mit Wohlluſt die ganze Bumeigung diefer Seele, bie I nen Schmerz, welchet, wenn auch nicht die Wirkung ber Eiferfucht, doch taufenbmat 


größer ald biefe war. Er meinte vor Wuth bei dem Gedanken, daß irgend ein 
Venſch Gertraud, diefen Tpeil feiner Seele, dieſe Geburt feines Gedankens, beflgen 
folte, «8 galt ihm als Entweihung, ald Entpeiligung. — Er Enirfehte mit ben 
Bähnen und mit einem fchredlichen Fluch entloh der Mame Lopez, feinem Munde, 

Um fpanifhen Hofe war großer Maskenball, Conrad und Gertraud waren eben 
fol dazu geladen, Bevor fle ſich auf benfelben begaben, fragte Conrab Gertraud, ob 
fie ihn liebe, 

Diefe wurde toth und blaf, ihre Ginne wurden verwirrt, und fie antwortete 
nicht, 

Conrad unterdrüdkte den Fluch, den er auf der Bunge halte; fie gingen auf 
ben Ball. ; 

Ss fie in dem Saal traten, ging cine Maske am ihnen worüber, Gertrauds 
Der; yochte, fie hatte Lopez an dem vwerabredeten Zeichen erfanat, dad er trug. Zu 
gleicher Beit Mich fie einen leichten Schrei aud. Du thuft wir mebe, fügte fie zu 
Eonrod, der ihr den Arm brüdte, ald wenn er ihn jerquetichen wollte, 

Contad, der wehl bemerkte, was beim intritte in den Saal in ber Seele 


Reigungen Ifrer Seele an den Willen eines Undern kettete, hatte fie eine Bümeigung ! Gertrauds vorging, hatte in dem masfirten Spanier augenbliklid den Don Lopez 


Briefed der Art wölig mndefanut, ja fogar in den Gapitel-Aften davon keine 
Epur u finden fe, auch in den amilihen Merbanblimgen mie das 


von geſprochen wurde, mir- ſegan die ‚Wermuthung bed Borbantenfeins eines 


folchen Briefeb nur aus Zeitungen befaune-ift, fo kann Kb Bieieh dezeugen und 
meine Busfoge rielich erhärten. — Dieb iR meine wer.bem Berichte abgegebene 
Erklärung, weiche ic zur Seeuer ber Wahrheit, mithin zum Beweiſe ver Unfchule 
des Hrn, Erzdiſchoſs, abzugeben mich verpflichtet hielt. — Gchmerpen, wahrlich 
tief ſomerzen muß «8 mich, in meinem gramen Mlter durch die Uinfeinbung einiger 
.... mich genöthizt zu ſehen, zu meiner Mercheidigung öffentlich auftre: 
tem zu wüffen; aber vie Mürde meiner geifllichen Stellung und meine Ehre for« 
bera 6, dab Fectum im wahren Lichte barzuflellen, um bie Berläumder Lügen zu 
ſtraſen. — Gott vargeb ihnen, drum fie wiſſen nicht, was fle thun, 
Gajrtanus v. Komalsti, Weihtiſchef zu Eneien.“ 
Miedberlandbe 
© Brälfel, 24. Mär, Die geſtrige Sitzung "des Senats reiht ſich fall 
"würdig den heftigſten am, melde in ter Repräfentantenfammer über bie Lebeus⸗ 
frage für Belgien gehalten morben find. Graf Jofeph de Bailler, bekannt durch 
rine Miſſion nach Berlin, bie er vor mehren Jahren in Sraardangelegenbeisen zur 
voten Zufriedenheit der Regierung burchgeführt, bare zuerſt bad Wort. Er (prad 
für Annahme des Vertrags, fo fehr er auch das Schmerzliche deſſelben anerfanns 
te. Wenn Belgien als Widerfiondsmirrel gegen bie Lestrenaung Yuremburgs und 
Cimburgs ben Krieg wählen wollte, fo würde er entweder rin allgemeiner wer 
ten, oder Belgien müßte ibn allein führen. Jar erfieren alle würde ed «ein 
Prinzipienfeirg, ein Krieg auf Leben umd Tod. Welches aber auch das Mefultar 
deſſelben fein würde, Belgien würde wicht unabhängig aus bemfelben her vor ⸗ 
geben. Im Falle ber Niederlage würde «6 aus der Reihe der europällden Bölfer 
verſchwinden, flegem aber fünne ed nur mit Hilfe Frankreichs, und das firgreihe 
Frankreich mürbe nicht im den Chrängen biriben, weiche die Verträge von 1815 
fefifegen, b, 5. Belgien würbe bie Beute PRranfreihs werben. Graf Bailler 
ferach dies nicht ausdrücklich aus, aber bis mollte er offenbar damit lagen 
und auf bie Gefahr hinweilen, bie von frankreich ber drohe. Mienn 
‘Belgien aber allein Witerflond gegen ganz Guropa Heilen weite, fo 
würde bad, ſeiner Mefichte mach, vollommener Wahrfina fein, auch bem 
“Mımfche der abjütrerenden: Benölferungen durchaus nicht entiorechen. Dos 
Vorgeben von zu befürchtenben Meaftienen der hollinbifchen Regierung gegen 
die Furemburger and Limburger, bält er für unbegründet, da ber Artilel des Ders 
’trags Buͤrgſchaft gegen ſolche biethe, fie auch daraus vicht im der Politik Hole: 
lande liegen Tonnten. Much der Charakter des Könige Wilhelm ſpreche Dagegen. 
Die Nationälehre leide ebemfalld micht den geringflen Schaden, wran bie Megierung 
von dem Wege, der zum offenbaren Verderben führen müßle, noch jur rechten Zeit 
gerüdfchreite. Er führt das Beiſpiel Tyrols an, das trotz des Aereiichiten Wider⸗ 
ſtandes gegen bie Vereinigung mit Bayern und feine Lodtrehnung vom Deſterrtich 
doch endlich beywangen worden und erit fpärer im Folge gamp anderer Berkält, 
niffe auf friebliche Weife am Deſterreich zurüdgelommen ſei. Gleiche Hoffnung, 
mit Belgien einſt wirder wereimigt zw werden, bleibe auch ben kuremburgern 
amd Limburger. Belgien aber mälfe endlich Ruhe erlangen, um fein öffentl» 
"he Vermögen zu vergrößern, das Loos der nitdern Bellsklaffen zu oerbeffern, 
tin Mohlkand des Volles zu erhößen, und burch Hebung der mareriellen Jutereſſen 
fugleich auch auf Beförderung ber morallichen einzwwirkn. Die Webe des 
trafen Baier gebiet zu ben befken, Die über ben Gegenſtaud, noch gehalten wor ⸗ 
den find, und hat ach dem tieffien Eindruck gemacht. Die HH. Suoy und Graf Duaw 
vee ſprachen in gleichen Sinne, während Graf de Renefie, GrafY’Anfembourg 
und Hr. Bon Mupffen eine Motion des Fitters de Bouſſies auf ghnzlice Ber 
tagung ber Debatte, bis das Geſetz über die Mebifitationen am Tarhf der Donane 
zu Gunflen der abjutretenben Theile von Quremburg und Limburg erledigt fei, uns 
terflügten, welche Motion aber ven ben Minütern des Atußern nnd des Handels 
"erfämpft wurbe, worauf die Rommer jur Tages ordnung tarüber ſchrin. Der 
'Kriegeminifer gab im einem kurzen, aber fehr gediegenen Vorträge die ber 
tuhigendſten Berficherumgen über die Armer, um dadurch die auch vom Grafen 


Baifet -geäußerten Belorgniffe zw befchwichtigen, daß die Annahme bed 
—— Übel uf den Geiſt derfelben rückwirlen könnt. Jusbeſondere 
‘fol der Verſicherung des Miniferd bie Lage Ler Dffigiere durch 


bie Fa der Armee vorjunehmenden Rebuftionen durchaus nice benachtheiligt 
werben, . Der Urmee bleibe die Hoffnung, daß ber Friede nicht ewig dauern, baf 
der Tag der MWiedervergeltung einft kommen werde; fie werde dit babin ihren 
ec u san ehe ei ae en ae in ne er und ihre Difziplin bewahren. Die Hd. v. Mantbier und Banderhepden 
erfannt and ver Ingrimm ben Arm des armen. Mätchens fo ee a a a ee ee a ee Se ae Ta tap fe ſich 
tarüber beflaste. 

Zeh Uhr mach Mitternacht war worüber, ald Eonred, welcher in biefem Au⸗ 
geublicke im eimem Kenter bed Palaſtes lehnte und mit ber jungen Dame, in bie 
er verliebt war, ſchetzte, plöglich bleid; wurde und beftig zitierte. 

Was fehlt Each? fragte bie Dame, 

Der Graf Fonnte Fein Wort herwerbringen, mit außgefiredter Danb zeigte er 
ihr, beim Bichte des Mendes, zwei Masten, melde fo eben in einen Wagen iiegem, 
Ber vor tem There ded Palaſtes bielt: 

Ich Kenne dieſe Maske, fagte die Fleine Hetgogtn, aber was bat fie mit um 
fern Befgräche zu Schaffen? . 

Ihr Mame? fragte Tonrad hafis. 

Ca ih Don Lepez te Arialva. 

Ha! brülte Waffenberg, umd fürzte, dutch das Gemühl der Tänzer ſich Bahn 
bredend, aus dem Saale und anf bie Strafe, we er den Magen gefeben hatte, Er 
war aber micht mehr da, mur aud ber Ferne vernahm man noch bad Kaffeln ber Räder. 

Eonead batte nicht wie Kraft, fich auf ben Füßen zu halten, er fegte ſich auf 
einen Stein und Tieh das Haupt In Die Dände fallen, 

O Satan, fügte er, du haft mich betrogen! Dasfelhe höhnifche Gelächter, dab 
er fen mehrere Mate in feiner Mühe gehört hatte, erfchrefte ihn vom Neuem; zu ⸗ 
glei ſchien eine befannte Stimme zu ibm zu fagem: Es it nicht wahr! Er erhob bie 
Augen und fah nichts; dann aber, als ch ihn Dad Belädter des Satan zu ſich feibit 
gebtacht, richtete er ſich pleͤtlich auf, Ereujie die Urme übereinander und verfanf 
in tiefed Nachdenken, 

Umierdeffen rote der eben erwähnte Wagen auf der Gtraße ven Cadir fort. 
In va ſaßen D. Leren te Wtsteh und Gertroud, Sie hielten ſich eng um 


— 


ſprachen darauf noch gegen, Baren ». Pelichp und Marquis de Nodes für die 
Annahme. Alle harten in gemellenen Austrüden ihre Melnung geäußert, mır 
Hr. Lefebpure.-Meuret glaubte den Senat zum Schauplahe ähnlicher Gemeinheiten 
machen zu müflen, wie fie Dis Pirlon in der andern Sammer vorgebracht hatte. 
Seine maaßloßen Invefriven genen, das Minideriam;: dem er Infamie, Unser 
ſchamtheit, Hochrertath vorwari, erregtem mit Recht heftiged Murten im ber 
Berfammlung, und als er vollends behauptete, bie Bekannte Schrift des Hrn. be Gem 
lache enthalte nur Faſelelen und albernes Gefhmäge, Hr. be Theur fei gu gar 
nichts zu brauchen, er fchmeide Belgien bie einjelmen Glieder ab wie einem Körs 
per, ber vom Krebs ergriffen wäre u. ſ. w., ertönte zahlreicher Ruf zur 

Der Schluß feiner Rebe, war des ganzen Inbalid würdig: Widerfegen Ste fich, 
tagte er, und Sie erlangen Res, was Ihnen beiicht. Die Sache unferer Brüder, 
IR die Sache ber Gerechtigkeit, die Sache Betted, jene ber Conferenz aber tie 
Sacht ber Tyranmei, die des Satans. Sie haben zu wählen!’ — Der letzte Rebı 
ner für dem Zrafrot war dr. v. Mooregbem, worauf bie Sitzung um 5 Uhr 
geichloffen wurde. Man befft ſchon in der hentigen Sitzung, werde die befinitine 
Abiimmung erfolgen. Man fhäyt bie Zahl ber Stimmen gegen die Annahme 
‘m Ganzen auf höchflens 15. 

Nach einem Grlafle bed Friegeminifierd find die Eoibaten ber Aushebung 
von 1839 angewieſen, mac ihrer Einverleibung im bie Regimenter in ihrer His 
marh im Meferse zu bleiben, bis auf weiterem Befehl, — Hr. Bendebiem hat 
auch als Mitglied ded Gemeinteratbe von Bröfel feine Entlafung gegiben. — 
Nach der „‚Bebette won Limburg’ fol der holandiſche Grmeral Dibberd, Bonner 
neur ber Feſtung Maeſtricht ſchwer erfranfe fein, io es war foger das Gerücht 
von feinem Tote im Umlaufe. — Nach bemfelben Blatte haben die Bemsohner ber 
Gemeinde Merrfen im Limburgiſchen bei ber Nachricht von Annahme des Bertrags 
der 24 Artikel die orangiftifche Fahne aufgepflamt. Zu He⸗rlen dagegen, eine flsine 
kiene von Meerfen, fol man 3 belgiſche Fahnen aufgeſteckt haben. 

Die Sröfie Montalembirt, bie Mutter bes jungen Pairs von Krank 
reich, ber Ach die Sache Belgiens fo [ehr gu Herzen genommen bar, IR bie 
fre Zuge zu London im einem Alter von HL Zabren geſtorben. — Der 
Moniteur theilt eim Dekret mit, weſchts die geiroffenen Gomventiosen zur Geride 
tung der Eifenbahnftation in Dftenbe billige. Diele Ctation, die für Neifende und 
Haaren befliinme iſt, wied auf Staateloften in der Mitte der Stadt errichtet wer« 
den. — Geſtern hat ſich Hr. Ch. vom Broudere, Direltor ber belg. Bank, mit 
Oberſt Birk geichlagen; ber Erfte bat einen Degenflih im die Seite erhalten; bie 
Wunde it, micht gefährlich. — Die Sachen der beigiichen Bank verfpredhen gut zu 
geben; fie wirb ihre Geſchaͤfte foctſetzen, und- ihre Actien werben im biefem Augen⸗ 
oͤlſcke ſehr gefucht, ta man mit Sicherheit auf eim bald iges bedeutendes Steigen rechnet. 

-Grofbritannien. 
Eonbon, 23. Mär, 

Die Miniter baden — im Oberhaufe eine Nieberlage erlitten; eine 
Motion des Brafen Hoden, das Dans möge fi zur Gommiiiee bilden, um eine 
Unterſuchtug über den Zuſtand Irlanda während ber Bermwaltung dee Marquis‘ 
von Normanby anzuflellen, wurde mit 63 gegen 58 Glimmum angenomuem, 
Forb Melbourne hatte außdrädtich erllart, dafı er birfen Antrag als ein gegen Die Regie 
rung gerichteted Cenſurvotum betrachte. Die Motion wurde vom Marquis von Normans 
by und Lord Plunken belämpfe, Kor Brougbam Rimmte mit ben Toties für diefelbe. 
Im Folge diefed Beſchluſſes ber Lords zeigte geſtern Lord I. Kuffel im Unterhaufe 
am, daß er bie Fragt Über bie Verwaltung in Irland fogleich nach den Dfler- 
ferien dem Sanfe vorlegem werde umd fügte bei, daß ca bos Miniferium. für 
pflicht erachte, von feinem Poſten abzutreten, im Balle ſch das Umterbauß ebenfalls 
gegen die von der Regierung in Betreff Irlands befelgte Politit ausiprechen folte. 
Diefe Erflärnng erregte große Genfation, — Die Tories begen große Hoffnungen 
daß das Minifterium bei feiner Berufung aa dos Unterbaus gegen bad Vetum 
der Lords unterliegen werde, Brurrkenswerth if, baoß Miniltercrifen in Frankreich 
felten vorübergeben, ohme vom einem ähnlichen Ereigniffe in Eagland begleitet zu fein. 

Die Königin empfing geſtern die Adreſſe der Stadt London binflihilih ver 
„Metropolitan Pollee BIN’, deren Einbringung in das Parlament die Minifter 
der Krone angezeigt hatten, und wedurch dad ber Stadt London zuſtehende Poli 
zel· Recht aufgehoben werden fol. Um 2 Uhr Fam der Lord Wajot im Staards 
Pleide , begleitet von rinem Caplan, mehreren Aldermen, den Sheriſs und andern 
ſtãdtiſchen Beamten, fo role won 194 Miiglirdern bes Gemeinderathe an. Übre 
Mojeflät empfing bie Adreſſe auf dem Throne, Der Syndicus verlad die Adreſſe. 
Der LorbMajor, die Aldermen, der Spnbicad, die Sherifs, die erſten Stadthe⸗ 
amten, Gallowey, der die Adreſſe beantragt, mund Stacey, ber fie mnterflügt 


ſchlungen. Gertraud weine heftig, Lopez bededte fie mit Küffen und beſchwor ‚in 
ihre Thränen zu ftißen, 

Was fehlt dir, Gertraud? fragte Lepen 

Mein Freund, ich weiß ed micht, aber feit einigen Augenblicken babe ich «in 
Gefühl, ald ob ich ſlerben müßte, . 

Biſt Du Teidend, fragte Zopez. 

Mein, fagte Gertraud, nicht mein Pr leidet, fondern meine Seele. Ich 
bin traurig, als ob ich meinen Sarg und das Grab ver mir ſehe, bereit in einer 
Stunde mich aufzunehmen. 

D meine Gellebte, hege Feine fo ſchwarzen Bedanfen in . der ‚Stunte unferer 
Vereinigung. Du gehört mein, meim auf ewig, nicht wahr? 

So lange ich lebe, Bott allein weiß, ob Ich lange leben werde. Bi bem WBorte 
Sott allein gitterte fie, 

D auf ewig, auf ewig, rief Lepez. Gettaud füge mir, was witr a enig ? 

Gertraud antwortete micht. — 


In diefem Augenblicke bemerkte bie Dergegin, welche am Fenfter ‚geblichen mar, 
wo fie Conrad verlaffen hatte, diefem unten auf der Strafe. Ein Strahl des Mon, 
des beleuchtete feine Geſtalt. Die Herzogin zog ſich ſchael vom Fenſter zurück er» 
ſchrecken über den Ausdruck des ſataniſchen Triumpſes, ven fie auf beim Geſichte 
bes Grafen bemerkt hatte, 

Eonradb hatte Urfache Holy zu fein, er hatte fo eben ein großes Mactmerf 
vod pogen. — 

Lopez, erſchteckt durch dad Schweigen Gertraubs, ergrifl ihre Hand; fie war fall. 


Er rief fie beim Mamen; fe blieb Aumm, 
Endlich befahl er gu balien, beim Scheine einer Laterne betrachtete er "Das 





batte, erhielten die Ehre, zum Sanbduß zugelaffen zu werden. Die Deputatien 
zog fihidaranf zuruck. 

Nach der letzten veröffentlichten amtlichen Lifte iſt der Iehte ſechswoͤchentliche 
Meipenmittelpreis auf 73 Chilings herabgegangen — das Preisminimum, bei 
dem fremdes Getreide noch zum niedrigſten Beil eingeführt werben barf, Der 
Dorchſchnittapreis der vergangenen Woche war übrigens 74 Sh. 1 P., alfo höher 
ald der Durdichmittäpreid ber worbergegamgenen 4 Bochen. Golite nächten Don 
nerſtag der Durcfnirtäpreis jo hoch fein, wie der heute publizierte, fo bleiben 
die Häfen zum niedrigiten Bolanfap noch offen, würbe aber ber Durchſchnitts preis 
zur um einen Penny nieberer ſich flellen, fo tritt ber erhöhte Zol von 2 St. 8 
P. pr. Quarter in Kraft. j (Courier) 

Frankreich. 


Wir erhalten heute die Parifer Nachrichten vom 24. und 25. Febr. Die 
Miniftererife war noch nicht welter vorgerüdt. Die Verſuche des Marſchall Soult, 
eine neue Combination zufammenzubringen, woren bieher vergeblich geweſen. Rach 
dem „Meffoger” fol nun Hr. Guijot wit Bildung des neuen Gabinerd beauftragt 
fein, Auch das Journal des Debats vom 25. geftcht die Erfolglofigkeit als 
ler vom Marſchall Soult gethanen Schritte zu. Zuerft verſuchte er dieſem Blatre 
aufolge das Cabinet mit den HH. Dupin, Hamann Pafly, Sauzet, Dufaıne und Dur 
perregu reformiren. Hr. Thiers alein hätte alfo nicht baran Theil genommen, umd eb 
iR nicht befammt, wer dad Minifterium des Acußern erhalten foltr. Rachdem man 


einige Augenblide geglaubt hatte, diefe Gombination werde zu Stande fommen, | senden Schaden gelirten haben. 


verlangten indeg zwel oder brei der fünftigen Dinifter einige Stunden Bedenfzeit, 
und am 24. Morgens fen war auch dier der völlige Bruch entſchieden. Das Joure 
nal dei Debars glaubt, der Einfluß bes Hen. Thiers fei biefem Entichlufie 
derfilben nicht fremd geweſen. Mm 24. Rahmittage begab. fih der Marſchall 
Eoult nun zum Könige und fündete ihm an, daß er mit Bedauern ſich gezwun · 
gen ſeht, auf bie hehe Miſſion, mir der Se. Maj. ihm beauftragt habe, zu mer 
zichten. Darauf wurden die HH. Herzog won Broglie und Dupin vom Ru 
nig empfangen, ohne daß jedoch üfer das Mefultat dieſer beiden Audienzen etwas 
verlantet hätte. — Unter biefen Umftänten war einleuchtendb, baß bis zum 26., 
bem Zage, auf welchen die Kammern zufommenberufen waren, tein neues Mini: 


ohne Unruhen woräbergeben. -— In Madrid iſt die Nachricht von dem Rädtritt 
des Minifteriums Mole beifälig aufgenommen worden, weil man dit Heffnunz 
beat, daß ein neues Cabin⸗t mehr für bie Sadıe ber Königin them werte, als 
bisher gefchehen. — Don Carlos befindet ſich noch immer zu, Tolofa. 
Atalien. \ ' 

* Rom, 19. März, Samflag Nachmittags befuchte der billige Water bie 
Wosnung des Prinyen Maſſini, Maggiordems dei Palayyt Apoſtolici, um in'bers 
felben eine new erbante Kapelle zu befitigen und einzuweiben. — An‘, 'b. hielt 
die römifche Akademie der Archeologie ihre gewöhnliche ipung. Dis orbeitttiche 
Müglied Gavaliere Luigi Ganina trug eine Abkandlutta über bie 30 albaniſchen 
Kolonien vor. S. E. der Kardinal Kammerling Gluftiniani und mehrere andere 
hehe Geiſtliche bechrten die Sigung mit ibree Gegenwart. — Man behaupten, 
©. 9. babe riner Geſellſchaft Frangoſen die Erfanbnif ertheift, trei eiferne Brücken 
über die Tiber zu bawen und zwar ba, wo man fl gegenwärtig von Barken über 
fegen !iße Es wäre febr zu wünſchen, daß Mich dirſes Gericht bemährte, 
da bie Schiffer, melde dad Ueberfahrrsrecht gepachter habem mach ſtarkern Ans 
ſchwellen des Fluſſes nicht Überfegen könaen und bismeilrm and nicht wollen, ' um 
mit Bequemlichkeit mach dem zugefchwenmmten Breunholze ſiſchen zu Atmen. In 
biefen Tagen tft bie Tiber im Folge heftiger Megemsülfe ſtark geftiegen; dad Quat ⸗ 
tier ber Juden ſteht beinabe gang im Waſſer. Wenn bie fihlechte Wetrrung aur 
noch einen Tag fortgebawert härte, mwürben verſchledene andere Stadtoiertel beden · 
Zum Glücke haben wir heute, am 
bes hl. Jofeph, wieder ſehr ſchoͤnes Wetter, reinen, blauen Himmel, Minbflilte w. recht 
wohlthuenbe, freunblide Sonnenftrahlen. Auf den Straßen iſt heute trotz Rirchem und 
Polijei· Berorbnumgen ein reges, freudiges Lrben. Die Buben der Beittatoll, (Badwerks 
Verkäufer) find mit Dad und Wänden won Baumäften und ander grümm Laub 
wert weit. in Die Straßen binausgerüdt. Koloſſale Pyramiden, Gebacktnes von 
verfchirbenen Formen, mit Blumen und grönem Laub geſchmackooll verziert, Laden 
den Borübergehenden zum Genuß der für heute unerläßlichen Gprife rin. Große 
Cdmorrpfannen, im bemem ber Frittafolo einem Meptam gleich mir ber 
breigadigen Babel berummüble, kommen dem genen Tag nicht vom ffrutr 
und verbreiten in ber ganzem Nachbarfchaft nichts weniger ald angemehne Düfte, 


flerium mehr gu Gtande fommen konnte. Der „Moniteur parifien' vom 24. | Geflern Abends waren alle diefe Baden und Laubhütten erfeuchtet und mit den 
ſchon brachte dedhalb folgenden Artikel: „Da tie minifterielhen Arrangemens heute | biarreften Transparente gefhmüdt. Im ber Auntt, Mleh und Jides, das ’feifger 
noch nmict fo weit vorgerüdt find, daß man deren Beendigung ne vor dem | boten wird, auf eime finnige, naive umb äuferfi gefchmadselle Art aus uſchmücken, 


26. März hoffen Tonne, fo mußten bie biährrigen Minifter fih werfammeln 


deſonders aber ſolches mit rigigen und wohlgefehten Metensartem dmpirpreifet, 


und Mittel treffen, um einem neuen Gabinet die zw feiner Sildung und Gonfliri» | bleiden bie Nömer immer weit binter den Meopelitamern zurüd, 


zung vor Iröfnung ber Kammern nörhige Zeit zw laffen. Es wurde daher ein 
Gonfeil bei dem Grafen Mole gehalten, im Felge deffen eine fönigl. Orbomnanz un 
tergeichmer wurbe, welde die Rommern anf ben 4. vertagt. Der offizielle „Mor 
niteur’ vom 25, werdffemtlict mum bereits _biefelbe, Bir iſt contrafignirt vom 
Grafen Montalivet old Minifter des Innern. Der betreffende Celhlufß war in 
dern Minterconfeil einfimmig gefaßt worden. = _ « } 2 

Dem „Gonftituriemmel” wird aus Toulom vom 19, März geichrieben, der 
Herzeg von Drleans habe tem Generalgowverneur Algeriend in Kennmip davon 
fegen Taffen, daB «6 feine Abſicht fei, fh im fommenden Frühling nad Yirka- 
zu begeben, um Theil gu nehmen om dem Zug nad ben Höllempforsen (Biban). 
Marfhall Balde wird in Perfon bie Erpeditien fommandıren, die zu Rand von 
Algier mach Gonflontine geben fell. 

Der „Meniter parifien'’ wiberfpricht ter Nachricht mehrerer Soursale , 
ber ald Mitfchuldiger am dem Morde ber Dame Renault zum Toce werurtheilte 
Lefoge wichtige Grftänbniffe gemacht, aben fo, baß bie Wiriwe Belard und bas 
Mädchen Mliette den Berfuch gemacht haben, ſich die Adern zw öffnen. 

Spanien er j 

% Bavonne, 19. März  @fpartero Acht gegenwärtig mit feinen Gtreit 
Yräften peiſchen Tudela und Panspeluna, mas ampmdeuen feine „ daß 
er Die frühere Pine wieder herzuſtellen beabſichtigt. Seit dem Zuge gegen 
Los Arcos, im das er ohne Flintenſchuß einzog, bat er, einige milärifde Prome: 
naden abgerechnet, Teine Bewrgung mehr gemacht, obgleich ihm bie umter dem 
Garliften berrfchende Umeinigfeit eine ſchoͤne Gelegenheit geboten hätte, fie 
wit Erfolg anzugreifen. — Die Nachricht ven der Abberufung des Oeneralgour 
verneuts des Rönigreihd Gatalenien, Baron Merr, har in Barcriona umb andern 
Städten biefer Provinz große Auftegung werurfacht. Deputationen find nah Mad» 
rid obgegangem, um gegen biefe Manfregel zu proteſtien. Sollte die Regierung 
tennoch darauf befteben, fo dürfte der zum Nachfolger Meer's ermannıe General 
Mobil einen harten Etand bekommen; gewiß wärbe bie Einfegung desſelben mich 








bafı | 


zZür e i. 

Konftantinopel, 27. Ger. Wie ih höre, iſt die zwiſchen dein Vladika 
von Montenegro und ben Weſtren von Besnien und Herzogewina wigen Gra⸗ 
bom’as abgeichloffene Komvention ſchen ver einigen Wochen der Pforte zur Ratifi- 
fation vorgelegt, wom dieſet jedoch bis beute micht erledigt worden. EB Meiht, 
die Pforte hade Feine Lu, jene Romentiom zu beflätigen, > befonders auch its 
ben Grunde, weil Deßerreich dagegen interpelirt habe, da fribe der "Öffentfichen 
Sicherheit und bem Hambelöverfehr im angrängenken öfterr Gebirte ãuferſt nachtheilig fit. 

Serbien Er u 

Semlin, im März Die neue Verſaſſung Errbiend iſt ja Belgrad am 
25. Bebrmar, in Gegenwart bet Poſcha's von Belgrad, als Parferlihen Gomtmif: 
ſaus der hoben Pforte, bes Fürſten Mileſch und des ferbiichen Wette dffentlich 
prollamirt worden Die Grumblagen find felgende: 1) Die Bllduhg rinrs 
Wintferiums aus vier Perfonen: Innereb, Pınamen. Yafli, umb aus · 
wattige Üngelegenheiten. Letzterer iſt zugleich Preftaunit des Fürſten md auch 
fein Gabinetsminifter. Der Minifter des Innern bat das Srirger und Worlzeir 
weſen, jener der Finanzen auch das Hanbrisivefen und der Juſtij auch den Guftus. 
2) Dıe Bildung des Senats. Dieier wird aus 16 Senatoren umb einem 
Präfiventen beftehen, Darin baben auch die vier Miniſſer Eidg und Gtimme, Dir 
Senat iſt die Höfe Staateſtelle und was im Genate durch Brimmenmehrheit des 
fhloffen wird, bat der Fürft zu farctiemiren. 3) Die erflie Erwählung ber 
Minifter, des Eenatspräfidenten und der Senatoren ſtebt dem Fürſten ge, jebach 
nur in ber Art, daß er zu diefen haben Türken mur die verbienfvoüflen, ange 
ſedenſten, vetlichflen, beim Wolfe in Adteng Rehenden, äfteften Gtantsbeamten 
wählen und banı Die getroffene Wahl wor Ernennung dent Wolfe zur Gatheltung 
befammt geben muß. 4) Die Bilpung eines Wppellationsgetichtek. 
Dirfes wird aus einem Präfibenten und vier Mäthen befichen, und ſich Bloß init 
Gerichtsſachen jweiter Inſtanz befaffen, 5) Der Rang ber Minifter und des © 
nerspräfibenten iſt dem der Divifionsgenersle, ber der Senatoren und des Appei- 





— 


Geſicht Gertraud. Beim UWnblick deſſelben Mich er einen Schrei aus 
Körper, den er in den Armen hielt, fallen. 
Das Angeſicht des jungen Mädchens war blaß und grün, mie eine Leiche, aus } 
ber fchen mehrere Jahre das Leben gemichen ill. | 
Die Seele Bertraubs batte auf Eonrads Beheiß ihre Hülle verlaffen. 
(Schluß folgt.) 


Bermifdtes. 


— — Die Münzfätten Frankreicht. Im Laufe des Jahres 1830 And in Arant- 
veih Für 48,939,447 Branfın Geld audgenüngt, möümli 48,142,397 Er. im Güber und 
5,097,040 It. in Bold. — Die ümfätte won Paris ſchlug für 15,894,136 fr., moon 
4,009 780 Ar. in Gold; biefe Münzen find mit eınem A bejrichnet, nebit einem Unfır umb eir 
mem C, bie durdeinander geſchlungen find, Reuen fhlug 13,501,070 Br, in Bilder; diefe find 
wit einem D und einem Lamme bejeichmet, dab cin Kreuz trdgt. Lie ſchlug 8,504,674 Ar, 
werunter 207,260 fr. in Bold, die mit eimem Mercurfiabe dezelchnet find, Gtraßturg ſchlug 
6,148,115 Br. in @ilder, bezeichnet mit BB und einem Biber. Marfeille 1,808,780 Pr. in 
Bilder, begeichmet wit M und einen Yalmbaume Berdeaux 1,571,489 Ar., in Eilter, be 
zeihmet mit K und einen: Teinblatte. Loon 1,034,392 Ar. in @ilter, bezeichnet mit D umdb 
ber Arche Noah's. Teuleuſe 376,863 Fr., meihe mit M und verilungenem T und C bezeide 
met find, Fünf andere Münzgftätten haben im Laufe des Jahres 1586 nicht gemämt. Diele 
find: La Mechelle, deren Münzen ein H und eimen Dreijad führen; Limegts, das ken Buch ⸗ 
haben I und ywei verſchlungene Hände bat; Nantes mit dem Buchladen T und eimem Dliwen 
zweise, Berenne mit dem Buchſtaben L und einer Talpe, und Perpignan mit tem Bude 
den:Q umb einer Üseintrambe, 

— — Das große Rarienburcam zu Karlaruhe giebt jetzt bem mac ber neuen Lanteiorr: 
wegung vom ®eneraiüob krarbeiteten tosegrasbiichen Arlas Dub Orohberjögihumg Baden ber 
raus, im 56 Gectiomen, welche in 8 “Jahren vollendet fein jollen, 





und lies ben | 





— — Gegenwärtig bebt ein Neubauer in Umgarn, meiher 73-non ihm allein. abiiam- 
mende Soͤhne und Enkel zählt, und 101 Jahre alt if. Macbem er fein 10088 Lebensjahr 
erreicht hatte, serandaltele fein Erumdherr cin großes Mutagemahl, mobei diefer Neubauer, 
Namens Pay Opörgy , im tinem reintihen Anjuge oden an der Tafel ſaß und von jeder Gpeiie 
ziert ſich bediente. Als: der Srundhert zuer für feine Seſundheit dad Blast leerte, ſo lichen 
bie Enkel bes Bltın (13 an ber Zahl, und allein «ine, Mufittande bildemdr, wilche uater den 
mit lang beratbängenben Tüten Ibedten Tiiden fi verborgen gebalten hatten, auf einmal 
ihre Baiteninktumente erflingen, — meldırs eim ‚graßet Gehächter- verurlagpte und, die Gäße 
zur Bröblichkeit ftimmte, — fo Lob aufs Mewe für die Gelundbeit des Witem die Glaͤſet geleert 
wurben. Besserkendwerth iſt es mod, dasß derſelbe im nämlichen Jahre bei ber Desypeiisfeier 
feiner Enkelin bie Geige feielte und tanjte, end daß er dereits jet 20 Iahren Beinen eimyiacn 
Zahn mehr bat. ,, 

— — Für die Witerthumstunde if whtig, daß wor ber Porta Pia zu Nom in ber 
Mäbe des prärorianiichen Yagers, in.einem Weingarten, ein velfkinbia erhaltenes Ert ab gefun · 
ten wurde, worin drei moblerhalteme Sattophage ſich befinben- Einer dieſer Sarkopbage. von 
ter (&önften ariediiden Arbeit, iſt mit Der Seſchichte bar Minte geichmuhtt und ungſeich ei« 
"er und Icdöner als jener in ter Gummlung des Batifans: Die Urhäsipgen: And abi einer 
lei Aaſicht, weldem Zeitalter er angehören möge, da Beine Infheiften, gtſunden wuarben, wel« 
de barüber Lit geben Fönnten. ) ı 

— — Bom Golling, (Hatnsser.) dem 20, März. Dark ein boͤcht deitüdendes Er» 
cianis And wir in biefen Baden in tiefe Trauer veriegt. in in bieiger Segend angelbeliter 
Föger wurde auf feinem Preiammeze von Baljderhelden, we er ben Bender beit hatte, amf 
ber Mitte des Weges pwiſchen Bawersberg und Uslar erichefken. Der Berunglädte,: meidter all 
gemein belicht war, wurde am 0, März anf dem Kirhhofe zu Lattenberg. fererhidy beerkigt. 
Unser dem jahlreihh Verfansmelten, weine ber Leiche folgten, defaaden ſich 32 Aeribebichte, 
die auch Das umgänftige Werter nicht hatte jurüdhalten könwen, dem Gmtichlafenen die kepte 
Ehre zu erweilen. — Alb des Mordes verdächtig and zwei Eubirste aus dem Darfe Gueverds 
hauſen vom Mmte Erichtburg eingezogen werben. 








fationbpräffbenten bem ber Genetalmajers, und der der Mpprllationaräfie bem ber 
Oberfien glich. 6) Dad Land wird im Mebjcehn Okrutſia (Kreife) eingetheilt ; 
die größeren Kreiſe werten von Oberflen, bie kleineren von Oberfllientenantd ber 
fehliget. 7) Die Beamten werben in elf Claſſen eingethrilt. Zu der erften ger 
dörem bie Dieifionögenerale mit 3000 P., zu der zweiten bie Oeneralmajord mir 
2500 f., ju ber dritten die Oberſten mit 2000 fl., gu ber vierten die Dbriflliene 
venamtd wit 4600 f., du der fünften die Majors mit 1300 fl., gu ber fechfien 
wirflichen Hauptieute mit 1000 fl., zu ber firbenten bie Gapitänd wit 800 fl., 
achten bie Lientenanis mit 600 fl., zu der meunten bie Faͤhndrichs mit 
‚ sa ber zehnten bie Subalterm-Gnbivibuen mit 300 fl, und enblid; gu 
Glaffe die Praftifaneen mit 250 und 200 fl., Alles ind. M. 8) 
Jährliche Befolbung des Fürftenift 200,000 fl. C. M., des Eribiſchofs 6000 fl., 
ber Bifhöfe 4000 jl.; der atue Kitularbifchef wird auch comfacire und bleibt 
latus beim Erpbifchof. 9) Ieder Beamte wird vom feinem Gehalte 2 Procent 
eich yurüdiaffen , um dadurch einen Penfionsfonb zu bilden. 10) Jeder 
kam Belieben die Entlaffung aus dem Diemfte machluchen. 11) 
Minifter abwärts darf ein Benmter durch Machtfpruch und ohne. Unterſu⸗ 
nad Aburtheilung bes Dienfled nicht entlaffen werben. 12) An regulirten 
nicht michr ald ein Bataillon von ſechs Eompagnien Infanterie, 
Gicabron Gavallerie und 60 Mann Kanoniere unterhalten, 13) Die 
Beamten im Gtaatäbienfte kann Fünfrigbin nicht anders als nah 
ber Stufrmreibe geſchehen. 14) Jeder Der wählt fih bie Mas 
und die Knteſtu ſelbſt. Diele werden nach Wiſſen und Gewiſſen 
(lo lange eine regelmäßige Regulirung wicht ſtatifiadet) entwerfen und 
‚ auch ihre Gemeinbecaffe felbit verwalten. 15) Die Handelsleute und 
Yeofeffioniften werben im fünf Glieber ringetheilt und nad Claſſen beſteuert. 16) 
Die Kopffieuer ber Unterthamen bleibe immer 4 fl. Gonventiondmäne per Kopf 
fährlich ; die übrigen Steurn werben nad dem Bermögen und Grundbefige, jtdoch 
fo „daß künftig jener Steuerpflichtige um einen Thaler weniger zu jahlen 
Jeder Serbe it Lünftigbin vohlommen Kigentäilmer feines Gutes, uad 
Gutbünfen ſowehl bei Lebzeiten ald beim Ableben darüber verfügen, 
48) Drtſchaft genießt dem Boben ihres Territoriums für fh, und wenn 
fie Meberlänber hat, kam fie biefe verpachten, und den in bie Gemeindecaſſe ein 
gefloffenen Pachtſchiling zum Bellen bes Ortes auf Kirchen, Schulen, Strahen 
u. ſ. m. verwenden, 19) Darf fein Gerbe mehr außer zu großen Landſtraßen 
und Brüdınbauten, zum Robott rer F (a. 3.) 
r a. 
“Ein Schreibes and Dran vom 20. Fehr. im Toulonnais gibt folgenden in» 
Bericht über dem Ausgang ber Belngerung von Kin Madi durch Mbdrel- 
‚ wobmech alle biöherigen, offenbar mur durch des Letzteren Agenten verbreis 
Uingaben, als habe der Emir biefe Feſtung erobert, ihre vollfle Wiverlegang 
Iten, „AlmWRabi, heißt 8 dert, mar bereitd aufs Aeußetſte gekommen; Lebend. 
itel mb Kriegämunitien fehlten feit mehreren Tagen. Da ſchrieb emblich Ted ⸗ 
‚ der Geuscrueur ber Stadt, um. aub biefer verzweifelten Lage herautzukom ⸗ 
gang bemöthig lautenden Brief an AebrelsRaber, werin er um Gnade 
anficher, Ah gegen eimen beflegten Feind mild und großmärbig zu zjeis 
biſt ber Huderwählte des Propheten, fagle er ihm, ich benge mich vor 
; ober ba bu bich mit dem Kriegögürkel der altem Tedjini wmgür 
deinen Ruhm nicht durch Beſtrafung der Bevölkerung Ains 
feined Chefs. Ziehe dich vier Wagmärfdje welt von ber 
ck, auf daß wir ohme Furcht unfern beimifchen Herb vwerlaflen können, 
den ich bir fchiefe, iſt eine hinreichende Bürgichatt für die Haltung 
Du wirft mir ihm zurüdgeben, fobald du von An» Mabi 
men haft, — AbbrelrKader nahm mit Freude ben Vorſchlag am und 
Uirmre qurüd, Während deſſen ſchickte Tedjini Touriere am bie 
en Bimdesgenofen, teilte ihnen feine Plane mit, und bat 
„ſchleumigſt Munbworrätke, wie Datteln, Getreide, Reis, zu ſchicken. 
augenblicklich Hand and Werk und in weniger ald vier Tas 
irt, Die Frauen, Kinder und Breife arbeiteten au 
en, und fällten Holz im Bebirge, Hin’ Mabi ward wieder die feſte, 
6, fle hatte von jegt an von allen Anſtrengungen Abb+el-Kaberd 
su ; bemm auch eine Werflärfung von 1200 Mezabes hatte bie 
Beribeibiger vermehrt. Diefe Rüflungen waren fo fhmell und geheim 
gegangen, baß Abbsrlufaber auch micht bad Geringfle davon erfahren hatte. 
er au Verdacht faffen, da er ben Sohn Zebjinie, dem einzigen Spröß⸗ 
Geſchlechtta im feiner Gewalt hatte! Nach Ablauf des Waffenſlill⸗ 
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eifhes Dandboch der beutiden 
Sprachlehre für Lehrer in Bolls« 
ſchulen. Erker Band, @lementar« 
und Meortlebre. gr. 8. 11/6 Kehl. ober 
#6, (Der 2te Band, Gaglcehre und 
Stolifit enthaltend, erfheint im März 
1830). 

Dilder (Dr. 8. 9 W) Tabellen jur 
Erlernung der regelmäßigen lateis 


in Biehen find feit Otteber folgende mene 
Bäder erſchicuen, aber mur im wirklich ſeliden 
Buchhaublungen vorrdikig mu finden. 

(3., Ronreiter im Dillenburg) 
Leitfaden jum erfen Umterride im 
ber Beographie, in zwei Kurfen & 
170 Mihl. ober 10 fr 

Säle (Dr. 3.8), Kleine KB Schale. 
Auswahl uud Umpefaltung berares 
den Buanbfibel auf XV Broffslin, 
bogen. Mir fetten 2 sl hoben, in dem 
größten Schulſtuben amsenbbaren Buchaben 


sädführumg der vier Eonjugaties 
| nen auf Eine Meben jeder lateinifchen 
gedrudt. & 2 Mebl. 5 Bilberge, ober 3 A. Grammati gu gebrauchen. gr, 4. 1/4 Mtbl. 

6 fr. Die dazm gehörige Hambfibel, auf| ober 27 fr. 

Gcreibpapier gebradt, toereingebumben 7 Ir. | Schmeibers (3. U.) Aufgaben iu ſchrift⸗ 
Suell (3.9.29 Ratechismus ber heil») lichen Syrahäbungenzur Selbüber 

Ligen Lehre. Iate, vom großb- heil Din | fAdftinung der Gchüler in Bolts« 
ſchulen Vierte Auflage. (Derlag von 
Joh. Wilb. Hener’s BWerlagsdandlung in 
Darmfkadt) Kartennitt & 3/3 Nıbl, oder 
af. 12 dr, 


Der W. Speyer burhausrenibirte unb 

i Hr nerdefferte, Originals 
abe. 8, Eingebunden 24 fr. begleichen 

Qusbers Katechismus 36 Fr. 


Bekanntmachungen. 


Im Derlage von G. F. Hetrer, Water, | Thielmann (J. MM) Methodiſch⸗pratl ⸗ Schneider und Fiſcher, Briefmaferfär 


nifen Eonjugerlonen dur Zur|peie einem gewilim Johaaus Find don Sror 


dandes fchichte Terjini einen Erpreffen om AhbselsKaber ab, wit dam Erſuchen, tr 
möge feinen Bruber und feinen Miniſter voramd fchiden, um Befiy vom ber Stadi 
am schmen, indem er ihm bemerkte, daf alle Einwohner ansgewanbert feiem, und 
nur er allein mit einigen Dienern bie Ankunft der Agenten DS mir erwarte, um 
dann ebenfalls den Flüchtlingen naczuziehen. Abd ⸗el ⸗ Kader gab ſoglelch Befchle, 
und feine Abgefandten zogen in Hm Mabi ein, dab fdhweigend und bifter ſchien 
wie eine Einöde, In ben Gtraßen erblidte mar die Trümmer zerichlagrner Mbr 
bel, Irere und erbrechent Koffer zerſtreut umberliegend, Überhaupt alle Zeichen eis 
wer übereilten Flucht. Kurz baranf Kam ihnen Tedfini ſelbſt anf einem Reife: 
Maulthier figenb, anſcheinend ganz traurig und niedergefchlagen, enigegen.: In 
ben Blicken des alten Sultan, Hätte man übrigen® eine Art bodhafter rende Iefen 
tonnen; allein bie Agenten des Emir waren ihres Triumphes allzu gewiß, als daß 
fie auch mur eine Ahnung deſſen hätten haben Finnen, was kommen follte. „Hier 
find bie Schlüſſel der Stade, ſprach Tebjini zu ihnen;” doch plöhfich ſetzte er min 
Stolz hinzu: „aber ihr ſeld meine Gefangenen,und e8 wäre daher unnäg, fle euch 
zu übergeben. Allah hat nicht gewellt, dag das Maafına (ſoviel als der [Stamm. 
fi) meiner Familie in bie Hände eined Emporlömmlingd übergehe. Seht um euch, 
eb unfere Manern bem Cinfturg drohen, fommet zu fhauen dirfe Maſſe von Waſ. 
en und Mundvorrärben; kaun ich daber jet mict emren Seren werlacden?# Der 
Bruder des Emir, ein ſehr zeliglöfer Mann, ſah im biefem Alte gelungener Folie 
terlift nur eine Beftimmung bes Schickſals, er rief aus: „Wort ik ort, und ar 
homet ift fein Prophet,“ Daranf ließ er fein Misgefchik Abd⸗el ⸗Kader gu wiſſen 
thun, ber anfangs ganz wärhend barüber tem Sohne Kebjinis ben Kopf abſchnei⸗ 
den laſſen wollte; in der Erwaͤgung aber, bad bann feinen Bruder mb fehren 
Miniſter, welcher letztere ein für feine ebrgeizigen Plane höchſt brauchbarer Damm if 
ein gleiches Schickſal erwarte, Bam er dasen zuräd und hejitirte blos winige 
Strophen aus dem Koran. Um aber feinem Zorne bach auf irgenb et Wenſe 
Luft zu machen und feinen glühenten Kachedurft einigermaßen zu befriedigen, ließ 
ber Emir eine große Anzahl ver Mozabes und ber Araber ber Mälte, ſaͤmmtlſch Yin: 
bänger Tebjinis, binrichten. Dann fiel er Aber eine Ueine, von ber Herrſchaft Tebs 
linis abhängige, Stadt ber, plünberte fie und nabım bie ganze manrifhe und jür 
diſche Bevölkerung mit ſich fort, nicht ohne vorläufige arge Erpreffungen und Ber 
raubungen om ihuen vorgenommen ju haben, Bei der Rachricht won biefer Schlappe, 
welche Abdrel-Kader erlitten, haben viele Stimme fein Joch abgeſchüttelt. Zepjimi 
fhrieb ihm won Neuem, diesmal aber nur um ihn undarwherzig zu verhöhmen. Er 
forderte ihn anf, feinen Eid zm halten, daß er firben Jahre vor Yin Mabi ſtehen 
bleiben wolle, und erflärte ihm für immer old des Namens eines Muſelmannes mn 
würdig, wenn er feine Plane aufgebe. „Du bit zu uns gelommen’‘, ſchritb er 
ihm, „wie eim wüthender Stier, und jebt flichft du gleich einer ſchwachen Kuh." 


Handels: and Boͤrfennachrichteu. 


Augsburg, 27. Ted. Yabmig- Donau Kaln+Eanel-Rctien 66 9, 69 &.; Wugkburg 
Dünen. Silent. 105 ®., 10412 ®.; Benetianerftail. Eifenb. 1091/94 ®., 102 1/2 ©. 

‚ Branffurt, 26. Mär, — Nebmittagtiliee, 5 pet. Met. 106 13/10; 3 pt. W034; 
Wiener Bantaftien 170; 500 fl, Ponfe 133 1/3; Intes. 54 9/16; Ardoind 71,8, yoln. 500 fl. 
Loofe 78 5.8; Taunuselfenbahmactien 274 (Be), 

Gelpfurfe vom 26. Mär. Mene Lowisder 11, 19. Äriebrigsb'er 9, 54. Hand. 
dutaten 5. 87. 20 Aranfenftüde ®. 31. Gourrainder 16. 30. Gold al Ware Bi 319 
Laubihit. 2. 43 1/8, Dr. Tblr. 1. 447/68. 5 Brantenthir. 2. 20 1%. 

geipsiger Kurs im Eons, 20 fl. Fuß vom 25. Maͤrz. St. Ereb, Cal. Sch. große 
200 8. 


ef „ 
—; Bleime anged, —. nei. 401 — EeActien amgeb. —, geſ. 95 a 


rd, 17 1/9. z 
Londoner Vörfe von 21. Matz. Eonisls 923,4 7, mit Esup, 203,8 14, Dif. 
91/8 3/6, Vaf. 17/8, 51,8, gortug. 34 5/8 7,8, 3 per. 21 74. 

Yaris, 23. Min. pl. — — SER 79 85. Gran. —. 

Bei der am 16, März zu Baridru begonnenen 10. Berloofnsg ber poln. 300 fl. 2osfe 
Bud folgende Baupipreiie gewannen werben, (aus ber elfiziellen Life ald Mr. 50820, 
210,000 fl, ir, 141786, 14,600 fl. Tr, 47335, 107089 jede 20,000 fl. Wr. Penss, 133761, 
139370% jede So fL Pr. 47737, 20631, B8876, 1 , 192773, jtbe 4000 fl. Mr. 159, 
22454, 6SU6L, 76116, TEDUO, DEITO, M20428, 198231, jete 2500 A. Mer. z8dıa, 25333, 
35182, 3UB50, 0461, 48150, 49164, GOHOU, GUS40, 69085, 97005, 07097, 100554, 100659, 
za0442, 127678, 120808, 190664, 182806, 148594, jede 


aooofl, 
Reoaftur: Br. Haller. 





bigumg beren Forberutegen dad Redl’Germögen 

des Georg Zimmermann zu Biſchbetg, ber 

fichend 

a) de 220/08 M. Feld bas Geruch im großen 
Schlag, lehnbar zum Bürgerfpktale, Bel. 
Mrs, 809, Stt. Kapital 186 f., auf 250 
fl. sefähäet, dan dem duramf befindkiche 
00 @rüt Hopfenkungen, im Schatzungs · 
werthe won 100 fl. 

b) im 31/2 @. Feld, der obere Vogelberg ge · 
nannt, ebermfels zum biefinen Bürgerfpitale 
lehnbat, Bef, Nto. 155, Sit. Kap. 60 fl., 
mie Jubegriff der auf bemfelben Achenben 
Hopienftangen zu 150 fl. sefhägt, 

bem bffemrlichen zweiten Derſtrich unterftellt, 


Kinder din Landidhulem 8 WBierte 
Auflage. Start kattes. 1/8 Rihl. sd. 54 fr, 
Biehen im Fehr. 1999, 
3a geneigten Aufträgen empfiehlt fich das 
Literar, artift. Iuſtitut 
in Bamberg. 
——_—_— — 
Warnunng . 
Unter zeichneter twarnt biemis Jedermann, 


nach, der ſich ſür meinen Reiſenden unter dem 

Namen Heublein auegitdt, im Seſchaͤfte ein- 

inlaffen, indem ich für Nichts dafte. 
Kronach am 27. Did, 1830, 


Peter Wehner, und Gtridpstermin anf 
Effigjabrifant, Mittwoch den 9. April, 38, 
im Orte Bifchberg aubtraumt, wezu ahlunge. 
Belanntmachung. fänige Raeftinftige geladen werden. 


(3 6.) Asf Rudringen des hiefigen Etadt ⸗ 
Tragikratd, resp, des Ankirwis franter Dienft / 
boten vom 37. Meohr. ». Jo. wird zur Befrie, 


Banıberg den 16. Mär; 1839, 
S. Landaericht Bamberg TIL 
Boveri, Lor, 


Fränkischer Merkur. 


* 





Druck #nd Verlag den Biterar. artlat, Imdfltwis um Badsberig. Aunwärdige Mestelbumieh jwurden twi dem mächstem Posinihie mit Worsmähnskhung den Betrhigen geiimchs. zusam 
Int der Pränumersilonmpreis bei der Zeitungs - Rapedition um Bamberg salbst ganzjährig: 10 A.. bei dem königl. hapır. Posibehärden aber im I. Bayan 10 8. 7 hr, im IL 21 & 7 hr, Im lxl. ia Ohr, im iV. 18 8 7 Ar 
hafkjäbeig in Miamberg bei der Zeitungs - Erpeditien 5 A., bei deh kpl. bayer. Ponibehärddn im I. Rayon 5 A. 4 kr, Im I. 5 Mas he, ed ah, Im. — Für Inserat jeder Ari alnd Abe i 

4 fr. Mir Ale Peibi-Zeile oder deren Klih fehkigen 


2. 90 und DA. Bamberg, Sonntag Den BL. Mär und Montag den 1. April 1839. 








Benachrichtigung. 

Auf den „Pränkischen Merkur‘, der täglich in einem u in gross Holio-Format mwigegelen wird, kamn auch vierteljährig abeommirt werden. Der Preis des- 
selben einschlüssig allenBeiblätter, weiche darom nicht geirenmt ‚ bieabıt der hin berige, nämlich bei der ren dahier ganzjährig 10 A., halbjährig 6 fl,, viertel- 
ig 2 A. 30 kr.; der Trägerlolm vierteljährig v kr.; bei den kgl. bayer. Pontbehörden im |. 7 kr; er GM. Akr.; vierteljährig IM 32 kr; Im 
Ihren enzjäßrig 11 #4. 5 kr., halbjährig & fl. 34 kr., viertellährig a N, 4? kr.; im II Rapoe game) 12 4,7 kr., hafbjährig. 0 R.äkr., vierteljäkrig 8 fl, ® kr; im IV. Ra- 
—* ss. 7 kr, balbjährig 6 fl. 34 kr., vierteljährig 3 4, 17 Ar. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren werden bei der Expedition (im Lom- 
* ‚ Kapuzinerstrasse Nero, 878); alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemacht, Jederzeit mit Vorausbezahlung des 

anz- oder vieriejährigen Betrages, Defekte ki unentgeldiich nur dann 


4ungen wollen portofrei bewirkt werden, Vollständige Exemplare hitvan für das I. Quartzi können noch einige abgegeben werden, 
Bamberg den 0, März 1839, * 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 





Jaubalt. Bid des edlen Todten mrit kraͤſtiger Meder ſtigirt. Hr. & Sahelling warde aber 
Deutfche Bunbdesflaaten. Bayern. (Machrichten aud Minden und Bam errang eg nn are Henne => 
berg.) Sächfifhe Herzogtbiümer. — Hannover — Schweiz. — | ng beflen Forigang ; fie — Mitte Dir, ide ii 3500 #. — Rad einer 
Niederlande — Branfreid, — Spänien. (Brief and Bayonne. amtlichen a bett bie 3 für das Islaner: Kiofter 

— Rußland. — Türkei. — Handels: und Börfennachrichten. — Ge 2** fh die Gammlung Bramislen 
nostirung des Landes zwiſchen der Iſar und Aktmübl, melde mit Beziehung auf 
bie ag mit De und tem Bertheibigungd Gebiete von Ingoiftabt, 
im vorigen Jahre vom 8, General-Duartiermeifterftabe begonnen wurbe, fol bems 
Deutihe Bundesftaatem - mähfl fortgeſetzt werden. Die Majore Harımann und v. d. Mark, Bam bie 
Bayern. A — Rängen, 28. März. S. M. der König bat befohlen, | Bienten. u. Ieege und Gteinie vom General, Quartiermeiftrrfiabe find bereits dauu 
saß der Geremomie der Faſwaſchung in aller. deſſen Namen der & Oberfipefmel | beorbert. Ihre Uirbeiten werben zwilcen der Dencu und Iſar bis zum Bereimi ⸗ 
Wer mir 4 Kammmerheren und Meinem Gortege beimohm. Die rührmde eier der | gungäpunkt beufelden, und von der Atmühl gegen Ansbach, Nürnberg uud Amberg 
Dekkidung, Gprifung und Befdenkung von 12 alten Männern zur Mrinnerumg | fh erfiredem. — Sit bem 1. Mpril hofft man eine defjere Epoche fir aunfere Stra 
am die Einfegung des hl. Wbendmahls findet ebenfalls in der F. Mefldeng wie all» | fen begimmen zu feben. Die breiten Mabfelgen für das Frachefahrwerk wnüffen mit 


Ufhe Genüffe, wärbig heiligen ’ . | 

Ähre Stelle. Dapbn’s herrliche Schöpfung börtem wir feit vieten Jahren wieber | weientlich betheiligt, um die Beicdleunigung der Curſe mie im Auslaude zu behaupten. 
einmal, von etwa 300 Muflkerm ımdb Sängern unter acner's ftets raftwoller, Sächsische Herzogthümer. — Weimar, 23. Wär (Ag. 314.) Unfer 
beglücte die Probuftien, der ein ungemein jahlreices ZAubiterium beimohnte, ; Der Beichwerdeihrift des Siſchoſs won Fulda, ſondern madıt mit kung beigefügten 
wit ihrer Gegenwart. — Rab Dflern beginnt die Hofbühne ihre Borfielungen wie, | Erfiärung einen heil feiner Antwort im ber heutigen Weimariſchen Zeitung bes 
ber. Wan ift begierig , was fie bringen wird. Diefe Zeit vom Mpril bie 
Mei it in Münden rigemfid, die unde daglichſte; die Tage far fommerkicd 
u dech weder Frühjaht moch Winter, oft ramd, ſchneeig, mein 
eime unerquidliche Uebergangäperiode. Um fo mehr feb 


Biere, dem Galvaterbier in ber Vorſtadt Mu zubringen will, deſſen 
Marker Born mit Oftern ſich erſchließt, dis er im Boffeler verſiegt. — Dit 
demie der MWilfenichaften feierte geftern wie gewöhnlich ihren — adhtzigften 
Stiftungstag durch eime öffentliche Sitzung wit mehreren Meden. Die au 
baten war bie bes Gonfifloriafpräfidenten und Reichſsrathes Syn. o. Roth 
Rubhart. Beide Staetemaͤnner fanden, wenn glei im ihrem politiichen 
fügen umd Anfichten (ehr verſchieden, fich viele Jahre im Dienfte ſehr nahe; Pr. 
». Roth if lüngit als trefflicher Geſchichtsforſcher bekaunt, und hat win würd 
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dem Drud übergeben, Ich laſſe num die heutige Mittheilung der Weimariſchen 
ß, bie offenbar offigiel ifl, folgen: „Die Münchener Itg. und mad} ihr mehrere andere 
baben eine Geſchwerde mirgerheilt, welhe der Bischof zu Bulde, Lronarb 


', wab zwar mit einem Borworte, das eine Serichtigung 
Bir gu biefem Bwede ermächtigt, aus ber Antwort, welche dem - 
unter bem 26. Gebr. d. 3. von Seiten des Gtraarsnimifleriuund zuger 
en iſt, dem Hauptinhalt ebenfalls wörtlich mitzueheilen. Es heißt darim: 
Genrralfnperintendent Dr, Röhe hat bei feiner Bernehminffung über die 
ihe am Meformariondfele 1838 gehaltene Predigt 1) bie fonk ſchou und 
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# en i l l e t on. anzunehmen, brachte er feine Beit mit der Jagd bin, ober irtte in bem fangen Bin, 
gen bed Gchloffes umher, büfter wie ein Menſch, dem feine Mage zu lange merden, 
Befchicdhtsßalender: 31. März: Ginug der Mlllirten in Paris, Iu14, deren Ende er erwartet... «+ 

— — So brachte er achtzehn Domate hin, ohne eine andere lebende Secle zu ſehen, 
Die zwei Seelen. eis feine Diener; oft Fam viele Wechen hindurch fein Wort über feine Lippen, fein 
Frei nach dem Derzog v. Abrantes v. S. Mid, büferer Gemürhäzjuftend Tieß feine Umgebung fürchten, er möchte durch GelbAmord 

VL fein Sehen enden, Dätte er gelommt, . 2222 rer en 
(Schluß.) Tonrada Leben it farbisd; enttãuſcht Durch den erften Derfudh, den er mit Endlich Fam das Welhnachröfen dei Yahrs 1647. Am Ubende des 24. Dezbr. 


feiner fchöpferifchen Kraft gemacht hatte, gab er fie für immer auf, oder menner fi) legte der Graf koſtbare Gemänder an, fchmückte ſich mie zu einem Felle und ging 
derfelben bediente, fo geſchah «d, um fie ummürbig zu mißbtauden. Ein Segenſtand | mit froher, lächelnder Miene im Schloffe umher. Go trieb er ed den ganjen Tag 
des Mergerniffeh, ein Muper entarteter Gitte, trug er feinen Ueberdrus und ftime ‚ über; ald es Macht geworden war, lieh er feinen Daudoberühofmeiter kommen. 
Derdorbenheit an alle Höfe Europas, Er dachte nicht baram, ſich aus dem verberbH: | Weiter Werner, fügte er, ihr werdet milfen, dab im Jahre 1448 — in adıt 
ben Banden, die ihn gefangen hielteh, Iodgumachen, feine Serle za retten; Satan Magen find ed, gerade ymei hundert Jahre — ein Braf Waffenberg Namens Heim, 
da er füh, bad Conrad Durch feine Verbrechen, und das Infethafte Beben, | rich, ſich freiwillig den Tod gab... . 
dab er Öffentlich führte, Serge trug, ihm jene Geile zu fidhen, bie der Bufall ähm | kin der Strafe zu enigeben, zu der er isegen Ermordung des Erjbifpefs von 
nicht halte geben wollen. Endlich mad langen Weifen, auf welden er immner mit | Röln, feined Onkels unfehlbar wäre verdammt worden, 
Liebe aufgenommen, dann mit Da jurüdgeftößen wurde, zog Conrad fich mach Mafı . Dad Alles habe ich dich micht gefragt, unterbrach ihn der Grap mit barſchem 
fenberg -jurüd. A ! Zone. Konaft bu mir fagen, wo biefer Graf Deinrich begraben IA? 
Bürchterliche Gefühle bemächtigten ſich feiner, als er den Hof Feiner alten Woh. In diefem Schloffe, antwortete Werner, 
nung wieder betrat. Die Urenkel jener Diener, die damald als er feine abemtenet, Eonrad murde biaß und Eonnte einige Minuten Fein Wort herverbringen, datın 
chen Gahrten durch die Mich antrat, auf dem Schloſſe waren, traten ihm mit wei, | fagtt er. 
den Dearen und gebeugten Maden entgegen, begierig ihren jungen Deren zu fchen, Weiter Werner gib mir eine, Lampe und die GSchläffel zu dem Gewölbe, in 
den fie nicht Bannten, und der, mie fie feife binzufegten, fo viel Mehmtichkeit mit | weichem bie Gräber meiner Familie find. 
einem Grafen Wolfenberg haben fette, welcher im fünfjehmten Jahrhundert gelebt wa Gel ich Euch begleiten, Derrt fragte Werner. 
von dem fo ſchreckliche Dinge erzählt murben, ram Ichrieb jedt 1648, Conrad betrachtete ihm mit flaimmenden Mugen umd rief ihm mit bennernder 
Conrad richtete Ah auf der Burg Walfenberg tin; Med einfam, ohne Wefuche ' Elimme gır 


! 


Öffentlich gegebene Berfiherumg nieherheft, datß es ihm, mie Peimem gang ambe ⸗ 
famgenen Zuhörer babe entgehen föunen md feinem gaiiy müblfängenen Lrier ent 
geben werde, nicht eingefallen ſei, gegen bie Rathotiken ves Grofbergonihums. anfe. 
zutreten, baß er eben fo wenig gegen Die Barholifche Kirche bed 10. Habrhunderts 
im Allgemeinen geſprochen habe, baB wielmehr feine Miete mar gegen Diejenigen 
gerichtet gewefen märe, melde bie kirchlichen Zußände Deutichlants und ber 
Ehriftenheit Überhaupt mm Jahrhunderie zurüdführen wollm; er hat 2) um jeden 
erwaigen Difverfländnifen und Mißpeutungen feiner Mebe zu begegnen, mit Rück ⸗ 
fihe auf Granpfäge der ‚Hermenentil, mac; denen auch bie Perſen des Redeuden 
in das Wuge zu faſſen if, auf feime amiliche Wirkfamleit umb feine im folder 
immer gepflegten guten, ja fremmblichen Berbältmiffe gu den katholiſchen Chriſten des 
Großfergogrbums Berug genommen; er hat aber auch 8) nicht unrrmähnt uud 
nit mmansgelührt gelaffen, wie mehrere @reigniffe ber meurfien Zeit. und injen- 
derheit die ſchmaͤhlichtten, öffentlichen Berunglimpfungen der Proteflanten und ber 

proteflantifchen Kirche, gegen weiche «4 unmöglich geweſen fei, Das Großberzog 
tbum abzufchließen, im feiner Gemeinde tief verwundet und zu den bangflen Gorgr 
niffen bie Beranlafjung gegeben haben, wie er deßhalb ald Oberpfarrer and aid 
erftee proteſtantiſcher Grifilicher des Bandes um ein Wert ber Beruhigung wirder⸗ 
bolt mb dringendſt angegangen worben fei, wie er biefed Mori Pflichten halber 
nicht babe zurüdhalten darfer, wie er babei und im der Richtung gegem die ſich 
bier unb bo allerbings erntuttnden Beftrebungen in ben Zeiten wor Luther umb 
Melandehom mit Lurder und Meelandibon habe am kräftigſten fpreden fönnen 


und darum babe fpredhen mäffen; er bat emblih 4) einige, befonders auf 
fallig geweſent Wusbräde tbeils hiercus, ihells durch viele kirchengeſchicht ⸗ 
liche Grimmerungen und Nachweiſungen gu erläutern mb gm rrchtſerti⸗ 


gen gefucht, Der Großberjog,; unfer allergnädigft regierenber Kür und Herr, 
find dis jetzt moch ſeſt in der Meinung und Ubficht verblieben, aus Höchſtihrer 
tief betrauernden, füllen Theilnahme an ben kirchllchen Ereigniſſen der * 
Zeit im kriner Weiſe offen, auffoderud und bandelnd herworjwtreten , indem Se. k. 
Heh. fertbin vie Hoffnung währen, daß bie dadurch veranlaßten und imlängbar 
mn ‚bebrohenten irren und Partriungen fi unter Leitung der gött 


lichtn Bor obne ein Pemmendes, kräftiges Einfchreiten von Seiten [Amts 
licher ten Staatsregierungen, welches nicht nach einer Beite bin, fondern 
nach alen Seiten bin, mit gegen bein eimem Theil, ſondern gerecht gegen ale 


Theile gleichzeitig erfolgen müßte, und darum in Deutſchland umd für Drutfchlamd 
nur vom ber Gentrolftele des Bundes aus erfolgen Eünnte, wicher zum Frieden 
und zum Buten open werben. Much und if es, biermis ganz übereinkimmend, 
gar Pflicht gemacht worden, ſelbſt am gegenwärtiger Stelle ein Urthell über bie 
Roͤhr ſche Predigt micht auszufpredyen und auch, mas die oben angegebenen Sätze 
ber Bernehmlaffung onlangt, nur bie Bemerkungen himjupufügen, daß bri 2 der 
Genrralfuperintendent Dr. Röhr, nach unfern Wahrnehmungen in ſaſt 20 Iab- 
ren, bad rühmlicfie Zeugniß verdient mb daß die bei 3 gedachten Verunglimpf - 
ungen, Schmähsugen und Drohumgen, welche aus dem ſuͤdweſtlichen Deutſchtand 
gu uns heräber tönen, wmverfennbar eimen ſchmtrjenden Cindruck gemacht und une 
ser den fo Hugegröffenen eine Aufregung herbeigeführt haben, deren Folgen um 
fe bebenflicher werben koͤnnten und vorerft um fo gewiller zur Erbitterung führen 
wöürben, wenn man die Melmmg von eimer Unfreibeit ter Rebe gegenüber und 
dann weiter von einer Gefaͤhrdung ber thewer errumgenen proteſtantiſchen Breibeit 
und Parität überbaupt-anregen wollte. Dies hindert indeſſen nicht, mit Rüd- 
ſicht auf bie Befhwerbefchrift = Ererlleng vom 30 Di. v. 9. und mit Bes 
zeichnung einiger Einzelheiten im der Predigt dem Hru. Generalfuperintenbenten 
Dr. Röhr die Erwartung Gubjuiprechen, daß bie proteſtantiſchen Seiſtlichen des 
Großberzegthums und er am ıhrer Bpige felbt bei Vorträgen über confefioneile 
Begenföge und ähalichen, nach proteflantifchem Gewilen adzubondeinden Redeſtoff 
* mit aller Borficht und Umfibt mäßigen umd im der Wahl ihrer Worte und Wußr 
trüde jeben Anftod bei ben Glitdern ver Schweſtenkicche, welche "der gleichen 
tandesfürilichen Liebe empfohlen find und kleiben, zu vermeiden ſuchen mögen,” — 
Gleichzeitig und hiermit im Zufammenbange ind aus ber Beichwerbefchrift ſelbſt 
die jmigen Beuferungen herausgehoben und gerügt werben, welche in perfönlicher 
Beziehung auf einem bewährten Diener des Großherzogs nicht umgerügt bleiben 
fonnten, unb welche wir eben deßhalb nicht wiederholen mögen. Eine Bebrohung 
bei Generalfaperintendenten Dr Möbr ımb weitere Vrußerungem bed Beifall 
über die bifhöflihe Vorfelung- werben bem greßberzeglichen Stastsminifterium 
unmabr beigemeifn, 
Hannover. — Böttingen, 23. Mär, (Ugem. Ztg.) Gehen waren bie 18 
Wähler des Banrrnflandes des Fürſtenthums Göttingen in Morkheim verfammelt, 


Davor hüte dich wohl! 
Der Diener begriff nicht, wie fein Derfchlag den Grafen in fe heftigen — 


verſetzen konnte, er mar geneigt zu glauben, ein plöglicer Mnfalr sen Wahnfinn ; barauf vor feine Gele, 


‘habe fein Gehirn gerrüttet, Er verbengte ſich, gab dem Grafen das Lid und bie 
Gehläfel umdb mofte ſich ohme ein Wert zu fügen entfernen, 
suröd, 

In melden Gewölbe, fragte er, id dad Grab meines Bruders Heinrich 
en Waſſenberg, welchet 1448 gefterben iR? 

Ueber Ddiefe Frage murbe ber Diener fo verblüfft, daß er Baum bie Mint: 
mert hereorzubringen vermochte + 

Im milde liaks, die dritte Gruf, — 

Sonrab machte ein Beiden, daß er geben folte, Werner befolgte den Winf, 
indem er kepflchüttelnd zu fich ſetach: mein junger Derr bat heute etwas ganz Mir 
Serordentliches, 

Es war ia ber That etmad Nußerordentlied] Die Gere im Todeslampfe in 
einem Körper voll Zugendktaft und Geſundheit! 

Der Braf Hieg im das Bewölbe hinab, gleichgültig ſchritt er am dem übrigen 
Gräbern feiner Werahnen verüber; bid er an die Bruft ſeines Bruders Heinrich von 
Waffenderg Fam, deifen Tod zur Erfüllung bed Vertrages, den Konrad mit bem 
Satan gemacht, getient hatte. Hier ſchien feine Seele zu erwachen, er meinte. 

Dann warf er fih vor bem Grabmale auf die Knie nieder umb blieb lange 
Seit dumm und unbeweglich, man bätte ihm für cine ber Statüen halten fönnen, welche 
bie Bräder umder fdhmrüdten. Ein archır Gedanke befhäftigte feine Seele. Cr dachte 
med, dem ihm der ein umd Dreißigite Tag dieſes Monats bringen fellte, Dies 
er biöher ls dem Befreier. von einem däfligen eben. mit fo. vieler 

wegen geſehen hatte, etſchien ihm tegt in feiner Einfamfeir und Verlaffen: 


Der Graf rief ibm | Deere fich befindet, 
| er jene fchöpferifche Kraft, melde er mit bem Tede eimed Bruders bezahlt hatte, 


um in Folge einer yom Robinet an fie ergangenen Mufforberung zu einer Mein 
Wahl zu fchreiten, da ihr Deputirter, der Bourrcuciſter Cos aus Landwehr hagtn 
(en bder heſſiſchen Brenze) betzachtet Werben müße, ale habe er reflgwirt. Nach 
den mehrere Berfodie, cm abfolue Eiimmenmebrbeit zu erlangen, geſchritert 
waren, gelang ebd. ben. Brmübungen deb Ken. Uſſeſſers Grimſehl und des Mahl 
fankitaren, Kammerfommilärd Püber, durch Unterredungen mit mebreren Wahl 
märumn, fie von isere frübern Wbrtimmung für den Bautrmeifter Eos abzubrin⸗ 
gen, und für Lüder eins Grmmenmehrbeit zu gewinnen, Nach kreimaligem Vers 
fuche, während deſſen mehrere Mahlmänner zu Unterrebungen mit dem vorhin ges 
nannten Herren and ber Berfammlung gerufen wurden, erhielt Kammerkomsifjarine Lüder, 
Domainenpädhter von Reillenhaufen, Sobn des R. Raths Lũder zu Weende, 10 St., ber 
biah. Deputirte, Bauermeiſter Got, 7 Etimmmen, ein dritter eine Stimme. Wahlcoms 
milfarins war der Better des Ermählten, Hr, Gtiftamtmann küder zu Nordheim. 
Frühere Wahlen wurden immer in hieſſger Stadt gehalten, welche in ber Mitte 
des Mürftenchums liegt, während Nordheim am nördlichen Ende. — Die Wahl- 
mãnner des — Grubenbagen baben bie Aufforderung zu einer geurn 
Wadhl abgelehnt, da ihe Depusirter Bürgermeilter Weſterdaufen zu Rauterberg ihnen 
erflärt bat, mie er nicht reflgmirt, fonderm feine länger old idtägige Abweſenheit 
in ber jegt vertagten Berfammlung dur Keomkheit entichulbige habe. Man glaubt 
jedoch nicht, daß das Gabiner ſich mit diefer Erflärung berudigen werde, 
Preufsen. — Aus Mefipbalen, 21. März Die Ausſſchten zum Frieden 
beföftigen ſich; ein mener Ausarſch unferer Garniion iſt nicht erfolgt. Ja Müns 
ſter ſteht noch bad 13. Regiment, und in Paderboen nob das 14. Räraffierregir 
ment. Daß zur Eiaberufung ber Laubwehr alle Einfeitungen getroffen wurden, ges 
ſchah nur aus Vorſicht. Sollte auch ein Theil der Truppen zur. Belegung des 
abjutretenden limburger und luremburger ebiete® verwendet werden, fo finb dad) 
zum eigentlichen Srlege feine Mudflchten, — Unſer geehrter Dberpräflbent, Frhr. 
v. Binde, ber ſich feit einigen Tagen wieder in ünferee Mir befinder, fell je 
Gunften ver Landwirte und Lanbleute umnferer Provinz, bie ſchen eft Ach feiner 
von ber tiefften Einſſcht in alle Berbäitmiffe geleiteten Verwendung zu erſteuen hatten, 
im Stastörathe zu Berlin meie vortheüpafte Selinmmengen erwirkt haben. (2. 4.3.) 
Oefterreich. — Wien, 22. Mär. Dir Rachricht von Cerlichtung eimer 
Eifenbobn von Tichernoweda nad) Koſtendſche, zur Berbintung ber Donau mit bem 
ſchwarzen Merre, if dahin gm berichtigen, daß bieird Unternehmen nicht ſchon im 
Lane biefes Jahred, ſondern wohl eeft noch einigen Jahren, falls dazu bie Br 
willigung ber Pforte richtig erfolgt, ins Merk geſetzt werden wird: Die Aufnahme 
des ziemlich ſumpfigen, für eine Ganalanfage nicht. geeigneten Tertains iſt, mit 
Bergleihung ber früher von preußiſchen, im Dienfte des Broßherrn geftanbenen 
Dffigieren geichehenen Bermeflangen, bereits vorgekehrt worken; doch it dieſe Eir 
ſenbahn nicht won Tſchernewoda, ſeudern von dem im beffen Nähe gelegenen Rafe 
fowa, nach Koſtendſche, drm Anfangöpunfte des Trajaniſchen Walls, dem Doldi⸗ 
{dien Aufenthalts oxte, beantragt. Einftweilen ſoll ber diefe Orte verbindende Land ⸗ 
weg, fo mie er beflcht, für ben Waarentrane port benägt werben, Sollte die Ei, 
ſendahn zu Stande fommen, fo würde eine Meifeperlärung von zwri Tagen ge. 
wonuen fein. Mir Recht wird übrigens auf bie hohe Wichtigkei dert 
Schifffahrt im der unterm Donau aufmerffam gemacht. Richt allein als bie 
bequemefte Meifegelegenbeit nah dem Driente, fondern ber durch fie dargebotenen 
Hanbeldbegünkigung wegen, verdiente fie die Berüdjichtigung unferer Handel ottute 
im höheren Maaße, als es zur Zeit noch ber Fall id. Wenn gleich die Gewoh · 
mer der Levante mb bie Kaufleute der umtern Donangegeub dem Berlchre ſelbſt 
enigegenfommen, fo bürfte doch bie Verſetzung bed Handels im ihre Nähe zu um 
gleich größeren Ergebniffen führen. Es verbiemt vieleicht im Frage geſtellt gu 
werben, ob Dandeldrtablifiements oder bie Errichtung eined Bazars von einbrimis 
ſchen Fabrik» und Marufscturprebacten in Peſth oder andern tiefer gelegenm Dr 
tem nicht fehr antegend auf bem levantiſchen Handel wirken würden, Die gtoßen 
wöchentlichen Woarenverfendungen engliſcher Fabrikanten nach Perfien, auf öfler 
reich iſchen Oampfſchiffen nah Traprzunt und vom bort nach Erzerum in Raramas 
nen bis Perſſen weiter geſchafft, machen das Ginfchreiten. unferer Gonewrreng fehr 
wänfcerdmwerid, und es nerbient gewiß allgemeine Unerfennung, daß die Dampfichiff- 
fabrtögefellichaft in ihrer dießjäbrigen Generalorrfammlung neuerdings auf bie ſich 
und pugewandte Gunft der Berbälmifße aufmerffam grmacht bat. — Bon Seite 
ver f. k. oberen Pofiverwaltung it amtlich belannt grmadt worden, baft bie 
nene unlängft publicirte Poſterdnung für Meifende bei allen Poämtern jener Nou- 
ten gedruckt binterlegt iſt, auf weichen, den nachträglichen befonbern Kunbmahun 
gen gemäß, bie Mirffomkeit der conriermäßigen Beförkerung unb die Beflimmmums 
gen über bie Reife mit bem Gtuntenpafle beginnen wird. — Big.) 


j beit, ehne einen a ne Eee ee a a a — oder Freund, im deſſen Armen er die festen Tage 
feines Lebens hinbringen könnte, fürdterlih, Der Gedanke an einen Bruder trat 
wie die Erinnerung an fein lieblihes Thal den Gebirge 
Bewohner umfchmeht, wenn er ferm von der füßen Heimath auf dem flürmifchen 
Conrad gitterte beinahe vor Freude über den Gedanken, daß 


nun dazu anwenden fönnte, ſich einen Bruder wieder zu geben; er fchämte fich fo 
gar, dad ihm pährend feines langen Lebens nicht ein einzigeämal biefer Gebdanke gr- 
kommen war. 

Gent deugte er Mich auf ben Peichenfein nieder umb rief aus dem Grunde feis 
mes Herzens: D mein Bruder Heinrich, fomm und verſchönre mir die wenigen Tage, 
die ich noch zu leben habe. 

Die ſem Ansrufe folgte eim leichtes Gerduſch. Conrad drehte ſich um und fah 
an feiner Seite feinen Bruder Enieen, ber ihm in bie Arme zog, und mit yärtlichen 
Blicen betrachtete. Ihre gegenfeitige Freude bet einen ſchönen Unbli dar, fie war 
fo einfoh, fo matärlicd, ald ob fie miemals von einander getrennt gewefen wären. 

Darauf verließen fie dab Gewölbe und gingen mit einander im Gerten und in 
den Bängen des Echloffes ſpazleren. Beide Brüder erfchienen mit einander in ber 
Chritenmette, Coarad fah ungebuldig und unruhig aus, mährend ber andere in tie 
fes ambächtiged Gebet verfunfen war. 

Am folgenden Morgen ließ Eonrad alle feine Nachbarn zur Feier des Weib: 
machtöfedies zu fich einladen, dann fanbte er mach Köln und ieh Mufikan. 
ten, Tänzer und Dirnen holen; er wollte, wie er fagte, bie wenigen Tage des 
Zahres noch In Vergnügen hinbeingen, und fegte mit einem Lone, ver dem der alfe 
Werner ſchauderte, hinzu: Mer mei, wer im mächten Jahre noch am Leben in. 

Deinrig nahm Leinen Theil am bem ſchwelgeriſchen Bergnügungen. Mi er 


Schweiz, " 

Zäridh. Drei Tage vor ver Choßratbäfigung vom 18. März hat der mr 
gere Musfhuß des Gentralcomin’s an -bie petitiomirenden Sircengemeinten bes 
Eantond Züri nach ſtehende Proclamation rrlaffen. ‚che Mitbürger! Werthe 
Freunde! Die Kirche unſers @rlöfers iſt neu befefllge! Das chriflliche Wort des 
Gontend Zürich hat mit 40,000 Unterfchriften feine unvergänglihe Treue am dem 
Seren bezeugt, melde allen Beſtrebungen, Jerlebren unter ihm ausjubreiten, den 
Beftrebungen eines böfen Zeitgeiſtes und finfterer Gewalten trotzt und nicht abweicht 
von dem Hoͤchſten der Guͤter, von dem Glauben am Ehtiſtum unfern Herrul Mir 
legen euch das erfreulichhte Ergebniß der Abſtimmung über tie wom Gentralcomite 
entworfene Petltlon wor. — Alle eure Peritionen werben heute dem Präfldenten 
des großen Rathes zu deſſen Händen übergeben, Ihr habt durch euere rübrende 
und erhebende Bereinigung für die heilige Sacht — für Religion und Jugenbbildung — 
va Baterlande Großes geleifter, wofür euch die Mit: und Nachwelt den lohntndſten Beifall 
gellen wird und wofür euch ale wahrbaft chriſtlichen Völker ver Weltibre Bewunderung 
nicht verfagen werben! Ihe babe mun aber auch das beflimmte Recht zu erwarten, 
es werde Die gefehgebende Wehörbe unſers Landes bie Geſammtwünſche des Volketz 
nad; flattgehabter befärberlicher Prüfung gehörig berückſichtigen, um fo mehr als 
fie rein religidfer Natur und allen politifchen Tendenzen fremd find, Sie, eure 
Rrpräfintanten, melde nur aus bem Molke hervorgegangen find, werben euch ger 
wiß euer Bertrauem durch williges Entgegenfommen vergeiten, euch baturdı berus 
higen und erfreuen und fo dem theuren Vaterlande wieder im vollen Maafe tie 
Segnungen der Meligien und ber Gittenreinheit zuwenden, damit ber Aflmächtige 
feine Hand nicht abziehe von unferem Volke, fonvern baffelbe ferner ſchirme und 
bemwabre, m diefer frohen Erwartung und mit bem Ausſpruche des herjlichſten 
Dante für euer und bewieſenes Zutrauem, bitten wir euch moch einmal dringend, 
die Entſcheſdungen der hoͤchſten Behörde zubig in eurer Heimath adzuwarten und 
empfehlen woll brüderlicer Liebe euch mit und im ben allmächtigen Schuß det Al: 
lerhöchſten! Zürich dem 15. März 1839. Der engere Ausſchuß bes Gentralcomir 
te's: Der Prüfitent 3. 9 Hürlimannskandıs. Der Atuar € H. 
Eſcher.“ 

Sitten, 18, Mär. In der großen Verſammlung, welche am 15. d. M. 
in Gierre abgehalten wurde, und bis Morgens 2 Uhr dauerte, beichloß das Ober: 
mwallis bie won bem eidgenöffiichen GCommillarien an das Volk von Balid gerichteten 
Bergleihöworfhläge anzunehmen, und ſich einem neuen, im Verbältniß von 1 zu 
1000 Bürgern gewählten Verfaſſungsrath anjufhliehen, jedoch unter folgenden 
obfolaten Bebiugungen: 1. der Bilhof fol demfelben wit Recht ven 4 Stienmen 
beiwohnen. 2. Der Verfaſſaugbrath fol durch ten beficheneen Gtaotsrach einber 
rufen werben. 3. Die jetzige Megierung fol bis zur Einführung der neuen Wers 
fofung fortbefichen. 

Däuemarf. 


Ropenbagen, 19. Mär, Se. Maj. der König haben den um das Mur 
feum der nordiſchen Aitertbämer fo verbiemten Juhizrarb, Bitter Themfen, zum 
Direltor bed Pal. Kunftmufeums und ber Bildergaferie ernannt, in welcher letzteren 
Beziehung ibm der Profefor Hoyen beigeordner if. — Drblenichläger iſt zum 
Gtarsrath ernannt; bad Gerücht, ald wolle er zu ſchreiben aufhören, bar ſich als 
völlig gramdios ermiefen, bei jeder Beromlaffung folgt er mod den @ingebungen 
feiner Mufe und fein neurſtes größeres Gedicht „Anut der Üroße wird jegt für 
bie biefige Bühne einflubirt. — Der Schade, ber darch bie legte Gturwflur im 
Jürlandb angerichtet worden, wird nach glaubbaften Berichten jet, nachdem er 
immer mehr und mehr ermittelt worden, auf 2 Tonnen Goldes amgefchlagen. 
Kopenhagen allein hat fhon gegenwärtig 20,000 Mbrhlr. für die Verunglückten 
sufammgebradt, und vor vielen Geiten ſtrömen bie mülbehätigen Gaben aus bem 
Königreih herbei, (Nord. BI.) 


— — — — — — — — 


Großbritannien. 
Lonbon, 23. Mär, 

Der Herzog v. Gambridge war ber Fönigliche Herzog, welcher im Haufe der 
Torbs für bie Kormgriepe fimmte, - Im Haufe der Gemeinen flimmten alle Mitr 
glieder ber Regierung, mit Uudnahme Mobert Gerdons, Sıeretärs des Burcaus 
für die imbifchen Bingelegenbeiten, für den Antag ded Hrn. Willierd. Dir Toriee, 
mit brei Musnahmen, ſtimmten fammtlich für tie Kotngeſetze. — Die Berfammlung 
ber Delegirten von den Vereinen gegen die Hormgeiege, welche mieder im Lonkton 
zufsmmmengetreten waren, bat fi vorgefiern von Neuem vertagt.‘ Dem Bereine in 
Moancheſter bleibe es überloffen, zu beflimmen, wann der Anırag auf gänpliche 
Aufbebung des Kormgefched (biöber war De Sache immer nur mutteibar berührt 
morben) dem Unterhaufe vorgelegt werten folle. { 


feinen Bruder in biefed umſchweiſende Beben 
Im fechb Tagen if das Zahr herum. 

Diefer fpottete feiner, indem er fügte: Soll ich etwa im Brevier beten, mie | 
ein Mönch? N 

Heinrich antwortete nichtd, fendern fiehte zu Gott aus der Tiefe feinet Herzens. | 

ad der Abend dei ein. und breißigiten Deyembers herangefommen war, nahm 
Deinrih Tonrad bei Seite und fügte zu ibm mit eindringentem Tone: Bruder wir | 
müfen diefen Ubend allein mit einander zubringen. 1 

Nein antwortete Conrad, 

Es muß fein, wiederholte Heinrih. Der Ten, mit dem er dieß ſprach, bewog | 
enblih Eonrad zum Nachgeben; er verlieh feine Gaͤſte und zog ſich mit feis | 
nem Bruder in fein Gemach zurück, in basfelbe Gemach, in weldem er vor zwei! 
Bundert Jahren einen Gaſt ganz anderer Art empfangen hatte, | 

Heinrich ſchloß die Thuͤre won innen, warf ſich auf die Kniee und begann die 
Sterbgebete zu leſen. 

Conrad, dem die heiligen Worte übel befamen, wagte gleichwohl micht, ibn zu 
unterbrechen, aber vor Ungeduld zgerrif er fich mit feinen Mägeln bie Bruſt. 

Ws 6 123 Uhr war, Flopften die Gaͤſte des großen Saales, befergt über bie ; 
lange Abweſenheit ber beiden Brüder an die Thüre won Eonratd Gemach, uhd, alt j 
fle keine Marwort erhielten, brachen fie biefelbe ein. Dieienigen, die zuerſt eimtraten, | 
blieben vor Schrecken erflarrt fieben. 

In feinem großen, reich mit Gchnigwerf verfehenen Stuhle lag Conrad tobt 
außgeftredt, nur am feinem Kleidern erfannte man ihm wieder, benn feine Haare | 
waren weiß wie ber Schnee; fein Angeſicht und fein ganzer Körper ſchien oflenbae | 
einem Brelfe anzugebören, deffem Alter Miemand zu beftimmen vermochte. Mur fein | 
Blick hatte einen teuflifchen Auadruck behalten, der alte Unmefenden mit Schaudet erfüllte. | 


hürgen fah, fagte er gu if: Conrad | 


Miedberlande. 

Brüffel, 25. Mär. Die von der Ohneratorrfaumnlung ber. Banfaftionäre in 
deren Cigung wem 19, d. ernannte Sommiflion hat am 22. ihren Bericht er 
ſtattet. Cie hat ale vorgefchlagenen Maofregeln für bie Fortſezung ter Operar 
tiomen dieſes Erabliffements, fo wie für die hypethekariſche Sicherheit, welche bie 
ber Bank verſchuldeten Geſellſchaften leiſten follen, gebilligt, Die Statuten ver 
Bank werben für den Augenblick nicht abgeändert werden, Die Berfommlung ertheilte 
tan dem Berichte ihre Benrehmigung und fhriet zur Ernennung der Adwminiſtra. 
tin. Die HN. Ko und Deswerte wurden wieder gewählt.‘ Die HH. Anerach 
und Desmatsirred wurden an dir Etele der HH. Dawignon und Bılfaln XIV. 
ju Mominiftratoren ernannt. Zu Commiffären wurden gewaͤhlt die HH. Mettenins, 
Darignen, Btichoffähelm, Drpenheim und Gogeld von Antwerpen. — Das Der 
trauen auf die Bart ift feit ber Sitzung ber General + Werfammlung 
vom 19., worin ber Bericht Über die jrgige gönſtige Page dirfıd Inflituts vorge. 
legt wurde, bereitd wiedergelrhrt umdb täglich im Wachen, fo daß fih mit 
Grund hoffen Säßt, Daß ed bald micder feinen olten Flor erlangen‘ und auf Ham 
bel, Iudufirie und Verkehr jenen heilfamen Eirfluß wieder ausüben werbe, treffen 
Abgang feit ber letzten Kriſe ſich fo fehr fühlbar gemadt hat. Die Operationen 
der Bank gehen wieder ganz ihren geregelten Gang, bie Altien felbit „find täglich 
im Eteigem begriffen, und die Uftionäre werben wenig ober gar wichts verlieren, 
da bie Haupıfchuld, melde die Bank ausleben bat, im Betrage zu 13 Millionen, 
induſtriellen Gefeäfchaften zur Baft fällt, deren Bücher aber einen Ueberfihuf ven 37 
Mil. nadmeifen Fünmen, Mit dem Schwinden der politifchen Krife und bem 
gefiderten Frieden wird allmäblig auch die finanzielle und inbufttielle aufhören, 
— Das zu Brlon erfpeinende „Echo du Earemburg‘ emthätt ſedt heftige Shmär 
artifel gegen Belgien, aus Anlaß der Annahme des Vertrags von Gelte bir 
Repräfentantenfommer. — Geſtern waren die Hotels ber Miniker aus Anlaß des 
weiten Geburtstages des Prinzen Philipp, jweiten Sohn bed Königs Muminirt. — Gegen 
die Thellmehmer an den in den jüngfien Hagen vorgefallenen Duellen Toben nad 
einem Erlaſſe des Generalprofuratore am F, Appellhoſe von Brüffel, gerichtliche 
Berfolgungen eingeleitet werben. — Der Dienft ver Bürgergarde von Brüſſel, gu 
welchen feit einiger Belt jede Legion eine Compagnie täglich zu fielen hatte, if 
wieder flrenger gemorden, feit einigen Tagen ſchon und Fünftig bis auf meiteren 
Befehl, muß jede Legion zwei Gompagnien für den Dienft des Pinpes fielen. — 
General Hurel, Chef des Beneralftabt, it gelern ins Rager won Beverloo abgereiſt. 

Bis Herr Genvebien ten 21. März in Eparkeroi ahfam, wurde ihm eine 
Serenade gebracht, bie viele Deenfchen berbeigog. Herr Gendebien antwortete auf 
tiefe Bemrile von Eympathie folgende Worte: „Meine Derren, id danke Ihnen 
für diefen Schritt. Es if die fchönfe Belodnung, nach ver ih fireben förinte, 
Weil ich meine Laufbahn. beichloffer, babe ih daram neh nicht mein Barerfand 
verlaffen; aber is werben beifere Zeiten kommen, und ic merde fletd bereit fein, 
Ihnen zu Lienen.’ 

Nah dem Inbepenbamt beträgt bie Beeblterung von bem abzutreteribem 
Theile Ruremburge 149,700 Eaelen, im dem Theil Linburgs, mit Einſchlaß 
Maiirike's 183,297, mit Ausſchluß ter Feſtung 191,298, alfo puſammen 
310,998 Serien. Bon den Linburgern gebörten vor 1794 zu Holland 68,016, 
ya Preußen 8678, zu Gleve und Zülich 28,187, yum Biethum Lürich 22,992, 
gu ben öſterreichiſchen Niederlanden 45,825. 

Franfreid. 
Paris, 26. Där,. 

Es heißt allgemein, Hr. Guter und Hr. Thierb hätten fi in den Punfıen, 
über die eine Meinungsverichirdenheit zwiſchen ihnen geherrſcht, verſtaͤndigt und im 
Folge davon fri emblich ein Winifterium zu Stande gefommen, das im folgender 
Weiſe gufammengefrgr frin fol: Marſchall Seult, Gomfeilpräfident und Winiſter 
des Keieget, Buipot, Inneres, Duchasel, Handel und öffentliche Arbeiten, 
Thiere, Acußeret, Dufaure, Yuflij, Sauzet, Eultus, Paſſy, Finanyem, 
Admiral Duperrd, Marine, Billemain, öffentlicher Unterricht. Es fcheint, Daß 
ed ben Bemühungen des Herzogs von Broglie, welcher geflern und vorgeſtern 
mehrere Gonferenzen mit tem Könige bare, bauptfächlich zu danfen IR, def ein 
Verftändnig zwiſchen Thiers und Ouigor zu Stande fam, Der „Zempdt und ber 
„National behaupten, Marſchall Soult babe Schwierigkeiten gemacht, Fa biele 
Gombination einzutreten, im Halle einer ernſtlichen Weigerung merbe der Mömiral 
Duperre die Präfdentichaft de Gonfeild übernehmen. Hr. Guhzot fol ſür bie 
Gonceffion, die man ibm durch Weberlafung des Miniſteriums des Immern ger 
macht, Ken. Thierd in Betreff der ſpaniſchen Frage nachgegeben haben. 





lb man ſich dem Grafen Deinrich mährte, der an ber Geile feined Bruders 
kniete, fand man ibn ebenfals tobt, aber ter Ausdruck feines Gefichtes mar ein 
ganz anderer, fein Lächeln, das der Tod micht verwiſcht harte, athmete himmliſche 
Seligkeit. Seine Blide, auf Conrad und bad offene Buch gerichter, im bem ber 
"falm: De profundis aufgefchlegen mar, zeigten an, daß er im Gebete für feinen 
Bruder geilorben war, 

Die Anweſenden zogen fich zurüd, ehme einen Verſuch zu machen, dem geheim. 
nißvoßen Schleier zu lüften, in melden die beiten Tedten eingebüllt waren, 

So kehrten dieſe beiten Geelen in die Emigfeit zurüd; die eine, Minfange firg- 
reich über ben Gatan, ftürzte, nach einem zmweihuntertjährigen fcultenlien Beben in 
bie Hölle, bie fie früher befiegt hatte, die andere, melde aus dieſem furdibaren 
Aufenthalte berworging, eroberte in dem wenigen Tagen, bie fie zu leben hatte, 
durch ein heiliged und tugendhaftes Leben den Bimmel wieder, beffen fie verluſtig ge 
worden war, . 


Bermifhte®. 


— — Ein Landmann nahe bei Faenza deſizt ein Huhn, das feit acht Menalen Fier 
fegt, deren Schaale reib, ber Dotter aber fdimarı iR. Es Ponnte ben Vemühungen mebrerer 
gelchrter Naturfet ſchet im Nom bisher mod nicht gelingen, die Erflärung biefer ſenterbaren 
Eriheinung aufjufinden. Ecqhe. 

— — In ber kageographiſchen Befellfharft zu Lonton berichtete wnger anderm 
Br. Holroyd üter feine Weife nah tem Sennaar und Kordefam cam Nifluge in Aftita) @r 
derweilte 16 Tage zu El Dbold, Hauptſtadt von Kordoan mit 40,000 Cinmohnern. Gerade 
mwäbrend ber Anweſinheit des Hrm. Holropd wurde den Truppen ühr rüdfdndiger Selb in — 
Stlaven ausgezahlt. 





Mehrere Jeutnale melden, daß ber biäberige Sriegsminifler, Beneral Ber: 
nart, zum Gouverneur des Foniglichen Schleſſes ermannı worden if. — Der Her ⸗ 
40g von Lucca if in Paris angefommen. 

Spaniem 
® Bayonne, 21. März. Den neueften Berichten aus Madrid, bis zum 
18. zufolge, Mehr daſelbſt eine Veränderung des Minifteriums bevor, vier Mit 
glieder des bisherigen Gabinets haben ihre Enilaflung gegeben, Mlair und Phzarro 
Mad allein im Amte geblirben; man weiß mod, nicht, wer bie Nachfolger der Abs 
getretenen fein werben. — Uns Garageofia wird gemeldet, daß ber hriftinifche 
Brigadier Apırbe gu Gorinena Vorbereitungen machte zu einem Angriffe auf Gab» 
vera, welcher gu Gegura ſtaud. Ban Halen fol zw Teruel angefommen frin, 
ebenfalls in ber Abſicht Cabrera anzugreifen, Wlicami; iſt won bem Farliflifchen 
Chef Bedque ang eingefchloffen, mam fürchtet, daß dieſet Play bis zum 24. aus 
Mangel an Nahrungsmitteln zur Uebergabe gejwungen fein würde. — Maroto 
bat fortwährend fein Hauptquartier zw Eitella, mo er tbätigft mit ber Drganifa 
‚tom feiner Streitkräfte beſchaͤftigt if. Er hat bereits vier Bataillens Gafkilianer, 
jebed 900 Mann ſtark, gebüber. 
Außlaud. 

St. Petersburg, 19. Marz. Ge Majrſtät der Kaiſer bat den Dr. 
dend-Ramzier, Kürten Golijyn, für dem al ber Abweſenheit ober Krankheit bes 
Präfdenten des Reichsrathes, Fürſten Wafilrihiteff, mit den Functiowen dieſes 
Präfleiums beauftragt. — Der wir, Beheimrath. Graf Gurieff, ift zum Die 
liebe des Reichsrathes ermannt worden. — In der Nacht vom 17, zum 16. 


März hatten wie bier eine Kälte von 18. Grad. Auch geſtern am Sage zeigte 
dad Thermometer noch 12. * unter 5 : (Pr &tb;.) 
i ür e 


* Unbefünmert um bie Erflärungen ber jremben Mächte, daß er ſich jedis 
feindlichen Schrittes zu enthalten babe, ſetzt der Sultan feine Rüſtungen fort. 
Die Marine wird auf dem Krirgöfuß gefeht, die feſten Pläge in Eprien und in 
den Darbanılın werben gerüftet und werprovtantirt, im allen Theilen des Meiched 
Kruppen für den Band» und Geebienft ausgeheben, die am Taurus ſtehen⸗ 
"de Armee if bebentenb wermehrt worden. Diefe Rüfangen gelten den Morgeben 
mach Mebemeb Ali, den der Sultan zu feinen Bafallehpflichten zurückführen wii, 
ſchrium aber in ber That im tieferen Planen, berem bloſes g die orte 
iR, ihren Grund zu haben, England fpielt ein jweitdeutiges Spiel, feine öffent 
Tichen Erfiärungen ftehen offenbar im Widerfprudy mir den geheimen Rathichlägen, 
die ed dem Divan ertheilt. Gegen wen biefelben gerichtet And, Ik leicht abzufchen, 
Mehmeb Aliicheint biewahre Lage ber Dinge recht wohl zu burchichauen; weder das bro- 
dhende Ultimatum des Gultans, worin ihm ſchleunige Unterwerfung geboten wird, nod 
die impofanten Rüftungen der Pforte haben ben Bicrfünig ein geichüchtert; ruhig verteilte 
‘er im Gennaar, wo er bamit befchäftigt war, im Schoeße des Bebirges nad 
edlen Metallen zu ſuchen, zugleich aber auch feine Unmwefenheit benupte, um neue 
„Dandelöveebindungen anzufnüpfen und die bortigen Stämme feier in fein Jutereſſe zu 
Nehen. Erſt Unfongs Februars, wirheicht noch fpäter, wollie er nach Aleraudrirn 
wurödichern. Unterdeſſen bat fein Sohn Idrahim einen in Syrien Durch die Agen ⸗ 
"dent ber Pforte amgefiften Aufruhr mit gewohnter Entſchloſſenheit und Üm ⸗ 
"Ahr Umerbrücdt umb bie nöthigen Anſtalten getroffen, um, faüs vie Pforte wirklich 
feindliche Schritte thun follte, micht wrngorbeteitet überrafcht zu merben. — Der 


m — — — 


| 











* Die Wblahrtttage waͤhrend jenes Monats Fund: 


Bon Negeusburg nach Pin; am ®., ©, 10,, 14., 18., 22., 26. 


z Binz nach Megenöburg amt 2, 9, 11., 15, 10., ©2. 
Die Schiffe der öferreihifchen Geſellichaft fahren, den neneften ittbellmmgen zufolge: 
Don nz wach Wien am 3, #., 18., 1%, 93,, 28. April 
» Bien „ Bin; am &., 9, 14, 19., 34,28. „ 
Die Abfahttsſunde von Regensburg mach Linz iſt anf 5 Uhr Morgens feitgefett. 
Regensburg, im tin; 1820. , 3 
Die Wirection. 





Befanntmadung, N 
den Bubwige (Daun Main) Asaul bereeffenn. 


0) Bm Mittwoch den 3. Mpeil I. Ye. wird Sei dem Röniglichen Eunbgerichte Alt: | u Frankfurt m. W. Üf erfhhienen mub In 


Dorf die im der Ausfchreibung vom 1. September v. 4. amgebümbigte legte sroße Verſteige ⸗ 
einig von Ranalacheiten abgehalten werben. 
Die Bereigerung begreift falgende Arbeiten und Gummen in fich: 
3) bie Erdarbeiten im IX. Birbeitlsefe oberhalb Dörlbach pu & 
welche befombers verfeinert werben. 
2) be Urbeiten im X1. Wrbeitslonfe, unsfalfend : ‚ 
a) bie Erdarbeiten im XI. Loos der eberſten Kaneſheltung bei 


2i, ano ſi. da 
— nn 


154,679 fl. 37 fr. 


Schmwarzenbad unb”Bursthaun u . » 2 2 Jenna 
b) die Herſtellung einer Durchfahrt in dem großen Damme des Die 

ſteſdebels m.» - 2 2 20 rennen 37,207 fl. a3 fr. 
©) Die Aanalufermenern im biefem Damme im. - 00 00n « 9,136 #1. — fr. 


sifanmen 190,023 AI. 20 Br. 

Die Verhandlung begiamt am diefem Tage Drorgend 9 Uhr mit der Prüfung der Quali 
Mletion ber Gteigerumgslufigen, und wer dabei ſich nicht melder, kann zut Werfkeigerang 
nicht zugelaffen werden, F 

Da Kuufarbeiten werehgert werben, fo mmäen diejenigen, welcht für lolche Arbeiten 
wicht perfdntih qwalifjiet find, Mh vor der Derfleigerung darüber ausweiten, baß ühmen ein 
annchmdarer Werkführer ur Selte Behr. — Die zu leidende Cautien beträgt, tie. bidber, 
em Zehnttheit der weranichlagien Summen, über deren Befig die Steigerungsiufigen fich durch 
gerichtliche Vermödgensgeuguifie, Ausländer aber burh einen Treditbtief auf eim inländiiches 
ſelldes Hanblangshaus ausjuweilen haben. 

Die Kollenvoranichidae Plane, Baubefchreibungen und das Bedingaifheft, tzunen fchen 
früher bei der 8. Kanalbauſectiaa II, in Neumarkt eingefchen werden. 

Rürnperz, ben 1. Ühdr, 1890. 
Kinigl. Ramalbau-Infpeerion. 
Sehr. ©. Pechmaun, 


ſchla J— 
t. Oberbaurath, — * 


k. Regierungss und 
Kreiebaurarh. 


eigen und Bekanntmachungen. 
Bayerifch-würtembergitche Donau-Dampfichifffahrt. 


Die Dampiſchifffahrt auf der Gerede pwifcden Regensburg und Ling wird mit dem Monate April eröffnet, und 
soar mit dem neuen, fchnelljohrenden und elegant züitgerichteten Dampfichife „Rönigin Therefe.” 


meue Handelduerteng zwiſchen England und der Pforte, wodurch unter andırın alle 
Mienopole im ganzen Umfange bed türkiſchen Reiches aufhören werben, Fol im 
Laufe des Momars März in Kraft treten. Man glaube nicht, daß Mehemtd ti 
ber Bolljiehung befielben Hinderniffe entgegen fehen werde; ſollte er es indef wis 
der Erwarten doch ihun, fo wird Englanb bafür forgen, daß er feinm el 
gegangenen Werpflibtungen naclömmt. Die Hasführung des Vertrags wird übri⸗ 
gend im Allgemeinen wiele Gchwierigfeiten finden, Die Abgaben auf die Einfuhrer 
aitel find nach Debereinkunft der größern Mächte mit der Pforte, durch eimen eigenem 
Zarif feilgefeht. Bon geringerem Erfolge waren bis jetzt die Unterbanblungen zur 
Behfehung der Abgaben auf die Ausfuhr geweſen, es fcheint, daß Rußland In feinen 
an bie Zürfei grempenden Prowingen burch Die Gerabfegung der Ausfuprzöle zu fehr 
brgünfiigt wird umb deßdalb won Seiten ber andern Mächte Bebenten erhoben 
werten, — Wichtig iſt bie Nachricht, wornach ber öfterreichifdie Tuabernunias 
für die Donaubampffcifffaprtägefelfcpaft bei der Pforte um die Ermächtigung mach» 
geſucht hat, zwiſchen dem Hafen won Koflendfhe am ſchwarzen Meere und dir⸗ 
fowa an ber Donau eine Berbindung zu Lande (Eiſenbohn) herſtellen zu dürfen. 
Es ſcheint, daß die Ausführung des Planes, ven alten Zraiamfanal wieber 


I fhifbar zu maden, umerwartete Hinderniſſe gefunden har ober ſich zu Lange vers 


zoͤgert, und man deßhalb darauf bedacht iſt, einem Theil der MWoribeile, melde 
jene Waſſerſtraſſe bieten mürbe, durch Herſtellung eines kurzen kandwegs zu ge⸗ 
winnen. Raßland wird freilich lebhaft dagegen oppeniren und allen feinen Kin 
Auß bei der Pforte aufbieten, ſolchen Plan zu hintertreiben, weil baburd; der WBifis 
der Sulinamundungen einen großen Theil feiner Wichtigkeit verlieren müßte, Das 
gegen liegt es im Englands Handels⸗Intereſſe, dad Unternehmen auß allen Kräfs 
ten zu unterftägen. Wir zweifeln nicht, daß «6 bem vereinten Bemühungen biefer 
Macht und Deſterreichs gelingen werbe, den Sultan für basfelbe zu gewinnen. 


Handels: und Borſen e 

Yugsburg, 8. Mär, Ludwig · Donau- ran danal- Berum 08 V. aa @.; % 
Münden. Fifent, 105 9., 1041/82 ©,; Bensrianers@sit. Eiichd. 1031/2 P., 109 1/2 @, 
Bayer. DU, & 4 gt. Br. 100 ©, 10058, — Bayır. DM. k 31% pr. Be. 1bo 1% 
5 in = Promefien auf B. #. per @tüd Agio Br. H12@. —, Bayer. Br. &ct. D. 
rantfurt, 97. Mir. Neucſte Motirumng der Staattefferten. Um i libr 
sb. Deſterr. opäl. Diet. 1067/16, AdpEt. 1003/4. Bil. 81. Wantaltien 1764 
100 Guldes · Leoſt — 500 Gulben-Pooie 1348, Jutegtale 6i 1a. PBrempifhe Stastefhuld- 
icheine 1051/8, Prümienfheine 70172, Taunwäbabmartien 47612, Bab. Zope 101. Spät. 

Span. Betioihuld 63/8. Belm. 300 Suften-Lonfe 671/8. Yolm. 500 GufdenLoofe 79. 

Amkerbem, 8. Mär, Jutegt. 5415/16; 5 0/0 Gert. 1003/4; Raul. 373/10; 8 1/8 
0/0 Sont. M 3/4; 31/200 797/85 Urb, 275,8; ruf, Infer, 707/16; 5 0/0 Herr. Diet. 104 7/8. 
Darifer BGorſe nom 35, War. - Sekt, 109 5. — SpEı. 19 a5. — Meassl. 100 40, 


— 


5p&t. Span, 71. — Pal. 5. — arci. Peitua. — — Attien der Baht von Eronfreich 1060, 
— St. GermalnEifendahnt 676. — Berjarlied, rechtes Uſter 680, — Lintes Hfer 50 —, — 
Dave 0 — — Dileand — — GeraßburgBalel 335 —. — Gambro-Mteufe Abs, 


Daris, 36. Mär, Sedr 109 15. Iedr. 70 85 Spam —. : 

Bei der vom 15. Did zum 18. März ju Bar ſchan vorgenommenen Verkoofung ber 
pen, 300 fl. Eoofe von 1820 find außer beit bereits geftern mirgelbeilten Nummern noch folgen» 
be beraudgelommen: 106, 160, 2840, 2064, 2058, 2987, 9008, 17,788, 30,019, 22,427, 
40,308, 32,858, 32,868, 33,338, &,137, 88,027, 43,778, 47,320, 48,174, 49,842, 63,709 
53,717, 53,746, 55,056, 57,943, 60,319, 71,446, 76,669, 76,099, 78,145, 83,916, 16,030 
BB,003, BA,RO4, 106,508, 106,510, 106,511, 113,060, 118,419, 219,144, 120,277, 190,244, 
120,008, 120,366, 197,090, 197,136, 197,056. 129,421, 130,871, 180,607, 181,708, 
133,015, 133,046, 131,827, 182,830, 134,233, 196,908, 135,337, 188,236, 148,706, & 900 
fl. welche am 15. Wai ec. bezahlt werben. 


’ 
. 





Hıbaftiur: 






Soumabendb den 20, April l. J. Mor 
gend 9 Ihr 


im Orte Burgftall beftimtt. 

Diefee chen beſteht in Getreid, Klee⸗ 
Ehmalfast-Frücten; und aus dem lebendigen 
Fehtaren yu Burgial. — Bedenguagen werben 
am DerkanfssTermim ferbit eröffnet. 

Zistenfele am 19. Wär 1830, 
Köeigl. Landgericht, 
© Grabl. 


Bekanntmachung. 

(a 0.) Auf Andringen bes hiefisen Stadt⸗ 
Magifirats, resp. des Inſtituts Franfer Diemft⸗ 
boten vom 27, Meobe. v. IE. wird zur Befrie. 
digung deren Ferderuugen das RealKermögen 
des Beorg Zimmermann ga Biſchderg, Pr» 
Achend 
a) in 12/2 DM. Feld das Geruch im großen 


‚30, Upril. 
‚8%. u 


Titerarifches. 


Ju ber Andreae'fchen Buchhbamblung 


alien Buchhandlungen zu haben: 


Dergrobeaguaber heran; ober Briefe 
über bie erie Communica, nach ber weiten 
frangbi. Ausgabe bearbeitet und heransscgt 
ben von Abbe 2. Jung. ate verb. Ausgabe, 
8. beach, 2 fr. 

Rituale site Agenda ad usum Disece- 
s0e0s Limburgensis edita jussu et auo- 
tsritate Reverendiasimi et illustrissimi do- 
mini Jeoannis Guilielmi, % Tom. #, 
maj. Sf, 42 Ir. 

Zoblfon, Unterricht in ber Mofai's 

fchen Neligiom, für bie iſtaelit. Jugend 

beiberfei Beflechts. ate werbefferte und der · 

mehrte Auflage. 9. 54 fr. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt Ach bas 
literar, artift. Inftitut 
ia Samberg. 





Belanntmadhung 

Ga) Auf Nequilition des ä. Kreis« und 
Stebigerihed Bamberg wirb der ber Freiberri. 
2. Schaumbetgiſchen Gut⸗dertichaft su Stroe⸗ 
deudoef anzeboͤrige Zehent zu Burgſtaln, im 
Steserdiftridie Wolfsieh, im Erehationtwrge 
nach $. 61 des Hepstbefengeiered bem öffentlir 
chen meißbierenden Berfaufe umterfiellt, und 
biegu ein Termin auf 


Morgen, ald am erſten bl, Dfterfeiertage, wird Feine Zeitung ausgegeben, 


Schlag, lehubat um Würgerfeitale, Bei. 
es. 300, Sir. Kapital 146 fl., auf 160 
fl. gefhdpt, dann dem daramf befindlichen 
oo Brüd Hopfenkangen, im Schaͤtzungs ⸗ 
wertbe von 00 fl. 
by) in u 172 M. Beib, der obere Vegelberg ge ⸗ 
uannt, ehemfalls zum bieftgen Buͤrgerſpitule 
lebubar, Bef. Yero, 155, Str. Kap. 60 fl., 
nelt Ynbegriff der anf dennelben chenden 
Dopieraftempeit ju 150 fl. gefchänt, 
dem Öffenelideen zweiten Verſttich vunterfellt, 
end Stricheserntia auf 
Qittwodh den 3, April il. 38, 
im Orte Biſchbetg anber aumt, mag jablange- 
fäbige Raufslußige geladen werben. 
Bamberg den 16. Mär 1830, 
A. Landgericht Bamberg IL 
Boveri, Bor. 


Un der Bamberger Schranme ben %. 
März 1839 murbenwerfauft: Weipen 158 Cuxhfl. 
ERLEBEN a — tt 
m. 17. — fr. Ron 95 Schi. 18. 1. Breit: 
14 ſt. — ia as tr., lU. id I. o tr. 
— Setſte 4 Eh. IM LP. 12 fo 
fr, 13 fl 10 fr. II. safl, ⸗ et. Daber 
seh. — M. I. Vr. a il as tr., n.a ii. 
27 (Fa || Be Be ee Ar 


(air Der Euterpe Ne) 





EFrankischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 


J 





Druck und Verlag des ülterer, artist. Instituts wu Bamberg. Auswärtige 


werden bel dem nächsten Postamie, mit V 


der Betrages; gemacht., Eiinchlünig des Unterhaltungehlattes EUTZRPE 


Besizllungen 
Int der Pränamtratisnspreis bel der Zeitungs - Erpeditton am Bamberg anibst gumajährig: 10 M,, bei den königl. bayer, Pasibehörden aber Im I. Rayom 10 #. 7 Ar, ImiL ir rihe,imlib 12. The, ka IV. IS Tr; 


halljährig in Mamderg bei der Zeitungs » Expedition 5 M., bei dan kgl. Yayer. Pontbehörden Im 1. Rayon DM, 4 


kr, imil.54. 36 Ar, m IL Ahr, Im V.e A. Mk — Fürimserate Jeder Art aiad die Gebähren 


ibn Für die Peilt Zeile oder deren Hau fnstgawisllt. 
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Deutſche Bunde⸗eſtaaten. 


Bayern. — Ein Miniſterial-Neſeript vom 16. März erncuert Me fräheren 
Unorbmungen , wonad; im Intereſſe ber varerlänbiihen Kumft ımb Geſchichte 
Die Aufbewahrung anfgefundener alter Mängen und Heinerer Dentmale, dann 
bie Anzeige davom an das Gheneralconfersaterium der wiſſenſchaftlichen Sammlum 
gen des Staats vom den Poligeibehörden forgfärtig überwacht umd das Publikum 
sur thätigen Mitwirkung aufgefordert werben fol. i 

& Münden, 30. Mär, Un S. M. den König gebt heute Lieutenant 
Graf Pappenheim als Kourier mit Berichten und anderen Vorlagen der ver 
ſchledenen Minifterien nach Siyilien ab. — I. M. die Königinnen Therefe und 
Korolime nahmen am Charfreitage an dem Gottesdienſte in der proteflant, Stabes 
pfarrfirche Theil. — Se. f. H. Privy Emitpolb macht jegt ben Diem im fglı 
rtiterie-Regimente babier von unten herauf durch: Höchkderfelbe hatte am 28. d. 
den erften Schild ⸗· Wachdienſt in ber Mrrifleriefaferne. — Ein hoͤchſt ſeltenes rell 
giöfes Feſt finder heute in der Frauenkirche late, die Taufe der 4 Negerfaaben, 
welche Seine Hoheit der Herzeg Marimilian aus dem Drient, mitgebracht 


dat, dann des Negerfmaben, welcher von daher im Dienſte der Barone v. Bus i Eifenbahn 
Der Ustereige, | 
je Radwittagb wieder Hierber begleitet, und diefe fodann wom Könige mit 


fe, der Begleiter des Herzog® bei diefer Reiſe, fi befindet. — 
den dieſe 5 Mohren biöher erhlellen, war von bem beſten Erfolge, zumal fir 
alle worgägliche Fähigkeit und Lermbegierbe entmidelten. — Ex. D. der Herzog 
», Leuchtenserg hat kürzlich feine folbare Gaferie mit einem trefflichen Bilde 
von Sorteggio, dem di. Granzistusim Bebete, dur Unfauf vom Maler Waagen 
dereichert. — Der herrliche Schmud, welchen der Herzog feiner erlauchten Braut bekimmt 
hat, beſteht aus einer Nofenguirlante als Diadem, die Blätter und Blumen von Diamanten, 
die Ruofpen von Prrien, Obrgehängen ebenfalls von Diamanten und Perliropfen, das Col · 
lier aus Perienfchnären, bie eine Diamanticließe verbindet, alle Steine und Perlen von ber 
anderlefenften Größe und Schönheit. Jumelier Keyhl dahier ift der kunſtreiche Bere 
fextiger. Man hört, daß won der dirfigen Dienerfbaft S. Durchl. uur fehr wenige 
Perfonen mach Peierdburg mitgenommen werden. — Eine Abtbeilung des biegen Ar⸗ 
tißeriecorps it zum GBarnifondwechjel nach Yugöburg abgegangen, dagegen lümmı 
eine andere von dort hieher. — Die eiferaen Kanonen, welde für Jugolſtadt und 
Germertheim im Lüttich gegoffen wurden, find fertig; eim k. Artillerie- Offizier wird 
deminächft zu ihrer Uebernahme dabin abgefender. — Das k. Regierungsblant Nre 
Q enthält die Hauptrechnumg der, für die ſieben Regierungsbezisfe dießſelts des 
Mheines beftehenden allgemeinen Immobiliar-Branbverficherumgs-Anfait für das Jahr 
1823. Dirfe gewährt folgende fummarifche Refultare: I. Das am Schluſſe des Jahre 
183% beflandene Mifefurany » Kapital beirug fl, am Iepten September 1838 — 
504,056,520 fl. 1. Die Brandemſchädigungen flelen fih auf die Summe 
von 537,680 fl. 16% Er. IN. Die Zuhl der Branpfäle har ih ier Jahre 1833 
auf 478 und die Zahl ber hiebel befchädigten Brbäube-Inbaber anf 980 entziffert. 
Die fpepielle Beranlaffung ir bei 358 Fällen unenideckt geblieben, 26 Branpfälle 











1839. 


—— 








flad durch Big, 32 durch feblerhafte Bauart und Schadhaftiakeit der Kamine, 
und 36 durch erwielene Kahrläffigkeit herbeigeführt worden. In 26 Fällen it Brand. 
fiftung theile crwieſen, theils dermutdet. Dos Berficherungsfapital hat ich gegen 
bie Borjahre um 3,620,030 fl. vermehrt, die Brandentfchäbigung umd bie Zahl 
ber Branbfälle vermindert deſhalb auch bie Größe der Beiträge, welche nach ben 
4 Klofen auf 64, 64, 65 uw 7} fr. von 100jl. Mffecarangcapfral beflimme find. 
‚ „Mehrere, edemals ald eifrige Anhänger des Don Carlos befamnte Spanier, 
die fich dm Folge der legten Ereigniſſe gu elle ins Exil begeben mäfen, find 
auf der Reiſe ah Baljburg in Mänchen angefommen. Ban bemerft barımter 
— ENG Teijciro, Fernandez Roque, den Er Generallicutcnaut Joſe 
ranga ır. 

Die #, Regierung v. Obesfranten ſchteibt unterm 24. Märy eine Goncurss 
prüfung für die fatholifhen Pfarramıscandidaten der Grjdiöcele 
Bamberg und Begierumgebezirte (Ober: und Mittelfranfen, Obrrpfalf und Regens« 
burg) auf den 27. Mai I. 3. in Bamberg aus. 

Aönigreich- Sachsen. — ++ Dresden, 28. März. Der ſpaniſche Mir 
Bea. Bermube, traf vorgeſtern auf der Meife von Berlin nad Wien hier 


mod; wicht bekam, — Die Eifenbahn wird binnen 8 Tagen vollendet feim, 
8. April vie Eimweilung oder erſte vollfländige Fahrt auf derſelben von 
Hatsfinden, Mit großen Feſtlichteiten wird dieſe "begleitet, weru 
im Leipjig große Winflalten getroffen werben. Bon dem Gomite ber 
wird genannten Tags, der Kdnig und bie königl. Familie Bormittags 
tier abgeholt, vach Leipzig begleitet werden, dort ein Diner einnehmen, von der⸗ 


einem Gouper berbrt werden, Man glaubt, daß alle bisponible Lokomotiven am 
| diefem Zuge im Xhätigkrit fein werben, um bie große Maſſe von Perfonen, melde 
die erſte Fahrt nach Beipyig mitmachen will, dabin zu fördern. Da noch nirgends 
* Deutfäland eine Eifenbahn von diefer Wusdehnumg eriftiet, fo if allerdings 
die Einweibung der hieflgen als ein Natiomalrreigmif zu betrachten, dem beige 
ı wohnt zu haben, jedem der daram Theil mahe eine angenehme Erinnerung fire 
feine gamge Lebenszeit fein wird. Mit der Vollendung ber Eiſenbahn IR auch bie 
Eifenbahmcompagnie nun berechtigt, die leften 100,000 Zhlr. ihrer Eaffenfcheine aus · 
wugeden, woren man in Summe eine halbe Mill., zu deren Ausgabe fie berechtigt 
iM, zirkaliren im brüberlicher Eintracht, und überall in Sachſen mit andern ihres 
Gleichen bei Jedermann freundlich aufgenommen find, Der Stand der Eiſenbahn ⸗ 
aktien if noch immer und ungeachtet der Vollendung ded Werks, mit fo, wie zu 
erwarten ſtand. 

‚Hannover. — Hannover, 20. Mär. (Mündener Politiſche Zeitung) 
Außer dem nom Gabinet: eingeforberten Protofoll über die am 5. d. M. flattge 
babıe, eime neue Wahl ablehmende Berbandiung des Magifirais und bed Bürgers 
vorficher Collegiums, it num auch die @inlieferung der Protocole über bit Der 
barblungen gefordert worden, welche im Februer ©. J. Über die Wahl end Des 
gatirıen der Reſidenz flattgefunden. Am dieſen Berbandlungen batten, da eb der 
Entſcheidung der Borfrage: Soll gewählt werben oder nit? — galt, bamafß, 
außer den 16 Mitgliedern des Magiſtrats umd den 16 Bürgervorflehern auch bie 

| 16 Wahlmänner Theil genommen. Man erwartet demnach, daß nechmals über 
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Seutlilefon. 
Gefchichtölaleuber x 2. April: Treffen bei Thierbaupfen, 1633, 
Bermifhbtes. 


Parifer Tabletten. 

— — — Porie Mite März Das Leben einer fo greßen Weltftadt, wie Paris, Bietet 
immer feine Iußigen Seiten ar. Die Arioolität, 2er Leichtſun umb die Leichtfertigfeit, mit 
ber man im ihm äh zu bemegen gewohnt if, Lafer ſch feltft durch Die ermfteiten, wichtigſten Be 
Iensfragem ber Yolitit aicht zurädhalten. Wenn der Frameſe mer irgend eine Lächerlichfeit 
auffinden, wem er Undere oder amd ſich felbft delachen Bann, vergift er dem König, die Eoas 
Ition , Die Monarchie, die Republif, Frieden umd Krieg, weniaftens fo lamge, als ihm das Bar 
Sen amufirt. Die Parifer Blätter femnem biefen Eharafter ihrer Lefer ; auch bie gediegen 
ſten verfämäpen befhalb wicht, ja ſe fünnen Md mict entihlagen, meßen ben exmitrfen Urt 
kein über bie Ctaatsgefihäfte ulferlei großfkädtifde Kleimftäbtereien ihren Leſern zu erzählen. 
Mlct müffen fe aber jein, wäre ed auch auf Roften der EhrwürbigPeit der Inhitute, erfonen 
oder Berhältniffe; ein wenig Zmeibeutigkeit darf nicht fehlen ‚denn der Pariſer Mepbißonheleh 
perbigt dieſelbe Erfahrungsichre, wie der Börheihe: „Wenn Ihr nur heltmweg chrbar thut, 
habt Ihr Me Alle unterm Hut.“ — Hier einige Proben. — Eine nette Moniflfation bradte 
man neuſich der Mlademie ter Miffenichaften auf, denn Minerna's Qule follden gelehrten Mit 





Stunden fellle der Gclangene vom Cheraar gemeinfhartlich befichtiat und danu deſſen Schickfal 
entfdjieben werben. Dam hebt bebädtis bie Platte ab, umd fihe ba! der fette Hal iſt bedeu⸗ 
tend mager geworben, aber um ib winmeln eimige Taufend junge Mälhen, fingerlang umd 
dünn wie Zwirnfähn, Die Aram entfept ſich, aber der Nuge Bauer dentt, ba der Soaß mit 
dem Braten norbel, molle er doch mindeftens einem Profit haten, und trägt bie ganze Befherrumg jtt dem 
mädften Ayetheker; bicher kauft fie mit Freuden, und ſchickt he am bie Mlademi: mad Paris, 
mwofeltätdie Meinen Halindellinder zu gelebrien Hateriugumgen groß seogen und nährens Ab 
banbiumgem darüber in dem Sitzungen vergelefen werden. — Gin ganz artiges Quid pro aus 
wird vom einem wackern Bandeigenthümer vom Et. Quentin eızäßlt, Der gute Mann befigt 
ein hükferig Grunbeermögen umd eine einyige noch vıel hühfdhere Toter, @r läßt feiner he— 
den Amaftafte, die er für zu zert zum Landdau hält, eine deſſere Qrziehung geben, und fat 
ben glücklichen oder unglädlicen Gedanfen, fie zur Wollentung ihrer Ausbüdung nad Paris 
"zus fehlten, Vin guter alter Better Sewürgfrämer alda iſt breit, das mierlibe Teuftachen im 
fein Haus und Sefdnift zu nehmen, ba kann es Ach mit dem Handel befammt machen, und 
fedter eine Raulmannsfrau im väterfiden Derfe werben, Der Entichluß wird ſchact autge« 
führt, eim ehrlicher Bauer dem Mädchen zum Begleiter, dieiem felb nur eim offener Brief ar 
den Petier mitgegeben, der wohlgepackte Kefer mit ver mähern Adreſſe, Stadtviertel, Haus: 
; nummer des gemäritem Wetters, jur Diligence geididt, und Anafafe eilt fremdeirunfen ber jau · 


; beroollen Haurtftadt entgegen, Undlich hält Lie Diligence mitten in Paris, und überläßt bie 


| Anfimmlinge des Schickſale banken Mähren, Anaſtaſte umd ihr werblüfter Menter ſuchen ihr 
Stpad zufammen,; um ſchnell zum guten Weiter zu ellen, aber — die Mbreffe it verloren. Das 


fange Fahren und Nättelm hat bie Karte mit ihr nom Koffer abgeriehem, auf dem Briefe Acht 


| mir a Monsieur Gerard A Paris; mo foll man den nam auftreiben? Der Mage Mentor, ver 


gliedern mandmal auffögen. Unter dem Maturferfcherm ik mod Breitig, ob Die Male ihre Jungen in wenigen Stunden wieder mit der Diligence zurüd will, padt den Naͤchten Belen auf der 
Iebenbig zur Welt bringen, oder Eier legen. Ein chrlicher Bauer im der Gusrogne hat dieſen j Straße am; zum Gin if’s eim erfenftchender Zohnterienter,, ein Eommmilfiomair. Kennen fie 
alten Gtreit gelb. Er fing einen häbſchen ſadnen Wal und unfhlüffig, eb er ihm a ia Tar- , Hra. Barard? Ta mein Herr, Kaufmann um die Ede, in der mädfen Straße Saint Honere. 


tare oder & Nangiaise fi ſede bratem laffem, legt er ihn, ba chem feine Frau nicht bei der 
Hand, bis zu deren Rürffumft im eine Schüſſel, und eine Steinplatte tarüber. Mad eim Baar 


— Bertreflih! dringen Sie uns hin. — Der Eommiffienair ſchreitet veraus, der Meitor 
mit feiner Schutztefehlenen man, eim Träger mit Koffer, Haubenftjaiteln sr. hinter drrim. Die 


y 


die Drpuristenwabl zu beranten umb die Mahlmänner jupupiches brfohlen mwerbe. Freie Städte — © Branffurt, 30. Wär. Man hatte mit Ber 
Unger der Wablmännern And mehrere, auf melde das Gabiner fol rechnen | fimmihrit geglaubt, vie Parifer Doh merde A Abend enblich etwas Beflimm, 
fönnen, : Ueber die ſonſtigen Wahlen ift mod wenig befaniit, Die Stadt Münden | red über Die Bildung dei neuen, Minifteriuns bringen, allein man hat ſich ger 
bat eine neue Mahl wegen ber barand zu ziebenden Holgerumg abgelchnn Die | üiufcht. Man meiß heute wiederum gar miekr, weiches Winiſt erium ju erwarten 
Graffhaft Hodenfein ebenfalls. Die Wahlcorporariom der Grumbbefiger imben |iR. ‚Hrn. Chiers glaubt man jedenfalls wieder ſeſt im Sattel und man nimmt 
Graffhoften Hopa und Diepholz m bieheriger Deputirter, Bollmeier Stubbe, | bier im fo ferm ein ſpecielles nterefie daran, weıl man es für fo gut als gewiß 
om der Erflärung vom 27. Fehr. Theil genommen hattt und präciubirt worden ! hält; daß der Redaki⸗eur des Journal be Francfort, Hr. Durand alddaun feine 
war) bat diefen ihren Deputirtem wieder gewählt. Es erfolgte darauf vom Ges | hiefige Stellung aufgiebt, und in Daris verbleibt. Wir willen indeffen mit, ob 
binet ber Befehl, für biefen mew ermählten Deputirten, auf den u berfelbe reflge | Hr. Durand auch feine Beziehungen zu bem Norden und dem ſpaniſchen Karlis⸗ 
niren oder an den Sitzungen mit Thell nehmen würde, einen Gubflituten zu | md gu gleicher Zeit verläßt, Es mimme fich wirklich fonderbar ons, eimm Jour ⸗ 
wählen. Ban wil doraub fließen, Grubbe werde wegen feiner Protekation ger nalifien von dem politifden Gefinnungen bed Ken. Dırand als Exhilbträger des 
gen die Berfaffung von 1819 als micht qualificirt erflärt werben. Hm. Thlers zu erbliden. Lange kann eim ſolches Bündniß auch nicht anhalten 

Yud dem Hanno» —— 22. Mär; (Münb. pol. Big.) Im Stade | und es wandert und mer, daß die framöfiiche Preſſe noch nicht die Auseſenheit 
wurde am 21. d. die Mahl eines Deputirten einftimmig abgelehnt, weil dab Car | des Hra. Durand in Paris beſprochen hat, — Die meurflen Rachrichten aus Bräfs 
fel lauten günfliger. Es fcheint doch nicht, daß es tie Wiberfiandsparsei wagen 
werde, mehe zu thun, als zu fchimpfen und durch bie Preffe aufdetzen zu laſſen. 
Die Aufteinungen baften aber bei dem Volle gicht und die belgiſche as 
ſelbſt iM beforgt, daß bie Ruhe immer mehr befeftiger werde. Es iſt übrigens 
wahrhaft lächerlich, daß fich die belgiſchen Wiverfandsmänner auch fe fehr der 
Rimburger annehmen, während doch mach allen Berichten Baum mehr baram zu zweifeln 
if, daß die Limburger kaum den Augenblid erwarten Fünnen, bid ſie von Belgien getzennt 
werben, fo froh find fle über bie Annahme des Traktais von Seiten Belgiend, — 
Die mon vernismt, fo find hier verweilende englifhe Difigiere, die auf halben 
un Bien, nach England — 

— — 
Hoh. der Kurfürſt ven Heſſen verweilt ſeit einigen Tagen in unferer Stadt, wird 
aber wahrfcheinlich im Kürze wieder nad Baden jerädkchren. — Nachſten Freitag 
fol in Hanau eine Frau, welche die Urbeberin der Ermorbung. ihres Mannes il, 
durch bad Schwert hingerichtet werden; bie Hanauer hoffen bei. dieſer traurigen 
Beranlaffung Rarken Befach von den Bemohnern der Ueigegend. — Man darf 
mit ben ig biefe Woche, d. h., was ben Großhandel betrifft, zufrieden 
fein, deun «6 wurde im Ganjgen dech ziemlich viel eingefauft, im Aleinbandel aber 
freitich noch wenig abgefegt. Die Witterung will unfere Oſtermeſſe nicht begünflis 
gen unb ber Main fleht im Begriffe im die Stadt einzubringen, fo ftarf iſt er ger 
wachfen. Die Meßorkäufer haben jum Theil ıhre Buben am Main geräumt und 
Diejenigen, welche Died ihum mußten, find übel daran. Die Schifffahrt hat durch 
hoben Waſſerſtand auch eine angenbliliche Hemmung erfahren. — Der Verbrauch 
des Brennhelzes iſt durch Gteinfohlenbrand dahſer bedeutend vermindert werben, 
Die Abgabe, welche voriges Jahr auf Die Einfuhr ber Steinfohlen — 3 ke. per 
Gentner — gelegt worben, wird bis zur Einführung des neuen Accis noch fort 
eıhoben. — Dom Brennholz; müfen 16 fr. per Sieden ſtadtiſche Abgabe gezahlt 
werben, — Die Fonds waren heute bei wenig Handel etwas flauer als geſteru 
und Aa die Taunuseifenbahmaftien oe aber wiederum einen Aufſchwung, 
da die Kaufluſt darin reger geworben. 
| 


binet darin eine Anerfeunung der Berfoffung vom 1819 finden würde, Im Lande 
Kehbingen wurde gleichfalls die Wahl abgelehnt, Im Witenlande kam am 20. d. 
kein Beſchluß zu Stande, «4 ſellte damit aufs Neue am 27. d. verfucht 
werben. 


Preufsen. — H* Berlin, 25. Mär) Dos ılenntniß gegen die Muder 
if von dem Kammergericht man deſinitis abgefaßt worben, umb wie verlautet, 
nicht fo milde, wie man anfangs glaubte, ausgefallen. Die Matabore unter 
ibnen folen zur Umtöentfegung und jur Einfperrung bit jur beflern 
Belehrung veruriheilt worden fein. Da iheen noch das, Mechtömittel ber mei» 
tern Bertheibigung, fo wie bie Nichtigfeitäbefchmerbe bleibt, fo bikrfte dirſe Unter» 
fuchung bid gu ihrer gänzlichen Beendigung moc wenigftend zwei Jahre bauren. 
Bon einer Begmabigung dürfte umter den jeht obwaltenben limfländen mm fo mer 
aiger tie Mebe fein, als mur eime Stimme der Berbawmung im Publifum fich 

gegen fe aus ſpricht. Der aus ihem Handlungen ſich deutlich ergebende Hang 
gur Sinnlichkeit tritt jedem redlichen Gemäthe mit boppeiter Widerlichkeit entge ⸗ 
gen, weil er ſich fergfältig umter dem Schleier der Deligion zu verbergen: fuchte, 
Ja den Atem fol ſich ein Arziliches Gutachten vorfinden, worin aus flar einleudı- 
tenden Gründen dargethan wirb, baß zwei jange Maͤdchen wegen erzegtrr und 
zicht befrisdigter Sinnlichkeit ihrem frühjeitigen Tod gefunden haben. — Das Erkennt 
niß gegen ben Herrn won Dumim if in ber wom Könige gemilderten Form jchen 
feit Tüngerer Zeit nach Pofen abgefandt worden, und man ermartet im Bolizelr 
minifterium den Bericht über bie Publitation. 

+ Berlin, 28. März. Die meillen Nachrtichten aus Polen lauten fchr ber 
rubigenb und man begiant von Neuem an eme mögliche gütliche Ausgleichung mit 
dem Erzbiſchof zu glauben. Hr. ». Dunn bar fih wehrmais an Ge, Wicjeflät 
gewandt, aud wean er auch keineswegs bie Guade Sr, Majeflät, für Erlafi der 
Strafe, wie man fagt, angerufen hat, fo foll doch der Wunſch audgetrüde fein, 
den Weg beb Friedens einzufchlagen und Ber em einzuleiten, welche einem 
hochbetagten Greife bie Ruhe am Abende des Lebens fichern können, 

Um 26. März ift der Großfürft Thromfelger von Rußland mit Gefolge in 
Begleinung Er. D. des Herlegs von Roffan, welcher ſich nach Mainz begeben 
hatte, um feinem erhabenen Berroanbten zu bewillfommnen, in Biebrih angelommen, 
und hat dort bei der herzogl. Familie als Bat bie Nacht zugebtacht. Am fol 
genden Morgen fegte er feine Reife nach ben. Niederlanden über Mainz, wo die Garı 
nilon in Parade aufgeflelt war, fort, langte am demfelben Tage Mittagb 3 
Uhr auf bem mit Flaggen und Wimpeln reihgeihmädten Dampfboote „ver Graf 
von Parid’’, welches bie Kölner Gehrlfhaft zu feiner Berfügung geſtellt hatte, 
in Geblen; an, uud flieg daſelbſt im Gafbaufe zur „belle Bir’ ab, 
Gleich mach der Ankunft des Prinzen mmächten bie höhern Behörden bdemfelben ihre 
Aufwartung. Später fube Se. faiferl. Hoheit in Begleitung bed kommanbirenben 
Gernerald, Frhre. 9. Bor ſtell, und mehrerer anderen Perfonen ans feinem Gefolge 
auf dem Petersberg, am die Werke der Veſte rang im Yugenfhein zu nehmen, 
Am Abende war dem hoben Gaſte zu Ehren großer Zapfenſtreich. — Am 28, Mor: 
gens follte die Beſatzung won Goblenz einen Augriſf auf rine der Beten ,- weiche 
die Statt umgeben, ansführen. Leider aber war über Nacht ungünfiges Wetter 
eingetreten, fo das auf den Wunſch des Großfürſten Alrramber ditſes Mandver 
abbeſtellt wurde. Bin bie Stelle deſſelben trat dagegen rine audere feier. lm 
114 Ubr fahr der Großfürft mit bemfelben Dampfſchiff, auf weldem er am Tage 
zuwor im Gobleny eingetroffen, wieder ab, Die Unkunit in Köln erfolgte an 
bemfelben Tage Mittags 4 Uhr. Noch am diefrm Abende wohnte ber Broßfürft einen 
großen Darate bei und mabm bie Domlirhe in Augenſchein. Am 29, follte die Reife 
bis Düffelvorf, am 30. bis Rymmegen, Motterbam und dem Hang fortgeirät N der geflrigem Eitung des Unterhaufed beantragte Ar. Attwoed, nachdem 
werben. er bie Befohren audefmandergefeht, von denen England durch bie ruſſiſche Macht 
— — — — — — —— eng — — 
Raranıne hält vor eimam eleganten Laden, ter Bauer und feine liebliche Brfährtin treten einzwirft Tiſche und Kälen um, zerfeblägt Klatens uns Bödien, und sadı fein Bäumen, als 
Moofleue Gavard, Aremie, ruft der Ermmifiomair; ein artiger Mana fümmt ihmen freumblich | wollt’ er es einem Eontor entreifen. Auf ihren Schret des Schreckens und ber Freude eilt I 
entgegen, und mit dem Hubruf: Lieber Better! hängt die hübſche Anaftafle an feinem Hals. | Savard aus dem Eomptoir berju, und von allen Seiten Rürmen der Vater, ber ächte Better, 
Finen Augenblid bochtich erfaunt Über die plöglihe Vetterſchaft faht ſich Hr. Garard als | die Eowflme auf ihm los. Mer wie ein Fels in der Merresbranbung verſichert er lachelnd, er 
gewandter und galanter Yariier ſane, und fragt, bie allerliehfte Länblerin nach im feinem Ar» | fei auch ein Dr. Basard, an bem quid pro quo gamı Fhufelos, und falle er wicht ber Better 
men baltend, moher ihm dich unzerhoffte Blüd im Theil werde. Leſen Gie, licher Eowiin; fein, fo fönne er ja der Dann ber hübihen Eoufine werden, Diefeb Schlagwort entwafnet 
bier der Brief meines Vatera. Der wene Cowfin est: meine Todter, lieber Better! foll Euch | wlöglic dem guten Water, der ſich mit einemmal anf der Seitze feiner höchſten Wünſche, dat 
wicht zur Laſt fein, fe kann u. fol Ales gut zablen, forge nur recht für ihre Kufnahme und Ausbilduua. geliebte Dergemdfind (dem ala Herrin tes eleganten Ladena, als Raufmanndirau in Paris er 
Dionfleur Sasard begreift nun Allch; er erinnert ſch ſogleich, daß er lange wicht gefchene Verwandte bei | Miet, Sein Zorm iR gebtechen, er ficht feine Toter fat flehenttſch fragend an, und — Anafia 
Er. Quentin babe, freut üchberzliider Uebertaſchuag, melde ihn die liebe Esufine gemacht, heißt | Fe meint, mit bem Better hätte fie eb nicht ausachalten, mit bem Ehtmann aber werke e# ſich 
de taujentmat willfommen, fertigt dem hasrennben Mentor mit dem beftem Grüpen an ben Better Yapa | ſchon thun laffen. MHurz bie verlorene Möreffe und bie untergefchobene Vetterſchaft führen zu 
ab, und indalire Anadagen alsbald im feinem Laden als erſte Gthühfin. — Mad vier Borken | einer Beriotung , mobei ber achte Better mad der Polizeifommıfär zleich als Zeugen figurixen, 
empfängt ber gute Alte in Et. Quentin einen Mäglichen Brief feiner Techter, worin Ae ihn | — Noch eine Föflihe Poliztigeſchichte. Im einem Meinen Yanzfäbthen baktem die Frauen Ge 
keihmört, zu ihr zu erlen, um fie ans den Händen bes [hlimmien aller Eoufind zu reiten, | valterinmen berausgetwittert, dab Hr. ©. einer Frau Nachtatin Madame N. dem Hof mache. 
ter fie gar übel behandle, im eine hödit peiciliche Lage teinge — mehr molle Ae mündlich ihm | Dre. ©. Fam dieſe grafe Berliumdung zu Ohres; fein ſchuldloſes Bemußrfein empörte Mh da 
gertramen. Der Alte macht Ach augentlidiih auf den Weg; im Paris angelangt, eilt er zum | rob, wnd im der Hipe der Emtrüßung läßt er, zugleich Commandant der Nationaigarde deb 
Better Grwärjträmer , fürzt in deſſen Laden, überkäuft den Erſtaunten mit Derwürfn und | Staͤdichens, Mittags 11 Ubr feinen einpigen Tamkteur holen und befichlt biefenn, fogleich unter 
Schmähungen, verlangt dregend fein Kind, und if, alb birier, darch feides Getragen in Dar, | Trommeliclag in allen Etraßen dekannt ju machen, taß Jeder, der ihm irgend einen, Beweik 
aiſch aebtacht, ihn für eimen Märren erklärt, dem man die Thüre weiien mühe, im Begriffe, | für Das ihm amgebitete Berbältnig mit Wademe N, liefere, von ihm 100 Franken Belohnung 
mit feinen erben Faͤuſten über iha herzufallem, eine Bargond werfen Eh zwiſchen die müs | erhalte. Der Tamboue verfcht Enbordimarion; er leitet augenklitlid Weborfam, und teams 
tbenzen Eoufınd; der Lärm jicht die Menge auf ter Straße herbei; endlig ericheint Der Poli | melt und ſchreit fe Hra. ©. und Diatame N. in der ganzen Stadt jur, allgemeinen Erbauung 
veicommiifar, Ruhe gebietent, und verlangt Dem Tostbehane. Der Berter von Er. Dmenrin | aus. Wadame M, fint gerade mit ihrem Semahl bei Liihe, als unter ihrem Haufe, abıte 
und der Öumürpfrämer oom Paris ſchreies hm gleichzeitig Die Obren med, doch emträthielt er | Dieich zu wiſſen, der Trommler gemaltigen Lirm und Geſchrei verführt; fie füllt nor Schreien 
ans ihrem unbejitmbaren Toden jo wich, Lab eine Vermeidung im Spiele üb. Der Droguik | in Dhnmadt, aber ihr Gemabi kürzt die Treppe hinab, auf bem Tamtonr.ias und jchleppt 
Saratt im der Sttraße St. Honsre, ſagt er zum Papa aus der Droein,, wird dem Eowfn dei | dem Erſchrecenen jum Maire, dann ver das Auctpofijeigerict. Der Tambour beruft fh auf 
Qurer Toter fpicen, umd fie in ver Ledee haben. Die feindlichen Alten fangen am, dirß jw | die Drtre feines Tommandanten, allein mit dem Bebeuten, Dah bergleichen Lieneshändel im 
dartıfan, nd geben aldteis veriöhnt mit dem Tommiffie zu Monfeur Bavard Drogwiße. | Dienftregiement nicht verfommmen, wird der arıme Trommelihläger iu 25 Br. Eirafe und 100 

a Adt Anataße trut ſelig am Genfer binser ter Etalage; der te raß in den Latem, | Br. Entfhärigung an Mabame N. verurtkeilt. Natuttich dak der ai arbasfjame Tamt· 


Miedberliande 
Brüffel, 26. März Der Senat bar im feiner heutigen Eigung wit einer 
Majorität von fiebengehn — einundyreißig gegen vierzehn — Grimmen den Ges 
twurf angenommen, wodurch ber Rönig ermächtigt wirb, die Werträge, welche 
die Trennung zwiichen Belgien und Holland feiftellen, unter ſolchen Glanfeln, 
Bedingungen 3. Borbrhalten abzufchließen und zu wnrergeichnen, melde Se. Mai. 
im Intereffe des Landes für mötbig ober nüglich erachten ſoute. Zwei Mitglieder 
haben wicht witgeſtimmt. 
Dom 27. Heute bat der Senat ohne Diecuſſion tie Geſetze wegen ter 
Grtreibeausfuhr und der Zolveränderurg auf ben Brengen Limburgs und Purems 
burgd angenommen wub ſich darauf auf umbefimmte Zeit vertagt, — Das 
18. Bieferveregiment verließ om 25. Därg morgent Antwerpen, um ſich mac 
kũttich zu begeben, wo es werabfchiebet worden fol. in befonteres, aus 44 
Waggons und Ehorrarbanch beſttheudes, ven zwei Boroworiven gejogened Gonvei 
ransportirte dieſes game Regiment mir Einfluß des Beneralftabs und der Bar 
gagen, — Mehrere Scheldeſchiffer lab ſchon mit der Einrichtung regelmäßiger 
Beurten zwiſchen Aatwerpen, Rotterdam, Amſterdam und bem Gaag befhäftigt. 
Auch fol eim Meines belgiſches Dampfboot-diefe Fabrt machen. 


Großbritannien 
Bonbon, 26. März. 


bedroht fei, eine Mbreiffe am die Königin des IAnhalis: bie Regierung möge biarei, | was ſich feit zwei Tagen zugetragen, ſagte ber Marfchall am 26. Morgens zu 
ende Maaßregeln zur Equipirung der Flotte treffen. Da Ach abır Niemand fonb- | mehreren Drputirten, fei von nım an zwiſchen ihm und Dem. Ebierd eine unauds 
der die Motion unterflägen wolte, fo bildere ih dad Hand zur Committee, am | fülbare Kluft. Se mupte man denn auf jeme Gombinatien perzichten. — Am 
die Werhandlungen Über dad Marinebudger fortzufegen. — Ja der heutigen Gig: | 27. Morgens lied num der König Hrn. Thiers zu fich rufen, der auch um 12 
ung bed Dberhanfes erklärte Borb Brougbam, daß England im feinem Girreite | Ihr im bie Tuilerien ſich begab, wo er bis halb 2 Uber blieb, Dre Meflager und 
mit den Bereinſtaaten über die Greuzfrage im Unrechte ſei. — Die Dfterferien | ber Nouvell iſt e berichten über diefe Eonferemg Folgendes, Der Kbnig gab ihm bie 
des Parlaments beginnen am 28. d. unb dauern bis gum 8. Mpkil, — Der Prinz | ausgebehnteften Vollmachten zur Bildung eines Gabinets, indem er ibm im Betreff 
Rowis Napoleon erlärt das Gerücht, daß er zwei feiner Mbiutanten nach Diadrid | ber Perfonen und ber Dinge die volle Freiheit lie. Se. Thiers erflärte aber, 
aeiember habe, um wit der dortigen Regierung Gehufs feines Eintrittes im ihren | daß er bie Durchführung ber ihm gewordenen Aufgabe jeät für unmöglich halte. 
Dienſt in Unterbanblung zu treten, für grundies. Gr babe nicht im Entfernte | Doc hätte er binzwgefügt, ta jept jede Schwierigkeit wegen bes Er. Majeflät am 
fien im Gimme, fih in Epaniend Politik zu mengen. — Graf Glarenton, Ges | Iehten Donnerflag vorgelegten Programmd eimed Gabinetd bes linken Gentrumd 
famdter im Mabrid, it hier angelommen. — Marſchall Elaugel, weicher fich feit | befeitigt fei, fo ſei er bereit, mit feinen Frrunden im ein Gabinet zw treten unttr ber 
einigen Tagen hier befand, iſt heute mach Birmingham und Manche ſter abgereiſt, um | Präfltentichaft des Marihall Soult, umb an weichen Dr. Dapkı Thell nehmen 
bie ManufaftursAnftalten diefer Stadte in Augenſchein zu nehmen. Während feiner | wolr. Rad bem Meflager hätte Hr, Thiers werfihert, alle Mitglieder der bar 
Anweſenheit in ber Hauptſtadt empfing er die Beſuche mehrerer birfigen Notabili. maligem Gombinarion bes liaken Gentrums felen mod bereit ihre Wirwirfung zu 
täten, darunter. auch ben bed Prinzen Louis Rapeleon. — Borigen Samſtag gab | geben , audgenemmrmn Hr. Humann, den man. leicht erlegen kͤnne, und daß es 
der Lordmovor den Miniftern ein glänzendes Banquet; Zoafle auf bie Königin, ‚dir | alfe nur an der Einwiligung‘ des Marfcrall Soult fehle, Dir König bätte bie: 
Königin Wittwe, kerd Melbeurne, Lord Minto, Lord Morpet, dem mewen Bicetönig | ſes Anerbieten des Hrn. Thiers mit Eifer angenommen und ben Marfchell zu ſich 
von Irland u. a. wurden dabei audgebracht, Erſt um 12 Uhr Nachts brach bie | rufen laffen, der dann mm 3 Uhr eine’ Audiemz hatte, Zwar verfichere man, bir, 
Partie.auf. — Vorgeſtern hat der „rear Welten von Briftel and eine mens Marſchall habe ſich geweigert, dem Wunfche des Königs Folge zu Deiflem, doch 
Fahrt mach Rew:Vork angetreten. Er hatte 105 Palfagiere, Darunter einem Go | fehe zu hoffen, daß er ſich ven feinem Entfchluffe abbringen Laffım werde. Cine 
tier mit Megierungäbepefhen, umd eine beträchtliche Waarenladung an Bord. — | Deputatiom der einflußreichitem Mitglieder drö; Iimfen Gentrums und der Linken 
Der „‚Galevonian Mercury‘ erzählt: Am ledten Dommrrötag gebi bei einer im | babe fih um 4 Ube zu ibm begebem, am ibm zu beflimmm, an die Spige einch 
Bazar zu Glasgow abgehaltınen Chartitten ⸗ Merting der Bailiff (Rathöherr) Eraig, | natienalen Cabintis zu treten, und hoffentlich werde er nicht die Verautwortlich⸗ 
won Sirmarmod, folgenden Mash binfichtlich ber Zaftif, weldye bie Chartiſten, im | Eeit für die Verlängerung einer Krife auf ſich mehmen wollen, die bereits fo un ⸗ 
Falle fie mit dem Milichr zufammengerietberi, befolgen folren: „Im einem ſolchen tool auf fo wiele verſchiedene Interrffen einwirfe. — Das Journ. bes Debatt 
Falle ,' Tief ſich ber tapfıere Gtabrälsefle vernehmen, „ſtellt mur die Weiber im | beftärigt die erſteren Angaben des Meſſager, fünt aber bei, im Gonferengfaale der 
bit Borberreibe, aud dauu haben die Golbaten gewiß nicht das Herz, zu fchiehen." | Deputirtenfammer habe man geftern verfihert, Hr. Thiers habe nicıs bles münd- 
Dirfer „männliche Borſchlag“ wurbe von ben verſammelten Belbschartemännern | lich, ſendern auch in einem eigenen Schreiben dem König die Motive audeinen- 
Laut. bejubelr. - bergefegt, welche ibm, im feinem Sinne, hindern, ein Gabinet zu bilden. Der 
Nach einer Meldung der „Poll“ fol ed auf Gibraltar zwilchen dem dort | Meflager aber habe ſich im feiner Hoffnung getäufcht, Daß der Marſchal Soult 
garnkfonirenden 46. und 32. Begimente zu Hänteln gefommen fein, melde mit | von feinem Entſchluſſe abgeben werde. Es glaube behampten, zu ſonnen, baf er 
einem. biutigem Gefechte cudigten, im melden ber Oberſt Campbell vom 46. ne | von Rrucm umd fehr beflimmt feine Thellnahme am einer Gombination verweigert 
toͤdtet worden fein fol, Der „Globe erMärt biefe Machriche für falſch, bie wol | habe, bie ihm Herrn Thiers zum Eollegem geben würde, Das Gerüche 
fommenfte Ruhe fol umter ber Garniſen auf Gibraltar bereichen, von Birfer peremprerifhen Weigerung babe ſich geſtern Abend werbreis 
Mit dem Dampfihiif „Liverpool“, welches gefterm mach einer Mürmifcen | ter, und es fei Fit Grund vworbanden zw glauben, daß Sherm 
Ueberfabet von New · ort in Liverpool eimgerroffen ik, find Machrichten aus mer | Thierd die Schriftliche Wehärigeng deſſelben qugelommen fei, Auch bie 
vita bis zum 9. Mär, eingelaufen. Die Streitigfeit wegen der öflichen Greuge | Geneigtheit aller Mitglieder der Gombination des linfen Centrucis, mit Yusnahıme 
achm auöhhließlich bie öffentliche Mufmerkianteit in dem Bereinfinaten im Auſpruch. des Hrn. Humann, tem man fo leicht erfegen zu Fonnen vorgebe, in rin Gabi. 
Die Committee, welche von ben Haus der Mepräfemianten mir ‘der Ubnterfi, | met unter der Präffpemtichaft des berühmten Marſchalls jetzt noch einzutreten, erſcheine 
dung der Frage beauftragt war, harte bercits ihren Bericht erflatte. Ders | jegt vielen Renten gweifelpaft. Jedermann wiſſe, daß mehre Mitglieder ber Eoms 
feibe ik im bobem Zone abgefaßt, ſchließt indeß mit dem Antrage, | bination, wie die HN. Pally und Dufaurr, feirvier Zagen ſchen idre Mißdilli⸗ 
zur Beilegung bed feit 50 Jahren ſchwebruden Gtreites umgeläumt eine Geſaudt. gung der Wnforberungen und Ansichliefungen des Hru. Thiers kundgegeben, und 
fchaft mit Epeziatvolmanten nah Englond abjworkuen. Dr. Calhoun und Hr. | taß befonders Sr. Peſſy mur fehr geringe Gemeigtheit zeige, ben miriferiellen 
Bebfler follen wit. dieſer Betſchaft beauftragt werden. Eme Bil ıft im Haufe | Hlüdsferne des Ken, Third zu folgen. Web Hr Dupim bebarre, tretz tes 
ber Mepräfemtanten angenommen morben, worurch ber Präfibent ermächtigt wird, | Widerſprucht des Meſſager bei feinem Widerfireben, im ein Cabinet einzutres 
im Falle eines Einſalles oder der Gefahr eineh Einfales eine Armre von 20,000 | ten, deſſen Leitung Hr. Thiers ſich anmaße. — Tine geſtern Rachmits 
Mann anzumerben, — Bon Montreal find mehrere Megimenter nad Nem+Braun | tags 3 Uhr am ber Börfe in Umtauf gebrachte Dinilerlifte, mit ben 
fhhmweig abgegangen. — Ganada war rubig Sir @. Urthur hatte bie geiep- | Namen ber HN. hiers old Gonfellpräfisent und Minifter des Auße 
gebende Seſſion wit einer langen Rede eröffnet, im welcher er tretz bes frieblichen | wärtigen, Grafen Argout als Fimangminifter, Malſon Krieg, Sauzet Iuflıy 
Zuſtaudes ber Golowie die Drganifirung der Miliz auf den beſten Fuß amempfichir, | und Cultus, Düperre Marine, Dafaure Handel, Billemain öffentlichen 
@6 heißt, bie noch übrigen, wegen Hochverratha zum Tode verurtheilten Gefangenen | Unterricht, hat fi durchaus micht beflätige, — General Jacqquemlnet, der ven 


feliten deportirt werben, Pan zurüd if, fol einem Minifrrium, meran die HH. Buijor und Dudhatel 
‚ Franfreid. Theil nähmen , die Unterkügung feiner politifchen Freunde zugrfogt haben, — Gr 
Paris, 28. Mär. Kern Rachmittags, nachdem Hr. Thiers aus den Tuilerien zuräd war, fand eine 


Die Miniftererije iM noch immer nicht gelöl, Die vorgefiern won al | Gonferen im feinem Hotel ſtatt, welcher Depusiste vom linken Gentrum und von 
len Zeurnalen ald faſt definitio gemeldete Gombinarien hatte ih am bemfelben | der Linken beimohnten. Hr. Thiers ſcheint gangim Einprrfländniße mit Hr. Odilon Barrot 
Tage noch oufgelöl. Hr. Thiers hatte dem Meffager zufolge am 25. auf brims | yu handeln, überhaupt mehr umb mehr zur eigentlichen Linken fi bimäberzuneigen. 
gendea Erfuchen des Hrn. v. Broglie ſich jwar bereit erflärt, mit Hrn. Buigot | Hr. ©. Droglie ſpielt den Vermittler, zweimal war er geflerm beim König: Mar 
zufammen unter der Präſidentſchaft des Marſchalla Soult im eim Gabiner zw, ire⸗ſchall Gera⸗d har ihm gemachte Anttäge zutückzewitſen. Auch won rinem Gubinet 
ten, wenn man fiber bie Dinge ib einigen Fönne; allein im einer zwifchen ben HH. | Soulr@uijor war geflerm bie Rede. — Der beurige Moniteur und die Morgen 
Thiers, Broglie, Sulzer, Ducatel, Paſſo, Dufaure und Ganzer ſtattgrhadten Zufam+ | blärter enthalten noch immer nichts Neses über die minifteriele Grife, _ Es war 
menkunft zeigte es fich, daß man über mehre Fragen, beſonders über bir Frage der Kam | Hrn. Thdiers, ber Definition vom König mir Bildung eines Miniſteriums brauftzagt 
merpräfldentfcaft u Gunften bes Heu. Odilen Barrot, welche Hr. Thiers zu einer Cabi | war, nicht gelungen, den Marfholl Soult zum Wiedereintritt in tie Gombination 
netöfroge machen wollte, fi darchaus micht verfläntigen konnte. Schen vor biefer Eon. | zu bemegen, and welcher er fih mit Hrn. Duwanıı zurückgeogen bare, Ale 
ferenz hatte dem Journal des Debars zufolge, der Marſchall Soult erklärt, daß | Jourmale flimmmen brute darin überein. — Der Radmittegs 3 Uhr erfchrinende 
er am ber projeftirten Gombinatiom Feimen Theil mehr nehmen fünue. Nah dem, „Moniteur parifien’ bringt ebrnfals nichts Neues. 

— mm nem re 
mac fohher Beichrung feinen hikigen Eommanbanten vor dem Friebensrichter eitirem, und Ad hier , bem bardariſchen Zeiten ber, wo Eroberer dem Bemohnern citgenemmmener Etidte Naſen, Lip 
feine Auklagen erflatten feh; das Wrstrommeln gab er für birmal umfonft Dareim. pen x. abihariden hießen. Das Wiegen aeſchan, baf man and den Bleihihellen der Selaven 

— — 3u Diet in Belgien hatte au ver Mauern dieſet Stadt am 21, Din bie zu erfehentem Stüde autſchaitt oder aus benagbarten Theilen behielben Intioidummd Dis 
ein fredliges Dueli aut vom Sie eisen dem Kapitän Banderhosera vom 3. Bancier, | Orrrationen waren je glüdli, dafı bie Tpramnei, weite fo bad Gefep umgangen fah, bie Auu· 
Regiment, und Capitän Perä kem 2, Fägerregiment ja Auf Patt. Die beiden Kämpfer bras, | Frenmung ber verlegten Theilt befahl. Die zweite Meibode, Unfegung aus benaubarten Theis 
tem Ach fämere Wunben bei. Eapitän Perg erhielt jwer® einen giemlidh tiefem Nic zwiſchen Im, weihe, bie imbiihhe genammt wird, fümmt auch im Quropa in Anwendung. Tm 14. und 16. 
bie finfe Schulter und die Bruß, und einen jweiten weit gefährlicherem in tem Unterleib; dem Sahrbundert blühte Re im Jtaliem, In Ealabrien und den Aerunen übten biefe Rund einige 
Eopitän Bamderherera wurden die Finger der rechten Hamd gänzfie abgthauen, und auferben Drersteurfamilien aus, under andern bie Beobad dei Bianca und Bojanud. Wifenfhaftlih ums 
erhielt er eine tiefe Bunte in der Buß gegen bie rechte Märfel bie. Die Waffe von Meugin weaftiich jugleich behantelt vom Talliagezzo, Pref. in Eoloynd, (1897) Er entlthate von 
rigen, melde auf dem Mag herbeigefträmt mar, fanmte das fhredtide Behaufhiel der beiten den Benachbarten Theilen mur bie Paut, vom Arm ober bie Maſſe. Aufınzt glauti · man 
foR Srihmamen gleich auf Dem Bere balirgenden, in ihrem Miute fehmimmenden Körper fehen, | Fat Wunder nicht. Ta England overirte gach ditſer Art Earpem; mad ihm viele andre im 
ats ihmen Mititärärpte bie erße Hilfe Irachten, Palktnbt murben die beiden Dfigiere enaic Dreutichland, Brdfe x. Ramentlid in Deutſchland murde bie itatſeniſche Methede ſehr Werder 
in einem Umbalanmwagen vom blutigen Cdpeuplape bed Mampfeh meggefahren. Cs mar wenig Art und die Eur Dauert mur turze Zeit. Man eperirte anfangs nur Raien; fpäter Lippen, 
Bofnung vorbanden fie zu reiten, Lapitäm Perg fell fogsr Dereits geftoriem fein. (Mag | Ohren ic. mit Süd anf defagte Weife; ja ale emtftelten Tpeile gieiter phpfioiogiiher Natur 
einer meuern Mittheilung fol Eapitän Banderbovera ih aufer Gefahr befinden.) 1777 Antliges können fo behandelt wieder bergeellt werden, Dieffenbad fegte biefer Pras 
5 . i ‘ rit bie Krone auf. Er machte an den vermundeten Theilen nach Wegnahme eineh großen Bü 

— Des Jeurnal des öfterreichſſchen Lloyd bringt eimen intereſanten Wrtifel über den | des Dart an den Nändern und im einiger Entfernung hätte and tiefe Binfamitte, "melde den 
mech aicht vergeffenen Kanal von Swen, deilen Herſtelung, Aues gerechnet, 15. ME. Fr. | zu wereimigemben Theilen, j. S. Lippen grfatten, fh zu mäherm und zu hereinigen ; bie Ber- 
koſten würde, einen Betrag, der bei Cröffmung der Eommmioatiom mehr als ſtedenfach im einem marbung ber Mebeneinfchmitte machte ſich mom feib,. Die neweite Onerotion biefer Art iR die _ 
Jahre Ad bezahlt machen würde, „denn man kann den Werth der Wanren, melde jäbrlih ! von Herrn Brefget in Paris gemachte am einem erwachlenen Wann, dem wegen Rrebfeh bie 
son Eutera und Wien das Dergebirge der gutem Heffaung paffiren, um nach Indien zu ger Nefe weggenommen und auf defagte Weiſe erfegt wurde und welche Weiſe Greicet allacmein 
langen, auf 800 Mit. Fr. anfslagen, Die Koſten betragen bei dem gegenwärtigen Berbält- | angewendet willen will. Der Dperareur protugirteen Seheilten der Academie ber Willenfchaf: 
mifen an 20 pEt. von 800 MIN. Fr., alfo eine Eumme von 160 Mill. Ar. Der Weg über | tem. Die Mafe iſt gut gelungen und bas Antlig des Matimes if mit mehr wrüditoßene. Belt 
Sue; würde Zeit und Gefahr auf en Deittheil rebugiren und daher nom ben auf 160 Mill. mehren Monaten ut. der Mann operirt; dab alte Uedel zeigt ſich nicht mehr, der Geruchſinn bar 
Sr. derechneten Koften, jwei Dritttheile, wämlih 107 Mil. Ar. eriparem.” fi erhalten. Reit man die Najenfpipe, fo wird das Gefühl der Stirne mitgeldeilt. 

— — Rbinoplafif. Das Anſehen von Najen, Lippen x. ik febr gewöhnlich im 
Indien, aicht untrfannt und underfucht bei und. Die Erfinzumg ft alt umd ſchreſtt Adı aus — — 


Dir Rachticht des Journal bu Eommerce, daß 5 Kanonen und Munition in 
tie Raferne vom Gourbenofe bei Paris gebracht werben ımd daſelbſt hierüber Ber 
unruhigung ensflanben fei, wird offiziell als durchaus unmahr erfiärt. — Die 
Druhfloren der Kammer, bie HH. Element unb Aler. be Laborde erflären auch bir 
Ungabe mehrer Journale für unbegründet, als ob Hr. Dupin für die letzte Seſ⸗ 
fion, die wur einige Wochen gedauert, ben ganzen. Präfidenten» Jahreögehalt von 
80,000 fir. im Anfpruch genomenen habe. Die Auszahlung dieſes Grhaltes erfolge 
im 12 monatlichen Raten, und nad, der Huflöfing der Rammer alſo vom’ 2. Febr. 
an, habe Hr. Dupin weder etwas mehr erlangt noch erhalten. — Geſtern waren 
bereitd 425 Depufirte in Paris angefommen.-  . ‚ 

&paniem 


* Bayonne, 23. März Den Carlos, ber fih am 21. zu Teloſa befand, 
Sat unter dem 18. sinen Xageöbefrhl erlaſſen, worin er nach Befragung ber 
Rechiögrichrten, wegen ber auffallenden Wiberfprüce im dem Gntfcheibungen ber 
werfchirdenen Sriendgerichte, welde zur Aburtbeilung der angeflagten Generale 
Bariategui und Eiio uledergeſetzt waren, bie Riederfclagung biefer Prozeffe befichlt, 
Birfe Generale ld unfhuibig erflärt und ihre augenbticdliche Freilaffung anordntt. Diefer 
Kageöbefehl fol drei Tage macheimander biefen Bemeralen zur eclatanten Genagipuung, 
den Truppen beim Appell vorgelefen werben, Elie fell das Beneralfommanbo von 
Ravarıa, Baridirgui dad Gemmando einer Diviſſen unter Mareto's Dberbefehl 
erhalten. Die Bert Diefer beiden Generale, der Brigadier -Bargas mb 
Dberft Matrope find ebemfald wieder im Freiheit gefegt werben. Lehterer erhält 
das Gommanto einer Brigade, und Bargad ben Poſten ald Chef ded Gemrals 
Babes der Divifien von Buipuzioa. 


Portugal 


tiffabon, 10. Mär Das Diasio vom 8. März enthält eins Rede, bie 


der Pinanpminifer vor einigen Tagen im Genate gehalten hat, Er bemerft im 
derfelben, daß das im Budget angegebene Defict nicht ald das mirklice Deficit 
gu betrachten fei, weder für dad Bimanpiahe 1835 noch für das Jahr 1945; er 
werde Übrigens ber Kommer ber Wbgeorbneien vorgeſchlagen, bie Budgeis für 
beide Jahre zufammen berathen. Der Sriegäminifler habe bir für eine Armee von 
20,000 M. nöthigen Musgaben auf 3397 Gentos, der Marineminifter bie Ausga⸗ 
ben für die Audräflung von 22 Schiffen anf 1190 Contos weranfhlagt. Da aber 
weber bie Armee 29,000 M., uch bie Flotte 22 Schiffe ſtark fe, fo dürften 
ſich bedeutende Rebustionen vormehmen laſſen, und bad Deſitit wärbe nur bann 
ein wirfliges fein, wenn bie Kammern nicht Muth genug hätten, bie möthigen 
Reformen vorzunehmen, ba «8 nicht unmöglich fei, die Cinmahmen mit den Muss 
gaben im Eiatlang gu ſchen. Der 6 ber Axortiſatlons kaſſe, ber fich auf 
159--200 Gontos belaufen Einme, und 100 Gontos, bie van einer neuen Gin. 
richtung binfichtlich ded Tabadscontrads zu erwarten fein, zeigten, daß bie Hülfe, 
quellen des portugieflihen Schatzes bedeutender wären, ald man geglaubt habe, 
Disfihtli der eugliſchen Divibenden bemerkte ber Minifter, er habe bei feinem 
Smtsontritte die Fortfehung des frübern Syſtems, dieſe Divibenden mittels anderer 
Unleiben gu bezahlen, für mumäglich gehalten „ umb dem englifchen Blänbigern offen 
erlärt, daß er fie zu bejahlen nicht im Stande fe. Die auf biefe Divibenben 
ſchuldigen Summen freien groß, aber micht umerfchwinglic, Ueber die Mittel, fie 
gu bezahlen, laſſe ſich noch nichts ſagen; er habe eine aus einfichtsvellen Männern 
befiehende Commiſſien niebergefegt, um biefen Grgenftand in Ermägung gu sieben, 
er wife aber nicht, wie weit fle mit ihren Arbeiten gefommen fei, er felbik ſei 
kein Financier und habe nie etwas von dergleichen Dperationen verſtanden. 
Afrila 
Ein und durch Gefalligfeit yugefommenes Privatfchreiben aus Tunis vom 
1839 fagt. Folgendes: Der jepige Bey, rin junger mmerfohrener Mann, 
darauf aus, dem großen Monarchen zu ſpielen, und hat ſich einen mewen, 
föniglichen Palafl bauen laſſen, der über eine Milten Gulden koflete, 
alle Materialien ſind von Europa gekommen, und täglich haben Tau-⸗ 
den Frehndienſt daran verrichten müſſen. Diefer Sklavendienſt iſt 
am ber Zagrderbuung. Was immer die Reglerung zu Ihun hat, 
Eintsohmern gemacht werden, unb ber Wei zahlt -bafür mar eine 
Die Juden werden foger grgwungen, am Sabbaih zu arbeiten. Dieß 
vor einigen Monaten der 
hatte, und jeden Tag, auch am Gabbaih, 50 Yuben nach ber ie 
wurden, was ohme Unterbrechung mehrere Wochen lang währte. Der 
Dalaf if den Toflbarfien europäffchen Weubled gejiert, melde ſaͤmmilich 
Paris gefommen find und auch anf eine Millien angefclagen werben. An die⸗ 
eine Kaferne für 500 Maun nach enropälfher Art ringrübter Trup ⸗ 
Die des Beys Beibgarde bilden, Dilitäe it das Steienpferb dei jangru 
Begenwärtig hot er 10,000 Mann zu Fuß und 700 zu Pferd, uud fie 


Kırinigkeit. 
2. 


feßrn wun bis atıf 25,000 Mann vermehrt werden. Ein großer Theil der Einfünfre 
wird vrrweabet. Diefe Soldaten find die WM age bed Bandes: ſtehlen und 


darauf 
vauben in ihr Birblings-Geichäft, und dabei mimme ver Bey immer ihre Partie, 
Bor einigen Wochen drang eine Motte berfeiben Abends in bad Haus eines Mus 
hamebanerd und drohte hm zu ermorden, menh er nicht 2500 Piafter zahle. Nach 
einer Unterhandlung von 3/4 Stunden ließen ſich bie Räuber mit 500 genügen 
and zogen ab. Um folgenden Abend ging eine noch größere Anzahl in das Haus 
eines Beamten und erprrfte 1500 Piafler, Der Ben wollte in bie, Sache nicht 
eingehen, und befubl, jede, Straße fole in Zelunft bei Tacht ihre eigenen Bärhter 


Fall, wo ber Bel mehrere Sachen aus Gil | 


.| 100 BaltenZeofe —. 500 Bulten-Faofe — =. 


Baden. Diep in auch geſchehen, umb teirbem iR «& ruhiger; doch wrrflreicht faum 
rim Tag ohne Diebſtahl. (Säwäh. Mit.) 
süabdbamerifta. 

Nachrichten aus Merito bis zum #4. Febr. zutoige hatte in ber gangen 
Mepublit die Köderalv Partei die Oberhand gewonnen. Der Hafen von Tampifs 
war nicht mehr blofirt , und Die Werbinoumg dirfer Gtabt umb dem Innere dei 
kandes wieder hergeſtelt. Dagegem iſt Laguna, welches biöher von der Blofabe 
verfhent geblieben, won ben framdſiſchen Schiffen eng rihgeichleffen. - Man erwarı 
tete eime baldige Beilegung der fhwebrmden Differenz. General Ariſta, der bisher 
in frangöfifcher Gefangenſchaft war, iſt won Admiral Baudin in Yreideitgefept 
worben, ° - \ 


der mt d carli währen 
Ue berſicht * en und ca iRifeben zmzum d 


Im Augenhlide we aller Augen auf Gpanim gerichter ſuud, wirb man fol 
genbe Matififche Angaben ber Etreisfräfte beiper Parteien in Spanien Jahr für 
dahe vom Anbeginne bes Krieges am, nicht ohne Augen umb Jntereffe lefem, 

Yahı 1834. Heer ter Garliken: in Ravarra und ben. Baskiſchen 


ges und Goria, water Gursillss, Wilnlobes, Dierino 1500. 
von 


Gebirgen Gatolomien, 
Gefammtjahl ber brwaffneten Garlıflen im Jahre 1834, 12,000 
der Ehriſtinos. Sadtiſche Provisem 15,000 Mann, bie Seabtmilig (rbenos) 
and Breicorps nicht mitgeredmer, - Ju Gaſtilien 4000; im Nieder · Arragenien und 
den Bebirgen won Baleneia 5000. Gatalonien 8000; zufammen 33,000 Manz. 
Jahr 1835. Carliſt en. Bastiige Provinzen und Navarıs 20,000 DR. 
Beide Eafitien, unter Merino, Enreilind, bie Gwerilad der Bebirge von Kolbe, 
2a Wanda 7000; bie Partidad in en und Valencia unter Cabtera 
Duilej, Gerrader, 5000 Mann. In Batslonien und Ober⸗Arragenien von Bend 
bis Barcelona 20,000 Mann, AZulammen 52,000 Mann, 

Heer der Ehriflines: Dperationdarumer des Nordens, unter Cordeva, im 
ben ober Provingen Mana, Bitcoya, Guipujcoa, Navarra, ohne bie Garnifonen 
30,000 Mann; beide Caſtilien 10,000 Mann; Rieerfirragonien und Balencia 
8000; Satalonien 20,000 Mann. Zufammen 68,000 Mann. 

Jahr 1836. Earliken: Bastifche Provingen unter dem Prätenbenten unb 
dem Iufanten Den Gehafian 24,000: Gaflilien; mit Jubegriff ber Grpebition des 
Gomtz und der Partidas in ben Prosingen Soria, Burgos und &a Manche, 22,000 
Daun, Niederffrragenien und Balencia 10,000 Wann; Gatalonien 16,000 M. 
Bufammen 72,000 Mann. 

EHrikinos, Badkifche Provinzen mit Inbegriff der Erprbitiend «Truppen, 
Depots unb Befagumgen, 52,000 Bann, Im Gafilien unter Manfo uud Rebil 
14,000 M. Wrragonim und Valencia 16,000 WM, , mit Jabegeiff der Freicorpt; 
in Gatalonien 30,000 M, Xotalbeirag: 112,000 M. ' 

Jahr 1837: Garlifien. Bactiſche Prosingen, bie Abvenides nicht ger 
sedmet, 24,000 h ien, Balentia, bie werfhiebenm Corps uns 
ter Gabrera 14,000, in Eatalonien 14,000. Xotal: 52,000 Moum, 

Ehriflinos: Im den wier Propinen nebſt bem wier Dinifienen, melde Don 
Gorlod verfolgten, 40,000 M. Ia Geftiliem 30,000. M., in Rieber-Arragenien u. 
Balencia 15,000 M. Gatalowien 20,000 M. Zuſammen 106,000 Mann, 

Bahr 1838 Karliſten. Babtifhe Provichen 18,000 M;, unter Ca. 
brrra 14,000 M. Unter dam Grafen Zipanc 8000 M. Zuſammen 40,000: Mann» 

’ Chriſtinot. Die große Armes unter Lucene und bie Diwifiemem. ber wir 
| Provinzen 50,000 M, Im Kaſtilien Referearme ‚20,000 M. Armee des Gm 
‚ trums 25,000 M. Armee in Gotalenien 20,000 M. Bufammen 115,000 M. 
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Yrämien 


82178. Dark. mtr Werloof. d. 9. 1928, für 100 f. im GR. 258. de. ». 7 amuı, 
100 fl, it ER 1Sa@/ıh. be. ». I. 1084, für 500 A. in EuR. OTaı/m, u Stadtbaned ⸗ 
Dblig. zu 21/8 pEr. ım ER. 65 1/2. Murau Zugkkurg für 100 fi. Tutt. A. 995/8 
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r. Haller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Befauntmahung Jagd: Verpachtung. 
(die Annahme eined Sptiſemeiſters in die |- (a a) - Die Jagd in der ehemaligen Revier 
rbeitersRaferme bei Doͤrlbach betr.) | 3eil wirt 
Im Finserfldndnig mit dem k. Pandarricht Montag den 15. April 
Altdorf, wird ber anf den 30, d. DALE. ampes Vermittagt am Rentamrefige zu Zeil unter dem 
fegte Termin jur Einreichung ber Anerbierun | mermalmägigen Bedinguiffen verrachtet. 
sen im obigen Setreff bis . Zeit und Eltmann den 30. Mär 1890. 
Dristipoch ven 10, April de I, Rieizl, Kımtanst.  Rönigt. Forfismt. 
Heshan, Reutheamter. Müller, Irim, 











den u. Mar 1899. 
% Ranatban · Sefrion TI 
R. Sartmann. 


Belanntmahung. 
36) Dem FE, Landserichte Banaberg I. 


wird hiermit Afentlich befammt gemacht, dab 
das Wohnhaus Nr. 20, dann 


1/2 Mau. Gelb auf dem Reuterätsege, 
4 Dan. Geld im Ders, 

1/8 Wan. Feld im Erlich, und . 
1/8 gm. Feld im Wingerstorier Weafen, 
dem Karl Aurberser von Reundotf zupehdr 
rig, zar Hufevollſtrecang Memntich an ben 

Meiſtbietenden vertaufc werben ſollen. 

Das Haus id frrieigen; son den bonljenden 
Grnadküdten id das arte und legte fünial. 
Lehen, das gierite Gtier ſches und das Tritte | 


v. Heiutich ſches Lehen, Dielciben find erbjind« 
sehent: und handlohabar. 

Das Wehndaus iR auf 50 fl. und dir 
Srundſtucke auf 195 fl. gericht. tarirt. 

Zur Verſteizerung nad Dafyate des 5, 88 
des Hpperhefemgefeges id Tagefahrt auf 
Dienfag den 9. April l. J. Bermit- 

tags P Ihe 
in Ioeo Reundorf anseraumt, teoju Kauftlu, 
Bige hiermit vorgelaben werden. 
Bantberg den 16. Thin 899, 
R. Bandseriht Bamberg I. 
Boreri, fir. 


J Frankischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck umd Verlag des literar. artist. Imstüints zu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem 


ist der Pränumerationspreis bei der Zeitungs - Enpediiien su Bamberg wwibet ganıjährig: 10 4, bei dem känigl. 


halljährig Im Bamberg bei der Zeitungs - Kipeditien 5 ©, dei dem kgi. bapır. Pastbehörden im 1. Rayon 5 f. 4 


wächsien Postamie mis Verausberahlung dt Bet: gemacht. Einschlüsig des Unterhaltungublaiten KUTERFR 
bayer. Posttehärden aber im 1. Aaron 10 6, Tir., im ih ie Erin, im I. 18 Thr, Im Wa the; 
Ar, im i.dl.ashr, m La MM. Ahr, imiV.u 20h — Für laserate Jeder Arı aid die Gehähren 


Ahr, für die Peilt-Zeile oder deren Nanum lesigrstells, 


N. 93. 





Anbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Macrichten aus Bamberg und Bahy ⸗ 
reuth.) — Würtemberg. (Brief aus Stuttgart.) — Großberzogtbum 
effen. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Deflerreich. (Brief aus 
in.) — N * Te a Ban —— 
aus Paris) — anien. ie! ne.) — Rußla 
len. — — *8 Börfennachrichten. — — Aukundigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Das Regirrungsblait Nr. 9. vom 28. März emihält eine Be 
fonntmachung, die Berloofung der vierprogentigen moebilifirten Gtaatsiduld betr. 
In Folge hödfter Anordnung wird am freitag den 5. April d. I. die achte Ders 
loofung der mit vier vom hundert verzindlichen mohilifirten Staatsobligationen 
mit einem Beirage von 5 Mil. Gulden vorgenommen, und hierauf das Grgebniß 
umvergüglich befannt gemacht werden. Die gepogenen Obligationen werden, wie 
biöher, nach Werlangen der Häubiger haar eimgelöl, ober im neue zu 3 1/2 
vom hundert wergindliche, vwerloodbare Obligationen umgewandelt, Die Ummands 
lung im nene Obligationen beginnt ſogleich nad der Berloofung, die baare Ein 
Idfung mit dem erften Juli I. 3; bie Binfen werben in beiden Källen bis zum er 
fen Auguſt 1.3. vergütet, von ba an aber hört die Berzinfung der gezogenen Dbs 
ligatiomem auf. 

* Bamberg,?2. April. Eine neue Bierde unferer Stadt iſt nunmehr Cinbeiris 
ſchen und Fremden, befonderö Künftiern und Kunftfreumden zum Genuffe dargeboten, 
die fhöne Bemäldefammilung, melde der verliebte Domvifar Hemmerlein 
der Stadt Bamberg ald wirklich koſfbarrs Welchen? zu emigen Gigenthum bins 
terlied, Dit dantdar amjuerkennender, und dem «dien Gchenker banfbar ehrenber 
Bereitmilligfeit, beffimmten Mogifratdrai und Gemeindebevollmächtigte eine palı 


Bamberg, Mittwoch den 3. April 


au 1839. 


— 


unſtſaumlung (dutch Schellenberger, Betz und Hemmerlein) gegründet 
bat, erhält und vermehrt. 

Bapreuth, 4. April, Geſtern früh farb dabier mach Furzem Sranfens 
lager im 68ten rbemdjahre. ber tatholiſche Pfarrer, Herr geiflliche Rath Defters 
zeider. Gr befleibete diefe Etelle 32 Jahre und erwarb ſich durch feſte Hal 
tung, firenge Geundfäg?, Berträglichkeit mit feinen Gollegen, fortichreitende Literäs 
riſche Ausbildung, Kuniifinn und Aufgeflärthdeit, im wahren Sinne des Worts bie 
allgemeine Achtung. 

Würtemberg. — + Stuttgart, 30. Mir). Dr. Strauß hat fich num 
mehr , fiber Bernehmen nad) entſchleden, die ihm von Zürich gebotene Penflon 
im der Weiſe anzunehmen, daß er biefelbe ald milde Babe für die Lubwigsbun 
ger Armenanftalt befimmt, melde an friner Statt in den Bezug ber jührlis 
den Summe eintreten fol, ‚Ein Theil feiner Freunde hatte gewünfct, er möchte, 
ber Eonfequenz wegen und um bie Herren zu Zürich ihre Elägliche Stellung in bie, 
fer Ungelegenheit- fühlen zu laffen, den volen Betrag der zugefagten Seſoldung 
auch als Penjlon in Anfprud nehmen und datum progeffiren, — nicht zu feinem 
eigenen Vortbeil, fonderm ebenfalls ju Guuſten der Ludwigsburger Armen, Audere, 
nach meiner Anficht tichtiger fühlend, würten «6 lieber gefehen haben, wenn Dr, 
Strauß den Bezug feiner Profion eimer ſchwelzeriſchen Wehlihätigkeitsanſtalt 
jugemwielen bätte, damit fein Schritt nicht den Binfchrin gewinne, als eb er um bie 
‚paar hundert Franfen, um die es ſich handelt, die Eidgenoſſenſchaft verfürgen, und 
Bürtemberg mit dem. Meinen Profit feit machen wollte. Wie man in Zürich die 
Sache aufnehmen wird, fleht dahin. Merfonen, welche bie ſchweizeriſchen Sitten 
kennen, find der Meinung, die Züricher werden verlangen, daß Dr, Strauß, wenn 
er birelt oder iudirelt, eine Penfion von Zürich enfpreche, als Bebingung biefed 

| Beyuged auch feinen Aufenthalt im dieſem Staate zu nehmen habe. 

Grofsherzogthum Gelien. — Darmfladt, 30. Mär. (Standeverhand · 


fende Rosalität zu deren Muffe Ira ſtädtiſchen Pfründuerhaufe der wormalis , lungen nach der Broßterzog. hıff. 315.) Bei ver Abflimmung über den Hauptvors 
gem Bene dittiner ⸗ Wbtei auf — — wurden ſeche Säle umd Zimmer , anfhlag der Staastaudgaben für die Jahre 1830 — 41 ı. bewidigte die zweite 
von ber Briftung daju gemietbet, die zur Herrichtung derfelben nörbigen Feuds aus N Kammer ber Stände im ihrer Sitzung vom 18. d. u. 9, einftimmig die für Bers 
ber Gommuncaffe angewirfen und zugleich verflattet, daß die vorpüglichiten Bilder, zinfung und Tilgung ber Staatsſchald verauſchlaaten 629,482 fl. Penflonen 
dann Gchnigwerfe in Doly, ifenbrin und Perkmutter, welche geil. Raıh und 460,000 fl. Bedürfniffe des gr. Oauſes und Hoſes 747,155 fl. Lantftände 20,000 fl. 
Otabtpfarrer Schellenberger und Domsapitular und Gtadtpfarrer Bey mir Staatdminiflerium, Crantsrard und geb. Gabinetöerpedition 29,250 fl. Miniſte⸗ 
iheem anderen Vermögen der Stadt und ihrem Mnflalten vermacht haben, cbenfalld rium ber audmwärtigen Anmgelegenbeiten 14,070 fl. Eie verwirft mit 29 gegen 14 
bier zur Bervolfländigung der Sammlung aufgefellt wurden. Der Fönigl, Beic | St. die für deu Audgabepofen, ausw. Berhältniffe, veranfhlagten 67,000 fl. 
numgelchter Maler Krug, eim Zögling ter Münchener Mademie, beforgte hirrauf Bemiligt aber einflimmig diefen Poflen nad Abzug ber darin enthaltenen 1500 
die Ordnung der Blider und andern Runftwerke mit eben fo viel Sechkenntriß als | fl. Gehaltäwermehrung für dem großh. Minidere Refiventen zu Paris, alfe mit 
Grfhmad, und vwollmdete diefes erfreuliche verbienflliche Geſchaft foebem, Diefe meme 65,500 fl. Ferner bewilligt die Ar. einkimmig für Buntıslafien, bie veranfclage 
Mädrifche Kunfllammiung wird mum demmnädt dem Publikum regelmäßig gedffnet, | tm 6,100 ji. und für Anfalten und Behörden, welde von dem Miniterium ber 
aud; eim bereits im Arbeit befinbliches genaues BWerzeichniß ihrer Werke vom Krug |; ansıw. Uingelegenheiten depembiren, 3816 fl. u.f.w x 

umverzüglich ericheinen, Cie zählt dermal 164 Bilder, wonen 106 von Hemmer; Preufsen. — + Berlin, 28. Mär, Geit man die Gemifheit hat, bap keine 
lein, 36 won Schellenderger, 12 von Berg, umd 70 Schlhwerke von Gchellender: | Zwangemaßtegela gegen Belgien ndthig werden, verſchwinden bie Eriegerlichen Busfich» 
ger, fat alle won ſolcher Vorzüglichfeit, deg fle jeder Gallerie zum Schmucke bie: | ten, und marı freut ſich, die Bufammenrufung ber Landwehren am Rhein und in Wrfipha- 
men würden. Gchon haben einzelne biefige Kunſtfrrunde vom dem edien Weifpiel | len ſolange ald möglich verzögert zu haben, weil bie ummügen Koflen dadurch nicht mer 
der Gtiiter angeregt, namhafte Gefenfe am Kunfwerken für diefe Gallerie zuges | mig erhöht fein würden. Bei Uaterrichtrten mäflen bie vlelſach wirberholten An, 
fagt umd fo darf fih Bamberg rühmen, daß der Patriorimus feiner Bürger und fünbigungen, daß binnen wenigen Wochen ein preutiſches Maatheet von 100,000 
Bernshner ihm ben Befit einer großartigen Biblierhed (durch Schmöger und Mann an der holändild.belgiichen Grenge aufgefteht fein Lönnte, überhaupt nicht 
ZäAd), einer herrlichen narurwifienfbaftlihen Sammlung umd eined reichen geognos | wenig Berwunderung erregt haben. — Ubgeſehen davon ,„ daß Preußen 
Nifchen Kabinets (dur Finder und Dr. Kirchmer,) und mum einer merthuollen ſewohl als Deſterreich nicht für fih bie Erccutien ber Gonferenpbefchlüffe 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Leidentgeſahrtin heftig auf den Schemel nieder ſchob uud ihr Zeichen des Gcmeigens 
machte, „nennt du dab MBohlergeben, wenn man fleben Tage in der Mode nicht 
bat, um ſich fatt gu effen, wenn man feinen eigenen Gtein befigt, um fein Haupt 
darauf zu legen, umb am nächtten Morgen nicht ficher ik, von den Schergen auf bie 
Straße gehofen und’ mit Weib und Kind ind Verberben gejagt ju werdent — Es 
mag im Oimmel secht fchön fein; aber der Weg dehin ift fo ſchwer zu geben, daß 
Taufende folpern und fallen, und ich werde ſicher nicht der Legte bleiben, welchem 


Fenilleton. | 


Gefchichtöfalender : 3, April: Llifabets, Röniein von England, flirt 1008. | 
Des Kindes Gebet. 
Eine wahre egetenkkit. bies widerfährt!” 

"Martin erhob Ach von ter Ofenbank, auf welder er im anfdeinenbem Sal: | „Ungtüdticer ” Möpnte das geängfete Weib, „mas für ruclofe Befinnungen 
(hlafe geſeſſen hatte, und trat gegen fein Weib vor, das auf einem Echemel in der find Died! — Milk du in einer wierfpännigen Kutſche gen Dimmel fahren, mit Iär 
Tenterbrühung Fauerte, bie vermeinten Mugen mit der Gchürge bededend. Verwun ger umb Vorreiter und geldberbirten Haybuchen um ti her? — Id bin eine 
dert fah fie, daß er bie Finger auf dem und legte, umb richtete neugierig den  WBaife, feit ich dene, das Leben Hat mich herumgeworfen dur Moih und Elend zw 
GOberleib auf, gieichjem wm ſich ber benorfichenden gehrimmißnellen Mittheilung zu  Krübfel und Iammer; Feine Geele kümmerte ſich berum, mich tab Wort bed Erlös 
nähern, welche .er ihr gu machen beabfichtigte. ferb oder andere münliche Kemminiffe zw lehren, ich wucht auf mie bad grüne Holz 

„Uns bleibt nichts anders übrig, flüherte der Mann, in deſſen Wntlig bie un: im abe, daß es eine Schande ik, davon zu reden.” 
heimliche Nöthe eines ſich abgewonnenen böfen Entfchluffes auftauchte, „‚mie wiel id „Bing mir um Eein Hear beffer,” warf Martin grollenb hin, 
and finnen und grübeln mag, «eb ih bab eimgige Mittel gu umferer Dettung! „Allein dennoch,” fuhr Gobille fort, „dennoch weiß id, daß wergoffened Blut 
‚Da du, fuhr er, die Gtimme mad) tiefer berabdrüdend, fort, „ak da bie ſchwere zum Himmel um Mache fchreit, und daß eim Gebot heilt: „du ſouſt micht tübten 


Seldkate bemerkt, bie der Fremde, welchen wir beherbergen, um ben Leib trägt? — | 


holt du nie? — mir ſtach fie glei im Dem Mugen und ihe Wild verlieh mich auch 
ger nicht wieder, — Wir müren ihm —“ . 
„Doch nicht erſchlagen, Mann” — rief Sybille, bit am bie Lippen erblafienb 
und am ganzen Leibe zitternd, Deum die Pantomime erlind hieß keinen Zweiſel zu, 
— ‚Martin, Dertin, helte beine Gebanfen rein vom Blute, wenn eh bir mehlee 
geben foll im Himmel und auf Erbent“ ; 
Mohlergehea,“ ermwicherte ber Erbigte mit milden Grinfen, iadem er feine 


* 


— Der Reiſende, auf melden dw eb abgeſehen ba, kam mwegehmatt und erihöpft 
en unfere Thüre und Eommte tie erfhöpften Glieder nicht mehr meiter tragen; wit. 
Teidig bet ich ihm om einzutreten, und merbe es nimmermehr zugeben, daß ihm ein 
Leited wiberfährt. Zudem, da er reich if, wird er den Liebeödient nit umfonk 
verlangen, und die paar Grofchen, melde er freimilig giebt, werben bir beffer gedei. 
ben, ald Blutgeld, das du feiner Leiche abnimmt.” 

Def ich ein Marr wäre, mich mit Groſchen zu begnügen, wo ich wielleicdht fo 
viele Sulden Eriegen fann, ald ich mein Lebtage nicht beifemmen gefehen, geidhmeige 


vollteeden Fonmten, daß bie Protecode ſelbſt dies ausfpreden und mar 
durch ein Bundesheer, welches wahrfcheinlich mancherlel inneren Wiberfpruch ber 
aufgerufenen Stände zu bewältigen hatte, eine Beſetzung der ſtreitigen Gebiete zu 
bewirken Rand, fo waren wenigſtens mehrere Monate nöthig, um ein preuß iſches 
Hrer von 100,000 Mann am Rhein zu vwerfammeln, Der effıctive Beſtand des 
Bten Armercorps nach Einziehung der Kriegeörefervem ohne Landwehren, und mit 
Zuſſehuug mehrerer Regimenter des Tten Corps beirägt im dieſem Augenblicke 
20.000 Mann, und rechnet man hiervon bie nothwendigen Befagumgen ber Be: 
fumgen Eoblenz, Köin, Weſel, Saarlouis, Mainz, Luremburg und Lürtich ab, 
fo blieben Faum zehntaufend Mann zu einem Gränzcordon übrig, ber mit Ber 
ſtat tung ber kandwehr hochſtens auf 30,000 M. fleigen konnte. Um fo erfreuter ift man über 
den friedlichen Audgeng, berumfo beruhigender wirft, ald man im dem höchſten Kreis 
fern von Mewem bie Hoffnung verfolgt, Kern Thiers und bie Männer 
drr Hinten Seite won dem neuen - franzöflichen Miniſterium ausgeſchloſ⸗ 
fen, und bie innigen Beziehungen mit dem herrihenten Gpfieme Koris 
Philippd erbalten zu feben, welches bad wolle Bertrauen der großen Mädıte des 
Nordens errungen hat, — Vor einigen Togen it durch den Spruch des Eriminals 
fenated des Kammergerichtd der berühmte Prozeß ber frommen Gele in Könige 
berg, gewöhnlich Muder genannt, bier entfcheden worden. Die beiden Prediger 
Gel und Diſtel, als Stifter und Leiter diefer Berirrungen, find vom Amte ent 
fegt und wit einem ihrer vornehmiien Beförderer von Adel und einer Dame, ber 
Gräfin F., zur Einfperrung in eine Irrenanftalt auf fo lange vwerurtheilt worden, 
bis ärztliche Zewgniffe beweifen, daß fie von ihren Annserwirrenden Ideen geheilt 
find. Dieb Urtheil muß ald das möglichft milbefte betrachtet werben, um fo viele 
ber bedeutendſten Familien zu fchonen, welche leider darin vermidelt find, — Die 
Meliaiom ift im dieſer Lehre auf bie ärgfie Weiſe ald Dedmantel ber raffinisteften 
Wohlluſt betrachtet worden. Man nahm rin gutes und böfrs Urpriecip an, unb 
um das gute bereichend zw machen, mußte das fleiſchlich böfe abgeflumptt und 
befäupft —— Wenn dies vollkommen geſchehen, follıe im geiſtigen Durchdrum⸗ 
genfeim ein mener Heiland erjeugt werben ; aber bie Stufen, durch welche man bie 
Böglinge ‚beider Geſch lechter führte, —* die —8 Sinnlichkeit, welche 
dieſen Prozeß zu einem merkwürdigen Dokuwent der Richtung unſerer religiöſen 
Schwaͤrmerri machen. Die Spuren dieſer Secte find bis zum Jahre 1811 verfolgt 
worden, ihr geſichertes Beftehen iſt feit 1817 erwiefen. Der Prediger Ebel ik 
ein Mann vom 58 Jahren und ebem fo gelehrt als geiftwell, wie überhaupt biefe 
Gecte viele werfiändige Männer zum Tpeil im bebrutenten Gtaatsämtern und ſchoͤne 
junge Damen als Mitglieber zählte. 


w Berlin, 30. März. Präfident v. Oppen, einer ber ausgeieichweißen 
Juriften und wärmfen Anhänger der Gerichtsverfaſſung der preuß. Rheinfande iſt 
von Köln mım ebenfalls, wie früher Ruppentbal, bieder im das Minifterium ber 
rufen worben. Der Latbelifhe Pfarrer Geiſſmann, zu Kbln, der im jeber Der 
giehung feinem Nomen und Stande Ehre macht, hat dem rothen Adler: Orden ers 
balten. Die Regierung fcheint, ba mun auch bie belziihen Wirren im Frieden 
ausgeben, - die rheinlandiſch· weſtphaͤliſchen ebenfold in Büte löfen und überall das 
alte gegenfeitige Bertrauen wieder herſtellen und befeftigen zu wollen. — Gommers 
ciemrarh Heuoch dahier bat bie kgl. Gonzeffion zur Anlegung einer Kunflfirafe von 
Frankfurt o/D nah Pofen anzulegen, erhalten, Sie wird mehrere Städte, auch 
ben BabsDrt Gleißen verbinden, und einem grteßen Mangel abhelfen. Die Ru 
gierung will, wie ed fcheint, von der feilberigen Strenge ber Excluſtee gegen 
Gtroßenanlagen burd Private abgehen ; auch die Berlin» Rießaer »Lifenbahn , die fich 
am bie fächflfchen Xrakte anfclirßen fol, wird nun zu Stande fommen. — Als f. ruf. 
Gefanbte bahier bezeichnet man Hrm. v. Mepenborff, jeht Geſandten zu Stuttgart, 
deffen Bruder befinde fich dermal zu Paris, um aus Auftrag der ruff. Regierung 
die Fortfchritte der Inbuftrie und Agricultur in ranfreid) zu beobachten und von 
Zeit zu Zeit die wichtigſten allgemein müßlichen Mefultate, wit Zeichnungen, Mor 
bellen, Proben, dann praktiſchen Anmweifungen zur Radhabmung nah Peteröburg 
einzufchiclen, — Der neue Geſandte bier bejlebt das bisherige prochtvolle Bots 
fhaftöbotel; bekanntlich iM cd vom Kaiſer als Eigenthum feiner Ambaffade babier 
angekauft worden, bei welchen Unloß bie Stadt Berlin itm das Bürgerrecht 
übergab, 


Oesterreich. — * Wien, 28. März Die Annahme ber 24 Artitel von 
Erite Belgiens bat bier fowohl in den höheren Eirkeln, wie im der Börfen, umb 
Oandels weit einen febr gänftigen Eindruck gemacht. War fie ven Gutunterrichteten 
gltich wohl ſchon us en sehe end — — vorgefehn, fe konnte man doch in ber legten Zeit bei der 


befeffen babe! — Es mügt dir nichts, Weib — der Wanderer muß heute Nacht er⸗ 
rediet werten umd und zw feinen Erben eimfegen. Gleich als ich ihm eintreten fah, 
fieg mir ber Gedanke anf, mag ihm mir der Meufel ober wer immer eingehaudht 
baden, und ih wid ihn ausführen, um jeden Preis!’ 

„Um des Deilandb willen, Mann, bedenke doch nur! Dan bat ihn vieleicht 
über unfere Schwelle gehen gefehen; man wird ihm vermifft - ” 

„Baperlagap; Feine Seele bat ihm erblickt, darauf werlaf bi, bier am ber Linie 
iR ed je einſam wie dm Grabe; — und wenn er Verwandte oder Bekannte hätte, 
die ihm vermiffen könnten, wäre er’ gewin nicht bei uns eingefehrt, ſondern hätte 
ſich bis zu ihnen aefchleppt, fe gut ed gegangen wäre. Mm Ende iſt's ein ſchmu— 


Biger Filj. dem ums Fuhrtehn und um die Behrung im Gaſthauſe leid gefchab, und 
ich thue vielleicht ein guted Werk, wenn ih die Melt von einem folhen Wicht 
befreie I‘ 


„Das geifert der böfe Feind aus dir, Martin, der bofe Feind, welcher alle 
weile umbergebt wie ein humgriger Böwe und ſucht, wen er zerreifel Gieb ber 
Verſuchung micht mach, denn der zahlende Tag bleibt für Feine Sünde aus, und lie 
ber mil ich mit meinen Kindern verhungern, ald daß ich dich vielleicht unterm Gal— 
gen eingefharrt ſehen müßte! 

„Weib, wenn du mich tom macht, fo ſchlage ich zuerſt dich wor dem Kopf, bafı 
du daB Aufſtehen vergiffeht und dann geb! ich Dem fremden kandſtreicher dennoch den 
Fang. Es iR umfentt, daß du deine Zunge und meine Geduld plagſt. Morgen wirft 
und der Hausberr auf die Gare, weil wir den Pacht ſchon fo lange ſchuldig find, 
und daan Fönnen wir alle Drei uns mas Warmes von ter Sonne in ben lagen 
ſcheinen faffen, oder verhungern, fobald «4 und gefält — bin it hin, und ob ich 
nun im Elend verberbe, oder an dem Helz bed Fluches baumle, ailt mir einerlei! 


— — — ber Burſche mit dem Geldſacke muß beut' noch —“ 


— — — — — — — 


kririfchen — seh framgbflichen Gouvernements hinſichtlich der Bildung eines ent, 
ſprechenden Minifteriumb bed enblichen Ausgangs ber Debatten in Brüffel nice 
ganz gewiß fein, Wie leicht fonnte ein Zwiſchenfall neue Bermidelung bringen, 
und offenbar hatte auch bie fogenannte patriotiiche Partei, oder vielmehr Die 
franzönich-republifanifche auf einen felden gerechnet, deshalb heimlich und zufept 
foger laut die Verzögerung, ja bie Suspendirung bed Botums zu bewirken getrach ⸗ 
tet, Bei dem jept vorliegenden Mefultate, welches augenſchrinich bie Uebermacht 
ber beſſeren und ruhigeren Meinung comfatirt, glaubt man auch nicht am bedroh⸗ 
liche Folgen der langen Diniftervacatur in Frankteich. Zwar ſcheiut Mole ſich 
bei Aufloſung ber Deputirtenfommer einigermoßen in der Berechnung getaͤuſcht zu 
baben, doch wohl nur in fo fern, ald er wahrfcheinlih auf ſchnellere Löfung der, 
Diniperfrage zählte; am Ende aber bürfte ſich dennoch feine Auflht rechtfertigen, 
baß bie Goalition die Oberhand nicht gewinnen fann, und fomit bie Politif Franf, 
reihe im Wefentlichen die biöherige bleiben muß, unbeſchadet den Berbefferungen 
ber allerdings ſehr gebrechlichen innern Adminiſtration. Buch bier beforgt man 
demnach feine ernſtliche Crörumng des allgemeinen Friedend, obgleich man für alle 
Fälle ſtets gefaßt iſt umb bleibt, — Mit Verwunderung lirf!t man hier in der 
alg. Zritg. Andeutungen, als ob ſchon früher der Herzog v. Frias während feiner 
Minifterpräfidentur beauftragt geweſen, und jegt Hr. Zea Bemubez wieder befchäfr 
tigt fel, die Böfang ber Spanischen Thronfrage durch eine Bermählung der Rönis 
gin Iſabelle mit einem uns theueren Pringen zu  umnterhanbeim, Hier 
will man davon nichts willen, und betrachtet es als eine große Inbiscretien des 
Hrn. GCampuzano, daß er in einer fürzlich zu Madrid herausgegebenen Flugſchrift 
jenen Plan fo beflimmt und gewiß hinflelr. Hr. Zes Bermudez foll zwar wirks 
lih von Berlin auf der Reife bieher begriffen fein; über dem wahren Zwei unb 
möglichen Erfolg feiner Miſſion werlautet aber moch nichts; jedenfalls if fie auch 
nur eine geheime, obme oflenfiblen Gharafter, da derſelbe gegenwärtig feine Gtelle 
im ſpaniſchen Hofe sder Staatsdienſte bekleidet. — Zu unferen vielen geweinnägie 
gen Anſtalten bat fich eime mewe gefellt; die Geſellſchaſt bes öfterreichifichen Ges 
werbuereind, welche durch Derfammlungen, Vorträge, Abhantlungen, Modelle, ein 
Erfecabinet mit allen meueren einfchlägigen Schriften die Belehrung, Beförderung 
unferer Gewerbe bezweckt. Wie man hört, will fie bemnädft in ihren 2ocalitäten 
be Gasbelsuchtung einführen, die auch feit Kurzem in allen Räumen ter Kunſt⸗ 
alademien angewendet wird, — Un Beug auf Induſtrie und Handel iſt 
manchets vom ntereffe witzutheilen. Um 26. Mär) fand eine Generals 
verfammlung ber Aktionäre der Kaiſer Ferdinauds Norbbahn flatt; die 
derſelben zur Kenntniß gebrachten Reinltate find erfreulich, ter Unterbau ber Bahn 
von Win did Brünn wurde im lepten Sabre ganz vollendet, und zwar 
ungeachtet einige Mehrbauten mörbig wurden, noch unter dem MBoranfchlage. 
Der Dberbau war bis zur Hälfte fertig, die Materlalien flanden zur Vellendung 
deſſelben bereit, fo daß man im nachſten Mai bis Landenburg, im Juni aber fchon 
bis Brünn felbft wird fahren können. Rah einem Beſchluſſe der Direltion fol 
ber Bau vorläufig mur bi6 Prerau und Dimüp geführt, und biefe Strecke bie 
1841 vollendet werden. De mach ben Grgebniffen bes Erirags biefer Bahne 
rede wird benn eine zweite Generaloerfainmiung über bie weitere Fottführung 
drd Baus bis Bechnia, wie anfangs projehirt war, oder für Xufgeben 
der weiteren Strede von Dlmät bis Bochnia beſchließen. Die Totalfumme aller 
Koftın ded Bauch won Wien bis Brünn, einfcblüffig des Fundus iInstructus, ber 
Grunderwerbungen für eine doppelte Bahn, ber errichteten Bauten umb Bertfät: 
tem, bamm der angefauften 13 Rofomstive, 62 Perfonenwogen und einer Anzahl 
gafwagen, betrug 5,300,000 fl. Die Frequenz der Bahn bis 20. Mär d. 3. 
betrug 214,000 Perfonen, bie Berrichötoften ſtehen fo ziemlich denjenigen ber 
Eifenbahnen in andern Laͤndern gleich, werden ſich aber vermindern, wenn nad 
Bolendung ter Bahnftredfe bis Brünn und Olmüg aus jener Gegend bie im ber 
Gegend von Wien ſelbſt felteneren und daher theueren Gteinfoblen jur Feuerung 
wohlfeiler und leichter bezogen werden fänzen. In Bezug auf bie prejeftirtem 
Zweigbahnen werben bie Worarbeiten am jener nach Prag eifrig fortgefegt, die 
Kofen des Stoderauer Bahnflägeld,. in einer Länge von 2 3/4 Meilen, follen 
aus brm Haupffend beftriten, dagegen im Betreff der Zweigbahn mad 
Preßburg vorläufig mur um bie Grlaubniß zur Bahnführung bis qur 
ungarifhen Grenze, an Br. Mas. den Kaiſer die Bitte geſtelt werben. — lieber 
bad Zufandefommen der Fifenbahn nach Trieft bürfte wohl auch fein Zweifel 
obmwalsen, ed finden eben noch allerhoͤchſten Drted Berathungen darüber ſtatt, auf 
welche Weite biefer Bahmug, der allerdings mehr Schroierigleiten des Terran zu 
überwinden hat, wegen ber bedeutenden Gebirgezüge, melde die gerade Straße zwi⸗ 
fhen Wien and Trieſt durchſchneiden, am verıheilbafteflen andgeführt werden koͤnnt. 


Damit Hieh er fein Weib nen fi, griff” nach ter Axt, meide im ee me aa Be Ber Wo a a ie an: Bahr ve ai 
lehnte, und trat gegen bie Kammer vor. Gphille warf fi) ihm in-den Weg und 
umklammerte- feine Ruiee, 

„Ich Taffe bich nicht’, Martin, ſtöhnte fie, „ich laſſ dich die Unthat nicht volljie 
ben ; eher magſt du mich ſelbſt erwürgen! Sch fchreie, bah ber Ftemde aufmadıt, 
ich wecke bein Kind aus dem Echlafe, bafı «8 bie Händchen zufammenlegt und mit 
feinem Weinen den Satan überfhreit, der in dir fein Weſen treibt — id —“ 

In der Kammer regte es ſich und ein Rauſchen an der Thüre ließ bezweifeln, 
ob der Beberbergte im Schlaf barangefoßen, oder die bdültere Zwieſptache belauſcht 
habe und fich zur Vertheidigung bereite, 

Wartin Aarrte, bleich wie ein Geſpenſt, nach ber Thüre, feine Fauft umklam. 
merte das Morbinftrument feiter und feine Augen roßten fürchterlich. Spbille zitterte 
mie eine Fieberkranke und ihr Blick ſchweifte zwifchen dem aufgereisten Manne und 
der Kammerthüre him und her, ihren Lippen ſchien fih ein brünftiged, verzmeifeltes 
Gebet zu entringen. 

„Es iſt nichts,“ Müftertee Martin, ald es hinter ber Thüre wieder ganz file 
geworden war, „er fchläft und hat Feine Ahnung von bem, was vorgeht. Schon 
fürdhtete ich, daß es micht ohne Lärm ablaufen würde, aber Gottlob, «8 iſt michte!‘ 

„Gottleb fagit bu, goftvergeffener Mann?” fiel ihm Sybltle in bie Diebe, 
„brennt bir Dad Wort micht bie Kehle emtzwei, da bu es ausfprichit zu folh einer 
nerruchten That? Gottlob unterſtehſt du Dich zu fagen, wenn du einem Denfchen 
meuchlerifch ans Leben wilt? — Wahrlich, wahrlich ich fage bir — — 

„Stil, unfinniges Weip!" knltſchte Martin, indem er feine Ehehälfte an der 
Burgel faßte, fie zufammenpreßte, daß fie feinen Laut hersorbrachte, und dann acht, 
les in einem Winkel ſchleuderte: „bis zur Stunde”, murmelte er ver ſich bin „bis 
zu diefem Augenblicke hab' ich mein Gewiſſen bewahrt vor böfem Mandel; Jahre 


Dan mühe entweber bie ſteyeriſchen Gebirge, fomit aber ganz Gtepermarf um. 
sehen, indem man bie Bahn durch bie ungarifchen Ebenen gegen Dedenburg und 
Fünfficchen und bann im weſtlicher Richtung gegen das Priaul einbeugend, führte, 
dein tiefer Ummeg mürbe fehr bedeutende Koftenerböhung nach fich ziehen, und 
auch dad nterefie Stoyermarks dadurch zu ſehr benachtheiligt. Wahrfcheinlich 
wird baber doch, fo meit möglich im gerader Linie durch bie ſteyeriſchen Thäler 
gebaut werten, unb wo der Uebergang über Berge nicht zu vermeiden ift, folder 
auf Wagen wit Pferden befpannt, berverfflellige werben. Wenn dadurch die Echnels 
ligfeit ber Beförderung auch etwas vermindert würde, fo neibäbe «6, im Vergleich 
zu dem Ummege durd Ungarn, doch nicht in dem Maofe, daß nicht auch dann 
noch die Bahn für Handel und Merkehr Schr große Beſchleunigung, alfo auch 
bedeutenden Bortheil bringen würde, -— Die Donandampffhifffahrt von 
Wien bis Semlin ift bereits feit Anfang März wieder in vollem Gange; mit Ar 
fang April beginnen auch bie regelmäßigen Fahrten zwiſchen Wien und Linz mwier 
ber, bis wehin die Echiffe der bayerifh-würtembergiichen Donaubampfs 
ſchifffahrtägeſellſchaft ihre Fahrten erfireken. Im Aptil wird vom bier nach Linz 
alle fünf Zage ein Schiff, im Mai jeden pweiten Tag eined abgeben; mach Peilb, 
wohin die Fahrt von hier im einemm Tage zurüdgelegt wird, findet wöchentlich eine Fohrt 
flatt, eben fo von Drfowa mach ben untern Donaumändungen. Die Fahrt über 
bie Strömungen oberhalb Orſowa und durch bas eiferne Thor wird fünfılg in 
gededten wohlbemannten Barfen, melde mehr Bequemlichkeit als bie früheren 
biegen, gemadt. Ben Peſth fährt man in 11 Tagen nah Sonflantinonel, 
fo daß man alfo von hier bis im die osmanifche Hauptſtadt in 12 Ta 
gen, jurüd im 28, die Zeit ber Quarantäne mitinbegriffen, um ben Preis von 
135 fl. C. M. auf dem erfien, um 94 fl. 30 dr. G. M. auf dem zweiten Plar 
ge der Dampfſchiffe die Reife machen kann. — Was die Regierung auf folde 
Weife für Handel und Verkehr hut, finder befonders auch im Ungarn bie gebüh- 
rende Anerfennung, wo eben jegt im virlen Gomitaten Dankadreffen an den Fürs 
Ren Metternich und den Grafen Kollowrat zahlreich unterzeichnet werden 
aus Anlaß des mit Gugland abgefchlefienen Hendeldvertrage. — Der 
ungarifhe Reihstag wird nun beflimmt ouf den 2. Juni einberufen , 
und bemielbın gleich Anfangs die Stelung von 20,000 Rekeuten zur Eomplerirung ber 
ungarifcen Regimenter angefonnen werber. Doc ſcheint ber Erzherzog Palatinus 
®. Doh. feſt eniſchloſſen, das Präfibium biefes Landtags wegen Befundheitdrüdfid« 
ten abzulehnen; man glaubt daber allgemein, daß der gum Danus von Sroatien 
beftimumte Erjberzog Surphan zu biefer Würde werde erboben werben, — Sehr 
günfligen Eindruck hat in gang Umgarn bie nenerbings bewirfene Milte der Regie 
rung S. M. drö Kaiferd gemacht, welche dem befannien Brafen Weffelenji den Gebrauch 
der Waflerfur zu Bräfenberg in voller Kreibeit auf 6 Menate, fo vaßer erfi nach Verlauf 
diefer feine Gtrafgeit wieder antritt, geflattete. — Das fchom mehrfach erwähnte Staate⸗ 
Uinicheneprojeft in Form einer Boiterie, Behufs Gonfelidiruug der Älteren Staatsſchuld, 
wird demnächft wohl mit den erfien hieflgen Wanfierhänfern abarfchloffer werben, 
bie Anmelenbeit des Baron Salomon v. Rothſchild aus Paris bat mict wenig 
iu Zuflantefommen beffelben beigetragen. Der Betrag deſſelben wird auf unge, 
fahr 30 Milionen angegeben. — Der Erbgroßherzeg von Weimor id am 24. 
von bier nad, Weimar zurüdgereift, Den Großfürften Tbronfolger von Rußland 
bat Se, Maj. ber Kaifer dur ein k. Handſchreiben vom 6. zum Inhaber des 
vierten Sufarenregimentd ernannt. — Der nadı London befkimmte perfliche Ger 
fandte wird biefer Tage frine Meife einſtweilen bis Paris fortfegen, mo 
er weitere Nachrichten abwarten wid. Dem soffriegerarhe bat derſelbe einen 
alten Damasjenerfäbel vom bifleriihem Werbe um Geſchenke gemadt, ber 
im Zeugbaufe aufbewahrt werden fol. — Der engliide Gefantte Sir Frederic 
Lamb wird früber, ald man glaubte, bicher zurüdtehren, wie «6 fcheint, um bei 
bem gegenwärtig noch immer kritiſchen Werbältniffen des Drients auf feinem Por 
em zu fein. Dogegen wird der ſchwediſche Geſandte Graf Lömenhijrim dieſer Tage 
in Kamilienangeiegenheiten eine Reife nad Stodholm antreten. Der zum NM, Geſandten 
in Hannover ernannte biäberige Minifterrefidene in Hamburg, Arbr. v. Kreß, wird, 
bevor er feinen neuen Poften antritt, mach einige Tage hirher fommen. 
Miederlande. , 
Brüffel, 28. Mär. Der Senat hat beute folgente Geſetztäkwürfe votirt: 
1) Dos Geſeh in Betreff der Prüfungs Ju; 2) das Geſetz im Betreff der Hude 
fuhr der Kamindenfelle 3) das Geſfetz im Betreff ter Anochenausfuhr; 4) einen 
Ergänzumgecredit für das Budget des Innern; 5) einen Ergänzungserebit für dat 
Budget der Yullig; 6) das Geſetz im Betreff der Ausfuhr bes madı dem Berbot 
an bie Untrepord miebergelrgten Getreideöz 7) endlich ben Befehentwarf im Be: 
treff der Modifikatlon des Mautbtarifs am der Geanze Buremburgs, — Bon 


Beute an wird bie Würgergarde mr eine Mach » Eompognie um ſechs Uhr 
Abends, ſtatt um Mittag ſtellen. — Zu Brüfel geht bad Gerücht, ber 
meter Hr. de Hauffy werde in das Juſtiz- Minifterium berufen werden, — 
Der Gouverneur von Limburg bat won dem flädtifchen Verwaltungen der Provinz 
ein Bergeihniß ber fremden verlangt, bie ſich im ihren refpectiven Orten. feit 
bem 26. Maquft 1830 niebergelaffen haben. Diefes Berzeibniß muß mit ber 
arößten Pünftlichleit die Namen biefer Fremden, Geburtsort, Mlter und Gtant, 
ibeen legten MWobufis, das Datum ihrer Ankunft im Belgien, die Urfache ihres 
Anfentbaltd im Königreich, ihre Eriftengmittel, ihr moralifches und politifches 
Benehmen, kutz Alles enthalten, was dazu diemen kann, fie aut kennen zu lernen. 
Es Scheint, daß biefe Aufſchlüſſe durch die Verwaltung der öffentlichen Sicherheit 
verlangt worden fint. 

Lüttich, 28. Wär. Laut Privatbriefen aus bem Haag hat bir Regierung, 
nob Empfang des Dotumd der Repräfenlantenfammer Belgiens, ihren Truppen 
Befehl gegeben, fich ben Grenzen des Großherzogſhums Kuremburg gu nähern. 
Sir fehlten Befehl erhalten, baflelbe in Befip zu nehmen, ſobald der belglſche 
Senat bad Votum ber andern Kammer betätigt haben wärbr. 

Grofbritanmnien. 
kondon, 27, Mär. z 

In der: heutigen Sitzung bed Unterhaufes verlangte Eir C. Ganning von 
dem Staats ſekretaͤr des Kenfern Kafllärungen über ben amerifanifchen Bremflreit; 
Lord Palmerfion erflärte, daß er in bem gegenwärtigen Augenblicke diefem Ver⸗ 
fangen nicht emtiprechen Bünne, er hege inden feinen Zweifel, daß vie Ungelegen ⸗ 
beit bald eine befriedigende Röfung erhalten und daß bie frieblichen Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern Beine Störung erleiben werben, Dad Haus wertagte fih 
darauf bis zum 8. April. Die Dfierferien des Oberhauſes dauern bie zum 11. April. 
— Dem „Globe“ zufolge, wird Lord J. Ruſſel feine Motion in Betreff Krlande, wor 
durch entfchieben werben fol, ob das Miniſterlum auf feinem Pollen bleiben ober ab» 
treten wird, nicht am 41. April, wie er angelündigt, fonbern erft am 15. db. M. 
vor dad Unterbaus bringen. — Der Schatzkanzlier Hr. Epring Nice bar mehreren 
fehr einfloßreichen Iſtaeliten angefündigt, doß er im Kaufe der gegenwärtigen St. 
fiom eine Bil einbringen werde, durch welche bie auf dem Juden laftenden bürs 
gerlihen Uingleichheiten weggeraumt werden follen. — Graf Elarenden hatte geſtern 
eine Umterrebung mit kerd Melbourne und arbeitete darauf im Fremdenamte. Das 
Gerücht, daß er eime Stelle im Miniflerium erhalten werte, falls die gegenwärtige 
Grife glüdlich vorüber geht, erhält Mc fortwährend, — Die Abgtordneten ber 
Beretine gegen bie Korngefege haben beichloffen, bei ihren Gommittenten auf Errich⸗ 
tung tints Bundes gegen die Korngeſetze amjutragem. Für die Agitation gegen 
die Korngefehe follen 5000 Pf. aus den Fonds ber Vereine audgemworfen werben. 
— Rah ber dem Unterbaufe vorgelegten Grrechnung bat die Unterhaltung ber 
Polizei in London, wit Musnahme ber Gi, während des vorigen Jahres 212,252 
Pf. St. gekoſtet, wovon 3/4 die werfchlebenen Kirchlpiele aufbringen mußten, bas 
Uebrige aber aus Graatsmitteln beigetragen wurde. Für die Reiterpatrouille bes 
trugen bie Koften im demfelbem Jahre 9700 M. St. — Der britiiche Geſaudte 
am griechifhen Hof, Sir Edw. Lyons, wird binnen furgem in England eintreffen, 
um die Vermählung feiner Tochter mit Lord Fitz illan, Umterhausmitglieb für runs 
dei, zu feiern. Der Bräntigem ift der Cohn des Grafen v. Eurrey, und Enfel 
des tatholiſchen Derzogs won Norfolk, berfelbe, deſſen Berbindung mit der reichen 
Tochter Sir Fr. Purdetis an ber hochtirchlichen Orthoborie bed letztern ſcheiterte. 
— Nach dem Montreal Herald find von ben britiſchen Difipleren in Canada ber 
deutende, obgleich erwas abenteuerlich Hingende Werten gemacht werben, baf noch 
vor dem 1. Mai ein Theil der emglifchen Armee den Staat Newport befehem werte. 

Franunfreid. 

*2 Paris, 29, Mär, Heute Nadmittag um 3 Uhr war das Miniſte⸗ 
rium noch wicht gebildet, Mach dem „Nounellifte hieß ed geflern Abenda 5 Uhr, 
es frei dem Marſchal Soult im Brrein mit dem Herzeg von Broglie gelungen, 
eine Abminiftration im folgender Weiſe zu bilden: Marfball Somit, Ganieile 
Präfivent und Krieg, Herſog von Broglie, Wusmwärriged, Pally Inne 
red, Hamann Finanzen, Admiral Duperr& Marine, Sauger nf, Dus 
hatel Handel, Zelte ober Eunin Gridaine öffentlichen Unterricht, Die Frage 
der Rommerpräfidentfchaft fchwanfıe zwiſchen deu HH. Öuiget md Dapim, 
Der Herzog v. Broglie werbe bad Portefuile des Auswärtigen nur für bie Dauer 
der Seſſion behalten. Im Gonferenzlanle der Deputirten babe diefe Gombination 
fehe überrafcht aber wicht viel Glauben gefunden. Die Deputirten der Rinfen folls 
ten ſich geſtern Abends zu einer Beſprechung über die gegemmärtige Page bei Dem, 
Dvilon Barrot werfammeln. Um 8 Uhr Abents, wo der Nouvellifte unter vie 
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lang duld' ich Noih und Elend und ergab mich drein, in ber Hoffnung, daß es doch 
einmal beifer werben müffe; — ich ſchwöre auch, daß dies Merbrechen das einzige 
fein fol, und dab ich Weib und Kind hegen und pflegen will ala ein rechtfchaffener 
Warın und mir gar nichts vergönnen wil, ale des Eeibes Nabrung, und daß ich 
beiten und Meſſen fliften wit für die arme Seele — nur Schande will ih nicht er 
leben, aur mein Kind foll mir micht im Elende verderben, dad arme Mürmchen, für 
dab ich zu ſergen fchulbig bin, — und darum muß es fein, ich kann mir anders 
nicht helfen!’ 

Gewaltſam raffte er fih auf und fchlih gegen bie Kammer leife, balb taus 
melnd, ver; die blinkende Mrt im feiner Rechten marf den Strahl der Machtlamge 
unheimlich durd die Stube wie ein Irrwifch, welcher in einen Pfuhl verloden wid, 
Spbide ftöhnte fchmerzlich, (Schluß f.) 





Bermifhbtes, 





— — Die reißend ſchnell die Mittheilung burd ben Telegraphen bei nollfommen heite ⸗ 
vom Wetter von Statten gebt, ergibt Ach aus folgendem: Auf eine Arage, melde der Pati · 
fer Telegrapb am den zu Lille richtet, Bann binmen drei Minuten bie Antwort in Paris zur 
rüd fein; von Calais erhält man in Paris Nachrichten binnen 4 Minuten und 5 Sehunben ; von 
Straßburg in 5 Minuten 52 Secunden; vom Breft in 4 Minuten 50 Secunden; vom 
To ulon im 13 Minuten b Grcunden, 

— — Die im Paris anwefenten Dolen baden eine eigene polniſche Bikliorhef 
Bert errichtet, und Biefele am 24. März feierlich eröffnet. Senator Niemcewig fagte in feiner 
Rede unter Anderm: daß die große Biblieiheh in Ge. Petersburg größtemtheils aus den aus 
Yolen fertgenommenen Büchern beftche, beren Zahl er auf 700,000 Bünde anfhldgs. Buch⸗ 


bänbier Dufort bat der neuen polnishen Bittlethet 190 Baͤnde, und ein Umgeriaanter 600 Ars, 
für Miethe gedient, 

— — Der durch die Wölfe angelichtete Schaden unter den Hauwstsieren iſt im Her 
gierumgsbezis® Marienmwerder im verflegenen Jahre höcht bebeutend gemein. Gm idmer 
Her Kreife allein wutden im vermichenen Herbie 144 Schafe, 11 Lämmer, 1 Ochſe, 8 Kübe, 
4 Rälter, 9 Schweine, 5 Fohlen und 12 Gänfe vom den Wölfen jeriſſen. Die mehrfach abge 
baltenen Treibjagden haben nicht den gewünſchten Erfolg herbeigeführt. 

— — Fralien. Deutſche Muñt Känftler maden fortwährend in biefem Bande der Mu - 
Ne Zarore, fo Fraultin Diris aus Baden⸗Baden, Adertirtechter des Eompolteurd und Piani- 
Ken Piris, ald Sängerin auf dem Theater San Earlo in Neapel, und je ter Pianiſt Liszt 
in Rom. 

— — Daguerre's Lihtbilder. Die Aademifer v. Rebell und Steinheil zu Müns 
hen babe tiefe Erfindung bereits angemenbet. Verſuche mit Nahbübung von Handzeichnen 
gen find vollfommen gelungen, daß Jeder ih ohme Aetzen und Preſſe leicht die getreueſten und 
fbönften Wicberhelungen einer Zeihmung verihaffen kann. Die Methode kabel iſt ganz titie 
fa. Auf einer gewöhnlihen Olastafel wird ein bünner Mabirgrumd vom Aipbalt marım auf« 
netragen, umb über Licht etwas eingelfmärzt; eu it midt möthig, ihn völlig umburdfichtig zu 
maren. Auf dieſen Grund wird bie beatfchtigte Zeichnung radirt. - Zum Schuge bei Drum 
des wirb eim fehr eünnes Glimmerblatt aufgelegt, um dieſes ſeſt haften zu machen, if eim 
Tropfen Waſſet binreiihend, der durch Andrüden hinauszetriehen wird, io dab das Blimmer 
blatichen durch Athaſton fer fügt. Man weird Bas bereitete Papier map auf das Blimmerblart 
ebenfalls dur Mrhäften fetgedrüdt, und dann dem Sonnentichte ausgelegt. Nach wenigen 
Minuten hat fid Die Jeihnung im vielettem Tome gebilder; Me wird nun worfihtig adgemom« 
men, im kaufiſches Ammoniak gelegt, bis der Tom der Zeichaung braun geworben, und hie 
rauf in Waller abgefpült und getrodue, — Auch in Dresben dat Dr. Pehold Beriuche mit 
alählichem Erfolg gemadht, und will fie mädlens im einer üfıntiihen Berlefung fund geden. 





Yreffe Tommt, war wech nichte Poſſtives über‘ die obige Eombination ſeſtgeſtet 
= Der Meilager Seine diefilsen- Namen ,. jedoch mit Wegiaftung 
des Sem, Teſte, fort deſſen cr Hru. Dufaure, der mehr zur eigentlichen Einfewge, 
dbrt, meh Dir Kuermmipräfibentfchhft wäre ihm zufolge für Hm. Guizot vor 
behalten, Er glaube aber wicht, daß ber Marſchall im Ernſte baran denken könne, 
einen folchen Gabinet, auf fo beierogenen Elewienten beſteheude, das nur eine Bew 
ehfiguing von Heberläufern bilden würde, zu präfibiren, während er Tags zuvor 
den Werlangeh des Königs, ber Deputirten, ja man dürfe fagen des Landes, ia 
eis ſtatken und homogenen Gabinete den Borfig zu führen, feine Weigerung ent: 
gejen gefeht Habe. Gr hält bie Angabe für gegründet, daß Hr. Dupin ſich ge 
weigert habe , am einem folden Miniferfim Theil zu mehmen, ſtellt 
bas Benehmen deffelben dem Marfhal Soult ald Muſter wor, und 
iſt auch der Meinung, der geſtrige Beſuch des Marſchalls beim - König habe 
vielmehr zum Zweckt gehabt, auf die vorgehrigen Borfchläge zurädjufomme. — 
Dos Journal bed Debats beſtätigt, daß Schritte geſchehen feien, um bie 
Eoriblnation zu bilden, welcher die beiden genannten Blätter erwähnen, über ben 
Fortſchrut der angeknüpften Unterhandlungen fei aber noch nichts Poſitlves bes 
Tommi; bo fei geftern Abends allgemein das Gerücht verbreitet geweſen, daß man 
vielleicht einiges Reſultat ſich davon verſprechen könne. — Kommt ein ſolchts 

inifterium des rechten und linken Genirams wirklich zu Stande, fo barf es je: 
denfalls nicht auf fange Dauer rechnen. Wein vor Alem iſt es jetzt darum zu 
shun, bag man überhaupt nur ein Miniferium habe, um doch bie Kammern wicht 
noch einmal prorogiren ju müſſen. — Geflern Nachmittags würhete eim furcht ⸗ 
bares Gewitter mit Hagel über Paris, 

Die Herzöge von Otleans und Nemourd werden fi in ber nächften Wocht 
nach Metz begeben, um die am ber belgiſchen Grenze flehende Armee zu infpieiren. 
— Ein Schreiben ard Toulon von 25, emibhlt Nachrichten Über bie Brigg 
„Burprife”, das erfte Schiff, weiches zum Schutze bes franzöffihen Handels ger 
gen bie merifanifchen Caper ausgıfendet wurde, Bis zum 8. März freugte fie 14 
Tage lang zwildhen Gap Bincenz und Gap Efpartel, fie bare mehrere Schiffe, 
bir verdächtig ſchienen, unterſucht, es befand fih aber fein. Gaper darunter. — Bu 
Dorflenid anf der Joſel Mauritius bat vom 14. auf ben 15, Day. v. I. eine 

- fürchtbare Feneräbrunf gemürbee, Man ſchätzt den angerichreten Schaden, wohl 
etwas übertrieben, auf 500,000 Plaſter. Doch ging fein Menſchenleben zu Grunde 
anfer dem eimed Kindes, welches in feinem Bette eingefchlafen, vergeffen 
worden war, Drri Solbaten erhielten beim Löſchen ſchwere Berlehungen. 
— Im vorigen Jahre waren auf ber Yafıl Diaheiti feangöfiiche Miſſienare 
auf Haftiften Yer Engländer mifihanbelt worden; ta nach den bortigen Geſetzeu 
nicht in bie Häufer gebrungen werben barf, fo trug man fie burch das Dad 
fort, und fchiffte fie nah Bambier ein, Kapitaͤn du Petit Thouars traf am 30. 
Küguft mit ter Fregatte Venus dort eim, und erklärte, wenn nicht bis zum 
mächften Tag die Königin ihm ein Entſchuldigungsſſchreiden an den König ber 
Franzofen enhänbigen, 100,000 Fr. Enfchädfgung ausjaplen und die franzöfir 
fe Flogge mit 24 Kauenenſchüſſen begrüßen daſſe, werde er ſich ber Infel ber 
mächtigen, wozu er alle Anſtalten traf, Schon am Abend war indeffen feinen 
Borderungen Gendge geleiftet, 

Spaniem 


*"Bapyonne, 23, Mär. Der chriſtiniſche Brigabier Aperbe if am 20. mit 


feiner aus 9 Batailons Infanterie, 900 Pferden und 4 Feldgeſchützen beſtetzenden 


Divifion von Garimena im Dberarrogsmiem nach Gegura marfeirt. Die Einwohner 


ziftio, 20. Febr. - Auf jeden Fall ſtehen uns-große une wichtige Errigmiſſe 
besor, da unſer Dberbefchlätinber, General Sılewin, fi no immer im Peterb 
barg befinder, um Saflruftionen einzuholen. Wie wir erfahren babe, wird 
von dem Kaifer mit befonderer Aufmerkſamkeit behandelt. In dem kleinſten 
rails der jegigen und vorigen Megierumg war ber Kaiſer smterichtet, woran 
deutlich genug flieht, wie fehr das Band ihm Intereffirt unb welche Mühe er 
gibt, diefem Prosinzen ihre ſeit unbentlicen Zeiten werlorene Ruhe wiederz 
Gang Europa wendet jegt feine Blicke nach dem Orient, und «5 wirb wohl 
die Zeit fommen, mo Peieräburg mit Mostau gleichts Geſchick bat und der ruf 
ſtſche Se lbſtherrſcher ſich eine neue Mefldenz im ver reigenden Halbinſet Krim er, 
baut. Bom Norden aus iſt nichts mehr zu fürdten, aber auch nichts mehr zu 
gewinnen, nab fo mäffen alle Blicke ſich mach dem Saden richten, Auf jeden Fau 
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wm man nur bie wilden Wicherfeffen med; bänbigen, aber nicht vertilgen, wie bie 


Engländer ſtets behaupten, bevor der Dian, die mewe Meflden; im Güben zu 
gründen, zur Musführumg kommt; die Tſcherkeſſen find ein darchaus tapferes und 
edles Boif, dab nur in der neurflen Zeit: verführt, ſich zu Granfamfeiten verlei⸗ 
tem lieh, jedoch iſt der Augenblick nicht mehr fern, wo fle eine bedeutende Stütze 
bed ruſſiſchen Thrones bilden werben. Kein Volk ifk leichter für die chriſtliche Me: 
ligien zu geminnen ald die Ticherkefien und fänmtlichen Kaukaſſer, da früher 
f&on ber chriſtliche Cultus allenthalben ausgeübt wurde une mur zum Theil die 
Fürſten berfelben ſſch zur mohamebanifdhen Religion gewendet haben Mehrere 
Gehe 5. B. das Johanni feſt, Dfiern :c., feiern fle wodh, und wenn die Kaufar 
fire die Ruinen einer Kirche erbliden, ſchlagen ſte unwillkürlich rin Bon allen 
Regimentern kommen bier im Tiflis eimpeine Bataillonz an, and dad Ende des 
Moenats März it {chem zu Abmarſche beflimmt, Zicherkefiien ſoll wieder von zwei 
Seiten angegriffen werden, won Awchaſien und vom Kuban aus, und man beab- 
fiptigt noch zwiſchen Erbler und Tuabs eine Hauptfeſtung anzulegen Bud bie 
Höhen, von welchen aus Gsgri an ber awchaſtſchen Grüne befchoffen werden 
kann, mil man befeftigen und von dert eine Verbinbumgslinie zwiſchen Arbler und 
Bagri herftelen. Seien die Waldungen um Ardler ausgerottet find, fängt and 
dad Klima an, meniger feindfelig gegen die ruffifchen Soldaten zu werde, — 
Bir find hier fehr begierig auf dem Ausgang der Berwidelungen im Oftinbien, 
86 unterliegt Peinem Zweifel, daß Lord Auckland etwas zu voreilig handelte, wenn 
er meinte, ee würde ebenſo ſchnell mit den Mfghenen ald mit den Hindwwöllern 
fertig, und e6 beweift mecdigroße Mugbeit, wenn e6 ſich als wahr erweiſt, baß der 
Zug nach Kabul aufgegeben ſei. Aber für die Engländer bleibe es machtheilig 
ba Dofl-Mohammen «6 nur für große Schmwäde auslegen wirb und dadurch bie 
moralifhe Meinung von den Englänberh fehr verliert. (& % 3) 


Berichtigung. Im Bolge weiterer offipiellen Mirtheilumsgen müſſen 
wir nun aud bie von ber Banerifhen Rotionalgeitung Mr. 56, ber 
Augsburger Abenbzeitung Ar. 47 baan auch im umferer Rr.- 79 als Gr: 
ruͤcht mitgerheilte Nachricht ans München, daß die Räume neben ber St. Micharld+ 
hoftirche aldda, melde jeht moch der Univerſſtät und der Mlademie der Wiſſen⸗ 
{haften mit ihren Sammlungen gemibme find, nach Uebrrfieblung der Umiverfität 
and Hoibibliorhet im ihre Gebäude in der Eudwigdfirape wieder zu geiſtlichen Zwe⸗ 
dem beflimmt werben, als ſalſch erflärem. Die Medaktion des Fränk. Merkur. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Münchener-Aachener Beuer-Berfiherumgs I 
Zeltang ir ein 3 aus dem Vrotofolle der am Gr pe ALLA 


viefes Meinen Städtchens flächteren ſich bei der Hunde von feinem Anmarfche mit | Inhen Generalverfammfung ber Aachener und Mündener Feserverfigerungsgeiellihaft gegeben. 


ihren beften Habfeligfeiten in bie Berge. Cabrera ſteht einige Stunden fünlich von Ser 


gura, wo er ineiner wortbeilhaften Stellung auf ben Angriff Üperbesgerüftetift. Pan | 


Diefeb Inſtitut hatte im Jahre 1838 beinahe Doppelt fo viel Braut ſchaden zu beriligem, alb 
im vorbergehenden, da aber feine Unkeſten, durch dem Zinfenäberfchuß des Dikcontegeihifts vom 
mehr alt 13,000 Thalern, völlig gededt waren, fo berrug dech bie im garmeinmlgigen Amer 


taubt, daß «8 zu einen heißen Gefechte fommen wird, General van Halen Rand am 19. zu pen befimmte @eminnhälfte 23,009 Thaler. Davon fallen auf bie fönigl, preus. Staate 
Serurl, er fohte Ayerbe in feinem Mngriffe auf Gabrera unterflägen. — Gfpartero | 14.992 Zhir., Das Rönigreih Bapıın 3,980 Teir., dus Rönigreit Hannever 1,038 Thir., ab 


freht mech immer umthätig bei Tudela. -Er ſcheiat ſich ausfhliefenb wir Projektes 
Es heißt, er habe bie Königin ger 
beten, im eigener Perfon die Nordarmer zu infpigiren und die Soldaten be 

ie 


medien und Hofintriguen zu befhäftigen. 


enwart für die Leiden und Enibehrumgen, die le eidulbet, zu belohnen. 





Öroöherzegthum Hefen 756 Thlr., dab Herjogtbum Braumihweig 478 Thir., Meimere Beibeili- 
ungen 772 Thlr. Das luufende Der@perungs Capital war abermals um 21 Millie- 
men geſtiegen, und detrug Cade Dejembert 171 Millionen Thaler. Nah 1sjähriger 
Dauer, In beren erfter Hälfte die Seſellſchaft mandhmai mit den mannigfachfen, feibt ihre 


| @rüfteng gefährdenden Gcwierigkeirem ju kampfen karte, hat ſſe mur bi f 
! Dar am fügeren und hoben Standpunkt erreiht, befien dortdauer De m 


* ſoll ſich zw dirſem Zwecke im nächſten Momate nach Burges begeben. — Sruntfahen mit Vertrauen, im Jnterefe des Bemeinmohlk, ermartet werden barf, 


Die Aufregung, welche wegen Abberufung des Genrralcapiäns von Gatalonien, 
Baron Merr, in Barrelena entflanden, mim einen ſteis bedentlicheren Charakter 
an, inäbefondere, ba bie Exaltirten, bie befanmtlih im ben größeren Srübten 
Gateloniens fehr zahlreich find, dieſelbe zu ihren Zmeden zu benugen willen. Die 
Behörten haben gwar Maßregelm gerroffen, um dem Ausbruche von Laruhen vor 


gubrmgen, allein man zweifelt, ob fie hinreichend fein werden, 
Tandb und Polen 


Nu ff 
Darfbau, 26. Mär. Mit Rüdficht auf dem Wettelfer, ber ſich unter | Uſe % ? — in 
ben Fabeifanten des Königreichs Pelen auf der Ietten Marfchaurr Bemwerbe Muß | g7,: cin weh ame him, a Im 
Relung gegeigt, und um einen neuen Beweis von ber Fürſerge für ben Aufſchwung 
und vie allmälige Bervoßfommnung der vrrfchiebenen Landes » Induftriegweige zu ger 
ben, hat Er. Mai. ber Kalfer auf Boritelung bed Fürſten Statthalters den | Gap a0 —. — D 
Dieffeitigen Fabritauten exlaubt, am ber YaduflrirAndfelung im Kaiferreiche Theil Bar 


au mebmen und fih mar bie bei biefer audgefehten Preife mir zu bewerben, 





} 
l 


Fragnkfurt, 30. Min. Neueke Rotirang der Gtaatseifectem, Hm 1 Ihe 
Radamittagt, Deſterr. Spät, Des. 1069/18, a4abat. 10067/8, Spät. 8138. Banfaktien 1801, 
100 Guſten · Lee ſe —. 500 ulbenłoaſe 136 1,2. Jutegrale 619/16, Preuiſche Stasteihuld- 


fdpeine 165, Vramienſcheine 70 9/4. Taunwsbahmacien 33%. Bad. Peofe 100, 6. 61. 
Span, Urriefhule G1/2 Peln, 300 BaldımEoofe 67 1/2. Peln. 500 Gulben-Laofe 79. 


Wien, 28. Mär. Sp&t. Metall ON. in Et. 107. te. apär—— be. 3 pt. 
52. Darl. wit Derloof, 9. 9. für 100 fl. in EM. —. bo. v. 5. 1821, für 
100 fin &.M- — - . Me. 5 7.1834, für 500 fl. in EM. Wiener Stadtkancer 
Oblis. u 172 zer. in EM. 65 1/2. Kncs auf Augsburg fdr 100 fl. Eur, A. — — 


Baukaltien pr. Etäd — m. 
Eoırfold 923/84, mit Coup. 20 3/0 1%, DIf. 
3 per. 25/8 3/8. 


Parifer Börfe vom 98, März, Spät, 100 35. — Split. 80 --, — Meupol, 100 66, 
spe. Span. 207/78. Ball. b- — HpEt, Portug. — — Arien der Bant won Ftaukreich 2635, 
— 5t. Germatn:Eisenbahs 872 50. — Berfarlieh, rechtes fer 67250. — Linfes Ufer 240, — 

eans 457. — Srraßburadafel 85 — — Bambre Men — 
is, 29, Mär. 5per. 109 ®0. Bplr 7 10, Zrai, — 
‚ Retakteur: 


Dr. Haller. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bayerilch -würtembergilche Donau -Dampffchitffahrt. 
Die Dampfihifiahrt auf ber Strecke wiſchen Regenthurg und Linz wird mit den Memate April eröffnet, umb 
Hvar mit dem meuen, fchuelfchrenden umb elegant eingerichteten Dampfichiffe „Königin Tberefe." 


Die Wblahristage teäbrend jenes Monete find: 


Bon Negensburg nach Linz am ®., @., 20., 14., 18,, #%., 26,, 30. April. 
f ‘ 7, 11., 15., 18,, 28.,27. „ 
Die Schife ber Iderreichifchen Beielichaft fahren, dem menefien Wittbeilungen jefelge: 


, Ring nach Megenöburg am 8, 
Bon Binz mach Wien am 8,, ®,, 18., 1%,, 98., 28. April 
„» Bien „ 2in amd, ®., 14, 19,, 24, 20. „ 
Die Bbfadrtänende vom Mepenisturg nach Tim iR auf 5 Uhr Dtergens felaefest. 
Regımaburg, im arj 109. 


Die Direition, 


Schifffahrtsanzeige. 
A: Die Ladezeit den aten direkten 
Kölner Rangschiffers Heinrich 


Seelig endiget am 14. d, M. Abends, 
Bamberg den 2, April 1839, 
rn Wucberer, Güterbestätter. 


re Schrauue ben 30, 
auft: Weich 06 Sch. 
a.sofr, U 





An ber Bamber 
War 1839 wurden ve 
1 Preis: 18 


cf. 3 1. * 

10 ſ. 30 &,,1. 13 fl. #7 fr, 10. is A. 35 Er. 

7 Schl. — M. I. pr. 12 fl. 

ı3 fl, 48 fr. U. 18 fl. 80 fr. — Hater 

M. J. mis — a, la. 
A. 318 fr, 


Mr, 
wen 


|a8 fr, u 


sy mir) 


 Fränkischer leckur, 


Mit allerhshnen Privilegien. 





Druck wind Verlag des Tätern, artlt Imatituis um Bamberg, Amawärtige: Bestellungen wepdrm bel dem — — Posiumin mis Vi des 
Int den Pränmmernilonspreis bei der Zeitungs - Kupedition zu Bamberg selbai gansjährig: 10 fl,, bei des hönigl. bayıy. Pestbahärden aher. Im I Rayanı »47 
kalbjährig ia Bamberg bei der Zeitungs « &rpedicien 3 @., bei dem kei. dayer. Ponibehärden Im } Hayın 5 E ahr., WMILBA. zur, bu INA N Ake., Im IV. 

4r. für die Pisis:Zilie oder Sisigesielin ’, 


Betrages gemmcht. Ermesbiüzug ing \ wirehaltupgcirieitee, 7 
Ars, Im Ikndt 8 7 rn, Im 
se.BAr — mau rate Jeder Art dlnd die Oshihren 








A. MR Bamberg, Donnerfiag den 4. April 183 
Inbalt. Beides pm alien. "Biit, wur bi bei eins bl junge 
| Imbuftrie,. die Der Gioat durch feine Gcutplle tr provogme hats Bew 


Das 
Deutfche Bundesflaaten. Bayern. — Würtemberg. (Brief aus Grutts | 7 

art) — @tofßbersosthum Baden. — Preußen. (Brief aus Berfin.) | meawem auf Stabikichr mer Schöpfungen Rum baburdy men gehoben werben, — 
—— a abuse _ FR H Ha feicherfaue, (Brief | Mufere: Bäher werfprechen- ſich für Die fonmenbe Saiſen wieder eine wermeheht 
aus Bräfel) — Großbritannien. (Brief aus London.) — Hramfreic. ; Frequenz mb bem Audlande, zu Zo ede man mampaftıs Opfer für Babe - 
rief aus Paris.) — Spanien. — Portugal. — Gchmweben — age Fer ggg ng iſt eine neue Quelle enibedit, 
ürfei. — Handels: und Boͤrſeunachrichten. — Feuilleten. — Mmtlndigungen. " Wildbad: bie alte, durch zmedimäßig zeltitete Buhewerfuche,. beirächklich am 
— Waflermaffe bereichert worden; in Rannkadt haus man am einem Gommerihesten, 
Deutfche Bundbesftanaten. das Ge, Mai. der König errichten läßt, und wolches ein Filial der Stutigartet 


5 
J 
1 
7 


Hob. der Herzog ſeiber, durch dem frden. v. Buſeck, Ihre Darcht. die Peimeſſin fo geitvoller ala gründlich unterrichteter Ran eine debeniende Erfdehlug war. 
vom Leuchtenderg, durch cinen Sekretär des Doufes, der Rulsaffier „Biruienant Grolsherzogihum Badem — Kariöruhe, 30. Min 

Alerander Sref Temifon von Walmorid, ferner. ihre Infermatar Karl Jutfched | dan @eoßherog hat für die. Dauer der nädlten Stäadenerfaenmiunk 
und der frähere Wagenfobritant Georg Tanfendberger Der Herzog, bie Herzogin 
mmd die Peimpaflin vom Reuchtenberg wohnten dem heiligen Alte bei, I Wirrpräflbenten umb dem Staatewiniſter Frden. von Berfhelm gun zweiten; 

Die Eoltelte für die Erweiterung der Kirche, damm Erbaummg eined Pfares | präfidenten, damı den Gtaarsminifter Breiferen u, Werdieim, beit Genmällientes 
und Schulhauſes im der Gemeinde Riefchweifer, Eomblommiffariated Zweibrücken, bat | wanı Fıhrm, v. Srodhurn, den Genrrallinibrmanie m Freiſtedt, dem Sto⸗tsroach 
In den proteflantifchen Gemeinden won Oberfranlen 835 fl. 3 Er. ertragen. — | EBolff, den Ginetalmajer Frhen. v. Baffolope, beir geheimen Raıh ımb Dircckoc 
Das Bermögen der PrivanPrafionsMnfolt für GehnlicherrEDittwen und. Waifen | der Laryol. Aischemminifteriaifeition Beil, \den Kammmerharen und Döerferfinteifder 
in Oberfranfen beträgt mach Dem Mechnungsabfchluffe won 1837/38 rein 18,208 fl. | Zehen. v. Bemmingen u Misglicdern den erſten Kammer ernannt. 

223/4 fr Mm Penfionen wurden 13500 fl. 18 fr. verautgabtz am Kapitalien Preußen. — ABerlin, 26: Mär Nachdem die Penfiontrumg- 

2500 fl. mem angelegt. Die Ehmahme war 8520 fl. 261/2 fr, bie Ausgabe itäerperfonen veröffentlicht 

4376 fl. 511,2 ir, e® blieb alfo eim Ueberſcheß von 4152 fl 35 3/4 kr., wei 
der ebenfalls zu Kapital ausgelichen wurde. 

Würtemberg — } Stuttgart, 30. Die Gefeliichaft für Rüben 
zucker fabrikatien im Ul wor ſich auflöfen und Bietet ihre Fabrik zum Werfau 
dus. So Hat Denn auch dieſe Befrllfchaft daſſelbe Schicſal artroflen, das in bem 
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Benzuder old in Naffination rohen Golonialjucers arbritete ;-mum 
Ulmer Geſellſchaft, welcher mam früher mancherlei Umtriebe und 
gegem bie Gcubenbach’fche Metbode zur Laft legte, die Reihe 9 
Utmer verfihern übrigens, ihre Babrit Habe vortreffliche Gefchäfte gemacht, 
der ausgeſchriebene Verkauf ſole mr befhalb Mattfindein, weil Uneinigkeiten 
den Aftiondren entſtanden freien. Die Busficht auf Herabſetzung bed 
joßfed von hollämdifchem Lumpenucker, im Folge des preußiich » heilänbifi 
dels vertrages, mag ebenfalls zu der" Entfchliefung beigetragen haben, um fo 
ats gleichzeitig bamit men auch noch eime Steuer auf den Mühen 
werben fo, worüber eben jet in Berlin Verhandlung geoflogen wird. der 
reich, wo man Kolonien zu berudſichtigen bat und bie Febritetien von Mähempuder | genommen, dad mehre Motabeln der Stadt ſich 
eitre ſchon Ältere und feftbegründete Induftrie iſt, bedachte man ſich geraume Zeit | Rellung der Dehnung amdgezeichuiet, und ba: die meinte 
Über die mißliche Wahl, entweder ben Mübenyuder mad Berhälmiß zu beftenerm | Uhr auf Die Stimme mehrerer achtbarer Geiſtlichen aufdorte. Tune ſel die Etade 
oder bie Eingangsjöfle. auf Kolomlalzuder herabzufegen. Im Deutfchland if mm | im Belaperumgeitand erfiäne,- umd ihr mititänifhe Eitquartiung angefünbigt wor 
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Bid und" heute wefer täglichen Wand" Itite Marichen mehrer; die Eiterik 
Senilleton \ ne a er ee Tage ihres 

N 
Gefchichtöfalender: &, April: Etirkt Herjog Helarih vom Kärnthen, 1335. Hat — Een vr net wir vergeben unfern Echufdigern v 
ö Wortin ſchlug Ach am die Wrufb, feine Haare fräukten ſich Im auf Dein Scheitet 
Des Kindes Gebet. £ „Bühre uns micht im Werfwchlungt* Mahte Die Meine immig; Der Mater Eniehe 

Gine wahre Vegebehbeit. neben feinen Weihe am dab Betichen umb legte bie Hände yerfwiricht im einaıiber. 
(Schlaf. Martin mußte am Betichen feined Röchterleind uszüher, Da Tag die Sondern erlöfe un: vom dem Uebel! 

Keine von Reſen die Mangen, überbauche, umfshuldig kächelnd, als furte ihr die „ment  Mimen!’* Hefchloffen. Martin und Gubille das Gebet, wärend Ihe 


Griedmbtaube Heblihe Träume durchs Dhe in Die Serie, Sorgioſes Mertrauen Iag | Die ropfen über die gefürdhten Wangen herabroiten Wärtdpen aber lächelte felig 

in der gangem zarten Ceftalt, Über melde. ber Geift; des Böfen keine Gewalt hatte, | aus ihren fchlummernden Zügen und der Eräufelnde Athem ftieg amb der Heinen ruft 
Der Bater warf einen Fammerooden, oder gärkichen WIE auf bie Meine, ald | wie ein Heiliges Mauchopfer: empor. 

wollte er fagen! Für bich! dann mendele er fein Befkht, preſte Die Wirt feier und Echauerliche Grabedkide Tag über ber Hätte 

Beugte ſich gegen die Thäre der Kammer vor. Der Derr: hat gefprocdhen durch den Mund des Finden, beganım Brattir nach 
Schon ttreckte er die Hand nach der Minke aus, um zu Öffnen, da feufjte | einen’ Weile kleinlaut, „ich wi micht ſündigen, ba er mich eines hundert wär 

Därschen Im Gchlafe tief, Tegte ſich auf die andere Seite, tem Mater zugekehrt; | Mate; fomberm mic begreben, mein Kreug zu tragen’ wie bieher, Haken wir both’ eir 


Khot bie Lippen halb audeimander und Fispelte andädtig: nen Ewgel wm und, der md beichügen wirbt ber woher hat mir die Kleine dab 
„DBater unfer, der du Bit im Dimmelt’ (höhe Gebet — Ich wußte dB nicht, und du Haft es fie weht auch (dierlidh 
Dartin drehte Mich ummilkührlih zurück und horchte hoch auf, Sybille aber hob | kehrt, da wir alle Bei meirlg miehe willen, als das Thier im Mies.” ' 

ben Selb von ber Erbe emiper und faltete bie Hänte, „Ach, es war mir bie Wiſſenſchaft zu Beten,“ meinte Spbite, ‚Aktzit verlieren 
„Bebeiliget werde dein Mama!” fuhr das Kind fort, „gwund Fomme beim Deich) | gegangen unter fehmeren Urbeit um Tagelehn, unter Mühfet und Piadereh jeder ir; _ 

— Dein Mile gefchehe wie im Himmel alfe. auch auf Erden!‘ wie ban ich es dem Kinde beibringen können, daß es Ach miıGen beſyräche, wo. 


Martin rückte fein Häppchen,: Helite die Met an tie Wand und ließ Kork mb | fr ip ferbft einen Auedruch Defaß. — Where «6 fiel mit gleich behidem Arien Wer 
Arme (hloff berabfinten; fein MBeib aber bewegte die Lippen, als fpräde ad ben | ten ein, wie dab fo) gekommen fein mag. ' Du weißt, dap eine dode Freu ciae Mn, 
Kleinen das Gebet des Deren mei | air Wegründer Hat, mo Kinbeh ammmr inte, bie ſich den Be ger liche 


berittenen Genkbarmın bekanden, welche matürlich der Ussronäng micht 
ya tbum wermochten. Die bamerkte Sroſchüre fel dem Uoonbbode zufeige 
einen Hrn. C. Eimend zum Verfaſſer haben. — Auch Galignanis Meſſenger mel 
det die Tharface mach Briefen and Amſterdam ganz in berftiben Teile, fo wie 
dielelbe durch Briefe aus vom 15, welfommen beilätigt wird. 
um Curemburg. — Ruremburg, 27. Mir, Der Air 
nig der Niederlande bat im Bezug auf eine unterm 6. Wär) von dem Gtabirath 
. 1m Burewburg am ibm gerichtete lovale Adreſſe folgenbes Reſtript am den Präften 
tem der Rrgierumgeloamilften erlaffen: „Der Staderath zu kuremburg bat uns in 
der Erwartung einer baldigen Mirderberfielumg ber gefeglihen Drbaung im Grofr 
dergeatbume bie Gellmmungen ansgrbrädt, von welchen er fhmmtliche Einwohner 
ber Stadt befreit glaube, Wir haben mit Wohlgefallen die In feiner Adreſſe ande 
geſproch· ne Berfiberung bed Dertrauens umb der kiebe erfchen, und können biefeibe 
nicht beffer als dadurch erwibern, daß wir flets ſuchen werben, bie Gntereflen ber 
Grat im Ange zu behalten, und zu befärberm Unſere Geſtnaungen im-bieler 
Sinſicht Aad mach ſtets Piefelben, welche wir im‘ unferer Proclamation vom 19. 
Gebr. 1831 zu erkranen gegeben haben, und es wirb ums freuen, ber Stadt bienen 
den Beweis zm geben, ſobald ber Wngenblicd, um dieſes mit Erfolg zu fönnen, da 
fein wird, Bir erwarten auch, baß unfere guten Buremburger mit außdanernber 
Kreue ie weiten Bolgen abwarten werden, aud wäniden baber, daß Sie Bor 
ſAehendes dem Staderathe eröffnen. Haag, 19. Marz 1839. Wilhelm.” 
Sich weiz. 
—Sitten, im Kanton Waltie, 18. Mär, Der revolutienäre gr. Rath des 
is bat die verföhmenben Vorſchlage des Dberwalis won der Hanb gemies 
fen und if fefort zur Wahl. bes Staatéeraths gefchrittem Der legitime Staats 
zath won 1815, welcher wide abtreien will, beſteht man zu gleicher Beit mit 
Dem nenn von 1839. ride, die Achte und bie. Afterbebörde, halten ihre ir 
ungen ia Gitten, jrme wirb nur von Oberwallis, biefe nur won Lntermalis 
an. ihnen ı (Bast. Ze.) 
when te derlande. 
scBBehffel, 23. Mär Es IM wine zweifache Lifte der Gondibaten für das 
i ‚bad man balbigft ergämt zu ſehen wünfcdt, in Umlauf; fe mihält 
bie Namtu ber Herren de Theur, Nothomb, Wilmar, de Murleinere, Devaur, 
Rogier, Erbeau, Hr. be Brondere, Duvisier, Ballen, Desmalfierd. Man ift all 
einperflanden, daß alle Minifier, die eben das Sand darch ihr Zalent und 
Bürgern Muth gerettet haben, an ber Epige ber Uingelegenheiten bleiben mül⸗ 
fen, da.08 angerecht ſein würde, ihnen wicht die Beit zw loffen, bad zu befefligen, 
was fie bo wohl begonnen haben. Es handelt ich daher mar bawen, hie. beiden 
offenen Stehen zu befegen, vieleicht auch dos Dinifterium des Auswärtigen. wie 
der berzuftellen, fo, daß act Afpiranten auf birfe drei Portefeuilles- worbanden find, 
was mohl geſtattet, bie Grmamigleit ber umlaufenden Berüchte in Bmeifel zu ziehen. 


- Dan spricht mach. ber Mmancipation won einer allgemeinen Dieune, melde ber 
— über die Baͤrgergardt bolten wirb, um ihe für ben ſeit einem Monate ge 
leifteten Dienfl gu danfen. — Einer Bekenntcachuug des Hrn, Beunermens ber 


Provinz Brobamt zufolge hat der Dirmfk der Bürgergarde von Brüffel gefern aufe 
gehört, —, Belammtlich wurde Hr. Nies om 22. Rod. v. J. burch bad Zuchine 


lipeigrrit won. Löwen wegen Weröffentlihung falfcher Machrichten zu einem Gmb«, 


entlihen Gefängniffe und zu eimer GBeibbuße von 500 Fre. werurtbeilt; feine Ber 
fängsißfkrafe if zept durch fonigl. Beſchluß vom. 22. Mär, in eine Belbbuße von 
20 Er. umgewandelt worden. h 

— O Brüffel, 29. Mär. Das Friebendwert If aus nad; fangen und ſchweren 
Aluıpfen endlich zu Stande gefommen, uud int mag eb sicht ohne Iniereſſe fein, 
dieſe ſich noch einmal durch einen Müdbtid auf ihren ganzen Verlauf zu vergegem 


wörtigen. Die Dideuffion in ber Mepräfentantenfommer dauerte vom 4. 
bis 19. Märn, und mobm volle 14 Gipungen im Mufprud, Gegen 
75 eben wurden gehalten; jeder ber Miniſter hatte mehrere Male 


dos Wort ergriffen, und hiebei fin» die worgefommeken Unterbrechungen und 
bie durch Perföntichkeiten ober durch eimgebracdte Amendements vrranlaßten, oft 
fahr weitiänfigen Hin» und Gegenreben noch miche mitgepählt. Man kann ſich eis 
ven Begriff ı von ber Waffe des Geſprochenen modern, mem man ver ⸗ 
wimmt, daß ber Monteur 320 feiner großem Celennen bles wit ben 
Debatten ber Mepräfentantenfammer geiüllt hatte, wicht gerehms 50 andere, 
weiche die beiben Berichte des Hrn. be Theur und eben fo .nirke, welche die am bie 
Kammer gerichteten Petitionen für und wiber den Bertrag in Unſpruch nehmen. 
Die Debattm des Senats dauerten pwar nicht fo lange, fühlten aber immerhin 


Breb mähen, ‚und ſich um bie armen Kreaturen nicht amſchauen Tönnen, bemahrt 
und befchäftigt, und in Bucht und Bottehfurcht unterwiehen werben, auch wohl biek 
and bas zu naſchen kriegen, bis die Eltern fie des Abends heimholen und weiter ber 
teewen; — dert muß unfer Märchen bad Baterunfer gelernt und behalten‘ haben, 
bis eb jegt ein Gegen Gotted geworden ik für fle um mich und für ben remben, 
und haupiſachlich für Dich, der du auf Dem Wege wart, ein großer Sünder ju mer, 
den! Lab und baber, am Wett unferd Eingigen, den Schwut erneuern, meiden mir 
am Ultar abgelegt haben, memlich: auszuhalten trem und reblich beifanmen, in Noth 
uns Ted, und unfer Kind zu erziehen zur Ehre Geties unb zur Freude ber Den 
ſchen, mag eb und auch nech fe übel ergeben, Verſprich mir, dich niemals wieder 
durch orge Gedanken heimſuchen zu laſſen umb ber Dere wird mit und fein auf allen 
unfern Mrgen!” . 

Martin reichte feinem Weibe bie Hand hin umd ſprach feierlich: „Ich veripreche 
«db, fo wahr Gott über uns ik! Bumen!” . 

Mit Ragebanbruch trat ber Banberimann aub feinem Rämmerlin, bankıe freund, 
lich dem Ehepaare für die Herberge, legte einen Geldbeutel auf ben Tiſch und fagte: 
„So viel ich entnommen babe, feld Ihr in ſchwerer Webrängniß, Ihr guten Beute! 


Mich aber bat Bott geſegnet und mir mehr befcheert, als ich für meine wenigen Tage 


bebarf, Ich gedenke mir hier in der Mühe ein Dans und eine Wirthſchaft zu Fans 
fen und meine legten Jahre anf meinem Eigenthume friebläch zu verliehen. Mir that 
Treue und Pflege Noth und wem es Euch recht if, fo min ich Euch zu meinen 
Veier oleaten machen und Ener kleines Mäbihen, weiches mir über bie Maßen ges 
ſaut, aufzieben wie mein eigenet und Ihr ſeut Fammerlofe Tage haben, fo Tange ich 
isbe und fo lange Ihr wolt. Scheint Euch der Untrag genehm, fo ſchiagt ein, und 
bien Befchent fon mein Dandg1d fein, mit weichem ich Euch werbe!” 
Meinen fanfen die beglädten Gatten ihrem @Erreiter zu Zılsen und priefen 


Bisher war die gan bewaffnete Macht der Stade in ber Polipimannicaft | auch eilihe nnd 60 Golonnem des Dionitewr. Das Ganye 


der Diecuſſſon bei Frie- 
densoeriragb würde ‚ungefähr dem Inhalte don pier arten Oftebänden gleich 
Fommen und wis Bet hemerlt der „Indepenbant‘ hinzu, baß man ſonach gewiß 
nicht fagem une, die Jrage frei nicht genügenb erörter: worden, Der Jabepen- 
daut letbit fo wie bie. meilten Blaͤtter von Bebrutung, mußten währemb ber Dauer 
ber. Debatte fol täglich mit einen, ft auch mit zwei Beilagen er⸗ 
(deinen, um nicht im Mitibeilung des Juterrffanten zurüdzubleiben. Kann man 
nicht auf Belgien dab Birgilianiihe „Tautae molla erat, eondere 
gentem‘ anwenden! — Die Mitglieder der Kammern haben fait ſaͤmmtlich Brüfs 
tel verlaſſen, fowohl won der Frladens. als Miderſtandapartei, wurde ſef ⸗ 
licher Empfang in ber Heimat, vom letzterer dm HH. Dumortier, Dubes mb 
Deignon zu Tourmal, von erßerer Grm. Demoncean gm Vervlerg. Im Ganjem 
dat bie: Annahme des Vertrags überall im Rande Fremde erregt, und bir Keilfamen 
Bolgen bauen werben ſchon jegt täglich bemertbarer. Im ben abzjutretenben Ger 
biesarbrilen iſt dab Gefühl der Refignation vorherrſchend, ohne daß mam ‚jebech 
bie Hoffaung aufgäbe, im einer wirleicht nicht fo fernen Beit wieder mit Belgien 
vereint zu werben, zu welchem die Bemürher durch gleiche BReligiombuers 
hältmiffe and ein acht jaͤhriges MWerbundenfrin unter brumfelben Serricher 
und benfelben Belegen, deem doch fi worzugämelle hingrjögen, fühlen. 
Die früher vom bier aus gemeldete Nachricht, als ob ber befammse beutfche Jiüch 
ling Rau ut mach Harnoder gegangen fe, erſchien von Burueherein, ſchon um 
glanbwärbig, wird aber mım durch das heute hier eimgetroffene „Echo.bu. Lırerme 
bourg” gänzlich wibrriegt, zugleich aber ber Beweis geliefert, boß.berfelbe in jener kritie 
ſchen Beit, wo man täglich Beforgniffe wor einem tolkühnen Werfuche ber demokratiſchen 
Propaganda hegte, wirllich nad Belgien gekommen war, weh viele mac in Zwei · 
fel hatten ziehen wellen. Derfelbe war wor fi zu Urlon eingetroffen, Uls 
ober bie Polizei yom feinem Mufenthalte daſtlbſt beftimmte Nachricht erhalten hatır, 
wurbe ein Berhaftabeſehl gegen ihm erlafien, dem er übrigens fich zu entzichen wußte. 
Das Eche du Luremburg iſt mum über dieſe gegen ibm getroffene Mashregel äuferft 
ergrimmt, und behauptet, berfelbe befinde ſſch auf neutralem Gebiete im Freideit, 
könne fonach wicht werbaftet werben. Doch wird es Raufchenplatt wahrfheinlich für 
serathtwer finden, dem belgiſchen Boben ganz zu werlaffen, wo ibm freie ofen, 
fondern nur Dornen blühen dürften, — Dre Sohn Ban Burens, bed Präſiden⸗ 
ten ber Bereinigeen Gtaaten, if geflerm in Begleitung des Hın. Masey, Gefchäfts- 
trägerö der Bereinftaoten, nach Lenden abgereilt. — Unter den Pferden der Gar 
waere bei der Monntgarbe + Brigade im der Mäbe won Haſſelt bereichen bösaztis 
ne Rranfbeiten und bader große Sterblichteit, man hat bereits nahe an 100 mier 
‚berfiedyen müffen. Uber hundert andere wurden mad Löwen gebracht, tm dort 
eurist zu werden. Man gibt ber ſchlechten Fourrage und dem ungejunten Zoger 
der. Cavsallerit, das in ber lehten Zeit ſaſt fortwährend äberfhwenmt und in ei 
nen wahren Moraft verwanbeit war, Schuld am bem Uebel, 

Rad tem. Umferdamer. Hanbeläblad dauert bie Entwaffnung In Belgien im 
rinem Rarken Maaße fort, und gegen bem 15. April werben wicht mehr als 50,000 
Mann unter dem Fahnen fich befinden, was eine außerordentliche Berminberung 
if, weun man bemerft, daß noch vor faum einen Monate ungefähr 100,000 Manz 
unter ben FBaffen landen. 

Großfbritanniem ; 

. tEonden, 28. Wär) Die Minifer befinden Ad offenbar im einer fahr ber 
drobtichen Krife, Nici etwa weil die Dauptblätter ber hochgebildeten Ariſtekratie 
meinen, England werbe nun „hoffenslich bald des gamgen fchäbigen Xroffes dieſer 
unfkbigen Denfchen los werben’; deun ſolche Nebensartem find im der Kunſtſprache 
ber englifchen Parteiblätter ſtereotyp, fondern weil bie Greigniffe in großen Rieſen⸗ 
maffen ſich mm fie aufihärmen wie Scurmes wogen, und es baram ift, ob fe berem 
Lenkung ber Parteilribenichaft mob zu entrrifen, fle zu bewältigen vermögen. 
Die Berwerfung oller und jeber Wenderung im bem jehigen Korubill ⸗ mit ber 
ungemein großen Majerirät vom 147 im Unterhaufe zeigt, daß fie keineswegs auf 
große Stimmenmehrheit rechnen Fünnen bei ben Fragen, welche die CTonfiilte ber 
Inrtereſſen der großen Landeigenrhümer eimerfeitd und der Manufalturiſten und are 
beitenten Alaſſen, des mütieren Bürgerſtandes, aubrerfeits betreffen. Faſt alle 
Blätter betrachten biefed Reſultat der Abſtimmung des Hauſes ber Gemeinen als 
ein: äußerst folgenreiches. Sie verſuchen fon daraus zu brweifen, baß bie Mer 

‚formbil- dem Bolfe, dem misnlerem Klaſſen deſſelbrn Leimen wirklichen Bortheil ger 
beacht, mur das Uebergewicht ber größeren Grumbeigenthümer vermehrt habe. Man 
glaubt, jener Theil ber Bevölkerung wrede num durch Affociatlenen, Vereine, Adreſ⸗ 
fen, überhaupt mit allen gefehlihen Mitteln dahin arbeiten, mebr und mehr Bo⸗ 
ben gegen bie jepige Adminifration zu gewinner, Wäre das Teelben ber Ghartie 


ı fich glücklich, ihm gefunden ju haben und dutch ihm eine ſichere Zufunft zu erlangen, 
In diefem Wugenblicde erwachte Möärkhen,, lächelte bie Gruppe an und fang: 
„Wein erh! Gefühl fei Preis und Dank!” (MBiener Beitfchr.) 


Bermifhte®. 


— — Mittel bie Raften su fangen. Die gewöhnlichen Hattenfallen erſuten 
felten ihren Zueck. Cine ber Sehen Worrigiungen if felgente; Dan nimmt eim alcht zu 
miebeigeh mb michi gar zu weiteh Faß, (etwa iſa Ohm), gieht einige Handboh Waller hinein, 
bringt einen Gtein im bie Mitte, fe daß felbiger etwas aus dem Hafer beraorragt. Dian 
Binder um eimen farfın Bogen Pergementieber üder das Boah, legt ein Srett mit dem einem 
Ende auf Daffeibe unb Täft das ambere Embe auf ber Erbe liegen, ſo daß dieſes als Brüde 
für bie Ratten dient. Muf dab Faß legt man eine Eodipeife und fährt einige Tage damit fort. 
Bann die Hatten gewohnt End hier Nahrung zu finden, fo wird der Dergamenibogen Breite 
weile jedoch nicht fo tief eingeichmwitten, daß bie Lappen fh umbiegen, Die Ratten werben wie 
aewähnlic auf das Bap laufen, jedoch wird bie erfe. menn fie dab Sergament berlibrt, fa 
glei in das Faß Hürzem und Ach auf den Gteim gm retten ſuchen. Die zweite, welde binein 
fällt wird fücen dieſe zu verdrängen, umb eb wird beihalb Streit eutſtehen, we fie ſich mit 
Geiögrri beißen werben, Durch das Gefchrei werben bie übrigen Ratten herbeigelodt, im das 
des füryen and fämmtiih barin ihren Top finden, : 

— — Dresden. Bei ber Akademit der bildenden Rünfte if für dat Jahr 1830 eine 
Yreisbewerbung im Facht der plamifhen KAunf ewsgeihriehen. Aufgabe: fine unbe 
Heidete menichliche Gehalt im Runden nad eigener freier Mahl und Auffagung. Preis: ein 
dreifähriges Keifeipenbium von 400 Thir. jährlid. Die Gewerber müfen bis 15. Muguf eine 
tige in Oyps zu 1 Buß Höhe einfenden ; banadı wirb ermeffen, wer jur Hauptarbeit ſelbe 
Befähigt erfdeint mad jugrlafeen wird. Diefe if banı menighend von 6 Bub Höfe in Sons 
ausführen, beit aber jebenfallt Figenikum bes Künfierk, 








nageinene Werfoffungdurtunde, eins Gharte im reuefurionären Bes 
ganı are) anf Revelte, Plünderung unb Vordbrenuerei 


Engländer beliebt, dergleichen Beginnen, und iſt von biefer Brite nichıs, 
keine Bewaltthärigkeit zu fürchten. 
Möge ich auch ſchen, 
Schathe ousjubleiben anfangen, redhmer chärn fchon mit Borwäürfen wor, daß er 
ale öher aus eigenem Beutel befkritien habe, mb fe Darf 
man ber baldigen Woflöfung biefer Mottirumgen entgegenfchen, — Ge⸗ 
genſtand des Bedrängniffes für bie jetzigen Minifter iM der Seſchlaß dei Dber⸗ 
hauſes, eine Unterfuhumg ber Berwalsung Irlands muter dem Rorbiientemant 
Normandy zu begehren. Daß bas Haus der Lords ſich dafür ausgefprochen, if wicht 
entfceidend; von biefem und zumal won der beleidigten Gitelfeit ud GEhrgier 
Bronghamd, bie alle früberen Berbältniffe rücdfichtlos ihren, gleichwohl von ben 
Tories felbft und allen andern Parteirm mißacteten Beflrebungen opfert, war 
nichts Underrs zu erwarten; berm auch bie Meinfte Epur won Gerechtigkeit gegen 
Irland iſt in dem Mugen ber Hocariftofratie ein politifches Verberchen an Witenglanb, 
dein wenn auch im Unterhaufe folder Beſchluß gefaßt würbe, weun fi hier bie 
verfhiedenen DOppofitionsparteien mir ben Tories wereinigten, um bes allen unbe, 
dagliche Minifleriom zu Rürgen, und sarürlich Ad dann fogleich felbft untereinander 
um bie Gteuerruber zu reiten, fo würden bie Mimifier abtreten müffen. Cord 
Ruffei hat dies bereite erklärt, und es fümme mım darauf am, ob das Haus ber 
Gemeinen, der eigentliche Vertreter des Bold, in feiner Mehrheit fi 
für oder gegen bie Miniſter emticheiber, Itland wirb jederzeit ber Felſen 
fein, der für die Booten des Staatoſchiffes die gefährliche Stelle bilder, fo 
lange 26 mit mit England ſtaatsrechtlich gleich gekehrt if, Denn Die Irlbader 
und afle ihre Muhäuger im England, welche fie ıbeils durch bie Gerechtigkeit und 
Popularität ihrer billigen fForberumgen — von bra überfpanzten if bier keine 
Gprade — gewinnen, theils burd die Gelegenheit zum Widerpart gegen bie 
Regierung um fi fammele, werben in ber Verfolgung ihrer Anfprüche nie er 
müden , alfo das Minifterium, mwelcrb dieſe nicht weifländig gewährt, feinblich 
behandeln, und die Toried, bie jede Nachgiebigkeit für Irland als einem raſchen 
Schritt zum Sturze Großbritanniens beprichmen, werben umaufhörfich bad jenem 
Lande aur irgend mwilfährige Minifterium als antienglifch verbammen, — Richt 
minbere Schwierigkeiten erjengen bie mod immer micht völlig beembigten Lnneben 
in Ganabda, bie erfl jet im Parlamente zur Debatte und Musfireitung fommen 
werben, and bie fei außer- Derbinbung damit fichenden Zerwärfnife, 
melde wit den norbamerifaniihen Freiſtaaten über den Grärpfireit 
swifben ber engl. Provis; Neubraunſchweig und bem Bereinflante Maine fih ers 
boben baden. Der Gongseß zu Washington ſcheint die vorläufige glrichfam einem 
Paffenkilkand bezwedende Lebereinkunft zwiſchen dem Gtaatöferretär dei Mudwär 
tigen und dem engl, Befandten zu Wasbingten vom 27. Februar d. 3. wicht gut: 
beißen, vielmehr bad fireitige Grämggebiet ſelbſt mit Baffemgewalt 

su wollen; Seſchlüſſe auf Mushebung eines Miliz Heeres uub andere Büftum 
gen, für Gubfilen unb auſſerordenitiche Mnichen, danı auf Mbfenbung eine 
sigenen Geſaudten nad Landen gu fehr Fategorifchen Rrelamatiomen find gefaßt tmorben. 
Die engl. Hanbelöwelt if dadurch wicht wenig beuuruhigt, mb bie Rorbamerikas 
mer freuen fi matürlich eines Aalaſſes, ühre alte Eiferfucht gegeu Auglaud zu ber 
shätigen,, und wohl auc Made zu nehmen wegen Mbfchaffung ber Regericlanerel, 
Die Ähre enbliche Rücwirtung auf bie EHavenflaaten der Lniem wicht werfeblen 
Kann. — Eranfreic bietet den Begurmn des Minikeriums gleichfas mehrfache Bor 
wänbe ju Ungriffen anf basfelbe; bald iſt es ber Ariegäjuggegen Merilo, der durch die 
Grobrrung won St. Jean ven rim meurd bieibended framzöflihed Gaablüfement 
zum Nactheil des englifchen DHandels umb- Einfluffes in jenen Ländern begründen 
fol, Bald wird bir Golsnifation Migiers als drebesdes Mittel zum Ausfhiuß 
ber englifhen Macht in’ diefem heile Alrifas bingefleile, bald muß die Haltung 
Eranfreichd gegen Spanien, und bie Untpätigfeit Cuglauda dabel Stoff zu Uinfein 
dungen im Parlamente liefern... — Eenſterer Art find dann bie Moltn, melde 
am politifhen Horizont von Indien umb Perfiem aufflrigen, die zwei beutige 
Spaltung ber Türkei dabei, bie laum mehr verdeckie Tendenn Mußlande im 
Drient, und die damit offenbar in Werbinbumg fbenden friegeriihen Aufftiftungen 
felbft bis tief im Meiche ber Higbamen und Birmanen, Äberhaupt in den un- 
ermeßlihen Gebieten der ofinbifhrn Gompagnie — Ucheblidh man 
mur mach biefen fluͤchtizſten Umriſſen das umgehewere in ale Welttbeile hineinragende, 
und beöhalb mit allen in unaufbörlice Berührungen verwickelte Xerrain, auf weldem 


ein qmglifchen Winifter nach allen Geiten him thätig ſein, dat an überall. und ds 
mer mur im Imtereffe feines eigenen Bandes deminiren ober doch ausbruten fol, 
bebenft mam babei, daß eben in biefem feinem eigenen Bande bie freie Berfoflung 
irdemm Engländer eim Mecht giebt, mehr oder minder in bie Etantsgrfcäfte einzurer 
den, filb einzugreffen, daß ebem befhalb alle politifchen Meinungen deſto fchärfer, 
kräftiger fi Tpalten und zu mächtigen Partelungen ſchaaren, daß biefe eudlich 
im der jegigen Lage des Königreiches und der enropäifchen Zuflände reichlichen 
Stoff zu allen möglichen Diatribrn finden, — erwägt man all bief, und daß 
ben Thron felbf eine Jungfrau einnimmt, die ba aller Trefflichteit ührer Eigen 
ſchaften noch Reulingin im der gerade bier allergrößten Hunt des Megirrens if, 
fo muß man bie Männer, bie jeht meh am Steuerbord des großbritamnifchen 
Staatt ſchiffes figen, beklagen und bewundern zugleich wegen. ihres Looſes und 
ihrer Ausdauer. Bald muß Ah indeß ihre Geſchick emtfcheiden, und wie 16 auch 
falle, ob es fle im Rathe der Königin befefiige, oder aud bemfelben verweiſe, 
immertim ſtehen fie am Borabende großer Greigniffe, auf deren Wendung die 
Bivung bed neuen Minifterkimd in Frankreich, bie Politit, welde dieſes den ame 
dern europhifchen Maͤchten gegemüber befolgen wird, vom bedeutſamſten Cinfluffe 
fein muß. Der Heine belgiſcht Banfapfel iſt jerfchmitten und gertheilt, aber bis 
großen politifchen, Feinetmegs im den Gärten ber Heſptriden wachſinden Gtreit- 
äpfel reifen erſt noch vblig heran. 

Die Regierung bat einem Contract abgefchloffen, wenach fünftig bie engliſche 
Veſt mit Dampfbooten von Liverpool mach Halifar, und von da darch eine Gele 
tencommunication nach Boſter, amd im Gemmer mach Quebec befördert werben 
wird, Die berühmten Schiffdauet HH. Weed in Blasgemw bauen zu dirfem Zmede 
drei Boote von je 1000 Tonnen Gehalt, welche Maichinen von je 40Dladber 
Pferteraft erhalten- werben. Bis zum April 1840 werben birfelben fertig fein, 
und bann alle Monate zweimal einıd von England abgeben, Mon befft, ber 
Gap werbe ſich bewahrbeiten, daß der Weg über Halifar ber kürzeſte nach New⸗ 
Dorkfri, — Der Erfolg des Berfuchd mit der fo «ben von riner fehämenatlicen 
Artujfahrt am ber Span. Hüfte zurüdgelehrten Dampffregatte „Bergen mar fo 
auögezrihner gelungen, daß das Momiralitätsdirefiorium Befehl gegeben hat, 
fünf Paare Dampfmafbinen mehr, nach demſelben Prinzip, im fünf menen 
Gregatten anzubringen, Cine ber letztern, ber „Cyclope““, wird von 1300 Ton ⸗ 
nen Gehalt werden und Mafchinen von 320 Pferbefraft erhalten, 26 Kanonen 
führen und fo das größte Kriegsrampfichiff in ber Welt fein. 

Noah dem lehten Berichte ber miebergefegten Gommiffion an Lorb John 
Rufen find feit dem Mai 1838 bereits 3498 Vergleiche zur Ummantlung ber 
Zehaten in eine befkändige Mente wor biefe Beboͤrde gebracht werben, von weldem 
2362 Beftätigumg erhalten haben. In den Brjirken, we bie Zehmien feither im 
Frachten ober mach einer jährlichen Aelbägung erhoben wurden, berricht bie meiſte 
Bufrrgung und MWibderfeplichfeit, doch find dieſelben micht won großem Umfang, 
umb dis Gommilfion befft, daß felbit im dielen Bezirken bie wmeiften Zehnten durch 
freiwillige Urbereinfunft abgelöft werben möchten, obme daß fie gu bem Zwanggs ⸗ 
manfregeim fchreiten dürfte, wozn fie ermächtigt öl, ; 

Franftreid. 

+2 Paris, 30. März. Die miniperiele Erife iſt ihrer Loͤſurg ferner als 
fe. Sr. Thiers Scheint im allen Gombinationen der Etein bes Nnfiofes gu fein, ehe 
er befeitigt if, wird fchmerlich eim Miwifterimm zufammenlommen. Der König, 
birß fühlend, lief ihn geflern in die Tailerien rufen, und bet ibm einem audmärtie 
gen biplomatiichen Pollen an. Sr. Thiers entgegneie dem König, er fei weit 
entfernt, irgend einer Gombinatien entgegen zu tretra, es beitche Feine Berbimbliche 
keit poiſchen ihm umb feinen politifchen Freunden, wenn fich biefeiben aber auf irgend 
eine Weile am ihm gebunden glaubten, fo gebe er ähnen wolle Freiheit, ohme 
ik. am einer Gombinasion Theil zu niheren. Er fügte hinzu, maß er, wenn es 
Er. Maj. zur Beendigung ‚ber beklagenswerthen Geife, dir Riemanb mehr 
bebaure als er, für nöthig erachte, bereit fei, einen auswärtigen Poſten achhu ⸗ 
uchmen, fa wenig Dieß auch feinem perfönlichen Berbäitniffen zufage. Doc fönne 
er feine beftimmte Entichliefeng darüber geben, bewor er fh mit (einem politifchen 
Breunden berathen babe. "Die Nachricht von ben Hm, Thiers gemachten Untrage 
verbreitete ſich ſchaell im Publicum und brachte namentlich im Gonferenzfalt der De« 
putirtenlammer große Senfation hervor. Eine beträchtliche Anzahl Depariere, des 
linken Gentrums und der Einfen begaben fich zu ‚Hr. Thiers und baren ihn er möge feine 
Etelung im ber Deputirtenfammer nicht aufgeben, Das „Journal des Dehais 
betätigt es, daß ber König Hen. Thierts einem hoben Poflen im Uublande ange 
tragen und fügt binzw, baß Dirjemigen Freunde deſſelben, weldie an ber 
kehten Eombination heil mehmen ſellten, unter andern Hr. Paſſp, erflärt hätten, 


Lu UI LU 


— — Im J. 1838 betrug Detäglihe Durafchnittsgabl per Züchrlimge in der Etrafam- 
Malt in Spandau 768 und in Brandenburg 438. Am Edlufe dei Jahres waren in beiten Ans 
Raltem 1240, darumter 36 auf Bebendjeit, 287 über 10 Gahre, 675 vom I bis 10 Zahrem, 173 
Über 1 Fahr umb 79 vor Abfaffung des Erfenntwißieh. Mater der Grfammtzahl befanden ich nur 
470 toeiblihe Züchtlinge, aber alleih 740, melde vom ber Erimimal+ Derutation bed Gtabtger 
richte im Berlin ben Umfalten überwicien werben marım, Üingeliefert würden im vorigen 


Tahre überhaupt: mach Epandau 274 und mad Brandenburg 476. Bat die Hälfte, mämlid ! 


870 der Sejammijahl, ind rüdfäkige Berbredher, von denen jmwei ſegar bereits sehn Mal Zucht ⸗ 
bausftrafe erlitten, Die meißen Mikfäligen lieferte wieder Berlin. Die jührlisen Unterbal 
tungäfeiten für jede Perfon auf ihren Durdicmitts: Untpeil, mad Abzug bes Berbieneh ber 
Wrbeitäfähigen, aber mit Hinurehnung der ®eneralfoften, kam für das Jahr 1038 im der 
_Undelt in Spandau auf 33 Thir. 16 Ber. 12 Pf. und in ber in Brantenburg auf 83 Thir. 97 
Sar. ju flehen. 

— — In den Sudet en finden Mh mach viele Maturrefte wor aus ber Urzeit, mo jene Berge 
feldft art idee jegage Bildumgen unter den Degen und Flathen eines Dceans erhielten. Be 
fonders And bie urmeltlihen Incognita der Sudeten ſeht merfwürkig, ı. B. die fogenannten 
Burmjelen oder Weipenmißer im Ralffteine, und unter mehreren im. animaliiden - Borreihe 
die Derlleinerungen eined aubgegangenen IniectemBefhlehteh bie Trilediten, felten mnner- 
fegt bis auf wnfere Zeiten gefommmen. Im Hamsderfer Malt werden ſelche Thiere im Reſten 
umd Theilen , befonders Schwänze, aber wenig mit der natürlicen Fretsartigen Schaale gefanı 
den. Gin Raturfreund fand im biefem MBinter vor dem Ginfalen des Schntes wort ein Meines 
mietliches Eremplar dieſer Thiere petrifieirt. Gin ſchoͤn erhaltener faftarer Trilobit, aus femer 
vaterlandiſchen wntergegangenen Thierihöpfung, befindet Ab im ber reihen Sammlung beb 
Maturforſchers und P. Markticpeiders, Hrn. Bodih zu WBaldenkurg. 

— — Die ſchauderhafte möhtlihe Ermordung dei Bädermeilter Meiste in Leipzig, 
wrlde im vergangenen Monat Dftober durch einen in der Rad ins Haus gefihlihenen Muh 
Banntın mitten in der Stadt verübt wurde, iM moch im frifchem Andenken. Ye wermagener 
und rudlofer biefe Schanbthat war, deko umermüßrter waren bie Machferichungen, ja t# wir- 


de fogar ein bedeutender Yreis auf die Entdeckung des Mörbers gelegt. Ja Naumburg glaubte 
man ihn ſchen im der Brmalt ju haben, als bie Unterfuchung ben @rgriffenen als ihuibles er- 
wird... Vudlich if e6 ben Dieners ber Memefls gelumgen, dem wirklichen Thäter mit faum ju 
beyweifeinber Semißbeit audzumitteln, ihn am 17, März in bem Dorfe Dber Reißen bei Butt- 
ftadt zu ergreifen umb im bas Erimimalgeriche‘ zu Weimar im fihere Berwahrung zu bringen, 
Die Derwillung ber Umflände, die bier enblich jur Entdedung des Berbrechens führten, fol 
mon grefem Interefe fein, Mann aber vor beenbigter TriminalUnterfuhung mict jur allgeme 
am Tublicitie fommen. Bei feiner Ergreifung wurde er mit Stricken geknedelt und gebunden, 
um in Begleitung des Friminalpieners in eimer Ehalfe nah Weimar transpartirt ju werben, 
Bei jepigem Ichlechtem Wege draqh untermegb die Deichtel, und um diefe zu befefligen, Blich 
in Ormangelung von Gtridem nichts übrig, ald fie dem Gefangenen abzunehmen. Über ter 
Eriminel hielt feine Beute fe. 

— — Die bereits im mehreren Zeitungen ermähnte Schrift des Dr. Straun in Tür 
Bingen dat vor einigen Tagen bie Peeffe verlaſſen, und führt den Titel: „mei friedliche Bild» 
ter”, im Berlöge von Dammerid in Nitema, 

— — Der Rasyler der engliigen Schagfammer bat für die Mationalgafierie brei oder 
vier treffliche Gemälde aus Beiforts Sammlung angetauft,. unter welchen ſich bie bi. Rather 
rina von Rafael befindet, die einf gm den Jierden des Wipodrandiniiken Palaftes gehörte und 
Burj. vor dem Linguge der Branjsfen in Rom an Lord Northwick verkauft murbe, ber le [pde 
ter Hera, Bedford überlief. Der Kanzler der Schepkammer hat 3500 Di. Et. für dab mohler» 
baltene Wild drjabit, 

— — Der, befondert durch feine Forſchungen und Gitbefumgen Über die Siſte aus- 
atjeichneta Dr. Dr fila ſoricht ih aufs Mahprüdlicfte Dagegen ak, dab man bei Ar ſenitver · 
giftungen gewögnlih Dil reie, Da biefelte fehr teidt gerimme CM coagulire) und ih am 
bie Wegenbeaut feßhänge, fo vermehte Me im Brgentheile vie Wirkungen deb Birth. Ar am 
pfiehit, alt dab Wehe, Bredmittel ‚und danc Barke Dojen von Zifen-Dres Hybrat. 


bap fle nur int Ahle Hr, Thiers einem Geſaudtſchaftäpeſten aunchene, in eine Son 
binatlom eintreten Annie. Ars iM bemmad; wieder aufgelöf. Krute heiße eb 
Marſchall Soult wolle noch einen Verſuch machen, ans ber Linken und dem üinken 
Centrum, mit Masfhluf des Hrn. Thiers, ein Kabine zu bilden. Hr. Dupin, bem 
er deßfalls Anträge gemacht, fell beſtimmt erflärt Haben, daß er mit ins Kabi⸗ 
net wolle. 
Hr. Adelph v. Eichthal, einer ber Dirigenten Ber Bunt von Frautreich, ik 

wom König zum Ritter ber Ehrenlegiom ernannt worden. 

Aus Tunis wird geichrieben,, baf feit Ankunft bed meinen frampöflichen 
Gonfuls Tagan bie Berhältaiffe der framöffchen zur dortigen Regierung gänfiger 
geworden ſiad, und (ämmtlide in Tunis wohnende Framzofen ihm am Irktew Neu 
jahretage durch eine Deputatiom ihren Danf tür feine, beſenders dem framzöffchen 
Kauflruten daſelbſt Bortheil —— — bezeigt haben. 

yaniem 

Ein karliſtiſcher Bericht aus Kolefa, dem Hamptauartier drb Deu Sarı 
1o6, enthält folgende Meltung: Am 2. März hat Gabrera dir 4000 Dann Harfe 
chriſtiniſcht Brigade des Narquis de Bas Amariſlas bei Billar angegriffen und wol: 
Tig gefchlagen, Die Ehriffinos zählten 200 Todte, wormter ber Ehef des Gene 
ralſtabs, Gopirin Den ©. Garrigo, umd die Chefb der Artillerie umb der Genie 
meims. Die Zahl ihrer Verwundeten belief ih anf mehr ale 200. 30 Pine, 
die Brigadrcaffe und dab Bepäd des feindes fielen im die Hände der Garliften. 
(Da bie neueffen Nachrichten ud Bayonne biefrs Seſechtes krine Er: 
en auch Die in worfiebenben Berichte 

der ſeindlichen Herre wit früheren im Widerſpruche che Au En 
warten, ob obige Ruchrichten =” re at an 

ortuge 

Liffabon, 18. Mär, Die Drputirtenfanmmer beichäftige 

Uugenblitt mit Dem Budget der Armer. Die Eommiffion derfelden 

wifterium mm 15,080 Manm zugefichen für den effeftiven Dienfl, 

Miniferium 27,702 verlaugt. — Mehrere Miguellften find zum Tode verurtheilt 

wei fir rebeliifchen Burrilas fi 


US Gatır Gehe ven Biafı ofen waren möge. — Ein Gefedes · Eut ⸗ 


wähnung 
enthaltenen Augaben über die Gtelung | fihe 


spe. is, 201/8, 
r gti = ahn 680 —, on Beriatles, 


wurf über die Sthandkung der in Voreugal fobmuben frerrden : Schiff ⸗ 
dinfichttich * Tonmengeibeb if vonu der ———— angenommen 
worte. 


Shwebdbenm 


Statholm, 15. März Das biefige Schloßgericht fsät feine Untecſuchum ⸗ 
BR ray racnun Same me geehrt ung = ſtatigehabten Tumuli 


Eürkei 


Die Allzes. Zig. melbet über Wien aus Konflantinopel, daß der Sul 

an gegen alle Borftellumgen ber fremden. Repcäfentanten taub geblichen und fefk ent 
— mar, bie Agpptifde Armee ahme Verzug angreifen zu lafen, fo zwar, daß 
in biefemn Bugenhlid die Gröffnung der Feindſeligkaten goliden der Pfatte und 
Mepemeb. Al bereits. erfolgt fein hürfte, 


Sandels: und Börfen Börfenuachrichten. - 


zontfwuet, 4.-Npeil, Meuche Matirung der Staats deu 
s Bekir — Mei. 106 1/8. ou. 100 7 —X ig —* 5 — 
—, 506 GSulden Tooſe — —.Juttgrait 
Taunubabaoinuea 


——— —— 
Berliner Aurs m. 28. Mi 


@itinger de. fr — t Br. 
3174 pet. Br. 100 11/18, e. 100 1/2, 
en, m. 
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auge 900 
a tie, 30 Mär. — 
Kultur: Dr. Galler. 
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Anzeigen und Befauntmachnigen. 


Konad Movnre’ö Fig 


portische Werke 


dbeutfh von 
Theodor Delder's. 
— In vier Bänden, 
Mit Monre’d Wortrait von Echwerbgeburth. 
Druck; Papier und Format wie die meweste Ausgabe von Schiller. 
” Subferiptiondpreis fr den Band von TA—16 Bogen 54 fr 








Diefe Au⸗cad⸗ wird vier Bänbchen, j0b zu cn. ss Bag Gin Sonate , 


—* Unsgabe von Schillers Werfen) unfafen und enthalten: 





Salla Mufh, ein mergentäudiichet Sebicht. Rleinere Brbidter 
——— Wicishien. 4. efänge. 

Die Siebe der Engel, Balladen, 

Die Familie in Paris, | ne 

Der Bwel abeln. 

ee ifchtes. 


Biographie des Dichters. 


Das erſte Bündchen, mit MRoore's gelungenen Portrait gefchimkeit, wirb im memigen * 


Doqhen ansgrgeben terrben. a len — deibſt wird 
Die vollbdnbise Wusgabe erfchtenen fein 
3n sn Bohnen ompci Ba du 


literar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


Reguläre — — 
Die hoͤcht elegant and vorrtich bequem eingerichteten, 


tathaltende mb: Dantpffchiffe 
— rip mit Niederdruck / Maſchinen ven 60 Bferdefraft, und 
, Zilk, TEL. A. v. Pr. mit bo. ba. von 50 Yferbefraft 








£1S werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 


E xer Flamme jedes andere Beleuchtungs- Mittel, und kommen, bei 


Hamburg und Magdeburg, 


BERERDREREIERTB 
Die Königl.-Baner. privilegirten 

© Kompofitiond:Stearin: Lichter 

IR in Paqueten von 6 und B Gtüd, eirca ein Bayer, Pfund wiegen, 


Diefe voralichen Lichter, Die feft; troden, Hingend und ger PS 


$ ruchlos find, nicht rinmen, und bei denen Dad Putzen unnörhia ift, © - 


übertreffen fowohl durch ihre Schönheit, als durch die Helligkeit ih⸗ 


Berudchtigung der Brennpeit, kaum thenerer, wie Die ge: 
.: wöhnlichen Talg:Lichter, Die Qualität erleidet durch's La⸗ 
; gern nicht Die geringfte Veränderung und es find Diefelben wegen ihr 
rer Eigenfhaften beſonders auch in den Sommer-Monaten beffens 
zu empfehlen. Der feſte Preid bei Abnahme von 25 Paquet iſt 
36 frörheinifh, oder 8 gute Groſchen ſachſiſch per Paquet, ab Nurn⸗ 
* berg, exclusive Emballage. 
: Diejenigen Herrn Reifenden, die ſich proviſionsweiſe mit der 
Aufnahme von Beftellungen auf obenermwähnte Lichter befaffen mwol- : 
len, belieben fich in franfirten Briefen an mid; zu wenden. 
Moegeldorf.bei Nürnberg im_Npril 1839. 
Albr. Cramer. 


GERRERBERZE ie 


Bekanntmachumg— 





na) Mur Dienfig be & Mprilı 1. Jet. 
pwifchen Wormirtägt 10 Nr werden nechichende DRa- 
»Berrätbe, als. beildeiig 
5 ä em 
and Yrisafelinee, fo nic ebgefonberte Gcpietgrmäter und gute Betten | 40-7 ee 
” + Haben | aus dem Gmbre 
⁊au Zenturr Heu 1838 


3 Scheck langes unb 


aeben wechſelwe iſel — u. He A . “= kurjes Strah 
J enſtag Sonnabend von Hamburg ® 
Mittwoch und + Sonmabenb von Magdeburg ——— a et 
fett grergene & 0 mi Oben map aflylrn eegeimätig ©, wohe md lagen mnb Yide u Säyen Rrenort-Eäten mic bt | ® Er ass 


dert werben. 


Yreife der Yldge (ad für die ite Eajüte 10 Wıblr., für bie Ste Fajüte 8 Mehlr. . Court. & Perfon; Kinder unter 10 Jahren jah⸗ 
fen nur bie Bälfte. Wer ein Bier zugleich für die Bin» und Müdreife lit, genieht 1,4 Ermdfigung an diefen Preifen, was and Famillen 


1, pri Nacht k 
Berjeglich ae. rg 


na w « nn Andere seioährt wird, Gür anfänbige Betoirthung zur billigen reifen ik au Bord geforat. mine wenn Kauf a 3 In 20 Bar 
in Hamburg am Tomptsire bes Unterjeichneten, alter Wantrahım Miro. 8 Se. em Bei. 3* — 
in Mogdeburg am Compteite des Herrn Auguſt Kühne, Johenaitkersfir. Nro. . 7 “ Sat. * Far But f = 
Die Pirertion der Ftnls-Mampfichifftahrts- Compagnie in Hamburg. em. Lpr.sh— Mn“ 
— Julius Kühne. z⸗ N —— 





Fränkischer Ale 


Mit allerpächften Prisitepten. 







Druck und Verlag den Jiterer. artist. imstätnle zu Mamberg. Auswärtige‘ Bestellungen "erden "bei dem nächsien Pastamie mis Vornusbeuablung den Beiragen grmpcht. Kia — 
int der Pereaerat⸗ea⸗·perel⸗ bei der Zeil + Bupedition sm Bamberg seihst gamupährigi 10 fl., bei dem känigl, bayer. Powtbehärden aber im ]. Räyon 10 “. Thar,/lall.rı M. en —— im ur * 
halbjührig in Bamberg bei der Zeitungh - Erpedilfen 5 f., bei den kpl. 2 Portbehörden bei I. Rays 8 8 6 hr, mil, li, Bahr, Im HE 0. ah, im IV, — ———— alad de 
‚ san für @e Peilt Zeile oder deren Baszı fenigeasällk: 
—— — u — — 
Al 95. — id den > —— 1839. 





bemgen „aus Preußen” nechmals jurüdzufommen, wenn; niht, nachdem “au, das 
odenerwa huue Schreſben wieder die. Runde burdy eins großem-Tpril aller Zeitungen 
grmadt, ein und vorliegendes franzöffdes Blatt (dad Gommerce vom 23. März) 
den Jahals deffelben fo aufgefaßr:umd misbergegeben hätte, als ob bie fagenannte 
bipfomatifche Mittheilung, beren-äme Kurrefponden, „aus Preußen’ hi, von 

_ Handelde und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Aukundigungen. — volrklih ausgegangen wärs: ‚Dat auch bie. gedachte Korreipendenz zu bier 


Snbalt 
Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. Nachrichten aus Minchen und Augsburg.) 
— Hannover — Preufen. (Briefe aus Berlin) — Freie Sräbte. 
(Brief zus Frankfurt.) — Großbritannien. — Franfreich (Brief aus 
Paris Spanien. (Brief aus Banonne) — Portugal. — Tärket. 


fem ganz willfärlid, ohne daß irgend eine Thatſache zum Grunde lirgt, — 
Zuſehe einen diretten Unlap gegeben, fo wirb doch bie vage be der Ya 
Beitung fi) überzeugen, welche Dedeuung man ihren mit. zwei Kreu Kae 
ten Artiteln beilegt, ebem deihalb aber «8 für eine Pflicht anfehen, einen 
als aus Preußen fommend wieder aufzunehmen, menu fie. nicht Die volle Garans 
tie hat, daß berjelbe wirklich in Preußen geſchrieben worden.’ 

4° Berlin, 30. Mär. Die übberulang dd biegen zuifie 
(dem Geſandten, ber eine Anfleflung in einem Minifkeriam is. Peierds 
burg erhalten fol, dat ich vollkommen beflätigt, ahar baf man im Publikum 
——— rn 

um jo wehr gr hen erregt, als ch t — 

der ruſſtſchen Regierung iſt, ihre Sttllotrtreter im Halte 4 mohlde Da 
frühere Brfandte Graf ven Miopäus — u Siale da gaupes Bierkis 
Jahrhundert bis zu feinem Tede vermeill. As mabrfchrinlicher Grund gilt 
eb, daß dieſe Macht endlich bad Bebürfmig fühlt, Ach mit Preußen ba 
vieller Bepiehung auszugleichen. MBür diefe Mnficht (price beonderd Dia Wehl feir 


Denutiche Bundesttaatrm 
Bayern. — Münden, 1. April, Freiherr Eduard v. Schrenk, k. Bands 
richter in Brädenau, am welchem, wie wir im einem früheren Blatte mitgerbeilt, 
bier im wäterlichen Haufe Er. rc. des gl. Joſtqzwiniſters Frhru. v. Schreuk 
eine höchſt ſchmerzhafte Operation an der Kinhlade vorgenommen wurde, if heute 
Bormittags, 34 Jabre alt, geflerben. (Mänd. BL) 
FNugsburg, 2. Mpeil, Geſtern ift unfere Gifenbahn, für Spagierfahrten 
nad dem maben Gpiegel wieder erdffnet worden. Trotz der widrigen Witterung 
haben fich viele Fahrluſtige eingefumden, und fo wird's nun wohl Sonntags und 
auch an manden Zagen während der Woche immer der Fall feim Die Ankunft 
der englifchen Ingenieure in Mündyen, ſelbſt bie Erprobung einer Bolometive am 
vergangenen Mittwoch, Fönnen übrigens die Hoffnung nicht wieder hebem, welche 
man im vergangenen Winter gehegt harte, nämlich daß mar mac im Jahr 1839 
nah Münden mit Dampfträft werde fahren können. Jetzt hält man «8 für einen 
nicht ungänfligen Ausgang ber langen Sache, wenn bie Hufgabe 1840 gelöft fein wird, 
med Radfolgerd, der, wenm auch mod. micht-fchr alt, Fr dem idteflen und 


annover. — Die Haunoverſche Zeitung enıhält eine vom 30. März batirte | aufgeflärtehen rufiichen Diplomaten ‚gehört: Brkannalih ıfl der jrht in ** 
vom Minifter der geiſtlichen und Unterrichtd-Angelegenheitch Hen. v. Strahlen. | refivirende Gefandie Freiherz von ee 
heim, mntergeichmete f. GabinetdsBerorbnung, wonach den hanmöverfchen Kandre, | fimBRußlanb fo widiigen —* Buchung wach art Brüv 
unterthanen fünftigber Befuch der Univerfität Tübingen umterfagt if. | eine hohe Stellung erreicht —— in 
Aus dem Honnoverfchen, 22. Mär. (Münd. pol. Big.) Mufer | Meg feine Gpmmnafialbilmg —** eg un Dffigier bie 
ber Audiemn, welde die Borfkeher des Gchneiberamtb der Mefibeng bei Sri Mai.  Beldgüge gegem Rapoleon mit und ſtudirie machher 5 
arhabt haben, iſt eine andere Aubiehz vielfach Gegenſtand des Geſpraͤchs. Ce ik | fer Borliebe bei dem 2 nette —— u. 
die, welche der geh. Legatiendrath v. Laſſert, der die Hohritärrchte im der Graf⸗ lg hörte. Bein gemüthliche 
ſchaſt Hoknftein wahrzunehmen bat, bri Sr. Majeät vor einigen Tagen gehabt | fmm, mußte ihm zahlreiche sr unier Ka irn 
hat. Die Graffchaft Hohaftein harte die Wahl eines Deyutirten verweigert, umd | und mis Nusnahme des bekommen Grafen, vom rer ber — 5* bie bank, 
der Kr. v. kaffert war als Hohritseommmiffär ber Groffchaft dephalb hicher befchier . fchem Uniwerflsären beſucht dat, bärfte wohl (hwerlidunter deu wuffilchen Dole 
dem und folk micht anäbig empfangen worden fein — Die in dem Danmöwerifchen | masen ein Gefandter, der für Berlin mehr paßt, zu finden fein, 
Anpeigen enthaltene Bekanntwachung aus dem Dbrrs Hofmarfchallamt vom 15. + Berlin, 30. Mär) Mud hier beginmt fi die Muswanderungeiufl be 
Märg, wach welcher „bet hieflge Echntiders Umtsmeifter Steindach von Gr. Mai. ſeuders umter dem Handwerkoſtande ju regen, uud bid zum Binfang biefee Mode ” 
zum Hof und Lelbſchuelber ernanut worden‘, brweift, daß die Bertheidigung ber ſich drei und er Bamilirn um Päfe nad Umerifa gemeldet, Rad, einer 
Sanfı« Brinitegien keiten Erfolg gehabt. * * werden dieſe jedech mur Jadlvſdutu bewilligt, 


| d Ver or dauug 
Mittel zur Ueberfahrt nechwaiſen, da fehr häufig Muswanderer non Bre, 
Preufsen. — Dit — * ſchreibt aus Berlin vom 831. März: men ober Havre in dem elendeſten Umſtäͤnden wurüdichren unb deu — 
gr Tage, nadidem wir in Ar. 78 der Stoarsjeitung «ine furze ———— Lak fallen. Bon. den bis jcht Geweldeten bürften bie im. Gtande 
in Beyug auf die in der Allgemeinen Zeiting won Zeit zu Zeit erfcheimenben, mit | fein, diefe Bedingung zu erfülen. — Vor einigen Tagen wurden burd die Selbſt⸗ 
atoei SKreupem bejeichne ten Artikel a on Preußen‘ gegeben, brachte bad genannte | entyändung eines Feucrwerkes ein Theil der denſter im Dpernpaufe aerfchmetters 
Matt ein mit derſeiben Chiffre verfehenes Schreiben, datirt and Prewfen vom 11. | umd zwei Arbeiter ſchwer beſchädigt. Das antfichende Feuer wurde fogleich gelöfcht. 
März, worin won eimer angeblichen Indiecretion die Rede ift, die bad „Journal Die meuem Cefege, im melden befonders die Stellung der Geiſtlichkeit zuw 
des Drbars” im einem feiner leitenden Brtikel begangen, inden #6 babri eime Phraſe Gtaate näher beimmt, und bie Grafen feRgefegt wurden, welche bei rer 
aus irgend gimer biplomatifchen Mittfeilung benugt haben follte. Wir würden es, gem zur Ungufeisdenheit oder Einmifchung im.ale weltlichen Ungelegenheiten und 
nach unferer Ertſarung, nicht ‘für möthig halten, auf jeue angeblichen Korrefpon: : Auflchuungen gegen den Willen ber Regierung die widerſpenſtlgen Priefler jeder 
— —⸗ — — 
pajen zu gewähren; und endlich, daß ich ihm Kenginiſſe und Befhmad. an Deifen 
FSenilleton beigebracht habe,” Wei einer felden Erziehung Fonnte der junge Prim) getrof vers 
une tieren, mad er dem biefen Bufalle verdankte; er blieb immer nod) ein ber Gefel. 
Gef ſchaft und ſich feibit müslicher Mann. 
ichtöfalenber z 5. April: Ebrigert ber 8 Kämpfer Herjog von Bayern, 1449, Im Sahre 1788, damald fünfzehn Sapre alt, machte ber Herios von Charites 
Zudbwig Philipp E, 
Köntg der Sranısfen 


eine. Reiſe nach der Mermandie, und als er bei diefer Gelegenheit ben Gt. Micheld, 
berg befuchte, ließ er ben eifeenen Käfig. vernichten, im welchem ein hollänbifcher 

Ludmig Philipp I, König der Pranzefen, geborem den 6, Dftober 1773, | Beitungöfchreiber flebenjehn Dahre eingefperrt gehalten worden, meil er gegen Ludwig 

ift zugleich ald der Repräfentant der Mevolutionen ven 17B9- und 1830 anzufehen; 
im ihm perfonifteiren ſich die Begriffe der Freiheit und der Fortfchritte, welche beide 
politifche Hrifen herbeiführten und unter dieſem Titel konnte Tranfreih ihn aboptl- 
ren. Nachdem er im feiner Jugend der neuen Drönung, die ſich bildete, unverwer . 
Niche Bürgfchaften gegeben, war er Verioch: das Opfer der Exrceſſe gewefem; zu mel, 
chen die erfte Redelutien den Vermand herzeben mimee, Gleſch den Mengen der dls 
teren Linie hatte er das Eril und DIE Entbehrinigen Beinen Iermen. 

Zuerſt old Herjug von Dafeid bekannt, nahen er beim Tode feines! Broßvaterd 
den Titel eines Herzogs von Chartres an, Seine Erpehung wurde bürd den Rit- 
ter von Bonnart, einen Hofmann von lieblichtm und eultivirtem Geite, begonnen, 
Durch eine Sonderbarkeit, die ſelbſt heutigen Tages Wufichen machen würde, erhielt 
er einen weiblichen Infermintor; aber biefer Inferhtater war die Pram ven Genlid, 
bie nichts werjäunme, um das Herz ihres Zöglinge gu bilden und feinen‘ Geiſt zu 
khmüden! „ie oft," ſagte fie fpäterhin, habe ich mir zu der Erziehung Glück ger 
wlnfcht, die ich ühm gegeben; daß ich ihn in ber Kindheit die vornehenſten neheren 
Sytachen habe Termen Taffenz; daß ich ihm gewöhnt babe, ſich ſelba zur bedienen, ſede 
Verweichlichung zu verachten, im der Regel auf einenn Wattenbeite zu ſchlafen, der 
Hige und der Külte Trog zw bieten, ſich durch anſtrengende Leibesübungen an Gira, 


XIV. gefchrieben; «im charakteriftifcher Bug, aus. welchem ſich ſchen folgern Lich, weſ ⸗ 
fen Diefer junge Fürft einft fähig fein würde, 

Als die Mevelution audbrac, in weicher fein Pater zu einer Molle gedrängt 
wurde, bie ihm in denfelben Abgrund ri, in ben fein umglüdlider Veiter Ludwig 
XWVL; geſtürzt worden, war ed natürlich, dafi der Dergog von Chatteb fi für ihre 
Prirteiplen erklärte; er that dich mit all bem Euthuflasmus der Jugend, ohne (ch 
die Opfer zu verbehlen, welde die neue Drbnung ber Dinge feiner Würde als Prinz 
Zoften würde, Um 9, Febr, 1790 begaben ſich die Drei Gühme des Hetzogs von 
Drieand, die Herren vom Ehartred, Montzgenfler und Beaujolsis in der Uniform der 
Mationnigarde nach dem Diftritt ven Gt. Mod. Als der Herzog von Charired bie 
Feder mabın, um zu untergeichnen, bemerkte er, dab man feinem Namen alle feine 
Titel beigefegt hatte; er rich fie aus. und fchrieb dafür hin: Bürger von Paris, 
Er bewarb fi darnach um die Stelle eined Kommandanten des Balailond von Gt, 
Roc; ed wurde ihm aber ein Parifer Schlächter vorgezogen. 

Bald darauf wurde ber junge Prinz, dem die Wehlthätigfeit und die Philau⸗ 
ihropie Feine Ireren Werte waren, in den hoöͤchſt achturgöwürdigen Verein der pbis 
lanthropifhen Gefellfhaft aufgenommen und am 1. Nobember deſſelben Jah · 
red Mitglied des Elubs der Nerolutionsfreunde zu Parik, 


— — — — — — — 


Kenfeiflom treffen, folem mun, mad bembeter Grbrserung ial Gtaatsratbr, Er. 
Mo ieſtãt zur Beflärigung vorgelegt werben, Die Einigung über verſchiebene Ber 
fimmungen der ſelben fol’ hedoch mod keinnswegd- nollfon.men fein, da ber Minifier 
von Altenttein es fich werbebalten hat, Er Majeſtät verſchledene Arnberungen 
vorzufchlagen, welche im Gtaatöraihe Feine Maferithr erhielten. Daß an rine Ein ⸗ 
führung ber Eivifche gedacht werbe, lang man jept mit Beſtimmtheit wıruieinen, 
obwohl Vorſchlage biefer rt gemacht, doch micht am ber Zeit gefunden warden, — 
Präfident Ruf zu Berlin iſt won ber ih drohenden Gefahr ber Erblindung for 
weit befreit, daß er feine Borlefungen fortiegen fann. Geinen Gegner Generals 
art Waſſerfuhr hat er wegen deſſen Schrift über feine Medizinalverwaltung auf 
2* gerichtlich belangt. Prof. Jungken, neben v. Walther im Münden und 
Jäger in Wir, eimer der erfien Augenärgtr, leidet am der Buftröhrenfchwinde, — 
Aus Polen vwerimmt man, daß die Getreldepreiſe giemlic hoch bleiben, was für 
ben aus früherer Zeit noch hart bebrängten WBauernftand ſehr hälfreib if. Dar 
gegen leiden bie fleinerem ſtädtiſchen GSewerbe, j. ©. bie Tuchmacher, weil ihnen 
. bie Betriebeapitalien fehlen, beſonders um bie jeht zur Eoncurreng umerläßlichen 
Waſchinen anzufchaffen. Die Regierung unterflügt fle möglich and bat allein im 
Bezirk Bromberg über 40,000 Chir. vorgefchoffen. 

Bofen, 26. Mär. Ale Katholiken find über bie Nachricht, daß der Erz 

biſchef Dumin mach Berlin berufen werben, hoch erfreut und hegen die Ueherhen⸗ 
gung, doß des Prälaten perfönliche —— I de im der Reflven, unſehlbar zu einer 
an; frisbtihhen Röfung des confellonellen Etreita führen werde. (Mg. 3.) 

Der „Urnheimfche Gonramt” vom 26, März gibt einige weitere Detaild über 
De gern erwähnten Borfälle in Elewe: Beſenders hatten wiel gu leiden ber 
Bürgermeifter Heifter, der k. Procurator, bie Poftoren Tuhrmann, Eichelberg, 
und Wellershauf, fo wie ber Peligeifemmillar C. Cimons, den man allgemein 
ald ben Ver faſſer der gemeldeten Breofchäre anfah, und gegen ben der Hauptan⸗ 
griff gerichtet war, Da man lehteren micht im feiner Wohnueg Tand, fo fuchte 
man ibn in ber Contordig⸗Geſellſchaft, vom we er aber durch entlegene Straßen 
zu cuttoumen verſuchte. Unglüdlicherweile gerith er aber im bie Wohnung eines 
ibm gleihfans feindfelig gefinnten Mannes, der ihm feine Zufluchtaſtäͤue gemähr 
ven zu mäffen glaubte und ihm unter die wüthente enge zurüctwieh. Rur mit 
vieler Mühe und mit in Stücke jerriffenen Meideru gelamg «6 ibm, von Neuem 
ber drohenben Gefahr zu entrinnen. Er flüchtete ſich in andere Häufer und ſuchte 
Über die Dächer zu entfliehen, hatte aber dad Unglüd zu fallen umd brach ein 
Dein. Diefeb Greignid ſchien die Emente zu befänftigen, und der Unglücküiche 
fand bei einem ebelgefimsten Kotholitem Mufnahme, der von jeht am über feine 
Mettung wachtt. Bei dem Mangel einer Garnifon zu Glewe, übernahm +8 ber 
bafelbft beftchende Schügenvereln, bie Emrute zu umterbräden und die Orbnung 
aufrecht gu balten, Mehr als 50 Verhafturgen hatten ſtatt. Der verfammelte 
Bollsbaufe mochte mehr als 800 Perfonen zählen. — Nachrichten and Eleve 
vom 26. zufolge wor bie Ruhe daſelbſt durch bie Energie der Notabeln, welche 
aldbald eine Gtabtgarbe zur Grhaltumg der Dıbnung errichteten, voͤllig wieder 
dergeſtelt. Mas Abend biefed Tages waren 100 Dann Infanterie und 30 — 40 
Ublanen Bofelbf eingetroffen. Gegen bie Urheber der Uaorbnumgen ifl bereits ge 
richtliche Unterſuchung verhängt worden. 

Areit Städte. — Slssttan; 2 —— Sie leſen im hieſigen Bike 
tern, daß der königl. belgiſche Minifier am kalſ. bſterr. Hofe, Baron O’Sulivan 
de Grae, besleitet von dem ————————— Graf Bılain XIV., vorgeflern 
aus Bräffel hier wirher eingetroffen if. Belgiſche Blätter hauen Frankfurt als 
das einftweilige Ziel ber Midkerife des Baren D’Sulivan angegeben, allein er hat 
bereits gefteon bie Reife mach Wien fortgefegt. Diefer Konfitt Belgiens iſt denn 
and fo ralch worübergegangen, als man voransfagte, und «4 unterliegt keinem 
Zweifel, baf bie MWirberaufnahoe der bipfomatifchen Orzichungen zwiſchen Belgien 
uns dem Öflihen Staaten, Belgien in feinem Definitivorrangement mit Holland 
mir von großer Erleichterumg frin kaun. Dan nimmt memlich als beflimmi an, 
daß bie Ronferen, wiewobl fie zu einem legten Beſchluß am 25. Jam. im ber 
Hauptfache selommen, doch noch Manches auf Anrrgung Belgiens zu berathen bar 
bet wird, — Die Nachrichten aus Belgien lauten Übrigens befriedigenber und auch 
bie Fobrifrhärigkeit ik wieherum mehr erwacht. — Nach einem Kranfenlager von 
wenigen Togen flarb heute am frübem Morgen ber durch feine politiihen did: 
fate andy im Ausland befannt gewerbene Dr. med. Bunfen, im kraͤſtigſten Man 
mebalter. Er hinterläßt eine Gattin und mehrere Kinder und viele Freunde, die feinen 
Ver luſt tief betrauern. Bunfen’s gebrängte Biographie ſteht in dem Brochaus ſchen Kon ⸗ 
ver ſationa leriton der Begenwart. Bunfen erbielt erſt Im vorigen Jahre feine Freibeit wie · 
ber, und harte berrits ſich eine ſtarke Praxis wieder erworben, ba er ein gefchlchrer Arzt 


gewefen. — Die Geirrtage haben und eine Menge geeod⸗ rt, namentlich 
wegen bed mun begonnenen Beberbandels. Gs-ikrtm irfbetallpandri aber nicht 
ſchr ‚belebt, bie Witterung, IR gu, nnfreundlich, — Der Main IR ſehr langſam im 
Baden degriffen unb noch. flebt eine Anzahl Mepsuben im Waſſer. — Die im 
Dai in Weinheim am ber Bergſtrahe Mais findende Buchbändierverfamiung wird 
wohrfheinlih von made an Einhundert Thellnehmern- beſucht werben. —- Die 
Bapaderen werben in ber mächften TMoche aus Holland hier eintreffen. 


Broßbritanniem 
London, 29. Mär. 

Der Grepfärft Zhronfalger son Rutland wird am 15. ober 16. Mprif im 
Begleitung bed Grafen Drioff, des Grafen Zolftoy und mehrerer anderer wornehr 
mer Rufen hier anfommen und drei Moden in England verweilen. — Berichten 
and Gibraltar vom 14. März mar der Prinz George von Gambribge dafeldfl mach 
feiner Rüdtehe von Malaga umd Granada von ben Maſeru befallen worden; doch 
machte er bereits wieder Fortſchritte zur Benefung. 

E’&oanell hai an feine Freunde zu Dublin folgendes Schreiben ergehen laffen: „Ir 
lands Zoed hängt won der Motion Lord Mufel’s ab. Berfähnung oder Unterbrüd 
ung! Der Mugenblid it gelommen für Irland, ſich laut und einfimmig aus zu ⸗ 
fprechen. Ich u ben Dorfag, naͤchſten Dienſtag an dab iriſche Bolf eine Pros 
slamation zu erlaffen, um bie Bürger aufjuforbern, aufs Reue fi gegen 
‚die böllifche Faction ber Dramgiften zu verbinden, melde mit 
bem Blute ber frifchen Nation bedeckt it, und ſich mit Ihrem Gigenthum bereichert 
bat, Berbinden wir und ruhig, um Peritionen und Vorſtellungen an das Par. 
lament ju wotiren! Ich mdchte gerne bem Unterhaufe 300,000 Petitionäre vor» 
führen, mit einer chrfüurdtoolen, aber feflen Stimme bie brittiſche Legislatur erw 
mahnend, von unferem ſchoͤnen Lande die Graͤuel eined Därgerktieges abzu ⸗ 
wenden, und und im BGeſltze einer gerechten und unparteitſchen Verwaltung 
wu belaffen, indem wir erwarten, daß wir bie Gleichheit ber bürgerlichen echte 
= die religibfe Freiheit erlangen, derem wir enibehren werben, folang bie Mehre 
beit des iriſchen Volkes gepwungen fein wird, zum Unterhalte der anglicaniichen 
Kirche beizuſteuern. Ich freue mich Über biefem friedlichen Kampf; ich linbe bie 
Rühnbeit des Minifteriums: was wir jept wünfden, iſt eine Eolliflen zwiſchen 
ben , beiden Näufern bes Poriaments Über eine Bebendfrage, bie nämlich, zu 
wiffen, ob Irland im utereffe einer Bortiom oder im Intereffe des Volles regiert 
werben fol? Dabem ich mich im biefem Kasıpfe vinlafle, fühle ich wich werfüngt. 
Es lebt Itlands Beil! Gerne glaube ich, daß ganz Irland fih zum Borläur 
fer machen wird, m Namen ded Frirdent werben wir dieſe Schlacht liefern, 
welche frinen Tropfen Blut koſten möge. Es lebe Altirlande“ 


Fraukreich. 
Paris, 31. Mär. 

Nach dem „Noupellifte” fand gehen eine Berfammlung ber politifchem 
PBerfonen, weibe an der neueflen Minikereombinatien Theil nehmen folten, bei 
Marſchall Soult ſtatt, in welder bie Unmöglichkeit ber Bildung eins Gabinets 
unter Den nergefchlagenen Bedingungen, mit MusihlieBung bed Hrm. Ehlers, aner 
kannt wurde, Um vier Uhr begab ſich der Marſchall Souls zum König, um in beffen 
Hände bie ibm gegebrmen Belimachten zuräcdzulegen. Sr. Paffpift um 5 Uhr nad Fran⸗ 
cocville abgereid, wo er bie Ofterfelertage zubringen will. — Der Meffager ſagt, in 
dem Augenblickt, we sr fihreike, ſeien alle fsit 4 Tagen befprochenen Gombinatior 
men gefprengt, unb man wille feine mene ampugeben, die angefnüpft werben Fönnte, 
Als unumgänglich morhmenbig erfcheine blos Die Belangung ber Einfen zur Ges 

allein die unbeuglame Weigerung des Marſchall Soult bemme allein 
bie Bildung eimed Mabiners in biefem Ginne. Unter biefen imfländen 
möfle bie Mitwirfumg riner ben do. mmbellrittemen SIMuflratiom, «inet 
Mannes , deflen Charakter und Pattietiamus ber Rama und bem Bande 
ale erwänjhlichen Garantien geben, ſeht müglich erſcheinen. Die Wahl des Mar: 
ſchal Gerard, verfichert er, würde dem ungeiheilten Beifall aller derjenigen ers 
halten, bie biöber zur Bildung eines Gabinets des linfen Bentrums unter ber Präfbentfchaft 
des Morihalls Soult brzeichnet worben feien, Eins große Zahl von Deputirten von ver · 
verfchiebenen Ruancen babe ſich günflig für biefe Wahl außgefpreden, und es 
ſtehe zu hoffen, daß bie eruflen Umflände ihn vermögen würden, nochmal feine 
Rube ben Jutereffen des Bandes zu een Grflem hatte eine Verſammiung 
von Deputirten ber Einfen, 97 an ber Zahl, bei Hen. Odilon Barror flat, 
man dolle keinen förmlichen Beſchluß fon, 
geriguet wäre, tab free 


walt; 


in welcher befchlofien wurbe, 
weil eim folder wermöge- feiner ann sn hen ana Mean — 


ls Oberſt des 140en Dragonerregiments zu Vendome ——— —————— Barnifen, geichnete ben Gefechten von Beuſſe und Quatagon aus. In dem Treffen von Quivrain ges 


er ſich am 23. Yuni 1791 durch eine fo muthige ald menfchlide Handlung aus; 


lang et ihm, bie vom einem panifchen Schrecken ergriffenen Truppen mieder zum 


wel Prleſter, vie ſich den Befchlüffen der Werfammlung nicht baten fügen wolen, Gtehen zu bringen, was ihm am 7. tal mit dem Patente als Warechal be camp 
begingen die Unporfichtigkeit, dad ven Geiftlihen, bie den Eid geleitet hatten, ge | gelobntwurbe. Anter&pige einer Kavageriebrigad⸗ ſecht er unter ben Befehlen Luck⸗ 


kragene Garrament zu infultiren; ba molte das Molf fle ohne weiteres auffnäpfen; 'ners und wohnte ber Einnahme von Eourtrai mit bei. 


aber der Herzog son Ehartred, obwohl allein, mahm fich ihrer an und rettete fie 


mit unenblicher übe aus den Händen der Mülhenten. Mac tem Milen bes Mol, übernehmen; er zeg «8 aber vor, bei der aktiven Birmee zu bleiben. 


Um näcften 11. Sept. zum 
follte er dab Kemmando von Gtraßburg 
Um 20, des. 


Grabe eines Generalieutenantd befördert, 


Feb mußten fie auf der Stelle die Statt verlaffen, ber Prinz, zu dem ſich num noch felben Monats bedeckte er ſich In ber Schlacht von Balmn mit Muhm, indem er eine 
einige undemehrte Dragener geſellt balten, biich aber bei ihnen, und wehrte dem fchwierige Stetung, bie ju nehmen der Feind alles aufbot, einen gangen Kag lang 
Baufen ab, als er fie, eine Viertelſtunde von Dendeme, vom einer Brüde hinumter mit feltener Unerfchredenheit vertheidigte. EB wurde ihm zum Lohne dafür ein his 
in’6 Waſſer werfen weite, Als dann aber auch ned bemaffnete Bauern binzufamen, bered Kommando im Morbdepartement angeboten, dab er aber, ba eh fi mur auf 
und ben Ungläcklichen mit dem ode drohten, machte er den Verſchlag, fie zur Organiſirung bezeg, ausfchlug; er wollte lieber in zweiter Zinie in ber aktiven Mrs 
Stadt zurüdjubringen und gefangen fegen zu laſſen. Erf nach vielem Hin und Her» mer kämpfen, die bamald vieleicht einem Prinzen mehr Gicherheit gemährte, Es mar 
reden gelang eb dem Derzege, bie Mbführung ber beiden Prieſter zum Kerker zu, die Mepublit proffamirt worben; ber Prinz Fonnte fi nicht weigern, ihr ben Eid 
bemerfitehigen umdb fo ben Tumult und bad Müihen der Menge au befchwichtigen, zu leiten, und jegliches Bedenken feinerfeitd würde nur bie Gefahren vermehrt ha 
Die Municipalität bepeugte ihm dafür ihren Danf, indem fle biefe Thatfachen in ei» ben, bie ſchen über dem Daupte feines Materb, des Dergegs von Orkand ſchwebten. 


wem Protocol verzeldmete, tab feitbem Die Bürgerfrone von Dendome ge 
nanut werben iſt. Diefe von ben Ventomerm mit größter Sorgfalt aufbewahrte | 


Krone it fpäter, im Jahre IB14, ter Frau Derzogin von Drieand nach ihrer | nach zu ber von Belgien, unter dem Befehl von Dumeuriej. 


Mab feiner abermaligen Ablehnung eines höheren Commantos, begab ber Der 
gog von Chartres ſich auf eine kutze Seit jur Armee der Generals kuckner und ber. 
Dert mar eb, we 


Müdkunft in Frankreich übergeben worden, und biefe Fürſtin, jegt Königin der Fran | fein Name auf ewig in die Unnalen der militärifchen Großthaten Franfreichd einge, 


sofen, hält fle wie ein Kleinod in Ehren. 


tragen werben follte. Um 6, Nov., an dem glerreichen Tage von Jemapped, me 


Im Auguſt 1794 nach Valenciennes berufen, brachte der Deriog n. Chartres der Herzog die Dieiflon des Eentrums befebligte, fchügte er Die Armee vor einen 
dort ben Winter zu und fungirte ald Plagfommanbant, da er der ältehe Dberf der | großen Unfalle und verwandelte plöglic eime ſchimpfliche Flucht in einen veldändigen 


Barnifon war, indem Mich fein Patent nom 20. Ofisber 1785 ber Batirie, 
Ms im I. 1792 ber Srieggegen Deierreih an dieſer Grenze auägebrocden mar, 
seichnete ſich der Dergag t 





Hunter den Beichlen teb Benerald Biron in talllen von ons befannt war, den Kampf wieder ber. 


„ Gleg. @e führte eine Menge Degimenter, bie im Unerdaung Hohen, auf das Schlacht. 
! geie yerüdf, und flellte an ber Gpige einer Eolonne, bie unter ben ben Nemen Ba 
Die Eroberung, von 


Handeln ber Krone gu berintr . Din unter ben 97 Hier ver—⸗ 
faramelten Deputirten vorherrſchenden Gebankın faßt ber Meffager im fol 
gender Weife zufammen:; „Die einmüthige Stimmung der Berfommlung war für 
die Bildung eined homogenen Minifteriums des infen Gentrums. Sie bebaurrt 
tief, daß diefe Eombinatiom bid jeht gehemmt war, micht durch Meinungsverfchier 
denbeiten Über Dinge und Prinzipien, fondern durch perfönfiche Uneinigkeiten ‚berem 
völiges Bergeflen das dringende Intrreffe des Bandes erheifcht." — Nah em Journ, be 
Debard ik Marſchall Seult fortwährend am Werk, und läße Ach in feiner Ber 
barrlicheit durch nichts irre machen. Die HH. Herzog von Breoglie, Humann 
und Ducatel fliehen ibm eng verbunden zur Seite. Cine Combinatien, wonach 
bie HH. Dupin, Dufaure und Poſſy an dem Fänftigen Minifterium Theil nehmen 
foßten, fei zum Theil midglädt, durch ben Einfluß, ber fortwährend fo heftigen und 
prefiben Polemik der Journale bes Hrn. Thiers auf bie Männer, welche laut fagen, daß 
fle im Feiner politischen Bezichung mehr zu dem Chef bed linken Gentrums ſtehen. 
Defungratet wollen jene Journale mo immer alle Sinderniffe ver Wiederzu⸗ 
fammenfegung eines Miniferiums dem Hofe zuſchieben. Das Journal des Der 
batb aber wirft diefen Borwurf auf fe zurüd, indem es Hrm. Thiers, der täglich 
fage und drucken falle, der Hof allein hindere Ales, fragt, ob ber Hof vielleicht 
eb auch fei, ber den Marfcholl Soult, Hrn. Dufaure, Hen. Paſſyh, gegen ihn gewendet dabı? 
Reim, antwortet ed, fie haben eimen Maren Bid geihan in alle bie geheimen 
Schliche und Prätentionen, in alle Infolenzem ber letzten Tage, und beöhalb find 
fie jegt die unverföhntichen Feinde des Hrn. Thiers. Ob die Gombination, melde 
Marita Sonlt jetzt verſuche, durchgehen werde, könne man jwar noch nicht fa: 
gen, aber die vier Namen, welche bie Baſſs derfelben bilden, bürften 
mit vollem Bertraurn vor ber Kammer und dem Lande eriheinen. Man fühle 
einen wahren Durſt, ber Intriguen umb ntriguonten einmal 106 zu werben, mel. 
de die Bühne feit 14 Tagen eingenommen, man brenme vor Ungeduld ſich dem 
Joche der Ehrgeigigen zu entgieben, welche vor ben Augen Frankreichs ihren er: 
bärmlicen Ehrgeiz und Egoismus offen dargelegt. Marſchall Soult fee, begleiten 
von jenen ehrenwertben Männern, fühn vor der Kammer erfcheimen, fie vorrbenur mit Beifall 
den Minifter aufachmm, ber mit fehler Hand das Steuerruder zu fallen wußte, das 
andere ihm mit Erbitterung freitig machten, ohne es gm wagen, «8 zu ergreifen. —- 
Das boftrinäre Journal General fagt, ed gehe bie Rede, daß ein Gabinet 
aus Miglievern bes linken Gentrums wit einigen vom rechten Ceutrum gebildet, und 
Hra. Guijot die Kammerpröfidentihaft angeboten werden fol ; wenn ein foldes zu 
Stande fomme, To brauche Hr. Guijot feine Bank in der Deputirtenfammer 
gar nicht zu werlaflen, um dieſem Minikerium die aufrichtigke, thätigfe und 
ausdauerndfte Unterflühung zu gewähren. — Der heutige Moniteur und bie 
Mergenjournale enthalten nichts NReurd. Dos Journal des Debats aber fagt 
In einer Nachſchrift: „Man betrachtet vie Bildung eines Gabiners durch Marſchall 
Soult obne Hra, Thierd, mit den HH. Paffy, Dufaure, Sauzet und Dupin nod 
als möglih. Hr. Thiers, ter gar fein Geheimmiß aus feiner Prätentien macht, 
bie Macht im Gturm zu erobern, fühlt jedoch, daß feine perfönliche Unbefländigfeit 
eines Präfidensen bedarf, ber einer aus zebreitetern umb höheren Uchtuug genießt. 
Marſchall Soult har bemerft, daß man ihm mur zum edlen Dedmantel nehmen 
möchte, und erklärt, daß er won nun am micht mehr mit Dru. Thiers zufammen 
im Gabinete figen wolle, Beitererläße jegt durch feine Journale dem Marfchall Ge⸗ 
sarb, Kommandanten ber Parifer Nationalgarde, die Praͤſidentſchalt bed Gonfells 
antragen. Keine Eröffnung besfals war bem Marfchall gemacht worden, ber 
mur datrch die Journale Kennuniß bavon erhielt, und nichts macht moch biefe Gom- 
bination wahrſcheinlich.“ 
+2 Paris, 31. Mär Täglih bewährt fib mehr, was id wen ber Coa ⸗ 
kition zur Zeit ihrer fhönften Blürhe bereits voraus fagte, daß fie wohl einzurti - 
Gen, aber nicht zu baum verſtehe. Seit drei Wochen bemüht fle ſich man vergebs 
lich, am bie Stelle des vom ihr wirklich verdraͤngten Miniiteriumd ein anderes 
and ihrer Mitte zu ſehen, und jeder Tag werfchlingt, was ber worige moch faum 
geboren hatte. Die Geburt bed verfprodenen, als Idol aller parlamentariichen 
Miniferien werbeißenen Gabinets, verut ſacht der Mutter fo beirige Wehen, daft Diele 
darüber unvermert, aber bei vollem Bewuhtſein, ein:d feligen Tedes vwerihieben 
iſt. Die einzelnen Beflanbtheife, welche jenes zu einem hantılhen Anäuel durchein ⸗ 
ander gewirrte Banze bildeten, weldies man vergeblich als eime feſte compafte, im ſich 
verfhmelzene Maffe borzuftellen werfachte, Reben jegt wieber da, loßgeriffen woneinander, 
“mehr ober minder fchwade ober farle — was am Ende auf eines binläufe — 
Häufleln bildend, deren Führer Ab um die Beute bed won ihmen gemeinfam ers 
fochtenen Sieges berumbalgen. Uad unter diefen Kämpfern um bie Macht, von 
denen eb ben Einen in ee ee des beliebten Gruadſatzes „beati possidentes“ 


Belgien war der Preis biefed Tages. Aber nach bem Borbilde ber Mepubliten bes 
Ulterihums Tchnte die franz. Mepublif dem Herzöge vom Eharires feinen Heldenmuth 
durch ein Derbannungsbdefret, das jebach auf Verwendung feines Baterb zurüdge 
nommen murbe, ald er Ach ebem nach Amerika einichifen wollte. @Ferti. f.) 


Bermifhten. 





“ Münden, 1. April, m ber verfiofenen Woche war dem muflflichenden Yaklifum ein 
boder Runftgenuß bereitet, ein fortwährendes mufltaliiches Beh dimmte alle Oemüther zur Wabadıt 
und gab zugleich den Beweis, baf ber Siun für großartige muffaliide Produftiomen noch ganz lebens 
Dig fei; auch mag c4 der mufifaliidhen Akademie ein Wint fein, Daß ihre Leitungen mit Dan 
anerfannt werben, wenn fe mit bem Geihmade des Publitums übereindimmen. Die Schön 
fung von Hayan, diefeh große Meifterwert, weldes im Des am Palmlonntage aufseführt 
wurbe mach neun Jahren wicher jum erftenmale, fand fo allgemeime Theslnadme, daß dab berrlis 
he Dratorium geſtern auf vielfeitiaeh Verlangen wieder mußse gegeben werben, und auch bie 
febmal warın Saal und Balerie geträngt red Zuhörer. Die Ausführung war brillant , bie 
Chöre durch gefällige Mitwirfung vieler Dilettantem bis zur Jabl vom ungefähr 150 Intiriduen 
serftärft, die Eolopartien turd Hra. von Hofelt, Dem. Deſtnecker und bie Herren Bayer, 
Pebegrini und Lang in ihrer befamnten Meiſterſchaft aesebem, Diefer ſchönt Griolg bat bie 
Mitglieder der Pöriglichen SHofkapelle keftimmt, alle Zahre ähnliche Meittermerte zur Aufüh ⸗ 
rung zu bringen, und fe ein Ganzeb zu geben, Matt ein Runterbumt im ben gemähnlichen Eon- 
zerten, Stücke vom biefem und jenem Meier ju geben, welches nicht mehr anſpricht. — Aus ⸗ 
areihnet jm werden sertienen Die religiös muflalifen Produktionen im dem biegen Kirchen 
im Laufe ter verfloßenen Mode, beiontert jene im der Domfirde zu Unſerer Lieben Ara us 
ter der Leitung det Domcapelimeidert Ehräfl. Um grünen Deomnerfag war Mormittags ® 
Uhr das Hedamt: Missa Papar Marrelli von Palrftıins, dab Staduale Chrisies factus ent 
pro wobis von Bel. Amerio, das Olfertorium von Drobijd, jur Eommmumion. Eece qnomode 


lediglich um dem Befip biefer zu thum, den Anberen ein mitunter wieleicht auch 
aud ebleren Motluen beraargebender Ehrgein die Triebſeder ihrer Haublungsweife 
id, — ımter allen diefen erblidt man einen Meinen ſchmächtigen faſt geifttrhaft 
ausfependen Daum, deifen Brille aber ein Paar Augen zum Schilbe bien, bie 
deutlich genug bad aus ſprechen, was im Innern beffelben. vorgeht, Um Biefen 
äußerlich fo umanichulichen, geiſtig aber alle weit überragenden Mann brebt 
fih im biefem Augenblicke far alıd. Bon ihm kann man fagem, hängt 
ber game Ausgasg ber fehigen Krife, ſemit gemiffermaßen das Geſchic 
Branfreihd ab, Wenn mon Hru. Thlers, — denn Jebermann ficht, daß ich 
von ihm ſpreche — mit feiner im Mitte ber ihm umgebenden Eollegen faſt vers 
ſchwindeuden digur, mit der Ihm in fo hohem Grade verliebenen Gabe der Res 
be, wit einer unglaublichen Rüprigkeit und Gewandeheit fich bewegen, im ber Mes 
grl alle bem von ihm gegebenen Impuife folgen ficht, fo fallen einem unwilführ« 
U bie bei ben wenigen Leberbleibfeln der alten Armee mit fo vieler Vorliebe 
heute noch surfirenden Geſchichten von dem Meinen Korporal ein; wie, Bonaparte 
in ber Mitte feiner Generale In feinem Außerfichen Mufiretem dem Laien fat under 
deutenb erfcheinen mochte , während fein mächtiger Geiſt doch alle beherrfchte, fo Hr. Thiers, 
wenn ber Bergleich wicht ſonſt ganz unpaflendb wäre, feinen Collegen in der Depur 
tirtenfammer gegenüber. Es ift nur Schade, daß feinem eminenten Talente, wel: 
eb er durch die Stellung, bie er ſich zu geben und bis jeht auch zu- erhalten 
mußte, am Blhmpentfien bewährte, mit jeme , Solitibät, jene Gunfe 
que und eiferne Weftigfeit mb Reinheit des Gbarafters zur Beite ſteht, 
die man am dem audgejichneten Gtaorömännern aller Beiten und Nationen 
fo fehr bewundert, Eigemfchaften, weldhe die Gamptelemente bed Ruhmes bilden, bin 
bie unerbittlich ſtreng richtende Geſchichte an ihre Namen nüpfe. Wenn birfe 
einem Gate mohl bis zur Starrheit gebendes Beharren bei feinen einmal als wahr 
erfannten Grunbfägen, daß nicht immer feinem Batrrlante zum Bortheil grreichte, 
sum Zabel aurechnen fann, fo wirb dagegen zu allen Zeiten die Meinbeit feiner 
Motier, fein aufrichtiges Streben nur nad tem Wohle bed Baterlandes, unbeitritten 
zugeftchen. Ob das Uriheil über Sen, Thiers, ber unzweifelhaft jet eine große 
Rolle in Frankreich fpielt, einſt eben fo günſtig ausfallen wird, dürfte noch fchr 
babin fichen. Sagt man doch from jet, er ſtrebe fo fchr nach der Macht, weil 
er dem Beſitz berfelben old einen Nothanker für feine etwas zerrütteten Finanzen 
betradite, und daß er dirfem Zwecke und ber Erreichung dieſes Zieled alles aufzu⸗ 
opfern bereit fe. Daraus lüßr ſich auch dad BVertraum bemeffen, das man in ihe 
fegen würde, wenn er wirflich zur Gewalt gelangte. Der Gchaben, welder Frank» 
reich aus ber, wohl nicht mit Unrecht worzugdweile Hrn. Thiers Schuld argebenen, Ver⸗ 
längerung der Kriſe bereit® ermachlen iſt, ift fehr bebeutenb, eine ſchleunig · Dem 
bigung derſelben wirb für alle Jutereſſen täglich dringender. hr. Thiers wird wohl 
nicht die Berantwortlihkeit auf ſich laden wollen, das einige Hinderniß zur Befei, 
tigung derſelben zu ſein. Die Efenbabnfrage drängt, die Golonien find vom Ruin ber 
brobt, wenn nicht baldige Hilfe in der Zuderfrage eintritt; ſchon biefe beiden Pras 
gem allein flnb wichtig genug, einen wahren Patrioten jur Mufgebung perfönlicher 
Rüdfichten za vermögen Wird Hr. Thiers auch jeht noch in feinem Cutſchluffe 


jögern ? 
&ESpaniem 

Mabrid, 23. Mär In ollen Zirkeln unterhält man ſich von dem Schrit ⸗ 
te, welden General Torbowa nicht gefcheur hat, um fid feinen Richtern zu ent» 
siehen. Die Regierung batte ibm den Befehl, ſich nah Dollabelib zu begeben, 
wo er vor Gericht gefbellt werben follte, zuge ſchickt und bie Meiferonte vorgefchrie- 
ben, von ber er fich miche entfernen ſollte. General Eordova Ihäpte am Morgen 
de6 16. zu Bapajog, wo er feit einigen Tagen Daft hielt, vor, tr müſſe aus 
Serge für felme Geſundheit einen Spagierritt made; er cutferute ſich olmählig 
mehr von ben Mauern ber Stadt, und ald er auf freinm Felde war, gab er 
plöplich feimem Pferbe bie Sporen, und biefes trug ihm bald auf dad portugie, 
fiiche Gebiet. Nachdem er dem Gouverneur der am der Greme gelegenen 
Stadt Yılva einem unerwarteten Beſuch abgeſtattet, reife er mach Riffaben ab, 
Der von diefem Gouverneur am bie ſpaniſche Regierung kurd ben Generalkapitän 
von Eſtremadura übermittelte Bericht weranlaßte aldbald bie Bufammenbrufung 
eined Kabinetsratbed ; ed wurde, wie man verſſchert, beichleffen, daß die fpamiiche 
Rrgierung von dem peortwgiefiihen Kabinete die Auslieferung dre Flücrliegd vers 
fangen folr, General Gordoua wirb aber ohne Zweifel das Refultar der Unter⸗ 
bandblungen, bie barüber in Bang kommen follen, im Portugal nicht abwarten. — 
Der Berihafterpoften in Werte ift bem Hrn. Iſturij angeboten, wen biefem aber 
nicht angenemmen worden. — Es iſt eine Kommiffion ermannt worden, welche bie 
nech unenefchieben gebllebenen Fragen zwiichen ber ſpaniſchen Megierung und bem 


moritur justus von Deich, Am Cbarfreitag um 7 lihr die Eeremanien und en nn ae ae ee von Es 

merlecher. Improperia von Gchröfl. Vexilla Negis ron Neuner. — Adent4 um 6 he Mi« 
serere non Baren Polfl. Am Eharfamftag um 61/2 Ihr Auferſtehung: Uber vom Zubler, das 
Te Deam vom Iof. Hayen. Am Ofter ſamſtage um 9 Ubr Hocdamt eine mens berrlide Melle 
von Rorber, Gradunfe Vietimae paschahi von Winter. Offertoriam Alleluja vom Hänbel. Am 
Diontag um 9 Ihr Hocdamt, Dee vom Kayelimeifter Winter, — In ber Hoffirde zu Et. 
Michael und in ber Refisenz murben bie Werke von anderen großen Meiferm audgeführr, 
von Palehrima, Pergeltſe, DOrlanto di Laſſo, Begler, Ett u. £. m. 

— — Der Seurerneur von Buadelompe hat im eimem Berichte an den Germinifer 
Branfreibt die heidenmüthige Aufopferumg geihüldert, weiche die Schweſter Eulalia, geb, Des 
moeifelle Beantau, vom Drben dei heil. Mauritius von Ebarires, an dem Tag gelegt hat, indem 
fie, kaum som gelben Ficher aenefen, das fie in Baffe-Terre ergriffen hatte, in ber Gemeinde 
aur-Gaintet, mahdem ihre Mitihmelbern theild geßorten, theils abaereift waren, den won 
derfelten fhredligen Weipel Befadenen mit unerbörtem Hreltenmuibe Gefand gelcifet har. 
Durch eine jüngft erfolgte Entihlicfung iſt der Echmeher Eulalia eine geldne Ehrententmünge 
jwertannt worden. 

— — fan bat jeht in Bladaew dad zierlihe Modell eines an der Secküſte zu er 
bauenden eifernen Haufes aufgeſtelt. Cs hat fechd Zimmer, mit Rüde und anderm 3% 
behõr, and ſoll ausgeführt mit mehr als 260 Pf. St. keiten, Ein bopselt fo großes Hau 
von 14 Zimmert würde Ad für 500 M. &t. hereilen lafleı. 

— — Mis Grace Lod, eine alte Zungfer, die mon nur Die Geisige nannte, iR im 
legten Monat Fcbrwar im Dartſord im ber Srafſchaft Kent in England mit Tod abgıgangın. 
Die Art, wie diefelbe lebte, indem fie dem nöthigRen PLrbensbebürfnilfen. befsmberd dem Feuer 
während der ſtreugſten Kälte entfagte, bat ibrem Tod fchr beichlemnigt. Die Gröffnung ihres 
Teflamentes bemied, daß fie mod wiel reicher iſt, ala eb ihre Radkarn 4 Auher bebens 
tenben liegenden Gütern, bat fe in Schuld ſcheinen und WKobilien 30,000 Pf. Et. (860,000 fi) 
Yinterlaffen. 


Yapfle einer abermoligen Prüfung unterwerfen unb gu einer Regufirung bringen | Rang, weil in berfelben nicht allein bie in bie Arznelfutbe eihflagehten 
fol. Unteriden Rommifferiem befinden ſich der Siſchof von Miorga, die Hrn. j MWilfenfchaften, fendern auch Geſchichte, Geographie und Mathewiatit gelehrt weis 
GEalatrana, Martinez de la Roſa, Dfalia u. ſ. w. den. Der Unterricht wird in frangdfifcher Sprache erteilt, für die einzelnen Fü: 
* Baysonne, 25 Maͤrz. Während man geſtern vom karliſtiſchen Haupt ; Ger find befondere Profefforen, meift Franzoſen, angeftelt, Dir neue Aaflalt, an 
quartier aus die Mocricht bier verbreitete, daß Gabrera bie Chriſtinvs bei Jaca ver bie Worlefungen bereits begonnen haben, zählt gegenwärtig 170 Zöglinge, 
gefchlagen habe, geht heute das Gerücht, dieſer karliſtiſche General fei von dem | Der Sultan hat vor kurzem im einer langen Audienz dem Direktor der Schule 
Brigabier Ayerbe aufs Haupt geflogen worden, Wabrfcheinlich find beide Mad, | Dr. Bernard über die Einrichtung ded Anflitutd fo wie über bie Wahl der Pros 
richten gleich grumdlod. Gfpartero ſteht med; immer unthätig zu Logreno. Ma | fefforen feine Zufriedenheit audgebrädt, Mm 11, März wollte der Großhert in 
roto, welcher ſich noch in Eſtella befinder, fol ihm alle chriftinifchen Gefargenen, | Begleitung bed Geradfierd und anderer hohen Beamten bie Anflait beſuchen, bie 
bie fich im dem Depots befanden, zugeſchiat haben, — In Malaga find wieder Uns | fremden Gefanbten haben zu dieſer Feierlichleit gleichfals Einladung erhalten. — 
suben vorgefaßen; bie durch ihren revelutlonaren Geift hinlänglih bekannte Natios | Die Inbuftsie und bad Fabrikweſen finden bei dem lebhaften Juterefle, das der 
nalgarbe hat daran hell genommen. Sultan bei jeder Gelgenheit tafür am dem Tag legt, immer mehr Eingang in den 
j zz üurfte ii, türfifdhen Gtaaten; bie Ermunterungen und Begünſtigungen, welche bie Regierung 
> Die RKrife im Drient ſcheint ihrer. Entwickelung entgegen zu geben; werm | den men aufblühenden Inſtituten ber Hit gewährt, veranfaßten in der jüngften Zeit 
wie wenigftend dem meueflen Nachrichten aus Konfantinoprl Glauben ſchenlen dür. fremde Künftler und Fabrifperrm ſich daſelbſt niederzulaſſen; ba fie ihre Recyrumg 
fin, fo if ber Sultan, tretz der Borflelungen der fremden Mächre, feſt entfdlols | dort fehr gut finden, fo werden ihnen, beſonders mad Einführung des neuen 
fen, Mehemed Mi mit Gewalt ber Waffen zur Unterwerfung gu gwingen; ja | Hanbelsvertrages bald mehrere folgen, Bor Kurzem berhrte der Sultan in Beglei, 
man glaubt fogar, daß die Beindfeligkeiten bereitd begonnen hätten Iſt dies der | gung feiner Göhne tie im einer der Vorſtaͤdte von Konftantinopel neuangelegte 
Boll, dann türfte ein allgemeiner Krieg zwilchen den in den erlentaliſchen Ungele | Maffenfabrit mit feinem Beſuche; der englifhe Kaufmann Hr, Black, meldet 
genheiten hauptläclih betheiligen Mächten ſchwerlich zu vermeiden fein. Es ums | die mörhigen Mafdinen aus London beforgt hatte, wurde ebenfalls dahin ringe 
terliegt wohl feinem Zweifel, daß die Handlungswrifs des Sullans großentheils | jaden, Der Sultan unterhielt fich lange mit ihm und dankte ihm in werbindliden 
Geige fremder Eingebung il; mie würde er «8 gewagt haben, dem Gefammtwiden | Yusbrüden für feine Mühe. Hierauf richtete er mehrere Fragen an ben Meder 
ber Mächte ſich zu wiberfehen, wenn er micht von einer Seite ber auf mächtige | niter, welder die Maſchlnen aufftelt und bie Leitung ber Fabeif übernommen hat, 
Unterflügung rechnen könnte, Allem Unfcein nach iſt +8 England, welches die | Machdemer ihm feine Zufriedenheit verfichert, gab er biefe auch durch bie That zu 
aweibeutige Mole des Wermitilerd und Mufwieglers zugleich fplelt; ber wadhlende | erkennen, indem ar ihm 25000 Plaſter ſchentte. Wenn bie Fabrit einmal im 
Einflup Rußlands in Perſlen und Indien forderte einen Gontercaup, Mehemed | Gange iſt, fo wird fle täglich 250 flintenläufe liefern. — Das Theater dei 
Mi muß den Borwand, bie Pforte ſich als Werkzeug hergeben; die feingeipon: | Herem Price in Konfantinopel findet großen Binflang bei den Türfen, 
menen Plane des Lords Palmerften werben bald beurlicher zu Tage treten. Meher | eine menliche Borfiellung zum Bortheile ber Dem, Bictsire brachte der enefizian: 
me Xi iſt auf ben Bngriff des Sultans gerüſtet; feine Hlotte iſt rim nicht weniger ald 10,000 Piafier ein. — Die öſterreichiſche Donaudampffg;iff: 
in gutem Gtande, fein Lanbherr jlart am Bapl und wohl eimgeäbt; | fahrtögefelfchaft beabfichtigt im Monate Mal eine regelmäßige Berbinbungsiimie 
in prien allein, we ber erfle Zufammenfoß fattfinten muß, bat er | mit Sprien heszufielen. Mür bie bereits angelangten Dampffchiffe in ein Keblen, 
eine Armte von 80,000 Mann aller Waffengattungen und 144 Felt ſtüde fiehen; | depot zu Bapeut errichtet worden. — Mehemed Ali wurde gegen Ende März 
bad Heer, welchts Die Pforte am Taurus Rechen hat, ifk beinahe ebem fo ark, | zu Alerandeien won feiner Meife mach bem Gennaor zurüderwartet, Gr foll bei 
ber Sultan hat früher die Abſicht geäußert, «6 felb zu führen, Der Kampf wird | Speits der dortigen Difrifte auf das Berimuntefte erflärt haben, daß er fünftig 
hart und bintig fein, doch vorerſt nur zu Lande gelämpft werben, ba es im Im» | den Stlavenhandel nicht mehr dulden werde. Wenn biefe Nachricht wahr if, 
terefje.beiber Thrile liegt, bie mit ſchweren Opfern ausgerüflete Blotte fo Lange | woran indef mad; gegweifelt wird, fo wird biefe feine Heife noch lange in gefegr 
als möglich zu ſchonen, fie für bie Embentfheibung aufzufparen. Die energie | metem Andenken unter pen armen Schwarzen bleiben, auf welche man ‚bieher, wie 
ſchen Grliärungen der fremben Mödte fcheinen vorerſt ebenfalls eim Grund zu | auf wilte Thiere agb machte. 
u * u 58 im Em ei ; fo fol unter andern — 
an e Befandte, Mrmiral Roufin ber Pforte gedroht haben, 5andeld: uud Börfennachrichten. 
bie frangöffche Blotte werde augenblicklich über bad türkifche Geſchwader herfallen, Een auf der — ee vom %. Mär; 
weiches in frimblicher Abſicht gegen dem Decefönig von Aegypten bie Darbanellen | His ı. Moril inel.: 7309 Verfonen. Ertras 890 fl. — fr. 
zu vrrlaffen wage. Lmterbeifen in die Ausrüfung und Bemannung ber türfifchen Yugsrurg, %. Apri'.- Ludwig. Dorian, Dralı-GanalıMetien 65 D. 69 ©,; Mugsburg 
Flotte beinahe beendigt; außerbenbrreits angelangten firben engliihen Marine» Offizieren a Rufe —28 ne j — ne —** * ER 
hatber Sultan noch mehrere für feine Dienfle. verlangt. Lord Ponfonby har ſich beeilt, |. — —. — Yromefen auf ©. 8. pır Et Aaio Br. 21 &. — —. Bapır, &t, Het, II, 
feinem Wunſche gu entſprechen. Gerüchte, welcht von türfiicdher Seite auögingen, | ©. Br. 131 ®. —, j j 
Melıen 3 als wahrfheinlich hin, doß Dbrahim Palha in Eprien die Difenfve | mugmisgt. Dekere. Spar. Ma. 100 1/9, art. 1907/78. Spät. 814. Wanfartien 1705. 
_— ——— 588 2253 ag aus Bunte, = 2” —— Bun. Sutsarala * Va eis ‚Buitsränit, 
gegemü N Berantwortlichleit d ® wirb auf fi en wollen. — eine he ränienfheine 58, unusbahnactten h . _Leoie , niet. 
Während fo das Geräuf der Waffen den Ofen durddröhnt, blühen am einzel, | Fran- erben. 06 kg — — — Pr — es = vn 
nen Drien er. umd fill bie Künfte des Friedens, ber Humandtät und Civi⸗ vu. F su. 0,0 80 Wa; Ser 17110 ruf. Iafer. 7; u öfter. * 103 1/16. 
i arlfer Börfe vom 30. Mär. t. . — pet, — ioo 58. 
—— ha Age F — — id — de Ct. Span 203/8. Pal. 4 5,8. — art. Yorrus. 22. Asien der Baut von Aranfreich 2642, 
fantinopel wehmen umier ber Beitung tüchtiger Uubländer einen gebeiblichen Auf⸗ 
ſchwung. Unter denfeiben behauptet die neue mebichtiihe Schule einen worzüglichen 


50. — Et. Germain Erienbabı 676.'— Beriasliet, rechtes lifer 070 —. — Linfeh Ufer 235, — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 














































Davre 982 50. — Drleand 475, — Straßburg Gafel 30. — Sambre Meufe — 
Kerafteur:_ Wr, Galler, 
u 0 — — — 
fiterarifcheo. Dampfichiiftabrt3:Gelegenbeit nach England und 
Bl Hieifhmann in Minden if fe America, 


eben erfchienen und im allen Buchhandlungen 
(uorrätbig im literar, artift. Juſtitut in Die Bortselle, welhe Hamburg für Reifen mah Englamb und America barbietet, geben dieſern Hafen zur Einfhiffung wor allen 


Bamberg) zu haben: anderen Deuticlands den Berjug, und da eim Etabliffement vom faliden Agenten feither ein Bedürfniß war, fo baden mir uns ensidloffen, 
ein Erpebition&sWeihäft für lichere Keifegelegenheiten dadin hier einzurichten. . 
kebhrbuch Die Reife it von Hamburg über Hull mıh Liverpool, und von ds mit ben datch ihr ſchnetteres Segela umb ihre bequemeren Eitt- 


richtungen wellberühmten amerisauiihen Patet-SHifen nah America am meißen zu empfehlen, da Ach dort faſt täglich Belsaemprit nach allen Haupt. 

dur Häfen von Norts America barkietet. Der Meg mit dem Dampfidufferon Hamburg über Husd iſt der billigite und zagleich ber karzette, indem mit 

N Li i Sicher heit darauf zu rechnen it, Daft man inmerhalb weniger Tage in Liderdodl anlanat, damit einen bedeutenten Wr zuräclegt und dem 

chriſtlichen e 8 on Aufenthalt durch widrige Binde im englifchen Stamal entgeht: Auf diefer Moute koſtet die Neife, melde wir Paflazieren in Ib 3 Tagen nach ihrer 

x Anfumft bier in Damburg amjwtretem garantirem, für ben nanzen Weg von bier über Englanpnag America für . Perfonen ohne Com. 

zum Gebraud, in dem obern Klaſſen ber ar ware Beitrag sur — ——— Setöhigung, dog ir Generan u Wafer, = ee ——— 
verw ober 20 fl. rhein, Kinder unter 14 Jahren Die Hälfte, Säuglinge ſiad frei, Zür Bekotigunz wärden circa fi fl. + erforberli 

Opmnofen wa audeer bebrenſtalten, fer, fall der Paſager ſich ſiche mist ſeibſt milbringt; wird fie hier beſorzt, fo beftchtfle fir dieſen Preis in Sqiffäbrod, gerauchertem 


werfapt vom und gejafjenem Kind: und Schweinedeiig, Bohnen, Erbfen, Mehl, Graupen, Reit, Kartefeln, einigen Gewürzen, Thee, Eaffee, Zuder und 
Dr. I: Samberger. Branntmsin j BF . en 
Sollten fih jede Pafagiere vorfinden, die eb norsdsen, Gh direct von Hameurg nach America eimuſchtffen, fo finb wir bereit, diefelben wo 
gr. ®. 1839. ı fl. 12 fr. möglich gegen ein mac billigerch Daßage-Deld nis wie Bremer Schiffer berehnen, amunchmen, und mit bequem eingerichteten, ſchnellſegnden Ham. 
i . f burger Paret-Schifen zu erpediren. ’ 
Cin Huterrichtsbuch für höhere Lehranfal- Bei einer Reife-Befeliaft von einigen hundert Perſegen bärfte die Abſendung mit einem directen hier zu engagierenden paflihen Schiffe, 


tem, gamy mie cd umfere Zeit ferdert und mie | mo die Belötigung Ad gleſch bliebe, in Hinfiht des Preifes aller Wahtſcheinichteſt mad eine Ermagigung felbik unter 7 1/2 Rıpir. Bowisd’or 
#4 oft und viehjeltig gerwünfdht werden. Hober | fr ge ng A —* — — ir Dat Bike Sanbgeid ober Daraufgsib für jebe Yerion fü 
— m i J eifente il rleidhterumg yu gewähren, fo beilimmen wir das üblihe Handar er Daraufy ü Perien für 
nf da — —— —* bie Reife nah Eugland auf 3 Rthlt. Eonieder oder 6 A. rheim., für die dadet Safe diteet auf New Dork 2 the, Leuid'ör, welches für 
8 wingenein gechmaptgen "| beide Wege bei Bezahlung des ganzen Pafuge:&eldes wieder im Abrechnung gebracht wird. 

budhe#, das wir am alen vroteſtautiſchern Leht · Briefe nah Nord⸗Amer ſca And mir gerne bereit anentgeldlich zu befördern, worandgeleht, daß und ſeiche franco zugeſandt werben. 

anftalten dem Meligiomsanserrihte zu GStunde 2 rege — * bidigen u: game zu Pannen, und * reſo. Reiſenden a une Inkesefenten , 
1 ten. &b uniere Neellität um uttlichteit haufig auf Die Probe zu em, Jeder Betheiligte hat das t, in portofreien Brisfen unferea Rath und 

—— er ande für Den beein Beiftand im jeder Besichung wmentgeldlich in Mnfpruch zu nehmen. * che er 





cu, fo teie für jeden Greund chriklicher Wahr⸗ 2 
Fe diefet But en Bag wide & Hamburg, im Januar IaHp, ‚ Bactefe& Eomp, Herrlihfeit Nr. 48. 
fheinung. tig, gir Hülfsoolftrekung öffentlich an den | Dienfag den 9, April l. J. Vormit:| 5 Eifel Weijen 
Meifbierenden verfauft werden folen. | tags 9 Uhr 1 Kern 
Befanntmahung. Das Haus if freieigen; von den bealgenden ı im boco Keundotf anberammt, weju Kauſelu 2»; Saber aus em Erndie 
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(6) Dem P, Pandgerichte Bamberg I, | Orunt@äden if das erde umd lehte Pünige, ſtige biermit sergeladen twirden. 
h 3 Scheck langes und 


wird biermir feurkich befamnt gemacht, daf | Lehem, das jtweite Geier ſches und das trine) Bamberg ben 16. Mir 1839. 








LITE . 0, v. Heinrich" dieß int. ". Landgericht Bamberg IL 22 + furjes@treh 
= sg Nr. 30, danı —— kurt eiden And erbgins Boveri, fir. mit Vorbehalt höchiker Genchmigung Sfentlih 
an. geld auf dem Heutersivege, — * — verſteigert, wozu Strichtſiebhaber eingeladen 
* En Seid im Gers, Das Wohahaus if auf ano fl. md del Befanntmadung. werden. 
= —* => = rue uud Sruadſtũde auf 195 fl. gerichtl, tarirt, 02 6) Am Dienflag ben 9. Aprit 1. Ir.) Lahm an 1. Npril 1839, 
va. Be ngersdarier Waſen, Sur Verfieiserung nach Mafgahe des $, 6a | Wormittags 10 Uhr werden madhfichende Na— Herzoglich baperifche Nentenerriwaltumg- 


dem Karl Umberger von Reundotf zugehör | des Hnporhefemgefehes IR Tasfahrt anf tuealien» Worräthe, als beildufig Schouath. 


- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhften Privilegien. 





Druck und Verlag des Iherar. artist, Inatlinis au Bamberg. Auswärtige Deniellungen werden bei dem nächsten Powiamie lt Veraunbetableng den Betrages gemacht. Einschlünsig den Unserhaltengeblaties RUTERTR 
Ins der Prünmmerationspeeis bei der Zeitungs - Expedition un Bamberg zelbet ganzjährig: 10 f., bei den königl. bayer. Poxtbehärden aber im 1. Rayan 10 d. 7 kr., Im Ib 18 MT An, im HL 10 7 kr, Im iV. 130. Thr; 


kalbjährig in Bamberg bei der Zeitungs Expedition 3 @., bei dem kgl. bayer. Ponibehörden im l.Aay⸗a 3 MA hr, im U. ↄ A. nähe, mul ah, im VWVG A. he — Für luserate jeder Arı sind Be Gebühren 
4 hr, für die Pelis-Zeile oder deren Hamm bentgentelle 
— — — m ER — 
M. 96. Bamberg, Samſtag den 6. April 1839. 
ẽ ee z — — ẽ ee — — — we = 





. Anbalt. Unächtbeit dieſer Müme unverkennbar aus dem Klauge derſelben hervor. — 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Briefe aus Maͤnchen und vom Bair) | Die preußifde Gtaard-Zeitung meldet aus Bad Kira — 2*— 28. 
Hannover. — Preußen. — Oeſterteich. — Großherzogthum Lu | März: „Unter dem vielen Beflelungen, die jeht ſchon für die nächfle Bade-Saifon 
gemburg. — Schweiz — Niederlande — Großbritannien. — | ans allım Gegenden einlaufen, erfremem mir ums auch ber von Geiner Hoheit 
Brantreic. (Briefe aus Paris.) — Spanien. (Brief aus Bayene.) — | dem Herpoge Marimilian in Bayern, Höcfberfelde wird fchen am 18. Mai hier 
Portugal. — Rufland, — Handelse⸗ und Böriennachrichten. — Feuille⸗ eintreffen und bis zum 20, Juni derweilen. Geflern hatten wir das Wer 
ton. — Ankündigungen. grügen, die erflem drei Badegäfte zue empfangen.” — Die Würzburger Zeitung 
ſchreidt aus Würzburg vom 3. April: „Vorgeſtern fand im ber Kirche zu St. 
Burkard der Nücrite eines Militärs und eines Mädchens vom Proteflantismus 
Deutfihbe Bundbesftanten. sur tatholiſchen Religiom ſtatt. Diefe deierlichkeit hatte eine große Anzahl von 
Bayern. — A Münden, 3. April, Die neneflen aud Palermo her | Gläubigen herbeigegogen.’” 
eingetroffenen Berichte melden, bad S. M. der König im erwüänfdteften Wohl tBom Main, 2. April. Der projeftirte Handelsvertrag zwiſchen 
fein dafelbft angefommen war. Gr. Maj. gedachten bis zum 8. April wider in| Preußen und Holland, der zugleich für alle Staaten des großem deutſcheu 
Reapel zu fein, und alda mit S. f. 9. dem Kronpringen no einige Zeit | Boßvereins verbindende Kraft erhalten fol, ſeit längerer Zeit der Begenflanb der 
wu verweilen, dann erf die Bäder won Iſchia zu gebrauden. Der Kronprinz | Befprehung der Preffe umd auch im der Gtändeverfarsmlung des Großherzogihums 
wolte am 23. Märg mur in Benleitung des Mbjutanten Grafen Buttler, umter | Heffen einer fehr umfaſſenden und erfhhpfenden Erörterung, ſcheint bie große Mehr 
Rüdloffung des Übrigen Befolged in Neapel, von da einen Abſtecher gach Rom | heit der bis jet darüber laut gewordenen Stimmen nice für fich zu haben. Das 
machen, jedoch bis zum 6—8. April wieder in Neapel fein. Höchſtdeſſen Reife | Hauptargument gegen benfelden läßt ſich dahin zufammenfaffen, daß Hollaud allein 
nad; Griechenland wird wahrſcheinlich im Laufe diefed Monats angetreten werden; | den Worthril, Deutſchland aber, yumal bie vorzugsweiſe Aderbau treibenden Staa 
die lehten Briefe fprechen vom möglicher Ausdehnung berfelben nad mehrmodent- | ten deſſelben, alle Nachtheile habem werben, weil Holland uns mit feinen Waaren über 
lichem Aufenthalt daſelbſt bis mad tem Drient, indbejondere mach Palaſtins. Der | fchwemmen, alfo zwar im Maffe geben, aber nichts nehmen werde, Mit einem großen 
jüng von hier nach Neapel abgrgangene Courier bringt drm ringen Bücher, | Uufwande von Kenntniffen und Erfahrungen wurde biefer Sat, und wie and bünft, wit 
Lendfarten, und andere Meiferequiftte mi. — ©. k. Hob, der Prinz Ruitpold | Glüd vertheidigt. Wefonders war es ber herabgefehte Eimgengäzell auf ben | 
dat Seine Wachbienfle nunmehr vollendet; die beiden legten Machen thater Nachts | nannten Lompenzuder vom Hollind ber, won imeldem der ehem erſt kaum ine 
von 6 — 8 Uhr und früh von 6 — 8 Uhr vor der Wohnung des Artillerie | Entfüchen begriffene, aber bereits ſchöne Reſultate Verfprechende, bocht wichtige 
Gorps » Gommanbanten Geucral ». Zoler; Ihre Majefläten die Königinnen und die | Iudußriegweig der Runkelrüben-Buder:Fabritation in ben benifchen Boll 
fal. Bamilie fuhren Abende am diefer erlauchten Schildwache worüber, und eine große | verrindflaaten mit Recht große Gefahr befürdhtete; es wurde bargerham, wie mal 
Menfchenmenge zu Wagen und jur Buße beicbte fortwährend die Straße, im mwelder | unter der Birma vom Bömpen auch den faſt gamg raffinfrien indiſchen Zucker bei 
diefelbe im äche folbatiiher Haltung dex untern Waffendienft that. Ter Prinz blieb | vermindertem Eingangsjoll im großen Maffen mac Drutfchlend 
die Nacht Über im gemeinfhaftlihen Wadyimmer mit den andern Soldaten zufam- | die Runfelrübenzuderfabritation aber in biefem Malle anmdglich die Coucurrennj gm 
men, und theilte mit ühnem das höfgerne Lager. — Profeſſor Herrmann, der | halten im Stambe fem werde, iht baldiger Ruin alfe befkimmt voraus fel. 
ausgejeichnete Eehrer der Staatewiridſchaſt an umferer Univerpirär, gehe im Mufs | Mödt minder würden die ia Deutſchland umb beſonders in Preußen, im 
trag des Miriſter iums des Innern nach Paris, um die Anflalten und Hortfcheitte | Stettin, Berlin, beftehenden Raffimerien des indifhen Zuders, bie auch menerlich 
der Imduftrie daſelbſt zur vaterländifhen Rutanmwendung ju beobachten. — Die | in Bayern, wie in allen Bereinftaaten, vielfache Beförderung erlangt haben, nicht 
„Münchener Theeblätter find moch vor ihrem Beginnen auf einen anderen Boden | mehr beftchen können, wieder eingeben müflen. Deuu nebfldem, baß die Holländer 
verpflangt worden; erfi follten fie bei Hofbuchhänbler Bayer erſcheinen, nun fün | mit ähren wielen brrmaf tedtliegenden Rapirälien‘ ihre ohnehin fon fehr großen 
digt biefer aber am, daß er davon zurädgetreten fei, umb fo werben fie mun im | Erabfiffementß dieſer Art bei dern begünſtigteren Abſatz mach Deutichland alsbald 
ber Plantage des gleich ſalls fehr thhtigen Buchhändierd Franz zu Tage fommen, | noch; mehr ausdehnen würben, haben fie auch den großen Bortbeil, baf fir durch 
Die Namen ihrer „Hervorruſer und Pfleger’ verfprechen eine feine, eble, wärs | den Gechandel die rohe Wagre aus erftee Hand In jeder Brlichigen Auswahl, und 
yige Gertr. - lets mir Rüdfiche auf die Wechfel der Preiſe beziehen, und dadurch die vortheil⸗ 
Das Imteligenyblatt von Unterfranken und Aſchafſenburg Rro, 37 enthält | bafteften Mifhungen der verſchiedenen Sorten zur Raffinade ſich erleichtern Fönnen, 
eine Bekanntmachung ber Pönigl. Regierung, ber zufolge vorbewertter Stelle ein | Ale biefe Uuftände zufammmen, welche ben deuſchen Maflinateurs noch unzugänglich find, 
falfcher großberzoglich badiſcher Kronenthaler mit der Zabreszahl 1836 vorgelegt | würden für Yiefe bie Unmöglichkeit der Gomenrren mit den holändifchen berbrifähren, 
worben ift, befien Bepräge anf ben erflen Anblick eine auffallende Mehnlichkeit mie | wenn der Trafratmitfo großen Begünſtigungen fürdie Zuder aus Holland realifirt würde. 
einem ächten Kronenthaler bat, bei näherer Beſſchtigung aber erfenmen läßt, dap| Es handelt ſich alfo hier um eine fehr tief im die Jatereſſen wichtiger deutſcher 
auf ber Kopffeite die Suchſtaben in dem Worte GROSSHERZOG nicht auf einer | Inbuftriegweine eingreifende Mngelegenheit, deren Bedeutung den Regierungen der 
treisförmigen Linie fortlaufen pad enger anrinander gereibet find, als im den übrie | betheiligten Staaten wicht entgehen konnte, und wie fih nun auf das Erfreulichſte 
gen Worten und daß auf der Wappenfeite bie Ziffer 6 im ber Jahre | bewährt, auch miche entgangen if. Won zwei Geiten befonders find dem Deruch- 
zahl 1886 unter die Linie und fchief geſtelt iſt. Mußerdem geht Biel men nach Präftige Meclamationen gegen den NMbichluß eines Bertrags mit ſolchen 








und fo mie fie erkannt murden, mußten fie auch dieſe Stadt wieder verlaffen. Dä 
trennte fih der Dergeg von Ebartres von feiner Schweſter, um fle nicht mit ins 
Verderben zu ziehen, Er durchſtrich zu Buf die werfipiedenen Kantond der Schweij, 
befieg die Mipengipfel, und benugte, wenn auch fehr im feinen Belbmitteln befchränt, 
feine mühfemen Reifen zu feiner Belehrung, mährend er zugleid die Quelle einer 
Otenge von Benüffen darin fand, die ibm bie dahin unbekannt geblieben waren. Auf 
diefen Wanderumgen erhielt er ein Schreiben vom General Montedauien, der ihm 
eine Behrerfelle beim Colegium von Meichenau in Graubündten antrug. Er nabm 
dleſes Wmerbieten am, mad zugleich feinem Charakter und feiner Erziehung zur Ehre 
gereichte, und umterrichtete, mach beſtandenem Eramen, acht Monate lang unerkannt 
unter dem Namen Chabaud Latour in der Geographie, der Geſchichte, ber frams 
söfifhen und englifhen Sprache und ber Mathematif, (Es war dies der Name 
eines proteftanfifhen Edelmannet, der im Jahre 1815 Deputirter und einer der 
Eigenthüner des Journal de Debats war. Das Eertificat, welches dem Prinzen bei 
feinen Auetritt aud dem Kollegium ven Meichenau für feine guten und nüglichen 
Dienfte ausgeftet worden war, lautete auf den Mamen Ehabaud Latour, umd es if 
ficher Feines ber mindeft ehrenmertbeit Dokumente, die das Haus Drleand in feinen 
Archiven aufzubemabren hat.) Er fand aber nicht allein ald Pchrer Beifall, fendern 
föfte auc den Bewohnern von Reichenau fo viel Achtung ein, daß fle ihn auf der 
Verſammlung ven Eeire gu ihrem Deputirten ernannten, Da war ed, mo er bad 
tragifche Ende feinen Vaters erfuhr. Nun Herzog von Orleans, verlieh er Deiches 
trau und besab ſich mach Bremgarten, zum Herem Montebquiou, wo er unter dem 
Vaterland kaͤmpfen. Er begab fih nach ter Schmeir, wo Mademoifelle von Drieand | Mamen Eorbo und mit dem Titel eined Adjutanten bid Ende ded Jahres 1794 
nebft der Frau ven Genlla ſchen vor ihm eingetreffen waren, Die erlauchten Pre, | blieb. MIB er aber dech als Herzeg ven Otleans ausgekundſchaftet worden war, 
feribirten hätten ſich gern zu Zürich niedergeleffen, aber et gelang ihnen nur unter | ging er mach Hatıburg, und ſich mad Amerika einzuſchiffen, mas er indeh feiner he, 
dem Incegnito einer irkindifchen Kamilie, eine Beit fang in Sig weilen zu dürfen, | fehränkten Finanzen wegen aufgeben mußte, Er beſchloß nun, eime Meife nad) den 


Fenilleton. 


Gefchidytstaleuber: 6. April: Stitbt Albrecht Dürer, 1528, 


Zudbwig Philipp I, 
König der Franıofen. 

Schluß.) Der junge Prinz Fam tum wieder bei der Armee zum Vorſchein umd zeich . 
mete ſich bei der Belagerung von Maeftricht unter den Befehlen des Generals Miranda 
aus. Am 18. März 1793" beiehligte er dad Centrum der franz. Armee zu Neerwin-⸗ 
ben, volführte feinen Ruckzug im guter Ordnung, und mar feine ſeſte Baltung zu 
Kirlemont die Urfache, daß der erfittene Unfall micht moch weit größer wurde. Dreis 
sehn Tage fpäter, am 34. März erfolgte der fogemannte Abfad von Dumeurieg, im 
Folge eines aufgefangenen Paquetes, welches nicht allein den Beſechl zu feiner 
Verhaftung, fondern auch den zur Verhaftung aller Generale feiner Armec, ber Der, 
ren won Ehartres, Balenee 1. enthielt, Diefe witführlihen, nur von einem Aus. 
ſchuſſe und nicht vom Convente felbit audgegangenen Befehle waren ven Duhem 
unterzeichnet. Es war gewiß micht mehr als recht, fich einem fo heillofen Despotid: 
mus zu entjiehen. ; 

Der Herzog von Tparired ging zueördert mach Mont, ind öfterreichifhe Haupt 
quartier, um ſich dort Mäffe geben zu laſſen. Prinz Earl bot ihm vergeblich eine 
Anfelung in feiner Armee an; der Gefdat vom Demapres wollte nicht gegen fein 


Bedingungen gemacht werben. Much Seite anderen deutſchen 
Gtaasıh anfer dem Zolluereindgebiete, welden die Runfrlräbenzuderfabrifation 
und inbifche Naffınerie in meucher Beit ebenfalls einen bebrutenden Aufſchwung ger 
nommen het, follen Eröffnungen im ähnlichem Gänse gemacht worden fein. Gewiß 
fhrint, daß die Natififationen bed Bertragb noch nicht ausgemechfelt find, obs 
wohl am 21. Mär; ber dazu ampriefte Termin abgelaufen war. Auch 
haben die beiden Holländer Lokhors und ein jüngerer Begleiter beffeibem, 
welche ſich ſchon einige Zeit mit einer vorauf bezüglichen Miffion in Berlin bes 
finden, ihre fchom mehrmals angekündigte Abrrife mach dem Haag immer mod} ver» 
ögert, und erwarten, wie man hört, noch immer ein dedfalfiges Refultat, obs 
gleich der Amferbamer Moondbode den ganzen Bertrag ſchon laͤngſt yublizirt hat. 
Wahıfarinlich erinnert man ſich jeht mehr daran, daß Wittbof früber über rin volles Jahr 
raſtlos in Berlin und anderwärtd gen; übnliche Bergänftigungen für feine Roffinerieen, 
welche täglich 6000 Hut Zucer zu llefern im Stande fein ſellen, vom deutſchen 
Zollorein erwerben wollte, aber eben wegen ber übermäctigen Concurrenz damit 
jurüdgersiefen wurde. Much dürfte die gure Wendung ber belgiſchen Bingelegems 
beiten im Abſchluh von Handelöverträgen blos mit Holland und zw beffen Bors 
theil jegt viel betächtiger maden, da zun and Belgien, fobald es in bie Reihe 
der ollwärıs anerfannten Gtaatem trirt, burch dergleichen Berträge direkte und fichere 
Berbindungen mit der Grefür die Bereinslaatengewähren fann, wobei die niederrheiniſch ⸗ 
preußifchen und beigifchen Eifenbabuen die trefflihlen Dienfleikun, und bie möglichen Hins 
derniſſe auf den helläntiichen Wafkrfiroßen, wie ſie früher fo lange der beutichen Rheins 
ſchifffahrt emtgrgengefept wurden, wicht zu befürchten find. Wie bem auch fei, 
unfere waterländifche Jeduſirie wirb im diefen Berbanblungen einen nrum Beweis 
von ber höchſt bankensweriien Sorgfalt der Megierungen für Beihäpung und 
MWoprung Co Iutereffen finden, dem bie gebährende Anerkennung gewiß mict 
entgehen wird, 


von eined 
in die 


Kannover. — Hannover, 27. Mär. (Ag. Zig) Wie ed um bas 
Zuftandefommen der zweiten Kammer ausſehen würde, wenn am 2. März, flatt 
wie geichehen IR, zu vertagen aufgelöft worden wäre, wie ed bie Gonjequenz 
gebot, bad geht am evidenteflen aus dem Mefultate der meuen Wahlen hervor, bie 
bis jetzt Battgefunden haben. Zugleich aber erhellt aus der Berlagung und biefem 
Defultate der Wahlen, wie biejemigen Mitglieder des Staatsranhe, melde in ber 
befonnten laygen Gipung befielben (am 2. März) für bloße Bertagung waren, 
fehr wehl die Anfihten und Gefinnungen des Landes fannten, Gtäpte und Land» 
gemeinden beeilen fih um die Wette, jede meue Mahl abzulehnen, dad Benehmen 
Ährer Deputirten (Theilnahme an der Proteflation vom 27. Febr. und am der Vor⸗ 
ſtellung an ben Bundedtag) gutzuheißen, und fich mod. machträglicd gegen bie aus 
ihrer vorjährigen Wahl gefolgerte Knrrtennung der Aufpebung des Staatögrundges 
fees und des Beſtaudes ber Berfofung von 1819 zu werwahren. Die Univerfir 
tät ging mit ihrem Beifpiele woran, ihr folgte KHilbeabeim, die Weiden, Münden, 
Gele, Göttingen, Stade, Edütterf. Gleich ben Staͤdten haben ſich die Wahlkor ⸗ 
porationen bed platten Landes audgefprochen, Bon den MWahlkorporationen ber 
Landgemeinden- der Hergogihämer Bremen und Berden, die zufammen firben 
Deputirte zu wählen baben, find bereits im biefem Augemblide faſt ſammtliche Wahr 
len unter fehr beftimmten Erklärungen: „beim Staatögrumdgeleh feflbleiben zu wols 
Im," ve rt worden; von ben fiebrn Wahlen find nur noch zwei rüditänbig. 
Ebenfo find bie auf den 25. d. Mis. fellgefehten Wahlen (dreier Deputixten) 
von dem Bauernflande der Prodim; OD snasräd verweigert werben; nicht minder 
bie der Bentheim’fcen und Hohnſt ein' ſchen Grunbbefiger. Das Land Ha⸗ 
bein hat zwei Deputirte zu wählen; ber erſte und dritte Stand bat bereits bie 
Bob. abgelehnt und proteflirt, der zweite (das miedrig gelegene Sietland) bat 
Hoffnung erhalten, ben fo lange und fo fehmlich gemünfchten Ganal zu befommen ; 
man hat fi bort Berenkfrift bis zum 31. d. is, audgebeten. Rur bie eine 
Wahl der Goͤttingen'ſchen Grundbefiger iR geglädt, indem der Candidat des Kabls 
mei , Lammerkommifär Lüder , Sohn bes Negierungsrarhs Lüder, gewählt 
murde, 


’ 


Preufsen. — Berlin, 28. Mär) Es ſcheint ſich nicht zu befdtigen, daß 
ber Großfürſt / Thronfolger auf. feiner Mädreife Berlin berühren werde, Dagegen 
glaubt man, doß einer der Prinzen unferd Hofes, muthmaßlich der Prinz Wilhelm, 
als Gaſt mach Petersburg zu Dem Bermählungsfeierlicfeiten daſelbſt, die auf dem 
16. Jus. amgefeßt find, fid begeben werde. Som if über bie etwaigen Reifen 
unfered Hold im biefem Gommer noch nichts Näheres beflimmt, old taf ter 


Marirnbab wird, und die Vringeſſin Albrecht dem gangen Sommer theils im 
Holland, theild in Schleſſen zubringt. Näcflen Dienftag, unmittelbar nad dem 
Dfterfefte, welches bie Pal. Famille ſtets in gemeinfamer Firchlicher Feier begeht , 
wird fle die Reife antreten unb wahrfcheinlic bis zum 3. oder 24. Aug., bies if 
noch micht belimmt, im Haag verweilen und fobann mach Kamen; in Schlefien 
gehen, um dem Ueberreſt des Herbſtes dort zugubringen. Die Pringefiin läßt das 
ſelbſt nämlih ein Schloß erbauen, welches bereinft vieleicht eine der ſchöaſten 
Sommerrefldengen in Deutſchland bilden wird. Der Plan if in großem Maoß⸗ 
ftab entworfen; Schönheit, Bequemlichkeit und Pracht folen ſich vereinigen. 
Schinkel hat die Zeichnungen gemacht. Borläufig find 300,000 Thl. sum Bau 
audgeirgt, was mac den dortigen Arbeits - und Materialpreifen mindeſtens eine 
Summe von 600,000 Thlrn. tür bieflge Gegend repräfentirt. Deun das Tages 
lohn für dem Arbeiter beträgt z. B. daſelbſt nur 4 Sgr., der Wohlfeildeit des 
Holzes, der Breiner, micht zw gebenfen. Drffenungeadhtet it man ſchon darauf 
gefaßt, dem Anſchlag weit zu überfchreiten, Die Lage des Gebäudes wird, am 
Abhang eined Berges, deffen Fuß von der „wüthenden Reife” umfchäumt wird, 
eine Außerft reizende fein, und aus ben Feuſtern ſich ber reichſte Ueberblid der 
ganzen Lanbfchaft darbieten. Auf der Höhe bed Berge, auf einem eben dahin 
fireihenden Rüden, dehnt ſich ein prachtvoller Eichtnwald aus, ver zu einer 
Parkanlage im größten Styl und Masfftabe benutzt werben fol. Es läßr fih br 
greifen, daß die Prinzefin den Wunfch hegt, diele großartigen Wnlagen in der 
ſchonen Herbflzeit, wo fie ſchon bis zu einer gewiſſen Vollendung gedirhen fein müffen, 
in Inter Hand eingermoßen felbft zu beauffichtigen umd zu leiten. (2. 9, 3.) 


Köin,30. März. (Köln. 3.) Se, Heiligkeit der Pabft Oregor XVL haben durch 
ben Gardinal,Gtaardfebrerhr Lambruschini ein gmäbigrd und huldvolles Schreiben 
d. d. Rom ben 15. Februar 1839, am dem erzbifchöflien Beneral-B car, Herrn 
Domberhanten D. Nüsgen, ju erlaflen gerubt, worin vorerſt wit Hinwelfung auf 
die canoniſche Beimmung Cap. Cum nullus 3. de tempore in Gto und vie 
bezügliche Gloſſe ausoräcklich ertiärt wird, daß demfelben ald GeneralsDicar des 
Herrn Erzbifhofs die Befugmiß zuſtehe, bie hi. Weihen ertheilen zu laſſen. Da 
dad landesherrlihe Placetum zum belobten Erlaffe mun auch erfolgt it: fo wirb 
die beil. Weibung bald Statt finden, um bem gefühlten Bedürfniffe am geiflicher 
Auspälfe cheſtens zu begegnen. Außerbem find zugleich inebefondere mehre aper 
Rolifhe Eprcial-Bolmahten, melde dem Herrn Erzbiſchofe Glemens Auguf auf 
brei Jahre verliehen waren, bei deren Ablauf auch für ben Herm General Bicar 
des Herrn Erzbifchofs erneuert worden; fo daß mummebr tie Diözefan-Werwaltung 
zur geiſtlichen Wohlfahrt der Glaͤubigen hinreichend geordnet if, ' 

Oesterreich. — Wien, 30. Wärj Ihre Majeftät die Kaiferin if vom ei ⸗ 
ner leichten Unpäßlichfeit wieder bergefteßt. — Der kürzlich an ben k. hannovrı’s 
(den Hof verfehte f 8. außerorbentlihe Gefandte und bevollmächtigte Minifter 
Frhr. v. Kreß it vor einigen Tagen bier eingetroffen, um fich für feinen neuen 
Poflen vorzubereiten. Der k. hannover’fcdhe Geſandte am hiefigen Hefe, Frhr. v. 
Bedenhauſen, welcher fih auf kurze Zen nach Hannover begeben hatte, hat feinen 
Poften dahier ſchon wicder eingenommen, — Der an ben Londoner Hof befliumte 
perfifche Botſchafter, Huffein Khan, iR im Begriffe, Wien zu verlaffen, um ſich 
vorerft nad Paris zu begeben. Er bat fich zu feiner Reife dur Guropa von 
ber biefigen Staatdlanzlei Päſſe geben laſſen. — Der Gouverneur von Dalmatien, 
Graf vw. Lilienberg, if von feiner nach Prog umternommenen Excurſton wieder bier 
eingetroffen, wird übrigens vor ber Rücktehr auf feinen Poflen meh einen Aus⸗ 
flug nach Ungarn machen. — Se. Durchl. der Fürſt v. Metternich bat dem pers 
ſiſchen Botſchafter, Huſſein Khan, ald Entgegnung der ihm von dieſem überreiche 
tem Präfente, neben feinem von Huſſein Khan erbetenen Portrait, mehrere Segen⸗ 
Rände von Werth als Gefchent überreichen laſſen. — Der englifhe Botſchafter, 
Sir Fr. Lamb, wird neuern Berichten jwiolge, erſt im künftiger Woche hier ein 
treffen. — So ebem böre ich, der fpanifche Erminifler,. Hr. Zea, fri bier amge- 
tommen; die Beſtatigung dieſer Angabe muß ich wir für meinen mächfen Brief 
vorbehalten, (aug 3tg.) 


Grofshersogthum Luxemburg. — Ruremburg, 29. Mär. Der Eılaf 
des Nönig Großterzogs am bie hiefige Bürgerfchaft hat bier und auf dem Lande 
Freude verurſacht. Diele Freude wird noch dadurch gefleigert, daß, fidherem Ber» 
nehmen nach, fobald ter Zeitpunkt gefommen fein wird, umperzöglih Cinfeitungen 
getroffen werben folen, um dem Unſchlug des Grofbergogibumd an ben großen 
deutſchen Zollserband zu veranlaffen, und fo die Interefien biefer außerflen beutfchen 


König wie in jedem Jabre mach Teplig, der Kronprinz wahrſcheinlich wieter nadı | Grängprosing inniger wit dem Murterlamde zu verbinden. So leuchtet deun, nach · 
— ——— — —— —— — — —— D6 — 0 — — — —, —— — — 
nördlichen Ländern von Europa zu machen. Nachdem er Dänemark, Schweden und reich ausgeſchlagen hatte. — Cine Kriegserflärung zwiſchen Ingland und Spanlen 
Norwegen befucht hatte, erreichte er am 14. Mugun 1705 im Gefelichaft von Lapps hinderte ihn, in Entalonien zu landen und feine Mutter miederzufehen: er mußte 
lindern zu Fuß dad Nerdcap. Don tort kehrte er über Lappland zurück nah Tore unverrichteter Sache nach England zurüdkehren, J 
neo, am ãuheren Ende des bothniſchen Weerbuſens. Hernach bereiäte er Finnland, | Die Jahre 1807 und 1808 raubten dem Herzoge beide Brüder, die Derzoge 
mied aber Las ruſſiſche Gebiet, weil er der politifhen Gefianung der Kaiferin Ka ven Montpenfier und Beaujolait, in der Blüthe ihres Alters. Als der Letztere, ber 
tharina, bie damals regierte, nicht trauen zu dürfen meinte. Bu Gtochoim erfannt, jüngfie von ihnen, geflorben war, verließ der Perzog won Orleans bie Infel Malte, 
wurde er vom König aufs Musgezeichneifte behandelt. ‚ wo er ſich eben befand, um ſich auf die Einladung des Königs Ferdinand IV. nad 
Im Jahre 1796 nach Hamburg zurückgekehrt, erhielt er ein Schreiben von Palermo zu begeben, Dem edien Derbannten murde auf Siellien mehr old eine ge 
der vermittweien Derzogin won Orleans, feiner Mutter, worin fle ihrem Gohne an, wöhnliche Gaffreundfchaft gu heil: er fand dort eine zweite familie, Geine Leis 
zeigte, daß das Direktorium von feiner Strenge gegen fie und ihre Familie micht ben, fein Wuth, feine hohen Eigenfchaften rührten bie reine und erhabene Seele ber 
anberd machlaffen wolle, ald wenn er, ihr ältefter Sohn nad) der neuen Welt ab» frommen Prinzeffin Umelie. , 
ginge. Gleich nach Empfang diefed BDriefes fhifte ſich der Prinz ein und fam am | Der König beider icilien ſchien geneigt, die Vorliebe, welche die gefammte koͤnigl. 
21. Dfiober zu Philadelphia an, wo auch feine beiden Brüder ſich im Februar 1797 Familie für den Bringen gefoft hatte, durch eine Vermählung bauernd zu machen; 
wit ihm vereinten, Machdem fie die vereinigten Gtaaten durchzogen waren und dert dech wurde diefelbe Durch verfhiebene Umfänte bis zum 25. Neo. 1809 verzögert, 
Enibehrungen jeder Urt in Menge beitanden hatten, verliehen die drei Prinpen New, | an weldem Tage ber Herzog von Drieand bie Prinzeffin Amelie, gegenmärtig Köni, 
vort und trafen im Jebruar 1800 zu London ein. Hier näheren fie ſich den Prim, | gin der Frampofen und fo glüdlihe Mutter einer zahlreichen und blühenden familie, 
sen des älteren Zweiges der Beurbowen, deren Epil fie theilten, obgleich fie eine ald feine Gemahlin beimführie. . 
ganz andere politifche Richtung genommen hatten. — Bon ben gehn Bourbons, die ' Im Jahre 1810, fait gleichgeitig mit der Geburt feined ältehen Sohned, fah 


England aufgenemmen hatte und fucceffise aufnehmen fohte, find jest mur noch zwei 
am Leben; der Derzog von Ungouleme und Ludwig Philipp, Einer von biefen hat 
nie Die Krome getragen, der andere aber empäntet ibre gange Lat. 

Ungebufbig, feine Deuter nieder zw ſehen, die fih nah Figueira geflüchtet 
hatte, ging der Herzog won Dricand nad Winorea unter Segel, MIs er zu Mahen 
gelandet war, empfieng er «in Schreiben des Prinzen von Eonde, der ibm den Doz, 
ſchlag that, in Deutfchland der Sache der Emigration zu bienen; er (dilug dad aber 
ud, wie er ſchon im Jahre 1793 das Ünerbieten bes Prinzen Garl von Deilen 





der Herzog von Drieans feinen Schwiegervater gezwungen, ben nespelitanifchen Theil 
feiner Steaten an Ioahim Murat zu überlaffen. Es war mod alles in Wirrwar 
und Anarchle auf Sizilien, ald am 23. April 1814 ein englifches Schiff die umer 
wartete Kunde vom ber Mefauration der Bourbend auf den Thron ven Frankreich 
nad Palermo brachte. Boll Vetlangens, fein Materland wiedergufchen, ging der 
. Hera von Orleans nad Perid ab und erichien am 17._ Mai in der Uniform einch 
@eneralkieutenants ver dem Könige. Ludwig XVII, der fi ben Dergoge von 


Deleand mie fehr geneigt bewiefen hatte, empfing ihm micht ebem herzlich, doch murden 
BEIN 


dem umfere materiellen imterefien fo fange dleichſam vernichtet waren, wieder ein | ohme bie moraliſchen und materiellen Jutereſſen bes Bandes ſchwer zu gefährden. 


Strahl ix ffnung. (Rh. u. Mof. Big.) 
ahl der Hoffnung Ban. j 


Balel, 20. Mär. Die in — — verbreitete Nachricht, daß 
Diafonus Hoffmann am tie Stelle des Dr. Strauß nach Zürich berufen fei, iſt 
dahin zu berichtigen, baß derſelbe zum Erfah des fel, Hrr. Blumhardt zum In 
fpeftor der hiefigen Miffionsanflalt ernannt werben ift, und bereits zur Mnnahme 
biefer Stelle bie würtembergiiche Dienflentlaffung erbaltın hat, 

iede rlanbe 

Brüffel, 30. März. "Die Seldaten bes Item Reſervereglments werben 
om 1. April im ihre Heimath entlaffen werben. Geflern fam ein Gonrier aus Par 
rid für umfere Regierung am. Sierauf hatte ein Winifterconfeil Mar. Es fcheint, 
daß bie Ausgabe für dem Unterhalt der Armee für bie Monate Januar, Februar 
und März mebr ald 12 Miltonen Frans, ungefähr 4 Millionen pır Monat ger 
feftet bat, Mac ber Berabfchledumg, die worgüglich Maıt haben und ungefähr ein 
Fünftel betragen wird, wird ber Monar April ungefähr 31/2 Milienn, unge 
führ 800,000 Eranfs weniger, ald bie früheren Monate koſſen. 

Sroßbritannien. 
?onbon, 29. Mär. 

Wie man vernimmt, wird 9. f. Mof. be Herjogin ven Braganza, Witt 
we Don Pedrod mit der Prinzeffin Amalie in den mächllen Tagen bier eintreffen 
und ihr Mbfleigquartier im Hotel Glarembon nehmen. — Die Antanft des Grof. 
fürften Threnfolger von Rußland iſt mun beflimmt auf den 16. April ſeſtgeſetzt. 
Brei feiner Adjutanten befinden fich bereits bier und treffen Anſtalten zu feinem 
VEmplange. Man ſpricht von großen Rüſtungen, melde im dieſem 
Augenblick · in der Marine vorgenommen werben, eine Bimahl Fregatten 
follen in aftivem Dienft gefept werben, Gontrafte über bebeutende Woffenlieferungen 
find abgeſchloſſen worden. Es ſcheint, daß bie Ereigniffe, melde ſich im Driente 
vorbereiten, diefe Manpregeln veranloßt baden, — Die Prinjeſſin Uugufe von Cam: 
bridge (geboren den 19. Juli 1822) ik am Bründonnerdtage zum erſten Wale 
von dem Bilchef von London confirmirt worden. Nach Bernbigung ber Beier, bir 
ald fchr erbebenb geſchildert wird, umarmte die Königin ihre Gonfine und machte 
iht zur Erinnerung am deu Tag eime prächtig gebundene Bibel zum Geſichenle. — 
Die Ehortiften fepen in vielen Drten ber abrifoiftrifte ibre drohenden Demon 
frationen fort, bie Regierung laßt fie gewähren, wohl wiſſend, daß nichts Erafr 
liches von ihmen zu beforgen flrht. 

Ans Halifar if vom 4. März bie Nachricht eingetroffen, baf bie Legiblauur 
ber Provinz Reu + Schottland Ab im Committee werfammelt hatır, wm bir zum 
Schutze des Landes morbwendigen Maahregeln umdb die beſten Mittel, den Eim 
wohnern ReurBraunfhweigd gegen einem Angriff des Staates Maine Brifland 
yi leiten, in Betrachtung zu nehmen. Es wurden mehrere Belolntionen angenoım- 
wen, die umter anderen den Dberbefchlahaber ermächtigten, nörhigrnfals 10,000 
Freiwillige unter die ahnen zu rufen und 100,000 Pf. Sterl. zur Beflreitung 
ber Koſten zu verwenden. 

Franfreid. 


Paris, 1. Mpril. 

(Journal des Debatd. Geſtern um 9 Ubr empfing der König dem 
General Jacqueminot. Bon 11—5 Uhr empfing Se. Moj. einpeln die HH. Gi 
vob be Vin, General Gubileres, Herzog von Woniebello, Baron Zus 
pinier, Bauthier, Regent der Banuk. Um 8 Uhr Abends wurden dieſelben Perfor 
men und die HH. v. Gaſparin und Parant zuſammen vom König empfangen und 


dem Herſoge won Dalmatien werfuchte minifleriele Cembination vertagt 
worden fei, und daß der berühmte Marſchall, wenn irgend, erſt bann 
an berei Wiederaufnahme benfe, wo bie erſten Discuflionen der Kammer ben Par» 
teien geflatten, ſch beffer zu zählen. Im Folge diefer von Er, Majeſtaͤt vwergeb» 
lich befänpften Bertogung, bätte der König ſich gemdibigt gefehen, für bie mabe 
Eröffnung der Seſſien Borforge zu treffen, und man verſicherte, Se. Mai. babı 
den obengrmammten ausgezrichmeten Perfonen diefe ſchwierige Miffion angeboten, 
welche fle mit einer ibmen zur Ehre gereichenden Dingebung angenommen baber. 
Das Miniſterium if fonach im folgender Weife zuiaonmengefept : 
men, genom wie fle bad unten folgende Schreiben angibt.) 

Der Moniteur entbält folgende Auftlarung Aber die Bildang bes tranfitor 
rifchen Binifteriums: „Die feit mehreren Zagın begonnenen Unterhandiungen jur 
Bildung eines neuen Minifteriumd haben moc Beim Reſultot gehabt. Wir haben 
allen Orımd zu glauben, daß bie ebmaltenden Hinderniſſe nicht mehr von langer 
Dauer fein werden. Jedenfalls Fomnte eine foldye Lage micht lange mehr währen, 


(lolgen tie Rar 


blieben lange bei ®r. Mai. Man kündigte an, daß die feit zwei Tagen | 
I 


Die Seſſien mußte eröffnet werben, die Kammern Ah confitwirem. Die adgetreie 
nen Minifter konnten nicht Ihrger ihre Funftionen verrichten. Es war bahır nd» 
thig, daß ein Minifterium bed Ueberganges für die conflitmionnellen Erſorderniſſe 
und bie Erledigung der Geſchaͤfte Berlorge treffe. Männer, befannt durch ibren 
Patriotidmud, ihre perfönlide Entfagung und ihre ehrenwerthen Dienfle haben 
vom König biefe Miffion des Vertrauens und der Ergebenbeit amgenommen, aber 
nur umter der autdrädiden Bedingung, daß fle alöbald ihre Funkrionem aufgeben 
werden, Io wie ein definitives Miniferim ſich gebilvet babe, während fie übrigens 
die volle Werantwortlichkeit für ale ihre Handlungen auf ih nehmen. Sie hegen 
die Ueberzengung, daß die Motive ihres - Enrfchluffes von ben Kammern und bem 
Lande werden gemärbige werden.’ 

Es beißt, der Prinz von Jolmolle werte ſich mach Toulom begeben und bad 
Commando über eined der nach der Levante beflimmten Schiffe Übernehmen. — Es 
iR unmöglich, fich eine Vorſtellaug won dem Maſſen zu machen, bie geſtern früh, 
als am Dfterfonntag, fi in alle Kirchen von Paris brüngten. Belonders bei der 
Kirche Et. Roch war ber Zutrang außerordentlich, fo dah man genöthigt war, 
die Pforten zu fchließen und eine Xruppenabiheilung zu beorbern, um bie Menge 
der Gläubigen im Bam zu halten. — Der Geweinderald von Bigier hat dem 
Biſchof Dupuch einen Jahresgehalt von 15000 Fr. bewilligt. u 

© Paris, 1. Upıil. Dir haben ein Rinifterium, wenn auch nur 
ein Uebergangsminifkerium. Der Moniteur bringe heute die k. Drbomnanen, wor 
durch die Annahme der von dem bish. Miniftern im die Hände bed Königs nieder» 
gelegten Untlaffungen audgefprechen, und folgende Grmennumgen neuere Minifter 
veröffentlicht werden, Hr. won Gafparin, Pair vom Fronkteich wird an der 
Siehe des Hrn. v. Montaliset, Winifter des Innern, zugleich interimiftifch mit 
den Zunktionen des Miniſteriums ber öffentlichen Brbeiten, des Mderbaurd und des 
Handels an Hra. Martin’s (du Nord) Stelle beanfragt; der Herjog von Dion 
tebello, Pair von Frautreich, Miniſter das Auswärtigen zum Erſetze bes Grar 
fen Mole; Eenerollirutenant Drpans Eubitres, Krirgöminifler , an ber Stelle 
des Generolieutenans Bernard; Hr. Girod be l’Aim, Palr won Franfreich, 
Ciegelbewahrer, Yafliz. und Cultusminifler für Hen. Bartbe; Baron Tupinter, 
Mitglied der Drputistenlammer, Marineminifer an Hrn. v. Rofamel’s Stile; Hr. 
Paramt, Mirglied der Deputirtenfammer, Minifter des öffentlid en Unterrichts 
für Hm. v. Salvandyz Hr. Gautier, Pair von Frankreich, Finanzminifter, 
an der Etelle des Hre, kLacave Laplagur, Die Drdonnanz der Ernennung tes Hrn, 
von Balparin zum Minifler des nern, if noch von dem vorlgen Eirgelber 
wahrer Hin. Barihe, jene für Hre. Birod te 1Min von Kin. von Gaſparin, 
alle übrigen abır vom Hrn. Birod de Paiu contraflgnirt. Durd; weitere f Or⸗ 
dormanzen if Hr. Barthe zum erfien Präfiventen des Rechnumgshofes ernannt, 
gar Erſttzung des Ghafen Simeon, der feine Enılaffung gegeben und erhalten 
bat und zum erſten Ebrenpräfldenten ernannt wurde; Hr. LacranerRoplagne 
jum Consriller-maitre am Rednungshofe an bie Stelle des Hrr. Gorbelle, der 
Ehrenrath bei demfeiben Hofe wirt; und Graf Montaliver hat wieder den ſchou 
früber vom ihm befleideten Poflen eines Intendanten ber Thoilliſte, am ber Stelle brö 
Grofen Bonty, bergum Ehren-Intentanten der Eivilliſte ernannt wurde, erhalten. Bon 
den Mitgliedern des menen tranſitoriſchen Miniftıriumd gehören die aus der Mitte 
der Diputirtenfammer genommenen HH. v Zupinier und Paromt zu den 221, 
die der Pairdlammer angebösenden find rüdfictlich iprer politiſchen Anfichten mehr 
oder minder im biefelbe Gategosie zu rechnen, fo baß man alfo fagen funn, on bie 
Stele ber Namen der abgetretenen Miniſter find neue Namen gelreien, während 
die vor herrſchenden Grund ſaͤtz ⸗ diefelben geblichen And. com daraus alfs würde 
wan erfchen, doß man durch biefe proviforiihen Beſetzungen ber eriebigten 
Vortefeniles nur ein Erpebiend treffen wollte, um nur ein Gabinet zu haben, mit mel 
dem man bie Kammern eröffnen kann. Der Moniteur ſelbſt wacht aud gar 
kein Kehl daraus, daß bieß der rinzige Zweck der Maaßregel ill, Uebrigens fann bie 
gerroffene Wahl gerade birfer Männer zur Betrerung des KRabinets vor der Ham 
mer fo plemlich ald Barometer für bie am Hofe vorhercſcheade Gefinnung gelten, 
Ein ſolches Minifterium, wenn man auch einen ernfllihen Brfuch damit machen 
wolte, würde fi feine 14 Tage vor den Kammern ju erhalten vermögen. Der 
Herſeg v. Montebello, befannt won feiner Befandıfhaft in der Echwei; br, 
durch Die Affaire Eonſeil unb neuerdings durch den Gonflift wegen des Prinzen Louis Rar 
poleon, genießt im Lande nicht fonderliche Popularität, obgleich das Andenten feines Bar 
iers deſonders im ber Birmer moch immer hoch gerhrt il; General Gubieres’ 
Name if von der Befehung Antonas her moch in -frifcher Erinnerung, mon fann 
ihm Berdienfte miche abfprechen, aber frine Stellung zw bem Zuiferien, ſein 
alu unbedingted Eingehen auf Miles, mas von boriher amgefonnen wird, lafs 
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dem heben Range, ber ihm eine fo lange Verbannung zugejogen gehabt, alle Epren 
ermwiefen und man ernannte ihm zum GeneralsOberfien ber Huſaren. 


Mapoieon’s Landung zu Caunet im Märg 1815 vertrieb ben Hetzeg von Dr- 
feand wieder aus feiner mieblichen Wohnung im Palais Nepal, wo er in Frieden bei 
häuslichen Gluͤckes und des Anſehent genos, tab fich am feine perfönlichen Tugen 
den Enüpftee Der Prinz begab ſich wieder zu feiner Familie nach Twicdenham, Fonnte 
aber fhon Ende Juli 1815 mieder Beſig von feiner Wohnung im Palais Moyal 
nehmen, Er fehrte aber noch einmal, aus freien Städen, um die Befchwichtigung 
ber aufgeregten Beivenfchaften abzuwarten, nach Twickenham gurüf. Im Jahr 1817, 
mo bie Degierung eine gemäßigtere Haltung anzunehmen ſchlen, nach Frankreich zu 
rückgefehrt, widmete er ſich lediglich der Sorge, feine zahlreiche Familie zu erziehen 
und mit eben fo vieler Drönung ald Größe ein Dermögen zu adminiftriren, das Durch 
verſchiedene glüdlice Umfände, theild durch bie MWiedererlangung von micht veräus 
Herten Domainen, theild durch die Midlienen, bie ibm vermittelt des Inbemnitätd: 
geſetes qugefallen waren, einen raſchen Wuffhmung genommen hatte, Ein freund 
der Wiſſenſchaften, deren Betrieb während feined Erild ihm zum Troſte gereicht hatte 
und ihm mun fein Wohlergehen verſchönerte, verfammelte er alle unabhängigen Me. 
tabilitäten um fih ber und mußte fie in einer edlen Weiſe für Merfolgungen ober 
Ungerechtigfeiten ter Bemalt gu entſchadigen. Debrere ausgepeichnete Gelehrte Fün, 
nen gegenwärtig mit Stelz die Zeit angeben, mo fie ven dem Herzege von Orleans 
untertügt wurben. Der Pring mar der Pretekter mehrerer gelehrien Seſellſchaften, 
unter andern der aflatifchen, auch beebrie er werfibietene der Däupter der kenſtitu. 
- tionnellen Dppofitien, Die ſich durch ein verkändiged und gemäßigtes Wenehnten aus. 
reichneten, mit feiner Freundſchaft. 


Seit der Vermäplung bes Herzege von Berry mit einer Michte der Derzogim | 


von Drleand , erfchien ber Herzog öfter am Dofe, bod weigerte fubwig XVIN. NG 
tet, dem Pringen ven Orltans ben Zitel Föniglihe Dobelt zuzugtſtehen. Wis 
Earl X. den Thron beitiegen hatte, beeilte er fich, dieſe Ungerechtigkeit wieder gut 
zu machen, und mwiligte auch ein, daß ber Hetzeg von Beurben fein unermeßliches 
Dermögen an den Herzeg von Mumale, einen der Söhne des Herzogs von Orleans, 
vererbte. Cine wahre Freunbichaft ſchien bie Däupter der beiten franz Bmeige des 
Haufed Bourbon zu wereinigen, als bie verhängnißselen Orbonnangen vom Juli 1830 
Paris plöglich zu einem allgemeinen Kanpfplage machten und bie Arne bed verbiendeten 
Karls X. auf dem Pflager der Warricaben zerfchmetterten. Dan mar noch im Ham. 
pfe, ald die Deputirten, die fich in ber Dauptfadt befanden, yufammen traten, um 
fih über die zu nehmenden Maaßregela zu betathen, bamit Frankreich nicht länger 
ohne Regierung bliebe. Sie beſchleſſen in ihrer Cigung vom 30, Yuli, daß ber 
Dergog von Orleans aufgefordert werben fellte, bie Funktionen eines Gtatthalters zu 
übernehmen. Es wurde eine Commiſſton beauftragt, ihm dieſen Beſchluß witzu · 
theilen. Der Herzeg traf Abends 11 Uhr von Meuilg im Palaid Mopal ein, meer 
am andern Morgen bie Deputation empfing, iht feinen Wunſch, Frankreich vor einem 
inneren und äußeren Kriege zu bewahren, erflärte und mit der Derficherung fcdioß, 
das bie Eharte binfüre eine Wahrheit fein follte, Um 1. Aug., dem 
Datum feiner erden Verordnung verfügte ber Etatihalter Die Wieberannahme der Ra 
tionalfarben. Denfelben Tag murden bie Kammern auf den 3. Auzuſt einberuſen. 
Um 6. Muguft wurbe ber Thron für erledigt erklärt und ber Herzog von Dricans 
durch bie Wahlkammer auf denfelben berufen. Um 9, Auguſt fand bie königliche Gi, 
gung fatt, in welcher ber Prinz vor den Kammern ten Eid abiegte, der ihn zum 
König der Jranzefen machte, 


— — 


fen im ihm weiter nichts ald einen treuen Nachfolger bed Generals Bernard ers 
warten; Sr Girod de U’Min war Berichtſtatter ver Pairdfammer bei dem ber 
rähmten Mprilpropeffe, uad Sr. ». Gafparin, Thon früher einmal unter 
dem Miniferium Mole⸗Guizot Mitglied des Gabinets ,„ bat fen Ems 
yorfommen grofenipeild auch ber Eittenge zu danken, welche er als Praͤfelt 
zu Lyen bei Unterdrüdung ber dortigen Hrbeitercoalitionen bewies und mwoburd er 
sorzäglich die Aufmerkfamfeit bed Hofes auf fich Ienfıe, Die Berdirmfie, bie er 
Saburch ſich um das Land erworben kabım mag, finden jedoch micht alljeitige Un 
erfenmung, fie haben ihm Im Gegentheile gehn Feinde für einen Freund gefhaffen, 
auch in ber Kammer iſt er micht ſehr beliebt. Die HH. Kupinier und 
Parant flab zu unbedeutend, als daß man fie für mehr als bloße Rüdenbüßer am 
fehen Könnte. Wer von biefen Herren die Präſidentſchaft des Gonfeil übernehmen, 
ob der Herzog ©. Montebello dazu deſtimmt, ober ob wieheicht diefe Stelle ganz 
unbefegt bleiben fol, um fo dem „umnveränderlichen Gedauken““ deſto freieren Spiel. 
raum für feine Wirkfamfeit zu laffen, wird ſich nach Zufammentritt der Kammern 
bald berauswerfen, weanber Monitenr nichtnoch fräher eine Mittbeilung barüber bringt, 
+2 Paris, 1. pri, Dem Miniferium vom 15. April it num ein ande 
red, wenn auch nur, wir «8 felbft fagt, vorübergehendes, vom 4. Hpril gefolgt, 
Der Wpril iſt jedenfalls geblieben, und die Grundfüge der Männer bed 15. wer 1 
din im denen des 4. mur andere nicht minder loyale, wenn aud an Talent u 
nachfichende, Vertreter finden, mit denen hoͤchſtens bieleberbleibfel der Goalition, jedenfals | 
aber nicht Frankreich im dem April geſchickt fein voird. Die Namen Gired be l’Alin, 
Gafparin, Eubieres, Montebelo haben bei ben Freunden der Ordnung, ber Er | 
haltung der Zuftitutiomen be® Randes, ded wahren fForifCritted einen guten Klang, 
ihre Uutecedentien bierben hinreichende Bürgſchaſt, daß fie bie ihnen geworbeme 
ebrenvelle, wenn auch fehr fdiwierige, Miſſien im jetzigen kritiſchen Kugenblide zu 
erfaffen und erfülen willen werden. Noch hat man nicht wergefen, daß Hr. v. | 
Gafparin «8 war, der im Minifterium vom 7, Sept. zaerſt fo Träftig gegen dab | 
| 





von Herrn Guizot und ten Doftrinären vertheidigte Disjunftions + Geſetz, 
- Dad Deportationd., Nonrenelationd +, und die verſchiedenen Mpanagegefege ich aus ſprach, 
mit dem Grafen Montalivet gegen alle weiteren reaktionären Maaßregeln ſtimmte, 
und dadurch endlich ben Anftoß zu jener Kriſe gab, welche mit dem Audfheiben | 
der Doftrinäre enbigte, und das Miniftertum Mole berbeiführte, Mögen die neuen | 
Dinifter, deren volfläntige Namenlifte Ihnen terMoniteur bringt, auch an parlar 
mentarifchher Gewandtheit Mandenin der Kammer nachſtehen: ihre rebliche Gefinmung, 
ihren erprobten Patriotiömus fann Niemand in Zweifel ziehen. Die Lebensdauer 
biefed neuen DMinifleriums wird nur Bürz fein, es wollte nur in dem Augenblide 
ber Krifis dem Könige und dem Lande feine Dienfle wicht entziehen, wo alles bar 
rom lag, daß dem fhwebenden Zuftande auf irgend eine Weife ein Ende gemacht 
werbe. Michts deſto weniger darf #8 ſich auf wielfache Angriffe, auf Miedeutung, 
ja Berdrehung feiner reinften Abſſchten, gefaßt madıen, bie Partheien werben 
fchon dafür forgen, dep ed, wenn auch nur wenige Tage beflehend, den Leidend⸗ 
kelch, wie er noch feinem Miniflerium * ebenfalls bis zur Hefe letren muß. 
au eis 

Baponne, 27. März Gabrera bat in einem Schreiben erffärt, er könne 

bad Dekret vom 24. Febr., in welchem Don Garlod Maroto's Verfahren ger 
billigt, nicht ald grfeglich betrachten. Diefe Erflärung bat in tem Hauptquar 
tiere des Prätendenten, ber nicht mehr weiß, welche Partei er ergreifen foll, 
große Senfation gemacht. Im dem Provinzen ſelbſt hatte man bis jegt noch feine 
befliumte Kenntniß vom der Entſcheidung Cabrera's. Nun aber Mad Tejeiro's 
Freunde bemüht, ‚jener Erklärung, die Maroto's und feiner Anhänger Tage mur 
fowieriger machen ann, fo viel Deffentlichkeit wie möglich zu verfhaffen. Es 
wäre bemmad fm Surzem die Machricht von einem oder bem anderen erniten Ers 








* Bayonne, 28. März. Die geſtern bier verbreitete Nachricht won einem 
am 23. zwiſchen Gabrera und dem MBrigabier Aperbe bei Seguta vorgefaflenen 
Gefechte hat ſich beflätigt, Der Farliftifche General if von den Chriſtinos aus 
allen feinen vortbtilhaften Pofltionen verdrängt worben Man erwartete am fol 
genden Tage bie Fertfegung des Kampfes, 

Portugal. 

* Mir arg ber fchänblihe Sklavenhandel von bem Portuglefen unter dem 
Schutzt ihrer Regierung jeht betrieben wird, eigen bie dem emglifhen Parlament 
darüber worgelegten Document. Im Hafen won Nie Janeiro wurden wor be 
Jahre 1830 jährlich gegen 50,000 SHaven, in den Hafen von Bahia, Fernam⸗ 
but und Maranham gegen 22,000 eingeführt; jetzt beträgt die Einfuhr in Brafilien 
allein jährlich über 100,000, in Euba 60,000, nicht gerechntt bie zur Zeit ums 
befannte beträchtliche in Porto Rice, Burnob+ Apres und Uraguai. Ein Haupt 
markt iſt im dem neuen Freiſtaate Texas errichtet; hier kommen jährlich ber 15,000 
Sklaven in Umſatz. Man fan rechnen, daß wenigſtens 300,000 Sklaven jähr 
lich durch portugieſiſche Sklavenhaͤndler verkauft, alfo jährlich gegen 600,000 
Schwarze von ihnen geraubt werden, bemm «6 iſt Thatfache, daß von den Skla⸗ 
ven im Durchſchnitt die Hälfte auf bem Schiffen während bed Trausportes 
irbe. Die Folge diefes fcheußlichen Gewerbes ift, abgefehen von aller Menfcilic: 
keit, daß ber eind fo blühende Handel ber portwgieflfchen und brafilifchen Länder 
und Golonien wach ben Regerfüften faſt ganz aufgehört bat, da bie Neger jede 
Berührung mit den Räubern fliehen, und fich mehr umb mehr ins Sunere Ihrer 
Länder zurüdjiehen. Huch bie eigenen Previmen werden dadurch ruinirt, indem 
ale Gultur und Betriebfamdeit nur gejwungen, durch bie Eflaven beforgt, nicht 
aber der freien Chätigfeit der jeht durch fremde Urbeit in Xrägbeit verſunkenen 

ümer übergeben if. Um fo nubegreiflicher, bag Portugal bie Mufgebung 
biefes ähm ſelbſt fo verberblicen Handels verweigerte, bem Bertrag Über deſſen 
Berbot wit England nicht beigetreten il. Hoffentlich wird England denfelben enbs 
lich ald Geeräuberei erflärch, und fo auch hier bie Emaneipation ber EHanen 
durchführen, bie dann in den merbamerilanifchen Freiſtaaten enblih auch nicht 
mehr hintertrieben werben fann, 


Muplamd. 

Die Mittheilung aus Berlin, wonach bie ruſſiſche Regierung bert ein Ans 
ichen von 6 Miliomn Xhaler unter ber Hand erhalten hätte, und die aus Em 
Land durcheilenden ruffifchen Kuriere fortwährend mit Golbbarren beſchwert feien, 
veranlaßt die St, Perersburger Big. zu ber Erllärung: Rußland fel keineswegs 
wegen ber Meinen Summe von 6 Mil. Thaler in Berlegenbrit, am jener Anleihe 
fei kein wahres Wort, und bas viele Bold, das von England nah Rußland ver⸗ 
fendet werde, fei mie für bie Regierung, fondern für Prisatperſenen, weil bei 
ber vorjährigen farfen Aubfuhr and dem hoben Wrchfelturfe das Ausland ben 
Salbe mit Kontanten berichtigen müfle, : 


Sandels: und Börfenmachrichten. 


Augsburg, 4. April. Ludwig · Donay, Diatn- Gamal- Attien 69 P., 04 ®.; Mugädurg 
Mänken. iind. 105 ®., 1041/2 &.; Benetianer-Meil. Eifenb. 103 D., — — ©. 

Sranffurt, 8 April. Neuege Rotireng Der Staatseffertem Hm 1 ilbr 
Nachmittags. Deferr. Spät. et, 106 1/4. dp&t: 1008/4. pt, Bı18. Bantaftien 1790. 
100 Buflvden-Koofe —. 600 Guldem:Koofe 134 1/8. Jutegrale 54 1/4. Yerabiiäe Staats ſchuſe⸗ 
fdeine 105, Wrämienfheine 70 5%. Taunussahnactien 270, Bad. fe 1003/4, 5 pet, 
Spam. Metiefhuld 6 1/8. Peln, 300 GelbenLoofe 67. Yeln. 500 Bulden-Boofe 76 5/8. 

Wien, 30. März. srEt. Metatt Obl. in Er. 106 31/32, do, 4 pr, 101 25,32. ve. 8 
pCt. 817/98. Dart.mit Werloof. ».9. 1820, für 100 fi. in Em. —. be. ©, J. 1831, für 
of in Em de. ». 9. 1834, für 500 fl. in ER. — — Wiener Gtadtbance 
Dhie. zu 21/8 pr. in EM. 06 5/8. 2 Augsburg für 100 fd. Eurr., fl. O9 5% 


ue 2 m. Banfaktien pr. Erd — — in ER. 
Freofkur: Dr. Daller. 





eiguiffe zu erwarten, 
Anzeigen und Bekanntmachungen. / 


Wichtige literarifche Anzeige. 
In unſerm Werlage if fo eben erſchienen: 


Mandbuch 
bes 


fatbolifhen und proteftantifchen 
Kirbenrechts. 


geichichtlichen Erdrterungen und fieter Hinſicht auf die fiechlichen Verhaͤltniſſe ber 
beutfchen Bundesſtaaten 
namentlich 
des Mönigreichs Bayern. 
Ben 
Dr. Scebalb Brendel, 
. bapee. Nippeleniondgprrühtseutbe, vormals Brofefler an der Sechſcuſe um Mürpberg. 
£ Dritte durchaus men bearbeitete und vermehrte Auftage. 
Ju brei Abtbeilungen. 
Erfte Abtheilung. gr. 8. Preis ı Rthlr. 9 gr. od. 2 fl. 24 fr. 
Die Wiffenfhaft des Kirchenrechts bat felt dem Jahre 1887, Im welchem die zweite Nufr 
Inge biried Wertes erichien, weientliche Erweiterung umb größere Bedentfamfeit auch für das 
sraftiiche, beſeudets das öffentliche Leben erhalten. Walterd Lehrbuch war bis jest Das ein 
aige , welches woriugsterife vom Fatboliichen Standpunkte ausgehend, ſelchet Entmicelung 
folgte, gleidtmohl wach einenrbümticher Richtung. Bremdels Were, vielfälrie auf andere 
Drinzipien gebaut, fellt Ad ihm jept an ie Beite. Es umfaßt den zanen Bereich biefer 


—— 


Die Abfabrtéetage waͤhrend jerce Monats find: 





Von Megeusburg nach Lin; am ®., @., 10., 14,, 19., #2., 28, 
4., #1., 15., 19., *3. 


» Binz nach Hegensburg am ®., 
Die Schiffe der Öfterreihifhen Gefelicheft fahren, den neweten Mittbeilungen zufelse: 
Don Linz nah Wien am 2,, %., 1B., 1%., 22., 2%, April 
„» Wien „» iu am 4., ®, 44., 18,, 24., 29, ” 
Die Ubfahrisfunde von Kegemsburg mach Linz iR auf 5 Uhr Morgens ſeſtgeſeht. 
Regendburg, im Mär, 1830. 


Die Directtom, 


Bayerifch -würtembergifche Donau-Dampffchifffahrt. 
Die Dompiichiäiahrt auf der Strecke zwiſchen Regensburg und Piny-twird mit dem Monate Axrril eröffnet, und 
zwar mit dem neuen, fchmefahrenden umd elegant eingerichteten Dampffchife „Königin Eherefe.” 


Wıffenfchaft mie nelltändigker Gründlichfeir, erforſcht das MWelen der Kirche und fhrer Ber 
faffung in feinen Anfängen, verfelgt ihre diſteriſche Entwicelung durch alle Berioden bis auf 
die Tentjeit, und ſtellt ja das ganze Soſtenn, mie jede eimpelme Lehre mir gebiegener Klarbeit 
der Ünfichten, erprobter Meife ber ar und wärdiger Sreimüchiafeit der Mebamdlung 
für bie Theorie und Braris gtrich erihöpfend dar. Die erfte Abrbeilumg emthdit bie 
Einleitung und die Gefhichte der Quellen, ud Im dieſer eim Bleines Panorama des 
Banıen, daun wird die Derfalfung und Dermaltung der Patbelifben Rirde im 
Allgemeinen behandelt, uud in einem Anhamge jene der griebifhen Kirche befgro: 
hen. Die stweite Mörbeilumg beginnt mit der Darkellung der Derfalfung und Wer, 
waltung der grotehantifhen Kirchen; das folgt die Lehre über das Berbältr 
nif der Kirche zum Staat, fotrehl vom dem gefhichtlichen, und dann dem pefilio gültis 
gem, als vorm dem wöllenfhaftlihen Srandpunfte and beiradter, Richt minder wird das ger 
genfeitige Berbältmifi der verfiedenen Kirchen zw einander du sechtliche Erted: 
ung Bergen. Ein abermaliger Anhang beihäftige Ach mir, der jüdbifhen Rirengefci- 
Ina. Die dritte Abtheilumg, jur Bollendung und Gradugmug der beiben erden, oder 
wielmehr des Ganſen Dienend, betrachtet den Firhlichen Grand im Allgemeinen, bau 
die-@igenfbaften, die Rechte und die Stellung der Beiflicdhen, ebenfo handelt 
fie von den Pirchlichen Verfomen-Gemeinheitem Dann folgen bie heil. Hands 
lungen, bie gottesdienflichen Wete im ihrer rechtlichen und longigen Bejiehumg. Eben 
fo werden die firhlihen Saden, Firhliden In@iture, und namentlich die kirdh- 
liden Bermösensrecdte abgehandelt, Das Banje fehticht eine Abdandlung über bie 
firhliche Zurtsdietiom, umd zeigt Dem wiewsdl oft uur geichichtlichen Zuſammenhang 
berfelben mie deu verſchiedenen Zurigen der Medhisorriwaltung, namentlich mit_ dem nenern 
cejelrecht, ſowohl in bürgerlicher als Arafrechtlucher Hinfict. Die bedeusfamften Birchlichr 
aattrehtlihen Fragen ber Zeit Anden bier ihre wöllige Lsſung ober durch allfeitige Seleuch 
fung derem Borbereitung, und mamentlid iR dem wichtigen Kapitel üter dad Derbältnig 
der Kirde gum Staate eine umfaffende bifterifchssegmatifhpelititide Erörterung gewidmet. 


Bon diefem Handbuche, meides für jeden Staatsmann umb Seiſtlichen won hoben 
Merthe und Nupen fein wird, befindet fih Die zweite Abtheilung bereits unter ber, Peek, 
und ericheint neb2 der dritten na bis zur Herbſtineſſe. Die erfte Abtheilung iM am ale felibe 
Buchhandlungen bereibs veriendet, 

Bamberg, im März 1899, 


giterar, artiſt. Inftitut. 





Literarifches. 

Sp eben iſt erichlenen und im literar. 
artift. Juſtitut ia Bamberg zu haben: 
Goͤtz, G. J., der Freiherr von Wie: 

fau oder bie gemilchte Ehe. Ein Sei 

tenſtuͤc zu Bretfchneiber’s „Preis 
beren von Sanban’‘, Mit einen 

Mücdblide auf die jüngft erfchienene 

Schrift: „Die gemifchten Ehen’, von 

€. 5. 9: Ammon. gr. 8./Megenäbutg. 

geb. ı fl. 21 Fr 


‚20, April. 
*2. 


” 


Fränkischer Merkur. 


Mit alterhähften Privilegien. 
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Bamberg, Sountag den 7, April 


1839. 





SZubalt. 
Deutfhe Bunbesfaaten. — (Driefe aus Münden und Afchaffenburg.) 
Röni — en Bei aus Dresden,) — Hannover. — Prew 
gen. ÜLrif Hwei, — Niederlande — Großbris 
tannien — — — —— — Italien. — Turtei 
— Nordamerika. — Haudelds uund Börfennachrichten. Benilleton. — 
Ankuͤndigungen. 





Deutſche Bunbesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 4. April. Wir erhalten fo eben bie Nach⸗ 
richt, dab ©. E. H der Kronprinz bereits am 26. Märg zu Mom angelom, 
men war, um daſelbſt die Oſterwoche zugubringen. Es follen ganz außerordentlich 
viele Bremde zu den Feierlichkeiten derſelben alda ringetroffen fein, und man 
glaubte, der hi. Water werde x Erhöhung ber Geremonien einen Theil davon, 
flatt wie biöber im Batilan, im St. Peter abhalten. — Die von Er. koöͤnigl. Mas 
jeftät dem hiefigen Gtubiemanflaiten beflimmme ZTurnamfalt unter bes Univrrfl» 


Bautoflen auf 400000 fl.; er fol bis 1. Mai 1840 unter Dach füchen umd da er auf 
Ultien gebaut wird, fo rechnet man baranf und it auch billig, daß ale Beſither 
von Werien —— einer Urt, die aach Münden wandern, fi bier einlogiren wer⸗ 
ben, — wrnimmt and Ellingen‘, daß der Fürft Negierungspräfident 
» Wrede u Ben, mod daſelbſt verweilt, und audgebehnte Berihönerungen im 
Gebäuden, Gärten und Umgebung angeorbuet hat. Dab nahe, vom Feldmarr 
ſchal erbaute, Bufiihlod KRarlähef wird wide verfauft und bie pracdteslie ameris 
taniſche Maljmühle iR num fertig; dagegen find bie andern Theile der Delonomie 
verpadhlei. Die werfciebenen ragen, weiche über die Erbfolge ſich erhoben hatten, 
mamentlih ob die Herrſchaft Monpfer zum Majorate gehöre, follen auf die ber 
ragen Beife gelöft fein, befonbers unter Mitwirkung des Obrrappel. Rathes 
Fürfien Eu rede, — Der fohmerguofle Ted des Lanbrichterd Frhen. ©. 

Schremnf vach eimer fo ſchweren Dperation hat mnier allın Ständen bier die 
größte Thellmahme für dem auch als aͤrilichſter Bamilienvater allgemein wer: 
ehrien Hrn. Juftigminifer erregt. — Der Plan zu einem zweiten Bottedader 
am mörblicen Theile der Stadt fol vom Hr. v. Gaͤrtner entworfen fein, mad 
dem Vorbild det Gampo Santo ju Pifa, mit Arkaden umgeben, melde Gemälde 
al Freſco ſchmũden. Auch das große Portal am Weſtende Münden, von dem 
ich Ihnen ſchon früher ſchrieb, welches bie Briemnerftrape fhließen, und bie Glyptothet 
und Baſilika mit feinen Geitenmauern umfaßen fol, Lömmt neuerlich jur Sprache. 
— Man nimmt au dem raſchen Auffhwung ber bayeriſch « wärtemberg. Do ⸗ 
naur Dampfihifffahrt dem lebhafteſten Anteil, und freut fih um fo mehr 
‚ über dad, vorzäglic Hrn, Präfdenten v. Beisler zu verbantende, rafche Gelingen 
die ſes neuem, großen waterländifhen Unternehmens, je lamglamer bie hiefigen Ei⸗ 
fenbahnen in's Leben gehen. Daß bie Werfuche einer Fortfegung jener Schifffahrt 


Feuilleton 


Gefchichtsfalenders 7. April: Pfalgraf Dit der Erleuchte, Herjog in Bayerm gebo · 
ren, 


Merfwürbige Gefchichte eineö Schlafwandlers. 

Ein junger Menich von 18 Jahren, Cadet im einem öfterreichiihen Regiment, 
wurde ver einigen Monaten von einem ſeht geſchickten Arzt ald unheilbarer Somnam ⸗ 
buliſt erflärt und in bad Militairhefpital von Mailand geſchickt, wofeibt Felgendes 
über dem MBerlauf dieſet fonberbaren Krankheit beobachtet wurde, Webermältigt von 
heftigem Schlaf und Dräden auf den Mugen legt fih der Eabet zu Weite, fchläft 
ein und ficht dann bald wieder auf, um fdhlafend und mit völlig gefchloffenen Mugen 
feine BWanterungen zu beginnen. Er halt Ach für einen König oder gar Kaifer, ber 
fehligt eine ausgedehnte Zruppenmacht, fällt mit derfelben ben Feind an, belagert Fer 
Hungen und erobert ganze Prowingen. Die Gefangenen werden ohne Gnade und ohne 
Derhör zum. Kode verurtheilt; er gibt ihnen 3 Minuten Beit, ſich vorzubereiten, zählt 
felbt die Minuten und Sekunden, macht mach Verlauf ber gegebenen Frit die Danı 
temine deb Kopfabhauend und ruft dann: „es if gefchehen.“ Wis Herr bes Schlacht 
felded verliebt er ih in eine unbekannte Pringeffin, macht derfeiben eine gan kurze 
Liebeserklärung und Täßt ihr dann 3 Ütinuten Beit, ten Med nder feine Dand zu 
wählen. Matürlich wird dieſe Iegtere vorgegogen; der Wräutigem umarmt und Füßt 
die Pringeffin und führt fie dann jelbft bei der Band im den Palat, db. h. unters 
Bett. Nachdem die Braut In Sicherheit it, wendet fih der Beuntuhigte wieder ger 


gen den Feind, den er im Garten aufs Meue verfammelt glaubt, und gegen ben er | gehalten, : bie num dei einen Walger zu fpielen anfing; ber 
mit Stroh aus feinem Strohſacke tüchtig bombardirt. Bisweilen zeigt er einen Mn | Damen. um, ferdert diefelben zum Wangen auf und fcheint 
Aug kindlicher Liebe, bricht aber bald wirter in Mache gegem dem verrätherifchen Brm | worüber er dem ſeht umeillig wird. 


Ertenntuiſſe, die dandknechte Johann Heinrich, und Georg Kiefer gu 9+, 
Wb: | Brefong zu 6menatiidhem Gefängniffe verurtheilt, — Jedenfalls if eb kaum der 


beifen | führt werben kounte. 


bis Um reuffirem werden, bezweifelt man nicht, umd hört mit Vergnügen, daß 
aud von einer bayeriihen Main-Dampffchififaprr Mark die Mebe frim fol. ’ 
© ufhaffenburg, 3. April, Borgefiern paffiste 

Minifter am kl. öflerreih. Hofe, Herr v. D’Sullivan de 
mac Wien unfere Stadt. — Heute befommen wir GEingwartirung; 
arg den welche — nach Landau marſchirt, 
dortige erit · dement ai + weldes dan über Wicdaffenburg 
Sarifon Würzburg jurädmarfhirt, 

Zweibrüden. Biemlihes Auffchen, bier und im ganzen 
Kreifeh, erregte im der jüngfiem Zeit eim Projeß gegem bie mei 
RE — ** en angeftrllien seder dabei 
1) A. oligeigericht vor einigen 
Urtheil im erſter Impamp erlaffem hatte, emifhied um amd der A 
feiner Sitzung vom 28. Mär. Es * ſich, daß allerdings 
mehr ald 20 Jahren arge s 
theile der Staatscaſſe, unserfennbar hart” au 
Oeweisführung gegen die eimjelmen incriminirten Perfonen berzufielien. 
deun, vollommen mit dem erftrichterlichen —— Ay 
Bend, Einnchmer Poller, und Steiger Deutſch, für ſchuldig erfiärt 
wurden aber auch, in ber Hauptſache ebenfans Übereinfimmnd mit * früheren 


f 
Hi —2 


gteiflich, wie der nachgewieſene Betrug fo migemeim lange Zn ausge 
König Sachsen, — tt Dredden, 30. Min, Die 
a eg iR kürzlich, mit ausführlichen CEriäuseungen 
Ir P ne A rg erflärt. 
* your Auſdellung und ver 
era Staato recht gu einem 
fitutionnelen Staate iR der Beflg einer 
Bande ju wänfden. Rur muß ed eine 
faffer — noch if er nicht bekanut — 
Rudficht auf ba6 allgemeine Seſte uud 
der politifchen Gefepe, dem fruchtbaren Boden 
—— daß er in Gindgkeit fegenreiche 
er im Kage ya, nr dr vfafungmöpgen en Gefiumung baldigen , 
ſich über alle Parteien erhebt umb welcher alle —— 
— An Schluſſe des Jahres 1838 betrug des hiefigem 
Einnahme er Rıpir. bie Ausgaben 11356 ihlr., 
Kinder. — Der Beſtaud ber Sparktaffe war in diefem Jahre 284655 
welcher bis auf 2600 ihr. ſicher amdgelirhen war. — Stand 
bahnactien it wie bereitd früher erwähnt, mach immer micht 
beften eben wom unferen Actien bie der Gocieiätsbrauerel, melde jept iher 
vier Proyente ziehen, Gehoben haben ſich wicber die ber 
ein Dampficifl täglich won hier bis Miefe geht, und Eirintopien 
Baufteine dahin ſordert, welche von ba auf ber Eiſenbahn ber Giabt 2* we 
geführt werben, — Much ehr gut ſichen die der Stein im plauen · 
(den Grunde, welche Gegend einen Reichthum am Kohlen brfipt, der Sad 
fundiger Dleimumg, am fünf Jahrhumberte hindurch madhalten m 


der aus. Bei all diefem Treiben hat der Kranke die Augen gefchleffen, die Züge 
fehr animirt, Fräftigen Schritt und elegante Daltung; er erkennt alle Cegenflände und 
wagt, was mander Wachende nicht wagen bürfte. So klettert er auf bad äufierfie 
Seflmfe des Fenſters, fpringt ven dort auf ben Dfen, vom Diem wieder auf bie 
bobe Bettlelle, von wo aus er feine Gelbaten karanguirt, wobei man midt begreifem 
Tann, daß er micht mit tem Betigeſten zufammenfürz, IR ter Anſall vorüber, fo 
legt er fich wieder zu Beite, fchläft ganz ruhig und macht bann frifh wadb munter 
auf, ohne ven dem Dorgefallenen das Geringite zu wiſſen. Zur Deilung wurben zu ⸗ 
erſt nur mit wenigem Erfelg homöopathifche Mittel angewandt; die Mnfälle zeigten fich 
etwas fpäter und waren weniger heſtig. Dierauf verfurhte man den mineralifdhen 
Magnetismus, der einem viel heftigeren Unfall zur Folge hatte, mas man jedoch der 
Meartion zufchrieb. Der Berfuch wurde wiederholt und zwar bis der Krane durch 
den ganzen Leib eine heftige Kälte verfpürte und ſich dutch Erbigung im Befichte 

vorzüglich an der Mafe eine Cengeſtien des Blutes gegen den Kopf bemerklich 

Der Puld war dabei gezogen und zählte 80 Schläge, Dieſer Verſuch hatte einen 
fehr ungünkigen Erfolg. Am mämlichen Tage, den 1. Auguſt, zeigte fich ein ſeht heſ 
tiger Unfall, der zwei Stunden dauerte und intereffante Etſcheinungen darbet. Der 
Kranke fommandirt wie gewöhnlich feine Truppen, alt zufällig von der Gtrafe bie 
Mufit einer Drehergel gehört wird, Gogleich fängt er am gu fangen, fpringt nach 
dem Takt hin und ber aufs Fenfter und wieder auf ben Boden. Go wie die Mufik 
ſchweigt, befchäftigt er fich wieder mit feiner Armet, legt ih dann nieder, fchläft 
ein und erwacht bald frifch und munter. Den "4 Huguk nach Wittag entfchlief ber 
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Kranke und um 5% fleiite ſich der Gomnambuliimus ein. Man hatte Mut bereit 
Cadet ficht ſich mach ben 

mehrere Körbe gu erhalten, 

Zuföhia erblict er an dem Bitter, durch mei 


hen Neichihem befigt das Grärchen Zw in feiner Umgebung, wo jegt fleißin 
baranf gebauet wird. Dieſer Neichehum ft Daraus ſchon erſichtüich daß feit hundert 
Yahren fchon in ter Gegend an einer Girlie ein unterirbifcher Zedlenbrand flait findet, 
ber fib durch, aus der Erde aufft em; Koblendaupf beimerflich macht, und deffen 
Dayer gu unterbreden +6 krin gibt. Bon allen Kuhlen unfered Lanbıs 
find die Zwidauer die sn: und nach ter Berficherumg von Arbeitern im 
Eilenbürten, eben fo gut beim Gifenfhmelzen wie bie engliſchen zu gebrauchen. 
Auch bei Danpfmeigisen And fie wit Grfolg zu verwenden, fleben hier aber in 
in ibrer Wirkung den engtilhen nah. — Das Frühjahr Iäßt ih gut on. Die 

fe er Ihren genähnlihen Grand um vier Ellen geftiegen. — Die belgl⸗ 

‚Belanbichoft im Berlin, welche dieſes werließ und fich vorerf hierher begab, 
alt bie preußifche- Belandichaft. Brüffel verlieh, verweilt noch immer bier, 
Gamover. — Hannover, 28. Mär. (Hamb. Kor.) Es beißt, daß 

Se. Majeſtat alen Ernſtes mit der Abflcht umgrben, auf eine Beit lang nad Celle 
Au sehen, doch würden fowchl I. Maj. die Königin als des Aronpringen K. 9. 
‚ia Banneser bleiben: «6 And Befehle gegeben, das Schloß zu Gelie auf das 
Echleunigfie in wohnbaren Stand zu frgen. — Vom 30. März Geit geflern 
eirculiren hier Gerüchte der bedenklichſten Art Über den Geſumdheitä zuſtand Er. 
Durchl. des regierenden Hergond von Braunſchweig, die heute fogar fchon bas 
Sctimmfle voransfehen weiten. Die um Er. Durchl. berreffenen Unfalle himzur 
Hefretene Krantheit Ceim Nervenficher) fell ben bedenklichtten Charalter angensm: 
men haben. Im Fönigl. Palais, beffit ed, berriche große Betrübniff, namentlich, 
nehme der Dienarch bie obfchwebende Gefahr ſich ſehr zu Herzen. Es iſt zu hef- 
fen, daß bie, fonft Fräfrige, Gonftitution bes jugendlichen Bürften dem drodenden 
Tode widerſtehen werde, 

c(Munch. polit. Itg.) Bon Bremerroͤrde teiffe bie Nadchricht rin, bad bie 
Maforisät ver dortigen Wohlcorporation, aus 22 Hemterm beſtehend, wehl bie 
Krößte und bedeutendfte im Königreich, Die Wahl abgelehnt hat. 
* reufsen: — w Berlin, 1. April. Man hört von mehreren Seiten, 
Voß bie Unterfuchung gegen die Rönigäberger Mucktr höchſt merfwürbige Beiträge 
zur @efchichte Der menfchlichen Berborbenbeit und imäbefontere des Treibens in 
manden höheren Moffen nnferer Geſellſchaft Iiefert. Die Mngetagten gehören faft 
alle ber. vornehmen und gelchrten Welt am, tab mamentlich bie vielen Damen, 
welche am diefen altindiſch⸗ griechiſchen Mpferiem ſebendigſten Theil harten, follen 
eben fo, wie ihr Dberpriefter Ebel im feiner hoͤchſt ſcharffinnig theoloniich und na 
torphliofepkifch ‘gelehrt ausgearbeiteten Beriheitigung ihre welfommerfte Unfchulb 
fo ſtandhaft behauptet habım, ba man zulegt wirklich auf bie Hamahme einer tor 
tafen Grifleßverrüctbeit der Angeklagten geraiben muß, wenn man ber fchmerglichen 
Ueberzeugung von ihrer gänglicen Ver ſunkenhrit im dem tieffkim Pfubl der Ent 
Werihlihung entgehen wil. Diele viele Jahre hindurch dm giemlich offener Heim⸗ 
lichteit fortgefehten Skandale, bie zjunächft in dem heillsfen Dietismus und 
Mykizismus ihre Quelle und Beichönigung fanden, haben auf lange hinaus 
We beſſer en geſellſchaſelichen Berböftnifie in Königsberg irrflört; alß bie Unter ſu⸗ 
Kung endlich; nicht Tänger zurücuhalten, und einmal im Gang gekemmen wor, 
har mai bie mährbeitfiebenden Zeugen ouf alle Weiſe zu verbächtigen, zu verun⸗ 
glhnpfen und ſenſt zu verfolgen gefucht, und zwar fo arg, daß z. B. ein fchr 
braver rt faft feine ganzt Praris bei den höheren Sthuden — bie fich mehr 
ober minder für ihre mudernden Stanbebgenoffen intere ſſirten — verlor, weil er gegen bie 
Vnge ſchuldigten gezeugt harte, Man ficht jegt en, wohin Nachficht und Dufdung aus 
eomsentieneflen Megards bei dergleichen Erebsart'g um fich greifenden Auswchſen der Ge · 
felichaft zumal der fogemannten höherem, und befenders in Berbintung mit religiöfer 
Chmärmerei umd Echeinbeiligkeit ini Staate führen, und reirbfünfttig, wenn ed wider 
Erwarten nöthig werben follte, gleich won Anfaug emergiich bie Geſetze waltın lafr 
fen. — Die allg. Zeg. enthielt mewerlich einige ++ Artifei „and Preußen‘, welde mit 
Ährem febr Seftiimimten, hechfahrenten, man könnte faſt ſogen verüchtlich wegwer ⸗ 
fenden Zone, dem fle gegem Belgien und Frenkreich, und ſehr erhabene Derſönlich- 
keiten im dirſen Bändern führten ziemlich Aufſehen, ſorach ſchnell die Runde durch virlt 
He blindlings mochhellende Blätter gemacht haben. Die halboffirielle ober efiziofe 
Haltung biefer Invektiven als bloß raifonirenden Quafinsıen „aus Preußen“, mußte 
bier um fo mehr auffallen, ba die wöglichſt friedliche, vermittelnde Polink unfered 
Rabiners felchen intemeeftisen GErpeftsrationem, abgtieben ven ihrer diplematiſchen 
Unbebotfenbeit, durchaus fremd war und fr. Buch kennt man ſchon won älterer 
Zeit ber hier die Qutlle von dergfeichen im ben Tag Mneingeichleuterten Raketen 
ehr gut, und weiß, daß fir von irgend einem norbifchın Commis Vopageur auf 
feinen polftifchen Provifiondreiien in Deutſchland fabririrt werden, gleihfom als 
rn ren enderastateen de th aneen rischouerlletile he nennen ie u bo feirer Thatigkeit für feine Miſſien. Mam bat fih daher veranlaßt gefuns 


ches man ihm beobachtete, auch bie alte und etwas häßliche Krankenwärterin und ruft dem ber ET EEE EEE TEE TE ge mit gang militärifher Haltung hin und Ger matſchirt. 
— ‚folgenden Lieb, das in der Meſſe während ber Elevation gefpielt wird, wirft er fich 


num is größten Fern: mas macht denn die alte Dere bier, fort mit berfelben! 


Unter ben vielen Bumefenden batte blos dies Weib das Unglück, fein Wiffaten auf, andächtig auf Die Knie, 
In der Macht vom 7. auf wieder am zu tanzen, fo bald fie einem Walzer fpielt, 


fich gu lithen. Diefer Unfall tauerte 3/4 Stunden. 


den, sicht mur bie angeblichen Heimatharechte berlei umreifer Probufte in Preußen 
geradegh zuräczuweilen, ſondern auch bie Ang. Big; weicher bisher die Spebition 
biejer Beritel aus dem Nerden übertragern warg fortwlich zu erſuchen, im Zukunft 
ehe Borſſcht gegen Preußen u beobaduen und Peinerfei Artikel ferner aus „Pren 
Pen’ Ach fingiren ober aufborten zu aſſen, wenn ſie nicht ihrer wirklich preußifcen 
Brfammung fich vollſtaudigit verſichtrt habe. Much tinigen andern auswärtigen 
Btaͤttern iſt auf glimpflihe Weiſe zu werftchen gegeben worden, daß fie bei ihren 
Mittdeilungen aud ober über Preußen ober von preußifchen Intereſſen anf 
etwas befferem Taft ſich werlegen möchten, Der gehhffge, feindfelige Charakter, 
ten bie Polemik mehrerer deutſchen Journale, mitunter auch preußifcher, gegenfeis 
tig angenommen, und womit fie ſich ald In ber Chat boch ganz unberufene Wer: 
treter Ährer Regierumgen ober berem Maaßtegeln aufzudringen ſuchen, kaun ber 
ruhigen Erörterung durch bie eblerem Drgane der Dreffe nur binderlich mb darım 
alen wahren Freunden einer gebirgenen politiſchen Publigirät nur höchſt bedauer⸗ 
lich erfhelnen. Quos ego — sed motos praestat componere fluctus..”  ' 
Berlin, 30. März, Geflern wurde bei der Parole brfannt gemacht, baf 
Er. Mei, deſohlen haben, bie Beränderungen und Xoanerments in ber Umer, 
weldye im biefen Tagen vorgenommen worben finb, erit mad) dem heil, Dfterfeft 
yar öffentlichen Kenatniß zu bringen, Dem Bermehmien mac dürfe ber Dring 
Buquft m. Mürtemberg, Neffe bed Könige von Märtemberg und Bruber der Broßr 
fürftin Helena, bisher aggregirter Oberſt bei dem Regiment Garde du Korps zum 
Gemmandeur bed Gatde ⸗ür aſſier⸗ Regĩcente, bad in Berlin garnifenirt, ernennt 
werden. Das heute erfchienene Milirärmechenblatt gibt dat Berreihaiß der famınslichen in 
ben Ruheſtand vwerfehten Generale, Stabd+ umb Dbrr-Dffigiere; demfelben ift noch 
ber als Weneral verabſchiedete Gommandenr der smeiten Benbarmerie.Brigabe v. 
Balıier, der bei feinem Ausſcheiden dem rotben Äblerorden dritter Alaffe erhielt, 
bieguzufügen, — Die Eapitine v. Binde (vom Generallabe) im Fiſcher (vom 
Jogenieur-Gorps), beibe felt Jahr und Tag in Ronlläntinopel- commandirt, babem 
vom Greßherrn den Nifchamir Ierichar» Drben erhalten. — Unfer vormaliger Ge⸗ 
fondte am römifchen Gtuble, geb. Rath Dr. Bunfen, hat wiederum, und mir wers 
lauter, auf wnbeftimmte Zeit, einen verlängerten Urlaub .jum meiteren Uufent ⸗ 
halt im Engiand erhalten, wo er ſich bei der Kamilie felmer Gemahlin aufbäft. 
Mamb. Kerr.) 
Trier, 22. Mär. (Mändnpol, Ztg.) Unſer König hat durch eine Iameblätr 
verfügung vom 8, Febr. d. I. unferm Biethumsverweſer, Weihbiſchof Dr. ns 
ther, zu der durch bem Tod des Dowprobfien Auer verlängit vacant gebliebrmem 
Dempi obſiſt · e mit Borbebalt der phpflichen Beflätigung brgricmer; eben fo wur 
dem tie zum Theil fert Jahren aus unbefannten Urſachen unbefege geloffenen drri 
Eopitulorftelen mit Inländern, worem zwei kanddechanten, und ein Pfarrer in 
unferer. Diöcefe find, wieder befetzt. Die bifchäfliche Behoͤrde hat darüber die nach 
dem Goncorbate vorgefchriebene Anzeige an dem paͤpſtlichen Stuhl gemacht, wovon, 
wenn wegen ber mominixten Perfonen wicht zu erinnern, bie Beflärigungen ober 
Provifionen zu erwarten Reben, SGeffentlich wird bie jebige Tape ber Tarhotifehen 
Rirhe Preußens fein meub Hinderniß fein, Godann haben Se, Mai. der König 
durch ein jmeited bald nachher im Febr. d. I. eingegamgene® Gabinetärefcript aufs 
Neue dem hiefigen Demcapitel die gemäß dem Goncorbate und der Berfaffuug zur 
ftehende umbebingte freie Wahl zu unferm feit Row. 1836 erfebigten Bißtbum pur 
arfichert. Es if won einem vom Griten bed Miniferisb der geifllichen Angelegen 
beiten in ähnlichen Fällen biäher andgeäbten geheimen Vorſchlagerrchte binſichtlich 
einer ber Regierung angenehmen Perſon, und nech weniger von einem noch im 
verigen Jahre von den Aſpiranten geforderten, aber in öffentlichen Schriften mit 
Recht gerügten , vorhergehenden Revers wegen Befolgung ber Landet, und Ebe⸗ 
Srfege gar möcht mehr die Rede. Die Mahl if vom Demenpitel mit ber Beflimr 
mung des gedachten Dberpräfidenten auf dem 1. Mai außgefchrirhem, umb ift ders 
felbe höcflen Orts eventualiter angewiefen, bie dann fid; ergebende freie Baht 
ver ermählten Perfon, welche es auch fei, ohne weitere Rückſprache wit dem F 
Minifterium zu Berlin anzuerkennen und das beöfafifize Seftaͤtigungs · Geſuch unach 
Rom an ben prrußiſchen Gejandten abgehen zu laſſen. Sollten dor bem 1. Maf 
d. J. zum Borthell ber drei ernaunten Dem:Gapitulsren die päpftlichen Breve 
tingeben, fo würden biefe aledaun mirmäblen. — Daß dieſe Derfügungen eine 
ungemein ongenehme Senfation im ber Trierſchen Diöcrfe ſowehl, ald im Broßr 
berzonthumm Niederrhein hervorgebracht haben, kann man leicht denken, fle brredhtie 
gen zu der —— daß nun alle kirchlichen Wirren belgelegt werben und die 
—2** Kirche Preußens und im den Bumbesftaaten diejenige freie Bewegung im 
eigenem wohlserftandenen Iutereffe. der erhalten werbe, ohue welche 
fie nicht beftchen Tann. — Die in Öffentlichen Blättern angefünbigte Räumung ber 


Bei bem 


feringt wüthend auf, ſobald die Muſik ſchweigt und fängt 
Immerfort tanzend - begiebt er 


den 8. Auguft 9. ©. zeigte fich ein fehr heftiger Anfal, ber aber micht genau beobachtet | ſich hinter den Dfen, zieht bort bad Hemd aus und wieder an; die Schnüre an 
merken konnte, ba ter Kranke atle Laternen im feinen PBimmer gerfchlug und | ben Unterhofen vwermideln ſich, er wird mülhend,, tobt und fehreit und gerreift fie 


ſich niemand zu ihm bineinmngte, 


nach Eurgem Schlaf mieder ein Anfall. Bei Demfelben zeigt er ſich müthend gegen Die | dann ben Gittern, 


Yerienen hinter bem Gitter, unter bemem mehrere Militärs von bobem Dong, Er will 
Leintücher, Stroh, Strehſack und mas er habhaft werben kann, durch das Gitter wer, 
fen, mb pflanzt zuiegt den Strebſack ver bemfelben auf, 
der Feldmarſchan Mufnger in Uniform angelommen. 


So mie ihn der Cadet er Die höljerne Thuͤre einzuſetengen. 


Den 8. eine halbe Stunde vor BRittag zeigte ſich emblich mit ben Zähnen, Hierauf bindet er bie Unterhofen wieder jet und nähert ſich 


„Eine Näuberbande von 24 Mann hat mich angefallen, ruft er 
dert; jedermann wird glauben, ich fei gefieben, aber neim, meine Krafi mar ber if» 
rigen überlegen, wären eb auch 50 gemefen, th hätte ſſe beſtegt.“ Es waren gerade 


Unterdeſſen war auch , 24 Perfonen anweſend. — Der Kranke mill nun feine Sraft zeigen und fängt am 


Die Mufit fpielt einen Walzer und er tangt mic 


biide, ruft er ihm lachend, du haft einen ſchönen Reck und fhönen Degen; er fühlt der, bi6 er gang ermattet gu Boden faut und einfchläft. Mach wenigen - Minuten 
ſich nach der Imfen Seite und ſucht etwas — ich hatte auch einen Degen, jegt , fpringt er wieber auf, gebt hinter den Ofen, macht bort feine Unterhefen in Ord⸗ 


habe ich feinen mehr, aber der Deinige fieht dem meinigen fehr ähnlich, Du bit’ mung umd nähert ſich wieder dem Gitter. 
Hierauf nimmt er den Strobfad vom Bil Kanone unter dem Arm; mit Diefen Worten fchleudert er einen Biegel ſe heftin ner 


son meinem Korps — kemm nur näher, 
ber weg und mit bafelbe öffnen, wird aber wieder wälhend, ta er ben Gchlüffel 
nicht finde und fucht Die Thure aufzufprengen. 


noch ziemlich ordentlich fang. Go mie er zu fingen anfıny, wurde der Kranfe ruhig, 
tanzte und begleitete Dem befana mit feiner Grimme, 


fh dem Bitter und ruft dem Soldaten zu: Du haft eine gute Stimme, ich babe 


„Gebt fort, Aicht, Mieht, ich habe eine 


gen bie Dauer, daß biefelbe bedeutend beſchädigt wird, Wei dem Lieb ber Meife 


Die Bufif war noch nicht angekom | wird er wieder gamı rabig, legt ſich Hinter den Dfen auf den Strohſack und fchläft 
men; man ließ einen alten Soldaten rufen, der früher Eomdbiant gemefen und | ehr. 


Nah 10 Minuten ruft er dem Thorſchliefer, Dad Gitter wird geöffnet und bie 
Militär Sanitäts · Tommiſſien tritt zu Ihm ein. Auf bie Frage, wir er fich befinde, 


Wach einer Weile näherte er | antwortet er: recht aut; er habe trefflich arfchlafen und fei durchauß micht- müde. 


— Dieter ungläckliche Jüngling gewährt einen fehr traurigen Anblick. Im natürfi- 


fle nun gehört — Taf ed gut fein umd trage Sorge für Ddiefelbe, — Die uf. dem Sutande if er bleich und ſchwach, fanft und gefällig, in ber Unterbaltung äu« 


Panten waren unterdeſſen angekommen und begannen einem Walzer, gu bem ber Ca⸗  Ferk angenehm. 


Yeber Nafal beainmt im Schlaf und endigt im Schlaf. Ruft man 


mad einen. Hönichen Werbeugung- gegen die Mauer, Kmahrfheinfich gegen die | ihn bei feinem Mamen, fo antwortet er, fährt aber gu ſchlafen fort; auch auf 'amı 
Ywader tangee, Des Zemps wurde geändert und ein Marfch gefpielt, mach | ihn gerichtete Fragen antwortet er biöweilen. Mährend feiner Mnfstle ift man durch⸗ 


feit 1819 durch allerhächfie ben bleſtgen Heinen Gemeinden Augsburs 
giſcher Eonfeflien und dem proteflantifhen Theile ber hiefigen Garnifon eingeräums 
ten SeminarsKirche if mech nicht erfolgt; dazu wird mad einem von uaferm Kö⸗ 
nige an bad ?. Dberpraͤſidium erlafemen Kabinetsfchreiben vom 2, März d. J. 
alddann erſt geichritten werden, wenn bie auf allgemeine Staatakoſten (wozu fünf 
Milionen Karholifen beitragen), zu erbamenbe latheriſche Kirche volftändig fertig 
und zur Hufnabme ber proteflantifchen Eivil+ und Militär- Bewohner der Stadt und Umge. 
gend bereit if, Wann biefer Zeitpunft eintreten werde, iſt noch nicht befamnt. 
Wirkih if ein Plap für biefe Kirche aus⸗tſehen, und fell nach 
einer Meuferung einer hoben Perfon der Bam gleich angefangen unb berfelbe fo 
beichleunigt werben, baß er binnen 2 Jahren vollendet werben kann. — Daun 
foll die Kirche des. Priefer-Öeminarii zugleich bie Pfarrkirche des katholiſchen Theils 
der Garnifon fein. Ob übrigens das im Öffentlichen Blättern und Beitfchriften mit 
Recht angerähmte Bach unter dem Zitel: „gum preußiihen Kirchenrechte, 
eine zeitgemäße Monograpbie. Schaffhauſen, Hurter’fche Buchhandlung, 
1838 (168 ©.) 8. und bie darin aufgeführten Actenttüde, befonberö bie von 
bem vwerflorbenen frommen Bifcofe von Hommer kurz wor feinem Hinſcheiden 
unmittelbar an Geine Mojeftät den König ben 5. November 1836 erlaflene böchft 
rührende, muflerhaft aufgefeöte Borfielung, fiche pag. 129 — 134, wegen Rüd, 
flelung birfer Kirche einen Einfluß zu Berlin gebabı Habe, laſſe ich dahin geſſellt 
fein. Uuf jeden Fall iſt eb ficher, daß umfer verehrter Biothumtverweſer bei ber 
allgemeinen Mufregung der Gemütbher auf eine Immebiat- Beritellung vom 28. Sepr 
tembre d. J. das obgebachte Gabinetäfchreiben, welches an ben Weihbiſchof grrich. 
tet wor, erwirfte. — Darin murbe von ben früheren Vorſtellungen und Mecte 
ausführeungen abflrahirt; umb, dem Bernehmen mad, ald Beweggrumd bie befon« 
dere Rofalicht der an die Räume de6 Priefler-Seminariums angrenmben Kirche 
und die Beförderung ber Eintracht der beiberfeitigen Eonfeffionen angeführt, 
Schweiz. 

Büri. Der päpfliche Nuntius im Schwyz bat wegen eines fingirten pöpfs 
Tichen Krelöfcheeibens beim eidgenöffifchen Bororte Alage eingelegt umd die Aufforde ⸗ 
rung abgegeben, berfelbe möchte den Frevler entdecken umd zur Verantwortung und 
Belrafung ziehen. Um gleichen Tage und umverfäumt hat aber ber eidgenoͤſſiſche 
Borort an den Nuntius bie Erklärung abgegeben: „Daß er über bie ganje Sadıe 
nur fein Bedauern ausfprehen, aber Ach derfelben weiterd nicht annehmen Fönne, 
indem dieſe Cenfur vor das Forum der Stambeöregierungen gehöre.” 

Miedberlande, 

Aus dem Haag, 31. Mär Ge, kaiſetl. Hob. der Groffürſt Thron: 
folger von Rußland ift deute Nachmittag bier angıefommen und in bem Palais 
bed Prinzen von Dranien abgefliegen. Ge. Paiferlihe Hoh. wird birfe Mode, 
als bie Woche vor den griediichen Dflerfeiertagen, in Einfamfrit verbringem. 
Die Feftlichkeiten zu Ehren bed Großfürften Thronfolgers werben fomit erft in 
ber nächlten Woche brginnem, 

Brüffel, 1. pri. Es ſcheint jept gewiß, daß Hr. Lebeau bad Finamj⸗ 
winierinm übernimmt. Hr. b’Huart, der ehemalige Finangminifter, wird Bour 
verneut von Namur werben. Der König it entichloffen, Hrn. Duvivier das 
Portefeuille ber Finanzen zu übergeben. Uebrigens werben bie neuen Miniſter 
nur aus den Männern gewählt werden, die ſchon einmal im Kabinet faßen, — 
Hr. Rothemb hat ber Dürgergarde angepeigt, daß ihr Dienſt vom 28. aufhöre. 
Gr banft ibe zugleich für den Eifer, den fle bewieſen. Cie babe gejeigt, Tante 
er, baß fe die ihr übertragene Miffion zu erfüllen wille, — Der Streit der 
Familie Widmer umd Pirfom iſt beendet. Es Hat Fein Duell weiter ſtatt ger 


funben, 
Großbritannien 
London, 30. Mär. 2 

Der Befandte Preußens bei ber Gonfereng, Baron Bülow, reift Uinfangb noͤch⸗ 
ſter Wocht nad; Berlin ab. Die Geſundheit deffeiben hatte im der lehten ‚Zeit in 
Folge der großen Unftrengumgen, welche bie Arbeiten ber Genferem) herbeiführten, 
fehr gelitten; gegenwärtig befinder ar ih aber etwas beffer. — General Sebaſtiami 
begibt fich mach Paris, um ber Eröffnung der Rommern beijuwohnen. — Dem 
„Sum zufolge bat dos Minifterium ſolche Borfhläge an bie Regierung ber nord: 
amerianifchen Bereinftaaten abgeben laffen, die eine baldige Beilegung bes Brenz« 
ſtreites herbeiguführen gerigmet find. — Die Negirrung wird die öflliche Küſte von 
England aufnehmen loffen, jedoch micht blos um Beflen gu bauen, fontern auch 
um Zufluchrehäfen für die Meinem Kriegéſchiffe gegem öͤſtliche und nordöſtliche 
Stürme anulegen. Harwich fol der Haupthafen werden, der fübliche Hafendamım 
eine ſtarke Batterie erhalten umd eim neuer Damm erbaut werben. 


Y einer Berfammlung bes BorläufersBercind, weihe Hr. D’GConnıll alsbald ° 
noch feiner UAnkunft zu Dublin veramaltete, hielt berfelbe eine Rebe, worin er 
dem Dberbaufe tie gegenwärtige Grifis zuſchrieb. „Irlands Feinde”, ſprach er, 
„ſind im bem Haufe ber Lords von Lord Brougham unterſtützt worden; alfo ik 
ber Kampf eröffnet. Unter welche Fahne wird Irland fich reihen? Ich bin hicher 
grfommen, um meine zwei Millionen Vorläufer zum Kampfe, zur Schlacht einzus 
laden. (Donnernber Beifall) Bis heute Über acht Tage müffen auf allen Punk 
ten Irlands Berfammlungen des Bereind gehalten werden. Dem Wellington, bem 
Geinte Irlanda, muß geſagt werben, daß er feine Husficht bat ind Minifterium zu 
grlongen, fo lange er nicht auf feine feindfeligen Befinnungen gegen Jtland verzichtet 
badın wird. Ich will eine Prociamation am das iriſche Wolf erlaffen, um +6 
über feine Rechte aufzuflhren. Es wird von Bortkeil fein, eine Adreſſe abzufaffen, 
um bie wohlwollende Geſtanung Ihrer Mai. zu Gunften der Irländer angufprehen.‘’ 
Diefe Udreffe, deren Entwurf D’'Eonsel oblas, fließt mach einer Mecnpitulation 
der Beſchwerden Irlants, mit folgender Stelle: „Das iriſche Velk, nachden es 
bemüthig gem Himmel gefleht, ale feine Beiden berücdjichtigen zu wollen, wendete 
ſich auch an Em. Maj., um eime Erleichterung ju erlangen und «6 gu fügen 
gegen bie Anfiremgungen der orangiflifchen Baction.” — D'Gonnel’d Merion wurde 


angenommen, 
Franufreid. 
Paris, 1. April. 

Der Meniteur enthält heute folgenden Wrtikel: „Seit mehr ald drei Mor 
em bauerte bie min ſterſelle Grife, bie Berlegenheiten ſtatt fih zu vermindern, 
dienen von Tag zu Tag quzunehmen. Jadeß mahte das Ziel ber Proregation 
beran, und bie Krone mußte unausweichbor vor den Kammern repräfentirt mer 
ben. In Liefer fchmierigen Lage ließ der König am edrenwerthe Männer einen Ruf 
ergehen. Ihr Eifer der Ciniadung Gr. Maj. zu entiprechen, if ein neuer und 
eclatanter Beweis ihres Patriotismus, ihrer Entlagung und ihrer Ergebenbeit für 
das Land, deſſen ſaͤmmtliche Intereffen durch die Berlängerung det gouvernementar 
fen Jaterregnums gefährdet werben wären. Bon jeht an können bie angefnüpf 
ten Unterhantlungen, um zu einer befinirisen Gombinatiom zu gelangen, mit jener 
Rute und Freibeit bed Geiſtes ihren Gang verfolgen, melde bem Perſosen fo motd« 
wendig And, bie das fal, Bertrauen damit beauftragte; ber Bang der Bermaltung 
wid feine Verzögerungen und Berwidelungen mehr erleiden, denen er noch bärte 
audgeiegt fein fünmen, Das haben bie neuen Minifter begriffen; «6 beburfte aber 
auc das Bewußtſein eined großen dem Lande zu leiftenten Dienſtet, um fie ga 
entiheiben, die Beramtmortlichleit der Gewalt unter den gegenwärtigen Ganjunkrus 
ren auf fi zu nehmen. Bor biefer Miffion des Colgemeinen) Nupend abır hat 
keiner von ihnen gejaubert; Reiner von ihnen hat fich durch Rückſchten auf feine per 
fonlihe Stellung abhalten laffen. Das gone Land ohme Usterſchied der Mrirung 
und ber Partei, wird ihnen für dieſes Opfer Danf willen, bas fie feiner Rube 
und Sicherdeit gebracht haben. Es wird ſich ihnen dankbar zeigen nicht bios 
für das Gute, das fle während ihres Verweilens bei ben Geſchaſten zu Stande 
bringen, fondırn noch vielmehr für alles Gute, das ihre Hingebung in der Zukunft 
dem idnen nachfelgenden Gabinete möglich machen wird. 

Das „Ieurnal des Debatä“ weint, bei der gegenwärtigen Rage ber 
Dinge fei eln interimiſtiſches Minifterium jmar nicht das beſſere (denn die Rage 
ſchlithe nichts Gutes in Ach), wohl aber das minder ſchliume und gefährliche ges 
welen. Die Kammer habe man nicht von Rewem vertagen, bad Minifterium vom 
13. Upril Ad amd mie dazu verſtehen können, fie zu eröffeen, weilman dadurch 
nur bie Goalitiom wieder Ins Leben gerufen hätte. Es blieb aifo mur noch die 
Zufladt zu einem interimiftifchen Minifterium übrig, welchts durch feine Zafamı 
meniegung ſelbſt der ganzen Welt bewies, bag r6 nur gemacht war, wat adzu ⸗ 
mworten; eim mefentiih und fchtlidy prewiferiihes® Minifterium, wrldes als in 
be gegenwärtigen Stande beließ, nichts entſchied, und micht& gefährbere, bas den 
Ebefö ter Parteien in der Kammer ihre Stellung und ibre fegirimen Hoffnungen 
bewahrte. So fei das fo eben gebiltere Ministerium beicoffen, Die minifleriele 
Geife dauere fonach fort, aber obre ernflliche Gefahren ; die verlanimelten Kammern ſelbſt 
fönnen nun durdibren Einfluß beider Bildung des neuem Diniflerfums interwentren. Die 
Männeraber, melde ſich jetzt dazu verſt anden, in das interimiftifche Minifterhem rinzutreten, 
des Ghrgeized zu befchuldigen, wäre eirel Berlöumsung und Enrfellum. Es fei fo 
eoibent, Baß Ale bie peinliche und ehrenvolle Vifion, welche ber König ihnen anvertraut 
babe, mur deshalb übernommen haben, um ihrem Nachfelgern die zu ihrer Geburt 
nöthige Zeit au laffen, uub fo Mar, daß fein vperfönliches Intereffe fle beiimmte, 
bop sicherlich diesmal bie Wahrbeit über die gewohnte Verläumbung und Bars 

(hwärzung den Sieg tavon tragen merke, 
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aus nicht im Gtande, ihm zu wecken. Wenn er vom ſich ſelbſt ermacht, if er bei | 


er ihn Murh zuſprechen Ponnte, Gmmer rafder ſchritten num bie Arbeiten voran, bald er- 


völliger Bellanang, unbewupt mit dem Vorgegangenen, ruhig und priter. (, Zi.) ſcheint eine Hand, dann ein Wem, dann wirb der Kopf deb armen Krbeiters frei gemacht, und 


Bermifhbtes. 





— — din neuer Dufasel. In ber Ormeinde Bowtonr, bei Gt. Wkarcrlin Cim 
framy. Departement Iſarc) wurde am 23, Marz Mammiltags 4 Uhr ein Maurergefelle, der eben 
mit Bornabme von Reparaturen an dem Mauermert eines Brunmens deſchaftigt war, wloglic 
von dem Über ihn zufammenjtürgenden Bauımateriale in einer Tiefe von 40 Fuß verichäiter, 
Buf die Nachricht som biefem ſchredlichen Ereigmiffe begab ſich der linterpräfett son Marcelin 
fegleih an Drt umb Gieile, mo bereits eine areie Maße Bolts Mich verfammelt hatte. E— 
bandelte ſich jept nur noch darum, ben Mörper des Unglücktichen Freijumaden, befien Tod er 
wih fhien; die enorme Maſſe von Baufteinen umd Mörtel, melde den Brunnen dedechte, ſieß 
Feine Hefmung jur Rettung. Hilfe zu bringen war übrigens «den fo fchweierig, als Beſchleunſgung 
ber Arbeiten zu Diefem Behufe dringend, Das bee aber mitgıefer @efahr verbuntene Austunftd« 
mittel wor, jemand im ben Brunnen bis auf 25 Fuß Tiefe himabfeigen und das Baimaterial, 
von dem der Ung’ädlihe verichüttet mar, herausholen zu lafıen, Fin einiger Mann, Namens 
Zefeph Duffert, wagte Ach an dies gefährliche Unternehmen, been Ausführung vom ambern 
Maurern als unmöglich betrachtet worten mar, Unterfügt von Lem Eifer aller Anmelenden, 
machte ach Dufiert and Wert, und räumte allmälig den Schutt über tem Unglüdlichen weg. 
Stunde auf Stunde verramm, ohme daß jemand taran geeadt hätte, autzutuhen. Gmblic 
mac dreifümbiger Arbeit un? unglaubliden Unfirengungen, waren mehrere Juß des Schuttes 
wrggeihaft. Wer wie groß mar die Ireude und tab Sıaumen, als man turd halb verhafte- 
med Beufjen des Tegrabenen, das man plöplib vermahm, die Urkerjewgung gewann, daß er 
mo am Leben ſei. Mit vertoppeltem Giter umb Deulb wurde jept Die Arbeit zur Befreiung 
dea Dpfers fortgefept, deſſen berjgerreißente Alagen immer deutlicher zu ten Ohren drangen. 
Indeh Fam Feferh Dufert dem Berfgätteten fo nahe, taf feine Gtimme gu ihm bringemumb 


man ?aun ihm einige Stärkung jufonmen daffen. Eattich bald ef Mar Nachtaä ann er völlig 
aus den Brummen berambgejogen werben, und ter fireudenruf der ganjen Berölferung ertönt, 
ald mam ficht, daß derſeide, Bater von jmei Rindern im mod zartem Witer, geiund und wer 
fehrt, mie darch ein Wunder der ibm trabenten @rlahr entgangen ıB. Der Bräfet hat für 
den brasen Dufferd, der fett Bamiliensater mit 9 Mindern und ohme Bermögen if, bedum- 
gradtet aber fo ebelmüthige Hingebung bemieh, Deim Dimigerium um gebährente Belohnung 
‚ feiner edlen That madarfuchr. 
f — — Diefer Tage beihloß ein engliiher Gentleman gu Paris, mwahriheinlic, 
"om Epleen getrieben, feinem Leben ein Ende zu machen. Er nahm einen Fiaker und fuhr 
! nad Mewite. Während ver Fahrt emtfleitere er fich. or dem Derfe öffnete der Maticher ben 
Edlag — ba flürjte ber Ompländer, ganz entfleidet, heraus und eilte, fo fhmel er laufen 
keante, Der Grine jw, im melde er ſich Fopfüber hinaßdärgte. Dim Flödtigen folaın, Ko 
und Hut abmerfen und fich in das Waller Nürgen, war für den Kutſcher das Wert eines Au ⸗ 
gendlits. Er ergriff den Enslänter am Benid und brachte ibm auf das Trodene, Min aber 
entitand eine neue Scene. Der Ongliihman mill ſich durcaus erteänfen, ftraͤubt Ach end rauft 
fi die Haare ans, immer fchhreiend: „I am rennivnd to die. (Id mil mn einmal sterben.) 
Endlich, da Zureben nichts half, padt ber Kutſcher feinen Mann anf, wirft ih im den Faa 
ker und führtim Balopp nad Paris juräd. Um andern Diorgenheite er dann feinen Lohn. Der 
Gentleman , von feiner Srltfimorts+-Danie jurüctgefemmen, lieh itm 10 Louisrer überauben, 
— — Die Stiefelmiäfer im Schwabenlande haben jet wirklich glangende Ausſſch 
tem, fich gu großen Inpußriehlen emperjuheten. &ie dürfen mur fhmel eine Aftiengefellihaft 
gründen ‚um am 37, April zum Ulm tie am Diefem Tage zum Verkauf fommende Nunfelrüben- 
Zucker fabrik anzufaufen, da im berfeiben famt Der Mntündigung biöher meten der Zudermade- 
rei eine Mabrit vom dt engläfder Stiefelwichſe ſcht fhmunghaft betrieben morben, uni 
num auch zu werfanfen If. 
| 


Hr. Edmond Blanc, Grneralfefretär, Direktor des Verfonals im Minis 
ferien des Innern, hat geſtern Morgens feine Enrfaffung im bie Hände bes 
Hm. v. Bafparin niedergeiegt. — Die Vorbereitungen gur föniglihen 
BSigung am Donmerflag ten 4. April find in ber Deputirtenfanmer feit mehreren 
Tagen beendigt. Die Deputietem find auf Mittwoch ven 9. April zu einer vorbe- 
reitenden Sitzung zufammenberufen zur Cinſetzung de proviſoriſchen Bureau, und um 
au ber Vertheilung der Einlaßfarten auf bie Tribüne für die Geremonie bes folgenden 
Tages Antheil zu nehmen, Am Freitag beginnen die Arbeiten ber Kammer unter 
dem Borfige des Alterspräflbenten. ie wird fid dann in tem Bureau Behufs 
ber Wahl der Präfidenten und Gefrrtäre berfelben verfammeln. Rad ihrer Orga 
mifation werben die Bürcaux die Prüfung der Wahlvollmachten beginnen, und dan 
mach ter memen ind Reglement eingeführten Form Unter-Gommilflonen jur Unterfas 
dumg der beftrittenen Wahlen ernennen, Die Berichte der Bursanr werben am 
Samſtag und den folgenden Tagen im Öffentlicher Sitzung erſtattet. Auf biefe 
wicht zu umgebenden Dprrationen folgen bie Geeutinien für bie Wahl von 
1) einem Prößdenten, 2) vier Vierpräfibenten, 3) vier Sefretären, 4) zwei Qui 
foren. Dann kommt in den Burcaur die Ernenuung ber Abreffe,Commifion. Die 
Pairdlammer wirb wie gewoͤhnlich gleich am erſten Tage bie mit Abfaffung eines 
Woreffe · Entwurfs beauftragte Sommiffion wählen. — Der geftrigen Sigung der 
Mlademie ber Wiſſenſchaften wohnte unter andern auch Eord Brougham bei. — 
Bu Eyon wurbr am 26. v. M. von ben Werften der Geſellſchaft für die Dampffchiff ⸗ 
fahrt auf der Rhoue und Gaome, ein prächtiges neues eifernes Dampfihiff, ber 
„Bapin, Rr. 2. von Stapel geiaffen. Daffeibe ift zum Traus port ber Reifen 
zwifcyen Ryon und Chaleus fur Saone beſtimmt, IM im Fraukreich gebaut, und 
bat Niederbrudmafhinen ans den erfim MWerkfthtten von Lonben, 

Da der Pröfdent der merifanifchen Regierung, Buſtamente, als er am 1. 
am, den Generalcongreß eröffuste, gefagt hat, der Die frampdfilche Flotte comman- 
tirende Admiral Baudin babe, als er Berocru; angeiff, einen Net ber X 
keit begangen, indem er bie bereitd eröffneten Unterhanblumgen verlegt hätte, 
dat nun Baubin auf eine vollfemmene Genugtbuung für biefe won ihm für falſch 
erklärte Beſchuldigung ven Seite des merifanifgen Regierungspräfidenten ange, 


tragen, 
” Portugal 

@iffabon, 16. Märy Die in der Drputirten» Rammer ſitzenden Urſenali⸗ 
fien ihmen ihr Moͤglichſtes, um dem Grafen van Bomfim vom Ariege-Minikerlam 
gu entfermen, weil er fie mit dem Bajonnet im Schach hält, Herrn Dansel Ans 
tonio de Carvalho, der das Haupt der ganzen Verwaltung if, vom Finanz Mis 
In dieſer Abſicht denugten bie Deputisten Joze Eſtevad, Bakconcellod 
und Reutel in ber Sigung vom 11. die Abweſenheit bes «Miniflers und 
Rekten das Minikerkum wieder Über angeblige Unregelmäßigkeitn in ber Zahlung 
Der Urmee zur Rede. Der GinanyMinifter, der im ber Wahl des Augenblick ben 
boͤſen Wilm erfah, nahm das Wort, um Auffchlüfe über bie Sache zu geben 
und ohne Verzug den Argwohn zu verfcheuden, ben man im ber Armee zu errer 
gen ſuchte · Er aber von biefer Partei in er Kammer, als biefeibe the 
Spiel werritelt fah, fo beftig amgelaffen, daß er ſich perfönlich befeibigt fühlte und, 
der fortwährenden Mngriffe mübe ‚ die Erflärung abgab, daß er feine Entlaſſung 
achricht verbreitete ſich voch am bemfelben Abendz am 
Ge mit portugiefifchen Wonbs 
Stockang eingetreten; bie Staatspapiere verloren allen Kredit, Die Könis 
hiervon benachrichtigt, erfammte das Kritifihe der Sache; fie nahm daher nicht 
nachgtſuchte Entlafuug mit am, ſeuberu bot auch aR’ ihr Auſehen auf, 
Minißer zum Bleiben za bewegen. Diefer Eutſchlug wurde mit allge 
meinem Beiſall aufgenommen, und bie Geſchaͤſte nahmen allmaͤhlig wieder Ihren 
altımn Bang. Gin neues Beilpiel, daß die Portugiefen michts fehnliher wänfcen , 
ald gut regiert zu werden. Dr. v, Garvalhe if fein außerorbentlicher Geiſt, aber 
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Neapel, 23. Min. Se. k. k. Hoh. der Erzherzog Karl denfite bie wer 
nigen Tage feines Slerfeind, um einige Musflüge in ber Umgegend, wie Baik, 
Yompeit ıc. zu machen, wehin Ihm jedeswal Ihre Mai. tie Königin, feine Tochter 
gomwie bie. Prinzen begleiteten. &n ben Zagen, wo ed die Witterung nicht ner 
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Belanntmahung. 


a) Das zur Berlafenfhafts : Maſſe des 
vornpaligen Ehurhefüfhen Ptofeſſers Airrander 
Lips gu Marburg gehörige Drfomemiegut u 


4 Stunden von Nürnberg entioaen, beüchenb: 
a) aus dem jtweiidcdigen, größtentheild maſſto 
gehantın Schlofgehäude mit Traubans, Brau⸗ 
ereir and Wirthſchaits· Seräihichaften, ara: 
dem Felientelier, Stallungen, Kemifen re. 
uf dem Schloſſe haftet die Brau ⸗ aud 














Bekanntmachungen. 
cz Wür alle deutiche Schulen ! 


* den gegenwärtigen geidermen Zeit — 
R i 1 n ir eine 
0 elkkten gu digen —2 u Deutfehen Edulm unb Pripatunterrichtdan, 


Ziterar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


| b) den Schloßgraben, su Garten angelest, mit 


Meariofärin, im der Mühe von Erlangen und |c) dem fogemannten Schleßgarten gegen 18 


| dreimähdigen Wieſen deſtchend; 


fattete, fi ins Frele zu begeben, beſuchte der hohe Baft verſchledene Etabliſſi⸗ 
ments innerhalb ber Stadt, wo Ihm Ge. f. Moj. jebesmal old Begleiter jur 
Seite war, Der ruſſiſche Graf Demivoff hat mit dem heutigen Dampffhlff unfere 
Stadt verlaſſen, um fich Über Civitavecchla madı Rom zu begebru. — Hr. James 
». Rorhfchitd iR beinahe wirder gänzlich; gemefem, muß jebod bei ber im biefem 
Monat ſtets unbeftändigen Witterung noch bas Zimmer hüten. 
Tärkei. 
Konftantinspel, 16. März. Hier it Miles in | und ber Krieg 
i obme Unterlah aus dem 
. Die Armer am Taurus iſt concentrirt, 
umd hat bereits eine Bewegung vorwärts gemacht, Es hängt jept allcin wen 
Seimmung Ibrahim Pafcha’s ab, um zum Angriff blaſen zu Laffen. 
lomatie (ft ihrer Pflicht getven; fie ringe. umermiblich mm ben Frieden; 
fie mahnt , fie bitter und unterläßt michte, wm die Gefahren abjmmwenben, 
der Soltan bilnblings entgegen geht. ' 
Mo rdbamerita 


Bon Hru. Ealbonn, welder mit ber außerorbentlichen Geſandiſchaft 
traut werben fol, welche bie wereinigten Staaten von Nerbamerika zur Ausglei⸗ 
dung des befannten Gremjfizeites mac London fenben, gibt ein Gchreiben aus 
Waſhingten im der „Allg. Zig.“ folgende Schilderung: „Bulbonn if ein Dann 
von made an 50 Jahren, vom hohem aber fgmäctigem Wuchs, wir bie meifien 
Sübländer, und einer Äufßerft geiftreihen, bei ſrouiſchen Musfällen wahrhaft me, 


X 

N ſentrecht auf feinem Gcheitel, feine dunleln 

find tief in bie Wugenhöhlen ‚ wub ſeine Lippen, wir bie bei 
unfern andgezeichneten Männern oft ber Fall if, über bie Zähne zufammengezos 
gen, fobap ber Mund, ish möchte ihn lieberphpfislogifch die Drffuung bed großen Ganals 
nennen, nur durch einen Quer itrich im Befichte fichtbar wird. Urbrigens gehört Calheun zu 
den Demokraten mit weißen Hantfhupen, wie fe mar im Eben vorkommen; 
von Aefand, Dig und Enthufiasurms für alle Hohe unb Erle, Es war am ber 
Zeit, enblih wieder fo einem Repräfentanten ber amerilaufſchen Freiſtaaten nach 
Europa zu fenden, und er wird gewiß in England zum Loͤwen des Tages wer 
ben, wo man fi benm emblich bad; überzeugen bürfte, daß gewiſſe politifche 
Grandfäge wicht ten Mann ven Bildung mmb den Gemileman nothwrabigermeife 
ans müſſen. Galheun wird zwar in London kein Haus halten Fünnen wie 
Hr. Lewls Caß in Paris; amd wird er micht, wie ber orbentliche Geſaadte ber 
Union, Hr. Andrew Stepbenfon and Birginiem, mit jedem Blechner aud ber Eity 
zu Mittag effen, mm dadurch feine bemofratifche Liberalität an dem Tag zu legen; 
— aber im foreign office wirb er am feinem Play fein — und dert ald Dipfomaf 
vießeicht noch höher ſtehen ald Hr. Whraten*) in Berlin unter ben Gelehrten.“ 


*) Umerifaniiher Seſandter in Berfin, bei der Mlabemis ber Wiffenfhaften im Paridals cor 
vefpontirended 0% Borihlag gerad. (Mm. dig. 319) 
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auf Fommmenden Montag deu 27. Mal 
laufenden Jahres, Vermittagd 10 Uhr, 

im Echloffe zu Marloffftein 
anberaumt. 

Runfsliehdaber werden bien unter dem Ber 
merken vorgeladen, ba, wenn ſich für das 
Ganze ein ammehmbarer Kaufer wicht finden, 
aber der theilmehfe Verkauf für die Ruratel 
eim beſſeres Refultar erzielen fellte, auch dies 
fer Statt finten wird. 

Der Zuſchlag daugt Iediglich von der Br 
wehneigumg des Rurators und der Oberfuratel 
ab, kann famit fon nach dem erflen Strich ⸗ 
termin erfolgen, 

Die nähern Kaufebedingungen, Chdgung 
and Laufen werden am Strichtetmine befamnt 
gegeben werben. 

Erlamgen den 97, Mär 1530. 

Königlichen Kreids usb Gtabtgericht. 
Dr, Gareis. 


Birtbihafts&erechtfame und gehort hieza eim 
beppeltes Gemeinde · Rechts 


DsAbdumen defekt, 5/4 Taswett groß; 


Taawert haltend, um Theil als Ackerfeld 
mit Obfiblumen angelegt, zum Theil aus 





Bel ber 18698, Zichung in Münden find 
machttebende Rummern herantgehommen: 
11. 52. 50. 42. 80. 
Königl. baver. Lotte» Reviſten. 


d).3/8 Tagwer! Weiber und etwis Wiefe; 
wird won Suratelmegen äfentlich werdußert, 
und if Strichternrin 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerbihften Privilegien. 





Druck und Verlag den diterar. artiet. Instituts zu.lemberg. Auswärtige Bautellängen“ werden bei dem nächsten lostamte mit Voransberahlung des Betrnges gemacht. Rinuchlüssig des Unveralvangsblattes EUTERDE | 
Ist der Pränumeratisuspreis bel der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbut ganzjährig: 10 ©, bei den königl. baper. Portbebörden aber im I Nayon 10 f, 7 kr), im II. 10 fl. Ph, 1 ID. 2ER. hr, dm IV. a4 TKkr; 


haibjübrig in Bamberg bei der Zeirenzu - Erpediüien 5 #., bei dem hal. bayern) Posthehürden im id; Hayon 5 fl, 4 kr., im I-S0. Ar, . a Ahr, 
4 kr. für die Veca Ail⸗ oder deren Hanm fextgesinih, 


M. DB. 





Anbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. — Hannover. Preußen. — Grief 
aus Berlin.) — Oeſterreich. — Schweiz. — Niederlande. — 
— ————— (Brief aus Paris) — Spanien — Schweden. — Ruß 
nd und Polen. — Mehemd Ali im Sennaar — Die Streit; 
fräfte ber nordifhen Mächte in Europa. — Handels⸗ und Boͤrſen⸗ 
nachrichten. — Feullleton. — Unfünbigungen. 





Deutibe Bundesſtaaten. 

Hannover. — Die Gerüchte von ber ſchweren Erfranfung Gr, Durchl. des 
Herzogs Wilhelm von Braunſchweig ſcheinen ſich leiver nad) einem neueren Echreis 
ben aus Hannover vom 31. März im Hamb. Eorrependenien zum. beflärigen. 
Am 30. fol der König von Hannover eine Stafette von Braunſchweig erhalten 
haben, worauf fofort eine Gigung des Staatérathes Ratıfand. g 

Preufsen. — ° Berlin, 1. April. Unfere Univerfität, bie in ber Ishten 
Beit von fo manchem herben Verlufte bebrobt war, fdjeimt durch bie jeht fo gut 
als entfchievene Berufung bes berühmten Schönlein aus Zürich für das Mlinijche 
Lehramt eine große Zierde erhalten zw follen. Mehreren der jüngeren biefigen Aerjte 
iſt derſelbe von früherer Zeit ber bereits perfönlich bekannt, ba fie durch ben weite 
verbreiteten Ruf -deffelben mach Würzburg gezogen, die Vorträge befjelben dert ger 
hört, und das feltene Talent, dem praftifchen Scharfblid und die Sicherheit in 
Behandlung der Kranken zu fhägen Gelegenheit baten, woburd. er fih den Na 
men eined ber erſten Mergte und befonderd Diagmoftiker vielleicht in ganı Europa, 
erwerben hat, Hr. Schoͤnlein fände ſeuach hier, wenn er, mie man ſich fchmeis 
belt, jekt den an ihm ergamgenem Ruf annimmt, ſchon beim Kntritte feines Lehe 
amtes im Vertim eime nicht unbedeutende Anzahl von Berehsern, und auch im grö 
Prren Publikum weiß mar dem Minifterium nur Danf, daf eb, im Juterefie der 
Univerfität und ter Stadt, in Perüdfichtigung des intelleftmellen wie materiehen 
Gewinns für beide, einen Mann aus geſucht hat, bemi «im fo anbgegeicneter Ruf 
verangebt, und der im Stande wäre, für mannigfache ſchwere Berlufle der letten 
Zeit, und andere, bie der Uniserflrät leider nahe bevorüichen, "einen vollgülsigen Er 
fat zu gewähren Daher findet «6 aud; allgemeine Bılligung, daf man im biefem 
Falle alle. Erfparungsrädidten bei Seite ſetzend, auch größere prkumiäre Opfer 
zu bringen midyt Anftand nehmen mil, um dem ausgezeichneten Manne auch in 
finanzieller. Hinficht eine amgenehme Etelung zu bereiten. — Die Krankheit des 
berühmten Wugenarjtes Proftſſor Jungken hot leider eine fo falimme Wendung 
genommen, def faum mehr an feine Retiung gedacht werden kann. Erin Ber 
iuft wärbe mur fehr fchwer fi erſetzen laffen. Die unfern hochve rehrten Ruf fo 
ſwer betrohende Gefahr der gänjlichen Erblindung fol jedoch giädlichermeife ber 
reits fo weit befeitigt fein, daß man ihm der Uniserfitht und feinen zahlzeiden 
Frrunden noch länger zu erhalten hofft. ‚ 

Köln, 4. April. Die biefige Zeitung erthält mahflchenden Bericht eines 
Augenztugen über die betrübenden Ereigniffe zu Glewe, „Der feit einiger Zeit hier 
angrflellte Polizeifommiflär &..... halte vor mehreren Jahren, während er in 
Barmen lebte, eime Meine Schrift unter dem Tirel: „Ruther, herausgegeben, 
welche bie Firchlichen Zufände zur Zeit ber Meformation in dramatiſcher 
Form behandelt, am ſich aber bebeutungelos iſt und daher auch fait 
gar umbeachtet geblieben war. 


Bamberg, Montag den 8. April 


Im W. aM. as hr. — Für Inserate jeder Ast aöad die Ochühren 


1839. 


feine Belannten mitgerheiltz fie waren von Hand zu Hand gegangen, und es hatte 
fi das Gerücht verbreiset, der ıc. ©. habe eim Buch gegen bie kathol. Kirche geſchrie⸗ 
ben. Um23. Maͤtz warnte einer der hiefigen Rapläne von ber Kanzel wor ſchlechten Büchern 
und nannte unter folhen das oben erwähnte Werk, unternamentlicher Beyeichnung des 
Verfaſſere. Allem Unfcjeine mach hierdurch weranlaft, faummelte fid am 24. (Sonntag) 
Abesds gegen halb 10 Uhr vor der Wohnung dis ©. ein Bollshaufe, warf einige 
Fenſterſcheiden ein und. yog dan fingend und lärmend mad) der Wohnung des wor. 
bin bezeichneten Sapland, wm bemfelben ein Wivat zu bringen; auf dem Wege 
dorthin wurden auch einige Steinwürfe gegen die Fenſter der drei evangeliihen 
Pfarrer und der enangeliichen Kirche gerichtet. Auf dem Ruͤdwege von der Wohs 
nung des Koplans trat dem immer noch lärmenden Haufen. ver Bürgermeifler ent« 
gegen und forderte bie Nubeflörer auf, ſich fofort zu zerſtreuen. Die Berderften 
ergriffen die Flucht, Andere riefen: Der Wuürgermeifler hat Recht! brachten Br. 
Maj. dem König, dem Bürgermeifter, dem Pfarrer, dem Aoplan ein Lebehoch und 
verſprachen, nadı. Haufe zu gehen. . Moglüdiicher Meile aber begegnete dem fi 
verfireuenden Haufen ber Polijricemmifär S. Kaum ward ‚man feiner anfihtig, 
als die Maſſe ſich mit ſolchem Ungeküm auf ihm lotſtürzte, daß er mur 
mit Mühe in eines ber mädchen Häufer flüchten konnte. Gleich begann man’ 
Steinwürfe gegen dieſes Haus zu richten mb ſchickke ſich an, im daſſelbe 
gewaltfam einzubringen, als «6 den vereinten Bemühungen bes Bands Rathö, . 
Craotöprofuraterd, Bürgermeilterd unb Oberpfarrets, welchen ſich mehrere acht ⸗ 
bare Bürger anſchloſſen, gelang, hier weitere Exrceſſe zu verhüten. Jndeſſen 
jogen immer mod laͤrmende Gruppen durch bie . Stadt und fammeltm ſich 
yum zweiten Dal auf dem Marfte, wo fie, leider! durch einen Bürger (dem eims 
digen, welcher fi bei bem Exceß betheiligt hat) mnter aufreigenden Medendarten 
wit Branntwein umentgeltlid; bewirthet und dadurch gu meuen Gxceffen getrieben 
wurden. — Auf dad Gerücht, daß der mehrermähnte Kaplan arretist fei, zog 
man neochmals mach been Wohsung, warf auf dem Zuge einige Henferfcheis 
ben eines Buchhäntlers, den man falſchlich für den. Berleger der ineriminirten 
Schriſt audgegeben, ein, und zerfiseute Ach eaſt daun wölig, nis auch der Kaplan 
erſchien umb ernfilich zue Ruhe umb zum Gehorfam gegen die Obrigkeit ermahnte. 
— Uaſete Behörden, welden außer wenigen Gensbarmen feine bewaffnete 
Macht zu Gebete fand, hatten während des Wumults nicht gewaltſam 
tiuſchreiten Fönnen ; am folgenden Morgen aber wurde gleich wine Bürger 
wache aus dem amgelchenfien Gumwohnera gebildet und. turch ein Poligeireglement 
jede Derfammlung auf den ‚Straßen verboten, aud dad Schließen ber Wirths⸗ 
häufer um 9 Uhr Abends angeordnet. Dennoch vrıfammelten ſich am Abend wies 
ber Gruppen anf dem Öffenilichen Plägen, die aber gleich von ber Wache zer: 
fireut wurden, ehae daß weitere Unerdaungen flattgefunden hätten. Dabei wur - 
den 19 Perfonen, die ſich nicht gleich Tegitimiren Tonnen, ober der Aufforderung, 
ih zu yerfteruen, wicht Folge leifleren, verhaftet, größtemtheils aber am andern 
Morgen entlaffen. Am 26. März rüdte ein Detafhemmt von 100 Mann Zr 
fanrerie und 20 Dann Kawallerie, welches unfer Landrath vorforglih von Weſel 
requititt hatte, hier ein; inmittelt war auch eine Gommillion des biefigen Lands 
gerichts zur Unterfuhung des Zumultes conftiruirt, auf deren Befehl fovann 29 
Perionen ald Theilnehmer beffelben verbaftet wurden, ohre daß ſich der fernfte Ans 
(dein von Witerfiand zeigte. Nur einer dieſer Tumuliuanten — ein übel ber 
rüchtigted Eubjıkt aus dem benachbarten Dorfe Materborn — ſuchte ber. Berbafs 


Iudefien hatte er einige Exemplare am | tung durch bie Flucht zu anigehen, wurde aber von einem der Polizei zur Hilfe 
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Fenilleton 


Gefchichtefalender : 9, April: Das Aloker Miharlsberg in Bamberg wird durch sine 
Bewersbrumg jerört, 1610, 


Das originelle Mufikfeit. 

Der Kutſütſt Johann Georg von Sachſen, einer der wenigen Megenten feiner 
Zeit, welche ten Anfang und dad Ende bes dreifighäßrigen Krieged erlebten, veran, 
ftaltete auf den dreigehnten Julius 1615 im feiner Reſiden; Dresden ein Concert, 
das in der Gefchichte ber Wrufif feines Gleichen wicht bat. Es if aber auch zur 
gleich eim Beitrag zur Charakteriſtik des ungebildeten Geſchmackt jemer Zeit und ber 
Belnfigungen, an benen die hoͤchten Gtände damals ein befondered MWohlgefallen fanden, 

Das Eoncert ftelite eigentlich ein Oratorium vor, worin die Befchichte bed Der 
Tofernes abgehandelt murde. Den Tert hatte ein gewiſſer Mathefind Pflaumenkern 
verfertiget, die Mufif aber war von dem Doffantor Hilarius Grundmaus. Machdem 
Legterer feinem Herrn, dem SKurfürften, feinen Plan zu biefer grohen Wuſtkaufführung 
vorgelegt hatte, erhielt er nit nur die gnaͤdige Erlaubniß dazu, fendern auch ein 
Geſchenk von fünf Faͤßlein Bier aus der Hofkellerei, mit dem Bebeuten, daf er etı 
wae Nußerordentliches aufführen ſelle, der Kurfürk wolle alle Koften tragen. Diefem 
Befehle gemäß wurden alle Mufifer in Deutiland; Helvetlen, Welſchland, Pelen 
umd Italien eingeladen, fich mit ihren Gejfellen bei dem großen Wufikfehe in Drei 
den einzuinden, Bm Tage Eprili, den meunten Julius 3615, fanden ſich daher 
auch fünfhbundert und fechs und fiebenzig Inftrumentalilen, und, ohne bie anmefen. 
den Eporfhüler, neun hundert und meungehn Günger an dem Orte ihrer Befims 
mung ein, Die Erden brachten nicht nur die gewöhnlichen, fendern auch viele felt, 
fome, noch mie gefehene Infrumente mit. Infonderheit führte ein gewiſſer Kapogke, 


aus Krafau in Polen, eine „graͤuliche“ Baßgeige mit fich, die auf einen Magen ger 
padt war, den act Mauleſel zogen, und melde fieben Ehen hoch war. Um berfel, 
‚ben war kuͤnſtlich ein Leiterdhen angebracht, auf welchem Rapotky, nach Gelegenheit 
der hoben und niebern Töne, um felbige dem Ungeheuer abzugeminnen, mit dem 
Giedelbegen auf und mieber fprang. Die Molle des Holofernet zu fingen, hatte ein 
gewiſſer Gtubiofus, Mamend Mümpier, aus. Wiltenberg, übernemmen, Diefer Hatte 
die Begünftigung erhalten, feine oehemente Bapftimme dur beliebiges Bierttiaken 
im Gafibofe, ohne Bezahlung zw leiten, noch mehr zu färfen. . 

An dem beſtimmten Tage wurde dad Eoncert aufgeführt, und zwar hinter dem 
Bintenbüfchlein, um einen Dügel herum, machdem die möthigen Gerüſte und Crhör 
hungen für ben Hof, bie Zuſchauer und bie Wuſſker heracftelit waren. Mus Beſotrg 
niß, dafı der große ungeheure Baß des Rapotzky doch wicdeicht gegen die Menge der 
andern Infirumente nicht durchdringend genug fein möchte, ließ der Kanter Crund« 
maus um bie auf dem Hügel fehende Windmühle, ven einem Flügel zum antern, 
ein ftarfes Mococherd von einem Schiſſetau fpannen, dad gleichfem dad Centtevielon 
abgeben follte, und mit einer Schrotſage geriffen wurde. An der Geite bed Halb, 
sirkeld ſtand eine große Drgel, welche der Pater Gerapion „mit Fäuften” flug. 
Unfatt ber Keffelpaufen wurden Eupferne Wraubottihe zu den Ehören des Stücks 
zurecht gemacht, und weil dieſe dem Kamter Grundmaus noch zu ſchwach zu fein ſchie⸗ 
nen, fo befahl der Kurfürt, zur Merkärfung des Paukenſchalls etliche Karthaunen 
berbeigufchaffen, die gebörig gefimmt ‚umd bei der Mudführung felbt von dem Ober, 
boffanonier gefpielt wurden, j 

Die Aufführung diefer grofien Mufik gelang über alle Maßen wohl, und erregte 
die hoͤchte Bewunderung aller Anweſenden. Inter ven Sängern zeichnete ſich befon. 
derd die berübmte Cängerin Donna Bigrjsi aud Mailand aud, welche mit felcdher 
Anfrengung und Erärfe einen Triller fchlug, dab fie den dritten Tag darauf farb. 


gegebenen Eeitaten miebergelhoffen und mit einer bedententen Wunde am Bein in | tung bei dem Kömig machte. Mm 1. binirte er am Hei, wo alle Mirglirter der 
Bas Arreibans abgeliefert. Seudem genießen wir ber volfändigftien Rube. Wenn ver | f. Bamilie verfammelt waren. Roh im Laufe diefer Wocht wird ſich der Grof- 


materielle Echaten, welcher angerichtet iſt, ih auf eimige gerbrochene Renifterfcheiben bei 
ihränft (an 7 Gebäuden, rinfhlirßlich der Hirbr, sufammen 70 Eräd) und wir alle, mie 
man zw fagen pflegt, m’ dem Schrecken davon gekommen find, fo verdanken wir 
Dies tem eben fo entſchloſſenen als gemäßigten Benehmen der Bebörden, befonders 
unfers Bürgermeiters, und den Bemühungen des Farbolifhen Oberpfarrerö; denn 
mir zu leicht hätte ter einmal aufgeregte, durch Bronnswein erhigte Bollshaufen, 
ohzfeich offenbar urfpränglich nicht eigemlich böfe gefinnt, fih zu größeren Erceſſen 
fertreißen laſſen förnen! Und fchen jegt wird eine Anzahl der Bettörien die Uns 
bılormenbeit mit mehrmonarihem Erfängnif büßen müſſen! Mögen alle diejenigen, 
welche bie Wirren der Zeit benugen, um dem Frieden unter dem verfchiedenen Gons 


fürft nad Basrdam und dem einfl won dem Czaat Peter dem Großen bewohnten 
Haus begeben, 
Fraukreich. 
Paris, 3. April. 

. . (MRoniteur Parifien) Man verſichert, e& werde Donnerflag feine für 
niglige Sigung ſtattfinden. Die Kammern werden in ibren refpectiven Bofalen, 
geirennt durch die Mimifter comfituirt werden. — Der König, bie Königin, die 
Prinzen und Pringeffinen werben heute Abends die Herten um 81/2 Uhr empfangen, 

(Journal bed Debatt.) Die Journale der Oppofition tadeln es febr, 
daß der König die Kammern nicht in Perfon eröffner, weil es dann feine Thron 


feffionen, die fo lange tn Eintracht meben einander lebten, zu flören und die ger | rede, feine Diekuflion der Untwortsabreife gibt, eine Diefuff on, bie, wie fir fagen, 
' prifigte Religion zur Entfefielung niedriger keidenſchaften zu mißtrauhen, aud an | der Drputisienfammer Gelegenheit zum Ausdruck ihrer Meinung gegebem hätte. 
tiefimı Worfalle rin warnendes Beiſpiel nehmen und wor ihrem frevelhaften Begin. | Wein man begreift leicht, daß eime zweite Thronrede in fo kurzer Zeit mach ber 
wen surüdbeben! Möge der BVorſall felbd für unfere freundliche, belebte Statt von | erfien michts Neues hätte fagen fünnen Üder bie allgemeinen Berhäftmiffe des Lan⸗ 


feinem üblen Folgen fein; mögen unfere Mitbürger ſich befireben, durch echt brüs 
derliches Zufammenhalten recht bald jete Erinnerung an benfelben zu verwiſchen.“ 
Otsterreich. — Bien, 3. Bär. 


des umd daß das gegemmärzige Miniflerium als bios tranditorifh, fein Regierungss 


| Syftem entwidıln, aud eine neuen Griegentmürfe den Hamımera anfündigen 


In Folge einer zwiſchen der f. f, | konnte. Cine Throt rede mußte deßhalb ganz unbezeichnet fein, und. diefe nothge 


Megierung umb dert freiem und Spanfeflästen Hamburg, Eübel aud Bremen | brungene Unbedeutendheit bitte nicht werfeblt, der Dppofltion ale Vorwand ju 
getroffenen Urbereinfunft find, vom 1. April d. I. angefangen, bie Flaggen ber | Angriffen zu dienen. Gegenwärtig beflagt man fi, daß e6 Feine Xereffe gm emts 
eonrrahirenden Theile, im dem wechfelfeitigen Häfen, auf volllommen gleichen Fuß | werfen und zu die kutiten gibt. Das ift ein Verluſt, weicher ber Goalitiengroßen Aerger 


geflelt morber, Säncl (Defterr. Beob.) 
eiy 


Bitten, 28. Dürr, Die Mitglieder des altın Staattrathes aus Unters 
wallis, fo mie bie höhern Beamteren haben gleich nach Ernennung ter meuen Re 
gierung ihre Stellen abgegeben und fügen ſich In bie neue Drbaung der Dinge, 
mir Musnahme vom drri Mitgliedern drö alten Gtaatsrathd, die hartmädig darauf 
bedarren, ſich als Tegirime Regierung zu betrachten. — Leber die Berföhnungss 
vorfchläge ber eitg. Kommifferien haben bie öͤſtlichen Zehnden folgende Uitimar 
tum abgegeben: 1) Der gr. Rath wird vom Staatéralhe berufen; Die Zchnben 
werden darin Durch einen Mepräfentanten auf 1000 Green vertreten; wird die 
Hälfte biefer Zahl um rind überflisgen, fo erhält fie das Recht, einen Mepräfene 
tanten zu waͤhlen. 2) Der Bilhofhattarin 4 Grimmen, und durch ibn iſt die Geifllichkeie 
darin vertreten. 3) Dos Referendum aller Geſche, Pilttärlopitulation, Finanz ⸗ und Nas 
turalifatiomdbeichlüfte an die Raͤthe ber Sehnen und an bie Bemeindeverfammlungen 
it gemährleiftet. 4) Die Rechte und Immumitäten ber Geifllien und frommen 
Stiftungen bleiben beſtchen. 5) Der Eimfubrzol anf bie morhwenbigfien Erbenes 
mittel daun nice erhöht werben, ber auf Meine bleibe auf die gegemmärtige Zare 
fefigefegt. — Um eine direkte Grewer aufzuheben, find 2 Drittel der Stimmen des 
gr. Rarhb erforderlich umd bie Santtien der Mehrheit der Mftinbürger. 6) Bis 
zur Annahme einer neuen Berfaffung durd Mehrheit des Volkes fol dergegenmärs 
tige Zuftand aufrecht erhalten werben. — Je nach der Anmahme biefer Grundger 
feige werben Die Unterzeichneten im Namen ibrer Gommittenten ben Grundfag ber 
verhälinißmäßigen Mepräfentanten und die Unttellbarkeit des Kantons anerkennen. 

Wallis, 30. Mär, Der or. Rath bat vor feiner Bertogung am 31. 
Mär, noch befilofien, in einer Proramation bem Belle von ber Cinfegung ber 
neuen Megierung Kenntmiß ga geben, und dieſe Irgtere auf ale Ereigniffe mit 
ben nörhigen Vollmachten zu verſehen. Gegen bie Bundbesfommillarien wurde 
offigiell die Bereitwilligteit auegeſprochen, in eine Berfaflungdrenifion nach Ans 
fe tung ber für Dielen Fall gefehten Berfaffungstefiimmungen einzutreten, zu mel» 
Hem Ende man bie Repräfentanten des Aflliden Kantonstheils im gr. Mathe 


erwarte. 
Miederlande. 

Amflerbam, 2. April. Um bie Stelle des verſtorbenen Generallientenants 
Baron Dibbers iſt Gentrallicutenant Baron van der Gapelen zum Oberbefehlshaber 
der Feflung Maeſtricht, und an des Letztern Gtele, Generalmajer Bageluar zum 
Derbrfehlshaber der Feſtung Bergen/ op ⸗ Boom ernannt worden. — Der Uvoud⸗ 
bebe, welcher Ende Februare zuerſt Kunde gab von rinem zwiſchen Niederland 
nad Nordamerifa zu Stande gelommen Handels» und Echiffiahriswertrag, theilt 
in feiner beurigen Nummer ben ganzen Yabalt biefes Trartars mit, Der Xractat 
aus firben Brtifelm beſtehend, iſt won des Königs der Niederlande Majeflär rot 
fiert und die Rat-fication bereits nach Warhington zer Aus wechtlung gelemdet 
worden, 

Dem „Handelablad“ wird aus bem Haag vom 1. gelchrieben, daß ber Groß⸗ 
für Thronfolger von Rußland gleich nad; feiner Brfunft im Hacg feine Aufwar⸗ 





Der zur damaligen Beit berühmtene Vielinfpieler, Glovanni Eeioppio, aud Eremena, 
trug einige fehwere Gtüde in größter Veoufommenheit vor, indem er bie Dioline 
hinter Ach auf feinem Müden fpielte, Der Student Rüämpler fang unter Begleitung 


I Mini 


des großen Violons eine Baßarie mit folder Stärke, daß aues zitterte, Das Banze | 


befihtoh eine Doppelfuge, mobei die fingenden Ehöre in vollem Ernfe gegen einander 
in Tharlichkeiten gerietben, indem bie, melde bie Nichenden Uflprer voritellten, von 
den Jofen Cherfchülern, melde bie fiegemden Dfraekiten begeichneten, mit unreifem 
Obfte und Erdkloͤßen geworfen wurden, worüber der Kurfürkt fo lachte, -daß er ſich 
den Bauch halten mufte. Die gemerfenen Mffnrer, bie fremden Sänger, fonnten 
mr mit Mühe abgehalten werben, ihren Feinden Gleiches mit Bleichem zu vergel- 
ten, wedurch ſich das Schau. und Hörfpiel blutig neendigt Pätte. — Der Hefkanter 


erhielt eine Belohnung von einem Fähchen Mierenfeiner und fünfgig Meifn, Bufden, 
‘zu feiern”, wie die Originolüberfhrift lautet, teren Auswahl chen fo zmedimähig, ale dem 





Bermiſchtes. 





— — Raturbiftoriihet. Afia, der Elerdant des Pariſer Planzengartens, it am 


23. Mir; an einer Unterleibötranfheit geßerben. Mam balte zw feiner Behanblung einen air 


genen Ihierarzt aus der Beterinarichule zu Mlfort kemmen latfen. Wis mar ſehr ungelebria, 
und mur fein Wärter Gran, ber ihn vom feinem 18, Monat am pflegte, hatte einige Gewalt 
über ihn, Ws man trahraahm, das bie Lage des Elepbanten feine Schmerzen erhöhte, fo 
wollte man ihm im eime antere Gtelung verfrgen; da Dad Thier aber aus Schwaächt fd mitt 
ſeldſt bewegen Ponte, mußte es von 20 Mann mittel Tamen non ber Gtehe geihaft werden. 


Bon feiner Unbängligteit an feinen Warter gab Aßa ver ziri Fahren einen Bemeit, als | 


Beam ſecht Woden lang kraut war, und eim Antertt feinen Poflen veriah, Aha ließ ihm ge 
währen; alb aber Gran Ad micber einfellte, fehleuberte das Thiet durch eine piemlich hant · 
ge” gung mit dem Näfel den Etrlirertreter jarüd, umd temieh durch feine Bible 


—— — — — — — — — — — — — — nn — 


vtrurſacht, dena fie wartete nur auf dieſen Mugerblid, um alle Eimpelnbeiten ter 
erteife auf der Zribume zu commentiren. Sie mürbe enklofe, aufrenende 
Debatten. hervorgerufen haben, melde eben fo lange als die Krije feibe dauern 
und die Debatte um ein gomps Monat bättem verlängern Fünnen, ohne ein an 
deres Reſultat berbeiquführen, als eine Fluth vom zügelofen Meden, Die Unger 
legenheiten bed Bandes wären babei feinem Schritt vorgeſchritten. Es iſt fchr au, 
daß eine folge Diekuſſien vermieden werben fonnte, fie hätte dem Zerm der ehrs 
geijigen und zerfiörenden Leidenfchaften mur eine offene Arena geborhen. Die Des 
putirtenlammer hat ein paſſenderes umd ficherered Mittel, ihre Meinung fund zu ste 
ben umb der Megierumg beutlich zu zeigen, wo bie Mojorität if. Diefes Mittel 
iſt die Ernennung ihres Präffventen, r 

Am 30. Juli 1837 betrug die Zahl der Mitglieder ber Ehrenirgion 
50,809, mımlih 102 Großkreuge, 215 Orofoffigiere, 642 Sommarbeurs, 4583 
Dffigierr, 45,097 Ritter, Zu derſelben Beit being bie Gefammtjchl ber Er 
Bennungen fait der Griftung bed Ordens 94377, bie folgenbermaffen unter die ringelnen 
Grade prribeilt waren: Ghoßfremge 286; Broßeffigiere 598, Gommantenrd 2053, Dfi- 
siere 9,074, Ritter 82369. Die feit ber Stiftung des Drdend eingetretenen Rebuctionen 
ſtellen fich folgendermaffen heraus: Promovirt wurden zu höherem Grabe: Große 
kreuze —, Großoffiziere 86, Gommandeurd 488, Offiziere 1,520, Ritter 7,861; 
seflerben find: Greßfriuge 100, Brofoffiziere 186, Gommanbrurs 701 ,- Offiziere 
2,635, Ritter 24,336; Auslander oder Ausländer geworden: Grohtteuze 84, 
Großoffiziere 11, Gommandeurd 32, Dffigiere 363, Ritter 5025. Aus Biefen 
Details geht Herver, daß feit ber Stiftung des Ordens 68 jum 1. Juli 1837 
9945 Promotionen zu höheren Graben, und 28,008 Sterbefälle flattgefunden bar 
ben, baß ferner der Drben 5,515 Husländer zähle, und daß 'enblih bie Sterbe⸗ 
fäle im biefen drei Gategorien fih im Ganzen auf 43,568 belaufen, 

Auf der Eifendahn- von St. Germain find im erflen Bierteljabre von 1839 
im Ganzen 216,204 Perionen gefahren, während in bemfelben Zeitraum von 
1838 bie Frequenz nur 160,542 betragen hatte. Die Zunahme if alfo 56,662 
Derfonen. 

© Paris, 3. Xpril, Das neue Miniflerium hat ein Lebendjeichen gegeben, 
ed ift beſchloſſen worber, daß der Kösig die Kammern nicht in Perfon eröffnen fol, 
wir werben alfe feine Chromrede, dader auch Feine Adreſſe haben. Wahrſcheinlich 
wußte mar micht, mas man -in ber erflerem ſagen follte, deſto beſſer, 
mas im ber leßteren zu erwarten war. Daher hat man es für befier gebalten, 
auf alle zwei zu verzichten. Der Kammer würde dadurch allerdings bedeutende 
Zeiterfparmiß erwadfen, fie fönnte fogleih rüftig and Merk fehreiten, mit den viele 
fachen dringenden Gegenſtãnden ſich befchäftigen, deren fhleunigfte Erfebigung das Ynter 
reffe des Landes fo dringend erheilcht, wenn ein definitioes Minıfterlum vorhanden wärr. 
Zu einem ſolchen ift aber für den Augenblick weniger Ausficht vorhanden a's je, 
wir durch einen Zauberſchlag find mit einem Male alle die bieber vom Meffager 
und dem Nowvellifte räglich gebrachten Gerüchte über ben Stand ber Krife, über 
die Fortichritte ber angelnüpften Unterbanblungen, verlummt, ſtitdem bas tranflios 
rifhe Minifterium bie Geſchaͤfte übernommen bat. Denft man wirleicht im Cenſte baran, 





fungen gegen Bean, daß «4 mir ihm amerfenne. Vrefeſſer Blaineille iſt jegt mit der Section 
tes Elephanten beichäftigt, und Hr. Werner, Maler tes Mufeums, mirb bie dadel norfem- 
menten pathelogiihen Faͤle aufnehmen, 

— — Dis Dentmal Shiller’s, ein Notionalwert, durch bie Liebe und Berch- 
rung unzähliger Deutiayer ausgeführt , eim von der Meifterband Thotwaldſen's entworfenes, im 
Erz gegeflemes,, tedo ſales Stampeild, wird am achten Daı d. J. (dem Borabende feines To» 
destaget) im Stuttgart feierlich enthüllt werben, weidhes von dem „Berein für Schiller's Denk- 
mal’ allen Breunden det unfterklüden Dichters hiermit befannt gemadt wirt. 

— — Um 10.0. M, wurde in Düfeltorf Beethonen's Tobtenfeirr durch eim von 
Hrn. Mufkeirehror Nies vortrefflich geleitetes Concert gehalten. Die aufgeführten Gtüde : 
1) Requiem von Eheiubiai, 2) Trauermarfh aus einer Elanierfonate Op. 46 (für großes Drr 
eher infirumentirt), 3) Opferlied von Marihijen (für eine Golefimme und Ehor mit Drdie 
#erbegleitung), zum Schluße die Sinfonia @reica, „um bas Andenken eines großen Mannes 


Ernte Der heil. Charwocht angemefien war, machten cinen immer geſteigerten Eindruck. Die 
vortreflihe Aufführung nerkient Öfentlihe Anerkennung und wenn Mendelsfchn die Leitung 
det Diufiffetes nur mit dem austrüdiichen Wuniche, fie mit Hra. Rittz zu Iheilen, übermon 
men bat, fo iſt Died gewiß «ine mwehloerdiente Huszeichnung. * 

— — Der junge Schriftſteler Jules Saudeau in Paris bat fo eden einen Noman 
in jmei Binden, Mariana betitelt, erſcheinen Laffın, melder viel beieroden wird, meil man 
behauptet, der Haupicharafter dieſes Buches fei aus dem Leben vom Seorges Sand gegriffen, 
weiche eimft mit Jules Sandeau ihr erſtes Wert: Hose et Blanche arbeitet, — Alerander 
Dumas arbeitet an einem neuen Drama im Berfen, der Midhemift, mihren® ſchon wieder «in 
Roman aus derſelben Fadrik die Prefe verlafien hat: die Graͤſin won Salitturrd und Jaket 

| Drtis betitelt, — Gudin ih beauftragt werten, bie Qinnahme von Häca für das Diwirum 
 eom Berfailles ju malen. 


baffelbe fo auf gute WMeife im ein dauerndes umjumanbela, fo wärben diejenigen, 
weiche an die Möglichkeit eined ſolchen Gabinets glaubten, einer argen Tauſchung 
ſich biegeben. Gelb die Beſbehaltung aud mar einiger der daſſelbe bildenden 
Männer in einem befinitiven Eabinete, bad mam vieleicht durch Audfbeidung einpelner 
und Hinzefügung anderer ihrem Weſen mach gleicher Elemente an derem Stelle, zu 
Stande zu bringen verſuchen möchte, würte eben fo unmöglih als in ber Char 
mit Gefahr verbunden fein, ba bie Öffentliche Meinung, die doch in Frankreich 
etwad gilt, bereitd auf eine unzweideutige Weiſe ihr, mitunter fehr fhremges, aber 
in Gamen nicht unbilliges Urthell gefäle bat. Man Hefe mer einmal 
Dirje gleich eimem jweifchneidigen Schwerte fcharfe Spracht, mit der faſt alle unabs 
hängigen Journale, unerbittlich über dem jungen Hetzog vom Mentebello herfallen, | 
ber feine erfte Lanze einem umbebeutenden Abenteuer im ber Schwelz gegenüber ge: 
broden; wie fie Hrn. v. Gaſparin's parlamentärifne Unbrhelfenheir zum Gegenftand 
ihres Spottes machen, wie fle die andern als blohe Höflinge ohne alle politi, 
fche Bedeutung harafterifiren, man höre, wie in den Eſtamineté, in ben Kafferhäu 
fern, an allen Öffentlichen Orten Überhaupt ganz umverhoblen tie Stimmung fi 
andfpricht, mie der eine ben Herzog vom Montebelo für fähig erklärt, im feiner 
belaunten Hitze anf den geringfien Anlaf hin ohne vielt Umfände das Bolt 
nieberfchieben gu laffen, wie bie anbern, matürfic mit ben ärgilem Leber: 
treibungen und Entfelungen, bie Autetedentien des Hru. v. Gafparin aut 
eine Weife befprecben, als wäre derielbe ein biutbürfliger Tiger, wie alfo ſelbſt im 
die Maſſen eine diefen Männern höchſt feindielige Gefinnung gedrungen iſt, zu 
welcher noch die MWertienfllofigteit von Waufenden von Wrbeiterm fommt, bie 
mit ihren Familien am Morgen mod micht willen, eb fie am Abmb Ürob 
haben werden, und nar allzu geneigt find, im ihrer allerdings wergeiblichen Unwiſ⸗ 
fenheit denen Glauben brizumeffen, welche ihnen die- Miniſter als die einzige Urs 
ſache ihrer trourigen Rage vorſpiegeln, — umb wer dann noch glauben fhante, 
daß ſolch umbeliebte Männer, ber Grgenitand des allgemeinen Widerwillens, ſich 
am Ruder erhalten Pünnten, deſſen geiſtiges Bermögen möchte wohl ald etwas verr 

, brannte anzuſehen fein, Uber aud abgefeben davon, würde ed wirklich einem Ans 
ſtrich won Laͤcherlichkeit haben, wenn ein Montebrllo, ein Gafparin, ein Zupinier- fidh 
verfucht fühlen wollten, das burdhguführen, was Männern wie Mole und Montar 
livet nicht gelang, deren Talent unb Gharafter ſelbſt bri ihren Gegnern Anerken- 
nung gefanden. — Der Zufammentritt der Kammern wird biefer ungewiſſen Bage 
bald das fo erfehnte Ende bringen. 


Spanien. 

Aus einer von ber Madrider Hofzeitung mitgetheilten Ueberſicht ergibt ſich, 
daß die Staaitcaffe im Monat Januar 85,987,050 Meafen eingenommen, und 
nur 74,418,745 Realen autgegeben bat, fo daß alfo 11,568,285 R. im Schatz 
blieben. Da bierbei die Einnahmen von Gorbona, ben balesrifchen und canariſchen 
Inſeln noch nicht wirgerechnet worden find, fo wundert man fid mit Recht allge 
mein, bed bie Regierung bei ſolchen Hülfsmitrelm nice einmal im Stante if, 
die nothwendigften Berütfniffe gu befireiten, 


Shweben. 
Stodbsim, 22. Mär. Um Grburtdtage der Kromprinzeffin, 14. Mär, 
gab ber Aönig, laut Berichten aus Ghrifiania, reinen großen Ball und Souper 
für 600 Perfonen, worunter bie fämmilicen Mitglieder des Etorthinge, bie zu 
Epriftionia anwelenden Drputirten aus den Staͤtten Tronbbiem, Arenbal 1, Bat 
felbigen Tage wurben, auf Privatfoflen bes Königs, 2300 Einwohner Ehriſtia ⸗ 
nia’d, aus den geringeren und bürftigen Glaffen, wit einem guten Mitagemapl 
bemircbet, Auch die Garniſon wurde außrrordeutlih beſchenkt. Unter ber großen 
Anzahl Depurationen, die der König täglich entgegen nahm, war aud die von 
„Arendal, In feiner Untwort om kiefe Deputation Außerte Se. Maj. folgende 
bemerfenäwerthe Worte: „Meine Reben war vom jeher der Mufredtbaltung ber | 
Rechte meiner Mitmenfchen und der Beförterung ihred Glückes gemitmer, Grit | 
25 Jahren it dad Wehl Nerwegens ber unabläffige Gegenſtand weiner ürforge 
gewefen, und «8 bat dem Himmel gefallen, wich in vollem Maofe zu beichnen, 
fowohl durch die Fortſchritte, die bad Reich binnen biefer Zeit geiban, als durch 
die Dankbarkeit, die mir dafür zu Theil zeworten. Die Heffnurgen, welche | 
das rührende Dertraurm bed norwegiſchen Bolls auf meine forıbauernpen Brflrer | 
bungen feine Woblfahrt zw befefligem gründet, werden midıt bitregen werden, ſe 
lange die Vorſehung wir die Kraft verleihen wird, über (ine für mic fe theure 
Sluͤckſeligkeit zu wachen — eine Glückſeligkeit, die mit miiner Ühre als König, 
wit meinem Glödr ald Menſch, auf das innigfle verbunden iſt.“ 3.) 
. RR uülaın dd und Polen. 
Deteröburg, 23, März Gin Ufas des Kaifers vom 5. März befichle 
bem gegenwärtigen Worfiger im Geſetzdeportement des Reicherather, mwirklidıen Ge 
heimr ath Daſchtoff, auch in dem dieſem Meichölörper zugezählten Departement der 
Ungetrgenheiten des Königreide Poen Sitz und Etimme zu nehmen, ihn babei 
autorifirend, während ber Abmejenbeit bed Aeldwarihalls Fürſten Paöfemitich bie 
Stelle bed Borfigerd im bemfeiben zu vertreten — Unſere Fiſchercien an den Kür 
fien des ſchwarzen Direred, vornehmlich der Hrriegefang, haben durch die Ber 
mühningen des Rinanzwinifiers und bes Generalgeuverneurs ber neuruſſiſchen Pror 
vinzen, Grafen Woroneff, in neueſter Zeit einen greßen Aufihmung gerommen, 
und werden im Kurzem bort bebeutenb werden, Zu Anfange bed Jadreß 1836 
ließ Graf Worenjzoff zwei fanfiverfänbiae Fiſcher aus der Braffhalt Eornwallis 
in England herüberlommen, denen Die Einrichtung der dortigen Fäuge, beſonders 
aber das Einfalgen und Proͤpariren ber am jenem Küften im Uieberfluffe ſich erpem 
genden Heringe Übertragen ward. Roc im Dezember gedachten Jadres befahl ber 
Kaifer auf tie Verwendung des Finanzminiſſers, dir Summe von 66,000 Rubeln 
aus dem Meidisfchage zu ’zeblen, um dieſe Fiſchereien im ſchwarzen Meer in ges 
hörig vollfommenen Brand zu fehen, dam Fildern und ihren Gompagsien die noth⸗ 
wendigen Gehalte wenigfter 8 ouf drei Jahre zu verbürgen unbibre Rüdtchrnad England 
auf Koflenter Regierung zu beftreiten. Einen Theil diefer Koften ſollten die neuruffifchen 
Bouvernewentd zu tragen haben, Diefen Fiſchern wurden zur Affiden und zur 
Erlernung birfes neuen Inbuftriegmeiged Koſaken vom Don und von Tſchernomorien brige ⸗ 
ſellt. Nach ben von ten erglifchen Fiſchern an den Hüften und im Hechwaſſer des ſchwarzen 
Meered angeſtellten Faͤngen zeigen ſich jetzt als die au Heringen reichſten Bezirke 
die Umgegenten von Kertſch, vornehmlich aber die Drte Kamüſch-Burum, bie | 
Fifcherinfel und Jonıfore, Mon findest le am’ biefen Pımften oft zu Hunderttau⸗ 
fenden beifammen. Die reichhaltigen Fänge geichehen zweimal im Jahre, ven 
der Mite des März bis zur Halfte Kpril, umb von ber Mitte Rovembere bis u | 
Ausgang Decewders. 














Warſchau, 29. März Der dFeldmarſchali Fuͤrſt von Warſchau, Statthal⸗ 
ter bes Königreich, ift heute won bier nach Petersburg abgereifl: (Pe. St. Zig) 


Mebemed Uli in Sennaar. 

Der Semapbore be Marfeilte enthält in einem Schreiben aus Rahira 
intereffante, bisher noch unbelannte Uingabrn- über die Meife Mehemed Als und 
das Land, welches er durchzieht. Der Gorrefpondent nennt Kartum old die neue 
Hauptflabt des Gennaar. Dort verweilte der Paſcha einige Zeit. Das Band if 
fehr ſchön, mit wilden Kräutern bedeckt, aber faſt gar nicht angebaut. Blos am 
ben Ufern des bliawer Nils ſtehen fpurfome Durrafeider deine Art Hirfe) und am 
wenigen Punkten lanbeinwärts Baummolen. und Zamarislenfirinde. Mebrmed 
al, defien Geiſt großartige Eulturplane rafkos befhäftigen, nahm ſogleich Maaß⸗ 
ergeln, daß bie Sumpfgegeuden ausgetrodnet und mit Kiee und Getreibe bepflanjt 
würden. &benfo befahl er, Zuderrobr,, Baumwollen: und Jadigopflanzungen im 
Großen anlegen. Ein Franzofe, Hr. Weifiöre, wurde mit ber Beitung der Inte 
digopflanzungen vorläufig beauftrant, ine Mrenge Unterfuchung fellte der Paſcha 
über die biöberige Berwaltung des kLaudes on. Mehre ber Grpreffung verdächtige 
Benmie wurden abgefeht. Die wichrigfte Maaßregel jedoch, melde Mehemed 
wi in Kartum faßte, war bad Verbot ber Megerjagten bri Todeoſtrafe. Diefir 
Beſehl war dab beſte Beittel, die Mufregung ber beuachbarten Völker zu ftilen und 
fh deren Beiſtand bei Andführung der Meformplane zu fihen Ber 
feiner Abreiſe von Kartum erbieit Mihemed MiE moch ten BSeſuch des 
ehemaligen Rönige von Darfar, den fein Bruder Pürlih vom Throne 
geflürgt und aus dem Lande vertrieben hatte. Ueber Dariur, ein noch febr 
wenig befamnted Megerreid, weſtlich von Gennaar gelegen, befigt man 
bios durch Brommne rinige juoerläffigee Nachrichten. Der nördlıde Theil if büre 
und unftuchtbar, im Süden bagraem iſt Reichrbum an afrıfanilchen Probuctn, an 
Eifenbrin, Gtraußfedern, Gummi; befonterd iR dos Kupfer dort im Ucherfluß. 
Miehemed Mi naher den verbannten König fehr gütig auf und verſprach ihm feis 
-men Shut. Man glaubt, er werde dieſen wieder auf feinen Thren frkın umb 
domn mit Darfur Sandelöserbindungen anfoüpfen Um 14. De. verließ ber 
Polka Kartum. Er machte feine Weiterreife, immer dem Bette des blauem 
Rüs folgend, bafd zu Pferve, bald auf riner Barke. Auf rm Strom ergößte 
er ſich am dem Anblicke der umgebeurem lußpferde, welche fich Ichwimmend tum 
meiten, ober ber Arofobile, welche auf den Sanbinffm des Nie fi fonnten. 
Auch tie Raturericheinungen auf dem Bande borem manchen Zeitvertreib, „Die Bar 
obeb#, bie Titanen ber Pflanzenwelt, ſchießen bort in unglaublicher Uebpigkeit 
auf. Diefe oft taufrnbjätrigen Riefenbhume erreichen eine Höhe bis 80 Fuß 
und find fo bi, dab 12 Männer den Gramm mie umfpannen können. Die 
langen Aeſte fenfen ih zur Erde nieder, große kauben bildend, und tragen ſeltſam 
geftaitete Ylätter, weile Blürden und mrhlige Früchte. Wyriaben von Vögela inglängendem 
und fehrvarlirtem @rfieder flogen vor der Karawane ber, ohne im wlndeflen ſcheu zu fein. 
Auf den Heften ber Boababe wirgten Ach graue Affen, deren Schwelf, zwiſchen den Blättern 
bervorfchouend,, einer langen Schlange gli, Um 24. Dez. kam Mehemeb 
N zu Ruſſero (Ruſſiri), ver Reſtdenz des Sheit Soliman, an, teffen Herrſchaft 
ſich von Abu Ramie bis jemieit bed Fazoglu erfircdt. Soliman if ein Greid von 
80 Jahren, von Feiner Statur, mir Ausſchlag bebeft, hochmürbig, Fühn, ver 
fhmigt. Er trat vol Zunerfice in das Gemach, me der Paſcha ihn erwartete, 
unt feste ſich ohne Us ſtände meben ihm. Die erfle Lnterredung war ganz furz. 
Bei der zweiten empfing ber Paſcha den Sheif aufrechtſtehend und fprach ju ihm 
fehr Irbhaft wol ironiſcher Brredrfamfeit. Er machte ibm Borwürfe über vie Ub⸗ 
wefenbrit der Häuptlinge des Fazuglo. Ms Melek CHerrfcher) hätte er fie von 
der Ankunſt ihres Oberheren in Kennmiß fehen (ollen. „Die Mat, welche vu 
vbetleideſt, ſagte der Palta, haft da ven mir. Schau die Männer an, fie 
fommen aus alen Ländern und bilden meine Familie, ich betrachte fie als meine 
Kinver. Ju ber großen Stadt Kahlra, der heiligen, if meine Nation, deren 
Große allein zablreicher find ald bein ganzes Bol. Wenn da deinen Firfluß 
aufbieten willft, unter ben Erämmen, tie dir gehorden, den Frieden zu erhalten, 
fo fon bu auch eined meiner Kinder, einer meiner Großen fein. Henn du ba. 
gegen nichts Gutes wirken fanoft, warum bleibt du dann Häuprling? Zirbe 
dich Lieber mit bdeieer Bamilie am einen rubıgen Drt jurück und lebe für dich. 
Ich werde thätigere, mächtigrre Werkjeuge zu finden wiffen, eberfo wie ed mir 
gelungen if, alle diefe Gelehrter bier, welche ans freuen Ländern fommen, für 
meinen Diem zu gewinnen.” Wis Debemeb Ali biefe Worte gefprocen, ſetzte 
er fich mit der ihm eigenthämlichen Würde nitder. Der arme Meet ſtand ırch 
feinem Stolz und feiner Echlaubeit einen Mugerblict garg verblüfft vor dem Pa: 
ſcha do, küßte ihm dann ebrfurdhtöwol tie Hand und Antfermte ſſch. Undern Zar 
ges erſchien er wieder mit feinem Bruder umd zwei anderm Großfbeife, die ſich 
ihm unterthan und tibuigflichtig erfiäitem, Mibrmed Alı bat am bie Dberbäur« 
ter der am Fezeglu grengenden Megerreiche geſchrichen, daß ‚der Gebieten dee 
Armen und Kanonen" ihnen allen Friede und Mube verſpreche und fie aufforbere, 
ihr Lord mic au werlaffen, ſondern ruhig im ihrem Hütten zu bielber. Ein Brans 
loſe, Namens Thibaut, welcher tief in des mnere Afrıkas Meilen unternommen 
bat und vor vinigen Jahren mad konden vier Giraſſen brachte, wurde von Mer 
hemed Mi zu dem Könige der Schlllakneger, eines graufanen wilden Boltes, 
geſentet, bei benem jemer fchoa früber einige Zeit verlebte umb deren Eprace er, 
die die der weiten Völter jener Gegend, ſpricht. Wuf tem blamen Nu ſtehen 
Barken von Aſſuan bis Rartum, um den Paſcha noch wor der Megenzeit, welche 
im April beginnt, ohme Aufenthalt wieder zurädzuführen, 


Die Streitkräfte der nordifchen Mächte Europas, 
(Nah der Quotidienne.) . 

Nach ten neurflen (vom 1. Ian. bie 4. Febr. 1839) authentifchen und 
offiziellen Angaben brfichem gegenwärtig tie Streitkräfte ded drurfihen Bundes 
(gam Defterreih und Preußen mit einbegr fun) ouß 1 417,400 Mann; Deſterreich 
ſteut 744,000, Preußen 451,300 und die Staaten weten und britten NRurged 
des deutſchen Bundes zufammen 222,100 Manr. 

Deferreibd Streitkräfte beſteden aus 58 Liniens Reg’mentern, jedes zu 
4 Bataillons, aus 17 Ürenpregimenterm  fanterie, jedes zu 3 Bat., 20 Bat, 
Gremabiere, 1 Regiment Scharfſchützen (Tproter Yöger) ım 3 Bar., 12° Jäger» 
Regimentern zu 3 Bat., 5 Garnifond +» Bataillons; 8 Guiraffıre Nraimentern, 
jetes gu 6 Eskadrens, 6 Drasener Megimentern jede (u 6 @rcnd., 7 Regimens 
term Chevaurlegers jedes gu 8 Eéecad. 12 Regimentern Huſſaten zu 8 Gkcad,, 
4 Regimenter. Bancieıd jedes zu g Etcad.; 5 Regimentern Birtilerie mit 1500 


* 


Kanonen, 1 Raquetencorpe, 1 Corps Bombardier, 1000 Mann ſtart. Die )Braunfhmeig, 1 Regiment Infanterie, 4 Regiment Eavallerir, 1 Compagnie 
öflerreichifchen Regimenter find der Babl nah die fiärtlen im gang Europa. Artillerie mit 6 Kanonen — zufammen 3700 Dann, — Die beiden Meds 
Im Yale eiacs Kriegs wird die öſterreichiſche Streiteocht durch 89 Bataillons lenbarg, 5 Bstailend Iafanterie, 1 Escabron Gavallerie, 1 Brtiffertecorps 
Fandbmehr, durch den. ungarijchen Lanbilura mit. 39,090 Mann, unb durd bie , mit 10 Kanonen, rine Garniſonscompagnie — zufammen 5960 Mann. — 
Grenzrefere mit 62,000 Dann vermehrt. Deſterreich befigt eine Meine Marine | Oldenburg, 1 Compagnie Infanterie, und 1 Compagnie Wrtilerie mir 6 Kar 
vos 8 Unienſchiffen, 8 Fregatten, A,Gorveiten,, 6 Briagd,, 7 Gorletten und | nenen — zufammen 3450 Mann, Die andern Pleineren Fürſtenthümer und bie 
mehrereıt- Meineren Fahrzeugen, im Ganzen 47 Segel. Drferreich unterhält übers | bier freien Staͤdte — zuſammen 27,280 Mann — Cefammtfumme 922,100 
vieh auf der Doman als Greuzcorden gegen Die Türkei eine Flotille von 25 Bar | Mann, Außer diefen mirflih worbandenen Streitträften beſteht eine Reſerve, 
Ten, welche mit 134 Kanonen (Tſchaulen) beſetzt und won bem Bataillon der welche im Malle eines Krieges verwendet werden fonn. 
ſchaitiſs benannt find, Die game Monarchie befipt 28 feſte Pläge und 56 | . Aufplants Streitmacht. 
Feſtungen. Aaiſerliche Barde ler on nn 43,000 

Die. Etreisträfte Preußens beficheu: aus ter 4. Garde — 2 Regimeniern 127 Kinlen » Infanterie Regiment > > 2 22 508,000 
Infanterie, 2 Begimeniern Grenadlere, 1 Referve-Megiments Jufanterie, 4 Regi⸗ 36 BarnifondÄnfanterierRegimenter 2 2 2 2.0220 108,000 
mentern Landwehr, jedes zu 1 Bat, 1 Bataillon Zäger, 1 Batalllen Neufs | 68 irtegulare EavallerierRegimenit . ea 68,000 
chateller Jäger (Bücfenfhügen), 4 Clitendatailon, 1 Regiment Gardes bu Corpe, 38 reguläre EofafenRegimenier 2 Een 30,000 
1 Regiment Euirafiere, 4 Regiment Dragoner, 1 Regiment Hufaren, 2 DRegimen | Icregulare Eavallerie (Rofalen, Zartaren, Kalmukı) . , . 87,000 
ter Rander, jebeb zu 4 Eccad., 1 Elite⸗Escadren, 1 Brigade Urtiürrie mit 60 Dragon 2 0 een 14,000 
Kanonen, 1 Pionnier: Gompagnir, 2 Eompagnirn Inwaliden, 1 Gompagnie Unters | Betilerie 1750 Kanemen 2 2 0 en 67,500 
offiyiere, 6 Garnifond Gompagnien, — Fermer aus 32: Pinien+Infanterieregimens ; Genle⸗ und Hälfte 2 2 19,600 
tern, jebed zu 3 Bat, 32 Bondmwehrr Infanterie -Regimentern, jenes ji 3 Bat, Yoinifhegtirmre (die gegenwärtig mit der ruſſiſchen vereinigt ift) 50,000 
8 Regimentern Refreoes Infanterie, jedes zu 2 Bat, 4 Regimenterm Band: | Dfjigiere aller Erate 2 nn 24,900 
————— —— 2 Bataillens, A Bataillons leichte Jäger, —A 
jedes zu poei Gompagnien, ataillens Büchlenihägen, jedrd zu 2 Gompagmiem, Die rufiſche Marine beficht aus 36 Bnienfgiffen A 

h 1 — — ‚28 atten, 8 Kuttern, 

48 Garmſens ⸗ CTompagnien, 8 Regimentern Guirafiere, jebes gu 5 Escad., 4 Regis 10 Briggs, 61 Schoonern, 27 Galeeren, 142 ee Au 30 (hwimmenten 


mentern Dragonr, jeded zw 6 Gorab,, 12 Regimentern Hufarn, dd zu 6 | parerien, 32 Tampffdiffen, im Gamen aus 483 Gegein, 7400 Kanonen, 


Gscatr., 96 Ebcadr. Bandmehr » Meſerve + Ublanen, 8 Cöcabr. Reſervt⸗-Kandwehr⸗ f = — 
Uhlanen, 8 Brigabem Artillerie, von denen jebe uns 3 Gompagnien zu Pferde und 36000 Matroſen, 1100 Matineſoldaten, 6509 Schifs-Artiderifen. 


42 Gompaguien zu Fuß befteht, — mit 1400 Kanonen. Hiezu fommen 3 Junger 
nienz + Wbtheilungen mit 8 Compagmien Piomierezg 18 Garnifons» Compagnie, 10 
Eompaguien Jusaliten, 1 Corps Zeldjäger zu Pferd, 40 Beigaben Benbarmerie, 
Die ganze Monarchie zählt 6 fete Piäge mmd 21 Feflungen. 

a‘ diefem Etat if die Linie und Kriegereferne mit eingekbloffen. Das 
jweite Hufgebot der Landwehr (180,000 Mann), melches zur Bertheidigung ber 
ſeſten Pläge und bes Inmern bed Landes beftimmt if, iſt bier wicht mit eingerechnet. 

Bayern,ibat. 16 Regimenter Infanterie, 4 Zägerbataillend, 2 Euiraffieere 
gimmenter, 6 EhesauriegerdKegimmmter, 2 ArtifierierRegimenter jedes zu OUß Kanonen 





(Fr Die engfüche Poft vom 1. iſt ums heute 7. April nicht zugefommen.. 
Berihtigung Ju ber außrigen Nummer unferıd Biattes if Brite 3, Spalte 1, 
3.14» ©, inig Broßrürft far Rurfürft gelegt. 


Handels: und Börfenmachrichten. 
Ragsburg, 5. April. Ladaig- Donau, Train Eanal:Bcrun &0 P,, 61 ©; Augkbur 
Münken. Elend, 1041/32 V., 104 &.; Beustiauerkaıl. Eiftub. 1m V. — — 8 
Granffurt, 5. Arril. Reueſte Mosirang der Btaatsefferten. Um ı Ihr 


— — i ion. | Nadmittags. Ochert. spEı. Der. 106 3/8, pt. 1005/8, SpEl. #118. Bankaktien 1703, 
aufammen 68,000. — Sachen, i Bataillon Garden, 4 Regimenter Linien —— — —— ee Ban. u ——— — — 


Jefanteri⸗ 3 Barailons leichte Infanserie, 3 Reglmenter Gavallerſe, 1 Regie | seine 105. Brümienfheine 70 7,8, Taunussahmactien 270 1/3, Bad. Losie 1008/4. 5 pEt, 
ment Mrtiderie zu Bub, 1 Brigade Uftillerie zu Pferde mit 42 Kanbnen — | Span. Hetivfhuld 4 1/8. Peln. 300 BultenLonfe 07. Bein. 500 BuldenLoofe 78 7,8. 
sufammen 17,800 Mann, — Hannover, 16 Baraidens Jalanterie, 4 Rep | - Beldrurfe vom 4 Wpril, Mewe Louiäbior 11. 1%, riebrigäbier 9, 531,2. Rand. 
wenter Gavallerie, 1 Regiment Wetillerie mit 36 Kanonen — zufammen 29000 | kufaten 6. 37. 20 äranfenfikte 9, 21, Sousrain'der 16. 30, Gelb al Mares By. 319 
Mann. — BWärtemberg, 8 Regimenter Infanterie, 1 Escabron zeitende Züs | Fanbthr. 3. 43 1/2. Dr. Ipir. 1. 447/8. & Brantenthir. 3. 20 1/8. 


i ii — Wien, 2. April. 56Et. Meta.Odl. in EW. 107 1/16. do. a pEr. 101 11/10. do, & 
ger, 4 RNegimenter Cavallerie, 2 Batterien Artillerie mit 36 Kanonen ee +: De fi ri ee a aa fir 


fammın 22406 Mann. — Boden, 5 Regimenter Infanterie, 3 Regimenter 100 f. in &.R- —- . de. m. Jands, für 500 fein EM. — —. Mliener Gtabidanee 
Gavallerie, 1 Brigade Urtillerie mit 24 Kanonen — jufammen 12,000 Mann, | Dsuig. zu 21/2 „En im Em. Boa. Kurs auf Auskburg für 100 f. Eur, A. — — 
— Kurheffen, 4 Regimenter Infanterie, 2 Regimenter Eawallerie, 3 Bataits | Uſe — W. Banfafuen pr. Städ — — in EN. R a 
‚Ari onen — zuſammen 8600 Mann, — Großherze Amferdam, 3. Aptil. Jutegr. 6A 14/16; 6 0/0 Tert. 100 1/4) j R 
TR Gut a Mau a 1 — Cavallerit, ——— 0/0 Syad. 95; 31/20/0 co 1/8; *5* tuſſ. nie, 70 = 5 — ga ne 
i i i ifer 9 2. . Sper. 109 A5, — Ip. — Veare 
unidere wir 24 Kanonen, eſcmen 9,479 Mann, — Noffau, 2 Rei |. Bel ha — Andi. — Mftien der Banf 2630 





menser Infanterir, 1 Bataillon Meferor, 1 Gempagnie Artillerie mit 6 Kanomen | _ Sr, Wermaneılenahu 680. — Berfüßes, rehtes Uier 665 —. — Line Ufer 230. — 
egafenimen 4200 Mann; ı Die ſachſtſchen Herzo sthämer, zufaitmen 4 | Hause 0n2 50, -—. Drivams 470. — Girahburg-Balıl 340, — Gambre Reuſe — 
Riginieter ‚Infanterie, ;1 Escadren Cavallerie — yulammea 0565 Mann. — Herateur: Mir. Saller. 








Anzeigen amd Bekanntmachungen. | 
Dampf: und Segelichifffabrts: Gelegenbeit | Literarifches. 
von 





Bei eiſchang in Minden ibm 
ſchleuen und in aBen Buchhandlungen (vor 


‚Hamburg nach, England und den vereinigten Staaten von | zn m literar. artit. Iufitat in Bam- 
. - berg) zu haben: 





Nordamerika Handbüchlein 
’ unter Der . für 
Erpebition. bed von tem Iöblichen Commercio ber freien Hanſe -Stadt Hamburg aufgeſtellten und von ber Regierung beſtaͤtigten Liebhaber der Stubenvögel, 
beeibigten Schiffemadlerd Win. Gibfon. oder Anleitung zur Kenumig und Pflege 


e Solche, welche Reifen nah Englaud und Amerika unternehmen tollem, dietet ber Dale won Hamburg die beſte Gelegesheit derjenigen Vögel, welche in der Stube 


umd twichtige Wortbeile dar. — Die Deirt gebt nah Englamb auf einem Dampiidüfe, nach Amerika aber vun Enzlısd aus mit einen dreis gebalten werden fönnen, ihre Krankhei ° 


mafligen Geaelfhiffe. Diejer Weg bietet nicht sur — beisuderd für zanze Kamilien — hihi bedenende Keftenerigarmg dar, fonderm iſt : 
—* Get kürger und begiteiter ald der von Brecuen aus. Die Reife vom Dewiurs nah Pnpland auf eiten Dampfihifte wird gewdhte ) gen und Hellart berfelben, Zweite verm. 
fch in 50 runden juräßselest, während cin Brachw.ff von Hanebarg nah Enziumd auf der gefapsisdhen Dede darch den Kanal of 6 en 8.1839. so tr 
Wehen möringen fun, Die Heife auf dem Dampfichirfe bietet auch noch Die Worcheile dar, Das ber Reiſeude micht möty.a bar, auf gihajkigen uflage. 8. En ‘ 
Mrd oder Orlcarnbeit pu twarten, mr dageberereludsig mehr, amd für Dieiufortige Weiterreife gleich mach der Ankunft in Euglaud geforge id.“ Häcf beatenswerth für jenen Bellger non 
Die Retfelofen von Hamburg nach Englaud — oone Werkofiauug — beitragen für 1 erwachfere Berion in det eriten Kajltte 47 #. Stubenpögeln. 

ebn., ia der zuelten die Hälfte mit 18 fl, 30 h. ehr. und auf der Dede 13 fl. 50 fr. Das ganze —* von Hamburg mach Unter 
vita, feld nach Rewı Orleans beirder mie Eiafhlub des Moprgelbes und der Beföftigung ar Erima Heut 71/2 tegied’or eder 75 fl. 
vba. ; fäe Kittder anter 14 Jahren bie Hälfte, alie 44 Bowisd'or mir Zopfseib, Auslinge ſad frei, ander Aopfaeid. Die Lebensmittel A Belanntmachung. 
werben deu Reſenden in Seder —R hinreichend seliefert, unt befleben in Kintdeid, Seeck Schidrod, Mehl, Reis, Eebſen, Sram | 447 Mm Montag den a5. April 1. Irt. 
gen, Grüge, Kartofele, EiNg, Shmass, Kafer, There, Zriutmafler u. f-10.; mebikdem wird au Wider und Bepeigung frei geliefert AU | m gmirags 2 Uhr merden im der Forficenier 
Weiter, Bel, Babel, Er, Krint: was Bsrigefchire baden Die Reifenden jedoch ım fergen, fen ſind Me won alen meiteren Koſten und a 8 
Auslagen bi8 am ben beitimmten Kandungsplat Im Amerika frei. An Wendt har Jeder 2— 23/8 Eine, frei. Igenm Meifende ipre| Bas, Digrift Spitrelbolg, 
Pläge. bei Der Meberiahrt Fejt ficherm wollen, je haben fie ein Dandgeld, und gwar 1 Fonisyor gr. Hopf emmfenden, Sollten jersh ganıe so3/4 Riaftır Miſchholz, uad 
Familien oder Beiellicaften N Plage zu fmeru mwärfhen, jo beirdat dad Hamdyeid für jede Deren — mit Musaahsıe der jeder — 1/2 Feine | 107 Gchad Wellen 
b’or, wobei #4 ich won felbft weriteht, Daß die iammtiſche Dataufgade von Dem lieberfahetgelde is Abrechaung gebradıt werden darf. Auch ıf öffentlich” verfeinert, mazu Gtrichsliehhaber 
6 15 müufsen, dab Die Nerienden der Einfendumg bes Bandgeldes augebem, wer fie bier zur Einfhifung bereit fein Finnen, web Aus wie ka sert, WO 
sieh Pepfonen die Seſellſchatt bekehr, aach felgender Lille: r einpeladın werden. 

Bors und Zunahme Wehnert I Bemwerde 1 Ermaclene | Sander Ban] am 5. April 1890. 





» a ich dann im einem gutem Schiffe, welches ja der von Dem Reiſenden gewünſchten Zer nach dem augegebeuen Beitimmungborte abgeht, N i tung. 
® * enganire. Es wird fedach bemerkt, daf ri au die Reifenben zu der son ihrem angegebenen Zee nit eintreffen, Die von Ihnen Hernoalich en ⸗ 
guleißete Daraafgabe dennoch wicht verloren, fendern nom Monate Nord b:6 zum Monate Deſemder deſſelden Jahres gültig iR. ni 
Mur Reifende, melde vor der Einfbifung die ganze MeberfahrtWeld bejablen Ponitem, erden amgenontmen, da unter keinen Mnflduden | mm 
freie Meberrabrt argem Berpflicheuug, Arbeiten auf dem hie aber nach Der lieberfahre Zahlung zu leuben, gegeden wird. Jagd: Berpachtung. 
Nah Nerdamerifa bedimmte Briefe fhrdere ich auentgeitli@, toram folche mir fennto eimgefender werden. j ‚ (8 6) Die Jagd im der ehemaligen Nevier 
Die Verzüge, welche der meitberähmte Hafen von Wiperpool, namentlich im Hinficht feiner umumserbrochenen täglichen Merbindung t wird 
mit alen Weltibeilen durch die ſchänten und größten, * Schafe vor ale anderem des Feneimente barbieter, Fund genmgfan und als Zehl wir 
Tenrbalden bekannt, und werden bie Zuftiebenheit und dem Dank eimes jeden Meifenden zur Felge baden, da es Feine beifere und bramsmere Montag den 13. Upril 
Weiſe zur Erpedirwig für die Berpeiligten gibt, r - j . Vermittage am Merttamtöfihe zu Zeil unter des 
.__ Gebe mäßere und wünideaewerthe Auskunft ersbeile ich auf portefreie Briefe gern, und haben mir bie Meifenden daraus Peine Pro | vermalmäßigen Bedinaniffen verpadhtet, 
u en im Sebruer 16 Zeil und Eltmann ben 30, Wär, 19% 
' William Gibfon, beeidigter Schiffsmackler Tinisl. Rentamt. Kögigl. Forſt arat 


1, Vorieten Mro, 9. Nebhan, Rentbranter. Wüller, Frum. 


| 
| 


 Fränkischer Merkur 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 





Druck und Verlag den diterar. artist: Instituts zu Bamberg. Auswärtige Bi werden bei 


satellungen dem zächsten Poniamie mia Vi den 
ist der Pränumeratisnspreis bei der Zeitungs : Kupediiion ı= Bamberg selbst gunajährig: 18 M., bei dem känlgl. bayer. Postbehärden aber im I, Kayım 10 #. 
kalbjährig In Bumderg bei der Zeitungs - Erpedition 5 f., bel dem kpl. bayer. Postbahtrden im I, Hayam 5 8. 4 ür., u 1.6 0. 36 hr., Id LEE hr, 


u gemasht, Kinschlüssig des Umterhaltungsbiaiten KUTERPE 
in, akt Er, a the, ar 
MI. Mr — Fürlanerate jeder Arı alnd ie Gebihrem 


“hr, für die Petit Zeile ader deren Auam Inrigestellt. 





M. 99. 


Bamberg, Dienftag den BD. April 


1839. 





Subalt. 

Deutihe Bundesſtaaten Bayern — Würtemberg — Örofhberjog 
tbum Baden. — Sdhfifhe Hersogibümer — Hannover — 
zungen (Brief aus Berlin.) — Niederlande, (Brief aus Bruſſel) 

rofbritannien. — Franlreic. (Brief aus Bars.) — Spanien. 
(Brief aus Bayonne.) — Montenegro. — Yfrita. — Handels: und 
Boͤrſennachrichten. — Fewuilleton. — Antinbigungen, 


Deutibe Bundesstaaten. 

Bayern. — Münden, 5. Mprıl. Geſtern Abend if der zum perfiichen 
Botfchafter am Lendoner Hofe ernannte Huffeın Khan von Wurm bier .anger 
kommen und im goldenen Kreuz abgefliegen. Der fremde richtete theus wegen 
feiner ungermöhnlich großen Geſtalt, ıbeild wegen feines fremdarrigen Weußeren die 
Aufmerffamkrit der Dienge dermaßen auf ſich, daß das Hotel ganz vom berielben 
umlagert war. Nachdem er in dem Gaſthauſe die Made auf einigen über ben 
Born amdgebreiteten Decken zugebracht hatte, da alle Beten und Pagerflätten für 
den Fremden zu kurz waren, reiste er beute früh über Paris nad Eomson ab. 
In feinem Ghrfolge befinden ſich aufer dem Dotſchafts⸗Secretaͤr Mirzah⸗Fettah ſei⸗ 
nem Wnjuranten Mirga-Riza, ne Dollmerib, 18 armenifhe Eflaven von äuher ⸗ 
Arr Schönheit, wovon zwei abmechfelnd flerö vor feiner Thüre Ware hielten, (SB. Bi.) 

* Würtemberg. — Rad einem Schreiden aus Stuttgart vom 1. Bipril 
in ber Aug. Zig. fol die Berathung bed projectirtem Samdelöverirages zwiſchen 
Holland und den Bereinſtaaten fogleih mach dem Wieberbegimme ber Sitzungen 
der Stände den 8. Bpril im dem mürtembergiichen Kammern beratben werden, Ins 
beffen wird dieſer Begenfkand im einer eigens für bemfelbin gewählten ſtäͤndiſchen 
Gommiffion jett ſchon berathen, Lie unter dem Borfig des Frhra. ©, Gotta aus 
den HH Boppelt, Abgrerbneten der Sıadt Heübronn, Deffner, Mbgeorpneten ber 
Stadı Eflıngen, Dörtendach, Mbgrördneten von Calw, Schultes, Abgeordneten 
der Stadt Ulm, Hentel, Abgeordneten des Dbrramms Wangen, und dem Baron 
Schott v. Schottenſtern, Regietungsram, beftcht. 

Sroloherzogthum Baden. — Karte rude, 5. April. (Rarldr, Zig.) Heute Mit 
tag 12 Uhr verjammelten ib die Mitglieder der hoben erflen Kammter zu eıner vorberei ⸗ 
tenben Gıgung, in melder eine Depuration von 4 Mitgliedern zum Empfäng Er. 
fönig. Hob. bed Breßherjogs bei Eröffnung ver Sıänpeorrfammlung gewählt wurde, 
Yuffer dem durchlauchtigſten Präfideriten umd ben beiten Sekretaren firl das Loos 
auf die Herren: Gtaardram Well, Graf von Kogened, Yortmeifter 9. Kerner 
und Frhr, v. Andiam. Gotann erfolgte Die Ausmıtrelang ber ſechs Alteſten Mit, 
glieder Behufs der Prüfung der Wahlen des grunpherrlihen Adels und ber Bam 
deöuniverfliäten (mach 6. 3. der Weihäftsordmung). Die Kommiffion beſteht aus 
dem Generollientenant Frhra. v. Gtodhorn, Grneralientenant v. Freyſtedt, Bros 
bofmeifter Frhta. v. Berdyeim, Staaterath Wolf, Prälaren Hüffel und General 
major v. Lafollaye. 

Sächfifche Gerzogthümer, — Weimar, 2. April. (keipj. Ztg.) Die 
Verhandlungen der zum ochten Rambtage feit dem 30, Yan. d. I, ſich wirder hier 
befindenten Deputirten maben fi ihrem Ende, Naditem in riner Reihe von Gig 
ungen der Entwurf zu einer afgemeinen LandgemeindeeOrdaung — eines 
Geiched, von dem der Mbgeordmete, geb. Hofrat Dr. Mieler, ganz richtig fagi: 
„daB es tief ins gefellige Beben eingreife, weil es Die Elemente des Staates, die 
Gemeinden und deren Berfallung ordnet und das, was bisher nach Dbfersan, und 


Eitie almählig eutanden war und ſich in verſchiedenen Orten verſchieden -geflal« 
vr hatte, mnter ein allgemeines Beleg zu beingen und. die Oberaufficht ded Staus 
tes zu erleichtern fu,” — beratben worden, if berfeibe in der 59, Eigung om 
43. Mär; in der berandenen Weife mit den "beichleffemn Mbänderungen, Zuläen 
und Rorbebalren in ber Abflimmung von 21 gegen 9: Stimmen angensmmen wor 
den. Die Genehmigung ber Gtaatöregierung wird demfelben nicht werfagt werden. 
— Neben der Meldung des Reſultais, deſſen dieſer wichtige Begenftand fich zu 
erfreuen gehabt, gedenten wir mum noch der weiteren. nochmaligen Brrashangen 
über den Nachirag zum Brambverficherungsgeirg vom 28. Auguft 1826; über bas 
neue Öefeg wegen Ublürzung der friften jur. Berjährung. gewiſſer Foderungdrechte; 
über die proponirte Befleurrung ber Munkeirübenguderfabrilation, binfichtlic deren 
wan einen möglicht-mäßigen Beinag der Steuer beamragte; weiter über einen Un ⸗ 
trag des Abgrorbneien Kari aus Giotterndeim auf Einführung des im Königreis 
Ge Preußen mit gutem Erfolge beſtehenden Juſſituts der Schirbämänner; über 
ben Grfegenmwurf, bie Vorzugsrechte der Glaubiger beiz.; über die Geſuche mebe 
zerer Gemeinden um Fäufliche Ueberlafung einiger Rammergüter; bie Berattung 
Über die Einfielung einer Summe von 1600 Thlrm. in den Etat für Penfionrn 
emeritirter Rırcen» und Culdiener; die, Unsarbeitung bed Gefehes vom. 14. Mai 
1821, Über die fihere Vermehrung und Ausleihung der gerichtlichen Depofitenz 
den Entwurf zu einem Bergbougefege betr., zw deſſen weiterer Berothung der 
tandtag fi won der Gtantörrgierung einen Gommiflär erbeten hat, bamit. unter 
Beiduͤlſe veifeiden in einem zu ermenmenden Ausſchufft bie wölige Medaction beffels 
ben vorgenommen werden könne; den Antrag über die Bereinigung der eimpelnen 
Pforewittwen: Pruflondvereine des Großherzogihums in einen ſoichen Berein u. fi 
wm — Wan glaubt, daß mit der Mitte des laufenden Monats die Mbgeorbaietem 
auf ber Meile im idre Heimarh begriffen fein können, 

t. — Danmoner, 2, April. (Kaſſeler Zeitung.) Heute wurbe 
das Wopitohrgium der Refivenz zufammenberufen; der Landdroſt, Hr. m Dadım 
banfen, erſcuen perfönlich im Auftrage bed Rabinets,. rügte bad gatıye Verhalten 
fowohl des Mogiſtrats, ald der Bürgervoreher umb des Wahllollegiums won der 
erſten Baht bb zur Ablehnung der iepien als wiberfpenftig , felbit umgefehlid, und 
forderte zur neuen Wahl auf. Da von der mötbigen Zahl ber Wahlmänner zwei 
ausgeichieden waren, und man micht Darüber einig werben fonnte, ob. birfe beiden 
durch Ergänzungsmahlen wieder herbeizufpaflen, oder ab fämmtliche Wahlmänner 
neu zu mählen wären, fo konnte eine Wahl nicht fefort vorgenommen werben und 
wurde eine allgemeine Magiftrarsfigung beliebt, woriw diefer Punkt zur Gntfchels 
dung kommen jol, Man zweifelt nicht daran, def eine neue Berathung über bie 
Baht kein amdered Nefultar, ald bie erfie, haben werde. — Das Schidial der 
neuen MWablen im Lande war bdelannt, 4. B. daß Emden die Wahl verweigert 
batte. Jadeß dar dad Kabinet aufer den beiden Wahlen, des Göttinger Bauerns 
ſtandes (ju Northeim) und eines ber drei Lüncburgſchen kandwahldiſtrikte, eine 
dritte Wahl erlangt, nämlich eine der beiben Wahlen der ſ. g. Freyen von 
Soya und Diepdolg. Der dert fehr begüterte Rammerbircher v. Beh, ſelbſt 
Wahlmann amd jur Abgebang von eben fo vielen Grimmen, ald er Höfe befiät 
derechtigt, baute ſich felb um die Wahl beworben. Da nun madı der Chrorie, 
deß ſelbſt ein WBadimann wählen fünne, bier eine Wahl und zwar die des Herrn 
v. Boß teibt, zweifellos war, fo wurde gewählt und zwar mit abfoluter Grims 
menmehrheit ein Anhänger des Gtaarb: Örundgefepes, Hr. Mibers; Hr. v. Veß 
erlangte die Wahl um Subſtituten. 


Fenilletom 


Gefchichtsfalender : 9. April: Rriegberflärung Defterreihs gegen Granfreid, 1800, 


Der Fleine Spartaner aus der neueſten Zeit.: 
Eine wahre Begebenbeit. 

Nach den Befenen bes Lokutg war, mie jeder Schüler meiß, dab Gtehlen er 
faubt; mur durfte ſich der Dieb micht ermifchen laffen; font — — gab eh Mutben 
reiche, aber etwas dergleichen. Einft ftahl eim Knabe in Sparta einen Fuchs und 
verbarg ihn unter feinem Gewande. Die Beftohlenen kamen ihm auf die Epur und 
faßten dem Eleinen Dieb am Kragen. In dem nämlichen Mugemblid biß der Fuchs 
denfelben mürhend im die Bruft. Der Knabe aber lieh fich licher die Bruſt yerfieis 
fchen, als daß er einen Laut vom fi gab oder eine Wiene verzuckte, und fünf end ⸗ 
lich im mürhentften Schmerze ſterbend nieder. — Diefe Begebenbeit berichtet und ein grie 
chiſcher Befchichtfchreiber als einen Zug fpartanifcher Standhaftigkeit, und die Gelehr ⸗ 
ten erzählen’s ihm bereits feit gmei Jahrtaufenden mach, umb unſere Päbagoaen, bie, 
beiläufig gefagt, Feine Gpartaner find, erregen damit alljährlich dad Erftaunen ber 
auf den Schulbaͤnken figenden Jugend, 

. Folgende Aneföote-von einem beutichen Wauernbuben wird man im zweltau ⸗ 
fend Dadren nicht mehr erzählen; aber man mag urtheilen, ob fie nicht der Fuchs ⸗ 
geſchichte des Fleinen Gpartanerd an bie Geite zu Achen fei, Im dem Dorfe K. iD. 
im badiſchen Oberlande erzählte vor einigem Jahren ein Anabe einem Gchulfanera, 
den, Daß er im Malte ein „Fuchenen‘ emtberft habe und Willens fei, die jungen 
Füchfe autzuheben. „Da muß ich Dir zuworfommen!’ tachte der fchlaue Hand bei 
fih ſelba, ferſchte ben eimfältigem Cameraden gemauer nach det Etelle des Neſtes 


and und machte fi am folgenden Morgen ohne Vorwiſſen feiner Eltern auf, um 
noch vor Mnfang der Schule Die Beute mac Daufe zu bringen. Wiein Die Gtunbe, 
mo bie Schule ihren Anfang nahen, Fam herbei; Hans Fam nicht. Der Schulmeir 
fler ſchtleb ihn im das ſchwarze Regiſter ein umd erkundigte ſich um die Mittagszeit 
bei feinen Eitern um bie Urfache feineb Wuäbleibend. Diele, welche ſich gerade. zu 
Kifche fegen wollten, erftaunten nicht wenig, als fie hörten, daß Band nicht in der 
Schule gemefen fen. „Wo mag er ſich denn betumtreiben, ber Schlingel f“ rief der 
Vater erzürmt aus: „es ſcheint, er will auch micht zum Eſſen kommen.‘ Gei ruhig 
begütigte ihm die Vuiter, micht ehne ein Gefühl heimlicher Angſt, er iR ia ant 
Brod gewehnt und wird fchen Eomiien. > 

ber Dard Bam nicht, Die Macmirtagsdunden gingen worüber, der Abend 
kam herbei; eb ward finfre Macht, und Dans war noch nicht ba. Zett war eh 
Den guten Eltern doch ängſtlich zu Muthe; der Vater legte den Steck zurecht, um 
den Defertewr gebührend mit einer Tracht Schläge zu empfangen; bie Wufter ftelite 
fih ans Fentter und ſchaute ſehalich barrend und Mill weinend im die dunfle Madht 
Hinaus, Aber vergebens war ihr Barrett; der Fehlende ftellte fich nicht ein. 

In der qualvellten Ang legten fich endlich beite Eltern m bie Mittetnachts ⸗ 
Runde gu Wette; aber fle konnten ‚beite fein Muge zuthun unb hörten mit fehnlicher 
Erwartung nach dem Morgen jede Stunde ſchlagen. Ind als der Rachtwächter um 
wier Uhr rief: „Der Tag vertreibt bie finfre Macht” da fienden fie auf und gi 
den von Haus zu Haub, um. Erkundigungen einzuziehen. Niemand mußte ihnen Mer’ 
ſcheſd gu geben, und ſchon begann ihre Hoffnung zu ſchwinden, ald ein ‚Bauer, ber 
am äufßerfen Dorfe mwehme, berbeitam und ihnen zurief, er. habe am vergangenen 
Tage Morgens früb am fünf Uht ihren ‚Hand nach dem Walde zugeben fehen, 
Spotnftreichd liefen mun beide Eltern mach dem Walde und ſuchten umb riefem mit 
Tanter Grimme: „Dans, Dans’ Micdtd anttworlere Ihren, ald dab Eche und toben, 


. Bom 34. Mär, (Hambarger Gorrefponbent.) Berimmirred weih man nob 
mit über bie Erankden Er, Dur. bei Herzege von i 2 
iR, dep die bei Dirfer Meybrictnim „Snsengeunpe rühenhen 
unfere fon an umb für fid fg cemplicirte Frage noch mehr verwickeln wäre 
den. — Ban foridht wid wow eiger hirben gelangten Note gweſer are 
Sea Höfe, die auf eine Berufung der Stände won 1833 als emziges Auskunts⸗ 
mittel bingemirien habra fol. — Der baunsverfche Bunbestags- Belanbre hat rin 
Eremplar der von 29 Deputirten unterzeichneten Berfielung am die Bandes Ber 
fommlung hierber abgeibidt, das am 28. d. hier eintraf. — Sicherem Berurhmru 
war, Mad neue Merorbaungen in Betreff ber Uniformen beim init ſewehl ats 
aud; beim Militär ja ermarteng aud finb mehrere Beförderungen unb Ernemmun 
gen im Civil vorgenommen, mamentlic mehrere Regierungbräthe ernannt werben, 
Unter diefem befindet ſich auch ein Bürgrrlicher, der Amts-Aſſeſſor Hagemann, dee 
detanatlich and Witglied zweiter Sammer und entfdjiebener Anhänger bed Gabi 
med Ä, — Der Bomdoroft m. Dachenhauſen war im Auſtroge des f. Gabinetd 
am 23. d. M. nah Hameln gereifet, um das Wahlcollegium birfer Stadt, bat 
befanntlih feime Anhänglihleit am das aufgehoben Staots + Grundgefcg durch eime 
am 15. Febr. Übergebenr Eingabe om die Gtände»Berfammlung ausgeſprochen 
batte, zu Ioyalerın Befinmungen aufguforbern. Dem Wernehmen mad war br 
dm unferm Sewerbe⸗Vereia bechverbiente Amts. Affıffor F. v. Reden ableiten beb 
k. Cabiaen aufgeforbert, Ach zum Drputirten won Hameln wählen ja laſſen. — 
Wie es heißt, if bie Mefibruzhadt zur necdmaligen Bornabıne der Wahl aufge 
fordert werben, unter Sinjupiehung der Wahleinuer; und follte biefe gzleich mad, 
dem Feſte ſtatiſiaden.“ · 

Die Hannoverfhe Zettung ſchreißt aus Hannover vomn 5. April: 
Die oubmwärtigen Blätter wiſſen wirder Bieled vom ben Wahllen zu erzählen, bie 
jetzt dm unſerem Lande Gsatr finten. In dem Wablen, bie für bie Megiermg 
ausfallen, wie z. B. bieder Böringenfchen Grunbbefiger, follen ſich dir Wahlcom⸗ 
miffarien ungerechte Ginmildhungen erlaube haben; dagegen in ben Wahlen, bie 
argen bie Regierung ausfallen, mie 5. B. die in Winſen am der Mfler, wird bie 
Unpsrteilihleit des Wohlcommillkrs auf gleißneriihe Weiſe hervorgehoben; bie 
Eiberfelder Zeitumg erzählt, deß im Gottingen nur eim Wähler fich für bie Wahl 
erfiärt habe, während bie Reippiger Biligemeine Zritung fchen zugibt, es hätten ſich 
11 Bafür ausgeſprochen; im andern Diftrifrem - fo die erforderliche Mmpahl 
Wablmänner nicht ammelemdb geiweim fein u. f. m. u. f, wm, Mögen jeme Blätter 
die ſich um unſere Kugelegenheiten mit folchem Eifer gütigſt bewühen, ſich wur 
beruhigen. Mach der beſtehenden Berfaflung werben ale Wahlen nicht nur von 
dem Pol. Minifterio geprüft, fonbern «8 iſt auch der Stänbenerfammlung, wenn fe 
. bei einer Begirimarion Zweifel baben ſollte, mubenemmen, ſelche bem Minifitrio 
wur Unzeige zu bringen, und eine Eutfcheitung beilelben baräber ien. In 
biefem Wege des Rechtes wird bier zu Bande über Bältigkeit und Ungüftigkeit der 
Wohlen beflimmt, mict uber durch ſolche Zeitwagsartifel, bie doch mur baranf ber 
rechnet waren, die Übrigen Wahltorporationm bayon abzuhalten, durch Ermäblung 
ihrer Deputirten ade Etreitigkeiten zw, haben, umd ein einträchtiges Berhältnig 

Ständen 


zwiſchen unferm König und bem gefammmten berzuflellen, 
? Preufsen. — + Berlin, 4. April. Das große Mpancement ber Ar 
mer, welded geſtern bekannt wurde, iſt bebeutmber ala ſeit vielen 


Jahren der Fall war. MWiele Generallirutenand, Generalmsjore, Obriflen und 
Obriftlientenamsb find ernannt, umb andere im ben Rubeftanb werfegt worden. Eine 
ſolche Megenrration, wie wmwolfländig fle auch immer fein mag, war bringenb 
nörhig, umd für wenigfiemd ıbeilmeld bie burchgreifende Melorm ab, welche im 
Fall rineh Krieges im ber Urmee erfolgen müßıe. Eine 25jährige Moffenrube, 
deren Nachtheile durch bie frieblichen Kriegäfpiele der Manöver umdb Eufloger nur 
fehr unvolflänbig zu befritigen And, bat den größten Theil ber früheren Kührer 
und trefftichen Offiziere unfähig zum Melbbienft gemacht, Wnbere, welche mit ber 
Vnclennerät Riegen, blieben ber geichnten Rriegebilbung fremd, melde die Jugend 
im ben Milirärfchulen empfängt, und dieſe, ausgeräftet mit ben beiten Arumtnilfen, 
wird in den umteren Graden feltgehaiten, ba bei der fpärlichen Penfionirung tm 
Rrieben, das Avancement fo langſam erfolgt, baß 4. B. Kopollerieregimenter mod 
lientenams aus bem Jahre 1810 befigen, — Diefem Lcbeiftande abzuhelfen if 
ſchon jüngft ber Grundſatz angenommen werben, Ziemtenanis über 35 und Kapi ⸗ 
täne über 45 Jahren zu penfiomiren, umb nur bie übergroße Menge ber 
Profiontjahlungen, zu welchen ber bedeutende Militkrerar mit gemägt, bimbert 
die völlige Ausführung dieſer Mocpregel, Im Fall eines Krieged würde jeboch bie 
Praflonirumg in Mafle erfolgen miiſſen, und jede Binmäherung zur Rüfung muß 
das Signal fein, dieſe theilmelfe vorzubereiten. — Eine fehr gmedmäßige Aende ⸗ 


ithten | tem geilele if, beun mac Mitisäte 


rung erfolgt zugleich im Kriegemsiniflerium , wo ber größte Theil der Verwaltaug unter 
bis Leitung won prafrlich gebllsten und mit bem Rehmungswefen vertrauten Gieilbrams 
ve zur Seiten flohen: Die öfter worfommenden 
Berrügereien gewillenlofre Bramten, weihe bie geringe Geſchäftskenntniß ihrer mis 
iärifhen Worgefegten zu Unterſchleifen benutzten, hatten laͤngſt biefe Aendrrung 
mänrfdhen lafın, umb ber letzte Fall biefer Art, mwober Kriegsrath Dite im 
Laufe wieler Jahre, ohne emibedt zu mwerben,-über 130,000 Rıblr. fi jueiguen 
fonmte, bewies die bringende Nethwendigkeit derſelben. Der Geucral won Haufe, 
wid, ber Obriſt Delius u. f. w. ſind penfionist worden, und eine ſtreagere Eon: 
trofe wird in Zukanft bie Umterichteife beſſer bemanen- 

Bei der unterm 30. Mär; vorgenommenen Perionalserhnberung im ber Armee 
murben unter anberm beförtert zu Gemeralicusenantd: bie Gemeraimajord Prinz 
Georg gu Hefſen, Gombr. d. 5. Divifion vo, Kinsly, Kommandant von 
Julich (Eharaften) v. Eolemb, Com, b. 15. Div., #. Beyrad, C. b. 3. D. 
». tütjow, E. 5,9. D., ». d. Gröben, Kommandant won Roblen, bu Mous 
fin, Kommandant von Zuremburg, v. Roeder, Gomman. d. Garde, 3 
iu Generalmajors: bie Oberſten v. Thum CHlügelatjutent und Geſandter, 
charaft.) von Frangsid, von Wolff, von Simolin, von Balılmann, von Peds 
hammer, u. Mhrinbaden, v. Grabomsli, v. Schormberfi, v. Meiber umd (kürfk 
Radiziwillz 19 Sberſtlicutenants zu Dbrrften, 37 Majore zu Oberfilientemants. 
Die Armer- Infpeltionen wurbem auf folgende Weiſe weriheilt: 1. WrmersMörheis 
lung, Gen. Bient, Prinz Friedrich, f. H., 2. Urmer-Abrhrilung, Imterimitifch 
Sen. Lieut. Prinz Karl, f. Dos; 3. BrmeerAbrbeilung, Gen. Bent, Prinz 
Wilhelm, 8. 9; 4. Yrmers Abıbeiung, General der Infanterie Kronpring 
f. 9 Zum Gommanbanten brs 2. Urmercorpd Can be Stelle bei verflerbenen 
Benrrallieutenont v. Bled) wurde inmrimitiih Gen. Licut. Gr. Dohne, zum 
Gouverurur vom Zuremburg ber Gen, Licut. Prinz Griebrid gu Heilen er 
nannt. 

Miedberlande. 

© Bräffel, 3. Aprıl, Seit einigem Tagen befindet Ach ber belgiſche Ge⸗ 
ichäftsträger am Hofe zu Madrid hier, um vom König dir Ratifikalien eines 
von ihm daſelbſt abgeicloffenen Vertrags zwiſchen Belgien und Spanien, bad Heime 
ſallsreckt betreffend, zu erlangen, woburd die Unterthanen der beiberfeitigen Länder 
das Recht erhalten ſolen, im beiden Staaten zu fuecediren und Eigenthum zu er» 
werben. Sobald König Leopold dem Bertrage feine Ratifikation ertheilt hat, 
wird Graf Lalaing mit berfeiben wieber mad; Madrid zurücktehren. Diefer Diplos 
mat hat vom Könige won Sarbinien für feine bei wielen Anläffen berbätigte leb⸗ 
hafte Derwentung zu Ganſten farbinifcher Unzertbanen in Sposien, mit melden 
Lande Sardinien befanmılih fett 1833 allen bipfomarifchen Verkehr abgebrschen 
bat, das Kommandeurkreuj des St. Mauritius- und Lajarus · Ordens erhalten. 
Der farbinifche Seſandte u Paris, Marquis d. Beignole Sale hatte ven feinem 
Gouverän den Auftrag befommen, biefe Dekoration dem Grafen Lalaſng bei ſeiner 
Durchreife durch Paris zu Übergeben, — Die Studenten ber Univerfilät Genut ha 
ben den HH. Gendebien und Dumortier, bie in ber Kammer lo lebhaft gegen 
Unsahme des Vertrags geſprochen baten, eim Barquet angeboten, welches dieſe 
Herren angenommen haben. — Der Oberfl Dan Hoerik if zum Militärcomman: 
danten won Brügge ernannt worden. — Die Neigung ber Getreidepreife jum 
Steigen dat im der legten Weche etwas machgelaffen. Im Banpen find >ie Preife, 
obgleich fie im letzten Monate etwas höher gemein, feit bem Geptember ». I. 
fortwährend gurüdgegangem. 

Moif, 1. April. Gime große Bewegung hat in unferer Mrmer begonnen, 
das 1. Bataillon des 1. Einen» Reg, das feit dem 4. März zu Mol cantonnirt 
war, gebt morgen much WBefierloo und in bie Usigegend ab und wird durch 2 
Schwadronen brö 1. beritienen Jäger» Reg. und des Generalftabs dieſes Regiments 
erfegt werden, Man wirb ein Pilet nach Poftel, an die äußerfle Gränge, fenden 
uns Schwadronen werden gu kommel, Meerhout und in eimige andere Dörfer 
diefer Umgegend cantonmirt werben. Dieſe Truppen fommen von Herck-lIa- ville 
und aus ber Umgend von Dieſt. Man begreift hier diefe Bewegung micht, die 
mehr eine Rriegedemonftration, als ein Ariedensgeihen zu fein ſcheint. Ih kann 
ihuen verfihern, baß die Bewohner dieſes Theil ber Gampine, ohne fich 
über bie Milithreinguarstierungen zu befiagen, dennoch lebhaft den Frleden 
wünicen. ° (Indep.) 

— - Haag, 1. Upril. Geſtern, gleich mach feiner Ankunft, machte ber Großr 
fürft Thronfolger ſrine Kufwartung bei dem Könige. Heute empfing berfelbe wer« 
ſchirdene Befuhe von den Mitgliedern des biplomatiichen Gerpd und won vielen 
bohen Perfomen dieſer Hauptſtadt. Dirfen Mittag ſpriſte der Großfürk bei 


——————— EEE. 

"ber Sturm, ber burc bie MWipfel ber Eichen faule. Sie ſuchten dem ganyen Tag, an, wie mweiland Mrifomenes, mit ben Mägeln zu graben. Das Erdreich war alüd, 
die zum finfenten Abend und fanden ihm micht, Jetzt bemächtigte fich ber armen | licher Wrife nicht Meinicht und der Bau micht gu tief unter der Oberfläche. Mad 
Beute die Derzmweiflung. Dans war ihr einiges Kind. Der Vater raufte fich bad dem er einen Tag, eine Nacht und einen Vormittag gegraben unb gefhafft hatte, 
Dear, die Mutter brach heufend in einen Strom son Thränen aus; es war ihr als | fchimmerte ihm burch eine Erbfpalte dad Tageslicht; er Arengte feime legten Kräfte 
müßte fie den gefiehten Hand aus dem Boden außgraben. Sie zweifelten keinen Aw | an, und flehe, er wühlte ſich heraus. Zwel junge Füchfe waren ihm in der Affaire 
genblid mehr, daß er verloren fei, und kehrten trof: und beffnungsiss mach Haufe | aus den Händen entwifcht, und er mußte file zu feinem größten Aerger zurüdlaffen; 
garüd, mo fie eine zweite Made ſchlafos zubrachten. Bm felgenden Tage war ihr | ben dritten aber hielt er deſto feier und brachte ihm trog feined Beißend und Kra 
Wusfehen mie das Untlig berienigen, die um einen Todten trauern; fie Fonnten midt | gend zu Zuge, und birfer war es, ben er jegt feinen Raunenden Eltern triumphirend 
effen und trinken, ſendern mur wehflagen und weinen, enigegenbielt. . 

©o fam bie Wittagddunde berbei, bad Effen warb aufgetragen; fie rühriem | Die blutigen Hände, das bleiche, verfragte Geficht, die beſchmutzten und zerrif 
Hann Die Suppe an, liefen bie anderen @erichte feben und Falt werben und | fenen Kleider, vorzüglich aber bie abgearbeiteten Mägel bes Eleinen Winirers zeigten 
faben ſich nur immer traurig, MY und trofles an. Da ging plöglich Die Stuben. |; nur zu deutlich, das er Wahrheit fagte. Der Vater hatte ben Stos fon ergriffen, 
tbür auf, und herein trat — — Dans, ber fehmerzlich wermißte, ſchon als tobt, um dem Jungen einem Denkzeitel auf dem Mücken zu ichreiben; aber bie Mutter bat 
betrauerte Dans, Sein Geſicht war bleich und entiellt, feine Kleider won Erbe und, für ihn, und bie Tracht Schläge wurde ihm geſchenkt. — Dans, der ſich immer 
Schlamm über und über befubelt, und feine Hände blutig; aber triumphirend heb wacker in ber Gchule hielt, muß feitdemn zum Süngling erwachſen fein, und der Ver 
er mit der eimen derſelben ein zappelnbes, haariged Thierlein empor und rief: „Ich ſaſſer feiner Befdichte, der ihm ald Knabe ſah, weitet darauf, dad aus ihm ein 
bab doch einem, ich hab bech einen!’ tüchtiger Dann werben wird. (Korlör. Unterp.) 

Den Eltern Fam Grauen und Entfegen an, fie glaubten den Geig ihres Soh- | 
ned zu ſehen — aber «8 war der leibhaflige Hans, ihr Fleiſch und Blut, und das | 
Tbierlein, Lab er emporbieft, war ein Junger Buchs, 

Dans war nämlich zwei Tage zuner Worgend um 6 Uhr in den Fuchsbau ge: 


Bermifhbtese. 





Mümzwefen in Briehenlamb. Nah dem Wurkande der Sriechen gegen 


Ahtüpft, dem er richtig gefunden Katie; er hatte ſich ber jungen Fücie bemächtigt 
und mellte zurüdkriechen. Ungluͤcklicher Weiſe gerieih er im einen Geitengang des 
Baus, der nicht zu Tage führte und immer enger und enger wurde, Er melltt, 
alt er feinen Irrihum mwahrnehe, winmwenden; aber da er feine Füchle nice fahren 
faflen wezıe, fo Dieb er Meden. Im der Zobebangf und Merjweilung fing er num 





bie türfiiche errſchaft behielten Diefelbem lange das kürfiiche Mämfoftem bei. Da aber ber 
Werth der fünfifien Piaſter wandelbar, und darum auch ühre Vergleichung mit anderem auf 
landiſchen @elbfortem unſcher war, fo derorduete ber Vraͤſſtent Capo deIſtrias ſchon im Fahre 


1930 eim mens Manzſſtem, welches im folgenden Fahre die Nationaſverſammlung in Argon. 


im ihrem fckenten Deerete, beikdtigte. Die Einheit dieſes Epfemes war ter Phöniz; eine Gil 


‘ 


Hofe, wo fi die Mäiglicher ber gl. Jawilie befanden, umb wozu viele ange 
febeme Perfonen geladen waren, worunter man einige vom Gefolge bed Großfür 
ſten bemerkte. Se. kaiſerl. Hoh. wird, wie man verſichert, noch im Laufe dirfer 
Woche einen Beſuch zu Zaardam ablegen und ſich mach dem berühmten Häudcen 
des Gjarb Peter bed Großen begeben, — Der Prinz und bie Prinzeffin Albrecht 
von Preußen werben im dem nächſten Tagen aus Berlin bier einteiffen. Der 
Großfürkt Thronfolger fährt fort, die Merfwärbigkeiten ber Mefldeng in Mugen 
fein zu nehmen. 
Sörofbritannien. 
kondon, 2. April. 

Mit den Paqueticiffen „Samfen’ und „Hibernia’, welche beinahe zu gleis 
ber Zeit zu Liverpool ankamen, find Radrichten aus New.Bork bis zum 11. 
März eingetroffen. Sie bringen nichts won Bebeutung über die Grengftreitigfeit 
zeifhen dem Gtaate Maine und Neu Braunfchweig, Dbgleich die amerifanifden 
Journale fortwährend in bie Rrigstrompete Roßen, fo bat man doch die Hoffnung auf eine 
friebliche Beilegung der Frage nicht aufgegeben. Ein von dem norbamerifaniichen Staatdr 
fekrethr Korfpth; mir ber letzien Borfhaft Ban Burens an den Gongreß dem Gouverneur 
von Maine Hrn. Fairfield zugefertigied Schreiben, ſpricht fich in diefem Sinne aut. 
Ueber die Abfendung eines Cpecialgefanbten mach Zondon war mech nichts feilger 
ſtellt, die Fragt wurde noch im Gabinerdconfeil zu Waſhington verhandelt, meh 
rere Mitglieder waren gegen bie Abſendung eines ſolchen Geſandten. Außer Hru. 
Taſheun und Webſter nanute man auch dem Gounerneur Marcy, welchem 
ditſe Miſſion übertragen werben follte. — Die Furcht vor einem Kriege hatte ber 
reits auf die amerifanifhen Geldmärkte einen ungünftigen Einfluß geübt. Mehrere 
Bonfen find namboft zemacht, melde ihre Zahlungen eingeftellt haben, unter bene 
felben befindet ſich die Weſtern ⸗Bank v. Grorgien und die Eiry-Banf von Detroit. 
— Der „Pon“ zufolge follen die Geſandten ber fünf Mächte, welche bie Eonfereny 
bilden, bie bisher mur noch in London verweilten, um die Enbratification dr& 
belgiſch · delandiſchen Vertrags, abzumarten, in Ihrer Erwartung unangenehm ge 
tduſcht worden fein, da fie gefunden, baß die Inſtruktionen, welche die bel 
giſche Megierung dem Hrn. van be Weyer gefrmbet, nicht unbedingt und ohne 
Rüdhakt ferien, — Es geht das Gerücht, die Regierung babe Depeſchen aus 
Indien erhalten, welche ſehr beunruhigruder Natur feien, bis jept iſt moch nichts 
Näberres im Publikum darüber befannt geworben. 


Das zu Prüfung bed Ponmwelend miebrrgefehte Speſial. Comite hat feinen 
dritten und SchIußbericht erſtattet. Das Gomite erflärte, «5 würde gerabeju 
die Aunahme des von Hen. Rewland Hill entworfenen Planes empfohlen haben, 
wäre ed nicht durch bie Müdfihe auf den Stand ber Gtaatd- Einkünfte geleitet 
worden; fobald übrigens biefer fie geftatte, empfiehlt «6 die voßfläntige Annahme 
jenes Planes, Für inländifche Briefe je, nah ben Borfchlägen des Gomite, wenn 
fie nicht über eine halbe Unze wirgen, ein gleihförmiges Porto im Setrage 
von 2 Pence (6 fr), das mit jeber weiteren halben Umge um 4 Pemmp (3 fr.) 
fleigt, eingeführt werben, wobei übrigens das beilehende herabgeſete Porto für 
Preidconrante, Briefe von Soldaten, Matrefen :c. auf 1 Penng belafim wird; 
fobaldb aber der Stand der Cinfünfte den Berfuch erlaubt, fol für alle inlaͤndiſchen 
Briefe ein gleihlörmiged Porto wor 1 Penny von ber halben Ume, für jebe halbe 
Unze um 1 Penny fleigend, eingeführt werben. Das Gomite empfichlt ferutt bie 
Aufhebung der Portofreiheit, melde bisher ven Parlamentsömitgliedern 
auftand, 

Fraufreid. 
Paris, 4. Upril. 

(Monitenr) Die Partkammer und die Deputirtenfammer verfammeln ſich 
beate, jene um 1, biefe um 2 Uhr im ihren gewöhnlichen Sitzungölokalen. Die 
Pärdlammer wird ihre definitiven Sekeetärs ernennen, umd ihre Bureau durch 
das koes beflimmen. Ja der Depntirtendansmer erfolgt zuerſt eine Mitbeilung der 
Megierung, dann werden einſtweilige Burcaux durch das Loes beflimmt, im benen 
Ab die Kammer vrrfammelt, und jur Organiſation ihrer definitiven Barsaur 
ſchre itet. 

Die. Deputirten der Reunion Jacqueminot halten heute Abrnds 8 Uhr eine 
Zufammenfunft bei General Jacqueminet. — Die Deputirten der Linten und des 
linden Gentrumd verfammeln ſich zu derſelben Zeit bei Hrn. Odilon Barrot. 


Journal bed Debats.) Der Empfang geflern Wbends im den Tuilerien 
war ſehr zahlreih und glaͤnzend, aud bauerte zwei Gtunden, Die Pärdfammer 
war faft wolzählig erfchienen, und mehr als 250 Deputirte aller tonfliturionellen 
Nuancın der Berfammlung, eine bebeutende Zıhl won Offizieren der Ratiomalgarı 


de, bir höbern Dffipiere der Barnifon, Magiſtrate, Künfter und Gelehite. Unter 
den anmelenden Pärs beimerfte man den Kanzler, die Marſchätte Soul, Gerard 
end Molitor, Herjoge v. Broglie und v. Baſſand, ben Grafen Simzon, den 
Prinzen von Wagram, Grafen v. Haberfarrt, Grafen v. Harcomt, Grafen w 
Urgsut, Herzog ». Eaſtries, Baron v. Schonen, Grafen v. Spare, Generalliems 
tenant Fleury, Grafen v. Laribeiffiere, Generallientenant Pelet, Baron Biguon, 
Hr. Merilhou u. ſ. w. Von den Depntirten waren auwe ſeud dir HH. Duchatel, Büijarb, 
Piſcator d, be Chaſſtron, Vitet, v. Remufat, Dumen (von for und Gatrewier), v. Montepin, 
Graf Yaubert, Duvergier d'Haurange, Hebert, Benjamin Dejean, Debellegmr, 
Dal, Gillon, NRogaret, General Mepaadier, Saglio, Emanuel de Lab Cafes, 
Ehrgaray, de Bonnefond, Lemaire, Martel, Daguenet, Dilogmes, v. Bolberp, 
daureuce, Felix Real, Teile, Sauzet, Alph. Perier, Galmon, Gould, Baboucrte, Dupin, 
Berenger, Gaillard de Kerbertim, Duprot, Dubois (v. d. Niederloire), Moumlerbe la 
Siſeranne, Marquis v. Dolmarien, Glais⸗Bizoin, Lacombr, de Meyrigny, Nor 
guetsBepine, Ceſar Bacet, Lacroffe, Albert, Ducod, Uuſſſon ⸗ Duperron, Xellepre, 
Urains, Grneral keydet, Marquis v. Malevile, Gautier de Rumillg, Dwinette, 
Havin, Lepraud, Bilaud (von Nantes), Victor Lanjulnais u. f. w. Die beim 
Gepfang vorgeſtellten Perfonen wurden einzein im Thronſaale empfangen, mo bie 
ganze f. Pamifie verfammelt war. Die Minifter befanden ſich im der Nähe de® 
Könige. Um 11 Uhr zogen fih 9%. MM. und fe. HH. In ihre Gewacher 
zurück. 

Die Differenzen mit: Mexriko waren ſeit einem Monat durch die Miniſter⸗ 
criſe ganz im ben Sintergrumd gedrängt, fat gam außer Acht gelafien worden. 
Die vorgeftern im den Xuilerlen elmgetroffenen Depeſchen des Admiral Baudin 
follen eine baltige Autgleichung bed Serrites in Folge der englifchen Bermittluug 
hoffen laſſen. Dies rein ſich abernichtgut yufammen mit dem, was dad Journal des 
Debats aus Veractuz vom 19. Febr. melden. Admiral Baudin habe mis verguügt 
darüber, eine fo bedeutende emglifche Flotte alle feine Bewegungen überwachen 
pt fehen, im dieſem Betreff Vorſtelungen am ben englifhen Commandanten gerichtet, 
im Folge deren der „Gormmwallis" und der „Edimboeurg““ vom ber Eicabre des 
Gommeborr Douglas getrennt und wach Hasanah geſchickt wurden, wo biefe beiben 
Bintenfchiffe weitere Befehle abwarten follen. Mon glaube, daß fle nach Halifar 
epedirt würden, wenn micht der „Edindourg““ beflimmt fei, bie irdiſchen Ueberreſte 
des Admirals Sir Eharled Paget nah England zu bringen. Der Gemmodore 
Douglas, der feine Flagge am Borb des „Mabagntcar‘‘ aufgeſteckt hatte, war mit 
dem Nefte ber Flotte mod wor Veracruj. (Rach einer Gorrefponden; des engl; 
Merning Herald aus WBerocru vom 17. war dieſe Etabt fait gamj veröber, nur 
be europäiichen Genfuln warem zurüdgeblicbem mit einer Handvoll Individuen vom 
Pöbel, welche Räubereien ia der Stadt begingen. Kr. Padenbam-mwurbe bis 24, 
dafelbft eswartet, und man glaubte, er werde einen Entwurf gu einem Arrange ⸗ 
ment zwiſchen Franfreich und Merifo äbırbringen.) 

t2 Paris, 4. Bpril. "Die Kammern haben heute ihre erfle Eigung ges 
halten. Da feine Adreffebebatte fattfindet, fo wirb bad game Gewicht des Ram 
pfes im dır Pröfidentenwahl fi concentriren. Hier mäflen die Parteien ihre 
Kröfte meffen, umb von dem Erfolge hängt die gonze Geſtaltung der Dinge ab. 
Es handelt ſich jegt nur noch um zwei Ganbivaten, die HB. Buijot und Dbis 
ton Barrot, da Sr. Dupin, wie man allgemein behauptet, .zu Gunſten 
bes erſterea zurücktritt. Für Goijot fchrinen außer ben Doftrinären auch die 
Mirzkieder der Meunion Ssegueminot, dann eine Naance brd linfen Üen- 
irumd, die ſich zu dem Anfihten ber HH. Durin und Humann bekennt, Rimmın 
ja wollen. Gelb ein Theil der Pegitimißen, bie fogemanuten G.mäfigten unter 
denfelben, dürften ſich auf birfe Seite ſchlagen und fo gewinnt es allerdings Wahr» 
f&einlichfeit, daf Hr. Burst darchdringen wird. Hr, Ddilon Barret wird nach einem 
Befchluffe, dem eine Berfammfung von ungefähr 120 Mitgliedern der Linken und bes lin« 
fen Eentrumd vergeflern Abende in feinem Haufe gefaßt, von biefen beiden Frafriomen ber 
Rammer, dann vom der Heinen Anzabl der Republitaner umterflügt werben. Der Erfolg 
für ihm Melt ſch jedenfaßs zweifeibafter heraus, Gelingt te ber Kinken, feine Cr⸗ 
wählung darchzaſezen, fo. it ein Minifterim bei linken Eeuirams mit warhern- 
fhender Hinneigung zu den Grumblägen der eigentlichen Ritfen und Hrr, Xhiers 
an ber Ep'ge, unvermeidliche Folge, felbit von ben HH. Seult, Humann, Pally 
kann dann micht wohl mehr die Rebe fein. Mit Hrn, Oellon Barrot ald Kam ⸗ 
merpräflbenten und tem Hra. Zhlers von 18939 ald Präfibenten bes Gonfelle, 
muf der ganze biäher befolgte Bang der Dinge eine Umgeflaltung erhalten, die 
Kammerfelbft muf fo zu fagen zur perfonifizirten Regatiom aller ihrer Borgängeriunen feit 
1830 werben. Gewinnt aber Hr. Buizot die Oberhand, dann würde ohme Zweifel ein 
Minifterinm des rechten Gentrums, vefärfe vielleicht burch einige Elemente ber 
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bermünge, mit einem Feingehalte wie das neuframgbfiide Gilbergeld, mämlih 9/10 aber 0,900 | Pegirmmg ober Das gefehmäßige Merm aus 0/10 Silder usb 1/10 Aupfer, und gilt die Dei. 


fein oder 14 Leth 7 1,5 kölniſch, und am Ghmere 1 3,8 Dradmen; mithin ungefit = W 
Eentimeb odır &_ Xr im 24.Bulzenfaße. Secht Pebnir wurden einem Talaro (Eolonate) 
ober ſpaniſchen Piaſter gleich geachtet. ls Scheidemünze felten tupferne Münzen dienen, 
Zepta genannt, Zu dem Ende war ber Phönir, mie der Franc, im 100 Theile getheilt, Es 
follten Rupferflüdte zu 1 Bopton, 1,0 Dradme (wer, ungefähr von dem Weribe cimes türki- 
ſchen Para, bamn au 5: umd 10. Lepta Stüfe (Pentalepts und Dekalepta) geprägt iwerden. 
Den Ramen füht das Bilberftüd von dem darauf abgebilbeten, mit ausgebreiteten Blügeln auf ⸗ 
recht fichenten Phoͤnir, weicher, unter einem üter feinem Haupte ſchwedenden Kreuze , bei ger 
öffmelem Schnabel, nad dem im ſchirſer Richtung herankranlenden Sonnenlicte-tes heiligen 
Seiſtes Heid, Als Umichtift Recht: Tolırsıa LP EINE) (griedyifcher Breidual) und! wma 
(1821, dus Geburtejahr biefes Staates) Auf der Hchrfeite ſteht wilden sinem Lorbeer» und 
einem Dehweige: I Pomwiz, umb als Umichrift: Kußspuyris (Präften!) Karodısgias 
28938, Sleiches Erprüge bat dat Leptonffück vom demfelben Jahre, nur baf darauf Matt des 
Pbönz, Arwros (fertom) fcht, Man bat dem PBräfldenten als Citelfeit ansgelegt, daß er 
auf ditſe Münzen feinen Namen fepen lich. Bon den Silber-Phäniren folen mit zuchr als 
ungefähr 12,000 geprägt worten ſein. So meldete ber Eänigl. Gtaatäfekretir der Finamen, 
in einem Rumbihreiben vom 13. (25.) Zebrwar. 1833: Sie vwerihmanben fehr Bald.” Daher 
war ſeit 1629 ber Phönir nur eine Rehmungsmäne, und im Umlaufe mur tur Sruchttäck 
im Rupfer vepräßentirt,, Durch die oben erwähnten Lepta's. Die nad dieſem Püngfuße inmers 
bald jmeier Jahre geprägten Rupfermänzen ſelen m Ganzen menigiens eine Million Phinire 
betragen haben (Ibierf II. 274.) Aber auch im dieſent meuen Mrüngigieme trieb die Jalſch⸗ 
mön;erei ihr Unmweien. — Died Sufem beitand, wenn auch nur Dem Namen nad, bis jur Throm 
deſteigung des Königs Dite, chen am jwriten Tage nad dem Untrütte ihrer Bermaltung, am 
8. (20.) Febrwar IRSS, verortnete die Megentihaft ein meueh Bünyiyfiım, Jatt bed unter 
Corp MIArias eingeführten fehlerhaften. Mac dımllten alt ald Vals umd Einbeit eine ik 
kermünge,, Dradime benannt, Mille im dem frangöl hen MKünzfpfeme vom 1808, teflcht bie 





mal: und Eestiämal: Eintbeilung der Menſtücte. Eu gibt in Büber: Ein Drasmenftüde, 
Yentatrahmen (65.Dr,), Mitradmen (1/%Dr.) und MWiertel, Dradmen. Gine Dradime tbeilt 
N in 100 Rupfermünzen, unter ber Benennung: Lepton. Die Arten dirfer Münze lub 
Pepta, Diltpta, Dentalepta, De taleyta. Goltmüryn, worin 9.10 feines Bold, werden ger 
lagen ım Werther von 20 und 40 Dradmen. Schlagiatz wird nit neRatiet. Die bis bakim 
# Grischenland geprägten Münzen wurden von rinem gewiſſen Zeitpunfie om außer Ceurs au 
fegt, und eben fo Dir amsläntiichen, mil einfimerliger Ausmahnse etlicher, ſür bie ein Turif fell 
geiegt wart. Das alte inläntiihe Geſd und Die neutren Peönir Stücke follten dei den Staats ⸗ 
caffen gegem neuta Gele umgewechfelt werten fünnen, jenes mit.20, bieie mit 7 p. ©, Vetluſt 
im Berbältmiffe zu ihrem Neunwerthe. Uusläntifches Rupfergeld ward ganz verdeten. — Die 
ſes werthoolle Münzipftem war von ber Regentſchaft ſchen zu Wünden vorbereitet, unter Wit 
misfurg des dortigen General Müngtircktors d. Lepricux. Auch Münzmascheimen wurden baschhft 
gefertigt, und von dım Webailleur Veigt fchr gelungene Münzkrmpel. Mit biefen ward fur 
glei tine bedeutente Anzahl Münzen mac dem neuen Syſteme geprägt und nad Öricdenland 


aeihaft. * 
— — dr. deababie bet vom feiner Meife nah Dabeſch drei junge Abefſynier 


mitgebracht. Den einen berfelden,, dem Beibbiener des EDberhuuptes. ter abefiymirchen Religion, 
bat er im Hem zurädgriaflen; Die beiden anterm dagegen befinben Ay im Parit, Bon viriem 
8 der jüngere ein Anabe von © Jahren, tem er ald Elan kaufte, um ibn in feine Bamilie 
10 erjichen, und ihn dann im fein W,terkand zurädzujenten;' ter aubre if eim Züngling von 
18 Zabren, ber drei abefgmifche Sprachen, aufierdı m arihiegiich (bie dortige Brhehrtenfprade) 
arabiſch und and ſchon eimas franzbfiich ſpricht. Inter dem Dielen antern merfwürbigen He · 
genflänten, melde Dr. d’älhabie sem feinen Reifen im Mhrfenien und Weikiopien mitgebracht 
bat, befindet ſich auch eime gefchrieheme äthiepiide Bidel, berem, Ginbandb bie vergäglichken 
Buchbinder von Paris miht ohmı Geihänmng ia bab größte Erkanuen gefegt dat. 


J 


A Jacquemisst web ber alırn Einfen, and Kuber fommen und bie ganze | Grene und + aud füh bürdaud. um ——* Bevelterung be 
Reife erhielte eine. Eatwicktlung, bie fo ziemlich, wieder auf das iäßerige Syftem | ſteht zum u Theil ans Lathelifchen Ybanciın ne der —— 


yerüdfährte. — E46 iR aligemein aufgefallen, baß feiner der Korpphäen | Männer Montenegros, (S4 3.) 
Der Souptparieien im der Kammer bei dem gefirigen Gmpfange in dem Zuir | AUfrifa 
i war, Die HH. Gutzot, Thiers, Drilon Barrot fehlten, ob- | Dem Joutsal des Debatd fchreibt man aus Konftantine vom ®. 


lerien 
aleich die pelliifhen Freunde von allen dreitn vertteten waren. Das Ausſehen dei | Der zum Scheit⸗el ⸗ Arab ernannte Bu-⸗Aziz Srgegnete wor Kurzem in rl 
Könige. fell nice das beſte geweſen fein, und trotz ſeiner Anfisengung heiter quer | feines Lagers bei den Quellen des Br Merjug ehem Boten des Ben Myug, eins 
feinen, fol ſich doch ein gewiller forgenvoler Zug auf feinem Gefichte zu deut⸗ der Lnterbefehlähaber Abd⸗el · Kaders, mit jmei Schreiben an die Einwohner ven 
li ausgeprägt baben, ald daß er uubemerft hätte bleiben können. — Die Pole | Konfantine, im welchen biefelben aufgefordert waren, fib ber Gewalt ber Im 
mit der Jonrnale über bie Gonfitwirung des tranflterifhen Mimjieriums und das glänbigen zu entjieben, Der Sceifsel.Arab nahm bie Scireiten an fi, lieh. 
Unterbleiben einer ‚Epronrebe bei der Kammereröffnung dauert fort. Das Journal dem Boten ben Kopf abbauen umb fchrdre ſewohl die Schreiben, as vn Kopf 
ded Debate wertheibigt dieſe — allein, die „Prefle‘‘ ſchwtigt. Age Generals bıeutenant, der jedoch, Abrigens mit Anerkennung‘ brö Yon Bus 
paniem ig am den elegten E den n h 

4 222* 31. zu. Eſparicro har endlich wieder eim Rebendzeichen s a . en — 
von ſich gegeben, er hat jeine Streiiträfte, gegen 20,000 Mann, concentrirt und Handels: und Börfennachrichten. 
mit ihnen eine Bewegung gegen die karliſtiſche Linie von Ede gemacht. (Fin Kugspurs, 6. Aptil. Lurmig- Donam, Ceais · EanalrRctien 05 1/2 P., 64 .; Kugidur- 
sablreicher Axtilerietroin folgte dem Heere. Maroto feinesfeud Rept mohigerüßler | Müngen. Eiiens, 1011/2 ®., 104 ©.; Brurtianer-Mail. Eifent- 108 3, —'8, u 
gu Eee; er hat 16 Bataillons unter feinem Befehle; die Sordaten las ivm — DL. A.4 pt. Br. idoa/a ®, 1001/44. — Baver. Oti. 4 EL. Br. 1003,89 
—— Rekrutenanshe hungen werden auf feinen Befehl im Navarta und | &. gr. 551 ® Yermeßen auj B. . per Biäl gie Br. ai ©. — —. Bay. ©. Ba. IL 
ven b Provinzen vorgenommen; Den Carles beilätigt alle Maapregein bie — 
fein DObergeneral anjuorbmen für gut findet. — Die Karlıken fellen im der legten ——— — —— rs u. Ar Hl ei ee a ee 
Zeit darch franzöflide Schiffe, weide in den Hafen von Bormeo eingelaufen,,| 1% Sulveinoofe —. 500 Buldemrooie 134. Integrale 646/10. Vreutiſche Staatsfauld 


f . Rn feine 105. Prämienideise 71 1/8. Laundssahmactın 3793/84. Bab. 100 
einem beträdtligen Borrath vom Moniuren und Bunitien erhalten babıa, man Span, Actieſchule 6 1/8. Polm. 300 &uldenLooke 67. VPola. 500 Genion *8 —9* von 


bt, Daß biefe Gegenkänte in Sartinien eingejgift wurden, — Die meuelen 
end aus Matrid biö jum 27. März enthalten wenig Rewes vom Jnterefie, | „gr. —— ———— * gr 7* * u ———— og ee A 
die Muflöfung des Kabiners beichäfrigte fa ausiclisfend die Dauptſtadt. De. | 100 A. in €. M.—- . do. m 3. iR, für 500 R. in EM. 671 29/82, Wiener Gradrhanen 
Fersen und General Baited jelsen wit der Büdanz eines menen Wimifteriume | Del. mu 237% * un em. - —. Kurs auf Aupkburg für 100 f. Eurr., A. 93/4 
deauftragt werben. Die Umemiztes ame dem werigen Minfierium if durch Gr. gi Fahren Mars In Kim u F a 5 Uri, St. Cred. Caf Sch. grefe 
weral Alait heroergeraiea werden, weißer omen von ihm audgefonnenen Plan angebeten —, gelucht 1003/48; tleime angeb. —, gef. 1011/2. Eanım Er. Caſſ. Sa. 2 0/0 v. 
in Ausführung gebrache wifen weh. Es Handelte fi mämlıh mm nichts 608, 300 u. 50 Thit. augeb. —, gel, —. 3 0,0 ». 1000 Thlt. auget. —, gel. — Zantrem 
— Sand een yalltı ad, se 
transportiren. Die übrigen Munier weigertem fd aber, zu bieler ungejeplichen | u. 50 Zhir. anget. —, gef. —. feıpj. ©t. Anl. ven 1A30 300 araße angeb, 10034, vef. 
» a4, 


Maspregel Buftimmung geben und traten aus dem Gabinet. Jar | =; Heime angeb. —, gel. 1011/2, LeipiDrebd. E⸗gactien angeb. —, gel. n 
“On u ** "Berliner Kurs o. 5. April. ν. dr. ae 102 3/8, 4 vüt 


yifayen hatte Ah bie Polizei in das Burcas des Journals el Quiriguap begeben, mal. Dbl. 80. Br. 10 8. 101. 
um bie beiten Daspiredacteure gu verbaften, allein dieſe hatten bereit6 für gut Kar Du. m. C. Br. 102 1/8 P 6. m I oh. ** +3 N a 





— —— — — — — —— 


ei { , Berl, Stant: Obligat. 4 pt. Br. 1033/86, 1027/78, Sonigtb. be. 4 pet. Br. —, ©. —, 

— — Bram Wan pe ed | BER me LOL She a ES BB he 
. Dr, . 3 N B — ®, 1048/4, 

Den der mentenegrinifgen Brenze, il. März, Auch in der Berba Amferdam, 4. April. Futegi.54 11/16; 5 0/0 ert. 100 7/8; Ran. 36 15/16; 4 1/2 


i 0/0 Sond. 85; 31/2 0/0 80; Ard. 171/8; , Iuier, —; 5 ier. Mer, /B. 

(Bebirgögegenb) Piperi iR wegen ber — * —— ausgebrochen, re 3.1 — = jSme du. Bkeı — 4 
Wereinh aber wieder bezwungen. Breißig ber Maführer deſſelben liegen, wie ber aſ 01/0, Daß. 43/4 5, port. 333/83, 3 pt. 2084 28 1a. 
- — = — I —— —— —— —— —— au Br yarlies Bel: * 3. Koril, an. um 28. — ad 0 — una, u. 

ter 8 .begi * ie 9 J van, — — Pal... — 3yEi, Pottus. . — Iren der Bank von Aranfı 5. 
Nunmehr ned) der einige Zeil Wrtenegrod, meler A der Cirurgablung Gambieiiue —. 
Derfegt, uud eb frage fi, ob diefer je wird dazu gezwungen werden tönnen. Paris, a. Mpril. Spin — —. Apkr. 5040, Eran. —. 
Dirfes Gebiet bildet nämlich, am weitesten vom Getinje eniferat, bie Aufßerfie Kırafteur: Dr. Galler, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


©: fandigen demnach, mit Dormiffen und Genehmigung des werehrien Herrn Werfaf 


Wichtige literarische Anzeige. ſert, das obengenannte Wert auf 


Op unferm Berlage it fo eben erfchienen und am alle bayerifche Buchhanbr Subfeription 
kungen verſendet worden: = u ee u Da — er ı# viel Gubferibenten gefunden haben, daf 
Spies, F. von, Der Umfang des Werts ıf auf ertme 36 bie 40 Bogen in Mrd. 6. berechnet wab wird 
Wippeäfdent des #. bayer, Apprllationsgerichuch für Oberfranten, Bu. en A sind nur 42/8 Er. koftem fol, fonad auf cıma 2 fl. 
—* — . bis e enmmien, 
. Ritter des Einilserbienftordend der banerıfdhen 17.5 3 —8 ie Becher 3 gm Re und A , —— zu plan 
\ em Gefeße Ro 537 millen, I ei ‚4m umerject r erie ıbre 
— —2— = d Arterte u Auch irren —S— ee die 34 eines ausgejeichutt münglichen Geiſtesoet 
einige erbeſſ ngen Gericht‘ a " 
* are ’ ’ ” "di Gehedung kann 2* durch alle Bachhaudlungen geſchehen. 
r ruberg m Mir N 
mit befonderer Beziehung auf Die älteren Gefeße und die Ständever⸗ Niegel und Wiefiner. 
handlungen. Zweite verbejferte und vermehrte Auflage. Mit Zu geneigten Beflelumgen empfichlt ſich das 
fümmtlichen neueren Prozeßgeſetzen. 8. geh. 18 Gar. od. 1 fl. 12 fx. literar. artift. Juſtitut im Bamberg. 
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Die Arie ag nd —— een —2 22 —— es erfarien — —— —— — — —— 


im Mai 1938, und mar im Iocmigen Monaten vergriffen, Wiehjeitig dayu aufgefordert, Bears | 
— ER ERRET TER 


Beitere der berühmte, um die bayerifche Rechtspflege badhuerdienre Hr. Berfaffer eine weite 


u IE 
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Auflage. Dieſelde liefert dieſen bereits gm einer Wursriscr im Der gerichtlichen Brarid ger ’ - 4 
Mmerdenen Eommentar bei Projehgefches vom 1837 ım allen einjelmen Abichnttien mer Die Königl. Bayer. privilegirten 
ſentti berichtist und veibeffere; auch Amd jdmmtliche neuere bave⸗ ; : 5 .@ 
rer Se paetege tun 20 Me 1897 als Serlagen angefügt, fo daß das Wert da Kompofitions: Stearin: Lichter 
ward ald ein velldändiges Gupplement ju der Berichtserbmung ſelbſt umb ihre Aumerkungen in Paqueten von 6 und 8 Stüd, eirea ein Bayer. Pfund wiegend, 
erjcheimt, und femis mod größere prafrifhe Beauäberkeir erdalıen hat. werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Literar. artift. Juſtitut in Bamberg. Diefe vorzüglichen Lichter, die feit, troden, flingend und ges 
ES ERDE NE ruchlos find, nicht rinnen, und bei denen dad Putzen unnötbig ift, 
ubferiptiond : Anzeige. übertreffen fowohl durch ihre Schönheit, ale durch die Helligkeit ihr 
Der allgemein seredrie Herr Neiherarh und Appellariond: Berichts» Yrähdent rer Flamme jedes andere Beleucdtungs: Mittel, und kommen, bei 
Freiherr von Leonrod in Eichftädt AR Berücfichtigung der Brenngeit, kaum themerer, wie Die gez! 
dat Mich entfchleften, den won ibm, aus Auftrag der 8. B. Grant: Kesirrung bearbeiteten wöhnlichen Talg: Lichter. Die Qualität erleidet durdys tar F 
Entwurf. % gern nicht Die geringfte Veränderung und es find diefelben wegen ih⸗ R 
eines allgemeinen rer Eigenſchaften beſonders auch in den Sommer⸗ Monaten beſtens 


zu empfehlen. Der feſte Preis bei Abnahme von 25 Paquet iſt 
36 fr. rheiniſch, oder 8 gute Groſchen ſachſiſch per Paquet, ab Nürns 


Zivilgefegbuchs 
. berg, exclusive Emballage. 


$ 
2 4 ⸗ 
en ea ie * Diejenigen Herrn Reiſenden, die ſich proviſionsweiſe mit der & 
im Drude beramsjugeheu, jw boelchem Die Regierung dem Herrn Werfaffer ermächtiget bat. Aufnahme von Beſtellungen auf obenerwähnte Lichter befallen wol 
Deu — uk * —32 — haben * übernommen. — len, belieben ſich in frankirten Briefen an mich zu wenden. 

‚ Reis gechrt ie u e * F 
Weller, melde durch *4 —8 mb ee —— —* u Moegeldorf bei Nürnberg im April 1839; 
eh a geben, rüber obme alle Beriorge jur Herkehung dies Werts ım Drad und Albr. Eramer. 
ir Ättem twären, fo greingen uns Die befichenden umgünfigen Berbälmilfe bes banı- | $, 

beih, dena, unnerfchulber, fo tiefe Wunden geſchlagen werden, jegt anderd zu — 8 


a 


» 


I 


Ftänkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des item. artist. Imstliie am Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Paniamte mit Voranabezahlung den Betrages gemacht. Einschlässig des Unierhaltangsblartes EUTERFR 

Ist der Prissmerstlonspreis bei der Zeitungs - Krpsöstion au Bamberg selbst gansjährig: 10 f,, bei den königl. bayer- Pastbehörden aber Im I. Raysa 10 11, 7 kr., im U. 12 0. Tkr., Im il. sed. Tir, Im V. 10T; 

halbjährig in Hamberg dei der Zeitunks + Krpesition 3 R., bei den kzt. bayer. Pontbehärden Im I Rayan D fl. 4 hr., im IL DM 20 hr, dm ill, 5 d-ahr., im IV. 0. hr — Für lunerate Jeder Art aid die Gebühren 
4 hr, für die Pesii-Zeile oder deren Kaum festgestellt. . 
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och den 10. Aprit- = 839. 
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Inbalt. ſcierlichtia Zuge in ten Saal geleitet. Anhaltentes, herzliches Lebehoch empfing 
Deutfhe Bundesfiaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Grofhers | ven gelichten Fürſten bei feinem Gintritt und begleitete ihn bid an die Stufen deü 
zogthum Baben. — Hannover — Herzogibum Braunfhmweig. | Throns. Radıvem der Werfammlung die gnäbigfe Erlaubniß ertheilt worden war, 
(Brief aus Braunſchweig) — Preußen. (Briefe aus Berlin. Anfunft des ſich niederzuſthen, hielt Se. f. Hoh. vom Throne herab folgende Rede: 
ru. d. Dunin, Erjbiihofs von Pofen, in Berlin.) — Deferreid. — Edie Herren und lichen Freundel; Ich freue Mich, Sie wieder um 
eoßbrirannien. (Brief aus Zonbon.) — Branfreih. (Brief aus Pas Mich verfammelt zu fehen, umd bei Eröffaung biefes Bandtages Dir wie Ihnen 
ri6,) — Spanien. (Brief aus Bapenne) — Shweden u. Norwegen. | Giae wünfıen zu linnen zu ber befriedigentem Lage, in der fih daß Grofhers 
Aegypten. — Haudels- und Berfennachrichten. — Feuilleton. — Allgemeis yogıtun — Möge re gönlihe Vorfehung Uns bie Bortbeile des Friedens 
ner Üingeiger des Nterer. artif. Jafitune. — SUntünbigungen. noch lange gewähren und Meinen Beſtrebungen für dad Heil Meines Volks fers 
werhin ihren Segen verleihen! Die Zufriedempeit umd der Gelft der Orbuung, bie 
Deutibe Bundesftnaten, in allen Tpeilen bed Zanded bereichen, flad eim ſicheres Zeichen feiner — 
Bayern. — A Münden, 7. Upril. Die Verſetzung des Mppellationds | Wohlfahrt, begründet durch gute Geſetzt und zwedmäßige Staatseinrichtümgen. 
Gerichtes für Oberbayern von Laudéhut mach Freiſtug wird mun demnächſt bes | Die günſtigen Wirkungen det Zollvereines eutwickeln ſich fortfchreitend, in dir Leb ⸗ 
merkfteigt werben. Im Freiſtag find alle Vorbereitungen dazu im vollem Gange, | baftigkeit des Handels, wie in der Vermehrung um Erweiterung der Werlſtätten 
und fo eingerihtet, daß die Cigumgen drd Berichtshofes durch bie Ueberfledelung | der Juduſtrie. Der zunehmenden Betriebfamfit verdankt bie arb:itende Elaffe ei: 
gar nice unterbroden, fondern am 1. Mai allva fortgefegt werden, Freiſing, | me weientliche Berbefferung ihres Zufandee. Durch die abgeſchloſſene Münzton« 
ſouſt gamg fill, wird dadurch fehr belebt, fo mie Landshut durch bie Berlegung | vention haben die Bemühungen der Bereinsflaaten einen neuen Erfolg gewonnen. 
ber Regierung von Niederbayern mit allen ihren Brauchen dahin ebenfaliß gewinnt. | Die Lage der finanzen kann, Ich Ihnen fortwährend als günfig bezeichnen. Sie 
— Die Münchener Theeblatter find nun ald „deutſche Theeblätter““ erfchienen, | gewähren bie Mittel zur Erhaltung des Befichenden und feiner almähligen Berbefferung, 
äunferft elegant ausgeftattet, wie ed ſich für einen regelmäßigen Belucher ber Salons | ungeashtet ber feis einer Reihe von Jahren eingetretenen Verminderung der öffentlichen 
und Routs ber haute Voles gejiemt. Diefer gehören auch bie mei en der bie jeg genannten | Kalten umd ber großen Ausgaben zur Beförderung der geifligemund materiellen Intereffen. 
Mitarbeiter an; felbft dr la Motte Hougad, der hochritterliche Dichter, der feit lange die | Wenn mehrere auf früheren Lanbtagen befchloffene Befege und Bauunternehmuns 
Blürhen feiner Porfie nur in der Stile zu pflegen fehlen, iſt in biefem edlem Cir⸗ gen, wozu bie möthigen Mutel bewilligt werten find, eine längere Zeit, ald man 
Bet wieder in die höhere Welt getreten. Jede Moche erfcheimt eine Nummer im | erwartete, zw ihrem Vollzug im Unſpruch nehmen; fo werden Sie die Urfachen im 
Berfen und Profa, und bie eleganten Thertifche erhalten bamit eine neue Zierbe, | der Mafje des Begommenen und in ten Gchwierigfeiten finden, welche mannigfals 
— Mehrere Blätter regen bie Bildung eines geagneflifd. montamiftifchen Bereind | tige Umflände einem zafcheren Fortſchreiten entgegenfegten. Die Arbeiten, bie Ih⸗ 
für Bayern am nach dem Mufler des kürzlich für Tyrol errichteten. Die bergmäns | ver, edle Hertn und lieben Breunde, auf gegenmärtigem Landtage wars 
niſche Unterfuchung umferer Gebirge, die Goldſaud abſetzen, umb wiele Epuren | ten, find zwar micht zahlteich, aber wichtig. Aufer den Redinungsmachr 
von Braums und Gteinfohlenlagern zeigen, wäre allertings ſehr beadhtenswerih. | we'Tungen und dem Budget werde Jh Ihnen ein Mpanage » Geſetz 
— Eire junge Brofllionerim, won boher Abkunft auf wäterlicher Stite, if für | vorlegen Iafen; fodann tem kürzlich von ter Orfepgebungs + Eommillion 
lich aus einer Peafion in Frankreich bier in dad Erjiehungsinkisut am Anger gelom | vollemtetem Enrwurf eines Strafgeſetzduchs, dad den JFortſchruten ber Wiſſenſchaft 
men. — Man fpricht aeuerdings von Errichtung ber Gtandbiber Tuy's und | und Dem gegenwärtigen Gulturzuflande enifprechenb, eim ſchon lange gefühlt Br» 
Wrede's am der neuem Schloßtwade, äbmlich wie in Berlin Blücer, Gneifenen, | bürfnif beiriedigen wird, Zu Verbeſſeraug wahrgenommener Mängel des Beſtehen⸗ 
Ziethen m. ſeſche erhalten haben, ben werden Zonen Geſehes · Vorſchiäge über die Eimtheilung, den Bau und bie 
Srofsherzogthum Baden. — Karts ruhe, 6. April, (Kerter. Ztg.) Spemte | Unterhaltung ber öffentlichen Straßen, über die Brandverſicherungẽ · Auſtalt, über das Tar ⸗ 
Vormittag fand die feierliche Eröffnung der Ständeverfonmlang flat. Nachdem | und Sportelmeien und mehrere andere von minderer Erheblichleit vorgelegt werden. 
die Mitglieder der Kammern vorher dem Gotteöbienjie in ber Schloßtirche angemohnt | Im Beriraurn auf Jpre Befnnungen, auf Ihren redlichen Eifer und Ihre unwan ⸗ 
hatten, verfammeite fich die gweite Kammer gegen 11 Uhr in ihrem Gipungsfaale; | velbare Treue gebe Ich Mich der Hoffnung hin, daß alle Gefchäfte diefed Lande 
die erſſe Kammer, ihren durchl. Präfidenten, Gr. Hob, tem Herrm Markgrafen | tages im wahren Jateteſſe des Laudes ihre Erledigung finden werden. — Hierauf 
Wilhelm an der Spike, murde bald darauf durch einen Beremonienmeijter im | beribigte, Mast des durch Unmohlfein verhinderten Präfdenten bes Minifteriums des 
den Sitzungsſaal der zweiten Kammer einge führt und nahm bie für fle bereiteten | Iumern, ver Stoarsminifter ber Flnanzen, Hr. v. Böchh, bie neu eintretenden Mite 
Pſatze ein. Das- biplomarifche Gorps, die Herren und Dauen vom Hof, | glieder beider Kammern, und erläste ſodann auf höchllen Befehl die Stäudever ⸗ 
waren im dem für fie befiummten Wribünen anweſend, und eime zahlreiche Berfamms | famınlung für eröffnet. Unter wieberhaltem Lebe doch verließ nunmehr Be. kgl. 
lung fühte die Galerien. Um halb 12 Uhr begaben ih Se. k. Hoh. der Groß | Hob, in der memligen Begleitung ben Saal und verfügte ſich auf gleiche Weiſe 
berzog zu Pferd, im Begleitung leiner Generol» und fjlügeladjmtanten ıc. und | im das Schloß zarück. Mittags war Tafel im großherzoglicen Schloſſe, wozu bie 
unter Eecorte ded Dragenerregimentd Croßherjog, unter Kanenenfalven und Glocken⸗ Mitglieder beiter Kammern, das biplomatifche Corps, das Staatsminiſterium, der 
geläute in das Staͤndedaus, vor weldem ein Bataillon Infanterie mit Fahne umd | Hof u. ſ. w. geladen waren, i 
Mufit in Parade aufgeſtelt war. Un dem Portal wurde Höcfiterfelbe von den Hohenzollern + Sigmaringen — Sigmaringen, 31. Marz. Diefer Tage 
Drputationen beider Kammern, fowie dem Hofflaat empfangen, umb fobann im | wurde ber vierte Band unferer Geſetzſammlung ausgegeben; berfelbe umfaßt bie 
(En 


Feni l l eton. eimem PMebenmerge am den, im dichten Wald gelegenen, Neuhauſer Weiher führen, Staubır- 


ger aber Ihm hier auflauern umd ihn im ſeichen fürzen und erfäwfen folle. Nicht tmeniger als 
Gerchidrtöfnlenber: 10, April: Schlacht bei Motwip, Briebrihs U. erde Walfenthat, 1741, 








fiebem Berfudhe wurden vorbereitet, dem Inglürtticen auf biefe Weile, ja fogar im dem, 
mitten durch das Dorf Hellfein fliegenten Bade zu crtränfen; Aebenmal erwachte jebom das 
Gewifen im Seaußerger, und er zog feine Hand vor der That vom bintigen Frerel ab. Sept 
war die Ehefrau Beyer Darauf dedacht, ihrer foR willenfofen und geifig beichränften Toter 
und dem unentihlofenen Schauberger in der Perfon des vordedachten Drfrei eine Stüge zu 
serleisen. Oeſtreich, obwohl Ehegatte und Gamiliensater, marbe biefedmal burd bie 
Ueberredungtgade der Beyer und allerhand Verforedmmgen für das mönderifche Vorhaben ge 
weanen. Gr ſchileerte aun feinerfeits dem Gchauberger die Borlbeile der That, umd die Leid» 
tiateit der Untermehmiteg, verſerach auch thätige dülfeleitung. Dempemiß marb Johann 
Beyer an dem feßgefepten Tage (15. April 1836) in dem Birthsbaufe zu Birfein von feiner 
Toter und Defreih beim Branıtwein bi zum Einbruche Der Nacht zurüdgchalten, und ald- 
dan vom Deftreich, nachdem ihm Die Tochter bas Pferd abgenommen und veraudgerilten, pm 
rider geleitet, bier aber von dem auflauttuden Schauber ger überfallen, und gewaltiam im 
das Mafler von Wannstiefe geftürzt, amd fmäter, als er, unter lautem Blchen um Echonung, 
einen Werfurh gemadpt, fh zu reiten, durch Auftritte an Ropf und Bruft zurüdgeſchteudert, 
umd feidyeraejtalt wirklich um das Leben gebradyt. "Seine Tochter lies das Pierb im Walde bew 
umirren, nadıdem fie im der Mähe dad Uagigricrei ihres Baters wernommen- hatte, Am am 
deren Tage erfhien Die Beyerihe Chefrau vor Amt und erflärte, daß, da ihr dem Trunfe 
eracbener Maan im der Macht amsgeblieben, fein Pferd im Walde und fein But im Weiber ges 
fumben werden jet, fie eimem Imsiäds‘att beiorgen mehfie. Aber eine jeldie That follte dem 
Arme der Oerechtiateit mit entjagen bleiben! Zwar hat der höhere Richter bie verirrte As ⸗ 
na Doris Bever, nachdem fie im Landerunk endauie ein geſundes Rind, meiblichen Beichlchts 
arborenimelches Acjent in Heiftein befindet), wor «rgangenem Urtheilipruc aus biefem Leben atter 
rufen. Ernft Schauberget har, dachdem er $ereith im erßer Inſtanz yuln Tone verwribeilt worden, ſich 
felbit enleibt; fein Beichmam iſt, dem Befch gemäß, ded Nacırihters Leuten übergeben und am Hodar- 
richte: eimgeidharrt: worden, Nitelaus Defterich werküßt tereiit feine Blährige Gifenfrafe 


Bermifhbtes. 





— — Am ı. Arril wurde bie Wittwe Katharina Beyer, geb. Erbe, vom Helitein, 
Amts Bähterstah, evangelilher Comfefien und 45 Jahre alt, ju Hanau wegen Gatten ⸗ 
mords mit dem Schwerte zum Tode hingerichter. Sie lebte mit ihrem Mamme, dem Baner 
Sohann Berer, feit vielem Fahren im Unfricten, der haupifäclic durch die Erinfjinht des 
Mannes, die Habfuht umdb Mösartigfeit der Fran, umb die Ferrättung ihrer Wermägsensver: 
haltniffe genahtt wutde, und in der letzten Zeit mich ſelten zu gegenfeitigeln thättſchen Mg 
bandlumgen führte. Unter biefen Umfiänten machte Die Ehefrau Beyer zumäcft dem Ortebürger 
Mifolaus Drfreih, mit weſchem fie in freumpihaftlihem Verkehre Mamd, den Antrag, ihren 
Mann aus dem Wege zu räumen, was Decftreid; jedech ablehnte. Unterbeffen führte den Zim- 
mergefellen Eruf Schruberger, einen bis dahin flillen, friedfertigen umd arbeitjamen Menſchen, 
fein boͤſes Geſchick ans feiner Heimath in Higfirden nach Hellkein, wo er bald mit ter 1% 
jährigen Toter der Beveriicpen Eheleute, Unna Maria, vertraut wurde, Mährend der Bater 
dieien Umgang mißbilligte, Teitete die Mutter felhen alfem möglichen Borihut. Nachdem ins 
befontere bie Anna Maria Beyer ſchwanger geworden, semährte fie dem beiden jungen Leuten. 
melde fie bereits im das Gompfott gejegtu hatte, Die Ausſicht, daß ihnen mad 
dem Tode ihres Mannes die Bälle bes im Polge von Drantzerſtörung men gie 
erbauenden Haufes abgetreten werben  fele; auch unterließ Me nicht, ihre Toter 
mit der Furcht zu erfüllen, deß ihr Manm Dereimft ihrem Kinde Leid anitun mlrde. 
6 wurde alfe unter den Dreien verabredet, dab die Techter dem Vater auf dem in’ ter m 
aigend getrichenen Handel mit Sund begleiten, bid jur Nacht zurückhalten, und ihm dann anf 
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landröberrlichen Geſe tze und BVerorbnungen von den jahren 1833 bis 1837. 
His Brumblage aller erzielten Keſaltate, weiche ben wichtigfen Einfluß auf bie 
Umänterung umb Beftaltang umfer bürgerlichen Verhältmiſſe ausgeübt haben, muß 
eie Berfaflunge-lrfunde betrachtet werben, bie durch Wereindarung mit ber Etänbe 
vrrfammlung im Jahre 1833 ald Bandesgrundgejeh erftärt wurde; biefelbe ger 
mähıt dem Lande eine Reprälentativ»Brriaffung und ben Lantfiänben bie Mitwirk 
ung bei der Geſetzgebung, Etenerbemiligung, Militär. Aushebung, Landesfinanz- 
verwaltung, das Recht der Beſchwerden und Anträge in Begirbung auf Staats 
vrrwolrumg Überhaupt und der Anklage wegen Werfoffungsveriegung. Durch bie 
von dın Banbfländen bewilligten Mittel if es ber Regierung möglih geworben, 
werfdriedene Berbefferungen durchzuführen und neue Mofialıen zu begründen. 

Hannover. — Hannover, 2. Zpri. (Damb. Eorr.) Die Gerüchte von 
er Welährlichleit der Kraukdeit des Herzogs won Traumichmeig beitärigen ſich nicht. 
CHeutr, ven 4. April, mar im Hamburg ein Gerücht von dem Ableben Er. Durcht. 
in Umtsuf.) (ogl.dın Art. Braunfchmweig.) — 

Heczogthum Braunfchweig. — * Brauufchmweig, 6. April. Wenn ei⸗ 
nige äritungen von ‚eimer fehr bedenflichen Krankheit umferes Herzogs melbeirn, 
und feger (hen Se. Mairlät den König von Hammovır den Grantöraih jufamr 
meerufen liefen wegen Berattung über die (damm fehr kritiſche) Succrfionsfrage 
im biefigen Bande, fo begreift wian bier micht, wie feld rin Gerede entſtanden 
fein kann. Des Herzogs Durchl. erfreut ſich der wollfommenfien Geſundheitz nur 
ein unbebeutenber Cchmerz am Fuße bar ibn einige Tage lang aus feinen Zins 
mern nice bereosfommen laſſen. Died if aber jipt gänzlich worüber, und er 
nimmt nach wie vor om ben Seſſienen bed Miriſteriums Theil, — Jenes under 
grüntere Gerücht hat aber bie Hoffuung der Braunſchweiger, ihren Fürſten, der 
Ab wegen jeiner perfönlichen Licbenswürbigleit eben fo fehr ald megen ſeines beharr- 
lichen Etrebens, das Wehl bes Bandes immer feher zu begründen, eine allgemei⸗ 
ne berztiche Zuneigung erworben hat, recht bald verhrirather zu ſeden, nur nech 
lebhafter gemacht. 

Dreufsen. — Die Staats jeitung wem 7. April meldet old zu Berlin 
ongefommen: „Ge. Erzbiihöflihe Gnaden ber Erzbifchof zu Enefen und Pofen, 
von Durim, von Polen.” 

— Berlin, 6, Apriſ. Gehern ift der Erzbiſchef von Dumim bier ange 
fommen und im Hotel be Brandenburg auf dem Gendb’armed+ Marft abgeſtiegen. 
Die Pofilome waren alle in Parabe»Üniform, woraus wohl mit zirmlider 
Sicherheit zu fchliehen iſt, daß er mit aller ber feinem Range gebüsrenden Achtung 
behandelt werben wird, Ale aufrichtigen Freunde des Baterlanbes leben mum ber 
Urbergeugumg, daß bie äftlicen Kirhemwirren durch einen Bergleich bafdigt um 
fo mehr werden befeitigt werben, ald der Erſbiſcheſ als ein Außerft liebensmwürbiger 
Pole allgemein befanne iſt. Nach einigem Wngeichen, die man vielfältig in ber 
urweflen Beit zu beobachten Gelegenheit hatte, möchten wohl and die weflfichen 
Kirhenwirren fi ihrem Ende nahen, 

+ Berlin, 6. pri. Die Magen über firenge Eperrung ber pol 
nifden Cränge, welche feit einiger Zeit mehr ais -je geichärft iſt, zeigen, 
wie untructbar bie Bemühungen ber Regierung geblieben lad, Rußland zu einem 
biligen Sanbelstractate gu vermögen. Die Plodereien an ber Orenze durch bie 
Kofafen und Dovanenlinie überfleigen allen Hauben, aller Werfehr if fo gut, wie 
vernichtet, und Niemand wagt fi ohme dringende Rothmenbigkeit in das König 
zeih. Die ſtrengſte Durchfuchung aller Bremden findet Statt, und micht ollelm 
wirb jebe Zigarre ober jebed Reiburgeftüd, weiche den Echein der Neuheit haben, 
eonfiscirt, fondern auch jede Waffe und beſoaders jebes Buch oder Echrift unnach; 
ſſchttich weggenommen. Ge haben Manche, die ihren Schuldnern in Polen Med 
nungen bringen wollten, biefe an ber Grüne eingebüft, und an den 
fäherlibften cemen fommte es bei dergleichen Gelegenheiten nicht fehlen. — 
Unfere Univerſttaͤt wird eime neue Bierbe durch bie Anftelung des Proſeſſor Schön« 
lein erhalten, ber die Proſeſſur der Mini? angenommen hat, Wie man fagt, wirb 
der Umiverfitätägarten zum Ban eined mewen BWibliothefgebäubes benutzt, bad bie. 
berige aber dem ÄAgpptifhen Mufäum eingeräumt werden — Die pepelair 
geſchichtlichen Borlefungen bed freifinnigen Profeſſer Gans wurden aud diesmal 
beim Schlaße von feinem jahlteichen Schülern mit ollen Zeichen ber innigen Zur 
heigung und donnernden Erbehoch6 begleitet. ine keichloffene Serenade unter 
blied auf Vorſtellung der Befonnenen, welche Ausbrüche jugendlicher Unbrfonnen 
heit fuccht eten. 

Aus Peterdburg fell 3500 Georgen» Orden 5. Klaſſe hier angefommen fein, 
bie der Kaiſer Nicolaus für dirfenigen beflimmt hat, welche im dem Befige des 
eifernen Kreuzes Ach befinden. (Brantf. Jenru.) 


Oesterreich. — Bien, 4. April. Ueber dad neut Anlehen erfährt man 
num nähere Drtaiis. Die Ropitalfumme it auf 30 Millionen Gulden fefigeftelle, 
und die Bankirrs Zreiberren v. Rothſchild, Eölelee, Geymüler und Sina find mit 
Emittirung derſelben beauftragt, Wie fchem berichtet werben, iſt ed mit einer Bots 
terie verbumten, und die Seimgahlung wird im biefer Weife binmen breifig Jahren 
bewerktelige, Der Staat gibt am Interefien 4 Prozent, biefe werden jedoch nicht 
jährlich ausbrjahlt, ſondern And im den Spielplan dergeſtalt verwebt, daß ber ger 
ringfte Treffer beim legten Ziebungstermine die depprite Summe des uriprünglichen 
Kapitals erhält; daher die Intereffen im biefem äußerfien Falle 33 pr&t. auima, 
hen. — Der Ban der Wien. Raaber Eiſenbahn hat vom der Reufläbter Grite ber 
begonnen, — Der Dbrift von König von Bayern» Dragoner, Frhr. v. Schar ffen ⸗ 
Rein» Pfeil, der wegen eines Suborbimationsfehlers im Unterfagung war, und von 
deſſen firenger Berartbeilung auswärtige Blätter ihre Refer wor einiger Zeit {chem 
unterhalten haben, if im Penfiondflanb verfegt worden. Bayr. Bl.) 

SGroßbritannienm. ( 


* Lonbon,-3. April. Der meue Lordlicutenant von Irland, Lord Bortefcue 
ift anf feinen Poften nah Dublin abgereift, die Wbigs fcheinen demnach fo ziems 
lich ſicher zu fein, daß fie bei der Abflimmung im Unterhaufe genen dab Genfur 
votum ber Lords über das biöherige Bermaltungöfpftem in Irland eine Majorität 
erlangen werden, Groß wird fie indef auf feinen Fall fein, (man rechnet einige 
20) Stimmen) wenn es ihnen micht gelingt, die Rabifalen am ſſch zu ziehen, die bis jest 
noch uncutſchloſſen And, ob fir fi den Whige oderben Karies anfhließen, oderam Tage der 
Entfchridung and dem Haufe wegbleiben follen, Ja Frland rüsten ſich indeß bie 
Parteien zum Rampfe, O'Gormell bat feinen Agitotionsfelrzug bereits begonnen, 
er wi Bitrfchriften mie 2 Millionen Unterfheiften dem Parlament gegen eine 
Teryrerwaltung, für bie Gleihflelung Irlands mit England u. ſ. m, 
dem Parlamente vorlegen. Die Beflrebungen ber Drangiften find haupt 
füchlih gegen Korb Ferteſcue gerichtet, gegen bem fie, da er als Feind ber 
proteflantifchen Kirche verrufen it, unter den itiſchen Proteſtanten Mißtrauen und 
Unufriebenbeit zu erregen fachen. Da fa alle Memter In Irland im den Händen 
ber Proseftanten find, fo if worauszufehen, daß den Manregeln bed neuem Pice- 
fönigs überall hindernd entgegengetreten werben wird, um fo mehr, ba Whigs u, Tories 
flets im Mebrreinftimmung handeln, febald es die Intereffen der Hechlirche betrifft. 
— Die ameritanifhen Gremjfreitigfeiten fcheinen einen ermfllicheren Gharafter ans 
zunehmen, ald man Anfangs glanbte; obaleich van Burem friebliche Geflmmungen 
heat, fo färdtet man doch, er möchte Ach, bei ber im Gongreffe unb unter der Ber 
völferung ber Bereinftanten berrfchenden Eriegerifchen Stimmung, werleiten laffen, 
die ihm amvertraute unumſchraͤnkte Macht zur Führung des Kriegts in Anwendung 
zu bringen, um feine verlorene Popularkiät wieder berzuftellen. Daß dieſe Mei 
nung in Umerifa felöft vorhertſchend if, beweiſt bie auf den bortigen Gelbmärkten in 
ben Beichäften eingetretene Flauheit. Es ſcheint gewiß, daß kein auferordentlicher 
Botſchafter mach England geſendet wirb, dagegem foll ber hiefige amerifanifche Ges 
fandte von feiner Regiernug die nörhigen Vollmachten zur Unterhanblung mit der 
britiſchen Regierung erhalten; fie werben aber, aller Voraus ſicht nad, ber Urt fein, 
daß diefe ſchwerlich darauf eingeben kann. — Die Zufammenfehung bes frangöf, 
ſchen Interimbminikeriums bat bier fehr überraſcht, auf die Börfe jedoch faft gar 
feinem Einfluß audgrübt, nur die ſpaniſchen Fonds find etwas jurücgegangen. — 
Die letzten Nachrichten aus Weftindien lauten etmos günfliger, Die Rener fingen 
allmählig am, wieder zu ihrer Arbeit zurüdjulchren, was bei ber Auäſicht auf 
eine reiche Zuderermte für die Pflanger böchk erwuͤnſcht if. Das Erdbeben, welches 
am 21. Jan. auf der Infel St. kucie verfpürt wurde, hat glädlicher Weife nur 
geringen Schaden angerichtet. 

Die Urorbnungen auf ben bevorfichenden Beſuch des ruff. Großfürften-Xhroms 
folgers find num vollendet. Zwei der fünf geräumigen Wohnhäuſer, aus bemem 
Mivart's Hotel beſteht, And von dem ruſſ. Konful Hrn. Benfhaufen für Sr. faifer!. 
Hoheit und Suite vom 13. April bis zum 13. Juni gemierhet. Dbfchen bie 
Staatözimmer fehr elegamt eingerichtet find (ber Prinz von Oranien und ſeine Söhne 
bewohnten fie während ihres Beſuchs in England), fo werben bad mehrere hun— 
dert Pſund Sterling bei biefem Anlaß auf fie verwendet. — Geſttern gingen jmei 
Cowpagnien Wrtillerie und eine Ubtheilung der Romboner Poligrimannfcaft nach 
Mancheſter ab; «6 ſcheint, daß man. bei der umter der arbeitenden Kaffe daſelbſt 
berrichenden Mufregung U erbnungen befürchtet, 

Im ber legten halbjährlihen Werfammlung der camabifhen LanbEompagnie 


| wurde nachgewieſen, daß Im abgewidenen Jahre wegen ber dortigen Unruhen 


LU 


Die Inquiſſtin Beyer il im beiden Inßanzen zum Tode mittels Hinrichtung burd das Schwert 
verurtheilt worden. Iwar hatte fie ſich mer befsmders an die Omade bes Lanbesberrm gewendet; , 
kboh hat Ge. Hob, der Rurprinz und Diitregent fi nicht bewegen finden Können, Enabe 
für Net ergeben ju lafen. i 

— — Eine Wafferbeil-Analt foll mum auch im Wade Licbemibeim errichtet werben 
bafür fußtragende Aerzte müfen bei der Kegierung zu Meinungen die Wafferprobe beftchen, 

— — Der Derein jur Ormunterumg des Bewerbgeifles in Böbmen ſchreibt 
brei Preitaufgaben aus, für deren Böfumg fein Weitglieb @, Beitenterger Preife ju 100 Duta 
ten feben beilimmt hat. Sie Mnd 1) Mufinbung eines ſotiden intenfioem Earmoiin aus reinem 
Rrarp für Baummedtoft, 2) einch folden Geld, das jualcih mit Rrapp und Jadige aufge 
drisft werben fan, 3) eines einfachen Walhapparat für Rattunfabrifen zum WBaidın ven wer 
nigflens 100 Stüden Calliteta ju gleicher Zeit. Bemerbungsjeit ein Jahr. | 

— — Maroid, Lampenfatritant ia Münden, hat Hands und Srarlampen erfunden 
und dafür eim Privileglum erhalten, melde bei gleihen: Reden de4 Brennioffet fiehemmal fo 
viel Licht amd Hele geben, wie Kerjen. Er liefert das Sthd zu ı fl. 36 Pr. ohne und 2 fl. 
fr, mit Schirm. i 

— — Die pbilbarmemifhte Grfellihaft in Drforb, melde im vergangenen Jahre der | 
Krönung der Königin wegen ihr großes aljährlices muftalifces FeR mit halte Fonntr, ; 
wird im biefem Jahre e4 mit dee größerem Blanze begehen, Menpeltfohns Baribeiey hat | 
die Leitung Übernommen umb wird dir zu ben Enlopartien erforderlichen Sanger emgagire n, | 
fo wie Die Gefelfhaft zwei Broolmästigte auf ben Eontinent gefandt hat, bie deſſen Jaſtru⸗- 
mentslifien jur Wnführung ber verkäiebenen Theile ded Drcheilers amgmmwerben. Die Gefellichaft | 
löft zu ben un-Buführungen cimem eigenen hölzernen Tempel errichten, der ein Orcheer 
von 2000 Perfonen und 6 bis 7000 Zuhörern fallen Fan. Das Bet wirb rei Tage lang dau · 
ern, und am Diefen Händel's Judas Maccandus, Oraun’s Ted Jeſu und Ph. Em, Tat's Auf | 
er@ehung uab Himmelfaher Yelu aufgeführt merbem, 

— — Matörlihen Treibhaus, 


AEtunten im Cüben von der Ctabt Zmidın im käiiden @eigebirge, befinden fi 


In der Nähe der Dörfer Bodaa und Bruni. | 


im einem reichen Gteinfohlenlager [den feit unbenfliden Zeiten Erdbrände, bie som Jahr jur 
Jahr weiter rüden, und mo der autgehrammie Raum jauberartig wie fchwarze Btalaftit- 
mafen U ju unterirdifchen Grwölten und Heblen gelultet. Die fbauerlihen atafamben 
verbienen nicht allein wegen ihres felten fa bedeutenden Umfangs, ſendern auch in geulo- 
aiſcher Hinkch mehr als zeitker geftchen Äft, gefammt zu werden. In ber Mühe Beier 


| theite aubgebrannten, theild durch große Märme ber Bodens und bie und da Rauchauf⸗ 


Brigen ch nech als brenmende Koblenfläge Darftelemden Räume, iſt feit kurzem eime Treib⸗ 
baus,Bärtnerei auf Actien angelegt worden. Die ned foritanernde Wärme bei auch som 
Brante werlagenen Bodens, jo wie bie im Müften fertjichenden heißen Dämpfe ber inach 
brennenden @tellen, gaben Die Beranleffung zur Unlegung biefeh natürlichen, jetoh im feiner 
rt feltenen Treibhaufes, wozu aber erft, mit nicht umbeeeutendben Koßen, Gröbobem ſchr 
mählam und jum Theil weit ber, bat müflen angefahren werden. Der Garten, ber ſeit kaum 
2 Jahren angelegt il, war Anfangs 50 Ellen lang und 20 Elen breit, if aber feit vorige 
Jahre um 50 Ellen verkingert worden und man beatfichtigt fo eben, neh 50 @llen zugufchem. 
in Grmähfen werden jur Zeit ale Borten Arübgemäie, Tepfpflangen umd tie feinen und 
zarteſten Blumengattungen, vorzüglich fellene Arten Eartus gezogen. Die Erdbraäude begünfi- 
gen bie fhmelle Vermehrung falt aller Arten von Gemähfen. Am ben märmfien Stellen fol 
eben zum Bau ber Ananas Dorfchrung getroffen werben. 

— — Sürf Dürler ſtint fc während feines Aufenthaltes im Drient fehr mit bem 
Studium ter arabiihen Pierde beichäftige zu baten. Die ad Zeitg. bringt ein zweites ſeht langes 
Schreiben von ihm aus Eimprna zom ı. Maͤtl, worin er gegen mehrere über fein erſtes gleidyen 
Beireffed gemachte Bemerkungen einen großen Eommentar gibt; beſondert über tie wnperwüh- 
liche Orajie der arabiihen Vollblutpferde. Mebenbei erfährt man, daß der Fürg ſelbſt ein 
audnehmend guter und beherzier Meiter iſt, ber eb ſchou mit emglifhen und aradifhen Reife 
bänbigerm aufgenommen, folglich ein competentes Uriheil bat. Zu ber That fol er and meh 
rere Dferte, bie ihm ver Paſcha son Negrpten, auf deſſen Koſten er bekanntlich bafeltit reift and Icht, zum 
Seſchent gemant, als für iha nicht [dm genug, zurütgeigict, und fh beſſert ausgebeien Yaben, 


mar 15,718 :Acrestanb für 0926 Pf. verkauft worden, und bat ſich moch ı meift Arbelter ohne Befchäftigung, bei Ankauft der Minifter und einiger als befon: 
1,126,000 Acres in dem Händen der Gefellichaft befinden, wofür fie der Regie ) berö gute Freunde berfeiben bekannten Deputirten, diefe mit Ziſchen und Pfeifen 
rung noch einem Salbe von 79,000 Pf. ſchuldet, welder bie 1843 abbejahlt | empfingen, auch einige Rufe will man vernommen haben. Die flarfen Abtbeilun« 
fein auf. Obgleich die Auswanderung jegt fait ahnglih aufgehört hat, fo macht gen der Rinie, National. und Munizipalgarde, meldie bert und auf 
man ſich doch für vächſtes Frühjahr beſſere Ausfihten Das weſtliche Ganada | der Goncorbienbrüde aufgeſtelt waren, beugtem jedem weiteren @rjeffe vor, 
fol ben trefflichſten Weilen liefern und im Stande fein, Großbritannien mit jeber | und nah Gchluß ber Sigumg bis gegen 7 Uhr ging bie Menge all» 


beliebigen Quantität gu miebrigen Preifen zu verſehen. mählig auseinander. Etwas über eine Gtunde fpäter werfammelten ſich 
dm Thore ©t. Denis, in der gleichnamigen Straße, und in ber Straße Mont 

Granfreid. martre, wiederholt Bolfshaufen, melde unter Abfingen der Marfeilaife ud Parir 

, , fienne bie Straßen turdgogen, im denen fogleih bie meiſten Laͤden ſich fchleffen. 

Paris, 5. Bpril. Die Ankunft ſtarker Detaſchements Munigipalgarden, die bald durch Pinientruppen 


® Die geftrige erite Sipung ber Deputirtenlammer, fand unter dem | verflärft, das Thor. Gt. Denis brfeßten und burch die anliegenden Straßen pairouil» 
Borfige des WAiteräpräfidenten Hrn. v. Gras Previle ſtatt. Drei Miniſter, die me | Lirten, hatten aber auch biefem Zufammenlaufe bereits um 10 Uhr ein Ende ges 
ter Eicorte einer Mbtheilung danciers ſich mad dem Palaſt Beurben verfügt hatten, | macht. Doch murden Vorſichtähalber die Patrouillen noch einen großen Theil ver 
waren ald koͤnigl. Gommilfäre, gegenwärtig. Die große Pforte auf dem Platze der Nacht hindurch fortgefegt, ohne daß jedoch eine weitere Störung der Nahe 
vor dem Palafte war vom InfanterierDerafchements befegt, ein Marke Mbtheilung der | yorgefallen wärr. \ . 
10. Region der Rationalgarte unter Oberfl emercier, und eine Gompagnie Beier Nah dem „Nouvelifte, betrug bie Zahl ber geflern Nachmittag auf dem 
sanen verfahen ben Ehrendient. Cine Maffe Neugirriger war auf dem Platze zu | Plage vor der Depatistenfammer vwerfammelten Perfonen 5.— 600. Ein Bar 
fammengeflrömt, darunter fah man Gruppen von Leuten, bie offenbar im bödmili- | taillon des 55. Rinienregimenss und eine Wbrheilung Bancierd wurden mit Ziſchen 
ger Abſicht hergefommen waren, und mehrere der zu Wagen anfommenben Perfo- | und Hobmgelchrei empfangen. Obgleich feine Störung der Ordnung vworfiel, fole 
nem mit Zifchen und Pfeifen empfingen. Die Deputirten waren fat weljäblig er» | Tem doch auf dem Plage Bourbon und in bir Rue de Bourgognr, während bie 
Idjienen, die HH, Dupin, Martin (du Nord), v. Salvandy, Laplagne hat | Kammer Sigung belt, einige Perfomen verhaftet worden fin. Der Polizeipräfeft, 
ten ihre früheren Pläge wiedet eingenommen. Huf den Tribünen bemerkte man aud | Hr. @abriel Delefert war mit zwei Barailonschefd der Munizivalgarde anmefend. 
mehrere ber micht wieder gewählten Deputirtem ber vorigen Kammer, bie alfo dies | Die bewaflnste Macht, verflärft durch Grabrjergeanten und Poligeiagenten, übertraf 
mal buchfläblich dad Zufehen batten. Die brei Minifter wurden gegen 2 Uhr vom | an Zahl weit die verfammelten Bo'köhaufen. — Die Zahl der Inbiviburm, welde, 
proviforifchen Burcan eingeführt; Hr. v. Bafparin, Minifter des Innern, trug | wie das Journal des Debats fagt, geſtern Mbends auf dem Boulevarbd und ben 
das Miniftercoküme, der Kriege. Minifter General Gubiered, Beneraliente, | anliegenden Straßen fpayieren gingen und bie Murfeillaife fangen, gibt 
mantd»Uniferer, Baron Zupinier, Marineminifter, bie eimed Staatsraths. diefes Blatt auf 2—300 an. 
Der Minifter des Janern, Hr. v. Gofparin, verlad nun die Erdffuungsorbonnang, 
worauf ſich die Kammer in bie Burcaux Behufs deren Organifation zurädjog. Syanien. 
Bon dem meun ermählten Praͤſidenten gehörem wier der miniferieflen Partei ® Baponne, 1. April. Nach einem Schreiben aus Burgos hat der Ge 
CHenmeily, Leclert, Jocques Eefebore und Merlin), vier der Dppofition am (2as | neralcommandant biefer Provinz einen Wagesdefehl Eiparteres veröffentlicht, wonach 
Cafes der Batır, Zhierd, Marsa Clauzel und Hippolyte Pafip); im 5. Bus | alle dem karliſtiſchen Chef Balmafeda abgenommenen Gefangenen fogleih erfcheffen wer- 
reau wurde Hr. Dupin gewählt, ben man nicht wohl meer ber einem noch der | den follten, ald Repreffalie für den Tod von 8 Farlitifchen Soldaten und Ratior 
andern ganz beizählen kann. — In bie Palrsfammer bradte Hr. @irod de | nalgarden, melde auf Befehl Balmafedas zu Dquilas bingrrichtet worden fird- 
1’Ain bie €, Eröffnangsorbonnang. Ihm fanden ber Herzog von Montebello Shwedben und Rorwegen. 
und Hr. Bautier zur Seite. Hr. Pelet (de la Lozere) erfuchte die Rammerei, | © Gtedhelm, 26. März. Die letzte Pol aus Ehriftiania bringt feine 
men Tag feljufegen, zur Abgabe vom Erflärungen, die er über dem Gtand ber | Menigkeiten won befenderem Intereffe. Das Dpelsthing bat einftimmig den Ent» 
miniflerielen Lnterhandlungen wm fo mehr verlangen zu Fönnen glaube, als mehr ſchluß des Ragıbimgs, daß die Reichtbank nicht im eine Orivarbanf übergehen follte, 
tere dabei vorzugsweiſe betheiligte Perfonen und befonbers der mit dem Dertrauem | genehmigt. Der König befindet ih wehl. Er harte eine Gouper mit 
des Königs beehrte berühmte Marfhal Soult in der Kammer anmelend fein. Die | Goncert, wodei Fräulein von Schoulg aufgetreten, für ein paar hundert 
Kammer beftimmte den Samftag für Vorbringung biefer Interpeflationen. Prrfonen gegeben. Bon ber Müdtchr des Könias nah Schweden hört man 
Das Journal bes Debats ſpendet Hrn. Pelet (de la Bogere) alles Bob | moch nichts. — Ein febr fenntmißreicher Offizier, Oberſt Whitelock, Adjutant bes 
wegen diefer won ihm ergriffenen Initiative; alle würden ibm dafür Dank wifen, | Königs, if in biefen Tagen geflorben. Er war Erfinder einer neuen Methode , 
fagt eb, bie dem Ungewißbeiten dieſer beflagenswerthen Kriſe «im Gnde | bie Fliuten abzufewerm, welche wahrſcheinlich bei der ganzem ſchwediſchen Infan- 
gemacht wiſſen wollten. — Der Wbllimmung der Deputirtenlammer bei | terie eingeführt werben wird, Bon mehreren feiner anderen Arbeiten it ja bes 
Bildung idrer Burcaux legt dieſez Journal zwar mict allzu boben | merken, eine fehr ansführliche Mariflifche Karte Über Schweben und bie bortigen 
Werth bei; doch fei die Ungebuld, zu irgend einer Böfung zw kommen, jept zu | Konalbauten, weiche auch am mehreren Driem in Deutſchland nachgebrudt fein ſoll. 
groß, als daß man ſich micht bemüht babem folte, demfelben irgend eine Ber | Die-Beerbigung dieſes ausgezeichneten Dffigierd hat mit mifitäriidem Ehrenbejeiguns 
deutung zu geben. Geiner Meinung mad zhrile ſich die Kammer wieder im zwei | gen heute fattgefunden. — Der meur engl. Gonful in Stockholen, Sir John Roß, 
ziemlich gleich ſtarke große Theile, was bie vier Wahlen für bie alte Majorträt, | if als Ehrenmitglied unferer Krirgewillenihafts » Mabemie ernannt, mährend er 
vier für bie Dppofltion und eine unbeflimmte, bie bes Sram. Dupin, bemiefen. | füon früher mit dem Gommandeurfreuz bed SchmwertDrbens von unferm Könige 
Auch fei ed bei dem Zufande der Muflöfung, im welchem ſich feit einigen Tagen | beehtt worden if, — Eine Tochter des berühmten inne ik am 21. d in Upfola 


alle: Porteiem befinden, ſchwer, ale Ernennungen fireng zu claffifigiren, fo bie des im 90, Echendjahre verſtorben. (Nord. BL) 
Hrm, Poffy, der umbeRritten zum linlen Gentrum gehöre, aber ju einer Broftion Hegpypten. 
deſſelben, bie ſich in ber letzten Beit ber minifiesiellen Krıfe gan, von den Gh«fs Mebemed All iſt am 15. Mär; von feiner Reife nach dem Sennaar in 


biefer Partei logetrennnt habe. Wolle man im Ziffern bie Weinung der Kam | Kairo wirder amgelangt. 
wer ausdrücken, umb ben Galcul annehmen, welden bie Mitglieder ber Oppofition 


im ber Kammer machten, fo ergeben ſich 197 Stimmen für bie 221, und 204 Handels: und Börſeungachrichten. 
Etiomen für die 213. — Bei der gefirigen Berfammlung der früheren und newen irre. 5: Bu Bd te un Ansterhihen an Fi ER 

. ’ eH, til. em ee ſun I Mr 
Mitglieder der Reunion Jacqgueminot im Hauſe des Benrrald waren, umgerechnet Hundert verzinsligen moebilifieten Ueettesiigerionen im Betrage von Eau. Buldeh 


die fchrifilich eingefommenen Beitrtörrfiärungen, 170 Mitglieder perſoͤnlich erfhies | wurden die folgenden, zur Rürjahlung oder Ummantjung in 2 1/2 vom Hundert, geboben, 
nen. Dr. Gunin Gribaine präfidirte * bielt babel er Rede, derm —— — = —— —— rn ee — 
das Journal des Debats als ſehr lebhaft ſchildert. — Ueber die geſtrigt Berfamm, | "Nr 20000, 008 , —28000, 7* — 
Img der Deputisien ter Binfen und des nken Ceutrums bei Hrn. Odilen Bar: — ⏑ 53601--53800 
rot vernimmt wan nichts Näheres. Heute Abend kommen die Mitglieder des lin: | 54601-54800, 57001 57200, 
fen Centrums bei Her. Ganneren zufammen, " Augsburg, 6. April. Ludwig. Donau, Maln+ anal Wetim6s1/t D., 64 ©.; Augtdur 

Der Herjog ©. Broglie fol mit Dupin unterhanbelt und ihm gefragt haben, | Pünnen. Eifenb. 1041/72 9., 101 ©.; Drostianer- Mail, Eifent- 103 9, — — @. 
ob er in ein Cahinet, dad er, Broglie, präfibirem werde, fretem wolle; Dupin fagte Brantfurt, :?. Syri. Reuehe Rotirung ber Grantseffecten. um Ihr 
zu, unter der Bedingung, daß Bnizot nicht mit im die Gombination gejogen werde. * 

Geſtern wurden Lord Brougham, Lord und kadh William Bentinf, Graf und 
und Gräfin Mole, Graf Rayneval und Graf v. Champlatreux (Schwirgerſohn des 
Marſchalis Soult) zur & Zafel gezogen. — Im 10. und 11. Arrombiffement 
eirculirt gegenmärtig eine bereitd mir zahlreichen Unterfchriften bedeckte Petition 
an die Deputirtenfammer um Wiederaufnahme und Fortſetzang ber Arbeiten an 
der Eiſendahn nach Verſailles linkes Ufer, 

© Paris, 5. April, Die Doltriväre fließen ſich efienbar wirber ganz der 
Hoſpartei an, machbem fie fehen, daß auf andere Weiſe für fie kein Heil gu fin 
den ıf. Seit einigen Zagen fchom bemerft man, mit welcher Zuserfommenbeit 
fie wieter in dem Zuilerien empfangen werben, wo vor wenigen Wochen nod bie 
entſchiedenſte Abneigung gegen dieſelben vorherricte, bewor fie zum zweiten Male 
zu Ueberläufern geworden waren, Alte Liebe roftet nicht, umb daher laͤßt ſich auch Ca 8 
Dirfed fo plöglich wieder erRandene gute Bernehmen zwifchen ihmen und dem | Angehelen ", nefndt 1ma/e; Mein anseh, Tail a Basarem 
Mitgliebern der Reunmon Jarqueminot leicht erfiären. Ihr Ghef, Hr. Guitot, bat | tenbruch aus * — won. * Yu — Ä Peine engeh. * — Comm. 
die Gambivatur zur Kommerpräfitenticaft abgelebn, und flaıt feiner fol mun He. | Er. Eal, Es. ? 0/0 za Wa —2— . D. vo. 50 
Gunin Gridaine oder Pr. Duchatel, woräber man noch nicht gan einig uw 3 
fcheint , von diefer Seite unterflügt werden, Die Gegenpartei wird dagegen Blles Amferdam, 6. April. Jutea. 515/8; 5 (0 Gert. 100 11/16; Manj. 97; 4 12 0m 
aufbieten, ihren Banbidaten, Hrn. Otilon Barrot durchjufegen. Dan ik Außer | Sond. 94 13/16, 31/2 ,U 7914; rd. 173,8, ruß, alte. 703,8; 50/0 tier. Der 103 1/16, 


ieri i { il, As, mt Comp. 20 1/8 20 1/8, 1/4, 
begierig auf die Siellung, welde Hr. Dupin in der Kammer einnehmen wird. | nig. An 25 5* Er en ns er 2OWE 7/8. — 


Macdmittagd, Deſtert. Saft. ker. 100 7/10. dot. 1000/8, apkt. ar im. Da em 1796. 
100 BuldenPooie — 500 Eufldenfooie —. Zutegrale 64 1/4, Vrembiihe Staataſchatd · 
fheime — VPrämienjbeine — —, Zaunusbahmachen 379 1/4. Bab, Leoſt — — 5 püt. 


Epan. Betiefhald 6 1/8. Voln. 300 BuldemPosie —. ein. 500 BuldenKaaie 73 3/4. 


| Berliner Rurso.G, Uri St⸗Sch⸗Sqch« pt. Ar. 1031/75, @. ie 5m 4 t 
Dr. enal. Dbl. 80, Br. 102 1/2, ®. 104. Prim. Ed. d. Sech, Br. 71 1/2, 8. TI5M. 
Rurm, D6l. m... Er,ıo2ıa, @. 104, Nm. Int. Sb. bo, 4 pEt. Br, 100 2/8, — 
Fer. @tadt Dbligat. 4 pEt. Br. 1039,8, 1027/8. Königäb, do, 4 pl. Br. —, ®. — 
ltinger bo. 41/2 pt. Br. —, ®, —, Dam. bo. in Th. Br. 48, &. —. Weſtor. Pfandbr. 
I1/ pet. Br. 100 7/8, ®, 1003/8, Broßh. Po. de. Bt. — ©, mıaya, 


Wien, 4. April, SpEt. Metall» DM. in EM. 107 1/6. do, 4 pft. 101 12, de, 3 
rer. 81 3/8. Darl.mir Derloof. #9. 1820, für 100 fl in Em. — bo. v. T. 1891, für 
100 fl. in EM. —=- . do. ». 2. naa, für 500 fi, im EI: 671 7/8. Wiener Stadtbaus ⸗ 
Drtig. zu 21/2 7Ct. in Ent. 653/4, Kurs auf Augsburg für 100 A. Eurr,, fl. 03/4 
Ko 2 DI. Bankartien pr. Siüd — — in Ei. 

Leipziser Turs im Ceur 20 fl. Zap von 5 Ari. St, Ered. Taf Sch. erde 


Sr. Guizet ift bereits mehrere Tage ummohl und fonnte baber aud ber geftrigen . ariier —— Fr BL we 100 55 — EZ ZUBL En ”. 

Kammerfigung richt beimohmen. Hr. Paliy dagegen war von Framconville zu ders | SpFt. Eipam. 20 1/1, 42/4, - arſt, Darıng. —. — #ttE “ u Frautreis —— . 
; — @ ’ 0. — . es Ufer 670 —. — Bintes Iier 25. — 

felden bieder zurüdgefommen..— Die geftrigen Borfäle unter Tagb auf em Plogr vor 06 a 397 50. — GenbreMeuft —. 

tem Palafte der Deputirtenfammer waren abne alle Bedeutung. Ed mochten es Paris, 5. April. drEt. 100 60. Aydı. BO 30. Eram. —. . 


wa 400 Perfonen fein, unter denen eine Gruppe im Blowfen gekleideter Leute,  Krrafteer: Dr aller, 


Allgemeiner Anzeiger 


b 


Ziterarifch : artiftiichen Inſtituts in Bamberg, Nr. 10. 





liendorf, 3., Worte eines Wekpbali die Weſtohal 
TRUE, . 8. Berlin ———— hr. 


Rierul . Dt, ie beb ia inilrehts. 
ritt,5.5,0: Tu m am At, 


irlZiemann, A., mittelhochdeutsches - Wörterbuch 


gr. 8. * — zum Handgebrauch. Nebst grammatischer Ei 
Stunden, heilige, eineh 4 bei und nad der Feier fel| Steiger, R., Glüd, Heil und Geligfeit, Cin Ronfirnia | ; Brau —— 
5* ——— Bun | — — — 6. &x. Galen a RE | Meitung. 3 Thle, Lexicon-Octar. er 
ablert E. W., englifces Befebu mit grammatifgen | Jäger, WM, ber Deu in Ponbon. Ein Beitrag zur Gr ’ 
Uchungsdäden, ae a Bickefeld, $ 1f. 1 Slate ber ————— unferer Zeit, le. ».|Jacob, €. G., Quaestiones epicae seu Symbolae. 
Bringt, ML, Selle un Vorbereitung der fraugöfifen | _riniis ach. 5A.) ge. 8. Quedlinburg. 2 fl. 42 kr. 
— ate Auf. 8, Berlin, 4 Ir. Mörtel, Be man emäße Br air 8258* Wolff, ©. L. B., Histoire de Gilion de Frasig 
P : 2 ri mwen vor der A r. p - jr es h" 
Chiang für Heine Diaten. — * Bun Tafeln. gr. 8. Leipnig ach. snash.| nyer * N Dame Marie, sa femme, se 9 2 
: : : h 


Bucfelner, &., die beiliamfen Lehren Munde { 
ber Heiligen inch 28 im Jahre, *. Srransing feinen Stahltid. 8, 
geb - 46 fr. Sera. 3 
— pradıe, 


6 bas Licht und Heil der Belt, Ein voll 
ci Geha ate verb. A mir 1 Titeldyfe. —* 
trambing ach. fr. 


Meuehe, poetifhe Ausgabe von DH. Achenbach. 
üfelderf geb. 


©, Steff ju Mrlitifhen Mehungen in der Mut 
ae Aufl. 8. Halk. ıLah 


fr.iRempis, Th, bie vier Bäder won der Raktoige Gteibi. 
if 


Wehrban, D. F., meine Guspeabirung, 
Untmanberung. Gin Beitrag * Bere 


Weise. H.C., der saturnische Vers in Plautus 
‚ und an sich nach den Zeugnissen der Gramma- 
tiker betrachtet. 8. Quedlinburg geh. 45 kr. 
Landouzy, Dr., über die Varivocele und ihre 
Radicalbeilung. Nach dem Französischen be- 


. 12 fr. 


Cinterferung und 
due des Kirchen ⸗ 


— — — wächet umd beiet. Tin Gebelbuch für die auftli: | Pampfes in Preußen, 8. Leipiig geh. 1 fl. 48 fr. bei Dr. Herzberg. ‘Nebst 'ei „. 
** "au verb, Sf, TRIR einem Litltof. 18 Sutım. © Dr. Gnepolapädie —RX ker Han pe ek er —8 Abbil- 
Quartalfärift, theologifde. eisen * des — ———— ine Ritter, uud | Sophoclis Aiax. Edidit Joanue- Apitzius. gr. 8. 
Gelehrten herandgegeben von Räubergeihichte. Me . The. 8. Dueblindurg. lin. . 54 kr. 
Hildesramdt, €., Abenteuer de Grafen Be ee En ee 

i “ ı ‚ 8, m r bon 
bie Bleichſucht, eine Kranfhei Eaglinitre und Anderer. ” fü. 6 fr, baden. gr. ©. F furt geb. 36 kr. 


Ypiladelphus, Dr., über 
unferer Zeit. 8. Tübingen geh. 40 fr. 


Säubert, ©. 9. ©, der Matu ichte, 
Bee rer FE 
ı r. 


Bert Semeinnägiget Erembmwörterbud. Ste werd. Mufl. 
in 6 Deften. gr. 8, Erlangen geb. Ateh Heft. 8 fr. 
Bilder ans Baris, 3 Theile. 9. lm geb. sf. 
Bauerbeim, 9., franpbniches Leſchuch mit erkäuternden An. 
merfungen umb einem MWBörterwerjeihniffe. ate verb. Hufl. 
gr. 8. Stuttgart geh. 1 fl. 20 fr. 
Zaid, A. P., Balentin und Gertraud, Lehrreihe Erzählung 
für Yandlente, 2. werd. Huf. von #. 9. Schermer, Mit 1 
Titel. 8, Würzburg. fr. 


GScäultes, ©. v., Über die Nüptifeit des Torfs zur Be 
16 fr, 


Seremia, BHefehiel, Daniel. 


rung, Berfoblung und Düngung. 8. Goburg geb. 
Schmidt, 5. C., volfändiges 
des Hantwöärterbu: 


vion + Detan. Leipzig geh. 


Berbindung mit ug 
. ®. Driy, Dr. 
Dr. Hefele. Jahrgang 1839. gr. 8, Tübingen — 
ftanoſtſch· deutſ 
h. 3 Theile. ein 2 
5 f. 28 fr. 


Berlin geb: 


Heim und W. Hofmann, bie großem Vrapketem Tchaja, 


Dietter, B., das Chamäleon Francis Dsbaldistene. Ge 
fdyichtlic geirewe Durfedung der Breibeitereien Dit Turs 
Yes und feiner Senofen. Ir Thl. 19. Stuttgart acheteet. 


r. 

Schneider, 2., Schauſpieler Novellen. 3 Tple 8. Berlin 

ach. af. 36 tc. 

Angelftern, W., Angelica, Cine moderne Tragödie, 9. Dier 
leftid geh. ıfl.aı 


Sammlung, fleiner Erzählungen, Auekdeten und Mahrchen 
für Die idize Jugend. Wit 2 Kupfer. 12. Wien er 


Diinsri, 2. @., bie Statuten ber preußiichen Renten 
NBerferungs-Anftalt zu Berlin. 6. Berlin geb. 


Yapf, der, möthige Muftlärumgen aus der Seſchichte. 


Fries, J. G., nouvenu Guide de la Conversation 
frangaise, anglaise et allemande. gr. 8. Carls- 
rouhe broch. 2 fl. 15 kr. 

i, F. H., eommentationes orationes carmi- 
edunt F. Jacobsi et E. F. Wüstemanni. 
gr. 8. Nürnberg. 2 f 42. kr. 

Seoutteten, H. Dr., über radicale Heil der 
Klumpfüfse. Uebersetzt von.Dr. W. W. . 
Mit 8 Tafeln. gr. ©. Leipsig geb. ı fl. 30 kr. 

®r.|Schul-Atlas der alten Welt. Nach d’ Anville 

Mannert, Kruse, Reichart und A. bearbeitet. 

Nebet einem kurzen Abriss der alten Tieographis 

von H. Weise. 14 Blatt. quer 4. Quedlinburg 

24 fr 2 fl. 42 kr. 


ar. 8. Seholz, W. E, grande Sonate pour le Pianoforte 
18 fr.| Oeur, 19. 4. Breslau af. 6 kr 


16 gr 8 Stutigart gebeftet. 
4 fr 

Dörin 
na, 


ann — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Suhsoriptions- Eröffnung 
für 


eine neue Serie 
von 


Meyer’s Universum, 


oder berühmte Ansichten und Beschreibung 


des 
Herrlichsten und Interessantesten 
der Natur und Kunst 
AUF DER GANZEN ERDE. 
In Monatsheften, Ouserfotio. Jedes Heft mit 4 Stahlstichen. 


Bei dem Beginn einer meuen Abtheilung jenes Werks tritt die Geschichte seiner Ver- 
eg lebhaft vor die Erinnerung, Wie klein war des Werkes Anfang, das jetzt 12 
er in ihrer Landessprache lesen! Wie kleim der Kreis seiner Freunde, welcher jetzt die 
Erde umgürtet! Wie beschränkt seine Verbreitung , welche gegenwärtig über so viele, weite 
. Reiche sich ausdehnt, ohne Unterschied der Zonen, den Glaubens, der ichen For- 
men! Freudig, aber ohme Stolz, sieht der Heransgeber sein Buch am wie am Hud- 
son; im der stadt, wie im Wien; am Bosphorws, wie am Rhein; In den Thälern der Al 
Da in denen der Appemninen; am Fusso des Aetus, wie am llügel der Akropolis; in 
ds Ebenen, wie ia N; # Städten; — überall sieht er en heimisch geworden, 
in alle Weluiheile atreut es aus dan Saat seiner Gesinnung. Diese Aussaat — er betrachtet 
sie als «lie Ermdte seines Lebens. 

Vom Verlagsinstitut erhält das Publikum die einfsche Zusage, dass der Preis,*) 
die künstlerische und äussere Ausstattung des Universums unverändert 
bleiben. Der artistische Rahm des Werkes ist unübertroffen und unsere Sorgfalt, ihm zu er 
halten, wird immer die nämliche sein, 

Der sechste Band, der, wie jeder der frühero, ein genomdertes und Selbst- 
ständiges Ganzen ausmncht, und dessen Ankauf keinedwegs zu dem der früheren 


”) PREIS des Universums für jede Monsslieferung (deram 12 sie Band Allden), mit 4 Stahlsäichen , 


Bände verpflichtet, oder nöthigt, wird mit einem geatochenen Hanpttitel gesieri; dieser 
erscheimt wit der drittem Lieferung. . 
As PREMIE zum sechsten Bande erhält jeder Empfänger desselben 


unentgeldlich 
Die ersten neun Lieferungen 
von 


Meyer'’s Conversations-Lexicon, 


prachtvoll gedruckt auf Maschinen-Velin, in Royalortav, und ällastrürt mit 


Fünfhundert erklärenden Stahlplatten, 
den Portraits der berühmteyten Männer aller Zeiten, einem geographisch-historischen Alam, 
und den Plänen sämmtlicher Hauptorte der Erde. 
Diesen Werk, dreimal so reichhaltig, als jedes ditere Conversations- Lexioon , 
wird wirklich werden, was andere sein wollten, nämlich : 
ein unenthehrlicher Kathgeber für alle Stände 
über alle Gegenstände 


der CONVERSATION, des WISSENS und des 
LEBEN 


Die erste Lieferung (mit 3 Stahlstichen) und ein ausführlicher Prospeet 
von diesem seit 5 Jahren, wuter der Leitung unseres Chen, d einen Gelehrtenverein vor- 
bereiteten Unternehmen, wird mit dem Vierten Hefte vom sechsten Bande des Uni- 
versums ausgegeben, und siv wird, besser als jede Ankündigung, vom der vortrefllichen 
Ausführung zewjen, 

Nach Empfang der ersten 9 Prämien - Läeli ! 
coma behält Jeder volde Freiheit, zu erklären, ob er die Fortsetzung wolle, oder nicht. 
Wer dieselbe mun nicht wünschen sollte, dem wird es leicht sein, einen Käufer für jene 
uwsonst erhaltene erste Abtheilung des für alle Stände nmentbehrlichen Werken zu finden, 
dessen Werth ihm den Subseript. Preis des Universums füst ganz wieder ersetzt. 


des Conrersations-Lexi- 


Hildburghunsen, im Januar IHN. 
Bibliographisches Institut. 
Wir empfehlen uns zu geneigten Aufträgen, 


Proben von diesem Prachtwerke liegen in unserm Geschäfslokale zur Ansicht bereit, 





nur; Iifı Ürsnchen alche. — 24 Kreuser rimin. == 7 Siibergroschen — M ser Conr, Mlnıe — 
nr — 
Für Sammler anf 10 Exemplare cin Freisuemplar. — Conrersatlsnuu-Lerieon gratis! 
— — — — — = 











Die Abfahristage während jenes Monats find: 


Don Regensburg uach Linz am 2,, @,, 10., 14., 19., 2%., 28, 20. April. 
— ®,.%., aa., as., 19., 98, LIE 
Die Schiffe der öfterreihiichen Gefellihait fahren, den meueten Mitibeilungen sufolge: 


Linz wach Negenöbnrg am 


Bon Linz nah Wien am #,, #,, 18,, 1%,, ©2,, 20, April 
„» Wien „ Bing am 4., D., 14., 18,, %4.,29. vr 
Ze re von Mezeusburg nach Flug ih auf 5 Uhr Morgens felgeiekt- 
Iburg, im Dtir; 1930. 


© 


Die Direction. 


Dayeritch -würtembergitche Donau-Damptichitttahrt. 


m Die Dampifhiffrahrt anf der Strecke wiſchen Regensburg und Linz wird mit dem Monate April eräfiner, uad 
zone malt dem menen, fchwefahremden uud elegant eingerichteten Dametichifte „Königin Therefe.“ 





Bamberg den I, April 1830, ‚ 
Literar. artist. Institut, 
Belanntmachung. 


(2 6) Am Montag den 15, April 1. Ts 
Nachmittags 2 Uhr werden Im der Forſrevict 
Bars, Dikrift Spittelbolf, 


843/4 Mafter Miſchholz, und 
107 Shot Welen 
Wentlich vereisert, waga Errichslichhaber 
ciugeladin werden. 
Danz am 5, April 1830, . 
Herzoglich baneriidhe Borüuerwaltung. 
Zchwnatb. 


” 


Fränkische Merkur 


Mit allerboͤch ſten Privilegien. 


Druck und Verlag des diterer, arkdch. Institute um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem Mächsies Pastamte mit Vorsunbesahlung des 


gemucht. Kinschlüssig des Unserhaltungsblattes EUTERFR 


Ist der Pränumerstlonspreis bei der Zeitungs - Expedition du Bamberg selbst gunajährigi 30 f., hei den könlgl. haper, Posibehiirden aber im I. Rayın 10 @. 7 kr., "m H. 11 8, 7 kr., Im II 1a 0. ir, Im, tal, th; 
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Anbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Nachrichten aus Bamberg und aus 
Oberftauten.) — Würtemberg. (Brief ans Stuttgart.) — KRurbeffen. 
— Preußen. (Brief aus Berlin.) — Schweiz — Rieberlandeo — 
Großbritannien. (Brief aus fonden.) — Frautreich. (Brief aus Püs 
is.) — Spanien. (Brief aus Bayonne) — Schweden — Braſilien. 
— Handele⸗ und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Antiinbigungen, 


Deutibe Bundestmatem . 

Banern. — * Bamberg, 10. April, Wir vernehmen, daß umfere Stadt bie 
erfreuliche Hoffnung hat, bemmächit von I. Maf. unferer allergnätigfien Königin auf 
der Durcpreife nach Altenburg mit einem karzen LAufenthalte beglüd: zu werden. 
I Maj. gedenken Allerhöchſtihren Seren Bruder den Oberſt Gommandanten Prin ⸗ 
gen Eduard Durcht. dahier zu beſuchen. — Das Eomite des Thereſten⸗-Volté 
fees iſt bereits mit dem Vorkehrungen für die dies jährige würdige Beier dieſes 
der banfbsaren Grinmerung an den erfreulichen Aufenthalt J. J. MM. des Königs 
and der Königin in biefiger Stadt gemidmeten patriotifchen Feſtes beicäftigr. 

” Aus Oberfranken, 8. April. Während im BWerlauf diefed Sommers 
mod in Altraudetabad fih eine Waſſer heilauſtalt erheben wird, die ihrer Lage und 
Einrichmamg nach zw dem ausgegeichneteften in Deutſchland unbewweifelt gehören 
dürfte, wird ebenfal® noch dieſen Sommer in tem herrlich gelegenen Gtreliberg 
eine Moifnanflatt erſtehen, bie ſich kühn jener zu Kreuih zur Seite ſtellen Bann 
— Das Matder'jche Anmelen in Streirberg, auf dem fhörften Punkt gelegen, 
iſt bereird zu dieſem Zwedck erkauft, To deß ſchon im-Berlauf bed Sommers bie 
Unſtalt eröffnet werden kannz bie im Jahr 1840 aber wird ein Gebäude vorerſt 
mit 36 Binmern und einem Converſations · Saal aufgerichter feim — Der Ge 
brauch wird fidh erfb auf Weitmeollen erſtrecken, fpäterbin aber auch Schweizer 
Bith nicht fehlen. Daß an vortrefflichen räutern dort Erin Mangel beficht, 
iR befannt, — Ein Arge iſt Miteigenthümer ber Anftalr und wird das Ganze lei⸗ 
ten. Go erfreut ſich ter Rreis Oberfranken der erſtea MWBafferhell» Mnflale und der 
zweiten Molfen + Anftalt in dem gefegneten Bayernland. — Lieber das Nähere des 
gangen Planet, fo mie Über Den Tag der Eröffoung der Meltenanftalt' wird dem⸗ 
nächte Öffentliche Bekauntcnachung erfcheinen. . 

Würtemberg. — + Stuttgart, 5. Mprik Die Megierung: bat: eine 
„attenmäßige Darflelung der im Königreid Würtemberg in ben Jahren 1881, 
32 und 33 flottgrhabten hodverrätherifchen und fonfigen revolutienaren Lmtriche‘ 
im Druck erfcheinen taffen. Die Brofchüre emehält die gefchictlihe Darftellung 
Ber Thatfachen, welche in der Unterfuchung gegen den Budhtändier Gottlob Friedrich 
Sranth und Benoffen, fo wie im der Damit fommeren, zebad; früher fdhen er 
ledigten grgen den Paffirten Oberlientemant Eruſt kudwig Roferip, eruitt wur 
den und ben Mudfprüden der Berichte zu Grunde liegen, Gm einem Anhang find 
auch bie Erkenntniſſe 1) des Griminalfenars des Gerichtedeſes zu Eplingen, 
und 2) des Griminalfemats des biefigen Dbertribunals (als Relurdieany) im 
Yudjuge mit angefügt. Wer das Ganze aufmerfiam durdliedt und bie Thatfachen 
vergleichend zufammenbäft, wird ſich unfbwer überzeugen, daß bie DBerurtheilten 
wirklich firafbar waren, was denn auch bie Abſſcht dieſer Publifation zu fein 
ſcheint. Wußerdem aber wird er auch bie Ueberzeugung gewinnen, daß ihre Ums 
triebe durch bie Schmärche ihrer Mirtel vdllig ungefährlich für dem beſtedenden 
Mechto uſtand, ja, im Kontrafte ihrer hochtrabenden Piame mit der Impotenz jur 
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Musfährung, wahrhaft lächerlich waren. Sechs Lieutenants, ein Feldwebel, und 
sehn Unterofliziere waren ed, auf melden die den Arrankjurter Confpiranten bars 
geipiegelte Möglichkeit eined Militäraufflandes ker würtembergiichen Urmer berubtez 
ein Theil biefer Verſchwörer war fogar nicht einmal weit genug eingeweiht, um 
fdon af. der letzten Stufe angelangt zu feim Mum zählt aber dad würtembergir 
ſche Birmerlo:pd 4 -Meiterregimenter,. mebid einer Feldjager ⸗ Schwabren und einer 
Garde zu Plerd, 8 Infonterieregimnenter , und 1 Regiment Artillerie, Die Geld⸗ 
mittel, melde bie Revolntionirung biefer Maſſe tur jene 17. Mann berbeilühe 
ren folten, beflanden in 160 fl. im Gold und 313 fl. in Silber, zufammen in 
473 fl, weldie Roferig zu biefem Zweck von Frankfurt zugeſchickt erhielt, Frauth, 
der burch perfönliche Reifen den Verkehr mit Frankfurt unterhielt, nahm benn andy; 
im Dewuptfein fo großastiger Mittel, keinen Anſtand, von bem vorbereiteten 
„Mititärauffiand” als einer unfehlbaren Sache zu fpredien und feine Truppen 
ſtets mach Tauſenden zu zählen. Die Frankfurter ibrerfeits blieben ihm in folofe 
falen Juufionen Nichts ſchuldig, umb ed wurte zu tmieberhoften Malen ald „‚gewiß'‘ 
verſichert, daß die Frankfurter Mevolntiondfache die Artillerie des Bürgermilitärd 
wit ihren 16 Kanonen bereiis auf. ihrer Eeite habe, daß zwei preußifche Regimens 
ter, and Pofmern, d. h. Polen beflebend, zu gleidem Zwade von der mächlien 
preufifden Graͤnze berüber marſchiren würden, und daß auch bad naſſauiſche 
Milirär für fle „„zehimme” fer Wie die Branffurter Revolutiondmittel fidy in 
der Wirklichkeit von dieſer Höhe herab rebupirten, ift bekannt; was bie Lud⸗ 
wigssurger Gonfpieation betrifft, fo kam es gar nicht zw einem Werfud 
des Ausbruchs, weil Koierig, fobald der griehte Termin beranrüdte, in ber Ue⸗ 
bergeitgumg von der gänglidien Unzulümalichkeit. der Mittel, durchaus Nichts unter⸗ 
mehmen wolte, ald wenn der Haudſtreich im Frankfurt bereits. geglückt ſei. Ohne 
das Militär aber war. bie Handvell Bürger und bie zwei Bauerm, weldie nod 
30 der Gonfpiration gehörten, lediglich für Nichts zu rechnenz unter ben legten 
mar der eine, eim Pierift ohne Zweifel, fogar nur ans bem Grunde beigetreten, 
weil er am die mahe Erfcheimung des Antichrifts glaubte, und der Üchergengung 
kübte, dieſer Ericheinung müßt eine große Mevolution worangehen, — Bon biefer 
Belchaffenbeit ‚waren bie: Elemente ber Ladwigsburger Berfhwörumg, welche im 
der Ferne, und anfänglic, che mam mit ber Unterſuchung den Boden fand, auch 
im Bande ſelbſt, fo ind Nebelhafte wergrößere wurde; Einzelne Beamte- ſchienen 
damals fogar zu glauben, es liege im Jutereſſe Würtemberge und ber Regierung, 
De Sache reiht groß zu machen, und felbft ber im Jahr 1835 im Schwäbi— 
fhen Merkur erfchietiene halboffizielle: Mreifel Über Soferig ſprach noch vom 
miehreren : Begiwienter, welche. bereit: grmefem, - feinem erflen Signal zw folgen: 
Die Offiziere ber begeidineten Regimentern beflanten ſſch damals über bie beirefe 
fende Otele, und der Brrfaffer-ded Hrtifetd, ein Ariegsrath, erhielt einen Berweis: 
Die jetzt veröffentliden atten mä ige Darftellung Tamm, ger Befcitigung irriger 
Anfichtem von gleicher Mictung, mer mühlich wirfen; für einzelne (ifehte "aber, 
weiche jene erſte Auffaſſang am unrechtem Orte gemacht, Tommt fie: zu ſpaͤt. 
Kurhessen. — Raifel, 3. April. Ese iR noch immer nicht die Ernennung 
eined neuen Mimifters des Ausswärtigen erfolgt, und man hört auch nicht, 
wer zum Nachfolger des Hen. ve Lepel beftinime fein dürfte. Dr. v. Steuber, ber 
den Seſandiſchaftpoſten in Wit bekleſdet, ſoll nicht geneigt fein, dad Miniſterlum 
anzunehmen. Mam will willen, daß die hoͤchſle Abſicht dahin gehe, einfimeilem 
das Departement der auswärtigen Angelegenhetten deftwitio micht wieder zu bries 
den, ſondern prowilerifch einem Staadarathe zw übertragen. Interimiſtiſch ſteht der 
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Seſcchreraleuder⁊ 41. April: Bonaparte unterjeichnete feine Thremmmmfagung, asaa 


Metfen in ber Türkei. 

Nicht manche demtiche Länder allein Fönmen fich in unferen Wagen noch folder 
Hauptiraßen, mie fle ehedem im Gtadtbann won Krähwinkel gefeglich gebegt murden, 
rühmen; die Türkei liefert ähnliche ufter, Solld gebaute und ferglältig unserhal, 
tene. Sunffiraßen gibt ed im türfifchen Reiche eigentlich gar Leine. Auf dem platten 
Bande ik ber Bug bed Weges burch Die Gpurem ber Betretung von. reiſenden Man 
schen, und Vieh angezeigt; im Bebirg find ie. und ba bie nörhigfhen Durdabrüche oder 
Uufüdungen fichtbar, Während der tradaen Zeit und im Gommer Eommt man, ben 
Staubquaim abgerechmet, erträglich fürt, aber im. Hinter, b,.b- zur Megengeit: bleibt 
man entweder: fedien, ober rißfiet, bei den Ueberfchwenmungen, beim Einfurg der ſchlecht 
gebauten Drũcken, jeden Mugenblid die Bahn umb das Beben zu verlieren, oder Tai 
gelang. in der MBeite herumirren zu müfferi Gelb in ben Höhen if ed dann micht 
viel beffer, denn bie Chefr umb Sturzbäche, bie der Megen hier bildet, reißen die 
wenigen Gteindämme zufammen, füllen die Schluchten, und nörbigen im günftigfen 
Falle zu großen Ummegen, Bon Fuhrmwerken iR da Leine Spradye; bie Melfen wer 
ben alle zu Pferde gemacht, bie Warren auf Kameelen trandportirt. Gelangt der 
Meiter, der feine Bebendmittel alle bei fich führen muß, endlich in ein Dorf, ſelbſt 
in eine Stadt, fo kann er mur. auf Verwendung und Befehl des Kadi ein halb em 
trägliches Nachtlager in, einem Privathaufe erhalten, wenn er aicht vorzieht, in.ben 
vier Mänben der Celle einer Garavenferei zu liegen. Mn. irgend ‚eine Bequemlichkeit 
für den Reiſenden ii micht. zu denken, ser ſchleype fie denn felbft auf ſeinen Pferden 


und Kamerlen mit, — Der Trandpert auf Kameeleh if der Bangmeiligite von der 
Welt, Dad Thier trägt allerdings fihmere Laſten, aber es iM durch nichts aus feinen 
trägen Bange zu bringen, und muf fehr häufig Oalt machen, Bu einer Wegſtrecke 
von 12 Stunden Länge braucht ed mewigfien® 36 Stunden Feit, und auf bergigen 
bacunfteigenden Mouten ik eb gar nicht, fontern nur in ber Ebene zu gebrauchen, 
fo. daß die, Führer oft beträchtliche Mbfecher zur Umgehung der Berge mit ihnen mar 
den: müflen. Deshalb if auch biefe Rrandperimeife nicht im mindeſten mohlfeil und 
öfonamifch, im; Begentpeil fehr heuer. So wurde vor Kurzem eine Ladung Korn 
für England nacı--Smurma gebracht, mebel bie Kransperifofen bie Ankaufsfumme 
feibft überfiegen, Das Kilo: ven diefem Hern Fofete zu Usſack, 45 Stunden hinter 
Emma, 14 Piaker, bie Fracht dofür bis Smyrna aber 15 Piafter, während ſie 
dann vom ba bit nach England etwa 1000 Stunden weiter nur 141/2 Piafter ber 
trug, — Sewiß ein ſchlagender Wemeib für bie Müglichkeit ber Weförberung aller 
Krandportmiltel, ober — für bie‘ Wortrefflichkeit der fantswirtbfchaftlichen Grund» 
füge des Dberälteten von Krahwinkel. 8, 
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— — Berreundh, 9 Arrik Heute ftüh 2 br warden mir durch Beuerliem gewweckt. 
Ee brauute in den Verſtadt eim HintergetAude ab. — Wir baden täglich 6— 6 Grad Kalte 
undı im Munficbel war vergeſte tu Exchlitienpartbir. 

—Einet IZrlänbiibe Yunisrartbir. Bor einigen Tagen kam mit einbrehenter Madıt 
eine Beibtperfan, anjshpeinend Im | größten: Clente, zu dem Plarrer DMBrien von Lorrab umd 
Durtam, und bat mm Herbirge.'ı Der hedimürkige Herr nah ihr. eine, halbe Mrone, und ſagte 
ühey. pie: folle ſich um mädhftem: Dorfe cin Otdach fürhem, Sie nahm Bas Seld und: nung Bald 
aber: fehıte: fie wicder zurd mb erflägte,s ch wolle fe: Niemand aufichmen. Cie u “ 


Kinangminifer v. Meh dem im baffelbe rinfchlagenben Beicäften wor. — Die Och | Europa, in bie Häfen der Bereinigten 


fin ». Schaumburg, Gemahlin bes „ii in Leis 
bed. timfländen, — Der in Berlin von Preußen Namens des beutihen Zolluereind 
wir dem Sömigreihe der Nieberlamdbe abgeihloffene Handrisvertrag iR 
tutb·fſiſcher Seits vatifigirt worden. Gleiches iſt, mie man wernimut, auch won 
Briten ter übrigen Bereinsflasten geſcheher. Dir Dauer der Etipulationen biefer 
Uebrreintunft erfiredt ſich indeſſen wererft nicht über das I. 1841 binaus. (Schw. M.) 

Preufsen. — *1* Berlin, 7. Bpril. Seit langer Zeit hat feine Müli: 
thr» Promotion fo viel Wuffeben gemacht, ald bie vom der geſtrigen Zeitung ver 
öffemttichte, bie jedoch im wohl unterichteten Prisateirein fchen feit einigen Tage⸗ 
betaunt war. Eichen ber Umfland, daß fie nicht wie gewöhnlich, am Tage ber 
Ehinabme von Paris (31. März) belannt gemacht wurde, mußte einigen Einbrud 
wochen. Bringt man damit bie newerm Artikel der Etaatögritung gegen bie Allg. 
Zeg. in Berbindung, fo fcheint man wirklich bei und fi zum Grundfape gemacht 
za baten, dem König dir Arangofen feine Gtelung gegen Frantreid — bie mit 
ber Erhaltung des menarchiſchen Prinzips im ber engfien Berbindung firhet — 
fo viel als möglich zu erleichtern. Außer ber beſenders großen Zahl ber Premes 
tionen fiel bier befonderd auf, daß der Krospring bir Jaſpeltien ber Militärs Ab 
tbeilung am Rhein am der Stelle feines Brubers Wilhelm erhielt. Umter ben bier 
mehlbrfannten Namen, bie für bad Ausland Fein überwiegendes Intereffe haben 
tunen, befinden ſich auch 2 geiftreiche Schrififteller, obwohl beide fo ziemlich bir 
entgegengefepten Anſichten wertbeibigen möchten. Der befamnte Mitarbeiter bes 
rolittfhen Wochenblaties von Rado witz iſt zum Oberffieutenant uad der freis 
fawige Mojer v. Prittwig, ter ein fo gehaltwollen Buch über bie „Grenzen 
der Eivilifation" gefchriehen bat, ald etatömäßiger Major einrangirt werden, 

Eine Tal. Kabineidordre v. 5. März beftimmt, daß die, in folge der Münze 
fonvsention audjuprägeaden Finfebentel Marflüde oder Dopprithaler ald geſetzlich⸗ 
Eondesfüibermünze überaß bei den öffentlichen Hafen fowohl als im gemeinen und 
Sandeiönerkchr zum Weride von 2 Thaler Eilber-Geurant angenommen oder aus ⸗ 
gegeben werden foßen. Zu gleichem Werthe ſollen auch die von den Bereinsflaas 
ten auszuprägenden Doppelibaler oder 34 Guldenfläde in Preußen angenommen 
und ausgegeben werben. — Nachbrm zufolge Geſetzes von 1821 bis alten Ein- 
fünftel» und Einfünfzehntel » Xhalerhüde, fo wie bie umgeränderten Einſechſtel⸗ 
und Einzmwölftels Zhalerflüde ohne Herabſetzung ihres Werthes und ohne Berluft 
für ben Inhaber größtentbeild eingewechſelt und eingeihmolgen worden finb, fol 
wunmehr it ber Einziehung und Umprägung fämmtlicher noch umlaufenten unge: 
ränderten Einſechſtel ⸗Thaltrſtͤcke vorgeſchritten werben. 

Schweiz. 

Dr. Strauß bat on ben. Büricher Gegiehungerarh ein Schreiben erlaffen, 
worin er denfelben von dem Lapfang ber Beſchlöſſe in Keantnif ſetzt, and auf 
jede rechtößräftige Winrebe verzichtet, obwehl das Recht auf feiner Gelte wärr. 
Was aber bie  audgefegte Profioa von 1000. Er. und deres Hnnahıme ober 
Michtannahme betrifft, fo erflärt Dr. Strauß, daß er bie verſchirdenen Bumuthan- 
gen und Anrarben wegen Nidtanmahme berfelben, als feine Ehre arfährben, 
jarüdmeife und bie Penfion annehme. Das Schrrihen fhlicht fo: „Dirfelbe 
(die 1000 Franten wemlih) fo oft umb fo weit ich «8 angemeſſen finden werde, 
zu wohltbätigen Zwecken zu verwenden, bleibt-mir Dabei unbenommen , aber eben 
fo meinem freien Butbefinden anheim gegeben, wie Jeber fen über jeden Theil 
feines Vermögens und rechtmäßigen Eintommend frei jw verfügen hat. Für bie 
mädfle Zeit iR mir ein folder Zuwachs zu Irhterem deßmegen befonders willen. 
wen, weil er mich im den Stand fm wird, den Armenfoffen meiner Baterflaht 
Labrigsburg eine Summe zuflleßem zu loffen, durch welche ih das Andenken 
meiner Bürglich werflorbenen Matter ehren möchte — Welchen Entſchluß ich in 
biefer Uingelegenpeit hätte fallen mögen: der Mißventung würbe, bei meinem 
Berbäftwiß um Publitum, eine emtgamgen ſein. Ich habe rüdfihtles ben, 
‚jenigen gefaßt, ber aus meiner eigenften Ueberzeugumg hervorgeht, umb für wel⸗ 
Gen ich, mie ich ihm bier fammt den Beweggründen vorgelegt, die Billigung 
Derer wir verſpreche, am diren Ursheil Über mich mir alleim gelegen fein kann, 
Woßen andre mid darum fhmähen, fo Meht rd ihnen won meinetmegen vollem, 
wen frei: es gibt Menſchen, wit denen ich fo wenig eine gemeisfame Morol, 
als eine gemeinfchaftliche Religlon haben mag. Schlieflih genehmigen Sie 10. 

Miederlandbe. 

Haag, 1. April. Der am 19. Jam. 1839 zu BWalbingten gmwilden den 
Niederlanden und ben Vereinigten Staaten abgefchloffene Hantris» und Schiffahrt: 
Vertrag befleht aus 7 Artileln. Der 1. Met. dieſes Bertrages lautet: Handels 
maaren, melde, auf nieberländifhen Schiffen, in bie wiederläubifhen Häfen in 


Staaten oder and ben beider · 
feitigen Säfen ausgeführt werben, fellen, welchen Urfprung fie auch haben mö« 
gen, feine bäherm Abgaben zahlen, ald bie Abgaben, bie für Haudelswaaren ber 
felben Urt, welche auf National» Echiffen ein: oder ausgeführt werben, beitlimmt 
And, Und umgelchrt folen bie Hanbelömaaren, welden Urfprung fie auch haben 
mögen, die auf Schiſſen der Dereinigten Staaten im die Häfen ber Bereinigten 
Staaten und in bie wieberlänbifchen Häfen ein oder aus benfelben ausgeführt wer, 
den, Beinen höhern Abgaben unterworfen fein, als jemen, die für ähnliche Waaren, 
die auf Rational» Schiffen eins ober ausgeführt merken, feſtgeſtelt find. Die 
Prümien, Rödgaben und andere Begünftigungen biefer Art, die im dern Staaten 
einer der comtrahirenben Wartelen für die Ein: ober Ausfuhr auf Natienal⸗Schif⸗ 
fen zuerfannt find, ſollen ebenfalls jwerfannt werben, menn die Ein: oder Hubs 
fuhr direct zwifchen dem Hafen der beiden Ehnder auf Schiffen des andern contra 
birendn Staates flatt findet; unter ber Bebingung, daß, in dem elsem falle for 
wohl al6 in dem andern, die Sanbelöwaarem wirklich im dem Häfen eingelabem 
fein möäfen, mo fie reſpective beciariet find. 
Brofbritannien. 
gonden, 4 April. 

Am vorigen Dienftag hielten die Mitglieder der Reform Regiſtry Aſſociation 
gu Dublin im dem bortigen Adelphi Theater eine große Berlammiung, in welder 
eine Abreffe am die Rönigin vorbereitet wurbe, worin 3. MM, gebetem wird, ber 
von den Miniftern bisher in Irland geübten unpartheiiſchen Bermaltung ihren 
Schutz angebeihen zu laſſen. Zagleich wurde eine Deputation ernannt, welche ben 
nur Borbiieutenant bei feiner Randung In Kingstown empfangen fol, Digonnell 
wohnte ber Berfammiung bei. . 

Am 1. April gab ber Lorbmajor won Bonbon der Munlzipal + Eorporation 
tiefer Hauptſtadt und feinen zahlreichen Fteunden das jährliche Dſterdiuer, im 
ägpprifhen Saale. Unter ben Bäften hemerfie man dem Herzog von Cambridge, 
Marquis v. Normanby, Lorb Ubinger, Sir Robert Drei, die Bilhöfe won Loms 
ben und Rocefier und dem berühmten Bildhauer Gir $. (hantrep, 
Muh eine große Zahl ſchoͤner Damen Thmüdtn dad Banquet mit 
ihrer Gegenwart. Beim Deffert bradte ber Lerdmaſor sinen Toafi zu 
Ehren der Königin and, ber mir euthuſtaſtiſch m Beifall aufgenommen 
wurde, Als baranf tin amberer zu Ehren des Marquis von Mormanby aubges 
bracht wurde, erhob fh der eble Bord und Sprach: „Ich habe ſtets bir größte 
Eprerbierhung vor der City wom Bonbon gebegt, weil fle der bürgerlichen 
und religiöfen Freiheit fo große Dienfie geleitet hat, Ich weiß im höchſtes Grabe 
bie Mortheile ber Munipipal + Infliturionen zit - würbigen und werde ſtets 
jeden Berfuch belämpfen, der zum Zwede hätte, bie Rechte umb Privilegien 
einer fo alten Corporatien, wie jene ber Gity won Bonbon, zu vernichten.“ 
ir Robert Prei dankte auf rinen ihm zu Ehren ausgebrachten Toaſt, den Ma 
aiſtraten der City won Bonbon für bie herzliche Unterflägung und freimäthige Mit 
wirfung, bie fie ibm in werfchiebenen Umfänben feiner ſchwierigen politiſchen Lauf⸗ 
bahn geleiftet. Der chrenmerche Baronet beglüdwünfhte daun die Magiſtrote wes 
gen ihrer Anhänglichkeit an ihre alten echte und Privilegien, fügte aber binzw, 
baß eben diefe Mapänglichfeit ihm hoffen laſſe, daß die Freunde alter Jaſtitutis⸗ 
nen einer andern Urs mit derfelben Gunſt zu deren Berthrivigung zugelaffen wär 
den, immerbin unter der Bedingung der Abſchaffung der Mißhräncen und Abhäl- 
fe für wirkliche Geſchwerden. Borb Nermanby erflärte endlich, alle Mitglieder 
bed Gabinıts feien won dem wohlwoſlendſten Geflanungen gegen bie SZorporation 
von London beſeelt und vecdneten es ſich zur Pflicht, deren Rechte und Privilegien 
zu refpeftiren. 

Bm 1. April fanb zu Devijes in ber Graffchaft Salisbury ein zpweites Krele 
fen pwiſchen den Ehartiften und den Gegnern biefer neuen politiſchen Partie flatt. 
Die Edefs der Chartiſten, eniſchloſſen, cine neue Berfommlung in jener Stade 
auf Dflermontag zufammenzuberufen, hatten zahlreiche Gireularien an ihre 
Anbänger geſchict. Das Gerücht hatte ich verbreitet, fir würden wit Waffen Foms 
men, und bie Behörden glaubten baber, große Sicherheitsmaaßregeln treffen zu 
müfen, Sie liefen viele beionders für dieſen Tag angeſtellte Gonflables ben Eib 
feiften, und gaben 3 Vromanrys Bataidons und einer Gempagnie Lanciers ben 
Befehl, wit geladenen Gewehten in ber Nähe der Stadt Pofktion zunehmen. Bon 
8 Uber bes Morgens am bis gegen 3 Uhr des Nachtalttags kamen viele Fremde im 
Meinen Gruppen an, präcd um 3 Uhr aber draagen 1500 Ebartifken — mit Muſik 
an ihrer Spige und unter drm Commando ber Herren Roberts, Binjeut und Garrier — 
in die Stadt ein, In dem Zuge jah man eine große Anzahl mit verihiedenen Jaſchrif ⸗ 
tem gezierter Paniere wehen. Der Zug machte auf dem Morktplatze Halt, man holte 


ee ne 
wöringli und Magie fo berjbrehend Über ihre Mäglidhe Bage, Das wilde Wetter und iger Ber ben Seiftlichen zu peimgen, ihmen wie Mbfsiutien zu erteilen, als emblich die Paligei erfäien, 
Iufenbeit, daß der mitleitige Seiſtliche feiner Magt befahl, Me in bie Rüde zu nehmen und | und ber Rotte itre Earabiner vorbleit,, Sept begehrte der Priefter bie Serausgabe rd Beldrs 
ihr ein Nachtlager ım bereiten, Mad einiger Zeit Mürpte der Meine Mehdiener bes Prices  wirder, und bie rünzungen der Gewehre erjwangen biefelde, Kaum mar bies aber gefdgchen, 
«Priens's boy) in das Zimmer feines Deren, der ebem ruhig im feinem Mrenier lab, un rief: | umb bie Polizei machte mm Miene, fi ber Uedelthäter zu bemächtigen, ald umnerichens einer 
„D, Em. Hode., wir haben einen Weifbuten (White-boy) im Haufe, Kalt einer armın Grau! | der Burfche eim lauied Zeichen gab, worauf fihnell alle Lichter amsgeläicht wurden, und in ber 
dert und Diener kamen nun Üterein, daß Lehterer im bie Aücht geben, wohin der Herr ihn ı Bınfterniß, während alles bandgemein wurde, gelang «4 alien achten, iu entweichen. 

im einer Weile nachfolgen, umd ih Mreng nad ieinem Btiefelm fragem follte, worauf ber Anake — — 5oon 2000 bleiben 1895! Lin sigentkümlicher Boriel, der ſich im biefen 
eine wmartige Untwort geben und mad; einem ſcheindaren Zwilt fortlaufın umb bei ber nähen, | Tagen auf bım Eerriter bes Theatre be la Renaiffancr zu Paris ereignete, hat die Aufmert ⸗ 
jreri erngtifche Meilen emtlogenen Pelizeiflation die Aneige machen, und fo fdmeil wie möglich | famkeit der ganzen Hauptfadt erregt. Ein junger Mans, aus einem ber erſten Haͤuſer ber 
mit den Pollieifoldaten heieder zurhctfommen feilte, Mate biefer Theil des Gchaufpieis glüd, | Varifer Geld Ariftekratie, durch Reihtbum, gefdliged Atuhere umd geiflige Fähigkeiten gu et 
fd amfgeführt, 09 Ad der Prießer zurück, ald ginge or zu Bette, und lich feine Magd mit ! was Yusgejeihnerem berufen, ſtrebte befonbers darnach, vornehme Bekanntſchaften zu machen, 
der amgebliden armen Frau im ungeflörten Genufe eines gutem Müdrenfewers, So fahen Die | Died gelang ihm auch, aber öfter als ihm lieb war, zum Rachtbeil feiner Börfe- Die vor 
Beiten ungefähr 20 Minuten ruhig beifammen , ald bie Bremte unter einem Bormankı hinaus | nehmen Breunde benupten feinen Reichthur und borgten won ihm beteitende Summen, an ber 
sing, und bie Wazb alsbald ein langes Grflüßer nermahm; emdlid erfäienen 7 Burfsewafngte , ren Wirterbegahlang fe micht dachten, fo Daß er endlich beichleh, vorſtchtiger zu Werke zu ger 
Winner , unter Yrführung des Böfwihts, in Beibieivern. Nachdem Be id der Magd wer | den. Dennoch fonnte er mit umhin, einem Baron E., ber ihn am Gpieltifch öffentlich aufr 





ſchert, brangen He in bes geifiiäen Schlaf zemach, und verlangten ohme Umſchaciſe Er. How. 
Geld. Wis dieier ihnen demerft, er habe Reineh, fragten fie ibm höhniſch, ob er cd mage, als 
Yricker fo unverfdimt ju lügen, da ihnen bed mohl brmuft, ba er bie für D’lsmnıd am 





ı forderte, ihm ein Bantbiket von 2000 Franfen zu leiten, gefällig zu fein, um fe mebe, als 


eiefer laut binzufepte, er werde Diele Eumme mergen durch feinen Rammerbiener purüdienden. 
Dieler Morgen kam, aber mit das Geld, auch an ben folgenden Tagen blich hand. Wriefliche 


Vergangenen Samdag in ber Kapelle veranfaltete Eolleete im feinem Händen habs, Der GSeiſt , Lufferterungen wurden nicht beantwortet, werfönlihe Beute mit ber Phrafe: „Micht au Hau · 
lidpe legte nam 400 Munb auf ben Tiſch, zum Bergnügen der Käuber, „Iht Beute, fagte Herr fe!" abgewieſen. Rum fraf der ſunge Banqwier mit ſeinen Schuldner im Theatre de la Res 
Orien, miaubt, Daß ich das Geld ehrlich water euch theile, bamit ihr micht etwa werfuht | maiffance jufammen; fie waren Bogen Nahburm. Der Baron, feinen Gläubiger erfentend, eul ⸗ 
werdet, zu ber Ende des Naubens auch noch dem Todichlag zu gelellen.” Fun biefem Boriklag | fermt ſich fegleih. Jener folgt ihm auf dem Buße usd erblidt denielten, wie er chen ein 
twilligten die Gurſche mit Freuden, und ver Seiſtlicht Tief Mh Zeit, bis er die Summe in a | Fünffranfenfüd auf Den Caffentiſch legt, um einen andern Play ju erfehen, Der Banquier 
Lpeike gerbeitt. Ader aoch tam Peine Polijei, und Er, Hedm. mußten auf ein anderes Diktel | Tegt die Hand auf das Seid und ruft laut: „Erlausen ie! Das if meines! 5 son 2000 
benten, Die unmillfonmenem G&dße zu unterhalten. dr fd alio mod eine Yunfchparthie var, | Heiben aoch 1905.” — Aleh geräth in Bewegung, der junge Dann mimnt keinen Hnkand ben 
wur au biefer Brilag fand einmürhig Beifet, Magdem aber Jeder fein Bias geleert, mel , Morfall zu erjählen, umd der Baron muß Ach zurädziehen. Fine Yasforderung iR bie Folge 
ten eniferwen, und Hr. O'Brien fah fih genäthigt, cine jweite Bomie alt Iegteh Bit ‚ danen. Der Banquiersichn fommt, aber allein, wad ruft dem Gecundanıen feinen Okegnird, 
* wu laffen. Mac manchen groben Gyäffen gingen num bie Biffemichte Bereitd daran, | die (Ri die diſtelen anbieten, zw: „Die Varthie iR ungieich, melme Derrea! Malle ic, fa babe 


einem Wagen für bie Redner, melde an das Bolk fprechen wollten, herbei, und 
die Duft fing am zw fpielen, Der Markt bot in biefem Augenblide eimm fehr 
belebten Aublick bar; Über 6000 Prrfonrn waren bort verfammelt. Im dem Aue 
geablide, wo ein Redner ſich anichidte, feine Anhänger anzureden, zog eine ber 
Jeſchriften, welche eim grünes Panier verzierte, bie Aufmerkſamkeit der Wollt, 
menge auf ih, weiche, fie nicht mach ihrem Geſchmacke findend, fie gemaltlam 
berunierriß. Dich war das Signal zu den Feindfeligfeiten zwifchen den Chartiſten und 
ihren Gegnern; ein fehr heftiger Kampf enifpann ſich; man ſchlug ih eine Biertelftunde 
fang, bie bartiften wurden in bie Flucht gejagt und verließen das Schlachtfeld, ihre Paniere 
ibre Fahnen und ibren Wagen im Stiche laſſend. Der mit ahnen ausgeihmüdte 
Wagen wurde von den Siegern im Triumpbe in der Stabt herumgefahren, banı 
yerihlug wan ihn, und das Volt made aus den Trümmern neue Sirgeötropbien. 
Während diefer Zeit wurden die Binden geläutet; die Hauptunrubeftifter harten 
fi in rin Brauhaus geflüchtet, weiches durch ben Pöbel ausgeplündert und nie 
bergeriffen worben wäre, hätte bie besaffarte Macht es nicht verhindert. Moberid 
und feine Freunde wurden unter Peligeimade aus der Gtabt hinamsgebract ; fie 
haben verſprochen, nicht wieder zu kommen. 

Bonbon, 5. April. Der Karbolizifmnd macht in England br 
deutemde Fortſchricte. Die Zahl Path. Kapellen in gan Großbritannien beträgt 
jegt 532, und bat ſonach in zehn 10 Jahren ungefähr um 150 jugensmmen, 
Sogenannie Collegien, geiflliche @Erzichungsanfalten, find dermal 10 vorhanden, 
am bebeutendflen dad gu Uſhaw in ber Srafſchaft Durham, und bad der Jefuiten 
zu Storyhurſt im Lawcafhire, wofelbit überhaupt bie meiflen Kapellen find. 
Vöacht. und Nonnenliöfler finden fib bermal 17 wor, barunter eines ber barm- 
berzigen Echweftern. Auch ber Bau neuer kathol. Kirchen vermehrt ſich, unb mas 
mentlich hat eim ausgezeichneter Mirchitelt, Yugim, ber wor nicht lange zum Bath. 
Glauben übergetretem ih, bereitd acht amter feimer Beitung errichtet. Der Graf 
d. Chrewöburp, der Herzog v. Norſolk, bie Bifchöfe Griffihs (in London, zur 
altich apoſteliſcher Wicar) und Walſh find vorzüglich bafür thätig, aud viele 
andere vornchme und reiche Kathelifen. Der Braf m Ghrewäburg allein hat 
pa der neuen Kapelle in Et. Brorgı'd Field in Lontom, welche errichtet wird, 
weil bie biöherige im Noah zu Mein if, 1000 Pf. St. Beitrag gegeben; er if 
auch Patrom der engliihen Filialgeſellſchaft der Parifer und Pyomefer Bereine zur 
Berdreitung des guten Blaubens, und Biſchaf Walfp Präfpent derſelben. Im 
den größten Fabrikftätten wie Leeds, MRancheler, Birmingham, waͤchſt bie Zahl 
ber Rechrglänbigen, und bie eifrighen Beförderer der „Belehrung von England‘ 
Richen mit, der Geiſtlichteit in Prankreih im enger Verbindung. Wgenten und 
Miffiomalre arbeiten im ganzen Lande dafür; die kath. Traktaten⸗Geſellſchaft iu 
Sonden hat fen im J. 1836 mehr als 70,000 Xraktate Über polemilche und 
fpmbolifche Begenflänte wertbeilt, und die Gacette be Brance, ber ami de la 

werben häufig gelefen. Im ber jüngflem Zeit bar fich unter dem Morfiä 
dei Gr. Ghrewäburg ein eigenes, „Ratholifhes Jaſtitut““ erablirt, zum Zmede 
der Berbreitung und Befefligung bed Katheliziamus in England, deſſen Bicrpräfl 
denten größteniheild der reichſten Pairie angehören, deſſen Ausfchäffen ale katholi⸗ 
fchen Bilhöfe v. Broßbrisannien und feinen Golonien, banıı alle kath. Paird und 
Parlamentsmitglieder einverleibt ind, und woron ſich nad beflimmten Ynftruftior 
nen und Schrematifmen überall Filiale bilden fönnen, deren bereitd 3 in Eonten 
ſelbſt eatſtanden Ant. Die beitiſchen Eolonlen haben gleichfalls ihr kath. Episfo: 
pat vermehrt erbalten; nach dem englüichen Baiana, nah Trinidad, Galcuita, 
dem Kap der guten Hoffnung und dem jomifchen Imfelm find Biſchoſe und Goab: 
jatoren mit vielen auderwählten Miffionairen geſchict worden. — Mic biefe 
Thatſachen muß man in's Nuge faſſen, um ſich den unermüblichen Kampf bei 
firengen Proteftantigmus, der engliſchen Hochtirche gegen die katholiſchen Glaubens: 
genoffen im Großbritannien, zu erflären, und da die Sochtoried, beſ onders im 
Dberbaufe, biefer Hochtirche angebören, einen Dauptpfeiler der engliihen Verfal⸗ 
fung in ihrer unbebingteflen Umseränberlichkeit erbliden, fo wird brarnıflcdh, was 
rum fie vorzugdmweile allen Derbefferungen im Zuflande des faſt ganz katholiſcheu 
Irlands ſich fo ſtarr entgegenftellen, und auch bie politiſchen Rechte ter umgefähr 
zwei Milionen Rarbolten in England und Tales möglichſt mieberzubalren fuchen, 
Sie fehen im deren Anwacht eine Bedrohung mich allein der ausihlicflichen 
Ober herrſchaft der Kirche von Altengland, fondern and ihrer rigenen Macht im 


Staamlörper. 
Franfreid. 
Paris, 6. April. 
® Die Deputirtenfammer hat im ihrer geftrigen Sipung mit Prüfung 
der Wahlvolmachten begonnen. Die Wahlen, über welche bereits Bericht erſtattet 


wurbe, find fänmtlic ohne Disfuffion als gültig amerfannt worben. In der 
beutigen Sigung werden bie Berichte Über bie befleittenen Wahlen erfatter, 

Das Journal bed Debeats fagt im Beyug auf bie Bildung eines definiti, 
ven Minifleriamb, es würde ein folches, das gan aus der Linken (Dbilon Bar- 
ron) genommen wäre, einem andern (Thierd) vorziehen, das ohne ber Linken amu⸗ 
grbören, ſich auf fie fügen würde. Dan wiſſe bo wenigftens, was die Pinfe wole, 
man fönne worberfehen, wie meit fie gehen würde, während man in völliger Uns 
tenntmiß über die Plane won Leuten fri, welche dad Bebärfnif, von der Linfen un- 
terflügt zu werben, eingeftchen und biefe um jedem Preis ſuchen. Gofle die Linfe 
auf die eine oder die andere Art doch obfiegen, fo fei ed tauſendmal beſſer, fie 
made ihre Gefchäfte ſelbſt, fie werde mweniglens ihren eigenen Grundlägen nicht 
frembartige und vielekbt nech weit geläbrlidere Peidenfchaften beimifcen, 
Doch fo weit fei 26 nech nicht gefommen, daß man ein Minikerium der Enten 
wünfden muͤſſe. Alle Männer, deren gute Geſinnung und Patriotiömus vor eis 


nem Vertrage zurädfcrede, der ibmen bie Gewalt mur überlieferte, 
indem er ber Linken dab moralifche Uebergewicht werleiben würde, fols 
kn fib vereinigen und ihre umfinnigen Gpaltungen bei &eite ſehen. 


Noch gebe ed im ber Kammer alle Elemente einer großen conflituiionnelen Mojort« 
tät und einer ſtarlen Gewalt. „Nur kann, ſchliegen die Debats, „werden wir zu 
Grunde geben, wenn wir lieber Die einen bie andern vernichten, ald und alle zus 
fammen zu retten,” 
(Moniteur) Gin Morgenblatt nimmt die Sorgfalt der Bermaltung für 
bie Urbeiter ohat Beftältigung in Auſpruch. Wenn wir gur unterrichtet find, ſind 
ale Werkflätten öffentliher Wrbeiten auf Koften der Stadt Paris feit mehreren 
Tagen in voller Thärigfeit. Wir haben außerdem bie Verfihrrung, dag die Mur 
nipipaloerwaltung auf jede Weiſe die Genehmigung der vom Mun’zipalrath bereits 
angenommenen Entwürfe beichleunigt, welde die nahe Erdffnung neuer Mırffläts 
tem zum Gegenſtande haben. Man verſichert und emblih, daß feit el 
nem Monate an Vrivatleute bie Eılanbnid zu Bauten zahlreich ertheilt 
worden if. Alles lagt fonah hoffen, daß bie größte Thärigkeit in 
ben Bau- Arbeiten während der fih eröffnenden Jabredpeir berrfchen wird. 
(Monitear parifien.) Der Gonftitutionnel bebamptet, alle Miniſter mir Uus⸗ 
nahme des Her. v. Bafparin, hätten von ihren Miniſterhotels Befig genommen. 
Das ift ein Irrihum: Peiner ber HH. Minifer hat feine Privatwohnung vrılaffen, 
Bei der geftrigen Berfammlung der Mitglieder des linken Eentrums bei rn, Ban 
neron waren nach Gagligaanis Meffenger 20 Drputirie gegenwärtig. Die Frage 
der Kammerpräflventfchaft wurde vertagt und beſchloſſen, es ſolle ein Bericht über 
ben allgemeinen Charakter der Wadlen erflarter werben, Hr. Gouin empfahl den 
anmılenden Mitgliedern vor Allem Einigkeit, was mit Beifall aufgenoasmen wurde, 
— Die Zufommenfunft der Mitglieter der Linken dei Hrn. Odilon Barrot wurde 
dem Gommerce zufolge vertagt auf Montag (8.), wo bie Candidaten für die Yen. 
ter der Wicepräfldenten, Gelreräte und Dahftoren ernannt frin werden. Die Mit 
glister biefer Berfammlung und die des linfen Gentrums ſiad überringelounmen, dieſel ⸗ 
ben Ganbidaten zu unterRügen, Hr. Ddilon Barror ift zum Präfldenten begeichnet, zu Bir 
erpräfideuten werben aller Wapıfheinlichkeit aach 3 Caudidaten dr& linken Tentrumg und 
Hr. Duchatel vorgeichlagen, Zu Sefretären erwannt zu werben, baben bie meiſte Aus ſicht 
die HH. Dubois (vom der Niederleire), Hovin, Leon de Madenile und Piltatery. 
— Der Gommerce fagt au, das Unmwohlfein des Hro. Guijot fei 
von ermferer Mr, als man anfongd glaubte. Er leide an einer Bruil- 
entzändung. — Brarichall Maifom , der ebenfols feit mehreren Tagen umpäßrich 
iR, lounte der Eröffnungefigung der Pairdlammer ebenfals nicht brimohnen. 
Der Herzog von Broglie verfügte ſich geſtern Morgen zu tem König, bei 
welchem er faft zwei Stunden vwermeilte. — Hr. Garnot, Deputirter von Paris, 
hatte vergefterm im der Deputirtenfammer feinen Plah auf ber höchſten Bank ker 
äußerflen Linfen genommem. — Das „Memorial berbeiais” vom 2. April beriche 
tet, daß am Morgen des vorherigen Tags ein aufrüprerifihes Placır, mit 2 Zou 
fangen keiten, zu Borbeaur angelchlagen gefunden worten fei; doch habe bie öffentliche 
Inträfung den grgem ben König und das Miniferium vom 15. April darkn ge⸗ 
machten Drohungen ihr Recht wiberfohren loffer. — Ja Brefl wurde am vorigen 
Sonntag, wir ber „Urmericain’' vom 2. Mpril mittbeilt, das offenbar auf Auf 
vegumg berechnete Gerücht ausgefprengt, 300 Republitaner hätten den König auf 
der Etraße übrıfolen und er fei ein Opfer ihrer Pönigemörderifchen Wuth geworben, 
Dis Journal des Debaté gibt folgende Details über bie dotgeſtern 
Abends vorgefalenen Muheförungsserfuhe: Um 6 Uhr Abends zog ein Haufe 
junger Beute won fehr fchlehtem Ausſehen, der fi von meuem an den Zugängen 
wur Kammer gebildet hatte, Über ben Gorcorbe-Plop und bie Boulevart®, gegen 


ee nn 
ich mein Gelb verlorem und mich felbft; fällt mein Gegner, fo (diinder alle Hoffnung, jemals ſchaell bei Seite, Tofeph und Franz aber Mammerten fi am eimem Baume an, Allein die 24 


bejmiblt zu werben; Sie fehen alfo, daß ih mothwentig erſt Bepablt werten muß, damit die 
Part ie glei ſehe.“ — Bergebens find alle Unterbantlungen, die einen immer beiterern Cha 


’ 
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zine wäljte fih an Dielen Baum bie und ri beide Brüter mit ſich fort. Ms bie Lanine ruhig 
murde, bemmerfie der oben gchliebene Bruter Johan einen Menihen fh aus ter Ehniemafe 


vaPter annehmen, umb einer der Gecumbanten verfcht ſich entlich daju, dem jungen Manne | gernor arbeiten, er eilte ſogleich beinab umb traf dem gereltcten Bruter Joſchh, welder aber 


der Betrag ber Schuld eimzubänbigen — Hubig Het derſer feim Gelb ein, gibt eim Künfe 
frantenhäd berams uad feit ſich auf bie Menſur. Aber mum tritt der mewe Olinbiger berzor 
und ruft lachend: Halt, meine Herren! Jetzt walten für mid biefelben Ineonvenienpen wer, 
wie vorbim für Sie! Ich kann bader in dieſes Duell nicht mülligen, bis ich mit von dem 
dran. Baron bejahlt worden bin.” Der Ernd, dem Pie heiten Bartheien bis jegt müham ju 
zeigen gelacht hatten, verfhmand, man verſehnte Mh unter lautem Gelächter und lieh ſtatt der 
Yiftolen — die" Ehampagnerpropfen taallen. 

— — Meinung eines franzöfıhen Soldaten über die Drrefition. — 
Zwei Soldaten plauberten vertraulich mit einander. Der eine derfelden fügte gamı main: „Ih 
böre immer von dem Coubernement und ber Dppektien, und vom dir Dppeftion und dem 
Seurernement fprehen, was wollen fle denn eigentlich Damit?” — „Bib act! id will eb bir 
erflären, antwortete der Andere, Zum Beiipiel: der Marſchal Gowlt; du feanft mehl ben 
Mar ſchall Boult?" — „Benif.” — „Wenn mum ber Marihall in der Opponicion it, fo bat 
er bie Schlacht won Towleufe gewonnen, und wenn er im Gouvernement it, fo bat er fie der 
foren; dab ift 08.” chat biefer Damm micht den Magel auf ben Kopf getragen? ) 

— — Tine erwänidte Nahbarihaft. In dem Londener „Wonertifer” (Amjei- 
geblatt) erihhlen biefer Tage eine Ankündigung im Betreff der Beräuferung eines Wirtbibanr 
ſes. Es ward dabei, zur nachdrücklichen Gmpichlung, berporacheben, tab bad Haus „in einer 
WBuhholderbranntwrin trinfenten Nachbaridaft gelegen fi," 

— — Die Brüper Fran, Tofepb und Tobann Umterleitmer von ber Meder bei Aramı 
begabdıen Ad am 1. Mörz Morgens in den Wald, bie Tafelmais genannt, um Aühel; zu halen, 
Während jeder mit feiner Wrbeit Beidriftigt mar, erfolgte ein heftiger Windet mit einem 
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yugleid Den wermißten dritten Prwber Franı alt wahrscheinlich in ber Lavine begraben erflärte. 
Den zu Hülfe herbei gesilten Radbarn gelang «6, erſt um a Uhr Nachmittags den Berun. 
alüten aus der Shmermafe derder zu graben, wo er mit dem Ropfe atmwirts, 3 Schuh hoch 
vom Schere überſchüttet, tobt lag. 

— — Dos befanmte Juftenr oder JZucdtenleber bildet einen Haurtärtikel Beh ru: 
Aiden Handelt. @6 werden im Durchſchaitt jährlib 70,000 Pub ausgeführt, im vorigen 
Jahrhandert , beser bie Gerderei im Übrigen Europa bebeutente Bortichriite gemacht‘ hatte, aber 
mehr alb 150,000 Pad, Deutichland beyicht feinen Bedarf am biefer Maare Über St. Pe⸗ 
teräburg, bie Zürfei über Taganrog, Perlen über Afradın, Upins über Riadıta, was übrige 
Ren über Drenburg. . 

— — Freikarg, 24, Mir Cine fliegende Brüde wird bei Breifac über 
den Rheim gebaut werben, und es follen die Webeiten im Mai d. 3. ihrem Anfang wohnen. 
Bon frangdäfer Seite if ein zu Neubetiſach etablirter Ingenitur mit dem beireffenden Yuts 
meſſuagen, Rivelirungen und fenftigen Verarbeiten emüg beidäftigt, Dem neun Pariſet 
Gümigenfurs (gegrünber von den Hr. Buflitte und Gailart) wird dieſe Brüde jeher ju Hat 
tem kommen. - z 

— — Elia kecatelli im Brescia if offenbar der größte Rronluriomeir, dem bie. 
Erde Irägt. Er hat, mie er fo chem befannt macht, medem vielen antern Aunfreisen Dingen, 
anblih das Yersetuum Mobile erfunden, und iwit der Mube auf Orden ift’d mum vollends vorbei. 

— — Bor den Affen von Vermont in den wereimigten Btasıen Mordamerita's dans 
am Schlutſe des vorigen Zabreb ein gewißier Heinrich Zonell, der beſchuldigt war, bei Ledzeir 
ka von neun braunen, mit melden allen er Ad- hatte tramem lafiın, Die. jchnig genommen 


Sqha⸗lle, weicher bie diraßflürgende E chaeelanine verfündete. Johann Unterleitner machte fick vu haben, Gr wurde mirflic; ſchuldig defuaden. 


— — — 
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det Ther St. Demis zu, unter Mbfingen auf ühreriſcher Fieder und dem Rufe, 
„Zu den Waffen! Das Brod zu 12 Sons! Es lebe die Rupublif ! 
u. f. w.“ Am Boulevard St. Martin angetommen, verſuchten diefe Anardhiflen 
die Poutique eined MBaffenhändlers Namers Bouteville zu pländern, wurden jebdoch 
durch ine zu ihrer Berfolgumg abgefchichte Patrewille ter Munizfpalgarbe zu Pferd 
daran verhindert, welcher, vereinigt mit andern gleichzeitig auf em Schauplatze 
ber Unerbrung eingetroffenen Abrheilungen, #8 gelang, fle ju jerfremen. Eine an 
dere Banke drehte ebenfalld die Boutique eines Waffenhändlerd Namend Beringer, 
im der Straße Erg St. Honord zu plünbern; fat wäre med; ein anderer auf dem 
Qual be la Megifferie ausgeraubt werben, doch kam glückticherweiſe eine Huſaren ⸗ 
Parrowille moch zeitig genug zu feinem Schupe herbei. Gmblich barte fi am The 
re St. Denis ein fehr großer Bollshanfe gefammelt, wurde jetoh um 10 1/2 
Uhr durch die Munigipalgarde unbein Bataillon des 9. Lin.«Regim. jerſtreut. Noch einige an» 
bere minder beträchtliche Iufammenrottungen hatten im Paris flatt; aber um Mitternacht 
berrfchte die volfominenfte Muhe in ber ganzen Hauptſtadt; überall zeigte ſich tie 
Behörde im Bereitſchaft, tie lmerbnung zw ımterbrüden, wenn fie einen ernfili ⸗ 
den Charakter annähme , und bie Bevöllerung fchlen fie mit Befergnif und Ab⸗ 
ſcheu zu ſthen.“ — Der Moniteur parifien gibt einem ganz ähnlichen Be: 
richt, lobt aber dabei beſenders bie ven der Munizipialgarde an ben Tag gelegte 
Mäpigung bei Zerfiremung ber Vollehaufen. 

Grftern Abends batten neue. Zufammenrottungen auf dem Boulevard St. 
Martin flat. Dem Journal bed Debats zufolge Irenmten ſich junge Beute 
in geringer Amahl vom tem Saufen, umb 'jegen unter Abflegen ber Mars 
leil aiſe dis zum Blieinen Theater des Chores St. Anteine. Dort die Einfam 
keit uad bie Dunkelheit der eiten s Alleen benutzend, riffen fie tie Stü— 
gen der jungen Bäume and, um fie old Waffen zu gebrauchen, wahrſcheinlich aber 
wird der Poſten bes Platzes St. Anteine bie Drdnung bald wieder hergeftcht has 
ben, Um 10 Uhr ließ ich am Thore Et. Denis aud Gruppen, die durch eime Maffe 
von Reugierigen vermehrt wurden, einiges Pfeifen vernehmen, und die Mupigis 
palgarbe war gezwungen, bie Uebelwollenden zu entfernen, indem fle bie friebli- 
den Bürger einlud, ſich zurädzugichen. 

Epaniem 

* Baponne, 2. April. Die Meactionen im ber Armee unb am Hofe des 
Don Carlos ſcheinen ihr Ende noch micht erreicht zu haben, es handelt ſich jept 
darum, mehrere Grnerale von ihrem Gommando zu entfernen und Burd ambere zu 
erfegen; unter benfelberia wirb Gabrera nambaft gemacht, als deſſen Nachſolger im 
Commando in Oberarragonien Willareal bejeichnet wird, Mit Marero ft man | 
am Rarlififchen Sofe fehr unzufrieden, angeblich, weil er bie Kricgseperatienen 
zu laͤſſig betreibt. Don Carles hat deßhalb eim oberſtes Kriegsgericht niebergefeßt, 
welches mit ber Lnterfuchung über bie militärifhen Operationen beaufiragt if. 
Zum Yräfldenten beffelben if ber Graf Caſa Egula ernannt, doch fo, daß Don | 
Carlos für gewiſſe Fäle fih dem Worfig ſelbſt vorbehalten hat. Es unterliegt Brir | 
nem Zweifel, daß biefe Maahregel direft gegen Maroto gerichtet it, In der Spitze 
der Partei, die fih am Hofe gegen ihn gebildet bat, ſtehen die Prinzeffin von | 
Beira und der Infant Den Sebaſtian. j ! 

Schweden. 

Stodbelm, 30. März. Der König wird mac, den letzten Nachrichten aus 

Ehrifiania die Rüfrelfe gegem Mitte April antreten, doch find ber Tag ber Ahreife 
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Schillers 
fämmtliche Werke 
Supplement. 


Friedrich von Schiller 
nach den zuverläffigften Quellen bargeftellt 
—7 


| 


nt 
Dr. Geinrich Döring. 


Das Format id dem von Schillers fÄnmtlichen Werfen neue Tafıhen: Nudgabe in 
weölf Bänden ganı nleich. ; 

Swbfcribentenfawmier erhalten auf wwoͤlſ Eremplare Ein reis Eremplar. 

Den zahlreichen Berehremm Schillers wird bie Mmpeige willtemmen fein, das unter 
ebigens Tirel im Kurzem eine veltändige Biographie des großen Dichters die Preife verläßt. 
Der Berfafer glaubt Durch eine einfache und wahre Schilderung der wichtigſten Lebensereig- 
wife Schilters, von feiner Geburt am, bid zw deffen Tode, mach den juverläfflaften Zuellen a” 
fchörft, den Bünfhen des Publikums zw entfprechen, and hiermit ein Wert zu überreichen P 
tmelcheh die ZeitsPeriode mothtwendis macht, Mas der durch feine Beifted-Probukte rühmlücdhft 
behaume Verfafer vermag, wird er mit wielem Fleihe fsenben, und tas bie äußere Huskat- 


egulare Dampfichitttahrt 
u 





wiſchen 


ent haltenden Haumb Daumwfichiffe 
air ig = Mie der druck / Mafhinen von 60 Pferbefraft, md 


Friebe, ZBilhm. HAIE. S. v. Pr. mit de, de, von 50 Pierdekrait 
gaben. wechſelweiſe 
jeden Dienftag und jeden Sonnabend von Hamburg 
. Mittwoch und + Boimabend von Magbeburg 


Herd Worsens 5 Uhr mit @ütern umd Poflagieren regelmäfig ab, wobel auch Magen und VPferde zu Eiligen Tramdport: Sägen mit beförs | die 


dert werden. 


Breife der Pidye find für die Are Gajüre 10 Mebir., für die De Gojüte 8 Keblr. pr. Court. & Perfon; Rinder unter 10 Jabren jahr 
Ten mur die Dalfte. Wer eim Biller augleih für die Hin« und Mäfreife läßt, genieht 1/4 Ermdtigung an diefen Preifen, was auch Zamilien 
won 3 Bid 4 Verionen jür die einzelne Reife zewaͤhrt wird, Jar aufldndige Berwirchaug zu billigen Preilen ift au Gord geferat, 


Cinfreibungen Mb am beivirten 
in Hamburg am Eompteire dee Untereichneten, alter Wantradtn Nıs, 58 


im Wtagbeburg am Comptolre dus Darrın Auguft Rühue, Jobanaiebergir: Nre. 15. 
Die Direction der Futs-Mampftchifffahrts- Compagnie in Hamburg. 





Hamburg und Magdeburg. 


Die dich elegant. und vorgänlich bequem eingerichteten, auch Trivarfabinete, fe wie abgefonderte Echlafseimächer und gute Betten 


und bie Reiferoute Er. Maj. mod nicht befammt. — Zu nerwegiichen Mitgliebern 
der Gomire, welche tar Lauſe diefed Sommers in Gtodhelm zufammemtreten folt; 
um mehrere flreitige Unionds Verhältniffe zu fehlichten, find ermanmt: Staateratf) 
Motzfeldt, Genrral Mondbach, Admiral Mäler und Stiftäprobft Riddervolb. Die 
ſchwediſchen Mitglieder find noch nicht befammt. (Nord. DL.) 
Brafiliem 

Rad; den neurſten Nachrichten aus Braflliem iftinber Provim Marandao 
in ber Billa ba Manga ein Aufftand ausgebrochen, an deffen Spitze eim gewiſſer 
Raimunde Gomed ficht, Man befreite die Gefangenen aus den Gefängniſſen, 
proffamirte bie Abfegumg bed Präfldenten der Provinz, fo wie bie Aufßebung ber 
Armter ber Präfelten, Unterpräfeften, Gommiffäre und Anderer, Die Abſetzung aller 
Portagiefrn von Staatgamtern und ihre Vertreibung aus der Provinz binnen 18 
Tagen, mit Ausnahme derer, die im brafflianifche Familien geheirathet haben, wie 
derer, die über 60 Jabre alt find. — Die Mebellion war mur von einer ganz 
geringen Zahl aufgegangen, tie ſich aber mehr umd mehr durch übergegangene 
Drtafhementd von Truppen vergrößerte, Aus ber Stadt Hatte man’ mehrere 
Truppen abgefchict, um den Auſſtand zu unterdrücken, allein mat war mit Sor⸗ 
gen erfüht, daeß es daſelbſt zu Gcenen kommen Fünnte, wie die im’ Jahr 1835 
iu Para vergefallenen. Die erſte Urfache des Aufruhre fol bauptfächlidh” ber 
Etrenge zugnichreiben fein, wemit der Prhfident ber Provinz bie Rrkrutirung ber 
treiten ließ. ; 


Handels: und Börfemmachrichten. 


Mündener Hopfenmarfı am 5, April 1839. Voriger Met: Meuch But 78,006, 
Altes 11,088 Pf, Mewe Zufuhr: Mech Gut 1310, altes — Pf; Gefammtbetrag: Neues 
Gut 24,312 altes 11,084 Pf. WBerkanft wurden: Memes 2558, altes — YH. Im Ne au 
blieben; mewes 21,459, alteh 11,381 Mi. Hedo ſter Durhicnitispreis: neues 30 M. 6 fr, altes 
A. — fr; mahrer Mittelgreis: neues 32 fl, 30 8r.; altes — A, — Pr.; mistrigfier Durchs 
ſchnittepris: went fl. — fr; alten — fl. — fr. pr. Centn. 


Augsburg, 8. Grril. Ludeig · Donau Main: Canal+Krtem 65 D., 64 ®.; Augtbdur⸗ 
Münden. Eitend, 105 B,, 10438 &,; BeuetieneriRail, Eiſeut. 108 9., — — ®. 
Bayer. DU. a 4 pEr. Dr. 1001/2 ©. 1001/46, — Bayer, Db. K31/2 pEt. Br 1003,48 
& > 1/8. a Fromeflen auf B. A. per Stück Agie Br. u G. — — Buyer, St. Br. I, 
‚Br. — . 


Frankfurt, 8 April. Neuete Notirung der Gtaatäeffectem, Ami Uhr 
Mahmittags. Dekerr. 6pEt. Mer. 106 7/16. dpet. 1005/58. Spät. 807/8. Dapktaftien 796, 
100 ÜntdenBesie —, 500 Bulben-fonie 1255/8. Tutegrale 64 3/10. Yreubiihe Staats ſchuit · 
ſcheine 105, Prämieniheine 715%, Zaungsbabmaclien 279 1/2, Bab. Zoole jopı/a 5 päl. 
@ran. Betisihule 6 3,8. Peln. 3090 Gulden. Looſe 667/8. Peln. 500 GuldenKoofe 74 3/4. 

Dien, 5 April. SpEr Detail. oM. in ER. 107 1/75. bo, 4 per. 101 Ta, 8 
ser, 81 3/8. Darl,mit Derloof. 2.5. 1820, für 1008, in EM. — de. », 3. 1021, für 
160.fl. in €. M.164 3/4. de. ©. 9. 1894, für 500 fl. in Ei, 672 1/8. Wirner Gtabthance 
Dflig. je 21/2 per m EM. 6644. Kurs auf Augsburg für 100 fl. Turr., 
Ye — Mt. Vanfaftien pr. Etüd 1508 5/8 in EM. 

Amferdom, 6, April, Integer. 645/85 5 0/0 Cert. 100 11/16; Ranf. a7; A 
Spnb. Da 19/16; 31/2 0/0 793/45 Ned. 173,8; mel. Jufer. 703,8; 5 0/0 fer Diet. 1091/26 

fondonuer Dörfe vom 4. April, Ceuſela 02 wu3/4, mit Eoup. 19 7/8 20. 1/8, 
DIE. 83/4 9, Dal. 41/4 5, vertug. 333/4, 3 pt, 205/8 7/8. 

Varifer Börfe vom 5, April. Op@r 109 66. — Spät, AO-40. — Reapol, w06 65, 
SpÜt. Span, 30778. Pall.13/4.— Ist. Portug. —. — Aktien der Baut von Frankreich 3645. 
— &t. Bermamlıfendadn — — Werfarlled, rechtes fer 970 —, — Linfes Ufer 25—. — 

aore 050. — Orleans 467 50, — Straßburg Bafel 397 0. — BambroMeufe —. 

Yaris, d. April, bed. — — Bplt. 0 -. Epan, —, 

1 Rakteur : 






tung betrifft, wird diefes Guprlement- Bänden an Schönheit des Papiers und Druckes nichts 
zu beinfchen übrig lailen. 
Dis jur Becudigung bes Werkeh ift der Eubferiptiond- Preis auf se Er. feſtgeſent, 
fgäter tritt der erhöhte Ladens Preis vom ı fl. 21 Fr. ein. 
Zu ariteigten Aufträgen empfiehlt fi dad " 
literar. artift. Inſtitut in Bamberg, 


€. Sf. Gellert's 
fämmtliche Schriften. 


Neue Ausgabe. 
Mit Bellert’s Bilbniß, 
in Stahl geftodhen von 8. Bartb, 

Don Gelen’s Schriften, die einer einigermaffen vonfläntigen Sammlung beutfcher 
Elaffiter nicht feblen dürfen, bieten wir dem Publikum eine mene twohlfeile Ausgabe in For- 
nat und Drud wie Schillers Werke. Für alle 10 Bände, die durchaus nicht netrennt wer, 
ben, if der Preis 4 fl. 48 fr. rhein. Die erhen Bände werben dm Mai oder. Juni amdgeger 
bein, die legten bie Michaelis, : 


3a geneigten Auftraͤgen emphehlt ich das i 
fiterar, artift. Inſtitut in Bamberg. 


errauTt 
Auf den koͤuigl. belgifchen Rittergut 
zu Niederfuͤllbach bei Coburg follen Wow 
tag ben 22. April Vormittags 10. Uhr 
15 Std ausgegeichnet große und fette 
fi . 


chſen 
2 fette Kuͤhe 
7 fette Schweine und 
50 gemaͤſtete Hammel gegen bie gewoͤhn⸗ 
lichen Bebingungen veritrichen werben. 
Ferdinand Nentfch, 


Belanntmahung. 
Das unterpidwere Borkamt beablchtiget, 
Ylaniunas» und Chaufirungs + Arbeiten 
an ber Straße im Marsbachs Grunde pwiſchen 
Obetſchleichach und Zeil, in einer Musbchnung 
von 252 Mutben eimenm bey qualifiginten kn 
ternehnier alfordmäßig u überlaffen. 

Die Foberungen folder find wer Mutbe 
bapr. Diaafes bis Kinsitens zum 2%. db, Ders. 
dabier eingnreiden,. ‚ 

Degen Einſicht ber Straße ik au dem f. 
Revierförker dabier, ober am deu. f. Gorftwart 
wu Zell ſich gu wenden. ; 

Eltmann am 8. April 1339. * 
Enigliches Jerſtamt. 
Wtüller, Främfr, 












Julius Kühne 


Erankischer Aleckur. 


Mir allerbödriten Privilegien. 
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Bamberg, 


Ben nam Wehen nd uns ⏑ * 











Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern Großberzogihum Baden. 
(Brief aus Baden.) — SKönigreih Sachen. (Brief aus Leipzig.) — 


annover — Preußen. (rief aus Berlin.) — Deflerreih, — 
Niederlande — Frankreich. (Brief aus Parid.) — Spartien. 
— Türfei — Handels: und Berfenmacrichten. — Feuilleton. — Au— 
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Deutiche Bundesiinatenm. 

Bayern. — Das k. Regierungsblatt Neo, 10 vom 8, d. bringt in Gemäß- 
beit Allerhoöchſter Beſtimmuug bie Statuten ber Ludwigs» Kılenbaingefelicdzaft zu 
Nürnberg , wie ſolcht unter tem 14. April 1837 die Allethöchſte Searhaigung 
erhalten haben, zur öffentlichen Aenminiß. 

Ya dem Worträge, mit welchem geb. R. v. Schelling bie üffeet. Eisung 
der Uanemie der Wiffenfbaften am 27. Mär d, Ss. einleitere, gebachte er auch 
des Fabmarſchalss Fürften rede, ber fa oft den Sitzungen der Alademit als 
Eprenmirglied beigemobhnt: Nach einem hifteriichen Müdtlit auf große Feldherrn 
dee Alterthucas, bie Deben dem Schwerte Wiſſenſchaften und Sünfen hold geme: 
weltn, fähleß er mitden Worten: „Die Amichungslraft, weiche die Wiſſenſchaſten 
übre ihre unmittelbare Brenge hinaus auch auf Männer ber That und bes Lebens 
oir@üben, iſt bie reine Moige der Achung, welche im der öffenlichen. Schaͤtzung 
und im ber allgemeinen Keberjeugung bie Willenfchaften erlangt haben , ohne wel 
be freilich wrder regelmäßige Kriegefährung möglich wäre, mod dem immer ſtei⸗ 
genden Borberungen bes gefelfchaftlichen Lebens und bau immer zunchmenben. Berr 
widlungen bedfelben- gemügt werben könnte, Dieſe Bebeutung der Wiſſenſchaft bat 
fich feit jener Bei fortmähnmd erhöht, wo Prinz Gugen von Gavoyeın mit dem 
größten wilfenfhafticdhen Geiſt feiner Zeit und vieler Zeiten, mit Reibnig, wegen 
Grändeng einer denrichen Akademie ber ‚Wiffenfchaften im Mitteipunfte bes bamas» 
Vgen Reiches, im Wien, Plane und) Goffaumgen theilte, Unter diefen Berhältnifien 
wird qsfühlt, daß jwifchen allen Urten des RNahms eine gemiffe Berwantrichaft ift;, indr 
befonber« biürfte fein wilerfchaftlicher Berrin gegenden Rutu feines Baseriondes fo gleiche 
gäftig fein, daß ser micht den Helen chrir, ber mächtig dazu gewirkt, dieſes Vater⸗ 
lond groß zu wacheti, won dem beilen Keieger oft zu glerreihem Birg. geführt, für 
alle Zriten aber dem Heer ber Geiſt und Chatakter eingebaut merken, ber «6 
weiter ben bebemflichiken, ja Außerien Umſtaͤnden aufrecht erhalten, and ver, wenn je 
dem Barerlande Gefahr beohen joßte, immer teu aufleben, ſtes arun kröfsig ſich be 
währen würde. So mögen bie wenigen, leiden mur Mächtigen, Worte, bie wir in 
Biefentı Kreiſe din Mantn des bahingeichiebenen, von nun an.ber Geſchichte auge 
Hörigen Felt herrn gewidmet haben, aicht am unredhten Orte geiprocdgen erachtet werben 
um jo mehr , alb in dirfer Erinnerung von felbit Der Auftuf liegt: möge übrral , 
wobin baveriſche Waffen und ihre Ruf gedrungen, auch ber Ruf der geifligen und 
wiffenfchafrtichen. Bildung Baverns bringen, wie laͤngſt auf Rußlande antlegene 
Sternwarten bie bewunderten Überkjeuge und die-fimareiche Erfindungen Reicbenbache 
und Franihofers ihren Weg gelunden! Bayern iſt geoß genug, um auf alle Birken 
De NRubmd Hufpruc gu machen; mund was wärt ihm nicht möglich water ber 
Leitung des machtigen, für alles &roße vermplänglichen Willens, ber über. [eime 
Schickſele jetzt auch im der Ferne made!“ . 

Srofshersogthum Baden. — Kartöruhe, & April, (Korler. Z.) Erſte öffent 
Vice Sitzung der Ztem Kammer, unter dem Borfiye des Alterspräfternien Wetzel. Auf 
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ber Sehretärsbanf befanden ib, als jüngile Mitglieder der Kammer, bie Ubger 
erktrten Santer, Weller und Chriſt. Für die Regierung waren anmwefend: ber 
Staatsminſder des großh. Haufed und ber auswärtigen Angelegenheiten, Febr. ©. 
Blitterötorff, der Praͤſident des Juftigminifteriums- bes Janern, Etonibrarp Rebe 
nius, Der Prüfldent eröffnete vie Gipung mit Beeibigung ber, erfi mad ber 
Eröffnung der Ständeverfammlung hier angefommenen, meu eingetretenen 2 Mir 
glieder , ». Ihſtein und Bell, Nach Erledigung. einiger Urlaubögefuhe von Des 
patisten, wurden von bem Mixiſter v. Blittersborff und den Präfibenten Jolly 
und Nebenlus böchſte Nefkzipte werlefen, wonach für das Miniſterium des groß, 
Daufis und der auswärtigen Ungelegenbeitem der Legationsrath Frhr. v. Marſchall, 
für dad Juſtizwiniſtenium ber geb» Meferendär Picot, und für das Minifterium 
bes Innern der geh. Relecendär Stoßer als Aändige Regierungstommiffäre bei beis 
den Kammern ernannt find, Die Tagedordnung führte dann auf Borlage ber 
Bften über Cie Wahl der men eintreienten Mitglieder und Prüfung berfelben, im 
Bezug anf wehhe bei mehreren ber Neugewählten Diskufionem ſich entfpannen, 
welcht die gamje Zeit ber Sthung in Anſpruch nahmen. An benfelden nahmen 
inebefondere die bg. Aſchdach, Auenzer, v. Rotteck, Schaaff, Mördes, Met, 
Welcker, Duttlieger, Sauder, Bell, Rindeſchwender, Zentuer, Mittermeier, bann Mi, 
niferialpräfdent Nebenius, Finanzminiter v. Boch und Vräfdent Tolle. Theil, 
Die Sidung wurde wegen vorgerüdter Tageszeit gefchloffen, madjdem zusor ber 
Sıiaatöminifter der Zinamen, 2 -höcfle Reſtripte werlefen hatte, mad. denen geb. 
Referenbär Regenauer für das Finanz und General-Huditer und geb. Kricgsrach 
Bogel für das SKriegsminfterium zu ſtäändigen Regierungsfommiffiren für: beibe 
Kammern eraanat- fein. Tagesordaung ber 2. öffentlichen Cipung ber. 2. Kam 
mer auf Dienstag, den 9. April, Vormittags 9 Uhr: 1) Fortfegung. der Map 
ienprüfung; 2) Wahl dreier Kandidaten für die Präfdentfelle; 3) Bildung ber 
Aerbeilungen. 

Die Mitglieder ber beiten Ransmern find folgende: Erfle Kammer. 1)-Prim 
ven des Großherzoglichen Haufen: Er. H. Markgraf Wühelm, erfler 
Präfvent ver 1. Kammer, md Sr H. Markgraf Marimilian von Baden 
2) Häupter der fonbesherrlihen Familien: Er. D. Carl gen, 
Furſt von Fürſtenberg, erſtet Bire«Pröfdent, Er. D. Carl ECuich, Fürſt von 
veiniagen, Se. D. Erwin, Zurſt von ber Lepen, Se, D. Georg, Färſt vom 
kLom euſtein Beripeimgreubenberg, Se. D. Garl, Fuͤrſt von Löwenſtein ⸗Wertheim 
Freudenderg, Se. D. Catl, Fuiſt von Lömwenſitin Weriheimn- Rofenberg,, ‚Ge. D, 
Ceuſtantin, Fuͤrſt von Galms Arautheim (die. 6 Kepserm erfcheimen feitem auf dem 
Lanbioge), Se. Eıl. Carl, Graf von EeiningenBiigpeim, Se Grl Auguf, 
Graf von Leiningen: Neubenau. 3) Durch vie Verfaffung betimmte Mitglier 
der and. dem geiflliden Stande: Dr. Demeter, Kuibiſchef wen . Freiburg, 
Dr. Häfen, evangelifcher Prälat. 4) Ubgorbmere des grundhere lich eu 
Adels: Heinrich, Fehr. v. AnblawsBirfed An Freibarg, dolph Frhr; Rüdt 
v. Gollenberg ⸗ Boͤdighticn, Max ehr. v. Landenberg in Felhurg, Auguft Frhr. 
Goler m Novensburg in Karlsruhe, Graf Katlv. Kagenek in Freiburg, Bor 
weißer v. Kctiner in Gernsbach, Ehıiflian Fehr. v. Türkheim im Freiburg, Rer 
gierumgb» Rah Frhr. v. Adelöheim im. Karlsruhe. 5) Abgerbnetie der Ban+ 
des:lininerfitären: Cch. Relerendir Cichtodt für Heidelberg in Karlärube, 
Wegier. Direliorw,, Red, iür Freibutg im Frtiburg. 6) Bon Er. 8. D. dem 
Grofherzog ernannse Mitglisber: Groß-Hofmeifier,, Staatsminifler Frhr. 
v. Berdieim, ameiteg Wiegpräfbent,. in. Karisrube, General.Lieutenant und Divir 
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Fenilletom 


Giefchictölalender 5 1%, April: Schlacht bei Aunneräborf, 1759. 
Dad arlıbi, 
Aus den Annalen ber neapolitanifchen Jukiz, 


€i, IHE müßt geoße Eile haben, — ırief‘ Catenis det finfbere-Gefangenwärier 
in ber Giearim, hinter: ber: (dimeren , eifenbefchlagemen Mhüre hervet — ich meine, 
bierherein. ann - Deiner zu .fruh Fommen. Jedenfaus Elopft ihr laut :gemig. Wie, 
Sie ſindia, Sigwor Gatafami? Ich bitte Gie um Bergebüng; aber wer foante-Gir 
fo früh ermarten ? Germif haben "Sie eimas Broßrdı vor, und'mie ih haffe, ah 
etwas Bhuted; denn Gie ſind für einen Volkefreund befammt.: Darsitwmiänich ich 
Ihnen auch zu allen Ipren Unternehmungen Glüd. 

Ib bänk Euch, guter Tatendo, in meinem und bes Veltes Namen. dJa ich 
kiebe ‚bad Dolfz darum wahr' ich ed wor Eurem Klauen. Aber diedmal gibt ed ein 
ediered Wild umd’ wie zu vermuten auch eime fehlinmmere Sache, denn ich verthei⸗ 


dige einen großen Damm, Iebenfois werde ich Eufer Dienfte bedürfen. — Do |. 


laſt mich ein; follen wir ewig: durch das ‚Bitter, comverfiren? Ich will auch Curen 
Gefangnen fprechen. h 

Einen großen Dann Ir — murmelte ber Befangenwärter und dir ihlüfel 
Euarrie — Die mb bier fo häufig nike, Darum Tann ich mir an ten Fingern 
abzählen, bad Sie den Duca di Sam Glmweppe meinen, den ich ſchen zwei: Jahre 
lang denoteft‘ färlereie Hai Hair Gene» Gamilieiüntgar mächtig — fuhrlder des 
magegiſche Cerberus fort — fie haben'⸗ Durch ihren Einfluß dahin gebracht, baß 
fein Berbör fe lang aufgeichoben wurde, obgleich die Derwandien ber armen rau, 


die er aufı ofner Strafe. morbeie, ſo dringend Gerechtigkeit. verlangen, Freilich arım 
it arm und vernehm if vornehm, 

Ihr habt ed erratben, Tatenie. Um feinetwillen bin ich ba, Aufſchub it nicht 
länger möglich; die Megierung mußte Unterfuchung und Merhör einleiten, fo Bar if 
der Beugenbeweib, fo ofenfuntig dad Verbtechen, vie Familie hat ſich an. die ange 
febenften unter meinen Eolegen gewandt, aber Feiner fühlte fih im Gtande, ihn zu 
reiten. IH bab’ es übernenmen, 

Das thut mir leid. Ih meint, Ihr Mater würde ſich auf dergleichen mich 
eingelaffen haben, ö 

IH Fannte ihm gut, Catenio, Er mar der Vertheidiger des Volkes and was 
‚war fein Bohn? Erftarbarm im Beutel, reich im Bewußtſein eineb unbeſcheltenen Rur 
feb. Rum meint Ihe —  und’fürmapr, ich muß eh zuatitehen — ich ſeate biefen 
uf, dem ich biäher' fort zu behäupten wife, gewiſſer Maſſen aufs Spiel. Das 
Spiel ih gewagt, aber ber Lohn im Fall eined glüdkihen Wibgänge ; umerimehlich, 
Mein Man ift fein. angelegt, er muf gelingen, wenn Ihe mir hei unb — ja — 
und wenn. ber befangene ſich darein -aibt, 

Ach · dazu -Dekfen® Ich .begreife nicht, wie ich Euch ‚Dienlich fein kann. Auch 
bamı ich nicht ber Mean, ber gegen feine Pficht handelte. " 

Wir kennen einander, 7 Nut mod; wenige -Morte und Ihr werftcht mich ganz. 
Dier find drei taufend Dufaten, — der Advecat nahm einen großen Beutel unter 
dem Mantel hervor und zählad die Golpfädte. auf den Diſch — eben fa viel erhal 
tet Ihr, wenn ber Streich volführt id. Die Dankbarkeit, die Protection der Fi 
miles wird · us auf: immen zu Theil, Dafür habt Ihr wenig zu than. nichts zu 
ae ein Schatten om Verdacht wird Tuch Aneflen — Woht. Ihr nicht, fo 
decke ich maein RED, wieder ein mb: DEE 0 i ur 39 „sansiiye 
v>199 Daltur ip habe keine abfchlägige Antwort, gegeben.s Sagen Sie .mir nur jurör 


derft, wad Sie vom mir wollen? 





Menär Sehr. v. Etodhorn in Mannbeim, General-Birutenant und General. Mbjur | nachdem er bie allerhö hſle Mnerfemung und Zufriebenpeit Se. Mei. des Abnige 
daut u. Irryſtedt, Graatdrarh Wolf, General» Major Wehr. v. Boffslape, Beh. | Über bab großartige Werk gegen bad Direhterium ausgeſprochen, dem Direltor ber 
Rath und Direkter der Farb, . Kirchen⸗Sektien, Beeck, bie 4 ketztern in Rarlärube, | Befehihaft, Hrn: Kaufmann &, Harlert und bem Dberingeniewe ber Bahn, Hrn. 
Kammtrherr und Ober ı Korftmieitter Ertr. ©. Gemmingen in Pforzheim, Geh.: | Hauptmann Kan; dad Ritterfreig bed. Eivitnerbienflordend. Kurz nach 2 Udr fehte 
Hofrach und Prof, Dr. Mäw im Heidelberg. Zweite Kammer. 1) Abgorbr Ab ber reichgeihmädte Zug im Brmepung. Der seele Wagemug befand aus 
nete der Städte: Ueberfingen: Hef⸗Gerichts ⸗ Aovokat Rindrichwender in Raftatt, | 16 Wagen, auf- benen gegen 400 Perfonen Plah hatten, und wurde von 
Konflanz: Geweinde · Rath Delisie im Konftanz, Mreiburg: Schinzinger, Univerf | den Zocomoriven Gtepdenfon und Girphant geführt. Der zweite Wagening, 
säts »Wiribfchofts : Atminiftrator, und Hefgerichts-Rarb Wetztl in Freiburg, Rabr: | von den kecomotiven Rothwell und Salamander in Bewrgung gefeht, beſt and aus 
Dberamtmann Rettig in Emurendingen und Proreftor Kröll in Pforzbeim, Dffens | 14 Wagen, melde von 314 Perfonem eingenommen wurden. Der dritte Wagen 
burg: Ch, Reſerendör Merk in Karlöruhe, Roſtatt; Wärgermeifter Müßer in | jug, von den Lecemotiven Dig uud Windadraut geleitet, beſtand aus 16 Wagen, 
Raflatt, Baden: Ar Bürgermeifler Jürgen in Baden, Rarlöruhe: Geh. Referen: | welche voh 552 Perfonen befept waren. Im Ganzen nahmen alfo über 1200 
tör Erößer und bie Grmeinderäthe Bol umb Nagele in Korldrnbe, Durlach: Perſonen an der Fahrt Theil, Die Abfahtt geſchah vunter Böllerfchäffen, dem 
Koufmannı Weißer in Darlach, Pferzheinn: Kaufmann Ben; in Pforzheim wwd | Alange der Muſit und der Abfingung eines eigens für dieſe Gelegenheit gedichteten 
Hofgerichte:Rard Boden in Roſtatt, Bruchfal: Geh⸗Kath und Prof. Dr, Mitter, | Licdes. Uechrral auf der ganzen Linie wurde der Zug von dem Jubel ber 
maier in Heidelberg, Mannheim: Hofram umb Ober Gerichte Mboofet Weller und | aus ber Umgegenb äußert zahlreich berbeigeflrömten Bollämenge begrüßt. Der 
Fabrit· Inhaber Lauer in Mannheim, Heibeiberg: Gpeirmer, Bürgrrmeifter und | berühmte Tunnel bei Oberan, ber nahe an 000 Eilen fang if, war fefltich gefdhmidt 
Yoffelt, Gemeinterath in Hridelberg, Wertheim: Proleſſer Plat im Wertheim, | und glänzend beleuchtet, und bot einen sauberiichen Aublick dar. Die Makunft im 
2) Ubgorbnete der Kemter+ Wahlbegirfe (vom Bodenſee anfangend, | Dresbem erfolgte Buy mach 6 Uhr, bie Wegſtrecke pwiſchen Beipjig umd Dress 
fontabwärts): Wicefamzler Bet in Mannheim, Dr. Bader in Zipenhaufen, | dem, etwas über 25 Stunden betragend, wurde demmac in 4 Gtunben yurücds 
Grabtpforrer und Dekau Kuenzer in Konſtann, Holgerichtsr ath Aſcbach in Kon⸗gelegt, 1 1/2 Stunde Aufentholt unter Wegs mit eingerechnet. Muf dem Dres ⸗ 
fauz, Dberhofgerichteratb Obfircher in Mannheim, Hofgerichts aſſeſſor Dr. Zent- | dener Bahnnhofe wurbem bie Anfommenden von bem Drröbener Stadtrathe unb ben 
ner im Mannheim, Poflbalter Maljoder im Sädingen, Weinhändler Eceffelt in | Stadtoererdutten bemilfommt, Ein Souper beichtoß die Frier des Tages. — Heute 
Striuen, Bürgermeifler Grether in Pörach, Alt» Bürgermeifter Blankenhern in | Morgen machten der König, die Königin, der Prür Yabanır mit feiner Iemahe 
Mälkeinm , Altı Börgermeiftiee Martin in Graufen, Kaufmann Stramin in Rott: | Im und feinen Kindern eine Fahrt von Dresden hieher, die im etwad mrhr ald 
weil (am Kaiferfluhl), Gch. Rath und Pref. Dr. Dattlinger in Freiburg, Bär | brei Stunden zurücgelegt wurde. Die bödfen Hrerigafıen traten um 3 Uber bie 
germeifler Reichenbach in Buchholj, Obrramtmann ». Dürchrims im Zauber: | Mäcreife mach der Mefiten, an, 

bifbeffsbeim, Hofrarh und Prof. Dr. v. Rotteck in Breiburg, ——— reuſsen. — & Berlin, 8, Bpril. Der König von Haunever hat hier bad 
rath Pirfbgy Mu Monnpeim, Bürgermeifter Gſchrei im Fttenheim , Bar! Palaih, tm welchem fein Gobm geboren wurde, oo dem Grafen Reben, der babei 
brit « Jedaber Völker in Bahr, GBaſtwirth Knrapp im ippraweier ‚| einige Zaufend Thaler verbient bat, am ſich gefauft Daß dieſes Ereigniß zu wielen 
Prof. Dr. Bub in Freiburg, Minifleriafratb Dr. Gorift im Karlörube, Vermuthungen und Bemerkungen im Pablifum Brraufaffung gegeben kat, iſt um 
Kaufmann Peter in Adern, Hofdemänenfanmer-Dirrfior Seltzam in Karlörube, | ter ben jehigen Werhältuiffen des dortigen Königreichs ziemlih natürlich. Der 
Hofgerichtsratb Sander in Roflatt, Stadtbiceftor Baumgärtuer, Finanzrath Hoff: | Antbeil daran iM bei und, wenn auch mit fo ſtark als fräber, beamech nicht 
mann in Karlaruhe, Bärgermeifter Deimling in Pforzkeim, Dberbofgerihts : Rath | ganz erfaltet. So find ſelbſt won hier aub zum Untrrfägung bed Dr. König in 
Trefurt in Mannbeim, Beh. Referendar Megmourr ie Karlsruhe, Hofgerichtts | Zelle Beirrige eingefantt worden, 

Rath v. ofen in Mannheim, Pofhalter Greif in Wisloch, Obrrhefgerichts: Köln, 31. Därg Es circuliren hier lithograpbirte Ab ſchriften einer won 
Rarh und Rurbrff. Hofratb Dr. Gerbel im Mannheim, Bürgermeifter Helmreich | der biefigen Hanbeiöfammer bei der Staatsregierung in Berlin eingereichten Bor 
im BWirblingen, Hofrat Dr. Wılter, Oberamtmone Bang in Babr, Geh. Rath | Arllung. Es wirb darin auf bie bedeutenden Machrbeile aufmrrfflam gemacht, wel, 
und Oberuogt Schaaff in Raſtatt, Obergerichtd-Adeolat Dr. Mördes in Mameheim, | de für einen großen Theil von Deutſchland, namentlich für umfere Stadt eintres 
D. Kaıtorann Beiblein in Bruchfal, Bärgermeifler Steinam in Kauberbifheffähelm, | ten würden, wenn der zu Berlin abgefchloffene Handelövertrag mit Holland bie 
Minitterlat- Rath Brummer im Karldrube. aller hoͤchſte Senehmiguug erhalten ſollte. Mam batre bier von bem Inhalte die ſes 

» Aus Baden, 3. Mori. Die Daupfihifffahrt auf dem | Vertrags erſt durch eim mieberläubifches Blatt, dem Avondbeden““, welches benfels 
Bobenfee wird im biefem Jahre mewe Vrbhäftigkeir gewinnen. Die fchd- | ben wonfländia mitsheilte, Kunde befommen. — (An bemfelben Betreff meldet der 
nen fruchtbaren und gewerbthätigen Uler dirſes deutſchen Meer" wit; Schwäb. Merl, aus Bremen 30. März: Der Vertrag, der fo fchr zu Gunien 
keinen babifchen, würtembergifihen, vorarlbergiſchen und baytriſchen Häfen fer | des hofänbifchen Handels ausgefaden if, hat bier fowohl ald in Hamburg großes 
ben bereit® Surch vier Dampfſchiffe mir eimander im täglicher Verbindung ; im mer | Mufichem erregt. Inebeſondere wirb dadarch ein bedeutender Zweig unfered Ham 
wigen Boden wirb ein fünftes, „der Rronpring v. Würtemberg'" vom 50 Pferder | deld, ber mit Mohzuder wemlich, gelähme Bisher wurbe ein großer Theil won 
Fraft in Rorſchach vom Stapel lauſen. — will die Conſtanger Geſellſchaſt ein | Deutfchland von hier aus mit diefem Artikel verſehen, und ba der aus Holland 
vrittes Calfo ſechttes) Dompfboot bauen, und bat dazu 9000 fi. Aftiem Kapital | eingeführte Bumpenzucer in Folge des neuem KVertrags im Bolltarif auf bie Hälfte 
beflimmt, wovon bie bab. Regierung zur Unterftägung der gemeinnüglicher Sache | herabgefegt if, und überdieß den belänbiichen Kaufleuten won ihrer Regierung ned) 
die Hälfte übernehmen wil, Man ſpricht bevon, daß bie Vorarlberger mum gleich. | Rüde vergütet wird, fe if nis gewiſſer, als — wir im Zukunft mit ben 
Tas ein eigenes Dampfichiff auf ihrer Uferfeite bauen wollen, umd fo bürfte das | Hölänberm micht zu Fonfurrirem im Stande fein merben 
fünf Staaten befpälende, und Deurfchlend, Zirol und die Schweiz werbintende Oesterreich. — Wien, 7. Upril. GE Werte geruhten an bem 
reihe Gewoͤſſer bald von flrbem folchen Schnellſeglern belebt werben. Der Ertrag 
berfelben war bloher neben anſehnlichem Refersefond immer mindeſtens 4 Projent, 
ber Mupen für bie Uugegend und den algemeinen Verkehr weit größer. Der 
verflorbene Frhr. v. Gotta gründete bie erſte Dampfichifffahrt auf brm Borenfee, 
auch baburd bat er bleibenden Dan ſich verdient. 

Königreich Sachsen. — t Reinzig, 8. April. Geſtern Nachmittag hat 
die fehmlich ermartete Aröffnung ber Peipz'g- Dresdener Elſenbahn Mattgefunden, 
Die ganze Brnölferung Leipzig war binans geflrämt, der Feierlichtelt beizuwoh- 
nen. Hm 1 Uhr weriammelten fi in dem feftlich geſchmückten Babnhofe ber k. 
Gommiffär, die Mitglieder des Dirckoriums, ber Gelelfchaftdaudihuß, bie Yar 
genieure und bie zur erfien Fahrt eimgelabemen Perſonen. Der k. Gommiflär Dr. 
©. Falkenſtein eröffnete bie Feirrlichfeit wit einer fehr poflenden Meter, in 


oberften Ranbrichter des Königreichs Ungarn, Unten Grafen Eziräfn, folgendes 
allerhoͤchſt ⸗ Handidrriben zu erlaffen: „Rieher Graf Gliratyl! Ich finde Mid 
bewogen, Sie Ihrer eigenen Bitte gemäß von der Stelle des Judex Curine zu 
entheben, und prnenne Sie zum Bewelſe Deines vollen Wertrauend in Ihre be» 
wäbrte Treue und Ankhmalichleit an Deine Perfon und den Staat, zu Meinem 
Staats: und Eonferenzminifter, imbem Ich Mir zugleich worbehäfte, Ihre audger 
grichneten Beichhftötenniniffe im dieſer Eigenſchaft ju benüßen.” — GHeichyeitig ger 
rubten Se. Mai. mit allerhoͤchſtem Handidreiben an die Stelle des Braten Eier 
raßy Allerhöchſtihren geheimen, dann Staats- umb Gonferenzraib, Georg von 
Majläth, in Anerfeumumg feiner bisherigen ansgrjrichneten Dirnftleillung, Ge 
fhäfıstenneniffe und treuem Wnbänglichkeir, zum eberflen kandrichter (Judexr 
Curlae Regfae) des Köäönigreichs Ungern allergnädigſt zw ernennen. — 
welder er auf die Wichtigkeit deb Unternebmenb und deſſen fegensreiche Molgen | — Un die Seele des lehteren im Staetsrathe fol der Perſenal dee kgl, Tafel 
hiseeird. Sieramf überreichte der Minifler dad Janern Noſtiz und Dändenborf, | gu Peſth, Somfts v. Soarb, beſtimmt fein. — Die Einherufungsicreiben zum 
— — —— — — ——— — ———e — — — 

Nr werdet mir geherchen; dafür erhaltet Ihr ehne alles Riſtko fechstaufend —* Ina zu Fennen, Ich brüte mum ſchon zwei Jahre, und babe noch Fein Mittel 


_ Dulaten! Dertanden ? eg itung gu überlaffen und @ie find frei 
Biel Bew und Feine Gefahr! — Herr, führe und nit in Verſuchung. — Euer Eprelenz haben Sich mur meiner deitung gu Überlaffen un nn 
Bei der peiligen Madonna, Gigner Gotalani, wäre eb nit um Ipretwilen und Unmöglih, Herr; gemiß hundert Beugen fprechen gegen mid aus, Wie mel 
weil ich Ihren Vater Fannie — fo würbe ich micht einmilligen. —— —— 


Ih kenne den Thatbeſtand, verſpreche doch, Ihre — gu bewirken. 
Ih danke Euch für. Eure Unhänglichkeit, und achme Eure Bercitwilligkelt old — Dim einige Gmpfıhlungen sen Geile Ihrer 


einen Beweis befenderer dfchaft an, Wie gefagt, Ihr werdet michts riffiren, | 
noch gegen Eure Pflicht —— dergleichen würde ich nie und nimmermehr | —— * ne feben und ıum aim Dt, Herr, ee 
verlangen, meber von andern Leuten, noch am allermwenigfien von bem alten Gatenie, pet. ihre ih wear nicht —— —— —— ft, ale Ehe 


bem Freunde meines Daters. . h ; — 
kterſarke verlieren , mich wiienled ben Einfällen fremder Berfönlichkeiten 
;@ie Hibeeten eine Welle BUG via] Haienia: Desi Giunpen. Himefenfek! 5 — ——⏑ 


und wenn ber Gouverneur etwa kommen ſollte, ſtehen Gie für Ales! — Sechtlas ⸗ Sie verfuchen wohten, mich zu täufhen. Ich bin gefeffelt, machtloh; aber der Arm 
ſend Dufaten und keine Befshr! But, ı meiner Familie ceiht weit, Ich werne Gie, meine Wade würden Sie nicht leicht 
Pen zum Duca, fprad ber Üdooeat, Führe mich zu ihm, | entgehen. 
Catenio führte ihm eine enge Gtiege hinauf. Leben um Beben! murmelie ber | Euer Epeelieng follen bald der vellfemmenfen Freibeit genießen, Ach perlöntich 
Upsorat für ee: ber Herzog muß eimmiligen. Er mag wollen oder nicht. : zu rächen, mo ed Ihnen beliebt. orgen Abend um act Uhr wirb fi Ihr Ge— 
Der Duca faß in einem ziemlich wohnliden Gemade, Geinem Gtande hatte füngnif Öffnen, Gie werden in meiner Wegleitung fh auf drei Gtunden entfernen, 
er gu banken, dad ihm dab Verſchmachten im ber elenden Zeile gewößnlicher Mer · Mach dieſer Beit bringe ich Sie zurück. Catenis wird Ihnen andere Kleider brin 
brecher erlaffen wurde. ) gen, biefelben, die Sie bei einer —* Gelegenheit trugen, dieſelden, von. denen 
Wer find Sie, was bringen Sie, fragte der Duea fol? — Worum drängt , in ben Beten. die Dede it. Verlaffen fih Em. Ereeleny im Uebrigen auf mic. 
man fh mir auf? | — Gie ſerechen vorhin von Madre. Ich werbe Ihaen morgen Gelegenheit geben, 


Ever Epcelieng, ſprach ber Moonent — der Belungenmärter hatte ſich ent: | an einem Banne Mache zu mebmen, der ſonſt ald Dauptzenge gegen Gie auftreten 
fermt — , mein Mame iR Gatalani, ich bin Mbeocat, umb von Shrer Familie ber "pürfte, — Ih beffe, Euer Ereelleng vertrauen mir, 
auftragt, Cie qu wertbeibigen. Ich habe werfpregen und hof, ie gu reiten. | Dortäufg wit ig mie Nnen überiaffen. Etorgen um acht Udt bin ich bereit. 
iS retten, Derr? Cie fheinen bie Gade, weiße Sie übernommen haben, ent. (3 


ungariichen Sanbtag hofft man vom Tag zu Tag weröffentlicht zu ſehen. Ja bem 
meiſten Gomitaten flad bereiss Vorkehrungen zu den Wahlen getroffen. 
— Machſten Monat fol Er. f. k. Hoh. ber Erjherzjog Bram, Sergog von 
Modena, zum Beſuche der kaiſerlichen Familie mach Wien fommen, und von 
feiner erlauchten Gemahlin und Yamilie begleitet werden. — Er. Maj. haben 
ben biöherigem Banleireftor, Heinzih Frhr. d. Grpmäler, zum Bouverneurr 
Gtrfivertreter ber NRationalbanf zu ernennen gerubt, — Der Großherr hat 
abermals eime Umahl Gabrtien mit ber Be ſtis mung für wilitariſche Studlen 
hierher abgrhen laſſen. Sie lamen zu Ende vorigen Monats zu Trieſt an, 
woſelbſt Friedrich v. Raumer am 26, bie Weiterrtiſe nah Italien augetre⸗ 


ten hat, 
Däunemarf, 

Kopenhagen, 30. Mir, Wie die 4 Standeverſammlungen bes bänifchen 
Stans Über die Riranzlage des Fanbes denken, if befannt gmup; hören wir 
jegt einmal, wie ber winiferielle Dagen bei Beröffentlihung der Ichten Finanz. 
Urberficht fh ausfpriht: „Wir können dieſe wichtige Winheitung wicht (ließen, 
ohne und über dem glückliches Bortichritt zu freuen, den die Zimamverfaflung bes 
Landes im Jahre 1837 gemaht hat. Wie fchart man fie auch beurtheilen mag, 
eb iſt doch volllommen gewiß, daß die Finanzen in biefem Jahre eine eberbalance 
von 600,000 Rbthirn. gehabt haben, womit bie Unterbalance für die beiden voraus» 
gehenden Jahre gebrdt it. Im dieſen 3 Yabrım zufammengeuommen har alfo kein 
Rüdgang ſtattgefunden. Dieß allein aber würde den wahren Freund des Watır 
laudes nicht beruhigen können, wenn micht bie tröflende Hoffnung hinzufkme, das 
die glacklich⸗ Stellung, weiche das Fahr 1837 gejelgt hat, micht allein fortbauern, 
fondren fog‘r im bem folgenden Jahren ſich mach mehr zum Beſſern entwideln wär 
de: und biefe Ermartung zu begem, haben mir ben wollüen Grund, Mir denfen 
bier nice allein am die 400,000 Rothlr., momit bie Finanjeinnahme vom 1. 
April 1368 am jährlich erhöht wird, als Folge de6 mit der Bank getroffenen 
Arrangemratd, unb worurd bie Urberbatance im Berbälmig ju 1837 bis über 
eine Dil. wermeher wird, fondern wir ſtuͤgen vorsehmlih unfere Hoffnung auf bie 
weiteren @rfparungen, weide, wie es oft zu erkennen gegeben, dem ernſten 
Wilen des Könige gemäß, in allen Zweigen bed Gtonrsbaushaltes einzuführen 
find, we und fowrie fie mit dem mahren Wohle des Ganzen befichen Pannen, 
wenn and felde Befporumgen erſt mach und mad fi mwirkfom zeigen fünnen. 
Die Staatsſchuld if im dem 3 Jahren 1835, 1836 und 1837 vom circa 130 
Mid. auf 125,700,000 berabgrfegt, und wie groß auch dirfer Belauf no iſt, 
muß *6 bob midt aus den Mugen werlorem werben, daß hier nur bie Rede if 
vom Rominal-Belauf der Schuld, daß über 44 MIN. davon, die englifde Int, 
Unlcibe, alein durch Antauf getiligt werben, ber wech während einer langen Reihe 
son Dahren vermurblich weit unter Pari geſchehen wird; daß fa 63 Mil. eine 
unanuffündbare Echuld And, bie jur Zrit amd amter = eingelöjt werden faun; 
daß 11,2 Mil, reine Schulb gegen Reibrenten find, bie vom ſelbſt wegfält; daß 
wiehrere Mil. der Staatsſchuld im dem befichen, was bie fgl. Kaffe ielbft durch 
bie feparaten Fends befipt, bie im ganzem Theilen ber Ahminiftrationszweige aufı 
griammelt find; daß mod eim weit größerer Belauf dem öffentlichen Stifungen und 
anderen Einrichtungen gehört, deren Birtfomfeit die Gtaatskaffe durch Berminder 
ung (veb at formindife) der Beiträge unterſtützt, die fen zu dergleichen Siaats · 
yorden juwege zu bringen wären, unb emblich, was micht won geringer Wichtig. 
feit iR, deß bie gange Seaateſchuld fo geerbuet if, daß bie Fontraftmäßigen 
Adträge auf felbige Feinedwegrs bie Kräfte des Staats überfleigen Fonnen, fo boß 
der weitere zu Gebot ſtehende Ueberfchuß gu außerorbentlihen Unfünfen von 
Gtaatipapieren, wo und mann ch auf bie vortpeilbaftene Deiſe möglich ül, wird 
benugt werden Pünmen Nice weniger erfernlich iR ferner die wem Berichte ge» 
ſtellte Aus ſicht, Daß fürs NRünftige bie finanziele Stellung des Graatd ie 
eimem größeren Detail verdffentlicht werben wird, febald eime ſolche größere 
Ausführticfeit wirftih aufllärend werden fans, In diefer Bepehung wird 
darauf aufmerffam gemacht, daß dies wicht eher ber Foll ſet, als bis auch 
angegeben werben Tann, was and dem einzelnen, von ber allgemein: Staatutaſſe 
bisher getrennten Fonde zu jedem einzelnen Arminiftrationdjmeige verandgabt wer. 
de. Die nmörhigen Verhandlungen mit bem beifommenten Brrwaltungsbrhörben 
mwören angelnöpfr, and wenn biefe bermbet wären, ließe ſich erſft mit der Finan 
Überfiht eine wahrhaft Nutzen brivgende Formänderumg vernehmen. (hamb, G.) 

Riederlandbe. 

Brüffel, 6. April. (Moniteur Brige) Dur rine königliche Orden ⸗ 
nam von beute il Drsmalfiered, Mitglied der Repräfentantem Rammer, zum Fir 
nanp Min ker ernannt, 
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— — Darmkapdt, 7. Bpril, Geflern Abend gegen 10 Uhr, wurbe bie Ruhe unferer 
Stadt durch Arwerlärm unterbrechen. Das vor dem Yägeribor gelegene Babrifgehäute des Hrn. 
WE ind fand in lichten Blammen. Zrop der von allen Seiten faleuaigft berbeigelten Hühe 
tonnze ben Fortſchritten des Bewerb, mweldheh im der für Die Wnfertigung der Gereidfemergauge 

" befkimmien Werfätte ausgebradien war, aut mit ber größten Mufrengung Einhalt zethan wer: 
ben. Die Flammen verehrten die Waarenzorräthe umd das Wrbeitämmteriei Der oberen tage 
und drangen von ba in den Dahkubl, der gänzlich nisberbramme. Man hat bier Seit dielen 
Fahren Fein ſolches Jeuer gefeben, und nur bie Eigenthämlichkeit bes Orte madıt ch erflärbar, 
Daß der Brand micht gleich im Entſtehen eriküft werben fonmte. — Se. fünigl. Bob. ber Brof- 
berjog, S. B. der Orbgrofberjog erſchienen fanel auf der Wranshätte und ermumterten durch 
übe Beifpiel zu thäriger Möcheiferumg, Ge, k. Bob. verliehen erit gegen ı Ihr bie Brambitellr; 
machten Mcchöditviefelbem die Heberzeugung gemommen battem, daß ein weiteres Hmfichgreifen 
Des Weners nicht mehr zu fürchten ſet. Ertt gegen 4 Uhr Morgens war daſſelde Dem Grlöfdhen 
mahe. Urgreifend für bie Umfichenten war der Audlick ber Gattin des Perrm Lind, melde, 
framf ju Bette Tiegend, durch das Gedränge inein Radar Haus getragen wurde. Die allgemrine 
Theilmahme IR Diefem thätigen umd unternehmendem Manne, ber erik jeit Kurzem in dem hin- 
teren Sedaͤude feines Hofraumes eine Bayencefatrit ehablirt bar, bier um fo mehr jugemandt, 
als im feinem biäperigen Belgpäft täglich mehr als 60 Perſeaen Beichäftigung und Femerb fan 
ben umb baffelbe won ihm ſchen feit Fahren mit Dem beiten Erfolg beteichen wurde. (A. 5.) 

— — Die Start Berlin, melde im J. 1622 mur noch 199,165 Fivik@inmehner im ihren 
Ringmauerm zählte, deſaß deren am Schtuſſt des Tahreb 1887: 245,703 innerhalb ber Ringe 
mauern und 19,601 auferhalb Deriehien im ihrem Weihbilee, eder engeren Pelizeibegief, jur 
fammen 285,394, m weiterem Pelijeibezirf befanden fi 34,434 Zinm, alle 0969 mı.hr all im 7. 
192%, und cd batte namentli Eparlortenburg 6062, ſo dafaliein bem Kaum, melder unter dem Poli 
ser Präftiue Berlin Behr, oder in dem vormaligen Negierungibezirte Berlin, 299,538 Menfhen 


Der Prinz und die Prinzeffia Albert von Preußen find am 5. aus Berlin 
im Haag eingetroffen. 
Fraufreid. 


Paris, 7. Bpril, 

Der Moniteur meldet heute, daß bie f, Drbomnan, vom 21. Januar, 
welche die Ausfuhr von Getreide und Mehl aus dem Häſen des Dcrans verbietet, 
wurüdzenommen wird für alle Getreibearten, außer für dem Weipen und das 
Weizenmehl, — Mn die Stelle des Hrn. Eomend Blanc, deſſen ringereichte Ente 
lafſung angenommen morben iſt, wurde interimififh Sr. Heguer, bisher Geftions- 

ef der Bermaltung des Perſonals im Minifterium des Innern, zu den Funfs 
tionen rined Brnerolfefretärd und Direktors des Apminifrot'operfonale ernannt: 

Das Journal des Debars enthält zwei fi wiberfpredente Angaben 
über neuerdings vorgrfallene Unorbnungen am geftrigen Mbend. Rab feiner er 
fleren Meldung, welche gam) gleich lautemd auch der Moniteur parifien brinat, 
hatten wieder zahlreiche Bolfsbaufen zwildhen den Thorn St. Denis und Er. 
Martin ſich gebildet; eine große Zahl flarker Patrowillen der Mationalgarbe, deren 
Mitwirkung «6 befondere hervordebt, der Rupijipalgarbe und der Linie, hätten aber- 
in Burger Beit die Ordnung und die freie Eirenlatiom im dieſen Duartieren wieder⸗ 
dergeſtellt durch Berfkreuumg der Bufammenrottungen, Zwei 66 breibundert Ber 
haftungen feien zur großen Befriebigung der Ein wohner jener Quartiere vorgenommen wor, 
ben, die feit amei Tagen Durch bie Erneuerung jener unruhigen Auftritte fehr aufgeregt feien. 
— Die im einer Rachſchraſt enthaltene zweite Angabe aber lautet weit beforglüder. 
Während des gangen Abende, fagt es, bededte eine ungeheure Maffe die Umger 
bangen der There St. Denis und er. Martin. Bergebens wollten die Polizeis 
agenten und bie bewaffnete Macht dieſe Zufammenrortungem auseinandertreiben , 
der tolle Haufen vom Reugierigen viente den Rabeflörern zum Schahe, und erfk fehr 
fpät Abends gelang ec, dem öffentlichen Weg wieder frei zu machta. Die Natios 
malgarbe hatte eine große Zahl won Patromiem geſtelt, und wir wernehmen, dad 
fle auch für deute commantirr iſt. Im der geftrigen Nacht wurde eine große An: 

Jaht Etraßenlaternen, in den Stroßen Bentome, Mestay und anderen, und bis 
in die Mitte des Morais, zufammengrfchlagen,” 

+2 Paris, 7. April, Die geflrige Sıpung ber Parbkammer war von 
bobem Jatereſſe, weil darin die won Hra. Pelet (de la Beyer) angefünbigtem Inters 
pıllationen bireft am den Marihan Souft, bie Miniftererife betreffend, worfamen, 
"Die Öffenslichen Tribünen waren ſaͤmmtlich längfl vor Beginn ber Eigung ungewöhnlich 
überfällt, und nur mit Mühe fonnte man zu einem Platz auf benfelben Bomaen, 
Selbit dir Berichterkotter einiger Journale konuten fi durch die bichtgebrängten 
Moffen derjenigen, welche Cinlaf ſuchten, faſt nicht mehr durcharbeiten umd hatten 
nad Borzeigung ihrer Karten es nur dem Cinfchreiten der Haiſſters der Kammer gu 
banken, daß fie bie ihnen vorbehaltene Tribüne erreichen koanten. Bevor noch der eigents 
Eche Gegenſtand, welcher fo wiele Neugierige herbeigrzogen hatte, ia der Kammer jur 
Sprache Fam, erhob ſich der ald Gchmwirgerfohn dei belg. Erminifterd Gfa. v. Merode 
und durch feine Getheiliguag bei ber Berufung des polnifchen Benrrals Gkeppurdi 
mach Belgien bekannte, legitimiſtiſche Pär, Graf Montalembert, und tatelte im 
fharfen Wasdrädm bie neuerlichen Pairdeenennungen, defonders, daß dieſelben 
iheilmeife auf Männer gefallen feien, die bi tem Deputirtenmwaohlen durchfielen. 
Hr. Pelet (pe la Rogrre) ſchleß ſich ihm am, iſt aber vorzugämelfe gegen die Erhebung 
vom Dräfekten im wirflihen Dienfte zu dieſer Würde. Beide widerlegte Hr. v. Molr, der 
mit Erfolg der Krone das ihr geieglich zuſtehende Recht zu biefen Ernennungrn 
windicirte und flegreich es wercheibige.. Man harte das Beifpiel Englands gegen 
tiefelben angerufen, wo die Pärdcreirungen fo felten fein. Mlein in England 
iR bie Nothuendigkele, öfter zu dieſer Maapregel zu fchreiten, dadurch befeitigt, 
daß kort bie Paͤrie mod erblih iſt, alfe ſich immer durch fich felbft wieder er, 
fett, während in Frantkreich durch das nech unter Gaftmir Perrier durdgeganger 
ne Geſetz dieſe @rblichkeit der Pärie ubgeihafft und am ihrer Etelle die Ernen⸗ 
nung zw berfelben der Wahl des Könige anheim geflellt wurde, ter alfo bafür forgen 
muß, daß die vom Zrit zw Jeit durch Kodesfäle oter weldye Urfachen tamer ſent · 
ſtehenden Lüden im dieſer Kammer wieder erſetzt werden. Der Rechtsßunkt ſt 
fonach unbeftreirbar —— und nur über die Ausadung dieſes Rechtes konuten 
mehr oder minder paſſende Bemerkungen gemacht werden. Da aber ſelbſt Graf 
von Montalembert und ale Redner fa gleichem Ginue mit ihm, das Brrdienft ber 
Männer, welche die föniglihe Wahl getroffen harte, wicht abfprechen konnten, ja 
fogar auserüdlich zugeflanden, io fiel marürlih der ganze Angriff in Micıd zw 
fammen. Nach Erledigung biefer Frage erbeb ſich emdlih Marſchau 
Goult, unter allgemeiner Epannung im der Kammer und auf den Zribünem, 
Er hatte auspräftih noch wor Hrn. Pelet gebört zu werben — EEE ————— Der alte 


som Liriltande wohnten, das if 81,980 mehr ala wor 18 Jahren, mobei mod zu bebemken it, 
Def bie Chetera auf ſehr fühltare Weiſe dem Zuwacht heinmte. Das in Berlin befinnlihe Mir 
litär, mit Zinihtuß der in der Hausgenofenichaft deffelden ledenden Aranın und Dienerichait, 
enthielt zu Ente bes J. 1837: 18,828 Perſonen, bab if 1673 mehr, ald ser 15 Jahren (bar 
unter 1328 in der Ehe lebende Aramen, 167 mehr als 1639), Rechget man biefe @eclempahl 
des Wilirärftandes mod zu der Berbiferung Berlind hinzu, ſo ſteat Mh die Gefammtzahl ber 
Ciril. und Wilitär-@inwohner für den engeren Pelipeibeziet am Gaylufe bes ). 1837 auf 
8,733, und im tweiterem Polizeibegirt anf 807,956 Grein. 

— — Die große Anzahl fredliher Berbredhen in Fraskreich rüber mit baber, bat 
fo viele befreite Saleerenitlarcn vorhanden And, Im der Ufabemie ber moraliic-politi- 
fen Wilfenichaften hat ein Hr. Gwerry eine Borlefung darüber gehalten.‘ Ta eilf Jahren, vom 
1821— 1898 baden 79,090 Berbreden fhattgefunden, 770,000 Perſenen handen vor dem Zucht ⸗ 
polipeigericgten unb Wikfen. Morde und Üorterrfuhe hatten um 1/3, falle Zeugniſſe um 
1/4, Berfäligungen wm bie Hälfte zugenommen, Berbegumgen ver Cchambaftigfet bei minder 
bihrigen Rindern fanden 1836 um bie Hälfte mehr Latt ald 1926. Die meihen Verbrechen 
murden won einer befonderen Berbreherflafte begangen. Bon 1628 bis 1836 fünden Hans Rüd- 
fälle Rott. Im je zwei Jahren erhöhten Ad auf 1000 Angefäulbigte biefe Rürtfälle ven 71 
auf 87, 96, 120, ı92. 

— — für Schillers Denkmal beiragem Die Bis jeht eingegangenen Beiträge 56,005 
Oulben 49 Fr, Sie teilen bie Koften no nit weliäntig. Das Heitheater u Karltrube hat 
mod Peine Verſtelung dafür gegeben, der trag des Schiller« Album ik med mit aubar- 
— — Ita lien befümmt jeht ebenfalls feine altjähelichen Berfammlungen ber itar 
llenifhen Naturforfier. Die erfte iſt auf dem 1. bis 8. Ditober 1839 nah Pifa aus⸗ 
gefhrieben, eisiperichtet gamy nad bem Vordilde ber Deutſchen. Auch auklämdıfdre Selchrte Anh 
aingelaben. Bin der pipe Mer Alntergeichuer det om 35, März zu Blerem; erüchienmen Pre 
aramms fiebt Prim, Earle 2. Bomapyarie, 


tapfere Krieger weiß bekannilich feine Angıiffscofonerm auf dem Schlachtſelde, wo 
mit Kanonen geſprochen wird, beffer zu Hellen als feine Worte, wenn er auf dem 
pariamentarifhen Kampfplate ogiren fol, Diremal aber ri Lie edle Einfachlieit, 
tie durch die Araft der Wahrher verſtärkte Ensegie feiner Sprache, ſelbſt feine 
Gegner mit ſich him. Eo delicat auch feine Steduag Sei, üußertr, er fo wünſcht er doch 
einige Morte zu Tagen über die direkte Interpellarion, weiche an Ihn geflellt worden. 
„Hat ein Pär von Franfreig, fragte er, tab Recht, einen antern Pär von Frank⸗ 
reich über Thatfachen zu interpelliren, die außerbalb ter Pärskimmer vor fih ge 
gargen find? Wenn er das Recht bat, iſt der Pär, am den bie Interpellatiom ge: 
tijtet war, und ber wit krinem Öffentlichen Gharafter bekleidet iſt, verpflichtet, 
darauf zu oniworten?'* Ein zahlreiches Nein antworteie von Seite ber Verſamen-⸗ 
tung. Seit angenommen, die Kammer entfchiede btjahend, führt er fort, fo 
mäffe er fragen, ob er über eine reine Milflon des Vertrauens fi Eröffnungen erlauben 
dürfe, die ihrer Natur nach compremittirend werden fünnten, und allerminteftens bie 
noch fortwährenden Umterhanblungen nur nech fchwieriger wachen würten? Obgleich 
er aber tiefe mächtigen, Echmeigen gebietenden Rückſichten wohl erwogen habe, fo 
wünschte er bed; ſprechen zu können, um die Krome gegem die inbireften und uns 
gerechten Votwürſe zu decken, Be man Ihr gemacht babe, nachdem fie über 
bie Dinge und die Männer alled gugelandben harte (großer Belfad 
unterbrach bier die Worte des Redners); um bie gehäfligen Verläumdungen zurück⸗ 
zuweiſen, denen man einen. febr hohen Zitſpunkt argeben habe, um fie 
tejlo gefährlicher zu maken; um vie Begebniffe feit dem 8. Märp, wo ber Ss 
nig ihm bie ehteuvelle Miſſien übertragen, im ihrer Wahrheit darſtellen zu fönnen; 
mdlic; auch im Intertſſe feiner Stellung, nicht zu feiner Medtfertigung, da er 
eolcher nicht bebürfe, fondern nur um zu zeigen, daß ed nicht won ihn abgehan ⸗ 
gen habe, eine neue definitive Gewalt zu conſtituiren. Weiteres zu fagen, verbirte 
Ah bie Echidfigfeit, und die Kammer werde feine Zmädbaltung zu würdigen willen. 
Uebrigens Gabe er, unterſtützt von ben chremmeriben Pärd, feinen runden, die 
wichtige Miffion mod nicht aufgegeben, zur ber das Vertraurn des Königs ihn 
berufen habe, obgleich der Erfüllung derjeiben mod Schwierigkeiten entgegenjtänden. 
Später hoffe er vielleicht genauere Aufflärungen gebem zw Pönnen. Er und bie 
emirenten Männer, die ibn bei biefer Kriſe unterflügten, wünſchten libhaſt 
das Erſcheinen bed Augendlicks, wo die Wahrheit an den Tag treten koͤnne.“ — Diefe 
Erklärung des tapfern Marſchalls, fo zurückhaltend diefelte auch dem erſten Ans 
fcheine nach ift, hat deshalb doch hohe Wichtigkeit, weil dadurch alle Infinuationen 
der Oppoſitions blatter, als fei der König allein Urſache an der Verlängerung ber 
Krife, ihre vollſte triftigſte Witerlegung erhalten, und. wenn man bebenft, mit 
welcher Wuth die Journale der Coalitton über denjenigen unfehlbar herfallen wer 
deu, der ihnen fo unerſchrocken bie Mafle abgegogen und der Wahrheit Pie Ehre 
gegeben bat, ſo wird man dem Marſchall aud hohem politiſchen Murh, fo wie 
die vollſte Unabhängigkeit des Charakters gewiß nicht abfpreden kͤnnen. — Dir 
übrige Theil der Sithung war mur noch durch bie ‚Fräftige Sprache des Herzogs 
von Montebello und bed Hra.Girob (de An) bemerkenswerth, die dem Marquis 


Prärogative ber Krone vertheidigen, und durch Uebtruahme ber unbefkränfteften 


Berantmirtlic;keit dieſelbe vollkommen teen zu wollen. -- Hr. Thiers wird nun 
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wohl den alten Marſchall für feine ungeitigen Erdffaungen fon feinen Zorn 
fühlen laſſen. Das Land aber ſieht, anf welder Seite vie Wahrheit, 
welder ber. Trug Üble Do: yon amed mod. nn 
; ® Die Deputirtenfanmer 
Waplvelmacten fort, 
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Ber 


Benmed Werke haben ſich feit ihrem erſten Erſcheinen, eingeln tb in 


drei raſch auf einander folgenden Geſammtausgaben (1826 und 1827 in 12 Baͤnd⸗ 
chen in. Duedez, 1835 und 1837 in Einem Bande), von welchen bie beiden erſten 
gang die lehtere zum geoßen Theil vergriffen it, fortwährend einer fo audgejrichr 
neten Theilnahme und Achtung zu erfreuen gehabt, baf der; Verleger fi veran: 
aft fieht, eine neue Husgabe in 8 Bänden in Dirodez, hiervon er: 
fiheimen zu faffen. Das Publitum zu recht zahlreicher Subfeription auf bie MWerfe 
biejes biedern deut ſchen Mannes einladend, würde es Überfllfig fein, auf 
Senme's Charatter ald Menid und - Scheiftfieller wech beſonders aufmerkiam zu 
mochen. Um dem Publikum die Anſchaffung möglich zu erleichtern, ſo erichemt 
dies Wert in 4 Lieferungen, deren ſede zwei Bände enthält und im Subſeriptions ⸗ 
Preis 18 Br. od, 1 fl. 21 fr. koſtet. Fuͤr die Aufiere Ausſtattung, welche ſich 
aanı an die der ueneſten Ausgabe von Schillers Werfen anfhliekt, 
wirb beitens geſorgt. Die Lieferungen werben in. furjen Zwiſchenraͤumen einander 
folgen, und dad Wert bis zum naͤchſten Herbie vollſtändig in den Händen der 
verehrlichen Subſcribenten fein, i 
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! Brauftragt, die Wahl bed Hrn, Batout anuiechten, ba bei derſelden Veſtechauge ⸗ 
Verſuche gematht wortenz es ſet einem ehemaligen Gendarmerier Birstenant durch 
den Grafen Pezet die Stellt als Untergouverneur des Schloſſes zu Pan verſprochen 
worden, wenn er für Hen. Batout flimmen wollte. Hr. Mauguin rung auf Nie 
derfehung riner Unterfuchungscemmifken an. Die Kammer erffärte fich aber wit 
großer Majorieht ı gegen ben Antrag und Hera Vatouts Mahl: für gut⸗ 
tig. — Heute Somtag if Mine Sitzung. Mergen wir die Brüfung der Mahl 
solmadten fortgeſetzt. Dem Wlrertpräfidentem fell ein Antrag des Hrn.‘ Bioiem 
übergeben: worden fein für Bildung eines Cemite zur Unterfuchung der Mahler. 
Eine Mittheſlung dieſes Antrags ar bie Burcaur wird ober erſt mach ber definitiven 
Gonfituirung ver Kammer flatıfinden fönnen, — Noch if wicht feftgefepe, wer 
Hra. Dpilon Barrot ale Gegentandſdate zur Ptäſidentſchaft gegenüber geftellt wers 
den fol. Die Mahl felbft wird kaum vor drei Bis 4 Tagen erfolgen -Pomien, 
Spaniem md oo, Me 
Zu Madrid war am 28. Möry algentein Das Gerücht verbreiten, daß 
die ſchon Fängerer Zeit befürdhtere Militärbiratur Deimnächft die Civilregierung pers 
drängen dürfte, Der „Gaflekano'" behaupte, der Kriegsminiſter, General: Aair, 
antworte den Offizieren, melde vom ibm ihrem Gel verlaugen, tft der: Dro- 
bung, fir erſchie ßden zu laſſen. Er habe and erflärt, er werbe ehem fo die Zei⸗ 
tangerebafteund behandeln, melde gegen ihn eine allzu Irbhafte Oppoſttivn büden 
mwürden. Die allgemeine Meinumg verlangt bei folchen Berhättmälfen unter: lantem 
Befchreh ein Weränderung bed — + een gene ber Gorteb, 
eBei at nteıdums] * 
Nach einem Schreiben aus Konflantinopei vom 20, März in ber Allg. 
Big» ſou die Beiegreiiche Parırl im Divan bie Oberhand gewonnen haben, und 
‚der Beihluß eined unvermeilten Einfans in. Syrien: unwiderruflich fein. : Das 
| Bertrauen des Sultand auf dem Sieg. friner Waffen’ ſoll fo groß fein, af er dem 
Diplomaten auf ihre Gegenvorſtellungen zu werichen gab, er glanbe Beine frems 
den Beitandes zu bedürfen, und wünfde mar, daß fich die euwopäifchen Mächte 
jeder Einmifchung im eine Ungelegenheit enthalten, die er allein zu beendigen hoffe 
— Um 30. dat der 8. franzöſtſſche Borfchafter, Admiral Ronffie, bie Kor 


Leoſe 
| 
| 


v. Detux ⸗Breze gegenüber im Namen des jugigen Minifleriumms erklärten, fe alle ! 








| Blutegelpreise 
] bei Dr. 4. Mayer in Würzburg - 


o.chen it erichienen uud bei ues zu haben : 
Supp‘, Gemif‘ und Fleifh. Em | 
Kochbuch für biärgerlihe Hauss 
baltungen, oder leicht vers 
Nändlihe Anmeifung alle Arı 


ten von Speifen und Badwerf 
billig und gut zuzubereiten 


: Rebfi einem Anhang vom Eine: 


machen der Früchte geh. ar er, 
Der ſehr bedeurende Abſatz, Dem Biehed 


fitarionen des zwiſchen Branfreih unb ber Pforte abgerhinffe 
nen Handelsſstraktate Ausgewechſelt. 


Haudels⸗ umd Börfennachrichten. 


. .Berfonenfte 
Bpeif inel.: #177. Derlonen. Ettrag vona fl, 
Augsburg %. Spt. 
Münaer Eiſeut. 185 V. 1011/2 W, 
Franffurt, 9 Ari, — Mach 


bufaten &. 37. 


20 Srantenftäde 9, 31. Gounreim’dor 10. 30, 
Raudrhir. 2. au 1/8, Or. Thir, 4 447,8, 6 frrantenthie, 4 20 17%. 


wen aufder Zegnrergeeriger Eiſenbahn vom 2 bie 1. 


Luewig · Donau Mainıbamal-Artıca 65 P,,. 64 @.; Wugkbur 
Deverijaner- Nail, Erlen, 109 9... — — & 

| Nadmittsgsutigr. 5 gEt. Miet. 106 7/16; 

! Wiener Bantaftiemı795; 500 fl. Booie 136 1/8; Zuteg, 547/B, 16/16; Arbomb6; potm 500 f. 

78 8/4; Zaumw:eifenbahnactien 379 1/4 tr 

@elbfurfe vom 6 April. Meue Lonitbor 21. 12. 


Sret. a0 rm; 


dh 5 B 
Zeiedriched'ot 9. da. Wand, 
Sch al Mirco Wi. 319 


Wien, d. Vptil. Sen Wera Dil, ın EUR 107 an en 
»G:. 51 3/2. Darl. mit Werden; ».. 1820, fürıoo A, in EM. auu um de. u,5. 1831, für 
100 fl. in €, M.154°9/75. 8. ». 2, 1894, für 500 A. in ER. 675 1,4. Wiener Gradrrance. 


Dtig. zu 24/2 ı per. im. ER. nat 


Kurs auf Aussburg dür 100 & Kure., fl. 


Er 


Hio:2.M.. Beulafiiin pr. Öfäd- 1508 2,8 a EiE.; . 1 ' 
Amderdam, 5. üpril, Jutegt 641/2; 50/9 Wert, 100 4/4; Ranf, 2611/16, 4 1,2 0/0 


Barifer Börfe vom 6. 


Ark, 171/16; su. Jufer. 701/85 50/0 after. Mer. — — 
prik. öpkr. 10 65, — Up 35 — Meaeel. 100 05. 
han. 01/2: Pa; 134. lt. Portug. — — Alten der Zapf von ‘ 
—; St, Beımanr:Eıfeubaba 875. — Meriallled, echtes Ufer 672 56. — Linlet Ufer 247 50,— 
Haste 950. — Drlende 467 80. — ErrapiuigrBaiel } 


zankreich 2640, 


30 — — Bambre Meufe —., 


| VE. Bel: Ro, 23, mir.130, 8; Gteuerse- 


buch für Röchinuen, Hawsfrauen und Diäd- | pital, 19 Er. Exbjind,. 22 aad Lormehent, 


chen iſt, die ſich des Duusswefens ſelbß anı 
uchmen, daher wir und auch aller Iweiscıen 
Aupreiſung enibalten. 

Baubera am 8. Arell 1830, 


Liter. ortift. Inftitut, 








am 1. Aıril 18830. 


u ki Bu 
| Per &tid . 2. 2:9. — 12 
— Suutett— m — 
— Tauſead 10 — 
— Menden — 
Beamcerk. Dahlungen werden pränume-, 


rando:.ober barch ein Feliben Haudel dau⸗ ge⸗ 
bester, Die Gefundgrit der Egei. bit der Der 
racuns aereähre, die Gefäße zuun Berfdiden 


are 6 fr. betechnen, Brieie und Beier perzs ⸗ 


frei erleatiet. > 
Die Werfendung seht auf@rhahı bes .Käuları, 
—  — — — — 
Bekanntmachung. 
3.) Ian Sachen te Geerg Müller, 
rälermeifter dahrer, gegen den Jehann Frame 





zu Bug, Aorderumg ber, werden anf Mech 


fittem des tal. Tandgerichte Bamberg II. ma: 
benannte Kouistäten des Iohaun Frauf in vim 
exeeutionis Brim rffentlichen Verkaufe audgefegt. 
a) ein Feld Die MehrSeen, VI. Bef. Nee 16, 

mie 120 fl. Stewer +» Bipiial beirdt, gibt 

15/8 fr. Erbjins, 18 Maas Kormichric und 

10 Per. Hamdiohm, ft’ nefkbäst auf-200 fi. 
2 en Wo:gen Frib das vordere Rebrr geld 
Soet. VI. Geſ. Nro. au, beieuert mit 200 
N. teicht jenel.ch Isa Ar. AErbgins, 1 Die 
6 Mans Kurmgehent, uird gibl Io ger. Hand» 
fohn, Shaͤhung⸗ Pren Don fl. 


mb nie 10 gt, Handlahn belafies, iſt ge ⸗ 
ſchaͤtzt auf 300 fi. ' 

4) cin Morgen Feld der Halmacket Sec, VI. 
Bel. Nie. 23, mit 130 fi, St. 8, belegt, 
reiche jahrlich 60 Fr. Erbzind, 29 Maat sorns 
‚schent and 10 pEr. Handlohn, Schatzunge⸗ 
Breis ano fl. 

5 der erfe Theil wen det Deinas-Beldern 
Mrs. II, Sect. VI. Bei, Nte 230 b., liegt 
mit 90 fl. in ber Steuer, iſt freicigen und 

"pehentfeei, und geſchat un non a 

Sirichtteruin dieſer 5 Grundküde if auf 
den 29, April d. I. 
früh 10 Her 

in dem Zommiionäkmmge Are, 15 anberaem, 

we zu die Raufeliebhaber norgeladen Werben, 
Bamberg am 20 März 1200. vr 

Kal. Kreise‘ mb Stadtgericht. 
Daugel. 
Siesler. 


Befanntmahung 


(3 5) Auf Requiſitiea des k. Ateiſs⸗ uad 
Stadtgerichts Bamberg Weird Der der Breibertl. 
v. Schaumbergifden Qutsbersfhalt zu Sitoe · 
henberf angehoͤtrige Zehent zu Butgſtall, im 
Siteuetdiſr itte Wolfslech, im Errkurisuswege 
uach $. 64 des Hpporbefeugeieges dem öffenelis 
hen meiftbierenden Vertaute uateftelt, und 
dieze ein Tarmin auf 
Sonnabend ben 20. Kprit-l. 

gent op Uhr 
im Orte Burgflal befinmt, . 
Diefer Zehent befehl in Detreid, Slers 
Schwalſaat⸗ Fruͤchten, und aus dem lebendigen 
Behensen zu Burglall. — Bediggunzen werten 
am BerkaufsTermin ſelbſt eröffnet 

Zichtenfeld am 12. Mär, 163%. 

Adnigl. Landgericht, 
v. Grabl. 


J. Mor: 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verkag des dierar. artist. Instütule au Bamberg. Auswärige 


werden bei dem nächsten Postamse mil VW. 


i den Detrages gemacht... Einschlässig des Ui 
Int der Pränumernilonnpreis bei der Zeitungs - KEnpedition uu Bamberg sellet gansjährig: 10 @., bei den königl. bayern, Posibehörden aber Im 1. Rayen 10 f. 7 hr., im I. 11 0. Fahr, im HL 10 M. Tür, im IV. 19 4. The; 


kalbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Ktpedition 5 #., def den ägl. bayer. Ponthehörden im 1, Rayon DM. 4 kr., Im IE #24 kr., im IN, 6 B.&hr., 


Im V. e. a de. — fir Inserate Jeder Art alad die Gebähren 


4kr. für dis Potisäelie oder deren Bamım Bestgenieäli. 





NM. 103. 


Bamberg, Samſtag den 13, April 





Inbalt. 

Deutſche —22— Bayern. (Nachrichten aus Münden, Bamberg 
und Wirzburg.) — Konigreich Sadfen. — Hannover — Prew 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Freie Städte. (Brief aus Frankfurt) — 
Schweiz; — Niederlande. (Brief aus dem Haag) — Örofbritans 
nien. — Framnfreich, (Briefe aus Paris.) — Spanien, (Brief aus Bas 
yonne) — Schweden und Norwegen. — Handelds und Borſennach⸗ 
richten. — Feuilleton, — Aukludguugen. 


Dentfhbe Bundesftnaaten. 

Bayern. — Das Regierungsblatt Rr. 11. vom 9, April enthält eine Ber 
fauntmachung, bie achte Berloofung der vierprocentigen Stantsichulb betreffend, 
berem Refultat wir bereit worgefterm unter unſern Haudels und Börfennachrich: 
tem mitgeteilt haben; ferner Dienſtes nachrichten. Zu ber bei der Megierung 
von Schwaben umd Reuburg erlebigten Stelle eines Megierungdrath& wurbe der 
erfte Affefior Bei ber Gemerolzollatminifiretiom Joh. Geiger, mit Borrädung dr& 
qweiten Affefforö bei dieſer Gtelle, Ziegler, umb des dritten, Zwierlein, zum 
erfien und zweiten Uſſeſſer, ermannt. Zum dritten Aſſeſſor wurde der Gtationdcom 
teoleur Meirner befördert, Der Reviftondbeamte Scherer beim Hanptzolamte 
zu Regensburg rüdt zum Gontreleu vor, und feine bieber. Stelle erhielt ber 
quiedjirte Zolbeamte Framkil; die zweite Revifiondbeamtenflelle wurde dem quies- 
sirten Zollunterinfpefter v; Belasco verliehen. Der Ober Edlinger, Borftand 
der zweiten Beniedireftion zu Wuatberg erhielt das @hrenfreug des k. Ludwigs· | auf 
Dedens. Dem Gchnridermeifter Sinener zw Regendburg wurde ein Gewerbs⸗ 
VDrivilegium auf feine Erfindung einer verbeſſerten Defatirmafchine und deren eis 
gene Anwendung zum Appretiren won Tüchern, Wollenjeugen und alten 
Kleidern auf zehm Jahre, bem Großhändler Karl Lang in Regenöburg eines eben 
falls auf zehm Jahre auf ein eigenrhümliched Berfahren bei Bercitung eined Extrakte 
ans Rnoppern gum Schmwarzlärben verliehen. 

Aa Münden, 10. April. Ueber bad Befinden Er. Mai. des Königs lau ⸗ 
ten bier eingerroffene Privarbriefe aus Meapel fortwährend fehe befriedigend; ber 
Aufenthalt gu Palermo imsbefondere ſoll wegen des Äußer milden unb gefunden 
Elima’s Siziliens, fichrlih günfligen Einfluß auf bie Befundbeit des erlauchten Mor 
narden geübt haben. — ®r. f. Hop. ber Aronpring weite am f. Mpril von Rom, 
wo Höchftberfelbe den Feierlichkelten während ber Char ⸗ und Ofterwoche beigemahnt 
batte, die Reife nach Neapel und, mit einem Beſuch des geliebten koͤniglichen Bri. 
ders in Athen, mach drm Orient fortfegen. Za gleicher Beit wohte ber f Befandte 
gu Rom, Brof v. Spaur, nach Neapel abrrilem, um bert die Müdkchr Sr. Mai. 
des Königs, vom iyiliem abzuwarten, — I. M. die Königin wird, mit Gr. f. 
Hoh. dem Prinzen Lultpol® am 20. bie Meife nach Mitenburg zu dem fihen 
früher amgrfündeten Beſucht Ihrer burchlauchtigften Berwandten antreten, umb 
wigefähr vier Wochen vom bier abweſend fein. — Die Arbeiten am Bubwigt-Dor 
nau:-Mainfanale follen jegt mit bee Eintritte günfligerer Witterung mit vollſter 
Thätigkeit wieber fortgefegt werden. Mücfichtlich der Beftenrung 7 Ranals ift 
durch einen Erlafi ber k. Stantsminifterien des Imnern unb ber Finamen auf bie 
besfallfigen Berihte der f. KRamalbauinfpeftion entſchleden werben, daß ale, das 
für den Kanalbau erworbene, Orumbeigentbum gefeplich treffenden Steuern, aus der 
Ranalbaufaffe pu beflreitem, und barüber gefonderte Rechmung zu führenfei, wogegen bie 
fe Kaffe aflevon diefem Eigenthırm bis zur definitiven llebergabe des vollendeten Ranaldoder 
berreipectioen vollendeten Ranalfireftan bir Ne a ee au ergielemde Zwiſchennu · 


FSenilleton 


Gefchichtöfalender: 19. April: Haftings wird freigefpredhen, 1706, 


DD EE- WE EE 
Aus den Unnalen der neapolitanifhen Jukiy 
H, 


Des andern Abende herrfchte in den Straßen Meapeld mehr als gewöhnlichen 
Leben; es war Weihnachten, eines der glängendfien ee in der alten Bayyarenitabt. 
9n der Strada di Toledo ver allen drängten ſich umkändige, zahliofe Molksmaffen. 
Ein gefchloffener Wagen hielt inmitten des Tumults. Bwei Derren fliegen aus und 
mifchten ſich ind ärgke Gedraͤnge. Sie ließen ih von der Maffe auf und abwälgen, 
bis fie emblich wor einer Gruppe Paaren! und Wauern fillftanden. Ein Impronife 
tere erzählt eine alte Heldenfage, wie fie ber Gübländer liebt, Der Größere, 
Stolgere von den beiden drängte fi wor und Marrte einem jungen Ealabrefen for 
(hend in dab verbrannte Geflcht, auf dem Intereffe an der Erzählung und tich 
eingeprägte Melancholie wie um den Vorrang Fämpften. 

Salvatore, lifpelte ein Baygaroni feinem Machbearm zu, betrachte einmal bier 
fen Dann da im meiten Mantel und fage, ob er micht dem Dura Can Biufeppe 
gleicht, Ich meine, dieſe Mebntichkeie iM auffallend, Dam follfe denken, er fei es felbi. 

Was, berfelbe, der fon fo fange im Gefängniß figt? der feine Geliebte 
auf offener Straße gemerdet hat? Baetano, ich denke, du faſelſtz mie fännte es 
ber fein! Und doch foliteh du ihm kennen, da ihn doch dein GSevatter Eatenio um 
ter Schloß und Wiegel Hält; und das if nicht der Wann, der einen won Übel durch · 
lieſße. Der Bachrymä Chrigti hat dich infpirirt, 


bogen 
digt 
infolge 
erzogen 


Yung, gleichwwie nach erfolgter Uebergabe des Kanals ober eines Kanatrheits an bie M⸗ 
tiengefelichaft won ber Ichterem die für die Ranalbanpeit vergefchoflene Gtenerpflich, 
tigfeit vom ber reinen Urea des Ramold ober Ramaltbeild, einfchließlich aller Zuge⸗ 
bösungen mb mit Röcſſicht anf bie gefeptiche Gtewerfreihrit ber menhergeficlien 
Gebäude, zu vereinmahmen hat. — Huch die großen Bauten im der Bubwigäflraße 
werden malt der im Taufe ber märhften Woche erwarteten Müdfehr des —— 
fefford Gärtner aus Italien, won mo derſelbe zugleich Depeſchen von Gr. Mof. bem 
| Könige mitbringt, theils acuen Schwung erhalten, thrild, wir der Triumph⸗ 
gegen die Gipptorded zu und der Bau bes neuem großen Gaſthauſes 
begonnen werben. — Die in öffentlichen Blättern auf ben 7. d. 
gemwefene, ohne Zweifel jeht bereits erfolgte Eröffnung der ganzen 
Bahaftrede der Reipjig + Dreddener Eifendaher, hat hier und im Mugöburg um fo 
mehr dem Bund wieber rege gemacht, daß bach eudlich auch bie Ardeiten an ums 
ferer Bahn einem raſcheren Betrieb erhalten aud der Bahnbau ſelbſt seiner baldi⸗ 
gen Bolenbung entgrgengeführt werben möge, Im einigen QTagen erwartet man 
bier die Mnfunft ded Hre, Denis, Ingenieurs der Taunus. Eifenbapn, — Bom 
Bad Kreuth aus wird num durch das — dem rowantiſchen Achenſet vorbei, 
i über Achenthat mad Schwotz gibaut, berem * von 
gemeinfhaftlih übernommen werden. 
tegäfte vom Freut wird baburcdh auf eine höchtt banfensweribe Weiſe yet Ge⸗ 
—** zw Ausflügen ind Gebirge und mac Tyrol hinüber erleichtert, vas auch 
bie frequem; von Sreuth ſicherlich gauftig rüchnirten wird, 
Das vor Kurgem von Paris im Minden angefommene und in bas dortige 
abeliche Kehnleinfift aufgenommene junge Frauenjimmer ift dem Mürib. Korrefp. 
eine notürlidhe Tochter bed Kalfers Dom Pebro, welche biöher in Paris 
murte. Auf Empfehlung ihrer haben — Brichäterin iR fie von 
‚ wo ihre Grzichung vol 


- 


dort in bad Münchener Erziehungs-Jufitat werfegt worden 
lendet werben wird, 

Bamberg, 12. April. Seſtern von Münden —* eingetroffenen Nachrichten 
yufolge werden 9. M. die —— u. Sak. H. Prim Lultpold am 20. d. 
die Neiſe mach Altenburg antreten. Der General: Lieutenant m. Genera 
Brdr. v. Bmeibrüden u, der Mojor: Frhr. v. Laroche werden im ber Begleitung 
fein. Die ‚Reife wird wahrfheinlih von Dränden Direft mad Altenburg umb erfk 
die Ruͤckre iſe gegen Ende Mei, über Bamberg genommen werden. — GBellern 
zrifte der Bankier Frhr. v. Beihmann, von Franffurt Tommendb, hier darch nad 
Barfhau w. Petereburg, wofelbft er fich längere Zeit 
+ Würzburg, 11. Aprit. gemel 

riali 


ugußinersMloher zu Münnrrkadt bereits dahier eingetrof- 
fm, weide In Veh befuchen -werden, um 
dann im bad Klofler zu Münnerftadt als Patres Überzugehen, da, wis ed fdeint, 
das birfige Hofpitinm vorerſt noch wicht zu einem felbftfländigen Mofter erhoben 
wird. — Man erwartet, boß im biefem Semeſter unfere Umiverfithe fich eimer ber 
deutenderen frequen, wie biäher zu enfrenm haben wirb, mb es HR rocht fehr zu 
wänfhen, daß ſich diefe Erwartungen walifiren mögen, 
sen, — Ueber die Eröffnung der Beipgige Dredbener Eiſenbahu 
erhalten wir noch folgendes Schreiben aus Dresden vom8, Hpril von unferm dortigen O 
Gerrefpondenten: „Seſtern gegen 7 UbrMbends Samen unfere Bripziger Bäfle an; Deputirte 


Barum ET ER TR ET gar? Ich fage ja micht, Daß er's iR, ich rede aur won ber Uehn ⸗ 
lichkeit. Sieh ihn einmal am, er ſteht bir gegenüber. 
Dazu Tieg ich viel gu bequem. Ich mag mich nie abmähen. 
Du barfä ja nur dem Kopf drehen. Biber ich Benne ihn wohl, Denn ich habe 
— Mittag unter dem Vortico ſeines Palaſtes verſchlaſen. 
Saleatete ſah endlich hin, — Ya, fpra er, du ba wirklich nicht Unrecht, er 
Könnte es ſeyn. Wber ip meine doc, biefer fei größer, eb iM vieleicht fein Bruder, 
Frag einmal BDicarino, denn der bat fange Beit gu Iſchia unter feinem Dache gelcht, » 
Möglich näherte Mich der Dann im Mantel dem jungen Calabreſen; er büdkie 
ſqh, ale wolle er etwas aufpeben, Grin Mantel bebedte einen Magenbiik Den Vauerc 
Dann Hied diefer einem burhbringenden Schrei aus; der Fremde fprang ind 
dichtehe Bebränge. Ede die Umfehenden ſich befonnem hatten, war er ihten Mugen 
entihwunden. Der Calabrefe verfuchte zu fprechen — aber er war zu gut geiref 
fen, die Stimme verfagte ihm; fein Blut drang in dünnen Tropfen aus ber feinen 
Wunde. Das Der war verlegt. Ginige Mibemzüge umb er mar micht mehr. 
Unterdep entkand großer Tumuft umter dem Baparoni — es brauchte freilich 
nicht Beringered als einen Dord, fie ihrer Upatpie zu enireifen. Diele Batten 
ben Fremden betrachtet, wiele im ihm ben Derzog erkannt; dem Derjeg, ber feine 
Beliebte, eine Frau aus dem Molke, gemorbet hatte, Mber ber faß da in ber Di 
oweia wehl verwahrt. Sebenfälld beichleffen fie bie Juis von dem Ereigniß in 
Kenmtnifi zu fegen, 
Die Bode der Vicarla fihlug ei, — Zwei Männer ſchlichen verſichtig durch 
die Gtraße. 
Dier if das Hinterpförien, Em. —““ ſetach Satalani, Catenio wartet 
mur auf unſer Beichem. 
ich war. 
Treten wir eim, 


ER) „Adp dedhie chen an eimab andreh, € if: audı hier 
fo finkter, 


dr Magiſtroted, der Eifenbahn:Dirsktion, wiele von biefer eingeladen ampefehene Beipe | ib in manderfei Bermuihungen über bie Zögerumg der belgiſchen Regierung, bie 
siger, und eine Uinzaht von mehrer Hunderten, mine = Werth baranf pi eig aber nicht bekannt. Ybenfaßs "Ideint Lie —*8* ——— 
legt, guerft die ganıe Bahnfircde wilden Dresden. umb Brippia jüt befahren uud.) noch, rinige Bortheile. für Belgien erringen zw wollen und trachte: beöhalb neue 
ber heuiigen Einweihung dieſes Miefenbanes beiiumohnen, welcher Über eıne Gere, | Unterhandiungen amufnüpfen. Es bürfte aber fchr zu bezweifeln fein, daß bie 
de von 1% deutſchen Meilen fi ausvehne, während »die- Chauffee, die gerade | Konferenz: dem Wunſche Belgiens eutſpricht. Die Mächte möchten fo bald mög 
Richtung einfhlagend, nur 13 Millen lang if, — Deel Wagenzüge, jeder auß | lich ben Traktat zur Aue führung gebracht haben und nawentlich mag es im Mun- 
ber doppelten Zahl der Wagen brilebenb, melde am gewöhnlichen Fahrtagen die | de Preußens liegen, bad rine anfehnlihe Truppenchacht am Nieberbein unter den 
Trocte bilben, und mit zwei Lecomotiven befpannt, führen bie Aatömmtinge, | Waffen halten muß. Man erhofft defhalb, daß Lie Konferenz Belgien Leinen weir 
Diesten, welches jegt mit Einfbluh des Militärs und der Äremden über 76,000 | tern Cpielraum zu neuen Semmungen werflatten werde, — Bon ber Beilegung 
Einwebhner zählt, hatte mindetend 40,000 Zufchawer zu dem Schaufpiele gefems | der Differenz wegen der Mnmwefenheit bed Generals Skriynecki im Belgien wirbfort, 
det, bie fi, fo gut es tben ging, auf bem Feldern an ber Bahnlinie anfgenelle | dauerud gefgrocen, allein der Grmeral if noch in Belgien, wiewehl bie Bräffeler 
Hatten und weder Durch bas lange Warten in der Rälte, noch durch das eintrerente Sihuee, | Berichte feiner kaum mehr erwähnen — Die geflern Abend aus Paris eingerrofs 
arlöber vertrieben werben fonnien, Im Babnbole waren zu Ehren der Anfommenten 3 | jenen Nachrichten berichten won neuen Ruhrflörungen, die in Paris ſtatt gefunden 
Gompagnien Bürgergarbe aufgefleßt, u.im Saale der Harmonie wurde ein fefiliches Mabl | Drivarbriefe fprechen aber dennoch die ſichere Erwartung aus, daß e# gu ernfen 
eingenommen ‚ welche rtwad fomiſche Bitte in Deuuhland man einmal nicht abzwändern ift. | Umrupen nicht fommen werde, da von feiner Partei Emerten, ned; viel wer 
— Seute Morgens 1,2 9 Uhr, begaben Sich Zhre Majeftären, Gr. kgl. Heb. | miger eine Bevolution gewänfgt mod unterlägt werde. Dem Eintritt des Hrn. 
Prinz Johann und deſſen Grau Gemahlin ‚nebht Euite in den Bahnhof, um die | Thiers ins Miniſterlum wird auch noch mit einiger Gewißheit entgegengeichen. — 
Reife nach keirzig, in Begleitung der Hoͤchſtihnen geſtern entgegengefchidten Depur | Heute Morgen wurde bier der Bundestagsgefantte ber 46. Stimme, der großb. 
tirten, anzutreten. Zwei Batsillone Gommumalgarbe und eine Batterie waren aufs | beil. gebrime Raıh Frhr, von Reombardi, zu Grabe beſtattet. @r harb nah fur 
geſtellt, eine ungehrure Maſſe Boiles wogte auf und ab, und als fich ber Wagen | jem Kramkenlager, noch nicht fehr alt, mirmehl er feit 23 Jahren Bun 
ug im Bewegung fehte unb bir Mllerhöchflen Herrfchaften dem Publikum grüßend | beötagägefandter war. — In dem nahen Homburg fell leider dor eis 
suwinften, präfrntirten bie Batailone, bir Gefcüge Brachten, und tamfendjkimmiger frrus | tigen Tagen pr. Eflafeite die Nachricht eingetroffen fein, daß Ge. Durcl. ber 
denruf der Maffen wirbrite zudem fonnenbrglängten Berber auf. — Heute Abend 8’ Uhr | Landgraf Philipp von Heflen:Homburg wieder von einem ernflen Krontheitdrücs 
wird der Sof gurüdtchren, wobei der Hummel von 3000 Lampen in eine Flammen | fall heimgefucht worden fei. Reuere Nachrichten über dad Befinden Er, Durci 
meer verwandelt fein wirt. Bon Morgen an gebenlt mam täglich mährend der | find und indeffen micht befanm. — Der Hr. Graf vo, Mänch-Bellinghaufen, bat 
Deffe 9— 10,000 Poflagiere zwifchen beiden Staͤdten hin und her beförberm zu | Wiem noch nicht werlaffen, bie Bundesverfammlung feit einigen Wochen aber feine 
föirmen. , Citung gehalten. — Morgen wird unfere Frühlings «Blumen: und Pflanzenaus. 
Hannover. — Hannover, 1. Mpril, (Mägemeine 314.) Die Wahlen ſtellung eröffneı. Won dem Frühling if alerbinge noch nichts zu weripüren, doch 
find #6 mo immer, um bie ſich alles Interefie dreht, und wm fo mebr drehen | wird und die Kunſt einen großen Genuß bereiten, denn Die bevorfickende Blumen 
muß, ald der größte Theil ver Wahlsorporationen, die man ja doch für bie | aneflelung wird in jeder Beziehung, nah Alem, was uam hört, febr-ausgezeid. 
„wahren Drgane des Bandes ansgrgeben bat, num Gelegenheit hat, fich über | net fein, und auch von vielen Bewohnenn der Umgegend befucht werden. — Ban 
bie Aufhebung bes Staait grundge ſthes und bie Anerfeuntmiß der Verfaſſung von unferer Meſſe möchte ich gar ulchts fagen, deun es if nicht angenehm, eingefleben 
1819 audzufprehen. Und in. ber That, man Bann barüber nicht Magen, daß | zu müffen, daß fle unter aler Erwartung biieb, und bie Erwartung, bie man von 
fie ich micht Nar und deuilich genug audfprädıen. Don allen bib jept amsgeichrie» | ihr hegte, war durchaus wicht fanguimiicher Natur. Im Großhandel zeigte ſich 
benen Wahlen find er jmei gelungen, bie des Galembergiichen Bouernftanded | mur in einigen Artsfelm etwas labhafter Abfap; bie beſten Befchäfte mögen in hurzen 
und bie des brittem Diſtrikts der Büneburgifhen Bauern, In ber ganen Provinz | Waaren gemacht worden fein, in welden auch tie Branzofen viel kauften. Der Detail 
BremmBerben iſt noch feine einige neue Wahl wu Stande gefommen. . Dem dem | handel Liefert durchgehende ungünſtige Refaltate und wiele der Berkäufer mögen kaum 
Berl Baurrnwahlrn in ber Provinn üneburg glüdte bie eime Mahl, bie ambere wurde | mehr als ihre Unfoflen durch ihren Erlös decken Enmen. Die winterliche Witte⸗ 
won fümmtlidhen 19 Wahlmänmrneinftimmig abgelehet, bie dabei erflärten: saß fie vom | rung bat namentlich den Detailhandel bemachtheiligt, denn j. B. heute bei günſti⸗ 
Etaatögrundgelch fo wenig wie vom ihrem Glauben ablalfen würben! | gerer Witterung iſts [ehr lebbaft in ber Meffe, — Ma der Börfe herrfcht and feit 
Preufsen. —#Berlin, 9. Apr Des Defigkt in dem werjährigen Haushalte ) Unfang db. Mıs. Flauheit und vom ben Spekulanten if alle Kaufluf gewichen, 
ber Grabe Berlin iR nunmehr eine evidente und wiel befprochene Sache. Der Bürger» | ba eben bie Berichte von den fremden Börfen nicht aufmuntern Finnen. — Dir 
meifler Rebfeld fegt, wir haben einen nicht zu beflreitenben Ausfall von 100,000 | Borigang des Bauens an ber Tauruseifenbahn wurde zwar auch burd die Balte 
Thlr. gehabt, währenb der Oberbürgermanfber Krausuid teplicht: Reim wir hoben | Witterung benachtheiligt, denno unterliegt «6 feinem Zweifel, daß wir im Yuli 
sur ein Defitit von 40,000 Xhlr,, weil wir bie 60,000 Thir. im Ablug bringen | von bier nam Höchſt mir Dampf fahren, — Im Bauweſen ifis bier mod ſtille und 
möüfen, tie das Miederhauen der Walbungen in ber Nähe ber Mefiteng eimgebrache | eb werben auch im dielem Jahre wenig neue Mauıın hier unternommen werben, 
bat. Ban ficht, daß beide gelchree Juriſten, über bie Sage einig And, und | ba viele Wohnungen in den mrurm Häuferm noch unvermierhet find, — Das 
nur über bie Grbhe fi flreiten. Da bie Rädtiichen Abgaben fo bad find, daß Gruudeigenthurm behauptet benmoch immer mo hier feinen hoben Werth. 
deren Cirigrrung nicht mehr gut möglich if, fo giebt «6 wur 2 Mitsel, um ‚eine Schwei 
Srobemden finamyielen Zufunft vorzubeugen. Auf der rinen Geite die Ausgaben s Sitten, 24. März. Unfere politiihen Mirren ſtud leider noch im Steigen 
med namentlich bie Gehalte zu rebugiren, was auch Die Staaisbramren ſich Haben | begriffen. Die öflichen Zehndem wider ſehen Ah fortwährend ben Forderungen wen 
gefallen kaffen müflen. (IR es denm in unferm trüben Beiten durchaus möchig, einem | Unterwalis, fals daſſelbe nicht Bedingungen eingeht, die ihm unmöglich find. ir 
unfudirtem Gtadsiehretär 1200 Thir. Gehalt ‚sa geben, damit er mit goldenen haben Birfen Wugenblicl zwei Regierungen, die beite ihren Sig in unferer Stadt 
Ketten und Morgnetien und glämgembem Spalierſteck einher gehe‘) Muf ter haben, und Ach einander emtgegenarbeiten, bie eine für bie bewrfche, bie andere für 
andern Gelte muß die ſtädeiſche Behörbe darch Wermerrung ber Thörigfeit in der | bie welſche Partei. Dbfchen beibe Theile mit Waffen und Munition veriehen find, 
Befdeng größere Mobihabenpeit Herbeizuführen ſuchen. Dadurch würben nicht ſe bat «6 doch biß jegt moch Feineriei Öffentliche Unordaungen abgefeht. Rirbmatten 
alein die bebrutemden Koſten für tie Mirmenverwaltung — jährlich 200,000 | erflärt in einer Proflamation vom 30. März, als Präfidınt ded Stasteraihe, daß 
Thir. — vermindert; fondern es fhunen auch größere Abgaben ehne Drud cher | ungeachtet ber Proflamatien vom 21. März und ber Ernennung des neuen Staatätaths 
ben werben. Die Eifenbahnen, wofhr aber bie Refiben, dis jept gar nichts | mod mehrere Mitglieder des aufgeiöten Staatsratha darauf beharten, ſich ald bie erecutive 
arttan har, tnnten ums wireicht alein dirjmigen Beldmafien zuführen, bern wir | Sewalt zu betrachten, obſchon es doch nur Eine folche Erecutiogeralt in Wallis geben 
ur Bufhälfe für bie Megifrers- Finangen ſo beingenb betäzfen. fönne, die morhwendiger Weile von dır Mehrheit des Wolke beflimme ift. Diele ins 
Freie Städte. — © Frenffart, 10. April. Man erwartet von einem | großen Nash veriretene Mehrheit aber bat den neuem Staatsrath ermwählt, ber bar 
Tage zum andern kir Promulgatien des von dem befgifhen Kammern amgenomme. | ber allein auf bad Zutrauen und ben Gchorfam der Mitbürger Anfpruch machen 
nen entfhridenden Grfegentrourfs im Moniteur belge, und immer fommt fle nicht, | fan. Jeder öffemliche At, ber im Namen bes Staattrartd geicieht, iſt daher 
sen fo wenig orr’anter noch, daß König Leopold durch feinen Geſandtea in Konten den | nicht als verbindead zu betrachten, ſondern ald die Handlung won Privaten, — 
Deſchluß der Konferenz vom 23. Jannar habe umtergeichnen laſſen. Dam verliert | Courtey und Etodalper, vom alten Staetsrath, follen ‚Einberufung der Zaglagung 








Wie befinden ſich Em. Excellengz? Sind Gie unmohl? dir, o Gott der Bläpbigen, um Strafe für ben Würde!" Unter diefen Worten jer⸗ 
Die Luft iſt fo ſchwöl, ich weiß nicht recht, warum mich's auf der Brut — | riffen fie ihre Wangen mit ben Nägeln. Befanntlih find, den arabifhen Sitten 
bier — fo Nicht, fo drückt. — Ich bitte, begleiten Gie mich auf mein Bimmer, | gemäß, ale Nachbarn genöthige, durch Thränen, durch Schläge, dur Wndreifiung 


Wäre ich mur ſchon oben; es if bier fo einfam, fo... (St. f.) der Daare Theil zu nehmen am tem Unglüd, das einen. ihrer Deligiensgenoffen trifft. 
———— Ih ſah ein eben fo wildes, als rührendes Gemälde: ein junges Weib, beren ſchöne 
Zur Zittengefchichte von Algier. Haare ſich in einem Blutfireme badeten, und bie ein berigerreißendes Weicrei aus. 


Zelgendes Ereigniß, bad uns ein Dolmetfcher erzählte und dad einen Begriff | Mich, während ihre berumfauernden Nechbarinnen an ihren Todeöfampf den ganyen 
von ben Bitten unferer Uraber gibt, trug ſich eine Meile nem Lager Kara Aula | Aufwand einer arabiſchen Trauer verfihwendeten, Eine rafche Beſichtigunz der Auns 
pha's zu: „Ich fab um ſechs Uhr Abends in einer Art Hüttt, die ald maurifches | ven, welche der Wundarzt vornahm, beruhigte une. ie hatte mit dem Datagan 
Kaffeehaus. dient, ald ein Beduine mit weißem Bart und gebeugier Gehalt eilig ei: | einen Dieb auf den Kopf erhalten, die Daare aber denfelben geichwächt. Die andern 
tritt, mb durch eine lebhafte und audtrudsenlle Bebärde einem feiner Zandileute ein | Derwunbungen waren von Feiner befondern MWebeutung; fie wurden verbunden, nad» 
Beichen gibt, mit ihm zu Fommen, Einen Augendblick tarauf ließ mich ber Comman⸗ | dem zuver die Klageweiber zur Mube gebracht werden. Halima ward in bie Hütte 
bant des Pagerd rufen, und ich fand die beiben Wraber heftig ſch deſprechend bei | gebracht, we Mlied vom tiefiten Ciend zeugte. Dub Herem diefer Heuti wer eine 
ibm. Sobald mich ver ältere bemerkte, rief er: hilf, mein Eidam bat meine Tod | Hütte, deren einjiged Geraͤth in einem alten Strehſack beitand; wir baten, bie 
ter ermerdet. Auf erhaltenen Beſchl, dieſem Araber zu folgen, verfügte ich mich in | Wunden zu verbinden, nur ein Stück grober Leinwand; ber Burmu ihres Mater6 
Begleitung eimed Sergeanten und ſechs Seldaten an den Drt des Verbrechens, um ; diente ihr zur Dede, und ihr Daupt lag anf einem bißchen Streh. Der Baier bot 
ven Mörder zu ergreifen, der ſich, ohne eim Wert zu äußern, gefangen nehmen und "und zwei frifhe Eier, bie wir ansfchlugen, worauf er rief: „Utah! fieh dieſe behan- 
binden llef. Pier auf tem Boden, von Weibern umgeben, Die laut ſchluchtten wor | deit man als Ungläubige; wir Mufelmänner, tie wir Gläubige find, thon nichts um. 
Schmerz, frümmte ſich in gräßlichen Bucungen eine Niehenzehnjährige, ungemein | font.” Mm felgenben Tage legte der Wuntarzt einen meuen Verband an; am .drit- 
f&öne Araberin von audgegeichner gartem Wuchſe, und im fehnzergfreien ruhigen Au⸗ | ten Tage befand ſich Delma in voller Benefung, richtete ſich auf, bedeckte ihre ent 
genbliden manbte fie ihre reundervol fhönen Augen auf und, Die Weiber, bie ei | plößten. Schultern mit dem Burnus wand ſagte zu mir: „Es fand ine Oimmel ger 
nen Kreis um fie gebildet hatten, fangen, Hatt das Blut zu Miden und die Wunden | ſchrieben, Daß ich verwundet werben ſollte. Mein Mann ſchlag mich ungerechterweiie 
u verbinden, fremme Lieder, miegten füh hin und ber, riffen bie Haare aus umter | unb aus zwei Gründen. Deine Dutter warf aus Unachtjumkeit ein Stück Holz vor 
bem GSeſchrei „D Halima (bie Mohithätige), o umfere Kochter, du flirbii, beime ! pie Thüre eimed Marabutä, unferd Nachbarn; mein Mann hielt dieß für eine abficht- 
Seele ſchwebt noch auf Beinen Lippen, fie wird verfchminden, and du wir beine | liche Belcibigung ber gebeiligten Schwelle dei Mannes Gottes. Dann wollte mein 
Berwor > finen Taffen auf dem nockten Gteine ber Berzmeillung. Wir fiehen gu Mann, dat ich ihm das aus tem Derfaufe ven Hühnern und (Eiern gelütte Meid- 


verlangen, doch wird ihrem Begehren wohl nicht entſprochen. La Harpe iſt am 
Hrn, Baumgartners Stelle in Girten augekommen. 
Miedberlande. 

“* Aus dem Haag, 6. April, Der Aufenthalt bes Goßſürſten Thron 
folger von Rußland am unferm Hofe it vorläufig bis auf den 22. d. feftgefekt. 
Die Dfterfriertage bat der Prinz in ſtillem Kamllienfreife feiner hohrn Berwandten 
bingebradht. Man kündigt jetzt eine Reihe glängender Feſte am, die ihm zu Ebren 
Rartfinden ſollen. Uecbermorgen, Montags, iſt großes Diner am Hoft, Dienſtag 
Ball bei dem Bringen von Dranien, Mittwoch großes Schaufpiel im franzöfiichen Thrar 
ter, Donnerfkag Ball bei dem Pringen Friebrich, Freitag Ball bei dem ruſſiſchen Geſandten 
Baron von Moltif, Am 15. begibt fi der Prinz nach Aciſterdam, mo große 
Vorbereitungen zu feinem Empfange gemacht werben. Er wird daſelbſt einige 
Zuge verweilen, und von bort aus dem zwei Stunden entfernten Marfıfleden 
Baarbom befuchen, wo Peter ber Große unter em Kamen Mihailom, 1698 
den Sciffebau lernte, und mo man neh bad hölzerne Bett zeigt, bad dem 
großen BZeor zur „Schlafftätte biente, Der Meifrplan des Großfürften 
nach London fell, mie man vernimmt, mob einige Wbänberungen er 
leiden, — Der Generalirutenent Baron Ban der Gaprelen, bisheriger Gom- 
mandant ber Feſtung BergroprZoom, ift zum Gemmanbanıen won Mäftricht, 
und an feine Gtele der Generalmajor Bagelaar um Gommantanten von Berg: 
99: Zoom ermannt. Letzterer, welcher biöher bei ber Perſon des Erbprinzen von 
Dranien attachirt war, hat vom Könige zu gleicher Zeit das Gommandeurfreu; des 
wiederlänbiichen Löwen: Drbens erhalten, — Der neuernaunte Beneralgouserneur 
anfrer orientaliſchen Beflgungen, Gontre- Admiral Ryk, wirb biefer Tage auf der 
f. Gorsette „„Ampbitrite'‘ mach feiner Beſtimmung abgehen, — Der Befhäftsträ. 
ger der Vereinigten Staoten am unferm Hofe Hr. Davezoc, und Hr. van Buren, 
Sohn bed Präfidenten der Vereinſtaaten, find geflerm zu Auſterdam angefommen. 

Brüffel, 6. Bprü, Die Hrn. Barıheld und Kars find geflern durch ben 
SIaflruftionsrichter verhärt werden, welcher bie Berzögerung der Inftruftion ber Shwir 
rigfeit zufchreibt, über die Auslieferung der bei de Potter weggenommenen Briefe des 
Barıheis, in Ermangelung eines definitiven Minifteriums zu unterhandeln. Ind«h iR 
Bartheld von ſechs Wuszägen feiner bei de Potter mweggenommenm Briefe in 
Renninif geicht worden. Cine in bewifder Eprade gedruckte Prollamation der 
Belgier an bie Mheinländer ift ihm wergelegt worden. Er bat erflärt, 
davon Feine Kenniniß zu babe. Auf die Frage, welche bie wier father 
liſchen Eenatoren und Mepräfentanten fein, welche bie Grrichtung ber fo 
eiatiom begünftiget hatten, ohne bie comflitutioe Acte zu unterzeichnen, hat er ge 
antwortet, daß er tie Geheimhaltung weriprocden habe. Befragt, eb Tottrand 
sur Aſſociation geböre, hat er geantwortet, Jettrand babe bie conſtitutive Acte 
unterzeichuet , fer jedoch ber Reitung fremb geblieben. ine Frage über bie Namen 
ber Untergeichwer im Bgemeinen if vor ber Mniwort beleitigt werben; Bartels 
bat übrigens gefagt, er glaube, die Aſſeciatiensalte fei im der Gewalt bed Gen 
traicomite's. Kars wurbe bierauf über werichiedene, in feiner Wohnung yeragenommene 
unbedeutende Briefe von Gent und über feine Befunungen in Briug auf das 
Staatsoberhaupt und bie Reglerungsform verbört. Den Hru. Rats und Bartbels 
iſt bie Berficerung gegeben worden, daß ber Bericht über ihre Sacht am 10. 
April beendigt fein werde. 

Grofbritaumnien. 
gondon, 6. Kprf. 

Der meue Bicıköcig von Irland, Lorb Forteſcue, it am 3. in Dublin ange 
fommen und glänzend empfangen worden, Wenn man intıf den Kerpblättern 
Glauben ſchenken wollte, fo wäre ber Empfang, tes „Feindes ber proteflantifchen 
Kirche‘ mad Gebühr ſehr Falt geweſen. Nur D’Eonnell umb feine Anhänger hät 
ten ihre Freude fund‘ gegeben, — Der eben erſchienene Bericht über bie Gtaatds 
einmahmen des lehten Duartald lauter fehr günftig: die Einfünfte haben in Ber 
gleich mit denen bed gleihen Quartals bes vorigen Jıbred um 565,243 Pf. Gierlirg 
gugenommm. Der Zumads bes ganzem Jahres im MWergleich zu bem wer 
ſoſſenen beläuft fi auf 2,132,866 Pf. — Der „Eourier" erwähnt eines höchſt 
telrfamen „Eerüchted, wonach Lord Brougbam, ba er ale Aueſicht verloren habe, 
in England wieder and Ruber zu fommen, vorm Adnige labwig Philtep im ber 
gegenwärtigen kritiſchen Lage in Frankreich feine Dienfie als Gonjerlpräfitent ange, 
tragen bäre. Es if unfchwer zu erfennen, daß biefe Aagabe weiter nichts ale 
eine Satyre iſt. j 

Der Nationalı@onvent in Lonben ſinkt täglich mehr. Dir letzte Ber 
fanmfurg wor von etwa 12 Delegirten befucht, welche in der Halle jerfireut was 
rem. James Taylor erbiärte fih offen für einen Mann ber phyſiſchen Gewalt 
und fügte bei, er werde bid in ben Tod zu bem Konnte ſtehen. Bon dieſer 





übergebe, und du weißt, daß ſich bei den Arabern die Weiber aus dem Ertrage dei 
Hübnerfalied Fleiten, wenn mir nichts haben, um unfete Blöße zu decken. Ich 
fdwöre bei tem Bert Mohamed und fa’, eures Mropbeten, DaB ich dir Die 
Wahrheit fage; nur will ich bir fügen, daß mein Dann mit jeder Sonne böfer wird; 
auch wild ich Das Beleg des Propheten anrufen und Gcheibung begehren. Eine Der. 
wundung it biefür genügend, Halima wird fein Lager nicht mehr theilen.” Der Da. 
ter, ein babgieriger alter Mann, zeg mich bei Geite, um mir zu fagen, es würde 
beffer fein, wenn man dieſe Sache nach alter Landeſweile abmachen liche, denn, fügte 
er bei, eure frangöfiichen Berihtäböfe laſſen Fein Blutgeld zahlen, und ber Kopf meinet 
Tochter kann mir eine zum Ankauſf einer Heerde binlängliche Gumme verſchaffen.“ 


Bermiihbtes. 





— — Braunihmweia, 3. April, Das in der Nähe unferer Statt am Schall Me⸗ | 


numente unter den Aalpisien bes Ächen. d. Vechelte emperäcigente Wacht usd Inpalieembaus 
ſcheint eim Meiner Tempel destſcher Oelden Der neutta Zeit werden ju wein. Ge ültz. B. 
in biefen Tagen tem ebrenmeriben Degrünter dutch dem General Brafım d. Brünn die Nach 
ribt von Wien jugegangen, daß Be. Hail. Hoh. der unkerblite Erjberjog Karl, den Bün 
fen des Ertauers gemäß, tefehlen baden, Höcfibe Biltmih amjufertigen und ſelches zum 
Zwrd der Aufſtellang im ber Karelle des gedachten Hauich am dem Grafen d. Vechelde atjuienten, 

— — Rad tim amtlichen Beriten war im verflofenen Jahre 56H Mol $tuerlärm 
in Fenben, 72 Mal mehr als nad dem Durchſchnitte ber I:giem fünf Zahre. Zu 11 Rällen 
war Die Seuerstrunft deteuent umd mit dem Verlufe von 27 Menchenleden verbunden, Un: 
ter der Seſammtzahl warım 167 Acıteref.nbrände, und in 80 Aalen war fellder Acuerlärm, 
mein tur glampenden Mortiauin weranlaht. Gm 23 Killer wurden dir Arbinte ganzlich jer- 
Hört, m 1582 bedeutend, im 363 nur leicht befenäbigt. 





bocdtrabenden Rebe ſtechen fehr die Bemerkungen des Hrm. Richarbfon ab, wel 
her fagte, täglich reißen einige Mitglieder aus: acht haben ihre Entlafung genom+ 
men, neun ferien auf Mifiion abweſend umd bios nech 21 befinden fich in Konten, 
von welchen nur noch 12 ber Verfammlung anwohnen. Mid Beweggrund für ben 
Müdıritt des Dr. Wade wurde angegeben, daß er hochtirchlicher Pfarter zu 
War wick mit einer Pfründe von 800 Pf. (9600 fl.) jährlich ſei, die er verwir - 
fen wärbe, wenn ei der Empörung oder des Dochverranhs ſich ſchuldig machte. 

Zu Ebindurg fand kürzlich rine Verfommiung flatt, im welcher die Wiigs 
eine Demonflration zu Bunften bes jegigen Minſtuumse veranlaffen wonen. Die 
Rabicalen gewannen jedech bie Oberhand, vertrieben den Lord Prevoſt von dem 
Borfige und faßten dann Befchlüffe, im weldyen gänzliher Mangel an Zutrauen 
gegrm bie Minifter aus gedrückt und die Königin um ihre Emtlaffung gebeten wurde. 

Franunfreid. 
Paris, 8. April. j 

Die beiden Rammern bielten geflern feine Sitzungen. Die Deputirien» 
fammer fette beute die Debatte über die beflrittenen Wahlen fort. — Hr. Gui ⸗ 
got it noch immer fo leidend, daß er ben Sitzungen wicht beimobnen kaäsn. — 
Geſtern waren Marfchall Gerard; General Jarqueminor und wmebre andere Gene 
role, ber Polizeipräfelte Hr. Babriel Delefferr, bamm eine Anzahl Pärs und Des 
putirte, unter welchen man die HH. Ducatel, Zefte, Dupin, Emanuel Las Gar 
ſes und Debellepme bewertte, zur & Tafel gejogen. — Um 1 Uhr machte ber Kör 
nig in Begleitung des Grafen Bondy und feiner Adjutanten eine Spagierfahrt 
nah ©. Cload, Kıianon und dem Wufeam von Berfatlied. — Das Journal des 
Debats enthält einen größeren Artikel über bie Rage ber Katliſten in Spanien, 
aus dem wir bas nterrflantefle mitiheilın werben. 

©-Paris, 8. Bprü. Der geftrige Tag, eim berilicher Sonntag, iſt gamy 
rubig vorübergegangen. Auf den Boulevards, tem Schauplatze der Unorduungen 
ber vorangegangenen Tage, drängten fih mur zahlreiche Gpaziergänger aus allen 
Bolköflaffen, welche der milde Eonnenfaem und das heitere Blau des Himmels 
berantgeledr hatte, die erfie Grüblingsluft zu gemirfen. Abends durdjogen jedoch 
wieder zahliciche Patroullen ber Nationalgatde umb der Lime das Zerrain, wo rine 
Handool unverbefferlicdyer Unruheftifter in dem leiten Tagen ihr Umwefen getrieben hatten, 
ohne daß fich jedoch irgend eim Anlaß zu einem ernften Einfhreiten ven ihrer Sette erger 
ben bätte. Die von der Geroͤlkerung bei allen dieſen bößmilligen Verſuchen Wentger 
bewiefene gaͤnzlicht Sheilmapmlofigteir, mb dabei das unerwartet fo cuttgaſche Aufıraten 
der Nationzlgarben mußte, den Gmeutierd zeigen, daß ihre Zrit vorüber il, und fie 
hielten es daher ohne Zweifel für gerathener, ſich im ihre verborgenen Schlupir 
winkel zurüdzupichen. Späte man übrigens ber ganzen Sache von Brite ber Vers 
maltung miche gleich Anfangs fo viel Eclat gegeben, fo würde fie ım niftehen 
fon, fpur» und Hanglos worübergegangen fein. In ber Regel iſt ed der Muttz⸗ 
mwille von 5 oder 6 Menfhen, der auf irgemb eine Weiſe ſich Luft macht, umd 
dadurch daß die weltbefannte Mengierde ber Parifer dann augenblidtich [eben muß, 
mas es denn eigentlich gibt, und alfo herbeiläuft, wer Beine und michtd zu thuu 
hat , emifieben jene Berfammlangen von Bollsbaufen , bei teren mebr 
oter minder gemwallfamer Zerfirewung - gewöhnlich die Urheber des Spucks 
vermöge ihrer leichten Müße mir dem Wpaß weglemme ,„ während bie 
unfchuldigen Zufchauer, die ſich won jenen im QAugenblide des Üirwarıs matür 
lich nicht leicht unterfcheiden laſſen, dab Mad ausgufen müfen. — Solche Gr 
legenheiten merben im der Regel auch von bem Taſchentieden und ihred Gleichen 
als willfommene Anläffe zur Uchung übers fauberen Handwerks denutge, und bie 
droligiien Mufırite Eommen oft dabeı vor. Much bei den letzten Borfällen fehlte 
«6 nicht am geraubten Geltbörfen, Uhren, Doſen umb andern Prejiofen, weite 
im Grbränge der Maffen durch einen glüdlihen Geaiff im die Hände irgend eines 
Gaumerd gefallen find. Ader ein wirklich origimelleer Mall fam in der Mäde des 
Springbrunnens im ber Rue Gaillon am lehren Donnerflag vor, Emm jarger Wonn 
in guter. Kleidung, ber ein Reht mit einem maffo goldınım nepfe trug, befane 
fd an der Spitze einır Gruppt von Emrutierb, die unbedingt ſeiner Feitung zu 
folgen ſchien. Eden bare er feinen Begleitern jugerufen, „nah dem Zyore 
er Antoine, als ein Individuum von verdächt gem Autfchen za ihm tritt, mit 
ben Worten: „ie haben eine zm ſchwacht Stimme und wir müllen aud eine 
Fate haben,’ das Rohr mimmt, ein ohne Zweifel ebenfalls t. ſt ober viel Bes 
denfen aus ber Taſche eine Anberm heraußgehoites feidenes Tach von fchreiender 
Furbe daran befefligt, dos alſo zur Fahne geflempelre Mohr im die Höhe hebt, 
aber plöglih im der Maſſe ter ſich Drüngenden verfchmindet, ohne daß man feiner 
wieder habhafı werben konnte, Uno vergleichen grode umb feine Berrligereien jind 
mebre vorgelommen. — Bon ten vorgefiern Uübents Berbafteten find bie Meiſten 
ſchon wieder entlaffen worten, gegen die Uebrigen iſt die gerichtliche Inſtruktion 






— — Das Etedenpferb. Um die Witte des ati. heaten Jahrhanterte hiels zu Dir 

feburg ein Herzeg von Sachſen Hof, deſſen Stecktapferd — tie Biolinen waren. „Der fur 

"zog fudeie mich, erzählte der Baron Pounig im feinen Meineiten, in einen Saal, der mit Biir 
fen tapejirt war, wie ein Zeughaus mit Heimen und Harniiden. In der Mitte dieſes Gas 
les Rand ındbe,ondere eimeh jener Tuftrumente, welchea Hd vor den übrigen allem durch feine 
Brühe ansjeihuste, deun eb reidyie bih am bie Dede. Dam kieg mittel eier Treppe daran 
binauf, wenn geipielt werben folte, Der Derjog made wich auf biefen Giganten unter deu 
Biftn aufmerdi. m; end freie Ach ſehe, als er men Graunen mwabrnabe. Gr wurde fo aufı 
girdumt, bad er auf einem ver Bälle, meiden er feime Farerite mamute, Mid wor mir hören 
Ih.” „der bat fein Stedempferd, raunte mir nadıber ein Kammserbiener in's Dr; der Fine licht 


gegen. Ber ein Amt oter fonft eine Bun ſucht, wird am üihesflen daza gelangen, wına er 
| dieien Gaal mit rinem meien aus zezeichneten Süd vermehrt. Jener ungeheure Baf tort ul 

unserm guten Deren dur einen Dann verehrt werben, ber geheimer Rath ja werben wünicte, 
und er bat dieſen Tirel auch iwirktic basen getragen, und würde, wann er auch andere Wii 
(de gehadt hätte, He gleiagfalls erfüht geichen baten.“ B 

— — An ber Küle unweit Lioerporl wurden vor Kurzem an einem jeher Balken 
Tage vom dem Pretiger einer Baptidenjefte acht Beiver zetauft, bie mau im zwei Batcunaidıe 
nen in Die See drachte. Der Preeiger band mit eniteloßtem Haupt und im Chorrade an.tica 
im Waffer, und die Tauflinge wurden nadelnander von ihm untetgetaucht. 

— — Ein Onglister, ber vor Rurjeie aus Georgien zurüdgefemmen il, kat eime 
mewe Rlceart aus Bekhara mitgebracht, Die 12 — 15 Bud bo wahl und jeien Monat 
atſchnitten werden farm. Bub Dem Gtengel der Pilnge wird ein vortrefliher Hanf ‚gewon- 
hen, ten man im Crorg em allen ähnlichen Erzewamfien verzicht. Wir der Biebe jagt, wird 
man mod ım dieſem Fahre dan Berfuch machta, dirfe Pilanpe in Großbritängien anubauen. 
da der Same er im Mpril geider wird, und man remer fo fchr auf das Orlinaen, das 
mean bot, die Einfuhr fremeen Klerſament fünſtig enibebiem zu fösnen. x 


Vracht, ber Andere Solpeten, der Dritte hübide Frauen, mein guabiger Herr aber bie Wal- 





im Gaugt. — Auch firben der Individuen, welche die Straßenlaternen in ber Rut 
Meslay und der Rus Notre Dame de Nazareth zufammenfhlugen, gelang +6 zu 
serbhaften, . 

+2 Paris, 8 Mori. Noch bört man nichts Gewiſſes darüber, wer der Ge⸗ 
genfandidar bed Hrn. Odilon Barret zur Kammerpräfidentfdaft fein wird. Die 
Stimmen fhmanfen noch immer jwifchen den HH, Gusin Grivaine und Duchatel. 
Mens die Doftrinäre ſich anfrichtig der Reunion Iacqueminot anfchließen, ohne zu 
große Präientienen zur Ober hert ſchaſt zu wachen, bürfte wohl ber letztgenannte 
den Borzug erhalten, Allein bie Dokirinäre feinen noch abzuwarten, und bie Res 
union Jargeminet bat allerdings Bränbe genug, ihnen wicht fo unbedingt und leicht ⸗ 
bin Vertrauen zu fhenken, zumal Graf Jaubert im ber vorgefrigen Sitzung mit 
feiner bekannten Heftigkeit, wielelcht nicht zur Freude feiner politifchen Freunde, 
ſich mieder zu ben ungemeffenflen Angriffen auf bie abgetretenen Minifter fort. 
reißen ließ; feine Hettigeit prallte jedoch ab am der Ruhe, mit weider ibm Hr. 
Mortin du Nerd entgegnett. — Die vorgefrige Kammerfigung bat wieber aller 
lei Gtandal, mitunter and wahre Laͤcherlichkeiten, bie bei ben jüngften Wahlen 
vorlamen, ju Zuge geförber. Go balle Hr. Mauguln behauptet, cin Brom 
diſſement allein habe 88,000 Fr. erhalten, um die Mahl eines Minifterielien 
burchjufegen. Bei der Wahl des Hru. Batout gu Semur babe ein Wähler drei 
feiner Pächter, die für den Goalitionseondidaten flimmen weiten, einfperren laſſen, 
und nur burch Einbrechen der Thüre fei es denfelben gelungen, ſich zu befreien 
unb ihre Wäblerrecht ausüben zu . innen. Hr. Batout bewies aber zur 
allgemeinen Heiterkaeit ber Kammer dur bie Ausſagen biefer beei Pächter 
felbft, dap dos Gangt ein won ihnen ſelbſt gebilligter Scherz war, und 
daß die Thöre erſt langſt mach ihrer Entfernung eingefpremgt wurde. 
Dagegen zeigte Hr. Batont, daß Kr. Mauguin in allen Gantonen bed 
Ymrendifiement von Semur berumgejogen, dem Strom feiner populären Baredfams 
keit freien Lauf geloffen, gu Semur ein gewiſſes Banque angenommen habe, und 
daß im Baurhall von Beaune eine fürmliche Vorſtellung zu Bunften der Erwäh⸗ 
fung besfelben gegeben worden fei, zu melder durch einen an allen Gtrar 
Genen vom Deauut omgeflehten anf rofenfarbenem Papier mit koloſſalen 
dettern gedruckten Anſchlagzeltel eingeladen worden, der die Auffärift trug: „Große 
Mäblerverfammfung. Heute wm 3 Uhr wird Hr. Mauguin das Wort nehmen,’ 
Beigefügt war noch, daß jekermann Mäbler oder wicht, zu biefem „Gratie. Schau⸗ 
fpiele'‘ qugelaffen werde, Die gange Sammer brach bei diefer Erzählung in ſchal. 
lendes Gelächter and, in dab Hr. Mauguin ſelbſt mit einflimmte. Adein die Sacht 
bat für dem tiefer Blickenden gewiß auch eine recht traurige Brite, die weit ent 
fernt iR zum Lachen zu fimmen, — Privasbriefe aus Brüffel melden, daß Rö- 
mig Leopold die Unterzeihmung bes holänbifchsbelgifchen Vertrages auf unbes 
fimmte Zeit binausfchieben weile, ba er auf oficiöfem- Wege die Miltheilung er 
balten, Rönig MWühelm werde mie einen Gefanbten am beigiichen Hofe halten, 
Diefe Nachticht ſcheint imdeg mach ſehr der Beflätigung zu Sebürfen, — Eorb 
Brougbam hat geſtern der Sigung der Mabemie ber moralifhen und politiſchen 
MWißeniaften beigewohnt und am einer Dietuſſion Theil genommen, welche bie 
eines e bed Hrn. Chatles Luttas über das Möfperrungäfnflem 
in dem Gefänguiffen veranlagt hatte. — Das Dampfihiff „Boloce”, weiched 
am 31. Mär; vom einer Fahrt von Rocheſort nad Havauah zurüd, im erflerem 
Hafen gluͤcklich wieder angelangt if, bat ben Beweis geliefert, daß bie Erfindung 
bes Hrn. Bechameil, auf ben Dampfſchiffen zugleich Segel anyubringen, volfommen 
probrheltig iR. ’ 

Spaniom . 

“ Baponne, 3. Upril. Gipartero ſteht noch immer im ber Umgegend von 
kedoſa, wo er feine Truppen zufammen zieht, wie er fagf, im ber Abſicht, Eſſella 
anzugreifen. — perbe, welcher bei Druniela ficht, hat bis jept feinen zweiten 
Angriff auf Segura verſucht, wo ſich Cabrera verſchanzt hat. General van Ha 
fen will jegt Tin läd gegen den karliſtiſchen Chef verſuchen. Kürzlich fond 
wan in bem Gebirgen vom Werde 16 Leichen mit abgefchnittenen Köpfen; es wa: 
ven bie Körper vom Pfarrern und Mönden, welde zur Partei bed Karliſtenchtfs 
Gurrgue gehört hatten. Die Mörder hatten ihre Opfer zugleich audgeplümbert und bie 

mit fi genoammen, wahrfcheinlih um ſich über bie vollbrachte Blutthat 

und den Bohn bafür zu empfaiigen. Die Verlegen 
in Mebrivpäufen ſich, das unfluge Benchmen bed General Mlalr der Dppor 
grgemüber vermehrt biefelben; Niemand wil mit ihm ind Gabinet treten. 
na ed wahr if, daß er eine militätiſcht Diktatur eiezuführen btabſichtigt, fo 
an baib neuem ermfen Greigniffen entgegenfehen. — Die Unterbandlungen 
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Die Ubiahridtage während jene Menats find: 


Von Megensburg nach Binz am ®,, @., 20., #4., 4a8., 22,, 26., 20. April. 
2, 9%, au., 15., 18., 98., 97. 


Die Schife der Ölerreldgiichen Geſellſchaft führen, den weweilen Sritrbeilungen juſelge: 


„ Linz nach Negensburg am 
Bow Linz nach Wien am 8, 9, 18., 19., 98., 2. Upril 

vw Wien „ Binz am 4, @, 14., 19, 84.,2D. „ 

Die Wbiahrtöfumde von Megendburg nach Linz if auf 5 uhe Morgens fearfegt. 


Negensburg, im Dir, 1630. 
Die Direction. 


100 Klafter Birfen+, Buchen» und Air 
pen · Bremmbol, 

70 Hundert bergl. Wellen 
0 Assen Nugfüde. ' 
Auperamtlihe Kauf⸗llebhaber Minnen nme 
nach Dorjigung Iesaler Zublungsfühigleits- 
Zeugnige zur Verfteigerumg augelaffen werben. 

Eb rach den 7. April 1839, 

Könialihes Forkamt. 
a 
Befanntmadıung. 

In der Nadiafı Game der Raugſchiſſers ⸗ 
Hiltwe Elifaberdba Srödlein werden anf 


Antrag der Erbiintereflenten 
1, im Bofale Des #, Kreise und Gtabrgerichts 





Belanntmachung. 
Das Riniglihe Berfktamt Ehrach were 
gert aus dem Atrier Winkelpeot 

a) am Dienftag dem 10. Arril Bormittag © 
uhr im Shnsibrfchen Gaſthauſe dahler ‚Taus 
den Foridifriiten Zohhäre und Schwat⸗ 
decher wald 

418 Alafter Birken und Aepen Breimhel; 
185 hundert dergl. Wellen; 

b) amı Mittwoch deu 17, AprilkBormittag v 
Udt im Bafıbauje zum Hitſchen in War 
wiutdeim, aus ben Forkeißriken Oppelt: 
— Vstrichtas, Wichengraden und Zucht 
annig 


Anzeigen und Bekanntmach 
Bayerifch-würtembergifche Donau -Dampfichifffahrt, 


Die Dampffchifffehrt anf der Streckt swiichen Megensburg und Linz wird mir Dem Miomate April eröffnet, und 
pwar mit dem neuen, fchmellfahrenden und elegant eingerichteten Daupficifie „KRinigin Therefe.” 


zur Negeglirurig eines nen hriftnifchen Anlehens in London ſink gänzlich geſcheitert. 
Schweden un SOrwegem 

Ghrikiania, 25. März, Zwiſchen ber Meglerung und dem Gtorthinge 
berrſcht die fchdafte Eintracht in der gemeinſchaſtlichen Bemühung, ber Roth beö 
Bandes Durch bie nachdrücklichſten Maaßregeln abzu helfen. Im ber Kuren Beit, 
während meldyer Teßterer verſammelt war, bat er ungemößnlich viel gelriſtet und 
bie Beilfamften Beſchlüſſe griaßt, die auch bereits die kgl. Genehmigung erhalten 
hadın. Es if ein erfreulicher Aublick, zu bemerken, wie bie geſehgebende umb wer 
waltende Macht einander überall bie Hand bieten, ihre gegenfeitigen guten Abſich⸗ 
ten anerfennen unb durch feine Mifoerftänteiffe im ihrem Gang aufgehalten mer 
beit, Dazu trägt der Aufenthalt des Königs, infonderheit feine able Verfönlichkeie, 
nice wenig bei. Rormegen ald Staat iR odae Zweifel in einer überaus rrfreu. 
lichen Rage; tief iR aber mit dem Lande Norwegen feinetwegd ber Hal, Mus 
ben offiziellen an bie Regierung gelangten Berichten von bem Zuftand ber Landdi⸗ 
firifte Fonnte fie unmöglich biefen als fonberlich bedenklich betrachten; allein bie 
Preffe fing balb am ihr bie Augen zu Öffnen, umb fogleich find die wirkſamſten 
Borfehrungen zur Berbrugung eines Unaiüds getroffen worbem, weiches im einis 
gen Gegenden leicht bis zu einer Hungerinoth fleigen fünmte. Es fehlt ſchon bier 
unb da wieder am gefunden Rebendmirteln, von benen überhaupt mur geringe Bor 
räthe gefammelt worden wartu, und ſelbſt bie Rartöffefe, berem Ernte mit mer 
giebig geweien war, find dermaßen geſchwunden, daß die Preije fehr hoch ſtehen. 
Daher bat bie Regierung mit Genehmigung des Sterthinge ben Zoll auf biefen 
Urritel bis zum Zund d, I. aufgehoben Das grofte Lehel if jedoch die Werfchufs 
bung ber meiflen Laudbeſttzer theila am ben Staat, iheile am dem Handelsſtand, 
ber ihnen bad nöthige Saatkorn für dad vorige Yahe vorgeſtreckt hatte, und wel 
er nun, ſelbſt durch die autlaͤndiſchen Käufer gedrängt, die üblichen Zwange: 
mittel anwenden muß, um zu feinem Gelbe zw Pommen. Das Finamdeparie⸗ 
ment verwendet unter biefen Umfänden fo große Semmen ; ald #8 entrathen kaun, 
zu Dar leihen. UAuch bar ber Storthing bie Regierung ermächtigt, das Kapital 
des Klichen, und Schutfonds, welder aus dem Berlaufe ber geifklichen Chäter 
erwachfen und eigentlich zur Mefdrberumg der MWufllärumg befkimmt iſt, zu 
Anleihen an ganze Gemeinden auf 40 Jahre gegen halbjährige Gapitafabträge 
mebft Zinfen zu benupen, Der Winter übt fortwährend feine Herrſchaft. Durch 
beraufgetriebenes Brunbeis iſt aunmehr der game Dierrbufen bie zur Ger hinaus, 
gefchloffen. Diefe Abfperrung finder auch in bem übrigen fühlichen Städten länge 
der Küfle flatt, mub aus bem unregelmäßigen Eintreffen ber auslaͤndiſchen Poll 
fhlieft man auf ähnliche Hinderniſſe in ben binifhen Bewäffern. Diefe ungims 
ſtige Befhaffenheit des Wetters bat auch den Heringsfifchereien längs ber Welle 
füfte einen fo plößlichen Abbruch gertham, daß man in Bergen im Ganzen mar 
25,000 Zonnen hat einfalzen fönzen, und man bier jchem bie hoffentlich unge: 
gründete Beforgniß begt, bie Keringszüge möchten ſich gan; von jenen Gegenden 
entfernen. — Der König erfreut ſich fortwährenn der ermwünfdtefien Geſundheit 
und untergieht fidy mit gewohnter Thaͤtigkelt ben Brichätten feines hohen Berufes. 
Unzählig find die Bewmeife feiner Mobitbärigkeit gegen Dürftige, Ws er zum er. 
Ren Mal das neue Theater mit feinem Beſuche beehrie, wurde er won Dem jahls 
reichen Publikum mit den lebhafteſten Arußerungen ber allgemeinen @rgebenheit 
empfangen. Es ward grade ein Luſtſpiel won Seilberg: „Die ſteben kriegeriſchen 


Märchen,’ gegeben, welches ein bewilltommender Prolog einleitete, (8.9,3.) 
dels- und Börſemachrichten. 
Augsburg, 10. April. Eudmwig« Donan- Taaim · Samal-Bınıen 05 P., 64 ©.; Mugdbur- 
. Fifa, 105 P. 1041/2 ©; Bererianer: Mall. Eifenb. 103 9, — — 
ranffurt, v. April, Neucke Motirung der Btaatseffectem Hm 8 Ihr 
Nahmittagb, Deſtert. Split. Met. 108 3/8, Ant. 1005,98, pt. B0 3/4. iem 1794, 


00 BuldemZoofe —. 500 GulbenFooie 188 1/8. Zutegrale 54 3/10. Preußische Gtastäihulte 
Scheine 305, Prämlenheime 715,8, Taunusbahmachen 379 1/4. Bad. Loofe 01/2. 5 pl. 
Span. Uetioſchuld 6 1/8, Peln, 300 BufdenLoofe 847,8, Yeln, 500 BulbenBoofe 79 3/4. 

Feipiiger Murs im Eomu. 20 fl, Fuß vom 9, Mpril. St. Erth. Eaff Sch. große 
angeboten —, —* 1003/4; Heine angeb. —, gef, 101 1/2. Tamm. Er. Taff Sch . 
500, 100 u. 50 r. augeb. — gel. — 3 0,0 8. 1000 Thlr. angeb. —, gel. — Lantrei- 
tenbriefe 31/3 0/0 große angeb. 1011/84, gef. —; Heime angeb. —, gel. 101 3,4. Eamm. 
Er. Taff. Sch. 2 0/0 fa Ha. v. 1000 ange, — geſ. BD. cο 
w. 50 Thlr. angeb. —, gel. — zen. St. Uni. von 1850 3 0/0 große angeh, 1003/48, arf. 
-—; Meise anges. —, gef. 1011/2. BeipDrebd, E⸗Actlen ange. —, gel. 96 3/4. 

Amferdam, 1. April. Effeetemfoeietät um 41/2 Uhr. Iniegt. 54 5/8; Hanf. 6 
18/16; Urb, 17 1/8. — 

Tonboner Börfe vom 6. April. Ceufels 92 1/2 58, mit Esup. 19 7,8 W, Dif. 
0, Pal. 47/8 51/8, paertmg. BBl/a, 3/4, 3 pi. 201/84 3/8, 
Yaris,d. Wpreil, Set, 109 00. AyEt. BO 30, Cyan, —. 
Kerafter : 










b) mehrere Eimer ordimdren Frankentweines, 
uud befonders michrere leere große und 
Meinere Näßer, fedann 

er ziniged Giber, Betten, Reubeln, Weihr 
jeug und fonftiged —— 

Hieu werden Hanfeltehbaber eingelaben. 

Bamberg bea 2, Mpril 1839, 

Kia. Kreis» und Stadegericht. 
Daugel, 
Birgler 


" 





Befanntmachung- 

0 0) Das der Anma Dario Reutam pi 
sehärige Wohnbaus Dikı. Il. Mro. 1297, 
teldes um 2600 fl. gefhägt und mit 1960 fl. 

feuert id, Daım-133/4 Mr, Gebind unb 10 
ser. Hamdlohm gibt, wird in vim executionis 
dem Öffentlichen Dertaufe autseſeht, aud Striche 


termin auf . 
den 39, Horil b. %. früh 13 Mbr 
im Eonmifliossplamser o. 15 anberonmit, 
mau Die Kawfeliebhaber worgelaben werden. 
Bamberg am *6. Eldri 1839 


Agl. Kreite wand Stadtgericht. 
Dangel. 


3 ie 8 ler. 
Schifffahrtsanzeige. 
— Die Ladezeit des Rangschiflers 
Franz Joseph Weyermann em 
u = am %4. d, M. Abends. 


mberg den 1%, Apri) 1830. 
F. J. Wacherer, Güterbesiätier. 


um Kommıfarınd Jimmer Jiro. 28 am hünfe 

tigen Monısg den 22, Dieb Dormittag mi 

idıen 10 wub 312 Uhr mit MWorbehalt ber 

ebernermuutfchaftlihen Genehmigung am ben 

Geifbietenden verkeigert 

a) et Gelb zu 3/8 Tage. Gefin Nro, 30P 
im der Saufadter Flur gelogen, gewerthet 
auf 110 fl. und 

b) eim anlienendes Feld in 3/8 Lager! Ber 
fi$ Mo. 310, auı 118 fl. gei t. 

I, Ss Hauie der Erblaffern Ser. IV, Rro. 
1689 werden nom fünftiget 19. April dieß 
beganend und im den datauf folgenden Ta 
gen fortgefege, jedesmal am Mergen 9 Uht 
bis rn an — 2 Uhr bis 6 
uhrt Afenticch veräriden B 
») ein Scheih umd eim Nachen mit mehrer 

sen Beilen und Echiffsgerätbiibaften. 


Ftänkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des diterar. artiet. Imstlöwise um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamie mit Voramabes: Betrageg gemacht. 
int der Pränumerstisunpreis bei der Zeitungs - Etpediilon au Bamberg selbai ganzjährig: 10 fl, bei den königl. bayer. Postbebärden aber Im L Rayen 10 8. 7 kr, Im IL 12 8. The, im il. 18 7 
halbjäheig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpediilon 5 d1., bei den ket, bayer. Postbehörden im I. Rayon d fl. 4 hr., Im IL 5. 36 hr, im I,@M Ahr., im IV.6M. hr — Für Inserate 
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Inbalt. 

Deutſche Bunbesftaaren. — Würtemberg. — Großherzogthum Bars 
den. — Königreih Sachſen. — Preußen — Defterreid. (Brief 
aus Win) — Shmeiz — Niederlande, (Brief aus Bniffel) — 

ranfreih. — Spanien. — Schweden-und Norwegen. — Grie— 
—53 — Handels⸗ und Sortſennachrichten. — Feuilleton. — Anfündgungen, 


Deutſche Bundeeſtaaten. 

Würtemberg.. — (Verbandluugen der Stände nah dem Schwaͤb. Mert.) 
Ja der erſten Gigung nah den Dilerferien, ber 20. im biefer Geffion, am 6. 
April zeigte Geh. Mash Herdegen der Kammer der Abgeordneten an, bad die 
EinanzrErgebniffe bes danfenden Werwaitungsiahred bis 1. Juli 1638/39 
vorausfihelic einen bedrutmden Binnabmerlieberfhuß gewähren würden. 
Se. Moj. der König habe baber beſchloſſen, einen Theil dieſes Ucberfchufles ſchon 
jegt zur Tilgung älterer Berbindlichfeiten zu beflimmen, und er fei veßhalb braufiragt, 
gu dem unter dem 4. Feb. d. I. eingebrachten Finanggefege einen Zuſatz nachzutragen, 
nad welchem vom dem ſich ergebenden Ucberichuffe des Laufenden Finanzjahres Kine 
Million Galden zu einer auferordemtlichen Staatsſchuldentilgung wermender wer 
den fol. Die Kammer ſchritt dann jur Berathurg des Berichts über den Befep: 
entwurf in Betreff der privateedhtlichen Folgen der Berbrehen und trafen. — 
In der 21. Sipung am 18. Upril wurde dieſe Berarbung fertgeiegt, und am 
Säluffe derjelden die Wahl eines Gekretärd (am die Stelle des verſtorbenen Abs 
georbneten von Rottenburg, Perenngn) vorgenommen, welche mit 47 Stimmen auf 
Erben. v. Reiſchach fl. ’ 

Nach dem fo eben veröffentlichten Jahres» Etat der Srabipflege zu 
Etuttgart vom 1. Juli 1839 iR bei Angabe der Zahl ber newantgenommenee 
Bürger befonderd wicher, wie in mehreren frühern Jahren, bie der Buchhäntler, 
Buchdrucker, Bucbinder, Lithographen im Berhälmiß zu andern Ständen bemer: 
tens werih. — Hm 7. begingen zu Tübingen die ehemaligen k. Militärs amd 
Stadt mad Amt Täbingen, melde die Feltzüge vom 1813, 1814 und 1815 
mitgemacht, weaigiend 160 an der Zahl, eine Brbähtmißfrier an bie damals er: 
lebten Schidfale, Er. Mai. dem Könige Wilhelm, ihrem rubmbelrängen, glorr 
reichen Feidhern brachten fie rin feierliched Lebthoch, mad befchloffen ihn um Ber 
leihung eines Ehrendenkzeichend für fie zu bitten, 

Groisherzogthum Baden. — Karlsrube, 9. Wpril, (Karler, tg.) 
Zweite öffentliche Sipurg der 2. Kammer, unter dem Borfige des Alerspräfldenten 
Wegel. Für die Regierung waren anmefend: ber Graaitminifter der Finonjen, 
v, Bödh, der Staatdminifter ber auswärtigen Ungelegenheiten, Fehr. v. Blitterd- 
dorff, Jufigminifterialpräfivent Staatsrath Joly, ver Prüfident des Minifteriums 
bed Innern, Staatbrath Nebenius, und vom Gelsen des Juftigminiflerlums, auffer 
dem Präfitenten, der geh. Referentär Pico, Miniftrriolrath kauckhard und Minis 
Rerialaffeffor Camey. Der Abg. Belder ſtelt am ben Iufligminifterialpräfiventen 
die Ftage, ob auf bdiefem Landtage eim Gtrafprogefigeiepbuh oder wirleiht bie 
Hauptgrumblagen eines ſolchen vorgelegt werben würden? Präfitent Jolly er. 
wiebert, er halte ebemfalld rin neues Strafprojefgeleg für mäglich; allein es müffe 
eines nach der andern kommen, wie bir& auch im ambern beusiden Ländern ger 
fcheben fei, und recht zwedimäßig fel ed, wenn man dem Einpeirichtern und Gerich-⸗ 
ten micht zusiel zumuthe, wieimehe ſollte vorerſt das Etrafgefep im bad Beben 
übergeben, ledann würde ber Prozeß nacfolgen. Es fei leicht, große Anforde⸗ 
rungen am Mindere fielen, fchmer, biefen emtiprechen; zubem habe bie Kammer 


Senilleten. 





Geſchichtskaleuder: 14, April: Schlaht bei Milleſ me, 1796. 





Dat avwıibiü 
Aus den Annalen der meapolitanifhen Auſtin 
u, 


Ih wunbre mich, ſytach bie Ducheſſa ti San Teobore, daß mein Mütter 
Satalani nicht bier an der Thuͤre auf und warte. Die Dicaria if eine Art Laby- 
rintp; ohne den leitenden Faden eincd hochgelehrien Jurisconfulten Fünnte man breib 
Big Mal durchrennen, ahne dab rechte Bimmer zu finden, 

Der Adoocat muß ver ein Fiebesgericht citirt werben, begann eine weite Dame, 
Da fehl er für feine ungalante Meile Dede ſtehen. Mag er vor feinen finker. 
blidenden Berechtigkeitämännern neh fo viel Seſchicklichkeit entmideln, ver Amor and 
Conforten wird er wie ein Stümper beſtehen. Der kleine richtende Bott wird ihm 
nichts anhaben, meinte bie Gräfin di Loja, Mlipi's nachmeifen ik feine Tore. 
Eolite er nicht für fich durchfechten, was er geftern im Merhör für ben Duca bi 
San Biufeppe fo glerreich durdigefochten hat: daß ed unmöglich it, am zmei Drien 
gugleih zu fegn? In biefem Augenblick geleitet er wohl einige andere Damen, die 
fo glüdli waren, vor uns anzukommen. 

Sie vertheidigen theure Gräfin, wie ein geichulter Juri. 


Wählern feinen Rath ertheilt babe, woran michts Arges gefunden werben 


in dieſer Cipumg- mehr als binreihrnd zu berathen. Wihbach fragt, ob midi 
wenigfiend eine Borloge ericheinen werde, welche bie Boranbirpungen befiimme, 
unter welchen zur Eoptur, zur Hausſuchung umd dergl. gefchritten werben lönme, 
Präfent Jolly: Nein, die Rormen hierfür feien bereits gegeben, namentlich in 
dem meuen Rehursgeſeh in Strafſachen; es gebe noch wichtigere Fragen, über 
Sadijiempugendeweid u. dergl., die aoch weit eher eine Vorlage erheifchten. el. 
der will nunmehr feine Wuͤnſche noch in einer eigenen Motion übergeben. Zaumer 
möänicht ebenfalls eine Eriminalerduung, denn bie Gerichte fein ſchen an dab 
Einftudiren neuer Geſetze gewöhnt und Fönntem dieſes Stadium ebenfalls auf ſich 
nehmen; er wünſche auf dieſem Landtage einen ganzen Gtrafcoder, oder wenigften® 
eine Urt Strafebift, wie dies in Gaclen worgelegt worden fei, welches diejemis 
gen Beftimmungen enthalte, bie bei Ginführung des Girafgefepes felbit ablelut 
möthig eriheinen.. Merf hält die gegemmärtige Zeit mod mit für bie geeignete; 
bie Aenfferung Wihbad's anlangend, fo fei ja darch die Mecurkorbuung eine Art 
Beruhigung durch Die Beflimmung gegeben werben, daß das Hohgericht über die 
Foribauer bed Berhaſts zu erkennen habe, Gerbel will wicht, daß biefe wi 
Sache improvifirt verhandelt werde, fondern es müfe feiner Zeit in den Gommife 
fionen bierant zurüdzefommen werden; zudem hänge biefe Fragt mit einer andern 
nämlid der Trennung der Jufiz von der Kbmimikration, zufammen. 
Geh. Ref. Picor legt einen Gefrgoorichlag übrr das Sportel und Stemptl Ber 
fen im bürgerlichen Rechts ſachen wor, bedgleichn Miniflerialrard Bandhard einem 
Gefegentwurf über Hufbebung des Lolungs. und Einſtande⸗Nechtes. — Die Tazes⸗ 
ordnung führe auf Fortiehumg der Prüfung der Dahlakten. Mad Eröffnung der 
Discufhon über die Wahl des Abg. Deimling, anf deren. Biltigteisseriärung der 
Berihterflatter antrug, will ber Abg. v. Rotteck zwar bie Wahl mit beanſtan⸗ 
en, jumal da eine Beanftandung jeht feinen Zweck mehr hatte, imbem 
Mahlcantivan (Welder) im einem anderen Bezisfe gewählt fei; er 
wicht unbemerkt fafien, daß ein Beamter bei biefer Wahl madhibeiligen Einfluß ger 
äufert habe; eine folde Hamblung mäffe der Würbigung der Kammer überantwor 
ite werben. Schaaff finder «8 auffallend, daß. bei einzelnen Wahlen alles 
liche bervorgefucht mwürte, um biefeiben zu werbächtigen; wäre bie 
den anderen Ganbibatem gefallen, fo bätte gewiß niemamb mit einer be 
folener Wablumtricbe erwähnt, Cinem Beamten he ebenfogut, wie jebem ame 
bern Staatsbürger die Beſfugniß zu, bei der Wahl den Wählern mit Rath an bie 
Hand zu gehen, zumal wenn auch einige ablumtrirbe won der entgegengefi 
Seite geſchehen. Prüf. Nebenius: Es könne wohl ſeia, daß der Bram Sei 
biefer Wahl zu oder abgerathen habe; allein bayı Habe er wie 

ger voßtommened Recht, foferm er mur micht feine Amtabefugnis dabei mißhr 
habe, was nicht der Fall gemefen ſei. Pimangminiker von Bödh: 
Im Etraatb » Bürger che des Meder zu, meh feiner Anſicht auf 
bie Wahl singumwirken, felglih auch dem Bramtm; er, als 

minifter, bielte fh vohfommen berechtigt, nach feiner Mebergeugung bei der Mahl 
wu+ oder abzerathen, eb thue ihm mar leid, daß er zur Zeit 
feine Zelt habe. Kröll: Davon, daß fih Welcker um bie 
Pforzheim bewerbe, fei”bafeibft bis anf ben Tag der Wahl g 

geweſen. Er wife gan genam, daß der Beamte ſich keinerlei Wahlumtriche 
su Schulden kommen laffen, er habe mit dem Wählern verfchirbenrt 
ſprochen umd nichts Nachtheiliges erfahren; es könne fein, daß der 


Ihre Doheit-an Ihren Ylag und Eehere augenbildlich zurüd, Em. Epeellen; zu ber 

dienen. Auein der Bubrang der Drenge ih fo groß, bad ich Saum burdikommen Fonnte, 
Ihren rm, ſprach die Herzogin; meine Damen, folgen Eile und in ben Ger 

richihfsal. 

Der Berichtäßef war zerfammelt; man wartele mur auf den Gefangenen, 

Er kam, biäffer, ald gewöhnlich, fein Auge munderlih irrend, — Wie ven 
ändert, murmelte ed burch bie enge, font war er fo ruhig, fo mürbesoll gefaßt, 
Wie er fi ijegt am Stuhl Hält! Er fcheint fo entmurhiat, 

Stile wurde geboten. Der Präfident bed Berichtähofs erhob fi und las dab Urtpeil, 

Im Namen bed Berichtes, verfammeit in ber Dicaria, 

Borengo Menbaldo Leone, Duca di Gan Giufeppe am . . . bed: Iahreb ... . 
gu Terracina arretirt, wurbe feit bem genannten Datum im Gefängniß ber BDicaria 
im enger gefänglier Haft erhalten, . 

Der Gerichtähof hat die doppelte Unklage, bie auf dem Ungeflagten Taftet, rei, 
flih erwogen; er iM nämlich angeklagt, Glanetta Sozjato auf ber Piazza dei Mercats 
und den cealabrifhen Bauern Zampagnaro in der Strada bi Toledo ermordet zu haben, 

Der Gerichtähof hat fid) um fo mehr veranlaßt gefehen, die Seugenaudfagen 


teiflicht zu würdigen, als in beiden fällen ber Verbrecher nicht unmittelbar nad; ver 


That ergrifen wurde, 

In Betracht alfo, daß die Ausſagen ſäͤmmilichet Beugen, obwohl fonk ichr ab. 
meichend, dahin übereinkimmen, daß beide Drorbihaten wom einer und berfeiben Bez, 
fon begangen wurden; daß der Gefangene, mie durch unbehreitlihe Evidenz ermie 
fen, dab Gefängniß während dieſer zwei Jahre nicht werlaffen Hat, folglich auch nicht 


Ih werde Satala |'am MWeihnacdhtsabend in der Sitada die Meledo geweſen fein Bann; daß ungeachtet 


ni, den ich eben daber kommen fehe, ans Herz legen, Sie eolleglaliter zu bedandein. einer höchtt auffallenden Aehnlichkeit Ted Thäters mit dem Gefangenen ein Miibi in 
Die heben Damen werden mir vergeben, begann Gatalani mit einem hofge | dem einen Ball unbehreitfich mächgewiefen IR, welches Miibi auch mach dem vorliegen, 


rechten Buͤckling. Die Fürktin Volguerrama nahm meine Dienfte in Unfpruch. Ich führte 


ben Blcien auf den andern transferiert werben muß, 


er halte e6 für ungerigner, fo 
ih im Einne v. Rottel’s, er rise den kokalbtamten dad Recht der Einwirkung 


auf die Wahlen ab, er mil wicht einmal, daß fe Mabimänner werben follten ; 
bie Berfoflung felb babe ſchon darauf bingebeutet, indem fir biefelden von ber 
Etrlle des Migeordueren ombfchlirfe, Hiergegem tritt inangminider v. Bödh auf, 
indem man nach biefem Schluß den Beamten politiſch emtmänbdigen und ibm auch 
dad Recht, einem Wahlmann zu wählen, abſprechen müßte; dean es file dieß 
unter bie nämliche Röcdficht, da fein Cinfluß im jeber der zwei Handlungen gleich 
bedeutend ſei. Mördes Sprit fich ebenfalls im Einme des Abg. v. Rotteck aus. 
Vrac. Nebenins: Ein Beamter jei als Gtaatsdiener verpflichtet für die Regierung, 
in gemiffen Schranken, auf die Wahlen Einfluß aus zuüben, und in biefen Schtau ⸗ 
ten werde bad Minifterium die Handlungen deſſelben ſteis ald von ibm ſelbſt aus ⸗ 
gegongen anerfenmen; überhaupt follen die Redner eb mur offen fagen, fie meinten 
die Regirrung,, wen fie die Beamten angriffen; — bie Regierung müſſe im Jar 
tereffe des Landes Einfluß anf die Wahlen andüben, fe werde dies ihr Recht 
ſtets behaupten, und ſcheue ſich micht, dies zu erfiären. Sander ſpricht dem Be: 
amten pwar nicht bad Recht ab, als Staatabürger einzuwirken, aber nie in feiner 
Eigenichaft ald Beamter umd burch die mit feiner Amtögewalt verbundenen Mittel. 
v. Rotteck erflärt ſich dagegen, def dos Miniferium bie Bramtem beauftrage, in 
age Schranken auf die Wahlen einzumirken; — er müfle jebt noch um fo 

mehr wünfcen, daß bie Beamten auch vom der Etelle eined Wahlmannes ausge · 
ſchloſſen waͤren. Binanzminiftire ». Bödh: Das Bolt müfe feine Selbätländigkeit 
in den Wahlen daburd beurkunden, daß «8 felbfländige Wablmännır wähle, we 
dran ale Einwirkung fdhwinde. — Nach geſchloſſener Diötuffion warb die Mahl 
des Mbgeorbmeten Deimling für umbeanflander erllärt. — Bögeerbnenr 
Mittermaier erſtattet darauf Dericht über tie Wahl in dem 35. Wahlbezirk, 
in welhem Welcker gewählt it. v. Itzſtein: Indem er ſich dem früheren Mus 
ſprüchen ». Roited’6 anſchlichen müſſe, habe er auch bei dirfer Wahl zw rägen, 
dap ein Beamter zu weit gegangen fel, derfelbe habe ſich von einzelnen Wählern 
bie Hand darauf geben loffen, daß le den Grgencandibaten wäh'en würden. Präs 
fibent Nebenlus: bie Megierung wirkte auf die Wahlen mur durch Math und Empfeh: 
lang ein; bie Orgame, durch welche fle eimmirfe, felen ihre Beamten, und hieran 
Koune man nichts Auffallendes finden. Mindeichwenter proteirt, wie v. Rolteck 
gegen bie Befugniß der Regierung, auf die Wahlen einzumirfen; Grflerer Auffert 
weiter, man fünne feinen Beamten mehr trauen, wenn biefelben auf diefe Weiſe 
von der Regierung ommen ferien, und eb liege hierin ein inconititutie 
melled Berfohren, Staataminiſter Frhr. v. Bilttersderf enflärt die Henfferungen 
bed Abg. Mindefchwender micht für motinist, indem er bemfelben micht für berechr 
tigt halten Lönne , ſich Angriffe gegen die Regierung oder bie Beamten zu erlau 
ben, bie durch nichts ermielen frien; wenn von imcomfliturionelen Handlungen ger 
ferochen werde, fo fehe er einer fürmlichen Beſchwerde gegen bie Minifter entger 
gen, worauf dann geantwortet werben würde; bid dahin müffe er jeden folchen 
Angriff von der Hand meifen. Der von dem Präfidenten bes Minifterlumd des 
Ianern behauptete Brundfog, daß bie Megierung auf die Wablen im ntereffe 
des Landes eimwwirfen das Recht umd bie Pflicht habe, fei ein matärlicher unb 
tabellofer, fo lange feine uarheeahaften Mittel angewendet würden, und bies fei 
bis feige noch mit behauptet; befhalb fönnte der Streit, welcher Über zufünftige 
Dinge entbrannt fel, füglich auögefegt fein, bis daß einmal ein Grund dazu mir: 
U vorhanden wäre. Die Abgrorbarten won Itzſtein, Mohr und Sander wis 
derfprechen dieſer Behauptung bed Miniſters, indem c# fih um ben 
Grundfap handle, baß auch der Regierung verfafungemäßig fein Recht quftehe, 
auf dis Wahlen zu influrmyirem. Nachdem noch fließlich ter Finanjminiiter v. 
Boch bemerkt hatte, daß wenn die Mahlmänner von einer andern Grite ſelbſt⸗ 
Rändig wären, die Regierung entheben fein Eönnte, guten Rath zu geben, — 
wirb zur Ubimmaung Aber bie Wahl geichritten umd biefelbe mit Stimenmehr 
heit für gältig erklärt, 

Im der 3. Öffentlichen Gipung vom 10. April nahm zumääfl der Gtaatt: 
minifter Frhr. v. Blittersdorff das Wort, um Mufliärung über eine, am Schluſſt 
der vorigen Sitzung von bem Abg. v. Itzſtein gefollene, ihm perlönlich betreffende, 
Beußrrung zu verlangen, welde auf eine befrlebigende Weiſe ertbeilt wurde. Mörbed 
ertlart bieranf die Dritibeilumgen der Krlör. Ztg. über bie 1. Öffentliche Sitzung für uns 

ügend und unvelfändig, worauf ber Minifler ber auswärtigen Angelegenheiten 
er daß «8 wir Abfaſſung dieſer Berichte feine eigenen Schwicrigkeiten habe, 
bie von einem Mirgliede der Rammer am leichteften überwunden werben könnten; 
bieher babe ſich aber noch fein Kammermitglied zu Abfaſſung biefer Berichte ber 
reitwillig finden laſſen. Als der bg. Mörded fidy geneigt bejeigte, verſuchsweiſe 


Se ſpricht der Gerichtshof Den angeflagten Duca »c. einſtimmig frei; fpricht ihn 
los von aller Schuld unb befieblt, bad er fogleich im Freiheit gefent werde, N 
Begeben ıc. { 
Zubelnd umringten Freunde und Derwanbte ben Hering. Er ermiberle auf 
ihre Blüdwänfhungen Fein Wert. Er hatte ben Werſtand verloren. 


Bermiſchtes. 








44 Dresden. ® April. Unſer alter guter Tiedae iſt durch eine Ertältung 
erfranft. Man kaum ohne kebertreitung Tagen, daß Tauſende von Drestens Bemohuern brfergt 
Ent, ben alteſten gefrierten Beteram unter dem befannten Dichtern, zu verlieren, da Sei aller 
Kralt und Münigfeir, deren Ach ber reis ih jept mod erfreute, 87 Dahre eine Pak find, 


geradehin Beamte zu verbächtigen. Kuenzer äuflerte | fi bamit zu befaflen, wurde biefed Unerbieten von dem Pinifer ber audwärtigen 


Angelegembeiten mit dem Borbehalte angenommen, bag es eine ſelbſtverſtaudene 
Sache fei, daß ale bergleichen Artikel ber orbnungsmäßigen Eenfur untermers, 
fen werden müßten. Es entipanm ſich fofort eine Diskuffien zwiſchen den Abge⸗ 
orbmeten Welder, v. Ishrin, Moͤrdes, v. Rotteck, Rindeſchwender unb bem Staats, 
minifter Freiherrn v. Blitterddorff über Neuerungen des Abgrorbneten Weider, 
bie er während des vorigen Landtags über Fatholifch + kirchliche Angelegenheiten 
gethan und deren richtige Mittbeilung im ber Karleruher Zeitung zu verbeffern er 
vergeblich im mehreren deutichen Zeitungen und indbefondere im der SKarleruher 
Zeitung verſacht babe, ba die Genfur feine Meflamationen ſtets geftrichen, brjiehungss 
weile bie eimzeinen Zeitungen ſolche gar mit aufgenommen haben. Nachtdem zur 
Zagetorbmung übergegangen worden war, erflattete der Abg. Duttlimger Bericht 
über die Mahl bes Abg. Selgam. Der Berichterflatter beantragte, daß die Wahl 
für gültig zw erflären fei, mit ber Muflage, die noch fehlende Nachweiſung des 
fortbauernden Befiged eined Grüntflädes nachzubringen. Der Abg. Welder unter 
Rüpte den Antrag und banfıe bem Berichterflatter für die Worte der Hochachtung 
und Dankbarkeit, welche derſelbe dem, wegen angtariffengr Geſundheit ausgetre⸗ 
tenen, Asgeordneten des vorliegenden Bezirks (Buhl) im feinem Vottragt gejolt 
babe. (Allgemeine Zufimmung ber Kammer.) Der Antrag des Berichterflütters 
warb mach furger Debatte zwiſchen dernſelben, den Abg. Sander, v. Itzſtein und 
Merk angenommen. Sofort warb zur Wahl der, 3 Kandidaten zur Präs 
fibentenfeDe gefchritten; von 55 Wählenden erhielten Mittermaier 54, 
Duttlinger 28, v. Rotteck 25 Stimmen, und wurden ſomit ald Kandidaten 
jur Präfidentenfelle proffamirt. Weitere Stimmen erbichten: Merk 24, v. Ip: 
flein 23 und Belt 12. 

- Die erfte öffentliche Sigung der erſten Kammer amY9. April wurde von bem Präfis 
benten, Hrn. Merfgrafen Wilhelm. mit folgender Anrede eröffnet: „Hochtuvere hreude 
Herren! im Begriff, die Praͤſidentenſtelle diefer hohen Berfammlung, berufen durch 
dab chrende Bertrauen Seiner Röniglichen Hoheit des Großherzogs, meines hoch⸗ 
verehrten Herrn Bruders, auf's Neue anpuireten, erlaube ich mir, einige Worte 
an Sie, hochſuverehtende Herten, gu richten. Treue gegen Fuüͤrſt und Vaterland, 
Gewiffenhaftigkeit , Ernft und Rube bri ben Berhanblungen waren ſtets bie Reiter 
diefer hoben Berfammlung. Mit Bergnägen erblide ich die Mehrzahl ber Männer, 
melde ſich auf frübera Landtagen mit Hingebung und Fleiß vielen erfolgreichen 
Sitzungen umb angefirengten Arbeiten unterzogen haben, mwieber hier vereinigt; mit 
Vergnügen erblide ic; auch bie Neweintretenden, deren Perfönlichkeit bie fichere 
Bürgicaft gibt, daß diefelden Geſinnungen auch fie beleben. Germe umb mit zus 
verſichtlichet Hoffnung auf einen mwohlthätigen Erfolg Ihred Wirkens unterziche 
ich mich ber Leltung die ſer hohen Verſammlung und ber Arbeiten, bie und erwar» 
ten, und mein fchönfter Lohn wird -der fein, das Vertrauem mir zu erhalten, deſ⸗ 
fen ich mid auf allem vorangegangenen Landtagen zu erfreuem hatte. Laſſen Gie 
und num unfere Arbeiten beginnen.” Die Kammer fritt dann zu ter Prüfung 
der Wahlvollmachten. Es werben hierauf Regierungsrath v. Abelöheim und geh. 
Hefrotb Ran zu Gefrerären erwählt; beide nehmen ihre Pläpe ein und banfen 
für das ihnen bewieſene Zutrauen. Zur Peritionslommifion werben gewählt: 
Praͤlat Häffel, geb. Math Werd, Frhr. von Laudenberg. Die Wohl zu ber Kom. 
milfion für bie Entwerfung der Dankadreſſe an Se. f. H. dem Großherzog trifft ben 
Rrgierungsdirefter v. Red, Gener allieut. v. Stockhorn, Prälaten Hüffel, geh. Hofe 
rath Rau und Fehrn. v. Ranbenberg. 

Gurheffen. — Kaffel, 4 April, Die Kurfürfin iſt won ven Folgen des 
Unfalls, der fle betroffen, fo weit nlüdlich wirderhergeftelt, daß Me munmehr im 
ber Mitte dieſes Monats bie Rüdreife nach Kaflel anzutreten gefonnen iſt. Diefe 
fo allgemein geliebte Fürſtin wird in Begleitung ibrer ältern Tochter, Pringeflin 
Garolime zwiſchen dem 8. und 16. April hier erwartet, fo baß le ihren 59. Gr: 
burtötag, ber auf den nächſtlemmenden 1. Mai füllt, In biefiger Reſſdenz feiern 
wird, Die Kürfürftin wird bei ihrer Anfanft in Kaſſel einem feierlichen Empfang 
enrgegenzufehen haben. Im fünftigen Sommer wird fie zur völigen Wieder ber. 
ſtelung ibrer Geſundheit auf den Rath ber Berjte ein audlänbifches Bad, wie es 
heiße im füblichen Prankreic, befuchen. (8. A. 3.) 

Königreich Sachsen. — Bripzig, 10. Apr. Geliern Abend hier eingrixoffenen. 
Briefen aus Magdeburg zufolge foll das Elddampfboot Frirbrih Wilhelm 10 Meilen vor 
Magdeburg verbrannt, die Pafjagiere jedoch; glüdlic; gerettet morben fein. Die nähere 
Begründung dieler Nachricht ſteht noch um fo mehr zu erwarten, da bie hiefige 
Agentur Der betreffenden Gefelfchaft heute noch Feine Nachricht barüber erhalr 
ten hat. (et. u. 8) 

a en — — Die Berliner —— und bie Berliner Allgemeine Kir, 





wennen hat, baf wir mit Het glauben, banem redem im — — deſchaͤftigt gegen: 
wãttig bie wermehme Befellihaft, in welcher Demoille Rachel ſeit einigen Monaten ei⸗ 
mem umerfchäpflihen Stoff für die Unterhaltung karbietet. Man werichert, Daß eim junger 
audmärtiger großer Derr, deſſen Vermögen io bebeutend, ald fein Name erlaudt if, unb der 

eben fo vom bem yerfönlichen Cigenſchaften der tugenthalten „Uber“ eingenommen ift, alt de ⸗ 
geitert für ihr Taten wmb ihren wachenden Ruhm, ſich vorgefept hat, de nem Theater gu neh ⸗ 
men und, indem er fie fo heißt, nom Ihrome Nihaner's herunter zu Reigen, fie auf dem Seſſel 
einer cadilaniſchen Herzogim zu führen; ſe daß ch ſich um nichts Beringereh handelt, alt um 
eimse Beirath, welde der jungen Tragötin ein Bermögen von mehren Millionen juführen und 
Be felbR im bie Reihe der ausgejeihmetsten Mriftofratie Furopa’s deden würde. Gm englilchen 
Oberhauſe figen mehre Lords, bie Schaufptelerinnen gebeirasibet haben, und ned im vorigen 
Sabre erhob ber Graf Eifer bie berühmte Gängerin (the ewlebrated vocalist) Miß Steykens 
tum Range feiner Gemahlin; eben fo bekannt iſt ch, wah für ein Lees bie berühmte Henriette 


unter weder au ber Mräftigde erliegen Fönnte. Beine Wohnung iR ben namen Tas bxlagert, | Sonntag traf, — Getanattich iR De. Nadel eine Züpin und tritt, wie meiftens bie unser 


Erkuntiaungen über frin Befinken einzupiehen. Gehe ost, daß ich nächſtent feine Beferung | 
weiten fanıt. 


— — Hamburg, 8. April. In der vermicenen Macht, um 3 Uhr Morgens, brad | 


im em hieſſgen Werk und Urmenbanie eine Frwerktrung aus, die einen greien Theil biejes ; Dre 
Leiter | 


Getaudes gerlörte: Die Kitche iR umvesfchrt geblieben, der Thurm jede eimgeftärjt. 
fine , fo nich wir bis jetzt wien, 6 krante ober alterfhmmace Pırfomen ein Opfer der Alam. 
men geworden , auch iR ein Eprügemmann tur einen heratſtüt zenden GBirbel ihmer vermunket, 
Den Bemühungen wnierer treflihen Löͤſchanſtalten arlang ed, des mwürbenden Elements halb 
Derr zu merben , melden ſich zem ifarfen Mortomminte begimfint, nah dem Zusrhaufe zu 
verbreiten drehte. Gür die Kmterbringung der Stranfen uns Armentinder if rindweilen Die 
nöthige Borforge geirefen. &$. © 
— — Die Schaufpielerin Kachel. Im einer der lepten Nummern De 


Beiraiketen Schauipiclerinnen in Frantteich, mur unter ihrem Bornamen auf, hr Water heißt 
Selig; feine berühmte Tochter wurde ihm in dem fihmeigeriichen Dorfe Mumpf geboren, und 
iwar au dem @rinnerungstäge, am welchem bie Juden Die Beier begeben ihrer Befreiung aus 
Hinden Hamann’s durch bie heltenmüthige Füher detzt eine Hauptrolle ber Rünflerin). 
ii ans, af bie hocaeruheate frampdilide Schauſpieleria Elairon an demſelben Tage 
anf die Welt kam, . 

— — Im verfloflenen Fahre haben in den Vereinigten Gtaaten.nad einer amt 
lichen, dem CEongrefe vorgelegten Urkunde 80 Verunglödungen von Dampfihiffen 
Hattgefunden. Bow biefen Dampfbopten flogen 14 in bie Luft und gingen ganı zu Örunbe, 
29 wurden datch Dampffraft mehr oder minder beihdtigt, umb 37 gingen auf Baumlkimmen 
in den Flüfen ju Grunde, woren 30 im Miffifipei und 4 im Obie. 

De Zahl der Hotels und meublirten Wohmbäufer im Baris belief 


Beuidetond ber Dustibienne wird über die berühmte Ghaufpielerim Nadel folgende | 4 im Tahrı 1933 auf 3147, firg feitdem aljährlit und betrug am 1. Tam. ®. 9. 4007. 


ur u u Ein Ereignip, Das feis eimigem Tagen fe Mel Grkäligeng ge. 





chenzeitung erfiären bie von ter MWürjburger Zeitung mitgetheilte Nachricht, es 
fei gegem den Biſchef von Kulm feines befannten Hirtenbriefes wegen eine Unters 
fachung eingeleitet worden, für eine Lüge. 

Bonn, 9. April. Se. Einigl, Hob. der Kronprinz won Preußen haben fol: 
gendes guäbigftegSchreiben am das Komite für Beerhovens Monument zu jrichten 
geruht: „Ich babe ben Mir am 25. ©. M. erflatteten Bericht über ben jepigen 
Stand der Hngelegenheit won Berthoven's Monument mit Intereſſe und Danf ent 
gegengenommen, und benachrichtige bad Komitd, daß ic; einen Beitrag ven zmeir 
hundert Thalern bewillige. Berlin, 31. Dez. 1838. Friedrih Wilhelm, 
Kronprinz.” Gin abermaliger Beweis, wie ſeht ales Große und Schöne fl 
der huldvonften Anerkennung und Förderung von Seiten unieres erhabenen Herr 
ſcherhauſes zu erfreuen bat, Much von andern erlauchten Bönnern find in der 
jüngften Zeit bedeutende Beiträge eingegangen, welche namentlich aufzuführen dem 
nachſten Bericht des Komite's vorbehalten bleibt. (Köln. Ztg.) 

Das zweite Bataillon des fünfjehnten Infanterie Regiments if ald Garpifen 
in Eleve eingerädt. Ungefähr 400 follen aber nur in Gleve, bie übrigen 600 
Mann in der Umgegend eiequartiert worden fein. Auch Haben zwei Eetadrons 
des Aitem Hufarentegiments in einem Derfe nahe bei Eleve Quartier genommen. 

Oesterreich. — * Wien, 8, April, Die neaeſten Nabrichten aus Branf- 
reich haben bier feinen guten Eindruck gemacht, man ficht nicht ohme Belorgnid, 
daß es dem König Ludwig Philipp täglich fchwerer wird , die zunchmenden Verwicke⸗ 
Tungen ber politifchen inneren Bage Frankreichs einer für alle Freunde der Monarchie ers 
freutichen Röfung zujuführen. Richts beflo weniger hofft man noch immer, daf 
der gefunde Sinn des frampöfifchen Volkes die Wahrheit vom Trug unterſchelden, 
und daß auch in der Deputirtenlammer jene Mäfrgung wiederfehren werde, welche 
in einer fo wichtigen Rrife, wie bie jegige, allein das rechte Ziel erkennen und er» 
reihen läßt. Der beigifhe Geſandte, Hr. D'Sulivan de Graf, 
ÄR bereits am 5. d. wieder bier eingetroffen. Die Schwierigkeiten, mer 
gen Aufnahme des Generals Stryyneckti feinen befeitigt, und man verjlchert, 
daß and die Gefchäftsträger Deſterreichs und Preußens demnähfl mach Brüffel zur 
rödtchwen werben. — Der ſpaniſche Erminifter, Hr. Zea Berumde,, beffen politifche 
Mifflene auf Unerfennung der Königin JIſabelle gänzlich wipgiüdft it, wirb bieler 
Tage Wien wieder werlaffen. Gr hatte zwar eine Mudieng beim Kürfen Staats. 
fanzler , erhielt aber unzweideutigt Bewelſe, daß er mihe germe hier gefehen werde. 
— Die Einberufung ded ungariſchen Neichdtagd auf Mitte Juni ift entfchieden. 
Das betreffende alerhöchfte Refeript wird im einigen Tagen erwartet. 

Shweiy 

Zürich, 4. April. Im der heutigen Sitzung des gr. Raths wurde bie Bes 
banklung der aus ber Bewegung ber Iepten Wochen bervergegangenen Petitionen 
an men, Der Referent ber Petitiondfommilfion, Hr. Surber, Haffifigirte bier 
felben folgender Maaßen: Im Banıen find es 316 Petitionen; 158 derſelben find 
eine Felge der Bemühungen des fogenannten Gentralfomite; von diefen haben 35 
die frühere droßende Medaktion, 123 die fpätere gemilderte; 14 rühren von drifte 
lichen Wereinen ber, 144 von Kirchengemeinden (unter dieſen 30 nad 
der erſten, 114 mad der ſpaͤtern Redaktion), Ben ben andern 158 Pe 
titionen ſtehen 133 in ben Hauptpunkien dem obigen entgegen, bie übrigen haben 
nur einzelne Pantte aufgenommen. Im Namen ber Petitionscemmilfien trug 
num Herr Surber darauf an, daß über bie 14 Petitionen qriſtlicher Bereime 
aus dem formellen Grunde, daß Kolleftiopetitiomen unterfagt And, zur Tages⸗ 
DOrimung gefchritten werde; daß audı in den übrigen Petitionen über bad, 
was den Dr. Errauß betrifft, als über eine erledigte Bade zur Tages: 
Orbmung gefdpritten werde; daß Me Übrigen Petita ber 144 von Gemeinden 
audgegangenen, in anfländigem Kon vwerfaßten Petitionen am bie beiden fürzı 
lich errichteten KRommiffionen, die Hohfhultemmifion und die Kemmiſſton für 
dad Kirhens und Gchulmefen übermiefen werden; daß hingegen Tagesords 
mung über die SO Petitionen von ber erſten Mevaktion, ihrer ungebührlichen 
Sprache wegen, befchloffen werde. Eint folde Sprache herrjce nämlich in der 


Erinnerung an bie Vertreibung Karls X.; im der Drohung, den Regierungsrarh | 


wegen einer angeblichen Berfaffungdverlegung im Aaklagezuſtand zu verfeßen; vor 


Geremoniell in den amtlichen Gorrefponbengen gänzlich abgefchafft wird, fo doß im 
Eingang der Briefe nun auch bie bisherige einfache Titlilatut „Herr Bezirksamt: 
mann,” „Derr kandbammann, „Herren Regierumgeräthe”” u. dgl., und am Ende 
bes Bricfes jede Beier megfält. g 
iederlande. 

© Bräffel, 8. Mär. Seit einigen Tagen eireuliren die verſchledenattig⸗ 
fen Gerüchte über die Verzögerungen der Endunterzeichung des Wertrags mit 
Holland. Es beißt, Aömig Wilhelm habe mewe Bedenklichteiten im Betreff der 
Anerkennung Belgiens als foustränen Staat erhoben, umfere Regierung anderer 
Seits habe in der Erwartung eines Minifteriums ber kinken in Frankreich Heffr 
nungen gefaßt, neue. Gonerffionen von der Gonferenz zu erlangen und ſucht teile 
halb bie Ratiſikation des Dertrags ins Unbeflimmte hinaus zu rüden Der gefls 
rige „Inbependant" gibt über diefe Verzögerung einige Auficläfle. Nach ibm träge 
die minıfteriele Grife in Franfteich alerdings die Schuld davon, da mech mehrere 
untergeordnete Glaufeln des Vertrags wor der Unterzeichnung zu ordnen find, 
weju für ben Vertreter Frankreichs bei der Gonterenz die Inftructionen eines Des 
finitio » Minifterium mörbig- fein. Das zu erwartende framjöfifche Mini. 
Keriam könnte font die beigifche Megierung, wenn fie anders hand 
fe, der Uebereilung anflagen, Es gebt aus Liefer Weußerung des halbeffir 
Helen Blattes dervor, daß unfere Megierung bie Sache alrıbings auf die 
lange Bank zu fchieben beabfichrigt; melde Bemrggrünte fie dabei leiten, muß 
bie nahe Zukanft entſcheiden. — Hr. Rothomb, Minifer der Öffentlichen Arbeitın, 
hat fi nah Londen brgeben, um an ben Berbonblungen, welche ber Unterzeich- 
mung ded Vertrages voramgeben, Theil zu nehmen. — Die Differenyen mit Deſter⸗ 
reich und Preußen find nun volfommen ausgeglichen, unfere Botichafter in Wien 
und Berlin fehren ‚auf ihre Poſten zurücf und man erwartet bemnächft much die 
Rüdtehr des öflerreihifhen und preußifchen Geſaudten bieher.“ General Strjpnedi 
bleibt vorläufig hier und im derfeiben Stellung, bie er bisher einnahı 

Dab „Hambelsblar” bringe folaenden Artikel: „Es gereicht und zum Ders 
geögen, mittheilen gu fönnen, deß die Schwierigkeiten, welche won Briten riniger 
füpdeusfcher Staaten gegen die Ratification des jmifchen Holand und Yreußem abs 
geſchloſſenen Handelscraftates erhoben worden, gegenwärtig aus dem Weg geräumt 
und am 2. biefes Monats die Rat rationen in Berlin ausgemedhfelt worden find, 
Die noch fehlenden Ratificarionen von einigen der Fleineren Staaten werden bald 
folgen,” — Hr. kochherſt, Gommis bei dem Minifterium der auswärtigen Angeles 
genbeiten, it mit den Ratificationen, welche in Berlin bi6 zu feiner Mbreife einge 
troffen waren, am 6. Nachmittags im Haag angelangt. 

Man vernimmt, daß die Vermählung des Erbprinzen von Dranien im Laufe 
des Monats Juni in Stuttgart gefeiert werben fol. 


Frankreich. 
Paris, 9, April. 

Die Zahl der am Samſtag und Sonntag Abende bei den Zufammenrottungen 
in ber Näbe ber Thore Et. Denis und St, Martin Berbafteren gibt bie Gogerte 
des Zribumeaur auf mahr an 400 on. Geftern und heute wurde eine große Ans 
yabl berfelben wieder ſreigelaſſen. Die Yußkıy fährt fort in ber Inſtruktion gegen 
diejenigen, weldye rhätigen Antheil am den Unrorbnungen genommen zu daben 
ſcheinen. Geftern Abenbs boten die Boulevarts wieder dem gemohnten Anblid 
und feine Spur der @reigniffe der Ichten Woche ıfl mehr ja fehen. — Votgeſtern iſt Hr. 
Pougoulm auf feinen neuen Pollen als Grneratprocurator beim Parquet von Amiens 
abgegangen. — Berüchtevonernfllichen Unruben, kirgu St. Duentin vorgefaßen fein fols 
len, ermelfen fich mach dem Fournalvei’Hisne als ungrgründer. Dagrgem batten ſolche in 
der Gemeinde Renanſart, Eanten Ribemont, aus reiigiäfen Buflen weranlaßr, 
Rartgefunden. Da biefer Gemeinde befinden fi mehrere Familien reformirter 
Religion. Einer derſelben flarb ein Kind, und em Paflor ven St. Diuentin 
wollte cd am 4. d. auf dem gemeinfkaftlichen Kirchhoſe begraben, mogegen ſich 
aber, ald die Berrbigungdceremonie wor fidh geden fohte, viele Einwohner wider: 
ſedten. Bergeblich beſtand der Mailer darauf, er fonnte nichts burrchfepen und hatte ſo⸗ 
gar fhlimme Brhandfung zu erleiden. Cine ebenderanfommende Brigade der Genöb’arımer 


züglich aber im jener Gtele, mo die Detenten, ſich ſelbſt für das Boif —— rie ſchlen die Gemuͤther, natt fie zu berubigen, nur mod; mehr gu erb ttetn. Die 
fich austrüden: das Boif fordere vom feinen Stellvertreteru mit der Macht feines | Gendd’armen wurden mit Steinmwürfen empfangen und mußten ſich zurüchehen, 
Willens und fraft feiner unmittelbaren Gouseremätdt u, f. w.: ein effenbarer | eben fo der Waller, une feine Mmispflichten erfüllen gu tönnen. Der Unterpräfelt 
Widerfpruch gegen dem Urt. 1. unferer Staats verfaſſung. Hr. Meihior Sul | von Et. Duentin requirirte num bie Imterwention mehrerer Gendr’armeriebrigaden. 
ger wünfcht aud bie 30 ungebührlihen Preitionen, ba ihre Petita bie gleichen | Die höhere Behörde aber eractete bei dem aufgereipten Zuftandeder Bemürher es für 
find, am bie Rommiffion überwiefen zu fehen, doch mit Mifbiligung ihres | beffer, eine Märkere Mititärmacht aufzubieren, und 60 Mann bes zu Ra Fere gars 
Tenes. — Hr. Dr. Keller flelt ben Antrag auf Togesorbnung über alle Bes | nifonirenten Mrtiferieregimentd erhielten Befehl, zur Unterflügung ber Orneb’armes 


titionen, bie auf dad Yuöfchreiben bed zweiundzwanziger Gomite erlaffen worden. | rie bereit zu fein, 


Diefe Vorfiht war nicht unnög, Die Genev’armerie-Golonne, 


Die am 18, Märg, erflüre er mod jet die ganze Bewegung für etwas Schlech | 20 Mann ſtatk, rüdte zuerft im die Gemeinde ein, deren Einwohner aber mit 


tes, für einen ſchlecht bemäntelten Wufruhr weniger Berführer und vieler Verführ ⸗ 
tem. Die Schuld trage das Gomtte, dab fogar jedt moch eine drohende Siellung 
gegen bie cenſtitutionellen Brhörben behauptet: 
Rath micht rintreien, Am IR, Wärz fei gefagt worden, wir ermangeln noch eis 
ned Drgand der Öffentlichen Meinung: er, der Eprecher, gläube vielmehr, wir er 
mangeln eines Prüfumgsmittel der Öffemslihen Meinung, und gehöriger 
Miderflandsmirtel gegen die Mnmoflung, die fh für Bir öffenılige Mei, 
nung awögiebt; das ſei bem großen Rah ampertraut, eine allerdings 
fchmierige Mufgabe. — Hr. v. Murat verlangt gleichartig Ueber weiſung aller von 
Kirchengemeinden ausgegangenen Petitionen, Auch er fri einer der 40,000 Unvers 


| 


auf deſſen Diktate ſolle der gr. ' die Bewohner der benachbarten Gemeinden zu Hilfe berbeizurufen. 


derſelben leicht fertig gu werden glaubten und fi zum Wiverflande rüfıten. 
Mehrere derſelben ftürgten -fogleich auf den Kirdipurm, um durch — 
abır 
Trompetenſchall die Mofunft der Wrtileriften unter Befehl eines Gapitäns verfüns 
dete, werließ die Meiterer der Mulh, das Gturmläuten verflummte augenblidlich, 
die Urheber deffelben entfloben durch eine Hinterthüre der Kirche, alles lehrte gur 
Drbmung zurüd, und der Leicnnam des Kindes, melden die wurhentbramnte Menge 
am Zage zuvor harte ins Waſſer werfen wollen, konnte ohne Skandal bie Ehren 
des Begräbniffes empfangen. So endeten bie Linruben von Üenanfart, bie, - 
menn auch aller politiihen Tendenz fermd, Doch eim trauriged Zeugniß auch in 


nünftigen, und ebenfads ſpreche er heute noch aus, daß die Bewegung eine ſchönt, Frankreich bir und da mach vorfommender beflagenswertber Intoleranz abgeben. 


vor gan Europa ums cehrende Bewegung gemein fe. Mit ker 
Gelbwange laſſe ſich nicht wechr wägen „ das Höflihere micht 

von dem Lnhöflicheren ſondern, wenn einmal eine Bewegung biefe Stärke 
erreicht bat: dem Schimpf aber, den man den 80 Wemeindben anıhäte, würden 


auch die 114 empfinden, melde das Gleiche petitiowirt haben. — Ueber bad 





* Die Deputirtenfammer Fam geftern mit Prüfung der Wahlvollmachten 


mehr | mod; micht zu Ende, Die Baht did Hrn. Duvergier V’Hauranne im Arrom 


biffement von Sancerre veranlaßte eine Debane, melde ſaſt die ganze Dauer ber 
Eigung im Aufprud mahm, Ed wurden gwei Briefe, ber eine won dem Untere 
präfefren vom Soncerre an deu Maire, ber andere von bem Ghrmeralprocuräfer bar 


Yetitum, beireffend die Perlom bed Dr. Sırauß, wurte, weil die Sache erledigt | felbt am dem Friedensrichter dieſer Stadt, werlehm, wein bie Unterbramten zur 


fei, Zagesorbnung befchloffen, wit 95 gem 40 St. Der Untrag des Hrn. 
Dr. Keller blieb wit wenigen Grimmen im der Minderheit. Dit 121 gegen 13 
Er. wurde beichloffen, daß aud die 30 Petitionen. von ber erſten Revaftıoa 
gleich dem übrigen überwiefen werden ſellen. Der Butrag auf Mißbilligung blieb 
ebenfalls im ber Minderheit. Auch die Petitionen im entgegengefepten Sinne 
wurden einfach am bie werfciedenen Kommiffionen grwieſen. — Hr. Profeflor 


Uinwendung alles ihnen zu Gebote ſtehenden Cinflufıd aufgefordert werben, damit Hr. Dur 
vergier d’Houramae beider Wahl Burdfolle, und der miniflerielle Caudidat gemäblt werde. 
Beide Schreiben wurden von ber Dppofition und Km, Duwergier d'Hautanne 
ſelbſt, aufs Heſtigſte angegriffen. Die Hd. Lacane Laplagne und Martin bu Nord 
vertheidigten aber mit Kraft dab Recht der Regierung, eben fo wie bie Oppoß 
tion auf gelehlihe Welle ıbıen Einfluß bei den Wahlen zw üben, Die Wahl 


Heryog in Bern iR vonder Dedaktion des Berner Berfaffungdfreundes zurüdtgeireten, | des Hrn. Duwergier wurde für gültigerflärt, General Guge a u d nimmt Beranlaffung, 
Der U. Rath har für feine Kantondfanzlei eine neue Ranzleiorbnung erlaffen, ' auf die Möswilligkeit der Oppofltionspreffe binzuweijen, mie fie ben Mar ſchall 
im welcher auter audern Vertiafachungen jedes zeitrraubende und geſchäfteſtöͤrrude Soult, ben fir wor wenigen Tagen noch als einen nothrwendigen, unvermeibliden 


Mann dargeftelt,- jeht infultice, wie fie ſich nicht ſcheut, ſogar den Ehef bed Staa 
tes anzugreifen, und fordert endlich. die HH. Dupin, Sauzet und Paſſy bei ihrem 
Datrlorismes auf, ale biefe ſtrafbaren Verläͤumdungen durch eine offene, freimüs 
ehige Erfläcung, Abnlidh jener did Marſchalls Soult in ver Parekammer, niederzu⸗ 
ſchlagen. Hr. Pifcatory beantragt aber die Tagedorbnung; indem er es nicht 
für geeignen hält, dem von General Bugtaud gefellten Berlangen zu ent: 
ſprechen. Er beſchwött bie interpelirten Mitglieder, mit ihrer Matwort dis zur 
Berndigung der Grife zu warten, weil die verlangten Erflärungen der Bildung 
eines definitiven Miniiteriums nur neue Hinderniffe in den Weg lenen könnten. 
Generol Bugeaud flellt an Hrn. Dupin, ber eden Behufs der Berichterflattung 
über mebrere micht deſtrittene Wahlen die Zribüne beſteigt, wiederholt bie Bitte, 
viefe Gelegenheit zu benutzen, um bie verlangten Ciliärungern zu geben, Dr. 
Dupim gebt aber nicht darauf ein und biemit war bie Sache detndigt. Morgen 
wird bie Prüfung der Wahlvollmachten fortgefegt. 
Spauiem 

Dos Jeutnal des Debats enthalt, wie dereſts geflerm erwähnt, einen größe, 
rom Artikel über den neueſten Stand der Dinge am Hoſe und in der Armee bed 
Den Sarlod. Der Sturz der eraltirten Partel bei den Garliften — bemerkt bad 
genannte Blatt — hat bereits einige bie Menſchheit tröftenbe Refalfategebabt. Das Berbot, 
unter Tobeöftrafe uilt ben von ben Ehriflinos bejegten Städten zu verfchren, if befanntlich 
aufgeboden worden. Man wird nicht mehr arme, friebliche Landleute, ſelbſt Weiber und 
junge Mädchen, weil fie einige unbedeutende Früchte zu Markt gebracht, rrfdyießen. 
Man hat ferner, für den Augenblick wenigftend, Aufgehört, Gefangene hinzurichten, 
Mehrere Aus wechſelungtu haben ſtattgeſunden; eine Liefer Auswechielungen, wilde 
in einiger Enifernung von WVitteria, im Inneren des infurgisten Bandes, vor ſich 
aing, hat fogar höchſt harakteriftifhe Umfände dargeboten, Die karliſtiſchen Ger 
fangenen waren von zwei Gompagnien’ ber Beſatzung von Vittorio, welche wicht 
zu den Linienteuppen, fondern zu der, wie man weiß, von dem Garliften fo fehr 
srrabfchruten, Bürgermiliz gehörten, an den gemeinihaftlichen Zufammenkunfisort 
geführt worden. Die berzlichfte Fraternität und bie ausgelaffenfte Freude herrichten 
bei tiefer Zufanmenfunft von Provwinziolfoldaren der beiden feindlichen Lager, Man 
wünfdte ſich Glüd zum Sturze ter Fanatiker; man ſprach von fFrietenfdließen, 
man uararınfe ſich und trank auf eine fünftige Einigkeit. Da jebe Partei ſeiſher 
bie andere ald eine vebelifche betrachtet hatte, fo’ mar Fein Vertrag möglich, «8 
galt nur Unterwerfung oder Tod. Man fommt jege auf nachgiebigere Idern zurück. 
Man wird fih noch fehlagen, ohne Zweifel, und wir fichen noch nicht am Bor 
abende eines Bergleiched, doc neigt wenigſtens die Bewegung der Geifter zu 
biefer Entwidelung bin. — Das „Jeurnal bed Debats““ bemerkt ferner: die Worte 
Perififation und Vergleich feien in Spanien jegt in Aller Munde; Marote könne 
ber. Fricbenäfchöpfer für fein Land werden, und bad Loos jeiner MWaffengefährten 
fo wie bie Freiheiten der vier Provinzen fichren; das fehe Jeder ein, amd ju einem 
ſelchen Vergleiche werde es auch fpäter ober früher Fommen; daher alle jene 
Murpmogungen, von denen man als von Mirflichkriten rede; in ber That fpreche 
man von einer Bermählumg zwiſchen einem ber Söhne bed Don Carlos, ober 
einem Sohnt des Infanten Don Francidco, ober einem öfterreichifhen Prinzen 
und ber jungen Königin Iſabella I. Dad große Hindernif für einen baldigen 
Frieden, ber Todfeind jebweben Vergleichs, fei aber Gabrera, biefer fanatifche 
Übfolstit, diefer graufame, Mörrige, umverföhnliche Apoſtoliker, ber aus Grmif, 
fendtrieb Gotr dad Blut der verbammten Eprifinos opfere, wie man ed im 16. 
Jahr hunderte mit den Ketzern gemacht, „Don Carlos liebt ihn zärtlich und zaͤhlt jetzt uur 
auf ihn. Cabrera hat ſich Inden Provinzen Aragonien und Valencia ein großes Vicekönig ⸗ 
rei und eine furdibare Armee geſchaffen. Er bat Kanonen, fee Plüge; er 
bapt eine Feſtung im dieſem Wugenblide zu Gegura,-von wo man ihn vergebens 
zu vertreiben ſucht. Er übt eine auferorbentliche Gauckelei von Bewunderung und 
von Echreden auf tie Benölferung umb feine Soldaten aus. Eolang dieſet Ger 


— — — — — — 
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neral an ber Spitze einer fo beträchtlichen Streitmacht ſtehen wird, fl jede Paci⸗ 
fication unmöglich. Cabrera hält Maroto in Schach. Maroto fühlt ed; und 
dieũ wird jetzt auch tiefen Obergeneral nörhigen, irgend eine etwas wichtige mir 
litariſche Operation zu verfuchen, um feinen Einfluß auf die carliſtiſche Faction 
zu vermehren, umd bie Unkläge feiner Feinde, der geheimen Vertrauten des Don 
Gariod, abjuſchtagen. 
Shwebdben und Rorwegem 

Stodbolm, 30. März. Geſtern empfing unſer gelichter -Rrompeing 
in ber bieflgen Harhebrale bad Heilige Abrudmahl. Er erfchiem vor bem 
Altar des Hoͤchſten im einfach ſchwarzen Frack, und hatte ſich zwiſchen dem übrir 
gen Gommunicanten eingefanden, ohne von benfelben vor Bernbigumg ber heiligen 
Handlung erfannt zu werben. Heute haben fih Er. K. H. wieder mit Ihren 
Kindern mad; ber Kirche verfügt, wo Gonfirmation gehalten wurdt. — Der Ger 
neral:Zolibireetor Graf Poſſe liegt gefährlich krank darnieder, und man zweifelt an 
feinem Aufkommen. — Die Kälte dauert noch immer fort, und bie Zeit, mann 
unfere Gemäffer wieder frei werden, ſcheint noch ferne zu fein. — Unfere Zeitun ⸗ 
gen befchäftigen ſich viel mit zwei, neulich im ver Gtaatsgeitung erfchienenen Br 


' tifeln, berem einer bie Meorganifation unferer Bolßsfchwien, der ambere die Eins 


führung des Municipialwefens betrifft. Weide ſind mit der höchſten Klarheit und 
Freifmmigkeit abgefaßt und werden von allen Seiten gelobt, und man wermuthet , 
da fie vom einem Verſaſſer berühren, bei dem wir fchon lauge gewohnt find, 
große umd fchöne Gebanfen jeber Urt zu finden. - (Hab. Gorr.) 
Griedbenland 
Nachrichten aus Athen vom 29, März Cin der allg. Zt3.) zufolge, hat ber 
König feinen Arjutanten Sachinis zum Gommanbanten des neuen Dampfichiiiet 
Dito ernannt, wm in Otranto den Kronprinzen von Bayern abzuholen, ber am 
17. April in Athen erwartet wird, — Dbſtlieut. v. Heß wurde Eommandant ven Atheu 
und dem Piräus und Inipertor der gefammten grirch. Infanterie, — Ein Getreidegefeh, 
welches fehs Monate lang die Getreideausſuhr aus Griechenland verbietet, ü nach 
lebhafter DOppofition im Minifterrath durcgegangen und publigirt worben, — Der 
als Buchdrucker und Philhelene rühmlich befannte A. Didot ans- Paris iſt in 
Uthen angefommen, und hat bem König unter Anberm ein Prachteremplar bed 
Thucydides überreiht, Auch der befammte Meifende Ruffesger befindet fih ie 
Athen. — Der verdiente Ingentenrhauptmanm Luft iſt geſtorben. — Die Familie 
Lyons gebt im zwei Monaten mac Kondon ab, um die Verbindung ber jüngfien 
Tochter Diina mir Lord Big Allan, Sohn des Herzogs von Norfolk, zu feiern. 


Handels: und Börfenunchrichten. 


Augsburg, 1), April, Zubmtig. Donau- Main-Ganal-Brtun 65 9, — &.; Augsbur- 
Diündten. Ciſenb. 105 P., 10438 &,; BenstisnenMail. Eiſenb. 18 9.,— — ©. 

Baper. Obl. & 4 pr. Br, 1001,2 ©, 1001/41. — Bayer. Obl. & 31/8 pt. Br. 10038 
@. 100 1/s, — Promelfen auf B. A. per Stuck Aid Br. 20 S. — —. Bayer. @t. Kı. IE 
S. Br. doa —. 

Frankfart, 10 Aprü. Neucde Motirumng der Staatseftfecten. Um ı Hbr 
Rahmittags, Deiterr, 6001. Met. 1067/16. 4bCt. 1005/8, Int. 807. Panfaftien 1708, 
100 Gunden · Looſe — 500 Buldem-Karie 1937, Jutegrale 84 B/10, Prengifche Staatsihuld- 
ſcheine 106. Preämieniheine 715,8. Taunmsbabsacten 2791/%, Bad. Poofe Jmı/a 5 Fit, 
Span, Bctiofchuld 6 1,8, Poln. 300 Guldes·Leeſt 605,8. Poln. 500 Buften»Zoofe 78 5,8. 

Mich, 8. April, 5 pt, Metall »O0l, in EM. 1077/42, do, 4 pt. 10117. de. 8 
„Er. 8117/08, Darl. mit Derloof. v.%. 1920, für 100 fi, in EM. — —. bs. 7.5. 1021, für 
100 d.in, R. — — Dom. 7. IMs, für ano fi. im ER. B7S1/8. Ülener Stadt daueo · 
Dblig. u 21/8 pe. in Em. 6934. Zus auf Aus⸗dura für 100 fl. Zurr., A 





Uſo 2 M. Bankaftien pr. Etüd 1507 3,5 in EM, 


Umkerdbem, 8. Zpril. 
Syab. Bal/a; 31/200 798/85 


ey 5419/16; 50/0 Tert. 10034; Ranf, Böd/a; a 1a a0 
vb. 163/48; ruf, Inſer. 701/78; 50/0 dfer- Met, 10. 


arifer Börfe vom 8, April, Splr. 109 05. — Hpär. 80 35. — Mreapol, 100 95, 


spEt. Span. 201/23. uf. —. Hplt. Vortag, 
— &t. BermainEifenbabn 075, — 
Dayre 055. — 


PDarit, 9. April. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In unfern Werlase iſt erfchlemen: 


Hülfs-Büchlein 
bei 


— * 
Verfertigung ſchriftlicher Aufſätze, 
oder geordneter Stoff zu Leſe-, Schön: und Nedytichreib-Uebungen aus 
der Aufſatzlehre für Die Jugend in den teutfchen Clementars ımd Gonn: 

tagöfıhulen. Oper: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſtbe— 
fdriftiaung der Jugend. Die nothwendiaften Pehrgegenftinde aus 
dem bürgerlichen Leben umfaſſend. I Ubtbeilung, Die Aufſatz⸗ 


khre. ar. 8. geb. 18 fr. 

Diefes brauchbare Berkhen erfreut ſich feit feimem kutzen Erfcheimen eines bebeutenben 
At ſatzes, ſowehl im An⸗ als Auslande. Es eutſericht aber auch wach bem Urtheile ſachtundiger 
Schulmaͤnuet gan; ad gar den Zerderaugen einer praktuſchen Untertichtsweiſe. Denu ca führt 
dem Schüler vom Leichterm zum Schweten durch anregende Seidftrhätigkeit, aud laßt ihm wicht 
wur bei ben Bei bildenden Worübungen, fondern bei ber Werfertigumg jchrifilicher Auffüge 
felbft, jede Schwierigkeit van Stufe zu Staft auf eine angenehme und wnterbaltende elle 
deſtegen. Daß die ſaumtlichen Uebuugen und Audarbeitungen vorgdalich darauf berechnet find, 
die Werflandesfräfte Der Jugend Bet im Anipruch zu nehmen, Dabei uünliche — befenders 
Religions Henntuifle umer iht za verbreiten, durch metaliſche Lehren und Erjählangen ihre 
Sitten zu vdeſfern, insbejondere vom Abetglauben abzuhalten, und namy vorzüclich fie durch 
Serbfirtyirigfeit auf ihr fünfeiges Mefbäftsieben vor zuberciten, ſpricht Fb fat auf jeder Stite 





! 


des Büdrleind aus. Der Verfafer ein praftiſcher Schulmann, fat 39 Fahre im Anrte, und | 


woblerfahren ie Behandlung ber Eehraesenfiände, bat mwr aus dem, Leben und für das Fünf 
tige bürgerliche Befapdfteleben feiner Schüler dieſes Werkchen gefchrieben, wobel der Tugend 
der billig geftelee Preis, nicht minder ber ſchoͤne Drud auf gutem Papier fche ga ſtatten 
formt. Die rerebrlichen Meiterm umd Echrer-können demmach ihren Mindern kein schöneres 
@efchent machen, ald wen le diefeloen dataus theils ſelda m Haufe, ıbeils in der Schule 


unterrichten laſen. e 
Literar. artift. Suftitut in Bamberg. 


— m a — — 
Offene Ztelle, 
„Fin ım Reparatur erfahraer Uhrmader-Be | 
bülfe denn ſegleich in Conditien tretem bei 
2. U. Burger | 
in Bayresth. 


— 

















— — 





Bekanntmachung. 

Von den Erben Der zu Krouach oerlchten 
ledigen Meiberin Margatetha Porzjelt älter 
ren iſt der Unterztichnete zur Beräuferumg des 
Maflavernigend getichtlich brawitrapt werten, 


Der Bolzug dieſes Auftrages erfolgt im 
Wege öffentlicher Berfieigerung im Wohrhaufe 
Nto. 59 zu Aroma an folgenden Kerminen: 
A. Km Dontas ben 92. I. Mid, Vormittage 

wird werfleigert 

1) das ebengenanute ſtadtlichenbate Wohnhaus, 
welches mit 1600 A. Et. M. belest und mit 
3000 fl. ber Brandaffefaranm einnerleibe ik, 

2) 1/2 Zr. 4 Ruthen Feld bei dem Wichtrich 
Piarrichen, Gef. Are. 1381, St. Rap. 
320 fl., 

8) ein Gradelpläglein auf dem Kaulanget 
Stadtleben, Beſ. Rro. 1050, 

4) die Hälfte von 21/8 Morgen Feld bei Ser. 
Nireland, Stadtlehen, Beſ. Rre. 1867, St. 
8. ⁊uo fi; 

deßgleichen 
B. am Dienfag den 23, und Mittwoch den 

=». 1, Mts, 

das vorhandene Mobiliar, beſtehend im Betten, 
Geld’, Eilderr, Zinns, Weſſins⸗, Yun 
slers, Blei», Glass, Porzellains und Schtei⸗ 
nereitonarem und deral,, inzbeiondere im eis 


rem großen Berrare an welblichen Klei: | 


derſtuͤcken. 

Hicbei wird vorläufig bemerkt, daß das 
Wohnhaus am der feinen Tage auf bem 
Marfte ſich befinber, und daß die im ſolchem 
befindlichen Marktſtaͤnde einen Dareinfchlas 
beim Verkaufe deffeiben bilden. 

Strihlafige ladet hiezu eim 

Lichtenfels den 12. April 1899, 

Gdßregen, 
Fintal, Adretat. 
Befanntmadhung. 

Anı Eamfage dem 20, Aprit, Vermittags 
10 lihr, werden bei tem uagerzeichmeten Amate 
beilanfig 
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Berfardes, rechtes Ufer 672 50. — Linkes Ufer aba, — 
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Kedalteur: Mer. Galler. 


70 Schäffel Rem und 

11 Schaͤffel Wein 
von ben bertſchaft lichen Böden dadier umb zu 
Burggailenrenut öffentlich vereigert, und dieß 
ade der Gemerkang befanmt gemacht, daß bie 
Bedingniffe den Haufslichhabern bei dem Ber- 
Äriche werden eräfinet werben. 

Thurn am 10, April 1839, 

Freiperrlih v. Horuectiſche Rentensertwaltung. 


— Sloftermelee, one 
z B8 efanntmahundg, 

Da Alößer Geotg Kraus gu Markt Zeuln 
ih unter Euratel des Raufmannd Johann Pi: 
del Gaßer ven dert geſtelt, welches mit dem 
Anfügen veröffentlicht wird, daß alle ehne Zu⸗ 
giehung diefes Eurators von Kraus abmefchlof- 
ſenen Eeſchafte michtin und fraftios find, 

tibtenfels am 12, Mär ınan, 

Kal. Landaericht. 


ca ec) Auf Requiſſtion bes k. Areit« und 
Stadtgerlchts Bamberg wird ker der Freiherr. 
o. Schaumdergiſchen Guteherrihaft zu Stroc 
| Gendorf angcehdrige Schent u Vuraftell, den 

Grewerbiftritte Wolftleh, im Exckutienewege 

mach $. 64 des Gppotbefengeiches bem öffentlis 

chen meiftbierenden Werkaufe unterfelt, wurd 

biezu ein Zermein auf 

Sonuabendb den 20, April LI. Mer— 

gend 9 Ihe 

im Orte Burgfall befimmt. 

Diefer Zchent beſteht in Betreid, itterr 
Ecdhmalfaat: Früchten, und aus dem fehembigen 
Zehenen zu Burcſtall. — Bedingungen werden 
am Verlaufs Termin feibk eröffnet. 


Lihtenfelsun 12. Mär, 1830] 
Huigl, Lauda⸗ticht. 


v. Grabl. 


FStänkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Dreck und Verläg des iierar. artist. Instühuts au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächaten Posigmis mit V 


int der Pi 


des Betragen gemach EUTERPR 


t. Einschlüssig des Unterhaltsngeblaites 
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Ki. 105. 


Bamberg, Montag den 15. April 





Anbalt. 

Deutſche Bundes ſtaaten. Bayern. — Wärtemberg. — Großherzog ; 
thüm Baden. — Kurheſſen. — Königreih Sachſene (rief aus 
Dresden.) — Oeſter reich. GBrief aus Wien) — Großbritannien. 
Franfreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Portugal — Tim 
fei, — Rorbamerifa. — Dflindien. — Haudels- und Börfennachrichten. 
— Feuilleton. — Anfündgungen. 


Deutſche Bundesftanaten 

Bayern. — Rad den meueflemn Nachrichten aus Palermo, melde (ber 
Ag. Btg. zufolge) am 10, zu Münden eintrafen, hatte Ge. Maj. ber König bie 
Ueberfahrt von Neapel mad; Palermo in 20 Stunden gemacht, war bei ber Mm 
tunft mir Kamonenfalven begrüßt, jede weitere Ehrenbrjengung aber von ihm ver · 
beten worben. Der Fröhling hatte daſeldſt im feiner ganzen Herrlichteit bertits 
begonnen, obgleich die Gipfel der höheren Berge, namentlich bed Artna noch mit 
Schnee bedech waren. — Er. Maj. dürfte nach jmen Nachrichten nach Neapel 
ſchon vor dem 6. Mpril zurübcdgefchet fein, wo er bi zum 10, zu verweilen, bann 
aber nach Ischia abzureifen gedachte, ſo daß bi zum 17. ber erwartete Courier 
in Münden eintreffen fanm. Gnbe biefes Monats geht ber lehzte Courier ‚von 
Münden an dem Röuig ab. — Näcflen Monat wird dad im Laudshut garnifonis 
rende 4. Yägerbatailon mac Straubing, hingegen ber Grab ber in Freifing Lie, 
genden zweiten Divifion vom Euirafler: Regiment Prinz Johann von Sachſen nach 
Lantshut dißlerint. — Profeflor Heinrich Heß if zum Ehreumitglied ber . büni- 
ſchen Atabemie ber bildenden Künfte in Kopenhagen ermanm worden. Das bir» 
falflge Rotificationdfchreiben if von Thorwaldfen mit unterzeichnet, 

Würtemberg. — (Schw. Mer.) Gipung der Ramaier der Hbgeorburien vom 
12. pri. Mm Miniflertifhe v. Schlayer, v. Hartmann, v. Schwab. Staat. 
rath v. Hartmann eröffnet in höhftem Auftrage, daß die Regierungen ſammtlichet 
deutfchen Bundeoſtaaten übereingelommen find, den Erben Friedrich v. Schillers 
eim ausgedehntered Privilegium zum Schutze gegen den Nachdruck in ber Ari zu 
ertbeilem, daß Mefer Gchup den bereind weramftalisten ober nod zu weranflaltenben 
Ausgaben der Werke Bhlllerd vom 23. Ron, 1838 an auf jwanzig Jahre in 
fämmtlihen deuifchen Bundbroftaaten gewährt werde. Diefem Seſchluſſe fei bie 
würtemnbergifche Regierumg, im der Borausfegung, daß auch bie Eränbe gewiß 
ihre Zufiemung ertheilen werden, gleihfals beigetreten. Der Gergeaftand wird 
om bie vwerflärfe Drudtommiflion »erwiefen, weiche fon in ber Gigung vom 
13. barüber berathen wird, Zagesorbmung: Bericht der Rommiflion für Rad 
redhrliche Gegenfände über die am 26, März d. I. vorgenommene Wahl rinch 
ritterfchaftlichen Mbgrorbneten des Medarkreifes. Serichterſtattet v. Omelin. : Bei 
ber om 26. März d. 9. zu Bubwigäburg vorgenommenen Wahl eines Mbgeorbue 
ten bes ritterichafilihen Adels im Nedarkreife find auf den Oberflim Fihra. v. 
Bop bie meiften (16) Grimmen gefallen. Bon 54 MBahlberedtigten haben 36, 
alfo die gefehliche Zahl von zwei Dritibeilen, abgeflimmr, Dabei hat ſich aber 
ber Fall ereignet, daß drei Wahlberechtigte, welde durch Diemforrhälmifle wer: 


igte übers | ii 


hindert waren, der Wahl anumehnen, die Mbflimmung am Bewollmädrigte übı 

trugen (mas fie verfafungemäßig zu. Ihm berechtigt waren); flatt daß aber biefe 
brei Bevollmächtigten im Namen ihrer Mandanten ſelbſt Stimmen ablegten, haben 
fie ihre Bolmachten am Dritte Übertragen, Da mun in ben urfprünglichen Boll 
machten die SubflitutioneManfel nicht emibolten war, fo if gegen die Gültigkeit 


ber Wahl eingemender worben, baß die drei Bevollmächtigen nicht berechtigt ges 
wrſen fein, ihre Bellmachten am Dritte zu Überiragen. Bon der Entfcheibung dies 
fer Brage hängt die Gültigkeit des Wahlafıs ab, Nah reinem mehrflünbigen dok⸗ 
trinellen Streit über die Echre vom Benollmäctigungsvortrag, wird ber Rommifs 
fionsantrog auf Ungältigerflärung der Wahl, wofür ale ritterfchaftlihen Abgeorburten 
flimmten, mit 43 gegen 41 Stimmen angenommen. Am Gchluffe der Sihung legt 
Gch. Rath v. Schlayer noch den Entwurf eines Weleet, bie Schonung ber 
Kunflroßen mittelt Cinführung breiterer Matfelgen und dgl. betreffend, vor. 
Der and wird an die Zoll und. Haudels Commiſſion zur Begutachtung 
er diefem Zwecke um zwei meitere Mitglieder werflärft wer⸗ 
en fol. . 


&rofsherzogthum Baden. — Karlärube, 11. Brit. 
Ate dffentlihe Gigung der 2. Kammer 
benten Bepel, 
ren anmelend: der Eraatöminifler des großt. Haufes und ber auswärtigen Muges 
legenheiten Frhr. ©. Slitiersdorff, ber 
Siaateroth Nebenius, fpärer der Yufizmin 


fo viel in weinen Kräften lebt, dem Pflichten dirfer Stelle genügt zu haben. Ich 
rechne zugleich es mir zur angenehmen Pflicht, Ihrem, meine Herren, für bie Güte 
und Nachſicht meinen Dank abjuftarten, mwouit Sie mir bei meinen 
entgegen gefommen flab, zugleich aber auch bie Verſicherung Beifügen zu 
daß ich Keinem in dirfem Gaale an feflem Willen und warmen Eifer für 
Wapre und Gute, zu deſſen Erkennen durch die Erfahrumgen eined 
ich wich gereift halten darf, an der Mnhänglichkeit an umnfere Werfaflung, 
dere in der Treue und Diebe für Fürſt und Waterfand machfirhen möchte, 
diefe Sefinnungen auch auf biefem Ramdtage zu bethätigen juchen werbe, 
mic) autrichtig, dem Präfldentenfuhl' wirder wen dem würdigen Wanne 
men zu frben, welcher, darch die Wahl 
ſten Beflätigung Er. Fünigl. Hoh. des Großher; um 
Dale den ehrenden Ruf erhalten hat. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, biefem 
weine kiede und Berebrumg, bie ich für benfelben hege, bier öffentlich am ben 
legen zu Fönnen. Noch famm ich aber vom biefer Stelle nicht fcheiben, 
tiefften Gefühle ber Pietat umb Dankbarkeit, bie auch Cie, meine Serrem, 
mir thrilen werden, in der Gigenfchafe als Miteräpräfldent auch 
fünt habe, das Undenken an Den hoben Staars ⸗Beauteu 
dächtmiß rüdgerufen zu haben, der ald Minifler des Innern fo 
fo fegendvoll die Wingelegembeiten unfered Vaterlandes verwaltet 
diefem Saale fo oft umd fo mwohlmollend geleitet hat. Des Manneb, ber ale 
treue Diemer umd weile Rathgeber unferes geltebten Füͤrſten, gleich auch als 
treue Freund feines Bolfes fich bewährt haty"bis er den Mühen und Gorgen 
nes hoben Berufes mir dem Leben umterlegen if, machbem er fan Tags juwer, 


fir 
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im vorigen Yahre, von Sr. f. Heh. mit der Schließung des auferorbentlichen 
Banbrogs huldsonft beehrt, im einer fo tief ergreifenden Schlaßtede dem Refultate 
diefed Landtages die Weihe gegeben hatte. ie, meine Seren! ans als 
lem Xbeilen did Landıd hier verfammelt, find die Zeuge, Bes. 
mutd und Trauer biefe Toteebotſchaft im gangen Rande verbreitet hat. 





Fenilletom 


Gefchichtöfalender : 15. Wpril: Ledwig Cuter geberem, 1707, 


GSoldbatenlions. 
Eine Ergihlung in 4 BERNIE ©. Ball. 


Dreimal Mürmte. Hohe, der tapfere General ber -franzöfifchen Mepublil, die 
meeußifchen Linien bei Kuiferdlautern, die der Deryog von Wraunfchmeig fo ſchon der 
theibigte, daß er den Plan aufgeben mußte, Durch das Meufadterichat In die Pal 
einpubringen, dab üfterzeichifche Peer im Rücken zu faffen, und Die belagerte und art 

Gehung Bandau zu entfegem. Wis wäre dies nur ein Sqcheinangritf aemefen, 
wenbeie er ſich unbemerkt rechts durch die Berge der Wogefen, und erfchlen plöglich 
bei Savern. (Eifab:Babern), Latour d’Aluvergne an ber Gpige ber verrinigten Grenar 
—— — die Höllifche zenanni) durchbrech die Linien der Oeſter⸗ 

m . Giegend am GavernerrGieg, bei Pfaljburg, und Quatre⸗ 
vents rdmien die Mepublilaner umaufpaltfam in das verbeerte Elfaß, und trier 
ben bie Kaiferlichen vor fich ber. 

Der Mbend war trübe und unfreumblich als die 32. leichte Halbbrigade zu Dei 
genau eimpog. Die Bemehner biefer Gtabt, ald unverbefferlihe Writofraten befannt, 
ermarteten wenig Schonung vom ben epaltirten Yatrioten, Deder verfchloß ſich in 
feine Wohnung, und bie Gtraßen maren fo Äde und menfcheüleer, wie man fle jept 
noch häufig findet, Der Gremadier Robert Fournier hatte Mühe fein Muartier zu 
erfragen; nachdem er eim ſchmales Bäßchen verfolgte, dab in der Mühe bed Weißen⸗ 


burger Dher’s längs ber Mauer fortläuft, erblidte er am eintm einfödigen bumnfelm 
aber maffio und felib gebauten Häuschen die Mummer, weiche auf feinem Billette ver, 
zeichnet Mand,. Es wurde ſchen dunkel, die Läden waren gefchleffen, und bak Pas 
hen, Dufen und Fuchen fehlen vergebens zu fein, das Haus war wie 
Seine rau wolte bie Bügel deb Pferdes nicht mehr halten, 
der Dairie jurüdjufehren, der Amabe meinte gitternd vor 

ſich die MChüre, ald der Soldat ſchoer, bad Meſt in Braud gu feden, Ein alter 


bie Frauen leichter ald Kinderpfiege; nichts gewinnt bie Otter ſchneller als mmer 
debitet Weohlgefalien an ihren 'Sprößfingen. — Wie der Gretabier in das Bimmer 


wie fle nur unter Tängft Bekannten zu berrfchen pflegt. 
laum enthalten, und vergaß feinen roll über bie ungebährliche Bergögerung, 
feinen Verdacht, den des Wirides Berlegenheit und fat zu polirte Höflichkeit in 
erregt hatten, ' 

Ws der Rnabe fein Ghppdhen genoſſen, und von ber wärmenden JFamme des 
Kamind eingefchläfert, zu Wette gebracht war, lag bald ein reinliches Tuch über 
von Tiſch gebteitet, auf weidheln MBuiter, Mäfe ud kaltes dieiſch, recht appetittich 
geordnet, fereitt wurden, Der Wirth hatte eben bad Gattel und Pferdeſtug im eis 


Die öffentlichen Blätter mb bie Urkumben, mie diefe Zramer, ald eine arrechte, | bitirende Faiferkich öfterreichiiche Geſandte und bewollmächrigte Minifler, Graf v. Auef- 


a: im Audtande bis im die eniferntenen deniiden Bauen MBteWräkali und Theu— 
nahme gefunden bat, Die Derwaltang Winten s unter ber ſege nrrichen Begier 
run; Reopelde mirb in ber Zeitgefchichte, Basene Arts fort ale ein erichender 
Britabichnder glämgen, und fein Name wird bis In nie jpäte Wahmeit fortiehem! 
Mö;cea die tieffenten Worte im Sälußerbe, es war bie ledie feed Erbens, 
in dierem Saale miemald werflingen! rd waren bie Worte, womit er als bie ſchön⸗ 


fle Blürhe im Beben der Böller umd ber Fürſten das merbfelfeitige Vertrauen, bie | 


Eintracht bezeichnet bat. Döge die Wahrheit und Krefflichkeit dieſer Merte auch 
unfeen Behandlungen ale Motto vorglänzen! Ruhe und Frir 
won folge der Aſche des für Kürft umb Laub zu frühe Hingeſchietenen mach Jen 
feit@; bieniedem fei feinem Mindenfen ber Dauk des BVaterlandes geweiht! 
Auf teen Bolirung, im Wertraum auf Ihre aßieitize Zufimmung, ich 
den Antrag‘ Helle. (Blgrmeine lebhafte Zuflimaung-) Nachdem bie Kommer bım 
Biterepräfidenien für feine ſeitherige Dienftführung ihren Dank audgefprocen hatte, 
imme der abg. Mitrermaier ben Präfidentenitubl ein, und halt eine An 
teittörede, welche wit mactrogen werden. Der Abgeordnete Belt nahm ſodann 
bad Wort, um Ad den ehreuden Aeufferumgen anzulhliefen, welche bir briven 
Präfidenten dem Audenken des werflorbenen Mmiflerd uad Kommrrlollegen Winter 
wibdınsien, VEr bemertie, daß Diefe Arufferungen in der Seele aller Mitglieder der 
Kammer, fomie im ganjen Rande und felbi im Wuslande wiederflingen werben. 
Er, ber Rebuer, habe burd ‚feine frühere Erelung mehr, ale Andere Gelegendeit 
gehabt, den Berfiorbenen im ber Nähe zu beobachten und im fein gan 
yeb Inneres zu ſchauen. Diefe eigene Unfauung habe im ihm immer mehr die 
Ucbergengung ven den trefflichen CTigenſchafien hervorgerufen, welche ben Verſtor⸗ 
benen als Broattmans fo hoch Relsen, Derfelbe fei wermünftigen Reformen jur 
Begrüntung ber bürgerlichen Breiten mit aufrichtiger Seele zugeiban geweſen, ſo⸗ 
weit fie ihm nur mit ben obwaltenden Verhältaiſſen vereinbartich ſchienen, er alfo 
wicht befücdhten mußte, bag ıhre wohlchätige Mirffamfeit dur die Mocht ber 
Umflände wieder erbrüdt würde. Auch bieinigen, denen er oft ſchroff eut zegen ⸗ 
rar, maßten babei immer aneıfennen, baß ſeine Worte mur aus ber zeinen Ueber 
wugung famen, ta bob, mas er bifämpfie, ben wahren Üntereflen des Landes 
und einer vernünftigen Gutwitiung ſelbſt frabe. Daranf berubte dab große Wer, 
granen, weldes inter geuoh und mwemir er in ber Kammer oft wir ein Zauber. 
flag wirfte and aufgeregie Leidenſchaftru heruhigte. Ale haben gewußt, daß feine 
Borte aus aufrichtiger bürgerlicher Bruft kamen, und er dabrı Beinen Hinterhalt 
hatte, Dieſes Bertramen babe er im der legten Rede, die er im dieſem Saalt 
hielt, ledendig dargeſtellt, und es fei Diele feine Inte Rete ein wahres Bub feines 
Üebens und Wirkers, weichen der Kammer und tem - Layte, fomwie zahireie 
hen Ereunden und Bliichzefinnten im Wudlande noch langehin veoridmwiben 
> fie zum banfbareın Andenten auforterm werde. — Die Kammer ertheilte durch 
elgemeiurn Zuruf ihre Irbhafıe Beiftimmung. Bei der nım vorgenpinmenen Wahl 
ber. Bicepräfipenten erbielten von 55 Otimmensen Duttlinger 35, 0, Rolted 21, 
» It atin 20, Belt 19 und Mert 18; bie beiden ſomit durch Mehrheit gewählten 
sepräfidenten Dustlinger und Rotted banfıen in angemeflenen Werten ver 
für das ihmen bewie ſene Bertrauen. Die fofort ſtattgthadte Wahl ber Br 
Aretäre brferte folgendes Refultar: Bobm 41, Stinjinger 35, Weller und 
Riticgy jeber 25 Stimmen; bie Rommer beftioß, bie & Ermählten zu Sekretär 
anzunehmen; das Loss rangirte bie beiden Icgarmannien in tie angeführte Hei 
folge, Der Pr eröffnet der Kammer bie in ben Mbiberlumgen griroffenen Wahlen: 
Abtheilung: Borland, Bader; Belretär, Bobm; Mitglieder: Deimling, Drliöle, 
U, Zärger, Louer, Met, Minermaier , Peter, Größer, Bölder, Beniner. 
Abıhellung:  Berfland, v. Roued; Sekreat, Schaaff; Muglieder: Gieiff, 
Greiher, Bong, Ten, Mohr, Nägrle, Obfirder, Pag, Erlgam, Steinam, 
Trefuri. I. Abtheilung: Vorſtand, Belt; Sekretär Mörbes; Muglieder: Aſch-⸗ 
ba), Bauıngäriser, Ehriſt, Hrlwerib, Kroll, Litſchgy, Martin, Schiminger, 
Speyerer. IV. Abtheilung: Vorſtand, v. Ihllein ; Sekretaͤr, Berbel; Mitglieder: 
Buß, Datuinger, Gſchett, Hoffmann, Kurmer, Leiblein, Müller, Reitig, EScheſ⸗ 
tele, Weldter, Wepſſe⸗· · V. Abtheilung: Vor ſtand, Sander: Sekretär, v. Dürr⸗ 
beimb ; Muglieter: Blanfınhein, Anapp, Maljadır, Poflelt, Regenauer, Reichen 
badı, Nınteichmender, Seromin, Beler, Wege. Durch bieje Abtheilungen mur» 
den zur Untwrfung der Danfadreffe gewählte: Mittermaier, Schaaf, Bell, v. 
Iulkein und Regenauer; als Werfärkung zu dieſer Kömmelen wurden heute ger 
wählt: Dutilinger wit 31, v. Neid mis 27, Baumgärmer mir 23 und Mit 
mis 21 Etimmen. 
En Be ir Kr een ch eh Fe en er nen — — — faffel, 4 Upril. 







wer Ehe niedergelegt, als ihm der @remabier ſcherzend auf bie Schultet Eiopfie, 

, nun Bürger, ich muß gefehen, deine Tafel it beffer beſteüt, ald man es bem 
Dänkdpen beim erfen Unblid zutrauen fallte, Uber fonberbar bei Mile dem, Bier 
Echt Plelfer und Salz — mo if das Brod, und ber Mein? —“ 


Der neue, am birfigen Hofe zu acerer | Aufenthalt 


Der Wire mahm die weiße baummokene Bipfelmüge, mit einer mächtigen drei 


farbigen Eocarbe ‚werfehen, werlegen ab, und fuhr mit ter Danb über den leichige ⸗ 
puberten turzen Bopf. „da, Bürger Grenatier, bamit ſiehtä übel aus! Brod fünns 
ten wir fon haben, wenn eb und mur wicht an Geld zum Einkauſe gefehlt hätte, 
Mbgerechart baven, das man fi an ben Wäderladen ein wenig darum balgen mußte, 
Über bad Wenige weh wir am Bold ober Gilber befalen, — mußıen wir als gute 
Patrieien auf bem Ültare des Daterlandes opfern, und behielten Nichts als Arfı 

aaten. Seitdem men bie Drßerreicher hier waren, wollten bie gottleſen Beute 


Papiergeld nicht mehr nehmen, denn bie vornehmen Sperren von ber Brmer des ani" — 


Yringen Tont& braten fo viel Bold in Umlauf, daß Brob nur noch bafür zu ba 
ben war. Und Beim — J Lieber Bot! In unferm Säukcen wurde ber lange 
wicht mehr bemerkt, bis mer vorgetern ein Zaiferlicher Korperal feinen Hafelünd 
fo lange prüfentirte, das ich mid genäthigt ſah, um nicht Bekanntfchaft mit deſſen 
Dorzögen zu maden, Wein berbeizupslen, Damit er ſach bie Füße damit machen 
Eonate. Bermuthlih lag ihm Kataur b’lusergse und feine Tolonne in ben Kaochen, 
und er hatte eine Ahaung, bad «6 bald and Laufen gehen würde.” 

Spott verfehlt feine Wirkung felten, und ber derbe Spaß ſtimmte den hrenabier 


fo heiter, Dad er ſich des kochens über die Kiugheit des Kaiferlichen, Mich bie Füße mit 
Bein gu falben, nicht enthalten Fonnte. Wis (ich aber bie Frau des Brenabierd vom 
a sub in bie Sache wiſchte und werficherie; „tie Bürgerin hätte feit drei Tagen 
Beinen, Deed geneffen,“ wurde er plöglich ern. „Mldtemn jiemt cs mir, 

wahr —* ſcherne er, „obgleich gute Patrieten, dürfen bech 


seiffe Mob im Baufe dieſes Meonord vom, Wins hier ein. 


Nein, Aachfelger ded dm vrnfloffenen Sabre vertstbenen Barors v. Hrubp » Gelend 
Die Begationsgefchäfte 
au Braunbweiz und an inehren Pirinern deutſchen Höfen bleiben, wie bei deffen 
Borgänger, ii: dem biefinen, Srfansrlbafıspofien Bereinig. Der Baron v. Stahl 
ber, madbem Sr. v. Hrabpr Geleuy feine Refidenz von bier nach Braunſchweig 
verlegt harte, unter bemfelben bie Stelle eines faiferlid"Ölerreich ſchen Befchäftdträgers 
am Larheffiichen Hofe prowiferijc befteibete w. in biefer Eigenſchaft dem Baren v. Erberg, ber 
eine Miffion nad) der Schwehz befommen hatte, nadgefolgt war, fehrt nah Wien zuräd. 
— Die auf den Grund des zwifhen den aliiıten Mächten und dem Karfürſten 
Biltelm 1, zur Zeit von deſſen Rettauration in Frantfurt a,/M. abgefahloffenen 
Bertraged vom 2. Dee, 1813 und im Folge ber am hobem deutſchen Bundedtage 
fiorigehabten Verhandlungen zur Befeitigung mannicfaltiger Meelamationen von 
Prioatperfonen, melde forderungen om ten vormaligen weſtphäliſchen Etaat gel 
tend gemacht hatten, vorzüglich auf Betreibung bes Füniglich preußifchen Gabinrts, 
meldet bei der Erledigung der wit der Muflöfong ded. KörigreiheMenpbalm in 
Beziehung Mehenden Angelegenheiten weſentlich betbeilige IM, munmebhr ſeit bem 
Anfange dieſes Jadres in Berlin zu biefem Sehuſe zufommengetreteme gemifchte 
Gommillion, hat fid im ihren. biäherigen Geuferengen. vor Allem mit Brrachung ker 
Grunbfäge beſchaͤftigt, die bei der Megalirung der weitgbälifchen. Berhältniffe zu 
befolgen find. Kurbeffifcher Seits iM der Regationdrarh- und Kammerhere Mlerans 
der v. Dotnberg zu dielen Materbantlungen swilchen ven Regierungen von Preußen, 
Hannover, Helfen : Raffel und Braunfchmweig tommitirt, Berttaurmävon flieht eine 
groß: Anzahl in diefer Sache intereflirter Familien dem Ausgange dieſer Verhand- 
lungen, ven dem ou bir unglücktichen weſtphatiſchen Demainenfkufer in Kur 
beffen die Entſchridung ihres‘ Schickſals gu erwarten haben, entargen. Erfreulich 
iR es zu vernehmen, daß bie wier beiheiligeen Regierungen in dem Puulic eöllig 
einig find, daß bie weſtphaͤliſchen Angelegenheiten gegenwärtig befiniike georbuet wer 
ben folen und Die reipeetiven Comen ſſaͤre und Brneflmädtigeen Berlin nicht ehrr 
verlaflen werben, als bis -diefed Biel erreicht worden if. (& A. 3) 

Königreich Sachlen. — © Dresden, 11. April, Die Schulbebörbe geht dar 
mit um, ale birfigen Elementar · Schulen in eine einzige Bürgerihule gu concentei⸗ 
ren, weßhalb Lifen angefertigt werben, worin bie [hulfäbigen Rinder der Stadt nad; 
Hafommen, Alter und Wohnung auf das genanefir verzeichnet werben. — Der Zufland 
tes Schulweſeus im Abnigreich Sachſen konn obme Zweifel ein blühenber genannt 
werben, fowohl in Beyug auf bie Tuͤchtigkelt ver Lehret und Bilbungsanflalten, 
als auf die Zahl ber vorbandenen Schulen. Die Schullehrer ⸗Seminarien bilben 
fo täctige Eryicher, daß birfe ſelbſt von den höcdflen Perſonen für dem erlien 
Unterricht ihrer Kinder gefacht, und biefe letzteren zıft wom 12.— 17. Jahre an 
Gontidaten des Predigtamtes jur weiteren Musbilsung übergeben werden. Der 
Stand der iatellectuellen Bildung it in Sachſen ein fo erfreulicher, daß eb viel ⸗ 
leicht wicht möglich fein bürfte, unter ber Thmmtlichen Bevölkerung des Land⸗es, 
welche zwiſchen dem 14. und 40. Jahre ſteht, nur eim einziges Indioiduum aufjus 
finden, welches nichı Erien, Schreiben und etwaß Rechnen gelernt hätte. — Der Unter 
sicht in allen Fächern des menfchlicen Wiffens kann nirgends grünblicer leichter 
und billiger zu erlangen fein, ale bei und; daher kommt ed aud, daß immer 
eine große dinzahl junger Ausländer med Musländerianen ſich in unferer am Erjier 
hungtanfialten reichen Pauptſtadt zu ihrer Ausbildung befinden, oft Prinzen und 
Pringeffinnen, jet mer dieſen Letztern z. B. der a von —— 
Strelig, Prinzeffinnen von Reut, ein Prinz von Goburg. Der Erſtere wird 
dem ausgepeichneten Jeſtitute dez H. Blochmann erzogen, — Einen en 
Auffhmwung hat das Schulmefen auf dem Bande genommen, feitbem dad Eultus« 
Benifterium eine Aufforderung an bie zahlreichen Prebigtamttcanbidaten erlaffen 
bat, währenb ber Zeit, die zwifchen ihrem Examen und ihrer Berforgung inneliegt, 
gegen eime jährliche Entfcäbigung ven 150 Thalern, ben Unterricht in den Laud⸗ 
ſchulen mir zu Seiten. — Auch die Zöglinge unferer Fork,r Berge und Thier⸗ 
ag find zum großen Theil Ausländer. 

Oesterreich. — * Wien, 9, Bpril. Be. k. 1. Hab, der Eryberjog Karl 
wirb b# Ende tiefes Monaıs hier zurüderwartet. — Der Rüdlunft des englifchen 
Geſandten Bir Arebıric Lamb wirb Ira täglich entzegengefehen, auch das Iden 
früher einmal verbreitete Gerücht von einer naben Bermählung deſſelben mit tiner 
raty Stambope bar meuerbingd an Gonfifteng gewonnen. — In der Irkten Mode 
bes März potſirte ter engliihe Gopirin Gonolly, belanns ald Herausgeber mehr 
terer werthvollen Schriften über den Drimt, zumal Perilen, deſſen Sprade, Bir 
imasır und innere Werhälimille Überhaupt er durch einen früheren vieljährigen 
in dieſen Läntern genau fennen derate, bier durch, auf ber 


bie Brenadiere die Balanterie gegen Damen nicht verläugnen, In rg EEE TEE NETTER ER ZTEERTERTTEER hält 
won ohne Brod mur eime halbe Mahlzeit, und wenn ich nicht irre, iſt auch noch 
ein Flaſchchen Mein, im Gpreifeforbe. Freilich wäre er zu Fonbar dem Laiferlichen 
die Gohlen gefchmeidig gu machen, aber und wird er den lagen nicht verberben, 
Alons benn zu Tifche! Birch und Abirthin! Vorausgefegt, daß ihr bie Mähe eines 
Patrioten nicht für anſteckend haltet!‘ 

Die Wirthe weiten ſich beicheiden am Kamine nieberlaffen, aber Fournier be 
Mond darauf, daß fie die Mahlzeit mit chin theilen müßten, „Denn“ verficherte er 
lachend „wer ftcht uns bafür, daß Wutter und Räfe, das Lichlingsgerict bes Brer 
tom’#, nicht vergiftet find, denn übe fein arge Mrifofrasen, mäthende Mopaliften, 
und wärbet euch Bein Bewiffen barans machen, einen gutmürhigen Republikaner hin. 
überqufpediren. Kommt ihr nicht, fo gebe ich fert, und gebe euch als Merdächtige 
Die lühernen Mugen der beiden lien, mit welchen fle bas frifch. abge 
fpnittene Tommißbrod betrachteten, Araften ihre Weigerung Lügen. Dennoch zögerien 
fie, bis Frau Seanette hinter ihren Stuhl trat, dab Beichen des Kreuzes machte, 
die Haͤnde faitete, und ein Eurgeb Gebet leife vor fi hin murmelte. Verlegen fa+ 
ben fie ih an und folgten erit dem Weiipiele bes Grenabdiers, Der fein Pater nofter 
laut und sernehmlich betete, hränen fülten die Augen ber Matrane, ala fie diefe 
banfenb nach Oben erhob, und der Wirth drückte dem Galdaten bie Danb, warm, 
innig und brüberlid, ---. Der MBorie bedarf eb nicht immer, Dandlungen fagen oft 
weit mebr; am fprechendften ik eim Däntebrud, ber mehr vercäth als alle Laute 
Derpenbergiehungen. Ein zufriedenes Lächeln würzte der ſetachloſen Tifchgefellihaft 
Das Wahl, bie aus fo verſchiedenen Clementen zufemmengefegt mar. — Es giebt 
ein Benehmen, dab ſich aus ber Meinften Bewegung verräih; beſenders bei Tiſche 
it der Gebildete am leichteen vom oben zu unterfcheiden, Der Golbar lenkte ab⸗ 
Arlich die Blicke feiner Frau auf bie Art und Weiſe feiner Wirthe, und. befön 


Meiie mach dem emgllih-ofinbifchen Befigungen und ind KHaupiquarlier des 
Lord Aucklaud begriffen. Er gedenkt biefe game lange Reife auf dem ums 
gleich beihwerliheren Banbmrge won hier über Konftantinopel, Klrinoflen, 
und Perfen zu machen. — Der neue Ghefandte am karheſſiſcen Hofe, Graf von 
Kaeſſtein, bisher in Haunevet, wird, begleiten von bem Rezationsfefreiär Grafen 
Gone, diefer Tage nach Kaſſel abgehen, — Die durch die Verſetzang bed Frhen. 
v. Kret nad Hannover erledigte Stelle eines Minifterrefinenten in Hamburg unb 
bei den Danfeflädten, if dem Hrn. v. Grafen verlieben worden. — Der obere 
Kanzler Sf. Mittromäty bat dem Hofrath v. Nabbernp das Referat über kirchlicht Anger 
legerbeiten fäurmelicher Rictrarhelifen des Kalferflanted Übertragen, wodurd; in biefen’ 
zumal jept ſcht wichtigen Zwrig der Staats verwaltung größere Einheit gebracht wird. 
— Mit dem Jahre 1840 wird auf eine aller, Verfügung die bieber beflandene 
getrennte politische Gefegfammlung für bie lowbardiſch · venetianiſchen Provinzen 
aufhören, umb biefrfben mit den übrigen Provingen ber Monarchie auf volllom⸗ 
men gleichen Fuß geflellt werden. — In Promefien zu dem nun wirklich abge 
fnlofenen Gtaatdanieden werden bereits dedeutende Befhäfte gemacht. Daflelbe 
im Betrage von 30 — 40 Millionen Gulden, wird von ben biefigen erſten Bans 
quier6, wemlich Ürhre, v. Rothſchild, Eſteles, Bepmüller (ber fo ebem erſt zum 
Souverneuröftellurttreeter bei der oͤſter. Nationalbank ernanat worden iſt,) und 
Sina, in Zoofen zu 250 fir bie ih wieder fünfmal theiles laſſen, ausgegeben 
werten, Es if damit eime Lotterie verbunden und bie Seimjablung geſchleht in 
einem Britraume won 30 Jahren. Der Staat zahle 4 pGt. Zunfen, Die jedoch nicht 
jährlich ausbezahlt werben, fonderm in der Urt im den EGpielplam wertbrilt And, 
daß ber geringfie Treffer bei ber lebten Ziehung ben bopprlien Betrag des ur 
fprünglicen Capitals erhält, fo daß Die Zinfen feibft im Diefem Kalle 35 pen. | 
betragen. Man glaube, daß die wirklichen Looſe bit Ende Juni am die Börfe 
kommen werden. Die Drimpablung ber älteren Staateſchuld, welche bisher durch 
Berloofung mit 6 procentigen Staats Obligationen geſchahh, wirb fünftig baar er 
folgen. — Die vom der Allg. Zug. vom hier and gebrachte Nachricht, als babe 
der Sultan die Armee Mehemed Ali's bereich angreifen laffen, erweiſt fib als 
durchaus ſalſch. — Bon Beite unferer Regierung bärften demnächſt ernflliche 
Einfchreitungen gegen dad Grenzuolf der Montenegriner erfolgen, deren Frechdeit 
in Verlegung ber Grenze in meurfter Zeit einen unglaublich hoben Grad erreicht 
bat, Auch Spricht man von Ecrichtuag einer Landwehr in Dalmatien, um bier 
fen Ldandſtrich vor alfälligen weiteren Grceflen ficher zu fielen. 
Grofbritanniem 





, tondon, 8. Bpril. 

Der Tag, on weichem das Unterbaus über dad Dafein ber Whizverwaltung 
entfcheiden fein fol, ift micht mehr ferne; bie Masficten ber Miniiter auf ben 
Sieg werden täglich ſchwaͤcher, ihre Anhänger feinen in eine gängliche Apathie 
werfunfen zu fein; in Geinburg, wo fle eine Drmonfiration zu Gunflen deb 
Gabinetd geben wollten, wurden fir von den Radicalen auseinander ge jagt. Nur 
in Irland iA DEonuel für feine Freunde thaͤtig. Bemertendwerth iſt die Stimmung, welde 
ſich in der minöflerielen Preffe fund gibt. Der Morning Epromiche mactgemeinfchaftliche 
Sache mit den Maticalen und tadelt in bitteren Ausdrücken das Gabinet, bafi es 
die Sache ber Reform aufgegeben und dadurch die gegemmärtige Grife herbeigeführt 
habe, Er verlangt mit den Blabicalen Audschnung des Mablrechts, geheime Ab: 
fimmung und dreijährige Parlamente. Unter den jegigen Umfländen glaubt er 


nicht, daß das Minifterium eine hinfängliche Majorität erlangen werde, Der Eourier noch Üüberterffend,, gab nrum Beme 5 baver. 


ter Herzog von Koburg, die Minifter und die auswärtigen Botſchafier. Ein bie 
figer Buchbändier gebt damit um, das Gemälde dar ben Stich vervielfäitigen ur 
in pracdteoller Ausflattang ericrinen zu laſſen. 
Ffranfreid. 
Paris, 10. April. 

Der Moniteur veröffentlicht wit ben growöhnlichen Elaufein und Borbehal« 
ten bie pöpflichen Bullen, wodurch Hr. Ballard, Bifhof won Meaur, old Coa diu⸗ 
tor ded Garvinal Erzbiſchofs vom Rheims, wit künftiger Nacfelge und dem Titel 
eines Erzbiſchofs won Anazarba (In partibus), dann Hr. Allou als Bildhof von 
Meaur, die lansniſche Einfepang im ibre betrefftuden Bifchofsfige erhalten. — Geſtern 
waren wieder eine Anzahl Drputirte, darunter mehrere Mitglieder bed linken Erntrams 
und der Pinfen, wie die beiden Pay, Disien, Havin, Blais.Biein, dann mıy- 
rere der 221, wie General Bugeaud, Falchiron, Roul, Wütemberz, aud ein 
Doltrinär, Hr. Hebert, zur f, Tafel gezogen werben. — Das Beneralconfeil der 
Meurthe ift auf den 18, April, jene der Departements Gorreje, Morbibın und 
Oſtryrenden auf den 21. April zw amferordentlihen Seflionen zuſammenberuſen. 
Ihre Beratbungen werden vorzüglich Modificationen der Departemental»Badgris 
derfelben für -1830, fo wie ambere dringende Gegenſtaͤnde, welche dem Ermeſſen 
der Pröfekten anheim geſtellt find, betreffen. — In ber gefirizen Eigung der Alar 
demie dır Wiſſenſchaften wurbe ber befamnse gelehrte Narurforiker, Hr. Agallıy 
aus Neufbatel (Schzeij), jum Gorrefpontenten ber Srkriom für Zoologie und 
Naturgefbichte gewahlt. Grin Mitbewerber war der Prinz von Muſſzuano (Edar⸗ 
les Bonaparte). Hr. Agaſſij erhielt 21, der Prinz aber nur 20 Stimmen. 

Die yueıft won der „France“ mügeibeilse Nachricht won einer nahe bevoſte⸗ 
benbe Meile des Herzegs won Nemours nach London ermeit ſich als mngegrüntet, 
— Mehrere der Dber-Dffijiere ber Rord- Armen find bereits anf ihre frähıren 
Pollen wieder jurhdorertert werden. — Bub Zoulon wird vom 4. geldırcben, 
daß die Rüftungen im dortigen Hafen obme Unterbrechung fortwähren. Drei 
Linieniciffe und zwei Äregarten ſellen in kurgem zur Berflärtueg dir Ralande'ichen 
Flotie in der Levante abgehen. Zu Teulon würde eine Meferwe: Flotte won 2 
Lintenfduiffen, 1 Gorveite und 1 Brigg gebildet werben, Auch follem ſich mehrere 
Kriegeich.ffe mach Barcelona und Valent a begeben, wo man Symptemet von 
Volfsbemezungen bemerft habın will. — Privarbriefe aus Algier verfichern, Abd: 
elszober ergreife jede Belsgenbeit, die Brangoien zu emürbigen, man beſorge, daß 
ein Bruch bald mothwendig fein werde, tretz aller Schonung, weiche Marſchall 
Waler gegen den Emir zeige. — Dis „Journal bed Debars“ fagt, 15 babe 
Grund zu glauben, daß bie in auswärtigen Blaͤttern enthaltenen Gorreipendenzen 
weiche einem Bruch der Piorte mir Mehmed Bi als mahe broyend ſchildern, ungte 
man und fer übertrirben fein. 

+2 Paris, 10. April. Die Prüfung der WahleoImahtın ſchreitet in ber 
Deputirtentsmmer nur febr langfam vorwärts, und Die ganze Debatıe barüber bir 
ter fat aichts als ine forılaufende Reibe von gegenfeiiigen Javel ion und Zins 
ſchuſdigungen ber Partrien, welche die Leidenfchaftlichkeit wirklich oft bis zur äußerfien 
Grhärigfeit treiben. Imsbefondere fälı der Umflanb auf, daß alle Redner, melde 
r& verfuchen, das vorige Minifterium zu verteidigen, mer mit großer Mähe zum 
Wort gelangen können, md wenn fie es erhalten, unansgefeht auf jede Weiſe un« 
terbrochen werden, fo baß ihnen bad Sprechtn werledst, fah unmöglich gemacht 
wird, Die geſtrige S hzung, an Heftiztent ver Dibatıe die veraugegangenen 
Die Wahl des Arrondiſſement 


meigt ſich ebenfalls mehr oder weniger zu den Rat icalen bin, — Die torpflüiche „Morning | von Ambert, bei welcher er befirinäre Kandidat Hert Molin durdgrfallen, 


Dofl" wii heute wiſſen, das Miniſter ium habe ih entichloffen, den Radicalen die mötdigen 
Goncelflonen zu wachen, um durch ihre Hilft fich am Mader zu erhalten. Bord Melbourne 
fei aber dagegen und werde befhaib abtreien. Ws feinen Machfolger nenne man 
ben Zorb Normandy. — Das Parlament hat’ heute mad den Ofterferien feine erfle 
Eigung gehalten, Es waren nur wenige Mirglicber gegemwärtig, und die Gıfchäfte obme 
Wichtigkeit. — Ein Gemälde des Hrn, Part #, die Arönung der Königin vorfirlend, zieht 
feit einigen Tagen die Aufmerffamfeit der fattlonablın Welt auf ib. Der Künf- 
‚Ter hat den Moment aufgeſaßt, mo ber Erjbilhof von Ganterburg bie Krone auf 
das Haupt der jungen Monarchin ſetzt. Die Königin fipr auf dem Khrene, wel 
er in der Mitte des Grmäldes angebracht if. Ihr Bemand beficht aus ber 
berühmten balmatiihen Mebr, welche gan, aus Gold und Seide befl.bt, Iht zur 


und ber, feibem aber zum Pär ernamnte, Adeniral Roſamel gewahlt worden war, 
gab die Beramlafung. Der Unterpräfeft von Amber, fol einer von Hm. MWolin 
ter Kammer übergebenen Proteflasion zufolge, bei dieſer Wahl auf eine wnflatihafte 
Weife feinen Einfluß zu Gunften des Minfteriums geltend gemacht haben Dr. 
Dapin trug Namens des 7. Bureau darauf an, bie länmilichen betreſſenden Hl 
tenlüde dem Minifer ded Innern jur Unterſuchung der Sache zu überweifen, Hr. 
Pircarory aber Aelite, von Hrn. Doilon Barrot umnterflügt, einen fürmlichen 
Untrag auf allgemeine Unterfuhung alır Wahlrprrationen überhaupt, murbe 
aber von dem Girgelbewabrerr und Dim Gumm Muiteine, bie ſchen— 
formeü den geflelten Untrag als unjuläſſig ertlärten, aufs Nahbträdlicie 
befämpft, umb die Mejorität der Kammer entichieb fih, nach dem Vorſchlage des 


Linken ſteht der Erbifchof in Purpur und Bold gekleider, zur Rechten erblict [ dm. Dusergier d' Hauranne, dem die HH. Doilon Barrot, Dufoure mod Janbert 
man bie Sergesin von Southerland und die Ladies Eener, Grimſton, Gomper umb | Ach anſchleſſen, während die Minifter des Juneen und der Jufliz, dann die ON. 
Standope, welche bie Schlepper der Königen trugen. Außer diefen find bie vorzägfichfien | Gunin Grivaine, Wartin- bu Nord, Bacase-Laplagne umd fFuldiron dagegen fi 
Perfonen, welche ber Rrönung beiwohnten, in 77 wohlgetroffenen Porträrd auf dem rs | erflärten, mit ſtarler Majortät für Berfagung der Berificıtiom bieler beitzittenen 
mälde angebracht, darumter der Herjog won Nemeurc, ber Herzog von Gambribge, | Wahl, ohme jedoch batuıd fin Präjudig für die mod weiter jur Erbeterung lom · 
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ders auf die kleinen feinen Hände, die mit ber groben Kleidang im MBiberfpruche 
Handen,. Da wurde er mit Einemmale gewahrt, daß bie Alie, ber feine Frau ein 
Stud Dred um dab andere vorlegte, einen Theil deſſelben, Matt eh gu effen, unter ı 
ber Cchürge gu verbergen fuchte. Um fie nicht in MWerlegenheit zu bringen, fand 
er auf, und brauchte ben Dormand nad feinem Gchimmel fehen zu müſſen, um bie ! 
Stube zu verlaſſen. — Frau Ieaneite betrat mit einem frehen leichten Derjen, das 
reinliche Zimmerhen neben der Wohnftube, als fie der Wirthin auch meh das Mel, 
chen Wein aufgebrungen hatte; ern ihr Mann wedte den Urgwohn dur feine Bes 
merkung, daß Jemand im Daufe verbergen fein müſſe, für den die Alte das Wired 
bei Geite ſchaffte. Auch wollte er im Dofe ein Fenſter bemerkt haben, das nad) der 
Sommetrie des Gebaͤudes zu einem Dimmer gebörte, beifem Thüre in das Wehnzimmer 
führen mußte, ehme daß eine Spur daren zu bemerken wäre. Indeſſen“ furach er 
gähnend, „legen wir und ruhig nieder, Wer fromm it, if auch gut! Haben Gie 
einen Dopaliten verbergen? — immerhin! wir wollen ihm nicht werrarhen; was; 
Fümmert das ums.” Wald ſchnarchte er, aus tiefer ruhiger Bruſt quol der Tom 
einen gefunten Schlaf verfündend. Die Frau hingegen Fonnte Fein Auge ſchlieten. 
Immer glaubte fie Tritte zu vernehmen, Thüren öffnen zu hören, und leiſe Aürternte 
Stimmen an der Thüre ihres Zimmerb zu belaufchen, iF. 6 


Ber wit tes® 


— — St Boar, a April, Am 3. d, löhte in einem Schacht des Kupfer: und. 
Sleſderawertet der Berlawer Sewertſchaft bieielö eine tedeuteade Maffe von Steinen und 
Erde ih ab und veridütiete 6 Bergleute, die jedoch van anierm im ker Mühe fi befimbläcem ' 
Arbeitern jogleih unter kom Schutie berausgejogen wurden, Cine ter Berunglürtten, dır 33 
"ugrige Peter Ropmumn aus Cattach, wir swf ber Gele tert aefichem, Die übrigen, unter | 








denen 6 Bumiliensdter (eimer berfelden mit 6 Rintern), babem alle bedeutende Bıihätıgungen 
eriuten, Sie befinden Ach auf Kolben der Sewerkſchaft im ärprliher Sehantlung. In wicfern 
in bergpoligeiliher PHinfiht irgend eine Wermaılifigung die Echuld des Ungläds trägt, kann 


erjt bie Umterfuchungg durch Das Pal. Bergamt ergeben. . 
— — Aus Fartıad wird untım 8. Bpril geiprieden:; Eine durch Batıntüntung ber» 


srrgebrachte Erplofen bat diefen Rorgen im ver Kohlengrude von Hotloz, Brmrinde Et, Nr 
alas, bei Lürrich ſtatigehabt. Dan kennt ned nt alle Reiwitate Dieieh ſchrecklichen Unglückt, 
allein fie ſcheinen traurig zu fein. Mehrere Schlachtorfer find (don aud dem Sa acht berrergt · 
sogen worden. Gobald das erir won Diefem Ereigniſſe ſich verbreitet hatıc, degaben Ni 
Belkkens, Jagenitur der Minen, Eherk, Eontuftrur ver Meinen, einige Doktoren, der Bicar 
der Gemeinde mad andere adıtare Männer an Drt und Gtele, um fümmilid bie Dienke zu 
leiden, wrlde bie Umftänte erforderten. Wellefens und Lhoeß Biegen in bie Ardelten hinab 
und haften siel von ben Ausitrömungen bes Saſet zu leiden, Die Be binderten, bis zum Drte, 
tes bie Catzũntuag Naltbatte, zu dringen. Man meiß mach nicht befkimmt bie Zahl der in die 
Orube gefiegenen Arbeiter, Wir willen bloß auf eine beftimmte Weiſe, dap um Dlittag 10 


" Wrbeiter beramdgrjogen waren ; mehrere waren [dom tobt, — MR. &. Bit zum ©. früh maren 


von den verunglüden Urbeiterm 39 berausaczogen und won dieſer Zahl mur 7 am Leben, 

— — Gun Belgien fdheint man auch von Deierteuren aus antern Ländern Paste 
zu verlangen. In Brüffel wurde eimer Meltung det Independent zufolge am D. April ein 
eten eingetroffener preutiſcher Deſerteur Deshalb ei geiperrt, weil er keinen Pah aufwerien 
Ponnte. Uinterwärts bat man Eis jetzt Freilich nicht grhört, daß reiner, ber deſtetiten will, Ad 
bazı erfi einen Paß vom feiner Heimatäbchbrbe ausfiellen läßt, und bie Belehrung, wrläe man 
hierüber won Brüffel aus erbält, if ſenach fehr bantentmwerth. . 

— — Der Vreiderr son Hammer-Purgfall laßt ein werkidhes Bericht, Urtert 


acht Usberiegung, truden: „Berbikeris Rofenlor des Orpeimmnifel”, und mwitmer eb rm 
Sach von Perfin, non dem er für Die Ueberirogumg des Marc Mwel ins Perſtſche den Bon 
nn, und Bbncnersen erhielt. 





menden Wahlen aufftelen zu wollen, fo bafı alfe Hrr. VDiſcatorh's Antrag vers 
morfen wurde. u 
Spanien. 

Aus Malaga vem 28, März wird gemeldet, daß Metilta, an ber afri— 
kaniſchen Kuͤſte, ein befeftigter Pletz, deſſen Garniſen ſich ohmlängft für bie Kar 
tiſten erflärt hatte, am 25» März; durch Capitulation am die Truppen der Rönie 
aim übergegamgen if. 

Portugal 

* Berichten aus Bilfabon bie zum 2. April zufolge hat das Miniſterium, 
va es im ber Frage über bie Vermehrung der Armee im der Deputirten. Sammer 
mit zwanzig Stimmen inter Dlinorität blieb, in Maffe feine Entlaffung gegeben. 
Sa da Bandeira iſt von der Königin mit der Bildung eines -newen Cabineis beauf- 
tragt worden, General Eorbeva ift in Liſſabon angefommen, mo er das Urtheil 
des gegen ihn miebergefegten Rriegögerichtes abwarten will. — Die Königin fol 

wieder im gefegmeten Umftänden feie. 
Türfei. 

Empyrna, 20. März. Die k. f. öfter. Korbeite „Adria“, die unter Kap, 
Morari, in den Gewäflern von Syrien und Eppern freuzte, iſt geſtern in umferer 
Rhede ringelaufen. — Briefe aus Beirat ſprechen von einem menen Aufſtand in 
den Gebirgen. Ibrahim Paſcha if von Damaskus mit 3000 Mann gegen bie 
Rebellen ausge zogen. Der Handel in Spriem liegt gam barnieder, und man fürch⸗ 
tet jeden Tag einem mewen Ausbruch der Gaͤhrung gegen Ibrahim Paſcha, ver 
kaum verfprocen hatte, es folle feine Mushebung mehr ftattfinden, als er 9000 
Mekruten preffen Tieß, um bie ſyriſche Armer, die feit fünf Monaten keinen Geld 
bezicht, auf 45,000 Mann zu verflärfen. — Huf Eypern if man mit bem geuen 
Gouverneur febr zufrieden. Er fhüpt und fördert “eifrig die Handeldinterefien. 
Der Gefundheitlland IM dort ſehr befriedigend. Die Winterflürme, melde dies 
Zahr ungewöhnlich heftig und häufig waren, haben entlang der Küften jener Infel 
manche Verheerungen angerichtet. Buch vor Tripolis ſcheiterten meufich wieder drei 
Kanffabrer. — Die franzgöfliche Gorlette: „Meſange“ iſt heute von bier abgeſegelt. 
Sie konvoirt ein franzöfifches Handelsſchiff und wird dann im benachbarten Häfen 
freugen, Der Eifer des Apmirald Ralande für bie Sicherheit des Handels iſt micht 
genug zu rähmen, allein die Maubfucht ber Infelbewohner, geſchützt von der Na« 
tur ihrer Gewaͤſſer, treßt jeder Wachſamkeit, und «8 gefchehen am Meineren Fahr 
trugen ba und dort immermeue Brevel. — Aus Rhodus fchreibt man unterm 11. 
März: Die Erhebung Mehmeb. Hafı's zum Gouverneut dieſer Infel hat feinen 
gänftigen Eindru gemacht. Er iſt eim. treffliher Ingenieur, woron fein Bau 
der neuen Borwerfe md des Pulverthurms Zeugniß giebt, allein der Geiſt für vie 
innere Berwaltung, für Belebung des Verkehrs und ber Induſtrie iſt ihm nicht eis 
gem. Und doch thäte es nirgend mehr morb als bier, werjährte Mißbräudhe mit 
der Wurzel auszureuten und Neues zu ſchaffen; aber Hafi it nur Soldat und 
Münmert ſich wenig-um ben Handel der barmieberliegt, um bie Mel, die wieder 
fpudt noch um Hungerdnoth, die und droht; denn @etreide, unlängft mod; zu ınä, 
Pigen Preifgm aubgebotem, fehlt mit einmal fo ganz, daß der heutige Markt durch: 
aus bavon entblößt war. -  (Deflerr. Boyd.) 

Rordbamerifea 

Nach ben) legten Racrichten aus New-Vort bi6 zum 19. März (über 
Havre) war noch nichts über die Grengfrage entfchieden, doch gewann bie Aueficht 
auf eine gotliche Beilegung des Streites immer mehr Raum. Hr. Woodbury ft 
defimirio mit der Epezialmiffion nach England beauftragt, welche zum Zweck hat, 
die Unterhandlungen mit der britiſchen Regierung zur Xusgleihumg der ſchweben 
den Differemy zu leiten. Die regatte:,‚Eonfitution‘ it dayı beflimmt, ihn mac) 
London zw bringem. r . 

Dütindbienm. 


©- Die Errigniffe, deren Schauploh gegemmärttg Aflen il, find won größier 
Wichtigteit für den Btand der orientaliſchen Angelegenheiten überhaupt. Die Kriſe 
in der europäifcen Türkei ſteht mit ber In Hindoſtan in inniger Wechfelmirfung 
und fo umgelchet. Hier wie dort iſt ed, mit mehr ober weniger Nebenphafen, 
feſt basfelbe Prinzip, dab bie Kräfte in Bewegung feht. Hier wie bort ſtehen 
fi der Einfup Ruplande und Englands im feindlichen Kanıpfe gegemüber. Die 
Berichte Über den Stand der hindoſtaniſchen Angelegenheiten find fehr mangelhaft, 
befonderd if man aber die Krirgeoperationen faft im gänzlicher Ungewißheit. Mir 
es ſcheint, bat die emglifche Armee, melde gegenwärtig auf dem Marfche nadı 
Gabul brgriffen it, um den bdertigen Schach feines Thrones zu entfegen und eis 
wen andern, Englands Intereſſe ganz ergebemen Herrſcher auf benfelben zu erheben, 
zugleich aber In dem WMighanen: Reiche eine fehle Bormaner für das britiſche 


Indien gegen einem alenfalifigen Angriff Ruplande zu errichten, gleich bei Beginn 
der Erpedition mit großen Hinderniffen zu fämpfen. In mehreren Diviſſonen rüdte 
dad Heer aus, in Schifarpur am untern Indus follten fie Ach vereinigen und 
von dort aus bie Operationen begonnen werden, Bis jegt ik man abet ganz ohne 
Nachricht über das Schickſal diefer Heeresabtheilungen. Unheilvolle Gerüchte wa 
ren darüber in Bombay und Agra im Umlanfe. Die Abtheilung unter dem Befehle 
Bir I. Kean's fol beinahe ganz vernichtet ſein. So wiel iſt gewiß, daß bie 
englifche Armee durch bie langen ermübenben Märfche, durch bie liche 
Hige, durch Mangel am Lebensmitteln, Rranfpeit beträchtlich gelitten, wen auch 
die Angaben über ihren Berluft vorerſt übertrieben zu feim fcheinen Das 
ganze Unternehmen ſcheint einen Ichlimmen Ausgang zu nehmen, Es erweist ſich 
jest, daß der Plan übereilt angelegt und bie Mittel zur Ausführung maulänge 
lich find: Tauſend Hindermiffe, die man micht worgefehen, flellen ſich entgegen. 
Drobend erheben die Bölferfchaften des vordern und hinterm Indiens, welche bie 
britifche Uebermacht umter ihr Zoch gebeugt, fo wie die, melde ſchon Fängft mit 
Furcht und Eiferſucht auf das immer weitere Uufichgreifen ber verbaßten Fremden 
binfahen, das Haupt, bereit, bei dem nächſten Wnlaffe, gleich dem Tiger, auf 
dem gemweinfamen Feind zu flärgen und ihm zu erbräden, Selbſt Rusfchit Singh, 
dem wielgepriefenen Freuade ber Engländer, der ben britiichen General Souwtrurur 
Lorb Auckland mit orientalifhen Schmeicheleien Üserbäufte, und zu blenden ſuchte, 
ift nicht recht zu frauen. Ein Manfen in feier Treue kann dem ganzem engli⸗ 
ſchen Heere ben Untergang bringen. Ueberall iſt der ruſſiſche Einfluß thätig umd 
arbeitet mit Erfolg England entgegen, Perſſen bar ganz mit den Briten gebrochen 
und fid; Rußland in die Arme geworfen. Gelbit Kamram, der Berherrfcher won 
Herat, der dem Engländern bie Grbaltang auf jeinem Throne verbanft, hat ſich 
gegen fie verbündet. Dot Mehamed, der bedrehte Herricher von Cabul ifl feiner 
Seits nicht unthaͤtig geblieben, er bat mit den benachbarten Wöllern Schud ⸗ und 
Zrusbündniffe gefchloffen und von entfernteren, morumter wie man fagte, auch 
Rußland, Beiftand nachgefuhr; eine bedeutende Heeresmacht, größtentheils Leichte Reiterel, 
fiebt ihm zu Gebot; die Hauptfiadt und die Emgpäffe des Landes, durch weiche 
die englifche Armee ziehen muß, find unter der Leitung eimed geſchickten Offiziere, 
der früher im Dienite der oftindifchen Compagnie Rand, wohl befefligt; die Afgbanen endlich 
And einem Wechſel ihres Oberhauptes im Sinne Englands durcans abgemeigt. 
— Unter ſolchen Auſpicien ift bad Gelingen bed kriegetiſchen Unternehmens gegen 
Gabul mehr als zweifelhaft. Dir efinbifche Regierung it durch daffelbe ſchon in 
mannigfache Berlegenheitem gekommen, mißfingt «8, fo werden ſſe Ach ins tauſend ⸗ 
face vermehren, und nmothmenbigerweife auch bad Mutterlond bareim verwideln. 
Der moralifde Einfluß, den England auf die hinboftanifchen Wölfer geübt, wird 
auf Tange Zeit hinaus zernichtet, dad Ucbergewicht Ruplande fic überall geltend 
machen , die Rückwirkung anf die türkiſch orientalifche Angelegenheit kann nicht auds 
bleiben. Die mächfte indiſche Poſt wird wichtige Nachrichten bringen. 


Handels: und Börienmachrichten. 
Nugsiburg, 12. April. Ludwig · Donau-Kaln-Eanal+Weruem 65 D., — &.; Nugibur- 
Münden. Zifend. 106 9., 10438 ©,; BenerianerDiail. Eifenb. 103 V., — — ®. 

Sranffurt, 19, April. — NRadmiltagsiithr. 5 xCt. Diet, 106 7/16; 3 pt. 80 13/16, 
Wiener Banlaftieh 1796; 500 fl. Boofe 133 7/8; Tateg. 543/16; Arboins 55/8 ; polm. sondl. 
Lorfe ‚78 3/4; Taummreifenbahmartien 279 Weib), 

Geldfurfe vom 18, Mpril, Neue Pouisdior A. 12, Briebrihäd'or 9. bi. Rand. 
dufiten 5. 37. 20 Artanfendäde 9, 31, Gouwrainter 16. 30. Gelb al Marco Wi. 319 
Lawbrhlr, 2. 43 1/8 Pr. Thlr. 2. 4477, 5. Aranfeniblr. =. 20 1. 

Wien; ®. Kpril, SC Metall» Ddl. in EM. 107 1/8.: Do. 4. pEt. 1013/89, do. 8 


»Cı. 81372, Darl. mit Derlonf. 0:7. 1820, für 100 fl. in_ EM. — be. ».5. 1881, für 
100 f. ind, M.— — do. n. T. 134, für 506 fl. in EM. sro1/. Mitter Grabebattcn 
Dolig. zu 2172 Per in EM. has, Aus auf Austburz für 100 1 Eur, A. —— 
Wo 8 Mt. Bankaktien pr. Gtüd 1607 3/8 in EM. 

Berliner Rurse. 9 Bpril, St Sch. Scha pet. Gr. 1091/6,8, 102 2/8, 4 püt 
Pr. engl. Obl. 30, Br. 102 3/8, ©. 1017/89, Drim. @s. d. Gech, Br. 72 1/8, &. TIa/, 
Kurm. DOM. m. 1. €, Br. 192 1/72, ®, 103, Nie. nt. Sb, de. SpEr Br. — ,@; 100, 
Berl. Gtadt: Deliant, & pt. Br: 1099/8, 1027/8. Nönigkb, do. pl, Br. —, &. — 
Eidinger 29. 41/2 pt. Br. —, ®. —. Dani. do, in Th, Br. 45, &, — Wege. Manbir. 


31/2 pt. Br, 100 7,8, ©. 1003/8, Großh. Pol. to. Pr. —. ®. 1043/14. 

uUmkerdam, 9 Xpril. Jategt 84 1/8, 50/0 Eert. 100 11/16; Ranf. 205/85; 4 1/2 0/0 
Sond 97/16; 31/200 —; rd, 161/25 ruf. Juſtt. 70, 50/0 öfter Mer. 10%, 

gondener Börfe vom 6. April Coniols 02 2/8, mit Coup. 10 3/8 7,8, ‚Diff. 
w24 9 1/4, Pal. 43/4 6, portug. 3234, 33 1/4, I per. wı/s 172 

Barifer Hörfe vom 9 Ueril. SPC. 10980. — Bplr. 80 60. — Meapel. 101 20, 
splt. Span. 20 1/8. Paf. — rät. Portug. — — Aktien der Sant von Frankreich 2642 60, 
— @t. Bermain-Eifenbahn 690, — Verfailles, rechtes Ufer 685 —. — Linfeh Ufer 255. — 
Harte 960. — Drleans — — — Straßburn.Bafel 312 50. — Samdre-Meufe —. 

Yarisd, 9. Wpril. aret. 80 —, Epam —. 


SE. 109 me, er 
. Redakteur : 


Er. Saller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


cz Für alle deutiche Schulen! 


In unferın Berlage ift erfchienen: 


Sabelitichta, P., Hülfsbuch beim erften Unterrichte im Schreiben, Leſen, Rechnen und 
in der Religion. Auf Die bavyerifche Mormalichulichrift bafiet. ar. 8. geb. 15 Fr. 


Der ald Jugendfchriftfteller vielſeitig befannte Hr. Verfaffer reicht im biefem 


Werktagsichul Alles in Einem: Vorihriften, Pefekbungen, "Nechentafeln und Katechismus, und das in eis 

ee "pe Druct nichts zu wuͤnſchen übrig laffen möchte, um den gewiß 
geringen Preis von 15 fr. gebunden, mas bei ben gegenwärtigen gelbarmen Zeiten eltern und Lehrern nur eine willlom · 
und fid als Hülfsbuch zur allgemeinen Einführung in allen deutſchen Schulen und Privatunterrichtsan 


Literar. artift. Inftitut in Bamberg. · 


ner Audflattung, die an Format, Papier, Lithographie und 


mene Gabe fein, 
falten empfehlen dürfte. 


uzeige, 





jeden Dienfing von Hamburg und 
jeden Sonnabend von Magdeburg 


reneimdtin ab, 
Wir ertwarten überbies im mächller Zeit die Mblieferug \nferes aten mewen Dampfichifles, tweldhes aledann in die fipulirt gemeinen 
Fahrtage des erfiern einrücten fan und werben Näheres hierüber fpdter befammt macheın. 


10, April 1890. 


Ha y u 


r Nachdem unſer Dampfihiff Friebrich Wilhelm KIN. 
ng worden ik, bleibe mmr moch das Damsilciff Beipzig in Werioität umb geht daſſelbe wie ſcither 


Das Mirectorium der Flufs- Dampfichifffahrts - Compagnie in Hamburg. 


Bekanntmachung. 

(3 5.) Das. der Anna Maria Neufam m 
achörige Wohnhaus Difr, II. Neo. 13237, 
weldieh um 2600 fl. gefchdgt und mit 1900 fi. 
beiteuert if, dann 183,8 fr. Erbiins und 10 
get. Hamdlohm gibt, twird im vi exzecutionis 
dem Öffenelichen Derfaufe ausgeſetzt, und Strich 
termim auf 

den 20, April d. 9. früb u Mbr 
im Gommiffionspimmer Mre. 15 anberaumt, 
woru die Kaufeliebbaber. vorgelaben werben. 

Bamberg dm 20. Mär, 1830, 

Rgl. Kreis» und Gtadrgericht. 
d. 


Bücelhen den I. Kaſſen der deutſchen 


3iegler. 

—— — — —— — 5 

un der Bamberger Schrauue deu 10. 
April 1839 wurdenverfauft: Weisen 258 Schfl. 
5 ML Preis: 10 fd. 15 m, IT fu fr, 
m 17. —f. Rom 60 Ohf. 3m. 1. Yreit: 
24 fl. 15 fr, U. 13 fl. a6 kr., M. 18 fl. 15 fr. 
— Bee 1 Scha. MR . Pr. - A. — 
kt., U. — A. — ke. U. —f. — Mr. Haber 
7 Schf. a M. J. Pr. A. — Fr, Lauf 
39,1. 4A. 24 fr. 


am 7, dis. Were. durch Beier leider gerfiött 


— Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag des fiterer. artist. Imstitntse au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächstem Pastamis mit Voramsbesahlung des 


Deirages gemacht. Einschlüssig des Unterhaltun; EUTLAPR 


ist der Pränumeraibsnspreis bei der Zeimengs ı Kupedition ıu Bamberg selbst gunajährig: 10 ©, bei den känigl. bayer, Posibebörden aber Im I. Rayan 10 4. 7 kr., im il, 11 8, Tin, Im Hi. 10 m. Ihr, Ih W100 The 
kalbjährig in Bamberg bei der Keltuns - Mtpedition 5 f., bei den hgl. bayer. Pasibihörden Im I. Rayan 5 8. 4 hr, im il.5 0.0 Ar, mio M Ahr, m VW. 36h — Für Inserate jeder Art aind die Ochähren 
4 kr. für die PeibZulle oder deren Kaum fratgestnibt. 
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Deutfhe Bunbdbesfiaaten. Bayern. (Bamberg) — Wiürtemberg — 
Großberzogtbum Babem. (Brief aus Karlerube,) — Kurbeffen. — 
Königreih Sachſen. — Hannover. — Preußen. (Brief aus Ber 
lin.) — Freie Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande. (Brief 
aus Brüfel.) — Großbritannien. hrief aus Londen) — Franfreid. 
(Brief aus Paris.) — Spanien. — Rußland. — Handelde und Boͤrſen⸗ 

nachrichten. Feuilleton. — Anfundgungen. 

Deutfchbe Bundesftaatem 

Bayern. — * Bamberg, 15. April. Hier eingetroffene Handeldbriefe aud Bre« 
men bringen bie beflagendwerche Nachricht, daß das aus dem dortigen Hafen mit 136 
deutſchen Uuswanderern nach Baltimore abgegangene Schiff „Abler”, Kapitän 
Diersf, am 10, d. am ber Küſte von Frankreich im ber Nähe von Calais weruns 
lädt if. Doch hoffte mam einen großen Theil der Pallagiere zu retten. — Die 
Goneurd: Prüfung zur Anfnahme von Eleben in bie Gentral, Beterinärfchule zu 
Münden wird im gegenwärtigen Jahre am 28, Dftober daſelbſt flatt haben, ber 
Unterricht für die Hufbeichlogihmiede aber am 1. Juli, am 4, November I, 38., 
fodann am 2. Januar und am 1. Mpril f. Is. wieder eröffner werden. 

Würtemberg. — Stuttgart. (Shmäb. Merk.) (23te Sipung ber 
Kammer der Übgrorbneten am 12. April) Berasmung des Berichts 
„ ber verflärkten Drud-Gommiflion über das dem Erben Friedrich v. Schillers eribeilte 
auögebebntere Privilegim gegen ben Rachtcuc. (Bericht-Erftatter v. Moſthaf.) 
Die Cemmiſſien iſt gang damit rinverflanden, daß dem Erben dirfes Dichters, der 
fe Bieles zur Geiſtes Cultur Deutſchlande beigetragen hat und der die Früchte feir 
ner Bemühungen nicht mehr ernien fonnte, ein ausgrbehntered Privilegium gegen 
den Rachdruck ertbeilt worden;. fie trägt daher darauf am, dem Beitritte ber er 
aletung zu der erwähnten Bereinbarung ber deutſchen Regierungen ihre Zuſtim⸗ 
mung ju eribeilen. Der Abg, v. Feuerlein bat, mad Erflattung des Comwiſſions⸗ 
berichtö, die Kammer möchte ihre Achtung vor dem großen Landesmanne dadurch 
ausipredhen, daß fie dem Gommilliomd-Antrage durch Meclamation zuflimmen. Die 
Kausmwer that bieß auch ſogleich. 

Grofsherzogthum Baden. — A Karlsruhe, 12. April. Die neue 
Berlagshandlung in Pforzbeim, der buch Kauf ven Stuttgart berüber verpflanzte 
„Berlag der Klaſſiter“, it bereitd im vollem Betrieb, dat ihre Preffen in Thätig ⸗ 
feit, und beabfihtigt, ba große Kapitaliſten fi dazu verbunden haben, das Ge⸗ 
ſchaft bedentend zu erweitern. Es iR die erſte Verlagähandlung in Baden, melde 
im größerem Styl angelegt iſtz denn das vorläufig zufammengeihoffene Kapital 
beträgt, wie man fagt, 150,000 fl. In Baden-Baden wird mit Anfang ber 
Saifen ebenfalls rime neue Buchhandlung ind Leben treten, wofür bereits bie 
Gonzefliom ertbeilt if. Bel ber letztern hambels ed ſich mehr um eim Gortimentd- 
geſchaft, jedoch imfoferm ebtnfalls nicht ohme -Bedemiung, ald die englifdhe und 
bie franzöfifche Literarmm mit hereingegogen werben follen, Wenn wir bie mildere 
Genfur und die überhaupt mehr großfläbtiice Auffafung Würtembergs hätten, 
der badiſche Buchhandel würde ſich zu demfelben Aufihwung eignen, tem biefer 
Je duſtriezweig im Gruttgart genommen bat, — Im Unterrheinfreife, länge 
des Striches am: Rhein bin, madte ſich im ber jüngſten Zeit ein beklagenswer ⸗ 
thes Ueberhandnebmen der Wilderei bemerflih: «6 ſchelnt Diefelbe Menſchenklaſſe, 
welche früher, ald dort noch eine DMautbgräne war, den Cchmuggel trieb, ih 
nunmehr dem Handwerke der Wilbviebe zugemandı zu haben. Bor kurzem trafen 


Bamberg, Dienftag 


den 16. April 1839. 
plaly bei einer ſolchen Beranlafung in Conflilt, und 8 biich, mehrere Bermuns 
dete umgerechner, eim Todter auf dem Diage, — Die Gtaatöbirmer, welche bei 
Attiengeielifhafren zu Imbufriegweigen als Mitglieder der Borfiände 
oder Musfchülfe thatig find, hoben menlich die Weifung erbalen, ſeſches anzu 
zeigen und die Erlaubniß ter Regierung ald zu einem „Rebengefchäfte” bazu 
einzuholen, . 

Guchessen. — Kaffel, 9, Upril, Der Kurpringe Regent hat ſich mus 
mehr gm einer vorerſt proniforiichen Wicberbeiegung des durch bem Austritt des 
Hrn. :v. Lepel aus dem karhtſſiſchen Staats- und Hofdienft erledigen Minifte, 
riumd ber andwärtigen UAngılegendeiten und bed furfärftlichen Hauſts, nahbem 
über einen Monat larg der Finanzminifter v. Mob interimififch mit dem in daſ⸗ 
felbe einfhlogenden ®rfhäften ſich beauftragt befunden hatte, eutſchloſſen. Es 
iſt in dieſen Hagen ein Schreiben aus dem biefigem Gabinete nach Wien abgeganı 
gen, worin der am bortigen Hof’ actrebitirte lur hefſiſche Befandte und bewollmäd 
tigte Dimifier, Craardrard v. Steuber, nach Kaſſel berufen wird, um provifo 
riſch dad Portefenilie bed Auswärtigen zu übernehmen. Man zweifelt jedoch nicht, 
daß dewſelben (päter definitiv gedachtes Minifierium übertragen werden bürfte. 
Zugleich ıft von bier bie Weifung an den tegationdratb Freiherrn von Dörnberg 
in Berlin ergangen, fi unverzüglich nach Wien zu begeben, um mach bem Ubgange 
des Hrn, v. Steuber die Regationsgefchäfte am bertigen Hofe vorläufig ji beforgen. 
Hr. v. Steuber bat feine Laufbaha im öffenrlihen Dienfte bereit im ber Prriode ber 
weitpbälifben Regierung begommen, zu welder Zeit er das Amt eines Geeretärd 
bei ber &rmeralbirchiion de6 öffentlichen Unterrichts, als Leiſt dieſer vorſtand, bes 
Heidete. . Nach der Reflauration hatte er dem Feldzug gegen Frankteich im Haupt 
quartiere mitgemacht umb war nadhgebendä, nachbem er ſich mit einer Tochter ber 
Graͤſin ©. Heffenfein verheirathet hatte, fchen unter dem Kurfärften Wilhelm I, 
in den Mdelftand erhoben worden. er gift für einem nicht nur wehlunterrichtetem, 
fondern auch wohldenfenden Mana und hat dem günfiafen Ruf in ber öffentlichen 
Meinung. Obgleich, wie es beißt, Hr. v. Steuber eb. vorgezogen habım mürbe, 
im Wien zu verbleiben, und fich mit geneigt hatte finden laflen, feinem bertigeh 

Gefandeſchaftepoſte n mit einem hieflgen Miniſterpoſten zu vertauſchen, fo wird er 
doch nicht umbin können, dem Zutrauen bes Surpringen zu eutſprechen und dem 
Rufe nach Koffel zu tolgem — Durch einen Tageöbrfehl war vorige Woche bes 
fannt gemacht worden, daß der Kurpriny Kegent feinen biöherigen Generaladjatans 
ten, Generalmajor v. Lepel, zum Gommandanien in Hangu ermannt habe, umb der 
Rriegäminifer, Grmeral v. Eoßberg, war mit der Vollzichung dieſes höciien Ber 
fehle beauftragt worden. Imbeffen ſah man vergeblich ‚vom einem Tage zum ans 
bern ber Befanntmachung diefer Ernennung entgegen, bi6 man vorigen Geuntag 
mach ber "Parade erfuhr, daß jrme Ordre wieber zurädgemommen fei und it Ger 
mäßhelt einer vom Kurpringen erlaflenen Gontreordre Hr. v. kLepel im feinen Fuxnc ⸗ 
tionen ald Generaladjutant. nach wie vor verbleibe., Da feine Gemaplin früher 
Geſe ſchafta dame der Gräfin v. Schaumburg geweſen iſt, fo glaubt man, daß bie 
ſes dazu beigetragen babe, das ihrem und ihres Gatten Münfchen entfprechenbe 
Refultot berbeiguführen. E. 9. 3.) 

Königreich Sachsen. — Leipzig, 12. April. Das Direftorium ber 
Beipgige Dresdner Eifenbahm bat unterm heutigen nachfichende Mitiheilung 
veröffentliht: „Wir finten und veranlaßt, hinſichtlich eines auf ber Eifenbahn heute 
fattgefundenen Unfalles die Umfiänbe, welche umd bis jetzt zur Kenutuiß gekommen 
find, öffenelich minzuthtilen. Bon dem heute früh um 6 Uhr vom Dresden abge⸗ 


auf einer Rbeininfel, bei Philippoburg, Badener und Bayern aus ber Mheins | gangenen beiten Wagenzögen hat der erſte auf dem Bahnhofe Wurgen verfchriftds 





Senilleton. 


Gefchichtöfalenber ı 16, April: Stirdt der Maturforfcher Buffon, 1788, 
Solbdbatenloo%#. 
Eine Erziplung im 4 Abfchnitten von ©. Ball. 
I 





herif.) Vitternacht war bereitd vorüber, der Sturm heulte durch die Straßen, und 
die MBerterfahmen Fnarrten auf dem niedern Dacht. Beife erbob fi die Soldaten, 
frau, die ihre Angſt nicht mehr bemeidern Eonnte, ftellte einen Tiſch vor bie Ein 
gangethäre und Hieg hinauf. Das Feuer im Kamine glimmte noch fort, das Bims 
mer war feer; aber bald Rieg fie wieder herab, weckte leife ihren Mann, und zeigte 
ihm Durch das Penderchen über ber Thüre, mas verging, indem fle den grünen 
Vorhang mur feife wegſcheb, und durch die enge Spalte laufchte, 

Die Matrone war durch die Dauptehüre eingetreten, hatte die Wlendfaterne 
auf den Tiſch gefegt und dab Megentuch abgelegt. Wit dem Gchlüffel klopfte fie an 
bie eiferne Platte, die tem Dintergrund des Kamind fchleß; fie öffnete ih, in el. 
mem Wirbel um bie Mitte fi drebend, und der Glanz eines hellerleuchteten Bim- 
mer® fiel auf den Hauswirth, der über bie Brände des Feuers ſchreitend, darans 
hervor Fam, 

„Dait du fle befommen Wabette?’ Müfterte er haftig umd leife. 

„Da Bernhard ‚+ antwortete fie, indem fle die Mugen durch das Fimmer 
ftreifen ließ, ofme etmas Mufaliendes zu gemahren, und brachte ein Schächtelchen 
aus ber Tafche, aus welchem Gie ungefähr füngig Gıüd ungemeihte Hoflien in eis 
men Kelch fchättete, den fie aud eimem im Geräfel verborgenen Wandſchranke hofte, 


‚ber mit welcher Augſt, mit welcher Gefahr hatte ich zu Fämpfen! — Gleich vom 
Daufe aus fehlen mir Jemand zu felgen, Dft-bemerfte ich einen langen Dann dicht 
hinter mir. Id bog im ein Gei ‚ aber der frifdigefallene Gchmee jeigte 
meine Spur. Bum Gluͤck fand ich eim Bofihor offen, fehlüpfte hinein, umb verrie 
gelte «8, bis der Weberläfige worbei geſtolpert war, Aber eb if gar gu weit von 
hier mach dem Thore vom Prumarh; ich kam im Schweiß gebadet bei der alten Ob» 
laden-Bäderin an. Auf dem Rackwege reitete mich der Gturm, ber eben Gewalt 
fosbrach; fen wäre ich fiber arretirt' werden; benn die 
ganje Stadt. Der Wind trieb ihmen bie Gchneefischen fo -farf in's Geſicht, das 
fie mich nicht gemahren Fonnten, wenn ich mich hinter einem Eckſteine oder Pfeiler 
auf bie Erde Fauerte,” 

„Der Dert fügt die Geinen, ber Schnee fällt zur rechten Zeit!’  Gprach ber 
Wirth, der feine kurze blaue Jade bereitd abgemorfen hatte, und indem er bie weiße 
Müge fo wie Die Zopfperüce ablegte, die Tonfur, das Beichen des Fatholifchen Peie 
Merd auf tem Möirbel blicden Tief. „Delfe mir mun raid, daB mir dem Wuxnſch 
des Gterbenden erfüllen Eönnen ehe der Tag aubricht und unfere Bälle ermadhen. 
Dank der Wohltpätigkeit der guten Freu, tie und mit Mein nerfah, ich fann num 
bie Weeffe leſen und die Holen confecriten,” 

Ein langes Untergemand umhüllte ihn bald, Wide, Tingulum und Daimalica 
wurden aub dem Gchranke bersorgehelt; und als er völlig zur eff gekleidet, ben 
Rei; mach dem Witus geordnet umd bedeckt hatte, ſcheitten Me geräufclos über bie 
Eniternden Brände in tat andere Bimmer. Die Platte ſchloß ſich wieber, und Blieh 
blieb Mi und öde. 


In tem weiten Semache, Do ſich binter dem Kamine ausdehnte, Hand ein 
Tiſch an der Wand, mit rorhem und weißem Tuche bedeckt. Amel fllberne Leuchter 
mit brennenden Kergen und Fünfliche Blumenvafen, bie ein (diönes Cruciſtx umgaber 


mäßig angehalten, um Waſſer und Gofe eingunehmen, als einige Minuten darauf | te ald Verwalter der Erzdiberſe nach Liefer Unerfennumg nicht mehr im Zweifel ge, 


der zweite Zug machgefommen, und weil er — ans noch nicht ermittelten Urſachen — 
nicht ſchuell genug angebalten worden, mit bebeutender Kraft an ven bereits hal⸗ 
tenden angeraunt if. Dur die Gewalt des Stoßes, welcher einige Wagen ber 
deutend beichädigte, hat hierbei zu unierem Ichpaftelen Bedautrn ein Reifember 
bad Schlüffelbein gebrochen, während, fo weit uinjere forgfältigften Erfundigungen 
reichen, mehrere Andere mar Gontuflonen erhalten heben, wodurch jedoch Niemand 
an der Fortſetzung ber Meife nach Beipjig werbindere werden iſt. Ueber ben Bor 
fol ift eime gerichtliche Unterfuhung bereite eingeleitet. 

Hannover. — Hannover, 6. April. (Allg. Zig.) Mit wenigen Ausnahmen find 
die Wahlen jetzt beendigt, d. h. abgelehatz mur Lüneburg und Uelzen haben noch zu 
wahlen, ſodann Gele zum zmweitenmal wie es heißt; bie erſte Wabl, über bie je: 
doch Näheres nicht befannt worben, warb abgelehnt. Die Refidens hat gleichfalls 
zum zweitenmal m wählen, und zwar iſt ihr diedmal die Aufforderung qur mod | 
mal'gem' Bornahme der Wahl auf befonders feierlihe Weile zugefommen, Im 
Auftrag der Panböroftel mußte mämiih der Mogiftrar auf ben 2, d. M. «ine 
Berfommlung des Wahlcolrgiumd anſetzet. Ja berfeiben exſchien ter Banbdroft 
web einem Umtdaffeffor ald Protofohführer, und theilte der Berfammlung ein 
Schreiben des Cabinetsminiſters wit, worin das Verhalten bes Wahlcollegiums ges 
mißbılliget, und basfelbe mochmals zur Vornahme der Wahl aufgefortert wurbr. 
Der Ir, Landdroſt gab tiefer Mufferdrrung noch burd eine zum Grhorfam und 
jur Püglamfeit ermahaende Rebe größeres Gewicht, Da won ben im Februar v. 
I. ermählten Wohlmännern zwei ausgefchieden waren, konnte man nicht fofore zur 
Berarbung über die Wahl ſchreiten, eime Verſchiedenheit der Meinungen: ob fämmt: 
lihe Bahlmänner eu gewählt, ober nur burch bie Wohlen für bie zwri Aus. 
geſchiedenen ergänzt werben müßten, ward in einer Magiftratöfigung für die letztere 
Anſicht entfchieden, und die heutigen „‚Ungeigen’” bringen bereits für die beis 
ben betreffenden Diftrifte der Stade die Aufferberung zur Wahl von zwei Wahls 
männern. „Die Bürger haben dem Stadtdirecior Mumann, dem in jenem Schrei: 
ben des Gabinetöminfterium angebrobt wurde, daß er noch beſont ers zur Ders 
antwortung gezogem werden folle, burch eine Deputation zu erkennen geben mollen, 
wie febr fir ibrerfeir mit feinem Verhalten einverflanden ſtien; Numanı bat biefe 
Depuration jedoch, ald mur zu Mißdeutungen Anlaß gıbend, abgelehnt. Crhalten 
bat dad Gabinrt bis jege nur drei Wahlen, vom keuen gegen bie eine Proteftation 
eingelegt if. — Dem Bernehmen mac haben mehrere Deputirte von denem, bie bis. 
ber mit audgerteren waren, reflgmirt, mie 4 B. ber Depmtiste vom Berden; 
anderen folen ihre Gorporationen dad Mandar gelündigt haben, wie 5. B. dem 
Deputirten der Galembdergifchen Grundbeſther, Dekonem Schaaf, ber jrdoch bie 
Refignation verweigert bat, dem Deputirten ter Stadt Dannenberg u, ſ. w. — 
Der Hofrath Klenze it Mitglied ber Framinationd :Eommifion geworden, Da 
bekanntlich bei Anftelumg eines jeden Auditors (bed unterſten Grades umferer 
Beamtencarriere) Über deſſen „politiſche Geſinnung“ berichten werten muß, fo 
glaubt man, dag Hefrath Rirmje bei dem Prüfungen hauptſächlich diefen Punkt ins 
Uage fallen werde, und daß dieß der Grund jener Ernennung fei. 

Preufsen. — f Berlin, 12. April. Die Ankunft des Herrn Erzbiſchofs 
von Dunin hat, fo ungewöhnlich auch bie Umflände find, melde fie begleiten umd 
nörhig machen, doch weniger Aufſehen erregt, als man vieleicht erwarten durfte, 
Die Aufmerkjamferr ift durch jo viele Berbandlungen ermübder, und die eindring- 
Lich gewordene Lebergengung, daß biefer Streit im feinem [cieppenten Gange 
Beineöweges wichtige Folgen auf Staat und Belt äußern, fondern im vermitteln, 
Dan Vergleichen frm ruhiges Ente finden werde, vermehrt die Bleichgültigfeit. 
&o lange bie politifche Parteiung Hoffnungen und Befürchtungen an biefen Eireit 
tnüpfen konnte, erhielt diefer ein regered Leben, bie zurädgeführte rein religiöfe 
Frage weicht wehr und mehr bem berrfchenden Indiffrrentisemus, umb der Geift 
ver Beit wenber ſich ben Schauplägen zu, wo bie Geſchichte ber Boͤller ſich ıhatr 
füchlih entwidelt, Die Unterhandlungen mit Hre. v. Dunin von dem Staaterath 
Duisberg geleitet, haben ben beften Fortgang. Der Herr Eribiſchof iſt mit dem 
freundlichften Gntgegenfommen aufgenommen worden, und micht allein hat ber 
Kronprinz Herrn von Dunin mehrmals empfangen, auch Gr. Majeſtät hat dem 
felben im Gbarlortenburg die erbetene Audien, eribeiit. Dies läßt auf eine leichte 
Einigung hoffen. Wie man hört, find Die meuen Geſetze, welche nächliens als Er 
gebaiß ber langen Berhandlungen fümmtlicher Dberpräfldenten und bed Gtaatstar 
thes veröffentlicht werden follen, dem Erjbifhof vorgelegt werten, der ihre Zweck⸗ 
mößigten volfommen onerdanıt hat. Biel aber bürfte +6 jebenfalls zu dieſer 
ſchnellan Nocgiebigkeit beitragen, baß in Nom ſelbſt der Wunſch nach Bermittes 
“ Aung vorherrfchenb gewerden iſt, ald beffen nächſte Felge man das verföhnende 
Schreiben Br. Heiligkeit an ben Generalvicar Dr. Hüegen betrachten, deſſen Mech, 


sogen werben fönnen. . 

Freie Städtel— O Eranffurt, 13. April. Wenn man Berichten aus 
Bräffel Glauben beimeffen darf, fo fol König Leopold namentlich auch befhalb 
die Unterzeichnung des ‚Definitivtralti 18 beanftanden, weil der König Wilhelm 
nach der Abfindung feinen biplomatifchen Agenten in Brüffel ernennen wolle. 


Man begreift allerdinge, daß 18 dem König Wilbelm ſchwer halten 
mag, einen epräfentanten an dem Hofe des Känizt Keopelds , ber 
über ehemalige Unterthanen bed Könige der Micherlande regiert, zu er 


vennen. König Wilhelm ſpricht ja aber durch den Nbfhluß des Definitiotrafrars 
die Anerkennung eined Königreich Belgien und des Könige Bropold aus und es 
wäre infonfequent, wenn aldbanm Nirderland feine biplomatiiche Brrbindungen 
mit Belgien unterhalten wollte. Dem MWunfche der Holländer würde auch wenig 
baburch entfproden werben, denn fle wünfchen ja mach der definitiven Abfindung 
mit Belgien in einen freundnachbarlichen ud lebhaften Werkehr wieder zu treten, 
Wir dürfen aber wohl hoffen, bald aus London zu vernehmen, mas bie wahre 
Urfache it, daß die belgiſche Reglerung zögert, dem Befchluffe ber Kondoner Kon: 
fern; vom 23. Januar beijutreten. — Die aus Paris eintreffenden beruhigenden 
Nachrichten mit tem Köherm Motirungen der framgöfifcen MNenten fangen 
sun an, einigen günfligen Einbrud auf die hiefise Börfe su üben, obgleid an ber 
Amferbamer Börfe noch wenig Kaufluf zu verfpüren if. — Unfere Blumen und 
Pflantnaudſt· lluug begann vorgeſtern Nachmittag umd geht morgen zu Ende, Gie 
überfteahlt diesmal durch einem großen Reichth.m an Practrrımplaren in allen 
Pflanzen bie früheren Auöftellungen. Die Preieriähter waren cempetente Männer, 
nemlih die HH. Hanbelsgäriner Bod von hler; Garteninfpeltor Held in Karls⸗ 
ruhe; Heffammerbdireftor Klenze von Laubach; Baron von Pronay aus Wien 
(iebt bier wohnend) und Profeffor Wenderrorh vom Marburg. Die Austellung 
wird fehr ſtark beſucht umd bat ſich auch bereits bes Beſuches fürflicher Perfonen 
aus Darmftadt und ber herzoglih naſſauiſchen Familie zu erfreuen gehabt. — 
Der Hofrat Prof. Dahlmann, welder fhon vor Kurzem bier anmwefend mar, 
iſt geflern wieder im unferer Stadt angefommen. — Geflern wurde in dem fürfl. 
lid Thurn und Tarifchen Peflgebäube babier ein erſt feit kurzer Zeit im Dienft ger 
wefener Briefträgergehülfe von ber Polizei verhaftet. Er beging ein im feinen 
Funktionen namentlich fchmered Verbrechen. Er erbrach nämlich einen am ein 
biefged Haus von Peterdburg aud- abreffirtem Brief, nahm den auf ein 
biefiged Banquierbaus ausgeſtelten Wechſel heraus und Tick den Betrag wie 
man hört von 600 Gulden, einkaſſtren. Er fol fi aber dabei fo umge 
ſchickt und Berbaht erregen benommen haben, baf man aldbald dem 
Trug entbrdte. Da das Verbrechen complicirter Art if, fo wirb bes 
Thaters Feine geringe Strafe barren. Dit tem Bau ber Zaunuds 
eifenbabn, mamentlih was bie Etrede von bier mach Höchſt und Hatterb« 
beim betrifft, verbält es ſich leider wirftich fo, wie bas Frankfurter Journal heute 
bemerft, Uaf dieſer ganzen Bahnſtrecke ift fein Dugend Menfhen deſchaäftigt und 
man bört auch nicht, daß die Arbeiten in Kürze mit Nachdruck wieder aufgenom« 
men werben follen. Usd dennech fol biefe Bahnſtrecke im Monat Juli oder Mus 
guſt befahren werden fünnen. — Hr. Denis iſt übrigens dfters im unferer Statt 
und bei ben Gomitemitgliebern anmelend, — Die Bayaberen haben mit ihren'res 
ligröfen Känzen mißfallen und ſchon vorgefierm unfere Stadt wieder verlaſſen. — 
Au diefer Woche war der Kleinhandel der Mefle etwas ledhafter, aber im Gan- 
gen doch vom feiner Bebeutung. Miele Berfäufer find ſchon abgereift. Hr. Bio. 
din macht mit feinen Kunftreiterm auch ſchlechte Geſchaäfte. 
Mieberlande. 

© Brüffel, 10. April. Unſer Rand gewinnt jet nad verflummtem Kriegs, 
larm gang jenes friedliche Anſehen wieder, das in ber wiedererwachten Regſam ⸗ 
keit in Handel, Imbufkrie und Berkehr fo ſchön ſich beurfundet, Die Beurlan- 
bumgen im der Urmee dauern fort, auch bejichen befonders bie in der Gampine 
geftandenen Regimenter aMmählig wirder ihre gewöhnlichen Garnifonen in ben vers 
ſchledenen Städten der Provinzen, — Geſtern wurde das wierte Geburtsſeſt bes 
Krompringen felerlich begangen. Die fAmmilihen Truppen ter bieflgen 
Garnifon pafırren in ber Rue reyale Die Revue vor dem Militärgouvers 
eur von Brüffel, General Buzen. Abents waren bie Hettls fämmilicher 
Minifter, ale öffentlichen fo wie eine große WUnzahl Privargebäube feſtlich Uumi- 
piıt worden. Baren Staſſart gab eine glänzende Geirer, zu welcher über 400 
Perſonen, barumter ber Herjog und bie Herzogin von Aremberg, ber Gürft v. Ligne 
mit feiner Gemahlin, bie Miniſter und bier amme/enden Generale, mehrere Mit⸗ 
glieder des Senats umb der Mepräfentantenfammer, fo wie andere Notabilitäten 
der verfchiebeniten Stände geladen waren, Vom diplomatiſchen Corps bemerkte 
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weiheten ihm zum UAltare. Under Selte lag in einem reinlichen Bette, ein verwundeter 
Dann, Mus der Winde, zwifchen den Blaftern, die fein Beficht bebeeften, erkannte 
man fhöne männliche Züge. Er hatte bie Daͤnde gefaltet, und die Mugen gefchloffen 
mie ein Gterbender, als ber geſchmückte Yriefter zum Wiltare bes Herrn trat. Gin 
geutuder Schrei der Datrone rif ihm aber in bie Höhe, mit wilden Wilden Harrte 
er wie bie Unbern mach der heimlichen Thüre, als er dem Piepublifaner gewährte, 
der mit feiner Freu durch bie heimliche Thüre fehlüpfte. „Berrätfer, Schleicher, 
Ungeber! Komm heran!“ Möpnte er, indem er ben Palafch ergriff, ber meben dem 








Holz, den Denuncianten zu maden, Das überlaffen wir der Eanaille in ten Gtäbten. 
Goit fel Dank! bei ker Armee berrfaht med Redlichkeit und Treue! — Und Sie 
Hechwürdigſter, entfchuleigen Eie bie Ueberrafchung, die meine Frau verurfachte. Sie 
hörte Geräufch, Tritte, dad Oeffnen ter Thüren, und fürdtete für wumnfere Sicher, 
heit, denn das Dans liegt einfam, Was mich betrifft — ich hatte wohl bemerft, 
tab ber Zepf'mur eim gebergter war, und ber foreirte Bürger in ber blauen Jade 
ten Bang ker langem Gewänder nicht verläugnen fonnte. Aber wir Weſlaͤuder hal, 
ten Eimad auf Dieligien, — ſch bin eus Manted — ber Denteer fchlief ruhig, 


Beite Iehnte, mit der legten auflobernden Glnth verlöfchender Kraft. „Du finter | Sie hatten sa fein Bred getheilt und das Tiſchgebet mit ihm verrichtet. Meine Frau weckte 


einen Mann, ber fein Beben thener verkauft, Dufe die Däfcher, die Schlaͤchter und 
Blutmanſchen, und überliefere mich ber Builletine, enlarteter Sohn meineb Daterlandes!“ 

„Mein Herr, ic bin unbewafinet, wie Sie bemerken werben, und finde Ihre 
Drohung nicht ritterlicht” erwieterte ter Grenabier gelaffen, „Berfennen Sie mich 
nicht, wie ih Sie nicht werfenne, trog der Wunden und Wläfe. Die weiße Uni, 


ferm dert am Pegel mit dem Kreuze bes heiligen Zutwig beeerirt, die Gie ale | 
Emigranten und Dffizier von Eoate's Armee bezeichnet, täwfcht mich micht. Ich tab ; 
Sie nech vor Kurzem ald Adzutant des unglüdlichen General Beaubarneis, der bie | 


Ungefchidlipkeit, und den Cigenfinn der Belksrepräfentanten unterm Meſſer ber 
Bulllotine büßen mußte. Emigrirten Gie, fo zwang Sie die Moth dazu, um nicht 
fein Eoo8 zu theilen. Dad Gie Depublifaner mach meinem inne find, glaube ich 
um fo ficherer annehmen zu Dürfen, weil ich mird zur Ehre rechne, unter Rocham. 
beaud ahnen im Amerika für tie Rechte der Menfchheit mit Ihnen gekämpft zu 
baben. Wein Derr von Beuber, Sie erbliden keinen Verräther in mir, Wäre das 
auch Mlles nicht, fo find Gie Tranzeſe, wie wir Me, hoffe ich, Eie Mind verwundet, 
bülfsbebürftig, und mürfen mir in bem Puncie fo viel ‚chewalereffe Gefinnung als 
dem erſten Edelmanne gutra Ein Orenabier ber 32, leichtem Palbbrigade ift zu 


mich, umd war nicht mehr zu halten, old fie in dem geiftlihen Gemante Sie er 
Fannie. Begleiten mußte ich Me, deun ih Fennte wicht wiffen, wen und mad bie 
Eifenplatte font noch barg.“ 

„3a, Derr von Gpieher’ fiel die Frau ein, „ich-erfannte Ihre chrmärbigen 
Büge wieter, Ele haben mir bie erſten Sactamente ertheilt und meine Zugend un: 
terrichtet.. Auch Mademeifele, Ihre Ecimelier, erkenne ich wieter, etgleich ſich bie 
Eriftötame recht gut im die ortinaire Mleitung zu fügen weiß. — Eıfennen ie 
mich nicht mehr? — Ich bin Jeanette Papſt aus Colmar, Eulogius Exhreider weite 
mi, wie meine Eltern, bie des Mamend megen zur Guillotine ſchleppen laſſen, 
ta reclamirte mich der tapfere Brenatier als feine Braut, und wurde mein Wetter,” 

„Nun feben Cie Hedwürden, die Frauen find fremm. Wären fie Müe wie die 
meinige, fo würden ed die Männer auch bald wieder werden. Man fann Diepublifa- 
ner fein, obre gerate feinen Glauben abzuſchwören. Gie brauchen einen Gacrifian, 
einen Minifiranten, ich glaube ich werte beited neh verridten können, wie in mei - 
ner Jugend, ich biete mich demnach dazu am, Aus Cigennus, dad werfichere ich 
Sie; denn ich verlange nachher einen Begentienkt ven Ihren. Die republifanifche 
Dochzeit genügte meiner Jeanette micht, nech weniger die Taufe, wären fie auch vor 


man ben päpflichen Intermunsiud, Mefger. Fornari, mir feinem Gelritär. Dap 
auch Künfier und befonders elchrte nicht fehlten, verficht ſich von ſelbſt bei bem 
hohem Intereffe, dad Baron Staſſart am Beförderung der Wiſſenſchaften wimmt. 
Derfelbe if bekanntlich Präfident der biegen Akademie der Wilfenfchaften, und feine 
geiftreichen Vorträge, Refultate feiner eifrigen Studien in den ihm bleibenden Stun, 
ben der Muße, babem ſich im ber Regel des ungetheilteſten Beifals zu erfreuen. — 
Die Erfindung des Hrm. Daguerre zu Paris fol mum auch zu Bürtich dur bie 
fortgefegten Borfchungen eines Gtubenten ber mebiziniichen Fakultät am ber bortir 
gen Univerfität reprobugirt worben fein. Derfelbe bat bereit6 mehre fehr gelungene 
Bilder anf ſolche Weile zu Stande gebracht, und feht feinen Berfuch eifrig fort. 
Die Rafchbeit, mit der jept jede Erfindung in bem einen Lambe in allen andern 
Ländern Anklang finder und zm weiteren Stadien anregt, it nur eim neuer Beweis, 
daß kein Wiſſen und fein erlangte Refultat geifliger Gtrebungen heutzutage mehr 
am bie enges Gchranfen einrd Landes, an die Scholle ſich keſſeln laßt, baß jeder 
auffprühende Funke bed Geiſtes überall gründet, und daß jeder Bortfchritt auf wii 
fenfhaftlichem Felde fogleih Brmeingut aller Nationen wird. — Ya commerzieller 
Bejiehung habe ich zu berichten, baß ber Betraldehandel auf unfern Saupt: 
möärften wieder fehr am Bebhaftigkeit gewonnen bat, bie Preife find in letztet Woche 
überall in die Höhe gegangen. In Del dagegen wirb wenig gemacht. — Bür den Verleht 
Antwerpend mit Hamburg wirb die jeßt ins Beben tretende Errichtung einer regelmäßigen 
Dampffbifffahrt zwiſchen beiden Städten fehr voriheilgaft einwirken. Die „Antwer 
pener Dampficdiffiahrts.@efenfchaft” hat ven Plam zu einer ſolchen fo «ben weröfr 
fentliht. Am 30. Mpril wird daß biefer Geſellſchaft eigenthümliche Dampfſcheff 
nPringeflin Bictoria’, das ben regelmäßigen Dienfl zwiſchen beiden Städten ver 
ſehen wird, feine erſte Fahrt nach Hamburg antreten, der am 10,, 20 umb 30. 
Mai weitere folgen werden. Die Rüdfahrten vom Hamburg nad Antwerpen fin: 
ben am 5., 15. und 25. Mai flatt, fe daß alſo die jede&malige Fahrt bin umb 
ber 10 Zoge in Auſpruch nimmt. Waoren und Reifende zumal nach dem Norden 
bin, finden auf folde Weiſe die fhmelfte Beförderung. 

Brülfel, 10. Apr. So eben hat bie Anflogefammer bed Appell hofes nah 
fehöftündiger Beratbung entſchieden, daß Barthel und Kats wegen Berfhwörung 
gegen die Sicherheit bed Staates vor die Mfifen geſtelt werben follem. Heute beißt 
ed, daß nicht Lebeau, ſeudern Hr. Liedis, Pıäfldent des Tribunals von Antwer⸗ 
pen, Juſt zminiſter werden ſolle. Hr. Dolez hatte es abgelehnt. Die Mrbeiten 
an ber zweiten Bahn ven Löwen mac Lüttich werben unverjäglich beginnen. 

Groübritanniem 
London, 9. April. 

Im der heutigem Sitzung bed Unterhauſes brachte ber Laterfinatsfefretair der 
Eolonien Hr. Labeuchere eine BIN em, melde die Sufpenflen der Berfaffung von 
Jamaica zum Zwede hat. Dieler Watrag wurbe von ber Megierung durch bie 
fortgefegte Weigerung der gefehgebenden Berfammlang jener Eolonie motioirt, ih⸗ 
ven parlamentarifchen Befichäften ſich zu unterziehen. Die Bil wurde mad; einiger 
Dppofitien zum erfienmale gelefen. 

* Lonton, 10. April. Die geſtern bier eingetroffene Racridt von dem 
Friebensfchluffe pwiſchen Branfreih und Werito hat hier einen fehr günfligen Gin: 
druck gemadt. Die Hemmmiffe, welche ber Handel und Verkehr durch bie ſtreuge 
Blofabe ber merilanifchen Häfen erfahren, hatten ſich beſonders in der letzien Zeit 
(che fühlber gemacht und zahlreiche Reclamationen der Benachtdeiligten an bie Der 
aferung vweranlaßt., Dan werbanft das AZuflandefommen bes Friedens vertrags vor 
zũglich ben Bemühungen des emglifchen Borfhafters Hra. Pakenham. Die Bedin: 
gungen beffelben können als febr günfig für Maxiks engefehm werden Die 
800,000 Dollars, welche Frankreich urfprünglich als Entfhädigung verlangte, find 
auf 600,000 herabgeſetzt worden. Das Fort Sr. Jean Ulen fol 15 Tage nach 
Matification bed Vertrags durch bem merifanifdhen Gongreß ber Republif zurückge⸗ 
gegeben und auf Koflen Frankreichs in den Buftand gelegt werben, in meldem +6 
vor der Frftärmung war. Den außgetriebenen Aramjofen wird die Rückkehr geflatter 
und franfreih im die Meibe der begümftigäen Mationen geftelt. Leber bie 
Anfprühe, welche beide Parfeien in Berreff der Kriegekoften ıc. zu machen haben, 
ir England das Schiederichteramt übertragen. Der Bertrag it am 9. Mär; 
zwifden dem Womiral Bautin und dem wmerikaniſchen Bewollmäctigten Goroſteza 
gu Bera⸗Eruj abgefchloffen und fogleich am den Eongreß zu Meriko überfenter wor 
dem, ber, mie mon nicht zweifelt, denſelben ohne Berzug ratificiren wird, Man hofft 
mim, and die Differenmen mit Burmos A,hres durch die MWermitilung 
Englands bald einem frieblichen Budgamge zugeführt zu ſehen. Mac 
den lebten Nachrichten aus Burnos:-Apres dauerte indeß bie Glofade 


mit großer Strenge fort; die Franzofen hatten ſogat den Verſuch gemacht, mit Kar 
nenenbooten in den Rio de Ta Plata eingulaufen und bie Stadt anzugreifen. Der 





einem Priefier vollzogen, welder der Mation den Schwur geleifet. Go wären wir 
denn eigentlich weder getraut, moch unfer Kind getauft. Ich bin Fein Anarchiſt, 
Fein GBottebleugner, dad haben Sie wohl bei Tifche bemerfi, Wer weiß, wann wir 
einen frommen Priefter. finden, der und ſegnet und unfern Sohn tauft, umd wie bald 
mich eine Kugel wegraft. Wir ahnet früher als wir tenfen, denn eine fonberbare 
Wehmuth deutet mirs am, fobald ich mein Kind betrachte. Erzeigen Sie uns Die 
Wohlihat, ertheilen Sie und die Gnaden unferer Kirche, ich heſſe ihr Miftrauen 
wird ſchwinden, indem ih Sie darum bitte. 

Und auch Sie mein Herr von Gender werben mich nicht länger als Ihren 
Feind betrachten, menn id Sie bitte der Pathe meines Kleinen zu fein. Über Felir 
muß er beißen, Cie mögen getauft fein wie Cie mollen, zu Ehren meines jüngfen 
Wruderd, dem ich ver allem meinen Geſchwidern liebe und feit zehn Jahren nicht 
mebr ſah. 

„Und fie werben bie Yathin fein, micht wahr Madempifele, Sie erjeigen uns 
die Ehre?” bat Jeanette, und die Matreme ſchloß fle mweinend im ihre Arme mit 
dem Audrufe: „Bott! deine Wege find feltfam, aber Freudenthränen am Ziele. Mer 
Hätte einen ſelchen Musgang ermartet!” 

Alle umarmten ſich, wie in den fillen Berfammlungen ber erfen Ehriften, und 
nie wurbe eine heilige Dandlung, mit mehr Ruhrung umd Feierlidhkeit verrichtet. 
ernite Brenadier benahm füch ald Beichtkind, ald Miniftrant, Gacritan und Bräntis 
gam, mit dem Unkande und ber Geſchicklichkeit, die man an ben franzoͤſiſchen Bel. 
daten im jeder Lage zu bemerken gewohnt mar, MB tem Deren von Geuder die 
Communien eriheilt wurde, und Die Anweſenden fih tie Bruft fchlugen mit ten 
Worten: „Herr! ich bin wicht würdig, daß du eingeht in mein Haus, aber ſprich 
nur ein Wort, fo iſt meine Seele geſund!“ — brach der erfie Strahl des Mer 
gend tur das Fenſtet, die Lärmfanene ſchattte über die weit gedehnte Stadt, und 


Der | 


yerrättete Zuſtand der Republit Bucruos Lipres, insbe ſondere bie wadfenden Finany 
Berlegenpriten müflen für fie eine Bermbigung des Status quo unter jeder Bebin. 
gung wünfdenswerh machen. — Großes Aufleben macht bie Gorrelponden; bed Ger 
neralgounerneurd in Judien, Lord Audlaud, ib.r bie Bingrlegenbeiten Afghaniſtank, 
welche die Regierung dem Unterbaufe vorgelegt, und woven im Publikum jchl« 
reiche Abdrücke cireuliren. Es geht daraus hervor, daß bie Furcht vor dem 
wach ſenden Ginflaffe Rußlands in Border: und Hinterintien, bie oſtindiſche Regie 
rung zu ber Erpbition nad) Gabul veranlaßte. — Un ber Börfe war es heute 
febr lebhaftz die merifanifhen Papiere gingen etwas in ie Höbe. 

Franfreicd. 
Paris, 11. April. 

Der „Maniteur" bringt folgende telegrapbifhe Depeſche: „Ealaie, 
10. .April, 35 Uhr. Der frampöfiihe Gelandte zu London an ben Hrr. Winifler 
bes Auswärtigen. Londen, am 9. im rietensvertrag if zu Meracımy am 9. 
Mörz jwiichen dem Admiral Baudin und dem merilanifden Venolimächrizten @or 
rofteja und Victoria unterzeichnet worden.’ 

i ® Die Deputirtenfammer feste heute die Prüfung der Wahlvollmachſen 

I fort. Nach langer Debatte wurde die Wahl bes Hru. Bigier (end ber 221) 
iu Vannes für gültig, bagegen die vom Geutral Heudetot durch eine rinzelegte Prote⸗ 
Rationbefristene Wabl des Hrn, Desbameauz (vonderkicken) zu Boyenr fürungültig 
erlärt. Da jedoch auch gegen Zulafung des General Houdetot als Drpuririer an beffen 
Stelle entſchitden wurde, fo wuß eineneue Dipstirtenmahl ju Bayrur vergenommen wers 
Ken, Bei der Abftimmung barüber, ob General Houdetot als gewählt anyurı fennen fel, 
' zeigte ih Spaltung unter ben Doltrinären, Die HH. Guijet (ker wicter fo weit 
bergekelt iſt, daß er den Kammerfigungen beimohnen kann), Dudjatel, Janvier 
und noch einige andere, ſtimmten für deſſen Zulaſſung, die HH. Yaubert, Duver / 
gier d'Hatranne und Renoward dagegen, Die HH. Dup'n, Ihiers ſtimenten in 
letzterem inne mit ben keiten Seklionen ter Linken und ben HB. Bırrper, 
Dugabe und andern Mitgliedern der äußeren Rechten. General Hontetot gehört 
ju den 221. 

Mach der „Gazette des Teibuncaur” if die vorbereitende Infeuftion begüglich 
der Unruhen ter litzten Zage brenbi,t, und find fa ſaͤmmtliche verbaftere Indivipuen 
mieber in freiheit gefegt werben; mar 12 murben im MnBlagefland verſeht. Mehre 
wurden auf der That in dem Mugenblide ergriffen, wo fie aufrühriſches Geſchrei 
audflirfen, bie den jungen Bäumen auf dem MBoulevardd zur Grüße dienenden 
Stämme audriffen, um fie ald Angriffswahen gu gebrauchen, Batermen einfdhluger, 
Ste ne gegen die bewoffuete Macht ſchleuderten, und einer, der eine ſchanfe Waffe 
unter feiner Bleuſe trug, bie er bei feinem erfien Berbör vor bem Polizeicommifs 
für Gelin bei feinem Hausheren witgenommen ju baben vorgab, Hre. Zangiar 
comi if bie Jaſtruktlon des Prozeſſes gegem biefe Überiragen. 

T Paris, 11. April. Wäre ber politifche Ebarakter ber Arongofen, 1uds 
befondere der Parifer micht immer derſelbe in Wankelmüthigkeſt, Oberflächlichfeit 
und Mänfefucht, fo könnte man fagen, er fer mie deutlicher im dieſen feinen Haupt 
beſtandtheilen bervorgetreten, wie eben peht. Die Kammern find beifammen und 
bisher haben die Deputirten nichts gethan, als vaf ihre Partheien und Frafılonen 

| gegen einander in und aufer den Seſſienen imtriguirem, und burd ibre 
Drgame die Männer in den Schmutz brrabzichen, melde fie noch fur; vorher 
aid ihre Idole amgebetet haben. Eo werden jeht alle Pfeile des Epotted, alle 
Ruzeln des Haſſes gegen Marſchal Eoult geſchleudertz Felbl der Rriezörubn des 
altım napoleonifchen Helden wird micht mehr geachtet, und ber Witz, „er ici fo 
koagtlfeſt wicht, denn dem goldenem Geſchütz aus ben Zuilerien vermöge er wide 
au widerſtehen,“ iſt noch einer ber mildeflen. Es gilt eben, dem Rönig ein Minis 
ſterius aufjubringen, in weldem durhans bie Männer fein follen, die eben jehe 
für ſich umb ühre Patronen und Elienten bie Derrfhaft und ole ihre Früchte er 
niefen wollen. Bom Eyfem if nicht bie Rebe; Epflem und Portefewille if bei 
dieſen Stoaisnännern Find; daben fle einmal die Schlüffel der Portefew ls in ür 
ren Taſchen, fo find fle gerate fo mwinifteriell, wie fle ibren Vorgängers vorwer ⸗ 
fen, d. b. fie forgen für ſich, ibre Familien, Freunde u. ſ. w. und halten einige 
Reben vor den Kammern, um ihre Abminiftration zu preiſen. Der Zuftand ber 
framzöfien oberſten Staate verwaltung if in der That Möglich; nirgends find 
jegt mehr iũchtige Männer von Kraft, Cinficht, Reblichkeir, für tie Erige ber Geſchäfte 
zu gewinnen; im einem egoiflifchen Hin» und Sergerrem des buntichidigeu Gewebes, wos 
bei Jeber ihm einige Bolpfäten für ſich auszuzieben fucht, beſteht bie ganze Kunſt der 
Parteimänner,, und alle Mittel werben wieder angewendet, um bad Örmwirte noch 
ärger zu machen, Die gegenfeitigen Inerminationen bei ben Debatten über bie 
Bültigkeit werfchietener MWablen decken Efandale genug auf, deren größerer Theil 
N aber auf Rechnung der Gealition Ammt, und wobei feldft Deputirte irflen Rargıs 





in allen Straßen raffelten «die Trommeln den General:Marfch zum Nufbruche der Die 
| pubtifaner. (Ferif. f) 





Bermiſchtes. 


— — Der iſſtenat Ritolapfon hat auf dem Berge Zion neben der Moſchee ein Süd 

Zend um 860 Pf. St. zu einer Tapelle getauft, in weicher tägl ch hebräifee, mad zu Zeiten auch enp- 

fd und arabifch geprebigt werten fol, Er fritR predigt jest ſchen ale Sonntage in drei 

Spraden, Im biefem Monat Pam auch ber Miſſſenar Pierig derthin, welcher eime Öffentliche 

' Diäputation in einer Gynagsge hielt; dacauf in jedech allen Juden bei Straſe des Bannet jede 
Verbindung wit ihm verboten werben. Im Banjen ſeben dort höchſtent 5000 Juden. 

— — lm Dorfe Keratia, auf ber Straße von Athen nah Laurion, fant man eine 
| Brabftelie, etwa act Fuß hoc, mit der Daritellung des Berftorkemen im Reliek, eineh auf fei- 
I men Stab gefüpten bebelmien Mannes, Dieſes Werk ift uom Arenger, aber fehr mohl verdam- 
dener Jeichnung und kann für ein Mufer des altattifben Styles gelten. 4 trägt hinlaäng · 
liche Spuren der Bemalung am fich, welche am erhabenem Werken ber älteren griechiſchen Run 
; fo binflg angewandt war. Uederdiet iſt ch durch feine Infchriiten wichtig; außer dem Ber 
| Morbenen (Heifion) if auch der Rümfler benannt, welcher den im der Runk-Beidläte morlber 
‚ Mannıen Namen Ariſtokles trägt. 

— — Die Erbfhaft von 14 Milienen Ducati mapolitani, bie eim gemiffer palamone, 
aebürtig vom Bellosgwarbo, Proeing Saletao, hinterlaſſen bat, deicäftigt bie Unterhaltung ber 
Seſellſchaft in Neapel. Darch eine Keibe won Zufälen wurde er König eineh Theild ber Gm 
fel Madagaacar, wo er feine erßaunliden Neihthümer erward, und unter dem Mamen Bratt« 
cidens Bonnet Hard, Man ik beichäftigt das Teftament,ju finten, wm dieſes areße Bermögen 
den wahren Erben wulommen ja lafen. Die nähden Erben finb die Refen deſſelden, die auch 
Palamone heiten, Es haben Mich mehrere Unterbäntler aus Aranfreid und Emsland gemelder, 
wm für eine gewille Summe dab Teſt ament ausjubäntigen. 








‚wie Mauguin mit dem Beiipiel ber Beſtechung ker Wahlmänner verangeben, und [ihrer Provinzen wird ihnen daher nicht unangenehm fein, 


Maroto befäftiget 


bie Erzählung davon in ber Kommerbrtarte ſeldſt noch als einen köhft amüfanten | ficb rafllos mir Der Drganlfation feiner Armee; eine große Anzahl bruslanbter Dfe 


Spaß bezeichnen. Welche Begriffe von öffemliker Moral, won golitifcher Ehrlichkeit 
muß ein Bolt befommen, deſſen auserwäblte Berireter umd Führer ſelbſt den Gap 
prebigen und anmenden, baf ber Zweck ale Mittel deitige? Wirklich fommen bie 


| Mine ift zurückberuſen. 
MR 


„Elan b md Polen. 
Ueber bie zu Bilma Statt gefundene Hinrichtung Koinarski’s theilt bie Lpz. 


Emeuten, bie Etrafentumulte ſchon wieder zum Borfchein, und jebe Partei left die andere | alg. Zig. im einem Schreiben aus Königöberg folgendes Ausführliche wit, Kot 
als deren Babritantenhin. Die Meinen Blätter machen befannr, daß fi Ementen + Enıre, | nassfi war mach der polnifcen Revolution nach Fraalreich geflüchtet, umd fol ſich 
preneurd und Eiferanten etablırt haben, weid,e belicbige größere u. kleinere Sorten won | auch einige Beit unter dem polmifchen Flüchtlingen im Königeberg aufgehalten ha 
Tumulten mit odır ohme Müfrubrgeiährei und Fahnen, an einzelnen Eden eder ım gangen ı ben. Ohne mmnepirt zw fein, kehrte er, wie c6 heißt, als Emifife der Dropas 
Straßen mac bifligften Preifen zu jeder Tages und Nachrzeit liefern, auch Grtras | ganda in fein Baterland jurüd, und bie Eudpenfion ber. Wladimir-Unterflehe zu 
beftelungen auf Laternen» und Benfer Einwerfen, Bouriquenerbrechen und dgl. Kiew, bie Deportation angefetener Männer aus Kiew und Wilna im die Berg 
gi befonderer Bezahlung annehmen und befiend ausführen, Ja biefem Satze liegt werke von Sibirien, die vielen Stubenten, welche alt gemeine Soldaten ned; drm 
volle Wahrheit, und fo gut Hr. Thies vom feinen Freunden fi feine Schulten | Kaukaſus geſchickt wurben, alle dieſe Thatſachen hängen enge mit dem augenfchein, 
bejahfen läßt, die er gemadıt hat, um «einen Salon zu haften, vom bem er in , lich nicht erfolglofen Wirken Soinarekr’ö ufammen, Die Hinrichtung' Koinareh’s 
Kabinet fomme, eben fo gut haben Andere itre Freunde, weiche die Ementiers | fand unter Börfichtömoapregeln Etat, weldye bemeilen, daß die Behörden über tie 
bejahlen, um dem Weg in das Gonfeilpalais zu dahnen. Wan fagt von Hra, | Öefinnung des Publitums überhaupt im Zweifel waren, Bigen 4000 Man Zrups 
Thiers, er ei feines emblihen Sieges fo gewiß, daß er neulich, ald von dem | pen waren jur Ertkutien fommandirt. Wuf’ bie umzählige Zufebauermaffe, vom ter 
nBeharrfgftem" tes „unveränberlihen Gedanken‘, welcher im Gabinet ihm entgegen | doch wohl der bei Weitem größte Theil jeder revolniionären Sympathie, ja übre 
fein würden, bie Rede geweſen, geäuffert habe, ich werbe ibmen ſchon ein Bebiß | bampt dem Begriffe der Revolution fern genug fein mechte, machte der Tod Koir 
anlegen — Je vais le museler. — Um fo treflender if, was man ven dem | marelı'6 denmo einen tiefen, feierlichen Eindrack. Keine Mittel, ſelbſt nicht fehr 


Könige erzählt: In den Tullerien befindet ſich nemlich in den blauen Salen ber dienſt ⸗ 
thuenden Offiziere dad Driginalgemälde von Vernet, Mozeppa auf dem Pferde 
gefeſſelt. Einige Generale betrachteten dieſes Bild im ber vergangenen Tode, 
wand Außerten ihre Bewunderung über biefes Meifterwerf, ald plöplich eine Stimme 
hinter ihnen diefe Beobachtungen unterbrach. „Wotau Sir gewiß nice bei die 
fem Bilte gedacht haben, fante ter Leicht zu errathende LUmierbrecher, if, daß 
tirfed Bild ein Symbol der Revolurionen ıf, von benen man, wie er von dem | 
wilden Pferde, mit fortgerifien wir Mein Schickſal hat etwas Mehnlichee, 
aber moch iſt nicht entſchieden, ob bad wilde Pferd den Majrppa, oder biefer 
das Pferd bändigen wird,‘ Napoleon hat das wilde Reß mir eiferner Ruthe ges 
yähmt, Louis Philipp verſuchte eu mit dem Delgmeige; beide taugen nicht für 
die framzönfhe Rage; ob mohl bad richtige Mittel gefunden wird? 
Spanien. 

*Nachrichten von der fpanifchen Grenze v. 3. Upril melden, daß Eſpartero, nach ⸗ 
dem er den größeren Theil feines Heerts zu Lodoſa concentrirt hatte, mit 2 Divts 
flonen eine Bewegung gegen Bittoria pin gemacht hat, um dort in Die Provinz 
Santandır einzurädem. Maroto aber, davon zeitig gemug durch feine Spione 
unterrichtet, emifendete fogleich mach ben bebrohten Punkten Truppen feiner Urmer, 
bie auf dem nähern Wege durch bie Borunda früher ankamen. Waroto felbft aber 
ging mit einem Bataillon und ein Shwadron jueinem Beſuche des Don Carlos, 
dem erfien feit dem 28. Febr., mach Toloſa ab, angeblich am Aufflärungen über 
die Weigerung ber Junten ber Provinzen, welche bie Steuern bis Ende 1840 im 
Meraus bereits cutrichtet haben, biefelben mit neuen Auflagen zu belaſten, zu wer. 
fangen, basm über bedentende Geldunterſtützungen, welche bie rilirten aus dem 
Schatze des Don Earlos erhalten haben ſellen; während bie Armee barfuß geht und 
an aleım Wangel leidet, folen jenen vom ben ſechs Millionen Realen, welche 
in den Caſſen dıd Don Carlos waren, pwel Dritiheile jugefendet worden fein. — 
In Balmca (30.) März befürchtet man Unruhen. Die Truppen waren beöbalb 
in ihren Gafermen confignirt, in der Rationalgarde herrfchte Meinungsjwiefpalt, und 
daher war fie unzuverläffig, Der Ausbruch von Unruhen daſelbſt wäre im bem 
Ungenblicke um fo beilagensmwerther, weil dadurch die mit Eabrera angefnüpften 
Unterbanblungen wegen Ausmechfelung von 900 Gefangenen nothwendiger Weiſe 
abgebrochen würden. 

Der Londoner Standard enthält folgenden Auszug aus einem Schreiben 
eines carliflifchen Offiers: „Den Garlos ſcheint zu einem Entſchluſſe gefommen 
gu fein, der hen vornehmlich durch den Rath fremder Mächte eingegeben wurde — 
zu dem Entſchluſſe, nad) Eaftilien zu marfdiren und dem Krieg nicht mehr auf 
Navarra und die bastıifhen Provinzen zu conceatisen. Die Prinzeffin von Beira 
arbeitete feit langer Zeit daram, ihren , Gemahl zu biefens Eatſchluſſe zu bringen. 
Itdenfalls wird die Bewegung vor Ende Aprils beginnen, Maroto und Gabrera 
foßem ſich bereii® für diefe Maapregeln ausgefpochen baden, Cine ſtarke Dectupa⸗ 
tiondarmee bleibt im Norden zurüd, ein weit ſtärkeres Corps aber rüädt in Ea— 
Ritien ein. Die Büadlen werden machgrradbe tes Kriege müde; eine Erleichterung 





fAmerzhafte,, fonnten Kainarfi bewegen, irgend Jemanden durch Lingaben zu com: 
promittiren. Er wurde wor feinem Tode noch darch bie Befängmiffe feiner Mit, 
ſchuldigen geführt, won bemem er Teimen je gefammt zu babem äußerte, die er aber 
um Berjeibung bat, daß fie allein darch feine Schuld fo ſchwer bügen müßten. 


| Den Berfttigen, der ihn auf dem Todrbrmege begleiten ſoüte, fchiefte er umwerridhe 


teier Sadye wieder fort. Lächelnd machte er noch ein polniihes Calembourg, als 
fein Auge über die Grube fhmeifte, die zur Aufnahme feines Leichuams befttmmı 
mar. Die legte Bitte, daß man ihm bie Mugen micht werbinden möge, wurbe Ihm 
nicht gewährt, — Wie bekannt, werben bie ih Rußland erlaubten fremden Jel⸗ 
tungen und Fournale anf die eigenthuͤmlichſte Weife erufurredt gemacht, daß alleh 
bort mur irgend Unflößige, mag biefed rin ganzer Artikel, ein Sag oder auch mur 
einziger Mubdrud fein, mit einer diemifden Schwärze überfirichen wird. Weniger 
eefannt mag es fein, daß ſelbſt die preußifche Staats zeitung biefem Verfahren oft 
unterworfen wird, Neulich hat man ein Eremplar gefehen, in welchem dr Pros 
ſeffors Goͤrres „‚Ertlärung‘ gegen diefelbe auf bie angegebene Art ausgeldfcht war, 
(Reipj. Mg. Big) 


Saudeld: und Vörfenmachrichten. 


‚Augsburg, 13, April, Zudwig. Donau ain-Eanai-Keruen 64 P., — ®.; Naakdum 
Müngen. @ilent. 105 V. 138 ©; Wenersamerrikar, Eıfend. 109 V. — — 8. 

Bayer. Del. & 4 pät. Dr. 100172 ©. 1001/&. — Bayer. DU. A 1/2 pät. Br. 1008,8 
a. u ir = Promeffen auf B. A. per Gtüd Agio Br. 11 ®, — —. Bayer. Gt. it. U, 

. or u} 


. Eranffart, 1% April. — Nachmittagb 1 Ihr, 5 pt. Met. 106 7/16; 2 pet. mo 3/4, 
Biener Banlaftien 1796; 500 fl. Looſe 183 3/4; Tateg, Bal/ıc; Ardems 56/8 ; poln. 500 fl. 
Loofe 78 3/4; Taunu eifenbahmactien 270 1,7% (Gelt). 

i Sch. große 
“20/0 . 


Leipsiger Kurs im Eau. 20 fl. Fuß vom P. Mpril, St. Ered. € 
angeboten —, gefucht 1003/4; Heine anget, —, gef. 1011/8. Eamm. Er. Eaff. 

500, 200 u. 50 Tbir. angeb, —, gef. — 3 0 o. 1000 Thir. angeh. —, gel. — Lanbrem 
tenbruefe 31/8 0/0° geoße amgeb, 1011/84, gef. —; Meine angeb. gef. 101 3,4. Kamm, 
ür. Caſſ. Sch. 1 0/0 Ka a. v, 1000 Thir, amgeb. —, ze. — 300 Ba B. D. n 500 
u. 50 Zhir. amgeb. —, gef. — Leipj. St. Anl, vom 1890 3 0/0 große ange. 10034, gel. 
—; Heime anged, —, gel. 1011/8, PripjDrebt, @-Weriem angeb, 95, gel. —. 

Bien, ie April. Ser, Metall⸗Obl. in Em. — — de. 4 per. 0 — de 3 
pEr. 813/82. Dari. mie Berioof. ».°. 1890, für 100 fl. in EM. -—. bo.» 2881, für 
100 A, ın €. Mi. 155. Do. ©. J. 1834, für 500 fl. in EM. 671 1/4. Wieser Gtabrbance 
Dplig. u 21/2 per. u ER. 653/4, Kurs auf Augsburg für 100 f. Cert., fl, 993% 
Up 2 MI. Bautakuen pr. Etäd 1508 ın EM. . 

Amferdam, 10. Aprü. Integt 54 1/2; 50/0 Cert. 1007/8, Raaf. 611/16; 4 1/2 0,0 





— 


Sond. 9A5/8; 31/210/0 70 7/0; Ard. 105,8; ruf, Inic⸗. —; 50/0 älker- Wer. 102 7/8, 


tondener Börie vom 9 April Koniais 99 3/9 1/2, mit Coup. 19 7/8 20, DIE. 
gs 789 2/8, Val. 43/8 5, portug. 331/4, 1/2, 3 pr. 201/8, 

Yarijer Börfe vom 10. Wpril, Splr. 109 90. — Spt. BO 85. — Menzel, 101 35, 
spet, Span. 201/48. Dal. —. Brbı. Portug, — — Alien der Bank son Fraukteich 2645 —. 
— öt, Germam-KCıleubapı 092 50, — Berjarlked, rechtes Mier 68750 — Linfes Uſer 200, — 
Hause 952 50, — Drieand 440, — Straßburg Bafel 337 50, — Sambte ⸗Meuſe —. 

Paris, 11. Bpril. Down 109 85. Bplr. 80 00, Era. —. 


Kerafteur: Mir. Saller. 


Anzeigen und Bekanntmachmgen. 


am Sitze, der eimelmen baden Werge und, 
der ſelbſt aubedentenderen Flüßchen, fo wie bie | 
Sirafenverbindungen, 


Was es aber vor andern Blärtern biefes 
Fermares awsjeichwen dürfte, iſt Die Angabe 
der einzeimen laubichaftlichen Benennungen, bie 
man ſelbſt auf gteſen Blitiein wermeiht, fe wie 
die Bezeichnung ber mebiarifinten Orbiete, Eben, 
fo umfüßı die Karte, in gleicher Weife bebau— 
beit, gan Mürtemderg mad die Übrigen ats 


In wjerm Berlage IM eridiemen und zu 
baben: 

Karte vom Königreiche Bayern nad 
der neucſten Eintheilung gezeichnet von 
tieutenan € v. Sprunner, in 
Stahl geflohen von Ser; in Nm 
berg. Ilm. 18 fr. 
Diefeh erefflich ausgeführte Blatt Aelit bes 

Königreich mad feiner ucueſten Einibeileny bar, 

daurch befandere Juumimirumg im feine verſchit ⸗ gremjenden Länder. 

daıe Etammmprevingen geſchieden. 
@4 emihält bei aller Dewtlichfeit die Mar Ziterar. artift. Inftitut 


men ber fÄmmtlichen Landaetichis · umb Ment- in Bamberg 
Bekanntmachung 


bie Mürnderger Beuerverficherungs ⸗ Anſtalt auf Gegenfeitigteit betreffend. 
Da auf bie Beihlüßie der jängfen Generalveifammiung vom 31. San. d. J. nunmehr 


die Alerhochte Entichliehumg Er. Majıfiär des Rönigs eingerroffen m, ſe gitt Ach ber Ver⸗ 


waltmnger-t? dMermt Die Edie, alle Eperimehmer der Nürmberger Berfkherungsanftalt auf 
Donuerftag deu 23, April d. Is. Vormittags © Uhr 
gu einer aufererdennlichen Scnetalverjammlang im Ganbofe zum Bureriisen Dale dabier er 
zebeut einzuladen, im weelchet jundrderik Die Ulerdechae Enribliehung den Verſammeſten ers 
dffuer, fosanın aber Die weiieie Versrbung ber heichrigen Angelegenbeit überhaupt und mit 
oe auf dem Ariitel 4 Ber Sehungesn gepflogen umd Beichlus peialt werden wird. Der 
ertgaltumasrach firbt Hd nerafliter, Die Gegenwart aller Werficheten oder doch Die jahlı 
reihe Iherlmabme detſeſten uter Hinmweifung auf Artikel 23 der Eagusgen, Mbfag I, 2 
und 3 um Muirtudp zu Mehusen. 


Mörnuberg, ten, 1239. 
Der Verwalter ** er Feutrverſichtrungs · Anſtalt 
tgenleitigkeit. 
Meı F ’ * Erämer, Cefretär. 


l 
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— SR 
Die Königl. Bayer. privilegirten j 
Kompofitions: Stearin: Lichter 
in Paqueten von 6 und 8 Stüd, eires ein Bayer, Pfund wirgend, 
werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Diefe vorzüglichen Lichter, die feit, trocken, klingend und ger 
» ruchlos find, nicht rinnen, und bei denen das Pugen unnötbia ift, 
! übertreffen fowohl durch ihre Schönheit, als durd die Helligkeit ih⸗ 
® rer Flamme jeded andere Beleuchtungs: Mittel, und fommen, bei 
ER Berücichtigung der Brennzeit, kaum theuerer, wie Die ge: 
15 wöhnlichen Talg: Lichter. Die Dualität erleidet durch's Las 
N gern nicht Die geringite Veränderung und es find Diefelben wegen ihr 
* rer Eigenſchaften beſonders auch in den Sommers Monaten beftend 
a zu empfehlen. Der feite Preis bei Abnahme von 25 Paquer ift 
gi 
2 


8 








Diejenigen Herm Neifenden, die fid) proviſionsweiſe mit der 
Aufnahme von Beftellungen auf obenerwähnte Lichter befaffen wol⸗ 
len, belieben ſich in franfirten Briefen an mid; zu wenden. 

Mocgeldorf bei Nürnberg im April 1839. 





Albr. Eramer. 
BESRER 





36 fr. rheiniſch, oder 8 gute Groſchen ſachſiſch per Paquet, ab Nüm: 
bera, exclusive Emballagt. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allerbähften Privilegien. 





Druck und Verlag des Slterar- artist, Austlinte zu Bamberg. Auswärtige Bessellungen werden bei dem mächsten Papizmtie mit Voransbesableng des Brtsagre gemacht. Eiuschlünrig des Unterkaltungsblarten EUTERPR 
ist der Präsumerakienapreis bei der Zeitungs : Kapenlition um Bamberg weitet ganzjährig: 10 &., tei den hönigl. bayer, Postbehärden aber Im I. Rayon 10 M. 7 kr., im Ih 12 @. Tähr.. im HL IE. The, Im IV. 88 4. Tari 
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IAInbalt. 

Deutſche Dundesflaaten. Bayern. (Brief aus Minden) — Wuͤrtem⸗ 
berg. (Brief aus Stuttgart) — Großherzogthum Baden. — Kur— 
heften. — Koͤnigreich Sachen. (Brief aus Dresten) — Hannover. 
— Preußen (Brief aus Berlin) — Schweiz. — Rieberlande — 
Großbritannien. — Franfreih. — Italien. (Briefe aus Rom und 
Neapel — Handels: u. Börfennachrichten. — Beuilleton. — Anfünhigungen. 

Deutiche Buudesttaaten. 

Bayern. — A Münden, 13. April. Prinz kultpoldek. H. fept ben 
Diend bei der Mrtilerie durch ale Stufen fort, Er wird jept bie Wade am 
Yulvermogazin, dann Arbeiten im Laboraterisu, im Zeughaufe thun. Dabei wer 
den die militkeifben Gtudien , befonderd bie für den Artillerieoffigier fo nötigen 
mathematiſcher, won ihm eifrigſt betrieben, — Im Palais bes Herzogs v. Leuch⸗ 
tenbırg D. iR man mir Reviſien aller Inventanien vor der Abreife des Prinzen 
beſchaͤſtigt. Die koſtbare Gallerie gehört mit zum Bamilienfibeilommiß und bleibt 
fhon beibalb hier- — Heute um 11 Uhr Mittags ging der Buß bes Feloflalen 
Dierbes zur Exatue des Kurfürken Morimilion L vor ſich. Schon feit geſtern 
Abends 9 Uhr war der Dfen im Armen; Meifter Sıglmayr ſchlug den Zapfen 
feibt aus, und vor einer fehr zahlreichen amuserwählten Verſammlung färpte ber 
glähende Metallſtrom in bie Korm und bildete fi zum wohlgelungemen Aunflwerk. 
Buch die Stankbilder bayr. Fürflen nah Echmwanthaler für den Feſtſaal ber k. 
. Mefibenz, derem jtdes gegen 10,000 fl. foflet, fhreiten ihrer Vollesdung bei Gtigl- 
wapr entgegen. — Nicht ganz fo gelungen erfcheint Bachmer's neucſtes Wut, 
Die Oper Ulidia. Buch abgefchen won matten Texte find bir Urtheile darüber 
ziemlich einig, daß zwar ein großer Reſchthum ber herrlichſten Tomparthisen ent 
faltet iR, aber wohl zu wenig für eine fortlaufende dramatiſche Handlung bered. 
met oder weribeilt, mehr in Maſſen zuſammengeſtellt; vortrefflih iſt buschaus bie 
ufirumentirung, worin überhaupt Lachner einer dar größten Meifter, aber «6 
ſcheint eben, daß er von feinen großartigen Tonmaſſeſtücden, Drotorien, Eympbo- 
nien, noch micht wöllig zur lebendigen Abwechielung und Dannigfaltigkeit ver Dper⸗ 
partbiren durchdringen fomme. Die Aufführung war im Ganzen vorzüglich, das 
Yublitum gegen ben Gomponiften gebührend banfbar. — Urber die Thärigfeit ums 
fered Hof und Natienaltheaters iR zu berichten, baf es im dem verfloffenen Min 
terbalbjahre 1835/39 119 Borfielungen, barunier 40 Dpern, 13 Ging 
foiele aad 19 frampöftiche Qufipiele und Vaudevilles aufgeführr bar. Nächſtens fol- 
len die Bhdergefellen unter ihrem Meifter Graber ihre olympifchen Spiele apf bemjelben 
probujisen, und fpäter bie Bayaderen uns entzäden. Db wir für bie Reize bie 
fer Houri’ö des indifchen Paradiefes empfänglicyer fein werten, wie bie Branffur 
ter, barüber wirb bereitd lebhaft debattirtz natürlich, daß unſere Schönen fich für 
die Frankfurter Anſichten erflären, während bie Mnhänger der Myſtik des Drimtd 
die Bramabimerınnen in Schub nehmen, wenigſtens fo lange, bis fie ihnen im 
hellen Tageslicht erſcheinen. — Zea Bermudez iſt mit Gemahlin und Sohn ald 
„ehemaliger ſpan. Minifter und Diplomat’ bier angefommen, Geine Difflen in 
Mien, wenn er eime daſelbſt hatte, fcheint micht gelungen, ba fein Auſtathalt ber 
febr furg war, 

Ya Betreff bed geſtern gemeldeten Unglüdd , welches dad Schiff „Adler“ an 
der Küfle zon Galais betroffen, bringen framzdfiihe Blätter die erfenlihe Nach 
wicht, daß aicht allein die Mannſchaſt und bie 186 Paſſagiere des Schiffes gerettet 
wurben, fonbern daß man auch bie Ladang besichen im Sicherheit zu bringen hoffte, 
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Nürnberg, 14 April, Eiderem Dernebsen nad wird vom 1. Mai 
an, ſtatz des wöhentlid jwrimaligen, ein täglicher Eilwagenfurs zwiſchen Rüm 
barg und Megensburg in Beben traten, der fich einerfeits om deu Aranffurt: Mlürjs 
burger Eilwagen, und andererieiis am bie Dampilhifiiahrt von Regensburg nach 
Yaffau, Linz und Wien anfchliefen wird. Der amtliqen Blauntmadung if im 
Kurjem entgegenzufehen. (Rürnb. Cotreſp.) 

Würtemberg. — * Stuttgart, 14. April, Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten feßte im der Gigung vom 13, Mprü bie Beratung des Geſehztutwurfs über 
bie privatrecdhtlichen Folgen ber Verbrechen und Strafen fort, Bon allgemeinerem 
Iutereffe war die Frage, ob Rlagen auf Genugtbuung im Geld wıgen Ehren- 
tränfung (aſtimateriſche Injurienllagen) ferner figte finden ſollten. Der Geſttz⸗ 
Entwurf hatie biefelben, fo wir Überhaupt die Klagen auf Widerruh, Ubbitte und 
Ehrenerflärung old Mittel der Privatgenugrhuung, aufgehoben, Die Gemmifs 
fon wollte die Geldklagen neh zulaffen, aber nur zum Wellen einer Öffentlichen 
wohlrbärigen Auſtalt nah Mahl des Kläger. Die Kammer befihloß jedoch nach 
mehrſtũndiger Drbaite, daß bie äftimat. Jujurienflage beizubehulten fe, Als 
Danpigrund der Beibehaltung der Chhgung der Ehre nach Geld wurde vorge 
bracht, daß beim bermal noch beſtehenden Kulturzuſtande ohne ein ſolches Genug. 
ıbuumgömirel bie Ausbrũche ber Racht, dann bie Duelle häufiger fein würden. — 
Die Regierung moct belammt, Laß nad Verabredung ber Zollvereinsflaaten, bie 
für Kunflausftelungen und für landes herliche Runftinflitute und Sewmlungen vom 
Yuslande einnchenten Kunſtſachen, Zollfreibeit genießen; fermer baf ben 
Werken Er. v. Schillers zu Glunfen feiner Erben in allen deutſchen Bundes 
Raatım nad Bundesbelcluß vom 23. Ron. 1838 für ale fchon vorhandenen ober 
noch kommenden Auszaben Schutz gegen den Machtruck auf 20 Jahre vom 23. 
Now. v. 3 an eriheilt fe. — Der gerühmte Pianig Eocombe if bier augefom- 
men, mm mehrere Rongerte zu geben, Kür Bad Lilfingen ſcheint man 
ſich aud bei mm lebhofter za interefliren; fo eben hat ein Taſcheubuch für Aurs 
gäfte und Werzie über Kiffingend Bäder und Helquellem vom Babearit Dr. Balling 
in ber Balzihen Bakbantlung bier bie Preſſe verlaſſen. — In unferem ſchönen 
Konnflads fangen einflweilen bie „„Reunions” mit Araufifchen Tonüden an, bis die Babe» 
peit felbfi könnt. — Die Entpällung von Schillers Denkmal wird und große Feſilichkeiten 
bringen. Eistpaintner componirt eine Gamtare dazu, taufend Sänger afler wärtemberg. kier 
derfränge werden fie ausführen, G. Sch wab hält bie eflrebe, bes Gefelerten Söhne und En» 
tel, fo wie deſſen noch lebende Mitſchüler won der hiefigem Karläſchule, Deputar 
tionen von der Univerfität Jena und den Heftheatern zu Mannheim und Meimar, 
wo er feine ßen dramatiſchen Triumphe feierte, And dazu gelsten; man hofft auch 
Ctigimayr 9. München, und fogar Thorwaldſen dabei zu jeden, Die Behörden 
und tie Geflorbner ihum alled Mögliche zur würdigen Worbereitung; wahrfcheinlic 
nehmen auch die Landſtände in Gorpore chreuden UAatheil am Feſte bed großen 
Deutihen. — Heideloff w. Nürnberg it hier mit Zeichnungen unb Planen in 
gerbichem Otvle welanf befehhfıigt; gewiß wirft feine Anweſenheit auf beifere Ma 
wendung diefer Bauformen bei uns. 

Srofsherzogihum Baden. — Karleruhe, 12. April. (Karlör. 314.) 
Die im der 4. äffentlihen Sitzung der 2. Kammer vom dem Präfdenten Mit, 
termaisr gehaltene Diebe lautet vwolländig wis folgt: Meine Sperren! 
Die alten Freunde uub Kampfgeneſſen, beruien burd; bie Wahl des Boifes 
febe ich wieder dm dieſen Deripem; mande meye abrenwertbe Maäanat 
treten zum erſſenwal im unſeren Heeidz; manche durch Streben und Wirten hoch ⸗ 
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Fenilleton. 


Geſchicht akalendert 17. April: — —“ der beruhmte Hiferifer geb, zu Alt 
orf, 2756, 


Solbatenloos. 
Eine Erziplung in 4 Abſchnſtien von G, Ball. 
1. 
Die Brüder von Rantei. 

Ferlſ. Mach zwei Wagen rüfte bie 32, Halbbrigade in die Jedung Landau, um ihre 
Derkärkungen som Depot zu erwarten, beum bie Geſechte bei Sulz, Weiſſenburg und 
Berggabern batten bie Meipen der Tapfern zu fehr gelichtet. Bürger unb Gelbaten 
der Caeaifen umflanden bie Ueberteſte bed berühmten Corps, Das den Freiheitd. 
baum auf dem Waffenplage umgab, und betrachteten die würbigen Mepublifaner, bie 
größtentheild aus Freiwilligen beenden, die unter Rochambeau geftritten. Ein Zieute, 
nant vom 40. Batailen der Freimiligen erfundigte ſich emfig mad Nobert Feurnier. 
Einen Mugenblic beirachteten ſich beide, als fie ſich gegenüber fanden, dann ſtürzten 
fie fih mit dem WMudenje: „Bruder, Felig, Rebert“, im die Dirme. Felix war bei. 
mahe noch Knabe, als Mobert Manteb verlieh, mm in Umerifa für die freiheit zu 
fechten, aber die Mehnlichkeit der Züge mar fo groß, dab fie jeder Unbefangene fü, 
gleich für Bruder erkennen mußte. Jelix ehrte den ältefien Bruder, als das Haupt 
der Famie, wie einen Pater, und fo rührenb waren auch die Schmeicheleien, 
die der Grenadier dem ſchlanken Pieutemant ſpendete, daß man dieſen für feinen Sohn 
Hätte halten Finnen, Viele Einwohner fahen erfisunt dem Paare mach, als fie Arm 
in Arm nach dem Pleinen Quartiere gingen, und der Dffisier fo freundlich und 
fchmeichelud am Arme bed Seldaten hing. 








Wie viel hatten fie fu gu fagen uub gu erzäblen, als ber Lieutenant Schwöe ⸗ 
gerin und Mefen begrüßt hatte, Wanchem alten Treunde wurde ein Lebeboch ge 
dracht, mandem länge sefhiedenen Ziehen eine Hihe Tpräne gemeint; denn Bacchas 
erheiterube Gabe, Die fo reichlich und mwürgreich am ben Beldaden bed ſchoͤnen Rhein⸗ 
Uferd quißt, wurbe nice aefchent, und ber Mein AR tie Bungen und öffnet bie 
Deryen, Gute Denfchen weinen gar zu leicht, wenn fie Wein genofien haben, deun 
ar fprengt Die Rinde, welche die Gewohnheit für Die Außenweit um dad weiche Innere zog, 
wsb bad Befühl bricht mit Wacht hervor, dad lange verfihloßen, dann feinen Teir 
meh is Thränen feiert. Der Morgen bämmerte fchen wad noch ſaßen die MWräder 
beifammen, und hielten ſich Füdfend umicdlungen. Ieomette war neben Ihrem Finde 
ensicblmmmert, Der Kanouentenner, der von fern ber die Erbe erſchütterte, ſchreckte 
Be nicht auf, nicht der Generalmarich, der Die Brüder auseinander riß, umd zu bei 
Bifren viel, nicht Meoberis Zud und Abſchieh medten fie aus dem fühen Schlafe, 
den Defunspeit unb Sicherheit verleihen. Sehmerer ald jemals rip ſich der Srena ⸗ 
dier yon feines Lieben Ipd und eilte auf ben Sammelplag. — Fürk Waldegs batte 
feine Bataikene bei Edenkeben gefammelt und Mel unverfehend auf den rechten Fl. 
gel des republifanifchen Deered, Den er, der tapferden Gegenmehr ungeachtet, aus 
Enehbeim pertrieb amd bis auf die Hähen hinter Mufderf drängte. Die Barnifon 
von Landau wurde zur Garalure der Muffenwerke und Glacib: beordert, — Abo fid) 
der Tanal in ben Braben ausmündet, den Dauban bei Anlegung der Fehung zum 
Rrandport des MWenteriald anlegie, umd fpäter zur fchnelleren Gättigung der Graben 
wermegndete, Acht ein meited Mufienmwerk von Waſſer umgeben. Eine Compagnie der 32. 
Datbhrigade hatte es zu beyichen, und Mebert Foutniet marfchirte mit feinen Home 
raben dort ein. Gegen Mittag wurte bie Kanonade, bie den Kampf ber Heere ber 
geichwete immer fchwächer, und bald werfündete der dumpfere Schall den völligen Ab . 
zug der Koifenlichen. Die Spannung lird nah, die äußern Poſten und Praqueis wurden 


geadteie Mitglieber ind amdgefcdieben aus unferen Reiben. Schon hat ber wÄr: 
bige Altertpräfiten — und die Kammer but ibm gugeflimme — eim ehrenvolles 
Drufmal als Ausbruf unferer Danfbarfeit und unferer adtungsoelleg Gelinaum- 
am dem Andenken des veremigeen Monnes gıfeht, der vor einem Jahre am 
Schluſſe des Landeages die Abſchiedsworte in diefem Saale ſprach, nicht atmenb, 
da #6 die Worte des letzten armilen: Abſchieda fein würden, Nie wird das Am 


denken bed Verewigten und am frime feltenen Berbienfte erlöfchen. Geflern, m. 
H., haben Eie dem Manme, der zum Glück mod im ber Rebe ber 
kebenden weilt, wegen feiner leitenden Geſundheit aus umferem Sreife 


aber ausgefdieden if, unferem Buhl, Ihre Tbeilmabme audgeiproden; Sir 
haben anerfannt, wie feine Värgerrugenden, feine confirmtienelen Geflanungen 
und vwielfeitige Bildung ibm mus unvergeBlich machen werden. Die Rommer ift 
oud im Wechſel der Wahlen die mämlihe geblichen, Auch ih, m. D., finde 
mih wieder durch Ihr Wohlmellen umb bie Hald bed Greßherzogs, der Ihre 
Wahl beflätigte, auf dem Pag, den Sie mir num zum fünften Male anweiſen, 
einem Platze, der fein Ort if, we man auf Nofen rabt, deſſen Zaflen ich leunen 
gelernt habe, gefeffelt am einen Stahl, der kein Stuhl if, wo man von Sorgen 
audruht, vielmehr ein Stuhl ſchwerer Georgen, ein Pla aber, der durch bad 
Bertramen für denjenigen, den Cie für würbig halten, den Map einzunchmen, 
ehrenwoll if. Der alte Bei, m. H., der feit act Jahreu tie badiſche Kammer 
beſeelt, belebt fie auch meh jetztz der Geiſt des befonnenen, intelligenten Etrebens, 
für bürgerliche Freibei:, für Wahrheit umd Recht und für bie Bertfhritte der Hu, 
mamität gu wirten, ber Geiſt ber Biche zum Baterlante, ber begeifterten kiebe zur 
Verfoffung und der tremelten Ergebenheit und Unbänglichkeit om dem geliehten Re 
genter. Bmwanzig Jahre find +6 nun, dad in umferem Baterlande durch Werlaffs 
ung rine. Ständevrrfammlung beſtebt. Im Jahre 1810 mod eime zarte Pflanze, 
if dieſe Bfaſſung durch mannigfaltige Berbättuiffe und Entwicktlumgen zu einem 
Ihäpenden Baume geworben, deſſen Früchte uns erfreuen. Ein inniges Banb 
des Bertrauend zwiſchen Fürſt und Bell, Geſettzherrſchaft, freudiger Gehorfam, 
'mit em das Volk dir Geſetze beobachtet, zu deren Eutſtehusg bie Wolfsvertreter 
m’tmirten, ein Geiſt der Thellnahme am bem Öffentlichen Angelegenheiten, eine 
Aufhilſung aller Verbältwiffe des Eraarsichend And die Früchte dieſes conflis 
tutionelen Brbens, Meine Herren! das Ins und Ausland gibt ber bad. Kams 
mer ein Zeugmiß, daß durch ihre Berathungen in weit kürzerer Beit, ald in mans 
hen anderem Gränbroerfammlungen, große Geſetze zu Grande gelommen find. ns 
und Wuslanb geben dos Zeugnig won ber in ber Regel fruchtbaren Kürze unferer 
Berathungen, ohne daß tie Grũndlichteit leidet, Bor Allem aber wundern ſich bie 
Yusländer, wenn fir von ber babifchen Kammer fpreben, über einen Umſtand, 
nämlich, daß bie Winträge der Rommilfionen gemöhmiich auch zw Beſchlüſſen ber 
"Kammer erhoben werben. Meine Herren, wir verdanken dies der Gefchäftsorbnung, 
bie fo mehltbätig feit einer Reihe won Jahren fich beeäbrt bat; Sie finben bier 
aled auf eine wrife Hürge berechnet, ohne daß daraus Nachtheile für die Bade 
ſelbſt entfliehen. Gie finden Fein zritraubendes, unnüges Reſumé des Präfibenten, 
Sie finden bei und Feine motiwirte Abflimmung, vor Wien aber findet ſich ein 
unberehenbarer Bortbeil in dem Gpfleme der Abibeilungen, worauf bie Gefchäfte, 
oronung beruht. Mag auch die Laune des Zufalis durch das Loos vieleicht fon 
teıbare Kombinationen erzeugen, die Belbäftdorbnung gibt ein Mittel, zu helfen. 
Mögen die aus den Mörhellumgen Gemählten nicht gan den Wän—⸗ 
fchen ter Pommer entſprechen, aud dafür liege im ber Geſchäfttord ⸗ 
nung — nämlich durch Berflärkung „der Rommiflienen — ein Mittel der Ab» 
hülfe. Died Syoſtera der Abtheilungen gewährt, befonders in Wergleihung mit 
anderen Weichäftsorbnungen, große Voribeile micht mur durch Beiterfparnif, fon« 
dern auch dadurch, daß gute Beichlüffe zu Stande fommen, weil bie Bnträge 
aus den Echeofe ber Rommiffion erſt dann hervorgehen, wenn bie Gegenflände 
noch allen Seiten im bem Abtheilungen beramben umb geprüft find, und ale Mit- 
glieder, indem fle om den Beratbungen heil mehmen, hinreichend worbereitet find. 
Es iü der entihiedene Bortheil unferer Gelhäftsorbeung, daß bie aus ben Ub⸗ 
tbeilungen grwählten Mitglieder die Wünſche, Zweifel, Unträge aller Mitglieder 
der Abrheilung kennen, und fie mit in die Rommiffion bringen. . Diefe Korwil- 


fon if dadurch binreidend vorbereitet, eben fo, wie alle Mitzlieber der Kammer | 


unterrichtet find, Hierdurch wird es möglich, daß unreife Vorträge ſchon früh 
befrieige werben, es iſt möglich, daß der Kommiffionsbrriht auf Alles, was ir 
gend ein Mitglied der Rommer vworbringen fann, in der Megel [dem vorbereitet 
il; die Beraihung wird dadurch fürger werden, es ift nicht mörbig, alle Auges⸗ 
bite einen Antrag an die Kömmiffion zuräcfzumeilen, bie Rommer iſt beffer im 


darf ed des Geiſtrs der Mrs belebt, dieſets Geifleh bedarf auch bie Befcäfts- 
ordnung. Der Geill aber, der fie beiebenGmuß, iſt nur ein feiner, richtiger, 
praftiicher Tofr; fehlt diefer, fo iſt auf fein Ziel zu rechnen; ber richtige Takt 
des Lebens und ter den Deputirten leiten muß, beflcht barin, daf man immer 


bad Mecht auf bie gechte, Welle, am rechten Drte und zur rechten 
Zeit wortrage; der wahre Takt bewahrt vor unjeitigem Wortſchwalle 
und ver nublofen Abſchweiſungen. Mo biefer Takt fehlt, wirb der Zweck 


wicht erreicht werben. Der Rebner, ber obne ficheren Takt durch Wortſchwau und 
Abfhmweifungen bie Zuhörer ermüber, bewirkt leicht das Grgentheil von dem, was 
er wünfdt. Wo biefer Takt leitet, wird das Wort auf bie Goldwaſgt gelegt. 
€ wid oft mur mit einer Andeutung der Mbgeorbnete ſich begnügen, fhatt im 
weitläufigen Reben fich zu ergießen. Es ift eine Kun, jur rechten Beit oft mur 
anzubeuten, und zur rechten Zeit abzubrechen, Dieſer Takt, meine Sperren, hat oft 
in unferer Kammer bewirkt, daß im größten Widerftreit won Aaträgen die Kam ⸗ 
mer dem rechten Wntrag beigetreten if; er hat bewirkt, daß fir die Folgen Ahrır 
Anträge und Ihrer Beſchlüſſe darauf ermog und dem Zufommenheng des Gauzen 
erfoßte. Deine Herren! Auf feinem Landtage ift wohl die Teefflichkeit unferer 
Gefchäftsorönung fo auf bie Probe geſtellt, auf Zeinem iſt der richtige Laft fo 
oufgeforbert, als auf dem gegenwärtigen. Hier liegt und zur Beraihung ein ot 
ganiſches Ganjzes vor: ein Seſetzbuch, im welchem jede Beflimmung auf die andere 
berechnet if und im Zufammenhang mit andern Rcht, wo jebe einzelne Vorſchrift 
nur die fonfequente Bolgerung aus einem leitenden Brundfaße iſt. Hier wird wor 
Allem nothtoenkig, daß unreifen Mnfrägen vorgebeugt, daB ba, wo bie Berfuchting 
fo leicht eintritt, theoretifhe, der Willenichaft rein amgebörige Epefulationen aus 
ben Diäkuflionen der Kammer entfernt werden, und nur der praftifhe Geif bie 
Brratbang durchdriuge. Hier wird nothwendig, daf die Kommiffion frühe ſchen 
die Zweifel und Wünfche, aus welden Unträge einzelner Mitglieder hervorgehen 
können, kennue und ihren Rommiffiondbericht darnach einrichte; eb wirb mothwendig, 
doß jedes Witglied verbereitet iſt, damit dann bie Berathung beflo einfar 
er, würbiger und mit ber praftifhen Aufgabe gelöft werben kannz damit 
nicht dur eine oft zufällige Peine Mojoritit Beſchlüſſe zu Stande kommen, bie 
bie ben Bufommenbang des Ganzen lörer. Sit haben mich, meine Herren, für 
wärbig geachtet, auf biefenm Nanbtage wieder Ihe Präflbent zu ſein. Ich danfe 
Ihnen für biefen Beweis Ihres Vertrauens; ic danke Ahnen dafür, Meine 
— durch die That, durch treue Pflichterfülung. Sie werden mich überall 

eit finden, und nachgiebig, bie Wünfche ber Abgeordneten zu erfüllen, wo meine 
Pidt es mir erlaubt, Sie werben mic aber unbrugfam finden, und vieleicht 
mebr ald je, me es gilt, an ber Geſchaͤſtsordnung feſtzuhalten. Das zu thun, 
mas ich für Pflicht halte, meine Herren, die Geſchaftsoidnung aufrecht zu halten; 
bofür zu forgen, daB die Medefreiheit ber Mbgrorbmeren nicht geftärt werbe; zu 
wirten, daß bie mechlelfeitige Achtung, welche ben Bollänertretern, mis allm Red 
nern dieſes Haufed gebührt, mie verlegt werde, — dies fei meine Auſgabe. Wir 
leben, meine Herren, auf geheiligtem Boden; ermft iſt die Mufgabe, die wir zu 
töfen haben. Der Standeſaal iR fein Befellihafisfaal, im weldem man rinans 
ber Zärtlichleiten fagt, und bie wahre Gefinaung verbirgt, aber er if ein Tem⸗ 
pelber Wahrheit, in welchem die Reidenfchoften [chroeigen müffen. Sie merden mir zur 
flimmen, wenn ic verlange, baß bad Teeiben der Bridenfchaft ferm bleibe biefem Saale; 
dap Verbähtigung der Seflnnungen, bämifche Angriffe und Perfönlichfeisen befeitigt 
werben. Es ik diefe Ständewerfammlung eine Berfammlung gebildeter Männer, 
bie durch das Seſetz des Anſtandes regiert werben, und eben, weil fie vom es 
fühle der Wahrheit beſetlt And, nur Wahrheit im Muge haben, und beömegen afle 
Nebenabfichten und ummwürbige XTriebfebern unterdrücken. Es gibt Augenblicke im 
Beben, meine Herren, wo das Züngfein in der Waage des menſchlichen Gemüthes 
ſchwankt, wo man auf dem Scheidewege ficht, und, wenn es zur Abſtimmumg 
fommt, nicht weiß, wohin man fid menden fol. Uber eb gibt einen Meilens 
jeiger, der den rechten Weg zeigt; biefer ifl bie Gtimme des Bemilfens und dee 
Pflicht «8 gibt in Zmweifelsfälen nur eime Rüuͤckſicht, bie ven Ausſchlag geben 
muß, die Rüdfiht, bie Stellung, zu der man berufen ift, im Auge zu behalten 
und der Pflicht treu zu bleiben, bie biefe Stellung auflegt: Nie werben wir wer 
geſſen dürfen, daß wir vom Volle gewählt find, daß wir feim Jutereſſe heilig bes 
mahren mäflen, Sind Ste mit dem Vorſatze, den ich bier Ihnen offen aus ſpreche, 
zufrieden, meine Herren, fo darf ich hoffen, daß Sie mir aud am Schluſſe deb 
Randtags eim gutes Zeugniß geben; bad größte Zeugniß für mid it ater das mei» 
neb Gewiſſens. Ich appıllire am Ihre Machfict und an Ihr Wohlwollen, an 
Ihre Kraft und Ihren richtigen Tact, damit Cie mir veiſtehen, wenn eb ed Noth 


Aruirt und am Schlaffe fommen beffere Befhläfe zu Stande, Uebrral aber ber | ibut. Milde umb Kraft müſſen ſich vereinigen, und beite haben vollauf zu thun, 
— — ——— ——— — — —— — — — —— —— — ———— 


eingezogen, aud mit dem Zapfenſteiche bezog die Eompagnie, bis auf bie nöthige Gewehr. Der Coryoral mit zwei Dann trat vor, ſpannte den Sahn und feste dem 
Bache, ihre Quartiere wieder. Mobert blieb zurüd, Die Deibe zu ſchildern traf Lieutenant bad Gemehr auf die Bruft, indem er nach Herkemmen bie Parole verlangte. 
ihn won 10 Bid 12 Uhr wor Mittermacht. Leichter Megen tröpfelte auf das hölzerne Sie wurde richtig gegeben und genemmen. Ehe ber Monde-Dffigier nun den Dapport 
Dach des Schilderhauſes, als er den Pohen Wr. 2 in ber Gorge der Wahlen bejo- | des Piguet-Eommandanten nach Gebrauch verlangte, fragte er beflommen ben Eorpo, 
gen hatte, Er lehnte ſich in eine Ehe, wickelte ſich in den Mantel und dachte an | ral: wer den Pollen Mr. 2 in ber Gorge bezogen hatte? „Robert Fourniet“ war 
Weib und Kind und den unnerbofft gefundenen Bruder. Mechanſſch hatte er fhom ſechs. die Mntwort, „Mein Bruder? ſchrie ber junge Mann, daß es weit bin durch die 
mal das gebräuchliche: „Sentinelles prenez garde a vous!‘ gerufen; aber die ſie | Macht ſchallte, blickte dann einige Augenblicke nach dem trüben ſternenleeren Hintmel, 
bente Diertelftunde Fam, und er blieb ſtumm, denn er borchte auf das flätende Dur. | übergab dem Lieutenant feinen. Degen, und ftürgte, den Dut im bie Luft werfend, 
melm bes Waſſers, das durch die große Schleude in den Graben fält, Die Golda, nach dem Schilderhauſe zurüd, Webrere eilten ihm nach. Als fie gegen den Ein. 
ten hatten auf der Wachſtube die Gage erzäßfe, dab fich der Ingenieur, der das ' gang kamen, bemerkten fie einen bunfeln Punkt hoch auf ber Bruftwehr, und als 
Werk daute, aus Eiferfucht felbit emtleibte und won ber Vruftwehr des Walles in | er verſchwand, tönte der dumpfe Fal einer ſchweren Maffe auß dem tiefen Graben 
den Braben ſtärzie. Seit jener Beit hielten die Maueriteine an der Stelle nicht, Perauf. Felig hatte feinen erftochenen Bruder in bie Arme gefaßt, und fich mit ihm 
mehr, denn jede Macht gegen jmölf Uhr finge er dort am zu brediem, und füchte in ber {Flut begraben. (Zerif.f.) 
die Dauer zu untermüblen, um die change zu gerflören, weil ihm die Pflicht ba | 
fen hielt, mährend die Verführte feiner Mache entrann. Unwiukührlich richteten fich 
feine Bedanfen darauf; ır glaubte dab Fallen ber prödelnden Gtrine zu hören, bie 
Seufger, das Gıöhmen des Mechzenden zu vernehmen. — — Daganimi's Zufand fol ganz hoffnungslos fein. Man fagt, er binterlaffe «in 
Ein kieutenant mit der Mente, ırat im die Gorge des Werkes, ohne angerufen , Vermögen von 10 Mikienen Fr4., das aber vermöge feimes Teflamentes gan der muRkalifden 














Bermifdte®. 


zu werden. Er ging auf dab Schilderhaus zu, und fand die Wache eingefchlafen. — 
Darchgluht vom Gefühle feiner Pit, die den Tod befiehlt dem Yoiten, ber 
bem Feinde gegeniiber einfhläftz durchtrungen won deu ftrengen Grundfägen 
militärifcher Diseiplin, jog er feinen Degen und burchbohrie die Wruft des Pflicht ⸗ 
vergeffenen, nad den Regeln bes firengen Kriegérechte Eben fo feicht bätte der Feind 


in tie Baflien fchleichen, die Wache niedermachen und bie Fehung überrumpeln Fön 
wen, al emant bis im die Mitte Derfelben gelangte, che die Mache unterm 
vive rief. Auf Die Anıwor Monte” trat das Plauet unters 


emeb“ 


| Welt anbeim fallen werte. Im Srankreid und Italien fell er 700 — 300 Fegate vermant 
baby! 


m. 

— — Eneredbote, Ein mißgänfliger, reicher und geijiger Mann ärgerte Ach jebeämal, 
wenn einem feiner Bebannten eins Erbichaft jwfiel. Wis mum einer feiner Verwandten fkarb, 
wo er gemwifl glaubte, etwas Webeutenbes zu eben, baffelbe aber nicht ber Ball war, rief ır 
giftig aus: „Ich glaube, wenn alle Teufel im der Höfe ftürben, ich erbte wicht einmal ein paar 


| Hörner vom ihnen.“ — „Boıt! lieber Mann,” fagte fein junges, bübicheb Werbipen, „fei dom 
| mit dem zufrieden, was Du bereits baß.’‘ 2 





Dft, weine Nerven, hat fih im biefem Baale auf erbebende Weile ein ſchöner 
Beil der Eintracht ausgeſprochen. Mögen auch hier und da die Mufichten über 
Wormen und Mittel getheilt fein, dies flört die Eintracht nice; aus dem Kampfe 
der Maflchten geht bie Wahrheit hervor. Aber eb bedarf einer Mintracht ber 
Orunpgefinuung, der Geſinuung zum Borerlande, jur Berfofiung, — der Grunde 
geflunmmg ber Maßigung, weiche die gegebenen Berbäitniffe wohl beachtet und 
ihuen Rechnung trägt, fomeit «8 bie Pflicht erlaubt. Laſſen Gie und, meine 
Herren, umfere Arbeiten beginnen zum Heil des Baterlandes! Der Landtag Ba- 
dens iſt nicht berufen, dad Geſchick Europas zu lenfen; der Landtag Badens hat 
Die Bufgabe, dahin zu wirken, daß unfer biübended Vaterland auf die möglich 
dbochſte Srufe der Wohlfahrt gelange. Dafür laffen Sir uns wirken! Nie aber 
kann bick fo gemeint fein, daß barum ängfilie Schranfen gezogen werben follen, 
und daß das mit zur Sprache gebracht werden dürfe, mas im Zufammenhange 
mit der Berfaffung und der Wirkfamfeit der Stände ſteht. Ueberad appellire ich 
an Ihren profifcen, richtigen Takt. Laffen Sie uns beginnen, meine Seren, 
laflen Sir uns fo berathen, daß die Geſetze, bie das Brburtsjahr 1839 am fi 
tragen , dauerude Weite felen, daß mac die Nachwelt darin würdige Zewgniffe 
des guten Beifteh erkenne, ber bie Kammer won 1839 belebt!’ 

Burheflen. — Kaffel, 11. Sprit. J. kgl. Hoh. die Aurfürkin if heute 
Abend unter jenem Einklang berplider Freubenbegeugungen hier eingetroffen, wor 
rin die Birbe und Werebrung für die erhabene Fürſtis und die an tie goͤttliche 
Berfehung für ihre Geneſung gerichteten Dankgefüble, ibren gemeinlamen und 
forechentften Assdruck fuchten. Den ganyın Nachmittag walten die Einwohner 
von Kaffel in zahlreichen Zügen der geliebten Lambesmutter entgegen. Die tieffte 
und zugleich freubigfte Rührung bezeichnete dielen erhebenten Moment des Wieder: 
fehend und ber Umarmung des erhabenen. Degenten und Gelner darchlauchtigſten 
Mutter und Schweſter. (8, u. 3.) 

Gersogthum Nallau. — Wiesbaden, 10. pri, Geſtern find bie abe 
welemden Mitglieder ber Sehndeverfammiung bierber zurüdgekehrt, und harte findet 
Die erſte Sipung nach Ablauf der geſcheheuen Vertagung fatt, — Die Bauluft 
bauert bier fort; macdem bie neuen Straßenlinien geichlofien ud, fängt man am, 
alte SHäufer im Junerm der Stadt nieberzureifen und durch neue zu erfehen, fo 
wir Irer Mehende Pläße, deren 18 modh wirle giebt, zu bebaurn, welches wiſentlich 
gur Berfhönerung des Ganzen beiträgt, In dem Mugenbli liegen die 
Pläne von 19 neuen Häufern zur Genehmigung vor; auch find deren wenigſtent 
12 im Baus begriffen. An dem neuen Dinifterial» Palaft und ber zweiten Golons 
nade wird fleißig gearbeitet, fo wie im Burjem der Anfang mit dem Gtationdger 
bäuden für die Eifenbahn gemacht werden wird, Man überläßt ſich ber Hoffnung, 
daß die Bahn meh im Lauſe vieles Jahres zwiſchen bier und Mainz werbe ber 
fahren werben. Dbngeachtet das ſchlechte Wetter die Reifeluft vermindert und da ⸗ 
ber bie Zahl der angelommenen Fremden noch gering iſt, fo wird dech dis zum. 
k. M. die Eröffeung des Rurfaals vor ſich geben. (Frff. 3.) 

Mönigreich Sachsen. — 41 Dresden, 14. April. Die Direktion der Eiſen ⸗ 
babmcompagnie hat 3 1)4 Stunde für bie ganze Fahrt von Beipzig bi Dredden gerechnet ; 
bed) bat gemähntich der Dampfwagen 4 1,2 Stunde gebraucht. Es iſt dieß leicht erflärs 
lich, da auf den Stationen bas Ein uud Hudpadın fo vieler Sadyem, befomders jetzt 
in ber Meffe, Zeitaufwand fordert. Auch hält das Einnehmen von Waſſer fehr 
auf. Die Crarion auf der Weintraube it fürd Erſte, wenigiiemd während ber 
Meffe aufgehoben. Vorgeſtern kam ber Bug erfl Abends 10 Uhr bier an. Diefe ungewöhn. 
liche Werfpätung (er wirb um 7 ermarter) war dadurch herbeigeführt, daß bie Achſe des 
Krndrrö (Koblenwagen) gebrochen war, ein al, den man früher nicht hatte vor ⸗ 
berieben fünmen. Es ſitehen auf dem eimprinen Etatiomen Bofomstive zur eferne, 
aber Feine Tenderd. Zugleih war ber eine Padfmagen in Brand gerathen und 
mebre Meubles waren verbramm; unbegreiflih wie? ba er fih ſtets ım einer 
jiemlichen Entſernung von der Lokomotive befindet. Natürlich muß die Eompagnie 
den verurfachten Schaden erfegen. — Die brreits eingetretene Ermäßigung bes 
Ported für Pakete und Gelder, bie mit der Eiſenbaha befördert werben, fommt auch 
Pakıten-ju Gute, bie nur eine Strecke auf ihr gehen, oder noch weiter befördert 
vorrben. Die vorber gu 13 Meilen berechnete Strecke zwiſchen Dredden und Erips 
Ho iſt jetzt auf 4 Meilen berumtergefeht. Diefe Einrichnung wird gewiß tie Zahl 
ber Padereien verdreifachen. — Daß ber Direltop der Geſellſchaft, Kerr 
Gufan Harkort, fo wie der DOberingenieur, Dr. Hauptmann Runge, das Ritter 
Freuj des Gioüperdienlorderd wom König erhalten haben, hat einen Fehr guten 
Eindruf gemacht, Hier liegt das erſte Beifpiel wor, daß einer Perfon 
aus dem SKaufmannsftande dieſe Buszeihmang zu Tbeil wurde. — Das 
Dampfihiff der Uebſgauer Mafchinen, BausGompaguie it meh fortwährend 
zwifchen bier und Ritſa im Gange, Es legt den Weg, den der Dampfwagen ju 
Lande im 13/4 Etunden jurüdgelegt, ja Waſſer in 3 Stunden jurüd, — Die 
Juben haben feit Neujahr bie Erlaubniß, amd; bier im Dretzeen Häufer befigen zu 
fönnen, doch dürfen fle felche erft 10 Sabre nach dem Unkauf wieder verfaufen. 
Bon biefem Rechte Gebrauch winchenb, haben 2 Juden eineb der Ichönften Hänfer 
am Neumarkt gefauft. 

Hannover, — Göttingen, 9. Apr. (Ag. 3.) An bem Pehrerperfonal der Univer, 
flrär ſollen drei Rüden auf einmal ausgefüllt fein, fo gut dieß gebt, turdh die Ber 
rufung bed Profelord Rebepennig aus Bonn, welcher dın Ruf angenommen 
bat und zu Michaelis dieher fommen wird, um junächt Eweld und Pott, aber 
nach dem erfien Uniwerfltätöprediger Ruperti 'jw- erfehen. Die Ferien haben uns 
feinen der Sieben zum Beſuch gebracht; Albrecht war hier erwarten, ifl aber mach 
Roffel zu Grimme gereiſt. Dablmana befucht Ewald in Tübingen. — Der Iur 
Rizrath Gorradi hat in einem im dieſen Tagen in Umlauf gefehten Schreiben an 
die Wohlforporationen der biefigen Stadt erkiärt und mit Gründen belegt, daß er 
fi noch fortwährend als Deputirter betrachte, da er durch bie Präckufion im Reis 
ser Weife getroffen werde fünne, weil er micht freimilig, ſendern durch Urlaubs 
verseigerung »serhindert gemelen, an den Sigungen der Kammer Theil zu nehmen, 
umb wie er, fih an bad Refultar des Mahlacıs haltend, glauben müfle, daß die 
MWablcorporatiom der Stadt diefem beiftimme, 

Preufsen. — + Berlin, 12. April, Der Bofchtuß eined Handelöuertrages mit Hol: 
land, durch welchen bir Robjuder und Lumpen bebeutend im Zollherabgefegt werben, bat bie 
vielen Meinen Zuderraffineriem, welche unter Dem Schade der Regierungen entllan» 
ben, fm greße Beſtürzung werfept. Ga if gewiß, daß fie diefe Gonturenz nicht 
ertragen Fönnen, und eingeben müflen, toobei mit Wenige einen größeren oder 
geringeren Theil ibres Bermögend einbüßen werben. Allerdings wird der Zucker 
etwas billiger werden, web 6 mag überhaupt naturgemäßer fein, Rändern eim 
Iadufrie zu überlaffen, welche durch Colonien unterfiüt, darauf wom feibft ange 


wieſen find; emblich wird auch der Staat ſelbſt darch vermehrte Einfuhr und 
Bernigtung des Scdmuggelbandels, ben hobe Zölle hervorrufen, durch diefe ers 
abfegung Matt am Ennahme zu verlieren, beträcelich geminmen; allein «8 mufi 
feine Pflicht fein, die Privaten, welchen er feinen Schug entzieht, nachdem er fie 
veranlaßer, ihr Bermögen in biefen Induſtriczweig amulegen, vollkomuten zu ent 
fhädiger. Man erwartet bied won ber großen Gerechtigkeiteliebe des prewßifchen 
Staates um fo mehr, ald bei den Werbanstungen befenbers dieſer Punkt zur 
Sprache gefommen ift, und von Eriten Holande mehre Vorſchlaͤge gemadr murr 
den, aus ber Mebreinnabme der Zölle, welche auf einige Millionen berechne mars 
te, Entfbätigungen zw leiten. Der Santelöveriran wird für die Uferſtädte des 
Rheins und des fürlihe Deutihland gewiß won areßem Vortheil fein, während brr 
Norden faſt nur den Rachtheil empfindıt, am empfintffihiten aber wird Hamburg 
berührt, deſſen Zuderfabritarien fon längfi im Einfen begriffen, und dadurch fo 
gut wie vernichtet if. — Bor einigen Tagen brannte dad Ritterborf Birdtorf, an 
der Chauſſet mach Frankfurt, fat zänzlich ab. Die Por machte den Verſuch, ben 
Weg durch bie brenuende Gaſſe zu nehmen, aber die Hitzt wor fo groß, daß 
ſaͤmmtliche Fenfter des Wagens fprangen, bie Paffagiere beinahe eiflickten und ken 
Pferden Diähnen und Schweiſe verfengt wurden. Die Beimagen waren daher 
klüger und nahmen einen langen Ummeg, der fit vor Schaden brwahrte, 

Pofen, 7. Upril. Vorgeſtern hatte das frierliche Begräbnif des vor weni⸗ 
gen Tagen geflorbenen, BYjährigen Domprepftes von Miejemdfi flatt, eben des⸗ 
felben, ber fich in den erflen Beitem des ſchwebenden Sirchenftreitd burch feine 
Öffentlichen Bekanntmachungen einen Namen erwarb, Obgleſch die feierliche Beir 
fegung gegen Abend fatt hatte, und eine große Bolfsmenge herbeigeſtrömt mar, 
fo wurde doch die Dednung in feiner Weile geflört., Durch biefen Totedfau ıft 
eine bedeutende und ſehr einträgliche Etelle vocent geworden. (Ag. 313.) 

ch wei z. 

Wallis. Die edgenöfligen Commiſſarien haben ihren Hauptbrrüht an den 
Borort erflattet, Sie überlaffen ter Weisheit des Berortes die endliche Audmahl 
der Mittel zur Pacficaniom, machen indeffen, um allen Zweifel über ihre Anſidh⸗ 
tem gu bebem und bad Maof ihrer geiammelten Erfahrumgen voßfändig zu benugem, 
folgenden einfimwigen Antrag: Es fei der Eanton Wallis, wenn nicht unverweilte 
freimilige Rconftituirumg eintritt, auf die Grundfage ber won Bundes wegen als 
verbindliche Borferift zu erloffenden und unverändert zu bandbabenden neun Ber 
gleihsartifel vom 9. März I. J., mörbigen Falles mit Anwendung ber erforter⸗ 
lichen Zwargsmittel, ju reconftituiren. 

Miedberlande 

Brüffel, 11. April. Hr. Etaele, wer Agent O’Gonnelis, iſt wieder in Eräf, 
fel. Er wird mohl auf feine ehemaligen Projekte verzichtet haben. — Die Berhält 
niffe der Stadt Brüffel ordnen ſich. Die Regierung verlangt, daß fle den Erfah 
für die Plürberungen Übernehme und ihre Mufern dem Staate überlaffe, wegegen 
fe eine jährliche Subfitie ven 400,000 Fr. erhalten fol. Die Herren Hallen 
und Dubas find von tem König mit ber Unterhandlung beauftragt. — Un ber 
Börie befiere Geſchaͤſte. Hr. v. Broudere dringt in bie Regierung, feine Eatlaſ. 
fung als Bankdircktor anzunehmen. — Nähten Montag den 15. d. M. wird bir 
Sache ter Gemeinte Til gegen die Mifflonäre bei der erſten Kammer deb Lüt: 
tiger Tribunals vorfommen. . 

Großbritannien. 
London, 9. Arri. 

Die Gonferenz von Ponton wird, wie wir vernehmen, biefer Tage gufanmın 
treten, um entweber dem Gefaniten bed Königs der Melgier Gelegenheit zur Uns 
terzeichgung des 24 Artikelvertrages zu geben, im Halle er von feinem Hofe In. 
Aruftionen dazu eihalten hat, oder Über die Msafregein zu berathen, welche die 
Großmähte annehmen wollen, im ale ned, feine ſolchen Inftruftionen von der 
belgiſchen Regierung eingetroffen find. Weinate alle Mitgleder der Gonferenz ba 
ben bereit wor einigen Wochen Anftalten getroffen und mit Ungrduld tarauf gemar- 
tet, Eugland auf einige Zeit zw werlaffen. ie fInd dedhald ſeht ungetalıen 
über bie muplsfe Verzögerung, zu welder der Adııg Leopold feine Zuflucht ges 
nommen bat. Der Repräfentane von Frankreich hat auf eine machbrüdticere Weite, 
ale wieleicht irgend ein anderes Mirglieb des Bipfomatifcdın Gorpd, feine Mihbidi: 
gung über das veraterifche und winfelzügige Syſtem des Brüffeler Hofes aue gedrückt 
über die autzloſe Verzögerung, zu welder ber König Leepold feine Zuflucht genen: 
men hat, Wir glauben, daß ber Graf edafliaei und Hre van be Weyer feit 
einigen Kogen dem Audtanfch ber gewöhnlichen Höflıhkeiten ber Geſellſchaſt 
eingeht haben. Lerd Palmerflon bat ebenfalls fin Wiißvergrüsen in der ſtärk⸗ 
ſten Weife, weldye die dipfomarifche Form erlaubt, ausgedrückt. Es grbt datß Ger 
rät, eim meuer Usterhändier fole von Belgien hier eetteffenr, Er kommt fiher 
lich zu fpde. Der 24. Urtiteloertrag iſt eine abgeſchloſſene Thatſache, und man 
fühle allgemeinen, baf ber Unterhandungen genug gewefen rim. (Pof.) 

9a Dublin if auf den 11. April eine große Berfammiung berufen, um 
eine Adrıffe an Ihre Majıflät die Königin und eme Bitiſchrift an dab Parlament 
ya beſchließen, und bas völliae Dertramen im das jehlge Minifleriem und bie Bil« 
ligung ferner irländifchen Verwaltung ausjufprecben. Die Eintaedungelchrift enthält 
bie Unterfchriften von 4 Marquis, 5 Grafen, 4 Barenen, 12 Boronets, 5 Soͤh ⸗ 
nen vom Lords, 35 Mitgliedern des LUnterbaufes, 25 Deputy Lieutenant der Graf⸗ 
(haften und 75 Briebensrichtern. 

Frankreich. 
Paris, 12. April, 

Dos Journal ded Debaté theilt heute mach ben engliſchen Bläntern 
einige (von uns geflern gegebene) Drtaild Über den zu Beractuz vom 9. März 
unterjeichneten riebemdnertrog zwiſchen Frankreich und Merito mit. Das Paqurt 
boot „Race Horſe“, welches Dirfe Nachrichten mach England gebracht, hat die 
Urberfahrt won Verocruz nach Plymouth im 28 Tagen gemacht, den engliſchen 
Blättern zufolge die ſchutllſte Fahrt, die man bis jet kennt. Die Bedingungen 
des Vertrags feien aber nicht gemant befannt, fagt das Journal bes Debats, Jeue, 
melde die Londoner Journale mittheilen, enthalten Widerſprüche, welche glauben 
laſſen, daß dieſelben ſchlecht unterrichtet feien. Die einzige Bedingung, welche ger 
wiß zu fein Scheine, fei bie Feſtſetzung einer Entibädigungdfumme won 600,000 
Piaßern (3,294,000 Er.) für die ben Framofen feit 1828 ermachlenen Rachtheile. 
Der Berträg folte von der merifaniicen Wegierung binnen 12 Zagen, von Frandk⸗ 
reih binnen 4 Monaten ratifieire fein. Schluͤßlich bemerkt das Journal des 
Drbats, fchen drühalb künne man den vom bem Gourier und dem Gtandarb mit 
geiheilten Detalls nicht unbebingten Glauben beimeffen, weil ous der Sprache 
diefer Vlatter Überam eine eben nicht freundliche. Befinnung gegen Frankreich, mar 


gegen «ine gewille Parteilichfeit zu Guanften der werifanifchen Regierung durch⸗ 
blide, weile Miötrauen errege. 

Die Deputirtenfammer fehle im ihrer geſtrigen und heutigen Gigung bie 
Verification der Wahlen fort, ohut jedech damit zu Ente su fommen. 

Der „National, welder mit dem „Ede fraugais” und der „Eureper, Lie 
beffen incrimimisten Artifel aufgenommen halten, der Aufreizung jum Haß und zur 
Beratung gegen die Regierung und zur Mevolte in ber Armee, durch die Wer 
öffentlihung eines Brtifeld im „NRatienal” vom 7. Gebr. über tie Armte, beſchul⸗ 
bigt war, if vergeflern mit feinen Mitangrflagten von dem Geſchworuengericht 
freigefprodgen worden. . ä 

Die erfie Generafverfammlung ber Kltionäre der Straßburg 
Bafeler Eifenbahm hatte vorgeſtern hier im Saale Monteiquieu flat. Die Der 
ſammlung war fehr zahlreich, man zählte über 600 anmelende Aktionäre, melde 


16,000 Aktien oder 8 Milionen Fr., d.i. dem fünften Theil des GBefellfchaftscapir 


tals repräfenirten, Dr. Berger, Maire bes 2. Arrondiſſement von Paris, führte 
ben Borfig mit einer Unparteilikeit, bie befonders viel zu ber Drbuung und Ein, 
tracht beitrwgen, wodurch ſich die Werhamblumgen ber Verfaommlung auszeicneten. 
Er bob wor Allem hervor, wie wichtig ed für den Geiſt des Unternehmens und 
der Geſellſchaft ſowohl, als für bie Wichtigkeit der Verſammlung felbft fei, daß 
eine fo zahlreiche Werfommlung ven Mliionären mit Ruhe, Negelmäfigkeit und Ger 
wieffenheit zu Werke gehe und fo fünftigen Verfammlangen ein mäplices Beifpiel 
kiefere. Daranf folgte Berlefung ber Berichte 1) bed Verwaltungsrathes, wit ber 
Darflelung ber finanzielen Lagt bed Usternehmend; 2) bed Ichten Berichts ber 
Gorjeflionhre au den Berwaltungsrath, mir betaillirter Audeinanderfegung des Stans 
bed der Arbeiten nnd ber gemachten Ausgaben; 3) bed Berichts des Jagenicurs tu 
Shef des Departement Oberrhein, als offizielles Dofument, welches in Bezug auf die Aud ⸗ 
führung der Arbeiten die indem Bericht ver Eonzeffionäre enthaltenen Angaben vollfommen 
beftätigt. Aus der Prüfung der bie jept untergommenen Arbeiten geht her dor, Daß bie Erb, 
arbeiten, Auögrabungen und Wnfülungen, Kunflarbeiten, Viadulte, Bräden u. 
Dal. auf einem großen Theil ber Rinie ſeht voramgefhritten find. Die ganze Linie 
foß befammtlich 35 Lieues haben; auf einer Strede von ungefähr 10 kLieues find 
bie Arbeiten diefer Art bereits wellender, und vor Gabe 1839 hofft man auf 10 
weitere dicues bamit fertig zu werben, Fortwaͤhrend, felbft während des Minters 
und treß ber fchlimmen Iahresjelt waren nicht weniger ald 1000 Arbeſter und 
200 Vierbe bei diefen Erbarbeiten beichhftigt geweſen. Ale Haupt: Lirferungdr 
Berträge für Schienen, Unterlagen und Quetthölzer flad längft abgemacht umd die 
ganze Rinie von Bafel bit Straßburg bamit verſehen. Auch ein hell des Benür 
Sungsmateriald ift bereits amgelauft, und alle Maaßregeln getroffen, daß zwei ber 
vier Seklionen, im welche die-gange Bahnflrede geipeilt iR, jene von Colmar bis 
Benfelo und von Diühlpaufen nah Basel, im Jahre 1840 der Girfelation über 
geben werden lönnen und bie Eröffnung ber beiden andern Seftionen diefen bald folge. 
Die Thaͤtigkeit in Ausführung ber Eiſenbahn if endlich fo greß, daß die Con⸗ 
weffionäre mach dem, was bereits gefcheben if, mit Mecht hoffen dürfen, flan 
der zur vonflänbigen Musführung der Bahn durch bie Stataten ihnen bemilligten 
6 Sabre, nur 3 ober 4 böcflend zu brauchen, fo daß 1841 das Elſaß im Be 
fig einer Cifenbahn fein zu ſellen ſcheint, welche ben glücklichſten Einfluß auf den 
Meichthum und das commerzielle Gedeihen ber Öfllicen Departemente ausüben 
muß. In Mitte der Umentjchloffenheit und Emtmuthigung, welche jeht faſt alle 
Cifenbahn » Unternehmungen zu paralpfiren feinen, im Mitie ber unüberlegten 
Meaktion, welche der nicht minder großen Manie für biefelbem gefolgt it, muß 
man dem Gründer ber Eiſenbahn von Straßburg nah Bafel, Hen Nit. Köchlin, 
Dant wiſſen, daß er keinen Augenblick an ber Zufunft biefes Hroßen Unternehmens 
und am feinen eigenen Kräften gejweifelt hat, Nah dem Außerft Maren und prägir 
ſen Berichte, welchen bie Nbminiftratoren in Betreff des Bettags und ber Berwens 
dung der bi auf biefen Tag geſchehenen Einzahlungen vom Geſellſchaftecapital, 
erflatteten, find drei Einzahlungen mit einer Summe von ungefähr 21 Mil. Fr. effeftuirt, 
und bie Einzahlung des vierten Ziels iſt fehr worgefehritten. Von den 84,000 Aktien, 
im welche ſich bad gezeichnete Eapital theilt, And bios 1160 im Rüdſtande. In 
Bezug anf bie Berwendung der eingezahlten Fonds Ihßt ſich mur eime kurzge- 
faßte Recapltulation der Summen geben, welde nad den Schägangen des Be: 
richtet bi6 Ende 1839 ausgegeben fein werben. Die Zotalausgabe wird ih 
Bis zu dieſet Epoche auf nahe an gweiundzwangig Millionen belaufen, 
memlich: 


Grunberwerbungen . . . . 8.8 . 3,500,000 fr. 
Erbarbeiten » . a u P “ . e 4,000,000 + 
Bu =... 1800,00 - 

Eigameg (Ankauf und Transport ber Schienen, Dueer: 
hölger u. f. m. » R . . . — 9,500,000 + 
Sonfliges Zubehör ber Bohn, Stationen u. ſ. w.. 1,000,000 » 
1,200,000 + 


Benugungs: Material. . . F . . . 
Wllgemeine Kofen für Vorarbeiten, Direktion, Ueberwa⸗ 


“ung u. f. w. beiläufig 800,000, » 


Summa, 21,800,000 fr. 


Cosac iſt die Wuögabe fo ziemlich gleich mit dem BBetrage der won der. Geſell⸗ 
ſchaft bis heute im die Hände ihres Mandatars ringegablten Summen, und über: 






















‚ feige ihn fogar um etwas. — Der Berwaltungérath hatte gleich bei Beginn ber 
Eipung erflärt, er lege, in ben Wunſche feine Vollmachten von der Generale 
fammfang zu erhalten, feine Funktienen wieder, weshalb zum Gfeutin wegen Za ⸗ 
fommenfegung eines neuen gefchritten werben mußte; zugleich wurde befchfoffen, 
dap temfelben drei Tommiſſaͤre beigegeben werden fellten. Die Wehl dauerte bis 
tief in bie Nacht hinein, und traf endlich mit bedeutender Majorität 
Mitglieder des biöherigen Vermaltungsrorhs wieder, mit Ausnahme einen eingam, 
an defien Stele Hr. Berger mitt. 

Stalien. 


» Rom, 6. April, Ichfannmemmit Gewiſtheit verfihern, hab won hen Wugelsgen 
beitem zwifchen Preußen und ber hiefigen Regierung bier nichts yubligies werten 
wird Wirklich Segrundetes iſt über biefen Ge ungkaublic fchmer zu 
erfahren; mas im Publitum baräber im Umlauf if, if mei ohne Siam und 
Berftand. — Dr, Alertz befindet ſich feit einigen Tagen wirder bier, Dan 
trägt ſich much jetzt bei feiner umerwarteren Südtchr im Publikum wieder mit den 
verfaiebemariigften Gerkcten. Dad Mahefceinfihhe iR weht, daß ©. ih 
überjeugte, nur von dem deutichen Birzte zwedinäßig behambelt morbem zu feis. 
Dr, erg fol Ach wieder bed voltemmenften Zutranend des heil, Boten aufregen. — 
Mm Abend des 1. bief. verſtarb hier der Mrofeffor Defiberie Mogwer’, gebür- 
tg von Chantiy, Ritter der Ehrenlegion, Alebemiker von &. Luca, femeipen: 
direndes Mirglied der franzöflidgen Mademie, der L. & von Form, uns einer 
ber beräheieften Ranbichaftömaier unferer Zeit. Er hate ein ülter von 85 Jah ⸗ 
ren erreicht und wird von einem gelichtem Gohne und Allen, bie ihm Rommicy, 
fehmergtich bedauert. Die Leiche deſſelben wurde im Beifein der franzöffen Bikes 
bemifer unb einer großem Anzahl Künfiler der werfchiebenen Nasionm in ber Mar 
tional» Kirche Gt. Lulgt bei Frauceſi beigefept. 

Abbe Parortaire iſt aus Paris wiebernm bier, m bie Erlambniß aukpmwirken, 
im füdlichen Frankreich ein Deominifanerkioßer errichten zu dürſen. — Heute 
fanb die Trauung drd Prinzen Don Philippe Audrea Doria Pamuphilg Lanbi mit 
ady Marie Taldot, ältefter Tocuer ded Brafen v. Ghremöburp, bekanntlich des 
Haupted des Fatheligismud in England, flat. Died iR die drüte der englifchen 
Damen, melde in Belt vom wenigen Jahren mit reichen römifchen Prinzen yereher 
licht wurden, mänlid Lady Gwendoline Zalbot, jämgere Tochter des Grafen v, 
Shremdbury wit Mare ntonio, Prinz v. Sulmona, Sohn des Prinzen Borgheie, 
und Fady Caroline Shirley mit dem Herzog Sforza Eefarimi, (ads. 314.) 

® Meapel, 4. April, Die Aawefenheit ©. 8. k. H. des Erzharzog Kerle hat 
need Beben im unfere Stadt gebracht, Unfer Rönig bietet aleb Mögliche auf, fei⸗ 
nem erlaudten Schwlegervater ben Wufenthalt bei und fo angenehm wie möglich 
gu machen, Den 2. Abends war große Gala mit fünffacher Slumination im Thes ⸗ 
ter &t, Garlo. Bet dieler Gelegenheit wurde bie bentfche Sängerin, Fräulein Piss, 
von ben haben Perfonen mit ranfchenden Beifallsbegeugumgen belohnt, Won Nor 
cera, Eopua, Gaeta und anderen Garnifond-Drten find Truppen hier eingerüdt, ua auf 
bem Gamp de Mars verſchledene große Manbvers vor bem hohen Gaſte auszuführen. 
Ben einem großen Urbungelager iſt bagegem nicht mehr bie Rebe, ba man bes 
hauptet, ©. M. werben ihren Schwiegervater nach Eipilien begleiten. — Mon ber 
Erpedition nach Tripolis wird gar micht mehr geſprechen, man glaubt, biefelbe 
bürfte gänzlich unterlaſſen werben, — Der Eigenaup einiger Spekulanten hat eine 
augenblicfihe Theuerung namentlich ded Getreides erzwerit: Der König ſoll bar 
über fehr umngehalten fein. — Die junge Königin il abermals in geſegneten Um- 
ftänten. 

RN uf land mb Polen 


&t. Berersburg, 6 April, Se. Majeſtat der Kaiſer hat dem Gouver ⸗ 
neur ber Rombarbei, Grafen von Hartig, und bem Gouverneur vom Benebig, Gras 
fen von Spaur, den weißen Adler» Orden, dem kaiſerl. Deſterreichiſchen General. 
Mojor, Grafen Wıbna aber ben St. AanenDrben erſter Hlaffe verliehen, (Pr. Sitz.) 


Handels: und Börfenunchrichten. 

Frankfurt, 14. Rprü. Meucke Norirung der Staatsefferten. Um Abe 
Nahmittagh, Deſterr. Sp@t. Mel, 106 1,3. ApEt. 100 5/8, Spät. 807/8. fiien 1796, 
100 Bulten-Boofe —, 500 SuldenLogie — — Futegrale 54 1/8. Preufifhe sfufd- 

sbahmartien 201 —. Bad. Zooie — —. 5 pEl. 


feine — —. Prämienfheine — —. Ir en 28 
Span. Uckirſchuid 5 3/4. Voln. 800 BulbenEoofe — — Veln. 500 GuldenBeoft 78 3/4, 


Dien, 1% Upril. 5 Et. Mitall»Od. in Ei. 107 7/33. de & pt. 1013,02. bo. 8 
pt. 813/84, Darl. mit —— 1820, für 200 A. in EI. — be. 2.5. 1831, für 
100 d. ind, M-— — bo. ©. %. 1834, für soo fl. mn EM. — — Wiener Stadtbanes ⸗ 
Dblig. u 21/8 Er. in EM. 6534 Rurs auf Mugsburg für 100 A. Eurr., A. POay4 
Kfo 3 Dt. Bankaktien pr. Etdd — — in Ei. 

Umderdem, 11, April. Integr. 649/16 ; 50/0 Earl, 1007/08; Ranf. a6 34; 4 1/2 00 
Sond. 04 9/16; 31/200 7978; Urb. 16746; muß. Jafır. 70; 50/0 dfrr. Aiet, 102 7/2. 

Londoner Görfe vom 10. Arril. Cesſela 92 5/9 3/4, mit Eoup, 20 5/8 201%, Dif. 
9,9 1/2, Pal. 43/8 5, portig. 343, 26, a per. 201/41 1% 

arifer Börfe vom 11. Ypril, SpEt. 100 86, — Int. 80 85. — Meapol, 101 28 


be Ct. Span. 201/83. Paſſ. —. Iplt. Pettug. — — Atien der Bont von Braufreich 26415 — 
— &t, BermarnEifenbahn 690 — — Berfarlies, redhtes Ufer 490 —.— Bialeh Ufer D67 60, 
Hası 953 50. — Drieand 405. — GtraßbursBalel 397 50. — Sambre ⸗ Reuſe —, 


ran. — 


Daris, 12. Mpril. GpEt. 109 86. Sper 80 85. 
Kerafteur : 


Dr. Her. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Ta umferm Berlage ik enichienen und zu 


baben: 
Magel, Dr. F., Geographie des Kb 
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B [7 “nz nach 
Die Schiffe der 


=s. d, 0. Fommıt ir Rıtos 

laut Beffertamitt meit einer Vatthie Mil⸗ 

keubenger te, em neuen Stein⸗ 
ri, im ra 


Regensburg, im Mär; ınap, 


Bayerisch - würtembergitche Donau- Dampftchifffahrt. 
3 Die Dampffhiftehet auf der Strecke wiſchen Regensburg und Ling wird mit dem Monate April eröffnet, uud 
EEE year mit dem neuen, fchriellfahrenden und elegant eingerichteten Dampffchiffe „Königin Thereſe.“ 
Die Abfahrtörage wihrend jenes Monats find: 

Bon Hegensburg nach Linz am ®., &,, 10., 14,, 16, 2%,, 26., 30. Urli. 
ensburg am 
Ößerreitsifchen Bereilichafe fahren, dem neueflen Mitthellutgen zufolge: 
Linz nach Wien am 8,, *., 18,, as. 9, 26. Aurii 

„ Wien „ 2in am 4., D., 14,, 19., 24,, 28. „ 

Die Abfahrrsdende von Megerekburg mach Lies iſt auf 5 Uhr Wetgent feegefert 


”“ 


3, 9, 11.,15.,19;, ©8., ©7. 


Die Direstion. 


Fränkischer Merkur. 


Bir allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des literer. arlist. Instituts zu Bamberg. Auswärtige Beviellungen werden bei dem nächsten Postamis mil Vorausbezahlung den Deionges gemacht. Eisschlünig des Unterbalsumgsblattie EUTERPR 
ist der Pränumerstlonspreis bei der Zeitungs + Enpeältion ın Hamberg selbst ganäfährig: 16 M., bei dem königl, bayern. Posibehörden aber Im I, Raptn 10 8. 7 kr, im il. 7ER TE, ia Tr, a. her 
Aaibpährig In Bamberg bei der Zeitunßs 1. Rayan 5 fl, 4 kr, Im IL. 5 #. 36 hr, im II 6 d-G hr, Im IV.6 Für Inserate jeder Adi ahad) die Oehrlhrent 

4hr. für dis Poils-Zeile oder deren Raum festgestellt. e * — “ 


RM. 108. 


Bamberg, Donnerftag den 18. April 


1839, 





Inbalt. 

Deutſche Bundbesflaaten Bapern. Bamberg) — EEUERAFISREREN 
Baden — Hannover — Pieußen. (Brief aus Berlin.) — Oeſter⸗ 
reich. (Brief aus Wien.) — Niederlande, (Briefe aus Bruͤſſel und von 
der belgischen Grenze.) — Großbritannien. — Sranfreic. (Brief aus 
Paris.) — Spanien. (Brief aus Baponne.) — "Afrika. — Handels: und 
Börfennachrichten. — Feuilleton. — Unfinbigungen. 

Deutiche Bundesfttanaten 

Bayern. — — Eine fgl. allerhödfle Berotdauug erneuert das Verbot ber 
Eindahung von Grbäuden mit Stroh, und geftattet bie Anwendung derfeiben nur 
im den Fllen, wo bie Kreidregierungen ohnehin bereitd jur Eetbeilung von Die 
penſen von dem beflchenden Baupoligeiserorduungen ermächtigt find. 

“ Bamberg, 17. April. Heutt früh 3 Uhr poſſitte ©, D. ber reglerende 
Herzog von Sadhfen:Koburg-Botha unfere Giadt, um fi vorert nach 
Rrainburg, dann mach Wien und fpäter mach Jialien, zu einem Beſuche feines 
Sohnes des Pringen Ernft, zu begeben. — Bor einigen Tagen ſchon iſt auch der 
von Er. Hob. dem Kurpringen Ditregenten won Kurheſſen zue Uebernahme des 
Minifteriums des Meußern und des Furfürklien Haufes von feinem bisherigen Sr 
fandefhafröpoften zu Wien abbrrufene Frhr. u. Steuber, auf der Neild won TBien 
nach Kaffel begriffen, durch nnfere Stade gereift uud dit la dieſem Augendlicke 
wahrfcheinlich zu Koſſel bereits eingetroffen. i 

Srofsherzogthum Baden. — Karlörube, 14. April. (Karlör. 319.) 
Finangmimfer v. BA) äußerte ſich in der Mbgeorbnetenlammer bei Einreichung 
bes Budgets für 1839 und 1840 unter Maberm, wie folgt: ‚Bon Budgelepe ⸗ 
riobe zu Budgetöperiode fleigem die Ausgaben, eine Erſcheinung bie Vielen bedent · 
ch. Sie fann aber im der That mur befsemdeh, wenn man bloß Ziffern ven 
gleicht, wenn man umernägt läßr, wie ſich mit bem Wachſen ber Bevölferung, 
mit der Zumabıme der Jedoſtrie und Givilifatiem bie Auſprüche der Gtaatsbärger 
an die Megierung won Jahr zu Jahr fleigern. Binden vie baburd entfichenden 
derwehrien Wuögaben im dem Ginnabmen, die ſich, ohne dem Velke mens kaſten 
aufzulegen, von felbft erhöhen, ihre Dedung, wie bieß bei und feit einer Reihe 
von Jahren der Fall war, fo ift aud; eim ‚höheres Musgabenbubger unbrbruflic, 
benm e6 if die Folge einer marärliden Entwidelung, bie. ſich umgeiraft wicht bes 
men läßt. Wenn man aber biefe Bafis verläßt, wenn man im den Zeiten der Ruhe 
und bed Friedens umb gefegweter Jahre die Schulden wermehrt, ober das Staats · 

vermindert, dann in dad fchnelle Auw achſen ber Audgaben bedenklich, wicht felten 
der Worbote nahen Rüdgangs, Der Hang, reich zu werben, verleitet gegenwärtig wielt 

Menfchen zu Unternehmungen, die ihre Kräfte überfirigen, und viele wachen zu fpät 

Die Erfahrung, doß es fein Umglüd üft, micht weich zu fein, aber eim großes, 

arım zu werden. Die Begierung, meine Herren, würde in ben memlicen "Febler 

verfallen, wenn fie übereilten Schrittes die geiftigen und materiellen SIntereffen 
bed Bolfes zu fördern frebt. Mur eim allmähliges Bortfchreiten, dem kein Müdk: 
gang brobt, feine Erfchöpfung der über bad rechte Maas im Anfpruh genomme 
nen Kräfte, nur em Pertfchreiten, das die Bürgſchaft feiner Dauer in ſich trägt, 
wirb dem Lande wahrhaft frommen, und und ben Beifall ber Gegtuwart und ber 

Zufunft lern. Unfere ordentlichen Ausgaben erhöhen fi für die künftige Bud, 

getöperiode um 200,000 fl. Die ordentlichen Einnahmen gewähren ned einen 

jährlichen Uederfhuß von 80,000 fl.” 
Ein Bericht unfere® A Rorrefpondenten in Karlsruhe hat bereitd worgefterm bie newer: 

Fichen bedauerlichen Gonflikte jwifchen Babenern und Bayern auß der Rheinpfalg, auf ei⸗ 

wer Rheininfel bei Ppilippeburg gemeldet. Die Aug. Big. bringt darüber noch folgendes 





Sentlleten 


Gefcrichtsfalender : 18. April: Thorm capitulirt, 1813, 


Soldatenloos. 
Eine Erpihlung in — von G. Ball. 





Der Heine Tampour von Marenge. 

Seneral Bonaparte war erſtet Eonful der frang. Reyublik, uud Drbnung und 
Nuhe verbrängten übera die Anarchie. Denfchlichkeit und Mäßigung bezeichneten die 
erien Schritte der Megierung. Viele Ausgewanderte erhielten die Erlaubniß zur Rück. 
Behr. Herr v. Geuder hatte fih an die Gemahlin des Confuls gewendet, und Mad, 
Hofephine erwirkte bereitwillig dem Adjutanten ihres erſten Gemahld biefe Bun. Er 
trat wieder im die Meihen der fieggewohnten Armee, ald Tommantant ber 9. leichten 
Halbbrigade. Kaum betrat er die Fluren ber wieberaufblühenden Malz, feiner theuren 
Deimath, ald er Ach mach feinem Pathen erfunbigte, Wer Fannte die Witime Four: 
nier micht? Mer hatte nice die ſchauerliche Catatrephe der Brüder won Manteb er 
göhlen hören® Er fand fie zw kaudau, in eimem einftödigen Pleinen Däudchen, neben 
ber roten Kaferne, ihren Unterhalt als Waſcherin ermerbend. Dad Genberbare zieht 
an, bad Wuffalende reist. Yumagefellen und reiche Mittwer bemarben fi um bie 
Gunft der ſchoͤnen jungen Gran, Die das Unglüf fo intereffant mahte, Cie 
flug ale Unträge aus, mird bie Freier mit der Bemerkung ab, daß fie feinen Drann 
mehr beglüden fönnte, nur noch lebe, um ihren Suaben zu erziehen, umd 
zeichnete weder im Ernit oder Scherze einen von hhaen aus. Allgemeine Bchtung 
wurde ihr für diefe felbfigemählte Bereinelung. 

Der Obrit machte die Memerkung, daß ſich fein Pathe nicht fo auffallend über 


1 Nähere: „Am Palmfonnlag (24 März) begeben fih 9 Bauerbleute aus Rhrimsheim 


(Amts Phulippsburg) auf eine dortige Näsininfel „Grün’ genammt, um zu wilder, Ein 
Hr. Lombardier, Kaufmann in Germerdpeim, hat bie Jagd aufdiefer Infekt Yacht; feine 
Kante Ricßen auf die Wilddiebe, es kam zum Wortwedhfel, und hierauf zu Khäskichfeiten, 
Die Rheindheimer waren der angreifende Theil. Ein Bürger vom Eingenfeld bapr. Pfalz) 
murde erfchofen, ein anderer gefährlich verwundet, ein dritter ſchwer mißhandelt, Die Khär 
ter find eingejogen, und vom Amte Philippsburg die Uater ſuchung gegen fie eingeleitet; 
bie Sayen fcheinen fo zu liegen, daß an ihrer Ueberführumg micht zu zweifeln ik.“ 
Aurheſſen. — Kaffel, 9. April, Obgleich auf die im umferer lehten 
Ständeverfammlang an die hohe deutſche Sundes verſammlung gerichtete Eingabe in 
Betreff der Lage der zwifchen den Ständen umb dem Hofe obmaltenben Streit ⸗ 
frage wegen des fünftigen Befipes der durch Griöfhung des rotmburgiichen Büre 
Renhanfes heimgefalenen Domaine diefer Rebenlinie des Lurfürfligen Hanfed, nad 
feine Entiheivung won Seiten der oberſten Bunbeäbehörben erfolgt ik, fo wermu« 
thet man doch fen, wie diefelbe ausfallen wird. Dad Geſuch ver Bantfkände 
hatte bios darin beflanden, daß ber Kurpriug nun darch Bermittelung bed hoben 
beutfchen Buntedtags möge angegangen und vrranlaßt werben, die Cache dem ür⸗ 
thelle und Ausſpruche eined Bunbesjdylebögerichts zu unterwerfen, da die wieder ⸗ 
beiten ſtandiſchen Nuträge auf bie Wahl dieſes Auswegs zur befinitisen Schlichtung 
der fraglichen Differenz nicht zum Zitle geführt hatten. Die Bundedverfommlrug 
dürfte aber and dem Grunde ablehnen, der Bitte der kurdeſſiſchen Lambflände zu 
wißfahren, weil von letztern mod) nicht alle wenfi igen Mittel erfchäpfe 
feien, um bie Sache auf eine andere MWeiſe zu orbnem, E. X 3) 
Preufsen. — w Berlin, 12; April. Uaſere Usiverſut bat auch im Laufe 
ber ledteren Zeit an Frequenz gewonnen; fo giebt ſich auch unter ben Guubirenben 
fortwährend em tegts wiſſenſchaftliches Streben zu erkemnen Im Exheperfonef 
der Univerfitär hat ſich ſeit Michaelis, wie das Eeftionswerzeichuiß wachmeift, feine 
Aenderung zugeisagen. Geheimzath Profeffer Waguer if in-bemjeiden aid Vorſteud 
der KlimE aufgeführt, und «6 fcht mm zu erwarten, baf er hen Mimiichem kehr⸗ 
Hubl definitiv behalıen werde, da er ihn bercius bat dritte Gemefler verwalltt, mb 
wit mar die Befuchölsequeng der Klinif unser ihm gefiegem ik, fondern au bie 
allgemeine Stimme über feinen Lchroortrag ſich immer gümfliger yeigt, Beränder 
ungen im Perfonal der oberfien Medizinalverwaltung. Dürfen vor ber Hand nicht 
vorfallen ; a —— ig hierüber ‚nicht ohne Grund, wenn fie auch, 
wie wir a ‚erer wiſſen, nicht ben fondern i 
Rarhößele im Winifrriam beiseffen, — —— 





ters erwartete, Etſt ald er ihm das Verſprechen gab, bad er in feinem Degimente 
die Malen tragen folte, fobaid er das Alter und Mask: erreicht Hätte, bligten bie 
buntien Augen. Dreiit ſah der Junge den Dffigier an, und fchob feine Rechte ze 
ſchen die Weſte, mie ein im Deere Ergrauter, indem er ihm erwiederie: „Was dab 
Betrifft, Dr. Palhe, Soldat bin ih hen!” 

„30, Mel Madame Foupnier ein, „die 32. Dalbbrigade führt feinen Mamen im 
den Dioken fort. Gesten er zehn Jahre alt if, bezicht cr Gelb und Krod.” 
Murn dann laſſe ich ihn au meinem Garpd werfegen!“ 

„Bind zufrieden, Hr, Pathe“ — Lichelte der Scwarzkeyf wieder, wurde aber 
pläglich ernt — „nur müßte es bald gefcjehen, wena ich bitten duͤtfte. Die Kam 
meraden nennen mid) mur ben papiernen Golbaten, meil mich dab MWatalilon nur 
fchriftlicg befigt, und mander alte Soldat heißt mich dem inpnliden Tambanr , meil 
ich Sold und Brod habe, ohne Dienfie zu thun. Gehen Ei, dab Fränfe! Ich will 
meine Löhmung verdienen, zum Tambour bin ich groß genug — und unterbeffen mädhlt 
man fden. — " 

„Oder wird tobt geſchoſſen“ fiel bie Qutter weinend ein, umd fchlef ihr ein 
viged Aleinsd im die Arme, ala wollte fie ch wor. dem unerbittlichen Mäuber fchügen- 
„Unglädskint: MBin@ du fo früh mich allein bier zurüd laffen? Geil ich einfamı fenben?‘ 

Gerührt verfgra er dem Dbriflen, der ihm begreillih machte, das er num Ba- 
terfielle an ibm gu veriretem habe, noch zei Jahre bei feiner Dutter zu bleiben, bie 
Schulen zu beſuchen, und Aues zu lernen, mah zu feinem fFünftigen Gtande nöthlg 
wäre. Die Dankbarkeit des Hrn, von Geuder, der die Hülfe wicht vergaß, bie ihm bie 
Barkedenterin geboten, ald fie im jenen Tagen bed Mangels ihre Worräthe gu feiner 
Yiege gurüclie, war zwar nice geeignet, he in Wehlſtand zu verfegen, doch wurde 
einige Oemürplirhkeit in der ‚einfaden: Wehnung fchrbar. Belig ſchies peiter- un 


won Venedig Über Padua, Berona, Boten, Jnnsbrut, Memmingen, Ulm, Stutt: ; angegegebene Grund, daß Belgien warten mäfle, bs in Frankreich ein definitives 
gart, Karlöruhe, Mannheim, mittels Lifenbahn 1 1/2 Tag, von Mannheim mach | Winiferium fonftitwirt>fri, will ihm vicht genuügen, ce Aebt vielmehr darin nur ben 
Kin mitteld Dampfihife 1 Zap, nen Köln nad; Londen ben font 1/2 ag. Beweis, daft Belpien, je nach ber Geflaltang des mrucn franzöffchen Miniſteriums 
Afo vom Galkurta nad Eonden IB Tage, (Zur vorläufigen Prüfung dieje® Pla | Mich. dem Hanyem Vertrag zu -/entjlehem ſuchen werde, Darin liege eine 
ned hat ſich ſchon ein Gomite gebildet, ame der Ingepirun Bir Games Garbiner | wffensare Berhötnumg der. Confereng und aller am berfelben tbeifnehmenden Mächte. 


ift beauftragt, die Tyroler Gebirgekette zu unterfucden, und mit ben ſüddeutſchen 
Regierungen wegen Musführung bed Projektes in Unterbanblung zu treten.) Die 
Berfommlung bat num rinftimmig befchloffen, dah eine Geſellſchaft unter dem Nas 
men „Deutſch⸗ engliſche Dampficifffahrts. Sefenicafe anf ihre waͤrmſte Theilnahme 
und Ueterflügung Anſpruch habe, meil fie die freie Schifffahrt des Rheins am beften 
ausführen, und dem Handelövertrag zwiſchen England und Deſteretich praftifche 
Wirkjamfeit geben würde; und daß demnach ein prosiforiihes Gemite gebildet 
werde, um dem Gomite durch Geldunterſtützaug und auf jebe andere TBeife in 
bie Dände. zu arbeiter. Gin ſolches Gomite, aus 12 Mitgliebern beftchend, hat 
ſich wirtlich in London gebileer, mehr als bas für den Zweck ber Geſellſchaft ers 
forberlihe Kapital iſt gezeichrer und der wirllichen Ausführung bes Lnternehmend 
febit wiches mehr old die Fönigl, preußifche Senchmigung. 

Oesterreich. — * Bien, 12. Bpril, &re, Maj. der Kaifer haben her 


fchloffen , bie nun definitio auf den 2, Jumi feſtgeſetzte Eröffnung det ungariſchen 


Reichstags zu Preßburg in Perfon vorzunehmen. Wie man hört, wird auch bır 
durchl. Furſt Staatöfanzler d. Metternich den erlauchten Menarchen dahin bralei« 
ten, zuvor jedoch noch feine hertliche Beſitzung Jehannisberg am Rhein auf einl⸗ 
ne Tage beſuuchen. Unter den Gegenſtänden, welche auf dem ungariſchen Landta- 
ge zur Spracht kommen folen, dürfte auch bie Fortſetzung der Donaucorrektien 
befonderd in Riederungarn fein, um melde Graf Sechenn bekanntlich fo große 
Werdienfte Mb erworben bat. Die almählige Hinwegräumung afer Hemmniffe, 
melche ber Beſchiffung dieſes Fluſſes bie umd da mod entgegenfehen, if zumal 
jegt nach dem Wbichluffe bes für Uagarı fo wichtigen Haudelévertrags mit Eng: 
land, der Gegenſtand befonberer Sorgfalt und Aufmerffomfeit ber Regierung, welche 
bie Wichtigkeit der Sache wohl erfennend, den Wuͤnſchen des Bandes bereitwiligft 
entgeaen lommt. — Auch auf dem Guundenerſee im Galjfammergute wird fünfr 
Hg die Verbindung jwifchen Gmunden umb dem Cbenfee burch ein Dampficiff 
Rotıfinden, das om 2. d. bereite vom Stapel gelaffen morten iſt und im Mai 
feine regelmäßigen - Yahrtem beginnen wirt, Bom bier bis Binz geben Dampffciffe, 
von Binz bis Gmunden. führt bekanntlich die Eiſenbahn, zwifchen Gaunden und dem 
Ebenſee beſteht jet ebenfalls Dompffchifffahtt und Bie weitere Gommunfatien vom 
da nach Bad Yichl wird durch Steftwägen unterhalten, fo daß alſo jeht won bier 
bis Iſchl eine umunterbrochene regelmäßige Berbindungsfinie hergeſtellt if, Das 
meue Schöne Dampfſchiff auf dem Gmunden See iſt von Hm. 9 Muß 
ton, dem Gebauer -der Donau Dampficiffe „Raber” und „‚Zriny” gebaut. 
— Die im die gone Öfterr, Monarchie vielfach verdiente hiefige Bankier Fehr. v. 
Sina, ben bie Stadt Ofen erſt fürzlich zw ihrem Ehrenbürger ernannte, fol tem 
Vernthmen nah von Sr. Maj. bem Kaifer in den Grafenſtand erhoben werden. 
— Barın D’Sulisan de Groß, beffen Rüdtche bieher ich Ihnen bereits gemrls 
delt dabe, bat dis jetzt noch Meine offigiellen Befuche gemacht, fcheint überhaupt 
vorläufig noch nicht im amtlicher Stellung fich bier zu befinden, obgleich nicht zu 
bezweifeln it, daß auf die Materhanblangen wegen Biirberantelipfung des biplos 
marifhen Werfehrö zwiſchen dem bieflgen und bem Mrüfleler Eabinere, feine Ge⸗ 
genwart vorcheilhuft eimmwirfen wire, — Der ſpaniſche Ermmifer, Hr. BeaBer 
außen, ih vom hier wieder mach Karlsruhe, wo er feit mehren Jahren ganz jur 
rüdgrjogen lebte, abgrreift, machdem feine Meſſien offenbar gänzlich mißgläd: iR, 
— Tudlich IM auch der engl, Geſandte Sir Fredecie Eamb aus Italien jurück 
wieber hier eingetroffen. — Ja unferer Armee find nieder zahlreiche Befürteruns 
gen und Berfegungen in allen Graden des Dienfie vorgenommen worden, 

Die durch Moroto aus dem Hauptquartier bed Don Carlos vertriebenen Joſe 
dr Urange, Generallirutenant, Iofe Maria Zeireiro, Kammerherr, und Zermande;, 
Rogue, Gabinetdeourier, find der Algen. Ztg. zufolge, am 30. März in Galy 
durg amgefomaen, md haben bei ber Füniglicen Familie Aufmabne gefunden. 
Uranga reifte bald darauf nach Wirn, um fib mit dem bekannten Bevollmäctig 
ten des Dom Earlod, Brafen Alcudia, zu beſprechen. — In Gräfenberg bat, 
wie der Schwaͤb. Merk. meldet, ein Duell zwiſchen einem preußiſchen Dffizier 
und dem Sohne des Frldmarfhall-ientemant and Eommandiremden im Banat, Gras 
fen Aurrfperg, Mattgelunden, welches für Bepterm ein södtliches Ende nahm. 
Drr Graf fol der prevecirende Theil geweſen fein. 

RMiedberlande. 

© Brüffel, 12. April. Die Werzögerung der Untergeichnung des Frie⸗ 
denstraftats durch unfren Gefandten in Bonbon, gibt drm Anıflerdamer Handels⸗ 
dlad Unlah zu ſeht heftigen Musfälen auf Belgien: Der vom „Jadeßendant“ 


Was Holland detreffe, fo deſſe es, „daß wenm ber naͤchſte Courier nicht die Nach. 
richt von dre erfolgten: Unterzeichnung bringe, fein König durch eine ernfte und 
männlide (manneljek) Demonflrarion ter Conſerenz zrigen werde, daß er allzu 
fehr feine eigene Würde und bie feines Volkes fühle, um den Belgieru zum Gpiels 
bafe zu dienen, Der Independant ſucht num heute das Grundloſe birfer Annah⸗ 
men zu zeigen, und ermiebert auf die Drehungen des Handelsblade, «8 wife wohl, 
daß Holland durch Realifirung berfelben ſich felb größeren Schaden ibum würde, 
ale Belgien. Immerhin wirtt aber die Ungemißheit der Lage in 
Branfreich fehr ungünſtig zurüd auf. die Meinung, weldhe daS Bus 
land von der Kopalirät Belgiens befommen maß, fo wenig dieſes es aud in 
feiner Macht hat, die Umflände, welche ihm fein jepiges Berfahren zur Roth. 
mendigkeit machen, zu befeitigen. Aller Augen ſlud baber mit Spannung mad 
! Granterich gerichtet; ſobald bie Srife dort entfieden iſt, wird auch diefes Zauber: 
foftem von hier aus bald ſchwinden. — Geſtern Morgens iſt der König auf einige 
Tage nad; feinem Laudgute in ben Ardennen abgereift, bie Dienftag Abends wird er 
jurüdferwartet. — Der zum Minifter-Rejldenten bei ber hoben Pforte ernannte Baron v. 
Behr wird ſich übermorgen zu Aatwerpen nadı kondon einfhiffen, won wo er bie Reifenach 
Konftantinspel antreten wird, — Hier, im Lüttich, Ramur und mehren anderen 
Städten bes Landes find Subferiprionen zu Gunflen ter Hinterlaffenen der in ben 
Minen von Herloz verunglücten Arbeiter erbffnet worden. Das Unglüd i wahr⸗ 
haft fchandererregend groß. Bereit bat man 50 Tridiname, meiſt von Wätern 
zahlreicher Famllirn, umter dem Schutie hrramsgea:beitet, 
küttich, 12. Wpril. Wir erhalten fo eben den Grat ber Lage des Daufes 
% Goderid, zu Bürtih, am 28, Febtuar. Nach biefer Ueberficht beiragen bie 
Activen 25,804,418 Br. 17 E., die Paſſiven 17,830,571 Fr. 78 C., fe daß 
ald reiner Activbtſtand der Werth von 8,054,846 Br, 39 G,, übrig bleibt. 
Bon ber belgiſchen Grenze, 13. Bpril, Die bolländ, Blätter be⸗ 
baupten fortwährend, bie Rat.fifatien des Haudels oertrags zwiſchen Holland und 
Preußen fei won beutfcer Seüe erfolgt, Cie geben ala Thatſache, was ihe 
Wunfh ift, und wahrfcheinlih auch mr Wunſch bleiben wird. Die Nachrichten 
aus Berlin betätigen jene Behauptumg noch keineswegt, wielmehr ſcheint man 
bort newerlich auf ſehr erhebliche Bedentlichteiten gegen dem Vertrag im Interefle 
ver premfifchen und ber deutſchen Induſtrit gefloßen zu fein. Diefe mäffen wohl 
wor Allem befeitigt werben, che ber Zraftat in's Beben kommen fan. — Auch in 
den Umterhanbiungen mit Belgien ſcheint Stockang eingetreten. Zwar if Beim 
Zweifel, daß die Gonferenz Mächte auf Bollyug der angenommenen 24 Wrtifel feik 
beftchen,, und fle mülen- die auch im alfeitigen Bortheil; aber bie Mrt bed Boll 
ugs dürfte noch mande Modififationen erleiten und dahin jinb ober Zweifel won 
Belgien neue Unträge ergangen, Der Eintritt des Hra. Desmaiſteres als Finani ⸗ 
mimfter im das beigifche Sabine if dierauf kaum obme Einfluß. Ders 
fribe iſt ein Mräftiger, kenntnißreicher Mann, Bögling ber polytechni⸗ 
ſchen Schule von Paris, war Yngenieuroffizier von Budzelchuung, als welr 
her er die Befefligung von Mond zu leiten hatte, gehörte im ber Kammer 
zu ber Oppeption, welde zwar für Mumahıne drö Zraftats, aber nur mit Border 
balt weiterer Aemberumgen durch bie Regierung, ſtimmtt. Gr kennt die Säfte, 
Mittel und Lage Belgiens genau, da er in ber Kammer Referent über das 
Keiegöbudger war, anfer berfelben an der Spitze großer imduftrieller Unternehmuns 
gen Masd, und jet auch einer der neuen Abmirftratsren ber Belgiichen Bant if. 
Ohne Zweifel haben feine Rathſchläge im Cabinet jene Hafpräce bei der Eonfer 
venz zu Eonton bewirkt, über melde bie boläud. Preſſe ih num beklagt, weil 
fe dir Erfüllung des Traktats hinhalten. Dir guten Holländer haben jedoch ihrer 
feits ſo lange temperifirt, daß fir es den Belgiern nicht verübein konnen, wenn dieſe 
fle nun auch no eim wenig zumarten laffen, und ihrer kangſamkeit ein Feines Paroli 
machen, Sie lönnen fich einftweilen bei den Frflen amüfiren, melde bie Unmelrmhelt des 
Großfürften Xhronfolgerd dervorruft. Man glaube, Diele werde ſich werlamgern, 
weil nach Berichten wen verfahlebenen Seiten ber deſſen Reife nad Enzland Auf 
ſchub erleiden, vieleicht ganz unterbleiben könnte. Dan glaubt, bie-Borlage von 
Vapieren, welde Sir Hobboufe dem Parlamente fo eben über die Berhältniffe 
mir Rußland im Orient — Dftinbirn, Afgbaritan, Perfien, — gemacht hat, felen 


— 





Untaß zu folder Aenderung des Meiſeplaus. Mllerdinge geht aus biefen 
Docummten, welche bie Heinheit und Guineen ber engliſchen Diplomas 
tie trotz der Gihfaubeit und Dudaten ber ruſſiſchen fib ven bem 


Höfen der Schahes zu verichaffen mußte, fehr. ewibent berwor, daß ruſſiſche 


LT m LLC LT ——— 
frieben, fein Fleiß fehlen erwacht, er ſaß hinter Büchern und Schreibgerärhen, vetmied gen die Kalferlichen über die Bormida, und bald entfpanm ſich der Kampf auf alien 
ben Lärm der Giraßen und Gpielpäge.- Über Faum maren einige Wochen verfloffen, . Puncten der weit gedehnten Schlachtlinie. Der rechte Flügel der Franiofen manfte 
fo kehrte er Abends nicht beim, und alle Machfragen Fonnten die Angä feiner Deut juerit. Gemeral Lannes retirirte jedoch langfam und in muſterhafter Ordnung über 





ter nicht befchwichtigen, denn Feine Spur war von Ihm aufjufnben, 





Benaparte's Genie flieg wieder, wie ein glänzendes Meteor am Berigonte, auf. 
Nie gehörte Thaten gefchheben! Ueber ſchmale Plate, eber für Bemfen ald Mens 


ſchen gangbar — über fchneebededte Schluchten und Wbgründe, unter tem dräuen⸗ 


den Taminen hinweg , führte er ein Deer von jungen Leuten über bie Diefen: MHlpen 
der Schwein nach tem blühenden Garten Italia, dem er die freien Inflitwlionen des 
neuen Jahrhundert bringen mwolte, indem er Defterreichd Heer vom Gebitte ber 
Mepublit entferme, und die Krümmer der einft fiegenden franzöflfchen irmee bes 
freite, die unter Maſſena in Genua eng blofirt waren. 

Am 17. Mai 1800, zeg bas Heer vom Flecken St. Wierre aus über dem 
rohen Gt. BWernharb. Irep, und Gefchügwagen wurden auseinander gelegt; Räder 
und Lafetten von Daulthieren geiragen, Die Fanenen in ausgeböhlten Baunktämmen, 
einer Wirt bobler Schlitten, von den Soldaten über Schnee und Yelfen fortgezogen. 
Jugend und Bkußmfucht begeifterien ben Cenſut, bie Generale, wie bie Golvateh, 
Mas ich Ühuen entaegenkeilte, wurde befleat, wernichtet, gefangen, Jeder Worgen rief 
jur Schlacht, jeden Abend wurde eim Sieg gefeiert, Der March war ein fortduuern 
der Triumph! — Mat 2. Juni zog der Conſul zu Dailanb ein, am 6. überfchritt 
er mit ber Armer den Pro. Die Deiterreidier in der Mähe von Aleſſandria zufam. 
mengebrängt, und beinahe blofirt, nur noch einen WUndmeg. Weneral Melas 
mußte entweder <apituliren , — eine entfcheidende Schlacht. die Strahe 
nad den Erbitsaten haben, tapferer Dann das Letttere. Am 13. 
Birken Die Deere In der Ebe WE yafemmen. Mm Morgen des 14. gin. 


I bie ungeheure Fläche; jeder Schritt, den er zurädfwich, mußte mit Blat und Undren, 
| gung erfochten werden, Unauſhörlich dem Hartätfbenfeuer von BO Kanpnen ausge 
fest, brauchte fein Corpd vier Stunden um eine rüdgängige Bewegung von drei 
viertel Stunden audzuführen, Auf dem linken Flügel hemmte allein das unerfdüt: 
terliche Viereck ber 800 Brenadiere ber Gomfularmade, bed Stammes ber fpäter 
fo berühmten alten Garde, das unaufbörliche Borbringen der flegenten Deiterreicher. 
Um. 3 Uber Machmitrage hielten ale Generale die Schlacht für verloren. Beneral 
Welas, befchätigt burch einen Sturg mit dem Pferde, ſank erſchöpft zu Boden; er 
wurde, erimüber vom Gtrapagen, über bie Brüde der Bermida mach Aleſſandrie ae 
bracht, und übertrug dem Chef feines Stabes, tem General Jah, die Verfolgung 
der gefchlagenen Ftanzoſen. ine Eolenne von 6000 ungariſchen Brenadieren wurde 
detaſchirt, ben liaken Flügel zu umgeben, und ben Republikanern ben Rückzug nach 
Tortene abyufchneiden. Mes ſchien verloren. Plöglich werfündeie ein Freudenruf 
die Ankunft des General Defeir, ber mit 6000 Maunn frifcher Kruppen bei St. 
Iukiane im geftenden Augenblicke eintraf. Ohne zu ralien ergriff er Die Dffenfire 
und bielt ben Giegeimarfch ber Kaiferlichen auf. Bonaparte durchſlog Die Reiben ber 
Schlachninie, und richtere die berühmten Worte an dad Brer: „Ärangefen, wir bu 
j pen zu viele Schritte rüdwärıs getban, eb wird Zeit auch einmal wieber Vormwärtt 
‚du marfhirent Erinnert euch, daß ich gewehnt bin auf tem Schlachtfelde zu ſchla⸗ 
fen” Heffnung und Muh durchglühte jede Bruſt. Alles Nürmte bem ge 
Führer nach durch Feuer und Pulserbampf, Nichts witerlland dem Ungeflümeded 
| Yngrift, und in weniger ald einer Stunde war das gefchlagene Heer wieder das. fe 
| gende, Die Reſultate diefer Schlacht maren außerordentlich | Nm 2. Inlius, og der 


Emiffoire und Agenten im jenen Ländern fehe thärig waren, Namentlich Leitele 
ein Hanptmann Wikowith, mit Greditisen vom ruf. Gefandten Gimenitfch in 
Teheran, uud vom Bicefanzler Er. Reſſeltote verfehen, bie geheimen Operationen 
in Herat und Indien, fo daß felbfl einer der Gandbahar» Häuptlinge gegen Sir 
Burned in Salcutta geäuffert haben Toll, es handle fich nicht mehr um einen Streit 
golfcen zwei aflarifhen Bölferfchaften, fondern Rupiand und Perfien chen gegen 
England und bie Shiks. Die Auweſenheit bed Thromfolgerd im Bomben gerade 
währenb der Debatten des Parlaments über diefe intereffanten Alten ſtücke möchte 
allerbings nicht gamy zeitgemäß erfcheinen, zumal fid vorausſehen läßt, bad fie 
um fo lebhafter werben, weil das Miniſteriam fle möglichſt zu feinem Fortbeſtande 
und bie Oppofition zu beffen Stur ze wird ausjubenten ſuchen. R 
Großfbritannienm. 
London, 11. April. 

Geſtern hielt die Königin im St. Iames Palaſt für dirfe Saiſon ihr erſtes 
Drawingreom, welches febr glänzend und ungewöhnlich ſtark beſucht war. — 
Die Foftbarem Geſchenke, melde der Schab von Perfien für bie Königin beſtimmt 
bat, Mind hier angelangt, Sie befiehen aus 50 bi6 GO prächtigen Shwals aus 
ben Webereien von Schiras und Yipahan. Auf ber Einfafung einiger derfelben 
if ein Triumphzug wit allen feinen Eimzelaheiten dargeſtelt, man flcht Züge von 
Kamerlen, arabıfchen Pferden und Elrpbanten mit ihren Reiterm unb Bührern, 
Muſſtbanden, Sfiawen, Tänzerinnen u. f. w., Ulleb iſt fehr treu und meit aus⸗ 
geführt. . Iusbefondere bewundert; man bie Anerdaung und den Ban, ber Jarben. 
Die Arbeit if überhaupt fo künſtlich und vom fo wollenderer Schönheit, 
daß man ſich dem Urtheile der englifchen Joutnole zufolge in Europa wergebend 
bemühen würde, biefelbe zu erreichen. — Wenn mon einem Gerüchte, bob ber 
„Herald wittheilt, Glauben ſchenlen darf, beabſichtigt die Königin Victoria, im 
Laufe des Sommers ihren Bermanbten in Brüfel einen Beſuch abzuſtatten. — 
Der Graf von Clarendon ift auf feinem Pamilienfige in der Grafſchaft Tyrone ger 
ftorben. Durch feinen Tab wirb ber Eik im Unterbaufe für bie Grafſchaft Kprone 
erledigt, dba bed Graſen Alteſter Sohm, Korb Alerander, der biöher Wertreter 
derfelben war, jeht ind Oberhaus tritt. 

Mit dem ameritanifchen Paquetboor „We Ehefter‘‘, welches geſtern in Bis 
verpool einiraf, find Nachrichten aus Amerifa bis zum 14. März eingelaufen. 
Das Schiff hatte eime fehr beſchwerliche Uebertahrt, es Aleh auf einen ungebruren 
@isberg, wobei es frim Bugſpriet verlahr, und einem bebenienden Leck erhielt. 
Mit gemaurr Roth gelang es, mit Hülfe der Pumpen, die einbringende Ger gu be ⸗ 
mältigen. Drei Matrofen büßten bei dem Zufammenftoß das Leben ein. Bier Mei⸗ 
len mußte bad Schiff durch dickes Eis fegeln. 200 Ballen Baumwolle und 400 
Kiſten Three wurden jur Grieikhterung beöfelben über Borb geworfen — Die 
Berichte, welde aus New +Vork mit ihm eingegangen find, enihalten wenig Neues 
von Intereſſe. Sowohl in Meus Braunfchweig als in Maine rüftete man ſich zu 
friegeriichen Maafregeln, doch war mo nichts Ünticheibembes worgefallen. 
Der Gouverneur des Ieptern Staates, Hr. Faireſield, ſcheint ſich wenig um 
bie Wuterität der Gentral-Megierung zu kümmern, doch fehlt «6 ibm gläd. 
licher Weife an Geld, um etwas Größeres auszuführen, umb gegen Peinere Un⸗ 
iernehmungen ifl der Gouverneur von Neu-Brauſchweig wohlgerüfet. 

Es werben jept wiele Rriegäfchiffe im den Grand gelegt; es fehlt aber an 
Mannfhaften, deren über 3000 Mann erfordert: werben. Die Fregatte Inconfant 
bringt den neuen Gommanbanten ber wellindifhen Station, Dice» Momiral Harvey, 
auf feinen Poſten. Die Cerveite Eleopatra fell in aller Eile Truppen von Der 
vonport mach Neu :Braunfhweig bringen. — Eine große Anjahl falfcher englifcher 
Banknoten And in Bonbon und deſſen Umgebung im Umlauf. &ie find fchr aut 
nachgemacht, aber leicht kenntlich an dem Papiere, das vom gamı anderer Gerte 
if, als dab ber echten. 

Fraukreich. 


Paris, 13. Upru. 

Der König, bie Königin, Madame Adelaide, Prinffin Cliementine, der Priy 
von Joimvile, ber Herzog vom Würtembrrg, begleitet som Dberften Larocht fou⸗ 
cauld, zwei Drdonpamoffijieren und ziel Ehre damen machten geſtern eine Fahrt 
nach dem Schleſſe von Dreur, wo brfamatlich der Reichmam der Prinzelfin Marie 
beigrfegt it. Der Rönig lieh bie dortige Natienalgarde, gegen 250 Mann, bie Re 
vue palflcen, worauf II. MM. In ber Kapelle des Schloſſes eine file Miffe bbr- 
ten, der aud bie fämmtlihen Behörten von Drear beimahnien. M:ttags kehrten 


biefelben bieher zurüd. II. MM. waren auf dem zangen Wege Überal von ber 
Berölterung mit kLebehochruf empfangen worden. 

* Die Depntirtenfammer feßte geſtern und heute bie Ver ſication der 
Wahlool machten fort, ohne daß bie Dideuffion ein allgemeines Jutereſſe erlangt 
Ja ber Därslammer jeigte der Präfident den Tod des Marguis von 


bätte, 





erde Eonful im Triumphe zu Paris ein. Madame Fourmier erhielt folgenden Brief: 


nBechete Frau Bevaiterin!” 


Semonville, Mitgliets diefer Kammer, am, und der Eirgelbewahrer legte für den 
wegen Urpäßlichfeit abweſeuden Minifler des öffentlichen Unterrichts. einen Geſctz ⸗ 
entwarl das literarifche Eigentkum betreffend vor. 

Man bat im meurfler Zeit aus Unlaf der Minifterciife und der Etellung, 
welche bie Depurirtenfammer bem König gegenüber eimumebmen ſucht, vielfach 
Bergleihungen der dieffeitigen Berhältnife mit dem Berhäftniß der Krome gr dem 
Yarlamente und ben Miniflern im England angeſtelt. Ein aus Pıris vom 6. 
batirter Artifel der Preuß, Staattzeitung, mennt diefe Berufung auf England die 
unglüdliche, die je vorgefommen, und fäh:t dann die beiberfelrigen Berhäftniffe 
auf eine fehr infiruftive Meile mäher erörternd fort: „Beſonders ſeit Montet quleu 
iſt die englifche Verfaſſung das Ideal Birler geworden; der Reichthum des Lan 
bed, bie freie Berfaffung wurben Gegenftänte olgrmeiner Sehnſucht und Bemuns 
derung. Man glaubt, mit ber GEeringung ber fegerem auch ber erſteten gew'fi 
zu fein, und es folgten mancherlel Verſuche, her oder dorthin dieſes Heil gu wer» 
pflanzen, Aber es blieben erotiiche Gemädrle, die nicht im bem neuen Boden 
murjele, nicht im anderer Buft ala ber von Albion gedeihen wollten, oder bie for 
fort im eine ganz andere Geftalt ſich umwandelten. Nicht ohne vielfocht Zäufch- 
ungen waren auch bie Borfielungen, die man ib von ben Berhältniffen jenes 
wunderbaren Staatögebäudes und der erfehnten Berbältniffe machte, und gang un: 
glüflih fiel «8 aus,'wenn man einige Arußerlichfeiten ber Form ohne das Wefen 
unb bie Grumblage Übertragen wollte. Wenn Frankreich fih England zum Bors 
bilde wähle und Dinge entlehnen wil, welche unter ben dortigen Pejichusgen 
eine ganz andere Bereutung haben, fo gehört dies zu den verderblichſten Wirkun: 
gen, melde die Dberflächlichkeit und daß Bermweilen bei der Außıren Fotm und 
Erfbeinung bervorenfen. Es if bier zwar oft genug vom bem tiefer Gehenden 
auf d’e große Girumdoerfchiedenheit der B rhältniffe beider Länder bingewiefen worr 
ben, und taß die beiiehte Uebertragung einzelner Momrmie, wie fle eben bequem 
erſchtinen, der größte Irrthum wäre und bie unfeligfien Folgen hätte; aber birs 
hat nicht abgehalten, es immer meu wirber zu verſuchen und jept in Beziehung 
auf den Lebenspunkt des ganzem Staatäweſen: in Hinfiht der Bedeutung 
und bes Finfluffes ber Krome In England, heißt eb, bilder der König 
fein Miniferium aus der Majorität und überläßt Liefem altdaun bie ganze weis 
tere Eorge für bie Regierung. Ob bies in dem Grabe der Fall wirklich if, 
wie man es behauptet und im Aranfreih einführen möchte, bleibe bahingeftslt; 
daß es aber nicht immer fo gtweſen, lchet die Geſchichte; ob es fo brilfam und 
ob «6 im Zukunft ohne große Nachtheile fo merke bieiben Tönnen,' da jrht bie 
biöherige, fehle Grandlage ded Gebaͤudes angegriffen worbem, fei auch bri Seite 


gefehlt. Daß «6 alle gegemmwärig fh, mob jmr Behaupturng, gar 
fo werbalte, möge mworlänfig geted, fo wie, daß dadarch in allen 
Thellen des foloffalen Reiches dab beneidete Geäck blühe. Am feinem 


ale würde ſich aber dasfelbe für Branfrerh ergeben. In England ruht minlih 
Ales anf dem Stabilen, Bellen des Grumbbrfiged und ber erblichen Sevorrechtig ⸗ 
ung, naͤchſt dem Serlommen. Das Oberhaus iſt ter unmittelbare Ausdruck dieſer 
Macht. GSegen dieſen Fels ſtrömen tie Wogen des beweglichen Beſthet und der 
Gewerbe an; aber fie haben mod; nicht wermoct, ihn fortguwälgen, höchttent mur 
ibm zu mntermüblen. Das Haus der Demeinen fol ter Bertreter biefer Intercfien 
der Bewegung fein; aber felbh das „‚reformirte‘" hat ſich nicht der Äbermirgenden 
Beimifhung bed flabilen, konferwativen Elemented enilchlagen fünnen. Go ift «4 
alfe eine Oranbmocht, eim Inrereffe, es find vorherrſchend bomagene Eleatentr, act 
melden die Reitung ber Gtaarsangelegenpeit hervorgeht. Later Mefen giebt #6 mun 
auch Meinungsverfkiedenheiten, aus welden fih dann Msjoritäten bilden, abır 
immer find fie in der Hauptſache einig und iR, Dir ungemöhnfiche Fall ift 
jegt mur eingetreten, daß Die angegriffenen Minifter auf das Unterbaus proverirt bar 
ben. So lange alfo eine folge Brumseinheit in ben Gonfervativen ba iſt und 
berrfcht, fo fan der König, ohne Gefahe der Anarchſe und Berwirrung, bie Ber: 
waltung jener ſich gefallen laffen, und ten Bemegungen um flh ber ſchon aber 
pofjw zufcharen, indem er den Gonfersativen tie wereinte gefeßjebende und voll⸗ 
siebende ober Regierumgsgemait Überläßt, fo lange jeme entichiebem das Uebergr: 
wicht behauptet. Daher bie Kornfrage auch eime viel tirfere Bedeutung bat, als 
bloß bie ber materiellen Imtereffen. — Wie if 08 dagegem in Framfeeih? Dort 
iſt nichts vorherrſchend Feſtes, Einiges im feiner Grumblage und feinen Intereffen 
anzutreffen; es wäre denn der allgemeine, maaplofe Drang nach individueller (reis 
beit, Ehre und Bortheil, tie aber eben alle mehr auflöfender als erbaltınder. Na— 
tur And, Die erbliche Pairdlammrr ift wermichter, die aber in ührer Rraft und 
ihrem Ginfluße nach im fernſten richt mt Der erglifchen zu vergleitenmar, Das ber 
wegende Priegip berrfcht unbedingt und ter Gchwerpunft des Etaates FÄlt bier im 
die Mohllammer. Im diefer aber finden ſich bie wiberfirebendfln Inrereffen zu ⸗ 
fammen, tur den Zufoll der Wadhlen flärker oder fchmäder, lets aber, numerifd 
uf die Mahnung bed tapfern Knaben wendeten fih die Flüchtigen befchämt, und 
reihten fi, bereit für ihn zu Nerben, um den vermundeten Führer. Wufs Menue 


„Mein Pathe Felix, den Sie mwahrfcheinlich vergebens ſuchen liefen, ald er fich | Hürmten bie Ungarn beran; ein Gremadier Aief mit dem Banenmetie nach der Trom ⸗ 


ohne ihre Mifen entfernte, verfolgte meine pur von einer Etappe zur andern, bie | 
Zurucſchicken Fomnte ich ihm aicht mer, | 


er bab Corps an ber Ürenze einhelte. 


mel, um das Hinderniß ihred gewiſſen Sieges zu gerirümmern, und verwundete mei 
nen Pathen in der linken Schulter, Wit der rediien Dand jchlug er aber den Sturm. 


meine Geltaten hatten ihm fo lieb gewonnen, daß fie ihm wor mir verbargem; ich | fhritt unamsgefegt fort, am einen Felditeim gelehnt, bis ich mit einem unerfchättertir 


mußte daher feinen Bitten machgeben und ihn einreihen Taffen. 
Alpen und trafen, am 14, Iuni, in dem Augenblicke auf dem Schlachtſelde von Ma. 
enge ein, als eine Colonne ungariſchet Grenadiere bei Gt. Yuliano den linken Flügel 
umgehen und dem Heere den Nüdzug abichneiden mol, Unſere Dieiflonen unter 
dem tapfern General Defaip Aürgten Ad mit dem Ungeflüme auf den Feind, den bie 
Begierde erzeugen mufite, ruhmeole Thaten unter den Uugen des erſten Conſuls zu 
verrichten. Ich foderte und erhielt die Ehre, mit der 9, leichten Halbbrigade den 
Vortrab zu bilden. In gerader Richtung vor und lag ein Dügel mit Meingärten ! 
bedeckt, den die Tirailleurs noch micht erfliegen hatten, Er raubte dem General, | 


der ſich immer in Bitte unſers Corps befand, die Musflcht Über Die Linie der : 


Schlacht. Ungebufdig über dies Hinderniß fprengte er im geitredftem Laufe dahin. ! 


Cine Abtheilung Freimiliger eilte ihm mach, und in werbeppeltem Schritte folge ich | 


mit der Halbbrigate. Felix hatte ih an die Freiwilligen angeſchleſſen, che ih «# 
bemerkte, und langte mit den Gremabieren auf ber Gpige des Hügeld in dem Mo. 


mente am, ald bie Ungarn ihnen Bart an Bart gegenüber fanden. Die Bud, 
Beten Trachten, der Kampf begann, und ein  fürdhterliches Hındgemengt 
entfpann ih um den Weneral, ben ein Degen ven Boſongeten umgab. 


Feliy erhielt einen Schuß in dem Schenker, mehre Tapfere fielen, und alt ber Gr 
neral, ven einer Kugel in Die Bruft getroffen, vom Pferde fanf, gaben die Gola, 
ten ber Uebermacht mach und eilten zurück nach ben Reihen ‚ihrer Kameraden. Da 
raffte ſich der kleine Tambour auf und ſchlug ven Moaneir.-Marfch aus allen Kräften, | 





Wir überfchrittem die ! 


den Dierede ven Plag umgeben, und ben fterbenten General decken Fonnte; inten 
bie andern Batalllone dem Feinde mit köwenmuth entgegenfchritien und das Terrain 
erfimpfien. Dom Blatveriuke ermatiet, ſank das Kind endlich zufommen, mie der 
Feldperr feinen Adſutanten die Abſchiedsworte an den Tonful auſtrug. Gavary hielt 
weinenb Defaif'd Leiche umichlungen, der menfchenfreundlihe Rapp nahm den Ana- 
ben in feine Arme, und brachte ihm zu mir, wo ich ihm auf der Stelle serbinden 
und zur Ambulance bringen lief. Er ift jegt beinahe genefen und wird wog der ganı 
gen Dieifion, deren Nol er iA, geſchmeſchelt und gehätfchelt. Seiner Dartnädigfeit, 
mit welcher er die Trommel rührte, verbanfen wir den Sirg bed Taged. Die Gre 
nabiere ber beiten Dieifionen überreichten ibm Durch eine Deputatien Die Granaten, 
er iſt erſter Grenabiertambeur, trägt den Ehrenſäbel und filberne Slöppel verzieren 
feine Zremmelfchlägel. Der Eonful will ihm fehen, ſebald er völlig bergedellt if, 
der Weg zum glängenditen Abancement ficht ihm offen. Matame Fournier, durch 
das Schickſal ihres Gemahls der UAtmee micht unbelannt, erhält beiliegend eine U 
meifung auf zweitaufend Jrancd von Madame Iofepbine, der Gemahlin deb erüen 
Eomfuld. Sie bedauert, der Mutter eines felchen Heldenknaben nicht felbit zu feir 
ner eriten glängenden Chat Glück mwünfchen zu können, und ſtolz auf feinen Pathen, 
auf feinen geliebten Ges, grüßt Sie voll Ehrfurdt ter Werigategeneraf 
von Bruder.” 


(Bortf. f.) 


— 


und geiflig, anders vertreten. Es if der Süden und ber Norden, Bderbau oder 
Gewerbe, Künfe und Wiſſenſchaften aud hundert Anderes, mit allen dem perfün- 
lichen und Tofalen Zielpunften, was ſich bier begegnet und bekämpft, Wie ſoll 
Mb hier eine feſte, dauerude Majorität bilden? Morauf fol ſich bie moralifche 
Gewalt berfelben, vole die der englifhen Grundmacht, dem Volke gegenüber, Rügen? 
Und eine ſolche Etaatägewalt wil, wie das englifche Parlamtent, auch die Res 
gierungs / Gewalt, dem Mefen nad, im ſich verichlingen! Da follten unter der 
Leitung jener Meinen Eintagefönige, die in der Form der Eonfeildpräfdenten aus 
der Giuth eined ewigen Gährungöprejefed der Parteien geboren würden, bem uns 
glücdtichen Lande feine Unarchie und amdere Uebel hervorgehen! Die neue Eharte, 
melde die Initiative und die erbliche Palrekammer Ichen der Bewegung preis ger 
geben hat, fell nun auch mod; das letzte Bollwerk der Ruhe, Ordnung und Ge: 
fegwäßigfeit zum Opfer bringen: die erefutive Gewalt, die Vorrechte der Krone! 
In dem Könige allein ruht hier alles Feſte, Erhaltende; und biefe Macht, melde 
über dem Grmwühle der Parteien erhaben ift, die ausgleidyend, wermittelnd, nad) 
ben Gefegen lenkend, an dem Staatöruder ſteht, die fol basfelbe der fihern Hand 
entreißen laffen und das unglädlihe Schiff ven wildeſten Stärmen wieder preis 
geben! O mavis, referent in mare te novi fluctas? O quid agis !" 

In dem Luilerien beißt «8, bie Königin der Belgier fei für Eade biefes 
Monats zu Parid erwartet und werde bid mach dem Namendfefte des Königs in 
den Tuilerien verweilen, — Am 10. d. bat in der Kirche St. Thomas b’Aquin, 
vom Erpbifhof von Paris volljogen, die Trauung des Grafen Heinrich v. Gaflel- 
lane, älteften Sohns des Generallieutenants Grafen v. Taftelane, mit Fräulein v. 
Dino , der Tochter der Herzogin v. Dino, fattgefunten, Auch 
in Nantes greift, wie der National de Due vom 6. d. meldet, die 
Nabrungslofigkeit im Folge des miniflerielen Interregaumd immer mehr um ſich. 
Die Gefhäfte ſtocen in diefer Handeldftabt, mehrere Fabriken find ganz geſchloſſen, 
andere haben die Zahl ührer Arbeiter, wieder andere die Mrbeitägeit und folglich 
auch den Lohn vermindert. 

© Bari, 13. April. Fraukreich hat wieder eine feiner erflen Iluftratio, 
men durch dem Tod verlouen. Der 82 jährige Marquis v. Semonpille, Pair 
von Frankreich, Sekretaͤr des Könige und des Gonfeil wurde geflerm in bem Augen⸗ 
blicke, als er im einem Kaufe im der Straße Lille die Treppe hinauffieigen wollte, 
von einem Sclaganfalle beiroffen, baf er rüdlings Hals Über Kopf bie Treppe 
beraßftürgteumd babeifo bedeutende Berlegungen am Kopfe erlitt, bie feinen faft aus 
genbliklichen Tod zur olge hatten, Der Verftorbene har eine große Zeit mit 
Ehren und flets unbefl-dtrem Rufe des reinften. Patriotidmud durclebt, wie wohl 
wenige. Schou 1777 trat er ind damalige Parlament von Paris ein, wo er 
ih dur Talent und Charakter gleich fehr auszeichnete, und bald fehr hohe Achtung erwarb. 
Er theilte old Rath 1787 das Eril jener Verfammlung zu Troped und fplelte 
durch feinen Einfluß eine fehr bedeutende Molle dabel, und von jener Zeit am er 
führe er ein halbes Jahrhundert hindurch im dem werfchiebenften Gtelungen die 
ſchwierigſten Miffiomen für Frankreich im Ins und Auslande. Ludwig XVII. ernannte 
ihn zum Großreferendär ber Pärdlammer, wie er (und a = fagte, „weil er hoffe, 
daß er, fo wie er allen feinen freunden fletö ſich treu bewährt, auch bei ihm feine, 
Ausnahme davon machen werde.” Bei Ausbruch ber Iulirevolution ſchloß er an 
der Spihe der Pürdfamer mir Brgeifterung Ad; dem von derſelben gegebenen Im 
pulfe an, und war feitbem ein elfriger, treubewährter Anhänger bes Könige, fels 
und der auf dieſelben geſtützten Iufliturionen des Landes. 


befehl am bie Nmiomafgarbe derſelben bie vollſte Zufriedenheit bes 
fonmandanten mit ihrem Dienfteifer und ber von ihr bei Unterbrlcdung der Raheſtdrunge 
verſucht bewieſenen Mößigung ansgefprochen. Der außerordeuttiche Dienſt berfelben hört 
jezt auf. — Die Gerauts der Europe und der Eſtaffette werben anf den 22. d. vor 
den Afftfen der Seime erfcheinen, wegen Artifel, welde zum Haß und zur Mer 
achtung der Regferung des Könlgs aufreizem — Die Mitglieder des englifchen Uns 
terbaufes, die Hrn. Hume, Ellice aud Leader, welche die Ofterferien bier ubradis 
ten, haben gefterm die Rückreiſe mach London angetreten. — Drr Türkiſche Sultan 
hat auf den Bericht ſeines Gefanbten im Frautteich, Achmed Walde, für 
Diejenigen Unterthanen feines Reiches, melde in Paris bie akademiſchen 
Grade erlangen wollen, aber ber nmöthigem Mittel dazu emibehren, 
Stipendien ausgefept. Bei Ertdellung diefer Bergänfigung wird hinfichtlich ber 
Religion fein Unterfhied gemacht, — Man wid im fühlihen Frankreich geheime 
engen * * — - verhaftet. — Leſage bat, 
wohl einſcheud, ein Eaffationdgefah ohne Erfolg fein wird, 

bes Könige appellirt. r — 

Spanien. 


* Bayonne, 9. Januar. to hat dem Don Karled im Toloſa einen 
Befuch gemacht; im feiner Begleitung hatte er eine Schwadron Gavallerie, ein 
Bataillon Infanterie und ſeinen Staab. Die Unterredimg zmwifchen dem Bartiftis 
ſchen Oberbefehlöhaber und feinem Herrn ſoll fehr warm gewefen fein; won beiden Seiten 
wurden Erllärungen verlangt über das, was in ber legten Zeit vorgefalen; man 
» nn m —* —— —— _ —— von Eabreras 

ter iſt vom 2. d. M. vietca, 20 as von Madrid, ein 
deſelbſt große Graͤuel begangen. * EEE 

General Ban Halın Iraf am 4. April zu Mumiefa ein und bewerkſtell 
dort feine Verbindung mit Aperbe, Es fohte wmvergüglih zu ben 
logrrungdoprrationen gegen Segura gefdrliten werben. Smbeffen , Gab. 
vera, ben jene Generale vor ſich zu Segura zw haben mähnten, sänfchte 
fie durch einen geichiten Marſch und drang ſchuell in die vom Zrappen entblößte 
valencianifche Hutrta ein, hier einen fühnen Hanbftreich auszjufährer. — Balencia 
murbe von bem MBrigabier Ehacon am 31. März in Belagerungsfland erflärt 
und eine Militärcemmiffion niedergeſetzt, um bie Umruheftifter zu richten, 


Handels: und Börfenuachrichten. 

Yugsburg, 15, April, Zübmig. Domau-HRuln- Eamal»Eerien 64 P., — ©; z 

Münden. Eifend 109 P., 1083/8 &,: Menerianertail, Eifenb. 1% — = er 
Bayer. Obl. a a pt. Br. 1001/73 ©. 1001/46. — Bayer, Di. k 31/8 Et. Br. 100 

®. 1001/78. — Vromeſſen auf B. A. per Gtäd Aie Br. 21 &. — — Bapır. &. ct. U. 


S. Br. 644 ©, i 
Franffart, 15. April, — Nachmittags 1 Mar. 5 xCt. Mit, 106 7/16; 3 pt, 80 3/16; 
Biener Bantaftien 1706; 500 fl. Zoofe 238 3/4; 848/160; Ardeins 58/4; polm. SOofl, 
2oofe 79 7/8; Taumuseifenbahtrartien 280 1/2 Er - Kckds: 

Dien, 12. hu 5 *Ct. Metall. Obl. in EM. ios a/a. de, & pt. 1001/24, de. 8 
per. 8121/32. Darl, mit Werloof. ».%. 1620, für 100 A. in EM. do. v. J. 1821, für 


von € m — — Re nam. rn Biene — 
*F * J —* — 
Mfe 3 St. Banlaftien m. Eid = min dh. On . 


Umfterdam, ı2, April, Jutegt. 6411/16 ; 50/0 Tert. 1001/4; Kauf. 2618/16; 4 1/2 0/0 
Eyab, 5/8; 31/20/80 80; Arb. 1038; muß. Inter. — 50/6 der. Det. — 
Londoner Börfe vom 11, Mpeil, Eonfols wad/a 7/8, mit Esup. 01/8 Wı/%, Diff. 
9,9 1, 1* 47/8 51/8, portug. 343/4, 85, 3 pet. 21 1/4 1/2, 
arifer Börfe vom 12, April, Spt. 109 86. — Spt. 80 80. — Meapel. 101 20, 
Bp@t. Span. 20178. Peſſ. — IpEı, Ports, 23. — Altien der Bunt von Fraukreich 2645 — 
— Gt. BermalnrEifendadı 686 —. — Berfarliet, rechtes Ufer 090, — Linfeh Ufer 268 50, 
Hayre 96. — Drieans —, — GtraßburgGafel 338 75. — GamtroMeufe —. 
Yarid, 13, April, SpÄt. 109 90, ayct. 80 85. Epan. —. 


ebalteur: Dr. Daller- 








Theater - Hachricht. 

Der Unterpeichnete ſicht fich weranlaht, bad bieflge Chester twicher ber Derdachtung aus⸗ 
pulegen. Morzäglich eine gute Oper und auch suted Gchaufpiel wird unbedingt snefordert, 
indem Ach außerdem kein Chester.lintermehmier dabier erhalten kann, was bie Erfahrung bins 
Untlich bewiefen bat. — Ebenfalls mird eine EauriondLeikung von wenigfiene 500 fl. in Am 
foruch genommen. — Biäher erfreute ih das Theater eined amddiaken Zuſchuſſes von 2000 fl. 
unb vom Seite bes bochlöblichen Gradımagifrars auch eines bankbarlichen Beitrages, 

Liebhaber zur Uebernahme der biefigen Theater» Direktion belieben ſich in portofrei 
Briefen binnen 6 Wochen unter Dorlage mörhiger Zeugniſſe am Unterjeichneten zu menden. 

Bamberg dem 16, April 1839, 
®. ©. Hauer, 


Theater-Befiger. | 
Dekanntmadhung 


die Nürnberger Feuerverſicherungs + Anftalt auf Gegenfeitigfeit betreffend. 


De auf bie Beihlüffe der jüngden Generalverfammiung vom 31. re d. munmehr 

bie Allerhächite Entichliefung Gr. Mejefkät des Rinies eingetroffen it, fo gibt der Ber 

koaltungsrarh biermit die Ehre, ale Therinehmer der Nürnberger Berliherungsanfialt auf 

Douuer ben 25. April b. 6. Bernittane ® Ahr 

ix einer auferordeitlichen Generalverfarnmlung im Bafhefe zum Baperifhen Hofe dahier et: 

geben eimpuwladem, im welcher unörder@ Die Mücrhächite Emtichliefung ben Berfanmmelien ers 

effuet, (odaum aber die weitere Beraihung ber wichtigen Wupelegeuheit überbaunt umb mit 
ablick auf den Artikel 4 Der Sahungen — umd Beihluß sefast werden wird. Der 
ermaltungsrarb Mebt fi} werpflichter, bie Gegenwart aller Verſicherten ober bach bie jahl⸗ 

seihte Theilmahnne derſelben umter Hinweiſung auf Urtikel 23 der Bagungen, Mbjag 1, 2 

und 3 im Ampruch zu sehmmen. 

HE den 9. Kpril 1830. 

Der Derwaltungsrath der Nürnberger Feuerverficherungs- Anftalt 

auf Gegenleitigkeit. 
Mord, Borftand. Erämer, Sekretär. 


ze 











Veguläre Dampfichi 


wiſchen 


Hamburg und Magdeburg. 


Das Dampiihiff Leipzig neht wie feicher 
jeden Dienftag von Hambitrg und 


eden Sonnabend Magdeb 
mit Ohren wad Yaffanierın regelmäßig ab, — re 


J 





ahrt 


Die Direction der Fluls- Damptlchitttahrts · Compagnie in’ Hamburg. 


10 pet. Sanklehır, if gefhägt auf 200 fi. 
cin Morgen Feld has vordere Lehr: Feib 

Beet. VL Bel. Nro. 21, beſteuert mit 200 
fl. , teicht jährlich 155/8 fr. Erbyind, 1 Dies 
6 Mans Kormjehent, umb gibt 10 pEr. Haud ⸗ 
lohn, Schägungs-Preis-300 fi. 

3) ein Marsen Beld der Pommets der Back, 
VI. Beſ. Ro. 23, mit 130 A. Eteuers Kar 
pital, 19 Er. Erbjind, 22 Maas Körugehent, 
umd mit 10 pCt. Handlohn belafet, iſt ge 
ſchaͤzt auf 500 A. 

4) ein Worgen Beld der Halmacker Sect, VI. 
Bef, Nto. 22, mit 190 fl. St. 8. belegt, 
reicht jährlich 5 fr. Erbyind, 20 Dinas Korn, 
zehent und 10 „Er. Haudlohn, Schaͤtzunge⸗ 
Preis 200 fi. 

8). der erfie Theil von. ben Deings-Feibern 
Niro, I, Set, Vi. Bel, Niro, 239 b,, liegt 

„mit 90 fl. in ber Stewer, ih freisigen und 
sehentfeei, und gefchägt mm 400 fl, 

Strichttermin biefer 5 Grundfäde if auf 
den 20, April d. I 
früp 10 Uhr 

iu dem Eommifsusimmer Nre, 15 auberaumt, 

boozu die Raufsliebhaber vorgelaben werden. 

Bambers am 26. Wär; 1890. 

Rsl. Kreis: und Gtadtgericht. 
Daugel. 


Biegler. 
| Fruchtpreife. : 

Ku der Bamberger Schranme ben W. 
April 18930 wurdenverfauft: eisen aa @hf. 
2 M. 1, Wreis: 10 A. 15 Mr, 1 18 fe ae 
IM, 17. 20 fr. Kor 73 Cchf. 3m. Weed: 
until, sh 
— GSerſte 5 Edi. — Mm. LP Em — 
tr, 10, — I. I. — fl. ie. Haber 
108 Eh. Mm. Les, La. 
eh, mann 


Befanntmahung. 

Der unten fignalifirte Peter Erütfchel 
aus Mnersborf, dm berjsglich bayerlichen Herr 
ichaftsgerihte Banı, if eines Diebfahls ber 
ächtigt umb flüchtig. 

Saͤmmtliche Poligeibehörben werden erfucht, 
den Trotſchel im Betretingsfalle verhaften und 
bieher liefern zu laffen. 

Derfonal-Befhreibung. 

Geter Zrürichel IR 36 Fahre alt, 8’ 9” 
3“ groß, bat ſchwatzbtaune Haare, hohe Stit ⸗ 
me, braune -Anpenbraunen, graue Augen, breir 
ten Mund, breite Naſe, rundes Kinn, braw 
men Bart, ſchmales Geficht, gefunde Seſichts⸗ 
farbe umd einen ſchlaaken Wuchs. 

Lichtenfels am 18, April 1839, 

Kiaigl, Landgericht. 
v. Grabl. 


Betfanntmadhung 
db.) In Sachen des Georg Müller, 
Wällermeifter babier, gegen den Johann Framf 
zu Bug, Borderung betr., werden auf Reguis 
fitiom des Pgl. Landgerichts Bamberg IL. nach ⸗ 
benannte Realitäten des Johann Frank in vim 
exseutionis bem öffentlichen Derkaufe auegeſetzt. 
2) ein geld die Keht Sect. VI. Bef. Niro. 16, 
nit 120 A. Steuet / Kanital beient, wibt 
155/8 fr. Erbiind, 18 Maas Kornzebent und 


I» 





Dulius Hübne, 


— — — 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des diterar, reist, Imstihnte zu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächstem Postamie mit Vorausberahlung öss Betrages gemacht, Einschlänsig 


des Unierhaliungsblaites EUTERFE 


It der Drknumerntionspreis bei der Zeitungs - Enpediiien um Bamberg selbst gann)ährig: 10 &., bei den hänigl. bayer. Postbehärden aber im 1. Rayan 10 4. 7 Ar, im IH. 11 a. Thr,, im ill. ia E Tr, Im IV. 10 The; 
balkjührig ia Bamberg bei der Zeitungs - Krpediilen D fM, bei dem kg. bayır, Pantbchürden Im I, Rayen 5 @, 4 Ar., Im Il. 5 f. 34 Ar, Im LM Ahr, im VGA. Dh — Für Inserate jeder Art alnd die Gebühren 
4 kr, für die Pesit:Zeile oder deren Aaum forigenisiät. -- 
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Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Briefe aus Würzburg unb Aſchaſſen⸗ 
burg.) — Grofberzogtbum Baden. — Hannover. — Preufen— 
Niederlande, (Brief aus Bruͤſſel) — Frankreich. (Brief aus Baris.) — 
Spanien. — Italien. (Brief aud Nom.) — Afrifa. — Handels⸗ und 
Srfeunacprigten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutichbe Bundeeſtaaten. 


Bayern. — Münden, 15. April. Der aus Born hierher berufene 
Grofeffor Mrmdts befinber ſich bereits bier und beginnt feine Verleſungen des 
Gioiipwogeffed in Münftiger Wode. Profefor Gmeiner (ehemaliges Mitglied 
der Kammer der Mbgeorbneten), om welchem im jümgfier Zeit unfer gelehrte und 
vorgügliche Dycrateur Drofeflor Wilbelm eine fehe gefährliche Operation unter 
nommen bat, iR im feiner Beuefung jchem fo weit vorgeſchritten, daß man hofft, 
er wewde moch dm MWnfange dieſes Gommmerlemefterd wieder dem fpphlliifchen Kli⸗ 
nitam worftchen und fein Kolleg eröffnen. (Augeb. Abdytg-) 

+4 Würgburg, 16. April. Es if dem Bernehmen nach nunmehr gewiß, 
da Die „Reue Wüärpburger Zeitung” abermald ihre Redaktion wechſelt. Dr. 
Weifenfeel tritt ab und an feine Stelle fommt ein früherer Redakteur der 
Augdburger Abendzcirung, Namens Freiberg. Natürlich fragt man ſich, wel 
ches Grund und Zweck dieſes neuen Mebaftionämechlel feiem. Es 
iſt wahrhaft merlwürbig , im welche Phaſen ſeit wenigen Yahren bir 
neue Würzburger. Zeitung getreten if. In ben Jahren 1830 — 32 mar fie ein 
ultraliberales Blatt, dann trat eine Ebbe bei ihr ein. Unter Dr. Reder, reſp. 
Muland, befferte fich die Zeitung keineswegs umdb auch mach deren Abgange wollte 
die Sache nicht gehen, da von Geiten der Berlagshandlung keine Mittel geboten 
wurden, bis erneuerte Gomcurren; benachbarter Blätter größere Thatigkeit here 
vorrief. Prampdfifche Zeitungen wurden nun fehmel amgefhafft, vimige Torres · 
pondenten wurden gewonnen, und ber Redakteur des eingegangenen Regeneburger 
Herold’6 Dr. Zander gerufen. Die Zeitung machte Sufſeben; Die Abos . 
nentenzahl wuchs durch ihr befannted Wuftreten im ber Folgezeit bid auf etwa 
1600. Dr. Zander ging indeffen im feinem Gifer alzuweit, er mußte zuräd: 
treten, Dr. Beifenfeel übermahm die Redaktion, gegen 200 Mbonnenten 
foßen damals auf der Peft weniger geworben fein. Welche Garde das Sian 
unter ber neuen Redaktion annehmen wird, it num zu erwarten — Die Ubon ⸗ 
nentenzahl fol jetzt gegen 1500 betragen. 


© Aſchaffenburg, 15. April. Geftern fand die feierliche 
der melien evangeliſch / prote ſtantiſchen Kirche in Aſchaffenburg flatt, zu welchem 
Zwede fih ber Hr. Gonfiftorialrarh und Hauptprediger Dr, Gabler won Bayreuth, 
der Hr. Diftriftsdefan und Pfarrer Dr, Fahrt von Würpburg, die Hrm. Pfarrer 
Balfe von Remlingen, Gafpari ‚von Eſchau, und mod 7 andere protel, Pfarrer 
hieher begeben hatten. Frühe mm 8 Uhr verfammelte fich genannte Geiflichleit, 
die geladenen Fönigl. Eieil«Erellen,. das f. Dffigiereonpt, der Stadtmagifrat, die 
Gemeindebevolmächtigten,, dad Dffiyiereorpd der Landwehr und mehrere Honora- 
sioren der protefl. Gemeinde von mahe umd ferne, in dem Mobubhaufe des flabilen 


Banıberg, Freitag den 19. April 


Pfarr vic ars Stobäud, beb Gelſtlichen ber hiefigen protefl, Gemeinde, von wo aus 
man in feierlihem Zuge fid) in die Mala bed Studiengebaͤudes begab, in welder 
Eicher der ewangel. Gortesbirmg flartgefunden hatte, und mo ſich bie prot. Gemeine 
de und auch wiele remde ans ber weiten Ummgegend bereits verfammelt hatten. 
Nah dem Geſange: Mr. 172, B. 1 u. 2 „Lobfinger Gott, Danf, Preis und 
Ep, trat der Hr. Diſtrittodetan Dr. Fabri vor, ſprach freurige Worte des 
Dantes für das Belingen, eine eigeme Kirche Hier gegründet zu wiffen, zugleich 
aber auch gerührte Worte des Abſchiedes vom einer Etätte, wo zuerfi fich hier 
eine prot. Wemeinde babe zum Gottesdienſte vwerfammeln können und dürfen. Er 
ertheilte hierauf den Gegen und bie Gemeinde fang: Rr. O. ®. 4, „„Unferm Aus⸗ 
gang fegme Bart." Der Hr. Conſiſterialrath Gabler ſchritt zum Altar, gab bie 
beil, Gefäße, die Bücher d. heil. Schrift am verfchiedene Geiflliche, dad Krıu am 
eim Gemeindeglieb, entfleidete überhaupt den Altar feined bisherigen Dienfrs und 
daun j0g bie ganpe Werfammfung, dad Krenz umd bie Beiftlichleit woran, vor der 
Aula zur meuen Kirche. Cine Kompognie Greuadiere und eine Wrhrilung Weiter 
rei der hiefigen Landweht bildeten bis dahin Epalier und falutirten. Mn der 
Pforte der Kirche angelommen, überreichte einer der Sirchenvorflänbe der proteſt. 
Gemeinde, Hr. Fabritant Ehrik, umter pallender Anrede, dem Hrn. Gonfiitorials 
rathe dem Schläffel der Kirche, worauf letzterer feierlich Diefelbe öffnen. Die 
Geiftlichkrit befieidete ben Mitar ber meuen Kirche mit endem Schmucke und 
fiellte auf demfelben bie h. Geſaͤße u. ſ. mw. auf. Auf ber Orgel hatte ſich der 
reit$ der gahlreiche Liederfran, unferer Nachbarſtadt Hanau zeingelunden, das Feſt 
gu verberrlichen und ber Ginmweihungsgortesbienf in Ber meuem Kirche begann mit 
dem Gefange: Rro. 31 „Run danket alle Bott." Daum trar Hr. Pfarrer Falle 
am den Altar und intonitte: „Ehre fei Gott in der Hobel” morauf der Chor ein ⸗ 
fiel: Hallelnja, men!‘ Abermals folgte Gefang: Nre, 14. B. 1— 3. 
„Dieß if der Tag, zum Segen eingeweihetl“ worauf fi der Herr Eonfilos 
rialtath Dr. Gabler erhob, unter Uffiten, des Han. Dekan Dr. Fabrl und -Hrri. 
Pfarrer Falle, die Worte der Weihe über die Kirche ausſprach, mit Würde und 
Ernſt die Gemeinde zum fleofigem Beſuche biefeb Bottedhaufed und zum Feſthalten 
am deri Glauben ermahnte, umd überhaupt die heißtſten Wünſche des Wohlerge ⸗ 
hend umd des Segens auf die Gemeinde und Kirche vom@wigen berabflchte. Nach 
biefer Eimmweipungs:@eremonie und Mede produzirte der Hanauer Licderfrang einige 
ſehr gelumgene Grfänge, begleitet vom Drgel und Pofaunen. Hierauf trat der 
Hr. Piarrer. Gafpari vom Eſchau auf tie Kanzel und verlas den Dfalm 84. Der 
Gefang der Gemeinde ertönte: Nr. 261 BD. 1 und 2. „Dir bleibe, Herr, ger 
weidt!“; mach deſſen Bolendung der Geiftlihe der birflgen Gemeinde der flabile 
Plarroilar, Hr. Stobaus, die Sangel beflieg, eine lebendige Einweihungsprebigt 
(Text: Pfalm 400) vortrug und ein Jubel ⸗ und Dankgebet forad. Nach dies 
fem Gottes dienſte wurte Nr. 261, B. 4 gefungen; bierauf folgte die Feier bes 
b. Abendmapled, wobri Hr. Pfarrer Halte unter Affıflenz des Hrn. Stobäus funk 
tionirte. Mor ber Gonfecrarion wurde gefungen Ro. 225: „Herr, du wollteſt 
und vorbereiten”, und während der Ausibeilung Nre. 236: ‚Naht mit Andacht 
im Gemüth‘, worauf ein Danfgebet durch Hrn. Pfarrer Falke folgte, Abermais 
wurde gefungen, und zwar Nro. 196 V. 1: „Ewig, ewig bin ich Dein” Die 
diefe Töne verflungen waren, wurde das SKmkblein Bed Stadtgerichtsſchreibers 
Hin. Schuͤtler an dem Zauffline der neuen Kirche durch den Hru. Pfarrer Car 
fpari getanft. Hierauf wurde Nro, 14, ®, 1: „Vater, bir fei Preis und Ehre” 
arfungin, Hr. Gonfiforialraıp Dr. Gabler erhob fih dann, begab Ad unter 


——————— 


Fenilleton. 


Gefchichtsfalender : 19. Meril: Melchior, Siſchef von Würikurg wird von 15 ende 
mörbern im feinem Palaſte getöbtet, 1888. 


SöldatenIoo®. 
Eine Erzählung in 4 Wbfchnitten von G. Ball, 
IH, 


Der fleine Tambour von Marenge. 
Fort.) Bonaparte wurde den 20. Diai 1804 ald Napoleon L zum Kaifer der Fran. 





fon, ging über ben Fluß, erſtieg den Dügel unter dem Kartärfdenfeuer des Geſchũ· 
geh, und nahm bad verſchanzte Kiofler mit ürmender Hand, Die Saiferlichen wis 
en, feliten fih aber, unübermunten, aufs neue in Schlachtordnung. Cine regel, 
mäßige Schlacht entwidelte fi) auf der Höhe des Berges, beren Mubgang fehr um 
gewiß war, meil bie andern Dieifienen nur langfam-über die baufällige Wrüde nad 
rüden fonnten, 


Fellx Feurnier ananeirte in ben wenigen Gefechten bereitd fchen zum Eapitain. 
Er bildete mit feiner Doltigeurd-Eompagnie die Gpige ber Divifion Walher, die, irre ⸗ 
geleitet durch umzuwerläßige Führer, und geblendet darch ben Degen, ber unaufhärs 


gofen ausgerufen. Mm 14. Juli wurde bie Ehreniegiom eingeweiht. Der Kaifer traf | lich in Güffen mieberürämte, ihre Dichtung allein noch nad) dem Donner des Geſchä- 


den 19. diefed Monats im Lager zu Boulogne ein, und theilte am 14. Auguſt die 
Kreuze dieſes Ordens an das verfammelte Heer aus, elig Bournier, der feit drei 
Monaten aus dem Rational,Inftitute Cpolntechmifche Schule) trat, und ald Lieutenant 
bei der dritten Veoltigeurd » Compagnie bed Oten leichten Infanterie Reglments ange 
ftelit wurde, erhielt bie Decoration von des Kaiferd eigener Dand, 


Um 8. September rüdten die Deflerreicher über den Inn in Bayern ein. Das 
Heer jog in Eilmärfchen über den Mein. Dad ſechde Urmerkorps unter dem Com. 
manbo bed Warſchaus Men ging bei Durlach Über Liefen Fluß und deſtlirte über 
Pforzheim. Den 14. Dfisder ftieh es bei Elchingen auf die Defterreicher, bie eine 
faſt unüberwindlihe Stellung eingenommen hatten. Das Dorf, von Gärten umge 
ben, mit biden Dawern eingefaht, bildet teraffenförmig aufleigend eim breiies Am: 
pbitheater, ein großes Kioiker Frönt die Höhe, Würchterliche Milterung hatte die 
Donau angeihwelt, dab fie das gewöhnliche Wette weit überfluthete, 16,000 Dann 
mit 40 Kanonen vertheibigten bie, mur theilmeife wieder reparirie, halbverbrannte 
Brüde, Men fellte fh in großer Dearfchallsuniferm an die Epige ber Divifion Roi. 


web nehmen konnte. Ein Eorporal mit 3 Mann, auf der äußerten Pointe, batte 
ſich vorfichtig durch das miedere Geltrüppe gefchlichen, welches das Ufer der wildram 
fhenden Donau bedeckte; er entdeckte eine ſchmale hölgerne Brüde, einen Sieg für 
Zußgänger, Einige hundert Mann fanden auf bem jenfeitigen Ufer, dad dieſſeitige 
war unveribeldigt, denn ein breiter Strom des ausgetretenen Fluſſes fchien sede Din 
näherung fogar unmöglich zu machen. Vorfichtig wie er kam, eilte er zurück und mel 
dete feine Bemerkung dem nachrückenden Piguete, Der junge Lapitän überzeugte ſich 
an Ort und Gtelle von ber DBefchafienheit ber Lage, und fammelte feine Leute, obme 
die machrücdende Eslonne abzuwarten. Der erſte voram ftürgte er fich umnerfehens ind 


——— durchmatete bis zur Bruſt durchnaͤßt dem reifenden Arm, beirat tie Brücke 


mit den Beltigeurs und eilte hinüber. Die Gremabiere warfen ſich ihm entgegen, 
eim ſchrecliches Dandgemenge enttand anf den ſchwankenden Brettern, die der Fluß 
jeden Augenblick megzufchmemmen drohte, Baſonnen Staͤße und Kolbenfchläge wech. 
felten von beiten Seiten. Dod als die Kugeln ven zwei Seiten Des Ufers in bie 
Blanfen der Franzgofen fchlugen, drängten bie Macfelgenden die Verdern wider Wil, 
len anf den Feind, ber durchbrochen und gemorfen murde, Die Eompagnie, ara jue 


ten des Hm. Dekan Babri unb Hrm. Pfarrer Kalte vor ben Allar umb 
fprach den Gegen in feierlichen und frhftigen Worten. Die Eeremomie ber Weihe 
ber Kirche wurde durch Gehlußgelamg, mit Jaftrummmalbegleiung, Deo AL: 
„Iebovah!” beendige, Es mar 12 Uhr Mittags, ald biefes geihah. Nadı dem 
Gotresdienſte wurbe ein Feſtgedicht des Den. vom Demlolkt eines bier ſelt Yanı 
gem wohnenden ehem. Dffigiers der emglifh-beurfden Leglon vertheilt. Im Frei⸗ 
hofe aber war ein fehr zahlreich beſuchtes Feſt ⸗Weattag / Eſſen. 

⸗Aſchaffenburg, 15. April, Im ber Nacht von 12. auf 13, d. M. 
wurde in der Wohnung des k. Nentbeamten Helſteich bahier eingebrochen, umb ihm 
eine gofdene Uhr und etwa 40 Gulden entwendet. Zum Glüce erreichten dir Diebe 
die Cafe mihe, — Unfer Stadtmagiſtrat bat eine Ueberficht der Menteirechmung 
der Stadt für das BerwaltumgdIahr 1837/38 öffentlich gelegt. Die Einnahme 
betrug 78,191 fl. 215/16 fr., die Musgabe 74,841 fl. 4211/16 Ir; das Der 
mögen beſteht aus 227,382 fl. 46 1/4 fr. rentirend, unb 74,086 jl. 58 1/4 fr. 
nicht rentirend, und die Gchulten betragen 238,171 fl. 52 fr, — Auch bat ber 
Magiſtrat eine Ucherficht der Schuldentilgungskaſſerechnung der Stadt pro 1837/38 
gegeben. Raus terfeiben betrug bie Einnahme 27,004 fl. 40 fr. (darunter 2370 
A 10 ir; 1 HF. für Malpaufichlag, 6494 fl. 11 fr. 1 pf. für Fleiſchauſſchlag, 
8606 fl. 8 Er. 3 pl. für Getreiteauffhlag ic.) umd die Ausgabe 23,305 fl. 52 fr. 
2. pf. (5210 fl. 44 fr. für Scuftentilgung, 9284 fl. 5 fi. 2 pf, für Berger 
fung, das übrige für Regie, Befoltung, Nachlãſſe, Penflomen, Rüdftände u. — 
Heute zwifhen 14 — 12 Mittags ıf bie zu Banbau abgelöfte Artillerie / Manu 
fhaft bier eingeireffen, und wird mad; gebaltenem Raſtiage nad, Würzburg zu 
Ihrem Repimente marſchiren. ‚ 

Srofsherzogthum Baden. — Karlärabe, 15. April (Karlir. Sg.) 
In der heutigen geheimen Sitzung der erfien Kammer mwurbe ber CEntmurf ber 
Dastsdrefe an Seint fönigliche Hohrit dem Grofhergog von dem geheimen Hofe 
ratd Rau, Namens der dazu miedergefegten Kemmiſſton, verliefen, biöfutire und 
einftim angenommen. 

— Öffentt:iche Sitzung der zweiten Kammer, unter dem Borfige dei 
Präffdenten Mittermaier. Die Regierung vertraten bie Pröfidenien Jolly und Mer 
veniuß, Später Legationdrath Frhr. v. Marfhali, fo wie die Staatöminifter ber 
Finangen und der auswärtigen Ungrlegenheiten, Der bg. Welker erflatteie Ber 
richt Über den Drads« und Berlags. Bertrag ber Protofole; der vorgelegte Ber 
trogdentwurf wurde mach ganz furger Diekarfion ven der Kamımır genehmigt. Die 
aus den Ubgeorduten Lauer, Wölder, Plag, Lenn, Gpeirer, Martin, v. Inkein, 
Hoffmann, Weler und v. Dürrhrimb beſtehende Budgerlommilfion wurde durch 
folgende, heute neu gewählte Mitglieder verſtärtt, nämlich: durch bie Abg. Deliie, 
Gel, Weyſſer, Gruber, Delmiing md Arefurt. Der Jußisminifterialpräfent 
Jolly ſprach den Wunfh aus, dir Kammer möge recht bald bie Beraihung deb 
Strafgeſchbuchs in der Rommifflen beginnen und bie Kemmiſſton möge mit den 
Wegierungtfommifjären häufige Rüchjprache pflegen; auch dürfe bie noch zu er 
wählende Kommifflen verhärkt werden müllen. v. Ihſtein wünſcht, daß möglich kei⸗ 
ne Mitglieder ber Budgrifommilflen in die Etrafgefeglemmiffion gewählt werden mögen, 
Das Präfiviem zeige num an, daß bie Rommeffien jur Entmerfung der Dank 
adrıffe ihren Entmif ber Kammer worpulegen brreit ſti. Der Abg. Schaaff fielte 
den Bintrag, die Adreſſe in gebrimer Eigurg gu verhandeln, und wurde von einigen 
andern Mhgrorbueten unterflägt. v. Rotteck eargegueie, er habe gerabe den Antrag 
auf äffemıtihe Diefuffion der Danfadreffe fielen wollen; er habe benfelben jebes 
Jahrgefieht und Fönne ſich deßhalb anf feine entmudelien Gründe rücbrgiehen; tiefe Gründe 
würben jedes Jahr einleuchtender, er müle nur moch die Bemerfung nachtragen, daß 


bandiung, ur Zageborbuung Übergehenb, fortzuichen. SBierous gebe hervor, baf 
die Verbendiung und dir Beihlußziebung über ven aufeinegehein:e SipunggeRellten Untrag 
in einer geheimen Ditzung aufladen maft,unbboßrine Brzactungund Beihlußgirhung ha 
Öffentiher Sitzung hierüber unguläßigfei. Mole man aus der frage, ob ein Gege aſtand m 
geheimer Sigg gu werbandein fei, sine In Afentlicher Sizung zu verhandelnde Vor⸗ 
frage machen, fo würde bie Diekulflon und Beichlußpiehung, im Miderfpruch mit 
den allegirten Befimmungen, in verſchledenen Sigungen und miht in einer unb 
derfelben geheimen Sitzung Rattfinden. Es entfpana jich über dieſe Präjudizials 
frage eine Debatte, woran, außer ben genannten Regierungöfommillären, noch der 
der Abg. kitſchzy, die Ab: ©. Rotteck, Duttlinger, Gomder, -Krefurf, Mekder; 
Miördes und Schaeff Theil mahmen, und mobei bemerkt wurde, doß tbeifs bie 
DVerfofungsurfande, in Verbindung mit ber Geſchäftsordnung, den ven ben 
Mebnern ver Regierung behaupteten Sinn nicht babe, und daß anderntheild bie 
Dbfervany der Hammer biefe Froge entſchleden babe, indem von jeher bei Derband« 
fung ber. Adreſſe die Gründe für und wider eine geheime Gigung Öffentlich bes 
battist werben felem, mad ber Rammerpräffbent beflätige: Der Unſtaud beſe itigte 
ſich Selber dadurch, daß bewerlt wurde, c8 Siege gar fein Antrag ven Seiten eis 
med ‚Abgeordneten auf Berbantlung dirſer Borfrage im geheimer Sigumg ver. 
Segen ten vorerwähnten Antrag v. Rottecks ſprach bierauf zuerft Schaaf, welcher 
den v. Rotteck zuletzt geltend gemachten Grund gegen benielben brauchte, indem 
fm dem amgejogeuen Machlharftnate bie Rammer. ein. fo'che Antwort. auf ihre im 
Öffentl, Sigung verbanbelte Udreſſe erhalten Habe, welche er Der unfrigen nicht wänfde; 
fotann ber bg. Denk, ber die öffentliche Berbandfung der Dankadrefft umpaffend 
fonb, aud nicht glaubie, daß man ſich auf das Beilpir von England und Frank 
reich berufen önme, ba dert die Adreſſen won böchſter polit ſcher Wichtigkeit wär 
zen. Bei uns fei aber bie Udreſſe hauptſächlich rire danldare Uutwort auf die 
huldvodde Anrede Seiner koͤnſglichen Doheit, baber mehr nah ben Gefehen ber 
Wohlanftändigkeit zu heuribeifem; mit gerechter Ironie fei bie öffentlich verhandel · 
te Udreſſe in mmfırem Nachbarſtaat anjgenommen worben. Welder iptadh hierauf 
ausführlich für v. Motted’s Antrag; er loͤnne nichts Ungteignetes barin finden, 
daß bie Adreſſe vorber öffentlich diefutirt werde; er habe keine Scheu vor ber 
Deffentlichleit; es fomme ja häufig vor, baf Fürflen Ahreſſen, Glückwünſche u. 
a wm, bargebrade würben, die vorher biplomatiich ober auch im Beir 
tungen des weiteren ſchon verbandelt ſeſen. EGderbei führte der Mebner rinis 
ge Beiſpiele am.) Duttlinger: Jedes Rand habe ſeinr eigenen Sitten 
und es ſei mit dem unſerigen micht vereinbarlich, daß eine dem Grofhetzog 
dargebrachte Antwert auf deſſen huldreiche Anrede zuvor öſfentlich auf Sahe, Worte 
und Epiben beſprochen worben ie. Baumgärtner glaubt im dem Hudfprach ber 
Berfafiung, daß des GSroßherzogs Perfom heilig fei, eine Anbrutumg zu finden, wie 
alle Handlungen, bie der Greßherzog in Perfom vornehme, zu befonderer Chrer ⸗ 
bietung vweranlaffen, baher bei Beantwortung ber von Er. k. Hoh. (ielbfl) gebal- 
tenen Threnrede bie zarteſten Rädfichten beobachtet werben müßten, v. Rotied änfe 
ferie gegen Dattlinger’4 Enigegnung, er könne fein Partifularfittengefeh , kein bas 
diſches, mwürteımbergifches m. ſ. w. Schicklichkeitsgefuühl anerkennen, zubem finde er 
darin, daß bir Berhandlungen über die Adreſſe öffentlich jeien, Beine Verlegung befr 
felben. Dunlinger: der Abgeordatte v. Rotteck babe feine Behauptung nicht auf 
richtig wiedergegeben, um fle fo leichter unb wihiger befampfen zu fünnen, — 
er (Duttlinger) babe eine Wahrbeit gefagt, bie im ber Geſchichte ber. Bänder 
uud Bölfer ihren Beleg finde, — mad die wir in dem Eprichmort: „lands 
lich, frtlich” zufammenfoßten; er frage, ob es dem Geſuhl eined Deutſchen nicht 
widerfirebe, dah vorber tas Publikum Wiſſenſchoöft von eimer Adreſſe babe, bie 


wenn Die Adriſſe blos den Hadburd der Eiebe und Ürgebenheit des Wolfd zu feir | wer den Thron des Landesfürſten als Zeichen der kiebe und Dankbarkeit ber Kam, 


nem Fürfen enchalten joe, die Deffenilichteit Der Derhanblung undetentlich fei, | 
da feim Mißtlang zu befürdten ehe; wenn aber bie Adreſſe über die Wünſche 
amb Gebanfen des Volles fich verbreiten elle, fo fei die Offenilichteit der Bier: 
banblung wefestlich mothmendig; eine weitere Beafärtung zu dem früheren Grün. 
den für die Deffenslichfeit Tiege in tem Beitpiele eines Machbarkaatee, Die anme · 
ſenden Minifter uad Miniſteralcheſs führten hittauf den Cap aus: eb ſcharibe $. 
78 ter Berfaffungsintunde vor, dab die Cipang der Kammer gehrim werden mäfle 
auf dab Begehren von drei Mitglicberm, benrm nach dem Abtritt der Zuhörer aber 
wenigfiens ein Biretel der Mitglieder über die Rothwendigkeit ber geheimen Berathung beis 
treten möffe ; der $. 47 der Geichäftsorbuung hingegen wolle, Daß wenn in einer Öffentl. Sis 
Yung von wenigfiens 3 Mitgliedern bie geheime Berathung rinek in Bertrag gelommnen 
Gegenflandes erlangt werde, bie Kammer befchließen könne, dee Disluſſton über dieſes 
Verlangen und die Prüfung, ob wenigftend ein Vaertel der Mitglieder demfelben 
beigetreten, auf bie nähe geheime Sipumg zu verſchieben und bie öffentliche Ver⸗ 


‚mer miedergelegt werben Tolle, — er frage, ob «6 paffenb fe, dag über Dirfelbe 


zuvor öffenılih bis auf Süben und Worte biöpurirt worden fei? Rindeſchwender 
mil eher für als gegen «ine geheime S zung ſtiumen, indeffen aus gamy andern 
Gründer. Belt ſtimmt ebenfalls gegen von Rotteck's Antrag, zumal da eine ger 
beime Verhamtlung ja nar eine Verſchiebung der Drffentlickeit wäre, indem bie 
Drotofslle über geheime Sigungen Abenſalls gedruckt würden. Nacten noch ber 
Ang. Martin ſchließlich gebeten hatte, tem Adreſſtentwurf, bevor er diskutirt würde, 
anf Purge Zeit zur Einſicht der Kammerwitglieder aufjulegen, warb ber Hntrag bes 
arg. Schacff auf Verhandlung der Adreſſe in geheimer Gipung mit einer großen 
Mehrheit angenommen — und biermit bie öffentliche Sſtzung gejcleffen. 

Aus dem Wortrape des Finanzminiſters v. Worb, womit er tab erdentliche 
Bubget für 1839 und 1840 im ber zweiten Ramner übergab, hebem wir neh 
Folgentet ans: Die Ginabmen für 1839 und 1840 find im Durchſchnitt anf 
jährliche 14,022,381 Fl. veraufchlagt. In MBubger für 1837 umb 1838 waren 


I Le 


gerichtet, formirte ſchuett ein Viereck, von dem nachtückenden Regimente unterhügt, 
und behauptete bad rafd) gewonnene Terrain. Mit Eofberis Meiterei vereinigt erſtieg 
bie Divifion Malher, die ihren Uebergaug In Burger Beit bemerffleiligt hate, bie Db+ 
ben auf ber enigezengefegten Seite, bebropte die Ruckzugslinſe der Kaiferlichen unb 
gab dem Treffen den YMutfchlag. Pen gewann Die Schlacht, 5000 Befangene unb 
30 Kanonen waren die Früchte des Sieges; der junge Eapitän avameirte auf dem 
Schlachtfeſde, und trat ald Bataillendchef in den Stab des Warſchalls 

Um 15. erfikien dee Kaifer vor Ulm, und am 17, Eapitulirte General Mad. 
1500 Dffigiere und 40,000 Dann wurden gefangen. 3000 Pierbe, 40 Fabnen, 
80 beisaunte Kanenen mebk ler Bagage, und umermefiliche Wragazine wurden 
erbeutet. Basern wurde befreit, bad Inroi gefäubert und bald darauf Wien ein 
genommen, Das ruffifche Baupibeer vereinigte Ach mit den Trümmern bes öfterrel: 
chiſchen in Mähren. Bei Mufterlig wurde Die denfwürdige Schlacht geliefert, we bie 
Durfen 45,000 Wann, 20 Weneräle, 45 Fahnen, 200 Kanonen und alle Gepäcke 
verloren. Der Friede von Preßburg war bie Folge diefer raſch ſich folgenden Thaten. 
Rönigreiche wurden begrüntet, Fürken ernannt, und ber tapfern Armee Beförde 
rungen und Belchnungen aller Art zu Theil, Felix Fournier erhielt das Rommanto 
eined Infanterie » Regiments, 

Den Münden aus erhielt Matame Kournier bie Machricht biefer nenen Ehre, 
mis der ehrfurdsroßen Witte bed Gohnes: jede Handarbeit für Lohn aufzugeben, 
und ein anfändiges Quartier zu berieben, indem er durch bie Protection feiner Obern 
tie Morfehrungen getroffen hatte, dafi ihr Unterhalt auf Rechnung feines Behalted 
som Kriessminikerium beftritten wurde. (ori. ſ. j 


Bermifdbtes. 
— — 15 Peippig, 1%. Mir. Der Vau unſers meinem Schaufpiribanfes jdreiter rat | 


vorwirtt 26 fol 800 Perfonen mehr fafen als Das jehige. Die Einrichtung bed Innern | 


wirb mehr derjenigen ber engfifchen Theater aͤhnlich werben, bie Bühme feltf breiter, mitt 
tie. Zu beiten @eiten bed Proiceniums, mo feht bie Geiteniogen And, fommen Thüren, bis 
twährend des Spiels mit benwpt merben, und eine wir beffere Wirkung maden werben, ald um 
fere Derbangd » oder Tapetenthüren. Auch wird fo, ein Aufzug, ber quter über bie Bühne und 
ver dem Augen des Zufhamers worbeigehen wird, beffer Ach entfalten fönnen. Bon der neuen 
Sängerin, Drm. Unger, die ter Intendant ». Zättiau auf feiner Neile angagirt bat, ser 
ſpticht man Ah wöel, Diefe wird jedech erft im neuen Schaufrielgaufe auftreten. — Tiedge's 
Zufand, der feit einer @rfältung, bie fi der Dichter beim Eonyert am Palmfonntag zures, 
Dedenflich geworden if, bat Ah mach immer micht gebeßert, — Borgeßern Dittagd, von 12 
sis 1 Uhr, fand im einer Wire bed großem Bartenb zwiſchen bem Ofligierxomps der Barkereiter 
ein Wertrennen ftatt, an dem auch Prinz Johann Antteil mahm. Sm fünften Rennen, in kem 
Die & Bürger der Übrigen wier Kemmen unter MA mm den Preis ramgen, blieb der hier ala 
Ritimeiler im Fönigligen Dienfen chende Erbprin, vom Sachſen Eoburg Sirger. Der reis 
war 15 Lensd'er, zu dem jeder ber Mitreitenben feinen Beitrag gegeben balte. 

— — id Lord Baron ben Helchpont burhiümamm, folgt em fein Iremır Rammerkie 
ner amd pwel Bediente ihm in einem Monte, wm ihm reiten zu Pünmem, falls feine Ardfte ihm 
serlichen oder eb ibm durch Krampf oder einem fomftigen Zufall unmöglich gemadht würde, jm 
(dieimmen. Lord Byrom gewährte dies, und ba er ihnen einen Edireden einjagem wolle, 
tauchte er plöglich unter, wotauf ber frame, mit feinen Herem fhwimmende Hunb ein jämmer, 
laichea Gehen erhet, Ms Die Diener dem Mopf ihres Herrn nicht mehr über der Oberfläche des 
Waſſert erblichten, fimmten fe, gleich dem Hunte, ein lautes Belhrei am. Lerd Fprom war 
e pwiſchen an dem Borberiheile bes Bootet wieder über das Waller getommen. „IH ſehe mil 


$ Freude," fprac er, „baß Idt mich liedt und mid bemrimen werdet, mern ich tobt Bin,“ — Tas 


seh barauf erhielt Jeder cm Grfhen, und der Aammerbiener erfreute Ach auperbem einer her 
lien Aufpradie, imdens Wolord ſich entfhuldigte, daß er den alten Menn mitten auf der 
Metrenge fo fehr geängfligt hate „Ach, Mplord!" entgrgnete ber Mile, „ig war im dir 


'zber doppelt in der Enge” 


biefelden, mad Abzug der unter der Hauptſumme begriffenen aufferorbentlichen 


Einahmen von 740,916 fl- angenommen zu 12,956,119 fl., fle lab baher im 
meuen Budget höher berechnet um 1,066,262 fl. Die Laſten und Verwaltungs.Koften 
follen in der neuen Bubgerö-Periode durchſchnittlich für ein Jahr berragen 5,717,187 


fl. Gür 1837 und 1898 war ber Voranfchlag nad Aus ſcheidang der aufferorkentlichen 
Busgabın 4,793,512 fl., fie firben demmnad im neuen Budget höber um 923,675 fi. 


Der Reinertrag ſlellt fib nach diefen Boraudfrgungen für 1839 und 1840 im 


Durch ſchnitt für eim Jahr auf 8,305,104 fl. Für 1837 und 1838 war derſelbe 


berechnet zu 8,162,607 fl. Die neue Badgets⸗Periode fol hiernach eime jährliche reine 


Mehreinnahme liefern von 142,587 fl. Der Grund, warum bie bedeutende Erhöhung 
der. Einnahme keine fehr betraͤchtliche Berrmehrung ber reinen Ginnahme liefert, 


liege einfach darin, daß be größeren Eirmahmen, wie J. B. bei der Peſt- und 
Müäng-Berwaltung, nur burd eine Ausgabe-Bermehrung zu erlangen find, welche 
die erhöhte Einmabare wieber ziemlich andgleicht. Der in dem neuen Budger erf 
mals erfcheinende Boranichiag der Einnahme von ben Bab-Binflalten mit 44,783 fl. 
ift ohne Einfluß auf den EinmabmesLeberfchuß, weil der Aufwand der Einnahme 
volfommen gleich gefegt if. Die auf 142,587 fl. berechnete reine Mebreinmahme 
iſt gufommengefeht aus dem Mehrbetrag des EinmahmesLeberfhuffes der in bem 
Haupi-Finangetat eingetragenen Pofltionen für 1839 und 1840 in BVergleichumg 
mit 1837 und 1838 von 426,006 fl. und aus einem Rückſchlag von 283,410 fl, 
Differenz + 142,587 fl, Die Mehreinnahme kommt vor bei dem Minifterium des 


großberjogl. Hauſes und der auswärtigen Uingelegenheiten mit 3425 f., Iuftigmis 
Pinikerinm de Innern 30,588 fh, Finanzwieiſteriam 


nißeriem 3531 fl, 
388,062 fl,, Kriegeminifterium 400,f. Der Rüdihlog erſcheint bei dem Minifte 
rium des Inmern 47 fl., Bimanjminiflerium 283,372 fl.; julammım 283,419 fi. 
Hannover. — Bdrtingen, 10. April. (Aug. 3.) Die Butachten der Juriftenfacul- 
täten won Iena, Heidelberg und Zübingen, welde Dahlmann beramsgegeben und 
‚ Grommonn in Jena verlegt hat, famen heute hier an, und wurden fo fahmell ver⸗ 
griffen, dah am Mittag kein Eremplar mehr davon in den Bucläben vorhanden 
mar. Dir Borandficht, daß fehr bald ein MBerbor erfolgen werde, trieb jeden, ber 
Kch Kür die Berfaflungdangelegenheit interefirte, zum Kauf des Buches; fehr Diele 
singen unbefriebige aus. — Große Ernfation macht bad Ergebuif des Wahlacta 
ia Eelle, wo Magiftrat, Bürgervorficher und Wablmänner einkimmig eine nem 
Babi abiehuten und den biäherigem Drputirten eine Dankadreffe wotirtem Roc 
ouffaflenber fell ſich bie Mbichnung einer neuen Wadi in Hameln heraus, mes 
Yin ber Laudbroſt v. Dacenhaufen periönlich aus Sannooer gelommeın war, 
Preufsen, — Berlin, 12. April. (Ag. Big.) Im biefen Tagen ſieht man 
bier und in ber Rhrinproning der Veröffentlichung eineb irtereſſanten Actenſtückes 
entgegen, des Rontragsabfchirded nämlich, den der Adnig an bie im diefem Jahre 
wieber verfammelt gewelenen rheinifchen Provincialflände erlafjen bat. Einen ber 
fonders guten Eindruck fell tie Einfeltung dieſes Merenfihkrs machen, im weicher 
Sich der Monarch auf. wärerliche Weife Über bie kirchlichen Wirren aus ſpricht, bir 
feit länger als sinem Jahre won dem Feinden der deutſchen Eintracht angefacht und 
unterhalten worten, Aber auch der übrige Juhdalt, wozu bie Beicheide auf bie 
beim Lendtage vorgelommenen Propofitionen und Peritienen getörem, foll ein all 
gemein anfprechenteß und micht bieß den aderbautrribenden Theil ber Umerihanen 
berührenbes Intereffe Haben, — Hente ift zum erfienmal eine telegraphliche Rachricht 
aus St. Prteröburg bier eingetroffen. Rachdem nämlich bie zwilhen biefer Haupt 
ſtadt und Warfchau errichtete Xelegrapdenlinie vollommen bergeficht worden, bat 
biefelbe am erfirm Ofterfeiertage ber Ruſſen (8. Bpril) ihre Thätigkeit begomaem, 
und fo haben wir in vier Zagen erfahren, daß ſich Ihre Mai, die Kalferin am 
Tage vorber ermftlich wmrohl befunden, jedoch bereite wieder auf dem Wege ber 


Befferung if, 
Mieberlande. 

O Bräffel, 13. April. Das Handelsblad ſcheint bie Polemif gegen Bel 
giem wegen der werzögertem Unterzeichnung des Friedensvertrage ju Kondom fortfer 
gem zu wollen. Auch in feiner heute bier eingetroffenen Nummer nom 12. üpril 
dringt es einem Mrtikel, der bem geſtern berüheten am Seftigfert nichts machgibt, 
Der Judependant will ih aber auf feine weitere Polemik «inlaffen, ba, wie er 
fagt, die Behauptungen und Rrerimisationen, melde bas Handelsblad verbringe, 
fo gänzlich grumklos feien, daß fie gar feine Answert verdienen. Ingwulden ıR 
allerdings richtig, daß auch im Belgien dirſe Lmentfchloffenheit der Megier 
rung, wenn amd micet immer mir flichbaltigen Brünben, geiadelt wirb, und 
man muß daber immer mieter baranf jurüdtommen, daß tırfeom peinluhen Zur 
Rande je eher je lirber eim Ente gimacht werben muß, — Ale trafen des Ban 
des find jeht mir Truppen dedeckt, die aus dem Pagerm mach ben ihnen beftimmten 
Barnifomen ziehen. Das 1. und 3. Bataillon des 6. Zinienregimenid, jufaunmen 
1800 Mann fort, welde von Hup und Namur fommend, auf dem Marfche 
rach Bent, g fern bier eingetroffen find, und beute dier Raſttag balten, befan, 
den fi gerade zu Wavte, als Ber König auf der Belfe mach feir 
rem Fontgure im den Ardennen dieſe Grabe durchreiſte, und durften wor ihm 
ibm Die Nenme paffırem Ich babe dieſe Truppen geflerm bier einmarfdiren 
fehen, Wudfchen und militärifche Haltung derfeiben laſſen aichts zu mwünfcen üb: 
nig, dagegen And die WMuflfcorgs wirflich erbärmlich befl-At, und mer bie ansgejridr 
meten Diuftchöre ber beutfcben Megimenter gehört hat, dam Kingt wohl wie mir 
fange mob _im tem Ohren das talı» umd harmenielofe Durceinanter won 
wirren Zum nah, wie mon #6 fa bei allen Regimentern ber bei 
aifhen, mitunter auch der. framjöfiiden Wrmee hören kann, Nur kir 
Muſit des biefigem Gulden: Regiments wacht birvon einige‘ Yusnabme, ohne 
ſich jedoch fehr über das Mitteimäßige zu ereben. — Geſtern fräb ıfl der 
Minifter deb Innern umb des Muswärtigen, Hr. be Theur, auf der Eiſenbahn nach Lüt- 
tich atgereift. Man bringt feine Reife daden mit dem neuerlichen Unglädäfdllen in den 
Minen von Horloz in Verbindung, urd glaubt, er werde von Lütrib aus aud bie 
Gtabfiffements 86 Hen. Goderili zu Geraing beſuchen. Bür jene Berunglüd: 
ten gehen bertiis überall zahlreiche, jedoch immerhin umjureichende Unterftügungen ein. 
Asch die hier bejonkers im Wuream des Intependani eröffneten Unterjeichnungen 
baben bereits guten Erfolg gehabt. Befondert fdön zeige fih der Wohlihärig- 
feitefinm im Bhıtich, Außer dem vwirlem oft fehr bebeutenden Gaben Einzelner wers 
anftolut man dort Gorgerie, Commlungen; die Frrimaurerloge bafeibii, melde 
ſtets am bie Epipe ſich geüt, wo «6 die Linderung ber keiten ter Menfchheit 
gilt, fp.ndete bie erfte Babe von 300 Fr. am die Hamıliın ber Berungiückien, 
und eben heute wird won berfelben eine meue Meribeilung von Epenten vorgenom, 
men, wobri bie Mitglieder der Bogen dem edelſten Wetteifet untereınander beu⸗ 
tunden, indem fie feld an Drt unb Stelle geben, und den unglädtichen Kamilien 
durch orte des Troſtes die Gaben ber Mildthaätigkeut Doppelt werthvoll machen, 








Die Befommizahl der bei jenem [chaubrrbaften Unglädsfall gebliebenen Tobten berechnet 
man jetzt anf 53, bie Zahl der mehr oder minder bedentend Berwunderen auf 8, Die 
Mehrzahl derfelben gehört ben Gemeinden St. Nikolaus, Mentegnee, Jemeppe und Sr. 
Gilles an. Auch das 1. u. 3. Bataillon de 1. Linien » Regiments, welche vor wengen 
Zagen erſt in ihrer neuen Gornifon küttich eingeräc find, haben tem allgemeinen 
Iw puiſe des Webltbuns auf bie ehrennoDfle Weife ſich anfchlicßend, unter ven Offizieren, 
Unteroffigieren und Soldaten bed Regiments eine Coßrfte veranftältet, welche etwas über 
259 fr. ergab, bie fofort dem Bureau des „Eſpoir“, welches zw kürttich die 
Annahme von Unterlütungsbeiträgen beforgt, übergeben wurden. — Borgeitern früh 
fand man hier in Mitte der Stadt am mehreren Gtraßeneden brandfhfterifche 
Maueranſchlaͤge, welche indeß vom der Polizei fogleich entfernt wurden. Die Ber 
hörbe verdoppelt übrigens ihre Mufmertfumfeit, um jedem böswiligen Berfuche 
iunerjulommen. — Einige Blätter hatten berichtet,- mehrire ber achibarften Familten 
von Benloo hätten ben Entſchluß gefaßt, aus zuwandern. Daram ift auch fein wahres 
Wert, Ruhe und Bertrauen in die Zukanſt herrfcht Dort, wie im gangen Bimburgıfchen. 
Auch die legten Verſucht ker bemagogifden Partei im Kuremburgifden, eine Bewe · 
gung im ihrem Sinne beroorzurafen, ſad gänzlich mißglädt. — In ber Sache der 
beiden Angeflagten Bartris und Kard, weldye nun vor die Aſſiſen tömmt, iſt der 
Gerneralabeofat b’Ansıhan vom birfigen 8. Grrichtähofe mit dem Funktienen des 
öffenelichen Minifterinms beauftragt worden. 
Franfreid 
Paris, 14. April. 

Die Beerdigung bed Marquis v. Scmenv le wird feinem ſchon früher ausge» 
fprochenen ausvrüdiigen Wanſch zufolge, in aller Stile obne alles Bepränge 
ftattfinben. 

Das interimiftifche Din ferium wird, gleich madhdem ſich die Depntirtenfam: 
mer confituirt bat, bem noch vom dem Minifterium vom 15. April vorbereiteten 
Geſehentwurf in Beireff der Gıfembahnen vorlegen. — Rafıtte hat für Die ge» 
ſchafteloſen Brbeiter 1000 Fr. beigefleuert. — Rod dem „Toulonnaie” 
foQ die franzöfihe Marine 52,000 Wann ſtark fein, und jest zähle ſolche faum 
37,000 Dann. 

(Rational) Die in Paris brfindi chen Polen verfammelten ih am 10. 
in ber Kirche des petites Pores zu einem Tebeenamt für ibren Lantemann Acir 
narefi, der fürzlich in Wilna erſchoſſen wurte, 

© Parib, 14. April. Kndlich laßt ſich ein Esde dieſer wirllich äußert 
langweilig aewordenen Debatten der Deputirtenlammer über bie Berification ber 
Bahlvolmacren abfeben. Am Echluffe ber gefirigen & gung waren im Ganjrm 
noch 15 zu prüfende Wahlen zuräd, und morgen oder fpärfnd Dienflig wird 
die Kammer ent lich ju ber lang erlehnien Präfloenienmwahl farreten lönneın, welche 
auch über die Miniftererife ven Eatſcheid herbeiführen fol. Die geſttige Rommers 
figung gewann einiges ntereffe dadurch, daß bie Wahl des ſeht insuftriedem Hrn, 
Emil Birarbin zur Sprache kam. Derſelbe war zum vierten Male feit 1830 


zu Vourganeuf zum Derputirten gemäblt worden; die beiden erflen Male hatte bie 


Kammer die damald gegen feine pallıoe Wartfäbigleit erhobenen Waltände für nicht 
erheblich erflärt, and feine Zulaffung außgeiproden; wach feiner drinen Wahl wor 
feinem Gintritte in die Kammer von gar feiner Seite ein Semmnif entgegen gr 
ſeht worben, er hatte außertem bie Aunftionen als Wähler, Gejchmorner geübt, 
und feine dazu nothwendige Eigenfchait als Franzeſe war ſeuach fahifh überall 
anerfanct worden. Dieemal war feine Wahl zum Deputirten mit 89 gegen 17 
Stimmen zu Bourganeuf eıfolgt. Drobalb trug der Berichterſtatter, HP. Amilbau, 
da feistem feine Berhältnife ſich durchaus nicht geändert haben, auf Bülsigerfihrung 
ber Wahl an. Die Kammer entſchied aber im Wider ſpruche mit den Kammerber 
ſchlüſſtn der früheren Jahre, wilde ihn als Framofen anefannı baten, gegen 
ihm, da er zwar das einem Deputirten norbmentige Alter, micht aber den Umiland 
beweifen fönme, daß er wirklich im Frankreich geboren fei, Hr. Cal Gerardin kann 
memlich , wie viele im den erſten zehn Jahren mach ber Revolution Srberene, feinen 
Taufſchein oder einen fonfigen Aft über jeine Geburt beibringen. Jm Jahre 1831 
wurde ibm von dem Tribanale ter Seine, ald er ſſch werheiratben wollte, mac 
dem eit lichen Ausſagen von Perfonen, die itn fe 1806 oder 1807 fenwen mols 
ien, eim Notorietätdaft borüber ausgefl-At, oaß er gebormer Frampoie fei, und er 
erhielt im Folge deffen bie SHrirarhserlaubnf. Im Jahre 1834 erwirkte m nad 
eiplicher Musfoge vom T Zeugen vor dem Friedendrichter einen weiteren Rotorietärsaft 
darüber, daß feine Geburt bis in die Jahre 1802 oder 4803 binaufreiche, daß er 
in Franfreich geboren, 1823 im Gabıner des Hra, v. Ernommes, Genrraljelretär 
des t. Hamfed, attachirt, unter dem Wıniferium Martignoe Infpeftor ber fhönen 
Künfte gewefen, feit diefer Zeit alle Rechte cints frangöoflichen Bürgers ausgeübt, 
ſich verbeiramet babe m. f. w. Auch das Tribunal der Seine beilätigte dies Alles. 
Bein einige Mirglieber bed 2. Bureau der Kammer hoben dervor, wie vor Auenı 
auf keflimmte und präciie Weile der Drt, wo ir in Frankreich gıboren morcen, 
dargethan werben möffe, und ma dem Beflmimungen bes Geletzes auch tie von 
Hrn. Fail Girardin vorgebrachten Notorierätd:Wcıe über fen Aller ebenfalls 
vor dem riebensrichter feines Beburtsortes aufgenommen fein müßıen, 
Ale dieſe Finwürfe waren in den früheren Kammen ale umerheblih erklärt 
worden. Hr. Esil Girarein bekleidete dreimal bie Zurktienen eines Diputirten, 
und jetzt if, wo ihm Bas vierte Mal Ddiefeiben wieder übertragen worden, folgie 
die Kammer genau dem Buchflaben der geiehlihen Borfriften, und beionbers 
war «6 Hr. Henmeguin, der den Natiomalıtärspunft bervorheberb, am bebhafteften 
gegem die Waplfähigfeit desfeiben auftrat, Auch eine Proteftation gegen feine Wahl 
war won 20 Wählern der Kammer übergeben worden, Da am Schlufſe der Der 
batte bie gefepliche Zahl von 30 Mitgliedern die geheime Abflimmung verlangen, 
fo mußte folde vorgenommen werden, und das mit großer Senfation aufgenommene 
Refultat derfeiben war die Ungältigfeitderflärung der Wahl miı 209 gegen 184 
Stimmen, alfe 25 Stimmen Majorität gegen benfelben. Die Kammer war im 
ibrem vollen unbeflrüstenen Rechte, indem fie ſich micht an bie früheren Rammerbes 
ſchlüſſe kehrte und gegen Hra, Emil Girardin entſchied; euch ıf bie allgemeine 
Stimmung fo fehr gegem denfelden, die Meinung über weinen Charakter har fid fo 
Mar und unummunten üteroQ outgefprochen, vaß bieie Entfbridung der Kammer 
wohl meißentheils wit Weifaß, vielfach vielleicht ſogar als eine gerechte Strafe am 
gelehen werben wird, Desungeachtet glaube ich aber tiefe Eatſcheidung ſchen bes« 
balb nicht ald rine glüdliche bezeichnen zu fönnen, weil fie das erſte eclatante 
Beifptel iR, daß eine macfolgende Kammer den Beichluß der früheren umfdßt, 
und fo dem Gtabilitäteprimgip, das ihren Ensicheivungen zur Geite chem follte, 
eine unhrübare Wunde verfeht, 
Spanien 
Im Madrider „Eco del Gomercio“ lieft man: Der am 23, Mär von Bar 


dajez abgegangene Gowrier it durch die Infurgenten angehalten, und feine Depe ⸗ 
ſchen find verbrannt werben. Die ganjge Escorte wurde erfchoffen, nacdbem bir 
Soldaten gezwungen worden, ihre Waffen zu ſtrecken. Der General»Gapitän hat, 
in Form vom Mepreffalien , befohlen, zwölf gefangene Infurgenten durch das 
- Rood ziehen zu. laffen Mu Grünen » Donnerfloge murden bie 4mdlf 
Schlachtopfer nach der Stelle gebradt, wo bie Gecorte erfcheffen worden war. 
Santiago Mendez de Vigo befahl die Nepreffalien in Folge der zu Yaruiceo durch 
die Bande bed Philippe verübten Mordihaten, Der Zageöbefehl fagt, daß man 
unter den Gefangenen diejenigen nehmen fol, die wegen im den Meiben der Saw 
furgenten verübter Verbrechen vor den Berichten ericheinen müſſen. — Ban Halen 
und Gabrera haben endlich einem Vertrag abgefchleffen, ber dem Falten Hinmorden 
der Gefangenen ein Ende macht. — Gabrera iſt fo fell in feinem Entichluffe, das 
Bort und die Stellung von Grgura zw vertbeibigen, daß er bem größeren Theil 
der Stadt gerftört hat, damit dadurch mit bie Operationen der Truppen der Königin 
begünfligt werden. Auch hat er die Pachthöfe bei ber Stadt in Brand geftedt. 
Staliem 

* Rom, 9. April. Man ficht hier allgemeineimer Entmidelung ber roͤmiſch⸗ 
prenfifchen Wirren entgegen. Das Nichterfcheinen der Sentenz gegen den Grjbis 
ſchef vom Pofen, bie hier bereitd ‚gemeldete baldige Ankunft ded Prinzen Wilhelm, 
werben old Zeichen freumbfchaftlicher Ammäherung von Seiten Preußens betrachtet, 
wie bad Benehmen &, Hl. gegen ben Kapitel Berwefer Dr, Hüsgen zu Köln. Im 
deſſen muß Id) Ihnen voiederholen, daß bier ulchts öffentlich bekannt wird. — Dr. Alert 
if, wie ich Ihnen bereitd meldete, wieder hier und ſteht nad mie vor in har 
der Gabe bei dem heiligen Stuhlt. Die Allgemeine Yugöburger Zeitung 
von geſtern zeigt ein Gerücht, welches auch id aufgenommen halle, ale 
gänzlich unbegränder am. Im fofern mag biefelbe wenigftend Recht haben, baß 
der heilige Bater ſich gegenwärtig ſehr wohl gu befinden ſcheint. Sch ſah ihm 
vorgeßern bei einer Funttion im ber Kirche der Minerva: er war fehr räflig, 
fogar lebhaft und trug auch micht die geringitien Spuren frined hohen Witerd oder 
körperlichen Unmwohlfeind. Was die Abreife des Dr. Alert und bad damit vers 
bundene Gerücht betrifft, fo kann ich Sie mur werfichern, daß es in jebermannd 
Munde war und mir von glaubwürbigen Männern bamald beflätigt wurbe, 


Afrika. 


Nach Berihten.vom Borgebirge der guten Hoffnung vom 10. Febr, 
Matten die Keffern oder Zulas, 8000 Mann ftark, die hoflänbiichen Yuswanderer, 
sur 200 an der Zahl, am 16. Dez. v. 9. mir Tagesanbruch angegriffen, waren 
aber nach einem hipigen Treffen, mit einem Berluf von 3 bis 4000 (?) Mew 
fen und 3000 Sräd Bich, zurüdgemworfen werben. - 


@ifjenbabnen. 


Die Eifenbahn von Nürnberg nah Bamberg, welde fpäter, im 
Falle die Leippiger Bahn mach Hof heraus geführt würde, bis dahin Fort, 
fegung erhalten fol, firht der aldbaldigen Gröffnung.der Cimahlungen und ber 
Arbeiten felbm entgegen. Im biefem Wugemblide ik ber beſonders dazu ermählte 
Ausfhup von Techniken im Nürnberg werfaimmelt, um mit dem Meferenten umb 
deren Bahningenieur des Direkteriumd alle Koften-Anfchläge noch eimmal forgfältigk 
gu prüfen ; foldye die Golidirät des Unternehmens mur mod mehr verburgende Bors 
arbeit wird demnächft beembigt fein; mit ben einfchlägigen Gemeinde, Forſt und 
Militärbehörden , fowie mit Privaten find Unterhandlungen brjüglich des rund» 
erwerba bereits im Gange, und mod im Baufe des jepigen Gommerd dürfte for 
noch eine dritte Eiſendahn in Bayern begonnen werden, welche unbejmeilelbar in 
jeder Beichuug zu einer ber (hönften, großartigften, erfprießlichfien umd vortheil« 
heſteſten in Deutfchland ſich erheben muß, 5 
Münden: Augsburg. Eingroßer Thell ded Weges wird nach ben neueſten offigiels 
lea Angaben fhom bis zumnmädhften Sommer befahren, und da, wo bie Bahn unterbrodyen 
wird, die Weiterreife mittelt Omnibus bewerfiteligt werden. Im Herbſte wird 
das Ganze vollendet fein, mit Ausnahme des fogenannten Haspelmooſes, welches, 
wur Sicherung für die Grumbfefigkeit, im Winter noch einmal dem Gefrieren 
Hoßgehalten werden muß. Die ſechs Dampfmagen von vwerfhiedenem Kaliber 
find aus dem Heften Atelierd Englands, wovon im Durchſchnitt einer 18,000 fl. 
foftet. Bon den 24 Paflagiermagen gebt die Hälfte aus der hieflgen Holgner'fhen 
Fabrik hervor, bie audere Hälfte wird von Mugäburger Magnermeiftern gefertigt. 
— Demnähft wird wieder eine Probe mit ben Dampfwagen vorgenommen; bei 


ber erſten Probe wurde bie Heiung bes Dampfapparass mit SHolg volljogen, 
bei dem nächften Wieberholungen werben num andere verſchiedene Brennmateraliem , 
—— I die gewöhnliche Kohle, die Steinkohle, Torf u. f. f. in Unwendung 
ommen, 

Münhen-Salzburg. Der Bau biefer Bahn foll noch in biefem Frühe 
jahr unter Leitung bed Pal. Ingenieurs v. Eoulom begenmen werden.  Licber 
die Verbindung der Bahn mit der Münchens Augaburger iſt noch fein beflnitieer 
Beſchluß gefaßt; man hofft bie Bahn in einem Bogen über Grohheſſelohe, Hel. 
fenderf und Rofenheim gezogen zu ſehen, und freut ſich fon auf die Musgrahuns 
gen an ber alten Mömerftraße. 

Die Eifenbapn zwilden Mannheim ımd Heidelberg rädt reſch wor; 
bie Erdarbeiten werden durch zahlreiche Mannfchaft, zum Theil YUnsländer, fche 
gefördert, und die eifernen Schienen werben in Kurzem durch Affeffer 
in Sad⸗Waleh (England) in den SHüttenwerken probirt und Übrmemmen. Geld» 
fhmitt in Granffurt dat die Anlieferung erhalten. Wenn kin m \ 
Hinderniß eintritt, fo wird biefe Bahn am 1. Row. d. 9. eröffnet werben. Au 
die Linie won Heidelberg bie Bruchſal ift mummehr definitio Gefiimimt, und jeme 
Der Gieht Denill fan nahe warfühet: Gap pn — 

gan, na P einer bie 
Bahn daran anfclieen kann. m BD — 

Taunus, Die Strecken zwiſchen Kaftell und Wiesbaden unb zwir 
un —— * und Höchſt ſollen bis Ende des Sonmers beftimmt vollen ⸗ 

werben, 

Das Kafieler Bifenbahn« Eomite hat munmehe im Folge einer 

‚ans bem Minifterinm des Iumern dewſelben zugegangenen Weifung, feine Cpätigs 

keit völlig einge ſtelt und wird Ach auflöfen. Bon Griten ber Regierumg bat man 

von Aufang om Feinehwegs eneigtheit am dem Tag gelegt, Cifenbahn» Unterarke 

u. zu begünfigen, wiewohl bie Burheffiichen Stände der euigegengeſehien 
waren. 

‚ LeippigeDredben. Die Eröffnung der ganyen Bahn hat am 7. Mär 
wie bereits ausführlich gemeldet wurbe, flattgehabt. — Die Pracht für Güter 
bri den Schnellfahrten, mwolt Ausnahme des jedem Meifenden freien Gepäcks vom 
40 Pf., auf 23 XThlr,, bei den Gütergügen auf 8 3)4, für befonbers ſchwere 
Güter, ald Steine, Kohlen, Brenn: umdb Bauhelj, auf. 7 1)2 Gar. per 100 
Pf. feſtgeſezt. Man kann auch fein Gepoͤck gegen eine Zahlung wen 158 Xhlr. 
per 40 Pf. verfidern umb unter Zurlidgabe der babei erhaltenen Mummer nad 


Belieben abholen. (Borif. f.) 
. Handels: und Börfennachrichten. 

Derfonenfreqguen; aufder Nürnbergsgürtper Cifenbahn wem 9, bis 16. 

Sprit inel.: 0726 Perfonen. Ertrag 1184 I. 67 fr. 
Augssurg, 16. April. Eupwig- Donu- Rain- Eamal-Ketien 64 V. — ®.; Hugsbur 
. @ifend. 105 9, 1043/4 ©.; Denetianer-Mail. Eifent. 103 9, — — ®. 
B Tranffurt, 10, Arril. — Nachmittags 1 Her. 5 pEt, Met, 106 3/8; 8 pät. 80 12/16; 
Wirner Banfaktien 1796; 500 fl. Loofe 133 3/4; Jateg. 547/8; Artems 57/8; yoln, GO0 fl. 
Eoofe 78 7/8; Taunuteifentahnartien 280 1/2 (Bed). 

Geldlurfe vom 15. April. Meue Leuibd'or 11. 19, Mriebrididor 9. 54. Rand, 
bufaten 6, 37. 20 Aranfenküde 9. 31, Geunrainder 16. 30. Gelb al Marto Wi. 319 
Baubthir. 9. 43 1/8. Pr. Tbir. 1. 447/8, 5 Branfenthir. 2, 20 1/8, 

Leipsiger Kurs im Eomo. 20 A. Fup vom 15. April, St. Erebd. rc Sch. große 
angeboten —, geſucht 1003/4; Heine angeb —, gef, 101 1/8, Eanım. Er. Ef. Sch. 2 0/0 vn. 
500, 200 u, 50 Tbir. angeb, —, gef. — 3 0,0 ». 1000 Thir. amgeh Landren 
tembriefe 31/3 0/0 große angeh. 101 1/4, 
Er. of. Sch. 2 0/0 fa Ya. ©.’ 1000 Thir. anged. —, gef. — 3 00 Ba 
u. 50 Thlr. angeb. —, gel. — Leipj. &t. Anl, von 1830 3 0/0 große an 
—; Meine anged, —, gef. 1011/8, Bein, Dread. C.Actſen angeb. 94 1/2, gef. —. 

Berliner Kurs vo. 15. April. cd 6 pet. Br. 1081/06, ©. 103 2/78. 4 vxt 
Br. S. ã d. Sech. Br. ® 


ge bo. 4 pt. Br. —, 8. — 
ty in Th. Br. #8, @. — Befpr. 
44 f._ bo, Be. — ®. 1043/4, 
dl. in EM. 107. do. 4 pr. 100 17/16. do, 
erloof. d. J 1820, für 100 fl. im EW. -—. be, 6,5. 1801 
100 A. ind. M- “60.0. 9. 1834, für 500 fd, in EM. — — MMiener Gradtbauce 
Sie. 1 21/2 »Er. in EM.-063/4. Kurs auf Augsburg für 100 fl Eurr., A. 
Ufo 3 ©. Bankakrien pr. Grid — — in Et. 
Amferdam, 13. Rpril. Gutegr. 543/4 ; 50/0 Eert, 106 1/2; Ranf, 27; 4 1/2 0/0 Sond. 
93/4; 31/20/0 80; Ard, 107,8; rufl. Anfer. 70 1/8; 50/0 der. Met. —. 

Dariier Börfe vom 13, April, Spk. 119 —. — äplt. #1 —. — Reapol. 101 10, 
pet. Span. 20 1/1, ſ. — 275Et. Porius. — — Aktien der Dank vom Frankreich 2645 —, 
— Gt, BermainEifendabn 090 — — Derfarlies, rechtes Ufer 605. — Linteh Ufer 370 -- 
Haure 900, — Drirans 466, — Grraßburgnbafel 332 50, — BambreoMeufe 455. 
Wedaleur: Dr. Saller, 


* 


Eltnger be. 41/2 xct. Br, —, @. —, 
31/3 pt. Br. 100 7/8, S. 1003/8. Or 

Wien, 13. April. 5 pEt. Metall 
per. s11/. Darl,mie® 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


America, 





— 


Die Vorthelle, welche Hamburg für Reifen 
anderen Deutihhand# den Vorzug, und da eim iahl von 
mi Erpebitiond-Weihäft für Acere Keifegelegenheiten dahin bier 

Die Reife it von Hamburg über Hull nah Liverpool, 
ngen weltberühmten americaniiden Pater: Schiffen nah Amer! 
ifen von Morb- America barbietet. Der Ben mt dem Dampficeffe 
beit Daramf zu rechnen if, | — 
Lufenthalt durch widrige Winde im emgli 
Antunſt hier im Hamburg anzutreten garantiren, 
mutationd.Beld (oder Beitrag zur irmen. mm je) a 
ober 55 fl. theim,, Kinder unter 14 Fahren die Hälfte, Säugli 
feon, fald der Daflagier Mc ſolche mich jelöt mitbringt; wird 
und gefaljenem Rind» und Saweinclleiſch, Bohnen, Urbien, We 
PRranntmein. 
Gedten ih jedoh Paſſaglere vorfinden, bie 04 worzösen, ſich direct von Hamburg mad) 


foliden Agenten feither eig 
einzurichten. 


e find frei, ur Befölkigung 
e hier befargt, ſe beikcht Me 


— 


Burger Packet⸗ Aiffen zu erpediren. 
Bei einer Reiſe⸗Befellſchaft vom einigen dundert 


wo die Beteſtiguag Ach gleich bliebe, in Hingcht des Preiſes aller Wahrſcheialichteit mach eine Ermaßiguag felbR unter 7 


für jede erwahlene Perion julaffen. \ 
Um den Keitenden feve mögliche Erleichterung zu gewähren, fe befimmen wir bas üblide 

Me Reife nad Ergland auf 3 Kınir. Lowisd'or oder 6 fl. rhein., für die Pater: Schiffe birert 

beide Tee bei Bejablung des ganzen Paage-Deldes wicder in Abrechnung gebtacht wird. 
Briefe nah NordAmerica And wir gerne bereit umentgeldlich zu Brförberit, vorandgeiest, D 
Wir glauben mir Zunerfiht allen bitigen Anforderungen genügen zu fönnen, und bitten 

unfere Nerlität un» Pünktii 

Dent and ee Beziehung umentyeldlid, im Anfpruc zw mehmen, 

Rrg, im Zamısar Innp, 


Dampfſchifffahrts⸗Gelegenheit 


——— und Kmerica dardietet, geben dieſem Hafen zur Einſchiffung vor allen 
J 


und von da mit dem durch ihr ſchaeter es Segeln und ihre bequemeren Eins 
ca am meiften ju empfehlen, ba Ady bort fa täglich Gelegenheit nad allen Haupt- 
son Hamburg über Hull it der billige und zugleich der fürzefte, ındem mit 
dag man immerhald weniger Tage in Liverpool anlanat, damit einen bedeutenden Weg zurülegt und dem 
em Ramal entgeht. Huf diefer Route Porter die Heife, welche wir Paffagieren innerhalb 3 Tagen nach ihrer 
für dem ganzem Erg von bier Über Englama nah America für ermacfene Derjomen ohne Eom- 
d Rranfen-Eafie) und Betöfigung, jeden mir Aewerun 


hi, Graupen, Reis, Kartoffeln, einigen Gewürzen, Thee, Eafee, Zuder und 


America einzufhifen, fo Mad wir bereit; dieſelben mo 
möglich; gegen eim nach biligerch DafagerWeld ald wie Bremer Schiffer beredhwen, anzunehmen, und mit bequem eingeridhteren, ſchaellſegnden Ham. 


Verionen dürfte die Abiendung mit eimem directen bier zu engagierenden paßlihen Schiffe, 


beit bawfig auf bie Probe zu fee, Jeder Beiailtate bat bat Het, 


Bartefe 8 Comp, Herrlihfeit Nr. 44 


Befauntmachung. 

@ €.) Das der Anna Maria Neufanı ie 
achirige Wohnhaus Dike. IL Nee. 1297, 
weldes um 2600 A. gefhdgt und mit 1060 A. 
befleuert ih, dann 193/4 fr. Erbjins und 10 
per. Hanblohn gibt, wird in vim exsculionis 
dem öffentlichen Derkaufe ausse[eht, und Strich⸗ 
termin auf 

dem 29, April db, J. früh 11 Uhr 
im Commiffiomspiuner Mro. 15 anberaumt, 
wozu die Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Bamberg am 26. Maͤr 1899, 

Rot. Kreis» und Stadtgericht. 


Dangel. 
a f ler. 
"et der DEN, Ziehung ın Regensburg And 


nanchende Nummern berausgetommen: 
80. 24. 48. 11. 30, 
Königl. bayer. Lotte · Reeiton. 


an der Bamberger Schraune Dem 17, 
April 1699 wurdenvertauft: Wenea US SA. 
«mM. 1. Preis: 10 I. — fr. 1 18 fl, 30 ii, 
in. 17, d0fr. Korn 78 Exhfl. 3m. 1. rei: 
1a il. 15 tr. U. sl er, u. ae 
— Gere 5 Eh. SM. . pe — R— 
te., U. 10. — fr. II — fl. — fr. — Haber 
63 Edi. Mm LM. — er, aM 
“., in « il. 15 fr. 


nach England und 


bürfnip war, fo haben wir uns emtichloffen, 


und Bafler, ©7 2/% ir, Bonisd’or 
mürben circa 12 bis 15 fl. rheim. erforzerlich 
für dieſen Preis in Ghiffsbrod, geräudertem 


1/2 Ntbir. Lowisd’er 








Handaeld eder Daraufseld für jede Perfon für 
auf NemDort 2 Rthlre. Leuisd'ot, welches für 


ab ums ſolche Franco jugelambt werden. 
alle res. Keiiemden oder andere Jatereſſenten, 
um portoftelen Briefen umferen Rath und 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des ülierer. artist. Inslirmis u Bamberg. Auswärtige 


werden bei dem nächsten Pessamis wit Verausbszahlung des Betrages gemncht 
Int der Pränumernilonspreis bei der Zeitungs - Expedition au Bamberg selbat gamajährig: 10 f., bei den königl, bayer. Pessbehärden aber Im I. Rayen 10 0. 7 kr., im Il. 11 


. Kimsehläenig den U te» ZUTRRIR 
a. Uhr, im ii 16 The, im IV, 13 0 The; 


halbjihrig in Bamberg bei der Zeitungen - Expedition 5 @., bei den kgl. bayer. Postbehärden Im I. Rayan > 8.4 hr., Im I. 5 0. 30 hr, Imii.m 8 Ahr, Im IV.0 8,30 hr, — Mür Imurrate jader Arı aind die 
Ahr. für die Peilt. Zeile ader deren Raum Iratgestelis. . 


2. 110. 





Zubalt. | 

Deutſche Bunbesflaaten. Bapern. (Brief aus Münden) — Großbers 
ogthum Baden — Kurbefien. — Fürſtenthum Schwarjburgs 
— — Hannover — Schweiz. — Großbritannien. 
(Brief aus London.) — Frautreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — 
Schweden u. Norwegen. — Griehenland — Rußland u. Polen. 
— Südamerika. — Cifenbabnen. — Handelös und Sörſennachrichten. 
— Gewilleton, — Nnfindigungen. 


Deutihbe Bundesftnaten. 

Bayern. — A Münden, 16. Hpril. J. M. die Königin wird mit 
dem Prinzen uitpold f. H. die Meife nach Altenburg am 20. d. auf dem gera 
deſten Wege dahin antreten. Die Dberfihofmeifterin Gräfin Derop und ber Gen, 
Zieut, Frht. v. Bweibrüden find im Grfoige I. Wajrfät. Die Nüdreife im Mat 
bürfte über Bamberg genommen werden. — Brei ©. H. dem Hrn, Herzoge Marimir 
kıan war geflern noch eine glängende Solree mit tramatiichen Darftellungen, mo: 
mit bie fchöne Reihe der Aſſecablees daſelbſt für dir diesjährige Galfon geſchloſſen 
wurde — ©, D. der Hr. Hergog v. Leuchte aberg wird feinen Mtjutanten, Hrn. v. 
Boßer, ebenfalld nach Priersburg mitnehmen. — Mm Spofiheater werben bie Ber 
rũſte wieder aufgeihlagen, um bie emtauftifcen Grmälde zur Musidimüdung ber 
Biebelfelder des Portals zu vollenden Die Künfller Huttenberget, Nilſea und 
Hohbraud find damit beauftragt. Wegen des Portals am Ende der Ludwigſtraße 
werden bereits Gebäude ber anfloßenden Straßen abgebrochen. Das Portal mit 
Portitud am Dbelislen ih dem Urchitekten Ziebland übertragen, dem Grbaurr ber 
Baſulika umd bes Webäudrd für die Kunfks und InbufirieAusfielungen. — Ya 
Gtiglmayıd Uttelier ların man jept bie eimpeinen Theile bed Pferbes und ber 
Statut Marimiliand I. bewundern; es find ungeheuer koloſſale Berbältnifie, 
4 B. bie Stiefel 8 Fuß hoch. Hieraus läßt ſich abnehmen, meld gramdiofen 
Eindrud dab ganze Kunftmert auf dem Ichönen Wittrlbacher Plage machen wird. 
— Schilerd Standbild iſt verpadt und geht om 20. nach Stuitgart ab; damit 
eb möglichft fchmell dabim gefördert werde, find Melalspferbe bereit. Auch ber 
zirfengroße Echwan, der die Binne des Gchloffrd Hobenichmangau weithin ⸗ 
aus im die herrliche ſegeurciche langen (dmüdem fol, iſt feiner 
Bohendung nahe. — Lachner wurde nach achtdeuiſcher Sute von einen freum 
ben wegen feiner Leiflungen für die Zonkumjt im werfloflenen Winter, mit einem 
Gafmadl fetirt. — @6 fiel anf, daß der herrliche Baffin Staubigl von Wien hier 
nicht gafliete, und mar durchreiſte mach Stuttgart, wo er eine Meibe vom Vorfielungen 
geben wird. — Die „Rherblätter” enthalten einen ſeht intereffanten Auffay über die Eciar 
werri im Drient aus ber Jeder eined hohen Reifenden ; fonRift in ber Literatur jet Stile. 

Groisherzogthum Baden, — Karlsrupe, 16. April. (Karler. 319.) 
Heute wurde im der 2. Kammer bie Danfabreffe auf die Thronrebe im. geheimer 
Sipung berathen und angenommen. Der Gitung, welde 4 Stunden dauertz, 
wohnten die Gtantöminifter v. Bödh und vw. MBilitteräborff und bie Minifterial. 
präfidenten Gtaatdrärhe Jolly und Rebenius bei. 

Nach einer Finarj ⸗ Minifterial» Brrorbuung find“ die lambesherrlihen Kafien 
angewielen, bie Badifchen 100 Kreuzer Stücke (Bad. Thlt.), welche fie 
einnehmen, einzufenden, inbem bie. Geldſorte eingezogen und umgefchmolzen werben 
fol. Ferner if geattet worden, burblöcerte und befchnirtene Müngen, 
deren Annahme früher verboten war, wm beflimmte Prerfe (die Dart fein zu 
24 fl. 24 fr. berechnet) anzunehmen. 


Bamberg, Samftag den 20. April 


1839. 


Gurhessen. — Kaffel, 14. April. Ihre königl. Hoheit bi Kurfärftim 
hat mirtelfi guädigfien Hanbfereibend Ihren Dank für dir vielen Beiden won Mm 
bänglichleit und Liebe, womit Acchöchfkdiefelbe bei ihrer gefirigen Mädlchr won 
den Bewohnern hiefiger Reflden, empfangen wurde, im bin hulbwolfinm Worten 
ausjubrüdem geruht. Es-ift mir eime angenehme Pilicht, meine Rirbürger hier 
von im Kenzinif zu fehen. Kaffel, am 13. April 1839. Schomburg Dbsrbärgers 


meifler. 

Die Gefekfammlung enthält 1) ein Uusfchreiben des Miniſtrriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten vom 20. März d. J., melde bekannt macht, daß mad 
dem Abſchluß eines Freizügigleite ⸗ Vertrages von Seite Kurbeffend mit Sardiriiem, 
weder Abſugageld noch Nachſteuer von den Unteribanen der beiderſeitigen Staaten 
bei Umzugsfälen erhoben werden fol; 2) ein Ausſchreiben des Finanyminikeriums 
ebenfaßs vom 20, März, bie Busgleichungs-Mbyaben von Tabat und Branntwein 
betreffend, wonach vom 4. f. M, an: 1) von den aus Bayern, Würtemberg, 
Baden, Großherzogtham Helfen, Nafau und Frankfurt mad Kurbeffen überge 
benden, bios aus audländifcen Blattern beflchenden, Tabalsı Kabrifatın die 
Erhebung einer Butgleichungs:Abgabe nicht weiter flattfinden, und 2) im Folge der 
in Preußen, Sachſes, Thüringen und dem Bürftemihume Waldeck eingetretenen Er 
böhung der Branntwein« Fabrifationd: Steuer, von dem Brannfmwein, welcher ans 
Aurheſſen nach Preußen, Sachſen oder Thürtugen übergeht, eine Ausgleihunger 
Abgabe im dem rrhöbrten Betrage vom drei Thalern achtzehn Groſchen, ſowie von 
demjenigen, weſcher in Das Fürſteshum Malded übergeht, eime foldhe Abgabe im 
dem Betrage vom fünfzehn Groſchen für bie Ohm, im dem betreffenden Staaten er 
hoben werben wird; — 3) eine Bekanntmachung ber Minifterien der Finanzen uud 
des Henfern, vom 20. Maͤrz 1839, weiche verfüntigt, daß Br. Durch. der eu 
vom Heſſen · Homdurg der unterm 30. Juli 1833 zu Dresden abgeſchloſſenen allge 
meinen Münpenvention ber jum Zoll ⸗ und Handeld, Bereine werbundenen beuts 
fen Siaaten beigetreten tl, ; 

Fürstenthum Schwarzburg · Sondershausen. — I Dural. die Fürfin 
von Echwarjburge®onderähanfen iR am 13. April von vinem gefanden Prinzen 
glüäcdlich eutbunben worden, 

Hannover. — Die Hannoperfhe Zrg. enthält Folgendes and Bannower 
vom 15. April: „Der Parifer National enthält ein Scheiben aus Hamburg vom 
4. April, wonah Se. Durchlaucht der Hergog von Braunſchweig mach Einigen 
erwürgt, mac Unteren dur eine „Mamnoverfche Kugel’ ermortet worden fein 
fol. — Kann man Me Unverfbämtheit weiter treiben? — Aber warum follte 
ein Parker Blatt nicht folche Unmwahrheiten berichten, erzählte doch Pürztich ber 
Börtinger Correſpoudeut der Algemeinen Zeitung, ber Herzog Wilhelei won Braum 
ſchweig fei fo gefährlih frank, daß ſtändlich Couriere von Braunfhweig nach 
Hannover abgingen , umd zwildien Hannever und Braunſchweig 60 Relaispferde 
aufgeſtellt werden follten, um Se. Majeſtat dem König aufs ſchleu⸗ 
nigſie nach Braunſchweig zu dringen! — Ginige fremde Blätter melden, 
daß michrere Mähler, mit dem Anfichren ihrer biöherigen Devutirtem unju⸗ 
frieden,, diefen ihr Mandat gekündigt hätten. -- Deder, ber mit ben Öffentlichen 
Berhältniffen irgend befannt ift, weiß, daß die Deputirten von Ähren Wählern 
gany unabhängig find, daß fie im unferem Rande bei dem Ginteitte in die Gtäns 
desrrfammnlung befonderd ſchwören, „mad ihrer beſten @inficht‘”’ zu ſtiumen, daß 
die Wähler ihnen olfo Aber ihre Anfichten gar tichts vworgufchreiben haben, und 
daf fie ihmen ihe Mandat gar nicht fündigen fönnen. Aber freilich hemt zu Tage 





Sentilleton. 


Seſchlchtetaleuder: 20. Weit: Anfang der Chladt bei Regensburg 1809, 


Soldatenioos. 
Eine Erzihlung in 4 Abſchnitten von ®. Ball. 


I. 
» Der Eleine Tambour von Marenge. 


(Forif.) Preußen erklärte dem Kaifer Ben Krieg. Er reihe den 24, Sept, vom 
Yarit ab und hatte den 6, Dit. fein Hauptquartier zu Bamberg. Das Heer fegte ſich 
fogleih in Bewegung. Der rechte Flügel aus dem Corpd ber Marfchäle Seult und 
Mey, und einer Abtheilung Bayern formirt, fammelte ſich ju Bayreuth und zog über 
Hof nad) der Saale. Den 13. kam der Saifer zu Jena an, umb erkieg eim kleines 
Mateau, das der Vorttab befegt hatte, Er beobachtete die Mnerbnungen der Prew 
Pen, die zu mandvriren fchienen, um dem folgenden Tag anzugreifen und bie Päffe 
an der Saale zu foreiren. Die Strafe von Weimar wurde mit Macht, und durch | 
den Mortheil einer unbezwingliden Stellung vertheidigt; ed ſchien unmöglich, baß die ! 
Frangofen in der Ebene vorzurüdem vermöchten, ehne biefen Durdigang erfürmt zu 
haben, Die Divifionen des rechten lügeld waren in die Defiiden wermidelt, und 
durften weder hoffen mit Gluck burchzubrechen, neh bie Gtekung zu umgehen ohne 
großen Beitverluf; und Mes Bing davon ab, baf fie zur befkimmten Stunde auf 
Dem angegebenen Wahlplatze erfchienen, 

Der Abend mar bereits angebrechen, ehne daß Mich eine genügende Wusflcht 
zeigte, und die Erwartung der Ereigniffe hielt Mich in fertmährenter Spannung 
Während die Soſdaten ihre Mahlzeit bereiteten, befuchte Obriſt Journier die Borpo, 


lich, 


Men. Don Ferne hörte er ſchon die verzebliche Rühe eines Pollencommandanten, der 
das reine Deutſch von zwei jungen Leuten, melde durch eime Patrouille eingefangen 
maren, micht entziffern Eonnte. Er fprengte hinzu und erfundigte ſſch, mad eb gäbe. 
„Man hat uns feitgebalten” antwortete der eine Student, keck und zuverficht: 
„Che daß mir erraihen Pönnen warum?’ 

„Wer find Sie?" 

„Studenten aus Jena.“ 

„Wo kommen Sie her?” , 

Aus unferer Heimath im Erzgebirge, wo wir bie Ferien zjubrachten.’ 

„IR das der Weg nach Iema, auf bem Sie getroffen wurden f“ 

„Das gerade nicht. Wir fammelten Wergmoofe und Mineralien, wat wir durch 
den Inhalt diefer Dächfen, die wir tragen, beweifen können.” 

„Der Grund wäre jmar plmufibel, könnte Cie aber vor dem Verdachte des Epie 
nirend nicht reiten, benn in biefer bewegten Beit wird es einem Unbefangenen ein 
falen zu botanifiren, oder Mineralien zu fammeln,‘ 

„Ei nun“ meinte der zweite, gleicfans ermuthigt durch die Jugend und das 
zutrauendoelle Weufere des Fragenden „in unfern Bergen hören mir nicht cher etwas 
Beftimmteb über die Ereigniffe des Tages, ald mern es ſchen Monate lang verüber 
ik, Che wir die Univerfität verließen, machten umd die Meuferungen der Preußen 
fo fiher, und Jedermann ferien fo zuverſichtlich ihren Prahlereien zu vertrauen, daß 
wir glaubten, fie hätten Dainz erobert, und wären nun fhen auf bem Marie nach 
Maris, 

„Nun hatten Sie fih aber vom Begentbrife überzeugt, warum Eehrtn Sie nicht um?“ 

„Dayu war ed zu fpät, demm das Erfcheinen der franzöffchen Armee mar fo 
fehmell als unoermirhet. WUuch batten wir unfere Habfeligkeiten in Iena gelaffen, d— 
mir dech gerne fihern wollten,” 


iR ea gar vicht erforderlich, irgend etwas won Öffentlichen Verbäftniffen zu were 
fıben, am barüber fofert im den —*— De ſprechen“ 
wein . 

Zürich, 14. April. Man fpriche mwirher ernfibafter boven, ba Hr. Prof. 
Schönlrin den ihm orwerdenen Muf nach Berlin ensmeder ſchon angenemmen 
babe, oder doc gewiß annehmen werde. Geine Abichietömeorte beim Schluſſe 
feiner Hinifchen Vorträge ließen vermuthen, taß er vicht wit voller Zuvers 
fiht an rine „MAuferfichung ber bereits zu Grabe getrageren Hochſchule“ glaube, 
und wenn das ZTobesurtbeil Über dieſelbe meirflich aufgeigrochen werten folte, fo 
dürfte feine Entfernung wicht nur mahefcheinlich, fondern mit Grmifipeit worsusjur 
feben fein. Allein wer will eb ihm, einem Marne von ruropäilihtm Mafe, wer 
argen, wenn er in einem Mugenblide, wo ihm die threuvellſten und lufrarioften 
Anträge gemacht werden, einen Boden zu werlaffen gedenkt, auf dem feine 
hauptläclichfte und ſchoͤnſte Wirliankeit als Fehrer mit der Anſtalt in Frage ger 
eur if? wer will eb and ben übrigen Lehrern, denen mur irgend eine Ausſſcht 
offen ficht, verübeln, wenn fir ſich auch mac einer fihern und bleibenden Stätte 
umichen? Und wahrlich, Zürich bedarf nur ker Ertfornung einiger feiner ausge ⸗ 
zeichneten Lehrer, und es wird bald zu den bisherigen Gründen, welche für bie Aufhe ⸗ 
bung feiner Univerfirät voraebracht werden, auch voch dem fehr handgreiflichen ber ge: 
ringen Frequenz beizufügen im Fade fein, — Berichte aus Bern weiten, daß mar 
Ph dort wit dem Grbarfen berumtrage, bie dortige Hochſchult wit der unfrigen zu 
verbinden ; ae/n wer möchte einem ſolchen Werächte Blauben beimeflen? (Schw. Bote.) 

Orosbritannienm 
London, 3. April. 

Die Königin bat dem englifchen Borfchafter am öflerreihiichen Hofe, Eir 
Fred. Lamb, mund dem engliſchen Botſchafier bei ber bohem Pforte, Bor Pom 
fonsp, im Erwägung ber audgejrihneten Dienfle, bie jie bei Abſchluß der Handels ⸗ 
Verträge zwifchen England und Drfterreich und zwiſchen Emglond und der Türkei 
geleitet baben, — Eir Fred, Bomb unter dem Titel Baron Beuavole zum Peer 
ernannt, und ben Borb Ponlonby zum Mange eines Brdcoumt erhoben — 
Nähten Mittwoch wird im &t. Jamrd Palaſt ein ZIapitel des Hofenband-Drvens 
gehalten, und ber Hrejog vom Gleveland am bie Stelle des verſtorbenen Herzoge 
von Budingbam jum Riürer ernanut werten. — Graf Tolſtoy, viner ber Adju⸗ 
tanten bed Großfürften ven Rußland, if, vom Hang fommend, bier eingetroffen. 
Der Großfürft Threnfolger ſeltſt wird am 24. April bier anfangen, — Der belr 
giſche Dinifter Hr. Rotbomb ift hier angelangt; frine Sentung fol zum Zmrde 
babin, einige Miodificetiomem der bie Scheldeſchifffahrt beireffenden Poragropte des 
24 Arrikvertrages zu erlangen. Die Mächte der Gonferenz ſcheinen imbef wicht 
geruigt, baranf eimugehen, ſendern die Regulirung dieſer Angelegenheit den bei 
ben beiheiligtem Regierungen überlaffen zu wellen. 

Die Regierung hat durch einem eigenen Gurier, welcher Abentd aus Malta 
hier eintraf, Depefchen aus Dfiindien erhalten. Des Dampfbeot „Berenice““, 
wrided Bombay am 23. Febr. verlieh, hatte, birfelben nach Suez befdbert, wo 
es am 15. März anfam. Der Inhalt tiefer Drpeich m if, ſeviel bit jatzt barüs 
ber verlautet, günfiger Natur, Die Nachricht, daß Kamram, ber Herrſcher von 
Derat, ſich mit Dei Mobgmed gegru die Engländer verbündet habe, wirb witerfprechrn , 
der Lirmtenont Pottinger ſell ſich fortwährend zu Herat befinden, and auf dem 
freunblichlien Yaße mit em Schach ſtehen. — Dem „Globe zufolge haben bie 
englifhen Truppen unter Sie H. Zane, ohne einen Widerſtand von den Eins 
geborwen zu erfahren, SHpdrabar umd Goktur befegt, Der Befig diefer Pläpe 
gibt den Engländern bie freie Hertſchalt Über den Jadus. 

In der geürigen Sitzung bes Umterbaufed ſetzte Sir R. Peel das Umenbement 
auseinander, das er am vorigen Montag jur Metien, die Lord I. Auffel am 15. ge 
gen bad Genfurvotum bes Oberhaufes in Betreff der Berwaltung Irlands ſtell · n wird, 
angekündigt hatte. Das ſelbe lautet dahin, es fri mac den gegebenen Umfänden 
fein Rectfertigungdgrund für bie Mintfler vorkanden, daß fie ſich der Unterfuchung 
des Oberhauſes entzögen und om das Unterhaus apprlirtem; das Haus fele fid 
nicht zu einem Berfahren herbeilaſſen, werur das unbezweifelre Recht bed Dberbaufes, 
eine Unterfachung Über den Zuftand Irlands anzufıllen, im Frage gezogen wärbe, Dieſes 
Bmendement, welcheb offenbar dabim gebt, bie Motion des derd I. Ruſſel ganz 
aufzuheben, wurde ven der Dppoſſtion mit lautem Beifall begrüßt, Der Raticale 
Duncombe fündigte an, daß im Falle Lord J. Ruffıld Motion burdhginge, er zu 
derſelden einen Zufag beontragen werde, baß ſolche weitere Reformen durch 
Ned Varlament vorzunehmen feim, welche das Moll befriedigen 
und bie Wohlfahrt des Landes ficherm Fönnten. Bord Walmerfien zeigte dem 
Haufe am, daß bie framgdfiiche Regierung dinſichtlichtlich des Vorfald mit dem 


engliichen Paquetbonte „Erpreh im merifanifchen Bolt bie befriebigendften Erflärungen 
gegeben, Die ganye Sache babe nuf einem Mißnrritäntnig beruht. Der edle Bord 
legte die dieſe Angelegenheit betreffenden Depeſchen auf den Tiſch des Haufes nic 
der und Pündigte ouf eine. Knfrage Sir. Peels an, daß er am folgenden Tage 
die Docamente vorlegen werbe, ühre Die Schritte, weſche bie Regierung beim rufe 


ſiſchen Hofe gethan, um Eıflärangen über gewiſſe Borgänge in Afghaniftan sunerlangen. 


+t London, 11. April. Die Papiere, welde die Megierung gur 
Mechifertigung des Grneralgeunernend won Indien, Bord Auckland, tem 
Parlamente vorlegie, find von großer Wichtigkeit, weil fle einem tiefen 


Slick in Die perſiſch⸗ hindeſtaniſchen Verhälmffe geſtatten. Es geht daraus 
hervor, mit welcher Beharrlichkeit Rußland feine, fo oft als Ehimäre verrufenen 
Eroberungs-Plane gegen Indien verfolgt. 8 iſt befannt, daß Ihon Katharina U. 
ern mit folben Planen umging ; feitben hat fie bie ruſſiſche 
| Perg nie außer Augen gelafen ,„ im Grgeniheile Alles aufgeboten, 
dem gemwänfdten Ziele mäher bringen fonnte, Ihre Bemühungen 
| waren nicht erfolglos, Perfien und fat alle Völker diesſeits des Indus felgen 
der Leitung des ruſſiſchen Einfluſſes, auch jenfeits dieſes Fluſſes haben rafſiſches 
Gold und Urberredungskünfte dem Meg gefunden und mancher Fürſt hat vertraute 
erövol den Blick ter nordiſchen Macht zugemendet, von der er Befreiung aus 
— Die Bubferiprion für die durch bad Erdbeben zu Martinique Berunglüdten 
datie am 19, Aprıl 100,802 Fr. 25. Eis. ergeben. — Räcdften Samflag wird wor 


dem Joche ber emglifchen Krämer heff. Dep England ba nicht gleichgültig bleiben 
: Cviltribunal rin Prozeß zwiſchen dem Erjbiihef won Paris, als Bermalter 


mas fie 


land durch feine Agenten und Spione bayon Kruniniß erbielt, glaubte er feine Ber 
senmacfiregeln treffen zu men; er ſchloh Bünduiffe mit Runfsit Singh und rü⸗ 
ſtete die Erpebition aus, bie gegenmärtig auf dem Marſch nach Gabul begriffen iſt, 
um ben dortigen Schach feines Toromed zu entfeger. Es iſt Leicht beareiflih, of 
ein fo wichtiges, wielfah gewagted Unternehmen dem Zabel der engliſchen Dypor 
firiom nicht entging; im beiten Häufern des Parlamenıd wurden die Minifter zur 
Rechenſchaſt darüber aufgefordert. Dirß iſt die Beranlaffung jur Borlage der oben 
erwähnten Papiere (eathaltend die fehr ſtarke Gorrröpondenz des Borb Aucklaud 
über Afghanıflan, mehrere aufgefangene ruffifche Depeſchen u. andern Acienflüde), 
aus denen worftehende Thatſachen entnommm find, Die Dppofltien if indeß bar 
wit noch nicht zufrieden, fie verlangt num auch gu wiſſen, was bie Regierung 
megen ber Borgänge in Gabel om ruſſiſchen Dofe für Schritte gethan. 
Graf Aberdeen brachte geflerm im Oberhauſe bie Gade zur Sprache, aud tabrite 
Die Regierung, daß fie bie betreffende Gorreiponden; mit dem Petersburger Gabinet 
nicht zugleich mit ben übrigen Papieren vorgelegt babe. Lorb Melbourne entgeg ⸗ 
nete darauf, bie Eitlaͤrungen, welche bie ruſſtſche Regierung ertheilt, feien befrie⸗ 
bigend, bie beireffenden Papirre würden vorgelegt, bie Verzögerung, welche durch 
ben Druck berbeigeführt wurden, habe bies bisher verhindert, Das Haus fand 
diefe Erklärung genügend, 
Fraukreich. 


fonnte, wo fo große Yutereffen auf dem Epiele ſlehen, if matärtich; auch war es 
nicht müg, doch befcränkie fih feine Thärigkeit varamf, der rufiihen Politik 
mit denfelben Mitteln, welchet fich dirfe bedierte, entgegen zu arbeiten, bis eini 
ge Vorgänge in Afgban ton, daffelbe wrranlafıen, ju kräftigeren Maohregeln zu 
greifen. Es Harte ſſch namlich in Gabul, am Hofe des Kortigen Gerrfchers Doit 
Mohamed, ein raſſiſcher Agent Hauptmonn Wirkowiih ringefunden, weicher mit 
Empfehlungsfcreiben bed ruſſiſchen Geſandten in Teberen ind des Grafen Neſſel⸗ 
rede verſeden, darch Geſchenle und Berfprehungen ruſſiſcher Dülfe den 
Schach nicht allein gegen bie Englänter einzunehmen, ſeudern au zum Kriege 
gegen Runfdyit Eing, ben Arrumb und Berbünderen Englands, de ſſen Reich die Bormaner 
ter brisiiheoflintifhen Beſitzungen bilder, zu bewegen mußte, Gobald kord Uuck⸗ 

Paris, 15. April. Der Moniteur Poriflen melbet heute Nachmittags 3 
Uhr, daß man glaube, die Präfitentenmahl werke morgen vorgenommen Werben. 
der Diösefe von Paris, und ben Erben reiner Gran Raubin, welche in ihrem 
Teflamente ben Brüdern vom Golvarienberge 40 Attien der Bauk von. Branf- 
reich, im Werbe von 100,000 Fr. vermacht bat, zur Verhandlung foamen. 
Nach Berichten aus Blgier ohne Datum, melde das Jeurnal des Debats 
mittbeile,, nimmt dert bie Defertion unter ben einheimifchen Truppen, Spahis und 
Zowaven, feir einiger Zeit fehr überhand, fo daß man fogar von Wuflölang Liefer 
Gorps geſprochen hat. Jedenſalls bedürfen fle einer radic:ien Reform, ba bie Uras 
ber effenboren Widerwillen begen gegen ten Dienfl im bem aus ihnen errächtetem 
regulären Gorpt. Much pelitiſche und religiäfe Urfachen mögen babei im Spiele 
ſein und micht ohne Grund Abdrel Kaders feinbieligem Eirfluffe beigemefien wer 








„Keunten Cie hoffen auf biefem Pfabe unangefechten durch die Berge zu kom« | fir Fonrnier ließ ven den Eoltaten feines Dirgiments fo viel Beleuctungsapparat als 
men, und bie Stadt zu erreichen ?' möglich zufammenbringen. Jeder fuchte fein Genie glänzen zu laſſen, Baden wur. 
„Mierbings, wenn uns Ihre Jäger micht erwifcht und eingefangen hätten; fehlt | ven bereitet, aud Holy, Harz ter Eireb; Lichter, Kerzen eter Laternen wengenem: 
eber, alb auf ber großen Straße.” j men, mo man Te fand, Die leife veranfchmebende Arantgarde glich bald einem 
Wie ih ter eg beichaffen?t Glauben Sie daß ihn eine bemafinete Eofonne | Schwarme Glühmärmchen aus der Ferne, in ber Nähe einer langgedebnten Proceſ ⸗ 
won mehreren Taufenden mit Gepäf und Artiderie benügen könnie f } fien, Die machfelgenden Regimenter richteten ſich mach dieſen wewerzeichen; von 
„Richt obme Mühe, aber möglich wäre «4, wenn einige Brücken fcAhned Berger ı Yunct gu Punct zeigten große Fewer, bie immer wieder von ben Onlommenden 


#eut wad bie und da ein Doblmeg erweitert werben fünnte. 

„Rennen Cie den Weg genau?” 

„D, fe gat, als den in unfere Taſchen.“ 

nBetrauen Sie fih mic; zu führen? — Weine Herren ih muß Ihnen feider 
bekennen, tab wena ich Sie abliefere, Ihre Keantaiß bed Terraind jehr verderblich 


für Sie ausfallen müßte. Die Procedur vor einem Kriegbgerichte würde wenig Zeit ! 
Und ale Gelkar und , 
trewer Diener meined Kaifers wäre ich genöthigt, jedes Ihrer Werte gu rapgerliren. | 


erfordern, und tie Vollziedung des Urtheild neh meniger. 


Wellen Gie aber unfere Wegmeifer fein, ficher und fogleich, To fellen Sie nicht al 
Tein ihre Freiheit, fentern auch ten Dank des Wearfchalle und die Erfenntlichkeit 
des Kaiſets ald Lohn Ihrer Gefalligkeit erhalten. Dafür bürge ich mit meinem Ehren. 
worte, Ich könnte Sie zu dem zwingen, um was ich Sie erfodhe, und Die Kugeln 
meiner Jäger wären mir Bürgen, da Sie ieden Verſuch verfhmäben mwärten, uns 
irre gm leiten, ober zu entwifchen; aber ich glaube mit gebildeten Leuten zu ſetechen, 
und bie Behandlung wird Ihrem Betragen gemäß ſein.“ 


Die jum Leute fagten zu, fie konnten nihıs Anderes than; und ber Dbrift 
sigte im ,P’ 
Schlag + amel bie Megimenter zum Aufbrucht. Die Colonne fegte ich in, 
Drag Terpt des Darfhan Ney bildete ben Der und Nachtrab. Ber ober 


: frifch genährt murben, die gefährlichen Stelen em. Die Sapeurs ſteuten Brüden 
‘her, tie Mincurs erweiterten oder etneten den Pſad für die Carallerie und Urtilles 
tie. Die gange Macht wimmelte es in ben Thälern und Echluchten, als mean Gnu 
men und Berggeifler ihre Höhlen und Schachte verloffen hätten, ein faunensweribes 
‚ Werk zu errichter, dab bie Fabeln der Wethe verwirklichen foäte. (Ferif. 1) 


Zadners Dper Alidia. 

Die öͤffentlichen Blätter Mönchens hatten bereits wor längerer Zeit eim 
neuea Tenwerk bed Füniglicen Kapelmeifterd Lachner mach der befannten Mopelle 
Bulwer's: Der Untergang von Bempeit und Herkalanum, angefüntigt., Mer bie leg- 
sen Tage dieſer unglüdlichen Stätte Unteritaliend aus ber GSeſchichte keunt, wird ie 
‚ gleich Partei uchmen für ten Eich; men diefed ſurchtbate Ereignib durch bie Ich. 
hafte Darfellung des englifhen Novediien ſich vergegenwärtigte, benmbet ſich im ein-ım 
Kreife ven Dantiungen, die ibn mie die Gewalt des zeritörenden Dutfans erfdät: 
Der Tonfünftter Hielt Wort, Seſtern wurde dieſt 
Die Ueberraſchung auf dem ‚Theater 


) 
| tern und mit Entfegen erfüllen. 
Dper bei vollem Haufe dad erfemal gegeben. 


ch dem Pauptquartiere, Bald verfammelte ein eingelner leifer  zeitel, nach weldiem dab ſpaniſche Südamerifa als Dre ber Handlung angezeigt der, 


wermechte miche unfere Ermartung berabzufimmen. Db Pompeii und Herku— 
Chili und Werike — ob Großgriechen ober Spanier und Ehilefen, das if;be 


ben. Der mir hat ein Gorps Infanterie gebildet, und gibt Ad nun alle Mühe, 
die im Waffenhandwerk jet unterrihteten Zouaven in feine Reiben hinüber,uzichen. 

Hr. Et. Marc Girardin hat om letzten Mittwoch feinen durch bie Dfkerferien 
wnterbrochenen Behrkurfas über framzöfiche Poeſie am College ter Sorbenne ver 
feinen zahlreichen Zuhörern wieder begonnen, und wurde bei feiner Aufunft im 
Saale mit einmüthigen Befalle empfangen. 


Stautähaudbhalt in bie Lange vrıwmßte matürliche Begrenzung wieder zurüdzuführen. 
Durch ditſes Refultat aber ih unendlihb Bel, ja Alt gewonnem. — Bonn auch 
ia dem biedjährigen Budger bie Mmortifat om det won dem Broßmädten garanıitca 
Anledens noch keine Berüdfihtigung finden fonne, fo iſt Doc die Regierung bes 
peinfihen Schrittes Übrrhoben, bei den Mächten um die Emütirung deg Reftet 
der dritien Gerie gu fellicitirem, und fo eine prefäre Hilfe vielleſcht auf Sollen 


© Darie, 15. April. Die sabfreichen Gerüchte, welde ſich bie Tepten | ihrer petitiſchen Unebbängigkeit gu erfaufen. Much flad die Hilfsmittel des Landes 


Toge dindurch in Bezug auf Gonſtituirung eined definition Minifteriums fo raſch 
onfeinanber folgten, find nichts als bie Erfindungen vom Neuigkeitsfabrikanten, 
bie ouf Koften der Wahrheit sine wichtigthueude Ghbeimniffrämerei affefrieen und 
zumal bad auswärtige Publikum dadurch vielfach bintergehen. Hier in Paris 
weiß man, mas von folden, oft mit albernen Wipeleien über Perſonen und Gar 
ben aus geſtatteten, ter Sache einen gemiffen piquanten Anſteich geben fols 
lenden Predukten folher inbufrielen Köpfe zu halten id; im Auelaade dagegen 
werben Lirfelben häufig für baare Münze genommen, mie man täglich aud 
aus deutſchen Bättern erfehen fann, die ſich beeilen, dod an fie, aber nicht 
ousfchließlich für eines allein, fonderm in Form und Inhalt allen gemeinfem Eiper 
dirte,. mit ber größten Gewiſſenbaftigkeit wiederzugeben, und fo häufig in den 
Fall kommen, Wahres und Faſches durcheinander zu bringen, und burd Mit 
theilung des Letzteren unwillkommene Dementis ya erhalten. — Jedermann ift über 
jeugt, baf nur bie Präfidentenwahl ten Gntichrid über bie Minifercrife bringen 
faun, aber dad hinderte jene nicht, auch jet, wo der Fritifche Hugenblid vor ber 
Khöre if, for jeden Tag meue Gombinationen als gewiß bereit zu babem, um fie 
am andern wiberfprechem zu fonmen, Man kann daher die keſer wicht genug vor 
biefer Intufrie eigener Art warnen. — Heute vielleicht fchon, morgen gewiß, wirb 
ber Kommerpräfident ernannt werber; über Herrn Odilon Barrots Mirbewerder 
noch immer biefelbe Schweigfamkeit. — Die Annulliruug ter Wohl des Hre, Emil 
@irardin hat ſelbſt unter feinem politifchen freunden won der Reunion Jacqquueml⸗ 
mot micht viel Beids vrrurfacht : fo groß iſt die Impopularität biefed Manure. 
Epaniem , 

Zu Baponne if am 10, April über, Dieron eine wichtige Nachricht einge 
troffen, die jedoch ber Betätigung bedarf. Gabrera, reine Beſatzung gu Segura 
yurädlaffend, wäre an ber Spike von 11 Barailenen Infanterie und einer zahl 
reichen Gavaderie nad Auferft raſchem Marfche vor Saragoſſa erfchienen, umb dieſe 
Statt, ven paniſchem Schreden ergriffen, amd nicht im Stande, BWiberfland zu 
leiten, da Bam Halen die ganze Xrtilerie auf em Zug gegen Sezara mitgenom⸗ 
men, bätre fich ergeben. Diele Nachricht ift impmwifchen durch frinerlei Butorität ver 
bürgt, — Man lift in der „„Sentinele bed Pyrenees““ vom 11.d,: Eſpartero bes 
fan? Ab am 7. April mit 14 Batallonen, 1000 Pferden und zwei Batterien zu 
Ulcanader. Diele Nachricht IR poſttiv. General Mibere ficht mit feiner Diviſton 
wu Logrons. Man erwartet mit Ungeduld ben Mnfang ber Operationen. 

Awedben und Rorwegen. 

Rah dem bei Eröffnung bei i am 9. Febr. abgeflaiteren Bericht 
über den Zufland des Reichet if ber Ueberſchuß ber Gtaatseinmahme, ber amı 
Schlaſſe des Gtorthings won 1837 an 600,000 Spec. Silber und 400,000 Spec. 
Beitel betrug, jeht auf 560,000 Spec. Liber umb 1,500,000 Spree. Zettel wer: 
mehrt worden, und zwar ohne Bremehrung ber Altivfoberungen des Gtaateh, ja 
fogar bei einer Erböhumg ber Bettelforderung durch bie ben Diflriften, weiche am 
meiften durch bie letzze Misernte gelitten, worgelhoßenen Summen. Die Banf hat 
mit Ermächtigung des Storthings 311,000 Spec. Eilber und 390,000 Spec. 
Zettel empfangen, mu biefelben frucktbringend amjulegen. Der Wilgungsfonds ber 
Staardlafie iM feit dem Tchten Gtorihing bis zum Munde vorigen Jahres won 
77.000 Ger. auf 88,000 per. vermehrt worden Die Gıaarsichulb, Gabe 
1835 noch 1,712,000 Spree Silber und 1,821,000 Ger, Zettel betrogend, if 
während der Icpten drei Jahre um 548,000 Spec. Bilder mb 12,000 Spec. 
Bertel verwinbert worden. 

Griedbenlanb, 

Alben, 29. Mär: Die finmjicen Berhältniffe unferer Regierung ber 
ainnen das rafllofe Beſtreben unfereb jungen Königs zu lohnem. Die orbmende 
Hand ber Föniglicen Autorität, eime weile Dekenomie umb ſtrengt Umparteilichkrit 
haben unfere inanjoermaltung zum großen Theile won den Schlacken ber Gorruption 
gereinigt, welche, gleich dem Geifer der Boa Constrictor, mur gu lange den Stoats ⸗ 
!örper überzogen, und jrbe Bräftige Iebendfrobe Regung wemdzlich gemacht battın. 
Die Abſcheidung aller wicht dringenden Wusgaben und rine wohlthätige Reform in 
bem Perfonale der Pimangbeamten bes Auflern Dienfles hat es möglich gemacht, 
ſchen für das laufende Jahr die Ausgaben den Einnahmen gleichjuftedlen, und ben 


fo wielfach umb fo reichhaltig, baß auch bri riner laugſamen Weckung und Benür- 
sung derſelben bie geirchiſche Regierung bald an kie Mmortifirurg bee 
Unichend Hand Iegen kann. Bo lange aber werben die Herren Bläubger und 
Garanten mit dem jungen Schuldner wohl weh Geduld haben. — Unfere Berhalt 
niffe mit dee Türkei haben ſich etwas getrübt. Die erfle Beranlofung gu Klagen 
gab der Umflanb, daß grirchtſche Unterchanen in der Türkel zur Gezahlang des Cha 
vor gexwungen wurden, (ine meue Differenz; it wegra ber Örenje enflanten. 
Die Zürfen nahmen für Ah den Beziık von ReurMitele in Asſpruch, wilde 
durch die GrenpGommillion bram griechiſchen Königreich zugernie'en wurde, und in bie: 
fer Weife aud die Sandion der Greßmädte erhalten hat. Die meuerlidie Erneu— 
mung mehrer durch Muth und Sriegserfahrung bekannter tärfiidher Dirtisär Eheſe 
su Derben ⸗ Agals an der Grenge, bie Dermehrung der türkfhen Örenztrupgen 
und die newerbings wrrübten Räubereien babın bie griedifhe Regierung veranlaßı, 
militärifhe Borfiht-Maafregrin zu ergreifen, und bie Brenptruppen zu verſtärken. 
— Kürpic if eim Brlep publizire werden, welches bie Ausfuhr des Getteides 
verbietet. Uchrigend war bier ſchen vor Erlaß diefes Geſetzes der Pres bes Getrsites 
wieber gefallen, welcher ſich in Folge ber Nachrichten aus ben verlchledenen euros 
päifchen Häfen gehoben hatte. — Dibmene Dampfihiff „Dito’ iſt vorgeſtern von 
Doros hier eingetroffen. Geſtern machten 3. I. W. M. eine Probefahrt damit, 
weiche bie Majefläten befriediger. Es wirb basfelbe In wenigen Zogen mac 
Diranto abgehen, um ©. f. H. den Kronpringen von Bayern abzubelem, mels 
her dem Bernehmen mach längere Zeit bier verweilen wird. — Kürjlichift hier eine 
Gommiffien zufammengetreten, um freiwilige Beiträge für den Bau der Uu’veifl- 
sat und Bibliothef zu fammıln, Defelbe hat bereitd die Benehmigung des Könige 
erhalten unb bereitet num eine Einladung an Griechen unb @rishenfreunde zur 
Förderung dieſes rühmlihen Umteruehmens vor. Ja Athen waren binnen weair 
gen Zagrn 15,000 Dr. untergeichnet. ¶Deſtert. Boyd.) 
Ruplan db und Polen. 

Gt Peteraburg, 30. Mär Ein höchſter Zagsbef-hl vom 24. d. Irs 
nennt ben bisherigen Generalgsuserneur won Tichernigow, Pultawa unb Char 
kow, den Generalabjutanten Grafen Srcganow Ul., zum Arllvertsetenden Minuler 
des Innern, an bie Stelle des böberigen wirklichen Ged. Mars Bludem, dem 
jüngft das Vortefeuille des Juftgminifterinms won böcdfler Seite übertragen ward. 
Der neue Minifter il auch bereiis zur Bnnahme feines Pofl.ns von Riem bier 
eingetroffen. für das arlammte bei ber Forlvermaliung des Ribe amgeleltr 
Perfonal ih ein newer Etat erfchienen, ber bie hoͤchſte Banktion om 11. Feberuar 
erhielt. Derfeibe befkiemmı die Zahl der babel atladirıen Beamten, ibre Dienfl- 
Grade und bie Ähmen nad diefem BerbältmB pugewieſenen Gehalte. Das ganje 
bei diefem wichtigen Zweige ber Stoardverwaltung bethriligte Perſenal concentrirt 
fi jet im Corps ber Waldauſſeher, fubordinirt dem Mlinifler ter Reichddomänen, 
ift gang auf wilitäriihem Fuß erganifirt, und complerrt fih fünftig mur aus 
ben Zöglingen ber Forfkcompagmie, des Forfl+ und Meffangs+ alt tus, und ef 
wenn biefe die woramten Gtellen zu ergämgen nicht vermögen, Sollen wwrabichiedete 
Militär Beamte, die rine miffenihaftlihe Budung in den Militär, Schulen bes 
Reichd erhielten, zuläfflg zu ihaen fein. Die Uniform ber Beamten it von dun ⸗ 
flv, der Mragen von beilgrünem Tuch, den Rragen und die Auffchläge ziert eine 
füberne Stickerei, die ſilbernen Epaufettem r.chten Mich mad dem Mang der Bram: 
ten, An gewöhnlichen Dienflragen ift ihnen ein Unfforms U⸗berreck odne Etiderri 
geflatter. (Hamb. Gerıip.) 

8 übamwmwerifa. 

(Jeurmal bed Debats) Die eagliſchen Journale umd unter andern ber 
Globe bringen Nachrichten über Burnos Apres, wilde durchaus nicht übereinftime 
men mit jemen, "melde man ums aus Montenides vom 29. Januar ſcueibt und 
bie aus quter Dunlle berühren, Folgendes iſt, obgejchen von ber Bloklade, weicher 
bie Argentiniihe Republif unterworfen if, bie gegemmärtige Page idres 
Gouverneurd Rofad. Gentral Mivrira „ BPräfident der Mepublit vom 
Urugay (Dionten den), bat ſich mit 2000 Mann gegen ihn in Marich gelepr. 
Die Buenos scprestihe Provn; Gorrirnies bat ſich von Reſas lofgetrennt, und 
4000 Mann bewaffnet zur Berfügung Ribeita's geſtellt. Die Argentiner, melde , 
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Konfeger gleiheiel. Wir nahmen auch Die englifhen Purltaner für die frangöffdhen 
Dugenotten bin. Madame Birch, Pfeifer machte eine glückliche Permutation des Dris 
und der Perionen und färbte die urfprünglichen Motive der Meyer Beer’ichhen Oper mit 
Puritanifchem Telorit. Otto Prechtier, ein öfterreichifder Dichter, fchrieb as Libretto, 
Der Untergang ber Städte Talao und Taraccad bietet dem Dichter die vwollfem- 
nienite Unalogie mit dem älteren DerwültungsEreignib auf italiſchem Boden und mas 
bei der Ummandlung deb Stoffes die Dauptiache it: dad remantiſche Prinzip wurte 
gerettet, Das nicht nur dem Verſaſſet des Textes, fondern auch dem Tenfünüter und 
dem Publikum mäber liegt. Eros übt auf dem trandatlantifchen Centinent tiefelbe 
Macht wie unter dem verwandten Himmel Staliend einer vielhundertiäbrigen Bor 
zeit und der Compoſtteur braucht nur Peidenfchaften, Situationen und den Etager£f: 
feet, um mit Erfolg das bezaubernde Deich der Türe darüber zu kauen. Der Did 
ter gibt ihm mur Anlaß, Die Poeſte ber Mufif im ihrer ganzen Fülle zu entwickeln, 
er feuflirt ibm nur mit Iprifchen Schlagwörtern und feine Gedanken wie feire Merfe 
treten mie serabfcietete, Dienfifertige Geifter zurück! Er ik und bleibe der Knecht 
des Tonkünſtlets, fein Vafall, den er mar für fich benügt. 

Dr, Lachner bemährte auch ald Dpernfomponik feim geachtetes Talent in hohem 
Brate. Die Ouvertüre — er bdirigirte ſelbſt das Drcheier — ter Eompler aller 
Motive des Zonttüde, erweckte fchen im Publikum, das den Meifer ehrt, große Er 
wartungen. Der Beifsl, dem Teukünſtler und der audgezeichneten Protuftien des 
immer trefflichen Orcheſters gefpendet, lieh ein Erescendo des Enthuſtaamus hoffen. 
Der Vorhang rote auf und die glänzende, füdamerikanifhe Welt in Tongeption 
auf dem Gebiete won Ehili trat und in zrachtvollet Dekoration und in brillanten 
Matienal:Eoftüme entgegen, Rum gaft eb, dieſer üppigen Matur durch eine feurige, 
(hwungeole Tendichtung, durch die Blur einer reihen Phantafie, durch Anmuth und 
durch Prägnanz der Motive dad Gleichgewicht zur halten. Der erfle MA, der reich 





beltigfe der Dper, bewährte bie Schöpierkenft des Künflerd, Der Eher mie das 
Terzett, bie Arie wie bie Romanje, beurfundeten fie, Gr wurde nah dem er 
Ben Akte gerufen. Die Hauptparıbien: El. Mergano (Pelezrini), Palmora 
(Mad. Mint), Almore (Diez) und Alidia (Me. Haffelt) murten mit gewohnier 
Dirtwofität durchgeführt. 

Die Handlung, an fich betrachten, fowie ihre bramatifche Anlage fcdhürgt wurd 
entwickelt fih mie viele andere Birbedgefchichten — ehne Meubeir, mir mit dem Inter. 
ſchiede, DaB Wimore, ter Beliebte Palmyra's, ven Alitie, ver Haile aus Merife 
wie ein Maianielio, burch einen dargereichten, vergifteten Traͤnk zum MWahnfinn ae 
bracht, aUmoͤhlich genefet und nach tem Untergang Des Palafies des EI Morgand, den 
er tödtet, feine Braut nach einer Reihe von Dinderniffen auf einem beranfegelnden 
Schiffe taven führt. 

Das von ber Zauberin mit Gift gefühte Flaſchchen macht Alid ia zur Heldin 
des Stuckes. Beltfame Wendung! Almore, der Meffe des Vicekönigs von Chili, der 
ihr ein befferes Loch zugedacht, muß ſich auf diefe Weiſe belehnen laſſen! — Die 
Mufif zaubert manche Schwache des Libretto auf eine fo glänzende Weiſe weg, daß 
ter Erfolg ganz dem Tenfeber angehört. 

Driginalität it dieſem erden Tonmerfe Lachners im Behlete der Orer nicht 
abzuſprechen. Die ſtrengſten Eritifer werten feine Eigenthlimlichkeit amerfennen und 
unmwilführliche Neminidcengen über bie eklatanten Dorzüge vergeffen. Die Infirumen- 
tirung ik vod Meichthum und Darmenie und if, mas felbit bie berühmtelten Dteifier 
neuerer Zeit micht berückfictigen, die Trägerin des Gefanget. Die Ausſtattung ven 
Seite ver k. Intendanz verdient bie wolite Unerfennung, Die eingefiechtenen Dal 
lete erhöhten die fgenifche Ausfhmücung. ur 
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feit einem Fahre zahlreich mac Montevidee emiflohen Mad, um ſich dem blutdaͤrſti⸗ 
geu Raunen bed Mofas zu entziehen, orgsmifiren fih und ziehen aus, um zur 
Befreiung ihres Bandes mitzumirfen. In Mitte folder DVeriegenheiten, umgeben von 
mächtigen Feinden, eber gegen feine Zyrannei rewoltizenten Lanbäleuten, hat es mtr 
nig Wahr ſcheintichteit, daß Rofas, an ben Abgrund ded Verderbens gebracht, med 
fh ſchmeſcheln fann, ben frangöffhen Momiral zur Aufhebung ber Blekade ver: 
mögen, ja fegar ſich einiger feiner Schiffe bemächtigen zu lönnen. Iſt nicht im Bes 
genrbeil ewibent, baß fein Fall unvermeidlich, und nahe if, daß er die Geduld ber 
Bewohner von Burnos Apred erfhöpft, das game eioilifirte Europa gegen fich 
aufgebracht, daß er burd feine Erceſſen und Juſulten, durd bie fredhe Verwerfung 
unferes Uftimetumd Oftober 1838, die Nachſicht Frankteichs ermüber hat, aud daß 
er ſonach bei der gegenwärtigen Sachlage felbft auf irgend eine Bermittelung wer 
wünitiger Weiſe nirgend eine Hoffnung des Heils begründen ann?" 


@ifenbabnen. 
, {Bortfrkung. ) 

Berlin: Potdbam. Die beabfichtliche bypothekariſche Pinleihe von 
400,000 Xhir. hat bie höhere Beftätigung nicht erhalten, die Gefellfcraft darf 
aber die Mfrienzahl vergrößern, Als Geund wird angeführt, daß, ba Hppetheken 
bei jedem Konkurs ben Verzug ber Befriebiaung haben, vie Geſellſchaft im biefem 
allerdings möglihen Wale ihre Rechte auf Grund und Boden unb Gebäude ver 
Leren würde. Der Werth ber Merken muß jeboch durch biefe Bermehrung, melde 
die Dieidente beträchtlich verringert, nethwendig finfen, und e# fragt ſich baher, 
ob in ber mächflen Genrralverfammlung biefe Bewilligung angenommen wirb, 
ober der Schientuweg wie bläher einfach bleibt, wodurch freitich bie lebhhafte Ber 
bindung beider Städte weſentlich gehindert und ter wahre Voertheil der Befehl. 
ſchaft verfümmert würde, 

Endlich Pad mum die feit Jahren in Ungewißhelt Ichnerbenden Werbätniffe 
der Berlin-Sächfifhen Eifenba hm definitis geregelt. Der Gtant, durch 
die Serbaublang repräfentirt, hat ale nad dem Anfchlage- noch fehlenden Gapitar 
ten gejeihwet, nachdem auch bie Herzoge vom Auhalt ⸗Deſſau und Köthen fi 
nicht unbrbeutend Beiheilige haben, Dir auf einer Strecke won ſieben Meilen ber 
weitd gekauften Grundflüde find mum behufs des Baustingriffs in der Mitte des 
pritb zur Uebernahme grlündigt, Yürs Erſte werben, bi6 bie Baw-Arbeiten voͤl⸗ 
Lig eingerichtet And, mar 1000 Arbeiter amgefttüt, bie.man im Laufe bed Sons 
merd auf 3000 u vermehren bofft. Die Grundſtücke zum Bahnhof in Berlin 
bat die Gefeßfchaft fehr vortheilhaft angefauft; es wird nämlich durch die Beroils 
Vigung ber Unlage einer uruen Straßt umd einch neuen Chored mbglih, von dem 
übe gehörigen Xerrain fo viele Baupläge zu verkaufen, daß fie mad dem bie jegt 
pro Duadratrutbe gebotenen Preifen, die ganze zwiſchen 20 — 30 Morgen große 
Fläche chres Bahahefd umfonf haben wird. Der Potädamer Geſellſchaft hat der 
etwa bem vierten Theil jener betragende Flädyeninhalt ihres Batmhofes 80,000 
Thte. gefoftet, Somit tritt mım biefeh großartige, für bem Mandel, die Inbufrie 
uud die gefammte Wohlfahrt Berlins fo Außerft wichtige Unternehmen ins Leben, 
Berlin verdankt dieß dem großartigen umd liberalen Binfichten bed Miniſters Bocher, 
und die gute Meinung, bie man von der Sache hegt, rührt zum Theil davon her, 
weit c6 Mh fund gegeben, daß biefer erleuchtrte Gtantsmsun viel Vertrauen 


u hat, 
bu Mein Befer Die Direktion dat mittels Gircularfchreibens au fhnımt: 
Hide Bctiondrs auf den 14. Mai eine Generalverfammlung feflgefegt, und ſoll aldbann 
durch eime einfache Stimmenmehrheit über bie Aufldfang oder das fortbefichen 
der Gefellfehaft entfchieben werben. Aus bem Berichte der Direftion theilen wir 
Nachfichended mit. Das. Geſchaftsbureau zu Elberfeld iſt aufgehoben and mac 
Binden jurüdoerlegt. Die Einnahme betrug 252,740 Thlr. 15. Ser. 7 M., 
Die UAusgabe 249,521 Thlt. 13 Sgr. 11 Pf. Das Dirmfiperfonal der Ger 
felfchaft iſt befchränft; e6 werben moch beſelbet: ber Direfter mit 200 Thlen. 
monatlich, ber Bahningemieue mit 1800 Thlrm. jährlich; ber Kaffier mit 1200 Thira. 
Abrlich, ein Baucondürtenr wit 2 Xhltn. 15 Bor. täglih, eim Gchreiber wit 
29 Thir. monatlih, ein Bauaufſeher mir 20 Sgr. thglih, ein Burtaudiener mir 
40 Thli. monatlich. Die Arbeiten am Zummel zu PBinberhaufen ſtud fortgefezt. 


Der Bau Boflete bi zum 1. Juli v. 9. 16,165 Ahlr. 21 Sgr. 8 Pf. umb von PR 


ba bis zum 1. Dez. ungefähr 13,500 Thle. Die Arbeiten find eingeftell. An 
der Bahnſtrecke von Deut bis Mühlheim And 500 Ruthen in Betrieb gefeht. Bir 
22,000 Thlr. Land if angrfauft, woren 6000 Thir. nech unbezaplt find. Die 
igen Ehlenen, Qurrſchwellen ı. waren angefanft und zum Theil auch gelie 
Drr Bau der Etrede von Elberfeld 654 Witten if unterdlieden; bie Arbeis 
sen bei Minden find nicht begonnen. Die Becometiven und andere 
‘ waren bei Gederill, Stephenſon und Lamme ‚und eb if wm 
6 verſucht worden, bie Eontracte aufjulöfen. Der Staat bat bab linten 
noch nicht aufgegeben, and erſt menerlich in der Sr. Oberregierungsrat 
wu Fol, Gommiffär ber Wahn ernannt. Der Contract mit ber büffels 
rfelder Eiienbahngefelfchaft wegen Berugung ber gemeinfchafrlicen Dahn ⸗ 
i abgeſchloſſen, und #6 werden dadurch 600,000 Thaler erfpart. 
Un ber Fiſenbahn gwilhen Düffeldorf und Elberfeld wird jegt 
ſehr chatig gearbeitet; namentlich iſt die Zahl ber Arbeiter durch Schleſler ſehr 
emmehrt worden, weiche in großen Zügen, mit ihren Werkzeugen verfehen, auf 
den Wege dahin begriffen find. 


i 
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"Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Huf der Harzburger Eiſenbahn zwiſchen Braunfhweig und Wols 
fenbüttel find vom 9. Febr. bis 5, Upril 32,525 Perfonen gefahren, bayı 
während ber erſten 10 Wochen 55,449, alſo im Banıen in 18 Wochen 97, I7& 
Perfonen. Ungeachtet häufigen Großes und Ghmergefiöbred hat kelne einzige Une 
terbrehung der Fahrten ſtattgefunden. Im Durchſchnitte betrug bie Dauer ber 
—— für die beinahe 1 3,4 Meilen lange Strecke zwiſchen 14 und 18 

nuten. 

DOeſterreich iſcht. Ferdinands Rordbahn. Am 26. März warb ber 
Generalverfammlung ber Mktionäre ein ſehr erfrenlicher Bericht erflartet. Die 
Geſammtkoſten bis Brünn belaufen fih 5,300,000 fl. oder pro Meile mit eins 
facher Schienenlage 265,000 H. Die Crunbentfchätigung war fehr hoch. — Es 
ward befchloffen, die Allerhoͤchſle Genehmigung machzufuchen: 1) zur Errichtung 
ber Broeigbabn nach Preßburg unter günftigern Bedingungen, als das neue 
Eifenbahngefeg fie ſeſtſteltz 2) für eine 23/4 Meilen lange Zweigbahn nad 
Stoderan, wie aud die Borarbeiten zu einer Bmeigbahn nah Prag zu beireir 
ben, nm in ber mäcflen Generalomfanmlung borüber berathen zu können, Die 
fertige und im. Bau begriffene Bahn fell im Mai bis Lunbenburg, im Jani 
bi Brünn eröffnet werden. 

Wien⸗Rauſtadt. An berfelben wirb bereits fehe thätig durch mehrere 
Tauſend Menſchen gearbeitet und bie fen amgelangten Gchirmm werden bie 
Baden ausreichen. 

Es if fürzlich In öffentlichen Blättern Sehaupter warden, einer Eifenbahn 
zwiſchen Wien und Trieſt fiche Fein ſonderlichts Hinderniß im Wege. Ein mifs 
ſenſchaftlich gebildeter Offizier behauptet jedoch in ber Agramer Zeitung, ba 
bie Ausführung der in Rede ſtehenden Eiſenbahn, wegen Kerrain, Schwierigkeiten 
zwifden kalbach und dem abriatifchen Meere höehſt problemarifch bleibe. 

Ungariſche. Dem Sreiberrn Beorg won Sina iſt in Folge einer fomohl 
vom Kaifer von, Oeſterreich, als won ber Ungariſchen Statthalterct bereitd ertheilten 
vorläufigen Beriligung zur Dernahme der zwilchen Wien und Raab bi Gi 
np& anzulegenden Eiſenbahn am 5. Februar von der Statthalterti die weitere Er⸗ 
laubniß eriheilt worden, äbnlice Dorbereitungsarbeiten auch im Sinficht ber, von 
Bönpd nah Dfen durch ihm felbit ober eine umter ihm fich bildende Geſellſchaft, 
fortyuführenden Eifenbahn, deren Programm und Statuten vorzulegen fein werden, 
»orzulegen. 

HirfowarKofendiche Ven der Donau-Dampfſchiffartha-Geſellſchaft 
iſt bie Erlaubniß machgefucht worben, durch biefe Bahn einen bebemtenden Lmtmeg 
auf ber Donan abzjufchnelben und ben ruſſiſchen Werationen zu entgehen. 

Toakauniſche. Der Großherzog von Koslena bat den Bau einer Bahr» 
ſtraße von Piſtaja mab la Poretta an bie päpfilihe Brenpe angtorbnet. 
Diefe Straße eröffnet dem Ober⸗ und Mittel» Gtalien rime neut, viel kürgere und 
wohlfeilere Yandelöverbindung mit dem Mitrelmerre, nachdem man mittelft der 
Eiſenbahn in drei Stunden von Pıiftaja nach kivorno, bann in ſechs bis pur 
Paretta, ferner in drei auf dem meuen Wege, ber ſchon im Bam begriffen iſt, vach 
Ravenna und in fleben auf dem Dampfichiffe mach Xrieft fommt, im Ganzen alfo 
von Livorno bis riet die Waaren in meungehn Stunden gen Kommen. 
Durch die neue Straße entfürht eine Wegabkürzung won beinabe fech6 drurſchen Meilm. 

Holländilhe. Amflerbamsharlem Die Hollandiſche Eiſenbahn / Er 
ſellſchaft erläßt eine neue Befanntmachung bezüglich des in ber Generalver ſamm ⸗ 
fung vom 7. Dei. v. J. beſchloſſenen weitern Sprogentigen Anleihenb für dir Geſell⸗ 
ſchaft im Betrage von 350,000 Gulden. Die Unterzeichnung für baffelbe fand 
am 27. und 28. Mär; db, 3. Statt. Die Arbeiten am ber Eifenbahn follen fo 
raſch betrieben werben, daß fle in biefem Gommer moch befahren werden fan. 


Schluß folgt.) 


Handels: und Vörfenmachrichten. 


Münden, 15. April. A. b. Delig. a 4 pt. peut. Dir. 1005/85 @, 100 
Die L . m, Br 535 G. —. VGromefa. Die. L Em pr Br. 1 B — 
f. dar. Met. zu Apft, pet, Br.101 8,101 3/4. Bankact. Dir. L Sem, pret. Br. 1495 ©, 
14, Hol, Dutaten Br. 5,36 & —. Ruif, Dutaten Br. 5,36 &. —. Friedrichs dor Br, — 
®. 9,58, 30 Br+@t. pr. St. Br. — G. 9m 
Yagsburs, 17. April. 2 VDosau · Malin amal- Wırum 64 V., — ®.; Kugibum 
men. Eifens, 108 P., 1043/85 &,; BeussianerMail. Eiſeab. 108 9, — — & 

Bramtfurt, 17. April. Reueſte Rotirung der Staatseffecten. Um ı Uhr 
Nadmittags, Defteer. Splt. Met, 106 7/16. e@t. 100 3/4, Apft. 8034. Mankaftien 1797. 
100 ulden-Zoofe 283, 500 Bulden-Eapie 133 1/3. Yutegrale 64 3/8, Vreußiſche Staalt ſchuſe · 
feine 105. Prömlenideime 71 8/8. Tanmusbahnartıen 280 —. Bad. Losie 100. 5 „Et. 
Span, Meriviguld 8 3/8. Poln.- 300 Bulden.Lonie 08 7,8. Bola, 500 BulbenLsefe TO — 

@eldrurfe vom 16. April, Mewe Lowide’or 11. 1%, Arichriähher 9. 56. Rand, 
kufaten 5. 37. 20 Srantenflüde 9. 31. Seunrain’der 16. 30. Weld al Marto Mi. 319 
Taubthir. 2. 43 1/2. Dr, Ibir. 1. 447/8. 6 Frantentbir. 2, 20 1/8, 

Berliner KRursp. 16, Apriſ. Ei,&h&h, & pt. Br. 1031/80, ©. 102 2/3, 4 pdt 
Pr, engl. DH. 80. Br. 162 3/8, ©, 1017/8. Pr &h.b. Steh, Br. 72 1/19,@. 71712. 
Burm, Dil. m... Br. 1911/72, 8, 102 Ru. Int. Sb. be. a plt. Br. — ,„G. 100, 
Perl. Stadt: Dbligat, & pt. Br. 1034/8, 1027/08, KRönigsb. do. 4 pt. Br. —, ©, — 
Eibinger do. 81/2 pEl. Br. —, ®. —. Dam. bo. in Tb. Br. 46, G. — Weſtyr. Pfandbr. 
31/2 yet. Br. — —, ©. 100 3/8, Eroh. Do. be. dr. &, 104 44 

Amferdam, 314. Bord. Gffeerenfscierit um 4 1/2 Mpr, Juiege, 56 Wa; Kan. m 
18/16; Urb. 17 


Tondener Börfe vom 13 April. Eonfols 921/2, mit Esup. 197/79, 20 1/8, DIE. 
97/8 9 1/8, Dal. 43/1 5, gortüg. 36 3/8, 5/8, 3 pt. 21 8/8 D/8 
Barid, 18. April. spät, 110 — rät. 80 10, Sean. —. 
, Bepaltenr: 


1/8. Bantart 
R. 


* 


Dalker. 











Bapiermübl: Verpachtung. 

Ya einer Unoer ataͤte · Stadt in Basen if 
eine ſeht gut eingerichtete Yapierımühle zu ver» 
pacıten. Der Pächter lann, wenn er ſich durch 
feine Zahlamasfähigkeit aucweiſent fann, eim 
Bieibendes Wuteriommen finden, da der Beſthet 
ein anderes Geichäft betreibt. Die Mühle bier 
ter darch ihre Base im einer @rabt, mo die 
Eenfamtton von Cherid,, Druck- und Tabal, 
Varier fehe nroh IR, alte möglichen Bortheile 
dar. Luhhabende werds ich in frankirten Gries 
fen am die Erpebitiom diejed Blattes umter der 
udn 7 M. wenden 


$ 


Regensburg, im Ekiri 1839, 





Bayerilch-würtembergilche Donau-Dampftchifffahrt. 
Die Dampifhifffahrt auf der Strecke zwiſchen Regensburg und Linz witd mit dem Monate April eröffnet, und 
jar mit dene mewen, fchweifahrenden und eiegant eimgerichteten Dampficifie „Römigin Thereie.” 

Die Abfahrtstage wihrend jenes Menats find: 
Bon Megensburg nach Linz am ®., 8, 40. 
„» Binz mach Megenöburg am 
Die Schiffe der öfterreichifchen Befelichaft fahren, den neueren Wirebeilungen 
Don Linz nach Wien am 3,, m, 18., 18,, 28., 28. i 
„ Wien „ Bin am 4., @., 14., 48., 24., 89. 
Die Abfahrtoſtunde con Negensöurg wach Lim if auf > Mir Wargene feRaclest- 


44., 16,, 98., 26., 30, April. 
8, 7, 18.,15.,18., 28,9% 
safolge: 

1 


Die Directiom, 
(BR ver Quterpt Miro, 7.) 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 
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A. 111. 


Inubalt. 
Oeutſche Bundesſtaaten. Bayern. Brief aus Minden) — Hannos 
ver. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Greie Städte, (Brief aus 
Frantfmt.) — Schweiz. — Frankreich. (Brief aus Paris) — Spa 


niem (Brief aus Baponne.) — Nufßland u. Polen — Eifenbahnen.) 


— Handelds und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. — 
Allgemeiner Anzeiger des literarifdsartiffifchen Juſtitut. 
Deutiche Bundesttaatem 
Bayern. — A Münden, 17. Upril. Bon Gr. Maj. dem Könige find 
geftern Abends durch den als Kurier von Neapel zurüdgefommenen Lieutenant 
Gr. Pappenhrim die erwünſchteſten Rachrichten Über Allerdoͤchſtdeſſen Befinden ein 
getroffen. — Die Abreife 3. M. der Königin nach Altenburg iſt auf den 20. 
db. feltgefeßt. ©. f. 9. Prinz Euitpold wird von bem Adjuranıen Major ärhrn. 
v. Laroce begleitet. — Schillers Standbild ift ſchen geſtern auf einem ſechs ⸗ 
fpänmigen Wagen, ber mit der Jufchrift: „Friedrich v. Schiller‘, mit einem frir 
ſchen orberrfrange und baperifchen und würtembergifchen Fahnen gefhmüdt war, 
nad) Stuttgart abgegangen. Es if ſchoͤn, daß des größten deutſchen Dichters 
Dentmal ein Werk des erſten Sitzes deutſcher Kun if. — Unfere Künſtler find 
den Winter über im ihren Miteliers ſehr thätig geweſen. Die Bewelſe und Früch ⸗ 
te hieven finden wir jeht im den fehr reichen Ausſtellungen im Kunftverein, — 
Die Beitrittderflärungen der Zollvereinftaaten gu dem Handelövertrag jwis 
fden Preußen und Holland folen berritd alle erfolgt, die Ratififationen ſelbſt 
ſchon amdgewechfeit, und bie offizielle Belanntmachung des ganzen Vertrages dem. 
nächfl zu erwarten fein. 
Grofshersgothum Helfen. — „to Aus Mbeinbeffen, 17. April. 
Die Debatten in ter heſſiſchen Stande ver ſammlung über bie Ergänzung ber Mains 
ger Handelöfsmmer, veranlaßt durch eine Motion des Abgeordneten Kertel, könuen 
in fe weit für unfere Prowing als wichtig beiradjtet werben, als von biefer Cor 
Forotion aub der bedentendfle Cinfluß auf ven Flot unfered Handels geübt wird, 
Die Art und Weile, wie bisher die Ergänzung der Mitglieder der Handelelamr 


mer vor fih ging, war geeignet, ſtets biefelben Männer in ber Sandelefammer 
wieder zu fehen, während junge, aufſtrebende Hanbeld+Capacitäten nicht Teicht 


grwählt wurden. Außerdem waren die übrigen Hanbelsfädte ber Provinz, Worms 
und Bingen, in der Sondelöfammer gar micht vertreten. Sept aber hat fi bie 
Ständeverfammlung fo ziemlich einfimmig dahin audgelprochen, man möge die 
GStaatöregierung erfuchen , def im Zufumft die Miglieder der Handelölammer 
durch eine Anzahl Hantelömsrabilitaten ber. Provinz, Lie zur Hälfte won em Pror 
vinzlal,»Gommiffär und zur andern Hälfte durch die Handeldlammer deflgaint wer. 
dem, gewählt, daß ferner die Zahl der Mitglieder auf zwölf (Rat neun) erhöht 
und daß endlich auch die Städte Bingen und Worms, jede durch ein Mitglied, 
fm ber Handelöfammer repräfentirt werden möchten. Diefe Einzichtung flimmt bann 
überein mit den Mopificarionen, weiche in dieſer Bezichung in Frankreich, Rhein 
preußen und Holland mit den Sanbeistammern vorgenommen worden find, Mehrere 
der Mmendements des Abgeordneten Hen. Mayer erwähnen wir hier bıfonders, 
weil wir benfelben alle Beachtung bei den bemnächfigen Regitrungs Berorduungen 
Über diefen Punkt wünfhen. Diele. Amendemenis bezweden, den Handelöfammern 
unter andern eine gamz fpecielle Aufficht zum Aufſchwung des Frucht: Wein» und 
Delbondeld und der betreffenden Märfıe im Inlande amuempfeblen; wo möglid) 
wenigſtens einen Fabrikanten als Mitglied der Hanbelefammen in Borſchlag zu 
bringen; die richterliche und adminiftrative Verwallung gänzlich abzuſondern, alio 


Bamberg, Sonutag den 21. April 


" 1839. 
| 
bie Blieber des Handelsgerichts micht zugleich Glieder der Handeldfammer fein zu 
laſſen. Daß biefe Mod ficationen zum Theil auch auf die Offenbacher Handels⸗ 
kammer aut gedehat werden follen, überhaupt, daß man die Dffenbadher Handelölams 
mer: ganz auf dem Buße der Mainzer eimgerichter zu ſehen mwünfcht, iſt ganj 
natürli, da Offeubach nach Mainz ald der widtigfie Handelöplap des Großher⸗ 
zogthums betrachtet werben muß, 

Preufsen. — In einem Schreiben aus Berlin in der Aug. Zig. wirb ver 
fichert, Profefjor Arnold fei keineswegs von ber Redaktion der Staatäjig. ausge 
färiedenz. auch babe Profeffor Schubert von Königäberg blos eine] Ferienreife 
au] wiſſenſchaftlichen Zwecken nach Berlin gemacht, 

Aus Rbelnpreußen, im Aptil. Man ift bier mehr ald je auf die Ent 
widelung der politiſchen Verhälmiße in den Nachbarſtaatea gefpannt. Ginen Krieg 
beſer gt man zwar micht ; inbeffen ifi Miles vorbereitet, dah das erfle Aufgebot der 
Landwehr in Zeit von zwei Tagen mobil gemacht werben kann. — Mit der Bes 
Rimmung, dap Sr. k. Hoh. der Kronprinz die Generalinfpeltion über die rLeiniich 
weltphälfchen Truppen (Tird und Stes Korps) erhalten, iſt auch die erfreuliche 
Nachricht eingerroffen, daß derſelbe im Laufe diefes Sommers mi feinem gamen 
Stabe hicher kommen, und einige Zeit verweilen werde. — Es verdient Ermähr 
mung, daß bei dem legten Avancement vier bürgerlihe Gtabsoffigiere zu Regimenter 
ommanbeurd ernannt worben flad, (Rürnd. Korreip.) 

Köln, 15. Mpril. In dieſen Tagen wurben babier von dem Herrn Weib 
bifhof, Dompropfi Freiherrn von Beyer, die bb. Weihen eribeilt. Von dem 
Aummen bes erzbilhöflihen Sewinars erhielten 45 primam tonsuram und bie 
nieberen Weiben; 45 das Subdiakonat, 18 das Diakenat und 8 das Predbpterat. 
Sowohl pier als in der ganzen Ergbiögefe herrſcht berüber die freubigfte Eenfation. (J. I.) 

Freie Städte. © Frankfurt, 18. Mpril. — Die ucueſten Nachrichten aus 
kendon laffen endlich erhoffen, daß die beigifche Megierung nicht länger mit ber 
Unterzeichnung des Definitivtraftaıs jögern werde. Wie es nicht anders zu erwarten 
geweien, fol die Unweſenhelt bes Hru. Nothomb in London bios den Zweck habem, 
zod; einige Ponfte des TZraktats aufjuheBen und aldtonn zur Unterzeichnung zu 
ſchreiten. Wie kann ed deun auch im Interefje Belgiens liegen, ben Bolljug bed 
Zrafrats fo lange, old möglich, bimand zu fhichen? Co wie in Franfreidy das 
miniteriele Provilorium Die materieflem Intereffen fehr benachtheiligt, fo leir 
den im Belgien Fabtiken und Handel auch noch fehr unter dem Druce der noch 
nicht bufinitio geregelten Berhälniffe mit Holland, mas doch der beigiichen Regier 
rung anf feinen Fall gleichgültig fein kaun. Dagegen if Holland ganz unberührt 
geblieben, von biefen in Belgien fo ſtark gefühlten Nachthellen. Schiffahrt, Handel und 
Babrifen befinden fich in Holland im blüpenpfien Buande und tro& der ungeheure Schul« 
denlaſt gemieft die ſes Lamb einem Kredit, wie nur irgend ein Gtaat in Europa, — 
Nach Privammirtbeilungen aus dem Haag mödte dech nicht daran zu zweifeln 
fein, daß der Handelstrafrar zjwifchen dem deutſchen Zollverein und Holland 
vohfommen zu Stande fümmt umd fuccefler, fo wie «6 im Traktat beflimmt wors 
dem, ind Erben tritt, — Beüffeler Vrivotnachtichten in helläntifchen Blättern mel 
dem, daß ber feiherige kaiſ. öfter, Gcfhäftsträger am Brüffeler Hofe, Graf von 
Rechberg, den Beſedl erhalten habe, nach Brüffel zurüczufchren. Dan weiß 
bier mod mid davon, zweifelt indeſſen midt daran, daß bie Müds 
teht dieſes Diplomaten bald geichehen koͤnne. — Dem Mernehmen mach 
hat neuer dings «in Haus in Aachen wit 80,000 Thlen. falirt und wiederum 
kommen einige hiefige Banquiers dabei in flarken Berluf, Man muß gefichen, 
daß im letzteret Zeit der hieſige Platz durch auswärtige Vanferotte leider ſiark mit 
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Fenilleton. 


Geſchichtoekaleuder: 21. April: Wellenſtein wird jum General en Chef ernannt, 1628. 


Spoldatenloo%. 
Eine Erzählung in 4 Abſchnitten von ©. Ball. 
1. 
Der Eleine Tambeur von Marengo. 


(Fortf.) Der Tag brach an, aber ein dichter Mebel hatte bie ganze Gegend mit einem 
undurhbringlichen Verhange verhält. Die Feuerzeichen blieben wirfungslos, nur ber 
KHang-ter Trommeln und Trompeten Fonnte noch) die Einzelnen zufammenpalten, Rü- 
fig ſchritt indes der Obriſt mit den beiden Gtubenten voran, bis das „qui vive!“ 
einer Schildwache Halt gebot, und bie Armee erreicht war. Die Gelbaten begrüßten 
ſich, Wdiutanten fprengten herbei, und begeiftert von der Mähe des Kaiferd, traten 
die Divifionen, des ermübenden Machtmarfches obmerachtet, ſogleich im bie Schlacht. 
erbnung, wie bie Megimenter einzeln aus dem Defilöe aufiteigen Eonnten, Wis die 
Kandnen zum Vngriffe bonnerien, waren‘ vom Korps des Warſchas Mep erſt 3000 
Dann auf dem Wahlplage, Geults Dieifionen waren volitändig und der Machtrab 

” rüdte während der Schlacht felbä ein und bildete bie Reſerve, während ber Kaifer 
bie Batalllone der Garde ind Treffen fendete, Die preufifhe Armee wurde völlig 
geſchlagen und zerfreut; 40,000 Mann murben -gefangen, 300 Kanonen und 60 
Bahnen blieben in den Händen der Frangofen, und faR alle Generale waren tobt 
ober verwundet. 

Den Tag nach ber Schlacht war der Kaifer gu Weimar. 
Wapporte werfammelt war, verlangte er nach Dbrik Fournier. 





Us der Stab jum 


„Deine Herren! ſprach er, indem er ten jungen Mann, ber nicht einmal fo 
froh war mie er ſelbſt, bald am Ohre gog, bald an einem Knopfe zupftie — „ber 
kleine Tambeur von Warengo bat ſich wieder fo auffallend ausgezeichnet, daß mir 
ihm eine Brigade, bie eben eined Commandanten bedarf, wicht werfagen Fönnen, Ich 
denke, wenn er fie immer fo gut führt, ala im der Nacht vom 13. auf den 14. bie 
beiden Armeecorys bes rechten Flügels, durch Berge und Schluchten, fo wird er 
nirgends zu fpät fommen. — Die jungen Leute, deren Kenntniß des Terraind er 
benügte, igmorire ich zu ihrem eigenen Mugen, Gie mülfen in Deutjchland bleiben 
und dürften unfere Erfenntlichkeit theuer bezahlen müllen. Kennen wir fie möcht mehr, 
das in der befte Lohn. — Meine Derren! der neue General it zwar kleiner audge 
fallen, ald alle Die, welche ich als tapfere Befährten zu begrüßen die Ehre habe. 
Über fährt er nur fo fort, fo wird man ihm bald zu ben größten zählen. Uebrigens 
mag er der Eleine Tambeur bleiben, wie ich der Kleine Eorperal, Wir merken hof 
fentlich noch bemeifen, dad Muth und Genie in unferm Dahrhunderte nicht mach ber 
Elle gemeffen werben. 

Mach · dem Frieden vom Kilfit ſah der General feine Mutter zum Erſtentmale 
wieder, Nachdem er fle feinem Range gemäß werforgt hatte, gog er mit bem Deere 
nah Spanien. 

General Junet, Herzog von Abrantes, Gouverneur von Pertugol, fhloß den 
30. Auguſt 1808 mit dem fpäter fo berühmten General Wellington die Eapitulation 
zu Eintra, nad) weldyer dab ganze franzöfifhe Heer, mit Waffen, Munition und 
Gepäde auf englifchen Fahrzeugen zurückkehrte, und an dem Kühlen ber Provence 
außgefegt wurde. Maffena, ber berühmte Feldherr, erhielt den Befehl, mit dem ſchön. 
fen Heere, dab jemald auf der Halbinfel agirte, von Epanien auß Portugal zu über: 
sieben, umd (nach des Kaifers Ausdruck) ten Leoparden in bie See zu treiben, Die 
Engländer und Peortugiefen wichen vor der überlegenen Kriegsfung tes erfahrın 


aenemmen wird, — Bie haben gemelber, daß der biefige Barquitt Hr. ©. Ber: 
mann auf ber Deife wach Nußland dur Bamberg gefeimn) Tri. i 
dies aber nicht der Chef des Heuſet Gebrüder) Bkrkumame gemein,‘ fondeie aha 
jüngerer Ormder beffeiben, mehrer wach Mraa Aenangen IE. — | Der Fürft gb 
die Fürlin Werde DO, Faden vorarflen aus Speyer bier m. — Wie man 
num vernimmt, fo find doch wiele Kleinverfäufer nicht fo gamj umgufrieden malt 
ihren anf unferer Oſtermeſſe gemachten Befchäften; andere dagegen baben freilich 
faun die Unkeſten herausgebracht. — Die Meßgefchäfte unferes Zhraterd waren 
nicht fo gang ſchlecht. — Einem Mepfremden’ wurben in bem letztern Lagen meh: 
vere Taufend Guſden — wie man fagt — babier geflehlen und jwar von dem 
Sohne des Hauſes, wo er logiet, Der Junge Thäter fol ſich in den 
Händen der Juſtij befinden, — Die Witterung iR etwas günfliger geworben, doch 
find die Geld» Arbeiten moch micht ſehr worgerüdt. Die Winterfrucht fteht in unſerer 
Gegend aber recht gut. Im Fruchthandel iſt auch wirber wenig Bewegung zu 
verſpures, bie Ginfäufe befchränfen fib auf den Bedarf und won welentlichen 
Preidoeränberungen Bas Feine Rede fir. — Dam hört noch nicht, daß fi viele 
Perfonen von hier zur Inauguration des Schilermonumemsd mac Stuttgart bege ⸗ 
ben werden; ber Weg iſt etwas weit babiım. Paſſend wäre cd aber, wenn überall 
die Veredrer des großen Dichters zufammenträten und im heiterem Kreiſe am bier 
ſem Ehrentage feiner befonters gekädten. — Die Fonts, welche in den legten 
Tagen fafl unverhmdert blieben, fchlofen heute, auf die Nachricht, daß Hr. Poſſy, 
Präfldent der Drpntirtenfammer geworben, etwab höber. 
Schweiz. 
Aus ber Schweiß, 10. Mpril, Die Herabwerihung der Schweigeriſchen 
Bier, und Zwelfrautenſtücke durch die Meglerung von Bafelftabt, if erfolgt, wo 
durch dana ähnliche BVerorbuungen anderwärts mötbig geworben fiat umd hängt auf 
folgende Weile gulammen: bie Schweig hat für tem Verkehe pwei grobe Gorten, 
den Kronenthaler (Brabanter) und den franzöftiben Fünfftankenthaler. In der öſt⸗ 
lichen überwirgt jener, in der weſtlichen dieſer. Zu ihnen fommt rin dritter Zr 
ler, der Schmeizerifche, im Werth ungefähr dem Brabanter gleichichenb, ein Pros 
buct bed verunglädten Plans, für die Schweiz einen eigenen Münzfuß, auf den Schwei ⸗ 
zer Be. (A 10 Schweig. Bazen gleich 41 + fr.) begründet, gufchaffen. Der Deutſche und der 
frangöfifche Thalır haben im der Echweizmicht überau gleiche Werthung, am niebrigflen 
leben fie in Bafel, daher Ärdaen von allen Seiten die Schmerigerihaler nad Bar 
fel; ed waren ihrer bert 160,000 im Umlauf, werbrängten immer mehr und mehr 
bir weribeofleren briben anbırn Sorten, die für dem Bertchr einer franzönfcbruts 
ſchen Grenkadt unentbrhrlih find. Bafel griff daher zn dem fräftigen Heilmittel 
der Herabfegung der Echmeiper Thaler von 40 Bazen auf 39. Die Ehre, bie 
Schweizer Thaler zu beherbergen, wäre nun an Zürich geweſen, als welches mächft 
Bafrl für die beiden andern orten dem geringfien Tarif bat. Sofort fehte daher 
Zürich alle Schweiger Thaler, mit Ausnahme ver ſelbſt geſchlagenen, herab, 
fo bei fir num den Brabantern girich fichen, und bemftie ditſen Binlap, 
um Die geringbaltigen Wafeier Geipflüde von 1, 11/2 und 8 Zranten 
im Werth; herabzufegen und den neu geſchlagenen werthvellen Reichsgulden (Ber 
einemünge) zu darifiren; letzterer wirb in Zürich zu feinem Nennwerthe (36 Schil⸗ 
ng) angenommen, während er im Bargon 15 Bazen (37 1/2 Ehilieg) gilt, 
amd erhält fo im Zürich einen gefepfichen Kurs, der ihm bisher gefehlt hat. Ua 
rine vollfländige Orbuung der Müngverhältaiffe im ber Schwtig barf ſobald nicht 
gedacht werben, eb ſteht Ähr zu viel Pleinlicher Eigenuup bei einzelnen Regierungen 
ned einflußreichen Privaten entgegen, doch iſt ed ſchon ein Gewian, man bie 
Morhmenbigkeit einer durchgreifenden Meform einficht und geficht, und daß mar 
auch über bie Mittel ziemlich einig if, ben Gedanken eines eigenen Mänzfußes 
anfgegeben hat, und mur an dam franpöfifchen ober brutfhen ober am beide benft, 
(Schw. Mert.) 
Die Streitſache in Wallis wid immer bebenflicher. „Derjenige müßte 
wahrfkeintich, ſagt die „Schütwache“!, eime ſtarke Dofis geifliger Slindheit ber 
ven, ter noch gweifeln mwollte, taß wir nicht am Berabende folder Errigniſſe 
Ürhen, die das Fünfiige Glück oder Unglück unferes Waterlandes entfchelben mer 
der. Darum ſtehtt auch der Oberwalliſer zum bhutigſten Entfheibumgsr 
Tampfe bereit da. „Gerechtigkelt oder Tod“ halt «5 aub jebem Mande, vom 
1Bjährigen Ihngling bis zum GOikhrigen Wreife! Der in Givers aufgefellte 
Kriegerarh fährt fort, fermere Berrheibigungsanftalten mit größter Thärigfeit zu 
kerreiben, nachden er bereits ſchen alle Ernennungen zu den neh unbelrkten 
Mititärfieien vorgeuommen, und für hinreichende Ariegämunition Borforge ges 
soffen har. — Auch bie „Bagette de Ranfanne’" ſchreibt: „Obermalis bar ſich 
Hort mit Pulver und Blei verſehen. Jede Gemeinde der oͤſtlichen Behmen bat bie | 


Weiſung erhalten, die zu Ihrer Bertheibigung möthigen Waffen bereit gu halten. 
ale gen find in Auſpruch gruonmgug wi ‚ and 6 follen fünf Bataillone 
auf Du Mrieaälug gelegt fein", — Anruf Barb im biefem Tagen der bei 
shbente Profefior Wise Mt im Days haen Mir von 88 Jahren. 


. zaufeeii 
; "Paris, 16. April. 

Der Moniteur veröffentlicht die Ueberficht der indirekten Einkünfte währmb 
ber erſten drei Monate von 1839, verglichen mit den entfprechenden Monaten 
der Jahre 1838 und 1837. Im Jahre 1839 betrugen bie indirreten Muflagen 
152,493,000 fr., 1838 147,687,000 Fir., md 4837 wur 148,716,000 Fr. 
Die Mehreinmahoe dat fich vorzüglich wurd dem Taback und bem einbeimifcen 
Zuder ergeben. Dad Ergebaif dieſer neuen Auflagt betrug 1,262,000 Br. 
Nur Lie beiden erſten Monate bes I. 1839 ergaben eine Mehreinnahme gegen 
dab I. 1838, denn ber Marz weilt eine Berminberang von 1,561,000 Er. aus. 

Der Meffager meldet: „Die Mitglieder ber Linken verſammeiten Gh ger 
lern Morgens , um ſich Aber bie Gonfituirung des Bureau der Kammer zu beine 
den. Kein Widerfpruch erhob ſich über bie Ganbibarır des Hen. Barror zur 
Präfibentfchaft. In Bezug auf bie Wicepröfldenten war bie Berfammlang der Ans 
fit, daß fie metärli den Meinungen angehören uäßten, welcht in dam aeuen 
Minifterkom vertreten werben Tolle ; fie wirb Daher bie Dahlen des linfen Em 
trums unterfägen. Die Eefretäre ſollen ans allen Meinungen genommen werden, 
gemäß deu Präzebentien ter Kammer. Hr. Havin word⸗ eintnüchig als Mepräs 
fentant ber Binlen im Bureau gewählt, Das finfe Cemrum vwerfammelte ſich ger 


flerm Adenda bei Herrn Ganneron, die Doftrinäre bei Herrn Pertier.“ 
— Dos Journal des Debatd ſagt: „Wir willen mit, was in 
dieſen beiden lehteru Beorfammiungen worgsgangen iſt. — Die WRüglieber 


der alten Majeritat haben fich geilen Abend ebemield bei Genaral Jac⸗ 
quemminet werfammeli. Eier haben ſich anf Heute Morgens 9 lbr ver 
tagt, um «ine befinitine Entſcheideng über tie Mahl Ihre Gambibaten zur Pröfis 
dentichaft gu treffen.” (Bergl, das folgende Schrtiben aus Paris.) — Die „Preſſe“ 
bat geftern gefagt, bie Ernennung bes Hm. Odilen Barror zum Präfldenten würs 
de bie Muflöfung ber Kammer gur Folge habım. 

* Die gefirige Bigung ber Depatirteulammer mar «ine ber ſtürmiſchſten, 

bie man je geſehen. Et wurde bie Berification ber Malen forigefeht. Hr. Erpraub 
erſtattete Bericht über Die Wahl des Grm, Debed gu Deriers. 66 Wähler beikreis 
ten deſelbe, weil er dem geſethlich n Wahleenſus nicht zaple. Der Berichieflaiter 
trägt anf Shitigerflärumg der Wahl am, mehre Depmirte beffreiten fr. Es wirh 
abgeftimmt, und nach gweimaligen zweifelhaften Refultaren grflärte ber Biteröpräfltent 
Hr. Merlin die Zufaffung des Hrn. Debes, ber auch fogleich ben Gib leiſtett, in 
Mitte lebhafter Proteflorionen und unser furdtbarem Zärm im ber ganzen Ders 
fammlung. Nach langem vergeblichen Verſuch, die Ordnung wieder berjuflellen, 
bededt Ah endlich ber Präfident, erfärt die Mituug anf eine Stunde ſuspendirt, 
und verläßt gefolgt von dem Befretäcen und dem Huſſiers ber Sammer, ben Saal. 
Gegen 4 Uhr wurde bie Sitzung wirder aufgenommen, bie Grmüther jiab berus 
higt, und. die Didcuffen über bie befiritenen Wahlen wird baun, ohne zu Ende 
gu fommen, fortgefeht, Heutt wird Diefelbe beendet und bie Wahl bet Präfden 
ven, ber Birrpräfipenten and Gefeetäre vorgernommmer, 

Das Pelchenbegängeiß des Marquis v. Gemonvide fand geſtern morgens iu 
ber Kirche des hl. Thomes vw. Yquin, mach dem Wunſche bei Werflorbenen ganz 
in der Stille Kart, Die Bahre war mit feinem Zeich der Würden und bis 
Manges des Berblihenen geſchmückt. Baron Pas quier, Bicrpräfibent der Pairs⸗ 
tammer, der Heron von Decajes und ber Graf Rambuteau, hielten bir Zipfel 
ußerdem mohnten sine Anjahl Mitglieder der Pairss und De: 
yusirtenfammer der Xrawerceremssie bei, 

(Sommercn) Der Tod bed Hen. v. Gemoneile diöpenfirt be Herzog 
Decazes won dur Brpablung ber Penflon von 24,000 Fr., bie fh Sewonvſlle bei 
Abtretung feiner Verrichtungen als Großrefrenbar an ben Guͤnſtling dus „neuen 
Hofs vorbehalten hatte. Diefe Arten von Uebrreinkünften find bänfiger, als man 
gewoͤhnlich glaubt, Dam verfihert fogar, Hr. v. Gimeon habe ih käglich zur 
Abtretung feiner Stelle als erfier VYehfident des Rechnungshefs zu Gunfen des 
Hrn. Barthe mur unter ber Bediugung enifchkoffen, daß ber letztere ihm icbend« 
Ihifglich eine jährliche Rente von 10,000 Fr, beyabit. 

12 Paris, 16. April. Der U ber Pe aahl weich heute 
von ber Kammer worgemommen wird, iſt ſetzt fo gut als entſchieden zu betrachten, 
Des offizielle Befultat ber Wahl ſelbſt wird zmar fehmerlicd mehr vor Abgang 
ber Pot heute befannt werben fdumen, da bie Kammer noch einige Wahlvolmactenzupeh- 
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Taftiferö bis zu den Finien von Torres Vedrad. Mellingion verwantelte fie in eine | 
ureinnchmbare Zehung, und Michts vermochte ihn binter feinen Mälen hersorzulo. | 
Een, Maoſſena zerfplitterte vergebens bie Kraft feiner Schaaren im dinge 

Moth, Hunger, Krankheit, und Entbehrungen afler Urt ſchwächten wie Megimenter. 
Den Wellington Baubern beflegt, mußte er endlich mit einem ombefbegten Deere mach 
Spanien zurädmeidhen. Bon allen Seiten fielen nım Queriuan über bie Branzeofen 
Ger, wie Die Parther, immer unterliegend und dech mie befiegt oder wermichtet. Der : 
iernde Bereral ſchien abe Umſicht und Entfchleffenpeit verloren zu haben, und bie 
Armee dem Mangel erliegend, unter Gtrapagen beim Merberben preißgegeben. Da 
trat Warſchal Men, ein gmeiter Eraminonbas, freimitig das Commande des Mach 
trabb an. Der Getanke, Franfreichh Ehre und feine wackern ‚Krieger zu retten, ber 
Fegten feinen Brol über Die Burädfegung, unter einem Felbherrm gleihen Kanges 






Bermifähten. 


— — Ei Bereits mehrfach ber Ehriften-Berfolgungen Erwähnung seichehen, 
melde auf der Inſel Madagascar unter ber Regierung ber jepigen Aönigin vor Ad gehen. 
Leiter haben Nefelben im Ichten Jahre am Heftigfeit mod zugenommen. Durch einen Geiftlis 
chen, Dr. Johns, ber im Sommer m 3. vom Mouritins nad Mabagatrar reife, um über 
den Zudand der dortigen Ehriflen Erkundigungen einjugieben, erfährt man hierüber m. #. fel- 
gende Betrübende Madirihten: Nach der Hinrichtung Rafaralaby'd mar das erſte Geihäft ber 


' Regierung, feine Genzffen ausjumitteln. Cie bemäctigte fi zu dem Ende feiner drau, und 


tieß folge mehrere Tage neheinander graufam geißeln und brabieihr ſofert den Tod mit bem 
‚ Spieß, feferm ſie picht gleich alle bie menwen würde, melde Nafsralabp beſucht hätten, Dur dieſe 
| Marter, umd bie bringemde Wurfferderung ihrer Bermanbten bemogen, gab Be etlih Mile am. 
Sie Fiegt meh im Retten und it fehr betrübt, dah ſie ben Berrath Argamgen hat. Mader Greum- 


mit ibm, Bienen zu mäfen. Geine Gewandtheit, ein zurückweichendes Heer nor über: me Hatten fle für ein wahrkaft frommses junges Weit, kab mur bau Qual mb Bunt däber« 
fegenen offen, mit überlegener Tapferkeit und Umfict gurücfzupiehen, bemied er , mölrigt it. Die Zahl derer, die am in Beffeim unb Gefangemfhaßt find , faü groß Sein; bası 
ſchon damals fo glänzend als 3812 in Mußland, wo er den Mamen: „Mapferder Tann Ne Dr, Fchas mit genau angeben. Die Römigim trug ben obraflen Veamten auf, alle 
der Tapfern’‘ erhielt, | qufanemest töbten ju Taffım, und — mac ihrem eigenem Hustrute — die game Motie gu per 

Dem Meinen Tambowr vom Marengo, der beim Eimmarfche mach Yortugal dem | tilgen, Daß Fein Gprößling mehr bavom auflemme. Dos dieſe haben mehrentheis solches 
Voritab biſdete und mun, wie gewöhnlich, ten Machtrab mit feiner MWrigade ſchlos, als eine gan ungeriguete Waafregel wiberrathen, weil, fügten fir, bie Religion ber meißen 
ertheilte ber Marfched den Befehl, ſich nah Ciudad Redrige gi werfen, ben lat | Bauie bie Eigenihaft babe, daß je mehr ihrer Befemmer geföbtet mürben, deſto mehr andre 


aufs Weufierfte gu wertheiigen, und Die Engländer fo fange ala möglich wer der je, fe anhähmen 
Hang aufzuhalten. Dos Heer gewann dadurch Ten nöthigen Borfprung, dem Wel. 
tingten gögerte mie, die Welagerung mit asem Eifer amzuerbnen, weil ulieb Mia: 
terial, ale Fahnen und Ranonen, bie den Engläntern abgenemmen murben, fo wie 
tie aan ı der Trangöfifchen Uirmer, binter biefe Mauern geflüchtet wurden, 
(Serifegung folgt.) 


— e r r ü 


Zu der Basbeleuhtung im London werden jährlich #0,000 Vagen voll Kohlen 
verbraucht, ben Wagen zu 12 Eden. Die Köbren , in wehhen das Bas läuft, haben yukamı 
men ungefähr «ine Fänge von 100 engfiiden Meiſen, und erſeuchten 70,000 chnabellampen in 
den Staufläben und B00 Neserberen in ben Wohnungen, ine Döhre mit Brsl ut won mem 

kalten Zoll im Durchmeſſet bat bie gleiche Belle wie 20 Lichter, eine Möhre von a Dei bie 
| Die von 100, umb eine Möhre von 3 Zoll Die Pelle von 1000 Lichter. 


} 


Nfhajt-Romgorob, Kaſan, Perm, bid zur Brenje des Geoudernements Tobelst; 
2) don Bjaliod- Über, Grpduo, Minst,; Deſcho, Emmsienif nach: Morton; 3) vor 
Eherfon über Pultowa, Ghärkoffr Ukoroniih, Kambaff, Benfa, Simbirst nach Kar 
fon. Wit der Drganifation' ber Erapptofommanden {hub auch in‘ allen Gouperne. 
mente, durch welche fie gehen, Aufuchmequartiere für fir, wir für bieltranspertiriem 
Verbrecher aufgeführt werden, uad-gwar die ganz meuerbanten, nach hafür ange 
fertigten Plänen mit 3 Abibeilungen: für Die Zwangsarbeiter (Katerihmifi), dub . 
weibliche Wehdleche und für bie 'anf Unfiebriung Bersiefenen, verfehen mit einer 
Bechrftube, einem Heuſchober, das ganze Gebäude won einer rinfadhen Umjäunung 
begrenzt. Mrrelaniewcompagmiren der Gipiljurisditrion,, welche bie Beſſerung 
der Verbrecher umd bie Diinberung ber Transporte nach Gubirien beyweden, um 
die Yufführung von Kron, und Privarbauten, wie ambere Krbeiten, ſchuel und 
mwehlfeil bewirken, beflanden ſchon wor bem Jahre 1837. Sie werden, nadıdem 
fie vom ihrem gewährten Mugen überzeugt, zu begründen fortgeiegt. (Pr. Gt. 3.) 
Drelfa, 26. März Eive große Tätigkeit herrſcht im dem ‚fänlichen Höfen 
b:6 ruffifchen Reiches. Admiral Lajarem, Oberbefehlähuber der Flotte im fchmwars 
ven Deere, hat allen Kriegäfciffen, Die fi auf ben Nieten von Odeſſa und Ge 
baftopol und auf den Werften won Micelajew befinden, Vaſehl gegeben, ſſch bereit 
vu halten, um vor dem Mama Mei im See am ſtechen. Alle halbiührig beurlaube 
ken eng gi Serleute find im ipeen Dienſt zarüdberufen werben, umb 
‚Die Seetruppen ſoll⸗ —— — e⸗ 
borow, Generol · Gouverutur von Mleinrußland, bat ſchon bie nörhigen Befehle = 
kiefer Inhtepm Megbregein gegeden.. Bon einer anderen Eeite hat der 
von e wit deiger aus 7 Schiffen von hobem Bord, 4 Fregatten, 4 Gorwet: 
tem und 2 Mriggb, beſtehenden Escader vor Maler liegende Bien Aowiral Oumanıts 
den Befehl erhalten, ſich den Darbaneden zu nähern umd alle Bewegungen, welche 
die Flotten Englants und Frankreichs machen türften, zu beobachten, Dan fagt bei. 
und äffentlih, ber Eeiſer fei entichlpfien, dem Zultan zu Hülfe zu fommen, je 
bed mar unter bar ng, daß Aafez Füg junger auf icde Alliarz mit Eng: 
land und Branfreich werzichten werde, Bei und glaubt Jeder, daß Hr. v. Bow 
tenieff bie Zaueit acht jwiiden Eapptem unb ber Zürkei anfacht, und baß unfere 
ung, menn ber Rrieg swifgen biefen beiden Laͤndern ausbricht, große Bor 


ihelle daraus ziehen perde. (Adin. 309.) 
@i 
TI, 


Englife. Der 1. Mai wird für die Filenbabnen in Ingland- rin wichti⸗ 
ger Tag fein. Un Diefem Tage werden mehrere derfelben, Darunter bie Bout- 
hampton-Bahn, Die große Wer-Babn erweitert, andere aber, 4; Die 
Bahn von Mauhrfter mach Leeds, his Erepdon. Bahn Fröffuer werben. 
Die Ieptere bilder den großen Mitpipantı ber Tele sn Göäffiden Bahn, 
gleichwie Die Dad Arntzum ex märklin Binien bildet, und wish 
daper auch aus bim bedeutenden Brikehr der andern Eınim (Ürigbten, Dover, 

Poriomouch, Ehichefter 1.) Ruyem ziehen. Wenn eimind! die Baha bi 


den Konk B dh N 
1 Ari: m den Epndamer Bürgern wird ha midt wen 


— Anfhlag und wirkiihe Aeſter. Welder Upterichich bei einigen englafgen 


Zu Jahr wurde die Dahn weranfchlagt ja umb koöſtete im J. ſchou 

1826 Riverpasi-Mandefter 510 P-8t, Zuni 1838.. 1,364,907 Wi. St. 

1833 Grandjunction 4,000,000 + „» » ..1.600.000 „ 

1834 kLoudon⸗ Birmingham 2,500,000 J Mir 1839 +: 6,000,000 ” 

„ RoudenBeutbamptan 1.009.000 + v"„ 0 14731407 „ 

r DublimAingstione 200,000 ⸗ ” „ +. 300000 „ 
Die Fonden-Örrenmid; war zu 300,000 Pf. Et. veranfdlagt, wird aber bebrur 
tend höher zu ſtehen fommen, fo wie moch andere. 

MoudeRerrtaend. Hu 419. Mir hielten die Mrionkre sine Berfammlung, 
melde dalgende Mrgebaiffe liefen. Das ginge Terrain if mt Ausnabme pen 2 
er 3 Meinen Grüden, die höhflens 8 bis 10,000 Pi. St. kollen finun, am 
getauft, und die gone SKauflumme wird mur um 50,000 Pf. Gt. dem Boran. 
ialag Äberftigen, os debr hefrievigenb if, da muande Bahnen das Dopr 
‚vohhe, ie Denache Mu6 vom Marfamente geuchmigten Anfhlagrd, —5 —— 
B/k Pr der eingefprbrugen Stienzadlangen, jede Aktie zu 100 Pf. St, wardeu 

bezapkı. < Gefammrloften ter Bahn briragen-1,933,790, bad Kapital 
1,733,000 Pf, Er, die noch fehlenden 200,799 Pf. Sr. find indeſſen ſchon ger 
xichnet. Im Jahre 1840 fol die ganze Linie vollenter fein. Bei diefen fo- gün« 
Rigen Refultoten murben bie Direktoren mwiederermähle und dem Präfldenten Dant 
faguugen vorirt. 

Kronzöfiige, DieEifenpahu pen Pariönad Berfailles auf bem red. 
ten Geineslifer Liefert den Beweis, wie ſehr auch in Frankreich die urfpränglicen Kofın- 
anicläge bei ſoichen Gelegenheiten überfchritten zu werden pflegen. Im dem Ans 
ſchlage der Regierung waren die Bauloßen auf 4 Milionen werimi&lagt worden ; 
mach bem litzien Berichte wird fie aber 10, 400, 000 oder mehr old das Dep: 

leſten. 


ſer hat, beuor fie zum Wohlakte für bie Praͤſtdentſchaft ſchreifet. Detungtachtet glaube ich oT 
geroiß melden zu fonuen, daß ber Mare des Din. Palin als ds Dh der 
Mablarne hervorgehen wird. om feit mehreren Tagen fanden geheime Lnter: 
banblungen zwiſchen ber Reunion Jacqueminet "und ben Mehrinhren Ras, denen 
auch eime Anzahl won Mitglieveen bed linden Grmivumd mict fremb waren, und 
die emblich zw einer gemeinfamen Berhändigung barüber führten, daß vor Allem 
da zunehmenden Cinfluſſe dep Grundfäge der Kinfen vorgebeugt werden müſſe. 
Durch gegenfeitige Gonce ſſionen gelangte war endlſch Pahin, Hrn. Paſſy als en 
einzigen Mama zu begeichnen, auf dem man feine Stimmen vereinigen fönne, und 
ba inöbefonbere bie Reunion Jacgueminat heute Morgens ſich bereitwillig erfläyse, deſſen 
Vandid atur zu unterftägen, fo wird er Hrn. Odilen Barrot grgemüber eine bebentrnde Major 
ritat mon fo leichter erhalten, ale in dem Meiben der Binfen felb-inmerer Zwir: 
fpalt bereit, fo daß frikft yon diefer Seite Hr. Barret nicht aller Stimmen gt. 
wiß iR. Die Dinge haben überhaupt feit einigen Tagen einem wmerfmärbigen Um: 
fdemumg gememmen, c& ſcheint feft entjhichen, haf der größte Theil ber Mitglies 
der der alten Majorität zu einer anbern Moficht über Sachen umb Merlorem gr 
kommen ift, und baf fi aus dem Ghaod drr verſchiedenen Partei Nuancen eublich 
doch tine Meinung ald die vorherrſchende und gemeinfame durchgearbeitet hat, bie 
nemlich, daß man vor allem dad Aönigthum, das Beſtehen ber tonflitutionellen 
Monarchie fhägen und erhalten mäfe, wenn für Franfreichs Zukunft ein Heil zu 
erwarten fein fell, j 

Ya Straßburg -- am 16. Bprif Abends folgende telegraphifde 
Depeſche an: „Der Minfter des Junern an dem Br a ishersbeind: 
Hr. Paffp it fo eben zum Präfiventen der en 24 

Spanien. 

© Bayonne, 12. Aptil. Geſtern hieß es hier, Cabrera babe durch einen 
Handſtreich fi der Stadt Saragoſſa brmädhtigt, das Gerücht fand wenig Glass 
ben; bie beute bier eingerpfiemen Radrichten beynifen, Daß eb eine Gufindupg der 
Karliften mar. Gabrera flcht noch Immer zu Grgura, cınem Bleden, ber zwei Pr | von 
ber Strahe zwilchen Saragofla und Balrncis, unferm von Zerucl, gelegen iſt. Dort errich · 
tet er flarke Feftungsmerke und ſendet feine Banden auf Raub und Plünderung 
aus, Mrgeral Aperbe verfuchte, wie befanns, tinen Augriff auf ihm, fommte aber 
wegen Mangels an Geſchuͤt michts außsichten, Ban Nalen ficht gegenwärtig mit 

üden Gizcitkräften im Rünigreiche Balrwig, anch er Scheint lee Rıafı an 
dem Gartikenähef verfuchen zu wmollen, mehnesemale erſchein er bereite vor Segurg, 
aber Bis jept aut, um zu recognosciren. Der vereinigtien Streitmacht Liperbe'6 
uns Ban Haltas künnie 15 wisleiht gelingen, Babarıa aus deiner irfen Stellung 
pi vertreiben, Ehpartero ehe gegramäniig is Auer Provinz; Sautander, die.er, 
wie er fagt, vom dem Garliften reinigen will. Ar gebt damit um, eine Maner 
wengisßerei, weiche die Garliften zu Ramalrs Habıa, gu zerftören. Maroto ift mit 
feiner Streitmacht ebenfalls in die Pecwing Santander eingerüdt, 

Die „Madeider Betung“ vom 6, PB. emibält rin vom 30. März datirtes 
md durch dem fFinanzminifier an den ntemdanen der 4 Provinzen Gasaloniens 
(Barerlona, Birona, Brrita und Tarragena) gelamturh Mupbfhreiben, worin ed 
beißt, daß tie fpanifche Regierung weder eine Uehereinfyuft in Zetreff ber frem. 
ven Baymmollenfioffe oder amderer verbotene Waarea abgeſchloſſen, noch unters 
zeichnet habe, Dieſes Rumdfchreiben widertegte auf diefe Weile das Gerücht in 
Betreff eines Handaissertrags mit Gagland umd (udt befonders bie Gatalonier ju 


beruhigen. 
Rußland nd Polen. 

Ucher bir Bermaiuung bed Minifesiums des Inyern im Jabıs 1837 har der 
jehige Dufligeninäfter, wmisflicher Mchrimeratp Mluhaff, fo eben sinn Bericht her: 
ausgegeben, worin +6 unter Andern heißt :„„ Eine Ueberjicht ber Greignifie des Jade 
red 1837 Hofert über den moraliichen Belligufand ziemlich erfreulihe Melultate; 
die Babl der Kapitalperbrechen hat ſich im Wergleic zu frhbeen Jahren 
tebeutend vermindert. Ginbrüde dr brwohne Häüuſer kamen 67, Rius 
Gereim auf der Vombfleafe, am vweriecdum au überhaupt umbemehnten 
Drten aber 161 vor Morbebaten im Amfange deb gamen Reiches murbin 
4169 werübtz daruımter belaufen fich Die nit Prämebitation begangenen auf 370; 
Die Mehrheit der übrigen firl dm Yabzome , bei Maufereien und ymabfihtlic wor, 
Das Yahre 1836 war bie Zahl beider Merburcder Mantungen unmeit. größer. Die 
Zahl der Eribfüworbe baläufı ſich im Jahte 1887 anf 1498; im Sabre 1886 
war :ibre Zabi feeilich mur 1432. Hiedei iſt aber im Ermägung gm ziehen cwir 
Ice amd icon Am einem meiner feſheea Wurichte anbeutete,) Buß die Ach murbrenden 
Beltfimorbe zuweilen Urſachen wählen beigemeflen werben, bie mehr in das Ge⸗ 
biet der Medizinal · ald der Adminiſtrativ⸗ oder Moralſtatiſtik gehören. Die Rice 
tigtert die ſes Schluffes erweißt ſich auch dadurch, Daß fi im Jahre 1837 mit 
der Zahl der Erlbiimorde auch bie ber Beifteötrankheiten wermebrte, Nur in 8 
Kirchen fielen für ben Werth von 8000 Hubel Brraubungen vor; Gtörungen 
irdylicher Andacht mur vier, Unbedeuiende Feucranlsgungen wurben in id Boy 
vernementd, bie meiflen im Bowvernement Drendurg, entdedt. Nirgends nahm 
man, wie dieß früber der Fall war, hefombere zablerice und, fo zu fagen, fürs 
lich ausgebiliete ſtetig⸗ und brwoffnere Mäuberbanden wahr, die De 
note dindurch Biäubereiem verübten. Zur Bebltung ber Deiestionen 
und des müßigen Umberfireichene if, mähft andıra Borfidtömaafeepein, 
auch bie für unumgänglich nothwendig extanınt werden, flirt Benehmen von Känf- 
lingen om Drten, tie fi mabe am der Keichögrenge befinden, befondere Belobnun 
gen zu ertheilen; ihr Tiegt ein doppelter Zweck zu Grunde: die Flucht der Berbre 
cher über Me Ührempe und das Herüberfihlsiden vertächtiger und fahänlicher "Menr 
(hen nah Mußland zu verbüren. Auch zur Verminderung ber mit der Deiraion 
um Bunde ſtehenden und fih von ihr nährenten Betieiei find einige neue Maors 
nungen aeiroffen morben, Wach bem bi jedt aus 31 Bouvernemensd nom Jahıe ir ; h 
4836 erhaltenen Nachrichten, halief ſich dir Zahl der im dem Belängniflen einge | befördert. Bon Paris nah Et. Germain wurden früher jährlih 350.000 Meilen: 
terterten Verbrecher auf 124,587, ber zum Eril Bermiefenen auf 132,743. An | de befirdert; feit der Eröffnung der: Eifenbahm üft diefe Zahl auf 4,290,000 Rei- 
außerorbentlichen Summen für ihre temporäre Usterbaftung und für ihren Mramde | fende gefkiegen, 
port wurden 1,433,959 Rubel verwendet. Der Entwurf des neuen Erappenfgfteme, Berein» Staaten. Zur Bellbringung ber ungeheuren Eifenbahn vom har 
zum fiheren und sbuquemeren Zrandport der Nrreflantem eingeführt „| leston ma Gincımmati wird in Ünarledten eine Beek van 12 Milienen Doi- 
word im Jahr 1835 beendige, umb als vorläufiger Werfuh für ein Jade auf| farb gegrünher, wazu [des aine Unicihe won 2 1/2 Mid. in Ranbon abgtſchloſ⸗ 
ver Heetſtrae von Moskau mad Nilcheji-Nowgorsd eingeführt. Cm. kaiſerl. fen worden If, bie den Öhrandfonds bilden felrn. } 

Diej. erhisitem Bericht von dem Mugen, dem bie zu Anfange des Jahres 1836 Innerhalb der Stadt New-York läuft eine 5 engl, Meilen lange 
auf erwähnten Wege argamflıtın Erappeneompanden gewährten, umd gerabren zu | Doppribahn vom Stadthaufe durch mehrere Strahen unb banm durch a ur 
befeblen, birfed mene Epflem mit deca Jade 1837 oh anf drei Haupeftroßen sin | Stadt gehörige goch uabebeute Land did jur 133fen Sırafe. Um * 
zuführen, und gwar: 1) von Gr. Petersburg über Newgerod, Twer, Moskau, | Rivcas. für dieſe Bahn zu erlangen, mußte ein Tunnel durch eiten Be N 









































ua 2,500,000 ũber ſt⸗ ‚fo if die Meiehihaft genäsbigt wenigftens noch 
an Kopisal Banane — Sant Rai die "Setenfhaft auch 
wohl auf ciat fahr bedrusenke Einnahme rechnen, benn eh werben jeht [hen jähr- 
lich A836 1,500,000 Brifınde mac Berfaillab, Gt. Cleudb, Gaurbeneir, Sevres 


ferengt und eine große Brde erbaut werben mit 4 hölgernen Bogen von 175 8. ! 5* Obl. a 4 Et. Br. 1003/4 ©. 1001/82. — Bayer. DE. a 31/2 pet. Br. 10035 
J ı@. — 183. % per Stua Agio Br. — — S. 20. Bayer. St. Wet. U 
Spannung auf firinermen felleen. Die Bahn wird mach 3 Meilen wrier 9 IS zum w . 
führt werden und Bann 1,200,000 Del. koflen Cbie deutfche Meile circa 1 MIN. Efart, 18. Kor. — Radeiittagt Mt F 
ee 134; Meg. S37/0; Wepeınd 87/05 yoln, sk 
der voßendete Theil warb im vor. Jahr von 800,000 Preionen benupt. Der | Loofe 787,8; Taumuseifenbahmactien 280 1/2 (Gelb). 
Rame biefer —** ee — 5* — — um Fe Rem Suite a. u Dar o. F Rand ⸗ 
Havanna-Guines. Dieſe ergab vom 1. San. bis 30. Juni 1838 vom Kr or . =. ser *4 i. Szurtain det 10. 30, al Marto Wi. 319, 
18,508 Srıfonen 30,749 Diofer, vom.4. Juli 6i8 31. Dei 1838 von 30,709 | In 7 M 77 Bee ee 
Prrion. 89,020 Piafer. Der Zrandport von Gütern, wofär die Bapn eigentlich | per. tt mit — nt wem -- en n 
berechnet ift, begimmt erſt mit 1839. Im Betracht bed günfligen Erfolgb biefed ; oo f.ine. m.— — in 1834, für 600 fl. in CM. &730/4, Miener —— 
1123 
Unternehmens if vorgefchlagen worden, anbere Yankte der Jaſel mit jener Bahı | Ditig. su 21/8 zer. in Em — —. Kurs auf Augsburg für 100 f. Eur, d.— — 


durch Zweigbahnen zu verbinden. Uſe ia * ien ge —* — —— 
Brafilien. Die Ständeverſammlung von St. Paul bat einee Rompagnie mfterdam, 15. Bpril. äntegr. 583/4 ; 50/0 Zert. 1010/10; Ranf, 16 18/16; 4 1200 
eim awsfchließliches Privilegium zum Bau einer Ciſenbahn in diefer Provinz gu, | Sond. Ma; S1/20/0 80; Wird. 1013/16; Tuff. Jufer. —; 50/0 äfler. üRer. 108. 
Rande atifer Börfe som 15, Hpril, Spt. 110 —. — *ct 81 15 — Reayel. 101 30. 
o⸗ * sp@t. Span, 201/84. Ball. 60/8. — Ze, Borrug. —. Mfrien der Bank von Frankreich 2645. 
Sandelds und. Börfenmachrichten — gu Le EEE 
elör euna artt 50, — Ortes — Gtraßburg-Bale , — Gambre Deufe —, 
Augsdurg, 19. April, Pubwig. Donsm-Taln-Eanal+Metien Be D., — ®.; Kılglbur Paris, 16. April. 6ect. 109 85. Apüt. — —. Era. —. 
difenb. 105 9., 1048/8 6; Benetianertail, Eifeub. 108 P., 1091/2 ©. her: Mr. Haller " 


— — 


Allgemeiner Anzeiger 


[2 


" @iterarifch : artiftiichen Inſtituts in Bamberg. Nr. 11. 


Beith, R., über ben mes Vaali und dad von | aige mewere Ereigniffe und Dradfriften vermehrte Muflage. |Bchill , William Tell, translade 

Ad rtahte Bolkab yo = Ernf meh 46 Droden| ar. 8. Epiyer sth. Ei K. a. T Üeidelberg er : m Ag Br 

u. 
eoper'd B, r Bi üchende enamgeliiche en ir ’ l % . 
Band. gr. 8, Frankfurt geh- 3M. 30 fr.| Pehrer som Bürger« u Boltsihulen —— gr. ©,| Gedicht des XII. Jahrhunderts, 8. Heidelberg 

Yang, &, der große Tag mahet heran! oder Briefe über bie | Hamburg: aed · 18 fr. e 54 kr. 
erft Rommunise, 3. verh Mudg. 19. Branffurt. geb. 86 Pr.\gpoiud, ©, vermiſchte Echriften, größtenteils apologeti · Leonhard, K. C. von, Grundelige der Geologie 

Schneider, 3. %., Mofgaben zu fhriftlihen Gprahübungen | faem Jahaltt. Ar Teeil, gr. 8. Hamburg. sf.36 r.| und Geogmosie. 3 Aufl. Mit 3 Tafeln. gr. 8, 
4 seh. Buß. ap. 6. Darmpet, cart, 1R. 19 fr. | Säger, Chr. R., Behrduc ber Geburtshälfe für Hehammen.| Heidelberg geh. 4. 30 kr. 

—— Mh PET: machen, MA. Dr, mente Later de 

whn, ©. Dr. Hanbbad der auliigen Hendeld-Korveipontenn u Bine biRzrifge Qre| Mitischen Krankheiten (r. 1830 — 1838) nebst 


n.. 8. Se Nachträgen zu früheren Jahrgängen. gr. 8. Le 
Merteter, & 8. Dr., Gefhihte der Geograpkie und ber Sonim, De Eu a * zig geh. HN 24 4 
geasrazkiiten Nu. — v ne BRongen 4 % tr. \Aristoteles Politik in acht Büchern; der Urtert 
Strahfheim, 2, Napalm Bonaparte's volltändige Leben |Cr&re, J. C., erthopaedische Heilanstalt zu Wies- nach Bekkers Textesreoension aufs Neue berich- 


befäretung Ir Bd, Mit ı Btahikid. gr. 8. ur y! si baden. gr. 8. Frankfurt geh. 36 kr. ü und ” — übertragen zen 
dußb, Be ber Borbete der Kirdenverbeiferung, oder ber Fries, J. @., nouvenn Guide de la conversation Nagels, €. F. Dr., das schräg verengte Becken 


[77 beit und Ehriftenthitm. Fin Did in die Ber: i glaise emande. . 8. Karls- R 
Gamma: wur ee er Gegeiiwart. a —* — * et all de v - 15 Ir. nebst einem Anhange über die wichtigsten Fehb- 


3 ler des weiblichen Beckens überhaupt, Mit 16 
ent, Br., der meue Meſſtas und feine Propheten. @im | Döringi, F. G., eommentationes, orstiones, car-| Tafeln. 4., Mainz cart. 10 A. 48 kr. 
euiturhißkorifde Movelle. ©. Grantfurt, af. mine Accedunt F. Jacobsi et E. F. Wünte- Voss, H. Asschylos. Zum Theil vollendet von J. 
3 a 3., Satan der mofaifgen Religion. &. dert. Zutg.| manni. gr. 8. Nürnberg. af. 42 kr.| H. Voss. 16 Lieferung. gr. 8. Heidelberg. geh. 
nffert, f + 54 kr. 
ider, 3. # und 3 ©. Bilder, Briefmuper für in Eifenlohr, W., Lehrbuch der Physik zum Ge . 
3 in Kerhiänien. 4 Zul, 8. —. sfr.) branche bei Vorlesungen und beim —— ** Pr., gg re rg —— — 
6. RDeutſchland und , oder Settachtu 2te b i afı . 8. nheim glei 
a 30 —— sy or —* Er —* 
3. gr. Formen» und Miefichre, Kür Ledeg te-Fol le Livre Peuples et des 
8 Sans pkikoniken. Mit 4 Erensradtafein. Klar Frauenst ädt, J., die Menschwerdung Gottes nach "Reis. 2 Vol. 13. Paris. broch. fl. 36 kr. 
temburg. PR 2 gi ihrer en: — ———— - eg Waagen, @ F. Dr., Kunstwerke und Künstler, 
boulsBernille, . mon, Leben des heiligen Bin: igkei it Rücksicht er challer un Age r 
su —e sch. Tor. —— dee = nun, ae Paris, 8. Berlin. geh. 5 fl. 24 kr. 


Befhigte Briehenlands von ber Kakunft Kinig Otiol , |Schiffelholte, volletändi Methode der deutschen 
in Rauplia bis ıu jr Thrombeeigumg. Mit 4 Yortaits, |Endlicher, St, Grundzüge einer neuen Theorie] Kurrent-Schrift, quer 4. geh. Bi kr. 
einer Mufiht und einem Gtahtplane von Biken. 8. — Fr der Pflanzenzeugung. gr. 8. Wien geh. 45 ke. Romberg, A., Ferm und Construction der Feus- 


a . f 
&, 2. 9, die kolniſche Bade, beatrachtet Stan, | Bomsde, RD. F., Praxis celebrandi Missam.| rungersparenden Oefen, Kochheerde Kamineund. 
want Beh algem. Reötd. 2e, mit Seiratungen über | 5 Vol. 8, Mechliniae brech. 7A. 30 kr.| Bratö efnd. Leipzig geh "34. 36 Kr. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Literarifche Unzeige- Brograpdie u. Tepeislegie. Bierte umgearb. ı und Wafchhand fammt Barten dem öffentlichen 13) eim Morgen Feld der Vonmersıftifer Sort. 
Bei Himrichs im Leiprig it fertig ger u. vermehrte Auft. vom D, Ferd. Reurer. | Berlaufe ausgefent, wozu tahlungsfähige Kaufe | VI. Bei. Nro 23, mir 190 f: Steuer Re 
worden und bei J. C. Drefch und im literar. Mit 2 Rupfert. gr. s. 1830. 1 fl. 19 Pr. | liebbaber eingeladen meiden. pital, 19 fr, Erbaind, 92 Maas Korupebent, 
artift. Zuftitut in Bamberg ju finden: „IR veridstih für Werwerbdr, Real» und] Banı am ı8. April 1889, und mit 10 pEt. Haudloha belafler, if ge 
&tein’s, D.E 8. D., Eleine Beogra- 2 eg * * * Dom berzoglich dayeriſchen Rentamte. ſchaht auf 300 A. 
abie für den Schul» unb Handges | Bifteniaaft fiad jene might it nah us Schonath. 4) eim Morgen Feld der Halmaser Set. VI. 
dran. Na den meueren Auſſchten um» | fündig darin enthielt. — — m Bef. Nire, 22, mit 130 fl, St. 8. belest, 
gearbeitet vom Prof. D. Ferd, Hörfchel: | Virgilli @perm od opti. libr. Fi- Befanntmadung | reiche jährlich 59 fr. Erbjins, 20 Maas Korm 
man in Berlin. @innubzmwanzigfte,| dem edid. perpotun et alior. et nun]. «3 €.) Im Garen bes Brorg Müller, | sebent und 10 pEr. Handlohn, Schägungt 


rechtmäßige Auflage, Beartritet son D. 2. |  adnot. illnstr. adque Indicem rer. Mültermeifier babier, gegen dem Jodaus Framt Preis 200 fl. 


Zheod. Wagmer, ordent. Schrer der @eor | Tooupletiss, adiec, A. Forbiger. III | zu Bu 15) der erile Theil won dem Deings: Beldern 

— d. dorderans beir., werden auf Deakis . 

grapbie u. Gefchichte am der Meaifchule ın | Marten. (106 S. eomipress, gr. 8.) 1897 bis | fition des Pal. Zandgeriches Bamberg II. nad fen, TI, See. Vi, Def. Nro. 239 b., lee 
Beipgig ac. gr. 8. (391/3 8.) 1830. 1 A.ınfr. | 1830. TÄ. 48 hr. benannte Renlititen des Johann Trank im vim mit 00 A. in der Steuer, ÜR freieigen wa 
uch in diefer meuehem Behalt wird Stein | Wir freuen una, hiermit die Vollendung die- | axsewtionis dem öffentlichen Verkaufe awigefeht. jebentfrei, uud geichänt um 400 fi, 

Heine Bengrapdie als bequemes Handbuch jum | ner vielbegehrten, höchst vollständigen u. preis- ID die Sehr. Seet. VL. Bei. Mio. 16 Strihstermin diefer 5 Srundſtuͤcke ik auf 

Maciclagen und als das reidhaltigfte aler | würdigen Hamdausgabe anzeigen zu können, 1) ein $ ie Keh . VL Bef. Rio. 16, ge j 

ia Schulen gebrauchten geograpbifchen Lebrbds | — EEE EEE mit 120 fl. Steuer » Kapital belegt, gibt en 29. April d. J. 

der erfunden werben, &4 ih mit ben nemefen 155/8 fr. Erbjiad, 19 Mass Kormjchent und früh 10 Uhr 


er D fi — 
—S nd er en eu Sefanntmanung. 10 xEt. Handlein, iR gefchägt auf 200 A. | in dem Eemmilfiondiimmer Rro, 15 auberaum‘ 


Fang gebrade un? tur geeignere Einrichtung (10) Am Freitag 'den 26, April I. Its. 2) ein Morgen Feld das vortere Sehr» Feld | wor Die Kaufelichdaber vorgelaben mern 











Des Deuded, ı Aiaer Weränderungen Vormittags 10 Uber wird das ſeither won bem Seet, VI, Bef. Ne. 31, befieuert mit 200 Bamberg am 26. Midr, ınap, 
und Zuitı fang eralten orbem, | berjoglichen Nevierfirker, Hofmann zu Nur] A., reiche jährlich 156/8 fr. Erbzind, ı Dep Kal, Kreis: und Etadtgericht. 
@rein D., Maturgefichre | bang bewohnte Haus aldort mit dazu gebörir| 6 Mass Kormzebent, umd sibt 10 4Er. Hand» Dangel. 

für € derer Hinfiche auf | gen Mich» und Schmeinfiäten, dann Ward+| lobm, Schögungerpreid 300 fl. Biesler. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhpöchfien Privilegien. 


Druck und Verlag des iMerer. artist, Instituts au Bamberg. Auswärtige 


werden bei dem mächsien Pasiamie mi Voraunbenahlung des Ertrages gemacht. Fänschlänahg den Umtechaltungsblaites KUTERFR 


Bestellungen 
Im der Pränmmerniionspeeis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg aulbst ganzjährig: 10 M., bei dem känigl. bayer. Pastbohärden aber Im 1, Rayon 10 M. HM. 91 4, 9 hr, Im il. 10 7 kr, Im IV. ınd. Tan; 
Kalbjähırig im Bamberg bal der Zeitunke » Krpedisien 5 M., hei dem hai. bayern. Pontbehänden im I. Rayam 5 6. 4 Ar... im ih. üähr, im ii, akr, IV. ah — Für Innarate Jeder Arı sind die Gebuhren 
4 kr. für die Posiuikeiie oder denen Kaum ferigesteile. j 


AM. 142. 





. Anbalt. 

Dentfche Buudesſtaaten. Bayern. «Briefe aus Münden, Bapreub und 
.)— Großberzogthum Baden, — Sroßherzogthum Hei 

fen. — Königreih Sachſen. — Eupen (Brief aus Serkin.) — Nie⸗ 

derlaude (Briefe aus Bruſſel und Amfierdam.) — Großbritannieu. — 

Fraufrteich. GStief aus Paris) — Spanien. — Sübamerifa — 

Handel und Inbuftrie in England. — Handels» und Bcrfenmachrich- 


ten. — Feuilleten. — UAnfünbigungen. 
Deutibe Bundesfttanten. 


Bayern. A Münden, 19, April. S. M. der König war berritd am 
5. Uprit ous Palermo, woſelbſt einige Kage lang eine bert faſt unbefannte em« 
pfindliche Kälte geherricht batıe, mach Neapel perüdgelommen, und weilte am 10, 
d. nach Ischia abreifen. S. k. H. der Kronprinz gebadte am 18. d. nach Grie ⸗ 
benland ſich einzwfchiffen. — Der Gourier aus Neopel bat fehr viele Beichle 
und Entichlirfungen am bie Minifterien über deren mit demfelben babin gelendete 
Berichte zurücigebracdht, deren Bollzug jet im weller Chätigfeit bewirkt wirt. Die 
Schnelligkeit, mit welcher alle biefe Borlagen, mebfi einer großen Zahl anderer von 
ben Hofftäben erledigt wurden, jrugt am ſicherſten won dem erwünfdteiten Befin 
ben und ver bemwuntermämärbigen Mafllofigkeit des erbabenen Monardıen, —- 
Prof. von Bärtmer trifft in wenigen Tagen aus Jtalien hier ein; auch Shwam 
tbaler wird vom Bräfenberg im geflärfter Geſandheit zutücewarte. Die frir 
ſche Bergiuft, die im dem heimiſchen Mitelier micht wehen kann, bat gemiß auch 
neben dem Quclmwafier, Theil am ber Herflelung des genialen Künfkiert. — Bor 
einigen Xagen iR die General» Dberin des Ordens der barmherz. Schweſtern mit 
2 Ährer erfahrenen Schweitern nach Jansbruck abgereifl, um dort ein Bilialimfkitu 
besfelben für bie Krantın: and Wohlihätigfeitd-Unfalten allda zu errichten. — Etiglr 
mayerift feinem Schiller wach Stuttgart machgejogen; er wird bei ber i 
und Eutbälung des Grambbildes gegermwärtig fein, und im fangreichen portifchen 
Schwabrnlande nad Berdienft herzliche Aufnahme finden, 

Im Etranbing werben jur Bufnahme bes fait des im Muguft d. I. nad 
Paffau übergiehenden Mppellationds Berichtes non NMicherboyern dahin beflimmien 
Yanerbatallens ale Milittärgebäude in Stand gefept. Die Anfpann befipenben 
Bürger der Stadt wollen bie Eſſecten bes Offigiercocpe besfelben von Landshut 
nach Straubing umen’geltiih transpertiren. — Das Mipnprllatients Bericht von Dberr 
bayern hat kereitd befannt gemacht, daß es feine. Gigungen zu Üreifing am 1. 
Mei beginnt, — Noch einem Beſchlaſſe der am 7. Aprii zu Raiferblousern ver 
fammielt geweſenen Musfhußmitglicder aller Mufforreine ber Pfalz fol bas große 
Birsjährige Muntfen am 19. und 20. Duni in Bmweibräden flatıfinden, und bar 
Bei — Meſſias seh Tonſtücken ven Mojzart, Bach, und Reisharb zur 

ion fommen. 

*Bapreuth, 20. Apr, Buperläßigem bier eingetroffenen Nachrichten zufolge wird 

I. Mof. die regierende Königin im firenghem SJucognite am Montag den 22. b. 
- gegen Mittog im Gaſtdof jur goldenen Sonne tahier tin Frühſtuͤck einnehmen und 
: Sodann bie Reife am bemfeiben Xag bis Hof fortfegen, um ben 23, d. in Alien ⸗ 
Burg eingutreffen. — Bor wenigen Tagen wurde in Bepenfteln (Landgerichts Pot⸗ 
«enfein) am der Schullchrers Tochter eim gräßlicher Diord ausgeübt, Gier wurde 
von ihrem Liebhaber am einen dritien Drt befielt, nad om beimfelben mit Meflerichen 
yerminber, fobantı durch einen Schuß getoͤdtet. Dem Bernehmen: nad wurde am ihr 
ein Doppelmerd begangen. Der dieſer That. Berbädtige Ceim verheiratheter Mann 


#Fenilletonm 





Gefchichtöfalender: 22. April: Letzte Sigung bes koſtnizer Goneillunms, 1818. 


Soldatenieo® 
Eine Erziblung in 4 Mbidinitten von ®, Ball. 


ul, 
Der kleine Tambour von Marenge. 


Fertf.) Einemerkwürdige langwierige Belagerung erfolgte, Der hartnädige Wider, 
'Manb der Franzoſen geichmete fie eben fo aus, wie die fpematifche Bekämpfung ber 
Engländer. Schen nah einigen Wechen fehlte es in der Stadt an Lebendmitteln;, 
der General Titt Mangel wie feime Untergebenen, ohne feine fetb gleiche Deiterkeit 
gu verlieren oder DMiene ju machen die Fefiumg gu übergeben. Der Hunger beingt 
Bei verſchledenen Mationen eigenthümiihe Wirkungen hervor — bie Frangefen macht 
er mwigig. Weil ber Gouverneur die Neth mit ſtofchem Sleichmuthe ertrug, bes 
baupteten Die Gofdaten, er holte fi täglich felnen Braten mit der Dogelflinte, und 
ein Sperling reichte hin, den Beinen Tambour won Darengo zu fättigen. * 

As die Verwundeten tie Spitäler verlaſſen Fonnten, welche die große Meme 
überfülte, wurden bie Werke auf allen Geiten in ber Stile unterminitt, das er 
oberte oder überlüßige Material gerflört und die Kanonen vernagelt. Die Geneſenen 
erhielten Wafen und wurden in Cempagnien getheilt, bie Verſtümmelten wurden auf 
Wagen gepadt. Fine Hürmifche Macht begünftigte Das - Unternehmen, Donner und 
Blit begleiteten dem firömenden Degen, als led zu einem Hauptſtreiche genrbnet 
war. “in falfher Ausſal richtete bie Mufmerkfambeit. der Melagerer auf bie ent 
gesengefegte Geite; ald er gutücgefchlagen war, tie man die Geinde ſelbſt die ıerle 


Bamberg, Montag den 22. April 


1839. 





und Epirurg), wurde bereitd am das Kreide une Stadtgericht Bapreurh abgeliefert. 

6 Würgburg, 19. April: Geſtern Abend ſtarb dahier der ald Schrift— 
fieller rühmlid, bekannte penfiomiste Profeffor der Mathematif und Aftronomie, Dr. 
Ih. Shön. Gr war im J. 1771 zu Neuſtadt an ber Saale geboren, Am 
mumlihen Zage machte der hiefige Univerfitäts«@rercitienmeifter der Reitkunſt, Fer⸗ 
dimand, am Mainflaffe bei Zen durch einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende, 
wie man vermurher, aus Lebensübereraß. — Man ſpricht mie von einer unbezwel 
felbaren Sache, daß die Neues Würzburger Zeitung demnächſt durd das Engage 
ment eined gemiffen Breiberg aus Mugdburg einen proteſtantiſchen Redakteur erhal: 
tem umb fomit eine andere Farbe anmehmen werde, 

Grofsherzogthum Baden. — ‚Karlsruhe, 18. April. (Rarler. 319.) 
Heute Mittag um halb 2 Uhr wurten Er, fönigl. Hob. dem Großheriog in 
feierlicher Hudienz, welcher die Mitglieder bes Graatsminifieriums, die Generals 
und Zlügeladjutanten und der Hofflaat beimohnten, die Dankabreffen der beiden 
Kammern durch deren Drputationen überreicht. Jene der erſten Radımer ward durd) 
den ſelloertretenden Bijepräfidenten, Generallieutenant Ärhr. v. Stockhorn, vorge 
tragen. Die Donkadrefie. tee 2. Kammer, vorgetragen durch den Präffbenten 
Minermaier, lautet olfo: „Durchlauchtigſter Großherzog, gnäbigfler Fürſt und 
Herr! Mit unverbrüchlicher Treue und Ergebenheit maben wir und wieder, bes 
rufen von Gm. fönigl, Hob. jur Betathung der Intereffen ded Vaterlaudes, dem 
Korome, um im Namen des treuen Bolfes unfere ehrfurchtönollen Gefühle aus⸗ 
wolprechen, Der Gegen, der in reihen Maaße auf der beglüdenden Regierung 
Em. fönigl, Hoh. tuht, wird, unter dem Schutzt des Friedens Allerhöchſtihre, 
pi. die Wohlfahrt des Landes gerichteten Berebungen dauernd umfhmweben. 

önigl. Dad. bulbeolle Mnerkennung der Zufriedenheit und bed Geiſtes ber 
Dedeung, die in allen Theileu bes Lendes berrichen, erfält mit algemeiner Freude, 
Diefer glüdliche Zuſtand wurzelt tief in der Bildung des Volkes, in dem gefeguer 
sen Berpälmiffen, die den ieh der Beohmer des Grofherzogthums begünfligen, 
im der Birbe zur Berfoflung und in dem Wertrauem ouf bie Rezententagenden Qurer 
Böniglihen Hoheit. Gin Well, dem fein erbabener Regent ein ſolchts Zeugniß gibt, 
darf auf bie forıjhreitende Entwickelung ber bie bürgerliche Freiheit begründenden 
Buflände sechmen. Auch wir werfeunen aicht Be gänfigen Wirkungen des Zolluer 
zeinh, Die in der Belebung des Grmerbfleißes und Handeld, in der Eröffnung meuer 
Rabenngequelen führbar werden, und überlafen uns der Hoffnung, dad die Rach ⸗ 
teile, bie derſelbe gleicpislls im Geſolge hat, immer mehr verfchwinben werden, Inder abge, 

Münzfenorption erbliden wir einen erfreulihen Anfang zur Begrünr 
dung der lamgeriehnten Ordnung im Müngmefen Drurfclantse, Mit Freude ver 
nehmen wir die Berfierumg Eurer föniglichen Hoheit, daß die Rage der Finangen 
fortwährend günftig if. Der vermehrte Wohlfand des Landes verbürgt bie 
Doner dieſes Zuflandes, ber bem Wilen Cuter föniglihen Hoheit die Mittel zur 
forticreitenden Berbeſſerung der befichenden Staatseinridtungen barbieten wird, 
Mir erfennen an, dah die umfangreiher, auf den legten Landtagen beſchloſſenen 
Belege und Bayunterncehmungen mur mit forgfältiger Erwägung aller Berhäftniffe 

merben können, bergen aber feinen Zweifel, daß bie Schwierigfeiten, 
‚welche ber fhnelleren Ausführung des Degennenen fich enrgegenfegen, zu befeitie 
gen fein werden. Den von Eurer Königlichen Hoheit angekündigten Vorlagen 
fehen wir entgegen; wir werden bie vorgelegten Entwürfe mit Bewillenhaftigkeit 
und Eorgfalt prüfen, umb bei Perarhung des Apanagengefehed zugleich die Rüde 
Achten beachten, melde und bir Anhänglicfeit an bie verehrte Regentenfamilie 


Derpalifadirung ohne ‚befondern Widetſtand etſteigen. Plöglich erfolgte eine furcht- 
bare Expleſtoan. Ein Werk um bad andere Aug auf und begrub Alles unter dem 
Rrümmern, mas fi) mabte, Die Petden mußten fih auf allen Geiten zurüdziehen 
denn ein Bulfan ſchlen umter Ciudad Mobrige aufgebrosien zu fein. Bei jeder uf: 
forderung zur Uchergabe hatte der Gouserneur Die lafenifche Bintwort: eriheiltt «ber 
fprenge er fich mit dem Mefte in die Buft; und feine Drohung ſchien ſich zu erfüllen. 
Bald jedoch zeigte Ach feine wahre Abſicht. Wo «8 am menigfen vermuthet wurde, 
bahnte fich das Fleine Korps mit dem Weiennete einen Meg durch das engliſche La ⸗ 
ger, und entkam glücklich mit allem Gepäde, in dem Augenblicke ald das große Pul- 
vermagsjin aufflog, und ringeum der Boden wie durch eim Erdbeben erfchüttert wurde. 
Um andern Tage zogen Die Engländer triumphirend über einen Trümmerhaufen mach 
Ciudad Modrige, zwei Tage fpäter erreichte General Fournier Dalladolid. Dem Ger 
neral Beflieres, zu deſſen Eorpd er fich, überlieferte er die eroberten Fahnen und 
die gereitete Urmeekaſſe. Als er feine Beute zur Muferung aufüedte, fanden ſich 
mehr Mecomsalefsinten und Bermundete ein, ald feine. Brigade ftarf war; feinen 
Franjofen hatte er zurücgelaffen, wicht das Geriagſte von feinem Waserlal Serloren, 
Das Scheoßkind der Urmer, der kleine Tambour von Darengo kehrte unver 
fehrt aus alen ‚Wechfelfälen des großen Völkerkampfes zurüd, der bie Halbinfel fo 
lange bewegte, umb Frankreich fo wiel Blut, Bed und Ehre nuplod Foere. Wie 
Goult das Heer, von Wellington vetfolgt, mad) Franfreih zurücführte, betrat er 
den Woben ſeinet Daterlaribes zum Erftenimale wieder. @. f) 


Bermiihbte®. 


— —Deinbasn in Fe —* Der Welnttock nimmt auf dem Artal Fraukeeicht 
ein: Bebengehiet won .1,700,000,Hektaren ein. Das Ergebun eines Heftare dettägt im Durch 





pur Pilicht macht. Durch die Berlage des Entwurfed bes. Etrafgrfenbuches iſt 
die Musficht eröffnet, daß sinem lange gefühlten Berürfmißjabgereifen wird. Wir 
erfennen die Wichtigkeit der Mufgabe, win zu beratben, welches in Ucher 
einfimmung mit den Bebürfuillen, den Anlichten, der 2* de Bolkes, bie 


und Humanität ent ſoricht. 
Hot., von gleicher Sorgſalt — geruhen werden, die beinahe —— 
einer, zur Ergänzung ber Strafgeſetzgebung nothwesdigen, auf Deffenilichleit und 
Münblichfeit gebauten Strafptogeßordaung zu verfügen. Berpflichtet als Bolt 
verireter, bie vorgelegten Geſetze zu berarben, bie Winfee und Bebärfniffe des 
Volkes zer Kenntwih der Regierumg zu bringen, erfüllen wir heute eine dem Herzen 
tbeure Pflicht , indem wir ale hie Dolmericher der Gefühle Be6 
Bote , dad den Werib einer freien Berfallung erfennt und ben 
erhabenen Schützer und Bewahrer berfelben , dem geliebten Fürflen, in treuer 
Anhänglichkrit werebrt, bie ehrfurchtsnollen Yuldigungen darbringen.” Bolgen die 
Unterfcriften, — Seine Bönigliche Hoheit der Großherzog geruhten auf diefe Dant 
adreffe zu antworten: „Ich danke Ihnen für bie Dir ausgedrückten Gefn 
mengen; «6 freue Mich, daB Sie Meine Anficht vom der glädlihen Loge des 
dandes theilen; angenehm wird «6 Mir fein, werm die Schiwierigfeiten ſich befeitis 
gen laſſen, die der ralcheren Musführung mander Unternehmungen entgeaenfichen, 
Was die Srrafprojrßornung betrifft, fo werde Ich darüber Mein Juſtizwiniſte⸗ 
reinem hören, und feiner Zeit dad Geeignete befchließen.” — Nach beenbigter Beier 
kichkeit wurden die Deputationen der beiden Kammern, tie Mitglieder des Graatd 
minifteriums w. ſ. w. jur großherzoglichen Tafel gegogen. 

Konftany, 1%. Die Infel Mainau ift darch Kauf an bie verwittwete Frau 

Großherzogin Stephanie von Baden übergangen. Die Kauffumme fol nur 80,000 fl; 
betragen. 
Grofsherzogthum Helfen. — In Darmfadt har Anfang April in Sach 
ber Cifenbahn eine eigenbs miedergefeäte Gommiffion Sachverſtandiger, ihre Arbeiten 
Behufs definitiver Beſtimmung der Bahnlinie und der fonftigen bamıt verbundenen 
Arbeiten begonnen. Nach Vollendung biefer Borarbriten erwarte man bie 
definitive Gonzefionirung der Gifenbatngefellfchatt zu Darmfadt, um fo mehr, 
als das Üilenbahrcomite umd Lie gemammte Gommiffion allerhöchſten Drtrö 
zur baldigen Eröffnung und befchleunigten Fortführung der techniſchen Borarbeiten 
dringend aufgefordert worben fein fo. Man hegt deshalb neuerdings die Hoffnung, 
ba des Broßhergoatbum im nicht ferner Zeit eime Gifenbahn haben werde. 

Königreich Sachsen. — Dresden, 18. April. Cine im neueflen Stüde 
eb Geſetz · und Verordmungsblattes enthaltene Veroronung vom 13. April d. 3. 
macht den von den Staaten bed größeren deurfchen Zellverbaudes mit dem Könige 
reiche der Mieberlande unterm 21. Januar 1839 abgefchleffenen Handel ſvert rag 
befannt, im Betreff deſſen die Auswechſelung der Ratificotionen zu Berlin am 2. 
Aprit erfolgt iR. Zugleich wird im Bezug auf biefen Handeldvertrag verordnet, 
baß in Bemäßpeit deffelben nach Verlauf von acht Woden, vom 22, Wpril am 

rechnet, aller über bie preußifcmieberländifche Randedgrenze, einfhlieplih ber 
I ſodann weiter oſtlich über die Gremen der Wereindflaaten, einfhlirflich ber 
MWefer und Eibe, fewie endlich über die Gregreme mittelfi der preußiidben Offer 
bäfen, für inländifhe @iedereien zum Raffiniren unter den befonders worgefchrie 
benen Bedingungen und Gontrofen eingehende niederländiihe und, im Erwartung 
biDiger Gegenleiftungen der betroffenen Regierungen, gleichzeitig auch andere Lums 
penzuder gegen den ermäßigten Zolfag von 5 Ihr. 12 Or. für dem fädffden 
Gentner eingehen fol. — Die Direetion unferer Dampfichifffahrisgefelfhaft wocht 
bifannt, daß fie ſich veranlaßt finde, die Dampfihifffahrren zwiſchen Dresden und 
Riefa vor der Hand. einguflellen. 

Preuſsen. — t Berlin, 16. April. Die Unterhanblungen mit dem Erg 
bifchof von Dumim werben von Selten bed Minifleriums eifrig fortgeführt, ohne 
daß jedoch Im Publikum viel barüber befannt würde, Er foll mit frinen Gefährs 
ten ſchon mehreren Sigungen des Staatérathes beigewohnt und feine Meinung über 
bie zu erlaßfenden neuen Befehe, um alle ferneren Eoliftonsfälle zu vermeiden, abgegeben 
baden. ben fo wenſg ſcheint ſich das bier allgemeim verbreitete Gerüche zu ber 
Rütigen, daß auch die Biſchoſe der weftlichen Provinen zu riner Art von Gonci 
um fi) bald hier einfinden werben, Diefe Maaßregel wäre immerhin das beſte Mit. 
tel, Mithelligfeiten autzugleichen, daß man ben Betheiligten Lie Freiheit einräumt, ſich 
garundlich audzufpreden. 

Posen, 11. April. Wie ungegründet die Nachrichten mancher auswärtigen 
Blätter find, weiche bie ne —— — m unferer Provinz fortwaͤhrend zu verdächti⸗ 


(dmitt im dem Weinlanten des nörkliden und mittleren Frankreichs 100 Haftolitres, im a — as 
“en hingegen nur jmifden 15 umb 90, Nach dieſen Augaben wäre der Gefammtbelrag bei 
jährlichen Herbſtes im Aranfreih 35, 36 Bis 40 Milionen Hehtolitreh. Was nun die Wein 
sreife Betrifft, fo And Birke im folgender Tabede jufammen getragen, melde dab Predutt in 
vier Sorten eintheilt: 1. Owalitdt, 2 Dandertſtel bes Gefammtergebniffeh, 100 fr. ber He 
solitwe; 2. Dwalität, 6 Humdertdel, zu 50 Sr. der Halt; 3. Dmalitdt, 15 Huntertfel, gu 30 
Sr. der Heft. ; 4. Qualitat, 78 Hundertftel, iu 10 Ir, Der mittlere aller biefer Preife iſt 16 
fr. #0 €. oder — im runder Zahl — 17 Är. der Hebtolitre; bie 40 Mill. Heftelires geben ! 
demnach cine Cinnahme von 680 Millionen Franken. Der Ynbau Pofter jährlich 300 Ar. der | 
Heftare; rechnet man zu biefer Eumme 100 fr. für Godemind, fo ergäbe fi, daß bei Dem ' 
Aubaur des Deinſtedea, Act jufommen — vie Finnahmen mit ben Autgaben gleich 
Achen, 

z — — In welchem Derhältnifle ſich Qnglant auf dem Kontinent ergieft, mag man aub 
folgender Bitte der vom England nad Fraukrerch über Talait und Beulogne überſchifften 


Reifenden abnehmen : . 

Jahr. Boulogm. Calait, Summe. Pr 
1833 15,756 41,418 57,168 

1034 19,061 44,618 63,675 

1835 2,00 28,278 

1836 LEW Tr 35 304 eat 

1937 58,015 20,343 re 77 

[ER E 61,50 25,162 87,061 


Deryim rede man Par enge ter a Rheine fpedirtem Reifenden; kann die Daffe 
auf andern Wegen ie Zrequen nimmt Jahr für Fahr zu umd giht eine 
en mag Berfehr Englands und des Tontimentes, wie = * in Pong must 
u abmın wagte 
— Zn ber legten Gipung ber varife 
goritifäch wilfenfsaften fs pr. Ber ale — Ah 
—8* bel nen * 1836 Inchufie nahe am 770,090 Yerfonen heiderlei Gefaiuas in Rrantı 


gen ſuchen, und Eoangeliſcht umd Katholiken einander ſchroff unb geipannt gegen, 
überfchen —— Fre aus die — Theilnahme an dem vor 
wenigen Tagen fhatt obienamie den verfiorbenen Dompropft 
v. Sera darthun. Ale Notabitithten unferer. Gradt hatten fich Ara 
der Gonfelilom, zu dieſer erhebenben Frier iim Dome eingefunden, und ber 
br ho dadurch augenfälig, daß ber Firchliche Btreit- auf das Privatleben ber 
Indivivwen noch feinedmegs einen ſolchen Cinfiuß ausübe, daß darüber die Adhrung 
außer Augen gefeyt würte, welde aud Anhänger verſchiedener Gonfeifionen eins 
ander ſchuldig find, Dieß erkannte — Domgtiſtlichkeit auch bereitwillig am, 
umd that dadurch einen annähernden Schritt, daß fie- nachſtehende Öffentliche Dank: 
fagung erließ, die Im gegenwärtigem Augeublick doppelt merfwärbig erfcheint, theils 
meil fie mit vielem andern, fichtbar anf Berföhnung abzwecenden Maaßregeln ie 
fammentrifft, theils weil fie vorzugsmeile am namhaft gemachte Perfon evangelifcher 
Eonfefflon gerichtet it, Sie lauter: „Die legte Ehre, welche dem. am 2. d. M. 
zur Ruhe eingegangenen Dompropft v. Misjewsti fo theilnehmend ermwiefen wor⸗ 
den, betrachtet bad Profpncbalgericht , beffen Präfltent ber Dabingefcyiebene war, 
als einem freumblichen Beweis der Liebe, won der ſich jeber Unbefangene für einem 
Mann durchdrungen fühlt, —* fein ganzes Reben hindurch allen Nenſchen ſteis 
—* begegnete — als eine fromme Handlung zur Bewahrung des Undrntens 
an denjenigen, ber ſich unter allen Wechfefverhäftnifen durch wahre religiöfe Duld⸗ 
famkeit au&gezrichnet — ald eine ehrerbietige Huldigung, welche mar ber fireng pas 
triarhalifche, dem Naturgeſetzen ſeibſt enrjließende Sinn für rin hohes Miter einger 
ben kaun. — Mit dem Tribut der innigften Daskbarkeit, welchen das Profpnodals 
gericht Er. Erxc., bem fommanbirenden General v. Grolman, dem Oberpräfitenten 
der Provinz, Fleitwel, dem Generalmajor und Diesifiendtommandeur v. Dedemann, 
dem (evangel.) Bifchpf und Grneralfuperintendenten, Dr. Freymark, den Dffizieren, 
dem Dberbürgermeißer der Stadt Pofen, Naumann, fo wir allen andern Beam« 
ten für diefe Mufmerffamkeit in vollem Maaße öffentlich zollt, verbindet daſſelbe 
den aufrichtigften Dank für die hiefige Schügengilde und die übrigen Innungen, 
deren Mitglieder ofme Unterfchieb der Religion ſich fo germ bereit fanden, mit ih⸗ 
een Grwerbeinfignien die irdiſchen Lieberrefle eines eben fo frommen Priefierd, als 
edlen Denfchenfreundes, dem Cchooß ber gemeinfamen Diutter Erbe juguführen, 
um dadurch zur äußern Werherrlichung des feierlichen religiöfen Begräbnified wer 
ſentlich perl + Allgemein erblidt man im diefem merfwürbigen Document, 
das mod vor kurzer Zeit wohl micht emittirt worben wäre, das Streben des Dar 
med , fih den weltlichen Beamten wieder mehr zw nähern und den Frieden ywir 
fürn Katholiken und Proteſtauten wirder bergefielle zu fehen. Möge diefe Unficht 
möcht getäufcht werben! — Ja Bolge einer polizeilichen Dausfuchung enibefre man 
vor en Tagen bei einem jungen, bereitö entlaffenen, biefigen Gymnaſiaſten 
polnischer Abkunft einen Briefwechfel, der das Vorhandenſein einer geheinen Bers 
bindung zur Herſtellung einer freien catholiichen Religion, nach Art ber fram ig 
ſchen des Abbe Thatel, außer Bweifel fell. Ucber bie Dogmen. biefer acutu 
tirer iſt zwar noch nichts ins Publikum gekommen, doch fcheinem Me auf den Far 
nirnmais’ichen · Scuiften gegräntet zu fein. Wie weit fich Diele. Verbindung, er 
ſtredt, iſt zur Zeit moch micht ermittelt, indeffen find bereits virhfälige Unter 
dungen in Life, Blogau und Breslau veranlaßt, die deun auch beffentlich zur 
Uuſteckung des garzen Gewebet, wir zur Ermittlung der Obern führen werben, 
da nicht wohl anzunehmen iſt, daß die Sache vom jungen Gtuviofen wo 


gen ſei. 4. 3) 
Niederlande. 

© Brüffel, 16. April. Dam best bier allgemein bie beftimmte Hoffnung, 
daß binnen Kurzem der biplomarifche Berkehr mit den Gabineiten von Wien und 
Berlin wieder auf dem alten Fuß hergeſtellt fein werbe. Die neueen Mitthei⸗ 
fungen von Baron D’Sullivan de Graß and Wien desfalls follen fchr befriedir 
gender Natur fein, und die bereiss erfolgte Ankunft des Sefretärs bed preußifchen 
Grfhäftöträgers Grafen v. Sedenborf, Ihßt, wenn berielbe vorläufig au dem 
offiziellen Verkehr noch micht wieberanfnöpft, doch anf bie baldige Rüdkehr des 
Gefcäftsträgers ſelbſt —— Bon Hen. Rothomb IR geftern Nacmitage ein 
Courier aus Tonden über Antwerpen mit Depefchen hier eingelxeffen, deren In ⸗ 
halt aber fehr geheim gehalten. wirb, woraus man (liegen will, baß-berfelbe 
eben nicht fonderlich erfreullcher Natur fe. Beſonders ſcheint Hr, Nothomb- im 
der unerwarteten Feſtigkeit bed Lord Palmerflon, ſich zu feinem weite⸗ 
ren Berhanblungen, welche Mobififationen bes Vertrags bepmeden, herbeizulaffen, 
vie wohl unbeſtegbare Schwierigkeit gegen das Gelingen feiner Million zu ſiaden. — 
Gehern übergab: der Wicemte de Santo Amaro dem Minifler des Zeußern feine 
Deglaubigumpsfechreiben als Grafilianifcher Gefhäftsträger. — Die vom Inbepenbant 
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‚reich wegen verfäiebener Vergehen und Berbrechen vor die Afiienhöfe und Zuctwrlizerriäteie 
geftellt worden find. Während diefer Periede iſt die jährliche Life ber Berbreher von 57,669 
kit 79,930 (alje um ein reichlihes Drütbeil) geftiegen. Die Zahl der Anklagen wegen Meineib und 
Brleitung zum Dieimeid it um 1/8, die wegen Mordes und Mortverfuchs um mehr als 1/8, 
bie wegen Bälfhung faſt um die Hälfte gewachſen. Miphanblung von Sitern und älteren 
Verwantten, und Grmalttbätigfeit gegen ermadjiene Frawenzinimer haben abgenommen; dage · 
gen iſt dat leztere Verbrechen gegen Frauenzimmer unter 16 Tahren im 5. 1830 doppelt jo 
bäufis vorgefommen als 1926 (und während biefer Zeit immer gefiegen), und der Batermorb 
bar Ach verdreiſacht! Wedhch ein Bild ver menſchlichen Seſellſchaft giebt dieſe traurige 


Statifit! 
| Merfwürbiteiten von Schreibfedera. — Der, deſonders wegen feines Buchs 
de 


ratione Hibros cum brofecte legendi Iekannte, gelchrie Fefwit Fram Sachimi 
batte mir jzwei Federn; mit denen er fiebem Jahre fang feine Schriften, Briefe, und 
mas er fonf zu fhreiten hatte, ſchrich. — Wit eimer einigen Feder ſchrieb Lepnil lla- 
ind #0 Jahre lang, umd konnte fi der Thränen nicht enthalten, ald ex fir veılor. 
— Lipfins meihte eine flberme Beber mit eimem Berichte, dem Bilde der , Jungfrau 
Maris, u Dale; mund um bie Meder des Gängers Balde, (meldier gleiche 
' Ehre batte wiederfahren follen,) Meittem fd zwei Nürnderger Rathäheren fo ernilidy, daß fe 
nich emtichliehen mußten, um dieſelde zu looſen. Der, welcher Me gewann, bewahrte die ⸗ 
ſelbe in einem flibernen Butterale auf. — Martin Erufius vollemdcte feine Annalen Sup 
vicos mit einer einzigen Feder. — Meker dab, was. bie Federn ber Gihrifteller vermögen, 
und jumeilen vermecht baden, dat man eim Büchlein mit dem Titel: Arına anserina, welches 
1.1679 zu Peiden heranstom. — Us der Kurfürſt Karl Ludwig von der Pal; bei Genjingen 
1698 gefdlagen wurde, ſebttelte die Wirthim zum Bode, in MWeinbeim: Mt melle der Mal 

eine Anzahl Gänfe halten, damit man in Zukunft licher mit Federn, als mit ‚Ecdugerdin 
Rrieg führen möchte. Da ber Rurfürk diefe Dermerfung erfuhr, erlich er unterm nd. 

1669 ein Reieript , worin ber Frau Wirthim defehlen wurde: „dic Sur Pfälziidie 
jährlich mit genug Gchreibefeberm zu verfeben, und folde jederzeit zu Diartimt * 





erbfferte Subffriptien zu gs der Familien ber in den Minen von Sorlog Ver⸗ 
onglüdten hat bit heufe. 1100 Äir., 69 Eis. ergeben, — Zwiſchen Hevre 
und Antwerpen, wit’ Berührung bon Oflenbe, wird fünftig ein frampöfiches 
Dampfftif eine regelmäßige Bırbinkung herftelen. — In Antwerpen hätten ſich 
am 13. beinahe iieder bie im vorigen Dahre darch Eibelverfäufer weranlapten 
Szenen ber Unerdrung erneuert, WIE biefelben ihre Beutigwen auf einem freien 
Platze der Stadt eröffnen wollten, wurden fir won Gaffenjungen inſultirt, was 
bald eine Maſſe Menfchen berbrigog. In ver That wurden vem Pöbel wieder «ir 
nige Erceſſe verübt. 

Zu Lttich hatte am 15. eine Berfommlung der fämmtlichen Gläubiger des 
Hrn. Eodferil am dertigen f. Appellhoſe flat. Hr. Cockerid ſeſbſt war anweſend, 
Hr. M. Le Soinne, einer der durch bie Gläubiger ernanzten Commiffäre, vrrlas 
im Namen feiner Collegen rinem Bericht über bir Page des Hauſes Cockerill, deifen 
Bilanz wir vor einigen Tagen mitgetheilt haben, Girftiommig wurde Hru. Goderil 
bie verlangte Stundung bemilligt. 

Amſterdam, 16. April. Se. k. Hoh. der Großfärt Zhronfolger von 
Nußlond, der mit dem Prinzen und Prinzeffinmen des f. Haufeb geftern hier tinger 
troffen if, beſuchte Abends jufammen mit denfelben das glängend beltuchtete Thea⸗ 
ter und befichtigte heute mehrere der erſten Etabliſſemente der Stade und bes Hafens, 
Morgen werben bie hoben Herrſchaften den beabfihrigten Ausflug mach Zaandam 
machen, und Tags barauf nad bein Haag purüdkehren. Zu Zaandem if Er, 
Ralf. Hoheit ein glängenter Empfang bereitet; tie Schuttery wirb in Parate aus- 
rüden, ale Schiffe werben flaggen, und noch andere FeRlichfriten ſellen tie Anweſen⸗ 
heit des Prinzen an biefem Orte vwerherrlichen, der für ihn fo viele Erinnerungen 
an feinen großen Anheren rege machen muß. — Es heißt, er werde, begleitet vom 
bem Pringen von Oramien, auch einem Beſuch im kLager von Tlburg und vom bert 
and in Zeeianb machen, banıı meh einige Tage hicher zurüdfchren, und gegen 
ben 24, bin die meitere Meile fortſehen. — Der Prinz Albrecht von Preußen hat 
heute bie Roͤckteiſe mach Berlin vom Haag aus wieder angetreten, während feine 
trhabene Gemahlin nech einige Zeit zum Beſfuche bei ihrem königlichen Vater im 
Haag verweilen wird, — Wie in Belgien, fo werden aud in unferer 
Urmee fortwährend zahlreiche Urlaubsverlängerungen ertbeilt, und ebgleich Belgien 
noch einigermaßen zögert, ben Vollzug des Bertragd durch deſſen Unterzeichnung for 
fort herbeizuführen, fo iR man nichts deſto weniger doch überzeugt, daß der Mugen + 
bit Der frieblichen Durchführung beffelben nahe iſt, und miemanb benft mehr an 
eine alfälig nörbig werdende Demonftration durch Waffengewalt. &o feft ift man 
allerfeits won dem Bedörfnilfe der Erhaltung des Friedens durchdrungen. Die Mif: 
fion des belgiſchen Winiſters, Hra, Rotbomb, nach Ronden, dürfte übrigens fo piem ⸗ 
lich erfolgle® worübergeben, — Die Dividende der Bank der Niederlande iſt auf 
73 fl für bie Arie feſtgeſtelt worden, welche jet bei ben Burcaur der Banl er 
boben werben Pönnen, wo auch bie meuen Mftiemiherne gegem bie früheren umge. 
tamfcht werben fünnen. — Am 12. if im Haag ber penflorirte Oenerallientenant 
ber Artillerie, Meolph von Heey Schiltheuwer van Doſter, Ritter des Mildelmb 
orbens 3. GI, 83 Zabre alt geflorben. 

Helge Blätter won heute melten: Uls der Großfärit Thronfolger bat Ems 
trepot verlaffen wollte, mabte fich ihm eim alter Dann, im der Abficht Odchſidem ⸗ 
felben eine Ditefchrift zu überreichen. Diefes wißglädte ihm aber, da Br. faifer: 
Tiche Hobeit felbft Peine WBirfchriften annimmt; der alte Mann überreichte darapf 
bie Bittſchrift dem Brofen Drleff, der angemblidlich eimen alten. Polen im ihm er 
Tannte, ſich mit ibm unterhielt umd ihm werfprach, bem Großfürfien Threnfolger 
fein Geſuch angelegentlichfl worgutragen, - 

e Großbritannien. 

London, 15. April. 

Der Kampf um das „Sein ober Nichtfein” des Gabinets Meibourne hat heute 
im Unterhauſe begommer. Richt aleim innerhalb ber Mauern des Parlamenıd, jom 
der auch außerhalb berfelben ſprach fich Tant das Intereſſe für die große frage 
aus. Lang vor dem Beginn ber Sitzung waren bie Thüren und Zugänge, weice 
gu Haufe: führen; won Perfonen belagert, welche Zutritt zu der Sitzung zu fr 
fangen fuchten. Am 1,2 4 Uhr waren die tem Publikum vorbebultenen Pläge 
fo ſehr gefült, daß die fpäter Rommenten abgemiefen werben mußten. Lim 
4 Uhr war. das Üebränge am ten u. io groß, DB «6 tem 
Mitgliebern das Hauſes ſchwer wurde, Burcdzufemmen. Lord I. Rufel und einige 
andere, welche die Menge erfannte, warden mit Belfal begrüßt. Hr. D’'Gonnel, 
der unter ber Laſt der Bittſchriften, die er von feinen Gommittenten zu Gunſten 
ber gegenwärtigen Verwaltung dem Hauſe vorlegen follte, im bucftäbliden Sinne 
des Wortes gebeugt einberging, wurde auf feinem Wege mad dem Haufe vom 
Bolke wit lürmifchern Beifal empfangen. Als das ehrenwerite Diitglied im den 
Eitungsfaal trat, in der einen Kamp wine große Schachtel, im ber andern einen 
meiten Saf, mit Petitionen gefüllt extſtand ein lautes Gelächter, Die Ep 
ung begann mit der Webergabe ber zahlreichen Binſchriften für und gegen bas 
Miniferium, wobei es giemlich tumultuariſch berging. Bei Abgang ter Poſt be ⸗ 
gann Bord 3. Nufiel feine am 22. Mär, angefünbigte Motion zu emtwideln, 
Es iR noch ungewiß, od bie Entfcheidung der wichtigen Frage ſchen dieſen Abend, 
oder erft morgen erfolgen wird, 

Mir dem Poquerboot „Orpheus, find Nachrichten aus Nem:Vort bis 
zum 22. Mär, bier eingetroffen. Die Berichte Über die Grenjfireitigkeit Lauten 
immter frieblidyer; «# if fein Zweifel, daß bie Frage gürlich beigelegt wird. Mehr 
were omerilaniiche Blätter, bie früber febr Prirgeriich geflimmt waren, fpreden bei 
reits davon, dad der Gouverneur von Maine, wenn er gegen ben oudbrädlichen 
Willen der Gentralrrgierung eine kriegerlihe Maaßregel gegen Reu.Braunfchweig 
unterurhme, feine Unterftägung von Beiten ber übrigen Staaten zu erwarten habe. 

Franunfreid. 
Darid, 17, April. 

Hafen Khan, der am den Hof von England beftimmte außerordentliche perfiiche 
Geſandte, iſt geſtern hier angelommen. Er wird nad karzem Aufenthalte feine 
Reife nach Fondon fortfegen. 

+? Paris, 17. April, Meine geſtrige Vorausſoge in Bezug auf dir Er 
mennung bed Hen. (Hiproipie) Pafiy gum Kammerpräfidenten hat durch das jrtzt 
offiziel befannte Wahlsefultar ihre wollte Bifärigung erbalten, nicht minder mas 
ich Ihnen über die eingetretene Ausſcheidung ter Parteien und bie Wiederbiſdang 
einer tompalirn Majerität aus ber Bıreinigung ber Reunien Jacquewinot mit den 
Dofirinären und ber gemäßigten Frakrion des linfen Tentrums mittbeilre. Im Gans 
zen nahmen 431 Deputirte am der Ablimmung Theil, und won biefen gaben 224 
Hrn. Poffo ihre Sticicnen, während Hr. Ddilon Barrot nur 193, alfo um 30 weniger 
erhielt, Zu dem Grgmerm des letztrren muß man aber noch 14 weitere binzurec) 


ren, die fih unter die HH. Dupin (9), Dufaure (1), Lamartine (1), Eunin 
Erbaine (1), und Pafly ohne nähere Mamensbrzeichuung (3), jerfplitierten. Die 
Unterbondlumgen- ber letzten Zoge baden fonahb in bir That zum beabſichteten 
Ziele geführt, obgleich die Orgame ber Finfen alles aufboten, dieſe Bereinigumg zu 
bimterträiben. Mas man von einer angeblichen ſchnhden Antwort Paffy's an «ine 
Drputation ber 221, bie ibm ihre Etimmen geben zu wellen srrfündeten, gellern gu verberi ⸗ 
ten wife, ift reine Erfindung wie fo wielrd andere aus derſelben Duelle. — Die Gonttituis 
rung eines deſinitiver Minifteriums wird num midt mehr lamge auf ich warten laflem, 
nachdem bir Kawmer fo beurlich fich ausgeipreden bat, — Es iligemiß, daß ſaͤmmtliche 
Dolftrinäre 31 an der Zahl und ein Th-il des liaken Gntrums wir Einfluß 
bes Hre. Antoine Palin, für Hrn. Pay ſtiwwten; wer das Votum bed Hr. 
Thiers erhielt, fennte man bis jege micht erfahren. 8— 10 Regitimiften und eima 
jmanzig von allen Menungsnwarcn enthirlten ih der Abflimmung gänzlie, 
Die neun Stimmen, weldhe Herr Dupin erhielt, ſollen verzugöwelſe von 
den Arhängern bes Herrn Moper Gollard, gegeben mworben fein, Herr Dur 
pin fol num, da er burdfiel, mie es heiße, zur Paärie erhoben merbem, 
— Die Reunion Jacquewinot war vorzüglih durch Hen, Gunin»Gribaine zu 
Sunften des Hru. Pafly geimmt werden. Grfie.er wird ohne Zweifel eine ber 
Vicepräfidentenellen erhalten, für melde tie Wabl el im ber heutigen Gigung 
borgrrommmen mird, obgleich mehre Deputirte ber hußerfien Linken geſtern fogleih mad 
betaunten Refultate ber Präflventenwahl, bie Vornahme derfelben verlangten, aber 
feioen Anklang damit fanden. — Cine Anzahl Wirglieder der Einen fol aus 
Aerger Über ihre getäufchten Ermartungen beicloffen Haben, fa lange Hr. 
Peſſy Präfibent it, Briner ber bon ihm veranflalteren Goireen beijumohnen, freir 
lich eine eben To kleinliche als ummwirkfame Made. — Die Reunion Jacqueminet 
bat befchloffen, fortzubeftehen und, wenn ba& zu erwartende Gubimt die von Ihe 
gehegten Hoffnungen nicht erfüllen folte, won mewem zu berethen und eine - ihrer 
Mürde und dem Ipmtereffe bei kaudes entipredhemte Haltung anzunehmen. — 
Der öffentliche Geiſt hat feit rinigen Tagen ſich wieder fehr gebeſſert, dad Ber 
trauen wirb bald wieder kehren. Bemerkenswertb if in Bezug bierauf, daß geſtern 
und vorgeftern die bei den Sparkaſſen gemachten Einlagen dit verlangten Heimzabr 
fungen weit überflirgen haben. Seit dem 4. Februar war es umgelchre 
newefen, 

Ude Iournale bringen heute ihre Golfen zu ber Praflbemtem Wahl der Kann 
mer. Der Moniteur parifien erblidt darim eim glüdliches Vorzelchen für 
den weiteren Verlauf ber Seſſton, einen Brmris, dap bie unglüdlichen Spaltuu⸗ 
gen zu Ende feien, und von j⸗tzt am eime flarfe und compafte Majorität ſich der Res 
gierung anchließen und fie unterflägen werbe in ihrem Wirken zum Wohle des Landet 
Das Iourmal de Debars hebt berwor, wie das erlangte Reſaltat der Wrreis 
nigumg der Grmäßigten aller conflittionellen Nuancen zu verdanken fei, beredhmet 
bie ker Fünftigen Bermaltung geflcherte Mojorirär auf 40 Stimmen, und bringt 
auf fhleunige Siſdung eines tefinitiven Gabinetd auf der von ber Kammer vorgt · 
jeichneten Grundlage. Jede Werzögerung wäre vom jzt am mie mehr zuw..ean 
{hulbigen und würte nur won Reuem dem ſchliamen Leſdenſchaften eine Frage 
preisgeben, welche die Weisheit ter Kammer fo glüdlich entſchleden hat, — Dir 
Sourrier frangaid ruft gang pachetſſch aus: ‚Der Sef hat gemonhen, bie 
Kammer bat abgedante.“ Er berechnen die Mororliät, welche bem new. zu blldenken 
Minifterium zur Etühe dienen fol, mar auf 20, tiefe fei aber auch zu ichwach, urn ein 
Minifkrium gu halten, brfonters wenn bie DH. This und Odilen Barrot in 
ben Meiben ber Oproſition firben. — Uuch der Gonftituriennel weiſſagt har 
rärfich einem meuen Miniferium auf folden Brumblogem: feinen langen Bellant, 
umd iſt tefonterd auf Hen. Polly fribt nicht put zu fpreden. — Der Notional 
erblickt in biefem Hammervorum mur den Beweis von der Edwäde ber Kammir 
und bo fie ihrer Miffton micht gewachſen fel. 

Man ſchreibt Hre, Gormenin folgende Weußrrung über Hrm. Dupin zu. 
Mon bedauerte nämlich in Gegrawart bed Werfafferd der parlamentariichen Por⸗ 
traitd die Iuconfrquen; bed Erpraͤſidenten. „Nas wolln fie, antwortete Hr. Cor⸗ 
menid, dieß iſt eine Krankheit, von der jener Dann nice zu heilen if, Wenn 
ihn ein bon mot judr, fo muß er Ach fragen. (Quaud un bon mot le demange 
il fant bien qui’) se gratte.)" 

Spauiem 

Um 2. d. erließ der Kinanminifler Pizarro zu Madrid ein Decret, nad wel: 
dem die Wusjahlung bed Seldes an bie Truppen erft erfolgen fole, machten tie 
Urmee-Lieferanten beyohle ferien. Der Kriegemirifter, General Blair, wollte diefem 
Deeret in ber „Gacetta“ folgende Mote beifügen laflen; „Wenn vorſtehendes Der 
erer volljogen wird, fo erhält bie Truppe nichte.“ Auf bie Nachricht biewem ber 
rief ter Finanzminifter den Winiſterrath ein, umd es wurde befchloflen, bag Ge— 
neraf Mair feine Rote zurüczugichen babe, Das Erfbeinn der „Gacetta““ war 
indeffem einen Tag lang fugpenbirt worden, — Die Mabdrider Regierung hat be— 
ſchloſſen, die Abbrrufung des Barens von der Meer von ber ÜbeneralEapitanerie 
Gatalonien zurädzuncehmen, weil das cataloniſche Bolt entſchieden gegen birfe Maaß 
regel ich aysgelprochen batte. 

Bapyonne, 10. Mpril. Der Biſchof vom Lrom, der an ber Außrrfien Grrnje 
geblieten war, bat fi mach Bayenne begeben, wo fit noch ber Pricher Echever ⸗ 
via, Baſilio Garcia und einige andere Werbannte befinden, Ihre Intrigen, ans 
terkügt won benen, weiche Arias Teireiro won Kouldufe aud anfnüpfır, werben eine 
neue Kataſtrophe herbeiführen, bie ohne Zweifel bie Gewalt Marbto’s noch vers 
mehren wird, wenn er nemlih im Stande iſt, einen Kampf mit Eſpartero zu 
vermelben, Würde er im einer Schlacht gelchlanen., To würde er unterliegen, bie 
Partei aber, die er repräfentirt, mwörde ſich ſchuell wieder aufrichten. Die Errige 
nie haben bewieſen, daß in ben Gemüthern der Garliften dieſſeicz bes Ebro eine 
große Veränderung eingetreten il. Die Sache bed Don Garlos bilber nicht mehr 
die erſte ihrer Affectionen, Der Wunfch nach Frieden bat jetzt die Oberhand über 
jetes andere Gefühl, Sie würden mit Freude Don Garlcd über ben Ehro geben 
feben, um wide mehr in bie Provinzen zurückzulehren, wenn er auch feine legen 
Chancen des Erfelge in ben Ebenen von Gaftikien werlierem folte., (Allg. Zrg-) 

Sübdbamerita - 

Nachrichten au Buenod Ayres über Mio Janriro und RNew -Yerk ohne 
Angabe des Datums melden, daß das franzöfidie Blofadegefchwater, bie Beſchie · 
bung von Butnes Apres begonntn habe. Dieſe Rachricht bedarf indeß nech ber 
Beſtaͤtiqung 

Nach Berichten aus Montevldeo fol ſich Santa Erz Limas ohne Blut ⸗ 
vergießen ‚bemöctigt haben. Die chilefliche Armee war norbwärtd gejogen; bie 
Regierung von Chili wollte 2000 Mann feifchee Truppen gu derielben Roßen laſſen. 


Sandel und Induſtrie in England. 
Hr Rondon, Ente Mär. Während der Dfterzeit ruht das Parlament und 
wir ibm fo ziemlich die immere und äußere Poltif mit allen ihren Agitatienen fand, ba wo man endlich ebenfalls freiere Bewegung ber Inbuflrie und des 
und Strömungen. Nach Dftern werben biefe deſto fräftiger auftreten, deſto dels zu fchaffen beginnt, die Eoneurreng mit der englifhen Bauıwollentanufaftur 


Fr mit Diefemn eimpigen Wetifel ſich bewegt, ſchlägt man zu Su Kir. Hi. 8, 
ftärker beranguflurhen ſuchen. Laſſen Sie mic inzwiſchen einen Blick auf unfere | bedeutend wird, fo pwar, daß bie Guglänter felbft bereith fie gu achten, uu fuͤrch⸗ 


an. Dadurch Mhamı e# aber auch, daß auf dem Gomtinent, —— — 


neueflen Handelszufände werfen, — Die Eirculationdmwittel find der | ten beginnen, wie bei dem jüngſten Parlamentäverſammlungen über die Kornger 
ehrnanero unfered Haudels, unferer Induſtric. Bir haben fie in Baarem, in | fege mehrmals erfichtlich war, Das fchlagendfte Beiſpiel hiefär giebt Franfreih; 
edlen Metallen, in Staats- und Privorpapieren aller Art, endlich in den Banks | denn diefeh Gepicht vom England feine Tmifte, fondern fplant fie jeht ale feibfl, 
valuten. Je mehr unfere große Banf mit Sicerheit, alſo gegen rerlle Drdung in einer Owamtität von etwa 115 Mid. Pf. Garn jährlich, während bie andern 
Bann cieuliren laſſen, deilo beſſer für jene. Im dem erſten 3 Monaten diefed | Theile des Feſtlandes won Furopa jufammen mur ungefähr 70 Mil. Yf. Gar 
Zabrıd haste fe über 18 Milionen Pf. St. in Umlauf, und biefür voße | fpinmen. Die auſſerordentlich raſche Zumahme des Werbrands von Baumwolle 
Dedung in Fonds, Wechleln, dann in Bullion (ungemünztes Gelb und Gilber ia überall, unächl aber in England erklatt ſich auch med aus der gleichfalls im alle 
Daffen) in ihren Depots. Das B berrug 6 — 8 Millionen Pf. und war alfo | gemeiner Steigerung begriffenen Vermebrung der Bevölkerung und ihres Wohle 
nad) allen hiüherigen Erfahrungen zur @icherung ber. Popierwaluten wollfemmen aus | ſtandes. England, Schoitland und Irland zählten in allem ihren heilen 1801 
reicene. Der Werth der in Girculation befindlichen Noten der Jeint-CtodBanf | nicht ganz, 16 Mil, Bewohner, im % 1811 ungefähr 16 1/2 ML, is21 
und ber Privarbanfen in England und Males belief ſich im letzten Owartal vom | etwas über 21 Mid. ., und im I. 1831 nah ofijielen 24 sen 
1838 auf etwas über 12 Mil. Pf. — Zu den aleıbrdeuiendfen DBerkehröirtir | Serien, alfo über ein volles Drittheil mehr, wie 30 Jahre früher, Seitden 
fein gehhrt die Baummelle, Bon * eonfumirte im J. 1838 nach dem in | hat ſich dieſe Progreflion im gleichtm Maofe erhalten, fo daß wien jeht, 8 
Bonden aud guten Quellen gefchöpften Berechnungen Europa 1,804,000 | Jahre fpäter, gewiß 27 Miliomen für Benölferung des verrinigten 2 
Ballen, England allein laut der Berjollregiſter 1,258,000 Ballen. Hlernach täpt annehmen darf, Die Vermehrung bed Verkehrs überhaupt Meht hiermit ald Urs 
ach ermeffen, meld ungeheueren Umfong die Baummollen- Mapufactur im | fache eben fo ie ale Wirkung im Berbinbung, Mie worber Mlanden ii Groß: 
biefem Bande bat. Die game Maſſe der verzollten , Einfuhr wurde verfponnen | Britannien Handel, Induflrie, Ranufahtur und alle andern Wranden der Gewinn 
und lieferte 379 Mid, Pf. Tmifle, mehr als das Doppelte RE 1837, wovon | bringenben Belcäftigung auf einer höhern Stuſt ber Ausdehnung, Ber intelligenten 
etwa 32 Prozente ald Garn, 43 Progents verarbeitet als zur Ausfuhr, | Behandlung und ber vortheilkafteften Mefultate, unb wenn au, wie gerade bei 
und 25 Proz. um inlänbifchen Berbrauch arlommen flab, Ein — bed Gr | dergleichen Anwachs und Berfältuiß der Waſſen der niederen — 5 
poertes trifft die erh kander, ber ambere gebt in ale Weltthelle, am mer anders fein kann, die Ungleichheit ver Bermögendfräfte, bie Mbflufungen von ih 
nigm noch, etwa 5 Proz, mach Afrika, am weillen, ein Viertheil, nah ihum, Woehlſtanb, Winderbrmitteitpeit und Armuth immer Aärfer hervortreten, fo 
Merbs und Südamerika, — für bie zohe Baumwolle zahlt va, alfo is konn eine wernänftige Betrachteng der Dinge bei und dach nur bie er a 
Engtond, jet jährlich Beiläufig 22 Mil. Pf. St. woren Nordamerika geben, daß fernered Fortſchreiten zu erwarten if, felglich fermert Vermehrung 
erwa 15 Mil. bezieht. Dagegen ſchlaͤgt man ben Ari aller in ge ver | Wohlfahrt und alfe der Bebürfniffe aller Art. Dieß führt und ——— 3 
Schaafwolle jährlich auf 40ñ Mil. Pf. St., den der rohen Seide auf bie Getreideprobuktiom und die Korngeſehe in England, (forif. f.) 
12 IE, und den dıb Blahfes auf 8 Mil. ax, Die Baumwolle für fi allein 
bildet alfo ſchon im ropen Zußande einru Hauptideil des großen Walthaudels, Handels: und d Börfennachrichten. 
wech mebr aber mad ührer Berarbeitung, welde mit weniger 48 unb gro⸗ Augsburg, 19. April. Luwig, Donan- Cain · Can⸗l ⸗· Actiea 64 D., — ©.; Kugkbum 
gerem Graimu, id mie bei jenen Drei anderen Mrileln, beirisben sirb, fo Daß | Sinnen Gill. 105 Dr jeraye D.5 Benruaner.stelt, Eib, 108, 10103 Dr 
man fie füglich zu dem jeht prachominkrenbften Urtifel ber allgemeinen Eomfumtion Tranffürt, 19, Hpril, — Nachmittags 1 Uhr. 5 pt. Met. 106 5/8; dpdt. 8078; 
Beſchaftigung zählen muß, rine Stellung, welche fe durch ihre ——— Siener Banfaftien 1700; 500 fl. Leoſe 134; Jateg. 54 a6: Arteind 53/4; poln. 500 fl, 
jeder me mfclichen Belleidung amd häuslichen Einricht bei immer Boofe 70; Taumtreifenbahnaetiem 381 (Belt), 
iger Bohlfeihei erlangt pr Drau bie Prebaftien der ge BG 1 11120 vom 14. —88 Bm Di it. * zes v51/2 Randı 
wirft, ren rg an fi einen viel Be u De na —— a 
a bie Bausıwolle, bei weitem den großen Probuktiondgr. Wien, 16, April 5 pCt. Metau 10031/92, da. 8 Pit. — de 8 
fe; fie können alfo auch nirmal 4 silig, e. mehlfeil gager | 201. sum. "Ser ailt ‚Deriost Ey ie, di ir. 1 Kin a8. - u 9.3. 2831, für 


€ die 
biefe, daher niemals einen fo dehnten Dandels zw — [ 100 A. in €, m. 
* Grund, dei in Sn ie 50 re Pag — Er IHR 31/2 5 in in ah wu Ks 4 für — Eatt., . — — 
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Baummole: ald Mabritmaterial fo aufferorbentlich gefeig 

sr im Diefem Beitreume das erie, mol bad einzige kand, melden | —— —— a ee ia mn 
bes Handels, der Joduſttit, Mbihaffung der Monopele Hetslert ber Londewet Vörfe vom 15, Kpril. Tonfots Pads, 7m mit Comp, 20 1/8, DIR. 

—— durch; Maichiven die Berarbeitung, ausjubehnen, bie, Kelten dabei zu var, STR 9 1/8, Ba. 33/4 5, porumd. 38 19, 8/4, B’pEr. mi 1y2, a, 

Darifer Börfe vom 16. Berl. ur mo, — dr. ia — N L, 
hin woher Botura 18 arlommen, Dot Banmmskfaritin | WEL Bei NE. Huf aaa "ändern "2 Bee br Den or frei 
a den ttans atlandiſchen kaͤndern won den engliſchen nice murben, fe Hayre 962 50. — Drieans 865. — SrraßburgBafel MO. — Sambreienfe — 
febt ine noch Die rohe Wolle fenden, und dagegen. bie Fabrlkate daraus wen ihmen Paris, 17, April. zplt. 100 5. Ipfr. St 15. Epaa. —. 

pfangen, Das Kapital, weiches auf folche Meife bermal im SHantel, und Bers — 


em ——— Dr, Haller. 
| | Anzeigen und Befammtmachungen. 7 
Dampf⸗ und Segelfehiiffabets: Gelegenheit [Fir Landwiethe und Garten. 


Hamburg hach England und den vereinigten Stanten won [sank mis ıın u 


1 
il 








Wordamerika Garten:, Beld:, Zutter: und 
— Gras⸗Samen 
Erpebition des vom dent laͤblichen Commercio der freien Haufe⸗Stadt Hamburg anfgeffelten md von ber Regierung beftätigten —* ——— a a an Sa 


beeidigten Schiffämadlerd Wu, Gibfon. ja erhalterr, 
—55 ie! Reifen nach England und ud Amerika unterachuen wollen, bietet der Hafen von hamburg bie beide Gelegenheit Imäbefendrre beztichne ich als fehr empfch- 
chti Dat. fe, nah Amerika aber von Enzland aus mit einem dreis | Icndiwershe Begenfländer deren biattreichen 
mutig — elta! h —2* Weg bietet nicht nur — *5 ganze Familſen — bödıt bedeuteude Molteneriparımg bar, ſoudetu dit Luzernerflee, Mowntöflee, Wunderfler 
ie füryer zu end een us Li Fer Die De von Dambarg nah England auf elacm Dampfihefie wird gemöhn: . J ‚ 
lich im 5 nad Emsland aur Der gefadrligen Meife durch Den Kanal.ofe 5a | tnffifche Migner« um 
Beben Yor —2 ie Heike un bu 8* — bieret en tod: die Morıheile dar, 4 der Retſcade Au. nt bat, auf er fant, neut amerifawer ſeht fruchtbare 
Bind eve Bele m! warten, indem daffeite ri K seht, und fir bie fofortige Weiterreife gleich mach ber A land geforut ıh. | Ashaus· Rartoffel — Wiefengräfer für 
* — Hamburg mach eg betragen fir 1 ermwacdene von im uk > Kajarte 37 N. diteren und waffen Boden w. (- m. Gdmmit- 
item —557 x 18 fl. ao fr, 2 und ai Der D e 12 f.50 fr. Das ganze Meifegeld von Hamburg mach Ume u 
fie betrd i —— ——38 des Mopfg, und der Beföftignuug tür Erw ne 71/2 Gowiader oder 75 A. | liche Artttel in mögtichk a. Yreilen. 
rbn ; m. —* untet —** Yahcen bie Hälrıe, alfo era — mir Ko⸗efgeld; Gäuglin * fra, au — I die Lebensmittel) Bamberg am 20: Mir 
werden den Meifenden in beiter nen hinreichend weliefert, uud beitchem in Amica, Bm ‚ rbjen or Ant. Wuh. ; Stengel. 





R * ‚ Kariofelu, Shnapd, Kafer, Three Zrisfaeger u die; mebiküem wird am alfer und De = ir —3 r 
—* Mi, Babel, ge * 2* ——— — 5 „baten die — „god 9— — a md die ven ea Kofken I 
6 au ben — a zus —— a 7-4 2— 1317/72 Emm. frei. Fr Reifende be 

läpe bei ber — 1 Ar ie —* Ken — 423 er pr... Kopf eingufenden. Soultten jedoch gane- Holz: Berftridh. 

'amilien oder Beiellihaft ri ae wir . B ka DHandseld für jede Perion — mit Auswahme der Kinder — 1/4 Leni: 2 
dor, * es Ab con le ver Ei # die (immilide Daraaf, * 8 (eberfalletgeide im Abrechnung gebracht werden darf. Auch at] 42 Borbeballich hoher gut⸗dertſchaſtii · 
« Ä münchen, dif die KR, area! * sieben, hoenmm Me bier jur Eimfchifung bereit. feim Einmen, und ans tie | ber Genehmigung werden Montag 

Yerfonen Die Gefeufhe a 1 — — Lmesſ⸗ 1 Rider den 13. Mai 1880 , 
eiwerbe eng il i ifri N 
* 4 ng 5 eiaem hr * is ju “ > Bea Neifeaden aemünihten Zeit nach dem angegedenen Behimmunssorte abgeht, —— Trabelsdorf, Dikrift Mittel 
a4 wird Id fm, D Pe us Die Kafeaden pie Der nor ihnen austgebeaem Zeit midhr — die dou ihnen grundramgen and Tennig j 
gdeihcte Daran 2 u m Menate Bpril-dıd zum Womate Dejemder Befeiben Jahres gülrtg fi: 362 Mit. Bucen, Birken, Führen mib Nipen- 
de vor 24 ei En erg! * ——— Geld bezahlen Pöunen, werden angensmmen, wi untet keinen Umſtaͤnden Schweithell, 
freie — Kara een pt auf br en 3 ih he ae Is ———— gegeben wird 45 Elft. Buchen Gtedbolj, 
Mor eri iefe fi badere i Be ih er mır iranfo enge u 
ine —— e feier wnmnrerbrocenen täglichen MWerbindung | 10° Shot Buchen und AepenXehfig 


Die Bon iu 

ai En — * durch bi De — * ver adın bes Continents darbierer, fud genugfan und al; | Afentli verfteigert, weze Sttichlugige eldge 
mt, und werden die ade Be gut den Ines —FE Meifenden zur Felge haben, da e— feine beffere und bequemere | laden werden. Die Zufanımentunft id Mer 
+ = Trpedirung fir die Berheiligten mittags 9 Mr im Mirhehaus zu Trabel⸗ detf. 

* eäbere and mänfchensmweribe — ertbeile * auf portoftele Briefe getil, und haben mir die Meifenden durchaus Peine Pros Trabelsdorf den 16. Mpril 1639. 
Saale im ehrwar Ind0, — ———— Ireiherrt. Warſchatt von Ofibeim’icdhe Witt 
en I  Bihfon, beeibigter Schiffemackler a Meter 

. ! 1, Berka Are. 8. 8 mM, 
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Fränkischer Merkur. F 























Mir allerhoöͤchſten Privilegien. ⸗ 
Pr FR) 

Denck nnd Verlag des Lifirer. artist. Destiints au Bamberg. Auswärtige Kertellungeu werden bei dem ihcheien Posiamie mäl Voransbeaahlung des Brirages gemacht. Kinschöluslg des Unterlsitungsböatte, EUTENTE 

int der Pränumeratbonspreis bei der Zeitange - Krpedition am Bamberg nelbat gansjährig: Im f., bei den könizgl. Layer. Pasthehhrden uber Im 1. Karen 104. 7 kr, Fan ii ti he, in ra hr, a VE  T Er: 

beikfährig in Bamherg kei der Zeitungs - Kupedition 5 f., bei den Agl. bayern, Pasthehäinden Im 1. Kayın 5 H. 4 kr, ni. 5 Dir, ui. hr, all. ah Fr Bars nat Jeder iÄt ein die Dh lırein 

kr. für die Peils-Zeile ober deren Raum fesigeniellt. 
— — — — —— — en Tann ee — — * 
> ‘ 7 “B* “ H =) 
2. 113. Bamberg, Dienftag den 23. April 1539 
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Deutiche Bundesitanaten. 

Bayern. — ° Bamberg, 22. April. S. D. ber Prinz Eduard von 
Sachſen⸗Altenburg ift heute früh 6 Uhr nach Bayreuth abgereift, um daſelbſt mir 
feiner allerdurchi. Schweſter, der Königin Thereſe Mai, welde geſtern 
Mittag von München adgereift if, und heute vom erfien Nachtlager zu Jagolſtadt 
in Bopreuth anlemmen wird, jufammenjutreffen, und von ba bie Reife nad Als 
tenburg fortzufegen. Auch 3. H. dir Pringeflin Paul von Würtemberg wird von 
Hilburgbaufen jegt mach Altenburg fommen, und fo bie ganze her zogliche Famis 
fie dort vwerfammelt fein, Gpäter wollen die allerh. und böchſten Herrſchaften 
einige Zoge auf dem Luftfchleffe Seidenſtadt verweilm, wohin dann auch %. D. 
die Primgefin Eduard von hier fich begeben wird, und bie Rückttiſe J. M. ber 
Rönigen nah Münden zu Ende Mai, bis wohin auch S. M. ter König aus 
JDialie zurüctehrt, fel über Bamberg fatt finden. — Nach Briefen aus Mün 
dem waren auf der Leberfahrt Gr. M. deb Königs vom Neapel mach Iſchia 
alle Perfonen im Gefolge des Monarchen von der Serfranfpeit befallen gewelen, 
wur der König ſeldſt nicht. — Die Urbeiten am lupwigs-Kanal find hier und 
bei Forchheim wieder im vollſtem Gange. Namentlich beicyäftigea die früber bis 
zur Wufbebung ber Beflung bei Forchheim zurückzehaltenen großen Bauten jept 
(dem gegen 1000 Arbeiter auf einem Punkte. Die KanalbawIufpektion hat. die 
fimmiefen Beichle, ben Bau unanfhalıfam mit der größte Energie der Bohlen» 
bung zujpuführen. Nach dieſer dürfte die Fürplich in Lendon gebildete beuiidrenglir 
fe Damplihiffabriögefehfchaft einen direlten Weg mehr, und ohme Bmeifel einen 
fürgeren und wohlfeileren, vom Üiheine mach Jtalien und dem Drien für ihre 
großen Berbindungsjwede auf dem Kanal und bie mir ihm in Zufammenhang tres 
tenden bayerifchen Eifenbabnen und Dampfichiffe finden. — Lieber 
die Gifendbahn von Nürnberg 'nab Bamberg enthielt bie Leipziger alig. 
Big. weulich einige gan; wnrichtige Bemerkungen, beionders über den bermaligen 
Stand biefer großen Unternehmung. Die Berichtigung hingegen beſteht ſehr ein» 
fa darin, daß mac dem öffentlich belaunt gemachten Beſchluſſe des in der Wer 
nraloerfammiung am 18. Februar d. JE. ermählten Diecfroriums und Berwals 
tungbrarbes die von den Bahningenieurd übergebenen Boranichläge durch Mitglier 
der. beider Berwaltungdorgane und bie befonbers dazu erbetenen Aal. Reggs⸗ umd 
Kreitbauräthe HH. Bepfchlag und Dit mod einmal vollſtändig revidirt und auf der 
Bahnlinie ſelbſt geprüft werden ſollen. — Diefe Arbeit, welche lediglich im Intereife der 
Ahtionaire, ihrer Sichtrheit, alſo der Solibitär und GSedeihlichteit des Unterneh 
mund angeorduet ii, und bie mögliche Garantie gegen Schwindelei jeder Wit ge 
währen ſoll und wird, iſt im vollem Gangr. Eie fonnte im, wenigen Tagen oder Io: 
hen nicht vollendet werden, theild weil fie große Umficht und Genauigkeit erhtiſcht, 
theils weil bisher die Witterung dazu jo döchſt ungünflig war, Ed werden aber 
munmehr alsbald die Refultate derſelben vorliegen, und dann auf burhaus grund 





des Baurd bebingen, und wozu alle andern Vorbereitungen volfläntig-befchäfuige 
ſiad. — Der f, Bauingenitur Hr. Panzer, welhen tie. tedmifcdhe Leitung des 
Vaurs Liefer Eifenbahn Übertragen iſt, bat geſtern mit Urlaub der K. Regierung eine 
Beife noch Frankfurt, Karlörube, Straßburg, Paris und Brüſſel angeireien, 
wa bie neueilen Zuflände und Fottſchritte ber Cifenbahnen allda zu unterſuchen, 
und feiner Zeit für die einheimilche Bahn zu. bemügen, , 

Die von dem X, Stadt: Gommiffariate Lindau verfügte, won ber K. Regie 
rang von Schwaben und Neuburg fortgefegte Belblagnahıe des Remanets: 
„Weder: Nie! nob: Immerfort! — (vi jamals ui tunjours) von. Paul de 
Kock, deutſch bearbeitet von Dr. Heintich Gisner, Stuitgatt und Leiprig bei 
2, 8. Rieger et Comp. 1837 iR durch Miniferiols Entfhießung vom Pen db. 
Dirs. befiäriget worden, j 

* Bon der Iſar, im April. Wenn bie Hanferflätte Hamburg und Bremen, 
wie Öffentliche Blätter berichten, in dem projeftirten Sandelövertrage. ywilden * 
Holland und bem großen deutſchen Zollvereime, ebenfalls einen großen Rachthtil für  ' 
idren Binntuhandel mit dem beutfchen Verein gewahren, wenn biefer Berirag mia 
lich in ter Urt und Meile abgefchlofen werben follte, wie wir aus holhadlichen Jour⸗ 
nalen mitgetheile erhalten haben, fo bürfte die ſes ald eim ſchlagender Beweis ange 
ſehen werden, wie richtig ein Bremer Kaufmann fhom im Jahre 1837 in einer 
Brofchäre (bei I. ©. Heyſe in Bremen) bie Werhäliniffe der freien Manferflädte 
wm bewiichen Zollvereine analyfirt hat, Er fagte darin unttr anderm: „daß mur 
ein Anfchluß an dem großen beutichen SHanbelöwerrin, den Hanſeeſtaäͤdten einem 
ferien Binnenhandel verſchaffen könne, ba ja mac geſchehtuer Verſteuerung aus⸗ 
landiſchtt Waaren, — weldie Operation ungleich weniger läftig als in England, 
Frankreich und Holand erercirt ward — jebe Befchränfung in der Fabrikation 
oder Berfrnbung der Waaıen in alle Melt aufhört, während ber eigentliche: Sea 
handel dabei nicht mur gang ungeflört bleibt, und bamit wielmehr die Erftartung 
der Freiheit des Binnenbanteld mir wehr ald 30 Wil, deutſcher Konfumenten, ger 
wennen werben wärte.” — Eo lange Die Hanferftädte im Handel ifolirt baftchen, haben 
fie bei weitem fein gary fejtes Bundament und fle bleiben, was ben Binnenbans 
dei berriffe, Aeis Wechſelſällen ausgelegt, Die fle befomters bei politifchen Grelgnigfen 
tuf in ihrem materiellen Jatereſſen erfchüttern und verlegen lönnen. Sind fleaber Mit 
glieder des Vereins, ſe haben fle nicht mur feine Beſorgniſſe deshalb zu hegen, 
fontern fie fünnen vielmehr erwarten, als Sechäfen bed Vereins bie größten Bes 
günfigungen zu erfahren, weil. diefe aldtann aud unmittelbar mit bem Interefje 
te Gamen bes Vereins verfnüpft fin, und felbft bei Vertraͤgen mit auberu großen Han⸗ 
beleftaaten der ganzen alten und weuen Welt, ein gewischtiged, Volum abgeben Können. 
Dir Hanſeeſtadie ſchlagen übrigens Die Freiheit ihres Handels — gleihmahl "mit 
einigem Rechte — bed an; alrin dieſe Freiheit hat im unferm gegenwärtigen 
Zeitalter für bie Hanferkädte bei weiten wicht mehr dem hehen Werth für dem 
deutſchen Binnenhanzel insbeſendere, welchen jle in Breiten bed ifolirten Zuſtaudes 
des deutſchen Handels für fie gehadt hat, Es iR im ber That eine eitle Furcht, 
welche von einem nad; großen Theil ber Bewohner ber Hanferflädte, gehegt wird, 
daß nämlich der Glanz ihres Handels anfpören werde, wanng fie fih an. bem 
deutſchen Zellorrein aufdlirfen würden, und daß-fle von ber Meinung beberufcht 
find , daß mur unter dem Pringip ter biöherigen Freiheit ſich ihr Handel aufrecht 
erhalten fönne, Hier Segen wir zur mit wenigen Worten die ragen jur Beants 
wertung entgegen: „Daten tie Briten, Frangofen und Holänter bei ihren wet 


und nachhaltigen Bafen birjenigen Beichläffe zur Faſſung und zum Wollzuge Fom« | iäftigeren Zolinftemen als es dasirnige bes deutſchen Zolvereines if, Beinen Haubel ? 


mer, welche den Erafivollen, förderlichen, ununterbrochenen Augtiff und Fortbetrieb 





and iſt der durch dem Hafchluß an den deutſchen Zollverein gewonnen werdende 


ET L  — —— — — —__—_——_—_————_—_—_—_ 


Fenilleton. 


Seſchichto kaleuber: 20. Aeril: Ebafeycare geboren, 1564. 
®@olbatenip»es, 
Eine Erzihlung in 4 Abſchnitten von G. Ball. 
IV. 

j Die Uffifen 

Eine der merfwürbigften Derbanblungen fand am 14, Dft. 1818, ver dem 
Uffifenbofe zu Eolmar Hatt, Nachdem ter Präfident, Hr. Matthiew, die Gigung mit 
ten gebräudplichen Formalitäten eröffnet hatte, bie Zuty confitwirt, bie Beugen auf 
gerufen, die Eide geleiftet waren, trat ein kleiner Dana mit militärifhem Anſtande 
bersor,, und richtete felgente Worte an bad Bericht: 

AIch heiße Felir Fournier, GeneratLieutenant Er, Mat. bed Königs, auf hal, 
bem Solde, befannt in den Annalen unferer Deere unter dem Namen: der kleine 
Kambour von Marengo. Uuf dem Rückzuge aus Portugal fuchte mir eine Wbthei, 
lung der englifchen Urmee die Etrafe nad) Eiutad Modrige abzufchneiten, zu beffen 
Geuverneur ih ermannt wor, Wit dem Ungeſtüme frangöfifher Tapferkeit griff ich 
ben Felad an, und geritreute ihm, Im dem Bohlmege ber den Hügel durchſchnitt, 
ven welchem ich bie Engländer warf, Tag eine umgemerfene Ehaife neben einem zer, 
ſchmettetten Pulverwagen. Der Kurfcher wollte eben die Pferde audfpannen und da 
sonjagen ald ih mit meinem Stabe daherkam. Auf meinen Befehl wurde das 
Duhrwerk aufgerichtet umd von einem meiner Soldaten nach der Jeſtung geleitet, Der 
Junge engliſche Dfügier ver ohnmächtig in dem Wagen lag, wäre verloren gewefen 
ohue die forzfältigüe Pflege, Lie delicateſte Behandlung; ich Tief Ihn in meine Weh 
nung bringen, und wachte mit ber Sorgfalt einer Mutter über alle Anortaungen bie 





ber Arjt für möthig hielt, Kein Bruder hätte ihm trewer gepflegt. Ein unbefchreib- 
liches Eiwas im feinen regelmäßigen ſchönen Zügen hatte mid) unmwiberhuhlii ya Yen 
gezogen. Grin Gdicdfal dem meinigen fo ähnlich pollendete den Bauber. Wu tr 
hatte weber Bruder noch Schweſter, nur mech eine Mutter bie ihn an bie Heimath, 
an bad Daterland Enüpfte; auch ihm halle Plutus feine Gaben verfagt, umd frlp 
auf die raue Bahn des, Krieges geworfen, war er mie ich im Bager aufgemadien, 
in Schlachten erzogen worden, Dod als er mir geſtand, daß ich ihm mit dem.ger 
retteten Zehen das umermünfctefie Seſchenk machte, weil ich ihm die Langgefughte 
Erlöfung raubte; ald er mir vertraute, baf er den. Tod vergebens fuchte, weil die 
Treulefigkeit einer Beliebten fein Herz gebrochen, bie ihn feiner Armuth wegen ver 
Ihmähie; da brach bie harte Rinde, die Soldatenſtelz und Mationalpaf um diefe 
Bruft gezogen hatten, das Gefühl brach mit Macht heruor, wie die Snodpe dem 
Trübliage entgegenquilt, und ſtrömte dem Freunde entgegen, ben mir bas Unglüd 
gewann. Much ich fühlte bie Eigenſchaft, wenn auch nur bumpfahmend, im mir, fo 
u Leben, unausfprehlid, ewig, unserlöfchlih, und ich liebte ihn um einer Kegung 
willen, zu beren audfchweifenditen Epseffen ich mich geneigt fühlte, Der- Gedanke 
ihm dad Geſchenk mwenighend erträglich zu machen, dab ich ihm, ohne «8 zu mellen, 
aufvrang, verleitete mich, Ihm eine Aufmerkſamkeit zu widmen, wie man fie mur ber 
Gelichten zu bemeifen gewohnt id. Je run, ich kaunte bad andere Seſchlecht nach 
richt, und er war meine etſte Liebe, Wieder hergeflellt verlangte er micht zu dem 
Seinigen, und als mic die Pilicht zwang Ciudad Rodrige zu vernichten, und bie 
Keihen meiner Brüder zu erreichen, mußte ich ihn fah ‚gwingen zu feiner Fahne zu. 
rüczufchren, deun ich wollte den freund nicht als Gefangenen mit mir fihleppen. 
Weinend ſchieden wir, und ſchwuren uns emige unverbrüctiche Freundfchaft, Im 
der Schlacht von ABaterle, als bie Adler noch ſiegend gegen den Leoparden gogen, 
kürmte ich mit meiner Divifion einen Hügel. tnfer Ferner und die Kartärfeen I» 


- 


freie Binnen» und Durchfuhr ⸗(Traufu) Handel mit ben deutſchen Berrissflaaten 
wicht eim fehr großes Wequiwalent und rim Hebel zur weſenilichen Erhöhung ber 
Danbdelögröße der Hanferkäntet Gewiß wanche bange Sorge würde dann wripart 
wreden, wenn es fi befonders um Beriräge mit andern auswärtigen Handels⸗ 
Raatın bandelte. 5 . .. = 
ogthum Baden. — Hridelberg, 16. April. Geern ffeierte 
die *— as dos Fanfnejährige Bastjotiiiue ihres behmärbigen pm 
der theologifchen Fetuitat, des geh. Kircenranms Dr. Heimich ne — 
Paulus, weiber an diefem Tage des Jehres 1789 als ordentlicher * —* 
etientalifhen praden ju Jena angefelt morben. Mit jugendlicher = * 
empfing der chreüirbige Zabilar Die werfchiebenen Beglüdwünfdungsdrputationen: 
bes berjeitigen Prorefters mit den Defonen; feiner Hakulrär; ber mu, — 
gelif· pret faniſchen Geifnlichteit; des grobber zoglichen Eppeumb ; ne en 
deb Predigerfeminariums u. a. m. Die Uninerfrät batie ie Glüfmänfde noch 


for Dr. Lemwald werfaßtes Programm (inest com- 
rn ae Hotel Khaslaril; quas e eodicibus —— 
Vietor Cousin edidit) dem Gefeierten zu erkennen gegeben, — r⸗ 
deman Dr. Umbreit, d. 3. Detan der theologifchen Fo kultat, durch ein an ihn 
erlaffenes Senbfareiben am eine feiner erflen Schriſten im Kadır der erientalifchen 
Biteratur, eine Wöhandlung über das Hohr-Bied erinnerte, welche nicht ehne Ein- 
auf feine Snftelung im Irma geweſen. Eine weitere Beier des Tages durch 
* aftlich⸗ Mahl hatte ſich ber an die geränfchlofe Etille des Studier⸗ 
konmerd gewöhnte Sreſs ausbrädtich werbeten, Socherfreut ward er noch belonders 
I die heriliche Thrilmahme , die ihm fall alle proteitantiich-heolenifchen Fakul · 
täten Deutflande am feinem Ehrentage bezeugten; bean es waren Gratulationds 
ſchreiden wingelaufen: von ben Univerftäten gu Bredlau, Biepen, Börtim 
gen, Greifdwalde, Halle, Jena, Riel; Königäberg, Reipzig, Mar 
burg, Roftod mad Tübingem Bon ber letzteren Univerfität, welcher ber be: 
rühmte Beteram der preteſtantiſch /deut ſcheu Zreologie ald gebormer Würteinberger 
urfprünglich angehörte, war auch ein höchſt ehrenvolles ee a 
” — — Die Staatertitung vom 20. April enthält folgendes Aritliche 
Bulletin: Ihre Pönigl. Hoheit die Frau Rronprinjeflin find feit einigen Tagen 
front. Die vorhandenen Zufälle deuteten nur zu benlich auf eine entzünbliche af 
fectiom deb Unterleib, melde ſich fchmel zu einer Sefohr drohenden Höhe ſtei . 
gerte. - Mir freuen und, dem beforgten Publitum heute die beruhigende Nachricht 
geben zu Ahnmen, daß, wenigfend für ben Augendtid, bie Gefahr drobenten Zur 
fälle Befeitige find, within Hoffnung zu einem gänftigen Berlauf der Krankheit ger 
geben if. Berlin, den 19. April 1839, (ger) Ruf. Dr. von Stofd. 

+ Berlin, 19. April. Die Anweſenheit bed Harn Erzbifhofs von Poſen 
ſcheiat ſich länger zu verzögern, old man anfangs meinte, da bie Unterhanblumgen 
deb Gehrimrarhs Duräberg nicht ganz dem gemünfdten Erfolg haben follen. Ueber 
den Bang der Berwitiluug ſelbſt, verlautet durchaue nichts, umd bie Brbeimhal- 
tung wird um fo beſſer bewahrt, ba mur fehr wenige Perfonen damit beauftragt find. 
Der Herr Eribifdel, vom den Kadflen Perfonen mit Zuvorfommenbeit auf 
genommen, bewegt ſich täglich in biefen Kreifen, und fen öfterer Veſuch bei 
drm Minrfer won Bottim, tem wertranteflen Diener Sr. Majeät, wird ald rin 
befonderer Bemwe 6 der nahen kLoͤſung des Streites betrachtet. Der tatholiſchen Ge⸗ 
meinde Berlins zeigt Mb Herr vom Durin zum Öfteren, indem er foft jeden 
Morgen die Meffe-in der Et. Hedwigdfirche Tief; auch viele Neugierige drängen 
Ach hinzu, wmb fülen den ohnedies befchränften Raum. Mm mädften Sonntage 
wirb der @ribifchef ein Hocamt halten, was hirr von Geiten eines Pürflen ber 
Earholifhen Kirde feit vielen Yabrın wicht der Fall war. . 

+4* Berlin, 19. Mpril. Die Regulirung bee preußifchen Maafed, den 
Fuß zu 139, 13 frangbflfche Binien, iſt neuerdings erfolgt und ausführliche Der 
kimmung über bie Berehmung und Erhaltung dieſes Normalmanped gegeben 
ais teffem Grundlage bie im Berlin vom dem Profeffor Seſſel 

größter Genauigkeit geführte Unterfuhung der einfachem Penbellänge 
wient, melde zu 3 Buß 0,1626 Zol befliimmt wurde, Am wünfcenswertbis 
ſten "wire «6 gemiß geweſen, wenn man fib emtichliehen lonnte , dab 
framzdflicht Metralmaaß anzunehmen und bad game Spyſtem ſtatt auf bie Pendel ⸗ 
beftimmung riner eingefmen Stadt, auf ben Behnmillionentheil des Ertquabranten 
gu gründen. — Diefe Unmahme würde Frankreich im Mao und Gewicht mt ei 
nem großen Zheil von Deutſchland vereinigt haben, Die ganze fchmirrige Bruchaues 
gfeihung der Zebntaufendibrile des Zolls werbindern, und bie frommen Wänſche 


preußifhe · Urmaaß, it bei dem Miniflerinm des Sanbels niedergelegt worden, 
genaue Maapitäbe ded. Fufeh und der preußifchen Ruthe follen in den Rahhän 
fern aller Städte aufbewahrt werben. j 

Rachrihten aus Minden zufolge, welche ein Schreiben aus Berlin vom 16, 
in der Mg. Zig. mittheitt, fol ſich der Eribiſchof upon Köln ermflich unwohl fx. 
finden, und ben Wunſch ausgeſprochen haben, nach feinem Gut in Weſtphalen 
fich begeben" zu fönnen, um bort die Laudluft zu genießen. Dem Vermehs 
men noch fei ihm die höchſte Erlanbhiß dazu aus Ruͤckſicht feines Geſundhe taa · 
ſtandes berrits auch ertheilt worden. — Doffelbe Schreiben wiederholt neuerdinzt, 
daß Profeffor Schönfein die am ihn ergamgene Berufung an die Unloerfttäͤt vom 
Berlin angenemmen habe. 

a Köln, 21. April. Ale Zeichen deuten darauf bin, daß unfere welt 
bifterifch gewordenen Wirren ſich allmaͤlig löfen. Die großen ıheils kanſtlich auf 
gethärmten, fo bis zur Höhe einer Waſſerhoſe getriebene Springfluth ber flag, 
ſchriften aler Urt für, gegen und über, iſt im trodene Ebbe jurüdgegangen, is 
kandmeer der deutſchen Tages-Literatur verſſckert, nur wenig Erg: und Granirftäde 
find gleich Wahrzeichen der großen Ueberfhwrmmung zu Tage Siegen geblieben. 
Selbſi unfere Nachbarn, die Belgier, ſtimmen jept auch über ihre religiöfen Brund 
terte gam andere Melobiern an. Dad Jourual litteraire et historique, meldet 
fange fort von höherem Standpunfte aus auf unfere Urovingen und gegen bie hier 
maltenden gousernementalen Prinelpion ganz offen, von bedeutenden materiellen 
umd geiftigen Kräften umnterflüßt, zu wirken fuchte, enthält feit Furgem nur Worte, 
Predigten der Mäßigung, der Eintracht, und will die Meligien von ber Gemein 
ſchaft mit der Politik, die e& doch früher fo Iebhaft verlange und vertheidigt batie, 
gänzlih lesmochen. Es protefirt wider den Vorwurf, daß es einer demolratis 
ſchen Propaganda in Franfreih und Belgien fich angefchloffen, ihr in Deufhland 
unter dem Schilde der Gonfeflion gedient habe, und erklärt ohne Weiteres, dad 
gerade ber Hauptfeind Belgiers nach Auffen Frankreich fei, nicht aber deſſen 
Regierung, fordern bie Partei der Männer, welche biefe und das Band augen, 
fcheinlich zu einer neuem Revolution hintreiben weiten, fo wie denn auch im In— 
nem @elgiend, beffen Hauptieinde bie Freunde jener falfchem Parteien ſeyen. Man ficht, 
die Wereitelung ber Hoffnung eined Krieges durch NMichtonnahme ber 24 Wrtiket 
und Unterflügung wen Frankreich hiebei, bat bie Geflanungen und Ylene ber Par 
tei, deren Organ das Journal general immer war und noch ift, plöglich verändert, 
wenigſtens Außerlich ihre Sprache, denn ihren inneren Grell darüber können fie 
nicht gang unterbräden, uad machen ihm burch verfledten Tadel der Rammera 
Luft. — Wie dem auch fey, bad traurige Beifpiel Belgiens im der burchgebenden 
Erjbütterung feiner Inbufrie, im der auf lange hinaus fortwirkenben Berflörung 
fo vieler feiner wichtigften Etabliffements, wosom bie Ustriebe jener Faktion, wenn 
auch nicht allein, bach großen Theild die Schuld tragen, if für das preußilche Rhein 
fand Ichrreich und warnenb genug geweſen. Wer nur einigermaaßen den Staud 
unferer Bildung — von dem Pöbel matärlich micht geſprochen, — ben Auſ-⸗ 
ſchwung unſeres Handels, Gewerbileies, die Wichtigkeit umferer mater« 
ielen Intereſſen kennt, begreift woßftändig, daß bie drehenden Wellen jener 
in ſtider Tiefe machinirten Gpringwafler enblih am bem gefunden Sinn web 
hellen Verſtand ber obern und mittleren Maffen unferer thaͤtigen Bevölkerung machte 
fo8 zerfieben. Unfer Aderbau, unfere Fabriten, unfer Handel mit ihren immer 
weiter ſich außdehmenden Betriebämitteln, den Eiſenbahnen, der Dampfichifffahrt, dem 
bireften Gerorrfehr, laſſen durch dergleichen ſcholaſtiſche Discrptationen, wie fie 


allenfals im Mittelalter ober im 16. Jahrhundert beſonders profperkten, ſich nicht - 


isre madyen, und wenn auch die Borfprecher einer gewiſſen myfliich theefratiich idea ⸗ 
fen Gtaatölchre ſolche Bebendmarinen als höchſt proſaiſch und bekfagenswertk 
erflären, fo wird ſich das Mheintand bach ſchwerlich von ihren und fomit von fr 
rem Nahrunge und Wohlſtand lotfogen. Es überläßt fortan jene Rämpfe dem 
üppigen oder flerilen Boben der Dettrin, hält ib am den Gpruch: „bete und 
arbeite, und gieb Gott was Gotted, dem SKalfer was bed Kalferd iſt.“ — 
Die Urbertragung ber Generalinſpektſon in ber Kheinprovinz an den Kronpringen 
k. Heh. bat einen außerordentlich günfigen Eindruck gemacht, zumal fie zufam ⸗ 
wnentrifft mit ber Erthellung ber höheren Fakultäͤten am ben Geueralvikar Häsgen 
von Rom and, wmb mit ber Auweſenheit des Erzbiſchofe von Danin zu Berlin, 
Die bekannte Geifteh» Schärfe und Tiefe des Kronpringen, ber helle Blid, mit 
weichen er Bergangenbeit und Begenwart zu überfchauen, bie Bebürfniffe ber Yeht- 
yeit zu ermeffen gewohnt if, verbärgem bie glüdtiche Wirkung feind abermaligen 
Aufenthaltes bei und , der und, wie man aus Berlin erfährt, mit einem glängen. 
ber Generalſtabe im fommenden Sommer zu Theil wird. 


langer Jahrhunderte, im ber cinilifirtem Welt endlich zu einem gleichen Mack Orsterreich. — Nach einer Mirheitung aus Görz in ber allg. 3tg. bäufen 
und Gewicht jü gelangen, beträchtlich fürbern, — Das von mum am unneränderlice | fih dert bie Befuche främänfcher Herefchaften bei ber, erföndglichen Familie. Im 





— — — — ÜÇ — — * 

ten die Engländer hinter einer Hecke von Haagenbuchen weggetrieben, bie fie wie einen hatte. Mir durchtrichen bie ſchöne Gegend,” ich erzählte ihr von meinen Bügen und 
Bas vertbeibigten. Das Dordringen, befonderd der Mrtitferie, zu erleichtern, gab ich den Schlachten, fie mir von ben einfachen Ereigniffen ihres  monstonen Bürgerlebens, 
Grenabieren Befehl den Daag mit dem Geitengemehre miederzubauen. Ih ſelbſt lei. Eine Mittheilung, wie fle mur unter ehemaligen Spielgefellen Matt finden mag, bahnte 
tete Die Eppeditiom, die rafch vwelführt werben mußte, Wie bie Befträuche fielen, | bem Gefühle bem Weg, das mich um fo ſicherer und unwiderftehlicer übermannte, 
geigte ſich ein Wau von Todien und Dermwundeten, In Deihen niebergefimettert wie ' ald mein bewegtes Beben mir deis ben Umgang mit frauen verfagte. Ihr fanftes 
fie Manden. Lin Offizier ſchrie einem Grenadier zu, der ihn jmeimal vermundete, und | liebliches Weſen gewann ihr meine Neigung, und nicht gewohnt eine Regung meines 


dadurch ind Beben umb zum Gchmerze zurücktieſ, als er, die Gefallenen nicht achtend, 
Eräftig im die Decke ſchlug, feinen Qualen ein Ende ju machen, und ihm durch einen 
Stich in die Wruft zu erfäfen. Ich blickte nieder und erfannte meinen Freund Sir. 
cqur. Gchuell Heß ich ihm hersorziehen, in meinen Magen bringen, befahl meinen 
Leuten ühn verbinden zu faffen, unb mit aller Gerglalt nad Charlerei zu geleiten, 
Den gangen Tag bindurch that ich meine licht, und in ber allgemeinen Zucht mit 
fortgeriffen, Fonnte ich Ihm micht wieder Anten, Wein Wagen war verloren und mit 
ihm ide Spur von meinem Freunde.” 

„Der Friede wurde geſchloſſen, der Kalſer entfagte bem Throne zum gmeiten 
male, Da holte ich meine alte Mutter von Zanday ab, wo fie bi dahin mohnte; 
weil bie Fehung nebk einem Theile beb Departements Mieberrhein, umd der Malz, 
am dab banerfche Königbhaus Hel. Wei ihr fand ich cim Mädchen, Marie Bello, 
eimeb armen Maurerd Tochter. Ehe ih meiner Butter daven lief, und ald Knabe 
in das Feldlager entfioh, hatte ich das Fleime Mädchen umferd Nachbars getragen 
und gebätfchelt, wenn «6 fehrie, und mannte es fpielendb meine Feine Braut. Die 
Erinnerung mr Viebe zu dem Kinbe, machte e8 auch meiner Mutter werth, umd 


als feine © und gar nichta hinterliehen, nahm fie die Waife auf, und 
erjeg fie fa. Die Geſellſchafterin war nicht unwiäfemmen, und bald 
wurde hem und vertraulich wmb ungepoumgen, als wir einfam anf 


zem | das ich bei Mapperömeil am Fuße der Vegeſen gekauft 


‚ Een, bie ich mit meinem Blute auf ben Schlachtfeldern errang. 


! Innern gu verbergen, gemahrte fie nur zu bald meine Liebe, Sch bot ihr meine Hand, 
und fie ſank meinend wor mir nieder, fie mit Küſſen bedeckend, dankend, daß ich fie 
nicht verfehmähte, die Derlaffene, die Walfe, bie meine Möohlihaten erhielten, bie 
meine Mutter vor Noth und Merführung fchügte. Die glängentften Partpieen ftan- 
ben mir zu Gebote, bei meinem Mange, meinem Dermögen, und dem Rufe, den mir 
die Dienfte für's Vaterland ermorben; id; wählte fle, die arme Maurerd+ Tochter, 
und fühlte mich glüdlih, meine Ereatur mit dem Glanze und der Ehre zu ſchmü⸗ 
Acht ich Tiebte fie 
unausfprechlih! Das Zuden ifred Mundes war mir Wefehl, der Wink ihres Auges 
mein Geſetz. Kein Lüſichen durfte fie anwehen, Fein rauber Ton ihr Ohr beleidigen. 
reine Mutter legte ſegnend unſere Hände in einander, unb als bie Kirche bat Banb 


aebeiligt hatte, farb fle in unfern Armen mit den inhaltichweren Morten: mum bift ' 


bu ja glücklich, denn du haft deine Bleine Braut, — Mir beweinten fie in filler 
‚ Trauer! — (Schluß f.) 
| Bermifbtes. 
— — In Londen ift gegenmdrrig unter den Ramen „Cecalcotion eine Dampfmafchins 

‚en Vomberbarer Urt autgeſellt, melde im verſchiedenen Abtheilungen burd fünfiicde 
Dipe das Ausbrüten der Bogeleier bewirft. Durch ein künſtitches Piht werden bie 
Eier burchichtig gemacht, fo dab der Zufhaner Die Catwicklung det Müceldend vom eriten Mo- 
mente feiner Belebung am robadten Famın. " 


waren unter Wabern dir thernalige holmeißer des Herjogs von 
von Beuild, und der Braf Borochrfeucaufd® daſelbſt, und am 8, 
April wurbe Dontholon, Bruder des berühmten St. Helenagefährten, er 
wartet; auch von Rom ans follen viele Hrampofen ben Müdmeg über Br 
schmen wollen. Die erfönigliche Familie begibt ſich Anfangs Juni mach Kirchberg ; 


H 


vorber wird der Herzog von Vordeaur mit feinem SHofmeifler, bem Herzog von ker | fl 


vis, mb Hen. v. Monibel eine Meife machen. 
iedberlande. , 

Amflerdam, 17, April. Der Staatbrourrant veröffentlicht heute den zwi⸗ 
fen Niederlasd und dem beutichen Zollverrin abgeihloffenen Handeldtraftat. Nach 
Belfanntmahung bed Minifers deb Auswärtigen ſind die Ratıfi 
catlenendes Kractatd am 2. Hpril gu Berlin ausgewechfeltiworben. 

Großbritannien 
Ronbeon, 15, Bpril, : 

Noch ift feine Entfcheibung erfolgt Äber diemwichtige Frage, an bie bas Schick 
fal der gegenwärtigen Bermaltung gefmüpft iſt. Die heutigen engliſchen Journale 
entbalten die Debatte ber gefirigen Unterbausfigung. Außer Lord I. Auffel fpraden 
mur Sir R. Peel und der Schaplanjler, Die Rede dis ketzteren wor nur kurz 
bie erſtgenannten Reduer nahmen bemmac faſt den ganzen Abend in Auſpruch. 
Um ein Viertel wach zwölf wertagte fh bad Haus. Heute wurde die Diskuſſion 
fortgefegt, es ſprachen Derr Tenuant, Oberſt Perteval, Herr Bascelles und 
Bord Poweracourt gegen, Hr. Smith D’Brien, Hr. Bellem und Hr. D’Gonner 
Don (iekterer aoch bei Abgang ter Po) für die Negierung Man glaubt, baf 
die Diskuſſten noch eine oder zwei Sigungen in Wnfprud nehmen dürfte. Die 
Wreunde des Diniſteriams rechnen auf eine Mojorität von etwa 20 Stimmen. Es 
if nicht ummahrfcheinlich, daß, wenn auch das Gabinet irgreic aus bem gegen ⸗ 
wörtigen Rampfe bervorgeht, dech eine Mobification deſſelden im Ginne der De: 
formpartei eintreten dürfte, was zur Folge haben wirb, baß ſich bie Radicalen bım 
Whigs wieder enger anfhließen. Die Rönigin hat den früheren Bothſchaſter am 
perlihen Hofe, Hr. MR u. Großtreug des Bathorbens ernannt, 


ranfreid. 
Varit, 18. Upril. 

® Die Deputirtenlammer ſchritt in ihrer gefirigen Gipung mad riner 
Debatte über die Wahl des Hra. Ubatucci ja Orleans, melde für gültig erfiärt 
wurbe, zur Wahl ber Bicrpräflbenten der Kammer, Die Babl der Abflimmenden 
betrug 429, bie abfolıte Majeritär war alfe 215. Die HH. Ealmon, Eumin 
Grideine und Kefte erhielten 339, 221 und 215 Sromen, warden ſonach 
ald Birepräfidenten proflamirt. Mußerbem hatten General Yaraueminot 208, Hr. 
Etienne 206, Hr. Banneren 204 Stimmen, und fiebzehn andere Deputirte vereinzelte 
Stimmen erhalten, bie ſenach als verloren gegangen zu betrachten waren. Die Wahl des 
vierten Bicepräfldenten umd ber Getretäre findet in ber heutigen Sitzung flatt, 

(MRonitenr parilien.) Die Imennungen für bie Wicepräftbentichaft find 
heute im der Kammer in demfelben Geiſte wor ſich gegangen, wie geſtern. Die 
Eanbibaten, welde bie Mojeritär erlangt haben, fiab die Vertreter comfitwtioneller 
und igter Meinangen, «8 find bie HH. Galmon, CTunin Geidaine und Tee. — 
Ades läßt glauben, daß eine deſinitive und bauernde Berwaltung unter dem Ginflsße 
bieler erſten Boten ber meuen Bezidlater bald ſich canftituiren wird, und baß bie 
ehrenwerthen Männer, weiche für ben Mugenblid die Kafı der Gefchäfte übernom ⸗ 
men habım, fich werben zurädjichen fünmen wit ber Befriebigung, durch ihre Hin 
gebung bazu beigetragen zu haben, bie Bübung Birfer comflitutionellen 
Moisrität norgubereiten , auf welcher jet die Geſchicke des Landes beruhen. 

Geſtern früb begab fh Hr. Paſſy, Yräfbent ber Deputirtenlammer, jum 
König. Im Laufe bed Tages hatte Hr. Eoult wieder eine Privataudienz bei Er: 
Mai. Schon am Tage zuvor gleich mach ber enticiebenen Präfdenienwahl hatte 
der Marſchall wit Hrn, Dupin eine Gonferen; gehabt, worauf beide mach Abends 
im die Zuiierien ſich werfügten. Much der Herzog von Broglie wurbe geſtern früb 
vom König empfangen, Bereits geftern eircalirte ſchon wisder eine neue Minifers 
tie, die umter den gegenwärtigen Umfänden allerdings einige WBabrfcpeinlichkeit 
für 54 bat: Sonlt Krieg und Präfdensfchaft des Genfeil, Broglie Aub- 
wörtiged, Hamann Finanen, Dupin Yaflj, Gmigst Janeres, Duchate 
Handel, Gauzet (oder Zelle) Öffenlichen Uatrrricht, Jacob Marin. 

(Meniteur.) Er. Ere. Huſſein Khan, aufferorbentlicher Geſandter des Aönigd 
von Perfien, hat dem Hönig im Öffentlicher Audienz Die Schreiben des Schacht 
übergeben, weiche ihm ald aufßerorbenilichen Geſandien bei Sr. MM. acsrebitiren. 
Der Gefandte wurde fpäter bem Könige, der Königin und ber k. Zamilie wit 
dem gewöhnlichen Eeremoniel vorgeſtellt. 

Gonrnal bes Debats.) Mebrere Joursale geben rinen Be 
richt Über bat, mas ia ber Berfammlung ber 221 bezüglich ber Präfidentichaft 
vorgegangen if. Es iR gan; wahr, daß Hr. v. Famartine bie Candidatur des 
Dra. Pofig Mark befümpfe hat: aber er bat feine Beweggründe in pelitifchen 
Rüdfihten des höcfien Ranges genommen, und im Gegentheile dem gewiſſen ⸗ 
baften Charakter des ehrenwerrben Herru Paſſy eine eclatante Huldigung gebracht. 

O Paris, 18. Arril. Ter Musgang ber Präfidentenwahl gegen Ddilen 
VBarrot, bie dadurch vrrriteltem Doffnungen ber Linken zur Gewalt zu gelangen, 
Dan die drei Virrpräfidentenmwahlen, unter welden die des Hm. Cunin Gribaine 
mit ber omindfen Grimmenzahl von 221 beſondere Genfation machte, müſſen jetzt 
wor Gorflitwirung rined definitiven Minifteriums führen. Die Unerbandiungen des ⸗ 
falls werden eifrig fortgefeht und binnen Fargem muß das Mefultat derſelben zu 
Tage treten. Die ſchon geftern im Umlauf gefegte Minifterlifte kaun man allerbinge 
als bie Grundlagen bed newen Wabinetd enthaltend betrachten, obwohl noch mans 
herlei Modifitatienen derſelden Platz greifen können. Zumal iſt Hr. Thiers troh 
beat, daß er fir Hrn. Odilen Barror geflimmt bat, dedhald durchaus noch nice 
fo leicht bei der neuen Gombination zu umgehen, was auch ſchon der beicheibene 
Ton beweit, im weichem beute das Journal des Debars von ihm fpricht, Indem 
es ſich hoͤchlich dagegen verwahrt, old mole ed ibn für unmöglich erflären. m 
Gegentheile würde 26 fogar auch für iba eine Inbemnitäräbil bereit haben, 
mern er mar mie gar zu fchr erdufe gm feim prötenbirem will, — 
Hr. Thiers fei eben and wie Hr. Paſſp vor zwei Monaten auf Seite der Dppo ⸗ 
"firiom gewefen, fagt Dieird Wlart ganz im Widerſpruche mit ber beißenten Srfrige 
keit, bie eh biöher ſtets gegen Thiers gezeigt, und fügt dann fo zu lagen emtidhuls 
Digend aber wohl aud intucirend hinzu, bad beweiſe aber für feinen von beiden, 
- baß fe deßhalb ihre Plage nur allen in ber Orpoſition haben Könnten, Diefe 
fo plöglich eingetreteme werföhnlihe Sprache Aimmt allerdings gan, gut zufams 
men mit der Angabe des Nounellifle, daß Herr Paffo in feiner gefirigen Mur 
bienz beim Rönig, ais ihm Anträge zum Gintritte ins Gabinet gemacht wurben, 


nicht zu Koamen, ohne bie Hh. Thiers und Buiget zu Golıgen 
ie Schwierigfrit Tiegt aber bauptfächlich darin, wir birfe beiben 
einander verlöhnt werben follen, um fo mehr wenn man ſleht, mie die 
ber Birken jetzt ſich ale Mühe geben, Die singetretiene Spaltung zwiſchen 

dem Siofem Centrum und dem Doltrinären wo-möglich noch größer zu machen, ala 
t6 if, Dadurch daß fir einerſtits Hen. Thiere den Hof maden, andrer⸗ 

feits ſich in dem heftigſten Schmähungen gegen bie Doktrinäre ergichen. Welondrıd 
beftig fpricht ber „Courier Brangais”’ feine Eatrüſtung über das Bene 
men biefer Partei aus, weidher er Hinterliſt, Verrath verwift; bie‘ Infamie 
koͤnue gewiß nicht weiter gehen, fagt er heute, in ſecht furzen Monaten jmeimal 
zu Ueberiäuferm zu werben. — Ja aller nur ermänfhliden Sılbfgefälligkeit erinnert 
der „Temps dagegen jegt daran, wie richtig feine Borausſicht geweſen, ale re 
gleig anfangs, da bie Goalition ſich bildıte, wor dem Doftrinären gewarnnt, 
umd wie ber jepige Aaſgaug feine Warnung vollkommen gerechtfertigt 
babe ; jet fei jede Auſton verſchwunden, jedermann mülle, einfchen, 
daß die Toalitien wit ben Dofirinären eine ungeheure Duperie gewelen, 
gleich jener der Ammeflie vom 15. April. — Etwas ruhiger if tie Haltung des, 
Gonflitutionnel, des Meflager und des Siecle. Diefe Blärter Mimmen barin über) 
ein, daß die Geſtaltung ber Dinge, wie Ne ſich jebt ergeben, das Refultat ber‘ 
Intrigue fei; die umfelige Folge werde aber fein, daß vie Kammer baturdh wiebir 
in zwel ſaſt gleiche Hälften gefpalten werben, was bermichen worden wäre, wenn 
nicht eine Anzahl vom Deputirien das won ben Wählern im fie geſetzte Vertrauen 
aeräufcht hätte, — Eo fpreden ſich bir vwerfdichenen Partriorgane aus, dem uns 
befangenen Beobachter aber wird daraus Far, daß der Bährungsprejeh, wenn auch feinem 
Ende näher grrüdt, doch nech mit ganz vorüber I. — Daß ber Marika Soult, 
wis brute auch ein Gerücht umgeht, ben Berfuch mit eimer pwelten Aadgabe des 
fegten Gabinet6 maden wolle, webei ber Herzeg von Mentebello als Minifler den 
Auswärtigen bribehalten würde, Kingt aber gar zu unmahrfheintich, als daß man 
einen Werth darauf Irgen könnte, — Gıfpannt iR man darauf, ob nit Hr. Dbir 
len Barrot für bie nod; vwalante vierte Berpräßdentenfiele gewählt werden wird, 

Spaniem * 

Bepenne, 14. Aptil. Die neueſten Nachrichten and Saragolia v. 

11. b. melden, daß am 9. pwiſchen ben Truppen det General von Halen und 
Gabrerad vor Segura ein hitziges Gefecht Rattgefunben habe, weldes non 6 
Uhe Morgens bis 4 Uhr Abends dauerte und worin bie Chriflinod Girger geblin 
ben. Dan ficht wit Cponnung der Brflitigung biefer Nachticht entgegen. — Den 
neueflen Berichten ans dem Hauptquartier des Don Carles zufolge find daſelbſt die 
Parteien fehr thärig, fortwährend meue Fnrriguen zu ſpianen. Die Prinzeffin von 
Beira und ihr Cohn Don Sebaſtian arbeiten am Sturzt Marotes. — Die 
Rube ia Balencia ir wieder dergeſtelt. 

Italien. , 

.  Reapel, 6. April, Zu dem großen Gampo auf brm Maisſelde zu Ehren 
des Vriherzogte Karl find ſammtliche diefleits des Karo ſtatienirte Trupoen berufen 
werdre, im Ganjem gegen 40,000 Mann. Es hätte am fepten Donnerflag fkatt« 
finden follen, Fonnte aber wegen (dichter Wirterung erſt geſtern gehalten werben. 
Da Er. Maj. wollte, daß die ganje Garniſen der Hauptſtadt bis anf den leiten 
Mann baran Theil menme, (0 wurden fünmtliche Pollen ber Stadt, vom wichtig 
Rem bi6 zum unbebeutembfen, fo wie ale Feſtungen, Forts and Gefängniffe won 
ber Nationalgarde bezogen, die mum fet wier Zagen den frengfien Mitiihrdienft 
trefflich und pinkrlich verſteht. Prinz Leopoſd won Salerno, Ehef dieſes 6000 
Mana ſtarlen ganz umifermirten Corpo, machte jede Race felbft be Runde, 
um fi zu übergengen, ob fih Rirmand Esborbirationsfehler ober fonflige Uns 
orbuungen zu Edulden fommen lafle; fogar ber König, ber ein großes Intereffe 
an ihr mimmt, und, mir er bei biefer Gelegenheit bemeift,, ein großes Zutcanen 
im fie fegt, beſuchte im fehr vorgerädien Stunden dir Nacht imcognito werfcitdene 
Hıeinere und größere Wachpoſten, und Pete mehrere Schildwachen durch allerlei 
Fragen u. f. mw. auf die Probe, melde alle gur beſtanden habım follen. even 
Morgen, wenn bie aus vier Gompagmiem beſtehende Schloßwacht aufjog, 
mas mit vielen Geremenien verbunden if, beedachtete er fe von dem Penfiern‘ 
dese Palaſtes aus und war jebramal, ungeachtet er im biefem Bade ſehr Arenge 
if, mit deren militärifhen Haltung fo fehr zufrieden, daß er durch feinm Adjutan ⸗ 
ten dem commanbirenten Dasptmanı feine Freude barüber autdrüden lief. . Rer 
ferent, der fowehl die Parifer Natiomalgarde als die preußiiche Rondwehr oft und 
genau beobachtet har, kann Reapıls Bürgern tab Zeuguiß nicht verfagen, baß fie 
in’ jeber Beziehung ben einen wie ben andern an bie Geite geflellt werben fünnem, 
ja erſtert in mancher Beziehung übertreffen. — Gr. kaiſ. Heh. der Erzherzeg Raul 
fcheit viel Geſchmack am ver Dper ın ©. Garlo zu finden und har bie j-pr im 

i mit der Königlichen Familit noch jrber Borfichung der bie anmweiendui- 

Prima Denna, Aräulen Piris,. beigewehnt, berem felmes Zolent bei Hof und 
beim ganzen Yublicum außerordentliche Mnerlennung findet, fo daß bie fen immer 
mehr oder weniger burdjbiudende Erferfacht gegen fremde wicht itallenifche Künflier 
bei ihe gang vergeffen ſchtint. Auf morgen iſt die erſte Worfielung von Romeo 
und Julie angefüntigt, worauf * 4% fpannt if. a3) 

urfe 

Berichte aus Ronfantinepel vom 27. März auldenn „Dir Herzog won 
Devonfäire hatte am 22. d. M. eine Audien, beim Sultan, wobei er von dem 
tonigl. großbritannifhen Botihafter Lord Ponfonby Er. Hoheit vorgeftelt wurdt. 
Tags darauf verlirk er diefe Hauptſtadt, um ſich nah Malta zu begeben. — Um 
26. babem fänmıliche Großmwürbenträger des Reichet, aus Anlaß des türkiihen . 
neuen Jahres, dem Gultan ihre Aufwartung gemacht. — Die ſeit einiger Zrit 
im Dienfte der Pforte verwendeten Fönigl. preußifchen Samptlente Arber. v. Binde . 
und bie HH. vom Mühlbach umb Feſcher daben bie Drlorarion bes Niflhonkiftibar 
erhalten. — Der Gefundheirdpuftand iſt fortwährend befriedigend.” (Difr, ©.) 


Sanbdel und Induftrie in England. : 
tt. Eonden, Ende Mär. (doriegung) Die Brage über bir 
Kormbills befchäftige jept ale Gemüter bei uns; fir IR won den Heiden, wie 
von den Arcaen, den großen torpftifchen unb whigifliichrn Bandeigentbämern, die 
einerlei Intereffe und Anſicht haben, wie von ben Rıformern umb Radikalen 
leidenfchafrlichfle Parteiſacht behandelt, aber babei, befonberd im Mußlande 
häufig ihre eigentliche praktiſch⸗ Ba ſchaffenbeit überfchen worden. Ich will 
fuchen Ionen diefür einige kurze Motigen zu liefern, — Geit 7 ober 8 Jahren 
wohifeiler, Gatzen für ben bieffeitigen Probuenten lohnenbee 
Ah entmöhnt, bir 1 te unb 
bitcntiren, unter weichen Retriftionen die Zufuhr des autlandiſchen Gerreideh ge» 


hier 
ald 
gar 
bar 


flattet werden mülle, um Hier alle Intereffen zu Befriebigen, und zugleich dem 
Bande den doͤchſtmoöͤglichen Wortheil zu gemähren. Die wnbegwelfele und bie zu 
einem ungewöhnlichen Grade mißrarbene — bes JZahres 1838 und bier 
barand entlprungenen höderen Preife haben aber jene Frage aufs Neue hervorge ⸗ 
rufen, und bie Wichtigkeit derielben mag vieleicht jeht größer fein wie jemals wor 
ber. Wir fchen im unferm jegt werfammelten Parlamente das Grreitem zweier 
Partelem, bie beibe in ihren Mnfihten, Behauptungen und Zwecken in Grtreme 
übergeben, häufig gegründer auf Unfenatniß ber BDerhälmiffe oder, mas noch 
ſchlimmer ift, abſichtliche Curſtellung. Lands Eigner fürdten durch eine Beränder 
ung im ben jeht beſtehenden Geſehen die Renten, bie ihnen ihre Pächter zahlen, 
und folglich in vielen Fällen ihr ganpes jährliches Einfommen, ſtark ernichrigt zu 
fehen, wenn alle Reftiktionen und Zölle aufhörten; bloße Theoretiker dagegen 
beachten villeicht zu wenig den Nachtheil, den eim plöglider Uebergang vom einem 
Spftem in das andere aufs Banze haben würde, felb wem wir annehmen wollen, 
boß auf bie Länge freie Zutaffung bes frembru Getreidbes feine Berminderueg ber 
Einkünfte der, kand+ Eiguer herverbringen, und alfo auch bie Mittel der Befleuer 
ung nit ſchwachen würde. Es if gar nicht daran zu zweifeln, daß das britk 
ſche Neid in Europa binlängliche Quantitären Getreide für dem eignen Verbrauch 
bauen kann, ja felbft mehr noch iſt nicht unwahrſcheinlich. EB ſſad in biefem 
Reiche 46,522,070 Mrd (1 re = 41,087 Rheinl. Quabrat Faß) bebauted 
Ceultirated) and, 15,000,000 Atres unbebaut, aber zur Hälfte fähig urbar ges 
wacht ju werben, wenn gleich mit wielen Koften, ferner 15,871,463 Wlres unvor ⸗ 
theilhafted Xerrain, im Ganzen 77,394,453 Aktes. Von biefem Diuantum nimmt 
man an,daf auf einem nicht größern Terrain wit 5,000,000 Wlres jährlich bei 
reihen Fran 20, und vieleicht etwas mehr mod, bei Schwachen vielleicht nur 
16,000,000 Duarterö (4 Quarter = 5 1/4 Berliner Scheſſel) Weijen gewons 
nen werben. Die wachlende Bevölkerung gebot, und die feit 30 Yahren beftchenden 
Geſetze begürifligten eime ſucctſſive Wermehrung des Cetreibe + Anbaues, und wahr 
ſcheinlich ift im keinem Laute wiſſenſchaftlich und praftifh mehr für Werbefferung 
ber Warikultur gefcheben, als in diefem, In dem erften Jahren dieſes Jahrhum⸗ 


12,000,000 Darters ober wenig mehr gefhägt, Die lebhafleſte Erwartung von 
Bm Fortfchreiten der bieffeitisen , Population und des Wehlſtandes muß und 
aber immer zur Betrachtung führen, daß bri Welten der größere Theil Liefer 
BP rogreffion zunähfl in der weniger begüterten Klaſſe ber Einwohner Statt finben 
muß, daß aljo nicht alein bie Nothwendigkeit, Wrodforn im größern Duantitäten 
zu fchaffen, bervortritt, fondern ganz beſouders diejenige, baß ber Werth deſſelben 
mögtihft mäßig und frei vom großen Fluctuationm gehalten werde. Die Propors 
bie direft und imdirelt vom Mderbau 


berts wurde bad Quantum Meiſen, welches im ganzen Eande gewonnen wurde, anf j Sorten abzuziehen. 


au ermitteln, Aber bir großen Nachteile, die ſich jeht ergeben, find folgende: — 
1) Es werden dem Auslande feit meun Monaten wabhrfcheinlich mehr noch mie 
8. 3,000,000 gejabtt, für Getreide aller Art, worunter 1,500,000 Qu. Weiten, 
ein nicht umberrächtlicher Theil davon fchlechter, harter Ruffifcher, weil Leine beffern 
Sorten im Muslande in großen Quantitäten worbanden waren. Mehr als das 
eben gemannte Quantum Weizen if vom Anslande grlommen, aber ca, 1 Mil. 
Duarired Iagerten feit einigen Jahren ſchon bezahlt in den Eontinental» Häfen für 
Engl, Rechnung · — 2) Dura ben in biefer Seifen um ca. 20 Sh pr. Da. ers 
böhten Preis von Weigen und co. 5 Sh. pr, Du. erhöhten Merch aller andern 
Getreide · Sorten, flirt aus ben Taſchen der Cenſumenten ein ErtrarBewinn von 
8. 15,000,000 in die der Probucenten, ein Verhaͤltniß, welches ſchaͤdlich wirken 
muß, ba bei guten Ernten bie Wächter auch ohme einen ſelchen mohlhabenb 
find, — ber unvermögende Theil der Gonfumenten aber durch höherm Bohn oder 
fonftigen Berbienft feinen Erfag hat. Schon im vorigen Jahre (1838) beläuft 
ih der Unterfchleb in der Summe, die für WeipenBrod im biefem Lande gejahlt 
if, nach den Durchfchnitte-Preifen der beiben Sabre, auf , 5,000,000 mehr als 
in 1837. Gin fehr großer Theil davon IM aus Mrbeitslohn bezahlt, der fm leh ⸗ 
ten Jahre nit höher war, als im vorhergehenden, Sollte ber Durchfchnittöpreis 
son Weizen für das game Jahr fo hoch bleiben, wie ber der erſten acht Moden 
1839, fo würde ber Unterfchied, mit 1837 verglichen, wiel mehr ausmachen,” alt 
das Doppelte ber eben genannten Summe und in Vergleich mit 1835 würde der 
Unterfcieb beträchtlich mehr als 8. 20,000,000 betragem. — Beide Nachthelle Fön 
nen, wenn auch mit immer gam, und gar vermieben, doch fehr gemildert wer⸗ 
ben. Iſt von Beit zu Belt, ewa alle ſicben Jahre, Zufuhr vom Aublande wär 
ſchent werth, oder ſeibſt durchaus noͤthig, fo fei eb unter Refeictionen, bie dem 
! Rande nur dem beften Weigen zuführen, derbemunfrigen (von Rent, Effer und Suf⸗ 
folk) nafe kommt. Das fehle Land hat, rine jedesmalige Meihenfolge vom zehm 
Jahren zufammen gerechnet, mie mehr als in dem Berhälteiß von 700,000 Du. 
Weizen jährlich Kiefern können, weniger felbft, nach den gemaueften Mufzäpfungen, 
un» auch daven wäre mod ein Sechsthell für geringe, für dieſts Land umpafjende 
Welchet Rachtheil kann alfo dem birffeitigen Pächter und 
Rand: Eigner durch eine permanente Einfuhr von Meigen ermaclen, wenn bas 
fifte Band jährlich vieleicht micht weſentlich mehr wle den wierzigfien Theil des 
MWeizens liefern fann, berfür Dig Eonfumtion unumgänglich nethwendig iſt ? CScht.f.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 19. April. Ludwig · Donau ait · Canal · Aciten 64 9, — @,; 
Drünmen. @ifend, — D., 1081/28 ©; Benetlauer⸗ Mail, Eifenb. 103 P., 1021/2 
Barır. Ob. & 4 pt. Br. 1003,4 ©, 1001/23, — Bayer. DM. A 31/2 pEt. Br. 1003,8 


Yugiturs 
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tion ber Beoölfeeung von Großbritannien, ©. wars, — Bu * ——— 
teht, wird u miedrig auf ein Drittpeil de6 Banpen, alfo auf 9,000,000 —2 ST er ee 
Sranfturt, 20. April, Neuehe Notirung der Gtaatsefferten. lm ı Hhr- 


angelchlagen; im andgebehnteren Binne des Wortes, indem mir Lanbrigner, 
und bie weiche von folden abhängen ober bayı gehören, annehmen, barf man bie 
Zaht wm einige Milionen Serien höher auſchlagen. Die letzten 7 Jahre vom 
1831 bis 1837, beide mit eingefchloffen, waren für die Agricultur diefed Reichs 
Hchſtt günfig; eä wurde gewonnen maß erfordert murbe, und felbit mehr med, | 
denn ber Duchfchaittöwerih won Wellen war in bem gamen Sahre 1835 nur 
ungefähr 40 ©. pr. Quarter, und durchſchnitich in dem ganzen 7 Jahren zwifhen 





52 und 53 Sh. pr. Du. Während der ganzen Zeit befanden Pächter und Lande | 


eiguer ſich wohl, erſtere fanden’ im dem reichlich gewonnenen Qunntirhten einen | 


| Rahmıttags, Defterr, sp@t. Met. 106 1/8, ap, 


100 3/4. Spät. 80 8/4. Vanfaktien 1804, 
100 Guloen· Ceoſe 285, 600 Guldenfoofe 194 1/8. Jutegrale 54 1/2. Vecutiſche Stastefgule- 
Ideine 105. Pramienfheine 71 3/4, Taunussahnacıen 353 —. Bad. Loofe 100, 5 pet. 
Span, Berivihule 5 3/8. Poln. 300 Gulden Loeie 67, Peln. 600 BufdemBoafe 70 1/4. 

Geldturfe vom 19, Apriſ. Meue Lowisder 11. 19, Friedrichtt or 9. 591/2. Rand⸗ 
bufaten 5. 37. 30 Frentenkäde 9, 31. Seuerainter 16, 30. Geld al Marco Wi. 3ı9. 
Taudebir. 2. 43 1/8, Pr. Thix. 8. 447/8, 5 Brantenthir. 2. 20 1%, 

Yerpaiger Kurs im Eon. 20 fl, Fuß vom 19. April. St. Cred. Tr grofe 
angeboten —, gefinht 1003/48; Heine anget. —, gef. 1011/2. Eamm. Er. Call. 20/0 ®, 


500, 200 u. 50 Tbir. angeb. —, gel. — 3 0,0 %. 1000 Thir. amgeb, —, gel. — Landren· 
tenbruefe 51/3 OU große angeb. 1011/4, gef. —; Heime amgeb. —, gef. 101 3/4, Gamm. 
Er. Caf. &h. 2 0/0 fa Ba. ». 1000 Ihr. angeh. —, ae. —. 3 0/0 2a ®.D. r. 500 


equivaleuten Eiſad für amfcheinend miebrigen Werth; won der Mothmenbigkeit bie | Ir SE, anged. —, gef. —. Lerpj. Et, Unl. von 1690 30/0 große angeb, 1003/4, gef. 


Machtrenten zu rebugiren, hörte man , wenig, wenn gleich alerbings nicht übers 
gangen werben darf, daß biefe im Banzen fucceflive gefallen waren, und jcht mie 
driger fehen, wie in dem erfien 15 Jahren dieſes Jahrhunderts, Wir wollen hier 
wicht umerwähnt laffen, daß ber fehr niebrige Werih von 40 Eh. pr. Du. des Jahrs 
4835 nur durch fehr große Dwomtitkt ein mäßig gänfliges Reſultat für den Pro: 
Dugenten liefern fonnie. Die genannte Tiährige Periode erſchtint inte keſneswegs 
einzig im der Gefchichte der neuern Zeit, Die 7 Jahre vom 1822 bie 1828, 
ride eingeichleffen, waren ebenfalls wohlfeil; Weizen im ganzen Reich war im 
Darchſchniit derſelden etwas unter 57 Sh. pr. Du. wert, Nur einige Jahre vor 
1822,— dann jwilden 1829 und 1831, und num feit 8 Monaten fleht ber 
Werd, hauptſoͤchlich durch Mißwachs veranlaft, fehr wefentlih höher, — 
jegt zu hoch vießeicht, wäre ed möglich, das Berhältniß In den Beſtaͤnden, in dem 
f in den fucceffive eintreffenten Zufubren arithmerifch 








- 


—; fleine angeb, —, gef. 1013/28, Lipi Dread. C Actien angeb —, del. DB, 

Wien, 17. BpriL 5 pet, Wetal»Obl. in EM. 1071/10, de, d pr. — du, 8 
*Ct. 811/%. Darl. mer Veriooſe v. 9, 1920, für 100 fl, in EW. 254. be. ».9. 1841, für 
—— 
he t. iu 4 4 auf Aug ur, 4 
Uſe 3 IN. Gankafıien pr. Etäd — — In ER. - * 
Amfervam, 17. Aptil Jutegt. 5411/16; 50/0 Cert. 101 6/16; Hanf. 207/80; 4 12 0/0 

Egnb, 94 13/16; 31/20/0 — —; Hrd. 165,8; ruf. Infer.708/4; 50/0 dren Bier. —. 

Kondsuer Börie vom 16 Mpril. Ceuſels 92 7/8 mit Gomp. 20 1/8, 1/4, DIE. 
23/8, 5/8, Pal. 43,4 5, pottug. 36 1/8, 1/4, 3 pi. 21 3/4, 22, 

Patifer Berfe vom 17. April SpEr, 110 20, — Spfe. 81 235. — Menpol,. 101 50, 
pEt. Epan, 20 1/4. Paſſ. aa. — 3pEı. Portug. — Alten der Bant von Frankreich 2662 50, 
— St. German Erſentahn 700, — Berjarlfed, rechtes Ufer 722 —. — Linfes Ufer 300 — 
Havre 960. — Otltaus 467 50, — Gerafburgı Balel 340, — Gambre ⸗ Meuſe —. 

Paris, 18. Url, En — —. Bplt 81 25. Sram. — 

Mevafteur: Dr. Galler. 









Anzeigen Bekanntmachungen 
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Die Aönigl. Bayer. privilegirten 

Kompofitions: Stearin: Lichter 
in Paqueten von 6 und 8 Gtüd, ciren ein Bayer, Pfund wiegend, 
werden. zur’ geneigten Abnahme empfoblen. 

Diefe vorzuglichen Lichter, die feft, troden, Flingend und ge 
ruchlos find, nicht rinnen, und bei denen das Pugen unnöthig iſt, 
übertreffen ſowohl durch ihre Schönheit, alö durch die Helligkeit ih: F 
rer Flammt jedes andere Veleuctungs- Mittel, und kommen, bei F 
Berüdjihtigung der Brennzeit, kaum theuerer, wie Die ge: 
wöbnlichen Talg:Kichter. Die Qualität erleivet durch's La FF} 
gern nicht die geringite Veränderung und es find diefelben megen ih: N 
rer Eigenfhaften befonderd aud; in den Sommer: Monaten beftens 7 
zu empfehlen. Der feite Preis bei Abnahme von 25 Paquet iſt * 
36 fr. rheiniſch, oder 8 gute Groſchen ſächſiſch per Paquet, ab Nürn⸗ 


% 





F 


bera, exchuatye Emballage. 





Diejenigen Herrn Reiſenden, die ſich proviſionsweiſe mit der 
Aufnahme von Veftellungen auf obenermähnte Lichter befalfen wol: 
len, belieben üch in franfırten Briefen an mich zu menden. 

Morgeldorf bei Nürnberg im April 1839. 

Albr. Eramer. 
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eo | mittags 8 Mr werden in ber DoR am Marteld- 
„jderf aus der Ponigl, Beritredier Dafchendorf, 


am Freitag den 20. Mpeil 1. 9. im Menier 
Gurgehrad uuchfebende HaljQmantiräten: 
a) Bermittag⸗ 9 Uhr ins Difriite Prerlisbors 
ferwald, Abth. Fraureifach 
7 Aut. Bobren Scheit- unb Afhelj, 


Befanntmadhung. 


Am Camfag den 27, d, Wied. u. 4. Vor⸗ 


und jwar aus den Waldoiksikren: 


Abrenberg am Brünnerramgen : 
65 Licen und Kiefern Stämme (auf dem 
Stode in 17 Loofen), 
39 Klafter bartes, weiches wnd gemifchtes 
Scheit / und Prügelpolj umd 
55174 che bergl. Wellen; 
@rebderg am Sommeraugen: 
64 Lichen Bau⸗ umd Biochhelzikänme, 
16 Rlafter deral. Scheit / und Prügeldsi, und 
Bar/a Schod dergl. Sieben; 
Sraiberg am Tännig: 
24 Eichen, Fichten und Zohren- Gloͤcher, 
ditte Schifllen: 
83 Eichen und Fohren Baur uud Bischkolz 
L| 


tie, j 

431/23 Klaiter Eichen, Bebren amd Fichten 

Scheit ⸗/ und Prügelholy, 
137 Ehof bergi. Bel; 
Bitte Höferieite: 

# Eichen und Baden ı Blöder, 

29 1/3 Nlafter hartee mad gemifhted Scheil 

und Prägelbeli, 

6434 Schect dergl, Welen 
Surthienmweife verfcigeit, mau 
biermur eımlaber, 

fichrenfeit den 16. April 1830. 
Rönigirches Korhamr allde. 
I. B. Schufter, Sommer, 


— — 











Bekanntmachung. 
Das !ünnsiipe Forſſamt Ebrach verkeigert 


Kaufeluftige 


2 Hundert dergl. Wellen, 
ı8 ft. Fichtea Crödhelj. 4 
b) Wermitrags 10 ihre ins Diftrifte Materlüns 
dach, Abıb. Altſatzlecke 
106 Kift. Fohten umd Fichten Stodholt 
©) Mikcags 192 Uhr im Difrife Kinmert 
ar Rift, Buchen, Bohren, Aipem, Scheit- 
und Prügelpolj, 
56 Hundert dergl, Wellen, 
d) Rachmittas⸗ 2 Uhr im Diftrifte Hab 
sr Ke. Fichten unb Rohren Scheit⸗ und 
Vrüselpol;, 
118 Hundert dergi. Wellen, 
75 gÜt. Fichten und Febten Stcke, 
10 Rösenköde zu Stidbel;, 
Sch Richten Landerfangen, 
„0 Qrid Fioten Herienflangen, 
Hußeramtlıche Rauislichhaber haben Ach durch 
gältıge Zahlungsfähiakeitszeugnille ausjnweifen. 
Ebrad dem 19, April 1839, 
Königlihes Foorämt Ebtach. 
Griesmeyer. 





Schiflfahrtsanzeige. 


Die Ladezeit des bien direkten 
Kölner BRangschifers Wilhelm 
Stöekleins-Wittib- Erben eudiget am 
2, Mai Abends. 
Bamberg den 22, April 18. 
F. 3, Wucherer, Güterbestätter, 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöhften Privilegien. 





Drack und Veriag des älterer. wrtlat. Zustütuts zu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächsten Posiamie mil Vorsmelienahlung des Betrages gemacht. Kinschlündg des Unierkaltungsbiaties EUTERFR 


Int der Pränumeratianapreis bei der Zeitungs - Expedition zu — 


30 ., bei dem königl. bauer. Posibehörden aber im I, Rayem 10 4. .. Im HI. 13 a. hr, hau u. 18 M.Tir, im WW. 1a hr; 


” kalbjährig in Bamberg bei der Zeitunge - Krpedition 5 M., bei dem Agl. bayern, Ponsbehärden Im I. Rayan 5 8. 4 hr, Im il. 5 0. Du hr, imill,o 8 Ahr, Im IV.o#. 34 ir — Für leserate Jeder Art sind die Gebühren 
“ke. für die PreibZelbe oder derus Hann foatgestsilt. . 
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Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bapern. (Briefe aus Bayteuth und Wurzburg.) 
Wirtemberg. (Srief aus Stuttgart.) — Großherzogthum Baden. 
Brief aus Karlsruhe.) — Groſherzogthum Helfen. — Kurheſſen. 
hannover. — Preußen. (Briefe aus Berlin.) — Freie Städte. 
(Brief aus Frantfurt.) — Deflerreih. — Holftein — Schmeij. — 
Großbritannien. — Franfreid. ief aus Paris) — Portugal. 
— Rußland und Polen. — Handels- und Börfennachrichten. — Beuil 
leton. — Anfündigungen, 


-Deutfbe Bundesftaaten 
Bayern. — Die Mündener politiihe Zig. bringt eine Weihe von Dienſtes⸗ 
mochriäten, Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen, im Folge allerhöchfler 
Entfchliefungen aus Reopel vom 7. April. Der Direftor des ftäptiichen allgemris 
nen Kranfendaufed gu Münden und Prof. am der bortigen Hochſchule Dr. Pb. 
Wilhelm wurde auf fein Unfuchen der Funftion eines Wffeflors bes Mebizimals 
Eomite Münden enthoben, und am deſſen Stelle ber Gerichtsargt des Landgerichts 
Au, Dr. C. Pfeuffer, berafen. Der Profefior ber erften Glaffe am protefl. 
Oymuaflum zu Uugsburg, Dr. Eraft Julius Richter, murbe biefer Kunftion un: 
ter Borbfhalt feiner Wirdernerwen entheben, und deffen Stelle proviforiich dem 
Lehrer an ter lateiwifchen Schule daſelbſt C. Dorfmäller werlichen. 
Bayreutfh, 22. April. Ihre Majeſtat die Aönigin IM im Begleitung 
Er. I. Hoh. des Prichen kuitpold beute Rachmirtag 3 Uhr im erwünfdytefien Wohl 
fein bier eingetroffen, nahm im Gaſthof zur Sonne ein Frühſtück, ein, und fehte 
mm 4 Uhr die Reife unter den beſten Gegensmwünfcen fort. Se. Durchlaucht 
der Prinz Eduard von Sachſen Altenburg war einige Stunden vorher von Bam 
berg angelommet, wurde von Ihrer Majeflät auf das herjlichſte empfangen und 
ea i auf ber Deife nad; Altenburg. 
A Bürjburg, 20. pri, Einer Ihrer hiefigem Correſpondenten hatte 
gan, Recht, wenn er Ihnen eine demnächllige BVerämterung der Redaktion der 
‚ Neuen Würzburger Zeitung meldete, jedoch kann ich Ihnen aus der beſten Quelle 
verfihern, daß bis jeht über Wiederbeſetzung biefer Stelle noch nichts beftimmt ift, 
und von Nennung irgend einer beilimmten Perfönlichfeit baber noch nicht wohl 
bie Rede fein dürfte. — Ob baher ber frühere Redakteur eines bayeriſchen Blat⸗ 
ts Sr. 8... u., der jeht bri der Frankfurter Oberpoflamtsdeitung ars 
beitet, Nachfolger ded Hrm Dr. W. werben wird, ift noch gan; unbeflinmt und 
hängt mwahriheinlid won dem Refultat der Unterhandlungen ab, melde berfelbe 
mit der Verlagthandiung ber N. W, Zeitung angefnüpft haben ſoll. 
Würtemberg. — * Stuttgart, 20. April. Dur ben worgeftern hier 
erfolgten Tod des Präfaten v. Pahl, hat Würtemberg eine feiner außgegeichnet: 
len Notabilitäten, einem wahren Patrioten, bie Willenfchaft eimen trefflihen Ger 
tehrten, bie zweite Rammer einem ihrer glaͤnzendſten Redner, ber proteflantifche 
Elerud des Rondes eim auch über die Grenzen Würtembergd hinaus überal mit 
hoher Achtung genannte Mitglied, verloren, In der ehemaligen Reicheſtadt Malen 
1768 geboren, erhielt er feine theologifhe Bildumg auf der jeht eingegamgemen 
Univerfität Altdorf, befleitete mach Vollendung feiner Studien wehre Pfarreien, bie 
er 1832 zur Anerkennung feiner vielfachen Verdéenſte, zum Prälaten und General: 
fuperintendenten von Hal ernannt, und auch mit bem Drben ber würtembergiſchen 
Krone gefhmüht wurde. Prälat v. Pahl batte während der fo bewegten Zeit 
ber Jahre von 1790 — 1800 im Saufe feines damaligen Gutöherrn 


Bamberg, Mittwoch den 24. April 


bed 8; üflerr: Generals von Werneck auch als Erjicher gewirtt, im Folge dere 
felben viele ſchr amdgrpeichnete Bekannficaften, unter andern bie des Hürften von 
Ligue gemacht, und anf ſolcht Weiſe Gelegenheit zur allieitigen Erweiterung feiner 
Kenntuiffe und Erfahrungen erhalten, Die er auch voßfemmen zu benußen wußte, 
Die Refultare feiner befonderd auf biftorifchem Melde Ach bewegenden Forſchungen, 
bat er in einer Reite vom größeren und Meineren Schriften niedergelegt, die überall 
einem bel blidenden und benfenden, jetem wirklichen Fortſchritt im fotialen und 
nationalen keben dufdigenden, Präftigen Geiſt beurfunden. Huch in der Kammer, 
die ſteis mit hohem Änterefje dem’ einfach Maren, durch ſcharfe Logik ausgezelch ⸗ 
neten Vorträgen des anch- darch fein edles Aeußere ſchon gewinnenden Mede 
uers folgte, hatte er ſtets ganz jene männliche Umabhängigfelt des Charakters, 
jeme Reinheit und Bauterkeit der Gefianung geeigt, bie ihm Die tımges 
theiltefte Hochachtung gewann, welde auch übers Grab hinüber ihm folgen wird, 
— Das Standbild Schillers wirb noch im Baufe ded heutigen Tages hier 
eintreffen, nachdem der trefflihe Künſtlet Br. Stigimatr aus Münden berei-8 ger 
fern hier angelangt iR. Bany Stuttgart If jrät mit dem Vorbereitungen zu ber 
Enthälungefeter beichäftigt, die unmiderruflih am 8, Mai flattfinden und gewiß 
in den Annalen biefer Stadt Epoche machen wird. 

Grotsherzogthum Baden. — A Karlsruhe, 20. April. Noch einmal 
hatten in der jüngften Zeit öffentliche Nachrichten won glüdlichen Hinderniſſen ger 
fprochen, welche fi der Ratifikation des Handelsvertrags zwiſchen ben Bere ins⸗ 
ſtaa te a und Holland noch im bem Meg geſtellt haben follten; jedt it auch dieſe 
Muſien worüber, Es mag brgründer fein, daß bie preußiſche Negierung, wie es 
bors hieß, einem andern Gefichtspunft auffaßte und ſich zu dem MWerfuch neigte, 
den Bertrag rädgängig werben zw laffen, aber «8 ſcheint daß biefer Verſuch zu 
frät Pam; gewiß iſt, daß bie Ratifitatiomen jest audgemechfelt find, — Der 
vormalige fpanifhe Miniker, Hr. Zea Bermudez, verwellt wieder ın unferer 
Mitte, wo er ſchon früher, abmwechlelnd mit dem Yufentbalt in BadensBabden, 

eraume Zeit zubrachte. Die Karlörmber Beitumg meldete feine bevorſtehende 

breife von Wien; den Tag yuvor war er bier angekommen. Dagegen thrilte doſſelbe 

Blatt, etwas unpaffend, und in Folge eines Mißgriffes, den man zur Entfchuldigumg 
kenntlich machte, bie Antworten Er. t. H. auf die Adreſſen der beiden Kammern dem Publis 
Bam früher mit, als es dem beiden Präfventen möglich war, fie ben Kammern mit 
zutbeifen, melde es zumächft anging. — Go mir afı einigen andern gelegemen 
Punkten des dandes, fo wird feit eimiger Zeit auch in Rothenfeld, auf ben 
©r. Hob. des Markgrafen Wilhelm, nah Steinkehlen gegraben. 

Man bat bereits einige ſ. g. „Refler‘‘ (trihterförmige, ifolirte Lager) entbedt, 
und gibt fid der Hoffnung hin, mach Maaßgabe ber Vorzeichen, cine weitere ers 
toünfchte Ausbeute zw erzielen. Auch die Nacgrabungen bei Dberfirdh, in ber 
Ortenau, haltem noch immer Audfichten auf guten Erfolg rege. Der Bohrverfuch 
auf Iehterm Punkte finder auf Stantstoften flatt. — Unfere Staatspapiere 
baden im ber letzten Zeit eine, übrigens unbedeutende, Neigung zum Einten ger 
zeige. Die Urfache bayı liegt einfach im bedeutenden Berfäufen, welche die Amor. 
tifationdlafle im Werfolg der für bie Eifembahn angewiefenen Ausgaben vor 
nahm, und wodurch, bei Ueberfchwenmung ded Markret, der Kurs etwas gedrüct wurde. 

Grofsherzogthum Hessen. — Mainy, 19. Hpril. Nachdem geftern eine 
Nachtmuſik mit Badelzug, gebracht von ben äflerreibifcen und preußiihen Muſik- 
hören, vor bem Palais des Fellungssommandanten, als Borfeirr des heutigen Kar 
geb gedient hatte, kündigten bei Tagesaubruch 101 Kanenenſchüſſe dad Geburts⸗ 
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Feuilleton 


Gefchichtöfalender: 24. Werit: Sirtws V. wird Papf, ibab, 
Solbatenloos. 
Eine Erzihlung in 4 Abſchnitten von ®, Ball, 
IV 


Die Mififen. 

Echluf.) Wie «ine Schidung von Oben, am und in ber Einfamkeit, die ihr plög- 
Ucheb Scheiben verurfachte, zu erbeitern, betrachtete ich die unerwartete Aakunſt meir 
mes Freundes Mrıhur, Er benütte den Frieden um mir perfönlich den Dank für 
die abermalige Mettung feined debens barzubringen. Leicht gelang es mir, ihn zu bei 
wegen, bie Seit der Mube im unferm reife zu verleben, ba feine Dermögensum 
Hände fich bisher nicht gebeffert Hatten, und die Freundfchaft mit Ehre nehmen durfte 
mad die Freundfchaft bot; meine Wörfe, mein Tiſch, mein Dach gehörten ihm wie mir. 
Deine Diener waren feine Anechte, mein Derz war fein eigen, wie dad eines Bru- 
derd, Nur der Widerwille flörte manchmal umfere beitere Gcmüthlichkeit, den Marie 
ſelda in feiner Gegenwart nicht gegen ihm bemeiftern Fennte. Wit bitterem Gpotte 
geißelte le feine Bizarrerien, nannte ihn einen Feind ihres Vaterlandes und wer, 
lecht⸗ felbtt das tiefe Gefühl, mit melden er noch immer dad Wild der Treulofen 
vergoͤnerte. Sie fand feine fdhönen Büge kalt und autdrudslss, fein Benehmen un. 
hehelfen, gefpreijt, pretiäs, und ich hatte alle Mühe, feine guten Cigenfchaften fo ange 
anjupreifen, bis ic) mwenigfens eim freundliches Geſicht für ihn zu erhalten vermochte. 
So verürih ein Jahr. Die Jagd, dad Pieblingäoergmügen der Landeigenthürer, wurde 
eröffnet, und General won Wolfe, mein Macıbar, hatte ums dazu auf eines feiner 
Güter geladen. Der Beitte, font ein teidenfchaftlicher Yäger, entſchuldigte fich durch 
eine Unpäßligfeit, — der Wagen war eingefpannt und ich fahr allein ab. Wald 





jedoch ergriff mich eine Sehnſucht mach meinen Lieben, eine brüdende Angſt preßte 
mir bie Bruft, und ein fühed Heimmeh ließ mir Feine Ruhe, ich mufte nach Haufe, 
Ich ſchickte den Kutſcher mit dem Meitpferbe fert, mich zu entfchuldigen, ergriff 
ſelba die Zügel und Echrte zurück. Als ich in dem Hof lenkte, fragte mich ein Dies 
ner erflannt, ob ich Madame verfehlte, die feit eimer Stunde mit dem Majer mir 
nadhgefahren wäre? Unfhläfflg was ich thun follte, Faß ich noch im Magen, ald das 
Koammermädchen herbeilam und mir folgenden Brief überreichte. 
„dert General Lieutenant! : 

„Derbammen- Sie mich, wenn ie biefe Beilen leſen; aber Auen Sie Ihrem 
„Sreunde mit, der wahrlich unfchultig daran it, dad mein Herz fchmächer if, als 
„bie Etimme der Vernunft, ber Ich nicht mehr zu folgen wermag. Ihr Ruhm, Ihre 
„Tapferkeit beftachen meinen Ehrgeij, Ihre Broßmuth, Ipre Wohlthaten rührten mein 
„Derz; ich tãuſchte mich felbk, glaubte Sie ewig und treu zu ſieben. Ich wäre ihre 
„teufche Gattin geblieben, hätten Sie nicht felbit dem Major Arthur ind Haus ge 
„bracht, Die Schilderung feiner unglücklichen Liebe erwete den Stolz in mir, und 
„aus dem kotetten Wunſche eine Ummwürdige aus feinem Hetzen zu verdrängen, die 
„Eifedfälte des bizarren Written durch franzöffche Liebendmürdigkeit zu fÜmelzen, er · 
„wuchs eine Reidenfchaft, deren vergehrende Flammen über meinem Haupte jufammen, 
Achlagen. Ich wurde die Selavin des gefährlichen Manned, den ich zu unteriochen 
„Tadte. Die Felgen unferd Umgangs machen mich Ihrer unmürdig. Id bin die Geis 
„tlge und will «8 Meiben. Gelbt wenn Cie großmüthig den Fepltritt überfehen und 
„serzeipen wollten, könnte ich micht von ihm laſſen, der mich fo geſeſſelt bat, dap 
„ich den Tod feinem Verluſte verziehen mürde. Leben Sie mohl, und werden Gie 
„glücklicher ald Sie zu machen im Stande war Ihre undankbare Gattin 


Marie geborne hr um E 
dh Habe Manches erlebt, Vieles erfähren, ohne erſchuttert zu “ 


tagsjell des Kaifers Ferbinanb von Derterreich an. lm 10 Ubr war bie 
fänumtliche äferreihifhe Barnifen im größter Parade auf dam Schlebelotze im 
Duarre aufgeftelt und um diefelbe Stunde begann in der anftoßmben Delenaktrche ber for 
lenne Botreßtienft, dem die höheren Milüder, Civil» und geifitichen Behörden ſowehl als 
das preuß. Offigiercorpe und die beiberfehtigen Militär beamten beimohnten, Die Hauytn 
mente bed Hochamted aud bad Tedeusn wurden Han ben äufgeflrltch Truppen unb Grfchüben 
mit Infanterie« und Brtißerirlalsen begieitet. Nach beenderem Gortesbirnfte wurde bie 
Eront der auſgeſtelten Zruppen von ber hohen Beneralität abgeritien und unnit ⸗ 
telbar darauf erfolgte die Drfilirung längs der großen Bleiche. Die Feier beb 
Tages ſchloß rin großes Diner bei dem Öflerreichiichen Beneral und Feſtungs lam ⸗ 
mandanten, we ber Koaft auf das alerhöcdite Moplfein des hochverehrten Mor 
narden, unter bem Donner bed auf ben Wählen aufgeſtellten Gefhührs, ausge 
bracht wurbe. (M. 3.) 

Autheſſen. — Am 17. Sprit Abends ſtarb zu Hanau die verwitts 
were Herzogin Friederife von Anbalr-Bernburg; eine Schweſter des Kurs 
fürten Wilhelm I. vom Heffen. Bie wor geboren am 14. Grpt. 1768, wer 
» möhlte fh am 29. Nov. 1794, und war geſchieden im Auguſt 1817. 

Gannover. — Hannover, 9. Kpril. (Dünd. p. Ztg.) Da auch Uelyen 
und Gelle die Wohl verweigert badım, und mur med won der Stadt Rüneburg und 
der pweiten Wahl der Reſſdenzſtadt ein Refultar zwar noch nicht befamnt, aber 
wicht zweifelhaft il, To werden 36 Abgeosbueten-Sıellen der zweiten Kammer bei 
der beuorfichenden Wiedereröffnung des Landtags umbefept fein, — Man bringt 
eine Reife, des Prinzen Bernhard von Solms (des Präfdenten des Staatstaths 
wach Berlin (wo er bereits augtkommen if); mit deu Berbandlangen in Verbin 
dung, welche gegenwärtig am Bundestage über bie hannoverſche Berfaffungsfroge 
groflogen werden. 

Dreufsen. — Berlin, 10. April. (Stöjtg.) Ihre Föniglicye Hoheit bie 
Fran Keonprinzeffin haben eine fahr ruhige Nacht gehabt, wirl geſchlaſen und ber 
finden Eich im einem volltowmen befriedigenden Zuſtande, weshalb Eine Büßetins 
meiter audgegeben werben. . 

**% Berlin, 15. Upril. Die Bervolfläntigung bes Dbereenfar # Golle⸗ 
giums durch zwei Juriſten und zwei Beflliche bat bier unter allen Liters⸗ 
ten um fo mehr Xufieben -erregt, als alle gewählte Perlönlichleiten ald auöger 
wichner gu nennen find, Der Rammergerichts « Präfipent von Bülow wird wegen 
feiner gründlichen Kenntnife, feines beiceidenen, humanen Benthenens, von allen 
angehenden Jurıften hoch geihägt und amfrichtig geliebt. Der geheime Ober⸗Juſtiz⸗ 
zath Dr. Goͤſchel, if der befannte Werfafler der Schriften über Börhe, und am 
deret jariſtiſcher Abhandlungen, bie überall einen großen Eindruck gemacht haben. 
Es if ein philofophifcd; gebildeter Geiſt und eim eifriger Srgelianer; er bat jeboch 
wirle Gegner, bie ihm einer ſichtbarrn Hinmeigung zum Pietis mus beichuldigen, 
Da er jedoch als Jurift gründlich, geiſtreich, und auch Mitglied ber Geſctzteviſton 
if, fe daun man mwehl annehmen, daß von num am bie Genfur bei und mchr nach 
inriftilchen, al® poligeilihen Srunbfägee, wird gehandhabt werben. Üben fo aus ⸗ 
grieichnet, ſowohl dinſichtlich ibrer Kenntniſſe, ald ihrer Yumanität And bie beiden 
Geiſtlichen Profeffor Dr. Ribbed und ber Prediger Sad. 

w Berlin, 19. April, Der Aufenthalt des Erzbifhofs Hrn. von Dunin 
bahier, deſſen Berkchr mit ben erfien Sraatemännern und Die Unterdanblungen, mels 
che wit ihn ſtattfiaden, fpannen um fo wrhr bie allgemeine Mufmerffamfear, ba 
mon mit Beſtimmtheit erfahren bat, daß gerade jrgt in Rom bir längft worbereis 
tere offıciele Denfichrift oder Erklaͤrung der päpftlichen Regierung über bad Ber 
fahren bezüglich beifelben im Drud erſcheinen, und ben fremden Geſandten für 
ihre Höfe zugeitellt werben fol, *) Da diefeibe eime Crwiderung auf bie im ber 
Stoarszeitung unterm 31. Bez. v. I4. erſchienenen offiziellen Darfielung unfıre# 
Gsupernemenis if, fo barf man fich der Anſicht überlaffen, daß bie jehigen Berr 
hanblungen mit dem bochwürbigen Kirchenprälaten durch den Inhalt jemer Dent ⸗ 
ſchrift, wir er auch nach Stoff und Form fi zeigen fonte, nicht behindert were 
den möchten, 

t Berlin, 19. pri. Mit dem Anfonge biefer Woche bat ber Bau 
der BerlinsBeipgiger Eifenbahn begonnen, doch werden bie Ginrichtungen des 
hiefigen Bahnhefed und bie Arbeiten im der Mähe der Grabe erſt foäter begin. 


*) Ma; einem Schreiben ans Ron vom 13, Mprit im ber Ada. Ata- iſt Mer Denkſchrift an 
dieſenn Tage wirfiih eridienen unter Dim Titel: „Esposisseue di diritto e di falto 
con autentici doeumenti im risposia alla dichiarazione e memoria del Governe Prus- 
siann, pubblients nella Gazzeta di Stato di Berlino il 31. Decembre 1838, Tiefe 
Schrift in datirt: della Segreteria di Stats 11. Aprila 1839 umd enthält alt Beisabe 


| 
Wochen fol bie Bahn bid Köthen vollendet fein; man benft bis zum Serbk bie 


nen, da man noch immer nicht weiß, ob die Geſellſchaft die Wergänftigung erbäft, 
eine Erft des Exereierplatze zu darchgraben, vin Usſtand ber bad game Lnter 
nehmen ſchon feir Jahr und Tag aufhält — Mit zer Zeit Iernt man auch bier 
Bei geelihanticden Unternehmungen Sporſamteit und Vorſicht keunen. Der Anfauf 
ber zum, Babubof, beflimmien Haͤuſer und: Gärten iſt fo wortpelthaft berechnet, daß 
Ram zu einer meien Straße bleiht, und bie herrſcheude Bauluſt fo groß, daß 
bie Meißen ber Grunditüde, ju dem beben Breite von 75—80 Tbir. für bie 
Quadrtatruthe ihre Käufer gefunden haben, — Auf diefe Weife hat bie Geſell⸗ 
ſchaſt den Bahnhof umd bie Linie im der Nahe der Stadt wöllig umfonfl, während 
bie Baba nah Potäbam eine enorme Summe bafür ju zahlen hatte, — Ju wir 


Erbarbeiten von 8 bi6 4 Meilen herzuſtellen. 

Des Königs Mojenät haben dem Erzbiſchof Freiherrn Drofe zu Wilhering 
bie nachgeſuchte Erlaubaiß ertheilt, ſich mach den Befigungen feiner Familie im 
Mänfterländifchen zu begeben, swohin der genannte Prälat im diefem Wugenblide 
wahr ſcheinlich bereits von Minden abgereiſt ifl. Im der lehten Beit fell der En ⸗ 
bifchof, der fchen felt vielen Jahren an einem MWuterfeibösUchel leidet, von dieſem 
Eeiden fo kart ergriffen worden fein, daß feine Familie nicht ohne Beſorgniſſe war 
und bie Bitte berfelben, den Grfranften im ihrer Nähe zu baben, um fo leichter 
Eingang fand, Hoffentlich wirb dem Präfaren der veränderte Aufenthalt recht er» 
Tprießlich fein. Im Minden ſelbſt iſt übrigens jebe Rüdfiche brobachtet worben, bie 
bad Alter und bie geiflliche Würde des Freiherra von Drofte nur irgend erheiſch⸗ 
ten, und Wed, was bie ultramentanen Blätter Über Einkerferung und Märiyer 
thum fagten, war durchweg grunblos, (Dannov. Ztg.) 

Ein biefiges Blait hatte ſich bei Erwaͤhnung der neuerbings dem Generalwicar, 
Hen. Hösgen, in Köln von Rom aus ertbrilten Belmachten, mit einiger Rück 
Adhtölofigkeit gegen dad Oberhaupt der katholiſchen Kirche aufgefprocen; dieß bat 
bem gedachten Blatt eimen amtlichen Werweid zugejogen, und bie gefkrige 
Nummer der „Berlinifihen Nachrichten” hat bavan WUnlaß genommen, über bat 
Unangemeffene ſolcher Bemerkungen, wie die gerügte, sine entfchiebene Erflärung 
abzugeben, (Aa, Big.) 

Freie Städte. — © Franffurt, 21. Bpril. Es treffen heute mun end⸗ 
lich aus konden, Belgien und ‚Holland übertintimmrnte Nachtichten ein, nah 
welchen es durchaus Fchnem Zweifel mehr unterliegt, baß ber beigiihe Geſandte 
in Lendon, Hr. von be Weyer, ben Definitivtraktat nun unterzeichnet bat und 
wwar, aler Wabriceinlichleit mach, fpäteflend am 18. de. An der Huflerdamer 
Börle machte dieſe Nachricht einen frbr günſtigen Eindruck, ber fi im einem weıs 
fentlichen Steigen der bollänbiichen Fonds Auffere, — Wie wir weiter bören, 
bürfte die foctifche Masführung bes Definitiosractats raſch geſchehen, und fo bie 
Uebergangöperiote weniger Schmerzen vervrſachen. An Widerkand glaubt kein 
Menſch und der jo rege und worimut geweſene beigifche Patriotidmus, ber Eurepa 
in die Schrauken fordeite, it auch faR ganz verflummt, bie belgiſche Widerftandes 
partei bat überbanpt eine sramige Erfahrung gemacht. Eie berief ſich auf bie 
Sympathie ber Völker für bie belgiſche Sache und mußte gewahren, daß felbk 
dad framzöfliche Bolt Belgien feinem Schieffal überließ, denn was won ber Aufre ⸗ 
gung der framgöfiichen Grengbrwohner im beigifchen Blättern gemeldet wurde, if 
nur Fektion geweſen. So if denn die bolänbifch:beigifche Sacht fo gut, wie 
groront und ed il zu wünſchen und ıu hoffen, daß bie Großmaͤchte, nach voͤlll⸗ 
ger Erledigung ber nieberl, Differenz ſich auch mit der Pacification des unglüdlie 
den Spaniend alls Ernſtes befchäftigen mögen. Gelingt der Diplomatie die Ente 
wirrung der fpanffchen Differeny, dann hat fie ber Behauptung, es berriche zwir 
ſchen den europälfchen Großmähten ſeſte Harmonie, bad voellzültigſte Girgel 
aufgedrũckt. — Wir erhalten die Pariſer Machrichtem jeat ſchon Rache 
mittags, umgelähr um vier Uhr, fo daß Würzburg, Bamberg, Nürnberg ihre Zei⸗ 
tumgen und Briefe aus Paris mun weit früher über Frankfurt erhalten fönnen, als 
Über Karleruhe, denn der bayeriſche Eilwagen gebt erſt um 51/2 Uhr Abende von 
bier ab, Wie wir aber aus guter Quelle vernehmen, fo wirb in Kürge die Par 
rifer Poſt moch früher bier anfommen. Kann fie den Weg von Paris in 38 Stun» 
deu zurüdlegen — was allerdings unglaublich ſchnell it — fo trifft ſſe vor Börs 
fengeit hier ein und ein angelegentlichitrr Wunſch unſers Hanbelöitandes wäre er» 
fält. — Bir vernehmen, daß Perfonen dahier, welche unterrichter fein können, 
noch nichts daven befanet if, daß Se. Durdl, ber Fürſt Metternich in biefemm 
Äräbjabr, und zwar ſchen im Monat Mal, den Tohannesberg mit feiner Gema⸗ 
lin befuchen werde, Es ift inteffen ſchon laͤngſt ter befonbere Wunfchder Frau Fürſtin, 
diefes schöne Beſitzthu keanen zu lernen. — Der Hr. Brafson Mäcd-Belinghaufen 


62 Dotwmente, die fi alle auf biefe Gage bejıchen, %0. Rear | dürfte aller Waprfheintichkeit nach im Lauſe diefer Woche Wien verloffen, wur hierher us 
—————— Eee ——————————— 


diefer Echlag traf mein Daupt, mie ein Dig aud heiterer Buft. Ohne einen bes 
Kimmten Vorfag, deſahl ich dem Yiger aufzufleigen, fchmellte mit dem Bügel und eilte 
ihnen nad, Bald batte ich ihre Spur auf ber. Strafe nad Celmar entbedt, denn 
meine erde Famen zurück, da fie auf der nächſten Poftkation andere genommen hatten, 
Ich ſhat eim Gleiches, dreifaches Trinfgeld beflügelte Die Kiepper durch bie Peitfche 
bed Pofitonsd, und ich Bam hier bei der Por an, ald eben tie Pferde für fie vor, 
gelegt wurden. Der Heliter, ben ich nad) meiner rau fragte, begleitete mich mach 


einem Zimmer bed gmeiten Stecka. Gb war verriegelt; meine Sträfte 
unterhügten tie Ungebuld aicht, mit welcher ich die Bretter einjutre ⸗ 
ten ſuchte. Wein Däger, unbefannt mit meinem Beginnen, irug bie 


Jagdsafche und Die geladene Büchfe herauf; ich veriprach ihm einen Mapoieonds 
d'ot für feinen Beidand und bald flürzte die Thüre gertrümmert in das Ber 
mach. Der Major faß auf einem Geffel, und bedeckte fein Geſicht, wie jest, mit bei» 
den Dänben; die Treulofe Narrte mic; mit eimem Schrei des Enifegend an. Ich nahm 
tie Büchfe aus der Hand bed Yägerd, legte an, gielte, brüdte ab, und mit dem 
Kaalle Mürpte ſie lebles gu Boden, Die Kugel hatte dad Herz der Ubſcheulichen 
mitten durchdehrt. — Dhne ben Engländer eines Blickes zu würdigen, ging ich bia« 
aus, fragte nach dem Heren General , Anwalt und fellte mich felbft zur Haft. — 
Richten Sie nun meine berren. 
ich rein und eſſen vor Ihnen erflärte, und hier fist ber Brite, er mag mich wir 
derlegen, menn ich einen Imdand verſchwieg eder entuelte. Schenung erwarte ich 


wit, auch Feine Müdfichten, denn ich fhmöre e8, bei dem heiligen Torte der Ehre, 


wäre Die That nicht gefcheben, ich wolführte fie naht" — — 

Bürbende Blicke ter Verfammlung bafteten auf dem vernichteten Britten, der 
fein Auze zu erheben, Fein Miort bervorzubringen vermute, 
Unmitens und ber Verachtung erfüllte den Saal, 


Die Zeugen werden bie Wahrheit beftätigen, bie ' 


Ein Murmeln ter | 


} Die Verhandlungen waren Eurg und einfach; die Zeugen wurden mur vermokt. 
; men, alle Umftände genau zu confatiren; bie Selbftanflage des Generals machte alle 
Weitläufigleiten unnötbig. Der Gentral · Anwalt Fonnte nur bie geſehlichen Strafen 
beantragen, unb der Bertheidiger brachte keine weiteren Ertfhufbigungsgründe vor, 
ald Das beleibigte Ehrgefühl bed Mannes und Golbaten, bie nieberträchtige Undank- 
barfeit der Entflobenen und bie alle Bremgen überfhreitende Wufregung bed belci- 
digten Batten. Zum Schluſſe erinnerte er an die matisnelle Eigenthümlichkeit ber 
' Frangofen, die id deta geneigt zeigt, die Schuld der Frauen zu befrafen, während 
andere Mationen den Berführer haften. Der Bertheidiger des Britten Relte im eir 
ner gebaltwollen Rede alle mögliche Gründe auf, um die Unſchuld feines Clienten zu 
bemeifen; ber Brief der Tntführten ſelbſt bot ihm dazu die bele Gelegenheit. . Der 
Präfident ſchloß fein Mefume mit der bebeutungsnoken Phrafe: „Erben Gie meine 
Herren, urtheiten Sie nach Ihrer Heberzeugung und dem Grundfägen der Legiälatur 
und unferer heiligen Religion; dech vergeffen Sie babei nicht, dab Sie Männer von 
Ehre find, und mozu dad Blut, die Bufregung und das beleivigte Recht des Batı 
ten Sie feld in einer ähnlichen Lage verleiten koͤnnte.“ 


! Mach einer kurzen Berathung erfchienen bie Geſchwornen wieder im Gaale. 


Der Präfldent der Jurg verlad bie drei gebräuchlichen Fragen, und erklärte Darauf 
das einfimmige „Nichtſchuldig!“ feiner Eollegen. Die Wichter traten biefem 
Urtheile bei, der Brüfibent Matthieu kündigte dem Generale feine Freiheit an, im 
Namen bed Üefeges, und unter lautem Bravo bed Dolfes verlieh Kelir Fournier 
das Eigungstokale. Gensb’armen mußten den Engländer auß der Stadt geleiten. 
| Die Grfege konnten feinen Verraib nicht beflrafen; aber Die gerechte Belfsrenib hätte 
ihm der beleidigten Freundſchaft geepfert. [ 





Der Beneral verſchwand aus ber Orgend; feine Güter wurden verkauft, und 


u 


kehren. — Der Sefretär bei der kai. Öfter. Bender ig fnfd Barenbe 
m ift in diefem Augenblick won hier abwefmd, nfere wor acht Tagen je Ente 
gegangene Blumen» und Pflanenausftelung warde von dem Publitum aller 
Etände fo Rart belucht, Daß bei Hinem Fintrittägelb von mer 12 fr, mehr als 
1200 fl. eingingen, — Jenny Luher, bie berühmte Sängerin, gibt morgen ihre 
erfie Baftrole ais Adina im Riehestrant von Domigetti, Da ber erfie Triampb, 
den Sophie Löwe hier gensſſen, neh zu men im Grbächinig iſt, fo iſt man ger 
ſpannt, ob bad Auftreten der Iemap Luder von gleichem Erfolg begleiter fein merde. 
— Unfer Genar bat +6 Hrn. Slendin erlaußt, mod deri Vorſtellungen mit feiner 
Runfireitergefelfchaft zu geben, obgleich geſtern bie Meile zu Ende gegangen. 
Hr, Blonbin hat durch die ſchlechte Witterung während der Meffe, wie er felbfl 
anzelgte, einen Berluft von mehreren Taufend Gulden erlitten. — Seit geftern 
it an ber hieflgen Börfe wieder in allen Fonds große Kaufluſt erwacht. Heute 
namentlich find alle Effekten geſtiegen. aunuseilenbatnaftien werben bereits wie, 
der mit 35 3/4 fl. Agio bezahlt, 

©esterreich, — Dffigielen in Wien eimgetroffenen Berichten aus Galacj 
tom 14. Min uufelge, melde die Muͤnch. pol. Big. nach der Dfm. Pettder 
Zeitung wittbeift, iſt im dem Dorie Woidemir, eine halte Stunde von Eilifiria 
fromanfwärtd, die Peſt ausgebrochen. Es find bis jet drei Perfonen am ber 
Seuche geſtorben umb eben fo wire irkrankt; das Dorf it abgefperrt worden. 

Holstein. — Kiel, 12. Zpril. S. D, der Landgraf Frirdrich zu Helfen, 
Feſdmarſchall und commandiremder General in ben Hergegthämern ic., iſt ala Chef des 
ſchleswigſchen Infanterie: Regimentd auf fein Anfuchen allergnädigft entlaffen wer: 
den. Der Batailond:Eommandrur, Oberſt von Lüher, iſt wieder um Gomman- 
deur des genannten Regiments ernannt, — Unterm 23. v. M. if and ber f&let: 
wigrholfteim-lauenburgifchen Kanzlei in deutſcher und dänifher Sprache ein Patent 
ergamgen, durch weiches ber bekannte Beichluß der deutſchen Bunbesverfanmlung 
som 9. Nov, 1837 wider ben Nachdruck für das Herzegthum Holftein publiziert 
und Folgendes binzugefägt wird: „Mit Nädfict auf dieſen Bundesbefchluß, wel» 
chet &r. Mai, Widen und Beichl zufolge hierdurch zur öffentlichen Runde ges 
bracht wird, werben gegleich folgende, alerhöhft genehmigte nähere Bellimmungen 
ſeſtgeſetzt: „Von jebem im Gergogihume Helfen herausfommenden ſchriftſtelleri⸗ 
Shen und Runftwerk, auf welches die obigen Bellimmungen (des Bunbrötage) 
angemendet werben folen, it ein Eremplar am die UniverfirktsBiblierhet im Kiel 
einufhiden, und ver von dem Bibllothekar über die Finlieferung deſſelben ausge: 
Krise Schein dient worlommenden Falls zum Berdeife des Figenihams ded Werks, 
ko wie des Zeitpunftes, wo bat Wert erfchienen if, Gegen den unbefugten Rad 
bruder oder Nachbildatr einer Schrift oder eines Kunſtwerke ft, außer der Eone 
fiscation aller bei ihm ober in Bud“ und Kunfipandlungen vorräthigen Eremplare 
des macgebructen oder machgebilbeten Werkes, fo wie der zur Nachbildung gewach · 
ten Vortichtacigen, alfo ber Formen, Platten, Steine u. ſ. w., auf eine Belobußr 
zu erfennen, melde dem Ladenpreiſe von 500 Erempiaren des nachgedrudten obır 
marhgebildeten Originalwerkes gleichlommt: (Nerd, BI.) 

Schweiz 

Züri, 17. April. Dan werficert, 35 der franz Befambtfchaftdfulretär 
Graf v. Reinhard, den Auftrag habe, vom Mororte Über die enentucle Rüdlehr 
des Louis Rapoleon Erflärungen einjuhelen. Das franz. Gonvernement, won wer 
ſchietdenen Planen dieſes jungen Mannes unterrichtet, (mie ſchon won jeher der 
Gal war, da bemfelben ale Klugheit abgeht), fol geflene fein, bie Anklage ger 
gen bir Kaifer »limtriebe ju erneuern. 

Großfbritaunien. 
gonbon, 16. Aprü. 
Die Debatte äber die minifterielle Frage in Betreff der Verwaltung in Irland 
if geſtern abermals vertagt und im ber heutigem Gipumg forigefegt werben. Radı- 

Lem bie Dauptredner, Ruſſel und Prei, fih haben annehmen laflen, fachen jrpt bie 
antergrorbartem Talente ibre Kräfte zu weflen; die Ditkuflion, welche ſich ſeht im 
Die Länge giebt, hat viel vom Ihrem Intereffe verloren. Erſt wenn eb zur nt 
ſcheidung brämgt, wirb ſte wieder lebhafter werben, Es ſcheint, daß das Mini: 
ſterium mit den Robifalen Unterhandlungen angelnüpft hat, welche geeiguet Anb, noch 
vor der Abfliimmung eine Berfläntigung jwilden diefer Partei and ben Whigt herr 
beiguführen; die minifteriele Majorität würde dadunch einen bedeutenden Zumadıs 
erhalten. Welches bie Gomceffionen find, die ben Radicalen gemacht werten, das 
rüber verlautet Bid jegt nech mihts. Roc immer fpricht man won dem Rüdı 
tritte des Bord Melbourne, den man als ven Haupfgegner einer Verrinigung mit 
der radicalen Portri bejtichnet; als feinen Nachfolger ment das Gerücht den Lorb 
Durbam, was freilich noch etwas vareilig fein mag. — Am Schluffe ter geſtrigen 


Unterhaus fig , unbe Lord I, Ruff⸗el plöglich unmehl, daß man mad einem 
Arzte ſent Das Uebel war indeß glüdliher Weile mar Vorderrgehend, 
drum Be, onen wohnte Ber heutigen Sang teieder bel.’ — Briefe aus 
Malta Von’ erg melden, b>B die wermiimete Königin Motlaipe" ſich 
au 20. ein wit Idrem Gefolge auf dem Haflings eingelhiffe habe, "md 
am’ 1. April bie Inſel werlaffen würde, um mach England "ya n 
Der daſtings folte wur im Bilfabom- anfegen, rer Mal, if ber Mafenthalt in 
Malta fo wohl befommen, daß man erwartet, fie werde den Winter 1841 wie 
der bafelbft yubringen. 

Mit dem Paquerboote „Rofeius ſiad Nachtichten and New-Morf bis zum 
26. März bier eingetroffen. Sie beflärigen bie zuleßt eingegangenen Berichte‘ über 
bie friebliche Stimmung, welche allentpalden in dem Vereinigten Staaten in Beireff 
ber Grenzitreitigkeit herrſchte. Der bei der frage zunachſt beiheiligte Staat Maine 
bat befchloffen, feine Trupren von dem flreitigen Gebiet zurückzuzichen und einen 
eigenen Agenten hirher za fenden, wm Unterhanblungen zur Beitegung des Strrites 
einzuleiten, 

Franfreid. 
Yaris, 19 Upril. 

Die Deputirtenfammer hal geſtern Ira; Eitzunıtnnuinten tieren 
ten a. MieHH. Havim, Bignon u. Dubois (wer der Nieberloire) ju Grfrrtären 
gewählt, Der vierte Seltetaͤr und Die beiden Qinäfleren werben beute ernannt. 

Marſchall Seult und der Derjog von Sesglie hatten geſtern Mubienz ‚beim 
Röuig. — Die Derjoge von Drirans und Wemours Lirßen beute Morgens bad 
7., 14., 15., umb 58. Eimienregiment onf den Mardelde vie Muferung pafiirea 
und mehet Mandores omsführen. —- Am 1. Mai wird bie große Inbafiries 
ausfelung eröffnet, pur aoch bis yum 22. d. werben bafür beflimmm Gegenftäns 
bene angenommen. — Lord Eyncharft iſt mit feier Mamille mieder won bier 
nach Sortom zurücdgereif, — Zu Nantes erwartet mim in ben erfim Togen des 
Mai einen Befuh des berühmten Afronomen Herfiel. — 3a Mählhaufen find 
von Bräfel mehrere Lelomotive und Tagen für dir Eiſenbahn von bort nach Zauıt- 
eingetroffen, bie jur Erbauung anderer in Frauterich ſelbſt, zum Muſter bie 
nen ſollen — Nah ben neueflen Nachrichten ans Konfkantine zom 27tem 
Mär, wird eifrig an Herſtelusg einer Gtrafe won dort 'nach der Meir 
brgrünbeten Grabe Prilippesille gearbeitet. — Auch die werfdiebenem Bager im 
jener Provinz von Bona mad Gonflantime ju, haben: jegt ein gun; anderes Hude 
fepen. Die Straßen darin And gepflaftert und wit Bannt-Mlern beſetzt, am berm 
Selten wan fogar Gärten angelegt hat. — Die Nachrichten aus Bigier weichen bis 
6. April, Der Maria Baiee wollte eine Hundreife nach dem verfchiebenen von 
deu framzöfifhen Truppen beichten Punkten, vieleicht auch bis Ganflantine anteeten, 

© Paris, 19. April. Die Deputirtenfammer hat in ihrer gefigen 
Sitzung Hrn. Etienne zum pierten Brerpräflderiten gewählt. "Die eifte Ubſtim ⸗ 
mung durch Ramensaufruf hatte Fein Refultat, da don ben 428 Abſtinm enden 
feiner die abfolute Majorirkt vom 215 erhielt; am dem zweiten Efrutin durch 
Kugelung nahmen 123 Deputirte Theil, abielute Majorität alſo 212; Hr. Etienne. 
erhielt gerade diefe morhmenbige Zahl von Srimmen, während fein Mitbewerber 
General Yacqueminot mur 209 erhielt. Bei der erſten Abftimmung harte Hr. 
Etienne nur eine Grimme mehr erhalten ats fein Gegner, jene 212, diefer 211. 
Beibe Parteien hatten allıd aufgebeten, um den Mudgang der Wahl zw ihren 
Gunfen zu entſcheiden, bie Wogſchale ſenkte fih aber diesmal gegen ben Gandie 
baten ber fogemannten neuen Majerirdr, — mit deren Beflandes noch urbrnsei gefagt zirme 
lich unficher ausficht, — obgleich die große Mehrheit der Dofteinäre fich offen dem 221 
angefhloffen bat, und ebgleich der Marquis ven Dalmatien, wir wenläftend ber 
Dieflager wiffen mil, in der Kammer won Bank zu Banf wanderte, um für 
General Jorquemsinet Grimmen gu werden. Geist feine Drohung, daß fein 
ebler Bater, im Fale Herr Quenut gewählt würde, alle Refultate- vlerzehn ⸗ 
tägiger Unterfandlungen und Bemühungen vereitelt fehen und dann lieber 
jebem weiterem Verſach zut Bildung eined Gab’ners fi entidlagen werde, brachte 
nicht den gewünfchten Cinbruck hersor; Hr. Giienne drang durch, und feine Wahl 
befräftige nur doppelt mrine geflrige Behauptung, daß der ährumgeprejeh ned 
daraus nicht entfchieben, daß nur eine Durdganysphafe der Krife eingerreicn 
if, über deren definitiven Ausgang ned; immer eine Urt mpftifcen Dunfeld bericht. 
Schr bemerfenöwerth ift unter diefen Umſtänden die Sprache, melche das anır: 
fannte Organ ber 221, bad Journal bed Debats heute führt, und aus weider 
wohl am Maren erſichtlich it, daß die Hoffnungen, welche birfe Parteh etwas 
alu fanguinifch gehegt, ihrer — a ER RER EEE noch micht fo nahe find. „Das Wert iſt 





mach einigen Jahren murbe der Werſchellene aus den Lihen ber Armee geflricen. a ee a a a — — ber kal. daͤniſchen ®.astömimiiter, Orajen ». Woitfe und Grafen ©, Mantjans Prei- 


Diele behaupteten, er hätte dem Paſcha von Eyppten feine Dienſte angeboten; dach als 
bie Ruffen den Balkan überfchritten, verficherten einige Franzeſen, die als Areimil: . 
fige oder Beobachter den Bewegungen bes Heeres folgten, der Artiuerie Tommandant 
des Greßfultans, ber dem verfiorbenen Kaifer fo äfnlich fühe, wäre fein Underer, 
aid der kleine Tambour von Marenge. 


Bermifichbtes. 

— — Detmold, 18, Aprit. 4 iR jegt em Fahr verfloffen, feit die Unlerzeichtun⸗ 
gen für das Hermannsdentmal eröffnet tvwrbem, Der bißbriige Erfolg erwcih Mh aus ber fel⸗ 
genden Ueberſicht, weſcht mac den einzelnen Liſten bed verflofenen Jahres zuiammengsellt Mi. 
27 Preußen; a. Rheinlanb 539 Thlr. 1 Er, d. Wellfalen 557 Ihlr, 14 ®r., c. Sachſen 297 
Thir. 20 @r., d. Frantendurg 316 Thfr., e. Schieflen 13 Thlr 20 Br, f. Vemmern 103 Ib. 
6 ®r,; 2) Bayern 9965 Thlr. 2 Br; 3) Sachſen 91 Thir, 16 Br; 4) Bannoser 1363 Th. 
4“ @r; 5) Würtemterg 965 Thlr. 12 Br; 6) Baben 80 Thlr. 3 Or; 7) Aurhbeſſen 167 
Thir. 14 Br; 8) Brofberzoattum Heifen 217 Thlt. 4 Br; 9) Burımburg 805 Tolt. 30 Br; 
10). Vraunſchweig 300 Thlr,; 11) Medienburg:@hmerin 363 Thir. 16 Or; 19) Wellen 
burg-trelig 113 Thlr. 8 Or; 19) SadiemBleimar 3 Ihlr.; 19) Sechten ⸗Aotu zeGotha 106 
Thlr,; 15) GadienWeeiningen 181 Tir, 16 ®r; 1) Sachſen Altenturg 113 Ihr. 8 Sr. 
17) Oftenburg (Birkenfeld) it Thlr. 1%. Br, 19) Ankell-Defiin 200 Thlr.; 19) Bnhalt- 
Derndurg 116 Tele; 20) Mnhalt-Rörden 113 Ihr. 8 Gr; 21) Schmwerjturg- Sombershanfen 
164 Ihlr. 17 Or; 29) Lichtenftein 164 Thlr. 4 Er: 29 Wale 31 Thlr, 21 Br; 44) 
Rent 08 Thir. 4 Or; 25) Fippe 5302 Ihr. 4 Br, 26) ShaumburgPirpe 300 Ihlr. 6 Br. 
a7) Rate 56 Dhir. 16 Or; 28) Hranffurt U Thit. 36 Br; 239) Bremen 873 Ihlr. 4 ®r. 
a0) Hamearg 149 Thir. 16 Br; 91) Yusfand 11a Thir, 13 Er, Die ganıe Summt ber 
trägt diernach 16.506 Th'r. Diefeibe bat ch ader- meuerfih moch durch dem mem Mönige von 
Dinemat, Derzogt zu Helfiein, tewilieten Beitrag (200 Reis» Bankıhaler) und durch bie 


| 


tenburg zw Kopendagen (100 Gulden), vermehrt. Wei dem günfgen Fottzangt ter Eur 
ſcriptienen werben die Bauten y er Ausführung des Denfmals, melde Im warigen Hertt ange- 
fangen wurden, jept heffenstic ohne Unterbredung fortgeführt werten fonnem, Sie werden 
mit der Leguag dei Brundfleins wieder beginnen, Unter din für dem Grundfei bereits ein 
argangenen Gaben zeichnet ſich die des Vereins für das Hermanmäbentmul gu Hannertr durch 
Punftreiche Brbeit aus. Cie befcht aus eimer aegefiemen Dietallplatte, 2 172 Juß im Drum 
drat, auf melde, von einem Ticeufram; umgeben, bie Inſchrift eingegraden if: „Armin, 
Deutſchlanda Vefreier aus Mömertetten, und feinem Heer, übren Ahnen, weihen in angeſtamm—⸗ 
ter Siebe ber deutſchen Freibtit, welche fie durch Amjährigen Famrf gegen melihes Tech fra. 
rtich behauptet, biefed Bild mir andern beutfchen Stammen, ihren Brüberm, die Dölter bei 
Wefer, Mer, Ems und Elbe, jegt im Rönigreihe Hannteer terrinigt, im Jahre ber teute⸗ 
burger Satat 1830.” Die Sorgfamkeit, mit weicher bie Metaliplatte wermahrt worden‘, 
durch Imgebang mit Keblenſtaub und Verrackung in ein in Mas sriandted eig 
berbiemt bei andern Ahmliden Gaben beriürtfichtigt je werden. #3) 

— — Daguerte’4 Grfinpung, Rah Manhen, was man in gerfeichenke aͤt· 
term über Daguerre'd Enfindung in Vergleich mir andern ähnlichen Erfintungen, - B. dab 
Gmgländerd Talbot Hei, ſcheinen falſche Bearife son ber Bade vorpuherrſchen. Lehtert 
Orfindungen And von Dagwerre's weſentlich werihiehen, Wei Talbot IE, dt. mirb auf 
dem Pölte dunkel, mas im ber Ratur bel iſt, aud es bleikt heil, mas in der Maine Dunkel 
in. Bei Daguerre’s Bildern iR eben Die Mater getrem dargetelt, was in der Matur 
bel und bumtel i®, bMeibt auch im Silbe bel und dunfel, Dieſer ſotzifiſche Umterfchieb barf 
nicht aus dem Auge verloren werden. mern man Daguerre'# und ber Mnderm rfintungen 
iufammenftellen will. Daganerre'd Verfahren if tiefes Beheimnif, bad ber andern mar 
Son jeit langer Zeit im der Hauptiacdhe befumnt. Mehrigens if es Htu. Bahaigne, 
Prof. ber Ebemie j Alfort gelungen, folhe Adrücke von Stichen zu grwinnen, wrhdrt 
gan, und die Natur darfiehen in Bezug anf Licht und Schatten, und lange dem Linie 
ausgefegt ein Bann, ohne werwijcht ju werden, ; 


— 


bagunen, fagt es, aber micht vollendet, Einige meinten, daß mil. Sem, Yafly's | entgegen ſtand, war der Wunſch der Aönigin, die bisherigen Minifier, Sa da Ein 


Ernennung alles abgethan, daß man dann eine compalte, homogene Majorirät 
haben werde, bie wie ein Mann vorſchreitet und flimnt,amd daf als nothwendige 
Bolge derſeiben ein arkes, traſtiges Miniferium fi bilden werdt. Mit Bedauern 
aber näffen wir «6 fagen, daß dies Ilufionen- find, die nicht in unfere Epoche 
paffen. Die Zeit der compaften und bomsgenen Maojoritäten ift.längft vorüber und 
ihre Müdtche mod nicht fo mabe. Rod if das linke Centrum mit auf eime 
beflimmte und dauernde Weiſe mit ben 221 und ben Doftrinärem wer 

Die Einigung iſt noch ſcheu und ungewiß.“⸗ Darin liegt 
mwehl Zugeflänbnig genug für bad, was die Drgane ber andern Parteien fagen; 
obgleich immerhin wicht in Mbrebe zu fiellen if, daß die Vereitlung der Wahl Odi⸗ 
fon Barrotd um Präfidenten, der Einten einen bedeutenden Schlag verfeht hat, was 
auch ber Gourrier Frangais nicht Teugmet, indem er heute fagt, Hr. Paſſy ſcheine 
feinen Jerthum erfannt zu haben, indem er gefterm für Hen. ienne geftimmnt; 
aber leider Fommeerjeht zu fpät, die Dienfle, welche er jeßt anbiethe, fönnten die 
Urbelbeiweitem nicht amögleichen, die er ber kinken gugefügt; die 221 würden ihn jet 
sabeln, ohne baf bie Oppoſition ihm Dant will. Der Eouwrrier frangais will 
dennach Herrn Paſſy fagen, er babe eb jepr mit ‚allen Parteien verborbem. 
Hr, Gnigot und die Mehrzahl ber Doktrinhre haben ſich mit Mudmahıne deb Hrn. 
Duvergier dHauraune, ber ganz.zur Pinfen derübertreten zu mwellen fcheint, offen 


das „Journal general” über Etiennes. Grwählung fagt, ber 
Wichtigkeit beilegt, wortgetreu nach, und macht alfo bie 
zu feinen eigenen, — Der Eonflitutionnel ficht das ganzt Projrkt einer neuen couſervativen 
regen ber legten Tage, durch Grienned Wahl vernichtet, der 
Siecle trimmphirt Aber die Wermichtung ber üluforifchen Hoffnungen einer Eonfpiras 
tion gegen bie parlamentarische Partei durch die Virrpräfidentenmwahlen; bie letztere 
habe ihre Rechte wieder erlangt, belegt feien biejenigen, die nur für ihr perfünliched Inter 
reſſe, nicht fürpolitiiche Grundſaͤtze kampften; üben fchließt fich der Nouvelliſte an, der in der 
Beriverfung des Genrrals Focaueminot den Beweis findet, bafi bie Majerität den 
Grunbfähen der 213 getreu bleiben wolle, inbem er nebenbei befonbers, hervorhebt, 
daß bie beiden ſchon vorgeſtern gemählten Dicepräfidenten, die HH. Calmon und 
Tefte, beider Wahl fürdie Präfidentfchaft für Hrn.Dpilen Barrorgeflimmthaben, Der Nas 
tional aber ſtimmt nicht ein im dieſen Siegeöruf, er glaubt, und wohl hat er hier 
die richtigfle Unfiht, daß aus Allem hervorgehe, daß die Kammer ned; immer in 
wei faß gleiche Hälften geſpalten, und beshalb eine abermalige Auflöfung unver 
meiblich sel. Im Tehterer Himficht geht er aber offenbar zu weit, da der Aus⸗ 
fcheidungspregeß noch nicht worüber ift, und eine hinreichend ſtarke Majorität noch 
immerhin ſich bilden kann. — Das iſt dad wirre: Chaos der Journalmeinun gen, 
ans welchen nur fo viel beflimmt dervorgeht, daß Spaltung üderall herrfcht, 
mb daß ſonach die Ausfihe auf baldige Conſtituirung eines definitiven Minifter 
riumẽ wieber {ehr getrüßt. erſcheint. 


Bortugal 


* Nachrichten aus Lilfabeon vom-8. April zufolge war daſelbſt noch fein 
Miniſterium gebildet, Die Hauptichwierigkeit , weiche dem Zuftandrfommen dedfelben 


deira u. Manoel Garvalhob, in dem neuen Gabinete beizubehalten. Man glaubt, 
die Gorted mwürben auf einige Monate vertagt werden, bamit die Regierung Zeit 
gewinne, ſich zu reorganifiren, Am 6. dem 21. Beburtäfefte der Rörigin war 


Sour fe. 
* * und Polen. 


u Ian 
St. — — April. * biefigen Zeitungen publlgiren na 
ded falferl, Reftript vom 18. (30.) v. M. am den Paiferl. Defterreichifchen 
ral · Feldmarſchall Grafen Radesfy: — „Mit wahrem ve haben Mir m 
fahren, daß Unfer geliebte Sohn, Se, kalſerl. Hop. der Großfürft Throuſolger 
Gäfarewirfch bei feiner Anmefenheit im den Staaten Unfered treuem Verbündeten, 
Sr. Maj. des Kaifers Ferbinond am der Heerſchau ber unter Ihrem Ober »Ber 
fehle ſtehenden Urmer Teil genommen hat. Bei dieſer Gelegenhelt traten bie 
großen Greiguiffe des Krieges vom Jahre 1813 und 1814 aufs mene vor Um 
fere Erinnerung, damals als bie ruflifhen und öfterreichlichen Truppen unter 
einer Fahne Areitend, durch ihre tapferen Thaten ſich umvergänglihen Rahm er 
marben. Da Wir willen, wie fehr der Kalfer Alexander hachleligen Andentens, 
Ihre ſchon damals geleifteten Dienfle und Ihre Brirgerifchen Thaten fchägte, haben 
Wir Ihmen zur Bezeugung Unferes befonderen Wohlwellens den Drden des heil 
Apofleld Undread, ded zuerft Beruſenen verlieben , beffen Infigniem hierbei folgen, 
und bleiben Ihnen wohlgewogen,’‘ — Der bieffeitige Gefandte beim tönigl. prew 
Bifhen Hofe, Wirkliche Geheimtrath v. Ribeaupierre, hat den Mfabimir — 
erſter Kiaſſe, und ber Admital, Fürſt Menſchikoff, der Ober-Stalleneiſter Fürft 
Dolgerufi, fo wie ber Oberſchenk, Graf Gtroganoff, haden den Weißen Adler 
Drden erbalten. — Der katholiſche Biſchof von Ent, Michael Plwuitti, bat den 
AnnenDrden erfier Klaſſe und der beim Patriarchen der Armenier ſich befinbende 
Amelifoff ben WUnnen:Orden zweiter Klaſſe erhalten, Er, Maäjeflät ber 
Kaijer haben ben General ber Infanterie umd Minifter der Kaifl, Domainen, Kife 
ſeleff, in den Grafenftand erhoben. 
Handels: und on bien 
Berliner Rurs on, 20, Bpril, „spe, Br. 10691/6, ©. 102 2/8, 


Sh.d. Sech. Br. 72 1/13, 8, 
Int, Sch. de, 4 pär. Br. — 


, 1027/8, EL de, 38* Br. —, 6, m 
Elbenger do. 41/2 pl. ® im Th 4, — Before. Mamter, 
3 De 100 7/8, ® 34 Sr wor be, Br.—. ©, 104 2/4, 


len, 19. Arril. 5 „Er. Metall, DM. in EM. 1073/16, de, & u 10117, do. 
per. Bı1/“. gr wit ——* .%1 u... für Bons in Em. — be. u 5 1831, fü 
100 fl. ind. 2. I. 1834, für 500 fl. —. Mienfe Etadtbanco 
Obtig. zu I ver in nr 6, Rirs auf Bugdburg "für 100 fl. Eurr., 
Ufo — mt, Bantafrien pr. Stück — — in EM 
Amiterdam, 18, April. Jategt. 54 15/16; 500 Eert. 1019/16; Ran. uf, 41/20/08 
Sond. 95. 31/20/0 — —; Urd. 105/48; ruf, Jafır.70 3/8; 50/0 der. Det. 
Sondener Sörfe vom 17. April. Confors m2 3/4 9/8 mit Ceur. 190 ** 20 Diff. 
D 1/8 3/8, Pal. 49/8 5, pertug. 35 1/8, 1/9, 9 pt. 21 1/8, 3/8 
Yarifer Börfe vom 18. Npril, sp@r, 110 35, — 3 pe. #1 40. — Meapol. 108 55, 
spEt. Span, 30 1/2. Paſſ. 45/8. — Iplt. Portug. 2121/84 Aftten der Banf von graukreich 2670, 
— &t. Bermain:Eifenbabn 705, — Berisiled, tedhtes Ufer 732 50, — Linfeh Ufer 322 60, 
anre 060. — Drileams TE —. — Straßburg, Batel 3, — GambreDenie — 
Paris, 19, April. SpEL. 110 10, Bplı. sı 15. Gran. —, 
Kıraftcar : 


Dr. Saller. 


Anzeigen uud Bekanntmachungen. 


Große Porzellain:Berfteige: 
zung in Bamberg. 


(3 a) Im Golge bödker Entichliefung der 
töniglichen General-Bergiwerläs und Gallmem 
Ndminitration won 20, Febr. d. Je, Nee, 
3091 wird am 

Deoutag ben 28, Mai b. 8. 

umd den darauffolgenden Tagen, von v bis 12 
Uhr Bormittags, daun von = bis 5 Udt Nach ⸗ 
mittags, Im Erbgeihoße des F, Apselations 
series @ehdudes dabler, die Werfieiserumg eis 
mer großen Quantitdt won Nymphenburner Por 
gain, als Zafel-, Kaffees und Chee⸗Setviee; 
Stude, neh fchr vielen amderem Artikeln im 
weißen und bemalten Zuftande, gegen gleich 
daare Berablung abgebalten, weru KRaufslich 
baber werden. 

Bamberg, ben 22. April 1839. 

Königlihes Galjamt. 
Biegler, t. Saljbeamter. 


Iufammen 
betrug, find im Jahre 1838 binugelomnen 


Bamberg den 22. April 1839, 





Befanntmadhung. 

(8 a.) Ju ber Jehann Denmerlein’ichen 
Debitſache von Saffanfarıh wird zum Berkriche 
der zur Maſſa gehörigen Immobilien, befchend 
in einem Trogfpaufe, Het. Nr. 45, mit Gatt ⸗ 
leis und dem atem Theile des f. 9, Jäsersgars 
ten, Gebrl. v. Rünchhaufen'ihes Lehen, hand. 
lehubar ju 10 0/0, 3 fl. 10 fr. Erbjins umd 
as Ir, Brobugeld jährlich reichend, jufanımen 
auf 96 A. tasirt, Termin auf 

den 80, April c. Borm. 10 Uhr 

in ioca Gaflanfarth angefept, wor Strichelu ⸗ 
Kige unser dem Bemerken eingeladen werden, 
baf der Zufchlag mach Maatgabe dei $. 64 
bes Popotheten · Geſetzes erfolgt. 

Bamberg den 13. April 1830. 

R. Landgericht Bamberg II 





Regensburg, im MRdr; 1630, 


an Dich und Gchmeinfälen, daun Bad 
und Malchhaus ſammt Garten dem öffentlichen 
Ver lauſe ausgefegt, tveyu jnhlungsfäbige Kauft 


Boveri, !br. liebhaber eingeladen werben, 
—_— | Bau am 18. April 1839, 
Belanntmahung. Den 


berzoglich dayetiſchen Nentamie. 
— nn — — 


Bekanntmachumg. 
Fa) Andreas Eifinger von Vrieſen⸗ 


(2 db.) Mur Freitag den 26, Mrmil I. See, 
Dormitiags 18 Uhr wird. das ſcither vom dem 
Dergoglichen Wenierförfier Hofmann je Neu 


Ze oa Dans aldert mit dazır gebörir 
i iR 


Das VerficherumgsEapital Im Rönigreiche Bayern if geſtiegen vom 
Zu der auf Badern fallenden Gewinnespälfte, welche 1836 und 1837 


Slünchener und Aachener Mobiliar- Feuer-Versicherungs- Gesellschaft, 
fanftionirt durch des Königs von Bayern Majeftät. 
Die obige @efellfchafe bat in Affentlicher Generals Werfammlumg ftarurenmähie Rechuung über die Verwaltung des Jahres 1888 abgelegt. 
Die den vollftändisen Abichluß der Seſellſchaft enthaltenden Ptotokolle find, aedſt allen ſonſt gebeümfchten Wutichliäffen bei dem Interjeichneten 
und allem Agenten der Brfeichaft für Jedermann zu haben, 
Qinige der Hauptreſultate find folgende: 
Das gefammte Gewährleikuwnge-Eapital iſt gefiegen vom k. 
Das am Schlaufe des Jahres laufende Berfiherungs + Eapital if gefiegen won 
Die Ende 1837 laufenden Werficherumgen betragen mit denen in 1838 meu gefchleffenen 


3,162,190 auf A. 3,208,4128 — Ir. 
fl. 263,011,601 auf fl, 209,151,818 — M. 


fl. 452,883,043 — fr. 
#. 3700,128 auf f.. 42,284,036 — fr. 
fl. 84,703 59 fr, 

6068 34 fr. 


Diefe Summen find gemaß allerhlchſter Entidjliefung vom 10, Jebtuat 1834, Neg. Blatt Mr. 19, gu m gemeiunäglgnt Imecten beftinmst, 
und bereird jur Derfügung des Pönislichen Minifterlams des Jauern seftelr. 


of. Fr. Mohr, 
Agent der Münchener + Aachener Mobiliar 
Feuterverficherungs + Anſtalt. 





Bayeritch-würtembergifche Donau -Dampfichifffahrt. 
a Die Dampifhifiahrt auf der Strecke jwifchen Regensburg und Linz wird mrit dem Dromate April eröffnet, umb 
E jtoar mit dem mewen, fchnellfahrenden und elegant eingerichteten Dampfichife „Königin Therefe,” 
Die —* wãdreud jenes Momats find: 
Don —— nach Linz am ®., ©,, 10., Aa., as., æe., æs., 30, Upril. 
m; wach Negenbbarg am 
Die Schiffe der eek Gefellichaft fahren, den aeue ſten Wirtbeilungen mnfolge: 
Don Linz nah Wien am 3., #., 18., 10,, ©B., 94. April 
vr Wien „ Bin amd, ®., #4., 18., #%4., 29. 
Die Abjahrtshunde vom Keseusburg mad ein iR Auf 5 Uhr Brergent fehgrfekt. 


=. %, 46.,48.,10., 82,00, „ 


Die Pirection. 


—— er — —ñ — — — || — * 


Fruchtpreiſe. 

An der Bamberger Schraune deu 20. 
April 1839 warden vertauft: Meilen 155 Sci. 
2 M. 1. Preis: 10 A. 15 Pr, IE 18 fl. 17 fr, 
ul, 16f.30fr. Rom 63 Schfl, it. L Preis: 
ufl.eor, l. ia ſI. 67 tx. I. al — fr. 
— Berde 10 hf, — M. I Pr. 13 fi, 20 
fr., 0. 12 I. 18 Pr. II. 12 fl, — kt. — Habes 
14 Shl.5M. L fra. or, U. af. 
“oM,i.aflıa ir. 


dorf wi * feiner Familie nach Nerdamerika | 
austo 

"se ——— der Forderuagen oder ſon ⸗ 
figen Mnfpräche gegen benannten Eifiager wird | 
un Termin auf 
Mittwoch den 4. Mai c Vorm. DB Uhr 
begielt, Mer nicht erfcheint und liquiditt, fell 
fernerpin wihe mehr berucfichrige werden. 

Bamberg dem 19. Wpril 1890. 

andgericht Canbers In, 
© ’ 


F N erkur. 


Mir allerbödhlen Brivilegien. 


Drock wand Verlag des derer. artist. bmstituia um Bamberg. Auswärtige Bertsilungen werden bei dem mächsies Dastamin zılt Versusbexahlung des Betrages gemacht. Einschiün ag den Onieshaltyugrblakies EOTERTE 


tet der Prkmumseniionnpeeis bei der Zeitungs - Kupeäktion au Bamberg # 


elbat gunajährig: 10 MM, bei den könizl. ba 
habkjliirig im Bamberg 5üi der Zeitungs : Expedition 5 f,, bei den hgl, bayer. Pasıbeiirden iaı I. Hayam > ML 4 hr., im I. 8 A 8 hr, 


er Pontbchöirden aber Im 1. Bäyom 10 7 he., ba IL 1, Ta En 


m HL EM dir, m men - Zar Inserate jetye Art and dig Gebühren 


4 hr. für de PeiiZeile oder deren Bes fenigenselle. Be 
— — — 


Bamberg, 





. . — — — 


I: 115. 


— 


— —— 


ran uch den =». April 





— — 





1839, 





Aanbalt. 


Deutſche Bundesstaaten Bapern, (Machrichten aus Minden. Bamberg.) 
BE, (Brief, aus Berlin.) — Freie Städte — Holftein, 
ieberlande. — Großbritannien. (Brief aus London.) — Frank— 
reih. — Handel und Induſtrie in England. — Handels⸗ und Boͤr⸗ 
ſennachtichten. — Feuilleteon. — Ankundigungen. 


Deutſche Bundeeſtaaten. 


Bayern. — A Münden, 22. Upril. J. M. die Königin und S. f. H. 
Priny Euirpold find vorgefierm Abends 9 Uhr zu Jagolſtadt angelommen, Der 
Prinz befichtigte am folgenden Diorgen bie Bellangsmerfe, bei melchen über 3000 
Arbeiter befhäftige find, auf das Genaueſte; um 40 Uhr erfolgte tie Abreiſe. 
Nach der Rückunft J. Mojeftät wird Allerhöchſtdieſelbe mit der jüngeren fönigl. 
Familie wieder einige Zeit die Sommerreflden in Nymphenburg mehmen, Die 
Borbereitungen dazu werden fhon getroffen, während im mahen Schieifbeim bie 
Wufkehung der dabin befimmten f. Bemälder-Ballerie. beichäftigt wird. — ©. D, 
det Herzog von Leuchte nberg iſt auf einige Tage nadı Eichſtädt gerri. Dan 
glaubt, derfelbe werde wor feinem Abgange nach Rupland noch einmal is Beglei⸗ 
tung feiner Bram Butter f. H. dahin kommen Im berzogl. Palaid dahier if 
man unausgejegt mit ten Borfäbrungen zu dem Ueberzuge S. Durchlancht nadı 
. Peteröburg befchäftigt, doch geben viele andere Anorkuungen bie firhere Hoffnung 
zeitweilm Verwelſens des hohen Paares im Münden. — Zu ben imtenefjanteren 
neueſten Dirmfiedmachrichten gehört die dem Mppellationbr Bericht : Rare. Dr. 
Geuffert wegen feiner fehr leidenden Gefumbheit auf feine Bitte dewilligte Pens 
Monirung. Der berühmte ehemalige Profeflor und Mbgeorbnete fammelt vielleich 
wieder fo miele Kräfte, feine Uter. Arbeiten, befonder feinen höcht ſchähbarru 
Gommentar zur bayer. Gherichtsorbmung gu vollenden. — Die Ihöne Grauen» 
kirche in ber Mu zieht bie Nunftfreunde doppelt an; eb iſt sineb der großen ge- 
malten Henfler, ein Geſchenk Er. Maj. des Königs, evingeleht, und 
gewiß das herrliche, was man "in ber wieber erflandenen Glasmalerei 
fehen Par. Die Kirche muß einen wunderbaren magiſchen Anblick bieten, 
wenn einmal alle 19 Fenſter eingefept find, umb das Picht dieſe Slut und Pradır 
der Karben in ihr Inneres herabſir ahlt. — Der Circus Er, Hoh. des Hera. Her 
joge Mar wird nunmehr bald geſchloſſen; eine Pantomme „die Bergibetten‘‘, 
mom ber erflärende Kert von bober Hand verfaßt wurde, beendigt anf 
würdige Weife bie ſchoͤnen Darfielungm ‚, wilde mit eben fo viel bes 
Ihmad cold Weit angeordnet, und mit feltemer Kunftfertigkeit und Ele 
gang ausgeführt waren. — Rach den meurften offiziellen Erhebungen beträgt 
die Bevölferung von Bayerm jrkt im Banjen 4,815,469 Serien, worunter 66,691 
dem Militärenbe zugebörige Individuen. Das welbliche Geſchlecht it übermirgend, 
es zählt 100,295 Seelen mehr, als das männliche, meidhed dagegen bei ben Kin 
dern des Militärftandes vorberricht, während bri dem Eiollſtande bie Mehrzahl 
der Kinder dem weiblichen Geſchlechte angehört. — Bei dem Stadtmagiſtrate tar 
hier wird jet der Mechtöftreit der hieflgen Buchhandlungen gegen ben k. Eenttal. 
——— Über den Umfang-bder Grwerbabefuguifle desſelben werhandelt. 

. Mini. Rarh Häder, als Dirigent dieſer Mullalt, vertritt dieſelbe dabri; die 

—* haben fürzlih ihre Replit durch den Druck veröffentlicht. 


Feuilleton 


— 


Gefchichtölnlenber: 35. April: 
Bermifchtes. 





Dfinier Erommel geboren, 1690. 








— — Rilners Berfahren, ber Shmwefelung nerbächtigen Hopfen 
Hemifh u prüfen. Altert der Hopfen, während er — zumal am midt tredenen Drie — 
mit ber otmosghärifchen Luft in Werlhrumg bleibt, jo brüumen fi fomohl feine Dakım Frucht · 
sapfen) als au feine Gtaubföürnden, genannt Zupulin. Betrachtet man lehtere vom Zeit zu 
Zeit unter dem Bergrößerumgsglafe, fo gewahrt man deutlich, mie biefe. unten am dem innern 
Seiten der Dolen-Blättchen eder Schuppen (Bracieen) jufammengebrämgt Ayenden, Pugeligen, 
gelben, wärzigduftreihe umd arematifhdittere Blüfigfeit enthaltenden, am ganien Hopfen für 
die Biertrauerei wichtigen erganiſchen Autfenderung&-Erzeugniffe, allmählig ihre fAmelrigeibe, 
oder bellgelägelte Yarbe mit einer mehr bumkelgeidgelden, dann geſtrothen und endlich braunen 
Barbe vertaufihen, Der Grund diefer Bräunumg iſt zw ſuchen im der, meit dem Miter einge 
tretenen und fortgefchrittenen Moderung, bie raum gemordemen Theildhen feibit aber Iaffen ſich 
durch hemifde Verbindung mit Shweichtſaute micherum gelben, und beirügerifäge Geminn 
fat bemupt Dieieh Verkaften, indem fie alten Hopfen ſchwefelt, jur Scheinwerjüngung teffels 
ben. Beim E⸗wefeln bilder ſich nämlich aus dem erhigten Edmelel und dem vom ibm einge 
fegenen Eauerfofe der attmosphäriihen Luft, Shweflihtidure, Can wohl fümefliäte 
Edure, oder unselfommene Schwefelfäure benannt), die, in Form bed ſegenannten Gchmrfel: 
bampfes, den Hapfen durchdringend, won demfelben angezogen und verſchluckt wird. Jadeſſen if 
bie Berkindung jmifhen den braunen Hepfentheilen und der Schweſſichträute micht ſehr Inmig, 
und leicht iR es, fle wirder anfjuheten, ;. ®, wenn es taraı anfemmt zu Bemeifen, tap der 
Hopfen durd Zutritt biefer Saͤure gegelbt morden; im melden Galle man fd derfeldem bei 


Die kal. Rega. v. Mittelfranfen warnt auf dem Grmude der ber 
tal. bayt. Geſaudtſchaft zu Frankfurt vor ben Beriodungen jur —* ung 
nad) ber Juſel Demerara, melde unter Verſprechung großen Lohneh uub Ger 
wiaues im meurfier Zeit befonders vom einem Handelahauſe im Ronden verſuch . 
den umb ben Huswanderern wegen ber höchſt —— kUwatiſchen 
dieſer Inſel meiſt den frühen Zob bereiten. — Diefel Regierung macht b 
die Statuten der Beutfhsengliihen Dampifhifffapnt befgnnt, und fügt 
bei: Da die Ausführung dieſes Unteruchmend eine für das er Pablitum 

nur eriprießlice Goncurren barbieter, uad biefe ditelten Schiff = 
ax überfeeifchen Handels» und Hafenpläßen überhaupt vielfacht 
bayerifchen Musfuher und Tranfithantel, mamenid nah Erö 
fünald in Ausfihe fielen, fo ergeht im Volzuge alerhöcdften nd tan je 
Majeät am dem betheiligeen Handeld« und Fabtitantenſtasd bed Regier * 
bie Aufforderung, die Wichtigkeit des Umtermehmend mwehl ins Auge zu feffen, unk 
je mach Umjländen im eigenen wohlverflandenen Jatereſſe diefem Bereim beiguireten, 

"Bamberg, 24. April. Seſtern srafen J. D. der Fürſa von Eeiningen, 
fl. bayer. Ben. Mojer, und die Frau Fürſtin m Leimingen nen Amerhach das 
bier ein, nahmen das Mittagmahl im —* sum deuiſchen Hauſ⸗ und ſedien 


dann die Reiſe nach Koburg fort. J. D. werben im einigem. wieder. nach 
Amor dach zuräcklehren. Gnde Mai aber: werben biefeiben- mine. Seife war Kondon 
antreten, und bafelbfi zufammentreffen mit ©. D. dem Hen rue mn Sad 


fen Koburg- Gotha, böcftwelder feinen. jünger Bohn Prinzem- ihre 
aus Italien dabin begleiten wirt; Mas vneraimmy, Maß, zu dieſem Seſuch am - 
Hofe der mit der berpoglichen Gamilie bereisa ſchon ſeht mahe: verwandten Rönl 
gin Bictorta med Baron won Gtodmar voch mehrart herzegliche Cavalicre im 
dad Gefolge ber hoben Beijenden gerufen werden, weraue auf —5——* 
und beſonders feillihen Aufentholt bafelbli- vom bb Bebenifambeit. will 
geſchloſſen werden. — Geime Durchtaucht der Hert Haeg ven —* hatte 
fid) am 18. April unter dem Namen eines Baafen. van Roſenau im. Mes 
gendburg auf dem Dampfbocie „Königin Thereie” -madı.King -eingeidgäit-, — 

um 19.8 M. fand bie erfie Gonfrreng Des ur. Memihiam der Rärnbarge 
Bamberger Norkgrenpe-Eifenbahn cawähiten Gomiss gu Nürnberg flatt, 

Dan vereinigte ſich babin, erſt bie Preiſe des ———— bed Baumait · 
rials, und der Arbeit mach den menaten Erfohrungen ‚bei den Kaual- und Etaatdr 
bauten auf derſelden Linie genau zu ermitteln, und dann anf Liefer gchern un 
machhalrigen Bas die Prüfung und Feüßchmg. der allgemeinen. mmı fpegieklen 
Koftenanicläge vorzunehmen, Diele Prüfung. feibit wird ‚netbwrnbig auch im alles 
Detail ringugeben haben, damit die mbglihfie Bensuigleit, Srknblichkait und Grabitiche 
ber Gefammibereihnung erpielt marde, Eine kurze Unterbredung. erleiden bie. Are 
beiten des Comite wegen bed Zufammentritts bıb Randrauhed, von Mitseliranten, indem 
Hr. Reg. R. Tut während der Sidengen brffelbem zu Unöbadı anmefend feim mufs 
Nach denen Beendigung fabt das Gomite „feine Wrbeitem ſogleich umanibuachen 
und an Dri und Stelle auf der Bahnlinie feib fort, fo daß man mit Beflimmmtr 
beit die möglichfi baldige. Borlage ihrer Reſultate erwarten barf, und zwar zum 
fo enfihöpfender, da bisher ſchon ie rednungsmäßige Prüfung det Galsuld der 

Vor auſchlaͤge vorgenommen murde, und hiernädlt mur- noch bie —* 
derfelben mit der neueſten Preiſercittelung, dann bie Zufommanflellung mit dem 
Eonftrufuionspianen, und die Eintragung ber. hieraus etwa bervongehenden Abände⸗ 
rungen zu brmerkfieligen üb - Die Drgaue Dee arsch. han ae ARE nenn Khan dao Discherium 


u FTSE Teer iwcifelios cennitich wachen u Bäumen. Befteht Der zu welifenbe Hopfen, nurans 
seichwefehten , fo reiht gelinde Erhigung behiriden kin, die Cchwellichtfäure dutch ben. Berug 
derratben ji mad; bemm fie rise wie brenmumden Brhwefel, und fürdert man genauere Drä« 
fung, fo gewähren fie jene Proben, welche unın der Tönigl, Negisrung zu Aptdach, im Rreih« 
gat. Slatte vom Jahre 1890 (6. 645) behnmmt atmact ꝝutden. JR aber nur ein Theil beb 
sörliegenden Hopfenk: geiaiuefelt,, ter übrige ‚größere, mit ergrem aemenale Theil hingegen 
Jung umb ungelhmeicit, fo fd dieſe Preten, und fo iſt stunie auch das Befichkigen.beb Zur 
vulin Durch die Loupe, ummmeiheud; denn ber Duft bes jumgam Haplen serhült bamm jenen 
des geidmefciten, und das geihwefelie, traum gewe ſene Lupulin, erſcheiut hödfens ıathgelb, 
felten geltroth; mithin menig verſchiedea won der darte der jungen Zupulin,. Senatlich wich 
jedoch au im tiefem. Galle das Gefgmefelifein" wenigſtene eines Theilts des Hepfens, weng 

man iha prüft, wie folgt: Dan füllt ein etwa 24 Loth Waller faſſendes keres, —— 
reines Arzueiglas die za 5/6 feines Fuhaltd mit dem zu ‚prüfenden Hopfen, hängt eisen ſchme ⸗ 
ben Btreifen gerötheten Ruienpanierd (füllt man «in reineh Arzaciglas mit getrodae⸗ 
sen Blumenbhättern der Eentifsdien Mae, wie man fe in Apatheken erhält, gicht Dana fo wird 
denillertes Bafer Darüber, als das Glas mad. am fallen sermaa, unb lüft ch fo 24 bis 36 
Elumden am Balten Drte rulig ehem, Io erbäkt. man eines mwäßerigen Roſenaufguß, Mi. 
ttat abgegeſſen amd) mir eim yane Tropfen wrebiiumer Sqhwefelſaute sermiiht, ptachtsoll zaih 
erfcheine und fo die gerätbete Rofentinftur dardeht. Weißes Drudpapier, das man 
meit biefer Tiattur adwechſeind tränfte und im gelimber Wärme tregdinste, bis «b binzeichenb 
roth üb, deue da⸗ erwähnte gerötbete Kofenpapier. 8.), oder, wann dieſes nicht ur Danb 
fein folte, blauen Sartmuspapierk im dan Hald des laſea, und verfdlieht die Müntung befeiben leicht 
mit einem Korfitöpiel, der imgleidy den Papierftreifen befehigt, Repterer darf den Honfen mit 
berliären, fonderm mir bit auf 3/4. 300 vom. Hopfem in. dub @leh hingbreicun, Alſe ‚Yargtı 
richtet Reit man bad Blas.an einem deiten Dit (oder im heißes Mafer) jedech forgend, haf, 
in erkerem Balle, bie Bige dem Kompmnfet det Waſſeta nis übertiste, fonbern fi hemiclken 
mar nähtre, Ünthleit der Hopfen Gchwerlihtfäure, fo leicht das Nofenpapitr, binnen Rurym, 


mägtigen muß, um fie, getrennt vom Seyfentraun, in den Verfuc nehmen und am ibren | fäteßensisinneneiner baldın Beunbe, d. d. in einer Zeit, melde hinzeiht, ben beyſen naht 


u. ber Bermaltungsrans, werben ſich mac Bollenbung ber allerdings eben fo um. 
feſſenden aid wichtigen und für bad Gahmunternehmen jelbfi weſcatlich förberlichen 
Mutgabe des Prüfungscomite fogleih zur Anorduuug der alddann fachbienkiken 
Maafregeln verfammeln, Durch ſolche mmilhtint, Feantwißuolle Bebandlung kann 
* zn auf dirfe Eifenbahn und deren jmetmäßigile Herfiellung mar beit 
igt b . 

Preufsen. — A Berlin, 19, April. Ya Folge berichten ungewöhnlichen Aesde · 
rungen ia ber rußticen Diplomatie fängt man auch hier am, ermfler über bie erien ⸗ 
Uingelsgendeiten vachzudenten und an rinem baldigen Krieg zu glauben. 

Eine Nothwendigkrit dazu iſt weder in ben türfifchshgptilcen, noch in dem ruffifch 
ofindifchen Berhifen vorhaaden, und bach ik ein Conflict auf beiden Baiten, 
wenn auch nicht vor der Tpär, dach mit der Beit hoͤchſt wahrſcheinlich md beinahe 
umorrmelblih. Sa Peteröburg iſt die Möglichkeit eines Feldzuges mad, Oftindien 
felt lauger Zeit erörtert uud bejaht worden, und gehört feitbem zu dem Lieblinge ⸗ 
planın aller Höhere Militaire. Noch kommt bozu, bad das ruffifde Mkilithr, das 
am Kaukaſus nur ſpetiell beihhäftigt if, einer größeren Verwendung brimgenb ju 
bebärfen ſcheint, um auf einem größern ih mehr gu läutern und wersoil: 
fonmnen. Golte wirfich gwifchen dem beiden Miefenmächten Rußlant u. England 
ein Krieg aubbrechen, fo glaubt man hier allgemein, daß in Dflinbien bla englifche 
Natiom einen fehr ſchweren Staud haben wird, ba bie Muffen mit bem aflatiichen 
Berbältuiffen mebr vertraut find, umb der Zahl nach im impefanterer Stärke auf 
treten Einnen. Dagegen möchte bie Ctelung Rußlands in Europa badurd ſchwie⸗ 
daß England bei eitem foldhen Rampfe auf Top und Erben, auch 
geifiige Kräfte zw Hälfe rufen wird, Die Stärke ber lediern Täße ich im voraud 
nicht beikimmen unb deshalb iſt auch ber Auszang beb Kampfes nicht worherjufchrn, 
Steie Städte. — Frankfurt, 22. Mpril. Das heutige’ „Umteblatt ber 
freien Stadt Franffurt‘” publigiet den wilden den Zoll»Wereins-Graaten 
und dem Königreich der Niederlande abgefchlolfenen Handels— 
nnd Gchiiffahrtd-Berteag im nachſtehender Weile: „Nachdem bie Muse 
wechölung ber Rotifilariondslirfunden des am 21. Januar 1839 zu Berlin von ben 
Brsclim ten Sr. Majeftät bes Abnigs von Preußen und Gr. Mejeſtat des 
buigs der Niederlande abgeſchloſſenen Handels: und Schifffahrts:Bertrags aim 2. 
d. M. ſtatt gefunden bat, fo wird nunmehr gedachter Wertrag im Muftrag heben 
Senats zur algemeinen Nachachtung befannt gemacht. — Grine Majrflät der Rdr 
nig won Preußen, fomobl für fh ald im Mamen ber übrigen Mit 
glieder ded Fraft der Berträge vom 22. mb 30. Mär und 11. 
Mai 1833 , 12. Mai mnb 10. Deyember 1835, und 2. Januar 1836 
beftehenden Zoll umb Handels »Brreind, mnämlih ber Rronım Bayern, Sachſen 
und Bürteniberg, bed Großherzogibums Baden, des Rurfürftenthums Seffen, beb 
Großdergogrhums Heſſen, der den Thüringifchen Zoll, und Handeld-Berein bilden 
den Gtaaten, — mamientlich des Erefherzogthums Gachfen, der Herjogthümer 
Sadhſen · Meiningen, Gacfen:Kltenburg und GadfemXoburg und Borha, und ber 
Fürfirahümr Sa war jburg ⸗ Rudolſtadt und Schwarzburg » Sonderdtaufen, Ruß 
Gr, ReußEchleig und Reuß⸗ Lobenſtein und Cbertdorſ, — des Herzogthuns Naſ ⸗ 
fan und der freien Stadt Fraukfurt einerfeitd, und Se. Mai. der König der Nie 
derlaudt andererfeits, wom gleichem Wanſche beferlt, die Handeld-Berbindungen und 
dem Mubtaufch der Erpengniffe ber beiberfeitigen Staaten möglihf aus udehnen, find zu 
dieſen Binede übe , im Unterhandlungen gu treten, und babın zu Beoofl. 
wibchtigtem hierzu ermanımı: Gr. MWeoj. der Alnig von Preußen: Allerhöchſt Ihrewgeb 
kegatiensrath Grau Michaelis, Mitten des Fönigl. preuß. rothen Udler -Ocdent 
bitter Rieffe mit der @chieife, Offizier der framzölifchen Ebrrniegion, Aommans 
deur des Givil:Berbienß-Orbend ter Möniglich bayeriſchen Krone, Ritter des ſd ⸗ 
wigtich ſachſiſchen EinilMrrdienf:Drbens, Rommentbur des Ordens der Böniglic 
mwürtembergifcheni Krone, Kommandeur bed greßberzoglich badijchen Orbent vom 
Zähringer Piwen, Kemmandene weiter Klaſſe des kurfürſtlich hefliichen Haus—⸗ 
Dedens wom golbenen Löwen umb des großberzoglic heſſiſchen kudwigs ⸗ Ordens, 
Kommandeur dee großfergoglich Fächflfchen * vom weißen alten; — 
Alerhochtt Ihren Beheimen ber + Finanzrar Kari Lupwig Winbhorn, 
Ritter des Föniglich preupifcen. rorben Abler-Drbens zweiter Malle, bed Civil- 
Berdlenſt · Ordens ber Pöriglich baperifchen Krone, und bes Föniglich fächllichen 
Eisil-Berdienft · Ordens, umdb Zllerhöht Ihren Geheimen Ober. Regierungsraih 
Friedrih Wilhelm Welpbal, Ritter des kgl. preißilchen rothen Mdler. 
Dedent dritter Kloffe mit ber Schleife, Dffigier der framjöffchen Chrenleglonz und 
Beine Majehät ber Rönig der Niederlande: Allerhöchſt Ihrem Brgationsratt und 
Gefcättstrhger bei-der freiem Gtadt Frantfurt, Frie da ich Heinrich Wilhelm 
von Gcherff, Mitter bed fFöniglich mieberlänbifchen Löwen: Debens, des kurfürſt ⸗ 


ferpeif zu madıen, vollfommer. Dunft von jungem Hapfen wirkt nichts dergleichen. — Genauer 
beftimmt man, 5. D. Schaft gerichtlicher Unter ſuchungen, die Ainweienpeit der Schwe ſlichtſäurt 
im Hopfen Muri folgende Berfuche: Man erbigt 4 Both des verbädtigen Dopfenk in einem, | 
im Wafferbade 5/4 Stunden hindurch mahe fhebheiß zu erbaltınden, palfınden, mict zu weiten, | 
son gefüllten Gtasteiben, auf den cin gläfermer Helm Iufteicht arfügt- wer 
en Gümabel Diele Heimeh, itn durch einem Purdhlächerten Merk fer | 
dung des Gcumabele moglicht tief water Maler und der Kork im | 


tal 
it. Man verführt edenfo mit einer weiten Partien defeiben Horfent, 


lich heffiſchen Haus» Drdend vom goldenen Lümen, und bed großgerzoglich ſach⸗ 
den Hans »Drbens som weißen Falten, und beu Direktor bes allgemeinen Enter 

gott und Sekretar ber. Hanbelälommer, zw, Haıflerdam, Iohann Jacob No 
hüffen, Riter des Böniglich mieberländiichen Loͤwen - Orbens; welche, unter bem 
Borbebalte der Ratififarion ,; Die folgenden Urtikel feſtgeſtelut, und unterzelchuet has 
ben: Artikel 1. Seine Majeſtat ver König der Niederlande bewilligen zuzulaſſen 
A. bei ber Ginfubr Aberdie niederländifhrpreußifhe Brenge, 
fowobl zu Lande alt nuhliremmärtd unter ber Flagge rines der 
oben benanten, ben Zollsund Handel: Berein bildenden Staaten, 
bie folgenden Gegenftände, odne Unterſchied be Urſpruugs: 1) Wein, im ben 
Faſſern, zu gehn Getter Niederl vom Baril (Hectolicre)z besgl. in Flaſchen, bes 


ven 146 oder mehr auf ein Baril gehen, gu fünf Gulden für 100 Flaſchen; 
2) Getreide, namentlich der Welgen, Roggen, Gerfie, Hafer, Spelz und Bud 
ai einer Ermäßigung ber allgemeinen Gingangs » abe um 
je Procent; 8) Bruch: mod behautne Gteitie, alt: flache Gteine zu 
Grabfleinen und Schwellen, Marmor in Böden, Flurſteine u. ſ. w. zu dem 
Sage von brei Procent vom Werthe; B. bei der Einfuhr Über bir Nieder 
länbifch: Preußifche Brenge firommärts, unter ber Flagge eines 
Bereinsflaates: Ru und Bauholz in ungrbrohenen Schiffhladbungen ober in 
Flöpen, zu fünf und zwamgig Genter Wiederl, für bie Tenne. Fünf umb zwang 
Gentarr follen riner Tonne gleichgeachtet, und ald ungebrochene Schiffslabungen 
ſollen folche angefehen werben, deren Shlfte in Hol; beftebet; C. bei der Eins 
fuhr fomohl zur Ser ale auch Über die Niederlänbifh:Preufifche 
Grenze gu Bande und firemmärts, unter Gontrolle und mit Urſprungs ; 
Zeugniffen: 1) Zeuge, Gewebe und Bauber aus Seide zum Gage von zwei 
Gulden Niederl. für dab Pfand Niederl, (Kilogramm); 2) Eträmpfe und Strumpf ⸗ 
‚wirfer- Paaren, Spigen und Züle gu bear Satze von fünf Proct at vom Merıbe; 
3) Wefferwaaren und kurze Waaren (nad den Spetiſikatienen des jehlgen, Ries 
derlänbifchen Tarifs) zu Dem Gage von drei Procent vom Werthe. Man wird im 
grürinfamen Cinverfländniffen bie Eontrol» Maaßregelm unb die Förmlichkeiten für 
bie vererwähnten Urfprungd + Zeugniſſe fefegen ; bie betreffenden Behdr ⸗ 
den werben dem gufolge mit ben erforderlichen Mmmweilungen verſehen. 
Schluß folgt) 

Holstein. — Kiel, 16. April. Se. Durdl, ber kandgraf Friedrich ju 
Heſſen IR unterm 2. d. M. nicht nur als Regiments:ähef abgegangen, fonberm 
ud von jebem aktiven Militärs Dienfle diepenſirt und dem WenmaliRajer u, 
Lefchly bir Bührung bed BenrralrRommandes über dir Herzegthämer während bır 
Udweſenheit des Bandgrafen übertragen, welder, mie das Renbäburger Mor 
henblatt berichtet, im der Mitte bes Mai nach feinem kLandgute Panfer abge 
ben, während der Anweſenheit Er. Majeflät des Königs in Kiel gegeawärtig fein 
und bann nah Neundorſ ind Bab reifen wird, Much mach ber Babereife wird 
©. Durchlaucht ſich wirder mad Panker begehen. — Am Sonnabend, den 13, 
pri, trofen bier 55 Frachtwagen mit Tranfitgütern nach Kopenhagen ein, Das 
Dampffbiff und ein Segel⸗Paketſchiff waren nicht im Etande, alle dieſe Güter zu 
ben fchen vorhandenen gugulaben und mußten wiele bis zur mächflen Wocht bier zus 
rödbleiben, — Die Univrrfsät hat fürplich das biäberige Böbrräfchr, chumald 
aräflıh Breckdorffiche Haus im ber Dinifhen Strafe für 14,000 MRibir. Geer. 
angefauft, um dabim bie Mnatomie, fo wie das anatemlide und maturhiftorifde 
Maſeum zu verlegen, z (Nerv. BI) 

Mieberlande 


Bräffel, 19, April. Mac einem geſtern unter Dorfip des Königs gehal ⸗ 
tenen Minifierconfeil wurde Des. Banderweper Befehl zugeſchickt, den Xractat zu 
unterzeichnen. Der Eourrier Delmotier Kberbringt bie betreffende, Deptſche. Er gebt 
über Calais und eine Gtafette beforgt ihm überal Relais. Wir willen mit, ob 
die Unterzeichnung einfach ober mit Worbehalten geſchirht. 

Yar 17. d. gegen 2 Uhr Machmittagb brach im ber Heinen Stadt Stodhreim, 
Kanton Wechtin, 2 Meilen von Maſeyck, eine ſchredliche Beueröbrunf aus. Das 
Beer zeigte fich zuerſt in ber Wohnung eines Bädrrs und Scheulwirthe Namens 
Rprieid, in der Mähe bed Chores, genannt Stinkelpoort, dehute ſich bei ſehr 
befrigem Winde won dert ſchuell aus umb vergehrte alles, mit Hudmahıe von erwa 
10 ſeſtgebauten oder abwärts gelegenen Käufern, Der Zhurm der Kirche iſt eben, 
fads frhr beichädigt, bie Kirche jedech und bad Pfarchaus find gereitet worden, 
Um 9 Uhr Ubends fehte bad Feurr feine Berwöflungen mod fort, fo daß bie 
Stabt nur noch einen Haufen von Trümmern barbirter. In Folge diefed Unglücks 
finten fich 19 Zwanſigſtel ber Bevölkerung ohne Obbach und ineiner ganzlien Entbiöfung. 
— Nah einem Schreiben aus Sittarb vom 17.waren um 5 Uhr Abends. unge, 
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tem des mit Herfentunſt geſchwängerten deiillirten Waffers. Emnibält dieſes 
Vaſſer Shwelelfäure, fo bleicht «6 rothes Reſenpapier, dlaues Yacmuspapirt und 
mit Jodloſung gebläutes , Stäarkehaltiges Drudpapier ober dergleichen Eattunfreifen 
retgleichen die branme Loͤſung bed Jed im MWaßer, riecht ſchweflicht, Brämmt Geibauflöfung, 
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und darf wicht etwa h Hhembate gefchchen, weil fie (om leidet über Maſſeret · mit einigen Tropfem rertificirier , geruch- und farblofer Echmefelfäure, Eis cin Meiner Streifen 
hige (1000 a. oder 60° A) binzwägehen und damit au verfehlten Grgebmiffen führen könnten; " Bodmuspapier, Dem man hıneinfallen läßt, geräthet wird, und erkipt Bann das Gläshen turd 
tena der Hopfen enthält, meten mehreren anderem Galyım au Ihwefelfaures Rali, nel ‚ heißer Miafler, in das man ch einige Minuten lang flellt, fe entmidelt fd richtar und auf 
etwas Schoefel und ſehr brennbarem Bar, Ätteriihem Del ix. @6 lönnte aber in Felge rothea Koienpasier, Tadmusrapier st, beihend, auf mit Bolbauflöfung gegelktet Yarier brän 
Härter Erbipung Zerfepung der Eameleliäure uud Bilbung won Gipuren der Etweflihtiäure nend wirkende Eidmeflihtjdäure logleich, fe ferne Ah auch nur Bpuren berfelben in der Borar- 
ee.) emimidelt werten, Rice Gäure ale wirklich jmgegen wach. A, Berbal: fäfung-tefunden battem — Man Bann auch Hosfın (. B. 2-8 Du.) mit Falter Berartöfung 


4140 Häufer und entigrechenbe Umyahl von Scheunen gänzlich niebergr- 
. Ya Banyen find nur 31 ee Reben geblicben, bie Kirche, deren Thurm 
Blammen — und bie ringe won einem ungeheuren Feuerweer umge 
wurde mir durch den Muh und die Dingebung zweier Männer gerettet, 
der obbachlofen Jamilien fol 213 betragen, Der Jadependant hat auch 
eine Subfeription eröffnet. 
—— 17. April, Man verſichert, daß alle Corpé einen winiſteriel. 
Beſchluß erhalten haben, mac; welchem bie Dffipiere, welche bad Alter won 55 
ahren erreicht haben, ermächtiget find, Ihre Anfprüce auf Bulaffung zur Ruder 
Ranböpenflon geltend zu machen. 

Haag, 16. April. Gr. Maj. haben gerubıt,, der römifchlatholiichen Gemein: 
be zu eudten ans dem Staate ſchote eine Subſtdie von 19,000 Gulden, zu wer: 
leihen, um am bie Stelle ber jehigen GcheunesKirche eine neue Kirche zu a. 
Bud wurde burh Ge. Mai. der römiich-Fatholifhen Gemeinde zu Hemmen bie 
Grmäcrtigung zum Bau einer meuen Kirche ertheilt und ihr dazu von Staais⸗ 
wegen der dazu mörhige Grund und Boden abgetretem. 

Groübritannienm 

+ London, 15. April. Je mäber bie Tutſcheidung über ben Jortbeſtand bes 
Biniteriund rüdt, deſto eifriger gebraucht die Torygewalt ale Mittel, um 
eb im ber Öffentlichen Meinung herabjufegen, Die Beidenfhaft treibt fe dabei fo 
weit, daß fie felbil die orten gewöhnlichen Rückſichten der Sitte und des Anſtan ⸗ 
bed, weldhe man von dem einfachften Gentleman fordert, geſchweige won dem hoͤch⸗ 
hen Mitgliedern der Gefilifchaft, ganz bei Seite fehen. Bon jeder war bie Perion deb 
Eonveränd und fein Privatleben auch der zügeofeten Preſſe in England heilig und ps 
ben Schönflen Seitem bed englifchen Charakers gehörte ſtets bie Achtung vor den Frauem. 
Mein jegt dur chbricht bie Partei ber Torpjournale Act radikal auch diefe altchrwürbis 
gen Schranken, und zieht vom Zeis zu Zeit mit bitterfier Sromie bie häuslichen 
Berkätmifl der Mönigin und ihre Hefbalted im den unfaubern Bereich ihrer por 
litiſchen Anfeindungen. Belannt it, wit welher raffinirien Boshrit eine Lirblingee 
Dame ber Königin (Ray Hafings) ſchon früher zur Zielſcheibe wer giftigen Pfelle 
jener „Unverbefierliben“ und ihrer Preffe dienen mußte; man wirb wenn möglich 
mit nad größerer Malice die (dom haldverfiungene Babel wirber herworgejegen 
mnb ſchlau braüpt, um beißenden Mriifein über ben jängfien Hof ber Königin vom 
4. Uprii noch mehr Säure zu geben. Während die mwiniferiellen Bläner biefen 
Girtel als einen His alängenden baren, und eine Weihe ber 
erſten Motabilichten beider Geſchtechter als Xhrilnehmer babri aufzählen , 
behauptet die torpftifche D. Poſt, das ledte DramingeRoom fei bad todieſte und 
wenigfi befschiehe von allen gemeien, bie feit einem Jahrhundert am englifchen 
e vorgelommen, mb ſchreibt died ber ichigen Verwaltung zu, unter welcher ber 
fetr viel won feinem moralifden Einfluße verloren babe. Der babe Adel 
Beitanniens halte eB für beifer, feine Grauen umb Töchter won einem Hefe ferne 
ya halten, wo Borb Melbourne umumfchränft berrfihe mb Gräfinnen und 
Reibärgte chae Scheu die Luft mit Berläöumbungen vergiften dürften. — Gewiß fann 
man hier eime tüdtige Dofid won „Brutalität nicht wertenwen, anb fo wenig 
man auch dem politiſchen Charakter ber — und irer Parteijsurnale der 
Grundtäctigfeit bes engl. an bie Seite hellen darf, 
fo iR do uniäugbar, daß ber —8 ſelbſt in feiner höchſten Brinolitit mehr 
Achtung für- Ghidlicleit und Hinslicdes Leben bat, mie biefe „lite des 
und ber Bentiy won Großbritumnien; ein framgäffces Blart wagt 
in foldem Zone von —* koniglichen Bamilie umb ihren Cuiteln zu läflern. 
ber die Zorirs find aud bier biimb; gerade bieled ummärbige Auftreten entzieht 
ihnen nad mb mad dem moraliſchen Befpeft vor ührer Herrlichkeit und Mache, 
welcher fle bei deu Mittelfiaffen moch oben am hält, und ihre rignen Pfeile prallen 
zuleht auf fie zuräd, In diefem Sande, wi man einerfeirs fo fehr un bem Bl 
ehrwürbigen, dem Sergebrachten hängt, antrerfeiis in dem Bollgrnuffe inbivinmeller 
VFreiheit täglich Neuerungen bald ald Reformen, bald ald Umwaͤlzungen verfacht, 
iR 6 am allergefährfichften, bad Gefühl der Mhtung wor dem Privarleben zu un: 
tergraben, und diefed in dem Keeib der poliritchen und ambern Öffentlichen Partheir 
getriebe berbeigugichen. — Mie Ürenge Übrigens in anderen Werbältmiffen. bei brm 
Alten beharrt wird, bavom lirfere die Berbanblungen pwiſchen bem Miniſter des 
Jaarın und der Gitp von London einem weum Beweis, Ja den Aufferm Kirch ⸗ 
fpielen der Stade —* ſchon vor einigem Jahren, wenn glei mit ohme lebhaf⸗ 
te DOppefition felbt im Parlament und auch von ben Tories, eime bie —— 

gänzlich mangelnde geregelte Giherheitäpoligei eingeführt, deren Erfolge Außer bes 
frisdigend find, and feibt die heftigen Gegner dirfer „Reuerang‘ verflummen 
machten. In ber Giry fand aber Biefe —— Ana au nn a a kat en. el ar — bisher keinen Gingang. Korb 
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cmit 10-18 Lih, derfeiben) 24 St. lang, im errflofenen Slaſt kalt weiden faffen, unb 
ben in Pürgefter Zeit Mar abgegeffenen Wufgub bana in einem auderen reinen Glaſe mit Schwe⸗ 
felfäure werfegen und erwärmen, und wird auf büefem Pürpefem Weg- fafort die Schweticht· 
fäure nadmeıfen fönmen, Bald ber Hopfen bergieiden enibalten hatte. (Borarlöfung if 
einer Ralir oder Natronlöfung zu Diejem Berfuhe vorzujichen, weil Me mit eima vothandenem 
Schwefel des Hopfens inah Paren unb Eberallier emthält das Yuralin eimas 
freien — 1 — Gamwefel) Beine Schtwefehleder bildet, und mithin auch feinen Schwrfelmafer- 
of u Wege bringen fan. 2.) 

— — Der fünfsigfpra denfundige Tardinal Meijofanti. Babwig Kur 
aut Eramfi, Berfaller dei Epos „Eolumbus’, gibt im feinen Keiſeſtinen aus Jtaliem einige 
Bemerkungen über einen Beſuch, den er dem Tardiaal Mezjofanti im Mär, 1897 abftat- 
tele. „Mit einem Gmpirhlumgäidreiben umiereh berühmten Sammer: Purgiall” fagte er, 
„and mit einer behrälihen Grammatif, bie mir ber gelchrte Profeffer am Colligio Kabinieo 
zu Yaraa für Mespofanti ald Hulkigumgsjeihen mitgab, gimg ich bald wa meiner Ankunft im 
Kom im die Bibliorhef des Waritand, deren Vorſteher ter ſprachenkundige Earbimal if. Iu 
Dem Amte Des Biblisthefard wurde er vor einigen Yabrın von der Profeſſer ber wrientaliipen 
Gpraden ja Bologns chremoll abberufen. Man erwartete auf ber Bibliothel chem feine Am 
kuuft, und fo werweilte ich im der langen, lidptoolien, mit Antiten gepierten Gallerie wor ber 
feiben, die auch zu den Salen führt, in denen bie Raımermunber ber alten Weit jur bemuth- 
voden Anfheuung aufgeſtet find. Ic lad die Jaſchrift am einem der marmernen Brahfeime, | 
bie wiehfältig im die Wände eingemauert And, ald ein Brember, mit dem ich allein im ber ; 
Sallerie mich befand, wir plägli ſagte: Dort femmt Dronfignore Diejjffanti! — Fin mict 
deber, etwas beleibter Maun im vieletiem bib am bie Amdchel reigembem Hnterficibe, über 
Das ein werheh Ehorhemb bis an bie Amis berabbing, ſchrut räßig, ah heftig ums entgegen. 
@in vwioletteh, vierediges Räppden trug er in ber ARechten, unb ſe fomnie man befiimmier 
Die wicht auflalentem, aber Iabbaften dicichen Beficitäglige wnb bad mach mit fhmarjem wandern | 
miſchte graue Haar bemerlen; ein fat immermährenbes Läden umzudte zın Mund, dr 
färien mir den Geapigen might form zu dein. Wis er und nahe genug war, ging dd} ähm am | 


Rufe beabflchtigte fie gegenwärtig, aber bie Gito beflanb und beſteht auf ihren 
alten Freiheiten und Privilegien; bie Oppofiriom benüßte dieß berelis zu Angriffen 
gegen dad Miniflerium, und fe blieb dem edlen Yord, wenn er micht gänylic mir 
biefem Pam unterliegen wollte, feine andere Wahl als einen Wergleich einjugrben. 
Dirfer wurde dahin getroffen, daß die Polizei ber Mlhade Londen ganz feidit- 
ſtaͤndig unter einem von der City felbft gewählten Gommiffär, getrennt von der der 
andern Theile der Hauptſtadt, gebildet und gehanbhabt und barüber eine beſondere 
BU ins Parlament gebradt werden fol. — Der weitere Plau der Regierung 
für ganz England und Walis eine gemeinfsme orgamifirte Polizei einguführen, wird 
von den Gegnern des Minifteriums als burraukratiſch, freibeitswidrig, umenalifch 
angefochten, obwohl nah dem 225 Briten flarfen Bericht der deßhalb niedergeſeh ⸗ 
ten Gommiffiom biefe Maaßregel dem Lande jährlich 1 Mil. Pf. Sr. erfparen 
mwärte, und cben fo nethwenig als heilfam if. Grbält ſich das jepige Minikierium 
am Ruder, fo ift am der Durchführung deſſelben nicht zweifeln, 

Mod der DeipieBeitung wom 23. Febr. ih General Allard, im Dienſte 
ded Moparajah Ranjet Singh von Labore, am einer Erberfsanfneit Jeſtorben. 

Franfreid. 
Part, 19. Bpril. 

Ya der heutigen Sitzung der Deputisterfammer wurbe de. v. Mall toille zum 
vierten Selretar der Kammer gewählt, Hr. Paily beſtieg Bann den Präfltenten 
ſtudl umd hielt folgende Anrede: „Meine Heren!- Indem Sie mich zu der fo 
hohen Ehre beriefen, birfe Kammer zu präfidiren, baben Sie mir rinen Beweis 
Iored Wohlwollens gegeben, —* ganyen Werth ich fühle, und cu it mir erſtes 
Bebürfnig Ihnen zu fagen, wie fehr ich davon ergriffen bin, Mieleiche werben 
Pflichten, welche wir bie gegemwärtigen Lmwftände auflegen, mir nicht erlauben, 
lange bie hoben Bunkftionen ausjuäben, mit weichen Se mid befleiner haben. 
(Usterbredung und Brjlfche.) Gie haben fie mewerlich mit einem Gelat und ei: 
ner Geſchictichkeit erfüllen ehem, welche fie micht haben wergeffen können. Erlauben 
Sir mir den Bunfch auszuträden, im dirſen Debatten die Ruhe und die Weisheit herrs 
(chen zu feben, = benfelben einen boden Emfluß auf das Land fihern. Die 
Seſſien in im Mirte (dwirriger Berpältniffe eröffnet worden, boffen wir, daß die 
gegenwärtige Rage bald geregelt fein werde; das Rand bat ein Recht, auf die Brit 
beit der Kammer uud auf ihre Ergrbenheit für die Juſt tutionen zw zählen, weiche 
und regieren.” Die Kammer ſchritt dann zur Ernennung ber Qunäfteren. 


HE” Die franzöfifche und englıfdhre Poſt vom 20. refp. 18. April if heute (24) 
in Bamberg nicht eingetroffen. 


Sandel und gı Indufrie i in England. 

tt konden, Ende Wär. (Schluß des vorgeiinn —— Schreibeno. 
Unfere achtten Rachbern im dem woſtlichen Gontin⸗ ni von Carope bewohnen ju 
volfreiche Länder, um im Stande zu fepa, gu ſehr wohlfeilem Prrifen uns vielen 
Weigen von werzhglicher Dualiiht ja Ihferm. Sa Innern ber dflichen Produfr 
tiond-Ränder (Polen, Baliyien, m.) Binnen ſchwerlich foldhe vorgäglihe Gorten 
fo wehifeil ee werden, baf fie im fchr vergrößerten Quantitaten, Jahr aus 
te weniger ned von Danzig oder einem im gleicher 
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Protectien genug für ben bieffeitigen 

—— des ausſandiſchen Weidens mit Dem Eaugliſchen erſcheinu 
2* lehten elf Jahre — wo bie. hehzt beüchenben Geſet ⸗ 
gefundenen wie oben beichrichen, durdır 
Selbſt eine gänzliche Mufbebung aller BöGe und Mr 
lic; Feines Machiheil bringen, aber ich fchliede wich 
Meinung unferer Marken ums umpartbriifchien Brobadıter an, baf nemiich 
ſolch · nie gekauate Umgehaitung nicht anders gelſchehen ductfte, als unter 
a großer Verſicht, 4. ©. Mieeffine ix Kraft tretend, unter einem böbern 
genannten Z0M, mit jührliher BWrbuction won 1 ©h: pr. Du, und ſeibſt 
Jahre Lang micht obme einem Bol won 456. oder 5 ©. 
Die gängliche Wufkebung eintreten Darf. Mb das fer Rand den 
—— Weisen, befannt unter andern in Danzig ‚anter bem Nameu 
gu weniger ald 45 Sh. pr. Qu. im großen Duantitktem, Jahr aus 
Jahr ein, jr Yan Bertbeil nach England ohne Zof liefern känn, if im vieler 
Beyichung die entichritende Frage; die geringen Sorten fommen weniger in Betracht, 
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einer Aummen Berneigwig entgegen, und cr emwflmg mid fchmeil mit ben u ee a a Ge a a he ee ae ee ee ee El Ma im Beute 
‚ber Sprache: Beien Sie mir willfommen. — Monfgmore, fpradı it, es fallt wir auf, 
bad Sie mich deutich aniprebem, da doch Prim Wort aus meinem Munde Bam, — Za mır 
kommen viele Bremte, aler Nationen, antwortete er, und Da hate ich die Noutıne (verzeiben 
Sie, bie Bemandtheit, muß ih Ihnen fagen) erlangt, aus der Phofogmomie, ch! amd den 
‚ Beftätszügen, die Nationalität gu erfennen. — Ge erwiederte hierauf, daß id eim Boh 
me und aus jübifdem Gtamme fei, morauf mid Meppofanti bebräifh anipradh. In dem Be, 
ſptache, tab fi jept enfpamn, erflärte der Eardinal die italienifte Sprache für seine Medite. 
Im ihr fei er dequem und weich, wie im einem Sammtticide; in dem andern müfe er bopprit 
tenfen: an den Geranfen, ben er audfpredhen wolle, une an Die Weiſe, wie er ihm andipred- 
en mol. 

— — Bsancement in Caglaud. Die Zeıt iR mit mehr im England, mo ber 
Sprößling einer arifiefratifpen Bamilie in Zeit eo drei bit 4 Jahren vom Bäpnteih jum 
Oberklieutemant anameirte; doch üft ch mitunter nicht wiel befier, Die Naval and Military Ga- 
seite vom 9. Mär) erzählt folgenden fhreienden Ball. Eim Hr. Hanfep trat im Jahre 1823 als 
Sägndrid im Dienft, Faufte im Jahre ın25 eine Pinutenantd, im Jahre 1838 cine Hauptmannk 
Welle, und im Jahte 1833 mwurbe er, gleichfalls dur Kauf, Maſer. Bor Kurzem würde er, 
> Kauf, Dbrifliewtemant, mad benm bach die Bebulb- nieler alten Dffipiert „ bie a. 

im Yeninfwlartriege Wunten und Borbeerm geärntet ober feit jener Zeit im allen Belttbeilen gr 
dient hatten, während Pr. Hankıy auch mid Linen Beldyug mitmadte, erihäpft zu * 
ſcheint, fo daf die Sacht öffentlich zur Mage kommen wird. 

— — m verfioffenen Jahre Ichten in Rodfau 310,562 Perfanen beiderlei Seſchlecht⸗ 
wormmter geifttien Stendes Biik, nom Adel 16,085, Ehrenbürger 662, Herumiräier 7508, 
Reufleute 12,008, Bürger und Orwerbetreibende 60,700, Fremde 3971, Militär 39,409. Bau · 
ern, Dienfboren, Bubrieute, Babrifarbeiter #. 197,698, und Juden, bie Adı temporär dort 
aufhalten, 47. Die Zahl der Gehurten belief A auf 7897 und der Eterbfäle auf sun. Die 
amiben fırbea ım Juni und Zuli; Din aunigen im Oftaber um Dejember. 


ba Grade und Koflen darauf biefelben find, und fie hier 25 bis 20 pẽot. we. 
wiger werth ſein würden, wie Engl. Weihen, der in reichlichen Jahren zu ca. 45 Eh. 
pr. Du. gu Markıe gebracht wersen farm. Wohl erkannt iſt es hier, daß man, 
E feinem Theile des ſeſten Landes unfere Fabeil» Waaren zu gewäßigteren Zoͤllen 
wnlaffen würde als es jept gefcicht, Twiſt kann mam nicht enibehren; — im bier 
fer Beziehung alfo erwarten wir feine Neciprocität vom ſeſten Lande, und günſtig 
genug wag «6 fein, daß wir amd zu Beiner Zeit innerhalb der legten wier und 
zwanzig Fahre durch wnrichtig ve · ſtandene Handels Tractate gebunden haben. Die 
Zulsffung des fremden Weigens, die und jetzt, wie oben gejeigt, mur wodlthuend 
fein kann, hätte vor zwanzig Zabren bie ialaͤudiſche Agricultur bis zu einem Grade 
rebueiren Fönnen, die in Zeiten eins Kriegs und Erſchwerung ber Zufuhr bärte 
gefährlich werben können. Jehtt iſt dieſe Gefahr verihwunden, denn dieſes Land 
laun genug liefen; die Ftage iſt nur, ob mehr wie das nicht wuͤnſchenswerth 
iR, wenm gegeigt werden ann, daß durch inamer größere Duantitäten, die gefors 
dert werden, ber biefge Agrieulturift nicht leidet. Sriege. in Europa haben - 
niche zw fürdten, die Dynaftien auf bem feften Bande kennen bie Gefahr, bie 
folche mit fich bringen, Wer am mohlfeiliten fabrizist, fichert dem beſten Verkauf 
und barf die Eomcurrmy Anderer nidt ſcheuen. Gapital , Maſchinen, Erfahrung 
und Praxis geben unfern dabritanten in Mancheſter, Leeds, u. ſ. w. unbegwrifelte 
Vorzüge in vielen, nicht aber im allen Brauchen, amd ſollte ein freier Getreide, 
Handel mit England dazu beitragen, mady und nach ben Wohlſtand der Continental 
Nationen zu vermehren, fo fann folches indirecte mur günilig auf und zuräf wir⸗ 
tm, da eb bie Gonfumtion aller Begenflünde auf bem fenlen Lande vermehren 
muß. Eine übermäßige Wohlfeilheit, die aus Armutp enfieht, kann den Wohl⸗ 
fand nirgends befördern; erhöhter Werth des Brodkotns auf dem feflen Bande 
bringe die Manufastur » Diffricte daſelbſt ben unfrigen mäher, und der Werth 
des Arbeitdiobns wirb bert feigen, während er bier nicht flrigt Es kann nice 
beabfichtigt werben, den Rand» iguer (dem der Pächter if die weniger wichtige 
und mur die Mittel» Perfon) wefentlich Leiden zu laffen, indem durch die Gancum 
zen, bed fremden eigens feine Einkünfte fich fhmälsın mögten. ber in biefem 
Reiche find Band» Eigner und Fabrikauten enge verbunden im ihren Sntereffen, weil 
iegtere gemeinfchaftlich And, und von einander abhängen, Die Manufactur Popu ⸗ 
lation vom Großbritaunien darf auf mit weniger ie 10,000,000 Seelen ger 
ſchaͤtt werben , und fo gewiß es iſt, daß eine verminderte Zahl weniger Weiten 
erfordern würbe, fo richtig iſt es, daß eine vermehrte größere Quantitaten durch ⸗ 
aus Hadım muß. Liefern wir ihnen folche zu Preifen, die entweder burd; Monor 
vele der Sand» Eigner permanent ho gehalten werden, oder durch bäufige Eine: 
tuationen zuweilen * Ars ‚unnarärlide Höhe erreichen, fo — — 


unnaturlich niedrige verhindern. 
extenbiet, deſto —— Weisen txportiren wir, nemlich den eigen, der 
mer welcher Fabrikate wohlfeiler und beffer zu Tage 
fie lieferm können. Ze fräftiger wir alfo ums 
ya ihre Probucte ia großen Moſſen und, wohl 
muß ber Begebr und dre Verbrauch von Weit⸗ 

imbet die Furcht auf zw miebrige Preife. Die 


Hi 


Beit durch die ungebunbenfie Einfuhr bes aud. 
Beigend unfere —— wicht fallen, ſondern eher Reigen werben, 


in der Agricultut und ver 
genug, bier einer beirächtlicen Ausdeh⸗ 
—— größere Bortheile zu gewähren. Jutt ⸗ 
fein, tie Maſſen von Zuder unb Caffee kennen zu 
berechnet. Au Zuder ſchlagt mar das jährliche Erztug ⸗ 
auf 18,020,000 tr. Davon kommen auf bie engliſchen 
0. Gir., auf bie frangöffcen 4 Mil, auf bie bäniihen 120,000 
BG v. R.rimerida 1 Mil., auf die fpanihen Goloniım 
Manila) 4,100,000 Cir., auf die boländifden 1,400,000 Et, 
im 2,100,000 @ır., auf Slam, Ghina x. 200,000 Gtr., und auf Europa 
— 2 Million Gentner. Auch hier hat ſich überall sine Bermcheung 

‚ der Bufuhren und fomit des Unbaucs ergeben; mur in Mordame 
a4 vermindert, vorzüglich wegen der lUngunft bed Glima dafür, 
Een #6 dir Gonlnfurn fd Nüberjuder,. der beſonders 
— wohl zwei Dritteile von Allem — produjirt wird, allein «6 iſt 
dad Def neue Probuft, fo große Ausdehnung es noch gewinnen 


allen Zweigen 
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In unferm Verlage ift erfchienen: 


Sabalitichta, P., Hülfsbuch beim erften Unterrichte im Schreiben, 2efen, Aechnen und 
in der Religion. Auf die baverifche Mormalichulichrift bafirt. ar. 8. geb. 15 Fr. 
befannte Hr. Verfaſſer reicht im dieſem Wuchelchen ben 1. Klaffen ber deutſchen 
inem: Vorſchriften Leſeübungen, Nechentafeln und Katechtsmus, und das in eis 
nichts zu wunſchen bring laſſen moͤchte, um ben gewiß 
geringen Preis von 15 fr. gebunden was bei den genenmwärtigen geldarmen Zeiten Welten und Schrern nur eine willlom⸗ 
mente Gabe fein, und ſich ale Hilfen jur allgemeinen Einführumg in alien deutſchen Schulen und. Privatunterrichtsan 


Der als Shugenbfehrifftehen he | 
Werftagsfchulen fo zu fanen Alles in 
ner Nusflattung, die an Format, Papier, Lithographie md 


Ralten empfehlen diirfte. 


wiſchen 





Das Dampiſchif Leipzig geht wie feither 


ten Dienflag von Hatnbhrg Id 
jeden Sonmabeht dena Magdeburg 
sr Adıemm u 


Pallızierin res 


—23 ſprechen ſich anf das Beflimms | zjden, 


da wachſende Goncurseng aller Art auch dabim wirken muß, mißer 


Literar. 


+ Reguläre Damptichitttahrt 


Hamburg und Magdeburg. 


Die Dirertic on der Fluls- Dampfichifffahrts - Compagnie in Hamlnırg. 
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kanu und wird, bach mirmald die Mohrzuder bedeutend zu beuechtheiligen Wermag;, 
denn mit der Broölferung wählt ale Pr * alfe auch bie bee auberen 
Bodenerjeagiffe, und Guropa hat midhe fo viel Laͤnderei für den Rübenbau emis 
behrlic, als unbeſchadet der andern —24 ven wu einiger Gleichung 
mit dem Gofonialzuder nothwentig wäre. Dis gut umb feli® beiriebmmen: Bläbens 
duderfabrifen in Europa bürften — eben ſo wohl geſteigerte eng für 
fi haben, als wie bie Eolonien ohne Befürdempß der Licherflägelung 
fein. Die Totalprobuftion an Caffte fihlägt bie u 5** 
lid 3,540,000 tr. an. dievon liefert Broſt 600,000. 
Euba 500,000, Vortorifo x. 350,000, Et. Dewish) A ‚000, 
‘210,000, Dflindien und Mocha 250,000, engl. Weftindien 150,000, hof. Weſtindien 
100,000, Geylon 70,000 Gir. Da bie Preiße dermal mäßig find, 
bier eine Derminderumg der Gonfumtion nicht eintreten. für dieſe beiden 
bilder England immer den Hauptmarft in Europa. Die andern großen 
berfelben, Holland, Mntwerpen, Hawburg, Have und Zrieft, ſeden 
men nicht foviel bavom um, wie England allein. Reden Cie mm 
bie andern großen Eolonial⸗Artikel hinzu, ald da find There, Iubigo, 
Gemärze aller Art, und fchlagen Sie den Umfag im benfelben mir 
Mil. Pf. Et. monatlih an, was ſchon nah dem Werk der 
Uuftionen, ben Privatverfchr wicht gerechmer, geroiß wicht zu wiel iſt 
ſich die ungebeuere Wichtigkeit bes — — u. Beltmarkies von und 
land, und erklärt fi gan, natürlich, ja die Politit, weiche 
Außen umabreichlih verfalgt, überall 4 re intereffe zu befeſti 
deßhalb feine Herrſchaft, jedenſals feine Uebermacht zur See gir behoup 
in allen Lãndera der andern Weltthelle, die fich noch nicht, wie 
europacifizt baden, felnen Einfluß ſiegreich gu erhalten, Kaufleute Bir 
von Bonbon, bie Faßrikperrn von Mamcefler u. Birmingham, ald Nrpräfentanten ber 
ganyen Handel: ı. —— von Altengland, find alſo in der That bie Her 
ten der englifän W «ft ii und auffer Furopa. 
‚Haudels: und ee 
ener Hopfenmarkt amıY. April 1939, Voriger * 
Are⸗ 10,731 Df.; Nee Zufunr: Mewes Out 1568, altes AR. 
* 28,975 alteb;10,781" f, ft wurden! Meuch 1108, 
et 92,377, alte# 10,581 Pf. Hödhiter Deramamiteit: arm 
—— wahrer Mütelgreis: meuch ai fL 22 fr; altes — fl. — 
Fame", sı fl. a2; af — —— Ka °: 
344 — Eifen, 108 55 Re 
aper, 23 age 44 wi 
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S. Br. 585 172 ©, 534. 
Brantfart, aa, #1 hr. [2718 un 3 Pd. 803/%4; 
** 1/2; Ardome 6 3/4; yolm. 


Upri. — Nachmi 
Wiener Banfaftien 1801; 500 fl. Boofe 1947,8; 
e Ta ıyd; Taunıe enbahnactien ah 1/4 
"Beipzia, 21. Hp. Mm 14, d, wurde bie hi Zubilatemefie eröffag. Mon veriprad 

A anfangs wicd wom,übr; - bald ‚aber hieß es, weil bie Mermwode dem Croghandel nicht 

arwiien fein fol, man konne im Hiyemeinen, nur eine mittelmafige hoffen. s muß man 
aud bier das Ente atmarten, nd Vorft bedeutende Eintäufer, befonders aus Serbien und 
ven ber Mieder ‚ felen durch die Ungew * Be in er Türkei, indem 
ber neue Tarif mod nicht jur Kusführumg aekommei, vom r Meta halten wer, 
den fein. Auch macht viele der Umſſand bedenflich, baf an ein 8 "Seldwefen im der Türke 
ne nicht zu demten if, Sitichwodi haben bie anmesenden 'alım, .. —— Teſliſer. 
zu gr altes een Preifen u gekauft, jomehl am und franpd» 
als and an deutlichen fanden die hünmnen — 3* 2 Zeuche 

un» die Berliuer — viel Kir eben fe Tuche, aber zu geörädten Preifen. Merinet 
mus er... war. Die 


—8 —— 3. ie 
ER wittelmäßg; «8 war 


wenn auch 


1 AR aber midht viel norkanden, weil (dem vorher flarke 
beiten 


—* die an *8 Berliner Drudwaar —— 
Der ee anufaflurmaar Ehe 
man ſo mai Kırgeun - € ädfera —23 
viel geringe Waare Sa „Ir her. 2 ragen Baareır 
Pu römama, erh na ie —* 'abris 
5 fie bei Der neuen Produktion dem ee N Ben 48— 

u. ne —— wicht würden machfolgen Baden, Hinfirlich Des mach DWeendisung % 
erfcn Mehtworhe vormehnmih bepimmenden Detaihandels dent man — — und 
das Zuärdmen der iremoch amf der Eifenbaba aha det. 26 meue Lebhaftigfeit beraorgebracht. 
Daıt bemeiki unter den MWerkäufern iowehl als unter deu ‚Käufern viele en. — Yebris 
gene ul für ale Bedürfuiffe cin reicher Bazar eröffnet. ein. 3.3 
. wien, 19. #pril, 5 pet. Metall.»Dbl. 1m EI. 107.7/88, de, & —— * 3 
Fer. 11/2. Dart, mut Berivoi. ». I. 1820, fuc voo a. in Em. — +, für 
100 fL in€. bs. ©, J. 18341, für 500.f. in EM, Wiener —— 
Kal, gu 21/2 per in EM. 66. Fir 4 Augsburg für 100 f. Curr. Rd. — 
Ufo — DM. Bantattion ve. Eid — — ın ER 

Umterdam, 1 8 En — 6 15/16; 50/0 Tert. 101 11/16; Ranf, 37 1/4; 4 1/2 0/8 
Syed. 9 15/16. 3 J Ard. 105/i6; ruf. Inſet. in 50/0 der. er. 193, 

Parıjer Ge dp” vom m 19. prif Ser. 110 10. — SpEt. Bl 10 — Meapol. 101 48, 

splt. Zpım. 303/48. Paſſ. 45/8, — IpEt, Vorimg.21 1/4, Aftıen der Bank von er 
— St. ee se 700, — Berjarled, techtes Ufer 717 80, — Limfeh Ufer 307 50, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen, 
SE Für alle deutiche Schulen ! 


u * unſerm WBerlage ih etſchtenen and zu 


Regel, Dr. Dei Geographie des Ko⸗ 

nigreichd Bayern. Mach ber neueſten 

theilung vom 1. Januar 1838 unb 

mit gefchichtlichen Ueberblicken. Mit 1 

ilum. Karte von Lieutenant €, von 

Sprunner. gr. 8. geh. 1 fl. 12 Fr. 
Literar. artiſt. Inſtitut 


in Bamberg. 


Zu faufen geſucht. 
ei dem unterfertigten Rgl. Nentamte IR der 


artift. Juſtitut m Bamberg. = | 1, Theil des Aanıderser Fandrechrs, rabrieise: 





| | Grnupfäge des Bambergifden Laudrechte 
mebjt einer Varallele des Wurzburgi ⸗ 
ichen unb Banerlichen Nechts von Dr. 
Georg Michael Weber, Direftor des 
8:5 Sofgerichts zu Bamberg; Bam: 
berg und Wurzbarg bei Iofeph Yin 
ton Goebhardt 1408 
wen, und wird gegen m Be 
—8 ur Ten geſacht. Definer diefes Ban 
iv Tea fi daher an den Veritand Des bie, 
* m ul. Rentamte wenden. 
Borhheim am 22, April 1830, 
Köniulıhes Nentamt. 
Y, 








Julius Kübne. Stapf. 


Fränkischer Merhkur. 


Mit allerpihften Privilegien. 
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Jubalt. I 
Deutfhe Bunbesfiaaten. Bayern. — Hannover. — Preußen. Brief | 
aus Berlin.) — Defterreih (Brief aus Wien) — Sreie Städte 
(Brief aus Frantfurt. Handelsvertrag zwiſchen ben beutfchen Bollvereinflaaten 
und den Niederlanden.) — Niederlande. — Großbritannien. — Fran 
reich. (Briefe aus Paris.) — Spanien. — Italien. — Handels: und 
Dörfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen. 


Deutfcbe Bundesftaatem 

Bayern. — Das Rrgierungsblatt Ar, 12. vom 22. Upril emihält folgende 
Belanntmachungen: 1) die Lebereintunft mit Sachſen ⸗Koburg⸗Gotha wegen Ber, 
bütung und Beltrafung ber am dem hbeiberfeitigen Landeögrenzen veräbten Sorfir, 
Jagdı, Feld» und Fiſcherei⸗Frevel betreffend; 2) bie Verlegung bed Sitzes bed 
Ar pe lationeger ichts von Dberbayern von Bandehut nach Freiſing betreffend; 
3) die Webemeifung der Ortſchaft Burghöchſtadt von dem Lanbgerichte Höchſtadt 
in Obrsfranten on das Randgericht Markt Bibart im Meittelfranfen betreffend; bann 
enthält bad Megierungsblatt bie in der Sitzung bes F. Staater athsausſchuſſes vom 
18. März entſchiedenen Rekurſe und Dienfied: Nachtichten. 

Das königlide Gtaatsminiferium der Finangen hat auf den Grund der Bers 
bandlungen ber vorjährigem Ghemeralfonferen, im Dresden dem inländifchen Tabak. 
fobrifanten bie Uebereiakunſt der Regierungen der zoflvereinien Staaten befannt 
machen laffen, unter weldyen Borfchriften fofert die, in dem Königreihen Bayern 
und Würtemberg, ben Großherzgogibämeen Baden und Heſſen, dem Hetzogthum 
Naffau und der freiem Grade Frankfurt aus imfändifchen Blättern und Giew 
geln bereiteten Xabakfabrikate umter gerigmeter Kontrolle, bei dem Uebergange mach 
den Königreichen Preußen und Sachſen, dem Kurfür ſtenthum Heffen und den Staaten 
des Xhüringiichen Bol: und Hanbelöverrind, vom ber Entrichtung der biöherigem 
Ansgleihungsabgabe befreit fein follen. Wenn ſchon im bdiefer Berfügung bie 
wohlmeltliche Beförderung der Wohliahrt der Grfammivereins-Induftrie vorausſicht · 
lich ausgevrüdt, umb bie befte faktifhe Wiberlegung theilweife unter dem Publitum 
bewrfchender Zweifel barim enthalten if, fo gibt fie um fo mehr zugleich and) 
noch einen ſichern Beleg, wie die büferm Gerüchte in den dffentlichen Blättern 
über eine zu behauptende Wuflöfung bed großem deutſchen Hanbeldgeremd auf gan 
fakfchen Anfichten und fehr irrigem Borandfegungem beruben, Solche Ergüße föünnen 
mer entweder aus unteiner Duclie fließen, oder des Ergebeiß einer totalen Um: 
Bemmmteiß der Urfache und Wirkung bes geſell ſchaftlichen Verlehrs fein. Wenn ber 
Xag lang if, wird ja von geläufigen, redeluftigen Zungen — wie und bie Erfahrung 
kehrt — viel geſprochen. Nur gut, das ſolche Unterhandlungen bei dem intelligenten 
Theile des dentfhhen Bolfed feinen fehr tiefen Gindrud zürädlaffen. (Nürnb. Korr.) 

Gr. f. Hob. der Kronprinz von Bayern bat ih am 16. April auf dem mem 
politamifchen Dampficiffe „St. Wenefred‘ nah Weffina auf Gicilien ringelhifft, 
wo bie Ankunft am 47. erfolgen forte. Daſelbſt erwartete Se. k. Hoheit dab 
neuerbaute griechiſche Dampfibif „Drto l.“, weides am 2, April von Uchen 
abgegangen, und am 6, in Brinbifi angekommen war, und fig hierauf nad 
Mıffina begeben hatte, um ba dem erlauchten Bruder bed Könige won Griechen 
Land überzufhiffen. — Ge. fönigliche Hoheit der Aromprinz hat bie Reife durch. 
Halim im ermwänfchtellen Wohlen zurüdgelegt, und in den größern GtäNen, 
namentlich im Florenz Rom und Neapel, fo wie in beren Umgebungen, die wors 
säglihflen Merkwürdigkeiten der Kunft und Natur, meldje Höhfdemfriben {diem 
aub den frübern Reifen befannt waren, wiederholt befacht. (&. Abbjt.) 

Hannover. — Hannover, 22. April. Geine Durchl. ber regierenbe Her⸗ 


Bamberg, Freitag den 26. April 





109 von Braunfchweig it heute 2 Uhr Rahmittags von Braunſchweig hier ein ⸗ 
gerroffen, und dm Fuͤrſtenhofs · Palais abgeſtiegen, woſelbſt eine Ehrenwache vom 
Leib » Infanterie» Negimente aufgeſtelt war. (Hannov. tg.) 

Preufsen. — Eine fönisl. Verordnung vom 17. Mär 1839 (melde fo 
eben and vom ber k. bayer. Regierung von Dberfranfen befannt gemacht wurde) 
befichlt für alle Arachtfuhrwerk auf den preeußiichen Runfifrapen, das 2 uud 4 
täderige, den Gebrauch breiter NRadfelgen von minveftend 4 Boll Breite, 
regelt die Ladungen auf rin bıflimmies Marimalgemwicht für bie Fahrzeit vom 
15. November did 15. Bpril auf 30 und 60 ätr., vom 15. April bis 15. 
November auf 40 und 80 Ett. für 2 und Aräbrige Magen umter 5 Zol Felgen ⸗ 
breite, uns 50 — 100, dann 60 — 120 Gtr. Aber 5 — 6 Zoll Belgenbreite, 
und verbietet nachdrücklichtt bas Spurhalten. Alle dieſe fehr heilfamen Bors 
füriften, beren Befolgung . in Preafen mit größter Genauigkelt überwacht wird, 
find feit dem 1. Januar d, Is. im Kraft getreten, und tragen mefentlich dazu bei, 
ben in neuerer Zeit fo feſt begrümdeten Ruf der Bortrefflichkeit der preußifcen 
Kunffirefen ſtete und wit großer Koflenerfparmiß zw erhalten. — Ein wichtiges 
Geſetz für die weſtlichen Provimen der Monardjie it das meuerlich erfchienene, 
meldyed die Berdollſtandigung der Katofter auf dem linten Nheinufer befiehlt, und 
die Menderung nah preußiihen Beilimmangen wererdnet, wo bie frangöflichen 
Meffungen: und Anordnungen nad befichen. Es wird beflimmt, daß die Koflen 
von ben Grundbeflgern aufgebracht werden follen, ber Staat aber mur das former 
hin beitragen werde, was durch Staatswaldungen und Gbrundbefig Ihm zw tragen 
sufommt, Dir ſchon gezablten Summen fielen im Abrechnung fommen, der Ko⸗ 
fienbetrag aber als Zuſchlag zur Girumdfleuer erhoben werke. 

° Berlin, 22. pri. Die Beforgnifie, melde dad Befinden Vf, O. 
der Rronprinzeflin ſeit einigem Tagen im Publifam rege gehalten hatte, find glück⸗ 
lichermeife gänzlich wieder gefhwunden, und es erfceimen dehhalb Feine weiteren 
Bülleriod. Auf die ruhrentſte Weile ſpricht ſich deſonders auch unter der ärmeren 
Voltotlaſſe von Berlin, die in der erlaudhten Fürſtin eine große Wehlihäterin ver 
ebet, die Thelmabme am der Miedergenefang berfelten aus. — Es befkärigt ſich 
vollommen, da dab perſonliche Erichrinen des Hrm. Ergbiihofs von Dunin anf 
befonderen Befehl Er. Moj. des Könige, und bie hier flattgebabten Conferenzen 
deſſelden mit dem dazu rigend britellien Rommilfär, ged. Oserftiufligean Durdberg 
behufs der zu ergielenden Ginigung, nicht das gehofte und gewüuſchte Nefultat here 
beigeführt haben, Mon konnte ſich über rinige Primgipienfragen wicht werkändigen, 
und auch ber Interceſſien des Hen. Gtoatsminifters v. Rottum gelang «6 nicht, 
bierin mehr zu erzwecden. Ob nun der Herr Erzbiſchef noch längere Zeit bier 
bieiben eder fohert nach Pofen zurüdreifen wird, läßt fih mit Beilimmibheit 
noch mich angeben. Was einige Blärter, fahr im Tome der Gewißheit ſprechend, 
varüber bringen, beraht großeniheild mur auf Bermurhungen, mitunter ſelbſt auf 
Erfindungen, Blgemein aner kaunt wirb aber die würbige Welle, in welcer ber 
hobe Kırdyenprälat allſeitig bier empfangen und bebandelt worden if. Der Eins 
deud, weichen das Äußere Erfcheinen deöfelben, die Urt feined durch eine gewilfe 
Diienheit dharafterifirten Auftretens dahier anf alle Bolfsllaffen machte, it darch⸗ 
aus eim fehr günfliger zu nennen, — Nidyt minder guten Gindrud bat es auf 
alle Wohldentenden gemacht, dad tem Erzbifchofe von Köln bir wegen leidender 
Gefandpeit von ihm nachgeſuchte Erlaubaiß, zu feiner Erholung von Minden aus 
auf feine Familiengürer nach Weſtphalen fih begeben zu dürfen, alerhödften Orts 
obne Bedenken ertbeilt werben if. Im dieſem Angenblie wird derſelbe wohl 
(don in Mitte feiner Verwandten in ber Räbe von Münfler Ach befinden. — 
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Geſchichtekaleuder: 26. April: Defterreichs Befigmahme ron Jtalſen, 1818 


Die Vilger in der Difterwoche zu Nom, 


Unweit des Ponte Silo erhebt fih ein meitläuftiges, Falanähnliches Gebäute, 
dad Ospizio de’ pellegrini, deſſen Beillmmung «6 iR, die nad Mom, namentlich) 
im der Diterwoce, aus allen Ländern berbeiftrümenden armen Pilger zu beherbergen j 
und drei Tage lang zu befölligen. Eine befontere Brüberfchaft, tie Archiconfräter 
nitä de’ pellegrini, eine ter reichten und angefehenften, welche mehrere Eardinäle, 
und unter andern auch den brrübimten Merzofanti, ja Dom Miguel felbt, unter ihre 
Mitglieder zählt, bat die Verpflichtung übernommen, die Walfahrter zu bedienen, 
Eine Schmetterfchaft, am welche fi gleichfalld Damen aud den erften römifihen Di 
fern angefchleffen haben, unterzieht fich ter Pflege der Wilgerinnen, melde in dem 
felben ospizio, jedoch im abgefonderten Mänmen, ibr Unterfemmen finden. Um ie 
doch Hafprühe an die Gaftfreundfhaft der Pilgerberberge zu haben, muß ter MRal. 
ler bemeifen, daß er mindeſtens einen Weg von 60 Miglien“ zurückgelegt habe. Den 
Schweizern wollte man anfänglich tie Aufnahme vermeigern. 

Die drei binter einander folgenten Tage ber Dücerwoche, an welden tie öf- 
ſentlichen Speifungen fattfinden, beginmen mit dem Gründonnerſtag. Un diefem zieht 
in der 5ten Machmittegfiunde (22 Uhr) die Archicenfraternitä im Prezeſſſon mit 
ipren ſammtlichen PAegebefoplenen nah San Pietre. Jeder von der Brüterfdaft 


führt zwei Pilger: Die letztern find im dem uns als Madlen wehlbekannten und 
mehr oder minder ireu gebaltenen Cogume. Die Mehrzahl tragt kleine Wachdtuchr 
mänteldien, welche kaum über die Schulter reichen, den breitfrempigen Hut im Mas 
den, die Kürbidflafche zur Geite, den Pilgerſtab mit dem Kreug in der Hand. Miele 
haben ihr Gewand mit Mufchein verziert, le tragen ben Diofenfranz und große 
Erucihre im Gürtel. Die Kleidung der Bruderſchaft befteht aus rotber Leinwand, 
Un dem Rücken des langen bis asf Die Anocel reichenden Gemwandes flattern eim 
paar flügclartige Zipfel, eine Art fembolifcher Sermel; um ven Hals tragen fie weiße 
Bäffchen, wie die der Geiſtlichen, ebwehl länger, Un den Zug der Pilger fchlieht 
fich der der in graue Leinwand gehüßten Pilgerinnen, deren je zwei von einer weiß 
und meiend elegant gekleideten Dame geleitet werten. Beide Büge halten vor eis 
nem der Geitenaltäre des Dome. Nach dem Gebet nimmt an diefem und dem dar 
auf folgenden Tage der Eardinal-Grofipdnitentiarius die Beichte ab, Er faß auf eis 
ner Erhöhung und «ine geraume Zeit allein. Da brämate ſich ein rethgekleidetet 
Hilger hervor, ein bieiche®, werwilderted Geſicht, fank in Lie Kriee und begann dad 
Bekenntniß feiner Schuld. Cie währte länger als eine Viertelüunde — wohl mexpte 
fie eine erdrüdende fein. Kein Anderer folgte mach ihm, und bie Progeffion zog in 
derfeiben Ordaung nach dem Döpigie zurück. 

Nach dem Use Maria beginnt bie Fußwaſchung der Pilger — ein nicdib wer 
niger ald leichter Dienft für tie Eonfratelli, beſenders bier, wo die wunden Fübe 
der. Weitgepilgerien won den. Gamaritern ferglich gepfiegt Ind verbunden werben. 

um ymwei Uhr in der Macht: fängt die Gpeifung im zwei langen gemölbten Säa. 
len, weiche Taufende von Pilgern aufuchmen fönmen, am Der erfle der Gäle if 
mit ben ı Marmorfäulen und Büren der Stifter würdig verziert. Die Wände deb 
goeiten find mit Infcriften überdedt, auf melden die Legete und bie Mamen ber 
Teftateren alphabetiſch wergeichnet find — ungeheure Summen, melde nut in ber 


zeugen. Orfahene Männer vom FJach vrrfichern übrigens, daß aut rin hußerfigeringer Aus 
fcheinsen Hoffnung vorhanden ſei, biefem durch ſeinen liebenswärbigen Eharatter fo all» 
gemrin beliebten unb beßhalb mur um fo mehr bedauerten Prinzen, bad Augenlicht 
micher geben zu fünnen. — Bas ic Ihnen ſchen meulich über bie erfolgte Bes 
zufung des berühmsen Profeffor Shönleim bieber mwittheilte, farm ich heute mur 
heftigen. Die Freude über eine fo werthvolle Acquiſttien für unfere Univerfität 
it ungetheilt, aud wenn berfelbe, wie man behauptet, im nicht mehr ferner 
Zeit ſchon dahier eintrifft, wu mod ia diefem Gemefter feine kliniſchen Berträge 
zu eröffnen, fo darf er eines eben fo freundlichen als ehremvollen Empfanges ger 
wiß fein, — Die acuſten Nachrichten aus Danyig und Marirnburg lauten beruhi⸗ 
gend. Die Bolgen des Durchbruchs der Dämme und bie Ueberfhwemmung jener 
Nirberungen find allerdings fehr trauriger Natur, dach iſt der angerichtete Scha ⸗ 
den nicht fo groß, als marı anfangs gefürchtet batte. 

Münfter, 21. April. Der Beſtphäliſche Merkur von heute meldet 
in einer Rahfhrifi: „Eben vor dem Schluſſe unfered Slattes erfahren wir, daß 
im der Folge einer hier eingetroffenen Eflaferte einer ber- Brüder des Herrn Gr 
bifdofs von Aöln, Element Auguſt, in Begleitung eines hiefigen Arztes, mach 
Winden abgereil iſt. Dem Bernehmen nach ift Der Zweck diefer Meife, den Herrn 
—— pa feiner hieſigen Farillie zu geltiten, um dort feine Geſundheit wieber 

Um. 

Oesterreich. — * Wien, 20. Boril. Das geſtrige Geburtsſeſt Er. M. 
des aiſers wurde wie alljährlich durch feierlichen &ottedvienfl in der St. Stephans ⸗ 
Hirdye, und große Parade dır Garnilon uud des Bürgermilitärs gefeiert. Das 
fchönfte Belt aber feiert jedesmal bei folden MWnläffen die Liebe won mehr als 
30 Milionen Untertbanen für dem wilden Menerden im Innerfien des 
Serzens, und insbefonbere hier ſpricht fich bie patriotiſche Grflanung der Ein 
mohner firtö durch zablreiche Spenden Niller Wohlihätigkeit aus. — Es ift jeht fo 
gut als entfchieben, bap Sr. Durchl. Der Fürft Staatskauzler v. Metternich im Laufe 
des Mol mit feiner Gemahlin einen furgen Befuh am Nbein auf feiner herrlichen 
Befigung Johanntsberg machen wird. Nach der Nüdkehr wird ber erlaudte Staste- 
mann Se. Mai, den Kaifer zur Erbffnung des ungarifchen Reichttags mac Preß- 
burg begleiten. Das kaiſerl. Refeript wegen Einberufung diefed if bereits im ber 
ledten Wade nah Dfen abgegangen. — Dem Gtaatds und Eonferenzminifer Gra ⸗ 
fen v. Kellewrat Erc, überreichte am 14. d. eine Deputatiom der Bürgerichaft mir dem 
Bürgermeifler Czapka am ber Spitze, das Diplom eines Ehrembürgers der Stadt Wien, 
— Geftern if eine allerboͤchſte Verorduung erfchirmen, wonach ber biöberige Perfonal 
der k. Gerichtstaſel zu Peſth, Hr. Somfich won Saard, an die Stelle des auch als 
Gefhichtichreiber won Deſterreich berühmten, kürzlich zum jadex curiae im Ungarn 
ernannten Grafen vom Mailarb, in ten Gtaatsrarh berufen wurde — Bis Ende 
ditſes Monats wird die Rücktehr Er. f. Hob. des Erzherzjogs Karl hier erwartet, 
und zu berfeiben Beit ſoll auch der Lrzberjog Vicckbnig won Itallen mit feiner 
erlaudıen Familie auf einige Zeit bicher fommen. Auch von einem bevorflehenden 
Beinahe des Herzog won Modena am unſerm Hefe ih die Rede. — Die 
Abfenbung won Berfikıfungen am Militär nad der balmariicdhen Grenze gegen bie 
zügelofen Banten ber Montenegriner beflätigt ſich vwollfommen; -Ieider aber auch 
Die Nacht icht ron dem Husbruceder Peſt in der Möbe von Eilifirie. Es find bereits von hier 
Befehle an die Grempe zur fhärfften Aufficht gegen Einfchleppen biefed Uebels abgegangen. 
— Baron Kurffein iR nach Hannooer abgereiſt, um dem König fein Abberufungs 
fhreiben won tert zw überreichen. — Der biplematiihe Berkehr mit Belgien ift 
noch immer nicht wieder angefaüpft. Baron D’Sulisan de Brad wurde jwar 
ion Baufe diefer Woche einmal von Gr. Moj. dem Kaifer empfangen, jedoch als 
bloßer Privanmann, — Mit der Seginnenden beffern Jahreszeit haben auch die Air 
beiten am unferen @ifenbahnen wieder räßig begomnen. An der Wien Raaber Eifens 
bahn befchäftige der Unternedwmer Frhr. v. Cina gegemmhrtig täglich 7000 Arbeiter. 
Die Kaiſer Herbinands-Norbbahe wird mit bisd bis Ollmäg, fendern wirklich bis 
Bechnia geführt werten. Die nächte Generalverfammlung wirb nur darüber ent 
(heben, ob von Dimüp bis Bechnia Dampf» ober Pferdekraft in Anwendung 
kommen fol. Bon hier bis Laudenburg wird man bemmäct biefe Bahn mit hal 
bem Weg befahren fönnen, , 

Freit Städte. — © Eranffurt, 23. April. Ein angefehenes Barquiers 
haus dahler erhielt heute Morgen aus London die Nachticht, daß von Seiten 
Belgiens (und nun auch erſt vom Holland) der Definitiotraftat untergeichmet wor- 
legtern Beit ſich gu mindern beginnen, Die Pilger figen mit dem Müdfen an der 
Wand; eine Barriere fcjeidet fle von dem zahlreichen Yufchauern, und gemäßrt ben 
dienenden Brüdern, welche ſich jegt Gchürgen vorgehunden haben, hinreichenden Daum. 


Die Walfahrter werben nach Ihrem Baterlande zufammengerottet; die melten find | 


aus Italien, dem fühlicen Deutfchland und Deferreich. Wrefbritannien hatte nur 


Einen Deputirten gefandt, einen Irländer aus der Graſſchaft Kiifenng, Gelten nur 


begegnet dab Auge ehrwürkigen Geaften. — Bor iedem Gebe ficht ein halbes | 


Wach Wein In irdenem Krug bei einer Trinkſchale von gleicher Waffe, ein Laib 
Brod, eim Mapf mit Suppe, ein Teller mit Gardellen, ein jmeiter mit Galat, ein 
anderer mit Wepfeln und Mofinem. Die Gpeifen find auf das Tedere jugerichtet, 
bie Tafel fanber und einladend. Schon Mad die Bänke mit Hungrigen gefüllt, ihr 
Auge hängt fehnfüchtig an der Schüfel — ba ertönt eine Klapper und ber Buruf: 
zum Gebet — eine Dahmung, welche unferm Landöleuten auf deuiſch infinuirt wur 
de. Ein Eonfratello befleige eine in der Wand angebrachte Kanzel und hält eine 
ksteinifche Dede. Ihr hauptfächliches Verdlenſt war Kürge. Iept darf gelprit wer: 


den — und «4 wird tapfer. Einige ber Brübderfchaft reichen die Teller ; unter übe | 


nem zeichnete Ach Dem Wtiguel mit feinem langen Kinndart und ausnchmender Fer: 
tigkeit im Serriren aus. Andete tragen Die Berichte aus der Küche herbei, noch 
Uindere fegen fi) dem Yilgerm gegenüber und fuchen fie durch Befpräche ju unter 
hatten. Die ganye deietlichkelt iſt märdig gehalten. — Der Fufwafhung und Spei⸗ 
fung der Pilgerinnen beizumabnen, if natärlih den Männern micht gefatter, Den ber 
Pilgerfpeifung in der Billa Mattei, welcher Goethe beigemohnt haben weil, ift micht 
mehr bie Dede, Die Stiftung mag mohl, feitbem die Dita in fremde Bände über 
sing, erlofhen fein, Feſt Aeht dagegen, daß dab Meine Umpbitheater, in welchem 
er Dofelbh die Wegabten ihre Eier und Brode verjehren läßt, miemals exiſtirt bat. 
v. Gaubn. (WM. 9.) 





dem fe Huf die Börfe machte biefe Machricht heute zumhchf einen Außerfi vor 
theihaften Eindend, beum alle Fonts fliegen bei der größten Kaufluſt. 

(Schluß der Hanbelövertrags zwiſchen Preußen reipectiv dem 
deutfhen Zolnrreinfaaten und bem Königreich ber Niederlande.) 
Art. 2, Gehe Majrflät der König ber Niederlande werden fortfahren, ohne ans 
derweite Gegenleiftung bie Erjeuguiffe des Bodens und des Runfifleißes ber Stan 
tem des Zofr und Hambelävereind bei ihrer Einfuhr im bie nieberländifcen Golos 
niem afler derjenigen Bortheile und Begünfiigungen genießen zu laſſen, welde den 
Erzeuguifien des Bobens und des Zunſtfleißes irgend ber brgünfligteften europäl 
fen Nation jept zugeflanden find, oder im Zufauft zugeſtanden werben möchten. 
Urt. 3. Seine Mojeftkt ber König ber Niederlande bewilligen, daß die Beſtim⸗ 
mungen kit. B. Rr. 1 und 2 des Artikels 7 des Schifffahrts. Vertrags pwuiſchen Preußen 
und ben Stiederlanden vom 3. Juni 1837, Proft welcher die Warren, welde in 
einem wieberläubifden Hafen eingeladen find eder auégeladen werben, auf nie 
berlänbifcher Geite refp, der gämjlichen Freiheit vom der im dem Tarif, Unlage C ber 
Mainzer Convention vom 31. Mär, 1831 fellgefepten Abgabe, oder einer Wers 
minberung berfelben genießen, gleichmäßig aud Mumwendung auf diejenigen Waaren 
erhalten follen, weiche auf dem ber Rheinſchifffahrt durch dirſe Conventien eröffs 
aeten Wegen unter der Flagge Preußens ober eines ber anderen Uferfisaten, bie 
an ben burch bem gebadten Bertrag der Schifffabrt auf dem niederlaͤndiſchen Rhein 
sugeftanbenen Bertbeilen Theil mehmen, bireft mad der See, oder trans 
ftiren. Art. 4, Die Regierungen der ben Zoll / und Handelsverein bilbenben 
Staaten bewilligen zugulafen:,. A. bei ber Einfuhr über die Preufiſch⸗ 
Niederländifhe Grenze, fomohl ju Bande als auch firoms 
wärts, bie machbenammen Rieberlänbilchen Erzeuguiffe: Butter, KRäfe, Ochſen 
und Stitre, Kühe, Jungvich, zur. Hälfte ter Eingangsabgaben, welche durch ben 
jest im Kraft befichenden Tarif feftgefegt find, oder Pänftig im dem Staaten des 
gedachten Vereins feftgefegt werben mödıen; B. bei ber Einfuhr fowohl jur 
Ser ald auch zu Lande und Arommwärts: 1) Rirberlänbifchen kLuncpenzu ⸗ 
der, zum Gebrauche der Siedereien in ben Staaten des Zoll. und Handels. Ver⸗ 
eins, und unter amtlicher Gomtrole biefer Berwendung, zur Hälfte der für dem 
Lumpenzuder durch dem gegenwärtigen Brreindtarif feflgefehten Eimpangs + bgabı ; 
2) Niederländiſchen raffinizten Buder zu dem Gage von zehn Thalern Preuß. vom 
Zentner von fünfzig Kilogrammen; 3) Rieberländifchen Reis zu dem Gate von 
wei Thalern Preuß. vom Bentner won fünfzig Kilogrammen. Außerdem willigen 
die Mitglieder bed Zollvereind eim: zu B 1. dem Nieberlämbifchen Lumpenguder in 
feinem Halle künftig einer Eingangs Abgabe zu umtermerfen, welche birjenige Ub⸗ 
gabe, womit bie gleichfalls zum Gebrauche ber in Ihren Gtanten befinblichen Gies 
bereien beftimmten Mohzuder belegt werben, um mehr als zehm Progent ührıfleigen 
würde; zu B 2. im bem Falle, daß die Abgabe, melde durch dem gegenmärtigen 
Tarif auf bie zum vorgebachten Gebraude beitimsmten RMobjuder gelegt iſt, ver⸗ 
mindert würde, gleichzeitig and im bemfelben Derhältmiffe auch die Abgabe won ben 
Rieverlänbiichen raffinirten Zucern in fo weit zu ermäßigen, daß Ichtere Abgabe mier 
mald dad Doppelte ber Abgabe von ben Robjudern wird. Die Beftimmung 
it. A des gegenwärtigen Artikels wird unmittelbar nach der Publikation des Vertrages, 
und diejenige Bit. B 1 act Wochen mach biefer Publikation im Kraft tretem, 
während dir Bekimmungen B 2. u. 3 erfkmitbem 1. Jan. 1840 in Vollzug gefeht werben. 
Art. 5. Die Staaten des Boll» uud Manbeld+Bereind werben bie durch ben gegens 
wiärtigen Tarif feftgefegten Einganges Abgaben von aachbenannten Wrtifein: Kaffee, 
Tabak, roh umb fabrizirt, Gewürze, Three, Häringe, Gaathl und Bramstwein aller 
Gattung, für bie Einfuhr dieſer Brtifel aus ben Niederlanden, fowohl jur Gere 
als auch zu Lande und firemmhrts, micht erhöhen, Es wird jedoch verſtanden, 
daß diefe Beſtimmung den Fall nicht einbrgreifen fol, daß fünftig etwa ber Bent. 
mer von 50 Kilogrammen, ſtatt des Preufifchen Zentners, als Gewichtseinheit für 
den Karif des Zoll» und Handelövereind angenommen würde, ohme daß babei bie 
Abgaben» Säge des gegenwärtigen Tariſe binfichtlich der worbenannten Wrtifel ver⸗ 
mindert würden, Art, 6. Gollte bie im den Gtaaten bei Zells- und Handels⸗ 
vereind gegenwärtig zu Gunfien bed Großhandel mit Mein beflchenbe 
Rabatt: Bewilligung auf bie Gingange » Ubgeben wen den unmittelbar aus 
den Bändern der Grgeugung eingeführten Weinen mod über ben erften 
Januar 1840 hinaus fortgefeht, oder ſollten andere Begünftigungen bieler Urt 
jenem Handel zugeflanden werben, fo if man für biefen Fall übereingefomz 
men, daß won dem gebuchten Zeltpunkte ab, diefe Begünftigungen gleihmäßig auch 
auf bie and dem Niederlanden eingeführten Weine angewendet werben follen. 
“rt, 7. Im Rüdüice auf die Rüglichkeit der Anlegung einer Eiſenbahn zwiſchen 
Preußen und den Niederlanden iſt verabrebet werben, baß, wenn eine Geſellſchaft 
von Wetiomairs bei der Preutiſchen Regierung eine Comcfion zur Errichtung und 


— 


Bermiſchtes. 


— — Das war Röniglih! Um bie Mitte des vergangenen Monates Mir, 1839, 
ergäblt der Lynr son Brüßel, erſchlenen im einer jener berühmten Mittwocha-Audienzen dei 
Königk der Mieterlande der Vürgermeifler und die Chöppen der Stadt Leyden. Dieſt Da 
gißratiyerfonen fepten den König in Kenntnif von einer Tataſtterhe, melde bie Stadt betraf 
fen. Der Generaleinncehmer war mit Pinterlaffung eines ungeheuren Deficits vom 120,000 
Gulden verfhmunden. Der Pürgermeider umd die Echöppen Magten Ah ſelba vor dem König 
ikrer Nohläfigkeit wegen am. Sie hatten im blinden Dertrauen auf die vermeintlich gemtg- 
fan Bewährte Rechtlichkeit bes Entwichenen Mich der firemgen Eomtrole für emthoben arhalten; auch 
befannten fe Mid mit jemer den Holdnderm eigenen Rechtlichkeit uad Geradbeit ſchuldig, per 
ſonlich einen Berlaß im tragen, am dem fie Schuld hatten, und batem zugleih Se. Maj., fe 
iheer Memter zu emtheben, Der König machte ihnen mit Milde eimige zerechte Bormürfe über 
ihre Mahläfigfeit u. forderte Me auf, ihren rechtlichen Entſchlüſſen zufolge, ſefert dem Ausſall 
wieder u befen, Ihre Möbamfung nahm er aber miht an, indem er erflärte, biefeibe könne aicht 
fattfinden, bevor bie fehlenden Gelder micht dollgändig in die Stadtkaſſe abgeliefert worden 
ſelen. — Der Bürgermeifter und die Schöppen kamen mach ihrer Mückchr überein, ſich an «ir 
mern befimmten Tage zu wrrfammeln, um in billige Thelle ven Betrag des Deficits zu repartiren. 
An diefem Tage Überbrante einer der Schöppen einem diden Brief, den ihm eim Unbekannter 
eingebänbigt, mit der Bitte, ihm im feiner @rgenmwart zu öffnen und über ben Empfang ze 
quittiren. Ea mar ein einfacher Umſchlag umb enthielt bumbert und gmamyig Banknoten 
jede zu taufenb Bulden. Die Magiftratögerfonen verfehlten mict, bie unbekannte Vorſe ⸗ 
bung, bie ihnen ein Unglück erfparte, bas fie zu Grunde gerichtet, zu fegnen. 

— — Durch die Berbindung vom Metall» und Darmfaiten, Grabl» und Masfähen 
drachte ein Mechaniket zu Eatanca in Bülilien (ber Vaterſtadt Bellinid) ein neues mufile- 
lifpes Taftenintrument zu Stande, bem er den Namen Melophoniom beilegt. Die Tine 
befelben fingen wie jeme der Harfe, ber Bläte und ber Harmonifa. 








Benugung einer Eiſenbaha nachſuchen follte, melde zur Verlängerung einer auf 
Rirderiändifchem Gebiete bereits befichenden ober amjulegenden Gilmbahn Bienen 
würde, bie Preußiſche Regſerung biefe Gomceffion, mach erfolgter Berflänbigung 
mit dem Rieberlänbifdhen Gouvernement über den Anſchlichungs, Punft an ber 
Grenze, unter ben - Bebingungen eribeillen wird, welche in Preußen für dirfe Urt 
von Unternehmungen gegenwärtig aßgemein beſte hen, oder fpäterhin allgemein angenom- 
men werden möchten. Art. 8. Die hoben contrahirenben Theile verpflichten fich 
gegenfeitig: a) feine Ein» oder Ausfuhr ⸗Verbote amjuordnen, welche die Ein 
ober Uus fuhren der Ginaten bed anderen Theils treffen würden, während dirjenir 
gen dritter Binder bei Gegenfländen derfelben Battung bavon unberährt blieben; 
b) bie gegeniehrigen Ein» eder ⸗ Ausfuhren, ohne Umnterfchieb bes Landes, woher 
fle kommen, oder wohin fie bekimmt find, weder zu Bunflen ber egierumgen, 
noch der Gommunem, mit anderem ober höheren Zöllın, Abgaben ober Laften ir 
gend einer Art gu belegen, ald mit denjenigen, welche in Ihren in Kraft ſteheunden Karifen 
und Befepen allgemein ſeſtzeſetzt fein werden ; c) Ihre Unterthanen und Erytugniſſe gegen, 
feitig an allen Prämirn, Zol-Bergütungen und anderen Bortheilen biefer Birt Theil meh: 
men zu laffen, welche in Ihrem Staaten für geriffe Begenflände ber Einfuhr 
oder Wusfuhr allgemein, gleichfads ohne Limterfchied bed Landes, der Herkunft 
oder der Beltimmung, bewiligt werden fünnen. Artiket 9, Die hoben com 
trahirenben helle erfihren, daß Sie die. in gegenmärtigem Bertrage gegenfeitig 
geraachten Zugeftänbniffe als verabrebet betrachten, um im deren ganjem Zufamı 
menbange ald Bergeltungen für bie durch benfelben Vertrag erworbenen Bortheile 
gu dienen, und daß Sie mithin jene Zugeländnife mur in Ermiderung dieſer 
Bortheile eingerkumt haben, jedech Sich vorbehalten, dieſelben auch anderen Staaten 
mit oder ohne Gegenleiſtungen zu bemilligen , oder auch fegar deren Unmenbung 
algemein eintreten zu laffen, Urt. 10. Sollte einer ber hoben comtrabirender 
Theile in der Bolge irgend einem anderen Staate ombere oder größere Begänfti: 
gungen jugeflehen, alb die durch ben gegenwärtigen Bertrag vereinbarten, fo fol+ 
len biefelben Begünfligungen auch dem anderen Theile zu Bute fommen, welcher 
derſelben, wenn dad Zugefländnig ohne Vergeltung gemacht if, ebenfalls ohne 
eine folche, wenn baffelbe aber an die Bedingung einer Gegenleiſtung geknüpft ift, 
gegen Bewilligung einer Bergeltung genießen wird, bie in biefem falle den Be 
genftand einer befonberen Lebereinkunft zwiſchen dem Hohen contrahlrenden Theilen 
ausmahen wird. Urt. 11. Der gegenwärtige Vertrag ſoll mmverzüglich 
allen beteiligten Regierungen zur Rat fication vorgelegt, und bie Ratificationd: 
Urkunden foßen binnen acht Wechen ma dem Lage ber Unterprichnung, oder 
wenn cd 18 fein kann, mach früher zu Berlin ausgrwechſelt werben, Derſelbe 
fol fofort nach Auswechſelung ber Ratifitations Urkunden publicirt und ummittels 
bar baranf in Vollzug gefegt werben, mit Andmahme der Beftimmungen, wegen 
welcher im Artifel 4 eim anderer Zeitpunkt verabeebet worden iſt. Der ge. 
geamwärtige Bertrag wird bis zum Ente des Jahres Ein Tauſend acht Hundert 
und ein umb wierzig in Kraft bleiben, und wenn fechs Monate vor dem Ablaufe 
dieſes Beitrammes Feiner won beiden hoben contrabisenden Theilen feine Abſicht, 
die Wirkung bed Dertrages aufhören zu laffen, mittelt einer offijiellen Ertikrung 
tund thun follte, fo wirb berfeibe mo ein Jahr über dieſen Zeitraum hinaus, 
mb fo fort von Jahr zu Jahr verbindlich bleiben. Zur Urkund beffen haben bie 
obrn genannten Bevollmächtigten denſelben umter Beifügung ihrer refp. Siegel 
unterzeichnet, 
Geſchehen zu Berlin, bem 21. Januar 1839, 
(a) & Michaeltis j Gy). W. v. Sıerff. 
. 8.) {L. S.) 
8. Windhorn. 3. I. Roduffen. 
L. 8 (L. 8.) 


(L. 8.) 
Fr. With. Beſtphal. 
(L. 8) 


Miedberlande. 

Brüffel, 20. April. Die letzten Inſtructionen, die am 18. von bier mad 
London abgegangen find, laſſen kaum mod einen Zweifel baram, baß der Frie⸗ 
de mit Holland in biefem Augemblid umtergeihmer if, Es hantelte 
fih nämlich mur mod um einige Punkte, über welche man vorher beimabe fdhen 
gan, Im Reinen war, Im feine Hinficht ik man auf bedeutende Schwierigkeiten 
geſtoden; «6 waren Gegenflände, bie Holland micht befonders intereffirten, Dem 
bie Frage von einer Ummanblung bed Zofles auf der Scheide in eine jährliche 
Rente ift einer Ipäterm Unterhandlung vorbehalten werden. Man hat vorläufig 
nur feflgefent, daß bei Veranſchlagung der Kapazität der Dampfſchiffe bie Mafchl 
men nicht mirgerechnet werben bürfen. (Mach. 314.) 

Dem Beraehmen nach bat Se. failerl. Hoh. der Großfürft Thronfolger von Rufe 
dnd ben Armen der Stadt Amflerdam 4000 Buld., jenen ven Sardam 1500 @ulb, u. 
den Hüternbes Häuschend des Czaar Peter 300 Gulden geſchentt. (Amſt. HeIsbt.) 

Grofbritanniem 

Dur reine telegraphiſche Drprfche aus London vom 20. um 4 Uhr Der 
gend, welde am 21. in Daris rintraf, wirb gemeltet, daß das Amendement bed 
Bir Robert Peel zur Motion des Lorb J. Ruffel über Jrland im Umterhaufe 
mit einer Majorität von 22 Stimmen, von 318 gegen 296, verworfen wurde, 
— Huf gewöhnlicem Wege wird und erft morgen bad Refultat der langen parlamens 
tarifden Debatte zufommen, wodurch ber Focibeſtand der gegenwärtigen Bermwaltung 
für den Augenblid geficher if. Es ſcheint, daß eime Anzahl Radicale fi ganı 
ber Abſtiwmung enthalten haben. Mehrere Xorird, bie mit dem Amenbement Sir 
R. Beet unjufrieden waren, weil eb ihnen zu ſchwach bünkte, haben bereits früs 
ber erflärt, daß Ale nicht Himmen würden. 

Um 18, hielt die Königin im St. James Palafle ein Bewer, dat fehr zahl. 
reich beſucht war. Mehrere Mbrefien wurden 9, M. überreicht, darunter eine ber 
Gorporation von Dublin, worin um Zurüdnahme der Anflelumg des Lord Fariefeue 
ald Lord Lirutemamt won Irland gebeten wird. Mach tem eser ſchlug die KRönl 
gin dem Herzog von Cleveland zum Ritter des Hofenbandordens, 

Fraukreich. 
Pparia, 20. aptu. 

Marſchall Soult und der Herzog von Broglie hatten geſters mach einander 
Aublengen beim Köniz, — Abends flelte der Präſident der Deputirtenfammer 
Hr. Pag die Bierpräfidenten, Greretäre und Duäflorem dem Könige vor 
und blieb dam beinahe eine Stunde in Gonferen, mit Er. Maj. Um 1/2 10 ihr 
hielt ber König ein Minifterconfeil.— Der Moniteur veröffentlicht eine Orbonnan, 
wernac tat Berbot gegen bie Ausfuhr won Getreſde aus Branfreih mit dem 1. 
Mai aufgehoben if, 

Im weiteren Verlaufe der Gigung ber Drputirtenfammer vom 19. April, 


wurde bie Wahl ber Quhfioren vorgenommen, die Hrm Glemend u. Delaborb er 
hielten, erflerer mit 270, letzterer mit 220 Stimmen, bie Majerität. Hierauf elle 
Hr. Mauguin den Antrag, die Kammer möge einen Tag feſtſehen, an dem birjenis 
gen ihrer Mitglieder, deren Namen in den verſchiedenen minifterieflen Gombinationen 
vorgekommen felen, Mufflärungen barüber geben follen, welchen Urſachen man vie 
Erfolgiofgfeit ihrer Bemühungen zujufcreiben habe, im Intereffe dieſer Männer 
felbft, im Jatereſſe des Fandes fein foldhe Mufflärangen notbaendig, Der Marines 
minifter, Hr. Zupinier, erflärte, er babe feinen @inwand gegen den Borfchlag 
zu machen, ben Hr. Mauguin fo eben vorgebracht, einen Tag für bie Inierpellar 
tionen, welche am die Miniſter oder einige Mitglieder Biefer Kammer gerichtet wers 
ben follen, zu befiimmen; bad gegenwärtige Minikerium habe, wie jedermann 
wife, nur die einftweilige Mbminiftration übernommen und wünfhe ſehnlichſt dem 
Augenblid herbei, wo rin neues Gabinet gebilder fein werde; wenn daffelbe aber 
am Montag nicht conſtituirt fei, fo werde dad gegenwärtige Minifterium bie 
verlangten Erplicationen (in&befondere über bie Pilotenamgelegenheit, worüber Hr. Maus 
guin ebenfalls Aufflärungen verlangt,) geben. Die Kammer beflimmre die nächte 
Sitzung am Montag für die von Hrn. Mauguin angekündigten Interpellationen. 

Das Journal des Debats ſucht heute im feinem leitenden Artifel bie gebiete⸗ 

rifche Rothwendigleit darzuthun, ber gegenwärtigen Erife, welde die politifchen 
md commerjiellen ntereffen Prankreihs fo fehr bemachtbeilige, um jeden Preis 
win Ende zu machen und eim neues Minikerium zu bilden. Die von Hrn. Mau 
guin angefünbigte Motion bat beöpalb feinen vollem Beifan. 
Emil Cirardin’s Bartın (Delphine Bay) hat im fehr gelungenen Berfen bie 
gegen ibm gerichteten Wngriffe der Blätter, namentlich dı4 Charivari, qzurüdgemier 
fen, — Der Semaphore von Marfeile betätigt im einem Bericht aus Malta som 
15. April die Nachricht vom Tode ed Geucrals Alard in kahore. — Die 
„Duetidirmne” bezweifelt inbed dieſe Nachricht, indem fie behauptet, baß erft wor 
wenigen Tagen von General Adard ſelbſt Briefe im Paris eingetroffen fein, wer 
rin derſelbe melde, daß ſewohl er, ald Runſchit Singh, fl fehr wohl befinden, 

? Paris, 20, Mpril. Der „unveränderlihe Grdanfe'” und fein „Seharr ⸗ 
ſpftenꝰ haben abermald den Steg bavom getragen. Ich fchrieb Ihnen ſchen bri 
Auflöfung der vorigen Kammer, daß eben biefe für eime fchr klug berechnete Tak⸗ 
ut Moles betrachtet werde; der Erfolg hat dieß gerechtfertigt, Die Auflöfung hat 
eine Rrife herbeigeführt, und dieſe Die Ueberjeugung, daß ein Miniflerium Thiers 
für jegt ummöglich fel. Der Branzofe braucht immer eine folde Kriſe und Ab, 
fpannung babarch, um aus feinen politiſchen Parorismen, die iha man einmal von 
Zeit zw Zeit, glei dem Wechfelfirber, überfallen und durch'chütteln, zu einiger 
Befinnung und Bernunft zu fommen. Er muß im feiner Tale, In feinen mate- 
rielen Intereffen füblen, dag er Mh nicht mur bie Kehle beifer, fondern 
den Geldbeutel Teer ſchreit, dann erſt laͤßt er in feinen ſtaatskünſtleriſchen Erup⸗ 
tionen nad, kühlt feine Graltatioaen im dem Eiswaſſer der ſtehen geblie ⸗ 
benen Gegenwart ab, langeweilt ſich, umb benft endlich darauf, feinem 
Zeit, und Gelpverluft bei der Polisit wieder möglich gut zum machen. Die heil ⸗ 
fame Lehre Ponte er abermald bei den früheren Rammerverhandlungen, fo wie 
bei dem Getritbe ber Parteien ſeitdem fi zieben, daß es den wenigſten von allen 
parlamentarifchen Kelten des Tages wirflih um das Land, die örberumg. feiner 
geiftigen und feiblichen Jutereffen zw thum if, ſondern wur um Gieg und Befriebi- 
“guag ibrer felbnifhen Hertſchſacht und Habgier, und baß gerade deßhalb ber dfr 
fentliche Grebit, der commerziehe und induflrielle Verkehr, die bürgerliche Woblfahrt 
dabri immer erfchätiert werden, in Gtoden geraiben und auf lange hinaus leiden. 
Dan folte glauben, die Erſcheinungen ber jüngfien Wochen hätten hiefür fo deut ⸗ 
liches Zeugmiß gegeben, daß ſelbſt bie vwerblenderflen alten Parteimänner in ber 
neuen Kammer endlich ihre unaufhörlichen, faſt zu Don Quirotiaden herabſinken ⸗ 
den Kaͤmpfe unter einander einſt⸗ Uen umd fi emblich wit dem wahren, rtellen Zur 
ande und Mohle des Landes befaſſen würken. Mein fle find man einmal fo tief 
derwickelt im das Betriebe ber Intriguea, fie haben auch in der legten Zeit fo fehr 
ale Scheu vor ber Öffenrlihen Moral abgelegt, fle haben die Meinungen und 
Begriffe durch ibre wieljdagigen Joarnale fo ſeht verwirrt, baß fie ſich durchaus 
um nichts Anderes mehr Rümmern, als um die Blitter . Früchte ber miniferielen 
Hert ſchaft, welche fie, und fei rd auch mur für einige Monate, gegenfritig am ſich 
za reißen ſuchen. Es if eim böchft trauriges Bılo nom der Staate verwal · 
tung und dem Sitrenzuſtande PFranfreihe, welded die vorige und die zeit 
herige Seſſion darbietet. Vielleicht Hat aber tie Dffenpeit, mit welcher 
die Gorruption, bas Ränfefpiel, jet mie mie vordem, ihr Unmelen im ber 
erfien Rörperichaft des Staats, im der Begslatur treiben, doch dad Gute, daß bie 
gemäßigten, vernünftigen Staatsbürger rinfehen, wie fie auf diefe Weiſe von ihren 
Mandatarien getäufcht, misbraudt, nur ju Werkjeugen ber rigenen Üntereffen ber 
felben herabgewürdigt werden. Wieleiht daß dan ſolche Einficht, vereint mit 
jener Apathit endlich eime Richtung der Öffentlihen Meinung erjeugen, melde 
dergleichen falfche Etrebungen ber „Bolltwertreter‘ keinerlei Srügpunft mehr bietet 
und fie nöthlgt, aus ber unfruchtbaren Meglon ihrer leidenſchaftlichen Zädereien 
über fogemannte Prinzipien und Gpfleme, welche jeder foliben Bafid im Lande ers 
mangelm, wieder zurücfehren auf bas, guter Bearbeitung fo fehr bebärftige, Feld 
der rerlen Bebürfniffe. Es ıhur in Kramfreich wahrlich nicht Roth, die Äntelled 


tuellen Intertſſen, bie inbioiduellen Freiheiten im Sinne der Oppoſitien zu culti · 


viren; fe haben Mittel und Raum genug, fih immer mehr zu entwickelu, und 
die Geiſter laſſen ſich ohmehim mirgend mehr in Feſſeln ſchlagen; abır «6 thui 
Roth, ihmen Ruhe, Sicherheit, materiele Unterlagen zu gewähren, bie Bildung das 
Volfeb, die Verwaltung det Landrö zu erdnen, bie flttlichen und rechtlichen Bafen 
jw fefligen, umb dadurch bie Bürgfchaften wirklicher Nationalwohlfahrt herzuſtellen. 
Dann wird auch der Einfluß, die Macht Frankrricht nach Außen, unter den europälichen 
Staaten die angemeffene Stufe erreichen, das Ausland micht gezwungen fein, bie 
franzönihe Diplomatie und ihre Schritte bei der Lölang ber großen Fragen ber 
Politik ſtets nar mit Mißtrauen zu betrachten, und befländig zur Nothwehr woffen 
gerüßtet auf der Grenghut zu fichen. — Ob Hr. Paflp, der jegige Rammerpräfir 
bent, ber feibfl nur durch bie feltfomflen Eomplicationen der Kammerintrigurn auf 
biefen Fauteuil gelommen , der Mann if, ein foldhes Cnflem der Regierung in 
Frankrih mit zu ermöglicen, wird bie mädhte Zufunft Ichren. 
Paris, 21. April. . 

Der perfifhe Befandte Haffein Khan hat geflern mit feinen Geeretären am 
ber f. Tafel gefprit. — Hr. R. Gtepbenfon, eine der inbaftriellen Selebritäten 
Englands, befindet fich gegenwärtig zu Marfellie. — Gobem Bei, Minifter bes öfı 
fentlihen Unterrikts in Negypten, if in Begleitung des Herrn Gufantin, früheren 
Ehefö der St. Simoniften, durch kyon paflirt. 

Der Weffeger verſichert, Hr. Mauguin habe durch bie angekandiglen Im 


terpillationen nur eine ſchnellere Loͤſung ber Kriſe herbeizuführen , keineswegs aber ; 
Useinigfeit zu fäen beabſichtigt, und ſelbſt wenn wider Erwarten bis Montag bie 
Unterhandlungen wegen Bildung eines definitiven Minifteriumb noch nicht beendigt 
fein, fo würden bie Rlattfindenten Erplifarionen feineswrgs von ber Art fein, bie 
Bildung eined Minifteriumd gu hemmen. 
t2 Paris, 21. Bpril, Die Megierumg bat zwei äußert wichtige telegra | 
ghifche Depefchen. aus London erhalten. Die erfle vom 19. April, & Ubr | 
Abends meltet, „daß die definitiven Trennungds-Berträge Belgiens 
mit Holland dei der Gonfereng untergeihmet worden find.” Die 
weite Depeſche vom 20., 4 Uhr Morgend batirt, welche ebenfalls ber Moniteur | 
beute mittheilt, bringt diemicht minder wichtige Nachricht, daß „das Umendement| 
Sir Robert Peeld gu der Motion bes Lords Sohn Ruffel in Ber 
treff Irlands im Unterhbaufe mit Majorität ven 22 Stimmen 
durh 318 Stimmende gegen 296 verworfen worben if.” Alſo 
ber Priede in Belgien iſt jetzt definitio feſtgeſtellt, und die Eriften bes 
Whrig⸗ Minifteriums in England geſichert, das find zmei hochwſchtige Thatſachen, 
die den wohlthaͤtigſten Einfluß auch auf die Pöfung der Kriſe im Frankreich 
nicht verfehlen werden. — Here Paſſy iſt jeßt eifrigft damit befchäftigt, ein Eabi- 
mer zufommen zu bringen, und ſicherlich iſt es eim neuer Bemeid der Weisheit 
des Königs, daß er gerade ihn, ben Mann, welchen das Bertrauen 
ber Rammer fo eben vor allen ander am ihre Spihe geſtellt, mit ber Zufammtens 
fegung des neuen Cabinets beauftragt hat, Die Unterhandlungen werben thätigſt 
fortgefegt, und die von Mauguin auf mergen angelündigten Interpelationen bürfs 
gen daher wohl überfläßig werden. Dr. Thlers hat auf eine Unfrage des Hrn. 
Dafip , obwohl anfangs widerſtrebende, enblih aber dem Drängen feiner 
politifhen Freunde machgebend, erioidert ‚, an Ähm Felle ed nicht fehlen; 
um jedoch perfönlichen Berläumdungen nicht neuerbings autgefett zu werden, gebe 
er den HH. Dufaure und Vivien unbebingte Vollmacht, für ibm im Betreff 
feined Cintrited in ein Gabinet des Hinten Gentrums ju unterhandeln; er 
werde ſich dem fügen, mas biefelben zu Stande bräcten Wenn man dem 
„Siecle“ glauben barf, iſt er mit Dupin jebenfals barüber einverflon: 
ven, daß das neue Gabinet ausſchließlich mur aus dem linken Gentrum 
genommen werben müffe. — Der Nouvelliſte und ber Meffager erflärn Ger 
ruchte von neuen Schwierigkeiten, die ſich erhoben hätten, als arundlod, und auch 
das Journal bed Debard ſtimut damit überein, indem «3 bad gefern allgemein 
verbreitete Gerücht aufnimmt, daß nrorgen die Namen der neuen Minifter bereits 
im Moniteur erfcheinen würden. Hr. Soult würde Gonfeilpräfident und hätte bie 
DH. Pafly, Tblers, Dupin, Dufaure, Sauzet, Urgout u. ſ. mw. zu 
Gollegen. Bon Hro. Guijor und feinen Freunden wäre ſonach feine Rede mehr, 
und noch auffallender ift, daß auch bes Herzogs von Broglie, ber doch im ben 
Toten Tagen fo elfrigen Antheil an allen Unterhanblungen genommen, mit Peiner 
Splbe Erwähnung gefcicht. ' 
© Paris, 21. Bpril. Dan hatte für morgen beflimmt darauf gerechnet, 
die Namen der meuen Minifter im Moniteur erſcheinen zu fehen. Mein auch dies⸗ 
mal mo fhelnt bie Hoffnung vwergebend. Der „Eourrier francals” behauptet 
heute, eg wife befkimmt nach Mittbeilumgen, bie von mehreren Stunden fpäter als | 
dene bed Meflager won gefterm Abend ferien, daß alle Unterhandlungen wieder ab: ! 
gebrochen fein. Hr. Pafly hatte im Namen des Könige und mit Zuſtimmung 
der Marfchals Soult dem Hru. Thiers dem Autrag gemacht, in eim Gabinet | 
dea linken Gentrums eimputreten. Here Thiers hatte darauf den HH. Vivien 
und Dufaure unumfchränfte Vollmacht gegeben, in feinem Namen zu unterhans 
dein, und wirftih war man im Laufe bes Tags fo weit gelommen, baß 
“ man für morgen ben offigielen Schluß ter minifleriellen Brrangements 
anfüntigte, ald auf einmal ber Marſchall Soult biefen beiden Bermittlerm ſolche 
Schwierigkelten machte, baß fie fi zu der Erflärung veranlaft ſahen, bie Unter 
handlungen nicht weiter fortfegen zu können, und in der That Hın. Thiers bie 
ihnen ausgeſtellten Vollmachten zurüdgaben. — Sonach ſcheint alles wieder abge 
brechen und in Frage geſtellt, und unter ſolchen Berhaältniſſen dürften bie Inter⸗ 
pelatiomen des Hrn. Mauguin morgen darpelt am Intereſſe gewinnen. 
Spanien 
Durch Difret vom 12. Upril bat Don Carles eine Staate junta eingeſetzt, 
bei ber die Minifter jebe Moche Rath holen müſſen. Ste ift zufammengefegt aus | 
ben biöherigen Staarsrärhen und denjenigen, be Dom Garlod weiter no ernennen 
werde. Im Eingange heißt ed: Don Carlos wolle, daß die Handhabung der Yur 





ſtij und alles, was den Benöfterungen förderfam fei, gemäß den Geſthzen ber Ma, 
nardie und den Fueros, welche er dieſen brroifchen Provinzen zu erhalten geſchwo⸗ 


ren babe, ohne gu geſtatten, daß man gefährliche Neuerungen jemals im bemfeibm 


einführe, in Husäbung gebracht werde. Ein zweited Deeret des Prütendbenten em 


‚ nemnt den Marquis von Waldeipina zum Mitgliebe biefer Otaatt junta md: ein 


drittes ben Paier Corpus zum Präfldenten berfelben, — Nach ben Briefen aus 

Tolofa vom 13. war Maroto zu Bormofa, zwilden Durango und Bilden, und 

Zariateguy hatte ſich mit zwei Batalllonen nah Orbuna auf den Marſch 

Der Graf von Negri hatte am 13. dad Hauptauartier bed Don Garlos verlaffem, 
Ataliem 

* Rom, 16. April Die Nachricht von einer Meife des Prinzen Titgefm 
von Preußen mach Rom fcheint ſich nicht zu beftätigen, wenigftend it bier im bem 
Palak des Prinzen Heinrich von Preußen michts bavon befanmt. Nichts deſto wer 
niger lebt man hier der gewiſſen Hoffnung, bie preußiichen Mngelegenheiten in Galde 
freundſchaftlich beigelegt zu fehen. — Monflgnor Gihzi, der künftige Gchwelpe« 
Nuntius, iſt von feinem kLandgute hier eingerroffen und bereits zu einer Audienj 
bei Sr. Heiligkeit gelaflen worden, - 

*NMeapel, 13. April. Nah ben wirfchiebenen Mandvers und Paraden, 
weiche unfer König feinem hoben Schwiegervater zu Ehren abhalten lief, fol ſich 
der Erzherzog geäußert haben, er habe noch Feine ſchönern Truppen geſehen, als 
bie nenpolitanifchen, Der König hat ben Truppen in einem Wageöbefchl feine hohe 
Zufriebenheit bezeugt und benfelben für mehrere Tage beppelten Sold auszahlen 
laffen. Nah der Rüdlunft S. M., die ihren erlaudten Gaft nah Manfrebonia 
begleiten wird, fell in Gapua ein Liebumgslager abgehalten werden, — Am 9, 
beſuchte der Erzherzog in Begleitung feines Schwiegerfohnes und deſſen Generalftab 
die Eafernen ber Marine, ben Artiierieftab, das Arſenal und drei vor Anfer Kies 
gende neapolitanifche Kriegsſchiffe, bie ihm mit Kanonendonner begräßten. Bm 10, 
begab fih ©. H. mit dem König und dem Prinzen von Galerne in das Gailello 
Nuovo und bie dort etablirten Waffenfabriken und Zeughäuſer. Abends wohnte 
ber erlauchte Fremde mit ber namen fol. Wamilie und S. 8, H. dem Seronpringen von 
Bayeın einem fehr brillanten Ball desöfterreichifcyen Botſchafters, Grafen vom Leb⸗ 
zelteen, bei. Am 11. beſuchte berfelbe mit feinem Sohne, der königlichen Familie 
und der Grau Herzogin von Berry, die Ueberrefle von Pempeii. Bei den, in Ge 
genwart der hohen Fremden vorgenommenen Ausgrabungen, fond man verſchiedene 
intereffante Gegenſtaͤnde, worunter aud vier Meine Mofail» Gemälde mit Motivm 
aus bem Homer, — Der König hat jeden Einfuhrzol auf Geireide und Mehl 
aufgehoben. j 





Handels: und Vörfennachrichten. 


Verfonenfrequeng aufbder Nürnberg Färtper Eifenbahn vom 16, Ms a4. 
Bpril incl: 7778 Perionen. Ertrag 9er fl. a8 fr, 


Augsburg, 23. April, Lubeig- Domas- Main» Ganal-Wetien 69 V., — ®-; Hugiaurg 
Müngen. Ciſend. — D., 1641/2 ©,; Benetianerail, Eifenb. 108 V., — ®, 


Bramtfurt, 23. April, Neuehe Notirung ber Staatbeffeetemn Um ı Her 
Rahmittage, Defterr. SpKt. Det, 106 5/8, dot, 100 3/4. Spät. 8034. Bankaltien 1904 
100 QuidemLoofe 233. 500 GuldenLoofe 134 7/8. Jatrgrade 54 3/4. Preubiſche Staate ſchulb · 
fcheine 106. Vrämieniheine 73, Taunwsbabmactien 201 1/2 —, Bad. Leeſe 100. 5 net, 
Span, Wetivfhuld 5 7/8. Doln. 306 Bulben-Loofe 677/8. Pein. 500 Buldemkaofe 79 3/4. 

Greldfurfe vom 9%. April. ee Lowisvier 11. 1%. Briebriäh'or 9. 53 1/2. Hands 
dufaten 5. 37. 20 Franfentüde 9. 31. Scurrain der 16, 30. Bold al Marco Wh. 319, 
tauftbir, 2. 43 1/8. Dr. Tbir. 1. 447/86. 5 Arankenihlr, 2. 20 1%, 

Leipziger Kurs ım Eomo. 20 A. Huf som 42. Mpril. Ge. Ered, Taf. Sch. grobe 
angeboten —, gelacht 10034; Fleine angeb, —, gef. 1011/93, Fam. Er. Eafl. Sch. 20m» 
500, 200 u. 56 Thir, angeb. —, gel. —. 3 0,0 9, 1000 Thle. amped. —, gef. — Lanbrem 
tembriete 31/3 0/0 große amgeh. 1611/8, gef. —; Heine angeb. —, gel. 101 34. Camm. 
Er, Eaſ. Sch. 200 fa Wa. m. 1000 Tbir. angedb. —, gel. — 30m BD. x 500 
u. 50 Thlr. angtb. —, gel. — Flip. St. Anl. von 1830 30/0 große amgeb. 1008/4, gef. 
—; fleine angeb, —, gel. 1011/8, Being »Drebd, Or Arien ange. —, al. 92 3/4, 

Sen, 20. April. 5 »Ct. Metal Obl. in Er. 107 7,32. de, d pl — du. 8 
pTt. 61172. Dart. mit Derloof.». 9. 1820, für 100 fl, in EM. —. De. vo. $. 821, für 
100 fl. in C. m do. ©. 3. 1834, für 500 fl, it EM. Wiener Gtadebanco+ 
Dplig. u 21/2 xCt. in CR. 6 Kurs auf Nupsburg für 100 I. Catr., A. 09 58 
Yo 3 NM. Banfakrien vr. Etüd — — in EM. 

YUmferdam, 20. Aprit. Integer. 54 15/16, 60/0 Tert. 102; Ranf. 97 1/4; 4 1/1 0,0 
Sond. 95. I31/10/0 80; Ard, 168,8: ruf, Jakr, #0 3/9; 50/0 diter. Det. — 

Barifer Börfe vom 20. April. SpEt. 110 15. — ef, B1 26. — Meazel. 101 55. 


en — 
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Heraftenr: Dr, Galler. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In unſerm Werlage if erfcienen: — 


Hülfs-Büchlein 
Verfertigung fchriftlicher Aufſätze, 


oder geordneter Stoff zu Leſe⸗, Schön: und Rechtſchreib-⸗ Uebungen aus, | 
der Aufſatzlehre für Die Jugend in den teutfchen Elementar⸗ und Gont- 
tagöfhulen. Oder: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſibe— 
ſchaftigung der Jugend, Die nothwendigſten Lebrgegenftände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaſſend. I. Abtheilung. Die Auffaßs 
Ihre. ar, 8. geh. 16 fr. 


Diefed brauhdare Werfihen erfreut ſich feit feinem kutzen Erſcheinen eines bedeutenden 
Mbfages, fowohl im Ju⸗ ats Auolande Es entipriche aber auch nach dem Urtheile fachfundiger 
@cdutmduner gan; und gar ben Forderungen einer praftiſchen Umterrichtdteeile. Demm eb führt 
ben Schüler vom Leichterm zum Scheren durch autegende Gelbfichätisfeit, md IdEr ihu nicht 
nur bei dem Geift Hitdenden Worübungen, fondern bei der Werfertigung fcheiftlider Wuffäge 
felbk, jede Schipierigeit von Stufe u Stufe auf eine augemebme und unterhaltende . Meile 
defiegen. Det die fämmtlichen Mebungen und Ausarbeirungen vorzüglich darauf berechmet find, 
die Verſtaudeelraſte der Augend fets im Auferuch gu tichmern, dabei mügliche — beſondere 
Religiens-Lenntnifie unter ihr zu verbreiten, durch meraliiche Lehren und Erzählungen ihre 
gu beflern, insbefondere wor Aberglauben abzuhalten, und gan; votzüslich fie burch 

tigkeit nf idt Tünfriges Beihdftöichen vorzubereiten, fpricht ſich fat auf jeter Seite 





dei 


Der Werfafier ein praftiiher Schuimanu, fak 20 Jahre im Amte, und | auf 05 fl. tarirt, Texmin auf 
blung der Lohrgesemkdude, bat aur aus dem Lehen und für das Einf | Dienftag den 2@, April c. Vorm. 10 Uhr 


tige bürgerliche Geihäftsichen feiner Schüler dieſes Werken geſchtieden, webel der Jugend 
der billig geftellte Preis, wicht minder der ſchoͤne Druck auf gutem Paper fehr zu fetten 
formt, Die verehrlichen Welterm und Lehrer können demmach ihren Kindern Fein fhöneres 
Seſchent machen, als wenn fie Diefelden baraus ıbeild feld zu Haufe, tbeils in der Schule 


unterrichten laſen. . 
Riterar. artift. Inftitut in Bamberg. 


Defanntmadung. in boro Gaffenfarth angefept, wow Strichelu- 
Mittwoch dem ı, Mai wird auf der Riten, | Rise unter dem Gemerben eingeladen werden, 
burg bei günfiger Witterung bat ger dad der Zuſchlag nach Miassgabe des 5. 04 
wöhrliche Maifeit gefeiert. Am Werabend- um | det Hywotbelen: Geſetze⸗ erfolge. 
4 Uhr teird Die Defper und ans Fentage frap| Bamberg den 13, April 1890. 
1/2 10 Uhr das Hochamt gehalten, jedens 8. are | Gamberg IT. 
falle aber au diefem Tage früh 7 Uhr eine! __ Bovert, for. 


Weſſe gelcien. Befanntmadung. 


35) Andreas Eifinger von Priefen 

Befanntmadhung. |derf will mie feiner Familie mach Nerdamerita 
(2 5.) Du der Sodann Denmerlein"ichen | ausmwandenı. 

Debitſache von Safanfarıh wırd zum Verſſriche Zur PFiguidarion der Forberumgen ober fort 

der zur Diafa gehörigen Immobilien, beebrad | fligen Knfpräche gegen benannten Eifinger wird 

im einem Tropfpanie, Hs, Mr. 45, mie Bdrt nun Termin auf 

kein umd dem Ateu Theile des f. g. Däneregars | Mittwoch den 4, Mai c. Vorm. ® Uhr 

te, Grbel, v. ründıbaufen'iches Leben, hamds | bezielt. Wer nicht erfcheiet und lauidiut, ſoll 

lohnbat zu 100,0, a A. 10 fr. Erbjins und | fermerhin nicht mehr berüdtichtiat werden 

45 fr, Frabngeid jährlich. reichead, zuſammen Bamberg ben 19. Mpril 1839, 

R. Landgericht Bamberg IT, 

Boveri, Ldr. 











Fränkischer — 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 








Druck und Verlag dies Literer, artiah Bustiänie au Bamberg. Ammmärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Dostamss mit Voramake: des Sry des Um! sornpe 
bet der Pränumeraiisnspreis bei der Zeitungs - Krpedision zu Bamberg uribet gannjährig: 10 #, bei dem königl. bayer. Pontbehörden aber im I. Rayem 10 1. 7 kr., a DENE im Hl 10 a. The, V. 1a The 
halkjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpedätion 3 &., bei dem kl. baper. Ponibehörden Im I, Rayon 5 8.4 hr, mil, 5 2. 34 kr, Im ii. A. Ahr., Im IV. sär — Für Inserate Jeder Art slad die Gebühren 

4 kr, für die PrsinZeibe ader deren Ras fnstgentsält, 
M. 117. Bamberg, Samftag deu 27. April 1839. 





Vnbalt. 
Deutihe Bunbedfaaten. — Bamberg.) — Großher — 
Baden — Sächſiſche Herzo gran. — Hannover — Schwein 


Riederlande. (Briefe aus die und aus dem Hang) — Grofbri 
tannien, (Brief aus. London.) — Branfreid. (Brief aus Paris.) — 
Spanien (Brief aus Bayonne) — Italien. — Türtei — Handels 
und Görfennschrichten. — Feuilleton. — Aukündigungen. 


Deutiche Bundesftaatem 
Bayern. — Münden, 23. Bpril. Die preußiihe Staatäjeitung berich⸗ 
tet aus Münden, eb ſeien dortſelbſt während des Vierteljahrs vom 1. Januar bis 
gum 31. Mär, d. 9. 433 Kinder geborem worden, woruntre ſich 212 ehrliche 
und 221 mmebeliche. befunden hörten. Durfe Nachricht it mach allen —— 
uarichtig. Zu München wurden in dem angegebenen Zeitraume 609 Klader, und 

bierunter 322 cheliche und 287 unebelidhe geboren Bon den uncheliden aber 
gehörten 95 der Etabt felbit und 192 auswärtigen Polipribezirfen au, ba be 
Banntlich viele Gefallene aus näheren und entfrrmteren Diſtrikten, theild im ber 
—* dierſelbſt deſt· henden Gedäranſtalt, ıbeils bei dem hieſigen Hebammen, ober 
in Privatwohnungen bei dem Herannahen der Emebindung Hülfe und Pflege 
— Bon ben eben erwähnten 287 unehellden Geburten erfolgten 84 bri He 
bammen, 61 in ber Gebäranflalt und 142 in Privammohnungen. Mir find. nicht 
gemeint, dem Zuſtande der Sittlichkeit bezüglich der auderehelichen Gelclechtöver. 
hältuiffe in München eime Lodrede halten zu wollen, glauben aber doch diefe Ber 
richigung des böchft irrigem Uriheils, weiches im der Preußifheni Staate jeitung auf 
dem Brumbe gamy umrichtiger Morigen Im ſolcher Beziehung amgebentet wird, ber 
Wahrheit umd der Gerechtigkeit ſchuldig zu fein, und dadel dem Vertrauen Raum 
geben zu bürfen, daß die Preußifche Gtantsjeitung mach der Stellung, die fie ein 
wimmt, fi hiedurch zu größeren Borficht bei ber Muswahl der Quellen veranlafßt 
faden werde ‚ aud demen fie Ihre Nachrichten über Bayern fdhöpft, und unter weis 

den ber Leipziger allgemeinen Zeitung, fofern es mm Wahrheit ju thun iſt, die 

unter ſte Stelle unbeftreiibar gebührem bürfee (Münd, polit. Big.) 
“Bamberg, 26. April. Au 22. April Abends harb in Münden ver k. Res 
gierungs · web Baurath Daniel-Ohimüller, mach mehrwöchendicher Krankheit 
im befien Mammesalter.. in geborter Bamberger, empfing er feine erſte willen 
3 Ausbildung an den hieſigen Gtubitnanflalten; mac Mbfelvirung bed Gym 
naflums, auf melden er ſcou viefäliig mit dan zeigurmden Künfen fi beichäf: 
tigt hatte, trat er gamp im deren MDienft, dem er ſich mehrere Jahre auf ber Mias 

bildenden 


—* der Auuſte zu Wänden unter Profeffor Fiſcher witmere 
Damm lebte er ilmen mehrere Jahre im Yralien, und madte bad 
Studium des altdeutſchen WBaufipls zu einer feiner Hauptaufgaben Mei 


det, = 
von ibm den Auftrag zu Ausarbeitung von Planen für die mene Kirche in ber 
Borkadt Au, dana, nachdem fie bie olerbödite Benchmigung erlangt, zu deren 
Ausführung. Nach Dom. Duaglie's od berief ihn der Kronprinz zur Dei 
wirkung für den Musbau bes Scloſſes Hobenfchwangan. 6 war dem ſchlich ⸗ 
tem, biedern Mamne, der in feltenem Brieden mir allen feinen Kunfgenoffen lebte, 
nicht wergömmt, die Bellendung dieſer beiden Werke zu erleben. Die Marienfir 
che in ber Au, unter bed Königes Bufpizien gang feine Schöpfung, trägt feinen 
Namen in ferne Yahrhumderte; fe iſt jept fchom 


als ein im den edelſten Ver haͤlt⸗ einem 


ſten altbentichen Kirden-Baufipled, und rogt als rime ihrer eifiem Zierden write 
hin über die Ebene der Hauptſtadt. 

Grofsherzogthum Baden. — Karlöruhe, 23. April. (Raser. Ztg.) Inder 7. 
öffent. Gigung der 2. Rammer, unter dem Borfige des Präfldenten Mitermaier lam amter 
ben nenen Eingaben folgende Anzeige einer Motion bes Abg. Welchker vor: „Auf eine ehr⸗ 
erbietigfe Bitte an vie hoͤchſte Regierung, diefeibe wolle auf gerigneten Wegen bewir ⸗ 
ten, daß im der gegemmwärtigen frirblichen Rade endlich bie Herrſchaft Der verſchie⸗ 
Denen, durch außerorbentliche Zeititinflände beftimmten, proviforifdren und Ausnahmes 
macfregelu ber volfommenen. Geltung mad Entwicdelung ber umd durch die öffent 
liche Artue verbürgten bundes» und lanbedvertragsınäßigem Rechte Play made.” 
— Rach Borlegung mehrer Petitionen verluft danıı Miniferialpräflden Nebenins 
ein hoͤchſtes Reftript, wornac er felber und geh. Meferembär Eich rodt mir Borlage 
gweier Geirpentwärfe an die Kammer beauftragt find, bie Bewerserficherumgsanftalt 
für Gebäude, und tie Weauffichtigung der Fahrmißverficherungm gegen Feuer dge ⸗ 
fahr betreffend; dem erfleren biefer beiden Gefepentwürfe begleite: Staatsrat Ne · 
beuimd mit einem eimleitenden Vorträge, worin er die Motive dezu Bern 

Kohenoliern-Hechingen. Se. Host. Dura. dat: befchloffen, daf die 
taudbespeputation anf Donnerflag bem 25. Apsil einbermfen werben fell, am 
weichem Tage birfelbe ſich Wormitiagb um 9 Ube auf dem Rathhauſe dahier jm 
verfanmeln hat. — Die won ber Egl. würt. ifralit, Oberkirhenbehörbe für bie 
Eynagegen bed Königreichs Feflgeiehte en ers it im Erwa ⸗ 

gung der auch auf. die ifraelitiihen des Fürkenthums wedcdien · 
red Unmenpbarkeit berfelben nad; ihren Hauptbeſtimmungen angenommen und bes 
ten aldbaltige Einführung angeorbner werben. 

Sächsische e — Weimar, 17. Boril, Be. Hehe der Erbe 
geoßberzog if, mad) langem Wufenihalte in der Kaiſerſtadt Wien und. bei den Au⸗ 
verwandten feined Haufe, vor Kurzem im bie Mefibem heimgekehrrt. Man ver⸗ 
wimmer, daß nunmeht derſelbe mit anfchnlichen Gefolge won: hier mach London ab» 
Es heiße, Dr. I. Peter Edermane werde Br. Hoh. madı London 

(8. 81. 

Hannover, — Hannover, 22, Upril. En Woj. ber König : 
geſtera dem E, f. äflerreichifcen außerorbentlichen: Abgefandıen und bevolimächtigten 
Minifer. am biefigen Hofe, Rammerperrn Grafen von Kurffteim, eine Privatambiran 
zu eribeilen, und hatte derſelbe bie Ehre, bie von Br: k. f. Maf. Überfonbien 
Iafignien des Großfrengs von Et, EephandDOrben dem: Könige ze Äberreihen, — 
Se. M. tercfänig bat Er. kaiſ. Hob, dem Erzherzog Frang wor: Dcfiiereidp dab 

Groftreng und. dem Öflerr: Hoſtathe Yahras: v. Werner dad Kommandrurtreuj bed 
Buelphenordend- verliehen. — Der Priy Bernhatdi zu — Braunsfels ift von 

Berlin hier: wieder u (9. 3.) 

wei 

Eujerm . Der ‚Aidgenofie'' fcreibt: ———— Gtantörach hat der 
Regierung von Lugern ein von Gr: Erpellrm Hrn. v. Augtlis, Biſchof von Mens 
te Kiascone aud Gomnette, Gefandten des apoſtoliſchen Stuhles in ber Schweij 
abgrfaßted, am 2. April aus Schwyz datir tes Schreiben übermacht, wermöge wels 
dem gegen bie. Mufhebung ber. zwei Branzielanerflöfter vom Buyerm und” Werthen ⸗ 
fein proteflist und ber Br. Rah ded Kantons Buzerm aufgeforbert wire, feine 
dedfalis gefaßte Schlußnahme rüdyängig gu: machen.,, — Die Einfpradhe' des Nun 
tind haben, nach Uebung, Sr, wi Bombelled und ber franz Bevolmäctigte ge 
en: Örfuche im Büridy begieiter. Es iſt kaum amjumehmen, baf bie 


H 


miffen bis ins Einzeinße vollländigft burchgeführtes großartiges Mafter des rein | Diplomaten am eine Drrflellumg ber Iagermetifchen Möfter' glauben, Da ihe Seeitt, 
— m —⸗ —ñ—ee —e — — — — — — —— — — — 


Fenilletom 
Gefcichtöfalender: 97. April: Mapoleom ſchifft ih im Frejus nach Elba ein, 1814. 


ar aus München. 
on Anfang Yrril.) 

Der Fräßting gögert aoch immer mit feiner Ankunft, Keine Russpe wagt -e#, 
zu fehmellen, fein Grabhalm das erfe Grün anzudeuten. Mir entfchäbigen und 
glüdlicher Welfe mit einem künftlichen, mit einem idealiſchen Benz, der immer blüht 
und nimmer zu welken fcheint — mit der Malerei. Die Salons bes Hunfivereind 
füllen ſich wieder zuichende mit neuen Gemälden und neuen Künfller, Namen. Es 
regt ſich ein ungewöhnlicher WBetteifer unter ten Sünftlern; jeder fucht das Beite 
feines Atellers zu bringen und bie Kunffreunde zu überrafben. Musgezeichnete Landı 
Ichaftögemälde und Genrebilder von verſchiedenen Meiftern ſchmücken wieder die Wände 
in eleganten, vergeldeten Rahmen, und das Auge genießt einen etquickenden Wechſel. 
Da be Hiftsrienmalerei in diefen Räumen nur eine hächſt feltene, tranfiteri« 
ſche Erſcheinung if, bie. ich auch in. der Felge nie firiren wird, fo möchte es micht 
am unrechten Otte fein, eines hiforifdjen Bemäldes- freundlich: zu: gedenken, dad «i« 
nige Wochen im Runftverein audgeitellt war. 

Das große Tableau hat die Kreuzfahrer unter Gottfried von Bouiliom ver es 
ruſalem zum Gegenftande, Der Künfter, Mamend Deurer aud Mugsburg, feilte 
dab erflemal eined feiner Gemälde öfenilih aus. Es befchäftigte beſenders die Muf, 
merkfamkeit derienigen, die ſich gerne im jene bocmichtige Epoche der europäifchen 
Geſchichte und in bie Momantif jener frommbegeifterten Beit durch Die Poefle und 
Die Malerei verfenken. Der Moment, den der Künfller wählte, iſt ergreifend und 
Hürgt für feine poetifchebramatifche Aufaffung! Gtellen Sie fih in der Entjermung 
pas malhätifche Ierufalem Iemer Periode mit feinen Xempeln, feinen Diotunden, 


Gäuken umd mit dem mächtig.pohen Bräuergürtel vor! Es erhebt ſich wie ein uner ⸗ 
meffenes Weenfchlef in feierlicher Stille, als harrte ed eines großen Ereinniffes, 
Während ſchon einige’ Abtheilungen der Kreufſahtet zu Pferd nnd zu Fuf als Moant, 
garde — In ferner Perſpektive — meit voraus find, . und fh mit entfalteten Fah · 
nen Jeruſaltin nähern; während Einige ſich auf das Antlitz niedermerfen und wieder 
Andere im gedrängten Schaaren jubelnd dahinziehen, ferfelt Sie bie Hauptgruppe auf 
dem. Vordergrunde, am ihrer Spige den frommen Belden Geitfried won Bowillon, 
mit der Linken einen jungen,. auf ein Knie andachtavol niedergefunfenen, Eöniglichen 
Peldemüngling umfafend, mit. ber, Rechten nach Ierufalem binweifend, 

Der: Yüngling in voller, Teichter Düflung,. faltet die Hände, auf. feinem blühen, 
den ıBingefächte: frablen Audacht, Ueberraſchung und. Entzüden. Um. Cottfrieb stellt 
ſich die reiche, ‚ biurchueg > charakterifiäch- gezeichnete: @ruppe; ed herr ſcht mm feine He 
denperfeir ‚her die. Ichendigfte, mannidlarpite Bewegung. Dede — id wm Knie 
ter in dem Sefalten repräfentirt und die frembige Ueberrafdung in allen" Männcirum 
gen‘ mit Fünnferifchern Geſchicke ausgeführt. Man glaubt Einen Ausruf des 2 
nens und der Freude zu wernebmen, tauſend Stimmen fchallen- im wedhfelnden 
und rufen bie ned Ferien and der Tiefe herbei. Denfchen und Pferte find * 
letiſch im der Gruppe geordnet, Keined ſtoͤrt das Andere, das Tableau geht leicht 
auseinander, und bie Draperien find eben fo wahr, als durch bie gehpaftigkeit des 
Eoloritd audgejeichnet. Die Rüflungen bemmten dem Künftler, wicht, die fchönen 
Formen geltend zu machen. 


VBermifbte®. 


— — Defonomie-&paröfen won Häfnermeifer Rörh zu Bamberg merken von 
ker f. Regierung von Oberfranken auf.tem Grund lechaiſcher Prüfung derſelben ala empfeh · 
lungewerth Brjcihmet. 





wis verlaatat, ſchon im Dezember hätte gethan werben folım, aber zuerſt wegen 
ver franzöfifcen Kammerkrifb, hern⸗ch wegen ber m Serifis verſchoden 
worden fein fol, fo darf man auch aus ber Mahl bes Magenblits micıs heraudr 
yuftwbiren füchen. i {N 3:9 
Zug, 17. April. Heute ik ein Tag ber Trauer für unfeın Ranien, ein Zap 
ber Trauer, erjrugt durch das unerwartete Hinſcheiden bed wahren Patrioten, 
Hrn. Pannerherr Mäfer, um halb 3 Uhr Morgens; bean diefer eble Hingelchie 
dene iſt ein wichtiger Verluſt für umb! Unerfchroden erſchien er fett auf bem 
Rampffelvde für Berbefferung, für vernunfigemäßsee Fortſchreiten im Kirche umd 
Staat; dem ‚nigemeinen Baflen nmüplich zu fein, war fein imnigfled Verlangen. 
Ia 3. 1836 überfhichte ihm Eubiwig Philipp, König ber Branzofen, durch feine 
Geſandtichaſt das Kreuz der Ehrenlegion mit dem Ritterdiplom und einer gelbe 
nen Zabadödofe, als Zeichen ber Erinnerung der großen WBohlihaten, die jener 
—— Menſchenfreund ihm als Blädtling in der gaſtfreumtlichen Schweiz 

(Bärdj. Itg 

Daltis, Wartiguy, 13. April. Die durch bie eidg. Kommilfäre 2 
berufene Berfammlung bat geſtera auf dem Marktplatz flatt gefunden. Hr. Bar: 
mann, ein Advoldat, murde zum Praſidenten berfelben ernannt, und beyzeich⸗ 
wete in einer Eröffmangsrebe die Urfachen dieſer Einberufung, Die eidg. Kommifr 
füre zeigten mit einfachen aber tief ergreifenden Worten, wie ſehr Ihnen das 
Wohl von Waolis, Werbefferung ber Berfaffung und Rüdfche des Friedens am 
Herzen liege. Als fle jedach die Friedensoorfcläge, die fie zu Grunde legen wol; 
ten, vortragen, und 'oou dem Rechte bei Siſchoſe und feinen 4 Ctimmen fpra- 
den, änfferte ſich ein allgemeiner Unwille, unb man hörte vom Mehreren leiden 
ſchaftliche Räfommements, worin eb hieß, dab Dberwallis nach fünfjährigem hazt- 
uhdigem Widerſtaab erſt heute Die Gleichheit polit. Rechte amerfenne, und def 
eb hoch am der Beit fei, wit biefen. Ghifanen einmal gu enden, inbem mehrere 
jener Berfi sur feifche Nahrung reihen wärben, Der Abend war fehr 
Rürmifch, benm die Beute Argerten ſich, zu vrrmehmen, daß ſich im Sitten mod 
eine Megierung befände, außer der durch die mene Verfaſſung aufgeflellten, und 
daß die Zehnen von Gierre ſich daſelbſt vwerfammeln. Wenig fehlte, fo wär 
man in Maffe nad; Siticu grjogen, um jene Regierung und die Zehnen baraud 
zu vertreiben. Doch gelang +d noch einigen Bernünftigen, den Haufen zu berubis 
gen, indem man Ähm verjprach, daß diefe Mnomalie balbigſt anfbören fell. Wird 
man aber das Weriprecden halten Binnen? Die Zrenmung beider Baubrötheile 
tritt hier fomohl "ale in Bitten felb immer flärfer hervor, und man fpricht 
ſchon von Bränzlinien und Dowanen gwifden den Zehen von Sitten und den 
anberödenfenden Gemeinden, weldes Sitten abthigen würde, ben Paß von Et, 
Bernhard und Sanetich zu eröffnen, und feinen Mass von dem treugeblichenm 
Gemeinden und von Unterwallis ber gu verfehen, . 

Miedberlande, 

Bröffel, 21. .Mpril. Der riebendvertrag zwiſchen Belgien, Holland und 
den fünf Mächten ift zu Bonbon am 19. drei Uhr Rachmittagb, zugleich mit «ir 
nem Xereflientart des beutfchen Bundes unterpeichwet worden. Berbergegangen 
iR von Briten ver belgiſchen Bevolmäctigten unter dem 14. April eim Geſuch 
wur Interpretation mehrerer Punkte, auf welchets bie Gonferen; eine Declaration 
am 18. erlofen hat. Diefelbe erſtrekt fich Über einige Beflimmungen hinſichtlich 
des Tonnengelbrs auf der Schelde. lieber bie religidfen und ciwilem Garantien 
für bie Bewohner der abgetretenen heile hat die Gomferenz befriedigende Verſicht⸗ 
„rungen gegeben. Nach der Lntergeichnung fellem fich bie Herren Dedel, Danber 
weyer und Rotbomb umarmt haben. 

Dan verfichert, bie Mbbantung des Hru. de Broudere, ald. Direkter ber 
Banque de Belgique, fei angrnosımen worden. — Mam it fchen, wie man 
fagt, mit der Ernennu⸗g ber mach Uttrecht zu fenbenden Gommillkre beichäftigt, 
Man ſpricht unter Andern von ben Hd. Ballon md Dujarbin, — Genrral Sie⸗ 
zynecki bat bad Haus in ber Mur Mopale gemiethet, welches Hr. Neihemb vor 
feinem @intritt ins Miniſterium bewohnte, 

© Beüſſel, 21. April. Die Nachricht von ber zu Bonbon am 19. Rad 
mittags erfolgten Lntergeichuung des Bertragb durch den dezu von Seite Welgiend 
alein bevoflmäctigeen Hen. Ban de Weyer, if heute früh bier eingetroffen, Dir 
Indepenbant zubligirt beute bereitd die noch vor ber Untergeichnumg zwiſchen Hen. 
Ban be Weyer und ber Gonferemg gewechielten Altenkäde, weraus Servorgeht, 
deß die Irgim Schritte Welgiend denn bo mikt fo gan erfolglos 
waren, als bie bellänbifhrn Blätter glauben machen wollten, Ueber fleben Fragen 
in Betreff des Met. IX bes indbefondere ließ ſich bie Gonferenz 
su Erplifationen herbei, die für Belgien im wielfacher Bepiehung vortheilhaft fin 


eine Note, worin ee bie chmerzlichen Gefühle bed Königs Leepold aubbrädt, daf 
nemlich in dem Wertrag, dem Belgien jept beitrett, ſich bie Stipularienen in Ber 
treff Der Gedieisfeage wieder fänden, weile feit 7 Jahren ohne Boljug geblieben 
ſcien. — Hr. Rorheub wird heute won London bie Nüdreife hieher wieder antreten. — 
Der Minifer des Inner ſoll beim König einen Mntrag auf eine erfte Unrerflägung 
von 10,000 Br. won Seite ber Regierung. für bie 21% Zanilien zu Gtodhelm, 
weldye durch den Brand, der dieſes Städtchen wergehrie, obdachlos geworben, zu 
ftellen beabſichtigen. — Die belgiſche Bank Fündigt jo eben am, baf ihren Bläur 
bigern eine mue Dividende von 10 p@t. ansgezahlt wird, fo daß fie dann 90 pÜr. 
von bem erhalten haben werden, was fie ihnen ſchulbet. 

Antwerpen, 19. Mpril. Das Dampfihiff Havre, weldes am 19. d. 
M. um 21/2 Uhr Nachmittags mit einer voDftändigen Ladung und 4 bie 5 Reis 
femben von Havre abginz, hat bie Fahrt in 30 Stunden zurücgelegt und if ger 
ern Abends um 51/2 Uhrr hier vor Unter gegangen, Diefed Walrthest wird 
diefe * eg einmal die Bode machen, 

"rind bem Haag, 20, Mpril. Geſtern Abeads gab der bie preußiſche 
Geſandte, Gtaf v. Wylich und Portum zu Ehren des Großfürſten nahen von 
Rupland einen glänzenden Ball. Das ganze Grfandrfchaftähetel war brillant bes 
lenchtet und gefhmadool verziert, und bie ausgezeichnetfien Perfonen aus allen 
Ständen ber Einwohner biefer Refidenz, im Gamen über 400, waren dazu geladen. 
Der Gtoßfuͤrſt lam zuſammen mit ben Pringen und Prinzeffinnen der ?. Familie 
um 9 Ubr ar, und wurbe von I. k. H. der Primeffin Mlbredt von Preußen, 
weiche bie Homneurs des Feſtes zu machen übernommen hatte, empfangen, or 
gleich nad deren Ankunft begann der Tan, ber um Mitternacht bur ein gläns 
vended Banquet unterbrochen wurde, bas fir fAmmtlihe Gäße bereit war. Um 
halb 2 Uhr begann ber Tanz von rum und währte dann bis fast zum Morgen 
fort. Die ungefcminfiee wmd umgezwungenfle Mröplichteit derrfchte mäh 
rend biefed ganzen Feſtes, wobei die hoben Herrſchaften wit dem fchönflen 
Beifpiele vorangingen. Insbefondere wird bas wahrhaft liehenswürbige Benchr 
men gerühmt, wodurch ber ruſſiſche Greßfürft ſich ausgeichnete. Die Pringeffin 
von Dranien war durch eine Umpäßlichkeit zu Mmfterbam zurädgehalteh worden 
und keunte baber bem Balle nicht beiwohnen. Ded; verficherte ihr amweirnder 
er lauchter Demahl ſelbſt, daß dieſe Unpaͤhlichteit durchaus von Feiner Bedeutung 
ſei. — Heute reift ber Gref van ber Duyn vom Maasdam, begleitet von feinem 
Gelretär Hra. Borsbosm nach Stuttgart ab, wehin ihm neuerdings eine Diffiom 
im Betreff der Bermählang des Erbprinzen von Dranien, bie im Baufe dee nice 
Ren Juni ſtattfinden wird, Übertragen if. 

Großbritannien. 

_  *8onbon, 10. Mpril. Die Frage über bie Fortdaut des Whigminiſter lume 
iR eudlich nach Siägigem porlamentarifcyen. Kampfe gu Bunfken der Minifier ent- 
fdieben worden. Nachdem die Haupifpreder, Ruffel und Prel, am erflın Abende 
in geiftvollen Reben die Hamptmeliore drd Für und Wider emtwidelt hatten, 
erlapımte In dem folgenden Sitzungen, wo bie untergeordneten Medwer ihre Srhfte 
verfuchten , bie Debatte; bab Publikum verier das lebhafte ntereffe, 
das 16 anfangs berfelben gefchenft, bie Tribünen maren mur dünn beirkt; erfk 
heute wo es zur Abfliemung drängte, wurde die Diteuſſion wieder Ichhaftz 
Sdeil und D’Eomefl vertheidigten in glanguollen Reben, bie oft von 

wiihen Beifalle unterbrochen wurden, bie Polticit des Minifteriums. Sir 
SG. Ginclair geiff mit ben Waſſen bes Humers und der Gatyre 
bie gegenwärtige Berwalung an Cir F. Burbeit, der alte Apoſtat, 
verfüchte ebenfald zu fprehen, wurde aber dur dad Befchrei „zur Abflims 
mung!" „die Brage!’’ Übertäubt umd muhte fich, ohne Behör zu erlangen, woirber 


fegen. Us die Moflimmung über bad Amendement des Sir M. Prei erfolgt und 


das Reſultat derfelden unter lautem Beifall von der miniſteriellen Geite verkündet 
war, murbe über die Motion des Roadicalen Dumcambe (vgl. Ir. Merk, Rre, 
109) abgefliimmt. und biefeibe mit 209 gegen Bi wermwerfen Das Cabintt bat 
feinen Gieg Über die Torics haupiſachlich ben Radikalen und dem Gameife 
D’Tonnehs zu werbanlen. Erfere (Gmanfıen lange, anf welche Seite fie ſich ſchla⸗ 
gem felten, aber der Gebanke, daß ein Tihigminifterium ſammt feinen Fehlern und 
Gebrechen, bod immer mod beffer fri als eine Torpvermaltung, Scheint endlich bei 
Ihnen die Obrrhand gemwoanen zu haben; auch blieben bie Lnterkandlungen, welche 
bie Minifer wit ben Führern ber Radikalen im dem lezten Tagen gepflogen, nicht 
obue Erfolg. — Die Gerüchte von einer Mediſikation detz Kabinett erhalten ſich; 
Lord Durkam heißt 46, fole an Melbaurnes Stelle treten, weicher ber Staais ze⸗ 
gefcyäfte mübe, fih im bie Ruhe des Privariebend zurüdjehme. Uuch von Rab 


0. | 3. Ruffels Rüdteirt wieder die Rede; Sis feht hat eb indeh keinem Mnfchein, 


Unusistelbar vor dem Unterpeichnungsakte felbft übergab Hr. Ban be Weyer mac | ald od dieſe Gerüchte ſich verwirklichen würden. 


— — a einem and Blereng vom =E. ärz d. J. batirten, son Carlo Benaparte, 


— 50,600 Thaler, Em. Hehtit.“ — Alſe von bem 60,000 Thalern molt Ahr 43,000. — 


Untinori , Direktor deb großtergeglichen phofiihen Mufewmb, Nici, großgeringliden Afromo | „Unferm guten Rechten gemäß, Ya, Hoheit. — „Halt! bat Tehamemt fagt: Itr jedt dem 
men, Ciorgini, Prosvebitere ber Umiserfität zu Piſa, Savi, Profeffor der Naturgeſchichte an , jungen Dan won der Erbſchaft geben jo viel Ihr wollt. — But. — Ihr wollt 43,008 Tha · 
tiefer Lehtantalt, und Bufalini, Profefor der Kllait am pitale zu Bioreng gefertigten ! Ver, alfo Befehle ich, um im dem wahren Sian bed Teſtaters zu haudeln, daf die 42,006 Than 


Rundfchreiben, werben alle Maturforfcher, Afftronemen und Mediziner Staliend und deb Hulk 
landa zu einer adgemeinen Berfammlung, mad dem Beifpielt ter im Deutfhlandb ſtatt gefun⸗ 
bene ähnlichen, wingeladen. Diefer Berein wirb som 1. die 16. DM. d. J. zu Piſa Ratt fin 
den. Der ditefte aller beine Beginne ber Zufammentunft dafelbſt anmeienken Prof, wird ben 
Borfg führen, umb einen Schretär and der Mitte der Profeſſoren jener Hochſchuſt ernennen. 
Der Berein wird ſich dann mad den verfähiehenen Faͤchern in Geftiemen tbeilen, und jede ber» 
feiben einen Präfbenten und einen itaffenifdhen Sehrelär wählen. Die oben Benanaten nehmen 
Ed vor, am 3. Aug. cin zweites Runbiereiben zu erlaffen, umb barin alle vom Ihe für bie 
Unterkunft und den angenehmen Wufenthait ber Cintrefenden getroffenen Börkchrumgen an 
beuten. Das Echo Ca dem wir biefen Wuffap eutlehnen) mil ben Guhalt biejes Erliafet 
feinen Zeit zur Remminif feiner Leſer bringen. 

— — Lin fahr reicher, aber hoͤchtt bigolter, meapolitawicher Qdekmann Hatte unter Ent 
erbung feines eitjigen Bohnes fein ganes Bermögen ben Eapujimern vermaht. Kine Elaufel 
des Teſtamentes aber beflimmte, bie würdigen Bäter follten dım Ünterkten fe wirt von ber 
@rifgaft geben, ald fie weten (la part, qui leur plafrait.) — Sie beten, wie man ſich ben 
ken kann, dem jungen Dann eine außerſt umbetrutende Summe, und Beier fuchte Bülfe bei 
ben Setichten. Die Sache kam bis vor ben Bircfönig, dem Hetzeg zen Offuna. Diefer lieh 


Nicter und Parteien ner Ad fommen. „Ih Aade eu“, fügte er, „ganz im ber Hegel, die | 09, 


beiligen Bäter handeln zu fehen, wie Ale bandeim, aber ic muß mic fchr wundern, baf ein 
alter erfahrener Furit, wie Ihr, den Sian bes Teifaments habt fo mifverfichen fünnen.” — 
dr lieg darauf bad Teßament vorlefen, und all man am bie Eielie Pam, mo ob hieß: bie 
Eapuziner fehten dem jungen Kann fo viel von ker Erbicaft geben, ald A weiten, frägte der 
Derzea: „Ebhrwörkiger Vater, mie wiel welt Vor dem jungen Dann geien?” — „s000 Ihar 
ler, derr Dating, antwortete der Guperior, — „Mad mie hoch delauft Mh bie Erbicaft?“ 


ber dem Erben anibezahlt werben. 

— — Zur Biefentultur. Die Herbizeitlofe (oolehieum aniammale) iſt ald rin 
Fehr fehäpliches Unkraut eit über große Wieſenflächen werbreitet, Ws Futter für das Rınboich 
wird fie midgt geliebt, und von dem Samen Merben bie Hühner. wenn fle die Hörner genichen, 
da ſolcht ja ben Sifteflanzen gehört. A ſelche zu vertilgen, läßt man im Brübjahr fobalb bie 
Blattet einige Finger lang geworden find, fämmstiche Pflanzen ausranfen, Bei biefem Berfahr 
ren bricht der Stengel ver Pflanze oberhalb der Zwicbel ob, werurd hie Hauptzwiebel abflirht 
und demnach im Herbie feine Blumen mehr jum Vorſchein kermen. Wiederholt man dieſes 
Verfahren einige Jahre, fo kann man die Wirfen gang davon befreien, Dem Gratmuhs wird 
durchaus wicht geſchadet, da bab Grab um dieſe Zeit erft einige Zoll lang iR, unb Bas Heu 
wird durch diefe Dertilgung som meit befferer Dualitit, Bei dem Autſäen von Brablaamen 
mus man beſenders Darauf fehen, taf der Gaumen ber Beitlofen wit dabel fei, weil manauf 
dieje Weife die ſea Unkraut einer ganzen Fläche mittheilen Ban. 

— — Im J. 1837 murben im Königreich Neapel biefeite bed Faro gehoeren 243,088 
Zubieidsen, moson 118,151 minnlichen mad 168,897 meiblihen Geſchlechtä. Binzelfinber zählte 
man 11,018, Es flarken 284,097 Gabieiöwen, 139,482 männlicden und 145,2:5 meibliden er» 
fälchts, morunter 6793 Binbelfinder. Die Zahl der Torten Überfeigt die der Geburten um 
709, und am 1. . 1888 betrug bie Benöiferung 6,021,284, Heirathen wurden gefälogen 
40,333, In den jmei Jahren 1817 und 1837 (einem eiihenraum son 20 Fahrım) hat bie 
Berblferung 295,878 Indivituen verloren; im J. 1817 üserilirgen die Todten bie Örbornen mm 
145,165 durch Das bamals Bart berrihenbe Vetechialfieber; im %. 1937, wie oben gefagt, im 

olge ber Eholera um 60,709, und bieier Merlufte caaget hat bie Berölferumg in Dielen 20 

ahren um 1,048,35% Gabivibuen jugenommen, Im Berglcih sum vorigen “Jahr, &. h. 1998, 
wurden 1857 11,849 tmeniger geboren und ftarben mehr 118,182. Ueber 100 Jahre alt ftarbın 
38 Perfonen. Die Hauptadt zählte om 1, Tan, 1838 330,303 Jubieibuen. 


} Bord Brougham Kat fh — im einem vom „Bcetäman’: mitgetheilten Ant 
wortfchreiben (d. db. Paris, 8. April) — auf das Anfuchen der „Ihartiften‘‘ in 
Edinburg, melde umlängft eine Petition an's Parlament gegen das Dinifler 
rn, „alh welded das im baffelbe gefehte Vertrauen des Bells nicht erfünt habe,” 
beichieffen haben, dieſe Petition za übergeben bereitwillig erflärt, inbeffen „den 
BHigb”" doch die Gerechtigkeit wiberfahren laffem, daß ihr Irren — ſeines Ber 
tünfend — mict von böfem Willen, fondern von Mangel an Lirtheiläfraft und 
daher rähre, daß fie von Partrigeift verblendet, das Mittel für den Zweck mıißgrris 
fen amd Leute (bie Miniſter) unterflähen, deren Masfregeln fie mit wirklich bils 
tigen, nur um nicht ihren politifchen Widerſachern chen Toriet) gewonnenes Spiel 
ya geben: das Mefultar biefer Handlungaweiſe im Banyen — meint Se. Lerdſchaft 
— fei freilich ſehr nachtheilig wirtend, felbft vom Parteigefihtöpunft aus betrach⸗ 
tet, demm +6 habe ihnen bad Mertrauem bed Dolls werwirft. 

Ya 18. fand tie Bermählung des Marquis von Dours, bes Altefien Gob- 
ned bed Herzegs von Wellington, mit Lady Elifaberh Hay, der Tochter dei Mar⸗ 
quls von Twerddale flatt. 

Bir Haben bereitd der grgemmärtig dem Parlamente worliegenden Gorrefpon- 
benz erwähnt, welche im den lehten 6 Monaten pwiſchen der englifchen und ruffl- 
ſchen Regierung über die Uingelegenbeiten Perfiens und Herats geführt wurde; fie 
ÜR ſehr wichtig, weil fie Über bie Indifd.orientalifchen Verhältniffe und die Plane und 
Abſichten Ruflonds md Englands in Betreff der perſiſch-indiſchtn Ränder kicht 
werbreitet. FJolgendes iR ein kurzer Inhalt des Wichtlgſten derſelben. Ju einer unter 
dem 9. Rov. u. I. von bem britifchen Botſchafter am St. Peteröburger Hofe an ben 
dortigen Minifter des Uuswhrtigen gerichteten Note beklagt fich das rmglifihe Gar 
binet mir Witterfeit, daß der rufflihe Geſandte am perfiiden Hofer, Graf Sims 
nitſch, in Widerſpruch mit ben früberm ausdrücklichen Verſicherungen drö Et. Pe 
terhburger Rabiners, ben Schah von Perſſen zu dem Zuge gegen Herat beflimmt 
und alle Gegenbemähungen, wie «le Briedensverfache des cugliſchen Gefanbten, 
Hrn. Mac Neil , vereitelt habe. Cine weitere Mage betrifft die mit balbem 
Schleier dedeckte Miffion eines rufflihen DOffijind Wicomirfh (Witkewitſch), der 
in ben andern Rändern von Afghaniltan ruſſiſch + perfiihe Mllanzen, mit feindfeligen 
Abfichten gegen England, zu fliften gefucht habe. Deßwegen frage England, wel 
ches die wahren GBefinnungen feien: bie Priebendworte in St. Prirröburg, ober 
bie feindlichen Panblungen in Perfies und Afghaniſtan. — Graf Neffelrobr 
untwortete gleich ausführlich, indem er bie MWerfl voraußfchiche, wie ber 
Roifer, fein Herr, den Gedanken einer Bedrohung Indiens als einen thörichten 
Traum betrachtend, im Mistelafien, mur eine rein imoffenfive Politit verfolge, und 
‚feine dortige Konfursenz mit andern Mächten, namentlich England, nur auf ben 
Bahıren des Friedens und der Jaduſtrie geführt wiſſen wolle. Perſien habe alte 
Magen gegen Herat, und könne fle geltend maden, obwohl nö im feiner Lage 
untlug fe, zum Schwert zw greifen, Jadeſſen habe «8 dazu gegriffen, und fo 
fönne man dem Grafen Eimonitich feinen Borwurf daraus machen, wenn er bem 
Shah mit feinem Rath unterfkägt habe, Die Sendung des Pirutenand Wittewitſch 
mach Khabul habe nur Handelsgwede jum Gegenflanb gehabt, und fei durch eine 
frübere Miffion Don Mohammad's vrranlaßt worden. Rußland wünſche nichts 
mehr , old im Betreff Perfien’s im vonfommenften Einklang wir England zu ban 
bein, und dazu beijutragen, daß Englands Zwiſte mit Perfien ausgeglichen wer 
den. Diefe Musgleichumg werde Ich leichte menden laſſen, mins Gnglanb feine 
Rriegsihilfe aus dem perfifhen Bolf gurädziehe, bie Infel Rarı 
rat räume, und bie Drobungen wegen rind von Emglanb protegirim Xhren- 
prätenbenten aufhören laffe. Der Kaller appellite beßhalb an das Biigkeiräger 
fühl des Kabineis von St. James, Gehe basfelbe im die gerechten Wünfde Ruf: 
Tand’s ein, fo werde es am bem ruſſiſchen Geſandten in Teheran dem teeuehlen 
Ereund und Bundrsgenoffen finden, Der Katfer habe an bie Stelle des Gras 
fen Simonitfch den Dbriſten Dahamel dahin gefandt, deſſen Gegenwart einen 
wohlthätigen Einfluß auf den Schap ausüben werbe. — Zu einer Brgennote vom 
20, Dejember drüdte Bord Palmerfom bie Zufriebenpeit bes englifhen Kabiners 
mit bem im ber ruffifchen Note dargelegten Gefinnungen aus, Zwar lithe ſich im 
ben eimelmen Wngaben Aber Manches reiten, aber bei den im Gam 
gen _ befriedigenden Zuſagen für bie Zukunft wolle man bie Bergangem 
beit ruben laſſen. Was Englands Zwiſt mit Perſlen betreffe, jo be 
baure ihn das Kabinet, habe ihm aber nicht geſucht; er fei lediglich burch den 
Shah und bie üblen Ratbichläge, bie er angenommen, herbrigeführt worden. Un 
ihm alfo fei ed, England bie möthige Genugihuung zu geben, und «8 babe Hoff 
mung, bad bieß geſchehe. (Die Stemacht im perfifchen MReerbufen und die 
Dreupatien von Karral erwähnt der Lord gar nicht.) ine Depefche bed Mars 
quis v. Glanricarbe vom 5, Dry. fagt ausdrücktich, Braf Neffelrode habe ihm 

eftanden, Graf Gimonitic habe fo gehandelt, daß England fi; über ihn ber 

agen müöfe, defwegen fei er zurüdberufen werben. Die Reihe ber 
Dokumente fhlleßt eine vom 5. März batirte Note des Grafen Reffelrede an 
Graf Poyo di Borgo, worin er birfem, auf sine von Lord Palmerfton, wir ch 
ſcheſnt, geſtellte Anfrage, bemerkt, falls das engliſche Winikerium glaube, bie ger 
wechſelten Rerrefpontenzen tem Parlament vorlegen zu wüllen, fo finde drr Kaiſer 
bieß ganz in der Ordnung, ba feine Politik auch das hefifte Licht des Tages nicht 
zu ſcheuen brauche, Es werden dann noch einmal alle Werfiherungen, ale Urgu ⸗ 
mente von Rußlands frieblicher und umeigennägiger Politik refapitullrt, umb mehrere 
Punkie weiter aufgehlärt. Namentlich wird zugegeben, daß Graf Simonitſch förms 
liche Mlianjiraktare mit dem Vſghauenſtaaten unterhandelt, ja untergeichurt habe. Der 
Kaifer aber habe bie Rotififarion wermeigert, den Agenten (Wittewitſch) von Kan: 
babar qwurüdgerufen, feine Mifion bedaweuirt. Gnergifcher habe der Haifer feine 
Briedend» und Gerechtigkeitäliebe nicht ausbräden Tonnen, Über Rußland mache 
jest auch auf bie ſchen früher geäußerten Wünſche In Betreff Perfiend wieder auf 
merljam, Wolte Rußland geheime Zweckt verfolgen, fo wärbe «# fi freuen 
über Englands Zerwürfnig mit dem Hofe von Teherau, es würde dem Bruch zu 
erweitern fuchen. Statt deſſen bietet ed Alles auf, beide Staaten mit einander 
su vwerfößmen, unb gebe im Betreff der Beunrubigumg des engliichen Publifums 
wegen Indien die ſtaͤrkſten aufrichtigten Berfiherungen. Könne eb beffer bemeifen, 
baf es in Gentralafien in Cinflang und. Freundſchaſt mit Großbritannien bandıln 
möchte? In einer, mur wenige Beilen beiragenden Antwort vem 4. April banft 
Lord Palmerfom für den Ausbrud fo freundlicher Geflinnungen, freut fih be 
ſonders, daß Wirkewitſch von Afghaniſtan zurüdberufen werben, und wirderhelt, 
daß bie Herſtelung ber altım Derhäliniffe zu Verſien mar von drm Schah abbänge, 

„#Branfreic. 
Paris, 24. Bpril, 


Geſtera um 14 Uhr wurde Marſchall Soult, rine Stunde juver ber Herjog 


von Broglie vom König empfangm. Unter benjenigen, welche geſtern bie Ehre 
battem, zur Pöniglichen Tafel 'gejogen zu werben, befanden ſich wüter andern auch 
Hr. Baimard, Ghrf der wiſſenſchaftlichen Expedition mach Aland, uns Hr. Bea: 
meil, Gommandant bed Dampficiffed „Welecr”, ber befanntlich zum erflın Mate - 
bie. Fahrt von Kochefort mach Merifo und zurüd mit dem genannten Dampfſchiffe 
gemacht bat umb der Grfinber ber meuem Methode if, wonach auf Dampffibiffen 
auch Segel amgebrade werden Tonmen, fo daB allo tie Kräfte des 
Dampfed und des Windes zur Mealifirung des gemeinfchaftlichen Zwer 
des ver fchmelerm Fahrt mit einander werbumden find. Heute um 
7 Uber iſt ber Herjog vom Orleans zur Nerbarmer abgereift, Der Derpeg won 
Rempurs begiebt ſich mach Mezieres, um dab Gommande feiner Diviflom zu übers 
nehmen. — Muf ben elpfäilhen Feldern trifft man bereits Zurüfungen zur Feler 
bed Ramenstags Rönigs am 1. Mai, am welchem zugleich bie große Tuduftrier Aueftellung 
eröffnet wird. — In der Gegend von Mey find 23 Huswanberer aus Rheinbay. 
ern, bie auf dem Wege nad Amerifa begriffen waren, werhaftet worden, um 
an bie Grenze zurückgebracht zu werben, weil fle weder dm Beſſtze regelmäßiger 
Papiere, mach ber gefeglich nothwendigen Geldſummen bazu gewefen waren. — 
Nachrichten aus Algier vom 15 April Hagen über die Mnfunft zahlreicher armer 
Arbeiter daſellſt, welche angeblich als Pflanzer dahin fommen, aber dort nur Ar 
beit and ung fuhen, bie fie aber megen ihrer greßen Anzahl um 
möglih ale finden köunen. Gie find daber in der erSärmliciten Lage und 
zum Beiteln gezwungen. — @rfreulicher lauten die Berichte aus Gona bis 9. April. 
Beollommene Ruhe derrſchte in jener gamen Provinz, an der neuen Stade Philips 
peoile wird fortwährend eifrign gebaut. Der Biſchof Dupuch war von Algier mit 
bem Dumpflchiffe „Erocodile” zu Bona eingetroffen, und vom den Behörden und 
der ganzen Bevölferung felerlihft empfangen worden. Man verſpricht ſch micht 
nur im religiöfer, fondern auch im politifcher Brjichung wen dieſer Munbreite des 
Praͤlaten ſeht gänftige Reſultate. Die Araber find gan; Ohr, wenn fie von dem 
Bilhof ſprechen hören, meil fie bei den Branzofen weder Glauben noch Geſetz erwarteten. 
In ihren Augen ift Hr. Suruch ein Marabont. Won Borna wird derlelbe auch 
nah Gonflantine ſich begeben, we feiner ebenfalls der beſte Emptang 
warıet, Man glaubt übrigens, die Militärbehörbe werde ihm zu feinem Schuhe 
eime arte Eſterte an Truppen feinem Schutzt auf bie Meile mitgeben. — 
Die irbifhe Hülle des Gängers Neurrit wird im Kurzem in Paris aus Res 
apel amlangen, Der Erzbifekof von Paris, Hr. von Diuelen, hat bereitd, mie 
man vermimmt, angeorkmet, daß dem gamen Tlerut feiner Diöcefe verboten wers 
ven ſolle, die Bebete ber Kirche einem Mann zu Theil werden gu loffen, der 
nicht allein fein ganzeb Peben einem profanen Gewerbe gewidmet, fonterm 
fogar feinem Dofein durch Geldfimorb ein Ende gewacht habe. Diefe erjbifd;öflice 
Cutſcheidung iM fchon ber Regierung angefünbigt worden. Es beißt, nachdem man vers 
gebens verſucht habe, dem Prälaren zw einem mülderen Ertaß ju beiorgen, babe 
man beichloffen , daß Nourrits Mörper auf dem Kirchhof ber Iwali⸗ 
den beerdigt mmb bie Berliop’jche Meile vom dem Mumonirur des Hotels 
der —— ber nicht uater dem Crybiſchef vom Paris ſteht, gehaften- wir 
den 

Die Madewit der Jaſchriſten und ſchoͤnen Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitz ⸗ 
ung Irgten Freitag vie HH. 8. Ideler zu Berlin, Welcker zu Bonn, Grimm ju 
Srungart und Brei zu enden, zu auswärtigen Torrefpeondenten des Infitutd er» 
nounm, Unter bem vorgelhlagemu Ganbivaten befanden ſich außer den wer Er⸗ 
wannten, nad; ber Gtimmenzahl gereiht noch die HP. Thierſch zu Münden, Eos 
bet zu Aönigäberg, Bepp ju Berlin, Rofegarten zu Leipzig, Goieferd zu Drford, 
Ban Ernnep im Haag, Glemente Garbinali zu Wellerri, Autllino zu Neapel. 
— Auf den Vorſchiag des Gomits Dir Rünfte und Monumente bat der Minis 


‚Ner des Öffentlichen Unterfichts auch eime Bozahl correfpondirenter Mitglieder dleſes 


Gomire's in Belgien, Deutſchland, Spanien und England ernannt. Die ernannten 
deutſchen Gorefpontenten find die HH. v. Kalapz, Oberkaubischter zu Goblenz ; 
Beiffel, Bilhof von Epeper, Berfaffer einer Beihigte ed Doms gu Gpryer; 
Heideloff, Direktor der potytechaſſchen Schult zu Nürnberg; Dr. Boifferer, 
Seneralinfpeftor ter hiflorifhen Monumente, Geheimeroip Riter v. Klenze, und 
Architelt Prof. Gärtner, zu Münden; Hofranh Kiefewetter zu Wien; 
Ruaapp bapr. Archttekt, Werfafler eines Werks über bie Sirden von Rom; 
Dr. Wangen, k. Galleridirekter zu Berlin, Graf Raczindfi, Berfale 
fer der Seſchichte ter Malerei im Deuiſchland, und Moller, Archltett zu 
Darmfladt. 

© Paris, 22. April. Es unterliegt Feine Zweifel wehr, dab, für ken 
Augendlif wieter ale Urterhamblungen wegen Gonftituirung eineh definftiven Mi: 
nifteriumd abgebrechen find. Dem Nousellifte zufolge hatte der König, als er 
Hm. Paſſy beauftragte, in Cinverfländerfe mir Marſchall Soult rin Gabinst 
zu bilden, und Derfelbe darauf won ber RMethwendigkeit ſprach, Herrc 
Thlers mir in birfes Gabinet eintreten zu laſſen, ihm geantwert, er babe 
durchaus michtß gegen Hrn. Thiers einzumenden. Hr, Paffy hätte fefort die HD. 
Ganneron und Grienne gebeien, mit Dem. Thiers zu unterhandelm, ber anfangs 
wiberfirebenb, endlich ſich doch dazu verſtanden habe, feinerfeirs ben HH. Vivien 
und Dufaure Vollmachten zu geben, ba er felbit am den deifallfigen Berhandlune 
gen perfönlich durchaus feinen Antheil nehmen wolle. Dem Meffoger gufolge wäre 
auch Sr. Tee einer ver von Hru. Thiers Bevollmächtigten geweſen. Als num 
biefe zu Marſchall Soult amen, fol ihnen dieſer dem Voiſchlag gecnacht haben, 
Hr. Zhiers fole mit in ein Gabinet eintreten, zu welchem bie HH. Dudiatel und 
Suizot gehören, und In welchem Hr. Thiers jedes Portefeuifle überhehmen fönme, 
bas ibm beliebe, mur das der auswärtigen Angelegenheiten nicht; ja das Iehfere 
fol fogar dem Ken. Paffy angetragım worden fein, Biefer aber ſolchen Vorſchlag 
energifch qurädgemiefen haben, Die Bevollmächtigten vded Krm. Thiert aber 
hätten fich wicht für ermächtigt erachtet, im einen felchen Borfchlag Namens des 
Hın. Thiers einzugeben, und dirfem fofort Ihre Volmachten zurädgegeber. — Des 
Journal des Debats heilt diefe Angaben ıbenfalis nach dem Nousrllifte mit, fügt 
jedoch bei, ed ſcheine ihm, jede Widerlegung derfeiben feinerfeits wärbe jatzt, am Dors 
abenbe der in der Kammer gu ermartenben feierlichen Mufftärumgen, wertälos feim, 
Man iſt nun Außer geipannt auf das Reſultat der Interpellationen bed Hrn. 
Manguim, tie im ber heutigen S’kung vorkommen, — Die Oppefitionsblärter fuchen 
neuerdings dem Inttiguen der Partei ber 221 und bed Hofes die Schuld dieſes 
neuen Bruched beimeffen, gegen welchen Bormurf bride aber bad Jeurnal des 
Debard in Shup nimmt, adem 8 zum Seweiſe deſſelben auffordert, — [ 
ge der Manulirung der Wahl des Arm. Emil v. Girardin iR das 3. We 
der Greufe auf den 24. Mai nach Beurganeuf zur Bornahme einer rielir 
tirtenwahl jufanitienberufen. 


Spa⸗ uien. 

* Baponne, 18. April. Die RNachricht von. bem Girge, welchea van 
Dalen über die Eitreitfräfte Gabreras vor Seguta bassngetragen haben fol, hat 
fich nicht beſtatigt, das ganze Gefecht befchränfte ſich auf rine Recogmsdchrung, 
bei der einige Blintenfchäfe gewechſelt wurden, Der chriſtiniſche General hat bar 
rauf unter einem michtigen Borwandte alle Operationen gegen Gegura aufgtgeben. 
Bis feine Artilierie mad Garagofia zurädkehrie, wäre daſeldſt brimahe ein Aufſt and ausge, 
drochen, fo empörı war das Bolfüberbadfeige Benehmen van Hafens. Diefer [oil mitıler 
Weile der Regierung feine Entlaffung gegeben haben, — Die Karliflen haben ein außer⸗ 
halb der Wäle von Daroca gelegenes Spital überfallen, die Wache wiedergemadt 
und bie Kranten, Betten und Gerüthſchaften mit fich fortgeicleppt. — Baron Meer 
halt bie Karlienbanden in Gasalomien durch feine Chätigfeit fortwährend im 
Schach; im dem letzten Gefechten in der Umgegend won Golfena nub Guiſona 
war er ſtets im Boripeile, 
Ztalien. 


Bon ber italienifden Brenge, 13. April. P. Barraga, Er: Seicht ⸗ 
vater des Don Garled, umb der carlififche General Mayarafa find in Turin am 


{ 
i 
! 


und wicht fo Leicht gemeigt fein 
die gefkürgte Partei, bie Römigim werde, fobald fie zu biefer Ginfict 
gegen Barsto operiren und gewiß Mittel finden, biefen zu fiärgen, 
Gmigrirten als das Gigual zu ihrer Burüdberufung betrachten. — 
üpifhen Hanptquartier And fürzlih Nachrichten in Turin eingelangt, 
bruorfichende Erpedition nach Gaflilien von Dem Garlos im Perfon geführt, 
Beflimmtheit ankündigen, Zürtel 
fe 


* Der Stand ber tückisdrorientalifchen Angelegenhriten bat feit unſerm Ich 
tem Berichte im Weſentlichen feine Beränderung erfahren. Die Borfellungen und 
Drohungen ber Großmächte, fo wie die Nachrichten won den mächtigen Eitreitieäf: 
tem Wehemen AU's feinen den Gultan beflimmt zu baden, feine friegeriichen 
Plant auf einige Zeit zu verfagen; daß er fie, wie mehrere Berichte aus Kom 
fantinspıl behaupten,. ganı aufgegeben, iM wicht anzunshmen, ba bie Müflungen 
nad wie wor mit ber größtem betrieben werden. Mit biefem Aufichub 
iſt indeß nichts gewonnen; einmal muß die unbrilvelle Ceiſe, bie die orientallichen 
Berhältniffe täglich mehr durch einauder wirrt, doch ihre Röfung erhalten, und mir 


And der Uberzeugung, daß der gerdijche Kaeten aur mit ber Ecärfe des Schwer | m 


teb burhaurm werden kann. Daß lndeh weder. Mebemed Ali, noch ber Sultan 
ber atue Mierander fein werde, iſt Leicht verautzuſehen, beibe fin mur bie IDerds 
yeuge im der Hand ber Mächtigeren, — Es ſcheint, daß es indhefonbere. den Ber 
mähumgen des ‚Framgöfichen Gefandten Admiral Roufin zu banfen if, daß ber 
Sultan die Wusführung feinıd Voerhabens aufgefchoben dat. Ja man ber 
banptet fogar, ber Broßderr habe fich Überreben laſſen, einen Agenten an Mehemed 
Ali abzulenden, um neue Unterbandlungen ma dem wiberfpenfligen Vaſallen  einyu 
feiten. Mas wird 16 müben? DMibemed Mi wirb wie gewöhnlich viele fhöne 
Morte maden, und der Agent eben fo klug und unverrichteter Dinge beimkehren, 
wie ale früberen. Der Paſcha ſcheint in ber That noch mict bie geringfie Luft 





Anzeigen und B 





9a unferm Verlage ih erfchlenen: 


[4 [4 

Wilhelm, Berzog in Bayern, 

Biographiſche Darftellung aus der Zeit feines Öffentlichen Lebens und Wirkens. 
Mit dem Bildniffe des Verewigten. ar. 8. geb. 54 fr. 

Hıryog Wilhelm in Vapern, der Meftor der deutichen Büren unferer Zeit, der, mas 
30 Jahren feines Peivatiehend im Bamberg im Jahre 1837 aus der Ditte deifen Bewohner 
ſchied, lebt moch im frifchen Andenfen berfelben. Jedermann erinmert Ach mach lebhaft, mas 
er während Diefes Zeitraumes für Bamberg war. Zwar bat fi die Erinnerung am ihm nicht 
weniger in Landshut, Münden und Däffeldarf, oo er in irüberen Zeiten maheinander feinen 
Wohnfy harte, erhalten; dech ſchien fein früberes Öffentliches Leben und Wirken, im Befoe 
deren, was er bamald für Bayern war, biäber mach lange nicht, wie es werbiente, allgemeiner 
Bekannt und gewurdiget zu fein. Diefem Mangel wollte nun der Vetfaſſer im vorliegender 
Schrift durd eine as zuserläiaen Queen geihäpfte, nicht minder freimäthige ale umfichtige 
Darflellung diefed Lepterem abheifen, wobei ed jur befferen Würdigung defelben wnerläßlich 
war, auch die Ereigniffe der Zeit und ded Landes felbft im eime Äberfichtliche Werbindung mit 
Demfelbeh zu bringen, Darf man nach dem, wie einige Muffäge, welche bereitd früher im der 
Biene des Fraͤnkiſchen Merkar hievon erſchienen, wicht abne einiges Jatereſſe im Vablikum 
aufgenommen wurden, ein Mrtbril fbäpfen, fo. dürfre man im Hindlicke auf bie. ablrelchen 
Wereheer des vereiwigten Büren wohl ber Hoffnung Maum geben, daß num bat Banıe um (s 
mehr Thellnapue finden möge, 

Xiterar. artift. Juſtitut in Bamberg, 


2iterarifche Anzeige. | falfers zum berabgefegten Preife 

In literar, artift, Zuſtitut in BGamı | von 4 fl. 30 fr. 
berg ih fo ehem angefommen : — — —— —— 
Victor Hugo's fämmtlihe Werfe, m Berlag von H. R. Sauerländer in 
17 Bochn. mit dem Portrait bed Ders | ara ik ericienen und in abes Buchand 
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Die Abfabrtetage während jenes Mowets find: 


Don Megenöburg mark Linz am ®., @., 10., 14., 18., 28,, 28. 
2., 14,, 15., 19,, æa. #7, 


„ Linz nach Megenöburg am 8., 
Die Echife der öRerseihifhen Belelichaft jahren, deu neue ſteu Deittbeilumgen qufelge: 
Don Linz nah Wien am 3,, #9, 18., 19., 88,28, April 
n„ Wien „ Linz am d,, D., #d., “2., 24,,28, „ 
Die Abiaderäguude von Megensburg may Linz iR auf 5 Uhr Morgens feftgefegt. 
—W im ir 10, 
Die Directiom. 
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va Gaben, Ach gutwillig deſſen zu emiänfeem, was 
umb defien Befip ihm durch einz Yirmee von nahe 
Er geht im Gegentheil erafier ala je damit 
iu fprengen, und ſich den Beratiouen zu entziehen, 
Titel eines Bafollen der Pforte fortwährımbauflegen. Ein Angriff bes 
deshalb erwůͤuſcht fommen; erfolgt diefer micht, fo wird wahrfcheinlid der 
nig felbit die Offenfive ergreifen, menigfend deuten feine ausgibehmien 
darauf Hin, Die Rolle, bie Ungland bei ber gegenwärtigen rife 
eine gweibentige , myſtiſche, doch treiem 
tend rtwad deutlicher dernor, Die beitilche 
Wi dus Anfinnen geftelt haben, einer engl. Armee von 6000 Bann den Durchmarf: 
durch Urgppien mach Indien zu geflaten. 
bie Engländer in Folge davon mit ein 


nach Indien durch Aegypten zu Öffnen ſucht, de,das ab! und 
indiſchen Beflgungen davon abhängt. Mehremeb Mi wird, wie leicht voraudjufeben, 
mie zugeben, daß englifche Militärfiragen durch das Herz feiner Ränder gejsgen 
werden, und dadurch England gegen ſich in bie Schranken rufen, das ben Kampf 
pwiſchen dem beleidigen Gouperäm und dem übermüthigen Bafallen bush Fräftige 
Unterftägung des erfleren befdhleunigen wird. Un Bormänden, eine ſolche Einfchreis 
tung zu rechtfertigen, wird es dem beittifchen Eabimete mie fehlen, oben am werben 
bie Bafallenpfligien Mehemed Ulis und der umerfühte Handelöwertrag leben, auch 
bat Loord Palmerfion bereits bafür geſergt, fid eine neue Chüre zu äffnem; 
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ber brittiſchæ Generalconul Oberſt Campbell ſoll wämlid, am den Paſcha bie Border 
zungen geſtellt haben, Demmn, db. &. dem größten und fchönfien Mpel Brabus 
gu räumen und vor. allem bie Häfen dieſes Landes frei zu geben, ba ſſe mich zu 


feinen Pafchalit gehörten, Der alte Krieger exwiderte anf 


biefes Anfumen: „Ich 


habe Megppiem, Brabien, Gennaar und Gprien mit meinem Gäbel rebert 


werte dieſe Ränder fo « 


und 


mit dem Eäbel wertbeidigem, ale 


als idy nur ingend Kraft habe.” Dehemeb All leunt bie Plane Englands, er meiß, 
was er von biefer Macht zu erwarten bat. Das vermag ihn indeß micht emp 


fhüdtern, er vertraut auf die Stärke feine 
mächtige Hälfe, die ihm im Falle einer Golifion nicht fehlen wird. Der Calſch 


Hrere umb rechnet wor Allee auf bie 


kampf kann noch Menden, vieleicht auch Jahre binausgeicheben, einmal, 
muß er doch gelämpft werben, er iA umwermeiblich. 


Sandels · und Wörfennachrichten. 


Yngsdburg, 
n. Eilend, — D., 1041/8 
ahmitiagb. er. Spät Ret. 106. 3/8, 

100 BuldenZoofe 283. SL 

feine 105. Brämieniheine 

Spam. Wetiofi 


500 
Geldkurfe som 23. Bpril. News Louisd ox 11. 12, Eriedrihst'er 9. 581 
raufenfäde 9. 31, Goworain'dor 16. 30, 
. Tblr, 1. 44778. & Br 
enforıeiät, Abends 41/8 Hbr, 
aa per. 547/8; Kandb, 373/16; 5 pEr. of. 


zufaten 6. 37. 30 
Bautthir. 2. 48 1/%. 

Umferdam, m. April, (Efec 
zen beuie bei wenig Handel eiimas Mauer 
98 18/16; Arb, 167/16, 


24, April. Eabwig- Donau: Dratn- Caual⸗ Aetien 63 P., — @.; Wugiburg- 
4 ©.; BenetianeriMail. Eifend: 103 9, — & 
Beanffurt, 38. April. Meuete ——— der Staatheeffecte a. Um ı ler 
art. 8034 

500 ulben-Lonie 134 7/8, Integrale 64 
73, Taunudsahnactien Wı 1/2 —, 
Sul. 5 .7/8. Yoln, 300 &ulbenskoofe 07 7/8, 


100 3/4. Bft. 803/84. Bantatien 1904, 
3/4. Brenfifge Staatufäulp- 
Bad. Loofe 100, 5 vlt. 
Sol al Marco 


Die hell. Bonds wa⸗ 


j. 319, 
tbir. 2. 20 17% 


D 


N j 
Londoner Börle oem 29 April” Eoniols 93 7/8 mit deu waA, 0, DIf. 


01/4 1/2, Ba; 43/4 7/8, ‚ortug. 34 7/8, 351/03 
Ipfr. Bı 20, Span, —. 


Parkd, 39: Bor. sell. —- 


efanıtmachungen. 


tungen (eerrärthig im Uterar · artift. Juſti⸗ ' 


tmt in Bamberg) gu baden: 


Genfer Novellen. Nach dem Grangbs | 


fiichen von R. Töpffer, herausgege⸗ 

ben von H. Bfchoffe. Zwei Baͤnd⸗ 

hen in 12, geheftet a 2 Thle, ob. 3 fl. 

Gem bie sutgetolbiten None lien von D. 
Zichotke euren geittreichen Beumf gewähren, 
dem dürfen wir auch diefe Benfer Nonels 
den mit Zuverficht empfeblen, indem fie mit 
gleichen allgemeinem Beifall aufgenommen zu 
werden verdienen, 


m ——— — — 


Bekanntmachung. 


Jar Wege der Hülfevoutrectkung werben 
nachhehende Grumdbeiigungen bed Balentin 
Weifenfer, vormals Konrad MWeinbeer 
m Dberſchwarzach, als 
1) Die fogenanmte Breurher Drahlmäble bei 

Oberſchwatjach mir 3 Mahladugen, einen 

Gerbgauge, einer Gchneids und AopsMühle, 

mit den daja gehörigen Nebengedduden, 

Hofrierh, Baum, und Grabgarten, 

2) 21/4 Don, Arıfeld am Prichfenkadter Weg, 

@t. Nro, 2214, 

3) 1 Men. de. am Hirteuwaſen @t. Nto. 2221, 


4) 3 Dam, de. Artfeld im Gteutd St. Rro, 430, 


-würtembergifche Donau-Dampftchiftfahrt. 
Die Dampffhiftabrt auf der Strecke ſwiſchen Regensburg wad Linz wird mit dem Domate Arril eröfmer, uud 
pwar mit dem senen, fchuehfahrenden und elegant eingerichteten Dampfichiffe „Königin Therefe.” 


‚20, Hpril. 


Li 





„ü. 31, 2a 





Rerafteur: Mr. Galler. 


5) 8 gu. Mrtfelb und Weinders aber. ber 
Greuther Mühle St. Mrs. 248, 
1 Man. Wiefe bei der Mühe Sb Men. 
2262, 
7) 1 gu. de. unter der Miefenmähle St. 
Miro, 107, 
8) 2 Rrautberte hinter der Schneidmühle, 
9) 1/8 Man. Wieſe bei der Gremther Mühle 
mädhf der Brühe, 
10) 3 Man. Yrtieid auf der Dinsbacdher Mar- 
fung, bie lange Leiten gemannt , 
dem dffentlichen Werkanfe auegefegt, und Ter- 
min bleu auf 
Dienftag den 7. Mail I. 
is der Sreuthet Mühle bei Oberſchwatzach ans 
deraumt, wohin, die Kaufkliebhaber eingeladen 
werben. 
Beroljbofen dem 17. Aptil 1830. 
Königliches Zanderright, 
Agatz · 
— me — — 
Lotto⸗Jiehung · * 
Bei der 318. Ziehung in Nürnberg And 
2 is 







un der Bamberger Schranme, bes. 24. 
Sprit 1890 wurden verfauft: Welten 163. 5cf. 
a M. l Preis: ıo 15 Fr, U as an 
m. ı7fl. 24. Korn 149 Sch. DR. Kipreih 
14 fl. 00 fr, 1a fl. 51, u, 18 P. th. 
— Serfte OHR 1 M. Le < M— 
tr, U. ia A. — fr. II fe — kc. Daher 
em I. Vr. a il. as tt., na. 
3, 1m. af, 15 fr 





- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhflen Privilegien. 


Drsk und Vering den Ditermr, ariiief. Bnutlinis um ⸗⸗ 


Beuisilougen 
Ist der Prännmerstianspreis bei der Zeitungs » Rupedätlon zu welbaı gamsjährigı iO ML, bei dem häniigl. 


werden bei dem nächsten Poxtamte mit Värsusbszahlung 


u. gemscht, Rinschiännig des Untschabtungahlaiten EUTERFA- 
Pestbehärden aber im 1. Bayon 10 #, 7 hr., Kai Il. 12 M. 7 Any im ii. 18 8, Theo, dm IV, 10 A Th 


halbfübrig in Bamberg bei der Zeitungs « Krpeäition 5 M,, bei den kpl, bayer. Portbahörden im I. Rayan > 4 4 hr, m Id fl. au hr, Im LE Ahr, im IV. 4. hr — Für Inserate Jeder Ast alnd die Gehahren 
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Bamberg, Sonntag den 28. April 


sr. für die Peit-Zeile ober deren Rai Senigentelle. , 


1839. 





Inbalt. 

Deutſche Dundesflaaten. Bayern. (Brief aus ) — Sroßher⸗ 
zogthum Baden. — Herjogtbum Naſſau. — Sroßherzogt hum 
Seifen. (Brief aus Darmfladt.) — Hannover. — Preußen. — Bier 
derlande — Frankreich. (Brief aus Parid.) — Italien. — Ruß 
land und Polen. — Aegypten. — Handel: und Börfenmachrichten, — 


Feuilleton. — Antundigungen. 
Deutſche Bunde⸗eſtaaten. 


Bayern. - In Folge allerhochſt unmittelbaren Eignars S. M. des Königs 
Werbe Die Bandrätbe in fänmtlkhen Regierumgöbegirfen zur ordentlichen Sit 
ung für dos Jabr 1838,39 den 29. April im den Hauptſtadtra ber Megirrunger 
begirfe ſich verfammeln. — Nach einer Belauntmahung des Jutelligenzblarted für 
Dberfranfen waren in ber jüngftem Brit in dem Megierumgäbezirke Umterfranten und 
Wlchafienburg falfche miederländifche Zehnguldenſtũcke verbreitet, vor deren Annahme 
Das Publifnm gewarnt wird, 


« Münden, 24. Mpril. Durch eime bödfe Entfhliehung der l. Begier | ger 
Errichtung eines 


rung von Oberbayern vom 3. Mpril murbe für Münden bie 
Nah Wollmarkted, welcher während der Iafobibult flattfinden ſoli 
migt. Derfelbe fol am 26. Juli beginnen und drei Tage baum. 

Speyer, 24. Upril. Unfer Kreis hat einem feiner audgezeichwerflen, 
figften Mürmer verlorm. Hr. Appelationdsgerichtsram Bubwig Hoffmann, ebm 
fo gefhäpt in gan, Deutichland ald Publicik, wie er eimft bei bem Berichte, 
dem er biß vor zwei Zuflren amgehörte, als Zoriſt geachtet war, Mt am Abende 
dee 20. d., in feinem 74. Ultersjahte zu Zweibräden geſtorben. Während ſeines 
genen Lebens, auch noch auf dem Krankenlager blich ſich der für alles Gute ber 
ferite Seiſt mit immer bemfelben, wahrhaft jugendlichen Eifer gleich. Wer den 
biebern Berfofler der berühmten Preisfbrift „über die Maatsbürgerlichen Garan ⸗ 
tiem’’ näher Tannte, weiß aber auch, baß wir micht bios einen gründlichen Bricht 
ten, wit praftifchem Wlide und behem Scharifinme, fonbern nicht minder einen Mann 
ebeln, treffliben Eharafters verloren haben. (Speyer, 319.) 

Grofshersogthum Baden. — Das großh. Staats mb ——— 
© 22. April publicirt ben pwiſchen den BollıBereinflanten und bem Königreiche der Nies 
derlaude abgefchloffenen Handelöwertrag. — Am 21. fellte dab neue, prächtig amsgeräs 
fiete, eiferne Dampfichiff der Mölnifhen Gefelifchaft, „Wraf vom Paris”, in 
eintreffen, um gu einer Probefahrt mach Bafel abzugeben, und am 1. Mai bie meneingerichtete 
Falyet von Baſel mach Mannheim in einem Tage zu erbffuen. — Sicherem Bew 
nehmen nadı wird dab zur EChre des Namensfefies der Großderzogin Sophie von 
Baden 1834 gegründete große Muſikſeſt auch im diefem Jahre und zwar Anfangs 
Juni im ber Gchloßruime zu Heidelberg gehalten, mwebei bie Kantate „die vier 
Menfchenaltert' von Franj Bachner zur Aufführung beflimmt if. 

Nlassau. — Bırsbaden, 23. Bpril. Der Def wirb bem 

Vermehmen nach im Laufe diefer Wocht bie hiefige Refidenj verlaffen umb ſich nach 
Biberi; begeben, um bdafelbft den Eommer Über zu wermeilm. — Ge. 


cered · 


der Herjog erwartet feinen Schwiegerſohn, dem Prinzen Peter von Dfidenburg, | ziehung 


mit feiner Gemahlin, der Pringeffin Zherefe von Naflan, welche den Winter in 
alien zugebracht hat und vor ihrer Abreife mach Et. Petersburg Ihren erhabenen 
Eierm einen WBefuch abſtatten wird, — Bir dem Wintrit bei fr 


Mannover. — Hannover, 13. April. (Bapr. BI) Wehreren dir Hefe 
Duvrierd, bie jugleich Mitglieder des Bürger. Borſteher Gollegiums der 
Refideng find, iſt eröffner worden, d 8 fie auf Befhäftigung für dem Hof ſich 
beine Recdmmg mehr zu machen hätten. Achaliche Andeutungen werden aufferbeim 
wody wiehfach angewendet, dennoch ift es ſeht zu Bezweifeln, ob tie auf dei 23, 
Dd, angefepeen Wahlen zweiet Wahlmänner zu Stande fommen werden. Das Rer 
fattat der dann aber vorjunehmenden Abgeordnetenwahl fan feinen Augenblick 
zweifelhaft fein. Wie man hört, if dem Stadircktor Rumann infinirt worden, 
er werbe auf den Ball der nechmaligen Mblchming der Wahl fudpendirt werden, 
Merfelbe trifft daher bereits alle Mnftalten, verabfchiebet feine Beute u. dal. m. z 

Hannover, 21. April. (Hamb. Gorr.) Die Reife bed Prinzen Solms, Präfl 
bunten dei Staatsraihe, nad Berlin, fol durchaus feinen politifchen Zwech gehabt 
haben, fondern lediglich in Familirm Angelegenheiten unternommen worden fein, — Ws 
Beitpunft der Wirbereinderufung der Stände wird von Finigen der 8., von Ans 
dern der 15: Mai angegeben, Man iR anf dem Ausgang der zur Vornahme der 
word Urmahlen auf den 23. d. amgefepten Berfammlung der wahlberechtigten Bürr 
fehr gefpannt. — Gegen dem Debit der won Dablmanı herausgegebenen Cuts 
adwen. der drei Bacalräten iſt rim Berbot auch bis jene noch micht erfchiemen. — 
Delauntlich hatte die Reception des aubländiiden Schneibermeifterd Steinbach zu 
Einfprücen von Seiten des hiefigen Gchmeideramms Antaß gegeben, die jedoch fer 


the | men weiten Erfolg hatten, Im unfrer geſtrigen Zeitung Hefet man num folgende 


bereite vom 15. d. datirie Binjeige: „Den Mlerhöchlten und hohen Derrfchaften, 
fo wie einem gecheten Publitume, erlaube ich mir gamı gehorfamft anuzeigen, daß 
ich mein Geſchaft als Kieidermacyer auch für Civil und Militär am heutigen Tas 
ge eröffnet habe. Wieichzeitig. berhre ſch mich zu bemtiken, daß ich durch bie 

bindung mit ben größten Febrifen und werfehen mit ben dazu gehörigen Fonds 

Grande bin, alle Bekieivungsfläde von ven beſten und mobeiriften Stoffen eles 
gamt ‚gu liefern; auch" werbe id fies auf das Gifrigfte bemüht fein, burch reelle 
und pünksliche Bedienung das gefchenfte Berfrauen gu würdigen. . C. F. Gteinr 
a unb Leib,Scueiter Gr. Maj. teb Könige, große Duvenſtraßt 


Preufsen. — Mänfter, 22. Aprit. Hente Morgen® um 7 ihr trafen Seine erje 
biihäflice Onaden der Erzbifchof von Köln, Elemend Maguft, reiherr vom Drofler 
Bildering, and Minden hier ein umb fehten ohne abyuflcigen die Meife nach Dar 
feld, dem Schloſſe is Hrn. Erbbrofen Grofen Drofle, fort, CEBefiph. Merk) 

Miederlande 

Bräffel, 22. Mpril, — Die Repräfentantentammet foll bem „Inbepenbant'‘ 
sufolge den 2. Mal einberufen werben. — Der Monitrur Belge begleitet Lie Nachricht von 
ber Untergeichaung. der Berträge mit folgenden Bemerfüngen: Die Beitriti#acte, deren 
Afaluß wir im dem offijiehen Theile umferer heutigem Beilage melten, fihert mit ' 
solem Rechte die Mneıkennung von Seite aller Bundeäflaafen und fanciomirt auf 
bie zegelmäßigfte Weiſe den Mustaufch zwiſchen Limburg mob Baremburg. Gind 
wir gut untericter, fo iR der Ustergeichnung bed Vertrages die Aus wechſelung 


Durdpl. | verfäpiedener Grfihrungen vorbergegangen, welde bie Schwierigkelten, bie bie Boll 


dieſes Bertraged barbor, zum Gegenitande hatten ; fo iM anrıfannt wor 
ben, daß dad Dorf Martelange irrhänfich dem Bumdesgebiere zugewleſen worden 
mar, und bafielbe wird bei der Orenpfcheidung im dem beiglfchen Gebiete begriffen 
bleiben. Die gemeinfchaftlide Auffikr-über dir Schelde und das fecultatlve Loot ⸗ 


ũdiabres rüften 
und fAhmäcden fih unfere Bad umb Gaſthaͤuſer zur Aufnahme der Gurgäfte uud | ſeuweſen werben ihre Anwendung zu gleicher Belt mit der Erhebung der Tonmenger 


eim vegeres @eben läßt fich Überofl blicen. (# 3.) 


bühr, d. h. ummittelbar nach ber Auswechſelung der Ratificationen des Bertrage 


KL LU  —  ———____—_U_——_—___—— nn. 20 ___U__L——_—_——_——_— nt 


Feuilleton 
Geföbichtötalenber: 28, April: Die framgbfiden Gefanhten. in Fapadt werten ermorbel,. 


Ronftantinopel. 

An ben bankeg Darbanellenfchlöffern vorüber, mo ſich Wfien 
nahe heben, daß man früher von einem MWBelttheile zum andern 
eime Bigarre zu Ende raucht, Famen wir nach einer herrlichen Bahrt Macs b 
Deoer in den Kanal, der ed mit dem ſchwarzen verbindet, 
unter dem Maren Blau ded füblichen Himmels, das alte 
der Ferne hersor, Wer hat nicht hundert Cini gehört, 
der Städte, bie im aller Welt nicht ihres Gleichen hat? 


der Wirklichkeit, nahe Fäme, Bwei Weltiheile traten Hier gleichſam in MWBettfreit um 
mit dem Wufgebor ihrer Befammikraft darch Kunk und Water, durch Ükeer unb 
Fand, den fhönfen Punft der befannten Erbe zu geftalten und diefen hieß der Bu 
fo erh: Boyany und dann: Konſtantinepel. Aber mehe dem! ber ſich biefer be ⸗ 
gaubernden fata morgana hingibt, der ſich verleiten läßt, gu nahen, in's Innere 
zu dringen. Er findet eine Mühe voll finkerer Holjbauten, bie mie bie bemalten 

re in einer Weihnechtſchachtel, nur nicht fo blank und fimmetrifch , unbegreiflich 
in, und über einander gehäuft dallegen, unb findet nirgend einen labenden Aublick 
im Eingelnen dieſes wunderbaren unauäfprechlih fchönen Banıen. Konftantisopel if 
die sehe und bie Iepte Stadt der Melt, das Eine auffen, das Bindere innen. &# 
gibt Fein fhönered Weib mit einer häplicheren Geele ald Konfantinopel. — Bei ie 
dem Gchritte in den ſchmalen Meilen fhmugigen Etraffen, fo oft bie Aeinermen Fucht- 
eifen bed Püakerd mir den Zuß einflemmten, erinnerte ich mich mit Meid und Ber 


wunderung jened Engländers, ber bie geifireichie Eatore auf Komftantinapel und gu ⸗ 
Stadt ehne Worte machte, Er kam an, fuhr 
Betrhorus, fegte Beinen Fuß ans Land und fleuerte 

m — ? In Pers — das wie Galata und Topana eine der 
oielen Pleineren Geäbte if, morand Ddiefed Gtabtungehewer ven 12 Weiten Umfang 
mit feinen Pundertaufenden darin herummimmelnden Geelem beilcht, im weiten 
hohen Pera mahm ich Muartier dicht am einem großen Todtenhofe, von dem 
jahtofe Mrinerne Warbane, umter Ainfteren Enprefen nach meinen Fenfter guften, Mad. 


Dildete Schwabin, die eine Iebenswürbige Tochter und eine treffliche deutſche Wirth: 
ſchaft Hat. Men wohnt und fpeit da fo gut ald big und findet auf der Tafel für 
gar Kartoffel und friſche Butter, Dinge, dit bier zw dem feltenen Delikateſſen gebö 
ren. Jam Uebrigen it die Theurumg groß. Man darf feinen Gätel da nicht wergeffen. 
Thut man ſich mur eimas um, fo kann man mit dem wielbeliebten Bakſchiſch, ehme 
Unfrengung, täglich 100 Piaſter lcd werben. Der Ferman, um die Sephienkirche 
sw befehen, kommt allein ſchon auf 1000 Piafer, in welche ſich Priefer und Ber 
amte iheifen. IH mar fo glücklich, von den. 500 Mofcheen und Bethäufern in und 
um, Konkantinepel die berühmtelten, die Selim’d, Adymers, Soliman’s Moͤſchee, bie 
der Suftanin Balide oder Mutter und bie heilige Sorhia zu fehen. Diefe mit ihren 
vielen Kuppeln und Eäulen in bel weitem ber areßartigüe Tempel. Wiemehl ut · 
fprüngficd tialich und in Geſtalt eines gleichförmigen Kreuzes erbaut, iR, 

jegt die Kathedtale der Türken. Die ungcheuren Cäulen ven Porphir } 

aus dem Sonneniempel in Nom und dem ter Diana in Epheſus, find 

ſcht ſcheadhaſt und on ſtarken Cifenringen zufammen gehalten. Der äußere, ‘ 
wirft aut — Daffen des Umfangs, da bad Auge durch die vier J 

und anderen enificienden Anbau beleidigt wird, “Die übrigen Mefcheen 


erhalten. Ber Gamal von Zernenge wird milt keines beionbern Gchifffahrtögehühr, bedeckter Name habe ihm sim guter Malmbaum geihienen, umter beffen chatten 
weder auf dem belgiſchen, noch auf dem böllämbiichen Gebiete, Bekept werden; mul | ed ſich ruhen Iaffe (Allgemeine Heitefrit der Sammer), die Urſache des Bruce 
diefe Weiſe werben bie Städte Bent uud Mntwergen in die memliche Gage werfept | aber fel bie Schwierigkeit geroeſen, za wiſſen, eb man, um eine Majorität zu har 
werden, indem bie eimjige Gebühr, die fie zu zahlen haben, bie Scheldegebühe IR. | ben, ſich auf die Mechte wter auf bie Linfe ſahen fee; bemm beifer fei es offen 
Die Dampffbiffe werden nur mach ber Copacitat begäblen, welche zur Aufnabmme | Ab zu. trennen, a6 macıher. ſich zu verrathen. He Thiers: Nice er habe 
riatt Woarenlabung beiimme if; alle Eh fe, ohne Unterſchird des Eamdes, wer | Diefe Grplifariom berborgerfen, da mon fe aber einmal weile, fo werde er 


den nach dem jeht im Holland im Mealt befüchenden Geſetze, das edenfalls in Bel 
gien noch in Kraft if, geaicht werden. Die belgischen Schiffe werden unsergäg 
tich zur Fahrt auf den Ganälen und Binnengewäfern zugelaſſen werben, Indem 
fe die memliden Gebühren, wie bie holländiſchen Schiffe, nach ben in 
Kraft befichenden Tarifen tragen; bie von verbädtigen Deten Tommenden 
Schiffe werden nicht gehalten fein, Unter zu werfen, um ben Befunde 
beitdwächter aufzunehmen; eb wird für die Steuerleute binreichen, das Signal zu 
geben, und ber Wächter muß ohne irgend eine Berzögerung an Borb gebracht 
werden. Die Schiffe können frei in allen Gewäſſern der Schelde und im ihren 
Münbungen fationiren, wenn bie Winde, dad Eis ober andere Umflände dieß 
fordern. Die Frage des Rackaufs der Tommengebühr if einer birecten und bafons 
berm Unterhanblung zwiſchen Belgien und Hollaud vorbehalten. Es iR amerfannt 
worben, boß bie cwentuell burch dem Garten Sittard anzulegende Gtroße eine Ei 
fenbapn fein kann. Cs iR erflärt worden, daß bie Wudflreihung ber Worte 
a perpetuite des Artiteſs 5 Peine Bedeutung bat; baß dafür binlänglich burd bie 
Bıtitel 6 umd 7 geforge iſt, und daß bie Mbfaffumg übrigens bem Gebrauche ger 
mäß if. Aus biefen nemlicen Aufſchlüſſen geht herwer, daß bie durch die belgiſche 
Regierung überreichte Note, um eime weuie Werminderung in ber Schulb zu erlan ⸗ 
gen, keine Aufnahme gefunden het. Was bie den Bewohnern kimburgs und Eu, 
zemburg® geflherten Freiheiten betrifft, fo iR geantwortet worben, daß dafür 
theils durch das Grundgeſeth Hollands, theils durch die confitutisen Acten ber 
Bustes geſorgt fii. j 

FSraufreid. 
Paris, 23. April. 

Der König bat geſtern ben Marſchall Soult und fpäter bie Hra. Paſſy und 
Dupia nacheinander empfangen; um 12 Uhr hielt er einen Miniſterrath. — Bei 
der Bilvung eines definitiven Minifterkums fcheint man fortwährend auf meur 
Schwierigkeiten zu floßen, jept follem eb die Doctrinäre fein, welche bie Bildung 
eines vom linten Gentruwm, bie am vorigen Samſtage bereits ſeſt beſchloſ⸗ 
fen grwefen, wereitele haben, Geſtera fol Sr. Sonlt verſucht haben, eine neue Com⸗ 
bination aus Deetrinären und aus Mitgliebern ber 221 zufammeninfegen; er felbi 
nemlich wörbe danach die Genfeiipräfidentichaft und ben Krieg erhalten, Hr. J. ker 
febore bir Finanzen, Hr. Gutzot Die auswärtigen Bngelegenbeiten, Hr. Duchatel 
das Innere, Hr, Eunin-Gridaine deu Hambel. Dies ſcheint indeß eime der wielen 
Gembinationen zu fein, wie fir täglich won bem Pariſer Renigfeitkfahrifanten er: 
funden werden. : 

* (Bitung ber Deputirtenfammer vom 22. April. Debatte über bie 
Interpellationen bes Hra. Mauguie) Ale Miniſter, mit. Ausnahme beb 
Hrn, Paramt, Minifter bes Öffentlichen Unterrichts , find gegenwärtig. Nadbem 
der Kriegäminifter einen Geſeheniwurf die Unsbebung von 80,000 Mann aub ber. 
Altersliafe von 1838, dann einen andern, bie Bewilligung eines Bupplementar: 
fredits ven 900,000 Fir. Behufs Liquibation der Militärpenfionen, und der Fi, 


nasjminifler, Sr. Gauthier, die Rechnungen für 1836 und 1837 fo wie das | (prict 


Bupger für 1840 vorgelegt hatte, wollte Hr, Mauguin feine Interpelationen len, 
Hr, Monnier de la Sizeramme beantragte aber Vertagung berfeiben, weil fle 
feiner Meinung nach fait des Eude ber Grife ſchneller berbeizuführen, bie Gereiztheit 
wur vermehren würden, Mücn Hr. Mauguin, General Bugeaub und vielt 
Mitglieder ber Einfen erflären ſich gegen bie Vertagung, mar eine Amahl Depur 
tirte bes liufen Gentenms bafür, Die Kammer verwarf aber mit großer Majori⸗ 
bt Hrn. be Giprramme's Antrag Kr. Mauguin fordert, nun ale Mitzliever 
ber Kammer, welche im dem werfihlebenen Minifter + Eombimationen feit einem Mor 
nat figurirten, auf, ber Reihe mach zu fagen, welches bie Dinberniffe ber Bildung 
eines Miniſteriums aeweſen fein , indem er es dem gegenmärtigen Miniſt · ra zum 
Bormurf macht, daß fie ihre jeh'ge Stellung angenommen hätten. Hr. Girod 
de l'Aln, ber Girgelbewahrer, überläßt bie zu gebenben Aufflärungen bemm , 
melde mit Bilt ung eines Eabints ih beſchaͤftigt datten; bie Milton bes gegemwärs 
tigen Miniferiums feleine rein prowiforifche; aber eb werde lets für aDefeine Alte einftchen. 
Hr. Dupin nenat ben Egeidmus ber eingelmen Betheiligten ais Haupturſa ce 
der langer Daurr ber Grife; berufen int Eabiner mit einzutreten, babe er bie 


freimärhig darauf eingehen, ohne die Ehrfurcht zu verlegen, bie eim guter Bürger 
der Arone fchulbig ſei. Er habe bie Gewalt wicht gewünſcht; die Kammern ſeien 
getheilt, eine Majorität ſehr ſchwierig zu erhalten, Er fest nun bie Bebingungen 
audelnanber, unter beuen ſich ein meneh Gabinet bilden jolte, Die 


smßten unberührt bleiben, die Wahlreform ſei noch mit am ber Zeit, bie 


‚Rentrconserfion umanfidieblich, Friede nach Außen, aber ein ehrenvoller; bie bel ⸗ 


giſche Frage mäffeman ald abgetham betrachten, für Epanien dagegen eben fo viel 
hun, als Gagland, Ueber biefe Frage aber habe er ſich nice mit bem König 
verflänbigen fönnen. Wuf bie Perſoncaftagen übergehend erflärt er, obgleich er 
auf die Gonfrilpräfldensichalt hätte Juſpruch machen lünnen, fo habe er, auch im Ruͤck⸗ 
fit auf fein Bier, fih vor bem perlünlichen Ruhm des Marſchaus Soult 
gerne gebeugt, für ſich aber das Porteſeuille des Auswärtigen verlangt, nicht aus 
Belhmod ober Laune, fondern weil ar gehört babe, daß feine Perfon der aus⸗ 
wärtigen Diplomatie Wiberwillen einflöße. Er glaube es nice, umb wäre a6 ber 
Gel, fo würde die Regierung feines Bandes gewiß nicht auf folde Demonftratior 
men bed Autlandes achten; aber eben deſhalb frei er darauf beſtanden unb beile» 


be noch darauf, nur das Portefewille des Muswärtigen anzunchmen. Cine andere 


Erage ſei bie der Präfidentihaft des Hesr. Dbilon Barrot, Ohne Wer: 
pflichtungen gegen denſelben zu babem , glaubte er , daß alle Nuancen ber 
Soalition Im Minifteriam vertreten fein müßten, um ber Mojerisät ſicher zu fein. 
ls ver Marſchall Soult ihm geſagt, er wolle ihn dem König ald Gonfeilpräfi: 
denten uud jur Bildung eines Miniſteriums vorſchlagen, habe er ihm ermibert, er 
folle dieſen Rath dem König nicht geben, er wolle keine andere Praͤſidentſchaft als 
die bes Marſchalla; auch Hru, v. Broglie habe er feinen Einirlst ind Gabinet zugefagt, 
wenn fein (dd Hr. Thiers) Programm angenommen würde; gegen den Miteiatritt 
bes Hrn. Guizet und feiner Freunde habe er aber nichts eingemenbet. Dr. von 
Broglie. babe ihm baranf die Annahme feines Programmd verſprochen, 
auch dab Kerr Guthjet und feine freunde für Kern Barrett ſtim ⸗ 
men würden ,„ aber come eine Mabimetäfrage aus - feiner Candidatur 
yu machen. Da habe er denn feine Weigerung ausgeiproden, Enblih beſtätigt 
er in Bejug auf bie Unterbandlumgen der letzten Tage badjenige, was bereit über 
dir Urfache feines völligen Bruches mit Marſchall Soult gemeldet worben If, daß 
man ihm zwar jedes andere Vortefenile, mur micht dab drä Auswärtigen geben 
mwolte, und erflärt, er hoffe binlängliche Beweife feiner Maͤßigung gegeben zu bas 
ben; er habe wiel gelitten, aber ein Staatamaun müfe periönlihe Leiden hintanı 
fegen, um fich mit dem allgemeinen Jutereffe gu befchäftigen. Raddem bie Sigung 
auf kurze Beit fuspenbirt war, ergreift Hr. Thiers nochmals bad Wort, um, 
mad er vorher übergamgen babe, binzupufägen, daß nah dem Bruce der Com, 
bination des linfen Gentrumd am 27. März ber König ihn felb allerdings mi 
Bildung eines Cabinets beauftragt, er aber biefe Miſſton nicht angenemmen, bat 
gegen mwirbrehelt feine MWerreitwilligkeit erklärt babe, water ber 

haft Soulis das Portefeuile des Nuswärtigen zu übernehmen, Wach ihm 
hr. Buigot, indem er vor Alm um Grille bitte, ba feine Stim ⸗ 
me noch Fehr ſchwach fei, und er micdt lauter ſprechen dürfe. Gelner Mei 
ung mad find befonders die Unentſchloſſenheit der Männer und bie gleiche Stärke 
der Partrien die beiden Haupt » Urfachen ber jepigen Berlegenheiten MI. 
Irin man müfle eine beflimmie Partei ergreifen, eine Mar ausgelprechene 
Stelung einnehmen. Er fe niemals mit Bildung eines Eabinets beauftragt wor 
ben, wärbe diefe Ehre auch abgelehnt haben, Seit der Uhrrffe-Discuflien hätten 
er und ſeine Freunde wohl dazu berufen werben fönmen; allein er habe ſich in 
gewiffem Maaße von ber Nemer, der er angehörr, Iodgetremnt gehabt, Tonne alſo 
nicht für diefelbe einftchen. Er babe ſouach wohl im dieſes ober jeneb Gabinet 
eintreten, aber wicht feibil zur Bilpung eines folcher. beraien werben fönnen, Er 
zeigt dann das Werhalten der Dolirinäre während ber gamyen Grife, und wie fie 
den legten Unterhandlungen gan; fremb geblichen, ihre Organe auch gänzliches 
Stiffchweigen beobachtet härten, um feine Gembinatien zu hindern, Wegen Dies 
nungöverfchlebenheiten über gewiſſe Grunbfäge habe er ſich zwar einige Zeit vom 
den Mitgliedern der confersatisen Partei losgefagt gehabt, aber behungeachtri ſtets 
ihr und ihren Grunblägen jene Stellung und bie Bürgfchaften in der Regierung 


Präfbentfchaft des Marſchalla Seult angenommen ; eim mit unbeſtreitbarem Ruhe | zu ſichern geſucht, auf melde fie ein Recht habe, Nie habe er aber vom einem 





mehr eder minder fhmwache, gum heil mißfungene Machhilbungen ber Sophie, Aue 
haben außer einigen Gteßen bes Korand ganz kahle Mände und mattenbebedite Mar, 
morbäden, im ber Mähe der Kanzel, wo der Imam verbeiet, zwei keloſſale Wachs. 
tergen, die man Faum mit dem Armen umfpannen Tann, und eudlich Tauſende von 
Schnüren, bie wie Megen von oben berabfliehen und ben Blick unangenehm befchrän. 
ten, wenn gleich Ubenbd bie gohliofen Lampen, bie baran brennen, vom magifcher 
Wirkung fein mögen. 

Mach den Defcheen befucht man gemöhnlich die Wauſeleen der Bultane Wale: 
jet, Seoliman IT., Murat m, Es find meih Pleine, Fable Motonden, wo mehrere 
ungeheure Gärge die Gräber darunter decken. Uebrigent wunderte mich, daß man 
ben Damen bier Butritt geſtattet, da nur eim Wächter und viele prachtvolle türkifche 
Shawls vorhanden. Diefe hängen von allen Seiten, bie reichiten aber, vom feiner, 
nen Zurban, womlt jeder männliche Garg geziert it, lang umb breit hernieber und 
reijem das Begebrungsrermögen auf gefährliche Art. [6 #7 


Bermiſchtes. 


— — Weimar, 10. Arril. 


1816 um 51,948 gefirgen, alfo nach atjabriger Berechnung jährlich um 2364 Menſchen. Auf 
dem platten Pante Pommen anf eine Omabratmeiie 2583 Menſchen; Die Zahl ber Btäpfche 
mobuer aber, melde 72,784 beirdat, vertheilt Mich im bie 30 Statte des Brofberjogtkums iv; 
Weimar 11,485, Tifenad 9408, Irma 5832, Neuttadt 4148, Moolta 4054, Weide 3774, Il⸗ 
menu 3788, Oſtheim Eiı9, Mächte 2477, Baba 3262, Pengälelo 3177, Buttgert za, 
#renjburg 2098, Geita 1902, Blonfenkain 1695, Soma 1693, Briptis 1461, Bürgel 1280, 





Am Ende bei Jahret 1838 betrug die Bewölterung im | 
Großberjegthume 345,013 Menſchen. Gegen dab Jahr 1838 ift Ar um 1699, feit dem Gabe | 


— — eher die Belanen in NRerdamerika. Ein much Werk, A voice fram 


| America io England, enthält hitrüber Bolgendes: „Die Zahl der Stlaven im Nordawerita iſt 


jest wahrfdheimlich wenig unter 8 Millonen; fie vermehren Ad mit größerer Schnelligkeit, «is 
die Weißen, im Berhältniffe vom 14 : 10, umb bilden ein Drittel der Bevölkerung ber Sela ⸗ 
venfanten, abgeichen von 400,000 freien Schwarzen, bie in ber genen Unton jerreut find. 
Bei al den gegenfeitigen Vorurtheilen und Ubneigumgen fragt eb fh nun: Mönnen fe je «ie 
Sleicht umter berfelten Regierumgsform leben? Hönnen Die Weißen der Schwarzen entbchren 
im einem Klima, mo die Letteren alle uber fa ale Hantarbeir zu verrichten gewohnt find.‘ 
Der Berfafler if geneigt, Diele beiden Fragen gu werneinen, umb meint, jemehr die Schwat · 
yen ſich dem Stande der Freiheit nähern, deflo heftiger werde der Haf der beiden Racen ſich 
pigen, und dab Mefultat werde fein, daß beide in Mampf gerathen, bis die eine bie ambere 
ausgersitet aber gänzlich unterjecht baba; mit amberen Worten: da die Weifen wahrscheinlich 
bie Gtärfern feien, fo werben bie Schwarzen zu einer ewig dauernden Glaserei purückkehren. 

— — Eifendbahamagen mit Schlafkellen. 3u der Grfindungen, melde bie 
Gifenbahnfahrten neh viel bequemer und angenehmer machen, gehbrt ben im „Baltimare 
Umerican’‘ gegrbemem Nachtichten gemäß, bie Finführung eigener, zum ſchlafen eingerichteler 
Wagen, welde demnächſt auf ter Bahn zwiſchen Baltimsre und Pıilabeiphia erfolgen fol. 
Die Wagen folen 50 Juß Länge befommen, und bie der Bänge mad laufenden Sitze bar 
fönnen darch eine elmfache Borrigturg in Echlaffehen verwandelt werben, In einem beriei 
Wagen werben 48 Perfonen ſchlafen können. Wan wird Ach in Baltimore micberlegen und im 
Wiladeſphla aufftehen. 

— — Unetdote, Bei der Berioofung darch ben SRunfinerein ja MR. gewann Jemand 
ein höchtt Pomifheh Benrebile, „ber faule Eſel“ begeicmet. Ala er feiner Meinung mad 
zu lange auf bie Kudhänbiaung des Biſtet warten mußte, (rich er deßwegen am ben Bereint- 
vräßpeuten in recht gewählten Ausd ücken und w. M.! „Ich bitte, ſchiden Sie mir doch mein 


Berta 1239, Sutja 1194, Mafenkerg 1009, Rumba Pit, Tannrode 899, Murieidän ara, | DOrtralt reche halb! Mir dem oben beyeicneten Bilde empfing cr Die Antwort: (m 
Loteda Tata 674, Mıanihfeid 660, Werga 608, Dornturg 600, Mrumart sin, | Bohlaeberen empfangen anbei bat nerlangie Portrait“ — 
** heer adl athoren oas / robo der lutheriſchern, 97/1000 ber reformirtem , —— in 


an ihen Rirae und 8/1000 kw ifreelitiiäen Glauben an. 


&_ 


Bager in das andere Übergehen Fhunen, bad märe weder ehrenwerth noch möglich 
geweien, Seht fein mur zwei Gombinatienen möglich, entweber eim Gabinet des 
linten Gentrumd, anerkannt und unterflägt von ber Rinken, ‚ober ein Gabinet ber beir 
den Gentren. Es fei ſehr gefährlich, die Feinde der Regierung zw befeftigen; man 
folle feimen Worten nicht einem fallen Sinn unterlegen, er welle niemand in biefer 
Kammer beſchuldigen, ein Feind der Regierung zu fein, aber zugeben werde man, 
do anf jener Seite (der Linken) weit weniger gouvernementaler Brit herriche, 
als auf diefer (dem rechten Gentrum). (Unterbrechung ber Einfen) Er if baber 
gegen ein Minifterium der Linken und erachtet eim auf beibe Gentren geſtüt⸗ 
teb Miniferium für bie Intereſſen der Ordnung, bed Friedes und ber reis 
heit am jitrhglichften und alein für möglich, Der Marquis vom Dalmatien 
(Sohn des Marſchalls Soult) vertbeidigt dad Benehmen feines Waters, 
wie derfelbe in alle Bedingungen derjenigen gewilligt babe, die in eine minifte 
rielle Eombination eintreten folten, wie er überall refignirt, ſelbſt verföhnend 
ein zuwirken gefucht, und wenn die Grife mod nicht beembigt, dies nicht won ihm 
abgehangen babe. Er fo wir Hr. Paffp, ber nach ihm fpriche, erflären wieder ⸗ 
holt aufs Beftimmtefle, daß die Krone in Allem, im Beyug auf Perfonm md 
Sachen, machgegeben, bas ihr vorgelegte Programm angenommen habe, dieſes alfo fein 
Hinderniß ber Bildung eines Gabinetd gewefen fein Könme. Hr. Paffg fügt noch bei, 
ale feime Bemühungen ber Grife eim Ende zu machen, feien vergeblich gemelen. 
Rachdem ihm die Kammer einen fo hoben Beweis ihres Wohlwellend gegeben, 
babe er Schritte beim Marſchall Eoult, dann bei Hrm. Thiers gethan, und wirt: 
U; habe er zum Ziele gefommen zu fein geglaubt, als AQed wieder dadurch 
gelceitert ſei, Daß der Marſchall Hro. Thiers das Portefenile des Innern oder 
bad der Binangen, je mach defen Wahl, angeboten habe, mährenb er (Palip) bei 
ber gangen Eomibinstiom ſtets mur das des Musmwärtigen für Hrn, Thiers im inne 
gehabt. Er habe fich beihalb am bie Krone gewendet, umd bie beftimmte Ueber ⸗ 
jrugung erlangt, baf ber Marſchall bie unumfchränftefien Vollmachten gehabt, daß 
bie Krome ſich jeder Juter ventien in der ganzen Angelegenheit abfolnt enthalten habe; 
er habe aber mit Bedauern gefehen, wie eine ſchlecht unterrichtete Preffe auf fle die 
Urfache der nacheinander folgenden Auflöfungen ber Gombinationen zu wälzen geſucht 
babe, Er feinerfeits fei überzeugt, feine perfönlichen Einbräde tauſchten ihn wicht; 
nicht einen Augenblick, feit dem 23. März, babe die Krone, weder über Perfonen 
mod; Über die Dinge irgend eine Schwierigkeit gemacht. (Mügemeiner Beifall.) Der 
Marquis». Dalmatien gibt einige kurze Mufllärungen über den vom feinem 
Bater im der Irpten Zeit gezeigten Widerwillen, ſich in irgend eine miniflerielle Som 
bination zw welchen. Rur umier ber Bidingung habe er e6 geihan, -daf Dr. 
Thiers bad Portefeuille bed Innern ober ber Finanzen übernehme, weil er ans 
bem Grund frinee von Hra. Thlers abweichenden Meinung über bie fpanifche 
Grage gefürchtet habe, #6 würden, wenn br. Thlerd bad Portefeuilie de Aus- 
wärtigen übernehme, bald Zwilligfeiten im Gabimer fich erheben, Mad; einer Replit 
bes Hra. Thlers (auf bie wir morgen jurüdfommen werben), wurde bie Gigung 
geſchloſſen. Heute wird die Debatte Über denſelben Gegenſtand fortgefekt. 

Das Journal bed Debats bezeigt fi mit tem Grgebniffen der geſtrigen 
Eigung der Deputistenfammer fehr zufricbn. Gin großes, ein umgeheures Re» 
Iultat ſel bereits erreiche worden. Die feit ſechs Moden fo forgfam verbäflte, fo 
geſchidt emrfielte Wahrbeit fei eudlich and Tagebliht gefommen, und bad Könige 
thum habe endlich für die böswilligen Imputationen, bie man gegem daſſelbe ver 
breitet, wolle Genugthuung erhalten, Verzũglich Hrm. Paflp gereich⸗ 16 zur heben 
Ehre, mit männlicher Feſtigteit und im Zone bes guten Bewmußtfeins dieſe 
Gerechtigkeit geübt zu haben, um fo mehr, ba jet wirflich ein Mann von Muth 
fein heiße, die Mahrheit zu fagen, wenn biefe Wahrheit bazu diene, laut bie 
hohe Einficht des Könige im Bübrung der Repräfentarivregierung und feine ferupur 
ðſe Gewiſſenhaftigkrit, fich allen Gonfequenen biefer Regierung zu fügen, zu ver 
küntden. Indem Hr. Pally der Krome Gerechtigkeit wiberfahren lief, babe er frir 
we binterliftigen Röckhalte noch Ausflüchte gebraucht. Er habe ertlärt, daß ber König 
au aßen Epochen der Miniftererife über Prrfowen und Sachtn madıgegeben habe. 
Der Marquis v. Dalmatien babe Namens frined Baters, dieſes Zeugniß tes Krm. 
Dofip beftätigt. Genugthuung dem Königthume für bie Ver laumdungen gegen baffelbe, 
und ber Marſcholl Seult auf immer vom Hrn. Thiers gefchieden; das ſeien die 
beiden wichtigen Refultate biefer Eigung. — Der Eonflitutionnelund der Cour⸗ 
vier Fraue ais erfennen bie Palme dergeirigen Debatte Hrm. Thiers zu. Rir habe 
ein Etaarömann Marer umd Übergeugender geſprochen, mie eim Ginziger gegen fo 
viele Widerfocher mit foldem Erfolg gelämpft, mie ein Staatsmann im frinem 
Benehmen mehr Würbe und Uneigennäbigfeit- bewielen, fagt der Gonftitutionnel. 
Der Eonrrier Frangals fagt, H. Thierd babe Alles geſagt, was gefagt 
werden mußte, ehnt ſedoch birjenige Zurüdbaltung gu verlegen, bir ibm feine 
Stellung auferlege, Seine Erflärungen ſelen mit eben fo viel Mäpigung als Feſtig ⸗ 
keit gegeben mworben; er habe bie Rechte ber Krone wicht beflritten, aber auch feine 
tigenen verwahrt, umb mit derjenigen Präclon, wie «6 ein jeder Eraatimann 
then folte, die Beringungen auseinandergefegt, unter bemen er bei der Bildung 
eined Miniferiums wirzumirfen Wilıend ſei. Bus dieſer Darlegung , bie durch 
becumentarifhe Beweiſe unterägt wurde, gehe Mar bervor, daß Gr. Thiets nicht, 
wie bie Hofparteli bebauptet habe, durch eime Eaprice won prefönlihem Yutereffe 
bie Gombination bed linfen Ernirums wereitelt habe. 

Huffein Bei, der perſiſcht Borfhafter, war vorgefern bei einer Mufterung 
zugegen, bie der Herzog von Orleans auf dem Mardfelde hielt; der Perfer beftieg 
ein arabiſches Pferd, das ibm abwarf; er wurbe erwab verlept, war aber doch 
am Xbend in ter Oper, wo Robert ber Zeutel gegeben. wurde. 

Mu la ud ud Polen 

Dbdeffa, 12. Arril. Der Graf Tolſtoi, Militair» Gouverneur unferer Stadt, 
iſt hier wieder eingetroffen und hat feine Bunctionen bereits äbernommen, 

Briefe aus Sdeſſa vom 1. Wpril im emglifchen Blättern meiden Folgendei: 
„Briefe aus Unopa und Ziflis bringen uns Nachrichten vom hoder Michtigfeit, 
Sie melden, daß im Folge ber unermüblichen Schritte des Hrn. Bel (deb bekam 
ten englifdpen Agenten) die tichtrkeſſiſchen Stämme der Tſchetſchentzen, der Beleten, 
ber Avaren und ber unabhängigen Betghier, die Kurden und bie Turfomannen fidh 
vereinigt und Ah bie Mbafer, zu Surche, eine Deputation gefchidt haben, um fich 
mit ihnen Über bie Manfregein zu werabreden, melde fie gemeinfchoftlich ergreifen 
fofen, um bem feit fo langer Zeit ſchen geführten Kriege gegem die Ruſſen, wel. 
ber, wegen Mangels. am Einheit und Syſtem, ihmen noch feine reellen BVortheile 
gebracht bat, Zufammenftimmumng, Cindeit und Kraft zu werleiben, Diefe. Völker 
wollen aber dabel nicht leben bleiben: &ie haben befchleffen, Ach ein Oberhaupt 
ju geben mit dem Titel. eines Sultans von Gircaffien, der über fie alle reglere, 
In Betreff der Wahl dieſes Sonveräns find die Meinungen der Bürften und ber 


Upelersfirieger mach geihellt. Die Einen, melde viel auf ben Aufſtond Georgiens 
redharn, ver zum Oberhaupt den Fürften David, einen ber Ablömmlinge des 
Könige Her aclius; bie Anderen, welche bie Beorgier ald ein wermeichlichtes, kuech ⸗ 
tiſches und fampfunfähiges Volk betrachten, wollen die Sultanßwürbe dem Selim ⸗ 
Giraj, Enkel det Dewlet⸗Giraj, letten ſouveraͤnen Rhand der Arimm, übertrar 
gem. Dieſelben haben vor, ein Schutz und Trutzbündnigg mit den Tartaren, Kirgi ⸗ 
fen, Kalmucken und ſelbſt mit ben Koſaken abyufchlichen. Es ſcheint wirklich, daß 
Prinz SelimCiraj mehr Aus ſichten bat, als Fuürſt David, weil er muthvoll iſt, 
und fchen feit langer Zeit unter ben Tfcherkeffen kaͤmpft. — Bam fagt ferner, ber 
General Simoniiſch, ehemals rufflfcher Botſchafter zu Teheran, fei im den Dienit 
bes Schabb ven Perfien getreten, mit Erlaubnis des Gjars, und mit Beibehaltung 
feines Grades in der ruſſiſchen Armet. — Bel Woroneje wird ein neurs Trup ⸗ 
— von 30,000 Mann gebildet, welches nach JIwirethe geſchickt werben 
el. 

Warſchau, 19. Apru. Der Geueral der Kavallerie, Graf Witt, iſt von 
bier nad Dresden abgereifl. 


Baterlänbifche Briefe. 

Dos Bebürtnig wohlfellein Brennmateriald wird in Bayern im 
mer fühlbarer, Die Holzpreife find bei dem birdjährigen Verfirichen in ben Staates 
forſten, wie in den Privatwaldungen im Ganzen von ihrer bisherigen Höhe nicht 
berab, bäufig noch mehr hinauf gegangen, Die Ausfuhr von Gommerzialhelj, 
der Pebarf an Rupbolz Meige; die vielen imduftrieflen Anfaltem, bie Bauten, bie 
AG überall erheben, mehmn- weit mehr. Helzmaterial in Anſpruch. @s if alle 
gar, watärlich, daß der Märkere Berbrauch, gm dem der Anwoche ber Benölterung, 
die Ausdehnung ihrer Mahnfige nicht wenig beiträgt, den Werth, den Preiß des⸗ 
felben um fo höher Reigert, ba bie Wirkungen einer noch nicht alljulange erſt ein. 
usb burchgeführten beiferen For ſibewirthſchaftung moch nicht gleichen Echrist mit 
der Gonfumtion hallen fünun, ımb ba bie 
lichen Hantels mit Holz im das Musland weder mac richtigen finamgielen Grumds 
fügen, noch mac; ben befichenden Werträgen gehemmt, auch micht durch birdfeiti 
gt Erfhmerung andern helzreuhen Ländern, . ©. am Echmarwalb: und Res 
argebiete, zugewendet werben darf. Deſto nothwendiger if alfo eimerfelts bie 
möglichfle Regelung ber Gerfibenngung befonders von Seite des Staato, und deſto 
erfrewlicher anderfeits deffen Beflreben, bie Brennfloffe gu vervieliältigen. Der 
kudwigekanal wird bier umbeftrelidar Vieles leiſten, da er biäherige Urwölder 
dem Betrirbe darch Schaffung meuer Abſazwege im Bande felhft öffnet; inzwiſchen 
werden aber auch die Bemühungen für Auffindung oder Berbrfferung von Torf » 
unb Koblenlagerm fortgefegt. Sehr gwedmaßig if Deshalb die Pürlorge, melde 
die Fönigl. Regierungen allenthalben darauf verwenden. So hat bie kgl. Megierung 





von Dbrrfranfen den Morlikehörben mewerlich eingefhärft, das Brennholz am die 


für Minderbemittelte und Wrmempfirgen errichteten Holztoͤfe im guter trockener 
Beſchaffenheit rechtzeitig abzugeben, die kal. Regierung von Mittelfranfen eine 
neue Refer und KlaubbolDrbnung für die Armen aufgeſtelt. Can beſonders 
erfpriedlich aber bürfte ter Beicluß der E Regg. der Oberplalz und von Regenbr 
barg fein, wonach fie um bie in ihrem Berttet häufig vorfommende Brauntohle 
wu höherer und manichfaltiger Benügharkeit intbelondere für Menerarbeiter und 
Dampffciffe x. zu bringen, und burd; biefelben die gegemmärtig aus dem Außs 
londe bezogenen Gteintohlen entbehrlich gu machen, auf die Ermistelung eines 
zurdmäßigen Berfohrens, wodurch aus dran, mamentlich im Banbgerichtäbezirfe 
Burglengenfeld, vorfommenden Braunfoplm Goads von folder Güte erzeugt wer 
den, baß fie zur Heizung ber Dampfihiffe brauchbar find, unb dem bieber zu die 
fem Bmwede verwenditen böhwiichen Steinkohlen an bie Erite gelcht werben bür« 
feq, nebenbei aber auch bie burch das begrichuete Berlahren Ach aus ſcheidenden, har jigeu 
und fufrförmigen Theile, und zwar erſtere als Theer, lehtere als Beleuchtunger 
gab benügt werden Fünmem, eine Prämie von fünfhundert Bulden ausgefeht 
dat, — Die Bermehrung der Dampffchiffe auf ber Donau, bie Eifembahnen, 
deren Eröffnung oder Bau broorflcht, erhöhen tie Gonfumtior ditſes Bremnmates 
rials fortwährend, und es it baber bie Vermehrung feiner Ergeugung in Jalande 
von höchſter Wichtigkeit. Auch hängen damit antere Jubufiriegweige ſeht eng 
yufammen, bie alle mehr ober minder mit Deolz und Ereinfohlen arbriten, unb 
fi bei und gleihfals zu heben beginnen, So beſitzt Bayern bermal ſchou brei 
große Mafhinenfabriten; bie ber bayer.s würtembergifhen Donau» Dampfr 
fchiffahrrö-Befelichoft zu Regensburg, die von König und Bamer zu Alos 
Are Dberzeli bri Würzburg, und bie von Dingier gu Zweibrüden Die 
erfie fertigt ale Apparate zu Dampfbooten, Loromstive und Dampfmafchinen jeter 
Art, Die qweite bis jept vorzüglich bie berüheten Gchmeldrudipreffen eigener Er⸗ 
findung, die von 2500 #. bis zu 6000 fl. Im Preife, mach England, Frankreich, 
talien, Rußland, Amerifa, ı. geben, und bie Mafchinen für bie neue Papiers 
fabrifation , welche aber mit Waffer» oder ebenfalls Dampflraft betrieben werben 
nnen; die dritte zur Zeit eiferme Drudpreffen mach des Ameritaners Hogar Ers 
Kudung und Dinglers Berbrfferung, und wil ſich mum auch auf Saurltrudprele 
few verlegen, dann Dampfwofdinen. — Für bie Verbefferung des inlänbifchen 
Fifens und Erzeugung des Stahls if durch bie Erfindung won Bühm, Paſch und 
V. bereitd Bieles geſchehen, und die baperiſchen GEifenhemmer+ und Bußwerfe 
möäflen durch Einrichtung ron englifdhen Defen aud Walzwerken hoffentlich eben · 


faua den Bedürfniffen der Zeit zu entſprechen, alſo ſich zu erweitern ſuchtn. Jeder 


Erinfand bier iſt gegen das Mublandein unberechbarer fhäblicher Rädtrit, und fels 
chem vorzubeugen müflen alle Kräfte aufgeboten werben und zufommen wirfm. 


Handels: und Wörfennachrichten. 
Yugsburg, 25, April, Eubmig- Donam.Matnı Eanal« weten 69 PD. 61 @.; Bugsburg- 
Münden. Fifenb. 106 ®., 1041 ©: Beaerianer Mail, Eiienb. 1098 9, — ®, 

Baptr. Ddl. & 4 pt. Br. 1005/98 ©, 1003/84. — Paper. Dil. a 31/2 „Et. Br. 1001/2 
®. 1003,8. — Dromellen auf B. 9. per Erb .Agie Br. — 20 ©, 20, Baprr. St. Met. II 
S. Br, 535 1/72 ©. 534. f 

Granffurt, 35, April. — Nachmittags 1 Uhr, 5 Et. Met. 1065/45 3 pt. 80 18/16; 
Wiener Banlaltien 1803; 500 fl. Poofe 1345/8; nteg. 565,8, 1/2; Mrbemb 1 1,8; mein. 
600 fl, Leeſe 795,8; Taunu eifenbahsartien 993 (Bel). ee 

Geldturie wem 24, Boril. Mene Lonikd’er 11, 12. Briebrihsd'er 9. 5B1/2. Randı 
— 5. 37. 20 —X 9 3, — 16. — al Marco Wi. duv. 

aubthlr. 9. 43 1/4. Pr. TMr. 1. 47/8. 5 ethir; 2, “ 

Amferdam, 22, April JFuregr. 55; 50/0 Gert. 102; Manf. 97 5/16, 4 1/7200 
Sond. 95. 31/20/0 80; Ard, 166,8: Fuß, Inier. 70 5/103 50/0 der. Diet. —. 

atifer Börfe vom 2%, Bpril. Sp@r. 110 30 — Bplı. 81 15 — Reapol. 101 55, 
Spet. Span 205/8, Bali — —. — 3pEt. Portug.— — Aftıcm der Bank son Braufreid 3675. 
— Gt. Bermam.Eiieubabn 706. — Berfarkes, rechtes Ufer 735 —. — Lintch Ufer 39250. 
Haste 907 50. — Dilrans 480 —. — Straßburg Wall 350 —. — SamtreDeufe —. 

Daris, 23, Bpril. Splt. 11070, Bplı. 81 46. Bran. —, * 
Acbatitur Mies Haller. 


bed Bettehrs, des erdent· 


Allgemeiner Anzeiger 
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Ziterarijch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr- 11. 


Ehulfreunt, ter, 


uber, # F., 
Baufshıh,, w 


2 amd Mech Heft. gr. 8. Dünen 18: Bed, J, Seſchichte der Dzutſchen und der vorjü ar an ]St P. H ‚otten, i 
ropäifgen Gtaaten..ıte Mit. gr. 8. Dannser. 37 fr. — eer⸗ ne A are 
Hüfsszafehn Für Bedientete des ER = * rtunben des Ehriften geheiligt Durch Beratungen umd 
nd auch für Drfonsmen. gr. & Drümden 28 Brfänge. 1.- Bo. 1. Bief. ar, 8, Neuburg geb. » fr. 
r.|9o r R., die Arde und B— 
ei] J. Br. Dr., bie heiligen Evangelien und Epikeln, — 0 — *2* 38 5, u angnanıte Ben gun. 


— — — Behlitten-Post-Walzer für 2 Violinen, 2 
Clarinetten, 2: Hörner, und Posaune mit Boll. 
kranz. 4. München. 1 d. 12 kr. 


Zertionen auf alle Sean: und Feſtiage bei red. 8. : 4 1838, te Ans 
! * GeRtage des Jah ei a ‘ in Per — + are -Tänze fünf für das Pianoforte. 4. Mün- 
2indrmann, v® überühtliche Dorian des Feen Holjiänitten, Ile PR re Leriton » Detan, — . eben. 18 kr. 
und der Biffenidaftichre 2. Ebr, Br * uub beifen 4 fr.|Löhle, Fr., drei lateinische Messen für vier Bing. 


untles jur A gr. 8. Münden (Erfgeint in 3 Abthell. und if bis Juni vollendet.) 


stimmen und Orgel in Es Dur. 8. München. 


ı k 12 fr. Mlopkods, Fr. &,, fänmtlihe Werke in Einem ar ar. sl Ur 

Dalter, ©, beutigeb Stammbuch. 4. Sarläcude im Wilas| Lerieon-Detan. Leippig geh. ef. fr An ; aD» { 
getunden. 5 fl. 24 Pr.) Behetbum eines tathol. Eprifen. Meuefte Mnägabe vermehrt Gerk ale nr . Dur, 6. München. 
fe ewangeliiher MWahrkeit, rine| mit Rormalgefänge und dem nacmittägigen Bottehdienk. 1% 2 fl. 24 kr. 


ahrgang. 
tgart 
3 — 


EI —— — Sn und zn. L 


a Zinz seh. 36 fr. — L., zwölf dentsche Kirchenlieder für Bo- 
d. gr. 


— —A Den ——— —5* pran, Alk, Tenor , Bass und Orgel. Vermchrie 

wien ’ Aufl. Op. L 4. München. 1 fl. 30 kr. 

ee A —— en Ag dem Drobisch, C. L., sechs Offertoria für 4 Fi 
P} 1 ndert r. 8, 
Yapau geh e “ efl| stimmen 4. München. 

2inf, ©, — Srhettuh für Die Fathol. Jugend. 13. „ein. Hüllerer, F. X., Variations sur au Motif de re. 
gab. 36 fr| pera le Bal Masqud pour le Pianoforte. 4. Mün- 


Shmiblin, E., die Blumenfprade, brüst darch im 
Amin wild —— — ——n Stutt gart — 


—E—x Ein ge 


Meter, J €, —52— Quellen umd Ziteratur des Stern Jeſus die ewige Wahrbeit. ey = 
wiegen fen Yrivatrehth. 1te Wbrheilung. u. — ER, aa ”f.| een 54 kr. 
gart. BfL 36 fr] gerrhsanm, %, Stuf 4 und Materialien zu fair losner, J. M., Cantate zur Auferstehung Christi 
Börfer, Lehrbuh der inneren Seiſtunde. Zum Gchrauh| chem Auffägen. 2. Musg. 8. Fınj. geb. für 4 Bingstimmen, 2 Violinen, Altviola, 2 Chi- 
der neuerrigietem Säulen für Bader ın Bavırı. gr. 8. Gegenwart die im ihrem verderblihen Gegenfigen und —* rinetten in C, 2 Hörner eic. Op. XI. 4. München. 
* — er Gemifheit Ib Gieged Der Wahrheit und ded Nugtk. ar 8 3 fl. 36 hr. 
Y “nn ni — sl Offertori are maris Stella für 4 

Real » —— » Se ’» in fi solennern um ave mi ja für 
ehirten Blättern, It: Wihelang. &_ Breidurg were a en tasman Bingeinmen, 2 Vielinen, Altrials ei. Op X 4 
ünchen. 2 24 

zT ‚ D. die Deitaf E Atnart, s Ber⸗ 

u — Liebhaber ber Stubentozel. 2 * —* Bo 389. —— In.» 3 fr./Alnderl, Q., Weilhnachtsgesang für Bopran Is et 


tywi Dr. 2 f #ifher, 2, A., Leitfaden zur Renntnif ber Gemeinzeitather· Ile Bass and Orgel zum . für Landkir- 
3 cn er, wur 7 ni Geier funzen umb Ablöfungen. gr, 8, Weißen geh. af.ı5 fr) chen, 4. München. 36 kr. 
en Staudes. gr. 8. Rönigäberg. L #8 fr. | Bünther, 2. ©. Dr., bie dirurgifhe Muskellehrt in -. IWorret, J. C., Vorlegeblätter für Tapexirer und 


Rat vor ftifder unb m rliher,, bei ber dungen. 1. und 24 9 * — catten. 
dae rg [der a 5 Den en|sıietern, 28 Si * u m io. @ia Scene Decorateurs, 18 Heft. 1 —4s Blatt. 4. —— 
ah. t iche Pandieute. 7 e 
Mainzer-Carnavalszug am 11. Februar 1839. 
Mteiferh, b fpani Bühnenfüde der beiten Di F Araucde, F, Rehnenfbel, Be Auflage. gr. 8. Hannoder. h 8 
a. — 19, Braunſchweig Pe ıfl. * fr. 27 fe.! gqier 4. Mainz, 1 fl. 48 kr. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Wichtige literarifche Anzeige. * fe in feinen Salt voran an Da ige Enrsielung dard —— na and 


thſche 
ESrſten, ine &ı mit re 
Yu umferm WBerlage IR fo «ben erfchlemen: = ai, um hau are ng Brand —6 ber  Oemölung 
b fir die beorie mund Paris gleich erichäpfen 
Mandbuch —W 
bed 


db bar. Die sh ar AT — u 
@inleitang und bie 
Patholifhen und proteftantifhen 


Kirchenrechts. 


Datnen, dann wird die Berfaffung und 55 = si Mind da Rir 
"IWligemeinen behandelt, und im einem Anhange jene ber igitaen Rirde es 
hen. Die gweite Abreheilung begimat mir ber Darfkellung der Derfalfung und Wer 
waltung der proteflantifhen Kirchen; baum folgt bie Lehre über bad Werbältr 
niß der Kirde zum Staat, ſowobl vom Dem geii ichen, und daun gültks 
rer it F + reger Nr ınrT * ‚rer es en wird dar ges 
enfeitige erhaltene ever lebenen rot i Ertodr 
‘ sen. ir abermaliger An hang beihdfrige Ah mit der jäbifhen ge 


Mit 
seichichelichen Erörterumgen und ſteter Hinſicht auf bie Firchlichen Verhaͤlmiſſe der 
deutfchen Bundes ſtaaten 
namentlich 
des Mönigreichs Bayern. 


Ban 
Dr. Sebald Brendel, 
hayet. Kupebatiomigerichetrerie, vormals droſeſſet an ber Hed qule in Wänberg. 
Dritte durchaus mem bearbeitete und vermehrte Wuflage. 
In brei Abtheilungen. 


Erſte Abtheilung. gr. 8. Preis ı Mible. o gr, ob. 2 fl. 24 fr. 


i Die Wilumidaft des 8 
ae ——⏑⏑⏑⏑— toben 
weidges varı 





h ei 
we Er 





Ar 


—— * zu haben: 
D. %. S. Hahns Unterricht von der wun⸗ 
derbaren 
Seilkraft des friſchen Waſſers 
bei deſſen inmerlichem u. dußerlichem Ge, 
brauche burch die Erfahrung beſtaͤtigt. 
In Ster Auflage nach den allerneueſten 


an bie 








Erfahrungen in ber MWafferheiltunde |; 


verbeffert unb vermehrt vom Prof. D, 
Dertel in Ansbach. Mit ı Titelfupfer, 
Neueſter Abdruck. 8. Geb. If. 2ı fr, 


Die wunderbaren , ja sauberifchen Wirtum 
gu * friichen Waflerb, welches Mutter Naı 
ben Aemen wie Dem Meichen gegeben, bar 


he in ber legten Zeir hinreichend bewährt 
. die elgeneinfe Bafı 
mar Ihre Knie verdanfen 


118 bat feit be Jahre 1827 
welentlie —— und größere 








uripram 
zu ’ Ich 


die weile f 
eBeutfamfeie aid, fir das 


erhalten. Walters Bebrbuch twar bis jegt Das aim 
ugsweile vom KRULErCR Staubpuntte a 


end, folder Entwirdelung 
erk, wielfdieis auf anbere 
umfaßt den aanıem. Bereich biefer 


ben pedeerüienten — 
tadterıt Hahn in Schweſdnid, der ziterft 
1738 (ale juft wor 100 Jahren) bie Walfer 
beilfunde aus England mach Deutichland vers 
Manite. Beine einfachen Derfäriften dienen 
auch jege mach zur beten m. ſcherſten Micher 
{hnur, mie im eimer Ünense Aritifcher Blätter 
umd Recenfionen befdrigt worden if, 1. B. in 
u Altenb, mediL. Annalen, mo «sd heilt: 
Welcher vernünftige Krıt fönnte in 
Übreve Rellen, Daß eine sanje Apo— 
thete, mir allen ibren Schägen no 
nicht ben Werth des gemeinen Wal: 
ers in Krantbeitsfällen aller Art 
aufwiege! baber ed großen Beifall 
verbiemt, bat Dabns fo vieles Brad» 
tungsd. und Beberjigumgswerebe euts 
haltende Schrift durd dem ſehigen 
N Ta aufs Reue Berbreituns 
er 


—2 














Vb. Heilbronn Sohn aus Fürth 
besicher gegemtwärtige Bamberger Wieije zum 
erfien Drale meit einem fin affertirtem Lager 


az Die 


—5 Wbrbeilung, zur 


ung umdb Grgdnjung der beiden erſten, 


ne des Ganzen bienend, betrachtet den Firhlihen Stand im Allgemeinen, * 


bie wiseni@aften, be Rechte und bie Grellung ber RL TEE Are ray 
von ben kirchlichen Derfonen-Bemeinbeiren. — 71 bie heil. Hands 
ungen, die sottesbienflihen Acte la * 5 und ſonftigen Beiehung. Ebens 

fo werden die Urhlichen Sachen, kirchlichen Juſtiltate, uab 55 die titch⸗ 

lichen Dermögensrehte abgehandelt. Dis Garne fchlieft eine Abhandlung über 

kirhlide — und jeist dem miemobhl oft uur ge Zafı 

berfeiben mit dem verfäiebenden Imeigen ber Kedıpumeitne, 2 namentlich mit *3 ns 
repehrecht, ſowehl im bürgerlicher als ſtraftech * Hinficht. Die bedeutfanfen P 
anlärehhtlihen Fragen der Zeit 2 4} a * ng „ oder es allfeitige 

tung beren Morbereitümg, und samentlich über dad ns 


ber Rirde sum Staute eime Be N iherifanbegenatifäppaititiäe Grörterung 


Don diefem Hambbude , meldet 
Werthe und Mugen fein wird, befinbet 
und erideint m 
Buhhandisıgen bereits werfendet, 


* Bamberg, im Dir, 1839. 





engincher umd 
beftebenb im beummollenen, wollenen, feibenen 
Boaren und Molentuchen; verfauft en gros, 
verfsricht billige Preife und rerle Bedienung. 
Sein Lager if im der langen Gaſſe im ſchwar⸗ 
ien Bawern, eine Stiege bach. 





Befanntmadung. 

(3 €.) Im der Johann Denmerlein’ichen 
Deditſache von Saſſanfarth wird zum Berkriche 
der jur Maſſa sehirisen Jmmobilien, beilchenb 
in einem Irepfbaufe, He. Nr, 45, mit Bdrir 
lein und dem te Theile bes f. g. Jagetagar⸗ 
ten, Brbel. d. Münchhaufen ſches Leben, hand» 
lobmbar zu 10 0/0, 2 fl. 10 Er, Exrbjins und 
4 fr. Frobugeld jährlich reichend, zuſammen 
auf 05 fl tarırt, Termin auf 
Dienftag ben 20, April e. Borm. 20 Uhr 
in loco Saſſanſatth augefegt, wezu Strichelu- 
fige unter dem Bemerben eingeladen werden, 


der dritten mod; bib zur Herbitmeffe. Die erſte 





“Fenticher Ramufafturmasren , | Daß der 


Gtaatimann' und Seiſtlichen von Bee, 


üh fg jweite de rpelung Bert unter ber 


theilung if am alle fo € 












des Huporhefen» Befenet *2 
Bamberg den 13. April 1839, 
R. Landgericht Bamberg II. 
Boveri, £dr. 





Belanntmadhung. 


38) Aubreas Eifinger von Briefen 
dorf will mit feiner Familie nach Norbamerita 
auswandern. 

Zur Liquidation der Forberungen oder fon- 
Bigen Anfsräde gegen benannten Eifinger wird 
nun Termin auf . 

Mittwoch ben 2, Mai c. Borm. ® ihr 
begielt. Mer nicht etſcheint und liauidirt, fol 
fermerhin nicht miehr berüstfichtigt werben. 

Bamberg dem 19. April 1899, 

R. Landgericht Damberg IT, 
Boveri, fbr. 


Mit allerhochſten Privilegien. 


 Fränkischer Allerkur. 


+ 





Drau und Verlag dgs diterar. artist, Instäiute au Bamberg. Ausmwärige Laicue gea wirds bei dem A.l tea Popiante li Vorsmubgsahlung des loungen gemacht on 
Ist der Pränumeralisunpreis bei der Zeitungs - Krpediiion un Bamberg ·n · gansjäbrig; 16 f., bei den königl, Layer. Posttebärden aber Im I Rayen 10 8. 7 kr,, im Il, it 0. Tr, im u, 12 4. Lu Ten 
kallgähölg in Bamberg bei der Zeituntd- Erpedilien 5 E.. bad dem ki. bapır. Pontbehörden Im L Rayan 5 4.4 hr, kei. 0. uhr, eis dir, 
E 4 kri Für die Pelis-Zeile oder deren Raum Tenigeniellt. 


M. 149. r Bomberg, 








Inbalt. 

Deutſche Bunbesflaaten Bayern. Wärtemberg. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Saͤchſiſche Herzogthaͤmet. — Hannover. — Her 
zesthum Braunfhweig. (Brief aus eg: Sr Preußen — 
Defterreicdh. (Brief aus Bien.) — Niederlande. Wrief aus bem Haag.) 
— Großbritannien. — Brantzdig — Italien. — Handelds und 
Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Antündigungen.— 


Deutfhbe Bundesfiaaten 

Bayern. — Das am 14. April jedes Jahres zu Münden Hattfinbende- Ritr 
terfeſt des beil, Seeug Ordens murbe im. dirſem Sabre wegen Abweſenhett Er. 
Moj. tes Kaͤnigs ohne Ritterſchlag und Orbenscapitel mur durch einen feierlichen 
Bottedinf, dem Er, 8. Hoh. der Prinz Karl: von Bayern ald Grefprior des 
Drbens, jo wie fämmiliche in Münden anwaſende Gpmthure amd: Riter beiwehn ⸗ 
sen, braangen, 

Würtemberg. — Stuttgart, 24. pri, Geſtern iſt ber. königliche 
mieberlänbifche, General: vanıder Deyn bier amgelummen, wie mag ſagt, mir dem 
Uuftrage die Ebepasten für «Ep, f. H. den Grbprimm von Dramen jm unie- 
zeichnen: — Etisgimager hat die Ehre genafien, von Gr, Maj. dem König in 
einer Audieng empfangen zu werben, Bon Profeſſer Waagen aus. München hat 
Se. Maj. mehren had wertheaße Bilder angthauft. da. 3.) 

Dar Echwãb. Merk berichten aus Stuttgart, 23. Upril: Unier Pferde ⸗ 
marke bat heute begonnen. Schon jeit mehreren, Zogen murben Pferde, beionbens 
ebleree Koran, eingebracht, und vom beute jmäb an begann der Zuzug unausptieht 
burd ale Thore. Der gemöhnliche Uswitt ber Pferee wurde um eis Stunde 
früger, als font, um 10 ihr, vorgenommen, wedurch für den Handel Zrit ger 
wonnen wurde. Seine Majeſtat der König uns bir. föniglihe Hamilie gerudten 
ben Zug vom. Balfon des Schoſſes anzuichen. Dad, Gtabireiter sGorps eröffnete 
den Zug; bann kamen bie zu Mast gebrachien Pferde, bie Hengfie woraus. Cine 
große Denge Zuſchauer von hier und auswärtd bildeten bie Reihen, durch bie ſich 
ber Zug vom Pferdemarlt ans über Die Pianie und jurüd bewegte. Die Mufit 
fpielte wor dem Schloſſe. Nach einer genausm Zählung waren «6 875 Bierte, 
bie den Zug mltimachten, 133 blieben auf dem Piape Reben, und eime nicht uns 
bebentende Zahl ſteht gar wicht auf dem Warkre, fonderm in dem Giallungen. Auch 
kommen noch fortmährmb neue Pierde an, Ustert den Pierben bemerlie man 
viele ſchoõne Thiere, manche amdgejeichneie; umd im Allgemeinen konn man bei 
Bergleihung mit den frühern Märkten fügen, daß ber Schlag der eimbeimiichen 
Pferde ſich verbeffere, umd baß die Zahl ber geringen Pferde ſich vermindert. Nach 
den Anmeldungen von. den fänmulichın Siadttheren find im allem Pferde herein 
paffirt und zum Berkauf auf dem Pferdematlt gebracht ungefähr 1200 Städte. 

Großshrrsogthum Baden — Das mruerbaute tiſerne Dampfiduff, der 
künftige Graf von Paris, das dreijchnte der rheinischen Dampfidufffanrtsgejeifchaft, 
welches die. Beflimeueng bat, vom 1. Mai am dem regelmäßigen Dienft pwiſchen 
Bafel und Mannheim zu werfeben, ift am 24. d. im Leopolipshafen eingetrofr 
fen und bat am folgenden Tag bie Fahrt zu Berg fortgeſetzt. — Die Karler, Big. 
erklärt die Nachricht vom dem Berlaufe der Infel Mainau im Bobenfee um 
80,000 fl. für eine Erfinbung. 

Sächsische Herzogthümer. — Altenburg, 24. April, Geflern, Abend 
gegen 9 Uhr, find Yhre Eönigl. Diafeftär, bie Königin von Bapern, wit beim 


#Senilleton 
Gefchichtöfalenders 20, Meril: GeDmartauß Rırl Peilivp Fürl von Wrede arboren, 


Konftantinopel, 

(Fertfegung.) Man muß unter einem freunblihen Sterne geboren fein, 
wenn Gönner und Zufall für eimen Fetman forgen, unter deſſen Aegide man in 
des Broßherren alted, meltberühmted Gerail — blutigen Andenkend — gelangt. 
Much diefed ik eine der vielen Städte, woraud bie große Familie der Mutter 
Madt beſteht. Much fie bat ihre Wofcheen, iriechäfe, Cypteſſen, Daine, Chi 
ost, Häufer und Gärten im einem fAreng abgefloffenen weiten Amkreid, Was 
kann der Phantafle des Meugierigen teigender  erfdeimen, ald bad seheimnißuelle 
Fumere eined Geraild! Über des Gultand dlamantne Gäle, bie gelduen Wande 
im Harem der Frauen, die Schaar ber Prinzen und Primgeffinmen , ſchwarge 
Eunuchen, abgeſchlagene Paſchenköpfe, Eflavenfhmwärme, Baubergärten voll Paradied 
vögel und der gange Bunte Fabelfram, ber aus ber Kindheit Magen herüber bäm- 
mernd, und an ber Pforte dieſes mährchenreichen Palaſſet emigegen tritt, fchmilgt 
bald zu einer fo einfachen Wirklichkeit zufammen, daß ich fagen möchte, das Interef- 
fanteile am gangen Serail it, die — Erinnerung, und dad Schoͤnſte, feine — Hub 
fit, und etwa ein Platanıd im einem feiner Höfe von folhem Umfang, daß ih 18 
Schritte machte, um feinen Stamm zu umfreifen, Die, Gemächer bes Geraild ira 
gen einen gemifdien Charakter aflarifch:europäifhen Befchmadd ohme alle Pracht. 
Am meiiten fäht- in dieſen einfochen Haken und Gälen auf, daß Zein einziger 
türkifher Sig darin zu ſehen if. Die früheren Divand, die font alle Wänte fühten 
und beren Spuren man noch wahrnimmt, find verſchwunden. Un ihre Etelie find 
ganz gewöhlide Sopha's und fühle getreten, mit Nofhsarfieff überzogen. Ein ein 
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en 29. April * 
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Prinzen Puirpold yon Bayern 


königl. Göbel, -ingleihen des Prinzen Cbuard vom 
SacfenBlsendurg herresl. Durchl. dee bitfigen "Mefbengfcloffe angefommen, wäd 
werben mit Ahrer königl. Hoheit, ber fünigl. Prisjeffin. Charlotte vom Mürtembrrg, 
geb. Herzogin zu Sachſen, Hoͤchſtwelche berriid am 22. Uprif Abents hier einge ⸗ 
Inoffen war, einige Zeit im Kreiſe der herzogl. Familie‘ verweilen. 

Hannover. — Dannoser, 25; April. Gefiern ift Gr. D. der Herjog von 


Braunichweig mac, Beaunfehmeig gurückgelehe: Aemtg A der König in Begleitung 


des Pringen Beruherd von. Golmb-Brounfeld: eben dahin abgereif. 


(Hannov. Big.) Ge, Mai, der König haben. gerudet, dem Hrn. Dbermebl- 
sinalrah Srieglig, welcher «heute: fein fünfyigjühriges Doctorjubiläum: feiert, folgen 
bh allerguädtgärd Wugehen zu lofien: „‚Asferm gnäbigfien Willen zuvor, 
Ehtenveſtat, Dodgelahrier Rath und Grteenert; Ge iR von Uns in Erfahrung ges 
bracht worden, daß heute wor 50 Zahren Uhr bie Doctor Würde erlamgt habt, 
Bir ergreifen mis Dergnügen, dieſe Beramiaflurig z.midht allein Unfere befondere Zur 
friedenheis mit Euren irewen und langjährigen Uns und Lnfereii königt, Haufe ger 
leiſteten Dienfe Euch biemit zu bezeugen, fonbern-orrleihen Euch auch in Gnaden, 
als- Zeidyen der Anerlennung Eurer vorzüglichtn Leitungen, das beigefünte Eoms 
mandenrfreu, des Guelphen Ordens: - Wir hoffen ; daß Eure tiefen Kranmiiffe und 
reichen Grfabrumgen mod; Tange dem. von Euch gemähltert ſchwierigen Berufe mös 
gem erhalten werben und wünlden angelegentfich; bafı Euch die Vorſetzung bin um ⸗ 
selhmälerten. Genuß -Lurer geißigen and: körperlichen Aräfte Bid zum ſpaͤten Abend 
Eares Lebens bewahren möge... Wir find- Luck wir guäbigfiem File beigerhan.” 
Hannowır, ben 25. April 1839. Unterztüchnett Era Augufı m. Shefe 

Herrogthum Braunschweig. —'*Braunfdmeig, 2% Mpril:‘ Bon aha 
groben. Anzahl jauger Kruse weiche wegen politischer Verbindungen von snfıren Werlche 
dben zur Umterfuchang.gejogen waren, find -jept nur vler mit Strafe belegt werben; einer 
mit +4: 3/4, wei mit 3/kjäbeigen, einer mit IOjähriger Welungd-, b, 9, Irkhter 
Geſaͤr guihſta aft. Dieſer legte, gegem wrkcdhen: guerft ein Erfemitniß abgegtbenwar, 
wurde, macben «es ker. Yakre feine Strafe werbüßt, vor Yahresfrift burd bie 
Gnade Gr. berjögl, Darclaucht ferigelafien: und zum‘: Staatedieuſt zugtlaſſen. 
Jetzt wirerum haben Ge Durchl. guädige zweien ber“ noch.im Gefängnif Det 
mirten; nachdem biefelben faſt 4/2 Zube ihre Strafe gebüßt, die Breipeit gefhhente, 
and ch ehr wir Sicherheit anzunehmen, baf auch ber lehzte der politiſchen Bi 
fongenen bald feine Freiheit erlangt „ und>baß fie ſaͤmmilich zum Gtadrsdiehfte zur 
gilaſſen werden, 2 ⸗ 

Preuſsen, — Bom Rhein, 25. Upeil, Nach einen eingegangenen Winiſte⸗ 
rialdeſehl werben die Baubpeihmäbungen Der Artillerie, welche alle Jahre in Trier abge 
balten wurden, jo wie die Sciefhbungen der Reſerve Feſtuugs Artill erie von Mainj, 
Lupemburg und Saarlomsd, dieß abe aus zeſetzt. Die Artillerie der 8, Brigade 
fol dagegen zwar, wie iräber, zu jenem Zweck auf tie Warner Halbe bri Köln, 
jedoch dithmal nur fompaguimweiie marihiren, wiöhalb fih deren Urbungen bit 
in ben Herbſt bineimgichen möchten. Won einem fo fehr geböfften baltigen Ent 
lofien der Kriegeteſerve bes 7. und 8. Himerforps werlauter noch mihre, auch 
fern die Utlaube geſuche den am Rhein Arhenden Offiziere, fomelt fie in den Be⸗ 
reich jener beiten Kerps gehören, für jetzt noch nicht berüchfichtigt werben , obe 
gleich rau eine baldige Loͤſung biefed geſpannten, drückenden Berhältnifies allger 
mein erwartit. mo (Brtfe, Jouru.) 

Polen, 230, April. (illgemeine- Zeitung) Machdent lange Zeit d 
die widerſprechead ſten Nachrichten übe! ben Erfolg ber Reife des Erjbiichefs von 


yiaes Bimmer mit. einem Ballin wol Golden, mit MBafferfünfen und Aaskaden 
über Aiabaftermufcheln mit betäubendem Wiumenduft, in welchen gabllefe Bögel kon⸗ 
gertiren, trägt jenes echt oriemialifche Gepräge, bad zur kindiſchen Vorſteuung paßt, 
bie man mitbringt, I 

Much! I noch Im alten: Geralt ber’ frühere Audiengſaal ph ſchenswerth. Das 
Licht fünt da fo fpärkich cin, Daß man Dühe hat, in dem geheimnißnelen Dunkel 
die Figuren zu unterfceiden, die aud Echittkröte und Perkmurtter gefchnigt Die Wände 
sieren. ‚Der Thron darin, auf welchen ber Brofherr einft die fremden Gefandien ei, 
Ping, befieht' aus einem niedern Himmelbeite, deſſen Säulen vol Edelſteinen auf Bold 
grund einen hohen Balbachin. tragen, 'der fen mit einen Mey ans Perlen überjpannt 
war, woran Jumelmnbrebbeln hingen. . ' I 

Die jegt leeren Binmmer bes Haremd tragen auf vergelbten eingeriffenen und aufge: 
reiten Betteln am dem Türen die Maimen der erflen, zweiten, britten Sultamin a, f. w. 
In einem: diefer gleichſaus einfaden Gemaͤcher wurde eben ein penflonitier Divan 
andeinandergehgt. Ih mar fo frei, mir etwas Baumwolle daraus zu Rehlen, bie 
ich ate biſteriſch phafiotegifche Deliquie gegen Meifbietimg an- eutopäfihe Eu 
taninnen zu nerdeigern gedenfe, Auch Blumen und Blaͤtter aus den Gärten det Se— 
rail, bie ich ohne Gelahr des Lebens in Gegenwart der Wächter raubte, merben 
bilig von mir zu erfchen fein. Dagegen wird. man mir einige Gandförner mit 
Geld aufwiegen müfen, bie ich am den zwei Mifchen beraußfrazte, in weichen ner 
ben tem Failerlihen Thore Bed Gerails die abgefchlagenen Köpfe auf fübernen Prä. 
fentirtaffen ausgelelt wurden. Dir -bes Palda won Janina mar „ber, 
biefer, Ehre tpeilpaft, wurde, Stitdem hat der rpfperr Diefem barbarifgen. 
gleich fa. mandyem, andern ,. ein Ende. gemacht. Der Dri,.. me bie ul 
geſchahen, mar eine, Halle zuiſchen zwei Thoren, die noch jegt- mit dencmti 
vollen Tercämafieı geſchmückt äkr Bier in ber Merkätte bed Nachrichten 








in nad Berlin ‘bier wehbrnter geiwelen, erfährt, mon id, deß der Prülat 
—— Fe Schweſter gelihrieben, umb ihr über ei deaemmärtigen Stand 
ver Ichmebenden Streeitſache Aublunft gegeben doben fol. Siermab wäre der fo 
allgemein gewünichte, fricdtiche Mudgang werlelbin mid mehr zu erhoffen, fair 
derm die endliche Normirung BF. gachen Üinzelegenbeit nur von dem. ungehenem« 
tem Matten der Landesgeſehe gu erwarten. Den. v. Danin. wird zwar in Ber 
Kin mit aller ihm getührenden Wahrung, begegmet, und er hat über ben ſtreitigen 
Punft wit dem- Etsotäminifier, Grafen v. Lotſum, und bem Staatklerrelär Dürr 
berg bereith mchrfache Befprechungen gehabt, doch follm dieſe Berhandlungen 
bis-jegt ohne Orfolg geblieben fein, ba der Erzbifchef Die ihm gemachten Bor 
fehläge anzınrhmen Bedenfen getragen, wiemehr auf daß beitimmirhhe erffärt, hat, 
daß or feine Maflchtem nicht Andere kunt. Ju dieſer ambauernten Meniteig iſt 
au mwobl ber Grund zu fuhren, marım Herrn von Dunn biäber das läd 
noch midt geworden AR, eine Aubiem bei Genen Mafeflär gu erlam- 
gar. Er lebt in Berlin in den üben befreundeten Mreife bes Fuürſten Radzl⸗ 
win, des Brafen Wrhenaflus v. Rarpndfi' w. U., indeſſen if ihm der Aufenthalt 
doch peinlich, ta er den Zrrd feiner Meife werfehle lebt, und er wünfcht dem⸗ 
mach, wie er bir ausdrüctich geſchrieben haben fol, auftichtig, bad höchſtens 
Dris recht bald über fein Schickſal entfchieben werben möge. Gin Grrüct, daß 
‚die Verwaltung ber Embiöcehe bereitd- dem dieſtzen Gapirel übermiehen fei, if je 
denfalls voreilig. Eben fo iſt bie, durch die Reipgiger Me, Big. aufs neue ver 
breisete Nach ticht Über dem Giefluß der Schweſter des Hr. v. Dumin auf bie 
Handlunge weiſt beifelben, ein wenig albern, denn, nochbem man derſelben anfangs 
tie Rolle viner Mufbegerim pugetheilt, Täft man fie jeht als verſöhnendes Princip 
auftceten, und macht fr fo zu einer. Art Gchanfpirlerim, die heute dirfen, morgen 
ienen Part fpiet, Präuleie ©. Dumin if ſicher eime treffliche Dame, aber tben 
deßmegen dürfte dad, was Frauen Imtereffirt und was im ber ganzen Melt unges 
führ basfeibe it, weit mehr im ihrem Cefichtöfreife Hienem, ala politiiche irren 
und die ißrengen ber fathollfchem Dogmatil, Wenn ber Ergbifchel nicht unabhängig 
von fremden Ginfläflerumgen geblieben iſt, fo kamen biefe Acher and einer aan 
andern Duelle anb find natürlich für bad Pubtieum ein Beheimnif. — Die Ges 
feichte mit dem Meformationdplame für bie Entholifche Rrligien, won ber man hin 
und wieder wiel Mufbebend gemacht, hat Ich nunmehr als eine Knaben Mibermbeit 
anögrwielen und fomit alle weitere Bebentung werloren, — Die Nachricht won ber 
Hnriktumng Konarsli’s in Wilma bat Mich befktiar. 

Orsterreich. — * Wien, 24. Bpril. Das Zufammenberufungsihreiben 
für den ungern kandtag mach Perfburg auf ben 2, Toni wird num von den 
ungariiden unb hiefigen Bläiterm im late iniſchen Urierte und der deutſchen Urberfegung 
veröffentlicht. Als beſenderer Gegenflanb der Bersibung iſt darin zwar mir bir 
für 1840 motbwendig werdende Rebrutenfielung zur Gompletirung ber ungariſchen 
Begimenter amgrgeben; beöungeacter glaubt man werben auch andere Begenflänke 
von Bichtigkrit bei dieſem kandtage jur Sproche fommen, und es hat indbefimdere 
sieh Wabribeinlichkeit, daß bie Nrgierung im Sache ber gemifchten Eben, über 
melde in der meurfen Zeit amd im Ungarn befanmtlich Differenzen Ad ergeben 
haben, die. Imitiatine ergreifen werde, um biefe wichtige Augelegenheit drm Bereiche 
der deſdenſchaft zu entziehen, unb aufgefeglichem Wege eine Ausaleichung beebeinuflhren. 
Agrmeine Freude wird im gan; Ungarn bie Nachrit erregen, daß Br. f. k. 
Dob. der Erzherzog Palatinus wenigiiend für bie erſte Zeit bob Präfbium be6 ums 
geriihen Ranbrags zu führen fich emticloffen hat, Bein erlauchter Cohn ber 
Erıberreg Eirphan #, k. Hoheit wirb im Laufe des Mai hieher kommen und ei ⸗ 
nige Zeit bier verweilen, wie es heißt um om den Gtraatögelchäften Mntbeil gu 
nehmen. — Das fo berühmte Eo:p4 ber ungarifchen Beibgarde wirb neueren aller 
hochſten Anordnungen zufolge, durch mehrere micht unbebrutende Mbänberungen in 
feiner Drganifation ald Pflanyfchule für bie Heranbildung tädriger Offiziere für 
bie Mrwre von Wicrigkeit werden. Die Zöglimge dieſes Inlituts, beffen Erbıper, 
fenale bedrutend vermehrt worden iſt, tretem fünftig, wenn fle bem worgefchries 
benen fünfjährigen Lehrcurſus gut beſtauden, als Dffigiere in bie Birmre ein. 

h Miedberlaudbe,. 

Brülfel, 22. April. Die Traftare ber großen Mächte und mit Holland 
müſſen ſpateſtens binnen fechd Wochen ratifijiet ſeyn. Die Uebergabe ber 
Städte, Dörfer x. on bie Rommiffäre muß fpäreflend 14 Tage danach erfol 
gen. — Den Soldaten, dir bid zum 1. Mai beurlaubt finp, ift der Urlaub bis 
gum 1. Naguft veriängert worden. — Hr. Waitel bat Deveſchen on Hrn. Ro 
ıbemb gebrads. Es fcheim mich, als ob man moch hoffen dürfte, das Tonnengelb 
auf der Schelte burd eine gemifie Summe abzukauſen. — Man fagt, Hr. von 


bat. — Hr. Nothomb wird in Leudon bleiben, bis er bie Bafls einer Poſilon⸗ 
ventiom abgeſchleſſen bat. 

++ Aus dem Hang, 22. Moril. Geſtern Nachmittags iR J. k. Hoheit 
bie Prinzeilin son. Oranien, von ber Umpäßlichleit, welche fie mehrere Tage gu 
Umflerdam zurüdgebalten hatte, wieberbergeftellt, bier eingetroffen — Es 
nun emtfchleben, baß ber Breßfürft Thronfolger von Rußland den Plau auf 


= Sanfoireftord Hra. d' Huart angeboten, ber fe bis jept iebach abgelchnt 


feiner Reife andy England zu befuchen, aufgegeben bat. Br, kaiſ. Hoh. wird non 
bier durch Dentichland nah Rußland zurüdfehrem, vor der Abreife vom hier aber 
mod einem Wusfles nah Tilburg machen, um das dortige Bayer zu befichtigen. 
Borgetern gab der Prinz Hriebrich der Niederlande auf feinem Echloffe Ten Heril 
dem erlachten Bafte ein glänzendes Dejeuner, dem auch die Prinzen und Perin: 
zeſſinnen ver #. Womilie beimohnten. — Der nesermannte Generalgounernar der 
bofländifchen Beflsungen in Weilinblen wirb gegen Erde biefed Monats feine Reife 
bahin antreten. Die HH. Kravthoff und von Bulfenberg find zu Beamten in 
feinem Gefolge ermannt worden, — Die neurften Nachrichten aus Java bi 5. 
Aug. v. 3. berichten won mehreren bedeutenden Branbunglüdsfällen daſelsſt. Au 
11. Neo, brannten in Kampoug Pencte, einer Vorſtadt von Goerabaya 250 
Der Schaden iſt ſehr bebeutenb, da in Rampong fehr wiele 
Dom Boravia feibft wurde gleiche Gefahr aluͤcklich 
auch dort eime Anzahl Säafer ein Maub ber 


Wohnungen ab. 

Notablen ber Stadt wohnten. 

noch abgewendei; doch wurden 

Flammen, 
Großbritannien. 

gonden, 22. Xoril, 

Simmtliche bevollmächtigte Geſandten bei ber Gonferenz treffen jeht, nach⸗ 
dem der bofländifch-beiaifche Bertrag endlich umtergeihnet iſt, Anſtalten, England 
su virfaffen. Bären Bülow iR bereits neflerm aber Motterban nach Berlin abs 
greift, Graf Genf Pitſach, der dflerreichifche Befandıe im Haag uns Hr. Der 
del, der nieberländifche Berichofter, werben in einigen Tagen abreilen, Graf Se⸗ 
baflianı bat heute mit felner Brmablin die Abfchiebdaudieng bei ber Mönigin ger 
babt. — Wie, ſagt die „Poll’ iſt ein Vertrag beffer geſchert werben, ald der am 
vorigen Areitag von ben Meprälentanten der großen Mächte unterzeichnete, Jedes 
der fünf Dritglieder ber Gonfereng dat feinen Ramem 216 mal umtergeichwet, mehr 
sere noch öfter; bie Zahl der Unterſchriften, wenn man bie der Mepräfentanten 
Hellands und Belgiens mitehnrechnet, man an 3000 betragen. Etwa 1200 Ein 
gel wurden anzebeftet unb 30 von bem jüngeren Mitgliedern ber reſpect. Geſandt⸗ 
(haften find mit ber Erpebition des Gegenſtandes beſchaͤſtlſat. Der Bertrag würbe 
wahtſchelalich noch micht unterzeichnet fein, obme bie Präfrigen Eflärungen von Seite 
der Gonferenzmitglleder aegen jeben fermerrn, won den belgiſchen Bevollmächtiaten 
verlangten Uufſchub. — Der „Herald“ ermähnt eines im gut unterrichteten Sreifen 
verbreiteten Gerächtes, wonach mehrere Wenderungen im Miniſterium beoorfichen 
follem. Unter antern bieß ed, dord J. Ruffel welle fit, wegen feiner geſchwäch ⸗ 
sen Gefunbbrit zurädyieben, Bei Ermähmung dieſer Gerüchte darf man indeß wicht 
vrrgeffen, daß fie arbßtentheild aus tervſtiſcher Fabrik fommen. — Am 19. hat 
das Dampfichiff Tiverpeol, von Liverpool aus feine brirte Fahrt nach Nem York 
angetreten. Es hatte 95 Pafagiere und eine beträchtliche kadung an Work. 

Lord Bıonabem war befanntlih während feines neuerlichen Aufenthaltes in 
Daris von rinem Ummwehffein befallen, das Ihn nöthinte, einiae Zeit das Bert zu höten, Der 
Aimes“ zufolge rübrte das Uebel von einer von Er, kerdſchaft unvorſichtiger Weile 
verſchluckten Nabel ber. Der „Age“, einburd feine beißenbe Satyre befannted Torpblatt, 
wit wiſſen, jeme Nadel fel in den Schlund bes eblen kords gefommen, als er auf 
dem Bonlevard vom Paris einer: Heinen neiten Putzmacherin einen Mut gerankte, 
melde gerade eine Nabel zeichen dem Lipren gebabt. kord Arongham, deſſen Ans 
mweienbeit im Paris zu manden andren Wien mob Brrantaffung ab, ift indetß 
mwohlbibalten hicher zurũckgelehrt und hat bereits wieder im Oberhauſe feinen Gag 
nern die Mabeln feined Witzes zu fühlen gegeben, 

Bon den 20 jungen Yegpptiern, die vor D Jahren won ihrer Megierung nach 
Ungland gefnidt wurben, um europiſche Künſte zu lernen, bat Im diefen Tagen 
ber lebte, Seid Achmed, die Rückteiſe nach feinem Vaterlande angetreten, nachdem 
er in ber Naͤhe ven Glatgow ben Mühfenbau erlernt, Die andern hatten Ach 
auf Schiffbau, Maſchinenbau, Wieinießerri und Baummwodfpinnerel werfegt; aber 
mehrere konnten dad Alima nicht vertragen, umb zwei won ihmen ſtarben. 

Die Rede Borb Ruffel’s über feine Motion in Brtreff der Verwaltung 
Irlonts durch bes jenige Minifterium aibt ſehr beichrende Einblicke in bie flanter 
rechtliche. Stelung der beiden Höufer des Parlaments zu einander, und im bie 


Bruder werde eine wichtige finanzielle Miffion erhalten. Man bat die Stelle Gefchichte ber ſoialen Berhnderungen ber lehten fünſzig Jahre Überhaupt. Hin 
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o⸗uch, wo vormals die Befandien ſtundenlangt warten mußten, ehe flegur ſummen 
Kubienz des Croßberrn gelaffen wurden. Weit ihnen zu fpredhen, war unter feiner 
Würde, Wenn ch einerfeit® unbegreiflich if, wie folde und moch bemätbigendere 
Sitten gebuldet wurben, fo verdient es um fo größere Würdigung, dab ber gegen. 
mwärtige Perricher, aus eigener Bewegung, den Fermenzwang bes alten Unſland ver. 
bannt und bie hohe Gtelung ber fremben MWifhonen feiner felbR und ihrer märbig 
erfaunt bat. 


Mo find im Gerail beachtenämertd: dab Marmordicht, Perienchiodf, Fiſch⸗ 


dient, und eine fhöne 60 Fuß hohe Warmerfäule Eorintifcher Ordnung, bie ein 
Dandale von großberrlichem Waumeifter eben weiß amfreichen ließ. Ein Blüd für 
den weifen Dann, Dad die Köpfe heut zu Tage feher flgen, als font, mo um ge 


ringerer Verbrechen willen mancher fiel. Eine fleine Vaſtenade aber, mürbe dem | 


Ralciniken nicht entgehen, wenn ich bie Ehre hätte, Orefberr gu fein, 

f Im Banyen hat das Gerail, das mit feinem ſtundenweiten Umfang an ber tele 
bed alten Bazany ſteht, dem Eindrud in mir binterlaffen, dad es mie gar manche 
Werüpmtpelt im ber Mühe ganz amderd ausfleht, ald in zweilcihafter Ferne, und daß 
#6 zu dem nielem berufenen Dingen gehärt, bie vor und mad dem man fie gehen, 
intereffanter find, alt im Moment ber Gegenwart. (Ferif, f.) 


Bermifbten 


— — Der Ehaufpieler Mecready tritt als Hauptpäcter vom EoncntgarbenIfrater 
im Loubom ab umd ſest Temmadı diefe Bütae, weiche er fm memeher Zeit 10 dem altem Ruhm 





[rung gelangten Münftlers, dem eineh wadern Manneh, der ſich alffeitige Wartung erwarb. Diet 
Zurüdtretem iſt für Londen eine Fpecht 
! — — Das Hefultat der Reife der Orafen Anatole Demiboff, welcher von au 
" gegeihmeten Leuten Begieitet wurbe, im das mittäglihe Rußland, die Grimm, dattch Usgarn, 
bie Walachei und Molcau, erfcheimt im Paris bei@rnd Bourbim und Eemp. in einem Bragts 
"merke im einzelnen Mummerm Das Game yerfällt in einem Meile erzäblenten, sb im einen 
: Biffenfhafiliches enthaltenden Gaupttbeil. Frßeren lieferien Demiboff, Du Gaiafon und 
Du Boncean; ben jweitın Baubert, Le Dlap, Beveille, Huot, Rouffrau und 
Mordmann; er verbreitet ach über Phremslogie, Geologie, Mineralogie, Botamif, Zoelogit x. 
Die auſſerardeatlich vielen ausgejeichneren bildlichen Darfiellungen nad ter Natur find vom ber 
‚ Meierbaud Raffet's Der teten Theil wirb 17 Nummern enthalten, jede zu 15 Mramts, Der 
etſtt Theil femme auf 12 Branch, — . 
— — Die Berwaltung ber bemöopatiſchen Heil-Wnttalt iu Zeipgig bat Ihren 
' Gabrebbericht aber das verfloffene Jaht veröffentlicht. Nach bemielben wurden mäbsenb bieleh 
Tabs in der Anfſtalt feld 109 Jadiridsen brbambeit, außerhalb berſelben 969. Ben dem em 
ſteren wurden 63 gehellt, 13 weſentlich gebeifert, 12 mußten ungrheilt entlaffen werben, 16 
farben und 18 blicden am Schuſſe bes Gabret meh im ärſtlicher Bebantlung. Den den palir 
Hiniihen Kranken wurben 99 acheilt, 43 nahmen bie ärztlihe Hülfe nar einmal in Anfprud 
und famen mit wieder; 05 Hıckea mach erſſchtlicher Beferung aus, beser Ge für geheilt er ⸗ 
Ehrt werden fonnten; bei 35 Indieituen war mad längerer ober Pürgerer Fichamblumg Peine 
ı Pefferung zu fehen und Biefeiben blieben gleidfads aus. 10 farben umb 11 blicken am Schluſſe 
Des Jahres neh im ber Petantlung. Die Zahl der am diramifchen Urbeln Beidenten mar im ber 
Unftelt bereutend größer ald Die ber acuten Rranfen. Die Unfelt empfing im vergangenen 
Zahre zum erden Male die im Stantd-Burget dafür bewilligte Haterkiögung von 300 Nıklee, 
Die übrigen freimiligen Beiträge, woburd nebt den Rranfengeldern bie Holen ter Mnterbals 
‚kung ber Unfhalt gebedt sorrben mußten, betrugen über don Kehle, 


—— — Derdcheng ber Chatehprarfgen Gtüde aehram hat, der Gefahr 
nr em mb zu jener Tiefe zu werinfen, im weicher Ufen, Tiger, Bären 
ar W iweibeinige Umgeikäme Cinnstan werfen mülen, Macreadn nie | 


wir Walter eined tüdtigem, dur ambaltembes umd Hefe: Studium jür Boll 


fitlich der Medhte und Gonfldte beider Häuſer bemerkte er: Hat’ das Haus ber 
berds mit feinem Zabel recht, So wird dieſes Baus ſich eben fo aus: 
fprehen; wo mit. fo ſeh' ich nicht eim, wie mon und berwerfen fann, wir 
geiffen die Rechte des andern Haufe an, indem wir das Haus ber Grmeinen 
um feine Weficht fragen. Dieſes Haus der Gemrinen if zumal, nach dem Geif 
und bem Formen ber Berfaffung, ber Theil des Parlaments, von bem bie Fritias 
tise zu einer ſolchen Unterfuhung des Zeſtandes wen Trland, wie fie anderwaͤrte 
beliebt worbem if, eigemilich auszugeben hätte, (Hört! Brifall won ber minifreiel- 
len Seite; „Rrin! nein!” nom ber Dppoftion.) Wo +6 Ach übrigens um Ges 
Ieegebung handelt, hat das Haus ber kords immer wieber das unbefireitbare Dechr, 
jede vom diefem Haus hierauf gelangte Bill zu verwerfen. Würde freilich diefes 
Recht bis auf das Meußerfie bei jeber BIN getrieben, fo kaͤme dadurch bad ganıe 
Land im Berwirrung. Damm müßte das ganze kand ober bad Haus ber Gewei⸗ 
nen ſich aus ſprechen. Wenn das Land und große Mehrbeiten im Haufe der Ge: 
meinen fich für eine Maaßregel ausiprechen, fo erfcheint «6 für bie Lordé räthlich 
fe angumeboen, ſelbſt wenn fie entgegengefchter Anficht und obwohl fle zur Ber 
werfung vwoRfommen berechtigte wären. In Bezug auf die Ausübung ber vollzie ⸗ 
benden Gewalt ift dieß im noch höherem Grabe der Ball. Wenn die Mafibe des 
Danirs ber Grmeinen abweicht von der Yinficht der Lorks, fo muß, nachdem verfaſſungt · 
mäßigen Sebraudhe, kraft der bem Hauſe ber Gemeinen Übertragenen Brmalt, bie Un ⸗ 
Nat des Houſes der Brmrinen bie Oberhand behalten. Wolre das Haus der Gemeinen 
ein, zwei Jahre warten, bis bie Lerdé ihre Unserfuchsing beendigt, jedes Berbrer 
Sen, jede Begnabigung geprüft haben, wollte «8 getulbig, rubig warten umb mitt. 
lerweile die Regierung durch einen Befchluß per Lorde geläbmt und geihmächt Toflen, 
ohne feine eigene Auſicht audjufprecer, jo würbe ed vom kiefem Zag au entwüsbigt fein. 
Dann zur Hauptſache ſelbſt übergebenb, legte er bar, wie tie Uebel Irlande nicht 
von jeht, Sondern aus bem im früherer Zeit geſtreuten Gamen eniflanden, wie 
nicht bloß eine wier+, fombern eine Dierzigjährige gute Megierung bau gehöre, fie 
audjurotten. Nachdem er aus ÄAlterem m» mewerm Gchriftftellern, worunter bie 
berübmteften aller Farben, j. B. Burfe, Birth, Young, Schilderungen ber Roth, 
des Elents von Irland und ihrer Duden in ber Unterdrückung ber Korbeliken, 
im der ſchlechten Verwaltung, worgelefen harte, fuhr er fort: Die erfle Meip- 
buben-Acte warb im 3. 1755 ırloffem. Ueberbi den wir, was In ben fünfiig Jah ⸗ 
ven, die darauf folgten, gefchab. Im dieſen fünfjig Yabren begabın ſich mehr 
große Ereigniffe, als in irgemb einem antern Zeitabſchnitt der Börlsgefchichte. In 
Brankreih fürgte eine tanfentjährige Monardıie zufammen, und es erhob fih auf 
ihr eine biutige, rubeloſe Republit, ein raflofer Müiärkröpetisumd, ber feineririte 
sufammenbrechend, ber alten Meonardie den Plot wieder räumte. Fa alle Lan⸗ 
ber Furope’s fahen ihre Chrome wanken, ihre Oefiper wechſeln, ihre Inflitutiocen 
fih Anbern, frembe Eieger im ihren Hauptſtadten, Burg, machten alle Stöße des 
Kampfes und des Umflurged darch. Die Menfchen, bie im dieſen Zeiten Irhten, 
glihen dem Pilger auf den Trümmern Roms: 


„Der Yilger hört art mitten im Gebet 

In dunkler Nacht, erſchrekt, bie Etimm’ ber Zeit, 
Vibie eines morjhen Turmes Bau fd Iöl, 

Der fallend les mis ſich niederreift.‘ 


Solcher Urt waren die Veränderungen auf bem Gontinent Curopu's. Hier hatten 
wir, vom Meer umgürtet, feine fremden Eindringlinge, feinem Wechſtl ber Dynar 
Nie; aber große Beränterumgen in der Gorfliturion, die Anhäufung einer ungehrur 
ren Schulbd, und baneben glerreiche Sirgr, mächtige Triumphe, von unfern Drerem, 
unfern flotten erfämpft im allen Theilen der Welt, bei einem unermeßlichen Brei: 
gen des Nationafreiditbums, Was if im Lirfer Zeit aus Jeland geworden? Wir 
reifen, mie das Dafein von Unruhen und Berbrechen in jenem Bande auf eine 
ange Jahredreibe zutückgeht. Was führte zu jenem Zufland ber Dinge, was 
machte, daB Lıben und Eigenhum der Sicherhe it entbehrten? War es die Übertrier 
bene Librralitht der Regierung? war es bad zu weit geiriebene Mitleid mit ben 
Armen? war es die zu großwäthige Nus übung des Begnadigungsredist war eb 
die Begünfigung, die man den Bekennern ter katholſchen Weligion gu Theil 
werben ließ? Habın mit, wit wenigen ganz kurzen Ausnahmen, fortwährene 
Männer von Rorb Rodens Partei die Regierung ven Irland geführt? Und dieſel⸗ 
ben Männer kommen ieht, umd denunciren jrme unter ibrer Berwaltung beimifc 
geworbenen Dinge, und wollen und weiß machen, fie feien erft aufgelommen, feit 
kord Normanbp Genrralftatibalrer gzrmorten? Eo find fie unwiffenelich blind ober 
verfchließen mir Willen die Augen vor ber Tharfade, bed jeme Verbrechen kein 
andere Diaelle daben als die frübeım Usterdrückungen, bap fle bie Felgen find drö 
feciolen Epftemd, vor dem ihr oft geworet wurdet, und daß feine Frücte trug, 
bie Folgen davon, daß eine intelerante Fact on bie Freiheten ined großen Theile 
der Einwohner mir Füßen trat, und ibre Juterrſſen umbeachet fie. Hieer auf 
zeigte er bie Berbeſſerungen im der Duflig, wie größere Sirenge gegen bie 
Moettitungen, die Parteifänpfe, die Wergeben baraus, zugleldh Fräftigerer Schutz 
wider bie Etörungen dir perlönlichen und Öffentlichen Sicherheit und dabei Dach miebr 
Dilte in den Wreibeiräftrafen gehandhabt, Batucch das gefank ne Barırauen dee 
iriſchen Volles auf die Rechtspfl ˖ ge gehoben werten, fo wie auch Lie Affceidtios 
nen, bie immer eine Regierung ſchwaͤchen, ju antera ungel-gl dien Bereinen auf: 
müntern, babır nicht zu bil’gen feien, almwälig wridwnter,. Deshalb babe ſich 
benn auch jedenfalls, felh® wenn alles Andere im Irland noch wiefräber geblieben oder 
mur wenig und mad und mach gebefiert wäre, Eines derchaus und zum Bor 
theil weräntert, nämlich der Beil, die Geſinuung deb Wolles gegenüber ber Mer 
gierung. Hier unterbrach ein „Pelale-Donner'’, im melden fogas dir snryfliide 
Kprpofition, freilich iremifch mit einftimmte, dem Nebnır, ter dann mod mehrere 
Woplihaten oufjählte, welche bie neue Wermaltung Irland: grarben, insbeiondere 
die Urmengefehe und die Mahlreform. Ich babe bier, fuhr er fort, eine 
Schilderung, melde der Hergog von Wellimgten im Jahr 1829 über bie Winde 
Übung des Wablrechts der irifben Bierzig&hitiegFreilaffen wachte. 4 beißt dar⸗ 
in, in vielen gebe «6 Taufende folder Freifoffen, gehn, adızehn:, did ymwanige 
taufend, die gleich dr Dieb zu den Huliags getrieben würben, um bort nach tem 
Willen ibrer Bwsperren zu Ammer, Im jenem Jabre (1829) modt-n wir barin 
eine große Aenderung, wir mahmen dem BirpigeZbilling Freifaſſen ibr Wahlredt 
und beflimmen gehn Pont aid Wade nur, Ich wid bier mich Die politiſche 
Weisdeit dieſet Maaßtegel unterſuchen, es iſt aber Nor, mie eine der Folgen ders 
felben barin beſtehen mußte, Laß j.me Gatsberren, tie ıbre Pächter und Bauern 
gleich Bieh zum Pol trieben, jept, *Zachtem Ar br poltiiches Wahlrecht nicht 
mehr benügen kennten, noch weniger fib um &:$ Daien tiefer armen Beute küm—⸗ 
merien, und ıbıe Yändereiem wertbeilten, wie «6 ihnen für dem Augenbiid qut 
dünfre, Died bilder alfo eine neue Schwierigkeit, mir melcher bie Regierung feit 
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1529 zu kaͤnpfen hat. Höre!) Seit damald werben die Michte ber Cutährrren 
mit der äußreflen Gtrenge gehandhabt. Bis auf einem gewiſſen Grab wird vielem 
Uebel durch das mewe Armengeleh geflenert, wonach jeber, ben ein mitleiblofer 
kandeigner aus feinem Haufe, feiner Härte treibt, werigftend am das Urmenhurtau 
um ein Feine Lmterflügung fich wenden fan. Wie mar +8 ba in frühern Tagen ? 
Blicken Sie in die Beugenbeweife vor dem. Parlament, umd Gie werben feben, daß 
oft im Baufe weniger Dionate Humterte biefer von Haus mad Hütte Berjogten 
Hungers flarben. Und zwar fprede ich ba wicht von früheren Zeiten, nicht vom 
Jebre 1775, fonbern von dem neuem Jabren, denn die harten Musteeibungen 
baben foitgetauert bis auf biefe Stunde. — Man nehme elle biefe Uebelfiände zur 
fommen, und frage, ob in dem kurzen Beitraum von vier Jahren fo siefwurgeinte 
Mißwerbältniffe geheilt werben Fonnten. Und doch gibt «6 ıuse, bie, won den Wer 
brechen und brm Ungtüd in Irland retenb, hun, ald hätte bad alles die jrige 
Regierung gemacht. Der fehr chtenwerihe Baremır auf der Begenfeire (Perl) ſchli⸗ 
derte und 1829 Irland, und ipracı won deſſen Franfhaftem Zufland, Können wir 
E „@rfundteit bringen einem Franken Geitt, 

Den tiefen Samett; aus der Erinnrung tilgen, 

Die Unrud' item, die ins Hirn ſich femfte, 

Tu fühem GBegengift Bergelfen reihen, : 

Befrei'n bie Brun von jenem Dunkeln Stoff, 

Der laſtend auf dem wunden Serge liegt? * 
Der Bord ſchloß dann mach dieſer glüdlichen poetifhen Wendung, mie ſolche fo 
häufig dem Reden der erften Paslamentsmitgiieber in Gagland zur Würze und 
Verſchonerung eingrflochten werben, mit ten Worten, daß wenn aud das Mini. 
ſterium im dieſer Debatte eine Anzahl Stimmen verliere, ja wenn «8 in biefem 
Kampfe unterliege, fo falle #8 mit dem Bewußlſein, nichts gewollt zu haben, als 
die Herſen aller Unterthanem ter drei Rönigreiche in gleicher Lebe vereinen. Der 
lang andaltende Beifal, der diefer Schutztede folgte, wurde ipäter durch dad tem 
Miniflerium gürftige Refultat der Mfimmung befräftigt, und fo war es aber» 
mald die wundeſte Sıelle, ber bis jest unglüdlichfie Theil von Breßtritennien, 
der den Torich einen Hauptſchtag gab, Irland, welches nothwendig im eine an · 
bere Lage kommen muß, obgleich die Torisd in blintem Kampfe gegen Ah ſelbſt 
und ihr eigenes Jutereſſe es bechwmürbig immer wir das Land ber Hiloten de 
hanteln möchten, Gerate dadurch aber und durch ibre babe offen zu Tage ger 
legte hocfirchliche, dem Sarholipemus feintfelig und bämiſch alles Unheil zuicier 
benor, bie allgemeine Glaubens- und Gewiſſent freibeit bebrobente Intolerang, lels 
Ren fie dem Mhigminflerium die beſten Diele, wir denn auch die Modifalen, 
umd namentlich eines ter Haupter berfelbin, keater, geradezu erflürt haben, bie 
Stoͤtze des Minifterıumd, weldes ihnen keineswegs zufage, ſeien die irifben 
Mirzlieter bes Haufes und Lie Aufzſichtigkeit der Gonfırnativen; wenn die Nabis 
kalen auch nicht mit dem Miniſtern Nimmen Monten, fo müßten fie doch bier 
für fle ſſumen, denn #6 gelte der Sadıe Iclande, ter driüchen Birwaltung und 
diefe fei unter Korb Normandy gut geweſen. — Uebrigend werden die Folzen 
diefer Abſtimsung bedeutend genug ſein, denn ee tiheilmeife Motificatien des 
Miniſter iumt iR wobl eden fo unaustleiblich, wie eine Spaltung und Sdmäde 
ung der Xories in beiten Hänfern, da fle mit Peel's Mößigung und Klugheit 
nicht zufrieden find, dieſer aber zu eimfidyisvoll HR, am mie gu erkmmen, wie 
er mir fo toll · verbleudeten, unbejäbmbar ladenſchafilichen vehgiöfen uud politiicen 
Ganatıtrın keiae Bermaltung führen könnte, 

Branfreid. 
Parid, 24 April. 

Eine große Anzahl Perſenen von yolirifder Wotigkeit befuchte gefterm den 
Marita Soult in feinem Palaſte. Muh Hr. Thiers empfing jabtreihe Seſuche 
im reiner Wohnung. — De eben geicloffene Debatte im dir Drpatirtenfammer 
erregte großes Jetereſſe unter dem bip'omatiihen Corps; bie für die fremden (Her 
töndten vorbrhaltenen Tribünen waren ın beiten Sitzungen fehrzahtreich beirst. — 
Der „Bonitenr pariſten⸗“ erflärt Die von der „„Europe” gegebrneNoridt, daß ſſch 
om werigen Montag Bbends im ter Näbe des Palaıs royal und der Börfe 
Bollspoufen ju meiiifchen Zweiten gebilter Bären, für ungegrümber; nicht 
olen auf jenen Pliten, ſondern olleritalben in ker Statt babe am Montag 
bends die volllommenite Ruhe geherrſcht. 

Hr. Thrers geſtand im feiner Replik auf dad, was der Marquis von Dale 
matiem in ber Sihung vom 22. ald Grund feines (Vaters des Marſchaus Zeult) 
dafür angegeben, daß derfelbe dem Hrn. Thiere nicht das Portefenilie des Audwhrtinen 
geben mollte, das Wecht ver Krone zu, im den Angelegeubeiten ted Bandes cine 
präponderirente Meinung zu baben, eine andere, als diej nigen, werde fle au 
ihren Miniftern bırofe; aber auch ken lepırem winfigirte er Lirfes Rechtz wer fie 
nicht mut terielben ſich werflännigen fannen, fant er, fo merten fle mich ihre Wir 
nıfter, oder bören auf, «8 zu ſein. (Befall) Er bebauprer, mir feinen Goßegen 
baräber tinserſtanden gemeien zu fein, daß man im Brzua aut Eparien von riner 
Falten Poli zu einem wirtſamen Wehlwellen übergehen müfle; mr feinen Golle- 
gen habe er ib auch darüber gerinisr, tie Kıone aber babe in dielem Punfte 
eidt beigellimmt, und darin von dem ihr zufichenden Rede Geberauch gemacht, 
eben fo gut ale er ſelbſt, old er om 27. das Anrrbieten, ein Gubiner zu buten, 
abgelehnt. Er behauptet dann, nicht er babe junft Das Brıraum Dre Marihals 
Eoult, fontern dieſer das feinige geſucht, indem ſch berfeibe am mn aewender babe. 
Schwerzlech lei es ıdm grivefen, daß ber Marſchau mehrmals erflär bade, mihr 
mit ibm in em Gabinet trıten zu wollen; kebungeadiet babe er ober, auch hırım 
Bergeffen üben», ſich nech wachber bereit erfört, defen Ptoſidentſchaft annıhmen 
ya wollen, und daher erwarten kürfen, daß ter Marſchall eben fo gegen ikn Ach 
Berbalten werde; und mern er died ide gethan, fo habe derſelde ihn, ıntem er ibm 
bei Mich oufgenemmen- bätte, efinbar nor berabligen wollen, und bar ſei des Mor, 
falle unmwürkig nemeien, weil man wie feine Collegen derabſetzen dürfe. (Beifall 
der Linken und des Tinten rntrums.) e 

Yı der geſtr gen &gung wurde d.e Debitte ü'er die \urprlatsonn bes In 
Mauguip fortgehgi. Zurafl bielt Hr. m. Yomartine eime lange Rebe; er warf ten 
224 vor, fie holten, als fie tem Hru. Fello ıhre Grimmen gegeben, fih ſalbit 
entfagt, umd bem Hrr. Buiget, er fer, obme dazu beauftragt gemeien gu fein, ım 
Namen ber confrroot an Porter bei Den miniftennlen Untrbandlungen aufgetre en. 
Hr. &uipot bgablse ahın mit gleicher Münpe und meinte, Hr. ©, Lamartine made 
oben Parteien den Hof und fer je mach Umflürben bald Eenismwariper, bald Ru 
Biester geweien. Dr. v. Yamartime brüdıe fotann ben Kun and: 16. möge ein 
Minifteriem gebiltet werdın, welches Ach außerhalb aller politiſchen 
halte umd Mh ous is ich mir Dem minfier elen Intereſſen beinältige 
ned Gelächter) General Sugeaud fprad ſich für die verfühml 
Hrn. Guljet und für eine Bereinigung bes litten und des necdten Ger 
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wur auf dieſem Wege werde man eine Maieoritaͤt und Bürgfchafteh dee Dauer er | 


halten. Sr. OdilomBarrot vertpeibigte hierauf die Linke gegen ben Bormurf, den 
man ihr gemacht, fe babe theilen mellen, um zu herrfchen; er felbit habe be 
Praſidentfchaft der Kammet niemals gewünfct, mod) verſaugt man babe ihm bie 
Gandidatar amgeboten; .ald er erfahren ‚habe, daß mar ans ber Präaftemfhafts. 
frage eine Gnbinetöfrage machen mele, habe er feine Freunde gebeten, dem Gabi: 
mer, das im Werdau fei, nicht biefe Berlegenkeit zu bereiten. Hr. Obllon Barret 
meinte, mach dem ſtattgehabtru GErplitationen fei eine Horibauer der Grifis mich 
wehr möglich; bie Kammer werde ſouſt genötbigt fein, zu einer Morefle ihre Zur 
flucht zu nehmen, Gie werde, hofft er, wenn neue Hinderniffe gegen Gudung ei⸗ 
mes Gabinid, entfländen, die Aront eine eben jo ebriurhiäwolle als emergifche 
Sprache vernehmen laſſen. (Beifall der Linken). Rad einer. wierieltändigen Un» 
terbrehung der Eipung vertheidigt fih Hr. mizot gegen. dem ihm won Hra. 
Dpifon Barret gemachten Vorwurf der Anwaßung,. des Hocdmuiheh, perfünlicher 
Prötentionen; er habe freilidy andere Wänfde als Hr. Dbilon Barset, re wün- 
fehe, daß die Politik, welche feit 1830 vorgeerricht, bie Politik des Juſtemilieu, 
aud; fernen Geltung habe, Hr. Odilon Barrot aber befümpfe diefelbe; er wünſche 





iauere freier Urberjtalang Yerden, 
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Grörterungen folder Art flören denn auch immer 
Frieden; im Gegentheile fie führen am leichteſten - bei Brraänftigen 
entweder zur völligen Mereinigumg, ober doch zur zubigen Werfäntigung 
deren ' Folge immerhin nur ein freundliches Fmeinauters ober Nebeneinander» 
Leben, alfo einder heutigen Bölfer « und: Staatögrneffenfchaft würbiger und’ erfprießfichtr 
Auftand fein kann — Wirgebennun folgende Aus zge aus der päpfi. Dintfhrift.*) 
Ian Eingang heißt «6: „Ma 34. Dry. erfchien im der Berliner g und 
and Ihr in andern Blättern eine Erklärung, nefolge von einer „Dentfhrift“ 
oder Autelnanderfeguug, mit welder bie preuſiſche Regierung «8 übernaher Cha 
pressso), eine’ öffentliche Wiveriegung dar päpftihen Wlocution vom 13; Grpt. 
v. 3 gu geben; Infoferm diefelbe die neuen LUmtermehmungen (intraprese) jener 
Regierung gegen die unverletzlichen Rechte: ver katholiſchen Kirche und inbbeſondere 
die Ereiguiße in beni Erzbisihum Gueſen und Polen betraf, Der heilige Stuhl 
tonnte auf dieſt Erklärung und Denkichrift wicht im Stillſchweigen verharren we 


daher auch, baf die Majorität aus denen ſich bilde, welche derfelben Politik zugethan | der hirſichtlich ber Prinzipien, worauf fie fidy gründen, noch hinfiditlich der darin 


fein, wie er; Hr. Thiers habe geſtern bie Septembergeiege vertheidigt, 
er hege alfo auch nicht diefelben Foren wie Hr. Odilen Barrst. Nur aus 
ber Feſtigkeit feiner Uebergeugungen erfläre er ſich bie Angriffe der Hrm, Dei⸗ 
fon Barröt umd de kamartinc. Hr. Cunis Grivaine freut ſich über den ver 
fogntihen Geitt, der im der Didcuffiom vorgeherrſcht, was die Eintr zu Geläche 
ger veranlaßt, und erflärt ſich mit dem Programm aud im Namen feiner Freunde 
volfoinmen einwerftanden. Blos bie Frage wegen Spanien fei referwirs, fonft feiman einig 
über ale Sachen, nar an den Männern liege jet, ihre Hleinlichen Giferfüchteleien dem Inte⸗ 
reſſe des Bandes nachzufehen. Hr. Mauguin reaffumirt bie Debatie, und ſucht wir 
derholt in wenig verhüllten Ausdrücken auf die Krone alddasringige Hinbernig des 
Zuftandefommend eimed Gabinets hinzubenten, wos Murren erregt, Er fchlieft 
mit der Erflärung, feine Interpelationen wieberholen ju wollen, wenn in einigem 
Tagen noch Fein Eabinet zu Stande gefommen fei, umd hofft, es werbe dann non 
einer Anzahl Mitglieder ein Adreſſe-Eatwurf vorgeſchlagen werben Dr. Zeile 
ermidert ihm, man dürfe nicht durch perfönliche Reeriminationen die Zufunft der 
Unterhandlungen gefährden. Hirmit ſchloß ſich diefe Diecuſſion, deren einziges 
immerhin erfteuliches Reſultat der Beweis war, wie ungrgrüntet und ungerecht 
alle von der Oppofltionsprefle der Krone gemachten Imputationen waren. — Hr. 
Pafiv, für den bisher Hr. Galmon dem Borfig geführt, nahm nun ben Präfls 
dentenſtuhl wirder ein, worauf Hr. Mau gu in Vorlegung ber aufben Verfall mit 
dem Paleıboore „Erpreß” bezüglichen Papiere beantragte, der Herzog u. Wontebello 
als Minifter des Muswärtigen aber erwiderte, es habe gar Feine Unterhandlung Des 
{als Rargefunden, könnten deshalb auch Feine Mtenflüde der Kammer vorgelegt 
werben. Die Sihung fließt. 

Die HH. Köylin, Golbery, Pflüger und Struch haben in der Deputirtem. 
lammer eine Pelitien der Geſellſchaft für Gewerbe (Secicdted industrielle) 
von Mülhaufen „ma geſetzliche Abhülfe des Mißbrauchs, welcher mit der Arbeit 
der Rinder im den Fabriken u. f. w., indem man die Dauer diefer Arbeit auf eine 
der Geſundheit ber jungen Weſen ſchädliche Weiſe verlängert, getrieben wird‘, 


übergeben. 
Atalien. 


® Die neue römische Staatsſchraft, vom meldyer bereith mehrere deut ⸗ 
(de Weberfegungen angekündigt find, flelt ſich nach ihrem Inhalte und dem Zeit 
punkte ihres Erfheinens ned wichtiger bar, wie bie frühere. Die Grumbfäge, vom 
welden ber römiſche Hof nicht ald weltlicher Staat, fonderm als oberſte Macht 
ver fathol. Kirche unmwanbelbar aufgeht, und womit er namentlich ben, im ber offigielen 
Deelaration der preußifchen Staatsjeitung entwickelten ober angebeuteten kirchenſtaais · 
rechtlichen Unſichten über dad Berbältniß des Staates zur Kirche, der Staats⸗ zur Kir 
Kengrmalt entgegemtritt, Fpricht fie auf das Geftimmtrfte aus, und liefert fo nicht nur 
eisen der bebeutendflen Beiträge zur praftifchen Beurtheilung und kLoͤſung des eben wor. 
liegenden fpreirden Balls, fondera auch einem ber ensfcheidenden Ausſprüche über 
bie ‚Principlen, auf welchen die päpfliche Eurie mit unbeflegbar firenger Gonfequenz 
das ıhre game Stellung burberingende Spftem des römifch-fathelifchen Bölfer- und 
Staatsrechtes gründet u. geltend macht. Bei einer fe sınften, bemeffenen, tiefeingreifen» 
ben Erörterung biefer großen, keineswegs neuen, fondern ſchon Jahrbunderte hindurch 
wie chriſtliche Welt befhäftigenden Lrbenöfrage über das Berhälmiß zwiſchen Staat 
mb Kircht im unferer Zeit kann die Sache felb nur gewinnen. Die beiberfeitl 
an Eraatsichriften befoͤrdern Hare Einſicht, erleichtern gründliche Prüfung, we 
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befpuocenem: Thatſachen. Im biefen baren Schriften harrſcht ab gibt ieh als 
unwiderleglich tin ierthünnlicher Grumbfag fund, ber ben Punkt und das‘ Gentrnes Bidet, 
von dem bie game Meike der Gäpe: und Bekanptiiigen der preußiichen Megierumg 
ausgeht: und auf das fle -zuräcigeleiter werben können: nämlich ber. Grunbfag der 
Abhangigkeit ber Kirche von der Graatägewalt im’ Religiensfachrn, Man behauptet, 

Autorität. ſei es eigeuthamalich, daß vom ihe Beflimuungen umd 
Verssbaungen über zuliglöfe Angelegenheiten, ſeidſt im Wider ſpruch gegen: das“ won 
ber Kirche Beilinimte und Verordnete, ausfließen kdunen, bergeftalt, baf bie‘ Ge⸗ 

und 


Belegung der gefrglihen 
ganzen Gtrenge zu beſtrafen ſeien. Sleicherweiſe ſtellt man den Gap auf, micht 
wur daß Erin Biſchof der katholiſchen Sprengel in Preußen ame Berorbnungen 
in Ungelegenheisen ber Religion umd ber Kirche ohdne die Erlaubuiß der Regierung 
erlaſſen, noch mit eigenem echt irgend einen Sirchenbiener feined Poſtene und 
feiner Würde entfepen 'fönie, fondern bap auch der h. Stuhl ſelbſt in andern 
Staaten feine legielative Mutorität ausüben Panne, und hiermadı auch din 
Sachen der Glaubenslehre fein päpfkicher Eutſcheid im: Staate om bie 
Belkimmung ber mweltlihen Regierung. werbffemilict werben um Geis 
tung eslangen Ibnnr, (Bon. f.) 
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Augsburg, 26,-Hpril, Eudwig- Donau Rein. Banal-Kırun 63 P.- 61 @.; Aungkbung- 
Münger. Lifend, 105 9., 10412 ©,; DeueianersMail. Eiſend. 108 P., — ©. 
Bramffurt, 20, April. Neueſte Rorirumg der Staatsefferten. Hm libr 
Nadmeittagd. Deflerr. Sp@t. Met. 106 11/18. 4pTt. 100 7/8, Spät. BO 3/4. Wankafticn 1508. 
100 Suldentsofe 283, 500 Bulden-Zonie 134 1/2. Jutegrale 84 5/8. Preupiie Stastsiaule 
fiheime 105, Pramienideine 72; Taumussahnartien 293.3/4 — Bab- Lore 100. : per. 
Span, Mctiofgul® 6. Pen, 300 Guldemksoft 67 1/2. Palm. 500 Buldenteeie 79 2/4. 
Seldturfe vom 26, Bpril. Neut Lowise’er 11. 1%. riebridior 9, 53. Rand ⸗ 
dutatea 5. 37. Krantenflüde 9. 31, Gowsrain’bor 10, 30, Gold al Mares Wi. 319. 
aubthir. 9. 43 1/2. Pr. Thlt. 1. 4478. 5 Brantentbir, 2, 20 3/4, 
Diem, 23, April. 5 pet. Metad.sOdl. in Ei, 107 8/38, do. ꝓgt. 100 7/32. do. # 
„Et. 82174. Darl. amt Deriosi.w. 9. 1920, für 200 f. in EM. —. do. u. G. 1841, für 
100 fine. W.— —, do, m. 2. 1dsa, für soo A. in dm. 670. Wiener Grabsbance- 
Delig. u ah/8 pr im EM. 66. Kurs auf Üuskburg für ı00 fd. Kun, . — — 
Yo — M. Banfafıten pr. Gtäd 1500 7,10 in Et. 
dam, 233. April, Jutegt. 68 18/16; 60/0 Gert, 10111/16; Kauf. 97 1/4; 
an Fe ». 81/3 0/070 das Ard. 108,4; ruf. Iuſet. ; 50/0 diter. et, 103. 
@omdomer Bdrie vom 22 Mori Confois 03 1/8 mit Eau. 1,14, Dif 
«5/8 7/8, Pal. 91/4 1/2, portug. 35, 1/8, 3 plär. 21, 1/2 — 
i Boerfe vom 33. Hpril. bCt. 110 60. — Iplt. 81.40 — Menzel. 101 85. 
spät, Ehan. 20878. af. — 34€, Portup. 21 1/2, Aftien der Sant von Frankreich 2700, 
— &t. BermamnEılerdahn 700. — Beriailes, tedhtes Mfer 732 60, — Linteh Ilfer 307 58, 
Haste 907 50. — Dileans 480 —. — Siraßbuig ⸗ Baſel 0 —. — Gambre- Meufe —. 
Baris, 24. April. Splr. 110650. Brär. 81 50. Ep -— —— 
Revakteur: Mer. Galler. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 





Wichtige Titerarifche Anzeige. 


In unferm Verlage it fo eben erfchienen und an alle bayerifche Buchhand⸗ 
lungen verſendet worben: 
Spies, F. von, 
Viertaͤſadent des t. bayer. Mppellariomsgerichteh für Oberfranken, 

Ritter des Eioilserbienkordend der bayerifchen Krane, 
®rläuterungen zu dem Gefeße v. 17. Nov. 1837 
einige Verbeſſerungen ber Gerichtsorbnung in brgerl. Rechts ſtreitigleiten 

betreffend j 
mit befonderer Beziehung auf Die älteren Gefehe und die Ständever: 
bandlungen. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage Mit 
fänmtlichen neueren Prozefgefegen. 8, geb, 18 Gar. od. 1 fl. 12 fr. 
‚Die erde Huflage diefer für jedem Baperiichen Furißen umentbehrlichen Schtift erſchlen 
im Mai 1898, umd war im wenigen Monaten vergriffen. Bieljeitig dazu aufgeferbert, brarı 
beirete ber berühmte, um Die bayeriiche Kechtepdege hachwerdiente Dr, Berfafer eine weite 
“uflagt Diefeibe liefert dieſen bereits zu eizer Auteritde im der gerichtlichen Draris ges 
—— eat IE BE Projehgefenes von 1897 im ale einjelmen @bfchnittem mer 
— Sonn welaett, terichtizt ad veibeffet; amch And fdnsmeliche mewere baycı 
nd ei —116 von 1819 bit 1897 aly Beilagen angefügt, fa das das Merk da 
eifpeint, und nen Ouppiememt gu der Gerichtebrdnuug ſelbſt und ihre Anmerkungen 
’ EMO Arößere praktifche Brauchbarteit erhalten bat. 


N Literar. artift, Inſtitut in Bamberg. 





Feilbietung. 

3 6) Wegen einer ausgeklagten Forbe 
rung wird der Miertels + Bülthof des Dofeph 
Ender vom Bundelöheimm, befchend im einem 
MWehnbaufe, Scheune, dann Felder und Mir 
fen, Wei; re, 228, brlaftet mir 1 f.309/4 
#r. Steuer, Hefe aus 1300 fl. Steuer La 
pital, verabreicht jährlich ı fl. 523/4 fr, Erb 
sind mit ber Hanblohabarkeit ga 10 0/0 in al 
eu Berinderuugofällen, dann der Zehmtbarkeit 
im 104m Theile, umd iR noch mit einer jaͤht ⸗ 
lichen Bültabgabe u ? 

a Sch, ı Mg. — Berl. — Sechſtil. Weipen 


ı » 1 — 1 184 + Kom 
— 56— 1. — + Berfe 
— Fur) + 3 s Habergült 


behaftet, gefhägt auf 3225 A., dem öffentlichen 
Berfaufe unterkellt, und Wierumgstermin auf 
den 6. Maid, %. im Orte Bundeltheim früß 
10 hr bei dem Gemeindererſtehet Wittmann 
anberammt, wozu befig+ und zahlungsfähige 
Kaufslicbyaber worgeladen werben. 
Bamberg ben 10. März 1899. 
RK. ©. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


Holz ⸗Verſtrich. 
(2 5) BDerdebalifich bober autsberrfchaftli- 
her Genehmisung werden Montag 
den 19. Mai 1639 
im Revier Trabelsdorf, Diftrit Mittel 
grundrangen uad Zennig 
243 Mit, Buchen, Birken, Böhren und Aöpen- 
Schrerithali, 
45 Kift. Buchen Stodheli, 
205 Shot Buchen und Adpen-Keifig 
öffentlich werfteigert, wezu Sıriblufige eluger 
laden werden, Die Zuſaumenkunft iR Ber 
mittags 9 Upr im Mirchibaus zu Ttadbela derf. 
Trabelsborf ben 16. April 1839, 
Breiperri. Marſchalt von Ofbeim'idhe utbı 
und Mentenvertsaltung. 
De, Werner . 


An der Bamberger Schraune dem 24. 
Neril 1899 wurden vertauft: Meilen 153 Säf. 
3m.l Preis: 10 fd. 10 ir, ısfl.a fr, 
im. 7 I. 24 fr. Kern 189 Schfl. ak. I. Preis: 
18 fl. 40 fr, D. 28 fl. bie, I 1a. — Pen 
— Berle 1 Schi. ıiM m. — ff — 
tr, 1. 101. — fr. II. A. — fr. — Hader 
3 Edi. ıM. . prakt, i.af. 
25 fr., I. CM. 18 Mr. f 


 Fränkischer Alerkur. 


Mit allerhächften Privilegien. 


Druck und Verlag den literar. artist. Imstiinfs wu Bamberg. Aunwiriöge, I 


werden bei dem näghsies Poptamie mil Voramakes: A zu 


der Unterhaltangabissipn KUTERTE 


aiellangen ablmag.des Eruagpe gemacht, Einschlängig, 
Int der Prümumernilomupeein bei der Zeitungs - Expediien zu Bamberg arlbei ganzjährig: 10 @., bei den könig). bayern, Ponlichärden aber Im 1. Rayan 16 @. T hr., im 1. 11 8. 7 br., im All, aa 0. tür, mV, 2 Tan: 
heihjäheig im Bamberg bel dar Zeitungs. Hepedition 5 #., bei dem kai. bayır. Pontbehörden Im I, Rayam 5 fi. 4 hr, dm Inf. uhr, mil Ahr, Im IV. 8 fir — Für imnerate jader Ant abend die Gebuhren. 
a kr, ir die Posi Zelte oder. deren Hamm fenigeniellt. j\ 






— 


ARubalt. 


Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Würtemberg. — Preußen. 
(Brief aus Berlin.) — Defterreich. — Freie Städte. Brief aus Frank 
furt.) — Großbritannien. — Franfreidh. — Spanien. — Por 
tugal. — Italien. (Uuszäge aus ber rÄmifchen Staarsfchriit,) — Nußs 
land und Polen. — Hennpten. — Türfei. — Handelds und Börfen, 
nachrichten. — Beuilleten — Unfünbigungen, 


Deutſche Bunbesftaaten. 

Bayer. — Das f. Negierungsblait Rr. 13. vom 26. d. enihält ben in 
deuifcher und franzöficer Eprade am 21. Jin. d. J. pwiſchen dem deutſchen 
Bollvereine und ben Niederlanden abgefchleffenen Hautelöverirag, deſſen Artikel 
wir bereitd mittgetheilt haben. — Er, Maj, ber Hönig haben den bisherige Pris 
vatdocenten Dr. Dollmann zum außererdentliden Profefior am ber JZutiſtenſa⸗ 
eultät zu Münden ernannt, ben Dberappellationsearh von Wolfanger, mit 
Digeugung der olerhöhften Zufriedenheit mit feinen lange und ireu geleifleten Dien. 
fen mit dem Charafıre eines Direliors in ben Ruheſtand verſetzt, und feine 
Erle tem Aprell. Ratte Harlamber im Auberg zu verlichen. Der Appell. 
Ser. Aſſeſſor Bauer in Etraubing mwurbe am bes auf feinen Wunſch ebenials 
zu. App. Rathes Dr. Seuffert Stelle zum App. Rathe in Eichhäbe. ber 

rt, 

Würtemberg. — (Ebwäb. Meıt.) Iu ber 33. Gigungder Kammer ber 
Ubgeorbneten vom 26. Upeil ergreift ber Abg. Gamierer das Wort: Der Schwäb. 
Merkur vom 24. Werl db, 3. ‚made einen mit den Riederlanden abgefchloflenen 
Zell, und Hambeld: Berivag beinunt; berfeibe emibalte Bellimmungen, welde uns 
poeifelpaft der Zufugmung des Stände bevücften, Eine foldhe Zußimmung haben 
die jedt verfammelten Ctände nicht ertheilt, ob eime frübere Kammer fchon zum 
Beoraus die Grmäctigung zu Abicdließung eineh. ſolchen Vertrags gegeben babe, 
kei üben nicht bekannt, Er trage baranf am, baß bie Zol. und Handeld-Eompif- 
flon hierüber berichten möchte: Dieß wind fogleich befcloffen. — Der Ehmwäbilde 
Merkur shellt auch die weiteren Berhandlungen der Kammer ber Abgrorbueen 
mit, die ſich mach diefem Blatte auszugs weiſe m Kolgendem zufammenfaffen laffen. 
Mocdem bie Kammer die Berarhung bes Geſ. Entwurfs Über bie eiwlirechtlichen 
Felgen ber Berbrechen amd Dergehan geendigt, denſelben mit verſchiedenen Modifi- 
tationen argrmommen, unb babei am bie Menierung bie Sitte geſtellt hatte, einen 
Gef. Entwurf zur Feſtſtelung der Erbrechte der Ubert incestuoni et adulterini 
vorlegen zu laſſen, begann flo die Berathung des PolizeisStrafgeiehbudes. 
Die Beſteaſung bed Bettels führte hiebti zu beſenders langen (rörterungen, ‚indem 
mehrere Rebner fih im hamaniſtiſchen Sinne dafür ausipraden, milde Gaben er ⸗ 
bliten und reichen fei micht firafbar, und habe neh Niemand zu Grunde gerichtet, 
auch fein Be Armen-Verforgungs.Anftalten im Lande ned; nicht auf folchen Buße, 
daß man bie Berker alle ba unterbringen Tonne. Judef fanden diefe Aufichten kei⸗ 
nen Gingang, und es blieb bei ber Rrafgebotlichen Umterfogung des Beitelö, wor 
bei insbefondere beitelude Kinder unter 14 Jahren der Echulbehörbe jur Baeftca, 
fung übergeben, und Perfonen, welche Kinder zum Bertelm abrichten, mit 8 Tas 
gen bis 4 Moden Befängniß beſtroſt werden — Der Stuttgarter Pferde, 
martt if fehr gut owdgefolen, Die weiſten Pferde winden, mitumter zu flarten 
Ppeeifen, verkauft, — Schillers Standbild iſt auſgerichtet, es kam gluͤclich zu 


Dienftog den 30. April 






18539. 
auswärtigen Munf- und Gefengvereinen, z. B. von Main 1, werden Deputntios 
pen; um Feſte kommen, 

Serzogthum Braunfchweig. — Braunfhmweig; 28. April.‘ Durch eine 
herzogl. Berortnung von 18. d. W. find. die Wahlen jur '@rgänzung der Gtände 
verfammlung. behuf des im Lanfe. biefed Jahres zu berufenden dritten ordentlichen 
Landtages ausgefchrieben worden. 

Preufsen. — Berlin, 27. Bpril, Die heutige Gtaatsjeitung ent 
hält den Landtags Abfchied für bie zum fünften Rheinifchen Landtage ver⸗ 
fammelt gemefenen Provinzialfände, Der Eingang deffeiben lautet: Wir Friedrich 
Wilpelmır. Enibieten Unfern zum fünften Rheinifchen Prowincial-Landtagewerfammelt “ 
aewelenen geireuen Ständen Unfern gräbigen Eruß. Aus ihren Verhandlungen haben Wir 
gern eninommen, baf bie getreuen Stände ih den ihnen von Uns aufgetragenen Bes 
raihungen mit Eifer unterzogen amd - eimem löblichen Sinn treuer Anhänglichleit 
am Unfere Berfon und ein Icbenbiged Vertrauen ju Unſern lamdesohterlicen Abs 
fichten bewiefen haben. — Mir erfenmen Hierin mit Woblgefalen den Ausdrud 
der ſchon früher: bemäheten Gefinnungen ber von dem getreuen Ständen vertrete ⸗ 
nen Provinz Wenn feitdem bösmilliger Einfluß, befonderd won Außen her, bis 
wüht geweſen if, dieſes Vertrauen zu fhwäden, den Samen der Zwietracht 
in die Herzen Unfreer getreuen Unterthanen zu freuen, und ſelbſt das Seiligfie, 
mas dem Menichen gegeben if, zu diefem Zwecke zu mißbrauden, fo bat uns 
bied zwar tief betrũbt/ teines weges aber: Uinfere Zuverſicht auf bie Forndauer jer 
ner Geſtenung erfchättert;. Feſt entfchloflen, bie Uns von Gott verlicherien Kane 
desherrlichen Rechte gegen‘ Mumiaßunger jeder Art mit Nachruf zu behaupten 
und das Anſehen ber @ejepe Fräftig zw fchirmen, haben alle Dirienigen, welche 
eb wogen folten, jene anzutaſten oder dieſe zu verlegen, die Strenge ber Gerech⸗ 
tigtelt gu fürchten; Unferen getreuen Umtertbanen aber, vweß Standes und Claus 
bend fe fein mögen, ermeneen Bir germ die bei der Beflg+ Ergreifung ber Rhein ⸗ 
Provinz erebeilten Zuficherumgen; mögen fle wertrauen, bap die Rechte jedes Eins 
yelnen geihügt, am wenigflen Eingriffe in bie veligibfen Freibelten geduldet wer ⸗ 
den, und mit Und »ereim bahin wirten, daß ber Geiſt echt chrifllicher Dulbumge 
"in welcher die verſchledenen Konfeffiond-Bermwandten feit Yabrhunderten brüderlich 
nebra einander gewohnt haben, fermer unter ihnen mwalrel Gegenfeitiged Wertrauen 
und Eintracht werden dam bie ortbauer der innern Wohlfahrt fihhern. (Es fol ⸗ 
gen num anf bie vom Ranbtage abgegebenen Erflärungen und angebrachten Witten 
die erteilten c. Refolmtionen,) — Der $. über die Befeggebung wegen Schließung der Ehe 
lautet: „Zube mir unferngetrenen Ständen einen Geſe heruwurf wagen AHchaffung ber 
Civil·ũ he vorlegen, geſchah dies in ber Boransfeung, boßdadurd den Wünfdyen umd dem 
veligiöfen Bebürfniffe begegnet wirbe; Wenberungen der beſtehenden Belrkarbung 
binfdpttich der - Ghebinderniffe herbeizuführen, lag micht Im Unferer Abſicht; Wir 
baben daher nice erwarten Bönnen, daß unaſere getreuen Gtände die Musfährung 
bed Gelchentwurfed crit alödenn, weann bie im Anfchung ber Ehebinbermiffe zwi⸗ 
ſchea dem kanonifchen und dem Givil: Recht Star findenden Derfchlebenheiten auß« 
geglichen werben, für möglich hallım und deshalb ihren Antrag zumächſt auf Ein ⸗ 
leiteng von birrauf bejüglihen Berhanblungen mir bem römiſchen Stuhle richten 
würden, Uebrigemd finden wir und bewogen, Unſere Allerhöchſte Estſchlicfung 
über ben den Ctänben vorgelegten Gntwwf weiterer Erwägung vorpubebalten.“ 

t Berlin, 25. Mpril. Die Wahl des Proſeſſor Schönlein zur 
Profefiur der Klinit am ber hieſigen Univerftät, melde mod jüngf won der 
Allgemeinen Zeitung  ald ein Leere Gcrücht widerrufen wurde, if michtes 


Stustgert an, und unserlegt ouf dad Fußgeſt ⸗ A. Bon nah und fern, auch von | deloweniger volfommen gewiß, und wahrideinlih wird der berübmte Profefs 
j r 


Feuilleton. 





@efchichtöfnfender 30. Hrril: Das nn von Nantes durch Heinrich IV, erfdeint, 





. 


KRouftantinppel. 


Wofchee belegt mar, Hüfte ihn ein alter Mann in eine Weſhrauchweſte. Bur Geite 
fland eine große Abtheilung der kaif. Garde, Die Militärmufifbande unter Leitung 
Doniptti'd — Bruder bed berühmten Mönfegerd — fpielte treffiih mehrere Gtüde 
and den neueſten Opera. Nebenan ſanden die Großmärdenträger des Reiches, Me 
in derſelben Uniform, bie der Lieutenant wit dem Kalfer gemein hat, nemlich braune, 
blawe oder grüne preußifche Mappenröde und weiße Beinfleider, nichts Türkiſches 


(Frl) Da eben Freitag wer — der Sonntag der Türken — burfie man nicht um , an fich tregend, ald dab Feb und den heillantenen Halbmond, das Mifchen (Zeichen 


terlaffen, den Sultan zur Moſchee fahren zu ſehen. Er mählt jeten Tehitag eine am. | großer Würde) auf der Braſt. Muß ihrer Weite traten der: Geid Paſcha und Has 
dere. Deute traf die Reihe eine ganz unfcheinbare in Benlerbeg, Ich nahm eine ver | pudan Paſcha, dem Gultan entgegen, Fühten feine Dand, fahten ihn wie einen Grelt 
taufend Kaiken — pfeilichnelle ſchnale, lange Gchnabelläpne für zwei Perfonen mit | unter die Mrme umd führten ihm über die freie Treppe ven 19 Stufen zur Mofcee. 
badſchem Schnijwerk ausgelegt, die leicht umfchlagen, und wie Miegenbe Mücden dem | Ich Mand dicht bei, ued Bonnie jede Miene des Großheren beobachten, ba er auf 
immer wimmelnden Haſen füllen — und fuhr nad Aſſen. Da tramf ich den Kaſ. ben erden Gtufen vermweilend, die vielen. Fremden muſterte, die man ihm auf Schritt 
fee, der noch zu dem Dejeune gehörte, das ich in Europa verzehrt hatte umd fahum | weite und näher ald die Paſcha's placirte, Es it dieſe Gelegenhelt als eime Art im 
ein Uhr den Grofherrn. Er liebt es fehr, menn- Fremde ſich einfinden, um ihn zu | prowifirter Vorſtelung der Fremden par diſtante zu betrachten. Muf dem Gange jur 
feben. Kanonendonner im Dafen verkündete feine Abfahrt vom Gommerpalafte, oter , Mofchee empfängt der roßherr auch Bittgeſuche. Außerdem if er mur felten ficht- 
vielmehr von der hunderte, die er befigt. Mach wenigen Minuten fchoß ein | bar und fa niemald zugänalid. Beute fahte er eine junge Dame, bie meuvermälte 
Machen heran, welcher der Feemmelt entnommen fehlen. Ich fah mie einem liebliche, Gemalin eines ruffifhen Diplomaten aus Dpelfla, feharf ind Auge. Gleich darauf 
rem gefäligern Andlick äpnficher Urt. Keine Ofnmpierin hätte ſich dieſes Zaus ! ließ er fle dur einen Kaimakam fehr gnädig begrüßen, indem er ihr zu erkennen 
berfchifileins ſchamen dürfen. Gany weiß, mur leſcht mit Guftangrün bemalt, trug | nab, eb freue ihn, Me bier zu fehen, er wünfhe, dan fie fi wohl befinde, und 


es den golbnen Herrfhernogel, der vorm am Schnabel zu fliegen ſcheint, 18 athler 
tiſche Schiffer erhielten feinen Zlug. Sie trugen nichts ld: das roihe Feh, ein feide, 
ned Hemd und weites weißes Beinkleid. Quer im Schiffe war unter rothem Gammtı 
baldachin eim gleiches Sopha angebracht. Bon ihm erhob fi num ein einfacher 
Mann im ſchlichtem Ueberrod. Ein brauner Eurper Mantel, der wie ein langer Kras 


ſchwarzen Barte faft ganz werhedt, Mad elder Stunde Fam er wieder a Mo: 
gen über die Schultern hing, verkündete ben Herrſcher des oamaniſchen Reichs. Go ſchee und fuhr. in einem andern goldgeſchmückten Kafne nach den in 


Bald er dad Ufer betrat, Das mit einem ſchmalen Tuchftreifen bis zur Thüre der 


Konkantinepel ihr gefallen möge, 

“+ Der Ausdruck Der Düge bes Sultans ift große Büte. In feinem Marken Blick· 
offenbart ſich viel Willenöfraft und ein edler faſf melanholifcher Ernk. Uebrigens if fein 
Geſicht wem Feb, das bie Gtirne bis zu den Brauen deckt und von dem fchönen 


Uien, Er blickte jegt fo heiter freundlich als früher ern, ſcheryte 


, in wenigen Wochen bier fein *), um mit em 
—— zu begimmen. derr Ghönlein. erhält den Mil eines Gehrimrachs 
und rin Gebelt von 2000 Bıhir., was aber mit Zujiehemg. ber Houorart leicht 
M wierfacde überflcigen mag. — Wie man bört, werben auch die Einrichtungen 
im der Gharite ja feinen Bunflen geändert merben, da biäber, me der Profeffer 
der Klinif gwor am Kranfenbeite lehrte, bie Behandlung der Kranken feibt abır 
nur von der Direkter ber Unſtalt und tem vorſtehenden Grationd+ und Grab 
anzten, die alle dem Militär angehören, abhängig war, mannigfahe Reibungen 
und Unannehmlichleiten nicht fehlen konnten, welchen Schönlein ih ſchwarlich um 
terwerfen würde. £ 

Köln, 20, Spell, Go eben erfahren wir, deß die Gommanbeurd ker jur 
8. Urmercorps gehörigen Regimemnter den Befehl erhalten haben, diejenigen zu ben 
Fahnen rinberufenen BReiereemannichaften, welde von den Behörden ihrer Hei 
marb mit Hädjicht anf ihre Kamilienserhältniffe reclamirt werben möchten, unver: 
zͤglich gu entiaffen. Wir erkennen im dieſer Maafregel einen ermenerten Beweis, 
voß fi die Verhältnife mit unferen Nachbarländern immer frieblicher geftalten; 
nicht minder werchren wir aber auch barim bie wohlwellende Rückſicht ber höchſten 
militärifchrn Borgefegtem, indem im jegiger Jahreszeit, wo bie bödifte Regfamkeir 
in ber Landwirthſchaft eintritt, monde rüflige Hand für folche smibehre wurde, 
welde nunmehr ibrer fsirblihen Beſchäftigung zurückgegeben werben far. — 
Die Abiner Zeitung, ber wir Borflchenbes entnchnten, ibrilt aus Minden über 
dir plögliche Aberife bed Herrn Erzbiſchefs Freiberen von Drofie, aus gm 
verläffiger Durlle Nachſte hesdeßs mit: Die baämerrhoidalıihen Beſchwerden, an 
melden der Herr Ergbilcdhof ſchon feit vielen Jahren leider, hartem ſich im Laufe 
bir lehten Monate merMich verſchlimmert und war benfelben eim rofenarliger Aus · 
ſchlag hinzugerreren. Als hierüber Er. Mai. dem Könige Bericht erſtattet und zus 
gleich bemertt wurde, daß nach dem Urtheil ber Mergte der Genuß der Bambiuft 
bei eintretenber warmer Jahresgeit, verbunden mit dem erbeiteenden Mufentbolt uns 
ter theilnehmenden Berwandten, günſtig anf ben Geſundheitszuſtand des Patienten 
einwirken würde, geruhten Aderböcileiefeiben, fofert im den wohlwellentfien Aus 
erücdın zw geflatten, daß ber Herr Erzbiſchof Mc mach feinem Stammgute Dar: 
feld (im Kreile Geordfelb, des Regierungsbezistse Münſter) degeben dürfe , wenn 
er ſolches wänſche und dad Terſprechen estheile, biefen Bufenthalt obme befontere 
Erlanbeif nicht zu vrılaffen. Der Hr. Erzbiſchef fell diefe Erlaubmiß mit Dant an 
genemmen haben, und if ſaſt unmitteibar baranf nach Darfeld abgertiſt. — Nach⸗ 
rihten aus Münfler, 24. April, (im Weſtph. Merkur) yufelge iſt ber Kerr 
Erjdifhef im rinem ſeht leidenden Zuftende zu Dorfeld angefommen, 

Bonn, 24 April. Geſters Abents emtfchlief zu einem befferen Beben, im 
Folge einen organifchen Herzuͤbels, Karl Hierenpcaus Winbifhmann, Berdicinals 
vach und Profeffor der Mebicin u. Philofephle am ber hiefigen Univerficät, geboren 
su Main, om 24. Yung, 1775. ; 

Oesterreich. — Der diesjährige große Aus ſchußeengreß der Stände von 
Zirol und Borariberg wurde am 22 ‚April mit den berfümmlichen Feierlichkeiten zu 
Insbrad eröffnet. Nach feinlihem Bottetdienfte war Empfang ber Herren Etänbe 
im Thronfaol, Borlefung der lanbeöherrlichen Peflulare, dann erfle Gongreffigung 
und bieranf Aekmabl in der Hofburg. 

Trieft, 19, April, Be, 8. f. Hoheit der Herr Erzherzog Karl find mit 
Ihrem erlaucht · Eobme Erzherzog Mlbert am Bord des E, 8, Dampfberted Mar 
rianae ben 17. db. im beſten Wohlſein von Renpel bier ringeireffen, und beute 
Morgens nach Bien abgereift, Zugleich find find Gr. k. f. Hoheit ter Erzherzeg 
Friedrich im Begleitung Sr. Ercellenz des Herrn Wireabmirais Marbefe Paniucch 
am Borb bei genanntın Dompfkootsd mac Benebig purückzekehrt. (Def. Lloyb ) 

FSteie Städte — © Frankfurt, 27. Upril Die „Kölner Zeitung” 
bringt und heute bie Nachricht, daß bereits bie wor. wenigen Monaten einberufene 
vreußifhe Neſerve wieder emtlafien werde, Das bürfte denn bie erſte Bolge des 
von Seite Belgien geſchtbenen Beitritt zu dem De ſinitiv -Traktat unb eine Maoß 
segel fein, welbe am Mieberrbrin guten Ginbrud machen muf. Aus biefer 
Dasßrepel geht aber auch hervor, Daß man bei dem Bolljug ber Gebiet 
dr6 Tefinisiotraltard die: vom Preußen mobil gemachte Wilithrmacht micht 
nbıbig zu haben glaube, Wirklich And auch im tem abyuireirmden (her 
biriätheilen ale Symptome verihmunbn, melde mur Dem geringiien füf 
tiſchea Witerſtand gegen ten Volljug beſergen laſſen Könnten, it einem 
Worte, dats Eiropfıuer in Belgien if vellemmen ausgebrannt und diejenigen, 


— u 


” Die Nahriht won ber wirklichen Uunahme feiner Berufung Berlin von Geit 
önleins wird au burd cin Schreiben aus Wäriturg im ber Aldnfensurger Zeitung 
2 gt, etsaleich die Züricher Zeitung vom 24, diefelbe nach immer im anche n dıten 
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Semefier feime | welche es darchaus je einen, Weltbraud anfachen wolen, lad mändchenſtill gewor⸗ 


ben umb baben fi beihäsit guräufigesogen. — Noch den neueſten Nachrichten ans 
Brüſſel, teiffe die delgiſche Regierung -bereitdemfig Anſtalten für den Vollzug des 
Ztaftats; adch ‚ober weiß men nicht, wie bie Beſetzung ber-an Deutſchland fallen ⸗ 
ben Bebirtsiheiie fait finden wırbe Wohrſcheintich bürften nur preußiiche Trup⸗ 
pen dabei agtren. — Die Bunsesuerfammlang hielt geſtern Gipung; von ber 
KRüdkunft des Bunbeöpräflbialgefandten if wiederum nichts Sicheres befammt. — 
Die von dem erſten drönächhen Monats an beginnende tägliche Filmagenserbintung 
nwiſchen Nürnberg und Regensburg wirb von wirlem Vortheil für die Donaus 
dampffchifffahrt (ein. Seither konute man mit tem Eilmagen nur wöchentlich jmrimal 
bis nach Regenöburg vom bier Bireft gelamgen, weil am ben Übrigen Tagen ber 
Eilmagen nur bis nah Nürnberg ging, Nan aber bie direkte Fahrt won hier 
mac Rregenäburg in 40 1/2 Stunden geſchehen kann, (0 wird jebenfald bie Route 
nad Regensburg, zur bertigen Einſchiffung nach Wien, beliebter. — Der fürfttich 
Thurn u. Tariöfche Generalpondirehior Frh. von Dörnderg, iſt geftern Abend von 
bier mach Regensburg abgereift und wird einige Beit abmefend bleiben, — Wer 
einigen Zagen war der Rönigl. hannov. Gefandie zu München, Graf von Kiel 
mandegge, bier anweſend, fo wie auch ber Berirfäingenieur, Hr. Pan 
vr, von Bamberg, — Die bier aus Gelehrten und Künitiern beſtehende 
Geſellſchaft Nr. 16 wird im Vereine mis unfrem Biederfrange "an dem Tage ber 
Einmribung ber Schilerftatue auch bier eine Feſtlichleit zu Ehren des großen Did: 
tere weranfalıın umb wehl in Folge ber menlih von uns dazu rrgangenen Bufe 
forberung. Hoffentlich wird in andern Städten der 8. Mai auch nit ohme Zei ⸗ 
Gen geifliger Theilnahme an dem Snangurationdfef verübergehen. — Wie man 
vrnimmt, fo find bie Sohrverfucht, welde man feirher in dem maben Kurbeſſen, 
nad Steinkohltu untereommen, von einem ben Erwartungen ziemlich entfpredhens 
ben Ürfolg gekrönt worden. Jomır wird noch an andern Stellen gebehrt, im 
Hoffnung, auf wech reichhaltigere Zoger zu fommen. — Der Borſenhandel war in 
den legten Tagen won wenig Belang; vie Fonds bleiben aber ziemlich fe. — Die 
Zerationsangelegendeit der Grundfläde auf dem Galusielde ift num in Orbnung; 
die habe Taratiom iſt beibehalten worden unb bie Erperten kabem auch eine tüch⸗ 
tige Rechnung für ihre Bemütungen ringereicht. 
Großbritannien. 
London, 23. Spril. 

In der gefirigen Situng des Unterhaufes wurde bie BIT, bie Sufpenfiou 
der Berfaffung won Jamaica betreffend, auf Matrag des Umerſtaateſectetaits ber 
Kolonien, Hru. Labouchere, zum jweitenmale gelefen, barauf ber Anwalt von Jar 
maka wor dem Schranken des Hauſes gegen bie. Maafregel gehört, Jo der heu⸗ 
tigen Giyung der Grmeinen ſtellte der Admiral Gotringeon die Meorion, daß alle 
Schiffe im aciorm Dienfte während des Friedens chen fo volfländig bemannt wer 
den fellten wie im Krirge, Erglaubt, daß aus dem gegenwärtigen Mebuctionöigflem wer. 
berbliche Folgen für ben Dienſt enıfichen mäller. Nach einer Discuffion, an weicher Hr. €. 
Wood Eapitän Pechtil, Eapitän Berkeley, Admiral Adam u. Lord Ingefirie Wathril nahe 
men, wurde bie Diosiom mit einer Majeritkt won 90 gegen 27 Stimmen verwor⸗ 
fen. — Die Berbanblungen im Oberhaufe waren ohme allgemeines Intereffe- - - 
Geſtern hielt bie Königin ın Gt. James Palaſt einen Hof, -mrbrere der Belanbten 
ter Zonferen, harten dabei ihre Abſchiede audienzen. Baron Karl Werther, Sohn 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten in Preußen, it während ber Abe. 
ſenhelt des Baron Bulew als preußifcher Geibäftsträger im Lontom arerebitirt. 

Fraukreich. 
Varis, 25. Upril. 

Die zeſtern Rachmittag in Umlauf geweſenen Gerüchte, daß der Monitenr 
heute bie weiten Miniferernennungen bringen werbe, haben heute Feine Beflätigung 
erhalten. Der Moniteur emihält nichts darüber, Das Minifkerium folte auf 
folgende Welfe zufammengefept fein: Duperre, Präflen und Moarineminifter, 
Thierd Audwärtiged, Maifon Krieg, Paſſy Inneres, Dupim Jaſtiz, Eunin 
Gridaine öffentichen Unterricht, Binien Finanzen, Dufaure Handel. Es bieß 
pigleich, man warte nur darauf, daß Marſchall Goult freimillig die ihm Übertras 
gene Miſſſon in bie Hände des Königs zurückgebe. Adenteé murde der Marſchall 
und Hr. Dupin vom König empfangen. Auch das heute um 3 Uhr Nachmittags 
erichlene minifterielle Adendbtaut eathält nichts Neurs Über die. Minifterkrife, 
— Der Minifter des Zunern läßt den volftändigen Tert der Verhandlungen 
ber Drputirtenfammer über bie Interpellarionen des Hera Mauguin in Detaos 
formar nah dem Montreur im 10,000 Eremplaren abdrucken, um benfelber 
bie größtmögfichfie Verbreitung zw geben. — Der Herzog von Drieand infotjirte 
auf feimer Meile zur Rorbarmer am 22, zu UArras die Matiomalgarbe und bie 
Zruppen der Barnifon, unter welche er ſelbſt mehrere vom Könige an einzelne Milis 








nigen Großen umd machte ben Einbrudf der freundfichken Bonhomie. So harte ich weichem und der Brofabmiral empfing ; if reicher und gefchmadoelier ald irgend ein 


ün denn von Wageficht zu Ungeſicht gefehen, den mächtigen Meuerer, der in Europa 
fe intereffant geworben, der, vieicht ber Eimpige im feinem großen Reiche, bab De⸗ 
dürfaiß eimer böbern freiem Richtung bes Lebens fühlt, als fie unter dem ſchweren 
geiftigen Drude des veralteten Korand möglih in, Uber leider erfährt es Gultan 
Mapmub auch ſchwer genug, welh’ trägen Gang die Kultur der Völker gebt, Drei 
Gig Jahre edlen Wodens umd thatkeäftigen Strebent haben nech wicht wiel mehr er 
wirkt als — europäifche Möde. Vom europäifhen Geil find.neh wenig Strahlen 
ind Volk getrungen. Go lange bie chineflihe Mauer des Koramd, und ber Fatalſom 
ald Schilewache darauf, nicht einfinten, fo lange wirb das Picht einer Hareren Er 
tenntniß ber großen Zoren: Staat, Weligion und Gitte niemals tagen im biefem, 
feiner Bemüthbart nad, trefflichen Volke, dem aber apambifche Muhe reljender er. 
ſcheint, alb geiftige Bewegung und höheres Streben. 

Das Teremeniel bei Empfang und Abſchied des Eultand mar im Ganzen höcht 
einfach. Wußer dem Hüffen feiner Dände und Rleider beſtanden alle Beichen der 
Ehrfurcht in eurepäfcher Verbeugung, während font niemand in auftechter Erellung 
ihn fprechen, noch Ihm imd Geſicht fehen durfte, 

MNacht em das intereflante Schaufpiel zu Ende war, Aelte mich ein Wefanntre 
dem Kapuan Paſcha, Greßadmiral ber Flotte, wor. Er war fo gütig, uns auf 
fein großes Einienfchif einzuladen, wo wir am folgenden Wergen auf das mwohlwol. 
Ientfte vom ibm empfangen, und mit brigantreichen Pfeifen, mit Kaffee, Eis und 
Süßigkeiten gauich bemilfemmt wurden. Uuc er tige das harafteriftifche Merk, 
mal ber Zürfen großer Gutmüthigkeit und (Freundlichkeit im dem angenehmen Dügen. 
Dad Schit trägt das Bild und den Mamen dei Großherrn Mahmudie, Wie wehl 
eo einen türkfihen Boumeißer Fomüruirt, kann Faum irgend ein englifched ober 
amerifanie* emmener, fhöner und pradtostier gebaut fein. Der Gaal, in 


Gemach, dab ich im alten Serail gefehen. Uls ich meine Bewunderung über bie 
geiftreiche Unordnung, über bie innere und äußere Pracht und Moendung tiefer 
fdeimmenden Fehung äußerte, entgegnete &, Excellenz der Kapudan Pafdıe, er wiffe 
mehl, daß nech manches fehle, ta aber die Türken noch im Eutmidelungsftublum 
ber neuern Eisilifation Händen, fo Fönnten ihre Werke auch noch nicht vollkommen 
fein, Die Bemannung des Linienſchiffes, dad zwei Tage danach nach Tunis fegelte, 
um ben Tribut einzunehmen, war auf Kriegtfuh und beitanb aus jungen Seldaten, 
Sie trugen rothe Shawimellen, weiße Weinkielder, blanke Dembärmel und das Feß. 
Sie fühen redht gut aus, und brifer ald bie Banbirupgen, bie grüne oder baue Furge 
Yaden, dab Feß, weibe Pantalons und ſchwarzes Miemzeug haben und nicht eben 
fehr martlaliſch einhergehen, ort. f) 
Bermifhbtes. 

— — Der burd feine n.twrhifterifgen Reuntaiffe uud feine Beisen* unter din Zadar 
nern Norbamerifas defannte Örsf Caſtelnau hat vom Rewrerk aus am die framjodite Re 
gierung einen Plan zu einer miffenichafttichen Reife burd den eortemeritaniiden Fontinent 
eingefhidt, Ber von allem Lipfomatiiben Behbiden und Tonfuln im jenem Lande Ichhaft unters 
ſtützt wird, Die Abſicht des jungen MNaturerſchers it, Ah Bahn zu machen burb die ned 
untefannten Orgenten, bie ſich nem Wineper See edwirid bis am dem Hüllen Dream auddehr 
nen, deſſen Ufer er dann fürmwärts verfeigen wide bis nach Ealitermien, um über Trias jur 
eücjwichren. 

— — Der Tabadsserbrauh im Frankreich ih fehr bedeutend im Zunchmen. Im 
3. 1837 Betrug Die Eianadent des Schatta damen Ad Mill. d, i. 3 ill, 4eN,000 Br. mehr, 
als im abre rorber. 2 





three verlichene Dekorationen veriheilte. Unter anbern erhielt ein Dffipier, Ra 
mend Ninterbagen, bat Mittarkreuj ber Cbrenlegion, ber: mit bem Prim 
gen im Mina growefen, und bei Dem Zuge gegen Maſcara demielbm 
fein eigened Zelt abgetreten hate, — Der Herzog von Nemourd Fam am 
23. Nacdıs auf dem Wege macdı Meziered burd Rheims. Im der Nähe von 
Beiffond war am feinem Wagen bie Are eines NRades gebroden, ohne daß je 
doch jemand dadurch Gchaben genommen hatte. — Nach einem Eaticheide des Königs 
wird die wiflenfchaftliche Gommiffion zur Erferfhung des Nordens auch in bieiem 
Jahre unter Leitung des Hen. Gaimard, auf ber Fregatte „Mecrrdhe”, Gapitdn 
Fabore, im Mai von Hapre aus eine neue Meile nach dem Norden antreten, beren 
Ziel biedmal hauptfächlich die Farrder Jaſeln, ber Norden vom Spitzbergen und 
Loppland fein wird. 

* Gin Brief and Paris vom 25., ben wir aus Mangel an Raum aber erft 
morgen geben fünnen, chellt ums bad Wefentliche eines langen Schreibens mit, 
welches Hr. Verfll, Mitglied der boktrimären Fraftien der Deputirtenlammer, an 
dab Journal des Debats gerichtet hat, aud worim berielbe Betrachtungen über Yie 
‚„tminifterielle Grife” und bie „Bildung einer neuen Abminiftration'‘ veröffentticht, 
Mir fonuen heute aur kurz ambeuten, baßer alen Parteien bie Rothwendigkeit zw jeigrn 
ſucht, ihre Bemühungen zu vereinigen, um eine nationale, danernbe und friedliche Admi / 
niffration zu erhalten, Als Urfochen ber Erife führt er an, bad man Hru. Bar: 
rets Nauen in Cewbinationen gemilht, bie midi von ihm willen moßten, dafi 
man zu wenig auf die Macht der 221 im der Kammer geachtet babe, daß bie 
Ieptere in fo wire Unterabrheifungen jerfplictert, und fein binreichenn Mares und 
brutliches politifches Programm worbonden fei. — Daſſelbe Schreiden meider und 
die Ankunft des Hrn. Zea DBrrmude, im Paris und bringt biefelbe im Zufommens 
bang mit dem meneften Ausſichten auf eine zu heffente Ausgleihung jwilden den 
beiden Priegführenten Parteien in Spanien, 

Spanien 

Dos „Memerial borbılais‘ meldet, Laß eine Hebereintunft zwifchen ben Karliften 
und Göriftines im Werke fei, und daß bereits desfalls Umterbanblungen gepflogen 
werben. Die Anregung doju fell von einer auswärtigen Macht ausgegangen fein, 
Eine Deiraih des Sohnes bed Don Karles mit der unfhuldigen Jſabella, dann 
eine algemrine Ammeflie , orte per entamentos und Barantie ber 
dueres und Privilegien ber einzelnen Provinzen, wären bie Hauptdedin ⸗ 
gingen. Karlififche Gorrefponbengen deuten ebenfals Darauf Hin , daß 
Unterbandlungen zu einer Berländigang zwiſchen briden Parteien im Gange ſeien, 
und nennen den Erzbilchof won Cuba, ber erſt kürzlich an die Spitze des Minifteriums 
bes Don Karlsd getreten, welcher katliſtifchtr Srits mit der keitung derſelben braufı 
tragtfei. Eine Eorzelpondenjgmilchenigenu. Martin) de la Roſa fol in diefem Betreffe 
eingeleitet fein. Auch Marste und @ipartero follen fich verllänbigt baden. Das 
mit flimmt freilich die Nachricht mie überein, wenach ber Eiſtere Mnflalıen 
sur Belagerung Bübass trifft. Obige Ungaben bebürfen überhaupt mod; fehr der 
Br flätigung. 

Bortu al 

? Die menellen Nachrichten aus Liſſab on reichen bis zum 15. April, Ale 
Berluche, ein neues Minifteriem zu bilden, waren bid babim gefceitert, Man 
glaubte, daß om Ende das abgetreteme Minifterium wit einigen Mebificationen 
wieder am Ruder bleiben wird, Sicher ſcheint, bof Sa da Banbeira und ber 
biäberige Finanzminiſter Carvalhe ihre Pollen behalten werben. Auf bie Rinanze 
und Spandelswerbältniffe des Landes übt bie gegenwärtige Erife einrm nochtdettigen 
Einfluß aut. Somohl in Eiffabon als im benäbrigen Gräbten des Landes berrfchte 
bie tieffte Rahe. Des Buerilas war in ber lehten Zeit won dem f. Truppen hart 


augefegt worden. 
Atalien. 


Buszüge and der römifhen Eraatölhrift. (Fortirkung.) 

Dan bebanpiet ferner, 16 che in der Gewalt des weltlichen Sou ⸗ 
veränd, zu verbinden, daß die Karbollen ben Gnrfcheitungen bes Dber: 
baupts ber Kirche geboren, mem biefe micht zuwor die Fönigliche Benhmis 
gung erlangt haben und man fordert empfich, vaß bie Biſchbfe und der Flerus 
Mb nicht am dem brifigen Stuhl um Weifungen in rrligiöfen, das Togma ober 
bie Dißciplim betreffenden Fragen wenden, noch mt ihm irgend reinen Verlkedr in 
folden Angelegenheiten pflegen folle ohne dab vole Mirmiffen, bie Erlantniß 
und bie Bermitrelung des Staats. Solche Priscipien bilden vicht nur bie gamjt 
Grundlage ber preußifchen Grflärung und Deutfchrift, und werden darin ald «ben 
fo wire der Pöniglihen Würde indärente Rechte procamirt, fomderm 16 mirb 
auch werfichert, der jenfeitige Monarch werde nirmald auf eines berfelben werpichr 
ten, und feine Macht ber Erbe werde ibm jemals an deren Wufrechthaltung ver 
hindern können. Und nicht zufrieden damit, biefe Srundſätze für’ bie Norm und 
Regel ihres gouvernementalen Verfahrens gegen die katholiſchen Unterehanen im 
beren Beziehungen zur Kirche gu erfiären, verlangt bie preußiiche Regierung über 
dieß, daß man aus ber praftifchen Mamenbung jener Orunzläge Bas abfirahiıe, 
was fie dir wohlrhärigen Formen einer Drbmung nenet, worin bie Kirche feloft 
eine Vürgfchoft, ihrer Erifleng und Wehlfahrt finde. Sofort erfiärt fe für unflic- 
haltig tie Beſchulbigungen und für unzuiäfllic die Zumushungen, von denen in ben 
beiten Milocntionen bes hi. Bateıt am bad heilige Eolegium bie Rebe hei; umb fie 
fcheut ſich niet (me teme) geradezu zu behaupten, dad ſelche Zumurbungen nichts 
Anderes bezweckten, als bie kerchliche Gewalt im einer mit den Rechten des Bow 
veränd underträglichen Weiſe aus zudehnen, und bie beirübende Epaltung zwiſchen 
Stant und Kirche immer mehr zu ermeiteım, Auf bie mebrermähnen Brundfähe 
gehügt, erhebt dann im weitern Berfolg die preußefche Megterung üffenıliche Bes 
ſchwerde gegen bie Fathalifhen Biſchͤſe und Prieker, welche im Zwiehpait mit den 
Geſetzen ver Monarchit den Glaubigen Gehsifam gegen bie Belrge der Kirche ein 
prägen, alb ob fle dadurch „am Altar bir Fackel ber Zwiett acht anzünberm,' 
bie Rube ber bürgerkichen Gelellſchaft Aörten, die Untertbann zur Empörung auf 
munterten, und damit ſelbſt dem Ruin der Kirche vorbereieten, weldier (mir bie 
preufifche Regierung fi ausbrüdt) früher oder fpäter Daraus folgen mie — 
In ber That Pan 16 dem b. Suuhle nichtd Neurs feim, aus dem Munde einer protehan- 
sılchen Regierung bie geächtete (proseritta) Marie der Ubhängigfeit der Rice vom 
Staat ju vernehmen. Derb. Stun fühlt auch das ganze Rutzloſe ciner Widerlegung, Ins 
bem er qugleich ruhig auf den reinen Blsuben und bir beflänbigen gefunden Prineipien der 
farhekihen Benölferung in ten preufeſchen Banden bauen lann. Jateß aut dr 
vom preußiichen Gabinet in feiner Brfäruna und Denffihrifr gemwachten Anwen 
bung“ von der beſagten Morime, aus dem Zufammenbange der darin verkündigten 
Srumtfäge, und ons ihrem elfen ausgetrückten Eutfehlaß, gemäß derſelben ihr 


prakeiſch · Cpfiem im Betreff ber katheliſchen Kirche regeln zu mellen, erheüt | ſerl. Houfes, Kürten Miolfeistg, greihiet: „Fuͤrſt Prtes Muh 


angenfcheinlich, wie fehr mit Recht ber Geil. Batır.in feiner, Allecutſen vom 1% 
Sept. m. I. argen die Manßrrgeln jener Regitrung reclamirte, als weiche bahin 
abjwrdıen , bie fatholiiche Berbllerung der Wonardie vom Whttelpunfte ber für 
tholiſchen Einheit abiwlöfen, und mie fehr hingegen biefelbe Eegierung Unruht 
hatte, dergleichen Reclamatlonen als ſolche zu rägen, „weiche micht einmal bie 
Heltigkeit einer leldenſchaftlichen Spracht entihuldigen Fönne.“ Dream auf jenen 
Prineipien und Marimen läßt ſich rin ſolches Spflewm nicht aufbaurm ohne bie of 
fenbare und gerade Tendent, in der Pöniglichen Regierung ben Mirtefpunr der kirchlichen Ein» 
beit für den gangen Rarboliidmns des vreufifhen Biaatd zu comfitu'ren, Dir 
tatboliſche Berobtkerusg Preußens von dem mahren un einzigen Gentrum ber 
Einheit, bad ber römiiche Papſt iſt, lofyureißen, in der Kirche eime neue, der⸗ 
ienigen, die ihr ven ührem göttlichen Stafter gegeben fh, eurgegeog-fehte ‚Verfall 
ung tinzuführen „ hiry, and tem Baiholifchen Toeile ber. Menarchie eine. neue Mer 
he zu bilden, bie jtdech etwas gan Underes fein würde, als eine tarbelifce, 
indem nicht won ber Macht und den Entwürfen der Menfderm die Natur und Form 
einer von Goit eingefeptem Mirche abbängt, und die Batholliche „Kirche da nicht 
mehr deſte hen Sana, me man bie Prärezative und Rechte ändert und aukichlieht , 
mit denen fie vom ihrem Gründer befleiter worben. Ja der That if Die farho, 
Ifhe Kirche mac, ben Abflchten der göttlichen Weisheit unfehibar rime, und, obs 
mohl über bie game Felt verbreitet, bilder fie Dom einem einzigen Körper, eine 
eingige Hürde, eime alleinige nolllommene Befilihaft durch die Bekemmeniß eines 
und besfelden Glaubens, durch den Gebrauch ainer und derſelben Sorramente, durch 
bie Unterorbuung unter ein und badfelbe heilige Regiment. Es beiiebt found; ie 
ber totholiihen Kirche eine wahre Macht im Grgerfländen der Rrligien — eine 
Mo&t, ganz verſchleden von berjenigen, die in bürgerlichen Dingen ben Borfig führt, 
eine im ihrem Bereich böchfte Mache aud mwelenlih unabhängig wen jeder indie 
ſchen Herrſchaft, eine Matt, bie als folhe alle die Rechte in ſich vereinigen muß, 
die zu dem Gudzmrdt ihrer Ginfegung neihmendig floh, und inäbrfondere bie, Ber 
fege zu geben, gu richten umb gu firafen. Bemiß der Sedn Gottrs, von feinen 
rigen Bater in bie Welt geienter, um ein geues Bolt zu bilden, übte fine 
Srmdung aus mad gründete Die Bieligion obse. irgend eine Bhhhngigkrit von der 
weitiihen Wutoricht,. Und weit entfernt, den Gewaltigen der Erde den Schatz 
der Offenbarung amjupertrauen und feine Bolmadren mirzuiherlem, mwäbite er zu 
feinem großen Werke die Apoſtel, ibmen voraudiagend und fie ermunternd, wir es 
dald gu ertragen den Haß, die Wiberwärtigkeiten, die Berfelgumngen, die ihnen 
von Srite der weltlichen Mächte besorlanten — jene Werfofgungen, inmlıre und 
tretz derer in Wahrdeit die Kirche gegründer, forıgepflangt, befeftigt ward. Nicht 
die Fürflen und Könige der Erde, ſondern bie Bitadfe find som hi, Geiſt 
geſetzt, dir Kirche Bottes zu regieren. Ueberdietz bat bir Kirche durch görlidye 
infegung einen oberen Meifter (Maestro supremo), ria gemeinfames Gentrum, 
ein ollgemeins Oberhaupt, Sch im ter Fülle der Butoritärt fie Im 
und regiert. Diefeb allgemeine Dberhaupt, diefer gemeinfame Witteipunft, 
biefer oberfie Meifter if der römıfhe Pop, welchem Jeſas Chriſtus in- der 
Perſen des Apoſtelfürſlen St. Petri bie Gewelt ter Schtäſſen anvertraut, das 
Primar der Ehren zugleich und Der Jurisdittion über die ganſe Micdie Übertragen, 
nicht allein das Recht gegeben, fondern auch Arenaftr Pflishtauferlent bat, ju werben 
die Lhmmer umb bie Schafe, tie Biämbigen mämiich und die Hirten feibft, um 
zu.beftätigen feine Brüder, wo immer fie über bie Erde erſtetut find. Daruen 
gier es Prinen Theil der Battetifchen Walt, im Bezug auf weicher bie heilige höch⸗ 
fe Macht tes nöwıfchen Parſtes eine -fremde (estranea) armamm werden fürchte, 
Die mir feinen Primar netdwendig werfnäpften Rechtee erfiredea ſich anf jede Ras 
tion, Staat, Reid, wo nur Kaibolifen des Uaserrichis in ter Bıhre, der Regrs 
lung in ber Dibiipiin betürfen, Rum find ale dieſe Prärogasive und Rehte, 
aus denen die görtlide unmwantelbare Berfalfeng der Farheliichen Kırche entigrinar, 
in oflendbarem Widerferwch mit dem Princivien und Warimen, welche fie 
preudifche Regierung in ıhıee Erklärung und Dentichrift behaupten, wid nad Besen 
fie ihr gouvermementalrd Verfahren gegen ihre katbotiften Unteribanen rrarin ga 
woßlen erfiärt. Und ın der Anwentumg folder, der Natur, dem Ürien und rem 
urfpiänglichen Prärogativen der Farhol. Kirche enigegengefegten Grunoiäpr, Mori: 
win «und Megeln finder die katholeſche Kirche, meit emtiermt darın rine Bürge 
ſchaft ihrer Eriftenz,mnd Wodlfahrt zu ſehen, vielmehr eine wahre Sflaneren, 
abzweckend auf bie Zerkörung bes Hatbelicidmun in jenem Reid. ne 
deſſen wenn #6 dem heil. Stuhl mocht unerwartet fommt, daß eine proteflantıfche 
Regierung bie Marime der Abhängi,teit ter Kirde vom Staare verfünder, fo muß 
er tod darüber bödfl erſtaunt und berrüds fein, daß eime foldıe Wiurime mir 
allen in der Weltärang und der Deokiheiit der preußilchen Megirrung turen ge 
tsüpften Bolgefähen velijogen werden fol im Kamm und auf Das Anfchen rines 
Könige hin, der umter feinem Ekepter über 5 Millionen Farholiicher Untertbonen , 
vereinigt, und weldier, To wie er ım feinem alten ober nenübrlommenen Staaten 
die taſhociſche Kirche defeſtigt uud verbreitet vorgeſunden, alfo ſich auf bie frier- 
lichſte Weite verpflid tet har, Dielelbe unberührt und unverletzt auftecht zu halten 
nach bean Bruntfagen, ver Berfafung und ber Form, in welcher er fie gefanden, und 
nicht mad Fine neuen Form, bie er ihr ſelbſt zu gebem fich berechtigt glaubt. 
Und in Wahrheit, wenn tincaſeits die Katholiken in ihrem Gewiſſes ſtreug gebalı 
tem find, ihr Benehmen nad ten weſentlichen Grumbfägen ihrer Kirche überein 
fmmend zu machen (uniformare), und wenn andıerfeits ver Monarch don Preur 
fen ihnen das Belruninip und tıe Busübung ihres Glaudens verbürgt bai: kann 
es dann der Gerechtigteit, dem Beradfinn, dem. heil. Wort Er, Mai. gemäß fein, 
fh zu Handlungen gegen chem Wrfe Principien zu verbinden und zu forberm, 
daß feine Batheffben Untershasen im Nellgiondfachen nicht die Gefege der Kirche, 
fontern bie des Staats befolgen, daß fie wide ben Hirten und Kirchenobern, fon 
berm ber weltlichen Regierung geborchen, daß fle die Bante abfoluter mweimili 
her Abhängigkeit won ihrem kächflem Oberhaupt zerreißen, mit ibn Frinerlei 
Berteht ohme Pie Vermittlung bes Staats pflegen folrm? (Fortſ. folgt.) 
Ruilandb md Polen. 

Er. Petersburg, 17. April. (Petersb. 3.) Um Tage der Berfünbigung d.ö 
deren, am 25. Mär, (6. Upril), fand bie Einwechung ber mach dem Brande 
wirderhirgefteliten Kefr Raprlie des Winters Palais ſſatt. Die, Weib Geremonie 
verrichiete ber Meteopelit von Mew und Balitih, Philarern. Zugeßzen mworen: 
IE MM. der Kalfır und die Kaiferin, IJ. AR. HH. dir Broßfärkiee KRonftan 
tm Nifolofemiiih und Michal Pawlowitſch, bie — ne 
wa, Maria Rifelajriine, Diss Rikotajemia und Wirrandra Nach 
dir Weihe wurde vom Metrepoliten dad Hohamiı gehalten. 

Se, Maſſht der Auiſar bat folgeudes Reftriwt am ben Yais 
% 


fsis übertrug, war Ich volfommen überzrugt, dah Sie mach Kräfıen für eine 
raſche und genaue Ausführung Meines Willens Sorge wogen würden. Aber ber 
Crfoig, eben fo anglaublich ald glängenb, übertraf ale Meine Erwartungen. Die 
Arbeiten, im April des vorigen Jahres begommen, find mit beifpieofer Schuellig- 
keit forsgefegt, und im wenig Monaten beembigt werben und bas Haus Meiner 
onen ſicht ſchon da, praͤchtig wieberhergeftelt, als cin Dental der Größe Moß ⸗ 
fonds und des Eiſers ber Unterthomm. „Eifer wrrmag Mes’: die Hauptarbeit 
if vollmdet, und Mir wurde das Hüd za Abeil, om Felle der Wuferfiehumg des 
Erlöfers die Weihe dieſes Gebäudes zu fehem, diefer einfligen Mohnung der für 
ruffifche Herzen umvergeflichen Ejarem Um hen und Ihren Ditgemoffen bei ber 
Brbeit von Meinem lebhaften Wohlgefallen und Meiner volllommenen Erfenntlich- 
it für Ihre umermüdliche Sorgfalt ein Bemgmiß gu geben, überfente Ich Ihnen 
deel goldene, zur Ehre dieſes Tages geprägte und wit Diamauten geſchmückte Me 
daillen, bie eine für Sit und bie briben amberu für dem KMber : Stallmeifter Fürſten 
Dolgerufp unb ben General» Arjutanten Kieinmicdel, bie währmb Ihrer Abmelen- 
heit Mein Bertrauen fo muſterhaft gerechtfertiget haben. Solche goldene und filr 
Berne Brekoiilen wirden am alle die jenigen »ertheilt werben, die bei dem Baur bed 
Winter» Palais beihäftigt geweſen find, fo wie an fämmıliche Urbeiter; mögen 
fie ihnen zur angenehmen Erinnerung dienen an die überflandenen Arbeiten, an 
das burch ihre vereinten Kräfte wiederhergeſtellte Sebaͤnde und am Meine Erkennt 
ddr. Ih verbleibe Ihnen für immer wohlgewogen, (Dazu bat Sr. Maj. der 
Kaifer mir Höcheigener Hand geſchricben: „umd aufeihtig erfennılich".) St Per 
seräburg, 26. März (7. April) 1839.- (4) Rilelaut.” 
Um Buffichen Dfter» Sonntage erfolgte auch die feierliche Ueberbringung ber 
Babuen- unb Standarten ded GardırGCorps In das Winter» Palais Er. Majeltät, 
mo fie bis zu dem im Sahre 1837 ſtattgehabten Brande gewöhntib aufbewahrt 
wurden. — Ju Monat Mär) wurde bie hieſige Eiſenbahn von 365,363 Perfonen 
befahren, was sine Einnohme von 51,139 R. 14 K. brachte. — Aus ben Bädern 
des Kaulafas fchreibt der Stabsarzt Dri Gonrabi, daß zw Pätigoref am 25; 
Februar d. J. (wohrfheintiih a. Er) Morgens 4 Uhr, die bafige Haupt Mir 
"eralqueft (Xleramderquelß genannt) plöglich ganz ausgeblieben ſei, und zwar da ⸗ 
be fi dirſes Musbleiben darch einen Anal, ber einem Kanonenſchuß glich, ange 
Fünbigt, Wehnliches fei zwar bereitd im ben Jahren 1823 und 1830 vorgelommen, 
doc; habe fi damals die Duelle andermärts gejeigt, was biefed Mal biäher noch 
wicht der Ball fei. ' 
Uegbhbptem 
Aleranbrien, 6. Bpril, Die Berhälmiffe ia Syrien geflalten ſich immer 
ernfllicher. Dis feindlichen Herre chen am ben Grenzen fchlagfertig einander ges 
genüber, uud jeden Augenblid bereit ben Kampf zu beginnen. Der Gultan aber, 
den Geſandten ber enropäifchen Maͤchte macgebend, wird felmerfeitb vorerſt jebe 
Veranlaſſung zu Feind ſeligkeiten vermeiden, während ber Wicelünig, obwohl er fh 
das Hafchen gibt, den Frieden brechen zu wollen, ſich emblich fügen wirt, Er if 
zu Mua, ald baß er aicht einfeben folte, bab bei ber jegigen Stellung Unglands 
ein newer Krieg ibe feinen Ruin entgegen führen würde, Idrahim Paſcha's Bar 








privilegirten Donau⸗ Dampfichifffahrt. 
Gemäßbeir des Sizung⸗· Beſchluſſes von 17. Laufe 


mit 16 Present den 10, Juuias 1959 


‚mozu benserfe mird, dab auch an deu biefem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
bie HH. Actioundre wor ben Nachtheil einer Verldummip gu mahrem, wird Der 


zu erlegen 
Um 


— reicht der Zabtuugstag ohne Zahlung, fo verliert der Sdumige fein Mecht au ber Geiräfheft, und das früber G 


‚edlefer anbeim ; in außererdentlichen Fälen jedod hat 

„Auswärtige Artionnäre haben in Megensburg 
„lungen zu empfangen, bie zur Wahrung ibres Inteteſſes erfordertich And.’ 
Da übrigens. gt 5. 37 der Statuten nach erfolgter Cunablumg Des 


puw tchtein aud und der Zeitpmmte bieru mach erfolgter Berichtigung der man eingeiorderten Diem 
wendig, dab bei Erlage Diefer 
ben, um auf ben Grund dieſer 


autärlen ju funen, 
Regensburg, den 29. Kpril 1830. 


legten Rate bie 


Der Gefellichafts - Ausſt 
er — usſthuſs. 


Ya uber Monats fordert der us 
Nerionmäre der baperifch-twürtembergifchen privirpirten Donau-DampfihiffahrtsrBejedfheft auf, die meumte 


ablungen augeuommuen werden. 
T 2.4 Shut nachfichen® nechmais in En 


die Beneraiserjammlung ju entiheiden, od eine Menizurien Aatemder.‘‘ 
Bemicilirende Fufinsationemandarare aurjufelen und von dieſen die Mitthei⸗ 
aanjem Bettags die Aetien ſelba gegen die Interiaaſcheine auss 


t Namen ber wirkiichen Eigenthäuter jener Interimsfcheine reif. Eertificate genau bejeichaer wer: 
Angasen die gemäß $. 21 der Statuten auf dea Namen Der Mettonndre audeſertigtaden Werken felbf- fefart 


au grieiunen; fo- verſprach er dem: Sch eichs 
500 Piaſtern jahelih; das Belt aber fu 
einigermaßen: zu: beruhigen, daß er Öffentlich befammt machte, es werde v 
feine Metrutirung mehr flatthaben. 
zürßei 
Nachrichten aus Konfiamtinopel: vom 10. April melden: „Der ſchavehl/ 
Ihe Minifterrefibent, Baron ven Troil, iſt nach rimer langwierigen Rrankpeit, 
während weicher er bad Unglüd Hatte, feine Gemohlin zu verlieren, geſtern 
Abends mit Kob abgegangen. — Hm 6. d. M. ift Tahir Pafche man hier abger 
reift, m ſich im feine. Statchalterſchaft Midi penkcjubegeben — Dan if‘ mn, 
mehr ben Urhebern des beim Bramdei des Pfortenpalaſtes begangenen Diebfluhtt 
auf die Spur gelommen.. Mehrere ben eutwendeten Juwelen Reufi Paſchad haben 
ſich mämlich in den Händen zweier Perfer zu Erferum, wohin fie über Trepezunt 
selommen; waren, vorgefund:n. Diefeiben wurden fofert werhaftet und bierker 
arbrache amd. man bat beseitd Uaterſuchungen eingeleitet, um auch bie übrigen 
Thäter zu entteden umb die noch fehlenden mertiwollen Brgenfiände wieder pr en 
fangen. — Der öffentliche Befunbheitsflend it fortwährend befriedigend.” (On V.) 


Haudels: und Börſen 

Mönden, 3. Bprü. 8.8. Oklig. a —— 

Die, 1. Gem. — er 5 er 

u 4y Et, Br. 101 @®. 1008/86, J = . at. = 
—* din ab, 3/4. Banfart. Div, L Gem. pryt. Mr. ®. 

61 S. 

Münsen. Eilens. 15 9., — — a ⏑ ⏑ —— Ruasdurge 

ger. 4 31/2 pet. Br, 1001/%8 
rom auf BD. E Adi Be I 
6 isın g — uf S. A. ver Stück Agis Br S. 28. — Baper. Gr, Het, II, 


GranMfart, 27. April. — Rahmittage 1 Mir. S r&t. Met. 1083/8; EHE, B02/4; 
Wiener Bentaftien 1893; 500 fl. Loofe 1848/8; 54 5/8; Urdoms 6; pola; 500 fl. Enafe 
70 7/8; Zaunureifendahnartien 395 Sele dest k a — 

Beldfurie som 26. April. Neue Ponisb'or 11. 12. Friodtichee or 9. 53, Wandı 
dataten 6. 97. 20 Arantenjlüte 9: 31. Seuvt ain der 16. 30. Bold al Marto Bj. sı9, 
Laubthir. 8. 43 17%. Pr. Ihr. 1. 447/80, 5 Sranfentbir. 2. 20 Wa 

Wien, 26, April, 5 pEr. Metall» Obl. ın CR, 1077/82, de, 4 pl. 100 7/32. da 4 
»Üt. 813,8. Darl, mit Verlooſ. v. 9. 1530, für 100 fl in Ei. — Do. 0%. ı02r, für 
109 fin. Mi. 1543,84. Do. o. J. 1834, für 500 fl. in EM. 670. Wernet radtbanco« 
Oblig. zu 21/2 per’ın EM. 6. Murb auf Augdbung für 100 FR Kur, fi. 993/4 
Ye. 2 M. Ganfaktien pr. @rüd 1504 in Ei. 

Amsterdam, 24. April. Jutegt. 587,8; 60/0 Tert. 1019/10; Ranf, 371,8; 41,2 0/8 
Sont. 947,8; 31/2 9/0 703/45 Mrd. 163,8; zuff. Inſtt. TO3/16, 5040 dfier Men 10278, 

Lonpener Hörie vom 23. Hrrik - Eonfols n318, mut Coup. 20 1,8 1/4, Di 
@1/a 1/8, Pol. 43/4 G, portug. 61/2 Aa, 3 pr, Ba A 

Barifer Serie vom 24. April, Spice, 110 50, — Spät, BI 85 — Peapel. 101 80, 
apẽt. Eyan, 20 1/2. — Pal. 43,8. — Aplt, Poriug. —. Aftıra der Bank von Aranfreih —— 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Die neunte und legte Hetiem@inzablung der baverifchwürtembergiichen 


— Gt. Gerwarn Etſentdahn 700. — Weriarlles, techtes Hier TO, — Lintes Wien 200 — 
Havre 9b. — Difeans 480 —. — Stratbura Saſel Sah —, — t Meuſt —. 
vwati⸗, ‘25. Abril. 5t. 11045, ygt. 81 20. Eratı. —. 
Resftur: Br. balier, 
—— — — 
Pfeifen · Fabrikant 
oh. Eonr. Lang Sohn 
aus Nuruberg 


eichmere Ausichuß bie HS. 


etiem:@inzablmmg | derlabs zum erfieumsale besorkehende biefige 


Meſſe mir feinem fehhft fabeizirien, wohl aflers 
kirten Waarenlaget, beftchend in allen Sorten 
ungarifchen und rürkifchen Pfeifemrähren neh 
Köpfen, fowie auch allen Bartungen von feb 
men Heraröbren mach bem ueueſten Seſchenack, 
ferner Varzelaim Köpfe ganı fein, aut Silber 
und Neufilber beſchlagen; ganı ſchne, dchte 
filberbefchlagene Meerſchaumfarfe und befon. 
bers eine grobe Auswahl vom Dem sang men 
anfgekemmeuen und zum Rauchen ſeht weck⸗ 
mäßigen fogenanutın, 
Eilinder: Röbren« 
Da mein Lager fi gewiß durch ſchine, 


bite fälle 


Eahlung eimeriit, fo ik c8 burdaus neth ⸗ 


Dejen der mod gu rauhen Witterung wird 
das auf dem . Mai angrfündig:e Feſt auf ber 
attendurg anf Soautag den 6. Mai weridhos 
den, fo daß am Samſtag Macdmirtag & Uhr 
die Deiper und am Gonatag um 1/2 10 Hhr 
» | das Hechamt gebaiten wird. ebenfalls witd 
am ı. Mai irüh 7 Uhr im der Kapelle eine 
Dee gelsien. 


Große Porzellain: Berfteige: 
rung in Bamberg. 

(3 6) Im Zolse hoͤchſtet Entfchliehung der 
Piniglichen GrneralsBergwerts, und Balinen 
Aominiftrarisn vom 90, Kebr. d. I. Mia. 
3031 wire am 

Deontag ben 18. Maid, 8. 
uad ben darauffalgenden Tagen, won 9 bis 13 
uhr Bormittags, dauu von 2 bis 5 Ihr Mach: 
mittags, im Erdgeſchoht des k. Appellatisnd 
gerichtäBebdudes dahier, die Berteigerung «is 
ner graden Quanticde von Nyme heub urger Por 
' jellasır, alt Zadele, Kaffees und Idee Bervien: 
Stihfe, neda fehr wielen anderen Merileie im 
weißen an? bemalten Zußaude, segen gleſch 
bsare Beſahluag abgrbalten, warm. Raufslichı 
„ | bater eingeladen werden, 
Bamberg, den 23. April 1839. 
Abnlatich es Galjamt. 
Zie gler, J. Ealjigamiır 


Die Asnigl. Baner. privilegirten Fat 
I! Kompofitions:Stearin: Lichter 
IE in Vaqueten von 6 und 8 Gtüd, eirca ein Bayer. Pfund wiegend, & 
© werden zur geneigten Abnahme empfohlen. : 
f Diefe vorzüglichen Lichter, die feft, troden, klingend und ge} 
© ruchlos find, micht rinnen, und bei denen Dad Putzen unnoͤthig iſt, * 
übertreffen ſowohl durch ihre Schönheit, als durch die Helligkeit ih⸗ — 
rer Flamme jedes amdere Veleuchtungs-Mittel, und kommen, —J 
FR Berüdfichtigung der Brennzeit, kaum theuerer, wie die ge· 
8 wöhnlichen Talg⸗Lichter. Die Qualität erleidet durd’ö Bas 24 
Hs nicht die gerinafte Veränderung und es find diefelben wegen ih⸗ 2 
Fe rer Eigenfchaften befonderd aud in den Sommers Monaten beftens 7 
2 zu empfehlen. Der felle Preid bei Abnahme von 25 Paquet ift M 
= 36 fr. rheiniſch, oder 8 gute Grofchen füchiifch ver Paquet, ab Nürn: 
berg, exchusirr Emballage. F 
Diejenigen Herm Reiſenden, die ſich proviſionsweiſe mit der ‘fe 
Aufnahme von Beftellungen uf obenerwähnte Lichter befallen wol J 
fen, belieben ſich im franlirten Briefen an mich zu wenden. J 
Altwv orf bei Mürnberg im April 1839. 
Albr, Eramer, 








u 
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Braufer. gute uad dußerft billige Waart ausgeicheen 
keird, fo bitte ich une recht zahlreichen Beſuch 
Befanntmahung. umd Abnahme. Meine Bude befindet ſich in 


der erfien Weide mit obiger Firma verſehen. 


m m — — — ⸗ 
2. Schoͤnemann aus Hohenems 
gi biemit ergeben au, baf er gegenwärtige 

ee mit eincen wobl allortirren Lager wel 
der Schweijertwsaren begonen bat, bedchend iu 
T/b, B/a, 10/4, 12/4, 14/6, 16,4 und 20/4 
breiten Batiſt, Doufells, Jacenets, Decbasıı 
tun, (dorifben Barik, feine Deabelins mit 
Bıumın u Kleidern, Sorbana-Mionfelin, ai 
damastirt und alatt mie Border, Plaschich 
umd baurberiet, Damenkrägen und Mancheiten 
frangaficher Etiderei, Dopeeltuch ji genden, 
Die Ede A 16 fr. Er verlpticht bei teren 
Waare bitige Pieife. Die Bude beſtudet fich 
im Der Fowenzeibr, die erſte rechte am Ede, 
mit obiger Firma vetſehen. 


re? —— — 

Iofeph Huck aus Dipper; 

in Rurbeffen, 

beebre fi, einem geehrten Pubkitum ergeben 
Die Wrpeige gu mache, daß er die bevorfichenbe 
MaisMeffe mit einem afforsirien Alsaren-Lager 
gam erftenmal bezieht. Es beſteht ın Hanflein- 
wand, Berrerleinens, miederländiiche, Leimen», 
Dalbleinentwand, Handtücher, Kıldrlcher and 
absetbeilten Serdielten. Diefe Waaten wer ⸗ 
dem füch der acehtten Abuehmern von ſelbſt em» 
a, baber bitter man mm Fecht geneigten 
ufpracd. 

a6 Maarenrfager befinder Ach im Haufe 
bed Deren Buchbinzer Wagner neben bem 


Bamberger Hofe und IP Mit einer Firma were 


ı feben, 


Fcänkischer Merkur. 


Mit allerbähfien Privilegien. 





Druck und Verlag den üiterer, weilet. Inatiönte am Bawserg, Aus märtige Baslgil 


werden dei dem nächsten Postamt wi Verausbesahlung des Meisagen geussdt. 


Kinschiliunig de Umserkaltungsblaiten KUTERPE 


ist der Pränumeratlonspreis bel der Zeitungs - Expedition ıu Bamberg nelbat ganejährig! 10 M., bat dem königl. bayer. Posibehäsden aber im 1. Rayom 1@ #. 7 hrs, Im DI 17 M. 7 hr, dm A. ze 5 ken, da AN. HE MET rn 
halbjährig in Bamberg hai der Zaltungs ı Expedition 5 M.. bei den hal. bayern; Pontbehörden im EL Rayom 5 I. 4 kn, Im li. 5 H, ah hr,, Im Ua Ahr, ia GM dh — PR Püserate jeder Art wind die Cebähren 
4hr für die PotiniZeile oder deren Kaum fnrtgentells, 
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Bombe rg, 


Erz I Mr Fire} 






JIunbalt. 

Deutſche Bunbesfaaten. Bapern. — Großherzogthum Gaben. — 
Großhergogthum Heffen. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Nie— 
berlande. (Brief aus dem Haag) — Großbritannien. — Franfs 
reich. Spanien. — Italien. (Brief aus Nom, Auszuͤge aus ber 
römifhen Staatsſchrift) — Nußland und Polen — Schweden. — 

erfil über die Miniftererife und die Bildung einer n Ahminiffration in 
anfreich, — NHandelds u. Berfenmachrichten. — Feuilleton. — Anfundigungen. 


Deutfhbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Er. k. Hobrit der Kronprin, wird dem Bermehmen mach feine 
Meife von Griechenland aus mach Jeruſalem, Kleinafien und Konflantinopel aud ⸗ 
dehnen. — Se. D. der Hıryog von Reugpteuberg iſt von einem Beſuche im Eich⸗ 
ſtadt am 26. nah Münden zurüdgekihtt, — Er, Heh. ber Herzog Mar in 
Bayern wird Anfangs Mai die Meile zur Inſpectien ber Tandwehr in Oberbayern 
antreten, und fpäter, wie beraitd früher gemeldet, dad Bad Kiffingen beſuchen. 

Grofsherzogthum Baden. — (Karlör. 33 Ja der fünften Gipung 
ber erhen Rammer am 26. April übergab Geh. Hofrarh Mau ber Kammer 
gebrudie Gremplare einer Echrift des Vroſeſſors Dr. H. Zöpfl in Heidelberg 
„über die Rechtmäßigkeit und Zwedmäßigfeis ber Toresftrafg unb deren Abſchaf ⸗ 
fung”, mit einem Begleitumgsicreiben des Verfaſſers. — Ayıh der weiten Kam ⸗ 
mer bat derſelbe ein Exemplar dieſer Schtiſt zugeſendet. — In ber 9, öffent 
liden Sigung der zweiter Kammer warn auf der Megierungsbant: die 
Staatsminifer v. Bödh und Frhr. ». Wlittersborf, Minifterialpräfdent Nebenius, 
geh. Referendär Regenauer, fpäter Begationsraih Fehr. v. Marihal. Nach Mit: 
törilungen der erſten Kammer, daß diefelbe Die Ührfehemtwärfe 1) über die Me: 
frafung der Uciöbefraudation von aus Bereinsftanten eingeführtem Fleiſch, 2) 
bie Berjährung der Hobeitdabgaden, und 3) die Einrechuung der bei der Kants 
wehr jugebrachten Dienfyeit bei Penfeonirung von Staatsdienern betr. angenem. 
men dade, wurden die Wahlakten bes 41. Memierwahlbezixls wargelegt, um bie Wabi tes 
Mini. Raths Bogeluiann zupräfen. Nach Vorlegung mehrerer Petitionen erhob Ach 
ber bg. Mohr ‚um anten Binapjminifter eine Frage gu Ärllen. Er babe aus Zeitungäblätr 
term und fobann Fürzlich aus dem großh, Negierumgsblatt Keuptniß erhalten vom cinım 
bereits hierertd ralifigirten Zolorrirag grwilden der Krone Preußen, Mamens ihrer 
unb ber andern Zollorreinflasten, und dem Königreich der Niederlande; «x lau 
nicht abfehen, wie biefer Vertrag ohne bie Zuflimmung der Rammern, namentlich 
diefer Kammer, ratifigirt werden konnte; er frage deshalb den Fimangminifker, ed 
eine Bukimmung ber Kammer machträgli eingeholt werden würde. (inanjminifter 
v. BödH erwidert, der Vertrag werte der Kammer worgriegt werben, imdeffen nur 
zur Kenntnifnahme, nicht zur Zufimmung; bie Gründe würden zu gleicher Zeit 
ditgetheilt werden. Welder: im öffentlicher oder in g.brimer Eiguig? Binanymir 
mißer w. Bödh: im geheimer Cipung, wie es ſtets bei Verträgen mit audmwärtigen 
Staaten gehalten worden ſei. Auf weitere mißbilligenbe VBemerfungen bes Mbg. 
Wilder, fo wie auf pen Vorbehalt des Abg. Mohr, dah er feine Anfichten mach 
gefchehener Vorlage des Vertrags im einer. folgenden öffentlichen Sitzurg nactragen 
werde, verweist der Finanpminifter dieſelben auf bie mod heute fhattfindende ger 
beime Eiyung, mo jeder Zabel zurüdgenommen werden würte. Die 2. Mbihei 
fung, welcher die obengenannten Wablalten zur Prüfung übergeben werben waren, 
Tieß, wach einer viertellänbigen gefonderten Berathung, dur den Abg. u. Rotted 
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Bericht erfatten; in bewfehben wurden 2 Gebrechen ber Wahl bervorgehoßen; 45 
feien. phmlich Die Beurfumdungen ‚der gefeplichen Eigenfdbaften ded Gemwählten nicht 
tem MWoblfommiffär, fondern ummitwibar dem Miniferium bes Innern vorgelegt 
werten, fobann und kaupıfächlic ergebe. fd) aus den Wahlalten, daß ein- Wahl, 
mann (ohue Angabe eines Grumdrs) ausgetreten und für tenielben ein Amtmaun 
sum Wahimanne geroäblt worden fi. Miniferialpräflvem Nebenius will den erfs 
genannten Formfehler auf ſich nehme, indem man geglaubt habe, es liege 
im Jotereſſe der Kammer felber, daß biefe Stelle fo ſchaell als möglich mie 
der beſetzt werde, wisbalb man eine uunörhige Förmlichkeit wermieden habe, 
indem bie gedachten Belege donft von Hier an den Wahlfommifär und 
von jenem wieder an das Dliniferfum des Zumerm hätten gelangen müſſen; 
über dem zweiten Minflomd Fünme ımam füglic weggehen, ba wie einzige 
Gimme des weugewählen Wablmannes anf bie durch bedeutende Majorirät gi 
Stande gelommene Wahl jedenfalls ohne Einfluß geweſen wäre. Nach einer län 
garen Diskulfien zwiſchen dem Abg. v. Rotteck, Welder, Aſchbach, Sander und 
Kuenzer einerfeitd, fo wie ben Ybg, Platz, Duttlinger und Schaaff anderfeits, wur. 
ben folgende Anträge jur Möftimmung gebracht: 1) der Antrag des Abg. Dattlins 
ger, melden Ach Pletz anfchloß, die Wahl für unbeanftandet zu erflären; 2) der 
won dem Abg. Plot aufgraebere umd von Schaaff nenertings geflellte Antrag, bie 
Wahl einftweilen für unbeanflander zu erflären, vorbehaltlich einer Uaterfuchung 
über den yweiten ber genannten Formſehler; 3) endlich ber Antrag der Rommilfion 
deß De Entibeitung über die Wahl zu ſuſpendiren fei, bis daß ber ſtreitige Punkt 
geprüft fein würde. P 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmfadı, 24. Mpril. Hrate erſchien 
bier in ter 3. W. Hegerihen Buchhandlung eine febr iIntereflante Schrift. Sie 
führt den Titel: „Altenmäßige Darfiellung der im Großberzogthum 
Delfen im ben Jahren 1832 bis 1835 Rattgebabten bochverräthrris 
fen und fonfligen vamit im Derbindbung lebenden verbrederiichen 
2 ed Ihr Derfafler ift der großherg. Hofgerichtsrann Schäffer in 

ben, der fle ım Yuftrage des großherzogl. Winikeriumd des Innern und der 
Jufiz hrramdgegeben hat. Die Schrift zerfällt im zwei Abſchnitte: im Das reoolus 
tiogher Teeiven von 1832 an bid jum Frankfurter Attentat, und In das revolit- 
tionäre Zreiben nad dem Äramffurter Mitentate bis zum Jahre 1835. Ihr ame 
gehängt ik ein Abdrud des Uetheils vom 5. Nov. und 8. Dez. 1833 uub bes 
Beguadigungd-Rejcxipis vom 7. Jan. 1839. Dr. Schäffer war Referent in jener 
Unterfuchungsfadye bei dem Gieſente Hofgetichte. (Schw. Mert.) 

Preulsen. — t Berlin, 25, pri, Nach Briefen von ten mobilen Ars 
meecorpd am Rhein, befinzen ſich dieſe mod immer in ihrer vorgeſchobenen Stel 
kung Ihng6 ber Creme, ohne daß jept eine Wenderung flat gihabt batz obwohl 
man allgemein überzeugt ift, daß bie Nude mum mic gefört werde, Die Negis 
menter werben biö zur Befiimahme der abzutrerenten Randesihuile an Holland in ihrer 
Sılung verharren, umd dann bein Müdmarfd ein aflgemeiner Garniſonwechſel ers 
folgen, der im Folge ber verfchiebenen Auftritte im ven Gärten am Ntein nöthig 
geworben if. 

Die Staatszeitung fchreibt aud Münfter, 23, April: Das Fupübel, 
am welchen der Erjbifchof von Koͤla ſchen feit einigen Wochen litt, halte in ber 
legten Zeit einen bedemfsicheren Gharalter angenommen, und bie Aerzte glaubten nur 
tann eine glüdliche und fchnelle Wiererherfielung ſich werforedhen zu lösen, mern 
der Patient der Pflege feiner Verwandten übergeben würde. Die Brhörden beeils 
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Fenilleton. 





Befchichtöfaleuder: 1. Mai: Geburt Nuroiphs von Habsburg, 1589. 


Konftantinopel. 


(Schluß) Auch dem Gerasfier Geid Paſcha und Echwiegerfohn des Großeren, 
hatte ich die Ehre, wer ber Mefcher in Beylerben vorgeflelt zu merben, Being Beinheit 
und Veutjeligkeit gegen {Fremde ward mir fchen früher gerühmt umb ich land dieſe 
Tugenden in behem Grabe bemährt. Als Dichter und Generalifimus der Armee 
ſteht er im Mufe großer Gtrenge. Diefe feheimt Mich aber nur auf bie Goldaten, 
nicht auch auf ihre Weiber zu erſtrecken, mas aus feinem Uriheilipruche im einem 


feltfamen ale erpeiit, der in den Testen Tagen vorfiel. Das einzige und zugleich | ſpabier 


größte Vergnügen türkifcher Meiber beſteht in einer Epazlerfahrt im Mrabet. Go 
Heißt eine Urt Peitermagen, der fo wie die großen meiden Ochſen daver, mit Meifen 
von bunter Duaften und Trodtels abenteuerlih aufgemüdt it, Solche Jaſtnachtskar ⸗ 
ven mit 6 — 8 His 12 MWeibern beftachtet, ale fchneemeiß bie auf Mofen und 
Yugen verküßt, kuatren au Feh. und Werktagen durch alle Gtraffen nach ben vielen 


großen Friedhoͤſen im und außer der Gtabt. Diefe Mad zugleich die einigen Mer, 


56 und Gammelorte der Türken und Ghriden, Da lagern die wermummien 

iber im Gchatten der ſchwarzen Cipreffen pwiſchen Beichenfteinen und halııa bei 
Safer Rundenlang ihren Aummen Kief. Die Beoruchmern fahren mit Werden, mekhe 
aber wie die Ochſen von einem Türfen,. der vorneher geht, geführt werten. Die 
Kaften diefer beffern Wagen find mit hundert greilen Farben befiefüie große Dvale , 
mit vier eirunden Ausſchnitten. Darin Lauerm die meiſt dicken Weiber zu Vieren 
auf dem Boten und nicht fellen gehen ein Paar ſchwarze Merfänittene neben ber. 





| Diefer ganze Auſzug würde ſich als Karnewals.Eqwipage auf dem Zriefter-Corfo tref- 


lich auönehmen. Ohachin gibt es michid MWehnlicheres mit den fogenannten weißen 
Fledermausmanfen, ald dad Koküm der türfifchen Frauen. 

Wehe dem anne, wenn er fein Geld Hat für feine Weiber zur irdiſchen Se ⸗ 
tigkeit einer fohhen Menbatfahrt, Es könnte .ihm ergehen, wie in bem erwähnten 
Tale einem Geldaten, deſſen Weib ihe einziges Kind won 4 Zahren verkaufte, 
um heimlich im Atabat zu fahren, Mid der Mater Abends Heimkommend, fein Kind 
Sermißse, geſtand ihm die zärtliche Wuster, was geſchah und gab ihm uabefangen 
dad erübrigte Geld. Er Flagie bei dem Seraöfier, der ihm ten Beitag der Ep 
sierfabrs ſchentte, damis er fein Kind zurückaufen könne. Das Meib aber ſchickte 
er mit ber Marnumg beim, fich Fünftig felcher Promenaden zu enthalten, font mürde 
fie unfehiber, dati des Arabat, In einem Ende mach dem Friedhof des Borpherus 


en. . 
Der. berüßumie Hypatrom, mo Koatantin einſt die großen Merberennen halten 
led, und der in meuerer Beit der Edhauplag tes großen Bluibades der Yanitſchaten 
war, ik ber eingige große Play im Konftantinopel, Ian feiner Witte winden ſich 
jwei Bronzefchlangen zu einer ſchönen Gäule auf, Leider hat man bie metnlinen 
Ungeheuer entpauptet, Die beiten abgefägten Köpfe haben den delehiſchen Dreifuß 
geiragen, auf dem bie Drafel gefprechen wurden. Bu beiden Geiten Rechen ein agup- 
tifcher Dbelist aus rorhem Granit umd ein anderer aus Wadkeinen, ber früher mit 
glängenden: Detallplatien überzogen war. Der große Bazar iſt ein Labyrinth gebechter 
Gänge und Arkaden, den mur fächtig zu durchEreugen, zmei Stunden faum hinreis 
den. Das Eiche fänt ſchwach durch die vielen Ruppeln win, und erleuchtet nur djrf- 
tig dieſe Echauftelung ter Waaren aller Erbiheile. 

Der Gllasenmarft ift im Vergleich mit dem zu Cairo unbedeutend, Die Waate, 
mehr weiß als ſchwarz, wird wie dort, fo hier, wie auf einem Thlermarkte unter: 


tem ſich, dieſen Zuftand des Prälaten zur Renninit Er, Mei. gelangen zu Safer. | ders, daß mehrere tinflußreiche Mitglieder der 221 geliern ſich zu Marſchall Soult 
Mer geruhten folgenden Rabinetöbafchi zu elafien: ae nad Ibrem * und ihn dringend erſuchten, zu einem Verſtaäͤndniſſe mit Gen. Thiers zu 
Berichte wom 15. b. M. der Erjbifhof non Röla ſich im eimem bedentlichen Ger) fomımen,isbem le jugleich etlarctea die einzige minifterielle Gembinatiom, welche 
funbheitäjußand brfindet, und von einer theilmchmenben Pflege dm Rreife feiner | Ihtem ndglich feine, ſti eine Bes linten Gentrumd, unterkäßt von der bynafli- 
Berwandien wohlthärige Wirkungen, fowobl auf fein Bemäth als amf fein körper) Ichen Einten und ber ſtarken Fractien ber Genternn, weldhe nur deßwegen das Ga: 
fiches Eeiden erwartet werken, fo will ich ‚ihm geflatten, ſich nach feinen Stamm: | binst Mole unteräßte, weil «4 bie Docırinäre verichmähte und die Nmmeflie pros 
gute Darfeld in den Schooß feiner Familie zu begeben, wenn er felbfl Died wünſcht clastirte: — Geſtern Abend war bei bem Prüfidenten der Deputirtenlausmer gros 
und dab Berfprechen eribeilt, dieſen Hufenshaltsort odat Meine Erlaubeiß nicht zu | Ber Empfang. Der „Kemps' melde, man babe in den Salons des Hrm. Paſſy 
werlaften, Wenn der Erpbifchef zu einem auswärtigen Urzte befondered Vertrauen | pefagt, der Marſchall Soult habe in Folge des erwähnten Beſuches der Mitglier 
haben möchte, fo if dafür gu tergem, baf er herbei gerufen werde. Ich beanfı | ber der. 221 weniger umverföhnfiche Mbfichten als bisher am den Tag gelegt und 
trage Sie, dem Erzbiſchofe biernach bie erforderliche Eröffmung durch den Megies | bereits eimgewilligt, daß Dr. Thiers Das Portfeuile des Aeußern Übernehme, zu. 
runge-Präffdenten Wicter machen und ihm zugleich Wein Bedauern über feinem | gleich aber barauf beſtanden, daß auch Hr. Gntzor und Duchatel mit ind Cabinet treten 
teidenden Zuſtand ausbrüden zu loffen, wit dem Wunſche, ba bie machgegebene | mößten, — Geſtern murben die HH. Buizot, Graf Jaubert, Dubsid (vom der Ricber- 
Berlegung -feined Wohnfigrd zur Linderung feineh Leidens beitragen möge.” — | Ieire) und noch einige andere zur kgl. Kafel gezogen. — Der Herjog vom Dricans 
Mitteit Eftafetıe laugte diefer Befehl am 19. b. M. in Minden am und warb mac | iftam 22. zu Eile eingetroffen, und am 24. nach Balencienneb weiter gereift, Der.Herjog v. 
in berfelben Stunde durch dem Btegierungs-Präfidenten Richter dem Prälaten befannt | Nemourd Fam am 23. fräh in Mryierrs an, ließ bie dortige Garsifon die uſtrrung 
gemacht. Mit dem gerührteften "Dante bat ber Eridiſchof bie ihm gu Theil ger | paffisen, und reifle dann nach Sedan ab, — Hr. Gabet, ehemaliges Mitglied der 
worbene allerhöcfte Gnade mlannt, und bereitwiligk das Verſprechen abgelegt, | der Deputirtenfommer und Seramdgeber bes republikaniſchen Blattes „le Popus 
Darfeld wicht ohne aleıbödite Benchmigung zu werlaffen. Er bat am 21. bie | laire“ war im Hebruar 1834 von den Affifem zu zrorijäprigem Gefängnig, Ber 
Reife angetreten und iR am 22. in Darfeld eingerroffen, i luſt ber bürgerlichen Rechte während biefer Zeit und zw einer Geldſtrafe verur ⸗ 

Der m Münfer erfheinende „Wehfäl. Merkur enthielt am 25. Mprül | theilt werden, wegen jwrier republdaniſchen ürtikel in dım genannten Blatte. 
folgende Berichtigung: „Dir Mebafriom ſleht ſich in Folge zunerläffiger Natribt | Gr Hatte Mich aber dem Bolzuge des Urtheiles durch tie Flucht entyogen, und 
veranlaßt, ihre Anmerfung in Nr. 98 bes „eff. Der.” E. umf. geſtt. BI.) |-if num, nachdem er fünf Jahre im Auslande zugebracht bat, nach abgelaufener 
dahin zu berichtigen und gu vervoßfläntigen, daß ber Herr Erzbifchof Freiherr v. | Ctrafverjährungsfriit, nah Paris jurüdgekchrt. — Auf den Bericht des Ariegb- 
Drofle zwar wohl leidend, aber doch obne Berfchlimmerung feineh frankhaften | minifterd am den König hat berfelbe den Drud der hiſteriſchen Notizen über jedes 
Zuftandes in Darfeld angefommen ift, die felgenbe Nacht gut gefchlafen, und ſich eimgelme - Regiment ber Birmer und bie Sammlang folder Notizen bei 
am 23. fo wohl befunden hat, als bied bei eimer feit mehreren Wochen befkandes | denfelben genehmigt, am durch bie Erinnerung an die früheren Thaten dem patrioti⸗ 
mer Kreänklichkeit nur immer erwartet werden darf.“ {den Gei und das Ehrgefüpl in ben Regimentern wach zu erhalten und zu mäß- 

ieberlanundbe ren. — Dieden Meritanern im Bort St. Juan d'Uloa adgenommenen Feurrihlände 

?* Aus dem Haag, 24. April. Geſtern Abend hatte auch ber rufflide | fin amı 23. Morgens von Havre aus ju Schiffe ia Routn eingetroffen. — Die „Eur 
Minifler Baron v. Maltig eine glänzende Goiree verauſtaltet, welche der Großfürft | rope monardhique‘ ift geflerm vom Affifenhofe, wor ben der Gerant wegen eineh Art, 
Töronfolger mit feiner Gegenwart beebrte. — Zu dem meulichen Beluc bes Prim | kars überfchrieben: „hie Bereinigung der Legitimiften in der Kammer’ gefielt worden 
ben im der Hütte Peters des Grohen zu Zaardam theilt ber Avendbode das Schreb | war, fo wir auch bie „„Eafette”, welche biefen Metikel nachgedruch hatte, frii 
bem eines Reiſenden mit, wonach der Großfürt auf dem Denkkeine,. welden er | geſprochen worden. — Dergeftern kom vor dem Zuchtpoligeigerichte bie Sache dere 
umd feine erlauchte Werwandte, die Primefin von Dranim, jur Erinnerung am | jemigen zur Werhanblung, melde am 10. März an ben Unorbmungen theifgemoms 
feine Anwtienbeit im dieſer benfwürbigen Hütte ſeten ließen, mit eigener Haud rinige | men, melche damals vorfielen, alt die für den Baftilirpfag befkimmte Zulifänfe won 
Derfe im rufſiſcher Sprache miedergefchrieben hat, deren Inhalt umgefähe folgender | der Vorſtadt Reul auf erſteren gebracht wurde. Ale Berhafteten bit auf einen 
iR: „Die Cugel des Himmels wachen über biefe beſcheidene Hätte; bier fann ber | amens Barue 23 Jahre alt, waren fchen fräher wieder entfaffen worden. Larut 
große Dann auf bad Gedeihen feined Meicheh; bier war Die Wiege der Bröße | hatte feiner Berhaftung durch bie Gtadifergeanten Widerftand entgegengeſetzt. Gr 
Kußlauda.“ — Die Unmefengeit bed Pringen dapier wirb fich mod bit Ende bier | wurde gu einmonatlichen Gefängnif veruribeilt, ‘ 
fit Monats verlängern, - Eyaniem 

" Groübritanmnien. (Telegrapbifhe Depefhe) Bayonne, 25. Upril 11/2 Uhr Die 
gondbon, 24. April, . rödftänbigen Gouriere and Mabrid find angefommen. Die Dielſſon Para bat bie 

Die neueften Nachrichten aub Neu, Braunfhmweig, weiche bid zum 31. | Werbinbung wieder hergeſtellt. Genrral Moguerras if zum Gommandanten ber 
reichen, beftätigen bie über Nem+Pork früher bier eingegangenen Berichte in Be: | Armee des Gentrumd ernamnt, 
teeff der feierlichen Beilegung ber Grenjfireitigfeiten gwifhen dem Staatte Maine Dos „Journal bed Debard bemerkt gu diefer Depeche: „Es handelt ſich 
und ber Golonie RemıBraunichreig. Beibe Theile hatten bereits ihre Truppen | hier um die Berbindumgen auf ber Straße von Saragoffa, melde Cabrera feit 
won ber Grenze zurädgejogen und mur eine Givilmade grgen unbefugtes Holzfälen | der Schlappe des General van Hafen, vefp. dem Miplingen feines Magriffes auf 
anf dem ſtreitigen Gebietötheile aufgeſtelt. Der Weg zur gütlichen Ausgleichung unterbrochen hatte. Man firht, daß ber chrifkinifche General daß Mife 
des Etreites i gebahnt. -— im 19. d. if das Kriegsſchiff „Prlican‘‘ vom der afris | Lingen feiner Unternehmungen wie feine Worgänger Oraa und St. Migurf tur 
kaniſchen Hüfte, wo «#6 vier Jahre ſtationirt war, in Portswouth eingetroffen. Wäh- | Adfetzung büßt. Er war mum fen der dritte her ber Arwer bed Centrums, 
send ber Dauer ſeinrs Dieales hatıe es drei Negerichiffe, bie Magdolena, Detawia | ber nichts gegen Cabrera aubrichtete. Die Regierung von Madrid fann nicht genug 
und Dufcinea, welche jufammen 800 Stlaven am Bord hatten, weggemommen, Sorge dafür tragen, ihren Streitkräften in Nieberaragenien das Uebergewicht zu 

Der „Heralb” gibt ein chen früher ermähntes Gerücht, wonach Lord | verfchaffen. : 
Meibourme feinem Poften niederzulegen beabſichtigte; ald Nachfolger desſelben wenmt Staliem DE 
man bald tem Boıb Durham, bald ben Marquis ». Normauby. Die verwittwete * Rom, 20. Upril. Der bi. Water wird fünftigen Montag nad Gaftel 
Kösigin von England wird biß Mitte Mai von Malta in England zurüderwar: | Gandolfo ziehen, mm dort bie Zeit ber Villeggiatura zupubringen. Die Nobel 
ter. — Der Grbpring von Sachſen Weiner wird im Kurzem bier eintreffen. — | und Schweipergarbe, ein Batailon Geenadiere, und rin Detachement Dragener 
Ma 23. ſtarb hier im einem Wer vom 82 Gshren ber Graf Eher; fein Reffe | werden ihn begleiten. — Vorgeſtern Abend warde wenig nah 9 Uhr, im einer 
Brıbur Algernon Gapel ft ber Erbe feiner Titel und Märben, ter lebhaſteſten Gtraßen, ein Bremder von B Vermummien übrıfallen, mit Fauff ⸗ 

Aranfreicd. fhlägen gu Boden geſtrect und ausgepländert. Das ganze war das Merk eine 
Paris, 26. April, Bugenblides. 

Ofen Morgens hatte Graf Mole eine Audier, beim Könige, um 1 Uhr Bon der itallenifhen Bränge, 20. Mprü, Cine Menge Frommer, 
wurde ber Maria Eoulr zu Sr. Maſeſtät beſchieden. Im Baufe bed Mach | befonberd Prirfler und BVorficher der Medemptorifien + Eongregationen in Europa, 
mittage erhielt Hr. Human einen gleichen Beſcheid. Wbends war Hr, Paſſy, Ärdmen gegenwärtig nach Rom, um ber dort nächflens flaitfindenden SDrilig« 
Prönden ber Deputirtenfommer, in ben Tuilerim. Es wirb mit Berwißbeit werfl- ı fpredhung. eines der Grifter diefed Drbend beinumohnen, 
nn 
ſucht, auch wohl der Mund geöffnet, um das Gebiß zu ſehen. Es it eim eben fo, Im im Milen, Hier nahm ich Abſchied vom ber Eleinen Welt biefer gigantifchen Etabt, 
bemüthigender als empörender Unblid, Gotteb edelſte Schöpfung zu feilenm Echlacht | die da großartiger, als am irgend einer Stelle die ganze Ballerie ihrer zahliofen Bil. 
vieh eniimenfcht zu ſehen. der in einem unvergleichberen Befammigemälte auöflellt, das ber zauberifche Mahmen 

In ber Mörisnepelitraffe erhebt fich die: werbrannte Säule aud einem Städe | ver Matur mit Thal» und Hügelland wunderfam umfaßt, Ein folder Punkt muß es 
Porpbir. Durch einen Brand ganz Faleinirt und mit einem Meg von Eifentingen | gemefen fein, an welchem ber Werfucher bem Herrn nahte, um ibm mit Eins alle 
ummunden, fcheint fie einem nahen Ende und ber Erlöfung aus ber unmürbigen | Dleige der irbifchen Melt zu zeigen. Ich ſchied, und mern ich auch micht fagen 
Umgebung Üleiner Rrämerbuben entgegen zu feben: Unwelt bavom findet ſich ein | möchte: „Bich' Kenftantinopel und firb!!” fo wünſche Ich dech jedem, der Sinn 
freier Raum vol Korhhägeln, mit weiten Bädern, und man iM mit menig erflaunt, | hat für das Mußerorbentliche, daß er eb fche, ohne zu Merben und einige Tage 
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darunter die große Ciſterne Konſtantins zu ſehen, wo jett ſchmutiige Geiler ihre Mer | fo angenehm wie ich da verlebe. (Defterr. Blopb.) 
fen treiben. Man nennt die merkwürdige unterirbifhe Bauwerk: Taufenb und eine — 
Säule, wiewohl «6 deren nur 250 bat, bie ſedech ganz gut erhalten find. ’ Bermifhbten. 


Meine Zeit war injmwifchen in Kondantinspel abgelaufen; denn fchen lag das 

e ber Heimath bri Ute. € ber. „Mahr B i 

—— —— Arge Eroche en da a. — — Das wilde Kind, Fin merfwürbiger Kal hat fid kürzlich im Ungara zugetras 
Großperrn Pamen tragend, auf feinen Befehl von Seid Paſcha und Kapuden Yafcha | de Man war auf einer Bäremjagb begriffen, und mit großer Müde war eh ben Tägerm ge- 


r * lungen, eine alte würbende Bärenmutter zu erlegen. Kaum Sag fie auf ber Erde aus geſtreckt. 
Fe —— borpet wurde, Dee mM außer Geimaiiie unter nenbonner als ein junges Madchen von ungefähr zwölf Jahren hinter einem Bufde berworgeisrungen 


2 ‚I Pam, umb fi auf das Berbeude Eier mit jämmerlihem Beheul fürite. — Rad vielen Am 
Die Testen Tage meines furgen Aufentpaliet wügte ih, um im Zuge mech ei⸗ in aelang eb enklih vermitteiſt Seilen und Schlingen, aud biefer wilden Kieinen 

nige Dauptpunfte zu berübten, Die mir erübrigten wie: ie bohe Pforte, DAB | purape zu werden. Die angeiteäten Machforfdumgen ergabem, baf var ungefähr zwölf Jahren 

Summum aller Difaherien und die Wohnung bed Greßecziers — die alten Befäng: | rimer Bäuerin ein Meines Find athanden aefommen wärr, ohme jemals erfahren ju Pönken, 

nike der fieben Thürme — bie Ruinen von Belifart Daub — bie regen: | was ab ihn geworben fe Fine gemiffe Cemteſſe Erbofei mahın ſich des Mäbduend am, uns 

ben Pringeninfeln — dad alte Ehalcenon heute Cadt Eoit — Bujufdere, | gist ibm ner Der Hand Wurzeln, Honig und reheh Fieiſch zut Nahrung, und man ift ſehr geu⸗ 

tab Sommertempe ber fremden Diplomaten — bie fühen MBaffer in Bien und | gierig, gu erfahren, eb diefes Kind, wenn «4 einige Erjichung geneffen nad iin Berftand Eh 

Europa, der Beanderthurm mitten im Kanal, zugleich Feuchtihwrin und Peikipl: | entwidelt dat, ſich mad feiner erien Lage erinnern, und was es bucon erjählen wird. 

tal; der Geraskierihurm mir dem 40 Feuerwächtern und einem Ruffeehaufe auf —— 

der Soite umd endlich tab uralie häßlicht Skutati un trüber biraus: Bulgun 





— Auczüge aus ber römifhen Staaltsſchrift. (Bortiegung) 
mWifo nicht ber 6. Stahl it eb, der feine Macht auf eine mit den Rechten 
Geuseränd unvereinbare Urt außbehnen will; die preußiſche Regierung it es viel 
mehr, welche Bechte für ſich anfpricht (si arroga), bie der umabänderlichen Ber 
faffung ber Kirche umd ſelbſt der Treue felerlicher Werträge widerſtreiten. Wide 
Oberhaupt ber Fatholi Rise iſt eb, welches bir Ubſicht bat, in anbern 
gelrngebende Autorität Aber bie, Sphäre feiner kirchlichen Mirribute 
preußifce Rigierung iR eb, die ibm öffentlich bad Recht ber 
Geſedgebung im Firdlichen Dingen beftreitet, fein Bedenken dasſelbe als 
i Macht“ im Bezug auf ben Katholicismus umb auf bie Ungelegen 
im Preußen gu beztichnen. Der b. Bater veripeibigt mar bie 
feinem görlichen Primat weientlich iInhärirenden Medite; — Rechte, für deren 
Integrirht zu eiferm und fe gegen jede Terletzung und Untaflung zw Ihägem er 
fireng gehalten iR; Mechte, welche zum Bortpeil ber Kirche werlichm, zugleich 
: eben fo viele Pflichten fimb, für berem treue Grfüllung er wor Gott verantwortlich 
Ars das bemeill, jebach nicht Rürker als es ſchon früher geichehen, bie Gerechtigtkelu 
der in ben beiben päpfil. Alocutionen vom 10. Dec. 1837 u. 13 Sep. 1838 ausgebrüd. 
mie auch bie Nothwenbigleit, worin Ge. Heiligkeit ih befinbet, 
Diefriben gegen al das Yerthämliche und für die freiheit und das Unſehen ber 
Kirche Belriöigende (ingierioso) zu ernenem, was im ber Grllärung und ber 
Dentſchrift der preußifchen Regierung enthalten if, umb zugleich zu werfichen, 
daß, wenn biefelbe auf keines ihrer vorgeblichen Mechte verzichten will, noch wie 
weniger Ge, Heiligfeit einer ber heiligen Pflichten feines oberſten Hirtemamies und 
Meltopoftolats entfichen wird. Nach alem diefem muß jedoch der h. Stuhl mit 
Abſcheu (com orrore) auch den entfermieflen Verdacht zurüdwellen, als fimme er 
in feinen Geflanungen und Abſichten nicht ganz mit dem Brundfag völliger Unter 
werfung und Abhängigkeit überein, welche im der bürgerlihen Drbsung bie Unser, 
thasen der weltlichen Obrigkeit ſchulbig And, Hier jedoch iſt mötbig, noch einmal 
zu erwähnen and ein für allemal feitjmfegen bie richtige Anficht won bee Frage, 
Me bad Hauptmotio ber umbrieflihen Händel (disguntote verteuze) zwiſchen 
demielben h. Stuhl und dem preußifcen Gabinet in Betreff der gemifchien Chen 
gebildet dat. Bleihwie Papft Pins VIII heiligen Andenkens, kraft ber Zugefländs 
niffe in feinem befannien Breve vom 25. Mär; 1830 in Betreff beſagter Chen, 
vie in BWeſtpreufen obme vorhergebenbes Berfprechen ber katholiſchen Mrgiehung 
fümentlicher Kinder würden geſchloſſen werden, feinerfeits die kegitimitat der Nach 
tommenfchaft ugeflchert, und folglich für alles Bas vorgefehen hatte, mus im ber 
fraglichen Sade wit dem öffmmtlichen und Privat» Jutereſſe in der bürgerlichen 
Orbaung jufammenbängt; und gleichwie ber Erjbichef won Adln ſich nur bir ger 
naut tung ber in dem angtzegenen Greve enthaltenen Beſtimmungen vor 
fegte, und ber Ergbilhof von Einefen und Pofen brfhalb an ben d. Stahl recars 
riren wollte, wm bdiefelben auch im feinem auf ber Ofkfeite des preußiichen Staats 
gelegenen Grjbisipum ambjuführen: alſo if es Mar, daß bie frage die Beyichuns 
gen ber gemilchtem Ehen jur bürgerlichen Geſellſchaft gan; und gar nicht berährt. 
Die ganze Frage redweirt ſich hiernadh anf den Punft der Mitwirkung und fir 
Renz von Seite des katheliſchen Clerus bei der Schließung biefer Ehen. Es fragı 
fi wänlih, eb, im Ermangelung ber  jelerzeit ven ber Kircht für ber 
altichen Een vorgeſchriebenen Veringungen, der Glerub ihnen den heiligen 
Ritus der prieſterlichen Cinfeguung gewähren, mad auf biefe Waiſe ıhärig zu eis 
wer Haudlung mitwirken Fünme, die ben wmerfchätterlicgen katholiſchen Seund⸗ 
fügen gemäß ald unerlaubt gelten muß. Sonach frür gch bie Brage auf einen 
ern geifllichen umd- kirchlichen Standpunkt. Zu einer Frage von folder Matur 
wem wird ba bie Eutſcheſdung zuftehen, ber katholiſchen Kirche aber ber welt 
lichen protefbantifchen Megierung? Wie wird dad MWerfahren des katheliſchen Cie 
zus fein mößen: fo, wie «8 bie Kirche vorſchreibt und zu alem Zeiten vorge 
fcjrieben hat, oder fo, wir #6 ber Staat gebietet unb werfchreibt? Und von wrın 
wird man fagen Fonnen, dah er den Gewitſen Gewalt anıhur und deren Freiheit 
werlepe, vom beiligen Gtubl und den Biſchoͤſen, die ihrer heiligen Pflicht gemäß dem 
taiheiifchen Elerud einprägen und vorſchreiben, ſich der Eehre und Zucht der Alt 
he zu fügen, oder nicht vielmehr vom Dem preußifchen Cabinet, das mit Drobun: 
gen umd Maafregein ber Strenge von bem Ülerus ſelbſt bie Frfälung ber 
ehe forbeis? — Dieß einmal voramsgefäicht, bekennt die farbolilche Re, 

ligfon micht alein den Orımbfap wollemmener Umtertpamentreue und Unterwürſiz 
keit gegen bie weltliche Obrigkeit in ber bürgerlichen Ordnang, fondern verkündet 
ihm auch laut und offen, und prägt deſſen Beodachtung auch im bem harten Falle 
von Beheligungen in Religions» @adhen ein, Der heilige Stuhl, der eiſer ⸗ 
fühtige Bewadrer und rifrige Schirmer ber vom ber fatholifhen Feligien bıfann 
ten Grundſätze, hat jene Marime befländig in Ausübung gebradt. So viele fel- 
ner Hanbiungen irgendwie auf biefen Gegenflond Bezug haben, «ben fo vice find 
auch lichtvolle und unverbrücliche Beweiſt jener Thatſacht. Die Eprade des heil, 
Vaters in dem am 15. Aug. 1832 am alle Biſchöfe der katholiſchen Welt erlaf: 
ſenen encylliſchen Schreiben umd im feinen anbern Gradfchreiben, die allgemein 
befanet umd in frifchem Mindenten And, fünnte in bieler Hinficht wicht übergeugen 
der fein. Die Marime ber Unterthanentreut und des Üehorfams gegen bie welt, 
liche Macht in bürgerlichen Dingen iR ubrigens weit enfent, Ungekorjam und 
Gmpörung (rebellione) gegen die Macht der Kirche im religiölen Dingen ju ante» 
sifiremn Mom muß ben Dienfchen, vor Allem aber Sort geboren, unb man ge 
dorcht Gou wirflih , wern man bie Belege ber Kirche erfüllt, Die in Weligions- 
fachen ausfchlirßlich ihre Autorität und Sendung von Gott empfangen hat. Wenn 
daher, wie bieß unglücdlichermeile im dem Streite pwiſchen dem beiligen @ruble 
und dem preußiſchen Hof in Betreff der gemifchten Ehen der Fall if, bir weltliche 
Macht fib erlaubt (si permette), Brfehe und Regeln über religidfe Angelegeubel- 
tem den Wiberipruche mir dem zu geben, was die Kirche darüber beflimmt unb 
gebieter, fo werratpen (non tradiscono) bie Katholiken, wenn fie fi wiecmehr 
on bie kirchtichen Borfchriften ald an bie bürgerlichen balten, frinrdmegs bie dem 
Seuserän in ten zeirlichen Dingen fchultige Treue, ſondern gemügen ber großen 
Obligenpeit, Gott eher ju geboren ald ten Menſchen. Dob Oberhaupt ber 
‚Kirhe, Er, den Gott zur Reitung und jur Bertbribigung berfelben gelegt hat, 
regt, inden er ihre angetaftsten (manomessi) Rechte zurücfordert, nicht zur Em 
pörung auf, fendern erfüllt mur feine gehriligien Pflichten. Sollte ber Ruf feiner 
Ermme, wur ouf den Schub biefer Rechte, auf bie Erfüllung biefer Pflichten ger 
richtet, "unheilsoll mißserflanden meiden, termaßen, daß er werberbliche Folgen 
in der pelitiihen Orbmung hervor brchte, fo würde dad Oderhaupt ber Rinde bar 
rüber m Ziefflen betwübe fein, wide fie bemeinen und laut mißbilligen; aber ber 
gute Sinn, das Öffentliche Rechtsgefühl, bie unpartrlifhen Würdiger der Wahr: 


heit würben entfcheiden, ob folde Folgen ibm Srizumeffen wären ober nicht viel⸗ 


bed | marhr dem, der ihn in bie harte Rethwendigkeit, feine Gtimmezu erheben, werfeßte. Bon mel, 


ber Art übrigens in Wahrheit das Benehmen des bi. Stuhles, fo wir des Eij⸗ 
bifhefs und bes Clerus dom Gaeſen und Pofen gegenfiber der preuß ſchen Regie 
rung im Berlaufe der unangenehmen Berhandfungen, wm bie ed fi bier fragt, 
gewefen if, wird man aub der Reihe ber Thatſachen erfehen, bie ber h. Stadt 
bier vermüßige if, geflügt auf amthentifche Urkunden, umfdhblic daulegen, 
theild um bie won der preußifchen Regierung ſelbſt im ührer letzten "Deufiährife 
angeführten Tharfachen aufzuielen und zu berichtigen, theils bamit es ſich zeige, 
ob jene Regierung. in ihrer gleichzeitigen Erklärung mit Necht babe behanpten 
können, daß bie paãpſtliche Alletutien vom 13. Sept. ©. I. „sroßeniheils anf 
eine ungenaus Barlegung ber Facta gezränder germefen fel.’ Rum folgt unter fort, 
laufender Berufung auf die beigebundenen‘Actemflüde, eine dogmatijc + hifterifche 
und fisheneechtlihe Abhandlung zur Mecifertigung des Erzbiihofs Dasin und der 
ihm untergeordneten Geiſtlichkeit in Bezug auf bie gemifchten Ehen, bann die Schluß 
rede, welche zugleich den früheren. Incibentfaß des Kölner Streitrs mit bem Abt 


beſpricht Fortſ. [3 
—Auflan d ud Wolen. 

Die Zides vom 20. Mpril theilen meurre Machrichtem aus Girlaſſien bis zum 
10. Bär; mit, nach welden bie Ruffen in ihren dortigen Operationen’ mit jo 
großen Müpfeligkeiten zu kaͤmpfen haben, daß michts Anders übrig ze bleiben ſcheint, 
als den Krieg aufjugıben Die Brmer won 8000 Mann, welche am 25. Nor, 
v. I. von bem neuen Bert an der Bay von Semej aubjog, war om 27. er an 
den, bad Thal gegen Morden begrempenden Hügeln angtlommen, und hatte draw 
mod, drei Tage gebraucht, um eimen Weg gu machen, ben eim Bußgänger in chem 
fo niet Gtunden zurüdiegen Fam (?). I Thal batten bie Einwohner bie Häufer 
verbrannt, um idnen das Obbach gegen bir unſteundliche Witlerumg ju rauben; 
fe wurden im Rüden umd im den Flanken beiändig beunruhigt, jo baß das fkarks 
Korps, bri weichem fih Kavalerie un Xrtilerie befand, vollauf zu ihan hatte, 
Wenige Zage juwor hatte Die ganze Mrmrr nah ber Ebme won Anaps ziehen 
müflen, um einen Provionitranspert von 300 Wagen zu geiriten, ber won jen ⸗ 
ſeins der Mündung des Aubam unter Esforte von Infanterie und 1200 Reitern 
berfam, General Rajemöli, Oberbefehlshaber der ruſſaſchen Streitkräfte, bar An 
fangs Dezember feine Truppen mac der Mandung bes Kuban geführt, und ſich 
dort verſchanun. Go endigte ber erfie Feldzug der Buffen in Eirfafflen ſen dem 
Fal von Anapa. Was das Frühjahr bringt, wird fich bald zeigen. 

Dem Journal De Francſort wird won ber ruffifchen Orenpe. geſchrieben, def 
Ach in Rufland ein wichtiges Ereiguiß worbereite, memlich ber wen ber Dichrheit 
ber Geiſtlichteit uad des Wolled verlangte emtfdiedene Rüdteitt ber griechiſchen unirs 
ten zur griechiſch⸗ ruſſiſchen Kirche. Die griechiſche wmirre Alcche hatte fi, zum 
großen !chauern der Bevölkerung, beſonders im dem weltlichen Provinzen and ım 
Alein · Nuſlaad, duch die Anfrengungen des höhern Klerus ven Riem uud des rör 
wiſchen Hofeb fertgefegt, ame jedoch fi gänzlich wen der Nationalkerche ledzufar 
gen oder je in bab Ders be6 Reichs eingubringen, mo ber vom Wladimit dem 
Broßen überlieferte Glaube fi aufrecht hielt. Im 13. Jahrhundert wurde der 
Seſuit Poſſevin von Gregor XI. mach Rußland geihicdt, um eine engere Bereinis 
gung ber griechiſchen · und römiihen Kirche einzuleiten. Es gelang ihm im Bitıhauen; 
im Jahr 1595 murde im einer Synode zu Kiew bie Bereinigung beiglofen, und 
bie Borfdoft dasom am Bapt Kirmens VIII durch zmei Bilchöfe nah Nom 
geſanti, und eine Uebereinkunft geichloffen, wenach die griedifc.ruffiihen Biſchoͤfe 
ſich bloß werpflichteren, das Coneilium von Florenz) und bie phpfiliche Oberherrlich 
feit anzuerfeunen, ohne an ben Religiomtbogmn und dem Kultus eimas in im 
been. CR macdem der laitiniſche Klerus mit Hilfe der weltlichen Macht ffinen 
Einfluß aber ganz Kishauen erfiedt harte, gelang eb durch Drohungen und Ge⸗ 
malt, im ber mmirten Kirche einige Erremonien des lateinifchen Kultus einzuführen, 
Abır fon 1653 rifen die unirten Geirdhen Rieinafiens fi von dem fremem Kuls 
tus les, und kehrten in den Schooß ber griehifdrufitichen Kirche zuräd, Seit 
dem Rüdfal der weſtlichen Provinzen won Polen an Rußland wendeten fh Jr 
Doituen mad game Gemeinden der Nationafrche zu, und fo wurde ohne allen 
Zwang ber welchen Macht ein auf unfihern Brundlagen erricteied Band gelöst. 
Das Beiragen des polnifhen Aus in den Ichteu Jahren trug chemfalls dazu bei, 
üben ſelbſt die unitten Griechen abmenbig zu machtu, bie siegt in Maſſe um bir 
Wiederaufnahme in die alt-rufilce Kirche nachludgen 

webdben. 

Stodholm, 16. April. Unfere Nachrichten aus Ehriftiania reihen bis 
zum 12. d. M. Der König befinser ſich wohl und hat am erflen DflerBriertage 
aus ben Händen des Oberhof: Prebigers, Biſchols Sörentſen, das heilige Abend⸗ 
mabl empfongen. Am 8. d. war bei Sr. Maj. Gouper und Konpert, zu weis 
chen ungefähr 180 Perfouen eingeladen waren, Dem Bernehmen nach, wird im 
Anfange dr6 kommenden Juli bei Hersevads:Klofter, im der Prosin Schenen, ein 
großes Bußlager Raufinden, und von Er. Mojıflär dem Könige, fo mie von dei. 


‚fen Zamilie, befucht werben, die vom da ſich in das benachbarte reijende Sechab 


Ramtöfa bei Helfingborg begeben. Wenige Babeörter haben eine fo herrliche 
Rage wie dieſer. Um unbe, nahe ber Nordfee, belegen, verurſacht bie be 
Eırömung ungleich ſalzigeres Wofler- und flärferen Welenfclag ald an anderem 
Dtfer»Bäbern, und:bar es auch ten entibiebenen Vorzug, zwei ſtark eifenhaltige 
mit virler Koblenfäure ver miſchte MineralDuelien zu befigen. Zäglic geben nach 
dem eine halbe Meeiie entfernten Helfingdr zwei Paterböre von Helfingdorg bin und 
wurd, Sewohl über Siettin und Kopenhagen, ale über Greiföwalb und Nitabt, 
gelangt man wit deu Dampficiffen im etwa zwei Tagen und mit 17 bis 18 Tha⸗ 
ler Koften nah Ramiöfa, - (Rorb. Di.) 


Sr. Verfil über bie —— un bie Bölbung einer neuen 


+2 Paris, 25. pri. Hr. Perfil, ehemaliger Yufizmisiter und eines 
der bedeutenſt · Mitglieder ber boftrinären Fraktion ber Kammer, bekannt durch 
feine Jeſtigleit des Eharakters, mit der er ers, auch in ben Prünfchilen Augen 
bliden, ber Emrnte im und außer der Rammer entgegentrat, ‚fie mit einer mathigen 
Unerfäpeodenheit befümpfie , die einem alten Soldaten Ehre madın mürbe , — herr 
Perf vor mei Momaren moch mir feinen politeſchen freunden offen der 
Bade der Eoalition jugrihan, bid mit dem Gturge des Gabinetd vomn 15. 
Bpril auch für dieſe die letzte Grunde geſchlagen hatte, ditſer Mann ſtellt 
beute im Journal des Debars Berradtungen über bie „mminiferielle Eriſe“ 
und die „Bilbung einer neuen Mominiitration” an, deren Beröffenuli- 





ung wicht ohne Einflad auf bir endlicht Plug ker jehigen Grife bleiben! linke Eentrum oder der Tiercparti, die dynaſtiſcht Linke und Me Außeefle Binfe; 
—— wird. Das — 8 Schreiben des Hrn. Perſu ie vier — — dies feien bie Feaftlonen, weiche febe Majoricht unmöglich machen mirben, wrdn 
Epalten des durch fein großrd Format befammten Journal bed Debars, und bie| ehwas mehr am ihnen wäre, ald ihre Nomen Milcin mum för fie wie Zul 
darin mirdergefrgten Unfichten find eben fo rubig und frei won aller Bettunfchaft , auf gmei qurüdführen: Misiterielle uud Dppofiiiondmänner, Die -Medite 
und Porreilihfet entwidelt, als fie ihren Gegenftand belimmt und ar er | dabe zwar andere DOpbofitionsmstive als die dynaſtiſche oder änferfie Ende, 
faffen unb.tie gamje Lage ber Dinge unumwunden und ungefchminft, in ihrer wollen | der Bud fei aber gemeinfchaftlich, Umbildung, Umänberumg ober Unsftur; des Ber 
Wahrheit darielen. Hätte auch nur no ein Schein von Zweifel übrig fein Binnen, | Mehenden. Rum bleibe mo das rechte and Vnfe Gentrum (De. Perfit ‚bemerkt Fer 
af die Doftriwäre fih wieder gan; mit dem Grmirum vereinigt, der comferwatinen | doch ausdrüdlich, daß er dieſe Bezrichnungen ohne pe zu billigen, Im gebrauche, 
Batne wieder ohne Rädbalr zugeichtaren haben, fo müßte diefes Schreiben bed ı mm ſich werflänbiih zu machen.) Das rechte Ceutrum unterſcheide ſich durchaus 
Den. Perf ihn wallende fchwinten machen, Die geiflvole Weife, wir berfefbe | nicht vom eigenrfichen Centrum. Bor der Goalitien, feit 1930 hätten 


die Urfachen ber Verlängerung ber jehigen Grife, daun aber auch die Mittel dad 
Ende berfelben herbeizuführen gelgt, verdient, daß ich auf rine etwas genauere 
Analyfis derfelben eingebe, um fo mehr, ald Ihre Befer dadurch einen weit Hareren, 
firferen Slict auf bie jetzige innere politiſche Lage Fronfreihs, auf die Chflanumr 
gen der Mehrheit feiner Bewohner und der Repräfentanten derſelben in ber Kam. 
mer, zu thun in ben Stand gelegt werten. Dr. Perſit beglunt bamit, es handle 
ſich jedt nicht wiche baram, fiber bie Goalition und Über ihre mehr ober minder 
beftrittemen. Urſachta ein Arbeit zu allen; fie ſei mum einmal eine vollbrachte 
Thatſache, die durch nichts mehr zu ändern fei; er begeichner banın als Zweck 
und Grenze berfeiten, wie ibm wenigſtens bie derfelben angehörigen Mitglieder 
der Geniree beirachteten, ben Sturz bed Gabimers vom 15. Wpril, fordert 
die Goalitionädepuirten, welcht vorher zu ber fogenamaten alten Mejerirät 
gehörten, auf, zu geſtehen, ob fir nicht, und vielleicht med) viele andere wie fir, 
bie aubbrädliche Verpflichtung eingegangen hätten, dem Zweck ber Eoalitien darauf 
zu beicheänfen® Sie wären fonft wicht wirber gewählt worben, und er ſelbſt würbe 
unter den Borwärfen feine Gommitienten erlegen fein, wenn fie nicht neerbings fich 
verbindlich gemacht hätten, ihren früheren Doktrinen getreu zu biriden, und Bürgfchaften 
des inneren und äußeren friedend zu geben. In Paris oder menigftems in eini: 
gen Diuartieren der Haupiſtadt made man fih Juſſonen über bie Macht ber 
Meiqungen der Einden im Lande. Er habe ganz frankreich burrchreift und überall 
Widerfirrben gegen jeden Wechſel des Epfiems angetroffen, Deöbalbmäle jetzt an 
der Miederzufommenfegung einer mationalen bauernben und frieblichen Bermaltung 
gearbeitet werben. Der Zwed ber Eoalition fei erreicht, mach dem Sturze des Cabinets 


som 15. April ſeien ale Urbergeugungen, deren Beine geopfert worbem, wieder auf | Su 


ihren vorherigen Stanbpunfien, Wien jept Höre man bei Bildung rineh neuen 
Gabiners auf die Rathihläge der Unfen, wolle ihr den Tchöniten Theil der Ere⸗ 
berung, bie Präfidentihaft der Depatirtenfsmmer geben, während anbererfeitd dab 
Sentrum, mehr ald 200 Mitglicber, faftbie Wajorität, als umbriheiligter Zufchaner 
gelten, fich ſaſt moch plüdiich fchägen ſolle, wenm mar feine Stimmen anneh ⸗ 
men möge. Auf folde Weile würbe, bijarr genug, unter einem Dtinifterinm, das 
vorzugäwelfe „porlamentarifch” fein ſolle, die Minorität in ber Deputirtenfamuer 
derricen, weil ihr Chef ih aus den Präffdentenftwöl habe. ſchwingen Tonnen. 
Diefer deppelle Umitanb frei Miturſache der Schwirrigkeiten, welche ber Bildung 
einer meuen Bermaltwng ſich entgegenftller. Einerfeits wolle man ein Miniſte⸗ 
rium bilden, ohne bie 221 babei im Wnfchleg zu bringen, anterfrits flipulite 
man für die Präfibentfchaft bed Hru. Odilon Barret, gerade ald ob feine Mei 
mung x6 fei, melde worberrichen ſolle. Das ſel aber unmdglich, ohne bie 
221 werde man Feine comflante Majerität zu Gtante bringen. Auſſer⸗ 
dem abır- ſelen mod drei mächtige Hinderniffe vorhanden: 1) eime Zerfplitier 
rung der Ramper umb bed Randes in cine Menge vom Parteien, melde ſich einer 
bömsgenen Adminiſtratien wiberfegen; 2) die Abweſenheit sind Programmes, über 
wehrt mon ſich vorher werkändigen möchte, und 3) Widerfireben oter Sympa⸗ 


fle zufaramen geſtimmt, und obgleihb man durch die Beyeichnung „Del: 
trinäre”” Zuwietracht unter fe zu ſaen gefucht, fei doch bie gute Darmonic 
unter ihnen niemals geört worden. Eerſt neuerlich hätten fe ſich über eine ein 
Prinpipienfrage getrennt, amd in Wahrheit mehr fiber die Männer, welche d 
Gewalt hatten. Diefe ragen ſeien aber jeht befinitio geläft, die fit ver⸗ 
biete daher auf fie zurückzukem men. Mer recht, wer ımrecht gehabt, fei gleich: 
gültig, jeder fei dem Eingebungen feines Gewiffens gefolgt, Unrubeftifter wär 
‚ben ohne Zweifel Metd die Eoalition zurüdrufer wellen, wm biefenigem zu tra 
nen, deren Vereinſgung ir Intereffe des Bandes liege: aber möchten ihee Mandr 
vers vereitelt werden. Wenm #8 ihnen gelinge, Zwoletracht zu erregen, fo fei es 
um bie eonflitutionelle Monarchie geicheben, bie Dppoftion triumphire, umb Franfs 
veich erhalte, wenn micht eine Mepublit mit ihren Conſuln und Direktoren, jebens 
falld eine königliche Republit, eint Art #fterregierung, eln heuchlerifched Gouver ⸗ 
nement, noch wiel fuͤrchterlicher als die Republit ſelbſt. Damere aber die Einige 
ung fort, dann fei bad Gpftem gerettet, ter Sieg ihrer Grundſaͤtze entfchirben, 
Frankreich erhalte bie Nealität der Mepräfentativsegierung. (Hort. 1.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


ranffurt, 38. April. Neuetde Motirung der Stastselfectem Um Ihr 

Machen tiags. Veferr, St Mer. 106 11/16. Int. 100 3/8. Spt. 903/4. Vankaftiem 101. 
100 Guldeu · Looſt — —. MD Yuldenmkanie = —. Jutearale 51 5/8. Vecugiſche Etsatsihuld 
ine — Primienfheine — — Tauuysbibnacten 206 — — Bab. Lat — 6 pi, 
Span, Yetisfhuld 6. Peln, 330 Yulden-Loofe — Bola. 600 BuldenLosfe 79 7,8. 

Geibfurfe vom 97. April, Neue Lowibo'or 11. 1%. Fricdelched'er d, 53. Mand— 
fatea 6. 37. 20 Franfenlüde 9. 31. Sewyrain’dor 16, 39, Bolb al Marco Gi. 319, 
Taubthlr. 9. 43 1/2. Pr. Thlr. 1. 417/e. 5 Branfenthlr. 2. 20 3/4, 

Teipilger Fürs im Tone. 20 4. Fuß or 26. Npril, St. Ered, Laſſ Eh. große 
angebsten —, geſucht 1003/45 Heine angeb. —, gef. 1812/79. Cam. Er. Zail. 200 v, 
500, 200 u. 50 Tüte. angeb, —, del. —. 3 @0 u. 1000 Thir, augeb. —, gel, — Lanbreit- 
tenbriefe 31/3 0/0 angeb. 161 1/8, pi —; feine angeb. —, gel. 101 8/0, Tamm, 
Er. Cal. S4. 20/0 fa a. ©. 1000 Tr. ange. —, gef. —. 3090 2a B,D. s. 500 
w. 60 Thir. angeb, —, gef. — Leim. &t. Mal. von 1930 30/9 große angeh. 1003/4, arf. 
—; Meine angeb. —, gel. 101 ————— Q.Actica angeb. DL 1/8, gel. —. 

Berliner Kurk s, 27. Mpeil. LER.BO. a pet. Dr. 1081/86, &, 108 2/2, 4 pt. 
Ds, 30. Br, 102 3/8, ©, 1017%. Praͤm. &h.d. Seh. Br. 72 1,0, ©. 71 28, 


„engl 
— m. LE, Br. 1035/12,8, 101 11/12, Nm, Int, Sch. do. 4 vat. Br. —, &, 100, 
Verl. Stadt» Dbligat. 4 pt. Br 1093/8,- 1097/78, igöb, do. pP Br, GO. — 
Eilbinger bo. 41/2 pt. Br. —, & te. in Tb. Br. 8, 8, —. Beitor. Pianber. 


.—. Dan. 

sı/a per. Br, 10011/18, ©. 190 5/12. Qrofh. Poſ. de. Ar, 10538. — 

Den, 25. April. 5 gEt, Metal-Ddl, in EM. 107 1/6, de, a pEr. 101 Gran. be.3 
#Er. B11/8. Darl. mit Berien. v. I. 1820, für 100 A. in EM. — de. u, 3. 1821, für, 
100 Ling, M. 1561,%, di. ©, I. 1834, für 500 R. im EM. 67a 1/2. MWieuer Siadi bascs · 
Dplig, a 312 pr, u EM. 86. Kurs auf Kupsburg für 100 fl. Eure, d. 093/4 
Ule. 3 ©. Bantaktien pr. Sthf 1507 19 in EM. 

Amferdam, 25. April Tutegr. 647/5; 60/0 Eert. 101 11/16; Ran. 379/16; 411 0/0 

Syad. 9415/10; 31/200 79 11/165 Wrd, 16 7,8; ruf. Tai. 697/8; 50,0 dfter, Diet. 10378, 

Leonbener Bbrje som 2, Xorli. Eonfols 91/8, mit Coup. 20, 1/8, Di. 
99/8 8/8, Pal. 43/4 5, portug. 801/46 172, 8 gt, BL1/a 3/4, 

- Barijer Mörie som 24, April. Split. 110 90, — Bnät. BI 50. — Menzel. 101 85, 
Spät. Epan, 20 578. — Pal. — — Irlt, erg. — Arten der Bank von Fraufreich 3700. 
— Gt, Berta iienbabn 090. — Beriarlies, rechtes Ufer 716. — Binfe Ufer 370. — 
Haore 900. — Drieand 475 — — Gtraßbargrdaiel 342 60, — Gambre, ſe — 


varie, 36. ril Gpft. 11085, Spkt. 8150, Spa. — 
2 Nedafteur: * 





Stapletich A 


zu 
Schillers fämmtlichen Werfen 
in amwäli Bänden 
Bierte Lieferung 
iR fo eben elngeirefen und wird als Reft um 
fern serehrl. Subfrribenten ausgehänbiger, ' 
Ziterar. artift. Inſtitut 


in Bambers. 2 


. Zu be 246 Pluna ner’ Aion Bomb 
en 
im Herr. artit: Sufkttut in Bembers 






us Ring 





in jmwei Tagen jurädseleat. 
Regensburg, im April 1899. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampfichifffebrt. 


pP 
/ © kr Das Dampffihiif „Königin Eherefe‘ führt auf der Errede wiſchen Negensburg und Ling bit Eube 
/ Wal an den folgenben Tagen: 
ren Regensburg nad Binz: am, 26,, 30. Artil, 6., 9, 10., 17., 21., 3., 20. Mal; 


wah Nesendburg: am 77. Bpril, 2., 6, 10, 14, 18., 22., 26., 30, Mai. 


Däprend bes Monats Mai wird neh ein pweltes Schiff anf der obigen Gtrede in die Fahrt zeſeht terrden, und danu fietd um den 
andern Lay ein Schitf von Regensburg mad Ling und eines mom Binz mac Megemtburg abgeben. Der Besiam diefer Fahrt, fo wie derjenigen 
von Regensburg mad lm, wird noch mäher bekam gemacht werden. — Die -Schifft der öferreihifhen Geſellichaſt chen mit den Ifeßfeitts 
gen im direfrer Verbindung, und wird die Fahrt uom Linz mach Wien am weiten Tage fortgefeat, Die Reife wen Lin) mach Regeachutg wird 


Die Direktion. 





m t 
Offner, Rbo Handbuch für Schulleh⸗ 
ver gu taten, im den biberm Klafien 
ber beurichen Schulen, nach Barichrift der 
nuchen alerhöditen Derorkuungen. Zugleich | 
ala ein fehr münliches Leſchuch für bie ere; 
Woadlenere Jugend im den Aberf: u. Go 
Beenden. au, Bgmellsete und wer») 
ußage. gr. 12, . i#, | 
fauber t — ke = 18 - Weit, | 
len Dessen Tehrerm an Stadts, Bands 
u. Sonntags: Schulen empichlen mir Dieied, . 
von einen a a a fergfähtig aut; ; 
türbiltere, Ham ie Ditteren, Degen ! 
raucht atkeit ſich durch Das Erfhpriisen einer 
em, wielfech sermachrien und nerbeileign Hui, 
nd a — *5 » 
wiebrig gehellter Preis bie Anihaflan a 
UcR crleichtert. * 
Sem on —— 
Uuterfunfts: Gefuch. 
Ci mis Dettet werfchewer, dermalen quieh, 


tister, aech rüfiger Mann, welchett durch 
la⸗uadelat Erfahrung ſich ſedt gut ala Schief- 


1 


verwalter, Schloßwarth oder auch ale Sau 
weiter elguet, wünfcht feiner mößigen @rum 
ben balber in diefer ober jener Eigenihaft hei 
einer Hertſchaft im ben Tönisl, bayer, Gran 


[tem eine baldige Unterkunft zu finden, 


Derfelbe fieht mehr anf ine zute Behaud 
lung, als großes Salair, umd belſebe mau gef. 
portofreie Anfragen witer St. 4. & Zu am die 
Erpedition biefed Blattes zu adreifiren, tel: 
he nähere Au⸗tunft hierüber ettheilt. 


Gutsverkauf. 

Dis jum Nachlaſſe der Ranfmannesmitiine | 
A. Hans bahier gehörige und auf Wör burget 
Stabimmarkung gelegene Defonomirgut, Rorbe 
Rreag genaune, eine ehentalige GranenMofler- 
und machberige Univerfirämnbrfigung, wird Durch 
freiteilige, dfenttiche Berfteigerumg verkauft. 

Maffelbe cathaͤlt ein großes, zmweidödiars 
Wehnhau⸗ mit ? Zimmers, 3 Küchen, Gpeiier 








kanımer, Ihr mit @lode 1. d. am, ateri 
gewolbte Keller, der eine mit 35 Fuder in Eile 
sen gebundenen Faͤſſern belegt, der andere zu 
Futtergewãchſen befimmt. i 

Die gerdumigen Höfe, im welden yivei 
aroße Scheuuen Üchen, derei eine eri neu er- 
baut wurde, ſiad mit den nölhigen Pierder, 
Rindpichr, Schals une Schmweinftalungen war 
arten, hate ein beſenderes Bachaue, eine 
Waſchkuche uud KRrunnenſtube. 

Es ſchließt ſich ein großer, mit einer Mauer 
aan umgebener Barten am, wobei fich «une gem 
Gottebdituſte eingerichtete Mapelle befindet. 

Sämmtliche Bebäwde find maffin von Steinen. 

Hieyu gebären 700 Morgen 34 Ruthen Ber 
treids, Araut / und Grerienfelder u. bel. im 
fanemenbdusend, orößtentbril® jehmtfrei, im de⸗ 
ren Mitte der Meierhof liegt. z 

Dieies betrdchtlicze Ortenomiegut if bei 
feiner met der ſchintten Berufliche verbundenen 


angenehmen Rage nacht ber hieflgen Mreishaupt: 
Bade, dent Maluftuſſe und mehreren Ortfchaf 
ten, ers eines gmsen und fchwellen Abfapes 
feiner Ergeugniffe gereiß, und kauu allenfalls 
durch Errichtung einer Bierbeaurrei ober aus 
derer Erabliffentents, torgen det dabei befindlis 
chen Weibers und vortreflichen Nöhrenbrun. 
mens im Erirage goch bedeutend erhäht werben. 
Die Verikeigerung id auf 
MWeontag den 10. Juni b, I, Bormitı 
tags 2® Uhrr 


anf dem rothen Kreupe im der Pachterewoh ⸗ 
mung dafelbft fehgeirat, und «4 werben bier 
bei die Kasfbediugungen, welche unterdeffen 
bei der - Handlung Lölederf & Baus babier 
eingefehen werden Fönmen, beim Auflkriche 
eriänet, A . e 
@ürjburg, 25 peil 1839, 
Die U, Bansſchen Erben, 


 Fränkischer Merkur 


Mit allerdachſten Privilegien. 


Drusk umd Verlag des diterer. artist. Imiäiteie 1m Bamherg. Atyawärtige Bentpllungen werden had dem mächsiem Dosiumbe win Versinbeuuhluiig dem * 
> » Uetragın gumaght. Klnschlündg den Unterhal —— 
Int der Prännmeratianspieis hei der Zeitungs Kupediien an Bamberg selhak gnnahährig: 10 A, bei dem königl. Layer. Ponibehörden aber Im I. Rayen 10 fl. 7 Ar., im II. 10 4. 7 kr., im HI. 10 8,7 —— nie 
haftpkbrig in Bamberg hei der nuut - Eupeditlon 3 B.. bul dem ht, Layer. Pastbehbrdem im I. Nayan 3 8.4 hf, Im I. DM ihr, m ihr, EV he 4 , ee a el 


._ Feı ta jede 
4 kn für die Poilt-Zeile.oder deren Mad batgenicllt. aherate jeder Art sind die Grbähren 


Bamberg, Donneritag den 2. Mei 1339, 


— — — — nn ne a 





M. 1232. 





Inbalt. tegen vorgetragen habr, und würde nicht in dem Malle frin i 
Deutſche BundedsRaaten. Bayern. — Grofberzogtbum Baden. — | zugufügen, wenn der übg ©. Seh feiner — ee. 
Preußen. (Brief aus Berlin.) — Freie Stadte. — Großbritannien. | iaffen, daß «6 ihm darum zu thum fei, dapı hir Kawimte fid für Aufrechihaltun 
— Branfreid. (Brief aus Par.) — Italien. — Schweren. — | ns Ersamigeundgefiges von 1838 audiprede) Im eiarm folchen Rusfpruc * 
Bericht aus Leipzig — Hr. Perfl über die Miniflererije und die Büb | pie Auslegung einır bundeö;cfeplichen Befttmerung litaen 2 — 
er Ma —— — Brantzeidh, —— Nandeiss u. Sötſentad | im feiner Weite für befugt rradhte; Mes mörbige im, ir Komprienfroge das aber gu 
ı gungen. | erörtern, ats er früher geihan habe. Der Minifter führte bieraufaus, daß bie Berfafjung 
Denutfbe Bundesftanaten bed, Öroßperjogipums den Ständen wur eine Minsitung bei Erhebung der Auflagen, bei 
Bayern. — Bayreuth, 29. April. Hrute Bormittags 9 Uhr fand dahier | Ergänzung, Erläuterung oder Abänderung der Berfaflungsurkunde, fo wie bei allen ander 
Ye feierliche Eröffnung des Landrathe von Dberfranfen art. Ge. Ercelenz der | rem bie freiheit der Perjonen ever das Eigemehunm der Etaatdangehörigen betreffenden all· 
Pöniglie Megierungs + Präfivent Freiherr v. Undrian«Werburg vollzog diefen | meinen neuen Landesgefegen zufihere; mebhdem- hätten fle das Medht der Ders 
aert zur Freude des verfammelten Bandratbes, im eigener Perfom, ba er im vorigen | Nellung und Bejcwerde, alles dies aber lediglich im Bezug auf bie immeren MWers 
Jahre dur Krankdeit verhindert war, dieſes zu hung umb die eben fo geiſt⸗ als | hältmife des Bandes; cs ſchreibe bie Berfaflung ferner vor, daß bie Etände fh 
gemütheolle MNede, mit welder er die Landrathöfigungen eröffnete, fand vollen | nur mit tem nach ber Verfoflungkurfumde zw ihrer Berathung geeigneten oder vom - 
Miederflang in oller Herzen, weshalb aut das Mitglied des Landraths, welches bie. | dem Großherzog beſenders am fie gebrachten Gegenſtänden befchäftigen Können, 
felbe erwizerte, Hr. Dekan Dr. Ufimann von Greußen, die Gefinnungen Wller | Keiner ditſer Hülle fei hier vorhanden. Dir Merfofiungeufune fage aufferdem, 
audfpra, wenn er biefem bocwerbienten Staardmanne in kündigen und berjlichen | dab das Großderzegihuen einen Beflandeheil des Deutichen Bundes Bılde, daß 
Werten des innigften Dantes für das im den Landrath geſetzte Berranen, forie auch | die Vundesbeſchlüffe nach ihrer Werfünbung für das Großherzogthum allgemein 
zugleich Pie Bereitwilligteit beffeiben werfidyirte, diefem Wertraun, und fomit den | verbinblid werden, und daß ber Grofihergog alle Rechte ber Staatögewalt im ſich 
londeswäterlichen Abfichten Er. Majeflär des Königs nach Kräften beſtens zu ent | verrinige, Hieraus ergebe ſich, daß der Großherzog 16 fri, welcher Bas Großher · 
foredhen. Nactem Se. Greleng ſich wieder entfernt hatte, wurde fofort zur | zegthum im allen Bepiehumgen zum Muslande mad ithin auch in_den Bepichumgen 
Wahl rind Präfitenten und Eefretärd geſchritten, uub mach einfimmiger Erflärang | zum beutichen Bunde, der eim wölferrechhlicer Werein fei, zu wertretem habe, Die 
bie im worigen Jahr gritoffeme wieder befläriget, welcher jur Felge abermals Hr. | Bundes » und Wiener Schaut⸗Akte Hope darüber Beinen Zweifel, daß bie foune: 
ng und Genfiflorialratt ». Landgraf Präflem umb Hr. Dekan und | ränen deutſches Bärfen 8 Mad, meldhe ſich zu einem immerwährenden Bunb 
Pfarrer Dr. Ullmann von Erenfen Selretär des Pantraihd if. (Bayr. Zr.) | vereimige haben, Der deurfche Bund habe im der Bandesorrfammlung, die aus 
Der kLandtath won Unterfranfen hat tem Mppellationsgerichtärath Fryrn. ©, | dem Bevoiimächtigten (Ammiticher Bunbıdglieder beftche, das verfoffungsmäßige Dr» 
Habermann zum Präfitenten aud den Univerfitätsptefeffer Dr. Geier zu feb | gam feines Willens mb. Handelns; die Bunbestagsgrfandten freien aber vom ih ⸗ 
nem Gefretär gewählt, ven  Kommittenten unbebingt abhängig, mb biefem allem wegem getreuer 
Grofsherzogthum Baden. — (Karlörußer Zeitung.) (Schlatg des Wericytb | Befolgung der ibuns artpeilten Iukruftionm, fo wie wagen ihrer Befchäfte 
über bie 8. öfentliche Gigung ber 2. Kammer vom 27. April.) Der Abtz. © | führung überhaupt, wrrantwortiich, Wean es ſich wun um Nuslegung oder Ans 
Ieflein bittet um das Wort. Die Kammer babe im früheren Bigungen bereit | wendung eines Bundeögeleges banble, fo fei mur bie Bundeöverfommlung, mb 
tie Erwartung audgefprotben, die Regierung möge ihren Buntedtogsgrfandien bar | war, wie and Dbigem erbrlle, ohne ale und jebe Einwirkung der Gründe, ber 
hin infrwiren, daß die Seſtimmungen ver Bundesalte und Schludalte bepüglich auf | rufen, das Bundesgeſetz dem Bumbesjwrt gemäß zu erklären und aujuwenden. 
die hannoverihen Verfaffangsangelegenbeiten aufredt erhalten werben ; michtebefler | Wärbe von einer Gräntenrrfammlung biergegen gehandelt, fo feien bie Bunbes« 
weniger bätten ſich bie Berhältniffe im Hannovtr feitbem um nichts gebeflent, Tor | fürflem nice mar berechtigt, fondern auch verpflichtet, Died micht zu dulden, Se 
bern mehr und mehr zetrübt. MWorläng habe ſich im ber hödıflen Webrängmif bie | größer baber der Eifer fei, den ber Hr. Abgeorönete bei Verfechtung bed 
Stadt Dinebräf an den Bund gewendet, aber ohne Erfolg, denn die Bundesver⸗ am dem Tag Tage, daß ter Birt. 56 der Wirner Schiußafte auf das bannover'fche 
fanmlung babe fib für inkewpetent erllärt, und fo der Stadt das Recht ger | Sraatsaruntacket von 1838 zur Auweudeng gebracdt werde, am fo lebhafter 
nommen, Hälfe bei ihr zu fuchen. Einige Berubigung gewähre dagegen bie aus | würden die Organe der Regierung am ihre aus der Bumbeigefeßgrbung hervorgehen · 
glaubhafter Quelle grlemmene Nachticht, daß die Berfarmlung im Frankfurt im | dem Prlichten erinnere, Meine Eimmirfung der Kammer auf bie Berarpungen und Belchlüffe 
den neucten Zeiten ſich für gufländig angefeben und Bemjufolge das hammoner!fche | der Bumdeswerfammlung zugulaflen, und er, ber Minifter, müſſe wiederholt erflären, 
Katinet aufgefordert habe, die rümte anzugeben, aus welchen daſſelbe bie Wers | daß der Antrag bes Hrn. Abgeordneten für die Regierung ohne alle und jede Folge 
fofung von 1833 amfgchoben babe, Diele Beruhigung ſchainde aber immermehr, | fein werde. Der Mög. v. Iyfteln wepligite hierauf: er bebaure, von dem Minis 
benm von Tag zit Tage feige der Zwieſpalt im jerem Lante, fo daß dieſer Zur | fter feine beruhigende Marmor auf feine Frage erhalten zu haben; bied müffe ihn, 
fand gefahrbrohend für gang Deutſchland werde. Er (der Metner) Selle dedhalb | bei der dermaligen Lage der Berhältniffe in Hannover, um fo mele veranlaffen, 
vor der Hand die frage am den Minifter ber aubmärt, Urgelegenbeiten, eb eine | folgendem Untrag zu ſteilen ‚Es wolle bie Kammer, in Ermägung, daß durch 
derartige Wufforterung vom Geiten bed Mundes wirklich an das banzaners | die einfeitige Auſhebung ber hannoverfchen Berfaffang wen 1833, ber felbt durch 
ſche Rabinet ergangen fe. Der Staatsminiftr ber ausw. Angelegembeiten rer. v. | den Urt. 56 ber Wiener Schlusakte werbürgte öffrmiliche Rechts zuſtand in Deutſch , 
Wfitterkborff entgeanete: er müfle dem Ubg. v. Ihſtein bie verlangte Auskunft turch: | famb geflört, und bamin bie Mühe md gefuplihe Dedaung auf bad empfinblichiie 
aut verfagen; er fönne ſich auf das bryichen, was er auf den beiden letzten Land | brbraßt A, die zuuerfichtliche Grmartung ausſprechen, die Regierung werde ımit 


SFenillefon. 














Erzfeind Frankreichs in Feſſela geſchlagen. Bany bezreiflih alſo, das ſich auch 
die Blaͤtter betilen, von den glänzenden: Eigenfdjofren eimes feichen fozialen Nenegas 
ten Proben zu liefern. Dier eine: 

Graf Ronopfhin, berühmt durch Napoleons Feldzug nach Mufland und ben 
Brand von Mosfau, der des bis babin umbefirgien Helden forbeern werfengte, lebie 
bekanntlich Tängere Zeit in Maris. Eincd Tages bemerkte ihm eine geiftreihe Dame, 

** Barid Mitte April. Der Deutiche ik in Der Regel gründlich gebildet, | er folle dech die Denkwürbigkeiten feines Lebens nieberfhreiben. Am andern - Mors 
wilfenfhaftlich univerfell, freundſchaftlich gaffrei, aber fehmerer beweglich in ter Ge | gen erfühien der Graf mit simens Fleinen Hefte in ber Hand bei ber Dame, Mad 
fenihaft, minder -unbefangen im Werührung mit Fremden, Der Frangeſe dagegen | bringen Sie 'da zu lefen® fragte ihm dieſe. Ich babe Ihren Wünfhen gehorcht, antı 


(Gefchichtöfalenders 2, Mai: Ecladt bei Lügen, 1013, 





PBarifer Tabletten. 


vorzug@melfe geiftreich, gefelfig umiverfell, mit allen Beuten zu Hauſe, und gerate ‚im | wortete er, meine Memoiren gefchrieben; hier And fie. Die Dame war nicht wenig 
der Goyierät am bemeglächften und Tebendigien. Deihalb it. er, fo fehr er font Egoiſt, erkaumt über die Schnelligkeit Diefer Ausarbeitung; fie nahm bad Manufeript, und lab: 
in den Gafond ein wahrer Cetmopolit; wer ſich darin mit Untanb und Gewandtheit „Meine Memoiren, oder Id nach dem Beben, geichrieben in zehn Mimi 
zeigen kann, if ihm mölfemmen und für die Eonwerfationdtunde befreundet. Freilich | ten.” Erſtes Kapitel. Meine Geburt. — Um 12. März 3765 verlieh ich bie 
vergift er auch ade dieſe ſcheindar engiien Biaifond, ſebald er Die Befellichaft verlaffen | Finfternif, um am dad Mageslidht zu tretem Man mafi, wog, tamfte mid, Dh 
bat, umb Enüpft wieder eben fo Tange in der mädhllen Ukffernbler an. Deshalb ih | wurde geboren, ohae zu willen warum; meine Welterm dankten dem Himmel dafür, 
ihm hier auch völlig einerlei, ob der ann der feinen Melt aus Konkantinnpel, aus | auch ehne zu miflen weihald, — Zweites Kapitel, Weine Erziehung — Dan 
Sonden, aus Mien, aus Meteräburg, eder aus Tamſchatka Fümmt, wenn er mur | unterrrichtete mich im allen möglichen Dingen und allen Spracharten. Durch meine 
den guten Tom verficht und Bei befigt. Wie mationalen, politifchen, confeß Unverſchämtheit und Charlatanerie galt ich einige Beit für einen Gelehrten. Mein 
fiemellen Berfchiebenheiten und Mbneigungen fegt er dann bei Geite, menu er fich | Kopf wurde eine vereinzelte Bibliorhet, gu der mur ich dem Echlüfel in Verwahr 
mit dem Fremden angenehm unterhalten Kann, Mer hätte geglaubt, daf der Mann, | hatte, — Drittes Kapitel, Weine Leiden, — Ih wurde gepeinigt von seinen 
der vor nicht allyulanger Zeit ald der größte und mirkfamfte Feind „der großen Mrs | Lehrmeittern, dann ven ben engen Kleidern meiner Gchneiter, non dem Grauen, som 
mee und bed großen Kaiferd’ won dem fahfeflihen Frankreich gebaßt, werflucht, | Ehrgeiz, won der Eigenliebe, von nuglefer Neue, von den Gouneraind und den Gouse 
geächtet geweſen, nachmals eine erfehnte Zierde der haute Volöe von Paris werben | nird, — Viertes Kapitel, Üntbehrungen. — Drei große Gemüffe des menfchlihen 
Eönnte? Und dech mar es fo, weil ber Frangofe in ipm einen geifreichen Geſell | Geſchlechtes mußte ich enibehren, das Btehlen, bie Zeiferei und ben Gtol, — Fünftes 
ſchafter von vikanter Biebenswlrdigkeit fand, und felbftgefällig ſich rühmen konnte, | Kapitel, Merkwürbige Beitabfchnitte. — Mit 80 Jahren entſagte ich dem Tang, mit 40 
daß die unwiderſtehlichen Reize von Paris und feinen unübertreffbaren Galens biefen | Jahren der Ewcht, dem ſchönen Geſchlecht zu gefallen, mit 50 Dahcen, dem Nrtbeik 


alien ihr zw Gebet Hrhemben Mittels bei der bobem Bundesserfommlung darauf 
hinwirken, daß Die haunsverſche Verſaffung von 1833 bafkigie wieder hergeſtellt, 
und dadurch eine weſentliche Stdrung des Nechteuuſtandes in Deutſchland, To wie 
die täglich Meigende Herube dab deutſchen Beiles über Mangel eines kraͤſtigen 
und geſe hlichen Schutzes ber befichenben Werfafiumgen-befeitigt werde Der Ubg. 
Dutilinger will nur Weniges gar Unierflüguag des gefleilten Antrags beifügen, nicht 
um neue Grimmen für die Sache felbft zu gewinnen, bemm hierüber gebe ed in 
viefem Hauſe nur eine Stimme; fonderm wm dem deutſchen Brüdern in Hannever 
bamit zu erkennen zu geben, daß ihre Lage bier, mie allemthalben, Anflang finde, 
&r (der Redner) halte die Kammer für umzweifelbaft befugt, ihre Binficht hierüber 


außufprechen, ba einer deutſchen Berfommiung nichts Deutſches fremd biriben bürfe; | weges 


ein anderer Grund, ber bie Kammer hierzu berechtige, liege im ihrem, in keine 
Scranfen eingegremgien Preitionsrecht, woſür auch bie Urußerung eined brfannten 
Yubliziiten umb Meitglieded einer auswärtigen Kammer über venfelben Gegenſtaud 
angeführt werben fönne. Gobanm griff ber Redner bie Manfregeln der hannouer'ichen 
Regierung bezäglich auf die Wahlen beftig am, und begeichnete fhließlich bie Aufhebung 
ber Berfalfung won 1833 als sine Revelution won oben, gegen bie der Bund zu inter 
weniren verpflichtet ſei. Staataminiſter v. Blitterbborf hußert, daß ber Redner bie Farbru au 
ſtark aufgetragen, abgelebem davon, baß er feine Angaben nur aus Öffentlichen Blätierm 
geichöpft habe, und «6 mod; Eeinestwegb erwieſen fet, wellen Rechte gelränft ſeien. Der 
Adg. Weider ſachte aus der Bumdröacte und dem Weſen des Bundes zu beweifen, 
daß bie Unterihanen, mamienilich Korporatienen und Gtände, das MWecht haben, 
bei dem Bund befchwerend aufjutreten; er nennt ben jehigen Bußand von Hana 
ver einem rechtloſen und Gefahr drohenden, beflagt, daß Me Deutschen nicht mehr 
die fhägende Ginriktung der Reichögerichte haben, für welche das Bunbesichiets: 
gericht, deſſea mwohlthärigen Zweck er übrigend anerkennt, einen ungenügenden Err 
fat gewähre, Der Abg. Merk hält ben Ausdruck eines blofen Wunfches von Sel⸗ 
ven der Kammer für ganz geeignet; meht bebsute auch ber Aatrag nicht unb man 
Ponne ihm baber, genau betrachtet, bie Sinrede ber Inlomprtenz nicht entgegen 
fen; bie Kammer beabſichtigt ja nicht, ſich in bie Werhältuilfe des Buntes ein 
gumiichen, In Anbetracht des bedrehlichen Zuflanted im Hannover fei einer 
deutſchen Kammer ber Auddrud zines ſolchen Wunfcrs wicht zu verargın, fo mer 
wig, al6 man r& einem Hausbeſitzer weräble, daß er fih darum künmere, wenn 
eb bei dem Macbar bremme. v. Motte Sprach ſich zürefl gegen die Behauptung 
des vorigen Medners, iufofern dadurch die Kompetenz tiefer Mamimer bezüglich auf 
bie Bundesangelegenhriten brfehräaft werden wolle, aus; fodann ging der Retun 
auf eine ausführliche Darftelung ber hannover’fden Werhältnifie ein, gab barkber 
feine Vißbilligung zu erkennen, umb richtete ſchließlich am ben Miniſter der ande 
mwöärtigem Bingelegenbeiten die Brage: ob, wir verlaute, bei dem Duudestage von 
mehreren ‚Befandren wirklich der Brunbfoh ausgeſprechen worden fri, daß nur bie 
Gtändrverfammiung, als bie Mechte bed geſammten Landes vertreiend, gu winer 
Beſchwerde wegen Berfaflungsorsiekung als legitimirt angufchen fri; — wenn bie 
fer Grundfag. in einem Male aufgeſtell werten ſei, wo bie Gtänke 
durch Machtgebot zu eriftiten awfgehört batten, dann fe jede Beſchwerde 
vum Boraus abgeſchnitten, jebe Verſaſſung alſo ber Wermicktung preid« 
gegeben. Der Gtoatöminifter vom Blutertderff ermiberte, daß wenn ber 
Hr. Ubgtordnett bie WBundestagägrfandten micht namentlich begelchut kabe, 
die im dem won ihm amgegebeuen Ginn: abarfliimme Hätten, er mod bidfrer 
ter fein wolle, umb ſich baber Aber dirſe Behauptungen gar nicht Außern mwerbe, 
Uebrigens werte eb der Kammer wicht entgehen, daß es gerade für fie gewagt fel, 
die Einmiibung des Bumbes im bie Ianbfländifchen Angelegenheiten als Regel gel ⸗ 
nd zu machen, und er müffe baher warnen, die aufgefrlten Säge wicht zu leicht 
gu adopiiren. Der Mg. Gander (uhr bie Jlegalitär des Patentes bed Könige 
son Hannover aus ber Wieser Schlaßakie naczuweifen, umb fpricht fi übers 
baspt im Ginne der frühers Mebner and, Der Binanjminifier v. Bödh rıflärte 

Ichlleglich, daß wenn bie Mammer bios ihren Wunſch audzufpredgen gebenfe, vie 

Regierung möge dazu beitragen, daß die hammoveriche Uingeiegenheit in bunteer 

geirplichem Wegt möglihn bald erledigt werde, fo Lönme bierbei weniger Ber 

denken gefunden werben; allein ter Kammer ſtehe in feiner Weile zu, eim Urtheil 

über die Sache feibit zu fällen, die fie zubrm mur ungenügend kenne. Der bg. 

Bader rıheb fich ſodann, fur) vor dem Schluß der Die kuſſſon, um bean Männern, bie 

bie bie Rechte des bouneveiſchen Velkes Aamchaft wertheitigt haben, feine Bewuns 

derung und Hochechtung zu brjeugem, worin er von Retteck und Unterm unterflüßt 

wurde, ungeachtet ter Gtaatöminifer der auswärtigen Angelegenheiten wieberboit 

gegen derartige volitiſche Demonfirationen proteſtirie, weiche bir Regirrung nur ent. 

fchieben mißbil'gen könne, Nachdem hierauf ber Antrag des Ag. m. Dhflein zur | 
Nefimmung gebracht und einfiimmig angensmmen worden wor, wart um 1 Uhr | 
bie. öffemliche Sigung geſchloffen, und es fand fohaun, wegen ber non bem His | 


nanjminifler angefünbigten, Borlage det KHandelövertrags mit ben Risderlanben, ge 
beime Cigung Bat. 

Preufsen, — + Berlin 25. Mpri Die Merwefenkeit des Hrn. Orje 
biihois ven Gnefen und Poſen ſcheint wicht ganz zu den günfigen Mefultaten 
iit ber Schnelle zu führen, welche man zu glauben t wor. Die Berhande 
lungen des Geheimen Juftigrarbs Dürsberg ſollen auf fo viele Gtodumgen geftoßen 
fein, daß die Leitung der Bingelegenheit dem Miniſter von Lottum übertragen wor 
den iſt, wir welchem der Hr. Erjbifchof zeither mehrere Eonferemgen hatte. Mit grer 
Per Erwartung ſleht man der Veröffentlichung der menen Gelehe entgegen, die, wie 
eh beißt, vorläufig auch dem Hrn. Ergbildef mirgeiheilt wurden, ber jedoch keines⸗ 
fo gang mit dem Befimmungen berfelben einverftanden fein fol, wie wer 
ſchiedene öffentliche Drgane behaupten. Da unfer Ranbrecht im Bejug anf Leber 
tretung ber firchlichen Mmtöpflichren ziemlich mangelhaft ii, fo follen diefe neuen 
Gefetze ganı beſonders ben Mangel des kaudrechtes ergänzen. Bei der Stellung 
ber Bathelifchen Kirche zum Staate würbe jedoch die Befchlußnahme der weltlichen 
Macht für fi, opne ein Lebereinfommmen, ben beflchenden Streit mehr als den Frirden 
fördern, und fchwerlich felba bie Gintichtung einer geiftlichen Jury, welche, wie man fagt, 
and Geiſtlichen beiber Gonfeflionen befichen fol, die gewünſchte Anerkennung finden. 
Wehr als je gibt man ſich jedoch der Hoffnung hin, in Rom felbft die Außgleis 
Hung gu bewirken, we ber Einfluß verbändeter Maͤchte gewichtige Gründe aufge 
funben hat, eine Munäherung zu bewirken, Bis biefe erfolgt, werben and bie 
Subfivien ausbleiben, welche Don Garlos feit Jahren aus dem Morben Gurepas 
empfing, da man entfchleffen iſt, wor der Beilegung des Streites bie Bade 
bes Infanten nicht ferner zu unteeflägen, 

Freit Städte. — Frankfurt, 28. April. (Eingefenber,) Ein Gorrefponbenzars 
the and Würzburg 20. April — im Fräukiſchen Merkur enthalten und aus die 
fem in mehrere Blätter übergegangen — ermähaf, Hr. Dr. Breiberg, frür 
ber Redacteur einch bayırijhen Blond, arbeite jeßt bei der Frankfurter 
Dberpoflamidzeitung. Diefe Angabe it pinrichtig. Der gemanne Kerr 
arbeiter micht bei der Dberpoflamiszeitung; man mäßte denn das fartifde Berhältr 
miß, daß derſelbe ſelt einiger Zeit bie Gorrectur der Dberpoflamtäjchung im 
der Drudoffizim beforgen Hilfe, als ein Mitarbeiten andlegenGwellen. ' 

G rofbritannienm. 
London, 25. Upril. 

Im ter heutigen Schung des Oberhauſes ſtellte Lord Wreugbam folgende Im 
terpelation an Lorb Melbourne in Betreff der Uingelegerbeiten zwiſchen der Pforte 
und Mebemeb Mit: „Der edle Bißrsunt, am der Spitze ber Mepierung 
3. M. hat bei einer früheren Gelegenheit erliänt, «6 ſei Engfanbs Yelitit eine 
ſtreuge Reutralicht zwiichen beiden Parteirn zu bewahren und wo möglich, den 
Brieden aufrecht zu erhalten. Ulrin er hobe kürzlich direkt aus Mlerandrien eine 
Mirheilung erhalten, woraus bervorgebe, daß gewiſſe engliſche Offiziere in türkiſche 
Dirnfte geireten ferien; eine Mhotfache, tie in ben Mugen bed Paſcha 
und feiner Wimfer als eine Berlegung der Mentrafirbt won Seite Euglonds 
tıfheinen müffe. Lord Melboure gab zu, baf mehrere engliihe Offigere in den 
Duni ber Pforte griveten, und Ach gegenwärtig in Konftantinopel befänden, allein 
er betrachte dies nicht als «ine Berlrhung ber Neutralitht, deren Aufrechthaltung 
die englifhe Meglerung beabfichtige, (Hört, hört) Der britiſche Befandre gm 
Ronfantinopel habe in der Irpten Zeit gemeffene Inftrufrionen erhalten, jur Auf⸗ 
sechthaltung des Friedens zwiſchen Dichemed Ali und der Pforte im Uesereinflim- 
mung wit ben Geſandten der übrigen Bänder zu handeln, (Hört!) Bord Brougham 
fand tiefe Ertlatuug genügend. 

Geſtern hielt die Königin in St. Jamekpalaſt ein Lever, bei dem Ihr bie aus⸗ 
wärtigen Geſandten umb eime große Mnyabi anderer Perfonen vorgrficht wurden, 
Abends wohnte fie einer glänzenden Aifemdtre bei dem Marquis von Bandsbomne bei. 
— Bon ben 318 Mitglievern bes Hauſes der Gemeinen, welde für Lord I. 
Rufjels Barraz in Betreff der Regierung in Irland flimmten, gehören 254 
Bropbritannien und 64 Itland an; von den 296, welche dagegen flimmten, waren 
272 Briten und 24 Iren, fo dap alfo die Mehrheit der Mbgrordneten von Enge 
ind, Walles und Schottland gegen das Minifterium flimmte — Gharmann 
Crawford, D’Gonnelb mehrjähriger Gegner, weil ihm derſelbe micht entfchiehen ger 
mug erſchien, bat kürzlich, nachdem D’'Eonnel einen annähernden Schritt geihan, 
erfiärt, er ſet entfchloffen, alle perfonlihen Differengen fallen zu laffen umd ſich 
mit ibm zum Welten Irlands zu vereinigen. 

Franfreid. 
Parid, 27. Aprıl, 
‚ „ Der Moniteur theilt heute bereitd das Programm über ben großen Empfang 
im dem uilerien am 4. Mai, ders Ramendtage des Aönigs, mit. — Der Miniſter 
des Jantrn Hr. v. Gafparin, bat aus Ichterem Aulaſſe «in Rundfchreiben on 


— — — — — 





der Öffentlichen Meinung, mit 60 Jahren dem Denken und bin fs ein wahrer Melt 
meifer, ober was gleichbebentend, «in Egoit geworden. — Sechſtes Kapitel. 
Worosifher Bildaiß. — Ih war eigenfinnig wie ein Maulthier, launig wie eine 
Eoqueite, Iufig wie ein Sind, träg wie ein Durmelthier, tätig wie Bonaparte, 
ober Med warn und wie es mir eben gefiel, — Siebentes Kapitel. Dede 
tungsucter Aufſchlud. — Weine Gefichtsjüge konnte ich mie beberrichen; meiner 
Bunge legte ich niemals ein Gebif an, und hatte Die üble Gemwehnheit, ganz laut 
gu denken. Damit machte ich mir einige Freunde, allein auch fehr viele Frinte, — 
Achtes Kapitel. Was Ich wer, und was ich hätte fein Fünmen. — Für Freund 
ſchaft und Mertrauen war ich äußert empfänglich; wäre meine Geburt ins goldene 
Beitalter gefallen, fo waͤre ich wielleicht ein gang ordentlicher Menfch gewerden. — 
Meuntes Kapitel. Mchtbare Brundfige — Wie habe ich für mich oder für 
Undere mich in eine Geirathögefchichte eder eine Tlatſcherei verwidelt, niemald ir 
gend Jemanden einen Koch oder einen Urzt empfohlen, alfo auch nie dad Zehen ir 
gend eines Wenihen gefährbet, — Zehntes Kapitel, Weine Liebhaberrien. — 
Die kleinen Gefelfchaften und Spaziergänge im Behdlz erfremten mic. Für das Licht 
ber Sonne hegte ich eine fol unwinführlihe Verehrung; ihr Untergang machte mic. 
oft ganz traurig, Den den Farben liebte ich das Blau, won Gpeifen Rindfeiſch 
mit GDieerreitig, won Chetränfen frifches Waſſer, von Schauſpielen Comötirn und 
Poffen, bei Männern und Frauen bie effenen, ausdrudenken Beflchter, Die Wudeli- 
gen beider Geſchlechter hatten für mich ſters eine unbeichreibliche Unziehungdfraft. — 
Cilftes Kapitel Weine Ubneigungen, — Die Marren und bie Geden waren 
mir yebergeit zuwider; ebenfo bie intriguanten tugendipiegelnden Frauen. Biererel 
serurfachte mir Edel; bie geichminftien Wänner und bie bemalien Weiter erwedten 
mein Ditleid; Matten, Liqueurb, Weisphofit und Gchabkäfe, die Jußig und mürhige 
Welien magten. mir Brauen. — Smölftes Kapitel, Crundriß meineh Lebens, 


— Ich erwarte ben Tod ohne Furcht, wie ohne Ungebufd. Mein Leben war eim 
ſchlechtes Veledram mit großem Speklakel; -ich fpielte darin Helden, Thrannen, 
Liebhaber, noble Bäter, aber niemals Bedientenrollen. — Dreigebntes Kapitel, 
Lebnung des Himmels. — Dein größtes Giück if meine Unabhängigkeit von drei 
Perfonen, weiche jegt bie Welt regieren. Ich bin binlänglich reich, babe die Ger 
ſchaͤſte Im Rüden und wenig Intereffe für Mufif; ſch bin alſe auffer Berührung mit 
Rothſchild, M. und Deffini, — BVierzehntes Kapitel "Weine Grabichrift. — 
Dit abgeſtumpfter Setle, erfihöpftem Deren und Körper verſchieden liegt bier ein 
alter Teufel um auszuruhen. Ihr Herren und Damen gebt vorbei und laßt ihm rur 
big liegen. — Zuneigung an dad Yubliftum Hund von Publikam! Widtös 
nendes Organ der Leidenfchaften! Bald himmelan ſtetzitend, bald im Koth dich 
mälzenb, immer biindlings preifenb und verläumtend, hehle Eturmglode, leeres Edio 
beiner felbk, Bögling werdäcdhtiger Häufer, Epiraft der feinften Gifte und der Füße, 
Ken Mohlgerüche, Wepräfentant bed Gatand bei dem Wenſchen, Furie unter ber Maske 
chriſtlichet Liebe, edied Yublitum, bab ich in meiner Zugend gefürchtet, in reiferen 
Jahren geehrt, im greifen Alter verachtei babe. Dir wibme ich meine Memesiren, 
Liebentwürdigeb Publiftum! Endlich bin ich Deinem Bereiche entzogen, denn ich 
bin todt, und folglich taub, blind und ſtumm. Möchte auch Da zu Deiner und 
der Menfchen Ruhe gleichen Gluͤckes genießen! 8. 


Bermifbten. 





— — Deutſcher Buchhandel Gb gibt jept 1308 deutſche Bachdandlungen, menon 
017 Mitglicher deb Leir iger Börfennereind. Bor 60 Jahren waren in Beinjig mir 10, jetzt 
deſtchen bert 118, 4 


fhummiliche „Yräfekren der Departements erlaifen, werin ee benfelhen den Wunſch 
des Königb aubfericht, boß die ihnen für firmen Mag zur Berfügung geſtellten Sum ⸗ 
men fo viel möglich zu mehlihätigen Zweden verwendet werben mädten. Leber 
die Beier des Selen he den eingelmen Uerombilfements folen bie Praäfekte nadıber 
umfafende Berichte siefunben. — Die vom König für dem 1. Mal beabſichtigte 
Mufterung der Mntienalgarde und Barnifon iR auf bie Julifeſte verſchoben wor ⸗ 
ben, — Die Nachricht der Tegitimifiichen Frantt““, von eimem Verbote, daß man 
am der Tafel ter im der Zuileriemmace auf der Wache befindlichen Offiziere Ad 
nit über Politik unterhalten folle, if umgegründbet; auch bie Ungabe deſſelben 
Blatter, als fei der Dberſt CTaſtres, Gommandant des Schleſſes, wegen misfäll. 
ger Arußerungen folder Urt, bie er gegen einen Oberfllirutenant ber Rationalgarde 
am 22. am birfer Tafel gemacht haben follte, feiner Funktionen enthoben mworbn, 
wiberipricht heute der Moniteur pariſten. — Eben fo falſch it das Gerücht, von 
Berfhiebung ber Eröffnung ber Inbuftrie- Anstellung. Diefelbe wird am 1. Mai 
eröffnet und am Tage zuvor wirb der König felbit fle beſuchen. — In Das 
rit ſcheint wit ber worfchreitenden Jabretzeit die Witterung flatt milder ims 
mer rauber zu werden Die Vegetation il mod welt guräd, bereird vor einem 
Monat daben die Fröͤſte bedeutenden Schaben getbam, und wenn biefe, wie jept 
jede Nacht, foribauern, fo if zw fürchten, daß derſelde noch größer wird, 

© Paris, 27. April, Es if zwar noch fein definitioes Minierium gebil: 
det, doch find bie Unterhandlungen feit den Rammerbebatten über bie Saterpelarie- 
wen tes Hen. Mauguin mit erhöhtem Eifer fertgeſetzt worben, und «6 fcheinen 
endlich alfeitige Annäberungen und Berfländigungen Plog zu greifen. Man fühle 
Übers bie NRotbwenkigfelt, deß der Krife einmal ein Ende gemadht werde, Das 
Journal des Tebats bringt als Gerücht vom geflern Abends, zwiſchen Marſchall 
Soult und Hrn, Thirrs hate eine Annäbrrung flatigefunten, und das Minifterium 
werde binnen wenigen Tagen endlich eonſtituirt werben, Der Nonorlifte und 
der Meffager fprechen ebenfals Hoffnungen in Iepterer Beziehung aus, Er 
Rerer fügt bei, ale Nuancen des Tinten Gentrums und ber Linken freien 
Über bie Morhwentigkeit einwerlanden, übermorgen im der Kammer «ine 
rrıffe om die Krone zu beantragen, wenn Lie dadin moch kein Mir 
nifterium cenſtituirt wäre. Much der Gonflitutiennel flimmt biemit überein; bier 
fem zufolge handele «# fich jegt nur noch um ein Minikterium des I’nfen Gentrams 
oder um «im rein dettrindres. Ürfleres beflünde aus den NG, Seult, Thiert, 
Dupin, Poly, Dufaure, dann aus andern Mitgliedern des linken Centrums theile 
aus der Pärdr, tbeil® aus ber Deputirtenkammer. Ben Erite ter 221 follte 
Hr. Cunin Bribaine beigrjogen werden. Das bofirinädre Mieifterium ebenfalls 
unter Eoulıd Präftenifchoft, würde die HH. Guijet, Duchatel, Dumont und 
andere won birfer Frafrion in ſich fliehen. Marſchall Seult fell nun zwiſchen 
beiden Gombinationen wählen; fobalb er ſich entſchieden babe, mwirb der Abſchluß 
bald erfolgen, fügt ber Gonflitutiennel bei; denn auf beiden Seiten feien alle 
Urromgements beembigt, — Der Rönig empfiog vorgefierm bie Hd. Soult und 
Humann, geſtern die HH. Guijot und Ducdatıl. Dieſe Beſuche ſtanden ohne 
Zweifel mit ben Unter dandlungen über - rg Gembinationm in Berbintung. 

ta en. 
Buszdge aus ber römifben Staataſchrift. (Fertſetzung.) 

Die Erpofition ſchlirße wie folgt: „Racbem man fe die Meibe ber Thatſa ⸗ 
den Irmmen gelermt bat, bebarf eh mur eined wicht vornmeg befangenem und par 
weich geſtimmten Sinnes, um darüber entfchriten zu fünnen, ob immitten fo vie 
ler Unternehmungen (intraprese) ber Givilgewalt gegen dir umverlepelihen Brucb- 
füge und Rechte der Parholifchen Kirche ber heilige Stuhl gleichgältig bleiben fonmue, 
Er war eh in der That mit, wie zum Theil befammt if, umb wie noch beutllcher 
aud den als flügenten Velegen beigefügten Originalurtunden erhellen wird. Und 
da bie preußiicht Regierung im ber ihrer Eifiärung vom 34. Dec. v. I. beigegebenen 
Druffcrift ihre Beſchwerden gegen den apoftslifchen Studl wicht auf dir Bergänge in 
Genefen unb Polm bricheäntt, fendern auch ben Incidentfali mit dem Abt Gpiseli 
in Beyug auf bad nicht minder beflogenawerihe Greigniß won Kodin wieder angeregt 
hat, Üf re mötbig, amd hieräber den wahren Eranb ber Dinge barjulsgen, auf 
daß bar die Keuninif mehrerer anderer bamir im Zufommenhange flhenden 
Umfänte und Pantiungen das weitere Benehmen des hriligen Stubls gegenüber 
ber genannten Regierung im der Bingelegenpeit, die den leibigen Begenflanb (il 
molesto argemento) birfer Darflelung bildet, auf einmal gerechtfertigt erſcheint. 
Durteld Note vom 7. Upril 1938 werlangte ber Hr. Ritter Bunfen won Gardinal- 
Gtaatäferretär befimmte Maiflärurgen über ein Bundfchreiden, das, ben Öffentlichen 
Blättern zufolge , am 12. Mär, deifelben Jahre von Mir Epinedi, 
bem bamaligen interimiſtiſchen päpflicen Geihäftdiräger in Brüſſel, an ben 
Gierus des Erjbischums Köln gerichtet werben ffi, unb „des dispositions pon- 
tifieales relativement au cardme et une protestation contre administration 

t etablie da chapitre‘ emihalte. Ueber ein ſelches Runkicreiben 
jeigte der Hr. Geſandte fi) um fo ummabiger wegen der voraußgelegten Eriſterj 
eineh Breve, mitielfk deffem befagter Epinedi zum apeſtoliſchen Bicar fett 
des Irjbifbofs von Abim erfiärt worden fe, Unter dieſen Umfiänben geſchab eb, 
daß Hr. Mitter Bunfen Ach in ber Dbliegenheit fand, endlich die beiden Briefe 
m übergeben, melde auf bie ſchon wor wier Monaten erfelgte Wahl des Gapie 
tulareicard von eben drum dazu ermählten Ken. Hüdgen und vem Gapitel, ber 
eine am 5, der andere am 19. Der. 1837 am ten b. Baier geſchrieben worten 
waren, *) Und ba er ahnen mußte, bo eime fo fange Werjdgrrung gerechter: 
weile bie Aufmertfamkeir des heil, Stuble erregt haben werde, gab er ſich über 
did das Wufchen (preiese anzi), ale wmadte er fih ein Berdierfi daraus, 
„dans la aupposition (fdrieb ber Dr. Gelandte), qu’ une telle maniere d'agir, 
loin de donner au Saint Siege un sujet de plainte ou de doldance, serait 
au Coutraire appreckee dans son veritable motif, comme enleulde de lul 
&pargner des embarras et de diminuer les complications des ceireonstancen.‘ 
(Belloge Nr. 39.) Gteih am folgenden Zag (ö April) erfolgte bie Antwort beb 
Gardinal-Etaarkfecretärs, bie dem Den. Ritter die Berfiherumg gab, daß man nur 
eus dem öffentlichen Blättern einige Runde vom ber bem Abte Spinelli beigemeffe 
nem Handlung habe, und daß bereits am benfelben geſchrieden fri, um ven ihm 
gruauen Bericht darüber zw erbalıen, Zugleich umterlid man übrigens wide, 
dem preußiichen Geſandten das zu willen zu tbun, mad son Seite des heil. 
Etubld wirflih gerieben war, und wah biefem nicht zugefchrichen werten könnc. 
Es ergab ſich im der That, daß ber Hr. Belandie, der bie Ürbergabe ber beiten 
ebengedachten Briefe vom Dekan Hüdgen und dem Kölner Kapilol bit zum 7. 
Tr) mm einem Augendlick zoom Net atymjehem, mürte {dem dieſe Thelfacde allein (im 


dir | i ide, + 
el Rn 
veifden ihm (dem heiligen Stuhl) und ben fon in rabig fein Fönnte, 


Yom-. d. Drigimals, 


April verſchoben hatte, vecht gut (bemissimo) mußte, baf bis dahin dem half. 
Stuhle die erfelgte Wahl des GerinularsDicard wicht officien angezeigt worden 
war, worand fich wohl fchließen ließ, daß jener Ber bed Abts Spineli, der am 
12. Wär; um bie Zeit der fraglichen Wahl, ergangen war, nicht vom h. Gtuhls 
ſelbſt autorifirt feim konnte, Dem Hrn. Geſandten ward bieranf eröffnet, wie 
von bemfelben Abt Spinelli anber berichter worden, daß Jemand (taluno) vom 
Eribiätkum Köln ibm Hrieflich die fhweren Beroiffendbrunruhigungen geſchildert, 
worin fih bie dortigen Katholiken hinſichtlich der Diepent won den vierzigtägigen 
Baften brfänden, Imem fe wicht müßten, ob fle Fleifckfreifen genießen dürften; 
daß unter biefen Umfiänden Ge. Heiligkeit, um für das geiſtliche Wohl und bie 
Sewiffendruße ber BHänbigen zu forgen, wie es Ihr apoſtoliſches Amt erhtiſcht, 
geruht babe , für befagted Erzbittkum die mämlihe Diepmd zu bemiligen, mie 
Me im vworswägegangenen Jahre vom Erzbiſchof draft ter ihm nom b. Stuhl ber 
legirten Mechtvolfommenpeit bewilligt worben mar. doß fermer Se. Heiligkeit dem 
“bt Epineli habe auftragen laffen, mit gebührender Klughtit und Zurüchaltung 
erwähnte Belimerung bemjenigen mitzutbellen, der ihn darum befragt, oder Mn 
dern, bie ch in einer ähnlichen Uaruhe des Geiſtes befändenz daß biefe Unt ⸗ 
wert auf einen bloßen Bewilfenszmweifel durch Wermittlung bes Ubtes 
Cpineli ertbeilt worden fel, weil bie im übrem Bewilfen beunrubigte Perfon ſich 
chen birfes Mannıt bedient hatte, um biefelbe zu vrranlaſſen, daß bierauf einzig 
und allein fi bad ven Seite des h. Stubls Belheheme beſchränke; baf ber 
b. Bater mit gebachter Maaßregel eine heilige Pflicht gegen die einer apoſtoliſchen 


Fürferge bebürftigem Seelen erfüht habe, da Me ja in Folge der Handlung 


der preußifchen Regierung fhred Hirten ermangelten, unb daß Tibrigens 
Eloße Erdichtung fel, was man über bad Bocbandenfein eined Breve im bie Welt 
nefhrieben, vermöge deſſen Spinelli zum apoflolifchen Bicar des Krjbierhirme 
Köln ernannt worten ſei. Mi. (Forf. f.) 

Schweden. 


Stodbeim, 16. Hari. CH. R. 3.) Unter den von dem Könige fanfı 
tiemirten Beihlüffen ded Normegiiden Gteribings befinden fich zwei, die won 
großem Belang für die Haupıfladt Gbrikianio And, erflend die Ausdehnung des 
Berirkib der Stadt, in dem der Kleinhandel erlaube iR, und zweitens bie Ueber⸗ 
tragung der Cinauartirumgd: Kon auf die Etaarslafe beireſſend. Durch letzteres 
Sefeg ia die Haupifladt einer jährlichen Ausgabe von 13.000 Eperird Überhoben. 
— Ein Todeafall bat bier große Wirfmerkfamfeit erregt. Graf Hand vom Ferfen, 
eine Neffe des durch feine Anhänglichkeit am das franzöiche Rönigähaus zur Zeit 
der erfiem Mevelution und feine Ermorbung am 20. Juni 1810 befannien Grafen 
Arel von Ferfen, if geilerm mach einer Euren Fleber ⸗-Kraukdeit, in ber Blärde 
feined Wrerb bier geflerben. Graf Hans von Ferſen war mur einige mb dreißig 
Yahre alt. Er harte wor Murgem bad (höne Fräulrin Bende gebeirathet, und von 
feinem im Iegtoerfloflenen Jahre werfkorbenen Älteren Bruder bie großen Biteicom- 
erif: Güter biefer berühmten Hamitie geerbt, wen ber er ſelbſt der Irpte männliche 
Cprößling war. Graf vom ferfen batte früher im ber Garde gedient. Bei den 
Reichbtagen und bei anderen äffemtfichen -Ungelrgenbeiten dat er fc, durch Eifer 
für das Algemeine und einen mit gemdbnlichen Fleiß vortheilhaft auegrjeicnet. 
— Bon ben Städten wrrben fortwährmb Weritionen gegen ten Guntjoll einge 
reicht. Die Aauflente in Yfebt haben ſich neulich mit dem übrigen Preitionaird 
im dleſer wichtigen Frage wereinigt. _ 

Bericht aus Leipzig. 
Miigemeiner Juſtaud ber Leipziger Oftermeffe 

* Peipyig, 30, April. Cine Gorrelponten, won mäfigem Umfange Über keip⸗ 
vg ſchreiben und nichte won vorzüglicher MBeactungsmärbigfeit übergehen, 
Kann in biefer Zeit michts Ynbereb beißen, alt eine Urt won Gorbenfarionsprocche 
worsehmen. Der Stoff zu einem Berichte nämlich if eben jetzt auch dann, wenn 
wan am Theater und Gomcerifälm, ben gewöhnlichen Kampf mb Zuumelpliten 
befetriftifcher Werichterftätter, Tweigend vorübergebt und nur da etwas länger 
verweilt, wo böbere fociale und indaftrielle Intereffeu tie Kufmerkfomfeit ſeſthal⸗ 
ten, eim außergewöhnlich audgebreiteter und reicher. Bırleden wir indeffen, ben» 
felben im möglichfier Rürge zu bewältigen. 

Beipgig iR Frhr unflreiig anf einer Höhe angelangt, wo ſich ihm Ausſicht und 
Deg zu dem Gipfel vlelfachſter Brbrutenteit Öffnen. Seine innere Berfoflung 
iR durchaus wohlgeortuet, feine Rechte und Gelege werden mit feltener Ceichidr 
lichteit und großer Grmiffenbaftigfeit erhalten und gehbt, feine Bevorrehtiguagen 
und Berjäge ouf das Umfichtigite und Eergfälrigite gepflent, umd feine Leiſtungen 
on den Staat übertreffen dabei nicht felten wie Grwartung fe Forderung. So 
iR Relggig mie e6 if, unter den Schmuckſtücken der confliturienellen Momarchie‘ 
Sadfrn eine fo koilbare unb Funfheich gefaßte Perle, daß fir allein biareimtr, 
eine Aönigäfeone würdig zu verzieren. Im Gifer, durch Intelligenz, durd wär: 
dige Volkz· und Würgerbildung eb jeder Stadt bes In- und Auslaades zuvorzu⸗ 
thum , fennt Peipgig Feine Schranken, die es wicht zw durchtrechen verſtaͤnde, und 
feine Sawierigieiten, die eb micht zu Öberfchreiten wüßte. Zengniß bafür geben 
feine mufterhaft eingerichteten Bürger», Urmen, Sonntags» und Freiſchulen, feine 
Meale und Sandelöfhulen, mb werberrlichen wird biefed Beugniß die rben bie 
zur Audführung gebichene Errichturg neure Pärgerfhulanftaiten, burd welche 
dem Arebaſchaden der Jugendtiſdung in fegenonsten Wintetſchulen ein Ende ge 
macht wird, Der Einfluß der Uniorrfiiät, welche, trop dem, daß fir ia neueher 
Zeit im ihremalten Rechten und Privilegien mehrfach befchränft worden iſt, imwer 
noch bübend und eine alma mater ber Künfte und Wiffenichaften genannt wer 
ben Tann, if dabei wohl mit zu verkennen. Ab Handeleſtadt muß fi Leipzig 
wohl puerſt wit feined Buchbandels rühmen, für dem es feit Grricbtung der baut» 
ſchen Buchbäntlerbörfe gu einem Gentralpuntie geworden if, Wie bie Zahl der 
Buchhäntter, fo fcheint auch ihre Thärigfeit, im MWiderfprue mit ber quweilen 
fout werbenbem Riage über Apathie bed Yublicums gegen literariihe Eribeinuns 
gen, im einem ſtrten Wachtthume begriffen, Man firbt demnach auch mich ſelten 
nrue Bucdrudereien entfichen umb einige ditere bid zu einem enormen Geſchälis / 
betriehe fich wergrößern umb erweitern. Und daß diefer Inbuftriebläthe Feine ſchlechte 
oder werberbische Frucht ſich entwicktle, dafür forgt eine bi& in Me Heinften Ginzeimbeiten 
berechnete uhb mit aller Strenge und Kraft des Geſedes durch ben Kreißbirccior Kal 
fenfteim und deffen Gonfultor Dagifter Mad smurh nebanthabte Eenfur, dafür birgt 
das im Gamen — rima mit Wusnabse des Jourmalisinus, ber einige wilde 
Reißer treibt umd der ausfchneidenden Wärtnerfcheere bedarf. — böcfl ebrenmerrbe 
fiterarifche Streben, welches Leipzigs Gelehrte und Schrifiſteller beſeelt. Ale übri⸗ 
gen Theile des Handels und Werkehrd, vom großartigen Handel wit Gtaatepa- 
pieren und Aktien bis zum Meinlichflen Pfennighandel, firhen ebenfalls , belonder 
mac dem Anfchluffe an bat preußiche Zonfpflem im fröplicken Gedelhen. SS 


* 2 — 
wuweilen ein Bafigement ser Bankeret vorfommt, fo IM er in der Kegel non Saufen, fährt Be. Forte Game fort, Tiegen Tedigfid, ia" geireuen Bollüge des 
Kafıen her verurfact und ewtbcher eined bbdarfigen Charaklers, oder eh fehlt einem | Quadtuveldertrags. Deshalb könne utan aber doch mit den eneepälfgen 1 chten 

jungen Etabliſſement gleich vom Auſange die Kralt, die vorhandene Concstzen; je] —— und wenn Coglaud und Frankteich durch hren Elinftuß dieſelben 
überwinten. In den Gewerben und Handwerken herrſcht weder der alte Zunfi⸗ vermdchten, daß fie tem Den Carlos feine Unterfügungen mehr gufllichen lichen, fo wärte 

“ gmwanz noch biejenige Zeeiheit, welcher anderwärts in mrmeller Beitbedenffiche Nach ! bied ſchen feiner Macht einen bedeutenden Stoß verfegen, Zür Sie innere Abe 
theite entwadhlen find. Mie Ausnahme der Apotheker, Fleiſcher und Bäder, wele | miniftrarion ſei das Programm Leicht abzufafen. Man möfle nitt mehe um doppel- 
de, im Exatım ber Armen und auf eine umerkiärdiche Weile, immer noch desors | deutige Benennungen, wie Dofteinäre, Juſte Milieu, Linkes Gentrun, Kierdparti, 
recteten Hafen gleichen umd bei mözlichſt hohem Toren ihrer Waaren leicht zu Linke, ſich ſtreiten, Diefe Epitheten aus dem politiſchen Wörterbuche verbaunen, 
großen Reichthümern gelangen, findet man unter den Gewerbireibenden bei größerer | und endlich ju den Sachen Foaumen, Durch bie Charte und das Spezialgeſatz 
oder geringiser Woblhabendeit einen befdeitenen bürgerlichen, Neuerungen im Über Die Wadten, feien bie polſtiſchen Rechte der Framzeſen Mar und deuſlich bes 
Sıatt: und Staatseegiment nicht eben zageneigten Sinn, So trägt denn beinahe ſiment, durch Kas Geſetz in Betreff der öffentlichen Ausrufer die Freiheit des Wortes 
Mrd dazu bei, Zeipzigs ianern Wohlſtand und äußeren Glanz zu vermehren. Bär | auf dfjenil, Wege geieglich begrenzt, darch jenes über bie Affocationen dem natürlichen 
Iegtern if denn auch im den näck vorhtrgegangtnen Jahren durch die ſcönſten und , Recht; fich zu verfommeln und zu trennen, ein heilfames Dpfer auferlegt; durch 
prädjtigilen, den Umfang ber Siadt zum Theil bedeutend vergrößeruten Neubauten | bie Grpiembergeiehe gegen den Mißbrauch der Preffreiheit unumgänglich nothmen« 
zu Öffentichenn und Privatgebraucht außerordentlich wiel geſcheden, und bie ermac; | bige Garantien gegeben. Ale dieſe politiſchen und crimineflen Gefege mochen das 
te Sauluſt fährt noch immer fort, weite Felder mit Gebäuden zu überdecken. gegenmärtige öffentliche Recht Frankreichs aus. Ihre Erholtung auf ber einen Seite, ihre 
Wir wollen hier nur namentlich von dem ausgeztichnetſten neuen Gebäuben nennen | Asſchaſffung oder auch nur Mevififation auf der anderem, berin befteben bie heizen 
dad Burguftenm, Eigenthum ver Univerficät und einzig zu ihrem Gebrauche beftimmt, | einzigen Eyfene, von demen jet die Rede fei, welche über Anſchluß ober Trennung 
die deuiche Buchhaͤndlerboͤrſe, dad Schuͤtzenhaus, welches als Bepgitam der , enifheiden. Es handle ſich nicht mehr um Disjunktiondr, Non Kenelatlond , Ber. 
Shütengefelfibaft für einen glänzenden Beweis von Bärgerwillen und Bürger- | bannanzegefrge;, iebermana habı offen und Lepal auf diefelben verzichtet und erfenne fie bei 
Praftgelten muß, bie einem fürßtichen Palaft im Acußern wie ion Innern gleich ende bemjegigen Zuffante des Bandes ale einen Unflan, Die Grfepgebung fel hinreichend, auch 
Por und die höchſt umfangreicien und verſchiedenartigen Anlagen, welche durch die | eou einen Apanagegıfepe fei feine Rede mehr; die Art wie das Land fich darüber ausger 
Reippig- Dresdener Eifenbahn veranlapt wurden, (Eerif. f.) ſprecher, mode jeten neuen Verſuch in Bielem Betreffe unmöglid,, Es bleiben alle 
— — | mur zwei Brugen: die (Wahl ) Referm und Die Abfdhaffung ber vorgenannten Ger 

Hr. Perſil über die Miniftererife und die Wildung einer mewen fege, namen der Septembergefepr. Ueber die Wahlsefornr herrſche Spaltung, 
Adminiſtration in Franfreich. . | bie Euen wollen fle volfläneig umd radifal, die Maderm partiell und be: 

+2 Paris, 25. April, (Fortſetzung.) Hr. Perſil koumt dann aufs | grenzt im Betreff Ber ſogenaunten Gopazitäten. Much Über bie Septem⸗ 
Linfe Gentrum zu fprehen, bas bei feinem Urfprung 1834 alertings eine | bergejee fein die Meinungen gerheilt, ein heil wolle nur eine Mobifr 
Partei geweſen fein könuez jet aber fei es nichts als cine „meurrale Situation’ kalien berleiben in Betreff der Gompetenz der Pürdfammer, Ueber bie angebliche 


fotcher, die ih weder gan bem Meimifterium noch ber DOppofitien onfhließen wols | Väßigung im diefen Verlangen wolle er nichts fagen; fei einmal das Feld Der Modifir 


Im. In Fande wie in der Kammer gebe es eine große Zahl ſolcher Unentfihieber : 
nen, Unensfiloffenn. Die Spaltung, melde 1834 
karten Majorirät in Betreff des Epflemd der inneren Politif eingetreten, fihreibe 


ſich von dem Berlamage ber Aumeſtie her, Ein Theil der Geatreu fei für Biefelbe 


gewefen, ber andere habe fle noch wicht für zeitgemäß crachtet; das finte Gentrum 
mabnt bie erſtere Meinung an, umb tonſtituirte fi in Wolge davon in ber That 
als politifche Partei mir eigener Fahut. Seitdem habe ſich aber die Sachlage be+ 


deutend geändert; machdem bie AmmeRie einmal wirklich procamirt war, war fein | 
Grund zur Epältang zwiſchen dem Centrum und dam Iiifen Gentrum mehr vorhanden, | 


Mögenfouch die Mitglieder ded finfen Gentrums behaupten, eine vermitteinde Pos 
Titif einzuhalten, es fet doch micht ſchwer zu zeigen, daß fie entweder zum Eentrum 
oder zurglichen gehören, und feintswegs zu einer Mittels Partei, bie niche exiſtire, 
feit Werfündung der Umneftie nicht vorhanden fel, 
teren Beweis dafür, an einem Progrdmm,bas er für bie neme Derwaltung ente 
wirft und am deſſen Anerfennung ſich ausſcheiden müſſe, wer vom linten Genirum 
ker einen oder anterın Partel zu rechnen fei, Die gonge Pelirit Erant» 
seich® Theile ſich im Brogen des Aeußern oder bed Innern. „Mad Außen, fagt er, 
fing wir übereinfkimmig über das Ziel, das in einem ehrinvollen Frieden mit Eur 
repa beſteht. Wir wollen den Frieden, ohne ben Krieg zu fürchten. Rur in Ber 
treff Spaniens find wir getrennt, ri dem jeuigen Stand der Dinge erfennen 
wir einmätbig an, daß eine Snteroenrion in Spanitu nicht flatefinden , N 
Frankreich nur in dem bardı den Duadrapelvertrag brgremten Maaße jur Cooperation 
derufen fein fans. | 
fein: unfere Marine würte durch Liefelbe, mie ich fie verfiche, nicht ermächtigt, 
ter Königin von Spanien zum Triumpf über ihren Feind zu heilen burch Ran 
kung franpefliher Seeleute, Die eventuell mit hren Truppm fampfen mwürben. 
Wenn im ſoichen Male die Lreifarbige Fahne eine Niederlage arlitte, fo müßte 
win gu ihrer Bertheitigung herbeieilen, und Das wäre ber Krieg, Auch dürfte 
uniere Marine die neutralen Schiffe nicht beunruhigen unter ben Vorwand, Son: 
Irebante zu verhindern. Mürte dies auch nicht einen Arirg mir Europa nad ſich 
ziehen, fo würde dadurch doch vielfacher Anlas ju Störungen unferer Gejichungen 
mit allen Seemädten dır Melt ensfichen.t Die Pflichten Branfreits gegenüber 








Bad- Eröffnung. 

Unterzeichneter zeizt die verehrtichen Bewohner Bamhorgs in Kenntnisse, dass die Sai- 
son in seiner Budanstalt Distr. I., Nro. 57 b. mit dem heutigen beginnt, 

Die Preise somohl im als ausser dem Absanement bleiben unrerändert, 

Nebst den gewöhnlichen warmen Wasser-Dädern werden alle Arten medieinischer D%- 
der mach jedet Ärstlichen Verschtift, desgteichen Dasmpf-Bäder aufs sorglältigete zubereitet. 

Der angenehm gelegene Garten an der Bad- Anmiait steht deu Endgästen zum Gebrsuche 
ofen, und es können in demselben nicht mur Mineralwasser und Molken, sondern auch ver- 
nohndemartige Erfrischungen amf Verlagen um die billigsien Preise verabreicht werden, 

Zem snhlreichen Besuche ladet bödschei ein 

Bamberg, den 1. Mei 1800, 
Dr. Lautenbacher, 


— 
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Betfanunutmachbung. 

Lermöge böchker Winikerisl: Entigliehung vom 20. &, Di. wire vom 1. Mail. 3. ange 
fangen, wit Geraung der bechenden, Dieunhags and Freitage um 5 Mr Mbends von 
Nürndern nah Antbah, Montags and Freitags am 2 Uhr früd von Ansbach mad Nürn 
berg abgebenten Stettgerict Erimägen eine tägliche Eilwageniahrt zwiſchen Nüsnbeng amd 
Ansbach ım wachächenber Weife eingerichtet s 











jroifchen 


Hamburg und Magdeburg. 


Das Dampifhiff Leipzig seht wie (rieber 
jeden Dienftag son Hamburg unb 
jeden Sonnabend von Magdeburg 
mit @ürerm wıb Pafagieren regelmäßtg ab, 


Wie Direction der Auls · Dampfichitffahrts- Compagnie in Kamburg 


ümter der früheren (ehr ' 


bag, 


Diefe Erklärung muß offın und ohne Hinterhaltigen Gedanken ' 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Reguläre Dampfichittahrt 


ı Fationen berreien, ſo wiffe er nıdt, wo die Borkämpfer ber Reform ſtehen bleiben mürben. 
Uuter eine ber beiten Fahnea müſſen ſich die Männer aller Parreirn, ſelbſt ohne daß 
fie «6 wolen, seien; c& Fönne wur jwei Lager geben, das der Beibehaltung ber 
Wahl und Septembergeſetze, und das ibrer Ubihaffang aber Abänderung; für oder gegen 
müße man fi jegtemiichriden, ehnt dag manfich mehr unter den Drdmantel von al« 
ten Bejeigaungen, wie „Zieisparti” oder „linkes Centrum” mehr flüchten fönnr, 
welche jept keintn Siam mehr haben. Eines biefer beiten EC pfleme mühe die Mas 
jorität der Kammer ald daß ihrige erflären, und in ber That habe dieſelde brrcise 
ihre Wahl gerroffen, fie fei für bad conſervative Eyflem, für das Spikm, weldes 
‚für jegt nicht aufgehörs habe, jede Reſorm juräcjuweifen und umfere politifce 
; Gefepgsbung unberührt zu erhalten. (Schluß f.) 


Di. Verf führt ion don wei] Handels: umd Borfemachrichten. 


j Bugidbarg, 2% Apırl, Yuswig- Donau Wxdın  Banai-Wetien GI Y., 61 12 @.; Mirgidarg: 


| Münsen. Lund 18 P., 1081/72 ©; Benziianerilail. Eijenb. 109 D., — &b 
ı _Bayer. DU. & 4 pl, Br. 10038 ©. 1003,58. — Bayer. DU, & 21/3 El. Br. 100 1/2 
G. 100 1/4. — Premeflken au B. 9, per Etüf Haie Br. — G. 20, — Bıper, Ei, Bet. if. 
S. Br. 435 1/2 ©. 534, 
h drunfturt, 90. Sprıl, Neueke Rosirumg der Etaatselfecten. Um 1 Ir 
! Nagmıltags. Driterr, SpüL Mer. 106 21/16, pt. 100 7/8. Ipät. 80 18/10. Kamnbakrıen Li. 
; 100 @wlceufooie 283. 500 Guleen · roo e 156 3/8, ategrale 54 5/8. Dreupiide Btautsiheis- 
Sheine 105. Drsmienfheite 73. Zeinusbagnachen #3 —, — Bat. Zerie 100. 5 per, 
Spam, Mereibuld 8, Wein. Do0 Baldımfosie 67 hi Pal. 500 Buliemkanie 88. 
öwıen, 26. Ypril, 5 Fil Weide. ER. 1079/32. D8, a pt, I 1,2 d0,3 
pür. SI Dark, ut Derioo). », I. 1820, für 100 A. ie ER. —. de. », 3. 1821, jür 
169 H.in®. M. 155. do. n. J. 1834, ür 500 fl, ia BER, Gr72a1/32. Eiener Gradıkanern 
Delig. zu 21/2 2er m WR. ©. Rust auf Augdburg für 10 fl. Euer, fl. 
Us. — M. Baukakuen pr, Stüd — — ın EN. 
Amperdam, 26, Kpi. Tursge. 5498, 50/0 Tert, 2013/4; Ranf, 27 1/4; a1yı a0 
&pnb. 93/4 ; 31/2 0/0 795/95 Ard. 16 11/16, ruf. Inſer. 70; 50/0 ater-Mer. 1027/8. 
Lonsomer Korıe won 38. April «onioib EL, mit Eaup 2, 18, Dif 
917%, Pal. — —, erıug. 36 1/2, 3 pr. 211,2 5,8, 
Darıjer Berſe vom 26, Ipril. Sol. 111 — — Iplı. Bi 50 — Mearol, 101 90, 
spät. Epam. 203/84. — Pal. 15,8. — Er. Pottug. — Aktien der banf vom Frankreich #700 
— Er, German Fıfembab 70250, — Weriarliee, rechtes Urer 715, — Sinfea Ufer 285, 
Sacie VER. »— Dilsaud 47. —. — Scraßbeg · Saſei 30 — — BasıbeuWeuie — 
Paris, 27, Bpril, Sat, 1100, Hac——. Ex — —— Ben 
Herta: Wr. Sballer, 











Mdfohrt-von Nürnberg: Momtas, Peitrwod, Donuerſtag, Gamitas aud Stuntag 
um 21 Udt Wormittage, N 

Aufunft ie Mosbach: Wontag, Mittwoch, Donneriag, Sımfag uud Soumt ag 
um 3 Wr 50 Finnten Nachnmlıraat. 

Mſahet von Ansbach: Dienkag, Mittwoch, Donnerftag, Sam ſt ag amd Bonutala 
um 4 Uer Nachmitiays, : 

Aufunfe in Nürnberg: Dienflag, Wittwech, Donnerkag, Samſt ag um Saountag 
un 8 Udt 50 Mınzien Abende. 


34 diefen Fahrten werben vierfigise Eilwägen weroender, mit welchen jedeknal nur vier 
Reifende berördert werden. a 

Das Periomengelö ut auf 32 Pr, für die Meile fengelent, berräge jonach gteifchen Mir 
berg ud Anebach 2 fi. 80 ir. 

Das mtgunehmente Bepöde ver Reiſenden it auf bad Freigemichr von 48 Pfund tur 
ichränfe; fhwerereh Gerack mies mic ben Padındgen befördert, Die Diemflags und Gamitage 
um 11 Ube Beruistags won Nüruberg, Gonurags und Dounerhage Nachte von Ansbach abgebeit. 

unser dem Bepäde ver Kelfenden keird mit den vicafigigen Perfowenzoägen tur nach die 
Griefpoft defdidert. 

Märuberg, den 77 April 1830, 
Kenigliches Oberpoltant, 
In Diemflliger A weſendeſt des Workandent 
Vorholzer, O P.A. Kaſſrei. 
coll. Ratbaeber. 








Anzeige 
Ph. Seilbeonn Sohn aus Fürth 


! 
—8* gezenwaͤttige Bamterget Meſſe zum 
etſten Male mit einem [la aſſertirten Lager 
engliiher und deuricher Manufafturtwaarın, 
deſtedend in basmolleuen, wollen, ſeideneu 
Biaren and Mollentuchen; verkauſt en gros, 


Sein Lager if im ber langen Gaſſe im ſchwar⸗ 
ven Gattern, gie Stietze hob 


DZDulius Kühne. 


verfpricgt billige Preiſe umd terle Bedienun. 


Freänkischer Merkur. 


Mir allerböchften Privilegien. 
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Inbalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Machrichten aus München und Bam 
berg.) — Großherzogthum Baden. — Kurbeffen. (Brief aus Hanau) 
Köunigreih Sachen. (Brief aus Dresden) — Hannover — Kate 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Defterreich. (Brief aus Trieſt) — Freie 
Städte. — Schweiz. — Niederlande. (Brief aus Brüfel) — Frank 
reich. — Bericht aus Leipzig. — Sr. Perfil über bie Miniftererife 
und bie Bildung einer neuen Abminiftration in Fraukreich. — Handels⸗ und 
Birfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen, 


. Deutidbe Bundesitaatem 

Bayern. — Das Regierungsblatt Ar. 14, vom 29.. April enthält rine k. 
Verorduung, die Beiugniffe der Doktoren der Arzutikunde aus dem Beſitze einer 
Baterslonceffion betr, dann eine Bekauntmachung, ben forigang ber Hanblohnd: 
firtrung und Ablöfung bis zum Schluße des Giatsjahres 1837/1838. Ge. Mai, 
der König bat dem Fürflen Geerg v. Butrra, aufferord. Grfandten Sr. Siyilianı 
ſchen Majetät am E, ruſſiſchen Hof, das Broflreuz des Einilverdienflerdend, und 
dem Herzoge von Seradifalco, Yürfen von St. Pietro dad GEommenihurkreug bes 
£. Berdienfiordens vom heil. Michael eigenhänbig verliehen. Der k. Miniſter bes 
Yuneın x. v. Abel und der f. Staats und KReichsrathec v. Maurer haben 
die allerhochſte Erlaubmiß jur Anmabme und Tragung des benjelben von Gr. Mai. 
dem Könige von Griechenland verlicheuen Üroßfreuges des Erldier, Ordens erhalten. 
A Nünden, 30. April, Die Abweſenheit des ganzen Hoſes veraniaßt 

«ine ungewöhnliche Stille im unferem fozialen Erben. Dhmehin züfen ſich bie mei 
Ren größeren Zamilien und die Fremden nad dem ungemein langen und harten 
Winter die Reize des endlid; nahenden Frühlings fern von der Haupiſtadt zu genies 
Ben. Im dem Staatsgeſchaften herrſcht wie natürlich unausgefegte Thätigleit; dem⸗ 
mächft wird ber letzte Gourier am ©. M, den König mac Italien abgehen. Buch 
auf den Bauplägen rührt ſich Alles lebhaft, insbefondere jur Wollembung der Lud⸗ 
wigöftraße,, Berlegung und Richtung der Schwabinger Chauffee für bieje, und zur 
Errichtung des meuen großen Gaſihofes, deſſen von Hru. v. Gärtner entworfener 
allerhöhft gemehmigter Plan ſich dur eine gramdied einfade adle Pracht ausjeiche 
men fol. Zum Erobnleihnamefefte, welches diefmal mir außererdentlihen Pomp 
begangen werben foll, tafft man bereits Borkehrungen; es war ſlets eines ber ct 
hebemdfien und glamgvoiljten Feſte der Hauptſtadt. — Hbibeilungen der Rinienizup 
pen maden gegenwärtig Uebumgöwrrfuche mit Perkuſſlons gewehten, welche dann allmä 
lig bei allen Regimentern eingeführt werben (ollen. — Für bie Aumelbungen um Uuf« 
nahme im bas fol. Kabeitentorps iR Durch eine Drdre bed KArirgäminifteriumd ber 
30, Jun. d. 3.016 Außerfier Tercuin beftimmt. Für die Truppen il das gewöhnliche 
Serbfterercitinm, welched wegen bed Lagers im vorigen Jahre eingeſtellt war, wier 
der angeordnet, — Dem werfierbenen Bauhinfiler Oblmüller bragten die Ber 
der Vorſtadt Yu, welcher er im der Marienlirde ein ſo herrliches Werk 
hinterließ, ein ſchoͤnes Dankopfer dar; fie zogen 300 an der Zahl, den Magi: 
firat an der Epige, im feierlichem Zuge vom ihrem Gemtindehauſe nach dem Rad: 
tifchen- Lrichenader, um im folder Weiſe der Beerdigung m — Gm am 
derer betrübenter Berluft für mjere Kunflwelr ift der Abgang des Fräulein 
©. Haffelt won der hiefigen Bühne. Gir ſchlug die glängenbflen Mnerbielungen- der 
jüngken Zeit aus, umd wird fich worerfl mac; Ween begeben; die eigentlichen Ur⸗ 
ſachen folgen Entfchluffes, und wer ipre Stelle eriegen fol, weiß man noch nicht, 
— Die Mündener-Augsburger Eıjenbapn muß fi mod immer mit der biefigen 


Bamberg, Freitag den 3. Mei 


1839. 


von deu Behörden erlanat, bap bad Erpropriatiend« Geſetz bier Anwendung finde, 
was die Schutzen widerſprochen hatten; num lömmt es alfo zur gerichtlichen Werths⸗ 
erhebung, und fo dürfte noch eine lange Zeit hingehen, bis der Bahnhof ſelbſt im 
Dan fommen kann. Injpwilhen haben ſich die Mitien stwad, auf 105 gehoben. 

Der Laudrath von Oberpfalz und. Regensburg hat den f. Oprıpsflmeifter Hrn. v. 
Grafenfein zum Pröfldenten, und ben erfen rehtöfundigen Bürgermeifter 
Grhrm v. Toon» Dittarr zum Gefretär; der Randrath von Schwaben und Neu ⸗ 
burg den Fthen. Marquard o. Stain, Gutöbefiger zu Ichenhauſen zum Präfiden 
ten, und Hra. Wolf, Apotheler in Nördlingen, zum Eefretär gemählt. 

* Bamberg, 2. Mai. J. D. die Frau Pringeffln Eduard von Sachfem 
Altenburg iſt beute mit ihren Kindern mach Gridenftadt abgereift, um allda mit 
ben allet hochſten und hödften Herrſchaften von Altenburg zujammenzutseffen. — 
Bei dem Tandraihe won Oberfranken find die Auäfchäffe und deren Referenten wies 
der aus denjelben Mitgliedern, wie im worigen Jahre gewählt worden, wourch eis 
werfeitd das Vertrauen im deren Thärigfeit fich ausſpricht, umbererfeits bie Br 
fhäfısbıhamdlung ſeht befördert wird, Die Situngen dürften 8—10 Tage dauern. 
Acı Tage der Eröffnung gab der Hr. Regierungepräfident Frhr, v. Andrian fämmt- 
licpen Dirgliedern des Lambrathe eim glängendes Weitmahl, wobel berfelbe dem 
Zooft auf das Wohl des in ver Berne weilenden Königs Mai. ausbrache: 

Groisherzogthum Baden. — Karlsruhe, 24. April. Der geb. Refe⸗ 
renbär und Gabinersdirector Ktüber bat die aus Rüdfichten für feine Geſundheit 
nachgefuchte Entlaffung. erhalten, umd zieht fi im tad Privatichen zuräd. Sr 
tgl. Koh. verlich ibm zum Abfchiede dab Gommandenrfreiz ded.Zähringer Löwen 
ordens mub dem Titel eined Öbcheimerans, 

Ereiburg, 23. April. (Shwäb Merk.) Die firdliden Birren 
feinem eimer friedlichen Löjung emigegengehen zu wollen, maß wir ber fehlen mmb 
meifen Haltung. unferer Regierung verbanfen. Das erzbifhöflihe Drtinariat bat 
wämlicy befchloffen, dem päplilihen Breve in Bezug anf gemifchte Eden micht beir 
wutreten und im biefer Hinficht bie bisherige Prars, woher beide Gonfeffionen ſich 
wufsieten fanden, bejlehen zu laſſen. Diefer Beſchluß if großentheils die Folge ei » 
ws durch feine Bründlichleit und Unbefangenheit gleich ausgezeichneten Berichts, 
ben ber um dad babifche Kirchen umd Schulmefen hochverdiente MiniferiaiRarh 
Dr. Zahn, Mitglied der Larpolifchen Kirchen: Sektion in Karisrube, in diefer fchwies 
rigen Sache erflatter base, umd der dem erzbifchöflichen Drtinariat im Freiburg 
misgelpeilt murbe, auf bad er einem tiefen Fintrad gemacht. 

Aurhefien. — * Hanau, 26. Hpril, Bu 17, d. flarb hier bie Herzogin 
von Anhalt, weiche feit ihrer, 1817 erfolgten Scheitung von dem, 1834 geſtot ⸗ 
denen Her zoge Alerius zu Anhalt» Bernburg bier abe, Die VBeranlaflung ber 
Trennung war bie Geifteöfrankpeit, im welche diefe Dame verfiel, am weicher fie 
in den ſeitdem verflofjenen Jahren unaufhörlich, bald weniger batd flärker litt, Sie er⸗ 
hielt vom Muhale eine Jahredrente wom achtjehntaufend Xhalern in Golde. Ihre 
Kinder find: der jegige vegienende Derpog von Bernburg und bie Grmahlin des 
preußijchen Prinzen Feicdrich in Düffelvorf. Ihre zwei Enfel, Kinder ihrer Toch ⸗ 
ter, jab fie nie, auch In dem traurigen Jahren ähres Lebens nur ein Dal ben 
Sohn, und jwar gerade im einer Zeit, wo fie ihm zu erfenmen außer Grande war, 
Jeder, der das ihr gefaßlene traurige Loos Tante, wird fie glücklich preifen, der Erbe 
entnommen ja fein, auf der fie mie, auch früher nicht tie Fremden des Lebens rein ger 
noß. Im Bamilicngewölbe im der dieſigen Darienfirche wurde ihre Leiche beigeſeht. 

Grofsherzogthum Hessen. — „tr, Aus MRheinheffen, 25. April. 


Schüpengefehfchaft wegen des Schutzen umd Behnhoſes berumftreiten; erſt jegt ıfl | Die widerfprechembften Berichte über umfere Taunssbahn lief man feit einiger 


Seunilleton 





Gefchichtöfalender: 3. Mai: Shlaht ri Stedad, 1800, 


Daniel Oblmüller. 

a Münden, 24. April, Die ſchene Kirche in ter Verſtadt Mu, melde die 
altdeutfche berrlice Bauart zeigt, fehreitet ihrer Vollendung immer mehr entgegen 
und bald wird fie als Zeugniß bed Kunffinns der Gegenwart dafichen; aber er, 
wehdher die jhänen Derbäliniffe des herrlichen Gebäudes im feinem Beifte aneinander, 
zeibte, welchen der Punffinnige König die Gründung und Vollendung tes Bauch 
übertrug, er, welcher dem zierlichen und doch feilen Thurm binaufwigte in den Fa, 
ren Weiber, zer Wan leiter Daniel Zofepb Dbimüller, ver E. Degier 
unge. und Krels Bau· Rath, fieht die Kirche micht mehr vollendet, Er ik vorgeftern 
in eimem Alter ven 48 Jahren geiterben, bedauert von dem Künſtlern umd Auen, 
die ihm kannten, denn er verband mit grändliden Kenninifen und einer glühenden 
Begeifterung für die Kunft einfache Sitten und eine feltene Anfpruxhlofigkeit, Seine 
Daterladt Bamberg, mo er, der Sehn eines dochgeachteten Bürgerd und Bäd, 








ein ſchoͤnes Denkmal gegründet hat. Vier Jahre beſuchte Ohlmüller jene Schule, und 
begad fich Dann zur höheren Ausbildung durch eigene Anfchauungen und Unterfuchuns 
gen über die vorzäglichfien Baudenkmale nah dem klaſfiſchen Itallen, vermeilte in 
Horeng, Rem, Reapel, ging nad) Sicilien und fludirte daſelda Lie ſchoͤnen Ueberbleib, 
ſel der griechifchen umd römifchen Baukunſtz doch blieb in feinem Bedächtniffe immer 
jener erfte mächtige Eindrudf Tebentig, den Die Baubenfmäler der Deutſchen in feiner 
| Puterhadt, in Ulm und DMegensburg geweckt hatten. Diefe himmelanſtrebenden Bun, 
ter des beufchen Benies, diefe vieläfigen feltfanm und dech harmoniſch geitalteten 
Kunſttaume mit ihren Gäufenbändeln, Roſen, Heiligenbilvern und Pragengeftaften 
dagwifchen, hatten feine Seele tief ergrifen und er fühlte fich berufen und tüchtig, 
ein ähnliches Werk zu ſchaffen, wenn nur die Zeit ihm Welegenheit gemährte. Seine 
Ruͤckkehr aus Italien wurde im Iahre 1819 dur ten ehrenvollen Ruf zum Im 
freftor bei dem Baue der Elyptothek befchleumigt, welches herrliche Gebäude dad erfe 
im der nachmallgen langen Deibe großer Bauunternehmungen Gr. Mai. des Königs 
Ludwig ih. Eilf Iahre lang leitete Dhlmüler"den Bau unter der Dberaufficht des 
Baumeifterd geheimen Raths von Mlenze, indeß er feine Tpätigkeit auch nach anderen Gels 
ten hin zeigte und als Eivil-Bau Inipeftor und Mitglied bed Baukunſt, Ausſchuſſes eine 





er&, im Jahre 1791 geberen wurde, wird ſich des treflichen Künftierd gewiß nicht | Menge Entwürfe für feine Kirchen, Gculhäufer, : Pfarrhöfe, Fort: und Mauths 
6109 jegt bei der Macpricht won feinem Dinfheiden fondern auch in Zukunft feiner | Häufer u. ſ. mw. zeichnete, Lie größtentheild auch ausgeführt wurden. Auch gab er 
mit Liebe erinnern, und es. fömmt der Stadt ein hell feines Muhms zu gut, die drei Hefte Brabmäler im griechiſchen Style heraus. Der ſehnlichſte Wunfch, melden 
ihn geboren, und wo er bie erden Eindrüde für Kunſt und Wiſſenſchaſt empfing, | er lang in feiner Seele genährt, follte endlich auch erfüllt werden; im Jahr 1831 
ba er dad Gumnaflum und Lyceum dert beſuchte, bie im fhoner Blüthe unter der Pflege | erhielt er won Gr. Mal. den rühmlichen Auſtrag, die Pfarrkirche in der Verſtadt Au 
tüchtiger Lehrer ftanden, und ih erſt fpäter mach ſolchet wirfenfhaftlihen Vorbildung im alideutfden Stote nach feinem Plane zu bauen und es mar ein herrlicher Mo. 


für das Bauweſen entfchied und Defmwegen nad München ging, wo er die Bau 
ſchule an der #, Ufademie der Rünfte unter der Leitung des vieloerdienten ®rofef. 
ford », Fiſcher Defuchte, der ſich ſelda Durch den Bau ded Hof und Matiomaltheaterd 


ment für den Künfier, ald’ am 28. Nov, deffelben Jahres, dem Geburtätage des 
Kronpringen Mapimilian, der Grumdflein wirklich) gelegt wurde, und als er bat fchöne 
Werk ununterbrochen fortfdreiten, gedeihen umd endlich „das  beilfhimmernde- Kreuy 





Zeit in dffenslichen Blättern, Die Einen fagen, der Ban glenge Außerfi träge voran 
und bie Zahl der Arbeiter wäre allge geringe, fo daß des Cnde, fange med 
nicht erwartet werden könnte; bie Andern ober erfreum mit der Nachricht, der 
Bau gebe gauz nach Wanſch vorwärte, die Mainz Wiesbabener Strede fünne mod 
in Diefem Sommer, tie ganze Bahn ſicherlich noch gegen Ende bdiefed Jahrs bes 
befahren werden, Wir baben uns Überzrugt, daß auch bier die Wahrbeit In ber 
Mitte biegt, Die Zahl der Ücbeiter ift zeichen Höchſt und Hochhein und zwiſchen Kaflel 
und Birsbaben Sehr bebentend und bie Arbeiten eitem bier raſch bem Ziele entgegen ; aßein 
am ben übrigen Stellen gehrd umbegreiflic langſam, ohne daß man ein Hinderniß wahr: 
nehmen Mann, Nach allen vernünftigen Brrechmungen wird bie Bahn pwiſchen 
Mainz und Wirdbaden voch im dielem Sabre, die ganye Bahn in Frühling det 
nachſten Jahres befahren. Die Merionäre find ruhiger geworden, ſeltdem man bie 
Ketien umgetaufcht und mr Zind.Eoupod verſehen bat, und dba mun bie Capitar 
tien Boch wenigſtens ſchon einigen Nutzes bringen, fo find bie Gurfe birfer Werten 
fortwährend im Steigen. Auch fügen ſich macıgerade die Weinbergbeflger jmifchen 
Hochheim und Safe! in die Erpromiation der jur Eiſerbahn nörhigen Gruntftäde, 
und fie Fönmen wirklich mit der geueſten Abſchäͤtzung zufrieden fein, Die Verwaltung 
ibrerfeiss feßt forkdauernd ein tiefes Stillſchweigen den häufigen Angriffen entgegen, 
und widmet ber Unteracbmung unabläfig die höchfle Aafmerkſamkeit. Cie ik Res 
erfchaft nur der geſammtea Generalverfammiung fhufrig, die nach Voßenbung 
bed gangen Untermehmend jufammenzuberufen il. Dann wirb ed ſich aufflären, 
daß viele ber Belchwerden ungegründet maren, daß ed aber micht in ter Macht 
ber Wermaltung lag, den wirklich gegründeten Befhwerden fo roſch abzuhelfen, 
als mancher glanbt. 

Mönigreich Sachsen. — 1} Dresden, 27. Upril. Das belgiſche Ber 
tanbifchaftsperfomal, das Berlin gleichzeitig verlieh, als das preußiiche von Brül- 
Tel abrehte, i jetzt mach einem 2 menatlichen Mufenthalte nach Berlin zurädgrfehrt. 
— Seit furjem ronliren unfere neuen im 14 Thalerfuße ausgeprägten Thalerſtcke. 
Die Vereinsemünjfiüce von 2 Zhir. oder 31/2 fl. And noch nicht fo weit. Saͤchſeches 
Gonpentiondgeld wird nun gar nicht mahr geprägt. — Unfrte hodhverchrie Königin 
wirft für alle biefige Anflalten zur Unterkügung und Hülfsteilung der feidenten 
Wenſchhelt, micht nur Durch fehr reichliche Beiträge, fonbern auch und vorzüglich dadurch, 
ba fie dergleichen Anſtalten umamgemeldet befucht. Cie bat hlerdurch bemirft, daß 
jegt, was früher nicht immer der Fol war, dir größte Drbuung und ReinlicFeit 
darin berrfcht, deun bie Wuffeher müſſen täglich ühre Befuche erwarten, und gewiß 
fein, daß bie genautſte, bis in die Meinflen Theile ſch erfiredende Durchſſcht er 
folgt. Got fegne bafür die fönigliche Frau, bie Mutter des Bandes! — Dan 
glaubt, daß der Staateminiſter rd Eultus, Hr. v. Garlowig, feiner Geſundhelt 
wegen, abtreten, der Bürgermeifter Bredbens, Hr. Hübler, ibm folgen merke. 
Daß ber Kriegeminiſter Hr. von Zeihmwig, ebenfals abtreten mühe, ba fein Gr. 
funtheitäjuftend +8 ihm durchaus mict mehr erlaubt, feinem Poflen vdrzuſtehen, 
leibet feinen Zweiſtl. Er har jegt eine Reife mach Genua angetreten, wo er den 
ganzen Gemmer binburd zu bleiben gebenft, und unter dem mwärmern Klima eine 
Befferung feines Uebels zu erlangen hofft, Die Werpte zmeifeln jedoch felbit am 
Gelingen dieſes Unternehmens. — Der fonflige ſpaniſche Geſandte in Peterbburg, 
Bar, de la Gotanea, lebt nun ſchen feir wier Jabren bier, einer endlichen Röfung 
der Wirren ſeines Daterlandes mit greßer Gehnfucht enigegen ſehend, um junüd. 
febren gu fönnen. Ür lebt fehr eingezogen, und würde in Dürftigfeit Irben, batte 
nicht, bei feinem Abgange von Petersdurg, ber ruſſiſche Kalſer ihm feine Fleine 
Gemältefewmlung, aus Rückſicht auf feine Sage, für rinen fehr hohen Preis ab» 
genommen, ven welchem Gitrage er ſich bis jetzt erbielt. — Noch immer iſt das 
Frühjabe fühl und unfteunt lich Dem Eantınann umd dem Meinbauer verheißt dies 
poor Eegen, nadı dem alten Eprübwort: April und Mai fühl und na, fült die 
Scheuern und das Faß; dem Breund der Ratur gefällt #8 aber nicht. 

Sächsifche Herzogthümer. — Weimar, 24. pri. Der am 25. Ron. 
v. 2. eröffnete und nur während ber. Weihnad tafejer umnterbrodeme Landaag iſt 
nach einer Dower von iii Tagen am 24, d. M. durch bem werfaflungsmäßigen 
Land tagsabſchied geſchloſſen worden. Ya demſelben Tage hatten ſärimtliche bge · 
ordmete die Ghre, zur großbergoglichen Matagttaſel gezogen zu werden. Wahrend 
der Berfammlung des Bamttoged ergingen außer ber Propoſitions- Schrift 33 höchke 
Debrete om denfelten, worüber er 97 untertbänigfe Erklarungsſchriften abgad. 
Eowehl legtere, als die in den gebiudten Landtsgöverbanblungen befindlichen Pro 
sötolle Über Hi gehaltene Eigungen geben das rähmlihfle Beugmiß von feiner reg: 
famen unb anrenrenten Thhtigfeir, ald deren Belge auch bie werabfchirbeten Ce, 
fege gu betrachten find. (Beim. 319.) 

fannover. — Hanneoser, 27. Apell. Chonnes. Zrg.) In meueren Zei⸗ 
tm wird im mehreren fremden Blärerm wieder die Muficht ausgefprochen: „Die 


ihmen auerkancit fei, überrafcht worden.“ — In dem Aönigliden Patente vom 
1. November 1837 beißt es mit ausbrüdlihen. Werten: „Wir erflären nam bier 
mit, daß bie werbintliche Kraft des Sinatsgrunbgefehrt vom 26. Erptember 1839 . 
von jeht am erlofhen fei, Ben dem Wufhören bes gröachten Gtaatsgrundgefegeh 
it einenatärlihe Folge, daß bie bis gu deifen VBerfünbigung gegeltene Banr 
des / umb lanbjländiiche Berfaffung wirber in MWirffamkeit trete.” Es ik damit gam 
Kar und deuntlich gelagt, daß bie Berfafiung won 1819 gerabe dadurch in Wirk 
famteit trete, baf das Staalegrundgeſetz won 1833 als erlofchen angeſehen werde. 
Diefe offigielle, durch die Befepfammlumg weröffennlichte Erklärung har ein Wirrtelr 
jahr vor den Wohlen and vor der Gonftitwirung der Stände Statt gefunden, und 
nun follen bie Wähler und die Drpmsirtem doch bamit überaſcht worden fein? 
Wie if denn dies möglich ? Und warum hätten denn einige wenige Gorporationen 
bamald gar wicht gewählt, wenn micht zu jener Zeit ſchon Die Anſicht geweſen 
wäre, baf das Land durch bie Wahlen und durch bie Gonfkiinirung der Ständer 
verfammfang auch feiner Seitd jur Aufhebung des Gtaatögrundgeleped feine Zur 
Aimmung gebe? — Der „Hamburger Gorrelpondent” erzählt in einem Schreiben 
aus bem Rüneburgifchen vom 20, April: „Mac; der Mufhebung bed Wohltermind 
des Amtes Fallingboftel nahm der bisherige Wahlmann, zufällig eine Magiſtrats ⸗ 
prefon im einer im MWahlamtäbezirte belegemen Stadt, Beranlaffung, privatiı ſei⸗ 
ne verfammelten Gommittenten vor manchen Dorfellungen „der Hannoverihen 
Zeitung“ gu warnen, wir denn vor einiger Zeit der Grund der Bemähungen der 
meiflen Rädtifchen Beamten für Aufrechterhaſtung des Sraardgrundgefeges von 1833 
auf eine hoͤchſt umredliche Weile ber Abſicht zugefchrieben werde, ohne ale Ber 
antwortlichfeit gegen dab Publicum und die Dberbehörben verfahren zu fönnem, ba 
dad; gerade bab Gtaotdgrumdgeich bie früper weit ungebunbeneren Magiftrate in 
allen wichtigen Ungelegenheiten an bie Zufimmung ber Bürgers Bertreter binde.” 
— JZener Herr Wahlmann dat fi unvöthigt Mühe gemacht; nicht in der Han- 
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| ihre Gonflituirung bie Wieberberftellung der Berfaßung von 1610 aud vos 


newerihen Zeitung iſt dies behamptet werben, ſondern virkmeps in dem Hambur. 
ger Gorrefponbenten vom 4. April, alfe gerade in dem Blatte, bas in feiner Urs 
parseiliehjleit diefe Behauptuug gegen was ruhig abbruden laßt. 

Preufsen. — Aus dem ſchon erwähnten tanbtageabfchieb für die zum fünften rbeinffchen 
Tandtage vwerfammelt gemefenen ProvinzlaiıStände heben wir moch folgende kgl. Her 
folutionen auf bie vom Landtage abgegebenen Grkiärungen und Bitten berwer: 
„Rädfichtlih der Uns (bei Vorlage der Provinyiafgefige) vorgetragenen Birten in 
Betreff der in tem größeſten heile der Rheinprovinz noch geltenden franzöflfchen 
Befeggebung , verfeumen Wir bie Uebelſtände micht, welche mit dem Gebrauche, 
in einer ben Bolle fremden Sprache abgefaßter Geſetzbücher und mit einem lang 
forıbauernden Prowilorio werbunden And, Wir babem daher, sm dieſe Uebelflände 
möglich. zw befeitigen, befchloffen, nach dem von Und wohlgefälig aufgenommenen, 
einen voterländifch » deutſchen Sinn befundenden Mutrage Unferer getreuen Gtänbe, 
bie franzöffchen Gefegbücer fofort in bie deutſche Spracht überſetzen, und bie 
durch bie neuere Geſezgebung unumgänglich berbeigeführten Modificationen darin 
aufnehmen, zugleich auch bie noch gültigen unb zur Ergänueg für möthig erachter 
ten Bellimmungen ber älteren franzöfichen Belepgebung, wehln mamentlich der Ins 
halt des fogemanntem Rural-Eoder gehört, fammıln und ſyſtematiſch zulammenftel« 
len zu lafen, um fobann foroht jene Geſetzbücher, als dieſe Sammlung als preus 
giſch · rheiniſches Mecht zu publigiren. Müdikhili des Strafredts, deſſen Verſchie⸗ 
benbeit im bem einzelnen heilen der Monarchie zu bem erheblichſten Mängeln der 
Recdtdorrwaltung gehört, babın Wir bereits eine Mevifion bes im 20, Kitel jweir 
tem Theils des afgemeinen Lambrechtd enthaltenen Straftechts durch wine befombere 
Rommiffion Unfereds Staatsrathes angrerbnet, und fehen drr baldigen Bollendung 
ihrer Arbeit entgegen, was diefed rewibiste Strafrecht, wenn es mach erfolgter vor⸗ 
fchriftämäßiger Prüfung und nach Veruchmung ded Gutachtend Unterer getreum Stände 
als zmetmäßig von Ind aneıfannt worden, Matt bes Code pänal in bir Rheinprovin ein ⸗ 
juführen. Ride minder müſſen Wir Uns Unfere nicht ohne ſtaͤndiſche Mitwirkung zu 
faffenden Befchläffe Darüber vorbehalten, ob und unter welden näheren Beflimmun. 
gen mac vwöliger Weendigung ber Mevifien des allgemeinen kandrechts und ber 
Gerichts · Drbnung ben revidirten Gefehbüchrm auf bie Rheinprosinz Gültigkeit er» 
tbeilt werben fell. Die Ausführung obiger Anerdnung zur Ueberſetzung und Revifon 
der franzöflichen Chefegbächer wird unter Branffichtigung bes Juſtigminiſters Mähler ei · 
ner Rommiffion, zu weicher auch der Direltor ded Zufii Minikeriums, der wirkliche ges 
beime Ober · Juli Rath Ruppentbal, gugrjogen werben wird, anverttant werben.’ 
Ueber dad Statut wegen ber autonomiſchen Befugrip gewifier ritterfchaftlicher Ger 
ſchlechte heiße #8 im Mbrinifchen Banbtagdabfchiete: „Im Wnerkenniniß der Notbs 
' wernpigleit, für die Erdaltung eimes fehlen umb Bräftigen Grundbeſltzes, namentlich 
| is Stande der Ritterſchaft und der Kandgemeindrn, Sorge zu tragen, haben Wir 


im vorigem Jadre berufenen Grönde von 1819 wären durch bie Erklarung, daß | bereits, durch einen Untrag ber Ritterſchaft veramlaßt, im Jahr 1828 eine Pro» 
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auf dem emperſtrebenden Thurme beſeſtigt und ſemit fein Werk im Ganzen vedendei 
ſah. Nah feinem Plane wurde dad Naticneldenkmal zu Wittelsbach im altdeutſchen 
Stole, and die Thereflenfirche in Hadberg Moos im italienifhen Style gebaut, fo 
wie tie Ditofapeile in Kieferbſelden gleichſaus in altdeuticher Weiſe. Mac dem frü: 
ben Tede des edlen Funttreiben Dominif Duaglie, der im gleichen Witer dahin farb 
mitten im feiner neuen Schöpfung auf Hofenfhwengau, welches er im altdeutſchen 
Weifte für ten Kronpringen neu bergeftellt, doch aicht gang wolendet hatte, wurde Ohl. 
müller auberfchen, das Werk zu Endezuführen und that es gang im ehrenden Gefühle 
für die Mane feines Dorgängers, daß das Schloß jegt ald eine der Sierden ber 
Baufunft, an melde fih die andern bildenden Künde fehmeilerlich anfchloffen, in 
BDasern dadeht, Mad an der Doßendung der Kirche der Derfabt Au mech fehlt, 
werben Obimälers Freunde Ziebland und Jodl ausführen. 


Bermiidbte® 


— — tr Berlin, »*. Apiil, Kür dem Mremjeguß ber fhönen Nmajontngruppe won 
ME iR im biefen Tagen eime Geſel ſchaſt son Kus ſtfreunden jufammengetreten, wrlde ale Ber 
mohner Berlinh zu Aciträgen jeder Bröße auferdert. Es if fein Zweifel, baf kir mörbigem 
3,000 Rihlr. bald julammem ieim werden, und zum erikem Male if tem Gemeinfione im Sa 


tereie ber Sun der Weg geroten, Mh gilten® zu machen. Außer den fünf taufent Thelern N 


weite Se. Majeität bemilligte, fine amdere jehm tauſend sem Hofe unb feinen Umg buzgen 
ariidmet. Fin Braf und eim reicher Bene ier habem jeder 1500 Kıklr. jusefast, mern bas 
Runfiwrıt auf dem Mape aufgeflelt wird, am meldem ihre Säufer biegen, umb ba bis Cemi · 
aleicer Zeit bofen lift, daß die Mamen aller Geber an dem Nundwerfe eſte neremigt 
"ie. fo ib Jetem Die Ausſicht gebeten, Ach möglich unferblih zu mahın. Auch 
1 Epern ehrgeizige Figenliede würte ber algemrıne Runilüina swih mit Sat 
keit Äreuben fine Spraben für eine io jaöme Fierde der Hausiistt Derubringen. 
— Ein framöhiges Journal, „le Drait”, emsdlt Belgented: Der Aulal but 
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bat wichtige gerictlihe Document ia unfere Hände gebradt, welches je im ben Annalen bes 
Menſchengeſchlechtes feinen Plan gefunden: Das Topdesurtheil Jefu Ehriti. Daßelbe 
lautet gemau, wie felgt: „Benten, geſprochen von Ponrins Pilarus, Startbalter von Rieber- 
Balilde, dahin lauten, daß Gelus von Najareih ben Freujteb erleiten fol.” „In dem 
Jahre 17 der Wegierumg des Liberins Edfar und dem 25. Tage des Monats Märisd im der & 
Seadt Ferwjelem, ald Ynmas und Haiphas Hobepriefter des Boifeh waren, verurtheilte Tem 
tins Yılatss, Statthalter in Mieder⸗Galiläa, auf dem Richterſtuhle des Prötorb ſitzend, Te 
fus von Najareth zu Perben am Sreuje zwchen wei Dördırı. Nachdem bie Brofen and 
neterifben Zeugen bet Voeltes fagen: „ı) Zeus ift ein Berführer. 3) Er if ein Anfrährer. 
3) Erik eim Feind dei Geſetzt. 4) Er gibt ſeh faſſchlich für einen Sohn Gottes aus. 5) Er 
gie Eh (äh für Den König Tiracld aus. 6) Er if im bem Tempel eingejsgen, gefolgt 
j ron einer Menge, welche Palmım in ben Händen trugen.” — „Pontius Pilatus befichlt dem 
erken Eenturio, Quiriſius Eoruelius, ihm auf ben Gerichtäplag zu führen, umb werbieter allen 
reiben ober armen Perſenen, ben Top Jafır zu hindern.“ — „Die Zeugen, welcht bie Gen 
tem; gegen “eis unzerzeidmeten, lab: 1) Daniel Netani, Dbarilder; 2) Johannes Zorobabel; 
3) Naphael Rebani; 4) Karet“ — „Jeſes wird burd bie Stadt Yerwjalem buch das Ther 
Etrwene gehen. — Die ſes Urtgeil iſt in ‚eine ıbeeme Platte eingegraben, anf der Seite ſteben 
tie Worte: „Eine ähnliche Malte if am feben Stamm geigicdt” Sie ward gefunden im Tabı 
ve 1020 im einer aattken Vaſe von weiien Marmor, melde man in der Stadt Aquila im 
Rönigreiche Neapel außgrgraben, wo fe die im Gefolge der franzöhfen Armee befintlihen Kom: 
mıfire der Rinde entdeten. Zur Zeit ber Erpeditien von Neapel fanb mın fe in ber Ge 
krifter ber Martbänfer mabe bei Nearel, eingeichloften im ein Meines Auſſchen von Übenhel; 
| Die Bafe befindet Ih in der Kapelle gu Faferta Die Kemmiſſare der Künfte überfegten das 
dede aiſht Driginal ink Sranzönihe.. Die Mertkäuir erlangten durch ihre Bitten, daf ihnen 
| Biefe Platte nicht genemmen wurde; man lich fie ihnen für die großem Opfer, weiche Me Der 
| Airmıze gehradt. Hr. Deuen batte fh eine ähnl:be Platte fertigen lafen, auf welder er. dier 
i feh Urtheil eingraben Dieb. Bei dem Berkauf jſeines Catintts wurde he non Ford Oeward ner 
mitteilt 2800 Zr. erftanten 





vofitiom zu einer Guceeffiowdorbmung für biefelbe vorlegen lafen, Altern Bir 
Uns num aud bei ber Ablchnung einer Erflärung der Majorität des Landtags nicht 
bewogen gefunden haben, ben damals ausgeſprochenen Anſichten unferer getreuen 
Stände entgegen, eine allgemeine gefepliche Beſtimmung über dieſen Gegenfland ers 
geben zu Laflen; fo haben Bir doch, ald fpäter eimpelne Binder der Nitterfchaft 
mit dem Geſuch, ihnen eine zur Grhaltung ihrer Güter im ihren Familien gerigne 
te Diepofitionsbefugnif , dem früheren Herfommen gemäß zu geflatten, ſich am 
und wendeiem, Uns um fo weniger weramlaßt fühlen Fünmen , ihre, Linferm früheren 
Intentionen entipredenden, Bniräge gurädwriien, als dieſtlben lediglich die Ver hält 
niffe biefer Kamilien in ſich betreffm, bie Mechte dritter Prfonen in Feiner Wirt 
werlsgen, und am wenigen elime Bevorzugung eined Standes auf Kollen eines 
anderen enthalten, zu welcher Wir Liniere Gaufriommict gegebin haben würden und auch 
wicht gebem werden. Mir hätten baberermartet, daß Unſere getreuen Grände in den für 
jene Bamilien erlaffenen Beflinmungen nur Unfere londesnäterliche Rrigung erfaunt habın 
wũrden, im ebem ber Art, wie Wir auf den Mntrag dr6 weitphälifchen Landtags 
durch Unfer Geſet vom 13. Juli 1836 ben Beflgern ber dortigen Bauergüten 
eine befondere Euceeffiond-Orbnung gewährt haben, auch anderem Kaſſen Linferer 
Unteribanen biejenigen Ginrichtungen zu geflatten, welche fie zu ihrer Erhaltung 
und für ihr Wohl nothwendig erachten, — Bir haben im Webrigen, wie Dir 
bereits im Qingange bed gegenwärtigen Mbfchiebeb germ anerfannt, bem gutem 
Geiſt und die Unbänglicleit an Ums, welche bie getreuen Gtände während be& 
ganzen Landtags befeelt hat, mohlgefälig bemerkt, unb wolen daher überfehen, 
mern bei Einreichung ber worliegenden Prtitiom won Uafern getreuen Ständen un 
beachtet geblieben if, daß ſich im ber Faflung berfeiben mandjes Umpaffende und 
namentlich die ganz umngehörige Erinnerung finder, daß bei Erlaſſung Unferer 
Berorbnung vom 23. Jan. 1837 Uafer Staattrath wicht gehbrt worden fei, ba 
fh die Stände doch hätten beicheiden follen, wie eb Teiglich Unferem Erweſſen 
anheimm gefellt werben muß, von welcher Unferer Behörden Wir bei Erlaffung el» 
ner Derorbnung ein Butachten entgegen zu nehmen, für angemeffen erachten.“ 

Oesterreich. — * Zrieft, 27. Wpril. Die meweflen Nachrichten aus dem Driente 
lauten durchaus frieblich, obgleich fowohl der Gultan ald auch Mebemeb Aliipre Nür 
Rungen fortfegen. Rcpterer insbelonbere betreibt dieſelbes, namentlich in Eyriem, ingro- 
Pre Auedehnung. Ibrahim Paſcha hat in der Nähe nen Aleppo feine Armee concens 
tritt, omgeblih um ein großes Uebungdlager gu halten. Eoliman Paſcha hat 
fi von Acte babin begeben. Der Friede ſcheint zwar für ven Hugenblid ger 
fibert, aber ber gerinafte mmnorhergefehene Umftand kann eine Etörnng beffelben 
berbeifähren. — Der neue Handelsvertrag if im allen europäifchen Provinzen dit 
türfifchen Reiches publieirt, noch hat er bie gemänihte Wirkung auf bie Bel 
bung bes Handeld, der, feit man jeden Augenbli den Mudbruch bes Krieges fürch · 
tete, gam darnlederliegt, mike bervorgebracht. Wohluntereichtrte zweifeln überhaupt 
baran, daß er jenen Erfolg haben werde, bem ſich Die Mächte daven verſpeechen. 
Mebemeb Mi trifft noch Peine Anſtalten zur Musführung deffelben, obgleich er ben 
engliſchen und frampöflfben Conſul won Zeit zu Zeit mit den fchönften Werfprechun: 
gen hinzuhalren weiß. Wie wenig es ihm Grnft ıfk, geht fchen daraus hervor, 
daß man eben jrgt damit umgeht, die Monepole aufs mewe zu verpachten. Der 
Bicrfön’g befinder ſich meh immer in Faire, wo er mit feinem Bertrauten Gogot 
Bei und feinen Minierm zahlreiche Gonferengen hält. Er wellte eime Reife durch 
Unterärnpten machen und bann Anfang Mat nach Alerandrien zurädfchren. Cini. 
gen Berichten zufolge fol er dem Unſinnen ber engliihen Megirrang, 6000 Wann 
brit. Truppen den Durdjug durch fein Gebiet nach Indirm zu erlauben, unter ber 
Bebingung nachgegeben haben, baß fie mit Musmahme der Difiiere ohne Waffen 
morfchieren. Dies fcheint aber kaum glaublich. Mach andern Berichten fol von Seite 
Englands ein ſolches Anfinnen gar nikt an den Paſcha geſtellt werben fin. — 
In Orufja iR die Peſt ausgebrochen Man ift im Ronfontinepel ſebt beforgt, bo 
fe fih dahin ebenfalls verpflanzen möchte. 

Sſchwei. 

Bärid, 26. April. Der Borort bat ten Kommiſſarien in Wallid den Auftrag er» 
theilt, bie Berfammlumg bed alten und neuen kandrathes, die am 6. Mai in Eitten 
Statt finden follte, ju umnterfagen. — Die Direfrion der Zürichh-Baleler Eiſenbahn 
geſell ſchaft hatte ſchon vor einigen Monaten das Geſuch an den Regierungérath 
geſtellt, mit ibn ber Gonceffion wegen Umerbandlung anzufsäpfen, Geflern lag 
ein Entwurf ju biefer Goncrflien auf 99 Jabre vor, und bie Grundzüge deffelben, 
die nunmehr bie vorläufige Genehmigung erhalten haben, find folgende: Die Ger 
felfchaft wird zur Erridrung eimer Eifenbahn auf bieflaem Gebiete und nach den 
vorgelegten Plänen ermächtigt. Cie iſt orrpflichter, die durch bie Eıfenbahn geflör 
ten Etraßenverbintungen berzuftelen. Kür ben Ertrag ber Peſten, Weggelder 
und Zöle entrichtet fie vertragsgemäß eine vom zehm zu zehn Jahren gu ermenern 
de Entfhädigeng, worüber, wenn fich die Gefelfbalt mit dem Fiecus niet wer 
Mänbigen Fönnte, ein Schietögericht entſcheidet. Jahrlich wird ein Rechnungsaut 
zug mit Bericht der Regierung vorgelegt, 

Miederlandbe 

© Brüffel, 27. April. Man Spricht noch immer von einer demnächſtigen 
Meife des Königs und der Hönigin nach Paris, nachdem bie politiſchen Verhäft- 
niffe des Landes felgrftele find, und man die Gewißheit hat, daß für dern Bol. 
zug ber Gonfırenzbeichlüffe in Bezug auf bie Turemburgiichen und Timburgie 
ſchen Gebietsrheile von Feiner Seite ber mehr ein Hinderniß zu befürchten if. Hr. 
NRorbemb- il geßern vom London zurück wieder bier angelangt, Auch der beigifche 
Orfhäftsträger am Berliner Hofe, Gapitain Beauliew, if von Dresden, wo er 
Ah nach feiner Abreiſe von Berlin einige Zeit aufgehalten batte, hier eingetrofs 
fen umd Hase gefterm bereits eine Audienz beim König, Man glaubt allgemein, 
daß er binnen Kurzem wieder auf feinen Poſten nach Berlin purücklebreu wird, 
— Der Binarjminifter hat eine für die Dawpfſchifffabhrt wichtige Entſcheidung 
erlaſſen, welche man wohl ſchon als eine ber vielen wohlibätigen Folgen ber end» 
lich zu Stande gefommenen Ausgleibung mit Holland betrachten darf, Es follen 
uemlich fünftig, dem Anſuchen der Untwergener Dampficiffiabrtögrfedfchaft gemäß, 
die Dampfitife mar von dem für die Ladung und die Paffagiere beftimmien Raum 
derfelben das Tonsengeld bezahlen, während fie bißher wie die Segelſchiffe für 
ihren gamyın Raum ſolches bezahlen muß'en. Der Verkehr erhält dadurch eine 
große Erleihterueg. — Geſtern hielt ber König, begleitet von ber Königin in 
offenem Hagen eine Heerſchau über die Truppen der biefigen Garnifon, auf bem 
großen Manberıplage vor dem Pönener Thete. Die Truppen, beſtehend aus 6 
Bitzilend Infanterie, dem Guidenreaiment und einer Batterie Artillerie ers 
langten vie voßfle Zufriebenbeit des Könige. Auch ber Rriegeminifter, bes 
gleitet von einem n'hmzennen Übenerolflabe, mar dabei anwelend. Die 
Öffentliche Woblthatigkent finder in Sammlang von milden Spenden für die 
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Hintetlaſſenen der in den Minen von Horloz Verunglädten und durch bie Feuers ⸗ 
brunft zu Stockheim habs und obdachles Geworbenen noch immer Gegenfand ge 
nug gr Musübung ber Pflicht ber Menſchenlithe. Ser und in den andern Stud⸗ 
ten des Bandes werden foriwährend ned große Goncerte ju Gunſten derſelben wer» 
anfaltet. Das k. Gomfersaterium ber Muſik wirb morgen ebeufalls ein ſolchts 
geben, wozu die Unterzeichnungsüiften bereits eirculiren umd mit zahlreicher Unter, 
ſchriften bedeckt find, Auch der König und die Königin, bie eine bedeutende Summe 
unterzeichaet haben, werden bemfelben brimehnge, Man berehnet bie Zahl ber 
ſchon abgeirgten Cintriitölarten auf mehr ald Zaufend, Der Fürft von Ligue und- 
ber Herzog von Urfel haben ebenfalls für eine große Anzahl Billets untergeichner. 

Aus dem Haag, 27. April. Die Freigebigfet, wevon &e, Fall, Hob. 
der Gropfürft Thronfelger von Mußland überall Brmeile zurüdiäße, iſt wahrhait 
Erſtaunen erregend. Indeſſen ik Höchſtderſelbe noch aufs reichlichſte la den Stand 
geſeht, dieſem ihm eigenen Hanze zu folgen; denn, wie man vernſmat, iſt wäh⸗ 
rend der Reife des GSroßfürſten monatlich eine Miliom Rubel (5 Tonnen Bald) zu 
deſſen Berfügung geſtelt. — Dos „Handelsblad“ berichten: „In Folge newer Ins 
Rruciionen aus Pereröburg, bie im Haag eingrtioffen, iſt der Reiſeplan des Groß, 
fürften weuerdings verändert worden. Es würde biefer Prinz ſich nun doch nach 
England begeben. Der Tag feiner Mbreife iR auf den 2. Mai beſtimmt. Prinz 
Helarih wird den Greßfürſten derthin begleiten. Sie werden ſich acht Tagt in 
England aufhalten. Der Erbpring reift erfler Tage nach Stuttgart ab, wahr: 
ſcheialich wird Se, Förigl. Hoh. vor der Bollziehung der Bermählung noch einmal 
nach dem Haag gurüdtommen. 

Franfreicd. 
Paris, 28. April. 

Der „Meffager und „Nouvelifter Nimm n darin überein, daß ein Mini 
ſterium ded linken Gentrume fertig feiz wenn bie Ernennungen mergen ober über: 
morgen wicht im Moniteur eriheinen, fo babe ed der König nicht angenommen. 
Der Marſchall Soult fol gefiern Im Gomferenzfaale feine Million für beeudigt ers 
Märt, ſich aber nicht weiter über da6 Wie ausgeiprocden haben. Die Hm Paſſy 
und Depin find geftern vor 3 Uber zum Könige gerufen worden. — Der Serjog 
von Drleans iR am 24. im Balrmcienned eingetroffen. Unmittelbar nach feiner 
Ankunft ließ er bie Pinientrupprm und bie dortige Nationalgarde bie Reome 
paffiren, mwobel er mehrere Sreuge der Ehreme gien vertheilte. Epäter empfing er 
eine Deputation von Mirgliedern der Hambelefammer und des Gomited der Zucker ⸗ 
fabrifanten. Hr. Blanquet, ber Präfivent berfelben vichtete eine längere Aute⸗ 
de am dem Herzog, worin er dem Fritilchen Zuftend der Induſtrie im Allgemeinen, 
inabe ſonders die traurige Laze der Numfelräben: Zucfrrfabrifanten im jenem Brrondiffement 
ſchinderte. Im Folge der erieichtertem Ginfubr des Golonialzucde# und der frigenden 
Auflagen auf das einheimifche Produet Feten daſelbſt mie weniger al6 25 Runkelräbenjur 
cker · Fabt ken, geſwungen, für bie nächte Saifon ıhre Erablifements gu fhlichen. 
Schließlich Übergab bie Deputasion dream Herzog bie Petition, welche die Zuckerſab ⸗ 
rifanten der Mrrombiffements Walerciennes und Yordned an die beiden Kammern 
gerſchtet und baten ihn, im feiner Eigenſchaft als Pair von Fraufreich ihre Imre 
reffen gm verthtidigen, um fo mehr, da «6 ſich um bie Fortrauer oder Bernich⸗ 
tang ber ganzen einheimifchen Auderfabrieation handle. Der Heron tnüpfte hier» 
auf eine fange Unterbaltang mit den Mitglirtern der Deputation über ihre Anger 
Irgembeiten an, wobei er eine genaue Kenntmf des Gegenftandes am den Tag legir. 
— Graf Erbafliani, Geſandter in London, if bier anarfommen. — Befage, ber 
als Miufchuldiger des am ber Biütwe Menauld begangenen Mordes zum Tode errurtbeilt 
mar, bat ſich in feinem Gefängniffe erhängt. Es war ibm gelungen, während 
einer kurren Abweſenheit feiner Wächter bie Zwangsiade,. die man ihm angelegt, 
pa gerreißen und fo den Selbſtmord andjuführen. 

Die Depuristenlammer ernannte im ihrer gefirigen Sitzung die Gommiflionen 
gar Yrüfung der Befepemmmürfe,, 1) die Gröffnung eines Grzänungsrresus von 
900,000 Fr. Behufs der Liquidatlon ber Militärpenfionen, 2) bie Ausbebung won 
80,000 Dann aud der Wliersliaffe von 1838, betreffend, 3) zur Prüfung bee 
des Bubgeis von 1836. — In ter Parſkammer wird morgen burch das Food 
die Drputation ermannt, welche dem König die Slücka Unſche zu feinem Namens 
fefle darbringen fell. 

Die comwerciele Rrifis ſcheint endlich wieder etwas maczulahen. In dieſer 
Woche wor bie Zahl der Falimente geringer, als im den verherigen Wachen. 
ud) warb das Pfandbaus micht mehr fo in Unſpruch genommen. — General Has 
riepe it am 22. d. von Boyonme noch Paris obgereift, um am ben Arbeiten ber 
Pairlammer Theil zu nebmen, Während feiner Abwefenbeit wirb er im Cem 
wrondo über dad Dbfersationscorpd an den Pprenken durch dem Marechal de Camp 
Nogued erfept wrıden. 


Vericht aus Leipzig. 
Allgemeiner Zuſtaue. Cifenbabnen Dflermelfe 

*Peipyig, Ünbe April. (Fertiegung.) * Hier And wir am dem Paunlte 
angelangt, von welchem vie meuelm Rabiem des Elanyıs der Gtabt Beipsig 
aufgeben, an dem Punkte, der jeht eben die Aufmerkfamkeit won gany Deutlich 
land auf Ach gichet, am dem Punkte, wo auch wir etwas länger verweilen 
wollen, — Das Unternehmen, eine Ciſenbahen zwilhen ben gmei vonzüg / 
uchſten Städten Sachſens, zwiſchen einer der wichtigſten Handelsaſtäͤdte Deutſchlands 
und einer Reſidenz, melde, buch ihrem hiſtoriſch wmerfwürkigen Namen, fo 
durch die Reize ihrer natürlichen Rage und durch bie Menge und Koſtbarkeit ihrer Baus und 
Runfidentmäter, ihrer Schäge aller Urt und Kunfinflitute, die Verchter des Sehens würe 
digen, Schönen und Erhabe nen ans allen Rändern Europas anzieht, — eine Filenbahn jwir 
ſchen folken Drien zu errichten, mußte an fich ſchon als etwas böchft Beifalit 
wertdes erſchienen. &6 mußte dieſes aber mod mehr bei der Erwägung werden, daß 
die Srädte Leipzig und Dresben, mehrfad politisch umb commerciell auf einander 
angewieien, dur bie Eiſenbada zu einem näheren und auberechenbar beillanen 
Schweiterbündnrffe gebracht würden; ed mußte fich endlich eim ſolches Unterachmen 
auch durch bie Aus ſicht empfehlen, daß, beginne mur erfi Deutſchland und rin grös 
derer Theil Furopas Ah miteinemCifenbahnennege zu überziehen, Leipzig nicht ge · 
ringen Bortheil aus feiner quer gewagten Unternehmung erlangen wärbe, Grine 
Lage, berechnete man, werde bemirfen, daß fi alle näheren und entfernteren Eir 
fenbabnen, gu deren Anlage man früher ober fpäter ſchreiten müffe, am die biefige 
Eifenbahn fi aniehnen, in bie biefige einmänden und fo Leipzig felbr zum Kerr 
zen des Deutfchen, ment nicht europäifchen Handels machen würden. Es war bar 
rum fein Wunder, baß der Enthufladmus für die Leipzig Dresdener Eiſenbahn im 
Volke allgemein war umd die farbe dei glühendflen Patriorismus trug, und es ift 
leicht erflärtich, wie die Reglerumg eligft zu dem möthigen Werfügungen in Berno 


* 


auf Erpropriatlon des Bodens, der Actienertatien u. ſ. io. ſchritt, machen fh warnt Hr. Yerfil ver falſchen Berechnungen, weh fie nun 5 oder 2O Üpren jungen 
in Beippig om& den erflien Männern des Hanbelöflandes ein Eiſenbahn -Comite ges | Schüler bas Ohr Leihen, die der Linfen näher ſteten als dem Centrucz hinter wie 
bilder und wohldurchdachte und änferft umfaffende Grfre für fein Vorhaben ent: | fenfeien bie reifen Männer, welche miehe aus Vorficht als aus Grumbfag vom Gemirument 
morfen hatte. Es mar ferner fein Wunder, boß, bei dem eröffneten glängenden | fernt gehaltın würden. Wenn die Wahlreform und die Grptembergefthe zur Oprache kom · 
Husiihten in die Bukunft der Eiſenbahn ⸗Reſultate, mit der Begeiflerung fl die Ge, men, würden biefe bald auf ihren marürlichen Pag zurüdkehiren, aus Ebaratıer und 
winnfücht und ber fogenamnte Eperulationdgelfi vereinten, und mit einem Male Pflicht als Conſervatlde fi zeigen, Eben weil die Chefe des Tierkpartel dleſre 
Tauſende ſich mit aller Gewalt herbeibrängten, um Eiſenbahnactien zu löſen. Man | miffem zaubern fie, die Gewalt zu übernehmen, und darim liege ein mind Hinder⸗ 
föpfte denn auch fogleich aus den über alle Erwartung reichlich fließenden Geld⸗ miß der Bildung eines neuen Gabi Sobald fir ſich emblich entfcheiben, werde 
quellen, und das Werk begann, Mber num peigten ſich bie verfhhietenartigften und größe | dieſe Berfplitterung der Kammer aufhören, md mar bie natürliche Theilung in 
ten Schwierigfeiten und je mehr fich diefe kund gaben, um deſto lauter wurden ! Minifterielle und Dppofitien, Pla greifen Hr. Perfil vecapitulirt num med ein ⸗ 
die Stimmen der Wibderfacher, welche die Eifenbahmumiernehmungen, wie jedes Neue | mab die von ihm angegebenen wahren Urſachtn ber Miniftererife, im welchen zu: 
und Gute bald Im großer Anzahl harte, um befto tiefer ſchwankte und ſank das | gleich auch bie Mittel zu derem Beendigung entbalten feien, und ſchließt bamit: 
allgemeine Zutrauen umd mit ihm der Werth ber Fury zuvor mar mit hohem Bufr , Bel den lehten Wahlen habe die Oppofitien die Majorität nicht erlangt, ihr Chef könne 
gelbe zu requirirenden Metlem, Mit einem wahrhaft eifernen Willen und mit einer N alfo unter feinem Vorwand id; zur Ermalt emporjhwingen. Es gıbe aber eine politie 
umerfhätterlichen Beflänbigfeit fehte iedoch das Eifenbahncomite fein Wirken fort. | ſche Mojorirär in ber Kammer, Diefe zu verkünden, müfle alles beflrebt fein; durch 
Es gelang ihm guerfi im fehr mäßigen Zeiträumen bie feindliche Macht zum | widernatärliche Auianzen werbe man fie vernichten, durch Homeogrnität der Dok ⸗ 


Rüdzug von einer Eifenbapnflatienvon hier nach Dredben bis zur anderem zu zwingen, 
eben fo viel Raum im MWertrauen des größeren Publikums wiebererobernd, als 
Terrain in ihrem Unterritehmen gewimmend, Endlich wurbe nad; ber Durchbrechuug 
und Fahrbarmagung ded Kummeld bei Oberau — eines in ber That Bewunde ⸗ 
rumg erregenden Werkes — der volfommene Sieg in Dreäben entſchieden. (Fiſ. f.) 


Sr. Perfil über die Miniftererife und die Bildung einer neuen 
Adminiftration in Frankreich, s 

t2 Paris, 25. April. (Schluß) Auf den bisherigen Stand der Par⸗ 
teilen im ber Kammer Übergehemd, zeige dann Hr. Profi, daß fo lange feine 
Majorität zu Stande kommen werde, ald das ganze linfe Gemtrum wie jetzt mit 
ber Linken vereinigt bleibe. Die Kammer märe in zwei fol gleihe Hälften ger 
ſpalten, weldye bie Regierung unmöglich machen würben. In ben Händen des 
linfen Gentrums Legen alfo bie Geſchicke des Landes; aber fat ale Mitglieder 
deffelben hätten für die Septembergefege geflimmt, viele ſich gegen bie Intervention 
ausgefprocden. Mögen dieſe dabei beharren und bie Mojerität, eine arte Majorität 
werde fich um dad vom ihm vorgefchlagene Programm bilden; es werbe bann in der Kat 
wer wie im Lande nur zwei Parteien geben, eine miniflerielle und eine Oppofitionspariei, 
Nur ein bomogenes Minifterium hält Hr. Perfil für das einzig dauernde, fucht 


Darzuihun, wie eben fo wenig Hr. Guijot mit Hru. Deilon Barret, ald Hr.‘ 


Thiers mit letzterem eins politijche Gemeinſchaft haben könne. Die HH. Thierd und 
Guigot aber baben gemeinfhaftlich ale bie Geſehe vorgelegt und vertbeibigt, welche 
die Grundlage bed jepigen Programms ausmachen, Hr, Obilen Barrot fle eis 
bekämpft... Daher könnten wohl jene zufammen in eim Gabinet treten; 
niemals aber mit biefem. Mur bush dieſes Programm werde man zu 
einer Köfung des Problems kommen, jeder Mittelweg ſel vergebens. Jede 
andere Theilung der Kammer, aufer in diefe beiten Dauptparteien fei falſch und 
lagenhaft and bad von Hrn. Thlers dem Stönig worgelege Programm 
fei viel zu unbeflimme gewefen, habe nichts von der Wahlreform, nichts über bie 
Septembergelehe enthalten , überall habe man darin nur Rückhalte erbiicdt, um ſich 
eine Hinterthüre offen zu halten. Die Einte biethe der Gombination bes Linken 
Gentrums nur dedbalb ihre Unterflüpung an, weil fie darin nur einen Schritt vor 


mwärts zum Sie ge ihrer eigenen Politif erblide, Die Ehrid des linken Gentrumd 
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Anzeigen 
Thereſien— 


und Bekanntmachungen. 





rinen befefligen. Wagt #8”, ruft er ihnen gu, „ture Fahne zu erheben, ſchreibt 
barauf die, „Septembergefeie”, „Berwerfung: jeder unzeitigen Meform'’; Bas 
Gentrum, Me Doftrinäre, der gemäßigte Theil des Imfen CEentrumd, werden fich 
für dieſe weiſe Politit vereinigen, und biefe drei zufammen werbem,- ihren Gpals 
tungen abfhwörend, die Majorität ausmadjen.’ 


a — und Börfennachri 
‚„ Perfonenirequeng auf der eaber ürtder Eifenbabu som 23, bis 29 
April inch: 0696 Perfonen, Erırag 701 fl. 64 zes s ' r 
Augsdurg, 30. April. Zubwig. Donau» Main» Camal- Merten 63 P., 61 1/2 @.; Mugfburg 
— 5 Fa ro ®.: A ni. *8 * X * 
ran rt, il, — Rapmittags 1 Uhr, 5 a6t. Met. 10634; 3 pt, 80 7,8; 
Biener Bantaftien 1808; 500 fl, Loofe 135; Integ. 54 3/4; Ardems 61/8; poln. 500 fl, Loofe 
80; Taumweeifenbahmactien 389 ex div. (Gel). 

Beldfurfe oom 29. April, Neue Lowisb'or 11, 13, Friedriched'or 9. 521/%, Nands 
bufaten 5, 37. 20 Rrankenflüde 9, 31, Goworain'vor -16. 30. Gold al. Marco Wp. 310. 
Laubipir, 2. 43 1/8. Pr, Thlr. 1, 447,8, 5 Frankenthlr. ı 20 3/4. 

Leipziger Kurs im Eons. 20 fl, Fup vom 29. April. St. Ered. Cal Sch. grefe 
angeboten —, gejucht 1008/8; feine angeb. —, gef, 1011/23. Tamm. Er. Cal. Sch. 21005 
500, 200 u. 50 Tbir, augeb. —, gef. —. 3 8,0 u. 1000 Zhir. — , gel. — Kendren ⸗ 
tembriefe 31/8 0/0 große angeb, 1611/8, gef. —; Meine angeb. —, gel. 101 3/4. 
Er, Eafl. Sch. 2 0/0 fa a. o, 1000 Thir. angeb. —, gef. —. 30/0 La B. D. v. 500 
u. 50 Thlr. amgeb, —, gef. —. kein, St. Anl. von 1830 3 0/0 große angeb. 1008/%, gef. 
—; Heine angeb, —. geil. 1041/28, Peipp»Dresb, EsMetien angeb. —. gel. 89. 

Berliner Kurs 0. %0. Bpri, Si SqhSch. 4 pt. Dr. 1031/6, ®. 102 2/78. 4 pet 
Pr. engl. Del. 30. Br. 102 1/2, &, 102. Prim. Gh.d, ech. Br. 72 1/4, ©. 71 3/8, 
Rurm. Dbl. m. I, €. Br. 1025/19, ©, 101 11/192. Nm. Int. St, bo, a pt. Br. —, 
Berl. Stadt / Obligat. 4 pl, Br. 1033/86, 1027/8. Rönigkb. bo. 4 pt. Br. —, 
Elbinger bo, 41/2 pt. Br. —, S. —. Dounj. do, in Th. Br. 8,0. —. Behr. 
Sı/2 pet. Br. 10011712, ©, 100 5/17. Brefh. Pol. de. Dr. 106 3/8,0, — 

ten, 27. April. 5 per MeaausDdl. in EM. 1077/16. do. 4 pEr. 101 3/4. da 
„Er. 8138. Darl. mit Derlosl.o. 9. 1890, für 100 fl. in Em. —. be. v, 3. 1831, für 
100 fl, ind. Mi. — —. dd, dv, J. 1834, für 600 A. in Ei. Wiener Sıabebanco- 
Oblia. ja 21/8 Fr. in EM. — Kurs auf Auztturg für 100 fl. Eurr., fl. 99 2/4 
Ufo. 2 m. Hankakticn pr. Eid — — inEM, 

Amftervam, 27, Aptil. Jutegt. SE15/16; 50/0 Cert. 1015/98; Ranf. 27 1/4; 41/2 0,8 
Zyed. 9411/16 ; 31/20/06 795,8; Ard.ı6 11/16; ruf. Infer. =; 50/8 öfler., Wer. 1027/8. 


00. 
& — 
Manzkr, 


Patifer Berle rom 27. Npril, spEr. 110 80. — pe. BI 40. — Mearel. 101 70, 
Sekt. Epan, 21 — Pal — — 30, Poring. — Aftıen ber Bank von Freukreich — —, 
\— &t, BermatwsEifenbahu 700. — Berfarlled, rechtes Mier Tis. — Untes Ufer 175 — — 
| Daste 964 80. — Dileams 45 —. — EırafburgBafel 312 50. — BambroMeufe — 


i Kevafteur: Wr. Daller. 





Volksfeſt zu Bamberg. 


Das unter dam befondern allersnädiaften Cup Ihrer Maſeſtat der Abnigiu Therefe geflelte Thereſten ⸗Votksfeſt u Bamberg wird in diefem Jahre am 8,, 9. und 


10. Juliet, die VWorfeier am Sommtag den 7. Julius auf der EherefiensWiefe gefelert werden, emtfprechend der Feier ber frähern Jahre, im Beife feiner Begründung mb Mär. 
€ wird damſt Die Indnfirie- und Gemerbesusftellumg von say Oberfranken verbunden, und folche im allergnädigk dazu befimmten Ratjerfaale des Aal. Hefidenjichioffes dabier 
Ratt finden, zugleich ebenfalls wieder eine Werloofung vorgäglicher jm diefer Austegens eingeſendeter Erzeugwille. Weber dieſe hat bie Pal, Regierung von Dberfranfen das Nähere umterm 
21. Febr. 1. Je. im Dem Ynteigengblatt für Oberfranfen Nro. 50 bereits befammt gemacht; dad Comite glanbt Desbalb bier mur im Erimmerumg bringen zu follen, daf alle für diefe Musftellung 
Beflinmmten Gegenttande aus dem Bereiche der gefammten Indußrie des Negierumgäberirfeh van Oberfranken (pdteiens bis um erften Juli d. Te. bei dem Centralcomite zu Bamberg 
franfo eintreffen müfen, mibrigenfals fie umberüdtfiptigt bleiben. Weber die zur Bertbeilung beRimmsen Preife für die ausgejeichnerden laudwitthichafilichen uud gewerblichen Leihungen 
eder Erjeugniße, für Gewerbmeißer, Befedlen, Dienfiboten ic. wird das Behprogramm dab Eimpeine angeben. Wie im dem BVorjadıen wird auch ein Wagenrennen veranflaltet unb 
dazu am Ierdebefiner hiermit Einladung erlaffen. Die Preife für bie wien Geſpaune, zu melden das Comite die Renmı Wagen, Geſchitte und Eoftüme der Wasenienfer neh einem dur 
figenke von eimem baperifhen Thaler für diefen Kellt, And auf 10 Dufaten, 8 Dufaten, 6 Dufaren und 4 Dufatem mir reich) gefichten Chreufahnen und Dirlomen feilgeiept. — Mige das 
biesjährige ratriotiſche Fer sleich dem vorbergegamgenen ber allgemeimfen Cheilnahme ſich zu erfreuen haben, 
Bambeıg, 1. Mai 1830, 
Eentral- Comite des Cherefien-Volksfeftes zu Bamberg. 


Dampfichifffabrt3:Gelegenbeit nach England und 
America, | 


Feilbietung. 


@ ©) Wesen einer ausseflagten Horde 
rung tird der Viertels/Guͤlthef des Joſerh 
Eider von Bundelspeim, befiebend in einem 
Mehnbaufe, Scheune, datın Melder und ie 








Die Boribeile, welbe Hamburg für Reien nah England und America barbielet, achen dieſene Hafen zur Ginihifung vor allem 
amberen Deutihlands den Vorzug, und da ein Etablifement von foliden Ngenten feither ein Berlirfuig war, fo haben wir uns emtihloffen, 
eni Erpeditiend-deihänt für üdiere Reifearlegenbeiten dahin bier einzurichten, 

Die Reife it von Hamburg Über Hill ma Yinerpool, und vom da mit dem durch ihr Schmelleres Segelu und ihre bequemeren Ein 
sihtungen meltberühmten americasiiden Padet· Schiffen nah America am meiten zu enspfehlen, da Ach dort fait tialich Gelegeuhert gach allen Haupt; 
gi von Nord America barbictet. Der Weg mit dem Dampfibiffenon Hamburg über Huf üt der balligite undzuglei der Pürgeie, imdene mit 

iderheit baranf zu rechnen il, daß man innerhalb weniger Tage in Linerponl anlanat, damit einen bedeutenden Weg zurüdiegt und bem 
Yutenthalt darch wiprige Winde im enzliiden Kanal entacht. Auf dieſer Monte koſtet die Reife, melde wir Paſſazieren innerbald 3 Tagen nach ihrer 
Bukunft bier ın Hamburg anzutreten garantıren, für den ganzen Meg von hier Über England nah America für ermahfene Pırionen ohne Com 
mautationdbeid (oder Beifrag zur Armen, und SranfenKalle) und Seläligung, jedoh mir Kcherumn und Waller, 29 1/@ NAthlr. Louisd'or 
eder 55 fl. rhein., Rinter unter 14 Jahre bie Hälfte, Singlinge find frei, Fur Befökiaung mwürken circa 12 bis 25 Sl, rheia. erforderlich 
feon, ſast der Dalagier id fsiche mict felbik mitbringt; mird fie bier beiorgt, fo beitent fie für dieſen Preis in Shiffsbred, geräucertem 
—* — Kind, umd Shweineflerid, Bohnen, Erbin, Wehl, Graupen, Reis, Kartofelm, einigen Gewürzen, Thee, Eaffee, Jucket und 

ranntwein. 

_ Sollten cd jedoch Paflagiere vorfinden, die e6 vorjözen, Ad direct von Hamturg nah America einzufhifen, fo nd wir bereit, biefelben we 
möglidy gegen ein noch billigerch Ballage-Bild als mic Bremer Schiffer beredinen, anzunehmen, und mit beauem eingeriditeren, ſchnelſeguden Ham. 
burger Patıi-Schifen zu erpediren. 

Bei einer Reite-Befellihaft von einigen hundert Perfomen bürfte Die Abſendung mit eimem birectem hier zu emgagierenden waßliden Schiffe, 
ws die Berökigung Ad glei blirke, in init bes Preiſes aller Wahrfheinlihtet nah eine Ermäkigung fein unter 7 1/8 Rehlt. Bowisp’or 
für jede ermahlene Perſen julaffen. | 

Um den Keiienben jede mögliche Frieihterung ju gewähren, fs beiiimmen wir das Üblihe Handgeld ober Daraufgeld für jede Verſon für | 
die Reife nad Cugland auf 3 Kıblr, Lowis’er oder 6 fl. rhein., für bie Paret: Schfe Direct auf Rew Verk 2 Reblr. Powispor, weidhes für 
beide Vege bei Briablung des ganzen Paſſage Selbes wieder in Abrechnung gebracht wird, j 

Briefe nad Morde America find mir germe bereit umentgeldtich ju befördern, vorausseieät, Dad um ſelche Franco jugefandt werben, 

„Bir glauben mit Zusrräht allen bidigen Anforberungen genügen ju fönnen, und bitten alle reis. Meitenden oter andere nterefienten, 
umiere Berllität und Pünktlichkeit häufig auf die Probe zu Bellen, "eber Wetheiligte bat dat Recht, in portofreien Briefen unferen Rath und 
Ben ⸗and im jeder Beyichumg umentgeldtic im Biniyruc zu mehmen. — | 

Sambarr er 1889 


Baeteke & Eomp, serrlistit Mr. 14. 





fen, wei. Nıre. 225, belaftet mir 1 fl. 308/4 


Ir. Steuer, einfab aus 1330 fl. Gtewer Kür 


gital, verabreicht jährlich 7 fl. 523/41 Fr. Erb: 

ns nie ber Handlebabarkeir zu 10 0/0 In al 

lem Beränderungsfällen, dann der Bebutbarfeit 

zum Atem Theile, und iſt moch mit einer jähr: 

lichen @ultabsabe zu 

2 Echfl. 1 Rp. — Betl. — Eahal. Weiten 
— ı 


2 # 1 ı - ’ a/4 , Kom 
— bu u en » Berhe 
— 2 s Sabergült 


“ ’ 
behaftet, gefchägt auf 3225 fl., dem dfentlichen 
Verkaufe unterfiellt, und Biectungstermin auf 
den 8, Maid, I. im Drte Bundelsbeim fräh 
10 Uhr dei dem Gewtindererſſeher Wittntamı 
anberaunt, woju befigr und zablunpefähige 
Kaufsliebbaber vorgeladen werben. 
Bamberg ben 10, Mär; 1890. 

8. ©, Landgericht Bamberg I. 

Geiger. 





w— — — 


Schifffahrtsanzeige. 
ed 7” Die Ladezeit des Rangschiffens 
u Job. Messerschmidt endige 


am 1%, d. M Abends 
Bamberg den ⁊. Mai 1890. 
F. J, Wecherer, Güterbestälter, 


- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 


Druck und Verlag des ülterer. artist, Imstiönte um Bamberg- Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächsien Posiamie mis Vornunbesablung den Bairagen gemacht, 


ömig den Unserbaltungsblattes KUTERTE 


RP 
bat der Prünnmerntionspreis bei der Zeitungs ¶ Expedition 2m Bamberg N· ganzjährig: 10 a.. bei den königl, bayer. Passbehärden aber im 1. A⸗are⸗æ 10 #. . im IL. 11 M. 7 hr., Im Alk. 18 ML 7 kr, imiv. 1a. The; 
halbjührig in Bamberg bei der Zeitungs - Expedition DM... bei dem kpl. bayer, Dortbehörden im I, Rapom 5 4. 4 hr, im ILS 4. 0 kr, Im LM. Ahr, im IV. 60.36 hr — Für Imaerate jeder Art aiad die Gebühren 
4 hr für die Padii-Zelle oder deren Asum Iraigusizdlt. 





M. 124. 


Bamberg, Samfag den 4. Mai 





Inbalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. Bapern, (Briefe aus Muͤnchen.) — Grofher 
jogthbum Heffen. (Brief aus Darmftade,) — Hannover. — HMerjogs 
tbum Braunfhmweig — Preußen. (Brief aus Berlin) — Deher, 
reich. (Brief aus Wien) — Breie Städte. — Niederlande. (Briefe 
ans Brüfel und aus dem Haag.) — Grofbritannien. — Arenireid. 
Brief aus Paris.) — Portugal. — Griehenland — Rußland unb 
Polen. — Bericht aus Leipzig — Handels: und Börfennacheichten. 
— Feuilleton. — Ankündigungen. s 


Deutiche Bundeeſtaaten. 

Bayern. — Aus den Dienflednachrichten des Regierungsblattes Mr, 14 vom 
29, April tragen wir woch nad: bie Ernennung bed Protofollifien Stäbler beim 
Kr. und Stadtgerichte Würzburg zum Kreids und Stadegerichtärathe zu Kempten, 
des pp. Ger. Bcerffiden Job, Then zu Würzburg zum Protofollifien des Kreis, 
und Stadtgerichts dafelbfl, dann bie Bertapang der bei Dem Areidrumd Seadige ⸗ 
richte zu Erlangen erlebigten Affefforftelle, an den Proiotoliften Anton Ziegler beim 
Kreide und Gtadtgerichte zu Bamberg. Der App. Ger. Sekretar v. Sichlern im 
Dderbayern wurde wegen pbpflicher Bunftionsunfählzteit mit allerhoͤch ſter Bufrie 
denheitöbegeugung mit feinen vwieljährigen treu geleifteten Dienſten auf ein Jahr 
quiefgirt, und die erledigte Protofoliftenfiehe am Ar. und Gtadtgerichte in Ansbach 
dem quiebjirten Protefoliften u. Segn itz in Schweinfurt verliehen. 

a Münden, am legten Mpril. Der Frühling will noch immer wicht 
ihre: blühendften Simber amdgegeflen, aber 


auf der Menterfchmaige, wo ſich jumeift Künfler zu verfammeln pflegen, wird 
aud ein Ballon auffleigen; Gaflmahle und Tanz follen folgen, wenn nur ber Sims 
mel auch günftige Blide herabfendere, Die bevorfichende Murrpult allein erhält bie 
offnung auf fchönes Wetter, weil fle feit wielen Jahrem mict betrogen hat. — 
unferer Iournalikif follen geoße Veränderungen vorgehen, bad alte Tagäblatı 
der Eiibote follen neue Redakteure befommen, fo auch der Welläfreund, 
Lehrer der italieniſchen Sprache am fic gebracht, ihm aber [dom wieder 
che Buchhandlung verkauft haben fol. — Der Kunftorrin iſt für 
geldloffen, da im Lokale desſelben viele Reparaturen vorgenemmumn 
fo mehr verfpricht man ſich von der nachſten Ausſteluug. Bud iR man 
ob Berein mit feinen vielen Hilfsmitteln und sad mehrfach geÄußer: 
Wünfgen nit oMjährlid; Prridaufgaben aus der hiſteriſchen Malerei beim: 
, vole biefed doch ber rheinifce Kunfverein mit meit geringeren 
hat. 
hen, 30, April. Auch die memefen Nachrichten amd Jachia über 
Sr. Maj. bed Königs bis 22. Mpril Iamsen bocht eufrenlich, ob« 
jenem fon fo milden Ranbflriche bie Witterung anhaltend ran fich 
dadurch dem Gebrauch ber Baͤder vielfach gebemme hatte, Die Abreile 
über Neapel mach Mem, wohin heute noch der k. Kabineis. 
Lang wit Depeſchen der E. Miniſterien abgegangen if, follte am 28. flait. 
©e I Heh. der 

en Beifeplan geändert haben und mit Mufgebung ber Reife nach Griedenland 


—A 


5 


Ha 
: 


7 


—— drm —— für diefes Jahr, nad Rom zurüdzufchren und dan einige Zeit 


gen ger 
liebter Geſchwiſter bei ber theuren Muster zuzubringen. — Der f. 
te am bieflgen Hofe, Baron v. Dönhof, if von hier a er ni 
ber k. — Miniſter v. Gall auf der Rüdreife von Wien nach dem Haeg hier 
Grofsherzogthum Helfen. — °* Darmfadt, 1. Mai. 
u —— abt, Grit mehreren 


f 
\ 


» bat hier vielen Zabel gefunden. Niemand nahe bie That felbfk 
aber ebenfe glaubte man, daß bie ifolirt ſtehende That eined Menfchen, 
focben eiſt ſein Leben verhamdt hate und deffen Hantlung doch zunächk nur 
einem ungebenern Jirthum zu beruhen fcheint, micht Anlaß hätte gebem bürfem 
ya einer Bemerkung, bie, generell und vag, den Kobten branpmarfie. Ich fage: 
auf einem ungehenren Jrrikum, denn, glaubwürbigen Perfonen nad, entwidelte fich 
fo die fragliche Gatafroppe: Süßmannı — fo ieh ter Solvar — wänfchte feine 
zu deitathen und, als Bebingung biefes Umflands, als Drisbürger 
aufgenommm zu merden. Dieſes fand Gchwirrigkriien. Hierauf 
er feiner Geliebten (driftlid vor, daß fie fi tödien mollten. 
led reiflich überlegt, aber feinen ambern Mutweg gefunden u. gl, Die Geliebte 
fehrieb wieder uad wiligte, auf feine Berficerung, Alles gehörig überlegt zu has 
din, Loos auch ihr gemeinichaftliches Rind treffe, 
üfmann Ichnte das leptere BGerlangen jedoch 
fünnen. Birleicht würde, wären fie nicht 
gelorgt. Und fo ging dann bie Ver⸗ 
üßman ſchoß feiner Geliebten durch die 
Theil des Kopfed weg. — Ber ungefähr einem 
t geränberter und werfchlechterter Boldinünze hier 
bamald viel Mufiehen machte, Das großh. Hofgeridht bahier 
Adigten 8 Jabre Zuchthaus ald Straſe diktirt und feine 
einftweilige gelängliche inziebung vererdaet. Der Fall war fchwierig und bas 
Usspeil gründet tem Bernehmen mach, lediglich auf einen fogenannten Jndicienbrief, 
Uebrigend erlenns im böberer Zaſtanz nun mod, Bas hiefige Ober» Appellationd s u. 


Kronprinz fol neueren Nachrichten aus Reapel zmielge ı Gaflatiomsgericht im der Bade. — Heute tanzen dabier die Bapaderem, 


(Broßpergogl. heil. 319.) Ja der Sitzung der zweiten Kammer der Stände vom 16. 





#Fenilleton. 


Gefchichtöfalender: 4. Mai: Sufan Mdolph hebt Die Belagerung von Jagelſtadt auf, 1632. 


Bermifhten. 


— — Mapyolcon und Epiharid Es ik allgemein befanmt, daß die reizende Schau⸗ 
frielerin Beurgein, jener slänjemde Stern des Theater frangais zu Paris, eine große Abneigung 
gegen Mappicom heute, der ihrem GEhrgeis, ihren Gigenliche jo manche empfindliihe Bunte 
flug, denn Napoleon, drfannt mit den ungänftigen Grfinnungen ber jprüden Gchönen ge ⸗ 
nem feine Perfon, nabım — Meinlich genus — jede Belegenheit wahr, fie feine Barferl. Rache 
gusseilen auf fehr unkuiferliche Welie empfinden zu laffen. Die ſchlaut Schau ſpitlerin, die eime 
germiffe hohe Perfen am den Triumphmagen ihrer Reize feflelte, ward bien hühm gemacht, 
dem burdlaudtigen Beleidiger fo eft als möglich dem Ball zuräit zu werden. Bei Belegen 
beit des Zahresfefieh der Sahlacht vom Muferiig, dem 2. Deymber., gab ber Perg ©... 
bei weldem Bouraoim im beher Gut Rand, dem Saifer. und feimem Hof einen Mastemball, 
Die jdmeidielnde Eorene mwwfte dem Perzog zu bereben, fe auf den Ball zuzulaffen, jedoch mit 
der austrädliaen Bedingung, baß fie fidh weder demastiren med auf amdere Weite befannt mar 
den, umd vor Dem allgemeinen Demäsliren Ad megichleichen fodte, mas Drmeilche Beurgein 
auch feierlich gelohte, Enthat über ihren Triumph, Pleicet fie ih im das Goftüme ter Epir 
haris, jener berüchtigten Edhänen, bie den Kalfer Mero zu Balle bringen balf, und ver 
mißt Ad, dem modernen Bohne Mgrippimens mande bittere Wahrheit auf eben jo deli 
cate alb verblämte Veiſe ins Dhr gm flſtern. Der erſtaunte Napoleon erfunztigte ich bri 
dem Herioge mac der acheimmipoollen Maste, Die fo wich ſprach wndb fo ausgepeidmer ſchön 
Hanzte. Diefer, gang detteten, erwiterte, er vermöge feinen der Cimgeladenen unter feiner 
Male zu erfenmen. "Der Berralb' schläft nie: Mayoleom branfiragte Murat mit der Nach- 


Auf diefe Nachricht irfahl Napalcom dem Derioae — machte er ihm feine Mnicidlidkeir 
Blorten vorgeworfen — daß er bie Wetrice augenblidlich den Sa⸗l räumen laffen 
Herzog entiawligte ‚Ay mit der Erklärung, er müße Berrath untır feinen Dienf, 
Iuien ermutigen, von benen fie Och wahriheimlich ein, Eintristchillet zu veriaffen atmuft habr, 
Daan bsanftnagie ar feinen geheimen Sectetär, bie bemmäte e zu entfernen; aber auch dies 
mar. der Schönen heimlich zu Otten gelommen, ſo tap ber Destl bereiis eniflegen war, für 
ralbſam erantend, jene Beleidigung nicht abyumartem. , Ja ıhrem Herjam barg fie jedech dittera 
Oro, ter gefühlt werben mußte, Sie mußte, win jchr Mapeleon ihr Epic ivwunderteumd 
ſeht viel zoramf bielt, baf die erſten Sutjecte im dem Ihönfen Stüclen auftraten, wenn er 
fremden Gürten das Bergnügen des Schauſriels andet. Times Tages, ald eıme große Anyahı 
kardlaudtiger Gremben.im den Tuilerienals @äfte fi befanden, befahl Napsteon, Lie „Iphigenie _ 
en Anlide‘ anfimführem,. eim Stũct, in melhem bie Bourgein slänie. Das game Grfolgeron 
Aönigen uud Königinnen befanz id im ter Faiferk, Loge, Eben follte ber Vorgang aufpehen, 
als die launiſche Ipbigenia plöglic eine eılünelte Dbmmarht befiel. Das Erküme wurde ihr 
auf der Gtelle aleicdiam vom Leibe gerifiem, um einer andern Pricherin Meipomene's zu dienen, 
Die, am ihrer Stche auftreten mußte, Dem Raiier wurbe der Unfall derichtetz er warb heftig, 
burdufcamte dem Streich der radlichtigem Actrice mußte ſich aber nicht beitowrmiger mit einer 
milteimaßegen doublure Iegmügen. Geit daſet Zäufgung weite apolcon Drmoifelle Baur: 
aom pict mche fpickem ſchen.  Diefe ſrotiete öffentiih. Karüber umd behauptele, der Grund ıb 
rer Ungmabe fi, „weil ber Kalier feld keine permummte Epicaris eriragen fümne.'’ 
Eine verfiedie Brleivigumg, bie ihr theutt wäre zu Reben gekommen, hälte Jemand ken Muth 
befeffen, He Dem Raifer zu hinterbringen. 

— — Der Shurfrigter wider Willen, @in bechlauiiher Bärger, Namens Ju: 
dann Rinsleifch, machte um bas Jahr 2478 eine Neil madı Polen. Su ber Gtabt Yıod 
urde ihm eime beträchtliche Gumme Geldes im Witchatauſe gehohlen; er mar aber (a glüd» 
fi, den Dieb ju emtbefen, umb von Sericht zu brimgen. Der Kath zu Mod ſorach hierauf 


ferfdung nad der Tühmen Fra, umd biefer erfuhe binnen einer Stunde vom einer deitten Per | felgendrs, beinahe unglaublihes Urtheil: „Es it gemiß, daß, wenh Jemand den Andern eines 
fon aus der Antihambıe, baf c# Nicmand anders, alt bie ihöne Schaufpirlerin Beurgoin fei. | Dieblahis ober fonf einch Tobsänerhuudend megen gerigilih belanzt und ber UAngeblagte yum 


April warb ein Geſchentwurf, die Mbldfung bed Dolsgehmtes betr., biöculiet 
und angenommen. — In der Sitzung vom 22. April warb 1) der Antrag: Bed 
Abs. Bergfräßer „ur Erbauung eier falbolifchen, irche gu Neuflobt einellar 
terkügung von 3000 fl., alfo für bie Kinangperiebe 1839/41 jährlich 1000 fr. 
zu beroiligen,”‘ mir 36 gegend Stimmen; und) der Antrag bed Abs. Brumd 
Aur Erbauung biefer Kirche eine von 1500 fl, alfo per 1830/41 
500 fl. jährlih, zu bewilligen,” mit 24 gegen 18 St. verworfen; eim Antrag des 
Mg. Meyer auf Anlegung von Eifenbahnjägen gar Erpielung von Brennftoffen 
(auf dem linten Rheinufer dur die Provinz Rheinbeſſen nach der Stadt Main) 
einieronig abgelehat. Im einer früheren Eigung hatte fi memlid darüber der 
groäb. Megierungslommifjär Eckhardt dabin geäußert, „daß jeue Plone noch wiel zu 
meit ausfehend feien, als baß die Gtantöregierung im dem alle wäre, darüber 
ſchon jet ine beffimmte Meinung zu fallen und noch viel weniger ih darüber 
öffentlich aus zuſprechen.“ 

Hhannover. — Gelle, 24. April, (Würzb. Itg.) Heute Nachmitag war 
ren die 19 neuerwäblten Wahlmänner bes hiefigen bäuerlichen Mahldiſteiets behufs 
tiner neuen Deputirtenwahl zu Winſen an ber ler verſammelt. Das Kollegium 
beſtand etwa zur Hälfte aus neuem Wählern. Wis Wahllommiſſar fungirte der 
Oberaumtmann Aropp aus Hitzacer, der ſich wilt Aufwand aller ihm zu Gebote 
fichenten Ueberredungsfraft hrmühte, die Wähler zu einer Wahl zu leiten. Es ge 
fang ibm dies fehr ungluͤctich. Sechs MWäbler — aus Burgdorf vom Droften v. 
Hole, auß Burgwedel vom Dberkauptmann v. Buſche, aus Eidlingen vom Amtsofielfor, 
nanmehrigem Anıtmanm v. Brote, beinfelben, der unfern reflgnirten Deputirten neulich inqui · 
rien mußte, und andere von Anbern bearbeitet — erklaͤrten, wie leallerbings, falls fie ihrer 
Usrberjeugung gemäß handela könnten, gar mit wählen würden, daß fie aber von ihren 
Beamten bahn gebracht freien, denfelben die Wornahme einer Wahl zu geloben, und 
daß fie dieſes Verſprechen auch halten würden. Gie fchritten daher zur Wabl eines 
Deputirten und rind Subflituten, dem dad Gabinet zugleich zu ermählen Befehlen 
hatte; zum Drputirtem ermwählten fie ben Defonom Schmidt aus Stellingpefel, ih: 
ven früheren Vertreter, und zum Gubflituten den Dr Th. Meyer in Büneburg, 
zwei entichirbeme Oppofitiendmitglieder. Die übrigen 13 Wähler erkannten dieſe 
Wahl nicht als gülrig am und lehnten ſelbſt eine Wahl aus dem allbefannten Grün. 
den ab, 

Herzogthum Graunfchweig. — Braunfämeig, 23. April. Bon eis 
ten mehreter Stadte werben zum Geburtätage des Herzogs hier Deputatienen mit 
Adreſſen eintreffen, berem vorgüglichfier Zweck fein fol, den Herzeg zu einer Ber 
wählung zu bewegen, die, wenn die Altere braunfchweigifche Linie fortdanern (of, 
dringend morhwendfg wird, Auch zu Sannover fol man eine ſolche fehr wünfden, 
da im Falle des Abgangts der jüngern Linie bad Nönigreih Hannover an Braun 
Thweig fallen würde, Würden beibe Linlen aubgeben , fo würte bad Euceeffiond« 
techt, mehrerer Erborrbrüderumgen wegen fehr zweifelhaft fein. (Hamb. Korrelp.) 

Preufsen. — t Berlin, 28. April. Nachdem ſich die Mudfichten zu einer 
feieblichen Musglelchung des Staates mit dem Brzbiichef von Pofen nicht wırwirk: 
ficht haben, und ſaͤmmtlicht Berföhnungsoerfäce geſcheitert And, fo werden ale 
Unterbanplungen abgebrochen umb zugleich in Folge eines Kabincisbefehls der Prör 
dent des Rriminalfenats des Rammergerichtb, Herr won Kleiſt, beauftragt, dem 
Erjbiichof das Uetbeil des Dbsrfandrögerichts Im Pofen erſter Inſtanz zu publigi⸗ 
ren. Dirk iſt am 25. Vorwittage gefchehen. Here von Meif, in Begleitung dei 
Kammergerichtsrathä von BVrauchitſch, wrrfügte fi ie die Wohmung des Prälogen 
im Hotel Sr. Peterdburg, unb erwartete benfelbem, ber aus der Meſſe zurückkehrte, 
welche er jeben Morgen in ber St. Hedwigsfiedhe hält, Der Herr Ergbifchof fell 
bele Werkändigung mir der ruhigen Faſſäng vernommen haben, fein Begleiter je 
doch, der Dechamt Grant, ward, mwahriheinlich in Folge brftiger Gemürhdaufrer 
gung, von einem Sclagfluffe dabei befallen, ber fein keben in die böchſte Geſahr 
fept. — Dan veralmmt, daß der Ergbifchof Föfert ſich ſchriſtlich nochmals an Gr, 
Mafınät gewandt und feine Schuiblofigkeit und Ehrfurcht briheuert hat, Da ber 
Erzbiiof nicht anpelliren wird, fo muß man be ſchnellen Bollguge des Urtheils 
enigeaenfchen. Es iſt gewiß, baß er micht mach Polen gurüdfehren wirb, und ber 
Saar hat wenigſtens ale die Aufregung wertsieden, welche feine gefeßliche Abführ 
zung and ber Diöcefe unsermeiblih zur Bolge baben mußır. Man fagt, daß Derr 
von Danin bier in Berlin bie Zeit feiner Strafe werharren, onb eine Wohnung 
se feiner Mufnahıme im Wereitfchaft nefeht werde. 

Es ir in öffentlichen Plätterm mehrfälrig einer Kabinetsordre 
Erwähnuna geicheben, melde die lihten großen Beförberuingen im der Armee ber 
leiter, und den Orundfab ermemert hat, bad im ben höheren Biitirärfiellungen 


die Aneienrerät mie mehr bie Nerm feim fell, nah welder bie Beförderungen | 


Rattfinden. Diefer Rabinetöbefehl Lauter wie folgt: „Ich habe ſchen felt wiefen 
Jahren ben Grundſatz befolgt, bei der Befegung ber. höheren Stellen in ber, Ber 
Bire mich nicht an die Uaciennetät gu binden, vielmehr dieſe Stellen denjenigen 
verfichen, welche ih ſowodl nach ihrer Dsalification, als auch nach den ebwal⸗ 
tenden Umſtaͤnden, und ſich ferner baran knuͤpfenden Abſichten am meiſten bayın geeignet 
balıe, Ich werde birfen Grundiag, bem ich fihen am 30. Ron. 1808 ber Birmer 
befannt gemacht, und feilbem bei jeder worfommenben Veraulaſſung ermeuert habe, 
auch für die Zufunft ſtets beobachten, weil ich ihm zum Wellen der Armee and ber 
betreffenden Derfonen bewäßrt finde, Da bie jährlichen Befbrberungen in der Ar 
mee häufig Vorſtellungen zur Folge haben, fo ertdeile ich Ihnen den Auftrag, der 
rmre jenen Grunbfag won neuen in Erimmerung ju bringen, wenad; mir faldhe 
Borſtellungen in Beziehung auf meine beffalfigen Entfheibumgen überall nur une 
erwartet formen können.” (An ben Rriegswrinifter, General der Infanterie v. Rauch.) 

Ein Ghreibem aus Berlin im ber Ag. Zig., welches unfere Mittbeilung 
Über die wii erfolgte und auch emginommene Berufung Shönleins nah 
Berlin (ogl. Erf. Mir. Nr. 120, Berlin 25. Apr) vollommen betätigt, berech⸗ 
net deſſen jährliche Einnahme daſelbſt auf 20,000 Thlr.; mwenigfiens jol ein ander 
ver bortiger Amt umb Lmiverfitktslehrer, ber ſich eines ähnlichen Rufes wie Schön 
lein erfreut, feine Cinnahmen fo doch berechnen Finnen. — Der ſchwer erfranft 
arweiene Direktor des Üinifchen Inſtituts für Wagenheilfunde, Profeflor Tünfgen, 
iſt wieder genefen und ſetzt feine Bunftionen ungeflört fert. ; + 


Orsterreich. — * Wien, 28. April. Die Reife Sr. Durchl. des Fürften Staaidr 
kamlers ©. Metternich auf feine Befikungen am Rhein fcheint nun definitin Bis 
nacı Eröffnung bes ungarifchen Kandtags verfchoben zu fein, Weber die Krönung 
3 M. der Kaiferin ald Königin von Ungarn, welche bei birfem Banetage kattfin« 
den ſoll, vornimmt man no immer uſchts Näheres, — Ob Se. Majefl. ber Kal. 
fer, wie man fagt, nach Eröffaung biefed Landtags eine Reife nach Dalmatien mit 
Berührung von Xrieft antreten werbe, iſt noch micht entichieben. Da feit einigrm 
Tagen das Wetter Gebentend milder geworben ift, fo werben II. MM. vemmächit 
das Laſtſchloß Schönbrunn bejichen. Die berritd am 25. erfolgte Ankunft Sr. k. Heh. 
bes Erpbergogs Valatinus dahier hat die Faiferl, Familie fehe erfreut, doch wird 
die Anweſenheit defielben mur anf wenige Zage ſich beichränken. — Die Abrelſe 
des Bundes- Präfldialgefandten Hrhre. won Mänd) ‚ Belingbaufen nah frankfurt 
wird mun beftimmt im Lauſe der nachſten Woche ſtatiſinden. — Gr. Durchl. ber 
regierende Herzog von Gachlen-Eoburg iſt biefer Tage zum Beſuche jeis 
neb Bruders, des Feldmarſchallieutenanis im ber kk. Armer, bier eingeireffen 
und will einige Zeit hier werweilen, — Urbermorgen wird im Gebäude bed poly» 
techniſchen Jaftituts babier die zweite afgemeine Gerwerbe + Husflelung für bie 
ganze öferreichiihe Monarchie eröffnet werben, und bem ganzem Mai hindurch bem 
Publilum zugänglich fein. Cine eigene Commillien, am deren Spitze der Ef. 
Hoftath Fahr. v. Lago ſteht, hat bie Peitumg berfelben übernommen und bereits Die be: 
fald nöthigen Anordnungen und von ben Befuchenden einzubaltenden Vorſchriften erlaffen, 
— Am 1. Mal wird auch ber framgöfiiche Geſandt zur Beier bed Namendtages feines 
Monarchen eine große Fete geben — Die Arbeiten an der Eiſenbahn won hier 
nach Raab werben ſehe raſch betrieben und es hat vice Wahrſcheinlichteit, daß 
ran ſchon im mächlliährigen Frühling die Fahrt vom hier bis Baden auf biefer 
Bahn. wird wachtu loͤrnen. 


Freie Städte. — Franffert, 1. Mal. Das Journal be Francfort 
von heute emihält folgenden Bericht: Geit einigen Zagen hatte der Minifker 
Grankreih’6 zu Prankfurt bemertt, daß ein Menich feinen Schritten folgte, und 
um bos Hotel der Begatiom, das auf einer der Gelten ber Stadtpremenade liegt, 
berumfireifte. Vorgrſtern, am Sonntag, folgte dlefer Menſch dem Minifter franks 
teich® fo mahe und fo anhaltend fange, daß derſelbe, won fo wirler Zubringlichkeit 
eröter, ihm bie Unſchicklichteit feines" Benehmend bemerfen und ihn fragen zu 
müflen glaubte, ob er irgend eine Reclamation anzubringen babe. Jener Men; 
ertiberte, er mänfde Bekanntſchaft mit ihm zw machen; cold darauf ber Miti« 
fer verfehte, er trage gar Fein Verlangen, ibm kennen zu lernen, wurde jener 
aufgebracht und proponirte Dem Miniſter, ſich mit ihm zu ſchlagen (cet individu 
se fücha et proposa un cartel au Ministre); babri wurde er mie rafend und 
ſchwang feinen Eto mit einer fo drohenden Diene him und her, daß ber Herr 
Dinifter für angemeffen biele,, ihm ſolchtn zu entreißen. Einer von den Leuten 
ter frongöffichen Geſandtſchaft, vor deren Hotel die Gerne vorging, lief herbei, 
bie Woche zu holen. Der Menſch wurde arretirt. Die Sacht If nun in dem 
Hinten der Polizei; das gedachte Indididuum wird von ihr überwacht. Der Menſch 
heiße Donntorf, und iſt ſchon mebreremale aus Paris erpulfirt. worden. 


— ——— 





Tore veruribeilt kwird, in Ermengelung einta Henkerd ber Mäger (eb Die Trecutien wolle 
den muß, wenn er midi Gefahr feimes aigenen Bebenb laufen, umb ber Etrafe der Wicherser 
welrung Ad ausfegen mil.” Dem jufolge warb tem ehelichen Jehanu Rintfleifh aufgepe 
ben, den Dieb feib zu hängen, weil fein Scharfrichter im Drte fe Mmfen® verfichte 
der Urme, durch die Zurüdmahgpe bes Fregeffeh, durch ben Werkuft der ganzen Summe, und 
durch das Verſprechen, biefelbe beppelt zu entrichten, der gefährlichen Mufgebe zu emtachen; 
mean bebeiitete ihm, Daß er fd entweder von dem Diebe, der Ach gan) Bereitwillig dayu font, 
bängen laſſen, eder ihn eibR daͤngen müße. Ea Mich ibm Beim Wahl, und er errichtete 
Lie Ihat; aber faum mar er nah Bretleu jerüdigefchrt, aid ihm ber Aummer über eine Hand» 
lung. die iha von ber Seſelſchaft der Menden, bei ben bamald herrſchenden Borurtbeilen 
wusihloß, Nödtete. Damit wor aber die Sache meh lange nicht abgemedıt. Winer der Sähme dreh 
Unglädtihen, Ehrikian Rintfleif, war Brilper bes Danngerihtes aufkem Pnigl. Hofe gu 
Bredlam. Beine Kollegen dehuten die Schaude feines Vaters auch auf ihm ans, erMärten ibn 
für unehrlic und unfärig, frim Want länger zu vermalten. Ehriftian beidmerte fh beim 
Könige und es Pamen mehrere Befehle zu feinem Vortheile. Gie balfım aber miäld; endlich 
wirkte er fh 1607 einen Pönigl. Gentengdrief ame, worin er für einen ehrlichen Wrenfcen und 
wedtlichen Beiäger erflört, tie That feines Batera al eim Merk ber Mottmwemzigftit gerecht: 
fertigt, und den Brchiauerm auf Das Arenafle unterjagt mard, Ihe ferner zu fränfen. WEcin bied 
mägte fo wenig, ald ein neuer fonial. Befehl, der die härteihen Strafen, Mefegungen und Brr 
Sannung brobte. Das Verurikeil twirtte Pärfer, und Be wollten den Mimtfleifh burdaus 
wit dwiden. Im Jahre 1507 wurde Der Grat Breslau deihalh eime Beldrafe non 100 Mark 
Bilder anfgrlegt, weil Ar üb fo umgeherfam kejeigte. Der Derusg von Münfterberg folte 
We eintreiden, und ta die Beehtauer fe nie freiwillig gaben, und dem Derjeg merig achteten, 
fo catſtand iſchen ihm und ihmm eine Fehbe, me eine aroße IR nge Dörfer nerbeert, end un 


ter abmıdpielatem Blüde adıt Jıbre, namlich di⸗ 1515 geiüchten earde. — Solde Bäle lafen | jung genanıt wirden könncn. Sie Beiben feit und unerjhürterl:h bei allen Siäfen, 


und ben gazjen Werth der vorgeiheittenen Rultur Aranen. 
— — je Desran zielt min 112 Marktslige mit Sn88 Guben, ap05 Düben mit 
‚onen Begenlinten tu Houſera, ©0 Motıe-Mrogadıy, 11 Aifahehälter, TU Baßonfe 


verfchiedenen Ranges, 14 Raffechäuier, 36 Ronbitereien,- 200 Refaurationen, 10 Garfäden, 
239 Beinfeller, 138 Triafpdufer, 663 Fabriken, werunier 305 für baummollene, 5 für fei« 
dene Zeuge, 49 für Tuch, 21 für mollene Zeuge veridiedener Gattung, 30 Bucbrudereien, 
morunter 7 der Regierung gehörige, 12 lithographifcde Aaftalten, 165 Diligencen , 2304 Aut 
ſchen, 2137 Aaleſchen, 229 Phactons, 10,299 Droſchken, 19,843 Schlitten und 5093 Lollmar 
gen. Beſucht wurden im vorigen Jahre ber abelige lub won 19,237, der Kaufmann Kiub 
von 0,411, der englifhe Ainb vom 51,100, ber deutſche Sub von 101,755, bad rufiiche 
Thealer von 854,091, und bad framöihre Theater von 51,206 Perfonen. 

— — Reue Amazonen, Dan lie im Herald: „Runfhit Singh bat ihon länalt 
vermünfdt, dem Lord Autlant feine imeifelbafte Anbänglihfeit fund zu getem. Der Herricer 
vom Labore belpt, wie befammt, eine Leitgarde wie frin anderer Herrſcher in der Welt. Sie 
beßeht aus einem Eorys Amajonen, melde mit Bogen und Pfeilen bewaffnet, die Bade 
zer dem Palatte bezieht und Ge. Maheſtaͤt überall him begleitet, Da dieſe elegante Pribgarde 
ſteis der Segenſtand des Lobeh aller ruropäifer Beſuchet in Lahore war, ſo alaubte Nunkhit 
Singh nichts Beſſeres thun zu können, ald dem Lord Auckland eine Abtheilumg dieſer 
hübjepen Truppen zum Seſchente zu machen. Er bat demnach einige zuamig der anjiehenpfem 
Zircaffifcien Damen bem Sentralgowverteur jugelenbet. Wie mau lieh, war Lord Auctland über 
den lan umd bie detitate Matur des Geſchentes einiger Maften in Berlegemheit, 

— — Der Lapahobaum in Paraguay. Der Larache if ber ſchönſte und maj ⸗ 
näriiyde aller Bäume, und anjere Eicht Bann Peinen Bergleidh mit ihm amshalten, Uns Dem 
Blamme eineb bieier umscheuren Baume böblte ein Portugicie u Bizarcal cin Canet auf 
tem allrin 22,500 Pfun® Herta oter Varsqwantber, einige aus jsiammengenähten Pänten bes 
gehende Sail auche Eprur, eine Laſt Dielen, TO Tabaf und 8 Ratroſen, melde bie drei 
Matten .omd die Begel beb riefigen, aber doch Funfirell ausgrböblten Barahedammıch regierten, 
na Yımciom famen. Aus aieiem Baume werden Babrzenge grmast, bie, 50 Sahre ae 

ce Me 
auf den Santkinfen bes Darama empfangen, uad eten fo wentg ſchaden ihnen Die brennenden 
@trahlen einer tropfen Sonnc, mie die heftigen Schauer trogifber Rırgenalie. Im das eis 
fenharte Holz dringt ueber eim Wurm mod Aawleld. In Pinenos Ayers And femohl bie War 
gen, mir ie Dagiparrem ans Diefem Lapachebaum⸗ gemischt, 


Miedberlandbe 


© Brülfel, 28. Upril. Nachdem nun bie — für die im P 
ande bermdige And; wnacht | Entichluffe, dern Prinzen ben Zirel und Die Würde eines Mitglieds (?) der Pün. 


ber Repräfentantenfammer erledigten Pläge im ganjen 
der heutige Monitenr num auch allen Zwrifelm Über ben Zeitpunkt der Zufammens 
berufung biefer Kammer ein Ende. Dieſelbe iR auf ben 2. Mai einberufen. 
Bu Grat wurde der Finangminifler Hr. Dedmaifleres, deſſen Ernennung ju feinem 
jeuigen Poren eine neue Wabl nörhig. gemacht hatte, mit bebentenber Maijorität 
wiedergewählt. — Die geftrige Muflerung ber hier in Garnifon liegenden Truppen 
burd; den König war eine ber glänendſten, bie man frit lange hier geliehen. Eine 
ungeheure Unzabl von Zuſchauern aus der Gtabt hate Mb babei 
eingefunden. Das Gommanbo über bie Zruppem führte General Hurel, 
und in ber Suite bed Königs befanden ſch aufer dem Kriegäminifier bie 
Generale Goblet, Rypeld, Buſen, d'Haune, Priffe und Gkrypmedi, mit weldem 
lepteren ſich ber König lange und eifrig unterhielt, Als ber König durch bie Rei⸗ 
bem der in brei Treffen aufgeflelten Truppen binabging, fpielten die Muflfcorns 
die Maorfeilaife und die Brabanconne. Macher führten bie ‚Truppen wit wirler 
Drhciflon einige Mandvres aus. — Reuerbingd it wieder ein höherer franzöffcher 
Dffigier, Oberſt Ehaprlier, in beigifche Dieafte getreten und dem Grneralftabe bei» 
gegeben werben. — Es wird heute ald befkimmt verfichert, bad Hr. Smitd, Di. 
reftor des Hanbeldbepartementd im Minitterlum des Innern, an bie Stelle dei Hrn. 
Sharles Broudere, zum Direktor ber belgifchen Bant ernannt worden fei. -— Zwilfdhen nt 
werpen und Rotterdam wird jegt eine regelmäßige Dampficifffahrteverbinbung einge: 
richtet, die ſich jener zwiſchen Irpterer Stadt und Röin, und weiter bis Mainz 
Manatein, Straßburg und Bafel anreiben und fo eine ununterbredhene Berbindungds 
linie von Bafel bis Untwerpen herfiellen wird, wodarch sch für Reifende und Waaren 
bie herrlichſte Gelegenheit zur ſchnellſten und bequemften Beförderung auf biefer 
bebeutendben Wegfire le darbietet. — Die meuerliben genen ber Unordnung 
za Batwerpen, veranlapt durch MWibeloerfäufer, melde abſichtlich grrade bed 
Abends, wem die Mrbeiter ans ihren Werflätten nach Baufe zurädlehrten, ihr 
Geichäft auf öffentliher Straßebrtrieben, was faſt täglich Wufläufe zur folge hatte, 
haben bie Megenz vieler Stadt wermocht, zur Verhütung weiterer Un: 
orbmumngen ſtreuge Manfßregein zn ergreifen. Die Golporteurd ber MBibeln 
türfen künftig nah 7 Uhr Abendä mit mehr auf den Straßen verlaufen, die 
Zumißerhantelnden werben mit einer Geldfirafe von 15 Fr, und Htägigem Ge 
füngnig belegt; wenn dedungeadhtet Weifähanfen ſich fammeln, fol die Polizei fie 
vum Yuseinandergeben auffordern; bie ſich Weigernden werden in gleiche Strafe 
mie bie Bibelnerfäufer, 15 Br. und 5 Tage Befängniß, verurtheilt. Am Falle der 
Roth folen die Bufammenrottungen durch bie Öffentliche Macht zerſtreut werben. 

** Aut tem Haag, 28. April. Der Reifeplan Er. kaiſ. Hehd. des Groß: 
fürfen Thronfolge:6 von Rußland hat eime meue Abänderung erlitten. Der Ber 
ſuch Englants, welcher aufgegeben fcheimt, wirb aun doch flatifinden, und bie 
Mbreife des Prinzen tahin am 2. oder 3. Mai auf einem Dompffhiffe won 
Rotterdam aus erfolgen. — Die Hanbelöwelt unfered Bandes macht ſich areße Hoff 
nungen non der Mederantaüpfung eined regelmäßig neorbnneten Verkehrs mit ums 
feren befgifchen Nachbarn, nachdem bie politiſchen Berbätiniffe beiter Länder zn 
einander fellgeflelt find. Die Spreulation benft bereits auf manniglacdhe commır: 
eielle Unternehmungen, die ben beiten Gemeis von dem allgemein wirtergefchrten 
Vertrauen geben. 

Großbritannien. 
Ronben, 27. pri. 

Grftern hielt die Königin im Et. James-VPalaſt im biefer Safſon ihr zweites 
Drawing-Room, Daffelte wor won ber Elite der englichen Xriftefratie, von ben 
fremden Diplomaten, und ben ausgezeichneten Aremden, welche fi im tem Augen 
ide hier aufhalten, befucht. — Dem Herald zufolge will der ruffliche Befamdre, 
Graf Poyjo di Borgo, am 16. d. Eonton werlaffen und wie er ofljährlich zu thım 
pflegte, einige Zeit io Paris verweilen. Einem Gerüchte zufolge wollte er fih, da 
der beigifch.boländifche Wertrag unterzeichnet ift, ganz von den Öffentlichen Geimäften 
zurüdzichen und feinen Auſenthalt im Paris nehmen, — Man zweifelt noch immer 
baran, daß ber ruffilche Thronfolger bieber Fommen werde, und firbt in ber bes 
voerſtehenden Wbreife des ruffifben Gefandten, eine Beflärigumg biefer Zweifel. — 
Die Werbungen für die oſtindiſche Gompagnie werben mit außerorbentlicher Aha⸗ 
tigfeit, biß jrgt aber mit geringem Erſolg betrieben; 20,000 Flinten, Bajenette, 
Ebel und Piftelen finb im engliſchen Fabriken für bie Eompagnie beſtellt worden. 
Sie folen, fobald fie fertig find, ſogleich mad Indien gefendet werben. — Geſtern 
war auf dem Foreign Diffice ein Miniſterrathh. Die orientaliichen Angelegenheiten 
folen der Gegenſtand deſſelben geweſen fein. 

In der Siyung des Unterbauſes vom 25. Bpril legte T. Auweood eine Witt 
ſchrift aus Birmingham um Bewilligung einer Geldſamme an bie HH. Fonrdri. 
nier vor, welcht kur Erfindung bed endlofen Papiers dem Rande gror 
Sen Gewinn gebracht babın, ober durch einen Prozeß gegen einen Nachahmer 
ihres Fatenrifirten Fabrikats zu Grumbe gerichtet worden ſeien, nachdem fir über 
40,000 Pfd. darauf gewentet. Hr. Madintefb umterflühte bie Mirtichrift durch 
die Bemerkung, daß durch diefe Emidedung tie Eraatt-Zinfünfte aus ber Papier, 
fobrifarion bedemtend. erhöht werden fein, indem im Jahre 1800, während bie 
Fabritatiom mir Maſchinen noch nicht erfunden gemelen fei, biefer Gintommeme- 
smeig bles 193,533 Pf. beiragen babe, während er im Jahre 1821 bereits auf 
572,867 und im Jahre 1835 auf 883,832 Pfund gefliegem fei; eim Stei⸗ 
gen, wozu jedenfalls biefe Erfindung in bobem Grade mitjewirft babe. 

er Schoplanzlr verſprach, die Regierung werde ben Bnirag im Erwägung ser 
bet. — Sergeant Talſourd erhielt Darauf die Cemächtigumg, feine Bil, dir Ber 
befferumg des GBefuges üter bie Obhut der Kinder beir. einzubringen. — In ber Gi: 
gung vom 26, gab Bord I Ruſſel in Abweſenheit des Stanisiefrerärs bed Aeuſ ⸗ 
fern auf eine Autırprllation des Hm, Hume in Betreff der Berbälmifie jreifchen 
ber Pforte und Mehemed Wi beinahe biefelbe Erkiärumg- ab, mie fie kotd Mel, 
beurne auf eine Anfrage des Lord Brougbam in demfelben Betreffe neulich 
im Dberbanfe abgegeben harte; die Wolitit der englifchen Megierung gebe dahin, beide 
Pirteien in der Stellusg zu erbaltem, in bie fie durch den letzten Vertrag verſetzt 
mwursen. Das. Haug beichäftigre ſich bieratif mit ber Bill über die Wahlpetition, 
und votirte endih 13 Willienen für bie GBcasbil. 

Der „Siebe“ ergäble: Der (megen feiner Berbeiratbung init der ſchoͤnen iri⸗ 
ſchen Miß Swyth mit feinem Bruder, dem regierenden Könige von Reopel, ger 
falene) Prins von Capua fandre wnlänaft einem Beauftragten nach Neopel, olleiı 
die Aönigie Wiltwe wor daß einzige Mitglied der k. Familie, das dem Beten vom 
fe, und biefer kehrte odue Grfelg in dem Zweck feiner Sentung, nad Kuglaud 
zurüd, Iaywifcdhen bat der hiefige mrapolt. Geldhftöträger, Chevaller Regina, 


erhalten, dem Pringen einen Paß zu. eribellen, wenn biefer nad Italien 
Örem für angemeſſen erachten fellte; jebech bleibt der Mönig feit in feinem 


Bomilie micht zügugeichen. — Der Prinz bat mit feiner Gemahlin und feinen beis 
den Kindern London verlaffen und fi nad Richmond begeben, wo bie Prinzeffin 
ihre nahe Niederfanft erwartet. , 
Frantfreid. 
Paris, 29, April, 

Der Herzog von Orleans iR von Maubeuge kommend auf ber Reife mad 
Philippevile, am 25. Nachmitt⸗gs, durch Beaument in ber belgiſchen Provinz 
Dennegan gelommen. 

(Moniteur) Ne Nachrichten aus ber Beyante, Über Marjeille, melden 
übereinflimmend, daß der Friede zwilchen dem Großherrn umb dem Bicefönig von 
Urgppten, Danf der Intervention aller Geſandten bei ber hohen Pforte, nicht ges 
ftört werden wird, 

An der Eifenbahn nah Berfailles rechtet Ufer find jrpt über 600 
Arbeiter befchäftigt auf dem Raume won kaum einer halben kieue, wo befondere 
Schwierigkeiten des ZTeraind zu überwinden And, Die Erbarbeiten fon auf der gam 
u Bahn flod vollendet, und man glaubt bis 1. Duni werbe tie Ginweihung ber 
felben ſtatiſinden koͤnnen. 

© Paris, 29. April. Endlich if wieder einige Ausſicht auf eine baldige 
koſang der wminifteriehen Kriſe gegeben, Der Marſchall Soult, ber bisher der 
Bildung eines Eabinerd aus den Mitgliedern bed linfen Gentrums bie Hauptſchwie ⸗ 
rigfeiten entgegengefeht hatte, bat bie ihm ertheilte Bollmacht bem Könige zur 
rüdgeneben, welder an feiner Gtelle den Präfitenten der Depatirten» Kammer , 
Herren Pafiy, wit Zufemmichung eined Minifteriums beauftragte. Der beutige 
Moniteur enthält bereits die betreffende offigiele Mitthrilung. Herr Paſſy 
trat fogleich mit dem Bührern des linken Gemtrums in Couferenz und mad einer 
mebrflündigen Beratung, (geftern Rachts um 11 Uhr) wurbe man über folgende 
Sombination einig: Dupim, Juſtij und Gonfeilpräfident, Thierd, Yuswärtigeb; 
Dasfy, Finanzen; Dufaure, Inneres; Sauger, Handel und äffenlice 
Arbeiten; Peler (de la Lozäre), öffentlichen Uaterricht; Marſchal Maifon, 
Krieg; Admiral Duperrö, Mori; Her Bivien foll Unterflantsierretär 
des Janerm werben. Sr. Teſie folte ebenfads in das neue Maniſterium eintreten, 
Ichmte «8 aber ab, wril Soult feinen Theil baran mimmt, eben fo Eunin Gribaine, 
der außer Soult auch Hrn. Human zum Gollegen haben wollte, ohne bie ihm das 
neue Gabinet nicht confersatin gemug if. Wir man flieht, find die Doferinäre gan 
übrrgangen werben; nicht allein das linfe Gemtrum, ſondern auch bie 224 follen 
ſich gegen dieſelben aubgefproden haben. — Hr. Paſſo hat bir obengegrbene Liſte 
bente um 11 Uhr dem Könige vorgelegt, man glaubt, baß bie offigieden Ernennums 
gem noch im Laufe diefed Abends im einer auferorbdentlichen Musgabe deö Moniteurs 
erfcheinen werben. Nur eine Schwierigkeit It moch zu befeitigen ; #6 fragt ſich mewmlic, 
wer an Yaffys Stelle Präfdent der Deputistenlammer werben fol. Der „Dreife’‘ 
sfolge it man übereingefommen, den Kram. Teſte ald Caudidaten für biefen Por 
fen zu unterfläßen. 

ortugal. 


Liffabon, 18. April. Bekanntlich walten im Portugal religiöie Meinunge 
verfchiebenheiten ob, welche täglich mehr Wirkfamkrit gewinnen. Sie beziehen ſich 
vorzägfih auf die tirchuche Yurlevierion. Die Exchiömatiter, wie man fie nennt, 
weigerm ich, bie Materität der won der Mrgierung an bie Otelle der mit Den Mir 
gurl ausgewanderten, ermansten Bifchöfe amjurriennen, Da mun der Dapfk bie 
Ernennung diefer Prälaten nicht beſtätigt hat, fo celebrirem die Riceconformiften 
jetzt den Gottradienſt im Behrimen, gleich den erflen Ghriften des heibnlichen Roms. 
Die Poligel von Agnardente hat meulich bei Oporte ein Hand entbedt, in wei 
dem ein amndgebeimter Goal in eine Gapılle verwandelt worden war. Mehrere 
Prieſter hielten in Gegenwart einer beträchtlichen Menge von Bläubigen den 
Bottehbienft. Man warb auf dieſen Worgang durch ben Umftand aufmerkfam, 
baf man bie Plarrkirche fall jeden Sonntag Irer ſah. Die Peligei bemächtigte 
id der das Dffichum vwerridgtenden Priefter, einer. gewiſſen Asgahl der Bläubigen 
und voe Mllem der Ornamente und filbermen Kirchengeräche, welde einen großen 
Wertd haben. . (fram. BI) 

Griedenlanb. 


Arhen, 13. April. (Müg. Bee.) Am 30. März ging der Irpte Transport Yusges 
dienter von hier ab. Es befinden ſich mun unter der gricchiichen Yirmee von ber Münch 
mer Werbung Teine Truppen mehr, Ym ganzen griechiſchen Gerps find noch 500 
Deutfche, die ſich wieder engagieren Tiefen und fa ehne Musmapıne in Athen gar 
nifeniren. — Die bießjährige Refrutirung von 200 Mann ging ungeftört vor fh; 
nur einige Dewarchen werfchlebenee Beprfe wurden wegen unrechtlichen Berfabrens 
beim Ziehen ber Boofe im ihrem Gemeinden in Lnterfudiung gerogen unb ihres 
Aatıd entieht. — Der aljährlie Fräblahrfpud in Mumelien bat auch beur bie 
Mbfentung mehrerer Truppenabtheilungen nach der Grenze nörhig gewacht, mehin 
auch eine Eecadron Ranciers aua umferer Hauptfadt aufbrah. Diefe Klephten ⸗ 
Unrupen, welche wicht im geringfien Verbande mit volltiſchen Umtrieden Reben, if 
mon -bier gewöhnt, wie bie Dachfe im Frühling, bie ſich mach einigen murhmillie 
gen Bewegungen wieder für ein games Yahr im ihre köcher werfricchen. — Das im 
vorigen Jahr zum erflemmal gefeierte griediiche Nevolutiensfeſt wurdt, ba 16 
Bauer auf dem griechifehen Eharfamftag gefallen wäre, auf den Dflermontag, ben 
8. Wpril, verlegt. Mag fein, daß bie Verſchiebung ber Feier, oder bie Unbeflimmts 
beit db dafür fegefepten Tages, oder die Heillgleit der Ofterm machten, baf we 
der bie Zünfte der Grade mit ihren Bahnen und Infiguien, moch das Ranbusif 
ber Umgrgendb Theil on dem Felle mahmın, welchts mur ber Schatten ber Feier 
vom vorigen Jahre war. Die beiden Majelären fuhren in bie Kirche, bie Gar 
nifon rädıe aus; Abende fah man nur bie Univerfität und einige Grioarhäufer er» 
leuchtet, und fo ging.eim ek kalt und iheilmabeios an und worüber, wegen beflen mögli- 
der Butartung einige Diplomaten fo wiele Beforgmiffe hegten, ald «4 Ind Erben gerafen 
wurde. — Der der hiefigen framöflfchen Belombtichaft beigrgebene Befhäfriräger, 
Srof de Sarrigeh, Fam vergangene Wocht hier am und wurte vom Hrn. m. kagra 
ne in biefer Eigrnfchaft dem Hofe vorgeſtellt. Hr. v. Bograsie gedentt bemmäcft 
eine Urfauböreife nach Paris amjutreim. — Laut bier eingelanfenen Nacht ichten 
erhielt das griechifche Dawpfſchiff Dito, als es in Diranto rinlief , um den Kron · 
priszen von Bayern am Bord zu mehmen, bie Ordre, ſich nach Meflina zu begr ⸗ 
ben, indem Gr. k. Doh. fich dert einguichiffen befchloß. In Folge deſſen werden 
wir erft im wierjehm Tagen den dehen Gall in unfers Mauern fehen. 

Mu Ianbdb und Bolem. 
©. Petersburg, 20. Mpril. Die hiefigen Blätter meldm: „In 


Ernennamg des Gefandten im Berlin, Wirftichen Geheimen Roths Rir | emblicem Heile yur Reife gebirhen. — Dem Eiſenbahacomite wurde vom allen 
1 Aal zum —28 db Relchtrathes, haben Se. Majehät der Kalfer am | Seiten die aufrichtigfte Hulbigumg für feine Berbienfte und bie bantbarfle Unerfen 


wenn noch 
mable am 8. April im hieflgen Schübenbaufe ſprach Se. Majrflät der Mönig 
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dem König von Mürtemberg, ketzterer bei Sr. Majeſtat dem König von Sardinien 
und bei Ihrer Majeflär der Herzogin von Parma, Piacenya uud Guaftalla ernannt 
worden. Da der Wirkt, Staatdrar Rüdmann eine andere Beftimmung erhalten 
hat, fo iſt der im Meffort bes Minifteriums ber aubwärtigen Angelegenheiten ans 
gritelte Staatsrath Titoff zum General» Ronfal in ber Moldan und Wallachel 
ernannt worden, Der Direltor des Juſtij ⸗ Departements, Gcheime Math Degat, 
iſt zum Staats. Secretair ernannt worden. Mus Wilma wird gefchrieben, daß am 
20. Yan. d. 3. im Telſchaſchen Kreife ein Bauer Namens Michael Riawieirit, 
im Witer von 137 Jahren verforben fei. Er wurde in bemfelben Kreife geboren, 
heirathete in feinem 19. Jahre, und hatte mehrere Kinder, won denen ihn nur elr 
ne hochbejahrte Tochter überlebt hat, Mer Derflorbene genoß bie einſachſte Nahe 
rung, jwoorilem Fleiſch, oft Fiſch, und war im Braustweintrinken i 
Seine Liebliugobeſchaſtigung war die Jagd. Im feinem ganzen Erben 

me bebeutende Krankpeit gehabt, mur in bem lehtem Lebensjahren list ven 

ſchwaͤche, Rarb jedoch, troß feines haben Miterd, bei wollen Bewußtiein, Pıngenden Ramen vorhanden find, aufgefelt und 


— bei 

} Bericht aus Leipzig. wohl nicht audert gehen kaum, ſich zumrilen etwas Unangruchmes jugetragen 
Hligemeiner Zuſtand. Eifenbahuen Dftermeife fo befchränft ſich Diefeb auf ganz Meine Unfälle, bei benen von einem 

® Reipzig, Ende April. (Hortfetung.) Die Girged« umb Trlumpheb- | Umglüde noch keine Spur ſich zeige, Die an ben Fahrten Cheilnchm 
des Reipgigr Dresdener Cifenbahn-Womites waren ber 7. und 8. ;em ſich aufer der volltommenften Sicherheit aller möglichen Bequewlichteiten, 
dieſes Jahre, Mm diefem Zagem memlich wurde bie mum im feltener Sabn, | wer, je nad ben drei verſchiedenen Wagenlaften, für den billigen Fahrpreis 
vollendete Ciſenbahu in ihrer ganzen Wusochnung (vom 15 1 — 4 Xhalern, Bald werden auch die & beten zwiſchen Reipgig und Dresden 
Beftug eingemeiht. Am 7, Mpril ging derfeibe in drei gagen | (ich Preugen Lönnen, wenn enft, was nicht mehr lange Zeit erfordern wird, free 
—16 Wagen, von 6 Locomotiven gejogen und von einer 7. comvopirt, fenweile die Doppelbahn ober die boppelte Schienenzeihe bergefielt and auf am 
i nahe am allen ‚ dern Strecken hinreichende Ausweichebahnen angelegt fein werben. Reben dem 
Ge die Eifenbahn berühet, Deputirte ein umb führte dies außerordentlich beträchtlichen Prefonentransport At bereits der Gätertrandport bie 
ihn mach einer Fahrt von 3 Gtunden berfelbe Bolksjubel zu großer —— oeſtlegen, wobel natürlich die — — 
Iheig⸗ that. 
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ein umunterbrochenes lebendiges Gpalier | Epan. Mcriofgule © 1/4. Peln. 800 BuldenLoofe 67 3/4.  Yola. 500 Eoofe 797,8. 
bilde i fiher L Heute beginnt die Motirumg der effectiven Taunustahn»Bctien mit Coupons, mit Ausſ 

— En nur fehe Wenigen blieb das Der) el ber veridufigen Bergütung von 61/4 Gulden , : ws 

Seidturſe vom 30, April, Memwe Zowisder 11. 12. Arietrihsd'or 9, 521,2. Randı 

dufaten 5. 97. 20 rar v. 31. —* 8 0, Geid al Mareo © sm, 
i Faustbir. 3. 43 1/2. Pr. Thir. 1. 447/8. 5 Aramfentbir. 2. 20 3/8, 

ar 0 prans geipile fümelgte um'7. u 8 Uyei in —“* 533 Borſe vom 27. April Eoafsls. D31/8, mit Coup. 20 1/4, 3/4, DIE. 
01/2, 3/4 Pal. & 9/8, 5, poriug. 95 1/4, 3/4 3 pt. 21 178 3/4, 
Yaris, 29, April. Sndr 11060. Bpär.srıs. Bye. — 

Kerafteur: Wr. Haller. 





durzudtenden Gefühle, daß ein Werk von Jabrhunderte langem Rubme und un 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
TER ET ENTZOGEN 
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| bei dem Wechſelhauſe der Herzen Erjberser und Schmid in Mussburg geleitet, wnd mar um ⸗ 
ter Einreichung des vom jedem Jnterimbfcheine abjufchneibenden Befigaustweiled jur Mebenten 
\Eimahlung me 5. wie ara ar, 47 fl. 
baar, mmd durch Abrechuuug vom a rer nn ee a 80 si. a4. 
für 4 Projent Zinfen aus 300 fl. ſeit 28. Februar I. 34,, tvorüber durch Scheine austtirt wird, 
welche in dem auf der Tehrſeite jedes mterimsfchernet Icer welaffenen Kaum (7) befelise 
merden fänuen: 
Judem zugleich der $. 5 der Statuten, wörtlich lautend: 
Wer eine Eimjablumg zur feigeiehten Zeit und fpdreftens einen Dromat nachher miche 
„leitet, wird dadurch aler feiner Rechte als Ationdr, fo wie der bereits geadlten Ein« 
‚Abäffe zum Beten des Gefellfchaftseermögent, verlußis. Der ausgeftellte Jurerkmb 
„heim wird in diefem Pate ungültig, und dief won der Gejellichafe öffentlich befamnt 
„gemacht, welche auch befwat ük, für dieie ihr beimfallenden Afrien ‚mewe Aftien und 
„trip, Tırterrmesicheine din gleichen Berrage awsjufellen, und zu Gunßen der Geſellſchaft 
„efFentlach am der Börle zu verkaufen.” 
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Bekanntmachung. 

Auf die in Forchheim neu gebildete II. Advokatur ward ich 
meinem Ansuchen gemlss versetzt J 

Ich bringe nun zur Anzeige, dass ich am 15. laufenden 
Monats meine Wohnung im Hause des Müllermeisters und Mel- 
ber» Herrn Loehr am grünen Markte daselbst beziehe, und von | 
#dieser Zeit an zur Uebernahme von Rechtsvertretungen bereit bin. 


















u— 



















— —— 
> Li r — jur genauen Nach chtuug im Erinmerung sebradt witd, mache mau noch datauf aufwerkfan, 
—* A ohtonfels am 2. Mai 1839. daf Diejenigen Befiger yon Yaterimeslgeinen, melde de Eimpablung niche am fegeichten Tage, 
* Güssregen, oder früber, fondern erh ins Lamfe des Daran! folgenden Meat? Jumi 1839 leiten, Bergugss 
>» köniel. Advokat — KA, yiafen von 4 Projemt per anno ju wersüten baden. 
“> ang X | Riüuden, den 21. April 1839. z 
N | Das Direftoriom der Münden »Hugsburger Eifenbahngefellfchaft. 


I. 9. Maffei, Dorian, 











Maillinger, prov. Gefdäftsführer. 




















* * — — — — — — — 
— —— — —— — — Jofeph Huck aus Dipperz abgerheilten Servietten. Dieie Waarın wer 
Befannutmachnng. in Rurbeflen, ee a ae Zu ae ui Grabe 
Das unterzeichnete Direfterium bat die Erhebung einer fiebenten Abfchlass. | beedrt ſich, einen gerhrten Publikum ergebenft m 1 k 
jahluma vom 10 Prejent des Altientapitald der München Augsburger Eifenbapı- | die Nmeige gu machen, Daß er die bevordchende pruch. 
serelfchaft beſchloſfen, und bieu dem Wai⸗WMeſſe mit einem afforsitien Wearrm-Lagır Das WaaremLager definder ſich im Haufe 


31. Deal dieſes Jahres sum erftenmal bericht. Es beächt im Danflein- | des Herrn Buchdinder Wagner neben dem 
emamt. | mand, Lertesleimen», niederlämbuiche Feimens,| Bamberger Hofe und ik mit einer Birma Der 
Diefe Zahlung wird bei der Geſellſchaftekaiſe in München (Promenadeplag Pr. 18) oder | Halbleinenwand, Handtücher, Tufbrüder und ! fehen 











— —— —— — — — — — — — — — 
Bayeriſch⸗würtembergiſche Donau-Dampfſchifffahrt. Bela nntmachung. 
Das Dampiichift „Römigin Thereſe“ fährt auf der Strecke zwiſchen Megendburg wnd Linz bis Eude (3 4.) ler ur 1. 0 ©. Ib. Bor 
Mai am den folgenden Tagen: mittags 10 — werden bei dem dahieſtgen 
von Regensburg nach Sims: am 26., 30. April, 5., 9., 18., 17., 21., 25., 29, Mai; Univerftäts , Nentamre 


} 0 Safl. & 
von Linz.nah Regensburg: am 27. April, %, 6., 10., 14,, 16., 2%, 26,, 30. Mai. = * — 


Während des Vonata Mai wird nach eim weite⸗ Schiff auf ber obigen Sirece in bie Fahrt weicht werden, umd damı flerd um dem 200 + Hader 
andern Tat ein Schiff vom Megemaburg mach Ling und eines vom Lin; mad Megensburg abgeben. Der Gegimm diefer Fahrt, fo wie berjewigen | werbebaltlich berrfchaftlicher Genehmigung dfr 
mon Regensburg aad Ulm, wird und) näher bekannt gemacht werden. — Die Schiffe der Hherreichifhen Geielicaft fchen mit dem Dieffeitis fentlich werfrichem, mas audurdh bekannt ger 
7 —* we Verbindung, umd wird die Fahet vom Linz mac Wien am zweiten Tage forigefeät, Die Keife von Fin, mach Regensburg wird | macht wird. m 
Regensburg, im April 1839, BADIRN an an Bar rum, 
Die Direktion. - Dr. Stechr, Kıbr. 














Fränkischer Merkur. 


Mit allerpöchften. Privilegien. 





Druck und Verlag des diterer. artist. Institate au Bamberg. Auswärtige Beriellungen werden bei dem nächvien Pontusts zılt Veraushezahlung den Brirmges gemacht. Einuchlässig den Umterkältungsbdattes EUTERPR 


Im der Pränmmeratiauspreis bei der Zeitungs · Kupellien ım Bamberg selbet gwerjährig! 10 fl., bei den königl, bayer. Pastbehörden wber im 1. Rayon 10 8. 7 hr., 
kalnjährig im Bamberg bei der Zeiiunin RM tpedbtion 5 &.. hai dem hal. bayır. Paxtigbärden im I. Rayam 5 fl. 4 kr., 


urn, in Tr, im IV IE 9 rg 


miLod. 3, Mi onAahr, keiV.H 4; 30 kr — Flrimneratie jeder Art alad die Gehuhren 


shr. für die Peils.Zeile oder ieren Raum fentgenteldt, 


Bamberg, Sonntog deu a. Mai 


M. 125. 


ann 





Zubalt. 

Deutſche eg Bapern. (Brief aus Münden.) — Großher—⸗ 
jogtbum Baden. — Herzogthum Naſſau. — — — Freie 
Staͤbte. —— aus Frantfurt) — Schweiz. — Niederlande. (Brief 
aus Brifel.) — Frankreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Ita⸗ 
lien. — Rußland und Polen. — Bericht aus Leipzig — Ham 
delös und Boͤrſennachtichten. — Feullleton. — Anfinbigungen, 


Deutſche Bundesftanten. 

Bayern. — A Münden, 1. Mai. An S. M, des König ging gehen 
Nahmittig der dritte umd wahrſcheinlich lebte Gourier, der f. Eabinetscourier Bang 
nach Italien ab. ©. Mai. werden munmehr Jochia verlaffen haben, und nad 
Nrapei purücgefehrt fein. —- Mesefle Berihte mom Daher beflätigen die Mbänterung 
des Reifeplans ©. £, Hob, bed Kronpriuzem Höochſtderſelbe hat in Folge won 
Depeichen aus Ischia Die Beife mach Griechenland aufgegeben; dem griech. Dampf: 
(hilfe König Dito, welches bereits in Meffina angefommen, ik bie Weifung zu: 
gegangen , die Rüdfabrt anzutreten und bie Nachricht von biefer Aenderung nad 
Atden zu bringen: Man hört der Aranpring werde von Reapel unmittelbar nach 
Münden zurädgehen. — S. Hoh. ber Hr. Herjog Mas, welcher die Banbwehrcorps 
von Dberbayern —* hat, wird heute bier zurüderwartet. Die Jaſpeltien der 

" biegen Landwehr von Höcdidemfelben auf den 10. Mai angeordnet; bald 
nah min 6x. Beh 1a Banana ms Edi Ban, ſpaͤlter nah Kiffingen 
ſich begeben. — Die Mube, weiche im ber höheren Gefelicyaft jept eingerserem if, 
wird in anberm Areifen durch Die beute erfolgte Eröffnung bed Schweigeriſchen 
Bolls+ oder Lipperitheaters im der Mr, und bes Bodkellers wit feinem dumkelmädtigen 
Labrgueli unterbrochen. Es find fogar eigene Bedblätter mit Aluſtrationen angefündigt, 
die freilich im ihrer malz +, hepfen, und tabadbraumen Derbheit einen ſeltſamen Cou ⸗ 
traft mit der ayurblau arabedt verzieren Zartheit der Theeblauter bilden mögen. — 
Die vor 2 Jabren zu Nürnberg gegründete MobiliarsfgenerrBerficherungs-Brfelichaft 
hat ſich ſcherem Wernehmen mach in ihrer legten Grmeralverfammiung aufaelöf, 
und im Folge eines mit der Mobiliar Feuer-Berficherungsanflalt ber birfigen Hypo+ 
thefen: und Wechſelbant adgefchlofienen Bertraged diefer ale ihre Berfiherumgen 
übergeben. Dadurch gewinnt dirfer Zweig ber Kationalbank eine mamhafte Aus 
dehmung, da bad auf ihm übergehende Werficherungs + Rapital der Nürnberger 
Geſeſchaft gegen 45 Milionen betragen fol. Diele Geſellſchaft wolle ſich frü- 
ber mit der Gothaer Aſſecaramz- Geſellſchaft vereinigen, wodurch biefelbe 
wirder Eingang in Bayern erhalten hätte; es wurde aber bazu bie allethöchſte 
Gehmigung wicht ertbeilt, bemmad Unterhandlung mit ber Münchener » Hachener 
Soyietht und ber Bank eingeleitet, bamm mit letzierer, weldye vortheilhaftere Be⸗ 
dingungen für die dermaligen Müglieber der Rürnderger Geſellſchaft made, abs 
geſchloſſen. Die Uuflöfung war durch die Gomcurseng größerer anderer Gefelichajr 
tem umb die daher gehinderte Vermehrung der Werficherungen fowie der Dividenden 

Der Benollmäctigte der Bank, Dr. Arnold, befindet ſich goch ju Nürn 
berg, mm die Uebernahme des Gefchäfted x. zu vollenden, 

Der Landraih von Mittelfranken hat dem Hefrarh Dr. und Profefflor Rod 
von Erlangen zum "Präfidenten, und den königlichen proteflantifhen Defan und 
Stadtpfarrer Bor aus Ansbach zum Setretaͤr; ber Landrath von Riederbayeru 
ben erblichen Hru. Reichſrath v. Rierbammer zum Praͤſidenten und ben Univerfitägs: 
vrofeſſer Dr. Dberndorfer jum Selretar gewählt. 

Grofsherzogthum Baden, — Karlsruhe, 1. Mai. (Rarlir. 31) 9te 


FScenilleton. 


Gelchichtöfnlender: 5. Mai: Napoleons Tod, ınıı, 


Bermifbten 
— — Leitung vineh Ylardes im verfhicdenen Berbältnifien. 








Yuf einem tgamigen Wege oder Tchmöoden kann ein Pferd gehen - . . . » . 00 ih. 
” gemöhnlicem Reinigen Beden.. r = oo — 
» einem befiskten Vege een ae ae rare 0 — 
— aber chen gefahenen Wege wie See ae 100 — 
» einer gut gepflaßerten Etrafe - » >» 2 2 2 nn 0. . . 2000 — 
BE BE NER — TER Fe .s - 10 — 
« einem fchr guten Ylafter — wus-n Brk de —— 
ceiner Gteinbahn . - + REN ENTE 


Derausgeicht, dep folds Herigemtal Ad; de aber Diefes migt immer Battfindtt , — 
2 Mierb mit acht als 1800 — 2000 Yfd. gerechatt werben. 
— 0. WR. JO NED ER AB NEOR = 


DER 2 a San ac 2 — 110 — 
mit 1 pet. Bieigerung... s oe ee 5000 — 
auf ainer horigontalın Bahn . » 2 2 2 2 2 = + “nr. 16,000 — 16,000 — 


Steigung wie auf andern Gırar 


den abmehfeln, fo kann man auf ein Pferd reinen 12,000 — 14,000 PD. 

Surf einem laß, wo die Seroͤmung ziemlich; raſch if, t eim Pferd 
TE ER a re 15,000 — 16,000 Yfb. 
anf einem Diuf — — RE 55,000 — 00,000 — 
auf einem Ramal 160,000 — 170,000 — 


Zu bemerken iR ſedoch, Daß bei Schiffen die Yeerde miht 4000 Meter pr. runde, 
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j Öfiensliche Zigung der 2. Kammer, unter tem Borfige bes Pröfftenten Mitters 


maier, Auf ber Megigrungsbanf: bie Staatsminifter v. Böckh und Frhr. v. Blit- 
terddorfj, bie Miniflerigfpräfidensen Jolly und Nebenius, fpäter geb. Referendär 
Regenauer. — Der Abg. v. Ihſtein richtet an dem Abg, Mördes die frage: ob 
er, wozu er ſich, unter beifälliger Zufimmung dir Sammer, früber bereit erflärt 
habe, an der Redaktion ber Artikel in die Karlsruher Zeitung über die Ber 
bandlungen der Kammer Anıheil nehme, woran er [der Nebner) mach dem Inhalt 
diefer Attikel zweifeln mäfe, Der Abg. Mördes erläuterte, dab er ſich von ber 
Theilaahme losgeſagt ober biefelbe wielmepr niemals ausgeübt babe, weil er auf 
Hinderniſſe gefloßen, durch die feine Mitwirfung unmöglich geworden fei. Zudem 
babe er ald Abgeordaeter andere Berufsgeichäite, und fei micht gefonnen, ſich zu 
reinem Beichäfte iu drängen, bad man ihm nicht auf bie Meile anvertrauen zu 
wollen ſcheine, wie er ed perflanden habe. Der Staatsminifler Frhr. v. Blitters⸗ 
dorf beſtätigt die Angede, daß der Abg. Mördes am der Redaktion ber fraglichen 
Urtikel teinen Aatheil wehme; Übrigens fei die Herausgabe der ‚Karlöruber Zeitung 
ein Privatumternehmen, umd er, der Minifter, babe mod weniger Zeit und Lafl, 
fih mit Abfaffung von Artikeln für dieſe Zeitung zu befallen. Die Gem 
fur ober würde die Meglerung nicht nehmen laffen, und wenn in 
Folge hiervon die Karlöruher Zeitung mit als Zeitung der Kammer, fondern 
mehr ald Zeitung ber Reglerung erfcheine, fo fei dies fo natürlich, daß «8 feiner 
Erläuterung bebürfe, Der Abg. v. Moited beſchwert ſich gleichfaolld über den Im 
halt der Berichte ber Karläruber Zeitung über bie Kammerverbandlungen, befon« 
ders fo Lange ber Busdes beſchluß wegen Aufnohme folder Nachrichten in fremde 
Zeitungen belche. Der Bbg,,Welder ſchließt ſſch diefer Beſchwerde am, und er 
Flärt, was ihm betreffe, die dm der Karlaruher Zeitung erfcheimenden Artitel für 
unmahr. Der Etagtöminifler Freiherr von Blittersborff äuffer, dahß es ibm 
ſeht erwünfct wäre, wenn bie Artikel ter Karleruder Zeitung über den Al⸗ 
on Welder unmwahr wären, weil dies auf eine Sinnebänderung deſſel ⸗ 
ben ließen life, woven ihm aber noch nichts bemerfbar geworden fe, Die 
Kammer verlieh hierauf dieſen Gegenſtand. — Der Abg. Mohr nahm ferann bad 
Wort, und entwidelte, daß der umlängft von vem Zollvereine mir ben Nieder 
landen abgeidloffene Handelsvertrag zu feiner Chitigkeit der Zufimmung 
ber Sränte beburft hätte, umd deöhalb nur als ein prowifor. Geſeh von Seiten der 
Regierung hätte publijirt werben folen, Er beruft ſich hierbei anf Zuficherumgen, 
bie bei Gelegeuheit des Anſchluſſes an den Zelverein durch tie Megierungsfommife 
füre gegeben werben fein, Auf den Gnhalt bes Bertragd wolle er micht eingehen, 
da ee in geheimet Eitung werde verhandelt werden. Er wolle nicht aus ⸗ 
einomberftgen, daß der Vertrag im niederländiſchen Intereffe abgeſchloſſes ſei, und 
ein wahres Monopol begrümde. Die Umgehung ber ſtäudiſchen Zufimmung fei 
nun einmal faltifch vorhanden. Eine Berufung barauf, daß Mchnliches auch in andern 
Vereinöflsaten gejcheben, fei unzuläflig. Die Berfoflung des Broßhergogtbums 
mäffe enticeiden , diefe fei aufrecht zu erhalten; er Aelle demnach den Antrag: 
‚Niefen für das verfafjungsmäßige Recht diefer Kammer wichtigen Gegenftand in 
die Abtheiluagen zu werwelfen, und durch eine Kemmiſſton berathen zu laflen, im 
miefern durch bie einfeitige Publifation ditſes Handelsvertrags bad verfafungdr 
mäßige Zuftimmungseedht diefer Kammer verlegt, und durch welche verſaſſungs · 
mäßigen Mittel daſſelbe gewahrt werten kann.“ Der Etaartsminifer ber außer 
wärtigen Bingelegenpeiten äuflerte, daß er gegem ben Autrag nichts einzuwen- 


den habe, infofern er im WERL 2. une ee ee aan Äh ee en en ——— Wege geprüft umb 


auf der Lanaitraße jurüdiegen, ſoadera nur 2200 — 3500, u FE EP EFT ee ee 


nad rebuzirt werben müflen. 
Bür den erßen Gall beiträgt daher die mittlere Ladung für 1 Dferb — — 11,000 Pf. 
N. PR — 40,000 — 
und für den Deltten Bl - © - En nen“ — — 120,000 — 


Auf einem Kanal zieht alfe ein Merd 100 Mal wchr, als auf einem ſchlecht unterhalte 
men Feltwege, und 60 Mal mehr als auf einer guten Lanzfirafe, 

— — Der theute Gchier. 1458 gab eb in ber freien Reicegadt Eraftanz am Bo, 
denſet ein großes Süpenfeh, zw weichem ale Natura und mamentlih auch bie Schweizer 
eimgelaben waren. In Menge battem fle ſſch eingelunden, Allein der Freude follte großes Leid 
mechfolgen. Eim Luzerner jahlte eimem conkanjer vormehnsen Bürger einen Plappert, deren 29 
auf einen @ulden geben oder gingen und der folglich eiwa 6 Pienttige werid mar. Der Com 
kanger wollte die Meine Münze micht anmehmen und nannte fie vetächtlich einen Ruhplapı 
vert. Died nahmen ale Echmweijer, melde es gleich erfuhren, für einen Schimpf, alle eilten 
nad Haufe umb erzählten e4. Wald hatten fi) ihrer 4000 aus Luzern. Url, Schwyz), Glarus, 
Zug, Bern und Golsthurm zufammen gethan und eröfıeten einem Zug gegen bie Güter der 
Eoußanger, weide im Thurgau lagen. Daun rüften fle gegen bie freie Stabt felbit am, melde 
den erzürnten Zidgenoßen wicht widerfichen zu können glaubt, fondern um Frirden und Verzeis 
bung bat. Solches gewährten auch die Chtweijer, aber erft, nachdem ihnen für ben Kuhbplap⸗ 
pert 3009 Gulten baar bezahlt werden waren. So hod ik wohl mod fein Sechier zu ſtehen 
aelommen. 

- — Die Jügenienre zu Catham beihäftigen ſich tereits feit mihreren Monaten, 
unter Anleitung bes DOberfen Paisley mir Erperimenten, Schiefpulner-Erplofionen 
mittel! der soltaiihen Säule zu bewirken, und zwar aröfteniheils unter Maffer, Nah 
wielem vergeblichen Verſuchen ift das Verfahren Ds zu dem Grabe ber Bollfommenbeit, befien 
eb fühlg iR, gebichen. Es wurde ju wericiedenen Malen Dulser in einer Entfernung von 500 
Fuß gelegt, während ber leitende Drath, mit Ausnahme vom menigen Fuß, wo er mit der Bat 
terie im Berbinbung Rand, unter der Erde oder unter dem Waller fertging. Das eine Mal war 


erledigt werde. Nur baranf wolle er aufmerkfam wachen, ohne einen bes 
fonderen Werth darauf zu legen, daß Die Kammer bereit eine Kommiflien 
jur Wuffubung der grosiforifchen Geſete ernaunt habe, daß eine Bermeilung 
des Astrags am diefe Gommiflion als das einfachlte erſcheine. Der Abg. Duttlin 
ger umterfügt dem Antrog Mohr's amd erlärt, ed fei vollommen Par, daß alle 
Beftimmungen des Vertrags won ber erflen bis zu der letzten zur Ränbifchen Zur 
kimmung gehörten; übrigens fei es ihm weniger um ben einzelnen Fall, als um 
das Prineip zu ıbun; für bie Berwrifung der Sache an bie Kommiflion ber 
proviforiichen Gelege kͤnne er, wegen hoher Wichtigkeit der Frage, nice flimmen, 
vielmehr beantrage er ebenfalld bie Ernennung einer eigenen Kommiſſion. Der 
Strastsminifter v. Blittersborf erwiderte: daß die Regisrungslommiläre die Prür 
fung der Rompetengfrage keineswegs fheuem; fe glanben, das wolle Recht zum Ab 
fluß des Vertrags ohne Mitwirkung der Stände gebabt zu haben, und werden 
dies feiner Zeit fo Mar wie möglich machen. Geht aber könne der Minifter ſich 
nicht weiter Darüber äußern, und halte dafür, daß auch der Abgeortmete feine Anficht 
der Sache hätte zurücdolten follen, bis die weitere Berhanblung am der Tagdorbnung fei; 
er lönne e8 nicht dem Geifte Mänbifcher Verhandlungen angemeffen finden, wenn man 
vor geprüfter Sache die Meinung zu präoffupirem ſache. Der Abg. Welder um 
terftühte gleidfals den geftelleen Antrag und Außerte, daß ber Vertrag vielfältige 
Intereffen verlepe, und deshals vom mehr ald gewöhnlicher Wichtigkeit fei; bei. ber 
Anfhliefung am den Zoflverein habe man geglambt, für die zahlreich gebrachten 
Dpfer die Garantie eines flebilen Zuftandes gewonnen zu haben, und man fünne 
nur betouern, ſich bierin getänfcht zu baben, Der Sraatsminifter ber ausm, An: 
gelegenbeiten entgegnete, daß er ed micht gut heißen fünne, wenn ber Meder bei 
Unterflügung des Antrags auf die Sache ſeldſt ringehe und Behauptungen aufflele, 
vie Unruhe und Brforgniffe erregen fönnten, während bie Regierungsfommifiäre 
nicht im ber Lage felen, jet ſchon und wer Prüfung des Antrags ſich Darüber zu 
äußern. Unmittelbar vor dem Schluſſe der Disluſſion nimmt mod; geb. Referen 
dar Regenauer bad Wort, und ſpricht fich im gleichem Sinne wie der Mini, 
fir ons; er bäre ebenfalls aicht gewünſcht, daß bie Kammer vorzeis 
ng auf dad Materiele des Bertrages eingegangen wäre; die Megierumg 
würde friner Zeit beweiſen, daß fie ſtark fei, wenn es fih mm die Würdigung 
der Zwedmäßigkeit des Wertragb handle. Die Kammer nahm im ber Mbflimmung 
ben Untrag bes Abg. Mohr einftimmig an. 

Gerzogthum Naflau. — Wiesbaden, iten Mai. Die Herzogliche 
Fomilie wird und bemte verlaffen und bie Sommermonate in dem Reſiden ſchloſſe 
zu Biedrich zubringen, woſelbſt Ge. Hodeit der Prinz Peter von Dldenburg nebſt 
Gemahlin in biefen Tagen eintreffen werben. Ihre Pönigl, Hoheit die Frau Herr 
zogim gerubten im viefen Zagen mehrere der biefigen Jaſtitute, imsbefondere die 
Bewahranftalt für feine Kınder, mit Höcftihrem Beſuche zu erfrewen, Die leb⸗ 
bafıefte Theilnahme am allen Einrichtungen und bie gmäbigfe Milde waren bie 
freundlichem Begleiter dieſer verehrten Fürfin bei diefem Befude. Für unſere Car 
geſtalten ſich bie erfrenlichhiem Ausfichten, Für den Monat Juni find in ben Gaſt⸗ 
höfen erften Ranges bereits alle Zimmer vergeben. Mit dem 1. Juni wirb auch 
Ihre Fönigl. Heheit die. Frau Kurfürſtin ven Heffen acbſt Ihrer Hoheit ber Drins 
sehn Caroline dabier eintreffen. Der Gaſthef zum Adler iſt für dieſe höchſte Herr⸗ 
ſchaft gemiethet worden, und zwar, wis es beißt, auf bie Dauer von zwei Mor 
naten. Mit dem 5. d. M, wird die Garfon eröffnet. (D. P. 9 3.) 

Hannover. — Hannover, 27. April. Se. Mai. der König und Gr.. 
Durchi. der Prinz Bershardb v. Solms, flad heute Abend von Braunfhmeig 
wieder bier eingetroffen. Die Hinreife Er. Maj. vach Braunfchweig bätte Leicht 
durch einem Unfall unterbrohen werben fönnen, intem der Marſtall, im welchem 
Die zur Meiterreife Er. Maj. vorausgefantten Relaiöpferde fanden, plöglich in 
Brand gerieth. Das Feuer, am verfciedenen Stellen zugleich ausbrechend, griff 
fo fchnel um ſich, dag bie Pferde mur mit Mühe gerettet werden fonnten. — 
Er. Mai. der König haben einen George ⸗Orden geftifte. Rur fürflihen Per 
fonen , oder folden Benerälen, die ſich im Beide auf ganz befondere Beife bers 
vorgeiham und zur Entſcheidung einer Schlacht beigetragen haben, fol biefer Dr 
ben verlichen merben. (Hamb. Gorr ) 

Ausb dem Hammoverfchen, 21. Bpril, (Dkünd, pol. Zig.) Geſtern 
find die Gemeindebesolmächtigten bes gar ztu Fürſtenthums Denabrüd, mit And 
ſchluß des Amted Fürftenau, auf den 23. an ihre Memter geladen worden, um nrae 
Baplmänner zu mäplen, Im ter Losung iſt ausgebrädt, daß vie biekerigen 
Wahlmänner durch die Weigerung, zu wählen, auf dieß Amt verzichten, und «6 
find vie Bevsllmächtigten unter der Drohung vorgeladen, daß die Richtenſcheinen ⸗ 


werden — Wille bäuerlichen WBahlcorporarionen bes Landes, melde die Wahl ab- 
gelchut haben, die übrigetinicht, fallen mod ciimai mählen, Es find Joſtruc ⸗ 
tionm vom Gabinet an bie Banbhrofieien und. won biefen an bie Aemter gekom⸗ 
mern, daß eiligit für die protefirenden - Bahlmänmee andere gewählt werden fols 
Im; alt aber. geräufchles und fehr eilig“ Dem-Urwerfammlungen der Wahl⸗ 
corporatienen fell befohlen werben, ihren zu mwählmbern TWahlmännern beftiimmt 
aufzugeben, daß fie Mbgeorbnete mählen ſolen; aufertem find die Beamten anr 
gewiefen, für bie Wahl von gutgefinnten Bahlmännern zu forgen. h 
Freie Städte. — © Franffart, 2. Mai. — Bir haben ein Privat 
ſchreiben aus dem Haag, aus unterricgteter Diurfle gelefen, mach welchem es durch⸗ 
aus feinem Zweifel unterliegt, daß ber König ber Niederlande einen Repräfenrans 
ten am beigifchen Hofe ernennt, fobald König Leopold feinen Gefantten am kgl. 
miederi, Hofe affrebitirt hat. Es iſt auch micht wohl abzufehen, warum, ba eins 
mal der definitive Frieden zwiſchen Hollaud und Belgien geichleffen iſt, feine 
freundlichen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Höfen beider Länder eintreten 
follten. Es Liegt im Imtereffe beider Kuder, daß zwiſchen ihren Bewohnern ber 
freundmachbarlichfte Berkehr eintritt , was aud der gegenfeitige Munich if. Dann 
die Rüdkehr des Befcäftäträgersd Deſterreichs und Preußens mach Brüffel ger 
ſchieht, iſt noch unbetannt, indeſſen dürfte fie wohl bald eintrrien, denn man 
kann nicht wohl glauben, daß bie Differenz wegen General Strzynedii, ber 
ganz ind Privatleben jurüdgetreten zu fein fcheimt, noch nicht im der Hauptſache 
beigelegt feim  follte.. Es verweilen indeffen fewohl-der Sefretär, ald der Attache 
der beigifchen Befandsfhaft zu Wien, Graf von Leuvancourt und Vicomte Bilain 
XIV. ned bier, bie Inftruftion zur Rücktehr nad Wien erwartend. Als Beleg 
gu unferer oben aus zrſprochenen Behauptung, daß ſich mämlid zwiſchen Holland 
und Belgien ein freundlicher Verkehr geflalten werbe, mag aber ber Umſtand gel. 
ten, daß die eben genannten beiden beigiichen biplomatifhen Perfonen diefer Tape 
bei dem Löniglich niederlaͤndiſchen Bundestagsgefandten, Grafen von Grünne, dinirs 


ten. Bas ferner bie Müdkeher des königlich belgiſchen Gefchäftsträgers 
am fönizlih preußiſchen Hofe, Kapitän Benaulieu nad Brüffel betrifft, 


ſell ſich dieſelbe auf die Ernennung eines Gefandten Belgiens zu Berlin 
beyiehen, denn Gapitän Beaulieu hat mum als Legatiomdfefrerär. vie Funktionen eis 
nes Belchäftsrrägers in Berlin werfehen. — Ueber die anhaltende Miniferkrifis 
in Frankreich 1äßt ſich wenig mehr jagen; man muß ihr Ende ruhig abwarten. 
Aus ihrem Gange hat man aber bie beruhigende Ueberjeugung geſchöpft, daß fle 
feine politiihen Belorgniffe erregen kann. — Dem Ausgang ber hannover ſchen 
Berfaßungsangelegenheit ficht man bier mit Gpannung entgegen ,. weil man fo 
mandeb vernimmt, wonach im ber höhern Region eine ben Ermartungen ber hans 
uover ſchen Regierung wohl mict ganz entiprechende Meinung vorherrſcht. — 
Nach dem obenerwähnten Privatichreiben aus dem Haag hat fich heute der Groß 
fürft Toronfolger von Rußland zuverläffig nach London eingeſchifft, denn es waren 
ſchen alle Vorrichtungen dazu ‚getroffen. Das Geburtöfeft ded Großfürſten Thron ⸗ 
folgers wurde am 29. im Haag auf die glaͤnzeudſte MWeife geftitrt. — Der 
Börfenbandıl iſt etwas lebhafter geworben und die Foubs mußten heute auf die 
unerwartete höbere Amſterdamer Notirung eine Befferung erfahren. Dem. 
Euer wird md noch mit einigen Gaſtooſtellungen erfreuen. — Ein, biefer Tage 
mit ver Lohnung der Eompagule befertirter Feldwebel unferer Garnijon wurde im 
Bingen arretırt und bierhergebracht. - 
Schweiz 

Engern, 27. Bpril. Am 26. April hat ber kleine Math bem Bororte auf 
die mitgerheilte Zuſchrift des römifchen Gefandten, betreffend bie zwei Framistaner 
öfter, eine Untwort ertheilt, worin er ihm nachweiſet, baß ber römilche Befandte 
die thatfächlichen Berhältmiffe, welche dad Dekret vom 22. Wintermenat 1838 herr 
vorgermfen, gar nicht keune, indem er fonft keine Einfprühe dagegen erheben 
würde, Dur bie Wufbebung der framzidtanerflöfter in Süpsewrfchland fei der 
Derband des Ordens zwiſchtn Denifdhland und der Schweiz aufgelöft und bie vier 
Framziöfanerfiöfter der Schmelz auf fich befchränft worden, worurch ihr Beſtaud 
aufhören mußte, Es ſei weder in der Pflicht noch in der Macht einer Regierung, 
Kiöfter, melde durch ihre eigene Berfaffung und ihren Innern Zuftand aufgelöft 
worden und durch ihre Drbendobern nicht reorgamifirt werden fonnten, zu ers 
balten, (Baf. Zt.) 

iederlande. 


N 
© Bräffel, 29. April. Graf kehon, belgiſcher Geſaudter am franzöflichen 
Hofe, iſt geftern früh hier eingetroffen und hatte fur mach feiner Unkunft eime 
Audienz dem König, Meittagd wohnten der König und bie Königin bem vom 


den ober Nintmänlensen bie Koſten bes vereitelten Wahlakes zu tragen haben. | f. Gonfervatorium der Mufit zu Ganften der Hinterlaffenen der BWerunglüdten in 
Die Wahl eines Bibgeoröneren fol am 27. wieder zu Bramſche vorgenommen ; den Minen won Sorlog und ber Asgebrannten in Stockheim vweranftalteten, großen 
—— — — nn nn — — — — — —— —— —— — — —— — 





tab Pulver im Bette des Metwan angehracht und ſpreugte ein Beet, das gerade Üter ber 
S:elle Rand, in die Luft, Das Kefultat bieher Experimente bürfte für zen befenfisen Krieg 
nid werirhkig fein, indem bie woltaifche Batterie es mudgiih macht, mehrere Minen mit bias 
augenblidlid, fontern auch jugleid fpringen zu lafen. 

— — Inter allen bandeltattikeln dieſet Tabar der mertwin degſte, indem derſelbe fein 
abſolutes Bebürfniß ik, nur eine vermöhnte Naſe und einen vermöhnten &aumen, der um 
Rauchfange zemacht wird, während bie Naſe eine mod abſcheulichete Natur annchuen muß, 
kefrietigt, man nehme Tabad aus der Reide ber Hamdeldgegenflänte — weld ungebeurer Aun⸗ 
fall, nad ber Eprate ber Fimanı! &o bat im Jaht 1837 ber Tabadseinfauf dem framöft⸗ 
isn Etage einen Gewinn von 59 Millionen roh. einzedracht, 3,400,000 Ar, mehr als 1836, 
Der Gewinn der 25,652 Detallbäntier Aranfreıcıs belief ſich auf 11,809,773 Fr. oder zwiidhen 
0500 Fr. jeter. Man beronete, bai, iniefern bie wenölferung am Ende 1036 fh auf 
33 331.021 Rögfe belief, ter Shnupftabatvertraud 61/4 Hazem auf das Indiriduum und 
Reuchtadad #172 Unzen tar, 

— — Breilas, 33, Arril. Ein fehr trauriger Gall hat ſich heute nor unferm Auzen 
auf dem heine ereignet, eim Fall. meldher zagleich eim Beifpiel heitenmürtiger Entihloffenheit 


—_-r 


und begeijterter Dienichenliche orianiapie. Morgens 1/2 10 Uhr fam das Dampfſchiff auf feiner ! 


gemöhnlitien dahtt von Baſel hier an. Auf dem heim führte gerade eim junger Dann ven 
39 Jahren, der Sohn det biefigen Schiffers Etac, einen Kahn ſtremaufwärts. In dir Nahe 
des Dampfisifes fam ın Felge ber Amfıegung der Wellen 834 Meine Zahrjeug in fo gewaltige 
Bemegeng, daß der Schiffer ſeh might mehr Darauf halten kennte umd ım iem Flaß Rürjte. Die 
Menienmenge, welde bet anfemmenden Dampiicifiet barıte, warte vom Satccken erfüllt, der 
tm eine allgemeine Alage Üderatng. Jeter jab, mie der Umgläüdiice verzweillungssed mit dem 
drauienden Wellen rang und bi flos dem gewiffen Tode emtgegemeilte. Taprırmfapritent Eh 
Hanbarb, meläer ſich ſeit langer Zeit im unierer Stadt etabliert hat, umd Hr. Genth, Reiſent et 
2on 5 Äh auf dem Dampfihiffe befanz, find die matanıdım Denienfrrunbe, 
weldr ganz U: befannten das eben wigend ih in ten Eirom flürjten, um ten 


Ber Takten. Beweanterung und freuzige Hefı.umg erfüllte jenes Her; ber tem Um 








bliche Biefer Sreme. Hrn. Hanhard gelang ed mit unglaubliger Auſtrengung, am die Stelle zu 
fommen, ivo der junge Schiffer mit den Wellen kämpfte, er fahte denſelden am Arm, um ihn 
an’; Land ja bringen, als fie beide von dem tofenden Mellen umfer den vor ihnen herfämimmen- 
den Nachen zeſchleudert murben, den fie leider wicht erfaffen Bomaten. Dr. Hanbard konnte bem 
Unglüdlien mist mehr länger halten, und mußte ihm ſenken laffen, am felm eıgeneh Leben zu 
tetten, wah auch mit Hälfe amberer Perionen selang. Herr Gent war fo glüflih, mad ver» 
serligen Rettungderſuchen, das Dampfihif durch Gcmimmen wierer zu erreihen. Der ii 
alütlıcye Erme kam nicht meche zum Boricein, er har in den Wellen ein frühes Grab gefunden. 
Den beiden deldenmüthigen Dremfbenfreumben biribt für umb für bie Bewunderung und ber 
Dauk Breifaht, Den ſchecitten Bohn aber finden fir in ihrem eigenen Herſen — eb if das Be 
mußtfein ber fhönften That der Menſchenliede. 

Rottweil, 29, April. Die Burkardiche Yulsermühle im Nedarthole, eine Biertelr 
Bunde von der Stadt entfernt, if heute früh 72/8 Ihr in Die Luft geflogen im jwe 
fürsterlicgen Erpiofiomen, welche bie ganze Stadt erzitterm und einem Kamin eintützen madh⸗ 
tem. Fin fimabe des Werkführers Markgraf, 13 3. alt, murke unter em Gchatte todt umb 
aan; ſchwarz hersorgejagen und ein Ancht gräflich zugetichtet, jedech mod Iebenb, Diejer if 
heute Nachmittag gehorten. Ein jweiter Knecht zeitete Mich mo zurd einen Eprung aus ber 
Thüre; er gibt nur irre Amtworten, fein Haar wurde auf dem Kopfe vertramnt. Das ganje 
Moublgedaude iſt yerflört; @teim, Helj'ıc. warden fo gegen das Wohnkaus geſchltudert, das 
ale Fenſter, Läden, Thüren, Defem, X. jerfrümmsert' wurden, andı auf dem Dacht nur nod 
merige Ziegel Ach befinden. Frau, Kinder und eime Mag von Markgraf wurben dutch Has, 
Steint ıe. beihabiat; das jüngite Ftne iſt bereits geitorten. Der lnglüdsfall koſtete alſo be 
reift drei Berionen Das Leben. Alle Kabrifgebäude ind zämlich verihwunden: eb follen gegen 
20 — 3% Center Puloer und Materiahen berin gemeien fein, Ein junger Diana ging ım &cm- 
ſelden Augenblecke auf dem linken Nidarıllter und mar vom ber Erplofism Feine hundert Schritte 
entfernt. Er Hieb unbeisädigt, bod; meih er Ach ſelda miht zu erinnern, ober miedergemor: 
fım worden oder mide. Steine fielen bei ihm mieber, Bor vier Jabrem ging auch eun Theu 
des Werkes im bie Luft, damals ohne einen Menſchen zu verlegen. 


Gongert bei. Much bie bier befindlichen Mitglieder des biplomatiichen Corps hatten 
ſich auf einer eigenb& für fie vorbehaltenen Tribüne eingefunden., Im Banjen wachte 
bie Zahl der Untergeichmumgen zu diefem Gonjerte 1800, ber Ertrag über 6000 
Fr. gewefen frim Much bie ju Antwerpen, Lüttich und im andern Gtädten 
zu gleichem Zweck gefammelten Spenden And reichlich ausgefallen. — Einen nrucn Beweis, 
wie nach und nad Alles auf dem Friedensfuß zurüc verfeht wird, liefert ber Er 
laß bed Kriegeminifterd, month die vierten Bataillone aller Eimien, Megimenter 
aufgeföft, umd, die Mannfhaften derfelben in ihre Heimath emtlaffen werben. — 
Auch an immer weiterer Ausbehnumg bed großen Gifenbabnneges, welches 
Belgienbereitd nach vielen Richtungen durchzicht, wirbthätigfl fortgearbeitet. In birfem Mur 
genblide iſt die algemeine Aufmerkfamfeit vorzugäsmeife aufdie Bahn von hier nach Mens 
um der franz öfljchen Ürenze gerichtet, am welche ſich früher oder ſpaͤter doch eine franzöfliche 
Babnlinie bis Paris amfhliefen wird. ine der induſtriell ſten Provinen bes 
Landes, das Henmegau, if beim Zuftantefommen biefer Bahn vorzüglich; betheiligt, 
und in ber That ſcheint auch bie Regierung ührerfeits das Unternehmen auf jebe 
Weife fördern zu wollen. Die Geftion von hier bid Tubijt wirb wohl fon bis 
nächiten September in Gircularion kommen, für die Sektien von Kubize bie 
Soignies wird ber Zuſchlag der Ardeiten im Juni, und kurz darauf and jener 
für die Mrbriten an ber lehten Sektion von Goignird bis Mond erfolgen. 

Bu Brüges batte am 26. Mpril eine Berfammlung ber Handelskammer 
umd aller in diefer Statt wohnenben Mepräfentanten, untır vem Borfipe des Era, 
fen de Meulenarre, Gouverneurs biefer Proeiny, Ratt, Der Zweck berfelben war, 
Die Frafiwohften Moafregein gegem die Unnchme bed Kanteiönertrags mit Franke 
zeich gu nehmen, welchen bie Regierung durchens durch bie Legtölatur fanctioniren 
loffen gu wollen fheint, ter aber verworfen werten muß, weil unter einem 
falfchen Anſcheine von Reciprocität für unfere Blogger in den fränzöfichen Häfen, 
in Folge der probibitiven Wuflagen, welche unfere Erzeugnifle treffen, in Folge 
ber Nichtzulaſſung umferer Schiffe in ben franzöfiden Golonien, der neuen auf die 
Saljlatumgen gelegten Abgaben und Feine Reeiprocrät bemilliget wirb, während das 
gegen dieſer Wertrag ter framgdftiben Schifffahrt bei und eine Berminderung von 
4 86. 25 6, pr. 100 Rilogr. Salz und 1 Fr. 70 ©. pr. 100 Kilogr. Zuder, 
ferner von jeder andern Mbgabe eine Derminderung von 10 Progent gewährt, was 
unfehibar unfere Heine Handels» Marine von 150 Schiffen vernichten würde, gegen 
melde 15,000 framöflide Schiffe mit gleichem Bortheile und fpäter 25,000 eng 
liſche und 10,000 andere Schiffe, denen wir bie nämlichen Bedingungen mit vers 
weigern önnten, concnrriren würden. Eine alleunfere Beichmerden dariegende Dentſchrift 
wirb abgefaßt werden, und unfere Repräfentanten werben fie bei dem Debatien entwicteln. 

 Sranfreik. 
Paris, 30. April, 

Er. Er. Hufein Khan, außerordentlicher Geſandter Er. Maj. des Königs 
von Verflen, hat dem König und der Königin im einer beſendern Audieng die Ger 
fpenke überreichte, welche er II. MM. von Seue des Schach, feines Herrn, gu 
überbringen beauftragt war. Dirfelben beiehen: 1) im einem mit einigen Edel⸗ 
feinem befehten Damaszenerfäbel, ber nacheinander vier ber audgepeichwerfien Bons 
verainen Perfiens gebört hatıe und deren Girgel trägt; 2) im zwei mit Miniatur 
ven wergierten Manujfripten, das eime alt, das „Buch der Könige”, das andere 
modern, bie Werke des Dichters und Meralitın Saady enthaltend; 3) in 16 im 
diſchen Ehamis. — Die Kaufe des Bralen von Paris fol bem „Gommerce zus 
folge am 20, oder 24. Mai flatifinden, unb an biefem Tage zugleich Menue über 
die Nationalgarde fein. — Der Herzeg von Dricans ift am 25. Mpril Bormirtags 
zu Maubeuge eingerroffen und ging wen dort mit Berührung bes beigifchen Ger 
biets mach @iver. — Man gibt den 15. Mai als den Zeitpunft an, wo bie hol⸗ 
landiſchen Truppen von den an Holland zurückfallenden Bebietörpeiien Luremburgs 
und Bimburgs Beſttz nehmen werden. — Das Gerücht war geflern verbreitet, ber 
zufifche Borjchafter Graf v. Pahlen werde mad Petersburg jurüdtehren und ber 
Graf Poyo di Borge von London wirder auf ben biefigen Geſadtſchaſtspoſten zur 
rüdserfegt. — Marſchall Gonlt fell bie Mbficht geäußert haben, in ben erſten 
Tagen ber wählten Woche auf feine Büter nad Er. Amand jurädzufehren. Geſtern 
hatte er rime Anbieng beim König; fpäter wurde auch ber Herzeg von Droglie in 
bie Tailerien gerufen. — Es beißt, der Prinz von oinville fole das Gommando 
über die Fregatte a belle Poule” erhalten , welche eben in dem Hafen von Ober: 
bourg ausgerüfler wird, 

Moniteur parifien) Der König hatte die minifteriele Lifte, welche 
Hr. Paſſy ihm vorgefleen um 11 Uhr Abends gebracht hatte, angenommen, (Er 
hatte geſtern Morgen um 111/2 Uhr die abtretenden Minifler zufauımenberufen, 
um die Drbeonman, zur Gomflitwirung bed neuen Miniſter iums zu untergeichnen. 
Diefe unterzeichnete Orbonnanz fo wie alle andern Papiere lagen, bereit, bie Bi. 
migliche Unterfcheift und die minifterielle Gegenzeichnung zu erhalten, auf der Tafel 
des Gonfeils, ald man mad langem Warten erfahr, daß bie Gombination aufge: 
gebem‘ fei. In der That Fam kurz baranf Hr. Paffy zum Könige und drüdte 
ihen fein Bedauern aus, daß er die Mifion nihe mehr erfülen fonne, mit welcher 
ipa S. M. beauftragt hätte 

Obgleich geſtern keine Gigung war, bemerft der „Eomftitutionnel‘, fo verfam, 
melten ſich doch gegen 300 Drputirte im Eonferenjfaale, in ber Erwartung, bie Eonftitui+ 
rumg des neuen Miniſteriams zu vernehmen. Um 2 Uht flahden die Magen, wel: 
che die neuem Minifter in bie Zuilerien bringen ſollten, ım Hofe des Hoteld des 
Präfdenten. Die Drputirten ſchritben am ihre Gonfltuenten, daß die beflagend- 
wertbe Grifis enblich ihrem Ende mahe fei und nicht weniger ald 600 Briefe mit 
der froben Nachticht wurden auf bie Poſt gegeben. Nichts deſto weniger fanden 
bie Wagen um 3 Uhr mod im Dofez es erregte Staunen, baf man due 
Mitglieder deßz meuen Gabinets nicht im bie Tuilerien abgehen fab; end 
lich wide die Thatſacht befannt, daß Alles wieder abgebrocen fei. 

Dem Meffager und dem Nouvellifte zufolge hätte Hr. Dupin geflern 
Dorgend feinen Gellegen erklärt, die ibm zugeflanbene Befugnif, in den Eigungen 
des Cabintts den Borfig zu führen, begründe mech keine wirkliche Präfidentichaft, 
ber König wäre durch eıne Praͤndentſchaft der Etikette, wie man fie ihm (Dunn) 
judenke, nicht binreihemb gedeckt, wrıl fie nicht den Gharakter einer vollen Berant 
wertlichfeir au fi trage, daß man fonach einen ermfllichen Präfidenten bezeichnen 
wäffe; daß er prrfönlih «6 aicht feim, jedoch denjenigen annehmen wolle, den feine 
Collegen dazu auserfehen würden, Es ſei mit gelungen, die Empfinblichkeiten 
des Hen. Dupin zu befiegen und feine Baforgniffe zu beruhigen, Bas 
ber bie game Gombination ſich aufgeloͤſt habe. — Nach dem beftrinären 
Sournal General war in den legen Gombinationen des linken Gentrums 
des Portefrulle des Innern dem Hrn. v. Balparin, das des Handels Hrn. Cunin 
Ghribaine, das det Öffenilichen Arbeiten Hen. Zefle angeboten worden, alle drei hätten 








fie ausgefchlagen. — Der Ronnellike mißt bie Weigerung bes Kr. 
Eunin Gribaine dem Cinfluffe der Hofpartei gu Das Journal des Debats 
weit Diefe Befchulbigung mit Indignatisn jurück, geolt aber Hra. Eunin Gri-⸗ 
baine feinen vollfien Beifall. Zugleich geist es, welcher profiden Takrik fich bie 
Dppofitiondfewrmale bebienten, um bie Urfache aller Schwierigkeiten auf den Hof 
zurädjufcieben. Sie hatten täglich. meue Gombinatienen wit Namen ins Publis 
fum geworfen , deren Inhaber ſelbſt aber erft durch diefe Journale davon Kenntniß ers 
langten, daß fie im biefelbem gemengt worden; vorher birfe Männer auch erſt zu 
fragen, daran habe man gar mict gedacht. Gerrabe fo fei es vorgeſtern Hrm 
Cunin Gribalne gegangen. Bam hade feinen Namen einem Miniſterium des reinen’ 
linken Tentrums beigeielt, ohne fih mur die Mübe zu geben, feine Gemädtigung 
bazu einzuholen, Darin Tiege fonach dad ganze Gbebeimmiß dieſet fo oft wieder 
beiten plöglichen Brücde, daß man Gombinationem als fertig bargeflellt habe, bie «# 
durchaus nicht waren. 

+? Paris, 30. April. Die minideriele Gombination bed linken Gentrums, 
welche man bereits als beftmitio feigeftelle betradhter hatte, if leider abermals 
misglüft aus denſelben Urfachen wie alle früheren, durch innere Cpaltungen und 
erbärimliche Reibereien unter ven Männern, welde an derſelben theizunchmen bes 
rafen waren, Bereits war Die Ermenmungdordonman; für Hrn. Pelet de la Koyere 
als Minifter des Inmern unterzeichnet amd contrafignirt durch Heu. Girod de 
Pin; Hr, Pelet (dela&ojere) ſollie dann jene für Hen. Dupin als Biegelbewahr 
ver, und biefer alle übrigem gegemjeichaen. Die bisherigen Interimbminifter waren ſchon 
auf dem Punkte Ady zurüdzuzichen. Die Dlitglieder des neuen Gabiners verfammelten ſſich 
gefterm 1 Uhr im Hötel deü Kansmerpräfldenten, und follten von baum 2 ihr in bie 
Zuiferien ſich begeben, um ben Eid im bir Hände des Rönigs abzulegen, In der 
Drudrrei des Moniteur war Alles ſchen bireit gebalsen, um bann-fogleich in ei⸗ 
nem außerordentlichen Wlätte bie Borfchaft zu veröffemnichen. Wien im dieſtt Ber 
fommiung im Hotel des Kammerpräfidenten hatte Hr. Dupin über bie 
Frage der Vraſtdentſchaft im dem menen Gabimere eine lebhafte Grörterung 
veranlaßt. Ihm war fle amgeboten worden, er wollte fie aber nicht ans 
nehmen, allein eben fo menig jrme des Marichalls Mailen ſich geial 
len laffen. Untrerſeits war er wit Deu. Paffp wieder darin überein, ba 
Hr. Thiers biefelde nicht erhalten dürfe, Gaplich ſchien man fich dahin zu ver 
Händigen, daß die Präfdentfchaft als reime Erikettefocdhe betrachtet werden unb Den. 
Dupin als Girgelbewahrer biefelbe Überlaffen, werben ſolle. Alein bald bar 
auf erflärte Hr. Dupin auch Darauf wicht eingehen zu können, ein Miair 
Rerium ohre einen wirflichen Präfidenten fei ein Uading, und er wenigflens molle 
fich nicht dazu bergebem, gewiffermaffen ben Yuiffier des neuem Cabinets zu machen. 
Ale Bemühungen feiner fünftigen Kollegen, ihm anders zu fimmen, waren verge ⸗ 
bens , er fepte ihren @inmürfen ſtets neue feinerfeitd entgegen, uab verließ endlich 
bie Berfammlung, die ſich mm ſelbſt gänzlich auflöfte, worauf ‚Herr Yafiy in bie 
Zulterien die unerwartete Botfchaft überbradte. So erzählen im Wejentichee 
auch alle Journale ven Hergang. Die Haupt: frage if jet matürlih, wer fell 
denn unter. folchen Umftänden ein neues Gabinet bilden? Der Meſſager wennt ben 
Marſchall Gerard, als den einzigen moch übrigen Mann, der vielridt im Stande 
wäre, die Grite durch Bildung einer Mominiftration, an deren Spitze er ſich Belle, 
ju berntigen, und appellirt an deffen Patrierismus, daf er dad allerbinge ſchwert 
Opfer dem Lande driugen möge. Der lopale und verföhnende Charalter des Mars 
fihald vereint mit der wohlverbienten Popularität, bir er genieße, würde gewiß 
fein Dojwifchentreten wirffam machen. 

yaniem 

GIournal bes Debars.) Die Hufbebung ber Belagerung von Segurs durch 
den Grmeral van Malen, welcher den General Draa im Commando ber Gentrals 
arınte erießt hatte, iſt in der That die Urfache ber Abſetzung diefes Offiers. Ban 
Hafen ift Üderbieß vor eim Kriegögericht geflelt werden, welches den Xafirag bat, 
feine Operationen zu unterfuchen mb über bie Urſachen feines Rüdjuges ein Urs 
theil zu fallen. Mac der Schlappe, welche die Waffen der Königin vor Morella 
erlitten , ergriff bie Megierung. dieſelde Maaßregel gegen Gencral Draa. 
Die Ernennung Negueras zum Gommandenten der Gentralarmee if feine gläd: 
liche zu nennen, Diefer General, beffen militärifche Talente ſich mict über das 
Gewöhnliche erheben, hat vor einigen Jahren eine traurige Berühmebeit erlangt, 
indem er auf ben firiten Befehl Minas hin bie Mutter ded Carliſtengenet als 
Sabrera dinrichten lieh. Es ik zu fürchten, baß der bloße Name Negueras bie Wildheit 
ded Garliftensähels, deifem politifche Leidenichaften feiner Steigerung durch perfön 
tie Gefühle bevürfen , noch mehr eniflammen wird, Uebrigens laffen bie Berichte 
der Mabrider Journalt hoffen, daß die Ernennung Rogueras nicht definktiv if. 

Italien ’ 

Die Wlg. Zig. enthält ein ++ Schreiben aus Rom vom 18. April, welches 
feiner Faffung nad mehr als eim gewöhnlicher Gorselpondenzartifel, und zumal in 
Hinblick anf die meuefte roͤmiſche Staats ſchrift, won beionderer Witngkeit bezüglich 
der Lofumg dee Differengen mit dem preußifchen Kabimete zu fein ſcheint. Es lautet: 
„Die Nadyricht, welche ſich ſeit hırgem durch alle deutſchen Blätter giebt: als habe 
der beilige Stuhl im einem jüngf an Hrn. Hüdgen in Köln gerichteten Schreiben 
denfelben wegen feiner bisherigen Berwaltung gelobt, oder doch biefelbe irgendwie 
gebilligt und dadurch indirekt ein milderes Eyftem im Betreff drs Hermeflanismus 
und ber übrigen fireitigen Werhältmiffe in der Rölner Diösele angenommen, if von 
jeglidem Grunde der Wahrheit entblößt, und beruht auf einer böslihen Faͤl⸗ 
(hung des richtigen Gacverhältnifiee. Unterm 15. Febr. 1839 bat mamlıch 
©e. €. der Garbimal» Staatsfebretär dem Hrn, Hüßgen angezeigt, daß er deſſen 
Bertheidigung auf die gegen iha erhobenen Binflagen dem h. Water vorgelegt habe, 
und doß das Urtbril Er, Heil, zu erwarten ſei. Sodann beiceiter er benfelben: 
baf, fo lange er Generalsikar fei, es in feiner Dollmadkt liege, dem au orbiniren 
den Gleritern Dimifforialien zu eriheilem, wie dieſes ba8 gemeine kanenıfe Recht 
in Cap. Cum Nullus 3 de temp. ordinat. in v verorbme, — Jedoch füge Se. 
Heiligkeit bierzu bie ausprüdtiche Bedingung: da er (Müdzen) Niemanben zu 
den Weiben zujulaffen babe, dem der Ergbifhof fie aub irgend 
einem Orunde verweigert babe, und daß er won jedem einzelnen 
Drdimanden eine Erklärung ded Inbalrs torbere, daß er [ih dem 
Verdammungsurtbeile bes apofleliihen Brubls über die Büder 
des Hermes rein, aufridrig und einfach anfhließe, — Die zur gein 
lichen Berwaltung nöthigen, feit der gemaltfomen Wegfünrung des Erblihofs eı- 
lofhenen Fakulräten werden übrigens dem Generalvitar deſſelben prorogitt, Die 
ber Inhalt jenes Sareidtes, deſſen gröblidhe Werfälihung durch gemille 
Blätter bier im dem höchften Kreiſen eime leicht woramsjufehinde Indignatien 
erregt bat." ) 


Ruhtan dm Polen 

Gt, Petersburg, 20. April. Indem Refcript vom Gten d.,mit welchen 
tem Ger: Minifter, Fürſten Mentſchiloff, die Inflgnien des St. Andreas: Drtend 
zugeibeift wurden, fagen Ge. Maieflät ber Kailer unter Anderm: „Zu einem um 
ferer fefteften Regierungs · Öntwürfe, gehörte «6, Unfere Marine in einen Zuftonb zu 
verfegen, bie der Würde und ben Bebürfnlffen des Reichs entſprechend if. Ihnen 
vertrauten Bir die Wohzichung Unſeres Vorſatzts. Durch Ihre Bürforge it der ⸗ 
felbe jeht woßfommen erreicht worden, aud mit Vergnügen gewahren Mir in jer 
dem Jahre die fFortichritte und Merbeferungen, bie alle Theile derfelben unter Ihr 
ter Verwaltung gewinnen.” — Go eben bringt bad biefige Poll-Hat zur Kunde 
unferes Publitumd, daß die Ertrapof zwiſchen Pererdburg und Tauroggen, mit 
welcher auch die Rorreipondenz im bie Dikfer» Provingen und ins Ausland werfantt 
wird, flott der biäher wöchentlich zweimaligen Abſendung am Mitwod, und Sonn 
abend, num dreimal, uub zwar Dienſtag, Donnerflag und Gonmabrnbd won bier 
abgehen wird, Diefe neue Einrichtung tritt zuerſt wit dem 2ten nächſten Monats 
in Kraft. Gleichfalls werden bie aus bem Yudlande in Tauroggen antommenden 
Grtrapoften mit der aublänbifchen Korsefpondenz dreimal möchentlich anfommen, 
und zwar, — wad Übrigens fchom feit Jahren bier ber Fall it, Sonntags, Diens⸗ 
tape und Donnerflags im ben fpätem Abendſtunden, weshalb bie Ausgabe ber 
Briefe erſt om ben naͤchſt folgenden Bormittagsftunden Ratfinden wird, (Pıp. Cis,) 


Bericht aus Leipzig. 

Hilgemeiner Bufand. Eifenbahnen Dftermeffe. 
Lelpriag, Ende Upril. (Schluß) Dos Bart Dftermeife erin 
wert und Dderam, daß wir Gri der zweiten und legten Gtation unferes hau: 
tigen Gorrelponbenzartifeis amgelangt. Ueber fie. nur woch etwas im Millge 
weinen. Grit dem Uufchtufe Sachſers am ben preußifchen Zollverbaud wer: 
den für bie Relpjiger Meilen die Hanrenworräthe vom allem Gegenden ber 
auf eine Weile hier aufgehäuft, bie wahrhaft im Erſtaunen feht, zuglelch aber 
auch feld dem Unerfahrenen auf den erſten Blick lehet, daß, um alle biefe 
Waareninhabe r und Werkäufer zu befriebigen, Die keipziger Meſſe im eigent 
lichſten und umfaffrnbfien Sinne des Wortes ein Markt wenigſtens für gan, Eur 
ropa frin müßte. So lauge biefed med; mehr ober meniger einem frommen Yun « 
the gleicht, ſo lange wird mathrlih Feine biefige Melle, auch die beſte nicht all⸗ 
gemeine Befri⸗digung gerohtiren umb wicht algemeinen Lobfpruch baven tragen. 
Sehr zufrieden fann man fehn, wenn time Meſſe im Allgemeinen ſehr Iebhaft 
und gut gemanyt wird, Und biefe Benrmmung läßt ſich der gegenwärtigen Jubis 
Tatie oder Dfiermeffe beilegen, fo weis man worläufig im @tande iſt, deren Dies 
tuftate zu Überbliden. Mit der Ferquenn ber Berkäufer ſtedt die ber Ginkäufer 
und berer, bie eigentlich nur zu ihrem Bergmügen bie Meſſe deſuchen, aber ben 
mod oft wicht wenig Brld hier andgebem, in einem ziemlich gleichen Berhältniffe. 
(Man wird dielelbe Überhaupt wem Uinfange bit zu Ende der Meſſe auf mehr als 
40,000 Menfchen berechnen Fönmen.). Bolten wir auf eimgelne Erſcheinungen ber 
Deffe eingehen, fo würden wir vielleicht heim Bid auf bie aufgeſtoptlten Waa⸗ 
ren brmerden möülfen, wie bie imfämbifchen Cfüchihen) Manufakturen mit ihren 
ſchoͤnen Erprugniffen trop allır ihmen gugehendben Wortbeile die Gomcurreng mit 
den englifcken Waaren, (j. ®, Bobbinet) nicht ombjuhalten wermögen und ſich 
von woher Baflöfung bedroht feben; mir welchen fıruer der — nicht 
ausweichen koͤnnen, bei dab preußiſche Gouramt im nicht binzeihender 
‚ Quantität vorhanden if und daß dieſes is Werbindung mit bem Ummftande, 
dap das Cold im Ceurs amfrrorbemtlic; niedrig ſteht, manden Keinen Uthelſtaud 
zn —— wir aus mach riner auberen Scue! - .. = 
une # theilweiſe aber vorzüglich aufs Bergulgen abgelrhen bat, bem 
drängt «6 fich hier überal gleichfan mir Bemalt u alle Sinme auf. Mufit 
handen burdfreifm won Mergene 5 Uhr bis fpät Abends bie Straßen und Häur 
fer, Harfenmädchen fpirlen und fingen am Tage in ben Raffechäufern, Reftaura: 
tionen und Genbitereien — die am Eleganz immer mehr wit denen in Berlin und 
Paris wettelfern — und Mbenda iſt im bem beſuchteſten und beliebteften berfeiben ges 
wöhnlich wehlbeftelte® Esnjert, Ban Beipyig ſcheint gleichfam in ber Meßleit in 
Diufit zu fhrmimmen und ber Grundton bei Mefiebens und Meftreibens iR Lebens 
u. Wirſenmuth und Woklfein und Freude. Bor dem Orimmaifchen Thore beim Rofr 
vlatze oder vor des Bahhänbiers Neimer Garten firht eine Meine Bupenftabt anf 
geoflängt. In ihren einzelnen Beftanbtheilen und im ihrer Umgebung wereinigem ſich 
Naturmerkmörbigkeiten aus allem Simmelsgegenden mit Ulm, was der Menfchen 
Kunft, Geichicuchteit und Wip zu probuperm im Gtande if. Da find denn bie 
wilden und reißenben Thiere des Hru. Tornelis van Aken mit einem tüchtigen 
Schller des berühmten Thierbänbigers Martin ausgefkelt; da iſt eine Iaplänbifche 
Familie mit einer Miele ihred Stammes, bie bereitd- alle Nordlander Guropas 
wit Staunen erfüllt hat, zu feben; da wirb ber Gchauluft ein ungeheurts Ball: 
fiichgerippe dargeboten; da fücht eim wirktidy bemerfensmwürdiges mehanifches Mufenm 
mit Automatenbilbern umb Gruppen oller Met Ach Semerklich zu machen, indem «6 
bie Geſchichte ber HL. Genoftoa gratis preis gibt; da ruft man zu ben Berſtellungen 
and ber natürlichen Magie und äguptifen Zauberei, welche der igl. preuß. con 
erfliemirte Vroſeſſor Berbinand Beer, ehemaliger Gompagnen br# ers 
Bosco, in ſeinem temple du diable giebt, daneben mit einigen Kunſiſtucken des ber 
röhtigtem Pbiladelphle ergögend; da finden fh Wäufelfänger mit bem Rbapfoden 








Kunstanzeige, 

Im Älterer. smtint. Imstitut in 
Bamberg ist wieder angekommen : 
Thoerwaldsen’s Werke in einer 

Auswahl und in Umrissen, mehst 
kurzer Erklärung und einer Lebens- 
ukieee des Vorfassers, Folio, Stuit- 
gart carton. sn. 
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Pb. Heilbronn Sobn aus Fürtb 
beyiehet neaenwdrtige Bamberger Diche jum 
erften © t einem ſchoͤn afortisten Lager 
u" utidher Mamufafturkeaann , 


Baaren und Wollentuchen; verfauft en gras, 
verfpriht billige Preife und reele Bedieuung 
Sein Lager iſt im der langen Gaſſe im Ichwarı 
ven "Bayern, eine Gtiege bach 
Pfeifen - Fabrikant 
Joh. Eont. Lang Sohn 

aus Nırmberg 
bezieht zum erkemmale bevorfichende höcfise 
Veſſt mit ſeinem felbit Fabrigirteit, wohl aſſor ⸗ 
tirten Waateulazer, befchend im allen Sorten 
ungariſchen we zürfifchen Pfeiſenrehten nebſt 





Kirien, ſowie auch allen Gattungen nom fei- 


I 


zeigen und Bekanntmachungen. 


beſtehend in baumtmollenen, wollenen, feibenen | tes Hernräßren nach dem neueen Seſchmack, 


Rabe vor grelsunten Macsleimsandgemäiden von Räuber, Mord, Diurichtupgt · 
und andern Schaudergeſchichten; da occupiren Orgelbrcher ber Noräbergehenden 
Dbren; da ſtehen Leute, bie verimittelſt Fieftrifirmafchinen bie etwa ſtockenden Säfte 
wieder in Sewegung zu bringen ſich erbiethen, und wieder Andere, bie im Erd ⸗ 
fpiegel bie Bcheimniffe des Eros und Anteros Fund machen, ober mittelt ber Bar 
deſlauiſchen Teufelchen Ulter, Temperament und dgl. m. angeben; ba gibt es fühme 
Spelulanien, bie in eimem Lufrihiffe (Schaudel genannt) bie erwa Europa ober 
Deutihlandmüben nah Amerifa, nad Meta, nah Paris fchaffen wollen, endlich 
halten dert im Karroufiel Ppgmöcnritter umter gellender Lanzmupt ein Mingelr 
ſtechen. Drute man fi) bie Straßen ber improvifirten Stadt van allerlei umter 
und burb einander ſich brämgmben Wolle, von Bremben - und „Einheimis 
fen , von Jung und Alt, Groß unb Klein durchwogt, die Mimolphäre 
son ben vericiebenfien Schau- und Kaufluſt aufregendm Gtenterfiimmen, 
won barfens, Zrompeten » und Paukenmuſik bdurchjittert und mit ben 
ambrofifchen MWohlgerüden aus den zahlreichen Ei: und Lrinfbuden, von bem bren 
lichtn Duſte der Waffelluhen und Kräppeihen Cein eigenthämliches Bebäd), vor 
Allem aber von dem Aram ber Beipziger Gratwürfichen gefchwängert — benft, 
man ſich nur mit einiger Eebhaftigkeir biefeh tolle Durcheinander, fo wird man 
leichte glauben, daß eb wohl ein: unb bas andere Mel Spaß gewähren kaun, 
Ah. demſelben zu nähern, und en palsmnt Secbachtungen über Menſchen und 
Üenfchentreiben anzuflelen. Auf eine audtren Geite ber Stadt, auf ber 
großen Funtenburg, wo fo oft bie Gebrüder Kolter ihr Seil thurmhocd aelpannt, 
probucitt ſich ein Schwager Rappo's, Boris Bellini, im Flug an ben Winbmüps 
tenflägela, um den gen ber braven Kumftreiterfamilie Bürtner Uhr 
mwechlelung zu geben. — So viel ven ben augenfäligfien Gelegenheiten, ſich zu 
werfireuen umb zu wergnügen. Daß es berem noch fehr viele giebt, bie wicht alfo 
Beihlam am Wege Hegen, bach aber auch wielfach gefucht und gefunden werben, 
ſei Gier nur noch bemenft, 

Bum Schlußt biefes Artikels eilenb, wollen wir eines tragl⸗komiſchen Ber 
faßes in dieſer Meſſe erwähnen. Hr. Belfche, Beliger des elegantın umb wer 
alen übrigen Konditoreien befuchten Cafü frangais hatte feit längerer Zeit feinen 
Marqueuren einen Dchren brigegeben. Jedermann harte dieſen reduſten und ern ⸗ 
ſten Menſchen mit volllommenfter Argioflgkelt detrachtet. Ploͤtzlich ift man gemahr 
worden, daß er dieſe feinrdmegd verdiente. Ginem Herrn war im Felſche's Lolal 


ehe Börfe mit 12 Doppellenisder abhanden gekommen, Huf gemadıe Anzeige » 


murben von dee Polizei bie gehörigen Mecherchen vorgenommen und dabei wrrieth 
denn ein bem Mohren im Liebe beisauted Dienfimäbcyen, ver geſuchte Brutel bes 
finde Ah in des Afritamerd Händen. Poliztidiener follten denfelben arretiren und 
vor Gericht ſchaffen. Died war aber leichter befohlen, ald ausgeführt. Wis ber 
Dicht wertte, daß es auf feine Freiheit abgeſehen ſei, erwachte feine gange afrika, 
niſche Wildheitz er wolle ber Gewalt mit Gewalt begegnen, flug und biß 
wir eine Hyane um ſich und gerieth in eine ſolcht Wuth, baß man flach feiner nur 
nach Balsgung des fogenonnten Toßiriempns wolllommem bemädhtigen fonnte. Bor 
Gericht gebracht, machte er bem Verhoͤrtuden wiel zu ſchafftu, denn mit gefletichten 
Bühnen und mit der drohtud gehobenen Fauf antwortete er ihnen auf ihre Fragen 
gewöhnlich: „Das dich midts angehen!" Much it der Menſch weder ber beufichen 
noch ber franzöflihen, noch englifchen Sprache, fo weit mächtig, daß man über 
ibn, feine Erpiebung, ſein Vattrland, feine Religion amd über bel, m. Auskunft 
erlangen hoffen Fönmte. Die Polizei bat den Delinguenten bem Sriminalamte 
1. Rissmt wan bier nicht etwas darauf Rüdficht, daß diefem Diebe bie 
richtigen Begriffe über Mein und Dein gänzlich zu fehlen ſcheinen, jo könnte ba# 
Bucht» und Arbeitahaus zu Zwickau recht bald dem mmerhörten Fall erleben, einen 
Mohren unier feinen Gtrafgefangemen zu haben. ie man fe ebem wermimmt, 
foQ ſich derfelbe im feinem Gefängriſſe erhängs haben, 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 9. Mei, Lubmia, Donau Rain. Ganal,Bitien as P. 62 ©.; Mugkburg- 
Dünen. Aiient. 108, D., 108 5/8%.; Beretianer:Mail, Eiienb. —ãA 
drantſurt, 1. Mai. Neseht Morirung der Staatseffecten. Am hr 
Nasmittags. Deferr. Sp@r. Met. 106 13/16. 4n@t. 100 7/8. Belt. BO 13/16. Wanfaftira 1814, 
100 den · Leeſe 290. 509 Bulden:fonfe 136. Jutegrale 54 18/16. Brewbifhe Staatoſchuld- 
(deine 106, Prümienfheing 73 1/8, Taunusbabmactien 203 3/4. — Bad. Laofe 99 1/4, hr@t, 
Span. Betioituld 65 Boln, 300 BuldenLoofe 67 5/8, Voln. 500 Gulben-Besfe 793/84, 
Geldfurfe vom 1, Mai, Neue Peutsbor 71, 1%. Friebrigstier ©. 5s1/2, Rand⸗ 


Wien, 20. April. 5 Et, Metsl.-Od. im ERR. 107 1/3. de. & pr. 101 17/82, ie.8 
pEt. 811/84. Darl, mit Vertoof. o. J. 1820, für 100 f. in EM. — 


109 find. RM. — —. do. m 9. 1834, für 600 fi. in EM. — —. Mieter Gtabebanco«, 
Delig zu 21/2 zEr. in EM. 067,8. Kurs auf Augsburg für 100 fl. Eur, f. — — 
us — it. Bantaftien ur. it — — in EM. 


Amferdam, 26. April. Inter. 853/16: 60/0 Cert. 102; Man. 27 1/16; 41/2 0/0 
Soed. 19/16; 31/000 793/45 Urd.ı? ; ruf. Jaſet. — 50/0 bier. Met. 10% 7/8. 

In dem inlinbiihen Fonds wurke heute für engl. Rechnung befonders viel attauft. a 
Jategr. war ber lmfap ehe lebhaft, uf Zeit mar viel Raufluft, ſo daß De 1. Juni für 
ntear. 1,8 0/0 und für Kanf, 3/16 Gulden Profongalion angeboten 

Yarifer Börfe vom 20, April, Gplfr. 110 75, — Int. #1 20. — Mearol. 101 70, 
set, Spen. 21 8/8. Pal. 5. — IpEı, Boreug. — Altien der Banf von Frenfreib 3700, 
— Et. BerwmainLifenbahn 700. — Werfarlied, rechtes fer 710 75. — Linkes iller 380 — 
Hasıe MG —. — Dricans 475 —. — GrrafburgıBafel 342 50, — Meuſe —. 

Varis, 30. April. 6xEt. 116 75, yEL.sı 25, Cyan. — _ 

Nebafteue: Wr. aller. 















Belanntmadune. 


ca 6.) Diemfag am 7. Mai d. 2. Wor 
mittag? 10 Ube werden bei dem bablefigen 


ferner Borjelain-Käpte san fein, mit Silber 
end Mewfllber beihlagen; gan ſchoͤne, dchte 
fllberbefchlagene Meerichauntöpfe umd kefon- 


vers eine große Auswahl von dem gang men a ns 
aufgefommenens nad jur Rauchen fchr jterdr Pre Kern md 
mäßigen fogenannten 00 + Hader 


Eilinder: Röhren., 


Da mein Lager fich gewiß durch fchdme, 
gute und dußert bidige Waare auszeichnen 
wird, fe bitte ich um recht gableeichen Beſuch 
und Abuatum. Meine Bude befinden ſich im 
der erfien Reihe wit obiger Firma werfehen. 


macht wird. 
Haffurt am 30. Upril 1930, 


Königl, Unis, Rentamt- 
Dr, Stoehr, Atbr. 


worbehaltlich herrichaftlicher Bemchmigumg Hi 


fentläch werkrichen, was andurd; hefampt ger | 


Feänkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privikegien. 





Druck wait Verlag dies literer. artist. Imiitnis am Bamberg, Auswärtige Dewitliangen werden bei dem mächsten lostaute mit Varansieaahlung des Betmges gemacht, Kinschlössig des Unterhaltungsklatten EUTERTR 
der Prängmerntionngreis dei der Zeitungs : Expedition au Bamberg selbst gamajhbrig: 10 f,, bei dem kömigl. hayer. Partbehärden aber im 1. Rayos 10 A. 7 kr, Im MM. 17 A. mir, im ih al. Tür, Im IV. . Thrs 


6 in Bamberg bei der Zeitungs - Krpedition 5 A., bei den kpi. duyer. Ponttehürden im I. Rayon 5 fl. 4 Ar, Im Il. 5 M, sh hr,, 


min. ar, mN.odaähe — Für imserste jeder Art sind die Urbahren 


4 kr. für die Petli-Zeile der deren Ian trwigensella 
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Anhalt. 

Deutfche Bunbesflädten. Banern. (Brief aus Münden) — Bürtems 
berg. — Örpübersogtbum Baden. (Brief aus Karlrube.) — Groß; 
berzogtbum Hefien. (Brief aus Darmſtadt.) — Kinigreih Sachen. 
Bruef aus Dresdens — Hannover. — Preußen. — Deflerreid, — 
— Schweiz, — Riederlande. (Brief aus Bruͤſſel) — Grofbritan. 
wien. — Franfreid. — Spanien. — Portugal. — Yralien. — 
Nußland und Polen. — Haubelds und Vörſennachrichten. — Feuilfeten. 
— Ankündigungen, 


Deutihbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 2. Mai. - lieber das Bifinten Er. M. bes 
Königs And abermals die-erwänidreften Berichte eingelaufen, obgleich mährend 
des Yufenthaltes zu Tochia das Matter faft immer unfreusdlich war. Im der Villa 
Malta ıu Rom, dem Privarbefigiham des Königs allda, werben mehrere Verſchö a- 
nerungen Befbäftigt. Mit dem Ietten Keurier it won bier eim Hofs&hrtner dabın 
abgegangen. — Dir Nachricht, dah S. #, H. ber Kronprinz die Weile nach 
Griechenland für jett anfgeaeben babe, war in den höheren Zirfelm ſchon wor mehreren 
Zapen betaunt. Se. k. Heheit it bereits von Neapel mach Rom zurät gereift, und 
wird im Julius bier erwärten — Bum Sekretär ©, f. H. bed Prinzen Buitpolb 
wurde Graf v. Toattenbach allerhöchſt ernannt. — Die langerichnte Beicreibung 
ber Reife S. H. des Herjoge Marimilten it fo eben erichienen; fie führt dem 
Titel: Wanderungen nad; ben Driemt, unternommen und fHigzirt vom Herzoge Mar 
stmilian im Bayern. Das ſehr elegant ausgeſtattete Bach ift mit dem mehlgeirofr 
fenen Biſdriſſe des erlaudhten Berfeſſers geziert. Das ſchon früher em 
ſchienene erfte Heft der Abbildungen aus dieſer Reife von 9. d. Maner il worzüg« 
lich auögeführt. Wie mon vernimme, ih Die Mbräfe Er. Hoh. des Herrm Herjogs 
vom bier ach Kiſſtagen Über Bamberg, auf dem 18. d, feſtgeſezt. — Der Dom 
zu Regensburg it nunmehr im feiner Meftauräriom ganz vollendet, namentkich 
sit praditvolien Blatgemälden aus der Mündsener Glasmalerri geibmüdt;, am 
Pfingſtfeſt wird feine feierliche Eröffnung ſtatt finden, umd der Minifer des Sir 
Herm Dr. v. bel verfeiben auf auerd. Weicht beimahnen. Die Walhalla, der Dom, 
bie Dampfſchifffahrt und der Dondu, MainKanal machen biefe alte Hauptſtadi 
Bayerns immer bedeutender. — Schwanthaler ſchreidt vom Gräfenberg, daß 
er volfotmmier geheilt demmächit hieber kommen werde. Marürlikh erhebt. dieſe glück ⸗ 
fiche Kur aufs Neue den Erebit ver Bafferheilkumft set ums. — Unirme Tagedliteratur 
erleidet einige Unfälle; mehrere Redakteitre oder Hauptverfaffer der Meinen Eintagslibellen, 
der gahlteichen Tagblatter rc., die bier Reim Mändiges Domizil und Fine andere Sub ⸗ 
fitenzaqwelle haben, find vom der Polizei weranlaßt worden, ihre Nahrung anderwärtd 
zu fücher. Dagegen Pünbigt aber die „Bodsjeitung” alt, daß fle won dem „erſten 
Bodtrinfern unb bodtrintenden Schriftſiellern““ herausgegeben, und alle wichtigiten 
Ereigniſſe des Bocklebens berichten werde. Das erſte berfeiben war, daß am Tage 
der Cröffnung bereits Abends 7 br mehrere Fiaker die Ucherwollen von Polipeimegen 
and dem Bocteller abführten. — Im benachbarten Freifing ift das Appellationds 
Gericht für Oberbayern ſchon im vollſter Amtetbatigkeif. In Banbshut bat ber 
Magiftrat dem bisherigen Stadtlemmandanten Obriſtticut. Erhm. v. Hohenham 
flen, welder mit dem Yägerbataillon aldbald nach Etroubing abzirbt, dad Diplom 
Als Ehrenbürger, und mit dem Randmwehroffiziercorps ein glänzendes Feſtmahl ge 
geben. — Dur Augeburg iR vor einigen Tagen der bisherige Gouverneur des 
Herzogs v. Bordesur Eraf Bomilliie mit feiner Ramilie, von Görtz kommend, mad 
Parid zereift. Man bat micht erfahren, aus meldiem Anlaß. 














Montag den G. Mai — 7 77 0 
— - — — — —— 












Würtemberg. — Das Rigierungs- Blatt vom 1. Mai emtbält eine 
Verfügung der Diiniterien des Innern und der Finanyın,. wonach aus Aulaß des 
Wiedererfheinens verrufener Sgeidemüngen, namentlich der SachſeneCo⸗ 
burgeSaalfeider (mit und der Gothaer (mit Wopren bezeidmeren) Sehd> und 
Dreißrerperftüde, der Marien · Groſchen u. dergl., ſo wie des neuerlich ſich meh⸗ 
renden Umlaufs durchlöcherter oder beſchaintener Silbet müczen wiederholt darauf 
aufmerfiam- gemacht wird, baf verruſene oder weritämmete Mümen Niemand als 
Zallung anzunehmen verbanden if, und dag die öffentlichen Kaſſen dergleichen 
Münzen unnachfichrlic zuruckzuwe ſen verpflichtet find. Ins beſondere bat ber durch 
die Fürzlich bekannt machte allgemeine Müugsonvention vom 30. Juli 1838 ers 
folgte Beitcitt des herjoal. Sachſen - Coburg⸗ umd Borhaiichen Fürſtenthums Coburg 
za denyennen Bändern, in welchen ber 24 12 Gulveniuß ausſchließlich als Landes ⸗ 
Münjfop beſtedt, keineswegs Die Molge, daß Die verrufenen Coburger Scheibemüns 
Jen als gültig. wieder. amjunchmen wären. , 

Grofshersogthum Daden. — A Korlörube, 1. Mai Bergangene 
Nacht teai durch Eftafete vom Pforzheim bie Meinung ein, daß die dortigen 
Babritarbeiter in- Auifand- begriffen feiem umdb militäriiche Hilfe mörhia werde. 
Die erſten Racht ichten fcheinen ſehr -beunrubigend omdgebrücdt geweſen zu fein, 
denn mam lieh im Eile 3 Eskadrenen Reiterei vanffigen und nach VPforzheim ab ⸗ 
worſchiren. Judeſſen zeigte ſich bald, dad-der „Auffiand‘‘ wicht fo gefährlich ge⸗ 
mein; er befchränkte fi auf Bufammeneotlungen,' Tumul tuiren, Fenftereinwerfen, 
und ähnliche Demenfirationen einer aufgeregten Boitsmaffe, uab hatte aufgehört, 
the die-Zruppen einzücdhten. Die Beranlaflung zu dem Zumult:gab eine Maaßregel 
ber Fobrileigenrhlmer, melde ihren Arbeitern eine verlängerte Arbeitszeit 
(son Morgens 6: bis Abends 7, anftatt der biöherigen : Arbetötunden von 6 bis 
wieder um 6 libr) anferlegen wollten, ehe. baii den Bob zu erhöhen. Die Uns 
terfuchung wird mum umter bem Schutze der wilitäniichen Wacht vor lic geben, Es 
if gut;-daf die Gabe ſich fo. in der Nähe: ereignet hat; wenn einmal in den 
oberen Lanbesgegenden ein folcher Fall eimträte, ip mürde, da man alle Garnifos 
wen im der Mitte des Landes Tomgentrirt-bat „-bie milisärliche Hülfe einen unzwed ⸗ 
mäßig weiten Weg zurlickzulegen baben; nach Dahr z. B. ſchon eine paar Zope 
wärihe, nab Ronftan; das Doppelte Früher, d. b. bie 1832, befanden ſich 
in letzterer Stadt fo mie im Freſbarg Barmifoden; ſeitdem dieſe weggezogen find, 
muß man, wenn an der. Schweizer Grenze ‚Truppen nötig werden, immer beſon⸗ 
dere Erpebditionen marfdirem laffen, — Der Handelöverirag mit Holland, ber 
jegt der Mamsier vorgelegt werben if; bat wiele Oppofition bei der Öffentlichen 
Deimung gefunden; ja, man Tann fagen, er bat jetzt mod mehr Grgner, als 
während man ‚ihn ned blos durch das Gerücht kannte. Wo es ih um Hans 
deisintereifen handelt, bat der Hanbelsfland in ber Regel das richtigere 
Urtbeil. Die hellandiſche Negienung bot auıh jeher wohl gemußt, was fie that, 
aid fie dem beurfchen Finanzrätben praktifhe Handelsherren zum Unterban 
dein fhidte; die Beichaffenbeir des Reſultais ‚gibt der Nachweis, wer oben qeblier 
ben if. Unlere Wbgrorbnetenlammer wird, da mum der Vertrag einmal nicht 
rüdgängig zu maden if, aller MWahsfcheinlihteit mach darauf bringen, daß man 
ihm wenigfleng alsbald: wieder auflündige; menigftens hat bie niebergefegte Kom⸗ 
wiſſlon im der Wahl ihres WBerichterflatters, der zu den Gegnern des Vertrags 
gebört, bereits ibre abgemeigte Auſicht berwortreten Lafien. . 

Dem Schwaͤb. Wert. zufolge gingen am 1. Mai Morgens bei Ciogang der 
Nachricht der Unorbnungen in Pforzheim der Geh. Neferenbär Eichrodt, der 
Gommandeur ber Bernöbarmerie Major v. Renz und 200 Dragener von Karls⸗ 
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Fenilleton. 


Geſchichts kalcuder 0. Mai: Stirdt zu Darmttadi der große Tonkünſtlet Att Bogel 
aus Würzburg, 1814. 








Vermiſchtes. 


— — Brafr, Münſter, k. baper, Regierungtrath iu Bayreuth, einer ber erſten jent 
lebenden Gesanenen und Perrefaftenjammler, bat fo chen Beiträge zur Petrefaftenfunde 
mit 18 nad ber Natur gejeihneten Tafeln berausgegchen. Die HB. v. Meyer, Agaſſth und R. 
Wagner haben Abhandlungen kaju geliefert. 

— — Der f. Geb. Arhivar Dillinger zu Münden, ber rühmlih befannte Heraus 
aeber fo vieler nüplisen Kopertorien, füntigt fe eben umfaflende Ueberücäht ter Brfchaer 
bung es 8, R. Baverm an. Sie wird emthalten D) die Verordnungen, melde die ſtaats 
rechtſichen Berbäftmile des Königreichs tetreffen, 2) die Werortnängen umd Otiche aus dem 
Gediete der Juain, a) die Vererdnuagen, welche Die Polijei detreffen, &) Vererdaungen über 
die fhaatswirtbidiaftiihen Oeaenkände, 5) Berortnangen im Wimanzmeien, 0) Berordmungen 
über das Militär, und Marſchweſen, nur die nach geltenden Beimmungen bringen, ungefähr 
20 Hefte Mar werben, und Längftens in drei Gtathjahrem ericheimm, das erfle Heft nach in 
diefem Diomate, 

— — Lieslamb befipt 73 Unterritkanfalten, morunter 20 kaiſer liche, 11 gadtijche 
amd 41 Privatamfalten. In Dorpat gibst ch die meilten, 26 am der Zahl. Bei diefen Audal 
dem befinden Ai 358 Lehrer und Beamte, woren 262 im Dorpat, und im benjelbem wisedem im 
worigen Jahre 2076 Individuen männlisen und 626 mweiblihen Geſchlechts, jufammen 3702 un 
terrihtet; auf Derpat famen bavom 1633, An Rrankenkäufeen gitt es im Lieoland 12, in wel⸗ 
dien 1989 RKranfe behandelt wur en, Bemerfenswerth if et, daß im Memenbärger Hofrital, in 
meldem 317 Perfonen geheilt wurden, mur 3 Rranfenwärter waren, und in Bolt für 100 





Verfonen nur 2. Im Ctadigefängnifen faßen 595 Derfonen, merwuter 180 meiblihen Be 
flechts. MrinrimalMeszeffe gab es 4 und 4910 Unterfudungsfahen anderer Urt Wesen 
Zrumkeäheit würden 117 und wegen Dichüdhl 169 Perfonem verbaftet,. Der Werth det geſtoh · 
Ienen Gtgenflände betrug 3454 Rubel, wornu 3352 auf Dorpat kommen. Die Zahlırer Selen ⸗ 
mörber betrug 3, und 2 Perfonen farben in Folge von Trunfenbeit. ; , 

— — Die Biumenausftellung ju Dresden fand d. I. wieder wie früber im einer Abthei- 
lung det fogemannten Doublettenfaales auf der Brühlihen Teraife ftatt, wo fe in ungleik gie 
Rigerem Lichte eriien als in dem Imingerpavillän, Der fie 1838 aufgenommen hatte. Bon den 
vielen neuen Gperien ausländischer Gewächſe; Die man dort erblidte, nenien wir mur eine Bank- 
sia äpeciosa fo wit ein Epideodroi cochleatum und eine Azalea Indien, Die gröfle Seltenheit 
der Aue ſſelung mag vielleicht ein Aroma Kliforme geweien fein, das im Deutſchland noch nie ges 
Hidr daten fol, umb gamı meu wären amd einige Primelarten afer Farten, die durch ihre Lied ⸗ 
ehteit dab Ange entzäcen und Yon det Könige von Sachſen auf feiner worjähtigen Reiſe im 
Dalmatien Telbit amfachmmden tind vom boriher gebracht murben. 

= — BWermebrter Ettrag der Rartoffelpflangem Pensritame fand burd 

zweilähriat Deokastung, daß Rariofeipflangen, weidien man die Blütben genommen, ned) bis 
zum Detober die lebhafte Vegetation geigten, und daß jeder Stock derielbem im Duccfchmist 
30 Yfo.fhäne,; große Martofein und Schr wenige Meine Knellen gab; während diejenigen, welche 
man verblüben ließ, um dieſe Zeit (om volfonmen adgeweltt waren, und im Durchſchaitt 
nur 4 Pfd. Kartofieln lieferte, welche überdies ne fehr Mein waren, Gin gleiches Neinltat 
haben auch engliihe Lanbwlıtbe erhalten. ß 

— — Bar Rurjem farb zu Eiiendine unweit Linteln in England der Töjäbrige fogemannte Jig ey 
werfürt Biseom (Weisheit) Smith, Es halten ſich gegen 100 Zigeuner zu dem Besräbnüfe 
verfammelt und ihre Jelte in der Umgegend aufgeſchltagen. und «8 gelang ihnen durch Ur, ber 
Felerlichteit eimügen Glanz zu arbem, indem fe dem Tiſchter, der den Sarg machte, uüͤbertedeten, 
der Sohn des Arien, der Tauſende beige, worte dem Begtaͤbniſſe teimehnen, und Michrere 
Krämer durch bie Werfichermmg tauſchten, Ber reihe Erbe werde alles drzahlen. Am Morgen 
mar der Beerbiguing war der game Exhmarıt verſchwunden. 


eube dapın ab. Die Zabl der Maheftdrer wird auf 5- 600 angegeben. Unter 
benielben follen ſich vornehmlich Die in Vorzbrim domicilirenden Zabritgehälfen aus 
Branfreih und der franzöffchen Schweiz befinden. 

Die Karlsruber Zeitung ſchreibt vom 2. Mai: „Die „Geeblätter” ger 
ben in Mr. 53 bie im Der Sitzung der zweiten Kammer vom 27. April gehalt 
men Reden ber Abgesrbnrten über bie hannonerfche Verfaſſungsſrage ganz and 
führlib, dagegen aber bie Reben ber Regierungscommifläre theils gar micht, theils 
in einem verflämmelten Auszug. Wir wolen über tiefe Urt der Berichterflattung 
binaufgeben, glauben aber dennoch, biejenigen unlerer Pefer, welche unfere Mit: 
theilungen über die Kammerverhandlungen für umvolländig oder partelifch zu er 
klaͤren geneigt wären, barauf verweifen zu bürfen. Was wir dagegen nicht mit 
Erilidyweigen übergeben können, iſt, daß bie „Gerblätter”‘ bebaupten, bie Minis 
ſter bäten die Niederlegung des von dem Abg. v. Itzſtein beantragten Wunſches 
im das Protekoll zugegeben, und zugefidyert, Die Regierung werde für bie 
Grcmwäbhrung diefed Wunſches forgen. Bon einer ſeichen Zufiherumg ift 
uns nidis bekannt.’ 

Grofsherzogthum Hessen. — * Dormfadt, 1. Mai. Verſchieden 
zolitifhe Flüchtlinge, welde menerbings um Bholition ihrer Unterfubungen bei ©. 
t. 9. bem Großderzoge ringrfommen find, erhielten abſchlägige Verfügungen. Da 
gegen wurde bie Uaterſuchung gegen ben Studenten Minnigerode babier, welcher 
in äbeliben Verwickelungen fit) befand, uud feit dem Eommer 1834 erſt in Frled⸗ 
bera, und dann, feit Mai 1835, im Darmflabt werhäfter war, bis ibn eine ie 
bendgrfährliche Mrankpeit im Jahr 1836 feinem Eltern qurüdgab, vor Rurzem 
Burch bie Gnade ©, k. H. des Großhergond wirklich abelirt. Uls Refelutio « Be 
deagung ift dieſer Maabregel beigefügt, daß Dlinnigerede nice wieder im ähnliche 
Unterfuchumgen geratbe, Dagegen wurde bie frühere Euspenfid- Bebingung, daß 
Minnigerode foforst die Kofen bejatle, im die Werpflictung verwandelt, daß er 
bir thur, wenn er einmal eigemes Bermögen habe. Mus biefer Maaßregel leitet 
man die Hoffnung ab, daß, wenm auch etwas fpäter, für die flächtigen Unger 
ſchuldigten, oder doch wenigſtens für Diejenigen berfelben , meiche wicht beim 
Frankiurter Attentat ansefend waren, ebenfalls moch eine Abolitiom ihrer Unter: 
fuchungen eintrete. 

Königreich Sachsen. — + Dresden, 27. April. Die politiichen Ber 
grdenbeiten der Welt interefliren und zwar ber im fofern immer, al6 (le überbaupt 
für jeden Brbüdrten, für Jeden, ber mit feiner Zeit fortiebt, Jatereſſe baben mülı 
fen; aber große Theilnahme finder nicht werhr daram flatt, was leicht erflärlich if. 
Ude debmen ſich gu einer Länge aus, weiche langweilig wird. Gin Knoten wird 
auf deu andern geichürgt, und Beimer aufgelöft noch zerhaum; wo fol ba lebhafte 
Deilnahme berfommer? Mus einigem geikioffenen Birkein der hante volde ifl ta 
ber Die politische Gonverfation gang verbannt, und bier hört man weder vom dem 
sum Gel (ih forıfpinnenden, abfchenlichen, empörenden Zreiben in Gpanim und 
Portugal, noch von dem Verfaſſungoſtrrite im Hamnover, noch von den gemifchten 
and vermifchten, rheintfhen, poſenſchen Uingelegenbeiten. MO’ dergleichen if ver · 
bannt, Dagrgen wenden wir mit Freudigkeit den Blic nach unferm Sachſen, 
wo tiefe Rube, wo volle Eintracht zmifchen Bürf und Belt berrfcht, Wirk feinen 
nrregelten Gang geht umd überall der Woblfkand zunimmt, Diefer har ſich über 
baupt feit 1815, und, ungeachtet ber bamols won Sachſen abgrriffenen fruchtdar ⸗ 
baren Härfıe, fehr grboben, Borzäglich bemerkbar ı dies feit 1830, dem Ur 
forungsjahre umferes confititionelien Lebens. Mögen die Beinde ber Gonflitutionen 
negen fie aub mod fo fräftig freiten, und mag auch birfe Art Berfoffung ebenſo 
gut ibre Mängel und ſchwachtn Eritrea babın, wie alle Berfaflungsarien, wir 
überhaupt oße meuſchlichen Ginrichtungen, io bleibt doch feflchend: daß das freiere 
Bew gen in den confitutienellen Gtaatenf dem Uufbläben bed Vertehre, mithin 
des Mohldandes, unendiich vortheilbaft if. Wei und Krat die Behätigung dieſes 
Soaps offen da. Der König und das Miniferium wirken einträchtig zu 
fammen, überod alles Ente unterflähemd,, erleichtern und förternd, was 
benn auch bei einem fo arbeirfamıem, treuem und inbufirdfen Bolfe, als die Sach⸗ 
fen 26 find, bie herrlid ſten Früchte bereite dervortrieb, und für Die Zukunft mod 
verſpricht. Aber bei dem herrlid ſten Blore unferer Habrifen frhlen und dennoch immer no 
bereutende Munfelräbniuderfatrilen; denn bie vorhandenen find mod unbebeutent. 
Brıner feblen und noch Kloctfpinnereirn, deren wir als Unterfiüpung bes Pinnen 
daudels ganz beſenders bebürftiig wären. Ein Hamburger fol eine Flachsciaſchine 
erfunden haben, auf der alle Sotten Garn, vom der Märkten Gebe ober Werg 
6:8 zu dem feinften Eortem lache gefromarn werben können. Ein Engländer bat 
dm, doch wergebend, 30,000 Zpir. gebeten, wenn er keine folde Mafchine mehr 
baur. IM biefe Nachricht argrämder, fo wäre fehr zu wünfchen daß umlere Regie» 
rumg fi in den Get ber Maſchine ſetzte — Diefe unfere ſtets thärige Regierung if 
euch jegt bamlr beicphftigt , bie Einrichrung zu treffen, daß bie Banbbäcder am ger 
wiffen Zogen in ale Gtäbte, wo biefe gute Einrichtung mod mict iſt, ihr. Brob 
su Marke bringen dürfen. Bär die Armırm Maffen würde ſolche böhk mehlthä- 
tig fein, Sefonders bei dem jehigen hohem Getreidepreiſen, wo bie Gtadrbäder aller 
Mufcht ungeachter doch Immer etwas leichteres umb überhaupt nicht fe kraftiges 
Sred liefern. — Im Birker-Thale bei Rönigkeim befigen wir ſchon feit einem 
Zar eine Waſſerheilauſtaltz jeht wirb aber mach eine zweite, 1 Grunde won Freis 
berg , im fchönen Mulbenrhale, auf Beranlaffung des hpdrepethiſchen Vereins in 
Breiberg eingerichter, um im näcften Sommer ſchon benupt merben gu konnen, 

Fannover. — Fu den letzten Tagen bed Mpril hatte zu Hannover eine Gon- 
fultatiom über tab Augenleiden Er. #. Hob. des Kronpinjen zwiſchen dem won 
Berlin dabin gelommenen Grheimerarh ». Gräfe, Hofratb Langenbeck, dem vom 
Rönig erſt kürzlich mit dem Gomthurkreuz des Burlfen+ Ordens geihmüdten Dber- 
medizinalrarh Grieglip und Mebieinalrard Spangenberg fatı, beren Relultat jedoch leider 
wicht {ehr tröfltih ausgefallen fein fol. — Um 23. Apr. war der Geburtätag der Köni- 
win, wehhald ver Magifirar der Refideng amfragte, ob ihr eine Depuratien die Giäd 
münfcbe deſſelben überbringen dürſe. 3. DM, ermwiederte jedoch ablehmend, mit dem 
Bewerfen: „naß eine Depuration des Magiftrars in ihr nur ben Schauer m 
nenern würbe, ben fie darüber empfinden müſſe, def der Magifrat der Refiben; 


be vorſtehenden Ernennung des geheimen Cablnetarathe Leif yum Wire 
Präfitenten bed Dber» Mppellationd » Berichts zu Eee. — Der Debit der won 
Dobimann brrausgegebenen Fakultätagutachten ift ungefähr um Mitte Aprils in 
Böttingen bei 50 Thlr. Strafe verboten worden. Mm 26. wurden ben Bad: 
bandiungen bafelbfi Berzeichniffe der Käufer derfelben abwerlangt, welche biefe, jer 
doch mur won ben Käufern auf Rechnung, auch einlieferten. — Im der Dietrich”, 
fhen Buchhandlung wurden jedoch won dem Hrn. Polipeibireftor v. Brauliew in 
Derfen Caſſabücher und Kladden durchgefehen und die Käufer aufnotir, Am 26. 
Morgens begannen dann Polizeidiener von ben 80 — 100 Käufern bie Gutachten 
auf fpegielen Befehl des Miniflieriums des Innern, mit dem Verfprechen won Ent 
ſchaͤdigung, zurädjuforderm. . Biele Privaten, namentlid Studierende, haben, theil⸗ 
weife nur gegen Rüderfiattung ved Kaufpreifes die Gutachten zutückgegeben. Mehrere 
Lehrer des Privatrechts, nomentlich der geh. Juſtizrath Mühlenbruch befinden fd 
unter den Käufern, und man it baber begierig, wie fle ſich im biefem falle ver 
baltem werben. — Der Graf von Münfter fol in Ungmade gefallen fein, weil 
er ale Erblandmarſchall ſich gegen die Gältigfeit der Minorithräwahlen ausge 
ſprechen baben feld. — Ym gamgen Lande berefcht die Grippe ald arge Plage, 
und tie Munbfäule föommt ſehr häufig vor. (Ag. 319.) 

Preufsen. — Berlin, 29, Bpril. Raum befindet ih I. 8. H. bie Arompringeffin in 
ter Geneſung, fo iſt Se. f. Hoh. der Prinz Wilhelm, Sohn Er. Maj., ernſtlich 
erfranft. Derſelbe bat in folge beftiger militärischer. Anftrengungen eine Lungen 
entzündung befommen. Das heutige Bulletin, weldes im Palais aufliegt, befagt 
jedoch, daß der Zuftand Er. k. Hob. ſich beffere, die Nacht leiblich geweien fei, 
das Fieber nachlaſſe. ; . (Alp. 214.) 

3u Eleve if bad Lokal der Bürgergarde am 28, d. M, Abents ein Raub 
ber Flammen geworden. Es wird bie Vermuthung ausgelprocen, daß ter Brand 
and Rache gegen bie Bürgergarde, welche bri den befannten Unruhen ben Mube 
Rlörern mit Nachdruck entgegentrat, angelegt werben fel, 

Oesterreich. — Aus Ungarn, 21. April. Dem Bernehmen mac If in 
Folge eines allerhoͤchſten Beſchluſſes am die Biſchöfe von Greßwardein und Stuhl 
mweiffenburg die dringende Mufforderung ergangen: ben Inhalt ihrer letzten Hirten 
briefe im Bezug auf gemifchte Ehen gu widerrufen, und man hofft zunerfichtlich, 
daß fie ſich deffen micht weigern werben. Die höchſte Stantsbebörbe zeigt ſich Überhaupt 
bei allen ihren Anerduungen im kirchlichen Sachen von einem Geiſte der Duld ⸗ 
fanfeir und Varteilofigkeir geleitet, ber allgemeine Unerktunung verdient, und ihr 
auch den Dank aller Staatäbürger obme Linterfchieb der Religiom ſichert. Zugleich 
mit obigem Befchlufe fol, um die in neueſter Zeit mehrfach vorgefoutmemen. Uns 
Rände zu befritigen, eine beftimmte Norm in Betreff der gemilditen Eben berarhen 
werben fein, und demnädft in den k. k. Staaten im Kraft geſetzt werden. Die 
fer gemäß lollen bie Bilde aufgefordert werden, allem ihnen untergebenm Gerls 
forgerm zu empfehlen, gemifchte Ehen wie früber, obne vom dem afarhaliihen Theile 
eine chriſtliche Verpflichtung zu fordern, eingufegnen. (Köln, 214.) 

Schwei. 

Bafel, 30. April. Geſtern Abend iftdas [chöme eiſerne Darnpfboot Sraf von Parid' 
1/4 nad; 5 Uhr bei und angefommen. Es legte den Weg von Straßburg nah 
Bafel in 27 Stunden zurück, vermittelſt feiner trefflihen Maſchine von 120 
Dfervelrafr. Mebrigend ſcheint es uns für bie Fahrt auf dem Oberrhein gu groß: 
6 erlorbert Über 5 Fuß Waſſer, und wir glauben, daß ein bedeutend Pleineres 
Dampfboot mit verhältnißmhßig geringerer Kraft, aber guten Maſchinen, die Bergfahrt 
auf dem Rheine eben fo rafcı, wo mid rafcher zuräcdiegen müßte. (Basl. Zig.) 

Daltıe, Nah einer abermaligen Berfammlung ber Großrathäcitglieder 
und Grmeintepräfldenten des unterm Landtheils zu Martinach Übrrreichte der Prär 
fivent des großen Nahe, Dr. Barman, den eidgenöffihen Gommilfarien folgende 
vom 19. Bpril, datirte -Antwert auf ihre Bermittelungeserihläge vom 9.: „Die 
ſechs weſtlichen Zehnen haften treu an der Berfaffung vom 30. Jänner, bie bab 
legale Wert des Wolfswilens if. Den erworbenen Rechten unbeſchadet mollen 
inbeffen die Deputirten biefer Zehnen einer meuen Discuffiom der Berfafungspunfte 
nicht entgegeniretem, im ber Abſicht, die Gintrache im Lande- wieder herzuflellen, 
und um dem diffentirenben Zehmen eine obermalige Gelegenheit zu freier Meinungs- 
äußerung zu geben. Das mene Grgebniß mag dem Bolfe zur Abflimmung vorr 
gelegt werden umb im Halle der Annahme Grundgeieg werden. Im Ball der 
Berwerfung bleiben bie weſtlichen Zehnen in ihrer dermaligen Gteßung.‘ 

NRNiebdberlande, 

© Brüffel, 30. Apr. Der von einigen Seiten für bie lebten Tage 
ald gewiß angekündigte Deſuch bed Heczegs von Drieans am biefigen Hofe hat 
wicht ftaitgefunden. Der erlaudıte Bruder unferer Kbnigin ıft auf der Infpeftionsreile, 
bie er durch die verfchiebenen Hauptflationspunkte der an unferer Greme aufge: 
felten framgdfiichen Armee gemacht, mir feinem Bruder dem Herzog von Remouts 
bereits am 26. von Balenciennes aus zu Diezieres zufammengetroffen, unb von 
bort bireft mach Paris zurückgerriſt, wo er obme Zweifel im biefem Augenblick bes 
reitd eingetroffen if. Sehr guten Eindruck bar in ganz Belgien bie feit einigen Tagen 
erlangte Gewißheit gemacht, daß daß genannte franygöfifche Armerlorps am unferer Süd 
grenge unmittelbar nad beendigter Infpeftion des Herzogs won Drleons aufgelöſt, bie 
dazu gehörigen Negimenter den Ruͤckmarſch in ihre früheren Garnifonen antreten folen, 
fo dag nach Innen und Aufſen übrrail jener friedliche Zuſtand wieder eintritt, welcher alleim 
be Handel und der Induſttie almählig wieder das fang genug entbehrte völli⸗ 
ge Vertrauen zurädgeben kann. — Durd die Auflöfung ber 4. Batalllone der 
Lirlenregimenter, welche fl im legten Januar unter ben damaligen außerorbent- 
lichen, man wäre faft verſucht zw fagen, unerbentlihen Berbältniffen Belgiens, 
durch Einberufung der zu denfelben gehörigen, im Frieden ununterbrochenen Urs 
taub genießenden Mannfbaiten, organifirt worden waren, fält einer ſetts eine ber 
deutende Loft für den Staatsſchatz weg, audrerſeits aber werben bem Ackerbau, 
den Bewerben und ber Andaftrie, mibrere Tauſende von Armen wurädgegıben, 
bie iht feitdem enzogen waren. Buch diefe Maaßregel konnte daher ihren gün 
fligen Eindruck nit verfeblen, — General Hutel, Chef des Generalſtabets ber Ar 
wre, dem dieſe hauptiächlich ibre jegige beifere Organıfation zu banken bat, ik mum befinir 


umb ihrer Behurrsfladt ſich mit nicht ja brechender Miberfpenftinfeit den landes. to vom franzöfichen in dem beigiihen Dienſt übergererten. — Unter ben Barnife 
väterlichen ‚ wur auf Oeglüdung der Unterthanen gerichteten Mbfichten des beften | meneiniger Seadte bed Landes, mir zu Bouifon im beigtfch bleibenden Antheile von Burem- 
der Könige entgegenflelle. — Der König bat von Gr. Mai, tem Kaifer non | burg, richtet in Biefem Mugenbiide ein böbartiger Tophus bedeutende Berbeerungen ar, 
Difierreich das Großferu des Stephandordens empfangen, dagegen dem Erjbers | was bie Megirrug veranlaßt hat, von Namur aus einen erprobt tübrigen Wrjt du 


ves Aranı Carl von Deſterrcich das Broßhreu des Gueiphenordent, und dem Hof: 
voth von Werner zu Wien das Gommandenfreu; deſſelben Ordens vrrlichen. — 
Das gute Nirrmebmen wir einem benahbarten großen Hofe fell fomshi feiner Wic- 
tigt" tamit Herfnüpiten MWänfchen eutſpreche. — Dan fpricht von der 





bim zu ſchiden, um gegen das weitere Fotiſchreiten der Krankheit die geeigneten 
Moafregetn zu treffen. — Geſtern empfing der König eine Deputarion des Han— 
defölomted don Antwerpen, welche Ibın mrbrene Bemerkungen über bie Regulirung 
der Handels, und Gciffahrtswerhältnifle diefes wichtig en Piager, dann auch ‚in 


Bezug auf ben Gcheldezoll vortrug. ie fon fehr gmädige Aufnahme gefunden | 


haben. — Sobald alle Yirrangemenis mit Holland vollends berndigt find, fol auch 
bie Dampifciffiahrt auf der Mans zwiſchen Lürtih und Namur eine größere 
Musdebnung, ſelbſt bis mach Macſtricht erhalten; man bofft, bei dem meuen 
Gousernenr dieſes Platzes, Barca van ber Tapeden, bei der jetzigen Sachlage 
wicht mehr jenen Widerſtand zu finden, ben fein aun werflorbener Borgänger, 
General Dibbets, freilich unter andern Berhälmiffen, allen Berartigen Projekten lets entz 
gegeuſehte, fo fchr ſie auch auf das Intereffe drider Ehnder berechnet fein mochten, — Autwer · 
pen wird bald eine neue Zierde im einem würbigen Denkmale für den berühmten Maler Rus 
bens erhalten. Die Urbeiten gu einer großen Bromjeflatur deſſelben And unter ber Reis 
tung bed tüchtigen Bildhauers und Ersgieprrd Budınd zu Lüttich, der an dem bes 
rähmten Gtiegelmair im München mehre Jahre lang einem trefflichen Lehrer und 
Meifter gefunden , bereitd weit vorgeldritten. — Am 17. biefes wird der Progeß 
der HH. Bartels und Kats wor dem Uſſiſen werbandelt werben. Unter den megge: 
nommenen Papieren berfelben, iſt befonders die Gorrefponden; jwilden erſterem 
und de Potter ſehr voluminds. Bartels wird von feinem Bruder Yalins, dann 
den Adoofaten HH. kezaak von Lüttich und Wautlet von Namur, — Katé von 
den HP. Jottrand wen bier, Brand von Namur, und Delmert von Gent veriheis 
bigt werben, 

Daag, 28. April. Diefer Tage find Hr. Dedel, außerorbentlicher Gefanbter 
und bevolmädtigter Winiſter Sr. Mai am lonboner Hofe, und der Graf won 
Cenfft- Pfad, äflerr. Sefandter bei unferm Hofe amd zeitlicher Bevollmaͤchtigtet 
bri der Gonferem, aus Lonten im biefer Reflden; angefommen, _ 

Orofbritanniem 
London, 29. Upril. 

Man lift im terpflifhen Standard: „Eim Gerücht, welches, mehr ober 
weniger befimant, feit Weihnachten in Umlauf war, wird man mit folder Gewitz deit und von 
fo weohlunterrichteten Seiten wieberbolt, daß wir es für Pflicht halten, das JFactum zu ers 
wähnm. pn den Ichtenjwei Kagen warb es aid eine entfchledene Sache angenommen, daß 
Bord Melbourne und Lord 3. Ruflel im Begriffe ind, fin vom Minifteriem zu 
rüdzupichen , erflerer aus Ucherbruß , Ärhierer wegen feiner geichwächten 
Sefumbheit. Bir Mönnen umfere Leſer werfichern ,„ daß wir bieie Rad 
richt won Periomen erhalten haben, melde mit dem Kabinete im enger Berbins- 
bung fichn. Was ben kerd I. Ruffel betrifft, iR leiter Grund genug vorhanden, 
der Meinung Hauben zu ſchenten, daß feine Geſundheit unter den Sqhwierigkeiten 
und Müben der pofitifchen Geſchaͤfte fehr gelitten hat. Wir fagen dieß mit aufrichti⸗ 
ger Bedauernih, Beam obgleich wir Be. Lorbihaft für einem gan, ſchlechten 
Ctraatömann halten und umb deßhalb freuen, wenn er auf bem Dienfle tritt, fo 
muß dech fein ausgezeichneter Privatcharatert jeden rechtlich gefinnten Dacn wit 
Mdtung und aufrictiger Teilnahme für feine perſonlichen Leiden erfülen. Gin 
Bndereh iſt es mit Bord Melbourne, märe er der befle Staatsmann, anfatı 
bafi er, wie «4 der Jall iſt, beinahe ber ſchwaͤchtte und der fchlimmite Minifter 
if, der je bie Regierung eines Laudes geleitet hat, fo IR er auch mec, perfönlich um 
fähig, dem hoben Poften, dem er einnimmt, bei riner Natien wie die engliſche, zu ber 
—* und wo möglich mod unfähiger, der Naibgrber eimer jungen Königin zu 

in." 

Um 26. Ubends 9 Uhr hielten die Ghartiften auf einem Hügel in ber Nähe 
von Brifol’ ein großes Mondfhriu Meeting. Die Theilnchmer an dem 
felben, yjwifdhen 2 und 3000, waren theild mit Waffen verſchiedener Art, theils 
mit Stöden verfehen. Die Rebmer, größtentheil6 Mebeiter, geichneren fi, wie ge 
möhnlich, durch ühre befrige Sprache aus. MWincent, der befannte Führer ber Char⸗ 
tiften, fragte die Berfammelten, ob fe fih mit ben Drännern son Walt und Ror 
den vereinigen and tem Befehlen gehorchen wollen, welche ber Rationakconwent für 
möthig eracte? Die Werfammiung brjabte «6. Vieleicht in wenigen Donatın, 
fuhr Der Medner fort, ja im wenigen Nächten würde eine Bewegung ſtattſiaden, 
welche entweder im ewige Sllaperei aber im allgemeine Freiheit ber arbeitenben 
Riaffen enten würde. Nachdem mod; mehrere Mebner geiprochen hatten, ging die 
Brifammlung auseinander, Ein Theil der Theunehmer ging ruhig mac Haufe, 
ombere burcjogrn lärmend bie Gtraßen von Briftel, bit gegen 12 Uhr bie Polis 


wei einfcheitt und fie. gärlich zu zerſtreuen ſuchte. Wei diefer Gelegewbeit wurbe der 


Sekretär des Convents, ein gewiſſer Morgan, ber eine Urt Pide gegen die Poli 
zeimäuner ſchwaug, verhaftet. Im Uebrigen lief Ales ruhig ab. 
Fraufreic. 
Parid, 1. Mai. 
Gefterm befuchten Ihre Majeſtaten, begleitet won allen Mitgliedren ber k. 
Familie mir Einfchluß der Herzoge von Drleans und Nemouis, welche am Mor 


gen nad Paris zuräcgelehrt waren, bie Kunfl: und Manufactur:Ausfchung, deren ' 


Eröffnung für das Publikum diefen Morgen Rattfand. Der interimiftiihe Minifter 
bes Junern, der Yrhfeet der Geime, die Zulaffungsjury und mehrere in ber willen: 
ſchaftlichen und Manufarturwelt berühmte Männer begleiteten die f. Familie. Ju den 


Galerien landen die Eigentbüner bri dem von ihnen ausgeſt ˖ Uten Arnkeln. Dre 


Könng, der wit Allem, maß rr fab, fehr zufrieden ſchien, umterhiele ſich mit der 
Äbm eigentbämlichen Heroblafung und Freundlichfeit wir dexfelben über ihre Pros 
ducit, Maſchinen und Fabrıfen, über die Bortheile neuer Erfindungen und dal. 
Die Königin und die Prinzeflinnen drüdten ihr Bergnägen über die Mannigfaltigkeit 
und Schönheit ter ausgefelten Gegenſtande aus, Beinahe 4 Erunden verweilte 
bie #. Familie im der Balerie, — Die Ausſtellung bat eine große Anzahl Eremde 
bieber gejogen; umter benfelben bemerft man insbrfondere viele Engländer, — Das 
neue Rriegdgericht über General Broffarb wird nun definitio auf dem 20. Junl ſſch ver. 
fanmeln die Brugem find auf biefen Tag worgelaben. 

In der gefirigen Sigung ber Deputirrenfammer wurde bie große Deputas 
tion zu Beglüdwänibung des Könige brute an feinem Namemstage, durchs Roos ber 
fimm. Hr. Dupin gab dann einige Mufflhrungen über die Urſachen des Brus 
ches der legten minifteriellen Gombination des linken Gentrums. (Diefelben lau ⸗ 
ten ganz fo, wie fle das geflerm vom und mitgetbrilte Schreiben aus Paris vom 
30. Horil angegeben Yarte, auf welchts wir deshalb werweilen) Er hatte auch 
ben Eintritt ded Hrn. Gunin Grivaine gewänidt, biefer aber ohme die Präſident · 
ſchaft ded Marihıls Soult der ſelben verweigert. Kr. Dufsure machte es Hn. 


Dupin zum Bormurf, daß er feine Finwrabungen, die Beage der wirklichen Präs - 
fidratibaft betreffend, nicht früber gemacht, umd erflärte außprüädtich, daß die Krone : 


ollen Verhandlungen ganz fremd geblieben fr. Hr. Maugmın übergab am Cdruffe 
dem Präfidenten jrinen angıfündtgten Berfhlag zu einer Mercfe an ben König 
wegen der Mirfrrciifes Der Präfltent beftimmie ben 2. Mai per Prüfung d & 
Vorfhlags in ben Bartaur. 


‚ Der Herzog von Broglie bat auf den Wunfh des Königs einen neuen ers 
ſuch gemacht, ohne ſelbſt ins Mınifterkum gm iretem, auter ber MPräfidentichaft des 
Marihals Seult ein Kobinet aus Clementen des rechten Gentrumsd (der Doftri, 
märe), bed reinen Gentrumd (ber 221), und des linfen Eemtrmd zu bilden, an mei 
dem auch Hr. Dupin Theil mehmen follir; allein neuerdings vergebens, 
man konnte ich nicht werfländigen. Mach Aaderen hätten auf der won ihm vorge 
ſchlagenen L jte außer feinem rigenen bie Ramen ber HH. Soult, Guizot, Dudas 
tel, Zefte, Cunin Gridaine,; Jakob figurirt. . 

Spanien 
General Parra und Uderbe haben die Straße zoiſchen Madrid nnd Barar 
| geffa, weiche durd Die Banden Cabteras verlegt warm, wirder frei zemacht. 
Mittlerweile iR diefer Gharliftencef in Neucaſtilien einge:rungen., Ban Selen, 
welcher noch deine Kenntaiß von feiner Entlaffuug hatır, felgte ihm, 
Portugal, 
® Dem neueſten Rachrichten aus Liffabon bis zum 26. Mpril (über Enge 
land) zufolge, war es mach vielen vergeblichen Verſuchen endlich gelungen, ein Mi« 
nifteriuen zufammen zu bringen. Baron de Mibelra de Sabrofa iſt Eonfeilpräfie 
bent und Minifer des Krieges, zugleich hat er die Vortefewilles des Auswärtigen 
und ber Marine per Interim übernommen; feine Golrgen find Julio Gome; ba 
Silva Sander, Innered; der Senator Joao Gardays da Eumda, Zuflis und arifts 
licht Uingrelegenheiten, Manoel Bintonio de Garvalbe, Finanzen. Das Auswärtige 
und die Marine ſollen, wie man glaubt, em Bicomie Sa da Banbdeira vorbrbal. 
tem fein; man will mur erſt warten, wie ſich bie Cortes darüber aus ſprechen. Die 
Mitglieder deb Gabinetd gehören darchaus der Binfen oder Gepiemberpartei an, 
Die Nachricht, daß Carvalho dab Portefewile der Finangen beibehäft, bat einen 
günfigen Eintrud im Publikum; namentlih in der Handels welt, beroorgebract, 
Sa da Bandeira dat vor feinem Austritte aus dem Dirnfle, mod rim Dectet er 
laffen, wonach ben fremden Schiffen die Führung ber portugiefildhen Flazge verbe- 
tem iſt, foferm file aicht ein wor dem 1. Janaar 1337 aus geſtellies Privileglum 
dazu haben. Diele Maapregel fol verhindern, daß fremde Schiffe unter der por 
tugiefichen Flagge den Gllaven» Handel treiben, ' 
Italien. . 
Yoszäge aus ber römifhen Gtaarsfhrift. Goriſehung.) 
Ungeachtet reiner ſo freimähigen und geuauem Üntwort wor Kerr 
Bunfen burg eine weitere Note vom 10. Wpril die Nothwendigkeit fühle 
bar machen, daß jemeh vorgeblihe Docummt im Bezeg auf dem Uct des 
mehrbefagten Udtes Gpini breassuirt (Smentito), umb dieß im den äfr 
fentlichen Blättern wir Ramendunterfbrift bes Gartimals®taotöfekretärs befammı nemadı 
werde, indem ar bemerhie, daß badfılhe „par son contenn ct la redaction la- 
tine dem Publifum plus mäms qu’ ns document diplomatique, c'est ä dire 
une disposition Pontifieale d’administration” feinen wüfle. (Berlape 41.) 
Der Cardinal erwibırte am dem mämlidhen Tage, daß er. ſich aus Gruadſatz (per 
massima) nicht wit dem befalfe, was von Zritungäblärtern gefazt ober veroͤffent · 
licht werde, iudem er dieß unter feiner Würde erachte, monon er auch bem Sr, 
Grfandten ſchen poſttive Beweiſe gegeben, ale von mweldem ar mir verlangt babe, 
daß Aetitel, melde im der Kölner Angelegenpeit im wien Jouenalen, namentlich 
preußifchen Journalen fin quei che si stampano in Prussla) über 
Dinge erfcdyienen, die den heil, Stubl fdmer intereffiren, betasonirt werben möcr 
sen. (Beilage 42.) Miütrlermeile kündigte in Antwort auf bie beiden Roten bes 
Garbinal-®toardfefretärd vom 25. Dre. 1837 und 2. Jan. 1838 (im welchen ia 
Ramen ©. Heiligkeit Die Wievereinfegang des Grjbifchofe von Mölm im feine Kir ⸗ 
che förmlich verlangt werben war) Hr. Bunfen mitteilt Rote vom 24. Uvril an, 
ba „le retablissement de l’Archerägne de Cologne dans son Dioctse est 
et reste Impossible dans les conjunetures actuelles, comme les motifs- qui 
ont fored le Gourernement 4 —— ce Prelat subsistent encore dans ce 
moment, et s’opposent & ce que la mesure solt changde,“ und wollte über. 
dieß rihren Be nie Cour de Rome aur la necessit& d’adopter ie 
Possibilit d'une n de Monseiguenr I'A me pour point 
depart, lorsqu’Elle voudra a'ocouper — —————— l'ttat actuel 
des choses Elle jugeralt necessaires pour le bien de l’Eglise. (Beilage 43.) 
— 16 ma biefer Epoche die Abreile des Hrn. Biterb Bunjen von Kom er 
folgt war, übergab Hr. Baron v. Buch old preußilder Geſchaftettaͤger dem Gar 
dinal»Gtaatsfecrerär einen Bericht, den. das Kölner Domcapitel unterm 29. März 
an Ge. Heuizkeit gerichtet, Im feine More bob der Hr. Geichäftsträger im Na 
men ber föniglichen Regierung hervor, daß das Kölner Gapıtrl „obserrant cons- 
eieneleusement les lois du pays“ an bie Vermutlung eben birier Regierung rer 
turrirt habe, um feinenobbeiageen Bericht an ben wäpflichrn Sof gelangen zu laſ⸗ 
fen; daft dasſelbe Gapitel „ne peut et me doit accepter une röpouse qui’ 
puisse ler comme telle, qu’en tant quelle Jul aura die transmise par 
la möme vole,“ unb daß onbrerieis „ —— est trop interesse lui- 
meme, par rapport au malntien de !' public daus les Prorinces Rhe- 
nanes, & la röponse qu'll plaira an Saint-Siöge de faire à la dite lettre du 
‚ chapitre, pour quꝰll ne soit de son deroir de veiller attentivement a ce que 
la vole legale etablie pour les communications entre la eour de Rome et 
les dioeeses de ia Prusse seit #trictement auivie.“ (Beilage 44.) In 
! ehem dem angeführten Verichte ſptach das Gapitel won Der Hamblung bes Mb» 
\teh Spinelli, und man erhob gegen Ihm bie Ichnafieftın Beichmerben, insbrfonbere 
I weil er erfiärt babe, daß die nelcebene Wahl das Dechants Pübgen zum Gapitu 
‘ farsifar ben kanoniſchen Befimmungen entgegen fer; daß derieibe feine aveſtoliſche 
| Wuterirät für die Mominifranon der Kölner Kirche habe; bef auf Feine Weilſe ein⸗ 
| Gubdrlegation der nöhigen Bringnifte von Grite des Grpbifchels worlige, und 
' Haß ſenach der von befogiem Vikar für die Foſterzeit bemilligee Indult als mul 
"um wichtig zu betrachten ſeil. MWom Gapitel waren einige Ausführungen gu bem 
| Bwede beigefügt, ſowodl bie Wewiliaung des erwähnten Indulis, ald die Wahl 
des Gopirmlarwicard gu vechtfertigen (Beil. 45). (Bor. f.) 
Rußland nnd Polen 
DO defia, 16. April. Gin aus Bebafopsl adgegangenee Geſchwader untr 
dem Befrbl er6 GonirerMomirald Arrintoff, welches bie Beilimmung hat, die 
Trupren, die ale Jahre zu dem Arbeiten in der Arımm werwender werben, dert ; 
ben zu bringen, ıft geſtern auf unfırer Rhede eingelaufen. Daffelbe beirbe aus 
4 tinienfeiffen:* Warſchau“ won 120 KRaronen, auf dem der Qomiral feine 
Flagge aufgepflıng: bar und weiches vom Gopitin Wariniafin befeblint A, 
„Iſchee me“ won 84 Ranenen, welches den Gontersätm ral YJurieff an Berb bar 
‚und vom Capitan Gimigin defebligt ih; „Rarfern Maria’ von B4 Kananen u 


ttr dem Gapiıäa PR und Anapa som 84 Kanonen umter dem Capi 
sän Tſcherbatoff Kan Mech die Fregatte „;Stamvarb'’ det 44: Kanonen und cn 
pen — A De ee Dacht ‚Driamdar unter bem Ber 
des Pieuımants Stal aus Ri ‚ un im Mage vorber die „Krieger 
Korsette ;Drefteh"" dus "Sebäepot hier ein. == Das: Dampfboot „,Caltbikt, nn n ne, Mr Ki 
weldhed aus Nitstäjef' hide! eingegangeit war, hat Heute Morgen voieder : bie | Ufo: — M. Bantaktien ur. Etid — — 


ichtet. Amfterdam, 30, Apzil. test. 661 
— — N a wir 3 
Pondoner Wörfe tom 3, 


sldAurfel 5* 
Paint 7. 10 tüde 6, 31, 
fe “ 1 
Bien, 30: Arcil; 5 xct. 
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Volksfeſt zw Bamberg. 
Zei dem Diesiäbelgen, unter. Dem befondern can J. Waj. der zegierenden Kinisin Abenden Iherefiem: Wolköfefe Dahicı, deffen, 
Seier vom 7. bis 10. Julims Base finder, fol das Bisher bei jedem Fee veramtaltite Theater im Freien für mehrere Vorkellunien am 
einen Theateruntetne dwe r überlaffen werben. Dewſelben wird hiezu der Sebrauch der dem Feſt-Comite eigenthümlichen sehr voufgaudigen rei⸗ 
chen Garderobe, der. Dreforasisnen umd vieler anderer Keauificen jugeftämden, Lufttrasende wolen fih ipätefiend bie zum 15. Junius 
bei dem Nntereichuieten serjäntich oder portofrei briefich anmelden, und die näheren Bedingungen erbefen. 
Bamberg, 1. Mai ısao. 
Dos Eentral-Lomite des Therefien- Volkstestes. zu Bamberg. 


— — 





—— Erklärung g 
N“ „tes Direftoriums und des Verwaltungsrathes der Gefellihaft zur Herſtellung einer Eifenbabn von 
— Nürnberg über, Bamberg an die nördliche Reichsgrenze. 


Senite auch die Unterjeichneten dem werkdmbigen Vodlitum biäher füglich überlag 
über den Börtgamg unferes Unternehmens (elbh am würdigen, ſo .Mnmen fie bed) diesm 
Weiher aub dato Bamberg dem 20, vor. Donats in Mro. 112 der Reipniger allgemeinen Beitung wid sub dato dem 98. (FI ver, Mrz im der 
Beilage ium Brenffurter Journal. Pro, 118 erfchien, fofort ans diefen in die neue Bürbürger Zeitung Übergiug, indem derjelbe einftagrelche 
Toarfachen veröffentlicht... welche gamı unmabr find 


* konnten, ſeichte umd gehäflige Corteſponderattikel 


a Foo ? «8 für eine nme, daf — ⸗ 
—* ii en ” 3 Eutin ut 44 r Thbeilnadme an dem VSahabau lotgeſagt dahen 
sale der — * en Briftand vertweigett habe 
E mirb em von 9 nterzeichntin —** u hen Kunde der Herren Aftiontire schtadt, Du 
) u ‚nen feript Dch K. Srostörhimfferiinnb des Mnlietichen Daufes and Des. Yeußern, des Lirmerm und der Finanzen, eröffnet an- 


dr 1, Idaf. Mehärh durch das Föniafiche Habe MinkiriugsVramdimm, Geime Binigliche Weaiendı Alerhöchik Ihre. Zufriedenheit über 
FM Ernihmid Der FÜR dad Direktärlum ud Dei Dertultumgsranh der Gefelifchaft getroffenen Wahlen autjuſerechen und zu beichlem ges 
"fuhr habe, zit Beuttunduag der — Ausführung der Bahn die Alerbecha genehmigten Siataten durch dad Reglerungsblatt jur 
Menttöden Wenatnif j& dringen, das 
2) Herr Rath Det die Erlaubnih ar Mamahme der Prüfungsarbeiren von ®. Resierungds Prifidium bereits umterm 24, Där 
erbeiten hat, im der Sache ‚bereits cbätin nehseiem ih und ficb berfelben mach deendigten landrärhlichen Derhandlunmgen unausgefent und 
ungeſtert widmen wird; daß endlich 
Be inch felbit den Unterne ichneten die Auflorberumg,bat ingeben laſſen, jene Zeitungsartikel für eine- decre Erdichtung zu mr 
sähären uud won feiner, warmem Theilmahume am der (hluen Sache überjcugt zu fein. 
Die mit der. Keyiiom Anrmilicher Pläne und Rofenanichläge beichäftiaten Derrm Techmiter find eben fo zu fehr won restr Theilmahme 
an dem Unternehmen beiecit, als daß an.ber baldigen Erledigung ühher umſaſenden, ſchwierlſgen und verantwortiſchen Mrbeit iu stweifeht wäre 


und die mgerzeidhneten fin? *s ihren Gerafepfichten Woſdig, ihre Zeit midhe wit tnmüger Voienmit genen Teere und anwahre Eörrefponbenge | s, 
Artikel au verlieren, ‚daber fie ik ach biften, fernert dus der Luft geariffene, vieſtercht mid unlautern Qucuen entſprumgene, derle Made | 


richten auf ihren Unkoert$ berden für falfeır. 
Müriberg am a. ORdl Inn, 
Binder, Dr. Zouffaint, 
1,01 Borftand des Dieeftöriume. Vorſtand ded Verwaltungsrathes 


Dampf: und Segelſchifffahrts-Gelegenheit 


von 
em hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Vordamerika 






— des vom dem laͤblichen Commercio der freien * Ban Hamburg aufgeftehten und von der Negierung beftdtigten 
beeibigten Schiffämadlers Win. sn 


Kür Side, welche —8 en —A und —— —— * er Hafem won 2** die deſte Gelegen heit 
—E— ou 


und * a I - n a \ “ er ara dar, fern 
mailigen, ieler Wen er [7 er — beioade it ganze Famılien — Hih bedeutende KHofteneriparung dar, fenderm i 
auch —* tier uab —— ald ber * er ante, Die Yo — en Baba 8 England auf einem — — It td gewahn: 
Ti in 50 &tumden zufücdnelegt, w fh von Hamburg nad gefahtlichen Reiſe Dur den Ba oft 5*6 


nglaud aui be 
ampiſchiffe bierer auch m :. die Bortheile u Sa der Keijende nicht nöthıg hat, auf gänfligen 


inaen Pam. Die, Meije: | 
Het A Die teforuge Weſt erteiſe gleich aach der Ahıkumft in Gugland seiorat if. 
€ 


Wochen 
Bin * 11771 ‚‚udem Bali — gebt 
von dam birg mach gung — —— Ei 1 — jene Verfon m der erften —— 37 fi. 


ite 

ıbn., x der jweiten die Hälfre mir 18 fl. 88 t ei 12 fl, burg nach Ame- 
rita, ſelda nad NemOrlean® beträgt mit Elafelaf De de⸗ Er faeldes und Fr —S— 3. 291 Erwaciene MA Lonied'or oder 75f. 
am ; für Rinder unser 14 Jahren dee gm alio alya a mit Mopfacld; Säugli L ftet, Yle Kopfgeld, Dit Febenemirtel 
werden dei Rerjemden im beiter Qualirdt hinreichend geliefert, une * in ——— 8 Schifdbred, Diehl, Neis, Erbſen, Grau 
pen, Brü —— Eins, Schnaps, Waflee, Three, Erintwa f-to.; arbſtdem wird auch Waller und B mg frei gelieieht. Kür 
‚ töfel, Babel, Chr, u: and Baichgeichier babem dir ande jedech u fer fonz nad fie mn a meiteren Koften umd 

a bie den be dung 4 in Amerika frei. An Gerd bat ever s— 23172 Erur. frei, Weun Meifende ihre 
Hirn bei der Üchrriabrt Feft ch wollen, fo haben fie eiıt Hastgeld, und Bade 1 Lomibd'or ar. Kopf eınimienden. Gollten jedoch gange 


Ramılien oder Beicif@aften — Diane zw bern woncean, fo deiragt das 
dar, mobei es ſich nom felbik veriächt, dDAf die fümmtlide "Darauli 
«4 ya wüniden, dab, die Merfenden ber Einjendu * Sondgelde 


Dändgeld für jede Prrfan — diit Ausnahme der Kinder — 1/2 Lord: 

* * Bu rigelde — ra —* — dar, Auch ıR, 
eben, wenn fie bier zur Ein telt fei P) 

viel Verſencn die Befelihaft bencht, .. folgender Life: * .. a A Fe > 


Fr und Zunahme | Wetnort | Gewerbe l, Erwachieme | Rinder 

ng id dann im 5 guten ander welches zu Der vom Kr Meiisuden gewünfhren Zeıt nah dem angegebenen Beftimmungserte abacht, 

— Es wird jedoch bemerkt, dafi, tocmm auch dae Reiſenden zu der won ıhmen angegebenen Zeit nicht eintreffen, Die won hnen 
wleadck Darauigabe —3 nicht verlieren, fondern vom Monate Arril bis zum Monate Dejember deffelben Tabres gültig if. 
we Reifende, melde wor der Einfchtfums das name MeberfahrtıWeld bezahlen Pönmenz terdem angenommen, ba unter keinen Umiänden 
ferne Mrberiabet gegen Deplideeng, Ardeitem auf dem Schitfe oder mach der licberfabrt Zahlung zu leiten, gegeben wird. 

Ned Nordamerika beiiimmte Briefe fördere ich unentaeldich, wenn joldhe gi iranfo eingefender werden. 

Die Dorjüge, welche der welcberühmte Hafen won @iverpool, namentlich kr OHinſicht feiner umtinterbrochenen —2 Berbindung 
sit allen Welrtdeilen durch Die fhdmften und aräften, dreimanigen Schiffe ser allem anderen des Eomtineurs Darbieset, find mach = 
Venttalden befannt , umd werden die Zurriedendett uud den Dank eines jeden Meifenden jur Folge daben, da ed Leine Ne in) 


1.73 cbirumg für die Gerueiligtem gıbr. 
und minihenemirtbe Anstunit ertbeile ich auf Portsfreie Briefe germ, amd haben mir die Keifenden durdaus Peine Pros 


nin 
Setruar ımn. 
William Gibfon, beeidigter Schiffomacler 
1, Verſegen Rro. 8, 


a Metzll «O8. 
Pr. 811/28. Dar, mit Berigaf. p. F 7 Mr © 


91/2; 3/6 Val. 4 0/8, 7/8; ee 


Wacht für Cheaier -Dirchtiöneh na ‚mad zo 


eimen derfeiben wicht mit Seitſchwelgen übergehen, | 
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Peg be u 
Bi, Bra mohl — unbe 


Schmeijertvanten ik Hr, —** 
1% ‚WA, 10/4, 19/4, 1478, 16,4 * 
eiten Barift, Motfelin, Jacenett, Orchan · 
tim, ſchottiſchen Gatift, feine oußelins mit 
Blumen ju Kleidern, Dörbang Metelen, als 
damadtirt und alatt mit. Werbiir, 
umd Damborirt, Dimenftägeh nad Mankhetten 
frampdhicher Gtiderei, Devpeltuch 1 Hemden; 
bie Elle & 16 fr. Er veripricht bei reeiieh 
MWaare billige Peeife. Die Bude befindet ſich 
in der Lößenreibe, die erſte techte man 
mit obiger firma verſeheu. 


Bekanntmachung. 

@b) Das zur Vetlaſſenſchafts Meffe des 
vormaligen Ehurhefüichen Drofefors Alerander 
Lipe m Marburg gehörige „Prfoucmiggur au 


} ‚IMarlofiicin, in der Nähe von Erlam 


4 Etumden von Nũtuberg enitlegen, befiebend: 


1a) aus dem ziweiflörfigen, gtöftentdeile maf 


debauten Schloßdeddude mir Graubane, 

erei» ud Mirchfchafts: Ser athſchaften, are, 

een Felfentelikt, Stalluigen, Reini } 

Kuf dem chlofe haftet die Brau⸗ und 
Mirchichäied Gerechtſeme und gehtrt dient: eih 
deppelteh Gemeinde + Recht; 
d).dem Schlefgraben, ju Garten augelegt, mit 

Osfibdunzen beicht, 5/4 Taawert groß; 
©) bem fegenammten Gehloßgarıen genen 13 
Tagwett haltend, zum Theil ala. Adterfeid 
mie Hbfbäumen angelegt, zum Theil aus 

bbigen Ziefen ——— 
Tagiwert Weiber und etwit MWiefe; 

teird won Aurateltvegen — verdußert, 
‚und if Stridtermin _ 


aeg ver PR werden hieyu uater dem Ber 
merken vorstladen, daß, wenn ſich für dag 
Game eim annchmberer Wäufer nicht finden , 
oder der theilweife Verkauf tär die Kiratel 
ein befered Reſultat erjielen felte, auch dies 
fer Statt finden wird. 

Der Zaſchlag bäwgt lediglich. von der Se- 
nehmigung des Zutators umd der Oberturatil 
ab, Fam ſontit ichom mad dem erflem Eric 
termin erfolgen, 

Die näpern Kaufsbebingungen, Schatzung 
wud Faßen werden am Gtrihrernine befannt 
gegeben werben. 

Erlangen den 97. Mär 1630. 

Königlices Kräids und Stadtgeticht. 

Dr. Gareis. 





Stedbrief. 
Der Scmeidergeiche Adam Kaifetter 
von Bamberg har ſich des Vergebend der Um 
terfhlägumg fchr verdächtig gemacht, und iR 
auf Hüchtigem Aufe. 
mmittiche Gerichts ⸗ umd Boltgeibehörden 
werden erſucht, gesen denſelben amtliche Spaͤhe 
ji verfügen, ihn im Brirerungdfalle zu verhafr 
ten and bieder zu liefern. . 
Bamberg ben 30. April 1090. 
". 8. Kreis, und Stedtgericht 
Dangel. 
@tabier. 
Signalement. 
Adam Kafferrer id 37 Jalıre alt, mißt 
5 Schuh 10 301, har fhmarıe Haark, rdiihe 
Auzenbraunen, propertienirte Nafe, fhabaryen 
Bart, babe Stirne, ſchwatjbreucie Augen, pres 
roertionirten Mund, onales Klin, breites Ber 
fiche, it bleicher Befichtöfarke und obme been 
dere Aennze hen. 


| 


& ränkischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 





Drask und Verlag des diterer, artist. Inatitnts zu Bamberg. Auswärti 
‘a. Auswärtige Bemellungen werden bei dem nächsten Postante mit Veransbesahlung den Beteugen gemucht, Kinschländg des Unterhaltungehlatten KUTERPR 
ist der ge bei der Zeitungs - Kupediiion um Bamberg selbst ganzjährig: 10 &., bil dem känlgl. bayern. Posibebärden aber im 1, Rayen 10 fl. 7 kr., im DI. 21 0. 7 kr, im All, 10 4. T hr. nm. SE hr; 
balbjährig berg bei der Zeitungs - Kupeditiom ö #.. bei den kpl. hayer. Postbehärden im I. Hayen 6 f. 4 kr, Im IL dd. as hr, Imilhod.ahr, Im IV.6M.äshr — Pärluserate jeder Art ulod die Osbühren 
ke. für die Petit Zeile oder deren Kaum feaigeniellt. ® e 


M. 127. 


ISnbalt. | 
Deutfche Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus Nürnberg.) — Wirtems 
berg. — Herzogthum Naſſau. — Preußen. — Defterreic. (Brief 
aus Wien.) — Niederlande. (Brief aus Bruſſel) — Großbritannien. 
— Sranfreid. CBrief aus Paris) — Spanien. — Jtalien. — 
Handelds und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 





Deutſche Bundesöftonaten. 

Bayern. — Der Landrath vom Oberbayern hat wie im worigen Jahre den 
Grafen Buttler von Heimhauſen zum Präfidenten, und den Generalabminiftrater 
v. Bohe zum Sekretar gewählt. 

4 Nürnberg, 3. Mai. Unferer polptehmifchen Schule fücht eine Ber 
änderung bevor; ed foll mit derfilben die fogemannte Haundelsgewerbſchule 
vereinigt werben. Dieſe letztere it mmgeachter des Namens, welcher derſelben in 
einer Art Grgenfapes mit ber eigemilichen Gewerbſchule gegeben wurde, eine 
Realfchule böderer Art, mit vorzäglicer Berückſichtigung ber Haudels wiſſen⸗ 
ſchaften und neuerm Sprachen; fle beftand ſchen feit längerer Zeit als MReol» und 
böhere Bürgerfule und mußte fich mehreren, ihrer Entwidelung nicht günftigen 
Wechſeln umterwerfin. Die Frequenz am berfelben war im lehter Zeit beveutend, 
allein im vielen Bädern flanben bie Claſſen der polptechnifcen Anſtalt und bie 
ber beſagten Handels gewerbſchule in Colliſton und im Pudlilum herrſchte ein Schwan ⸗ 
ken vor, wohin man bie jungen Beute ſchicken ſollie. Eine Bereinigung beider 
Unftalten Bann mur die Eregueng und ben Borgug der neuen, vereinten Schule 
bebem ‚| indem unter andern auch bei ber Mufnahme viel Arenger verfahren 
und bie allenfals vwerhanbene fdhlechte Maffe mit Eotſchloſſenheit ausgeichirden 
werden ann. Micts it füs eime Schule werberblider, ald wenn ber belichten 
Brequenz willen, bie weit unter Deittelmäßigfeit fichenben Gubjecte aufgenommen 
werden. Die jungen ®rute werben anderer Befhäftigung entzogen und die Eltern 
mm Geld und vorzüglich Zeit gebracht. Yu Diaafe kann man auch firen 
gere Discip lin einbalten, welche fo unumgänglich Noth ıbut. Es muß firemg- 
Püdagogifch verfahren werben. wird der poiptechwifchen Anal 

fein, bie an Dr. Mönnid, dam bisherigen Dur wur unwsteger 
” ſaſilichen, befannten Päbager 
Gefammifchule werben fol, dem Mann fin 
if, welches in gewiffer Art am eime 
der eigentli 


Fenilleton. 
j Gefhichtsfalenber: 7. Mai: Braf Yoniatemsti, franzöfliger Marſchall geboren, 1762. 


Die Fguhtjagb. 

Fuchkiagen ik im Winter der Gegenkand, um welchen ſich in England vielfäl, 
tig das Gefpräch dreht. Die Damen bemundern einen „Tühnen Weiter“ und feben 
den, welcher micht eine genaue MWefchreibung von allem geben Tann, mas zur Juchs. ' 
jagd gebört, für eine Demme und „Mildfuppe” am, Gelde Meinungen fpornen | 
natürlich junge Männer an, theure Pferde zu Faufen, mehre Pferde zu halten, als 
möthig if, und fo ſchaell ihr Vermögen durchzubringen. 

Ein echter Fuchdiäger if in irgend eimen feiner Hunde völlig verliebt. &r 
fieht denfelben germ freffen und liebfoft ihn wie dem theuerſten Freund. Er erfreut 
ihn mit dem Mufe „view-halloo“, einem Tone, der zu allen Beiten. dab Dbr eineb 
ermattenden Dundes entzädt und bie Bebendgeifter eines müden Jägers aufregt; und 
wenn er fickt, wird er micht etwa hinausgeworfen, um ruhmiod zu vermefen, fon. 
dern er erhält ein Grab, ein Denkmal, eine Grabfchrift an dem am meißten in die | 
YHugen falenden Theile des Parkes. Kein Zäger geht vorüber, ohne über den Me, 
bereiten des alten und gefchägten Freundes, der ihm fo viel Freude gemacht, ein 

© zu rufen, Er wendet füch mit trüben Wide ab, schaut oftmals zurüd 
und fagt vielleicht: „Ein befferer Hund, ald ber, weicher hier begraben liegt, jagte 
ale ben Fuchs.” 

Der Fuchtjäger von Profeffien pflegt bedeutend aufjufchmeiden, Geine Beihrei- 
Bungen von der Jagd find gemöhnlich übertrieben. Ich als Landmann kann mich 








für einen echten Fuchbiäger gelten und muß. mich debdalb auch auf die Thatſachen | Schmuck fehen. 


befchränfen, Ich hatte mehre junge Pferde gezogen und mußte keck reiten, um Auf. 


Bamberg, Dienftag den 7. Mai 


wurde ein paar Jahre den Schülern der letzten Claſſe der polytechniſchen & 
gegeben, allein auf ihre Koſten und bei fehr befhränker zn Fig ber * 
nigung beider Unfalten geht ber Unterricht letzter Sprache, die dem Technller und 
Mechaniter fo unumgänglich nothwendig, ja mod; umerläßficher als die framöfl 
ſche Sprache if, als ordentlicher Lehrgegenſtand an bie Gefammtanftalt über, 
Dos Bertranen zur Schule kaun durch die nunmehrige Einrichtung mur gewinnen 
uad einen Flot erreichen, welcher michi dem irgend einer andern Schule Biefer 
Art in Deurfchland nachſtehen wird. 

Würtemberg. — * Stuttgart, 2. Mai. Bor der mahen, für das ganze 
deutſche Baterland fo bedeutſamen feier der Enthüllung des Gchifler » Dents' 
mals tritt Alles amdere im biefem Hugenblide hier im dem Hintergrund, alles 
Schaffen uad Streben findet in dem Zurüflungen zu "diefem Feſte feinen Gentrals 
punfe, um baffelbe würdig des großen Mannes zw begeben, deffen Werte für alle 
Zeiten ald bas dertlichſte Monument deurfchen Geifted umd deutſcher Tieft fortber 
fichen werden. Bon wirlem mitunter auch fernen Orten, zumal folden, zu 
denen der unſterbliche Dichter in mehr oder minder maber Beiehung ger 
geflanden war, werden Deputatienen erwartet, barunter eine wom Xheater zu 
Weimar, welde Stadt auf die Geſtaltung ber Lebenkgeſchicke Schillers bekannt 
fich einen fo bedeutenden Einfluß geübt hatte, Die Gingvereine vom nahe und fern wers 
einigen fich, um audı ihr Exherflein zur Verherrlichung eines dem Andenken des unäber: 
troffenen Sangmeißterd gewitmeten Feſtes beigutragen, man redınet die Zahl der bei den 
wnfikalifchen Produktionen mitwirtenden Sänger auf weit über 1000; aud) vom Franl. 
furter Biederfrange follen medrere deſſen Mitglieder ihr Eintreffen angefünbigt haben, Un. 
fer ſchwaͤbiſcher Sänger, der treffliche Gufan Schwab, verläßt für die Zeit der Feſte 
die ländlich ſtille Abgeichiedenheit, und wird, ein würbiges Organ deutſcher Gefühle, 
die Feflrede dalten. Ob auch Uhland unmittelbar einmirfend oder auf melde 
Weile ſonſt bei dem Feſte auftreten werde, ift gwar nicht befannt, doch barf 
man feiner innigſten Theilnahme überall gewiß. fein, wo es die Verherrlichuug 
deusiben Namens durch Anerkennung der Berbienfte großer Männer und Pflege 
deutſchen Ginnes durch ſolcht gilt. Bei diefer allgemeinen Begtiſterung, mit wels 
ur * Grande bier zu vn armeisfamen Zwecke zufammenmwirfen, fonnte matürs 
E} [7 v.. win — — —4 i 
teſtation gegen die Auwendung des Gledengeläund be pn unerwartet, erüebene Dass 
welche dafür vergebracht wurden, nur ein witleſdiges Lächeln erregen, auch hat 
das Gonfifterium, die Sacht im heleren kichte betradhtend, berfelben die Bedenklicht eſt 
und die Gewiflensferupel überlaſſend, bie ausdtückliche Erlaubnlß zum Glocenge ⸗ 
läute gegeben, welches demmadh, wie eb auch im Programm ſchon altich anfänglich 
mit aufgeführt war, Aatıfintem wird, Ja Gaftbäufern und Privammohnumgen 
Mad bereits die weiſten Kuartiere für bie zahlreich berbeifrömenden Goͤſte 
in Beſchlag genommen, zumal werben jene, welche in ber Nähe des Aufllellungs ⸗ 
plapes der Etatue felbit gelegen find, zu hohen Preifen begablt. — Se. Maj. der 
Hönig und bie game k. Familie berhätinem auf jede Weiſe ben märmfien Antheil 
an der Goce. Für den Borabend des eigentlichen Feſttags haben die Bürgergelelle 
(haft und das Mufeum ihr Geſellſchaſtoölolale und die fo fhön gelegene Silbers 
burg Fremben und Einbeimiften zum Zutritte geöffnet, am B. feibft veranſtaltet 
eritere Gefelfchaft auf der Silberburg, letztere auf der Weißenburg Feſtball. 
Heftheater wird das Dentmal mit bengaliſchen 
Ankunft ded Erb 
Unterzeichnung 


Pferd eines Landmannes bei der Jagd zurüd, 
fo merken eö die vernehmen Jäger ſogleich, und Feiner wird daß Pferd taufen. Ih 
erlangte oftmald den Fuchs und erregte, als ich noch fehr jung warı ben Neid mans 
eb erfahrenen Jägers. Ih habe deihalb eine genaue Kenntnif von ber Sache, 
und der efer kann ſich auf die Wichtigkeit meiner Schilderung verlaffen. 

Eine Meute Fuchthunde beſteht aus fechszehn bi zwanzig Paaren, bei denen 
ſich ein Jäger und zmei Huntdejungen befinden. See Meute jagt gewöhnlich vier 
Tage in der Woche, wenn es die Kälte erlaubt. Sie nehmen Ihren Stand in der 
Nähe von Wäldern, wo ſich Füchfe aufhalten, etwa um zehn Uhr Vormitags. Icder 
Herzog, Lord, Batonet und bloßer „Dert“, ber die Jagd mitmachen will, ſchickt 
feine Leute mit den Pferden vorauß, melde er an bem Tage reiten wild und bie fo 
rein: und meit gehalten werden müffen, als hätten fie ebem erfi den Stall verlaffen. 
Dance Herren, die aus einer anfehnlichen Entfernung Fommen, ſchicken ihre Leute 
und Pferde dem Abend vorber in ein Wirthähaud in der Nähe und Fommen bann 
a8ein oder in Gefellfcheft, vierfpännig, In einem Tandem, oder zu Pferde, Gewohn · 
ih finden ſich ſeht viele Studenten von den Univerfliäten ein, welche fo ſchnel als 
möglich zu dem Gammelplage jagen. Jeder Perr erſcheint im fcharlahrotfem Dede, 
ſchwarger Wette, Budskin, oder weißen Eord.Beinkleidern, Gtelyenkiiefeln, Sporen 
und einer langen Jagdpeitfche, es müßte denn ein “Pfarrer fein, ber fich mit einem 
ſchwatzen Rocke branügen muß, da fein Berpf das Scharlach für ihm zu einem ver, 
botemen Prieilegium macht, wenn auch feine Kleidung fenft mit jener ber Underen 
ganz übereinftiimmt. Die Herren, die zu Pierte Pommen, tragen große Webergieher, 
um die Iagtfleidung rein zu erhalten, bis fie auf dem Gammelplag erfheinen. Un 
dem Unzuge eined Jägers Barf man Feine Madel , eine Broche, durchaus feinen 


merffamkeit zu erregen. Bleibt das 


Die adeligen Derren beeomplimentiren einander, fprechen ven bem legten Mens 


richten über bie Worfäle in Pforgbeim lauten beruhigend, doch ſollen bereits zahl⸗ 
reiche Verbaftungen der Meuterer vorgenommen worben fein. 

Gersogthum Maflau. — Wiesbaden, 2. Mai. (Ober: Poſtamis + Zeis 
tung.) Bellen Nacht iſt der am Hofe zu Birbrich erwartrte Beſuch, näm-⸗ 
ih Gem Durchlaucht ber Prirz Peter von Oldendurg mebft Giemabr 

Tim, angelommen. Se. Durdl. der Herzog baden unſere Stadt geſtern Abend 
nach brm Theater werlaffen, um ſich nad Birbrich zu begeben, und beute find 
Ihre koͤnigl. Hob. bie Herzogin nebſt den Prinzen und Pringeffinmen des berzonl. 
Hanfeb nachgeſolgt. — Die eingetretene ſchöne Witterung führt ung viele Fretade 
wu; umter dieſen befinber ih ber ald Schriſtſteller bekannte königl. Franzöfliche 
Braationb»Sehretär Herr fome-Weimars; bis nächſten Sonntag wird Ihre 
Fonigl. Hoheit die Surfärfin von Heflen erwartet. Es find Mpartemenis für 
Höchfivirielbe amd Ihr zahlreicher Gefolge im Gaft / und Wadrbanfe zum Adler ber 
ftelt, wo tiefe hohe Frau zum Gebrauche einer Babe-Gur logieren wird, — Bis 
naͤchilen Gamflag haben uniere landſtändiſche Werfammlungen ihre biesjährige 
Arbeiten bermbigt und merben bie Mitglieder derſelden won bier in ihre Heimath 
abreifen, j 

Preufsen — Berlin, 27. April. Der Erjbifchof von Pofen hat erflärt, daß er von 
tem lebten Mittel, der Appellatiom, feinen Gebrauch zu machen gedenfe, ſondern 
ſelbſt bei der von ihm hen ausgeſprechenen Uederzeugumg, daß er die Kompe 
tenz des Gerichts, wor bem fein Prozeß werbandelt worden fei, wicht amuerfenmen 
vermöge, germ und willig bie über ihn werbängten Etrafen erbulden würde. Zu 
einem feiner mähern Bekannten äußerte berfelbe: „Der Verluſt meines Bisthums 
mit ben bamit verknüpften Bortheilen ſchmerzt mich nicht; wenn ich diefe höher 
als meine Ueberzeugung geſchaͤtzt hätte, würde es nicht zu biefem Prozeſſe gefom- 
wen fein, Ich bebaucre nur, auf meinen Standpunkte, in biefe Differenz mit 
einem Monarchen gefomamm gu fein, den ich perfönfich auf das Janigſte 
verehre,. Uebrigend bin ich ein alter Mann, id werde dem Mbenb meined 
Lebens dazu benußen, für meine freunde umb für meine Feinde zu beten.‘ 
Bir erfahren aus fiherer Duelle, daf vor der Hand Hr. v. Dunn io Berlin 
orrbleibe, mit wöliger Freihe it feiner Perlen, nur mit der Bedingung, die Haupt ⸗ 
ſtadt nicht ohne die Erlaubniß des Staatsciniſters Frbru. v. Nltenfiein und des 
Etaardminiderd v. Rochow zu verlaffen. — Ein geſtern aus Weſtphalen bier ein 
getroffened Privarichreiben ſchildert den Geſundheitä zuſtand des Erzbifchofs v. Droſte 
als aͤußerſt bebentlich. (Hamb. Eorr.) 

Oesterreich. — * Wien, 1. Mai. Die Vorbereitungen zum naͤchſten un 
gariſchen Reibsrage werben mit großer Thatigkeit betrieben, bei Hofe fanden haus 
fige Berachuugen flatt, welhen in ben letzten Tagen Se. kaiſ. Hob. der Ergberges 
Palarinus, der aber bereit wirber nach Ofen zurüdgefebrt ift, beiwohnte. Ueber 
die Krönung der Kaiferin als Königin son Ungarn bei Gelegenheit des Neichäta 
ges veruinmt man noch immer nichts Seſtimmtes; die Anflalten, welche 
bier und in Preßburg getroffen werben, laffen allerdings barauf ſchließen, 
daß. dirfe grofiartige Feierlichkeit, mit ber das Gerücht fortwährend einen großen 
ur, ähnlih dem von Mailand, im Verbindung bringt, in biefem Gommer ftatt 
finden wird, — Der feit mehreren Tagen hier anmelende regierende Herzog von 
Sachſen ⸗Cobura, der befanntlich kaiſf. Beneral ber Kavallerie und Anbaber einıt 


öfter, Megimented iR, bate am Conntag eine Wudiemn bei Er, Mai. 
dem Kaifer und murbe zur Palferliten Tafel gezogen, Abends mohnte derſelbe 
222 udn hal A io un re Amt DE en 
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Nebendwürdiger Dichter Anafofind Grün, (Alerander Grf. v. Hueröperg) wird 
Ab demndaſt mit der Tochter des Grafen Ignaz Maria von Nıremd, Bandbanpt- 
mannd in Gteiermark, vermäblen. Darand gebt ſchon zur Genüge hervor, daß dad In aus⸗ 
wörtigen Blättern witgerheilte Bericht, daß er ſich nach Amerika überzuficheln ber 
adfihrige, aus der Euft gegriffen war. — Mit großer Epanmung' feht man noch 
immer den Nabrichten aus Frankreich entgegen, doch babem ſch die Beforaniffe, 
bie man Anfangs über dem Ausgang der gegenwärtigen Miniflerfrife hegte, bedeus 
tend vermindert und man hat jegt bie gegründetſte Goffeung, baß bas-tonferpative 
Prinzip im dem gegenwärtigen Rampfe die Oberhand gewinnen werde. 

Mieberlande. 

‚. © Brüffel, 1. Mei. Die Angelegenbeit des Scheldezolls wird einen ber 
wichtigſten Beratbungsgejenlände der auf morgen zufammenberufenen Repräfen: 
tontenfommer ausmachen. Gleich im ber erfien Eitung fell derfelben ein Darauf 
Dequg babender Gefegentwarf vorgelegt werben. Mußer dieſen wirb ein anderer 
über tie, burdı theilmeile Abtretung von Buremburg ward Limburg an Hol 
land morbwenbig gemertene, meine Gintheilung der Belgien verbleibenden 
Theile eieſer Provinzen, im Hinſicht auf die Verwaltung berieben im Rs 
gemeinen, fo wie der Yafliz indbefonbere, zur Berathung Tommen, Man ver 


wen und erzählen wießeicht ihre Unterhaltung vom vorigen Abend, wobei ber Glüd. 
Tiche ſich feines Gewinnes im Spiele rühmt und der, welcher verlor, feinen Verluß 
beihmört a, Die jungen Yächter fammeln ſich um fie auf fhönen fangen Pferden, 
bie fie werfanfen wollen. Der del gibt jebe Summe dafür, menn fie gut Taufen. 
Bür mande Studenten, die von Ihren Vätern gut mit Geld verfehen werben, if der 
Preis für ein gutes Pferd eine Kleinigkeit. Außer dem Ermähnten finden ſich oft 
au Kaufleute, Schneider und Mnbere ein, melde eigene Pferde haben. Gelbl Bir 
geumer, bie gewöhnlich eine Unzahl zu Schande gerittener Pferde beflgen, wollen hin 


g den Ünritt fehen, Der Perkenbinder legt fein Beil, der Gräber feinen Ghaten | 


bin, der Handwerker verläßt fein Werkjeug und der Bauer feinen Pflug, und Geber 
Täuft, fo welt, als feine Beine ihm tragen molen. Der Wilddieb benunt die Oele, 
genheit, die im dadurch gegeben wird, das die Hunde dab Wild auftreiben ; man: 
Ger Jaſan und mancher Haſe verfchwindet am heilen Mage. 


Bermifbtes. 








— — Der galante Wfademiter. Umgeschtet ber vielen fwitigen Anekdeten, bie 
man fh vom Barifer Dperndale erjählt, möchten wir bod behaupten, das nicht eine berjemi» 
gen ber som einem berühmten Afademifer gleich geftellt werden Fünme, der Die ganze Nacht kim 
kur nom feiner Techter imtriguirt wurde, bie er krank im Weite iwrüd gelaffen, und bie er 
Weit entfernt war, ach jo mahe zu glanben. Ein Mater feine Tochter mit erfennen, wirb 
man sagen, das ift böcn ſeltiam!“ und dengoch dit eb gany natürlich; eim Vater fernt peilı 
kommen das Heri feines Rindeh, beifen Übarafter und Neizungen, aber nie deifen Bei im 
keiner vollem Auseetuung; aewiſſe Seiten brifelben Bleiben immer feinen Bligen verborgen, — 
Der berühmte Akademiter batie mum ater feine Tochter mie fogwett geichen , er erkannte fie 
" "> fonnte nidıt erwatben, wer bie jünge Schane fei, die mit allen Begebeaheitem fei- 

vertraut war, Die feine Gewohnheiten fo gut Bamnta, feine Werke auswendig mus 


fnimmt, 


bag Ruremburg im drei Gerichtäbezirfe abgrtheilt werben fell, bern Sitze 
vu Erlen, Marche und Neuſchateau mären, Limburg aber in zwei, beren Gite zu 
Zongern und Baffelt Ab brfänben:) Die Annahme diefer Beflimmungen wirb von 
Srite der Kammer wenig Gchwierigkeiten-finben. — Der Momiteur bringt num of. 
figiell bie ſchon vorgeflern Dünen mitgeibeilte Ernennung bes Herrn Gmirs zum 
Direlter der belgiſchen Bank, jetoh nur im proniforifher Eigenſchaft, 
indem derfelbe zugleich feine bisherige Stelle als Direktor des Hanbelsbepartemente 
im Miniſterium des Junern beibehält. — Don bem Zufammentritt ber Rommern 
verſpricht man ſich auch eine baldige Audfülung der im Minifterium noch vorhan ⸗ 
denen Rüden, es fol wieder Heffnung auf ven Eintritt einiger Mitglieder der 
Repräientantenfammer, bie ſchon feüher im Gabinete foßen, verhanten fein. — 
Der, König it heute früh. wicder auf adıt Lage nad feinem Landgute in ben 
Ardennen abgereifl, 

Im Haag wurbe am 29. April ber Geburtetag bes Großfürſten Zhronfol- 
gerd von Rußland fererlichlt begangen. Uuf dem Thurm ber Hauptlirche und 
ben Häufern ber angefebenften Cinmohner wehte vom früben Morgen am bie 
| Oranienfahne, und ben ganzen Tag hindurch wogte eine Menge vor dem Palaſte 
des Primen auf und ab, mo des Morgend ein Dejeuner dansant, und Abends 

großer Bol gegeben wurde. Das Mufifforpe der Schuttery brachte vor dem 
Hotel eine Gerenabe. 


— — — — — 


Grofibritanniem 
Ronden, 30. Noril, 5 

Mit dem Paquetſchiffe Independence find Nadrichten and Mew-Norf bis 
sum 3. d. eingegangen; fie enthalten bie fermere Weflätigung in Verreff ber gütlis 
en Ausgleichung des Brenzireites, Zwiſchen General Scott, bein Gouverneur von 
Maine, Hrn. Faireſteld amd dem Geuverneurr von Heu Braunfhmweig Sir J. Har⸗ 
vr, iſt eine Uebereintunft abnefchleffen worden, wonach beide Theile ihre Truppen 
von bem Rreitigen Gebiete zurüczogen. Die Priegerliche Stimmung in den Vertisſtaa⸗ 
ten bat ganz aufgehört, — In Ganada haben bie ſogenannten Eympatbifers ans ben 
Brreins Staaten wieder einige Frevel begangen; da ihre Unternehmungen jedech 
nur vereinzelt daſtehen, und feinen Auklang bei ber Bevoölkerung finden, fo find 
fie nur vom geringer Bedeutung. Gin Plan, tem Gouverneur won Xeroeto zu 
ermorben und bie Gtabt anzuzänden, murbe noch gu rechten Beit entdeckt umb 
durch Berhaftung bes Auflifters, ber ein Gpion der amerifanjichen Partei war, 
vereitelt. Die geſetzgebende Berfammlung von Dbercanada bat mir einer Mas 
jorität von 24 Stimmen beſchloſſen, in einer Perition an das Parlammt des 
Matterlaudes um Bereinigung der Gefebgebung der beiden Prowingen madjufachen, 
Die Berfammlung befhloh Deshalb, den Dberfien M'Nab und Hru. Merrit al 
Übgeorbnete mach dem Mutterlande zu ſenden. , 

Die Zabl der dem englifchen Parlament feit bem Beginnen ber Seſſien bis 
sum 19, Upril überreichten Bittſchriften belief fi auf 5823. Die Zahl ber Um 
ter zeichner der bie Getteide Geſetze betreffenden Sittſchriften betrug 504,939, 

Frankreich. 
Paris, 2. Mai, . 

Beftern empfing der König zu feinem Namenstage bie Hüdwünide ber Mis 
nifter, der beiden Kammern bes binfomalifchen Gerps , unb ber Borflände Der Übrir 
gen doͤchſten Behörden und Forperationen. 

Zuerſt hielt Graf Appony, im Namen bes biplomatiichen Goms folgende 
“use un aan ee Hude bie nr, Em, Mai, bei Belegenheit Ihres 
Namenfefird Die ehrſurchtsvoden Güdwünkhe des bipfomatifchen Corps 
dorzubringen. Folgead Ihrem eigenen Meiipiele,.  Gire, ber Sie mit glei 
Ger Liebe und gleicher Sorgfalt Ihre erhabeme Familie und Frankreich umfaflen, 
vereinigen wir ums mit benfelben in dem Münfcben, deren Huldung anunehmen 
wir Sie bitten. Möge bad wäterlihe Her) Em. Moj. von mun an mır Freude 
md Befriedigung finden und möge bie Ruhe umb dad Wohl Frankreichs für Sie 
ber Danf für die Sorgen und Mühen fein, bie Sie ibm unausgeſetzt wibmen,’ 

Der König erwiberte: „Ich bin fehr gerührt von den Wünſchen, melde Sie 
mir zu meinem RNamensfefle darbringen und für jene, welche Gie für bas Gläck 
meiner familie und das Wohl Frankreichs oudbrüden. Ich bege daB Bertraum, 
daß bie Borfehung fortfahren wird meine Bemühungen zu ſegnen, um ibm bie 
Ruhe und Sicherheit zu bewahren, beren es jetzt genichtt, umdedifkmie fehr wohl huend, mir 
mit Ihnen läd wünfchen zu können zu den neuen Bürgſchaften, die wir für (rs 
baltung dets allgemeinen Friedens erlangt haben. Ich danke dem bipfomatifcdhen 
Gorpe für Die Wünfche, bie Me mir im feinem Ramen ausdrücken.““ 

| Hr Pailp, Präfltent der Deputirtenfammer bielt folgende Amede an ven 
König: „Sire! die Deputistenfammer koonmt, Em, Mai. ihre Hulbisung und Blüd- 
I würfce darzubringen, Die Wünfde, die fie für da6 Wohl Em. Mai. und Fhrer 


te, mil ibm vom feinen Lietlings⸗Auteren ſerach, und wit fo vieler Gemanbtbeit feinen Mei 
aungen und ſogar jeinen Stefenpferden fihmeihelte. Er mar ganz freudetrunken; nemohnt ten 
Grauen zu gefallen, erfaumte ih dieje Eroberung nit; in feinen Gerähtniffe letten Wben- 
teuer, bie ditfes fehr wahrſcheinlich machten. Die Macht verging unter Geferädhen, Weberra- 
Tdungen und Entzüden; fs gut verfonden zu werben, if fo füß! @rgen vier Uhr Morgens 
erflärte der reijembe Demimo ganz main, dag er fchr hungrig fel. Mit dem größten Eifer bie 
tet er ihr ein ſplendides Masl ter. „Ich nehme es an“, fügte fie, „werde aber meine ats 
fe miche abnehmen.“ — „Boßhafte!” erwibert der Akadenuker, und man fafele gan) ver 
guügt, während, mit zarter Nufmerffamfeit, Me immer bir Gerichte mählt, bie auch er vor · 
wieht. Sir demeift ihm dadutch, daß fle in Allem feinen Geſhhmack errrathen, und def Alles, 
was er licht, asch ihrem Beifall hat. Mach dem Eifen mil mar fort: „Erlauben Gie mir, 
: Mabame, Cie zu begleiten.” — „Nein, wein“, fagte fir, „id will ie nah Haufe Bringen; 
Sie ſollen mich aicht Penmen” — Der Wagen hält vor dem fahnen Hauſe des Wfademiters. 
' Mit Bedauern verläßt er ihn, denn er glaubt allein andjufleigen; aber wer befchreibt - ein Er 
ı Maumen: der reijeade Domino ik ihm gefolgt; er ſieht fie, Aüchtig und leicht, im dem Korte 
ber verihminden; er will fie einholen, und licpelt gamz leife: „Wie Madame! fo viel @lüf? 
I Die Maske aber unterbricht ibn mit großem Belädter, und eine mwohlbefanate Stimme ruft 
"ibm "son Der Treppe herab zu: „Gute Naht, Papa, ich danke Die, ich habe mich Foilih 
’ amhürt.” 
} — — Eleftromsagnetiibe Rafaine Herr Derne in New: Perf hat weuidh ein 
| Patent für fünfzehm Fahre anf Cinfähruang einer eleftromagnetiihen Maltine vea 6 — 12 
Pierdefraft erhalten. Tine ſelcht Ma mine fo ſchon feit ziemlich lamger Zeit in einer Bud, 
druderei im Philatelohis mit Bortbeil binupt werten. Außer Bern P. baten ſſch auch andere 
die Lofung dieſes Problems zur Aufgabe gehelt: jemand in NemDrlcans bat einen Wagen 
durch eleftremagmetifge Kraft in Bewegung geſetzt. Dieſer Wascn im Gewichte von 400 Fi 
Isgrammen fegt imei Licues im einer Stunde zuruck. Der Erfinder glamdr Biere Schueligker 
nech serzoppeln zu Pönnen, und will, fobald ihm dies gelungen, den Wagen nad Parıs 
Mingen. 








— 


erhabenen Familie begt, ſiad die von gan, Zranfreih — des Fraukreichs, deſſen 
Gläd der erſite Wunſch Ihres Herzens if, von dem Ihre größte Befriedigung 
abhängt. Die. Deputirtenlammer, im Hinblick auf die politifchen Verlegenheis 
ten, deren Beendigung fie fo fehnlichit wünfdht, begreift umd theile im lem 
Ihre Sorge. Erſt meuerlih won dem Lande gewählt, iſt fie das treue 
Bild deſſelben. Cie werden fie vol Ehrfurcht und Grgebenbeit für Ihre Perfon 
finden; micht weniger dugſtlich, vie Prärogatioe der SKrome aufrecht zu erhalten, 
als eiferfühtig auf vie Ausübung ibrer eigenen Privilegien, und bereit, jede 
Verwaltung gu unterflügen, weldye auf leyale Weiſe diejenige WMiſſien der Dedaung, 
des Friedens und Berfohnung erfüllen wird, melde durch die Bedürfniffe der Zeit und 
ber edlen Geiſt der Anflituionen geboren werben, auf melden bie Mürbe Ihres 
Threues und die wahre Größe ber Nation beruht. Sir! Möge bie Vorfehung, 
die hoͤchſte Lenkerin umjerer Sickſale, ihre Segnungen über Sie und Ihre Famis 
lie ausgießen, möge fie Ew. Moj, für bie Prüfungen, denen Sit unterworfen 
waren, dadurch lohnen, daß fie Ihnen mur Tage des Rahmés und bed Glückes 
für Sie aufbewahrt. Dieß find die Wünſche, um deren Gemährung die Deputirs 
tenfammer mit mir bittet, 

Die Untwort bes Königs lautete: „Sch fühle mich glüdlich, mich im 
Mitte der Deputirtenfamsiner zu befinden, um mich die Ermählten der Nation verfams 
melt zu feben, und ihnen das volle Wertrauen, das fle mir einflößen, und bie her 
fühle, bie ich für fie bege, beztugen zu lönnen. In Erwiderung des ven Jhrem 
Präfidenten audgeiprodyenen Wunfches, muß ich fagen, daß ich, mit ihm bie momentas 
nen Berlegenbeiten, in denen wir uns befinden, befiagend, nichts unterlaffen babe, noch 
unterlaffen werde, um die Beendigung derfelben zu befchleunigen: tenn niemand 
mwünfdıt mehr als ib, daß äranfreidh eine Verwaltung brfüge, die feinen Wüs- 
fen, Ihrer Erwartung und ten Unforderungen ber Epoche entſpricht. Das be⸗ 
fländige Ziel meiner Befrebungen war es geweſen, die innigfle Einigung aller 
Etaatdgewalten zu erhalten. Ja diefer Einigung fönnen wir biefe game Etürle 
finden, beren ale öffentlihen Beamten, ale Nebaber der Mat bedürfen, um tie 
Miſſion zu erfülen, welche zu üben fie berufen fin; mur aus dieſer Einigung 
kann diefe moreliſche Kraft perworgeben, melde , indem fle die Stabilität unlerer 
Infitutionen gewährleifter, der Natiom jenes Vertrauen in feine Zukunſt einflößt, 
welches bie erfle Bürgihaft für feine Ruhe, fein Glück, und die Aufrechibaltumg 
feineg Preibeiten iR. Sie haben mich ſtets bereit gefunden zu deren Beribritigung, 
umd gerne erfenme ic an, def ich Sie lets eben fo bereit gefunden habe, bie com. 
fitutionellee ° Prärogativen der verfchiebenen Gtoatögewalten zu weribeibigen. 
Ich danfe Ihnen für vie Wünfe, welche Eile mir durch das Organ Ihres Prär 
flventen autgebrüdt haben, Was mic anlangt, werden meine Bemühungen umauss 
gefegt, meine perfönliche Entfagung vohftändig fein, damit die große Miffion, wel · 
che mir burb bie Nation auvertraut werden if, freu erfüllt werde; und ich mer 
de mid; glädlich fchäpen, die Erfühung derfelben ter fopalen Mitwirkung gu vers 
danfen, um welche ich Sie erfuche und bie Sie mir gewähren.” «(Diefe Werte, 
fügt der Moniteur bei, machten einem tiefen Eindruck auf bie Deputirtenfammer, 
die faft wollgäplig im Thronſaal verſammelt war, und wurden mit dreimaligem 
Ruf „Es lebe der Nönig" aufgenommen.) 

Gefiern früb um 6 Uhr, wurden alle wegen Discipliner «Bergehen in 
den Kaſernen im Haft befindlichen Militäre, benen ber König aus Am 
letz feines Nachre« feſtes ihre Crrafe im Gmaden erließ, auf freiem Fuß 
gelegt. — Die Bevollmächtigten Belgiens haben verlangt, def bie Drcupar 
tion der an Holland zurüdfalenten Gebierdiheile Limburgs und Luremburgs durch 
bie hofäntifhen Truppen micht vor dem Monat Jumi Statt habe, um denjenigen 
Einwohnern biefrr Provinzen, welche etwa micht unter boländifcher Herricaft im 
Lande bleiben möchten, Zeit zur Auswanterung nah Belgien und zur Naturalifas 
tion daſelbſt zw laſſen. — Ein fpamifcher Agent iſt ven Madrid bier ringetroflen. 
Es peißt, er fei beauftragt, meue Unterhandlungen in Betreff eines Anlehens ans 
zufnüpfen. — Hr. v. Montaliver, welcher ſich wor Kurzem mach Laval begeben, 
um feinen Echmwiegervater, rn. Paillard du Glerd, der unretibar erfranft war, 
noch einmal zu fehen, wird in einigen Tagen bier wieder eintreffen. Das Ber: 
mögen, welches Hr. m Montalivet durch dieſen Trauerfall erbte, beläuft ſich auf 
mehr old 100,000 Ziore® Menten. 

Graf Jaubert, Mitglied der DoftrinärenProftion ber Deputirtenfammer, iſt 
geitern mach Marfeille abgerrift, wo er fih nach KRonflantinopel einiciffen wirb, 
um ven tort aus auch Kleinafien, Aegypten und Griechenland zu beſuchten. 

t 2 Paris, 2. Mai. Der geflrige Tas, der erfle wahre Krühliugstag, an 
dem bie Sonte mild und warm vom reinen Mjur des Himmels fircbite, iſt durch⸗ 
aus edne die geringfle Störung vworübergegangen, obgleich ungählbare Menfchenr 
mafen den gerzen Tag hindurch ale Straßen nach ben Tuilerien bin und 
bie elnfäilhen Felder, die vorm einer umgebeuern Unzabl won Waaren-⸗ 
Buben, von Zarzböten, Pelietnells, und dergl. beſetzt waren, durchwegten. 
Auch bie Induſtricausſtellung war fotrtwährende ven einer Maſſe von Beſchauern 
beſucht·, und wohin man den Slick wendete, erblidte man jenen bem Franzoſen v. 
bem Parifer Volke vor Allen eigenen Ausdruck der Munterbeir und Eorglofigfeir, 
bie fine Epur von einem Einfluffe Ber inneren Verlegenheiten in Felge ber Minis 
ftererife merken lirf. Auf den Imbalt der Anrede det Hrn. Paſſth, Präfidenten ter 
Deputirtenfammer an ten König war man übrigens allgemein um fo mehr ges 


fpannt , als nicht fehlen fonnte, daß er bie jehige Grife beräbrte. 
Erine Worte mworen eben fo freimürbig old chrerbietbis, bie Antwort 
des Koͤnigs darauf (beide fiehe oben) eben fo grmeflen ale berlic. 


Befonders die Sıelle der legteren, wo der König mit ſeſter Stimme aber wie 
mon. heute allgemein verfihert, nicht obme daß Mich bie im ibm vorgebende innere 
Bewegung deutlich auf feinen Zügen amögepränt bätte, won feiner „nerfünlichen 
Gatfagung“ ſprach, machte großen Eindruf auf die Kammer, bie faſt ganz voll 
zählig erichienen war. Man bemerkte die Führer fait aller eonflitutionellen Nuan: 
een, bie HH. Guizot, Thiers, Maugein, Odilon Barrot waren anwelend, nur 
Hr. Thiers date Ab nicht eingefunten, ven den Doftrinären fehlte. fein Einziger. 
Die Rebe des Kanylers der Pärdlammer war mur darch eine Gtelle etwad bezeich ⸗ 
nender, worin derſelde bervorbeb, daß die confiturionele Monatchie allein der Ber 
änderung nicht unterliege, während alle andern Zweige ber Gewalt folder unter: 
morfen fein. „Sie bleibt ſeſt, fagte Baron Paſquier, und auf unerfcbütterlichen 
Grundlagen, fie ik das hervorragende Element der Etobilitär, das die Gicherheit 
der Gegenwart und mie Garantie Der Zukunft bilder.” Dielen Grbanfen paras 
ghrafirte der König febe glüdlich in feiner Ermwieberueg, indem er bie Erhaltung 
der Joſt turionen bes Landes: ald umertrennliche Bedingung jener Stabilität beroor 
beb, — Her Dupin hatte ich im feiner Eigenſchaft ald Generalprofntator, 
im Gofiüme ald folder, dem Goffationsbef angrfchloffen. 


w&ire, fagte er zum | 


König, es find biefelben Gefühle, es if baffeibe Herz, unter einem andern Ger 
wande.“ — Abends 7 Uhr führten Muffchöre wor den Feuſtern des Paotllen te 
VHorloge ausgewählte Piecen aus; als ber König in Begleitung der Nönipin, des 
Hrrjegd und der Herzogin won Drleaud, Madame Adelaide, und Der übeigen 
| Pringen und Prinzeffinnen an ben Fenſtern erſchien, wurden fie mit allgemeine 
I Iubelrufe empfangen, Nach beendigter Muff ging die ganze ünüberfchibare Menge 
ruhig und frierlih auseinander, 
| Spanien 
| (Zelegrapbife Depeſche) Bayonne, 1. Mai 101/2 Ude, Am 
127. bat Gipartero die Stellung von EI Mero, vorwärts NRamalee, angegriffen 
I und genommen; bie beiden Armeen flanden an den Ufern ber Queranza einander 
! gegenüber. Eſparteto hatte ungefähr 30,000 Mana und Warote 15,000. 
N Diefen Morgen um 5% Uhr verfändigten die Kauonen des Hoteld ver Java. 
‚ lien bad Namensſeſt des Könige. Die Witterung iſt prächtig, Im Augenblick, 
wo wir fchreiben, drängen Mb große Maſſen mach den Galerien der InduftrierKug, 
ſtellung, die beute tem Publicum geöffnet find, und nach ben übrigen Punkten, 
I mo öffentliche Ergöplichleiten veranflalter find. — 
| Italien. 
t Hudjäge aus ber römifhen Staatsſchrift. (Fortſ.) Es wurde fen 
| angedeutet, daß biefer Durch dan Alt des Abts Spineli hervorgerufene Bericht daß Mer 
trepolitancapiıeld, wovon ter Baron v. Busch deu Cardinalſt aatt ſekretaͤr mit ber Note 
vom 29. April eine Abſchrift übermachte, (Weil, 46 und 47) nicht früher als am 
23 befogten Monars am bem heil, Etubl gelangte war. Der heil, Bater geruhte 
ohne Verzug am 9. Mai am denfelben «in Epiftolarbrrwe gu richten, worin er zu ⸗ 
erft angeigte, daß bie beiden Briefe vom 5. umb 19. December 1837 im Betreff 
ber Wohl bes Gapitularvicart erfl am 7. April im feine Hände gefommen, und 
folglich dir vom 12. März batirte Schrift des Abts Spin⸗lll mir michten in tem 
Sinne, worin fie abgefaßpt war, vom beit. Stuhle amsgeflsfien fein konnte, und 
erflärte Bann, der Inhalt beöfelben fei foft durchgängig amber6 aefafit, ald er in 
feinem pöpfliichen Namen dem erwähnten Hra. Spinelli wergefibrieben werten; 
der d. Stuhl habe zwar durch biefen Hrn. für die Gewiſſendruhe ber Gläubigen 
in dem Erjbierdum Röin Sorge tragen wollen, und ihnen baber für bir beoor 
ſtehende Boftenzeit ben nämlichen Imbult, wie im vorbergegangemem Jahre der Hr. 
Erjbifhof Droſte bewilligt, aber im Uebrigen fri dem Abt Spinelli mie aufgetrar 
gen worden, irgend eim Urtbeil weder über bie früher vom Gapitel übernommeite 
Aeminitrariom ber Mölmer Kirche, mod über bie von Ihm vorgrmommene Wahl bes 
Garitular» Bifard aufjufprehen ; „de quibus (fo äußerte fih ber h. Bater) ab 
omni ferenda sententia consulto abstinulmus, quemadmodum etiam nunc ex- 
inde adducimur abstivere, quod scire aatis apfeque serutari e- 
amus singulas facti eircumstantias, unde legitima juris pendet definitio.“ 
Auch gab Se. Heiligkeit zu verliehen, daß, von einer folchen Frage ganz abichmp, 
und vermöge feines Weitapoſtolats das geiftliche Wohl der Bläubigen und bie 
gefegliche Wusäbung der heiligen Yuriebicrion im Auge habend, er «# bit jetzt gedul · 
der babe, daß bie keitung des Erpbisihums in dem Händen brojenigen werbleibe, 
der darin frühere fchen das Mm eines Brmeralvicard bis zur grwaltfamen Weg ⸗ 
führung bed Grzbilchefs befleidet. Um dann jeden Zweifel gu heben und beflo 
wochbaltiger für die Ruht der Gewiſſen zu forgen, fügte ber d. Batgr aus 
brüdlic bei, ex geflatte, daß ber Prieſter Hr. Johann Hüdgen fortfahre, das Erz 
biethum Köln „als Genrralvicar des Erzbifchefs Gemend uguft” zu abminifeir 
ren, bi6 er im feine Kirche wieder eingeſetzt, oder bis anderweitig vom bi. 
Stuhl verfügt fein werde, wohl verſtanden jeboch, daß er befagtem Zitel im allım 
und jeben Jeten beizubehalten, und im Falle, daß er von ben quinguenmalen 
Umtöbefugniffen Gebauch made, die „Subdelegation des GErgbiihefs“ ansjudrds 
den babe. Und bier verhehlte ber h. Vater, indem er rine folche Worfchrung 
traf, nicht feine Gedenklichkeit wegen ber Magen, bie fhem vom mehreren Seiten 
ibm über bie bis dahin vom beſegten Dechant eingebaltene Berwaltungsform 
jugelommen waren, Daher fügte er bei, daß er, indem er ihn im eimem gleich eitigen 
Briefe zur Rechenfchaft über fein Benehmen auffordertr, ihm zugleich austrüdlich aufr 
gegeben, nicht nur ferne wolle Unterwerfung unter das opoftellihe Urteil über bie 
Bäder von Hermes kundzegeben, und biefelbe von jedem Geiſtlichen im Ergbie- 
thum gu fordern, fondern überbieß im Punkte der gemifchten Ehen nicht won ber 
Form abzugeben, wie fle in dem allbefannten Dreve Pins VIIL und in ber bei 
liegenden Yaftruftion des Cardinals Albani vorgeſchrichen. (Beil. 48.) (Forti. f.) 
Rom, 23. April. (Aug. 3.) Wir tbeilen nun noch ber Ag. Ita. bad vorgeftern 
näher erwähnte Schreien Er. Em, deß Cardinals Lambrushini on Hra Hüße 
gen mit, Mehrere Journale haben von diefem Wetenftüce in dem Sinne gefpros 
hen, welchen ihm bie Kölner Zeitung beigelegt bar; dasſelbe Lauter aber alfo: 
„Un Se. Hochwürben dern Hrn. Dr. Job, Hürgen, Gencralvicar des Erzbiſchofs 
von Köln zu Kötm, Mom, 15. Febr. 1839, Hochmürbiger Herr! Em, Hedım, 
Antwortſchreib en vom 28. Now. v. J. auf meinen im Namen Er, Heil. unterm 
4. Der. v. 3. gefchriebenen Brief, babe ich er im Laufe des Januor erhalten, 
Ib habe «6 fogleich unferen heiligen Herrn vorgeleat; fein weiſes Urtheil wird 
datjenige ermhgem, womit Sie verſucht haben, bie dieder won Ihnen geführte Ver— 
waltung der Gribiöche zw entſchattigen. Um jedoch für die geiftlihen Berüri« 
niffe der Glaͤudigen zw forgen, fol ich Ihnen bie Abſcht Er. Hrit, in Merl bır 
Faculaten eröffnen, welche ie mehrmals begehrt haben. Mas ver Alem tie 
Dimifforislien zur Ordination angebt, fo fol ee Ibren ol& Generalbicar des (ri: 
= gemäß dem Sinne der kanoniichen Vorſchrift? Cum nullus 3 de tem- 





por, ordiunt in Vito ®.) und ber dazu gehörigen Gleſſe freifichen, dirfelben zu 
errheilen; temm, obgleich ber Erzbiſchof ſich nicht in der Ferne befindet, fo iſt er 
Lob, wenn ſchon durch fremde Gewalt, in ber Welſe abweſend, baf er vom ben 
gu Weibenden nicht -angegangen werden Fans. Qußer der fchmeren Serge abrr, 
welche Ihrem Gewiſſen auferlegt iſt, zu werhäten, dag Niemand zum Dinfie ver 
Kirche zugelaflen werde, tem es an den nach dem heil. Eanones arfortertiihen 
Bertienfien und Gaben caangelt, will Se. Hal. es Ahnen überdied aut med aufs 
getragen wiſſen, dafi Cie Eeinen zur Ordimation zulaſſen, dem fe der Erſbiſchof 
aus irgend eimem Brumbe vermeigert baben möchte, und daß Eir von ten Ein: 
zelnen, befonterd denen, weiche zu ben heil. Weiten befördert werben ſollen, Fine 
Erflärung verlangen, im welcher dieſe bekennen, das fie ich dem apoltoliichen 
Urtbeile in Betteff der Hermeſiſchen Etriften unbreingt, aufrichtig und einech 
(pure, sincere et simplichter) unterwerfen. Die Koculräten Ferner, welde den 


*) Die Stelle Sawtet: „Cem nellıs clerienm paroebine olienae, prarter sırperinis debeat 
ordinare: superior imtelligitur in hoc cnsu episcopes, de culırs dinreesi ie est, qui ad 
ordines. premoveri desiderat etc, Episenpo autem in femeiss apente, ipmims in spi 
ritwalibun wicarins generelle, wel, ande varante, capitulum, weu is; ad mem Hin 
peris adiniNiratio spieitunlium noscitur pertiuere, dure passwut Ireuniauı on! 


Eribiſchef durch bie heil, Phaitentlarie aab darch bie Kongregation zur Grfiärumg 
des Eonciliums won Zriem früher werlieben worden, und die dem Wernehmen mach 
jũugſt erloſchen find, bat Sr, Heil. gmäbigft zu verlängern befeblen, fo daß fie, 
Bid etwa andere Ünerdmungen getroffen werden, auc von Ahnen, jedoch mit Bros 
bachtung aller dazu erforderlichen Bedingungen, außgeübt werden mögen, wie Sie 
aus ven biefem MWriefe beigefügten Blättern erfehen Fonnen. Es iR mich möthig 
bier ven den fogehannten Duinquenmolfacultäten zu fprechen, berem Sie ſich ge 
mäß dem an Sie gerichteten Breoe Er. Heil, vom 9. Mai ». 9. bis zum Und: 
gange der fünf Yabre bebiemen Fünnen. — Ich münfche Ihren hirnach won Her 
jen bie Züle und das Heil des binmlifchen Beſſtandes. A. Carb, Lambrusdhini.” 
bwedben und Morwegem 

Ehrifiania, 22. April, Mm 18. Upril hielt der Srorihing eine Sigung 
bei verfchlofjenen Thüren, welche dem Vernehmen mach eine Möreffe um Verlänge⸗ 
rung ber Seſſien betreffen hat. Am 20. Mprif war eine Diskaffion Über dad Mar 
rinebudger, wofür die Regierung 466,000 Epiblr. beantragt hat, und womit bad 
Comite einverflanden war. eboch wurden nad bem Bntrage won Gaflberg nur 
215,391 Epibir. 93 Sch. (wir im vorigen Storthing) bewilligt, mit Vorbehalt 
weiterer Drbaten über die Form biefer Bewilligung, welche in ben ſpaͤtern Sitzum ⸗ 
gem Dorgenemmen wurden, (B. N.) 

Rußland und Polen. 

©t. Petersburg, 20 April. Summer bleiben bie unter ber Regierung der 
Kaiferin Katharina in bem ſiebziger Jahren dei vergangenen Jahrhunderts ie 
Rußland angelegten Kolemicen, beren Mehrthell fich gegenwärtig eines ſichtlichen 
Bohlfiandes erfreut, deren Fleiß und Arbeirfamkeit das Reich bedeutende, für den 
Uderbau und bie landwirthſchaſtliche Rultur gewonnene Streden Landes, welche 
früher vwölige Wüflrneirm waren, werbankt, eine von den beachtenöwertbeften Er: 
fcheinungen unferer innern Saftitutionen. Ws im Beginn des vergangenen Jahres 
das mrutreirte, Minifteriom der Keicht · Domaintn in volle Wirkfamdrit zu treten 
begann, kamen auch alle im Reich befichenden Kolonisen, ihrem bisherigen Forum 
bem Misikterium des Innern entnommen, unter bie memitelbare Iurisbietion beb 
erfigebachten. Wie der dem Kaifer am 12. Maio. J. eingereichte Bericht bed Miniſters | 
bes Janern bartbut, zählte man zu Mnfange von 1838 im Lmfange ded ganzen 
Meiches 371 fremde -Kolonieen, aus 37,271 Familien beſtehend, und im biriem 
eine Bevölferung von 296,382 Yabiolduen, woron 165,459 männlichen, 130,923 
weiblichen Geſchlechts. Die won ihnen occupirten Randesflächen beiragem 2,261,717 | 
Drffätinen mithmn fommen anf jedes Znbisitnam 9, auf jete Famille 71 Deflür ; 
tim Bandes. Ihr jährlicher Getrride / Umſatz beträgt marhr denn ſechſthalb Miller, 
wen Mubel, Dbfigärten zählt man bei ihmen 7677, nächlitem 27 öffentliche. 
Der Weinbau wird mit worzüglihen Erfolg von den Kolonien im Gonvernrment 
Eherfon, in Beflarabien und in Gruflen betrieben. Im Jahre 1837 wurben von | 
ihnen In bdiefen Landſtrichen am 100,000 Cimer Wein gewonnen. Auch ber Geis | 
denbau wird von ihnen im Slden getrieben. Im allen KRolonierm giebt ed gegen 
wörtig an 216,459 angepflangte Maoufbrerbäume. Die Kolonien im Gouverne | 
ment Sarateff legen Ach mit vo 






| Anzeigen und 
Nof- und Viehmarkt zu Erfurt. 


Der bieligen Stadt iſt hoͤhern Orts die Begünftigung zu Theil geworden, 
jährlich, in den Monaten: Mpril, Juni und Geptember (jedesmal zwei 
Tage vor dem Buttftädter Markte) Drei große Nof: und Vieh— 
märfte, abhalten zu dürfen. 

Demgemäß wird am 2O. Juni Diefes Jahres auf dem bekann⸗ 
ten, fo anmuthigen al3 geräumigen, überall planirten, bei jeder Witterung 
trodenen Friedrich" WilhelmaPlage der erſte Markt beainnen, deſſen Beſuch 
mit einer Auswahl jhöner Pferde, mehrere rühmlichſt befannte Roßhändler 
bereits zugeſichert haben. 

Indem wir und veranlaßt finden, das ins und ausländiſche Publikum 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen, bemerken wir zugleich, daß die Märkte völlig 
abgabenfrei ſtatt finden und daß für das bequeme Unterkommen der 
Fremden, überall nadı Möglichkeit geforgt werden wird, 

Erfurt, den 1. Mai 1539, 

Der Magiftrat. 


Die Königl. Bayer. privilegieten 

Kompofitions: Stearin: Lichter 
in Paqueten von 6 und 8 Stück, eirca ein Bayer, Pfund wiegend, 
werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Diefe vorzüglichen Lichter, die Feit, trocken, Plingend und ges ? : 
ruchlos find, nicht rinnen, und bei denen Das Putzen unnöthig ift, * 
übertreffen ſowohl durch ihre Schönheit, als durch die Helligkeit ih- —— 
A rer Flamme jeded andere Beleuchtungs: Mittel, und fommen, bei F 
Berüdihtigung der Brennzeit, kaum theuerer, wie die ge 
wöhnlichen Talg⸗Lichter. Die Qualität erleidet durch's La- 
[26 gern nicht Die gerinafte Veränderung und es ſind diefelben wegen ib: R 
rer Eigenſchaften beſonders auch in den Sommer-Monaten beſtens * 
zu empfehlen. Der feſte Preis bei Abnahme von 25 Paquet 
m: Da 
$48 












Ri 36 fr. rheiniſch, oder 8 qute Groſchen ſachſiſch ver Paquet, ab Ru 
* berg, exclusive Emballage. . - 
Diejenigen Herrn Reifenden, die ſich proviiondweiie mit Der ff: 


Aufnahme von Beſtellungen auf obenermähnte Lichter befaſſen wol⸗ * 
len, belieben ſich in frankirten Briefen an mich zu wenden. % 


Morgeldorf bei Nürnberg im April 1839, 
Albr. Eramer. 








em Eifer auf den Anban bes Tabada und | 


efanntmachungen. 


ber Munkelrübe, melde ihnen einen bedeutenden Gewinn bringen, 
erfieren bringt ihnen jährlich am 300,000 Rubel ein; jebe Deifätine 
Runkeltüben befät, gewährt ihnen ein Ginfommen von 400 Rubel. 
tbierzucht, vwernehmlic won Hermeich umdb Pferben, befindet fh im 
Kolonien im trıfflihem Zuflande, vornehmlich unter den von Dirmmoniten begrüm 
beten. Die meiften Handwerker zählt mar unter den Sarateffſchen Keleniſten. Die 
Geburtdr unb Sterbeliſſen ber letzten zehm Jahre thun dar, daß die Zahl der in 
ben Zolonieen jährlich Geborenen, die der Sterbenden um mehr denn bie Hälfte über 
trifft, vorzüglich bemerft man biefe vorberrfchenbe Vermehrung im Gonvernement 
Earatofj. Im Gouvernement Cherſen befinden fich auch jept 9 Juden» Kolonien, 
Dan zählt im biefen 8000 Individuen beider Geſchlechter. Sie beſtehen aus freis 
willigen Unfieblern, bie aus andern Geuvernements berüber famen, mit dem 
Bunfhe, fich dem Ackerbau zu wibmen. Man verlieh ihnen eine zebmjährige Wi 
gabenfreiheit. Nach Mblauf birfer Friſt ſiad fir in ihrer Verſaſſung völlig ben Kron⸗ 
bauern gleichgeſtellt, mächferm aber noch für 50 Jahre der Mefruten- 

entlaſſes. Sie firhen unter der Verwaltung ber Rolenial«Direction der Reuruffiichen 
Provinzen. Rad einem neuen Reglemmt, das mad der Prüfung des Meichdrachs 
die dochſte Beſtätigung am 16. November 1837 erhielt, hört bie früher projek- 
tiete Anfiedelung der Juden in Sibirien gan auf. Sie wirb jeht nur mit Unter» 
ſtütungen von der Regierung auf Kronländerrien in ben Neuruſſtſchen Gouverne⸗ 
ments ftatthaben, bier werben fie ben Orts +Wehärben und dem bortigen General, 
Gouversieur unterworfen fein. Jede biefer Kolomiern flieht unter einem Huffeber, 
aus altem emeritirten und werabfchirbeten Garde- ober Armee, Soldaten gemählt, 
die wieber von einem Gentral» Verwalter, gleichfalls and werbienten umb & 
Stabs · Difizieren mit zwei Behülfen genommen, befehligt werben. Derelts finb in 
den Äbmen jügemiefenen neuen Anfiebelungspfägen am 200 Yuben Familien aus 
Sidirien reflituirt angelommen, vorläufig, bis ihre landwirthſchaſtüchen Einrich⸗ 
tungen förmlich eingerichtet find, in ben Wohnungen ber älteren Bewohner unters 
gebracht. Das Fürforge»Gomite ber fremden Anfiebier in Süd. Rupland hat jeder 
biefer Bamilien eine temporaire Unterfiägung an Gelbe von 600 Rubel verabfelgt; 
nächftdem beziehen fie ihre Mlimentatiom von ber Regierung bit zum Ginteitt ber 
naͤchſten Ernte, (Prp. Stactt;.) 


Handels: und Börfennachrichten. 

Augsdurg, 4. Mai, Ludwig. Donau. Tkatn» Sanalı Brtien 63 V. 62 &.; Wugsburgr 
Möänten. Eiſead. 185 3/4. B., 104%. ; Vensrianer-Wrail. Eifenb. 108 D., 1m 1, _ 
Zien,ı, Mai, 5 „Et. Metal.» Obl. in EW. 1077/16. be, 4 Ci. 01 1/78, de, 3 

eTr. 811/32. Darl. mit Verlodj. o. 7. 1820, für 100 RA, in EM do. u, 9. 1821, für 


109 fl. in. MR. — —. de, 5. T. 1834, für 600 fl, in Et. 673 29/ar. Wiener Gtadtbance- 
Dikig. zu 21/3 pet. n EM. — — Kurs auf Wuskbung ihr 100 A, Eure, i. OD8/8 
Ye. 2 W. Banfaktien er. Stͤck — — in EM. 


Amferdam, 1. Mai. Jatear. 55 I/16; 50/8 Cert. 101 7/8; Ranf. 97 172; 412 0/0 
Epnd. 3 13/16 5 31/2 0/0790 3/8; Ard. 19 11/16 exdiv,; ruf, Inicr, 093/4; 50/0 der. Der. 10%. 
Londoner Vörfe vom 30. April Confels 931/84, mit Easy. = 1/8, 3/8, Di 
92/2, 3/4 Pag. 49/4, 6. F 
Yaris, 2. Mai. 6p 


. 


ortug. 30 1/4, 1/2. 3 pet. 32 1/8, 
t. 110 9, 3781.8150. San. —. 


 Fedafteur: Wr. Saller, 










Russisch Maiserl. Königl. Polnisches Anlehen 
von 150 Millionen Gulden. 
Die diesjährige Rückzahleng besteht aus 70 Serien & 100 Obligationen also 7800 Ob- 
ligationen mit folgenden Prämien, als: 

ı A fl, 1,000,000. 1 AA. 300,000. 2 & 8. 150,000. 6 & A. 25,000. Sa 
14,000. ı2 à fl 7,000. 20 A fl. 4,200. 100 à A. 2,500. 150 A d. 2,100. 
200 A fl. 1,500, 1000 A dl, 950. 5500 A A. 750, 

Die Ziebung der Serien geschieht den 1. Juni, die der Obligationen den 1, Juli d, I. 
öffentlich zu. Warschau, 
Partial-Scheine für die bevorsichende ate Rückzahlung, mit vollem Ansprach auf 

sämmtliche oben bemerkte Prämien & Rihir, 10 Preuss, Cour, pr. St, 
idem mit Verzichtleisteng auf den geriogsten Gewian 
a Rtbl. 5 Preuss,. Cour. pr. St. 

sind bei unlerzeichnetem Handlungshause bia zum 5. Jeni d, J. au haben. 

Bei Uebernahme von 6 Partial-Scheinen wird ein siebenter gratis gegeben. 

Direct eingehende Aufträge werden prompt besorgt und jedem Interessenten die Ein- 
sendung der Ziehumgsliste zugesichert, 
Meinrich Relnganum , 

Banguier in Frankfurt a, M. 
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In ber Iof. Lindanerfhen Buchtend ⸗ 
Ründen erichien ſo ebem und if im 
artift, Inſtltut in Bamberg zu 


Meueſtes und mohlfeilftes 
Kochbuch Preis nur 40 kr.! 
Die Köchin obne Fehl und 

Zabel 


oder gänzlich zuserläifige Funft, ohne ale an 
dere Anleitung inmerbalb zier Wochen ins. 
seiondere trefliche, gelande und (dmadhaite 
Dausmanmefoft web feinen Gerichten und 
Backwerken bereiten zu lernen, Das neneäe 
und u ng auf wieljährige Erfahr 
rumgen begrümdere Kochbuch, meldet im 
gleib auf jede Tahredjeit eingerichtete Ber 
neral-@ipeifepertet für Geſunde und Kranke, 
daun Die Tranchirfuni enthält. 


At» 
haben: 


Dorzüglih den Grauen und Toͤchtern bes | 


beutichen Bürgerfandes geweiht vom 
Kofamunba, 
1839. @legant gebunden Breit 40 Er. 


mm 


Evictalstadung. 

Nachdem die nächden Inteſtatetben bed am 
31. Mai 1836 im der Invaliden · Anſtalt Fürs 
ftenfeld verſterbenen Juvaliden Aenrad Ziſch⸗ 
ler von Derdentelt, Getichts Stadt Steinach 
im Dberfranten, dieerts nicht ausgemittelt 
werben lonnen, fo werden diemit bie Bemanın 
tem vorgeladen, ſich binnen 3 Wenaten a dato 
um ſe aehwllice bei dem unterzeichneten Gerichte 





einzwfimben und gegen schörigen Nachierit ihr 
ser Verwanttichafes:Derhättmiffe mit dem Erbe 
laſſer, die aus 30H. 45 kr, beſtehende Erb⸗ 
ſchaft im Empfang ju nehmen, als biefelbe aus 
Serben bem E. Bittas als haeredilas vacann 
mwirb zuerkannt werden. 
Am 30. Aptil 1830, . 
Körigl. Landgericht Brit, 
nn nn — — — — 
Bekanntmachung. 

Mittwoch den 15, I. DRrd. Morgens 10 Uhr 
werden Im Dur, dem bieftgen Bürgerſpitale nes 
darizen Baldung bei Dregendori, Dikrikt 
Krehtrangen 
a5 1/2 Sched Reißig, danu 
Donnerſtag ben 16. d. Mid. Morgens 8 Uhr 


4 1/4 Mäftrige 

RIM +» + 

75 3/8 > 

2 = 2 Eichen und 
1m 11/72 #0 * 

#% — 

214 3 Beh 


am Ort und Gteße öffentlich verſteigert, toohei 
bemerkt wird, dat Meuflußige, deren Zahlungs. 
fühigfert dieffeis micht befanme iſt, Mb Bier 
über vor dem Beginn des Strichtes legal aus⸗ 
wmweifen haben, 

Bamberg dien 3, Mai 1030, 

Die hiezu beftimmte Mtagifiratsr 


Fommilfiom. 


Fränkischer Merkur. 


“ Mit allerpöchften Privilegien. 


Druck yud Verlag deu diterar. wrtiat. Imstitnts ap Bamberg. Amnmwäiige 
hist der Prünumerntisaspreis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg aplbet ganzjährig 


be dem mächsten Posiamis mit Verunahenuhlung des Hatzyges gemacht. 
: 10 f., bei den Aönigl. bayer. Postbehärden aber im I. Kayca 10 M. 7 kr, Im H. 10 8, 7 hr, im Ed. 18 8. Far, im iv. 1a Far; 
Maibjäihehg in Bamiberg bei der Zeitungs - Erpiditiun D f., bei deu gi. Bazar Postbehörden Im I, Mayun 3 fl. 4 hi, im Ih 6 0. 3i hi, muRa ah, uhr — u 


ara Umserhaltungeblatiea KUTERIE 


Für Inserate Jeder Art uind die Ocbiliren 


“kr. Fürdie Posı-Zeibe, oder Yipeen Parum insigenselln 








Bamberg, 





Zabalt. | 
Deutſche Bunbesflaaten. Bayern. (Brief aus Minden). — Grofben 


yogtbum Baden. — Hannover, — Herjogtbum Braunfchmweig. 

(Brief aus Braunfhweig.) — Breie Städte — Niederlande, Grief 

aus Brüffel.) — Örofbritannien. — Grankreich. Brief aus Paris.) 

— Spanien. Briefaus Baponne,) — Italien. — Rußland und Pa 

len. — Perfien. — Hand. u. Börfennanr. — Geuileton. — Infündigungen. 

Deutidbe Bundestnatem 

Bayern. — Das Regierungsblatt Nr, 15. vom 4. ai aAthalt einem Erlaf 
des „Staatsminifterimd des ĩ. Hauſes und des Meußern, des Dnnsera und der Ginanjen“ 
wom 26. April I, I. worund „die von S. M. dem Könige geurpmigten Stat u⸗ 
sen der Befelichaft für die Errihtung und deu Beirieb einer Fifenbahn vom 
Mürnberg über Bamberg bis zur mbrdlichen Weichägrenge, Altrhöchſtet Bin 
ordnung gemäß, mit Bezug auf De deshalb erfalgien Alcrhönfen Enrihließungen, 
fo wie auf zone vom 16, Februar d. I. über die Berhältniffe des 2. Gommilaiıs 
yu den Cifenbahnaefelfchaftrn überhaupt’ zur algemeinen Keamtnif gedracht werden. 
Diefe Grotuten beflchen aus 57. Artikeln, und beflmmen unter Underu, Daß ber B au ber 
Bahofredr wilden Rürmdergun Bamberg im Jahre 1839 begonnen, in mei 
YJabren vollendet fein, das jehige, in der jänglien Gruszaiprrjammlung ger 
wählte Direftonium, melshes wie auch der Wermaltungsraih aus 7 Mugindern 
von den zu Nürnberg, und 3 vom dem zu Bamberg befindlichen Aktionären bejichen 
wuß und feisen Sig zu Nürnberg bat, bis zum Ablauf bes aſten Jahres nad 
Boßendung umd- Fröffsung der Bahnfredı won Nürnberg bit Bambırg auf ihrer 
ganzen Ränge in Wirkamfeit bleiben, mährad. der Bauptriede alle BViessrljahre 
einen fummarifden Brit über Sland und Bertgangdes Bahabanıd vırdffentligen 
fell, daß vie ‚Gefelihaft als geweinnäpige Waflals ſich des befonderen Schubes der 
Regierung de erferuen, umb die Wöohlihat des Geſehes vom 27. Rev. 1837 über 
die Zmwangsabtretung non Örunteigenehum zu dfienlihen Burden anufprschen hat. 

AaMünden, 4. Mal. ©. M. der König har dem Publılum abermals 
eim funfijimmiges Gefchent zu Theil werben offen. Der faröne englifde Gartım, 
diefer munichägdarfe Theil ter Umgebungen Mündens, der in feinem fies friihen 
Rofengrün und herrlichem Baumfclag zumal im Brüblinge die game Etadıbewöl, 
Ierung in feine erquidlichen Schatten aufnimmt, yeigs jede zwei cinfoge, aber «ben 
daburd deſto emifprecbendere Denfmale. Dos eine in Dem neuem Tempel, Dem 
Dionoptrrod, vom befien Höhe aus man dem ganzen Park und einen heil ber 
Neuftadt, befonders der Ludwigs · Strahe Überfieht, aud einem marmornen Pole 
ment im Mitte der Gärlenrotunde befichemd, mis der. Zaſcheift: „Dem Grüner 
diefed Bartend gegen Ende dee 18. Jahrhunderts, Kurfürkın Karl Tbeoter, und 
defien Ermeiterer und Verſchönerer im Uinfange-beö 19. König Morimilian Le 
richtete biefed Denkmal im Zahıe 1837 König Ludwig L’ Das andere am 
Schwabinger See ein Denfficin mit der Zufchrife: „Den Drrdienfen des Bm 
zallienttmanis Frheu. v. Wermed um Werfhömerumg dieſes Bartınd durch erfe 
Binlage ded Ger’s, gewibmer von Ludwig I, Rönig von Bayern 1838." — Der 
würbige ©. 2. Frhr. von Werned lebt noch im unferer Mise, ein räfiger, edler 
Erris won mehr ald 30 Jahren, — Der Plafond der Arladın am Hoſgerten, uns 
ter den Gälen ber ehemaligen Gemäldegaflerie, welche zur Wufnahme der ethuogro ⸗ 
philben Sammlungen beftimmt find, ift aun bald amdgemalt; auch viele ver fredcor 
wandbilder find fertig. Die Pflaſterung wird nicht von Gteimplatten gemade, fondern 
von Aſphalt/ womit auch die Krotteird am nenen Damenfiftt-Bebdube und anderwärtd 


Mittwoch 


Den 8. Mei 1839, 
gartes bon werfchen il, — Zu, Tegermfer oumd im Kreuth hofft man auf 
Arleıworurhme ruſſiſche Familien, wenn auch etwas fpäter, da die Zraummgsfeier 
lichteiten im Aumus mehrere in Prierdburg länger zurückhalten bürften. In Sor 
dbenſchwangau arwartei man ©. . O. ben Kremprinzem für längere Zeit; 
man, glaubt, dir. Madrichten vom Aucbruch ber Deſt im mehreren Begenden We: 
avpteas baben bie Abbelellung ber Meile mach. dem Driemt demirkt. — Bei bır 
nähen Aufnahme in das tol. Gabetienforps fol ‚firrnglens amf geböriges Alter 
nad Ärdftige Kärperbefhaffendeit der Bewerber geſe hen werben. — Das nächtliche 
Duntel unferer : Straßen fell mum endlich doch dem Gaslicht weichen; die Eim 
führung der Gasbelenchtung iſt menerlih im Werke, und wäre gemiß eine böchſt 
kringende Berbefferung unferer Girafenpoiigti. ; 

Groſlsherzogthum Baden, — Rariörupe, 3. Mai. Die heutige Karls ⸗ 
uber Zeitung emehält folgenden Urtitel: „‚Dem im dem „Scwäbligen Merl.’ ent, 
baltenen (und won da auch im dem „„Arhnf, Dierk,‘ übergegangenen) Artikel über 
bie ‚fogemannten Eirchlichen irren in Baden wird: Jeder, der. mit den Werhältnifien 
der Sache und der Perfonen bekannt iſt, gewiß. micht ald dem freudigen Erguß 
einrd wohlwoßenden Herjens über: eine glüdliche Belegung eines bebauerlichen Zwier 
fpalıs, funbern wirlmehr ale rimen Verſuch betrachten, ben ſchoͤnen Frieden zu. för 
zen,'der im umferm Lande. pwiſchen dem Staat umd der Kirche aud beiden chrifilis 
den Konfeiflonen herrſcht. Mir begreifen im ber That micht, wie von kirchlichen 
Mirten, die beſteden oder beflanden haben, im Großherzogibum Baden nur ger 
ſprochen werben könn. lern auch gemifle Fragen angeregt wurden, fo bat man 
bach won riber zwiſchen den Gtaatdr und Kirdrenbehörben auch nur augenblicklich 
eingitretenen Spannung mit das Mindefle vernommen. Daß aber bir freumdlice 
Erledigung jener Fragen auf einem gan; andern, als bem im dem berährten Mrtie 
kei amgebentrten.. Wege herbeigefübrt wurbe,, dürfen wir, aus ſicherer Dmelle ſchö⸗ 
pfend, anf Das Bellimmielte verficherm, 

Um 30. April Rarb zu Rarkdeuhe der geoßder;. wirt. Staatdrath v. Galat⸗ 
BWellenburg, Gommanteur des Bühringer Löwenorbens,; geb; zu Derbdolidein im 
Breisgau, von Kaiſer Framz vom Üefterreich wegen feiner bei den framyöfliden 
Ressintiondtriegen und den rajch aufrimamder gefolgten Rheinhbrrgüngen der Franjofen 
bewirfenen Mubänglichleit und Zrene für das Kaiferbaus, from im den 90 Jahr 
ven im dem UAdeleſtand erhoben, 1805 mod dem Prrßburger Fricden in badiſche 
Dienfie übergetreten , 41810 Krtiäbireher in Billingen, 1813 nah Karlöruhe ins 
Winiperinm berufen, 1816 von Kaifer Gran mis feinen ehelichen Radlommen 
nachträglich mech zur Belohnung feiner feltemem BWerbiemfte in drm Ricterſtand des 
Öfterreichiichen Ralferfinates erheben, won 1830 am Präfitent des großh. Jufkigmin 
Reriums, und frit 1835 in dem Mubrfland werfege, - x 

Hannover. — Die Haunoverſche Zeitung vom 4. bringt folgende Procias 
mation, die Wieberberufung beraligemeinen Ständeverfammlung 
betreffend. Ernfi Auguf, von Gottes Gnaden König von Hannover, Kr 
aiglichet Prinz vom Großbritannien uud Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
su Braunfweig und Lüneburg x. xx. Demnach Wir beſchloſſen haben, bie um. 
2 Wärz d. I. vertagte algemeine Staͤnde der ſammlung bed Aönigreih6 auf 
26. d. M. wieder berufen zu laſſen, fo thun Wir dies hierdurch fund, umb 

i Unfinnen an fänmtliche Ditgliever beider Rammern, daß fie fo 
Refiben eintreffen, daß gebacken Tage bie fländifhen Terhand ⸗ 
beginnen können. Wir finden. Umd bewogen, Unfern gnäigfien Willen 
ansjuiprechen, daß bie bevorfichende Sitzung nur won kurger Dauer fein fol, 


belegt werden, und ber Boden des Veſtibuls des neuen Mefivenys Baus am Spofr | indem Mir die zur Beraihung worzulegenden Gegenflände außer dem Antrage auf 
——r — re — — — —— — ea 


Feniblleton. 
Geſchichtetaleudert 8, Mai: guther wird Die Neichsadit erffärt, 1081. 


Die Fubtjagb. 
Echlub.) Fort gebt ed nun in den Maid auf die Derfolgung des Fachſes. Die Hunde: 
jungen werben an ber MWetterfeite gufgeheitt, um „view-halloo'* zw fehreien, wenn 
der Fuche, wie gemöhnlih, da durchbrechen will Der Jäger mit den Dunben 





bleibt nahe am Dolge, bib- er glaubt, daß Ude auf ihrem Mage find, umd fein Punb |. 


darf hinein, bib er Wefehl ven Ihm erhalten Hat; ſodaid derſelbe gegeben IR, Mürjen 
le Hinein, estſchloſſen, ihre Weute zu finden, wenn fie fih in bem Malte befindet, 
Gobald ber Fuchs aus dem Lager aufbricht, dad: er fich vieleicht erfi benfeiben tor: 
gen macıte, Ba fein Bau den Mbend vorher verKepft werden id, mittert Einer aus 
ber Meute die Fährte und fchlägt zum erlen. Dale am, morauf alle Ohten marien. 
Cobald biefer Tom ſich hören läßt, fpammt fi an Hund und Säger jeder Muskel, 
jeder Nerr. Miemand Bann ſich Die aufererdentliche Mufregung denken, wer nicht 
feibt an einer folhen Jagd Antheil genommen hat. Geber Dund, der dem erfen 
bört, eilt aach ihm Kia, umd alle Aimmmen in ben Muf ein. Diefe Möne diner gät 
abgerichteten Dieute Fuchhunde Plingen einem echten Jäger angenehmer und reijen- 
der, ald die hertlichten Töne der Eatalani, befonderd wenn fie nad ihm bia kam 
men unb dem Fuchs auf ibm zw treiben. Dan fehe, mie fein Pferd bie Erbe fdharri, 
an dem Sebis aut, jetes Glied areckt und fe fattlich und edel audficht wie 
der furchtloſe Weiter. Mit eimem Wale wird es voßlommem ruhig, ald märe «6 
won einer Kugel durchbehtt worden. Es horcht aufmerffam auf das „view-balloo”*, 
während des Meiterd Mugen mach dem Juchfe fuchen, Sobald er das freie errei 

demerten ihn bie Dundeiungen und geben bad bekimmte Beichen, einen Kon, ber 


geiiend: durch Die ıBüfte ſchaut umd weit gehört wird. Deder Deiter jagt in der Mich 
pören läßt, und während fie far alle ankommen, 
nun Über based, und die, welche am 
find, Die Befien; 
find Fühme Weiter, aber imbebadt. Sie ermüden ihre Pferde 
sorüber if, indem fle Diefelben zu-umnörhigen Gprüngen gwingen, 
7 ber kluge Reiter vermeidet dergleichen, wenn fle nicht 
feinen Weg abzufärgen. Wenige Pferde fpringen gut über 
manche: hineinfprimgen ſchea, daß das Walker über den Del 
menfcilug. Wanche Fommen In vollem Galopp am und bielben Achen; das 
ibt nach, und Meß und Weiter Kürjen :köpfüber hinein, Ein anderes Kommt 
ust den Meiter. über feinen Halt hineingleiten. Ein anderes fpringt wohl, 
5 jenfeitige Ufer , mb: Moß and Weiter fallen: rüdlingd nein, Eis 
Mierbe jagen dayin, andere dorthin, die teilen aber folgen den Dunden, 
Jagd gefäht, mie den Reitern. Gelten Eommen ernftliche Unfälle vor, 
echter Jäger Mh mie amſchaut, ob auch Befahe dei dem Gprunge ik, 
‚erde machen will. Es herrſcht unter üpnen fo viel Giferfucht, 
oder drei Bicbhaberm, weiche Einem Mäbchen die Tome machen, 
bilden die Kunfeute, bie Schaeider und andere Plebrier. Kent 
‚Männer am eine Dede, fo Meigt «iner oder ein paar ab, mm 
der Decke ju reißen und fo ein Boch in diefelbe zu machen. 
„Biehen Sie doch den Pfahl da heraud, Damit fich meim Pferd micht 
bin alle um dad Loch herum umd räumen Aues weg, und wenn 
anfommt, der auf irgend eine Weife zuruͤck zu bleiben gemäthigt 
matlrlich im able Same ‚nerfegt, und er fieht, daß er am feiner al» 
die Dede fommen Tann, «ld da, wo.bie WMitter von ber Nadel 
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die erforderliche Etrmerbrwilligung und auf sinen bem worigjährigem gleichen Steuet ⸗ 
befcpränfen werben, und da Wir 


bfuen Wir Unfere Billendmeinung über einen hochwichtigen Gegenſtand, 
der mit der vorbemerften Berathung im engilm Zufammenhange fleht. 
Es iR Uns nämlich nicht unbelannt geblieben, daß won einem großem helle Unſe · 
zer getreuen Untertbanen bie im dem #gl. Patente vom 7. Deyember 1819 enthal, 
tenen Beftimmungen für ausreichend wicht gehalten werben, und es iſt Uns bie 
Rathfamfeit einer weiterem Ausführung und Ergänzung ber im jemem Patente emtr 
baltenen Berfoflungs + Ormbfäge wiederholt vorgetragen. Unfere hierauf ſchon 
früber gerichtete Ab ficht wurde verkaunt, und bie im Linferm Erlaſſe vom 15. Februar d. J. 
enthaltenen Gründe mußten Uns gu dem Gnrichluffe bewegen, won ihrer Berfol 
gung einflweilen zurüdzutreten. Nachdem mum ber Wunſch mad folder weitern 
Ausführung und Ergänzung der in dem fgl. Patente vom 7. Dezember 1819 ent» 
baltenen Beflimmungen in newrer Zeit von mehreren Geiten wiederholt worden ifl, 
fo ann Lind dies freilich mur im Unferer Weberzeugung von ber Richtigteit Unferer 
urſprunglichen Abſicht beftärfen, allein doch keintäwegs bie Gründe Unſeres am 
15. $ehr.d.3. ausgefprochenen Entfchluffes befeitigen. Sollte aber bie allgemeine Stände, 
verfommlung diefen Wunſch ald den Unferer vielgeliehten umd Ans 
träge am Uns richten, weiche Uns Me Hoffnung geben, baß der erne Wille im bei» 
den Kammern der allgemeinen Gthndeverfammlung herrſche, durch befonnene 
ordnungsmäßige Berathung zu einer Bereinbarung in folder Beziehung zum 
Helle Unferes Landes mitzuwirken, fo werben Bir eine beffalfige Erflärumg gern 
berüctfichtigen. Bei biefer Wichtigkeit des Gegenflanbes und bei der Uns beiwod ⸗ 
menden Gewitheit, wie ſehr eingelne BahlsGorporationen über Lnfere wahren 
landesväterlichen Abfichten gethufcht und zu ihnen machtheiligen Handlungen verlei. 
tet werden, fol dieſe Proflamation in bie erſte Abtheilung Unferer Gefepfammläng 
aufgenommen werben. Gegeben Hamover, ben 3. Mai 1839. (63) Ernſt 
Yuguf. (an) ©. Frbr. v. Schele.“ 

Hersogthum Braunfchweig. — * Braunfhweig, 3. Mai. Die Des 
putationen ber Gtäbte Braunicweig und Wolfenbüttel, weiche am 25. Mpril Gr. 
Durchl. die Slühwänfcde der Bürgerfchaft beider Staͤdte uͤberbracht batten, marın 
won dem Herzoge auf das Hulduallte aufgenommen werben, und namentlich hate 
ten die Wänfche, das Land bald mit einer Fürſtin beglädt zu fehen, die guädigfe 
Aufnahme gefunden. Lim dem Herjoge bie freude auszubrüden, melde bie gm 
fammte Bürgerfchaft biefiger Stadt hierüber empfunden, war auf geftern Abend, 


nahdem ungünfiged Wetter folhrö | Worhaben früher nicht zur Bub 
führung hatte fommen laffen, einmürhig ein Facktlzug beſchloſſen wor: 
den. Um mem Uhr bewegte ſich eim langer, umabfebbarer Zug 


ver biefigen Bürger, von Mufldchören angeführt, mährmdb durch 1500 Fackeln 
vos Dunkel erhelt wurde, auf das Refivenzichlof zu. Mat dem Schloßplatze ord- 
mete fig der Zug im bie form eines Hufeiſens, und umfrämgte fo die lange Froute 
nes Schloſſes. Cine Deputation begab fi zum Herzog hinauf, umd ehem fo gnär 
Lig als berzlidh wurde won St. Durchlaucht bie Werfiherung der Deputation ents 
gegengenommen, bafı bie Antwort, welche der Deputation am 25. Upril gemorben, 
die Iebhaftefte Freude im Wolle ermedt hätte. Es begab Ach bierauf des Herjogs 
Durdf. an das Frafßer, und ein vieltaufendbftimmiges Hurrab begrüßte ben geliebten Für. 
ten, weiched, als ber Herzeg mit ber Deputation, feinen Geheimrärhen und bem ganzen 
Hoffoate ſich ſelbſt auf dem Gchloßplay himumter begab, wo möglich noch lebhafter 
fih wiederholte, Im vielen patriotiſchen Kerzen erwachte wieder bie Erinnerung 
om dem früh entfchlafenen Herzog Friedrich Wilhelm, als mir feinen würbigen 
Sobn, wie vordem feinen edlen Bater, unter und freundlich herummanbein faben. 
Nachdem ſich ded Herzogs Durdl. wieder auf das Gchloß zurüdbegeben, ſchritt 
der Zug umter Muſit fort durch die Stadt mach dem Plage zu, auf welchem 
dem Anbenten der Herzoge Karl Wilbelm Ferdinand umb Friedrich Wilhelm ein 


Monument errichter if, und bier bildeten bie zulammengelegten ia 
fein eine ermfte Tobtenfeler, thrrad bie großen Toedten, deren din 
fl ben Sraunſchweigern fort und fort fo treffliche Fürſten fein 


mögen, wie fie beite «8 waren, mmb wie ihr Sohn und Enfel, unfer Herzog Mil: 
beim, «8 if, — Unfere Landſtaͤnde find zu einer außrrorbentlichen Berfammläng 
auf den 13. d. M. einberufen werben. Der Zweck dieſer außerorbentlicen Ber 
rufung id noch unbefannt; baß aber etwaß fehr Wichtiges und vr Ber 


tag fi fchen im Dftober ober Noveniber biefe® Dahrö wieher werfammeln wird, 

Freie Städte. — Hamburg,26. April. "Man erfährt jept, daß unfer Ger 
nat ben Bollwereinsfbanten anbietet, bie. Komnengelder ihrer Schiffe und die 
Confumti auf ihren Altoher, wel legtere hier nicht unbedeutend iſt, zu er⸗ 
mäßigen, mer fie ums biefelben Bortheile zugeitchen, mis ſolche die Ho@ändifce Res 
gierumg für ihre Unterchamen in dem jüngft abgeſchloſſenen Handels: Bertrag erlangt 
hat. Die Verhandlungen folen übrigens ſchon weit worgerüct fein, 

Hamburg, 30 April. Sonntag Nahmittag wurde das New-VYork Paket 
durch ein biefiges Dampfichiff die Elbe hinumtergezogen; «8 befanden ſich außer 
vielen andern Paffagieren auch 65 Auswanderer aus Bapırn darauf. Sie gingen 
geftern früh bet (ehr gänftigem Winde in re. — Mehr als Ein Weg führt nach 
Parıd, können wir mit Recht ſagen; denn außer auf ben Landitcaßen lönnen wir 
jetzt aud mit den Dampficiffen uͤber Amferdam, Bntwerpen, Dünkirchen und 
Havre dorthin fommen, Ag. 3.) 

Miedberlande 


© Bräffel,.2. Mai. Heute Hält die Mepräfentantenfammer ihre erfle 
Siyung. Der „Independani” wendet ſich an bem Patriotidmus und die Hingebung 
der Mitglieder derfelben, daß fle, im Betracht ber vielfach ſchllamen Rüdwirkungen 
der, glüdlicherweife mun befeitigten, politiſchen Grife auf zahlreiche Iutereffen der 
Landröverwaltung, mit Eifer und Thatkraft ihre Miffion erfüllen follen, bamit bie 
ihnen vorgelegten wichtigen Geſetze gu Stande fommen und fofort ind Beben treten 
können. Bon. ber Bufammenberufung des Senats hört man moch michi, — 
Srflern gab der framzöflihe Geſandte, Hr. Gerrurier, zur Meier des Namensfeftes 
feines Souveraind eia glängendrd Diner, welhem fämmtliche Minifter, bie bier 
befindlichen Mitglieder des dipfomatifchen Eorps, und eine Amahl anderer Perfonen von 
Uusjeichnung beimohnten. Unter ben babei ausgebradhten Tooften ift jenerded Geſandten 
ſelbſt „auf die Befeftigung bed allgemeinen Friedens / bemerfenswerth. Abends empfing der» 
felbe bie Glühwüniche für feinen König. — Bei ber jet bereits in Wolljug begriffenen 
Maapregel der Auflöfung der 4. Bataillone aller Regimenter it ein Uebelftand zu 
Tage getreten, welcher die WufmerMamkeit der Regierung auf ſich ziehen mu, 
da Abhülfe dagegen dringend nörhig it. Die Soldaten werden nämlich vom ihren 
Regimentern im Urlaub emtlaffen, häufig obme auch mar bie geringen Mittel zu 
der oft weiten Reife vom mehreren Tagen im ihre Heimath zu haben, während von 
Seite ber Behörde faſt gar Meine Worforge für ſoiche Fäle getroffen ift, 
Doß bie armen ganz emtblößten Goldaten auf folde Weife, um auch mur bie 
nothwenbigften Lebensbrbürfniffe zu befriedigen, häufig zum Bettel gezwungen find, 
it an ſich ſchon traurig gemug. Aber auch einpelme Erzeſſe durch dieſen Roth 
ftand herbeigeführt, find (dem vorgefommen, und gu Tongern bat ſich wor wen 
gen Tagen, am 20. April, fogar eim all biefer Urt im Großen rreignet, der die 
unglädlichften Folgen hätte haben ünnen. Sin InfanterirDffigier war beantragt 
gewefen, 86 Soldaten jener Provin;, bie auf Urlaub nach Haufe gingen, bie 
ZTongern zu führen, Dort amgelommen, erflärten ibm aber diefe Beute, fle ſeien 
entlofien und es flehe ühmen jeht frei, jedem beliebigen Weg im ihre Heiwoth zu 
wählen. Bald aber fan es zu einer förmlichen Meuterei unter ihmen; u Gt. 
Trend hatten fie am Abend zuvor noch eine legte Kanlöhmumg erhalten, num verlangten 
fie aber mod eine weitere, Quartierbillete auf Koſt und Wohnung, fo wie über 
haupt freie Berpflegung bis zur Ankunft in ihrer Deimarh, da ber größte Theil 
von ihnen aus der Gegend von Benloo zu Haufe war, und alfo noch zwei Tags 
möärfche zu machen hatte. Bergebens beiheuerte ber Offigier, daß er fie nur bie 
Tongern geleiten, und ihren übrigen Verlangen wicht entiprechen fünme, file wurben 
nur Immer aufgeregter und überkiepen Ach mehrfachen Erjeſſen, bis es endlich ber 
Drispolizei gelang, die Ruhe unter ihnen berjußtellen. Die Regierung wird ohne 
Zweifel die Sade genau umterfuchen laſſen, und die Schuldigen, auf welcher Seite 
fle auch ſeien, zur werbienten Strafe jiehem, 

Grofübritanniem 
London, 1, Mai. 

Die engliſchen Blätter ziehen eb, Im Widerfpruche mit den hollandiſchen, noch 
tmmer im Zweifel, daß ber rufiihe Zhromfolger feine Reife nad; England ausdehs 
nem werde. Die heutige „M. Poſt“ enthält darüber Folgendes: „Der Befuch des 
Großfürften Thronfolgers von Rußland wird miche flattfinden. Es iſt gewiß, daß 
«6 bie Abficht des Kaiſers von Rußland war, feinen Sohn, als er feine Meife ans 
trat, England und frankreich (P) befuchen zu laſſen. Der Gtand der polinſchen 
Uingelegendeiten im Paris beflimmte ben Kaiſer, dem projefüirten Reifeplan für Frank: 
reich aufjugeben. In Betreff Englands brachten ernflihere Beweggründe den Kar 
fer Nitolauszu dem Entidluffe, daß fein Gohm dem englifchen Hof nichr befachen fole. 
Diefe Beweggründe werben deu gewwichtigen Differenzen zugefchrieben, weldhe ſich zwiſchen 


rathung kommen wird, muß daraus entnommen werben, daß der ordentliche Bands | den Gabineten won Gt. Peteröburg und Et. James erhoben haben und ben Ber 
ee III ee —— — — ——— 
und der Eile eben ſich Bahn brechen, fo reitet er unter fie, treibt fein Pferd dur | fo kehren Ute in ihre Wehaungen zurück oder dahin, mwohln fle eingeladen wurden, 
und ruft: „Mus dem Wege, ihe Madel., Een und ve — Ja, amt: | treffen da bie Damen bei Tiſche, befprechen die Cache beim Meine und verbringen 
worten Mile, ‚lat ihm jwerft hindurch.“ Damm folgen fe, Einer mach bem Bin | den Abend angenehm bei ben Gchönen. (8. f. d. Gegenw.) 
dern, mie fie in die Melt kamen, und fobalb Einer über ben Graben hinüber if, Bermifhtes. 

fiept er ſich um, ob die andern Pferde auch fo weit fpringen, ala das feinige. Ge. |” AL, 
wöhnlich fehen fie Die Dunbe miemalb wieder, werm nicht bie gane Jagd ihnen et. 
ma entgegen kommt. IM dies ber Fall, fo reiten fle Acherlich über bie Fährte, und 
fie erhalten dann einen berben Vermeiß: „Ihr Schneidervolk, geht nah Daufe und 
ſchlagt die Beine über einander, nehmt die Elle in bie Dand ober breit Tüten, — 
fommt aber mit Daher und werberbt hundert Zägern — —— * Li 
alter Hund ein Falıe Fährte an. Mile Augen wenden fi mac ibm. Die anderen | weg m werben. So trippelte neulich in einer Kirche vor Anfang deb Bokteätienfeh eim 
Hunde werden zufammen gerufen, und fort geht es wicber, bib fie an ein Gebäfch ; Indieiduum aus der Gacrifiei in gany ee Grritte mit andachtiger Mefmermiene auf 
kommen, wo ber Fuchs ſich verſtecte. Dann geht eb wieder im Balepp vier bis a —*2325— 





ien derübt im u eimr Menge Wenfhhen, indem die Diebe dat An · 





durch eine Seitenthür im der Sacriſt Aemiſch genug, war ber Dieb getäufcht, 
fünf (engl) Weiten weit. egen das Ende fieht man bie Weiter, Die im Mnfange | das gefiohlene Gut mar mıcht von Gilter, fendern mon serfibertem Blede. Die Selbfimorde 
gu bigig waren, über die Hecken ſtürzen, da Ihre Pferde die Kraft nicht mehr hatten, | And, wie fomft gewöhnlich, an der Tagedorbimag, eine Sache, die Mid vom felblt r 
barüber hinweqqufegen, während Die echtem Jäger, welche ihre Thiere fehonten, fo Koblenpampf muß die feule vor der Zeit fpebiren. Qim eignet Hefultat lieferte er aber mew. 
auſeten lid an jweı Liebenden in einer andern Stadt. Sie wolten ihres Todes recht gewiß fein fie 
fange «6 ging, wormärtd jagen, um ben Jaca einzuholen. Der, welder jwerf | mahmen in vericloflenem Zimmer Urfeni? und jündeien yu gleitper Zeit bie Koblenpfannem; am. 
en a de IE IN RE LEI 
“ ! romanti ! J — Ein ei efaltat fieferte 
halloo' an . * ns denn z don é ab und gewinnt fo die Ehre des | neulich die Berbeferung der Brfangenhäufer; ein Gaumer u faon Br. Befängaifie ent 
Tage. äger findet ein, yieht den Balg ab, ſchatidet die vier Pfo | fafen woren. Dirk mar ein Schlag für ihm, Or hatte feine Gefangenichaft fe fich gewonnen, 
ten ab und gibt fie dem vier zunaͤchſt Mnkommenden. Die Muflk, melde die Dunde mL 8* 283 er Kr en * u — Er begab “a, 
. nahm ie Thufe der frei ! geworden war, ſchnurſtrade ju einem Bä 
machen, und ihre Begierbe, dem Fucht zu zerreißen, würde einen echten Fuchkiäger der umb fahl ein yaar Paite Brot. Bor Berigt er Die bezeichnete Abliht natürlich am 
auch vom Gterbebette wieder aufjurichten vermögen, Wird der Fuchs den Punden | umd +4 mar erbaulih su fehen, mie der Dieb fo herjlich erfreut war, wieder in fein altet 





. len alle über ihm ber, r Sereich et gu werben. — Se Warſtill⸗ Den einen Melttrunt 
ri da ber, um ciued zu erbalen, aed er wid Dad, and vum Bahafınn betrunfen, eng Pe ——— —* 
fiel auf den Beden, und ward für kodt aufgehoben, ald Tedter zum Qingraben praparirt, 
agen, als er auf einmal zu Mh kam und fo dem Behentigbegrabenwerben eniging. 


welche nemerlich „iur zu . Gtaotbrathe find, Der 
Triuwpf der antis arte in Rußland bat ſich durch bie Ungnade bed ra 
fen Neffelrede, und bie Mbänderung des Reifeplans des Großfürften hinläng- 
lich Eund gegeben. Wir wünſchen unferem Binifterium Glück zu dem neum Zriv 
umpf feiner auswärtigen Politik, welche die Erbaltumg des Friedens immer un ⸗ 
fiherer mad. 

Wie eb beißt, wird die Königin künftigen Gerbft eine Reife mach Schottland 
machen. — Prinz Louis Rapeleon hat dem „Gourier zufolge feine Zurückgezo ⸗ 
genheit in Englands Hauptfladt dazu bemilgt, rin Wert zu ſchreiben, das bei feinem 
Ericheinen großes Aufſchen erregen fol, Er hat den Zitel Idden Napoleouleunee, 
der Prinjfolldem genannten Blattezufolgein der literarischen Welt, durch mehrere Werte 
militärischen und politifden Inhalte vom hohem Verdienſt bereitd befannt fein. Ballgr 
nanid Meffenger fügt biefer Notiz bie Bemertung bei: „‚dieb flieht ganz mie eine 
Buchhändler Ebarlatonerie aus." — Um 29. April hielten die Chartiften zu Smith« 
field eine große Oerlammlung, welcher 3000 Prrfonen beiwohnten. Viele berfelr 
ben waren mit Knütteln und langen Meffern bewaffnet, einige trugen Bahnen mit 
ber Inſchrift „Ted oder Freiprit”, „Allgemeines Stimmrecht” u. f. w. Die Poli, 
el, welhe ſich am Abende umter bie Hauſen miſchte, melde auf dem 
Markte von Swithfield verfammelt waren, wurde gröblich inſultirt. — 
Das große Yahreäfrft ber engliſchen MaurerBruderihaft fand lehten 
Mittwoch im der Areimanreröhalle unter dem Worflje des Herzogs v. Suffer, 
Großmeifters des Ordens, ſtatt. Bord Durbam wurde zum Bicrr@rsßmelfter ges 
mählt, — Der ehreuw. Henry Fitzro h, einziger Bruder des Lords Southampton, 
wird ſich mit einer ber Töchter des verſtorbenen Barond Rothſchild vermählen. 
Der Mitgift beträgt 140,000 Pd. Sterl. — Zu Cheltenham ftarb am 22, der 
Dichter Themad Haynes Bapviey. 

Lorb Melbourne in ber Kirche! Unter biefer Ueberichrift erzählt der 
toryſtiſche „Northampten Herald”, dab am Iehten Gonntag die Erfcheinung des 
edlen Discount unter den Zuhörern bes Dr. Benion (zu deffen Kanzelverträgen rin 
großer Zubrang if) im der Tample⸗Kirche große Senfation erregte, Seit bie Rör 
wigin im der erflen Zeit Ihrer Megierung ihre Bermunderung, Seine Lorbichaft nie 
in der Kirche zu fchen, Äufferte — moraufhin derfelbe mei ober trei Gonnptage 
ſich einfelte — war er wieder im feine frübere Gewohnheit, ſch gar und gar 
von ber öffentlichen Getitkverehtung fernzuhalten, verfolen. Wir fürditen, feßt 
dar „N. H.“ mit garter terpfifher Beforgniß für das Geelenheil bed Premier 
winiſters bimju, daß denfelben nicht der Drang nah Erbauung, fondern Mewgier 
in Dr. Benfon’s Pretigt führte. 

Es bat ſich ein gegen bie Arongefeße gerichteter Berein (Anti-Corn-Law 
League) gebildet, der den Imed verfolgen will, das Volk über dieſe Angelegen 
beit zu beichren. Gr gibt mie mur eime eigene Zeitfepeift: „Anti - Corn- Law 
Circular*‘ heraus, wovon das erſte Stüd eben erſchlenen iſt, fonkerm verbreitet 
auch fapliche Flugſchriften, befonderd im ben Aderbamgegenden, und wirft mittels 
ber Provinzialjeitumgen und durch mehrere talemtuolle reifende Mitglieder, melde 
Öffentliche Worlefungen halten, mädtig auf das Volk, um eine große gleichzeitige 
Uinfirengung zur Wufbebung der Getteidegeſetze vorzubereiten, Diele Borlefer And 
nirgend vom den Ehartiften beläfligt werden, wie bat Morning Ebronmicle fagt, 
umd nur bie ZTories habem hier und dba wergebliche Werfuche gemacht, fie zu flören. 

Sranfreid 
Paris, 3. Mai. 

(Iournal des Debats,) Acht Bureaur unter neun haben beinahe mit 
Einfimmigfeit und far ohne Diekuffion bie Derlefung des Borfchlags des Hrn. 
Mauguin, Urberreihung einer Adreſſe an den König bejielend, bewilligt, — In 
Folge einer Berfommlung vom Deputirten ber Linken, melde gefiern früh 11 Uhr 
gebalten wurde, haben bie HH. Larabit, Ehepups. Montlaville und Magufle Por 
taliß ibren Autrag auf eine Usterfuchung Über bie angeblichen Manövers bei ben 
letzten Wahlen zurüdgezogen. — Der von Hın. Mauguin vorgelegte und zeflern 
in ben Bureaur geprüfte Borfchlag zu einer Adreſſe am dem König lautet wört ⸗ 
lich fo: „Der Untergeichmete fhlägt ber Kammer vor, dem König eine ehrerbier 
thige (humble) Adre ſſe zu überreichen, und Ge. Maj. zu bitten, den Beforgniffen des 
Landes eim Ende zu machen, mad Gebrauch macend von feiner Prärogative, ein 
Miniferium ya conflituiren, das wicht prowiforiih ſei. Er bejeugt auch ben 
Wunſch, daß die Kammer im biefer Adreſſe den Wunſch ausbrüde, bie Krane 
ihre Miniſter umter den Männern wählen zu fehen, melde, ergeben ber Er⸗ 
haltung ber Drenung, gi gleicher Beit, umd wm ihm beſſer zu confolibirem, 
ben Grunbfägen eimes befländigen, aber meilen umd vernünftigen Fortſchrittes er 
geben ind, — melde nach Mußen ben Frieben zu erbalten. wiſſen ohnt Schwäche, unb 
wach Jauen fih ernfllich mit Verminderung ber öffentlichen Laften befchäftigen, — 
melde ber Induflrie einen thätinen und aufrictigen Schut gewähren, odme Unter: 
laß borauf bedacht find, allen Bedürfniflen des Bandes vorzufchen, und wachſam 
für die dffentlihe Moral, Feinde ber Gorruptiom und der Diißbräude, ſich be: 
fireben, bie Majorität in den Kammern umb den Wabl-Gellegien nicht durch Par 
trigue und Berfielung, ſondern durch bie Geſchicklichteit, den Freimuth und bie for 
yalität ihrer Mre zu gewinnen.“ 

Hr. de Juſſien, Deputirter des 10. Bezirls won Paris, hat der Deputirten 
fammer eine von einer großen Mmzabl der angeſehenſten Einwohner des 10. und 
14. Arrondiffements unterzeichnete Peritien, übergeben, worin bie Kammer gebe 
ten wird, baldige Maaßnahmen zur Bollendung der Eiſenbahn mach Berfailled 
(lines Ufer) ald eines Unternehmens zu treffen, bei welchem. bie Zukunft und 
der Wohltond der Gemeinden und Bejirfe des linken eine» Ufers fo fehr bethei⸗ 
Bigt fein, Man vwerfpricht fich günftige Aufnahme der Petition, 

Dem „Gonfimtionnel” zufolge, bat bie Negierung geſtern aus Algier bie 
Nachricht erhalten, daß es mit MbedelrKader, der feit längerer Zeit ſchon 
eine feindliche Haltung gegen bie Frangofen angenommen hatte, zum offenen Bruche 
gelommen, Es heißt, der Herzog vom Deleaus werde ummittelber nach Higier 
abgeben. — Nach einem Schreiben aus Dran vom 17. April hat Mb edel» Raber 
an Teledempt, der vom ihm neugegründeten Stadt, große Zruppenmaflen zuſam⸗ 
mengezagen. Don mußte aber nicht, ob fir gegen bie Zramofen ober gegen Win 
Madt beflimmt waren, 

h Der Kelle der Herzoge von Orleand und Nemourd wirb von einigen Blättern 
eine ganz andere Urfade, als die Muferung der Truppen im ben Morbdeparte 
mentd umterfhoben. „Es iR biefes mar ein Dormand — fagt bie Frauce — 
ber eigentliche Grund war: man wollte den Diecuffionen riıt Ende machen, in wel⸗ 
hen der Herjeg von Drſeans ine oltzu vorgerädte Meinung (une opinion trop 


© Paris, 3. Mai, Ueber ben jrbigen Stand der Winikererife laht fh 
durhamd nichts Beilimmtes fagen, die verfchledenften Gerüchte durchkreujen fid 
jedem Augenblid; eine Entfcheidung wird wohl erſt eintreten fünnen, wenn bie 
Kammer Über dem Moreffe» Borfhlag bed Hrn. Mauguin, ber heute zur 
Diseaffion rnmt, Beſchluß arfaßt Haben wird, Behr heißt es wieder, Marſchall 
Soult wolle noch einen Verſach zur Bilbung elurd Gabinets machen, Im feiner 
Wohnung empfängt berfelbe täglich zahlreiche Befsche politifcher Notabilitäten. Das 
Gerücht, als beabfihtige er einen Ausflug nach London, ſcheint nichts als rine 
Erfindung zu fein. Dagegen wird Graf Mole übermorgen dahln abreifen und 
ungefäbe vierzehn Mage dafelbit verweilen. Muh bie Herren Humann 
und Gauzrt. baden Paris verlaffen, jener geht mach dem Elſaß zurück, 
biefer wird im wenigen Tagen zuräderwartet. — Die HH. Bea Bermudez und 
Martiani befinden fich noch bier, und die Ungabe bed Morning Chronicke von ibr 
ver Ankunft in London iſt demmad falſch; Hr, Zea batte im ber vorigen Mode 
eine Audienz beim König, bei welchem er durch dem fpanilcden Geſandten Marquis 
von Miroflores eingeführt wurde. Der Plan, bie ſpaniſche Ftege durch eine Hels 
rath zwiſchen der Königin Ylabella und einem öfterreihligen Prinzen zur fung 
zu bringen, würbe, wie ich aus guter Quelle verſſchern kann, am Hoſe ber Tuis 
leriem das entſchiedenſte Widerjireben finden, 

Spaniem 
— * Baponne, 29. pri. Wie man vernimmt, haben bie wornehuflen 
Dffijiere der E, Garde, melde umter Fipartero dienen, fich zu dieſem begeben, 
uud ihm erflärt, er Sole entweder, wie es dringend nothmendig, bie Operationen 
gegen die Karliſten beginnen, oder feine Entlaſſung nehmen, Dom erinmere ſich, 
daß Efpartere im Jahre 1837, nachdem er lange Zeit unthätig vor Bilbao gefans 
den, durch einen Adalichen Schritt zum Angriff auf die Karliften getrieben wurde, 
deſſen Reſultat ihm nachher den Titel Graf von Luchang eintrug. 
Staliem. 
Budjüge aus ber römifden Staateſchelft. CHonf.) 

Mittlerweile zeigte der Garbittal» Etanssferretär burch eine Mote vom 12. Mai 
als Uintwort anf die des preußischen Geſandten vom 24. April in Bereff_ dis 
Erzbischof von Köln an, Laß, je größer dad Vertrauen Gr. Heiligkeit auf das 
qute Recht fei, worauf bie im dem früheren Moten vom 25. Des 1837 und 2 
Januar 1838 ausgebrüdten Sirmonftrationen gegründet, mit dıflo ſchwererer Ber 
trübniß und teflo größerem Erſtaunen babe Diefelbe den von Preußens Sowerrän 
gefoßten Beſchluß vernommen, die Rücktehr des befagten Prälaten im ſein Biss 
the micht zw geflatten; daß der h. Water, weit entfernt, auf irgend eine Meife den 
ermähnten Befchluß der preußiſchen Regierung quzugeben, vielmehr befohlen babe, 
bie fÖrmlichen Meclamationen gegen die Detention des Dre. Erpbifdefd zu wieder 
bolen umd deſſen fchleunige Miebereinfegung im bie freie Mominiftration ber ih 
ampertrauten Kirche zu verlangen; daß, fomie Ce. Heiligkeit mimmermehr in bem 
Regimient eines gerechten Monarchen die Abſicht worausjehen könne, einem Grjt 
bifchof wit Gewalt von feinem Paforalfige emifermt umd ber Freiheit beraubt zu 
halten aus dem einzigen Beweggrund, well er bie Borfchriften feined Gewiſſens 
genam, erfäht und ſich im feinem Aoste trem bezeigt, fo Dieſelbe auch alle Zunerr 
ſicht babe hegen dürfen, daßh Se. preußilhe Majeflät, beffer unterrichtet wer 
Stande der Dinge, ſich breilen würke, einen fo würdigen Prälaten der freiem Mus: 
übung feiner Firdlichen Yurlsbicien, ber Litbe und Verehrung feiner Heerde jur 
rüdjugeben; und daß biefe aufrichtige Zuverfiht vom b. Bater auch in feiner 
Antwort auf die Briefe des Kölner Tapitals audgebrüdt werben fei. Unter fol: 
hen Umftändben übermadte der Garbinal» Etaatsfefrerär,, weil eine Aatwort auf 
die Rote des Hrn. Baron Bub vom 29. April wur dem Yubalt des Eriſtolar ⸗ 
Breve Er, Heiligkeit on dos Gopitel hätte wleder holen müſſen, Erfterem eine 
Abſchrift davon, mwebei er ſſch zugleich vorbehielt, bie andere Note besielben Hra. 
Borfhafters d. d. 28. befagten Monats ausjumechfeln. (Beil. 49) — Wirklich 
genügte am 15: Janius der Garbinaf biefer feiner “ Zufoge, indem er im päpil 
lichen Ramen dem ru. Befchäfidträger erflärte, daß der heil. Bater in jener 
Note neue Gründe des Erftaunend und der Brrrübniß vwergefunten babe, ia Aur 
betrachte bed Beſchluſſes (pretensione) der befagten Regierung, jmwilhen dem b. 
Gtuhle amd dem Kölner Fapitel feine weiteren Gommanicationen ji erlauben, 6 
wäre bınm burch Wermitrlung des preufilden Miniteriums; daß der b. Bater, 
weit entfernt, folden Anſpruchen beiputreten, und gleichermeile feſt im ber Ders 
fheibigung ber gebelligten reibeit der Kirche und der umberlehten Rechte des 
paͤpſtlichen Primarb, demſelben Gartinal befohlen habe, förmlich gegem einen ganj 
verwerflichen GBrundfog zu reelamiren, nach welchem man ben freien MBerlchk 
joilden dem Dbrıhanpte ber Kirche und den Bläubigen in um, was berem 
geifliche Leitung angeht, behindern mwole; daß baber, in Erfüllung ber ausgebrüdr 
ten papftlichen Bbfichten, laut gegen jenen Grundſotz felbft ald gegen jede auf 
beffen Boljug abjwedende Maofregel preteſtirt werde, und daß, mahbem ber 
Souverän von Preußen frierlich werfprochen, die Sarholliche Kirche in feinen Staa ⸗ 
tem unverfehrt aufrecht zu halten, der h. Water zu der Erwartung berechtigt. feir 
Er. Mai, werde, von dieſen Reglamationen im Kenntniß gefept, ihnen Gerechtig⸗ 
feit wiberfabren laflen und jebes Hinderniß bes im Frage ſteheuden ferien Verkehts 
aufheben. (Beilage 50.) Im diejer felben Note, deren einfachen Gmpfang ber 
Herrn Baron Bud unterm 20. Junius mit dem Seiſatz amjeigte, daß er fie 
feimems Hofe gugefertigt babe (Beil. 51.), hatte der Garbinal: @taatäfehrethr gleich ⸗ 
falls fur; auscinander gelegt, wie bie katholiſche Kirche durch ihre göttliche Ver⸗ 
foffung alzeit eime fei und bleiben müſſe, und auch deren Behre eine einzige, 
deren Regierung eine rinzgige, und wie zu biefem Ende Jeſus Ebrifius- ihr im 
der Perſon des bh. Peters und feiner rechtmäßigen Nachfolger ein eberſtes und 
ſichtbatets Haupt gegeben babe, auf daß eb der Kirche Gentrum fei, und fein Priv 
mat, wicht allein der Ehre, fonder auch ter Zurisbieriem fich frei anf ben Unter 
richt und das Negimient aller Bläubigen erſtrecke. Diefem Eat gemäß verſtand 
es ih wohl von feibft, daß nirgend und an Feinem Ort eine (mie bie preußiſche 
Giflärung vem 31. Dry. 1838 fagt) „auf das Mojeflätsrecht gegründete Einrichs 
tung’ weder beſteht noch beilehen kann, Fraft deren der weltlichen Regierung bie 
Befugniß zulommt, zu entfcheiden, ob die Wollpiehung eines Aets des bi. Stuhls 
im Religionbfschen geftattet werden dürfe eder nit, und im dir Gommunilationen 
dröfelben mir ten Sarbolifen in geiſtlichen und Fiechlichen Materien ſtörend einzus 
greifen. Werbielte «6 fich anders, fo würde die Ausübung bed Katdolizie mus nit ⸗ 
wald frei frin (und ale. felche if fie doch auch won der presßilhen Negierung gas 
rantirt worden), indem fie ja nach Luſt und Belieben ber Civilgewalt gerrgelt und 
gehemmt werden fönmte, Auch die katdoliſche Einheit würde jerſtört feim, dm 


arancde,) ber Herſog vom Remours dagegen ganz andere, rein conſervative Jedren | eine bogmarifde Wahrheit, feieclich definirt vom ber Kirche, könnte im biefem- oder 


ausgeiproden hatte.’ 


- 


jenem Staate, wo bie Megirrung ihr Placet werweigerte, nicht bekannt werben, 


und auf gielke Weile Uhemte ein ven der Kirche förmlich werbamimter Irrikum in 
biefem oder jenem Gtaate, wo «6 der Megirrung gefallen bätte, die Verbtgenthich⸗ 
ung des Örjüglichen Verbammuhgsoreh zw verhindern, nad wie or gelehrt umd 
dehauptet werten, wie ſelches zu tdun in der That won Preußen in Hinſicht auf 
das apoflelıite Uriheit über bie Bücher det Hermes geſtaitet wird — ein Uttheil 
das für ale Katholiken ſerweden Reichs immer verbindende Kraft haben wird. — 
Uber der Geia, ber Hierin Die preußifche Regierung leiter; jener Geift, der fo viel 
Doutlungen berfelben jum Schaden ver latholiſchen Beligion beroorgerufen und ge: 
leitet hat; jener Geiſt, der dieſelbe in ihrer obengedachten Grflärung bie vorgtb⸗ 
ticht „auf das Majelärsrecht gegründete Einrichtung” in Bezug auf ben Berfchr 
des Kirhenoberhaupts mit ben Hläubigen hat verkündigen daſſen — eben biefer 
Gift katte zwei Jaſtructtonen entworfen, die im verlaufenen Sprit am alle 


Behörden ker Prosing Pofem gerichtet wurden. Bon der erſten, vom 21. Mpril' 


datirten, von Hra. Stroͤdel umterjeichneten Jaſtruktion, betreffend bie Beſtraſung 
der Geiflichen, die dem Wolfe bie Circularnote des Hm. Dunin publiziert haben 
wärden, war ſchen oben in der Entwidelung ber Thatſachen zwiſchen biefem‘ Prä 
laten und ber preußifcgen Regierung bie Rede, umb bier gefchicht berfelbem nur 
wegen Ährer Beziehung zum Berfahren bes bi. Stuhls gegenüber ber preußifchen 
Wegierung in biefen Grreiihänbeln nochmals Erwähnung. Die andere Inſtruktion 
som 27. Mpril, von Srm. Flottwell unterzeichnet, fegte nicht nur in Volljug den 
werwerflichen Gruadſatz (der gleichjeitig in Mom von Hra. Baron v. Bub in ber 
wm Garbinal »Gtaaibfehrrtär am 28. obigen Memats übergebenn Note ausgelpror 
&en worden), nämlich ben, im geifllichen und kirchlichen Dingen die Freipeit der 
Gommunitarion des Kirhensberhauptd mit dem Glerus und dem übrigen zur Kitcht 
gehörigen Bläubigen verhindern ju wollen, ſondern fheiehb auch die frindfeligflen 
oa vor, damit die Beobadrumg obigen Grundſahzes durch Verhaſtung und 
Befrofung der Uabertreter unfchlbar gefichert werde, (Beil, 52.) Kaum 
kannte won nach dem Öffentlichen Milätiern dab Dafein der beibem Bezüge 
Uchen Iufrultionen , fo trug ber Heilige Votrt, bevor er ihnen wollen 
Glanben fchenkte, und im Notbfalle bie fachegemäßen Befolutioren fafte, dem 
Gardinal · Staatsfeeretär auf, eine Rote an den preufiichen Hrn. Geſchaͤftstraͤger 
im Schreiben zu bem Zweite, „deutlich zu erfahren: ob die gedachten Documente 
is den beigefchloffenen Asſchriften gleichlautend, ober mindeſtens im. mefentlichen 
Inhalte mit ihnen übereinkimmend, von dem preußifhen Behörden berräbrten.” 
(Beilage 53.) Auf biefe Note d. d, 2, Julius antwortete der Sr. Baron 
Bud gleib am mämlihe Tage, *) daß, n’ayant regu smeune communication 
mi offieielle ni privee de ces documens, «#6 ie fehr unangenehm fei, de me 
voir donner & son Eminence le renseiguement qu’ Elle reelame. (Brit. 54.) 
ohl aber theilte bei dem mämlichen Anlaß berfelbe Hr. Befhäfisträger brm Gar. 
binal»Ctaatöfefretär rime Abſchrift von der Gabinetsorbre vom 9, April mit, 
pruvogued, wie er fih ausbrädte, par les demarches illieites de Mr. U’Abbe 
ad. (Bei, 55.) Mittelft diefer Eabinrisordre waren die Maafregein vorge 
den „ die gegen bie Werbreiiung ber von „auswärtigen Kirhenodern' 
andgefleflenen Ufre zu faffen fein — unter weldhen algemeinen Namen, wie fich 
nicht zweifeln Tief, ber heil. Water und feine Gtelyerireier begriffen werden ſoll ⸗ 
ten, diemweil im Unfang obengebadhter Jeſtruction wom 27, Upril von der preußi⸗ 
n Regierung erflärt worden, daß der norermähnte, in ber Befepesfamm- 
Br veröffentlichte Gabinetebefchl die Befimmungen für ben Fal ent 
balte, def „Gommunicationen mit dem sömifhen Stuhl unb feinen Ngenien gegen 
Das beſtehende Berbor flartfänden." (Fortf. 1.) 
RK up lan db und Polen. 

St. Petersburg, 20. April. Die Rorvifhe Biene mipält einen Ber 
wicht Über ben in Burger Zeit wiederbergeftelten Prachtbau drd Winterpalaſtes. 
Nacfiehendes iſt ter mefentliche Jadalt diefed Werichts: „Im Dezember 1837 
blieben von einem folofjalen, majefätiihen Gebäude, dem ſogtnannten Winterpar 
taft, welcher Im Lauft won ſechs Nrgierumgen eine Zierde der Mefideng war, nur 
madte, vom Bewer geſchwärzte Mauern übrig. Uuf Falferliden Seſehl warb 
eine Baur Kommiffion ernaunt und bie unmittelbare keltung berfeiben dem Grafen 
leins ichel übertragen. Bm erſten Ofterfeiertage biefes Jahres war der Kaiſerſit 
wieder erleuchtet und innerhalb ber ermewerten Mauern der Hofficche erſchallte ber 
Bıfang zum Lobe des Erlöfers der Melt, Schon der erfle Schritt in das Innere 
des Schieſſes durch dem Haupreingeng am Nemwa:Ufer giebt dem Gintretenden, 
beim Anblid der Paradetreppe vom Karariihem Marmor, einen Begriff von dem 
erhabenen Ebarafter dieſes Gebäudes; die Winde find im Style der Denaiffance; 

X 







Don dem im meinem Wirkase erſcheinenden 

BDerte: 

Hereulanum und Pompeji. Voll. 
ständige Sammlung der bis anf den 
beutigen. Tag daselbat entdeckten 
Malereien, Bronzen, Mosalken ete., 
von H. Ronz und A. Bouchet. 
200 Lieferungen in gr. 8. mit 800 
Kupfern und 50 Bogen Text; 

verkandte ich heute am ale Abnehmer bie 

3 — 26, firferung Momatlıh ericheis 

wen & Tirkerangen, berem jede 5 gar. koſtet. 
Dambarg, 8. April 183%, 

Johann Auguft Meißmer. 
Bir empfehlen uns zw geneigten Mufträgen 
auf Diefed Deachtwerf, 


in geeri Tasen zurückge legt. 
Regensburg, im April 1839, 


2) Dat Mobabans mebk Schmiede ſammt Feu-⸗ 
errecht, Gtall nit darüber brindlicher Behr 
nung, Bockofen und Dungsdtte. Dafelbe 


ben Portitus drd gweiten Siccts jmd rine Reihe von Gänien au Fajähtin 
Sertobelsfiferm Grauit; Kapitkler, Unterlagen une ardiscktenifche Berpierungt 
Hab theilß won Bronge, ibeiid | thngE ber ganzem Linie biefes 
drs Palaſtes zieht fc eine fehhme, helle Golerke in alträmiihem Geſchmack wit heit 
riſchtt Malerei, Der Feldmarfhels Saat if großartig ernewert und mie, 
mit den lebentgroben Bidniffen von ſechs Marfchälen verziert. Die Wände des 
prächtigen DeterSales find mir farmoifinforbigem, mit goldenen Adlern 
befürtem Somme beſchlagen; ein allegerifhrs Gemälde ſlellt ben 
vor, geleitet von Ruhm; ent einer Erhöhung ſteht der Lalferlihe Thron; 
Kronleuchter , Kandelaber, Manbteuchter, ja fogar die Tifche find von Silber 
bes fchönften Formen gearbeitet, Der große Empfangfaal, gewöhnlich ber weiße 
Saal genannt, iſt vergrößert und mit dem Wappen aller dem rufifchen Stepter 
unterworfenen Provinzen werjiert, Auch die Militär Galerie dar man prränd 
Be iſt jetzt del und freumblih. Alle Bilbniffe wirken während ber rebrun 
gerettet und haben jett ihre früheren Stellen wieder eingenommet. Gin nruerbaue 
ter Gaal erhielt den Namen: GremabierBaal; feine Verzierungen bilden Waffen 
in Babreliefs aus Oyps. Diefes find die EmpfangeBimmer ber BelrEtage. An 
bie inmerm GBemäcer Ihrer Majeftät der Kaiſeris floßen ein Konzerte umd ein 
Speifefaal; bonn tritt man im das fogenannte Malshiteimmer; die Wände find 
von weißem Gtud; der Plafond, bie Thären, bie Karniſe frahlen von Vergols 
dungen in den ſeitſamſten Formen; Gäulen, Pitafler,, der Kamin md viele Wa- 
fen find von keſtbarrm Malachit, vie Möbeln reich vergoldet. Reben biefem Zims 
mer Definder ſich ein klrinerrs, das Pormpeji- Zimmer genannt; auf den Wänden 
von Stuck fleht man infruflirte Kormen Hetruriſcher Materei. Ein anderer Aus 
gang and dem Moalachitzimmer führe durch gefchmatoon verzlerte Gender wu 
einem Kabinete, von weichem man bie Ausſicht auf die Newa und die Möarrafie 
tät bat und zu einem Schlafgemach nebit Zeileiterdimmer, aus weldem man durch 
Arkabın von burchfihtiger Bildhawers Arbeit in gothiſchein Geſchmack auf marmar 
sen Stiegen in ein Blumenhaus gelangt, in beffen Mite eine Fontaine feriagt; 
man glaubt, eine Gene aus Taufend und einer Nacht vor ſich zu fehem, Neben 
diejem wahren Zaubergarten Befinden ſich das prächtige Babegemach 
— Die Wohnung Er. Moj. des Kaifers it in ber früheren Einfachheit wieder 
hergeſtellt und mit koftbaren Gemälden werziert. Ueber bem Balferl, Kabine be 
fabet ſich ein Zimmer für, bei dem Telegraphen angefkellte Militär Beamte und 
immer zu telegraphifchen Arbeiten. Die telrgraphiihe Pinie geht aus bem Par 
iafıe einerfeits ‚mac Rronfladt und andererfeits mach BWarihau, — Da 18 zu 
weis führen würde, im mähere Detaild über Diefen Bau rinzugeben,: fo gemüge bie 
algemeine Bemerkung, daß in Zeit eines Jahres wem Frühjahr 1833 bie zum 
Frabiahr 1839, in drei Stodwerken die Wohnungen der ganım Taiferlichen —* 
milie uud die Parabe-Bemächer wieder erbaut wurden, im Gangen hundert Zin 
mer, worunter neum große Säle und drei Baleriemm; bie zu Fade bei Mlowars 
Juni folen auch ale übrigen Theile des Schloſſes wirder bergaftellt fein. — Auch 
aud ben fülihen Gegenden des Reiches gehen Nachrichten über ben in biefrm 
Jahre ungewöhnlich Tange abhaltenden Winter ein, In Gebaftopol Hat rd am 9. 
April ſtett gefhneit und in Kaganrog war no am 10. d. M. bir Khede won 
Eis bededt umd bie game Umgegend im mir eingehält. 

er 


große 
in 


em. 

* Die seueflen Nachrichten der englifhen Morningpoft aus dem Driente lau⸗ 
ten fehr kriegeriſch. Ein Krieg zwiſchen dem Schach won Perflen und England 
fände mad; benfelben auf dem Punkte auszubrehen. Das Linienfchiff „Welleßſey' 
von 74 Kanonen hat den Befehl erhalten, mad Busbire (der von den Englän 
ber bereits befegten Jaſel Karrak im perſiſchen Golf gegenüber) zu ſegeln, diefe 
Stade zu bombarbiren und zu nehmen, im Felge ber Infulten, welcht ber bortige 
englifche Refivent von den Behörten und der Benölkerung erfahren batte. Auch 
von Aden find nad einem Briefe von da mehrere englifche Schiffe nah berfelben 
Beftimmung abgrgangen und das Benehmen der Araber foR von ber Art geweſen 
fein, Daß'fogar ein Regiment von Bombay nah Aden ſich einzufchiffen Befehl erhielt. 


Handels: und Wörfennachrichten. 
UAmßerdem, 3. Mai. Jurear. 56 3/16; 50/0 Wert, 101 15/10; Kanf. 97 3/8; 41m 00 
Byad. Vas/s , 31/200 795/8: Mrd, 187,8; ruf, Inier—: 5 0/0 der. Üter. 108 1/8, 
enden, 1. Mai. Tonſels 03 1/8. — Gpanilche 20 38. — Vortug. 36 3/4, 4*8 
Pariier Börfe von 2. Mal. spe. Ni 25, — are:. 81 05. — Menzel, 108 ®o, 
spÄt, Span. 20 14. PaE. 5. — Ipdı. Portua. 99. Arien der Bant ven Frautreich 22 
— St. BermamıEıfesbube TOR — Merfariled, rechtes Ufer 725 —. — Linteh Uſer MR. 
Havıı 970 —. — Drleand 475 —. — Sıraßburgrafel 32 50. — GambreMeufe — 


Mırafteur: Mer. Saller. 
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Baperifch-würtembergifche Donau⸗Dampfſchifffahrt. 


Dat Dampfihiif „Kbuigiu Thereſe“ fährt auf der Strede zwiſchen Degensburg und Lim bie Cube 
"ai am dei folgenden Tagen: 

2 von Regensburg nad Linz: am 96, 30. April, 5,9, 18, 17., 21., 2, 90. Mai; 

von Pins nach Negensburg: am 27, April, %, 6., 10., 14,, 18,, 22., 20., 30. Dai, 

Wahtend des Monats Diai wird mach ein pweites Schiff auf der obigen Strecke in bie Fahtt gefeht werben, und Daun ſtete um den 
andern Tag ein Schiff von Resemöburg mac Ping und eines vom Ling wach Kegemiburs abgeben. Der Besiun diefer Fahre, ſo wie derjenigen 
son Regensburg mac Mim, welrd mach mäher bekannt gemacht werden, — Die Schife der sderreihifchen Geſellſchaſt Achen mit dem hiekfeitis 
gen in direttet Dertindung, und wird bie Fahrt sem Linz mach Wien am zweiten Tage fortgefent. Die Meife won Liu mach Regensburg wird 


Die Direktion. 


Vem, if jehntdar und auf 90 M. gerichtl. ger ik über 49 Fahre admefend, ehne da bisber 
ich gt. son deſſen Leben nnd Mufenthalte eine nähere 
Zur Verſtelgetung nach Maßsabe des 5. 04] Machticht eingegangen if. 


 Riterar. artift. Juſtitut 
in Banbers. 





Befanntmadhung. 

Ga) Wen der unterfertigten Behlrbe wer: 
ben auf Autrag des biegen Stadteuagiſtrats 
Wamwend des Haufe der Undrilbaren jur Ber 
ftiediguag rimer Hppeibefen: Schuld falgener 
Gruntbrfigungen des Gchmiedwieiferd Beorg 
pie son Luabelöbarf dem öffemrlichen Ver ⸗ 
af useräelt: 


ih meh dem Trönchdader uater 9. Nr. 66 
= mit 400 fl. Kapital befieuert, bem Krbrie. 
». Marihalt lebender and reihe jährlich 
2 fl. 30 fr. Erbgims, 1 fl. 20 Er, Meiereis 
frohe, 19 fe. gFrodabeiz, 10 0/0 Haudlehs 
und ft gewerihet auf 700 ji. 

9 Der Moͤrchacker an der Priefenderler Sera: 
be, auch Schmied⸗sgrundecker genanmt, Frotl, 
v. Watſchalf. Leben, sibt jährlich 8 fr. Erb 
sind, 8 Er. Waiettifrehn, 1 Er. Erohmbotg, 
so 00 Hanblohn in alen Deränderungefäls 


des Hope. Bel. if Zansfahrt auf 
Mittwoch den ©e, Mail. I 
im Orte Rrabelöderf amberaumt, mag jahr 
lungsfäbige Naufelußige bieramt worgeladen 
wetden. 
Bamberg den 36 Artil 1980. 
8. Landgcricht Bambers II, 
Boveri, fir. 
— — en nen — 
Bekanntmachung. 
(a 0) Der Geileröfohn Matheus Hoselt 
von TRHt. Zeutn, geberen am 14. Juni 1774, 


Die Audetwandten haben den Antrag ar 
delt, ihaen das cutateliſch verwaltete Ver 
mögen zu 200 A, 12 fr. auspuhaͤnd gen, weß⸗ 
bald genanntet Hotzelt oder deſſtn Descendes ⸗ 
ten demit üffentlih vorgeladen werden, ſich 
binnen s Monaten os bruts am vor Dem um 
terfertigtem Berichte zu melden, fonk nach Um ⸗ 
ug diejer Frif das Wermigen ben Annerwanbten 
gegen Bürgfchefedleitung überamtworter wird. 

Licptenfels am 15, Bpril 1829. 
Königl. Laabgeriät. 
v. Grabl, 


Fränkischer Merkur. 


Mit atterpöchen Privilegien. j a 





Drockiund Vering des Aklandır . imalliade 


au bemberg Aus 4* 
Int der Prännmeratiouspreis bei der Zeitungs · Ka pedi 


—— 
zu Bamlerg sep gunajährig 10 8., bei dem känlgl, bayer- 
halbjührig In Bamberg bei der Zeitünign - Ktpeditiom 5 M., bei dem hgt. Sayer, Poutkahtrden im } Rayon 5 fl. 4 Ah, Im 
».., ' Er 


werden Ik des Varanabesahluug des Images gemacht... Kipachbissig ors Uuserhaitungsblattee KUTERPR 


Prusbehärdrn aber im 1. Rayon 10 M. 7 Kr., im It, Hi MI Ar, im I. 10 4. Tar, MAN, ET ar 
N. 5. 30%, Im ULs 04h, VG A. as . — Püriunerate jeder Art alad die Gebihren 


5 4 hr. fie die Peiiuzeiie aber deren Baum fentgesiellt. 





A. 


129. . 





Zubalt.. 
Deutſche Bunbdesftauten. — Madricten aus Münden und Bamberg,) 
— Würtemberg — Großberzogthbum Baden, (Brief aus Karlsruhe 


reußen (drief aus Derlin. — Rıieberlambe. Brief aus dem Haag.) — 
rofbritannien, (Brief aus £onben.) Kreantreih,. Brief aus Di 
26.) — Italien. — Rußland und Polen. — Morbamerifa — 
Handels⸗ u Sörfenuacrichten, — Beuileron, — Antimdiguugen, 
Deutibe Buundesttantem 
Bayern. — In Gmmäßheir höchfler Entialiehung des Sreatsaimilerinms der Fir 


nanjen find rädfichtlidy des Werfobrend bei Berienbung der wereindländifchen Babrifate 
Staaten Niederlande 


wereindländifcher Jabritate, als: Gewebe und Bänder au. Seide, Strümpfe und 
Sirumpfwirftrmanren, Epigen und Züle; Meflerwarren und. kurje Waaren — 
nach der Gpecififation des icpigem wieberländifhen Tarijs — aus ben. yelloreinten 
Staaten im das Rönigreich ber Niederlande muß, wenn: ber erleidr 
terte Bingang: in UAnſpruch genommen witb, bein Bollamte bes, Abfenvungsories 
oder dem — diefem Drre zumächi gelegenen Hanpijells ober Nebengollamie, mit 


ip 
| 


7* 
3 


Babritaten aus jellvereimien 


> 


banıı i 
findet , bie Golli unter Berſchlus, und befcheimiget bir Anmeldung 
ie darin begeldhmeten Habrifate aus dem ferien Verkeht bed Bollsrreind 
m Zweifel gegen ihren vereindländiichen Urfprung obmwalte. In 
bie Baarın zum 


2 


Tande in bie densfden Zollseremöftannen behandelt, umd fo der gegenieitige Bus 
tauſch der Induſtrie · und Bgrißulturerzeugnifle erleichtert, wovon ſich bie erfrenlic, 
ſten Wirkungen erwarten laſſen, da ja ber uriprünglice Derlehe pwiſchen Dentfdh 
land und Holland ſteis don bebentendem Umfange war. - . (Rümb, Kerr.) 
NA Münken, 6. Mal. Nach den meueflen Berichten aus Rom wurde. ©. 
f H. det Rronpring in der erfien Maiwoche aus Neapel daſelba erwarten um 
wie man glaubte mod etwa wier Wochen allda zu verweilen. — Heute früh ſtarb 
hier der Plahoberfi Frhr. v. Würflenwäriber, werbienter Dffier, 70 Jahre alt, 
Früher im Geurralſtab, und umter andern im Jahre 1813 als Geurier in bas 
Hauptquartier Napoleons geſchickt, um ihm bie Depeſche zu überbringen, welche 
Bayerns Wufchluß am Die verbünderen Großmächte erdffnee. — KupeDmeir 
Mer Büchner iR im feine Heimath an den MRhein gereii; ob er. das große 


Fenilletonm 


Geſchichts kaleuder: 9. Mai: Columbus tritt feine wierte Entdeckuagertiſe an, 150%, 
Der Friggitore und der Piyyientuolo. 


Mom. „Das Bpridmwor: füge: Ein eigner Herb, 
Ein deanes MBeib And: Bris mund Werl werth.r 





| Bamberg, Donneritag deu 9. Mai 


Begleitung 
3 der Wansenführer über ¶ atileien auch 





Muftien zu Heidelberg. dirigires wird, ſoll noch  umgewiß ſein. Inzwi 
den bat. bier die Dper Zetienz dagegen wird am „Gchillerfefie tes 
großen Dienıs, Jungfrau von Drirand mit sinem Prolog unferrs treffliichen Dich 
verd A. Büfiel — Berfollerd: „ars Bailerd „Bpauten” u.  — über. bie Hofbäb« 
3m Zürteim, (Schwaben). feierten am. 4. Mai 205 alte 
Kriegdjahren 1806 — 15 206 Undenlen ihres Feldberem, des 
durch Gottesviend und Behmanl. — Man hört aus Ellingen, 
bafelbft, fo wie bri dem 8, Appell. Gerichte zu Eichſtätt fortwährend 
Reinflelung und Drbmung bes, großen, in Bayern, Orfierreih und Bar 
teilen Nachlaffes des verlebeeg Gürfen beſchaſtigt if, — Die gaplreichen 
Sader tm: unfezer Umgegend Sänbigen alle bie Eröffnung ihrer Heilqueüen, Heil: 
und — was bei. manden die Hauptſache in — ihre Wirthfchaften an. 
KRiffingen prophezeiht man hier eine fehr glängende Saiſen. — Die Samm 
für dab Armind Denimal in Bapern fellen biß sept gegen 6000 fl. 


betragen. \ ey. 
kuchen, 6. Rai. Geſtern konnte ein Beobachter, wie. er die Men 


‚am 
fdyenmenge zu allem Thores hinausgehen fah,, wirklich glauben, ganz Münden ſei 
auf der Wanderung, beguiffen,. Jumg,umb- Ms wolltt den fchönen Tag in den nahen 
Vergnögungsörteen umberogenießem, ımmdidem, der Winter fo gar Lang gedauert 
datie. Befonders brängse fh, die Menfhenmenge auf ber Hiner Duke: — Mäbrend 
‚diried Sommers; gibt es tagtaͤglich Belsgenbeit, um billigen Preis nach dem ſchon 

Sıarnberg und fringm tranlichen Ger und wieder zurüdjufahren. Da durch 
vie Berapfialiung. ver #. Dberpofisirchiion von Weilheim almöcentlich rin Eilwa⸗ 
en nach Büpen- und. zuruck geht, Jo: iſt auch der liebliche Punkt Hohenſchwangau 
mit feinem -romantücgen. Felſeaſchloſſe mw Bieles näber gerüdt und wird um fo 
daufigtt befucht werten. — Bon Schwanthalers baldiger Rücktehr, wie fie in vier 
len Blättern ſchon verlündet wurbe, willen Wohlunterridpteie michis, wielmehr, 
daß er ah aoch einige ‚Monate im Graͤfenberg aufhalten werde, mm die Gur zu 
volenden und gam hergehellt za werben. Außer Gtiglmaier, unferem gefeierten Erj 
gießer, der Sqillers Staume nad dem Drt feiner Beflimmung geleitete und aufflelte, 
annere Künfler, mer. biejen Cornelius, der Zreifliche, mach Stutt · 
gart ab. — Dur dem. Mbbsuc mehrerer Häufer, am deren Exeße ber große foil 
ipielig einzurichtenne Gajtyef. Fosmen wird, iſt der Mirthberreg für die Wohuuns 
gem eiwas ‚geiliegenz im Ganzen (ind überhaupt mur die großen Wehnungen und 
vie ganz Heinen gegen frühere ‚„Dahre bedrutend gefallen; für. eins fehr ſchöne ger 
sbumige. Wohzung mis firben, bis neun Zimmern uud Sieliung / für welche man 
früyer 1000-1200]. jährlich zahlte, welchet Preis.fich bis zum Jahr 1820 er 
hielt ,. zahlt man jene mar: mehr, 500— 700 fl. — Auch in dieſem Jahre entfichen 
wieder neue Käufer, deſenders im der Richtung zum Univerfitätsgebäute. hin, ba 
die Wohawagen im dieſet Gegend nam den Profeforen jegt ſchon fche geſucht find, 
da man gewißchefit, die habe Echule werde mit all: ihren Autributen längfiens im 
‚Derbfle des wächten Jahres im: Das. meue praciwolle geräumige Gebäude verlegt 
fein Die Mierhpreis in jener Gegend wird dann wabrjcrinlic bedenteud ſieigen, 
mwährenb er auf der emigegengefegien Seite fehr fallen: vürfte, 

° Bamberg, 8, Maübr: Die Diesjahrige Berjammiung des Tanbraibed von 
Dbrrfronlen wusde gefeem,mit der firbenten Gigung won ©. re. dem Dr. Reg 
Pröfitenten Bde. v. Andrian nad Beepdigung aller feiner Belcäfte geſchloſſen. 
Die Arbeiten, welche mut eben. fo viel Gemeingeift, als Thatigleit und Uebereins 


| Ausmung gefördert. wurden, babem meben den Reglerungs: Vorlagen bie wichtigiien 


tadella oder sulami.(Wurfarten), Schinken oder dergleichen mehr zu kauſen. in 
Bierteiäbogen graues Böfchpapier umfpannt das ganze Diner, und mit biefem zieht 
bie familie, nachdem fie unterwegs einige pagmotti (fleise Wröbchen) eingehandelt 
hat, nad) der Weinfihenke und nerfpeidt das Mutgebrachte dehaglich bei der Fogliette. 
Wat ſeden fie ſich viel auf Einkaufe von. Efwaaren, Tifchgeng, Lüchengekdire und 
den weitläufigen Plunder eineh norbifchen Daushaltd: einisffen! . Dür- dab ‚Geld, 
weiches: ex koſten würde, Zönnen fie mindefemd jmei Daht forgenfrei Ichen Die Nie 


Eben fo fe, als ich uud mieine Landoleute wen der Wahrheit diefeb Gngeb | migfen haben jo wiel, um eb In dies tobte Capital ſtegen zu fönmen, eſſen und trin, 
durchdrungen find, eben fo menig glauben Dreppifiophelek amd Mömer an denfeiben. |'ken, fe lange bie Paulüüche in der Taſche Mlimpern, und morgen — Dio provvederä! 


Sind die egterem ſchon geneigt, die Untheilbarfeit be& ehelichen Mefigek ‚mit liberalen | 
Augen zw bdetrachten, fo denken ſie über den anderm Punki noch weit rabiealer. Ich 
glaube nicht zu übertreiben, mern ich behaupte, bafı es hochnens zweitaufenb rönsifche 
Bamilien gibt, welche eine eigene Küche haben, Mur die durch Mang und Mermö, 
gen an bie Spitze Geſtelten unterwerfen ſich ber Geccatur, einen Rod) zw halten, and 
ſich von der Mani feiner Einkäufe, feiner Runffertigkeit, feiner: mindern oder grö- 
dern Rechtlichteit und: Dbeinlichkeit abhängig zu machen Der Melk zieht: es ner, mit 
Grau und Kind im eine Trattoria ju wandern, dort’ gu jeder Beit die Auswahl um 
ter allen Gerichten, welche Meligiom und Jahredzeit geftatten, zu haben, und für um 
gleich billigern Preis, ala ihm die eigne Bereitung und Bedienung gellatten würden, 
ihr Dahl einzunehmen. Wit weniger Umfänden noch wird die Dittagstafel der nie, 
bern Claſſe beftelt, Der Fleisch, und Fiſchhändler zieht durch alle trafen und trom, 
peiet feine Waaten au. Ein Körbchen mit dem nöthigen Baiochi wird an einer 
Scrur aus dem Fenker gelaffen, der Händler wiegt die Speiſe auf feiner großen 
über der Schulter hängenden Mage zu, und dann werben Fleifh und Fiſch himmel: 
an gehafpelt. Die weniger Wegüterten begnügen fi, ju dem an allen Gtraßeneden 
feine Ware feilbietenden und fhmorenden Friagitore (Pfanmenbider) zu gehen unb 
ſich gebochte broccoli (Kopliprofien), Blumenkohl, Krebfe, Fiſche oder Maccaroni 
zumiegen gu laſſen, und wenn juft nicht Faftag if, som Pigjicarunfo ein Gtüd mor, | 


Die hauptfäcplichttem. MBaarenartifel des Friagitere habe ich bereit# genannt, Gein 
Kocdofen it eine große, eiferte Trommel, unter welcher ein Kohlenfeuer glähtz auf 
ige fmoren Kopl, rtifcheden, Spargel und Fiſche im einer Schaͤſſel son gleichem 
ländlich , — mit den Fingern heraußgelangt und zuge 
Eine. andere Deommet zum Roöften der Kaftanien fehlt im Winter wenigstens 
für merdifpe Mafen- entfeglicher Dunfkreis niemals, Die thatenreichkte 
Sriggitore si eigentlich bie Muarefima, jene troflofe Faflenzeit, welche 
mit Mfchermittwod) beginnt, den Bagen mit: Gtodäfh und Delbadmerk Fafteit und 
bib zum Diterfomntag anhält, Der Chanzpüunkt wiederum dieſes Mbfchnitts if der 
St. Iofephätag, welcher auf den 19. März fällt, 

‘: Sam GBinfeppe, ber Gchugpatren der Dahnreie (ein Patronat, welches er wahr, 
ſch· ialich (überhäufter Gefchäfte wegen mit San Wartino ibeilen muß), it auch ber 
ver Sriggitsri, Echen am Morabend fhmüden fie die Pfoſten ihrer Gtraßenbuden 
mit Sorbeerzweigen, umminden biefe wiederum imit bunten Bändern und Gtreifen 
forbigen Papiers, und bebängen fie mit vergeldeten Büffelfäfen und bunten Papier, 
ballond. Der Triggitore und feine Befelen fehen im Teinlich weißen Jecken, Schür. 
yon md Machtmügen :pinten dem. Tiſch, aufı welchem rieflge Haufen Frittellen, ein 
tumbeb;, taubeneiergroßed, aus Wehl’und Dei bereiteted Wadtwerf, neben gebackenen 
Fidpen und sandern Faſtenſpeiſen ruhen, fchöpfen aus dem emig bredeinden Heft, 


Zuaa ad · de6 Regierungsbezitkes und feiner Uaſtalten umfaßt, und werben fürbes 
durch die £, — fo forgfältig überwadite Wohl des Landes oem — 


ſten Einflaffe fein, 

Würtemberg. — Sr. Hob. der Erbpring vom Dranien, Bräutigam 9. Li 
der Primgeffin Sophie von Würtemberg if am 4. Abends begleitet won einem 
jutanten in Gtuttgart eingetroffen und im ben für ibm bereit gehaltenen Bemächern 
im der k. Reflbeng abgeſtiegen. Gleich mad; der Ankunft machte ibm der bolläm 
diſcht Geſaudte feine Mafwartung. 

Grofsherzogthum Baden. — A RKarlörude, 6. Mai. Die Pforzs 
deimer Wirren fönnen munmebr als erledigt omgefeben werben. Au dem Abend 
1277 Tages, am ze. auch Infanterie bafelbft eingerücdt war, gab rd med ein⸗ 
mal einem Krawall, fo daf man das Wufrahrgefeg derlas und hierauf die Kanal 
lerie einhamen ließ. Gegen ein Dutzend ber Kumultuanten wurbe babei derwun ⸗ 
bei, der Reſt nad einigem Widerſtaude auseinander getrieben. Die 
ibrerfeits haben in wiſchen veranlaßt, daß ben Zabrikarbeitern wieder derſelbe Zur 
ſtond, wie vor den mit fo viel Erbitterung amfaenemmemen Wenderungen, juger 
ſichert wurde, und bie Babrifherren feinen um fo bereitwiliger barauf eingegan · 
gen zu ſein, m durch Kusweifung der wicht iniänbifchen Arbeiter eige nicht unbe» 
deutende Werminderung der erforderlichen Mahl entand und bie Konkurs 
nunmehr auf Seiten ber Babrifberren war. In bem Fabriken wirb bereit wirber 
grarbeitrt, und auch ber chem erwähnte machträgliche Krawall wurbe, allem Aus 
fein nach, mehr amd Roufluſt, old aus Frbitterumg über vwerleiite Iniereffen , 
angefangen, ba die Theilmehmer größtentheil6 nicht Fabrifarbriter, ſondern „löger” 
(Hlößer) waren, melde Kaffe mit dem Fabriken gar Nichts zu fchaffen hat. — 
Bas einige dffentliche Flätter won einer wahrfheinlichen „‚Bertagungunferer Rammsrn‘’ 
nemeiber habe, Pönnte, fo wie die Madhricht dert gefaßt ıfl, mißerrflonden werben. Es 
kann Mich allerbings fügen, daß im Laufe dieſes Laudtage «im Zeitpunkt eimtrirt, 
wo die Übrigen parlamentariichen Befchäfte aufgearbeitet wären, die zur Prüfung 
det —— niedergeſezte Rommiflion aber ihre Arbeit noch vicht vollende 
bätte, Im biefem Falle bürke, mie man wermurher, zwar nicht eine förmliche 
Bertagung ber Rammer, wobl aber eine Beurlaubung der nicht bei jener —8 
ttma noch ber Budgerfommißfien betheilſgten Mitglieder ſtattſinden. Indeſſen find 
auch mehrfache Meotionen angefünbigt, welche die Kammer befhäftigt halten wer⸗ 
den, und es läße fi vorausfegen, daß auch die Kommiffionsarbriten Über das 
Strafgefehbuch rafcher, als bieber, woranfreiten werden, wenn mon einmal über 
die Anfangepuafre arg If. Bis —— bat bie Rommillton noch nicht mehr, 
alt 6 Parsgrapben hinter fich gebracht, — Der „Segen bei badiſchen Bergbaus⸗, 
sie 6 auf der Umfcheift der aus babifchem Silber geprägten Sronenthaler beißt, 
iM fortwährend im Zunehmen begriffen Die dem unter Bergwerts 
vereim zugehörige Grube Sr. Anton Im SKimzigihale (früher hm Bebentung 
umd erfl durch ten genonnten Verein zm folder Ausbeute emporgebradt ,) hat im 
Laufe dieſes Rednungsjahred, das nech mit eimmal werflioßen it, (Juni 1838 
sis Suni 4839), bereit: über 20,000 fl. gediegenes Silber, umb über dies Kobalt 
au 2200 Item. Schmalte geliefert. 

Am 2. Maı wor non Karlaruhe ans, nebſt ber bereit am 1. nah Pforz- 
beun abdgegangenen Kavallerie Abrheilung wech eine Berfärtung von 110 Mann 
Infanterie vom Leibregiment unler Bommande riet Hauptmannd, dakin rutlenber 
werten, der Äraburger Zeitung zufolge aus Anlaß einer won dem nad Piorzbeim 
beorberten Regierungecommiffär mit Eſtafelte eingetroffenın Depeſche. Nach dem 
Schmid. Merkur ſollen auch von Bruchſal Dragoner in Pforgheim angefohumen 
fein. Die größtemthrils aus Wasländern beitchenben Babriferbeiter ſollen den Ber 
füch gemacht haben, die verbafteten Rädelsſuührer zu befreien, und das in bem 
vorfiehenden Schreiben unferes Gorrelponbruten gemeldete enbliche Einfchreiten der 
bemaffweten Macht fcheint auf ſolche Weife weranlaft werben gu fein. 

Preufsen. -- * Berlin, 5. Mai. Die Willenfhafren und bie Umiver 
frär Berlin zunächt haben durch den bewie früh mrfolgten Zob des befanmten 
audgrjeichneren Drofefierd Sans am ber Yurifienfocultät daher, einem ſchorren 
Vertuſt erlitten. Im ber Macht vom 1. anf den 2. von einem Gchlaganfalle 
berroffen, hatte der wegen feiner alfeitigen Aennwiſſe ebrm fo fehr old wegen 
feines trefftichen Charakters allgemein geichägte und beliebte Mann anfangs Immer 
dm roch tie Doffmung leiser goblreihen Freunde erhalten, daß er ihnen und 
ber Wiſſenſchaft mod lange werbe erhalten werben Törmen, die mm leiter fich 
nicht vedtifrt bat. Im der Juriſtenfakultät emtiiche dadurch eine Lüde, 
welche abeubürtig wieder zu beſtheu ehr ſchwer fein bürfıe, Möchte and hier 
ein gleich giädtiher Stern derſelben leuchten, wie für bie medicine 
ſche Focultaͤt mach den Gintritt Gchönlrins «in feldher 






nah Lendon eingefchifft haben werben, bereits erwarteten, 


anfgeheu wirt. Die Borltangen zu ten jährlichen. Brühlinge + Danderei 
ber bieflgen Barnifon babe bei dem jene emblih simgetretraem fchönen, ' md, 
den Weiter bereitt — die, Diandoers {eibit, zu denen wie grmöhnlich auch 
bie zu Spandau und Yersbam. garniſotltenden mn beigegogen werten, 
mis dem 23, d. Menarb: beghenen, bi8 genen Ende des Monats banırn, 
und, burch tin grofed elbmansere am 28, befchleffen werden. 

ı &rier, 1. Mai. Heute fanb die Wahl zur Wiederbeſe tzung des Trier'jchen 
Bichofiftuhls Rat. Dir Dberpräfident, Hr. v. Bobelfchwing » Welmedr, war ala 
Mahlcommilfarind am 28, April angefommen, Nach abgebaltenem Hochamt bes 
gab fih dad Domenpitel in dad Wahlzimmer, worauf bie Stimmenfommlung er 
folgte, Das Ergebmiß der Wahl wurde durch dem Dombermm Müder in der Weife 
von brr Ramyel verkündigt, „dag durh Gıimmenmehrheit rin Blfchof 
gewählt fei, aber der Name des Bewählten noch nicht angegeben 
werben könne.’ Meder bie Anflände, weiche die Namenäwerfündigumg nicht zur 
geleſſen, iſt (wie die Trierer Zeitung fagt) nichts Näheres im Publikum bekannt, 

Miedberlande. 

Bräffel, 3. Mai. Im ber geftrigen Sitzung ber Repräfentantealammer kat 
ber Minifter der auswärtigen Angelegenheiten die am 19, April zu London unter ⸗ 

ztichneten Berträge zwifchen Belgien und den fünf Dädıen, Belgien und. Rieden 
lad, Belgien und bem beutfähen Bund (ber lehtere Traktat If ein Acerffiondtrafs 
tor), mie einem kurzen Bericht der Kammer übergeben. Die Rutififatiönen ber 
verfchiebenen Verträge follen im ſechs Wochen erfolgen. Mußerdem kamen mehrere 
neue Geſetzvorſchläge an bie Kammer. Die wichtigen find: ein Geſetzprejtkt zur 
Bewilligung einer Summe von 4,985,000 #r., deflimmt zur Zahlung des erflen 
Semefterb ber won Belgien übernommenen Zimtlaft (vom * 5 Mid. Gulden) 
und ein zu zur Rüdvergätung bed Gcheldegellis an alle and Belgiem ins 
Dierr fa fuaabe dies c00 ben ise sah Keen hmmsabı Geile =r die mie 
a ausgenommen ; jur Beſtreitung biefer Zollrücerfattung wird kir 
&umme von 300,000 Er. in air gruommen, 

” Aus dem Haag, 3. Mal. Se. Mei. der König wird bis übermorgen mit 
der Pinzelfin Albert vom Preußen won Amſterdam wieder hier jurüdwartet, Der 
Groffürk — ee ee a en u nme 
fammen mit deu Söhnen bed Prinzen won Dranien verlaſſen, umb iſt über NRotter⸗ 


Antwerpen fo berühmte General Baren Chaſſe ihn bewißfemmtr, mad Tilburg 
abgersift, we ihm ber Keldmorichall empfing, Am 1. wohnte er daun mit 
ben Prinzen unfered shaufes und bem am Abenb unb in ber Nacht zuven 
ganz unvermuthet ebenfalsgu Kilburgeingeiroffenen Pringen Wilbeln und ffriedeich 
von Preußen, einer großen Menue über das in ber Campins fichende Armescorps, befichend 
aus 13 Bataillens ze. 24 Eicabrond Gavalerie und 10 Batterirn Artillerie, 
darunter 4 reitenben, in ber Nähe von Diflerwic bei. Radmlıtag lehrten die 
Prinzen zufommen nab Zilbung zurück, und am Abenb bei 1. Dal mar Birfe 
Stadt zur Verhertlichung der Ammefenheit berfelben glämgend iluminiet, Der 
Erbpreing von Dranien reifle von dort nach Stuttgart ab, ber Großſürſt aber am 
andern Morgen nad Rotterdam jzurüf, wo die beiden Dampfſchiffe erberus 
und „Euraras'‘, auf Denen er und fein Gefolge ſich im diefem Augenblicke bereits 


Großfürften haben die Benrralabjutanten Graf Drloff ımb Beneraliewtenant Kanes 
fin das. Großfreuj, der will, Staatsrath Jenkobeky das Gommandeurtreug, unb 
bie Adjutanten Obrrft DVeurcwitſch, Oberſt Baron Liesen, Für Delgerucki und 
der Kammerherr Tolſtod das Mitterfreug bed nirderlaͤndiſchen ——— von 
unferem König erhalten. 

Grofbritanmnienm. 

* Ponbom 2. Mal. Das Minikerium bat acht Mitglieber bes Linterhans 
ſes, eifrige Anhänger friner Partei, zum Rang der Pürie erboben. Es find bieß: 
Lord Talbot de Malahite, nun Baren Aurnival Malahibe; Sir I. Stanley, nun 
Baron won Mderlen; Henry Billiers Stuart, nun Baron Stuart von Dreieh; 
Charles J. Bromnlow, num. Baron Fagran von Lagran;- Chandet Leigh, num 
Baron Leigh von Gromeleigh; Paul Birlby Lhomien, mun Baron eniod v. 
Wented, Ritel, Nidely Golborne, num Baron Gelbornen. Harling; Arıhur Freuch, 
nun Baron Fregne. Diefe Manpregelift ein Beweis, wie fehr das Gabimet auf feine 
Staͤrke im Unterhaufe vertraut, ba ſich es im einer fo kritiſchen Zeit, wo die Entſchei⸗ 
bang fo wichtiger Bragem bevorſteht, act Stimmen im entzichen wagt, berm Er 
ſehung durch wews Wahlen zu feinen Gunſten zum mindefleu fehr zweifelhaft it. Der Zus 
mache, ben die Whigs dedurch im Oberbaufe erhalten, iſt zwar von großer Wichtiafeir, dauu 


erfler 2 | aber den Werkuftder Stimmen im Unterhaufe britmeitem nicht aufwiegen, fofern biefe Erſatz / 





in wehhen fie Rt n mit —* —* —* und haben Mike, bie — 
Sqhear zu befriedigen. Auch ber ärmlichte Frigglisre entbehrt nicht der Kunz 
den, denn am folgenden Tage ift Gewiſſensſache, Frittelen zu effen, und Sep 
ficher, welchem der heil. Iofeph feinen Mamen verlieh, ik verpflichtet, feine Un 
gehörigen und Freunde mit Frittelen zu trastiren, Die reiheren Pannenbäder ver 
fehlen nicht, ihre tragbare Küche auf bad lockendſte aufjupugen, um Mafe, Okunb und 


Augen gleichzeitig gu ffeln. Es fehlt möcht am buntbemalten Gppslatuen von Kin. 
dern, ehren und Türken zwiſchen ben rauchenden Schüſſeln, und um bem benfen, 
den Frittellen.Effer gu ber leiblichen auch die geilige Speife zu reihen, werben bie 
wileſter der Bude mit Gonetten behängt, — Ih wende mich nunmehr zum Pigsicar 
uolo, welcher die böfe Faſtenzeit über in Sad und Aſche trauerte, und nur vom bem 
Subfivien der Keper und diöpenfirten Kranten eriirte, Gogar feine Waaren ver. 


Todend zur Schau zu firllen, und durch den Mablicd ber leckern Gpeifen rechigläubige : 


Chriten in Berfuchung zu führen, unterfagt ihm während ber Quareſima bas Gefeg, 
Er benugt diefe langweilige Fri, um Vorbereitungen zum Dfterfele zu treffen, feine 


lenne,. Die di Hälfte der Bände nehmen Gpedfeiten ein, ebenfals mit —— 
Farben und geldenen Mofetten vetziert. Un ber Dede hängt Wurf an Murft, deren 
feine bes Ordens eineb Gelttternd enibehrt. Guirlanden von cacclo cavallo, je 
nem Gtraußeneierm gleichenben Käfe, fhwingen ſich durch Lorbeer verſlechten nom 
Pfeiler zu Pfeller. Ueber dem Eingange hängt ein Kronleuchter von binnen, gel 
ben Fetrfchläuchen. Tauſende won Eiern liegen regelmäßig meben einander gefchichtet 
in einer abfehüffigen Rinne; am Ende derfelben it ein beleuchteter Spiegel angebracht, 
welcher bie Eierfrafe ind Endloſe fortführt. Im Bintergrumb ber Bude hängt ent 


weber das Wild ber Madenna, oder ein gewaltiger vergoldeter Zäfe unter. einem 


Baldachin ven buntbemalten an einander gereihten Richtern, und auf einem reich bra- 
Firten Altar ſehen Gtatuetten von Butter, welche aus den Bänden italienifcher Wild. 
bauer heronrgeben und micht zu ihren fehlecdhtelen Birbeiten gehören, So {ah ich an ber 
Yiozza della Mosonda den Verkauf Jeſephs von feinen Brüdern Es waren etwa 
15 anderibalb Fuß bobe Figuren, ohne die Kamele und aubere Thiere — alle waren 
vortrefflich gearbeitet, und erinnerten mich ar bad Bauberfei, weides in Blumauers 


Bude aufs glängendfte auszuihmäden, Schen drei Tage wor dem ehe wird fie ge, | tranchirter Menelde Dibodem Aeneas gab, mo «b ald nec plus ultra der —— beißt: 


öffnet, um beleuchtet von Dunberten von Lichtern den Wugen einen Vorgeſchmack nen 


Und oben auf ber Torte fand 


den Dfierfreuden zu gemähren. Es iR das Bierlichite, weh man ſich im biefem | Deb sub das Eine - uam, wen !nlker, 


Genre benfen mag, 

Der Italiener, welder für jegliches Deesrationdmefen ein entfchiebenes 
dat, weiß auch ben eulinariichen Cegenfländen, welche wir nur mach ihtem inmern 
Bertbe fhägen umd außer ber Tafel feinen Bid gönnen, ein gefaͤlnges Unfrben zu 
wrieiben, und fo mird ed Denn in Mom zur Medeſache, fe mie bei uns auf ben 
Weibnachremarkt oder in Pusoandlungen, vom Pipyicarunf zu MPigyiearuol zu wandern, 
und fih am dem gefrhmardoelien Mufpug zu freuen. 


Un jenen Übenben if bie Bude des Piggiearuolo ein wahrer Tempel des Em, 


mus. Rieſige Parmefankife mit braunen Minden Neben, zu Säulen aufgeihärnmt, längs 
ber Winde. Gin buntbemalteh Papierband mit Boltflitterm ſchliagt ſich um bie Co- 


— = — 


zatent | 





vergeben, und um ale biefe Pracht und —— zu 
gerlören, genögen tur wenige Stannden. Raum if ber erſte Diierfonntag, welcher ſchon 
am v»origen Tage durch Tanenendenner ven der Engelöburg, aus allen Fenftern ab- 
gefhofkme Flinten, Petarden, durch dad Länten ber Gioden und Zertrünmiern alter 
Faftentöpfe werfünter wird, angebrehen, und ber Stutm auf die Dede des MPizzicar. 
wolo beginnt. Der Eommandant fhreiter unserzüglich jer Unterhandlung, und fpäte 
end bis Wittag if die ganze Citadelle eingenommen, mit Wällen und Mauern ver 
fpeid. Don altrömifcher Kraft und Tapferkeit blieben den Enfeln nur die der Sau. und 
Verdauungäwerkjeuge — ver biefen aber möäffen bie andere Mölfer bed Erdbaus die 
Maßen ſtrecken. ©. Bude, AM. 3.) 


ui 


Zeoried aublole. Das Minifkerkum würde ſich auch 
Maafrrgel verflanden haben, hätte es nicht die Monhmwendigkeit 
gefühlt, feine Anbänger mac dem ben befandenen Kampfel im Linterbauie durch 
ehnungen zu ermusbigen und felter am fc zu ziehen, indbefonbere da in der 
ter den Whigs entflanben, indem eine roftion berfeiben 
gu den ZTorled, die andere zu den Mabiealen ſich binmeigte, — Morgen wird im 
Unserhaife die Abſtimmung über das Schickial der Bill, wodurch bie Verfaſſung 
son Jamaica auf fünf Jahre fuspenbirt werden fol, erfolgen, Bir R, Perl hat 
gar erflärt, daß er ich im Algrmeinen ber Maafregel micht wiberfegen werde, 
bölt, aber das Merfahren der Regierung für zu woreilig, dem er feine Zuflimmung 
mur dann geben Fönne, wenn eim meer Verſuch Der Megierumg, die miberfgemfhtr 
gen Stände von Jomaica zu ihrer Pflicht gurüdzuführen, ehne Erfolg bleibe, Das 
Gabinet muß entweder em ober fich einer aeum Grife ausſetzen, bie leicht 
30 feinem Rachtheile ausgehen kann, da ein Theil ber Mabikalen erflänt bat, 
- baf fir bießmal mit den Tories fimmen werben, — Die neurflen Nachrichten ans 
Dflindien hoben große Beflürpung in ber City erregt; eh wird als gemiß ange 
‚nommen, daß bie Regierumg Depeſchen erbolten bat, won⸗ch umfere Arme bei 
Peſchawer, an der Grenje von Indien, burch das Heer des Herrſchers won Cabul 
eine welitändige Niederlage erlitten, Ermas Mäherrb hat mar biß jeht micht ers 
fahren fünnem. — Die Miniftererite in Frankteich äußert fortwährend ihre Mid: 
weirfung auf bie hiefige Börfe; imdbefonbere iſt der Hantel im fpanifchen Papieren 
fehe How; heute flab biefelben um 34 Prot. gewicen. » 

Dem „Dreald zufolge fol der euffffhe Throufolger in Begleitung beb Prinz 
gen Wilhelm Heinrich won dem Mieberlanden morgen Mer anfommen. Er wird 
mit feinem zahlreichen Gefolge zu Deptforb landen, we er won Grafen Poyo di 
Borgo, Hrn. Benchhaufen und Hev. Tolfton, weiche Irktere zum Gefolge bed Yrim 

n gehören, empfongen wird, Die Wagen, melde ihm und fein Gefolge mach 
onbon bringen foßen, flehen zu Drptlorb bereit, — Geſtern wurde Hrn. Hume 
von feinen Freunden im der rom: md Minfertauerne en großes Baflmaht gegeben, 
dem 300 Perfomen + Mnter benfelben auch D’%Eonneii, Weod, Bary Enand, und 
Godringten beimohaten. Hr, D’Gonmell hielt Babel eine lange Nede, bie vom 
der Berfammlung mit Beifall aufgenommen wurde, ' 

Bir der ebelihen Berbindung inet Präuleins Rotheſchild aus dem Fon 
boner Hauft and des englifcen Parlamentägliedeß Henry Kiproy (melde am 
29. April zu Bonbon Hlattgefanden hat) iR, wie vwerfichert wird, bie Wett 
verfnüpft, daß birfe junge Dame zur hriftlihen Kirche Übertritt. Es if 
dies das erſte Beifpiel, dad ein Glied ber Familie Rothſchild den Glauben der 
Bäter verläßt, was am deren Geburtöflätte wm fo mehr Muffehen erregt, ats fh 
biefelbe feitber durch Die Anhängligfeit an biefen Biauben fo ganz befonders aut 
widnete. Much folen ih, wir man erjäblt, die Dheime der Braut Feinehmegs 
mit jener Bertindung, bir einen Rrligionswechfel unumgänglich gemadkt zu haben 
Scheint , zuftied en beyeigen. (Steh, M.) 

An einer Derfammiung, weiche biefer Tage vom mehreren Irländifchen run: 
befigern aud Kaufleuten gehalten wurde, iſt der Welchluß gefaßt worden, bie Her 
sierung jm bitten, baß, flatt einer Eifenbabn, wie #6 jet der Plan ik, drei Er 
fenbahalinien im Irland angelegt werben möchten. Gert Eis, der den Worfig führ- 
se, bemerkte, man ſel ber Megierung für ihre Bereitwilllgkeit, einen Börfhuß won 
2 152 Dalion Pfr, Sterlwg zu gewähren, fehr werpflichter; wenn man drei 
Bahniinien mach Worten, Welhm und Güben anlegen mode, werbe biefe Linters 
ſtũtzung zmar wicht bimlänglich fein, es laſſe fi aber erwarten, daß man ben Ab» 
rigen Bedarf ohne Schwierigkeit aufbringen werte, wenn bad Unternehmen vom 
Artirms Befellichaften und nicht won ber Renierung anögefährt würde. Der vom 
Dr. Lelrop beantragte Beſchluß, daß «8 zrorfmäßig frl, die drei Bahnliaien gleich⸗ 
geitig auszuführen, um Urbereinfimmung im ber Anlage zu bewirken, wurde ans 
genommen, wiewohl Eh B. Eomersilie bemerkte, daß bieleb Unternehmen wenig, 
fens 20 Milionen Pſd. Sterl. folın würde und Mich nicht vorandfehen laffe, baf 
bie Regierung 30 pr. biefeb Roflen« Bedarfs vorſchleßen werde, wie von anderen 
Anmefenden war gehofft werben. EfFonmel bemerfte, 28 fet ju bebauem, bafı 
man mict gleich anfangs drei Bahnliniem vorgefchlagen habe, ba eine einzige ohne 
Bmwrifel Ungufrirbenbeit erregen werde; Bach glaubte er, daß es jeht bie Pfücht der 
Berfammlung fel, Die Regierung in ihrem Plane zu unterflähen, und daß «es uuflng 
fein würde, berfelben auf irgemb eine Weile eimas verfihreiben zu wollen, Ür 
beantragte, daß man befchliefen möge, dem von der Regirrung zu geoährenden Bars 
fd gleibmäßg auf tie brei zw beginnenden Bahnlinien zu vertheilen. Dies 
ward einflimmig angenommen, 

Franfreid. 
Daris, 4. Mai. 

(Monitenr Parifien.) Ein Journal (ber Gonftitutiennel) Fündete geſtern 
früh am, die Regierung babe bie Machricht won Wirdersufnahme der Beinbieligfeir 
sem im Wigier erbalten: die aderneueilen dem Srirgeminiflerium jugefommenen Br. 
sichte thun fine Frrsähnumg von biefem Greign ffr. 

In der geſtrigen Gigung der Degmtirtenfammer wurbd ber Adreſſevorſchlag des 
hen. Mauguin verlefen, und die Gomwidiung deſſelben darch Ken. Mauguim felbit 
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auf heute angeleht, Damm ward der Bntrag des Wräfibenten, das Budget für | 


1840 für beute anf die Tageterdauug der Burcaur zu ſetzen, trog einiger Ein 

wenbungen des Hen. Ürienme dagegen, angemommen, worauf die Eitung ſchleß. 
Ya Laufe des gehrigen Logs der Rönig den Marſchall Soalt, den 

Kanzler der Pärslammer Hrn, Palquier, und mehrere Pärs und Deputirte. 

Dos Paqurrbost „Rheme” bar nach Habre Rachrichten aus Newport bis B- 
April und aub Weraero; bis 11. März mitgebracht. Am 9. Mär; war, wie ber 
reits befannt, zpwiſchen Mdmirol Bauden und dem Übergeneral der merifanilchen 
Armee, Beteria, em eilftägiger Waffenſtiuſſand abgeſchloſſen, und am 10. ber 
Sofen von Berarru, für bie Schiffe aller Nationen wieder geöffnet worden, bie 
ibre Ladungen ausfciffen durften. Ueber den Friedentvertrag FZrank⸗ 
reis mit Deerito cuchalten die ameribamifchen MHläteer falgenbed Wäbere: 
Die Frameſen baden das Recht erhalten, Detallbandel zu sreibm , ein Redr, 
weldes ibnen von des Merilanern biöder mit fo wire Sartnädigkeit verweigert 

' worden war. Fine Summe von 600,000 Deollarin wirb an bie framöfche Her 


gierumg zur Enefhäbigung für frühere Beeinträtigungen entrichtet. Ebenfo wrrben ' 


bie aus Merſte ousgemwielenen Fraxzoſen entichäbig. Die Zablung dieſer Cum 
men if garomiirt von dem englildhen Miniſterium. — Admiral Baudin, bıyor 
er fh in Unterhanblurgen einlief, verlangte vöRige Genugihuung für bie won 
Santa Anno umd Bufamente ibm im deren Berichten Über dab Treffen von Be 
ractuj sugefügren Belebigungen, ( In biefen Berichten war Abmiral Baudin m. a. 
befchulbigt worden, den Waffenfliüßand gebrochen zu haben.) Dieſe Brangıfur 


] ung: hatte auf die_tufriebentelenbite, Weife datt. Abmiral Banbin zglaubte mm, 
nachben en biesfchmidige Benugrbuung für fib_und feine, Lantklute erhalten, ſich 
in.bıin, was feine. Regierung anbeianate , aroßmürbig gelgri zu Banen, - Gr ven 
giötite bemnar auf bie Krirgöfeflen in, Berhefihtigung des bebaunlichen Zufanı 
des ber werilaniichen Finangen, und ba man ibm. hoch. umnb frft werfichert hatte, 
dap man mur mit den größten Aoftermgungen die In bem Vertrage flipulirten 
Eummem werde entrichten Ponnen. Endlich wergichtete ber Admiral, um 
bie Merifanee im ihrem NRatiomalebrgelühle nice zu tief gu werlehen, 
auf das Vorrecht, dab der Vertrag am Borb feines Ediffes unter: 
zeichnet werde, und willigte ein, daß diefe Formalität auf deu Bande 
Rat habe." — Ueber Havarnah bat wan um einen Tag 'newre Ber 
richte aus BerasGruz. Mac den Details, welche fir Über den zwiſchen deu mer, 
kaniſchen Broelmäctigien unb dem Admiral Baudin unterzeichneten Vertrag mi. 
ben, müßten allerdings die Rriegsfoflen von den Merifanern bezahlt und dieſe durch 
ben Schitdsſvruch einer, beiden Mächten befreundeten, Nation feRgefelt werden. 
Dos Schleß Et. Jean B’Ufea folte den Merikanerm gerkumt werden, ſobald bie 
Ratificariom des Vertrags von Seiten ibrer Regierung erfolgt wäre. Im biefem 
Berichten iſt nichts von einem Zermine für bie Ratifieatien angelühıt., Doc wird 
in alen bie größte Buverficht ausgeiprechen, daß der Berirog fofert ratificiis wer ⸗ 
den % 

© Paris, 4 Mai, Ueber bie Minifererife midts Neuts von Bedeutung. 
Marſchal Souit hatte durch feinem Sohn, den Marquis von Dalmatien, Hrn, Dufaure 
einladen lafen, in eine Kombination mit den Doftrinärem «fnputretsu, diefer aber ſich 
geweigert, im ein Cabinet zu treten, woven Hr. Thers audgefchleffen wäre. — Hrute 
kommt der Udreſſe » Berichlag bed Hen. Mauguin in ter Depatirtenfausmer jur 
Berasdung. m einer geftera früh gehaltenen, fehe zahlreichen Berfammlung der 
Ditglieder des linfen Genteumb ſprach man ih im fachlicher Hinficht eieftinmig 
für zenen Vorſchlag aus; in Bezug auf die Form wünſchte man jedoch einige Ben 
br Die Berfammlung war zugleich ber Anſicht, daf eine Gommificn mit Ahr 
faffung eines Aoreffe.Entwurfed beauftragt werden folle. Der Delfager lagt, man 
babe ſich im biefer Berfammiung überrugt, daß «8 nicht gelungen fei, Spaltung unter 
das linke Gentrum zu bringen, unb fügt dann folgendes, offenbar Hre, Dupin 
Gelteade bei; „Rur bat man fib enthalten, jene Perſon dazu zu berufen, die ſich 
zor einiger Zeit als bieler Partei gamj ergeben barflellte, und beren Bemühungen 
während biefer langen Grife dahin gingen, alle minifterielen Gombinatlonen bes lin 
ten Centrum fcheitern zu machen.” Sr. Dupin ſcheint Ad allerkings wit dem 
linten Centrum gan; überwerfen zu baben, mas aud ſchon aus ben Vorwürfen, 
bie ilan Hr. Dufaure in ber vergefirigen Eitung der Drputrienfammer machte, 
deutlich berwerging. 

Staliem. 


Uudjäge aus ber römilhen Staataſchrift. (Schluß.) 

Da demnach Hr, Baron Buch die Urfprungsäctbeit ber briden obemermähn, 
ten Jaflrucionen nicht hatte beſchtinigen kdanen, fo fah der d. Stuhl ſich vrren- 
laßt. vermittelt ficherer und genauer Grfunbigungen ſich von derem Buibentie'tht 
zu Überzeugen. Der Garbinal» Gtaatöleerethr war daber befliffen, dem Hru. Ge 
ihäftsıräger mitteilt Rote vom 11. Jul. den lebhaſteſten Schwer; Er. Helligfeir 
audjubrüäden, inkem er im feinem phpfllihen Namım gegen bas angenemmene ums 
piläßliche Princp umb die gefaßten beleibigenden Moanfrrgela bie feirrlihiten Pro 
trihatienen in dem Sinne und aus den mänlichen Gründen, wie fle bereits im ber 
Norte som 15. des vorgebeuden Monats emtwidelt worden, wirberbefte. Und ba 
dasſelbe Prindp: „in geillichen und kirchlichen Dingen bie freie Communication 
mit bem beit, Gtuble zu behindern,‘ auch ber Gabinetdorbre vom 9, April als 
Bafis diente, fo dehmte der Gardimal auch auf diefe feine pfikbrmäßigen Rectama - 
tionen aus. Nihrs im der That konnte biefe Stimmung ker preußifden Mesir 
rung zum Pröjubiz der Borbofilden Kirche und zur MWeleibigung (in offesa) des 
b. Etubleh rechtfertigen, und woch viel weniger ließ ſich dafür im dem Yale mit 
Abt Epineli ein Motiv anführen, ba, gekügt auf denſelhen Bewtlaſatz, welcher 
damald dem Hrn. Baron Bud wiederdolt wurde, dab paͤpſtliche Minifterium ber 
reits jwriwal tie nöthigen Bufllärungen ber preußifchen Geſaudtſchaft gegeben batır, 
Insbrfondere- mirtelt der Note vom 8, Mpril, in melde, nach Voraus ſchicung 
der bel Nachwriſe Über das Foctum, bie Gomelufion gegeben wor, daß 
tab Rundfchreiben dei Abts Gpineli kein Akt deu heil. Stuhis, noch von ihm 
autorifirt ſei.“ (Weil, 56.) Dre Hr. Cefhäftäträger zeigte in feiner Autwort 
vom 14. Jul. wie gewöhnlich ben einfachen Empfang der ihm am 11. Sul. vom 
Stoatöfeeretariat Äbermachten Rote „au sujet des deux circulaires, qui seralent 
emandes d'autoritts royales du Grand Duche de Posen‘ an, mit dem Beifüs 
gen, baf er nicht ermangelt habe, deren Inhalt zur Kenntnis ſeines Hofes zu 
bringen, (Beilage 57.) — Balb darauf gelangte jur Remmtniß des bel. Studls 
das oben amgebentete Minifterialandfchreiben vom 25. Jur., mit welchem man ſich 
berechtigt bielt (si pretese), bie Infrultionen bes Erpbiichois von Gucſen und 
Dofen im Betreff der gemifcten Ehen zu ananlliren, Hatte num der Garbinal- 
Srasiskererhr mit feiner Rote vom 25 Jul. fon früher dem preufifchen Kram. 
Gefhäftörräger bie neue und herbe Leberraihung bes. b. Barerb mitgetbeilt, zu 
‚ feben, daß bie preußiiche Regierung, „weit entfernt bie Urſachen gu befeitigen , die 
den bdermaligen Staud ber Dinge berbeineführe , mit neuen , immer 
‚ vom namlichen Geiſt eingegebrnen Sarblungen Me Sachlage mur immer (hlimmer 
| acer, fo legte derfelbe mun in autdrädlihem Auftrage Sr. Yeiligkeit die Tanter 
i den Berwohrungen gegen jenen Al ein, old welcher „offen barauf abjmedfe, nech 
‚weit mehr in dem Böniglihen Staaten dir Ausübung der fatholildhen Meligi.n zu 

behindern, indem er bie reiprktiven Befehle des rechtmäßigen kirchlichen Dberm ver 
eitelte und ben Glerus im Punkte der gemildern Üben zur vollen Beobachtung der 
bürgerlichen Gelege, d. b. in Diefem Falle pur Birfegung ber von bem h. Studl 
ibm vorgeſchriebenen kaueniſcheu Geſetze aufforbere.” (Beil, 58.) — Eleichſam ld 
\ob der Kunflnb des in Biete frhenten Erıfis won Geite der preußilcen Regierung 
zweifelhaft wäre, ammertele ber Hr. Gelhäfibiräger unterm 27. Jul, er babe 
: bie. befagte Mose „au sujet d’um rescript, que, suivant la Gazette d’Augs- 
bourg, ie Baron d’Altensteln aurait publid pour annuller une elrculsire de 
Ms r TArche de Posen et Gnesen,' erhalten, und verficherte fie 
feinem Übermartt zu babın, (Beil. 59.) — Die preußiihe Regierung, am 
Mate wem ihren falfchen Prineipien abzundbım und un fo gerechten Memenfirationen 
des d. Erubls zu willfehren, entfchied fih vielmehr Dabim, noch wirl. effener ihre 
der Breibelt der Kircht und der freien Aueüturg der katheliſchen Religlon in ühren 
Staaten wibtttreirenden Abſſchten an dem Tag zu legen, Mitt Rote vom 8. 
Uuguft, in Antwort auf bie des Gartinal» Ctaotöferretärd wem, 15. Yumius, erlärte 
Ü der preußifäe Belhäftäträger vom Eeite feiner Regierung, daß man wit der an 
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dern Worferghgangenm Note vom 28. Mprit in Mine” über Yrikkipten 
habe eingeben wollen, und baf man mur für ben y von dem ei ſich 
handelte, Die frit langer Zeit ſeſtſtebende Beobachtung Ei, seclamirt habe, 
wornah bie Gorreipondeng zwiſchen dem b. Stuhl und tifchen Clerut in 


Preußen durch Vercuttlung des Fönigiihen Pinifleriumd und der Befandtichaft 
atifand; daß diernach ber Königliche Hof Über vie Proreflantion des h. Stuhls 
eflaunt ſey, daß man jederzeit weit entfernt gemein ſei, ben froglichen Grundſatz 
yu bisgatiren, indem bie ausgefprodenen Marimen des Garbiral, Etaatbfrcreraire 
fehr verſchieden fepen von den Berfügungen Der preußifcen Gefehgrbumg, und über 
dieſen Punkt Fin GEinflang in den Principien zu boffen ſeiz daß, im Begenfah zu 
den Protrſtatlonen des apoſtoltſchen Stuhſt, die ſonigliche Regierung auf umabäne 
derlicer Beobabtung befagier Werfügungen, bie dem katholiſchen Slerus auferiegen, 
feine Gorrefponden, mir dem heil, Siuhl durch die Hände des Pöniglichen Beinifer 
rhums gehen zulaffen, eine für alemal beharre, und in dieſer Beſichung dem jufländigen 
Behörden das Berreffende worgefchrieben habe; Daß die preußiſche *5 bofft 
bei dem deil. Stuhle ſelbſt ein angrlegenttiches Bemühen zur Bermeidung jeder ber 
fraglihen Praxis zumwiderlaufenden Handlung zw finden; unb daß endlich jebe Ab. 
weirhung von diefer Dedeung ſchwert Webriflände mach ſich ziehen wäre. (Beil. 
80) — Der heil, Bater, welchen befagte Rote ſogleich Überfendet wurde, fah ſich 
nicht ohme dem Ichhaftefien Kummer weranlaßt, feinerfeitd hervorpuheben, daß bie 


preußilbe Regierung, während fir erfläre, im einer WPrineipienbiseuflion mit bem . 


Stuhle eingeben weder gewollt zu daben aoch zu wollen, gfeichwohl ih befugt 
halte, bie eigenen Principien drum d. Stuhl aufzubringen; und feldhen gleichſam 
em wohr, auf diejenigen wefemtlic wahren Grunvfäpe zu berzichten, die er im 
Weife aufrecht zu halten ducch bie Pflicht feines apoflalifchen mn 
bunden if. Er ſah ſich daher im die Norhmenbigkeit verſetzt, bie Rärkiiem Rede 
mationen an Gr. preußifchen Moj. Regierung zu erneuen, auch anf biefe Erwaͤ⸗ 
dung hin, Daß auferbem bed Schweigen des epoftchiihen Stuhls in dem Sinn 
einer Kifhweigenden Gurheißung deffen hätte ausgelegt werden fünnen, was ber 
mrfentiichen göttlichen Berfoffung brr karholifchen Kirche widerſtreitet. — 
richtete in Gemaͤßhtit ber Befehle Ste. Heiligkeit der Garbinal-&t 
25. Auguf an Hrn. Baron Buch eine Rote, worin er, unter Broichumg ouf bie im * 
früpreen vom 15. Junlue anseinandergefräten Gründe, fürmlid im Ramm des 
bei. Baters bie feierlichen Proteftationen wiederholte, „gegen jedwedes Hinder · 
ni, dad von ber preußlichen Regierung ber freiem Gommunicatiom des heil. Stuhls 
mis ben Katholiken der jenfeitigen Monarchie im deu Weg gelegt werden folle.“ 
(Bei, 61) — Da num fo viele und fo gerechte Borflelungen des höcften Kir 
(denoberhaupts durch alltinige Schuld der preußifchen Regierung »ölig fracdties 
geblieben, fo fah ſich ber heilige Vater in feinem Gewiſſen verpflichtet, wor ber 
Tatolifchen Welt das ven Ibm im dem erörtertem höchſt berräbenden Händeln 
haltene Berfahren zu rechtſertigen. Er entledigte ſich im fo weit Biefer Pflicht bu 
der Allscution, melde er am das am 13. Sept. 1998 im Gonfillerium verfam 


geleitet wurden, aunmehr zu inte Mörheifüng deſſelben vereinigt werben. Die 
Hiefigen Beitumgen meiden: „Rachen Gr, Mai. ber Ralfer für gut befnaten, 
om Grundlage ber Derorbnungen über bie) Organiſation 'ber vömifch «farhetifchem 
Kirchen» Berwaltung in Rußland, einen oherſten Ehef ver Geitttichkeit dirſer Rat: 
felfiom zu ernennen, amd zugleich Allerhöch ihr beſonderes Wohlwollen dem Präfr 
denten bes wönifch-Faiholiichen geiflt, Kolegkms, Biſchof Iymatins Mautomäti, 
für deſſen vieljägrigen umb müglicen Dienſt zu bejeigen, haben Se. Mofeftkt ihn 
som Erzbiſchof von Mohilew uud Metropoliten aller vämiich » kaptetifhen Tirchen 
ka Nußland zu ernemnen geruht.“ Gleichzeitig mit biefer Ernennung bat eint Er: 
böhumg des Evans des römifch- fatholilden geiſtlichen Koleglums, welder biäher 


12, 165 Rubel betrug, = Er Rubel fattgefanden, Der Präflbent biefes 


‚ Kollegiums, Epbifhof Pautowöft, brjicht hierson 6000 Rubel; ferner ein Bü 
giien deſſelben, ein Bifchof, 4000 , und eim anderes, ein Prälat, 3000, demshchit 
jeder Der ſechs ebmifeh + Batolifchen Epordiren bed Reiches 2500 umb endlich der 
Procereur 3500 Rubel. — Der Minifter unb Staats + Serrelär des Großfürftemiium 
* Graf Rehbinder, hat den MWiadiuit ⸗Orden erſter Klaffe, und der Midi, 

zul Braf Hryden, fo wie der Staats+ Sekretär Zamjrw, den Alexander· Orben : 


RNordameritfea 


‚Die wichtige Nachricht aus der amerikomifchen, Hanbelämelt iſt — Rädı 
tritt Ira. Bipdle’s won ber Präfdentichaft bei der Bauf der Bereinigten Staa» 
ten. Auf wiancherici abgejhmadte Gerüchte, die darüber in MewYort in Umlauf 
waren, antwortet bie bortige Gazette: „Dr. Bibble gebt meer mach, England 
als Specialbenell x in der Öremjirage, mob übernimmt er bad Kinanpair 
möfterium; ebenfowenig kann ein Bernünftigee glauben, daß bie Bant in 5* 
geht, und Hr, Biddle fie verläßt, wie bie Matten ein unterſintendes Schiff; ftir 
Rüdıritt erfolgte vieinsche einzig und allein aus Gefunbheitsehchfichren. Muf ie 
exe Rachricht daron firlen die Baulactlen ein wenig, ſtehen aber jetzt um 1 
Bror, höher als vorher.“ Als Hes. Biedle's Nachfolger bezrichnete man Hm. The ⸗ 
mas Dunlap, eigen Rectögelehrten won wohlbegründerem Ruf unb langjähriger ger 
nauer Bertrautheit mit Finanz und ——— Hen. Blodle wurde belfeinem 


Büdtritte von den Bantdirecieren eine Danfadreſſe für. feine Amssführumg. votitt. 
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meite heilige Golegium hielt, indem er gügleich die Hoffnung aus drückte, mit ber |;ioo fL in 20 mie IM, Für son A. in Bier —* —* 
ex ſich gern auch jept med; ſchmeichelt, das Br, Ma. bre Konſg von Preußen Baia uch "r. ie —— on ade 5— nm 
ezcelsa qua pollet mente, nequiora complexus eonsilia Cathollcam ec- | m der äm 3. Dar b. 5. in Bicn Stait gefundenen Ziehung bes Mnlchend vom Jabze 1844 
Aesalam sinat uti legibus suis, nec qu ejus lbertatl obsis- wi folg rg —5*8c8 “ —* ey — Asse — 
vers. (Bril. 62) — Diefe Müscutien, deren Gpradie dad fo mild mb gemäfiigt | 41,897 gemınn . er = ine b 
iR, wurde nichideftoweniger der Gegenftand der bitterſten Befchwerben von Grite *2 a Se 3. Ga 5 — am ** Fra f: = 


des Berliner Gobineis, die ed im feiner Erflärung und Denkſchrift vom 31. De. 
dukte Jahres aus ſprach. Aber wenm die Thatſachen fa in Wahrheit beſtt ⸗ 
wir fie oben auseinander gefrgt worden fiud, wenn fie auch nicht im brm 


Theile geläugmer werben können, fo überläßt man mit Zuvtrſicht dem 


‚freiem. umd aufrichtigen Urtheile jedes werftänbigen und leivenfchaftlefen Beier ve [3 + 


Untidrinung, ob bie Beigwerden der preußifcen Regierumg gerecht und 
‚sig fein. Mus der Gegreteria bi Stato vom dt, Bus 1830. 
Run lan db md le 
Si. Petersburg, 24 April. Sr. Majeät Sir Pr hat genehmigt, 
dag tie geifllichen —2 der rechtglãubigen und der griechifch- unirten Kon 
bie bisher von wri ‚Derfähie emen 1_&6rbeilungen [32] dirigirenben Synebs | 
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PIERRE TR wi Ir La Sage. 
Allnftriet mit 600 gan feinen Soljftichen 
nach Zeichnungen won 


I. Gigeur 


Subjeriptiond: Bedingungen. 

Diefe Pracht Ausgabe eticheint im ſechs Heften, woren ale fehe Wochen eins 
aubgescbeit wirt und welche zufammen Einen Bamd in gr. Drtax bilden. Um dities Merk 
jeder ähnlichen cugliſchta sder framzöhften Production an bie Beite Arden im Binnen, haben 
wir bereits alle Finrichtnngen getroffen, Format, Druck und Pariet find wie Ne Vrachtau⸗⸗ 
gabe Don Quirotte, Tawfend und eine Macht ze., wobei moch zu bemerken, dad ganı nene 
Schriften verwentet erben. 
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Deutiche Bundesttaatem. 

— A Münden, 6, Mai, .S. D. ter Herzeg von Leuchten⸗ 
berg wird beflimmt am 23. d. Mis. die Seife nad Peieräburg antreten. Man 
vernimmt, daß der Herzog den Meg über Eichſtätt nehmen umd die ganze berjogl, 
Familie ihm bis dabim begleiten, die Frau Derjogin von Braganga aber mit'ihrem 
Bruder bid Berlin geben, und dann nad, Portugal jurüdtehren wird, woſeldſt fie 
noch verichiedene, dab vom ıbrem Gemahl, tem Kaifer Den Pedro, ib binterlafr 
fone Bermögen, welches man auf zwanzig Milionen ihäpt, betreffende Begenilände 
su orbuen beabfichtigt. Der Schwager des Hru. Herzogs, der regierende Fürſt 
von Heobenzoßerwspechingen it bier angelommen, um denſelben por der Abreiſe nach 
Rußland mod zu ſehen. S. Durchtaucht wird ebenfalld nach Berlin gehen. Der 
Adjutaut des Serzogs, Baron Zoller, it von S. M. dem Könige zum Hauptmann 
a la Suite ernumut worben, — Geh. Math von KAlemze hat bie allerd. Erlaubs 
wis abalten, einem Rule S. M, des Karfers Nikolaus folgend, für einige Mor 
wate mach Prirräburg zu geben, und wird dewnächſt babim abreifen. Cine andere 
ebemals altive baufünfieriiche Celebritaͤt, geh. Rath v. Wiebeking, welder, 
obgleich hadhgealtert, alljährlich eine Reife wacht, um dann deren Ergebniſſe in feir 
nen großen, mit vielem Kupfern ausgeflatieten Werfen über Baufunjt niederjule 
gen, will ach alsbald zu foldem Zwecke nach Frankreich, Holland und England 
begeben. 

Die Zolbehörbe in ber Rheinſchange nahm einen Transport von 14 Golli 
franzöfiher Baumwolleawaaren ın Beſchlag, welche der Kaufmann W. von 3. 
mach Frankfurt abgefandt hatte, ohne die deßfalls vorgeichriebenen Aörmlichkeiten 
su beobachten, namentlich Die Anmeldung ber Waarea bei ihrem Mbgang won 3. 
Da ſich, gemäß $. 7 des Zollfirafgelepes , hieburch der Berbacht einer begangenen 
Bollvefraubarion begründer und bie Gerichte in ben Umflärnben ber Sache eine 
Widerlogung dieſes Berbadts micht fanden: fo fpradyen dieſelben die Eonfislatien 
der Waaren, nebſt Verurihtilung zur Zahlung der einfachen Zollgebühr umb des 
vierfacden Betrags old Strafe, gegen den Befduldigten aus, Auf feinen hiegegen 
ergriffenen Returb, worüber in ben Gigupgen vom 17. und 18. v. M. verhandelt 
wurde, bat der k. Roffationähof am 1. d, entfhieden: daß die angeführte Gefcgeöftelle 
zwar bie Aanahme des Thaibeflandes einer Echwärzung und folgmeile bie ausger 
fprodene, das Objekt beireffende, Confiskation rechtferrige, nicht aber bie weiter 
gegen den Beſchuldigten ausgefprochenen perfönlihen Berurtheilungen. Hinfichtlich 
Diefer ledten wurde baher das Lrtbeil des fönigl. Begirkögerichts zu Frankenthal 
kaſſirt, und der Beſchaldigte beffals vom der Klage entbunden. Diele Entfcheibung 
it befonders beßhalb wichtig, weil der Fall aud im dem Älteren Kreilen des Kös 
nigreichs nach demfelben Gelege zu beurtbeilen, bie nemliche Kontroverie über ben 
Sinn des $. 7. daber auch bier zw cutſcheiden wäre. (RM. vol, 319.) 

Grofsherzogthum Baden. — Karlärube, 6. Mai. (farler. 3tg.) 
10te Ööffentlide Sigumg ber 2ten Kammer, unter dem Worfite des 


itag den 10. Mai 
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minifter v. Bödh und Frhr. 9, Blitteredorff, die Minifteriaipräffdenten Jolly und 
Nebenius ; Wimifterialrarh Lauckhardt und fpäier geh. Meferendär Megemaner. 
Zuerſt bitter der Abgeordaete v. Motte um das ort; er rufe der Kammer 
vie jüngfien Verhandlungen über die hannoverfhe Eade in's Gedächtniß, bes 
merkt dabei, die Berhantlung habe burchgehended einem würdigen und lobenswerthen 
Charakter gehabt, eö fei nirgends von dem einzelnen Mebnern der Anftond and) 
nur entfernt werleßt worben; auc haben weber ber Präfident, moih die Mir 
niſtet Gelegenheit gehabt, irgend Zadel ausjufprechen; man hätte deshalb auch 
boffen amd glauben können , daß dieſe Berhandlung dem Publifam ganz überges 
ben würde, denn die Sache fei ber Deffentlichkeit vor dem badiſchen Bolfe und 
vor ganz Deutſchland wert, Wenn nun j. 8, in der Karlsruher Zeitung dieſt 
Berbandlung im einem verflümmelten Yuszuge miebergegeben worben fei, fo wollt 
er darüber fein Urtbeil fällen, es fei dies Sache der Redaktion; e6 genäge, wenm 
man im Bande nur eim Blatt oder einige Blätter habe, die bereit fein, die Ver⸗ 
bandlungen volfkändig aufjunehmen, umd bies fei bei ber Freiburger Zeitung der 
Fol, Num babe ſich aber der Zemfor der Freib. Zig. vwermeffen, obme daß wäh 
tend -der Verdandlung ein Tadel von Denen ausgeſprochen worden wäre, bie bad 
Dede zu tadela gehabt hätten, Teine (von Rotted's) Mebe, wie fen 
Öfter6 , unter bie Schetre der Zenfur zu mehmen und von dem ers 
Ren bis zum letzten Wort gu Äreihen; er halte ſich verpflichtet, 
eine Beleitigung, bie ihm micht perfönlich, fondern in feiner Eigenfchaft als Volles 
vertreter treffe, mit aler Kraft zu abnden, Der Zenfor habe ſich dur Zenfirung 
jener Berbanblung ein Urthell über die Kammer angemaßt, wozu er fein Mecht 
babe; er babe damit die Bolförepräfentation ſelbſt beleidigt, fefern, was vorauds 
zufegen fei, nicht etwa feine Iaftruftion dahin gebe, die Verhandlungen der Defr 
fentligfeit zu entziehen; denm im biefem Hal wäre ec eine Verlegung ber Berfafe 
fung, welche Drffenslichfeit der ſtändiſchen Verhandlungen vorſchreibe, und Deffentr 
lichfeit beſtehe nicht In Zulaffung von 200 Zubörern auf den Zribünen, fondern in 
Publizirung ber Berhantlungen burch dir Blätter. Er, der Redner (chließt mit ber wieberbels 
ten Erfiärung, baf ber Zenfor dadurch, daß er jene Verdandlung aus Unfenniniß ober 
abſichtlich verſtũmmelte, die Kammer beleidigt habe, und verklage denſelben vor 
ber öffentlihen Meinung und bei der hoben Regiertzug, auf Baf bie ihat etwa ers 
theilte Inſtruktion, fefern biefelbe eine Ausflucht zu Beihönigung ſeines Ver⸗ 
fahrens barbiere , erläutert, ober aber, wenn er ohne Jnflruftion werfahren fei, 
bied Berfahren ald ungeſetzlich gerüge werde, Miniferlafpräftdent Nebenins: 
Ale Artitel der Zeitungen feiem der Zemfur unterworfen; ber Benfor ſtreicht mach 
feinem Ermeffen, welches durch das Geſetz geleitet werde; der Zenfor, von bem 
gelproden werde, fei eim gewiſſenhafter und höchtt verfländiger Wann; er konne 
natürlich aber mit wiſſen, ob und mie die Berhamblung. hier gepflogen werbe; 
jedenfalls habe er zu beurtheilen, was fich zur Veröffeutlichnug im ber Zeitung 
eigne; die Kammer habe ein wirffamed Mittel, um bie Zenflrung ber Zeitungdr 
berichte umwirfam zu machen, wenn fie ihre Protofofle veröffentliche. Durtlims 
ger: ine Beuferung des Minifterlalpräfidenten veramlaffe ihn, zu emtgegmen; 
— nämlich die, daß der Zenfor im Freiburg nicht willen könne, 05 bie Werhands 
lung ſich fo pugetragen babe, wie fle im die Zeitung eingerückt werben jolle, — ber 
Zenfor habe durch die Perſon bedjenigen, welder die ürtitel werfaffe, Sicherbeit 
für deren getreue, wahrhafte Erzählung, eine Eicherheit, wie fie nur immer für ein hiſteri⸗ 
ſches Faltum gegeben werben könne. Minikerialpräfident Nebenius: Db rin 


Präfdenten Wittermaier, Muf der Regierumgsbanf befinden ſich: bie Staats, | Artikel ſich zur Deffentlichkeit eigne, Darüber flche dem Zenfor allein das Ermeffen 
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1. 

Un dem äußerfien Ende der Yrominzialftadt De. ſteht ein Eleined Dans. 

Eine dürftige Bagerfätte, ein halbjerbrochener Epiegel, ein bölrerner Tiſch, auf 
weldem ein großer dreiediger Hut liegt, im Pintergrunde ber Stube an einem öl: 
yernen Daden ein abgetragener fchmwarzer Grad, — bie ganze Hushattung bes einzis 
gen mwohnlichen Simmers diefed Dauſes. Auf dem Tenkergefimfe liegt ein großer 
Blumenitrauß, 

Diefe Stube bewohnt ein alter Dann. i 

Seht ihn dort, wie er lang und hager beinahe an die Dede des Dimmers 
Mößt. Seine Daltung iR Eräftia, feine Phoſtegnomie bedeutungsuel. Das Mlter hatte 
es umfonft verfucht, den energifchen und entſchloſſenen Ausdruck feiner Büge, zur 
Charakterlofigkeit fchlafer in einander wogender Falten umjumandeln. 

Betrachten mir ihn näher. 


*) Bub dem fo eben im Berlagt des Titerariih artiniigen Jaſtitata dahier erfihienenen No 
seen und Stiuen: „Der moderne Licheshof” von ®. Hänle, 


\ 


In feinen Bliden, die er jegt eben durch daß enge Fenſter binaus auf Die 
Straße der Stadt richtet, mwohnet Seele und Auffaſſung. Geinen Mund ummohnt 
Spott und Grimm, im raſch wechſeladen Webergängen. We feine Büge tragen eine 
Beweglichkeit am fich, die werräth, daß er feine Reidenfchaften und fein Seſicht zu 
behettſchen verſteht. Aus ihnen allen fpricht viel Erlebtes, viel Unglüd. 

Der Dann muß Etwas erfahren haben im feinem Leben, 

Er Mand immer noch am Fenfer, und ſchaute fpähend hinauß, alb ob er Ge 
mand ermarte, 

Endlich! rief er. 

Er kehtte ſich rafch um, und ging dem erwarteten Bafle entgegen. Garkafifhe 
Freude lächelte aus dem Zügen feines Geſichtas. | j 

Ein junger mediſch gefleideter Mann trat ein. 

IR Aueh in Bereitfhaft? fragte der Alte. 

Ja led! Das wird einen ordentlichen Spektakel geben, enfgegneie ber Jüng, 
fing, und fchlug ein rohes, Taut ſchauendes Gelächter auf. 

Thut nichts! Was mollt Ihr dann aber mit ihr anfangen t 

Ih heirathe Me, ermwiederte der Jüngling, und lachte immer lauter dazu. 

Der alte Mann ſchüttelte ben Kopf. . 

Es ih wahr, ich habe Euch dazu animirt, habe am diefes Gtückhen das ie 
wige gewagt, mas ich befaß, amd dennoch that es mir leid um fie. $ 

Der junge Mana ermiderte nichts, und ging im Zimmer auf und nieder, eis 
nen Gaffenhauer vor ſich hinſummend. t 

Der Mlte betrachtete ihn ſtaunend. 
ber ſagt mir ein Mal, mie habt Ihrd denn eigentlich angefangen, fie zu ges 
winnen? . “ on 

Der junge Mann ſchien beleidigt. Mas braucht man ba piel Unfangens, Ich 


au. 9. Iohein glaubt ebenfalls nicht, bei die Kamımerverbanblangen unter bie Zenfür | das. Schilferefeft in Würtemberg gefeiert werde, zur Erinnerung an biefen großen 
zu Aeden feien, denn zu welchem Zroeck eine Zenſur ?; man werbe doch wicht fürdtem,| Dichter Deutſchlauds, der ſich nicht blos durch ſein dodes Dichtergenie, fonern 
Daß etwas bier gelagt werde, 1028 gum Auiruhr retze; bie Regierung ſchade ſich ſelbſt auch durch feine glühende Linde für büͤrgerliche Freihtit augztichne; deſſen Feſt dei: 
darch diefe Täufchung des Velfes; es liege eine Verftaſſungt verletzung datin, denn bie | halb and ein nationales genannt ga werden verdiene. Er, ber ‚Rebmer, bedaure, 
Werfaffung wolle Drffenttichteit; er koͤnne von ben Miniiern, am welche er feinen Maaß.daß es nicht thunlich wäre, daß bir Kamwer eine Deputatien zu dem Bee laice, 
Mad fegem dürfe und zu deren Bunften fein Urtheil ausfale, midht begreifen, wie | und elle beßhalb die Bitte, bie Kammer möge ihren Antheit dadurch brweiln, 
fir eim foldyeh Derfahren (der Zenfur) billigen kͤnaten. Die Beſchwerde bes Abg. daß Me dem eingelmm Mitgliedern Urlaeb zum Befuch des Feſtes gewähre, Es 
v. Rotteck fei gegrändet und bie Kammer werde beiftionmen (Zußimmung von Sri | baten fofort und erhielten durch Kammerbefhluß Urlaub die Abg. Weider, 
sen mehrerer Abgeordneten). Welder: Seit feine Preßfrerheit exiſtire, feit bier | Rindefhwender, Gerbel, Hoffnann und Kuenzer, womit bie Gigung 
felbe auf unverfaoffungsmäßige Weiſe aufgehoben worden fei, wäre bie Zenfur | gefchloflen ward. ö 

öffentlicher Blätter am die Worfchriften des Preßgeſctzes gebunden; num gehe aber Grofsherzogthum Hessen. — Nach der Großbergogl. Heifiſchen Zeitung 
die Regierung weit Über did Maaß hinaus; er wolle nicht auf perföntich ihn ber | har die Kammer der. Heffen-Darmfläbtifhen Stände über einem Antrag 
sreffende Borgänge Gewicht Irgen, j. B. die unihidlice Reboftionsbemerfung in des Kıben. v. Gagern berotben, Es ging berfelbe dahin: ‚u wirken, daß bie 
ber Korlöruder Zeitung; allein er made mur darauf aufmerkfam ‚ welch ſchlimmen] im Jahr 1834 vom Bunbrötage belichte umb worgefchriebene Mormel bes Reverſis 
Cinbeud ein ſolches Werfabren alenthalben made, — zumal da im PBürtemberg, was Fter Giubirenden auf den deutſchen Univerfieäten veurlicher und prächer im MWbpicht 
doch auch Bunbeöftaot fel, die Zenſut mild gehandhabt würde, fobapmangeftchen mäfle, | bes Zwedeh und der Gtrafbarkeit gefaßt werde.” Die von Frirn. v. Gagern 
daß bort mehr Preffreibeit old beiunserifire. Staatsminiſter von Blitterbdorf er | beanftandere Stelle, deren deutlichere und präcifere Faſſung er im feiner Motion 
Härte, daß die Reden ber Adgtordneten, infafern fie in die Öffentlichen Bläser | wänice, lauter: „Ich verſpreche auf Ehre und Gemiffen: — — 3) baf ich 
eingerädtt werben follten, nicht anders zu betrachten fein, wie gewöhnlide Reis | weder gu dem Zwecke gemeinfchaftlicher Beratkungen über bie beſtehenden Geſche 
tungsartifel; der Zenfor dei werpflichtet, die für ale Beitungsartitel geltenden Bor und Ginrichrungen des Bandes, mod zu jenem ber wirklichen Auflehnuug gegen 
fdriften auf Me anjumenben; finde er, daß im biefen Neben etwas enthalten feir | abrigkeitlihe Maßregela mit Andern mid vereinigen werde.” — Dem Herrn Bar 
was gegen die Bundrögefege verfteße ader bie Stellung ber großb. Regierung zu] tragfieler fcheime Diefe Wormel zu allgemein , zu mbeflimmt abge 
auswärtigen Regierungen werlege, fo fei er werpflichter, bie betreffende Geile zu | ſatt. Sie wißkenne gleichfam, daß unfere gebildete und zu bildende Jugend dert 
Breiden; der Zeuſer der „Areiburger Zeitung“ fei dem Minifter als ein einfichtt | fei, um bie Geſetzt und Sorichtungen, ja bie Mängel des Baterlandes fennen 
voller und gewiflenhafter Wann, befannt. Wenn er baber die Rede bed Mög. m. | gu lernen. Ob man dem Mebijiner verbiere, über bie Uinatomie, dem Theologen, 
Rettet zeſtrichen habe, fo habe er ohne Zweifel gefunden, daß diefe Mete, ger | über die Bibel, biefe auch im eiche wir dem deidenthum, zu fprechen, zu ber 
druck, micht fo unfchuleig fri, als fe fich brim mündlichen Wortrage ousgenemr | rarhen, zu diepuriren J Unter ben Geſetzen des Landes fei au das ganze Corpus 
men haben fünne, Mus dem Umflanbe, daß andere inländıfte Blätter diefelbe | juris, der Code Napoleon begriffen, Könnten nicht junge keute, aus ihrem Kriv 
Rebe won Rotteck's aufgenommen hätten, Yonne dem Zenfor fein Wormurf gemacht, | minalfurd kommend, z. S. über die Zulaffung ber Tobeöflrafe berathichlagen, beliberiren, 
viellticht aber daraus ein Zabel gegen Die Übrigen Zenforen minsmmen werben. | bisputiren® Hab fo äber Majefärsnerbrechen, Preßgefeße ıc. ıc. Dem H. Antragfteler ſchel⸗ 
Uebrigen® fönne ſich ber Abg. v. Rotteck im fo fern gefchmeichelt fühlen, als man | men nafeweile Antömmlinge, oder verwegene Gonfpiratoren zu gleihbaldigen Er 
ber von ihm gehaltenen Rebe eime brfondere Wichtigkeit beigelegt habe. Um die Wirkungen | ceſſen, allzufehr verwechſelt oder im vimem Verdacht und Berbammuiß brariffen 
der Benfurftriche auf die Öffentliche Meinung möge ber Hr. Abg. umbefämmert fein; | mit ben zahlreichen beſtandenen jungen Männern, melde vielleicht im Begriffe 
Birke Birfung werde von ber Regierung wertreten, und werde nicht bie fein, mel | find, mad erliden Monaten ein Staats amt amutreiem, ja rin kehtamt über 
he mon fih davon verſprecht. Ueberhaupt nehme die Regierung fehr germ bie | felhige verbotene Waterien. Und da jene Zeiten auffaßender Aufregung worüber 
Bolgen vom dem auf ſich, was fie augtordnet habe, v. Rertted: Mus Delikareffe | gegangen zu fein ſchtinen, fo mänfcdht der Herr Antragſteller Grmößigung und 
habe er ben Zenfor amgeariffen; er wüfle bie Bemerkung beifügen, wie «6 bean | fchärfere Sonderung und Beſtiumumg. Mach dem Borgang der erſten Kammer bat 
fomme, baß gerade feine Rebe gefeichen fei? Die Zeaſur, gehe le won dem Mi | auch die 2te diefen Antrag abgelehnt. Doſſelbe Schickſal hatte ein 2, Wntrag be6 
niſterium oder dem Bunde aus, lönne wit aller ihrer Strruge doch micht gegen | Frhru. v. Gagern auf Marere und brflimmiere Haffung des Art. 87 der afabımis 
eine Perfon gerichtet fein , fondern mur gegen eine beftimmte Sache, Der Meder ſchen Diteiplimarftatuten gu Gießen, welcher daB fogenamnte Gommerchen wmiers 
mwieberbolt feine Beſchwerde gegen dem Benfor; bemfelben ſtehe Feine Sefugniß zu, | fagt. Der Antragſteller äufferte: „Laſſen Cie und auf unferen hohen Schulen nad 
über bie Kammer ſich ein Uetheil anamafen, fenft wäre die Stellung ber Kommer | alter Welfe rebliche, offene, muntere drusihe Männer beranzichen, mit dem gt 
eine ummärbige; es fei dedhalb die Handluug des Zenſors entwerer eine Anmaßung | bührenden Brabe ber Freiheit; — micht Heimtücker, kurj Heuchler manderlei Art, 
ober Folge von. verfaflungswitrigen Jaſtruktienenz die ganze Prage fei ein Lebens. | die Moliere im Zartaffe fo gezeichnet und won der Erde zu verbanntu gelucht dar!“ 
punkt, aud er, ber Mebner, würde ſich vlelleicht nidt mit der bloßen Belhwerbe | Reben dem Borfiehenden hat die zweite Kammer fermer beſchloſſen, bie im ber 
begnügen, wenn wir einen Berihrähof hätten, bei weldem Werfaflungsveriegun. | Beratbung vorgefommenen Unfichten and Bemerkungen ber Gtaardregirmumg jur Prik 
gen belangt würden; er bite munmehr um die Mitäuferweg der Kammer: aß | fung und Berüdfichtigung gu empfehlen. 

an bem Geifle, in welchem Die Zenſur gebandhabt würde, eine Kränfung ber Eh Hannover. — Hannoner, 27. Apri. (Münch, p. Ztg.) Man ſpricht (wie 
geniecchte umb der Pflichtgemäßen Rechte ber Kammer zu erkennen ſei.“ (Zufim: | bereits erwähnt) von erner Uagnade des Orafen Dünfer, weil er ald Erblandwarfcall 
mung von mehrerem Abgeordneten.) Der Groatsminiier ber auswärtigen An- | fich gegen bie Bültigkeit ber Minorirkte: Wahlen ausgefprodien haben foR. Es fol diefed ' 
gelegenmbeirem erbob ſich gegen berastige Demonflsationen der Kanimer gegen die Rer | nicht ohne Einfluß auf die Berlaffung der Theorie von den Mindritatswahlen ger 
gierung, die er nicht der Geſchäfts ocdnung angemeffen finden könne, und bemerkr, | wefen fein, und dag man durch Purifigieung der bäuerlichen Wahl» Eorporarionen 
dat die Regierung auf bloße Wünſche einer Kammer, oder gar nur auf beichwer | neue Wahlen zw erhalten fuchte, was sedoch ziemlich aligemehs micht gelumgen tft, 
rende Acußerungen einjeiner Kammermitglieder micht achten, ihnen nicht das Gewicht | Die SBemeinde» Bevollmächtigten haben bie Wahl neuer Wahlmanner verweigert , 
beilegen Lönne, wie den Sammerbefhläffen; die Berm ber Befhläfffe] oder die altem wieder gewählt (melde die Wahl abgeichat hatten), fo baf das 
fei die einzige „ in meine es ter Kammer geſtattet fei, mit ber| Relaltar der Abgeordneten, Wahlen wie bad werige onsfallen dürfte. Fan Grumbe wird 
Regierung zu werkehren. Mole dir Kammer eine Beichwerde Über die Hamtbo | das micht viel ausmadıen, da man ja im Hof und Gtastöbandsuce 35 Mbgrorbs 
bung ber Zenfur erheben, fo müfle fle einem Beſchluß faſſen und biefen ſodann am | nete zählt, dazu (mit ben beiden Irkten Wahlen des oſtfrieſiſchen dritten Standıd), 
bie erfle Hammer bringen; der Minifter mäfle tarauf beieben, daß bie Gr] 5 neue, fo bärte man 40, ober mit Ausfali det in Cotcurs nerathenen Abgeorb 
fhäftsorenung eingehalten und micht bie Zrit dee Kammer auf Berhanblungen vers | neten der Hildeshelwiſchen Bruntbefiger 39, alle 2 mehr, als man braudt. — 
wenden werde, bie Erin Reſultat haben fönnten, v. Igfein hält bie Yeußerung | Dem Bernehmen nach find am mehreren Drten Klagen auf Meflitution der brigen 
des Miniſtera, daß auf vie Münfche der einen Kammer allein wicht geachtet mer« | trıiebenen Bıeueen, geſtüht auf das Fakultärd-Gurachten, im Bange und das Stadt ⸗ 
ben würde, für hart, worauf ber Micifter enigegner, Laß feinen Morten ein Sinn | gericht ju Denabröd hat Contrapentionen der Stewmpelſteutr micht für begründet ers 
wnterlegt würde, den fe mit häten, und er wicht zugeben fönne, daß man fie | kanmt, wie denn auch eine Menge der in biefem Mienote flatifintenden Steuer⸗ 
wider feinen Willen deut, Die Kammer verlieh ſodann dirfen Gegenſtane. — Der | Driiorationen ner unter Vorbrbalt von Bewilligung der Strurtu durch eine vers 
Ag. Welcker bat ſchlieülich um das Wort und regte an, daß in dieſen Tagen faffungemäfige Ständeverſammlung gemacht flab, 


I — —— 
Habe auch vornehme VNanieren. Bin ja ſchon lange genug in vernehmen Häuſern. Beute die Zunge ſchnalzen zu machen, mac koönlichen Gelagen. — Sie find dech nach 
Dab Mädel ift von ben Eltern bekändig eimgefperrt gehalten mworben. Ein alter Ba: | recht dumm bie Würger dieſer Stadt. — Warum haben fle mich alte Einlebungs. 
rom figt ihr auf dem Maden, um fie zu beiratpen, Weine zudferfüßen Debensarten, | Farte nicht ſchen Ihngit zum Geröße geworfen, und fihaffen ſich ſchöne, neue, Lithes 
meine ſchoͤne Bekalt! u ., j graphirte, gepreßte Einlabungsfarten on! 

Der Züngling lächelte felbiigefällig. Bwar — lachte er — gerreßt bin ich auch! 

Doch woh erzähl" ich Euch das Med. Ihr habt mir ja felber gefagt, wie ich Er fegte feinen großen dreiedigen Put auf, wahm ihm aber ſchneil wieber herunter, 
ch anfangen fol, Miber fagt mir, was habt denn Idr eigentlich für einen Vortheil Wie hab’ ich mich nur fo vergeffen können, meinen Hut ein al aufzufegen. 
bason ? Dan muß ja fein höflich fein vor dem Bürger, 

Der alte Mann og feinen Mund fpörtifch Herab, und Lächelte ein wenig Das ! Es iſt biefer alte Dann ber Deochzeitbitter bed Städtchen, 
iR eine alte lange Befchichte. Die Fann ich Euch deut nicht erjäblem Folgen wir Ihm, wie er jegt längs den Gtraffen der Gtabt hingeht, 

Der Yüngling entfernte ſich. Der Dann if mie umgemandelt, Wie freunblich+bemürbig er gegen jeden if. 








Der Wite (ante ihm eine Weile nad, , Selb die Kinder auf der Baffe grüßt er, Und gewiß werfäumt er es niemals, bie 
Ya verfuche eb, ſprach er. Merfpeicht mir Margarethe, daß der alle Waren | ihm begegnenden Ratbéherrn und Beamten mit bem gangen Mitel gu grüßen, 
fortgefchiht werden fell, fo wereitie ich jegt mach den ganıen Plan. Mo alt, fe; Gegt gebt er wor einem großen folgen Haufe vrrüber. Er grüßt freundlich hin ⸗ 
mag die Sache ihren Bang haben. auf, Ein leichtes Kopfniden wird ihm old Setzengtus zu Theil. Et beißt ih im 
Der Alte nahm ben abgeiragemen (marpen rad vom Hacken herunter, richtete die Lippen, und fprict zu ſich: Das war das Haus meines Waters! 
einen Bid zum Himmel emper, und ſerach zu ſich felbk: ' Endlich Acht er am Biele feined Gauges vor dem Haufe bed reichen Würgermeißers, 
Ich woite es wäre ber heutige Tag fon vorüber, Es ih doch gräßlih, der Er zieht die Klingel mit der einen Hand, und bie andre brüdt er gewaltig ge+ 
Freubenzeiger des Schichſalt fein, und in fi den Gram und die Vergmeiflung her. | gen fein Perg ald ob er mit ihr die Rürmifcden Pulsfchläge deſſelben hemmen weite. 
umtragen zu möffen. So ein Hofnarr, fo ein Bojazgo, dem dab Bachen Achende Die Thuͤre gebt auf, ) 
Grimaffe werben muß, unb der feine Geele micht fragen barf, eb fie meint oder | Ein Bewirre von Betienten empfängt ihn. Er wendet ſich mit einem Bädling 
hammer, — er muß laden Doch — auch bed wirb nerübergehen, an einen der nächſten: Die gnäbige Frau Bürgermeifterin. . .. . 
&r gun Ah mürrifh den fehmarıen Frack an, nahm den Blumenftrauß, der auf Der Laquais hört ihm nicht an, und geht vorbei, 
dem Gelimfe Tag, Aedte Ihe ind Kaepfloch, und betrachtete Ach im Gplegel, | Eine Frauenflimme ruft von ferne berüber: 
Se wäre denn ber Marg wieder ein Daal fertig. Es iR doch präcdtig, fe ber Da it Er je. Warum bat Er denn fe lange auf ſich warten laſſen. 


„wandıin ju müfen, ala Mund ihrer fpiehbürgerlichen Freuben, und bie Gevatterd⸗ Aber liebe Mamfen, ich babe e# ja erft erfahren! 


Serie Städte: — O frankfurt, 7. ai. Wir wernchmen , baß ber Bun« 
beapchfivielgefondtr, Hr. Graf von Mündz, Bellinghaufen morgen aus Wien hier 
ber 5 werde. — Reuerbingd wird bapom geſprochen, bah des Fürſten 
won Metteraih Durchl. aach der Eröffnung deb ungarischen Deicherags das Schloß 
Jehaunctoberg befuchen werbe, Die jet if indeffen auf bem Iohannebberg ſelbſt noch 
wicht bad Beringfir baven befamnt. — Der neuernannte Bourserneur der Bunbeds 
feſtung Euremburg, Prinz Friedrich von Heſſen, it auf der Meile mac Buremburg 
durch umfere Grade gefommen, — Der fürflich Thurn und Taxiſche Generatpofi 
direftar Irhr. v. Vriets / Berberich, reiht in dem mächften Tagen wieder auf feine 
Güter ab, um den Gommer dalelba zu verbringen. — Bon menem fpridt man 
von einer baldigen Aufldfung der Bundescentralcommilfien. Auerdings babem ſich 
erfrenlicherweife die Arbeiten biefer hohen Behörde mweientiih wermindert, doch find 
bie politiſchen Unterfuhungen noch möcht ganz abgelaufen. — Das morgen Abrud 
bier auf der Mainlu Rat findende Gchilerfen it allein won ber Geſellſchaft Rr. 
16 (Belebrte und Künfier) oeranflaltet, und es werden ungefähr ſechtig Perſo ⸗ 
nen — der Raum faßt nicht mehr — daran Theil mehmen, Der Lieberfrang bes 
abfichtigt, wie wir hören, dem Anbenlen Schillers auf Himmelfahrt eine eigene 
Fetichkeit gu witmen. 

: Braufreid. 


Paris, 5. Mei, 
(Moniteur) Die Beflimmungen des Artiteld 1 ber Drbennam vom 
23. Juli 1838 bezüglich des Ausgange gewilfer Woaaren über die Pprenbengrene 
und den, Gpanien beuapbarten, Theil des Küftenbiftrifts in dem Departemenis ber 
Nieder: und Oftegernäen, find auch auf ben Küßeunfrift der Ouende einfchlieh 
lich, außgebehnt worden. 

In ber gefirigen Sigung der Deputirtenfammer entwidele Br. 
Mauguin die Motive zu feinem Antrage auf eine Udreſſe am dem König, welchen 
der Siegelbe wahrer Hr. Girod de l’dın als unnäg und gefährlich befümpfte, mir 
dem Beifügen, daß er bad Bade ber winiſterieden Grile mahe glaube, was 
Gelachter auf dem beiden äußerſten Beiten erregt, Die Hera Dabeis 
(von ber Miederloire) und de Gabe fehen im Herrn Mauguins Antrag 
eine Drobung, verlangen deshalb Gubpenfion deffriben, während eine Anzapi Mit 
glieder des Gentrumd Bertagung deffeiben auf Samſtag, ein Depmtirter fogar auf 
einen Monat, beantragen. Die Bertagung auf Gamjtıg wurde won der Kammer 
werworien, dagegen eine folche bie mächften Mittwoch mir ſtarker Majerität ange 
nommen. Schon um 3 Ubr wurde die Sitzung gefhloffen. Die Kammer fhritt dann 
gur Ermenerung ihrer Barcaur. Unter 18 Geneanungen erhielten die Linke und 
das linfe Erntrum 8, bie alte Majoritär 9. Dr. Gopey wurde rinflimmig er 
mannt, Die acht Ernamnten won der Linfen umb dem liefen Genmum find bie HD. 
Galmen, Dafaure, Thiers, te Gorcelled, Ducos, Bilaut, Moettet umb Berger; 
bie meum ber alten Maorität bie, Hd. v. Dalmatien, Merlin, ©. Rogaret, 
Gunin Gridaine, Dadatıl, Galos, Ragurt l'Üpine, Eamper und Marquis ». 
&haffeleuy. 

Drr Rational wimmt «4 dem Kamler der Pärskammer fehr übel, daß er in feiner 
Unrede an ben König am I. Mai, denfelben „‚erhabener Sewverän’ genannt hatte, und 
ſeht darin eine Verlegung ber Gonflitution, melde feinen andern Gouserön Femme 
ald den bei Bereind der drei Bewalten, — Der englifche Belanbte Lord Branwile 
legt am einem Gichtanfalle krauk barnieder, Die meiſten Geſandten ber ausmärr 
tigem Däcte brpieben jegt wirder ihre Panbhäufer im Dorfe Autemil. — 
Dos AZudwpeligeigericht der Seine hat mun über biejenigen Indieiduen, wride 
bei den legten Mubeflörungen anf den Boulevardä an ben Thoren Et. Martin 
und &t, Denis als Thbeilmehmer verhafiet worden marem, ibre Urtheile erlafen. 
Mehrere wurden entlaſſen mit einer Mabaung bed Präftenten, Tünftigbim bei 
ähnlichen Vorfälen hübih zu Haufe zu bleiben. Aubere murben zu eine 
und. mehrmenatlidem Gefängniße , im Geldſtraſen mb im die Koſten 
werurtheilt. — Der Gaffationshof hat geſtern in ber DiffamationdMlage ber 
Söhne Gafımir Perrierd gegen bie Gerante des Matlomal, des Gorlaire 
amd der Gurope monardique, die Berufung der ledteren gegen das fie belafiende 
Uriheil des k. Gerichtshofs, deſſen Kompetem, fie beflritten, mit bem Berlangen 
vor die Mfifen geſtellt zu werben, verworfen. — General Demargay, Mlglieh 
der Drputirtenfammer , iR vor drei Zagen von einem Gchlaganfalle 


beteoffen morben ; boch it alle Heffnung zu feiner Rettung verbanben. — 
Dagegen ifl der berühmte Gompoflteur Paer, Berfafler mehrerer Opern gefiorben, — 
In Der InpuftrinMunktellung bemerkte mam geflern unter den Beſuchenden ein Dit 
gend Araber, die von ibren Doimerichern degleiter, alle Gäle durchwanderten, und 





Der Dochyeitäbitter Reigt mit ber Jungfer die prächtige Treppe binanl. Im 
Untipambre serläßt fie ihm, 
Bert Er einen Uugenbiid. Ich will eb der guäbigen Frau fagen. difortf. f.) 


Bermiſchtes. 


—— Vorleſfe. In Daris bedient man fi ber munberlidfien Drittel, um unter ben mancher: 
kei Anzeigen in den Zeitungen und Wageigeblättern bie Mufmerfiamtrit bes De 
fer auf die feimige zu leaten. Aemiſche Wigmetten, Schriften im allen nur erdentlichen Borı 
wen, gefrümmt, gequeticht, gefnickt, Anb abgemwpte Mittel; auch Die engliſchen Puls, melde 
lange, intereBante Geichichten erzählen, mur wm irgend eime Gtiefrimichfe, ein Ralirmelfer 
und bergi. anjupreifen, yiehen wicht mehr. Der Befiger einer Penſten bat eim meweh Mittel 
erfunden: er bringt den Profperius zu feimer Mndalt dem Yuzlicam im einer Urt pinbarifher 
Die mit Strophen, Untiärsphen und bazwilden singeflochtener Profa bei, dr beginnt. 

Gern son der Stadt Geraͤuſch, im ſtilen Räumen, 

De Ehloowig eink, der mächtige gethront, 

Liegt, eingehült von grünen Lintentäumen, 

Das Dass, das in der Mimbheit iq brmohat, 
Dann geht eb im eimer Parentdeſe weiter: (Dalarffeau; tie Berfomenmagen aus der Rus 
d’Enfer Mr. 15 machen bie Strecke von Paris mad Palin in zwei Btunden, die Wagen 
von Bimeurs sc. balten alle Morgen eine halbe Stunde vor ber Maftalt.) 

D, fommt, ıhr lichen Meinen, wo Fönmt «4 fdöner fein! 

Sön dufirm wnfre Belder, Berk if der Pimmel rein. 
(Bo oft ch bie Zeit erlaubt, maden wir mit unferen Zöglingen Spaziergänge in dab Zeit.) 
Und fe gebt-eh, mit Derfen und Yrofa abwedfeinb, in ter Empfehlung der Lichemimürdigen 
Behrerinnen, ber Hauserbauug, bed Densrars u. f. w. bb an bei Ende. 








buftrie betrachteten. — Der brfanmte ehemällge polnifche Urtileriegemerst Bırm, 
welcher bie fogemannte polnfihe Methode, das Gedächtniß zu Üben, wersollemm- 
wer bat, deren Lirheber ein Hr. Yaswinefi fl, beidhäft ſich im diefem Augenblick: 
an der Fönlgl. Schule zu Berfailed mit Unwendungs verſuchen berfelben an einigen 
ihm anvertrauten Böglingen. — Zu Tonlon fam es am 28. Ubends zu blutigen 
Solifionen zwiichen ven Matrofen und Marinefoldaten ber flotte einer, und ten 
Truppen ber Befapung andererſeits, befonderd Dem erſt wor Karjem aus Mirifs 
wrüdgelehrten 1. EinienRegimente, Erf wachdem 2 Leute getödter und 15 mr 
wunder waren, gelang «4 den Offizieren, vie Rute berzuflellen, worauf alle 
Truppen im ihren Gafermen confignirt wurben. , 

"Der auf den kehrſtuhl der auswärtigen Literatur (beſonders ber deutſden 
und englifhen) nach Eyom berufene Belchrer, Hr. Edgar Quinet, bar bofelbik 
mit fo aufßerordeutlichem Weifall feine Borlefangen degenurn, da er dieſelben vum 
Saale dese Gt. Prirröpaloftes, wo er fir anfänglich bielt, wegen zu geringe 
Raumes madı bem ungeheueren „Wilifemfante” im Gtabepaufe verlegen mußte. 
Die Zahl feiner Zuhörer berrägt bereits mehr ld 600. 

Spaniem 

(Kelegropbifde Depefche) Bayonne, 4. Mai 31/2 Uhr, Ia ihrem 
Bullens vom 27. meldet Eſpariere und Maroto geficht die Einnahme von Pena 
bei More zu. Im denen vom 30. fagt der fehtere, er habe ſich einiger Steltungen 
des Feindes bemädtigt; Efpartero gibt dieß zu, fügt aber bei, Daß fle von ber f. 
Garbe wieder genommen wurden, — Beitfe von Gantander vom 2. meiden dir 
Bufgebung des Forts Ramales durch die Karliften unb ‚ihre Goncentration om 
Quarbamins. — Um 1, hat Ach Diego Leon Dalaſcoain's bemäditigt, wo er fünf 
Kanonen fanb. 

Zwilden dem Rriegeminifter General Mair, und dem Genrrakepitin son 
Reus@akilien, General Quitoga, lebt ein Duell bevor. Quirega verlangte von 
Weir die Erlaubeif, gegen die bis in bie Nähe won Guadalarara vorgrdrungenen 
Earliften auszwrüden. Alait amsmortete, ber Geuneral babe, mie es (crime, ger 
mortet, bis die Karliflen Ab von feldk zurüdjieben; ein Moömarfcı fei micht mehr 
an der Zeit. Quiroga wahm fofort feine Endoffeng ald Benrralcapitän und ſchickte 
eine Musforderung am Alair, ber fle jedoch mir Verachtung abmied, imter der Ber 
mrrtung, er babe bieß amtich dem General Erflärungem zu gehen. Auf dirfeh 
bin fpottete Qutroga äffenılih Über dab Usglüd, das Mlair gehabt habe, im Rücken 
verwundet ju merden. Died fam bem Kriegbmimifter zu Ohren, umd er fam nun 
ebenfons in Wuth. Gemeinfchaftliche Freunde ſuchen imdeflen die Sache beizulegen, 
— Nach neueren Racricten iR das Geſuch Quiroga's um feine Eatlafang von 
ber Geucral ⸗ Gapitanerie Neu: Gaflilıen nicht angenommen worden; er erbielt eiele 
mehr feinem Wanſche gemäß die Erlanbaif, mit zwei Compagnien Ratienatmilig 
wub einigen Reitern won ber Garde auszuräden; ſchwerlich wirker jedoch über Aranı 
fury binausgefommen , da bie Corliſten, welche fi auf ber Straße nach Ars 
dalu ſien grpeigt hatten, fidh bereits wieder zurüdgejogen baben, 

Schweden und Norwegen. 

Ghriklania, 22. April Ge, Majeſtät der König werweiit meh immer 

has beten Wohlfeim bier, und über den Tag feiner Abreife verlamtet noch nichts 
Beftimmirt, Bergeflern Abend wurbe eine Derutation aus Stavanger brim Slör 
nige zugelaffen, melae ibm ouch aub jener fernen Gegend die Meußerungen ter 
Dantdarteu übderbrachte und bir Heffnung ausſprach, deß au ihrer Stade Pie 
Ehre einen Beſuches zu Theil werden möge. „Es bat dem Admachtigen gefallen”, 
| fo erwiberte der König, „Mir rine Kraft zw erhalten, derem ber Dienich in Wii⸗ 
nem Auer ſich feltem zu erfreuen pflegt, und Ich fhäge Mich glückich 
ein Bolt befucen zw fönuen, weiches Meiner Liche und Meiner Beſtrebungen wür⸗ 
dig iſt. Ihr bietet ein Weilpiel deflen, wos die Nationen, unter melden Hin: 
welsftriche fie auch leben mögen, fi von dem Schutze des Alerhoͤchſten verforkchra 
dürfen, wrum fie im ber Sirene gegen bie Geſeze verharren. Ich weiß Ihnen Danf 
dafür, daß Sie die Wohlthaten der geifligen Entwidelung, ber Ih allmälig aufpuhel⸗ 
fin und bie Ich ansjubilden bemüht nemwefen, zw ſchatzen verſtehen. Sie aflein 
gewährt dem Menſchen einem Begriff von der Erbabenbeit feines Dafeindz aber es 
iſt auch eine der hoͤchſten Pflichten irder Wegierung, ſich mit der mareriellen WoMs 
fahre ihrer Untergebenen zum befchäftigen, tem Bedürftigen Mittel zur Erbaltong 
feine Dofeins an bie Hand geben, beißt zugleich ihm feine Ghriftenpflihr einprä« 
gen und ibm Achtung vor den Rechten feiner Mebenmenfchen zum Gebot wochen. 
Mit der Eriülung dieſer Aufgabe if die Regierung unabläfg beichäftige, Die 
Bebürftigen foDen auf mehreren Punkten des Lantes ein Autlommen finden und 
bie Uiniegung vom kandſtraßen wird durch Eröffnung newer Werbinoungen für Hat 
bei und Gewerbe dem Wodiſtand vermehren. Ib bege Die Hoffnung, Ihre alte 
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— — Bf ben pariſer Bäülem derjüng vergangenen Taracvala machten ſiche is paat Jaut na · 
lien son 30 die 34 Jahren den Epaf, fobald fie eine junge mahfirte Dame erfancten, melde mit 
einem jungen Berrm ihrer Neigung Mich im Zmirgefpränte (dom ziemlich meit auf bie Begrün 
duag einer Metaphofit der Pirbe eimgelaßen batte, zu dieſet gang wertrawlicd bimetreten und 
t übe, jedeq auch verämblich für uhren Befelfafter, int Dbr ju raunım; „Mama, «4 wird ſchon 
ſeat, follen wir aiot bald mad Paufe gehen?" Mei dem Warte „Mama liehen bie eifigen 
| Bewerber daun meiftens höcft Überrufct Die Hand des Domino fahren, bie fie ihen jo inniz 
' gedrädt hatten, und die Ersterungs-Slufonen der jungen Dame waren ju Grunde gerichtet, 
Diefe Pıl wurde mehrmals weit Gtüd miederheft, und ſeldee ein paar junge Damen, bie durch ⸗ 
aus nicht für Gojährig oder gar für Greßmütter gehalten fein wollten, janben Ach weranlaft, 
ich u bemeikiren, i 
— — Maturbilterifhes. cher dem eleftrifgen Wal, welher im Mendt ON. ». J. ter 
Gallerie der grafiligen Billenfchaften im London überbradt wurde, enthält bie legte Nummer 
ber Literary Gazette folgende interefamte Nötig: ber filtene Jiſch iR 40 Zoll lang. Wufdnglig 
goß man täglich im feinen Walferfübel ein wenig Blut, um ihm barurd beim Leben zu erhals 
j ten; allein feine Munterkeit nahm bald ab, wnd auf Anrathen eines Profeſſoré der Naturwil 
ſenſchaſft gab man ihm täglich Meine Bilde, welches Mahl ihm deſſer zu behagen ſchien, da er 
wuichend Ickbafter wurde, @in 4—5 Ze langer Bild wurde ihm 1/2 Minute mad deilen Fänge 
beisefelt. Der Hal hatte jeime Nähe kaum bmerft, als er Ach ſchnedenf mig zufamanenmile 
felte, dem Fifch mit einem Gelagr jar Seite niederſtrecte und ihm mit ſattarer Bier verfälang. 
Lin ſecha Zes langer Brüntling, der unmittelber darauf in den Aldel gemarfen wurde, Latte 
ein beficteh Boos. Ws der Wal.nah ihm ausdelie, mabm er ſchnell eine cutgtatugeſehte Nich 
tung und entidlüpfte fo dem Torchjlefre.. Kal umd Gründlinz detrachteten ſich dann lange in 
f voler Nude, did eim mewer Schlag befer gelang. Der Wal vehpt ale Cigenihaften der Fick 


| tripität 


= - 5 Bamburg iR am 2. Dei Matmirtage 3 Mir bad erde beigıfae 
Dampfia:ff eingelamfen, melde Tags vorber um 19 Uhr Mittags Untwirkm wire 
affen hatte, 


und geireue Stadt beſuchen zu Fonnen. Dein Sohn bat Mir bie Bufnabme ges | 
rähmt, bie er bei den dortigen Ginmohnern gefunden, und Ich habe Meine Freude , 
daran gehabt. Werfihern Eie Ihre Miübürger Meines ganzen Föniglihen Wohl: | 
wollens und Meiner Bunrigung.” Rerd, BI.) 


Todesfälle 

Bayern. Zu Daffau am 8. Diärs der P. bayer. Oberforirarh und Sreisforfreferent « 

der Regierung im Mirderbaperm, Frem Geerg Wartinz ebendafelbt der Buchhändler Wink- 
ler und Jal. Erbe. ». Framt, k. w. Kämmerer und Kr. u. Gtadtger. Math; je Münden 
Sehr. ©, Hade, Oberſt und F, Kämmerer, 50 I. ©; ıu Pipingen am 26. Mir, 8. D. 
Dornfhub, Magifttatstath und Verſtand der dortigen prot, Rirchensemeinde,- 74 9. a; im 
Würjburg am 26. Mär; Fran Jafepb 2og, Dr. der Dhilof. und Kansnifer am Wären 
ver Domfift, 74 3. a.; in Pandabur der dutch feine Gchriften und Schickſale woblbetammte 
Viarrer Etepb. Königsberger, 9 9. a; ım Münden am 6.’ April iR. Mitter vom 
Kiente, F. Zos, und Mauth+ Oberinfpelter, 72 3. a.; ebendafeibf am 5. Maria Freiftau u. 
Löffelholz-Kollderg, ned. Brein ©. Wuirettes Dehlsfeld, 38.3. a.j u Minden G. 
Richter, k. Oberberg« u. Galinenrath, 56 J. a.; in Kempten Peter Karl Lang, quiet. f. 
Grofeffor, 84 I. a,; gu Neuburg am 15, März der quiesg. F Dh. Ua. Math u. Kolb, 80 
J. a. in Münden am 15 Mpeil der &. Baupraftifant Eduard no. Pigenot, = Ta; 
Bürjburg am 19. April Or. Joh. Schäu, chem. Prof. d. Mathematik und Mfrenomie an 
ber dortigen Hochſchule; gut änchenam 23, Apr. der k. Regierungbr u. Kreisranh, Daniel Oblr 
mäller, 48 9%. a — Märtemberg. In Stuttgart am 94. Mär, Ob. Trib, Narh 
© Derbort, 41 9, 0.; am 81. März die Arfr. Deianie » Mändingen, geb. v. Black 
Tandem; ebendafelbft am 18. April Prälat v. Pabl, Generalfuperintendent von Hal, Mitglieh 
ber 9, Rayamer, Ritter Beh Ordens ber würtembergiichen Irame, 73 9. 0. — Baden, 
Heidelberg am 6. Mär; Se. Erl. der Graf Earl zu Dienburg und Bubingem, groch. 


bad. Generalmajor der Eanallerie, Eommandrer und Ritter mehrer hohen Drden, 54 J. a; 
in Trpberg im Ediwartwald am 20. Diär; der Gtabipfarrer Barth. Ketterer, eribilchihl. 
ODekau, 61 9. a. — Aurbeffen. Zu Hanau am 17, Toril bie verwittwete Herzegin Erle 
— von Auhalt⸗Berubarg, eine Schweet bes Kurfürfen Wilhelm IL, von Heſſen, 71 

0 — Hobenzollern. In Sigmaringen am 23. Wär, ber badıfürl. Mevifisusrarh 
—* #1, Spath, 82 I. a. — Sachſen. Zu Weimar am 19. Mär ber Oeftath Dr. Ste 
sdan Schüg, ald beflerriftiicher Schrifihieker uud Dichter rühmlich befamnt; in Altenburg 
am 13, März ber Hofatzefat und Ger Dir. H. E. Säulted; wu Bupiffin der Dberpeib 
meifter Ehr. 8. Brescius, 83 3. a; in Gilbig am 23, Mir, Ss. X, Zube, ». Haugf, 
Qrbr, Lahn» und Berihtäberr auf mb zu Gübip, 63 3. a.; in Leipzig am 11. Arril der 
ameritirte Pfarrer an der Nikolaifirhe, Senior des Leipg, Stodt , Ptadig. Miniperiumb n. Bf. 
€. ©. D. Ritter, Dr. Chriſteph Briete. Anke, as J. 0 — Fürftenthun HuhaltDeffau, 
Zu Deffau am 19. März der herzegl. Ah. Def. O. Sägermeifer » Harling, 7 5..— 
VGrenfen. 3u Breslau am 19. März der ertentl, Profeffer der Gtaatämiffenfhaften Dat 
tor ter Rechte und ber Philsiophie, Johann Schön, Redakteur der Galeffchen Zeitung; in 
Beifenfels am 17. März ber P. pr. Jußigratd 3. Lutwig Sepffarth, A. d. R. A. D,, 
77 3 a; in Berlin am 10. Arril der geb. Dofrath Briederih, 8 I u; m Bacha ⸗ 
rach om 94. Mär; Abraham Wolff, Dr. der Medizin, 1. Phofifus bes Arciſes St. Goar 
und Difrifrdarit zu Bocaracdh, ber einzige Ifraelie, ber in Dermfen eine Rreisphylardkelle 
erhielt; in Frankfurt a d. DO. Ss. Sr. u Gobom; f. pr. Oberſt a. D.; in Breslau 
am 26. März der f. Me, a D. e. Hefimannswalbdan, 79 J. a.; u Berlin am 1. 
Aptil der furz zuvor erſt quielj. General und ehemal. Direhor der geb. Kriegitanjlei, w. Prir | 
gelmwig, Damm der ehemal. Chef der Megierung ja Eleve, v. Brittwin; in Koblen; am 
77. Mir Eharl. d. Mibbentropp, geb. v. Eypbots, 51 3. a; in Shweidbnig am 20. 
Dirz der Senior Wollgan an der dertigen en. Rirhes zu Berlin am 31, Mär Frau 
enon ». Horu, peaf Hofdame 7. & D. ber Prinzefin Feiederife Charlotte v. Dänemark, 
75 9. 0; ju Berlin am 7. Mpril der Köpfermeiter und Ofenfabritan Feilner, der es 
euch werdand, im Thon die Eindterifchiten Bıguren zu formen, wie damentlich der Grjengel 
Weicharl won ihm it, der fich Über dem Eingang der Werberfchen Kirche mu Serlin befinden, 
— Mecklenbarg. 30 Schwerin am 37. Mär der geh. Eabinetsfehrerie Harfe, Mirter 
deb B. prenf. 8. O. 8. 8. — Deſterreich. 30 Wien der General» Rajer von Jürt: 
werz am 11. Mir; Hofrarh v. Mattin, wiele Jahre Direktor des Eabiners des Kaiiers, im 
bobem Witer; in Kapsaliaun Clyriem) Generalmajor » Binerti, der MeRer der Afenr. 
Urmee, 96 Yabre und 37 Tage alt; u Wien am 19, .Mpril ber micberidud, Lenarionsrath 
Guermont:Perfond, 80 I. a; in Orofwarbein am 19..här; Jefepb u. Nemetb, 
Vtopſt der heil. Zuugiran von Orofmwardein, 75 9. a.; ı0 Wien ber als fousmifcher Schrift: 
Heller bekannte Dr. der Rechte, Heinti, Mitte April; zu Bien der jubilinte Wicepräfdent 
des dehmiſchen * Gerichts, Feht. Nell e. Mellenburg, 8 Ja; ; in u. am 
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So eben ih bei Friedrich Winkler in Palau erſchlenen und im literar, ertift, | vom. 4, Iumi 5 
und im börgerlihen R idliigreiteh unent: 
Bebetin-iR. fe-Bärfee-sieer het Jeder 


Yuftitwt in Bamberg ju habın: 
Bavernd k 
auswärtige Verhältniffe 
feit dem Anfange des ſechzehnten Jahrhunderts. 


Aus gebruchen und ungebrudten Quellen 
targefellt 


€. M. Freiheren von Aretin, 


Hönigk. bau. Mirtmeifler & 36 amle der arm: Oder raten: td Beriefärgnfpeirse ber Bunbechr van 


Erfter Band 
ar. 8. 49 Bogen auf Druckvelinp. in 2 Abtheilungen. 
Geheftet 9 fl. ober 5 KRthlr. ſaͤchſ. 

Ein auf gründliches Quellen: @tabium bafirtes Wert, welches, in gleichet Meife farts 
gelegt, im sollen Sinne des Wortes eine Lüde unferer Lirerarur ausfüllen wird. Sein Wert) 
wird dadurch erhöht, dab Die arıhiualifchen Forfhungen des Werfafers es dur viele und Bes 
deuteude aeue urkundliche Aufpelungen bereihherien, wethalb es jedem Seſchichteforſcher, fo 
wie jedem Diplomaten wnencbehrlich fein Lürfte. Unter den beigefügten Urkunden wird sr! 
Ale der Briefwerbfel Kurfürſt Marimiliens J. mit dem berühmten Wauentteſn — fum ers | 
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ter da Si. A. D..Cl — Breie Stäbte. Za Bremen am 30. Mit, der Bürger 
meifier Dr. Heinrid Brbning, 58 I. @; u Hamburg am 20. Märg der Garen Gafper 
©. Dogbt, #7 3. a.; u Frankfurt am % April Dr. Bunfen, weicher durch oberapnells 


| gericheL Spruch vor furjer Brit aus Der polttifchen Haft vom Hardentetg entlaflen wurde, 


einer der geſchiateſten Werte Frautfarte; am 7. Aptil Er. Jal. Erbe,» Leonbarbi, 
graßbergöl. heil. Gebrimseraih und Gefandter der 16. Grimme, des arehberisl. befl. Dansorbend 
Tom, und des bial. Fächl. Ernetin, Hamterdens 1, €. — Holfiein. Zu Kiel bie nermirte, 
Zammerberrin » Nampom, geb, Blome, durch Beift u. Bildung glei auegegeichuet, 92 J. a, 
Dänemark. Zu Kopenhagen, am 29. März, der befannte Rammerfänger und Dir, ber 
Singihule Prof, Sihrin. — Schweiz Zu Genf, Mitte April ber berühmie Peof. Pierzg 
Brevok, 88 J. a. — Micberlatibe, Am 18. April im Haag, Graf Auguſt » Rormann, 
Rammerberr bes Königs; zu Gröningen am 14. April Peter Hofftede, Commander dei 
niederl. Pöwenerdend, Staatarath im außererdentl. Dienf, Eurater der Univerftät Gröningen 
und ehemal. Geudtrntut ber Provimz Dremtte; auf feinem Gcleffe Emevike bei Namur am 
5. April Bicomte de Baiffier, chemal, Richter am Gerichtähofe zu Namur; zu Äöheres in 
der Provence, mo er felme Geſundheit hatte mieberherftellen mollen, em 7. Mär Winbife 
mann, Profeffer der medipinfcen Bafultät in Lüwen. — Fraukreich. Zu Münfer (Oben 
bein) om 9. Mär; Gate Hartmann, einer der erden Iubufrielen des Ciſaßes, 06 J. =; 
su Darid Hr. Brod, einer der erften Virtueſen .auf der Oboe; ebembafelbt am 9, April u, 
Lalande, Neffe bes berühmten Afronemen dieſes Mamens, felbf ausgezeichneter Müronsn, 
Ditglied bes Längenburrau’s; ja Paris am 18. April der Dierauis . Semonpille, chema 
Sroßreferenbir der Poirkkammer, 82 5. 0; m Towloufe am 10, April Berradon, 
Prof, an der Rechtsfahultät bafelbt, 76 3. a.; au Paris am 12. Bprii Lefage, Arrekat um 
£. Oerichtähefe Dafeibf ; zu Dyercs bei Tonlen am 23, Wär, die Freifran Gramista Kalbe 
rina o. Buchs, geb. Ahrenfe 37 3. a. — Italien, Zu Mailand am 16, März der Ir 
berg Marimilian von Deflereeid. füngfier Sohn Er. faif. Hoh. des Erjberogs Biel 
nigs; zu Rom ber britiſcht General Gir Herbert Taylor, perfönlicer Freund der drei legten 
Könige von Groftritannien. — Schweben, Zu Stodholm am 24, Mär ber Oberſt Wir 
telode, ein fehr Prnntnößreier Dffigier, Erfinder eines neuen Gcichgewehrs, das wahr 
fheinlig im Schweden eingeführt werden wird. — Mußland und Bol, 3u Et. Peiert 
hurg am 16, Drärz der Bilthauer Dito Sigiemunb Runge aus Hamburg, MT.a.; u Wan 
fdau der Rabbiner Salomon Lipfhtg, 74 3. a., bei ber Nachricht vom Tode des geachte⸗ 
dem Donnch flogen ale jadiſchen Aauflente ihre Laden, unb 20,000 Perfonen begleiteten ben 
ſelben zur Ruhefätte. — !Beftinbien. Der engl, Eommandant ber weſtindiſchen mnb werd» 
oweritaniſchen Gtatien, Viteadmiral Eir Charles Paget. 


Handels- und Börfennachrichten. 
sfoneufrequen aufber a Eifenbahn vom 30. Mpeil 


[ 
bis oe IH inel.: 8547 verſenen. Ertrag 1023 
Yugsburgs, 7. Moi. Lubmig- Donan-ukaın-Banal» Wetten 63 P,, 69 >. Yugsburg- 
Münsen. Eiienb, 1041/38 D. 104 ©,: Benerianerltail. Eiienb. 108 9., “1/28, 
Sranffurt, 7. Mai. — Nadmittags 1 Ihr. 5 rät. Met. 106 15/16; = rät. 8118; 
Wiener Banfaftien 1881; 500 fl, Poofe 198 1/2; Juteg. 55 1/8; Arkeınt 57/8; polm. 600 fl. 
Zoofe 80; Tounyteifenahnactien 201 9/4 (1). 
Brlbturfe som 6. Mai. Meus Zouihdier 11. 10 wre 0,55, Randı 
dutaten 5. 37. 20 Srunfenflüde 9. 31. Sourtain'vor 16. 30, Bald al Mar Mj. 319 
Bauktblr. 3. 43 1/2, Gr. Thir. 1. 447/8, 5 Branfentälr. 2 21 —. 
Zeipiiser Kurs im Eon», 20 fi, Fuß vom 6. Mai, Et. Ered. Cag Sch. große 
angebeten —, gefuht 1003/4; Heine amgeb. —, gel. 1011/28, Tamm. Er. Cafl. 200% 
500, 00 u. 50 Tbir. ange. —, "ihn soon 1000 Thir. anzeb. —, gel. — Lantrem 
tenbrieie 31/3 v große angeb, 161 1,4, er Heine —— —, gel..101 8/4, Gamm, 
| dr. Cal. &4. 2 0/8 fa Wa. ». iooo Zu —** 00 4 ©. D.n. 50 
u. 60 Tblr. anget. —, gel. — fer ei rg von 1880 Lan arohe yy% 20a, gel. 
—; Heise angeh. —, wel. 101 1/% * LI — anact —. gel. 68 
Berliker Rurs ». 8, Mal, St... & pt. Dr. 108 1/4, 8 * 4 pe. 
. engl. DL 30 Be. 108 1/2, ©. 10%. Prim &4.d. Gech, Br. 12 1/3, ©. TI 8a. 
ru. DH. u. 1... Br. 103 1/2, @, 102, Ru. at. Ed. bo, 4 pr. Br. 100 2/6, @, 00 7/8. 
Berl. Stadt: Obliget. a pt. Br. 1031/23, 103. ET —* zu er —, 
&idinger de. 41/2 pi. Br. —,@®. —. Danz. be. in Th ®. — Behr. Manbtr. 
31/8 pet. Br. 160. ©. 100 1/4, Groph- Bol. bo, Br. — & 
Wen, 4 Mai. 5 „Et. Metal Obl. in EM. 107 9,33. 8 * m. 01 1, de. 8 
»Er. 813/4. "Dar. mit Derloof.». ..1820, für 100 fi. in EM. — be, v. I. 1821, für 
100 fl, in €. IM. 1548/4, do,n, 3 i834, für 500 fl. in EM. 871 3/32, @iener Sıadrbanen- 
Dolig. wu 21/2 per. in EM. — —. Kurs auf Mussburg für 100 fi. Eurr, Pu m 7 771 
Yo. 2 M. Bankaftien pr. Erid — — in Ei. 
Umferdam, 4, Mai. Jategt. 55 7/16; 60/0 Tert. 1021/89; Ranf.27 11/16; dı/aa/o 
Epnd. 951/4 ; 31/2 0/0 80 1/8; Ard, 187/8; ruf. zum. —; 5 0/0 diker. et. 103 1,4, 
Parifer Brrfe som 4. Mai. spe. sm — asßet. 81 95 — Meapol, 104 38, 
spEt. Spau. 201/8, Pafl.e 1/2, — Iplt, Parıma. 92. Afrıem der Bank ven Eraufreih 274B, 
— Gt. Bermarnm&ıienbahu 700, — WBerfarlled, techtes Hier 735 —. — Lintes Hier 186 —, 
Davre 985, — Orſtaus 475 — — GıraßburgrBafel 340, — Bamtre-Meufe — 
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ekanntmachungen. 


Aa Auwendung ; Offner, J. 







Handbuch für Schallehter uw 
Dittaten u den höher Mlaffen der, Mulde 
Schulen. 3. werd. Kufl. 8. Münden. —8 


ann 
um fo willfommener fein, 


Ziterar. artiſt. Inſtitut EA A A 


late iniſche und Bewerbsichulen, 3, ver, 


in Bamders. 


Bei — —— db Münden mir 
fal. Allerh. Vrivilegiun- erfchiemm mmd dm 
literar, artift. Juſtitut in Bamberg 
gu bakeır: 

Unterricht in den WBaffenäbungen 
für die f. b. Landwehr. Infamserie. = —— 

mir 8 lit. Tifeln. 8 be, 1 fl. 2 

Unterricht in den Befenäbungen 
für die ©. b. Landwehr » Kavallerie. » Bege 

mit 6 lich. Tafeln. 8. br. ı A, 8 

in den Zefenttugn 


Unterricht 
für die ©. b. Landwehr Artillerie, 6 Wagen mit 
einer lich. Tafel. 8. bereich. 45 Er, 











Im Literar. artift. Inftitut in Bam, 


fen Dale, und zwar getrew mach ben Drisimalien im £ Reihe Archtv abgedtuckt — den Ber berg ık au daben: 


fhichre- Freunden milfonmen fein. 


| —_—— me — — —ee — 
In unſerm Verlage iR erſchlenen und zu | nehmigung. ater Theil. Die — 
haben: I nen Befehe vom Jahte 1837. 
Sammlung allgemeiner Geſetze und Ders 
ordnungen bed —*— 2 


Beranftaltet von Dr. 45* 
tbal. Mit alerhöditer ne Bei; 


Nachdem das Brkeg vom 17. Mon. — 
das mit dem ſich darauf deſiehenden diteren 
Bejigen und allerhächiten Berordmungen ım Dies 

vierten Tpeile entpalten iR, 





@dye, I. 2., 10 leichte Terjetten für 3 Die 
linen und Tele, als angenehme Uedungen 
für termende Biolins und Erlleipieler, 4 
mar, 


ne Rofamunde, die Rlıhia ade Fehl und tu 


bei; eter: Munft ohne alle andere Anleitung 
imerbald vier Bhechen imbheiondere erefäiche, 
efirnde und ſchmackhafte Haulmannıtoftnebk 
feinen Berichten umb Wadmwerfen bereiten je 
lernen, 8. Ründen cart. 40 


gr. —— geh. 1 fl. 21 fr. 
Jemifher, 8 Leitfaden zur Brkt 
U AR TR Kareditmas, 3. Aufl. 
8, Erlangen, geb. 12 fr. 
Bauer, laudmwirtbichaftlicde und technifche Ma- 
turgefhichte L. ie Lieft. gr. 8, . 


Pauli, Apordeter Ordnuug, 


rtigt durch 
den Dr, med. Rituddied, 8 


Eau. ss. 
fr. 


Eauflart, £&, die Krankheiten des — 
Wlters und ihre Heilung. Ir. ot gt. Et · 
langen; aim. 

Liauort, M. A., neue Audachtsübungen für 
Beredret der heilägften Herjen Iefu und Ma ⸗ 
via. 6. Aufl. Du 3 Apir, 18, Unten. 
2 fr. 

Geelenerof geikliher oder Andachte Uun ⸗ 
sen für Fromme Pardol. Chriſten. Nebſt ei 
nem Yshange der allerbeften Behrte, welche 
son Gr. Heiligkeit Papfl Pius FL. erfiäret 
und aufgelegt werben find. Mit 3 Tiselipir. 
sr. 8. Nugiburg. 24 fr. 





Bei der 1960. Ziehung in Münden find 
nachſtehende Nummern berausgefommen: 
9. 21. 09. 12 3. 
Künigl. bayer. Lotto: Revilien, 


Fränkischer Merhkur — 


Mit allerhöchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des Literer. artist, Imstinis am Bamberg. Annmwärdige 


werden bei dem näahaten Postamss mt Vorsuhmahlung des 


— Her Unfürkatungehlatyen EUTEHPA 


besisiimugen Bermgrr 
lat der Pränumerationspeeis bei der Zeitungs - Expeditiom un Bamberg selbst ganzjährig: 10 fl., bei dem königk. kayer. Pagibehirden aber Im 1. Kayon 1@ 8. 7 hr-, Im El. 22 M. Thr.sim lb 19 11. 1 kr, Im IV. 10 0, 9 kei 


halbjährig in Bamberg bei der Zeinumgs » Kepediiien D A... bei den kat. bayer. Postbebärden im I. Rayan 5 fl. & 


kr, mit, 52,34 kr, Im ii.äf.aır, im IV. 34hr — Pürinsernte Jeder Art aind die Orbühren 


4 kr. für die PetlsZeile oder deren Kaum fostgestallt, 


M. 131. 


Bamberg, Samſtag den Al. Mai 


1839. 





Inbalt. 


Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (brief aus Wirburg) — danne⸗ 


ver. — Preußen — Freie Städte. (Briefe aus Besen — Rie 
berlande. (Brief aus Brüfel.) — Dänemark, — Großbritannien. 

Krantreich. (Briefaus Paris.) — Spanien. — Jtalien. — Rußland 

und Polen. — Sübameriia — Handelss und Biriennacheichtem — 

Feuilleton. — Ankündigungen. 

Deutiche Bundesftoaten. 

Bayern. — Se. Moj. der König wurde auf den 4. Mai in Nom erwartet, 
wo ©, 8, 9. der Kromprin, mit Gefolge bereite in der Nacht auf den 30. April 
angelommen und in der Billa Malta obgeiliegen war. 

» Würzburg, 9 Mai. Unfere Hochſchule wird im biefem Gemefker, 
wie ch jeßt ſchon zeigt, eimes bebemienderen Beſuches am Etubierenben ſich gu erfreuen 
haben, als- früher, denn ſchon vor rinigen Tagen wor bie Matrikeclzahl 440 — 
umd immer noch kommen Beſuchcude nach, vorzüglich aus dem Wusland, dab und 
im der neuerm Zeit wieder etmas mehr — Dbwohl erfi act Tage ein 
wahres Frũdliugswetier eingetreten if, ſo fängt doch bie Brequem am Babrgäflen 
im Kıflimgen bereits am, zahlreich zu werben. 

©. Maj. der König von Preußen baben gerubt, an dem königl. Hofrash 
und Profefior Dr. Textor folgendes Hanpbillet gu erlaffen: „In banfbarer Er ⸗ 
„innerumg Ihrer ärplichen Bemäbungen bei Meiner Schweſter, der Kurfürfin von 
‚hellen tönigl. Hoheit, babe Ich Ihuen bem reihen AblerrDrden dritter Klaffe 
„eerlichen, und dır Grmeral-Orbenslommiffion aufgetragen, Ihnen bie Zaflgnien 
„deifelben zu überfenden, Berlin, ben 4. Dai 1839. Friedrid Wilhelm” 

hannover. — Hannover, 3. Mal. (Hamb. Eorrelp.) Dem Bernehmen 
mach fieht umfer Hof im Baufe des Sommers einem Beſuche der werwiltweten 
Königin von England entgegen, zu berem Mufmabme bereitd, wie ed heißt, bad 
Gelof zu Herrenhaufen in Stand wird, — Die Guiachten der brei ar 
Buktäten ıc, werben überall, mo man bieielben habhaft werben fan, mid confis 
citt, fondern angefauft. 

Einer der beiiebteten Nopellenbichter Deutichlaube, Dr, Wilpein Blumen: 
bagen, if bier geflerm am dem Felgen eines Schlagfluſſes in bem Alter von 58 
Jahren wit. Zobe abgraamgen. 

Hannover, 1. Mai. (Allg. Big.) Nach einem legt im Publikum curfirenben 
GBerhchte würde die Urſache ber veränderten Anſlcht des Gabinrts über die- Minori: 
thtöwahlen zunähft darin zu ſuchen fein, dab ber Erblanpmarfcall des Königreichs, 
Graf Münfter, fichgemeigert habe, zur Einführung und Breidigung folder nur won eis 
mer Minorität gewählten Drpmtirten al6 Erblandmarfhall mitzuwitken. Man fell 
miehrfadge Vetſuche gemacht haben, ben Grafen von dieier Weigerung abzubringen, 
ja ihm fogar mir Cinpiehung des ihm eink won Georg IV. geſchenkten Gutes 
Derneburg gebroht haben. Uber auch das fol fruchtlos geblichen fein, ber Graf 
auf jene Drohung vielmehr geamtwortet haben, „daß er eine ſolche Maafregel er: 
warten wel." Man fügt noch binju, baf der Graf mehrere bedeutende zu Deraer 
burg anbefchlene Baumeränderungen u. dgl. fofort abbeſtellt habe, Wekannıtic 
wurde fchen bei Gelegenheit der Scheulung jened Gutes durch Georg IV. vielſach 
darauf bimgemielen, daß biefelbe ungültig fei, da Derneburg, als zu den Kloſtergütern 
nebörig, aicht veräußert werben bürfe, — Rei dem beiden Urmahlen, weiche zur 
Ergänzung dei Maplcollegiumd biefiger efitenjtadt am .23. v. M. ſtattſtaden 
follten, wor bie eine Wadl per majora verweigert, bie andere wegen Unvolljah ⸗ 


tigfeit ber Gefchlenenen nicht zu Stande gekommen. Bir Bornahme der Iehten 
warb unter Mubrobumg won Geldfirafen umb mämentliäher öffemlicher Gi 
tatiön der Gtimmberebtigten nener Termin auf’ den 20. verigen Monats ange, 
fegt, wo bamı eine Wahl zu Stande Fam umb' auf win "Kanfmarnn, erfihrten 
Anhänger bed Grantögrumdgeirges, ſiel. Da mun aigemmüchfähory well ein Difriet 
der Stadt bie Wahl eined Wahlmannes vermeiger! Kat, eine vorſchriftämaͤßige Coſti ⸗ 
tuisung des Wahlcollegiums und deingemäß orbnungsmäpige Kiahleines Depunrien gar 
nice möglich iſt, der Magiſtrat hiefiger Reſidenz ober wicht das Unſehen habm 
will, ald flede er ſich binser dergleichen Tormatäten, um die Abgabe ein Er 
tiarung zu vermeiden, fo bat verfelbe beim Fabimere‘ Sr, Mal. angefragt, ob 
srog jener Ablehmang ber Urmahl durch einen Diſtrict Und alſo unsenfäubigens 
Baplcollıgium dir Wahl vorgenommen werden folle. Noch ift kein Befchein darauf erfolgt. 
Preulsen. — Köln, 7. Mai, Hier ift folgende Wefonntmadung erfchienen: „Mar 
21. Mai und den beiben folgenden Tagen biefes Momarb wird in dem Local des hiefl« 
gen ergbiichöflichen Seminare , behufs Aufnahme der Aspironten zum geifllichen 
Stande im daffelbe,, eine Prüfung flatrfinden, Diejenigen Studirenden, melde 
nach vollensetem theoſogiſchen Cur ſus ald Almnem jegt aufgenommen zu werben 
wünjchen, haben vor dem 16. dieſes Mamarb die Zeugniſſe beim ergbifcöflichen 
Genrraloicariase eimureichen, und müffen am 24. dieſes Monats Morgens 7 Uhr 
im Seminar erfbeinen. Rölm, den 6 Mai 1639. Der Gentralvleat des Erj⸗ 
bifchofs von Köln, Hüsgen." 
Machtichten aus Nymwegen zufolge hot der Prinz Friedrich won Preußen, 
ald Protelior ver Schäpengefrhichaft ju Elene, derſeiben 1000 Mehlr. zum Mie 
beraufbam ihres miedergebranmien Lokale zum Geſchent gemacht. Zwel Kuaben, ver 
daͤchtig, den Brand verurfacht zu haben, ſollen im Gier ringeRedht werben fein. 
Setie Städte. — © Franffurt, 7. Mal. Die ver beialihen Repräfen 
tantentamımer vorgelegten, ſich auf die Husfähruma des Definitiotrafrate beziehenden, 
Gefepentwärje beweiſen, daß die beigiidye Megier.in mit den Borbereitungen jur 
Ausführkng des Trattets micht zögerm wid, Es⸗ AR au nicht wahl abzufchen, 
wozu eime Bögerung nüten follte, nachdem bie Sachen fo wweit'gebichen find, Ja 
ber polisifhen Welt wird die hollänplichsbeigifche Angelegenbeit auch weiter feinen 
Stoff zu ernfirn Beſprechungen mehr abgeben, dagegen aber immer noch von Cine 
Fluß auf bie Börfen bleiben, da mit derſelben finanzielle Maaßregela verfnüpft find, 
Der Bolzug dieſer finangiellen Maafregrin fol auch in dem leten Wagen ben ars 
ten Impuls zu dem Aufſchwung ber holändifchen Fonds gegeben haden. Doc 
berriche am der hieflgen Börfe zr&t im allen Fonds große Kaufluſt, die theils durch 
die beruhigenden politiſchen Mndfichten im -Wigemeinen, theild aber auch befonderd 
dur ven hiefigen Geldüberfluß erzeugt wird. Dem lehtern Umftanb ift auch mar 
mentlich ber hehe und felle Kuts ber Taunugeiſenbahnaktien zujufchreiben, dem 
wenn aud bie Arbeiten on der Taunuseiſenbahn jrht vinem raſchern Fortgang mehr 
men, fo if doch noch unbeflimmt, wann die Bahn, wenn and mur theilmeile, 
wirklich befahren werden kann und welche prewmiäre Melntısie fie liefern werde. 
Dazu gefele ſich noch der Umfand, vafi das Eifenbahntemit, nameutlich des do⸗ 
ben Preifes der Brundflüde auf dem hiefigen Gebiet wer, mir dem Keflenvors 
anfdlag nicht autreidıen wird. rüber war die Rede davon, daß das Cifenbahn- 
komite das wahrfheinlichenfoled mod für ven Mer der Bahn bendtbigte Kapital 
hvvothttariſch omfnehmen well. — Karl Gußkom wird demnächſt aus Hamburg 
bier eintreffen. Während feiner Umwefenhelt fol auf dem hiejigeu Theater ein bür 
gerliches Zramerfpiel, deſſen Berfoffer er ift, zur Aufführung fommen. Er ift alſo 
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Fenilletom 


Geſchichts kalender: 11. Mai: Dtto von Guerite, Erfinder der Quftwunpe, 1686. 


Der Bochzjeitsbitter. 
Fünf Tableaur. 
1 


Gortſ.) Während er fo dafieht, tritt der Würgermeifter herein. 

Der Hodzeitöbitter macht feine besnte Verbeugung. - 

Der Bürgermeifter lächelt ihm freundlich an. Mh! Er it's. Gr foll einladen 
auf Montag — zu meiner flbernen Pochzeit amd gur Mermählung ‚meiner Tochter. 

Ganz wohl Herr Bürgermeiler, 

Der Bürgermeißer betrachtete ihn eine Meile. ſchweigend 

Über Er fieht recht gut aus. Er bat ſich recht aut <onfereirt. 

©o fo! mie #8 bei armen Leuten gehen kann, geht ed bei mir auch. 

Der Bürgermeifter betrachtete ihn noch immer, Piöglich fig ein pöttiiches 
Lächeln um feine Lippen auf. 

Denkt Er nech daran? iegt werbend gerade fünf umd zwanzig Jahre, daß Er 
zum erften Dale eingeladen hat. 

Der Bürgermeilter lachte gang fein. . 

9a vor fünf und zwanzig Jahren. Mid wahr, Miter? Er wird wohl mod 
daran benfen. Da bet Er Befchichten gemacht. 

Et entfernte ſich, immer noch lachend, aus dem Pimmer. 

Elender Wit! brummte der Dodhzeitöbltter. 

Das Kammermädchen kam wieder, 

Se. Geh! Er mit, 

Sie traten in dab Gemach ber DBürgermeifterin, 





Die Tochter ſaß auf dem 


— G Jeep 








JSepha, dad Haupt in das Kiffen gebrädt, und fdien zu meinem. Der Hedygeitb: 
bitter ſchien es nicht gu gewähren, wie fich Das Maͤdchen unbemerkt mit ihrem Mar 
ſcheatuch die Thränem abzutrodnen verſuchte. Reben der Tochter fland die Frau Bür 
germeißterin. : 

Sch anf dein Bimmer, fagte fe zu der Tochter. Die Purhändlerin wird kom ⸗ 
men und det Jumelier. Suche die aus wah dir nefält. Spare nur nichts, 

Dad Mädchen entfernte fih traurig aus dem Zimmer. Die Kommerjungfer 
folgte ihr. 

Die Bürgermeißterin ift eine Aattlihe Frau. Die Spuren früherer Schönheit 
Eonnten nicht ganz aus ihrem 'Wimlige verwifcht werden, im meichemn ſich folge Härte 
mit träber Welaachelie feltfam vermähten, 

Ah fieht Er iſt's, wendete fie ſich mit vormehm-Tentieliger Miene zum Bed 
geitöbitter, 

Ich Habe ſchen lange auf Ihm gewartet, 

Onädige Frau, Sie haben mich auf diefe Zeit beftellt, 

Shen gut! Schon gut, Er fol einladen. — Sie überreichte ihm eime lange 
Bile. — ⸗ 

Aue Leute, die darauf dehen, bite Er zur Feier der Vermaͤhlung meiner Tod). 
ter und zu unferer eigenen filbernen Dodhgeit. 

Die gnädige Frau feiern alfo Ihre Mberne Dechyeit? 

Ja, Adieu! 

Der Docyyeitöbitter ſellte ſich mun empfehlen. 

Uber er scheint den Wink wicht werkunden zu haben. 

dien, lieber Mann! 

Cie winkte ihm, er fole fich entfernen. 

Der Hochgeitöbitter fand immer moch ba. 5 

Die Bürgermeifterin fing an zu zittern. Eine ſtarke Röthe äberzog ihr Untlie. 


der piendongme neue dramatiſche Schriftſteller Johannes Folk, auf welchen der 
Telegraph für Deutſchland ſelbſt auſcnerkſam macht, 

O Frankfurt, 8. Mai. Ib muß baute die gelten don mir in Bezug. 
auf bie Fortdauer politilcher Unterfuhungen gemachte Mutheiſung babin berichtigen, 
daß in den ledteren Tagem bier auch tie keuhe dm: Gange gewejene poluſſche 
Unterfuchung ju Enbe gegangen ift. 

Mieberlande 

Folgendes it ber Bertragzwilchen Beigien und dem Deutfihen Bunt: 
„Die Besollmächtigten der Höfe von Belgien, Deflerreich, Frankreich, Großbritannien, 
ben Nisderlanden, Preußen und Rusland, nachdem fie deute die Werträge zwiſchen 
ben 5 Höfen und Gr, Majefiht bem König ber Niederlande, Großherzog won Br 
zenburg, und zwiſchen dem fünf Höfen und Gr, Mai, dem König von Belgien 
umterzeichner haben, haben bafür gehalten, daß die Benollmächtigten von Dxfterreich 
und Preußen, melde mit Vollmacht bed deutſchen Bundes verſehen find, aufgefor 

. dert würden, im Ramen befagten Bundes dem in obengenannten Berträgen enthal⸗ 
teren Beſtimmungen über das Großbergogtbum Luremburg beizutreten. Demgrmäß 
erliären die Bevelmädhtigten von Deſterreich u. Preußen, welche den deutſchen Bund 
repräfentiren, Kraft beſagter Bollmadkten, daß der deutfche Bund den territorialen 
Beilimmungen in Betreff des Großherzegthumg Buremburg förmlich feine Buflins 
mung ertbrilt, welche Befiimmungen in den Brtifeln 1, 2, 3, 4,5, 60 7 bei 
Unnered der defagten Derträge enthalten find — und verbürgem fie fich gegen bie 
Höfe von Belgien, Deſterreich, Großbritannien, Preußen u. Rußland, im Ramen 
des deuiſchea Bundes, dafür, daß biefer ſich gänzlich dem im befanten Brtifein. ent 
haltenen Stipniatisnen, deren Inhalt bier wirklich folgt, fügen wird, fo weit fie 
den deutſchen Bund betreffen Eönsen. (folgt ber umveränderte Tert der Art. 1 
— 7) Die Bevollmächtigten von Belgien, Defterreich, Aranfreih, Großbritannien, 
Preußen, den Rieverlanden und Rußland, kraft ihrer Vollmachten, nehmen förms 
lich, im Nauen ihrer Höfe, befagte Acceſſion bes deutſchen Bundes ar. Dicefer 
Bereffionsact wirb durch bie Höfe won Belgien, Deſterreich, Frankt eich, Greßbri: 
tanien, Preußen, Rußland uırb ben beutfchen Bund, mittel eined Befhluffes der Bandeb: 
verfommlung, ven dem die möthigen Copien audgefertigt werben, ratifijirt. Es 
follen die reſpettiven Katificatiomdocte gu Sonden binnen 6 Wochen won biefem 
Tage, oder noch fräber, wenn ed möglich If, und aud zw gleicher Zeit mit ben 
Ratificationen oben befagter drei Verträge ausgetaufcht werben. Zur Veflärigung 
ditſes haben bie refpectiven Bevellwaͤchtigten diefen Mereffionsset unterzeichnet umb 
ibee Sicgel beigefegt. Go geſchehen zu London, am 9. April d. 9. unfers Hru. 
1839. Spin. Bandemeyer Senfft. Bülow: Senfft. Srebafiani. 
Palmerfior. Dede, Bülow. Pozzo di Borge.' 

O Bräiffel, 5. Dal. Die nahe Anknüpfung regelmäßigen diplomatiſchen Vers 
Schr jumal mit dem berſchiedenen Mächten des deutſchen Bundes, welde Belgien 
erſt jegt durch den Beitrict zum Briedendtraftate anerlaunt haben, und nom benen 
in Folge davon fünftig ebenfalla Mändige Repräfentanten hierher kommen werben, 
machte eb nerhwendig, daß das Mieiflerinm won ber Repräfentantenfanmer einen 

Kredit von 300,000 Fr. zur Beſtreinung ber Keſten verlangen mußte, welche aus 
ber Difion beigifher Gefandten am die werfchiedenen Höfe ermachfen werben. Die 
von ber Kammer zur Prüfung bes betreffenden Ghefepentwuris miebergeichte Eomr 
mon mirb morgemburh Form, v. Jargher ihren Bericht erftatten daſſen, der anf 
Annahme lauter, Bereitd bejrichmer man Einige, nammtlih tie als Brahe’s 
ber belgiſchen Geſandeſchaften gu London, Paris, Matriv, Liſſabon ihre dipls⸗ 
matifde Raufbahn ſchon begonnen und cheilweile, wenn auch noh in Gtelungen 
zo titen Ranges, doch ſchon Bewelle ihrer Grwandiheit und ibrrd_Tolentd gegeben 
baden , für bie zu beſetzenden Gelanbrfchaftspeflen. — Schon jept tritt aus ben 

Alten ‚der beiberfeitigen Regierungen won Belgien und Holand das ſichtlicht Ber 
Üreben bersor, im Jutereſſe beiten Böller allen Berkehre +» Berhältmiffen bie mög: 
lichften Erleichterungen zu Theil werben zu loffen. Auch für die Reilenden aus 
wad nad beiten künderm werben jene Läfligen Hemmaifie und Bufentbalte wegfallen, 
melde bei ber Ankunſt am der Grenze durch die wegen Viſirens ber Paäſſe nothe 
wendigen Formalitäten ſtets fo mißliebige Berjögerungen, mitanter Verationen jur 
Felge hatten. — Die großen. BVortbeile der endlichen Begründung eines feften, 
fiheren Zuſtandes durch ben Abichluß des Friedenstraktats, ireten befonders für 
uniere nbuftrie täglich liarer derror, die aufs Reue einen unglaublichen Auf ⸗ 
ſchwung nimm, Beſonders kommt eim bochſt wichtiger Zweig derſelben, bie 
Spigenfabrilarion, weiche ebedem eine Hamptquelle des Neichtbuums dieles Laudes 
ang gemacht hat, Durch ungünflige Verhältniffe verſchietentr Art aber ſehr herabgefommen 


Zunehmen beariffen And. Eine ber Sebeutendiien, welde wor Kurſem bei einem 
dar eiſten hieflgen Hänfer kihging, if jene, weiche für die Großfärkin Marie von 
Rufland,, „dir Braut des Herzogs von Leuchtenberg, im Namen des Kaiferd Nilo⸗ 
ldaus auf Bieferung einer bedeutenden Kuäantltat ber reichfien Spitzen aller Art für 
den Brautſchat der Wringeffis, aemadt warde. Diefe ganze große Beſtellung 
wirb lediglich von biefigen Fabriken ausgeführt werden — Der König wird erft 
in $ ober 4 Tagen won feinem Landgute in den Ardennen wieber bier eintreffen. 
Herr kehon wird feine Ruͤcktehr noch abwarten, ebe er auf feinen Poſten mad 
Paris zurũcktehrt. Eben dahin if General Eoain auf Urlaub für einige Zeit ab» 
gereift. — Bär bie Familien der in den Mintn won Syoriog unb Durch den Brand 
von Erocdheim Berunslädtin wirb fortwährend gefammelr Die große Harmonie 
geieüfchaft babier wird dieſer Tage ein großed Gongert im Park vweranflaiten, 
beffen Ertrag zu bemfeiben moblthärigen Zwede beftimmt iſt. 

Amfterdam, 5. Mai. Der König und bie Prinzeffin Albrecht vom Preu⸗ 
den nd heute nah dem Haag zurüdgereit. Die hohen Perfonen befuchten ge 
fern Abend bie deutſche Dper, im weicher Marſchaer's Oper „das Schloß am 
Aetna“ gegeben warde, — Dem Vernehmen nah wirb I. fönigl. Hoh. bie Prin- 
zeſſin Albrecht vom Preußen zu Aufang bed nächſten Monats nah ihrem kandgut 
in Schleſten abreifen, doch fol KHöcftviefelbe Willens fein, bed Könige Geburtds 
tag-wirber im Haag zu felern. — Der Geſammtbetrag ber Geſchenke, welche Er. 
kaiſerl. Hoheit der Gtoßſürſt Chronfelger von Rußland während feines Aufent ⸗ 
Halted in ben Niederlanden gemadt hat, kann, wie man verſichert, auf 50 — 
60,000 ler. geihätt werden. — Der Ingenieut Brade dat dem König einen 
con früher erwähnen) Plan überreicht in Bezug auf dem Bau einer Reitene 
brüce über das V. Die Koflen find auf 2 1/2 Did. Gulden berechne, Anderer 
feiss it der ſchon früber eingereichte Plan des Hrn. Gaters zur Erbauung einer 
fleinernen Brüde an demfelben Punkte, dem f Gommiffär ber öffentlichen Brbeiren 
gu Anfterbaom, Hrn. Alewyn, übergeben worden, um feine Meinung darüber zu 
hören. — Geh, Rath Mittermoier von Heibelberg, dermelen Präafident der zweiten 
Karımer der Geändeprrfammfung im Baden, wurte vom bem Fönigl. Inf der 
Wiffenſchaften Hier zum forrefpondirenden Mitglirde ernannt, 

Dänemark. 

* Mährenb: Gchweben und Norwegen einem unter die Garantie umb Mitauf · 
Mt ber Reicheftände gefteflten , in vollſter Deffentiichkeit ſich bemegenben gany * 
ordntten Finanzbaudbalt befigen, mab dadurch ber Matiomalmohlkamdb mit 
jedem Yahre feige, zeigt ſich dm benachbarten Dänemark das Gegentheil. 
Seit mehr als einem Menſchenalter iR dır Zuſſand ber bänifchen Staats⸗ 
finanzen ein dem Banfrert ziemlich gleich kommender, deſſen wirklicher Musbruc 
eigentlich nur durch das Papiergeld umb die enormen Gandzölle zurüdgehalten 
wird, Geit: ehem fo lauge wird auch immer in ber bämifchen Gtaatsfanzlei won 
einem neuen. Finarıyplam gerebet und geſchtieben, aber bis jegt obme allen Erfolg. 
Die zum deutichen Bunde gebörigen dauiſchen Nergogtbümer Holſtein umb Rau 
burg haben in Felge des Mr. 13. ber Bundetzacte landſtaͤndiſche Berfoffung, 
und hier wurde von ben Ständen guerft auf gründliche und Mare Borlage ber 
Finanzuftände, anf ein erfhöpfended Budget und eine machhaltige Staats wirthh · 
ſchaſt gedtusgen. Die Zwrifel dadurch veranlaft, wurden auch in - Dänemarf 
ſelbſt, durch bie Preſſe ſow ohl, wie durch Petitionen die Stimmen immer lauter, 
weiche Klarheit, Drffentlichteit und Dremung des Staatshaushaltes begehrten. 
Die Regierung tab fidh im der Nothwendigfeit , diefem lets allgemeiner werbeuben 
Berlapgen zu entſprechen. Sie glaubte bemfelben bamit zu gengen, baß fie 1837 
ein dinaa · u dget ber ſtellte. Wlleim ans ſolchem geht nur noch Aürter hervor, 
daß einerjeits bie Birthfchaft bed Staates riner totalen Meform bebarf, und am 
drerfeitd dieſe Borloge der gebörigen Bolitänbigfeit gaͤmlich ermangeit. Die: da⸗ 
nifchen Blätter Sieferm hirfür die Belege, indem fle and biefem Bubper anführen, 
baf bie Schuldenmafle 1835 betrug 129,303,000 Rörhir. im, Jahre 1838 mar 
4,082,000 Rbthir. weniger, alein dagegen auch bie Aktivmaſſe des Staats am 1. 
Januar 1838 um 4,423,000 Rbtblr. weniger wie 1835, nämlib nur noch 
17,888,000 Röthir., fo daß demnadı ber Schufbenbetrag im Grunde gar nicht, jebens 
fand nicht darch Erfparniffe in den Stasrtansgaben, fondern nur burd allmälige 
Aufjehrang des eigenen Vermögens gemindert wird, Ferner beweiien jewe Mitthei- 
lungen, daß bie öffentlichen Einnahmen in.eine Menge von einpeinen Fondé für 
fat jede Brandye ber Verwaltung gerfplittert werben, wodurch jede Heberfice, 
Einbeir, Regelmäßigkeit und Gomtrole ber Werwalteng paralgjirt il. Jeder 
Dirmfteöjmeig hat feine befondern Brföle, welche das Budget gar nicht amnffüher, 


war, wieder almälig empor in tem Maafr, old bir BeftrBungen darin vom ausmwärtd im | und woraus. er wohl eimen Theil feiner Kofen, meilt aber eine große Menge 


— — 


Worauf wartet Er, will Er noch eimah? fagte fie fo herablaſſend gütig, — 
mur in ihrer Gewalt Rand, 








Ih bins. 


Ich weiß ed Ich habe nicht geglaubt, dab man ſich fo ändern fünne mit der 


Das Beficht Des Alten hatte umterbeifen bie Miltagämienen abgelegt, umd — | Seit. — fente er ſpoͤttiſch mad einer Paufe hinzu. Mun benn, fo mache fie glücklich 
Arengen, bebeutungsooßen WMustrud angenemmen. Beinen Hut unter bem Arme, nach Deinem Sinne. 


blieb er gerade und aufrecht in dem Zimmer üchen. 

Die Bürgermeikerin war ſichtbar befangen bei biefem Betragen. Doc der 
Dame von Welt gelang «#, ihrer Derlegenpeit Deifterin zu werben, und eine ruhige 
falte Miene der inneren Unruhe vorzubeucheln. 

Der Hedzeitöbitter bemerkte nichts von biefem Kampfe. Dieeicht wollte er 
auch aichta bemerken, 

Die guädige Frau fragte immer noch berablaffend: 

Über füge Er'a, wenn Er noch etwas mil. Ich babe noch viel zu thum. . 

Der alte Mana ſah fie durchdringend ſcharſ an, 

Gurzareihat 

Die gaädige Fran Fonnte ihre Unruhe widye länger beberriden. 
eenzulfisifc. - 

Wort, Bott! gehe Er — geb! — Wenn das Einer höre, — Ich babe fo ge 
nug leiden müllen. 

Margaretha denft Du noch ber vergangenen Zage.? 

Bad mitt Du? was wit Er? 

Diefe Worte fielen ihr lonles aus dem Munde, 

Dargareiha böre mich rubig an. 

Über was fon? woru? ſtammelte de, 

Biat Du Deine Tochter such unglüdlich machen? Merfuppie fie nicht am den 
alten Barın! 

Meine Tochter wird alüdlich! 

Wir Da, 


Sie zitterte | thiger Verbeugung, und rief im bitter ſarkaſtiſchem Mone: 
austichten, gnädige Freu. 


Mein Mana it Schule. 
Alſe Hat Du ger Frinen Willen, gnädige Frau Bürgermeiſterin, und auch Fein 


Herz ? 


Die Bürgermeitterin deutete heftig auf bie Thür. 

Ih befhmwöre Dich bei unferer Dergangenheit. — Er ſtürzte ich ihr zu Füßen. 
— Verkupple Drine Tochter nicht an den alten Baron! 

Wild Du mid unzläcktich machen! Wenn dad Einer fähr! 

Margaretha! Du bil wie die Undern geworben. Leb' wohl. 

Die Bürgermeifterin wanfte zum Sopha. 

MS der Hochyeitäbitter am ber Khüre mar, empfahl er fich mit fpbttifch Demü. 
Ih werde Ihre Befehle 


Gott! Bott! ſchluchzte fie. Aber das iſt Die Strafe, wenn mam ſich mit jo ger 
meinen Menſchen — Cie zucdte zuſammen. — Freilid) ‚damals babe id) ‚anders ae 
dacht. Wenn Einer das Gefpräch belaufcht hätte! Habe mir fo genug Mühe geben 
mürfen, dab ich die alte Geſchichte im Mergeffenheit gebracht babe. 

Sie trat zum Fenſter. Cie fah ihn, wie er won Haus zu Haufe ging in bem 


abgeiragenen ſchwarzen Trade, mit bem breiedfigen Hute, und dem Blymenftrauß im 


dem Anopfleche, und fie Eomnte Die een ihrer Yugenb wicht mehr bezreifen. 

Die Aolıe Frau WDürgermeiiierin, fie batte aber auch Alles was fie wünfchen 
fonnte, Reichthum, Glanz, Ehre. Und dennoch war fle nicht glücklich. 

AG! die Geſchichte ihrer Jugend bat fie unglüdlich gemacht. sent. ſ. 


von Grotlalen und dergleichen zum 


Seſten nicht bes Dienfles, ſondern der Die | eine warte Neigung begründeten Uchertritt erhoben, fie jedoch habe ihn am Ende 


mer, befreitet, umd wWohel ba bie Ctantsfaffe beirächtliche Buichäffe macht. | Überjengt, daß fie feit ihrer frübeften Kindheit mit lebhafter Ungeduld ven Zrirpuafe 


Auch die wirklichen Staatbausgaben And "demnach nicht voll dandig aufgeführt, 
ja bei der jehigen Drgamifation nicht einmal gewau zu ermitteln Denn eb ber 
firht in Dänemark moch bie alte löbliche Gimrichtung, daß ein großer Theil ber 
Staatöbeamten, fogar bri der Zuſtihz, gar feinen firen Gehalt, keine Subſſſtenj 
vom Staate bezieht, ſondern lediglich auf ben Ertrag feiner Etelen an Gporteln, 
Tantiemen und andern erlaubten und unerlaubten Früchten derfelben hingewleſen 
il. Nebſtbel giebt «6 dann eine Menge von Venflonen, Wartgeldern, Gratialen, 
welche ebenfalls iheld aus ben allgemeinen Gtantöfonds, theıld aus den Geparatr 
fonds der Adminiftrationdgweige gefchöpft werden , und bei zwei ber Haupiquellen 
der Einnahme, den Zölen und ber Pol, kommen nur bie Reinertehgniffe bei ber 
Eraatölaffe vor, vie Bebalte, Emolumente ze. ıc. ſind auffer Anſatz. Mit vollem 
Rechte laͤgt ſich bei folder Beſchaffenheit der Kinamzsermaltung Dänmarts ber 
haupten, daß fe unter andern eurspäifchen Btaaten einzig daflebt in ihrer Dum 
feiheit und Berworrenbeil. Die bänifden Gtände haben deshalb auch in allen 
ihrem Abtheilungen einfimmig dem Autrag gefielt, ein vollftändigeres Budget vor: 
ilegru, und eine burdhgrelfende Meform der Finanzverwaltung zu beiohlen. Db 
und wann vieß geicheben, wie bas Budget für 1838 und 1889 ausfallen wird, 
hebt gu erwarten. Umnvermeiblich find übrigens mwefenuliche Werbefferungen, bebeur 
tende Ginichränfungen, befontzıre wenn Die. Ach immer meiter ausbreitenben 
Dirfangen des großen beurfdjen Handels- und Zellverrins und ber Heueren eurs⸗ 
päilhen Hamdeldverträge berm biäberigen daͤniſchen Zolfufen, zumal dern Gunbzol, 
nöher rüden, and hierauf ihren eben fo unamdbleiblichen als im enbliden Er 
folg ungweifeihaften Einfluß geltend machen. Noah dem Budget son 1837 ber 
teugen die Einnahmen im Ganzen 14,257,000 Beicöbancorbafer, die Ausgaben 
14,057,000 Rbtbir.; «5 wäre ſouach ein Ueberfchuß von 200,000 Mbtbir. dage ⸗ 
weſen ; allein abgefeben won ber erwähnten gänzlichen Unvollſtäͤndigkeit diefer Zif⸗ 
fon wurden im nämliden Jahre 464,000 Möthir. von dem Activmaſſen 
ber Staats kaſſe und den eingegangenen Näditänden ber Borjabre nebenher ver 
braucht, und ergiebt fib ſchen dadarch rim berräctliches Defizit; überdieß And 
auch bie größeren Graröpofltienen, insbefenbere bie ber Laud, und Seemadht, dei 
ausländiihen Departements, ber Penflonen, Gratialen mit jebem Jabre erhöht 
morden. Es thut alfo Roth, auch im Dänemark das in andern Ländern umter 
dem Schutze des Friedens fo heillam entmwidelte umb fruchtbar erflarfte Guftem 
ber Drönung umb Feſtigkeit im Gtaarsbausbalr alsbald einführen. 
Sroßbritanmien. 
Eonbon, 4 Mai. 

In der vorgeſttigen Sihung des Unterhauſes beantragte Dr. Bufbinaten eine Udreſſe 
an bie Krone um Borlegung aller Gorrefponbengen mit der franzöfifchen Regierung 
in Betreff der Entfchäbigungsfoberungen am die letztere, wegen ber Breinträdhtir 
gungen, welche ber engliihe Handel feir 1834 durch die Frameſen am ber woeſt ⸗ 
lichen Küfe von Wfrifa erfahren. Lord Palmerfton gab beinahe dirfelbe Antwort, 
bie er dm vorigen Jahre gegeben, ald Dr. Eufbingten deuſelben Antrag elite, md 
melde dahin Sauter, da bie Unterbanbiungen mit ber franzöflfchen Repnierung in 
diefem Betreffe noch micht beendigt ſeien. Der Autragſteller zog bieranf feine Mor 
tion zurüd. Em Antrag bes Hru. Rice, zu einer Unterluchung ber Häfen an ber 
ſuͤdoſtlichtn Kühe von England, welde nicht im gebörigem Zuſſand ber Bertbeibigung 
feien, wurde angenommen, — Geſtern brachte das Miniſterium unter der Form 
einer Föniglihen Botſchaft einen Antrag zur Bereinigung ber Geſetzgebung von 
Ders umd LUntercanaba vor beide Haufen bed Parlaments, Wine Ahmlice Bil 
murbe ſchon 1822 unter ber. Berwaltung bed Lord Bathhurfl dem Darlamente vor 


gelegt. Die Maofregel wird Irbhaften Widerſtand finden. 
Die Königin bielt geilen im St. Gamrb» Palafle ein Draming- 
Noom , dem der Herzeg won Gambribge, bie Herzegin vom Cambridge, 


bie. Pringeffin Auguſte von Cambridge und bie Herzogin vom Glouceſter bei. 
wohnten, — Die Gazette enthält eine Procamation gegen umgefehliche Berfammiun: 
gen, b. b. folche, beirvemen bie Thelmehmer bewaffnet erſcheinen, oder welche jum 
Zwede haben, mititärifhe Uebungen vorgumehmen oder zum Gebrauche der Waffen 
aufjuiordern; dabei wird dad Geſetz, weiches für folde Fälle Kransportation oder 
Kerterfirafe beftimmt, in Erinnerung gebracht. Das reiben der Chartiſten im ber 
letzten Zeit bat die Megierung zu Diefer Maafregel veranlaft, — Mehrere Gaval- 
lerieregimenter find mach Biverpool abgegangen, «6 ſcheint, ba man bort, won Geite 
ber Chartiſten unruhige Auftritte, wie ſolche im dem Tagen zu klauidloes vorla ⸗ 
men, befürdte, Much nach Maucheſter find Trupyen abgefendet worden, 

Gehern landete der Grohfürft Thronfolger von Rußland, von dem Prinen 
Milpelm Heinrich von den Nieverlanden Begleitet, zu Depiforb und wurde mit dem, ei⸗ 
zem Prinzen feines Ranges gebührenten Chrenbejeugungen, 21 Kanonenſchüſſen 
und willtäriicher Maſtt, empfangen. Die Königin hatte einen ihrer Kammerberrn 
Lord Zorrington, zum Empfang des Großfürften nach Deptford geſendet, afein 
berielbe traf zu Spät daſelbſt ein. Sechs Wagen, mworunter zwei Tönigliche , 
drachten ben Prinzen mac Rondon,, wo er das für ihm eingerichtete Mivartsr 
Hotel bezog, Abends war große Unterhaltung beim Großfüriten, er 24 Perfonen 
beimopnten. (Die Preuß, Staatdzig. vom 8. Mai bringt bereitd bie auf telegrar 
pbiihem Wege nad Berlin gelangte Nachribt won der am 3. Morgens erfolgten 
Untunft des Großfürſten Ihronfolgers zu London.) 

Der „Morning Ehronicke“ meldet, daß Eubferiptionen zur Errichtung riner 
prächtigen fatholilden Kathebrale im weltlichen heile ber Stadt London im Bange 
find. Sie fol zur Aufnahme von 10,000 Perfonen eingerichtet, im gothiſchen Style erbaut 
und innen mit Gemälten umd Wilthauer + iirbeiten kofbar ausgeichmüdt werden. 
Die Koften find auf 150,000 Pf. Sterling berechnet. Das erwähnte Blatt fügt 
biefer Meldung die unwahricheinliche Nachricht bei, ber Papfl werde, wenn der Bau 
der Kirche volender, feibft wach London Fommen, um fle eimwweiben. 

Der Hergog v. Newcaſtle ift feines Mmres ald Lordlieutenant vom Notting- 
hamihire entfeht worden, nachdem er fich geweigert hatte, Irmand ald Friedensrich⸗ 
ser für die Graſſchaft vorzufchlagen, aus bem einzigen Grunde, weil er «in Diffenr 
ter war. Lord Scarboroug if zu feinem Macfelger ernannt. — Das Tags- 
gehpräh in ber großen Welt bilder mod immer bie Wermäblung. des 
ebrenm. Henty Fiprey mit dem Fräulein v. Rothſchild. Es beißt, Die Neuer 
mählte, meiche mebrere Jahre fang als eine der erfien Schönheiten in der wor 
nehmen Gefelichaft glänzte, babe feit lange für ibsen jepigen Gemahl zärtliche Be 
fühle gebegt, die ihre Familie wegen ber Religiens-Verfchiedenbeit beſtaͤndig befämpft 
habe. Bor Kurgem, wird. beigefügt, babe fi die ſchöne Dame zu einem ehrwür— 
digen Präläten begeben, um ibn wegen eines Religions Wechtels um Rath zu fra 
gen; derſeldt babe, nun Unfange bedeutende Einwendungen gegen einen blos durch 





erwartet habe, da fe Chriſfin werden tönme, 

Der „Standard'’ macht auf die „Langlebigkeit des Hauſes der Rorts aufs 
merfiam: fo habeeb 13. Pärb, deren Alter zufammen über 1000 Jahre betrage; 
«6 zähle nämlich Lords Vinendoch 89; Lord Role 88, Lorb Fortescue (ber Batrr 
des iriſchen Lordſtattdalters) 86, Lord Aberganermie 84, Lord Mannerd 84, Borb 
Reiceter 84, Bord Arben 83, Lord Sidmouth Bi, kord Ponsbate 82, Lorb Bir 
merid 81, Lord Gamben 80 und Bord Weſtworeland BO Jahre Vom dieſen ehr 
würdigen „‚Bäter und Rathern des Landes” ſei jedoch, fo viel der. „Stantart' 
wiffe, Lord Rolle ſei der einzige, welcher feinen Pflichten ſtandig obfiege. 

Franfreid. 
Paris, 6. Mai, 

Borgefiern empfing ber König ben Präfibenten der Deputirtenfammer Hro. 
Paffp, dann den Marſchal Soult und Kram, Pelet [de la Lorere). — Der Prinz 
von Joimville if geſtern früh mach Cherbourg abgegangen. Die übrigen Prinzen 
mwehnten geftern dem Weitrenmen und ber Preisveribrilung nad bemfelben auf dem 
Mars ſelde bei. — Ueber bie Miniftererife bringen bie Journale burchaud nicht Neuck. 
— Dem Journal de Paris zufolge wollen die Wähler der erfien Manufalturkätte 
Frankreichs, won Rouen, Lyen, St. Etienne, Eiboweuf u. f. w, Petitionen am bie 
Deputirtenfammer richten im Berreff der traurigen Page des Handels und ber Ma- 
mufafturen im Malle ber längeren fFortdauer der Miniſtereriſe — Der Gonflitus 
tionnel fagt, Hr. Humann fei midt nad dem Elſaß, fonderm nach Melun, zu 
einem Beſuche bei feinem Schwiegerſohne, Her. v. Gerinnep, abgereifl. — 
Graf von Montalivet, Gheneralintentant der Ginilifte, der feit 10 Tagen 
wegen bed Todes feines Schwiegervaters, des Deputicten Paillarb» Duc'ere, 
von Paris abweſend war, trifft beute wieder bier ein. — Der in beigifchen Dien— 
Ren ſtehende General Baron Evain wird bier auf-einige Wochen erwarte, — Ger 
flern find bie irdiſchen Ueberreſte bed berühmten Eängers, Urolph Rourrit, ber zu 
Neapel ein fo umglühtihes Eude genommen, hier angelangt und wurden Nachwit⸗ 
tags 4 Uhr im bie Kirche Gr, Rod gebracht, wo am 10. ein feierlicher Trauer ⸗ 
gorteöbienft ftatrfinden wird. Der Moniteur pariſſen bebauert, bad man, dem bed: 
jals brfichenden Beflimmungen zuwider, den Leichnam von Toulon aus mit der Volt, 
alfo zulammen in demſelben Magen mit ben Lebenden, bicher transportirte, — 
Auf die Einnahme des Forts St. Iran d'Udoa iſt eine Denkaönze geprägt 
worden, won welcher mehrere Eremplare in der f. Münfanmlung aufbewahrt 
werben ſolen. — Um 3. verfammelten fi ungefähr 200 ber bier befinde 
lichen Polen im Rolale ber polnischen Bibliothel, um ben Jahresrag 
der Gonflitution vom 3. Mai 1794 zw feiern, Fürſt Adam Glartoryski 
führte ben Vorſitz, umd eröffnete bie BVerfammtung mit einer Rede, die wit 
dem lebhafteſten Beifall aufgenommen wurde. Herr Zrestor Moromäli 
verlas eine Denfihrift, mworla er darzurhum füchte, mie die Gonilitution won 3. 
Mai 1791 dem wefenttich fortichreitenden Geiſte huldigte. Unter ben Anweſenden 
bemerfte man auch bie beiden Reftoren ber pelniſchen Emigration, den chriwürdigen 
Niemce wici, Freund und Welährien SKosjiusfos, und den General Kulaziemiez, 
der zur Zeit ber franyöflfchen Republik und des Genfulates die pelnilce Legion 
am Rhein mit Ausjeichnungcommanbirt hatte, — In biefem Augeublicke brfinder fich 
bier ber Grofrabbiner Abrabam von Bigier, der dem König umdb der f. Familie 
vorgefiellt werben il, und dabei ein vom ihm verfafftes Buch über Moral überreichte 

© Paris, 6. Dei, Die Wahrheit im Betreff der drobeumen Ausjichten 
in Xfrita, laͤgt ich mie mehr verhüllen, troß dem daß der Moniteur parifien erſt 
vor wenigen Lagen behauptet hatte, die Mrgierumg babe feine Racheichten dieler 
Art vom derther erhalten. Die meweflen Berichte aus Algier bie 28. anb aus 
Gonftantine bis 23. April forschen übereinfiimmend won den bedrutenten Püflun, 
gem AbbselsKaberd, won feinem Zruppencomenrrationen ju Tekedemot unb Maftara, 
mo auch 400 DWarsffaner zur Werfärhung feiner Armee ſich eingrfunten haben tollen, 
und fiellen den naben Auebruch eines Kelegs mit dem Emir ald unvermeiblih dar. 
Unter den Stämmen im Diten bon Wetivjäh fall große Bewegung bereichen and 
bäufige Werlekungen der durch den Vertrag von der Zafıız feltgeirgten Geenſbe 
fimmangen ſchon jegt vorkommen. Agenten und Spione bes Emirs burchzieven 
bad Band und fucen bie dem Framoien andängenden Staͤmme geger bild 
ben aufzuheben, iadem fie offen von dem nabe bevorſtehenden Kriege und Der 
Yustreibung aller Frarjefen von dem afrifaniihen Boden ſprechen. Mach zu A: 
gier zweifelt mwiemand am dem baldigem Mafang der Feindfeinteiten. Unter dieſen 
Umftänden muß Marfchall Balee mit eben fo viel Umficht old Energie zu Werke 
geben; um eutſcheidende Schritte zw ıbum, find ihm jedoch beikinate Inftruftionen 
des Minifteriums nothwendig, und auch ım dieſer Henſtcu würde alfo die längere 
Fortdauer der Miniſtertriſe {ehr unbeilvoll wirken, da worausfihtlih die Interim: 
minifler die Verantwortlichkeir definitiver Maußregeln won folder Bedeutung, nicht 
werben übernehmen wollen. Marſchall Balee ſcheint übrigens darchaus auf alle 
Fäde vorgeichen und gegen einen Handſtreich geräftet; er fchrint vom dem Piar 
nen db Emird umd den Mitteln, melche derfeibe zu deren Musfübrung deſſhi, ger 
man unterrichtet zu fein. In den erflen Tagen bed Mai wird non Gonftantine auf 
eine zweite Grpebition abgeben, um ſich zu Diearatah kfeſtzuſezen, und baturdı 
den Berfuchen bed Emirs im jener Gegend einen Damm entgegemjufegen. 
Ben Affe, der Erlieutenont Achmed Beys, der im vorigen Jahre bier gemein, 
ſcheint dagegen auf die Kabplen einem fedr günftigen Einfluß für die Zranzeitı aus 
jaüben. Der Bifhof Dapuch von Algier, war von Pinlippeofle in Genflantine 
eingetroffen und hatte drei Tage in dieſer Siadt zugebracht. 

Spanien. 

* Bapyonne, 3. Mai. Der carliſtiſche General Moreno, der ben grap: 
famen Befehl zur Hinrichtung des umglädlihen Zerrjos, Hrn. Bop und feiner 
Gefährten, zu Malaga gegeben, iſt mit andern Sarliflen hier amgefommen. Maros 
to hat ihm aud Spanien verbannt, — Urber die Operationen Eſparteros geben 
täglich Die widerſprechendſten Berichte ein; aus allem geht aber hervor, daß 
Bas, was biö jet vom beiden Parteien gefchehen, von feiner Bedeutung iſt. 

Italien. 

Die Münchener politiide Bra. meilt nach der Gajette de france folgendes 
Schreiben ons. Bologna vom 23. April wir: „Der' Garbinals Erzbifchof diefer 
Stadt, Monl. Aprineni, iſt heute von hier nach Rom abgereiſt. Man fagt, er 
werbe zwei Monate ausbleiben. Heute IR auch ber Garbinals Eegat von Raoenna, 
Meni, Amot, bier durch nab Mom gereilt, mo eine große Verſammlung von 
Garbinälen und Bilhöfen zafamımenberufen if. Es cireuliren mancderlei Gerüchte 
über den Zwack diefer Zufammenkunft. „Einige fagen, es geſcheht wegen der Eeſſton 
von Brnewent, andere beiiaupten, Rom wolle endlich mir Mußland brechen, mir v' 


in Preußen geſchtden, Man weif, 
4 peter NY uud Me Meflametionen bed hf. Stuhls Böker fruchtlos geblichen 


find. @6 fe men eine Commiſf on von Prälaten niebergefege werben, tie ben 
luftrag hatın, über den Zuſtaad ter Forhelifgen Kirche in Polen nach gepflogener | 
Unterfuheng gu berichten, und dieſen Verict gu veröfiemlihen. 

Mon der italienifchen Grenze, 27. April, Um falfchen und, wie #6 
ſchen gewöhnlich gebt, übertriebemen Angaben über einem mehr fomifchen, ald ern 
fin Vorgang zu Falcenera im Voraus zu begegnen, erftatte idy Ihnen hierüber 
mir einigen Zeilen mar ungeſcherückten wahren Bericht. Am 14. Ayril war eb 
nämlich, old ars Halconara, 8 Meilen von Uncona, etwa 16 Jadividuen aus 
ver Hefe 26 Volks mit einer frauzöſiſchen dreifarbigen Fahne ausgrjo 
gen, Cie vabmen ibre Richtung nach Gaflelferretti, 2 Meilen von Hal 
conora, dntem fie fämmilih, mit Dolden und andern verbotenen Wal 
fen verfeben, auf bem Marſche eine Art milifärifcher Haltung beobadır 
teten, und wnaufbörlih den Ruf erfchallen Tiefen: „Es lebe Frankrelch, 
mwelhes dos erſte Zeichen zum Kriege gibt.” Ohne auf dem Wege 
eter in Gofleiferretei ben mindeſten Unbang zu finden, Yielten fie hier in einer 
Schenke Stand, vor welcher fie ihre Fahne aufpflanzten, Zwei friedliche Lin 
wohner, wit melchen fie in Streit gerieben, teil diefelden das telle Unternehmen 
mißbißigten, wurden won ihnen gefährlich verwundet, worauf .fie mieber mad 
Baleonara zurädfehrien, ba fie von Ynnäherung einer Meinen Abtheilung päpft ⸗ 
licher Earadıners Kante erhielten und dadurch im ſichtbaren Schrecken verfeht wur 
den. Die Behörden haben nun Die firengite Unterfuhung eingeleiter und bereits 
find einige diefer tollen Mubeflörer verbaftet; fonft eriflirt won dem märrifchen Borr 

mge feine Spur mehr. (Köln. tg.) 
ui Nufland und Bolen. 

Bon ber polnifhen Grenze, im Apriſ. Geis langer Zelt bat feine fo 
große Bemegang unter den ruſſiſchen Truppen flattgefunden, als in dieſem Hugen 
blid. Faſt ale Regimenter, die in Polen cantoniren, werben verfeßt, und beden ⸗ 
tende Berftärkungen treffen aus bem Junern von Rußland ein, um zur Birmee 
zu Roßen, die umter dem omsfchließlichen Oderbefehl des Fürſten von Warſchau 
ſteht. Man kennt den Grund nicht, ber biefe tngemöhnlichen und unerwarteten 
Dielscationen weranlaßt bat, glaubt aber, daß fie nur dazu biemen follen, eine 
adrunggebirtende Gtelung einzunehmen, um bei etwanigen außerorbentlichen Eteig ⸗ 
nilfen gehörig vorbereiten zu felm Es fcheint, daß man im Peteräburg über bie 
Melbungen, welde in Branfreih unter den verfchiebenen GBewalten flattfinden, fo 
wie über ben immer weiter gebenben Bruch, den in Deutſchland ber conſeſſſenelle 


politiſch Gpaltungen vorhanden find. Dieß, fo glaubt man, find die Motive, 
welche die ruſſiſcht Negierung veranlaffen, die Armee in Polen in eine Berfaffung 
gu fegen, bap fie auf ben erſten Wink mit dem größten Nachdruck agiren Konne, 
Hubrerfeits erfährt man aber auch, baßbei ben ruſſiſchen Truppen in den füblichen 
Bouvernements ähnliche Bewegungen flatihaben, daß die Truppen an mehreren 
‚ DOrtem conerntrirt werben, was darauf hindeutel; als wolle man ſich gu größern 
Dremsnfkrationen vorbereiten. catla. 3.) 
Handels Rocrichten aus Warſchau befagen, es fellten bie im dieſer Stadt 
feither bewirken periobifchen Verloofungen, mittelt deren vie beiten golni» 


Etreit berbeifährte, bermrublgt-if, um fo mehr als im Polen gleiche Elemente für | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


So eben id dm Verlage von WITb Ennelmann in Preipgia erſchlenen umb Im allen 
Bachhandiungen (verräthig em literar. artift. Juſtitut im Bamberg) zu baben: 


Epistolae | 
obscurorum virorum recentes | 
der 


L) 
Eorrefpoudenz 


der heutigen Dunkelmänner 
aus den Jahren 1829 — 1838, 
Gefammelt vom Canonicus Bit+ 
‚Herausgegeben von Karl vom A**** 
Erfter Theil. ar. 8 Broich. 18 Er. ob. 1 fl. 21 Fr 
Diefe intersfanten Briefe aus dem Mapieren eines verfkorbemen Eamotieus beleuchten bie 
widtiaßen Ereianiffe ber Zeitgeichtichte auf one ebem fo überraicheube, alb eur 
umd diclcicht gar nicht geubare Weite, aud Lieiera je wichtize Beizraͤge zu derfelben, Der 
Herausgeber ipriche Ach ım der Vorrede zu dem Buche aus, anf welche Werfe er in den Niefis 
Beier Dofumente gelangt if, und mar er über den Eamonicns w*** in Eriabrumg ger 
bear; Dub Dieser ale Wiſſenſchaften, Studien umd jetzigen gelcheren Ankzlıcu verachtet, 
aufer dem Breoter, dem Thomas a Kemeis, einem Beben ber Heiligen u. dal., fein Buch in 
feinem Hauft ardufdet und fir einen Ergfeind der Dretedimten gegoſten habe. yo 
Der Herausgeber hat die Abſicht, die übrigen Briefe jw.verddentlichen , weng dieie erfe 
Sammlung Beifall finder. 


— r — — 
Neue Musikalien, 
welche im Ilierer. artist. Institws 
in Bamberg zu haben sind ; 


Müller, deutsche Vesper für 2 oder 











für die Guitarre. quer 4, Augsburg 
in Umschlag 15 kr. 
Quienes, Chr. Rom., Hessa a Canto 
prime, Canto seconde, et Orngano, 


3 Bingstimmen mit Orgelbegleitung. | 4. Augsburg. ? 0. 21 kr. 
2te Auf. 4, Augsburg. geh. 54 kr. | Walhalla-Marsch für Piauoforte, 
Koller, Carl, kleine musikalische Un.| + Augsburg. 9 kr, 


terhaltungen für Gultarre. quer 4 | Alpenhorn-Marsch für das Pianos | 
Augsburg in Umschlag. 24 ke. Dite. 4. Augsburg. 
Reichardt, C., zwüllleiehte Stücke Müller, Vesper-Paulmen für 4 Sing- ' 


wre —— —e nn — — 


SS 
















— Mei an den folgenden Tagen: 


—* Tagıa zurüdaricar, 

ze zgendburg, ım Aptil 1830. 
u Die Direktion. 
4 


Lu 


voh ia raffiſch Polen die Yarbatiihe Retiglor | 


decke befreit und vie Kälte dauert fort. 





Müller, Graduale für Violin-Solo mit 


18 kr. | 


Bayerifch-würtembergifche Donan: Dampfichifffabrt. 


Dis Dampffihiff „Abnigin Thereſe“ fährt auf ber Strecke yteiichen Kegensburg und Fin bis Edde 


von Regensburg nach Binz: am 28., 30, April, 5, D., 18,, 87.,20., 28., 29. Mai; 
von Linzmach Megensburg: am 97, April, %,, &., 10, 14., 18.,92, 26,, 9, Mal. 

Wahrend des Monats Mai wird noch ein weites Schiff auf der obigen Strede in die Fahrt weirkt werden, und dann ſtete um Dem 
andern Tas cm Echif van Nesensburg mar Pia; and eines won Bing mach Regensburg abgeben, Der Deriem diefer Fahre, fe wie derjenigen 
von Royensburg mad Ile, wird mach näber bekanar gemacht werden. — Die Schitfe der ößerreihifchen Gefelichaft fehen mit den Liekleiti: 
06a ‚im, Direlier Berbindung, und ward Die Fahrt ven Linz mach Wien am zweiten Tage fertgefegt. Die Mekie oom Finz mad) Regensburg wird 


fihen Botterie Kitchen “altiätid geriet farben, ſal dir Flinte Tu” ok, 
MWetirdberg Matıfindm. Sollte fi biefe Angabe beftätigen, fo twürten bie Bei 
diefen Anleihen betheitigren auswärtigen Kapitalifien in jenem Drtswechfel nur 
eine Verſtaͤrlung der Bürgjihaften erbiigten Mnnen, die Rußland für bie polni⸗ 


ſche Staate ſchuid übernommen tar. Zugleich abre würde dadurch für diefe Staats ⸗ 


papiere, deren Kurs jet unter ihrem beredhenbaren Werthe ſteht, ein heuer, 
weit mehr ausgedehnter Markt eröffnen werben, indem voraus zuſehen if, daß fh 
fortan auch die ruſſiſchen Kapitaliften Aärfer, als feither, babe berhefligen werben. 
Mon barf wohl vermuthen, daß eine ſolcht Berheiligung zu befdrdern mit zu ben 
Beweggruͤnden gebört, welche die genannte Maaßregel bersorgerufen haben.” 
Ddeffa, 24. April. Das unter tem Befehl des Gontre Armirald Artin · 
koff chende Geſchwader, welches aus vier Linlenichiffen, einer Fregatte und einer 
Sabarre beſteht, iſt am Frettag Abend vach Seboſtepol unter Segel gegangen. 
— Grit einigen Tagen iſt die Mirterung bier und in der Umgegend ſehr milde; 
aber 3— 4000 Werfte mörbtiher iſt die Erbe noch immer nicht von ber Echner 


Ruf. BI.) 
dbameritfa 


Die Preuß. Staars Zeitung melber aus Bera:Crug vom 15. Bebr.: „Es 
bürfte och nicht zu fpät geworben fein, durch einen Nachtrag zur Geſchichte ber 
Crflüremmg unferer Stadt erwanige irrthuͤmliche Unfihten über einem, auch mehl 
in rurspälfchen Beitungen erwähnten Vorfall zu berichtigem, der ſich in Bezug auf 
bie preußifche Gonfulats. Flagge dabei zugerragen hat. Während bed Kampfes 
verbreitete ſich nämlich die Nachricht, der Gentral Samauga fel über bad Dad feines 
unb ber benachbarten Käufer ensfonmen. Cinige frangbfifhe Gers»Boldatm wen 
folgten iha auf ditſem Wege, und gti fo auf das anflofende Dad des Hau 
fed des preußifchen Wire Gonfule de ver Sit Kannten bad Haus nicht, und 
hielten den Preußifchen Adler auf ber dort feſtgeſteckten Flagge für den werikaniſchen. 
In diefem IArthume riſſen fle die Flagge nieder. Auf bie Befchwerbe des Bice⸗ 
confuls erfolgte unterm 27. Yannar won Geiten bed Gontreadmirald Baudin eine 
vönig zufriedenfelenbe fehriftliche Erflärung, worin bie Sacht nach ihrem wahren 
Hergange berigtet und bad Mißverfländniß eutſchuldigt wurde 


Augedurg, #9. Mai. Ludwig - Donan ran Canal-Actien 63 D., — ®.; Buakburg- 
Münsen. dient. 1081/44 V. — ©; Beneuame Men. Eifenb. 109 P., 1021/2 © 

Branffurt, 8 Mal Meuehe Rorirung der Stautseffertem, Mm i Ike 
Madtmittags. Deere. Sekt. Met. 106 15/16. pt. 101 1/8. Bplt. Br 1/16. Bantaftin 1835, 
100 Bırlten.Loofr 269, 600 Gulden-Eooie 1345/%, Jutegrale 652/8. Preußiſche Staateſchald · 
fheime 105, Prämienfheine 721/4, Zaunusbabnackien 200 1%, — Bad. Leeſe 99 3/4, Spät, 
Gran. Betivihuld 6. Poln, 206 Buldenfooft 675/8. Pain, 500 BulbemBosit 50, 

Geldturfe nom 7. Mai. Rewe Lonısdeor 11. 18. Gridridtvor 9. 531/72 Rands 
dutatea 5, 37. 20 Franfenfüde 9, 31. Seuerain der 16. 30, ſd al Marco ©, 310, 
Zaubibir. & 42 1/2, Dr. Thir. 1. 447/8, 5 Franfentbir, 2, 91, 

Umfkerdam, 5 ai. Üiectehforierit wm 5 Mhr. ntege. 7/16; Bu — —; 


. 19 
Londen, 4. Mal. Eomfole 931/4 3,8, Span. alt, 197,8 — 20, Diff, 91,2 3,4, 
Ball. 45/8 7/8, Porter. 8 0/0 261/83 8/4, 3 0/0 321/84 3%, Dolldnd, 5 D/b 102 1/8 3,4, 
21/2.,0/0 56 3/4, Beig. 1011/4 3/4, Deferr. —, Enlumb, 11/2 88, Merk, 2510 8/4, 
Peran. 18 — 19, Brafil. TEL/A 44. 
Paris, 6. Mai. ser 111. 8. pr —. Exan. — 


Hevafieur: Mr. Galler. 





Bauer, A, 10 leichte nnd gefällige 


stimmen, ® Violinen; 2 Horne, Can- 
Hermenic-Btücke, 4. Augsburg gr 
3 


trabasn u. Orgel. 4. Angsb. 2 fl. 36 kr. 


Müller, Graduslo (Vislin-Bolo) Of- 
fertorium (Clarinett-Solo} mit 4 Bing- 
stimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Horne, 
Contrabaws und Orgel. 4. Augsburg, 

1. 36 kr. 

— — Raquien in F. für kleine Kir- 

ehenchöre. Nro, 1. 4. Augsburg geh. 
, 14. 12 kr, 

Baner; A., Traneramt für Sopran, 

Alt, Bass etc. 2, Auf, 4. Augsburg. 
1. 48 kr. 

Ohnewald, Jom, 12 none Tänze für 
% Ularinetten, 2 Hürner, I Violin 
m. Bass. 4. Augsburg. 1 Il. 12 kr, 

Bauer, A., % Mürsche für türkische 
Musik. quer 4. Angsb. 1, 12 kr. 

Feurle, W. J., 13 Präladien und 
18 Cadenzen für Anfänger des Or- 
gelspiels. quer 4, Augsburg. 40 kr. 

Allerlei, mnaikslisches. Samm- 
kang neuer vorzüglich beliebter Sti- 


4 Singstiminen, 2 Viölinen, Viola, 2 
Horne, Contrabass und Orgel, 4, 
Augsburg. 14. 
— — Choral Requiem mit Orgel -Bo- 
gleitung. 2. Aufl, 4. Augsb. 24 kr. 
— — Offertorium für Clarinett- Solo 
mit 4 Singetimmen, 2 Violinen, Vio- 
la, 2 Horne, Cantrabass und Orgel, 
4 Augsburg. ı 
Alpenhorn, dns, Lied für eine Bing- 
stunme mit Begleitung der Guitarre. 
4. Augsburg, 18 kr. 
Miller, ‚ML, Beruhigung am Pinno- 
forte, 4. Augsburg. 18 kr, 
Schgraffer, J., Jubel-Marsch für 
das Pianoforte, 4. Augsburg. 18 kr. 
Reichardt, €, Auswahl sechs ge- 
fülliger Gosangstünka. für 1 Sing 
stimme unit Telehter Guitärre-Berlei 
tung, 4, Aue⸗lntrg et kr; 


— — Miülchen-Lichlinze oder 12 neue 
Plesch Dir die Öhfitärre im leichten [on _ Tiote: Ien — 
Style, 4. Augsburg. 18 kr. —— ⸗ 
* VE — 
— — neue Guitarre-Schule. 4. Augs- | Groſte Porzellain⸗Verſteige; 
. burg geh, b4 kr. rung in Bamberg, 


Müller, solenne Inteinische Lytanei 
in C. «u der heiligsten Jungfrau 
Maria. 4. Augsburg, 34. 18 kr. 


(3 c) In Folge böchfker Entihliehung ber 
| *niglichen BeneraliBergwerlds und Salinen⸗ 
Adminiſtration wem 30. Gebr. d. 4. Am. 
3091 mird am 

Montag ben 28, Mai d. 6, 

end den Daranfolgenden Tagen, von 9 bis 13 
Uhr Vermittags, danu von 2 bis 5 Uhr Math: 
mittags, im Erdgejchoit des c. Arpellations 
gerichtdu@ebäubes dahiet, bie Berfeiperung «u 
wer großen Quantitat von Muwhenb arget Der 
wlaia, als Tafel«, Kaffee / wab Thee · Ser diet · 
Stuͤckt, nebſt ſeht vielen amderen Artikelu is 
werßen und bemalten Zulande, gegen gies 
baare Bezatzlaus abgehalten, met Kaufslir 

baber eingeladen werben. J 

Bamberg, den 22. Hpril 1939, 

Kbmaliched Sallamt . 
Birgler, t. Ealjbeamter. 


a 





FStänkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Drock und Verlag den 
ve der Pränumerntisnspreig 
Salhjährig in Mamberg bei düe Zubianipn - K 
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Zubalt. 

Deutſche Beadesſtaat en Bayern. (Brief aus dem IAgrund.) — Kdı 
nigzeih Bahfenc— Bärkenchum Anhalt»Bernburg — Prews 
Gen. — Defterreicd. (Briefe aus Wien und Zrief) — Grofbritans 

taliem. — Rußland und 


märtige Haufirer . 
gruen folde Haufrer mis aler Strenge einzufcheriten. — Die Srebfläbungen in der baye · 
rifcyen Armee werben dieſes Dade in gewohnter Weife ausgeführt, und babei dir Infanterie 
Regimenie: aufrine Seacke von hundert Fruergemehren per Rompagnie gebracht werden. 
+ Bund bem Ipgrumd, 10. Mal. Esift erfreulich wahrnehmen, wie bir 
induftririen Wellnebungen in: unferm Waterlande immer wicht umb- mehr jur Meile 
nebeiben, Was ınemenilih Maichinenbau und Mafdyinenbeirieb anlangt, werden 
von Jahr zu Jahr neue glüdlicdhe Mefultate erfirebt. Die Grfchichte der von Hirici, 
fürn Baummollenfpinnerei zu Echrafenau in Oberfranfen gibt umd riorm ir 
tereffanten Beleg gm unferer Behauptung. Diefer Fabrit, die gegenwärtig 60—80 
- Arbeiter ıbglich befchältige, lieferte che fie im bie Hände des munmehrigen 
die umglädticien Mefultare. Cie hatte bereisd fhom 1 Jahr lang ihre 
Urbeiien einholen mäfen, eim Umfant, dem die ärmere Riaffe, bie in ber Eipimmerei 
früher Beihäfrigung gefunden, ſeht ichmerplich empfame. Hr. v. 
ungeheuren Anfirengungen bie dermalige Blürhe der Fobrit eilämpfen, was bei Paralelifir 


Durch gefchide Pächter der gefnntenen Fabrit wieder aufjubelien, mißlang gänp 
Liz 06 koente fi Feiner erhalten. Richt abgefchredı bieusch, Li er mum 
einen einfichtenellen Dann, der früher fon, behufs feiner tecmilgen Musbiltung 
anfebnliche Reifen gemacht hatte, nad Sachſen grben, damit biefer mad ben meum 
Üen Entvedungen und Grfahrungen biefelbe organifre. Demi früberen Waffe 
margel, der alt ein Biertel Jahr damg die Mrbeisem gebrmmt hatte, wurde darch 
Aufmwerfung eins Kanals von 1200 Schub Ränge abgehelfen; der Mobach+ Einf 
warde abgeleitet, amd fe durch Benuhung ber vereinigen WWaflerkraft ber It ums 
der Moda, Natt der vormaligen eimem Babril num jwei Fabriken in Bang ger 
bracht. Die altem Wafcyinen wurden Laffirt, neu Mafdimen aus der Zabrif der 


80,000 fl. «4 dabin gebracht, daß die Habrik, bie früher wöhrmlich nur 2—400 Pf. 
Garn | konnte, num 2000 Pf. Mode für Woche arbeit. — Wir glaubten 
fo mebr Recht zu haben, dad Publikum auf dad Aufblähen virfer Babrif 
Verdienſte des jehigen Deſthers barum oufmerjem machen zu dürfen, als 
außrıdem cehse große Mumkeirübenzweerfabrit dm Mottenborf 
„ viele Drüblen mach mrurfler Drganifarion eingerichtet, umd dem 
Grrolvöpofen veraniaft hat — Mc Unternehmungen, bie ber In⸗ 
det Bandes mar höchit fürberlich fein Fünnen, 

Königreich Sachſen. — Leipzig. Mus dem Gefchäfiäberiche der Beipyig- 


Feuilleton 
Befnichtölaleuber: 12. Mai: Graf Stafford wird hingerichtet, 1041, 


Der Sochreitebitter. 
Bünf Tableaup. 
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Doch aufgefhwellene Augen, die glamgiob in bie Berne 

anbichauten, ein bekänbigeb Aucten der Befihssmuskein, die 

bergängen den Wusdrud verzweifelte Mpaihie und ohnmächtigen 
beutete auf einen fürdhterlichen Kampf in feinem Innern, 

t rief er aus umd erhob ſich dabei heftig mom feinem Lager, — ich Bann 

mir unmöglih! O Üutter! o Dargarıtpa! 

yurad dab Bager und fdaute unvermandt in be Macht hinaus. 

ſyrach er Manglob zu fich felber, und es wird 

emmen! fo zufehen müffen, wie ber Zeiger im. 

ſarchtertich! 

* 


des i 


dab Denken werlernen Fönnie, iM doch gräßlich, Daß der Mngiädktiche auch den | 
muß bob Elend, Das ihm dab Sqicſal 


Bamberg, Sonntag den 12. Mai 










Drebdener Viſenbahn · Gompagnie, welcher für die am 15. Mai flattfindende Ger 


weralserfammiung bereitd erichienen if, erfledt mom, daß dieſe Geſellſchaft mit der 


r eim Rbfommen getvöffen bat, kraft deſſen der Beu ber Cifenbahn 
von Beipzig gegm Magdeburg bis am bie preuß. Brenje um 298,193 Tha⸗ 
ler. im Öntrsprife gegeben iſt und alfo demmädt beginnen wird. 

Dresden, 5. Mai. Den gegenwärtig auf feine Domäne Yohannishaufen 
bei Dſchatz vefidirenden Priayen Johann von Sachen bätte vor einigen Tagen ein 
geodes Bamikienungläd betreffen konnen, indem dajetb feine Göhme, die jungen 
Prinyen Albert und Georg mit ibrem Grjieher, dım Grheimenran; ©. Langenm im 
einem Meinen Magen fpazieren fuhren, das davor gefpannie kitthauer Pferd ſcheute 
und burchging, umb der Prinz Georg beim Ummrrfen des Wagens, vor bın Augen der 
Prinzefhn, weit himausgefchleudert wurde und web feinem Erzieher Berletungen empfing, 
die jedoch Gottlob ſchon keine ernfilicen Beforgniffe wor etwanigen Folgen mehr 
einflößen. Der auf bem Mode beim Kutfarer figende Altere Prim Wbert blich 
glädiichermeife unbeſchadigt. — Man bat im dem Ichtem Moden mirberholt bie 
Beobachtung gemadıt, dad Familleubricfe aus Paris, an fehr amgelcheme hieilge 
dimmohner, von dert erbrochen anlamen. (Ag. 319.) 

Fürstenthum Anhalt-Bernburg. — Umfere Regierung trifft Anftalten, fi 
dem Dresdene Müngserein anjufchließen; es mwirb in ber Münze ju Bernburg 
Munähk Mubprägung mach dem 14 Zhalerfuße ſtattſinden. 

Preufsen. — Beriin, 8. Mai, Heute Bormittags um 9 Uhr fand die feier⸗ 
liche Beeroigung bes fönigl, Proſeſſors Dr. Gans flat. Dem Zug, der fih vom 
Sterdedauſe in der Behrenfiraße nach dem Kirchhofe vor dem Oranienburger Thore 
dewegic, eröffnete ein Muſik⸗Corpe, welchen der Leichenwagen folgte, dem ſich bie 
Stadirenden ber Univerfirät anfhlofen. Zuhörer und Echüler des Verſtorbenen true 
gen bamm bie Leiche, Die vom dem größten dell umferer Univerfithtsichrer, vielen 
dehen Beamten und einer großen Ungahl hiefiger Ginwohmer zu Fuß begleitet warb, 
denen ſich emplich die Wagen im umabjehbarer Reihe auſchloſſen. Ju der Näde feines 
dm vorangegangemm Freusdes Megel, ward feine ſterdlich · Nüle unter dem Ger 
fange der Grubrrenden ber Erde übergeben, nachdem Kerr KRonjiorialrath Profe 
feffer Marheinıke eine ergreifende Rede gehalten hatte. (Pr. Sısy.) 

© ich. — * Wien, 6. Mai. Die lange Dauer der Mieifererife iq 
Granfreich datte anfangs mannigfadye Beforgurfe wagen ver Erhaltung von Ruhe 
und Drodnung in biefem Rande hier rege gemacht, bie jedach jeht ollmählig ver⸗ 
(wunder find, da bie lepale wertranensvolle Haltung, weiche das franzöffhe Voll 
unter biefen dritiſchen Umfländen biöher gepigt, genügende Baͤrgſchaft für bie ims 
mer mehr ſich comfolinisende Grabilität der jegigen Orbnung der Dinge ſelbſt bar» 
biether. Der unglaublich große Wufihwung, den feit 1830 Kandel, Inpuftrie, Mas 
aufatiuten in Eranfreich genommen haben, zeigt Mar, baf man auch dort endlich 
angefangen bat, won dem vorher fait audfcließlich angebautın Felde der Bpecu 
latiom und Theorie auch dem Prafrifchen, dem materiellen Iutereffen, deren Pflege 
mit den geifigen seht weht Nand in Hand gehen Fan, feine Wufmerffamfeit jur 
wumenden. Wo aber ſolche Pflege gedeihen und Blürhen und Früchte treiben fell, 
da muß Mrs jenen geordmerem, friedlichen Gang gehen, den aber dad freiere Spiel 
der Infirurionen jenes Landes keintowegs ausfchlieht, mie «ben bie dortigen Zur 
fände dd Momenis am befien beurlunden. — Die beigifdjen Wirren And endlich 
ald wblig beembigt zu betrachten, und auch von birfer Geite bat Europa von jrpt am 
feinen Orund mebr zu Beforgmiffen; im Werken ift nur mod Spanien, beffen unglüd. 
liceb Berdängniß mod immer nicht zu einem endlichen Entſcheide Fommen- will; im 
Often dagegen find der Zufand Dr6 türkijdhen Reicheb, die mehr ober minder offen 


34 win (dlafen, wiß werfuchen, ed ich dieſer Höuingebanfen nicht los werden 
kann, 


Uber Schlummer ihn. 

€8 geht nicht! Und wojm auch! MBozu auch überhaupt bier Bleiben! Sa wenn 
merise Deutter micht wäre! Mein! ich tragd micht länger, ich muß fort! 
Cr fhrdtg auf und warf den mehem ihm liegenden Mod um Er riß bie Thür 
um fortjufürgen, 


Er Biieh Mehen. Die Hände fanken Ihe fchlaf herunter. 
umgeworfen hatte, Mel auf den Boden. Ein Thränenftrom entkärzte feinen Ausen. 
Ach die Qutter! 


Lieber Sohn, wo milk bu jeat bin! 

Mürur! Es iR-gar zu graslich. 

Eduard bringe deine alte Mutter wicht wm! 

Der Sehn bebedie fein Geficht mit den Händen. Mutter id Bana’s mich 
ertragen. 

Und ich! fragte die Mutter mit worwurfdendem Tune, was fol ich benz thunf 

Ich weiß nicht, ich weiß nicht, fragen Sie mich mitt 

Der Sohn Nierte fe eine Weile an. 

Ih zu ihrem Hochyeitsfeite einladen? Bh habe Wneb geifan! Sch mar ihr 
Auecht, id Habe mich gedamüthigt wor ihnen, aber dab chue ich aicht. 

WINE du deine arme alte Mutter unglätllih wochen? fo geh’ hir, ſchluchtie fir, 
und verlaß mich in ‚meinem Bimbe. ' 


bervortretende, mur darch bie Gewalt Aufierer Umflänbe gurädgrbaltene gegenfeitige 
tödrliche Feindſch aft wiſchen dem Gultam und Mehemed Ali, bie iebenfalld umver 
weibliche Kataftrophe, welche ber Ted des hacbrtagten Birefänigs von 5 
berbeiführen muß, die kage Perfiend, deſſen Berbattaiß ju Rußland und Englant 
felbht die Bekaltung der Dingen Dflinsirm, Gegenſtande genug, derm Nüd 
Rang je mac ihrer gänfligeren oder umgünfligeren Wendung cuf Curopa nict 
zu befeitigen if, und melde daher die Mufmerffomfeit unferer Regierung fortwäbr 
reud im bobem Grabe im Unſpruch mebmen, ba Deferreich feiner befontere Stel ⸗ 
Ing nach bei allen jenen Wmgelegenheiten, mern auch mit überall 
birelt , bed; indiret beibeilige if. Dergleichen Dinge. beichäftigen bei 
und jeboh mehr mur die hoben Gtoatdmänmr, auf melde, ald im 
Sturm und Gefahr bewährte tüchtige Piloten, der Defterreicher mit Vertrauen 
und gerechtem Stoſz binblichr, überzeugt, daß im ihren Händen die Jatereſſen bed 
Xhrened umd des Bandes gleich gut aufgehoben find, — Die faiferl. Familie wird 
num, wie e8 beißt, bis ben 20. d. das kaiſ. kuſtſchloß Schönbrunn beziehen. Die 
burdlaucrigfte Gemahlin des Erzberzogs Palatinus wirb mit der Erzhetzegin Herr 
mine einige Zeit auf Beſuch am Hofe dahier verweilen, Ueber die biediäbr 
ige Meife Er. Maj. deb Kaiſers mach Oberitalien, wohrl auch Trief, vieleicht 
ſelbſt ein Theil won Dalmatien berührt würde, vermimmt man mod durchaus 
nichts Gewiſſes; eben fo wenig weiß man noch den Zeitpunft geman, zu welchen 
der Für Staatölanpler v. Metternich mit feiner Gemahlin, feine ſchͤne Befigung 
Tohanmesberg am Rdein befuchen wird, obgleich der Befuch ſelbſt beflimme bes 
ſchloſſen ſcheint. — Graf von Münd +» Belinghaufen geht jet wieder nach Frank, 
Furt zurück, um feine Funktionen ald Bundespräfdiolgefandter wieder anzutreten. — 
Bon dem neueſten Dienſtesnachrichten iſt auszubeben, baß der wirt. Hoftath, er 
ferenbär bei der ungariſchen Soffanzlei und Dbergeipann des Araber Gomitats, 
Stephan Sjereucſy von Gyigetb, zum Präfiventen ber k. Tafel im Peſth und 
Stelvertreier ber werfönlihen Gegenwart des Königs in Gerichten beförbert, 
und ber Graf Johann vom Koglevich, geb. Reth und Übergeipaem des Bar ⸗ 
ter Gomitats, anf feine Bitte der Icpteren Stelle entbeben, und ibm in Berüd 
fibtigung ‚feiner Verdieaſte das erlevigte Reichdbaronat rined Oberfimundichen!s des 
Hönigreibd Ungern verlieben worden if. Die einfweilige Verwaltung jenes Go 
mitats wurde bem ff, Kämmerer Frbrm. v. Majthengi übertragen, 

Der FE, Borfhafter am Londoner Hofe, Fürſt Paul Eſterhazp, trifft Bor: 
bereitungen, am von bier auf feinem Pollen abzugeben. — Graf koͤwenhjelm, ber 
Fonigl, ſchwediſche Geſandte dabier, bat Wien in Urlaub verläßen. — Die durch 
den Tod des Reidmarfhal-kieutenants Grafen v. Rothkirch erledigte zweite Inha⸗ 
berwürde von Wroßheryeg ven Koscona Dragoner if. von Er, Mai. dem Raifer 
dem Geltmarihall-Lieutenant Freiberrn won Bretfeld zu Gronenburg verlichen wor: 
dem. — Hinfichtlich des Stabtermweiterumgsplames iſt bie erwartete allerhöchſte Ge: 
nehmigung noch nicht berabaelangt, (Au. 3.) 

* Trief, 4 Mai. Unfer Hafen bietet im biefem Wugenblid ein feltened 
Schaufpiel; das englifche Linienfhiff Pembrode von 74 Kanonen, Kapitän 
Feitfar Moredbp, Ritter des öflerr. Cherefien. Ordens, ift wit einer Befagung von 
540 Man geftern von Antona fommend, bier eingelanfen. Ueberhaupt if bie 
Scifjiahrt fchom fehr lebbaftz dm Mpril find 62 Serfchiffe und 236 Nüftenfahrer 
ven, Hafen angelommen, und 77 Seeſchiffe, dann 275 Hüftenfabrer abgegangen. 
— Die nmeueften Berichte aus Odeſſa melden und, daß in Mitte Mpril die Ge⸗ 
wäfler vom Taganrog noch nicht von der Eisdecke frei waren, und die Schifffabri 
dader mod ſtedte. — Die aud England einlaufenten guten Notirungem. der Gr 
teeidpreife Aufern in ben italienifchen Häfen fortwährend ihre Wirkung; die Prrife 
tigen alda oder halten ſich auf ihrer Höhe; ähnlich werbält es fi In den ruſſi⸗ 
ſchen Häfen. — Ueber die zunehmende Wichtigkeit des Handeld mit Senegal haben wir bier 
Nabrichten aus Et. Pouis vom 20. Februar d. Is., wonach ſich von 1831 — 1837 
die Ginfubr amd Wusfube jede um mehr ald 5 Milienen Franken gebobem bat; 
jeme betrug 1837 über 7,600,000, biefe über 7.300,000 Er. — In Eyra ge 
(dab ein weientliher Schritt jur Berbrfferung bes Handelsverkehrs mit dem Drirmt; 
es wurbe fürjlich dafelbfi der Grumbfleim zw dem wenen kazareth am SKafen’ gelegt, 
welches ſehr geräumig und zmedmäßig werden fol, Gben daſelbſt war am 21. 
Aptil das griebifhe Dampfſchiff „Dito”, daffelbe, welchts ten Arenpringen non 
Bayern nad Griechenland überführen follte, untrwartet gelandet, hatte eine Ab⸗ 
sbeilung Bendv’armen an Borb genommen, und fih mach 2 Stunden wieder im 
See begeben, wie man hört, mach Bolo, zum Schutz gegen Gerräuber, gegen 
weiche auch die Gorveite „Amalia”’ ſchon ausgeſegelt if. 

Sroßbritanmienm. 
Ronben, 4. Mai, 
Vcheert Mitglieder des diplomatiſchen Corps, Bord Melbourne, der Marquis | 





von Normanbp, Ford Durcannen, Graf Albemarle u, A. ſtatteten geftern dem Brog, 
fürften hronfolger von Rußland einen Befuch db, = Der beigifche Beiandtr, Ritter 
‚nen de Weyer, wird mis feier jungen Gemahlin demmächn aach Brüffel zurücktehren. 
“SE ber) Eikang des Dberbaufeh nom 2, Mal brachte Lord Brougham 
a ‚Portugielen hinfichtlih. des Sa beid in Unregung. Er 

heie einige empörende Fälle an. „Antonio de Meiho,-Gouverneur von Mojam, 
bique, fuhr auf einem Sflapenichiffe vom Hafen von Lilfaben aus mach feinem 
Beflimmungsort ab. Als derfelbe abgefegt war, führte dieſes Schiff, auſtatt much 
Eıffabon zurüczufehren, 600 Neger nach Cuba und Rio Janeiro, und zwar auf 
Mechnung und zum Bortheile desſelben ſaubern Gouverneurd. Für eime folde 
Schändlihfelt wurde diefer micht befiraft. Won jrdem SHlavenfchiff wird eine Ab. 
gabe von fiebem Dollars auf den Kopf erhoben; bied nennt bie portugieſiſche Res 
gierung Werbinderung des Ellavenhandeld, während fle ibm in der That als eine 
Einfommensquelle benügt! Bor etwa einem halben Jahr lag eim foldes Schiff 
unter portugieflfcher Flagge am der Küfe won Mozambique vor Aafer, md lich, 
umter einem tropifben zfelima, 600 Neger die ganze Nacht unter ben Verdeck- 
thären .zufammengepfercht, Am Morgen waren 60 won ihnen erflidt, und 20 bis 
30 andere flarben, ehe ned; dad Schiff eine Meile won der Küſte war. Hört!) 
So wurden in Einer Naht 80 arme Menfchen von den Portwgielen gemorber, 
und doch erhebs bie portugiefche Regierung vom jedem Sklavenſchiff ein Kopfgeld 
von 7 Dollars.’ 

Den Times zufolge, wäre das Miniferiumm jept im zwei Fractionen gefpaltem, 
am ber Spitze der einem fländen Lord Melbourne, Lord John Muffell, Hr. Epring 
‚Rice und Marquis von Landbomwne mit ber Theorie, boß mit der Meformacte bie 
Parlamrntöreformen abgelchloflen feien; am ber Epige der anderen Marguis won 
Rermanty und Lord Howick, ald Kampen bed weiteren Fortſchritts auf der Bahn 
ber Reformen, mit dem Hinblick auf Lorb Durbam, als ihren dereinfligen Ghef 
und unterlügt von dem „Merning+Ehronicle”‘, der micht aufhört, über die Umus 
länglichkeit ber Reformbill zu Hagen, und in einem feiner neuehen Blätter fogar fo 
weit gebt, zu erklaren, daß feit Annahıne dieſer BIN bie Tories den Woigs immer 
mehr Terrain abgewonnen und faſt bei jeder meuen Wabl die Majoritär davonge ⸗ 
tragen hätten, fo daß, menn bie Reformbill wirklich dad Land in den Gtand ges 
fegt hätte, feine wahre Meinung ausgufprecken, wan annehmen müßte, e# fei übers 
wie gend torpflifch geflumt, Nichts konnte den Zimes erwänfcter kommen, als dies 
Eingrfändniß, in welchem fir den offendarın Bererid finden, daß die tönfersatiwe 
Reaction im Lande immer Märker, und die Macht des Whigiemus immer ſchws⸗ 
cher werde, fo daß Liefer ſich im feiner Berzweiftung ſchen gegen fein eigenes Werk, 
die Reformbill, kehren und ihm die Schuld feiner Ohnmacht zufcbieben müffe, 

Die Abgeordneten der zur Unterbrüdung ber Eflanırsi in werfchlebenen Tha⸗ 
len des Landes geflifteten Geſellſchaften baben neulich eine Berfommiung in Lenden 
gehalsen und einen neuem MWerein (British and foreign Anti-Slavery Society) 
gegründet, der den Zwed verfolgen fol, überall bie Eflawerel und den Sklaven ⸗ 
handel amsjuretten anb bie Medhte and Intereffen der Freigelaffenen in dem beitie 
ſchen Befigungen und ber auf wergenommenen Sflavenfciffen befindlichen Reger 
ya beichügen, Zur Erreichung biefes Zweckes will ber Merein fowohl in Groß» 
britammien als im Buslande treue Darfielungen der Bräuel der Sflaverei und bed 
Selavenbandels verbreiten, ben Bewohnern von Sfavenflanten die Unsfährbarteit 
und bie Borsheile freier Arbeit zu beweiien ſuchen, glaubwärbige Nachrichten über 
bie Ergebaiffe der Freilaſſung der Stiaven ouf Haiti, im den britifchen Goleniem und 
andern Ländern mirtbellen, einen Briefwechlel mit den Gegnern der Sklaverei in 
Amerika, Granfreih und anderen Gtaaten anfnüpfen und fie zur Verfolgung Ihrer 
Zwecke ermuntern. Er wil ferner empfeblen, den Gebrouch ber durch freie Arbei⸗ 
ter gewonnenen Erzeugniſſe des Bodens den durch Eflavem erbauten fo viel möglich 
vorzuziehen, zum. die Ertheilung gefrplicher Verfügungen zu Gunftem freier Arbeit 
beförbern; er will endlich bie unzweideutige Anerfennumg des Grumbfages zu erfan- 
gen fuchen, bafı der Sklave, aus welchem Land ober won welcher farbe er fel, 
feine Freiheit, ſobald er irgend einen Theil der britiſchen Beflgungen betritt, ebene 
fo fiber erhalten fol, ald wenn er an brm Küften des vereinigten Rönigreiche 
landete, und empfehlen, daß Jeder in dem Werlehre mit Gflavenbefigern und ihren 
Bertbeibigern feinen Abfchen gegen das Exfiem ber Sklaverei ausfpredhe. Der 
Spectater bemerkt, es fei micht zu leugren, daß ber Sklasrnhandel, feit der Abr 
fchoffung deſſelben im Großhritamnien, im andern Ländern zugenommen babe; er. 
jworifelt jedoch, ob bie won bem Bereine vorgefchlagenen Mittel zum Zwecke führen 
werben. So lange man bie durch Sklaven erbauten Erpeugmiffe begebre und 16 


I möglih fei, Sklaven zu faufen, werde die Sflaverei fortbouerm. Theilweiſe üb» 
| ſchaffung ber Sklaverei mache die © Haven nur thewerer in ben Laͤndera, mo fie 


gefeslich beftche. Wer die Baummelle, den Reif, Tabea und Zuder ver Vertinig ⸗ 
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Der Jüngling grub die Mägel vor Schmerz in feine Bruf. Wie feine Mus. 
fein gitterten. . 

Machen Sie mid aicht rafend! , Ich bim dach auch Fein Engel, ich bin dach 
nur ein Venſch! r 

Die Mutter werf ſich auf einen Stuhl, und jammerte. 

Der Jüngling drückte die gefalteten gepreßten Dände heftig gegen bie Beruf. 
Ceine Augen ſtarrten vormarfsool zum Dimmel, und er rief: Das thum mülfen und 
nicht vergweifeln. 

Mutter und Sind fahen fich fchmeigend an. 

Eadlich unterbrach die Mutter die peinlihe Stile, 

tieber Sehn, thue was du will, ich verlaffe mich many auf deine Liche. 

, Der Sohn entgegnete nichts. Die Mutter meinte leife fort. 

Er fegte ſich aufrecht auf einen hoͤljernen Schemmel, und blieb fo flarr und 
kalt, figen biß es Morgen ward. 

Der gefürdhtete Morgen Fam, Der Sohn erhob fi ohne ein Wert su fagen. 

Er nahm die Bürde aus der Schublade des Tiſches, umd puhte mit wüthen 
dem Zleiße fein ſchwarzes Beinkleid und feinen ſchwatzen Frack aus, 

Die Mutter fah ihm Aaumend und ziktermd am. 

Was machſt du denn da Edward? 

@utier , reden Gie nichts! Gie fehen ja ich wil — 

Er bürflete fleißig fort. 

Sch Geu, er wird mahnfinnig ! 

Ib welt ich wär's, entgegnete der Sohn. 

*—2 ben Frack am, firlite ſich wor dem Gpiegel, und beſchaute ſich 
angon Feder lag noch auf dem Fracke. Er nehm fie vorſichtig weg. 

* fhlachyte: Lieber Sohn du macht mir großen, großen Kummer, ! 


9a nicht Mutter — entgegnete ruhig Eduard, — bie reichen Dienfchen thuns. 

Ach Laß fie gehn die Denfchen. 

Mein das will ich nicht. Könnte ich mur, ich woßte ihm ſchon zeigen dem al. 
ten Bürgermeifter, 

Du wirkt doch aicht — 

Einladen werd' ich, entgegnete der Sohn. 

Er ſchwieg eine Zeit lang, dann fragte er: 

Mick wahr, ich, bin: redıt „elend? 

Dergendgram vergeht ſchnel in der Beit, 

Wär'd es Biebesgram! Uber, Mutter, der Hohn und bie Kränkung. Wudfpre- 
chen läßt ich's nicht. Es laſt ſich micht erpählen. Cie miffen ja ſchon, mas ich 
meine, Doch! — eb if Zeit! 

Eduard ſteckte ben großen Blumenſtraug in das nopfloch, und nahm ben drei⸗ 
efigen Hut, 

Nicht wahr, ich bin recht ſchoͤn gepugt? 

Er sing langfam fort, ; 

Reife ſchleicht er bin durch die Straßen. Bor feinen Mugen tangen bie Häufer 
und die Menfchen herum. Die Bedanken in ihm verwirren ſich, wie labprintifch ge- 
flochtene Mrabeöfen. Mur eines ik ihm deutlich: Einlaben muß er zu. ihrer. Hochzeit. 

Derlegen fieht er zu Boden, Er vermeidet bie Blide der Borübergebenden, 
bean er glaube Hohn auf allen Befichtern gu leſen. Go fhwanft er dahin. Die 
Beute bleiben vermundert ſtehen, und fehen ihm nad. 

Das ih der neue Dodygeitäbitter. Der macht aber ein Euriofes Gefidht. 

Kennft du ihn denn nicht, er war ja BWebienter beim Deren Oberbürgermeifiir in? 

Er bat eine häbfche Stelle befommen. Die mag eimas Ordentliches ‚abwerfen) 

Ya, wer ben Papi zum Better hat, kann leichte Kardinal werben nt 


ten Staaten werbraude, mache ſich der Sünde dei Sklavenhaliens eben fo fchul: 
dig als die merifaner felbit, da ber Hehler nicht beffer ald der Btebler fei; aber 
Riemand werde darum bie Berflörung des britiichen Handels mit den Vereinigten 
Staaten empfehlen wollen. 

Finer ber mertwürdigflen Prozeſſe wird gegenwärtig vor dem oberſten Ger 
richtsbeſe in Ediaburg verhandelt. Ein Hr. Mlerander Humphreif, ber ſich Graf 
». Stirling nennt, if im Bes von Documenten, vermöge beren er Anſprüche macht 
auf ‚ganz Reufcettland und einen großen Theil von Ganada, die Karl L feinem 
Urritervarer William dem erfien Grafen v. Stirliug wit färftlihen Hoheitsrechten, 
wie die Ertbeilung won Adelsbriefem ıc., verlichen, In biefem merfmürbigen Pros 
zeſſe fommen fogar Driginalbriefe won Benelom, dem berühmten Biſchof von Cams 
brap, bem Biſchef won Nismes, Ludwig XV. ı. als Beweisſchriften vor, 

Frankreich. 
Paris, 7. Mai, 

Nichts Neued über tie Miniterkeife, Der „Meſſager“ wil wien, Mars 
ſchall Seult babe am vorigen Eawflag zwei rinflußreichen Deputirten erflärt, er 
babe feinen offieiellen Muftrog zur Bildung eines Gabineis. — Der Conſtitution 
mel ermähnt eined Gerüchte, wonad, das proniforiihe Miniſſerium won der Kamr 
mer die Bewilligung geheimer Sonds verlangen will, rine Moafregel, melde, mie 
bas erwähnte Blatt bemerkt, einem Vertrauens votum gleichfomimen würde. — 
sr. Paflp, Präftent der Drputirtenfammer, ift gearmmärtig unmebl, er hat ſchon 
ſeit einigen Tagen dab Zimmer nicht verlaflen, — Der Herzog von Baſſaus wurde 
geſtern Diorgend von einem ernſtlichen Unwoblſein ergriffen, nur ber ſchleunſgen 
Anmendung ärztlicher Hälfe gelang es, bie Befohr zu befeitigen Abdents befand 
er ſich bereits wiel beſſer. — Hr. Lacave Loplagne, ter wegen feiner Ernennung 
gum Confeiller- Maitre am Medrurgsbsfe fih einer meuen Mahl unterwer ⸗ 
fen mußte, ift wieder zum Deputircen für Mirante (Gerd) ermählt worben, eben ⸗ 
fo Hr. Bent, deſſen Sig in ber Drousirten + Hammer aus demſelben 
Grunde in Erledigung wer, für Agen extra muros (Tet und Garomme). 
Gefern fand im der Kirche vom St. Roc der Zrauergotieätienft für ben berähms 
ten Gompeniflen Pasr mit großer Feierlichkeit Matt. Unter ten zahlreichen Uns 
weſenden, größtentbeiis Sehülern und Freunden bed Verſterbenen, bemerkte man auch 
bie HH. Gberubini, Spemint, Maprrbeer, Buter, Berliez, Mantabe, Halevp, 
Atom, Zimmermann, Brcfht u, A. Mac dem Gortegdienſte wurde dir Price 
auf dem Kirchhefe Des Prre Lachaiſe beigeſetzt, Garaffa und Halery bielten Neden 
om Grabe. — Eier 3. Herſchell ft hier angelommen und bat geflern ber Sitz ⸗ 
umg ker Bcademie ber Wiſſenſchaften brigemohnt. — Der Moniteur parifien tiber 
ruft heute bie von ihm gegebene Nachticht, ald fei der keichnen bed Bängers 
Moxtrit mir dem Pollwagen von Marſeille birbergebracr werten. Es geſchah 
Lies anf rinem Privammagen, und es fan fonach ven der geſtern in bem at 
nommen Blatte beflogien Verletzung beſtehtader pelizeil.cher Verertaungen Beine 
Dede fein, 


S yan i ei 

(Journalbed Debatk) Der hriflinifhe Obergeneral Espartero bat, mie 
vorgeſtern Pur, gemriber wurde, rinen Bortheil durch die Brirkung won Namalet er: 
rungen. Ramalıs ift eime Gegend, wriche viele Eifenbämmer zählt. Die Earliften 
halten dert eine Ranenengierrei errichtet. Ramaled liegt im dem Gebirgen mis 
ſchen Bitcapa und Bentantrr, 
den Pofltionen, ba ber glecken ſelbſt in ben Thalgrund hineingebaut ifk; der Nio-Mayors 
from turd flupt ihn. Die Haurtpoſttienen find die won Buardamine, ber Felfen Pena 
bei Mere, bie Mnhöhen vom Ubal und der Errmitege, fo baf Ramales durch einen 
Gürtel warürlicher, ſchwer zugängiger Feſten vertheidigt wird, Dewungeachtet 
Ponnte Kamales nicht als ein vortheilhafter Poſten für vie Carliſten betrachtet 
werben, weil es zu weit won ihrer baskiſchen Grenze und zu tahe am Gaflilien 
gelegen i. Gsportere, beredinemd, daß Maroto auf biefer Grite ihm nur etwa 
15 Baraillond entgegenſtell⸗ n konnte, concentrirte eine Streumacht von 33 Batailr 
loss, einen impolanien Birtillerietrain, einen enormen Borraih von Erbenswlitelm, 
Mumirion und Schanzwertzeug, furz Biled, was ihm eine wnbeflreitbare Ueberle⸗ 
genbeit verſchaffen konnte. Die Unermeplichkeir feiner Rüfungen ſetzte Gaflilien 
in Erſtaunen; mam glaubte, er wolle gang Bitcapen wieder erobern. Und bed 
handelte ed ſich aur wm rin in einem Thalgrund trd Dorf. Mein der 


chriſtiniſche Obergemeral burfre es nicht wagen, gleich bei Eröffnung bed Gommerr | 


feldzuges die Ungemißheit des Sieges in's Spiel zu fehen, umd durch eine Teicht 
zu erlibende Nederlage allen ferneren Operationen ein Ende zu machen. Die 
Garliffen veribeidigtem, wide das Dorf ober deu Flechen, donbren bie 
Portionen, tro ihrer geringen Streitmacht, aufs Zapferfte; die von den 
Ghriſtin es genommenen Mnhöbtn murden ven Erſteren wieder genommen, 


Die Staͤrte dirſes Detes beftcht im den umlienen- } 


dann aber von den hriftines aufs Neue erobert, Aleim ber game übrige 
Tpeil bed Treffens beſchränkte fih eur auf ein Kleingemehrfener mit großer Ber 
fhwmdung von Pulver, Die Carliſten mußten natärlih der umgehrueren Uebrre 
macht weichen, fie thaten Mes, was möglih war, um bad Terrän ſteeitig u 
moden. Während Espartero auf der Außerften Linken feiner Linie diefen Wertteit 
errang, bemädhtigte fib fein Untergeneraf Leon auf der äußerſten Rechten Ser ber 
feſtigten Brüde von Belateoain on der Utga, 2 Stunden von Pampelona, deſſen 
Umgebungen badurch vom dem Garliftenkanden geſäubert werden. — Der Werluft 
auf Seite der Chriſtines fol ſehr betrachtlich ſeln. Der General Gaftaneba iſt 
verwundet worden. 
Stalien 

Glorenj, 2 Dal. Geſtern wurte J. Of. H bie regierende Frau Großherzoain 
von einem Pringen glüdlih entbunben, 

Rom, 30. Hpril. Der heilige Bater ann geſtern Rachmittag van der Meinen 
Meile, bir erworige Woche nah S. Felicebei Terracina unternommen, im ermwänfchteften 
Gohlſein wieder hieran. An Ther von S. G'ovanni waren das Linlen + u. das Bürgers 
wilitär mit ihren Mufkcorps aufgeſtellt, und viele Taufende von Rınldenerwarter mta 
die Untunft des Papſtes, der unter dem Geldute der Gloden und dem Donner der 
Kanonen feinen Einzug in der ewigen Stadt biel. — Der Prinz von Sachfen 
Goburg if feit einigen Tagen wieder bier, wird aber morgen fhem frine Reife nach 
dem Norden antreten. — Man /priht von großen Promestienen, welche in furzer 
Beir erfolgen foßen, fo auch von einem außerortentlichen Gonfiftoriam, tab in dies 
fen Tagen zufanmen berufen werten bürfte, (Ag. 318.) 

. Das Journal der beiden Sijilien vom 20. April emihäft im feinem offiziefen 
Thelle Das Geſetz bezüglich der Abſchafſung des Ellanenbandeld, gemäß den im 
vorigen Jahre ven ber veapolitaniſchen Regierung mit Franfreih und England abs 
gelhloffenen Uebrreinfünften. 

Nußgland und Polen. " 

Er. Getersburg, 27. April. Du der Abfiche, eine engere Verbindung 
jwifchen der Verwaltung der griechlſchen techtglaubigen Kirche und Ber Erziehung 
ter fi für dem heil. Dienft worbereitenden Jugend zu bewirken, wird durch einem 
| Patfert. Erlaß die oberfle Zuffihte Über das geiſtliche kehrfach, melde biäher 

einer befonderen Temwiſſion der geifllichen Eulen anpertremt war, in dem Beil, 
ı Emnet, als der geiſtlichen Haupt- Behörde des ruſſiſchen Reiches, vereinigt. 
Demgembß wird tie Konmiffion der geiſtlichen Schultn ganz eingehen und bie 
jum Gefchäfteleeite derſelben gehörigen ‚Begenflänte des Lehrlachet und der De 
fonomie dem Eprod vom 1. April. d. J. an übertragen werben. Für bie Er 
| preitiom -diefer Gegenflände wird beim Syned eine Bermaltung bed geifllichen 
Ledrfachs errichtet. Me Mechte der Kemmiſſion ter geifllihen Schulen werben 
nunmehr in den Hoaupt Gegenſtänden dem Epmed, in den Übrigen Grgenflänten 
aber ber Verwaltung deb geifllichen Leht ſaches und ber Defonomie: Bermalturg 
Übertragen werden. Dem Eymod wird auch bie Befugniß ertbellt, Geiſtlichen, 
welche durch Fruersbrünfte oder andere Umglädsfälle zu runde gerichtet morten 
‚ find, Unterflägungen zu erthellen. — Rach dem kürzlich erſchienenen Berichte des 
Minifterlums des Innern gemäbete der Geſundheits Zufland des Reicht waährend 
des Jabres 1837 meniger beſtledigende Reſfultate old im ben worangrgangenen 
‚ Iobren. Bußır dem Mmatifchen Einflüſſen dürfe diefe umgänkige Gefloltung 
wohl werzüglich den plöglichen Beränterungen der Atwoſphoͤre und im einigen Eher 
i genden tem Genuſſe des aus umreifem Roggen bereiteten Brodes zupufchreiten 
fein. us dem Berichte ergiebt ib, daß bie im ben Gouprrnemems: und Kre + 
ſtaͤdten befindlichen Hespltaler im Laufe des Yahres- 1837 üäberhaupt 191,002 
| Kranfe zählten, won weichen 163,651 geheilt wurden und 11,653 farben, fo 
daß auf 16 Kranke ein Kobesfal fam. Bon ben Mineral-Qnelen im ruffifdın 
Reihe waren bie kauls ſiſchen und bie ferjigemfchen Schwefel ⸗Quellen im Howe 
vernement Drenbarg bie beſuchteſten. Die Zahl fämmilicher diefe und bie übrie 
gen Oeil. Quellen beiuchenden Perfonem belief Ach auf 2884. Der künſtlichen Mis 
meral:Waffer bedienten ſich in Pererdturg, Medfen, Kijem und Oteſſa 387 Per. 
| fonem. — Zufolge einer köcdftem Anordaung fell künftig won jebem Finnlänber, 
i ber ohne Dem geſetzlich vorge ſchriebenen Paß dem roſſiſchen Kailerſtaat betritt, 
eine Etrofe von fünf über: Rubeln, on dın Drien, wo er zu Waſſer eintrifft, 
: quo Bellen des Graais@inlemmens-erhoben werben. (Ruf. Bi.) 
Bon der poinıihen Grenze, 29. Bpril. Die Klagen über bie ums 
j rotürliche Grergipirre werden immer Tauter, und die Stimmung ber Grenzbewoh ⸗ 
ı mer immer bitterer und atreigter, kenn ed ift unglaublich, zu welcher Menge von 
Irconermienzen de nee Maoßrrgel bes rufifchen Couvernemenid führt, umb wie 
enjäblige Nechtheile fie namentlich ten biefjeitigen Einwohnern bringt, Der dops 
| pelte, ja dreifache Gordon giebt ſelbſt bei dem kleinen Ueberrefl des noch 
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Die zwei Bürger lachten und gingen außeinander, 

Daheim faß die Muiter und gab fid dem ungemeflenen Schmerze hin, den fie 
vor ben Augen bed Gohnes gemaltfam hatte untertrüden müffen. Iegt turte fie 
ihn unbemerkt auöfchätten. 

Die alte ſchwache Frau erlag unter dem Gewichte ihreb Grams. Die trauris 
gen Berftelungen der Gegenwart beftürmten fie fo heftig, daß ihre phoſiſche und pfy« 
chiſche Kraft nicht hinreichte, der Erregung Deilter zu werden. R 

Es fing vor ihren Mugen an zu Aimmern; ihr Wemußtfein werließ fie. 

Ws der Echa mit den Worten zurückzekehtt: Mutter ed iR erübracdht! fand er 
fe lebles. j 
Er betrachtete fie mit einem langen, darren, faunenden Fragblid, Endlich kam 
übe dech die Faffung. Er verfüchte fe ins Leben zuräckjurufen. Wergeblich. 

Auch das noch! fagte er, CGoriſ. f.) 


Bermifdbte®. 


— — Eprardfen FMünden im Mai, Die Vreife beb Brennhetjed And auch hier, 
wenn aleich micht im ſelchem Maahe wie andermärts, doc immer fühlbar genug, gegen frühere 
Yabre namhaft geſtit gen. Die Heljäheuerumg it alfo hier ebenfals im Anzuge, und femit bie Ber 
befferung der Drfen ein Betürtnig. Ge fehr man darin an andern Drien, j. ®. in Nürm 
berg, Bambe:g ı. jdem vorangegangen, fe fiber mar man damit biäher bier jurüd. Gebe 
hat mum der hiefige Ehlefiermeifier Bram Ehörg jum. im ter Pramnerdgaffe ſeit etwa einem 
Jehre nad eimem sec ihm erfuntenen, ibrorehi& und praftuich fahlunzig gepräften Prinzip 
an 160 Kech⸗, Heij» , Brat- unt Bedöfrm in ben verißiebenfien Größen von 5 bis iu 200 
Thaler im Preiie nerferfigt unt fewchl bier, als auch antmwörts, fehbft im mechreren Erden 
der Zelvereinshaaten abgefegt, weldge meientliche Werbrfferungen enibalten. Eie kebürfen, um 
für eime Gazilie dab Dimmer ju erwärmen und bie Speiſen zu bereiten, mit einmal bie Hälf- 











| te Reb Brenmmateriald eineb gewihnligen Dfens, eriyarem alle über 50 Prozent deſſelben. 

Nimmt man am, daß in Tünden etwa mur ein Wierkheil der Bamiliemjahl, bie ſich jept über 

18,000 beläuft, nur 4000 Ramilien ſolcher fhörgiiher Defen bebienten, umb tab durchſchautt · 

fih eine Familie jährlich zut Zeit 8 Mafer Balz zur Deiſung und Aüche deaucht, fo nürben 
| jähetich 12,000 Mafter, ale mach dem fegigem burchichniteliden Merttorciſt won 9 fl. pr. Aafı 
| ter jähelih 108 Taufend Gulden an diefem einzigen Artikel erfpert werden, eine Gumme, mel 
| de binreite, biefe ganye Bamilienzibl mit ſelchen Defen gu werfehen, umd bie ihre Rockwir · 
Pung auf den gelammten Solimarft, fe wir die Minderung der Heljpreile aicht verichlem 
önnte. Da bie Beörgichen Defkem auch mittels einfawer Kofe zur gleich Imarlamen Beheijung 
mit Torf oder Steinkohlen eimgerictet merden koͤnnen, ſo werbiemem fie allzemeinfte Empfch- 
lung und bie Nadhabmung von Dfenfabrilanten. 

— — Der mewee Cenichreib, ber von den Zondener Chevaliers dlndasırie erfunden 
und feir Rurzen mehrmals mit gutem Erfelge wiıdgeführt werben, beſteht tarin, Drhnungen 
it den elögantefhen Quartieren der Stadt zu miethen, und daſelbſt allerhand Unfug anfufelen, 
bis die Dauseigenthühter ihben eine Gummme Gelte# ankieten, damit fie andiichım. Bei einer 
Selegendeit erbielten fie auf Diefe Met 40 Pt ber einer antern wurden Me jehed vom bem 
Hausheren, der weriger ceremonidd mar und Ad jmanzig Rare Teris bereite, mit Saet unb 
Bart aus dem Hauſe gemorfen. Ein äuferft elegant geffriziter finger Mann Bam vor einigen 
Medien ju einem Herren Gmelie, ber ein Hans im dem ſchönten Theile ber Stadt befigt, umb 
mietbete den erfben und jmeiten Grof briielten, Raum mar er jetoch eimgejogem, als grafe 
Unihtezjettel an ben Fenfterm ericienen, anfüntigenb, baß fen. gelehrie Bunte, Flöte un» 
dergleichen Neturwander datelbſt fürden Finfrittspreis eined Denny zu feben fin würden. Der 
Sawseigenthümer rechtete matürfi mit feinem Mierhömann, weicher fd jetot weigerie, das 
Haus ju verlaßen, wenn ihm nicht 60 Pf. audbezatit märben- Pac wickm Hin: und Herr 
den murbe die Sache für jehm Muincen arsangirk, E 

— — Barerifhes Bier in Boten. In Warfban giebt eh eine Fehr befunte 
Baieriihe Biet ſchenke, im melher Makchen in Battrifcher Bandreteat die Bäe bebienem 
Das Bier i® dort fche Bricht und wird wiel geirmmten. 


erlaubten 
die Berbintung mit Polen als völlig aufgehoben betrachten Pan; for 
gar der Bricfverkehr iR des ungeheutrn MPorio’s wegen fol auf Rull 
rebuehtt. Range wird eb freilich fo aicht bleiben fännen, denn der Unmurh nimmt 
überband, und Die Rachtheile laften zu ſchwer auf Preußen, als daß ſelbſt tie 
größte Vorliebe für Rupland bie geforderten Opfer bereitwillig bringen fönnte, 
Mas glaubt mit Sicherheit annehmen zw können, daß unfre Gentralregierung, 
überpeugt , boß Rußland ber Sympathten Preußens fich nicht entſchlagen Tann, 
eine ernfle Sprache um Heil unfrer Oftprovingen reben werbe, denn auf bem 
Beige commerciller Berbanblungen gelangt man zu kelnem für Preußen 
irgend drträglien Reſultate. Dabei gewinit das demoraliſtrende Gchmug- 
gelwefen, das einem Staate wiemals veele Bortheile bringt, immer größere Aus⸗ 
dehnaug, mas feinen Gruad fowohl in ber tief gefunfenen, um Gewinn Blleh 
magenden jürifhen Bevoͤllerung, als in ber ſchlechten Befolbung ber jenfeltigen 
Grrnzbeamien hät, bie zur Ausbildung eines förmlich organifrten Schmuggeligr 
Bems bereitwilig die Hand bieten, fo baf es fogar an einer Affecuranz ber einzu. 
fhwärgenden Waaren wicht fehlen fol. Daß Polen ſelbſt barumter fehr leider, 
und daß ale andermeitigen zur Wohlfahrt des Landed zahlreich getroffenen Regie, 
zungd « Manfregein dadurch paralpfirt werben „ begreift ſich Leicht 5 
denn Polen if ein nur dünn bevölferter, aderbautreibender Gtaat, der nicht durch 
Sperrmaoßregeln mod Anlegung fümmerlich ihr Leben frifiender Manufotiuren zur 


Blüthe gelangen kann, fondern einzig und allein, wenn die Rohprodukte deßz Bos | ff 


band einen mögliäft leichten umb guten Markt finden. Dab wird aber gerade 
durch das neut Syfkem verhindert, und nur bie Umgegend von Warſchau Befindet 
ſich wegen ber ſtarken Eonfumtion kirfer Haupiſtadt ziemlih wahl. Die 
Beamten klagen freilich mie, deun bei ihrer geringen Veſeldung find fle «6 
wohl zufrieden, wenn fie bie zaben Nahrungsftoffe um einen Gpottpreis FTaufen 
fönner. Dos dieß ledoch einen Maaßſtab für'den Wohlſtand des Bandes abge 
ben könne, ſondern vielmehr dad Gegentbeil beweife, feuchter ein. Sollte «8 ur 
legt noch wirklich babin kommen, wie «6 fo den Auſchein hat, daß weder bir 


Dder und Mare, nech bie Weichſel und Memel bie Mohfloffe Poleus en Wer | fi 


flem zuführen, ſondern Diefes Borrecht allein ber Dina ringeräumt wird, fo it im 
Polen dann freilich der Zweck erreicht, aber unſer Crenzland iſt mit verarmt. (U. 3.) 
Molbau und Wallachei. j 
Yalfo, 19. April. Baron v. Rüdmann vırmeilte 6 Tage in Jaſſy und 
batte wiele Gonferenzem mit dem Fürften Stardza; die Beranfaflung bieju iſt mod 
immer Beheimeiß und vergeblich zerbricht man ſich wegen deſſen Enchünung bie 
Köpfe. Eine neue Berfion bie bei gut Unterrichteten Eingang und Glauben fin 
bet, fagt hierüber: Sturdza fel eiferfüchtig auf feinen Nachbar den Fürften Ghika 
von ber Wabachei, brr ven der ruſſiſchen Megierung eine Gratificatien von 
100,000 Städ Ducaten’ erhalten habe; er verlange eine ähnliche Brgünftigung. 
Dierüber aun wit ihm in Ordnung zu kommen (was dem ruſſiſchen Conſul Hrm. 
Kopebue nit gelang), ohne daß bie Gteuerpflichtigen des Fürſtenthums deßhalb 
in Anfpruch genommen würden, fol der Zweck der Miffien des Hrn, v. Müd 
wona gewefen fein, (Köln, 3.) 
BGriedbenland 


Die Blg. Beitg. vom 10, Mai emipält Berichte aus Trieft und ben vom 
27. &pril, wonadh in Maratheuiſt nicht unbedeutrude Tumulte waren. Die Stadt 
wurbe am 20. April von 200 Räuberm unter Anführung von Sambrekas, Beor 
garofofer md Rolagris überfallen, geplündert, von den Kaufleuten Gelb erpreft. 
Die Regierung fie om 23, auf dem Dampffhiff „Otte Truppen bakin, wel ⸗ 
che in Pores und Syra landeten (vgl. den Artikel: Trieſt) und Konenen und 
Gendb’armen an Bord nahmen, dann ſchleunigſt nad der TMeina gingen. Die 
Primaten und Haupteinwohner von kakenien unterrichteten hierauf die Räuber, 
daß fir, wenn fie micht augenblicklich die Stadt verliehen, an der Spitzt des Dolls 
gegen fie ziehen würden, wonach biefe auch in Schreckein am wierten Tage, 24 
Sprit, ſich gerfireuten, und Ropitain Kaprtanafos mit den Pal. Truppen und meh 
teren Rafonierm in bie wieder ganz berußlgte Stadt tinzeg. Die gemannten An 
führer waren [dom vor mebreren Monaten wegen aufrührerifchee Proclsmationen 





Riterarifche Anzeige. 
Im Ikterar. artift. Inftitut in Bamı 
berg iR zu haben: 


Dr. Boltams umd feine Gegner, Ein Behrag | mn e 


wir 18 fit. Tafeln und —— Dee Grandbeiigungen des Schmiedmeiſters Gtors 


Virtehrs wine ſolche Maſſe von Berationen herbei, daß man; mel, jeboch aufleben, To ah biele zanzt Birne nur auf Racht seranflaltet war, 


Bus Die ramelioriiben Kiphten. baten wieder gefpudi, doch ohne Erfolg. Im 
Ulgemtisen war die Etiomung des Volles Fehr put, und ZI. EM. ber König und 
bie Röaigin wollten am. 5. Drai eine fünfmbchensliche Reiſe ebenznach Mumelien 
gang zu Rande antreten, Cworirch fh amd die ber Leipz. allg. Big. aus München 
peweldete Nachricht, dep J. M. die Königin drmnähft auf längere Zeit vd 
Deutſchtand fommen wolle, wie fo viefe dirſes Blattr6 von daher und aus Baden 
als irrig erweiſt. A. d. Med.) - 
Vegdptenm. 

Im der Londoner City hat man Handeldbriefe aus Bagdad bit zum 28. fFebr. , 
erhaften. Wenn die Befchreisungen, dir fle von Mehemed Ni’ militärifhen Ber 
wegungen im jener Gegend mochen, der Wahrheit getrem find, fo werlegt er damit 
die Iniegrirht bes türkiſchen Reichs, und wird mothwendig Mepreffallen, d. h. ben 
Krirg berbeiführen. Kurſchid Paſcha, der Befehlähaber feiner Truppen im Hed⸗ 
ſchas, har Katif im perfiihen Golf beſetzt, Lie Bahrein.Yufelm zur Unterwerfung 
aufgefordert, und im ber unfern von Bagdad gelegenrn Stadt Branı Reguifltien für frine 
Truppen erhoben. Dehemed li hat es folglich auf die game Linie des Meerbufendaufter 
arabiſchen Seite abgefehen, und befigteine Sebiers ſtrecke, welche ber Pforte als ein Theil 
bed Paldalits Bagdad gehört, Durch diefe Stellung und durch jene yon Duke 
am Euphrat Irgt er zugleich Mefopetamien feinem Einfluß uud feinen Entwürfen 
offen, und bringe fich im eine meue Reihe von Verbäfturffen zu Eagland im per 
den Golf, Wie und ſchon neulich and Altrandrien gemelder murde, hatte der 
bortige britiſche Gonlal, Obriſt Campbell, gegem birfe Uebergriffe nachdrüctich, 
aber vergebens remonfirht. Nicht nur mit ber Türke drohen diefe Schritte den 
Bicebrig ia Händel zu bringen, ſendern auch mit Perfien, ba bie Babrein + Infela 
Veptere Mache um Beiftand eriuchten, und, wie man fagte, Prrfien wirklich zu ber 
ren Entſatz Rüfungen machte. Gelingt Mehrumed Wi fein Plam, fo muß er im 
Weſtaſten und in ben öfltichen Gewäſſern einen politiſchen Einfluß gewinnen. In 
Bolge der gänzlihen Unterbrehung Seh Verkehrs mit Perflen und ber gegem Ich. 
sere6 Rand von Broßbritannien befolgten Politik leiden bie Intereffen des Handelt: 
andes im jenen Gegenden fehr, und die Kaufleute führen im ihren Briefen ſchwe ⸗ 
te Klagen. " (Zimrt.) 


Hondels: und Börfennachrichten. 


wab Mürtemberg, Küböl und Keps, arae firmde t menen (rmie midt andre 
Sn. Die Orfabrung aber bat fe gelehrt, 'Taß nur, wenn alte Borrärpe ben Debit Rörın und 
die Speculation hemmen, en eimen Marten Rüdgang ber Preife Bei guter @rnte jw Benken’ 
it, mährend eine neh fo aute Grmte bei mangelnden Berraiben balb werarifen it wob auf ken 
Rödgang der Preife kaum einen Einfluß äußert. — Im Eruspthambel bat ch bi uns eime ganı 
andere Wendung genommen. Die Grußtmärkte find außerertentluh überfahren, und Der Iepie 
Meinzer FrudtmarN allein brachte ein Dwantum von 2000 alter, Brweis genug, dab bie far 
ten Berfentungen im vorigen Gpdtjshre unb im ben erſten Momaten dieſes Gr unferen 
Verrätben in ben rbeimihen und fräntiiden Sornfammern nichts anhaben konnten. Kilein der 
hel andiſche und englifhe Dart ift jetzt dutchaus mir mehr für dem Übfag unferer Frucht zer 
tbeilbaft, za eb mach ten lehnten Berichten borten ſeldſt an Map fehlt, und Die im Helland neu 
erbings temflgnuirten Früchte aufgefpeichert werden mußten, ba bie Berfäufe ner mir großen Wer 
Iußen zu erpwimgen gemein wären. Wern mir alfo im Yugemblid nicht fche ſtart im ben 
Bructpreifen jurüdfgehen, fe sertanten wir dad unferm Rärker gemorbenm Zonlum und einem 
erheblichen Wbjap mach bem Naſſauſcher. Die legten Mawen Berichte aus Holland haben neh 
den Rachtheil gehadt, ba im Großdandel jegr die Untmuttigung meit größer iR, ald im Markt« 
banzel, wo bie Mittefpreiße fiir Waıpen Dommod 1ON., für Korn 7 1/2, für Gerfie 41/2. Beben 

Bien, 6 Mai. 5 lt. Metal» Od. in ER. 107 16,8%. do. 4 pt. 1015/16, be, 3 
Et, 13/4. Darl, mit Derloof.o, I. 1620, für 100 fl. in ER. —. be. ». 3. 1821, für 
100 fi, in €. Mm. — —. den. J. 1834, für 600 A. in Ei. 671 2a/02, Wiener Gtadıbance 
Dblig. u 21/8 »Er. ın EM. 66. Aurs auf Wugdburg lür 100 A, Euer., f. 
Us 2. Banlaftien pr. Stück 1526 3/4 in Ei. 

Yarifer Börle vom 6. Mai. Belt. 11175. — HpEr.0r25 — Rene. 19 —, 
SyEt. Span, 2038. Pal, —.— Brit, Vertug. 22. Arien der Bant vom Kranfreib 1737 50, 
— St. ArrmainsEılenbahn 708. 50. — Beriales, techtes Ufer Tas, — Linteh Ufer 100 60, 
rabburgı Balel 340. — Saumbre Beufe —. 





be, auch Ghmichägrendadkr genamnt, Frörf. 
v. Marſchatt. Lehen, gibt jührlich ame. Erbs 
int, 6 fr. Maiereifrobm, 3 fr. Brohubels, 


Deran vom Tiabeltdorf dem Öffentlichen Ber | 1000 Hanblope im allen Beränderungsfäls 


e wenehra Fiterarurgefchichee, ar. 8. Gulj 
ch “sfr, 


Erzäblwagen über die jehm Gebote Better. 
is 8 Kitellpir, gr. a. Suljbad. If. 3olr. 
Eninner, ©, Leben des feligen Vettut Fer 
serinb Chourier). Sum Bellen ber armen 
@dulihwehren 8% Buljbah, fr. 
Baur, ©., veligiäfe Betrachtungen und Ge⸗ 
betr am Morgen und Abend, 3 Thie. ar. B. 
Sulidach st 
Balder, Re hrißiihe Manjels Borträne anf 
ale Gonntage und ehe des Auchen jabres 
”. Sul. 3 Tb. gr. 8 Mübingen. “fl. 
84 Ropf+ und Tafelrechnen. Ile 
bed. 8, bed, .h. 
Donte, ©. de, Borte Jeſu an bat Heri bed 
Driehers. 19, Sulybac. : — 
# be der Dorfik für techniide 
‚ dark 5* ER und "Schneider. 
%. abtd, gr, &, Megemshurg. u M. 
Tarbeubuc bed Walen «Unterrihtd ber }. 
b, Düfunteee. 4 Thle, ‘2. — 
1 fl. 90 Ir. 
Er Stadi . 8, Tü- 
— platanische 532 
Baschersni, Careſi de Thoma Valperga 
Calasio, gr, 8, Tübingen. 40 kr, 
Retter. 9. 3, altſraneſiſche Gasen, 1r, 
rn m Kübingen i i. as tr. 
u. C. W., der Spinneismus histe- 
ibn 


A Wisnbade mas Theresa et 
a. 8, Berlin, broch, ti fl. 21 kr, 


'die der praktiachen Medizin. 1. 


Gang ber nach der Thomaklirde oder De 
Einführung der Reformation im Leipyig. 8 
Beipiig. geh. 26 fr. 

Emmy, 8. R., über bie Bemegumg «der Mel. 
lem und über dem Bau am Ührere umb ım 
esre. Mic 10 Rupfertafeln. gr. ®& Wien. 
Subjeripironspreis Du me tr. 

Taſſch en duch mewehrs und gemeinnäniger für 
Mierdebefiger und Pierbeliebhaber, B. Bein 
ug. cat tom i I. ũñ ir. 


Bekanutmachung. 
Ga) Wen ber unterfertigten Behörte wer ⸗ 


ben anf Auttag des hiefisen Stabemeniftrars | 2) Dee Möuchtader ander Dricfendorfer Stra ⸗ 


privilegirten Donau: Dampfichifffabhrt. 


dfbeit dei * Ad den Monats fordert der wnterpeichnere Musichu bi ” 
Artionnäre Br ap niremergen —E —————— usunte etie n-@injablan Ar 


mit 10 Procem 


7} — Te bemerft wird, dad auch au den Diele 


Taufe unterſteut: 


1) Das Wohnbaus nebſt Schmiede ſammt Feu · 
ertecht, Stell mit daruͤdet beſindlicher Wobr 
nuug, Backdſeun und Dunsidtte. Daffelbe 
id uch dem Mönchbader unter B. Ar, 56 
a nie 400 fl. Kapital beheuert, dem Zehen. 
v. Watſchalk ledenbar unb rede jahrlich 
1 I. 30 fr. Erbtine, 1 fl. 20 ke. Meierti ⸗ 
irohu, 18 fr. Fiebnbolz, 10 0/0 Handlehe 
und ft geiwertbet Auf 700 fl. 


ben 10. Dunins 1839 


tem, if zehatdat und auf 90 fl. gerichtl, ger 
t. 
a Verfeigerumg mach Maßgabe tes 5. 0a 
des Dpparh. Gef. Ih Zansfahrr auf 
Mittwoch ben #2, Mail. I. 
im Orte Zrabelöborf ambereumt, wein jafı 
Innasfäbige Kaufelufise hiermit vorgeladen 
werden. 
Bambers den 24. April 1039, 
8. Landgericht Bamberg IL, 





Termine vorsergebenden 8 Tagen Zahlungen angenommen werben. 


ie HH, Berioundee vor dem Nachtheil einer Derfdummp zu wahren, werd der 5. 36 der Statuten nadhächenb mochmals in Em 


innerung gebracht. 
 Berkeridt 


dieier enbeim; in außerordentlien 


der dtag abe ‚fo verliert ber Sdumige fein Necht an ber Seſelſcheft, aud bas früher Gi 
Den < er —* kart Die —— zu entideiben, 


te 
eine Reſtitution —X u 


„Aaswärtige Aetionwäre baden in Megensburg bemicilirende Infinuationdmanbarare amfjaftellen und vom Biefem Die Mirchel 
‚fangen ju enepfangen, die zut Wahrung ihers Yarereffeb erforderlich find. j 
Da dörigene gemäß $. 37 Der Grarutem mach erisigter Eumpahlııg Des ganıcn Beirags die Aetien ſelbſt gegen bie Iterimsicheltte aus 


us ochſeln Mad ung Der Feirpunit die zu mach erfotgter Berihugung der ma eiugeforderten dtesa Sueblaug eimrrint 4 
wendig z Rare die Namen ber teirtiichen Eigenihämer jeuet Interimsiheine reis. Tertiſicate genau brjeihart wer, 
+ | ben, un auf dem Brunb bieler Hugaben die gemäß $. 31 der Siaruren auf den Mamem der Wetionmdrd aussufertigenden Werien feibk Tofort 


» dab del Erlage Dielen I 


ausstellen u Haaeı, 
Rıgensburg, dea 30, April ra0. 


Der Gefelifchafts - Austchufs. 


fo if «4 durchaus noth · 


Frankischer Merkur. 


Mir atlerböchſten Privilegien. 


DA und Verlag des liter, artist. Imptituie zu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden hai dem nichsien Postanie mit Voraunbesuhlung des Heirages gemmihe, Klnsckäöneig den Unterhalinngabliten EUTERPE 
int der Prämumeraiianspreis bei der Zeitungs - Enpedätian un Bamberg aelbet gamujährig: 10 f., bei den königl. baper. Posibehärden aber im 1, Rayan 10 4. 7 Kr., im El. 11 Hd. 7 hr. im NnLteN. Tier, im IV. 120.7 kr 
kulbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedition 5 #., kei den kgi. bayer. Pontbehfrden Im 1. Mayan a 4 kr, Im MS. Ahr... Im ill ad dhr, im Wo tihe — Für Inserate jader Art sind die Gehnären 

4 kr. für die Peilölekle oder dee Baum fentgestellt. , 





Subalt: Ber | Rrlt wurde, ward mit großem Dante rıfannt, Am Dienflag hatıen das Mufrum 


+ 
Deutfhe Bundesflaaten. Bayern. (Machrichten aus Mihnchen und Bam und bie Märger» Geirijchait ihre Gärten zu Wereinigumgs-Punften geile. Das 
berg.) — Wirtemberg — Großerzogthum Baden. — Kurbeffen. ſchͤne Weiter todre ſeht wirle Mremde und Eindrimifche im biefelben, wo fih, wie 
— Sach ſiſche Er eg — Hannover — Preußen (Brief auch auf dem Muſcum, erpünfchte Grlegenbrit bor, wende in wiſſenſchafelichen 
aus Berlin) — Breie Städte. — Niederlamde, (Mrwf aus Bräfel.) | wir im Bürgerlichen Bezirbumgen audgepeicnere Wänner zu ſehen. Schon an biefem 
— Großbritannien. — Franfreid. (Brief aus Parc.) — Spanien | Mpemp maren mehrere Liederfränge angefommen. Am Mittwoch Morgen wurden 
— Schweden und Norwegen — Ruflaud un Are Ürkei, | die Benohner durb die, bie Etrafen durdhpicbenten Muften der Beiden Bürger 


— Handels: und Boͤrſennacht ichten. — euileton. — Ankündigungen. _ Korps arwedt. Gpäter tönte fröhliche Mupt vom großen Sirdahurme. Der Beh, 
Deutiche Bundesfitaaten. ‚I Pla war geſperrtz man hörte von da mod; bie. Irktrm Dammerfchtäge der ſchaf⸗ 


Bayern. — a Münden, 10. Moi. Die Zrift des Holzet vom baperi- | fenben Deeifter. Muf allen Straßen wogte eine fröhliche Menge; man gieng bem 
ſchen Hochgebirge berab hat begammen, alle Haftalten find: getreffen, daß birfed: | pum nad und nach anfommenden Liederfrängen eugegen, Diefe kamen ihdeils auf 
mal wenig verloren gehen wird amd dadurch ber Petis wieder etwas ‚ermäßigt | mit Blumen befrängten Wagen, theilä zu Fuß an, gefchmücdt mit grünen Meilerm; 
werben bürfte, der ſeit jehn Jahren auf dab Doppelte gefliegen if und wahrſchein | beinahe alle mit fliegenden Fahnen. Dameben mrbrte ſich bie Denge durch immer 
lich aoch höher fleigen wird, were man nicht emmMich dech feine Zuflucht zw dem | mac anfommende Fremde. Um 8 Uhr mar der innere Feſtplatz für die mit Eintritts— 
wenig belichten Gteisloblen nimmt. — Der vor. rinigen Tagen hier verorbent | Kartrw Verfehenen eröffnet worden. Dir nerfchiedenen Tribünen und inneren Räume beten 

it, und als Gtaböeffigier der f, Gtabt-Rommanbantihaft beigrgrbene 1. | (mit Burehmung ver Sänger unb aller bei dem Feſte Befchäftigten) Play für um 

von Fürftenwärtber war ber Bette feined, Geſchlechtes gefähe fünftaujend Perfonen. Die anflohenden Gebäude waren mit Zufchalern 

umb geboren 17. Suli 1760. Nach beim Adelabuch des Königreichs Bayern war | Kopf am Kopf bis zum Gichel dicht befet Das Mufltkorpd der Stadtretter 
Solm des Herzogs | ſplelte auf dem Helplage, Muf dem Gammelplatie der Lieberfränge, in der meen 
pur linfen Hand mit Maria Elis | Säule und der anfoßenren lee in der Eberhardoſtrabe, wogte bie fröhliche 
n Philipp von der Pfalz im I. | Schaar der meift jugendlichen Gänger zw gleicher Zeit im bunter Menge, Am 
Adeloßand erhoben mit bem Namen von Bürflenmärther , ber fort | Cduihaufe waren die Warbenſchilde von 43 theilnehmmden Städten und Lande 
i ‚uud Dem MWahlipruce: | gemeinden ausgehängt. Die einzelnen Biederkränge kamen mit ihren Borfichrn, 
allgemein ald ein Biebers | um ſich zu legitimirem uns ihre Karten und Bänder von der Gommiffion in Ems 
zu nehmen. Dreifip Feauta und Jungfrauen mahmen ben Baal des Schul⸗ 
dauſes eim uud befefligtem dem Sängern ihre Bänter am der Sopftebedung. Das 
i Ghand zefaltere ih mach und mach zum gtordutten Zuge, und Punkt 10 libe 
i mehe werberrlicht werde. fehte ſich biefer in Bergung Die meillen Häufer ber Straßen, durch 
mberg, 12. Mail Den meneflen von Wltenburg bier eingelaufenen | weiche ber Bug ging, waren mit Baufwerf und Blumen, mit bunten Stefftu, 
Nachrichten zu Folge werben I. M. bie Königim Thereſe im Begleitung Er. | Zeppichen und Fahnen gefhmüct. Un einem Hauſe im der Eberbarböflraße, wo 
k. 9. des Prien Euitpeld und WUlerhöcflidrer durchlauchtigſten Kern Brüber | Gchilier qulcht als Megimentdarzt gewohnt hatte, mar eine, biefed beztichnende, 
Eduard, Friebrich, und Georg, am 25. Mai babirr eintreffen, am 26. bier ver | Tafchrift zu leſen. Hoch vom Kirrhurme herab wehten bunte Tuüͤcher. Gbeafo 
weilen, und am 27. bie Müdreife nach Mündyen fortfehen. Ipee Majeſtaͤt nes | waren auch die Statichere umb bie Gafıhäufer feſtlich gefdmüdt. Nach 101/2 Uhr 
g bei Sr, Durdl, dem Prinyen Etsard. — ©. H. ber Herpog | rüdte der Zug in folgenter Drdnung auf dem Feſtolatze ein: Berand Feſtordner 

arimilian in Bayern wird dem Vernchmen mach gegen ben 16. — 18. Dei | mit weißen Stäben, dann die Muſiter, ben von Kapellmeifter Kübner fomponir. 
i tem Feſtwarſch fpielend, bieranf bie Liederfräne, Marbach old Bugführer woram, 


i 
;E 
{ 
{ 
? 
Ä 


. i Falter | die übrigen mad. dem Loofr. Mehrere Lirderkränge und Sängervereine, die zuleht 
Witterung, welche die Entwidelung ber Pflanzem Welt his zum Ende Upril gurüd, | noch amgelomaen waren, ſchloſſen ſich ber am, unter ihmen drei Schmeeige Gefells 
Dat, wer wit an mit frubibarem Regen eimgetrer | idaften aus Grambünden, aus Zürich und Bern. Nach biefen folgte eine zweite 
tem, und im wenigen 


Better 
Handen die Fiuren in fchönfler Bibthe uud frichen | Duft, Feſtordner, der Gtatigarter Framensiederkramg, die Träger ber Uedergabs. 
. bie gefirige Meier ber Entbällung des Schiller | Urkunde, der Schillers Werein und Diejenigen auf die Tribüne für bie Ebrengäfte 
Denkmals zugleih jum frohen Mrühlingefefl, wie fo mwande der früheren Echil» | Cingeladenen, welche vorzogen, ſich dem Auge anzurriben, Der Etutlgarier Man · 


lerſeſte e8 waren. Schon vom lehten Sountage am bemerfie man wine größere | ner» Liederkrang fchloß den Zug. Rechts und lintä gingen bie Feſtordnet mit weis 
Bahl anlommenker Fremden, ald gewöhnlich? welche Zahl ſich am Montag umd | Gem Stäben aus der Zahl ber Bürger, welche das Drdnungs.Amt übernommen 
Dienflag zufchends wehrte. Die anfommenden Filmagen waren überfüßt. Das | batim. Der Zug mode aus eima 1800 Prrfonen befichen. Die Thrilnebmer om 
Theater, fonft im der fchönen Blaͤthezeit gewiß micht übermäßig beſucht, bot im ten | Zuge, fo mir überhaupt alle bei dem Feſte Beſchäfngten waren mit Vandſchleiſen 


, in 
Iepten Zagen bei Xufführung ber Glocke und der Trilogie Ünllenfichn kaum Raum verſeden worden, auf welchen die Shilerflate abgebrudt mar, Die Shugerins 
f Die bern 








Befdichtöfalender: 13. Mai: Hakan) in Böhmen. Aafanz dit Sofäfrigen Mricze ınıs, | Watkbam eine fchr intenefaihe Brofküre von dem Gutabeiper u. Ze If ericheinen, meihe bir 
Bermifbtee.y ragen ; mehche man dabei zu beobadıten hat, madıtweifet. Hr. m. Bali hat bei der Ente beri 


— — Mad officlen Angaben la die europdliihe Bevblterung in Algerien 


befiper anf ſich ziehen, 


Deutfer. a Drin auf 1566, nämlid: 13% ätameien, 198 Engländer, kıtı Besnier, — — AB ein fheres Mittel gegen die Grefranfbeit mird jetzt in Öffentlichen 
786 Jtalimer, 132 Dewiide, 27 Portugiefen a Bona auf 3001, mähli: 1120 Beanpofem, | qyzmerm ein paar Tropfen Ereofot in Walfer oder auf Zucker empfohlen. 
1209 Gaglänter, 131 Gpamitr, 524 Italiener, 128 Drntiäe, 5 Grieden unb Rufen. Je — — M8 Yürzli in Penton ein aroßer Yuftbalfon mit erhigter Luft gefüllt 


Dusia auf 302, mämlig: 130 Framefen, 52 Gingländer, 206 Eyanier, 1% Italiener, 7 wurde, reif er fih lea, umd mahım fünf Berfemen, die an den Stricen und dem Sellen des 
Destihe. In Mofapanem uf 317, nämlich: 76 Grampofen, 8 Engländer, 08 Gpanier, 50:| saifhens hingen. mit in tie Höhe. Cine berfelten, ein made, femme in ker ‚Höhe vom 
Gtaliener, 3 Deutihe. . 2 I 30 Hub aqh miat länger haften, Thürzte herunter md wurde ſtart verwundet; einem zwelten, 
— — Baetdore. Gin Urt in Ziarenz hatte-bie abemtenerlige Idee aubgelpronen , | zur M& in Die Otrice vermidtelt hatte, uf cin Bein abgenommen werten. "Yuh Die übrigen 
baf.ter Wınid aut leten Fönae, ohne Speiſe darch den Muad zu Ach zu nehmen. Gr) nurben fart beichäbigt. In Oniferkung einer Meile fam der Ballen wieder jur Urde. 
bürfe id nimlig aut mäbrende Gtofe auf ter Haut einreiben, wo fe bamm vom dem Poren — — Die erße Gilde öte, die Fürzlih vom Hasre in den Tarbia de Plantek 
aufgenommen, und Rärtend umd erhaltene dur dea Zangen Körper verbreitet werden würden, zu Paris aröradt werben mar, it mit Tode abgesangen. Die Parifer Zeitungen warnen 


Der berühmte deutſche Mater Hadert hatte davon gehört, und ala er eimeb Mora ädgfen wi Neftswrate: keine Echildfrötenfuppe zu 
zum Fruhſtüc in eine Locanda ging, traf er alda den anregen Doiter. Sogleich freifte et REN a au hans — — 


er fü dem Wermel auf, grif nach einer Semmel und fing mit erndefteſter Mine an, ſich — — Huf den Werften von Thatbam herrſchte im Laufe n. M. grefe Thdtigfeit, im 
den Yrm aus Peibehfräften u seiten. Alıs Rute, und ber. Wrjt, fein nädfler Nacht ar, dem wei Schiffe 3*5 wurden, die unter dem Befehle des Capt I. E. Neo eine Ent- 
fragte verwundert , wat er beginne? „7 mum, ich frübküde mad Ihrer Borfhrift mar die | Sogumgsreife in hohe jüdliche Breiten unternehmen fellen, Der Man bapu geht vom der 
ferfakiide Antwort. j f. Societät der Wifenihaften ans, und Lie Regierung bat die Schiffe Terror und Helta zu 


Wenes Mangels an Raum, kann bie Fortiekung der rpiblung: der Hodwittitter” ziefem Zwede beflimmt. Die Ausrüdung misd jedech er zu Anfang Nuguds beentigt 
erſt morgen folgen. j fein, . 


ſch anlchnend, war die Feftribäne errichtet, im berem vorderſſer Reihe die bei⸗ 
den Söhne Schillers, Karl von Schiller, Dberförfter in Mottweil, Ernft >. 
Schiller, Appellationsrath in Trier, und der Tochtermann, Here v. Gleichen, 
mit ibren Fawilien. Asf ber Ghrentribüne waren ferner anmefend: die mern 
Mitglieder der doͤchſten Gtrantöbehörden, Deputationen der Ranbflände, das dis 
glomarifche Korps, Aborduungen ber ehemaligen hoben Karläfchule, worunter mehrere 
Jagendgeueſſen Schillert, ja ſelbſt mod einer feiner Lehrer, ber Veteran des 
wärtemberg. Militäre, Oberſt v. Röſch, ein noch munterer Greis von 96 Jahren; 
(ven dem Megiment, in dem Schiller als Negimentsarzt gedient hatte, v. Auge, 
konnte ber Verein Niemand mehr auffinden; es fcheint ausgeflorben gu fein); 
ferner Xborbuungen won Marbach, Schillers Geburtsſtadt, ber beiden Sheater 
wi Weimar und Mannheim, von Mainz, und viele andere ausgezeichnete Fremde. 
In großem‘ Haibkreis um dab Denkmal war die Tribüne für bie Saͤnger crrich⸗ 
tet; ein jugendlich blühender Kranz ber fingenben Frauen unb Jungfrauen dab 
Denkmal des Sängers ber Würde der Braun zumählt umgebend. Stadtrath 
und Bürgerausihuß hatten fi vor dem Drufmale rechts aufgefbt, der Schiller 
verein flelte ſich Links, hinter ihm die Bauleute, Meiſter und Gehellen, im Heft 
gewand, Urt und Meifel ruhend. Aller noch Irerer unterer Raum mwurbe, mad» 
dem bie Meitzäge herein waren, den Zauſchauten und bie Bürgerlorps 
ſtellten ſich rechts und linke ver Eingänge auf. Maleriich ſchen mahmen fick bie 
viefen webenben Bahnen aus, welche den Sintergrund jierten. Mir müffen unter ben 
feiben einer erwähnen, ber uralten Immer Meifterfängersfahne. Vielleicht ig Lim Die 
einzige Stadt in Deutſchland, in ber ſich eine Meifterfängerzunft vom Mittelalter 
herüber bis auf umfere Zeit erhaltım bat, Um 41 lhe begamm die Feier. Den Mai 
fang machte die Fet Cautate von Mörike, gelungen von dem Gtutigarter rauen: 
und Mannmer-⸗kiederkranz unter Beitung ihres Gomponifien, des SHoflapelmrifterd 
Lindpaintner und umter Mitwirkung ber k. Hoffapele. Mit ben Iekten Tönen 
begann die Fmrhälung des Denkmals, Der einige Unkel des Gefeierten, ber 
12jäbrige Sehn Karl w. Schillers, zog bad Ende des Dlanteld in die Höbe, ein 
keifer Wind heb den flatternden Mantel, ohne ſchtbare Beihülfe fank er derab und 
das gelungene Meiſterwerk ward den Bliden ber erfreuten Zuſchauer ſichtdar. 
In viefem Augenblicke ertönte die große Glode vom Xhurme, welche ſchon fo wies 
irn Generationen das Zeichen zu religidfer und bürgerlicher Beier, zu Ichmerzlicher 
Zrauer und zu fröhlicher Herbſtfreude gegeben, diefed Mal zu Ehre des Dichters 
ber Glocke; und Dit Schal aller Glocktn der wier Pfarr / Kirchthürme der Stadt 
Aimmie rin, Die Tremprten fchmetterten und allgemeiner Freude⸗-Ruf erſcholl. 
Nach einer Pauſe warb won ſaͤmmtlichen kiederkraͤnzen das Lied: Mas ſchwellt 
uns heut fo hech die Druſt ıc. gefungen, auf weiches bie Feſtrede folgte, geſpro ⸗ 
dırm von Guſtav Schwab, (Bir werben diefeibe morgen vollfländig mirtheilen. D. Red.) 
Auf! Brüder auf! x. war bas nächte Lied, wieder vorgetragen von allen Liederfräns 
zen. Nun befliegen ber Borflanb des Schillervereins, Hofrath m. Reinbeck, 
gefolgt wom garzen Schillerverrine, und ber Stadtſchultheiß Gutbrod mit dem 
Stadtrath und Bürgerausfhuß bie Stufen des Denfmals, und Erſtrrer übergab 
im Ramen bed Bereins bem erſten Stadtvorſteher bad Dofument, woburd berr 
felde das Dentmal am bie Grade zu Eigerthum übergiebt, wogtgen ihm von 
dem Stodiſchuliheiſen das Uebermahmebofument zugeht wurde. Bon biefen 
Dotumenten werben vier gleichlautente Gremplare im Staatsarchiv, im flädts 
ſchen Urin, bei ven Ukten des Schillersereines und denen des Lisderfranges 
niedergelegt werden. Am gleichen Asgenblicke rückten zwei Mörbeilungen ber 
Stadtreiter und ber ſtaͤdtiſchen Schüten, ihee Kommandeurs an ber pipe, vor 
das num der Stadt gehörende Monument und ſtellten ſich als Eprenmace vor dem ⸗ 
felben auf. Nun folgte dad Frühlingelied won Bitter, fompenirt won Lind 
paintner, vorgetragen vom Pezold und den Gturtgartir Bieberfrängen. Den 
Schluß machten einige Strophen des Liedes: Cinge, wen Gefang gegeben ic,, von Uhland, 
griungen won allen Rirderfrängen. Auf dem Muſtum war Feſimahl zu 150 Gedecken, bei 
welchem Hofr. v. Reinbed die Befundheit S. M. des Königs, des Beförbererd aled Guten 
und Schönen, ausbradyte, worauf mit einem breimaligen donnernden Jubelruf geant. 
wortet mürbe. Unftand und muntere Laune würjten bad Mabl, am weichem meh» 
rere ber höchſten Beamten in Gtaat und Kirche Theil nahmen. Much vide aus. 
gezeichntit Männer des Auslandes, bie mir deßs Morgens nur im der Kerne von 
der Zribüne aus gefehen hatten, lernte man bei dem Mahle mäher kennen, Bir 
nennen unter denfelben ten Schotten Bruce, Ueberfeßer von Don Garlos ind Eng» 
Ude, Direktor Cornelind von Münden, Eruſt Förſter von Münden, Rektor 
Doffmeifter von Kreugnab, Baron von Reiffenberg, Mitglied der Akademie aus 
Bräfel, Ctrigimaier und Dbermalferbaubireftor von Wicheling aus Müuchen, zwei 
Abgeordnete dır Stadt Mainz, firben dadiſche Crändemitglieber, unter ihnen Mel 
fer, Hofferann, Gerbel u. A. Es wurden Zoafte ausgebracht von Demi: Den 
Manen Schillers; won Stadiichultheid Gufbrod: Dem Borkaude des Schiller⸗ 
vereind, dem jugleid durd eine Abordnung vom Stadtrath und Bürgerausichuß 
das Diplom eined Ehrenbürgers von Stuttgart Übrrbradit mwurbe; vom geh. Bag. 
Rab v. Kölle (Mitglied des Schillervercine): Allen denen, in Deutſchlaud umb 
auſſer feinen Grenzen, bie mit Math und hat das Werk fördern halfen 
(mt Ansichluß des Gcillervereind); Schott: Den drei Meiſtern, bie 
das Wert ſchulen: Albert Therwaldſen, der es dachte und mobellitte, Baptiſt 
Stiglmaier, der bad Bild im Erz goß, Nikolaus Sheuret, derbas Piedeſtal bar. 
Nun erhob fih Ernſt v. Schiller und drückte die Gefühle ber Schillerſchen Fami⸗ 
lie am dem beutigen Tage aus, er ſprach baven, wie jein Water, von dem Ber 
bängeiß fräbe meggebrängt aus dem Heimarblande, ihm im Herzen immer anger 
gehört babe, dankte brm Geſchicke, bad dem theuern Baterlande eine Helden dm 
Krieg und einen Bater des Volkes, einen Beſchütztt von Aunft and Wiſſenſchaſt 
ten Frieden gegeben babe. Er ſprach im den Worten feines Vaters (in dem Piche 
Graf Eberhard): „Manchen Heid, im Frieden gut und far? im Feid, gebar das 
Ecymwabenland. Der Raum geflattet und nicht, ale biefe, in ſinnvollen Worten 
audgeiprochenen Trinffprüce wörtlich zw geben. Bon venen, welche noch folgten, 
heben mir and: einem des Schotten Bruce, über den Geiſt der Gchiflerfchen Mufe. 
Er hatte mit den Hrmmaiffen der fremden Sprache zu kämpfen, ber Geiſt leuch ⸗ 
tere aber durch bie gebrochenen Worte hindurch, und fein Schlußſatz, daß Schiller 
der englifchen Nation alt ber reinfle der Dichter gelte, ward mit freubiger Bei⸗ 
fimmung aufgenommen. Nah ihm ſproch BWelker im geifleihen Worten über 
Schillet, den Sänger firrliber Freibeit. So wie feine, wurden auch bie 
eben ſe Äinuigen Worte des Mainzer Deputirten freudig aufgenommen. Die Lie: 
ber timigtem fib Nacmirtags auf dem Echilerfeldr wor dem Königb: 
1b e ungebrre Menge Voelkes zog ibaen mac. Es war gemein 
i ang, Deliamation umd Rebe beißloffen. Die einzrinen Lieberfrönge 
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fangen am ihren Tiſchen wechſelnd muntere Lieder. Biele berfelben zogen daun an 
andere Pläge, namentlich auf die, Weißendurg. Dieſe, wie die Gilberburg warm 
überfält wir Menſchen, bie Ich des herzlichen Abends freuten. Im allen Straßen, 
in allen Öffendlicen Bärten fah man ein buntes Gewoge, hörte fröhliche Gefünge 
erſchallen und raufchende Duft ertönen. Mit einberchenber Nacht zog bie Mengt, 
angelodt durch bie welthin ſtrahlenden Bichter der Wribenburg und des neuen Gaf ⸗ 
hauſes vom Marquardt, zwiſchen biefen hin und ber, um ihre ſchöne Beleuchtung 
zu fchauen, und nach dem Theater füllte ſich der Feſtplatz mehmals, zu bem bem 
galifchen Feuer im verſchiedenen Farben, womit die Bilbfäule erleuchtet wurde. Es 
gewährte einen magifchen Aublick vie-hehre Geſtalt des Dichters aus der Dunfel- 
beit der Macht, bald allmählig erleuchtet, bald plöplih von Feuetglanz umfloflem, 
bald durch dfnne Rauhmwolfen gleich Nebel halbumflert, bald beim Erlöfchen der 
Flamme aur burch bie heüfunfeladen Sterne noch beleuchtet zu ſehen. Die lehien 
Zöme verlangen allmählig tief in der Nacht, umd heute früh ſtieg prachtooll bie 
Sonne empor und verkündete den Morgen des Himmelfahrts / Feſtes. — Kein Uns 
fol träbte dem gangen Ban bes Wertes, Beine Grörung unterbrach bie fröhliche 
Feſtfeler, am der wiele Laufende Tbril nahmen, welche in beſter Ordnung gu tr 
halten die weißen Gtäbe ber Feft ⸗ Ordutr grrügten. (Schwäb, Merk, 
Grofsherzogihum Baden. — Pforzheim, 7. Mai. Rachdem nunmehr die 
Rube in unferer Stade dauernd wieder bergefiellt iſt, bie Habrifarbeiter zur Arbeit zu 
rucgekehrt und alle auferorbeutlichen Sicherbrirdmanffregeln demnad) eingellellt worden 
find, fo dürfte *8 angemeffen fein, bie in den öffentlichen Biättermwielfachemtflellten Graig- 
niffe der leiten Tage, mit ihren Beranlaffungen, kurz und wahr dem Pablikuu vor Hagen 
zu führen. Beim Entfeben der biefigen Bijouterirfabrifen, vor etwa 50 Jahren, 
wurde pwiſchen den Fabeifunternchmern und ihren Arbeiten eine Urt vom Ueber 
einkunft getroffen, nach weicher im Winter möcht bei Licht gearbeitet werben fellte, 
wogegen die Arbeiter ſich in ben Momaten November, Drzember, Januar und Februar 
einen Abzug vom einem Zage für bie Woche am Ihrem möcentlichen, für it 
Stunden det Tages berechneten Arbeitäloher, unter der Bentumung „Richtabyugr 
gefallen ließen. Diefe Einrichtung blieb bie jet, ungeachtet bie Zeiten im Age 
meinen , wie bie Gefpäftsverhäftniffe im Einzelnen durchaus anbers grworden find, 
wit ber einzigen Modifitatiem im Uebung, daß in den weiſten Fabriken je zuweilen 
allerbingd Her Licht gearbeitet, uud dieſe fogenammte „Werlerbeit” nach dem Süd 
brjahlt wurde, ba ber Wrbeiter in Ruͤckſicht auf den Bichtabgug über die Machtzeit, 
als bie feinige, disponiren fonnte. Ya Wabrtracht ber mannichfachen Lebriflände, 
weldye diefes ſtacweife Arbeiten für die Fabrilanten umb Arbeiter zur Felge hatte, 
umd um ben Ichern auch für bie Beit bed bisherigen Lichtabzugb rime feſte Der 
ſchaftigung zu geben, entichloffen fich die meiften der bieflgen Babrikanten, won bem 
Bichtabzug abzugeben, ben Arbeitrra im Winter wie im Gommer igren gleichen 
vollen Lohn ohne Verkürzung gu bezahlen, bagegem aber auch bie gleicht Dauer ber 
Urbeitözeit wie im, Sommer anjufprehen, Diefer Eutſchluß fote den Arbeitern 
ohne vorberiged Menchmen mit benfelben, am 1. d. M. durch Anſchlag 
einer gebradten Bekannteachung, melde zugleich noch einige minder mefente 
liche Befimmungen embielt, in dem Fabriklokalen eröffnet werben. Allein 
ſchon am 30. April Abende, machdem der Inhalt bei meuen Regulatios mech wicht 
einmal überall betaunt geworden war, rotteren die Mrbeiter fi, bad Bmednäßige 
der neuen Einrichtung gänzlich mißfennenb, mit Eigenfinm om Alten ſeſthaltend uud 
eine Berlürgung an verweinlichen Rechten verausiehend, — in bem Bierſchen ⸗ 
fen in Maffen jufammen, erfiärten laut ihren widerſpenſtigen Willen, umb ner 
einigten ſich endlich im einer Bahl von 400 — 500 zur Begehung ber fräflichitem 
Hatichweifungen. Nachdem fie vorerſt einem Babrilanten, welcher ber neuen -Ein- 
richtung fremd geblieben mar, ein Koch ausgebracht hatten, jogen fie ungeflört nach 
und nach am bie Wohnungen von firben ihrer Dienſtherren, und jerträmmerten bort 
eaden und Feuſter mis Pflofterfleinen und Merten, fo gwar, daß ed als ein Wun- 
der betrachtet werben fann, wie bie Familien ber Belchädigten, bie zum Theil 
{chen im Bert Ingen, ſich anverletzt aus dem Regen von Gteinen und Glasſcherben 
gerettet haben. Cablich gelang eb ben biefigen Behörben, mach vergeblichen Auſtrem⸗ 
gungen ber wenigen, zum Theil ſchwer verlegten Gensdarmen, mit Hülfe bee Bür- 
gerfhaft weiters Erceffen Einhalt gu thun und ſelbſt einige der Tumultuanten ver- 
haften zu laſſen. Die Anzeige des Bergangs wurde ſogleich mirtelft Stafette an dem 
Chef des Minifkeriumd des Innern erſtattet und zur Befeitigung äbulicher Borfomm« 
niffe, wie zur Sicherung einer wirkſamen Einſchreitung gegen bie Zumultman. 
tem, am fhleunige Anherfendung, von zwei Schwabronen Ravallerie-gebeten. Gehe 
nach wenigen Gtunben traf ber großdergogliche geheime Referendar Eichrode afs 
Kommiflär des Miniſterius mit dem Kommandeur der Genäbarmerie, Majet v. 
Renz, und gleich mach ihnen bie erbeiemen 2 Schwabronen Kavallarie unter dem 
Kom mande bed Mojord won Moggenbach dabier ein. Zur Beruhigung ber Geunüs 
ther, wie jur Rieberhattung jernerer Ergeffe wurde im Weg der Belehrung und bes Ern⸗ 
fies eingefchritten, vor Mr aber den wiberfpenfligen Arbeitern die Bortfegung ihred ges 
wöhntichen Geſchaͤftes aufgegeben, welches fie, felbft won bem privatzechtlicen Ehe 
fihräpunfte aus betradtet, ohne Einhaltung einer wertragemäßigen Nuflündigungs+ 
jeit von 6 Moden nicht zu werlaffen befugt waren, Da bie Mehrzahl ber Arbeis 
tre deßungeachtet im Ungeberfam verharrte, und fogar am Morgen des 2, b. M. 
uene Zufammenrottungen ſtattſanden, auch bie folgfamen Arbeiter won ihren bödwili. 
gen Genofien genötbigt wurden, die wirberbegommene Urbeit zu verlaſſen, fo war 
Geund genug vorhanden, die Militaͤrmacht gegen bie verfammelte Maſſe in Bewegung 
zu fehen; eb bedurfte jedoch mur biefer Demsnftration und einer ernfilicen Auffore 
von Selten bes Miiifterialcommifjärd und Oberbeamten, um das aldbalbige 
Anseinandergehen des Haufens gu dewirken. In Folge bierson, wie ber alsbald 
vorgenommenen zahlreichen Berbaftungem ſtellte fich die Drbaung in ber Stabt wies 
der ber, und die Fabrikarbeiter kehrten am andern Morgen, mit Hudmahme ber Ber 
fongenen und weniger Flüchtlinge, zu ihren Werufögefchäften zurück. Indeß fand 
ps gegenwärtigen, daß bei ber mothmenbig gewordenen Fortſchaffung aller gravirten 
auslänbifchen Arbeiter, imfoferm fie nicht zur peinlichen Unterſachung feitgebalten 
werben mufiten, — umb beim Vollzug ber Strafen gegen bie eingebürgerten Mrs 
heiter neue Aufregung entfliehen könnte, und es wurde deßhalb befhloffen, die Ans 
berfendung von 150 Mann Infanterie nachzuſuchen und fofort die Kavallerie zu 
entlaffen, da biefe nicht mur burch ABftümdigen unauégeſetzten Dienſt ermüber, fon- 
dern auch, bei der eigenthämlichen Beſchaffenheit der Stadt und ihrer Umgebungen 
bei Werbaftungen und Bewochungen ber Grfängeife weniger zwedtienlich, als 
die Infanterie zu verwenden war, Leider ereignete fi jeroch nach dem Cinteeffen 
ber Iepterm ein meuer Erztß, welcher es räthlicb machte, bie weitere Hülfe ber 
Kavallerie verberhand noch im Anſpruch zu mebmen. Es mar nämlich einem Bak« 
| haften, nunmehr gleichfalld verbafteren Wabrifarbeiter gelungen, mibrers von ber 


Nedarlahrt beimkehrende Fiber im einem Wirtbäbaufe umterhalb ber Stadt ber 
trunfen ju wachen, und unter Borfpiegelung falſcher Thatlachen gegen bad Mill: 
thr and zu Guuſten der Arbeitet aufzuhegen. Die beraufchten Flodet zogen num 
mit ihren Stangen und Aerten Abends gezen 9 Uhr durch die Hauptſtraße, fliehen 
drehendes Geſchrei aus, riefen die Arbeiter auf, hleben wit ben Xerten auf bad 
Gteinpflafler und harten eine Waffe von herbeigelolfenen Menſchen im Gefolge. 
Eine Kavalleriepatrouille von 3 Mann xiit gerade durch die Grraße und den Bär 
menden entgegen, wurde jeboch von den Flößern mittel Der Stangen zuerſt anger 
griffen und muÄte demnah von ihren Waffen Gebrauh wachen. Drei Flößer 
wurden, obwohl miche gefährlich, verwundet und nach langem Kampfe vom der 
berbeigerilten Genbarmerie» und Infanterie. Wache ver haftet. Intep war ber 
Babrifarbriter, welcher ben Erceß weranlaßt hatte, in bie Auvorſtadt, das Quar⸗ 
tiere aller biefigen Floͤßer, geeilt, und hatte fle zum Schutz ihrer Kameraden unter 
dem Borgeben aufgerufen, daß biefe fo eben vom den Golbaten ermordet würden. 
Die font waderen Floͤßer ließen fich verleiten und verfammelten ſich bereits im ber 
beutender Anzahl auf ber Brüde; es gelang jedoch mit Beibülfe der Echiffermeifter 
und einiger Gemeinverätbe, fe zu beruhigen und von Ausführung eines gefährlichen 
Unternebmens abzuhalten, fo jwar, daß fie und felb ihre verhafteren Kameraden 
am andern Morgen ihren Fehler eingefehen und bereut haben. Weitere Ruker 
Nörungen find bisher nicht mehr vorgefallen, die Unterſuchung gegen die Schulcigen 
gebt ihren raſchen Bang, rine große Zabl von ausländiihen Brbeitern ift bereite 
mit milithrifcher Eöforte über die Gremje gebracht, bie bejonders gravirtem erwar⸗ 
tem ihr Urthell im Gefängnig. Mile übrigen Arbelter gehen rubig ihren Geſchäften 
nach, und bie Drbiung Scheint auch für die Zukunft geſſchert, ta man «4 werflan- 
den bat, dem Ernſt die Belehrung und verföhnende Wilde zujugeſellen, und 
eine Wusgleihung ber verſchiedenen Interoffen infoweit zu bewirken oter 
mwenigfiend anjubahnen , ald «8 ohne Intonfequen; und Herbeilockung nochthetliger 
Folgen für die Zukunft gefchehen Fonnte, Unter dielen Umfänden it heute Morgen 
bie Kavollırie und Infanrerie, die letztere unter Zurücdiaffung enes Meinen Derar 
fhemenid , das haupiſächlich für die Bemadung ter Belängniffe dienen foll, von 
bier abgegangen, und ber auflerertentlihe Miniftersallommiffer bar feine fernere 
Mirffamkeit gleich ſals bei und micht mehr für mörhig erachtet. Dagegen iſt ber 
Kommandeur der Gendarmrrie noch mir einigen Brigaden feines Korps in unferer 
Mitte geblieben, und wir wünfben recht lebhaft, daß er im ben Stand gefeht werden 
möge, uns für bie Dauer dirfe Mannfcaft zu überlaffen, da «5 anerkannt if, daß 
Pforzheim bei feinen 2000 Fabriforbeitern, feinem ſtarken Verkehr umd jeiner Page 
an der Grenze. einer verärkten polizeilichen Aufficht umd, wo möglich, unter ber 
Beitung einer vom Staat eingefehten Polizeiftelle, bebarf. (Karler, 319.) 

Aurhessen. — Kaſſel, 5. Diei. Vor einigen Tagen ih hier dad Ur 
theit im lejter Inflamz imter Unterfuchungefache gegen einen and Koffel gebürtigen 
2hjihrigen Biechicbmibs Gefelen, Namens Lorenz, publizirt worden, Er war am 
geſcuidigt, micht mur das beſtehende Werbot bes Wanberns in der Echweij und in 
Frankrrich Überterten, fondern auch im erſteren Bande an geheimen Verbindungen, 
berem Zwed der Umfturz der beſtehenden Regkerungen Deutichlands mar, Theil ger 
nommen und ju Erreichung dieſes Zwecks mitgewirft zu haben. Das Gericht werur: 
sheilte ihm befhalb, umter theilweifer Mnrehwung der Unterfuchumgshaft, noch zu 
einer ſecht jahriaen Zuchthausſtraſe und dem Werluf aller ftaatsbürgerlichen Rechte. 
Diefeb wterm 16 Auguſt vorigen Jabres vom biefigem Ulbergerichte gefällt Eixraf- 
urtheil iR nunmehr mittelſt eined Erfenntniffed bed Überapprllations, Gerichts vom 
16 Wpril biefes Jahres beflätigt worden. (Schwaͤb. Met.) 

Sächfilche Gerzogthümer, — Weimar, 7. Mai. Heute Morgen nah 7 
Uhr ift Se. k. Hob. der Erbgroßherzog in Begleitung bed Rammerhern v. Weg⸗ 
ner und ſeints Anjutamten, bed Staarkrapitäns Grafen Beruf, webfl einem Meinen 
Gefolge nach dem Haag abgereiſt, und wird fi von da aus nah London beger 
ben , um fih dafelbft einige Zeit aufzuhalten und das Königreich Brefbritannien 
zu bereifen. Dan glaubt, daß Höckverieibe eiſt im Herbſte wieder bierder zu⸗ 
rüdtehren werde. — Der Generalfuperintendent Dr. Rohe, welcher im ben lets 
veıfloffenen Tagen feine Bermäplung mit der Wittwe des Dberconſiſtorialraths 
Sickler u Hilsburghanfen gefeiert, auch. das daſige Publicwm durch dem Bortrag 
einer Predigt erfreut hat, If von Er, königl Hob. dem Großherzoge zum Bice- 
präfldenten des birflgen Oberconfilterlums ernannt worben. (£eipj. Big.) 

Hannover. — Hannover, 9. Mai. (Hennos. Big.) Zu den zabllofen 
Erfindungen, durch melche eine Partei ihre Zweckt zu beförberm ſucht, gehört auch 
de Behauptung, als fel zwifhen einer hohen Perion und dem Erblandmarſchall 
Grafen von Münfter über vie ſtaͤndiſchen Wahlen ein unangenehmer Wuftritt vor⸗ 
gefallen, Wir haben aus guter Duelle vernommen, daß am biefer gamjen (rs 
sählung möcht ein wahres Wort if. Daſſelbe ift ber Hal mic vielen Behauptun 
gen, die über die Berfaffungs-Angelegenheit im dem Öffentlichen Blaͤttern erfcheinen. 
Denn unfere Regierung ed werfchmäht, jeder folder Unwahrheit zu widerſprechen, 
fo können nur Gele, bie ganz oberflächlich urtheilem oder bie jener Partei ſeldſt 
angehören, und kein Mittel fcheuen, auf dieſes Schweigen bie Behauptung grüzs 
ben wollen, daß jene Grfinpungen wahr wären, 


Preulsen. -- + Berlin, 9. Mai. Die Berhältnife des Herrn Erjbifchofe |- 


von Polen baden fich bis jept durchaus micht verändert. Der Erjbiſchef beharrt 
darauf, wicht ju appelliren, weil er baburd dab Brecht der weltlichen Macht, ibm 
überhaupt verurtheilen zu können, anerfennen würde. Man glaubt jedoch nicht, daß, bie 
im Urtheil enthaltene ſechemonatliche Beitungdfirafe vollzogen wird; eben fo wenig 


aber, daß das Verlangen bes Herrn Erzbiihofs, nad Pofen zurüdzufehren, wo | 
; Korps und wurde von bem Truppen und bem zahlreichen Bufchauern wit mwiebers 


für ein hochſtehender Beamter eine .Urı Zuficherung geleifter haben foll, flattfins 
den Tann, Mir großer Erwartung richtet man den Blid mad Pofen, deſſen Dom 
capitel merhmendig zur Wahl eines Bermefers der Erpbiöcefe ſchreiten muß. 

Serie Städte. — Frankfurt, 9. Mei. Hier find angefommen: Er. Ho ⸗ 
beit der Erbgreßherjog von Sohiem Weimar und Gr. Erlen der Bundeöpräfl 
dialgeſaudte, Graf von Münh-Welinghaufen. (Brtir. Bi.) 

Miederlande. 

O Bräffel, 7. Mai. Hr. be Jargher bat geflern im der Repräfentanten 
kammer feinen Bericht Mamens ber Comſſion, in Betreff des Credits von 800,000 Fr. 
für dad Miniflerium des Huswärtigen zur Bellrritung ber neuen Ausgaben, melde 
in Bolge der Ratıfication des Friedensvertrags mit Holland fich ergeben, erRatter. 
Die Commilfion ſpricht ſich einftimmig für Bemilligung dirſes Gredird aus, 
Behufs Regulirung der verſchiedenen Berhältmiffe zu Holland folen mehrere Eprs 
yial:Gommifionen miedergefegt werben, nämlich: eine für die Liquidation und bie 


Archive; eine zur Beimmung der Grenze, vie fih ju Maeſtricht werfommeln ! 


fol; eine im ug auf ben Ablauf ber flauder'ſchen Gemhller, eine 
für de Schelde und die Zilchengemäffer; emdlich eine Militärcommiffion. 
Aus jenem Eredit von 300,000 Fr. füllen fermer auch die Koften für die geuen 
diplomatifhen Viſſionen beftritten werben, Außerkem baß natürlich ein fländiger 
Geſandter im Haag nothweundig iR, erfordert die Wichtigkeit der Berbindung jeder 
Art mit Deutſchland, daß Belgien dort gehörig verireten ſei. Für Frankfurt wil 
ber Bericht des Hrm be Daegher einen bevollmäctigten Minifter, für Hamburg 
(wegen des bedeutenden Sambelönerfehrs boriyin), München und Dresden, Ger 
ſchaͤftetraͤger. Wuch die Möglichkeit einer Geſandtſchaft nach St. Pererdburg ſtellt 
er in Ausſicht, meh ſolchen Miffionen, welche dab temporkre Intereffe erheis 
ſcheu follıe. — Der Befegentwurf wegen des Goheltejols, über melden biefer 
Tage wieber mehrere Brofbüren erichienen ed, iſt in allen Sektionen der Rams 
mer bis auf eine einzige, bereitd geprüft werden. Zu Berichterftattern find bie 
HH. Rogier, be Browdere, F. v. Merode, Audries und kebeau ernannt, Die 
Gentralfeftion im Betreff des Greditd von 5 Milienen Fr. für das erſte Se⸗ 
meßer der Schuld beflche aus den HH. Rogler, Berbuffen, F. v. Merode, be 
Secus, be Florifonne und Jadet. — Der Prozeß der HH. Bartels und Rare wirb 
am 23, d, vor den Aſſtſen zur Verhandlung fommen. Der Präflvent der Aſſiſen, 
Hr. van Raeken, hat geftern mit beiden das übliche Berbör in ihrem Gefängnifje vor 
genommen. Kats, deifen Bater ſehr gefährlich; frank barmieberliegt, hat Übrigens bes - 
reitd vorgeftern und geftern mieberhelt mit Erlaubnis der Behörde, gam allein 
ohne Wache, fein Befdngnif werlafen und feinen Bater beſuchen bürfen, — 
Bür die Verumglücten ju Horlotz anud Gtodheim gehen moch immer zahle 
reiche Ependen ein. — Vorgeſtern Abends kam mirder ber Fall vor, dah 
zwei Soldaten ter hiefigen Barnifon, ein Gremadier und ein Guide, vor dem 
Scharrbeder Thore in Gegenwart einer Maffe von Zuſchauern gan; ungenirt ein 
Duell auf Säbel ansführten. Daffelbe hatte zwar Eeine bekentenden Folgen, 
allein auf Gitten und Charakter zumal der niederen Volkoklaſſen, bie hier mie in 
ganz Belgien durch Rehdeit mit Kanatidmus gepaart, ſich auszeichnen, wirken 
folche öffentliche Standale marärlich Fehr fchlimm ein. Desumgeachtrt hört man 
nichts von einem eruſten Ginfchreiten der worgefegten Behörde gegen ſolchen Unfug. 
Großbritannien. 
konbon, 6. Mal. 

In der heutigen Gigung der Gemeinen erflärte ber Eprecdher dei Hanfet, Hr. 
Aberceromby, daß er nach den Pfingfifriertagen die währemd mehrerer Paralamenıdı 
fefflonen won ihm begleitete Steg® des Sprechers niederzulegen beabfictige. - Die 
Erfahrung habe ihm gelchet, daß er bie Kraft wicht mehr habe, die Beſchwerden 
und Binftrengumgen zu ertragen, welche mit biefer Stelle verfnipft fein. ' Bord J. 
Ruffel und Bir R, Peel ſprachen darauf umter lauten Beifall von allen Geiten 
De Binerfennung usd ben Dank drö Hauſes and für die Medlichk. it aud Ungarns 
teifipkeit, mit welcher er diefem ſchwierigen Poflen vorgeftanten. Die Erklärung 
bed Hrn. Abercromby erregte große Geuforion water dem Mitgliebern des Haufen. 
Bor den Echranfen und binter dem Stuhle des Sprechers bilderen fih Gruppen, 
welche in eruſten Beiprächen begriffen waren, Erſt mac geraumer Zeit wurden 
die Ghefchhfte wieder aufgenommen. Sr. Machean eröffnete bei Abgang der Poft 
unter dem Ghetöfe, welches bie Mitglieder, bie dem Baal verließen, vrrurfachten, 
die vertagte Debatte über die JamaicaBil. 

Grflern dielt De Königin im Budinghamı Paloft zum Empfang bei Groß ⸗ 
fürtten ⸗Thronfelgers von Rußland und tes Prinzen Friedrich Heintich vom ben 
Niederlanden, große Gour, Der @roMfürft fuhr in Begleitung des tord Tor 
ringen, Grafen Pojjo bi Borgo und Grafen Drloff, in einem Wagen der 
Königin mad dem Palaſte. Im zwei andern Wagen des ruiſiſchen GBefandten 
folgen zehn Herren von feinem Gefolge. Der Prinz Friedrich Heinrich fuhr 
ebenfold in einem Wagen ber Königin vor Nach der BWorfielung bei ver 
Königin, welche die heutigen engliſchen Blätter nur ganz fur; erwähnen, flat 
teten bie hoben Fremden auch der Hergogin von Kent einen Befud) in ihren Brmädhern 
ab, Abents gab der Graf Peoyje di Borgo dem Großfürſten und dem Prinzen Frie ⸗ 
drich Wilhelm eine große Eoiree, welcher unter Andern der Herzog von Eambridge, 
Wellington, Lord Durkam, Melbourme, kLynddurſt, Morpeth, Sir R. Perl, und 
das diplematiſche Gorps beimahnten. Zu der heutigen Abendunterhaltung, weldhe 
bei dem Grafen Poyzo di Borgo flattfineet, find 8OO Perſonen eingeladen. 

In Folge der neuerlichen Proclamation gegen die ungefeglichen Berfammlungen 
find bereits am mebrern Drim, unter ben Cdartiſten, welde berfelben 
inmiderhandelten, Berhaftungen vorgenommen worden. — für die oflintifhe 
Compagnie wetden gegenwärtig zwei Regimenter angemorben. Sie felen, 
fobatd fie woljäplig find, nach Indien eingefaifft werden. — Der „Standard“ er» 
zähle mir großer Befrievigung, daß das geſtern in Falmenth eingelaufene eagliſche 
Poquerboot „Sprp am 12, Febr, in den Gewäflern won Merifo, einem franz. 
Kriegsſchiff, welche feinen Gruß mit erwiderte, eine Ramonenfugel zugelendet 
babe, worauf das Kriegöfchiff ſich beeilte, feine Unhöflichkeit wieder gut zu machen. 

Fraukreich. 

Paris, 8. Mal, — 
Geftern Mittag Ip der König 3 Infanterier und 3 leichte Gavallerieregir 
imenter, welche bie Garnifon Porid verlaffen, die Reuue pafliren. Er war bes 
| gleitet von den Herjogen von Drleans uab Femours, dem ‚Herjog Alerander vom 
Mürtemberg, Marfchal Gerard und den Generalen Pajol und Darrinle. Die 
Safanterie war im Hofe der Zuileriem, bie Gapalerie auf dem Caroufelplage in 
Schlachtordaung aufgeflellt, Der König ritt durch alle Deiben der verfchiedenen 


holtem Lebehochruf empfangen, Unter ben Prrfonen, melche in bie große Balerie ber Zuir 
ferien jugelaßfen worden waren, um die Revme wit anzufehen, befanden ſich auch 
bie meulich hier eingetrofenen jumgen Araber aus Gonfantine, bie fih der König 
mebft ihrem Begleiter, Hrn. Desgranges, ber erſt Aürzlich mit Unterhanplumgen wegen 
der afrifanifhen Frage zu Ronftantinopei beauftragt gemwefen war, im Borübergehen 
vorſtelen lieg. — Borgefkern Abend empfing der König unter andern den Marſchall 
Soult u. den Grafen Sebaftiant, Erfondten zu Lendon. — Es heißt, der Prinjw. Zeinuille 
werde bemmächft wieber eine größere Reife nach dem Drient antreten, Athen und Gmprna 
beſuchen, und einige Zeit zu Konflantinopel verweilen. — Graf v. Montaliver ift 
wieder bier eingetroffen. — In diefem Kugenblicd befindet Ach hier Hr. Aubanel, Diret. 
tor des Befferungshanfes zu Benf, deſſen lange Erfahrung und aubgebreitete Kenntniffe 
von allen Freunden ber jet eben fo eifrig beſprochenen ald dringend nothnosndigen 
Reform der Gefängniſſe zu Rothe gejogen werden, — Die Gußferm zu ker für 
Straßburg beflimmtn Siatue Johannet Outenbergs, des unflerblichen Gıfinders 


ber Busbbrucerkunft, ii von Hen. David (vom Ungenré), Mitglied des Juplitwid, | diefes Mal um fo ſeſtlichet begrüßt, ald er nah einem langen Winter endlich 


vollendet, und bir Buß drr Statue jelbfl wird min wavermellt in den Beelierd I wieder einmal Frühling und Sornenſchein brachte. 


ter HN. Sever und Jags vor ih gehen. — Nach ben meuehen Nachtichten aus 
Toulon if ter Streit pwiſchen deu Warinefolbaren und denen Des 11. Linien 
Megiments woläntig beigeiegt; — Uns Aalaß bes Namensfeſtes des Königs 
find im ®. Corps der Marine zahlreiche Verleihungen der Ehrenlegion vorgt ⸗ 
vermmen werben, unter dert Decorirten befindet ſich unter antern auch der durch 
feine großen Reifen bekannte Schiffteapitän Hr, Dumont b’lrsille. — Die Samm. 
lungen für bie Opfer des Erbbebend auf Martinique, hatten am 30, April im Ges 
fammtbetrage 150,880 Ar. 40 Erik, ergeben. 


Die Koͤnlgin und be rom 
erinzeffin erfchienen auf der Promenade im rinem Magen. Der Rromprin war 
mit zahlreideer Suite zu Pferde, Eine Menge mehr oder weniger glängemder Equi⸗ 
pagen und fehr viele Epazieggänger fälten die Gänge und Meer. (Rerb, 8.) 
Rupland und Polen. 

St. Petersburg, 24, April. Um eine völlige Gleithförmigkeit der Gieile 
und Militir-Beamten in ihrer bisherigen Rangbefärberung feftuftellem, enthält ein 
höchfter Ufas vom 23. wergangenen Menats nachſtehende Worfchriften: „1) is 

| Titär-Dberofficiere, bie unter dem Mange bes Titularraths im Civildienſte übergehen, 


1? Paris, 8. April. Ueber bie weiteren Uaferhandlungen Behufs Gonftis ſind micht cher zum Range tes Cöollegien, Aſſeſſots zu abanciren, als bi8 le fich in 
tuirumg. eines befinitioem Misffleriums wernimmt man keine Epibe, ber Genflitur | biefem neuem Dienftfache ein volled Recht für diefen Rang erworben baden, umd 
tionnel bebampter fogar, es fel gar Niemand mefr mir Bildung eines kefiniivem ı bis ihee im Mikitärkienfte nachgebliebenen Gefährten zu Majors befördert find, 
Eabinetd beauftragt, Heute wird ber Adreſſeverſchlag des Hru. Dauguin in der | 2) Dad weitere Ayancenent vom Collegien Aſſeſſor zum Staatsrath, iſt genau nad 
Kammer bifentirt und ohne Zweifel Ichbafte Debatten veranlaſſin. — | ber für den Civildienſt beftchenten Dednung zu welgieben. 3} Im Eloildienſte übers 
Die erſten Rebmer der Kammer, bie Hd. Thiers und Guhzot, Pamartine umb | geireiene Militard find nicht früher zum Range des wirklichen Staatsrathé vorju · 
Barnier Pages, Berryer und Dbilen Barrot werden bad Wort ergreifen. Es ſiellen, als biß fie dafür würdig befunden und Ihre nachgtblitbenen Militkrs@efähr 
ſcheint, daß bie Dokirinäre diedmal mit dem Iinfen Gentrum Aimmen werben, mb | tenzu General Majors befördert worden. 4) Milithre, weldie im Range des Obriſten ref 


die HH. Thiers und Guigot ſich für ben Augenblid wieder auögeföhnt haben, Auch 
die 224 baten in einer geſtern flatigefundeuen DVerfammlung beſchloſſen, dem 
Grumbfage der Adreſſe midht, wohl aber einzelnen Musbrüden derfeiben ſich zu wir 
berfeben. Es if aber kaum gleubtich, daß dieſe Berkantlung zu einem Nefultate 
führen werde, — Man mil willen, Die Regierung werde ber Kammer heute auch 
einen Geſetzentwurf in Betreff der Zuckerſrage vorlegen laffen, wonach ber Eins 
gauga zoll auf tem Golemialguder um 15 Fr. derabgeſehht werden fell; 
bied würbe unter den Mübenpuder: Fabrifanten viel böfes Blut werurfochen. — 
Bereitd iſt die Renteconprrfion in einem Bureau der Rammer jur Sprache grfommen, — 
Im 9. Bureauift Hrn. Banuıran’s Vor ſchlag, alle Erbühungen im Budget v. 1839 zu vers 
merfen, weil Bein befinitioed Miniiteriom vorhanden fei, angenommen worden, und mehrere 
andere Burtaur follen biefem Befchkuffe beizutreten brabfichtigen. Se ficht man übe 
rall die traurigen Folgen ber gegenwärtigen ſchwebeuden Bage, bie befonbers auf 
den Handel fehr fchlimmelnwirkt. Ju den vier erſten Monaten I, 3. wurden in Saure 
mr 55,604 Ballen Baumwolle verkauft, Baum bie Hälfte des worjährigen 
Betrags ber gleichen Menate feit 14 Jahren, 1831 ausgenommen, war bie Zifr 
fer ber Werfäufe nicht fo gering geweſen ala böker: 
. Spaniem 

* Nachrichten aus Madrid vom 30. Upril zufolge haben die Munleipalität 
und Rationolgarde ber Hamptitabe ber Königin » Regentin — * Addreſſen überreicht, 
worin le bie Aufloſung ber gegemmärtigen Cortes, welche bie diſentliche Meinung 
wicht repräfentirten, und einen Wechſel des Minikermms verlangen. Man glaubt, 
bei General Duiroga diefe Demonfleationen veranlagt habe. Diefer Offiſier if 
in bie Hauptſtadt zurüchgeehet; das Minikerium fol ihn zuräcberufen haben — 
Die Königin hat Über 3600 Mann Favatlerie, welche wew equipirt worden find, 
Besue gehalten, Diefelben follen zum Theil ber Morde, zum Theil der Gentrals 
Birmer eimverleibt werben. — dm 29. fand zu Modrid ein großes Giiergefecht 
flatt ; Leon, der große Matabore der Hauptſtadt, wurde dabei gefährlich Derwunbet. 
Giner won ben Hähndyenträgern, und mehrere andere echieiten mehr ober minder 
ihmwere-Berlegungen: 16 Dierbe gingen babei gu Grunde, 

Schweden unb Morwegenm. 

Ster#bolm, 3. Mai. Das Dampfbeot „Gylfe““ wirb fi in. einigen Tas 
gem ven bier, noch Stettin begeben, um bors bie Schweſter zuſertt Rronprinzeflim, 
die nerwirtwele. Kaiſerin von Braſilien, gu erwarten und nad Steholm herüber 
zubringen. — Den meueiten Nachrichten and Ehriſtianſa zufolge, wird, Se. Wajeflät 
nicht dor dem 3. Dani Diele Hauptſtadt verloffen. — Der beigifhe Geſchäftatraͤger 
seen de Midere bagibt ſich mach Brüffel; während feiner Adweſenheit wird er von 
bean, Bars van ber Straten-Ponthez vertreten, Dir erſte Mai, ber hier ges 
wöhntich, Dur eine allgemeine Promenade im Thiergatrteu gefeiert wird, wurde 





Japre gebient haben, erhalten belihrem Ueberteittin Civildienſt den Rang tes Staatsrathe; 
ihre Beförderung zum wirklichen Staaterarh, hängt vonder im worgehenden Paragraphen 
enthaltenen Beltimmung ab: 5) Bei der Moancements + Worftellung übergetretener 
Mitithrd zum Rang des Gollegien » Affefford und Staatésraths, find ihre Ehrfs us 
ver gehalten, bei dem Kriegs Minifterium anzufragen, od bie frühern Dienftges 
führten ber Erſteren zu Majors, die der Letziern gu General, Majerk befördert 
worden. Die darüber erhaltenen Muskünfte And allemal den Mvancements «Bar 
fellungen beigufügen. (Hamb. Korr.) 
Zürfei 


Englifhe Blätter fchreiben aus Konftantinspel vom 10. April: Hm 5, wurde 
Bas Linienfchiif Mahmud, mit 150 Komenen, vom Gtapel gelaffen. Der Sultau 
und die hoͤchſten Würberröger des Reihe wohnten, ber Geremonie bei. Die gan 
Flotte if bereit, binnen wenigen Tagen in See zu gehen. — In der Rrimm find 
30,000 Mann Ruffiider Truppen mebit allen erforderlichen Transportmitteln per. 
fammelt, und bereit, im falle des Lusbruchs elneb Krirgs mit Megppten der 
Pforte zu Hülfe zu Tommen, — 


SHaudels: und Börſennachrichten. 


Augsburg, 10. Mai. Bubwig- Donau Baln-Eansi-Metien 63 V. — &.; Kugktur 
Münden. Ciſent. — D,, 1041/54 ©; Denetianers rail, Eifenb, 109 P., 1021/82 &, ” 


Sranffurt, 10, ai, — Nachmittags 1 Uhr. 5 pät, Met. 106 15/165 I pEt. 81 16; 
Biener Banlaftien 1835; 500 fl. Loofe 1341/85; uteg. 55 1/6 & 1/8; m: —* — 
fl. Leeſe 793/84; Taumuseifenbahmarhien 198 1,9 (Weib), 

MDien, 7. Mai. 5 plr. Metal Obl, in Em. 107172. be. 4 pi. — — Bi 8 

eät. 813/4. Darl. wit Verlpsi.». 9. 1830, für 100 in in Et. — be. ©. J. 1691, für 
100 fl. in €. — —. 6, 5. 9%, 1894, für soo fl. m EM. — — Mieter Gtadtbanc 
Oblig zu 21/2 Er. in EM. 061%. Aus auf Wuadburg für me AM. Eurr,, £, 
Ufe. 3 MR. Bankaktien pr. Eid — — in EM. 
„.. Bien, 4 Mai. Bei ber am 2. Mai 1839 Statt gebabırn erilen Verleoſung ber bed» 
fürffih Palff’fden 4 0/0 Anleihe von 2,475,000 fi. find folsen« 40 Stäf Yartial» Dhfigatio, 
nen A fl, 1006 heraudgefommen: Mr, 317, 207, 492, 170, 847, 090, 606, 207, 109, 235%, 
2415, 1839, 1644, 1577, 101%, 1688, 1853, 1082, 2106, 2160, zahlbar am i. Juli 1830; 
— ir. 528, DOD, 110%, 11921, 1141, 1304, 1453, 1626, 1684, 1701, 1731, 1759, 1936, 
2014, 3033, 2165, 21N6, 241R, 3455, 2456, zabibar am 1. Januat 1040, 

Umferbam, 6. Mai. Tirtegt. 568,8; 60/8 Kert, sorr/ı6; Aal. mas: aaa 
Sond. 7/15; BLM SO 1,3; Dit. 19; ruf, Inſet. 7056 0 der. er 108 05, 

tonden, 8. Mai Ersfola 833,5, Sraykılr 40, 4%, Baukitods 1964,%, ıy7, ud 
Bond 44, ib, Span. alt, 197,8, 20, Dif. D1/2 3/8, Pal. 31/2 3/4, Pertüg, 5 0,0 96 
ia 14, 30/0 a2 zu 1/4, Seldab. 5 0/0 10258 7/8, 21/2 GM Sg 1a, Bed, — , Seſterr 
— Eelumb, 31 gu 1/4; Wierif. 25 gu 1/2, Beruo. —, Braäll, 74 1/8, 78, 





Bei dem Diedijährigen, unter dem bejondere Schutz J. Maj. ber regierenden Königin ſtehenden Therefien : Volksfeſt dahier, deſſen 


Geier som 7. bis 10 Jalius fast finder, fol das bisher bei jebem Felle verauſtaliete Thea 
einen Theaterunterwehimer überlaffen werden. Demjelben wird diezu ber Gebreuch Der dem Fer 


dem Garderobe, dir Deforariomen und vieler anderer Meguifiten zugelanden. Lufttragente wollen sich ſpäteſtene ds zum a. Sumins 
bei dem Umterjeichueten perlönlich oder portofrei brieflich anmelden, amd die näheren Bedingangen erbelen, 


Gambern, 1. Wei 1890, 
Das Lentral-Comite des Üherelien-Volksfestes 





u: der Weidmanniden Buchhandlung] rxes. Won einen berühmten Ehemifer | Thieme, F. %D., AUnfangigränte der Eder 


i® erichienen und im literar. artift. Juſti. erfunden. 





Pellier, J,, 1001 Anecdotes, Colkectisn faite 
— 3 — et Pluatractiaa. 9, Leipsie, 
uch, 64 kr, 
Dumas, J., Philosophie de Chemie, Gesam- 
melt von Biorau wand ins Deutsche übertras 
gen won C, Ramsmelsberg, gr, #, Berlin 
uch, ⁊ A. 44 kr, 
Thorwaldsens Werke in einer Auswahl 
umd is Umrissem, Nebst kurzer Erklärung 
und einer Lebemsakisze des Verlanaers. Ste 
sorgfältig durchgesebene Auflage, gr, Fol, 
Stutigart geb, sd, 
Heim, F., Wildbad et ses on tlermnlen, 
. Traduit du Manuscrit allemand pre JM, 
Gerard. Orae de rim Gravurs et diune 
Carte des enrirons de Wildkad, 8, Stuttgart, 
oari 4 fi. 42 kr, 


ter im Freten für mehrere Verfiekungen an 
s@omsite cigenthuentichen ſehr voliftändisen reis 


zu Bamberg. 


tig chi Anwendungen auf Die Bewerte, 


tut in Gamberg gu daben; 
€. F. Gtllert’s 


fämmtliche Schriften. 
Neue Ausgabe. 
Mit Gellert’s Bilbuif, 
in Stadl geihocen von K. Barth. 


FE Don Mellertiö Shriften, die einer 
einigermaßen volitändigen Sammlung deut ſchet 
Elajfter wiche fehlen Parfen, bietem wir Dem 
Yablıtum eine meuz wohlſeile Ausgabe. Kür 
le 10 Bande, bie burchand micht getrennt 
erden, if der Preis 22/8 Ebr. (4 Bl. Fon. 
DR, — 4 Il. 18 Kr. Abe). Dieerfen Bünde 
kerben im Mai oder uni ausgegeben, Die 
begin dis Micherlie. 


| 


Cnthülltes Gebeinmif 
Der Habrifation eines dem Champag ⸗ 
ner vollfommen Äbnlihen Bie— 





Mirrelit dieſet Worfchrift Bann ih Teber- 
mann auf chewmiſche Urt ehne urgemb eine 
Bertichtuna ein fchr gefundes, erfrifben: 
bes, hihi weblichmerendee, umb dem 
Ebampagmer volltonenmm dbmliched Wier auf 
ee jo bauſge Weiſe bereiten, dab 1 Man 
(3 Slaihen) nur etwa 2 Pr. (1/2 Br.) folker. 
BDerliegelt. 8 Br. oder 36 fr. 

Lerrätbig -im Iiterar. artift, Juſtitut 
in Bamberg. 
—— zz 

Im Titerar. artift, Iuſtitut in Bam 
bera if im haben: 

Geume, N. ®,, fdmmtlhe Werke in 8 Bin: 
dem. 18. Leipzig geb. jeder Band ı fl, a1 fr. 
Relentany, ®, E., über Modulation, der 
fenders zum Gebrauch für Pianofortefpieler. 

4. Reipig geb. 54 fr. 
Hrinrocb, 3. €, @, Oribebiotit ober, die 

Tedre vom richtigen Leben. ar. 8, tanis 

sch. af. 36 fr. 


Mie 47 Abb. gr. 8, Leipgia. geb. ı M. da Er. 
Vetus Testamentum grarmu et lative ed, 
Jager, vol. I, Lexitum 8. Paris br, #1, ükr, 
Sıein, Dr. @. Üb., Heine Beograpbie. Atte 
Rufl. ar. 8, Leipiie, 1 fı 18 #r. 
— — Raturgeicichte für Schuſen. Ate verb. 
Auf, Dit 2 Kpitfl. gr. & Kein. ı R. 12 Ir, 
Dofimann, t; MR, neuboabentiche Schul· 
rammazit. Foͤr Opmmallee und Progemumas 
en. ar. 8. Yeipsig. ia 
Barık, 5. €, Wirterduch der lafeiniſchen 
Opradie, gr. 8. Yeisgia aeb- AfL 1% Pr. 
— — Borabularum als Anhang zu wo 
ben Mörterbuche. Leipzig geh. 
Dıner, % Dr, Letleauug des Briefes Pazli 
an bie Römer. Aufs newe heransgegebei ven 
I. Schett. gr. 8. Beipjig ach. i fl, a9 fr. 
Lindner, ©, Weformarisuslieder. gr. 8. 
Lelnne uch, " 1a fr. 
Lamurtine, A, de, Hecueillements posti- 
qugs, 8, Paris broch, 10.36 kr, 


tächenr 
„4 fr. 


Naturgeſchichte, allgemeine, des Ehlers, 
Olanpen: und Mineralreiches. Ir. Abſchn. 
ire Lief. gr. 6. Mürnbern. 54 fr. 

Sicher, F., Rriegsstiten oder außerorbemts 
fiche Ariesethaten gefanmielt aus beit Prig» 
gen aller Zeiten, & Erfurt. ach. 97 Er, 

Eakelii, N 5., Erpäblungen von allen Far⸗ 
ben. 3 Thie. 4 fi. a7 fr. 

Reihe, 8. $., Dr., Wriebrich der Orsfe und 
feine Zeit, Mach Da beiten Quellen barges 

elle. ire Lief. mit 3 Stahllichen. Well 

ig in 12 — 15 monatlichen Pieferungen Gede 
ie 3 Segen Tert and 2 Erabifichen) mit 
24—30 Ötabläiden. gr.B. Leipi. geb. 36 Pr, 


Schifffahrtsanzeige. 
A Die Indezeit des Öten direkten 
Kölner Rangschiflera Frans Lerenz 
Abends. 


Würsenthal eudiget am 22, d, M 
Bamberg den. 13, Msi 1439. 
‘ F.2 Wucherer, Güterbestätter, 








Mir allerdächfte 


änkischer A,erkn 


warn fr a; 
.,. 


u Privilegiem 


yım t 





Drock und Verlag des, literer. artist, Instiinte, au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei Anm ubrhasen Postamtis wit Vorausbszahlung des Exirages gemacht, Kinwehlüssig des Unierhaliuugablaien KUTRITR 


It der Priumersilonupreis bei der Zeitungs - Kupeditien wu Bamberg selbet ganıjährig 








Inbalt. 
tſche Bundes ſtaaten. Bayern. (Brief aus DM 
Naffauı. (Brief aus Wiesbaden) — Königreich 
Se (Brief aus Berlins — Freie Städte (Brief aus Grankfurl. — 
ieberlande. (Brief aus Bröſſel) — Großbritannien. — Granfs 
reih. — Guflav Schwabs Rede bei Enthällung des Sıillen 
Monuments in Gruttgarı. — Handels- md Börfennachrichten. — 
Feuilleton. — Anfindigüngen. ⸗ 
Deuticbe Buudesftaatem. 
Bayern. — A Münden, 11. Mai Ueber den Tag der Mädfihr S. M, 
det Königs ans Jialien ik. mod feine, nähere Beimmung erfolgt. Man glaubt, 
der bereits auf der Mücdreife begsiffene Kabineisfourier ang werde biejelbe mut 


) — Herogtbum | 


Deu 
! ahfen. — Preus, 


bring 
hier erwartet, — ©; H. der Hıryog Mariwilian wird, Morgen die gelammte 
Landwehr vom hirr und der Borftade Au tie Maufterumg pahirın laſſen. Högh⸗ 
derſelbe hat der biefigen Zurnanftalt ein Beiden? von 300 ,f. gemadi, wergäg 
lich zu den Baumpflanpungen. auf tem Zurnplage. — Der Diagifras der Vor 
-Radı Au bat befchloffen, ©e, f. Maj. um bie Erlaubmiß zu bitien, Ohlmüller 6 
Grab im: die won ihm erbaute Auer Piartlirche verfegen zu Büren — Er. Ere. 
ber Here Grpbifchef von Münden hat einen neuerlichen Krankpeits »Aufal glüd, 
lich überflanden. — Dem Herrn Biihof won Augsburg wurde die allerhödifte 
Genchwigung zur Crridtung eines Aloſters der raum vom gutem Surtem ım 
der Gtabt Augsburg enibeilt; die Geifllipkeis der Didcere if zu Sammlungen dafür 
aufgefordert, und die Domlapitularen Egger Und Zifcher, (tiefer jeht, jener frür 
ber Mbgeorbneter jur Grändeorrjammlung) nehmen die Anmeldungen jum Cintriit 
auf. In Münden wird ebenfalls die Errichtung eimedfelchen Haufes beabjichtigt. 
— In Regensburg if der Fertbeſtand des uralten (Benebikiiner) Schottenllo - 
flerd dadurch geficert worden, daß am 9. Mai 3 junge Schotien, Markus Dia 


mond, Yacob Benner und Aguns Macdonald das Profeßgelübte ablegten. — Die | gımef 


beutige hieflge polit. Big. bemerfs mach ber Alchaffenburger Zig. aus einem gegen die 
(allerdings oft jede unlautern) Berichte ver Leipt· allg. Big. aus Bapıın gerieten Brr 
tifel, wonach tie Polemit über bie Firclichen Deren im Preußen in den bapr, Blättern 
‚auf dem mächtigen Mint aus weiser ferne” fparfamer geworten ſein fol, unter Anderm: 
„Bapern ift glüdlicher Weife im der Lage, daß «8 mit feiner Genfur genau feine 
Logehpreffe überwacht und im jeder Bezuehung allen Uebergriffen der Lehren mit 
Rocherud begegnet. Bayern beobachtet feine bundespflihtigen Nüdfideen frenge, 
und wir können kühn behaupten, im baperijchen Blättern feine ſolche inſſpiden Mr» 
titel über Nachbarländer zu leſen, wie fe die Reipziger Allgemaine über außer 
fächfilhe Staaten vom Zeit zw Zeit Hefe ZIm Gefühle ſeines gu 
tem Fiechtes und feine Aremgen Beobacı der Bundespflichten hat 
«6 babır auch Niemand zu fürdten mad weiß fene Selbſtſtaudigkeit gu map- 
rem. Mena daher die Neue Würzburger Zeitung, bie Bugsburger Sien imb bie 
Mündpener politiſche Zeitung ſich feit einiger Zeit der Erörterung über die obſchwe · 
benden kirchlichen Wirren im Preußen enthielten, fo mag der Grund hieven im 
liany anderen Berhältmifen- alt in den vom ber Leipziger Algemeinen angegebenen, 
liegen, und genannte Blätter jigten durch ihr Grikfchweigen vieleicht einem grör 
Seren Tact, als bir Reipziger, und ihre Sippſchaft. Denn wäre es nicht döchſt 
ungeeignet gewe ſen, durch titles Raijonnement den Gang der Unserhandlungen, 
melde fo eben in Berlin mit Dem. ra. v. Dunin gepflogen werben, zu flören ? 


Senilleteon 


Gefbichtäfalenber: aa. Mai: Heinrich IV. hurd, Mavailac ermordet, 1610, 


Der SBodhjeitsbitter. 
Fünf Tableaur. 


228. 

fhön- die Tochter des Oberbäegermeifterh der Greireichöhaht Üh u. 
mntagd in die Kirche ging, angethan mit dem ſchwer feihememMieide, 
hünter ihr ber Bediente bad Gebetduch nadhteug, blieben alle ‚ Leute auf der Straße | 
em ‚fe, Und im der Kirche mas wer da ſar ein Budem und Blesı 
üble der Bürgermeiferätochter. Aber beiner konnte ſich růh · 
gepugten Herten, bie ihm nachfchlichen, de: mehr als ein 
ort von. ihr erhältem zu haben. 

Denn die Bürgermelftersiochter mar. ftolg, und fpöttelte über bie zierlichen Phea 
fen, mit welchen fie ihre Derehrer zu gewinnen fuchten, 

Sie ih unüberwindlich, fagten Einige, und guten bie. Lichtela. Sie bat Fein 
Derj, fagten Undere, und madpten babei eine fentimientale Grimafie. 


Erwartung und Ungk fpra aus allen ihren Geflchiäzügen. Gewihl Gie Harte: 
auf Iemand, auf Jemand, der ihr tpemer if. Denn bad: ik bie Unruhe der Liebe. 
re — ee Sn Be En a Se ee 

; ieß dad ie upt auf die’ ” 

—2* pi ve’ Beruf berniederfinfen. Gie Dachte mach 

Wie flept fie fo bleich, fo leidend aus die fhöne Marngareihat 


10 £., bei den körlgl, bayer. Poutbehörden aber im I. Mayen 10 8,7 kr., im IE 31 4 7 kr., im HLHE ME, Yhr 
kalkjääbrig Im Bamberg tel dev Zaitunigi + Küpedikiun S EL, bad dem Agl. Layer. Postbablrden im & Rayın 5 0. 6 kr, Im Il, 6 a. 27 
7 “hr. für die Petii-Beile oder deren Kan iantgaaimils. 


Bamberg, Dienitag den 14. 


en. — ©. 8 H. der Kronprinz wird früher, als Anfangs befannt war, || 


Im IMS Tür; 





mio ax, Ve a — Fiir Imswrarmjoder Art sind die Gebühren 
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“ 
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Gewiß, fie thaten daber techt. Gut märe «6 gemelen, bie norbifchen Blätter 
hästen «in Gleiches geiban; denn, fie würden auf biefe Bet, deufelben Einn für 
Delisateffe deuc tundet haben. Was Daher die Leipziger Allgemeine Zeitung über 
ein wahriheinlied Aufgebem einer rabigen Beſprechaug der obihmebenden kirch · 
lien Fragen fabelt, mag; fie für fib behalten,” — Die dirbiührige Auer Mair 
balı if jeher günflig ausgefallen, beögleihen der Mblap bei Bodbieres; es find 
2200 Cimer in der Hofbrauerei gefottem und ſtarte Lieferungen mad. Aihen, Par 
ri, Hamburg, Berlin, Frautſurt x. verfender werden. — Did Sqchiller feſt 
auf dem. die ſigen Hoſtheater mar im Prolog von unferm eben ſo geiſt / und phan⸗ 
taflereichen als gemũthlichen Dichtet Hın. Büſſel, und in ber ſceniſchen Auord⸗ 
nung gelungen, das Haus vicht ſeht befeht, jrboch das anwelende, Publikum 
fchr theulmenmenb, 

Das Inteligenzblart von Unterfranken md Alchaffenburg vom 11. Mai, 
enshält macftedende Belomnimadung der Lönigl. Megierung, den Nadiaß am ber 
Weinbergeflener. pro 1837/88 bei: n&r. Moj. der Römig haben den Weinberge 
befigerm von Linterfranfen und Aſchaſſendurg für dad Jahr 1837/38 rinen Steuer ⸗ 
naslaß vom 28,684 fl. 22 fr. allergnäpigft zu bewilligen geruht, worüber heute 
die erforderliche Auweiſung am bie heireffenden MWehörben erlafjen warde. Die 
fämmtlipen Polizeibchörden werben bienon in Sennmiß gefeht, mit ber Xuffors 
derung, Anjrigem über dem Herbflertrog 1838 nach Wuorduung des Ausfchreibend 
vom. 17. Sept. 1834 umd mach bayer, Aiche im gleicher Frik vorzulegen, in wel: 
Ger auch bie f. Rentämter ihr Gutachten über bie. pro 1838/39 zu bewilligenden 
—* einzufenden haben. Würzburg, den 2. Mai 1839, (Folgen bie Unter⸗ 

Prof. Hofrat Dr. Kertor zu Bürjburg bet-von Sr. Hoh. dem Kurprinr 
un und Mitregensen von Heſſen das Ruterkreuj des heſſ. Hausorkens vom golde ⸗ 
men Loͤwen erhalten, — Der frit 9 Wechen am einem Druch des Dberſchentels 
trant liegende Kerr Biſchef von Würzburg Frhr. v. Gros, if wieder glücktich 


em. 

Herzogthum MWalfau. — * Wiesbaden, 10. Mai. Nadrichten vom 
Joparnisderge zufolge, it daſelbſt mach nicht das Berimafte aus Wien mit Eicher, 
beit befannt werben, daß der Kür v. Metternich in Diefem Sogimer den Johan 
nisberg befüchen werde, Jadeſſen fei es wahrfheinlih — wird hinjugefügt, — 
bap. Er. Darcht. tommen merde,, wenn ſich die Muße ‚zur Reife, Danbiete. 

Königreich Sachsen. — Leipzig, 10: Mai. Daute früh trafen, von 
Altenburg fommenb, Ihre Majeät die. regierembe Königin von Bayern gebſt Ger 
folge, Se. Durcht. der Pring Georg von SadjemWteuburg und Höchfideflen Ges 
maplın mebfi Gefolge, Ge, }. H. der Pring Luirpold von Bayırm und &, Durdil. 
der Prinz Eonard von Sachſen⸗ meh Beiplge, ſowie Se. Er. der Ger 
neralinuenant v. Zweibrüden, der Major La Rode, die Gräfis von Derey unb 
Grau v. Steplin, bier ein und fliegen im. Holel de Waniden ab, Nachmittags um 3 
Upr fepten Ausrpöchbieleiben die Reife nad Dredben anf der Eikenbahn fort. AR. 3.) 
Sachoioche 5 r — Hildburghaufen, 8, Mai. Der 73 
jührige Decior der, Theologie, Yonarkan Garuberoif im Romeburg, iR pegen 
feine Geabfopreidens. am den Grmesaliupenintendenten umd, Doctor ber Philofopbie 
Hejetie im Mltenbung, zu Felge cinet' höchflen Befehls, vom herjogl Gonfiterium 
—* wur Derantworbung gejogen md bis- auf Deiteras, nom ante fntpenbirt 

en, . R 
Preufsen. — t Berlin, 10, Mai, Man wacht hier an der Börfe und von Eriten ber 

Ein innerer Gram muß an ihrer Gerle magen, " 

Ya im ber, Thet fie if. recht unglücklich Sie Hrbt, dicht; mit. Der ganzen Kraft 
ipred emergifchen Dergend, Über ihre Liebe macht fie und den, @gfiebten «lend, Dar. 
garetpa let. unter: ihram Gtandes Mir hat Ach Kraft: genug. gugettant „ bie bürger: 
liche Grenpinie zu überfpringen, und: ben Welt gu trogem., Shne. biebe das Iheurrkie 
Kind ihrer Bemürhöwelt; Dub fie. heimlich erzegen, und, au mit den glän. 
gendften Farben ihrer glühenden Phamtafie: — fellte fie‘ jepe en die Melt fragen, ob 
diejeb Kind auch paffeızu. dem Giane-der Welt, ab fie ch.Ichen mas, aber ob «# 
ein Gräuel fei vor ihren Mugen? mein fie Eommte, fie mellte fie micht fragen die Melt, 
&4 war abe zumißes, auf · die Elienfeeien ihrer Umgehung Rücfcht mehmen zu müffen. 

Über Die Welt: wird lochen — aber Dr Bater wird gügmen — Mag er — 
mag fie — dachte Margaretha. Ich trage ihnen — Uber ſchon ‚Breichen hatte ſich 
gu viel zugetraut, Gie fühlte eb jegt (dem. Ihr bangte vor der Bufunft. 

Die ſchoͤne Bürgermeifierätochter war aufgemachfen in der engem Umgebung frieb- 
bürgerlichen Etifettentond, unter dem Lächerlichden: Despotiämus dei. Souortaͤns eines 
Doamien Staates unter ber Korriletur.oou Diplomatie und Politit, mie fie die Ger 
fhichte der Breireihäfädie im fo grellen Farben. Hinkellt. 

- Diefe Berperrungen mußten dem Fräftigen Gemüthe Wargareifend Widerwillen 
erregen. Dazu: Fam: mpch ‚daß fle- den Voltaire und den Mouffau geleſen hatte. Es 
mußte fo ommen, fie eb verachten lernan Diefek engherzige Treiben, diefeb beſcht aͤnkte 
Weſen. Wohin aber foßte fle ſich flüchten, als in bie Meiche der Liebe? 

Die Thür Öffnet fi. Wargareipa fpringt won ihrem Gige auf, vor Freude, 
ver Gchreden, 

Ein junger Mann in einer Lipree, ſtützt herein umd ihr in bie Urme, Sie halten 
ſich ſeit umefchlungen. 

In der That, ein ſonderbaret Mohlid. ; Ein kaqu⸗ia und die Techter de 
ful Dirigent, ' 


Stadi gabe Unflsengungen, ie Eifenbatu Stettin zw, Stande zu briegen, 
was bei der berrfchenden Durhlöfigkeit für fehne leichte Auf: 
Die Etadt Berlin Teibk, mrid l 











bie 
Offerhandeld, aufgehoben oder doch fehr ermäßigt ift, barf 
auf einen günſtigen Fortgang rechnen; allein Dänemark, deſſen Eilerſucht 
eine Ciſenbehn won Hamburg 
find bie erſten 


g 
8 
sfr 


chen, und geſtern Sr. v. Bodelberg, Segationdrath und erfter 
fandıfchaft ım Wien, bier angelommen. — Schönlein kommt Ende 
auch die Schweiger herein, und Sieflge binauscorrefp mögen. (Damb, 

© Frankfurt, 10. Mai. Am Mittwoch Abend if der Hr. 
Münch » Belinghaufen wider and Wien hierher qurüdgekchrt. 
Banbesverfommlang eine Sitzung und «8 if nicht umwahrfcheinlich, daß ber 
verifchen Wngelegenbeit darin gebach Bor mehreren Tagen if ou 
Yönigt. bannoverifche Regationsraib v. Scherle im Wuftroge feiner Megierung bier 
eingetroffen. — Die Bumtedcentralcomiflion fam anfangs dieſer Woche gufammen, — 
Sr. Hoh. der &rbgroßhergog vom Sachſen Weimar verweilte auf ber Reife nah Hol 
land bier mehrere Lage und ſtattet wahrſcheinlich zumächft einen Beſuch am dem 
bergogl. naſſauiſchen Hefe ab. — Nach Briefen aus dem Haag flrht eine name 
dafte Verminderung ber bis jetzt unter ben Waffen gehaltenen ball. 
Truppen bevor, Namentlich ſellen auch biejenigem Aushebdungen ber Natie- 
nalmilig, welche über die gefehliche Beit dienen, gänzlich enrlaffen werben. — 
Der Großfürft Thromfolger von Rußland wird auf der Rückteiſe aus England, 
jedenfalls nochmals den Haag berühren. — Die Erereitien unferes Laudwehrcorpé 
baben bereits begonnen umb werben bdemmächfi eime größere Ausdehnung nehmen, 
Uber auch dieſes Jahr fol ſich eine große Anzahl Stabtmehrmänner zur Diäpen 
fatien vom Dienfle gemeldet haben, obgleich wegen der Didpemlation vom Stabtwebrs 
dienſte ſtrengere gefeglihe Beſtimmungen getroffen wurden, — Der trefflihe Bafs 
iR Standigel erntet in feinem Bafrelen dahier großen wohlserdienten Beifall. 
— Das englifhe Minikerium bat im Mafie feine Demiffion ein» 
wersicht, weil es bei der Abfimmung über die Jamaica Bil nur eine Majori ⸗ 
rat von 5 Gtimmen gehabt. 2 
ferordentlichem Wege hier ein umb bie Fonts waren brfhalb am ber heutigen Börfe 
ale flau. 
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Miedberlande 
© Brüffel, 8. Mol, Die Repräfentanten 
erorbentlichen 
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früberen Berträgen immer geuame Gtipulati ben Ublauf der flandern” 
Grwäffer ewibalten feiem, während dies bei dem jepigen nicht ber Fall fei, 


obgleich ale Schlenfen auf helänbifchem @ebicte fich befänben, erwiberte derfelbe Minis | 





Lübed hindert, if Beinediwegb zur Nachgiebig ⸗ 
Dmeibuffe 


Diefe Rachricht traf deute Morgen ſchon auf auſ⸗ 
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bie HP. Bartels und Rats, 
10 Blattes einnimmt. — Worr 
riſche Direktion der belgiſchen Bank angetreten. 
Staffart zur feier bed Jahrebtage der Wiederher⸗ 
ber Afabemie eime große Goirer, zu welcher bie Mitglieder der Akabemie, 
ars und ber Repräfemtanrenktammer, Gelehrte, Rünfller, Beamte, ber 
„ Graf Echen, ber noch bier 

auch ein gerade hier anr 


. 6. Routarge, Profeffor der Befchichte am Inſti. 
waren, 

Sbritanmien. 

Gigung des Unterhaufeb wurbe bie Diekuffion äber bie 


dt 
Bil, die Guspendirmng ber Berfaflung vom Jamaica auf fünf Jahre 
betreffend, geichloffen. Das Amendement Bir M. Perle, weldes dahin lautete, 
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nach bemfelben begab fi ber Lorb-Ramler zur Königin, und reichte feine und 
aller feiner Collegen Entlafung ein J. M. nahm biefelbe an. Diefen Abend 
zeigte Lord Melbourne im Oberhanfe, Lord 3. Mufel im Unterbaufe den Ente 
fbfuß des Minifteriumb an. Ihre Erllaͤrung gebt dahin, daß fle bie geringe Mafr 
orität im Haufe der Gemeinen, üter eine fo wichtige Frage als einem Mangel ar 
Vertrauen von Seite ditſes Hauſes betrachten und daß fle umter foldhen Umſtän⸗ 
den ſich ouffer Stand gefept feben, das Muder bed Staates länger gu führen. 


— Nach einem Gerüchte welchts ber „Standart mittheilt, fol bie Mönigin 


den Herzog von Wellingtom zu fi beſchieden haben, nach einem 
kord Spencer, much einem dritten ben kord Normanbp. 

. Kranfreid. 

Paris, 9. Mal. 

Der Moniteur bringt folgende michtige telegraphiſche Depeſche aus Bon 
bon, 7. Mai, 7 Uhr Abends. Die Miniſter haben in Waffe ihre Ent 
Taffung gegeben. Lord Melbourne hat dies dem Haufe des Lorde, kord 9, 
Diuffel dem Dauſe ber Gewrinen angezeigt.” (Ucber die Motive dazu firhe Mrt. 
Londen.) — Das Journalbes Debats fagt, bie Nacridrt von dieſem großen 
Greiguiffe fei wicht garz unerwartet gefommn. Schon feit einigen Bogen wußte man, 
daß dir Torppartei bei der Abftimmung über bie Jamaicabill ale ihre Kräfte gegen das 
Diinifterium aufbieten und biedmal auf bie Haterfiägung der radifalın Stimmen rechnen 
wurde nicht griäufcht, und dieſe Eoalition habe fonadh 
das Whig · Mienſterium geſtürzt. Daraus bürfe man ſicherlich nicht fchliehen, daß 
morgen eıme Toryverwaltung, mern ſich eime bildete, bie Majorität des Unter 
baufes babım würde; eine neue Maflöfung würde dann vonmdrhen werben, und eb 
möäßre fi zeigen, ob wirklich din ber Öffentlichen Meinung Englands jene 


andern den 
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Gretchen machte ich lob son dem Gelichten. - 
Eonard! ſyrach Be, und flug dab thränemde Auge zu ihm empor. Eduard 
umfchlang Me aufs Menue, 


R 
2 


tiebedgruppe zurüd. 

Wie wom eleftrifchen Gchlage berührt, fuhr Eduard auß der Umarinung der @elichten, 

Lin plögticher Schmerz fehlen Ihm zu durchtoben. Er marf fih auf dab En 
pha, fein Haupt im feine Hände werbergend. 

Mad hal du Epuarb? 

Nichts — ben Mod! — den ed! 

Er gerrie gewaltig au dem borbirten PaqwaienDMod. 

Beliebter! kannſt du glauben, daß dieſe Zufäligfeit Wolfen am unferen Kebet. 
himmel berbeiführen koͤnnte? ei nicht fo kleinlich. Deine Margarethe lacht über 
diefe Erbärmlichfeiten der Autagswelt. 

Edward richtete fich batla auf. Er ſchwieg. Dann ſprach er, mit langfam 
traurigem Tone: Im unferer Piebe liegt kein Btäd. 

Er ſchwieg wieber. 

Margaretha ſah ihn liebevoll an. 

Er fhüttelte traurigmachdenfend mit dem Kopfe. - 

Meint dm, ich hätte das Hähnifche Lächeln deines Vaters vergeffen, ald er mich 
aufnahm in fein Daub, mid, den Sohn feineh Tobfeindes, ald er mir ſpottend bem 
Faguaien- Reck pinwarf, um Damit mich und meine Mutter zw ernähren. Ach meine 
an. — das werke ich mie wergeffen. . 


Unfere Liebe, Eduard, wird das Med wieder außgleidhen, 

Eduard lachte. 

Wargaretha, Haft du denn Deuth genug, fie deinem Vater zu geftehen? 

Sie feufjte, und amimertete wicht, 

Sich, ſprach er, ich Senne bie Melt. Odgleich mur Jüngling, babe ich doch 


Barum zit Epuarb 

Du kenntt ja das Schickſal meined Veaters. Du weißt, wie wir Wlles werloren 
haben, Aues! Wer wenig mehr zu verlieren hat, hütet um befio beffer das Menige, 
mah er befigt, Die Liebe zu bir ik Milch, mab mir im Elende geblieben. Da habe 
ich denn Tag und Macht umb Macht und Tag alle MWeöglichkeiten überlegt, Aues tau- 
fend Wal durchdacht. Du kannſt mir wicht werden, Wargareihe. Es if unmöglich. 
Gott! und wenn ich bich auch noch verliere! ‘ 

Lieber Eonarb! 

Wäpchen! weißt bu mas bu ba fagt? ba ſpricht zu dem Laqualen deines Dar 
ters, der demäthig vieleicht ein hinter deinem Stuhle fleht, bei dem Doch · 
taſchmauſe, den bein Vater den Patrigiern der Stadt geben wird! Di ih kann 
mirb recht gut audmalen, wie ich ba hinter deinem Gtuble Achen werde, und bie 
Diebrämworte alle verüchen ann, bie bir bein Bräutigam zuflähert, 

Eduard, wozu biefe trüben Wilder. Was befchwörkt du jegt fihen dab Ingfäd 
herauf! 

Ih babe eb micht erft herauf beſchworen, eb ik ſchon be. 

Er trat raſch gu einem der Fentter. 

Ein gringendes Zäcdelm überfog feine Riemen, 

Vatgareiha! kennt du ben, der da unten geht? 


Cie trat zum Fender. 


— EEE um — — 


Reaktion im conſervativen Ginme mar fich gegangen it, welche die Toties zu br 
werten vorgeben, oder ob, fle micdhts meirer if, ald eine Flafion des Partelgeiftet. 
So weit werde eb aber vielleicht gar micht kommen ; wenn einige mewerlihe Lin 
jeigen nicht trügen, ſo fei jest eine Wlianz zwiihen den Gemäßigten unter den 
Whigd und den Torich, mit andern Worten, zwiſchen Lorb John Ruffel und 
Sir Robert Perl wöglich, aber nur unter eimer Bedingung, bap man nicht eine 
des Drangismus in Irland verſache. Leber dad Bunda 
mentalprimgip der inneren Politi? icpeimen beide Staatsmänuer nahe daran fd zu 
Die Neformbil und nichts weiter, das Fünnte für jeht die gemein: 
ſchaftliche Devife beider fein. Weide würben mit demfelben Eiſer, dem Radilalis 
mus energifchen Widerſtand leiften, bei Zeiten biefe niedrige und grobe Demagogie 
ya erbräden füchen, welche unter dem Ginflufe der Feargus D’Eomnor, der Bin 
cemt und ber Stephens in den Tavernen won Mandhefter ihr Unmelen treibe; und 
auf ſolchen Grundlagen würde ſonach ihre Bereinigung gar in 
fegen. Sie wäre mur bie vorgefehene Aufldfung der beibem großen Parteien, 
welche die Reformbil nicht lange überleben follten. Mlein wenn aud Pen 
ernftliched Hiaderni im den Sachen liege, fo fei ſolches vieleicht, umd weit 
fegwerer gu befeitigen, in dem Prrfonen vorhanden, und die Erfahrung aus dem, 
mad jegt im Frankreich vorgrhe, zeige mur allmgut, von welcher Bedeutung in 
ſelchen Fällen Perfonenfragen felen, um gu glauben, daß man felbft in England, wo 
die politifche Erziebung fo weit vorgejchrüten fei, Schmirrigkeiten dieſer Yirt fo 
leicht überwinden könne. 

Ha der gefirigen Sigung der Deputirtenfammer wurde die Die 
euffion über den Adreſſeverſchlag bes Hrn. Mauguin eröffnet. Der erfle Redner 
Hr Sade brachte michtd Neurß, er ſprach vom ber dringenden Nothwendigkeit 
der Deendigung der Grife dar Gonflituirumg eimes definitiven Minifteriumd; Hr. v. 
!amartine erkennt der Kammer jwar das Recht zu, eine folde Mdreffe an die 
Krone zu richten, hält fie aber im dem gegebenen Fall für muplos und gefährlich, 
als Miftrauen gegen die Kronezeigend; bie Schwierigfeit der Bildung eines Minifteriums 
liege darin, daß im der Kammer gor keine beflimmie Majoriht vorhanden fei. 
Er gebt dann die verſchiedenen verſuchten Gombinationen durch umd zeigt, wie lo⸗ 
yal, cifen and amfricrig die Arome ſich ales Einfluſſes enthalten. Ueber dem 
Bruch ber vierten Gombinarion habe Hr. Dupin vole ufllärung gegeben (Mur: 
von im Gentrwm,) Hr. Dupin erklärt, er dabe nicht Aled gefagt auf ber Tri: 
küne, meil Ab da gar Vieles nicht fogen laffe, wenn «6 auch nicht auf höbere 
Regionen Bezug babe, fondern weil dadurch gemißfe Indieiduen angegriffen wür, 
dem, die er micht mennen wolle. ber mehr ald 50 Mitgliedern habe er Mes 
aefagt, Hr. Dubois (vom Nanted) ficht im der Einfegung des proviforifhen Car 
binets das Haupthinderniß der Bildung eines definitiven. Kr. Biroo de I’ Ain 
virtheidigte dad erſtert gegen die ihm gemachten Borwürfe; mar aus reiner Hingebung für 
Zhron und and habe es feine Ichwirrige Stellung übernommen. Hr. Ranper if 
gegen die Wöreffe, wenn fie fo bleiben folle, wie Hr. Mauguins Gntmurf 
laute. Hr. Garnier Pages findet in der von ter Kammer grjrigten Gchmäde, 
im ihrem Zaubern, das einzige Nindernif, daß fein Minifterium ju Gtande gelom: 
men fei.. Hea. Guijet's Eintritt ins Gabinet hält er für unmöglich, weil das Band 
die Deltrinäre micht wolle. Hrn. v. Lamartine wirft er wor, er wolle tie Genfur, 
wogegen fich diefer werwahet. Die Debatie wird morgen fortgefekt. 

orgeflern wurde ber außerordentliche Gefandte des Schachs von Perfien, 
Huffein Khan, damn der Krirgäminifter, Marſchall Gerard, die Generale Paiol, 
Darrinie, Duroweret, @amorfline und ale ÜObrroffiziere der Megimenter, weiche 
die Revue vor dem König paffirt hatten, zur F. Tafel gegogen, — Der Moniteur 
entbält einen Birmerbefebl vom 8, Mai, unterzeichnet vom Kriegsminiftier General 
Gubiereb, wonad ber Dberfi Frangeis vom 21. Einienregiment in Nichtaftiwitär 
verfeßt, und am feine Geile ber Mberfltisutenant keteunrel deffeiben Me: 
giments zum Dberfien ernannt wird. Der Oberſt Prangois hatte bes 
bauptet, der Meg von Paris bis Mrefk fei zu weit für Imfanteriften; der 
Armeebeſehl fagt num, dab eben auf dem Marſch vom Beet mach Paris ber 
findlicge 65. Regiment, werde es Übernehmen, ben Beweis vom Gegentheil zu lier 
fern.. Der Minifter wiſſe fängt, daß bas 21. eines ber Regimenter fei, bie 
am beften marfchiren, umb niemald Nachügler anf dem Marfche zurüdiaffe, daß 
eb vol Energie fei, um Gtrapapem zu ertragen um der Gefahr int Auge zu ſchauen, 
umd daß ed fih zur Ehre rechne, die Garniſen bed erſten Kriegäbafens 
von frankreich zu bilden, deffen brave Bewohner unfere Soldaten fo gut aufnchr 
men. Der im Namen der Truppen ſprechen wolle, obme zu fürdten, vom ihnen 
Widerſoruch zu finden, mülle feine Sprache in Uebereinftimmung fegen mit dem 
Eifer Hingebung umb dem Ghrgefühle, bie dm Serzem bed Bolvaten chen.” 
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Publizit Bienen, Mit. 
find bier grforben. — 


— Genrrallirutenant Eraf Merlin und ber ausgezeichnete 
arbeiter des Journal des Debard, lepterer 69 Jahre alt, 
Mit dem Befinden des Wenerald Demargap gebt e6 erwas beſſer. — Die 
Aademie ber moraliichen aud politiihen Wiſſenſchaften wire übermorgen ihre 
jährliche Öffentliche Sitzung haltem, im welcher Hr. Dupin, Präfibent beriel. 
ben eine Mede halten, und Hr. Miguet eine „Notiz uber das Leben mmd bie Ars 
beiten des Furſten von Talleprand‘' vorlefen wird. — Das frangöfiihe Paquerboot, 
die „Herzogin von Orleans‘ hat bie Ueberfahrt von Newyork bis auf die Höhe 
won Plymoutp, trod wibriger Winde im der kurzen Zeit von 16 Tagen gemacht, 
während das britiihe Dampfihiff Great Weſtern, allergings aufgehalten durch 
Cismaffen, die eb mehrfach beichäbigten und Reparaturen mouhmendig machten, 
von Rewpork bis Briftel 24 Tage brauche, 


Guſtav Schwabs Nede ur: Entbülung des Schiller: Monuments 
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„Benunderumgsvoll, im ehrerbietige Wetrachtung, aber auch im imnige Bull 

verfentt, Achen wir Tauſende vor dem enihällten Bilde des hohen Dichters, des 
tieffinnigen Echrerd der Bölter, des Arbeiterd am Bau der Ewigkriten, des themen 
Bollögenoffen, der unſer Gtolz und umfere Liebe if. Dank den Hunderttaufenden 
vom Palaſte bis zur Hütte, im Deutſchland und jenfeits feiner Grenzen, deren Un 
terflügung die Erfülung unferer Gedafucht, feine Gehalt in der früheften Hehmarh 
feines Geiſtes zu fchauen, umfere® Wunfches, ihm hier der Nation und der Weir 
barieliem zu dürfen, möglich gemacht hat; ebrfurdtönoher Dank umferem huldreichen 
König, der umfere Gefühle heilt, der fh mit fürflich freigebiger Hand dem Unter» 
mehmen zugefellt, der dem gefeierten Mitbürger diefe mürbige Stelle eingeräumt 
bat; Danf dem größten Büdner unferer Beit; Therwaldfen, den bie Schweſter der 
Dichttunſt begeiftert hat, felm Aetherdild zu ſchaffen, ben feine Berehrung des Dic- 
ters getrieben, das Geſchaſſene und ald Geſchenk zu Äberlaffen, dies Bid, das jrht, 
funftreicy im Erze feſtgrhalten, auf umd mieberblit, uud uns dem Herrlichtten, 
beffen großer Geiſt im feinen Serken unter und wohnt umb wirft, in Leiblichten 
wiebergegeben. 

Aber das Haupt umgoß ihm mit Anmurh Pallas Mihene, 

Daß er höber erſcheint und völliger; auch i 


N ; von dem Geitel 
Sof fie geringelted Haar, wie bie purpurme Blüch” Haafinthok 
Und fo emidieg er der Borm, an Gehalt Unerdlichen äbmlic. 

Es find welde unter und, bie dem Berffärten im eben gelanmt, die ihm 
im Freuadſchaſt, die ihm im jaͤrtlicher kiede verbumden waren, ja, im deren Adern 
fein Blur fließt. Sie erfreum fi des Wiederfehend im biefem Augenblid: es if, 
wie man bad Wiedetſeden eimeb feligen Geiſtes ſich vorſtelt. Doc auch umter 
uns Anvern it Keiner, der nit das mwohlbefannte Bild des Dichters im 
mitgebracht hätte, ber eb micht hier beicht, werberrlicht, werfchönert, wieder fände. 

Ya, bei dieſen Anblick wird uns Far, marum mir ibm bewundern, 
warum wir an feinem Munde hängen, warum wir ibn Lieben. Dieſes 
Sud iſt mit der Anmuth beirelt, Die er ſelbſt von der angebermen Wärde 
als freieh Ergeugniß des Willens forderte; diefed Blid fagt und, mas in ihm war, 
und was er aus ſich gemacht hat; bie ernfte Milde biefer ganzen Etſcheinung ber 
Rätigt ums bie goldene Wahrbeit feines Mandes, daß Strenge gegem Ach ſelbſt, 
mit Weihheit gegen Andere verbunden, bem wahrhaft wortrefllicien Charalter aus · 
wahr; tiefe Büge laffen und „das geniale Geheimnig ahnen, wie man „der 
Welt wißlommen und angenehm if.‘ 

Diefe Etirme verfegt und im bie geiflige Werkflätte, aus der jene gebieamen 
Kunftwerfe hervorgegangen find, bie ben empfänglichen Lefer mit der „hoben Gleich ⸗ 
mörbigfeit und Freiheit , verbunden mit Kraft amd Mäßigung’ enrlallen, bie ber 
Dichter ald Kritiker poſtulirte; auf dieſer Grirne ſchwebt „nat Runftgebeimnif des 
Deitters, wermdge beffen er ben Stoff durch die Form vertilgt, und durch geifte 
reicht und freie Behandlung rd gemeinen Dafeins auch das befchräntrefte Geſchäͤft 
und deu Meinlichiien Gegenſtand in eim LUnenbliches verwandelt. Go war das 
Kieinfte ihre miche zu Mein, und doch das Größte micht zu groß. Diefe Gtirne bar 
Über der Beilimmung und dem Geſchickt der Monſchheit geſonnen, und in bem 
Darftellungen der Kumft dieſes Geſchick mach feiner Weſenheit wiedergeberen, „Dad 
unficdibare Reich der Sitten auszubreiten, ohne das Reich der Erſcheiaung zu ent 
völlern,“‘ war, im Denken und Diäten, ihr großes Binliegen. 

Diefeb tiefe und doch beitere Muge fab mur, und werlangte barum 
auch umerbittlich bie Schoͤnheit, die ledende Gehalt; bie Foem, aber bie 
Form, bei der auch der Imbalt zählt; es fah in der Gchöneit ieme Frelheit, bie 
eine Harmonie von Befegen if; bewegen lehrte auch fein Wink die Stärmilden, 
daf man nur durch die Schönbeit zur Freiheit wondre, daß bad Gemeine durch 
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ch was wiält du mit Dem? Jh Habe ja dem Bater ſchen erklärt, daß ich 
ihm micht heirahen wid, 
Wirt eb dech, lachte Eduard, 


Dat du eb gehört, fprad} der Dberbürgermeiker gu feiner Drau — da Baht bu 


ng. . 
- Der Dberbürgermelfter war eim dider finferer Dann mit einem langen Past 
worfe. igenfinn und Hodmurh bie hervorſtechenden feines Geſichts. 

Die rau Oberbürgermeifterin dagegen war eine bagere Frau, mit werg 
Gcönpeitäzügen. Bosheit und Gtolg blidten aus Mug’ und Mienen. . 

Der Here Oierbürgermeißer war wicht audgefahren, wie bie Tochter gemeint 
hatte. Der Herr Oberbürgermeißer war ein gar diplematifher Dann. Als feine 
Tochter den jungen Doktor der Rechte, eine fehr gute Parthie, denn der Mann if 
reich und hat überbied Pofnung eind Eomful birigend ju werben, fo entfdhieben ad 
geſchlagen hatte, wurden die Eltern aufmerkfam auf ihre Tochter. Die Frau Ober 
bürgermeihterin hat gute Mugen im biefer Beziehung. Das Liebeipärchen war nicht 
immer vorfichtig genug. Es wurde überhaupt fo mancherlei belaufcht. Der Bürger: 
meitter war, mie wir erft gefagt haben, ein biplomatifcher Dtann, (prad darum eim 
flend alfo zu feiner Frau: 

Wir wollen doch ſehen, ob etwas Möahres daran iſt oder micht, Mir laſſen ein 
(pannen und fagen wir wollen auf unfer Gut fahren. Nachdem wir aber aus der 
Stadt hinausgefahren find, Heigen wir aus, und ehren zu Fuße zurüd, Die Ber 
bienten ſchicken wir unter einem ſchicklichen Vorwande fort. Die Liebe it unvorſich · 
tig. Sie werden fih unbemerkt glauben, Wir fchleichen und unnerfehens auf mein 
Studierkübhen neben dem Wohngemade, da Fünnen wir denn Alles hören; temm ich 
muß der Sache auf ben Stund kommen, 

Run if der Bürgermeitter der Sache auf den Grund gekommen. 


bie 


Es in ſchandlich, rief die Frau Vürgermeifterin, mit einem Laquaien ſich abzugeben 

Wit dem Sohne unfered Todfeindes, fügte der Bürgermeiiter hinzu, beilen rum 
dige gleichgältige Miene gang fonderbar abſtach gegen die Mufgeregtbeit feiner Fra 
ber wart! ich mil fie bei den Daaren herumgerren bie ungeräipene Dirne, 
ſchrie die Bürgermeißerin, 

Boyu 


Bir mäffen die Cache wohl erwägen, Wir bürfen durchaus Fein Aufſeben ma 
den, denn font würben wir ums und ihr ſchaden. Vorerſt mülfen wir den Bur 
ſchen aus dem Baufe ſchaffen. 

Das verfeht ich, er muß heute moch fort, eiferte die Würgermeilberin 

Lap mic ausreden, fagte der Würgermeifter. Und dab ädchen muß 
ter heiraten. 

Wenn fie will! 

Der Bürgermeiter lachte Fr 

Das heißt wenn ich wid, Das wäre bad erfie Dal, daß mir Einer ben Be 
borfam werfagt hätte, im unferer Freireichdftabt. Ich will, und fie muß. 

Er zog feine Dofe heraus, und nahm eine Prife. 

Er ging langfam finmend die Hände auf dem Dlüdden gefreugt, eine Weile im 
immer auf und nieder. 

Jegt hab’ ichs. Die Hochpeitäbitterftelle in der Stadt ik erledigt. Der Burfge 
Eon von feiner Mutter nicht fort. Ich geb fe ihm. Da Eann er benn gleih ba 
mit anfangen zu der Hechzeit unferer Tochter einzuladen. . : 

Mit wahr der Pan if gut? fhmungelte er, 

Der Mann war ganz freundlich geworden wegen feines Planck, 

Ja der Plan Ih fehr gut, wiederholte er, und Mingelte feinem Webienten, um 
feine Tochter rufen zu laffen. Kor. 1) 


den Dof, 
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Sittlichkeit ausgeldfht, und durch Gchönheit verebelt werden muß; denn er er, 
blidte dad Schöne nur im Zufammenhang mit dem moralifchen Abel unfered Wefens. 
Die Ratur erfchien diefem aufgeſchloſſenen Slicke als „eine befländige Goͤttererſchei⸗ 
nung, die und erquidend umgiebt,” Der Menſch im feiner mannigfaltigen Ber 
fchrung als eime gewefene Natur, die auf dem Mege der Wermunft unb freiheit 
durd Achte efittung zur Natur zurädgeführe werben fol, Und o ihr berebtem 
tippen, welde Fülle von Wahrheiten, in ewiger Friſche jeder Gegenwart Nahrung 
und Heilkraft bietend, ſentte Ach auf euch vom biefer Denferflirne, aus biefem 
Dibterauge! Welche Scheu zügelte euch, auch wenn ihr bie Lehre mit der Dice 
tumg vetaufchtet, durch ven Mißdrauch fchulgerechter Formen euch am gutem Ger 
fomade zu verfündigen! Im mie Maren Worten rechtetet ihe- mit dem Jahrhun- 
dert, ohne feinem Bebürfnif und feinen Neigungen die Stimme flreitig zu machen, 
ja mitten im Hampfe befennend, daß, ber durch eu jpredhe, wicht germ in ‚einem 
andern Sahrhundert leben, und für eim anderes gearbeitet haben möchte, Diefer 
Mund. ermusbigte eine Jugend, bie feirdem zum Thell im öffentlichen Geſchaften 
ergraus If, ihr Beitbürgerihim Über dem Staatebürgerthum nicht zu vergeflen, 
und wiederum. verlangte er von dem Menſchen in. der Zeit, fich zum Menfhen in 
ber Idee zu veredeln, vom Individuum, ſich zur @attung zu fteigern, vom Staate 
aber, den zeitlichen Menſchen zu feinen Idealen emporzubilden. Cr warnte eine 
tobende Mirwelt, die phyſiſche Möglichkeit der. Freiheit zu werfchmähen, wo die 
moralifche fehlte. — Ein Geufjer, der noch wicht verhallen darf, ward ihm durd die 
Zeit abgepreßr, in ber die Kumil, die Tochter der Freiheit, von der Motbturft ber 
Materie ihr  Gefeg empfangen: ſoll, von dem herrſchenden Berärfniß, 
dab bie gefunfene Menſchheit unter ſein tpmannifches Joch beugt, von dem 
Nupen , dem Idol der Zeit, dem ale Kräfte, frohmen und ale. Talente 
bufvigen -fellen, , Ader wenn auch der Geſang biefed Mundes und im bas 
Reich des Ideales flüchten hieß, fo wollie doc fein Wort mit dulden, 
daß ber denkende Geift, ımbem er im Ideenreich nad unverlierbaren Befigungen 
ſtrebe, ein Frembling in der menwelt werbe, und über der Zorm bie Materie 
verliere. Das unvertilgbare Gefühl folte neben dem unbefechlichen Bemußtfein gel 
ten; vom alles trennenden Werftand rief er zurüd zur Alles vereinenden Natur. 
Zu dem jungen freunde der Wahrbeir und Schoͤndeit, der, das edle Streben in 
feiner Bruft, gegen den Widerſtand ber Zeit ringen will, ſpricht er: „Erbe mit 
deinem Dohrhumbert, aber fei nicht ‚fein Geſchöpfz leifte deinem Zeitgenoffen, was 
fie bedürfen, nicht was fle loben; gieb der Melt, auf bie du wirft, bie Richtung 
zam Guten: fo wird ber ruhige Rhythmus der Zeit die Entwidelung bringen. 
Diefe Richtung haft du ihr gegeben, wenn du, Ichrend, ihre Gedanken zum Noth ⸗ 
wenbigen und Ewigen erhebt, wenn du, handelnd oder bildend, das Nothwendige 
und Ewige in einen Gegenfland deiner Triebe verwandelſt.“ Und fo badıte, fo 
lehrte, fo dichtete handelnd Schiller, deum feines kurzem, fdhöpfungsreichen Lebens 
zeifes Alter hindurch Übre er“ „den großen, geduldigen Sinn, das deal der Seele 
im bad müchterne Wort auszugießen. Nein, wir feierm feinen Gögendienft, 
wenn wir der Liebe und. Berehrung ber Nationen die Statue ditſes Maumes 
als ein MWalfahrtsbild binſſellen, wenn wir Anmelenden felbft ben Berfündiger der 
Yumurd und Würte, den Schöpfer fo vieled Ecönen und Erhabenen, mit ent 
blößtem Haupt in feinem Bilde begrüßt haben, Die Grazie, bie diefen Geil In 
ihrer reinen Gluth geläutert bat, if keine beibmifche Gotiheit, iſt der himmlifchen 
Gharis, der überirdifchen Umwandlerin des matürlichen Menichen, nicht fremd und 
enigegengefeht, Dber wäre Schiller in werwerflihem Srrihume befangen geweſen, 
wenn feine Ueberzeagung umd feine Porfie die Güte aud der vollendeten Form er 
blühen ließ, wenn er den Verſuch in feinen Dichtungen und am feiner Perſon wagır, 
die Schönheit (um bie Sprache unferer Gortedgelehrten zu reden) gleich einem 
Gnabenmittel wirken zu laffen, wenn er hoffte, daß Me auch das Jahrbundert von 


fremde Länder befuchem wollen. ır. Ed. 8. | 
Quedlinburg geb. a 
Heber die fhmwantınde Reqnuugs · Aichtigteit 
der — u —* J 
Nach dem Merilanifhen des 3. T, 8. Dir 
vanco. gr. & Wien ad. ° ıf.D0 kec. 








fiterarifches. 
Boa dem in meinem Werlage ericheinenten 
Berte: 
Horculanam und Pompeji. Voll- 


Geih vor ihm niederfallen. Aber er richtet ih ſchuel wieder auf, 


und Bekanntmachungen. 





ständige Sammlung der bis auf den 

heutigen Tag daselbst entdeckten 

Malereien, Bronzen, Mosaiken ete., 

von H, Rour und A. Bouchet. 

200 Lieferungen in gr. 8. mit 800 

Kupfern und 50 Bogen Text; 
serfandte ich beute au ale Abnehmer bie 
33. — 36, Lieferung Monarlıh etſchei⸗ 
nen & Lirfermugen, deren jede 5 gr. folk. 

Hamburg, 8. April 1630. 

Johann Huguft Meluner. 

Bir empfehlen und zu gemeigten Aufträgen 

auf diefes Peachtwert. 
Literar. artift. Juftitut 
in Bamberg. 


N a U en 2 
Ir literar. artift, Iuftitut in Bams 
berg if u baden: 

Müller, 9, Dr, Seſchichte der Reformar 
tion in der Marl Brandenburg. ar. 8, Ber 
lim geb. 2 fl. 42 fr. 

Ennelsbers, 2., dramarifche und loriſche 

em. geh. 1. 21 fr, 


Bet ſuche. 8. —* 
NER nge und Wilder aus Ins 
—* nn sed. ; —— 
i id . @., Dr., über di > 
a gun — Tine Sun 
rungsicdriit für Eiteta and Erjicher. ar. 8. 
Leipzig seh. 971. 


Blümer, ©. von, Mosellen. 8, teile seh. 


FornafarisMerce, IX men, italiemifce 
Lefehbungen für Anfänger jedes Witere. % 
The. 8, Wirm geh. 2.30 fr. 

Wremarius, ©, der xratuſchen 


Landwirthfaft, Ir t für Heime Kandı 
wiride umb biefem Gremerbe. 
Neppt einem Aber den DObfibau. gr. 

sch sn.6ch, 


1, D. @. von, Reiſe ⸗Teſchenduch 
gebildete, De vw ihrer Belehrung 


Nemetbais von, Bantafieblumen. B. 
San e% F f. * 
#, A., deut . 8. fie 

Sunsık han eutſche * 44— 
Fridolin, 8; @®., GSpiegelbilder aus dem 
weitlichen Kumfl« cud Berufsleben ber mo 
dermen Welt. 2 Bbch. B. Leipl. 4 A. 30 fr. 
Merk, J. rabbinifhe Quellen und Parabeln 


u nenteffamenslihen Geriftkellen. ar. 8. 
"Lerpig. 4. 30 fr. 
un, die, mohlfeil zu reifen für Meifeluftir 
ge datgeſteut durch iberung einer Reiſe 
aus 


ſen nach Thüringen, Bayern, Bar 
dem 18, x. 5, Meiſſen geh. 54 fr. 
eißler, C., 100 Jugend, und Wolkslicder 
GE hieie ind Haus vor Einführung und 
Bemuguns beim Shulunterriht und jur 
Verediung des deutſchen Voltsgeſauges jweir 
ftimmsig bearbeitet. gt. 8. Meiflen geb. 36 Pr. 


Ammon, €. J. Dr., die semifhren Eben, 
namentlich der Rarheliten uud Pretekanten, 
nad ben Ankıhten des Ehriftenihums, der 
Gedichte, des Rechte und der Einlicpfeit, 
mit befomderer Müdächt auf das religiöfe 
Zeirbepürfwg bargeftet. Ameite Auflage. ar. 
5, Dresden geb- ın.60h. 

Känig Og und feine Ablemmen. Cin Schwar⸗ 
mer. 2 Thle. 8. Deilfen geb. 3A. 18 ir. 

aldpeare und feine Freunde oder das 

* Zetaltet Des Iuftigen Englands. Nac 
Dem Englifcden von Wlezid. 3 Thle. ar. 6. 
Berlin geb- Bi.oh 

Herrmann, 2, feine Gtimme der Zelt, 
fordern Otimme ber Wahrheit. gr. 8, Dadıa 
ad. 2. 


Yare, @., die Blonfe oder Scenen aus dem 


Dolfsicben in Belgien, 8, wremen geb. 
ı fl, aı fr. 
Ueber die heutige bildende Funk und bie 


verfchiebenen Kunfifufen und Saitungen der 
Malerei. 8. Leiprig ach. 54 fr. 

Obm, iR. Dr., Lehrbuch der gefammten bis 
beren Mathemarit in 2 Fänden, It. 


9. 8, Beipig sed. 1,3% fr. 


* 


den doppelten Berirrungen ber Robelt und der Derkehrcheit heilen 
doch ıffere Glaubentlehren von der Erneuerung des Himmels und 
Aufbören des Dienſtes Der 3 
difchen Menfchenfeibes im einen himmlischen — fen fir doch dabjenige 
nung umd Berheißung woraus, wofür Schiller ale Gedanken imb Ziel 
bene fümpfte: den Sieg der weſentlichen Schönheit im Welten! 
Schiller eb, der gefchrieben: „Kann ein Menſch ums dab Meilige vepräfien, 
fo hat er Majeſtat, und weun auch umfere Kuie nicht « 16 wird 


ver Brie, 
ichleit in ber Greatur, von Berflärumg des 


alt: 
ds 


mur die Meinfte Spur menſchlicher Schub on ihm ſichtbar wird. Die ſchoͤne Gerle 
fenmt fein füßeres Glück, als bad Heilige im ſich außer ſich verwirklicht zu ſehen 
und in der Sinnenwelt ihren unferblichen Freund zu umarmen.“ Gollte das Her 
des Mannes, der fo gefproden bat, ferne won bemjemigem geweſen fein, deſſcn 
Weſen er — feine Worte bezetugen's — fo Mar erfamnt, wenn er amd feinen 
Namen wenig genannt hat, von Ihm, deſſen Name auch wir hier nennen, weil 
ihm ein Name gegeben ift, der über alle Namen ik 

Dir Plag, auf weldem wir Reben, ber vernommene Hal der Gloden, de 
ren Sprade er und in Himmeldlaute gedelmetſcht, und die jeht eben über feinem 
entbällten Haupte von ihm grjeugt hat, reditfertigt diefe Wendung der Mede, Für⸗ 
mohr, nichts Aimmt und mebr jur Undacht, zur Anbetung bed Irbendigen Gottes, 
ald die Erfcheinung und Verförprrung des Genius auf Erden. Mag noch fo Div 
les im Gebiete ded MWerdens der fletigen Gntmidelung überlaffeir bielben, das 
Höcfte bringt der Urgelft doch außer allem Zeitbebingungen hervor; der wnbegreif: 
liche Augenbiid ſchenkt «6, aus den Wolfen fällt «6, wie unfer Dichter fingt. Em 
eigniffe Fonnen berechnet, Pönnen vorbergefagt werben, Geiſter micht; feine Wein 
weis heit befigt ein Drafel für bie Erfcheinung der Genien; ber umerforfchlic« 
Wine des Schopfers fpricht fein plöglihes Werbe über fie. Auch Schillers Bein 
Rammt aus biefem Urquell. Die Hülle, die dieſen unflerblichen Geiſt unge , 
mar ein Werk und ein Schauplah ber göttlichen Weisheit. 


Ber bewundernd, 
wer dankend vor biefem Bäde ſteht — Ihr gibt er bie Ehre.” 


(Mergenbl,) 
Handels: und Böriennachrichten. 


Augsburg, 11, Mai, Ludwig. Donau» Kain anal Beten 63 B, — &:; Yugkter 
Münden. Eilend — D., 1041/86 &; Benetianeritanl. Eifend. 3 1/2 9., 102 3/4 8, 
Baper, Dbl. A 4 pr. Br. 100 5/8 ©. 1003/8. — Bayer. DU, a 31/2 püt. Br. 1001/8 
ar _ *— auf B. A. per Stüct Agio Br. — ©. 22, — Bayer. Er Akt, 
. . | A ne) . 

Gramffurt, 11. Mal. — Nadmittags 2 Uhr, — 5 st, Mei, 10678; DpEt, 81; 
Wiener Banfaktien 1828; 600 fl. Looſe 1341/4; 
Looje 798/4; 

Beipt riebrigäder 9. 59 1/._ Mands 
dufaten 5. 37. 90 Franfenftüde 9. 31. Sourrain’vor 16. 30. Gold al Marco Bi, aau 
Yaubtbir. 2. 48 1/2. Dr, Tbir.. 1. 447/8. 5 Branfentbir. 2, 21. 

Wien, 8, Mai 5 pet. Meak-Dbl, in EM, 1079/84. be. 4 pEr. 1017/16, do, 9 
pet. 813/48. Dar, mir Werloof. ». 9. 1820, für 100 fl, in Et. — de. ». 5. 1833, für 
100 fl. in €. 3. 1084, für soo din EM. —. Wiener Stadtheues · 
Dpiig, pw 21/8 wer. im EM — —. Rurs auf Angsburg für 100 fl. Eurr.. fl 9Oa/a 
©, Uie 2 M. Banfaluen pr. Etid — — ın EM, 

UAmferdam, 8, Mai. Ihres. 555/16; 50/0 Eert, 1021/85 Ranf. 279/87 41/200 
Eynb. 85 1/8; 31/2 0/0 —; Mrd. 193/85 mul. Ynfer. GP 1B/165 5 0/0 dien Mer. —. 

Zonden, 7, Mai, Gopiols 09 1/8 3/8, Schapbuls 40, 43, BanfıEtods 196 zu 1%, 
Ind, Bons 44, 46, Das Botum des Unterhauſes in der Tepten Nacht fheint Peinen Cinnuf 
auf den Marft gehabt zu haben. 

Parifer Borfe vom 8. Mai, SpEt. 111.30, — Upkt. Hi 60..— Meapol. 104 95, 
spet. Spam, 901/2, Pal.a1/2.— BpEt, Pottus. —- Asien der Hanf von Kranfreih 2730, 
— Gt, GermamKırlenbabn 704 50. — Derlaled, rechtes Ufer 780, — Linteh Nier 380 —. 
Hayre —. — Diltans 477 50, — GtraßburgeBafıl 337 50, — SambreMeufe —, 


” 


, . Jnteg, 54 18/16; Ardenas 6; poln, 500 jl. 
Taumurstfenbahsactien 269 1/4 (öde), 


urfe vom 10. Dei. Neut Zonist’or 12. 12. 





Russisch Kaiser. Mönigl. Polnisches: Anlchen 
von 150 Millionen Gulden. 


Die diesjährige Rückzahlung besteht aus 79 Serien A 100 Obligationen alıo 7000 Ob- 
ligationen mit folgenden Prämien, als: r 
1 a fl. 1,000,000. 1 & A. 300,000. 2 & fl. 150,000. 6 AA 25,000. 6 A. 
14,000, 12 à fl. 7,000. 20 a fl. 4,200. 100 & fl. 2,500. 150 & fl, 2,100. 

200 à fl. 1,500. 1000 & fl. 950. 5500 A Al. 750, 

Die Ziehung der Serien geschieht dem 1. Juni, die der Obligationen den 1, Juli d. J. 
öffeniich zu Warschas. . 
Partial-Seheine für die bevorstehende 4te Rückzahlung, mit vollem Anspruch auf 

sämmtliche oben bemerkte Prämien & Rihlr, 10 Preuss. Osur. pr. Bt. 
idema wit Versichtlöistung auf den geringsien Gewinn 
& Ribl. 5 Preuss, Cour, pr. St, 

sind bei unterzeichnetem Haändiungshause bis zum 5. Jeni.d. J. zu haben, 

Bei Vebernahme von 6 Partiat-Scheinen wird ein siebenter gratis gegeben. z 

Direct eingehende Aufträge werden prompt benorgt; und jedem Interessenten die Eia- 


sendung der Ziehungsliste zugesichert. 


Befanntmadung. 


@ a) Die Vorzelainfahrıt bei Küps, bik 
ber den Bebrüdeen Salomon und Gufmann 
Dppenbeimer und Ebrikopb Fiſchet au 
Küps gehörig, wird im Wege der Hilfenoliftre- 
dung verkauft, und Termin jur Derkelgerung 
im boeo Küpb auf dem 

7, Juni I. Is, früb ® Nbr 
anberaumt, mag Naufsliebbaber biermit ger 
laden werden. 

Außer den zu dieien Fabtikanweſen gıhöri- 
gen Bebduden gehört hierzu auch eine Wieſe, 


„| die f. 8. Deliwicfe, Bef. Nr. 112, mit 200 fl. 


Stewer:fapital und 200 fl. Schägungswerih, 
welche, ſewie die auf einem Theile derfelben 
fiehenden Bebäude dem Hreiherti. ©. Mebmini« 
fchen Senlerate Iebenbar if- 

Die Gebäude flad zur Zeit nach unbefen 
ert, und if das geſammte Zabrikanmefen auf 
#780 fl, geichdgt. 

Blcichyeitig wird aud der zumdc biefer 


Meinrieh Reinganum , 
Bangnier in Frankfurt a M. 


Eabrit liegende, denſelben Fabrifbelgerm gehör 
fige, Wer, die fe 9. Dchienleitte Def. Nei 
15 = mit 360 fl. Str. Kapital, Schäyungs 
werth 800 fl., verſteigert, und geichieht. Diele 
Verkeigerung mad Daßgabe dei 5. &4 des He 
potbefengefeges und der dur $. 98 bis 104 
des Gefened vom 17. Moobr. 1837 befinamaten 
Modifktanioı. 

Bemertt twirb bierbei noch, dab auch den 
Käufer des Fabrilauweſens der Auſpruch auf 
eime Entfhädigung aus der Branbaffeturany 
taffe für ein vor einiger Zeit abgebranıtter, 
bisper aber mod micht aufgebautes Mebenger 
bdude im Beirage zu 483 fl. 20 fr. gegen bit 
in der renidirten Bramdseriicherungsorbmung 
vom Jahre 1834 bekimmte Verbindiichteit — 
übergeht. 

Kronadi, am 4, ai 1830, 
Köwigtiches Landgericht, 
Gleitömann, 

Landrichter, 
Geefer. 


* 


Frankischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des älterer, drtidt. Dmilliiie ai Bumibärgi Anmrwärtige Taktellumgen werde) bei dem mächsien Fostamis mit Voraumbssuhlung dien Datengen gemacht. 
: 20 ©, bei dem känigl. hayer. Powibehirlen aber im I. Hayen 10 A. 7 kr., im Hl. 18 


I der bei der Zeitungs - En 


„ des Omerkaltongeblattes KUTERTR 
4 Thr,imil. 184. Ar, l V. at 


Prüänumerstionaprein pedition su Bamberg selbat- 
halkjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedätion 5 #., bei dem hai. bayer, Posikahärden im I, Rayen 5 da kr,, im il. 5 0, 30 kr, Imil.0M- Ahr, im iV.6 air — Für lusnerate jeder Art niad Die Gebuhren 
Nee ie · oder deren Ham fertgraistt. 


2. 135. 





Inbalt. 
Deutſche Bundeeſtaaten. Bayern. 


Bauiberg, — 18. Mai 





1839. 





Hung‘, wodurd; bad: Eigenthum, der Nutgenuß oder Gebrauch am dem 


we Berfü 
Briefe aus Miluchen) — Großen | @rgmfande der Kaution an amdere Übergetragen wird, micht im ſich ſchließt, fon 


Beam Baden. — Grofbergogthum Sreffen. — Herzogthum | dern Tebigfich eine Brfchränfung der Dispofition über die als Kaution bejelhmeten 


affau. (Brief vom Tamm.) — Königreih Sahfen. (Brief aus 
Dresden.) — Defterreid, — Großbritannien. (Brief aus Eonben.y — 
Grantreih. — Spanien — Profeffor Dr. Epuard Band, — 
Handelds und Börfenmacprichten. — — 


Deutſche Bundesstaaten 
Bom ſchouſten Werter 





Mändyener Bürgermilitärs md 
it vorüber, die einzelnen Evolutionen wurden mit. aufßrtorbemliher Genauig · 
feit volführt und die fhöne Haltung der Bürger wurde allgemein bemmmbert, 
A Nünden, 12 Mai. Mus Mom triffe fo eben De höchſt erfreulicht 
Madwicht hier ein, dad S. M. der König am 4. de Radmittage won Neapel 


«6 ein Jahr, daß ©. H. der Heryog Marimilian zu 
fo intereffanter, daß gerade jrpt —— 


pruntloſen Sıyle fo a 

Bert im Buchhandel ſein. — 
bäder von faltem Waſſer, wie fie 
Ungabe des Grafen v. Archterg und des Dr. 


1 


ei 


Fenilleton. 
Gerchichtöfalenber: 15. Mai: Bonaparte fept Äber dem St. Brrnbatd, 1800, 


Der Bodyjeitsbitter. 
Fünf Tapleanr. 


EV. 

Es war eine fürtmifche Matpöverfammlung Der alte Beonhardi hatte mit um 
nachfichtlicher Mufrichtigkeit die Mängel in der Wermwaltung bes Oberbürgernseifters 
- anfgevedt, @r Batte gezeigt, wie unter der Tyrannei deſſelden die Würger unzufrie 
den werden, und bad Gemeinwe ſen Schaden leiden müffe. Er forderte Mechenfcaft 
über die Derwaltungdgelder. ; 

Der Oberbürgermgifter wer blaß geworben. Er ftotterte Entfchulbigumgen, Dan 
glaubte, ex würde fallen. Biber er hatte Freunde und war eim Eluger Dann, ber 
Geld fpringen Iieh, wenn «6 moihmendig war, 

Der Oberbürgermeifter blieb. 

Leoapardi wurde nicht gehört, und bie Tprannel betand fort. 

Geit der Beit war der Bürgermeilter der grimmighe Geind des Marks geworben, 
‚Benm er feinen Mamen hörte, fhauerte er zufammen, wenn er ihn fah, wurte er 
bieih vor Zorn. In dem Haufe deb Mürgermeißerb durfte der Mame des Katha 
nicht genannt werben. 

. Der Bürgermeifter hatte eine Tochter Wargareiha, der Math einen Gopn 
Die Kinder waren früberhin Gefpielen ‚ und liebten fich. 

Mad einiger Zeit Herb der Rath. Machdem bie Mittwe feine Schulden aeyahlt 

batte, blieb ihr nichts übrig als ihr Ruabe Epwarb, 


Eduard. 


Die Wittwe mußte in ihrem 


Gegenflände zum Zwecke bat und bewirkt, bie bieffalld abzugebende gerichtliche 
Erklärung mur der Taxe und dem Grempel einer einfachen Protcfoll» Berhondlung 
— ia fo ferne ſich bieramf befchränft wırd — unterliege, mitbin der Gradationds 

und die Brief Tore umer folben Borausfrgumgen keine Anwendung finde. 

Die Beſchlagnahme der Drudicriften: „Allecution, aber keine papfiliche, an 
dad gefammte ewangelifche Velt im beutfchen Landen; Leirzig 1839, bei Gebhardt 
und Reifland’; und „das heidniſche Mom; aus dem Frauzoͤſiſchen übırfehtz Bars 
men 1838, bri Steinhauß, if vom f. Miniferium das Ianern beflätigt worden. 

Se, komgt. Hob. der Kurpring und Muregent von Hrffen haden folgendes 
allerhuldteichfted Handfchreiben an ven F, Hofram und Prefeffer Dr. Tertor ja 
Börjburg erlaffen: „Mein lieber Here Profeifor Tertor! Mit befonderem Ber 
„smügen habe Ich vom Ihren amgelegentfichen Bemöhungen um bie Herfielung Meis 
„met wielgeliehten Mutter der Kurfürfin Mömigl. Hoheit umb Liebden Kenntniß erhal 
„ten. Ich fage Ihnen dechalb Meinen aujrichtigen Donf, und habe Cie zjum 
„‚Riner meines Haus ordens vom goldenen Löwen ermannt, teilen Infiguien Ih 
„Ihnen hierbei zugleich überfende. Ach werbleibe mit befonderer Werthichägung 
„Rafel am 8. Mai 1839. hr mwohlgemeigter Griedrih Wilhelm. 

In Kiffingem werben unter amfichriger Anordnung und Thärigkeit bed jegigen 
kandtichters, Frhru. v. Rotenhan, mene Gtraßen und Fußpfare angelegt, bie 
alten wurden im einen verzäglich guten Zuftand geſetztz mehrere Berguägungserte 
find im ver Musführung begriffen, wodurch elmen dringenden Brbärfni begegmet 
wird; imebrfondere erhält ber Eurgarten eine melentliche Verbeſſerung, fo daß er 
im Verbindung mit tem edlen prachtvollen Gonverfationsfaale und dem meuen Arka⸗ 
den, bie mun vellendet bafleben, wohl ber geräumigfle, bequemfte und fchönfte im 
Deutſchland if. Die Bauriffe zu einem neuen großartigen Gurbanfe, vom Ober 
bawrarh v. Bärnter gefertigt, liegen ber allerhöchſten Genehmigung vor, Die im 
verflefienen Jahr errichtete Basbadanflalt, num umfreitig die trefftichſte der Met, 
erhielt nech enige Werbrfierungen. für diefed und das folgende Jabr if tie Err 
richtung eines befondern Gebäudes für faljfaure Dampfbärer, eines neuen Badv 
hauſes, das umfere fo verſchiedenartigen amd zahlreichen Gaͤder, insbefondere bie 
Schlammbäber,, im fich vereinigt enthalten wird, fo wie einer Molfenanftalt in 
fihere Audſicht gefleht, da ohmebim ſchon feit mehreren Jahren über diefe für unſern 
Eurort im medizinifcher Beziehung zu vervolfsmanenden Ankalten verhandelt wurde. 
Wie vor einigen Yahrru durch die Einführung des Trinfens bes Pandur ſowodl 
am Morgen als vorjüglich am Abend die Xrinfeur eine weſentliche Ermeiterung 
erhielt, fo erhält fle von biefem Jahr cam eine fermere Erweiterung durch die Gin 
führung des Trintens des Waſſers aus dem Geolenfprubel, worüber bereiis güns 
flige Erfahrungen vorlirgen. da. 3.) 

Der Pandrath der Pfalz, ber am 11. d. feine Sitzungen beendigen 
wollte, Hatte auch biefed Mal wieder den Hrm. Notar Mender von Speyer 
ya feinem Präfidenten, und dem Hrn. Pfarrer Mayer vom Edenkoden zu ſel⸗ 
nem Sekretar erwählt, 

Grofsherzogthum Baden. — Karlsrube, 11. Mal. (Karlör. Big.) 
Eilfte Öffemrlicdhe Gigung der 2. Kummer, unter dem Worfiie des Präfldenten 
Mittermaier, ‚fpäter des 2ten Wipepräffdenten v. Motied. Auf ber Eilrate ber 
Regierung befinden Ad: die Miniferisipräfldenten Jolly und Mebeniuß, geheime 


kümmerlich ihr Leben und das Leben ihres Kindes. Uber die Frau mar ber vielen 
Arbeiten ungemehnt, und mwurbe bald frank. 
&s war Mbends, der Kmabe füß bei der Mutter, und lies fich von Ihr ergäblen. 
Aber was daft Du denn Mutter, du bi ja heute gar fo traurig, fragte ber 


Liebes Kind, ſprach die Mutter, ich gräme mid) über di. IK weiß nicht 
was aus bir werden fol. 

Die Murter fing an gu weinen, ber Knabe weinte mit. . 

Komm, lieber Sohn, fprad) fie — und ein Geufper entguog dabei ihrer Bruft — 
geht mir mir zum Hrm, Oberbürgermeifter, ich will ihm bitten, daß er etwas für dich 
tue. Mieleicht wird er dich in einer gelehrten Schuie unterbringen, mo bu etwas 
Iernen fannk. ber Eduard bu mußt recht freundlich fein, recht bitten, denn ber 
Bürgermeifter ift eim harter Mann, 

Huch Das noch! feufjte die Mutter — dech was thut mar möcht Wled feineh 
Kinteb wegen ! 

Mutter und Sohn glegen aun zum Öberbürgermeilter, 

Der Bürgermeiter wollte fie zuerſ nicht werlaffen. - 

Endlich ließ er fih erwelchen. Die Familie tafelte 
ihtem Kinde eiträt, 

Sie blieb demüthig in ber Ferne fchen. 

Margaretha wollte zu dem Pleinen Edward. 

Bleib! rief der Bürgermeider, und aß dabel ruhig weiter. 

Nathbem er fertig und die Tafel aufgehoben war, fragte er fie barfch, was fie wolle. 

Die Wittwe flürgte zu feinen Fühen und fehte: 

Eine Eleine Berifion für mich und meinen Sehn, dab ich ihn Aandesgemäß aufı 


gerade, alt die Mittme mit 


Unglüde nicht, am wen fih wenden. Cie arbeitete für die Leute, und fritete fo | ziehen Fann. 


Kriegerorb Vogel und Zufijminiferiolsarh Baudhardt; gegen dad Ende ber Bi, 
dung auch Staarsminifter v. Bödh. — Das Sckretariat zeigt eine Motion am 
von dem Abg. v. Motted, bie Wiederherſtelung einigem Nechtdjuftandes in ber 
Prebiace brir. Sodann werben mehrere Pelitionen vorgelegt. — Der Mbgenrbs 
nete Merk erſtattet Tefort Bericht über den Gefegentwurf, bie Ehaflanbstopitalien, 
ber Unteroffigiere ic. betreffend; desgleichen erfhattere der Abg. Rettig Rommilfie 
ondbericht Über den Gefegentwurf, bie Berädfichtigung ber im der Landwehr zuge 
brachten Dienfizeit bei Penfionsberechnungen betreffend, ferner berichtet der “by. 
Bekk über den Geſetzentwurf, bie Verjährung der Hohritsabgaben betr. Die An 
träge achen auf Annahme, zum Theil mit Mobififationem. — Der Ubg. v. Rots 
ted hält einen längern Vortrag über ein Thema, won weldem er erflärt, baß er 
«8 zwar zu Anfang bed Landtons bäfte anregen fönnen, das indeſſen auch jekt noch 
rechtzeitig me, denn ed handle von einem hochwichtigen Grundſatz biefer Kammer. 
Der Reduer verlas hierauf das Einderufungseditt der Ständenerfammiung für dies 
ſes Jahr; in bemfelben bebt er beſchwerend ‚folgende zwei Dunfte hervor: erſtens 
fer Darin bem Mbgeorbmerem,: welche Gtoatsdiener feirm, aufgegeben worden, um 
Urlaub zum Cintritt in bie Staͤndekammer bei ihren Obsrfiehen anzuſuchen; ſe⸗ 
banıı fei zweitend ber Kammer eime Zeitfrift von 3 Monaten zu ihren Berbands 
langen anberaumt worden; jede biefer beiden Manfregeln fei in ihren efenfiblen 
Motiven unpraftifh und zmedied; Im ihrem Prinzige fchäblich, gegen ben Geiſt 
und Inbalt ber Berfoflung und biefer zu wahr tretend. Tim biefen beiben Rüdfidy 
ten führt ber Mebner feine Behauptungen näber aus, und ſchließt mit ber Bemer⸗ 
fung: «6 ıhue noth, daß die Kammer im einer Zeit, we vom Jahr zu Sahr eine 
Saule der Derfoffung unterwühlt würde, jeden Poften, welchen fie mod 
inne babe, wit allen Kräften vertheidige; er wolle gar frine- Motion 
vortragen, um bie Sache in bie Wbibeilurgen zu bringen, benm dies fei 
ſchen geſcheben, ſondern die Kammer möge mit Rückbezug auf ihre früßeren Er— 
färungen in ben Jabten 1833 und 1835 ibre Meinung wiederholt ausfprechen. 
Der Präfident mar auf $ .41. der Gefchäftdorbnung anfıneı am, mach welchem 
diefe Sache nur im Wege ber Motion erlebigt werden Mönnte, v. Rotted: er 
habe feine Metiom gewollt, bios eine Interpellation, auf welche die Kammer ent: 
weber durch Zuruf oder Dur Beſchlüſſe in das Protofol ihre Meinung audfprer 
den Ponne Der Drädent wünfct, baß beider Geſchaͤfte orduung geblieben würde. 
Minifterlalpräftdent Nebenins: Die Regierung babein den früheren Verhandlungen ib» 
se Gründe audführlich für dir beiden Maoßregein geltend gemacht; bie Regierung bleibe auf 
idrem Rechte und werde nie barauf verzichten. Der Abg. Gerbel glaubt, daf 
durch die ſtrikte Anwendung der Geſchaͤftsotdnung bie Sache in die Ränge grjogen 
würde; die Thatfachen feirn num einmal verbanden, und die Kammer mälle et: 
was tun; die Regierung beftche auf ihren vermeintlichen Rechten, tie Kammer 
verweigere biefelben, was bie einzelnen amgelprocenen Rechte feiber anbelanze, 
fo fei bie Urlaubfrage an ſich gleichgültig, fo lange noch fein Mifbraud von 
Eriten der Regierung gefchehe, d. b. fo lange die Regitrung im einzelnen Kal 
Beinen Gebrauch von ihrem ausgeiprochenen Rechte mache; in ihrem Pringip ſei dieſe 
Frage indeffen höchſt gefährlih; — den 2. Punkt, vaß nämlih ber Kammer 
et Termin geſetzt worden, anlangenb, fo brurfunde derſelbe ein Bubjeftiond: 
werbältniß won Seiten der Kammer unter bie Regierung, was in feinem Fall 
Rasfinde; Die Kammer fei ber Regierung nicht smtergeorburt, fie ſei ibr coorbis 
nirt. Staaterath Nebenind: Allerdings fei die Kammer ber Regierung in ger 
wiſſe m Sinue untergeorbnet, da biefelbe beliebig die Kammer auflöfen umb verta 
gen könne, was denn doch auf Feine coerbinirte Stelung bindeutr; übrigens mäfr 
fe er, ber Sprecher ber Regierung, wänfcen, baß fünftig vorker angtjrigt wür ⸗ 
de, weun befondere, nicht auf der Tagesordnung befindliche Begenflände angeregt 
werben follten. Der Abg. Erefurt wünſcht eine baldige Erledigung dieler mn: 
fruchtbaren Prinjipienfrage und trägt dedbalb auf bie Tagesordnung an. Die 
Abg. Sander, Rindefhmwender und vo, Itzſtein ſprechen ſich ebenfalls im 
Sinne v. Rortel5 and, Der bg. Welder zebrte ausführlicher zuerſt gegen 
Trefurt's Antrag auf Togesorbuumg, da barch einem folchen Beſchluß bie Kam ⸗ 
mer ihren Rechten etwas vergeben fünnte; dagegen beantraze er im JIntereſſe der 
Zeiterfparniß, die Kammer meolle, beharrend auf ihren früheren Ertikrungen in 
den Jahren 1833 und 1835, zur Wageborbuung übergehen (diefen Gegenſtand 
verlafen). Der Ag. Schaaff warnte vor einem Beſchluß auf Tageserdnung, 
eis zu präjubipirfih, bielt zubem die Sache micht für hinreichend erörtert, um 
alsbald darüber zu befchließen, zumal da eim Theil der Mitglieder ber früheren 
Verhandlungen über denſelben Gegenſtand richt angeweher hälte; er flele aber 
ten Untrag, die Verhamblung zu wertagen. Der wielfeirig unterflüßte Antrag 


Standedgemäß, gg ge PT TI eu ber Würgermeifter, wa das Vetieloolf für eine Ein, 
Bildung bet. 

Der Bürgermeifter lich die Frau fiehen, 

Ih wiß nichts von ihnen willen, rief er. 

Die Heine Margareiha fing an zu weinen, und bat ben Vater, er möge ſich 
doch Tduards annehmen. 

Eeuard weinte, und flehte knieend ver dem harten Dann. 

Der harte Dann hörte nicht, 

Die Bürgermeierin fab muͤrriſch der ganzen Scene zu. Sie rümpfte die Mafe 
und fagte: 

Wollen denn bie Leute gar nicht gehen, fie feben ja, daf hier nichts für fle zu 
machen il. Diefe Zubringlichkeit! — 

Ach Bott! mein Kind, mein armes Kind, fhluchjte bie Wittwe. 

Die Bürgermeiüerin ſah böbnifh auf ben Knaben. 

Dan bat einen großen Lärm aus ber Schönheit dieſes Kaaben gemadt, wandte 
fie ſich zu ihrem Manne, findet du das? 

Es iſt wirklich ein huͤbſcher Junge, fagte ber Oberbürgermeifter. Er betrad. 
tete iha aufmerkjamer. 

Wie wär'd, du brauch® ſchen lange einen Bofei? 

Wir koͤnnten doch etwas Ihun für die Familte. Dis koͤnnten dem Jungen als 
Iokei annehmen. Er müßte ſich recht gut in ter Zioree anönchmen, 

Die Bittwe war Fraftiod auf einen Stuhl hingefunfen, 

Nana was macht Sie da® fuhr fie der Vürgermeifter on. Wil Sie, oder will 
Sie wicht? Wenn Sie ſich nicht ſchnell entjchlieht, fo nehme ich einen Andetn. 

Die Wittwe antwortete nid. 

Der zuage Edaard aber wurde ber Jofei der rau Dberbürgermeilierim, (3. f.) 


Welcker'd murbe mit großer Majoriiht in ber Mbflimmung angrnemmen. Der 
Nbo. Hindefhmenber enllärte hierauf, daß er nicht mitgeflimmt, well ihm bie 
früheren Verhandlungen nicht mehr Bar verſchweben, und er mur mach wohl er⸗ 
mogenen Gründen für und wiber, ame Uibrrjengung feine Stimme gebe; Achntle 
eb fogte auch Schaaff — Die Kammer fbritt daranf, zur Tagedorbmung. 
Grssen. — Darmikadt, 11. Mal. Heute Morgen um 4 Uhr verfchleb vabier, nach 
mehrmwöcigem Krantenlager, der großh. heil. geheime Straatsrarh, Commandeur 1. 
Klaſſe des großh. Ludwigsordent ıc. Dr. 8. Eh, Eigenbrobe, Präfldent der 2. 
Kammer ber Staͤnde, Präfident ber Ientralbebörbe der landwirtpfchaftlichen Der 
eine, Präfbent des biflorifchen Bereind deb Grofbergogrbums x, in einem Alter 
von 70 Jahren. Ya ibm verlieren Fürft und Staat einen der treueſten, kenutniß ⸗ 
teihften und thärigfien Diener. (He. 313.) 

Kerzogthm Nassau, — A Vom Taunas, 10. Mai. — Für bie diesiähe 
rige Babefatfon find für die Taunusbäber bie beſten Husfihten vorhanden. Zu ben 
meiften biefer Biber find fcbon viele Wohnungen beſtellt und täglich treffen * 
mehr Beftellungen ein. In Wietbaden hat die Kur am verfloffenen Genntag be 
gonaen unb bie bereits wahre Sommerwitierung bürgt Dafür, daß es bald lebhaft 
in biefem berühmteften aller Taunusbäber werden wird. Bon hoben Perfonen 
eröffnen Die Frau Kurfürkin von Heffen mit höchſtihrer Primeſſin Tochter die Sal, 
fon im Wiesbaben und anfer andern bijtinguieten Prrfonen trifft in den mädhiten Ta⸗ 
nen der k. würtemberg. Bunbeötagägefondte, Frhr. v. Trott zum längern Aufent ⸗ 
halt daſelbſt aus Frankfurt ein. — Im Ems bürfte zwar erft mit dem nuͤchſteu 
Monat die Kor beginnen, allein daß fie ſehr lebhaft wire, ficht außer aller Frage. 
Der 14. Juni, am welchen Tage unfer Herzog feinen 47. Geburtstag feiert, wird 
wirb für Ems ein Tag zmiehacher Feſtlichkeit fein, meil an bemfelben der meue 
prachteolle Kurſaal erdffner werben feld. — Don ben Bäberm zweiten Ranges in 
unferas Serpogthum verdient namentlich das einige Stunden von Frankfurt entfernte 
Soden eine erfie Erwähnung. Gm biefem durch feine Rage im klimatiſcher Vepier 
bung fo fehr begünfligten Bad find berrits die meißten Wohnungen für birfe Gair 
fon vermiethet, umb ed verweilen auch ſchon einzelne Kurgäfte daſelbſt. Freilich 
iſt dieſes Bad gewiſſermaßen das Lieblingebad ber Frankfurter weiblichen Melt ger 
werben, doch iſt ſein Auf auch ind Ausland gebrumgen und im verflofenen Jahre 
batten ſich fchen ruſſiſche und engliſche Fateilien bafelbft eingefunben. Das bei Eos 
ben liegende Bab Kromthal bürfte fi aber won feinem kränkelnden Zuſtande 
nicht zum Eräftigen Bebeihen erholen; «6 war im vorigen Sommer ziemlich wer« 
laſſen. Weil bach mit feinem Schweſelbrunnen wird dagegen vielen Leidenden wies 
Ber Erguidung unb Gbemefung gewähren. — Noch haben wir zu ermähnen, baf 
auch in Homburg, bad gleichfalls ein Taunusbab if, viele Wohnungen, befenders 
von Rranffurtern für dieſe Seiſon im Miethe genommen wurden. Die Hoffnung 
aber, daß Homburg ein gefährlicher Minale von Kiffingen werde, hat fich bie jeht 
noch nicht bewähren Tönnen, ‚ 

Mönigreich Saschen. — tt Dresben, 10. Mal. Wie fehr bie, Bir, 
tungen umb der bebentende Einfluß ber, wollındeten Gifenbahn überall herwortreten, 
beleben umb ernähren, daß zeigt ſich mit jeder Woche mehr, Immer reichlich ger 
faut mit Denfchen finb bie, täglich Amel Mal mach und von Leipzig gehenden und 
fommenven drei Wagenzüge, deren einer grwöhnlich nur Güter bringt. Die Askom ⸗ 
menden und ihre Bephd gleich weiter zu fördern, Rchen Flaker, Omnibus u. Tage 
löbner mit Karren bereit and in den Safthöfen ift in ben Stunden bed Eintreffend der Was 
gen Ars zum Empfong neuer Bälle bereit. Wie ſehr bedeutend die Zahl diefer 
ift, gebt aus der Frembendite im Zogsblatt bervor, weiche ein auch zwei Dial 
mehr Raum elnimmt, als vorbem im biefer Jahresgeit. Durch die verſchiedenen 
Geſchaͤfte bei ber Bahn, haben eine Menge Menichen Unſtellung und Bred gefun« 
ben, auf das fie, bei fonf richtiger Belorgung umnb gutem Betragen immer fort, 
rechnen fonmen. Und da mod lange nicht alle Munlagen im Bahnhof vollendet find, 
fo finden bie beim Baum mitwirkenden Handwerker fortwährend noch Nahrung. 
Welche Maſſe Geldes durch alls dieſes in Umlauf kommt, iſt begreiflich. Nur 
die Mieihtutſcher, welche bisher auf ber Straße nach Leipzig ihren Unterhalt fan. 
ben, machen ſchiefe Geſtchter, ſo wie bie Gaſtwirthe am biefer Gtraße, melde 
freiih nur noch wenig won Reiſenden und allmfols won ſolchen nech befucht 
werben, bie fich nicht wom der Furcht vor einem möglichen Unglüd auf der Eiſen⸗ 
bohn losmachen können, umb nicht bedenken: daß mit jeder Urt bes Fortlommens 
einige Gefahr verbunden if. Ben den beiden Eilpoſten, weiche biäher früh und 
Abends nah Leipzig vom bier abgingen, if bie früh abgehende. eingeſtellt, und 
bie Ubends abgehende felten Mark beſetzt. Geber will Ueber wohlfeil 
mit Dompf forrflirgen , ald etwas theuer mit N nur  forteilen. 


Bermiſchtes. 


— — * Berlin, 19, Dei, Der cinigen Tagen iſt in der Buchhandlung vom Aler. Dum- 
der der beitte Band von „Denkichriften und Briefe jur Eharafterifit der Melt und Zitera- 
fur” erfchienen, Der Deramdgeber bat in biefem Bande eine intereffante Romkinatien ton 
Schriften der Defentlichteit übergeben, deren Jahalt binreichenden Stoff zur Belchrieng und Um 
terhaltung gewähren kann. Einen eigenikämligen Reiz Dürfte es für ben Leſet baben, Anlice 
ten und Meinungen eon befannten und berühmten Perfonen zu wernehmen, bie, wen and 
nicht immer mit ihrer üußern Erieinungsmeiie harmenirend, doch cin icharfes und Befimmich 
Urteil über m. Charaktere geftatten. Aut diefem Grunde bat imäbefombere biefes Wert 
Die Aufmörkiamreit bei Yublihems auf Mb zu giehem nicht nerfehlen Mhaneın. Cxri ch uns mum 
erlaubt, reine fluchtige Aadeu des Gubalts amnjugeben, Zumäcdit finden wir mehrere Briche 
zon Wilb- n. Dumbolpt an — ». Enfe, welbe eine irefflice Tharakteriſtik von 
Bbdthe, Wolf, Schlabernborf unb Harbemberg enthalten; biefen Folgen vom glei“ 
Sem Interefe Elife ». d. Rede, Er, Ehr, 2. Bernsborff:; von &. Bartholdy rin be 
abtendwertber Bericht Über Die Rumßausftelung im Palat Koalarelli im 3. 1819, morin ind 
beionbere bie rang ern Rigtumg des Süflih:Frömmelnden in den Ralerſchulen er- 
mähnt wird, eine Nidtung, die neuerbingb Adi wieder geltend ju machen ſucht. Ser Biefen duͤr · 
fen Die Sricft veen A. Tourt (Tord Hroptesburg), Meternich, Hoffmann, Wilhelmine 
Prinzefiin von Bayreuth w. m, a. nicht umermähnt Heiben; ihren — bier näher zu bepeiche 
men würbe jm meit führen, Poffenslich wir bieler dritte "Band eine =. Hufmabme, wie ber 
erſte und zweite, im Publikum fich zw erfreuen baden, zumal da bie rlagsbanttung durch fie 
—*— Ausattung det Werkes alles zethan, um allen Amorderungen auch von dieſer Beite 

m genügen. Was die öffentlichen Etimmen beirift, die ach wider die Beroffegtlichuug ider 
fdrıftligen Mıttheilungen erheten baden, fo alauten wir, ohne ums auf eine Wiberlegung ber 
felben einjwisfien, nur kas ;u bemerken, daß der Httautgeder ber feine Dittretion. melde er 
bei ber fentiihung feiner Briefe und Dentihriften am tem Tag gelegt, feine birefte Bere . 
anlaffung ju Anfeintungen der Art gegeben bat. Sollten daher jeme öffentliche Stunmen wicht 
eine ooreilige Belergniß dem Pablifum angsfündiat katın? — Bir wollen tarüber nicht ent. 
(heiten; freien und ater, baf der Herausgeber, Dur Das Prinzip einer Aauftigen Diskre 
tion geleitet, ungelört fortfäbet, ben Jmbait fenner reihen Gammiumg zu" veröftallihen, won 
mit er pugleich jede Beitulbigung ven Ad gehährend zrüdzumeiien nicht verfehlen wirb. 


Bür bie großen Bortbeile ,„ melde die Gienbahn hierdardı bat, umb 
den Verluct, welder baburh ber Po crwächſt, zahlt eritere an lehtere 
jährlich 15,000 Thaler. und muß jebes Mal rinen befondern Meinen Pollmagen 
mitnehmen, der Briefe, Gelber und Meimere Päckchen weiterichaffe. Auch für wier 
Perionen find darin Pläge zum Beten der Poflcafie. Ber einigen Tagen traf 
wit dem Dampfwagen wenigftend bie Hälfte der zur Meffe in Leipzig anweſenden 
Buchhändler bier ein, bie wahrſche inlich dieſe gemeinfchaftliche kuſtfahrt unternah ⸗ 
men, um die Grillen gu vertreiden, welcht die ſchlechte Buchbändiermefle, auf 
ber es der Krebſe gar zu viele gab, herbeigeführt haben muß. Die Einnahme der 
Eifenbahn feit ihrer Eröffnung bi6 zum 4. d. iſt ziemlich gut ausgefallen. Die 
Direktion giebt ſolche ſelbſt umd öffentlich zu 84,603 Redlre. am, Im biefem Zeit 
raume förderte le 37128 Perfonen. Freilich fält die Meſſe im dieſe Kage; ins 
beffen werden Meifende zum Vergnügen, den Sommer bindurd an die Stelle ber 
Meffremvden treten. — Auch die Dampffdiffahrt if wieder im Gange, und 
kommt ihr der noch foridauernde hohe Waſſerſtand der Elbe fehr gu Statten, Gr 
Rern am SHimmelfahridrage war dad Dampfihiff überaus gablreih mit Mer: 
fonen beſeht, melde das Feſt und das ſchöne Wetter zu eimem Busfluge nad Pils 
nig benutzt halten. — Bor einigen Tagen wurden wir fehr erſchreckt durch eine 
aus Fahnshaufen, eimem Gurt des Prinzen Johann, eingebente Nachticht. Der 
Prinz bäle ſich da jegt wit feiner Familie auf. Zwei feiner Söhne fahren wit 
ihrem Beuvernear im einem Heinen Wagen, geſogen von einem Meinen Pferde, 
aus. Das Heine Zbier wird ſcheu, reift aus, der Zügel ſpringt, der Gouverneut 
trist mit dem eimem ber Prinzen won dem gang miebern Wagen berab und indem 
wirft der Wagen mit dem Prinzen Georg um, welcher ohne Beſtanung qurbd 
getragen wird. Die Beforgsifi ſteigt, da ein Erbrechen erfolgt, inteffen iſt doch 
bie Gefahr glüdlich worüber gegangen, und ber Prinz ganz wieder bergeflelt. 

Oesterreich. — Deftd, 5. Mai. Geſtern fand die Wahl der Meichstagd: 
beputisten unferd Gomitars fait. Die Wahlmänner (alle anfälflgen Cdelleute br 
Comitats) Arömten in Maſſe nad Peſth, um ihre Stimmen abjugeben. Um Tag 
vor der Wahl wurbe für viele Wahlmänner auf Rechnung bed Grafen Mabay ein 
großed Bankett gegeben. Am Morgen bes Woahltages erfcdienen viele Bablmänner 
mit Fahnlein, welche bie Aufſchrift? Graf Gedeon Matan und M. v. Szent 
Kiralpi trugen. Dam befchloß wicht wie font gewöhnlich durch Merlamation, fon 
dern durch Ballotage die Wahl zu entibeiden. Unter 1419 Botanten ergaben ſich 
dann für Graf Raday 1140 Stimmen; fein bedeutendſter Nebenbubler, Hr. v. 
Geldwarp erhielt nur 230 ein anderer 47 umd ein dritter 3 Crimmen, Die Wahl bes 
weiten Deputirten wurde danu burch Mcelamation bemerffieligr; fle fill auf Hru. 
v. Eymt.Siralyi. Die Ueertenmung ber Wohl bes Grafen Raday bürfte früberer 
Umflände wegen mod; Anflänten unterliegen. — Geſtern find mit dem Dampfboet 
Nador zwei Söhne des Erzberjoge Karl bier angelommen, — Morgen brgiebt fich 
3. fail. Hob. die Erzhetzogin Palatin nah Wien. — Ueber den Tag der Abreife 
bes Erjberzogs Stephan dahin, it noch nichts Befimmtes befamnt. (9. 3.) 

Großbritannien. 

Bonbon, 8. Mal. Die Königin hat nach einer längeren Berathung 
mit dem Grafen von Liverpool, ber ein alter perfönlicher Freund won ihr if, 
Cir R. Peel mit der Bildung eineb neuen Gabinere brauütragt, und ibm dazu 
bie außgebehnteften Voll machten ertbeilt. Der Herzog von Wellington, der eben 
false in den E Paola gerufen wurde, foll zwar feisen Beiſtand zur 
Pildung tes Minifieriumd zugefagt, ed aber abgelehnt baden, felbit in 
baffelbe einzutreten. Bon ber Liberalen Praction, welcher Durbam, Morperb 
und Normanby angebörem, iR Feine Rede mehr. Der Ichtere hatte pwar 
eine längere Tudienz bei ber Königin, allein dieſelbe betraf, wie man 
vernimmt, Gefchäfte des Departemend, das ber betleideit. Pebhaft wird gegen: 
waͤrtig bie frage biseutirt, ob bie Zoried, menn fie and Ruber kommen, das 
graemwärtige Parlement auflölım werden, oder ob fle fich mir bemfelben bie Ver ⸗ 
walnmg zu führen getrauen; mwenm fie das ketztere thun, kann es mur in ber 
Ueberpeugung geſchehen, daß fie einem Theil der confervatisen Wäigs auf 
ihre Seite ziehen werden. Auf die Börfe hat die Minifteriolerife nur geringen Ein 
fluß geäußert, da man fchem feit längerer Beit auf das Ereigniß vorbereitet war. 
— Bu ber geflrigen Sipung des Oberhauſes in welcher Borb Melbourne den 
Rücdtritt ſammtlicher Mintler amzeigte, batten fich bie Lorde in ungemöhnlib gro 
Ber Anzahl eingefunden, befonders waren die Oppofitionsbänfe zahlreich befekt. 
Unter den anweſenden Frewoden vom Auszeichnung zog vor Willen ber jugenblich Eräfs 
tige Großfürt Thronfolger vom Rußland die allgemeine Aufmerkſamkeit auf Mb, 
ber in bem Halbfreife vor bem Throne Plak genommen batte, und bier bem Morten Lord 
Meibournes, als derfelbe wntert iefſter Stile umb der gelpamnten Meugierbe 
des MWubiteriums dem Haufe won ber wichtigen Thatfade der Wufiöfung 
feiner Berwaltung Kenntnis gab, mit ungetheilter Mufmerkfamkeit folgte. 
Hier war ed nun dab erfle Dal, wo er, «im gang need aber ger 
wiß nicht minder intereffantes Schaulpiel für ibn, bas freie Spiel der englifchen 
Infiturionen an einer ber drei großen Gtaatsgewalten ‚ anf weiche bie Berfaffung 
Englands bafırı it, beobachten Fonnte. Der Eindruck, welchen die Art, wie man 
bier u Rande über die wichtigfien Augelegenheiten mit eben fo viel Würde als Offen: 
beit verhandelt, auf ihm machte, ſoll ſichtlich in feinen Zügen zu erfennen gemefen fein. I 
Allgemeinen erregt aber feine Auweſenheit babier bei weitem micht jened Intereffe 
unter der Benöllerung vom London, wie j. B. im vorigen Jahre der alte Mar 
fhal Soult, deſſen Degentlinge die Engländer fo oft und fo unfanft gefühlt bat. 
ten. Der praftifhe Engländer verläugner auch bier feinen Gharafter mich, er mißt 
bie Groͤße mac bem Thaten, — Der Ehartiffenunfug ſpuct noch immer, ber 
ſonders in Manche ſtet und ber Umgegend; zu Lirerpoel wurden ar 3. acht Chartiſten 
ind Gefänguiß geſetzt, welche im der Rähe von Mancheſter in bem Augenblicke verhaftet 
werden waren, als fie einem Hauſen von ungeführ 300 Mann Unterricht in 
Führung der Waffen gaben. Zu klanſdloes berrfcht meh immer große Hufre 
gung, die fh ſelbſt bis Walcpeol und Newton bim erſtreckt. Auch zu Swirh⸗ 
field hielten bie Ehartiſten worgeftern eine -Berfammlung , bie Poli ber Gity 
jagte aber bie Haufen audeinander, und mahm mehrere Berbaftungen folder wor, 
bie ſich wiberfeßen wollten. — Dem Unterhaufe wird bemmächit durch den Ras 
difalen Attwood bie große National» Petition, welche von dem Mationale 
convent ausgeht, und deren Inhalt und Zweck laͤngſt befamme iſt, überreicht wer: 
den. Die Zabl der Unterfchriften derſelben beläuft fi auf 1;250,000. 
Ior Uorfang tft fo colefjal, daB man fie anf einem Wagen zu Hm, Attwood füh- 
zen mußte; ihre Länge beträgt 3012 Fuß, in Eylinderform jufammengeroflt bat, 
fe über 3 Buß im Dorhmefler und 9 Fuß im Umfang, und ift fo ſchwer, daß 


A 0. 


8 Mann erforderlich waren, um fle auf ben Wazen zu heben, dem 2 — 300 
Perfonen folgten. Der Globe meint, wenn biefe Petition. im Unterhaufe aufger 
rollt werben fole, ſo werde die Arbeit, melde das kesmachen der Bänder von 
einer egpptiſchen Mumie erfordert, michts fein im Vergleiche mit dieſer Operation. 

Folgendes ift die Erfiärung bed kerd I Rufe in ter geflrigen Unterhaus ⸗ 
tung: Ih wünſche dem Haufe eine Mittheilung zu machen in Folge deffen, 
mas im ber letzten Nacht im Betreff der Motion zur Werwerfung der Jrmaica Bill 
vorgegangen if. Es wird dem Haufe Mar fein, daß dieß eine Bi war, 
melde mehr ald gemöhnlihe Unterflägung und mehr ald gewöhnlſcheß Wertrauen 
forterte und daß fie weniger Unterflügung und Vertrauen erhielt, als den Mitte 
fern I. Maj. gemöhnlich zu Theil wurde, Es war daher ihre Pflicht, in Betrach⸗ 
tung zu ziehen, in was für eine Rage le im Betreſſ diefer Bill geftellt find. Ohne 
Zweifel loͤnnten fie gu einem andern Stadium ber Bil fchreiten und 
no einmal die Meimumg des Hauſes über die Maßregel befragen, aber wir fehen 
feinen Grund zur Unnahme, daß das Urtheil ein anderes feim werde, als daB ber 
reitd abgegebene. Mir fünnten vieleicht auch, mir der Unterflägumg einer Major 
rität, welche nicht größer iſt, als bie, welde wir im voriger Nacht erhielten, vie 
Bil ins Dberhaus enden und ed jeurm Hauſe überlaffen, fo darüber abzuftims 
men, wie es basjelbe für geraten Kalt. Allein dieſes Verfahren mit einer Bill, 
melde bie Regierung, den Geuveneut und das Mathöcolegium von Jamaica 
mit ungewöhnliden Vollmachten bekleidet, würde das Anſehen baden, 
als mwolten wir dem Haufe der Lords eine Berantwortlichfeit jaweifen, 
welbe wir ibm, nah bem Votum, weiches wom Haufe ber Gemeinen 
außgegangen ift, nicht zujumeifen berechtigt find. Es ſcheint ums daher "fine 
Wahl zu bfeiben, als bie Bil aufzugeben, die wir vorgelegt haben. Es iſt 
dann Die Frage, ob wir, wachben wir eine Sid von folder Widrigfeit vorgelegt 
baden, ums begnügen follen, den Zuftand der Dinge in Jamaica, in den mellindis 
ſchen Golonien und in unfern Golonien überhaupt, fo zu laffen, wie er 
ieqr deſtett. Es if offenbar, aß das Anfehen der Krone im Jamaica durch 
bie Umterflügung, welde das Haus ber Gemeinen ber Widerſpenſtigkeit — dena 
fo muß ich «8 nennen — ber gefehgebenden Verſammlung gegen ben Antrag der 
Minifter der Krone verleiht, ſedt geſchwächt mirt Die wahrſcheinliche 
Folge davom wird fein, bad die anderen Golonien, melde mit den Münfchen 
der Krone im ber lebten Beit micht im Ueberelnſtimmung waren, das Beifpiel des 
Miderflandes, welches von Jamaica gegeben werben, nahabmen werde. (Hört! 
hört) — Es war umfere Abfiht, birfer Tage eime andere Frage in Betreff der 
Golonien — ter wichtigen Provinzen von Dbers und Untercanada, deren Bingeles 
genbeiten die umfichtigfte Erwägung des Parlamentes erheifchten umd noch erheifchen, 
vorzulegen, Num if e8 aber augenfSeinlic, daß, nachdem die Manfregef in Be⸗ 
treff Jamaicas in biefem Haufe Widerſtand — von einer fo großen Anzahl Wider⸗ 
fand gefunden bat, wir nicht anf die Unterlügung rechnen fönnen, weldie am Orb 
nung ber Tanadiſchen Angelegenheiten mothmendig if, wenn wir doher im der Wer 
waltung bleiben würden, ohne ben gehörigen Brad von Bertrauen und Unterftätung 
zu genießen, welde jur wirfamen Durchführung tiefer Wmgelegembeiten mörbig 
it, 16 würden wir bie Colenlalherrſchaft vieles kandes aufs Epirk feten, — Ger 
lenien, welche, ich will micht fagen, im Zuftand der Gefahr, in melden aber Fragen 
von beträchtlicher Michrigkeit ſchwedend find. Bis jept baden tie Minifter Ahrer 
Mof. ſich für gerechtfertigt gehalten, wenn fle im Baıte Birken, weil fle burdı Das 
Bertrauen ber Krone und bes linterbaufes umterflügt waren. Biber mach Dem Die» 
tum ber letzten Macht glaubte ich micht berechtigt zu feim, zu Sagen, bad fie im 
wahrhaft großem und wichtigen Augelegenheiten, über bie Die Regierumg zu einer Ente 
ſcheidang fommen muß, foldye Unterflügung unb ſolches Bertraurm in diefem Dass 
fe haben, das fie in den Strand fegt, mit Wirkfamkeit die Angelrgenheiten des Lan⸗ 
des zu verwalten. Es war dedhalb in Anbetracht ader biefer Umflänbe, die Pflicht der 
Minifter 3. Maj., ihre Entlaffung einzureihen. Dem jufolge beantrage ich, wie es bei 
folchen Belegenkeiten üblich Ift, die Berragung des Haufes aufeime karze Zeit, um I. M. 
in ben Stand zu ſetzen, eine neue Verwaltung zu bilden. Ich kann indeß wicht fchlie 
Pen, obme bei dieſer Gelegenheit das audzjuträden, was ic ſtets auszudrücken ber 
reit bin und was ich in ber Ichten Stunde meines Vebens noch fühlen werde — 
meine Dankbarkeit gegen birjemigen, welche bie Minifter vier Jahre hindurch unter ſchwie⸗ 
rigen Umfänten anf eine Meife unterflügten, daß fie, obgleich Ale micht immer 
dad Vertrauen der Majorirät des Oberhauſes beſaßen, doch mit ihrer Ueberzeugung und 
Pflicht vereinbar hielten, die Berwaltung fortzuführen. Ich wiederhole ed, daß wir von 
der tiefften Dankbarkeit gegen diejenigen durchdrungen find, bie ſtets bereit waren, in dieſem 
Haufe Alles zu ihm, mas im ibrer Gewalt war, um die großen Prinzipien zu 
fördern, über die wir uns verftänbige hatten. Ich beantrage num bie Beriar 
gung bed Haufes bie zum Montag.” — Der edle Lord nahm darauf unter lau ⸗ 
tem Beifall non ben minifteriellen Bänken feinen Sig wieder ein, während ein 
tiefed Schweigen von der Dippofltien beobachtet wurde. 

Der Großfürft Thronfolger und der Dring Friedrich MWilbelm von ben Nieder⸗ 
landen befuchten gelern in Begleitung eines zahlreichen Befolges den Tower, bie 
Banf und andere merkwürdige Anftalten ber Stadt. Der ruffifche Geſandte machte 
babei den Führer, Abends war glänzende Aſſemblee bei dem Großfürfen. 

Der „Great Weſtern“ iſt geſtern Abende nach einer Fahrt von 15 Tagen 
mit 110 Paffagieren und Briefen und, Zeitungen bie zum 23. o. M. aus New, 
York im Briftol eingelaufen. Die Nachrichten, die mit ibm eingegangen, find 
obme Wichtigkeit, Hr. Dunlap, früher Eoflier der Banf der Vereinigten Staaten, 
it zum Nachfolger ded Den. Bibble ernannt worben. Alles war rubig an ber 
Grenze von Maine; die Truppen find von beiben Eeiten zurückgezegen werden. 
In der gefepgebenden Berfommlung von Neus Braunfchrweig bat Hr. Stewart reine 
Motion gegen Lord Durhams Plan einer Vereinigung der nerdamerikaniſchen Eos 
Tonien geſtelt. Auch in Gamada ii man einer ſolchen Werrinigung abgeneigt. 

Fraufreicd. 
Paris, 9. Mai, 

Die Regierung bat folgende telegraphiide Depeſche erhalten: „Bonbem 
8. Mai 7. Uhr übends. Der franzöftfche Gefchäfteträger an den Minifter des 
Beußera; Die Königin hat heute min 2 Uhr dem Herzog non Wellington zu ſich 
beſchirden, mm 3 Uhr empfing Ihre Majeftät Str Robert Peel. Es iſt fein Imris 
fel, daß Sir Robert den Auftrag zur Bildung eines Eabinets erhalten end ange 
nommen hat.” 

Die Erfranfung des Herzogs von Baffano if viel ernfllicher, als man ans 
fange geglaubt. Er it vom einer Bruſt / Entzündung, verbunden mit Slutbuften, 
befallen, und fein Zuſtand erregt die lebhafteſten Beſorgniſſe. Das gefrige Bulle, 


tim ber Merjie lautete ſehr beunruhigtud. — Dir Traitergotteßbienft für den Anger 
Aboſph Nourrit finder morgen 11 Uhr in ber Kirche S. Roch ſtatt. Die Eonzert’ 
gefellfchaft, deren Zitularmitglieb der Verſtorben⸗ war, wirb bas breiflimmige Nequien 
von Öherubini zur Xudfi bringen. — Racht ichten aus Martinique v. 17. Mär 
lauten wieder etwas beiriedigenver, Der Gouverneur Gontreatmiral de Mogıs 
hatte frinen Wohnfig für einige Zeit vom dem faR gänzlich zerflörten Pont Mopal 
nach Bonds St. Jacques verlegt, vorher aber moch rine Rundreife burch die Yu 
fel gemacht, um ſich von bem Zuſtande berfelben die genaueſte Kenmimif zu wer 
Schaffen, Ueberol in dem Lande war man mit Ausbeſſerung und Mieberherflels 
lung der dur dab Erdbeben zerflörten Wohnungen beichäftigt, und auf dem Lande 
beeilte man ſich, bie durch das Erdbeben fo- fehr geiährbete Ernte einzubringen. 
Man hoffte täglich auf bie Aukunft des meuen Zuckergeſehes aus, Frankreich. — 
Dir Warineminifter bat von der aufelner Reife um die Welt begriffenen Fregatte 
Benas durch den Gomanbanten berfeiben, Gapitan DupetitTheuard, Nachrichten bie 
28. Nov. v. 3. erhalten, nad welchen die Fregatte u Syench auf Reufübwailie 
angelangt war, machbem fie Oralti und Menferland berührt hatte. Hr. Dupetit 
Theuars berichtet dem Minifter auch, baß die beiden Gorvettem „Aſttolabe“ und 
„Zelet““ unter dem Beſchlen des Echifftcapiiänd Dumont+ Durville am 9. Sept. 
1838 zu Motawai (Dtaiti) vor Antır gegangen, am 10. die Gapitäne Dursille 
und Farquiner nah Paptiti gelommen waren, wo ſich bie, Bruus befand, 
und daß an brmielben Tage bie brei frampdliichen Sciffscapitäne der Königin 
Pomare rinen Beſuch abflatteten. Die Gorveiten „Wikrolabe“ und „Zeiler habın 
Disiti am 16. Sept, verlaffen, und Hr. Dupetit Thouars glaubt, daß fie die 
Richtung nach den Scifferinfein eingefchlagen haben. Gapitän Durville wollle 
dann die Juſel Wallis beſuchen, worinige framzöfliche Miffionäre ſich micdergelaffen harten, 

Auf die 5 pEr. Rente üben die wirberermachten Eonverfionsbeforgniffe fort 
während ungünfligen Einfluß aus. — Aus Bordeaur ſchreidt man, daß die Kur 
fir Beyermann und Sicher ihre Zahlungen fuspendirt haben. Die Paſſise belau: 
fen Ab auf eima 3 Mill, Sr,  ° 

Das Zuftrömen von Fremdra aus den Provinzen und dem Auslande nach Paris 
iſt im diefem Hugemblide außerordentlich groß. Die dafelbft anfommenden Diligen- 
en find gleichſam vollgepfrepft mit Neifenden umd wit Mühe mar findet ber Ans 
tommende Unterkunft. Die jet eröffneten Gemälde» und Inbuftrie» Kusflellungen 
find die vorzüglichften Urſachen davon. Beſenders groß iſt bie Zahl der auf ber 
Straße von Brüffel umb der Norbgrenge berfommenden BReifenden; um nur ein 
Beifpiel anjuführen, ein Weinhändler won Balenciennes founte trotz der beträchtlichen 
Anzahl von Diligeucen, welche täglich von Brüffel mad Paris geben, ver dem 15. 
Mai feinen difponiblen Platz auf benfeiben bekommen, 
Spanien 

(Zelegrapbifhe Depefhe) Bayonne, 9. Mai 2 1,2 Mittape. 
Das ſchlechte Wetter hat ale Operationen Efparteros fuspendirt. Seit dem 30. 
Aprif bis zum 4 db, har Fein meued Gefecht flattgefunden Dan hat biefelben 
Stellungen bebalten. 

Sweden und Rorwegem 

Stodholm, 30. April. Die wichtigſten Verhandlungen des norwegiſchen 
Sterthinge And folgende: Der Vorſchlag, in ber Nähe von Chriſtiania ein Gentrals 
Aderdan » Seminarium zw errichten, iR mit Beifall aufgenommen umd am bad ger 
börige Gomite vermielen, mit bem Befehl, dirfem Antrag als einen fchom im Feb⸗ 
zwar eingereichten zu betrachten und das Gutachten baräbır balbigft abzugeben. — 
Zum Unterbalte der alten Balken it eine Summe von 12,000 Speeied, zur (Fort 
fegung der Arbeiten bei denjenigen, bie jetzt gebaut werden, 3500 Epej,, und zur 
Errichtung newer Daben die nicht unbedeutende Summe von beinahe 15,000 Spy 
jährlich angewleſen worden, Der Gehalt bes bei dem Balken angeftelten Perfonals 
beirhgt etwa 5500 Spej., fo daß im Banzen für biefen Zwed jährlich 360008 py. 
verwandt werben. Das Bubget für bie Marine if, wir bri dem fehten Storthing 
auf 216,000 Spez. feigefeht worden, 
ofeffoer Dr. Eduard Gans. 
. im erichätterndes Crriguiß, weiches die allgemeinfle 


f Berlin, 9, 
Theilnahme ift_ Der, plögliche Tod bed Profefiord Eduard Gans, eines 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Errichtung einer Kaltwasser-Heilanstalt 


in 2obenftein betreffend. 


Se, Durchlaucht ber vegierende Filet von Meufi Lobenftein:Ebersborf brabfihtigen, in der Stadt Bobenftein 
burch einen fachverfändigen Arzt eine Maltwafler-Geilanftalt errichten gu laffen. 

Es ergehet daher am Affe, welche fich biefem Unternehmen unterziehen mollen, 
die Aufferberung, ihre beöfallfigen Erklärungen mit Beifdgung ber erforderlichen Zeugniſſe an unterzeichnete Stelle einzuſenben. 

Fur Empfehlung Lobenfteins für dem beabfühtigten Zweck dienen nicht nur die reichlichfteh frifchen Bergwaffer, fondern 
auch die romantifche Umgegend, bie nur eine halbe Stunde entfernte Saale mit ihren malerifchen Felsmaſſen und bem entſte— 
benden Jagdſchloß Waibmannsheil, ferner die freumblichen herzfchaftlichen Gaͤrten unb Anlagen, die Nähe des anmuthigen 
Parks ber Fürfllihen Mefiden; Ebersdorf, fo wie bie verbefferten Sandftrafen und bie mohlfeile Lebensmweife in Mitte unferer 


unverborbenen anfpruchölofen Bebirgsbemohner. 


Mer übrigens von Seiten ber Fürfllichen Megietung dem Unternehmer die kraͤftigſte Unterftägung zugefichert wird, fo 
verbindet man Sameit zugleich den Wunſch, daß ber betreffende Waſſerarzt genannten Ort 


Eberaborf ben 6. Mai 1839. 


ai an dem folgenden Tagen: 





im jteri Tagen urädgelcgt. 
Wegensburg, im Kpril 1sio. 


Die Direktion. 


Fürſtl. Reuß. Plan. Landesdirektion. 
Baperifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 


Des Dampfichiii „Rönigin Eherefe’ fährt auf der Gerede wiſchen Megensburg und Zip bie Ende 


von Regensburg nad Lim: am 26, 30. April, 5, 9, 10., 17., 21,, 26,, 20, Mai; 
som Lini nah Regensburg: am 97. Npril, %, &,, 10., 14,, 18., 22, 20. 30, Mai, 

Wahrend bes esata Mal wird med ein gioriteh Schiff auf der obigen Strecke in die Fahrt sefeht werdeu, umd dans ſtete um dee 
andern Tag ein Schiff von Kegensburg nad Tin und eines won Pin) mac Negendburg abgeben. Der Begiem diefer Faber, fo tie derjenigen 
won Regendburg mad ik, wird nach mäger defamm gemacht werden. — Die Schiffe der dderzeichifchen Beichicaft hepem «mit dem Liefjeitis 
gen dat direfier Derbindung, amd wird Die Faber won kin; mach Wien am zwelten Tage ferigtſetzt. Die Meiie von Lin, wach Nrgensburg wird 


Manneh, der dom der fudlienden Magenband aller hetiinkenhen Beififen khen 
fo fehr geliebt und hochgeebet ward, ald ihn dis Gegner der —* baßten. — 
Sand war am 22, Mär 1797 geboren, der Gohn ciie® bekannten witigen Bat 
Herd, der in genauer Freunt ſchaft mie dem Stanthtangler Färften Hardenberg lebte. 
— Der Bürf hatte den geiftreichen jungen Mann, dem er Pefönlich fehe quger 
than war, verfprochen, ed bahım gu bringen, daß re aid Jude dem Chrkußl am eis 
ner preußifchen Univerfität befteigen Mbnne, aber Die Eteigniffe dom 1818, mb bie 
Beichlüfe von 1820 verbäflernen bie Ausfichten. Band wollte ſich nicht taufım 
laſſen, verträuend ben Hoffaungen und Berfprechungen des größten Staatsnianned, 
welchen Preußeh in menerer Zeit Beioh, bis ifmer leider zu früh farb. — Daun 
erſt ging Gans mad Paris, trat dort zum Chriſtenthur über, und erhitlt 1825 
bie außerorbentliche Profeſſut an der biefigen Univerfiht, — Gene gemane Berbin, 
dung mit Hegel und ber ruhimnelle Kampf mit der herifchenden fogemannten hiftor 
riſchen Recirafchufe, der bi6 zum letzten Tage feines Lebens dauerte, if befannt, 
— Es giebt weit Grlehetere, die feinen Lehrſtuhl einnehmen koönnen, aber umerfeßs 
Kid; Hleibt er wit feiter feurigen, phantaſtevollen keit, bem ten Gifte, 
ber ſich unermürtich im ale Mriche det Wiſſens Rürpte, der Petit, Philofephie, 
Aeſthetſk und Pas gampe Bebiet ber modernen Kultur im ſich jm vereinen verſtand, 
und die trodfene Streuge der Wiſſeuſchaft mit tauſend Funten feines glätgenben 
feinen Geiſtes durch webie. Baus war der echte Mepräfenzam ber Zeit und ber 
Bilvungsftdfe in Preußen, eim Sperführer, ber Macht der Teen, bie zu einem 
Stromie ſich vereint haben, welcher mühlam fein Jrch frägt. Seine Fühne Sprache 
regte bie Hergem an, und daß er ohne Menſchenfurcht «8 laut und smngefchricht 
ausiprach, was er als wahr und recht erfammte, war ber Duell ber Liche und bed 
Haſſes, ie fein Leben bid zum Grabe begleiteten. — Seit Sqhleitrmachers Tod 
bat hier kein folder Zug won Peibtragenden Statt gefinben. Dir größte Theil 
der Etubirenden, von Marichäfen geführt, hattk ſich zur Feierlichkeit , ans 
geiehene Männer aller Stände, die Koriphärn ber Literatur und ber Belchrfamteit, 
und faſt fünmtliche Profefforen ber Univerfität begleiteten ben S pir 
Rubeflätte, welche ihm mebem Golger, Fichte und Kegel bereiiet wer. Nur Br. 
von Savigny und die hiſtoriſche Schule, feine Begmer im Leben, fehlten, ber Lob 
konnte fie micht mir ihm verföhnen. — Die Poligel hatte bie Erlaubniß ertheite 
Traurrmufft dem Zuge voramgehen gu laffen, Reden am Crabe aber unterfagt. 
Nur Profeffor Mardeineke pieit eine folge in feiner Eigenſchaft als Prediger, ber 
ren freimärbig erhabene Gedanken und Klagen um den zu früh Verſchledenen alle 
Herzen bewegten. — „Er war, ſagte Matheinefe unter Auderen, einer won den 
Unbeguemen, welcht die Wahrheitreinigen, odne Jurcht, Bormehoeren und Hoch ⸗ 
ſtehenden zu mißfallen. Nie buhlte er uni weltliche Ehrtu, indem er feine Meis 
numg fremder Meinung unterorbnete; aber Dhänner, mie er, find jeder Zeit mothe 
wendig, bamit bie fluge Dirtelmäßigkeit micht gefchmelbig fi in ben Plat 
ber Beſten bränge, Er liebte die freiheit der Miffenfhaft, bie Freihrit deb Gris 
Reb, die Feriheln der Wölter, dem fein Ser) war Liebe, und Liebe iR fFreifeirt” 
— AUuch viele Urmen, monentlic unter den Etubfrehben, weinen ihm mad, fie 
baben ihren Weohlthäter verloren.” — Seine Stille am der Uninerfltät iſt in vieler 
Berichung unerfeglih. — Denn lebhafte Wünfche entſcheiden Pünnten und bie als 
gemeine Stimme Geltung hätte, fo würde Preftſſer Albrecht berufen werden; lei⸗ 
ver aber find für bie fleben waren Männer von Göttingen noch inmmer wenige 
Kusficten auch in Preußen, ’ 
Haudels: und Börfennachrichten. 
Leipiiger Kurs im Eono, 20 g. Fu uom ı0, Mai. Sr. Ered. Fall. Sch, große 
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Paris, ı0, Mai, selr 111. 5. Bpde 81. 55. Epam. —. 









In unferm Verlage it fo ehem erſchienen: 
Sänle, &., ber moderne kiebtshef. 
Stier und Moveletten. 8. gebeftet 
ık.ır ir. 
Der Hr. Verfaſſer übergibt winter biefem 
Tigel bewa Puhletum mehrere Dichemusen, bie 
gewif mit Deramügen gelefen ierden. Für 
eime entiprehende Masftartung haben wir Sor⸗ 
ge getragen. 
Bamberg deu 15. Mai 1830, 
Literar. artift. Juſtitut. 


U nn —— 
Grundftück⸗Verkauf. 
Untereichnete id gefenmen , ihr Fänmmtliches 
Anweien zu Ebimg, Ksl. richt 
lach, dem öfentlä } A 
andjufegen, umd fent biegu Termin auf ben 
21. und 24. Mai diefes Jahres im Orte Ehing 
jedesmal früh 9 Uhr anfangend am. 
Die ju vertaufenden Dbjekre befiehen: 
2) im einem Wirhahanfe ju Ebing mie Brass 
I haus und Brauerriserdibichaften,, allem vors 
bandenen Trinfgeibitre, banıı Mobilien und 
feaftigen MWirrpichafte-Efekten; / 
5) im jroei dazu gehörigen Hepfengärten mit 
Stangen; 
3) in rınem @elfenkeiier am der Bamberger 


taße; . 

%) im bem in Diefem Seller foreohl, ald dem 

im Haufe vorhandenen Pier zu 130 Eimer; 

57 In 25 lebigen Grundſtuchen an Feldern uud 

üusefen, Tänznıtiich beiaamt; , ' 

6) in fänmmelichen werhamdenen Wieh und 
Aderserdebfchaften, . 

Kauisilebbaber biazır eingeladen wer ⸗ 

ben, wirb bemeifi, dab vom dem ufagine 

bes Anwwefens und der Orendhüde ey Tfte 


l bleibe 
Ebing den 11. Mai insg. 
Dorothea Banbgraf, Birtbiwitime- 
Mir Der Eulerpe Pre. 6) 


und bie nöthigen Fähigkeiten dazu befigen, 


n 
- 


je. feinem Bohnfih erwaͤhle. 


Fränkischer Merkur 


Mit allerpähfter Privilegien. 





Drack und Verlag des ülterer. wrtist. bustiönie am Mambarp. Auswärtige Besiellungen wurden bei dem ukghaien Fosiaumie mit Varausbenahlung des 
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Ist der Pränumerstionsgreis bei der Zeitungs - Expedition 1m Bamberg selbst ganzjährig: 10.A., bei den könlg). bayın. Pauhehärden aber Im }, Rayon 10 ©. 7 Kr., Im U. 11 M. 2 hrı, im All, 18 Mu 7 Ari, jan IV, 10 Me 1 kens 











Aulbjährig in Bamberg bei der Zeitungen - Expedition b Mi... bei dem kai. hayer. Postbehärden Im 1. Rayon D A. 6 hr, Im IL SM. De hr, Imil.o EM ihr, iaiV. GE 20h — Für inberate Jader Art and die Gehälırem 
4 kr, für die PeuibiZeibe oder deren Budım, Iestgeniekit. . ! 
A. 136 Bamberg, Donnerfitag den 16. Mai 








Inbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bapern. (Nachrichten 


reih Sachſen. — Freie Städte — Großbritaunien. — Frank 

reich. (Brief aus Pard) — Spauien. — Italien. — Haudels- und 

Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 

Deutichbe BunDdesftooten. . 

Bayern. — * Bamberg, 15. Mai. I. Durdl, bie rau Pringeflin 
Cduard von Sachſen⸗ Altenburg wigd am 20. d. von Seidenſtadt wisder bier eim 
treffen. Die Unkunft hrer allerhöchſten und höchſten durchl. Vermandien dahlet 
iR auf dem 25. d. fellgefegt. — Se. Hob. ber Or. Herjeg Mosimilan iſt am 
12. d. Mbrmds von Münden abgereift, und wird im. dem mäcfien Tagen hier 
fein. Ge. Hohe wacht die ganze Reiſe bis Kilfıngem gu Pferde, und mad der 
Babeeur eine Meife mach Hamburg und Holland. — Die biefige Maimeſſe gebt 
jan zu Ende; fie Bann mur elme höchſt mirtehmäßige geaamt werden; die größe: 
son Geſchalte gingen jedoch mod befler, wie ber Skteinhamdel, '. Muhr ohme Einfluß 
bierauf ‚waren die zahlreichen Auswanveruegen nach Rerbamerita, melde befom 
ders dm gegenwärtigen. Frübjahee im Dbder +» und Wnteriramben fi bedeutend meis 
zen, vorzäglih auch bei jüpifchen Glaubensgenofen, und mitanser bemädtlicde 
Kapitalien ablichen. — Arber den Abgang ted Profeflors:Echönleia von Zürich nach 
Berlin if deflen biefigen nädhfien Anwerwandien moch keinerlei Macht icht jugelommen. — 
Vom 13. auf den 14. d. wurde der von Bayreuth hierher gehende Eilmagen bri 
der Fartaſſe mitten auf der Straße mmgeworfen, zwei'der Reifenden wurden jart 
verwundet, fo Daß fir die Meile augenblidlich nicht forıfegen konnten, umd mach 
Bape cuth zuräcgebrocht werden mußten, um ſich dert verbinden zu lafien. Unter 
diefen befinde fih Hr. Bauer, der berühmte Maicinenbawer mund Habrifbefiger 
von Aloſtet Dbergel bei Würzburg, weldyer jtdoch geſtern Die Reiſe babis über hier 
wieber fertfekte, Urſache bed Ummenfend mirten auf der Straße fol mad, Ausiage 
der Reilenten gewefen fein, bad die Ghawfler-Arbeiter eine Stelle aufgebrodjen hat 
tem, ohme fie zw verplanfen ober mit amderm Wahrzeichen zu werfehen. Die Unten 

in 


eingeleitet, 

** Bom led, 12. Mai. Wir ragen und wit ber ongenrhmen Hoffnung, 
ba der fo läfig anf ven Verlehr einmistende Poſt + Granfaturzwang nah den De: 
Merreichiichen Staaten aufhören und wie mach allem übrigen Bändern Guropa’d and 
Banyıirankfarur oder Porto-Berfendung der Korreſponden; flattfinden werde. 
Wenn wir gut unterrichtet ſiad, fo hatte die k. bayerische Poſtanſtalt ſchan wer 
längerer Beit die bröfaßfigen Schritte gethan, um wicht aut Bayern fonberm and 
das gefammte Deutichland kurdy Mufbebung des Guenzirantaturgwanges fowehlnad 
Drferreid; als won dert her gu einer ſreieran, Äeichtenen Bewegung im Bertehre 
zu führen Der Sonfmann, der Gelehrte, der Auuſtier — kurz jeder Gtand ıber 
finder ſich mehr oder minder in einer biſtändigen Merährung mir Deſterreich, ſei 
26 mach dem demtichen Landen dieſer großen Monardie oder mac ihren anneren 
Zeilen; mad ber Lombardei, mach Wöhmen, lingarn m. ſ. w. — Bir fönnen 
von Bayern aus mad dem umgrengenden, deutichen Nachbarſtaaten — wir fünnen 
mach Bayonne, mach Stochholin, nad Er. Peieröburg, nach London umnfere Kor 
zefponden, bis zum Abgabs · Orte ganz frei ober mit Porto abfenden und während 
man nach Paris, dem Gentralpumite der curepäiſchen Givilifation Lie Briefe auf 
Diefe oder jene Weiſe beförbert icht, ober vom vorher empfangen fan, find wir 
nah Wien, ber wichtigen, deutſchen KHaiferflabt in eimem fletig freiem Ver⸗ 
Fehr durch die bumanfle aller Suflitmtionen — durch bie Poſt, im Folge einer 


allerbings für die Bırwaltung ber Pollım im Deſter reich bequemen und wohlikätigen | 


#entilleton 


Befchichtsfalenber: 16, Mai: Ruhmredes Gefecht der Bayern unter Rronpein Ludwig 
E an ber Narcw, 1807. 


Der Sochzeitsbitter. 
Fünf Zableaur, 


” + 

Schluß.) Del erleuchtet war das glänzende Haus des Dürgermeiherb der Proningiab 
ſtadt ©... Ein Deppelfeit wurde heute Darin gefeiert. Die filberne Dodhgeit des Eltern, 
peares und die Hodizeit ber Techter. 

Im Eönlich geicmücken Fefaale (ah die vormehme Gefeiichait, umfrapit von 
unzähligen Lichtern, bie den Glany des Tages überboten, ber trog aller diefer 
Pracht, troe der fihibaren Mühe des Jeſtgebers, überauhln Freude und Feäplichkeit 
gu verbreiten, herrſchte eine unheimliche Grimmung in den rei) beesrirten Gemächern. 

Aue dieſe Kleinigkeiten , welche vereinigt dad Reſultat traulicher Heiterkeit ber. 
vorbringen, waren einzeln in der Geſellſchaft vorhanden, Dam feherzte, man erı 

ſich Wnefooten, man nedte die Braut, Aber ed war denndch mur zu auffal, 
Iend, daß diefe Luft ber Bälte nur Höflichkeit, und micht die Mochter des Wergmür 
gend war. Was Wunder! Konnte denn der Anblick bes alten hinfäligen Bräuti, 
game, on der Seite der iuderrblichen, trüb vor ſich binflarrenden Braut, bie dem 
berechnenden Ehrgeize der Eltern und den Lühen eines Breifed geopfert werden follie, 
Vergnügen und Freude im den Herzen der Anweſenden ermeden ? 

Der Bürgermeiter Müfberte mit feinen Frau, 

Der sunge Kaufmann aus der Mefldeng ih nicht da? 







Maafergel gehemmt. Die Vortheile, welche für: und und für dos ubrige Drutfepr 


aus Bamberg und bom laud durch die heb dieſes Korreiponden; « Dir t Spflems 
teh.) — Grofperzogthum Heflen. (Brief aus Darmfladt.) — König | —2**— — nd 


ded für Die öflenreichiichen Lande von berfeiben Bedeutung: — Bu weichen Incon ⸗ 
ventengen und hemmungen im öffentlichen: Sefchäfrsieben, 7.’ @i bei Brrichtöfelien 
ber pwiſchen Bayern amd Deflerreich beſtehende Gremgfranfüturmwang führte, be 
mährte- ſich nicht felten durch die Praxis. — Wir find übergugr, daß die Faifı 
öfter. Pohanfalt, ſeit einigen. Iahren im einem Ienhaften Umfchwuige Gegriffen, Die 
Hand zur Reakifirung eines Wunſches freumblich bietet werde, den ganz Deutfchland 
und wohl and die Geſammtſtaaten ber herrlich bläpentem Momardıie audfpreden, 
fo wie die kieffeitige Oberpofbehörbe, die ſchon langſt den freieren Korrelpondemp 
yig ias Mage foßte, nice unterkäft, auf bem Wege ver Unterhandlung ein güns 
Riges Nefuitat herbeizuführen. — Mir inem Edylage, wie manche im fanpinie 
ſchen Umgejlüme erwarten, kann biefe folgemteiche Neuerung freilich nicht ind Ber 
ben teten, da Deflerzeich feinem Inſtitute eine gänzliche Meforwi zu geben dadurch 
vrranlaßt «wird, Sie follen, da es eime wichtige Ratiomalsngelegenbeit iſt, dem 
Erfolg feiner Zeit erfahren; — Die Sache If eingeleitet; die Annäherung kaum 
mehr zu bezweife lu. » 

Grofsherzogihum Hessen. — Berhandiangen der 2. Rammer ber 
Stände, 60. Sihung, Darmfladt den 25. Upril. (Großherjoglich deſſ. Big.) 
Beratbung Über dem weiteren Dericht de 8. Aus ſch. über ven „Antrag bis 
Ag. Glaubrehr, die Wicherherkelluing ber durch Patent vom 1. Now. 
1837 aufgehobenen Berfaflung bes Königreichs Hannover ben,“ 
— Ubg, Blaubredh hatie biefen Antrag 'im.den 3% Gpg, am 20. Nobı v. I 
sefiellt. Wir Haben baräber, fo mie über Den besfalifigen vom bg. Auer er⸗ 
lasteten Bericht des 3. Ausſchuſfes, die hierauf in. ber 17. Bigg. ver 2, Mr, 
am 48. Dre. v. I. ſtattgehabte Beratpung und ihrem in der 18. Egg 874 
Decbt, gefapen Befchiuß (in Ar. 358 des Fin." Merk, vom 24. Die m 9.) 
ausführlig berichtet. Umfere Befer werden ſich bieramdı erinnern, Daß bie Se, mit 
21 gegen 20 Stimmen dem Untrage das Mhg: Giaub rech beigetreten wor (mas fie 
wagleic, einflimmig auch ald eine bejahemde Abilimmung über die Gompetenfrage 
angeichen halte), „bie: Gtaatörtgierung zu erfuchen; Durch alle ihr zu Gebote Me 
henden Mittel bei einem hedem beufchen Bünde fortmähremb dahin zu wirfen, daß 
bie dunch Patent vom 1. Now. 1837 aufgehabıne amd worber in aue · kannter Wirbs 
famteit beilandene Berfoffung bes: Rönigreige Hannover baldmöglihk wirber herge ⸗ 
kelie. werde," — daß alia'durd dieſen Bejckluß der Untrag des 3. Mudihufkes: 
nbie Sr, möge fich mit ber don dem Susjchuffei über die Zufländigkeit der Brände 
andgeiprodenen Mafiht einverianden erklären und: Hierbei ausſprechen, daß fe auf 
Abg. Glaubrech beantragte Ditie nicht einge gaugen fei, in dem ſeſſten 
beruhigenden Vertrauen, daß die St. Meg. abmabim nicht unterlaſſen werde, durch 
alle ie zu Gebote ſedenden Mintel det dem deutſchen Bunde auf möglich baldige 
Wiederher ſie lluag ded gefdrten Rechtäguflandes im Kömigreiche Hannoner fortwähs 
rend binzumirken ‚+ gar nicht zur Abfiinmung kat, — In ber hohen 1. Kr. hatte 
Frhr. u» Arend in deren 28, Ging, am 16. Märgd. I, Mamensdr68. Wnofch. 
4. Ar., Bericht erflattet. Es befimber fich diefed- imtereffante Aorenftät Beil. 30 
der Verh. 1. Ar. ©. 88 — 105 abgedruckte Da bei der ganyen Berhandlung 
beupifäclih Die Gomprienjfeage jur Grörieruig Pam, mie in dieſer Derichumg 
auc) bereite dad Schreiben ©. €; des dirig. Herr Gtaatsminiferd Frörm du Thil 
om den 3. Ausſch. der 2. Kr. mittkellten (fi Mr. 358 des Främf, Mer, vom 24: 
Deu. v. J.), fo glauben wir auch hier anführen zu'mäffen, mad der Here Glaatd; 
miniker weiter in Liefer. Veyiehumg am den 3. Huf, d. 1. Sr. lieh: „Dee 
geehetefle 3. Uusihuß der 1: Kammer der Stände des Grofitergogthums, bit die 


Was fell denn auch der da hun? Bufehen wir ifm ein Onderer bie Gelichte 
megfchnappt? emtgegnete fie. u . 

Blaubt du denm wirkiädh, daß fie: Merkältwini u - 

Er tändelte ja dem ganzen Tag um fie herum! 

Das fehlte mit auch noch, ln "Sränser als Schwiegerſehn. 

Und dabei hat er gar keinen Anſtand. 

Uber douiſe fieht wirklich vecht Shih aus, Me wird +8 nicht erttagen. 

Dab geht m Tagen werüber.. Ich fenne das 

Freilich du! das war aber auch eimas gang Auderes, — ein Detienter 

Wiaſt du mich denn ewig kränken mit ber Seſchichte, gab fle ihm zur Antwort. 

Es unfeimfich fir das Dopyelfett in den glömenden Gemachern der Dertſchaft 
begangen wurde, fo raufchend lebhaft feierte man es in dem Bebientenghnmen.: Mir 
Gin, Dumgfer, Yagunid, Yager und Dedheitbitter, auen faß-da durcheinander und 
trank, und fdmagte, und jubelte, und raifonnirte dabel won der Serrſchafi. 
Eben Fam Franz vom dem Gpeifefaale herüber, 
Nun mas treiben fle dräßen, fragte ein Ehor Stimmen. 
Das: Fräulein macht ein gräuliched Geſicht, erzählte en L 
@s if Aber auch graufam faate die Junker, IA fage euch, ed If hergperreis 

So ein fhöned Fräulein, und einem fo elenden Kerl aufgeepfert: gu werden, 

Was fie ſich wieder anfrengt, meinte Kaspar. Sie hält eine Predigt, wie ber 
Pfarrer auf der Kanjel. $ j 

Die Dungfer· Liſe ärgere ſich über dieſe Rede. 

Was verdeht Er von der feinen Empladungen des Herjend, Er röher unge 
ſchlachter Menſch. 

Seid ruhig, lat fie ausreden, ſagte Frang. Das hat Sie Ases Han dem jun 
gen Baron gelernt, in deſſen Dienften fie das vorige Jahr ſand ! 


dend, 


— 


Wittbeilung ber 2. Kammer Über ben Antrag des Abg. Glaubrech, bie Wleder⸗ 
—— der durch som 1. Rooember 1837 aufgehobenen Verſalſung des 
Königreichs zur Gerichterilattung erhalten. Der te birigir 
ende Eteatäuinifker, Brink des Großb. Heuſes und ber sudwärt, Angelegenbele 
ten, bat dieſen Augenblid ju ergreifen, um, auch Biefem geehrteflen Andfäufle gegen, 
über, auf feine, bem 3. Busicuffe Der 2. Ar. zugefommene, amtliche € 
vom 5, Dee, m. J. Bezug zu nehmen. ine folde befondere Yinwrifung auf ge 
dachte, auch durch bie Entwicklung, welche der Antragfieler feinem Antrage im der 
17. Sigung der 2. Kr. gegeben hat, hinreichend geredifertigte Eröffnung würde 
freitih eben fo wenig, ald bie Erwähnung der Meinungen eines einzelnen Kammer 
gliedes erforderlich ſcheinen, wenn nicht bie 2. Sr. felbit, mach jener Entwidelung bei 
Antragſtellers, deſſen Antrag mit 21 gegen 20 Ctimmm angenommen hätte, Diefer 
Umftand macht eb zugleich aethwendig, beſagter Eröffnung auch noch Rachlichendes 
folgen zu laſſen. Die Berfaffung des Bundes verträgt im Bundedangel 
auf keine Weife eine flänbifche Eimwirfung, — eime unbeitreiibare Wahrbeit, 
fi Jeden chen von felbft aufträngt, der auch mur einigermaßen gu einer unbe 
fangnem Kenntniß ber Grumburrträge und Brlche beb Bundes gelangt il. — Hier 
mach Fönnte deun auch die Defuguiß zu einer beranmigen Einwirkung aus einer, in 
nerhalb des Bundes zu Grande gelommenen, Landesverfa ſſungeurkunde niemals ab ⸗ 
geleitet werden, rine desſalſſige, wit den Graudvertraͤgen und Geſetden des Buntes 
im Bun. Behimmung wäre virfmehr als mictig gu betrachten. 
Die Berfaffung Helfen fiche jedoch im wollen Einklang mit 
ber — indem fie bie Augtlegenheiten und Verhandlangen des Dun ⸗ 
des auf feine Weiſe Dem Bereiche ber Rünbifchen Wirkſamkeit nahe gebracht und 
binfichtlich berfelben nur die Mitwirkung ber Stände, in Aufıhung ber Mittel zur 
Grfülung der Dundes + Berbindlichkeiten, infeweit folde werfafungsmäßig 28 
der iR, aicht amsgefchleffen bat. Diele, ber Bandeb«, ſowie der gangen kandes ⸗ 
verfoflung entfpredhemde Stellung ber Stände, wonach jebe Thätigfeit berfeiben in 
Bezug auf Bundesſachen, unter ber fo eben gebachten winzigen Musnchme, völlig 
aus geſchloſſen iM, bringt es denn auch methwendig mit fich, daß bie Art. 79. m. Bi 
der Berf. U., welche werfaflungdmäßige Ausdehnung ber betreffenden Rändifchen Be: 
fugniffe darin auch liegen mag, doch nimmer benutzt werben Bönnen, eine ver · 
fuchte Einwirkung ber Stände auf die ihnen vwerfaffungsmäßig durchaus fremben 
Berbanblungen am Bunde, damit ju brgründen mub zu rechtſertigen. Nach die 
fen Grunbfägen, melde Se, Königl. Hoheit der Greßherzeg nie aufgeben können 
unb werben, if bie mhrgebachte, amtliche Eroͤffnung vom 5. Dee. an ben 3. Hub. 
fchuß der 2, Kr. erfolgte. Rab dieſen Grunbfägen müffen Allerhöcfbiefeiben bie 
von dem Abg. Glaubrech mit feinem Untrag bezweckte, cben fo immörhige, ald ber 
Berfaffung bed Großbergogthums nicht entipracende, Aandiſce Unterlägung der 
Schritte der Etastöregierung am Bunde, zur Auftechthaltung des öffentlichen Rechtszuſt an⸗ 
bed Deutfchlande", im Imtereffe unferes Landes fowobl, aid im Intereffe des großem 
gemeinſamen Baterlandes, ohne Weiteres gänzlich ablehnen. Denfelben Erunbfähen 
gemäß werben Er. königl. Hob. den Ständen mie bie Rechte gugefichen, weiche der 
Antrogiteer für biefe —— will, das Recht nämlich, Ausfunft über bie Ihrem 
Bundeltagägefondten ertheilten Inſtruktionen zu verlangen, unb das Medt, in Be 
wg anf folde Inſtructienen, wen dem, Müerdöchdenfelhen babri allein ‚verantwort- 
lichen, Minifter Berantwertung wnb Recenfchaft zu 3 durch weide 
jedoch, wie ſich won ſelbſt verſteht, Da gan verfaffungemäßige Bere 
antwortlichtrit des Minifers, alle am in Bezug anf den Art. 110 ber Berfal 
fungsurtunde beines wegs berintrhchtigt werben fan unb fol, fowie ber anverbruch · 
liche Behand dies, anf — durchaus befermbende Weile in die. Erörterung des 
vorliegenden Gegeuſta ndes mit —— Art. 110 der Groß. Heſſ. Berſeſ⸗ 
—— von dem benndverifhen Berfeffungdangelegembeit nicht 
im geringflen abhängt. Die ſes iſt eb, —— S. k. H. der Großherzog, als Landesherr und 
Bundeöglied, im Folge der in der 2. Ar. ſtatt Berathung und Befchlußnabme, 
dem geehrteſten 3. Ausichuffe ber J. Kr., mit unverleptem Vertrauen in benfelben, 
inöbrfondere auch um dedwißien fefort zu erbffnen befohlen baben, weil Alerhödfl« 
Diefelben Erinen Augenblick weiter einen Bmeifel barüber befichen Laffen wollen, daß 
Se eine Bänbilche Adrefie wegen Behandlung ver hanöveriichen Berfaflungsangelrgen 
ihtl am Bunde, nie annehmen fännen und werben, Gchließlich ſcheint «8 dem lnters 
yrichueten nicht möthig zu fein, bier auch noch gran bie bei dieſer Belrgenbeit in 
Der 2. Kr. verfuchte Unwendung ber Berfoffung eines fremden Reiches oder wiels 
mehr der daraus hergeleiteien, mit dem Mr. 657 der Wiener Schlußacte, und dew 
Birt. 4 der Berfaffungdurtunbe des Großderzogikums in bireriem Widerſpruch fer 
benben, ben rigen Wilire, dab eigene Handeln des Laudesherru ansfhlirdenten, 
Regierangstbeorim und namentlich grgem bie, ben deutſchen Ränbiichen Berbätmif. 


unterzeichne‘ 
röffaung | bringen. 
‚genbeiten 
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auch hinſichtlich der Mutübung 2* —5— Rechten handelt, micht 
befugt fein fon, Gröffnungen :. bes im eigenen landetherrli. 
sen, Mamen,. an bie Gitände 2 iu laffen, Der Unterzeichnete 
ergreift dieſe Deanlafjung, dem geebeteflen 3. Aubſchuß der 1. Ar. ber Staͤnde 
des Vroßherzugibumd bie Verficherung ſeiner wolfommenften Hochachtung darzu⸗ 
Darmfadt, 2. Febr. 1639. u Tail“ — Nah Mitheilung biefes Acten ⸗ 
ftückes und veoramdgegangrnem Ueberblide der Berhandlamg ber 2. Kr, über Die 
Sacht, bemerkt ber Ausſchußbericht der 1. Br., was bie Sache felbit betrifft, daß 
«6 dem berichtenden Auäichuffe mur angenehm fein würde, wenn er bei Grflattung 
des von ihen verlangten Gutachtens ſich fofort auf das Muterielle des geſtellten 
Antrags einlaffen und hierüber feine gutachtliche Meinung äußern ont ‚Mr 
mürbe bamm feinen Augenblick Bedenken tragen, ſich über das höchſtbetrübende Er, 
eiguiß, was im ganz Deutſchland eine fs große Genfation erregt habe, ganı im 
dem Sinne bed Hm. Untragsfellerd en.“ Allein nah der game 
ven Gachlage erfcheint dem 3. Ausſchuſſe der 1. Kr. bie Frage ber Com-⸗ 
pri ala eine präjubigielle, bie jebenfalis querik einer grünblihen Prör 
fung unterwerfen werden müffe. Der gelehrte Hr, Werichterilatter gebt num 
auf biefe ein, wobei Ach der Musfchuß um fo mehr für verpflichtet bielt, mit mög 
lichfter Umficht und Brünblichkeit zu verfahren, als es ſich hier vom einem Händis 
ſchem Rechte handle und es wehl Nirmand bejweifelm werde, daß es heilige Pflicht 
ber Stände fei, bie ihnen werfaflungsmäßig wirklich zuſtchenden Rechte ihrem gane 
ven Umfange nah aufrecht zu erhalten, - Huf ber amberen Geite würde e6 aber 


. 


auch ein unverbiented Mißtrauen in die Iopalen Gefimnungen ber Stände verratben, 
were man unterfielen wollte, daß es je ihre Abſicht fein oder werben fäunte, bei 
Kreis ihrer verfofungemähigen Rechte zu erweitern und Rechte für ſich zu ufurpis 
ren, beren Zuflänbigfeit mit zureienben Redtsgründen nicht nadhgewirfen werden 
könne, Hierauf folgt mun die erwähnte gründliche Prüfung ber aufgewerfrmen Pr. 
indicialfrage fell, deren Reſultat iſt, daß die Stände nicht competent felen in der 
Sadıe, weßhalb der berichtende Ausichuß darauf anträgt, „den gefleßten Aatraz 
ohne weitere Holgegebung auf ſich beruhen zu laſſen!“ — Derſelbe hielt nämlich, 
die Frage: „ob bie Etänte des Grofberzogihums, mach bem öffentlichen Rechte des 
beutfchen Bundes, als befugt betrachtet werben Phnnen, für die Grreichung des 
michrgebachten Zmedrd (ben der Ausſchußbericht im 1. Theile feine Entwidelungen 
mäber erörtert) ihre Mänbifche Wirtſamkeit eintreten und namentlich eine dieſem 
Zwecke entiprecende Petition an bie Er. Etaatörrgierung gelangen ju laffen?“ — 
nach dem BVerhälrmiffen des corcreten Falles für ibentifch mit der Frage: „Sind 
bie Ranbflände ber einzelnen deutſchen Stoaten, nach bem Öffentlichen Rechte des 
dentichen Bundes, befugt, auf die Auslegung ber Grundgeſeze des deutſchen Buns 
bes und die won biefer Audlegung abhängigen Schritte der deuichen Bundesver⸗ 
fammlung in irgend einer Weiſe einwirken?" — and glaubt biefe Frage feiner 
seblichen Urbergeugung nach nur werneinend beantworten zu Mhaken, wab dann im 
U, Theilt der Abbandlasg rechtlich näher emtwidelt wird. — In der 29. Bigung 
beber 1. Ar. vom 19. Märg wurde der Gegenſtand betathen umdb es entipanm ſich 
eine längere Discuſſien darüber. Frhr. v. Gagern dielt eine ausführlihe Rede 
im inne des MWotionöftellers für bie Sache, mit vielfachtm Beyuge auf feine ein 
were Mitwirkung als niederländifcer Geſandte am Congreſſe gu Wien, am Buns 
debtage X., während bie Hrn. Frbe. v. Arens, Graf Solms⸗kaubach, Braf Er. 
bad Bürflenau, Frhr. v. Oruben; Kanzler Dr. Line, Graf gu Stolberg, Werniger 
rode· Gedern, Fıhr. v. Breidenfkeim, Arber. ©. Türdbrim im Einme dets Ausſchuß⸗ 
berichtes ſich äußern — Bei ber Bbflimmung in der 30. Sigung beſchloß bie 1. 
Rr. einfimmig bem Bintrage Feine Folge zu geben. — So fam die Sache an bie 
2. Ar. zuruͤck und bg. Knorr erſtattete im ber 54. Gigung biefer Ar, am 9, 
Bpril, von meuwem Namens bed 3. Ausſchufſes Bericht darüber. Er hebt zuerik 
bie, oben auch von uns cirirte, bemerkensmerthe Beußerung im Mudichußberichte 
4. Ar. derver, daß der Ausſchutz, warum er Ach auf bad Moteriele des Aatrages 
einlaffen könnfe, feinen Yugenblid Sedenken tragen vwürbe, fich über das hödfl 
beirübende Errigniß, was in ganz Deutikland fo große Genfation erregt habe, 
ganz im Sinne ded Hrn, Untragitellers ausjufpredhen. Im ber bieramf ſtattgehab ⸗ 
ten Discaffion fein zwar gegen biefe Aeußerung einige Zmeifel erhoben morben, 
olein es härten biefe auch ihre alsboldig⸗ Befeitigung gefunden und feien jedenfalls 
micht geeigmeet, sm zu einem tieferen Eingehen auf das Materielle des Antraged hier 
irgend Beranlaffung berjubieten. Der 3. Audfhuß 2, Rommer bezieht fi deßhalb 
nur auf feinen -früherem Bericht, unter Sinwrifung anf bie arueſten beträbenden 
Borläle in Honzoner. Was aber bie Zufänbigfeit ber Gtänbe betrifft, fo hält 
er bie in dem früberen Berichte angeführten Gründe durch den 3. Music, 4. Ar. 
nicht widerlegt umb geht auf eime Beleuchtung der Anfichten 1. Ar. unb Berthei, 


item durchans micht entfprechenbr, 3Bebauptung eine ausbrüdliche Bermohrumg | bigumg ber eignen eim, werauf er bie Mirberbolung feined, Eingangs bereitd von 
Minifter fogar 


einzulegen, wonach tin 


da, wo eb ſich von ber Sirome | und cıtirtem, früheren Antrages bafirt und bofft, daß biefer vermitteinde Voerichlag 





Yungfer Life warb feuerroi. 

Ein Lebehoch erflang von den Gälen hetuͤber. 

Gegt bringen fie die Befundpeit des neuem Ehepaareh aus. 

Seid KIN, ſprach Franz. 

Dört! hört! Sept fprict der MWürgermeißer ehwab, ich Benne ihn am feiner feir 
nen Stimme. 

Mag er daran erficen, fagte Jemand im Piatergrunde des Aermers. 

Das Bebientennolt wendete fih um, unb fab wnferen Hodgeitäbitter an. 


Mides mit bir, drummte ber Dochjeitäbilter 
Da Wann ik ja ganj verändert, Eon iM er ja bie Freundlichkeit felber, 
es 
EA ar ee fegte Kalpar 
Yazı. * 


E⸗sror näherte Ach ibm. 
Laht mich! — bürkt Er feine Kleider aus, und Fhmmer’ Er fi nicht um wich, 
Obe, ſetech Katpar, man meint Wunder wie sornehm Er fei, wenn Er ba 
ber ſraliert mis feinen DMeiberfüßen, und feinem großen Gtrauß, und feinem alten 
Kusihüffer-Dut, wie fo ein Theaterpring. 
Ein allgemeineh Gelächter entſtand. 
Wer qulegt lacht, lacht am beiten, ſprach ber Hodzeitöbitter in ih hinein. 
Uebrigend, verfegte Yungfer Life, id Er auch einmal Mebienter gemefen. 
Da Pinnt ich euch Gefchichten erzählen. Hört einmal, 
* Siet Erzählt, riefen Me, 
en rollt bie Strafe vorüber. 
(den Bähe fort! 


Triumph, rief Der Dochyeitöbitter, und fürzte ein Glas Wein hinunter, 

Was bat denn der Mare heutet 

Die Khüre wurde aufgeriffen. Einer ber aufmartenden: Diener flürgte vom 
Saale herein. 

Das Fräulein it entlohen. 

Wet fprang auf, 

Bas! mit wen? wie (o? 

Ih weiß weiter gar nichts, 

Dan hörte die Bäfe bie Gtiege hinunter eilen, bie Wagen onrfahren — ein 
Gewirre von Stimmen. 

Der Buͤrgermeiſler und die Buͤrgerraeiſterin ſtürzten in das Bedientenimmer, 
und gaben Auftraͤge zur Nacheile. Med entfernte ſich ſchleunig aus ben Gemächern, 

Die Bürgermeiterim konnte nid weiter, Sie Tie$ ſich auf einem Stuhle in 
dem Bimmer wieder. 

Margaretha! fprach eine Stimme aus dem Dintergrumde bed Fimmerk, 

Sie fuhr zitternd auf von dem Gtuhle, 

Wargareiba, ſprach der Heochyeitbitter, der jept vor ihr Kand, weißt du mit wen 
deine Tochter entfichen in? 

Nun vermurhlich mit dem jungen Kaufmann der immer um fie herum tändelte, 
ermieberte fie Flenglos. 

Mein Margarethe, entgegnete ber Dochpeitäbitter, Der Kaufmann ih eigentlich 
ein Kaufmann, fendern ih ein Bedienter aus ber Diefidenzfiabt Wenn ihr euch 
fpuber, fünmt ihr Me nach einholen, 

Die Dürgermeißerin Hel ohnmaͤchtig nieder in dem Wedientenzimmer, 

Der Hocyeitäbitter ging langfam aufrecht aus dem Bimmer. 





#4 wunmehr ber alfeitigen Beitimmung ber Sr. erfrenen werde. (Kortl. folgt.) | er bie Javaliden muflerie. Ubends gab Bord Palmerflon bem Großfürken und 


* Darmflabt, 13. Mai. 


Heute Bormittag um 9 Uhe hatte dahler bie | dem Prinzen von ben Niederlanden ein großes Diner, 


Heute patten die fremden 


Berrbigung des verbirnten erſten Präfibenten unferer zweiten Rammer, bed großh. , Prinen eine Audienz bei ber Königin. 


nebeimen Staatsratha Eigenbrodt, welcher am 11. d. M. nad mehrwödiger | 
Krankheit mit Tod abgegangen war, Statt, Mam bätte bier und ba im Publi- 
kam und auch wohl unter den Rammermitgliedern gewünſcht, einen fo ausgejeich- 
meten Mann, ber während bed Zufemmenfeind der Kammern farb, eim feierliches 
Leichenbrghugniß angeorbner zu ſehen. Imbefien früten dagegen: ber Munich der 

‚ mancherlei Unbrquemlichkeiten, die ſich nach verſchiedenen Geiten hin 
in Folge einer folben Anordnung eingeflellt hätten; und allerdings aud die Dets— 
fie, die, aufer bei höheren Militärperfonen, vom feierlichen Leichenbegäuguiffen 
micht® weiß. MWifo befchränften fich Lie bier ammelenden MRitglieber unferer jmweiten 
Kammer darauf, den Peihenmagen mit ber Reiche ühred weremwigten Präfdenten 
vor dem Friekhofe zu empfangen umb ba den Earg bis am feine Ruhefätte zu 
begleiten. Dierunter der zweite Präfident, Seheimerai; Echend, Bon Mitglier 
bern des Dinifteriums bemerkte man unter ben Auweſenden: ©. €. bra birigiren- 
ben Staatswiniſter Freiherrn du Thil, dem geheimen Staatärath Dr. Binde, 
den Miniſterialrath v. Bechteld und einige Mitglieder des Rriegäminifteriumsd. 
Bow den Mitgliedern der erſten Ramemer war Niemand anweſend, ba Freiherr da 
Thil Ach offenbar als dirigirender Gtaatöminifter und mict ald Mitglied ber er 
ſten Kammer ringelunden batte, daſſelbe wohl wom Geheimen Staatsratt Einpe 
galt, und der anmelenbe proirflanniihe Prälat Köhler, obgleich ebrnfals Mit- 
glieb der erſten Kammer, bach zumächft ald Gchmirgerfohn des Weremigten am def: 
fen Grab geführt worden war. Außerdem bemerfte man noch eine Anzahl anterer 
Staatöbiener amme[emd, Nach einem Gebete des Geiſtlichen, welcher bie Beide ber 
gleitet hatte, erfolgte deren Beerdigung und bie kurze Feier war beender, — Dan 
ift nm gefpannt, wie ſich bie Präfdentenfrage im unferer weiten Raum entmis 
dılm werke. Die Berf. Urk. har nämlich den Ball nicht vergeſehen, daß «in Prä- 
ſident währemb ber Dauer feines Amtes firde, und es frage Ab alle: Ob 6 ober 
wie viele Ganbidaten dem Großherzog mummehr worgefchlagen werben felen, um 
daraus einen erflem oder eimen erflın umb einen zweiten Präfldenten ber pwelten 
Kammer zu ermäblen? Das zweite kann dech kaum anders, ald bamı geicheben, 
wenn der gegenmärtige zweite Präfldent auf biefe Erelle verzichtete. Welche Pro: 
cebur aber auch belirbt werde, im Allgemeinen ſcheint der Erfolg gewiß: daß ber 
jekige zweite Pröfdent unter bie neuen Präfldentencandivaten fomme und auch wohl 
von ber Gtaatäregierung bie Beſtätigung als erſter Präfivent erhalte, So daf 
nur zweifelhaft ſcheint, wer daun tie Stelle eines zweiten Präfldenten «innehme, 
eine Froge, um bir fib alfe eigentlich allein das ntereffe grappirt. 

Aönigreich Sachfen. — Dresden, 11. Mei. Geſtern Abends gegen 
7 Uhr find Ihre Majeſtät tie Aönigin von Bayern wit dem Prinzen Buirpolb 
von Bayern, fönigl. Hoheit, im Begleitung Br. Darchlaucht des Prinzen Georg 
von Sochſen ⸗ Aliendurg mit Brau Gemahlin, Hoheit, und Ge. Durdlaudıt der 
Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg, von Reipgig auf ber Eilenbahn allhier 
ongelommen umb im ‚Hotel jur Stadt Rom abgeſtiegen. (Beipy. Big.) 

Freie Städte. — Hamburg, 10. Mai. Die hiefige Newe Zeitung berichtet 
Bolgendes aus Helgoland vom 6. Mai: „Harte Harinz if wirder hier gemelen. 
Ein Schiffer, dem er werfiert, feine Papiere ſrien im geaügender Orbnung, batte 
ibn von Jerſey mitgenommen. Dies muß aber wicht der Fall geweſen fein, denm 
der Geuveracur Ring lich ibm aldbald feRnchmen und auf ein Schiff bringen. 
Bon birfem fprang er ind Merr, hielt ich aber durch Schwimmen fo lange über 
dem Wafler, bis man ihm wirder vom Schiffe aus rettete, Der Schiffer Aelte 
ihm frei, ihm zu landen, wo er wolle; er erHlärte, auch nach Ergland dürfe er 
nicht mehr fommen amd wände deshalb auf die Eibe am Bord eineh franzäflichen 
Dampffciffes gebracht zu werden. — Die Petition ber Helgelander, jur Grlams 
gung riner ben amberem emgliihen Golonien gleichen Berfaſſung, befindet ſich in 
den Händen Jeſeph Hume’s.' 

Großbritannien. 
London, 9, Mei. 

Die miniferiele Rrife wimmt einen raſchta Verlauf; fo alle Blätter Mimmen 
barin überein, daß bie Bemühungen Eir R. Preis im Bildung des menen Gabinete 
wicht ohne Erfolg waren. Dem „Gonrier” zufolge follen ſchen morgen bie Er 
nenmungen im ber offiziellen Gazttte erfcheimen. Bir R. Peel fol erfler 
Lord des Schatzes und HKanjler ber Gchaplammır , der Herjzeg von 
Wellington , Eomfeilpräfident , Bord Aynphurk RBorbfanier , Graf 
Uberbeen Staateſetrerär des Arußern „ kord Gianiey Gtaatkierretär 
ber Golonien und Sir Jamed Graham Staatäfefrrtär des Innern werben. Als 
Nacfolger des Lord Ebrington im ver Porbflatihalterfchaft von Itland wird kord 
Bharneliffe, als Sekretär für Irland Bord Ellieor, als Rord-Ranzler von 
Iıland Sir Edward Gugben genannt. Bord Rodem und der Hrrjeg von 
Budingbam figuriren ebenfols auf einigem Liſten, erfierer ald Siegelbewab · 
rer, lehterer ale erſter Bord der Atmiralisät, Wußerdem werden mod folgente 
Mitglieder ald Teilnehmer der neuen Wermoltung genannt: Bir F. Head, Un: 
terfinotöfefretär der Golenien, Maclean, Linterfiansdfetrethr bed Aeußern; Bir 
Greberid Pollod, Beneral:Unwalt(Attorney-General); Hr. Ereswell, bene 
zol-Bitcal (Solieitor-General); der Herjeg von Beauford fol Dbrrhefmarihenl 
(Lord Chamberlain) ; Graf von Wilton, Hausmarfball (Lord Steward) werben. 
Die letzten Ernrmmungen, berem voch mehrere genommt werben, gehen dem Daud: 
halt der Königin am. Im Beireff ihrer Hofs Damen hat bir Königin jum greßen 
Berger der Teries und zabirticher weiblicher Aſpirauten erflärt, feine Benderung 
zulaffen zu wollen. Wis Gambivaten für die erlebigte Stelle des Spreders im 
Unterhaufe win das neue Minifterium Hrn. Boulbourn auffielen. Bon dem 
Ausgong ber Mahl für biefen Pollen fol «4 abhängen, ob dad Parlament auf 
gelößt werden fol ober nicht. 

Geſtern wurde einer der Abgeordueten bes Nationals Gonvents, Hr. Bincent, 
bier verhaftet. Dieß umd der mahe Gintrit der Zoried im die Bermaltung, bie ſich 
wahrfcheinli weniger buldfam als das verige Miniflerium gegen ſolche Nachbarn 
geigen werben, beflimmte die Ehartiften, auf den Borfhlag des Hrn. D’Gonmer, den 
Sit Ihres Cenvente noch Birmingham zu verlegen. — Zu Planidierd wurten 
mreuerbing6 13 Theilsehmer am dem dortigen chartiftiihen Unruden in Berhaft gebradt. 

Geſtern beſuchte der Bropfürk Throufolger von Rußland unter andern Yin 
Ralten auch dad Belängniß won Tothinfieios, Dier fah er eine große Mnzahl vom 
Jubividwen, die wegen Schulden, bie ale nur geringe Cummen betrugen, einge ⸗ 
Herkert waren. Das elande Aubfchen derſelben ſchien dem Prinzen zu räbren, er 
dewirtte fogleih bie Wreilaffung berfelben, indem er burdh einen feiner Ber 

er fAmmtlihe Echulbforberungen brjahlen Lirß. Dierauf beſuchte er mit feinen 
eitung bie Gadetienſchule des Herjegs von Vork und das Ghelfen Gpital, wo 


Die vom lUnterftaatsfecretär der Colenien Hrw. Eabouchere im Unterhaufe ein. 
gebrachte Jamatca» Bill, an ber bad Mpigminifterium gefcheitert if, bryweckte 
urferänglich bie Buspendirung ber Eolonial:Berfaffung vom Jamaica auf fünf Jahr, 
während :Äder Beit bie gefchgebende Gewalt, wit Einfhluß des Beſteuerungs 
rechts, dem Gouverneur im Berein mit dem Golomialratbe, neben beffen awölf 
bisherigen Düglievern drei aus England kommende Gommillire Sitz und 
Stimme erhalten hätten, übertragen werden fol. Das Minikerium war zur 
Brantragung diefer Maaßregel veranloßt worden durch die fortgefegie Weigerung 
des Berfammlungs:Haufed vom Jamaica, andere Maaßregrin, ald foldie, bie jur 
Auſtechthaltung des Erebit der Golonie unb der Öffenlihen Ordnung umumgäng« 
lich nothwendig freiem, im Berathung zu ziehen, fo lange bie Parlamentsarte 
über das Gefüngnißweien in Weſtindien in Kraft fei, welde von dem Parlar 
mente zum Schutze ber num freien Schwarzen gegen bie Gewaltthätigfrit der 
Pflanger beichloffen werben if, von dem Pflanzerm aber ala Eingriff im die Ber 
fugniffe der Golonial-®rgislarur betrachtet wird. Sir R. Prel beſtrat Diele Bia 
als zu bart und verlangte, baß dem Berfamminngshaufe noch einmal Gelegenheit 
gegeben werden fole, vom feiner Hartmädigkeit zurädjufonmen. Hr. Hume feir 
nerſeits befämpfte fie vom rabicalen Grandpunfte aus, weil fie die Goloniaf- 
Unabhängigkeit vernichte und ber Degierung Willlührgemalt verleihe. Die 
Minifter gaben fo weit mad, daß fie den Termin der Berfaffungs« Suspen 
fion von 5 auf 2 + Jahre herunterſetzten z Me And aber num emblih der 
Bereinigung einer Ungapl von Mabifalen mir ben Tories unterlegen. 
(Den neueten Nachrichten aus Jamaica bie zum 23. März zufolge ſcheint der 
Zwielpalt zwiſchen ben Weißen und Farbigen auf ber Jauſel immer ſchroffer 
zu werden, und im bem Berfuce, die Zmwitigkeiten zroifchen den Pflingern und ben 
(dwarjen Brbeiterm beijulegen, And geringe Fortichritte gemacht worden; die Erfie- 
von bebarren darauf, alle Echwargen aus ihren Pütten gu vertreiben, welche ſich 
mweigrın, auf bem Pflangungen , zu denen dieſe gehören, ju arbeiten. Die etwa 
7800 Mann ſtarke Miliz ik fo gut als aufgelöfl, und bie regulären Trappen, 
böcdflens 1350 Mann, babım allen Dienft zu verrichten. ) 

Frankreich. 
Paris, 11. Mai, 

° Ga der Dreputirtenfammer fprach geſtern bei ber writern Debatte über 
Hrn. Mauguins Worefieprojeht zuerſt Hr. Becharb, ber bie Adreſſe im Pringip 
guthrißt, aber für gefährlich hält im ihrer Foren und Gnteidelung. Was man 
vorlalage, hei cher zusider als günflig der Böfung ber Geife, Der Vorſchlag 
bed Hrn. Mauguin habe gemilfermaßen wir ein Narkotilum gewirtı; man ſei in 
ben oberen Regionen völlig eingefchlafen, feit er gemacht worden, Der Erund ber 
langen Douer ber Gcife liege im dem Mangel einer Majoritär; daß ſich aber rine 
ſolche fo bald bilden werde, fei «ine Zlufion, weil bad Band geimeimfawer deen im 
der Kammer fehle, wie die Spaltung derfelben im umenblich viele Frakrionen bemeife. 
Zähle ja dech ſelbit bie compaltefie unter allen Parteien, bie der 221, fa eben 
fo wiele Eymbole, als fie Chefs umb vieleicht Geldaten habe. (Durren im lern 
tram.) Db etwa Dr. Lamartine denke wie Hr. Buipot, ob Hr. Lampır gelpro 
en, wie He. Yerfll geichrieben.? Berabe fo ſei eh wit ber Einfen; Hr. Driien 
Barrot trete zwar vor Hrn, Ebierd zurüd, benfe aber mit daran ſich mir üben 
zu verfchmelpen; eben fo mit bem finfen Gentrum. Das im erien Paragrophen 
ansgedrädte VPrisciv ber Adreſſe will er daher Im Betracht gegogen, bie drei üb» 
rigen Paragraphe aber, ald nur zw einer Discuffion über bie Politik des Fünfrigen 
Gabinets führend , verworfen wiffen. Dr. Billault Mebt den Grund alles 
Unbeifs in ber ber conflitwtionellen Dektrin ganz entprgenlanfenden Griftenz des pres 
wiforifchrn Miniferiumb, ohne weiched gar feine Moreffe nethwendig geworben wärr. 
Es fei dringend, daß alles dies emtiich anfhäre. (Unter allgemein lehhafter Aufrer 
gung nahmen gerade die Minifter auf ihren Bänken Pag, wir welchen mehrere 
Deputiete in Irbbafte Geipräce Mich eimfaffen.) Der Präfident (der Birpräfldent 
Dr. Zefte führte den Berfig) bemerft, es gebe allerbings eine Zeit für Privatge⸗ 
fpräce. Wenn ader ein Rıdmer, bei einer fo wichtigen, frierlichen frage auf ber - 
Tribüne fei, fo Bönnten, feimem Bedenken mach, die Binifer feinem Morten Mufr 
merfiamfeit fhenfen, und man ‚lönne anderwärts fich privatim unterhalten. Er 
lade daber dir Deputirten ein, die ihre Piahe werlaffen, foldre wieder einzunehmen, 
und ruft namentlich dem Oberſten Garraube zu, ober höre?, worauf birfer von 
der Minifterbanf fi entfernt. Hr. Billaut fließt endlich damit, ein Majorktät könne 
fid nur bilden, indem die gemäßgten Männer ouf das linfe Ceutrum ſich flägten, Gene 
ral Bugeaub fagt, er und feine Areunde würben fich bafür ansprechen, daß ein 
Adreſſe · Entwurf an die Krone im Betracht gezogen werde, allein wenn die Adreſſe im be 
Auserüden des won Hre. Mauguin vorgelegten Entwurfs abgefapr fein folle, würl 
den fie ſammilich für deffen Berwerfung ftinmwen. Hın. Mauguins Vorſchlog fei vueri. 
in feinen Austrüden, der Gommentor dazu ungerecht und deleidigend für die Krone» 
Der Präftent verlas mun den Tert von Hrn. Manguind Vorſchlag amd bie Kam 
mer nahm dem etflen Paragraphen einjlimmig on, wonach dem König eine beſchei⸗ 
dene Nöreffe umterlegt werden fol, um Ge. Maj. dringend ju bitten, bem Beforgs 
elffen des Landes ein Ende zu machen umd im Kraft ber Prärogative ein wicht 
vroviferifrd Miniſter ium zu confituren. — Der jmweite Paragraph des Entwurfs 
aber, der gewifiermioflen den Gommentar gum erſten bilder, und ber Krone eine 
Bıt Programm der Kammer jur Beachtung empfiehlt, wurde verworfen. Wur bie 
äußerfte Cinfe und menge Mitglieder des linfen Gentrums und ber Rechten hatten 
für Unnahme getimmt, Heute wirb der Borfchlag Im den Burcaur geprüft und 
eine Gommifflon dafür ernanut. — In der Pärslammer miwidelte geſtern Bas 
ron Mounier frinen Voerſchlag, einige Befcränkungen des Rechts der Krone in 
Ernennung der Mitglieder der Edrenlegien bezielend, . 

Mounrliife) Bei der Bildung eines nemen Gabinets gibt es ohne Zwei ⸗ 
ſel Echwirrigfeiten, wiemand Bann ſich dies oerbeblen, aber die Kammer vertraut, 
um fie zu Idien, auf ihre eigene Kraft und auf bem guten Willen ber Krone, 
melde fir in den gemauen Greugen ibred coflitmtiomelen Rechtes zu RKathe jieben 
wird, Wir alauben fogar, daß ſich im diefem Augendlicke bie Krone derrits ges 
neigt gejeigt bat, biefer Manifeflation entgegen zu kommen. 

Unter den geſtern Abende im die Zuileriem Geladenen Semerfte man, außer 
mehreren fremden Gefandien, die HH. Buijor, Odilon Barrot und andere Depu⸗ 
Hirte, — Mit dem Wefinden des Herzoge von Baflano gebt es noch burcaus 
nicht beffer. eltern teilten bie Xerjte wieber mehrere Enmfultationen. — Auf 
ben Borichlag ded Hen. ©. Bafparin hat ber König den —*— —— 

Hettor Berliej jum Mitter ber Ehrenlegion eramni, — tal Jacqueminoi 
— ten. Bandes 15 Yan — 


nifon von Paris gewechtelt. Die biederigen Megimenier derſelben verlaſſen Paris baß ber Kaifer Nikolaus noch immer menig Geneigtheit zeige, mit dem hie ſigen 
und werden durch amdere and verfſchiedenen Etädten erfegt, — Mit) Hofe jenes innigere Verhältuiß anzubnkpfen,: weiches bieffeits fo fehe gewünſcht 
dem englifhen Dampfſchiffe Geeat Weſtern hat man über England Nachrichten wird, Graf Moe fol deßhalb alles aufbieten, mm dem Großfürften gu einem 
ans Werito erhalten, bie won Bihtigkeit fein würden, weun fie deutlicher ausge | Beſuche won Paris zu bewegen. Der Graf Flahautt, «in vertrauter 
ſptochen wärm. Es fol mimlih rimem amerikanifden Blatte zufolge Admir Freund des Königs, vermeilt in verfelben Cöficht fon mirhrere Monate 
rat Baudin nad Merito berichten Haben, wem am 20. Wärz bie Marifitariom bes | im London , um. ben Grafen Poro. di Borgo dafür zu geminnen. 
abgeltioflenen Vertrags nicht erfolge fe, fo werbe er bie Beindfeligfriten wieder Gie⸗iches fol. num Graf Mole bei dem Grafen Orlaff verfucen, abgleid wenig 
Seginnem Die mertanıide Regierung bätte darauf erwidett, die Rarififorlen ſchreite Hoffaung auf Erfelg gegeben ift, ba man wohl weiß, role .genan der Greßfürſt 
voren, aber zu Deren Berndigumg fei mehr Beit vörbig. Es wurde daher ber 27, März | im jeder Megichung den Wänſchen und Anſichten feines kaiſerl. Vaters die feinigen 
als Iıpter Errannangelrht, am 25. fell aber der Bertrag wirklich zu Veraeru eingetroffen | unterzuorenen gewohnt if, — Auch bie mögliche Berührung des Greßfürften mit 
und am 27. bem Bemiral Baudin zu. Unten Lnardo eingehändige worden fein. — | bem Prinzen Ludwig Napoleon , vor befien ehrgeizigen Planen mod immer wicht 
Nach einem Briefe des Admiral Baudin am den franz. Gonful zu NemDrleand | alle Weſorgniſſe in den Zullerien geſchwunden And, ſcheint ein Gegenſtand befonder 
ſollten die frangöfifhen Conſuln ihre Funktionen in Mterito wieber antreien, und ter Mufmerfjamteit ju fein, um 10 mehr als Louis Napoleon dem Bernehmen nach 
der franzöflfcze Befchäftsträger bare am 10. April Veracruz verlaffen, mm fid | eine Einladung mad St. Peteräburg zu den bort bevorſteheuden Feſten in ber 
nach Merto zu begeben, fo daß alfo die ftrundſchaftlichen Beziehungen zmifchen | kaiſerlichen Bamilie ergalten ſol. Man würde ig Louis Napeleon auf jolche Weiſe 
ditfem Yande und Merito wieter hergeftelt wären, — An ber Rechtéfacultät zu | einen mit minder geiährlicen Prätemdenten erblicen, als ber Kerog vom 
ZToufoufe haben am 6. b. ernflliche Unoronamgen in dem Hoͤrſaaie des Profeffors | Borbraur ju Grat fortwährend bie Wachſamleit des feangöflihen Gabinetazin As 
Delpech für das Civilrecht, ſtattgefanden, im Folge deren bie Behreurfe einige Tage ſpruch nimmt. Daß num Louis Napoleon nicht in eine ſolche Stellung ber jet 
geſchleſſen bleiben maßren und mehrere Verhaftungen wargenoimmen wurden. Unter | gen Dynaſtie Frankreichs gegenüber gelauge, fan Graf Mole durch feine Gegen⸗ 
dei Muhefiötern- will man eine große Anzahl von: Individuen, die der Schule |-ware in Londen mm jeben Preis durchzuſetzen ſuchen, zu welchem Behufe er mit 
fremd find, wahrgensmmen haben. — Der Erjbifef von Paris dar in einen | ben ausgebnteflen Wellmacten verfehen if, Die frangöfiiche Preffe ſelbſt hat bie 
Schreiben vom 30. Bpril am den Pfarrer von Se. Mo vie Abhaltung eins; jetzt meift mur blohe Murhmaßungen über beffen Genbumg gebradt, der wahre 
Trauergottedbienfted für den Sänger Rourrit in dieſer Pfarrkirche, jrboch ohne muſika ⸗ gZweck derſelben if hier mech ein Geheimniß. 

tfche Produbrionbabei, geſtattet. — Der König undbie Koͤnigin ber Belgier find für Em Spanuniem 

deder nächtten Woche in Paris erwartet. König keopold wird mur zwei oder drel Tagt an (Bournaldrs Debatte) Das fpanifche Minifterium hat am 4. 
unierem Hof verweilen, Die Königin ver Belgier würde jeboch nicht früher, als in den | Mai feine Entlaffung gegeben. Wir auſſen mad; wicht, welches bie Urſachen 
erften Tagen bes nächſten Domared mac Brüffel purücktehren. Dean glaubt, die |-feined Rücktritteß find, und ob bie — dieſe Entlaffung angenommen hat, 
Zaufe des Brafen von Paris werde wahrend ihres Aufenthalts am Zuflerienhof Italiem 

ſtatthab en. — Der Rönig will, mie verfichert wird, mehr aid drei Mıdionen filr Nachr ichten aus Bologna in Fran). DI, melden, daß die wüpfliche Regierung 
Einfhirfe auf der Indufrieruhftellung verwenden, Die übrigen Glieder der kgl. die Einführung der frangöfifhen Journale verboten, und bie ſait 1834 dort anna 
Familie werden ebenfalls ſeht anfehntiche Einkäufe machen. — Der Dörik ve da ſenden wobeneflichen Flüchtliage aus bem Lande verwieſen habe, Am 25. April 
Rue, vom Stabe des Sriegeminiter , iſt nach Afrika abgereift. Seine Eendung fand man in mehreren Staditheilen, und felbd am Spaufe des Generals Salic, 
{od im Zufammenhange ſtehen mit der gegenwärtigen bedroplichen. Lage unferer | Kommandanten ker Schweizer, Kukarden mit ben. italleniſchen Farben augeheftet. 


gar Beflgungen. — — 
O Paris, 11. Mai. Außtrordentliche Rouriere haben heute Nachrichten u — und Börfennechrichten. R 
aus London hieher Überbracht, moncch die Bildung eines englifhen Torpminiferis | mn, uch allen 1012 Di — Gr enstieneriiieit Eilınb, 1092,% 103 Pr ar 


ums nicht nur gewiß ifl, ſeudern die atuen Miniſter drreits ſe gut als offiziell ernamme | “ Mayer. Di. a 4 ÄT. Er. 1005/98 ©. 1001/72. — Baper, Dil: & 31/2 pet. Br. 1001 
find. Die Miniftertifte iſt folgende: Peel Kanzler ber Schakfammer, Wellinge * en 1, — — auf B. A. pir Stud Agie Br. — ©. 22. — Bayer, Si. ft, 
ton, Praftbent des Gabiners, Aberdeen Audwärtiged, dir übrigen Minifter | 8 Furt 15, 
Dei. — Mähnittags I — 5 Et. Mit, 108 16/16 
— Se el Pe | un Eu Bruns en Bl 2 Den 
3 

fcheintich -erhäte Lord - Eyndhurft‘ die Lorbfanpfertle. — Die geflern hier Amfirdam, 10. Mai. Jutegt. 851/10, 50/0 Wert. 109; 2 ws; 411 00 
Hiugetroffeme Nachricht, Daß audy Das fpanifche- Criniferfam tu Waffe feine Diudle | rar Ganskins —*8 — 106, 105 
flon gegeben, hat ehilge Senfatien erregt, — Ueber die hiefige Miniftererife erfährt i Tan Send 68, ESran. 22 ei, * ai Er 3 ER erh a 35 N Er" 

1/2 390 a1ı/2 1 Ll = je 7 
ae en Gt SB BR ih ORT, Kar, 4, 
Gonftituirung eines befinitioen Minifterkums verfprict, — Ueber den geheimen Dariler Börfe uam 10. Mei. Spät. 111 40, —.Aplt, 8170, — Meapl. 108, — 


. ad. — Spät. Por — -Attıen der Bunt 8 
Zwrd der Meife tes Grafen Mole sach Bonbon gerade im gegenwärtigen Augen — pen. morye Pak ge DALE, 8** et 738. 





bilde erfahre ich aus guter Quelle, baßderfelbe ein boppefter it. Man hatte in ben Tuil · rien more —. — Drleans 477 80, — Gtrebbürg-Bafel 540. — GambreMeufe —. 
mit Bedauern bemerkt, baß ber Groffürft Ehronfolger von Rußland anf feiner Yarit, 11, Mei. Seit. —. Ayke. 8 70. Span: — ; 
Keife nicht auch Parie — hat, und darin nur eine ‚Rauifeftstion nefunden, } - Kerafteur: Br. Galler. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. — ige: 


Literarifche Unzeine. Etteantnig uud Heilung ihrer Sranltatmn. ug, aulmme ihrer Krankpriten. ung, Gadalen ı und Dungäätte. Daffelbe ;3) 21/8 Morgen Artfeld am Prichſeuſtadter 
Bei uns if each 12, Rotdhauſen geh. I — tt | dk neh dem Minchsacket unter G. Mr, | Weg St. Nre. 2214 
Pi > [4 * 
Neueke Vrobe einer. Theologie] Ochiaier, Der Mae cn * erg a | I 
der Kefuiten. Zur Beruhigung ihs | 1%. Morbhaujea geh. . - — 
Känfer, der, auf Balrnria. Eine € 4 2 fl. 30 tt. Etdrius, 1 fl. 20 fr. Meier 5) 2 Wan. Artfeld und Weinberg ober ber 
ver Freunde umd Feinde aus Perro⸗ Kal afene agent, — neh frag, 19 Pr. Frohnboln, 10 0/0 Hamkloha | Greuther Mühle St. re. 26; 
ne's, Mitgliebes der Geſellſchaft Yefır ! ich. 8. Augsourg ach. und if gebecethet auf 700 fi. 07.1 Mat. Wieſe bei der rible St. Mrs, 
9 j f Klöden, F. S., Über bie Eure > he 2) Der Wonchtacker at der Priefendorfer Gran | Ta62; 
au Nom, tpeologifhen Porlefungen var Alter und bie fe@vene Berhuhte hen Städte | Fe, auch Erhmicbdgrundader genannt, Frhti. 7) 11/4 gm. de, unter ber Wiefrmähle Sp, 
geftellt von einen ‚Katholifen. gr. 8. | Wertin uad Bi. u Beitrag jur Beirat: ©. Marfchat. Zudem, gits jährlich. 8 kr. Erbs | Mie. 107; 
—— —— — diele eben en — Ay» vins, 8 Er. Malereifrobn, 1fr. Giohmbeig, | m) 2 Krautbeete hinter ber Sanelbmäbles 
zu enden Würdigung empjehlen Allen, wit Wolff, 4 4, Dr., Hgende zum @ebesuhe‘ 10 era Haudlohn. in allen Beränderungerdt | 9) 1/2 Dgn. Mieje bei der Breuber Mühle, 
he die Sheoiosinihen Wöriefangen det P. Derı | Deitit ifraehisifchen Weiterdiende. #. Eopeae lem, ih jehuttat und auf 90 A. gerichel. ger | mähk der Beide; . 
gone befigen, oder Diejelbem fü amiufchaften | dagen geb. ine) fehigr, 10) 3 Beran. Arıfeld auf der Bimbacher Rar- 
sediaten, Daum Jedem, der den Siandpunke | Näller, 8, tiederiammluna für Schulen 
fennen lerden will, den die Jehzitem Theologie | Uuud zum Privirsehraudh, Ya wei Heilen, 
gegenwärtig von Kom ans gegen Denricbland | Ares Hert. au, 4. Serlin geh. 27 I. 
befoatnen hat. | Foreny, Ideenntagatia für Rünfter, Kabık 
är. Reich in Zeipsia. | famen und Hanömwerter aber Eiafen, Eine 
Seorritbig, ii literarx. artift. Juftitne | auserlefene Sammlung allsemein tugereffans 
in Bambera. ter MRitsheilgzgen aus dem Gertiett techn 
Ariel GehEBEEEEN — ſcher Erſiadangen und Derbeferungen xa. ſ. 
Im literar. artiſt. Juſtitut in Bamr) m tw 2% Heft 8. feippig sch 7 Er. 
bera iR gu habe: EEE 
"ostkee, di Dr., bie Fatztün nake i u Befanntmadung 
Ihre Hulang. eret Zu meumng aus entbiche 8 6.) Won ber unterfertigten Behoͤrde vers 
a a | den anf Antrag des biefarm Etsdtmagiitrane 
Melhrmmaen un Voribsömaaresein fir  Mamens des Haufes der Unheikaren zur Der 
Ale, merke Kurbcden tragen, teis auch Boss ı friedigumg eine Dopsrbefrus Schpid folgende 
72 sen, das Mudisllen und Exaraven Der | Begepbefigaugen bes - Schmledneiners Georg 


Zur Berfeigerumg nach Maßgabe bei % 64 | fung wie lange Leiten genannt 


des Hyporh. Be. iſt Tatt fahrt auf merden dem wiedetholten Vetkaufe audgeicpt, 


Mittwoch den 22, Mai f. I. und Termin biegu auf 
im Orte Ttabelederf auberaumt, wozu jahs Dienftag ben 7* Mail. J. 

Iungefk l rmit vorseladen Jim der Greuther üble anberaumt, wernu 
er ie — Raufellebhader mit dem Deureren ringelaben 


ER: h daß dad auf die idnumtiichen Belgumte 








Bamberg den 24, Kpril ım30, 
&. Landerricht Bamberg IT, 
Boveri, for. 


an des Weiſenſer am erken Bertaufstermine 
delegte Aufgebot im 7009 fl. beitcht. 


Geroljhefen den 8, Mai 1680, 
Königliches Landgericht, 
Usay. 





Belanntmadung. 
Nadilchente, dem Valeulin Weifenfee 
zu Oderſchwarzach gehörige Brundbefizunget, 
alt: 

1) die fogemanne Gteuther Mühle bei Ober 
ſchroatzach mit gwei Madlgangen, cinem 
Gertganzt, einer Schneid: und Aypi-Müsle 
mit den dajnı gehörigen Nebengebduden, Hof 
—— Ber und Srasgarten, 















— — — 
an der Bamberger Schranme deu 11. 
Mai 1630 wurden verkauft: Wenen 125 Sf, 
2 M. 1. Paris: 19 A. 15 Fr, D 17 fl 48 fr,, 
in. 16f. 208r. Korn #1 Sch. 2 De. 1. Preiß: 
1f,6 fr, 13 fl. u, BI. 12, — fr, 
— Bere 1 Sch. SM. LM.  — 
u, 22 A, 16 fr. DU —f. * 
MH Scha. 4 W. 1. Pr nor, I. 
30 fr, ML a fl. 22 fr 





Saar see, erarauftef Aaarın aber 
J — —* —* iu Beben. Die DIEHR, Doram wow Tiabelödorf dem üffenrlichen Herr 


Aut, 12, Rerdbaufen a 6 Br, , dawie unterfellt; 
Roienbufs, a. vog, If s Shin delsdmittel, , D Dad Wornbaus nebſt Schmiede ſammt Ten: 
eder Die Raul, den end! it eescht, Stall meit darüber befindiicher Mohr 
wohl auf jede Art au wert 
fact gu erbaiten. “in min, 
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12. Rucdhaufeu geh. Reguläre Dampffchifttahrt 
Hause, J. des Waidmanus Naturkunde oder wiſchen 
Inb⸗ — —1— nu «ia ‚Baltnızn } E 
on d tur, Kebensart, Währte 16, br 
25 * Dan: und je: Beim: Id6 waſſen ſoll Hamburg und Magdeburg. 
vob amd, am dan idirzt af au zed 
Ki die J un * — F * —— 1 * Dauia BEN — Dienſtag oen Hamburg uud 
mirahren. rauen Sr “6, 
— — Dit Hand sb Wing wid ausae jeden Sonnabend zn Magdeburg 
mrick. — 34 gen din Matäipr, |. t Gütern und Paffıgieren reneludfig ab, 
—— ir. — ‚Die Direction der Fluſs - Dampftchiftfahrts- Compagnie in Hamburg. 


nehirigeir mu krucy jur Julius Kühne, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhflen Privilegien. 





Druck und Verlag des üiterer. arhlat. Institute am Bamberg. Auswärtige Desiellängen, werden bei dem nächwien Postamie mi Vermmnbenahlung nn Beirages gemmaht. Eiisshlässig des Unserhalmmgehlaner EUTERPR 
ist der Pränumeratinupreis bei der Zeimumgs - Expedition zu Bamberg selbet gumaujährig: 10 ©, bei dem köndgl, bayeı. Poatpehärden aber im 1. Rayon 10 8. Thr., im il. 10 A. Thr, im ill. sad Tr, km IV. 138.7 hs 
Walbjährig im Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 f,. bei den kg. bayer. Panthehörden im I, Rayon SM. a hr., Im Il. 50.34 hr, Im ULEB. Ahr, im iV.00. 34h — Für Inserate jeder Art alnd die Onbähren 
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Anbhalt. 

Deutſche Bunbdesſtaaten. Banern. — BWiürtemberg — Sroßberzog 
thum Heffen. — Haunnovber. — Preußen — Freie Stadte. — 
Niederlande, (Brief aus Bruͤſſel. — Großbritannien. (Brief aus San 
bon.) — Franukreich. (Brief aus Paris) — Haudels⸗ und Boörſennach⸗ 
richten. — Feuilleton. — Unfündigungen. 

Deuntidbe Bundesfltantem 

Vayern. — Die vermehrten Poftserbindimgen wit Kıflingen beginnen für die 
biedjährige Bade · Saſſon mit dem 16. Mai, und wird von biefem Tage täglich 8 Uhr früh 
ein Eilwogen vom Würzburg nach Kiffingen abgehen, der um 3 Uhr Nachmittags 
dortſelbſt eintriffe, um 31/2 Nachmittags von ba wieder abgeht, und um 91/2 
Ur Abends in Würzburg anlangt, Wußerbem geht am Diemjtag und Sawſtog 1 
Uhr Mittags ein Palwagen von Würzburg nach Kiffingen ab, und Echrt Mon 
tags und Donnerflags fräh wieder zuräd, Bow Kiffingen nad Schweinfurt geht 
Montags 10 Uhr RNachts und Domurrflagd 3 Uhr Nachmirtags rin Bogen zur 
Influen; auf den Poflwagen zach Bamberg ab, und fehrt am Dienſteg und Sam, 
Rag 3 Uhr Nachmittags, refp. ma dem Eintreffen des Pollwagend von Fomberg, 
nad; Siflingen zuräf. Eben fo beſteht eime wödentiih zerimalige Fohrpoſt · Ver 
bindung wiſchen zn und ——————————— an bie durch Iry'eren 
Ort darchpaſſtrenden Eilmägen nad und von Mrinungen. 

Würtemberg.. — Wis Rachtrag zu dem Bericht Über bie eier der Enıhällung 
der Schiterſtatue werdiemt mod befonters bervorgehoben zu werben, daß ber Erb⸗ 
prin, von Dranlen als ein Zeichen feiner Theilnahme an diefem Feſte bie Oumme 
von zweitaufend Gulden für wohlthaͤtige Zwecke im Baterlande des Dichters ju wer 
wenden brfoblen bat. (Shw. M.) 

Grofsherzogthum Gessen, — Berhanblungen ber 2, Kammer ba 
Stände, 60. Eitumg, Darmflabt den 25. April. (Grofherzoglich heſſ. Ben. Schluß.) 
Nach heute eröffueter Berampung (Mntrag des Abg. Glaubrech, bie Wirberber 
Rellung ber aufgeb. bannoverfhen Berfaffung von 1833 betr.) er 
greift Abg. Blaubrecd das Wort und ſpricht medımals in audführlidem Bor 
trage Über die Sacht. Er bedamert jwar, daß die 1. Ar. feinem Mntrage micht 
beigetreten ; doch Lönne er wicht ohme rin Gefühl von Freude umb Treſt auf bie 
Berarbungen jener Rommer biiden, mamemtlich was borten eim edler beuticher 
Stantswann vom Rechte bed deutſchen Votkes umb der beutfdum Brände, fomie 
für tomfitwtioweile Freiheit geſprochen; fermer was eim bochgriehrter Bericisers 
flatter garfagt, der feine (des Antragfielierd) Aufichten über die Materie felbft 
völlig gebilligt haben würde, wenn der Musichuf auf dieſe eimgehen zu bürfen ges 
glaubt hätte, Nur feinem imnighen Dank könne e6 erregen, wenn Männer, ausge 
zeichnet durch bode Stellaug im Gtaate, oder durch Celehrfamfeit, ober durch 
Seldftmitwirlung an dem Geſetzen des Bundes, fo geſprochen hätıen, Ja fogar 
eim erlaucter Mund habe gıfapt, daf am dem Satzungen des Bundes Niemand, 
ſelbſt der Bund nicht ändern dürſe. Wenn man übrigens dorten ihm getabelt, 
dof er zu weit gegangen, fo habe man ihm anberwärts ben Bormurf gemadt, 
er fei nicht weit genug gegangen, zu Amgfllidh geweien, Zugeben fünme er (Red 
mer) aber midht , boß, was mam getabelt habe, er wehr werlangt haben folle in 
feinem Antrage, als felbft dad hannoverfhe Moll. Rur Wirberberfiellung ber 
aufgebobenen Berfaflung habe er verlangt, — werlangt alfe, was jeme 7 made: 
ven Männer und fo viele andere Tüchtige im Bolle x. Niemand könne, bebt 
Mebner weiter hervor, zugleich Rläger und Michter fein. Er berufi ſich deßhalb 


Baınberg, Freitag den 17. Moi 
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mur defhalb vicht beigetreten, meil fie ſch wicht für compttent gehalten habe in 
der Sache, Much er wolle, tie er fpäter erörterm werde, vicht beharren auf 
feinem Autrage, aber auf der fo wichtigen Gomprtenzfrage müffe er um fo fefter 
bebarren umb hoffe auch bie Ar. werde dies. Man habe gefagt, die hannoverſche 
Broge berüdre die Erände des Grofhergogtbumd micht, fle werde am Bunde ver 
bandeit und die Stände hätten fidh wicht bimeinzumifchen. Blei bie beutfchen 
Bölter feien doc wehl innigſt interefirt bei Mufrechihaltung bed Bundes und ber 
verfaflungamäpigen Beftandtbeile veffeiben. Redner glaubt, daß ſich dies diſteriſch 
amd Naaisrechtlich darthun faffe, ohne ſelbſt bis auf Tacitus oder auch mur bie 
erſten deutſchen Raifer zurücjugehen, Gr” erörtert, daß Die Gtände in Deutfche 
fand immer das Mech der Ctemerbewilligung halten, taf bie Fürſten nicht einſei⸗ 
tig an den Verfofjungen andern fonnten, daß bie Reichsgerichte zum Schutze ber 
Untertanen beflamben ıc. 1000 Yabre fang habe tiefe deutſche Keichtverfaſſung 
grbawert, bi6 Napoleon, eine ber ſeltenen höberen menſchlichen Raturen, wie fie 
wielleiht zum Bläde, vieleicht zum Unglücke der Menihbeit mur immer mac 
dZedrhuuderten erfcienen, fie ſtrzte. Allein ale audgejeichnete Publiciſten feien 
einig, daß darch diefem Gturg die Rechte ber deutſchen Stände nicht rechtlich aufr 
sebeben fein. Darum hätten ſich auch im dem großen Jahren von 1813—14 
Fürften und Wölfer fo iunig aneinander gefchloffen, wider herzußellen bie Rechte 
und Freiheiten Deutflande, wozu jene berühmte Proclamation Preußens und 
Ruplande ans Kaliib zurrfi aufgefordert, Darum jrme groß: algemeine Erheb⸗ 
ung, damit der Baum der deuticen Preibeit wieder aufbrühe; dafür ſel das 
Bine fo vieler Edien gefleffen und hieraus, aus ſolchen hochherzigen Auſichten, 
die dentiche Bundesacte emifproffen, Sie folle bie Kechte und Freiheitim der beuts 
fen Bölfer jo gut ſichern, ald die der Pürften, Mebner erbriert dies aun wei⸗ 
ter aus den bamaligen Zeitverhäftniffen und ben Actenfläden darüber, wobei er 
auf die Entficbungsgefchichte des deutſchen Bundes eingeht und Ueußerungen gros 
er Stoatdmänner jener Epeche als Belege amführt, wie man bie Rechte der 
Umserthanem fidhern, jeder Miltfür vorbeugen wollte. Wer welle nech zweifeln, 
fährt er dann fort, daß bie Bundebacte eim große, gemeinfames Nationalband 
fei, welches die deutſchen Fürſten und das deutſche Volt unewflöslih ums 
ſchlingen follte ; daß mam feinen gewöhnlichen Staatenbund dadurh begründen 
mwelte? Die Bundesacte wäre alfo ebenfe fehr im Insereffe der Bölter ale ber 
Fürften abgefchloffen worden, umd wenn fie Erhaltung ber Äußeren und inweren 
Sicherheit Deutſchlands bezmede, fo fei barumter auch die Erhaltung des inner 
rem Rehtöjuftandes ber beutfchen Staaten verflanden, mamestlih Sicherung 
der Rechte aller Glaffen der Nation, wie aus Preußens Erflärung ſelbſt deutlich 
berworgehe, Rebner erörtert hierauf weiter, wie ber Ort, 13 der Bundesacte lands 
ſtãndiſche Berfalungen vorſchreide, worunter mach feiner Anfiht Repräfentatiover« 
foffungen gemeint feien (er eitirt dafür damalige Aeußerungen der äfterr., preuß., 
bannov. Befandten); wie daß große gemrinfome Nationalband des deutſchen Bundes 
eigentlich bie beutiche Berfaffung fei; wie bie deutſchen Wölter hierdurch emanpipirt 
morben; mie ihnen bie Bewahrung der Berfoflungen obliege; wie fle alfo unmög. 
ti ıheilmahmlet zufchen koͤnnten, wenn man einfeirig eine biefer Berfaſſungen, ein 
Stüd des Gapjen und damır das Ganze felbft gerreiße. Niemand werde died vers 
langen, dem die Bewahrung des großen Nationalbandes am Herzen liege, dem +6 
am Herzen Liege, daB dieſes herrliche Band mict aufgeledert werde, 
Dentfhland groß und mächtig mach innen mb mad aufßem bieibe! 
Man fage zwar, taß den Fürſten allein das Mrcht und die Pflicht zuflebe, bie 


J 


auf dem gelehrten Referenten der 1. Ar. Dieſe ſelbſt ſei feinem Antrage wohl | Rechte des Bundes zu wahren; mo aber ſtehe gefchrieben, daß fie bie verſaſfungs⸗ 
Rn — nn mn — —— DD 


Feuilleton 


Gefchichtölalender: ı7. Mai: Tob Katberimas I, Raiferim vom Rufland, 1797. 


Bermifhbte®. 


— — Der Bildhauer, Profefor 8. Zird, weigem Berlin die Ctatwen, bie bab 
Scauipieihaus zieren, sertanft, iM zum Biccbireftor der Wademie der Künfeernannt worden. 
Jahren, wird jedech, wenm ühım auch vom min an eim Theil 
als Direftor der Mlademie von feinem gelehtten Errumbe 








“bgenemmen worden , denmod wie biäher Die Leitung des Inftitutes, jo wie ber bamit werbums 
Denen Säulen führen. Es if erbebend, einen Dann von diefem Mlter mod fo rüßig wirken 
zu fchen. 


erpai ein Runfwer! dei Mehanitus Martin 
Rircfpiele Wegupten , im der fündiihen Epige 
ınd 


Mlüdier werben, entmic aber heimlich aus dem wäterlichen Danıie, begab fi zu eimem Tiſchler 
im Wilna in die Lehre, und erlernte förmlich das Tifchlerhantwert, in dem Freittunden fi 
mit Pünftlicheren mehaniihen Wrbeiten beihäftigend. Durch bie 


mehrerer mohlmolkenden Einwohner Wilna’s auf ſich, die ihm, eis er feine Bibrjahre Dermdigt, 





3 ZU Breite und 3 Juß 16 Ft Länge. In biefem undebeutenten Umfang kefintet üdh 
Umewtiement eimeb Gaaled, Iechrnd and 118 brauhdaren, ehem fo fanber grarbeiteten 
Gtüden, die beim Berühren mit einem Gälüffel wie mit einem Zeuberfahe aus ihrer Berber- 
enheit bersorfpringen. Go kommen auf bie unerwartete Weife ein Serichtetiſch mit einem 
Gerihtäfpiegel, Baner Ei Theea und haider das Bild bes Raifers, 6 Gtüble, 3 Teiletten 
© Zife son ganı werfäictener Befiimmung und Bbrm, Leräter, Lampen, Teler, Epud- 
MMeclen, Blumentöpfe, Rängen, Körkten in Menge zum Verfgein, und bed IRneh — fü 
wglaubtig eh Minze — Raum zu einem Seyda umb Geit verhanten, Ginigermaßn wird bat 
im der Zhat Wunderbare daturd erfidet, baf in dem Werte aihundert Ebarmicre und fünf: 
bamdert Federn — lehtere vom Wüller's eigener Ardeit — angebracht And, j 

— — Eurisfum. Makr Hadert traf in einer Kirche in Scwaben rin Brmälde, 
Me Ankunft der heil; drei Könige im Bethlehem darſtellend. Der eine präfentirte dem heil. 
Zofıpb eine Yrife, mb auf einem langen Zettel, der aus feinem Munde bängt, Achem die 
Worte: „Bert Fofepb, mill du Tabad han?” worauf Herr Tofeph gleichialld Durch einen 
Zettel antwortet: „den Mahal ich nicht breuchen Baba. Diefe Dreitigkeit feines Herrn 


N Coligen entiäufbigt dann der zweite König mit den Zetteſworten; „Fi mm er fragt nur an“ 
‚eine Mühle befaf, Or ſeate marauf der dritte mody mehr entfäuldigend, Ach wermehmen Idft: „Denm es iſt eim höfliher 


Mahn!” j 
— — Die Walballa. Wa dem Baur der Walballa wird feit dem Beginne ber ſchö⸗ 


Yufmerkfamkei | men Nahresjeit wieder thatig gearbeitet. Shen Ileigen bie cnflopiihen Mauern der Terrafien 


mächtig aus dem Boden empor, und im Janern fchreitet die Marmorverfleitung der Saalı 


fa weit wnterlüpten, daß er im 3. 1026 Meißer werben umb fpiter eine bebeutende Möbelfar | wände und Mfeiler raſch vorwärts. Auch die Karvatiden, melde die Dede des Saales fragen 


beit anlegen fonute, Nochtem er burd Unglüdsläe um dem größten Theil 
webracht warden war, zog ihm ber Graf Zeifticwie, auf fein Sut 


werden, find größtentheild vollendet. Sie find aus feinem, fehr weißen MeiMein gemeißelt, 
10 Auf 9 Zes bed und ſtellen altgermaniide Frauen vor. Dat Tympanon der Gcraujeite 


He. Müher (Auf aber durch fein andgrjeicmeirs medhanifdyeh Eenic das im Cimgamge erwähnte, | zieren bereits Schwanthalerh berelihe Rumebilder, die ſomteliſch an dem Irpten Befreiungefrieg 


iu feiner Urt eingige Runwerl. Um dem Plam kazu arbeitete er zwei Vechen, am der Bud 
führung mit ſeche Menfden mei Sahne. Mr werfertigte mämlic ein Bart grarbeiteteh, ganı 
fees und zu verfälichenbeh Burcan oder vielwede cine Eommorı von 3 Zuß 4 Zell Höhe, & 


Deutfälands- erinnern. Die hohe Meitterfhafe der Gfulstur im dieſea Figuren erregt bie Mor 
munderumg des Menmers, wie des Zaiem Man bofft heuer mod; eimem Theil des Dachfunfes, 
der kefanntlih aus Eifen Ponfrwirt wirb, auffepen ım können, 
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mäßigen Drgome ihrer Vbller nicht hören, deren Stimme nicht vernehmen bärften | lanbe, was von bem Charalter ber beuifchen Nation erwartet werben fönme, und 
im fo dochwichtiger Sache? Die Zeit fel nicht mehr, wo kudwig XIV, nom | ſtehe mürbig da im der Geſchichte für alle Zelten) „Die Staatäregierung, fo erör- 
Sranfreich Tagen durfte: „der Staat, das bin ih!” Mebner begreift micht,. mie] tert_er hierauf weiter, mülle erfahren, wie mon, über die hannoverſche Sache benfe 
man aus dem Bunbesbefchluffe von 1833 den Zap aufftelen wolle, ba fein deut» | in beiden Kammern. Diefer Zweck feiner Metion fei bereits erreicht, Es genügt, 
fcher Für mehr dos Recht habe, frim Volk ju börem in folder Sache. Cr citirt bie Belallfigen Erwartungen binſichtlich der Stoatäregierumg im Protocolle nieder. 
dagegen, was gerade Drfterreich gefage über Aufführung des Gebäudes ‘bes deut: | jufegen, . Mebner erflärt, vorher übergengt geweſen zu fein, daß die Regierung in 
ſchen Bundes, daß man dabei praktiſch verfahren, bie Wünfche und hiſtoriſchen Ans | demfelben Ginne handeln werde, wie ihm die Kr. außgelpredyen, unb bebawert mr, 
terelfen ber Möller berlichjichtigem, eltle Theorien entfernen müſſe . Reduer if in» | daß man ühr micht mir demfelben Vertrauen entgegengelommen,. Wuc bie Abweſen ⸗ 
nigft Überpewgt, daß es doch neh bahim femmen werde, deß ber Bund in biefer |beit der Gr. Megierungscommilläre beffage er, fomie, gleich den Frhr 
Sache einfchreite, alfo tie Jürſten ihre Geſandten zu diefem Zweckt infiruiren müß- |v. ogern, Überhaupt die Heimlichleit, womit man birfe wichtige Ra 
tem. Nun handle eb fh -abır von ben Grunbfäßen der Wiener Schluß |tienstfache am Bunde bebamdle. Doch hept er das felle Vertraurn gu ben 
acte, auf bemem auch unfere Berfalfeng bermbe, von Aufrechhaltung der pemeinfas | Kürten Deutſchlands, namentlich dem mmfrigen, daß fie helfen werden unb 
wen beutfchen Verfaſſung. Man babe zwar bebaupter, fein (des Rebnerd) garzes ſpricht wiederholt feine Ueberzeugung aus, Daß der Bund einfchreiten umb bie 
Räfennement berube auf dem, von den deutſchen Verfaſſungen werpönten Prin⸗ Sache bald zu einem guten Ende führen werde. Schließlich ſtellt Redner feine Un 
- sipe ber Wolfsfouneränität,, weil er fo anglücklich geweſen, ein franzöffbrs | träge dahin, gu Protocol gu geben: 1) einem Wrotefk gegen die Musführung ©. 
Arion: anjuführen, „le roi regue et ne goureme pas. Doc dew fei mit | E. des dirig. Hrn, Staatsminiſters Frhrn. du Thil, daß bie Stände nicht comper 
fo; er bebürfe: möcht der Hülfe des Hen. Thiers und feiner Freunde, welle ſich tent feirm auf bie geſtellte Motion einzugehen, 2) bie feite Zuverficht und bad Ver ⸗ 
vielmehr ganz auf dem Boben ber beutfchen, imäbefondere unferer Verfoffung |trauen, daß bie St. R. beim Bunde fortwährend auf baldigſte Wicberberfielung _ 
balten, nicht dem monarhifchen Princip zu mabe treten.’ Mebner führt dem | ber aufgehobenen Verf. bes Aönigreihd Hammoner hinwirten werde {f. unten bie 
Fürften Metiernih feib als Wuterität an, daß eine befchränkte Monarchie das | Abllimmung). Abg. Knorr ergreift hierauf das Wort umd wertheibigt bie Anficht 
Grincip der Monarchie nicht beeinträctige. Eben fo eine Aeußerung beb | des Aus ſchuſſes ald bie den Berhäimiffen angemeffenfte. Vom Iebhafteften Intereſſe 
bammoverfhen Gefandten, ber bei dem Wiener Verhandlungen gelagt, daß der | für die Sache felbfl durchdrungen, wünfdt er Uebereinftimmung der Kammer in 
Monarh von Englonb fo gut Geuverän fel, wie jeder andere, Darum könn⸗ ihrem Beſchluſſe und befbalb feine Unterflügung der Anträge Glaubrechs. Der 
ten aber doch die Miniker vwrrantwertlih fein, auch im auswärtigen Angele | Ausichufantrag umfaſſe und wahre [dom Wille, mas rechtlich, geletzlich, practiſch. 
wendeitenr, Er fact tie insbeſendere für uns aus Art 4, und 109 unferer ©. | Unvrrfenmbar fei es im geweinſchaftlichen Jatereſſe ber deutſchen Fürſten und Böl 
U. darguibam und geht zu Ddiefem Imede in Gingelheiten ein. Mamentlich eitirt | fer, den Zufland im Hannover bald zu bermbigen, und barum auch vom größten 
er and früheren Landtagsverhandlangen (Beratbung über ben Gefepedentwurf, die | Interefle, ſich darüber einftimmig amdjufprehen im Ginne des Wusichefls zx. 
Berantwortlickeit der Minifter beir., vom Landtage 1821) Arnßerungen dochſteden- | Na einer karzen Bemerkung bes bg. Moper, daß es heiligſte Pflicht fei, bie 
der Stoordbramten, woraus er darıkun will, baß fle gleichfalls der Anſicht gewer | Rechte bes Bundes zu wahren und man gewiß biefe vertrauenduoll den Fürſten 
fem, der Minifter bürfe ſich mit durch ben Namen des Fürften ſchüten, fei auch | äberfaffen bürfe zc., emsfleht mech rine farge Discuffion pwiſchen den Abg. Blaub- 
in Bezug auf Bunteöverbanblungen ben Ständen verantwortlich, Unter Anden ireh, Knorr, 2. Präf. Schend x, Über die Anträge Glaubrechs und ben bed 
eitirter auch in biefer Hinflchtden Frhr. v. Bagern, in dem er mit Stolz den .Heflen und den | Ausſch. Man finder fie im allgem. mur in ber Form verſchieden. Glaubrech ver ⸗ 
Rheinhe ſſen werchre, und ber ſelbſt mitgewirkt bei den Bunbedserhandlungen e. 3, Er brr ) langt aber jedenfalls die feinen jur Abflimmung gebracht. Abg. Schmitt bemerkt, 
bauptet, fogar der Dinifter felbfihabe bei jemen Verhandlungen über ben fraglichen Ber | bios um bie Eompetenjfrage handle ed ſich, worüber man nicht im Zweifel gewe ⸗ 
fegrdentwunf feine Beramiwortlickeit für feine Handlungen und Schritte bei bem | fen fei in der Ar. und mach nicht wäre. Die Gründe ber 1, Ar. hätten bie Am 
teutfchen Bunde und dem —— Höfen ancrkanat *). Mach dem Allen defft Acht bieräber wicht erſchüttert. Die 2. Kammer hätte ich keine Einwirkung 
Redner feft, daß die Kir, bei der Behauptung ihrer Eompetenz in ber Sacht behar⸗ erlauben wollen; fie hätte mur gebeten, baf bie Regierung einwirken möge, bar 
ren werde. Was aber bie hannonerfche Sache ſelbſt betrifft, To hält er es kaum | mit Hannover wieder werde, was ihm gebühre, Im der Bitte ſchen liege, daß 
für nötbig, noch ein Wort dafür zu ſprechen, fo gründlich fei fie bereits eröriert | man eine Einwirkung micht felbft aufpreche, fonft würde man fle gefordert haben, 
won bem tüchtigſten Mänmern. Die Anſicht aber, baß ber Bri. 56 ber Wiener | Wißfür und Befehloflgkeit befiänden in Hannover, well bie Berfaffung einfeitig 
Schlufacte nicht auf die erſt mac berfelben ind Leben getretenen Berfafiungen an. | aufgehoben worden ſei — alle Bedeutung geuug zu jener Bit. Gephiemen, 
wendbar, fucht er ald wibrrfinnig zu widerlegen. Redner führt bies gleihfals | Handlungen, welche dem gefunden Menfchenverfante Hohn ſprächen, wie die Mis 
wit Himwrifung auf bie Enftchungsgefdichte der Bundebacte aus, madı weldyer | noritätsmahler, müſſe wan jet von borten hören, während auf ber onterm Grite, 
ausbrüdtic die beſtehenden und bie mod zw gebenben Berfaflungen, bie einen wie | von Seiten des Velkes, ſtets bie größte Geſehlichteit beobachtet werke. Nur be 








bie andern, unter den Schu des Bundes gefielt worden, Wenn man aber immer | jüglich der Gompereng fel übrigens die Sache von der 1. Rr. an bie zweite jur 
such bie Buftimmung der Kanaren zur Recrägültigkeit ven Werirägen für nethmens | rüdgefommen; deßhalb hafıe mar fi mar am dieſe und ſpreche fich mur darüber 
dig halten wollte, dann flürge ber gange Rediägufland von Europa zuiammea; | aus, ob man bei der Gompetenz bebarren molle, in weichem Falle von einer Ara: 
dann gebe es Seinen Frieden von Denabrüäd und won Runsnile, Beine Bundesacte | derung des früher gefaßten Befcluffes Feine Mebe mehr fein ame. Barby ers 
und Nichts mehr! Welcher deutſche Mann könne aber theilmahmtos biriben, wenn | Hart ſich wölig für des Ausſchuſſes Auttag. Er wacht auf bad Unpraciiſche ris 
mom febe, wie im Hannover verfahren werde, mo weder eime Berfaffung. won | mer eimfeitigen Adreſſe, deren Annahme die Regierung ja ſchon zum weraus abge⸗ 
1833 nech von 1819 befländen, ſelbſt die Gerichte angetaftet würden. Deßbalb | lehnt habe, auf die Golifien, in melde man dadurch mit biefer komme ı., auf ⸗ 
bürfe man «im deutſches Brudervolf micht werlaffen, was fo brav und tüctig fei. | merffam. Buch Hellmann und Brund maden einige kurze Bemerkungen über 
Redner zolt hier dieſem deutſchen Druberwolle feine Wuertenmung bafür, daß «6 | bie Sacht, im Sinne Glaubrechs und Schmitt, Krauskopf ferict fih eben: 
bisher fo feſt und befommen fi benemmen habe, Diefed Benehmen zeige dem Aus- falls über Die hanmoverfhe Gace ald ein Greigniß aus, welches ten ganyen 
m , ’ t, if die Materie von der Derant rechtlichen Zuſtand von Druticlamd erichättert habe, und nimmt dafür 
: zu * a a a a er zur Gpras | da6 durch Urtilet 79 der B. U. auch dm politiſchen Dingen wer 
he gefommen, un? der Minifter hat mur aelegentii bei Frörterung ber Frage od ber | bichene umeingelchränkte Wetitionsrecht in Auſpruch m. Die Beflimmung deb Urt. 
vorariblagene Termin, binnen deffen den Ständen Erklärungen über erhobene Beihwerten | 56 der Wirmer Gchlufacte findet er gamy einfach und Mar, und gewiß müſſe 
irgend einer Urt gracben werben follten, mict zu Furj angefent fei, Molsendes arlagt: . gan ı D * 
„36 kann der Gtanisregierwng nicht bemammen werben, momentan ale Erlänterumgen zu | den Ständen dad Diecht zofichen, ſich gegen einen geſtörten Rechteſuſtaud zu wahr 
—* * —— * — *4 — ee —— sen. Sei auch bei uns fo etwas nicht zu befürchten, fo dürſe doch nirgends Fin 
ern Debeimbailung Dur er Ifie TONER Drü BIREIM BEICHWINENDEE -j Stein aud dem großen Bau genommen werden, ohne dad Ganye ji gefährden, 
⸗ — * ° — 
he ee Auen, I ee Im Intereffe ber Grantdrrgierung Liane es nur liegen, die Wanſche und Unſich⸗ 
De ee) Bet enrtun son Dem Glan Trkae neben {u {0 hehwictiger Wedie zu bien. Setrfen in ber tigen 
n eher das Üntgegengeiente o \ * ne 0 | Rage der Dinge, fei eh doch wohl am gerathenſten, dem Antrage des Ausſchuſſes 
0 m fe emihaltem mir Bi h ine Regierung nicht ermächtigt fei, bie | BU 1) ? 
in ae *8 befannt = 2* W 3 beiqufliomen. Auch Bergfträßer, der feine tieffte Uederzeugung für bie Gem 
natürli meglält wenn der Bund Briclüfe gefaßt und jelb® veröffentlicht dat. Ueder- | prieng ter Sr. ausſpricht, if für biefen Hntrag und wöünfcht Einftimmigteit ber 
bied aber if im kieher tee mur son „Brlättterungen und &rünben der Hanblungswerie” | @, gür denselben. — Niermit wird die Berarb und die Öffentliche Cigung 
gan; alarmen die Kıte, mit aber vom ber Arage, ob eine Seren ten Gtänben für — — ung 
ihre Dandlungsmeife in der Bumdeöveriammelang Resenfhaft ihultig fei? (nm... 9.3.) | geſchloſſen. Abſt im mung über die Sache erfolgte in ber 62. Eitg., am 30. 
—— nn nn —— nm ——— —— — 
— — Frankfurt, 12. Mei. Die Seibfimorde im biefger Stabt, welche im Abnch⸗· — — Berlin, Hintere Hauptſtadt und mamentläch das größere Publicum auf dem hö- 
men zw dein fahienen, Kellen ſich wieter häufiger em, umb die oft intereifanten Ankäffe zu folr  Kerem und mittleren Stänben ſchwelgt in diefem Wugenblid im dem Bemwfle, weldhen ihn ber 
Sen, erfegen an manden Tayın ten ofteren Mangel am politifgen Ereigniſſen. Etegeſtern um bie Herticultur Berlins bereits ſeht verbiente Rumfgärtner, hr. Faus, burd feine 
tranfen ein junger Mann von faum 23 Jahrın und feine ehem fe junge Bram bım Cöftbedhtr ," Ausßellung eins and 800,000 Hyatintben beftchemden herrlichen Flors nerfhaft. Kit gras 
unt es wird die draurige Geſchichte im Folgenden erjählt, Der jugendliche Chesatte Ader fer timfiht umd vielem Seſchmack angelegt, geben ſich dieſe Blumenfeiter in langen buntem 
Sohn rincs Mitionäs, war jur faufmdanijgen Ausbildung nah England geihidt, und nahm , Streifen umb zum Theil auch im Aunigen Figuren ju beiden Geiten ber Promenade des weiten 
Gb im dem freien Bante, wo man Zrauen verfaufen und «ben fo leicht Chedande fnüpfen kann, | Bartenb entlang , mährenb ber Sqauende in dem, diefe Blumenert fo eigenthümlichen märz 
eine Lchentgefäkitin, ohne des Vaterb Hifen und alfe auch ohne befen Genehmigung. Ders | gen Duft eimgehüdt if. Ban heben Baluſtraden herab ſchweift dad Auge auf den weiten fel- 
srtens Ärduste Ah der Water gegem bie Figenmadt feines Eohmrk, ber Tugendfreih war | berm, mo biefe reihen Saben ber diora ausgebreitet And und Herz und Geig erguidt ih am 
eoltradt. Vs verfrid ein Jahr, und ber zur ieflnnung gefommıne Sehn ſehate ih mac | dem Zauber, mit Dem Pleif un: Auf bier der Matur bie Hand reichten. Parlım und il 
Verzeibung jinch Ba ers, er ſehute fich zu eimer heißliebentem Mutter zur, Gr kam mit | mar, weitberühmt Durch‘ bie längft verübergegangene Veriede beb semper Augustus, werben 
feister jungen Grau amd England hierher, Mieg im einem Baftbaufe ab und leitete Durch MRit- | Yatb mit mehr Urſacht haben, Maly barauf zu fein, im Diefem Imeige der Glumenzwäht als ein- 
teiäperfonen Bırfühnung ein; ald birfe aber erfolglos dlich, fuhr das Chevaat bei dem elterlis | zige im ihrer Wert bazufehen ; ater nicht oh im Wezichung auf bat Angenchme, ſondern auch 
den Hauſe vor, in Dofnung, tab Bekenntaiß der Schuld, bad Befühl ber Reut, bie mabe | im Hinncht auf einen bedeutenden Handeltimeig. auf den ber Bfumenpmiebeln , für den mod 
Verwanbtidaft beb Blutes auf einer und beb chömem Weibes Thränen auf ber anderen Brite ; hab im bie meuefle Zeit große Gummen nah Heland gingen, wird biefe wichtige Wustchnung 
mürten bas Baterberj ermeigen; allein man lith Me nicht ein, und jo warb der logie Särilt | peh Hraeinthen · Rauets einen graben Einfluß üben, mie ar bereits fen auf eim anderes Barı 
dis jur Schwelt des Vaters der mäclte zum Grat; bie jungen Eheleute fahren aicht im ben | tengemäst, die Sekerie, eingetreten üft, welche gegemmärtig fon wrgen ihrer Güte weit umb 
Goaubof jurüd, in wedem (le logirten, fir Aicgen am nächken Bakhaufe ab und trantem jent, | Errit werfemdet mirb, ’ 
nor noch Werjeibung som Himmel kefiend, den Giftbecher. Der yärtere Bam ori Weibet | — — leder bie Eonfamtion in Paris ergeben bie Berichte ber Abminifration fol- 
deach bald, da Me im Berjmriflung ſedes vom herbrigerilten Arzte borgereihte Kıtumgämittel gende Details: Ea murben im oocigen Jahre 6 Weilionen Dugend Auſtern und s Milienen 
mit männlihem Muthe jurüdgemielen hat, wie groß auh der Schmers beb Ihmeidenden Bf | Kilogrammen Bilde verpiet. Der Ortrag der Septerem beläuft ſich auf 5 MRIl. Br. Der Um 
feh gemeien fein mag, dab übe Daſein im Marger Zeit jerfdrte; am dem jungen Mann Dane | fag für Geflägel und Witspreit wird auf 8 Mil. Er. aefhägt. Der größte Theil deſteht ia 
gen ſchrinen Bir Nettungsorrfade weirfiam zu merken, Seute ber Unglüdliche wirklich zeret⸗ Hühneen, Tauben und Truthühneru. Der Verdtauch nom Wiltprett war verbälrnifmäßig un 
tet werten, Bann (echt er wor fir Dem grauferlichen hatten feiner Geliebten, er ficht fidh | gedrwiend, imbem mur 151,060 Kebhähner und 20,000 Hafen confumirt wurden. Die größte 
it Niawltigen son Msucen dub @.fängaiffes umgeben, und das Per), das zum Ber: | Hole im der Barifer Tonfamtien fnieken @ier, Butter, Räfı und Gemüt aller Art. Es wur 
en audı feim Unfläger werben, menn ibm Der Fromme Claude nicht jagt, dab | Dem im nergamgenen Fahre 75 Mil. Tier, 30 Mil. Litres Milch umd 33. Mil. Mund Mister 
Bater aber dem Birewengemälie giebt, der Berzeiung gemährt. serjchtt: Palin 


Kell. Es warb 1) bie Brage: ob die Ar. anf ihrem früheren Beſchluſſe ber 
baren wolle? mit 36 gegen 3 Stimmen verneint. Ebenſe warb 2) mit 28 
gegen 11. &t. bie Frage verneint: Will bier Kammer nah dem Autrage des 
Ang. Blaubreh in das Protofol miederlegen: a, eine fürmlihe Wermahrung ges 
gen die Einfprache bes birigirenden Gtaatdminiflers „daß bie Stände zur Eins 
gehung auf dem fraglichen Untrag nicht competent ſeien⸗““ und b. bie felle Zuver ⸗ 
fiht und Erwartung, fomie bad Bertrauen auf bie Gtoatöregirrung, „baß biefelbe 
durch alle ihr zu Bebor ſtehende Mittel bei dem deutſchen Bunde fortwährend 
dahin wirken werde, daß bie burd Patent vom 1. Rov. 1837 aufgebobenr, vor. 
ber im onerlannter Wirffamfeit beſtandene Berfaffung des Königreichs Hannover 
bald möglich! wieder bergeftellt werben möge” 3) Dagegen befchleß bie Pr. 
einflimmig,, „fd mit ber von dem Ausſchuß über die Zutämbigfelt der Gränbe 
audgefprochenen Anficht einwerkamben zu erflären, auf die beantragte Bitte jebodı 
in Dem fehlen bermbigenden Vertrauen micht eimpugeben, daß bie Staatöregierung 
ohnehin wicht unserlaffen merbe, durch alle ihr zu Gebote ſtehende Mittel bei dem 
deutſchen Bunde auf möglich baldige Wirderberfiillung des geſtörten Rechtsguftan 
des im Königreih Hannover fortwährend himzumirken.’ 

Hannover, — Hannover, 9. Wal. (Hamb. Gorrefp,) Eiderem Ber 
nehmen zufolge, if die Dauer ber bevorfichenten Diät vom Gabimette mur auf 
virrgehn Tage beredimet; folglich werben, außer dem Budget, keinerlei Begenflänbe 
anderer Art jur Berathung Fommen fönnen. — Der ehemalige Fürfll. Bentheim’iche 
Rammerraih und Erzieher des Fürſten v. Bentheim, Bode, ıft bekauntlich zum 
Hofrath ermannt, und zugleich Gr. #. Hob. dem Sronpringen als Lehrer brigeges, 
ben werben. — Morgen wirb ber Dichter Wilhelm Biumenbagen zur Erbe bes, 
ſtattet. Ale Misglieder der Maurer-toge, welcher er als Meiſter vom Stuhle vor. 
fand, folgen feiner Brichr. 

Preufsen. — Berlin, 6. Dei. Es if bier bie Nachricht eingelaufen, daß ber 
feitherige Präfldent des Senats der freien Stadt Krakau in Folge einıd Deſchlufſſes ber 
drei EC hugmächte feined mies entfeht werten fol. Noch if fein Maclolger um 
befannt, dech wird berfelbe wohl ohne Verzug gewählt werden, — Er. Mai. 
ber König wird, wie gembbnlih, and dieſes Jahr Gebrauch von den boͤhmiſchen 
Baͤdern machrn, und wahrſcheinlich ſchen im Laufe dieſes Monars nad Zöplit 
geben. Die Fürfin von Lirguig wird ihm vabin begleiten. Auch bürfte bie zu ae 
gemeiner Freude mwieberbergeftelte geliebte Rrompringeffin einen Auſenthalt in Töpr 
litz machen, um ſich darch die reine und gefande Gebirgs'uft zu Märkten. (A. 3.) 

Un 8. d. bar S. Mei. der König das cıfle Mal eine Fabır auf der Er 
fenbahn won Potddam nad Berlin gemacht, und feime voßfte Zufriebenheit darüber 
außgeiprechn, ein für das preußiiche Ciſenbahuwe ſen wicht ummichtiges Errigmiß. 

z Freie Städte. — Franffurt, 13. Moi, (Dffigteller Artitel.) Die hohe 
deurfche Bunbesorrfammlung hat im ihrer 5. Eitung vom 26, Mpril 1839 nachſtehen · 
ben Beſchluß gefoßr: „Es fei jur äffentlichen Kenutmig zu bringen, daß in der 
Streitſache zwilden den Regierungen von Preußen und Raſſau in Betreff bes 
Rurtrierifhen Echultenweiens am 8. Jun. v. J. rin Austraͤgalerkenntniß erfolgt 
fel, und eb den dabel hbeiheiligtem umb bieferhalb mit Geſuchen bei der Bundeer 
verſammlung aufgetretenen Privatperfonen überlaffen bleibe, ſich über den Inhalt 
biefed Erfenminiffes und dem gegemmärtigen Stand ber Sache überhaupt bei ibren 
Banteöregirrumgen ober bei der Bundescanzleibirkiion Aufllärung zu verſchaffen.“ 

Mieberlande. 

Brüffel, 10. Mei. Im der Sttzung ber Repräfentanienfommer wurbe bad 
Projekt, wodurch die Bewohner der abjmiretenden Theile Belgier bieibra Münzen, 
wenn fe fih überſtedeln, mit einigen Mobififarisnen angenommen, und jobann 
ein Kredit von 4,985,058 fr. eimfimmig vetitt, um das verfallente Gemefler 
der Schuld zu bezahlen. Noch einem Mmendement zu dem erflen Projekt baben 
die Bewohner 4 Jahre Zeit, um ihren Wilen zum beflarirem, — Graf Balaing, 
belgiſcher Beichäftäträger zu Mabrid, wirb ungefäumt dahin jurüdlchren, mit offi- 
ziehen Infirufriomen in Bezug auf die Obligationen ber Regierung, bie in brigi: 
ſchen Händen And, Man hat bie wichtigen ragen, bie ſich erhoben haben, aufs 
genanefte unterfucht. — General Maguan it auf fein Geſuch aus dem belgiſchen 
Dienft entlaffen worden. Durch einen Togesbefehl vom 10. Mai aus Haſſelt 
nimmt er von feiner Brigade Abſchied. Er fagt darin, daß er 7 Jahre Belgien 
gedient babe, ber Frieden ihn aber feinem Vaterlande habe wirdergeben mäſſen, 
und der König ihm baram einen ebremnellen Abſchied ertheilt haͤtte. Sollte aber 
jemals ein wahrer Krirg das unerwartete Refultar ber Beftrebungen fein, bie ihn zu vermeis 
ben fuchten, fo werbe er wieder ber Erſte fein, ſich am die Spitze feiner Golda: 
ten gu fielen, wenn ber König ihm ein Kommando anvertrauen würde. — 
Während einige Journale fehr weitläufig von ber Musführung oder Auſbebung ei⸗ 
mes zwifchen England, Deſterreich, Preußen und Rußland geſchloſſenen Bertrages 
über die Drmelition vom fünf umferer Frflungen handeln, memlich von Mons, Xth, 
Mernin, Philippewille und Marienburg, gibt die Regierung beträchtliche Mrbeiten 
bei mebreren biefer Plöpe im Berbing. — Die Mäumung ber Feſtung Benloo ift 
einer ber Hauprpunfte ber Ausführung bes Friebenbuertrogs, MWas auch gewiſſe 
Blätter über die Gefinmungen des Kommandanten dieſes Plapes fagen, fo wird bie. 
fer, tin eben fo tapferer Geltar ald treuer Befolger der Dieciplin, ben Befehlen 
der Regierung geborchen. General Daine bat feine Grmablin aus Brüffel fommen 
lofien, fie dofft aber Unfangs Jumi zurückzuke hren. — Xruppen vom etillerier 
Train baden Befehl erbalten, Ach mach Limburg und Buremburg zu begeben, um 
dort belgiſches Rriegsmaterial weggubringen. 

© Brüffel, 11. Mai. Durch einen Erlaß des Rönigb iſt nun amd ber 
Senat auf den 21. d. M. zufammen berufen, um auch feinerfeitd bie von ber Re ⸗ 
präfentantenlammer bereits angenommenen Gelege in Berathung zw ziehen und Ber 
ſchlũſſe darüber zu faſſen. — Der Repräfentanienlamser find aud zwei Beich 
entwärfe, ber eime die Wieberansfubr bed Mebls, der andere bie Drfimitive Zulafe 
fung frember Offiziere im dem beig'fchen Dienſt beireflend, vorgelegt. Für den er: 
fterem IR bie Gentralfeftion der Kammer berritd volfiändig gebildet, für den zwei 
tem haben bid heute fünf Sektionen ihre Berichterflatter ernannt. — Hr. vo. Hefe 
ſchmidt, befammt durch feine Miſſion nah Paris zufammen mit bean Hrn. ieh und 
Grafen von Anfembeurg, bat feine Entlaſſaug old Muglled der Beprhfentamiens 
kammer gegeben. — General Magnan, der den belgiſchen Dienf verläßt, fcheint 
eine Unfelung in Frankreich gefunden zu haben. Naͤchſter Zweit feiner Reife do 
bin war ein Seſuch bei feinem gefährlich erfranften Bater. 

Grofbritanniem. 
London, 10. Mai. 
Das meue miniferielle Arrangement if wirber abgebrochen, Bir R. Pre hat bie 
Volmact zur Dildung eines Gabimets, ber Königin zurüdgefkelt, Die Weranlafr 
fung zu dem Bruce, war die Weigerung ber Koͤnigen, mehrere ihrer Hofdamen, 


‚er den ren Birgild Worte zu: 


bie Sir Robert mamentlich bejeichacte, gu entlaffen. 9. Mai. foll bei birfer Ge⸗ 
legenheit geäußert haben: Mieber wolle fie wänfden, sine Privarperfon 
vu fein, als fih der Gefellichaft Berjenigen, denen fie vperfönlich zuge 
than, und bie bie Freunde ihrer Kinbheit gewefen, berauben laſſen, Nadeinigen 
Berichten fol Peel fogar verlangt haben, bie Königin folle alle Damen ihres 
Haushalted ohne Ausnahme werabicieben. Die enge Derbindung, im welcher einige 
in der Gunft der Königin hochgeſtelte Damen mit den vorigen Miniſtern fichen, 
fol den Toryblättern zufolge, ben Führer der ronfervativem Partei veranlaßt ha. 
ben, biefeb Uinfinnen zu fielen. — Diefen Mittag ließ bie Königin dem Lord Mels 
bourne zu ſich beſchtiden, ihn wird Me wahrſcheinlich mit der Bildung bes neuen 
Mieifieriums beaufiragen. Bel Abgang der Poh befand fi ber eble Lorb mod 
im f. Palaſte. — Geſtern Nachts fand im Haufe des Lord Melbourne ein breillün 
diges Gabimersconfeil fait, dem alle Minifter beimohuten. — Die Whigs welen 
Hen. Shaw kefeore für bie erledigte Sprecherſtelle im Unterhaufe old Ganbi- 
baten auffellen. 

+ London, 9. Mai. Der Sturz bes MWbigminifteriums bat hier nur ges 
ringen Eiadruck brrvorgebradht , da man fängt auf dieſes Greigniß worbereiter 
mar. Wäre es ihm auch gelungen, bie Jamalcafrage mit einer erficdlihen War 
joritht burdhjubringen, fo würbe es bed; ſchwerlich Die gegenwärtige Seffion übers 
lebt haben. Durch feine kauigkeit und Unentichledenheit, durch das ewige Schman. 
fen im Principien und Maoßregein, hatte «6 fich alle Parteien entfremder, keine am 
fi gegogen, und im feinen eigenen Meilen bie Saat ber Uneimigkeit ausgeſtreut, 
bie reichlich wuchernd, werberbliche Früchte trug. So Eonnte frim Fall nicht unere 
wortet fommen. Die Toryergane haben beufelben mit dem ungejägelifim Zeiumpf- 
geſchrei begleitet. Wie wein und firgedtrunfene Geldaten im einer eroberten Stadt, 
faßen fe über ıbre befiegten Geguer ber umd Übergießen fle mir Schmach und 
bitterem Hobne. Im übrigen gefallen fie ich darin, Die Schwierigkeiten ausjır 
mal, unter denen bie Toried bad Gtaardrudır won ihren Borgängern übernehr 
wen; ch if das eine fehr gute, wielfach practieirte Tactit. Führen die meuen 
Minıfter eine Maaßtegel glühtih durch, fo werben ihre Uindänger die Alugheir, 
Umficht umd weile Politit berfelben bis im ben Himmel heben; daß fie bas wieder 
gutgemacht, was die elemden Whigs verborben haben, mißlingt eine Maofrrgel, 
fo tragen narärlich die Whigs nur allein tie Schuld davon Die Torvoerwaltung wird 
übrigens nit wiele Triumpfe feiern, denn Riemanb prophezelt ibr ein langes Beben. 
Sollte ed aud der Beihidlichkeiteingelner Mitglieder derfelben gelingen, die ſchwitri⸗ 
gen Fragen, bie genwärtig ſchwebend find, zu befeitigen,. ſollten fle auch, mie 
fle behaupten, die Mehrheit der englifchen Nation für ſſch baben, was indrf 
mar eine Irre Prablerei if, au Yinem wird ihre Runftund Schlauhelt ſcheitern — 
es il Irlamd, Dort babem fle möcht allein mit der Waffe des Volkes, fondern 
auch mit ibrer eigenem fanatiſchen action zu kämpfen. Die Aaitation, bisher fo 
friedlich und zahem, wird bald eimen andern Gharafter annehmen, wenn Mißr 
trauen und orangiſtiſcher Uebermuth die mähfam in Schlummer gefenfren Leiden, 
fchaften des elenden Leibeignen aufftachelnz wenn biefer flieht, daß er ſelbſt die Hoff: 
mung auf Befferung feines Zuflandes, die er bisher begen durfte, aufgeben muß. — 
D’Gennel hut bereits einen Brandbrief der Agtation gegen das mod; ungehorse 
Terpminiflerium nad Irland geſchleudert. Die Schilderung, die er davon ent ⸗ 
wirft, was Irland bei der Rücktehr ber Drganiftin-Faction zur Gewalt zu erwar · 
tem babe, wird ihre Wirkung micht verfeblen. Urbrigens maher er feine Sandı+ 
leute, ſich ja feime Ücbertretung bed Geſetzes zu Schulden fommen zu laffen, weit 
fe ine ihrem Feinden ſelbſt die Waffen im die Hände liefern würden. Er will 
ed noch eimmal mit Petitionen and Parlament verfuchen, bamm aber, menn biefe 
fruchtlos bleiben, die Repeal + Bgitation (jur Zrenmung der Berislation rlants von 
Englont) mit allem zu’ Gebote ftehenden Mitteln beginnen. Sobale ein neues Mir 
nißlerium conftituirt if, will er ſelbſt nad Irland fommen und die weitern Maofs 
regeln, bie mörbig werben follten, betreiben. Mm Schluffe ſeines Schreibens ruft 
Durate et vosmet rebun servate secundis, 
— 6 wird ſich bald zeigen, melden Gindrud die Nachricht won der gefürchteten 
Rädlehr der Toried zur Gewalt in Jiland herworaebradhr bat. 

Franfreid. 
Paris, 11. Mai (Eonntag,) 

Der Meniteur bringt folgende telegrapbifche Depeſche aus Lonben 
10. Mai, 7 Uhr Abends: „Der Belhäftäträger Framkreihs am den Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten. Sir Mobırt Prel bat bie Enılaffang mehrer Damen 
vom Haufe der Königin verlangt, welche ſich grweigert hat, darein gu willigen. Um 3 
Ude bat er die Bollmachten zurüdgegeben, melde ibm anvertraut worden waren. 
tord Melbourne ifi in den Palaft berufen worden.“ — Daffelbe offie 
vielle Blatt meltet mum definitiv, Daß der am 9. gwifchen Franfreid und Werito 
abgeichloffene Friedensvertrag am 25. deffelben Monats ratifijirt worden iR. -- 
Außerdem enthält es einen Bericht bes Kriendmimifterd am ben König, 
und ein Rundſchreiben an die Generallieutenants, betreffend De Mbfaffung eines 
hiftorifchen Regiſters bei jedem Regiment, welches die Entfichung demſelben, bie 
Feldjüge, dervorſtechtuden Züge, die Belagerungen und Schlachten, bemem tb beis 
gewohnt, die Akte von Dingebung uud Unerichrodenbeit, vodurch vb ih ausgejeichnet, 
enthalten follen, dann einen fehr umfaffenben Bericht des Minifters bes Innern an den Kb» 
wig, worin eine große Bahl won Zügen bürgerlichen Mutbes und perfönlicher Aufopferung 
dem Könige vorgelegt wird, der ben ermähnten Perfonen Ehremmeballlen verliehen bat. 
— Der Ramendtag des Könige wurde auch gu Migier glänzend begangen, wurde aber 
durch einen bedauerlichen Unglühsfal bejeichmet, Während des Aeurrwerld am 
Abend auf dem Pate Bab el Dued fiel Regen ein, und die Maffe Arömte daher 
um fhnel in die Stadt zurückzukehren, mit Haft dem gleichnamigen Stadtthore zu, 
Auchn das Crdränge genen daſſelbe wurde fo aroh, ba das Thor bie Menge nice 
faffen Bommte, eine Barriere, bie der Wallmauer des meuen Ports als 
Geländer dient, durchbrochen und 25 — 30 Perfonen eine Höhe won 
mehr ald 20 Buß in dem Graben. binabgebräng warden; 15 — 20 
erhielten leichtere oder ſchwerere Wermundungen, 3 blieben auf ber Stelle tobt, 
ein Soldat und ein Matrofe wurden im Thore ſelbſt erdrüdt. — Der Bilchof 
Dupuc war von feiner Reife in das Innere am 27. Mpril wieder in Algier ein⸗ 


getroffen , vol Zufriebenbeit Über die Mefultate derſelben. Auf dem 
Grabe des beiligen Auguſtin, Biſchefs von Hypona, Hatte derſelbe eine 
feierliche Deffe gehalten — Die Gazette de France meldet, bie 


Tochter der Herjogin vom Berry werde den dritten Bruder bed Königs won 
Neapel, Unten Pafcal Grafen won Brcee, beirathen. Derſelbe iſt geboren am 23. 
Brpt 1816. — Befiern bat der Trauergottebdienſt für den Sänger Abolph Nourrit 
im der Kirche St. Noch wirflich Qattge funden. Unter ben Anweſenden bemrrtre wanbie Hb. 
Auber, Haleop, Adam, Meperbeer, Berlisg und andere mufllalifhe Rotabilliät- 


Mprit 100,510 Perfonen wit 88,528 Fr. Einnahme, Im ben Fexhb eiflen 


+2 Paris, 12. Mai. Die Mahridt, daß das projekirte "Torpauinifkerium Tagen 
des Mai fuhren darauf 53,560 Paffagiere mit 83,410 Fr. Ertrag. Das befler 
Metro⸗ 


im nglanb ſchon im Gnifiehen wieder zu Grabe gegangen il, lonute durch⸗ 
aus nicht Überrafcen. Die Haltung, welche D'Gonnel angenommen, bie Ber 
wißheit, daß die Madicalen wieder mit den Whigs gemeinidaftlice Sache gegen 
Die Xoried machen würden, welde umfehlbar das Parlament hätten auflöfen 
und zu menen Wahlen ſchrelten müffen, lieh wenigfiend Mar erfenmem, wie wenig 
Halt ein Winifterimm dieſer Partel im biefem Mugenblide hätte, — Die Gommif 
fon der Deputirtenfammer gar Prüfung der Adreſſe an ben König if ernannt. 
Das Inte Gentrum hat unter jehn Ernennungen ſechs erlangt, memlich außer dem 
Präfldenten Hrn. Pafly, die der HH. Marauis v. Dalmatirn, Berger, Galson, 
Dufaure, Tplers und Ganneron, während vom reiten Ceutrum die HN. Lanyer, 
Gunin Gridaine und Duchatel gemählt wurden. Herr Berger bat aber bereitö feine 
Enilaffung gegeben, weil er, mit feinem Mitbewerber im zweiten Bareau Hra. 
Muret (de Bord) gleicheiel Stimmen zählend, mer feinem böheren Alter feine 
Ernennung zu banken hatte. Es muß mum im zweiten Bureau zu einer Meiten 
Wahl gefcpritten werden. — Die Journale des linken Gentrums behaupten jept , 
bie Majerität fei auf Seite beffelben, und das Journal bed Debats nimmt fie des ⸗ 
bald beim Wort, umb fordert das linke Ceutrum auf, jet ein Miniſterium zu bil 
den und dadurch aller Ungewißheit rin Ende zu machen. Die Adreſſe werbe hoffent⸗ 
lich der Mare und gename Uudorud der Politik des linken Gentrums fein, und eben bar 
durch werde die Bildung eines Minifteriums möglih. — Der Moniteur parifien vertheidigt 
heute die Interindminifter gegen dem mehrfach, beionderd in der Kammer ſelbſt von 
Hm. Billault ihnen gemachten Bormurf, ald feien fie das einzige Hinberniß bes Zuſtande ⸗ 
kommend eines Minifteruumd gemweien, und als hätten le nur Spaltungen unter die Min: 


eiter ift dir Urſache befer üngeheuren ‚Zunahme. 
Ruflaund und VBolem 
Gt. Peteröburg, 4 Mai. Ge. Majekät ber Raifer haben dem 
politen won Rowgerod und St. Petersburg, Geraphim, einen mit Brillanten 
befepten Bifhofskab überfender, und bem General von ber Kavallerie, Brafen 
Drloff, ben Orden des heiligen Apoſtels Audreas des Erfiberufenen verliehen. 
Der Minifter des Öffentlichen Unterrichts hat bie Statuten der gelchrtem Efthmifchen 


‚bie Kenutnig der Worgeit und — — 

1; 
fördern. — Laut Bericht des Schlüfelburgiiden Landvogtes won 
bie Newa auf 27 MWerfte weit von Gchläfelburg, und der Ladoga ⸗See 9 


in ber Bänge und Breite vom Kiſe befreit. — Gegenwärtig bildet 


(Pr. &4;.) 
Handels: und WBörfennachrichten. 


Berfoneniregueng auf der Märnbergrfürtper Eifenbahn vom 7. Pie 19. 
Mai inel.: 0386 Perfonen. Ertrag 1135 fl. 3 ' ’ 

Augsburg, 14, Mai, Ludwig. Donau -MRatn- anal» Mitien 63 V. — ®.; Nugdtur; 
Münden. iind. 1081/4 ®., 1037/8 &.; Benetianer-rail. Eifenb. 1093/4 9., 102 8/4 8. 

Eranffurt; 14. Mai, — Nahmittags 1 Uhr. — 5 pÜt. Met, 106 15/16; 3 pl, 


mer, welche in ein ſolches hätten berufen werben follen, gebracht. — Es geht das 


Geruͤcht, ber Graf 


von Dfalia merde mit 


einer außerorbentlichen Miſ⸗ 


flon won Madrid Hicher fommen, — Geſtern fand das Beichenbegängniß des Ger 
nerallieutenamtd Merlin fkatı; Marſchall Elanzel hielt am Grabe eine Rede, an deren 


Schluß er fagte, er ſelbſt werde bald feinem 


dahingeſchiedenen Waffengefährten aus die 


B1r/8; Wiener Banfaftien 1939; 500 fl. Looſe 1341/R; 
500 fl. Looſe 799/4; Taumuteifenbahnactien 298 1/8 (Gele). 
Iutegr. S61/16; 50/0 Cert. 1023/16; Rauf. 271/85 a1 


Amſterdam, 11, Mai. 


fer Geſellichaft if 
etes, feiner Sprache und Literatur, fo wie bed vom ihm 


Gateg. 55; Ardeias 51/23; pol, 


0/0 Epnd. 95; A1/2 0/0 797/85 Ard. 18 15/46; ruf. Iuſcx. 69 7/8; 5 0/0 däer. Der. —, 
PDarifer Börfe vom 11. Mai, sp@r, 111 60, — Bple. 81 9. — Menzel. 102 15, 
Sylt. Epan. 201/58, Pal. 41/2. — Spt, Portug. — Aftien der Sant von Franfreid 2725, 


fen Leben ind« Brab folgen, obne Schmerz, feitdem dieſes Beben bem | — @t. GermainEifenbudn 700. — Berfarlles, rechtes Ufer 750. — Linfes Ufer 10 —, — 
Baterlande nichts mehr nähen fönne, dem 16 feit feiner Geburt gewitmet geweſen. Dasre Mi. — Otlcaus 477 60, — GtraßburgBafel 340, — SambroMeufe — 


— Die Frequem der Eifenbahe nah St. Germain beirug während des Momats | Kıraftrur: Dr, Waller, 


. Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Therefien-Bolfsfet zu Bamberg. 


Das unter ben befonberm allergnäbigften Schu Ihrer Majehdt ber Königin Eherefe gehellte Eherefien»Wolkäfeft u Bamberg mirb im Diefem Jahre am 8,, 9, und 
20. Julius, die Werfeler am Gommtag den 7. Julius auf der Eherefienı Wiefe gefeiert werden, emtfprechend der Feier der frühern Jahre, im Geile feiner Begründung und bc. 
Es wird damie die Jubufzie» und BewerbesKusftellung von ganı Oberfranken verbunden, und ſolche im allersuädigik dazu beſtimmten Katferfanle des kal. Refidenzichleffes babier 
ſtatt finden, zugleich ebenfalls wicder eine Werleofung vorgöslicher zu diefer Ausiellumg eimgerendeter Erjeuguiffe. Ueber Diele hat die Pal. Regierung vom Oberfranken das Nähere unterm 
a1. Febr. I. 36, im dem Imtelligenzblatt für Oberfranfen Nre. 50 bereits befanmt gemacht; das Eomire glaubt deshalb bier nur in Erinnerung brüngen ju follem, daß alle für diefe Mudiellung 
beitimmten Gegenadude aus dem Bereiche der gelammten Jndußrie des Negierungsbriirtes vom Oberfranken fpäteftens bis zum erflien Juli d. Is, bei dem Centralcamite ja Bamberg 
framfe eintrefen müfen, wibrigenfalls Je unberüdfihtigt bleiben. Weber die zur Bertbeilung beftimmten Preife für die ausgezeichnerfen landwirtbidaftlichen und gemerblihen Leitungen 
oder Erjengmiffe, für Gemerbmeilter, Grfellen, Dienfbeten ıc. wird das Befprogramm das Einjelme amseben. Wie in den Vorjahren wird aud ein Wagenrennen veranfalter und 
dazıı am Pferdebefiger hiermit Einladung erlafen, Die Breite für die vier Gefpame, zu welchen das Eomite die Mom Wagen, Seſchirte und Eofäme der Wagenlenfer nebt einem Se— 
ſchente von einem baprrifchen Thaler für diefen Aelit, And auf 20 Dufaten, 8 Dakaten, 6 Dufaren umd 4 Dufaten mit reich gefficften Ehrenfabnen umd Dipfomen feägefept. — Möge dad 
diesjährige patrioriihe Zeh gleich den vorbergegamgenen ber allgemeinflen Theilnahme ſich gm erfreuen haben. 


®ambers, 1. Mai 1830. 
Eentral-Comite des Therefien-Volksfeltes zu Bamberg. 






aus ben 1019 — 1838, Ir. Th. 











Mörike, €,, Iris, Eine — —* 


ſiterariſches. ®. Keipjig geb. ıda FE me sub dramarifcher Dichtungen, Mit | bargehelit. Neu beramsgegebem vom u 
ademell, F. €., die Gewithelt eines Ya tholifchen MWeltprieher. a. @traubing seh. 


OR unferm Derlage iA erſchieuen und ja] ® En Dariiechungen nah Zeichnungen von 
a: 


einer umd Midle, 8, Eruttsart geb, 2 fl 15 Mr. 


bens nach dem Tode, dargethan aus dem Eir 


Carmignani, Johann, Ritter bes genfchaften ber belebten und unbelebten Rörı | Reinwalv, I. B., bie enidestte wahrbafte | Eufebius, Kirhengefhichte. Zum erſteumal 
— ser. Nach dem Englifchen bearbeitet von Dr. | Gtastäweisheit, Ein Verſuch, lar. ufdndig überlegt mit aumertunaen und 
Berbienflordens vom h. Jofepd, o. 5.| &. Shupfer. Are Aufl, 5. Rorobanfen seh. | arberißif feunbar {u mio Su, Den gehe er h 


dem Leben des 177 “. Elob. 
gart geh. at...) 8 Grutigart en * * 8 


Profegor der Rechte au der F. £. Unis Handbuch für gebildete Keifende durch Süd, 


Dillenenve, praftifches Handbuh des Sapı 





stem Befäfautın. Dietsenfu| — 
gelehrten en. Die h o, Mit Bigurentafeln. gr. 8. ir lan Eorfu. Mach eigmer Auſchau⸗ e ung. 
lau geh. 2 et Anaaris. Zu mei Theis | ca a) Dommerhan dem 23. Mai I. Ieh; 


Eine philofophifchjuribifche Abhandlung. 
Im's Deutfche üÜberiebt von Karl v. 
Spies, koͤnigl. bayer. Kreiss und 
Stabt » Gerichts » Mathe zu Bayreuth, 


lem. ir. Thl. von Paris bie Neapel. &, Etutt: 
gart gel). af. as fr 
Rbe, €. ©. Dr., über dem Urfprung dei Kul- 
zus, Seſchichtlich erwieſcuen Baralle liemus 
swifchen der Blaubensichre und dem Melır 
sionegebräuchen der Heiven und der Chriften. 


3iegenbein, %. W. 9., jüdifche und hrift- 
liche Religionszefgichte. 3. Nufl. 8 Duch, 
linburg geb. a fr. 
Berfenbregf, D. von, arithmetiihes Eras 
minatorium oder die Mrithmerit im folemas 


Bermittags 10 Uhr werden mehrere gutäheren 
lie Wirfen in der Lahmer Au, vom beſter 
Dusalität, einzeln, im Dinkelfchen Birıhabauie 
dabier einer weiteren dreijährigen Werpachtung 


1 fl. 12 M.| hd Bragen und Hurmarten. ar. d Ber] Drah den Bramöhfeen des Mademiters Du, | MUfteitht, ou sahlungefähige Yadhrlichhaber 
Ziterar. artift, Inftitut Beurtheilung der im Jahr 1838 gegründe, | PM Br. 8. Gtustgart geh. 2 fl. 02 fr. | eingeladen werden. 
in Bamberg. ten: vreufiihen Mentenverücerungd, Ankakt | Bogel, ÜR., Lebensbefcreibungen der Heilir |; Fahm am 15, Mai 1890. 


Herzoglich baver. Renten +Berwalsung, 
Schonath. 





mie Verdefferungs Borichlägen. sr, 8, Grutts | 
sart geb. 3 fr.| 


gen Wortes auf alle Tage des Gabres, mit 


—— - 
beilfamen Zehrfücen verfchen, allem ihres 


Die felto sgermanifche Gdtterburg ber Hour 
birg. Don W. Woerlein, Mitglied 
des biftorifchen Vereins in Mittelfrans 
fen. Mit 1 Abbldg. @. ach, 46 Fr. 





— — 


F Dampfichifffahrts:Gelegenbeit nach England und 











Ein imtereffamer Beitrag zur deuticen Mir 
teribinsstunde, weicher meue Muficläfle über 
die naterländifche Seſchſchte gewahtt Inhalt: 
Der Orkenro. Die Kelten. Die Boubirg, Die 
Druiden. Die germaniſchen Aufiehlungen. Der 
Niefenwall der Hendirg. Die HortErodı Burg 
der Heubirg. Die Hermumburer. Die Opfer: 


läne der ** Die Düringer, Die alt ⸗ 
Peutiihen Gräber der Howbirg. Die unten, 
Die umnterirbifhen Witertbümer der Houkirg. 


Das Slawentham und Das beutihe Meilen in 
iren wahren Entwicelunadverhditniffen. Die 
Seeruta und die vieiherrlien Wittedbaner. 
Anes aus den beiden ariechiichen, römdichen 
und altdeurihen Quellen aeichöpie umd mie 
187 cirirten Duehenflellien beicar. 
Dieſe Schrift, wie bie user erfdienene von 
demjelben Berfaffer 
Die Soubirg 
if ber ung ctſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
langen zu beyichen. 
Miegel & Wießner in Nürnberg. 
Zu —1 Auftrögen emefichlt Ach das 
literar, artift, Juftitut m Bambera, 


Im literar. artift. Inftitut in Bamı 

bera ul im Dal u 

Epistolae ohne“ 
Eorreiper 








m recentes Dber 
Yigen Duntelmänner 


America, 


amburg für Reiien nah Emsland und America barbietet, geben biefem Hafım zur Einihiffung wor allem 
Borzug, und da ein Etabligement von foliden Agenten feither ein Sedürfniß war, jo haben mir uns emtichlefien, 
el 3 für Adrere Neifegelegenheiten Bahin bier eimjwricten. , - 

Die Keife if von Hamburg über Hull mad Liverpool, und von ba mit dem durch ihr ſchuelleres Segeſa und ihre kequemeren Lin. 
richtungen weltberühmten americaniiden Batet-Schifen nah America am meigen au empfehlen, da füh dort fait täglıdh Gelegenheit nach allen Haupt: 
non Mord: America barbietel, Der eg mit dem Dampfigifenon Hamburg über Hull if der billige undzugleidh ber fürzefle, indem mit 
herbeit Darauf zw redmen if, daß man inmerhald weniger Tage in Binerpsol anlangt, damit einen bedeutenden Weg jwrüdlegt und dem 
Aufenthalt dur mwidrige Winde im englifchen Manal entgeht. Auf Bieter Note Poltet die Keife, welche wir Paffagieren innerhalb 3 Tagen mach ihrer 
Ankunft hier ım Hamturg anzutreten Aarantiren, für dem ganen Weg vom bier über England mah Auaerica für ermaciene Berfonen ohne Eoms 
mutationg-Beld (oder Beitrag jur Armen, und RrantenGane) und Belökigung, jedah mir Feuerunz und Waller, 27 0/® Atbir. Lonisd’or 
oder BE fl. rheim, Kinder unter 14 Fahren die Hälfte, Säuglinge lad frei, Bür Befökigung würden circa 12 bis 15 A. rheim, erforderlich 
feon, falls der Daflazier fh ſolche nicht selbe mitbringt; wird Me hier beforat, do begdehi Me für biefem Preis in Schiffsbrod, geräudertem 
—— Rind» und Schweineſicifch, Böhmen, Erbfen, Mehl, Graupen, Reis, Kartoffeln, einigen GSewärzen, Thee, Eaffee, Zuter und 
eim. . 

Sollten Ad. jedoeh Bafagiere vorfinden, die ed vorzögen, fih direct von Hamburg nad America eimpufdiffen, fo And wir bereit, diefelden wo 
möglih ae noch billigereh Paſſage Geid als mie Bremer Schiffer berechnen, anzunchmen, wıd mit beauem eingerichteten, [änellfegeinden Ham. 
burger Bader: Schiffen ju erpebiren. 22 R n f 

Bei einer Reiſe Geſelſchaft von einigem hundert Perfonen bürfte bie Mbiendung mit eimem directen hier zu emgagierenben paßlicen Schiffe, 
wo die Beiötigung Mich gleich Kliebe, im Himfücht deb Preifes aller Bahrfhpeinligkent mad eine Ermäßigung felb® unter 7 1/2 Rthir. Louisp’or 
für jede ermadhiene‘ Perfen julaflen. . 

* Um den Reifenven jede mögliche Erfeidhterumg zu gewähren, fo beftimmen wir bas übliche Handgeld oder Daraufgeld für jebe Perſen für 
die Reiie mach England auf 3 Rthir. Leuſd'or oder 6 fl, rhein., für die Paret: Schiffe dircet auf Mem Port 2 Kir. Eowist/er, weldes für 
beide Bege bei Bejahlung des ganzen Vaſſage Feldes wieder in Abrechnung gebtacht werd, 

Briefe mad Nord: Amersca And wir gerne bereit mmentgeldlich zu b.fördern, verausgeſetzt, daß und folhe framco zugeſandt werden. 

Bir glauden mit Zunericht allem billigen Anforderungen genügen zu fönnen, und bitten alle reip. Meifenden oder ambere Inter > 
unsere Kerdität und Pänftlihkeit hiuflg auf bie Probe ju Relen, Jeder Berheiligte hat das Net, im portofreien Bricfen unferem Rath 
Beiſtand im jeder Bezichung umentgeldtidg im Waipruc zu nehmen. Au 

Hambarg, im Wpril 1890, Bartefe & Eomp., Herrigfeit Wr. 14 


Die Bortbeile, welde 
anderen Deutidylands den 
ein Erpebitiondsheichäft 


Au, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Druck und Vertag des diterar, artist, {natituts au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem uächsien Tostamte mit Voranndesnhlumg öns Betrages gemacht. Einschläsig dr Umterhaltengsbiattes ROTERPR 


Ist der Pränmmerstionupreis bei der Zeitungen - Krpedition zu Bamberg selbst ganajkhrig | 10 0. 
haltjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Krpeditien D ML. bei dem hal. bayer, Pontbehärden Im 


\ 


Rayan dd. 4 


ber den käönlgl. 


bayer. Positehärden aber im I. Rayan 10 8. Thr., im Hl. 11 a. hr, im il. 1a Tr, dm iv. 20. Fans 
kr, Imil.bn, str, milLo8.dar, ImiViod,üsie — ı Für lanerate jeder Art aind die Gebahren 


she. für die TeriiZuile oder deren Knazı Senigenielie. 
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Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayeru. (Briefe aus Münden und Aſchaffen⸗ 
burg.) — Großherzogthum He fen. (Brief aus Darmſtadt.) — Han 
nover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Niederlande. — Großs 
britannien. (Brief aus Sonden.) — Frankreich. (Brief aus Paris. Con- 
flitwirung eines neuen Minifleriums. Unruhen in Parit) — riechen 
land. — Nufland und Polen. — Handels- und Börfennachrichten. — 
Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 


Deutichbe Bundeseſtaaten. 

Bayern. — A Münden, 15. Mai. Der am 9. Mai von Nom abge 
gangene und geflern Wormitag bier eisgeiroffene F. Kab. Eurier Lang, bat über 
das Befinden Sr. Mai. des Königs die erwünſchteſten Nachrichten überbract, 
zugleich auch die, daß S. M. allerhöchſt ihren Aufenthalt in Rom verlängern. 
Der König will der eben fo ſellenen als impofanten Feirrlihfeit ber vom Papfie 
am 26. d, Dis. flatıfindenden Heiligſprechung nech beimohnen, und wird erſt am 
5. Jumi bier eintreffen. Die Frohmleihnamsprogeffion dahier it defhalb wom 30. 
d auf den 6. Juni verlegt worden, da Er. May. kirfelbe mit dem ganzen Hofe 
Rlaate x. begleiten wil. Der Kabineis.Eurier, mit welchem auch ber junge Graf 
Ceinsheim zurüdgelehrt if, bat eine große Zabl allerhöchfler Meferipte uud Erler 
Digumgen auf die neuerlichen MiniferialsBorlagen mitgebracht. — Se. k. Hoh. ber 
Kronprinz wird mod längere Zeit in Jtalien, indbelondere in Genua verweilen, — 
©. Hob. der Hr. Herzeg Marimilian hat den Meg mad Bamberg und Kıl 
fingen über Schloh Wittelöbah, und daſelbſt einen kurzen Aufenthalt genommen, 
— Die Abreiſe des Hrn. Herzogs vom Leuchtenberg Durchl. mach Peieröburg 
ik mun auf dem 23. Mai Abends feflgefegt, die Trauung zu Prierbof auf dem 1. 
Sul, J. M. bie Herpogin von Braganza wird etwas fpärer abreifen. — 
Gornelind und Stigimayr find vom Schillerfeſte zurüd; während fie dem 
kunftverwandten Genius Schillers ihre Hulbigung brachten, empfingen fie felbft 
mehrfache Beweife der hoͤchſten Achtung im gemüchlich · luſtigen, wein» und fang 
reihen Schwabenlande. — Appel. Rath Seuffert, ber kürplich die erbetent 
Penflonirung erhielt, befintet ſich dermal bei feinen Berwandten bier, — Im Be: 
treff der Eifenbahn von Nürnberg über Bamberg mach der Norbgrene bat Ban 
fier Marz bahier die neulich im ber Leipz. allg. Zig. von ihm behauptete Erklaͤ⸗ 
rung, doß er von dem Linternehmen zurücktrete, ald eine reine Erdichtung und 
Unmahrbeit erflärt. Man wartet hier ſehnlich auf enblichen Anfang der Arbeiten 
und usichreibung der Cingahlung, ba auch die jüngfte veröffentlichte kgl. Eutſchlie- 
fung Belchlennigung erwartet, — Unfere Oper liegt ebem jept, wo der Bug ber 
Fremden beginnt, darnieder; Mad. Minf iR auf mehrere Monate Angunfähig, Hr. 
Bayer geht in längern Urlaub; Zräul. Bial, allerdings eine srefflihe Arquifltion, 
Kann natürlich allein nicht aut reichen. . , j 

© Aſchaffenburg, 14. Mai, Der Göraclite Donnborf, ber in frank, 
furt ĩch das befannte Attentat gegen ben franz. Geſandten, Baron d'Allene erlaubte, 
Mit im Haft. Doch hat fich, wie man beflimmt werfichert, ber franz. Geſandte für 
feine Freiloffung großmüthig verwendet. — Wegen der häufigen Diebflähle in der 
Stadt Alchaffenburg hat der Magifirar folgendes wiederholt öffenılich bekannt ger 
maht: „In Folge der auf bieffeitigen Antrag von der f, Negierung von Unter 
franten umd Mcaffenburg erhaltenen Ermächtigung wird das Publitum aufgefor: 
dert, zur Entbedung ber Urheber und Xheilmebmer der in dem Stiftgebäude 
und in den Amtölocalitäten bes F. Rentamts Rothenbuch begangenen Diebflähle 


Feuilleton 


 »Befchichtölalenber: 18, Mai: Napoleon wird Kaiſer, 1908, 
Vermiſchtes. 


— — a Münden, 12. Mai. Die Erwerkung eines ſehr koſtſrielſgen, aber vielleicht 
nicht eben fo Fofbaren Gemäldes in die Peuchtembergifhe @alerie bat viel Redent verurfacht; 
ich Emüpfe daran eimige Bemerkungen für Andere: Für Grivatperfomen wird die Erwerbung 
der für alt gehaltenen uab vom b:rühmten Meiſtern berftammenzen Gemälde immer ſchwierig 
Meiben. Die Ereude daran meß den Wertb mufwiegen und ur im fo ferme wirb auch eim 
bober Preis widt zu body fein, wenn man das Seelen Bergmügen in An clag brimgt, das der 
"Andtit eines ſchönen Gemäldes , gleichwiel von welchem Meier gemährt. Umgebende Ccmälte 
liebbaber aber laſſen fid gar leicht perleiten, nicht bloß ihres Bergnügens wrgen einige Bilder 
zu kaufen, fonderm im der Abſicht, fie mit Bertheil wieder zu werfaufen, was dann meilt zu 
ihrem Nachtheil ausihlägt und fie haben ſich wor rutimisten Wilderhämdlern fehr im Acht zu 
nchmen. Wander hat dabel (don fein bedeutendes Bermögen geopfert, glaubte einen großen 
Sag zu befigen and mufte am Ende inme werten, daß Runffenner denfelben als ganı ge 
mwöhnliche Büber ſchatzten. Auch wechſelt der Werth ber Bilder zum ſeht und iſt im werichieder 
nen Zeiten gu verſchieden, als daß Jentand mit Güherbeit ſein Karital auf den Gemwerb der 
felben wenden Fönnte, fo form ihm bie um den Erwerb zu thun iſt. FH kennte Beipiele 
anführen aus Münden, wo aus fhönen Sımmlungen, die zu vielen tawiend Gulten gefchärt 
waren und in melden das ganze Bermögen des Cammlers und ber Ramilie ftedte, eimtlae 
Bilder um Spottpreife verkauft werben mußten, andere gar feine Räufer fanden. Den Mid: 
der kann mic jeber machen, 

— — Pater Ubrabam a Sanıta Elara meinte: im offener Helm adelt nicht 
allein, auch eime murmiicige Muß bat einem, SHodgeboren fein, adelt nicht, auch ein Storch 





gs — 


Jamberg, Samftag den 1 












S. Mai 1839 


2 GEHE FE — — 
und des im tem f, Kreit⸗ und Stadtgerlchtäsgebaͤude verfücten Diebſtahls wmitzus 
wirken, wobei man tem, ber eine zu ber Estdecung ber Mebelthäter führende 
Unjeige macht, eine, Belohnung von Einhundert Gulden juſichert.“ — Auch Selbſt⸗ 
morde kommen wirder wor; erft kürzlich baben ſich ein alter Mann und ein 
Fronebzimmer ien Maine den freimiligen Tob gegeben, Im verwicenen Menote 
April wurden bei dem biefigen Stadtmagiſttate 48 Indivisuen peligeilich abgeſtraft, 
5 Unterfuhungen aber und gwor 4 wegen Dicbftabls und 1 wegen Körperver⸗ 
legung wurten am das bieflge Kreis⸗ und Stadtgericht abgegebrm. 

Grofsherzogthum Gessen. — # Darmfladt, 15. Mai. Orgänzend! zu 
meinem Briefe wen votgeſtern bemerfe ich, dag von Mitgliederm umlerer erften 
landſtaudiſchen Kammer der würbige unb geiſtvelle Freihere v. Gagern, der Bar 
ter, bei dem Wegräbniffe des verſterbenen erften Präfdenten unferer zweiten Rams 
mer, geheimen Staattrathd Eigenbrobt, zugegen war, Diefe feinem Zweit 
Kummer» Kollegen von 1820/21 bargebradıte Halvigung war dem Freiberen von 
Gagerm um fo höher anzurechnen, als er fih den Tag vor dem Begräbnilfe 
Eigenbrodi’8 im Folge einer Erfältung nicht ganz mohl befand, defhalb ee Eins 
ladung bei Hef anzunehmen verhindert war, und ſelbſt ohne diefed für einem 
Siebziger ein Gang auf dem Friedhof Morgens 6 Uhr bei wieder Fühler gemorbes 
ner Witterung fein Bedentliches halie, Bür heute iſt eine" abgeän« 
derte Kogesorbnung der Sißzung umnferer gmeiien Sammer oudgegeben werr 
dem. Darna fol zwar, die Berathung ber den Entwurf des Finanzge- 
fees für die Jahre 1839, 1840 und 1841 Statt finden, aber zugleich And zwei 
Mablen angefüntigt; nämlich bie Mahl der Ganbitaten für bie Stelle des erflen 
Präffdenten ber zweiten Kamtner, und bie Wahl des Ausfihuffes zur Begulach ⸗ 
tung des Strafgeſetzbuchs- Entwurfs. — Fräulein von Haffelt gibt gegenwärtig 
auf dem hieflgen Hoſtheater Gaſtrollen. Heute tritt fie zum Tegtenmale bafelbft 
ald Donna Anna im Den Yuan auf, Dbpleid man Ihre ausgeztichnete Geſangs ⸗ 
gabe und die. Trefflichkeit ihrer Aktion und Mimik wicht verleunt, fo jhaden ihr 
doch ſtellenweiſe bie Meminitcengen am bie Löwe, und babri machte während eines 
Theis drer Borfielungen der anlodrude Reiz des Fräblinge im Flur und Thal 
feine größeren Rechte geliend. Auf dieſe Weife it deun — bei aufgehobenen 
Abonnements — das Haus meift ziemlich ſpätlich beſucht. ; ; 

Hannover. — Hannover, 3. Mai. (Bayr. BL) Man hat jept nicht 
allein die nöthigen fleben und breifig Mitglieder jmwriter Kamıner jufommen, ſon ⸗ 
dern fogar nech einige darüber. Mämlich zuerft diejenigen fünf und breifig Mit 
glieder , welche das meue Hof: und Staats handbuch aufjählt (d. h. dreifig alte 
und fünf meugemählte Mitglieder mit noch umgeprüften Vollmachten.) Dazu foms 
men bie beiden nmenem Wahlen tes dritten eflfrieffchen Standes, welche bie fleben 
umb dreißig voll machen. Ucber find daun bie meugemwählten Deputirten 1) bes 
Göttingen’{hen Bauernſtandes, Kammer Commiflair Lueder, 2) eined Diflrifts des 
Lüneburgifchen Bauernflandes, Gerſchtediener Helmrich, und 3) der ritterſchafill⸗ 
hen Freien: in den Graffchaften Hoya: Diephelj, Hr. Albers, ober, ba biefer als 
micht im Königreiche demicilirend, wohl nicht wird jugelaffen werben, deſſen Subflis 
tut, Kammerdirehior v. Voß. Dieß find fämmtlih formell gültige, d. h. won 
der Majoritär der Mohlmänner vollgogere Wahlen, 

Hannover, 12. Mai. (Nürnd. Korrefp.) Unter den, zwar noch nicht 
effiziel befanntgemachten, neuen Ernennungen hat bie Berufung des frühen geheis 
men Kanpleifefeetärs und bisherigen zweiten Beamten beim Amte Hannover, Berge 
wann, eines Außerft Penntnißreihen und fehr geachteten Mannes, ald ein Mits 





Jiſt Bochgeborem; auch ift er nicht deßhalb heilig, weil er fein Meft oft auf dem Kirhdade daut. 
Bollgeboren iR dat Schaf. Von einem guten Haufe fein, adelt nicht fein, dean eine Schild · 
fröte hat auih ein Baus. Dede Adnen hat der Elephant, und dem hohen Ctamme fein, adelt 
nit allein, benm mandı faurer Holzapfel in von kobem Stamme, Gin edles @rmäth , dab 
abelt «dein. 5 

— — Eine für die Chrenit Wiens wicht umintereßfente Arfheimung ift die Autara ⸗ 
Eung von 30 Ehilpfröten: Berippen aut den unterſen SMetlerm ber Ligerianer Kirche. 
Die ehemaligen da geweſenen Mofermonnen, welde an ftrenges Baften durch Ihr Dröenägelüb- 
de gebunden waren, mögen biefe Weberrefte zurüdgelaffen Haben. . 

— — Winterthur, & Dat, 'Diefen iorgen na$ B-tfe erdlickten zwei Reifende 
auf der Straße mar Frauenfeld einem jirmlid; Barfın Naudı.neben einem, feitwärts am Raud- 
eg gelesenen Hauichen; bald wurbem.fie durch gelemdes Jammetrufen einer Frau aufmerfiam 
demacht, umd als fe fi eilig mad dem nerbädtigen Punfte trgaben, bot Ad ben erftaunten 
Bliden eine fhauterhafte Scene dar. Am einem Vfahl angebunden, jaß cin Mann von circa 
50 Jabren auf einem Mel aufsternten Haufen von Scheitern und Reipigbündeln; dus euer 
vergehrte eben den Strick, womit der Maglücdlice fh nach feinem eigenen Gefländaille ielbit, 
feftgemasıt, und befreite Übn von. dem Ediciterbaufem, auf melden er bereits feit einer Biertel, 
auate ben Flamemensod erlitt. Bis über Die Hälfte bes Möcpers hinauf wrrbramnt, mar bie 
fea Opfer religiöfer Schmärmerei . trop feiner Höllenmarter nech bei voller Beinmung und 
endete fein qualvolles Dafein unter Tem Sedete feiner Draw erft gegem Adend. Der Umzlüds 
tie war HerBemeindammann Steffen von Neftentach, eim übrigens ehrlicher, uabeſcheltener 
Mann, Wie fo manche, bie das irdiſche Gtüc gleſch üb, zu fliehen ſcheint, marf er ih, wor» 
süglib auf Hutrieb feiner mitden berüchtigten Merienmwirthtröttiern in 
Berbinpumg Rebenden frau auf ben verderslihen Myftisismus dei Get. 
tenmefend. CT geltand, daß er Öfomomifch zurüczekemmen fei, überhaupt am feinem Selig 
werden nerjmeifelnd; dem Gmticluß gefaßt babe, Ach zu entleaben. Diefen Morgen Habe ee 
inbrünflig gebetet, ſei aber nid erhört worden! Durauf habe er Wh. feinem TR 
fen feld errichtet und mit pier Jän dholsfhähtelhen in Flammen geieht, 
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glied bes Kabinen, Auffehen erregt. Dad Gerücht Über den Abgang des gebrimen 
Gabinetdramds Leit wird, wiewohl derfelbe ſchon laͤngſt micht mehr beyweifelt wur 
de, durch dieſe Ernennung zur völligen Gemißhelt. Iſt aber der Mudtriit bed 
Leptern aus dem Gabinet umzweifelbaft, fo ſchienen bagegem feiner Anftelung als 
Biprpräfident des königl. Oberoppelationdgerichts zu Gele Hinderniffe entgegengetrer 
tem zu fein, — Der Erblanbınarfdyall, Münfer, ift am einem, ihm geflerm Abends ber 
troffenen apopfefriihen Zufalle bebenflih erfrantt. : 

Preufsen. — » Berlin, 14. Mai, Die Berufung bed Profeffors Dr. 
Shönlein If ein neuer Triampb, dem der Geiſt, das Talent Über bie Mittelmäßig 
feit bavom getragen! Den unermwüblichen Beilrebungen des Profeflors Dr. Dieffen- 
bach ſcheint ed worgäglich gneglücdt, biefe glampuolle Bermehrung der mebizinifchen 
Lehrer am unferer bewirkt zu haben; fo mie überbaupt Hr. Dr. Dieffenbach 
Ach in der meweflen Beit den Dank dd gangen preußilchen Baterlanted erworben, 
indem ibm im Gewtinſchaft mit den Mrrpten Ruſt und ven Stoſch die Rettung um 
ferer allgeliebten Kromprinzeffin ausfhiicflich gujwfchzeiben ıf. Bei tiefer Gelegen ⸗ 
heit hat Dr. Dieffenbach wiederholt feinem wohl begründeten europärden Ruf ale 
andgezricneter Urzt bewährt, der übe und mir flcherem Blde das Uebel 
u erkeumen umb bie richtigen Wittel gu verorbnen vermag — Mel, 
be hingebendbe Birbe, melde Werehrung ſprach ſich im allen Klaſſen ber 
bieflgen Bewohner in den Zogen der Befabr für bie theure Prinpeffin aus! 
Der fo von einem großen Belle geliebt wird, bat wohl das Höchſte erreiht, — 
Der Tod bes Prefeſſers Bons bat unfere Univerfirät tief betrübt; feine Gnlung 
wird ſchwer zu erfepen fein. Die Anmaßung und der Hechmuih habım in ihm 
eine Oppofltiow verloren, welche fehr fühlbar werben dürfte. Die Thellnahme ift 
olgemein und im allen Staͤnden fühle man, daß ein ausgejeichmetir Geiſt vom und 
geſchieden if, — Unfere Akademie hat durch die meulihe Bermerfung von drei der 
ausgepichneiften Deutſchen dem Beweis geliefert, daß ihr der Brundfah nicht fremb 
iſt: daß gelftreiche, bedeutende Mitglieder döchſt unbrquem find md ſoviel als 
“ möglich vermieden werben müffen, Mit ſolchen Anſichten kann «8 eine den Miffen. 
ſchafitu gewibmrte Mrfalt moch recht weit bringen! — Das vom Geh. Brgationdr 
earh Bunfen verfaßte didleibige Befangr und Gebetbuch kommt jeht wieder bier 
lebhaft zur Sprache und weranloßt ficher mod mandın Epud bis man zur Eins 
ficht fommen wird, daß in der unlautern Qudfelei, wie fie in biefem Befangbich 
berrfcht, der Stillſſand ded Gedankens fomobl ald der Eprade um fo unverkeun ⸗ 
barer ift, da in ber liturgiſcher Feier die modernen Elemente einterten 
und die greliten Oppofitionen der Gefelichaft, wicht etwa im Kampf mit einander 
fondern im chaotifchen unverarheiteten Maffen meben eimander liegen. Gin gleicher 
Zabel trifft die angehängten Gebete, Die Kompilation diefed Grfangbuchs if wohl 
eine der Baupibefchäfrigumgen des Hrn. Bunſen während feines Aufenthalte in 
Rom geweien. Do derfelbe jept eine Stellung bei den birfigen Mufeen heidniſcher 
Ulterthämer erhalten wird, möchte wohl mod micht entfhieben fein. — Die die 
gonte Beitung, welde ben Dr. Kühne zum Redakteur bat, fängt am bier 
große Aufmerkfamfeit wegen ihrer pilanten Wrtifel über bie religiäfen Wirren uns 
ferer Zeit zu erregen. Go fährt auch Theodor Munde rüftig fort Gediegenes im 
feinem Sreibafen zu liefern; im Dem fo ebem erfcienenen nmeueflen Heſie findet ſich 
eine derbe und gewichtige bed Regenfenten. der von Gchlefler herausge ⸗ 
atbenen Benpihen Schriſten im bem Halliſchen Jahrbücern der Pıtreratur, Aupallend 
erſcheint «8, daß bie Jahrbücher gerade dieſe eine Regenfion ohne Namen des Ber⸗ 
faffers liefern, beſenders ba.berfelbe bie Fahne der fhulmeiflerlihen Moral und 
Sirtlichkeis fhwenkend, Treffliches berabwärbigt und die eigene „Brnußmurh mit 
surrifenen Bumpen ummidelt. ’ 

Einer Belarnimahung Er, Erz. des Binamminifterd, Grafen v. Alvendiehen, 
d. d. Berlin vom 28. April gufolge, iR in Gemäßheit Milerhöchfter Sekimmung 
das unter bem 20, Ian. c. erlaffene Berbot der Ausfuhr von Pferten über bie 
weſtliche Ehrenze der Rhelaprovinn wieder aufgeboben, 

Miedberlande. 

Brüffel, 11. Mat. Im der Stadt fpricht man mar won ber maben Mies 
derherflelung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten; man beptichnet 
allgemein dem Grafen de Murlenhre ald zu biefem wichtigen Poſten berufen, den 
er während der ſchwitrigſten Mugenblide befleidet hat. Man fagt ferner, das Porr 
tefenille des Yuftigdepartementsd fei Hrm. Ban Bolren angeboten worden, allein 
diefer MRepräfentant babe ſich moch nicht entſchleſſen, daffelbe anzunehmen, indem 
er glaube, eb fel für hm jewt ſchicklicher, befinitiver Bürgermeifter ter Hauptſtadt 
wu werden. — Der an Bartbeld und Kats fignificirte Anflageact enibälr 
merfwärbige Stellen aus Briefen Barıbel’d am de Motter und behauptet am 
Schluſſe, aus den Thatſochen, bie deu in bdemfelben zu kaſt gelegt 
werben, gebe klar ihre Straſbarkeit hervor, und fie hätten feinen andern Zweck 
gehabt, ald die conflitutionele Negierumg umpuftürgen, um die Republit zu erricy 
tem. Die Gtrafe, welche, gegen bie Mingeflagten anzuwenden iſt, wenn fie 
ſchuldig erflärt werben, wäre jene ber Verbannung. &o würde man das fonber- 
bare Ereiguiß eine zwei Male aus Belgien verbaunten Mannes fehen, bad eıfle 
Mal durch König Wilhelm, das jweite Mal durd Rönig Reopeld. — Die Opera: 
tionen ber Biquibationen des Hanfed J. Eoderil werben mit Tätigkeit betrieben. 
Bollwachten find durch die Eommiffäre und Hem. Goderil gegeben werden , um 
die im Frankreich gelegenen Erabliffements zu werfaufen ober zu vermiethen. 

 Grofbritanniem 
London, 11. Mai. 

Es beftätigt Mich, daß Lord Melbourne von der Königin dem Muftrag 
Bildung eines neuen Kabinets erhalten und anjenommen bat. Die Minifter des 
vorigen Kabinetö hatten im Laufe des heutigen Tages Audienzen bei der Königin. 
Heute um 12° Uhr war Kabinetsconfeil, das bis 4 Uhr dauerte. Dan glaubt 
allgemein, daß Eord Durham an br neuen Minifterium heil wird, Dar 
gegen ſolien eb Lord Palmerton und Sir I. Hobhoufe abgelehnt haben, in baflelbe ein, 
autreten. Geſtern Abenda fand im Meformr» Elnb eine Berfammlung von 
dreißig liberalen Mitgliedern des Unterhaufes ſtatt, der auch die Hrn, Hume und 
Molebworth beimohnten. Mam berieth Ach im berfelben über bie Pelitif, bie 
man im falle der Wiederkehr der Verwaltung bes Lorb Melbourne befolgen 
mole. Ginige der eifrigeren Berfechter fermerer Reformen ſtellten als Bedingung 
ihrer Unterkügung auf, daß bad Ballet wenigfiend als eine offene Frage behandelt 
werden follte. Hr. D’Eonnell und andere Mitglieder (ollen indef, erfiärt haben, 
bad «8 bei bri dem gegemmärtigen Grand der Dinge ummelle umb umebel fein 
würde, eine ſolche Bedingung zu Meilen, man foe feine Unterfiägung unbedingt 
sulagen. Eine andere Berfor "ing wurde heute im Reforwälub gehalten. — 
Das linterhaus wird fi# 7 verfammeln, um fih bie mach Pfingiien 
zu verlagen. 
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Seflerm Abends gab die Königin im BudinghamPalaf ihren erfien Staat 
ball für diefe Saiſon. Der Broßfürft Ahronfolger und der Prings Heinrich Wil 
helm von den Niederlanden wohnten demielben bei. Die Königin tanjte mit beiden, 

wis Hr. Atwoed vorgeflern bie Deputarion bed National Gonvents umd die 
riefenbafte National » Petition empfing, erflärte er, daß, obgleich biefe Petition eis 
ne reim conftitutionee fei und er fle als ſolche dem Parlamente übereichen werde, 
er dennoch keintswegs die ganze Charte bes Volles unter feine Berantwortlickrit 
nehme. Das große Unrecht diefer Charte fel, gu wollen, daß die National. Res 
präfentation im abfolnten Berkältmiffe zur Bevölkerung ſtehen folle, Was würde 
daraus bervorgehen? Irland, deffen Bevölkerung mit jedem Tage wachfe, würde 
alsdann 200 und England mur 400 Parlamentsmitglieder zählen. Für bie übrigen 
Forderungen der Petition: algemeine Wahltimme, geheime Abftimmung, gleiche Rer 
präfentation, jährlihe Parlamente ı., fei er ganz, doch wolle er miemald über 
das binaudgegangen willen, was das Geſitz vorfchreibe. Die Nation müffe erſt 
abwarten, bi6 das Geſetz verlegt worden fei, alddann bloß wäre man berechtigt, 
Ach Gerechtigkeit zu verſchafſen. Gel eine Sache gut, fo habe men nichts ju 
fürdten, wenn man fie vertheibige; der Bertheidiger einer fchlechten Sache könne 
fih allein ängfigen. Er (Atwood) habe einmal 100,000 Menſchen vor dem 
Sıode eined Gonftabels zittern gefehen. „Achten wir das efeg”, rief er aus, 
‚aber Wehe Dem, der ed gu verliehen wagen würde!” Donnernder Beifall folgte 
biefer Rede. Mehrere Abgeordnete des Gonvents hielten unter den Fenflern At 
weods Reben an das Boll. 

+t Sonden, 9, Mei, Com öfter bemerkte ih Ihnen, daß und 
welch ein Unterfchieb zwiſchen der golitifhen Bildung ber Engländer und ber ram 
ofen, bem Gharalter ihrer politifchen Partelem fei. Nicht leicht hat fich bieler 
Närfer, entfchiedenier ausgefprochen, ald eben jeht bri den Miniftererifen in England 
und in Frankreich. Der englilche Politifer, fei er am der Spige der Megierung, 
im Parlamente oder im Bolke, weiß immer, ber frampbfliche eigentlich niemals, wah 
er im Staat und für den Staat will. Jener bat mer zwei große, burdgreifende 
Grundfpeme, das wbigififche und das torpflifche; gleichwiel ob mehr oder minder 
nüancirt, bleibt vom Ehartiften, Radikalen, Reformer, bis zum conferwativrn Wdig, 
jeder immer auf der einem Hauptſeite, fo wie der gemäßigte, ber fonfernatier ber 
High⸗ u. Ultratory auf ber andern; wenn fich auch eingelne biefer Gchattirungen 
zuweilen, wie eben jegt, jafammen gruppiren, fo gefchieht «6 ſicher nur für Burje 
Zeit und für einem einzelnen Zweck, j. B. den bed Sturzes einer Bermaltung, bie 
weber ber einen, mod ber anderen Müance ber beiden großen Hauptparteien zufagt, 
und alfo in ber Hoffuung, daß der gemrinfam bewirkte Ball bed Gegners fogleich 
bie eine Partei, nicht beide kurz Verbündete, and Ruder bringen werde, und eben 
biefe Hoffnung if fegleich wirber auf die Hersfchaft jener fo entfhiebenen Hauptprin . 
vpien gerichtete, daß auch bie ebem wereint gewefenen Fraktienen ſich fofort wieder 
gegenüberfichen, Im Frankreich aber gibt #8 jet und rigentlich von jeher fo wirle 
NHauptparteien als Hauptföpfe und Hauptmänner; wer Fählgkeit, Berfland und 
Gemwandtiheit genug befigt, um ſich einen Anhang, einem Schweif in den Kammern, 
bei der Preffe oder im ber Regierung gu bilden, ber bilder auch bamit rine por 
Life Partei, die alenfalls einige theoretifche Phraſen und publizififche Ger 
meinpläge mit andern gemeinfchaftlich gebraucht, übrigen® aber ihr eigenrd Gyr 
Rem bat und verfolgt, biefes zu ſhrem Vortheile ausjubenten fucht, fo lange 
ald möglih, und menu das micht mehr gebt, entweder politifch verſchwinder, 
oder ſich in eime andere mehr obemauffommende Parıei auflöft, gleichwohl mie 
mald mit leeren Taſchen. Daher fümtmt der fo überaus fchnele Wechſel ber 
Minikerien, der Megierungsmarimen nah Junen und Außen im Pranfreich, wel⸗ 
he der allein confequent ein Syſtem behamptende „unverämberlihe Gedanke,” ber 
König nicht meißern und im der Bahn erhalten fann, weil ihm bie eben fo ums 
wanfeloräthigen, fpfemgerechten Männer fehlen. Daraus erflärt fidh die fo gänpe 
liche Werfchiedenhrit der Entwidelung ber foft gleichzeitigen und gleichartigen Er» 
f&einung bes Abdanfens ber Minifterien in Moffe in Frankreich und in England: bort 
fördern alle angeflrengteften Berfuche und Gombinationen fein Minifterium zu Zagr, 
muß man fi mit einer prowiforifchen ‚nicht ermfllichen” Verwaltung beheifen, 
und iſt felbft nicht einmal bie Depurirtenfammer im -Stande, eine Mojoritättans 
ſicht zu faflen , fondern nah ihrem eigenen Geftänbniffe zu gerfplittert,, im Indiole 
bualitäten aufgelöft, zu ſchwach, um auch mur einen Mann ald ben Mepräfentan« 
tem einer comipakterem politischen Uebereinfiimmung zu bepeichnen; nicht einmal über 
eine Bitte am die Megierung, die Mauguin’iche Abreſſe, wegen Herſtellung einer 
definitiven Berwaltung ſcheint eine beflimmte Vereinbarung zu Gtande zu fommen. 
Hier legen die Diinifter des einen Opftems ihre Siegel nieder, und wenige Stunden 
baranf ift ſchon das neue Miniſterium gebildet, bemm es handelt fich bier nicht von ber 
Frage über zwangig und dreißig Syſteme von «ben fo vielen Fraktlonen und Häuptlin« 
gen, und welchen biefer Eborageten wian berufen fol, fonbern einfach nur barum, 
daß mac Nüdtritt des Mhigifmus mum mur ber Toerysmus wieder voramntrilt, 
und daß alfo nur deſſen jepige fählgfe Vertreter am die Gpige ber Berwal. 
tung zu. flellen And, Eben beöhalb erfcheimt bie Deglerumg im England immer als 
der Ausorue. der Gefinmung der Mehrheit, umb diefe der eigemiliche Träger derfels 
ben. Wechſelt diefe, wie allerbings oft, aber Tange micht fo häufig als in Frank. 
reich, fo Andere fie ſich ebenfalls, gleichviel auf wie lange; aber immerhin iſt im 
England eine Regierung obme die Mehrheit ber Notabilitäten auf ihrer Geite ums 
möglich, während im frankreich Jeder regieren zu önnen glaubt und auch eine 
Weite regiert, der fib ein Journal erfauft oder einem Mabang erplaubert. Des halb 
tritt auch der englifche Minifter vom Amte zuräd, wenn er feine Impofante Mar 
jorirht mehr im Unterhaus, dem eigentlichen Zeiger und Belundber ber richtigem 
öffentlichen Meinung, mehr für ſich bat, wogegen ber framdſiſche ſich fe an das 
Bord des Staausichiffed anflammert, fo lange ihm mur noch ein finger zum Au⸗ 
halten bleibt. Damit ift jedoch keineswegs grfagt, daß jene zwri Grundtypen bes 
engliſchen Gtaatslebend ganz flarr unveränderlich felen; im @egentheil gerade da⸗ 
rin fpricht Ach am deutlichen der Charakter feiner wahren freibeit aus, baß der 
Torysmus eben fo, mie der Woigifmus je mad der Entmidelung des oͤffent ⸗ 
lichen Geiſtes, der Bortfchritte der Intelligenz, je mady der Zeit und ben Umftäns 
dem fi mäßigen, ans und umbilden müfen. Cin rabifaled Minifterium wäre im 
England jept eben fo unmöglich, wie ein reim alt ⸗ toryſtiſches. Die neueſten Ber 
bandlungen zeigen dieſes. Das Minifterum Melbourne-Ruffel konnte fi den Rar 
bifalen nicht bingeben, eben fo wenig bem Toried; es wor aber zu ſeht in fich 
periplittere geworden, ald daß es noch eine Goalition mit ben gemäßigten, eims 
ſichts voſten Hervorragunarn der Oppofltionen hätte herftellen fünnen. Die lebten Neben 
von Melbourne und Ruflel, des Pepteren Schreiben am feine Wähler, der Rüde 
tritt des Sprechers Abererombie auf der einen Brite, bie von Peel, Staulep, 
MWelington anf derandern, beuteten folche® Mar genug an, und fo) wenig bie Auf 


Töfung bes biäherigen umb bie Bildung eines mern Dinieriums bem ermieren 
Beobachter unvermuipet kam, ebım fo fehr find biefe überztugt, baf cin Mini- 
Rerium Perl · Wellington Bein ulratorpfliices werben Einne, worauf an bie meuer, 
liche verföhnemde und einlenfende Haltung Peel's hinweiſt, ber wohl des halb in 
dem Hochtorits feine Freunde micht finden, aber au, wenn er fi halten will, 
nicht fuchen wird, 

Sranfreid. 


O Paris, 13. Mai. Endlich ift ein definitives Minikerium 
gebitder Der Moniteur enthält heute die 8, Drbonnangen mit folgenden Ernen 
nungen: Marfhal Soult, Dinifler ded Auswärtigen und Gonfeilpräfident ; 
Tefte, Juſtij und Cultus; Benerallirutenont Schneider, Krieg; Admiral Baren 
Duperr&, Marine und Colonicn; Duchatel, Inneres; Cunin Gridalne, 
Handel ; Dafaure, Öffentliche Arbeiten; Billemaln, äffentlicen Unterricht; 
Dafliy CPräfident der Deputirtenlammer) , finanzen. Die Crmennungd- 
Drbomnan, für den Marſchall Soult iſt von Herrn Girod de län, dem 
bisherigen interimißtifchen Siegelbewahrer, comtrafigeirt; bie für bie Abrigen Minis 
fer find dann jämmtlich vom Marſchall Soult unterzeichnet. Das nene Minifterium bes 
ſteht alfo aus 9 Mitgliedern, während bad vorige nur aus 8 beftand, was wonber Zrem 
nung bes Portefeuille der Öffentlichen Arbeiten von jenem des Handels kommt. Der polls 
tiſchen Farbe nach if es ein Eoalitiondminifterium aus-jwei Dofirinären ( Duchatel und 
Dilemain), einem der 224 (Gunin Gribaine), drei vom linken Gentrum (Pafly, 
Teſte und Dufaure) und dann den brei übrigen (Beni, Daperrt, Schatider), 
melde man mice fünlich zu einer befkimmten Partei rechnen kann. — Ueber ben 
geſtern ausgebrochenen Juſurrektionsver ſuch, der offenbar feit längerer Zeit im Ges 
beimem vorbereitet war, jebed darch die über alles Rob erhabene Haltung der Bir 
wie und ber Rationalgarbe bereits vollſtaͤnt ig erkrädt if, werten Ihnen die Jour ⸗ 
male Näheres berichten, Heute herricht vollommene Ruhe im ganz Paris. Keir 
der if Blur geflofen, und außer bem fopleih auf dem Plate Geblirbenen find ven 
nahe an 40 Berwundeten bereitd ebenfalls mehrere gelorben. 

Das Journal bes Debaté berichtet über bie geſtrigen Unmuben in fol. 
gender Weiſe: Geſtern um 3 Uhr, in Mitte der allgemeinen Eicherbeit unb während 
eine große Anzahl won Bürgern auf Spoziergämgen oder auf bem Lande waren, 
fiel eine Bande Elender plöylih Über bie Stadt her. Nactem fie ein Waffen 
magazin erbroden und geplündert hatten, flürgten fie Ach, mabe am 400 Mann 
ſtark, auf deu Poften am Jufispalafe, der von einem Offizier der inie‘ mit einie 
gen Dana befept war, Der Dffigier wurde miebergemacht, die Solbaten entwaffntt. 
Bon ba zogem fie zugleich mad der Peollgripräfeftur und dem Gtabrpaufe unter 
dem Gefdrei:. „Rieder mit Ludwig Philipp! «8 lebe bie Republik”, indem fie 
auf bie ihnen Begegnenden fFlinten. und Piſtolenſchüſſe abſeuerten. Gia von der 
Poligripräfettur außgeräctes Piket Munizipalgarde won 20 Reitern fuchte fie auf 
den Dual zurädjubrämgen, wurbe aber mit einer Gewehrſalve empfangen und ver: 
let 5 Dann, Nichtsdeſto weniger fuhren Diele brawen Leute fort, die Muheflörer 
su verfolgen, und warfen mit Hilfe des Generals Duchand, Gouverneurs von 
Wincemmes, welcher in bürgerlicher Kleidung vorüberging und fi des Pferdes ei⸗ 
ned der fompfunfäbig gewordenen Munizipalgarbiften bemächtigt hatte, bis im die Btraße 
Planche Mibrayzurdd, wo bie Haftiofen ſich hintereiner Barrilade verfchamgten. Inzwifchen 
hatte ſich eine andere Bande des Poftend bed Stadthauſes bemäctigt. Zu gleicher 
Zeit werbreiteten Ach die Mofrührer in brträchtlicher Zahl im dem jwiſchen ben Stra⸗ 
fen St. Denid und Er. Martin gelegenen Quartier umd errichteten Barrifaden, bins 
ter welden hervor fie auf bie friedlichen Bürger, die ſich im ber Straße oder am 
den enftern zeigten, fenerten. Um 4 Uhr betrug bie Zahl ber in dirfem volkreichen 
Duartier errichteten Barrifaden mehr als acht, und Die Infurgenten waren Meifter aller 
Yaffogen. Ein mertwärdiges Zufammenmirken ſcheint bei allen biefen Auorbuungen vor 
arberricht zu haben. Gut gefleidete Leute mit werthvollen Waffen verfehen, leiteten bie 
Operationen, Beute in Bloufen folgten ihren Befehlen, Das Eomplot mit einer Geheim ⸗ 
baltung amgepeitelt,, daß es ber Pollzei und allen Behörben des Küönigreichb enis 
ging, murbe mit einer Kühnheit und Kraftäußerung ambgrfährt, woven nach ben 
Aubfagen ber Zrugen dieſes blutigen Tages feine ber früheren Ementen ein Bei» 
fplel geliefert hatte, Um 5 Uhr begann die Behörde über Manfregeln zu treffen 
und Gtreittrhfte zu fammeln. Der brave Beneral Ducdend war zum 
Grurraltabe des Plaetzes derbeigteilt und hatte ba Lärm gemacht. Der 
Generalmarſch wurbe gefchlagen , die Natienalgarde Lam langfam heran. Die 
Rinientruppen fehten fi nach allen Punkten in Bewegung, und der Gig der Res 
wolte wurde ganz unsermerft eingefchloffen und biefirt von zahfrrichen Abtheilun · 
gen, bie unter dem Ruf „Es lebe der König‘ marfchirten, Der Pollen des Stedt. 
dauſes war wiebergenommen, bie Poligeipräfefiur frei gemacht worden. Wicisber 
Neweniger drangen die Aufrührer, anf einigen Punkten aus dem Kreife, in weichen fie 
eingeichloßen waren, entwilchrnb, weiter mach beim Innern der Stadt wor. Am Eingange 
der Straße Arbre⸗Sec war eine Barrilade errichtet, bie anftoßenden Häufer erbrochen 
und von dem Infurgenten zablreich befept werben, af dem Plage des Italiens 
hatte eime Gruppe dieſer Elenden den Dberflieutenant Prlion, Wbfjutanten des 
Krirgäminifters, fehgemommen und mit 2 Ylntenfhäffen verwundet. An wirken 
Punkten verhafteten ifolirte Haufen die Vorübergehrnden, ſchoſſen auf bie Solda ⸗ 
sen und entfloben daun ſporuſtreichs, wenn Peine Barrikade im der Nahe ibe 
nen Aufnahme und Schutz gewährte. Go Randen bie Dinge um 8 Uhr Abende, 
Yu biefem Augemblide hatten eime große Uinzabl Natiomalgarden, die jeht mad 
Haufe qurädtgelehrt waren, eiligfi zu dem Waffen gegriffen umb fid mit den Linien 
fruppen vereinigt. Faſt ale Barrifaben wurden von biefen beiden Xruppen wer: 
einige, mit dem Bojonmette genommen, unter eimem SHaagel von Kugeln, 
welche aus ben von ben Mufrährerm beiegten Hänfern auf fe abgefeuert wurden, 
Die Barritade der Straße Arbre -Sec wurbe in dem Mugenblice werlaffen, als rin 
Bataillon der 2. Regiom ſeſten Schritte vor berfeiben erfchlen, um fie mit 
Sturm zu mebmen. Mehrere Nationalgarben wurten sermumnbet,, and von 
mehreren Getödreten fpribt man. „Die Mumisipalgarde hat fehr gelitten, 
Der Dberfi Ballon som 53. Einien Regiment wurde ſchwer wrrwundet, aber auch 
bie Infurgenten fdeinen mehrere ber Ihrigen verloren zu. haben. Die Nacht 
war wolllommen ruhig, Um 11 Uhr Nachts waren Die Infurgenten - überafl :gers 
freut , die Barrifanen eimgeriffen und die öffentliche Macht blieb auf allen Punks 
ten Meier, fein weiterer Werfuch der Rubeilörung kam mehr vor. Heute Mor: 
gend waren auch bie Quartiere, melde ber Schauplatz biefer blutigen Erzeſſe ge⸗ 
mein, vollfommen friedlich und rubig. Zahlreiche Abtheilungen won ber Rational» 
garde und der Linie flebrn auf alen Hauptpunkten; mies lagt die Wiederfehr 
ber geftrigen Genen vermutben, bie Boutiquen find geöffnet und bie Bruölkerung 


nimmt ühee gewöhnlichen Befgäfrigungen wieder auf. — Alle Geldatn, die geftern in | 


die Hände ber Mufrährer gefallen find, wurden auf ber Stelle maſſacrirt amd furcht. 
bar verflümmel. Man verfihert, es fei Plan ber Aufrührer gewelen, ſich deB 
Palais Royal gewaltfam zu bemächtigen, und daraus einen Waffenplap und eine 
Operationdbafls gegen die Tuilerien zu machen. — Geflern Abends wurden ſechs 
UArtilerietäde im den Garouffelhof gebracht, wo fle bie Macht über bleiben felten, 
Auch mehrere Pulverwagen mit 100,000 Patrenen wurden won Vincennes berbeis 
geführt, — General Bugeaud if zum Gommanbanten der aus bem Brigaden ber 
Generale Bicomte be Rumiguy und Lamwsefline gebildeten Divifion ernannt werden,‘ 
— Das Journal bes Debats und der Gonftitutionnel flimmen darin 
überein, daß das Banze nicht blos eine allmaͤhlg ſich entwidelnde Emeute, fontern 
ein laͤngſt vorbertitetes Gomplot war. Der Ausbruch deſſelben erfolgte ganz plüß: 
lich und unerwartet; im ber Straße Tiquetouine, wo Me in bie Straße Monterguril 
einmündee, war um 5 Uhr ein bewaffneter Käufe, barumter Kinder won 
12 — 14 Jahren erfbienen, Schildwachen audgefellt, dann das Pflafler aufarr 
riffen und Barrifaben errichtet worden. Obgleich feit einer Stunde ber Gentralmariſch 
geſchlagen wurde, kam doch niemand herbei, fie im biefer befremblichen Welchäfti- 
gung zu Rörem, fo daß die Uinmohnenden fragten, wad denn bad Med bedeuten 
folle, aber von einem ber Aufrührer bie Matwort erhielten: „Laßt euch das fo 
wenig lümmern ald ums, wir tkum mur, was und befoblem iſt.“ ine halbe 
Stunde ſpäter fam die Nationalgarde berbei, mabm die Barrifade und die Infur- 
genten entfloben. Died erzähle der Temps, ber hervorhebt, wie man gerade ben 
Sonatag und die Stunde gewählt habe jum Losbrechen, wo bir meiftın Stadıbe- 
wohne vom Haufe entfernt fied, was auch Die Urſache gemwifen, daß 
mar um 4 Uhr bie Batailond ber Nationalgarbe nicht zufammenbringen konnte. 
Auch ſchelne man berechnet zu haben, daß gerade jetzt die Sarniſon gemechlet 
werden fol, alſo die Seldaten mit bem Zurüftungen zum Abmarfch befhäftiut fint, 
und man baher auf einige Kangfamlet in ibren DOprratienen zählte. Dir Chefs 
ber Aufrübrer folen Gürtel aus rothem Steſſe getragen haben, auch einige Bahnen 
von gleicher Farbe bemerft worbem fein. Mehrere der Kümpfenden hatten Kuppeln 
wit Patromtalchen vorne mach Art ber Jäger ber leichten Infanterie, wie fie der 
Marſchall Bousion St. Epr für biefe Waftengattung eingrführt hatte, Aufrufe am das 
Beil, ſich gu werfammeln, fol man dem Temps zufolge, micht vernommen haben. — 
Auch der Gonfiitutiommel Sagt, unter den bewaffneten Haufen bäften ſich 
wehre Kinder befunden, ja eines von 9— 10 Jahren hätte einen Gergeanten 
der Rimie miebergefchoffen; am Pont au Chauge fei ein wehrlofer Seldat mit 
Kolbenflößen mirdergefchmeitert und getödtetz auf dem Mare bed Janoceuts 
ale Baralen zerfchlagen oder weggeriffen worden. Einige Jaſatgenten trugen auch 
rohe Müpen. — Siecle melder, die meiſten ins Hotel de Dieu gebrach ⸗ 
ten Verwundeten feien ſehr ſchwer verlegt, bereit freien mehre Mmputationen ver: 
genommen worden, auch mehrere fhom geflorben. Alle Laternen der Straße St. 
Honere, von ber Straße Brbre Sec bis zur Halle wurden eingefhlanen — 
Bei dem Sturm ber Barrıfaden in ber Etrafe Ziquetonne durch das 1. Bat. bır 
3. Segion der Natiomalgarde um 6 Uhr Abenes, welche von ben nfurgenten mit 
beftigem Gewehrfeuer empfangen wurde, iraf eine Kugel einen Nationalgardiften Hrn. 
Prbour, der ungeachtet fchmeller ärztlicher Hilfe kurz darauf farb, — Um Fingan 
ge ter Etraße Dauphine gegen ben Pont Reuf zu wurde ein funger Detorar 
tionsmaler, ber im 4. Stock eined Hotel garsı wohnt, in dem Wugenblide darch 
eine Flintenkugel getödtet, old er wit einem feiner Freunde am dad Fenflerguter 
trat, um zu feben, was bie Urfache des Zumults auf der Eitraße ſei. — 
Des Erabliffenent ber Waffenbändler Bchrüber epage, welchts zuerſt von dem 
Aufrübeern geplündert wurbe, iſt fein offener Laden, wo bir Waffen zur Schau 
ausgeftellt find, fondern ein Magazin mit einer Werkſtätt im zmw.iten Stecke des 
Haufrd. Die Jadividuen, welde am der Spige der Emdringenden ſich befanden, 
firmen mit den Eingelnbeiten der Lokalliat und der Einrichtungen genau vertraut 
u fein, was noch mehr beweift, daß die Aufrährer mach einem gemrinfamen, längit 
feſtgeſteAten Plane agirt haben. Das Ipurnal des Debats fazt aud, fie 
hätten Waffen, Munitionen, Cinverfländeiffe auf allen YPunkien , und im 
allen Girafen, wohn fe Lamen, ſchere Zufluchtekätten gebabt , allein 
tretz aller ihrer Berechnungen doch dabei bie Quergie ber Bürgermilig 
vergeffen, die fie wahrſcheinlich theuer genug bezaplen mußten. Diecſes 
Blatt bedauert, daß auf ſolche Weile feine früp:ren Boransfagungen leider einge 
troffen fein. — Der Monitenr parifien mennt geradezu die Rıpublifoner ale 
bie Anflifter des Aufruhrs, was ber Gourrier Francais tabelt, da er ſt die 
uſiz dies befiimmen könne. — Dem Meffager zufolge fol Marihal Gerard 
bereite geſtern Abends firben Uhr das Gommando über alle Xruppra ber 
Barnifon übernommen baden, — Nach dem Commerce murben geſtern nad 
11 Upr Rachts an 60 Infurgenten, bie mit dem Waffen in der Hund im Duars 
tiere der Hallen gefangen worden, von einem arten Detacement der N ıtiomalgars 
be und Bine, durch die Straße St. Denis geführt und in fichern Gewahrſam gebracht. 
— Die „Quotidleune“ gibt bie Urfachen, welche den Ausbruch der Unruben herbeigt · 
führt haben, folgendermoffen an: Bor etwa einer Woche wurden in dolge einer 
Soalition mehrerer ‚Arbeiter in Hatfabrifen im ber Straße Bourg lübbe, ein = 
gend der Räbelsführer derfeiben wrrhaftet. Ihre Benoffen wollten fie befreien un 
beichloßen geflerm eimen Angriff auf Die Genciergerie zu unternehmen, Pöbl ar 
fellte fich ihnen bei, ohne bie Urfache der Bewegung zu kennen, und fo begannen fe 
dem Angriff auf die Wache am Place du Chatelette, das Stadthaus und den Juſtippalaſt. 

Geſtern beim Ausbruch · der Infurrecrion waren die Gäle ber Tuilerien mit 
Pärd, Deputirten und Generalen amgefält. Marſchall Soult fam, ohne ger 
rufen zu werden, und ald er dem Könige feine Ehrfurcht begemgte, fagte tr: „Be 
bald ich Mastetenſchũffe vernahm, glaubte ich, daß mein Peften am ber Seite mei» 
ned Rönigs fe. Ich mahm meine Uniform und eilte fogleich hieher.” Der Marſchall 
blieb 656 fpär im ber Nacht in dem Tuilerien. Marſchall Elaufel war ebenfal einer ber 
Erfen, weihe beim König erfhiemen. — Die HH. Dachatel, Daffo, Dufaure,, 
Bilemain und Gunin Gridaine hatten geſtern eime Audienz beim König. — Die 
Därdtammer murbe geſtern Rachts auf heute um 12 Uhr zufammen berufen, um 

um 1 Ubr in bie Zuilerien zu begeben. , 
ee Die heutigen Morgenjournafe gebra mod folgende weitere Detaild über bie 
geftrigen Unruben: Muf dem Beriht won dem mas worgefallen, wurde fogleich 
zum Generafflah der Rationalgarde gefender. Maria Gerard ſpeiſt · aber aubwärte, 
General Yacgueninet befindet fich in Pau und General Rampen war auf dem kande. 
Dberft Falcnont gab befbalb Befehl, die Krommeln zu rühren. Unterbefien hatten 
einige Brgionen der Ratiomalgarde bereitd freiwillig zu dem Woffen gegriffen. Der Pollen 
anf dem Marche Et. Iran wurde von den Meuterern angegriffen und einer won ben Solds · 
tem getöbter; am Polen des Zufkigpafafted wurben außer bem Offiziere, 4 Soldaten 


niedergemadht. Ein Oberoffizier von der Linie wurde fphter durch sine Kugel am Fuß 
verwundet, Umter den Woffenläven, welche geplündert wurben, find faft alle auf 
dem Quai de fa Megifferie und M. Armand inder Rue tu Moule befindlichen. Bewun ⸗ 
bernömwerth ifi die Schnelligkeit, mit welder die Barricaden errichtet wurden; bie ſtärſte 
war im MWinfel ber Rue aus Fers in der Rue St. Denis, Sie war größtemtbeild | 
aus Läden erbaut, bie man auf bem Marke bed Innocents abgeriffen und herbei, 
geihleppt hatte. — Die meiften Theater waren geftern gefchloffen; das ber Barieted war 
geöffnet, aber um 8 Uhr ſchon wider gang leer. Die Oper und das Then 
ter bed Palais royal ſetzten afleim ihre Vorſtellungen fort. Es heißt, 
der Mollgeipräfeer babe dieſen Morgen die Anjeige erbalten, daß fein 


welche bie Unterbrechung herbeifäpre. Mein Bruder if angefommen!” Die ganze 
Statt war ſchnell in Bermegung, Die beiven Mojeftäten, das biplomatifche Corp, 
ber Gouverneut und wiele andere hohe Beamten fuhren. unverzüglich mach dem 
Diracus; das Militär rüdre aus, dad Volt drängte fih im ben Hauptftraßen, 
ie Damen eilten anf bie Balcone, Erf im Piräus bemerkte man bie Vorelligkeit 
des MRarineoffizierd, welder bei Anficht des Dampficiffed bie Ankunſt des Rrom 
pringen fignalifiren fieß, aber im feinem Dienfleifer Überfehen hatte, daß die Flagge 
nicht aufgebift war, durch melde man ein am Worb fich befinbentes hohes Hanpt 
bezeichnet. Der Kapitän bed Dampffchiffed, der Pal, Adjutant Gadinid, übergab 
Sr. Moj. ein Schreiben bed Pol. Bruders, daß die Gründe, welche für bießmal 


Hetel im Kaufe des Tages angegriffen werben ſollte. Der Präfet fol wenig Ges | die Reife verhinderten, anmeigte. Dan tröfter ſich mun, daß und ber Befuch des 
wicht auf diefe Anzeige legen, aber och Vorkehrungen getroffen haben. — Die | Krenprinzen künftigen Herdſt werde. — Auffallend oirle brutfche Handwerker ver 
Herjoge von Drleans und Nemours find biefen Morgen, begleitet von einem zahl | laffen biefes Hrübjahr dem griecdifchen Staat, und mas darf fagen, daß gerade 
reichen Generalſtab die Linie ber Boulevart# entlang und durch die Gertralguars | diefe Elaffe die einzigen Deutfchen Anb, melde die Griechen nicht gern ziehen fehen. 
tiere der Hauptſtadt geritten. — Man fennt nech nicht genau die Zahl ber auf| — Am 24. Rarb babier an einen mirberholten Wervenfchlage Hr. o. Slleinmeper 
beiden Seiten Getödteten ober Bermundeten; fo viel man bis jet erfahren konnte, Sefreihr bei der öſterr. Geſandtſchaft. Das ſammtliche hier anweſende biplomatifche 
find 37 verwunbete Perfonen im bad Hotel Dieu gebracht worden, nämlich 4 Gorps begleitete dem Leichenzug diefes innig bebauerten jungen Mannet, — Das 
Munizipalgarden, 8 inienfolbaten, 2 Weiber umb 21 Arbeiter. 5 bavon find am⸗ | fräher verbreitete Gerücht, welches von einem langern Urlausbantritte des Kriegs: 
putirt worden: Io Algemeinen find die Wunden gefährlih. 11 dom ben Bere |, minifterd ſprach, hat ſich glüdlichermeife nicht beflktigt. — Bon Rußegger find 
wunberen find geflorden. Die Eofdaten gehören dem ZAften und 24ften Rer | bie erfien Berichte über feine mineralogifchen Unterfuchungen auf Enbda eingelaufen. 


gimente an. Reiiered dat am weiten gelitten. 76 Verwundete liegen. im RN uelaın db und o en 
den Hospitälern la Pie, St. Louis und la Charite, Im ber Com Ziflis, 1. April. Was umfere Priegerifchen Rewigkeiten betrifft, fo wird im 
ciergerie blieben 11 und im Gtatthaufe 9 Forte — Diefen Morgen | wenig Tagen wiederum ein Heer von 5— 6000 Mann, größtentheild aus dem 


blieben alle Fäben in ber Rue Gt. Honord, gegen das Palais royal hin, längs | Regimentern des Grafen Oppermann zu Gori und des Baron Wrangell zu Mans 


der Quais und in den Quartieren in ber Nähe ver Marge bes Innocents ges 

ſchloſſen. Einzelne Schüfe wurden heute Morgens in der Nähe des Schauplatzes 
der Infarrestion gehört, man kennt aber die Urſachen derſelben micht genau. Einem N 
Nationalgartiften wurde anf dem Marde tes Tanocents fein Säbel wiggenommen, | 
ein Municipalgarbift, der deuſelben dem Mause entreißen wollte, der ihn gemommen | 
hatte, murbefchwer verwunbet, Keine weiteren Unruhen haben indeß Rattgefunben. | 
Da heute Montag ift, fo find die unrabigen Quartiere zahlreicher als gemöhnlidy | 
von ber niebern Volkeoklaſſe befucht, welde dahin ſtrömt, mm ihre Neugierde zu 


befriebigen. 
Griedenland 

Athen, 27. pri. Mm 16, April wollten mehrere Profefforen, Studirende, 
Kaufleute und Wdpofaten das Rewolutiondfeft durch ein Todtenamt machträglich 
feiern, woju ihmen ber Bifchof die Erlaubnig gab, und durch feine Perfon bie 
Feier felbft zu vwerherrlichen verſprach. Cinige Geſandte, Beamte aller Urt und 
viele andere Derfonen erhielten Eintadungslarten zu dieſer Feier, fanden jedoch an 
dem bazu beſtimmten Mergen die Thürem ber befreffenden Kirche vom Gouverut ⸗ 
ment verſchloſſen, inbem alle dieſe Vorbereitungen zu einer Wiederholung bes ſchon 
am 8. April durch dem König felbft begamgenen Feſtes getroffen worden waren, 
obme das Wouvernement bavom in Kenamiß zu ſetzen. Die Abendblätter besfelben 
Zagts fielen ungemefien Über bie Berhinderung der Hl. Handlung her, Anftatt im 
der Kirche verfammeltin fich num noch am bemfeiben Abend bie obenermähnten Bers 
anlaffer des beadſichtigten Feſtes im einem öffentlichen Gaſthauſe, und ließen bie 
Todien bei Punfh und Ehampagner leben. ine Maſſe Volks fammelte fih vor 
den Gaſthauſe, im welchem laute Duff ben Lärm der fröhlichen Zecher begleitete, 
Die werboppelten Patrowilen fanden jeboch feinerlei Beranlaffung zu Arreflationen 
oder fonfligen Einfhreitungen. — Um 24. d. Mittags ı Uhr fignalifirte der Ter 
iegtaph im Piräus die Annäherung des von Meffina kommenden griehlicen Dampf: 
ſchiffes Dite. Die Nachricht wurde durch den Gouverneur fonleih nach Hof ger 
bracht, und der König, welder eben im Miniſterrathe ſaß, heb benfelben augen ⸗ 
blichich mit der Bemerkung auf: „Deine Herren, es if eine freubige Beranlaffang, 


glis befiehend, und umterflügt durch Die fogenannte Berg-Ürtillerie bes amsgepeich« 
neten und gebildeten Gemerald Koslainefi, nad ten Grenzen Tſcherkeſſiens abmarı 
fchiren. Bon welcher Seite aub ber Urgriff ſelbſt gefchehen fol, iſt noch ein Gm 
heimnif. eneral Rajeſffeky wird bereits Stauropol verlaffen babem, um von 
Kubon amd bie Zfcherkeffen, beſonders bie Schapfuchen und Ubychen, anzugreifen, 
Damit die Abadfehen, von denen ein Theil vor etwa 10—15 Sahren mad den 
Küften des ſchwarzen Meeres aus gewandert it und fi mit ben Schabfuchen vers 
einigt bat, jemem nicht zw Hülfe kommen, fol, wie e8 bier heißt, General Gaf, 
der gefürchtete Bauberer (Schaitam, wie er gemamnt wird), fie im Schach halten 
und Einfäle in ihre Gebiet machen. General Gaftomil beobachtet von Anopa ans, 
wo er commanbirt, die unterwerfenen Notachaier. Wenn auch langfam, fo wird 
doch in einem Jahrzehend dirfer Theil des Kaufafus unterworfen fein. Ye größer 
bie Aus ſicht eines volfommen Friedens im jenen Gegenden if, um deſto ſchlimmer 
ftelen die Engländer bie beftchenden Sachen dar, und mwäre nicht vom ihrer Seite, 
befonders durch dem Abenteurer Bel, fo viel gegen Die Muffen gefchehen, fo wäre 
die Möglichkeit eines Friebens ſchon weiter gediehen. (8. A. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 15. Mai. Lubmig- Donau: Rain» Canal» Acnen 63 9, — ®.; Wugiburg 
Münden. Eifenb. 1041/4 9, 1037,/8 &,; Benstianer- Mail, Eiſend. — P., 1029/48 ®, 


Sranffürt, 15. Mai. — Radmittags 1 Ihr, — 5 ⁊ct. Met, 106 16/16; 3 pet. 
S11/a; Miener Banfattien 1834,500f. %oofe 1336/8; Integ, 54 15/16 & 7/8; Arbond 63/8; 
rxela. 500 fl. Leeſe 79 5/8; Taumwseifenbahmaciien 288 1/2 (&elb). 


— ren: “2. Dal. Ofertemfscietät um 5 Uhr. miegr. 565/16; Kan. 97 1/4; 
" London, 31, Mai. Eonfold 99 38, Schahtius 39, 41, Banf-Gtodd 196, 1/2, 
Ind. Seas 44, Epan.Aft. 195,8 7/8, Diff. 93/8 5/8, Pal. 41/2 3/4, Pertug. 5 0/0 35 
3/2 3/4, 3 0/0 215/8 7/8, Hol. 50,0 1027/8', 108, 21/2 0/0 563/85 6/8, Belg. 1018/48 
8 1/4, Deſtert. —, Columt. 30 3/4 31, Mexit. 25 1/8 86, Perut. —, Braſ. 78 
1/8 8/8, 

Paris, 12 Mai. 6eCt. 111 —, pt. 81, 50. Epam. —. 
Revalteur: Mr. Saller. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Die Schriften und Schichfale eines Dentichen. 


.Sheibles Buchhandlung ia Stuttgart I enen und kann durch alle 
3a I u 4 ng uttaart IR erfchlene 


€. 5. D. Schubart's, 
bes Patrioten, 


gefammelte Schriften und Schickfale. 
Erfter Theil: 
Schubart's Leben und Gesinnungen, 
vom ihm felbit im Kerker aufgeſetzt. 
Mit Shubart’# wohlgetroffenem Bildniffe. 


© Eribeir! 
Schr dem Ohm‘ 
Bits: bes Serſteaa, und befer Ging ju bene! 
Dem Heriem groß Brfühl! 

DO Greibeie! Frerbeir! Diebe wur der Demofssı 


Weiß, wer ba bift, 
Des guten Adangs giöfliher Babe, 
Der mei ed seh! 
RAlepfiod. 


Husftattung wie Die neue Ausgabe von Schillers Werfen. 
Brofchirt, 304 Seiten ſtatk. Preis 54 fr. oder 12 gar. 
(Berrdibia im literar. artift. Iuftitut in Bambera.) 


Bayerifch- wü 





ah, Ri am dem folgenden Tagen: 





im ei ⸗ legt. 
den April 100%, 


Dir Direktion. 


etembergifche Donau: Dampfichifffabrt. 


Das Dampfihiff „Königin Eherefe‘ fährt auf ber Strede zieiichen Regensburg und Lin, bie Ende 


von Kesemäburg nah Ping: am 36., 30. April, 5,9 
von Linz nah Regensburg: am 97, April, %,, Ö., 10., 14,, 18,, 22,, 20,, 30. Mai. 

Dahrend des Monats Mai wird sich eim porites Schicf auf der obigen Strede im bie Fahrt gelegt werden, und dam fire um bem 

era Tag ein Schtf won Mesensburg mad Fim und eimes wo Binz nad Mesamiburg abgeben. Der Beginn diefer Fahrt, fo tie derjenigen 

v:n Regensburg nach Une, wird noch mäber dekannt gemacht werden. — Die Schiffe der sflerreichifchen Gefell ſchaft Achen mit dem birkieltt, 

gem ia Direfrer Wätbindung, und wird Die Kabrt san Fin) mach Wien am zweciten Tage fortgeieht. Die Meife von Lin mach Megensburs wird 


Ziquidationsd: Ebift. 
Im Namen 
Sr. Majestät des Aönigs 
i von Bapern. i 
a.) In ber Verlaſſenſchaftsſache des ver | 


Befanntmadhung. 

3 2) Auf das der Unna Maria Reutam 
sugehörige VDohnhaus Dir. Ul. Nre 1237 
ik ein Aufgebot von 1500 A. gelegt; da nun 
hiedutch bei weitem micht die Tare erreicht iſt, 


fo wird dieſes Wohnhaus miederbolt nach 6. 
ferbeuen Herrn Staatansinifters und Beldmars | 5, yug Hrwetbetengefepes dem öffentlichen Ber- 


fhalls Bürken von Wrede werden, auf ji " 
Aatras von Benefljialerben, alle Diejenigen, | Inf — —— * 
welche aus irgend einem Grunde am die Ders | „44 ya uhr amberammt, won die Kaufelieb⸗ 
laffenichaftömafe eine Forderung iu machen bar haber #orgeladen werden. 
ben, biemit aufgefordert, fo weit es nicht [hen | gamberg den 3. Mai 1839. 
geſchehen, längtens bis zum Asl. Erelsr und Gtabtgericht, 

18. Junt I, 3. Dangel. 
bei hieflgem Serichtöhofe um ſo gemiffer amt» 
melden, als fonk auf fie bei Behandlung bie 
fee Verlaſſenſchaſfte ſache feine Nädact gemem: 
men wuͤrde. 

Eihfdrtt, am 19, April 1639, 
Königl. Appelariomdgericht von Meitielframfen, 
Bei Verhinderung des Bräfidenten, 
der erſte Direktor: 
v. Silberborn. 
e. Gtubeunraud, Scr. 


Rüben 


Befanntmadhung 


(3 4) Das dem Mebermeifer Eberhard 
Döninger jnneblrise Webubaus Diär. LEI, 
Sr. 1310, welches um 900 fl. seihäge und 
mit 810 fl. beitewert if, dann 10442 Ir. jähr- 
Kb Srundzins gibt und freteigen it, wird im 
vim exeentiomis wach $. 64 Des Pppotbefenge 
ſetzes Dem öffentlichen Werlaufe ausgefege und 
Sırıd Termin auf 

den #. Juni b. J. 
Mersend 10 Yihr in dem TommuiliendFimmer 
Kr, 15 anberaumt, wozu Die Raufstiebhaber 
vorgeladen werden. 

Bamberg am 3, Mai 1839, 

Königl. Arcitr und Stadigericht. 
Dangel, 


+ 38., 17., 21,, %., 90, Mai; Stadler. 


in der Bamberger Schramme ben 16. 
Kai 1839 wurden nertauit: Wenen 217 Sf. 
4 M. 1 Yreis: 18 A. 15 Fr, U 17 fl as fr, 
m. 16f. is et. Korn 109 Schfl. 3M. I Preis: 
2 fl. 15,0. 130 1. 10 tr., U. an 
— Berie 21 Ed. — RM 1. Pe. 18 
tt. U. 13 fl. — fr. I. 1a. ⸗kr. ⸗ 
oh Lirsi.— m, La 
30 fr,, II. 3 M. 48 fr. F 











Freänkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des literer. artist. Instituie um Bamberg. Aumwärtige Bestellungen wurden hai dem nächsten Postamis mit Versubesahlung des Betrages gemacht. Einschlüsnig des Unterhallungsblnien EUTERIR 
het der Prämumerntionsperin bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg weiber ganzjährig: 10 A,, bei dam königl. bayer. Postbehärden aber Im I Rayon 10 8, 7 kr., Im il. Hi MB hr, im HL. EM. tür, Im IV, 1a. Far; 
Auibjähris in Bamberg bei der Zaltunfn  Erpedüilen 8 fh. bei den Kgl. bayer. Pestbehörden Im 1. Kayun d A. 4 ri, dm li. 5 0, Mh hr, Im EL. RM. Ahr, im IV.C ME zähr. — Für Imaeraie Saier Art almd die Gehahren 

hr, für dis Pass Kein adın deren Kaum inntgruinläh 





A. 189 und 140. Bamberg, 





Aubalt. 
Deutſche Bunbesfaaten. Bayern. (Brief aus Münden) — Büren 
berg. — Rönigreih Sahfen. — Freie Stadte (Briefe aus Grant 
) — Rieberlande, — Branfreic. (Brief aus i6. Weitere Be, 
richte Über die Unruhen in Parıd am 13. und 14.) — anien. — Ita⸗ 
lien. — Schmweben und Norwegen. — Kügfei — Hanbelir mb 
Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutibe Bundesstaaten. ; 


Bayern. — Die Mind. polit, tg. weröffentliht mehrere ber darch aller 
hochſte Enrfhliefungen Er. Moj. des Könige aus Mom ben 6. Mal erfolgte Bir 
fbederungen und Ernennungen. Wir heben für heute mur folgende dus: Die 
Wahl des geheimen Rache und Gentralconſer vators v. Schelling zum Borfland 
dee Mlabemie der Wiſſenſchaften für die näcften drei Jahre erhielt die allerhöchſte 
Beftätigung; ber biäherige Profeffor der vierten Glaffe des Gymuaflums ju Bam, 
Berg, Uindreas Mühlich, wurde auf fein Anfuchen an dab Lyjtum bafelbft werfeßt, 
und dem biöber, 2. Aſſeſſor am Landgerichte Neumburg vorm Wald, Hug. Sröädlein, 
De 1. Wfleflorftele an demfelben Berichte werlichen. 

Dilie meueften Ergebuiffe bes wom k. Peligeibirekter, Ritter von Ren 
su Münden ‘gegründeten und von ibm mit aler Energie in's Qchem geı ſo · 

aannten Ranzlei-Unterflügunge,Berrines find höchſt gianender und 
St. Das Bermögen birfer für die Mittelflaffe aller öffentlichen Diener und Rays 
leitadividucu dochſt wichtigen Penflondanfalt if bereitd auf 224,000 L geſtiegen, Die 
Zahl der Mitglieder auf 2000 und die Größe der jährlich zu verabrridenden Drur 
flon auf 15,000 fl. Rur im erfien Quartal dieſes Jahres allein werben 18,000 . 
neu pereipirt. Es geht hieraus hervor, daß biefe Anflalt alfeitigem und fdymellen 
Anklang im Yublifum findet. Gier beſteht felt firben Jahren. OB. R. 3.) 

a Münden, 15. Mai. Früher ald gewöhnlich begeben fi dieſes 
Yahr ſchon Birle im tie Bäder; ber lange Winter äußerte auf krankhafte 
Ronfitutionen feine ſchaͤdliche Ciawirkung umb mum fehnt man fih nah Quell und 
Grün, und frifcher Luft, daß friſches Leben durch bie Adern eimgefaupt werben 
möge. Bayern ift zyich am brilfamen Bädern und felb in Mündend Nähe finr 
dem ſich derem einige , beſenders aber zieht das Gebirg am, Einladungen zum Ber 
ſuche ergehen vom Suljbate an dem romantifch gelegenen Pelßenberge; won Brri- 
fenberg in der Mähr dep Ammer -Sees, von Nofrmbeim und andern, Kreuth bei 
Zegernfee mit feinen Molten und Kräuterfäften wird wohl von dem fühbayeris 
ſcheu Bädern wicder am meiſten befucht werben. — Hier ſucht Jedermann feine 
Mibende Im freien zugubringen; zwar find bie Keller noch wicht geöffuet, was erfk 
mit dem Beginn bed mäcflen Monats gefchicht, aber bis vielen ellſchal⸗ 
ten, deren beinahe jede ihrem eigenen Garten bat, geben hinlänglich 
die fhönen Abende im Freitn zu genießen. Am Mittwoch und Gonmabend if ab» 
wehfelnb im Hofgarten und im emglifhen Garten Militär. Mufit, wobel fi bie 
ſchone Welt dort eimpufinden pflegt. — Geſtern iſt der Gourier aus Stalien von 
Er. Moj, hier wieder eingetroffen. Wahrfcheinlich wird feiner mehr dahin abge 
den, fondern bie mörhigen Vorlagen mad der Ankunft Sr. Maj. bed Königs im 
feiner Hauptfadt Alerböchfldemfeiben vorgelegt werten, 

Würtemberg. — Der Schwäbifhe Merkur berichtet weiter über bie 





Senilleton 


Geſchichtskaleudert 19. Mai: Unna Dolepn wird eathauptat, A636, 
Bermwiidhbtes, 








— — Detmold, 10, Mai. (Das Nrmins Denkmal) Banbel id aus allım 





Sonntag den 19. und Montag 








Serhanblungen der Stände, die Ach Furz in Folgenden zufanmenfaßen lafien. Die 
K. der Standesherra bat die Beratbung des Gef, Entwurfs über die privatretl, 
Bolgen der Verbrechen und Sirafım bermdigt, und ihre duffallfigen Geſchläſſe der 
R, d. Ag. bereits mitgerheilt. In der 8. b, Abg. wurte die Beratung des 
Earw. des Polizeiftrafgejches cbenfalls beendigt. Nach längeren Debatten wurde 
dabei u. A. beſchloſſen, eine geiepliche Beichränfung des Zindfußes beizubehalten, 
ben Zindwuder zwar mit mit polizeilicher oder anderer Eirafe zu belegen, 
aber jeden mucherlichen Gontralt Über Zinfen als privatrektlich wichtig za erflärem, 
ferner die Gompeten, der Kreibregierumgen bezüglich der Etraferfenniniffe erweitert, 
bie Eremtion ter fombeöherrlihen Familien vom ber niederm Polizeigerichtöbnrkeit 
fo wie auch bie ber Mitglieder bes ritterſchaſtlichen WMdeld am demjenigen 
Orten, wo fle die Ortdpolizei felbft ausüben oder tem Drisnorflcher ernennen, von 
der Drtöpolijei. — Die 8. d. Abz. wird num zur Berachung bed Budgets fchreis 
tem, — In vielem Grädten und in andern Gegenden des Landes haben fich bie 
ehemaligen Militärd, welche die früheren Feldzüge, dann die Befreiumgskriege gr 
gen Frankreich unter dem Dbercommando bed jehigen Königs ald damaligen Krems 
prinzen mitgemadgt, zu fröhlichen Grinnerungdfeften nach 25 Jahren am 1. Mai 
veriammelt, — In Rorſchach wurde bas-meur würtemberg. eiſerne Dampfboot 
der Kronprinz”, das vierte auf dem Bodenfer, vom Stapel geloffen; während 
des Pfinghfened folen ale 4 Dampfboote rine große gemeinfhaflide Luftfahrt um 
deu Banzgen Bodenfre machen, 

Königreich Sachsen, — Dresden, 12. Mai. Ihre Dajeflät die Kös 
aigia von Bayern und der Prinz Laupold Finig, Hoheit find, im Begleitung des 
Prisgen Georg von Sachſen · Altenburg nebſt Gemablin und det Prinzen Eduard 
von Sach ſen⸗Nitenburg, heute Nadmitag um 3 Uhr auf der Eſſendahn wirber 
von bier mac Beipzig abgereift. — In der Mode vom 5. bis 11. Mai wurde 
die Eiſenbahn von Leippig mad Dresden von 9618 Perfonen befahren, was eine 
Einnahme von 6378 Thalern gewährte, 

Swie Städte. © Frankfurt, 15. Mai. — Die englifche minikeriehe Kriſis 
beiyäftigt matürtich Tekhafter die allgemeine Aufmerkjamkeit, als die franzöfliche; 
erflere hf moch new, lehtere war [chen langweilig geworden (ft num aber doch endlich 
beembigt). Hier find die Meinungen aber geiheilt, ob Er Mobert Recht hate, 
daß er von der jungiräulihen Königin verlangte, fie fole die whig'ſche weibliche 
Umgebung vwerabfchleden, ober mit, Die Ferberung mwird vom Standpunkt bes 
Zartgefühleb aus, aflerding6 unbebingt verworfen, allein vom rein politifchen Stand ⸗ 
punkt and, durchaus mich. Die Toried konnten nicht wohl regieren, wenn fie ber 
forgen mußten, daß whig'ſche Damen einen bem Torpömus entgegenfirebenten Gin 
Auf auf die junge Königin üben würden, Zroß dem mum abır Melboune wieder 
von ber Königin berufen worden, bie Reitung ber Geſchaͤſte wieder zu Übernehmen, 
fo fragt ed fi doch mod fehr, ob bie Miniſterctiſſs in England micht bauernber 
Watur wird, Cie mimmt gerade einem Mnfang, wir der der franzöfliden gemrien, 
nur findet dad umgekehrte Werhälmiß Mat: in Frautreich wollten die Liberalen, in 
England wollten die Gonferoativen ans Ruder. — Auf die Börfe übt bie englir 
{he Weinikerkrifis Beinen fomderlihen Einfluß. Es if dieſes auffallend, allein fat 
th. Namentlich hält ſich aber unfere Börfe fehr fe, heute firlen freilich alle 
Fonds, theild wegen der in Paris flatigehabten Unruhen, theils weil bie Amflers 
bamer Kurfe nicht der Erwartung enifpraden, — Der Gouverneur wen Eurem 
burg, Prinz Zriedrich von Deffen Durdl,, wird die Pfiagſtſeiertage in unferer 


t hiefige General -Gomite bat ihen das 51. Verieichnis der Unterzeihnumgen für das Hermanns 


Denkmal dehannt gemacht. Fa der lnpten Lie ebt unjere Nachbarſtadt Bielefeld alein mit 
366 Tele. ga Preußen und Bapert iR für ale Eorreipondeajen app Belbfenbungen für bat 
Dermanndı Denkmal volle Bortofceiheit bewilligt. 

— — Riejenweinlager. Der berühmteke Weia in Spanien iR ber aus der 6 
gend won Kereh, Zewer, Lieblipkeit und Haltbarkeit empfehlen iyu im per ganen Welt, und 
dig größte Weinhandlung im Zereh if Die des Don Pedro Domera, Der Bein lagert in Bor 
Dagas, haben Birdden dbnligen Brwälben, die ganze Sttaben einnehmen, Zu einem einzigen 


wurüdgefehrt, und bie Arbeiten jum HermannsDentmale haben von Neuem in vafder Thätige | Iggerten 1897 fa mis! Bier Weineh, daß der Haljwerih davon allein 25000 Thlr. Betrug; 


Peit begonnen. Cine große Anzahl von Yrbeiterm aller rt iſt dabei amgeftellt, und ſchon im 
Burger Zeit wird der Grundein unter angemnefewen Beierlichkeiten geienft werben, Uater dem 
dazu aus dem Deutſchen Vatetlande eimgejandsen Ginlagem zeichnet Ad bie des Bereins für 
das Dermanns-Denftmal zu Hannsecr durch buanfireide Arbeit aut. Gie befteht amd einer ge 
goflacn Metadylatte, anderthalb Zuß iq Dwadrat, auf welde, nom einem Gicenframje ws 
geben, im Lapidarfipl die Inſchrift eingegraten it: „Urmim, Deusihlands Befreier aus 
Römerkeiten, und feinem Deere, ihren Ahnen, meihen in angeRummger Lisbe ber deutſchen 
Breibeit, welche fie darch jehmjährigen Rumpf genen Welſches Tach rgreih behauptet, Bieich 
Düp mit amderm deutſchen Gıämmen, ihren Brüdern, die Bölfer der Weler, Aller, Ems, 
und be, jept im Königreiche Hannover vereinigt, ins Jahre der Teutoburger Schlacht 1830, 
Die Sorgfamfeit, mit welchet die Metilplatte werwahrt werben, durch Umgsbung mit Sahlım 
Raub und Derpatung in ein im Bads getandteh Bleifulteral, werdient bei anderen ähnlichen 
Gaben berüstfichtigt zu werden. Doc haben Dirjenigen , melde mod; Einlagen zu ſenden ber 
abfiätigen, im fürgeftce Zeit ihre befialliigen Armeltwugen zu machen, und zugleich bie Brhfe 
der Cintage ampugeben, damit wegen des Dazu zu beſchafenden Maumes mod bei Zeiten Bor 
fıhrungen getroffen werben fünmen, Neben dem mod immer foittuueruten Beltiendungen 
aus Bayern zeichnet ſſch die im Großherzogtum WetlenturgShmwerin eröffuete Rationalr 
Subfeription dur raſch auf einander folgende HdR anfehalide Beiträge aus, und gebührt 
den waderen Beförbererm derſelben der gemeinfame Dant dab dewifhen Baterlanded! — Dat 


fünf Peilorreipen fragen das Dad. Es gab ber Beine, bie ſchon so Jahre zahllen. Das 
Haus ara Domezg-vericift, mein mh Lonzen, mehr als 4000 Vipen, und meten demfelben 
erifirtem, damals wenigdend, nad gegen 80 BWeinhandlungen, von tenem jedoch feine mit ber 

— — 30 bir Gartetenatung in London werden jährlih 40,000 Wagen voll Kohle 
werbrandt, den Wagen zu 12 Säden. Die Röbren, in welchen das Gas läuft, batın yufams 
men ungefähr eine Länge von 109 engliihen Meilen, umd erleuhten 70,000 Echmabellumpen in 
den Kauflären und s00 Reverberem in dem Wohnungen. Cine Möhre mit Basti it ron eınem 
halben Zoll im Durchmeſſet dat bie glelche Delle wie 20 ichter, eime Nöpre vom 4 Zoll bie 
Helle vom 100, umd eine Röhre von 3 Zell die Helle vom 1000 Litern. 

— — Der literarifhe Berein der Breunde Polens im London hielt am 
3. Mai jur Beier der Eonfitution vom 1791 eine Berfammlang unter dem Borfige des kerds 
Dudlep Stuart, der mehrere Parldmensmitzlieder beimohnten. Was dem witgetheilten Bes 
ridhte ging bervor, daf 350 Peſen, woron 150 Dffijiere and bie übrigen Soldaten find, ftatt 
der früherm türftigen Unterfügungen jet ein beſtimmtes Tabraeld erhalten, Dem Lane if 
dadurch eine Nusgade von 5009 Pf. ©t. jupewahn, ſedaß die den Polen jährlich bemitligte 
Summe 15,006 Wi. ©t. beträgt, ungefähr-1/# dr bim polniicen Ausgemanderten Jährtich son 
Grantreich gewährten Summe. Die brittiige Regierung ut iss vorigen Fahre erflärt, dat 
fie jene, Gewiligung möcht auf mghre Polen ausdehnen merkt. 


Stadt wrbringen, — Won neuem ſpricht man von einem baldigen Abmarſch ber 
Dandeötruppen, bewor birfer aber erfolgt, dürften er Interbanblungen gu Ente 
grführt werben mäffen, melde zwiſchtu der Bundesunfanmlung wnbnunierm Ges 
nate über einige durch den Mbmarfch ber Lruppen bekiugten Werbäftuiffe ſeit wir 
nigrr Zeit geführt werben follen, — Koch inier fpricht man von dem in ber 
verflefienen Woche hier Mattgebabten Vergiftungsvorfalle, Der junge Dann, wel 
cher feine unglüdtiche Gattin überfehte und ind Gefämmniß abgeführt worden, fol 
mie eim ‘nielfad; werbreiteted Gerücht fagt, ins Irrenhaus babler gebracht wor 
den fein. Man nimmt eine außerordentliche Theilnahme am dieſem traurigen Er ⸗ 
eigniß, unb zwar man fo mehr, weil, ald es flattgefunben, ſich das junge Chepaar 
im ben drücktadſten Berhältniffen befand, Der Sobn eines Manmes, ber über 
Millionen zu gebieten haben fol! — Bon dem fertgange bed Baues ber Tau 
nuseifenbahn verlautet wieder weniger; man kowmt wieder bavom ab, daß 14 mög. 
ih werde, im biefem Sommer wech bie Bahnſirecke zwifchen Frankfurt und Höchſt 
zu befahren Die Taxation ber Weinberge bei Hochheim, die ſchon fo vitl 
gt reben machte, iſt auch noch mict in Ordnung; am 2. Juni ſoll bafrlbft 
die definitive Abfchägung ırft vorgenommen werben, — Die Freunde bes neulich ba 
bier verlorbenen Dr, med. Bunfen, haben deſſen lithögraphittes Wilemiß erſchej⸗ 
men lafiem. Aus einem Briefe, den Bunfen 1336 aus feinem Befängwiß geſchrie ⸗ 
ben, fichen einige Werte unter dem Bilde, welde fo viel befagen, daß man in 
jeder wunglüdlichen Bage Troft habe, wrun man ihn nur zu finden wiſſe. — 
Etautigel ſiugt Heute in Darmſtadt und morgen wieder bier; er gefällt außrröfbent- 
tih. — In ber naͤchſten Weche wird Madame Fifcher.Mchten vom Brounfchmels 
ger Hofthrater dahier zu Gaftrellen erwartet. — Der fuͤrſtlich Thurn und Larifche 
Grneral»Pondirchior Irht. v. Dörmberg, iſt wieder aus Megendburg bier einge: 
troff · n. 
© Branffurr, 16. Mai. Es beſtaͤtigt ſich nicht bad Genldt, baß ber 
junge unglädiide B... a in bad Irrenhaus gebracht werben fei, Ghflern er⸗ 
zählte man ober, er babe einen meuen Verſuch gemacht, ſich das Leben zu nehmen, 
welcher ibm aber nicht gelungen ſei. 

** Frankfurt, 16. Mei. Wir haben bereits Nachrichten von Paris von 
geſtern Mittag, mittelft einer von Straßburg heute in ber Mittagsflunde ein 
getroffenen telegrapbifcken Depefche aus Straßburg. Geſſern Mittag war bie Ruhe 
in Paris, (melde vorgeflern, om 14., abermald burch die Infurgenten geflört 
wurbe und woburd ſch ein biutiger Kampf entfponnen haben fell), gänzlich her 
gefteßt, Die Uofangs ſtatk gewichenen Bonds blieben denn auch am Ende der 
bieflgen Borſe ſeſter. Geſtern fol aber im Paris dir Boͤrſe gefchloffen gewt ⸗ 
fen fein. . E 

Bremen, 11. Mai, Son feit mehren Jahren liefen von allen amerfanis 
ſchen Hanbrlsplägen Klagen über den unrichtigen Empfang der von hier abgeſchid⸗ 
ten Waaren ein. Man Fam emblih auf bie Vermuthung, daß biefe während ber 
Fahrt von bier mach Wremerbafen geöffert und beſtohlen werben mäßten, und im 
den äffenifichen Blättern wurben geeignete Borfchläge gemacht, wie frrnerer Diebs 
Rebl zu verhllten fein würde. Bor einigen Tagen enblid wurden durch den auffals 
tendb billigen Berfauf von feibenen Sırümefen in dem nahen Vegeſack einige der 
Diebe emtpedt und bald darauf eingeysgen. Die Polizei bielt fogleich auch Hausſa 
chungen In der Stadt; rd murben Im mehren Häufern Mauren gefunden und bie 
Diebe, Männer und Frauen, verhaftet, Die Kauſmannſchaft, die ſeit Yohrem großen 
Schaben durch Wele Verbrechen erlitten, iſt bömft erfreur, daß endlich ber flrafende 
Urm ber Gerechtigfeit bem Ichänbliten Handwerk ein Ende machen font, eltern 
belief fih die Zadl der Qingezogenen ſchon auf 17, bie fich im den nächſten Ta- 
gen aber wohl uech febr vergrößern wird. @. A. 3.) 

iederlande. 

Prüffel, 12. Mai. Heute am 3 Uhr if bier ein engliſcher Kabinetäfur 
tier mit der Nachricht amgefommen, daß Im ter Gigung bed Unterhaufes vom:10. 
eine Adrefſe an die Königin zur Erhaltung des Whigminiſte⸗ 
rium&, mit glemlih ſtarker Majorität votirt worben If, und daß 
Sir Robert Perl und feine Freunde aldbalb alle Mnfprüde anf ein Miniſteriuc 
aufgegeben haben. (Diefe Racricht iſt offenbar ungegründet, ba am 10. im 
englifhen Unterhaufe gar feine Sitzung Statt hatte.) — Die Emtral:Seftion ber 
Repräfmiontenfammer, aus den Herren Raidem, 9. be Broucere, F. de Merode 
Aneried, Denamps, kebtau und Rogier beſtedend, bat ihrem Bericht über bas 
Sdeltezollgeſetz abgeſtattet. Die Kommiffien bat eneicieden, daß ber Boll vom 
Staat geiragen werben müſſe, daß Feine Mudnahme zum Nachtheil der holländi⸗ 
ſchen Sıtrffe flatt zu finden hade, daß man bie Müderflattung- burd drei Mbbis 
tiopmeli Gentinen, meidhe won den Deuanen⸗ und Zranfit «Konnengeldern erhoben 


würben, zu decken habe, daß das Brfeh wom 1, Januar 1843 rreibirt werben 
mäfe. Dan hat eine Mußnahme zum, Nachtheill HoDands vorzüglich debwegen 
verwerfen, weil: dann bie neun Jahre lang schennen freundichaftlichen Ver⸗ 
bindungen beiber Bänder bie ſich jegt geriß auf'd ſchaellſte beichen würden, von 
Dorn herein gehemmt mwürten. Gr 
Fraufreid. 7 
Paris, 14. Mai. 

ö Die Regierung bat folgende telegraphifche Depeſche erhalten: Galais, 13. 
Mai 121/2 Uhr Mittags, — London, 12. Mai 6 Uhr Abende, — Lord Delr 
bourne und ale Mitglieder bes vorigen Eabinets haben Ihre Funktionen wicher auf, 
genommen, Morgen werben Erklaͤrungen in beiden Häuſern des Parlamenıs gegeben, 

Die Deputirtenfammer war geflern ſeht zahlreich befucht. Hr. Galmen 
hatte dem Präflbentenfluhl inne. Es murden bie neuen Miniſter, mit dem Marfchall 
Seult an deren Spigt, eingeführt, Der Präfdent: „Ich lade die Kammer ein, 
nachdem fie bie Mitiheilung ter Regierung vernommen haben wird, fi ju em 
König zu verfügen, um demſelben den Schmerz) und bie Entrüflung ju ber 
weigen, welde im ihe bad Gomploit hervorgerufen hat, das geſtern in 
Paris zum Wusbruch gelommen!“ Gin Ruf: Es lebe der König: Mich fich wer 
nehmen, Sodann beftieg Marſchall Soult die Redmerbühne, Erplikationen fiber die 
Grund ſat⸗ des neuen Gabinetö zu gebem- Er wünfchte fih im Eingange Glad 
vor Alem in den Gollegen , welche er im Intereſſo des Chrones und bes Banteb 
habe vereinigen Fönmen, . „Breie MWirkfamkeit, verautwornliches Zufammenwirken; 
Friede, gegrümder auf die Würde der Nation; Orkmung, verbürgt burd) bie Ges 
Iebe; thätigfle Beſchirmung aller Interrſſen, welche zur Wohlfahrt des Laudes 
wirkſam find; und in unferen Beſichungen zu den Kammern Frrimüthigkeit und 
Feſtigteit, old weldye die befkem Mittel ſind, die Verſöhnung ber Gemüther berbeis 
zuführen! Dies find bie Beunbfäße, welde Marihall Soult aufführte, 
und anf die das Gabinet, welches er gu Leiten Berufen ik, ſich 
Rügen fol. Der Marſchall fhloß feinen Bortrag mit den Worten: „Meine 
Hngebung bem Lande weihend, babe ich nicht mötbig, Ihmem die Verflebrrung zu 
geben, daß Franfreih bei ber Diecuſſion fo iheurer Intereffen fiets bei mir bie 
Seſinnungen bes alten Soldaten des Kalſerreichs finden wird, der. ba wohl weiß, 
daß bad Band bem Frieden will, aber einen ehrenhaften und ruhmvellen frieben,“ 
(Braved,) Die Kammer zog ſich zuruck, um fi in die Tuilerlen zu begeben, — 
Heute wählt die Kammer einen neuen Präfldenten an bie Stelle bes Hrn. Hyp · 
5 und zwei Victpraͤndenten an bie Stelle der HH. Cunla Gridaiue 
um e. 

* Paris, 14. Mai, Geſtern hielten die Mitglieder bed linken Gentrums 
eine Berfammtung, im welcher einmörbig beichleffen wurde, Dem. Thlers als Baus 
didaten für bie Mräffdentfchaflt der Kammer zu unterflügen, Ginen gleichen Bes 
ſchlut faßte die Binke, Die frühere. miniferiele Partei wid Hru. Gaupe 
ald Gandiboren aufftelen — In einem gefterm abgehaltenen Minifterrane 
vereinigte man fih dahin, daßg dad Kabimet der Ernennung bed Hrn. Thiers 
um Präfdentem der Drputirtenfammer keinen Widerſtand entgegenfegen, baß «8 
aber jedem einzelnen Mirgliebe bed Habinets freiftchen folle, mac Welichen zu 
flimmen. Die vier Drputirten des linken Gentrums, melde Mitglirber des neuen 
Minifteriums find, erflärten offen, daß fie Hen. Thies. ihre Gtimme. gıben 
werben, Die Herren Ganneron und de Gabe find bie Gandibatın der Lin⸗ 
ken und des linken Gentrumd für tie MWierpräfltenefdhaft der Kammer. — 
gr. Deloynes, deſſen Wahl für Pirhivierd von ber Deputirtenfammer annulirt 
worben war, iſt mit 240 umter 344 Ctimmen wieder erwählt worden. — Der 
Herzog von Balfano if geſtern Abruds in einem Mlter won 76 Jahren geſtorben. 
— Die Zahl der Derwunbeten, welde diß Abenes wo 5 Uhr geſtern im bie ver⸗ 
ſchiedenen Spitäter gebracht waren, betrug 190. Mehrere Amputationen wurden 
bergenommen und viele von den Sranfem liegen hoffnungslos darnleder. Im 
Hotel Dien befinten ſich 69, worunter 20 Soldaten, bie Hälfte von biefen 
Kranten iR bereith gefterben. In Gt. Rouis liegen 38, im St. Anten 14, in 
der Charite 2 und in ber Malſon royal ebenfalls 2 Verwundete. In Bal be Grace 
befinden Ach 18 vrrwundete Soldaten, Die Zahl der Todten unter der Nationalgars 
de und den Tinientruppen belänft fi, fo viel biß jegt ermittelt werben Tonnte, 
fonate, auf 47. — Uls geftern der Marſchall Soult über den Garroufelplag ging, 
wurde er won ber daſelbſt flatienirten Rationalgarbe und dem Einientruppen erfannt 
und mit dem Iehhafteften Enthufledmus begräßt, — Hr. Gautier, ber vorger 
fern uch imterimiftiiher Ainanminifter war, wurde bereitö geflern hoch zu Ref 
in ben Reiben der Rationalgarde bemerft, zu der er gehört. — Geſtern hielt die 
Beodemir der Wiſſenſchaſten, eine Sitzung, eimer ber MWicepräfibenten führte dabei 
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— — RevetN wohffeile und fehr mwohlfhmeltende Mebircin für Da- 
men bat ter Doctor Philodarus im Lipgenburg bei Licbeamwerthe erfunden, melde befemberh 
an nereöfen Uebeln leidenten, bleidiüchtigen, jur Schläfrigkeit geneigten, am zu vlel vemafem 
Blute faberirenden und ſonſt Ängenbtoie Pranfhaften Mädchen als Huivertalı Medicis zu empfeh- 
Ten in. Sie werden mad biefer Medien — mäßig und mit reinem Herzen gene ſſen — friſch, blür 
bend, heiter, Tebenkluflia; bas arterielle Blut nimmt zu, pulfirt fchmeller und wärmer; bad 
Ridiefkultige, vendfe Ylut wird mad; und nach gan, im arterielieh verwandelt; Eeretral» und 
Sanglien · Syntun arbeiten luſtig und mwehlgemuth, das erfere für Gefühl, Gemütb, Seiſt und 
Bery, das feptere für Mogen, Muskeln und Mereen, fo daß ber Körper aufsläht wie eine 
vom der Eomme grfühte Kofemfnospe, und ber Beift barin herumtanıt, als würde ihm fort- 
wihrend eim fraufifger Walzer vorgefpielt. Zu biefer Mebizin gehören vier Ingrebienzien, 
melde man mit reinen, warmen Herzen jufammenkringen muß, bamit aus ben 
vier ®ebantibeilen die höhere Eindelt oder Dminteffeng , bie eigentliche Medlein 
bereorgebe. Diele wier Befandtbeile And zwei Lippen vom einem männliden und 
jeri Firpen son einem weiblichen JIndiriduum. Bringe fle zuſammen, fo entilcht 
die Mebiein — ter Ruß, fehr mwohlfeil und ſeht mehlfchmedend. Der Dorter Philos 
baflad in Pippenturg bei Liebenwertde hat den Auf chemiſch unterſucht und gefunden, daß 
die eigentliche Duintefleng ber wier Pippem eim göttlich füßessätberifchedmürgigeh Etwas if, 
welchta, al dab feintte Gluıtem von der Welt, eine Art vergeifigter Elektritiätemeſſe, ſich 
bligastig durch den Körper und Geift zualeis verbreitet, auf deide beilfam, beichend und er ⸗ 
wirmend wirft wnb tefonberd gut im merndfen Wehen, in der Bleichſucht, bei Bäbnemanie 
und Elafiwiht anzawenten if, Der Doftor fügt aber dinzu: — mur wenn feine Herz und 
Grwifndichler da And, Im legierm Falle kann die Mediein fehr magtbeilig werten. Ber 
und arwifendfchlerfreie Damen wiſſen nun, mas fdeyu thun haben. Imei Beftanbtheile ber Me 





res 1838, Die S. ©. dem Poligeimimifter vougeirgte Veſteliſte der Binder kirkjeits der Meer⸗ 
enge (demini di qua dal Faro) im Sabre 1837 zeigt eine Werminderung ber Zinwohner we 
60,708 Seelen. Im demfelben Fahre waren 116,151 mänslidhe, unb 100,897 weibliche, zufamı- 
men 323,986 Geburten. Die Zahl ber Berfiorbenen betrug 354,607, werunter 190,483 männ- 
liche unb 145,218 meiblihe, Chen waren 45,333, Die Gterbfäßle Übertrafen alle bie Sebur 
tem um 80.709, umb bie Benölterung, melde am 4, Yan. 1837, 7,091,098 betrug, fand Ah 
alfe am 1. Jan, 1830 auf 6,091,284 rebmeirt. Die Finmehnerzabl bat jedech nicht im allem 
Lanpesiheilen abgenemmen, mirwehl feine einzige vom ber Cheltra verſcheat geilichen war, Iu 
ben Abrunen, Den beiden Calabrie uiteriore umb in Terra d’Otranto ift At vielmehr geſtiegen. 
Geimpft wurden im Laufe bei Jahres 189,206 Kinder. Men ben Geburten kammtun durch ⸗ 
fhaittich 18085 auf den Monat und 61a auf dem Tag. Sterbefälle waren im Durchſchnitte 
33,724 monatlich und 779 täglig. Unter ben Berfortenen hatten as sin Mlter von michr als 
hundert Jahren erreiht. Die Seturten verhielem Ach jur Benölterung mie 1 gu 97.18; bie 
Sterbefälle wie 1 zu 21. 36 umb bie &hem wie 1 gm 181. 29. Unter ben Einwohnern befinden 
fd 962,841 Anaben und 819,009 Madchen unter 14 Jahren, 2021,596 Berchlichte, 1580,508 Um 
verbeiraibehe, 233,176 Wittwer, 394,004 Witimen, 27,706 Weltprießer, 11,777 Wiönde,. 
268 Nonnen, Die Hauptamt zählte 336,301 Zinw. 

— — Ducrch Bir Berbindung von Metal« und Darmfaiten, Cal. und Olasfäsen 
brachte ein Mechaniker zu Eatenea in Btliiem (ter Baterlobt Belinis) tin much minfite- 
liſches Taftminfrument zu Stande, dem er den Namen Melophonism krilegt, Die Tine 
befelden Mlingen wie jene ber Harfe, der Mite und ber Harmeniks. 

— — In einem framöſtſchen Departemente iſt die Scharfrihterfeife in Erlebig⸗ 
ung gefemmen, Nun regnet ed. Bewerbungen um dieſelbe. Wille Candidaten rübmen am fh 
von vorn herein, wie ſeht fie an das Wintvergieben gemähns felen, indem fie Nidy meiftens auf 


bicin tragen fie felber unmilteltar mit üch herum, die amberen beiten And fehr Teidt zu ber | ihren biskerigen land, als Metzger, Eindenten der Chirurgie, ober als alte Soldaten br 


fommen unt verurfachen gar feine Kolben, ald das — Herz. Düne bad leptere hilft wie Mer 
Bieim wiche nur nichts, fomdern ſcatet wielmehr, GSieſttſch) 


rufen. Die Stelle iſt auch ſehr einträgtich, wenn der fie Welleivente in den Departementen 
juR aum nicht gerade 10,000 Arch. Befeitung, und eben fo ziel als Wscrium für Hertichtung 


Doitazapl dei Rönigreihs beiber Birilien im Anfange bes Jah ; und Huterbaltung ter Guilletint erbält, wie der Scharfrichter zu Paris 


den Borſitz, ba der gegemmärtige Präfbent, Sr. Eheoreul, ald Gapitkn der Natio. 
molgarbe an der Spige feiner Gompagnie fein mußte. 

Die vorgefterm befiegte Emente verfuchte, wie dad Journal bes Debats 
fagt, geſtern mochmals das Haupt zu erbeben, redinend auf die Mitwirtung ber 
Maſſe von Uirbeitern, welche am Montag gewöhnlich allen Berführungen bed Mä— 
Biggamges ſich Überläßt; auch biefes Mai iſt fir an dem guten Sinn ber Breöl- 
ferung, und der Ausdauer und dem Mathe der Mationalgarde umb ber Armer ge 
ſcheitert. Die Empörer waren in der Nacht vorher aus allen ihren Stellungen in 
Mitte ber Hanbel treibenden und wolfreihen Quartiere vertrieben worden, melde 
das traurige Privilegium baben, jeder anarchiſchen Erhebung als Citadele und 
Boffenplag zu dienen. Die Truppen hatten die ganze Nacht auf ben ben Auf ⸗ 
rühren entriffenen Plähen zugebracht, und Morgens 6 Uhr vor bem Herlog von 
Drieamd bie Revue palfirt, der fie dann im ihre Quartiere entlieh, Der Prim 
ritt daun, wie bereitö geflerm erwähnt wurbe, begleitet won bem Herzog vom Mes 
weurd, dem Prinzen von Joiuville, Marſchall Gerard, den Brmeralen Payol umd 
Dudand und den Difizierem des Genrralftabes II. kk. HBH., die ganze Einie 
der Boulevards von ber Friedeneſtraße bis zum Baſtilleplatze hinab, und empfing 
überall auf dem ganzen Wege die umpmweibeutigften Bewelle des Enthuſſasmus der 
Kruppen und ber Natiomalgarde, vom welcher mehrere Batalllone das Blvonac bed 
Soldaten getheilt hatten. Um Baltilleploge erwartete General Bugeaud den Krons 
pringen. @r batte dalelbſt bie Macht zugebrocht und der Prinz wermahm aus feh 
nem Munde alle Detaild bezüglich des kräftigen Auftretens der Truppen am Tage 
zuvor. Der Prinz nahm bann mit feinem Gereralftabe den Weg über den Erew: 
platz uad bie Quais, vom ba im die Straße Geoffrey Radnier, wo die Mairie beö 
©. Wrronbiffement fi befindet, unb we fid bereits ein Theil ber 9, 
Legion ber Natiomalgarbe verfammelt hatte, die wor ihm die Menue paſſirte. 
Bor feiner Rüdtehr ind Schloß beſuchten der Herzog von Orleans und die Prins 
gen den Oberflen Ballon vom 53, Binienregiment, der om Tage zuvor ſchwer ver 
wunbet werben war. Es war 10 Uhr ums faſt auf allen Punkten waren die 
Kruppen verabichiebet worden; das Garrouflel und ber Xuilrriengarten waren ber 
freien Girculatiom wieder geöffnet. Alled ließ einen ruhigen Tag vermutben, doch 
machte bir Ochörbe und bie Gommanbamten der Militärmadıt hielten ſich auf jebes 
Ereigmiß gefaßt, Gegen 11 Uber begann ber Markt ded Innocents mit einer 
Waffe Wrugieriger ich zu füllen, munter welche ſich einige Ruheſtöter gefchlichen 
datten, Pröglih murde eine Barrſkade ans den Trümmern der Tags juvor jur 
fammengefchlagenen Boutiquen errichtet, Bewaffutte und im Bloufen gelleidere 
Männer foften Poito bei berfelben, und befanden fly einen Augenblid im Beflge 
dee Erellung.‘ Bald aber kamen Zruppen von allen Seiten heran, der Zuilerien, 
gorben werde geſchloſſen, einige Edfabronen Gavallerie rliten auf den Qucis auf, 
mebrere Wrtillerioflüde waren im Garreuffel flatioairt worden, Die Schnelligkeit 
amd. Präziflon, mit denen Diele Bewegungen in wenigen Minuten ausgeführt wur 
ben, jeugen von ber. wachſamen Fürforge für bie Sichetheit der Stadt, bie Jeße 
ber einfichißnollen Beripeldigung bed Marſchalls Gerard anvertraut if. Die Bars 
rilade auf den Markt des Junocents hielt fih nur wenige Mugenblide, auf bie 
erfien Flintenihüfe der Nationalgarde wich fie, zwei der Mufräbrer wurden anf 
ben. Trümmern getöbtet. Inzwiſchen hatte mehr Meugierde, ald Bötwilligfeit dire 
Vollömaffen aus den anftoßenden Straßen, der Straße St. Henore, dem Duar- 
tiere ber Hallen, dem Kiofter St. Merry, den Bıraßen St. Denis, St. Marr 
tin und biefer gamgen wolfreihen Region der Daupifladt, im Kolge der Flinten 
ſchuͤſſe aach them Markte des Innocents grlock. Die Aufrührer überließen Ach 
dert Unerdnumgen aller Wet, ſchlugen tie Straßenlaternen jufammen, birlten die 
Wogen an, mißhandelren die Borübrrgebeuden, richteten bie zerlörten Bartifaden 
wieber anf, die le fogleich beim erſten Erfcheinen von Truppen wieder verließen. 
Das war bie Phyfognomie ber Gmeute währemb eins Theils dieſes Tages von 
12 — 4 Uhr. Nirgends nahm fie einen ernften Gharafier an; überall harte bie 
Behörde aber Borfichrämaaßregeln gerroffen,, bie Truppen hatten bie Etrafie 
aefäubert, auch eime große Urzehl Haäuſer am ben verwundbarſten Punt. 
ten befrht. Bon St. Merry wande eine Barrifabe, bie meit bartnhdiger 
als alle andern verthtidigt werben war, mit Flintenſchüſſen genommen, 
Inzwiſchen hattem fi um 12 Uhr bie Minifker, Marſchal Sonlt at ber Spike 
beim König werfammelt und im feine Hände den Eid faſt im bemfelben Bugenblide 
abgelegt, wo ſich bie Flintenihäffe vom Marfte bes Janocents her vernehmen lies 
Pen. Daranf hatten Ale der Königin und ben Herzog vom Diltans ihren Beſuch 
gemacht. Um 1 Uhr fam bie Pärslammer in corpore, um dem König ihre Iabiguation 
üderbas gebäffige Attentat anszudräden, welches die Ruhe ber Haupiftatt geſtoͤrt hat. Wer 
nige Mugenblide darauf kamen auch die Drpatirtem in ber Zahl von nabe an 400 durch 
den Tuileriengarten daher zum König. Hr. Galmen, Bierpräfitent, führte das Wort im 
Namen der Kammer. Der König antwortete mit Wärme und unter allgemeiner 
Rübrung, Mehrere Deputirte, die felt der Julirtvolutien miemald im Schloſte ers 
ſchlenen waren, unter andern die HH. Dugabe, Chabröl de Bolvie, Arthur de far 
baurbennape, Blin de Baurdon, Gras de Preville, de Lespineſſe wohnten dieſer 
rührenben Bufammenkunft der Natienalvertretung mit dem Körnigrbum bei, Dr. 
Thiers begleitete Hrn. Dbilen Barret, Hr. v. Ramartine rictere die Tebhafteftem 
Glüdränfde an Hrn. Dufaure, le neuen Min ſter waren jugegem, oudgerotnsen 
Hr. Ducatel, der bereits als Minfter des Innern, mit Unterdrödung der Urord⸗ 
nungen befcäftigt war. Die Umertnungen hatten ingwifchen durch einen beflagens» 
wertben Umftond zugenommen. Ein auf der Barrifade von St. Merry getödteter 
Mann wor von ben Aufrührern aufgehoben und im Mitte der Waffe, glrichfom 
18 eine Zropbie der Revolte und ald porn jur Rache einhergetragen worben. 
Die Menge folgte dem Gienten, welde unter fürdterlichem Gbefchrei mehrere 
der deoölfertitien Duortiere durchzoger. Mlein auf dem Plate Masbert wurde dem 
Tumulte ein Ende gemacht. Dort hatte eine‘ won der Mumtjipalgarte zu Pferd 
kräftig ausgeführte Charge bie Truppe ber Rubeflörer gerfirent. Der keichnam, 
den fie tm Triumphe daber getragen hatten, war auf das Pflaſter gefallen, und 
merflich hatte ſich die durch ihren Zug bervorgebrachte Aufregung gelegt. Bon 4 
bia 5 Ude ſchien Die Muhe hergeflelit. _ Die Tirculation harte in den Qusrtieren, 
bie fo eben Zeugen einer fo hefrigem Gährung gewefen, wieher bes 
genmen. Die Mafe wer überall jablteich, obgleich ſchweſgend und inoffenfin. 
Allein bie Aufrübrer hauen ihr Merk mod nicht gender, Bom Plage Maubert 
burch jeme Präftige Gapalleriecharge vertrieben, hatten fie innerhalb der Ringmaner 
ber polptehnifchen Schule eine Zufluchteſtätte gefuht, Is Fahr 1630 hatte bie 
polprehmiine Schule der Erbebung der Parker Bürgerfchaft Anführer gegeben. Dad | 
wahre Bolt war damals hinter ihr und umterflügte mit feinem mädrigen Arm und | 


feiner großen Stimme dit ſe mathigen jungen Beni, Diesmal war cd bie atinſende 


Anardyie, welche an bie Pforten ber Schule antlepfte, daher antwortele dieſe auch 
mit Alintenfhüffen. Drei der Anarchiſten blieben auf dem Platze, die andern ers 
griffen die Flucht, macben fle wergeblich verſucht hartem , dad Gitter 
u durchtrechen, hinter welchem ſich die Eleven mit ihrem Difigieren , 
ber brave General Tholeze am der Gpige, verſchanzt hatten. -Dieier 
Angriff auf bie polptecdmiihe Schule war ber entſcheidendſte Umflanb dieies 
Tages, am ihe vorzüglich ſcheiterte die Imfurrektiom, welche auf fle eille Hoffnun 
gen gebaut hatte, Um 5 Ubr gelangte bie Nachricht diefer Iepten Schlappe, weis 
he die Mufrührer erlitten, im bie Tuilerien. Der König wollte die National 
garde und bie Linientruppen, welde, 2000 Mann Rark, den Tag über im Gar 
rouſſelhofe aufgeſtellt geweſen waren, die Revue pafliren- laſſen. Ge erfchien 
begleitet von feinen 5. Söhnen, der Marjball Gerard an feiner Geite, und darch⸗ 
[tritt alle Reihen der Infanterie, Gavalerie und Artillerie unter bonmerndern Fabel, 
rufe berfeiben. Abends Arömten eine große Anzahl vom Pärs, Deputirten, Brams 
tem jeben Ranges, Generalen und höbern Offizieren, in die Tulletien. Um {1 Uhr 
Naked berichte volllkemment Rabe in Paris ,„ anf mehreren Punkten 
rüdten die Truppen wieder in ihre Dwartiere ein. Die Borſtadt Ct, Marctau, 
mo man ebenfalls Unruhen angekündigt hatte und wo deshalb Vorkehrungen getroffen 
waren, blich vollfommen ruhig. Auf allen bedrohten Punkten waren ben Zag 
dindarch bie Arbelter im großer Zahl zu ſehen gemefen, ohne daß fie ernſil ichen 
Anteil om den Unorbnungen genommen hätten. Im der Nacht blicken gablreiche 
Truppen » Möiheilungen auf der gamem Ränge ber Boulevard: aufze- 
Melt , die fortwährend im die amliegermen Giraßen Patrouitten entſenderen. 
Um 3 Uhr Mergens herrſchte die ieſſte Ruhe in ganz Paris, die Linientruppeu 
wurden zuruüdgezogen and kehrten im ihre Caſernen zuräd. Die ſtarken Detache⸗ 
ments der Natienalgarde, welche bisher bei ken Mairiem jeder Leglon und auf 
verfhiedenen anderen Punkten  Ratiomirt geweſen waren, habem ebenfalls biefen - 
mühenofen Dienſt aufgegeben. Heute Morgens um 10 Uhr wär überall podfommene 
Aude bemerklih. — Eine treffliche Maafregel war geſtern getroffen worden. An die 
Feuſter der, an ben @inmäncungen der wichtigften Straßen in einander, gelegenen 
Haͤuſer und am mehreren Kecuzweger, waren Soldaten aufgeſtellt worden, wrlche jebem, 
ber an biefen Plögen mit den Woffen in der Hand Barrıkaden zu errichten ſich werfucht ges 
fühlt hätte, durch ihr Krruzfeuer daran verhindert haben wütden. Un Feinem ſo befrgten 
Drie gelang es in der That den Aufrührern, eine Barrikade zu Stande ju bringen, 
— Geflern Adend wurde ber brave General Dachand zur k. Kafel gezogen. 
Durch Eifer, Einſicht und Kaltblütigkeit im biefer Feitifhen Lage hat ſich ins de fon ⸗ 
dere ber Doligeipräfelt Hr. Gabriel Deleſſert ausgejeichner. — Eine don den Anführern 
verbreitete Proclamation läßt feinen Zweifel Tarüber, dag der ganze Aufſtand ler 
diglich reputlifaniicher Temveng if. Mus dem bisherigen Refultate beifelben er fenmt 
felbft der National umd gefieht es ein, daß bie Zeit ber Gmeute für Frahtteich 
vorüber ıfl, Doc findet er auch im biefen Ereigniffen den Beweis ven der mars 
tialen Energie, die in allen Klaffen des Volkes berrfche, und er glaubt Daher das 
an diefem biurigen Tage enifkamtene newe Minifkerium ausdrücktich daran erinnern 
vu mällen, dad es dieſem Umſtante bie gebührente Beachtung ſchenke. — 
Ter Gafariondhef, der Aſſiſenhef und vie Eioilkammern des k. Brrichtebofs hiel- 
ten geflern treß der Unsuben ıhre gewöhnliden Sitzungen. 
— Diefen Morgen hat bie Hauptſtadt ihre gewühnliches Ausſehen wieder ame 
hommen, bie größeren Truppmabibrilungen haben die Gentralguartiere geräume, 
die Bären find wieder geöffner, und obgleich Wolfdhaufen die Straßen burczichen, 
um die Schaupläge, we dir Unruhen vorficlen, zu beſuchen, fo ift doch Miles walls 
fommen ruhig und miches Iäße rine Wirdertehr der Unoromung fürdten Wie e8 
heißt, fol Die Pärstampter wir der Unterfüchung der Wirterel beaufirsgt werben. 
Mittlerweile haben die Umnrerfuchungsbehörden bereits viele der werhafteten Perfonen, 
deren Zahl im Banyım 150 beträgt, verhött und die Spitäler befucht, we fie 
bie vermundeten Jnfurgenten eniweder ber fpreiellen Berantwortlichleit der Berwaie 
tungebramten dieſer Infitute übergaben, oder biefelben, wenn es ühr Bufland zutieß, 
in die Aronfenfäle der Gontiergerie beingen liefen, Die meiſten ber verwundeten 
Gefangenen find Urbeiter ım verſchledenen Gewerben; ber größte Theil von ihnen 
erflärt, daß fie von brwaffneren Männern, denen fle in. bie Hände-fielen, que Theils 
nahn.e an den Unorbnungen grjwungen wurden, ohmedaß fie dem med der Mruterer ges 
kannt. Mehrere Indipidum, werde fon an früheren Emeuten Theil genommen, find mit 
den Waffen inder Hand werhafterworden. Ein mohlbekannter Burfche, der den Spigramen 
„le Manchot‘ (Einarm) führte, wurbe erfchoffen, ald er eben km Begriffe war, einen Ratio⸗ 
nalgartiften zu entweffen, Geſtern war das Gerücht wribreltel, der Oberſt Baudrep 
und Gommandant Parquim welche bei beim Bitentate Bouis Napsleon’s ju Btrafr 
burg beibeilige waren, feiem in Parıs verhaitet wo.den. Der Oberſt Veudred ſoll 
Ad indeß einem Worgendfarte zufolge in Dijon aufdalren. — Die Wunden dea 
Oberften Pelton, welder vom den Infurgenren auf ber Place des Dralimd angrgrif. 
fen wurde, ſollen gefahrlich fein. Der König ud die Prinzen baden ſich mebr, 
mals nach feinem Befinden rıkundigen laffen. (Galign. Meffenger.) 
Spanien i 
(Telegraphiſche Deprfhe) Bapenne,.43/Meig Uhr Nachmittag. 
Der Unterpräfeft von Bayonne am den Minifler des Sumern! Cabrera verſperrt 
noch immer die Etraße von Madrid, Bier Poflen find im Müdjtond. Am 8. 
war Eiparıero vohfommen Writer von Ramalez und Büntere an, daß er Guar⸗ 
bamino am 10, angreifen tolle, 
Italien ö i 
Nom, 9. Mai. Won ber öflerreichifchen Megierung warb ein Beamter hies 
ber geſchict, um mir den päpftichen Bouvernement eine Uebereinkusſt zu treffen, 
ben Poftenlanf zu vermehren, fo daß wir in Zufunft faft jeden Tag Briefe, tbeite 
über Flerenz, theild über Bologna aus dem Rorben haben amd, babia abſchicken 
Fönsen. , Dirfe für Handel und Verkedt fo wichtige Sache wird -vermuiblid fpäter 
auch auf Neapel ausgetehmt werden, damit. bie dahin gehenden. Briefe: micht bier 
mebrere Tage liegem bieiden, wie biei gegenwärtig mit unferm Briefen in Berowa 
der Fall iſt. Man hofft, die Regierung werte auf Diefe, Borichlägei eingeben, ob» 
gleich Mich mande Stimmen dagegen erheben, bie wie immer alle Handlungen der 
Berwaltung zu tabein fuchen. X1X u. 39. 
Shwebdben und Norwegem 
Sıodbolm, 3. Mai. Der Kabinerslammerkerr und Mbjutint dei Rönige, 
Erb. Axel Drenfljerna, ik vor einigen Zagem auf feinem Landgute Efa gräor. 
ben, 39 Fihre alt. Es ift did Der Dritte umter den Mbjutanien des Aönige, die 
im wenigen Wochen wit Nov ahgegangen: erflend Ost Wotiioff, dann Graf 
von Beıfen, Itzt Baron Dresfiferna, Noch ein anderer mertwürdige Lodesfan hat 
in biefem Tagen fd weriguet, . Der Bons Anders Daniellom, ber ſeit. 80 Jah 


+ 


ven Witglied der Wanrrnflandes auf allen Meichdtagen und Chef ber ——— 
in Diefem Staube war, MM auf EUTT Pi 55 Yahr alt. 
re 

Konkantinopel, 24. Mpril, Am 18, dieies batse ber kaiſtel. ruſſiſche 
Orgationsraid Hert vom Fahrmann, ver im Begriffe iR mach Peteräburg abjurelien, 
eime Wabieug beim Eultas, im weicher ihm won Gr, Hab. die Decoration bed ottor 
manzifhen Brebienforbens verliehen wurbe.— Das Dampfbeot der „armenifchen 
Wechtler⸗⸗, das eine regelmäßige Berbindung zwiſchen der Hauprkadt und Kraper 
gunt unterhalten folte, iſt auf einem Felſenriffe, uaweit GSamfon gefcheitert. 
Deſſaglere und Mannihaft wurden glüdlic ans Land gebracht, vom Dampfr 


@. 100 FR r - 
a RT 3* — 1 — Buyır Bu Kr 
Granffurt, 16. Mai. — 
#1, Wiener Bauſaltien 1591; 
303 BR. Sache TU 1/6; Raunnicifeuahmarsien s77 (6 

Wien, 13. Mal. 5 per. Metall» OM. in Et. 1072, 
pt. 817/98. Darl. mit Berloof.o, J. 1820, ee m 
100. in€. Mt. — —. be». in ER. 


F} Sugsturg 100 

e* — antatien pr. Eie mem. m 
mfterdam, 19. Mai. Integr. 551/84; 50/0 Gert. 1022/16; 

em. 95 3/16; 31/20/0 80; Wrd. 18 7/8; ruf. Safır. 0915/16; 5.0/0 äfler. Wet. 


u übe, — 5 pt. Mit. 100 8/4; 3 pür. 
— 7/8, Sebomd 5; poln. 


Boote ichsch Dürfte feibik bie Maſchine gerettet werben Fönnen, — Der Gefundv 2: 
bei k ver ry Radt Pe ährend fehr befrietägend, are. vum —— a am a ine Reasel. 101 98, 
i St. Bermain.Eifunbahm 797 50, — —* 737. — Einfeh : 2 
te 067 50. — Orleans 477, — Sıraßbuig-Bafel 337, — Sumbre Daeufe — 





| Keubeit: und Börfentarchrichten. 


Yaris, 14. Dal. ople. 1110. HE —. — Emm —, 
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Literariſch artiftiſchen Inſtituts in Bamberg. 


Nr. 12. 





Wöältler, 5 %, 
(idten bei ombırb be Me it. 2eri ®, 
Stultgant ach — 4 La k. ——A sar Stau gefelt bat. 
a 4 BA are rs PL Meris, 2, drei Rosen. 8, Braunfchmrig. 
ie 


Bu A Hut unferm erzichenden Unterricht⸗ u 


— — auf bad Han — 8 
——* un Honemifden Berfertigung ber Ircheft. 8 


Bern, yo De Dem 
12 * faßt 
aan. “ nie Ye zes Steinichmiite. ar 


em & Being. ach. 
ı 1. 38 fr, 


der preugiichen Negiernng mit der rümis 


fr. Bintiende, bramatifde. Mit Beittägen von Eodmar, #. . 
se und. Gpich, 8 Berlin geb. 18 
—— 4.8, ven, Bridihte ber wien und = 
chen Elaffen. gr. 8. Braunidweig geh. 
I Beopeid, 8. W., der Brauer: rominater. gr. 8. 


ylmier Bicie vn sem 
8 Guls u Karpgeber zur Bienenjucht. 2. Kufl. 8. rg 1 


Bier und ymanyig Müher allgemeiner Om| Phosphor, nm religiöfen @dminkel, mie folder Ah newer. | Düntzer, M., Dr., Homer und der epische Hy- 
Streits klos, Dariegung des historisch vorliegenden 
Er zur V 


8. Brauuſchwitig · 8 
9— 


3.1.36 tr. 
Jens a 


ıd.8tie 


Veran 1’ —X Mu en De | Beiniaen, um teichn uud ver Gädeiunde. ° * der Urinnserastien, Aus dem 
ger. Iier Tph gr. ©. Dogensdurg. LI ee EEE ——— französischen von De, @. Krapp. Ir. Bd. 1. Lief, 
Gtrablbeim, in, © —— bie ker nie] — * dad anzemefen zu reden. 4. Aufl. 8 er gr. 8. Kassel geh. 54 ke. 
wu ze Stale "ann 200 Bıldaifr iti aodır Sauld und Gübne. Cine in: Fagerle, J., Historia viine sanstorum Thomse a 
AI He um far Saat 9 —ã— — — Damit Vilanera, ; Theme — — Jun 
Strauß, De‘. ibn Ste, au dm Glatpati an $., Ct der Rinder ——— e 
* betramiet. Dr. M. Hagel. gr. 8 Remp g er, ib inaTTigune . is m. Artus, W., tabelarische Uebersicht der iu der 
tem Sch. ano; Vürgerfäulen. 3. Muss. — ee preusischen Pharmacopöe aufgenommenen chemi- 
Bee, € 3, die Eonfrmstionstentlung, Ü ertärenten le EA ee gr täten, schen Präparate. Zum Gebranche für 
a Yutwohl von Reden. * Beine 3. 2uf. 8. Ouehlindurg. gt}. pracktische Aerzte, kL 4 Eisenach, 1 f. 36 hr. 
Kurts, muce York umb Reifefarte vom Furope, Mit An 8 2. B.,.der Blumenfgradie neuefle Deutung — * Ziegenbein, J. W. H,, Erlernung der französi- 
gi I der 2* verbundenen, mir der Ay. — — — — ⏑——— mit Denke 8. Derdlinsurg. schen Sprache. 3, Aufl, 8. Quedlinburg geh. 27 kr. 
der —* —— —— sc. — —E Warren, J., über D) und Kur der Ge 
—— 22 gut. © —— — 5 fr. Er gr. & Berlin geh. . 820 Im 


1 @ärid, MB... dab de bi 
fen vud ſiutticheu 


Bdlsien, 2. 


s werrfantiliiche —— 
— — — ⏑—⏑—⏑ Übung. st. ©. Bei 
wär 5 Smmie und Ordie Ein Km, 


The. 


a 
BE 


Seh 


Dratel in feinem politiſchen * Andral, Vorlesungen über Krankheiten der Nen- 
auf bie alte Belt. gr. venheerde, Deutsch 


— — über ben Urfprung ber Tabesftrafe. ar. — 
Braun, L., weueheh Rodiud. 3. Auf. — — gi 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Karl von Eckartshausen. 


Baeibl 
. Rh — — u Stuttgart erſchlen fo chem und kann derch 


Karl von Edartähaufen’s 
religiöfe Schriften 
über Klares und Dunkle. 
Erle Lieferung, enthält: 
Myſtiſche Mächte, 
ober ber Schlüffel zu den Geheimniffen ded Wunderbaren, 
Gefühle im Tempel der Natur. — Ueber Bauberkräfte der Natur. 


gr. 8, brofchirt. 36 fr. ober 9 gar, 
(Burrdtbig im literar, artift, Inſtitut in Bamberg.) 


en MR Juftitut in Gamı ;‚Banck, C., Liebeszeichen. Dichtun- 















Fiourens, P,, Vorlesungen über Be. F Leipzig air ag 
J fruchtung und Binbfldung des Men-| _ _ BEE de 


sehen und der '"Thiere. 


arbeitet von Behrund. *1 Begleitung. 4. Leipz. 1 fl. 12 kr. 
ın. 310.” - — letzte Fahrt, mit 

Fenelon, les aventures de Teldma- Planoforte - eitung. 4 
que. Anmerkungen I4 13 hr 


— — — Matindes musicalen. Zehn 
zum mit Begleitung des Piano- 


ee Wien 3 Lieferungen. 4, Leipzig. 


! 1 dl. 48 kr. 48. 30 kr. 
liohenthal, las dos eomedins | Thalberg, 8., Fantaisie pour le Pia- 
Ba VE no. Op. 33. 4 4. Leipe. 2 A. 24 kr. 
r Bajas Fer Precas —— in usum semina- 
. 48 rüi archie 





eolonienais, om- | friedigung eimer Hynstbefen, Schuld fol 


niumgue elericorem et sacerdotum. 
Collegit ae oomposeit A Gau. 12. 
Köln broch. ı& 
Schumann, R., Fantasie für das 
Pianoforte. Op. 17. 8, Leipzig. 
2 A. Mi hr 


Anzeige 

Die unterm beutiger mit Gottes Hülfe ers 
folgte glüdliche Entbindung meiner lichen 
Grau von einem flarfen und geiunden Radchen 
beebre ich mich, geehrten Verwaudten und 
Freunden hiensiz ergeben® zu matifjiren. 

Klofter Ebhrac den 17. Mai 1830, 

Reitel, 
fit. Sorkamts,Aftwar. 


Belanntmadyung. 





(a 5) Domzerlag den 23. Mai I. Its. 


Bormittags 10 Uhr werden mehrere guttherr⸗ 
lie Wieſen im der Labmer Au, ven beiier 
Qualität, einzeln, im Dintel'jchen Burabibanie 
babier einer weiteren dreijährigen Bersactung 


Leipzig. | ausgefent, wozu zablungefdhige Pachrliehhaber 
“ | eingeladen werben. 


Zabm am 15, Wai 1839, 
Daraoglih bayer. Menten » Verwaltuug. 
Schonath. 


Bekanntmachung. 
Be) Won der anterfertigten Behoͤrde wer⸗ 
den auf Auttag des hiefigen. Stadtmasiſtrete 
Namens des Haufes der Unbeilbaren zur Bes 
nde 






Grundbefigungen des Gdumirbmmibers Georg 
Daran vom Tiabeläberf dem oeatlichen Wer 
faufe umtereht : 

2) Das Wopapaus ncht Schutiede ſammt Feu ⸗ 
errecht, Stall mit darüber befindlider Bobs 
mung, Badoim und Dungiidite, Daffelbe 
iR weht dem Dröndsader unter ©. Nr. 56 
a mit 409 A. Kapital befenert, bem Brhru. 
v. Marfchalt Ichenbar und reihe jährlich 
1 8. 30 fr. Erbjins, 1 #. 29 fr, Meiereiv 
froh, 12 fr. Brohahelj, 10 0/0 Hamdiohe 
und iſt geiverthet auf 700 fi. 

7) Der Moͤnchtacket an ber Priefendorfer Btras 
fe, auch Gchmicbsgrundeder genannt, Ithel. 
v. Marfchalt. Lehen, gibt jährliig are, Erbs 
sind, 8 fr. Maisreifreha, 1 ir. Ftehudoln, 
10 0/0 Haudlohn in allen Beränderungefäl- 
Ten, iſt zehaitdat uad auf 00 A. serichtl. ger 


ſch ht. 

Zur Verfeiserung mach Maßgabe des $. 64 
bes Hpporh, Bei. if Tagdfahrt auf 

Dittmod; ben @2. Mail. J. 

im Drte Trabeläborf anberaumt, wor jals 
langztfahige Kaufeluſtige hiermit vorgeladen 
werben. 

Bamberg ben 24, Arril 18390, 

8. Landgericht Bamberg II. 
‚ter, 





Bei der 090, Ziehung in Regensburg Mad 
nadfichende Nummern derautgekommen: 4 
44. 53. 15. 28: 65. 
Königl. bawer. Lotta Reifen, _ 





vänkischer Merkur. 


Mit alle späcflen Briwilegien. 





brurk und Verlag des üterer. anti. Imatituie um Mamberg. Auswärtige Hesisäungen 
Int der Prisumeratieaspreis bei der Zeigags - Expedition au Bamberg sellag ganajährigı 10 f, bei dem hänigl. 


werden bei ıem wächsien Posinmbe iii Verumaberanlug den Bötrages grisacht. Kinschlünsig des Umserhaltungadiatten KUTKAIR 


hayanı Posibebärien uber im I. Nayom 10 1. 9 hn, im IL. IE & 7 .. im IR. The, I IV. a Tin; 


haibjährig Im Bamberg bei der Zeitungs Expedition & f.. bei dem hgl. bayır, Prstbehdrden im [. Rayam D 4. 4 hr, im li 5 fl. Die, im All, MA kr, Im V.6 he Für Imsdrate Jeder Art und die (ehr 
’ . ci } “hr. für die Peuii-Zeile oder diren Haum frsigesielln. 





A 141. 


Bamberg, 
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. „IS unbalt. 

Deutſche Bunbesfaaten. Banern. (Nachrichten aus Bamberg.) — Würs 
temberg. — Großherzogthum Baden. — Naſſqu. (Brief vom Tau 
nud — Großherzogthum Heffen, (Brief aus ber Bertgſttaße.) — 
Königreih Sachſen — Hannover. — Preußen. (Brief aus Ber 
In.)— Freie Städte. (Briefaus Franffurt.) — 833 — Nie der⸗ 


tande. — Grofbritaunien. — Franfreih. — Spanien — Rn 
fand und Polen, — Hamdelds und Börfemmachrichten. — Feullleton. — 
Aufündigungen. j 





Dentfche Bundesfttaatem 


Bayern. — Er. Maj. ter König bat den meweilen Racheichten aus Nom 
sufolge om 29. v. Mit. in Begleitung feines Gejolges umd des £. bayt . Gefand: 
ten in Mom in ſechs pradtvollen Staatöwagen dem Vopfe im Batican einen Ber 
ſuch abgeftatter. Beide unterbielien ſich eine Zeitlang mitelnamber. ©. f. & ber 
Kronprinz beabfihtigt jeinen Aufenthalt in Italien did Ende Juli ausqubehnen, — 
An 15. fand bei dem ruffifcen Befandten in Munchen gu Ghren des Herzogs 
von Leuchtenberg ein Abſchledediner von 300 Gededen Aatt. 

% Bamberg, 20. Mai. Dem gefieem von I. D. ber Frau Prinzeffin 
Eduard v. SacfensWltenburg aus Seidenſtadt ringelaufenem Nachrichten zufolge 
werden I M. die Königin Thereſfe erſt am 2. Junius babier anfommen, 
am 3, hier vermeilen, und am 4. gleichzeitig mit Er. Mai. dem König in 
Münden eintreffen, 

Würtemberg. — Eüsingen, 13, Mai. (Mi. Itg.) Gicerem Bermehmen nad 
hat bie gl. hannover ſche Regierung au bie koͤnigl. würtembergifcht dad Uinfinnen ger 
Rellt, daß lehtere die [ümmilichen Lehrer der biefigen JZuriſtenfakultät von ihren 
Sitellen eniferne, wegen der vom ihnen im dem befannten Gutachten aufgeftellten 
Grumtfäge. Es if eim eigemed Spiel des Zufalis, daß die vom Sansever aus 
bedrohten Profefforen abermals fieben an der Zahl find, mämlih: v. Schrader, 
Midzarlid, Scheutlen, Hepp, Reyſcher, Mayer und Lang. Ob bafelbe Verlan⸗ 
gen von Seite ber f. hannower’fcen Regierung gegen bie Miüglieber der Heibels 
berger und Jenaer Juripenfalultäten gefielt wurde, iR bier noch unbefamnt- 

Grofsherzogthum Baden. — Die dritte planmäßige Geriengiebing 
1839 won dem am 8. Sept. 1820 bei den Banfiırım Joh. Bell und Söhne im 
Sranffurt a. M. und ©. Haber sen. zw Karlsruhe eröffneten Andchen won fünf 
Milionen Gulden wird, nach riner Befannimadung ber greßherzoglich badiſchen 
Amortifationseafe Samflag, den 1. Juni d. J., Nachmittags 3 Ude, im lantänr 
difchen Gebaude zu Karlerupe, äffenılid Raufinden, 

Karlörupe, 14. Moi, Grit einiger Zeit beflchen umter dem verſchi denen 
Maffengatiungen der biefigen Befagung Uneinigfeiten, wodurch Meibungen und ger 
ſtern Werd Schlägereiem an verſchiedenen Deren enslanden find. Es follen rini- 
ge Berwundungen flattgefunden haben. Heute Abend wird der Zapfınflreich ſchon 
um 8 Uhr flatıfinden und firenge Aufficht gehandhabt werden. (S. M.) 

Nassau. — A Bom Taunus, 18. Mai. Die feit acht Tagen ungünflig ge 
worbene Witterung iſt nicht obme nachibeiligen Einfluß auf bie beginnende Kur in unfern 
Bädern. Im Wirsbaben werweilt indeſſen ſchon eine ziemliche Wnzahl Kurgäfte, 
unter denen freilich auch mancher Spielgaſt fich befindet. Hr. Ehaberr’s Haupt: 
geihäfte nehmen aud einen guten Anfang, — m Soden hat ber königl. niederi. 


Sewilleton. 


Gefchichtöfalenber: 21. Mais Die Eramyofen eroberm Seibelberg, 100% 
Ein weiblicher Leander auf der Infel Mezo in Dalmatien. 

Wer bat micht gehört, geleſen von den altergrauen Schlöffern Mbnbos und Seſtos, 

die fi) dort entgegenſchauen, „mo der Hellefpont die Wellen braufend durch der Dar⸗ 

banellen bobe Felfenpforte rollt?“ wer keant nicht dutch die Mufe- bes größten deut 


(hen Sängers Hero's und Leanders rührendes Geſchick umb- ihrer Liebe Glück un 


Ende? Wenlgen aber dürfte bekanmt fein, daß auf, der Infeh Mene Gudriſch Lopad) 


unweit Raguſa einft ein Fühnes Madchen lebte, dad — ein weiblichen Leauuder — 


in dunkler Nacht mit ſtarken Armen die Wegen durchſchnitt und‘ mady: dem delſenen 
land St. Undres ſchwamm, wo ber Feitherm einer Facket und die: Liebe minkte, 
Die Infel Dieyya mit 600 - Einwähnern — im fechgehnten Jahrhundert yäplte 
fie. 140080 — umb mit einem verfallenen Fort, dad bie Engländer im Jahre 1813° ges 
nemmen, liegt a Geemellen nördlich von Raguſa zwiſchen ben Jaſeln Guepana und 
Calamotta, F Gtemeilen füplich von Meya, ragt bie Infel St. Undrea aus der 
bepen Ste, jegt ein durch Erdbeben (1667) jerriffener Feldkoloß, nur von Kaubrö. 


gelm: bewohnt, einft aber berüßmt durch ein Fleſter der Benebiktiner, tie dort ben- 


MBiffenfchaften lebten und Durch mehre Schläffer abelicher Familien, die von der Melt 
surücgezogen, hier die Einfamkeit geſucht. 

Unter dieſen glanzte das alte Patr petgeſchlecht: Fram o ne. Liner der fegten Sprofr 
fen dieſes Stammes, Luigi Framene, jeigte hen. im der jarteien Jugend feltene Beiftet- 
gaben und entfchiedene DBorliche für ernke MWifenfepaften, Cr itand im Hühenden 
Jünglingsafter, als er fchon den Maf eined- Gelehrten erringen hatte und ald Mer; 


Dienftag 


pro | Ran erworter alfe vom tiefen Beſprechungen etwas fruchtbringendes. 





deu SE. Mai 1839. 


Fig 


| Bundesragsgefandte Graf von Grüne eine Wohnung in Mieihe genommen und 
mie min hört, werben auch noch andere biflinguirte Perfonen aus Frankfurt einen 
Zieht diefeb Sommers in Eoten verbringen. Im Kronenthal follem aber noch 
wenig oder feine Wohnungen dnbrftellt fein. — Dem Vernehmen nah wird Er. 
Durchl. der Derzog von Naffau, falls Die Witterung ſich günfig gefaltet, ſchon 
im nähften Monat Kiffingen befuchen. 
Grolsherzogthum Hessen. — Darmftadt, 15. Mai. Die großh. heſſ. 
Zrg. witerbricht deute ihre gewöhnlichen Tampfläntifchen Berichte und teilt ihren 
Lefern die Worte mit, mit welchen heute der zweite Präftent Schend bie 66. 
Sipung der 2. Kammer eröffnete, zu Ehren des Andenkent des bahingefchiedenen 
würdigen erflen Präfidenten der Kammer, Geheimen Craatörärs x. ıc. Dr. Eir 
genbrodt. Redner ſprach u. A. die Hebergeugurg auf, daß der Dahingeſchiedene 
durdy fein eonflitntioneled Wirken, durch feine unermldlüche Tpätigkeit für bie Grün, 
dung und Musbidung umnferer Werfaffung, dicſes Brandpfeilers unferes öffentlichen 
und bärgerfihen Lebend, Ab das ſchoͤnſte und bauermtfle Dental errichtet habe 
tw Am Schluſſe der Rede des gmeiten Präffdenten Ecend erhoben ſich bie 
Pirglieder der Kammer vom ihren Eiten, um ben darin auegeſprochenen Gefins 
aungen ihren vollen Beifall zw ertheifen. — (Wem 16.) Im der heutigen 67. 
Sigung 2. Kammer wurden von derfelben zu Er. f. Hoh. dem Broßheroge wor: 
juſchl⸗graden Gondidaten für die Etrlle des 1, Präfldenten der Kammer gewählt: 
SGeheimeratd Schend, mit 42. Er; Lubwig, 27. Et; Knorr, 24. St. 
— Zn dem Musfchuß zur Begutachtung des Sirafgefepbucht:Entwurfs wurden ger 
wählt: Krug, mit 30, Ludwig 29, Glaubrech 29, 'Heffe 26, Shmibt 
26 Stimm 








en, 

° Aus der Bergfiroße, 17. Mal. Mm 25. d. Mid, finde in dem 
freundlichen Weinheim eine Berfammlung der zur ſärdeutſchen Buchhandlerkreis ⸗ 
korporatiom gebörigem Buchhändler flatt. Es Bürfien wahrſcheinlich 70 — 80, 
wenn nicht noch mehr, Theilnehmer fich einfteßen. Bercits find (diem afle Dorbereis 
tungen zur Aufaahme der Buchbändierberren getroffen. Dieſe Werfammlung iſt 
dureh wie Meankfurter Buchbänblerferperarion angeregt werben. Es follen babrt 
allgemeine Intereffen des Buchhandels beſprochen und Brfchlüffe gefaßt werben, 
weldye namentlid; auch dem fo [ehr geſunkenen Sortimentshantel von Ruben * * 

ie eigent ⸗ 
liche Gefchäftefigung finder am 26. ſtatt, und ba fchon vorgearkeiter if, fo ſteht 
zu boffen, daß alle anzuregenden Gegeriftände in diefer @igung volfemmen erlebige 
werden. Am 27. mac eimem außerhalb Meinheim zu veranftaltenden Grühüd 
werben bie Bndihänblerherren die Rüdreife anırıten. 

Sachlen. Nach einem im der Oentreioerfamminug der Leipig, Dresdener Eir 
fenbahngefrüfaft vom 15, Mai gefoßten Beſchlaſſe wird nunmehr mit Hülfe der 
fachffchen Negierumg, weldhe 500,000 Thlr. gu 3 Prec, jährlier Berziniung ber, 
gibt, daB’ zweite Cleiß auf der ganzem Weite pwiſchtn hier und Dreeden ger 
legt werben, , j 

Karmover. — Die Hannoverfhe Zeitung vom 16. Mai enthält uns 
tee ihren amtlichen Nachrichten folgente: Crime Majeflät haben in Guaben geru« 
bet, dem Dber« Appellationd + Gerichtd + Wice: Präfitenten Dr. Wedemeyer bie er 
beiene Tienf:Entlaffung, unter Beilrgung won Penfion, zu ertheilen, und gleich 
geitig den bisherigen Geheimen Gabinets-Warl; Dr. Lrifi zum Wire Präfidenten 
des Der Mpprikationd:Gericht®, auf der gelahrten Banf, zu erneunen. — Der 


| feffer einer Chronik‘ feines Vatertandees gerübimt werd. Diefen Merk, gu welchem 
die reiche Wücherfättnfuin bed Heiler‘ die Quellen bot, war ebem der Vollendung 
nähe, all Framone, von dem Mühen biefer Mrbeit in Eleinen Musflägen Mh erhe- 
Tend;, auch die nahe: Infet Wejzo öfter befüchte. Hier führte ihn der Bufall in ein 
entfegeneh Eftine®® Oaus om’ Ufer, ms er einen Kühn zur'Rückjaprt mielhen wollte, 
Die Schiftt waren anffen und er fand niemanden im Haufe, als — das ſchönge 
Enden ve: Lündes, Dafür galt Ware, (Maris) die in ganı Dalmatien unter dem 
| Minien „die ſchöne MWhife, gekannt und deſprochen wat. Mare, als gerted Kind 


fe ehteriifo®, zählte man‘ 10° Fahre und führte den Haueſtand dreier Brüder, 


deren Beruf bie Schiffahrt war. . 

Dare'd Deige wirkten fchnel und mächtig mie ein Zauber auf Sramone; ber 
Chronik wurde num midt mehr“ gedacht, und Binnen Korzem waren beide wechfelmeife 
in glühender Piche entbrannt. in’ äuhßeres Bändniß aber machten bie Verhältniffe 
unmöglich, die vielmeht das tiefle Beheimmifi geboten, Mit ben Hinterniffen wuchs 
auch Die Peidenfhaft und als Framene die Gpäher, die ihn umgaben, nicht mehr täu 
ſchen Fonnte; ald er. dem Seinen heilig geloben mußte, die Infel Diego micht mehr 
u befreien, da entfhlch ſich Mare, die ſchon als Kind mit. dem Wellen vertraut 
war, unterm Gchuge der Nacht gu erringen, was der neibifche Tag und dad Bor 
urtheil des Ranges werfagte, +. Der Muth der Piebe machte Ihr den weiten Raum 
yoifchen beiden Infeler zur Brüde und im mitternädtige® Dunkel gehällt, fäwamın fie 
über den Mbgrund det terred jener Beuchte zu, woder Geliebte, Durch geheime Beotſchaſt ver, 
Nänbigt, ihrer harrte. Doch mr wenige glückliche Monde mährte das verbetene, 
ſcheoer errungene Birdesglük, denn Feld wurde Mare's Fühnes Wagniß von Fiſchern 
endedt· und! am’ deren Wrüder vertathen. Diefe rauben Geemänner, müthend ob der 
Schmach, die ihren Namen zu beſtecken droßfe, fannen fihmeigend auf Diache, bie fie 
bafd grauſam am der Ehwellir übten; benm ſcheu in einer der mächflen Mächte ge: 


zum Dbers Uprpellationd » Mathe auf der gelahrten Want präfemirte umb von brö 
Könige Majekät aller guaͤdigſt dazu beſtä vormalige, Pufizalarh Meder zu 
Stabe if am 8. Mai d. J. im fönigli Dber + Appellations · Gerichte beeibigt 
unb eingeführt worben. ‘ aa E 

Hannover, 13. Mai. (Hamb, Cork.) Dernehmen nadı, bat man ben 
penflonieten (in Braunfchweig Iebenten) geh. eiörath Roſe Anträge um Rd: 
tritt in ben activen Staatsdlenſt in wine bebeutende Stelle gemacht. Ramentlich 
mohl für die beabſichtigte Caſſeutreunung bedarf man Regierungsjeitig eines Man. 
med, der im dem Chaes unferer inanzeVerbälrmiffe gänzlich zu Haufe fi, was 
freilich außer von Gtäwe wohl mur möch won Mofe gilt. Much hoffte man, daß 
Rofe in der Stänbererfammlung durch feine bereits im dem Fahren 1831. m. ff. 
erprobte Zunſt der Beghtigumg gu einer gewänfcten Beendigung der Werfaffungd, 
Wirren bedeutend werbe beitragen können. Bis jept ſollen indeß alle jene Anträge 
von Mofe abgelehnt worden frin.— Obgleich der Erblanbmarfhal, Graf Münfter, 
fich Bereits wieder einigermaaßen erholt hat (man fagte ihm anfangs tobt), fo zwei⸗ 
felt man doch bei bem hoben Alter des Srafen und deſſen fortwährender Hränfı 
lihfeit an ben volfländigen Muflommen beffeiben, In Faß feines Ablebens mürbe 
das Erblandmarfhollant, in feiner Hamilte erbli, zwar anf den Sohn Äbergeben; 
ba tiefer inbeh noch minderjährig, fo würbe er baffelbe nicht ausüben Können, alfo 
der $. 13 des Reglements der Verfaſſung von 1819 zur Anwendung kommen. 
( Im Wale ber Abweſenhtit ober Behinderung des Erlandmarſchalls wirb defien 
Dffieium bie gm gefchehener Wahl der Präfdenten von einem koͤnigl. Eommiffarius, 
nach der Mahl der Präfidenten aber vom dem Präfidenten ber erfien Kamcıer und 
bei dıffen Behinderung von dem Präfldenten der gelten Rammer werfchen.) 

Preufsen. — + Berlin, 16. Mal. Man vernimmt, daß dem Erzbilhof 
von Pofen ber Antrag gemacht worben fei, im Schoohe feiner eigenen oder anf 
dem Gütern einer befreundeten Familie feinem Anfenrhalt zu wählen, wenn er das 
gegen mit feinem Ebrenmerte ſich verpflichten wole, weder eine amtliche Haud ⸗ 
Tung vorzunehmen, noch etwa heimlich im feine biäherige Diöcefe zuräcdzufehren. 
Auch foA in dieſer Beziehung ein Febr freundlicher Nubefig in Schleſten ihm ans 
geboten mworben fein, allein Here won Dumin, der wie #6 ſchtint ſeht Fonfequent durch⸗ 
aus feinen Unfaß geben wiß, aus welden man feine Zuſtiiamung zu den Schrit ⸗ 
ten weitlicher Macht herleiten Möunte, beharrt im einem bemüthigen Geherſam, zu 
tragen mas ihm auferlegt wirb, obme gu pretefliren, aber auch ohme daß Recht 
anjuerfennen. — Man bat ſich im öffentlichen Blättern barüber verwundert, ba ber 
Herr Erzbiſchof trog feiner Beruriheilung fortfährt, die Meiſe in der Hedwigskirche 
abzubalten, Der Etaat bat jedoch miemald ihm Diefe priefierlichen Medhte verläuge 
net, noch laun mmb will er einem Diener Gottes unb der kathsliſchen Kirche birfe 
entjichen. Der Erzbiſchoſ vom Köln hat eben fo wohl im Minden Meſſe gehalten, 
wie der Im engen Gemahrfom ber Gitabelle won Magdeburg gefangene Kaplan 
icaelis fortgefept bie Erlaubniß empfängt, biefe heilige Hanblung zu werrichten, 
Mit der Entfernung von dem erjbifhhflihen Sitze von Pofen kann keineswegts 
die Ausübung geifliher Hanblungen am anderen Orten durch ein Verdiet bes 
Staates verbunden fein. Diefer will nur den Erzbiſchof old Gtasröriener befirar 
fen, und vom Ausübung feines Einfluffes abhalten, welche feine bisherige Stellung 
gewährt; feine kirchlichen Weſhen und Rechte taſtet er nicht am, fo wenig wie. es 
möglich IM zu Befehlen, daß Herr vom Dumin mict länger Erzbiſchef won Pofen 
fein und heißen fol. Ein ſehr ähnliches Bild des Erpbifcofs hängt bier in allen 
unſſhandlungen aus, und Bei dem Ichhaften Anıheil-an ihm und bem Streit, 
finder es zahlreiche Käufer. 

Der Fönigliche Hof Mehr widerum glämgenten Deſuchtn entgegen, inbeum, mie 
man jrgt wernimmt, Die Kaiferin von Rußland in biefem Sommer abermals mac 
Drutidiand fommen wird, um in Ems die Brunnencur zu gebrauchen. In dem 
reijenden Gegenden des Taunus bürfte dan mohl au ein neues Fawmilienfeſt des 
rufliichen Raiferhoufes gefeiert werben. Die Wohl des Großfürften : Thromfoigers 
fol mämlich jetzt entfchieben fein; Me ik anf bie jugembliche Primgefiin eines deut ⸗ 
ſchen fuͤrſtenge ſchlechts gefallm, das bereits mit dem zn mb preußiichen 
Königshaufe fehr nahe werfchmägert if. — Nachrichten md Sr, Peteröburg zufols 
ge, if über den Rücktritt bed Miniſters ber auswärtigen Uingelegenbeitn, Grafen 
2. Reffelrode, und zwar im Folge der mit den Megieruagen Crofbritanniend umb 
Prrfiend eimgeiretemen Gonflicte, jet Fein Imelfel mehr, Dam flebt biefe Cutlaſ⸗ 
fung als eine neue Börgſchaft für bie Fortdauer des eurepäilden Eriedens an, 
und Bezricner bereits den jeßigen ruſſiſchen Botſchafter in Wien, Drn. v. Tatit. 
ſcheff, als Nocfolger des Grafen v. Neſſeltobde. cu. 3) 

Sr. konigl. Hoheit der Kronprinz von Prrugen beabſichtigen, am Freiag, 17. 
Mai, von Erfart über Bacha und Hersfeld mach Alsfeld zu reifen, dert zu über 


Misifkerinuns 
füllt nicht. An der heutigen Börfe waren beshalb and alle Monde, die geſteru 


machten, und am ſelgenden Morgem um 6 Uht vom Msfeld über Birfen mach 
Meslar die Reife fortzufegen, dort bie Trappen ju-infpichren und Nachmittags über 
Butzbach nach Frankfurt zu fahren Ben ba wie Be. f. Hob. fih nah Müm 
hen begeben, wo die Halunft gegen Enbe biejed Monats erfolgen fell. Im Ger 
folge Gr, fünigi. Habeit befinden Ah, außer dem Herrn Generalmajor v. Reus 
man, Die Herren Oberiten ». Köder und v. Belan, 

Freie Städte, — O Brankfurt, 13. Mai Ge. Durchl. der Herzog 
Ferdinand von Sachſen· Koburg iſt geftern ans Wien hier eingetroffen und heute 
nach Sonden meitergereift. — Die Parifer Nachrichten lauten zwar im Weſeut · 
lichen befriedigend, allein das bereits eingetritene Schwanken des ger 


eine ehr feRe Haltung wieder annahmen, etwas flauer. 
Schweiz, - 

Walltis. — Der große Rath hat am 3. d. I. im einer außerorbentlichen Werfaum. 
tung folgenden Beſchluß gefaßt, und ben Bürgern mit einer Proflamatien befannt ger 
matt: „, Der große Math des Kautond Wallis, auf den Vortrag des Gtaatäras 
thed, im Antwort auf bie vom ben eibsgendffiichen Rommiffärs grmacten Vergleichs- 
vorfhläge vom 9. April; in der Abſicht, einem neuen Brweis bes frieblihen und 
verfühnenden Geiſtes, ber ihm beferlt, zu geben; befchließt 1): Die Mbgrorbuetem 
ber ſechs weſtlichen Zehmten Aimmen bei, modmals mit dem übrigen auf glelche 
Beife repräfentirtem Lanbestheifen im eine Berathung über bie Berfeffung einzutreten, 
Auf 1000 Seeln ber Broblferung mad der Bellsjählung von 1337 fol ein Ab⸗ 
georbneter gezählt werben; bie Bruchzahl von 500 und eimem und barüber wirb 
für voll angenommen. Es fol feine andere vorläufige Bedingung aufgeflellt werben. 
2) Die Derfammlung wirb durch bie eibögenölfifchen Kammifjärs einberufen werben. 
Ste wird ſich auch mit ber Bertretung der ebrwärbigen Geifllichkeit deſchäftigen, 
und mit abfeluter Gtimmenmehrheit bie verfaffungsgemäßen Beſtimmungen treffen, 
3) Die menerliche, Arbeit wird ber Genehmigung bed Volkes murerikelt terben, 4) 
Bis zur Manahme diefer Arbeit folen der vom dem Bororte anerfante Status quo 
umb bie erworbenen echte gehaudhabt werben, 5) Das Volt fol am fünftigen 
Sonntage, den 5. I. DM, won Borſtehendein in Kenntulß gefeht, und das Ergeb 
niß feiner Abſtimmatug ſogleich durch Bermittiung ber Präfidenten der Zchuten bem 
Staattrath übermittelt werden, Gegeben im großen Mathe zu Sitten, am 3. 


Mai 1839," _ 
Mieberlandbe 

Brüffel, 14. Moe, Gigung der Reprkjemantenfemme am 13, Mai. 
Dos Datum deb Geſehes in Betreff der ECiuwehnrr der abgetretenen Theile von 
Limburg und Boremburg ift am ber Tagrborduuug. Der Minifter ber Öffentlichen 
Arbeiten: Sie haben im Ihrer Sitzung vom 10. d. M. durch Mmendements bem 
Entwurf der Gentraleommilflon ergänjt. Geitbem babe ich eine große Anzahl Mer 
«lamatiomem erhalten; ich feld babe den Entwurf mit virler Aufaerffamtelt won 
Neuem durchgeſehhen, und ich glaube, baß er unter mehreren Bejichungen med 
ſehr unwenftänsig uud mangelhaft iſt. Die Amendenseuts, bie ich werzuichlagen 


"babe, mb Sehr zahlreich und ich halte es für mmerläßlih, ben Entwurf 


an .bie Gentralfectiom qurädzufenden, um die @rörterung abjukürzen. Sch 
Pönme bie Amendements, bie ich vorfchlage, im ben Moniteur eintücken 
laſſen. — Der Vorſchlag des Minifterd wird, angenemmen, Der Geſetzentwurf 
im Betreff des Scheldezolls iM bieranf an der Kogedorbmung. Der Frmanıe , 
minifter erflärt, daß er Ach ben Veränderungen der Gentraffectiom fa ber Abfaffeng 
in Betreff ber zufägficdyen Geniimes anichliefe. Mas die Befreiung ber hollaͤndiſchen 
Schiffe betreffe, fo werbe er ben Ausgang der olgemeinen Grörterung abwartın, 
um fih für oder gegen den Vorſchlag der Gentraliection zu erfiären In der 
Sitzung am 14. Mei mwurbe die Erörterumg bes Gefepentwurfs fortgeſetzt. ine 
große Anzahl Meiner wurde gehört. Br. de Foere fragte dem Finanzminifter, ob 
er iu das Miniſtium griretem fei, um barin feine Meinungen zu vertheikigen, oder 
um fle aufzugeben, Der Minifter antwortete, er werde fih barüber erfiären, 
wen ibm dieß gut dünke. Dich iſt eine wenig parlamentarifche Antwort, bie im 
feinem comflitutione lem Rande geduldet werden mwürbr. 
Großbritannien 
tondon, 14. Mai, 

Ia ber gefirigen Umterhauöfigung gab Sic R. Peel auf eine Einladung bes 
Lord J. Ruffel Aufſchlüſſe über vie Gründe, die ihm Dazu bewogen, die ihm von 
ber Königin anvertrauen Bollmachten zur Bildung eines Gabints 3. Maf. zurück⸗ 
suflelen. Die Erflärungen Sir Roberis entalten im Wefentlichen nichts Neues; 
bie Weigerung der Königin, mehrere ihrer Hofbamen zu entloffen, deren Rang und 
Ciufluß ihmen eine „Art polltiſcher Bebeutung gibt, bildet den Hauptgrund bes 


—— —— — —— — — — — — — — — — —— —— 
wahrten die lauernden Brüder Ftamone's Leuchte auf Gt. Audreaz dieſe raubten und | vielen Menſchan, wealche dies (hrediige Schauſpiel mit anfaben, arudgedalten werben zu koͤn · 





banden fie an ben Daft eines Fiſcherkahnes und fuhren Tangfam von Ufer hinweg, 
ehe dab bie heranfchwimmente Mare dad alimälige Mandeln der Jackel gemwahrte. 
Sie zog ange dem erfehnten Leititerne mach, ber diesmal zum fürchterlichen Irrlicht 
ward, denn «8 lockte fie weit und immer meiter mach der hoben See, bis ihre Kräfte 
ſchwanden und fie Tautlod in den tiefen Deeredgrund werfant, Keine freunbliche 
Welle hat je ben theuren Lelchnam am bad Geſtade von Gt, Undtea geiragem, mo 
tan dald an bderfelben Etelle, an der ein bie Leuchte geftanden, ein Marmerkreuy 
Üch erheben feh, an dab unter einer Todes fackel ber Name Luigi Framene eingegra, 
ben war, 0. d. 21) 


— — 


Bermiſchtes. 


— — * Dresden, 15. Dial. Dem Mebaillenfammler wird es gewiß fchr an⸗ 
gemchm fein, feine Cammlung dur eim Gtür vermehren zu können, meldes bad erfe if, bat 
die Eifen Bahnunternekmungen brroerriefen, Der Braseur Ehrhardt lieferte fie um Ynbenfen 
auf wniere Fiienbabn. Auf der Hauptitite liest man: „Eröffnung ber Leiphig ⸗ Drestener 
@iienbahm. 7. 8 Mrril. 1839.’ Auf der Umicite zeigt ſich die Lekomotine oder Dampfmafdhine 
Garonis. ald die erſte im Deutſchland umb zwar 1 &t. vom hier in Ubigam erbatete, mit ter 
Umfhrift: „Dampftraft eint mab und fern.” Im Gülker Foüet Re 16 gr. — Unſere Aunſſa ⸗ 
fe haben Ach mit dem erften dieſes Monats micber geöffmet und jeher Dretdener, bem ihr In ⸗ 
balt Freude macht, eilt, eimjutreien, cbe der Aremtenzug beginnt, ber den Eintritt im eimige 
der ſelden erfhmert, im fo ferm Fremde immer cher ald Binbeimmiihe Gintrittöbiliets erhalten, 
was auch nicht anbilia il. — Die eriie Musitellung ber ſächſiſchen landwirthichafuichen Indu- 
#rie wirb in Zela bei Nofen dem 16, und 17. d. M. Matt Anden. — Die Elbe hat ſchon wie 
der zwei Unglüdliben der Weg fein mirfen aus birfer Welt zu treten Der eine war eim 
Tamtbenr ren Der Sarde, ber ſich am hellem Tage von ber Bräde hinabzürite, ufee von ben 


nen, da er ben Moment gemählt hatte, we ihm eben Miemand mahe war. Der antere eim 
grachteter Mann, den traurige chetiche Berhättniffe zu diefem Schtitte veramlaßt haben follen, — 
Bon Beipjig ber ammen Beine guten Nachrichten über das Nefultat der Buchhändlermife. Im 
vorigen Jahre gab man die Remittenden zu jehn Eentner an, welhes areie Gewicht aber jetzt 
nicht reihen (ol. Bei ſelchen Erfahrungen werden freilich bie Herren Buchhaͤntler etwas Aupig 
werden müßen. — lnfer guter Tiebge; der Berfaßer der Urania, iR mieber geneien, und bis 
aroße Zahl feiner Antaͤnger and Freunde ſträmt berkei, ihre Freudt ihm über feinen verlät 
gerten Befig zu brjeigen. — Der Beu tet Schauſpielhauſes ſchreitet raſch vorwärts und ge 
gen Johannt atag wird das Dach daratıf liegen. Schon Seht man, daß dieſer nıne Tempel der 
Kanf‘, eine Zierbe wferer Stadt werben wird, ungeachtet fein MWergänger, ber dicht dar 
am fteht, ihm fat gamy mod werbeit und mit feinem Verſchwinden erft ber Totafeinprud dee 
neuen Hauſes erfolgen fann. Um Privatbauten fehlt es auch im dieſem Sommer niht und be 
fonderd an dem Uufenfeiten ber Stadt, die mit jeem Jahre an Umfang jumimmi, obae bafı 
tamit bie Wicthpreife herabgingen. 

— — Der Derein zur Beförberung bes Ehrifßentbums unter ben Tuben Bielt 
wu London am 3. Mai feine, beſenders yon Branım jahlreich beſuchte Fabrehserfamentlung, um 
ter dem Morfige des Parlamentsmitglieres Sir Th. Baring. Auf der Ballerie befanden Mh 
bie jübifhen Finder, bie der Verein zum Chrißenibme aeführt hat, Mach dem mitgetheilten 
Berichte betrugen im vorigen Jahre Die umterpeichneten Beiträge 17,549 Pf. St., und c4 mar 
ren eingegangen an Bermähtniffen 857,000, on Beitrdgen vom Hülftrereinen 65,000, unb von 
Tuben 150,000 Pf. St. Das Alte und Newe Teßament Jad im vericietene Epraden überfent 
und gu Tauſenden in Curepa umb Amerika vertheilt worden, Zahlreiche kieine Schriften wur- 
dem verbreitet, Schulen geſtiftet, wiele Deifftenäre ausgefentet, Kirchen in Franffurt, Kornfans 
timopel und Terwfalem gebaut. Die Ergebnife der Bemühungen dei Vereins And fche befrie- 
bigenb gemein, fowehl in Brofbritannien ald im Autland. Es wurden im vorigen Fahre 1100 
Juden zum Ehrifteruibeme geführt, und im der Haupticule zu Leuden erhielten 99 Kinder Um 
terricht. Die Miſſtenärt werden vom dem Biſchef von Lenden amgeftelt. 


Mbbruchd der won Perl eingeleiteten meimifleriellen Arrangements. Borb I. Muffel 
füchte in einer Tnngen Mebe der Königin bas Recht zu vindiciren, Ihren weib ⸗ 
lichen Hoſſtaat ſelbſt zu ernennen. Das Haus vertagte Ach bis um 27. Mai, am 
melden Tage bie Wahl eines mewen Sprechers vorgenommen werben fol. Im 
Dberhanfe gaben Lorb Meiboarme und der Herzog vom Wellington ähnliche Erklaͤ⸗ 
mungen über bie letzte mindfterielle Kriſe, wie fle geſtern im Unterbaufe abargeben 
worden waren. — Es beſtatigt Ach, daß das Mimifterium Melbourne die Leitung 
ber Geihäfte nur prewiforifch nieder übernommen hat. Cinem allgemein werbreis 
teten Gerüchte zufolge beabfichtigt ed das Parlament auipuldien und ben Grfolg ber 
neuen Wahlen abjuwarten, unftrdeflen bliebe bemmach bie Miniſterialkriſe ſchwe bend. 
Unbererfeits fpricht man fortwährend vom Modificatioumen des Cadinets im Gimme 
ber gemäßigten Mabicalen. Bord 3. Muffel fol ſich zurädziehen, dagegen Lord 
Durham eintreten. Melbourne, Normanby, Morpeth und Howick, würben ihre Por» 
tefenilleh beibehalten. — Die Nachrichten vom ben Unruhen, weiche in Paris vor 
gefallen find, haben ungünftig anf die Börfe gewirkt. 

Die Königin wurde, wie ber „Wlobe’‘ berichtet, vorgeſtern (Sonntag) auf 
dem Wege mach ‚der Schleßkirche umd zurücd jetedmal mit begeiffertitem Jubel ber 
gräßt; ed ſei zwar, ſezt bab erwähnte Blatt hinzu, jebe berartige öffentliche Gefinnungbs 
barlegung an eimem Sonntage höchſt ungewöhnlich, allein die Beftigfeit, melde 
I. Moj. Hinfihrlich memerlicher politiſcher Ercigniſſe entfaltete, babe «ben biele 
berjträftigen Xenßerungen von Mitgefühl und Zunergung herworgrrufen. @ine ähm 
Ude Dremonftration der öffentlihen Meinung fand, dem „Coutier““ zufolge, am 
Samfiag Abend im ber ital. Dper, welde bie Königin font vom Pablitum, bab 
bier der Faͤrflici mit feiner Nufmerffamkeit nicht Tätig fallen will, unbeachtet zu 
befuchen pflegt, ſtatt. „Raum betrat fie Medmal ihre Loge, als ein allgemeiner 
Ausbruch treugt ſiauter Begeifterung enſtand und fi mehrere Male wicberbolte. 
„Die Königin! die Rönigin! “ erfchell ed von allen Seiten, und bem allge 
wehren Wunſch nachgebend, trat Ihre Mai. vor, um das Gefühl treu Zunele 
gung, wie «5 bier im Folge bed jüngſten Berfuchb, ihre Zwang anzurhun, alüberall 
laut warb, banfend anjuertennen. 

Bon Trinidad if bie Machricht eingetroffen, daß ber bortige Beuvermeur 
Eir ©. F. HN am 13. März grflorben fei, 

Der ruffiide Thronfolger drfuchte am letzten Eamflage Woelwich und wohnte 
daſelbſt den Manduern der k. Mrtilerie bei. Im feiner Begleitung befanden fi 
der nieder landiſche Prinz Wilhelm und andere audgejeichnete Frembr. 

Der National:Gonvent hat ſich geflerm verfammelt. Hr. D’Eonnor hat bie 
Rotbwendigkeit behauptet, Im welcher das Bol frei, fich gu bemaffnen, um ſich 
jedem eventuellen Berfuche gegem feine Freiheit zu widerſehen, und einen Beichluß 
vorgefchlagen, weldher bahin zweckt, baß ber Natiomal-Gonvent, da er eim für 
den Schutz der Perfonen und des Eigentbums gebilbeler Verein fei, ſich am kord 
I. Muffe, is Gewaßheit deſſen Schreibens, wende, um vom ihm das wörhige 
Geld zur Lieferung von 1,250,000 Waffen mit Munition zw erlangen. 
Benn das Brfeh Die Nachfuhung von Waffen bei dem Armen geflante, fo recht⸗ 
fertige ſich diefelbe ebenfalls bei dem Reichen, und er glaube, daß ber Beſchluß 
bed Lords J. Ruffel, wenn er mur auf bie Armen anmentbar wäre, eine Ber: 
letzung der Bil der Rechte und eine Rriegerflärung gegen bie indultriellen Elaſ⸗ 
fen fein wäre. Diele Motion wurde angenommen. Der Gonwent werfammelte 
Sich heute zum Iepten Male zu Sonden. Die Mitglieder werben noch heute mac 
Birmingham abreifen, wo fie am mämlicen Abend rim öffentliches Meeting hal 
tem werben. 

Franfreid. 

* Die Parifer Rachrichten vom 15. und vom 16, Mai meltem überein, 
Rimmmenb, daß in der Hauptſtadt wieder volfommene Rube berrfht, feine Epur 
mehr von ber Gmeute zu arblihen iſt. Die am 16, kurch den Telegraphen in Parit 
angelangten Nachrichten befunden, daß fonft in ganı Frankreich, befonterd in dem 
übrigen greßen @räbten, die Dreuung richt einen Xugenbli unterbrochen wurde. 
Moarfhal Gerard hat durch einem Togsbefehl, melden Geucral Pajol den Trup⸗ 
pen ber Garniſen mittbeilte, der Nationalgarde und der Bine and im Mamen 
det Königs feine Anerkennung für die während der kritiſchen Tage bewielene, mit 
eben fo viel Heiligkeit ald Mäßigung verbundene Dingebung Lerfelben aufgelprodhen. 
Die Bad! Tämmilicher theilweile mit den Waffen in der Hand gefangener Infurgenten 
wird auf 202 angegeben, Der Projeß gegen diefelben ift der Parskammer Übertragen, 
mas als ber erſte gemichtigere Akt des neuen Cabinets angefeben werben fann, mit welchem 
freilich die Oppofirionspreffe wicht zufrieden if, während das Journal des Debats in demſel⸗ 
ben nichts als ben getreum Vollzug bed Art. 28 ber conftitutionellen Eharte findet. 
Die Berhafteten haben bereits ein erſtes Berhör beftanden, fagen aber indgefammt, 
fie frien won bewaffneten Haufen gepwuugen gewefen, zu den Woffen gu greifen 
und denfelben fich amzufchlirßen. As Lieberführungsfläde, die aber Prime wei. 
seren Imkigien über bie Urbeber geben, hat bie Wehdrbe blod eine Aujahl 
Waffen und Munitionen in Händen, nur bei dem „In Mander’ genannten Jabivis 
tuum, dab auf dem Qmat be U’Horloge fiel, fol man einige wichtigere Eoıref 
yontenzen gefunden baden. Nach ter Soajeite des Tribuncaur fellen übrigens 
der Regierung doch ſchon früber Angeigen über einen: beabfidtigten Handſtreich 
wegelommen und der Tag der Mammereröffsung zum Ausbruch beflimmt gemefen, 
biefer aber durch die energiſchen Maafregelm ter Behörde bamald ver 
eitelt worden fein Ueber bie eigemilichen Urheber iſt durchaus mod 
noch uichis Sicheres bekannt, und wenn auch bie unten folgende in Paris ver 
breitete Proflamation, deren Authentizität aber noch wicht fehfleht, auf den res 
publtanifhen Uefprung der Inſurrektion, wofür olerbings dir meillen Inbiplen 
ſorechen, dindeutet, während eine Gorrefponden; ber Allgem, Zig. einen Rotär von 
Paris bie Aruferung machen läßt, bie Thiers, Laffitte, Farina's ſteckten 
babinter: fo zeigen ebem diefe Widerſprüche Mar genug, wie wenig Wahaltds 
puntte meh für eim beiiimmd Urtheil barüber vorhanden find , Des 
mohl erft durch die Werbanblungen ber Pärdlammer, welche bereits inftrwire, ſich 
einigermaffen ergeben kann. — Die Jeurnale bringen med; immer eingeine- Details 
von ten legten Tagen. Die Zöglinge der polytechniſchen Schule protefliren gegen 
die Angabe des Journal des Debars, ald bätten fle am Abend des 13. auf bie 
der Schule ſich nähernden, einen Beichnam auf einer Bahre tragenden, Ernte gefeuertz 
fle härten biefim Beuten, die gar krine Waffen gehabt, mur bedemtet, fie folten 
fich entfermen, fie die Böakinge kdunten ibrem Untermehmen fidh micht beigefellen, 
Die Leute härten fih auch entferne, Mumipipalgardiften zu Pferd feiem aber über 
diejenigen, welche qurüdblieben, bergefallen umd hätten zwei derfelben vor dem 
Augen ber „‚entrüfeten" polptechnifchen Schule getddtet. Obgleich mum aber bie 
Eleren der polpteheifhen Eule die Richtigkeit diefer Erzählung des Vorfalls 


— 


mit ihrem Ehrenworte verbuͤrgen, fo ſagt ber „Monitcur parifien” Haute bad, 
jene Erfiärung der Zöglinge, nach welcher «6 feine, als hätten die Municipal, 
garbiften eine Gruppe wehrlofer Beute, die mur eime Zufluchtsſtätte gefucht, mit 
Flintenfhäffen angegriffen, beruhe auf einer wölligen Unkenntmiß ber 
Tharfachen. Im Gegentheile fei es durch alle Verichte und Berbals Pror 
seffe umwiberiprechbar comflatirt, daß dieſe Reute, meitentfernt eim Aſpl zu für 
hen, die Zöglinge nur auffor derten, in ihre Reihen herabzufommen; daß ehem 
dieſe Beute Mlintenfchäffe auf die Mumizipalgardiften abgefeuert hatten, und bie 
lepterem erft dann, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, von ihren Waffen Ge 
brauch machten. Dadurch erhält die Gache freilich ein gany anderes Anfehen. — Won 
ber Herzogin vom Orleans erzählt man, daß fie am 12., in dem Uugenblick⸗ 
als die Umpörer Ach der Wade des Stadthauſes bemächtigten, wenige Schritte 
daren in ber Giraffe aux Billettes dem Goitetdituſt beigewohni 
batte, mas wohl den fpredendfien Beweis Liefert, wie wenig man 
in den Zuilerien an ben Ausbruch eines Cemplotts dachte. — Die. Erbitterung 
gegen die Meuterer war imdbefomdbere auf Seite ber Nationalgarde durch biemehtr 
faden Berſuſte, bie fie bei Begnahme ber Barrikaden erlitten, aufs Aeußerſte ge 
fliegen. Gin beim olpmpifchen Girfud angeſtellier Mann Namens Der 
life, der eben mit großem Muthe einen ber Inſurgenten gepadı und auf die 
Mairie des 7. Bezirfs gebracht hatte, wurde im Weggehen aus dem Hefe ver 
Mairig mit der dem. Meuterer entriffenen Flinte in ber Hand von eben berbeifommens 
ben Rationalgarbiften angetroffen, felbft für eimen der Infargenten iertbümlich angefrhen, 
und ohme Weiteres, nachdem ein auf ihn abgefruerter Hlintewichuß einet Nationafgarkls 
Ren ihm gefeblt, vom sine andern mit einem BojonenWoße durchahtt, todtmicbengeftredt. 
Hieraud, ſo wie aus dem Berichten aller Parifer Journalt erheilt auch gemügend, 
meicher Werth der Meldung won Gorrefpondenzen der Allg. Ztg., weldhe von an 
gebliher Tbriinahmioflakeit der eigentlichen Parifer Bürgerktaffe fprechen, beizu ⸗ 
weten it, — Die Verhaftung des Oberſten Vaudrey erweiſt Ach ald unger 
gründet. Derfelbe befinden fh feit längerer Zeit im Departement ber Gold 
türen. — Der Kriegs miniſter läßt fi ein Verzeichnig aller Dffiiere und Sol ⸗ 
daten, bie fich im dem Tagen ber Unorbuumgen ausgezeichnet, verlegen. -—- Den durch 
eine Kugel ſchwer verwundeten Oberſtlicutenant Pelion hofft mam, obgleich bie 
Kugel noch nicht amögezogen if, gu reiten. — Der Eremabier Bebour von ber 3. 
Brgion der Nationalgarde, welder am 12. bei der Wegnahme der Barrikade in ber 
Straße Tiquetonne gefallen, wurde geſtern beerdigt. Seine Kameraden und eine Deputation 
beb 15. Binieneegiments, weldes zuſammen mit ber 3. Legion agirt hatte, wohnten nrbft 
dım Maire des Bezirks und einer großen Binzabl von Offizieren und Nationalgarı 
diſten aller Begionen und von Bürgern, dem Zuge bei. — Unter ben am 13. Abents 
Getödteten befand ſich auch ein junges Mädden von 20 Jahren, bem-eine Kugel 
durch das Fenſter in dem Augenblide im die Bruft drang, als es ſich zu Brite, ie 
gen wollte, * 

Waͤhrend biefer beflagensiwerthen Vorfaͤlle auf ben Etrafen von Parid, bie, 
nur das Gute hatten, mach mehr die Urberzeugung zu beflärkem, wie wenig ber 
Geift der Emente und ber Unertnung ſelbſt in Paris mehr Einfluß hat, fehten 
bie leglalativen Gewalten nad der Gonftituirung des neuen -Miniteriumd, bie drum 
Moniteur zufolge in ganz Mramfreich dem beiten Eindruck gemaht babm fol, ihre 
Kphtigfeit fort. Die Deputirtenfanmer bat an bie Stelle bes ind Cabinet 
gitretenen Ken. Paſſy, Hrn. Sauger mit 213 Stiuen zu ihrem Präfldenten 
gewählt. Dr. Tbiers, der vorzugsweiſe won der Linken und dem lintem Gentrum 
umterägt war, erbielt nur 206 Gtiamem; die Wahl ber 
am die Stelle der ebenfalls Minifter gemorbenen Herren Gumin Geidaint 
und Zefte, fiel auf die HH. General Gacqgueminot unb Ganneron, 
deren jeder 201 Stimme erhielt, Das Miniſterium erBlärt, wahrfiheinlih um 
Sen. Thiers zu begürigen, ausdrücklich, daß «6 bie. Präſidentenwahl burdans 
nicht ald eime Gabinetäfrage betrachtet, und daher auch jeder Deputirte je nad 
feiner perfönlichen Eymparbie bei derſelben geflimmit babe. Die HH Dufaure 
und Daffo follen für Hrm. Thiers geftimmt haben. Im Allgemeinen hat der Hubs 
gang der Wahl mur bewielen, boß bie Raminer noch immer in zwei faſt gang gleiche 
Hälften gefpalten ift. Geſtern fegte bie Deputirtenfammer im ihren Burcaur die Prüfung 
dr5 Burgeis fort. Ob im Folge der Präfiventenwahl in der That brreiss Uneinigkeit 
im Miniſirrium berrfche, läßt ſich wohl wicht beflimme angeben, obgleich bei der Zuſam⸗ 
wenfeßung des Gabinets aus fo werfchiedenartigem Elementen ſolche alerdinge wicht ums 
erwartet Pime. Doch find die desfalls gehenden Gerüchte noch zu vag, als daß fle für 
jegt fchon Beachtung verdienten. Die einzelnen meuen Minifter empfangen einfle 
meilen vie Befuche, der Beamten ihrer Wermaltungdjwrige. Durch die Er 
nennung des Hertu Teſte zum Winiſter iſt auch die Stelle eines Borftandes 
der Advookaten am k. Gerichtähefe erledigt, weihalb am 1: Juni eine meine Mahl 
ſtettfiadet. — Um 1öten wurde bie Price bes Herzogs won Baſſano (Maret) 
feierlich im der Kirche Notre Dame jur Erde beſtattat. (Wir werben morgen «ine 
kurze Pebemöffizge des berühmten Verſtorbenen mittheilen. Die Red.) Mbrbeilungen 
ded 1Btem leichten und des 38ten Linien Megimentd begleiteten den Tramerzug, 
Bier Pars von Fraukreich Herzog de Eapıd, Charles Dupin, v. Broglie und v. 
Mounier hielten die Enden bes Reichentudyed, Auch zwei der jegigen Minifter, die Hs, 
Tefte und Pilemaln, eine Deputation der Akademie, umb eime große Amabl von 
Pärs, Depusirten, Mitgliedern des Juſtituts und einige Mitglieder des biplomar 
tifchen Corps wohnten der feierlichkeit bei. Die HH. Diipfn und Gtienne 
bielten Reden am Grabr. 

Folgende Prociamation iſt am 12. und 13. d. in Maſſe Fithegraphirt.in Paris 
verbreitet worden: „Zu ben Waffen, Bürger! Die Todeeſtunde dat für die Um 
terprüder gefchlagen. Der feige Zpraun ber Tuilerien lacht Äber den Hunger, ber 
des Volkes Eingeweide zerreißt; aber bas Maaß feiner Verbrechen ift vol: endlich 
werbem fle ihre Zöchtigumg erhalten. Des verrathene Frankreich, dos Blut unſerer 
erwürgten Brüder fchreien gegen ewch und fordern Wade, Möge fie furchtbar fein, 
benn fir bat zu lamge gejögert! Gehe endlich das Ausbeuten gu- Grumde, und möge 
ich die Gteichbeit firgend auf Die zufommengefärgten Trümmer bes Königtbums 
und der Mrifofratie fehen! — Die prooiforifche Regierung bat militäriihe Gheis 
zur Leitung des Kampfes gewählt, Diefe Chefs werden aus cueren Rejhen ber 
vorgehen. Folgt ihnen, fle werden emch zum Siege führen. — Es werden er 
warnt: Hug. Blangui zum Dber-Gommandantınz Barbes, Bernard, Guignet, Meile 
lard, Netre zu Gommandanten der Dieifionen der republicanifhen Armet, — Boll, 
erhebe Bi! und deime Feinde werben ſchwinden, wie der Staub wor dem Sturme; 
rotte ohne Erbarmen die faulen Krabanten, freimilige Metfchuldige ber Tyrannei, 
aus; reiche aber die Hände jenen, aus teinem Gcheofe bervorgepangenen Bolbar 
ten, bie feineömegd vatermörderifche Walfen gegen bi wenden werben. Mor: 


wärs! Es lebe die Republit! — Die Mitglieder ber vreniferifien Regie» 
weg: Barbes, Doper d'Argenſen, Aug. Blangai, Lamenmaid, Martin Bernard, 
Dubese, Laronnerape.” ; 
Spyaniem 

(Zeiegraphiihe Depeihe) 1. Bayonne, 15. Mai 6 1/2 Uhr M. 


Der Gommanbopnt der 20. Mitisärdieifen au deu Rrirgsminifer: Buarbamino 
iſt mit 309. Gefangenen in bie Hände Eiparteras gefallen, Kr 
2. Bayonne, 15. Mai. Durch Dit vom 10. hat bie Königin von 


Spanien die Refignation der Hrn. Pita Pijarre , Ehacon und Hompanera ange, 
nommen und die KHım. Bigodet, Arrage und Jofrph Fervaz gu Ihren Nachfolgern 
interim gıngant. j 
Rußland und Polen. 

; St. Petersburg, 7; Mai. Der Profeſfer der Urchitektur R, Thon, 
welcher fein Wert: „Entwürfe zu Kirchen im alten Ruffifchen Gtyl’ Ihren Mas 
Könige vom Preußen und dem Kaifer vom Rußland bebizirt hatte, 
Maj. dem Könige eine reiche goldene Tabatiere und ven Br. Maj. 
Ralfer einen koſtbaren Brilantring erhälten. Der Staatörarh und Profeflor 
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wobei die mämliche Ordnung, wie beiden fruͤhern 
Rıgimung behält ſich Übrigend das Bet vor, auch 
ſecht jahrigen Friſt dieſe Billers alle, oder auch mur einem 
Umlaufe wu sichen, fa wie auch diejenigen, melde im 
dei Kron / Zahlungen eintommen, gegen meus + wernufl: mit dem 
Bortheil des Geſdumſatzes Überrinftimmen fol, Die Entrichtung ber Binfen ihr 
ale in Lmicuf zu fegenden meuen Bilers beginn vom 4. Februat 1840, 

Handels: und Vörfennachrichten. 
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Kop. Zinfen 
Die Zilgung der neuen Bilers 
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v. 
Philoſophic. Bel der Uaivderſitat Kafan iſt ein Lehr. 
Sprache gegründet werben. Der daju berwfene erbentliche 
und 500 Rubel Quartiergelder. An 3. Mai 
bes Cisgauges der Newa abgenommen, um 10 1/2 
7 feiidem 


eine neue Emifflon-von Reichefhag-Bilers in 3 
MN. Rubel Bank: Afftgnariönen zu 
’Binfen und des Kapitals auf Brundlage des nachfolgenden Reg ⸗ 


„Cintöfung beftimmten Reichsſchatz ⸗Blllets baares Geld in Banf, 
oder meue Keichsſchatz- Dillets der jegigen Emiffion zu empfangen, 


Kreiss Menterei jedoch gibt bei Vorzeigung der einzulöfenden Bil: 
leto den Betrag derfelben in baarem Gelde brraus, Die neuen Relchsſchat » Biere 
ganz ebem fo beſchaffen fein wie die alten, mamentlih auf 250 R. 8. A. 


Krone angenommen, mit Ausnahme ber Srebit» Anftalten. 
in fech® Jahren bewerkſteligt werben, fo daß 
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Im literar. artift. Itut ü a 
45538 ft. Jufti u Bam 
trieböre, ung und ve fi . 
der Korfe. mitt bei & e nee ern 
und Ertragbtardn. gr. 8. Darmfladt geb. 
si. ao I. 
Staiger, 5. £. €, Hauptmittel jur Grün 
Dun Befferer Zeiten, Fin Bud für de, 
gr. 8. Heidelberg. nf. 
Haindl, 8., Maschinenkunde u. Ma- 
schinenzeichnung. 1. Liefer. quer 
Royalfolio. München. sä 
Jaham, M, Yfalmen und KRirdengebetr, ein 
Betraditungsbuc für bas qritatd. Bolt. 
12, Euljbadı cart, u fr, 
Florian, de, Numa Pompilius second Roi 
ür Rome, Bür den Edhul, und Privatun- 
terricht herausgegeben vom E. von Drei. 
3. Husgabe. gr. 8. Heilbronn geb. 46 Mr. 
Lohner, R. W. ©, Seſchichte des Mittel 
alters, ir Band. gr. 8, Mürnberg ach. 
“fl. 30 fr 
Ganbeau, %., Marian. Romanı in 2 
Bände, 8. Nürnderg geh. af 
Lemald, ®, der Divan. Eine Sammlung 
von Novellen, Senrebildern und Memoiren. 
3 Theile, 193. Stutigart. 5f. 20 fr 
Odartsbaufen, R, von, religidfe Särif- 
ten über Klarct und Dunkics, 
gr. 8. Stuttgart. 
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ach. 4 fr. 


ir Band. 
36 fr. 
Novellen 


chluß der Porzellain: Ber: 
fteigerung. 
Morgen, am Diemitage den #1. diel, wird 
Die PorjellaimVerfeigerung im &, Nppellationd, 
getichta Gebdude ju den (dem belaunten Stan- 
den fortgefeht, aud witd Abends 5 Uhr ber 
ſchleen. Es kommen uech vor: bemalte umb 
weiße Pieifentöpie, Vaſen, Lichtibirmgloden, 
Naffeclannen, Zuderbofen, Terincu, dann 
Euppens, Made und Deſſertteller. 
m Mittwoch den 23, Dich Bormitags 9 
udt wird im der mänslichen Volalitde eine Par. 
ibie Padtıflen gesen glei baare Verablung | 

terfcigert 

Raiglides Sealjamt, 
Ztegler. 


‚I maligen Segelſchiſe 


— -.— 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 

















BCE Nachricht für Theater- Direktionen. 
© * — 
Thereſien-Volksfeſt zu Bamberg. 
Bei dem diesjdhrisen, unter dem beſeaderu Schutz I. Mai, der regierenden Königin lebenden Thereſien-Volkofeſt babier, deffeh 
Feier vom 7, dis 10, Julims Rast finder, foll das bitber bei jedem FeRe veranftaltere Thearer im Freien für mehrere Vorflelumgen au 
elmem Theateruntermebmer überlaffen werden. Demfelben wird hiejzu der Gebrauch der dem Be: Eomite eigenthämlichen ſeht vollſtändigen reis 
ben Garderobe, der Drkorariemen und vieler anderer Nequifiten jugellanden, Lufitragende wollen ſich fpätetend bis zum 15. Jumind 
bei dem Untereichneten periöwlich oder portofret briefich anmelden, und die näheren Bedinsungen erbeien. 
Gamberg, 1. Mai 1839. 
Das Eentral-Comite des ITherefien-Volksfestes zu Bamberg. 
Dampf: und Segelichifffabrts: Gelegenbeit 
, von 
„Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Vordamerika 
unter der 


Eppedition ded von dem Iöblichen Commercio ber freien Hanſe ⸗Stadt Hamburg aufgeftellten umd von der Negierung befidtigten 
beeibigten Schffömadlers WI. Gibfon. 


Für Solche, melde Reifen nah England und Amerika mnterchmen mollen, bietee der Hafen von Hamburg bie beide Gelegenheit 
und wichtige Worsdeile dar. — Die Here acht mach Euglaud auf einem Dampfihife, nach Amerika aber von England and mit eimem drei» 
Diefer Weg dreier micht nur — beionders für ange Famılien — böcht bedeutende Koßeneripsrung bar, jondern ik 
auch weit Lürzer und bequemer als der von Bremen aus, Die Reife von Hamburg nah England auf einem Dampfidiffe wird gewohn⸗ 
ih in 50 runden jurüdgelest, während ein Segeiſchef von Hamburg nah Emaland amf der nefäbrlehen Reiſe durch dem Kanal oft 5—6 
Wochen zubringen Panır, Die Keife auf dem Dampfichıfe bietet auch moch die Vortheile Dar, daß der Neiiende nicht mötdıg bat, auf günftigei 
Wind oder Melesemheit gu verrtem, emdem Daffede regelmäßig geht, und fir De fofertise Meiterreife gleich mach der Ankunit in England geiorgt ig. 

Die Neitetoten von Hamburg mad) England — opıre Derkökigung — berragen für 1 ermachiene Derion in der eriten Hajhtte 37 fi, 
sha., in Der zuneitem Die Sällte mir 18 A. 30 fr. cha. und auf der Deste 12 fl. 60 fr, Das’ ganze Meijegeld von Hamburg mac Ume: 
vita, felda nadı Mewe Orleans beiträge mit Einfhluß Des Mopfgeldes und der Beföftigung tür Erwachiene 71/2 Kouisd'or oder 75 fl, 
rhu.; für Kinder umter 14 Tahrem Die Ddlfee, alio 41,4 Bonisrror mir Kosfgeld; Säuglinge Mud frei, aufer Kopfgeld, Die Lebensmittel 
werden den Meifenden in beiter Qualirdt binreichend aclieiert, und beiichen ın Nindfleiih, Seeck, Schiffedrod, Mebl, Neis, Erbien, Grau 
pen, Brüge, Kartofeln, Eıfia, Schwaps, Kaffee, Thee, Trinkwaſſer u. (to ; nebjldem wird auch Waller und Beyeigung frei seliefert, Für 
areifer, Löheh, Gabel, @hr, Trink: und Tsardgeichırr daben die Keifenden jedoch im ſorgen, fouft find Ac vom allen weiteren Koßen nd 
Nuslıgen bis am den beitimmten Yandungsplag in Amerika frei, An Werd bat Jeder 2— 21/2 Etut, frei. ea Keifende inte 
Vläge bei der Meberiahrt feit fichern twoden, ſo baden fie ein Hamdaeld, und ımar 1 Fowitd'or pr, Kopf eminienden. Gellten jeded, ganıc, 
Famılien oder Geielihasten ich Plane zu führern wänſchen, fo beträgt Das Hamdaeld für jede Perfod — mit Ausaahme der Kinder — 1/2 Touis 
dor, wobei ed fi vom felbit veritcht, daß die fänsmtlıche Daraufgabe von Dem Meberfabrrgelde im Abtechnung gebradır werben darf. Much ük 
es jır winfhen, dad die Keıfenden det Einferndung des Dandgeldet angeben, wenn fie bier zut Einſchifang bereit ſein köͤnuen, und aus wie 
viel Perfonen die Geſeuſchaft begedt, mad felgender File: 

Ver⸗ und Zunadtme | Waebaort I Gewerbe Ertwachfene | Kınder 
wegegen id dann in einem guten Schefft, welches zu der won dem Meifenden gewünſchten Zeit mach dem angegebenen Beſtimmungſerte abseht; 
Dläne emsagire., Es wird jedoch bemerkt, dub, wenn au Die Neifeuden ju der von ıbuen angegebenen Zeit nihr eintreten, die vom. ihnen 
geleitete Daraufgabe dennoch nicht verloren, jendern vom Momate Mrril Bis zum Momate Dezember deifeiben Jahres gültig {fi 

Nur Merfende, welde vor der Einfchufang das ganze Heberiabrts@eld bejablem Pönnen, werden angenommen, da unter keinen Umfdnden 
freie Ucheriabrt segeu Verpflichtung, Arbeitem auf dena Schitfe ober nach der Uebetfadet Zablung ji leihen, genchen keird, 

Hat Nordamerika befiimmte Briefe förbere ich unentgeldlib, twenm foldhe mir franfo eingefender taeidem. 

Die Berjüge, welche der melrberähmte Hafen vom Liverpool, namentlich im Hinficht feiner umamrerbrodenen tdslichen Derbindbung 
mit allen Weltideitem durch die fchönfen und größten, dremmaligen Schiffe vor allen anderen des Eontinents darbierer, find aenugfam umd alr 
ientbalben bekannt, und werden die Jufriedembeie ad den Dank eines jeden Neifenden zur Helge baden, da es Feine befiere und bequemen 
Weiſe zur Erpedirung für die Berbeilisten gibt 

ede nähere und mwünihenswershe Au⸗lauft ertbeile ich auf pertafreie Briefe germ, und haben mir die Keifenden durchaus keine Yras 
vifion zu geben A 

Hamburg im Gebrwar 18:0 


William Gibſon, beeidigter Schiffämadler 
I, Vorſchen Nr, 6 


Fränkischer Mlleckur. 


Mit allerhöchften Privilegien. 


Druck und Verlag den üterer. artiat, Imsilänig um Bamberg, Aust kiige 


Baeiiengen werden bei dem nächsten 


mit ‚Vormunbssahlung das Betrages gemacht, Hänschlägakg den Umerhaltumgsbiaiten BUTERUR 


Ist der Pränumeratisunpreis bei der Zeitungs - Kupedilion um Baqberg selbag gunsjährig: 10 .f., bei dem königl, bayer. Ponibehän en aber Im I. Rayen 10.4. 7 kr., Im U. 11 0. 9 kr,, im AN. 12. 7 kr, imiV. 1a. Tarz 
hulbjäbriz in Bamberg bei der Zeitungs - Ktpediiiom 5 M.. bei den kgl. baper, Pontbehörden im |. Rayon 5 4. 4 kr, Im I. 5 fl, Str, m I ER. Aa kr, IM 1W.6M.3ähr. — Pür Inserate Jeder Art aind die Gebühren 
“kr. für die Beiinelle oder deren Hamm innigessellt, 


M. 142. 














" Yubalt. 
Deutſche Bundesfaaten. Bayern — Bürtemberg — Preufen. 
(rief aus Berlin.) — Dänemarfl, — Grofbritgnnien. (Brief aus 


London.) — Franfreid. — Schweden und Norwegen. — Türkei. 
— Montenegro, — Syandelds und Börfennachrichten. — Feullleton. — 
Anfindigungen. 


Deutſche Buudesitnatem 
Bayern. — Münden, 18. Mal. Der L EStasiömigifer des Ianern, Hr. 


der neuern Zeit entfernt, and das herrliche Geutes haus it num wieder in feiner 
nefprünglichen Einfachheit zu ſchauen, eimed ver großastigiien Baudenkmale reinen 
gorhihen Styis. — Geit Furzem geht hier ermewent bad Gericht won Errichtung 


bmigung worenthalten, vogik jeue Baba, bem damals vorge 
legten Plan zufolge, darch einen Theil des königlichen Parld geführt worden wäre. 
— US cimer wicht uninserrffanten Thatſache glaub’ ich erwähnen zu bürfın, daß 
feit acht Tagen im unferer Stabi drei Perfonen won der protchamuiichen zur kathe ⸗ 
liſchen Religion find, und zwar «in prrußifcher Gpelmann, ein junger 
protefantifchen Geiflicdyer und eim junges Mabchen, letera oͤffentlich im der vollen 
Domtlirde. (Allg. 319.) 
Nach Erhebung und Uinzrige des Magiktrats der Stadt Bürzburg curfiren ber 
fhmittene dänifche Zcehmr Thaler» Sräde, was zur allgemeinen Warnung mit bem 
Anhange befanmt gemacht iR, daß die umbeichmittenen Golbmänzen fraglicer Art 
auf der Moers. und Mewerd-Beite amperhalb der Umserfchriften mit einem Strahlen, 
kranje und fobann mit eimem merflich erhabenen glatten Rande verfehen find, auf 
meld; Irpierem eim doppelter Perienring ringelerbe if, und daß auf der vorgeleg ⸗ 
ten befchnittenen Bolbmünge der ganze äuftere Rand fehlt, umb der Perienring durch 
ungleiche Feileaſteiche erfept iR. Obgleich die Art und, Meife, wie Goldmünzen 
befchnitten zu werben pflegen, micht immer biefelbe if, fo daß daͤnijche 172 
GStäde in eimer minder erheblichen Art deſchnitten und din Umlauf geicpt werben 
tonnen, und ſonach obigts Beifpiel nicht dem alleinig richtigen Maaßſtab gibt, fo 
erſcheint doch motbmendig, daß biefen und anderen Golbmänzen bei Handel umd 
Wandel Aufwerljamkrit gewidmet werde, um bdeöjallfigen Nachtheilen worzubeugen, 
Würtemberg. — (Stuttgarter Blätter.) In ber Sigung der zweiten Kam 
mer vom 14, Dit murde die Berathung bed Veligeiträfgefepbuches geſchloſſen, 
und am 15. jene des Finanzetats von 1839/42 begannen, Bor Erbffaung der⸗ 
felben Außerte geh. Raıh v. Herbegen: „Mus dem fehr gemgu abgefaßten Berichten 
der Finanpfommiflion ergebe ſich ein Strehen ber Kommilfion, bie Ausgaben herum 
ter zu brüden, die Einnahmen dagegen fche zu erhöhen, Tadeſſen fei mad feinem 
Erachten in keinen Diegen größere Vorſicht mörhig, als in Haushaltungsplanen 
Diefe Borficht ſcheine die Kommißion nicht gehörig beachtet zu haben; fie habe 
gu fehr die jepigen günfligen Berpältniffe im Augt behalten, und nicht am die Mög: 
lichkeit gedacht, daß ſich biefe in der Folge auch ändern Fönnten. Er werde bar 
ber im Falle fein, gegen verſchiedene vorgefchlagene Erhöhungen der Einmahmen 


Bamberg, Mittwoch den 22. Mai 


1839. 











etwas Gegebenes betrachtet werde. Der Abg. von Zwergern: Er lel nicht in ber 
Sinanjlommifflen, alein er glaube, daß dieſelbe im ihren Ermäßigungen. gewiß nicht 
gu weit gegamgen fei, bad werde ſich bei der Berathung ber einzelmem Gtatöpefl: 
tianen ergeben, Die Kommikfion habe ohne Zweifel die großen Ueherſchüſſe im Auge 
gehabt, bie ſich in ber lehten Etatöperiobe ergeben heben. Hätte man bei dem vo ⸗ 
sigen Etat größere Ermäßigungen vorgenommen, fo würden die großen Urberfchüffe, 
bie jept worbanden, in dem Beutel der Gteuerpflichtigen geblieben fein, Dfiander: 
Er hoffe, daß fid bie Kammer ebenfals von diefen Erfahrungen leiten Iaffen werde, 
denn bad Gelo, das dem Steuercontribuenten micht zu wiel abgenommen werde, 
wuchere offenbar weit mehr im der Tafche der Greuercontribuenten, ald in 
ber Staatstafle. Zudem fei der Wlor- der Ctaatbfinangen durchaus Fein 
Zeigen eines im gleihem Grade fleigenden Mationaimohlftandeh, wielmehr 
fei «6 Xhatfache, das in vielen Gemeinden des Rautes die Mımurk noch fehr groß, 
ia fogar im Steigen begriffen ſei. Geheimer Rath ». Herbegen: Der Hr. Ubges 
oröngte Dflanpır lönne die Berhältwife in feiner Gegend kennen, allein im Mige, 
meinen [deine er fie wicht zu fenwen; «6 fei Erfaprumgslacht, daß der Mohlfland des 
Laudas im Steigen ſei. Dfiander Es laffe Ad nadweilen, daß bri 40 Theilum⸗ 
gen oft mit einmal Cine Errungenschaft heransfomme Hörmer theilt die Anficht 
des Hrn. Depaztementschefs, daß der Wobifland des Volles im Zunehmen fri. Red 
wig beflätigt, was ber Ubgeorbnete Dflander vorgetragen; bei den Weingärtern 
nehme nicht der Bopiftand, fondern die Verormung ju. Nun Ubergang zu den 
einjeimen Ct — Ja ver Sigung vom 17. Mai wurde madı Verleſung 
bed Diariums, worin eine. Motion von Dupermop enthalten if, bie Regierung um 
Wieverherfielung der verfofungsmäßigen Preffreibeit dutch Aufdebung ber Eenfur 
zu bitten, nis Berathung des Hauprfinangetats fortgefahren, : 

Preufsen. — + Berlin, 16. Mai. Man interefjire fich jeht fehr lebhaſt ‚für 
bie Erjenbahn nah Stettin, unb da mambafte Zeichnungen meuerbings gelde, 
ben find, wodurch das Uinlagetapital bedeutend gewachſen ift, fo darf man mit eir 
miger Sicherheit auf das Gelingen des Unternehmens hoffen, durch welches Berlin 
nur vier Stunden von dem baltifhen Meere entfernt liegt, Merlin wird dadurch 
ein Stapelplatz aller Djtjerprodulte,, die ed wiederum im wenigen Gtunden nad 
Leipzig mmb bie im das Herz Deutſchlande fenben kann. Selinge die Lnter« 
nehmung, wozu am meiten eine Derabjebung bes Gundzoils beitragen "kann, 
fo wird Giettin einen großartigen Aufſchwung nehmen, und ganz befonders 
der ‚Handel mit framzöfidhen Waaren und Golonialpreducten von hier aus den 
Martt für. das nördliche und mittlere Dewifchlamd eröffnen. Wei dem Bau ber 
Eiſenhahn von Magdeburg mach Leipzig und der wachleaden Dampffchifffahrt auf 
der Gibe, hat Stettia aber eine gaͤnzliche Berdbung gu fürdten, wenn der Sund ⸗ 
sol bleibe mad die Eienbahmwebindung mit Berlin micht realifiet wirt. Dan 
ertenmt dies fahr wohl und macht die größten Anfirengungen. Ein jüngſt erſchlene⸗ 
ner Profpretus der Aelteſten der hiefigen Kaufmanmfchaft und ber Mitglieder bes 
Gomitös der Gifindahn, unser welden ſich die Goriphäen der KHandeldwelt befin, 
dem, ſedt alle Vortheile des Lnsernehmens in das Elarfle Lichte, Das game Capital 
iR auf 2,524071 Thir. 10 Sigr. 3 pf. weranfchlagt bei einer Bahn, bie 18 142 
Weilen lang if; doc; glaubt man jelbft bei dieſer mäßigen Summe ned weſent ⸗ 
liche Erfgarniffe zu machen, da les aufs höchfte angejegt wurdt. Dagegen find 
die Einnadmen wit Cinſchlug des Bmifchenverfehres fehr mäßig berechnet, um mie 


und Ermäßigungen der Ausgaben Einſprache zu machen, und müfje dies zum Bor | das Programm jagt, nicht burch Hoffnungen zu täufdyen, die leider ſchon fo oft bad 
and erllären, bamit micht die von ber Binangfommıfjlon berechnete Erfpatnif als | allgemeine Vertrauen geſchwächt haben, dennoch aber ergiebt Mh dadurch Fine 





#cenilleteom 





Mare rt ' 

Der eben zu Paris verüonbene Derzog von Bafiana, Duge Bernhard Die: 
zer, war im 9. 1763 zu Dion geboren, mo feine Zamilie in hobem UAnſehen 
Mand,, Er molte ſich zuerſt dem Wilitärjgche mwitmen, gina Dann .aber zum lu 
Dam der Nechtewiſſeuſchaft über, Am ſich «ine Mnfielung zu verichaffen, Fam ar 
um die Zeit ber Bufammenberufung der Reichſtaͤnde nach Pocis. As vie somit. 
zende Verſammlung jufammentrat, begann er mit Mean Kam Aelteren die Zeitſchriſt 
Bulletin de l’Assemblde, dann arbeitete er an dam Meniteur mit. Minfaugd mar 
Daret den Dacobinern zugeiban, bis etwa 1704, Dann meigte er ſich mehr auf die 


Geite ber eonfitutiemellen Wenarchiden und warb Witgiſter des Clubbe der Teuil. 


band, Mach dem Gturz der Menardiie Fam er ald Angehellter in das Departement 
der ausmärtigen Angelegenheiten; 1792 fantte men ihn nah England ‚gur Betreir 
bung seheimer Unterhandlungen, fpäter als Botſchaiter nach Monpel, mo «er unler 
mesd in Graubündten, mebt feinem Gefährten Gempnpille, von ken ‚Deflerreichern 
aufgefangen und auf bie Tchung Kuffkein im Tyrel gefegt wurde, bis er endlich mit 
den upn Dumeurieg Amögelieferten Eonpentämitgliebern, gegen bie Rechter Ludwigs 
XVI. ‚auögewedhfelt ward. Mac dem 18. FJtuetider lebte er zurücgegogen von ben 
Staatbgeichäften, bis er im December 1799 zum Generalſeerctat tes Eomfuld er 
mann wurde und fo in bad Ministerium: Fam. Da er ih Mapoleomd Bertrawen 
immer. mehr erwarb, fo mußte er dieſen auf alien eltzugen begleiten; 1811 et 
anne ihn derſelbe zum Dinifter der audmärtigen Dingelegenheiten und zum Derzeg 


vom Baſſane. Dach der zweiten eitauratien wurte er aus Frankreich verbannt, 


foäter jcdech, als Decazes Diinider war, ihm bie Erlaubnib ertheilt, dahin zurück. 
julehren.. Geittem lebte er ziemlich unbeachler, bi3 an 10, Mev, 1834 Ludwig 
Philipp ihm zum Pröfdenten des Minifterfpnfeils ernannte. Doch ſchon drei Tage 
wachher mußte er feine Cutlaſſeug nehmen und die Dokgrinärs kamen wieder ans Ruder. 
3u ben letten Tagen feined Lebens erhielt er vieljache Bewelſe ver Dochadıtung und 
Sympathie von Geite feiner zahlreichen Freumte fewehl ald von Geile der k. Familie, 
Während feiner Krenkpeit ſchichten der König und die Königim täglich zu Ihm, um 
Machticht über fein Zefinden zu erhalten, und ald die Kunde von feinem Mod im die 
TZuilet ien gelangte, lieh ter König Dur einen der Difigiere feines Oauſes der Far 
wilie feine hohe Mbeilsahme an ihrem Werlufe mad- Echmerz verfichern, 


Ein Mibendmal und ein Arübpä, bei dem Tyroler Infurgen⸗ 
tencbef Zaienb Epekbacher. 


Die Some meiste ſich zum Intergange, ald ich mit meinem Begleiter unter 
Kblorie einiger Schuten dab einfam gelegene Meled erreicht hatte. Riugẽum feile 
Berafuppen und gecad amnürebente geüne Halden, ficht das Wirthahaus auf einer 
binausiaufenden Dünelipige, Im ter Tiefe rubt Der.alte Bteinpaß, Bergen Säd 
und Meſt ‚sogen die Almen und die Wlpen in einem Halbfreis in den Abendhicnmel. 
Die Saal⸗ braut und dobt im finfteren Thalgtunde. Hier ſchlug Spedbaher im 
Bahee 1809 — in den Womaten Auguſt, September und Okteber, ald Dberkom, 
mandant von Tytel mit feinem @eneralflab fein Dauptguartier auf und Fomnte als 
Herr bed Terraind ven diefem wichtigen Punkt aus über Unken und Lofer bis nach 
Janabruck ungehindert feine Berbindungen mit Mund. Hofer unterhalten. lächtige Dei. 
ter, uniformirt wie. bayeriſche Ehevaupiegerd, machten Couriersdienfie, Das Mir 


Beryinfung won 71/6 pret. — Die Stettiner Bahn bietet überdies ben Borthell, 
daß die eingejahlten Summen fhem während des Bauts mir 4 proc. verzinfk wer 
den, und würde zugleich bie ertte in Deutſchlaud fen, we man nah dem Beir 
fpiel worbamerifaniicher Bauarten, keine maſſiven Gifenftienen beim Dbtrbau 
anwendet, fonderm biefeiben aus Holz confrwirt uud mit Pfattfchienen belegt, 
woburb die Koflen ungemeim ermäßigt, bie windere Dauerbarfeit aber 
durch bie Biligkeie des Materials bei dem Holjreihihum des Landes genligend 
eontrebalanchrt wird. Jedenfalls aber haben bie Borkände der Gefeßichaft zu eilen, 
ih den billigen Grunderwerb in ber Mäbe ber Grädte, namentlich bei Berlin, zu 
fihern, Schon find einige Gopitaliten in Verbindung getreten, um umter Zeitung 
eines Serrm, ber bei einer anbern Eifenbahn eine Role ſpielt, alle Grundſtückt aufzu ⸗ 
kaufen, welche die Bahulinſe durchſchueiden muß. Diele Art won Spreularion ver 
ſpricht allerdings reichen Gewinn, ſelbſt im Fol der Erpropriation, und wenn ger 
fetzlich auch nichts dagegen geihan werben Tann, fo it es boppeis beflagenämerib, 
bad bie Gewinngier fih auf Koſten des allgemeinen Beſtea ungeflört zu bereis 
ern eilt. 

Man erfährt jegt, daß die Reife des Prinzen Wilhelm nah Gt. Peteröburg 
nun gang aufgegeben iſtz; ber habe Kranke ift zwar in vellfommener Herſtellung, 
bat aber geſtern erſt zum erſfen Mal bad Zimmer verlaffen, und in einer bedeck⸗ 
ten Kutſche mit fehner Gemahlin eine Spazlerfohrt gemacht, — Dr. v. Dunin 
iR in der Nacht vom 11. zum 12, Mai erfranft und feitvem betilägrig. Der 
Dechaut Franf, fein Begleiter, erholt dh unter den Sünden eines geſchickten 
Birted immer fichtbarer won dem Ihn betroffenen Schlagflad. — Seit einigen Ta- 
gen verlaffen wirle höhere Derfonen bie Hauptflabt, um bie fchöme Yahresjeit auf 
ibren Schlöffern zujubrimgen; fo find geſtern bie fürfllichen Familien Radziwill 
und Ezartoryati auf ihre Schlöffer Ruhberg umd hoben Liebenthal in den Sudeten 
abgegangen. — Der Prinz Mbalbert, Neffe Sr. Moi., hat das Gommanto der 
GarderBrtilerie erhalten, und ber Prim Garl von Eolmd: Braunfels, füngfier 
Sohn der Königin von Hannover, ber biäher als Mittmeikter im BarberDragoner 
Regiment ſtand, iſt zu einem UhlanensRegiment im der Provinz verſetzt worden. 

Dänemarf. O. ©.) 
Kopenhagen, 7. Mai. Ueber S. M. brd Königs Reife in die Herzogthuwer 
if ywar ned, immer nichts Dfficieles bekannt gemacht, jedoch will man mir Befktammt 
heit wiſſen, Daß fie feſt beſchloſſen ft und vielleicht ſchon Lade dieſes oder Anfang näd: 
ſten Monats vor ſich gehen wirt; S. M. follen 8 Tage in Kiel gu verweilen und dann bie 
Rrowe bei Menböbarg zu halten gedenten. Se. D. ber Herzog vom Blüdsburg, 
nebft Gemahlin, werben wahrfcheintih ſchen dieſe Mode und errlafien und ibre 
Rüdreife nach Kiel antreten. Buch II. RR. HN. Prim Ferdinand und Pringeffin 
Garoline werben dieſes Monat bier abreifen und zwar nach Jütland, mo fie ſich 
yhn Tage in Uarhuus aufzuhalten gebenfen. Demnächft beabfichtigt der Prinz, 
als commandbirendre Generai im Yütlanb, feine erſte Tnfpectlomd «Reife nach den 
refpeetioen Bornifonen vorzunehmen, auf welser Zour 5. K. Hoh. die Prinzrffin 
ibren Gemabl begleiten wird, Die Reife foQ bis Skragen binanfgeben, Br. 
Moj. der König haben anf gefchehenen Vorſchlag den Bau einer Aregatte von 
48 Konomen (24 Pfünder) und einer Brigg von 16 Kenonen (18 Pfünder) zu 
genehmigen gerubr. (Nord, BL.) 
Großbritanniem 


t kondon, 14. Bat, Roc immer bericht eine gänzliche Lngewißhrit 
über die Münfrige Geſtaftueng bed Gäbinets des Lord Melbourne. Daß es in feiner 
vpaen Zufammenfegung nicht fortbefichen fanm, wnterfiegt feinem Zweifel; im 
welhen Biane aber die Mobification eintreten wirb, iſt ſchwer voraus zuſagen, 
da tm Gcoede ded Minikerinmd ſelbſt darüber Uneinigkeit heeeicht, Entweder 
-erhält das liberale Element, das gegenwärtig von dem Marquis von Mermanbp 
und Porb Morperb im Gabinet renräfentire if, oder Daß conferbarive die Oberhand. 
Im erfteren Faue ſcheiden 3. Ruſſel, Palmerfion, Spring Rice and, und Durkam 
tritt im das wbigradcale Gabinet, im letzteren Falle muß Morpeib und Normanby 
abtreten, und bad Minifierium ergänzt fih aus ber eonlernariven Whigfracten, 
maß rine Annäherung am dir gemäßigten Zorird jur Folge bärte, kord Melboarne, defien 
Grundläge befanmtlih wo möglich noch tonlervariver find ale die des Lerd obn, 
Ibeint unter feinem Berhättulffe geneigt, das Staats Ruder aus ben Handen zw geben, 
fonderm ſich feit ber Irgten Erife nur feſter daran amyuflammern, Die dehe Gunſt, in 
ber er bei der Aöaigin ſteht, ſeine Brmantiheit in allem, was anf dem Hof Bezug hat, 
laſſen im ibm für jedes Gabinet eine wünfchenswerthe Zugabe erblichem. Am Hofe ſelbſt 
it man fehr frei, daß die Dinge eine ſolche Wendung genommen baden ; dir Königin 
fo wie ihre Mutter find den Tories perfönlih abgeneigt, man fürchtet ihre Rück- 
febr qur Gewalt, weil man überzeugt if, daß fie, einmal am Ruder, in ihrem 
Uederwuth Beine Brenzen feanen würden. Hätte bie Königin machgegiben, einige 


ihrer Hofbamen zu entlaflen, man würde ficherlich bie Forderung mach und nad 
auf alle ausgröchnt.baben Die Toried wien nun fo ziemlich woran fie find; 
wenn über die Denfnieile der Bömigin omoh ein Zweifel obgemaltet , 
fo ib er jept zur enge gelök burh bie Erklaärung Ihrer Majeflät 
an Sir Robert Perl, baß fie hochſt ungerme ihre früheren Miniſter abtreten fehe, 
mit denen fie im jeber Dinfiche Urſache zur Bufriebenheit habe. — Das 
in ber legten Beit vielfach werbreitere Geruͤcht von einer bevorſtehenden Aufldfung 
bes Parlaments ſcheint grundlos zu fein; wenigſtens glaube db mit, 
dab das Whigminikerium früher als im äußerfen Malle zw Biefem Mitte 
greifen wird, feine Eriſtenz zu ſichern z indeß wird WBieled von dem U 

der Wahl des Sprechers im Unterhaufe abhängen, Soflte der Whigcandivar, mas im. 
deß micht wahrſcheinlich iſt, durchfallen, bamn wäre rd möglich, daß das Gabiner 
durch meue Wahlen an das Band appellirte, Doch wird es, bei einiger Ausſicht 
auf Erfolg, auch dann biefe wichtige Maaßregel um fo mehr gu vermeiden fuden, 
als Sir R. Prel erklärt hat, daß er, fals er die Verwaltung übernommen, ohne 
Auflöfung biefelbe gu führen beabfichtigte. 

In der vorgefirigen Sitzung des Unterhanfeh, deren wir bereli kurz erwähnt 
haben, erbob ſich Lord I. Rufel und zeigte an, daß Sir Mobert Prei, der bie 
duldreice Erlaubuiß von Ihrer Maj. erhalten habe, bie Umfände zu enthüllen, bie 
ihm zur Mücdgabe ber ihm anvertrauten Vollmachten zur Bildung eines Gabiners 
gefüber haben, bie möthigen Erklärungen geben würde, worauf er (Forb I. Ruffel) 
bie Urfachen anführen würde, welche die Marhgeber Ihrer Mai. beſtimmt haben, 
ihre Stellen wieder zu übernehmen. Sir Robert Peel begann darauf feine Er 
tlarung, bie Indeß in feinem Hauptpuntte von den in ben confervatioen Blättern 
ſchon mitgerpeilten Urſachen, nämlich, baß bie Unterhanblungen dethalb abgebrochen 
feien, weil Ihre Maj. ſich geweigert, einem Theil der Damen ihres Haufed zu ent ⸗ 
loffen, beren Rang ihren Ernennungen eine Art politiſcher Wichtigkeit gebe, abwich. 
Sir Robert Peel verlas bie ganze Korrefponden; mit Ihrer Maf, und machte darauf 
auf feine ſchwirrige Stellung aufmertjam, in bie er al6 Premier-Minifter verfept fel, wenn 
die nächlten Verwandten jeiner politifdyen Begwer bie höchſten Stellen in der Ums 
gebung der Königin behalten würden. Gr fagte, daß «6 feine größte Pflicht gewe⸗ 
fen fei, nur Dan ben ibm anvertranten Bollmachten zu entfprechen, wenn durch 9. M. 
dem Lande rim Beweis gelirfert würde, daß er das game Zutteauen. feiner Bonner 
ränin befige, iadem er dann mur bie wielfahen Schwicrigkeiten, womit bad neue 
Minifterium zu fünpfen hätte, befiegen zu Tonnen hoffen bürfte. Schließlich brüdte 
er feime große Angſt aus, bie er während ber gegebenen Erklaärung gefühlt habe, 
weit er fletd im Gefahr gewefen ſei, etwas für Ihre Maj. Geleidigendes zu fagen, 
und ſetzte ſich umter großem Beifall- nieber, — Borb John Ruffel theilte Defe 
Benglichteit bes ſeht ehrenwersken Baromeis drückte über bie Rebe dedſel⸗ 
ben feine volle Zufriedenheit aus, aud ging fodamn im Drtaild über bie gepfloges 
nen Unterhanblungen rin, wobei er Hinige Bebauptungen bed Sir R. Prel zu wir 
deriegen fwchte und das Werlangen beffeiben hinfichtlich der Beränberumgen im weiblichen 
Dofftaate ungebräuchtic mmd den Gefühlen Ihrer Majeſtät widerfirebend nannte, 
Er rechtfertigee ſodann das Benehmen feiner Partei, die Gewalt wirder übers 
nommen zu haben, und beantragte eine Bertagumg des Haufes auf ben 16. 
wo er eine Bertagung teffelben auf den 27. beantragen würde, — Eir Ro 
bert Perl ſagte darauf, daß er fich Über Die Erbffnwagen des edlen Lorde freue, 
daß rer die Abweichungen, die in feiner und des «dien Bode Veharptungen Statt 
fänten, lieber auf ſich beruhen lafen wolle, ba biefed größere Achtung gegen 
Ihre Maj. befunden mwürbe, und baß er nur noch auf eimen Punkt antworten 
wolle. Der eble Lord habe ihm gefragt, ob 3. Mai. ihm micht geiagt, daß fie 
offen und frei gegen ihn handeln wor. Gemiß babe J. Maj. ibm gejagt, er 
würbe finden, daß fie wit voltommmer Offenheit handeln werde und er glaube, 
daß er dieſes auch amgebeutet habe, ald er gelagt, nichts tännne ſchickticher ober 
conflirutioneßrr fein, als daß game: Bruchmen I, Maf, (Beifal.) Wlan erlaube 
iv aber beffium zu eriären, daß J. Mai. ihm fetd mir vollkommenen Offene 
heit und Freimüchigkeit behandelt habe. (Seifal.) Mach reinigen Bemerkungen 
des Hen. Duncombe, des Lords J. Muffe und des Bir M. Perl über ben Bon 
ſchlag des rbien Bords warde beſtimmt, daß das Haus am 14. jebeh, nur 
sur Erledigung won Privargefchäften wirber zufammen Fonnmen, und boß darauf 
das Parlament auf den 27. Mai vertagt werben ſolle. : 

Der Herzog von Wellington bat einem Elub won kondon bie Yufnahme bed 
Groffürken Tpronfolgers von Rafland water bie Zahl feiner Mitglieder vorge ſchla⸗ 
gen. Der Borfhlag wurde angenommen, Ja berfelben Bigung tab Eluds Tchlug 
ein anderes Mitglied bie Aufnahene des Würften Adam Gjartorpsfi wor, welde 
ebenfalls erfolgte, 

| 7 Der wegen oufrührerifchen Treibens in Anklageſtand verfehte Indepenbenten: 


bass, groß und geräumig, war von den untergeorbneien CTommandanten und ihren 
Umgebungen befegt, Speckbacher wählte dad daran liegende, niedliche Häuschen, im 
mer für Die ältere Familie bes Wirthes ala Ruhe, und ald Austragmehnung beſtimmt. 
Ich ſchrut Die Treppe binan, vielmehr, ich arbeitete mich durch das entgegen kom. 
mente Bedränge der meugierigen Infurgenten die Gtufen hinan. Die Eskorte ver 
lief und auch bier nicht, Dben angelangt führte und einer ber Bäuptlinge in bad 
Zimmer Speckbachers. Ein junger Geilllicher, der mir dem Aeußeren nach fehr be 


glaubten übrigens an einem Friebensfchluß nicht. WIE fich bie übrigen ECommandan« 
tem burdpeinander und um bie Perfon Spefbachers gefchäftig drängten, kam aud) ber 
unge Speckbacher. Er trug einen grünen, aufgefhlagewen Hut. Geinen Leib ums 
gürtete ein bayerifcher Dffigierdegen, Ich fand ganz müde und ven dem Ueberklim- 
men der Berge ganz erfchöpft, im der rechten Ecke des Dimmers, Der Knabe rüdte 
ſich einen Stuhl weben das Schreibpalt feines Daterb und den rechten Arm auf ben 
Degenzeif geftügt, wmuferte er und mit martialifhem Weide, Da der Stuhl zu hoch 





fannt war — eine bieiche, bagere, unrubige Bealt, befdäftigte ſich gerade mit | war, lieh er bie Füße in jugendlicher Unrube immer durcheinander zappeln. Ich bir 
Ubfertigung einer Depefche nach Innsbrud, Speckbacher Rand ein Mugenbli finnend | trachtete den frifchen, Bräftigen Jungen, bem ich um acht Jahre veraus mar, mit 
an einem Gchreibpulte, das mit Briefen und Gchreiben überbödt war. Schnell wandte ; Bergmägen. Geine trogige, free Miene ftand ihm gut. Es ſpiegelte Mich in dieſern 
er ſich genen und. Wer ſeid 58 Cihe) Denn? — lautete feine raube, ſinſtere Trage, | offenen, Molykühnen Untig der vermegene Muth des Infurgenten vollendet ab, Die 
Ih gab Beſcheid und reichte einen Gtegreifpaß hin. Glüdlichermeife befand fi ein | verfhiebenen Munbarten ber Ober, und Unter,Innthaler, der Meipentbaler, der Ps 
Faiferlicer Adler darauf. Mein Reife Tompagnon, ein Puſſterthaler, Mamens Bo. | fterthaler, der Windifchmatrener und Tefferegger, gemifcht mit jenen ber Pingauet, 
vara gab ein Univerfitätszeugniß bin. Der geiliche Kriegsfangleibirigent D.., ben | bie auch) in dem Kampf Fineingejogen wurden, gewährten mir Unterhaltung, Tießen 
ich fo eben andeutete, mabm mit wohlgefälligem Lächeln das Atteſt eines Landaman, | mich auf Augenblicke vergeffen, daß ich einer Mehauration bedurfte, — Mie fühlte ib 
nes bin, ber fich ſchon durch die erften. Laute feined Dlalektes empfehlen Hatte. Mir | in meinem Leben, wie umerträglich der Troy, ber Hochmuth und Die Anmaſſung des 
burften midht mehr von der Stelle. Gpedbacher, büfter blidenb durch bie dichten, | Bauers eder bes’ Würgers fei, wenn er fi vom Michel ber Iufurreftion ergreifen 
kw argen WMugenbrauen, hoch an Geſtalt, verſchloſſen, feierlich und impenirend, trug uUst, alt am biefem Tage, Hatte das Oht einen Genuß an den verſchiedenen burch- 
bie Uniform eined Ößerreichifchen Jäger. Majord. Er mar ber Einzige unfer ber gro, , einanter tönenden Mundarten, fo fand auch das Auge feinen Thell an ben abwech ⸗ 
den Schaar ber übrigen Daupflente, der ſich durch eim milltäriſches, geregelted Re. | feinden, bunten @ehirgätrachten. Die Macht bra herein. Speckbacher und bie (Erften 
Ham ausjeichnete und bemerkbar machte. Eine ſchmal⸗, hölzerne Tafel zog fich im ! feiner Umgebung, iheite Wirthe, theils anfehnliche Bauern, hatte am Inpelgraben eine 
dieſem Zimmer bid im bie Tiefe Pin, Dort kanden zwei Betten, bie mit Mebfellen , Bufammenkunft jur Unterhanklung mit einem Waler der feindlichen Truppen an bie 
Werdedt waren, Eperfbacer und fein Son — rin Raabe von ungefähr elf Jad | ſem Abend feſtzeſetzt. Die Pferde wurden abgefürtert, und endlich; vorgeführt, Speck 
bebaupteien birfe Eagerkätte, bacber alt Maior fah gut zw Pferd. Sein Friegeriiches Gefolge, unter biefem der 
#4 berrfäte Die größte Mührigfeit in biefem fehmaien Raums. Der zu Ghön, fchlaue Kriegskangleibirigent, war durchgehends beritten. Pegterer laß den Infurgen- 

‚fähleffene Friede beunrubigte die noch immer Fampfluftigen Zorofer, Bir temchefs täglich in ber benachbarten Kapelle bie Frühmefke. Er vertanfchte mit- Ge 


ren 


Grebiger Gtephend iept im Bonbon feine Predigten gegen bad meue Birmen Weich 
fort, Dreimal prebigte er Mirjlich am Einem Tage im freien, unter ftrömenbem 
Regen und bei empfinblicher Kälte, aber weder er wurde müde, noch erlahmte bie 
Aufwerklamkeit feiner Zuhörer. — Bincent, der wegen aufrübrerifder Reben, die 
er ja Newport in Walch gehalten, verhaftete Delegitte des National:Bereind, iſt 
von london nach Nemport gebracht. werden, Die Chartiſten bort machten eimen 
Verla, ihn zu befreien, bad Ergebniß aber war, daß auch ihr Anführer von ben 
aufgeftellten ESprzial Gonftables fehgenommen warb. Die Friedendrichter befchloffen, 
daß er und Wincent in das Grafichafts@efänguiß nach Monmouth abgeführt werben 


ſellen. 
Fraukreich. 
Paris, 17. Mai. 

Fortwährend  herrfcht Die tiefile Ruhe im Paris, — Die Gommifion ber 
Pärdlammer, welcher die Imfirmkriom bed Progeffed gegen bie bei dem letzten Uns 
ruhen Berbafteten Übertragen if, beſteht außer dem Kanzler ſelbſt, aus den HH- 
Marquis v. Baplace, Graf Ppilipp Segut, Graf v. Ham, Felix Faure, Graf 
v. Mosbourg, Baron Pelet (de la Pogere), Bicomte Bilierd du Terrage, Bicer 
admiral Haulrg , Faplagme Barris, Rouille de Fontaine, Mailard. — Außerdem 
bat der Kanzler noch bie HH. Herzog be Gajes, Graf v. Baflard, Sarthe, Mies 
rilbon und Baron Daumant beflimmt, an ber Juſtruktion Theil zu nehmen. Der 
Ausiprudh der Pirslammer, wobard ſich biefelbe zur Aburcheilung des MProzeffes 
competent erfihrt if won 161 Pürsd unterzeichnet. — Der Momiteur enthält eis 
men Wrtifel im Bezug auf das (geſtern von und erwähnte) Schreiben ber Eier 
ven ter polptechnifhen Schule. Die ade ſoll anterſucht, die Butoren ber 
Epiſtel, ſals fie zu der Schule gehören, follen beilraft werden. — Die Berböre 
der am 12. und 13. verbafteten Perfonen werden eifrigit fortgefegt und bereits 
Mind mehrere wicher freigelaffen worden. Geſtern begaben fidh der Großreferendär 
der Pärdlammer Herzog Desajed und der Kanıler Baron Pasgaier ſelbſt in bie 
Gonciergerie, um Berböre vorzunehmen. Dagegen find andere neue Berbaftungen 
‚erfolgt und Papiere weggenommen worden. Auch nah verſchiedenen andern Punk ⸗ 
ten des Landes find Berbörlommifiionen abgegangen. — Unter ben Berhafteren 
befanden Mb auch der Kutſcher und ber Bediente des Marquis Dreur⸗-Breze, wels 
che ihren Herin am Sonntag von ber Pärsfammer mac Haufe griabren hatten, 
und bamn auf den entflanbenem Lürm noch in ibrer kiore aus Neugierde mach den 


Plaͤgen bingelaufen waren, wo man Barrilaben errichtet halte. Dert 
ging «db ihnen aber, wir fo viren andern, fle wurden fellgenemmen, 
Geftern Abends wurden fle freigelaffen, machtem der Marquis ihre Here in 


ber Pärklammer, der er ihre Werhoftung mirheilte, fie ald zwei ganj 
unfcultige, friedliche Menichen ſchilderte. — Das Gefängnis im Luremburg wird 
in biefem Augenblide aus gebeſſert, und im wenigen Tagen, folen dem Bernehmen 
nach die Haupt Angeflagten bahim Überfledelt werben. — Der Nonvellifte be 
merkt, man habe faſt bei fanrmilichen während der Unruhen Verbafteten, Eummen von 
50 — 60 Ar. gefunden; ferner in ber Nacht vom 14. auf ben 15. fei eim neuer 
Berfuch zu Unruhen grosacht aber fogleich ammterbrädt worden. Es fchien Han 
gewefen zu fein, Ab der Waſſen im ber Beteranemcaferne mabe am Jardin des 
Plantes zu bemäcdtigen. Als die Infurgenten aber beranfamen, wurbem fle yon 
der Manipfpalgarbe jurüdgetrieben, ſelbſt ohne daß Irktere von ben Waffen Gebrauch 
gu machen nörbig batte, — Die Polizeilemmilfäre der Quartiere, welche der Schauplat 
der Infurreftion waren, babem feit zwri Tagen ber eine Anzahl Flinten erbalten, 
melde bie Weuterer im lichen mweggemworfen hatten, Geſtern wurde ein ganzer 
Karren vol derfelben im den Jufligpalaft geſchafft. — Die Diebe haben mit vew 
fehlt, auch für ſich von ben Lmerbmungen Worihril zw ziehen. In mehreren Däur 
fern kamen Diebflähle ver, einem Leberhäntier in der Etraße Transnonain wur: 
ten 8000 Fr. in Geld und Bankbileis entmender, — Die Baffenhändier Gebrüder 
Lepagr, deren Magazine am Eonntag zuerſt aeplündert wurden, verlangen jet 
Schadenerſatz vom ter Stadt Paris für ihre Werlufe, Praft des Geſetzes vom Ben 
demiaire Yobr IV., welches bie Gemeinden für Schaden, ben Bürger durch Plün 
derung mit bemwaffneter Sand erleiden, verantwertlich macht. Rum belebt aber 
“gine Goniroverle darüber, ob das angeführte Seſetz auf die Stadt Paris auwend⸗ 
har ſei: die GSerichtähöfe von Paris und Orleans habım ſich bejahend ausgefprechen. 
Hr. Dupin wird für bie Gebrüder kepage plaidiren, — Im Hotel Dies wollte 
ein Polijeicommillär vorgeſtern einen bort liegenden verwundeten nfurgenten ver 
bören, nachdem der Profeſſor ber Chirurgie Hr. Brefcher erklärt hatte, baß ber 
Kranke ohne Befahr für ibn ein Berbör beit heu inne. ME aber daſſelbe Begins 
nen follte, mwiderfeßten fi bie Zöglinge des Hrn. Breſchet, deren mabe an 200 


ſich unter bie Zöglinge memiicht hatten , mb beihalb di jıät im 
Piqurt Munijipalgarbifien am Mhore bed Hotel Diem aufgeellt „ weis 
des die Zöglinge mar gegen Borpeigung ihrer Einlaßkarten zuläßt. Diele Maaf: 
regel hat geſtern unter der Maſſe vom Perfonen, welche Eintritt verlangten, aber 
zurüdgemiefen wurden, weil fle fih nicht ousweilen fonuten, daß bie Pflicht ober 
Gefchäfte fie im die Anftalt rufen, einiges Mißvergnägen erregt, fo unumgänglic 
norhwendig diefelbe auch im Intereffe der Orbnung ſowle der Kranken ſelbſt ericheinen muß. 
— Ein bedauerliches Ereigniß trug ſich vorgeftern um 6 Uhr zu, Ein Municipal: 
garbit zu Pferd wurde auf der Rue Gt. Hpacintbe von ſechs in Bloufen gelieis 
beten Leuten umringt; fie fchalten ibm Mörder umb warfen ihm ben Tod ber Pari ⸗ 
fer Bürger vor. Ein ernfer Streit entipaun Ab. Dene 6 Judividuen fielen den 
Munieipialgerbifien am, riner von ihnen zog einen Dolch, den er unter feiner Blouſe 
verborgen hielt, hervor. Mun zog ber Mumicipalgardiſt den Säbel und verſetzte 
dem mit Dem Dolch ibn Anfallenden einen Hlieb in den Unterleib. Die anderen 
ergriffen ſchuell die Flucht, Der Verwundete wurde in das Hotel Dieu gebracht. 

Aus den Doursalen der Drpartemente erfiebt man, daß bie Wachricht won 
ber Erwählung des Hr. Ganzer zum Präflenten ber Deputirtenfomaer am 
beusfelben Rachmirtage durch bie Telegraphen mach allen größeren Städten ab: 
gefendet wurde, — @s heißt bie Minifter wollen in der morgigen Sthung der Der 
putirtenlammer einen Geſchentwurf vorlegen, wit dem Berlangen von 1,200,000 
Br. — am geheimen Fonds. Dem Temps zufolge wurde geſtern in den Bureauır 
ber Deputirtentammer gefagt, die Miniſter würden mit Borlegumg dieſes Befepents 
wurfs die Erfiärung verbinden, daß dieſe Gelber nicht zur Unterftägung vom Jour⸗ 
malen weder in Paris noch in ben Departemenis verwendet werben follen, 

uf einen Bericht bes Generals Eubiered, der die Genehmigung bed Königs 
erhalten hat, wird jeht im Paris eine arabiſche Schule errichtet, beliuumt für 
die Grpiehung und Ausbildung der Kinder von Arabern aus dem franpsfilchen Pros 
vinzen von Rorbafrfa. Mit Beachtung ber Nationalität, Sitten und Religion 
derfelben wird bie Ueberwachung ber Zöglinge dierfer Schule tüchtigen Männrem 
aus den Cingebornen anvertraut, während der Limterricht vom frangöffchen Pros 
fefforen nad) den Uinorbnungen und einem feflgeflellten Programm 46 Arkegäminis 
fters ertheilt wird, Seit biefer Schule wird zugleich eine Dolmerfherfhule für 
bes gemeine Arabiſch und bad algierifche Idiom verbunden, worin eime gewiſſ⸗ 
Minzahl junger Franzoſen und Audländer koſtenfrei am Unterricht theilmehmen 
dürfen. 

Hr. Pontois, franzöftfdrer Miniſter bei beu vereinigten Etaaten If wit Ur. 
laub bier eingetroffen. — Beneralientenant Baron Ballet it am 4. Mai auf 
feinem Laudgute Bardelles an einem Gchlagfluffe geſtetben. — Die Gazetie de 
France fügt, Briefe aus Görz machten Feine Ermähnumg von der menlich von bie 
fem Blatte als beverfichenb angefündeten Heiratd der Difle de Rosup mit einem 
Prinzen des lönigl. Haufes beider Sililien. 

Schweden und Rorwegen. 
Btodbolm, 8. Mai. Der größte Zbeil unfrer Rönigsfamilie wird in diefem Som» 
mer wahrſcheinlich in Scheonen ſich verfammeln, Der König gedenft nämlich im nächiten 
Monat, nacbrm er Gothtaburg beſucht, ch nach Schoomen zu begeben, um dort einen 
Theil des Gommerd auf dem ibm gehörenten Landfipe, thrils im Bedaſtog, tbeis, 
ouf Starhult yuzubringen, wo bie Zimmer zu feiner Empfanguabme fen in Br 
reuſchaft geſetzt werben, und bie Kronprinzeſſin wird gleichfalls in Schooam er» 
wartet, wo fie mit ihrer Schweſter, ber wermiltweren Kaiſerin ven Brafilien, jur 
fammentreffen wird. Brptere wird von Stettin aus wit dem 8, Dampffchiffe Golfe 
berübergeführt werben, — Der Profellor Pehr Henrit Ring, als Dichtet wie ale 

kehrer der Gpmnaftil rühmlihk bekannt, if am 3 db. bier geſtorben. 

Ehrikianie, 6. Mai. Keine von allen jetzſgen Rarionalserfammiungen 
weigt eine ſolche Betriebfamfeit und Arenzt ſich fo fehr an, wie umfer Gtoribing, 
welches in biefem Donat fehr Vieles und Wichtiges zu ‚Stande gebracht bat, wor 
unter doch mur die Marisebrwilligungen von europäifcem Interefje fein fünnen, ba 
fowohl Eogland ald Mufland die Augen auf unfere Sreetabliffements gerichtet has 
ben. In der Thaͤtigkeit Fam ſich dieſes Storibing mit dem vorigen meflen, wenn doch 
baffelbe ſchwerlich übertreffen. Was bie obwaltende Politik Hingegen betrifft, kann man 
bie Bellrebungen jur Entwidelung der Bolfsfreiheit nicht rähmen; es ift jetzt bie Zeit ber 
Reaktion and der Lopalitat. Man muß ſich ingwilchen bes Daten freuen, dad inanderer 
Weiſe bewirkt wird und dorf gewiß fein, daß das democratiſche Streden zu neuem 
Leben erwachen und wieder gewinnen wird, was er jeht werliert, BZurädgehen if 
mitunter meibwendig, um ben Kortfcrirtem erneute Kraft und rafcheren Schwung 
zu geben. Einen enferulichen Andlick gibt es, wie im Chriſtiania Geſchmack und 


anmelend waren, der Bornabme det Wit, der Polizeibeamte warde imfultist nad | Nunfifleiß fh mit der Weblthätigkeit wereimigt haben, um die Noch im ben kaund ⸗ 


mußte fib emblih entfernen. Dam glaubt, daß auch fremde 


(dit die Stela mit dem Degen und mit ber Feder und führte mit Gewanbtheit bas 
Wort. Es murde gefattell. Speckdacher befahl das Eſſen zu bringen, Ich hatte mitt, 
lermeile einen leeren Gtuhl erhaſcht und fchob ihn in meine Ede, um einmal ruben 
zu fonnen. Dan trug eine mächtige Schüfel herein. Ein Dlehbraten bampfte mir 
gemwürzig entgegen, und rother Torolerwein wurde aufgelegt. Speckbacher nahm Plag 
an ber Tafel, ibm folgten die übrigen Chefä. Ein rühiger Wirth, felbd mir einem 
Commando berbrt, frandirte- fertig und fin, Der junge Epedbacher Mach die Bro: 
den von dem hölzernen Teller feined Vaters mit einer Babel weg. Der roibe Wein 
derlte in den Glaͤſern, die ber Aüchtig gegangene Eignibümer des Hauſes nicht reis 
ten fonnte, Die Toroler waren die unbedingten Derrm über alle Geräthe. Sie batı 
ten es nicht minder gelernt, mit fremden Cute zu fchalten und zu walten in jenen 
Banden, wo fie ald Eroberer gu fein vermeinten. — 

Bir faben rubig dem Schmauſe gu, fo fehr es Mich im unferem Ütsgen felbit 
regte, Als ſich die Dlannen gefättigt, ſchwaugen ſle ſich auf ihre Pferde und Aürm: 
ten baren, Gpedbader ritt an der Epige. Run Fam auch die Meihe am bie 
geei Gaſte. Ein Infurgent brachre uns im einer irdenen Schüffel gekochtes Kuh. 
Keifh und Suppe. Schwarzes Brod war die Zugabe und eine Kanne brauneb MWier 
fellte als Nebenerguicung dienen, IK nahm mit meinem Temgagnon an tem lan 
gen Tifhe Pas. Mein Dunger war nicht gering, allein ich Fonnte die Guppe nur 
von der Seite des Leffels meufchlürfen, denn er mar fo groß und fe tief gebaucht, 
bap ich Den Mund eines, Polngbem bärte haben müſſen, um mit diefen mächtigen Berch 
teözabener Eimerfjeug zurecht zu kommen. — Der Löffel war ſchwarz gefärbt und 
mit geldfchimmernden Bierrathen geſchmückt. Nah eingenemmenem Male mellte ic 
bejablen. Man weigerte fh eine Münze anzumebnen. Ich begriff — man bebanı 
delte und ald Befangene. Witten im dieſem Gemüble son Männern und Waffen fied 


Perfonen | Biftricten zu milterm, weron das Mefultat wahrhaft herzerbebend geweſer. In 








| Kämpen aufgelegt, die von Hah gegen Mapoleon glühten, Löfte mir ein Junger Bann 
|— ein Kaufmann, der ver dem Musbrud der Imfurrekiion zu Warfeile In den 
; Eomteir eined großen Haufed arbeitete und das Fronzönfche äußert Nüflg fprad, die 
‘ Bunge. Er unterhielt ſich mit mir in frangöfifcher Sprache und — fpäter mein Schun 
gein — machte mir die langweiligen Stunden erträglich, Er führte bei Epeefhadher 
bie Eorredpondenz mit dem Priefler D. und werfrat die Stelle eined Dotmetfcerb, 
’ Seine freundlichen Oanieren machten ihn mir lieb, Unter den Warodeurd, auf ver 
‚ moderlem Gtroß mies man und die Gchlafflätte ein. Um Mitternacht kehtie Syeck. 
bacher mit feinem ganzen Gefolge von ber Unterhantlung zurück. Wildes dauchzen 
ſchen weit umber in dem engen Thale. Ja wohl Friede, riefen ſie im Hinanfeigen 
der Treppe, Wir glauben einmal nicht daran, denm font hätte der Hofer die gel. 
bene Kette nicht erhalten. (Schluß f.) 


Bermifhbte®, 


— — Rettung von einem Tiger. Der male PBientemant F. Ousbes in Din 
dien hüdte ſich eben, um eine Blume etwa zweidundert Eilen vom'ber Straße adjmpflädın, als 
er hinter fd taſchein hörte; er drehte fich fogleih um wnd erhlidte einen ungehruren Tiger, in 
A9e; nerimger Entfernung. Gm ter Angft und Gile trat er, als er Ab auftichten molte, auf 
vie Schete feines Node wor fiel, Im demſelten Augenblickt padte ihm Der Tilger umd zwar 
am Heftadunde. Im dieſer Stellung ſchlervte ihn das Tier fort, bis er mit ber Ha=b im bie 
Taſche greifen un ein Meines boppelläufges Viral heramszicben konnte, bad er fa gerade, alt 
eb ihm möglich near, mad dem Machen bed Thieres hielt, und abfewerte. Mugentlidlih war cr 
frei, tenm ber Zilger machte einen entjepligen Gprung und mahm ein Stück der Beinkieider 
des Offjrerd ın ben Alaucn mut, 





ich Dennoch auf eine heitere Erſcheinung. Wenig gu MWiirheilungen mit dem rauben | 


WBeriehung auf bie Angabe im Grodhofues Aftonblad, baf Se, Maheſtaͤt vor 
dem 17. Mai (ünferm Ratiomalfefftag) vom Hier- reifen werde, müflen wir bemmer: 
ken, daß «6 micht mahrfcheinlih ift, daß der König Norwegen im diefem Monate 
verlaffen werde. Algemein glaubt man, daß &e, Majekät den Sommer über hier 
im Bande bfeibe, / (Rorb, BI.) 
Zürfei. . 

Die lebte tartiſche Poſt brachte Britfe bis zum 24. April aus Konftantk 
nopel und Bis zum 19. April aus Smyrna. Mod immer herrſchte im ber 
Haupıftade des türfifchen Neied Ungewißheit über die Entfchlüffe, welche ber 
Dita, in Beyiehung auf fein Berhältwiß zu Mehmed Mil faffen werde, In Wera 
ſchmeichelte man ſich, daß die Diplomatie burdhgreifen, und der Sultan vor ber 
Hand wenigftend die Armee im Kurdiſtan nicht vorrücken laffen werde, Noch tiefes Dunkel 
ruht über den Entwürfen des Bice» Könige von Aegypten. In Gmyrma hatte 
man Nachrichten aus: Merardrien bid zum 7. April. Der Zuſtand Aegyptens 
wird als überaus beiräbend gefchildert: Dad Land fei erfchöpft, dad Volk vers 
ara, und durch Erpreſſungen aller Urt ber Berzweilrlung preisgegeben; nichts 
gleiche dem Elende des Nelruten, welche man im jenen Tagen durch bie Straßen von 
Aerrandrien babe ſchleppen fehen, in Feſſeln, kaum nerpbärftig mit Lumpen bedeckt, 
und vom den fie edförsirenden Soldaten mit Kolbenflößen gleich dem Birch einher: 
getrieben. — In Kahira war man fehr gefpannt, welchen Ausgang bie Sachen 
wegen der Ausführung der Gtipulationen des Handels sBertrages vom 16. Auguft 
neben würden, Dad Dampfboor mit dem hierauf bezüglichen Firman der Pforte 
wurde tüglih im Mierandriom erwartet, Wittlermeile machte ber Paſcha 
bonne mine au mauvals jeu; Niemand glaubt jedoch am feine Aufrichtigkeit, 
am wenigſten, ſcheint es ber englifche General · Konſul, Herr Sampbell, ber eine 
fehr emergifihe Sprache führe, während bie Komfuln von Defterreih, Frankreich 
und Rußland ih darchaue paffiv verhielten. — In Konkantinopel war die große 
Tages Neuigkeit der neue Haudels⸗Vertrag mit England und Frankreich, welcher 
in dem letzten Tagen in volle Wirkſamkeit getreten if. Die dem frampöfifchen Kauf- 
leuten eriheilten Testerch find bereits auf die Grundlage ber neuen Tarife abgefoßt. 
— Ein im „Ede be UDrient“ enthaltened Cchreiben aus Konftantinopel 
vom 23. April emibäle im eimer Nachfcheift die Nachricht, daß eine Abrhellung 
Agyptiſcher Truppen bei der Drrfolgung einiger arabijcher Mudrrifer bad osmanis 
ſche Gebiet berreten und auf diefe Weiſe trog den won Ibrahim Pafcha gegebenen 
friedlichen Berfiherungen ven Frieden verlegt habe. 

Die rürkifhe Staatszeitumg vom 4 Safer 1255 (19 April db, I.) 
enthält dab gegen bie Verbreitung ber Peflfeuche angeordnete Sanitätsregie 
ment, welches in allen Stadtvierteln befanmt gemacht wurde, folgenden Jahalts: 
„Die fogenannte Pefifeuiche werwüßet feit Jahren bad odmanmifche Reich, tödter 
Humderttaufende vom Menfchen und entuölfert bie ſchoͤnſten und reichſten Provinzen. 
. Das Bolt, fie weder ihrem Namen mod ihren Zeichen nach keunend, wirb durch 
iht plöpliches Erſcheinen vom Furcht ımb Schrecken efgriffen, und indem ſich Einer 
dem Aindern dasfelbe Uebel mittheilt, werden die Kamilien von einander getrennt, und 
der zwifchen ihnen befüchende Verkehr aufgelöst, oder wenigſtens erfchwert: Die 
Hohe Dforie hat daher befchloffen, um dad osmanſſche Reich von biefer tödtenden 
fhrediichen ‚Krankheit zu befteien, mit moͤglichſter Sorgfalt jene Anftaltem zu er 
greifen, wodurch Ach die Nachbarftaaten davor fchügen. Die Erfahrung Ichrt, daß 
Argppten der Urfprung der Peſt if. Wem dort ans wurde fie durch anfommende 
Menſchen und Waaren unfern Bändern mitgeteilt, Die fränfifhen Ratiouen ſchüt⸗ 
ten ſich davor, indem fie Menfchen und aaten erſt dann im ihre Bänder lichen, 
wenn fie ſelbe einer Reinigung unterworfen, hatten. Gegen die Boshelt des Feindes 
fügen wir und durch Feſtungen und Waffen. Das feuer greift wie bie 
Veſt von Haus zu Dans, um daher einem ſolchen Unglück abjuhelfen, ift es 
mothwendig es ſchen im feinem Eatſtehen zu umterbrüden Wir überzeugen ums 
vhglich, daß wir gegem gefährliche Krankheiten, mie g. B. bie Blatter, 


bie werfhiedeniten Maafregeln treffen; da mum die Pet ohme Zweifel aud eine‘ 


dirfer Kiankheiten ik, muß ſich da umd nicht die Frage aufdringen: warm mol 
Ten wir uns micht auch gegen die Peſt (hügen? — An der Pe ſterben in einem 


Jahre mehr Menſchen, ald im Hundert Jahren Märtyrer 
fallen. Das Feuer raubt dem Menſchen nur Hab und Gut, doch Der ſchnei · 
ber ben Faden des Lebens entzwel, Sat Gott amd, gleich den übrigen Krauchei⸗ 
tem dieſes Uebel gefchaffen, fo bat er und doch auch dem Verſtand 
und davor zu fügen.” — Urfprung der Peſt. „Da ber geſe 
felnen jährlichen Ueberfchmwemmungen Pfüsen und Gümpfe bifvet, 
Reinlichkeit der Menſchen ſowohl als bie der Straßen gefährdet wird, 
nawe nicht tief eingegraben werben, fo eutſteht alenthalben 
bei dem flirten Wechſel der Site und Feuchtigktit ber Meuſch dieſe Luft einathwet, 
fo wird fein Blut verborben und es entfleht die Peſt.“ — Entitcheln der Peft 
im osmannifhen Reiche. „Birke Krankheiten emtftchen baburd, daß man 
auf Ihr Erſcheinen nicht achtet. In einem Rande, wo bie Luft und das Waſſer 
gut if, braucht mar gar Fein Mittel gegen die Peſt. Die Peſt wirb verbreitet 
durch die aus Megppten fommenten MWaaren und Menfchen. Wenn die Luft der 
Peſt ungänflig, fo eircnlirt felbe, fo wie das Feuer in ſteinernen Häuferm wo 
Bein Luftzug iſt; wenn fie jedoch der Peſt günfig iſt, fo cireulirt fie mie das 
Beer ia hölpermen Häufern wo Laſtzug ift, und verbreitet ſich mach allen Geiten, 
Im Minter und pr Zeiten, wo der Norbwinb bläst, iſt Feine Peſt; im Frühling 
Jedoch, bei regmerlfhem und feuchten Wetter, tritt fie zum Vorſchein. Um baber 
diefem Uebel im osmannifchen Reiche Einhalt zu thun, werden fowohl am ber 
Grenze von Syrien, ald auf der Inſel Rhobus, Duarantafıten errichtet, Um in 
Konfkantinopel ſelbſt weitere Umſich greiſen zu verhindern, wird eine Quarantaine 
In der Kaferne won Kuleli errichten.” (Num folgen die Anftalten, welche ſowohl im 
Rumelien ald Anatolien bei der Reinigung und im dem Falle, daß an einem rt 
bie Peſt amdbräce, zu treffen find, und benen gleichen, welde in den Rändern, 
wo Quarantainen brfichen, gern werben.) 

ontenegro, 

Bon ber montenegrinifhen Örenze, 28. Wpril, Der Woyrwode 
von Grahomo wird nod immer mebfl 5 ber angefehenfien Einwohner Mefes ums 
glädtichen Grengbrjirkes von dem Palcha von Herzogewina gefangen gehalten, 
obgleich die Grahowaner den als Bedingung ihrer Freilaſſung geforderten Tribut 
bezablt haben. Ali Paſcha trotzt sben fo jedem Gefühle für Recht, als für 
Menichlichleit, Pier Grahowaner, melde fürzlich nach Moftar fawen, mm ihren 
Woyewoden zu befüchen, wurden auf feinem ausdruͤdlichen Befehl gefpieft, — 
Das mie freundliche Verhättnig Mantenegrod zu dem Paſchalik vom Herzogowina 
bat dadurch vie feindfeligite Geſtalt erhalten und blutige Folgen fcheinen unver, 
meiblich. Uebrigend erklärt biefer Stand der Dinge, mo der Vladika ſowohl mit 
Ai Paſcha als auch mit dem Pafcha vom Scutari, ber bie Hände vol zu thum 
hat, aufs Klarſte fein entgegenfommended Benehmen gtgen Deſterreich. CR. 3.) 

Handels: und Borfennachrichten. 

Leipziger Kurs im Como, 20 fl, Fuß vom 17. Mai Gr. Ereb. et große 
! angeboten —, geſucht 1003/84; Heine angeb, —, gef. 1011/8, Eamm. Er. Eaff. Sch 2 0/0 ». 
500, 200 u. 50 Tbir. ange. —, sel. —. 3.%8 vo. 1000 . angeh, — , geſ. — Banzeun 
| tembriefe_ 83/8 .0/0 große amgeb. — —, gef. 104; Heine ange. —, gel. MI 2/4. 
Er. Eaf. Sh. 2 0/0 fa Wa. ©. 1000 Thlr. angeb. — gel. — 3 GBD.n 
w. 50 Thle. amgeb. —, gef. —. Fein. Et. Ani. von 1830 3 0/0 große angeh, 1603/4, 
— Beine ange. —, gel. 101 1/8. BriygDresd, Er eriem angeb, —. gel. 87. 

Wien, 16. Mai, 5 FE. Metan Obl. in ER. — — du 4 — bu3 

ı pEr. 81 23/92. Darl, mit Verloof.v, 9, 1820, für 100 f. in CVi. — do: ©. F. 1891, für 

| 100 fl. in € m. — bo, 2. I. 1894, für soo. nem. — — Wiener Orabtbance 

Oblig. zu 21/2 gilt. in EM. 66 1/4. Kurs auf Musshwrg für 100 f. Eurr., L— — 
i®. Ufo. — Di, Baufaftien pr. Stüd — — in ER, 

London, 35. Mai. Eonfold 93 1/4, Shagbils 31, 33, Banf«Stofs 195 1/2, 196, 
Sud, Bond —, Span. AN, 191/98 3/8, Diff. 81/2 3/4, Pal. 43/8 5/8, Pertug. 5 0/0 35 
1,8 3/4, 30/0 211/85 3/8, Boll, 50/0 102 5,8, 7/8, 3 1/2 0/0 üdju 1/4, 
103 ua, Dear, —, Columb, 80 3/8 5/8, Mexit. 258/8 6/8, Perum, 17, 18, 


1/8. 
Darifer Börfe vom 16. Mai. 5p@t. d1ı 30. — Spät. 81 60. — Menzel. 109 15, 
spe. Span, 1038 —. Paſſ. — ar Ct. PYortug. —. Mltien der Ban von Frankreich 3708, 
St. Germain.Eifembaba 1% —. — Berfarlied, rechtes Ufer 742, 50. — Linkeh Ufer 280 —, 
Havre 967 50. — Dılcans 475. — Gırafbura,Biafel 337 50. — Samdre ⸗ Meuſe —, 
Paris, 17. Mat.. bpCt. 112 15. SpEr. #1. 40. Gran. —. 


Retafteur: hr, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In literar. artift. Juſtitut in Bams 
berg IR gu baden: 

Reifen in den Mond, im michrere Sterne 
und im Die Ganme. GSeſchichte einer Som ⸗ 
nambule in Weilfeim am der Ted im ben 

abren 1533 und 33. Ein Bad in weichem 
ge Über das Tenfeits mwidtige Aufſeh 
fineen werben. 3. Nufl, gr. 8, Deilbr. geb. 2N. 

Pfiker, JE »., Seſchichte der Derfafung 
de4 mürtembergifchen Saufes und Landes. 
Sub deſſen binterlaffenen Papieren bearbeitet 
von €. Jäger. gr, & Heitronn geh. Afl 

Gelder, A. M., ber Catliſt. Ein Gemälde 
trüber Farbung aus dem ſpaniſchen Bürger 
Priege. u2. Gtaltgart ach ı d. 12 kr. 


Weller, €., vier Gesänge für eine 
Bingstinme mit Begleitung des Pia- | 
noforte. 8, Leipe. ı fl. 21 kr. 

Säumadier, Hd. Chr., Urempeltuch ya meh | 
Bene yam Rechnen. 6 Bull, 8 

eim, 


Dilihmeibder, deutſchet Bersichre. | 


2 Bufl, ar. #. 2 4, 2ı ie 
Ab, ©, framjöf. Leſctuch für Höhere TER | 
teridwien,. 8. Röln geb. 54 fee 


Gridrichte Bibiifhe für Die untern Rlalen ) 
fatboliiher Schalen. 8, Köln geb, 10 fr, 
Ereibere von Sanden,.der, auf dem Richt» 
plage einer unbefangenen Kritik. gr. 8, Keip 
ı fl. 21 fr 
sr. Ein Gedice in ! 
Ausashe wii 6 tahl. 


ja ach. 
Wieland, €. M,, 
ziwoif Gerdeaen. Mei 


n 





ichen. "ar. B, Kappa Flegang gebimiden | 
“1. 48 ir, 

BD gin, Tb., Kullınd im biflgrifiber, ga 
. seograpbuider und Be: | 


Le — se. Freferiing. ar, & Kiga 


nn | 


Geſchichte von Spanien. 18 
Staplfich. B. Leiniiz ach. 
1 fl. 21 fr. 


% &. DM., Stimmen aus der apode: 
en 


KRamsbern, K. 
Büatra mit 1 
Schmal 
Uſchen 
ctaga Erifeln 1889, 4 Binde. ar. 3. 
ro ned. “fl. as fr. 
Sydow, $. von, ber Soldat im Krieg und 
ıledeit. Ei ı Tirelkopfer. 8 Beimes sch. 
af. ar 

Höhne, $-, dad urfetſchmiedhaadwerk. MR 
36 lichogr. Tafeln. 8, Weimar. Bf. 0 ir. 
Lange, 3. Epr,, das Banje der Vederkereir 
tung. 8. Weimar, 54 fr. 
Ciceronis selectae quaedam epistolae 
al suos. 8. Glogau. 54 kr. 
Wilson, J., die Heilkraft der Was 
serdämpfe in ihrer örtlichen Anwen 
dung. gr. 8, Leipzig geh. 54 kr 


ff. Predigten über die Som. und 


medieinisch, rechtlich und philoso- 
phisch geprüft. gr. 8. Weimar. 
2 fl. 42 kr. 





Bekanntmachung. 


(2 a) Montag den 27. Mat I. Ird. Nach ⸗ 
mirtags 2 Ahr werden in der Gorfrevier Danı 
und zwar 

a) im Diſtrikte Rapenlädhern 

6s Mater Miläheli 

1181/4 Schock gemifchte ) 

1134 + Ficten 9) Iehen 

b) im Difrifte Britfchenthal 

7 Klafter Miſchholz 

ss9/ Schock armildie,) „., 
Bien  ) Wellen 














— 


yon Regenebarg nah Linz: am 26 
von Linz nah Negenaburg: am 97, April, 2, 6, 


-- 








ai 
80 fr.|Gosse, L. A., das Pänitentiarsystem | {m Witthehauſe ju Vach oͤfentlich verſteigett, 
— ⸗ * 
A, as Bayerifch-würte 
} F — k / 
A en ai am den folgenden Tagen? 





mbergif e Donau:-Damp 


0. April, 5.,9., 13., 17,, 
10., 18., 18, 


mozu zahlumgsfätige Aaufslſetdaber eingeladen 
werden, 
Ganz am 17, Mai 1839, 
Herzoglich baveriiche Borfinermsaltung. 
Echonath. 


RR, =, +5, ——— U 7 


Befanntmadhung. 

(2 4) Diemftag den 98, Mai I. Gr. Bor, 
mittags 10 Uhr wetden ins bahiefigen Reut⸗ 
amtsiokale beiläufig 

cs Shi Wai zen 
vorziöglicher Qualltat aus ben Erntejahre 1938, 
unter Borbehalt höchker Genehmigung äfent 
lich verfteisert, wen Strichtleebdabet einge ⸗ 
laden werben. 

Gamı am 18, Mai 1830, 

Herjoslich daperifches Kentamt. 
Schonath. 





ffcbifffabrt, 





— — 





Das Dampffchiff „Königiu Thereſe““ für auf der Strede jwiihen Negemöburg und Linz bis Eide 


“1., 3., 29. Mai; 
22, 20., 30, Mai. 


Während des Mozarts Mai wird nad ein zweites Schiff auf der obigen Strecke in die Fahrt geſezt werden, und dann ſtete ums Dem 
andern Tas ein Cchiff von Nesensburg mad Yin und eitted von Linz mad Kegeneburg abgeben, Der Begian diefer Faber, ſo wie derjestigen 


son Regensburg mad lm, wird nach näber bekanat gemacht werden. — 


gen 
iu dort Tagen zurkduelegt. 
Negensburg, ım April 1839, 


Die Direktion. 


Die Saite der Merrteichiſchen @erehfhpafe ſtehen mit dem Viekfeins 
dir direkter Verbindung, und wird Die Fahrt von Linz nah Wien au zweiten Tage fortgefent. Die Keiſe vom Linz mach Negeräbung wird 





änkischer Aleckur. 


‚Mir allerbähften Privilegien. 





Drack und-Verlag des Biterer: artist. Imstitute au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bel dem nhchoian Posiamie wit Vorausberaahlung. das Metrages gemacht. Kinsehlülasig den Upterkadtungsldattie EUTERR 


ei der Prünuserailongpeeis bei der Zeilaugs - Kupedition su Kamberg selbst ganzjährig: 10 U., bei dem könizl, 


kalbjähriz In Bamberg bei her Kenne  Kupedition 5 M.. bei den bgl. Layer. Pontbehürden tm I. Rayon 5 1, 4 
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Zubalt. 

Deutſche Bunbesfaaten. Baneen (Nachrichten aus Minden, Bamberg 
und Wirzburg.) Großherzogthum Baben. deuezigun 
Naſſau. — Hannover, — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Defen 
reich. (Brief aus Wien.) — Holftein. — Freie Städte — Nieder: 

lande. (Brief aus Bräfel.) — Großbritannien. — $ranfreich, Grief 

and Parie) — Spanien. — Portugal — Schweten unb Norwe— 
gen. — Handelds und Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen. 


Deutſche Bundesttanaten. 

Bayern. — Das Regierungäbiott Ne, 16 vom 18. Dei enthält ein 10jähr 
riges Privilegium für ben Gepfelor Rauch im Berlin zur Heramsgabe des von 
%. Reindel in Kupfer geſtochenen Standbildes „Albrecht Dürer.” Ferner Diem 
Resnachrichten, aus denen wir bie Ernennung des Forinipeltors Freiherun von 
Kobfowip zum Regierungb- unb Borficame dar Regierung wen Hieberbapern, dann 
des Regierungdaffeflors Weller in Regensburg zum Oberberg» und Galinenrarh, 
‚des Recmungslemmilärd Deuber im, Bopreuih zum Mentbeamten in Gösweinflein, 
bes funktionirenden Fietalbeamten Pfeufer im Bayrruth zum Regierungsafieffer und 
Eitfaladjunften dafeldft audheben. ee 

5 Münden, 20. Mal, Die meurften Berichte aus Mom. melden, daß 
©. M. ter König (Ih fortwährend des beſten Moblirynd erfreut, Der Beluch, 
welchen Ulerhödfterfeibe fürzlich Er. H. dem Papfle machte, wurde om 11. b. 
vom hi. Riater erwiebert, weicher. mit großem Gefolge nach der Vila Malta fuhr, 
daſelbſt nom Könige am Eingauge feiner Gemäder empfangen wurde, und längere 
Zeit werweilte. Be, Mai, wird auch noch bie hohe Brifllihleit und das biplomar 
tifhe Gorpd zur Audienz laſſen, und dauu nec mehrere Ausflüge in Me jept 
prachtvollen Umgebungen Rems,mahen. — Hr. Minifler v. Abel iR zur Einmeihs 
ung des reflanristen Domes ku Begensburg abgereiſt. Während feiner mehrid ⸗ 
gigen Ubweltnheit werben bie Geihäfte des Miniferiums dei Yunaın wom Hrn. 
Staatarathe v. Beriberg verwaltet. — Der Ankauf des Schübenhauied für bie 
Döndcener: Augsburger Eiſenbahn fol endlich abgeſchloſſen fein. — le unferr 
öffernlihen Bauten, befonderd die jur Ballendung ber Zubwigfrafe, flab in vol, 
ſten Betriebe, 

° Bamberg, 22. Wal I. Durdl. bie Grau Prisgelfin Eduard 
von Gahfen-Ulteaburg if vorgeilerm mit ihren Rinbren won Geibenfkabt 
im beſten Wehlſeln wieder hier eingetroffen. Ueber bie Unkunft und ben Hufen 
halt 3 M. der Königin Thereſe babler arwartet man in bem nächſten Tagen 
genous Belimmung, — Die Vorbereitungen zur würdigen Feier des bießjährigen 
Eherefiennoifsfehes find in vollem Gange; man bofft befonders auf fehr 
reiche Wusfatiung der Jaduſtrleausſtelung. — Die ſtaͤdtiſcht Hrmmerleiniike Ger 
mälbefammlung if nunmehr dem Publituci geöffaet, und findet fowohl durch ihren 
Gehalt, mir durch die Anorbnung ihrer Mulftelang aügemeinen Beifal, — Zur 
Sälgiarfeler ber Erfindung der Buchbsuderfunft dor mächden Jahre wird non bier, 
einer ber erſten Pilanzflärten derielben, nah Anregung des Bibliethekars Süd durch 
zohlreihe Subferiptien eine Mebaiße geiklagen werben, wozu ber brrübmte News 
in Bugsburg bereits beauftragt iſt. — Aus Kiffingen erhalten mir fo «bem 
die Nachricht, daß Ge. Hob der Herr Herzog Marimilian. im Bayern gefiern 
Abends daſelbſt eingetroffen if. R 
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i -3* Würzburg, 20. Mai, © M. ber König haben die kürplich durch dem 

Tod Des hiepgen Domkapiıulard Dr, Log erlerigge Präbente deu Subrigend bes 
KAlemitalfeminars, Profellor Dr. Stabl allergnädigft zu verleihen gerußt, — Man 
weiß. bier gang beflimmt und .zuverläffig, daß bit [dem feit lange won Berlin aus 
wir Pref. Schonl alu in Züri daueraden Unterhandlungen, bis jetzt goch krinen 
befinitivgm Entſchluß biefes berühmten Gelehrtan bewirkt daben. — Dem ſichern 
Beruchmen mac wird, die Redaltion der Neuen Wüczb. Zeitung vom nachſten 
Dasttale an von Dr, Zehen, tem biöherigen Redaftenr tes bier enfcheinenben Frant. 
Gourierd , übernommen werben. 

EBGrolshetzogihum Baden. — Korisrube, 17. Mai. Das großh. 
Stoasbd. und Regieruuge- Blatt vom Heutigen, enthält eine Verordnung, ded Inhalte; 
Leopold, von Gottes Gnaden, Grsfiberjog von Baden, Herjog 
pon Zäbringen. In Erwägung des mactbeiligen Ginfufles, den ungenaue 
umb -unguwerläflige Woranicläge ber Koſten öffentiichher Bauten und Brbriten und 
namhafte. Ueberichreitungen der bierju verwilligten Summen auf bie Ordnung im 
Staatchaus halte ausüben, unt in Betrachtung, daß die Anwendung alles Alripes 
und möglicher Sorgiali bei Ausarbeitung dee Pläne usb Keitemüberfhläge, fo 
wie bie genane Ginhaltung terfelben zu dem wichtigſten Pflichten ber technifchen 
Beamter gekört, daß auch eine flrenge Auſſicht auf Lie gewiſſenhafte Erfülung 
Biefer Dienfrflicht, zut Earirruthaltung ber berührten Rachibeile, als bringenb gr, 
bpten eriheigs, haben Wir auf ten Vortrag Unferes Sraoräminileriums befchlofe 
fen nat wersndnen wie folgt: Urt. 1. In allen Fällen, wo Voranfihläge über 
Öffentliche Bauen over Arbeiten beim Boljuge berfeiben ſich als unrichtig oder 
ungeijläudig erweifen und der wirkliche Mufmwand ten Voranſchlag um reinen res 
latid erheblichen Betrag überfleigt, foQ anterſucht und ermittelt werten, ob ben 
technifchen Beamten und Mitgliedern ber tednilichen  Vrhörden , wel 
che die Vorauſchlaͤge aufgeflelt und geprüft ober bie Urbeiten velljogen haben, eim 
Berichulden zur Laſt fällt. Wer, 2. Unabhängig von ber Verfolgung des fidcalis 
chen Anlarucha auf Schadenttſatz in ben bierpa geeigneten fällen, loll gegen tedhe 
nilhe Bramte, tie ſich kei ber Aufftellung von Plänen und Koflenüberichlägen 
Mayiäfigkeit oder sine oterflächliche Behandlung ihrer Aufgabe zu Schulden fom- 
wen laffen, nach dem Umſtänden amgemeffene Heloflrafe erkannt, ever mach dem 
Vorfchriften des Geſetzes Über bie Mechtöverhältmilfe ter Staatstiener vom 30. Jar. 
1819 eimgefhritten werben, Art, g. Nur wenn die Noibwenbigfeit einer Ueber 
ſchreitung durch @reigniffe herbeigeführt wurde, welche bei der Anfertigung ber 
Usberichläge, auch bei geböriger umſichtiger Unterluchung und Prüfung, aller Ber 
bältnife un® Umflönde, wicht veranägefehen werben tonnten, find bie technifhen 
Beamten als frei wen jedem Verſchulden anzufehen. Gm foldhen Faͤllen bat jedoch 
ber ausführende tedmifhe Beamte ſogleich, bel Wahrnehmung der Urſache einer 
nothwendigen Ueberichreitung, am bie. vorgefette Wehliwe die Anzeige davon zu 
machen, und den Mebebeirag der aufzumenbenden nathisendigen Koſten nadıyumeir 
Sen, wibsigenfald auf gleiche Weiſe wie im Falle des Art, 2. einzufßreiten iſt. 
Art, 4. Als eutſchuldigt ſollen Die bitpeiligten techuiſchen DBeauıten namentlich nice 
amgtichen werben, wenn bie Urſache einer gothwendigen Lcberfchreitung in ber Un⸗ 
volfäntigkeit der Hoftenübrrichläge in Felge des Ueberſchens won Herſtellaagen und 
Arbeiten, welche nach dem Zwed mad der Matur ber beizeffenten Bauten von vorm 
berein old ngihmandig erfaumt werben fomnten, ober im Terraͤnſchwierigleiten, welche 
bei einer, umfdtigen Dorueterfuhung entdrdt werben mußten, oder in andtın Nas 





#Feutilletom 








Befchichtöfalender: 23. Wei. Der Natarferiher Linne wird gebormm, 1707 
@in AUbendmal und ein ück, bei dem Zyroler Anfurgem 
tenchef Zofepb Speckbacher. 


u. 2 * 
Niemand war froher als ich, ald der Morgen heraubtach. Ich Hatte kein Mage 
aefchleffen, Deikerreichifhe Maredeurs und Wereftanten aus ber Witte der Anſurgen ⸗ 
ten ſchmauchten die ganze Macht Taback und unterhielten fih mit Kartenſpiel. Die 
Ghoflegnemien diefeer Männer prägten ſich unaus löſchbar meiner Seele ein; Ih, 


| gemefen fein. Ex las etwas im meinem glelchguͤltigen Blicke, das feinen Hochmuth be 
keitigte. Ich Eonnte Dem Wegenblid wicht erwarten, ter mich. wieder Ind Fteie 
brachte und meiner Deinarb zuführle. Rosara, mein Freund, Ihled Bünknih und 
Kammeradfähaft mit ben Päupterm der Infurgenten,‘ Sie tranfen ihen wacher den 
Dotolerweia zu und erhoben “ihn dem aus Gitegreife zum Oberlieutenant (Dberieiges 
nandt, ſpeechen Die Tyreler ans.) ü 
Der arme‘ Teufel äber, den ich immer gechfrei pebalten, mußte won ben viel, 
vermidgenden Chefs fein Dffisien Patent um 5 Gulden auslöſen. Waht ſcheinſich eine 
Spottel für die Kriegtkanzlen. War bewiribete ihn mit kaltem Rehbraten, der in 
Füule da Tag, schenkte ihm Gras um Ctas ein und Ih — begnüdte mid mit ber 
"erquickenten Bergluft, die in das offene Fenfter hereinſtrich. 
! Eire Charge wollle uud Eonnte Th wicht annehmen. ° Die Bauernherrſchaft 


der junge Wrufenfehn, Montetguieus Merk: La grandeur des Romains et leur; miderte mic, fo an, das zweckloſe Treiben und Brüften gegen bie ſyſtematiſche, fefte 
decadence — nicht nur in der Tafıhe fendern auch im Kopfe, fühlte mich äußerk.' Uebergewalt ber geregelten Waſſen kam mir fo abenteugrli vor, Daß ich lieber ent 
undedaglich in ber engen, übeltünftenten Stube. Dein Befährte war um fo beitrer. | behtte. Während Speckhacher und feine Atzutanten bei Wein und Wiſt pret fhweig. 
Seine Kebfeligfeit erwarb ihm Freunde unter, bem Cheſa ber Ünfurgenten und gutem ten, ſchlichen die armen Bauera mit ihren Glugen (ipiefgewehren) wie bleiche, 
— mar er angehender Therſeg — ich zum Ungläd — gurih! — Wir traten vor, hungrige Sejkalten derum amd mußten ſich begnugen, wenn fie ſich in ein ge ſchlach⸗ 
den Oberkemtnandanien — edr Speckbacher, der ſchon wieder thätig wer und im steh: Seierlein theilen darften. Das: Mihtedagen mar. auf ihren Sefchtern deutlich 
Begriffe hand, einen, Courier an Undress Hofer mach Dundbrud abzufertigen, - Stolg, |ausgebrüdk Sie waren «4 müe, das Werkzeug eines Päupflings zu fein, der 
einfplbig, mißtraulfch umd here iſch bfidte er mich mit feinen ſchwarzen Yogem an; Er) | wohl für feinem: Magen reichlich fordter, 'aber> fie felbk Faum bintänglich mit Bred 
nahm meinen Deifepaß, der much auf dem Pulte lag umd waterzeichnete die Viſa mit verfah, . A. 3 BL 
folgenden Werten: Meled, ben 2, Dficher-I800,  Ioiepb Spedbader, Dber: 
fommandant vom Tykol. Er reichte mir Kalt amd aemeifen das Defument, das 
mir dicht gleichgültig und fpäyer mierfmürdig war. Ih konnte ihn nicht achten, weil — 

ich feine wiederholten Verſuche Kane, den Drs: Zufkein durch Brand zu- vartilgen, — — Eüdsmerifanifde Brauiamfeit. Fin Butstelger ia Tucaman, Don 
ben er felbi in eine Scheunc Tegter din jugendlicher Tray 'Änbchte ihm unbequem! Mannel Bivero, fellte als Anhänger des Midas oder ber Partet des chemaligen Präftenten 
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tur hiuderniſſen lagen, bie mach dem gewöhnlichen Laufe ber Dinge in ber Megel| Lkmporsbamer EifenbahnGefellfhaft, daß außer ben 300,000 Mikien. Betien, um 


oder häufig zu erwarten find, Bei Bauuntermhmungen,beren often, wis bei 
monden Mafferbauten, im bebeutendem Manfe von dem ingemillen, Einflaß, ber 
Naturereiguiffe abhängen, ſind bie techniſchen Beamten und Behörken verpflichtet, 
mit der Dorlage der Kofmüberfchläge, fo weit 26 möglich if, das Marimum bes 
Hufwandes unter umgewöhnlih ungünfligen Umflänven zu beflimmen, oder bie Brände 
vorpelegen, aus welchen fi ergibt, daß eine ſolche Schägung nicht möglich if, 
Art, 5. Zumächt bleiben für die Michtigfeit und Bolfländigkeit ber Koflenäber: 
(läge bie mit deren Aufftelung beaufiragten technifchen Beamten, die Mitglier 
der der prüfenden technifchen Vchörbe aber in fo weit verantwortlich, ald fie 
etwaige Fehler und Mängel mach den ibr bargebotenen oder jur gehörigen Beurtheis 
lung erforderliden und nöthigenſalls won ihr madjwerbebenden Materialien und 
Hülfgmittelm zu erfennen und zw werbeffeen im Stande waren. Urt. 6. Die Ber 
antwortlichfeit der ausführenden umdb leitenden technifchen Beamten für die dem 
Forberumgen der Technit und dem Zwede der autzufübrenden Bauten gehärig ent- 
fprechende Herſtellung derſelben foll durch die Einhaltung mangelhafter Pläne und 
Ueberfchläge in keiner Weiſe gemindert werden; vielmehr darf im Beziehung auf 
jene Berantwortlichkeit um fo meniger eine Rachſicht eintreten, wenn won ber bei 
Ausführung der genehmigten Bauten ſich heraue ſtellenden Maugelhaftigkeit ber 
Pläne und Ueberfchläge keine Anzeige gemacht, und bie zur Berbrfferung ber wahr 
genommenen fehler metbwentige Mbänderung nicht im Antrag gebracht worden if. 
Art. 7. Grgenmwärtige Berorbnung hat fowohl in der Verwaltung des Waſſer⸗ und 
Sitrahen -Baumwrfens, als in allen Zweigen des Hochbauweſens zur Unmwenbung zu 
fommen, Gämmtliche Minifterien haben dieſen Uufern Willen, jedes in feinem 
Wirkungokreis, zu veßzichen umb vollgichen zu laffen, Gegeben in Unferem Staats ⸗ 
winiſtetium zu Karlörube, den 25. April 1839. Leopold. vom Bödt. Muf 
böhhen Befehl Er. Töniglichen Hoheit bed Großherzogs: Bühler. 

Freiburg, 17. Mai. Heute wurde der Buchhändler Fr. Wagner bar 
bier mit 107 Stimmen von 146, am die Stelle des abgetretenen Gür germeiſters 
Aofeph o, Rotte (weicher 36 Grimmen erhielt), gewählr. (Bıb, 34) 

Aus dem Dberlande, 16. Mal. Es werben gegenwärtig febr viele 
Gewmeindewalbungen gtometriſch vermeſſen und zum Zweck nachhaltiger Berirth. 
fhaftung im Raturalertrag abgefhägt. Der beifalifige Aufwand IR zwar in ber 
Wegel von dem berreffenden Woldeigenthämer zu befireiten, dech vweranlaßt bie 
Maspregel auch Koſten, melde die Gtantölaffe zu übernehmen bat, nämlich 
feier, die micht dem eimjpelnen Walbbefiger, fondern ihrer Geſamnnbeit und int 
befondere dem Eraare zw gut kommen, im deſſen Intereffe es liegt, baf dat Er 
ſchaͤft fo richtig and volftändig, ald immer möglich, vorgenommen werde. Der 
artige Kofen find insbefondere die Koſten für bie Einübung des zur Abihägung 
oerwendet werdenden Perfonals, jene für fucreffive Sammlung von Erfahrungs 
tofeln Über bie Bumachdverhälmiffe der Hauptbofgartem mach ihren verfchiebenen 
Standorten, endlich bie Koften für Prüfung einzelner Beihäfte, fo oft eine Kom 
trofe aus befonderen Gründen, namentlich um das gefammte Perjomal wachſam und 
watig gu erhalten, von ber Staatsregierung für mörhig erachtet wird. (Karlär. 3.) 

Gerzogthum Nassau. — Wiesbaden, 18. Mai. Geſtern Nachmirrag iſt der 
&ıtpring von Dranien zu einem Wefuche am dem herzogl. Hofe dahier angekommen und 
hat fich mach Aurgem Verweilen mach Aiebrich, der Sommer, Refidenz bis Dofes, begeben. 
Des Abends erfchien Se. königl. Hoheit mit unferm Herzog im Theater, we man 
die Dover „Norma, Mufit ven Bellini, dei gedrängt vollem Haufe gab; Drm, 
Jeund Luter und Hr. Staudigl, beide vom Miener Hoftheater, gaftırien darın 
und erntriem von allen Seiten den verbientefien Beifal; erſtete wurte breimal 
urb Iptere am Schlufe gerufen. So wie man fagt, wird biefrd andarzricnete 
Künftlerpaar noch einmal bier auftreten. (Brantt. WI.) 

Preufsen. — + Berlin, 20. Mai. Die binterlaffenen Syriften det ger 
ewigten Gans werben vom feinen Freunden den Profefloren Menari, Michelet, 
Hero, won Hrmning und dem Grheimerarh Barnbagen van Enfe geordnet und zum 
Dr vorbereitet, Leider bieten die Golltgienbefte des Werftorbenen groͤßtentheils 
nice Banzıd; ba fie feſt nur aus Notizen befieten, bie er mit der Lebhaftigkeit 
feine ¶ Geiſſes und feinem Gedanlentrichthum in ben Borlefangen erit jufammen, 
fügte. Man wird daher weit eher die Hefte feiner Schüler beuuten koͤnnen. Beur 
Berft interrffant wire jetoch ber Briefwechtel fein, welchen er mit allem berühmten 
Berfonlichkeirem jedes kandes führte, und biefem fieht man mie dem größten Ir 
treffe entgegen, 

Das Umtabtatt der Aönigl. Megierung zu Pordbam enthalt mach 
fichende Merdöchfte Aabinett:Drdre: „Auf Ihren Bericht wom 27. ©. 
Die. zenibmige Ich nad dem von Ihnen bevorworeiem Matrage der Ber 


welch das uriprüngtich felgeiehte Actin-Rapital von 700,000 Ribirm, in Belge 
Meiner Genehmigung. vom LA März m. erhöht worden it, med anderweitig 
400,000 Rehle,. Werten für bad Unternehmen der worgebadhten. Geſellſchaft ausge 
neben merben. Bugleich ertheile ich dem, laut ber qurädfolgenden gerichtlichen 
Verhandlung vom 13. März db, 3. von der General: Berfammiung ber Actiemaire 
angenommenen Rachtrage zu dem unterm 23. Grptember 1837 won Mir beflätige 
ten Statue bierdardh gleichfals Meine Befätigumg, jedoch anbeſchadet der, dem 
neu audjugebenden Actirn über 400,000 Rtbir. zugeflandenen Borrechte und Br 
dirgungen, fo wie mit Borbehalt ber Rechte jedes Dritten. Der gegeuwärtige Er⸗ 
1aß ift arbſt dem Nachtragt zum Statute durch dab Wmtäblart ber Regierung zu 
Potadam befannt zu machen, Berlin, den 6. April 1839. (gg) Briedrich 
BWilbelm. Un ten Staats: und Finanz Minifter Grafen von Alvensieben. 

Mirhrere Kaufleute aus Trier und ber Umgegend haben eine Geſellſchaft 
gebitdet, welche zum Zwrcke hat, die Dampfichifffabrt auf ber Mofel einzu⸗ 


führen, 

©esterrrich. — * Wien, 18. Mol. Bereits vorgeflern haben II. MM. 
der Kalſer und bie Kalferin ihre Gommerrefiveng im dem Luſtſchloſſe zu Schoͤn⸗ 
brann bezogen, Die Mbreife II. MM, nah Preßburg zur Grbffnung des unga ⸗ 
riſchen Reichstags fol aun auf den 4. oder 5. Duni beitimmet fein Wis dahia 
wird der Erzherzog Stephan, Sohn Br. kaiſ. Hob, des Erzhergogs Palatinus, 
bier eintreffen. Die Aufpipien für den ungarifchen Reichötag fcheinen ſich wicht ganz 
fo günftig gu geflalien, ald man hoffte. Im Mllgemeinen fcheinen bie Wahlen brr 
einzelnen Eomitate Ungarns mehr im Sinne der Dppofition ausjufalien, und bie 
Debatten bei den Verhandlungen dürften ichr lebhaft werden, Die Wahl bed Peſther 
Gemitatd, welche befanntlih wit großer Maforitht Auf ben Grafeu Raday gefallın 
war, iſt durch ein k. Nefeript, bad im biefem Mugenblide wohl ſchon zur Rruninf 
ber Betheiligten gelangt if, als nicht annehmbar erklärt worden, ba gegen ben Gemählten 
wegen einiger Benferumgen beffelben noch eine Mage bed f. Fiecus anbängig und fein 
frrifprechendeb Urtheil in der Sache erfolgt iſt. Es wirb fonach wohl eine neue 
Mahl vergenommm werben müſſen. Man ſpricht auch von Schritten, welche der Reichstag 
Betzuſs der Caſſtrung des Uriheils gegen den Grafen Beflelengi than wolle. Unter 
folchen Berbättniffen dürfte, ſobald bad Worum des Reichstags bezüglich der Ne 
feutenflellung erfolgt ik, die Damer deffelben mur noch auf kurze Zeit beicränft 
fein. Für Ausgleichung der obmaltenden Differenzen befft man befondrrs viel 
von dem fen oft erprobten modlhätigen Ginfluffe bed Erzhetzoge Par 
latinus, ber das ungeibeilte Vertrauen beider Shrile für Ah dat, — Im 
Beyug auf bie im der neueſten Zeit auch bei ums mehrfach zur Sprache ge 
fommene Angelegenheit ber gemiſchten Ehen fiht man bemnächfl dem Trſcheinen 
eines Gutachten des Gtantsrathed entgegen, man fpricht wen amufmüpfenden Lies 
terhanbiungen mit dem päpftlicen Stuhle, und beztichnet ben Baron ©. Pils 
ferdvorff als mit Beitung derſelben beaufiragt. Nachſte Beranlaflung bazıı 
foll die Veröffentlichung der neueſten römifhen Gtaatäfchrift, zufammengehalten mit 
den mod im umgefchmächter Kraft geltenten Zoleramz-Eriften Joſephe II, gegeben 
haben, — Ein neuer Akt der kaiſerlichen Milde bat biefer Mage bie aflgemeinfte 
freudige Theilnahme erregt, Der wegen feiner Theilnahme am dem Unrichen in Ita 
lien 1831 im Sabre 1833 zum Tode verurtheilte, won Kaifer aber begnabigte 
Gelomarfchallientenant Zuecht, deffen Etrafe in 20 Jahre Feftung umgrändert wur 
be , ift won der angariſchen Feſtung Rankatſch, wo er biäher in enger Saft ſich 
befand , nach Joſephſtadt in Böhmen Überfledelt werben, wo er innerhalb des er 
fhungsrapens frei ſich bewegen barf und nebſt freier Wohnung 50 fl. monatlich zu ſeiner 
weiteren Berföftigung erhält, — Ueber das Befinden des zu kalbach ſchwer erfrankten 
regierenden Herrn Rantgrafen von Heſſen Homburg, bat man bis jet Feine weiteren 
Nachrichten. Einen treuen Diener hat ber Staat, rinen in 40 Jahren ſtris bewährs 
tm Freund ber Erzherzeg Ludwig durch dem am 12. b. erfolgten Tod des FE. Felde 
marfchaßlieutenants v. Meilhad verloren. — Es haben wieder mehrere Ernennun⸗ 
gen und Ortensverleihungen Rattgefunden, Der Präſident des Hoſtriegsrathe Braf 
v. Hardegg erbirlt mach HOjähriger Dienſtzeit Bus Großfrenz des Beopolts 
orbend, brofeitet won einem äußerft huldvollen allerhöchſten Hanbſchreiben, worie 
feinen Berbienften die vollde Marrtennung ausgrfprechen wurbe; Graf v. Kuefſtein 
ff. Geſandter zu Kaſſel, darf bad von S. M. dem Könige vom Hannover ihm verliedene 
Öreßfreug des Guelpheubrdens aunehmen und tragen. Dem trefflichen Eompoflteur und 
Kopellmeifler Weigl wurde die grofie goldenr Medaille mit ber Kette verlichen. Der 
biöherige Bicepräfipent der ungarnifdem Hoflanjiei Br. Mailach pum Präflbenten berfelden, 
der 8, k. will. Kämmerer und Gubernisirath in Mailand, Raphael v. Parrar 
vieini In dem Grafenftanb erhoben, bem f, k. Feldmarſchalllieutenant Auguſt Chrar 
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Rhadaria, erſchoſſen werben Sein Sohn, ein edler Jünzling sen 17 Jahren, begab fi zum 
General Ouiroga von Buenod-Apreh, weißen die einheimifgen Blätter aufs höcite letpreifen 
(fo wannte. ihm das Jeurnal „el kucero‘ mewlih (ogar Diva de In patrin) umb tat fein eigenen 
Leben jum Sähnepfer für feinen Batır an. „Du bid”, fügte Duiroge, „Deines Sehens Über 
trößig?” — „Ih mil,” animorteie der junge Wivero, „für bas Wohl meiner Jamilie, für 
Baier , Duter umdb fehb Weihmilker , mit dem größten MWergnägen ferbem” 
— „Rum wohl,” ermwiberte ber Toranm, „ih wi Dir einen Berſchlag maden: 
ih faffe Dir die Ohren abihneiben; gibt Du im Deinen Minen dabei auch mur Dem mein 
deaen Samerz iu erfenmen, ſo laße ih Dil erfhiehen; HR Du aber Bandhaft, fe ſchente id 
Dir und Deinem Bater bat Leben.“ Der Füngling ging auf den Vorſchlag ein, und ber Hen- 
ger fen tt ihm, mit ber größten Raktblärigkiit. und Äterbied mit einem Rumpfen Meſſer, gan, 
fangfam tie Ohren ab, ohne daß das Schlachtepfer mur eine Diime verzeg. Duirsga, son 
Biefer Gtanthaftigfeit und dem Muthe des Tünglings betreffen, fogte man: „Dis bif ein ger 
fährligger Wenſch, und der Mater, Der einen feldhen Seht erjemgte, muß eb mad weit mehr 
fein I Hieranf lich er auch den Vater vorführen and Beibe erfaleßen. 

— — Ein neuer Meteorfein.Yall. Hr. Macleam meldet dem Hrn. Herichel fol, 
gende Detailt eineh MetrorfeinAabed, melder auf Dem Bergebirge ber gutem Dofmung im 
Eofd Boftewel Etat gefunden bat. Den 13. Det. 1898, um 91,8 Ihr Morgens, burdihnitt 
ein Meteer von berweißer Farbe die Mrmaiphäre in einer Mustehmung ven 80 engl. Meilen, 
und zeriprang jwlep! mit großem Betöp, glei einer Artitderie / Gate, weldes Ach auf mehr 
als 70 Meilen Durdmefer der Gegend vernehmen lieh, Die Mimofphäre war rübig und son 
erfienter ditze. Die Stüde ber Feuttkugel wurden meit umbergefireur; fie waren anfänglich 
fo meich, daß Re mit rinem ſchutitenden Faprmente jertrennt werden kennten; aber bald wur« 
ben Ge Feh. Die game Maſſe des Werotichs if anf umgefähe fünf Mubiffuß geihägt worden, 
dr: Aaratap hit dem Strin, weider fh fanft anfühlte, pords umb bearemetriich war, phof- 
faliſca umb qemiſch unterfucht. Getrodaet hatte er ein ſpeeiſiſches Brwicht vom 2,99; er if ct 
was moamerifh, aber nicht gleihjärmig am allen Gtellen. Die chemiſche Hnalpfe ergab im IE 
gemeinen die Befanztberle anderer fleinichter Oirteormafen. Er enthält Kiefelerde, Filenerp- 


dual, Talferbe, Themerde, Kalt, Ricdelorpb, Ehremaryd, Schwefel, Waller uab Spuren von 
Natron, 

— — Morbfuht Zu Bent, im Belgien, ober Vfeubofranfreid, wollte eine Frau 
bie Ateſte ihrer Töchter aufbängen, wurde aber durch Wachtarn, welche die jüngere Tochter 
berbeirief, gehindert. — Ruf die Palizei gebracht, erflärte die Pahnfinnige, dap Me ſobald als 
möglich ihrem eigenen Leben ein Ende machen werke, Ein Non plus ultra zon Mordwuth ver ⸗ 
übte aber im eigentlichen Brantreih ein junger Menſch ven 35 Jahren, Ramens Auguft 
Maurim zu Eojereh, imbem er feinen Orofoater, Onkel und ſecht Beitern vergiftere. Der 
vorzbglihte Zeuge war ein Ajähriges Rind, welchet ihm hatte dab Gift miſchen ſeden. Das Zeuge 
wiß wirhe durch anberweitige Umſtande erhärtet. Der Verbrecher wurde zum Tod veruribeilt. 

— — In Bordesur gebt im dieſen Tagen ein Schiff nah Eanton unter Begel, weis 
3 Milfiowsrien für die Malabaren ⸗Inſeln, 9 für Siam und 2 für Ebina mit Ach wimmet. 

— — a ben meißen Gtasten Der amerifanifhen Umiom if bad Duell ſtreng 
nerboten, im Glaate Mafacufers joger bei Zotesftrafe, Nur im dem Beinen Bejirf, in wel 
chem die Bundröfatt Wadhingten liegt, war bis jent nech Fein Berbet norhanden, wehhalb 
die duell ſochtigen Birginier bier ihre Päntel andmanhten, während antrerfeitd auch bie Hon- 

repmitglieker fi zu Imeikämpfen Imramsierderten, Jetzt bat jebocd ber Kemgreh dur ein die 
auch für birfen Bezirk die Dactte bei 5 — Lojähriger Wedritätausiirafe unterfagt. 

— — Auf der Inſel Cuba ih von der Hauptſtart Hanannah nah Auines eine 18 Stum ⸗ 
ben fange @ifenbahn gebaut, and im Depember ©. 3. durch Ben Generalfaritin Espelete 
feierlich eröffnet werten, der badurch ben Ginmohnem bie Jurcht ver bieiem wagemöhnten 
Zrangportmittel benchmen molte. Schon im ergen Wenat zählte man 11,000 Pallagiere, umb 
36,000 Piafter Einnahme. Die Bahn, bie bei dem fhlehhten Zußamd der Gtrafen Berürfmif 
ik, fol dis jur Secküſte fortgeführt werden. ‘ . 

_—— Damp fmei@lnen in Birmingbam, Im Banıım wurden errichtet von 
1780 bis 1095 109 Dlafdinen #700 ler ‚ wovon inbef einige enbrandhar wurde 
Ya Breit Bieten 50 Prerb au veriiebemen Imeden, 27 jm Töpferei uud Ziegelei, 44. 
iu Papierfobritation, 61 zum Barbenreiben, 76 zum Biariäleifen, 97 zur Holzbearbeitung, 
7m: wm Betreitenermahlen, 370 um erpumpca und 1770 jur Metalibrarbei- 
tung, zuiammen 2082 Piertefrälte, au Deren Unterfaltung tdg ii circa 4310 Eifel Btrin- 
kohlen erforberlih Rab, 


fen Berfep bie geheime Rathewürde werlichem, ber bieherige Genful in Ballag 
Demeter Atanatkovicz zum Genful im Belgrad ernannt. — Die Arbeiten an ber 


KRaifer Eerbinands -Norbbahn gehen ihren ungeflörten Bang fort. Seit bem 4. 
Dat ik bie Babe bis Dörmkrut (7 Melien) eröffnet, am 11. machte der Erihers 
wg Rainer eine Luſtſahrt bi6 Bänfermborl; bis Ende dieſes Monard wird man bis 
Ladenburg, bit Wunde des naͤchſten bis Brümm fahren können. An der Wien 
Raaber Bahn Ad gegenwärtig über 13,000 Arbeiter befchäftigt. 

Holstein. — Altona, 17. Mai. Unterm 10. Mai hat Se. Mof. ber 
Köniz refoloirt, daß noch in biefem Jahre bie erforderlichen Niveliementd zum 
Zwed der Intwerfung rines Keftenanfchlags über eine Eifenbapn:Binlage von Hams 
burg + Altona dm Ber Richtung mad Kiel und Neuſtadt vorgenommen werben 
folen. — Es ficht zu erwarten, daß mach beenbigtem Nivelement und aufgemachten 
Koftenberehnungen zur Öffentlihen Kunde gebraht werden wird, umter meiden 
Bedingungen ein Privat-Berein gewärtigen Fonne, daß ihm ber Bau einer Eiſen⸗ 
bahn durch Holſtein auf feine Koſten werde geflattet werben. (Kt, Mer.) 

Freie Städte. — Frantfurt, 20, Mai, ©e. königl. Hoh. der Arm 
ring von Preußen, fo mie Se. Erc. der Genersl ©. Neumann, Hr. Obriſt v. 
Roͤder und Hr. Obrift ». Below, Abdjatanten Er. königl. Hob. des Kronpringen, 
trafen vorgefiern babier ein, und fliegen im Gaflbofe „um Nömiichen Kaifer' ab. 
— Bellen trafen Se. Durchlt. ber regierende Herzog von Naſſau dahier ein, und 
nahmen Ihr Abfteigeqwartier im Gaſſhaus zum „Engliihen Hof.’ 

Bremen, 11. Mal. Holland tritt jetzt immer mehr als gefährlicer 
Nebenbuhler der Hanfrfläbte, beſenders Bremens im RolonlialmaarenHandelmit 
Deutſchland auf, Auf der großen doellaͤndiſch / oſtiadiſchen Jaſel Java habem ſich 
ncuerdiuge bie Anpflangungen. vom Kafferbäusen dergeſtalt wermehrt, baf die 
Koffer Ernte, melde früher nicht 60,000 Saäckt überflirg, im verfloffenen Jahre 
ſich (bon auf eine Million Säde belaufen hat. Much bie MReispflanzungen nehmen 
fche zu, und bie Holländer find im Stande, den Reis wohlfeıler zu liefern, als 
die Bremer ben Rorbamerikanern. Zuder wird jetzt ebenfalls in großem Lieber 
fuffe auf Java geyogen, und ba bie Ginfuhr von Reh- und Lumpenuder aus 
Holland im bie Länder bes deutſchen Zolwerbantes durch Herabſezung des Zee 
jegt deganſtigt if, fo wird Diefer mit unbedeutende Zweig bes Hantels Bremend 
mit Deutſchlaud ziemlich trodın gelegt werben, um fo mehr, ba bir heilämkifche 
Regierung einen Rüdzol werghter, ber 15 Proctut beiträgt. — Die zahlreichen 
Auswandrrungen nah Norkamerila haben von dem Yirfigen Plage aus wieber 
ihren Unfong genommen und werben, wie gewöhnlich, umfern Schiffern umb Rhe⸗ 
dern Beihäftigung und Berbienft geben, Rab ben ringelanfenen Schiffs: Beflelun. 
gen wird bie Zahl ber bießjährigen Auswanderer ſeht anfchalid, fein. (Saw. M.) 

Miedberlaude. 

© Bräffel, 17. Dal. Die Repräfentantenlammer ift fortwährend mit 
der Beranhung über das Scheldezollgeleg beichäftige, das für die Pänftige 
Grflaltung der Handelöverhätimiffe Belgiens allerdings von hoher Wichtigkeit if. 
Die Yanptfrage, um weiche foft ale Reden ber einzelnen Mitgliader der Kammer 
fi drehten, blieb immerhin, ob bie Nüdvergürung auch in WBeyug auf Holland 
Ratıfinden fol; der vorgelegte Befepentwurf will die hellänbiichen Schiffe von die 
fem Boripeile amdichlirßen, waͤhrend auch für dir gegeniheilige Anfiht gemichtige 
Grimmen ſich erheben haben. Die Zahl ber zu dem Gnimurie geſtellien Amende 
bememtb if fchr bedeutend, fo daß deren Discuffion immerhin noch geraume Zeit 
erfordern wird. Ginige Dedner Nlagien wohl mut Unrecht über den ſchlechten Zu: 
Rand der beigifchen Marine, während derjelbe mit Rüdficht auf bie mannigfaden unverfchul. 
deten Berufe, weiche fir in dem letzten Jahren betrafen, wir kiich bikpend zu nennen ıfl. 
Diefe Berlufte find oder werben fo eben großemibeild wieder erfegt, Die delgiſchen 
Schiffe finden überall die wertheithaftehlen Braten, und im biefem Augenblickt lie⸗ 
gen 20 meue Schiffe auf dem werjchiedenen Werften ica Bau begriffen. Die Mit 
ſichten für Belgien find im jeder Hinſicht güuſtig, was au bie Berbiendung ober 
böfer Wille dagegen Vorbringen mögen. — Eine Gommilfion bat ſich gebildet, 
welche ihre Binfihten in Betreff des Bollzugs der finanzirlen Bellimmungen deb 
Vertrags vom 19. April, kundgeben foh. Diefelte beflcht aus 14 Mitgliebern, 
daruater die HH. Fallon, Demeſt, Zoude und Jadet aus der Mitte ver Reprär 
fentantenlammer, daun Hru, Eh. de Browdere und anderen finangielen Notabiludten. 
Den Borfig führt der Zimangminifter. Geſtern hielt fie ihee erſte Sthung, m welcher 
Hr Greindl, Advolat im Finangbrpartewent, zum Gelreihr gewählt wurde, — Der 
beigifche Gefchäftsträger zu Madrid, Graf v. Zalaing, ı@ im Megriffe auf jeir 
men Poften zurädzufchren. Geflern basten er und Beneral Magnan, der num def, 
nitis dem beigifchen Dienfl verläßt, ihre Abfchiedtaudrenz beim Aönig. — Mit dem 
Dampficiffe „Mutwerpen‘‘ it geflern früh ber Grallmeifter des Könige, Hr. Beyer, 
mit Depefchen von Untwerprn nad London abgegangen, 

Haag, 15. Mai. Dem Benehmen nach follen dur Beſchluß Er, Mai. 
vie Brurloubten vow der Authebung von 1832 u. 1833 mir anbeflummen Urlaub 
in ihre Srimath zurädgefandt werben, 

— —— 
London, 16. Mai. : 

Dos Dompfſchiff „Metrort“ bat Falmoub verlaſſen, um dem „Hoflinge,’ 
an defien Bord fich dir Königin Wittwe befinder, emigegen zu jahren und demjeiben 
bis Spithrab zu begleiten. 

Am 13. Abend hat im der Krom- und Ankertaverne dahier rine aßgemeine 
Ver ſammlung des Londoner Borläufer-Bereins jlarigefunten, Es war verfündigt 
worden, af Richimitglieder wur gegen ben Preis von 6 Perce (15 ir.) Emtrit 
erlangen fünnıen; da aber beuod; Der Audrang zu groß wurte, erhöhte man ben 
Eingangäpreis auf 1 Ebiling (36 fr.). Hr. D’Gernel, der Grneral.Borläufer, 
mahm Ben Pröfidentenfiupl ein. Die Rede tes weifen Agitators glich 
im Bann feine früheren Reben. Gr erörterie bie MPrincplen, zu 
meiden er ſich bekennt, uad melde die Malıs tes algemeinen Berläus 
fer: Bereind fein ſellen: Wohlrecht der Käuferbrfiger, geheime Abfimmung, Fjührige 
Parlamente, Repraſentatien times jeden Wahltrfiriete durch ein eimpigeb Mitglied, 
Verminderung der Unjabl der Mitglieder des Unterhanfes, Sanbelefreipeit, deſon⸗ 
derö für die Grbraucsgegenfände der armen Glefien, entlich abfelute Gewiſſens⸗ 
freiheit. Donnernder Beifall folgte dieſer Aubeinandetſe zung. Das Refungt bir 
verichiedenen Bıfchläffe, welche gefoßt wurden, war bie Budung enes neun Wer 
eins unter dem Namen: Borläufer-Bereim für bie Reform roßbritom 
niene, bafirt ouf kie won Hrn. D’Eennıll ausemandergriegten Gınmdiäpr. 

Birmingham, 13. Mai, Nadmittage 4 Uhr. Die Etabı iſt dur bie 
Ankunft der Dinglieder det Kanohalfoneinid np tie Vorbereitungen ber Behörde 


Siegelbe wahrers Herra Tele, 


Kowerntömitglieber unb zogen untet MBeilallgefcheei in bie Stadt. Ueber 6000 
Menichen folgten ihnen. Wuf ihren Bahnen lad man: ‚Laßt die Umterbrücten 
frei fein. Die Tyrannel zittert bei dem erhabenen Unblik des vereinten Bolts, 
England will und wird frei fein.” Im den Gtraßen, durch bie ber Bug ging, 
waren bie weiten Rüben gefchloffen. Der Magiftrat har eine Aufforderung am 
ale Bürger erlaffen, ſich der Xheilnahme am den Berfommiungen zu enthalten. 
Franfreid, 
n Zen. * Mal. 
oalteur bringt heute mehrere F, Dedennamen, wedurch di 
ra Vartineau des Chesnry, zum Generalfefretär im see ———— 
licutenant Trejel an Generallleutenant Gubirred Stelle um Direftor des Perfonale 
beffelben Miniſteriums und der Bilitäreperationen, Hr. Mnteine Pay, Mitglied 
der Deputirtenlammer, zum Direftor ber Drpartemental: und Gemmunalverwaltung 
fun Miniferitem des Innern, der Staatärath und Deputirte Wicomte Dejean, zum 
Direftor der algemeinen Polizei bed Kbnigreichb (am der Stelle des Hm, "Here 
de Juffine), und Sr. Quenault, Gtaatsrarp und Deputirter, zum Generalfefretär fm 
Miniferi m des Innern ernannt wird, — Dem „Gonfittionnel wufolge iſt Marſchall 
Dutinot, Neryog vom Regio, yum Großlanzler der Chrenlepien ernannt werben, 
und man ſpricht ↄuch von der Ernennung des Hen. Legrand (von ber Dife) 
vum Direktor des Perfonale des Finamminiferiums am die Gtelle da Hrn. Thor 
mad, der zum Direfter der eingelchriebenen Schuld ernammt wurde, Hr, Regrand, 
biäheriger Direkter ber Brüden und Straben, fell zum Unterflaatsfekretaie deB 
Miniferiums der Öffentlichen Arbeiten, Hr, Bilant, Movofat und Depntirter ber 
Niederloire, zum Genralfetretär des Jaſtiz ⸗ Miniteriums ernannt worden fein, 
Dem Seren Ferdinaud MBarror wurde vom Ainanzminifter auf den Verſchlag des 
e, bie von bielem biöher bakleidete Gielle 
eined Müvolaten ber Demainın und des Königlichen Schaped verlichen. 
Der König hat and feiner Privarfaffe 10,000 Fr. zur einfiweiligen Unter 
ſtützung der Familien der Mationalgardbiften uub Goldaten bewilligt, weiche am 
12. und 13. geiöbter ober vermaimtbet wurden. Die Königin und ber 
Herzeg von Drieand haben zu Demfelben Zwrde jedes 4000 Franken, Madame 
Adelaide 2000 Aranfen in bie Hände bed Marfalld Gerard niedergelegt. — 
Die Regierung beobfichtigt, bem minifierielen Mbendjoarmal zufolge, der Kammer 
einen Gefepentwurf vorzuirgen, welcher zum Zwecke hat, denjenigen Bürgern, 
melde im dem Kampfe gegen die Infurgensen am 12. und 13. verwundet, to wit 
den Gamilien berjenigen, welde getöbtet wurden, Tatſchadigungen gu vwerleiben. 
Die Borbegung biefes Befepentwurfs wurde bis jehzt nur werfchoben, weil die Ne 
sierung erſt genaue Nachforſchuagen anflelen will, damit Keiner, ber gerechte Mn: 
Mprüce hat, vergeſſen werde. Die Mogierumg wird iu Erfüllung diafer Pflicht eifrigft 
von dem Marcel Gerard unterftügt, weicher, nachdem er mit fe viel Eifer die Ruhe 
wieder hergeſteat, num fein Werk nolenden will, intem er der Dankbarkeit ded Landes 
bie tapferen Dipfer begeichnet,, von deren Dingrbung ganz Franfreidy die Früchte erntet, 
— Geſtern wurden wirder zahlreiche Berbaftungen vorgenommen, Man bemerkte, 
daß mehrere vom ben Jabividuen, weiche in Dem Juſtijpalaſt gebracht wurden, 
lange Haare und große Ednmrbärte trugen. Die, „Sazrtte be Zribunsaur” mel; 
tet, daß am Mittwech und Donnerftag Nachts in ben Unartieren ven Monimartre 
und Wontrenge eine beiräclihe Anzahl Perionen verhaftet wurden. 52 von bih 
om 12. und 13, Berhafteten warden am Denutrflag von dem Depot der Präfertur in 
die Konciergerie gebracht. Bon ben 204 bıs jnpt im Wermahr gebrachten Perfonen, 
find dem „Droit” zufolge 20 wieder im feribeit gefeßt werden. — 
Usier ten Pripmamer ber ın ben Tagen des 12, und 13. getöbteien Perfonen, 
bie im der Drorgwe audgefllt waren, find heute wier erlannt worben. Der erſte, 
Iran Zoured, war im Piprilprogeffe von dem Pärshofe zu 20 Jahre Einfprrrung 
veruttheilt, traft der Mmneflie vom Mai 1837 aber frergelaffen worden. Derfelbe 
bare zur Kategorie der Angeflagtrn won Lyon gehört. Die töbtende Kugel war 
ihen von vorne durch die Bruft gebrungen. Bei einem ber woch ausgeflellten und 
nicht erkannten Jadividuen hat man Briefe gefunden, aus denen hervorgeht, doß 
bie Urheber des Gomploits ihm Seflimmt hatten, bie Funktion bed Pelizeipräfek, 
tem zu übernehmen. Gm den Briefen iſt er bled mit dem Namen „Bürger 
Ürangois‘" degeichnet. Unter feiner Weſte rug er rings mm ben Leib einem 
blamen Gürtel, deſſen breite Gaben mir goldenen Franzen beſetzt waren, 
— Man ſchreibt über Blangei, von melden die famöſe Prorlamation unters 
jeichnet gewefen ſein fol: Der Advokat Biorqul, genannt Blanqui ber jüngere, 
yum Uniterſchitd von dem befammten Nationalötengmen, ıR bekannt ald eints der Häup⸗ 
ter ber parifer Nepublitaner uud war ſchon in mehrere polit. Drozeffe vermidelt, nameni ⸗ 
lich in den Projeß wegen geheimer Pulwerfabrikstion; bei binfer Beramiaffung harte man 
ben einer geheimen Geſellſchaft bei ihm gefunten. (Er ſcheint einer der Anführer 
des mempien Bufßandıs geweſen zu fein. Gem Begleiter war ber Abvefat Bar» 
be6, einer der Vettheidiger Der Mprilangellagten. Weide führten dem Angriff auf 
bad Wachhaus des Plapes du Epoteler, wo Barbed bie Schilbwacr, Blanqui 
den Offizier tödtete. Abente fil Barbıs neben Blanqui. Diefer verlor nun ale 
Kralız; dad Hacyegefchrer feiner Grnoffen wermodjre nicht, ihn aus feiner Startheit 
aufjuräutele, Die Bande ſchlat ſich nun ondırm Unfährenan, amd Slanqui ver 
Idwand. Die Polizei ſerſcht mad ihm. Nach einer andern Nachricht wäre re 
deigebtacht. Fi 
* Paris, 18. Mai, Mit der heutigen Marfeiller Pop haben. wir Nach⸗ 
richten aus Ronfantinspel und Alerandrien bie zum 27. and Gairo 
bie zum 24. und aus Spriem bi8 zum 18. Mpru erhalten. In Konflantinopel 
hatte die vom emem engliihen Courier überbrachte Nachricht, daß Ibrahim Paſcha 
durch Verletzung bed turliſchen Gebietes vie Peinbfeligkeiten begonnen habe, grofie 
Aufregung hervorgebracht, obmehl fi; dirfelbe dis jegt mac micht beflätige hat. 
Einem in ver türfifchen Dauptfiadt verbreiteten Gerüchte zufolge fol Mebemed Ati 
von der Pforie die Einladung erhalten haben, unter dem Schuge unb ber Baranı 
tie der frungöflfen Flette nad Konfantisopel zu fommen, um perfönlic mit 
dem Cultan zur - Belegung der obichwebenden . Differemy zu wnterhandeln, 
Er fol ben erblichen ir „Han" erhalten und in fernen. Befitungen 
beflärigt werten. Collie, was indeh fehr zu bejweilein üt, amd etwas Wahtes 
an diefem Gerüchte frin, fo wird ſich Mebemed Bi Loc ſchwerlich zu emer Beife 
nad Konflansinopel bewegen laffın; auch bie beftrm Garanrien merden fein Miß⸗ 
iraum nicht gu überwinden vermögen, Der Bircförig befand ſich au 24, April 
mit Boghes Bey noch zu Gaire, beide waren unwohl. — Es ıfl im Plane, Kon 
Hantinopel wir eiwenn formlichen Pefcordon zu umgeben — Die Unruhen im Gas 
nern von Eyrien find volfommen gedämpft; Yoradım Paſcha hatte Autiochien, 


wur Unterbrücung dee Umerbbung im größter Mufregupg. Um 1 Uhr famen bıe | Antal und andere Pläge im Der Nahe der Grenge beſucht. Zu Aleppo halte =” 


0 


30,000. 2 ” Antiedien 20,000 Mann. 
neue Transporte von Munition und Waffen an, — Der Fürſt Püdler» Muslau 
it am. 23. —9* Empısa nach Konfiantinopri abgereiſt. 
—Spanien. 
"Perpiguan, 9. Mai, Glaubwürbige Privambriefe melden und, daß ber 
Graf .v. Eipanna, deſſen Namen eine fo traurige Berühmiheit erlangt hat, feine 
Graufamfeit von Reuem durch die ollgemeine Niedermegelung ber Bewohner von 
Mollen, einem catalonifhen Flecken, bewrkundet hat. Weder Alter noch Geſchlecht 
haben Gnade vor itm gefunden, Kinder wurden von ber Mutterbruſt weggerif: 
fen, durch bie Feaſter hinaus geſchleudert, Daß ihre Schaͤdel am Straßenpflafter perſchell ⸗ 
ten, fchwangeren Frauen wurde der Leib amfgeriffen.... Die carliſtiſche Soldateska 
überlieh ſich Erceſſen, welche zu beicreiben Die Feder ben Dienſt verſagt. Um 
bas Maaß vol zu machen, legte fle emblicd, machte fie dem Flecken vollſtaͤndig ge 
Mündert harte, euer an, welches 700 SHäufer im Aſche legte, fo dag man in 
der That fagen kann: Malleu eriflirt nicht mehr. Gelde Barbarrien muß man 
Ber öffentlichen Meinung pYreiögeben, welcht über die Urher berfelben das werbiente 
Uripeil fähen, und ihre Namen in die Gchanbtafel der Befchichte eintragen wird. 
. (Memorial Bordelais.) 
Nach Briefen aus Balcarlos hat am 14. Mat zwiſchen ben Gbrifiinos 
und Sarlifien ein beftiger Kampf in. der Solana zum Rachtheile ber teptenen 
Raitgefanden, die Ehriflines folen fogar in Eſtella eingedrungen fein, 
Portugal. { 
u Die Rahricten aus Liffabon in emgliichen Blättern reiden bis zum 6, 
Mai. Die Cortes warm mit ber Didenfflion des Budgets beſchaͤftigtz für ben 
Marinebienit wotirten fie 1,086,771 Milrtis, während das Miniſteriam 1,190,344 
verlangt batır, — Die Königin Wittwe von Englaub fam am .30. April im Liffaben 
an, und mahıs auf einige Zeit ihre Wohnung in dem ihr von der partwgiefifchen 
Regierung zur Berfügung gefelten Palaſte von Belem. (Mach einer Gorrefponben; 
der Allg. Pr blieb bie Königin an Borb ihres Schiffes.) Die erlauchte Dame 
murbe mit großen Chrenbezeugungen empfangen, und eine Deputatiom ber brits 
— Reſidenn überreichte Ihrer Maj. eine Adreſſe. 
Schweden und Rorwe —— 
 Stodhelm, 9. Mai. Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs vom Ghrifianie, 
fol auf dem 28. d. feſtgeſeht fein, und wird dann ber. Weg, wir ed beißt, über 
—— nach der Haupiſtadt eing ſchlagen werben, wo Se. Maj. wahrſche inlich 
am 16. Juni eimputrefjen gedenkt. Ben der vom einigem Zeitungen erwähnten Meiſe 
bed Königs aud ber B. Familie mach Schonen fcheint gar nicht bie: Mebe gemefen 
su fein. Das ?. Luſtſchloß Drotininghelm, wo ber Rronprimg und feine babe 
Gemahlin g — Aufenthalte 


nt 





* fen Verlage iR erfchlenen: 


ee Berzog in Bayern, 


Biographiſche Darftellung aus der Zeit 8 öffentlichen Lebens und Wirkens. 
‚Mit dem Bildniffe des Verewigten. ar. 8. geh. 54 fr. 

erg Wilhelm in Bayer, der Neſtor ber deutſchen Fütſten umferer Zeit, ber nach 
30 Jahren feiied Privatichens im Bamberg im Jahre 1837 amd der Mitte deſſen Bewehner 
ſchied, Lebt werd. im friſchen Andenten derſelben. Jebermann erinwert. ſich noch lebhaft, nad 
«2 während diefes Zeitraumes für Bamberg war. Zwar bat fich Die Erimmerumg am ibm nicht 
meniger in Landehut, München und Däffeldarf, to en in früheren Zeiten madeinander feinen 
Wehnüg hatte, erhalten; doch ſchien feim Fräberes öffemtliched Leden uud Wirken, im Beſon ⸗ 
deren, was er bamald für Bayern war, bither mod lange nicht, wie «4 verbiente, allgemeiner 
defanme und geimücbiger zu fein. Diefem Maugel wollte nun der Verfaffer in vorliegender 
Schrift durch eine aus zunerläffigen Quellen zeſchüpfte, nicht minder freimürbige als umfichtige 
Dariielung dieſes Legreren abhelfen, wobei es zur beferen Mürbigumg deſſelben umerläßlich 
tar, auch die Ereigmife der Zeit uad ded Landes ſelba im eime Überfichtliche Werbindung mit 
dentſelden zu bringen. Darf man mad) dem, twie einise Auffäge, welche bereits früher im der 
Biene des Fraͤnkſſchen Merkur hieron erſchienen, wicht abıre einiges Intereſſe im Buhlikum 
aufgertenmen turden, ein Urtheil (häpfen, fo duͤrfte man im Hinblicke auf die zahlreichen 


Verchrer des verewigten Bürfich wohl der Hoffnung Raam geben, daß nun dad Dane um ſo Brirfinger, L. Th., Stuttgart Der 
gr. 


mihr Thrilmahme Auben möge. 
Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


Kiterarische Anzeige. com, Beleed, Eremes, Paketen, Tor- 

an d » — Defferth — en eis 
aan ze über die ung ber Shwäns 

ARBEITEN EM NEM Orient me und Merchele und ber die Einrich» 


im Jahre 1838, Unternommen 
und jfigirt von (Sr. Hoheit) dem 
Herzoge Maximilian in 
Bayerun. 8. geh. 2 fl. 24 fr. 
£iterar. artift. Inftitut 
in Bambers- 
es den iR etſchienen: 
Praktiſche Anweiſung 
vor ſearſamen Führung eines auſtandigen bürr 
serlichen Haushaltes ader 
bie beutfch-bürgerliche Kochkunſt 
Cine gräublihe Anwenſang jam Moden und 
Braten, gar Sereitung won Badmerken, Tre 
mes, Beleid, Brfrerwem, falten und warmen 
belichten Getränken, 
Boa einer eriahrenen Hausfrau. 
Dritte Auflage. 
Vreie 18 gBe od. 1 fl. 28 Ir. 
Voerſtedendes, in jeder Beriebung em, 
sıeHlemämwersbe Tochbuch entbäl, mer 
ben eisier gröndlihen Anmweifung einen 
—*— su führen, — KRücenzeitel auf 


tung von Defelifchaften, 
@renplare = diefem emrfealasehtereityn 
find bei und fietd norrärkig. 


in Bamberg. 


Gm x. artift, Inftitut ie Gam⸗ 
brra Pe L] Baden: ; eh 
Darſtetlang rechtliche und faftifche ned au⸗ 
thentifchen Urkunden in. Beantwertung ‚der 
durch die Berliner Staateertung vom 31. 
Dezember 1838 belgmmt gemachten Darfiel 
fung und Deutſchtift. 2 Mbrbeil, gr. 8, y 
gentburg. geb. 5 fr. 
Kamm,‘ 8. die Maulbeerbauut / und &rir 
denranpenudt. #. Kiguigen geh 
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In beiden Yiägen —E fortwährend }' | 







|Mayer, O,, 12 Stahlstiche zu Pi N 


18 fr, & Stuuden von Nürnberg eutlegen, befchend: 


‚Reguläre Dampfichitftahrt 


ber Yerzogin von Graganya in Staub gefeht. Die Herzogla wird ſich in’ Etetun 
auf tem Lönigt. Dampffhiffe Gplie einfciffen und fd wen bort nadı Stockdelm 
begeben; der Kammethert Baron Hamilton if zur Mufmartang bei J. Maj. ber 
Rimmi. — Der Oberſt und Ehef der Expedition des Grneratfabet, v. Pepron, hat 
ein Zableau über die von der Armee in den letzten zwanjig Jahten bewerkſteligten 
öffentlichen Urbeiten beraudgegeben. Unter ‚mehreren Äntereflanten Angaben zeigt 
daffelbe, daß während biefer Zeit 50,713 Bolbaten zu biefen Arbeiten verwendet 
worden, welche etwas über 5 Millionen Tage gearbeitet haben. Ohne bie Hälfes 
mittel, weldje bie Eintheilung unfres Heerts bietet, Hätten ſolche Miefenwerke, wie 
ber Goͤtha ⸗Kanal u. ſ. w. ſchwerlich mit verbäftnißmäßig fo geringen Koflen zu 
Stande gebracht werden koͤnnen. Die Unternehmer des neuen Trollhaͤtts ⸗Kanale, 
welder fo großen mercantilfchen Nutzen bringen fol, haben ebenfalls Geftaten 
bei dem vorjährigen Arbeiten verwendet und werden auch mährend der Fünftigen 
drei biß wier Arbeitsjahre damit fortfahren. —— Außer dem Tode des Hepräfentanten Das 
nieljow, welchen die liberalen Zeitungen als einen Nationalwerluft bezeichnen, ſcheint 
noch ein in politischer Hinjiht beachtunga werther Sterbefall bevorzuſtehen, indem 
der Pröfeb des Bauernſtandes beidem vorigen Meichdtage, Longberg, Ichentgefährlic 
trank darmieber Liegt. — Linfer vielbedauerter Ling baf im dem Profeffor Branting 
glädlihermeife einen ausgezeichneten Schüler binterlaffen, fo daß feine große Er⸗ 
findung, die fogenannte RrantenBymnafik, nicht audfterben wird, Diefe, melde, 
wenn auch wenig ober gar micht im Auslande bekannt, ald eine ber wichtigſten 
Erfindungen unferer Zeit angefehen werden barf und ben ber Drihopäbie fireng 
zu unterfcheiden if, bat mahrhafte Wunder bewirkt, Im Unfange wurde Ling 
als Sharlatan betrachtet, aber ſchon lange find unfere aufgellärten Aerzte von 
biefem Jerthume wurüdgefommen und baben Ihre Patienten zu ihm geſchlct z viele 
Zaufende haben bei ihm ihre Heilung gefunden und Niemand ging ohne Eindrrung 
von bannen, Geine tbode iſt befonders für Bruftfranfheiten, Biutbefchmerden 
und Nervenübel empfehlungsmerth. (Bd. 8.) 
. Handels: und Börfennacht 
Amferdam, 16. Mai. Intest. S6Y16; 6 Eert, 1022/16; = 47 1/4; 1A 
Symd. 94 7/8 ; 31/20/0 1915/16; Ark, 195/8, . Jufer. 69 7/8; 5 0/0 dier. we 103 1/8, 
Sonden; 36, Mai. Confold 93 1,8 aa, @daptils 39, 85, 186, 
Ind. Bous —, Span. At. 18 3/4 19, DIE. B 1/a 1/2, Pal. aufs 1/9, Dertn 5 00 38 
1/8 3/4, 30/0 21 1/4 3/4, Heil, 60/0 109 1/2, 3/4,21/2 0/0 Sözu 1/4 1/2, Belg. 1018/41 
*5 f. Perun. 18, 19, Beaf, 


103 1/4, Deſterr. —, Columb. 30 7/8 31 1/8, Reri 1434, 
arifer Börfe 2 17. Mei. öplr. 111 30, — Apüt. BL 50, — Meapol. 10 oo, 
Spät, m 10 —.Iplt, ae a11/4. Alien der Bant von —II 2710. 
St. Bermain-Eifendabn Kg — — BDerfarleh, rechtes Ufer 745, — — Binkeh Ufer 275 —. 
Haure 967 50. — Drieant 475: — Otrafbure® afel 397 50. — Gambru.Beafe —. 
Paris, 18. Mal, boct. 110 9% Hpfr. 84, 46. Span 


—— 








Mohr, B., Beiträge zu einer künfti- |) aus dem jmeißädigen, —— 
gen Monographie das Empyones, gr. | gebauten Schlofschdude mit Brauband, Braus 
8. Kitzingen geh. 1 A, 21 ke. | erei- und Mirtbfchafts- Werärhichaften, gre · 

an. m, bas erfe in Dfftanken. % bem Zelfenteiier , Stallungen, Memiffen ır. 


Auf dem Schleſſe haftet die raus umd 
€ ſi —* 11637 ber 
ier an in Genre Wirehfchafts, Gerechtiane uud gehört biegu ein 
Aufl. 8. ana sr 1 12 * 


boppelteh Gemeinde» Recht ; \ 
b) dem &chloßgraben, zu Garten angelegt, mit 
ieh-Bfeifier, Ch, Rubens im Mabrid, 
® Si Shan in 3 An sing Obfbdamen bejent, 8/4 Tagmert greh;, 
oo) dem ſegenannien Schleßgarten gegen 13 
—— %, Grdicte. euer Taswett baltemd, zum Theil ald Acker ſeſt 
mehrte Auf, 8. Furich geh. air Obüsdumen angelegt, zum. Theil aut 
sun er, &. E77 Frau Darıba oder kurze | bdreimähbigen Wieſen bekchend; 
: nd für u ihre Kinder zu Ei: d) 3/8 Zagiserl Weiber und etwas Miefe; 
uralt, €. vom, Band son Meinbakd, Bir wird won Kutatelwegen aͤfentlich Serdußert, 
—— — de, en Dan Ben, Bir und iA Greictermin 
rich und Landımaınıs der Schwei gb 8. | anf Lommenden Montag den ©, Mai 
; * sn. — ah laufenden Jahres, Wormittane 2 Ahr, 
oole Fieine aus dem ete der —R 
Re. a Theile. ©. Bütich-aed. 3 RE ann zu Earleſtein 
Raufslichhaber werden bie zu 24 Bu 
merken vorgeladen, dad, menn- fihtfür das 
Barije ein annehmbartr Käufer nicht finden , 
oder der theiltue iſe Verkauf fie die Kuralel 
ein beiferes Reſuhtat ensielen folte, aud dies 
fer Statt den wird, j 
Der Zuſchlag bingt lediglich ‚on. der Ge⸗ 
wehmisung bes Rurstoss und der Oberfüratel 
ab, kann fommt fen nad dem erden Strich · 
teqmin erfolaen. 
Die nähern Kanfsbedingungen, Schaͤtzuug 


8 Stuttgatt 


schiehte Napoleons von Laurent u, 
H. Vernet. gr. 8. Stuttgart broch. 
if. 48 kr, 

Kurı, 9, Grammarit er deutſchen Sprache 
ad) Betet. Bund für hädere Realr und 
Indaftriefchaten. arı 8 3Ärich 3 fl. 15 Mr. 
Kürtiiuger, $., Fertichritte des Rönigreichd 


Ri AH Auatemiseördaftluner Benebang 





—— = realifiihe umb portiihe | uud Lapen werden am Siichtermine bekannt 
— n für Beltefhulen. # —— = 
„| Erlangen den 97. Min 1839, 
gi = * gm * en aa "3% Ab nigliche⸗ Kreise und Sradtserigt. 
: " Dr, Gareit, 
Belanntmahung. — —— — 
Schifffahrtsanzeige. 
an ED. Ba De Die Ladezeit des Tten direkten 


vorsaligen Chutheſſiſchen Profeflors Alerauder 
Eipd ga Marburg gchörige Oekenemiegut zu 


Kölner Rangschiffere Nieolaus 
Warlefläein, in der Naͤhe von Erlangen umb ä 


Messerschmidt endiget am 1, Juni 
den 23..Mai 1839, 
«4. Wucherer, Güterbestätter, 


zwiſchen 


Hamburg und Magdeburg. 
Das Dampiihiff Beipzig geht wie ſeither 

jeden Dienftag von Hamburg und 

jeden Sonnabeub ven Magdeburg 


ein want des, uud die norpüglachiken rs | nik Gisern mud Bafagieren regelmäßig ab, 
356. u, Bapıen. de, ie Divestion der Flufs- ————— Compagnie in Gamburg. s +3 ri 
sur raten, $ (he, @an ’ Julius Kühne. : —** 17 


FStänkischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Drack und Verlag den fllerer. artiat. Imatiimie um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamts mit Vorausbazahlung des Betrages gemacht. Bisschlänsig des Unterbaltungsblasten KUTERTE 
wi der Pi bei der Zeitungs - Kzpeditlan zu Bamberg selbes gunajährigi 10 A, bei dem kunigl. bayern. Posibehörörn aber im I. Raysa 10 dl. 7 kr, dm IL 11 . 9 hr, im DHL. 18 A thr, jmiV.ı0d.7 Ar 
halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs » Expedütion 5 M., bei den hei, bayer. Postbchörden im I. Rayon 5 A, 4 kr, Im il 5 4. a0 ir, Im if. Of-Ehr, Im IV.o 

Ahr. für die Posit Zeiie oder deren Raums lenigestellt. 


Bamberg, Preitag den 94. Mai 


— — 


hr. — Für Inserate jeder Art alad die Gebühren 








A. 144. 1839. 












Snbalt. | verlegt worden. Dirß lieferte auch den Beweit, daß die deutfchen Locomotivenführ 

Deutfhe Bunbdesftaaten. Bayern. — Großherzogtum Heſſen. — rer ih vohlemmen befähigt zeigten. — Während der 5 erfien Moden feit Eröffs 
Köuigeeih Sachſen. — Preußen. — Deflerreih. — Schmeiz. — | mung ber ganzen Dahn fei biefelbe von 46,738 Perfonen, und jmar von 2307 
Niederlande. (Brief aus Briffe.) — Großbritannien, — Grant, im der erkım, 7255 in der zweiten und 37,184 im der dritten Wagenklaffe bemupt 
vi — — ——— = ee a | worden, was 40,981 Thlr. eingetragen habe. Habe dieß hodhgeipannte Erwarr 

i . . ‘ tungen mict erreicht, fo Tolle man bedenken, baß sich eim no: igeres Refultat 
Franfreid. — Handels: und Sörſennachrichten. — Feuilleton. — | erfi dann herausfiellen werde, wenn die Mittel jur — —— er 


Anfinbigungen. worden Teien, das Publifum Ad am biefe Benupung gemöhnt habe und biefe dem 
Brdürfnif angepaßt worden fei. Borzäglich werde der Derfchr auf den Zwiſcheuſta⸗ 
Deutibe Bunde⸗ſtaaten. i tionen immer mehr an Wichtigkeit gewinnen; man möffe hierbei bie jwedimäßigen Wers 

Bayern. — Im der Reipziger allgemeinen Beitung wurde Fürlih im einem |; anflaltungen des k. Oberpeftamts binfichtlich ter Werbinbung ber feitwärtd liegens 

aus Nürnberg batirten Wrtikel gemeldet: der König von Preußen habe ber evans | den Drticaften wit der Bahn auf das Danfbarfle anerkennen. Ohne Berüdjid 
gelifhen Gemeinde in Ingolftstt als Beitrag zum Kirchenbau eine bedeutende Summe | tigung des Zwiſchenverkehrs fei früher der Verkehr zwiſchen Dresden und Leipjig 
zuftellen faffen, der Kirchenvorfland aber höhern Orts die Weiſang erhalten, dad | auf 44,800 Perfonen berechnet worden; in dem eıflen 5 Wochen hätten 17,478 
VGeſchent unter paffendem Vorwand jurücjuienden. Nach einer won ber proteftan: | Perfomen die ganze Bahnlänge und 29,268 Perfonem mehr oder minder lange 
tiſchen Kircenverwaltung nunmehr veröffendlichten Erfärung bat bie Gemeinde ſchon Gtreden bereifl.’” Auch die fegung des zweiten, won wielen Seiten ald höchſt wörhig 





im Jahre 1826 von Er. Maj. dem König von Preußen eim Geſchent won 100 | onerfaunten Gitiſes fam zur Sprache, 


Dufaten erhalten, deſſea Annahme durch allerhöhfte Entjehliefung vom 21. Nuguft 
1827 genehmigt wurbe, und das feitbem ald Beſtandtheil bed Kircemuermögens 
verwaltet wird, Don einem meuerlichen Seien? it ber Kirchenverwalung nichts ber 
kannt, und fomit der franlihe Beitungsartifel gänzlich unmwahr und erbichtet. (N. 8.) 
Grofsherzogthum Hessen. — Darmftadt, 19. Mai. Heute RNachmit ⸗ 

tag um 3 Uhr traf ©. k. H. der Krompring von Preaßen von Frankfurt. dar 
bier ein und flieg bei dem koͤrigl. preuß. GSeſchaͤſtatraͤger am großb. Hofe, Grar 
fon Medern, ab, wo eine Gdmpagnie Infanterie mit der Fahne bie Ehrenmace 
Hobeit empfing die Befuhe ©. k. 9. des Großgerjogs, 
3I. HH. des Erbgroßberjoge und ter Prinzen des großh. Dauſes, mahm bie 
Uufwartung des Dffiziersforps an, flaitete S. k. 9. dem Stoßherzoge und ben 
Bliedern der großh. Familie feinen Befuch ab, fpeife bri ©. f. H. dem Groß: 
herzoge im großh. Bamilienkreife und fehrte am Mibende mach Branljurt zuräd. 
Die zweite Kammer umferer Gtände pflog, der großb. beii. Big. jufolge, im 
ihrer Sitzusg vom 2. Mai Berarhung über bie, für das Militärbubger won 
1839/41 vergefchlagenen Rrubanten. Ja ihrer Gigung vom 7. Mai bewilligte 
fie wit 35 gegen 4 Gtimmen jur Wufführung eines neuen Gebaͤudes bei der Im 
fanterielaferne zw Offenbach zu Dusrtieren für bie daflgen Feldwebel, Kraukenſtu⸗ 
ben, Arrefllocalen x. 24,010 fl. oder 8002 1/3 fl. jährliay für bie Finanpperiode, 
Königreich Sachsen. — Leipyig, 15. Mal. Der heutige Tag war für die fünfıe 
Gensralverfommlung der Bitionnäre der Beipgig: Dresbrume Eifembahn beflimmt, welche 
fi Deßpalb mach gehöriger Legitimation im Saale der hiefigen Buchhänbierbörfe verfam- 
melten, wo der Berfigende, Direktor Mütter Harkort bie Siyung eröffnete, us dem Bor: 
trage des Heu. Harlert folgen hier einige Gtellen. „Zwar fei mit der Eröffnung 
der Bahn ihrer gamyem Länge nah eim wichtiges Stadium der Unternehmung er» 
reicht worden; doch bieibe mod viel Wichtiges übrig, mamentlid die Drganijarion 
deb Betriebes, rücdfchelich deſſen die Direktion bereits mit Musarbeitung rind Plas 
mes befchäftigt feiz doch müßten hierbei Erfahrungen bemupt, und biefe erſt ger 
fammelt werden. Zrog dem LUnwolfommenbeiten, melde von den erfien Einrich⸗ 
tungen ungertrenulich, habe ſich bie Sicherheit der Eifenbahnbeförderung auf eine 
hoch erfrenliche Weile bewährt und von 60,000 Perfonen vom Beginn ber Bahr 


und «6 wurden vom Dberingenieur, Haupt ⸗ 
mann Kunz, die Koſten der Herſtellung deffelben auf 600,000 Thit. angrichlagen. 
Wichtig wor bie Erklärung des fönigl, Gommiffärs. von Falkenſteinz fie lantete 
Auch ich fan mit umbin, bei biefer Gelegenheit die Unficht aus zuſprechen, baf 
die Megierung eb für rin unbedingt notbwendiges Erferdernig hält, daß das zweite 
Gleis volländig und ſobald als möglich eingelaffen werde, Die Regierung hat biör 
ber mit voufländigem Vertrauen diefem Unternehmen Beifall bezeigt, und wo uhb 
mie fle konnte, daſſelbe unterlügt, Cie if zu biefem Bertrauen bewogen worben 
theild durch die Thatigkeit and dem Eifer der Männer, die dabei gewirkt haben, 
theild aber und hauptſaͤchlich durch die Sache ſelbſt. Dad Vertrauen, mit weldhem 
die Regierung das linternebmen erblidt, wird auch Beinedwegs gemindert werben 
und kann nicht gemindert werben, darch den ſchwankenden Gours ber Bctien, aber 


"6 wird nur erhöht werden durch Cinlaffung des zweiten Gleiſes, da eigemtlich bie 


Dentabiljfht der Baba dann in ſelchen Maahe wählt, aid fie wachſen muß nad 
dem im dergleichen Dingen gefommeiten Erfahrungen.” 

Preufsen.— Berlin, 16. Mai. Es geht dad dem Anſcheine mad) giemlich ber 
gründere Gerücht, daß febr bald die ſämmtlichen alten Smrigrofdenftüde (ze) zu 2% 
gr. oder 2 Gr. our, eingezogen und durch meue Münzen im Berrage von 3 
Sgr. erfept werden joßen. Das größere Publifum wünfcht mit, daß dieſes Pro 
ject zur Musführung komme, und im ber That hat es wohl viel Bedenkliches z dem 
abgeichen wom der dabei wenigſtens nicht leichteren Berechnung und Auseinanders 

iſt eb eine wohl zu ermägende Wahrheit, daß, je weniger die Gchridemünze 
in Beineren Stücken curfirt, defto höher bie Preife fich fielen. Ja den Gegenden 
wo bie Dreier umd andere. Meine Kupfermüngen im Menge ſich im Umlauf⸗ 
befinden, find die gemöhulicheren Lebemöbebärfniffe meiftend mohlfeler; allertinge 
nicht allein durch die geringere Scheidemünge, aber zum Theil mit dadurch. Bir 
babem bied bier geichem, als die fogenannten Münzgrofihen verfchwanden, wong 
48 einen Ahlr. aufmadhten, und nun die Eilbergreicen, 30 auf den Thaler, im 
Umlauf tamen. Mile gemösnlichern Bebürfmiffe micht blos, fonderm ſelbſt viele am 
dere Artifel wurden theurer; was font einen Münzgreichen gekoſtet, murbe mun in 
der Megel gu einem Cilbergrofcen verfauft; fo namentlich bei Obſt, bei Bädırs 
waren, Fleiſch u. dgl. Cs läfe fich daher mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 


sem bis qum Gehluffe der worigen Woche befördert, fei mur eine einpige bedemiend | daß, wenn jenes Project ausgeführt werten folke, da, wo früher ein Zwelgroſchen⸗ 
m na en — ——— — — — 


Fenilleton. 
Gefchichtöfalenders 24. Mal Ludwig Napoleon wird König von Holland 1806 


. PBaldftina und bie furifche Hüfte. 
Mus ber „Wanderung nad dem Drient im Jahre 1838, Internommen umd ffijjirt von dem 
Herioge Marimilian in Bayern.” Wründen ri &xorg Fran.) 

s Den 7. Mai, Üorgend gegen 7 Uhr, beirat ich den Boten Mfiens und zu 
gleich die gemeibte „arte bed heiligen Landes. mei alte, einzeln ſtehende Säulen 
von grawem Granit, pwlſchen welchen fi ein niederer Baum erbebt, bilden die 
Grenze beider Welttheile. Die Würe lag ums im Müden. Die Ergend hatte einen 
ganz verfdiedenen Charakter angenommen. Gtatt der fanbigen Dügel, flatt der ums 
ermeßlichen Sand fachen überfchritten wir mit grünem Geſtraͤuche bemachiene Berge, 
Denen eine weite, mit allem Fleihe behaute Ebene folgte, auf deren grünen MWiefen 
plägen zahlreiche Oeerden meldeten und die ſich bid an die Hügelreihe von Gaza er 

ı firedte, wofelbit wir am untern Ente der Stadt dad Machtlager auffchlugen. Ev 
unbedeutend das Innere derfelben if, fo lieblic if die Umgebang. Miemals, ſelbſt 
in Gieilien nicht, ſah ich im ſelchet Fülle und Größe den Kaktus. Sanze Mälter 
von Dlivendäumen umgeben die Stadt umd tragen zur Verſchoͤnerung des Anblicks 
bei, mad nad der Einförmigkeit der Wüſte um fo wohlthuender il. Durch dem 
Gouverneur erfuhr id) das Mäbere über die Ye in Jaffa, in Ierufalem doch, ber 


bauptele er, fei der Geſundheits. Zuſtand volllemmen beruhigend. Die Erfahrung | 


follte mid) in Kurzem vom Gegentheil überzeugen, was mich wermuthen lied, er habe 
Die Wahrheit abfichtlich verfchwiegen, mas bei den Türken gewöhnlich if; demm ihre 


Weligiom verbietet ed ihnen, ich vor der Peſt zu fürdten, indem fie es als Bele .· 
digung Geites anfchen. Daher Eofiete cd der Einſicht ded Wizefünigs (Mehemeb 
ai) Feine Eleine Mühe, die fo müslihen Vorfichtämanfiregeln der europälfden Dua 
rantäne in feinem Weiche einzuführen. 

Um andern Morgen verlieh ih Gaza. Die Gegend wurde immer, lieblicher, 
immer grüner. Nachdem ich am Machmittage mit der Karavane einen Hügel erftier 
gen, zeigte ſich in der Ferne das Gebirge von Judäs, Der Anblick biefer wahrhaft 
reigenben Lantjchaft erinnerte mich lebhaft an die ichöne Gegend um Regentburg. Ich 
glaubte mich einen Uugeablick im bayeriſchen Baterfande, fo wie überhaupt der Cha ⸗ 
zakter des Ganzen mich an Gegenden Deutfchlands mahnte, Uebetall zeigten ſich 
Dlivenbäume und wilde Feigen, Die Felder waren im beften Gtante, Auch ber 
merkte ich fchr häufig Tabaks Paanzungen. Die Dörfer ſchlenen mir reinlicher und 
dauerhafter erbaut als die Egaptifhen. Die Rradt ter Einwohner gleicht Iemer der 
alten fracliten, wie mwir fle noch heut zu Tage abgebildet ſehen. Much ibre Ph 
fiognemien. tragen das tüdifche Bepräge. Ihre Sütten find reiner und einfacher ald 
Jene der Egpptier. Die Sicherheit des Landes if, feit Ibrahim Pafcha's gefürchteter 
Arm das Schwert der Gerechtigkeit leitet, einige wenige Drifdiaften des Bebirges 
audgenommen, vollkommen hergeſteut. 

Den 9, halten wir das Gebirge erreicht, deſſen Geltaltung mid im Fleinern 
Maafftabe an. unfer Hechgebirge erinnerte, nur bapfeldft auf Den Meiften der Gipfel 
lieblsche Delbäume fich erheben. Der Weg murde ven jegt an mit jedem Edhritte 
ſchmaler und fleiniger, fo daß ich ed mur der mitflih bemunderumgswürdigen Mor, 
ſicht meined guten Pferdes zu banken hatte, dab ich nicht mehrere Male Aürzte, Ich 
fab mich genoͤthigt, um Das arme hier wieder zu Athem fommen zu laſſen, Einige 
male längere Zeit anzuhalten. Bis dies zum Smeitenmale der Fall war, Tieß Ich 
mich mit meinem Führer in ein Gefpräch ein, Unter Anderem lieh ich ihm durch 


s 


fü aubreichte, jept bie mene Münze zu 3 Ser. am bie Stelle treten wirb, ed wärbe | mur irgend werträgliche Breigeit der Bewegung, und befonderd Untwerpen wirb 
alfo bei einem fo Heinen Gtäde ſchon eine Differenz von 1/2 Gar. im Preis ein, | bald bie wmohlihätigen Folgen davon fpären, — Gin Blatt biefer Stadt, ber 
treten. Beſonders für die ärmern Klaſſen ift hierbei eine brüdende Aenberung zu | „Precurfeur’ bezeugt eine für den Haudel Belgiens nicht unwichtige Thatſache, 
fürchten, und daher biefe Maafregel, che fie zur Musführung kommt, wohl mod | im Bezug auf welche im dem Journalen und feleft in den Kammern ſchou 
ganz befonberd forgfältig zu erwägen. (2, 9. 3.) mehrfach Zweifel laut geworben find, Es It mämlich erwieſen, daß bie bel⸗ 
Oesterreich, — Gdrz, 6. Mai, Heute trat der Herzog von Borbeaug, in Ber | alien Schiffe ſelbſt in den Häfen Nuflands gleich bemen ber begünftigiften Natios 
gleitung des.Herzogd won Penis, bed Graf en v. Montbel und ber Generale Foiffac-Rator und | nen aufgenommen werben. Sie müſſen nur für jetzt moch meutrale Flagge fü 
Bochmenie, welche Herrem hieher berufen wurden, um ihm jeht, ba er majorenm | ren, wie das die hellänbifchen Schiffe im dem beigifchen Häfen und bie belgi⸗ 
ift, fein Haus zu bilden, feine Reife an. Er wird Dalmatien, Grostien, und bie ſchen Schiffe in den Gollänbifchen thun. — Die Berkehrsurchäftniffe mit Helland genies 
Militärgränge von Siebenbürgen befuchen, und mwohlerft in 2 Monaten in Kirchberg | Fenjeht ſchon jebe mögliche Erleichterung. Reifende, Die won ber flanderiichen Greme kom ⸗ 
eintreffen. Nach Kirchberg werben ſich der Herzog und die Herzogin von Angons | men, verſichern, wie bie beiberfeitigen Orenganwohner wol Freude ber Wicderherftellung 
feme anfangs Junius begeben; bieß Jahr fphter, vielleicht deßbalb, weil fie voriges | der alten Lebhaftigkeit in den Handelöverbindungen miteinander entgegenfehrt, Schou 
Jahr im Mai dort mit Echnergeflöber empfangen wurden, Der Herjog von Blacas | jeht kann man bie Grenze frei paffiren, und nur von Perfonen, über deren Dos 
wird 44 Tage früher abreifen, wm in einem längern Aufenthalt in Wien gegen | ralirät Zweifel obmwalten, werben Reifepäffe verlangt, — Der „Inbrprubane” bringe 
feine Leiden Heilung zu fuchen. Belt meinem legten Schreiben mar der Baefuch | heute eine ErMärung, welche hinreichenden Beweis liefert, wie trotz der Fritifchen Rage 
babier ungewöhnlich frequent; zuweilen reichte ber Gaſthof zu ben 3 goldenen Kronen, | ber Ichten Zeit die Binanyen bed Bandes in gutem Stande erhalten worden find, Un ber 
der doch ziemlich geräumig ift, wicht bin, um alle bie bergefommenem ‚Herren und | Parlier Börfe hatte man nemlich bad Gerücht werbreitet, Belgien ſel in Folge ver befinie 
Damen aus Frankreich zu faſſen. (Ag. Btg.) tiven Husgleichung feiner Differenzen wit Holland in fo dringender Geldnoth, daß es ein 
Schwein Anlehen contrahiren müffe. Der Indeprndant erflärt dies num für gänzlich grundled; 

* Unfere Leſer erinnern fih ohne Bwrifel noch des bafelandichaftlichen Ges | weit entfernt in Verlegenheit zu fein, fei bie Lage bed Staatsſchatzes fo befriedi 
neral6 Bufer, deſſen Name durch bie Berhandlungen bes großen Natbed dieſes Gans | genb, daß bie Beyahlung des erſten Semeſters der hollaͤndiſchen Schuld, im Be: 
tond eine eigene Berähmibelt erlangt hat. Nun kündigt bie Buchhandlung ven | trage von 5 Milionen Franck, möglich fel, ohne zw irgend einer auferordentlichen 
FR. Börker zu Lieſtal in Bezug anf dieſen althomerifchen Helden der Neuzeit | Hüftquelle feine Zuflucht nehmen zu müflen; ja ed feine ſogar nicht einmal noth- 
folgendes Werk an, das für Freunde belufigender Leftüre gewiß wiel Mngiehendes | wendig, im mädchen Jahre die für das gegenwärtige feRgefrhten Zufap-Gentimes 
haben mag, mit dem Titel: „Dentwürbigfeiten aus General Bufers politifhen | beizubehalten. — Die heute hierher gelamgten Rütticher Blätter enthalten einen 
Lebenblaufe. Preis ohne Portrait 3 Bapen und mit Portrait 4 Baten, mebft el | gleichlautenden gany kurzen, idnen aller Wahrſcheinlichkeit nach ven Hen. Eroft, 
wem von ihm feibft gedichteten Kriegtliede, 1/2 Btz. Ein bödft interefanter | dem früheren Minifter, ſelbſt mitgetbeilten, MWrtitel, wonach berfeibe erklärt, 
gefchichtlicher Beitrag zur politifben Umgeftaltung ded Stſammttantons Bafel.’ auf jede Kambidatur für die Kammer zu verzichten und bei den mäds 
Schwyz. Hr. Bizzi, apeſt. Nuntius, hat bie Regierung von Schwyz im | fin Wohlen feinen Namen nicht anf die Mifte fegen Hafen zw wollen, Herr 
Kenmtniß geſezt, daß er gleich feinem Vorfahrer feinen Tünftigen Wohnfig im | Ernft fcheint demnach für ben Mugenblid vom parlamentariſchen Gchauplake 
Eledm Ecdhmn; auffchlagen werde, gänzlich abtreten zu wollen. — Unfer Hof bat geſtern Beſuch erhalten. Der 
Unter» Wallis, 11. Mai. Der Zehnt Sitten und Unter Walis hat ſich Fürk und die Fürfkim von Leiningen lad aus Deutſchland fommend, mit Familie 

in ben Berfommlungen am 5. beinahe einftimmig zur Anmahme des ihnen vom gr. | und Gefolge hier eingetroffen. Bon Lüttich aus hatten fie bie Fahrt hieher auf 
Rarh am 83. gemachten Vorſchlages erflärt, nämlich mit den Ausſchüſſen des Ober | ver Eiſenbahn gemacht, umb an ber hieflgen Gtation erwartete fie ein Hofwagen, 
MWalis im eine neue Ditkuffton über die Verfaffung eimputreten. Die eidg. Rome | um fle mach kaeken zu bringen. Gie werben mach kurzem Aufenthalte bie Meife 
mrfjäre geben ſich men alle Mühe, das Dber-Walis ohne irgend eime Bebingung | nach Eenton fortfegen. Gefterm Abends war am Hofe zu Lacken großes Diner 
zu einer folchen Keviſien gu bereden; es wird ihnen aber wahrfcheinlich nicht ger | den Gäſten gu Ebren veranflalıer, — Die legten Tage ſchlenen und gan im den 
lingen, obſchon bie Meinung bed Ober⸗Watllis nicht mehr fo ganj unmacgiebig | Winter qurücserfegt zu haben, am 15. iſt zu küntſch fogar micht unbrbeutend Schnee 
if. — 13, Mai, Die Regierung beichloß, das Wal d'Iller mit 450 Dann | gefallen. Der Stand der Saaren und aller Feldfrüchte läßt Übrigens nichts zu 

“ militiirifch zu befeßen, indem bie Hauptgeweinde bavon, Ehamberl, ganı für ba6 | wünfdhen übrig. 


Unter: Wallis gefinat if, andere, wie Troldterrend, dagegen für Dber- Wallis, von Grofbritanunniem 
wo aud fie Mmmunition erbalten. London, 16. Mai. 
Mieberlandbe, In der geſtrigen Unterbausfipung ſtelte hr. Wynne an Lord 9. 


© PBräffel, 18. Mai. Die Debatte Über das Scheldbezoligefertz | Ruffel bie Anfrage, ob außerordentlihe Maaßregeln gegen bie gefährlichen Umtriebe 
wurde gefierm in der Morgens unb in ber Abendſihung ber Repräfentantenfammer | der Ghartiften beabfihtigt werden. Lord I. Ruffell ermieberte: „Ich halte «6 
fortgefegt. Hr. ©. Murlenoere ſchlug ein Amendbement vor, madı weldem bie Res | für beffer, dag wir uns auf bie beſtehenden Geſetze verlaffen, ale daß wir ohne 
gierung bid 1. April 1840 volle Freiheit haben ſollie, in Bezug auf den Scheldes | die bringentfte Methmenbigfeit dem Hauſe andere Maafiregein vorſchlagen. Ich 
gof zu thum, mas fie für das ntereffe des Landes dienlich erachre. Die abfkimpung bar | fand immer, daß, wenn außerordentliche Maofßregelm in felden Faällen ergriffen 
rüber fo mie über das ganze Geſetz if mun in der heutigen Sitzung, wyelche m | wurden, Sympathie zu Gunſten einer Sache erwachte, bie fonft Feine Unterftüß 
11 Uhr begann, erfolgt. Um 2 Uhr wurde bie Debatte für gefchloffen erflärt, das ung gefunden hätte. (kauter Beifall.) Dad will ich jeboch nicht behaupten, 
Amendemint bes Hrn. Muelenaere, welches befomders bie auswärtige Schifffahrt | daß es mict möthig werben Bann, dem Parlamente Maoßregeln im Betreff von 
woch immer im Ungewiſſen gelaſſen bätte, ob ihr nicht brute oder morgen eine | Waffen in den Händen Uebelgefinnter vorzulegen, Die Proflamationen gegen ger 
neue Wuflage gemacht werbe, mit 55 gegen 20 Stimmen (burh Ramensaufruf) | fehwibrige Volfönerfammlungen baben bie heilfamfe Wirkung geibaw. Auf der Ber. 
verworfen, und ber 1. Artifel ber Gentralfeltiom, welcher bie Rückoergütung des | haftmahme vom Perfonen zum Zwecke ber Unterbrädung ber Muheflörungen 
Bol für die Schiffe aller Nationen ohne Unterfcieb als Regel feſtſtellt, mit fols | ruht allerdings ſchwere Derantworilicteit ; bie Sache bildete. den Gegenftand 
gendem Zufoge angenommen: „Jedesmal, wenn binfichrlic einer der auswärtigen | vielfacher Belprechungen pwiſchen mir und bem Attorney General; auch 
Flaggen gemictige und fpeylelle Motive vorhauden find, ift die Regierung ermächs | babe ich die Frage häufig vor das Kabinet gebracht. Mir fcheint «6, baß bas 
tigt, proviſeriſch in Betreff derſelden die Wirkung gegenwärtiger Beflimmang gm | beobachtete Verfahren und bie hinfichrlich des allgemeinen Zuſtandes bes Bandes 
ſuſpendiren.“ Bei darauf folgender Abflimmung über bad ganze Beleg ergaben | gefaßten Blane am Ende weit cher zum Frieden führen werben, als aufßererbent: 
fih 61 für und wur 15 gegen die Ammahme. — In der Sitzung vom geſtern lihe Maafregein.” Hr. Uttwood erflärte bie Angoben über de Waffen 
Abend if auch das Geſetz bezüglich der Noturalifation ber Bewohner ber abgetretenen | Anfäufe für bie Edartiſten für übertrieben; er glaubt mit, daß auch 
Theile von Luxemburg und Limburg, fo wie jenes, wodurch dem Borfchage der | nur 50 Musketen ober 50 Piken in England zu biefem Zwecke ans 
Regierung gemäß, das Poflperto für die Journale obme Umterfchled der Erdge | gekauft worden feien; zugleich warnte er vor Manfregeln, bie das Bolt 
bed Mormard Fünftig 2 Gentimes betragen fol, vetirt worden. Durd bie Annats | reigem Rönuten. Lord John Muffell: „Es fan nothwendig werben, Maaße 
mie des Schelde zollgeſetzes, das mum auch dem Senate vorliegt, erhält die Schiffs | regelm zu Beichräntung des Mißbrauchs der durch bie Bill of rights geſicherten 
fahrt auf der Scheide jebe mir dem Näcichten auf das eigene Jutereſſe Belgiens | Rechte zu ergreifen. Mußer Bweifel ſteht, daß Jedermann berechtige if, Waſſen 
—tt0 — — — — — — — — — nn nn 
meinen Begleiter, ben Sohn des äfterreichifchen Vicckonſuls zu Damiette, 3 Vermiſchtes. 








Kenttantin Kahll, frogen, ob wohl ber berüchtigte Mäuber Abougoſh, ven dem ich in 
mehreren Neifebefchreibungen gelefen hatte, noch immer fein Unweſen in biefen Ger 
genden treibe. Dech Faum hatte ihm Kahil dies verbolmeticht, fo trat ein Peiner 
Dann bergu und fagte mit einigem Befremden: „Ich bin fein Sohn, Kennen ihn 
vielleicht die Deifenden?” Der Befer Kann fih mein Erfaunen denken, welches die 
ſes unverbofte Zufammentreffen mit dem Sehne eined Manned in mir bersorbrachte, 
deſſen Vermwegenheit und Braufamkeit lange Beit der Schrecken der Pilger und feiner k : 
eigenen — war, welchen Lettern er häufig bie Augen auöftechen hatte laſſen. * en an — 5 * garage ee — — — 
Sein Sehn batte fih ebenfals in feiner Bande befunden. Er ergäblte mir mit gr | gar gon Beyie in Muft gefeht, vom ken Sängern und Ditettenten mit Luft und Licke ein- 
ter Unbefangenheit ven feiner frübern Lebensmeife. Ibrahim Paſcha's Regiment hatte | gupirt ume ward am Sonpert.Ubend in der Aramemficche vor ber zahlreich werfammelten Menge 
ihren Raubereien ein Ente gemadıt. Zudem it Wbougofb jest alt und kraͤnklicht. vorgetragen mit einem Gefühl, dos Ach bei dem Echlußserien jur Begeißerung feigerte. 
Einige Stunden vor Serufalem traf ich einige Meiter, bie mir vom bortigen Gou⸗ | — Die Dampffhifffahrt gewinnt täglich am neuen Berbeflerungen an den Mafdhi- 
perneur entgegen gefandt waren. Mac dem erſten Begrüßumgen luden fie mic) ein, auf | mem, melde micht aus der Luft gegriffen, oder leeren Dunſt, refp, felbft Dampf, fondern 
einem Teppich, der unter einem Baume ausgebreitet worden, Plag zu nehmen. Kaum | fehr folide Jufäge zur Kunſttuſtur And. Menlich wurbe auf ber Themfe das für den ruſſi 
hatte ich mich niedergelaffen, als fie mir die höchſt betrübende Machricht mittheilten, | ſchen Dienft befimmie Dampiboot Rifolau # probirt, am welchem ſolche Berbeilerungen anı 
daß in Ierufalem die Pet unter den Griechen herrſche. Man Eann fich wohl den, | nebraht find, welche ein Drittbeil des Raumes und Gewichtes eriparen. Weuflerik 
fen, mit welcher Daft ich vom Teppiche auffprang, auf welchen einige Minuten vor, | imterefant war aufferdem ned eine Borrihtung, um die Söttigung dei Bafers im Dampf- 
der die Türken gefeflen waren. Ich Fonnte mich, trog aller Dernunftgründe dennoch | keſſel mir Sal amjujtigen, vermittelt Kugeln peunicher Sohwere in. Glasroͤhrea. Cin 3 
nicht eines unheimlichen Gefuͤhles erwehren uud beeilte mich, bie Hände mit Eifiggu | Theil von Salz im Bafler wurde genau durch jene Rugelm angejeigt. „Die verbefferten Majdi- 
reinigen. Der Meg wurde immer ſteiler und ſchwieriger. Jemehr wir uns ber hei. | nem tiefes Schiffes find von 120 Pferbefraft und hatten zuerſt Aawendung gefunden auf Dem 


fi Rn N zöniglichen Stile Bergome, wo Ae trefilihen Dienft Teifteten, af, 
ligen Stadt näherten, deſto Fabler murben die Berge. Außer einigen MBeinpflanun = = Yafıgiere, melde Paris am Gennabend, Dun 11, d, M. Abende gegen 7 ihr 


gen börte alle Vegetation gänzlih auf. Wlatte, fpige Steine erſchwerten meinem ’ 

- — z A t wrrließen und fi am 12. Morgens in Hapre am Porb bes Dampfihiffes einihlften, traf 
Pferde jeden Zelte, fe Dad ih es mit genauer Neth vor dem Miederllürgen ber | gm 2 Nacmitiagd gegen 8 Uhr im En burg eim, hatten mrkpun bie game Reife in 6. 
wahrte, Fort. f) * warlictgelegt. 


— — Das vom dem Cemite für Thormaldfen'! Dufeum u Kepenbagen ver 
anflaltete Aonzert im der dortigen Frauentirche ward Ratt am bam urfgrünglic, beflimmten Tage, 
am ®.d. M., 9 kihr Abends, gegeben. Es war dies der Tag, am werldem bie von Thorwald 
fon medellirte Statue Schiller's im Stutigert feierli enthüllt werben fellte. Auch unter 
den Dänen bat Schiller vom je Anfang arfunten; er ih, möchte man fagen, auch ihr Piebs 
limgsbichter winter den Deutſchen, umb der ihm im @eift verwandte Deblenichläper benupte ba- 


zu feimer eigenen Vertheidigung zu beſtzen; aber bie Bewaffnung eines Theile ber 
Ber bikerung / das Hühren umb Schwingen berfelben zum Schrecken vom J. M. Um 
terthanen if ein Mißbrauch des Rechtä, dem eina geſetzliche Beſchraͤnkung entgegen 
seeten muß, Das chrenw, Mitglied drüdte bie Anſicht aus, daß bie Bewaffnung 
in geringer Auadehnung flattfinde, Auch ich möchte das Hans ver übertriebenen 
Ungaben warnen, glaube aber, daß eine bebrutende Anzahl im Beſttze gefährlicher 
Baffen it.” Hume behauptete fchließlich, die vorbambene Mufregung ſei das 
Werf weniger, umb die Maffe der Teilnehmer fei mißleitet. Es ei jedoch bie 
Pflicht des edein Lords und feiner Kollegen, zu bebenfen, ob bir Maffen und Mil 
Konen des Landes keinen gerechten Grund zu Beſchwerden haben, ber ſich beieitigen 
laſſe. Dieß wäre ein gerigneterer Weg, um die vorhandemen Uebelftände zu ent 
frmen, als eine Uenberung ber befichenden Geſetze. 

Der Einnug der Mitglieder des Nationals Gonventd fand am 13. zu Bir 
mingham unten umgebeuerem Bollsauflaufe ımd unter außerorbentlichen Sicherheits» 
maafregeln von Seite ber Bebörden flat. Die Delegirten wurden won ihren 
Freanden in Birmingham mit Enthufiodmus empfangen, boten aber einem trauri⸗ 
gen Anblick, indem fle halb werhungert ausfahen Der Cinzug warb ungefähr 
von 6000 Inbiviburm gebildet. Die Panniere trugen die Dewilen: „Die Unter: 
beüdten felen freil Die Tyraunei bebe zurück vor dem mojeflätlichem Blide 
eined verbũndaten Bolled! England ift und wirb frei fein!” Die Kaujlär 
ben waren aus Furcht geichlofen mwerbru; viele Einwohner hatten aus gleichem 
Aalaß tie Stadt werlaffen, Die Delegirten hielten Reben an das Bell. Deei 
Beichlüffe wurben gefaßt: bie Rönigie, welche dem Bolfe bad größte Vertrauen ein. 
flöge, zu befchügen; nie gu dulden, daß irgend eine action fi ber Königin auf: 
einge; bie Königin gu bitten, aus ihren treuen Unterthanen — armen und rri- 
chen — zu ihrem umb ihres Thromes Schutze eine Marionalgerde zu bilden. 

Zu Kirriemuir entland vor einigen Tagen eim Auſſtand ter Arbeiter im Fol⸗ 
ge ber Herabſetzung des Mrbeitdlchned, Es fanden Berhaftungen Bart; bie Ar⸗ 
beiter befreiten aber bie Geſaugtnen gewaltfam aus ben Gefaͤngniſſen, und jagten 
den Sheriff, ben Fiecal und bie Cenſtables wir Gteinwürfen jur Stadt binans, 
Der Sheriff und mehrere Eonjtable® wurden ſchwer verwundet. 

Franfreid. 
Paris, 19. Mai. 

In der gefizigen Sipumg ber Deputirtenfammer nahm Hr, Sauzet 
von dem Präfbentenfluhl Befig. Gr bielt dabei, wie.+6 arbränclic ft, eine kurze 
Marede, worin er von der Annäherung der Meinungen und Werföhnumg der Parteien 
ſprach, was Gelächter und Ziſchen erregte. Hlerauf legte ber Minifter des In 
nern, Sr. Ducatel den Belepentwurf ver, wodurch bie Regierung einem Credit vom 
1,200,000 Er. Geheimm+ fonts werlang:. Er erklärte dabei, baß das Miniflerium 
mar aein im Interefle der Sicherheit, der Orbmung unb bed allgemeinen Beten nicht 
zu Dittelm der Berfübrung und zu reim minifterielen Zwecken die Summe verlange, 
die, weil Reim rechtlicher Mafpruch worhanden wäre, bad Vertrauen allein ges 
währen kannt. Die Anwendung birfer Mittel zu peligeilihen Zwecken fei eine 
traurige Noihmenbigfeit in der modernen Gefelfchaft geworden. Schon feit Tänges 
rer Zeit ſel eb vom Mugen Männern amerfannt, ta die öffentliche Sicher⸗ 
beit dieſer Waffe gu ihrer Vertdeidigung micht entſagen dürfe, Die bebamerlichen 
Ereiguißfe, welche eben vorgefallen, legten der Meaierung bie Pflicht auf, ihren 
Eifer und ihre Wachſamteit zu verboppele. Die Eumme, melde fe verlange, fei 
norhwenig für dem Dienſt bed J. 1839; alein nicht bie Nethwendigkelt allein habe 
bie Minifer beflimmt, die Kammer um die Wottrung des Geſetzes anzugeben. Das 
meue Gabimer habe umter fchwierigen Werhältniffen tab Craatsruder Übermommen, 
mebr als iedes andere, babe ed Die Unterflägung der Kammer nötbig, Nur unter 
biefer einigen Bedingung fönne e# bie ſchwierige Mifflen, die ihm amsertraut, erfüls 
len. Das Minifterium macht alfo das Betum über die geheimen Fonts zur Ga 
binetöfrage., Die Distuſſien Aber den Gefepentwurf fell nicht ver Ende der mäcdhe 
Ren Woche beginnen, 

Ein Municipalgardiſt — erzählt bie Gazette bed Zribuneaur — wurde 
om 16. Abends anf ber Straße von drei Männern angebalten, bie ihm mit 
CS hmähungen überbäuften, ihm einem Elenden, einen Wörber nannten, Als er 
rubig feinen Weg fortfegte, griffen ihn bie Kerle mit Fauffdlägen am; und einer 
sog dad Meſſer. Der Municipafgarbift wich bem Gtoß aus und durchbohrte mit 
bem Sabel feinen Angreifer, ber auf der Stelle tobt blieb. Die beiten Undern 
ergriffen bie Flucht, Die Unrerſuchung binfichtlih der Herausgabe des Monitenr 
repmblicain ift beenbigt. Im dem erſten Tagen des Junius kommt diefe Sache 
vor bie Mijlien, 

"Paris, 19. Mai, Die Polizei iſt außererbemtlich tkätig, im ber geſtrigen und vor · 
geſtrigen Nacht find wieder zahlreiche Werhaftungen vorgenommen werden, Da mehrere 
der Gompremittirtem emtwilcht find, fo find jet on dem Barrieren der Stadt Machen 
aufgerüt, melde bie Papiere ber Muspaffirenden, bie mur einigermaffen verbächrig 
fbrinen, zu unterſuchen haben. In kommender Racht folen die in ber Goncergerie figenden 
Gefangenen in die Befüngniffe des Burembourg gebracht werben. Unter ben in ber Mor 
gue außgeellten Reichen der in dem Tagen vem 12. u. 13. getöbteen Menterer hat mau 
unter andern auch bie rined gewiffen Jean Fournier, Echieferbederögefehen, wit 
ber erfannt, der im dem Julitagen zuerft die breifarbige Fahne ouf der Spitze des 
Turmes ber Kirche Motre-Dame aufgepflanzt und fpäter bie Julidekoratien erhal 
ten hatte. — Die entlaffenen Gaferrenfelanen, dieſe Geiſel ber bürgerlichen Ges 
fenfhaft, haben bei den letzten Ereigniſſen, mie fich leicht denken läßt, ebenfalls 
ihre Role elpielt; bereits bot man unter den Gefangenen mehrere Indivi— 
duen rutdedt, denen das defannte T F auf ben Schultern eingebrannt if. — 
General Tholeze if des Commandos der polpredin [hen Schule enthoben, General 
Deoquercau wit ter Unterfuhung der Vorgänge in der Eule beauftragt worden. 
— Der „Moenittur““ enthält mum offiziell die Ernennung des Hra. Legrand, her 
nerölbireftord der Brüden, Straßen und Minen, zum Unterflaatslefretär im Mi 
niferiem der öffenflihen Wrbeiten und de6 Marſchald Dudinot, Krrzoge won Meg: 
gio, zum Öreftanjler des Orbens der Ehrenlegion an Marfchall Gerard'e Stelie. 

Spanien 

Madrid, 11. Mei. Das offizielle Organ der Megierumg meldete geſtern 
bie Zufammenfrhung eined Kabinets, welches aber moch nicht befinitiv conftirirt 
if. Die neut Aominiftrarion iſt num folgendermaßen geblder: Merry de Gaflre, 
Gonfeitpräfidentf&haft und auswärtige Angelegenheiten; Mlair, Krieg; Berras, Fir 
mangen; Arrajola, Juſtigz General Bigedet, Marine. General Blair übernimmt 
bad legtere Portefewile bis zur Ankanft des Titulard, und das Innere bieibt 
interimiſtiſch nem Zuflizminifter, dem Hrn. Arrapola, anvertraut, welcher feinen 


Breunb, dem Hen. Hompanera de Tos, nicht bewegen konnte, das Portefeuille | 


am behalten. Das in biefer prowfforiihen Weiſe comfitwiete Minifterium Gietet 
keine Chante für langes Beſtehen. Here Ferraz lehnt entidieben das ihm am 
gebotene Mortefeuile ber Finamzen ab, ines Föniglihen MWelchts bedurfte 
es, um ihn zu befkimmen, es für einige Tage proviſoriſch zu übernehmen. 
Here Ferraz fügt fih auf dem prefären Zuſtand feiner Geſundheit, um ber 
Ehre audzumeihen, welde die Megentin ihm faſt aufmöthigen will. Pür 
das Minifterium des Innern bat man noch miemanden finden fonmen, Es mar 
bem Hr, Bautifla y Puche, einem Deputirtem von der Majorität, angeboten, von 
biefem jeboch anfgefchlagen worden. (Rachihrift.) Diefen Abend verfichert man, 
das Minifterium, durch die Iepten wilitariſchen Erfolge wieder ermuihigt, habe flch 
tn folgender Weiſe befinitio conftitwirt: Perez de Gaftro wilige ein, die Eenfeil- 
präfidenefchaft und das Portefenille der auswärtigen Angelegenheiten zu behalten; 
General Alalx, Krieg; General Vigedet, Markne, Diego Entrene, Innered; Ars 
rajola, Zuſtizz Gimench, Finanzen. 
Atalien. 

Der Cardinal Joſeph Feſch, Erzbifchef von Lyou, Ohelm Napoltons 
von mätterliher Seite, iſt am 13. Mai nah langen Leiten in Rom geftorben. 
Der Berfiorbene war am 3. Januar 1763 in Mjaccio geboren, wurde am 17. 
Jan. 1803 vom Pins VIL zum Garbinal erhoben unb war feit Anfang des voris 
gen Jahres erfirr Prieſter — Primo Prete — bed Gardinafcellegiums, 

uglandbwad Y9ole m 
» Die von ber Wilgemeinen Zeitung in einem Schreiben aus Berlin, an 
geblih nach Briefen aus St, Peterdburg gegebene Nachricht von dem Müdtritte 
drö Grafen won Neffelrode aus dem rufifchen Minifterium in Folge der Irkten Dif⸗ 
ferengen zwiſchen Rußland und Großbritannien, ein Ereigniß, in welchem ber Ber 
richterſtatter eine Bürgichaft bed Friedens gwifchen dem beiden Mächten erbliden 
su folen glaubte, indem er zugleich dem gegemmärtigen ruffifchen Geſandten zu 
Wien, Grafen v. Tatitſcheff, ald ben Nachfolger des Grafen v. Neffelrede bejeiche 
mer, — wird in von bem im Betreff ruſſiſcher Verhältaiſſe bekanntlich ale 
balboffiziel geltenden „Journal de Francfart” im folgender Weiſe abgefertigt: 
„Um an diefe Nachricht zu glauben, bitten wir unfere Befer zu erwarten, nicht daß 
fie officlell, ſondern daß fie nar ein wenig wahrfheinlicy fei. Diele Gorreſpondenz 
enthält mar zwei falſche Angaben: 1) Hr. v. Neſſelrode bleſbt im Winiſterlum 
und 2) Hr. v. Zatiticheff bleibt zu Wien, und es if im der That bed Melultat 
bed glücticen Einverflänbniffes, welches zwilben Rußlanud amd Breßbritannien 
bericht, ein Mefultar, zu mweldem Hr. v. Neflelrode fo mächtig beigetragen bat, 
und ed liegt darin endlich auch eine Würgichafte ber Fertdautr des 
guten Einverſtaͤndniſſes zwiſchen den beiden Cabineten.“ Das Journal be Franc ⸗ 
fort bezeichnet daun die Machricht alb eime zuerſt ven den Pariſer Blättern audges 
gangene Erfindung; wenn bie Journale, welche dieſelbe erfunden haben, im Per 
ter&burg geleſen wurden, fo hätten fle mwabricheinlich bie Nachricht, ober vielmehr 
den Entlaflungsbefehl für dem berübunten Kanzler, von Paris nach Et. Petrrsburg gebracht. 
Diinbien. 

Die nrurfen Nachrichten aus Indien, welde von Bombay bis zum 26. 
Moͤrj geben, Tamten ziemlich günfig. Sir I. Keare befand fich wirklich rine Zeit 
fang fm einer verzweifelten Rage, demm er batte ſich won Tatta oſtwärts am bie 
. von Gurich bis Kotrl, 15 gronr. Meilen meit jurddjiehen und dadurch 
bie Ber bindung mit feinen Sciffen aufgeben müflen, indem bie 20,000 Darn 
Belutihen und Sindier ibm auf den Ferfen waren, Nun wurde piöplich Anſtalt nie 
troffen, ibm micht mur, wie bereits in einem frübern Berichten bemefte, won Die 
fa aus Truppen zujuſchſcken, ſondern auch von der bemgalifden Armee, welde von 
Eirogpur aus ben Sutledſch abwärts marfdirte, wurben ibm zwel Neiterregimens 
ter und zwei Infanteriebrigaben entgegemaefcidt. it biefem zwang Eir Henry 
Game, ber dem Gapiiän Burnes bei fich hatte, dem Amir von Kheirpur zum Bries 
ben und zur Uebergabe von Buffur ober Batfar, ber befonnten, mitten im Ins 
dus Tiegenden Veſte. Die Unterredung zwiſchen Eir Henry Zane, und dem Amir 
fand am 27. Jam, ſtatt, und am 29. murbe bie englifche Fahne auf der Balte 
aufgepflanzt. Run felte Burmes mit zwei Ravallerieregimentern end einer Inr 
fanteriebrigete am Jubus binabziehen und Sir Ichn Keane Luft machen. Mas 
dan zeifchn Eude Yamuars und im Mitte Pehrusrs im muterm Indudgebiet 
vorging, davon fagen und die Berichte michts , allein Cir Jobn Krane, verſtaͤrkt 
durch die Truppen aus Dila und ermuihigt durch dem Anmarich ber von Bir 9. 
Burnes geleiteten und von Morden herfommenten Truppen, fcheint den Ymirb von 
Sind num Rärfer zugeſetzt zu haben, und aus rinem Schreiben vom 46. Bıbr., 
von Bydi (12 — 14 geogr. Meilen merbwärts vom Helberabad) ballıt , erfehen 
wir, bof fein Truppemcorps bort amgefommen year, 

Bombop Blätter wom 23. Märg beilätigen dir Nachricht von dem Tode bed 
General Allard. Er wor im Begriff, dem Dienſt Randſchit Sinabs zu vers 
Iaffen und Ab für immer im Bronfreih, wo er bei feinem legten Beſuche feine 
Gattin, eine Eingeborene Indiens, amd frine 5 Rinder zurüdgelaffen hatte, ams⸗ 
fledeln, ald ein Serpleidem, am weldem er feit mehreren Daprım litt, feinem Leben 
ein Ende machte. 





Betrachtungen über Franfreich. 

t Das Acherſte Mittel zur Belekigung drr Regierung, für die Nirberichlas 
aumg Der noch immer wirffemen revolutionären Häbrungeflofie aller Art und jrber 
Zeit iR für Frankreich die fräftige Beförderung umb zugleich Dreentralifirung ber 
materiellen Intereffen. Belanntlich giebt es Fein induflrielled Land, in welchem 
gerade der Betrieb und bie Früchte ber Inbuftrie fo wenig über das ganze Land 
verbreitet wären, als wie Franfreich.. Geht man Paris, Egon, Marfeile, Borbeaur 
und allenfalls noh Straßburg heraus, fo zählen tie anderen frany, Gräbre faum 
im Gebiete der größeren Handeld+ und Gewerbsthätigkeit, dad platte Eanb aber 
iſt ohnehin derſelben fort gänzlich emtferm, Hieran trägt, im uralter Wechſelwir· 
kuna, vorzüglich die Schuld das Zufammenziehen aller geiſtigen und materiellen 
Kräfte in bie Hauptſtadt, von welcher nur eintelne Gtrablen auf wenige auders 
wählte Provinz@äbte von jeher reflefiirten, umd chen fo fehr bie biäberige Vernach ⸗ 
läffigung aller anderem Linien umb Zwiſcher punkte rüdfihtlih bes Innern Bertehrs. 
Die Begründung dieſer Mißverbältmiffe datirt ſchon lange vor ber erſten Revolution; 
le fadt menigfiens ſchon in das fogenannte goldene Zeitalter bed fogemannten großem 
xkudwigts XIV.; fie iſt eim Ergengniß des altem Megime, und obwohl der franjofe 
im feinem fletd maiven Gigenbünkel fich felbit eingebildet hat, und med immer bar 
mit pl ficht, daß er durch feine große Stanrdummäljung alle alten Zuftände ges 
brachen, werbrängt und eine beneidensmerthe neue Freiheit und Gleichheit des öffent, 
lichen Lebens berbeigezaubert habe, fo beflchen doch gerade biefe im höhflen Manpe 


ariftefratifchen und ringefettetem Urbergewichte jener wenigen großen Sräbte und 
ihrer Bewohnerſchaften bis auf dem heutigen Tag im vollſter, ja im ſtets geſteiger ⸗ 

ter Wirffamfeit. Sehr närürlih, daß dadurch ber Egoismus biefer Wräpons ' 
berangen ſters meur Nahrung empfängt, daß er die Provinzen mur für feine Zwecke 
gu benüßen, nur za feiner Bereicherung ausjubeuten ſtrebt, dechalb Röremd, hemr 
mend, ſelbſt mieterbrüdend ihrer geiftigen und maseriefien Entwicdelung entgegen 
tritt. Eben fo natürlid; aber auch, daß eim ſolches Eomcentriren die bebeutndflen 
Kräfte und Moffen von Geiſt, Verſtand, Geld und Mührigfeit auf einen Haupt 
punkt, mit mur wenigen Rebenpunften bes Bandes, bie Macht ber Regie⸗ 
rung beinahe aulſeitig ſchwaͤcht. Denn biefe nahe Bereinigung aller Eu 
pacitäien auf fo engem Raume, erpugt, broünfigt morhwendig deren beſtaͤndige 
Reibung, deren immer aufwalende Gährung, deren unabläßigen Anbrang gegen 
die Regierung und ühre Gewalten, welche ihrer Beſtimmung mac ſtets das Gleich 
gewicht aller Potenzen im Staate herftellen, erhalten ſoll und mit, folglich wir jenen coneen» 
trirten Stoffen und politiſchen Säuren in umänfpörlihem Kampfe ſich befinden muß. 

Dieſer Zuftand der Dinge iſt den wirklich einfichtsuohen Männern Frank 
zeihe, und vor Allen dem „unbeweglichen Crbanten” am ber Spihe der Regierung 
wehl bekannt. Daher auch ſchon fo manche Geſetze zut Emporbebung der Depar⸗ 
tementb, zu etwas mehr Gelbfiflänbigfeit ber Gemeinden, überhaupt gu Wblritung 
und Verthellung ber zufammengebrängten Kräfte und Mrittel in bie Prowingen, 
So wie auf ber einen Grite hierdurd bie Macht des Egoismus, welde offenbar 
die gewaltigfte, bie hertſcheade in Zranfreich bermal if, bedeutend und heilfam 
geſchwaͤcht, der Regierung damit im gleichem Maafe mehr Schwungkraft gegeben 
wird, «ben fo wird baburd Me Rivalishe, ber Egoismus der äußeren -Bandebs 
teile aufgerufen, treten dieſe im Gtreite mit dem Wriftofrarismms ber geither pris 
vilegirtem Stadte und Maſſen in die Reihe ber Regierung, und verleihen derfeiben 
eime wiel breitere Unterlage, mithin größere Macht und Sicherheit, — Allerdings 
mag sine mur auf folche Motive geflügte Otegierungswelſe etwas macchiavehdiſtifch 
berechnet, und an meralifchen Fandamenten eben nicht reich erſcheinen; im Deutſch. 
land würde man bamit — jur Ehre feiner Bölferfchaften and Regierungen — Feine 
großen Fortſchritte macın, Aber bie Franzoſen find wentgſtens jeht noch für ein 
deffeed E pftem nicht reif, und nur wer als ber Berfländigfte, Klügfie ihnen zu 
imponiren, ihre Eitelfeit, ihre Gigenliche überall gehörig zu Radeln und banın welt: 
der yügelmd zu benägen verftcht, der iſt iht Meifter, 

Nicht die Gtantällugheit alein, auch die Staatswirthſchaft, fordert in 
Fraatteich größere Pflege des öffentlichen Verlehrs und aller Mittel zu deſſen 
Auiihwung, Wie fehr im diefer Bepiehung das ganze Land hinter England, feibit 
hinter Belgien und Deutſchland zurädficht, wie bepforabel der Zuflanb feiner 
Wege, wir gering mod die Zahl feiner mur nach wenigen Daupteichtungen aus lau⸗ 
fenten Kunffteaßenik, bedarf feiner mäheren Erwähnung, Man erinnert ſich, 
daß unter dem Minifterium Willele die Koſten ihrer Ausbeſſerung umb 
Heefielung zu mehr als 600 Millionen Franken veranfchlagt, daß feit- 
dem mar , junähft aus politifchen Urfachen , die " firategifcen  Etras 
Gen im der Vendee erbaut, bie anderen aber beim Miten belaflen wurden. 
Achnliches Schidfal hatten wichtige Wafferfiragen; die Flußſchifffahrt, die Flußferres 
tion blieben unbrachtet, manche Hauptlanaͤle und wiele Berjweigungen derſelben ums 
vollenbet, bie Projerte dazu umnandgeführt. Die Racıheile hieraus für den inneren 
Virlcht laſſen fich licht ermeflen. Der Abſatz und Mertrieb der Bandeöprobuche, 
der Jabrſtate wird mit allen feinen Nugumgen, mit dem Erirage bes Trandports ı. 
bem platten ande entzogen, nur mwenigeren Händen, nur einzelnen Hauptſtragen 
und Stapelplägen überliefert, und durchtieht fo micht gleichmäßig im gegenfeirigem 
Mustaufhe alle Provingen, fondern trägt feine Meihihämer wenigen beworzugs 
ten Orten zu, während er bım anderm mur bie bürftige Mähferigkeit der Erpeugung 
überläßt, Auch bleiben ſich die eimelmm Ranbeötheile entfernt und fremd; mur 
onf dem fparfamen großen Berbindungsftraßen finten und durchkreuzen ſich die Ber 
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rährungen, Be aber alle wieder aur nad der Hauptſtadt ober den wenigen priv, 
legirten Plägen Iriten; wer daſelbſt Feine Geſchäſte hat, burdreift dab Band wicht 
oder mur felten, beſchraͤnkt Ach auf den engen Kreis feines Departemenis. Daher 
denn auch zumeiſt die fchroffen Begenfäge unter ben einzelnen Theſlen und Ber 
wohnern Bronfreiche, baber der große Mangel am Bilbung, am Keuntnif deb eis 
gen Hterdes außerhalb der Gtäbir. 

Soelchen politifchen und natienalötonomifchen Uebeln muß bie Regiermmg jeht 
ernftlich abhelfen. Die materiellen Yntereffen wmößfen auch im Frankrreich an bie 
Stelle ber Überfhwänglichen politiſchen Cheoreme, des erdrüdenden Meichthams am . 
bohler Phrafeologie, ber Leberfüle von Maatsweispeitlichen Schwindeleien treten. 
Piehrmalige Anläufe früherer Miniſterien Fonnten die Nobomentaden ber Gorpphärn 
der großen Ration bei ihren neuen Eroberungsiräumen micht befi ; be Sie⸗ 
Hr, welche man in Spanien, in Stalin, am Rheine, überhaupt Auslande 
wieder leichten Kaufed bemmächft zu erringen wähnte, ließen feit ber Jullud⸗ Nve 
lutien bie Sorge fürs eigene Haus vergeſſen. Rum aber hat faſt unmerklih das 
Blatt fich gewendet. Das Ausland, die von Frankreich ihm bargebotenen Erfah 
rungen benüßend, bat bie große Naätiom auf dem frieblichen, ftuchtbaren Gebiete 
ber materiellen Juterrſſen ii t, bie Erfolge feiner Siege bis am die Außrrfien 
Orengen Franfreichd vorgefchoben, und ſich neue ah, auf weichen der 
eurspäifche Handel felbft mit Umgehung franpöfidhen bes fi ſriſch mb 
kraͤftig bemegt. So zeigt ſich mum Branfreih fast mach feinem Dänfel an ber 
Spige einherzugiehen, von ber Subufrie, dem Bertehre bed übrigen europhifden 
Sortiments and Schlepptau genommen, und muß endlich bie Außerfien Muiel auf 
birten, ſich wieder in gleiche Lienie mit ihm zu bringen. 

Schritte hiezu find seht unverteumbar micht- länger zu verjbgerm, vielmehr mit 
großartiger Energie zu thun. Die Hervorbringuugen der neuen Zeit in dieſem 
Bereihe muß man dazu im weiteflen Umfange beuügen. Imduftriche Untermeheun 
gen aller Urt, folide Actirageſellſchaften hiefür find zu beförbern, zu unterfläßen. 
Der ins und anslänbifche Handel bebarf Irhftiger Hebel; die Eelonien erheiichen 
bie ganze Bürferge bes Muiterlandes, und die Eonflicte pwiſchen beiven bezüglich 
mancer ihrer Hauptproduste, j. DB. des Rohr: umb bed Ruͤbenzuckers, umjkhtig 
ſchutlle Schlichtung. Die Ren n, mit andern Worten bie Serabfegung 
bes Zindfußeh der immenfen Staotsſchuld — eine Maafregel, bie der ruhige ber 
fonnene Deutſche laͤngſt ebenfo marärlich als gerecht. gefunden und vollzogen, dee 
Brangofe aber noch Reid zur Factiene frage t hat — iſt immer unvermeiblie 
her umb wirb einen nambaften Theil des Kapitals vom Börſenſchwindel ab, reel⸗ 
len Erabliffements zuwenden, und ein burdgreifendes Spſtem der Verbindungéwit ⸗ 
tel aber das ganze Land burd ein Reh von Kanälen und Eifenbapnen if uner- 
laß lich ind Reben zu rufen. ; 
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1037/8 ®, 


Bayer. Obl. a 4 pt. Dr. 1009/4 ©, 10014, — Bayır. OH. & 81/2 pat. Br. 
1005/8 ©. 10038. — Promefln anf B. A. per Ethf Aigle Br, 22 &, 21. — Bayer Gt. 
Bet. 1,®, Br. aas &. 807, , i 

Eranffurt, 20, Drai, Bei heutigem Privatpandel wurde sur im machbenanaten Bat» 
sungen @iniges umgefent, namlich: Integrale ju 5418/16, Gpaniiche gu 8 bis 1/8, Maunus- 
bapırartien zu 285. J 

Amferdam, 18, Mai, Zutegr- 663/16; 5 0/0 Eert. 1029/18; Ranf. 371,4; arm 
0/0 &yeb, 961/24; 31/2 90 801/85 Krb, 180,8; zug, Jafer. —; 50/0 Hier et. — 

atiſet Börle vom 18, Mai. Gplr. 111 10. — Belt. 51 35. — Meamel. 101 — 
spEt. Epan, 10 7/8. — Pall.& 8/8, pt, Pottug. —. Altiew der Bank son Frankreich 3730. 


St. Germain:KEifenbahu 692 50. — Verfarlles, rechtes Utr 736, — — Lintes Ufer 280 —, 
Habte Sb —. — Diltans 475, — @rrafturgrBafel 837 80, — Samtre Meufe — 


Rırafteur: De, Galler. 








Anzeigen und Befanntmach 


In unferm Verlage ift erfchiemen und zu baden: 
Historisch - topographische - 


Daritellung 
der im 
Pal. baper. Obermainfreife (Oberfranfen) geltenden Gefege, 
mit fpezieller Ungabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtik vom 
Appellationd » Gerichts» Vice: Prafidenten 
von Spies. 

Es ih befamnt, daß im dem Dbermainfreife (jene Kreis Oberfranken? die verihiedenften 
Gefege bereichen und zwar nicht blos für die einjelmen Gerichte, fendern auch für die einpel« 
men Drte, ja fogar für einzelne Unterthanen defelben Ortes. Nur va oft if es zweifelhaft, 
welche Belege zut Auwendung fommen muͤtſen, uad bie im Jahre 1811 erfhlemene „Statiftif 
des Rinigreices in Beziehung auf materielie bürgerliche Geſe haebung“ beivieh ſich theils man⸗ 
selbaft, theila warihrig. Der Here Vetfaſſer ber obigen Schriſt bat durch diefelde dem fa 


dringenden Brdärfwife, daß jeder Uurerthaa nach den für ihn gültigen, Giefepeit beurtgeile | . 


werde, abjuhelien gefuht, und, wie die Schrift betweift, wirklich abgebolfen. Das Pürigliche 
Staatsmimniſtetium der Jußig bat daber auch 
alle Gerichte ermächtigt, Biefe Schrift auufchafien. 

Die Nüglichleit, ja die Nothæwendigkeit derfelben fir jenen, der bie GSeſetze anuwen ·⸗ 
den bat, erbeüt um fo mehr, ala datin wicht bles Die Gründe, warunt dieſes wie jenes Beieh 
anjsreruden fei, genau entwidelt, fondern auch bie eimzelmen Eprjialgefege, welche ſehr oft 
den Berichten, wie ben Einwohnern des Lreiies nicht mehr hefanıne waren, aufgeführt And 
md fo weit «4 mächig it, übe weienitlicher Jahalt angegeben if. 

Literar. artiſt. Juftitut in Bamberg. 





ungen. 


reichen Mannigfältisteit ber bunten Lebens⸗ 
formen mit jedem meuern Engliihen Romane 
es aufuchmen lan, ih es für den Arcuab 
Sbalo reanres zugleich sin Eommentar jn den 
meiten feiner underblihen Dramen, Wenn 
das Werk eiligd im Srankreih, Amerita nad 
gebrude, überall eine mertwärdige Cheilnahme 
gewonnen and bereits Nachbildungen erlebt 
bat, do frewem wir aus Die erfiem zu fein, eine 
gelungene Ueberfegung ju liefern. Bel der eis 
geachümlichen Schwierigkeit ded alten Euite, 
und dem zahlreichen Wortipielen, im beiten jene 


Bekanntmachung. 

(2 6.) Montag ben 97. Mei L Irs. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werben in der Ferſtredier Ban 
und zwar : 

») im Diärifte Kagenlächern 
66 Kiafter Milchhel 
1461/74 Scheck wemifcbie I 
143/46 5 Fichten, z Bellen 
b) im Difrifee Pfitfchentbal 
3 Klafter Michaels 


Zeit ſich ergöste, ik 24 nme ber Deweichen 
Sprache uöglich, eine dem Driginal ſich au · 
ud hernde — va geben und wir pwei⸗ 
feln keinen Angenblid, def, wie die Nadbile 
dung ircıter, das Interefie für Ghalöpeare in 
Deut ſchland größer iR als anders wo, aud bie 
Theiſnahme des Pablifums ih bei und mod 
Bdrker ale dort an den Tas legea wird, 


(Borrätbis im literar. artifl, Inſtitut 
in Bambera) j 


Russisch fAaiserl. Aön 


43% Schock gemifchte ) 
4 s Bichten > Bellen 
im hirrhehaufe zu Bam oͤfentlich verügigert, 
mozu zablungstihige Kauftliebhater eingeladen 
werben. 
Banı am 17. Mai 1830. 
Hergoalich baperifche Korfrermaltung, 
“ Schonath. 


igl. Polnisches Anichen 


von 150 Millionen Gulden, 


Die diesjährige Rückzahleng besteht aus 

Egationen mit folgenden Prämien, als: 
1 A fl. 1,000,000. 1 & fl. 300,000. 2 
14,000. 12 a fl 7,000. 20 ad. 4,20 
200 a fl. 1,500. 1000 A 


70 Serien & 100 Obligationen also 7000 Ols- 


Ad. 150,000, 6 Aa fl. 25,000. 8A A. 
0. 100 & A. 2,500. 150 A fl. 2,100. 
fL. 950. 5500 a fl. 750, 


Die Ziehung der Serien geschieht den #. Jumi, die der Obligationen den 1. Juli d, J, 


Yıı der Berlagcbandlarg von Dynder und 


umblor if fo ehem erſcalenen und in allen ; 


uhbandlungen ja baden: 

Shalöprare und feine Freunde, 
oder das golbene Zeitalter bes luſtigen 
Englands. Mac dem Englifchen von 
W. Alezis, Drei Bände. ar. 8. geh. 
41/2 Thle od. 8 fl. 6 fr. 

Rec durch feimea ber Bisher über das pol: 


dene Englands vorbandenen Werke, 
traı ? la Aniaulichteit und in 


feicher pleitifchen Kraft wor unfer Nuge, als 
das Vorlicgende, Der moch ungemamne Ber 
faller Defchhen muß, umbeichatet feiner eigenen 
Crfmdungseraft und feines humoratiichen Tas 
Vemtes im den Aamilienarchioen der Englifhen 
Briftefratie getwühie baden, um die reiche Ber, 
Sangenbeit deiner Zeit fo mit ihren Details, 
mis ihren geriönlihben Weriebumgen, tele 
sea der Gcſchichte ſcheu werariien find, und 
mit dem Glan; der alten Farben, feih Dem 
egfatkümlichen Eteub, Der darauf lager, 
miederjugeben. Während das Tuch als Noman 
ein felbhkändiges Intereſſe bat, wo e# ven 
möge feiner Eharafterifif, Eraunung und der 


öffentlich zu Warschau, 
Partial-Scheine für die bevorstehende ate Rückzahlung, mit vollem Anspruch auf 
sümmtliche oben bemerkte Prämien & Rihlr, 10 Preuss, Cour, pr. Sı, 
Adem mit Verzichlleistung auf den geringsten Gewinn 
a Erkl, 5 Preuss, Coor. pr. St, 

sind bei unterseichsetem Handlungshause bis zum 5. Juni d. J, zu haben, 

Bei Uebernahme von 6 Rartial-Scheinen wird ein siebenter yratis gegeben. 

Direet eingehende Aufträge werden prompt besorgt und jedem Interessenten die Bin. 
sendung der Ziehumgsliste zugesichert. ; 

Heinrich HReinganum „ 
Banquier ia Frankfurt a, M. 


— Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 





Droch und Verlag des Mera⸗ artist. Inatiints nu Bamberg. Anawärtlge 


wirden bei dem nächsten Pestamie mir Veraunbesublung den Beirugen gemncht. Kinsehlünig örs Umtsrhaltungebiaties KUTRRPR 


Bensallungen 
bet der Pränumerationupreln det der Teltungs - Krpediiien zu Bamberg defbet ganujährig: 18 M.. bei dem künigt. bayır. Pentbehürden aber im T. Rayan 16 M, 7 kr, Im II. Ei M. 9 hru, im DI. IE Mr kr, mW. 1a tarı 
elbjährtg in Bamberg bei der Zeitung - Kupedikien 5 &,. baden hzl.iayer. Ponibehärden Im I. Rayan 5 A. & hr., Im I. 5 A. Dähr., im lll.e h. hr, im IV. 6A. kr — Für Inserate jeder Art amd die Debährem 





5 Zubalt. 

Deutfche Bundedflaaten. Bayern. — Wärtemberg. — Großherzog 
tbum Helfen, Brief aus Rheinheffen.) — Saͤch ſiſche De rzoäthümer, 
— Hannover. — Preußen. — Deflerreid. — eberlande, — 
Großbritannien. — Frankreich. (Brief aus Paris.) — Spanien — 
Yralten. — Türkei. — Haudelds und Boͤrſenmachrichten. — Feunlieren. — 
Anfindigungen. u 





Deutſche Bundesittanten. 

Bayern. — Er. Durcht. ter Hetzog won Eeucdtenberg wollte am 22. Abents 
feine Reife nach Mußland arıreten, 

Regensburg, 20. Mai. Geſtern, als am beil, Pfingitfeiertage fand tie 
Mievereröffoung unſers Domes mit großer Solennitaͤt Eraıt. Um 8 Uhr Mor 
gend verlieh das Domkapitel die biäherige Juterin atkathedtale zu Ritdermünſter, 
und zog in feierlichen Progefflon, unter DBorantragung des Hapitellreuges und dem 
volltönenten Beläute ver Glocken, nad dem hoben Domr, Daſelbſt murde der 
Hymnus: „Veni ereator spiritus, angefimmt, worauf der Herr Domdedant 
Diepenbrod Die Kanpel befieg, und eine dem Feſte angemeflene, Geiſt und Herj 
erhebende Predigt hielt. Mac berfelben begann das Pontifilalamt, weldes ber 
dehmürkige Herr Biſchef vom Megenäburg , ran; Zaver „ in Perfon 
esiebrirte, Eine Gheralmefe won tem berühmten Kemtarunktiſten ur , 
unter ter Leitung des Hrn. Demkapellmeiſters Deifcher trelflich ausgeführt, erhöhte 
die Keierlichkeit des Geriehdirnfed, der mit einem Te Deum geichloffen wart, 
und dem bie f, Behörden, das Difigierforps und ber Etatimagiftrat, von bem 
Domfapitel eingeladen, beimohnten, Außerdem harte ſich eine zahlloſe Bollsmenge 
serfammelt, fo daß bie weiten Mäuse des Domes, wa gewiß viel fagen will, 
beinahe ganz angeführt waren. Ueberhaupt war dieſe kirchlicht eier eine ber er 
bebentften und ergreifentftien. — Se. Ere, der Hr. Etaatdminifier v. Abel war 
bei der gottesbielichen Feler ebenfalle unter ben Unwelenben, fo auch" tır Hr. 
Regierungspräfbent von Niederbayern, Ritter v. Beitler. (Regeb. Zig.) 

Erlangen, 15. Mai. Im Folge ter Berfegang des Hoſrathe und Pros 
feffers v. Einf nah Würzburg if Das erledigte Zach des Staatérechts durch als 
Serhöchfte Bertügung,, und bis auf definitive Wieberbefrgung ber Stelle, tem Grof. Dr. 
Schmidilein übertragen werben. — Die Zahl der bis jegt immatriculirten Studirenden 
im laufenden Ermefler beträgt 305, werunter 143 Theologen, 79 Juriiten, 56 
Mebiciner, 3 Pharmarruten und 24 der Philofopbie und Poilologie Befhflene, 

Würtemberg. — Stuttgart, 20. Mai. Dir biefige Meſſe hat heute von dem 
ſchoͤnſten Wetter brgüafigt begonnen. Die Zahl der Derfäufer iſt ſeht groß, eben fo das 
Gedränge ber Erute, weniger bie Kaufluff. — Der kgl. bayerıjche Oberconfiforicl, 
rarh Niechammer au Münden, welcher einige Zeit auf Geſuch in feinem Bater ⸗ 
Tande war, iſt heute früh wieder won bier abgereiſt. Derfelde hat die Burgruine 
in Beilſtein, feinem Geburtsort, Auflich am ſich gebracht, und laͤßt fe im mittels 
alterlihen Bauſtyl reſtauriren. — Die neuerſchienene Ausgabe das Hof und Etaoter 
dandbuchs bietet viel Intereſantes dar, beſonders jür ben Statiſtiket. Das Kür 
nigreich jähle 132 Städte, 1218 Pfarrdörfer (darunter 249 mit Marktgeredtige 
feir), 467 Dörfer (Barunter 8 wit Marktgerechtigkeith, 122 Pioreweiler (tar. 1 


wit Marfiger.), 2980 Weiler (bar. 3 mit Warkiger.), 2601 Höfe (dar. 1 mit nech fein wirfiames Mittel erfunden! 
Marfiger.), und 2079 einzelm fichente Mobnfige, gufammen 9607 Wobrpläge, | ſchwer, bemielben ige ſchen fein Hotoſcop zu fielen. 


Der Flaͤchenraum umfoßt 360 gtogr. Ouadratarifen, Die Einwohnerzahl ber 
trägt! a) Foangelifche 1,124,921, b) Katholiſche 498,290, ©) von eigener Kom 
feiflen 177 unb d) Juden 11,268, zufammen 1,634,654, In politifder Begichung iſt 
das Königreich in 64 Oberömter getheilt, im kirchlicher und zwar n) bei den Evangelis 
fchen in 6 Generalfuperintendengem mit 48 Difanaten, 871 Pfarrorien und 923 Geifllis 
ben, zu welchen noch der Keldpropfteifprengel mit fieben Pfarreirm und drei befonteren 
Geiſtuichen lommt, b) bei ben Katheliken in 28 Dekanate mir 637 Pfarrorten 
md 882 Geiſtlichen (nämich 63T Pfarrer, 158 Karläne und 87 ſtaͤndige Bilare), 
und enblih c) bei den Juden in 13 Babbinatsbegiife, Die Hofdomänrns 
kammer, die obere DVerwaltungsbehörte für das königliche Kamilienfideifoms 
mißgut und zugleich die Fontrolirende Stelle bri ter Verwaltung ber Füniglir 
den Civilliſte, hat 9 Hoffomeralämter unter ſich, die Staatdfinanguermaltung 
71 Staatstanerafimter, uud 26 Forſtämter wit 170 Revieren, wopu 11 fantebs 
herrliche Forivermaltungen mis 32 Revieren und 7 fumdesherrlihe und rilter 
ſchaftlicht Porfigerichtsbarkeittbeamtungen fommen. Für bie Uegeltsabgabe find 
28 Kommiffire aufgeſtellt. Es befinden fih: 1) im Nedarkreife 1008 Schild⸗ 
wirtbe, 631 Spelſewirthe, 1432 Schenlwirthe, 649 unbrfäntige Winbicaften, 
202 Brauereien und 943 Bronntweinbremnerein; 2) im Schwarzwaldktelſe 1638 
Schilewirthe, 133 Eprifewirthe, 1049 Schentwirihe, 427 unbeläntige Wirth 
fhaften, 841 Brauereien und 3056 Brannimweinbrennereien; 3) im Zartkreife 
1922 Schildwirthe, 353 Speilewirkkeg 895 Schenkwirthe, 604 wabehändige 
Wirthſchaften, 725 Brousreien und 2188 Branntweinbrennereien; 4) im Donaus 
kreife 1560 Schltwirthe, 252 Speiſewirthe, 769 Schentwirthe, 282 unbefläns 
dige Wirıhichaften, 735 Brouereitn und 3199 Branntwernbreumereien. (Srlör. 3.) 

Friedrichbhafen, 16. Mai. Geflern wurde in Rorſchach des neu ges 
baute, der würtembergifben Dampffchlffiahrtögefelfchaft gebörente, eiferne Dampfe 
ſchiff „der Aronpring”. vom Stapel gelaffen. (Schwaͤb. Mal,) 

Erofsherzogthum Hessen. — Mainz, 20. Mat, Heute Abend gegen 8 
Übe it ©. FD. ber Aronpring von Preußen babier eingetroffen und bei ©, 
Vit. dem Vicegonverneur General v. Müffling abgeſtiegen. Saͤmmtiche Mufl: 
corpa des bier garniſonirenden FF, öſtreich. und f, preuß. Militärs brachten ver 
dem Geuvernements hetel alsdald eine Sereuade. 

ats Aus Rheindeffen, 20. Mai. Gin einziger Nachtſtoſt bat biefer 
Zage im unfrer Prosinzg am mehreren Drten viel Unheil am ben Trichen des 
Weinflods, an ver Blathe der Repepflanze, an den Obſtbaͤumen und Gar 
tengewächfen angerichtet. Dod qua Ölüf wur om einzelnen Otten. In ben 
meißten Örgenden ter Provinz bagegım Lößt der Anblick ber Vegetation Telnen 
Wunſch übrig. Die Kohlfelder find im voßftır Blüthe, und Lie Pflanze 
fegt reidhaltige Schon an, fo daß, wenn bie Witterung fe fort günfig 
bleibt, wir eine Kehlerate haben werden, wie wir fir ſeit zwanzig Jahren micht 
batten, Korn anlangend, fo ſteht daſſelbe mur im fenditen und warmen Bründen 
Idön; auf ten Höten und da, wo eb ſpat gefünt wurde, fieht es dünn, und led" 
yet mach Regen. Weizen, Gerſte umd Hafer, fo mie die Buttenfräuter, ſlehen 
wortreffli. Die Bauche ſteben in ser Pracht der Biürhe; leider aber ſtud bie 
umfeligen Raupen auch dieſes Jahr wieder da, tretz der Maapregeln der tambleute 
und ver Errenge er Feltpolijei. Orges biefe Rampen: Galamität fdeint wirklich 
Was ten Weinfiot betrifft, fo wäre es 
Dennod fann mon ſchon 


m — — —— — — 


Fenilleton. 





Paläftina und die ſyriſche Hüfte. 


Der fhende und fprechendle Beweis üt, daß fie mehrere Hunderte vom Armen beis 
derlei Geſchlechtes in einem eigend Dafür beſſimmten Daufe ernaͤhren und unterrichten 
lafen; dieſe wirdigen Leute, denen es feibit am Nöthigiken mangelt, indeß bie grite 
chiſche Geiſtlichkeit ins Ueberflube lebt und ihnen von Jahr zu Jahr ein Hriligthum 
nah dem andern entreißt. Mur der religiöfen Gleichgültigfeit unferer Zeit IR eb zus 
gufchreiben, Daß biefer fehreienden Ungerechtigkeit pen Geite der griechiſchen Wonche 


«Aut der „Banderung mad tem Orient im Jahre 1838.. Unternemmen uad fligiet von dem | nicht Einhalt gethan wird, 


Herzoge Marimilian in Bayern.“ Münden bei org Fran.) 


Im neuen Daufe angelangt, empäng mich an der Pforte beifeiben ber Kurator 


(Fort) Um halb 6 Uhr Abends (9. Mai) Tag die Heilige Stadt auf der Epige einer | eber P errer, der Einzige, weder weht ten im heiligen Grabe bienithuenten Mn, 
breiten Anhöte vor meinem Blicke. Die Abend Sonne beleuchtete mit ihren goldenen Strad , djen id außerhalb des Kigiterd befand. Erin Rameit Yuter Marlano Vilardel, 
ten bie Sinnen der Minarete und hohen Mauern, Tiefe Rübrung bemächtigte ſich unfer | fein Daterfand Spanien. Mir befanden uns nunmehr in Quarautaine. Einige Des 
Alter. Mit frommer Ehrfurdt, mit einem heiligen, wehlthätigen Gefühle, dad ich fergniß erregte und Das fpite Abpacken der Kametle in ber fehr engen Etrafe, ven 
lange, da feit den fängft verdofenen heiterm Tagen meiner SHinderjahre nicht mehr | weicher man aur mit großer Mübe den Anbrang der neuglerigen Menge abwehren 
empfunden, mäherte ih mid dem There jener Statt, aus deren Echenfe- unfere | konnte. Wie leicht hätten nieht unfere Effekten betaitet werden Fönnen, hinreichend, 
chriſtliche Rerigion hervorging, jener heiligen Stadt, wo ber Deiland der Melt für ; die Seuche hereinzufcpleppen, Um andern Morgen mar es mein Erfiet, Die ſtreng ⸗ 
der gefammten Menſchheit Seelenheil den Tod am Kreuze erbultere, z ften Befchle in Hinſicht der ſammtlichen Deifegefärten und umferer Dienerfhaft zu 

Don dem Gouverneur am Xhore freuntlichk empfangen, murde ich won ihm mad - ertheilen. Ich erklärte, daß Jeder, der ohne fihere Begleitung ben Wehnert ver 
dem Inteinifchen Mefter ber Väter Franzlöfaner geleitet, wefeldit ih im fogenannten | laffe eder einen Fremden berübte, in engen Gewahrſam gebracht würte, Auf ber 
meuen Haufe, einem Geitengebäute des eigemmlichen Kleſtets, abfieg. Cämmelihe | Sitabe Tieß ih zwei Kawaſſen voran, zwei Untere hinten mach fhreiten, welche Je⸗ 
DWiter befanden ſich in Aremgiier Quarantäne. Ich Eonute den Padre Neverendijfime , dermann auf die Seite treten bießen, Wir feihit mit der Dienerfchaft gingen je 
nur am einem forgfam verwahren Bitter fprechen, Fennte ipm jedesmal mur aus der | Bwei und wei, forgfan jeder Begegnung, jedem Thiere, ja ſelbu jedem Gtüdchen 

» Ferne mein Bedauern austrüfen, das ich in ber That son Herzen empfand, mich | Welle ter Tuch, dad auf dem Pfister Tag, ausweichend. Dedebmal, fo wie ich nach 

von fo algemeln verehrten umd gelichten Männern getrennt zu fehen, von Dännern, | Hauſe kam, lieh ich eine Mäucherung bed Bummerd und ber Kleider veramfalten, 
die Feine Gefahren, Feine Müben, Fein Opfer ſcheuen, dem Dienite unferer Religion | Den 10. beirat ich zum Erſteumale vie Statte des heiligen Grabes. Wei 

z und dem Mchle der Armen ebzuliezen. Ich fage gewiß micht zu wie, wenn ich fie, meinem @inteitt ertönte der feierliche Klang ber Orgel, deren erbebenten Tom ic 
als dat Mufler wahrer Frömmigfeit, als das Vorbild für ale Griflichen begeichne. | (6 fange ſchon wermißt, Doch mie ſoll ich Werte finden, die tiefe Rührung, 


fo viel fagen, daß bie treffliche Witterung im dem fehten Wochen alles machgeholt 
dat, was bad erwacende Frühjahr am dem Zeinfiode verfiumte und verwach ⸗ 
läßigte, und daß böhflwabriceinlich bie Blüthe der Rebe gerade im bie Beit fallt, 
bie eim gm boffemdes gutes Weinjahr für die Blürhe erheiſche. Cinige Befiher reis 
er Weinvorrärhe baden auspofaunt, daß nach bem oben erwähnten Rachtftoſt 
von der bießjährigen Weincrefcenz feine große Hoffnung mehr zu hegen fei. Allein 
id glaube ihr, daß fie dadurch aud mur rinen Ohm Wein mehr verkauft haben. 
Der Bernünftige fiebt ein, daß, wenn auch hie und ba einzelne Triebe am Wein ⸗ 
Rode erfroren, darans noch Tange fein ungänfliger Schluß auf die Fünftige Wein: 
ernte zus ziehen ſei. Daß übrigens der Weinhandel im Augenblid fehr Iebhaft bei 
ums if, das berabt auf anderen Berbältniffen, ald auf dem vielbefprochenen Maifreft 
in vergangener Woche. 

Sächsifche Herzogthümer. — Das Alienburgiſche Kreisamt Kabla macht 
bekannt, daß ſich aus dem Umterfuchungen wegen Falzwuüngerel ergeben babe, 
Dofi Dieiningifche Gulden von 1838, Lüneburger Gulten, preuß. Biergrofchen 
Rüde won 1819 und 1832, Meſningiſche Sehäfreugerfläde von 1832, 1834 unb 
1836, Bürtembergiide Scchöfreuzerftüde von 1830 und Goburgifche Dreifreuger 
füde von 1838 gefertigt und ansgegeben morden fein. Das Gbepräg fei darf 
und gut, aber der Klang verrathe fogleich die Unechtheit. — Die Hrj. Altenburg. 
Regierung wornt vor der Andmanderung nah Serbien, mohim mehrere irre 
geleitete Bemehner von Altenburg zm ziehen gefomnen feirm. 

fjannover, — Hannoper, 21. Mai, Der Erblandbmarfhall bed König 
reiche, Staats und Gabinetöminifter a. D. Graf von Münfter, iſt geftern am 
den Kolgen eines Br, Erc. am 11. d. M. zugeftoßenen Schlogjluffes zum allge 
melnfen Bedauern mit Tote abgegangen. (Hannor. 315.) 

Huf befondern Wunſch der Königin follen die rotben Uniformen ned rin 
Beitlang beibehalten werden und wird mum tiefer Thell der Dffitierd.Warberobe 
olgemeiner Schonung empfohlen. Es ift zu bemerfen, daß der Herzog Ernft 
Auguf die rothen Uniformen, wilde der König Ernſt Muguft jeht abſchafft, zu ⸗ 
erfi beider Armee eingeführt hat. (Börf, Halle.) 

Preufsen. — Köln, 12. Mal. Die Rbeiniſche Eiſenbaba⸗ Geſellſchaft 
bielt am 6. Maieine General»Brrfommlung, welcher auch der Oberpräfltent von Bobels 
Ihwinab als königl. Kommiflarius, beiwohnte. Nach dem Berichte bed Ober: 
ingenieurb Pickel ſchien es im Jutereſſe der Geſellſchaft, die Arbeitöträfte zunbchſt 
zur Herflelung der Eiſenbabnſtreckt zwiſchen Köln und Lachen ju verwenden, und 
swifden Wachen und ber Belgiſchen Groͤme nur diejenigen Werke in Arbeit zu 
nehmen, welche ihrer Autdednung und befonderen Schwierigkeiten wegen einen 
längeren Zeitraum zur Yudführung erfordern, Indem bas auf biefe letzte Gerede 
verwendete Kopital ırfl dann nutzdar Merdrn fann, wenn belgiſcher Eeits die 
Bahn von And mach Lüttich bis zur preufifchen Grenze vollendet fein wird. Im 
ber Richtung von Köln und Aachen wurden demnach bie Arbeiten mit Kraft bes 
trieben und darauf Bedacht genommen, Stercken In ter Nähe biefer Städte fahr 
bar berzuftelen. Das Publtam, umgezogen durch bie Meubeit des Transports: 
mitteld der Eifenbahmen, wird biefe Strecken beuutzen, und fie werben für die Geſellſchaft 
gewinnbringend werben. Die Bahn vom Sicherbeisshafen bei Köln bis Mängerstorf, eine 
Meile laug, ik vollendet md mit Lotomotiven und Prrfonenwagen bereits mit gutem 
Erfolg zur Probe tefabıen werden. Fine Etrede von ber Mentjoier Sırafe bei 
Wachen bis zum Nirmer Tunnel wird in einigen Monaten jur Bemutung fertig 
werben. Ben ben 9 1/4 Meilen biefer Streckt von Köln nach Jachen if bad 
Pianum dr Eiſenbahn auf fehe nahe 3 Meilen Länge vollendet, und find bie 
Edhienen, obgleich auf Stellen nur proviforifh, gelegt. Bon tem jmwilden Köln 
und Aachen ausjuführnden 86 Bräden, Brüdihoren und Kandlen find 28 gän« 
lich volleadet. Auf biefer Linie waren zu Ende worigen Monats 2730 Arbeiter ber 
ſchaftigt, die ſeitdem täglich vermehrt worden find, Auf ber Linie von Aachen bis 
zur beigifchen Grenze arbeiten nur 2°4 Mann. ( Aheis. Bi.) 

Oelterreich. — Innabrucd, 18. Mal. Geſtern wurden bie Brrathungen bed 
großen ftändiſchen Wusihuß: Kongreffes, nachdem fle vom 22. Upril d. I. am 
obere Unterbrechung fortgedauert hatten, geſchloſſen. (Tyrel. Bote.) 

ieberlandbe. 

Nab Brirfen aus Rotterbam wird gleich madı der Eröffnung der friedlichen 
Verbindungen zwiſchen Helland und Belgien ein täglicher Dampfihifffchrtedienfl 
seifhen biefer Stadt und Antwerpen für die Reiſenden und Waaren eingerichtet 
werden. Die Unternehmer feben fchom eine große Goncurın voraus, deren erſtes 
Reſultat Wobliritbeit fen wirt. 

Ga Helvoerslups fird vergeſtern ein Schiff von New,Vork mus ein 
E diff ven Danzig, birecte für Köln beſtimmt, angefommen. 


Großbritannien. 
konbon,:18. Mal, 

Der Herpog und bie Herzogin von Gambribge wollen ber Poſt'/ zufolge 
Im Auguſt dem König von Haumoner einem Beſuch abflatten und ben nächſten 
Winter in Deutfchland zudriugen. — Hr. Uſton, erſter Sekretär der britifhen Bes 
ſandtſchaft zu Paris, fol am Korb Elarendend Stelle zum Geſaudten in Madrid 
ermanme werben. — Geſtern gab ber Herzog von Wellington im feiner Reſiden 
Aſpley Houfe einen glängenden Bel, dem an 1000 Perfonen beimohnten. Unter 
ben Anweſenden befand fi auch ber Greßfürft Shrenfolger von Rußland mit 
feinem Gefolge. Morgen wird der ruſſtſche Prinz bie Univerfität zu Orford ber 
fuchen ; man glaubt, baß ihm bei biefer Gelegenheit das Ehrendiplom ber juribifchen 
Dortorwärbe überreicht werben wird, — Die Stat Birmingham iſt fortwährend 
im großer Aufregung. Bm vorigen Doumerflag hielten dafelbft bie Chartiſten am 
mehreren Orten bffentliche Berfammlungen, bei denen aufwiegleriſche Reden gehalten 
mad zur offenen Gewalt aufgefordert wurbe. Einer der heftigſten Sprecher, ein gewiſſer 
Buffel, wurde noch am bemfelben Abende mit andern chartiftifchen Mädeldführern 
verhaftet, Die Regierung ift fehr wachſam auf bie Vollsbewegungen, deren Schau 
platz gegenwärtig die Monufactwreiftricte find ; fortwährend geben Truppen und 
Munition bahin ab; im Drbennance « Departemeht des Tower berrfcht bie größte 
Thärigkeit. 30,000 Plinten, Piftolen wab Waffen aller Urt werben für dem rin 
beimifchen Dienft in Bereitfchaft geſeht. — Finn ſcharfen Gontraft mit der im 
England unter der niebern Klaffe berrfchenden Aufregung bildet bie Ruhe, bie ger 
genwärdig in Irland verwaltet. Diefe hat es dem Lord Pientenant fo gar möglich 
gemacht, mehrere in Dublin und andern Gtädten garnifonirende Megimenter nad 
England abgehen zu laffen. 

Das Ehronicle vom 16. Mai ſchreibt: „Das Land ik von einem Ende zum 
anderen im Bewegung megen ber unferer jungen Königim gugefügten Beleidigung. 
Bu Rochdalt wor zwei Stunden nad Empfang ber Nachricht won biefer Beleiti, 
gung eine Möreffe mit mache zu 300 Unterfchriften unterzeichnet. Celtern waren 
die Bewohner ber kendoner Kirchſprengel St. Bride, St. Dunften und St. Im 
drew verfammelt, um Adreſſen an J. M. vorzubereiten. Die Einwohner des 
Eprengeld Et. Diave find zu einer Berfammlung aufgeforbert. Die benachbarten 
Sprengel St. George und St. Savieur werden biefem Beifpiel folgen, Dienftags 
mahm der Gemeinderat won Brovedend einfimmig eine Atreſſe an, Buf morgen 
iR in Briflol eine Berfommleng einberufen. Die Prefie in gang England bien 
dem Sefinnungen des Volles als Organ, In Irland it die Freude grenzenlos in 
Stadt und Pant. Das Volk zeg dur bie Etraßen mit Mafif, tamjte luſtig um 
Freudbenfruer und beleuchtete die Käufer. Die Gebirge vom Tipperary, vom Sliev⸗ 
namen bis zu den Galtieß, erglängten am Sonntag Abend wie ein Alammen. 
meer. Meifende verfihern uns, man habe Erinen Begriff von der Gchneligfeit, 
mit welcher bie Niederlage ber Tories durch Bas Band verbreitet wurde.“ — Die 
Direftoren der Banf von England babın befchloffen, dem Diäconte ber 
Ban auf 5pEt. feftjufegen. — Zu Vortderouh wurde diefer Tage, in Unmelen 
heit einer ungebewern Menfchenwenge, ein neues Limienfchiff, bie Quetu 
(Königin) von 110 Kanonen, vom Stapel geloffen. 

kouis Napoleon witerfpricht in den Lontner Blättern dem Gerücht, als 
habe er irgend Theil am ber Infurreerien vom 12. Mai. Wenn er die Seele 
«inet Gomplors wäre, werbe er fib such am Tage ber Gefahr ald das Haupt 
zeigen und nicht nad der Niederlage frin Mitwirken ableugnen. 

Frankreich. 
Parlé, 20. Mai. 

Der Serzog Mlerander von MWürtemberg ih werigen Freitag nach Deutſch⸗ 
land abgereiſt. — BWihrend feines zweitägigen Aufrmshaltes zu Gherbourg iafpis 
eirte der Prinz von Yoinnide die Fregatte „Ba belle Paul”, deren Gommande 
Ihm aeuerlich übertragen wurde. Dir Behörden der Stadt und bed Hafens beeiferten 
ſich, dem Prinzen auf jegliche Weife ihre Edrerbirtung zu bejeigen. — Die 
tiſten MWerböre im Wetreff ber GEreigniffe vom zwölften und breigebnten 
ind am vorigen Gamfiag gefchloffen worden. Bon ben 204 Berbafieten befinden ° 
Ad noch 184 in dem Gefänguiffen, 20 find freigelafen worden. Unabhängig von 
den auf dem Kampfplage Bebliebrnen beträgt die Zadl derjenigen, bie bis jeht an 
ibren Burden geftorben find, 70. Die Zahl derjenigen, weiche als ſchwer gra 
wirt, vor bie Pärslammer geflelle werden, gibt man auf 20 au, — Barbes, 
rner der Bnführer der Iufurgenten, ift am Samſtag in Bolge einer Bunte, bie 
er om Kopfe erhalten, geforben. — Der Austauſch der Matificatienen bes 
Bertrageb pwiſchen Belgien und Holand wird Ente diefed Monats fatıfinden; 
} bis dahin werben bie nörbigen Mittheilungem zwiſchen ben Eabineten beendigt fein. — 
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bie in ſolch' dehem Grabe erhabene Empfindung und geheiligte Stimmung zu beſchrei. 
ben, die ſich meiner Seele bemächtigte, als ich den majeſtätiſchen Tempel beirat, als 
ich am heiligen Grabe felbit im fillen Gebete niederſank! — Die GBeifter meiner 
entichlafenen Eltern ſchlenen mid; liebend zu umſchweben. Es war mir, als hörte 
ich deutlich den Ausruf ihrer Wenne, ihren Sehn hier am der heiligen Giede des 
weiten Erdenfreifed zu erbliden und Tränen ber Inbrunf füllten mein Auge, das 
mit hoͤchem Entzüden auf tem Grabe des Heilandes rubte. Ich dankte meinem Schö— 
vier für die Onate, mich unverfehrt am das Biel meiner Wanderung geleitet zu bar 
ben, ich pties ibn für bad lang entbehrte fromme Befühl, dab fih meiner bemäch ⸗ 
tigte, welches ih in den Serfreuungen eined vergnügungdreichen Lebens micht fo mädh 
tig empfunden hatte, mie es bei einem Wanne meines Standes um fo eher der Fall 
fein Fonate, da ibm alle Mittel und jede Belegendeit zu benfelben zu Gebete fichen. 
Do niemals wird die Erinnerung am diefe erhabenfte Gtunde meined Dafeins aus 
meinem Gedachtatſſe fhwinden, Am felgenden Tage wohnte ich der Diele bei, melde 
mir vom Kurator om heiligen @rabe gelefen wurde, Ich lieh Me für dad Wohl 
Er. Mai. des Köaigs vom Payern, meimed gnädigden Herren und Schwagers und 
und ber gejammten koͤnigl. Familie abhalten, Nie in meinem ganzen keben habe ich 
dern heiligen Dpfer mit größerer Aufmerkſamkeit beigewehnt. 

Ohne mid im allzu meirläufige Details einzulaffen, will ich nur im Allgemeinen 
der vorzäglichiten Deiligrhümer erwähnen, da fie fen von mehreren Meifenten vor 
mir auf Das genauefte befchrieben werten find, mie zulegt mech ven dem Mater Ges 
ramb, von teffen getreuer Echilterung ich mich an Drt und Etelle überzeugte, meh. 
halb ich fie Iedermann auf das Bee empiebie. 

Die Kirche deB heiligen Brabet umfaht zugleich, mebi mehreren antırn Siel. 
len ter Reibenspläge unferd Derrm, den Kalvarienberg, deſſen Kapele auf der wirf, 
den alten Siehe ſich befinde und wohin man auf einer fleilem, fleinernen Trepee 





gelangt, Nachdem ich vom Fuße des Deiberges aus dem ganzen Echmerzendweg durch 
bie Stadt bis an dab heilige Grab ſelbſt verfolgt hatte, überzeugte ich mich binläng« 
lich von ber Michtigkeit und Wahrheit ter gangen Eintheilung, die mir früher, auf 
ı richtig gefagt, immer etwas unmahrfcheinlich gefchienen hatte, Der Leidendmeg, wie 
| fchen bemerft, beginnt im Barten Gethſemane, weſelbit fih die acht Dlivenbäume 
befinden, Die noch aus ber Zeit des Heilanded berrühren fellen, und von deren Früch 
ten bie Mofenfränge verfertigt werben, melde im lateinifchen Klefter vertheilt werben, 
Mer von biefen Bäumen das Geringſte abreißt, wird mit dem Kirchenbann belegt, waß zur 
ı Erhaltung derſelben norhwendig if. Unterhalb bes Delbergeb und GBethfemane Liegt das 
Tdbal Iofaphat mit dem Brabe Jofaphats und jenem Mbfelons. Dier befindet ſich auch das 
! Derf Giloe mit feinem, in der Bibel berühmten Teiche, deffen Duelle nunmehr, wie auch 
der Bach Kebron, vwertrodnet ik. Dberhalb befindet fih das prächtige Grab Maria, 
Eine herrliche Stiege mit breiten Treppen führt in daſſelbe hinab, Darneben Tiegt 
die ſchoͤne Grotte, wo der Deiland Blut ſchwitzte. Cie ift gan, im matürlichen Fel- 
fen beſindlich. Auf dem Berge Sion befuchte ich Die vermalige chriſtliche Kirche, 
"nunmehr zu einer türkifhen Mofcee umgewandelt, mofelbt das heilige Mbentmal 
eingefegt wurde, femit tie Gtätte, von wo aus das Heil der chriſtlichen Religien 
I fi ausbreitete, Fermerd befuchte ich den Dri, we ber heilige Stephan 
' gefteinigt worden, unterhalb des Thores gleichen Mament. Das Thal Joſarhat 
ik mit unzähligen Steinen befäet. Ein Geber vom ihnen dedt ben Reichnam einch 
YJuten, mweren Biele wech im. Breifenalter, felbit aus dem fernen Europa Picher jie 
ben, um im Thale tes Friedens ruhen zu Fönnen. Die fhönfe Aus ſicht genieht 
"man vom Thurme ber Mofchee auf der Gpige des Oelberges, vom wo aus man den 
Hcberblid über Die gamge heilige Stadt, den Jordan und das tedie Meer bat. Im 
Dintergrumte Ddefletben erhebt ſich eine Weihe heber Berge, die bie Breme des feini. 
gem Urabiend bilden. Sunächft biefer Moſchee, am fie anfioßend, befindet ſich ein 





Nachricht von dem Eintritt bes Drew. Teſte im das Vinlſteriun, IR in Bel⸗ 
ſeht ımgünftig aufgenommen werben, da berfelbe als ein eifriger Muhäm 
dee Hauſes Drawien befannt iR. Hr. kehon, der belgiſche Befandtr im Paris, ſoll 
vergeblich bemähe haben, die Ausſchliefung des Dra. Tefte and dem neuen Gabinet 
Uns Higier reichen die Nachtichten bi 11. Mai. Oberfi Galle, Mijutant und Schwie ⸗ 
gerſehn des Marfchall Generalgouverneurs, war mit einer Wbtheilung ber Errmbenlegion 
wach Stora abgegangen, um bem Wernchmen nad bie Garniſon von Bugia zu verfiän 
ken, welche von ben täglichen Mändrreien ber Gabyplen hart bebrängt war, Es ging 
das Gerücht, der Setif folle beiegt und eine Erpeditiom gegen die Etämme untırnom- 
men werben, welche gegen dem neuerlich vom Cbeneralgeuperneur eingrfehten Gabi ſich 
aufgelehnt hatten, Die Erpebition zur Vefipmahme des Forts Dawpa if heines ⸗ 
mwegd aufgegeben und fol bemmädft abgehen. — Man erzählt Ah einen Vorfall 
daſelbſt, ber einem mertwöärbigen Beweis von ber Geelenflärfe der Araber gibt. 
Bri einer neulich vorgenommenen. Recognefjirung zwiſchen Bliba und Beni Mehib 
hörten die Bebetien im geringer Entfernung vor fi Pferbegetroppel, weshalb fe 
bad Aul vive ertömen ließen, das aber mit rinigen Blintenfhäffen beantwortet 
wurde, Als fie mum gegen ben Ort, woher dab feuer gekommen, borrüdten, 
war wirgents etwas zu ſehen außer eimem dichten Gebüſch von Maflirbäumen. 
Die Soldaten Rießen im dieſes mit ihren Bayoneten bineim, um gm unterfuchn, ob ei» 
was darin werborgen ſei, bis emblich einer einigen Wiberkanb ju fpüren glaubte, 
Beim Yuselnanderräumen ber Zweige erblidte man ein fchwer vermunteted arabis 
ſches Weib mit einem Ainde vom hödflend 10 — 12 Yabrew., Das Weib hatte 
12 Bayonerfiche erhalten, woron drei ihre Brüfle darchbohrt hatten, unb bad 
Kind wor in dem Gchenfl und dem linken Arm geflohen worden, obne baß beide 
nur Den geringften kaut vor ſich gegeben hätten. Gie wurden fogleich mit aller 
Sorgfalt nad Blida gebracht, und kart der Pflege ber Militärärpte übergeben. 
© Paris, 20. Mai. Das mene Minifterium ſcheint ein Aller» Welts— 
Deinifterium werben zu weolen, «6 will es mit feiner Partei verberben und das 
Gabe vom Kirb wird fein, daß ed mit allen fich übermwirft. Ja feinem ganzem 
Than und Streben gibe fi wine gewiſſe Wengfllichleit fund, den in feinem Yu 
Bern, wenn auch med micht offen zu Tage getretenen, doch bereits fahr weit ger 
diehenen, aus feiner ungleicartigen Zufammeniegang leicht erfiärlichen Bwiefpalt 
gu verdeden. Wer ber vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenfammer beimohnte, 
fonnte leicht bemerken, wie forgfältig Mich jeber ber einzelnen Minifter bätele ir 
gend ein Wort zu fpreden, woraus eine folidarifhe Haftung feinerieits für Mor 
te ober Alte eines feiner Gollegen Ach ableiten - ließe; jeder hielt ſich fireng 
inmerbalb der Grenzen feines Departements, nirgends war noch eine Spur von einem 
Bufammenwirfen nah einem alfeitig anelannien Syſtem bemerllih, und eben 
daraus muß warn natürlich fließen, daß jeder aur ins Mliniflerium getreten if 
mit dem inneren Berbehalte, durchaus im Feinem wefentlicen Punfıe won ben worber 
von ihm befannten Grumbjägen abjugeben, Kr. Gunin Gridaine will den EScilts 
balter für bie Auftechthaltung der Prinzipien der 221, Hr. Ducatel den Kämpen 
der Doftrinhre machen, während die HH. Dafaure, Paffy, Zee und Bilemain 
bie Unfichten bes linken Gemtrumd mehr oder weniger vorherrſchend babım wollen. 
Eoult fann man gerabegu ald dem Repräfmtanten der Meinungen bed Heft bes 
trachten, umb bie beiden anderen, Duperre und Ecdneiber, find ger mie in im 
flag zu bringen, ba fie jedem gerade. vorberrichenden Impulie ſich amfchlispen, 
Dirfe mean Piloten arbeiten num zwar alle am dem Etausihuff, um eb vorwärts 
gu ziehen, da fie aber micht die gleiche Richtung einihlagen, jo muß «6b notbwen, 
diger Weile fille ſtehen, oder in eimem Rreife Ach bemegen, gleich ber von ber Gentrir 
tugal- und Gentriprsalfraft im ihrem Kreife feſtgehaltenen Erdkugel, nur mit bem 
Unterſchlede, daß im der Bewegung bieler, Befligfeit unb Megelmäßigkeit vorberricht, 
derem Bolge eine ungerörlihe Ordnung il, während das Staatsſchiff in einem 


Arten Schauleln begriffen, oft aber, wenn bie rime ober bie andre Kraft allyu, 


überwirgens wird, fühlbar bin umdb bergefchlemtere, nur mit Mühe von bem eigent« 
lihen Cteuermann vor dem lintergange bewahrt und im bie Bahn, ans 
dee 05 gemaltfam heramdgeloßen wurbe, wieder zurädgehlhrt werben Bann, 
Das HR dos Bild des jehigen Gabinerd, dad bereit bimreihemb Bas 
Cüße aber auch dad Bittere der Macht gefoftet har, Fallen bed die Jeur⸗ 
male, welche vor wenigen Boden noch für bie weiſten der jepigen Mieifter, ale 
dieſe noch zu ber Esalition feligen Andenkens gehört hatten, mic Lobs genug 
finden , deren: Borzüge und Berdienfte nice genug ampreiien zu fünnen glaubten, 
degt Über fie ber, als nb fie ſters Die grimmigtten Feinde gemein, ale ob ber 
warme Haͤndedruck des Hrh. Ducatel wicht noch fühlbar wäre im der Hand bes 
Hrn. Thiers. Doc) das Alles kann nicht befrembeh, aber ſenderbar üft ea doch, und mit 


— 


kleine Kapele, den Armenbern gehörig, werin ſich ein Stein befindet, im welcheim ber 


Abdruck des Jußes Jeſu Chrifli gu ſehen ik, welchen er im ſelbem zurückließ, aus | 


er gegen Dimmel fuhr. Bon bier aus begab ich mich nach dem im fFelfen gebauenen 
Gräbern der Könige, welche jedech menig Intereffe barbieten, Der Weg babin if 
der vielen Steine wegen befchwerlih, bie Gegend jedoch if bier mit Dlivenbäumen, 
wilden Felgen, Mandeibäumen und Weinreben geſchmückt. Einen doͤchtt gefäligen 
Binblid gewähren die Branatbiume mit ihren purpurroiben Blütben. 

Die Stadt Zeruſalem felbk ih im Inmern fchr unregelmäßig gebaut. Die Stra⸗ 
Gen iind winkelicht und ſchnutig. Die Däufer haben fat Feine Feniler und Aatt der 
gewoͤhnlichen Daͤchet haben fie feinerne Terraſſen. 
ich wohnte, bietet ſich Der ſchöönſte Ueberblick über die Stadt, ben Deiberg und bie 
Berge dar, welche gleich einem durchfichtigen Schleier, mit einem bläulichen Dufte 
übergoffen find, Im dem Strafen berrfcht wenig Leben. Wan zählt zwanzigtaufend 
Einwohner, Mebk ben Türken befinden ſich neumtaufenb Zuden dahier. Die Gr 
meinde ber katholiſchen Chriden beläuft Ach auf taufend Geelen. Die Gtraßen ber 
Stadt find gepfafiert, aber fo ſchlecht, daß ich mehreremale beinahe niebergefürgt wäre. 
Budem And fie meint abhängig. Das Klima if micht am aefundeiten, Um Tage it 


eb fehr heiß, gegen Abend jedech erhebt ſich plönlich eine fühle Luft. Wuch berrfchen ' 


diters bösartige Fieber. Cine Vorfichtämaaßregel ih «4, fich im dieſem Bande, mie 
auch in Eprien vor bem Benufe des Dbiked zu hüten, mas leicht Krankheiten verut ſacht. 


— (Berif, folgt.) 

Bermifdbte®. 
— — Der Sechandel der dßerreihifhen Monardie bat üch in dem lehten 
Jahren bedeute ad gehoben. Im Jahre 1833 betrug bie Zahl Der äferreihiihen Etiffe, melde 





von Trieh nad Rondantinspel fuhren, 71, im Jahre 1930 108, bie ber aulänbiidhen 1582 | 


8, 1938 20 (darumter am jahlreiäften rufiicge, emgliige umd griechiſche/ Bon Reukanıinapel 


Bon jener bed neuen Daufed, wo ' 


echt Gebt dad Journal bed rs 
erfehnte Gewalt in Händen haben, fo plöplik 
einfdlogen wie ihre Borgänger, was felbft 

inbem er fogar einiges Bevamerm über Hrn. Moles 
terlanfen läßt. Das Dourmol des Debats ſpielt babel bie 
Scheinbar bie Minifer in Schatz nıhmenb gegen bie, wie es fügt, fo 
Uingriffe ber DOppofitiondjourmale, bemerkt es im Betreff der berrits worgenommmer 
nen Gtellenverleipungen, in gan) unfhulbigem Tone, bie neuen Dinifter haͤtten dit höchfien 
Berwoltungspofien ohne Zweifel nur den dafür befäpigeftenumd tächtigften Männern zu 
Übertragen geglaubt, nicht weil, fonbern o 6 gleich ie ihre Breundeuub Bermandte fern. 
Dann frogt «0 aber fogleih, ob folde Brtem von Ermennungen, won Geite 
des vorigen Minikeriums vorgenommen, micht noch vor wenigen Zagen ei ole 
Alte der Gorruption beprichner werben feim? Sowohl bie gemäßigte ald die vor 
gerhdte Oppefltion fel lets baräber einperflanden geweſen, daß eim Minifter nies 
manden jur Gewalt berufen Mönne, der durch Bande der Familie ober der Zumeis 
gung ihm mabe lebe, obme. des Neporifomd im erſten Brabde fich ſcuidig zu machen. 
Freilich fei eb jcht auders, wenn man bie Dppofitiondbänfe mit den Dinifterplägen 
vertaufcht babe, ba fei eB erfier Mt, bie Politik ber Vorgänger einzufchlagen, und 
«6 fei dies eine Rehre, bie weder für bie act noch für das Rand verloren geben 
werbe. — Unter ſolchen Usſtaͤnden vonallen Seiten angegriffen, ohne einen aufrictigen 
Dreund irgendwo zu finden, dem Reim ber Muflöfung im Innern tragend, Fan 
man auch dem jegigen Gabinet feine Tamge Dauer verfprehen; die Männer, melde 
jebt am der Eipige fichen, find nur bie dorgeſchobenen Parteigänger, die bald ben 
eigentlichen Rämpfern Platz machen werden. — Im der fo wichtigen Zuderfrage 
Icheint übrigens der Handelöminifter Hr. Gunin Bridaine mit allem Eifer zu Werke 
ja gehen, er empfing diefer Tage Deputationen der Goloninl» Beoolimäctig- 
ten und der Hafenftäbte, fo wie der inländiſchen Mübengudrrfabrifanten, und fans 
mer fo bie Materialien zu dem betreffenden Gefchentwurfe , ben er 
foäreftens mit Anfang der mäcllen Woche ber Kammer vorzulegen befft. — 
Unter den bei dieſer eingelanfenen Petitionen iR auch eine won zahlreichen Linter 
ſchriften bebedre, welche die Intervention der Kammer zur Vollendung ber Eilen ⸗ 
baha nach Verfaillrd anf tem Linfen Grineufer werlamgt. Die Sache iſt eben fo 
michtig old tringend, die bereits auf dieſe Bahn verwendeten wirken Milionen 
fied rein binaudgeworfen, wen wicht die Kammer durch Bewilligung eines ers 
Medlichen Zuſchuffes die Bolenbung der Bahn möglib mocht. @s it kaum glaub⸗ 
Ich, daß jemand den Bambalidmus fo meit treiben könnte, bie bereits fertigen Arbeiten an 
ver Bahn obme Bortheil für irgend jemand und zum Ruin einergroßen Anzahl von Hhionäs 
zen wieber ju jerflören, weil in ben urfprünglichen Roftenanichlägen große Fehler gemadıt 
mworben fine, fo daß bie Mittel zur Yustührung bes Plans am Ende miht aus. 
reichten, — Im Dome ber Inwaliden finb feit einigen Zanem vier große merir 
kaniſche Babuen, grün, weiß und vorh, die im fort von Er, Jean dllloa er⸗ 
deutet worden, aufgebängt, umb zieben ba bie Blicke der Reugierigen anf fi. 
Entfaltet nimmt eine Sole Fahne einen Baum von 20 Buß em 
Die Zahl der fhmmilihen im Dome der Invaliden befindlichen Habe 
ven und. Stanbarten, bie fremden Heeren abgenommen wurden, beträgt gegen⸗ 
mwärtig an 800, darunter find fpanifche, portwgiriliche, boläntifche, arabiſche, tür 
tucht, algierlihe m. 0.5 der Moniteur parifirm bedauert nur, deß bie 4500 emglis 
ſcen, wwiflfhen, Öfterreichiihen und preußiichen Babuen, weiche 1814, als bas 
Bları ſich gegen Napoleon gewendrt, an Die eigemilicen Derren wieder jurüdge 
langten, midht mebr ba friem, ſeuſt würde Paris bie glorreichſte Trophäen: Bamm, 
iung der Wels befigen, 


®&panienm. 


“Nachrichten aus Madrid vom 13. Mai zufolge, bat Hr. Jerraz! die Bin, 
nahme des Finaupminifteriumsd unter Vorſchühung feiner ſchwachen Geſundhelt wer« 
weigert, und Hr. Jömenez baflelbe interimiftiih übernommen, — Gabırras Eins 
fol in der Provinz Guadalarara batte die Wegnahme de Schleſſes von Blcara 
zum Gegendandr, das er dann befefligen welte, und von mo aus er bie Gommani« 
cation auf der Daupiſtrade zwilhen Madrid uud Garageffa mad Belichen hätte 
= fönnen. General Bord Divifion wor e#, melde gegen Ihn worrüdhe 


— — — 


und ibm gurädtrich. — Munagerri, won dem einige Zeit aües MU grweien,, 
ift gegenwärtig zu Gare (im framg. Depart, der Riederpprenäen) und dent an 
Vorbereitung eines neuen Unternehmens, zu weldem er bereitd 100 Mann ger 
fammelt dar, mit denen er im feim Vateriand eindringen mil. Beber ihm das 
Geld tazı zugrfloffen,,. weiß Niemand. — Zu Hernanifprach man von riner ber 
worfirhenden Bewegung der Kruppen ber Aönigir. 


nach Trick fegeiten von öfterreihiiden Ediffen 1832 113, 1837 100, von audhndi den 1832 
33, 1837 108 (derunter am juhlreihlen griediiche und rufifche) Die Seihlehrt ick Iheint 
id) in biefer Zeit serselfommnet ju haben, denn mährend im Jahre 1832 Die Durklänittgeit 
der Rahrt nach Renfantinopel 41 Tage Ketrug, funk fir 1838 unter 28 Tage; im Jahre 183% 
machte fein Schiff bie dahrt unter 25 Tagen, 1838 dagegen jhem 4, und #7 braudten tweni- 
ger ald 30 Tage. Die meiften Ede fahren jegt Direct und mit poker Ladung⸗ mährenb frü- 
| ber bünfig eine Urt Küftenbanbel getrieben wurbe, ö 
l - — Zu Montpellier Rarb Pürzlig eine Bıau, Namens Desent, bie feit — 5 — 
| gwanjig Jahren von den barmberjigen Schweſtern unentgelutich Atzuri und mwödentlih 30 Sous 
j erbielt. Bei Berfegelumg ihres Nalafed fand man 38,000 Fri, in Seld und 31,000 Erb. in 
deſtten Ved ſela von, Noch wenige Tage vorher war bie frau in dem 5 Mögligen Aufzuge 
i i weRern eridhlenen, baß biefe ihr «im Hemd ten. P 
— — rer r ik. 92 —— Yard an plafierfeinen actieidet, 
ihren fhdeften und mobernfen Pay uchen werden, Ningt feltiom, — it aber doch ben acueſten Hort 
fhriıtem der Wifenfhaft und Kunft gemäß. Herr @audın, weidher vor ein padr Jahren bie Ent 
bedumg machte, wie man mittel des Gamer Wellerfoffgad: Bebläfes aus dem Clementar · Aes 
Randibeilen dea Rutins biefem Coelfein küntlich fe täufcend nachmochen könne, deß fi das 
Preduet vom dem natürlichen Nudin mict umterfäeibem läßt, hat jept ber Mfatemie im Daris 
| in Wären geirennenen Quarz, im eigentlichen Sinne den Sandfkin des parifer Etraßenplafters, 
zu fehe fhhönen, weißen, perimutter-glämgenden, im bötflen Grade tirgiamen , elaſtiſchen {ehr 
‚ feinen, aber dech ungemein ſtatken Fäden gejogen , vorgelegt. Die Bebondlung [277 Pflater- 
@rines in folder BWBeife ver dem Gebläfe mir Sauet / und Meieritefgas fol leicht umb im Bro 
fen anmendber fein, Son feit einiger Zeit fahrieirt men in Parid wunder ſchoͤnt Auge uns 
| Taprtem aus arjogemen Olabfäten, indem man felde mit Fäden von Seide und andern Stof⸗ 
fen nerwett. Die Pracht der Slatſtoffe fol auferortentlid, aber dei Weiten im ber Schönter 
untergeorbnet gegen biejemigem fein, welche Aa aus dem pariser Piluiterileinen barfeden Jeffen. 
Auch ſeldit Edelatiat fallen Ah im ahalicher Are wie der Dwarz- Bandfbeiu zu Garen gichen, 





..@4 fragt fi aber, ob der Dvary aicht nech fhönere Fäden liefet, alt biefe Eorlfrime. 


Den Garloh hat zu Durange 4 Detrete mlaflen, Dorch bad erſte erlaubt 
er allen fpamifchen Flüchtlingen, um die Erlaupniß eimgulomer, im ihr Baterland 
gurüdjulcheen, indem er zugleich befichit, daß Ähre Wirtichriften durch eine Spe ⸗ 
eiolcemmifflom geprüft werden jollen, In dem jmeiten witerruft er bie Manfregel 
der Mepreffalorz, bie Im Dezember wegen Tsd harten Drered Eſpartero's, wenach 
bie Büter allır Eltern confiseirt werden, deren Soͤhne in den Reiben ber Carliſten 
find, erfafen worden wer. Deb dritte Dekret erlaubt alın Notaren und Advo⸗ 
Katen, bemem ihr Amt unierfagt war, badfribe micder zu Übernehmes, Dad vierte 
gewährt eine volfommene Aumeflie Alm, deren Bergehen -wergeffen werben fönmen, 
ohne die Moral zu verletzen, unter ber Bedingung jedoch, daß bie Anfprüce ber 


gen ber Bölfer wit einander häufiger geweſen, und mie iſt bie Dauer derſelben hurch 
einen fe verföhnlichen Geit uno. durch ein fo große wrihfekfeitiges Vertrauen 
werbürgt geweien. Die Mbfchliedung des HanbelerZraftats in ein Beweis biefrd 
guten Ginverfländniffeb ; ungeachtet der wäßigen Drelamatienen mauchet Perfonen, 
welche die Verjögerungen beffelben nicht dem Hinderniffen zugelchrieben haben, bie 
gewõhnlich beim Uebergange won einem Spftem zum anderen eintreten, ſondern 
bier fremde Einflüfe erbliden wollen, wird ed und wohl erlaubt fein, bie Auf⸗ 
richtigkeit umb Freimürbigkeit nicht nur auf Geiten ber Fontrahirenden Partei, 
ſondern auch ber Unbetheiligten, welche be Zraltate ohne Zweifel beitreten werte 
ben, zit Äejrugen. Die auswärtigen Berhältniffe ber Regierung geben alfe im 


Privatgarteirn umb bed Ficus an ſolche Judividuen vorher beigelegt jeim weiifen. | biefem -Mugenblick zu Peiner Beforgnig über die Unterbrechung der freumbichaftlis 


Ataliem 
Rom, 13. Mei. (A. 3.) „Die neulich and. Freiburg vom „Schwäbliden Merkur’ 
mitgerheilte Nachricht, ale habe bad bertige erpbilhöllidhe Drdinariat beſchleſſen, 
dem päpflichen Brere im Bepug auf gemifchte Ehen micht beizutreten, wird bur 
gönplich desaveuirt, da man birelte Berichte hat, welche ſich barüber gany anders 
andfprehen, — Seit einigen Tagen ging das Gerücht, ber Privatfefeetait Dom 
Miguels fei im Walde bei Nettuns ermordet gefunden werben. Bei Unterfuchung 
bed Brichnams hat ſich ober ergeben, daß der Unglückliche auf ber Jagd beim Eu 
dem feiner Fliore fi umwerflhtig bemommen hat, fo daß ter Schuß ihm water 
Kinn im den Kopf gegangen if, wie birh bie Wunden und ber gerfchmeiterte Labd ⸗ 
fiod brweiten. Don Miguel [oil + . * dem Verluſt dieſes Mannes fein. 
rte 

Das Yournal be Gmprne, vom 24, April, enthält Felgendes: „Die 
legten Briefe aud Konflantinopel melden, daß die beidın Urmeen, melde an ben 
Grenzen Spriens gelagert find, ſchon einige Bewegungen gemacht haben. Ibrahic 
Paſcha's Truppen find worgeräcdt mb ben ottomaniichen Vorpoſten mäher gefom- 
men, Und würde biefe Thatſacht nicht im Derwunderung leben. Schon lange 
find wir unabläffig bemäht, die Aufmerffamfeit der rurepäifchen Diplomatie auf 
bie gegenwärtige Lage biefer Gegenden, welche durch bie Hartnaͤckigkeit bes Par 
ſcha's won Wrgopten immer werwidelter wird, hinzulenten. Ohre gerade in bie 
Lärmtrompeie floßen zu wollen, fcheint und doch bie Wohlfahrt der Türkei in 
einem folden Grabe an die Aufrechthaltung des Friedens geknüpft zu fein, vaß es 
uns wohl erlaubt fein wird, auf diefen Gegenſtand zurüdzufommen, Die Zufunft 
ber fo glüdli begonnenen Reformen hängt zum großen Theile, davon ob; denn 
wenn biefelben in reinem größıren Masßſtabe durchgeführt werden ſollen, To iſt 
Sicherheit nach Außen und Ruhe im Innern erforderlich, fo daß alle Kräfte auf die 
Löfung biefer einen Aufgabe werwender werben fünner. Aur Zeit läßt, mit Ausnahme 
der ägyptilcen Frage, Alles erwarten, daß die Türkei ſich biefer fo wichtigen Ruhe er 
freuen werde. Die Bejlebungen ber Pforte zu den bebeutenditen europkifchen Mächten 
haben mie rinen freunbfchaftlicheren Gharafter gebabt; nirmald bat eine größere 


Berwandsfchaft- der Antereflen ſtattgefunten, nie find. die gegtnſeitigen Werbinbuns | 
—— — —ñr — EEE 


hen Beziehungen zu den enropälfcen Mächten Anlaß. 
Handels; und Börfennachrichten. 


Augsburg, 22. Mai. Ludwig · Donau - Main · Bansl-Betsen 63 P. — S.; Augkbürg- 
a 208 9, 1091/72 &.; Benerianer Mailänder Eifenb.» At, 109 1/8 P., 
ı027/8 ®. 

Sranffart, 32. Mai. — Madmittugs 1 Mir. — 5 HE. Met. 106 15/18; 3 pät. 
sı 3/16; Wiener Banlaftien 1837; 500 fL Looie 133 1/2; Jattg. SE 3/8; Brboams #3); = 
500 A. Serfe 79 5/8, Taunmieliendahnachien 967 1/% (Weib), 

Gclbfurfe vom 21, Mai. Meue Bowisd'or I1. 1%. Fritdtichad'er 9, 53. Randı 
kafatın 5, 97. 20 Sramfenfäde 9. 31, Gouvrain’der 16, 30. Bold al Marce Bi. 319, 
Baubthir. 2. 43 1/8. Dr, Ihir. 1, 447/68, 5 Branfenthir. 2, 21, 

geipgiger Kurs im Eon, 20 J. Kup von 21, Mal. St. Ered. Eafl, Sb. grefe 
angeboten —, gefucht 1003/4; Heine amged, —, gef. 1011/8, Same. Er. Cal. Sb. 2 0/0 v, 
500, 200 u. 50 Tr. angeb. —, gef. —. 3 0,0 ». 1000 Thlr. angeb, =, aef. — Pantrau 
teneriefe 31/8 0,0 arebe ange, — —, gel. 101; Meine ange, —, 
Er. Eaf, Sch. 2 0/0 fa Ba. 9, 1000 Thlr. angeb, —, dei, — 300 a BD.» sw 
u, 50 Thlr. angeb. —, gef. —. Leirz. St. Rul. von 1830 3 0/0 große angeb, 1003/4, arf. 
—; Meine anged. —, gef. 101 1/8. Lerpj»Dresd. Es @retien angeb. — gef. SB, 

Berliner Kurs o. 21. Mai. StSch ⸗Sch. a pet Dr 10933/8, G. 108 7/8, a yEl 
Br. * Obl. 80, Br. 108, ®, 1021/72. Prim Bin. d,, Berh, Br. 73743, ©. Tal, 
Kur, Dibl. m. (. €. Br. 102 7/13, @, 1031/12, Rs, Tat, St, bo, 4 pEr. Br. 190 1/8, &, 100, 
Bel, Stadt⸗Obſigat. & pt. Br. 1035,8, 1031/08, Rönigäb, te. a yEl. Br. —, 6. —, 
Eltinger be. a1/2 pt. Br. —, @.— Dam. bo. in Th. Br, a8, ® — Weßyr. Wanter, 
1/2 pEt. Br. 101 174 @. —.; Birofb- Dei. be. Br. 105 1/4, &, 108 3/4. 

Bien, 18, Mai. 5 get. Metall»ON. in, EM. 1073/8, do. a pet. ——. be, 3 
p@t. 51 21/39. Darl. mit Derloof ».). 1880, für 100 A, in FiR.252. do. v. F. 1821, für 
100 fl. in @. Mm. —— be. m. 7. 1834, für 500f. nEM. — — Wiener Sıadıbanc 
Doüg. zu 2172 ser in ER. — — Rurt anf Aussburg für 100 A. Eure, B. 99 58 
©. Ufo. 2 M. Bantaktien pr. Stuͤck — — in ER. 

Lonbon, 16, Mai, Eonfols 99 1,9 1/8, Schaptills 32, 34, Banf-Etads 195 1/8, 196, 
Zub, Bous 356 173,10 966 1/2, Span. Akt. 19 in 1/4, Diff. 1/6 8/8, Ball. 1 1/2, Por 
Tug. 5 0/0 351/8 3/4, 30/0 211,8 3/4, Hol. 50,0 102 1/2, 3/4, 21/72 0 58 gu 1/4, 
. 1013/86 108 1/4, Deiterr. — , Eolumb. Bu zu 1/8, Merit, 26 172 3/78, Ver. 18 
Braf. 77, 78 1/8, 
beCt. 111 —, 


Beitz 
172 19, 


-Baris, 30. Mai. pt. 81. 25. Exam. — 


— Heraftene: De. Galler. 


— 





Dei ums vi zu haben: 
He braiſch⸗ deutſche 
Volks- und Schulbibel 


für 
Siraeliten und Ehriften, 
überfept von 
Diofes Meubelsfohn. 

Die ſelde erfcheing im fünf Lieferungen, jede 
Lieferung zu 910 bid 12 Bonen, amf malen 
weißen Drudzapier. Dir @ubferiptiondgreis 
für jede Zieferams if auf 24 Ir, Feßgeiegt, und 
weird alle fechd Wochen ein Heft ericbeimen, fo 
bab das Banje bis Menat Ausud 1839 ficher 
volembet Mi 

Riterar, artiſt. Inftitut 
in Bamberg. 


Stlolkenkur- Anstalt 
in Streitberg bei Muggendorf. 


2 0) Die von dem Unterzeichneten mit 





Bruchmigung der Böniglich bage riſchen Regie PR 


zung von Dberfranfen umeeimommmeme Molkenr 
fur/ Anſtalt witd für dieſes Jahr am 1. Juli 
erdäuet. 

Einige mäbere Nachtichten Mer die Ders 
bälıniffe dieſer Mndalt werden binnen menig 
Tagen durch den Buchdandel perbreiter werden. 

Obeleich Mies, war jur Bequemlichteit and 
Unnehmlichfett bes bieflgen Aufentbaits erfor⸗ 
Derlich fehlen, mit mözlichter Berafelt norbe 
reitet worden iR, fo IR c# doch im eigenen 
Intereiſe der Auraälte wnſchenawerth, dal 
Dieienigen, melde ſich der Zur auf längere 
Zait anvertrauen mwolen, übten Beſuch wenig ⸗ 
den⸗ acht Tape verhet bei Dana Umtereichneten 
anmeden möchten. Brite werben über Jorch ⸗ 
deim adreihrt. 

Streitberg am 29, Mai 1830. 

Guftav Briegieb, Dr. med. 


Liquibationo· @dift. 
Im Namen 
Hr. Alajestät des Königs 
von Bayern. 
eb) In ber Verlaſſenſchafteſacht dee ver 
Horbenen Hertu Stnatöminiders und Feldmarı 


fhals Faten von Wrede werden, auf 


Antrig von Venefijislerben, alle Diejenisen, 
wihhe irgenb einem Grunde an Die Ber 


"| loßenfchaftemaffe eine Forderung gu machen bar | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


mittags 10 Ihr werden im bapiefigen Rent⸗ 
bet, biemit aufgefordert, fa weit es wiche ſchon amitlefale beiläufig 
geſchehen, Tängfteas bis gum s 83 Echäffel Waipen 
‚10. Juni I, 9. sorhzlicher Timalität aus benz Eratejahre 1938, 
bei Siefigenm Merichespofe um fo nemiffer anju ⸗ ‚enter Verbehalt hichfler Geuehmigung öffent 
meiven, als font auf fie bei Vtdaudlung Dies | lich deracigert, wozu Strichsliedhaber einge⸗ 
fer Verlafienicharesfadhe Feine Müdlicht genen ’ laden werden. 
nen wuͤrde. Banı am 18, Mai 1839. 
Eibädtt, am 19. Kerii 1830. Herjeglich baperifched Mentemt. 
Minigl. UopeBatiensgericht von Mittelfranken. Schonath, 
Bel Behinderung bes Präfibeuten, 
der erde Direktor; 
v. Bilberhorn. 
». Stubenraud, Sur. 





Befanntmadung. 
Da die auf bad jur Nachlaßmaſſe der ledi⸗ 
gen Melberin Marsarerha Vorzeit zuge 


Belanntmahung. | börige dieiitädige Wöhnhaus an Martte ju 
(3 6) Dienftag ben a8. Mai IL, Irt. Bor ' Kronach H. Nr. 59 ©. Nr. 160 am "Steiger 


N 7 rl — ai an den folgenden Tasen: 











rumgstermie som 20, v. te. gelegten Aufge⸗ 
bote Die Genehmigung ber Erben kicht erbiels 
ten, do unttrſtelt dh im Auftrage berfelben 
felches 


am Dienftag ben 14. Juni 


l. 36. ÜRorgent wilden 10 — 12 Uhr einer 
weiten Berfeigerung und lade bien Str'ich ⸗ 
iufige ein. 

Zugleich fordere ich jeme Perfomen, welche 
an bie ertodhnte Waſſe Jerderungen ober Mu 
Terüche ans irgend einem Xechtetitel zu haben 
sermeinen, biemit anf, ſolche biunen 30 Kar 
gen beimir ſchrifilich oder mändiich anzumelben, 

DBorchbeim am 9. Mal 1230, 


Güfregen, 
tyl. Abvolat. 


Bayerifch-wirtembergifche Donau: Dampfichifffabrt. 


Dat Dampfihiif „Königin Thereſe“ fährt auf ber Gerede zeichen Kegeneburg umd Ling bis Ende 


won Negendbarg nach Limj: am 26, 30. Aptil, 5,9, 13,, 17,, 31., 28,, 20. Mai; 


von Finz mach Nesensburg: am 27, April, A., 0., 10., 14, 18,, 22, 3,, 30, Wal. 
Während des Monats Mat wird mach ein jiveites Schiff auf der obigen Strecke Im die Fahrt gefept werden, und dann feis um dem 


andern Tag ein Schiff vom Megensburg nach Linz und eines won Linz wach. Kegenöburg abachen. Der Beginn biefer Fahrt, fe twie derjenigen 
vou Regensburg mad Kim, wird nach näher bekaaut gemacht werden. — Die Schiffe der üßerreihifchen Geſellſchaft ſtehen mit den Ließfeitis 
gea im dirckter Verbiudung, und wird bie Fahrt vou fin, mach Wien am jweiten Tage fertgefent, Die Reife von Lin, nach Regendbarg teirb 


in wei Tagen zutuͤchge legt. 
Regensburg, im Bigril 1839, ] 
Die Direktion. 


privilegirten Donau Dampfichifffabrt. 


Die neunte und legte Actien-Einzablung der baverifch:würtembergifcben 


In Sewdtheit bes Sigwngs.Befslufles won 17. laufenden Monats fordert der unterzeichnete Ausſchus die HP, 


Weriomnäre ber bayerifh-Mwürtembergifchen prisiiegirten Donau DampfichiffahresBefellfhaft auf, die mennte 


mit 106 Bracent 
ben 10, Junias 1029 


etiem-@inzahlung 


m erlegen, wein bemerkt wird, daß auch am den dieſem Dermine vordersebenden 8 Tagen Zahlungen angenemmen werben. 
Um die HH. LAetieundte vor dem Nachtheil einer Werfäummif zu wahren, wird der $. 26 der Staruren machlehend mocdhmals in Em 


inmerung gebracht. 


„Berteeicht ber Zahlunzetag ohme Zahlung, fo verliert der Bdumige fein Recht an ber Gefchfchaft, und Das früher Bezahlte FäRt 
‚Meer anbeim; in außererdeutlihen Falen jedoch hat bie Generalverfmmlung zu entibeiden, eb eine Mefitwrten farben.” 
„Auswärtige Artionnäre haben iu Regensburg bomicilirende Jufinuationgmandıtare aufjußellen und von biejen die Mittheis 


„hangen ju empfangen, die jur Wahruug ihres Jufereſſes erierderlich find.’ 


Da übrigens gemäß 5. 37 dir Statuten mach erfeigter Eimjadlang Des garen Berrags die Herier ſelbſt gegen bie Ze aeigehne auds 


sumecjelg find and der Zeispanft biegu mach erfolgter Berichtſaung der maıt eimgeforderten Otem Einjablumg elareırt, fe 
are die Namen ber mirflichen Eigenthänser jeuer Inrerinssfcheine reip. Eertificare genau bejeichnet mwer« 
gaben die gemäß 5. 21 der Statuten auf den Namen Der Retieumdrs ausmfertigenden Wericn feimt fofort 


wendig, dab bei Grlage biejer legreit 
ben, um auf den Grund biefer 
ausfcden ju Finnen, 
Brgensburg, den 20. Meril 1890. 
Der Gelellichafts - Austchufs. 
Serrfelbt. 


e4 durchaus noch 


Braufenns 





u 


Mit allerpägfien Privilegien. 
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— Beinikten, Ankundigungen. 


Deutſche Bunde⸗eſtaaten. 

Bayern. — A Münden, 23. Mai. J. Moj. die Königin Tkereſe und 
Se. k. Hobeit ber Prinz Luitpold werden ar 5. Juni von Altenburg hier eintref: 
fen, — Geſtern Abend gegen 8 Ubr Bat der Herzog vom Leuchtenderg feine Reife 
nach St. Peterdburg angetreten, Dieſelbe geht ganz iu Land Äber Prag, Breklau, 
Warſchau u. f. wm. Die Ankunft in der ruifden Hauvtſtadt fol am 1.8. Mes. er 
ſolgen. Im Befolge des Herpogb befinden fih der General Iynarieff, die Hınpr: 
Irute ©. Zeller u. Schuch und ter Leibarzt Dr, Wurm, — Die Xbreife der Her 
zegia won Braganga iſt auf dem mädflen Sonntag ſeageſetzt. — Br. Hab. ter 
Dert Herzog Mar in Bayern hat ald Kreitlommandant ber Landwehr von Dbers 
bapirm in rikem Tagkbefehle, wilden das bieflge Landweht Gommante zur Kennt 
niß bringt, feine vollſte Zufriedenheit mit dem von ben Yanmwehrmännen der 
Hoeupeftadt bel der lazten Juſpicirung an den Tag gelegten Gifer, fo wie ber 
Preprietät und Gewandibeit in dem Erereiien audgebrüdt. — Bom 1. Juni an 
werden die regelmäßigen Eilwagenfahrten, zwiſchen Münden, Megernfee und Kreuth 
für die Sommermenate wieder beginnen, — Selt einigen Zagen befinden ſich der 
Jagenlcur Hr. Denis hier; man hoffe, taß feine Anmefendeit im Folge riner 
Einladung des Dirrfroriumb der Mündener:Augsburger Eifenbahn günflig auf ken 
trägen Gang der Arbeiten am tiefer Bahn einwirken wird. 

Man lin in der Speyerer Beitung aus Epeper vom 22. Mal: 
„Wahrend die Allgemeine Zeitung aus Münden ben Uebertritt berier Proteffanten 
zum Kalbolieimus berichten (ſ. die vorige Rummer biefer Beitung) haste man hier 
bad enigegengefehte Schaufpiel, indem am 17. d. M. in ter bdiefigen proreftantifchen 
Kirde zwei Hatbolifen zum Proteflantiemus Übergingen, wachdem fie, tem Ber 
nehmen zufolge, durch den Hra. Gouflftorialrard Dr. Ruſt in der letzten Gonferfion 
gebörig unterrichten werben wart, 

ürtemberg. — Stuttgart. (Schmäb, Merkur.) In der A9Men Sir 
gang der Kammer der Abgeordneten vom 22. Mai wurde bie Berathung über 
den Etat dı8 Juftiüdepartimentd beendigt, werauf Geh. Raty v. Schwab mit 
dem Oberpupidenraid v. Steudel, melde bi6 babım ker Cigung Beigemohnt 
baten, den Saal verließen und der Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Gtaf v. Pereldingen, mit dem Gtaattraite v. Hartmann eintraien Der Abgeord ⸗ 
nete Knapp ergreift das Mort und fpricht Folgendes: Ehe bie Derashung über ven 
Grat des Minfriums der auswärtigen Ungelegenpeiten beginne, erlaube er ſich, eine 
Ungelsgenheit zur Spracht zu bringen, welche nur werde dezeſchnet werten kürs 
fin, um tie ungetheilte Tpeilnabme der Kammer hervorzutuſen. Es feien beflas 
genswerthe Zuſtände im Königreihe Hannover. Ür bärte gewünfdt, 
daß fiar bie Theilmabıne der Kammer au biefer, jeden deutſchen Staat, befonters 
bie fonflirmtienelen Staaten, fo nahe berührenden Augelegeuhelt in einer Anfrage 





an den Dinifter, über den Stand derſelben, audfprechen könnte, wie Liefeß fo | bei die ſtärkſten Ausprücde des Foculrärds Gutachtens und befonders die Auſſcht, 








— — 








Fenilleton. 


Gefcbicht@Fnlenbers 36. Mal, Tod bet römischen Saiſerée Julianus (Apostata), 208, 
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Paläftina und die furifche Hüfte. 
(Aus der „Wanderung mad dem Drient im Jahre 1838. Muternommen und ifigjird von Tem 
Herjoge Warimilsan in Bayern.” Münden bei Geerg Aranz.) 

(For) Den 12, Mai begab ich mich mach dem zwei Harfe Stunden entfernten 
Bethlehem. uf halbem Wege Babin befindet fich das den Ülriechen aingehörige Aefier des 
Eliad, An der Straſſe befindet fih ein Baum, darneben «in großr Eiein, auf dent der 
Propher zu liegen pflegte. Der Eintrud in demjelben ſel ber feines Körpers ‚fein. 
Den bier aus erblide man bad Eritichen Bechlehem, deſſen mit unzähligen Dficen 
und Feigentäumen bepfanzte Berge und Thälee cinen frappanien Kontra im Bir 
gleihe mit der traurigeren Gegend von. Jerufalem bilden. Men hier aus erdlickte 
ich ten mit Oliven bewachſenen Pag, weſelbſt den Hirten die Geburt des Jeſuskin- 
bes verfündet wurde. Eiwas zur Linken zeigte mir der mich begleitende Nurster ten 


fpigen Berg der Tranzofen, teilen Benennung aus den Zeiten ber Rreuzzüge berrührt; 


bean hier war cd, wo ſich die legten franzöfiigen Kreuzishrer om Län,ken erpidten. 

Im Klouer der Eateiner angelangt, bigab ih mich nach der heiligen Creite, 
woſelbſt umfer Erlöier dad Licht ber Welt erblickie. Diefer Theil ber Breite gehört 
den Briechen. Unmittelter darnetben bennter ſich im einer engen Niſche tie Krippe 
und ter Stein, auf. welchem Maria mit tem göttlichen Kinde faß, als die Könige 
aus Mergeniand kamen und c3 anbeteren, Es ift Eigeuthum der Eateiner, und. bier 
war es, mo mir der wackere Kurator Die heilige Meife für das Geelenpeil meiner 
dahin gefihiedenen Eiterm lad, Dad SKiofter gleicht eimer Fedung, Dur durd eine 








ber um fo mehr veranlaßt, davon abzuſtehen, ald die Rönigl. Staateregierung 
durch ihre biöherigen Ecrirte, fo weit felde befanmt feien, ſich gerechten At 
ſetuch auf die vollefte und dankbarſte Kmerfennung vom Seiten ber 


Kammer ermorben babe, Er befchränfe ſich dahet auf dem Mnirag, kirfe Um , 
erfennumg umd bie weitere Cittärung in das Pretofeu niederzufegen, mie fih tie 
Stände Der zuverſichtlichen Hoffnung hingeben, es werte den fortgefegten Bemis 
bangen der f. Staatsregierung geliugen, daß der tief erfchürterte Rechtäzuſtand im 
Königreiche Hanmover, wobei die Ruhe und Sicherheit von ganz Deutfihland ges 
fährtet erſcheine, in Bilde auf buades zeſetzlichem Wege werde wieder hergeſtellt 
werden, v. Feuerlein uad Frör, v. Sturmfeder ſtimmen dem Hen. Meener 
bei; gemif werte darüber nur eime Stienme ia dieſem Saale fein. v. Zwers 
en Er fri wit dem Hrn. Antragfieher ebeafalls einverflanden, insbelendert mit 
em Dante on die Regierung, daß fle, fo viel man gebört habe, in ditſer Anger 
legenhelt dem Sſunt und den Wünfhen der Kammer entipresend, biöher gehandelt 
babe. Die game Kammer tritt fofort darch Acclamation dem Antroge und der 
Erfiärung ber. Dir Minifter der ausmärtigen Ungelegenheiten, Graf v. Berols 
dingen, ermidert: Es kann der Meplerung mur jur Befriedigung grreichen, aus 
ken je edın vwernommenen Aeuſſerungen zu entnehmen, bag eine Focanfehntige 
Kammer das Vertrauen im fie feßt, daß fie — flets auf Erhaltung des Mechräsus 
ſtandes dedacht — die Grundgeſetze des Bundes zum Leitfaden nehmen werde. — Als 
nun jur Berathung des Etato des Minifteriund der auswärtigen Angelegenheiten 
Übergegamgen werden folre, trug Ftht. ©. Berlichingen darauf an, hierüber 
nadı Borgänzen im gebeiuter Sıpung zu beratben, v. Zmwergern ciklärte ſich 
dagegen, weil früher andere Berhäftniffe vorgemaltet haben. Der Antrag ward übri⸗ 
gens unterRüßt umd die Eiyung wurde geheim. 

(She. M.) Die in ter Mg. 319. vom 18. Mai enthaltene Nadhs 
richt, daB tie Hieflge Kammer Ber Mbgeorbneten ben Binsfuß der 
Straatsfhuld von 4 auf 34 pr. herabgefett habe’, bebarf in doppelter Hins 
ſicht einer Berichtigung. Ginmal wäre ed, was die Befugmiß berifft, aicht bie 
Kammer der Wbgeordneten, welche fÜir ſich eime ſelche Maofregel treffen Aönnte: 
fie tann diefaus mur Unträge fiehen, welche zunächſt die Zaſtimmung der Ramr 
wer ber Sranbedberra erfordern, und mern ir auch vom beiden Kammern an bie 
Regierung gelangen, jedenfons mur durch bie Genehmigung diefer witkſam werden 
können. Dann ader geht im der Sache ſeldſt ber beidlefene Antrag nur dahin, 
aß die Belimmu g dıd Schulden-Berwaltangd-Stams „zu Capital Kündigungen 
von Seite der Caſſe felhfl zu geringeren, als vierprogentigen Ziufen Feine Anichen 
amfrchmen zu dürfen‘, geändert, umd das Mufnehmen won Anlehen, wenn z püt: 
fährlicher Zintgewinn gewadt werden könne, auch Behufs der Kapitals Kündig 
ung ven Sci ker Berwaltung geftattet werden möchte, 

Tübingen, 19. Mai. — (Ka. 313.) Die Angabe ber Augéb. Allg. 
Zeit., als have Lie Fönfgl. damaeo. Negierung won ter f wärtemberg. die Gate 
taflung von fichen Profefloren der dieſizen Ieriften » Facuftät wow Amt, wegen des 
brtannten Faeylrhts : Gutachtens über bie hannoverifchen Angelegenheiten, verlangt, 
foergt, Nr. 141 des Frant. Merk.) if — fiber Berachmen nah — dahin zu 
berichtigen, bad in jener hanmöorıichen Mote Die , würtemb, Megierung mur win 
gerignete Befsofung dieler Profefforen ängegangen worden fein fell. &s freien *3* 
— — — — — — 
ſehr niedete Thüre gelangt man in Das Janere, Das Städchen fiegt an einem Berge, . 
und hat während den Iikien Unruhen viel Schaden gelitten, Es if nur von Ehri, 
flen bewehnt. Kein Türke Darf es mehr bewchten, fo wollte es Iorahim.- Paſcha, 
der Famit Die Mufrüßrer zücßtigen weilte, _ Von den freunzlichen Tranzisfanern auf 
dad Kicheortiite entlaffen, ritt ich auf einem höchſt mühfemen wege über Berge und 








durch Täter mach Dem fchenen Kicker St. Zehann, deſſen geriumige Kirche ganz 


nad euregäifcher Art erbaut und eingerichtet in. Steigt man jur Linfen einige 
; Etufen hinab, fo gelangt man an tie Geburtäftätte bes heiligen Jehanned des Täu— 
! fers, Vicle Yarnpen erhellen, wie an allen tiefen peiligen Orien, tie Orette. Die 
ı Kirche gehört ausfhliehlih dem Tateinifchen Aleſter. Einige Franziöfnner Monche def 
| felben verfehen abwechſelnd den Dienu zefelbil., Das Junere tes Grbäutet iſt fehr 
geräumig" und reinfih. Das Kefefierium, me ich auf Tas Freundlichſte bewirthet 
wurde, it Eines der fdönfen, tad ich jemals gefeben, Nicht weit com Alofler ber 
findet ſich das Haue bed Zacarlad und ter Eliſeberh. Ven hier aud wurde mir 
auch ter Ort gemwiehn, no Darid ben Niefen Geliath srichlug. Den Mechmittag 
| Bragıe ich im Kteiſe ter Mönce zu, teren frsumtfgafilihes und einnehmentet Ber, 
nehmen nie meinem Webäctmnife entſchwinden wird, Am Abende webnte ich der 
Diiser bei. Einer det Väter fpicle dazu mit Gemamtipeit tie Drael. In der 
Aliche Fnieten die Eulfnsten, am ihrer Spitze ber Lehrer. Der feierliche Klang 
ter Orgel, ter Geſang der Kinter, fie erinnerten mich lebbaft an die Heimat, Ich 
hatte Mühe, mich ter Thränen zu erwehren, Nach einem höchn beſchwerlichen Ritte 
von zwei Stunden langte ich mwieber in Jernſalent an. 

&8 war am 13. Morgens, ald ich mic in Tas Inteinifche Klcker begab, um 
aub ten Hinten ted chrwärdigen Padre Mererentiffime ven Rinerſchlag zu empfan ⸗ 
gen, ter mich ter Würde eined Ritters vein heiligen Grabe tpeilpaftig macht. Mod 
dem id) ihm gebeichler, das feilige Usentwal enpfangen und tem ſeierlichen Hoc 





unter gewiſſen Umfänden die Unteribanen miche werpflichter fein, nerfaffungswidrig 
autgeſchrie bene Steuern zu begabfen, als hoöͤchſt abnbungswärbig bervorgehoben und ber 
merkt, nach hanneverifchen Geſehen wände eime ſolche Aeußerung writ Rettenftrafe be 
legt werben. Die ?. würtemberg. Staatsregierung ſoll das hanmoveriche Anfinnen ber 
biefigen Juriſten / Jacultaͤt ſelbſt zur Brußerumg zugewielen haben. Augemeugen ver 
Ahern , fie hätten die betreffenden Univerftätsiehrer, hochſt umbelorgt wegen diefer 
Schredendbotfhaft und ber fremden Androhung, in größter Gemüthsruhe auf dem 
Daufeum im gewohnten Genuß gefeliger Frerden gefeben. Cinige Gtaatsliuge 
wollten wilfen, die koͤnigl. würtembergifche Regierung werde — che fie weiter in 
der Sache verfahre — das hannoverfhe Kabinet erfuhen, auch ein Gutachten 
des DberMppelationdgerichtd zu Gele über Dielen Fall zu crwirken, damit fie 
um fo feier und ficherer gegen bie Kübinger Sieben rinfchreiten fünne — wenn 
anders eine Einfchreitung überhaupt begründet fei. 

Grofsherzogthum Gessen. — Main, 1. Mai, Heute Morgen im 
fpicrte S. k. H. der Kronprinz von Preußen, vom dem herrlichen Wetter begün 
Rigt, bie- beiberfeitige Garnifon, und ließ biefelbe theilweiſe auf dem großen 
Ererzierplage außerhalb der Stadt auf dem fogenannten großen Bruce manöveri⸗ 
ven, befichtigte darauf einige meu im Bau begriffene Theile unferer Feſtung, fo 
mie die von Höcfldemfelben fetd einer befondern Worliebe gewürbigte hieflge Doms 
kirche; empfing baranf die Aufwartung der eiſtin geifllichen und Givilautoritäien, 
und vereinigte biefe mit ber gefammten @eneralität, dem hieher gefommenen hor 
ben Fremden und auswärtigen Dienflesangehörigen, nebſt dem oberen Dfficiers 
corps und fänmtlichen höbern Militärbeamten darauf zur Mittagstafel, bei mel 
cher alle Auweſende die &. Fönigl, Hob. fo eigene geniale Huld nur immer mehr 
und mehr verehren keunten. Gegen 6 Uhr Ubendé werlieh ber Pring uniere 
Stabt, um fih, das erfie Rachtquattier in Kreuznach nehmend, von ba weiter 
nach dem Rbeinprowinyen ju begeben. (Mainz. 319.) 

Fönigreich Sachsen. — Leipzig, 22. Mai. Seit geſtern erzähle wan 
Ach bier. und wirb daher auch bald in auswärtigen Blättern mit Zufägen berich- 
tet werben, eb fel anf unſerer Eifenbahn Durch eine Lecometide ein Menſch übers 
fahren werden; da dem aber nicht fo if, fo halten wir und für verpflichten, das 
was man aus den beiten Durlien darüber weiß, witzuthellen. Der Hührer ber 
den am 20. Mal von Dresden fommenden Güterzug fahrenden Bocomotive bemeıfte 
vor Wurzen, auf ber rechten Geite der Bahn, wo keine Bahnmärter ſtehen, baf, 
indem bie Dafchine in mäßigem Tempo vorüberfuhr, ein Menſch, ber fpäter als 
der Bahnwärter der Station erfannt wurde, von ber Bahn in eine mit Waſſer 
angefülte Vertiefung den Damm hinunter ſtürzte, ſed aß von ihm nur die Beine 
brraudragten, Der Führer hatte ouf den Schirnen vor fi nichts bemerli, So ⸗ 
gleich wurde ber Zug angehalten und der Berunglüdte aus dem Waſſer hrraudger 
jogen,, doch bereits flarr und falt befunden und, trog dem fogleih angewendrien 
Mitteln für tobt erfanm, mit nah Wurgen genommen, bort den Gerichten über 
geben und von bem Worfale gehörige Anzeige gemacht. Bu vermuthen iſt, daß 
ber Bahumwärter, ein Mann von 20 Jahren, Über deſſen Betragen nie eine Klage 
geführt worden war und ter ſich erft zehn Minuten juvor von dem WWärter ted 
nähen Poften getrennt hatte, plöhlich, während er feine Linie, mie ed wohl 
geſchitht, hart an ter Bahn im Biegen wifirte, vom Schlagt grireffen worden und 
dann durch die Erjkütterung der Mafdine ins Woſſer gefürpt if. An feinem 
Körper zeigte fi nur eine Gontufior und eine unbetentende Kopfv:riehung, bie 
jedoch Peinedwegs dın Knochen berührte alfo wohl nicht Die Urfache ſeines Todes 
bat fein Fönnen, und die er im Aalen ober durch einen neben ihm gefundenen jer ⸗ 
brochenen Hadenftiel erhalten haben kannz unmahrfchenlih aber muß «6 ericheiden, 
daß Me Locomotive ihn auch nur berührt habe, kenn wer bie Gewalt und bad 
Gewicht dieſer Mafchinen krunt, wird zugeben, daß bamn von einer folden unbe 

deutenden Berlepung nicht bie Rede fein Fönnte, denn im biefem falle würde ber 
Kopf zermalmt worden fein. E. A. 3). 

Hannover. — Hannover, 22.’ Mai. Die heutige „hannoverſche Zeitung” 
enthält unter ihren amtlichen Nachrichten Folgendes: „Nachdem beichloffen worden, 
die zu Erutigart ericheinende Zeitfchrift: „der Deutſche Gourieg” im hieflgen 
Königreiche bis auf Weitered zu verbieten; fo wird foldes zur allgemeinen Rach ⸗ 
achtung bierburd bekannt gemaht, und jwar unter ber Verwarnung, daß bie 
Nichtachtung biefed Werbeis, außer der Gonfiecation, mit einer Geldbuße won-5 
Kıkin. wirb belegt werden. — Zugleich wird allen Pol’jeibebörden zur Pflicht ger 
macht, auf bie genaue Befolgung birfes Verbote zu achten, und wamentlich bie 
Verfügung zu ſtellen, baß ber gebachte „Deutſche Eourier’' an öffentlichen Verfamme 
lungeorten nicht, ausgelegt werde, Hannover 18. Wal 1839. Königl, Hannaver» 
ſchet Miniferinm des Innern. J. E. v. d. Wiſch. 

Herzogthum Braunfchweig,. — Braunfdhmweig, 21. Wal. Se. Durch ⸗ 


laucht der Herzog bat heute eine Reife nadı der Schwein und Italien angelrsten. 

uſsen. — Auf der Berlins» Porsbamer Cifenbahn And am erflen 
Pfingitfettage 3773 und am zweiten 5878 Perfonen befördert worden. Die Fahr⸗ 
tem gingen wrgelmäßig und ohne allem Unfall von Statten. 

Minden, 17. Mei, Die Actienbre der Rhein» Wefer-Babn haben in 
ber Brnerolverfammlung v. 14. d. beichloffen, das Profeet diefer Bahn aufzugeben 
und zur Muflöfung der Geſellſchaſt das Erforderliche durch die Direftion, ben Ber- 
maltungdrorp und eine noch beſonders gebildete Kemmilflon bewirken zu laſſen. 
Denn gleich das großartige Projekt auf tiefe Weiſe vorläufig hat aufgegeben wer 
den muͤſſen, fo ift die Hoffnung auf eine fpätere Ausſuhrung beffelben doch keines⸗ 
wege6 aufgegeben; indem man auch jrgt ſchon brabfichtigt, bie bereits angemendes 
ten und noch vorhandenen Kräfte dem theilweiſen Mudbau der bereits weit verge⸗ 
ſchrittenen Strecke zwifchen Düffeldorf und Köln zuzumenden, weburd eine künftige 
unter günftigen Verhaͤltniſſen men wirber anjufnüpfende Bortfegung der ganyen Rheins 
Befer-Bapn worbereitet, und ber jegigen Gerporation eine bedeutende Berminderung 
des Audfalls gewährt werben mwürbe, (8. 8.) 

Oesterreich. — Bien, 22. Mai. Der Baufloub bes oberen Theile 
des Stephansthurmes, im eluer beiläufigen Höhe vom 8 Klaftern, if bei der 
von fämmtlichen techniſchen Mitglledern der zu PBeitang der Reparaturarbeiten auf 
geflelten Bancommiflen veranlaßten genauen Unterfuchung im einem fo bebenflichen, 
Einkurz drohenden Zuſtande gefunden worden, daß defien Meparatur übereinflim- 
wend weder möglich mod; rächlich erfannt wurde. . Die k. k. nieberöfterr. Regie 
tung bat daher bie Abtragung des baufäligen oberfien Theils des Stephandtburmes 
amgrordnet, zugleich aber befohlen, baf von biefem keiner Reparatur mehe fähigen 
Theile des Tpurmeb, vor beffen Mbtragung, durch Sachverfländige eite genaue und ges 
treue Zeichnung weranlaßt werde, damit biefed ehrwürbige Deakmal der Vorzeit, an meis 
ches ſich fo viele Erinnerungen knüpfen, und biefe Zierbe ber Haupt: und Refidenzflabt 
Dien, wieder in gleicher Höhe und ganz in den vorigen Stand hergeflellt werden fünne, 

Agram, 11. Mai. Um 29. Mpril Fam im frengflem Imcognito der Fürft 
Miloſch mit fichtbarer Betrübniß hier an, beſuchte feinen Pranken Sehe, und 
blieb im dem Haufe feines Gchmiegerfohurs; impwifchen wurde von 8 Docteren 
Genflium gehalten — ber Bürft Arllte am die Aerzte bie Frage, ob die MRettumg 
feine® Sohnes möglich fei; allein die Aerzte Lonnten ſich darüber mit Beftimmts 
heit noch nicht audfprechen. Der Schwirgerfohn bes Bürften, Grunbderr von Nikovich, 
welcher von Temesoar um dem Doctor Staly mach Peſth gereift war, Fam, umgead 
tet dem Argte täglich 100 fl. E.⸗M., und wenn der Prinz genefen folle, 2000 Stüd 
Ducaten vom Fürften zugeſichert wurden, ohne ihm gebracht zu haben,. zuräd, 

Steie Städte. — © Eranffurt, 23. Mal, Die weſtlichen Polen dar 
ben und im dem letztern Tagen wenig Neuts gebracht -und aus Mangel an 
Rruigkeiren iſ's auch anunferer Börfe file und die Fonts bleiben ziemlich unverän. 
dert, Gelpammr it man aber auf dem weitern Berlauf der Dinge in Paris, denn 
daß man daſelbſt dem Werter moch nicht gan traut, geht ans allen Nachrichten 
hervor. Doch hoffen wir das Beſte! — Unſere Buchhänbler bereiten fich zur Mbr 
reife mach Weinheim im ber Bergfirafie vor, woſelbſt Übermorgen, wie hmm 
ſchon berichtet worden, die Berfammlung ber ſüddeutſchen Bucbändlerkreiscorpora- 
tion begiant, Wie mir vernehmen, it in Weinbeim für fehrig Xhrilmehmer an 
ber Berfammlung feed Oxartier beftelt, wahrſcheinlich treffen aber nod mehr 
Buchhändler daſelbſt ein, Unfere Amiquare ſehen dieſe Buchhändler » Ver— 
fammlung ſehr ungerm, weil mamentlich bei berfelben Maaßregeln werabrer 
det werben follen, um bem Verſchltuderungz +» Eyfiem mit meuen Bächern 
entgegemjuasbeiten. — Dım Bernehmen mad, bat ber Verwaltungsrath der Mor 
zartftiftung aun auch die Theaterdireftionen erfucht, etwas zum Belten der Mor 
zariſtiſtung zu thun. Wir wollen hoffen, doß tiefer Schritt nicht erfolglos - fein 
werde, In dee mächlten Zeit finder in Darmflatı eine muflfalifche Aufführung zum 
Beten ter Eifiung flatt und Main, wird auch nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen. Mach und mach dürften überhaupt alle bie MWerfprechen gelöft werden, 
weite die fremden Sänger bei unferm Gängerfeft um Nug und Frommen der 
Moyartfiftung- gerhan. — Der Kronprinz von Preußen ıR am verflofienmm Mon 
tag von bier über Bicberich, .. * Kreupnach nach dem Niederrhein weiter gereifl. 

wei] 

Bärich, 20. Mai, Der preußiſcht Geſandte if won feiner Nezieruag ers 
mädjtigt worden, fdhtweijerifcen SHandmwerfögefellen, auf gehörige Ausweife, wieder 
bie Erlaubnif zum Eintritt im den prewßrichen Etaat zu ertbeilen. — Die eidg. 
Militärauffihtäbedörde erſtatiet der Tagfopung einem Bericht über die leprjährige 
Infpeftion des Bündner Gontingents, ber Betrübendes enthält. Die wichtigſten 
Zweige des BDüntneriihen Miltärwelens befinden ſich im einem Zuflanbe arger 
[| Bernadläffigung, und die Mannfhaft befleht zu einem großen Theile aus Stellver⸗ 








amte beigewohnt hatte, empfing ich aus feinen Händen die Schuhe, dat goldne Kreuj 
Gottfried von Bouillon und umgürtete mich mit dem alten Schwerte biefes from. 
men Delden, mebei ich jebesmal einige Formeln ablefen und zulegt den Schwur ewi« 
ger Treue für unfere Religion und des Schuged für dab Grab bes Crlöferb leiſten 
mußte, Eine feierliche Oymne der verfammelten Mönde fchloß dieſe erbebende Eere 
monie, melde mich Tebpaft in Die fdhönen Zeiten ber fremmen MWitteryeit verfegte, 
Dierauf geleitete mich der Meverendiffime mac feinem Wohnzimmer, wo er mir der 
Meibe nach feine Belßlichen verteilte. Obgleich er noch immer in firengker Quarantäne 
lebte, fo hatte er dennech aus Freundſchaft für mich dieſen Gchritt gewagt. Wie 
begreiflich wandte ich ale meine Aufmerkfamkeit an, Keinen. der Wäter zu berühren, 
ron welchen wor etwa 4 Jahren 19 an der Seuche geſterben waren. Geit mehre 
ren bundert Jahren war ich der Erfe vom Haufe Bayern, der dab beilige Land bei 
treten und zu Zeruſalem ben Ditterfchlag empfangen hatte. Der franzöfifde Prinz, 
Deryog von Joinville, ber fi ver einigen Jahren dahier befand, erhielt diefe Würte 
nur durch Profurs, indem ter Reverendifime micht anmefend mar, 

Intereffant war eb mir unter Anderm, einer Dochzeit' im der Kapelle des neuen 
Daufed bei,umohmen, melde dem alten kirchlichen Sebrauche zufolge ſchen um 3 Uhr 
Morgens Statt fand, Nachdem die das Brautpaar begleitenden Männer einige cha, 
rafteriftifche Tänze, Einer nach dem Mntern, ausgeführt hatten, begab ſich der Fleine 
ag unter Dem Feeifchenden Freudengefchrei der in weiße Gihleier gebüllten Mädchen 
in Die Kapelle, wo ber Kurator ihrer harrte. Die Braut, fie mochte bödätens 14 
Jahre zählen, war Dicht im einem langen, rofenrothen Gchleier verbüllt, fo daß man 
Feine Epur des Geſichtes mahrnebmen Fonnie, Mach beentigter Eeremenie wurde 
die heilige Meffe geleſen, wobei dad Evangelium juerft im Tateinifher, albdann in 
ra ae verfüntige wurde, ein Gebrauch der mir fehr jwedimäfig ſcheint 
und GHrillichen erientalifchen Kirchen allgemein if: Mach wollendeter hei. 


liger Handlung begab fich quer der junge Maun hinweg, won einem Theil ber hüb- 
ſchen Mädchen geführt, Sodann folgte ihm bie Meunermählte in einiger Entfernung 
nach, von den andern Mädchen begleitet, welche ſich gegenfeitig zuriefen. Das Haupt 
ber Braut war mit einem bichten Rramje geſchmückt um» gu beiden Geiten hing mach 
forifcher MWeife, eine Reihe zufammengefügter Geldſtücke auf bie Schultern herab, 
Ihr Anzug war dermaflen unbequem, der Schleier von einer ſelchen Länge und bie 
gelben Bantofleln fo weit, daß fie kaum gu geben vermechte. 

Das männliche fowohl, ald mie Das weibliche Gefchiecht ik bier ju Bande aus 
nezeichnet (hen. Die fhönen Formen der weiblichen Geſichter erinnern am bie ed» 
len Phyſtognemien der Mömerinnen, Was allenfalld getadelt werben Fönnte, iſt ihre 
alzu große Bläße, Ihre Tracht it fehr malerifh. Auch bie Kleidung ber Dräbchen 
in der Umgegend von Welblehem gefiel mir ungemein. Wit ihren weißen Gchleiern 
um den Kopf, ihren lichtblauen Kleidern und rotbem Ueberwurf darüber, glaubte ich 
bisweilen einer MadennaBefalt zu begegnen. 

Das Benehmen der Megierung gegen die Epriften ik in dieſem Augenblicke ſehr 
human, IprahimPaicha benügt jede Belegenheit, ihnen feinen Schut angebeiben zu 
laffen, ja er licht fegar dem Umgang der Mäter des heiligen Bandes, Jedesmal wenn 
er 1, B. nach Bethlehem kommt, pflegt er bei ben dortigen Mönden zu fpeifen. 
Das hiefige Volk wie auch Das forifhe, if ter Megierung nicht fehr gewogen. Mur 
Ihrabim. Pafcha’s gefürdteter Mame vermag eb im Zaume zu erhalten. Mus Kup 
beit hat er einige der angeſehenern Mraber zu Couverneuren ernannt, obgleich fie 
früher mit zu den Diibelsführern gehörten, Er beabfichtigt damit, mit ihrer Hülfe 

! die Feinde ter Ordnung zu befeitigen, Pat er dies erreicht, dann kommt bie Reide 
‚an fie fehlt. Er befolgt darin dem uralten Grundfag, daß man Gpigbuben mit 
‘ Spigbuben fangen müffe. Sertf. f) 


tretern; flast ber Irhftigen Männer find 6 Runden oder Greiſe. — Im Khargan zirfu- 
lirt eine Petition für Mufbebung der obrigkritlihen Möflervermaltung und Bevogtung. 
. Miederlande. 

Brüffel, 21. Mai, Der Herzog won Mürtemberg iR wergeflern, von Das 
vis kommend, im Sclofe Larken eingetröffen. — Der Miniher ber öffentlichen Ur ⸗ 
beiten bat heute der Mepräfentantenlammer einen Geſttzentwurf jur Bewilligung 
breier. Arebite in Betroge von 658,802 Arch, vorgelegt, bie zur Geftreitung ber 
Reften, welche ber Kanal von Gent nach Zermeujen und won Brüffel mad Ebarle: 
roi erfordert, biemem follen. Hierauf bat die Kammer bie Grörterumgen über ben 
Gefegentwurf in Bezug amf bie gerichliche Cintbrilung Luremburgs angefangen. — 
Durch eines ZTageöbefehl vom 9. d. fol ber Belogung von Maeftrict bekannt gr 
macht werben fein, daß die Dffigiere und Umteroffijiere die Stadt werlafen und 
Gi eine Stunde weit von der Fekung entfernen dürfen. Dirfe Erlonbnif wirb 
auch den Gemeinen bewilligt; jedoch dürfen le Fich nicht über 1/2 Stunde weit emifer 
nen und ihrer nicht mehr ald 8 zufammen fein. Es wirb ihnen jedes Mal eine 
Nutgangslarıe von einem Dffisier eingrbänbigt. 

KFranunfreid. 
Doris, 21. Mai. 

Der Rönig beſuchte gefterm wirderbelt mit der Abnigin und Dem Prinzen 
und BPrinzeflinnen ber k. Fawilie bie Säle ber Induftrieausftellung anf den elyfäir 
Shen Feldern, und wurbe bei feiner Mafunft in ber großen Wallerie, fo mie im 
allen eınyelsen Gälen mit bem lebhafteflen Tubelrufe empfangen, hr, Cunin Gri-⸗ 
baine, Minifer, und Kr. Boufoy be la Meurihe, Gemeralfefretär bes Hanbıld, 
Dr. Idenarb, Prößbdent der Gentraljury für bie Musfrlung und bie Mitglieder 
derfelben, bie Praſekten ber Seine und ber Polizei, begleiteten ben König, ber 
vier Stunden verweilte, mit großem Sutereffe alle eimelnen Gegenſtände betrach · 
tite, und wit eben fo wiel Sachkenntnig ala freundlicher Serablaflung mit ben 
anmwefenden Fabrifanten Ach unterhielt, 

Der „Monlteur“ emihält heute mehrere Promotionen in ber Marine, 11 
wurben ju Gapihnen, 8 zu Pientemants umb 15 zu Unterlientenamtb ernannt. Das 
offizielle Blatt ıbeilt ferner einen langen Bericht bed Marſchal Gerard über bie 
von ber Natiomalgarbe bei den am 12. und 13 ftattacfundenen Unruhen arleifleten 
Dienſtes mit. Es gebt indeß daraus hervor, daß nur 4 Mationalgarbifken mit Einfchluf 
zweier Trommelfchläger geiöbtet wurden, Die Baht ber Bermundeten foll ebenfalls 
nur gering geweien fein. — Gin Bericht des Journals des Debats aus Migier ber 
Nätigt die geſtern mitgerheilte Nachricht, daß bafelbft eine Erpebitiom gegen mehrere 
eingeborene Grämme, namıentlib tie Kobylem vorbereitet wird, Sie fol zum 
Imede haben, dem General Balbeis in feinen Operationen auf den Getif zu um 
terftäßen und bie Ctämme von Cinfälen in ben dalichen Xhell der Yrowin, Wigier 
abzuhalten, — Das Gerät, daß einer ber Pf, Prichen demnach Mirita befunden 
werbe, wird meuerbimgs won Xouloner Blättern wirderholt. 

© Paris, 21. Mai Die Renteconverfion wird in biefer Seſſion 
ber Kammern mum entfchleben micht mehr qur Sprache kommen. Der Minifier ber 
Öffentlichen Urbeiten Hr. Dufaure erlärte gefiren in der Märdfammer auf eine des. 
falfige Anfrage des Hrn. Dubouchage, das Minikerhum wolle die Initiative zu 
diefer wichtigen Maafßregel, weber- ber einen mod der andern der beiden Rammern 
überlaffen, fondern fie ſelbſt ergreifen; für bie genemwärtige Seſſion fei aber bie 
Beit zu füry, um neh an Bernabme eins fo wichtigen Gegenſtandes banken zu 
können. Des DWinilerium wolle daher bie Zmwifchengeit zwifhen ber jetzigen und 
der nachſten Geffien breügen, um dann, wenn, mie bir Mbeinifiration «6 
wöänfche, bie Umftände günfig wären, einen Brfepentwurf biefes Betreff vorm 
legen, für den eb die Beikimmung beider Kammern zu erbalten fi ſchmeichle 
Die hundertauſend Mmtierd von Paris fönnen fonach biE zur mähften Gefflon 
noch einmol meurn Arhem Ichipfen, wo bann ber Bebendfaben ihrer Hoffnungen 
abgefchnirten werben fol. Alleia noch bat ihnen Sr. Dufaure bie Hintertbüre 


ber „Seſtaltung der Umfände‘ offen gelaffen, und mas bad in Fran 
reich beißen will, hat vielfahe Grfabrung gejeig. — Der Nouvelli- 
fe will wilfen, im Getreff bes Peligei» Prüfeftem Gabriel Delef- 


fert und beffen Benehmen bei ben lezten Lnruben babe im Gabinrt eime fehr 
heftige Discuffion attgefunten umd mehrere Mitglieder hätten aufs Ernſtlichſte auf 
feine -Entiaffung gebrungen. Es fchrint gewiß, fügt das genannte Blatt bu, 
daß berfeibe dem Rönig feine Emtlaffung angeboten, biefer fie aber mid angemom- 
men hat. — General Tolofe hat bereits feine Wohnung im ber polptechmifchen 
Schule verlaffen. General Bailant, ber gegenwärtig bei der Birmre in Write als 
Ghef des Grnircorps fich befindet, IR am feiner Stelle zum Gommanbanten ber po- 
Iptehniihen Schule ernannt merken. Bis zu feiner Binkunft von beriher wird Ger 
neral Doguercam einfimeilen feinen Poſten vertreten, ber auch mit Britung ber Unterſu ⸗ 
chung über bie mewerlichen Vorfälle im der polptechnifchen Schule und bie mäberen Umflände 
des bekannten Schreibens der Zöglinge berfelben beauftragt ift. Die Beforguiffe wegen 
einer olenfalfigen Gchliefung der Gchule dürften aber wohl ungegründet fein. — 
Die Arbeiten an Herftelung der Gefängniffe des Puremburg zur Wufnabme der 
wegen Zbriinabme am bem letzten Unruhen Berbafteten, bie num wor bie Paretam ⸗ 
mer getelit werben, find vollendet. — Im Quartiere St. Martin find geflern und 
vorgeſtern wieder eime große Anzahl Blinten weggenommen unb unter flarfer milis 
tärifder Bedeckung vergangene Nacht auf bie Poligeipräfekrer gebracht worden. — 
Die von Dr. Diivier vorgenommene Autopfie ber an den Tagen des 12. und 
13. Geisdteten bat ben Bewriß geliefert, baß viele der Iufurgentem ſich felbit den 
Tod zugejogen haben durch bie Lugefciclichkeit, mit welcher fie bie el 
genen Woffen, bie zum heil im ſchlechtem Zuſtand waren, führten. — 
Auch ber Leichnam des vierten in ber Morgue autgeſtellten Inbieibuums, bei 
welchem man bie Briefe gefunden, bie Ihe als künftigen BVolizeipräfeften qualis 
fisistem, ift mun erfannt worden, Der Getödtete war rin Toprjiergefelie Namens 
DOmet, befamnt urter dem Namen François, 25 Jahre alt. — Das am 
" füglich verbreitete Gerücht von Verzweigungen des Gomplord in mehreren 
andern großem Grädten Frankreichs, unter melden befonbers Lyen, Straßburg, Bille 
genannt wurden, erweiſt ich als ungegründet. Much wurben an feinem die ſer Orte Berbaf: 
tungen vorgenemmen. — Faſt alle Journale der wefllihen Departewente fprechen won 
ben überand günfligen Ausfichten für bie mäcfle Ernte, — Nach ben neueflen Nachrichten 
aus Marfriße hat ih die Befumbheir Pagantmis, bie im Ichren Winter Iebpafte Beforg- 
niß ermedt hatte, merflich gebeſſert. Der Sig der Krankheit iR im Rerweniys 


fenäwerthen Wrtitel über bie mehr erwähnte Miffien bed Hrn. Zea Bermudeg mach 
und Wien. Welche Aufnahme diefe Miffen namentlich in Wien gefunden, 
ift [hen damald durch Berichte aus Wien amgebeutet worden. Dr. Bra hatte ſich 


in die file Mbgefcpiebenheit vom Rarlörube gurücdgezogen, bis vor einigen Mona ⸗ 
ten ibn Hr. Marliani dort aufſuchte und zu der Meile mach Berlin befkimmte, 
Marliani if «in italteniſcher Profcribirter, ber fich von Beginn des ſpauiſchen Bär 
nerfriegd am der Sache der Königin angefchloffen, und bert durch Gatichloffenbeit, 
Verſtand und Scharfblic ſich eine raſche Bahr gebrochen hatte. Er war ed, ber 
mod; der Dilithrresolution won la Granja mach Paris gelendet worden war, um 
die Migbiligung, die mam dm den Tullerien Über dirſe Unteroffigiers. Bewegung, 
über die feige Ermordung Queſada's sc. am ben Tag legte, zu beſchwichtigen, und 
dem Miniſteriun Galarrava Anerkennung zu verfhaffen. Belammt it, baf vom 
jenem Augenblid an, jebe Hoffnung einer frampöfiichen Jutervention ſchwand, und 
daß Thierd, ber Me hatte burchiegen wollen, zurädtreten müßte. Diefer Marliaul 
hatte bireft won Madrid, obwohl auf gebeimnißvollen Wegen, zwei eigenhändig 
Briefe vom der Königin erhalten, bem einem für ſich ſelbſt, dem andern für Kra, 
Zea. Diefe Briefe beflimmten fie, wie gefagt, zu ihrer diplematiſchen Reiſe, bie 
He jedoch nice im Mamen ber fpanifchen Regierung amtraten, fondern bie fie auf 
ihre rigene Berantwertlichkeit nahmen, mer imdgebeiu geftäht auf bie erlauchte Zus 
Rimmung, deren Bürgichaft fle In jemen Briefen erbalten zu haben ſcheinen. Als 
erfird Motie ihrer Reife gaben fie in Berlin den Wunſch an, die morbifchen Höfe 
zu einem mirffamen Schritte bei. Don Garlos zu vermögen, bamit birfer bie 
yon Sabrera brgommenen Graufamkeiten aufhören loffe. Die DH. Bea und Mars 
Uani fanden in Berlin perfönlich' einem ſeht günftigen Empfang. Hr. Bea grfül; 
er perfonificirte gewißfermaßen das Syſtem des aufgeflärten Abſelutismus, das 
fo glüctich in der preufifchen Berwaltung burchgeführt iſt, und das Hen. Zea be 
fanntlich auch als das paffentke für Spanien erfbrint. Bas Hrn. Marlioni bes 
teifft, fo mißfiel er menigfiend nicht. Der Empfang, dem bie beiden Diplomaten 
Sei Hrn, v. Werther gefunden, ermutbigte fie, obgleich man bei biefrm Staats⸗ 
mann eine entfchiekeme Meigung für Don Garlos vorausſezt, ſchon wegen Ihrer 
fräheen fremmdichaftlichen Beziehungen in Spanien zu einander, ie wagten bie 
politifche Seite det Frage zu berühren, und zwar, indem fie darjulegen fuhten, 
daß das Princip, der Tegirimität, wie man ed in Wien und Berlin verſteht, ent 
ſchieden gu Gumften der Königin fpreche, obwohl fie ſich dabei wicht berbehlten, 
daB Deiterreih, Preußen und Rußland eben nicht wollen, daß ein Berbündeter 
Englands und Pranfreichd ſich auf dem ſpaniſchen Threu ſeze. Im einer fehr 
merkwürdigen bifleriichen Dentichrift, melde ſchwerlich eine ernfle Wiberlegung fin 
ben türfte, bat Dr. Bea Bermuden bargeiban, dab dos Prinzip der Pegirimität 
Die Miffien fehlen bei ihrem Begim 


der jungen Königin entfchieben günftig fel. 
jungen Königin entfchieden günflig als er fah, baf 


einige Doffnung zu gewähren, Herr Marlioni fühlte , 
Her Zen in Berlin ganttiges Cichör fand , das Bebürfnig einer 
Unterfügung won außen , melde feiner Eprade mehr Kraft  verleihe. 
Hr. MWarliom, welcher Hrn. Bea feinen Bekehrungsverſuch in Berlin bei Hrn. v. 
Werther fortfegen ließ, reißte mach Eonden, wurte von Lord Palmerflom febr aut 
amfgenommen ,„ teilte biefem die Denkichr ft ſeines Gollegen mit , weldıe 
aanz die Biligung des britiichen Miniſters erbidit, lieh biefelbe drudım, und fo 
fehr gelang +8 ibm, Lord Palmeıfton für den Zwed feine Miffion zu gewinnen, 
daß biefer Dem britifhen Gefandten in Preußen, Lord William Ruſſell, efficiel 
empfahl, mit feinem ganzen Einfluß die Bemühungen des Hru. Bea zu unterläßei » 
um die Bimerfmmeng der Königin von Spanien von Geite der preufßifden Degics 
rung ju erlangen. Mit dem Rrfultat feiner Reife ſeht zufrieden, fehrte Dr. Mars 
liani mac Berlin zurüd, Lord Palmerſton hatıe au wirflidh Wort gebalten. 
In feiner Depelche an Bord Wiliom Ruffel fegte er mit Wärme bie Gründe 
auseinander, welhe des Berliner Gabiner beflimmen follten, ſich offen gegen Den 
Garlod ausjufpreden umb bie Sache melde eb fürberhin gemiß als tie allem 
fegitime betrachten fünne, burd feine Marıfenung zu verſtärken. Unglädiher 
weile befchränfte ſich Lord Palmerflon nicht bloß auf Uirgamente ar —* — 
.»" 


begleitete feine Depefche mit mod andern Betrachtungen, wit 4. — Dei 


ſche Resierung muß einfeben, taß, wenn man Ades bebenft, 
Den Gerlos ehr unfiser, fer wenig wahrfceintich if, Wenn ber Bärgerfrieg 
moch einige Jahre zum Berderben Epaniens forttauert, wird Frankreich, wegen der 
Erichäpfung der Halbinfel, auf feiner Wengrenge nichts gu befürchten haben. bi 
wäre demnach im Preußens Intereffe, daß bie Regierung der Königin , deren Gacht 
jeßt die meile Wasficht auf eimen drfinitiven Erfolg bat, ſich ne — = 
1 
dieſem Wefultate Ponnte Preußen beitragen, umb fogar dab Bi bu baut Eaph 


jueiguen, wenn ed Don Garlos offen werließe. ‚Preußen fünntt — — 


Nutzen ziehen, wenn das fhetd unruhige Frankteich, weiches immer 1 
alten Pheingreme träumt, bie Rhempresinzen bebrohen würde.’ Inwiſchen 
batte bie Miffion der gwei fpanifchen Ubgeſandten im Berlin, teb ber 
Unterflügung Englands , feinen weitern Erfolg, als ben eines freuudliche m Ber 
pfangs ihrer Perfonen. Ich glaube fogar, daß das preußifhe Minierium = 

darein grwilligt hat, mit Drau v. Bea die Hauptfrage, mämlih baß er, oder - 
Eeniger der Pegitimität Der jungen Königin, zw eröntera, Nicht ald © Kor 
im Berlin für bie Mönde und Me Beictoäter des Dom Garles fehr — it 
wäre; man iſt aber einmal entfcloffen zujumwarten, und bat ſich an = vn 
patbie für den Prätembenten gewöhnt; man hat bort eine Borliebe für hr 
{che Regierungdform, und begt ein geheimes Widerſtreben, diefelbe © ie w 

England und Pranfrei ju unterlügen. Ich weiß nicht, ob der weapel er 
Grfandie Hr. Natenini bei diefem, Anlafı einigen Einfluß geübt hat. Ich bezweifle ee, 
obgleich die Mmmefenbeit biefrd Diplomaten dort für die Earliflifche Sache nicht obne 
Nupen geoefen if, Dieler Dip'omat, der won der Stelle eined ſieil ſchen Polheibeamten 
fich zu dem Poſten des bevolmächtigten Winiflerd von Reapıl zu Mabrib 8 ungen, 
hatte al6 Kamiliengefandter ben leichteften Zutritt ins Innere des Palaflıd. Br. 
Antonini hatıe fi, wohl den Meifungen feiner Regierung folgend, aufs nacdbrüd, 
lihfle gegen bie pragmotiſche Sauction vom 29. Mär, 1820 ausgefproden, mo: 
durch dab von Karl IV 1789, zur Wiederherſtelung ber alten ſpaniſchen Beleg: 
gebung in Bereff der Thronfoige und zur Molchaffung der won Pbilipp V ırı3 
dafür eingefepten, erlaffene Beleg promulgirt ward. Mür die apofolilhe Partei 
bambeite #6 fi mum im Gept. 1832 darum, won dem flerbenden König den Mir 

derruf der feirrlichen Are gm erlangen, die 1830 von bem Souverän in veller 


fem, und deshalb darf er mod fmmer fich nicht der Muflt wieder wibmen, web: | freiheit und in dem umgefchmälerten Genuſſe aller feiner Ceiteäfräfte, 7 Donate 

bald ihm bie Aerzte auch trotz feines lebhaften Wunfces möcht geflarteten, an dem Gom | wor der Geburt der Königin Habelle, erlaſſen worben war. He on. lieh 

Corte für bie durch das Erbbeben auf Martinique Brrunglädten thärigen Antheil zu mehmen. | bie WM iderrufsafte nom demfelben Galomarde auffehen, der, nachdem er Don 
Die Reuue bes beur Mondes, nom weicher bekannt iſt, daß fe aus hör | Garlob verraten, dem Könige die pragmarifche Sonction vom 29, Mär ur 

berm Quellen (höpft, enchält einem „B. be Mars’ unterfchrirbenen höchft bemers | hatte, um ſich wer ber unnerföhnlichen Grbitterung. ber opoſtoliſchen 


reiten, und ber fobann durch einen neuen Vertaih bie Verjeihung biefer Partei j fih noch am dew ſelben Abend in bem Meinen Wort belagert fand, deſſen er fie 
erfaufte. Es gelang, von dem in Todeckampfe ſchwebenden Berbinand WII. eine | am Morgen tar Ueberfall bemächligt hatte. Der Vorfoll if vom feiner Bedeutung. 
Uniergeichwung in winleferlichen Shriftjägen zu erhalten. Der König flarb aber j j . (Journal des Debats.) 
nicht; dem Leben und ber Geſundheit, gegen elle Hoffnung, wiebergefchentr, kehrte Am 11. Mai machte Diego Leon mit einer flarken Gofonne einen Angriff 
er aub fogleih zu feinen früheren Geſinnungen zuräd, verjagte Golomarde und ] auf die Linie von Eſtella. Bei Arronniz, mo bie Sarliften unter Elio Poſto gefaßt 
ale Gchülfen bei dieſer Imtrigue, anuditte das letzte Dekret, und beflätigte durch | haften, kam es zu einen hitigen Gefechtt, in welchem beide Theile einen beirächte 
neue Erflärung vom 31. Dec. 1832 bie Pragmatit vom 29. März gu Gunfen lichen Verluſt erlitten, Die Shriftinos blieben Meifter ‚von Arroniz. Ein anderer 
feiner Tochter, bie am folgenden 22. Zum. frierlid) ald Threnerbin anerfannt wurde, | Angriff Leyns anf bie Brüde von Belatcooin iR mißfungen. In bem Irkterem 
und im biefer Eigenſchaft die Eide und die Hufkigumg ter als Cortes verfanmelten | Geſechte zeichnete ſich beſenders ber polnifce Oberfllieutenant Arajemdfi aus, 
Deputirten der Nation empfing: „Das ganze biplomarifhe Gorps, ſagen bie Wer | Man glaubt, daß er zur Belohrung das Comando über eine Gavallerie-Brigade 
foffer der Dentſchriſt, wohnte mis Arsnabıne des neopolitaniſchen Gefanteen Liefer | erbalten wird, ine neue @ecatron polnifher Lancitts fol gebildet merden ; 
Geremgnie bei.” Denſelben Hru. Antonini bat num Hr. v. Zea Bernudez im Ber» | mehrere Bewohner von Navarra habem ſich erboten, Pſerde dazu zuflellen. 

lia wirbergefunden ... Die HH. v. Zea und Marliani, überzeugt, daß ein Län _, Wortugal i 
gerer Mufenshalt in Berlin für ihre Zwecke fruchtios fein werde, reißen nad Mien In dem vom Minifterium den Kammern vergefegten Ausgabebudget erſcheinen 
ab; fie waren aber an lehterm Orte noch weniger glücktich. Hr. Marltani Fonnse | die Eivilliſte wit 564,800,000 Reis, bie Gorted mit 58,000,000 bie Schufotis 
ſchon als politiicher italienifber Flüchtling feinen wohlwollenten Empfang erimar | videnden mit 1,016,251,266, ber Tilgungsfonds mit 266,181,853, bie Zitgung 
tr. Mas Hın. v. Ira betrifft, fo vermochte dab vwerbiente Anfeben, welches er | der paſſſoen Schuld mir 204,379,97%, Penflenen mit 394,249,910, verſchiedene 
in Deutf&land genießt, Peine Äeuderung in den Geflnnungen des Fürften v. Mer | Ausgaben mit 87,273,575,, das Minifteriam ded Innern mit 1,460,034,074, das 
tereich in Betreff der Sache ſelbſt bervorzubeingen. Der Fürft erflärte Hrn. v. Einangminifterium mit 791,568,796, as Minifterium bed Juſti and Firchlichen 
Zia mit Beflimmeheit und Offenheit, def bie fpamifche Frage, feimer Anflcht mac, | Angelegerbeiten mit 406,443,841, des Rriegemmifterium mit 3,397,577,071, 
weniger eine Frage der Pegitimität oder der Thronfoige, ald eine rein politifche | dad Minifterium bes Seeweſeng und der Golonien mit 1,190,344,498, das 
Frage fei, daß er micht gefonmen fei, fie mit ihm zu erörtern, umd daß er weder, Minifterium des Auswärtigen mit 202,285,046, die Junta bes öffentlichem Gres 
einen Vorſchlag von ihm zu vernehmen, ned eine Mittheilumg irgend einer Art zw dits mit 905,832,052 Reid, bie Totalaus zabe vom 1. Jul, 1839 bis zum 30. 
toıpfangen babe, ibm fomit auch nicht geftatten könne, längere Zeit in Wien zu | Jun. 1840 olje mit 11,845,221,659 Reis, ungefähr 19,475,000 Thlr. pr. Cour. 
verweilen. Hirlt Hr. v. Bea zur Gewinnling bed Miener Gabinets ten bekannten ö Italien j 

Entreurf einer Verbiodung zwiſchen ber jungen Königin und einem ber Ergbergoge | Rom, 16. Mai, „Borgeflern war Gr. Mai. ber König von Bayern nad 
in Neferve? Weite Finfl Metternich gar nichts hören vom einem Worfchlag, dem | Tivoli gefabren, wo er in ber Billa des Hatrion mit Er, k. Koh. dem Kronprin, 
bie frangöfifche Negierumg fo ungern von Spanien gemedht und von Deflerseich | dem aufammentraf und wit biefem ſpaͤter bie Raturfhönheiten ber Umgegend in 
angenommen gefehen hätte? Mir fcheint, daß es vom Geite des Hr, Zea eine | Mugenfcheim mahım. Der König befücht nach altgemohnter Weſſe bie Ateliers ber 
Ungefehiclichfeit gewefen wäre, einen folchen Borfchlag überhaupt zu machen. deutfchen Aänflter und flebt täglich einige derfelben bei feiner Tafel, Einige fell: 
Das Matrider Eabinet beſchulbigt vielleicht Franfreich einiger Kälte; aber es mirb | bare Goldſachen, Bofen und andere Alterthümer aus Yrappten hat der König für 
hoch nicht fo weit gefommen fein, 8 belcitigen zu wollen, während «3 feinen | feine Sammlung in Münden vorige Woche erjtanden, Hier berefcht nur eine As 
Beiftand me fo fehr bedarf." Cine Transacion fri alfo möglich, aber nur mit ficht darüber, daß wan ſich freuen muß, daß tirfe Sachen nach Deutſchland 
fremder Vermistelung end Garantie. Die Beit einer bewaffneten Intervention fer | kemmen, wo von biefer Arbrit der Alten faſt nichts worhenden If, und wo fie 
vorüber ; bie ter politiichen fel gekommen, falls das liberale Cpanien feinen pädp | tun Im Befige bes kunfttſebenden Monaren die würdigſte Stätte finden. — Seſtern 
einfältigen (niais) Stolj ablegen, und fi unter bie intelligente Zuiel eines | Abend wurde bie Seide des Kardinalt Belh nach feiner Titularkirche S. korenze 
alürten Bandes flellen weile; denn Würs ſet in Spanien neu gu maden, und | in Eueina gebracht; heute Vormiıtag war daſelbſt ein Trauergotträbtenft, iu wel⸗ 
ywor ohme Epanien, man müffe feine Finangen, feine Armee, feine Bermaltung | Grm fich viele Eardinäte- verfammelr hatten. — Man zähle bier gegenwaͤrtig über 
seorganifiren, unbihm dbagu (frampöfifhe) Finamcierd, Woüminiftrater | 100 Erzbifchöfe und Bifchöfe, die zur Beier ber Heiligfprechung hier eingetroffen find. (M.3) 
ren und Generale gebem. Gpanien werde freilich ſchwer darein willigen, fo Türfei. R 

lange «6 fid noch für bit erſte Mation ber Welt halte, fo lange es no, bie Eirge Die neuehen Berihte aus Uleranbrien vom 7. Mal, welche am 18. d. 
feire,, die ed mit Sülfe des Derjoge ©. Welington und 60,000 Gngländern Über | mit dem Dammpfboste des üßerr. Bloyd Mahmudieh in Mrieft eintrafen, bringen 
gronfreic erſochttu. Dos arme Spanien babe aber bri all biefem Ruhm fo wer die widhtige Nachricht, daß der Krieg zwilhen Mehemeb Ali umd der 
a re a ee fan mie one | DIORE eröffnet iR 50,000 Zärten felenver Ag. Big. Infolge bei @iBir unweit 
aven ju maden, ie Afrancesados en ihm ale abfolutififcken wie alle |; a : Tagen in. Bei ei * 
lidetalen Reacriomen erſpatt. — Das heißt wohl, Spanien hätte beſſer gehen, Mirge dber Den Epkuatngangenund in Eprien eingefallen fin. Deitere Detita ſeb 
fh ber frangäfiichen SGerrichaft mit Freuben zu unterwerfen, ſtatt, wenn auch um Handels: und Vörfennachrichten. 

ken Preis einer Wiedergeburt vol Täufbungen und Reaclionen, feine Nationalität f ; * — 
zu erhalten. Es iſt immer die alte frangöflche —— gs für bie Echrer * Minaun, Auendahn rt rm — berg ee an ı Sup 
Beglücker der Melt zu halten, und wir follten uns nicht wundern, wenn bie | 1027,78 ©. , 

Deutichen. von 1813 bald denfelben Marh erhielten, wie bier bie Epanier von Bayer. DE, & 4 nül, De. — 3* ©. 10014. ———— 
1808, ungeadtet die Franzofen und namentlich bie Parifer won 1839 es am we cu & Br. 05 G. en ee 


vigfen de bon goüt finden felten, ſich In viefem Augenblice im ſolchtr Weife zuäberheben.” Srankfurt, 23. Mal Neuede Notirung der Staatéeffecten. Um ı Ihr 
Spaniem A. 3.) — 2 28 —— 107 1/8, abCt. 101 3/8, 3,81. Re 

* —* 100 Bwlzenkonfe 283. 500 en:Kanfe 1833/84. Yutegrale 54 8/4. * Staatsicuib- 
Telegraphiſche Depefchen.) 1) Dayonne, 19. Mai 1,212 Uhr. gerimerası,n, Trämmfdelns 72 1/2, a un — Bad. Baofe 09 3/4, Sadt. 

Der Unterpräfect an ten Minifter des Janern. — In ber Macht vom 18. nahm | Span. Betieihald 43/4. —— Sunenteite 073/8. Voln. 500 Bulten,Konie 79 3/4. 
Munageorri bad Bert Urdech weg, welches von 15 (1) Kartiften bewacht war. Geldfurfe vom 93. Mai, Neue Lonisnior 11. 12. Friedrichsd'or 9. 69, Mandr 
ri r . . 37. f . 31. . 30. ” h 

— 2) Dayonne, 20. Mai 6 Uhr. Der Unterpräfeer am den Minifter des In⸗ — —* m. a ee — — — 


— — — — — —— —— ——— — — en — ———— — ——— 








nei Munageret wurde angegriffen, capitulirte geſtern Abends und zog ſich z ——F Berfe * 20 Zul. Andı 111 10, — IpEt. 840 — Regsol, 102 80, 
jranzefiiche Geblet zutück, wo er entwafner wurde, Splt. Bram. ı0 7/8. — Paf,2 3/8, Belt. Bortun. — Meıten ber Bant von Franfreib 2726. 
eg i * — bad cwo — — ak er‘ 
Urtach it ein Heiner Bieten eine halbe Stunde von der frangöfifchen Grenze a nd oma 
ouf dem Wegr ven Bayonne nach Eliſendo. Die Carliſten baben daſelbſt ein br | Paris, 22, Mai, Gp@r. 111 10, Iple 81. 40, Span. —. _ 
feftigted Dans und einen Pollen ihrer Douanierd, Es ſcheint, daß Munagsrri ' Kevraftur: 
— — [Le U een LU Ü Un — —— A — - 
. 
8 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
* = j Binde verpflichtet, oler näthigt, wird mit eibem oehenen Haupttitel gesiert; dieser 
Subsoriptions Eröffnung erscheist wit der dritten Lieferung, Br , ” 
für Ak PREMIE zum sechnien Bande erhält jeder Empfänger desselben 
eine neue Serie unentgeldlich 
exe Die ersten nean Lieferungen 
von 
f * u J ĩ Le 
Meyer’s Universum, |Meyers Conversations-Lexicon, 
oder berühmte Ansichten und Beschreibung prachtvoll gedruckt auf Maschinen-Velin, in Royaloctav, und illustrirt mit 
5 des Fünkhundert erklärenden Htahlplatten, 
3 7— den Portraits der berühmtesten Mamer aller Zeiten, ein ztaphisch historischen Atlas, 
Lerrlichsten und Interessanteste n . = und den Pilsen sämtlicher Haupiarte der rar. 
der Natur und Kunst Dieses Werk, dreist so reichhaltig, als jedes dltere Conversations- Lexiton , 
AUF DER 6 ANZEN ERDE. wird wirklich werden, was andere sein wollten, übmlich! 


ein unentbebrliecher Rathgeber für alle Stände 


In Monntiheften. Oueerfotio. Jedes Heft mit 4 Stahtstichen. über alla Onpenstände 


jenes Werks tritt die Geschichte seiner Ver 








Tri dem Besion eine # Abtheilang J 
gangenheH lebhaft vor die Erimmerune Wie klein venr des Werken Aufang, das jetzt 18 der CONVERSATION, des WISSENS und des 
Volker im ihrer Landelsprache jesen! Wie klein der Kreis seiner Frensde, welcher jotst die LEBENS, 
Erde umgürtet! Wie beschränkt seine Verbreitung , welche gegenwärtig aber an viele, write 





Teirtn sich airsfehhnt, ghue Unterschied der Zumen, des Glaubens, der gexc chaltfichen For- Die erste Lieferung (mit 3 Stahlstichen) und ein awsführlicher Praspre- 
men! Preudig, uler ahme Saole, sicht der Heramsgeber sein Birch am Ginmges, wie am Hnd- | von diesem seit 5 Jahren, unter der Leitung unseres Chefs, durch einen Gelehrtenverein vor- 


som; ir der Capstadt, wie in Wien; nm Beospberus, wie na Rein: in dem Tlilerm der Al- | bereiteten Unternehmen, wird mit dem Werten Hefte vom sechsten Bande des Umi- 











pen, wie ia denen der Appenninen: am Fusse des Actna, wie um Hügel der Akropolis; in | versums ausgegeben, md sie wird, besser als jede Ankündigung, von der verirellichen 
Hmelümds Ebeien, wie in Nonwegens Stälten; — ührrall sicht er es Acimisch geworden, | Ausführung zeugen, 
dur alle Welttheibe siremt en aus die Sant seiner Gesiummms, Diese Anssaat — er beirachtet Nach Empfang der ersten 0 Prämien - Lieferungen des Conversations-Lerxi- 
zio als die Eirndte achte Lebens, con# behält ader eolte Freiheit, zu erklären, ob er die Fortsetzung walle, oder nicht 
Vom Vertagsiwstitert erhält das Publikum die einfache Zusage, dass der Preis,*) | Wer dieselbe non nieht wünschen sollte, dem wird es Jeicht sein, einen Küufer für jene 
Nie kunsflerlsche uud ansvere Ausatgtteng der Fadeersumsunnerdadert | umsonst erhaltene erste Altheileng des für alle Stände unentbehrlichen Werkes zu Enden, 
„x ter artiniertie Aırun des Werken ist umllbertroffen und umsere Sorgfült. ihn zu er dexuen Werth ihm den Suhsrript, Preis des Universumt fast va wieder ersetzt. 
is r ” 
Innen, Gi nAanfichm. ei Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 
: Dee serhate Land, der, wir jeder der früher, ein gesonderten um Selbat- Wir umpfebleu uns au geneigten Auftrigel 
DEF ige Cam: ; * ĩ Äneswers em de e ’ . sen. 2 r 
— — URBMEIINOENE, vadl Anssen Anknl Keisennenge zu dem ıler Sriuren Broben vom diesem Prachtwerke hegen ia unserm Gesehäftsickale zer Ansicht bereit. 
a ya: dur jede Monatstieierung (sven 12 einen Band, bildenz, mil 4 Siskletichen, Vollständige Exemplare so wie des diea Bandes A,.u. 2 Lieferung. uad Fortsetzung 
hen — 34 Kreuzer = 7 Silbergruschen 72 Kreuser Car, Mönse * Können hei uns bezogen werden. z 
ae; j alubery km. Mai, 1830, - ! F 
WEINE Erempiar via Preönurmplar. — Ponversationn henieem grarie! 
Literar. artist, Institut, 


Fränkischer Merkur. - 


Mit allerhöchſten Privilegien. ’ 


Druck uod Verlag des üferer. urtint. Dmıtitmie am Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Pasiumse wit Voraunbeuuhlung dw Betrages gämneht. Kinsuhhinsig den Unterhaltengsblaittn KUTERPER 

Im der Pränumersiisanpreis bei der Zeitwngr - Kzpedition um Bamberg selbe: ganzjährig: 10 f., bei dem königl. tayer. Pastbehörden aber Im I, Haysn 10 4. 7 ke, im B- 10 A. Tr, im Tr, I IN, 1a. Th 

Auibjährig in Bamberg bei der Zeitunks : Expedition 5 f., bei den kpl. bayer. Panttehörden im I. Rayan 5 A. 4 kr., Im IL.5 4.26 kr, Im ill. ON. M hr, Im IVO Muhr — FürInserate jeder Art alnd die Gshiärem 
ke, Tür die Pesi-Zeile oder derem Maus bentgestellt 








2. 147. Bamberg, Montag den 37. Mai 1839. 
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— Jubaut. Bud ein Umſchwung der Pofanflalt bevoaſteht. — Die meulid vom Rd aus im 
Deutſche Bundesſtaaten. Bapern. (Briefe aus Münden. Bamberz..) — | Bram Blatte gegebene Hoffnung des Bufhörens bed De dh hf. 
— ed De Velten a Ü —— — Staaten if wohlbegründet, und aus ſicherer Duelle geichöpft. 

i en. — Ha er — eufen. — | Zeitt ti ; ; 
Defterreich, (Brief auf Wien.) — — ritannien. — Fraukreich. rer ren eg a ee en 


(Brief aus Parie) — Portugal — Italien. — Schweden und i i 
Norwegen — a emif 4 — — Handels⸗ und — — — Pobkfum wider cin TRütel uhr gewonnen, ſeinem Veileht civen neuen. Jupuid 


Bar ya geben. 
dermeten. Uelüuiguugen, ‚DS Münden, 24 Mai. Der Abichled des Herzogs vom beuchtenberg von 


feiner Mutter und feinen hoben Berwandten, fol, wie Augenzjeugen verficern, 
Deutſche Bundestaaten. fehr rübrend gemefen fein, I. Mai, die Königin Witwe, Ge. £. H. der Prinz 
Bamın. — * Münden, 23. Mai. Endlid) fühlen wir an dem fproßenden | Karl vom Bayeın, mehrere Adelige, Gtaatöbiener und Offiziere, waren dabei auwetlend. 
Grün unferer Fluren umd Baume, dad auch dirfem Jahre ein Wonnempmat befchier | Bor dem berzogl. Palais hatte ib eine große Menge Renjchen verfammelt, um ben Herzog 
ben if. Sttecken gleichwohl die Gebirge gegen DA und Süd ine Echarchäupter j noch sinmal zu fchen. — Geſtera legten im Er. Elifabrrt, Exilt 6 Jungfrauen bas feier 
An bie erwärmten Räume und wirken von Kreuth und Tegernſee nicht allzugaſtlich ' licht Gelübde zur Aufnahme im den Diben der barmberzigen Schweſtern ab, i2 
ber, fo boffen wir Zoch, daß bie zum Brginme der Eılmagenfahrten an biefe genamnien | andere wurden im dem Orden ‚eingelleider. — Nach dem vom Magiſttate ber Stadt 
rholungs + und Lieblingsorte. der warme HPauch der Rasur deu Blumenjcmeiz in | Münden veröffentlichten. Programm für bie biefjährige Frouleichnams proetſſion 
deine alliährlichen Rechte einfehen werde. Zu Kaufenden fIrdmen die Einwohner | eröffnen 50 Zünfte, im der biögerigen DOrbnung ven Zug, darauf folgen die Bru⸗ 
Mündens, ohne Widerrede die Ieivenfhaftlichhen Bereprer und Genießer Iöner, | derihaften, Büntoife m. f. w., alle mit ihren Fahnen, Infiguien und Emblemen; 
fonniger Lenz» und Daitsge, zu allen Theren nad; dem befucteflem, mahe gele» | das das Banctiffimum; Sr. M, der König; das Ceitegt die Hofr und Staais ⸗ 
genen Reſtaurationen in femmerlicher Kleidung hinaus ‚und dagera fi wie mumiere | diemer, der Magiſttat sc. — Diefer Tage geht ein Transport (30 Kiſtem) von 
Dilgti ſchaaren munter dem noch immer nicht ergiebigen Schatten, Die Menterihweige | aftromamihen Jaftrumensen, welche in der hiefigen Upichweiver/icer, Derj’ichen. und 
mit ber malerischen Anflht der Reſidenzſtadt, Harladıing, Groß Hefellope, «inf N Eıtel'fpen Anſtolt verfertigt wurden, mod Petersburg für die Sternwarte im 
ein Lieblings rMufenibalt des Dichters. Walde, ber dott unter den. wildwerichlan ; Poltama ab. Es befinder ſich unter denlelben der berühmse Rieſenteſrattor, ber 
genen Zweigen manche gebirgeme Ode im Geifie des Ziburtinifhen Sängers fahrieb; | größte diefer Art, der bid jept erißirt. Der Werth dieſer Jnflumente wird auf 
Döpring am Ufer der Yiar u. fr m. empfangen Die pılgermden Bälle ber «| 90,000 fl. angegeben. — Der Gürft Paul ‚Ünerhojy ?. f. öferr. Bothſchaſter am 
ſtadt und reihen das übliche Labſal in Hülle und Faͤlle. — Wit jebem Jahre | englifhen Hofe, iſt auf feiner Meife von Wien nad Lonton hier angefommen. 
ertennen wir jseubiger und bamfbarer bie herzliche Schöpfung des verewigten N um 3a wirkfamerer Handhabung ber beſtehenden Berorbuungen über das Wandern 
ford — bie großartige, weitumreicende Anlage des ınglılanm Gartens. Dpme | der Handwerkäburichen find, zufolge Miniferialenifchliehung, sum die Wauderbücher 
diefen wäre Münden im Gommer eine unerträglihe Sahara, bemm felb die | jene Staaten ausdrückich eingutragen, welde ter Übanternbe zu beiseten beabs 
ſich jabelich mehrenden Frafildren Baudenfmale und Tempel wärten nicht hinreichen, | Adyrigt uud befugt ift, umb die auswärtigen, Brhörben zu trhuchen, falls ex außer 
und. die Gaben bed Frühlings zu eriegen, — Zum Bedauern ber zahlreichen Wirzlies | halb jenes Bezuls getroffen wirb, ibm Bas Wanterbuch abzunehmen, dadſelbe am 
der des Kunfivereins find bie Lofalitäten des Kepierm ſeit 5. April d. I. gefchlef | bie ausflchenne Behörde zu fenden, dem Juhaber aber mir Laufjptich oder Schub 
fen, und werben erſt am 26. Mai wieder eröffnet. Wir fchen mit Berlangen dem | im bie Deimard zu befördern, » 
Tage entgegen, dır ums gamp mahefcrinlich wieder eine meur lt (döner Kunk- | Das Jotehigemzblatt für Oberpfalz und Regensburg Nr. 21.,veröffentlict 
(öpfungen auiiblirfen wird, — Einen Hauptgegenſtaud unjerer Tagsgripräde | nachſteheade Berfügung, den Xranflihanvel yon. Lontonnnad Bien ‚beireffend: 
bilper im MWugeablid die Unerduung der auf den 6. Juni verlegten, grambiofen Es wird bhiemit zur öffentlichen Nenntmß gebracht, dap in Folge höchſter Binang 
Fronleichnamsproceffion, die im diefem Zabre unter Beimohnung Gr. Maj. bed | Miniferiais@ntfcliefung vom 24. v. DM. das Chauſſeeld auf ben Sirapenfireden 
Königs auf eine hochſt feflihe Beije Rattfinden wird, Diefed, im alten, guten | von den Mainhäfen mac Regensburg , und umgelehrt, für Zuhrmerte wit Labuns 
Zeiten glängemdte Kirdenfek der Münchener, ſcheiat wieder zu feiner feierlichen | gem im Durdhgange einftweilen, und bis auj weitere Werfügung , außer Erher 
Pracht zu gelangen, — Unfere epbemere Literatur hat einen Zawachs durch bie | bung bleibe, 
Aeuiſchen Theeblätter" echalten. Das zarte, duftige Leben biefes vielverſprechen⸗ * Bamberg, 26, Mai. Heute früh traf Se, kgl. Hoh · der Herzog 
ben, ichoönen Jaſtuuts, von geifreichen Männern hervorgerufen und redigirt, | Aleramder von Würtemberg mit gohlseichem Gefolge Dahier «in, nahm, das 
bedarf freilich) sined milderen Himmels, ald ber unſtige if; allein wir hoffen, daß | Abfleigguartier im BaRbof. zum deutſchen Haufe, und fehte mad genommenem 
forgfältige Pflege Die rauhen Einfläffe überwinden werde, ©. M. ter König hat die Grümftüd die Meife mnady. Koburg fort, Der detzegl. Kobungifche Ahmmerer Bar 
Spedition dieſer neuen, beletsifiichen Wocenfchrift zufolge allerh. Entihliefung | som Geubler begleitet ben Herzog, welcher den Weg non Bröſſel hichet ohne Bafı 
von Rom aus, durch die Pollanjtalt genehmigt. — Die neu zu errichtenden Curſe enıhalt in einer Tour zurüdgelegı bat. 2 
der Eilwägen zwilden Hugsburg und Regensburg, Regensburg und Münden, die | Am 24. Drai verichied auider Heilung Wofenberg bei, Sp on a ch der mürbige 
proiektirten. täglichen Eüwagenfahrien jwilden Nürnberg und Hof laffen erwarten, | Kommandant derfeiben, Hr. Dtrifi Bartholomäus Rops, des Fünigl. bapr. 
mm u — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Noechts. Von ,bödartigeim Charafter,, waren fie zugleich träge und unzeillig, Eanaten 
F eut | l eton feine Entfernung, feinen Weg, obgleich fie ha ſchon eftmals gemacht, und erihöpf: 
ten endlich dermaßen meine Geduld, daß ich ihnen durch die Hawallen Prügel er, 


Gefcichtöfalenders 27. Dai. Friede ju Ropeabagen, 1668. theilen lieb. und einigen mit. dem Etſchieben drohte, Ich habe micht licht ein wer. 

— WARE; F derbenetes, ſchlechte res, habgierigeres Weit gefunden, als dieſe Menihen und über 

Paläftina und die fprifche Küfte. baupt tie -Eingebornen Diefes Zanted, Verſprechungen des Galdes und Eiodüreihe 

(Ans der „Wanderung nad tem Orient im Fahre 1536, Unternemmen und ffizjirt vom bem | allein find im Stande, dieſes ehriofe, diebiſche Eufindel im Baum zu erhalten. 3% 
Herjoge Marimilian ın Bayern“ Münden bei Georg Fran.) ; brgreife, melde Düpe und umerbittlide Sirenge es Iprapim / Paſcha koſtete und 


Fertf.) Am 14. Mai erhielt id durch ein Schteiten des Kuratots zu Weib: ; noch keüet, dieſes wnrubige Möubervoif: ju häntigen. Müte gilt bei ihnen für Dumm, 
Ichem bie Nachricht, das ım ber Mühe bed todten Meeres ein Aufſtaud audgebrocden | beit, daher fie und Europäer ‚für geihehfhmarhe Leute beiradten, die nur in Vers 
fei, was mir den Ausflug dahin unmöglich machte, fertigung ven Uhren a. dgl. gefchidt feien, Ich für meine Werfen ſchmeichte mir, 

Den 15. Mittags verlieh ich Ierufalem. Ich hatte durch ben ‚Beuverneur die | ihnen dieien Wahn benemmen zu haben; denn fie äußerten gleich den zweiten Tag 
Straße vom Kieler mach dem Mhore adfperren Iaffen, um vor jeder möglichen Ber | der Reiſe eine große Furcht, machtem ich einigen mit meiner Deitgerte auf bie 
rührung gefichert zu fein. uch waren umfere WMaulthiere, Pferde und Kameele, die | Köpfe gehauen. hatte. : Miermald werde id) Lie Bangwierigkeit und ten Merger auf 
ich von hier aud auf eigene Medhmung genemmen, aus der Umzegend und nicht aus | Liefer Tour vergeffen, Den erſten halben Tag mußte ich. wieter bie mämlide Strecke 
der Stadt zuſammen gefucht werden. Demungeachtet erforderte «8. die gröfte Strenge | über das Gebirge zurüdiegen. Uladenn ging es rechts ab durch fruchtbare, gut bes 
und die ſcharfa e Drohungen, biefe unmiffenten und gleichgältigen Wenfchen Im Zaume | baute Ebenen, zur Linken gegen Iafe. und das Meer ausmündend, zur Rechten vom 
zu erhalten, ihnen begreifich zu machen, daß fie Mich unterwegs im Fein Derf bege | Gebsrge begrenzt. Am folgenden : Morgen erblidte ich in der Entfernung vom einer 
ben dürften und Sedermann auf die Exite gehem heifen follten. reg dem ſchtichen Marken Stunde Numfe, Auch port herrfchte die Pet. Die Macht ded I6ten brachte ich in 
Ach zwei wen ihnen in Einen der verpefteten Otte. Ich ließ ihnen, als fie fich ter | der Mühe der verfalenen Feftung Gala Rasilnen zu. Dir Mühe erholte ich mic von 
Karayane wieder anfgliefen mellten, eine Piftoie entgegen haften, worauf fie ſich der auffererdentlichen GSchwüle und von der Ermattung des Sadwindes, der unferer 
ferne ‚hielten, was um fo nöthiger war, da ch ihnen in ber That dad Leben gefofet * Glieder am diefem Tag geläpmt hatte. Doch lange erhielt und das wehmöthige, 
hätte. Ich hatte überhaupt mit dieſen Wuferd, bie mich bis Mozareih geleiteten, | Finderartige Geſchrei der Schakale wach, die Ad in Menge unferen Selten genähert 
einen ſchwierigen Etand. Nicht genug, daß fie ter nörhigen Stricke zum Paden |-hatten.. Bm -felgenten Tag gegen wit an der Feung und dem Sieden Kakum vor: 
ermangelten, wehhalb bei jedem Cchritte die Kofler und Previant Kiften herabfieleh | über, die, auf einem Bügel -gelegen, die weite Ebene beberrfcht, Nachdem wir am 
und mehrere Gegengande im felben zu Grunde gingen, beſtahlen fie und au bed | Morgen eine mäßig. hohe Wergkeite paffirt,- liegen wir in bie herrliche reich bebaute 


dudwig · Ordens uud ber framzbffchen Ehrem-Begion Bitter, an den 

von Nöjehrung begleiteten, onen Jußgicht, im 67ſten Rebendjahrr. —* 
Entſchlafene m von 1704 an allen unter ben vaterlaͤndiſchen 
Tahoen wit beigrwehnt. — Um 24. d. Nachmittags gegen 3 Udr traf ber regies 
rende Serzog von Draunſchweig im Incognito unter dem Namen reines Grafen 
Eberſtein in Baprenth ein, mb fehte fogleich mac gewechſelten Pferden bie 
Reife Über Amberg fort. 

Bürjburg, 24. Mai. Bei unferer Iulia» Marimiliana haben ih für 
bad laufende Sommer: Semeſter zwiſchtn 440 — 450 Stubirende inferibirt. Die 
meb’cinifche Facultãt hat daven 162, worunter ſich alltin 69 Andländer, unb jmar 
weiſtens Norbdeutiche und Schweizer, befinden, Bei inlänbifchen Candidaten der 
Medkin mine man, mie am ben beiden andern Hechſchulen unſeres Baterlandes, 
auch bier eine merfliche Abnahme wahr, teil man anfängt, einpuſehen, baß ald 
Arzt faſt kein Umterfommen mehr zu erhalten ifl, Trotz ber Abnahme ber infän 
diſchen Deebieiner und tray bem, daß gegen ben Schlut des Winter⸗ und im Be 
ginne bet Gomer » Gemeflers mehrere Dochſchuler ıbeild der Dimiffien, tbeils ber 
Relegation wegen Darlivergeben unterlagen: fo bat ſich doch bie Arrgurng ber 
Hochſchule im Bergleihe zu mehreren Borjahren bedeufend gehoben und dieß Som ⸗ 
mer« Gemefler Tann gegem bie lepten 6 emtiprechenden Seweſter als das Mrkſte bes 
tradıtet werben, was jetenfalld em erfrenlichrs Beichen dee Emporblätens der 
Yulia + Marimilianea if, CR. 3.) 

Bermeröbeim, 20. Mat, An bem hieflgen Feſtungebau herefcht mm wie⸗ 
der außerordentliche Thaͤtigkeit. Und nicht mm anf’ ben verfchiebenen Fronten wer ⸗ 
ben die Seilumgsbantrn mit aller Emergie betrieben, fondern bie Fönigl, Direction 
bat auch ben- Anfang gemacht, die Blacid durch geichmadvole Unlagen zu vr 
fchönen, fo daß Bermeräheim femehl in Beyug auf feine eleganten Baumrrke, 
alt auch anf feime herrliche und nunmehr geſunde Umgebung im gamg Burger Zeit 
ju einer ber fchönften und urginbaßın Bräbte ber Pfalz mirb gerechner werden 
Fonnen, (Bote ad. Pfalg.) 

Wärtemderg. — (Shwib: Merkur.) Im ihrer 50. Sitzung am 23. Mai 
‚genehmigte bie Kammer ber Abgeordneten bei der weiteren Berathung des 
"Hanprfinom Etats, Webarf des Departements ber audwärtigen Angelegeribriten , 
Pofiriem VII. Difpofiriondfonde, den Eratöfag vom jährlih 2000 fl. Die Eom- 

*miffion hatte auch ben $. 79 des Mechenfchäftäbrrichtes begutachtet, beireffenb'näm- |; 
lich eine Xubgobe won jührlihen 1500 fl. für Eenfur,Kofen in ben Jahren 
19835 - 38, Sie ſſelt — im Betracht, daß bie flaatörehalihe Gommifflen Aber 
„den rechtlichen Behand der Erntur eimen-Wericht gu erflatten bat — bem Autrag, 
unter Borbehalt' der Entſcheidung ter Maattretlicen Frage, bieräber zur Tagrtı 
"Drönung übergugeben. Brör. v. Hornfkeim befchwert ſich darüber, daß nur das⸗ 
jenige ven ber Genfur geſtrich · werbe, was gegen Die Regierung geſchrleben 
‚werte. Wenn man aber ſehe und höre, was gegen dem Ratbolicitimus geſchrieben 
werbe, da firhen einem bie Haare zu Berge, Würde ım einer andern Richtung 
‘fo geſchrieben werden, ſo würden bie aler Genforen Tert wer 
den. Der Herr Reiner beſchwert fich über bie auch im Gchmwätiihen Mer 
für vorfommrnden Brrifel ben Ratholicidmns und - berähre imsbefondere 
eine Garih, weide in Gmtgen mod nicht fange under dem Cube 
ber Ernfur erfhimen, eine Pre! welche ein Skandal für jeden Katholiken Sri. 
Binifter -Brof v. Bereldingen erwidrit, ır müße ſich argen Dorwürfe ber 
Parteilichkeit verwahren , der Herr Reduer werde nicht im Etamde fein, madzur 
weiſen, boß rim Artikel im enfgrgengelrätem Ginne von der Genfur gefliichen; wor 
den fei, der in einem onflänbigen Tone abgefoßt gerefen. Der Herr Bılmef 
brfiätigt amd BOjähriger Erfahrung, daß bie Ratholifen und Proteflanten in Mürs 
trmberg in riflicher Cinigfrit mebrneimander leben, und daß bie Katholiken kei⸗ 
nm Grund haben, fi aͤber Parteilichkelt zu beklagen. v. Bwergerm (Hatber 
St) belärige Diehe Berficherung; wos ber Herr Randıs,Bilhef geäußert babe, fei 
unzweifelhaft wie Anfht der Mehrheit der Kaibolifen in Würtembrrg; eb fi am 
erfannt , def dir Rethelilım feinen Anlaß haben, fich über die Regierung wegen 
Berinträchtigung gu befhwrren, Die Kammer ertlart ſich mie dem Aatrag der Geumife 
Fon rinsrrftanden, Über tie Genfur-Roflen vorläufiagur Tagedorknung iberzugeben. 
ey en Gessen. — Darmiabt, 23. Mai (Großhrigl. bel. Big.) 

.& 9. baten wen den von ber 2. Kommer ermählten drei Banbiraten ben 
22 2 Pröfiventen der Kammer Br. Gehh. Rath Schent jum erſten Präfis 
benten ber 2. RKoramer gm ernennen gerabt, — In Erbach iſt am 18. d. ber 
Hefger» Ado. Emmerling 1. zu Dormflotr, an bie Grelle des werf. 1. Präflten, 
ten ber 2. Ar, Seh. Er. Raths igenbrodt, zum Abgeordneten in bie 2. Sum 

mer gewählt worden, 


a ee ee ee Ewa — son Esdrelon hinab, Der und Tagen die Berge won Galilda und ber Fup- 

velförmig gemölbte Berg Labor, ber fich ifolirt zum Himmel erhebt. Der Audlick 

ber wahrhaft reigenden Landſchaft erinnerte mich an einige Parthien des Janihaleh 

im Tyrel. Boei Stunden von Maiyaretb beginnen ſteile Wergrüden. Bat man fie 

überfiegen, je erblidt man Mazarerh ganz im Keffel und am Abbange der Berge 

— woſelbſt ich am Abend des 18, Mai anlangte und auf einer Wieſe, yundcht 
des Brunnens der Maria, bie Zelte auffchlagen ließ. 

Wazarerh ih Höchk unanfehnlich. Mußer der Kloderkirche, welde bie @rotie 
einfhlieht, in welchet der Engel Marien den MWißen Gottes verfündigte, dem Haufe 
deſerha worin ſich nach ein Feines Stück ber alten Mauer verfindet, dir Gnaags- 
gt, wo der jwölllährige Jeſus lehrte und bem Steine, auf bem er öfters mit feis 
nen Mpofeln geſeſſen, bietet ſich des Intereffanien von größerer Bedeutung nur 


wenig bar, Auch eim griechifchen Kleſter befindet ſich bier. 
Den 20. machte ich den WNudlug wach dem galitäifhen Meere umdb bem Nor 
bar. Die Entfernung von Mayareib bis Tiberias beträgt fieben Stunden. Der 


Bez Ih, bis auf eine Sirecke mohlbebauter Ebene, größtenibeils fehr bergig und 
gefährlich gu überreiten. Zuerli gelangte ich mach dem Dorfe Kana, berühmt durch 
die Pochzeit, die der Heiland durd feine Gegenwart und durch bad Wunder mit 
Bermandlung bes Waſſers in Wein verberrlichte. Man zeigt noch die wenigen Ue. 
berrefte bob Dauwfeh, wo ſich dieß jugetragen. Vor bem Drte befindet ſch bie Quelle, 
aus welcher dab Maffer gefchöpft wurde. Mod heut zu Tage werficht fie die Ein. 
wohner mit dem nötbigen Waſſer. Etwa eine Gtunde weiter erblickte ich gur Medhtem ben 
Berg Zaber, Wald darauf lag mir zur Linken der Werg ber Gehigkeiten und jener, 
wo Yelus Die Brode und diſche vermehrie, worauf fi mir non der Höhe 
aub Tiberias und dab galiläifche Meer mit feinen‘ teiſenden Ufern und feinen malerifch 


geformten * Im Dintergrunde, etwas zur Binfen, ragte der Schnee⸗ 


Fr“ 


Kurhessen. — + Aus der Prosin,; Hanau, 23. Mal. Bor einigen Mena ⸗ 
ten ereignete #8 ſich in Hanau, daß ein. bafiger Bürger während ber Wachtparade unweit 
des Wochtpoſtens rauchte und, beider wieberheiten Zurechtweifung, bie er von dem 
Wachtpoſten erhielt, Ab an bemfelben hatlich vergriffen haben fol, was inbeflen won 
ben Bürgern in gelelt wird.) Teot dem wurde er won bem Übergericht 
yu 6 Monaten Gefängnißftrafe wrrurtheüt, gegen welches Urtheil er aber Mppelation 
einlegte. — Nachdem bie verwitiwete Grau Herzogin won Anhalt» Bernburg füge 
lich in Hanau ge Be it, reſidirt nun in diefer freundlichen Stadt feine fürfr 
liche Perfon mehr. Das große fhöme Schloß in der Mltktabt, das freundliche 

Luſtſchloß Philipperuhe und bie fuͤrſtlichen Wohnungen in Wilbelmäbad chen ler 
und bärften auch ſchwerlich von irgend einem Glied unſerer fürfllichen Familie im 
nädılter Zeit zum längeren Aufenthalt gewählt werben, — Zu bem 11/2 St. von 
Hanau entfernten Luſſſchleß Muuipenheim am Main, welches der befländige 
Semmeraufenthalt des werfiorbenen Ranbgrafen Friedrich von Deffen gemefen, wird 
es im biefem Sommer wieder lebhaft. Schon Anfangs des näcten Monats wird 
der Landgraf Wilhelm von Heflen, bänifcher General und Gouverneur von Kopen⸗ 
bagen, daſelbſt eintreffen, und fpäter werden der Pring Friedrich, k. preuß. Ge 
merall. und Geuverneut von Ruremburg, die Herzogin von Cambridge und bie üfrl 
gen Glieder biefer fürftlichen Familie, im Rumpenpeim erwartet. — In dem letzten 
Zogen erfhien in der Bucdhandlung won Eoler in Hanau ein zweite Heft ber 
Ber jerliche Hamlicleite” von dem Improvifater Bangenfchwarg Diefes Heft (ie 

Gochfenkäufer Mundart gefchrieben) enthält eimem folden über Frankfurter Dinge 
und Perfonen gegoffenen Schlamm mab ik fo. vol Zweibeutigteiten, daß «8 nicht 
ss begreifen if, wie eim Werleger wagen kaun, dem Yublitum eb barzubieten. 
Dag der auch in Hanam wohlbefannte Bangenfchwar; es ſchreiben konnte, befrem 
ber weniger, denn er hat bei feiner Iegten Anmwelenbeit in Sronkfurt nicht bie 
beſte Aufnahme gefunden, — Die Borberritungen für umfer biedjähriges Roms 
boifeſt Cam 13. Juni) werben demnähtt beginnen. Man erwartet, bei güm 
iger Witterung, wiederum eine große Theilnahme am dem Feſte von brm Bemohs 
nern der Umgegend, Der Plan aber, mit dem Rambeifeft ein Sängerieft w m 
binden, konnte nicht zur Ausführung kommen, 

Die Hanamer Zeitung vom 22, emtbält folgenbe Anjeige: „Der Wajor ä la 
suite ber Nımer, Slügeladiutant Er. 1. Hoheit dee hödifeligen Kurfärſten, Ritter 
des furbeffiihen goldenen Eöwrmerbend, Friedrich Earl v. Bultee (Bruder meiner 
Matter) überfich mich am gefirigen Tage in dem zum Wilobiaigut bierfelbft, ihm 
und dem Oberamtmann d. Windier, meinem Mater, —— „Riasgrund‘ 
mit der Aurede: miferabler Spitzbube! und eintm auf meinen Kopf Dich 
(mit einem Rustenfiod), in - .. fofort But Hop umd ich zu Boden ärzte, 
Bei meinem Wieberauffichen der Eingamgägenannte fofortiged Dur an, 
wejzu er bie Piflolen ſchon im ir habe. Roc am dem ſelben Tage, ſobald 
eb meine Geſundheit geftattete, habe ich bem Iuftigamte zu Friedewald Anzeige 
von birfens gegem mich umternommenen Mordverſuch Behuis Ginfeitung einer Erls 
ininal,Unterfuchung gemadt. Das Ergebmiß derſelben, beyiebungsweife das won bem 
Milirärgeriht gu crwartende traferfenienif, werde ich, fabalb daſſelbe mir befannt 
gemorden, eben fo wenig ald die mirgetheilte Thatſache der Deffentlichleit voreni ⸗ 
halıen, Atöinenfer, ben 9. Mei 1839. Ernft von Windler, früher Elnutenant 


in ber furheffi Brtillerie. 

Königreich Sachsen. — Dresden, 21. Mal. Der bieflge f. hapirifche 
Grikäfterräger, Erbe. ©. Beriderg, deſſen Mbleben bffeutliche Wlätter ſchen früher 
falſchlich gemelber hatten, iſt geilern Morgen an mieberheltem Gchlagfluß ver 
f&ieden, (W0g. 39.) 

Preufsen. — Dos menefte Heft ber Mündener hiſtoriſch politifäen 
Blätter enbältin einem vom Rirberrbein 1. Maidatirten Schreiben folgendes NA: 
dere über die noch nicht publigirte Bilchefswahl in Trler, welche Stellt dekanntlich feit 
bem Tede des Hr. v. Hemmer erlebiget war: „Heute Morgen war Bilchols- 
wahl. : Ein Biihofsamt, ber Hymmas venl creator, allgemeiner, inniges Gebet 
von ber großen, im Dome verfammelten Bollämenge, war bie Borbereitung. Der 
f. Gommißerius, Dberpräflent v. Bodelſchwing, ging bierauf aus der Kirche und Im 
Eopitelfanle begannen die Berhanblumgen. Gem Gemcordat war genügt werben, 
da worber bir gange Lifte der möglichen Gandidaten dem f, Gommiffarkıd vorgelegt 
mar, un birfer gegen feinen etwas Weſentliches eingewenbet. Die Borbeiprechungen 
mworen nit bie zur Einigkeit gebichen,, bie Berhanblungen dauerten daher von 
10 bi6 halb 1 Ubr. Da war per majoritatem voterum der Domberr Arvolbi ers 
wählt Eine Deputation, Regens Braun und Demberr Schlemmer, werfürten ſch 
zum f. Gommifferivs, um ibm bie wolgogene Wahl amızeigen. Es ſcheint faſt, 
daß der Ermählte mur dann ——— regi grata wor, wenn er nicht gemählt wür« 


bedeckte hohe Hermon aus dem fernen Libanon empor, Auch lies ich mir ben Pag, 
dicht am See gelegen, zeigen, wo Kaphernaum geitanten, Ich babe nicht Leicht 
einen reijenderen Anblick geneffen, ald dem Ueberblick biefer bejaubernden Bandfchaft, 
Selte ich einen Vergleich anftelien, fo wüfte ich Leinen treffenderem zu finden, als 
mit dem Benfer-Ser, nur verberrlichter durch die magiſche age der Sonne 
Altens, der. f) 


Germiihte®. 


— — Main, som ı7. Mai. Borgelern verumglürte auf dem Rheine oberhalb Mei- 
fenau dab Rauber Schiff „die gute Hoffnung’ auf folgende ungemöhntide Weile: diefes Bahr 
ieug führe mie Wehe beladen, mit nalen Segeln den Rhein herab, WIE c# in die Mähe ber 
Zumgenfelder Au Fam, erbob ih gegen GüdeR ein Elemitter mit Sturm; der Wind (ding, 
seie das bei anunäherneen Sewittern Öfter der Hall iſt, widglich wm, parte die Begel mit folder 
Macht, daf das Schif umkärzte und anf die Brite fiel. Bam der auk 5 Perionen befiebennen 
Bemanmiing, die alle ind Waller ſtürzten, fiel einer unter bad Schiff und ertranf,, 2 Ham 
werten fi am bab über dem Maler hetrerragende Mraf am und wurden burh Weiiemawer 
Sqhifftt gerettet, ein Shiftjunge reitete üd durch Schmimmen. Durk bie vereinten Bemü- 
bungen der Weifenauer Schiffer und öfterreihiiher Militärperfomen gelang ch, geſtera bas 
Fahrzeug wieder Mott zu machen; Ladung, Tadel und Segelmerf And jeted verloren. So 


ziel wir erfahren, * Be Ladung nicht verſlchert. 
Das in ialimm? ine amerifamische Zeitung zählt folgende Dinge als bis 


Fchlimemien in der Welt auf: ein wnchrlider Diener, ein rauchender Diem, ein flelyernbi 
Vlerd, ein fdimerjenider Zehn, ein leerer Beutel, ein unfelgfamıs Kind, ein umahläffiger 
Scheäner , ein Numpfeh Raffirmeffer, die Müden, ein eingebildeter Narr, und rin Abonnent, 


| der fein Frempiar niet hai. u. 
Kar 


betannte Febr. ®. 
bie Reife nad 


— — ter dem Namen „Eremitwon Aautin 
in Münden, ber früher Wigıer, Begopten ic. Dereidte, hat 
geirtien. 


be, denn. der #. Eommillerind eıtärte: daß berielbe won der MWeitätigungsuol- 
wacht außgeiäloffen fei, und beßhalb mähere Verfügungen von Berlin eingeholt | 
werben mäßten, Über eine neue Wahl wurde vom Gapitel nicht belicht, Wäb- 
rend dem Wahlacte blieb eine große Zahl vom Lande herein gelommener Priefer 
und eine große Belkäwenge im Dome verfammelt in gelpannter Erwartung und 
foetwährenbem lauten Gebett. As das Gapitıl ohne den k. Gommiffarius wirber 
vor dem Mltare erfchien, werlündigte ber Domberr Müller: per votorum majori- 
tatem in electione eanoniea episcopus eleetun et creatus est, sed nondum, 
nomen publicari potest. Dieſelbe Berfündigung folgte in deutſcher Spracht von 
der Kamel und «6 ging zugleih eine Deputation an ben Pf. Com 
miſſarius mit der beflimmien Erklärung, toß Wenoldi gewählt ſei und bleibe. 
Die einzige dem Bemählten entgegengeftellte Perſon war der Subtegens Steininger , 
ein überaus frommer und römilch»Larholifch gefimnter Prieſter, vom welbem aber 
die Mojorität befürchtete, Daß er mac einem lange Jahre burchlebten fehe einfamen 
Leben die Kraft und Grmandiheit nicht habe, die in bieler Beit vom einem Biſchof 
geforderten Pflichten genügend zu erfülen, Fur biefen Lrpterem fprachen ſich bie 
Älteren Herren an der Gpige der Dombrchant Billen aus, für ben Bewählten der 
Bistbumbornweler Braun und Müller, Es waren jmölf Wähler; bei dem erſten 
Cerutinium erhielt Steininger eine Stimmenmehrheit von 5, bei bem zweiten waren 


wadung erſchirnen. Belanntmahung vom 22. Marj 
1833 find ologie 

gen Leute, wenn fie mit dem Gintrit in das mellithrpflichtige Miter ihre theols ⸗ 
giihen Studien begeanen hatten, bei ben jährliben Militärerfahausbebungen 
surödgehrüt uub bei dem fpäteren Cintrint im dem geifliden Grand vom Militär: 


8 


nur no für das Lamfenbe Jahr zugeftanden wird, Bom Jahr 

1840 au werben bemmac mur bie bis dahin bereit zurädgeftellten ewangelifchen 
in feitheriger Welle behandelt, während alle Reubinzuteetenden ihrer 
Mititbsdienftpflicht in gewöhnlicher Wrife gu grrügen umb fi, mem fir vom 
h Diraf befreit fein wollen, zur rechten Zeit um einjährigen Zienf 
freimill melden: haben. Ta Bezichung auf bie Mipirantem der katholiſchen 
Threiozie bleibt dab biöherige Verfahren befichen, weil vädichtlich ihrer bad 


Bus uftrag: Schlein 

Orsterreich. — * Bien, 22. Mai. 
Drimmt find von ber höcflen Wichtigkeit, Der Bruch jwifhen bem- Sultan 
und Mebemed Ali it entfchieden, ber anfhrineub fe ſeſt gegärteie gerbilche 
Knoten fol wit dem Schwert perhawen werden, wenn nicht abermals die europäl 
hehe Mächte fchmel ins Weittel terten, Das mad dem Mamen des tartiſchen ul: 
tand ‚benannte Dampffdiff des Merreich iſches kleyd, die „Mabmubie” hat 
am: 17. aus Alerandrien vom 7. die officied⸗ Nacride mach Trieſt ge 
bracht, von we fe durch Geuriere biebergefangte, und die mum auch durch bier’ 
auf verfchiedenen Wegen eimgetroffene SHambelöbriefe volle Beflätigung erhält, bat 
die türfifche Armee unter Hofly Paſcha durch eine Benmegung vorwärts im bad von 
den Begupterm beiepte Gebiet won Syrien, das Signal zum Ausbruche der Beinbfer 
ligeiten gegeben bat. Gm gwei Golommen , deren Gtärfe im Ganyem auf über 
50,009 Dann angegeben wird, bat fe bei EI Bir gwifchen Drfa und Aleppo, in 
welcher Gegend ihr zumächt nur bie Agyptiihen Barnifomen biefer Pläge entgegen 
ſtehen, ten Cuphrat Überfehritten. Shrabim Paſcha bat auf erhaltene Kunde von 
biefem MWriebendbrude augenblicklich allen feinen Truppen Befehl gegeben , 
den Türken entgegen zu rücktn, und im Bolge daven, warem bereitd bie 
biäber im und um Damafıns, bann im ber Gegend von Hama und Doms 
lebenden Infanterie» umd Gavallerie + Regimenter wit einer zahlreichen Met 
lerie nad der bedrohten Gelte bin anfgebreden, um ben Kürfen eimm beißen 
Empfang zu bereiten. Wie ein eleftriicher Schlag fol die Kunde von Beginn des 
Krieges auf die Beoölferung Eyriend gewirft haben , bie anf bie eine oder bie amı 
dere Weile Dadurch endlich rinmal des auf ibr Taflenden Drudıb und des peinlichen 
Zuſtandes ter Uagewißheit led zu werben hofft. Das erſte Zufammrnireffen der 
beiden Armeen bärfte ſehr ditzig werben, wenn man den hoben Grab ber bei- 
derfeitigen Ürbitterumg gegeneinander bebenft. En Hampelsfchreiben werten 
nah Mitibeilungen , bie aud guter Quelle fommen follen, Jhrabim Paſcha 
habe tie Rachricht vom Anrüden ber Mürken mit umverbeblin Freude auf 
gensmmen; er vertraut wolfommen auf feine Brmer, die nicht aUtin an Zahl, 
fondern auch durch ihre treffliche Drganilation ber, Yrmar tes Eultond als weit 
überlegen gefchildert wird, Wenm gleich die lepiere im ber meueflen Zeit eine An 
zabl amdgezeichurter rurspäriher Dffijiere zur Infirubtien der Truppen erhielt, fo 
ut eine noch weit größere Zahl mit minder tüchtiger Mitithre aus dem beſten Armeen 
Europas feıt mehreren Jahren im ber ägyptifchen Birmer mit eben fo niel Eifer als Erfolg 
beftrebt gemein, derfelben eime Ausbildung zu geben, wermöge melder, fie au 
mach ben übereinflimmenden Auslagen aller Reifenden, den eurepäücden Armeen 
mar wenig wadflcht, fo daß fie unter einem fe anerfannt tücht gen Führer wie 
SJerabim Paſcha, dem man vieleicht mur eine allzu große Hihe vorwerfen Tann, 
um Rampfe wir der jumgen und mec bazu nach ber Berfüherueg Bieler ſchlecht 
genährten Birmer deb Sultand nicht fhmered Spiel haben bürfte, Der heutige äfler- 
weidulche Beobagter beflätigt die Haupeibatſache unter dem ansdrädlihen Beilage 
Daß die Berichte darüber offiziell und bie von ber „Diohmubie” mitgebrochten Nach ⸗ 
richten autbenniich feiem, fügt jedoch bei, der Birelönig Mebemeb Ali babe auf bir 
erfie Kunde von eb'gem Greigniß, bereits unterm 29. April an Jerabim Palda 
die Weifung ergeben laffen, mıt Borfict zu Werke zu geben uud nichts zu umter ⸗ 
nehmen, che das Borrüden ber Truppen des Sultans wicht pofitiv comfarirt fein 
würde. Ja Uerandrien glaubte man nemlih, daß bie Truppen des Eultans 
mabricrinli mur ringe Rreognofjirung vernehmen wollten und fi, wor dem Cine 
treffen der Megppier, Über den Fluß, ber die Brenzichelbe der beiberfeitigen Ber 
biete bilbet, zurücgegogen haben werben. Man firht mit Cpanmung weiteren Nad« 
riäten entgegen. — Unter dirſen Berhältniffen hat bie faſt gleihjeitig eingetroffen 
Kunte von tem abermaligen Scheitern der Plane der Teried in Gngland, und 


war diesmal am dem feflen Wilden der jungen Königin, verhälteifwäßig weniger 
Senſation gemacht. Für Gfterbazp, der Pf, Gefandtr am englifen Sofe, muß in 
dieſen Zagen daſelbſt einteffen, — Durch eine allerhoͤchſte Enfchliegung ift Nikor 
laus Kati zu Damiette (in Syrien) zum ?. k. Viceconſul dafılbfl erwanunt worden. 

So eben einfaufenbe Berichte aus Drencona vom 16. Mai bringen die 
hoͤchſt iramrige Nachricht, daß das Ruderſchiff „Inträn,’ welches mit 24 Reifenden 
am frühen Morgen dem 14. Maivon Orfova nah Dremcovs abfubr und in ber 
erfien Nachmittagaſtunde deöfelben Tages bei der Umfahrumg der jogenannten Gyziris 
na,&pipe anlangte, dort umfchlug und unglüdricher Meife 9 Perſonen ertranfen. — 
Die übrigen 15 Perfonen fcheinen ihre Rettung ben Math der Serslaner zu verdanken, 
BIS die Nachricht in Drencava anlangte, ſchifften ſich augenblicklich der Gapir 
tin Ferro vom Dampfboote „rany", umd der f. f. Hauptmann Zemon, jur 
Hälfeleiftung ein, und alles wurde aufgeboten , um bad Schickſal ber Gereite⸗ 
tem zu erleichtern. Die Meranlaffung birfed böchſt traurigen Greigniffes 
konnte bei Mbgang ber Anzeige micht ausgemistelt werden; die Üereiies 
tem felbt Tagen aus, baß fie von dem Üreigmille feine Ahnung hatten; 
bie Wahrſcheialichtelt aber if, daß bei bem haben Waſſerſtande vas Schiff zu 
weit wom Ufer getrieben, die keiter der Zugpferbe Durch das Rauſchen bes Giro 
med und den Wind die gewöhnlichen Lenkungsworte nit mehr veruahmem, und 
bie außerordentliche Strömung das Echiff umfhlug. — Im demfelben Augenblicke 
fprang das Zugfeil und dad Schiff wurde in die Mitte des Ctromes getrieben. 
Eine halbe Etunbe unter ber lnglüdäßelle wurde Bad Schiff aufgefangen, wo 
man nod bie Körper ber Berumglädten zu finden befft, wm ibre Namen gründlich 
angeben zu fünnın, — Reider war bei Abgang birfer Nachricht der & E. Gomfuf 
von Gteinäberg, und ber . E. Dolmtih Waszissieh mod nicht unter den 
Geretteren aufjufiaden, (Deflerr. Brob.) 

Sroßbritannienm 
Tonbon, 20. Mal. 

Die Königin wird dem „Herald“ zwiolge gegen Inte dei Gommerd cine 
Beibe Wnsfläge mad dem Morben Guglanbs machen, und babei wahrſcheinlich auch 
Schottland beſuchen. — Ja allen Theilen bed Landes werben vom der liberalen 
Partei üdwbnichungsadrefien an 3. Moj. vorbereitet, daß fe durch ihre 
Deſtigteit dad Band won dem liebelm ber Xornberrichaft, woeut a6 bebrabt war, 
gerettet hat. — Zu Rilkenmy hatte eine große Derfammiung von Eingefefenen, 
bie zur minifieriellem Partei geböern, Grat, Sie erflärten darin, baf 
ie Bepräfentant im ‚Parlament , Herr Hume, ibr Zutrauem baburh ver- 
wirkt habe, daß er bei der Erörterung ber Jamaica +» Wil gegen bie Minir 
ſte umd mit dem Tories fimmie. — D’Gommel if wach Doblie abgereil. — 
Die durch bie Chartiſten in Birmingham verurfocte Mufregung-baneıt nad immer 
fort, am vorigen Gamfage waren bie Behörden gegwungen, Militärmacht gegen 
de Ruheſtoͤrer ja regwirirem. — Dit dem Baquetſchif „Sitdons‘ find Racrid« 
sen aus Rew+Dorf bis zum 25. v. Mid, ringegangen; fie find nur um 3 Tage 
neuer ald bie zuicgt mit bem „Great Weibern‘ augelommenen und enthalten nichts 
von allgemsinem Inteffe. Der „Breat Wehern‘' hat von Briſtol aus bereits eine 
neue Kahrt mad New⸗VYorl angetreten. Er hat 107 Pafagiere mad eine beträcht ⸗ 
lide Waorınlabung an Bord, —J 

Araukreich. 
Daris, 22. Mai. , 

(Ielegrapbiide Depeſche.) Toulon, 21. Mai. Xlgier, 18. 
Mat, — Der Gerpräfeht an den Minifter des Kriegt und der Marine. — Der 
Hafen und bie Stadt Jigelli find im unfrer Gewalt. _ Die Beflgnabme derſelben 
wurde durch eine combiniste Bemegung zu Band und zu Sae bewült.. Die Fand» 
und Geeträppen rivalıfirten wit einander in @ifer und Murh. Die Stadt if 
turch vorgeiheittene Werte gebedt, welche auf den ſie deherrſcheuden Höhen er 
baut find. Die Vefignabme if volflänbig. Die Dperariom if mir eben fo wiel 
Geſch idluchteit als Nachtrud won dem Btabs: Edcaprond: Chef de Galle geleitet 
worden. Hr. de Marque ber Gommandant des Hafınd von Stora, befebligte 
die Marise, (Das in werichender Depefe erwähnte Yigeli ober Gygtl if ein 
Meiner Hafen oͤſtlich won Gap Gavallo auf dem halben Wege pwiſchen Sugia und 
Gap Buarori oder der Stadt Collo gelegen.) ' 

® Die Deputirtenfammer hat geſtern in Ipren Bureanz bie Gommilfion 
wur Prüfung des Budgets der Einnahmen und UAudgaben für 4839 ernannt; 
ferner. die Gommiifien, melde den Gefepentwurf wegen ber geheimen Bands von 
1,200,000 Ar. prüfen fol. Letztert beficht ans den HH, Marquis v. Dalmatien 
Biguon, Gohin, Ireques Lefibore, Billaut, Legentit, Deſſauret, Mortau (Meurs 
be), Ganneron, 

+? Varit, 22. Mai. Das Misiferium wird täglich befiiger von ber 
Oppoflrionsprefle angegriffen, der Gonfkitutionme! firbet co bereits noch ſchlechter als 
kas Duniflerrum vom 45. April, er wirft jenem wie biefem wor, eb fi unparlor 
mentarifch, und doch beſteht die Mehrzahl der jehigen Minifter aus Männern, 
bie er vor 14 Tagen noch ald den Ausbund aller Werebfamtelt, Unabhängigkeit, 
Fefigkeit, patrietiſcher Gefinmung anpries. Wflein dad Märpfel iößt ſich licht — 
Herr Ibis ıM ja mit Minifter, und das iR gemng. t Bißaut fell die 
Ernennung zum Gererallefrerhe im Yuftizminiflerium amägefchlagen haben. — 
Geſteru Mbents if hier General Demarcap, rned der Altefiem ütglirder dir 
Derputirtesfonmmer, in eimm Alter ven 66 Zabrın geiorben, — Die Nachricht 
von drm Tode did bei dem Ichtem Unruhen: Werbafteten, am Kopfe ſchwer ver« 
munteien Barbes war fall. Derfelbe fieht vielmehr in Folge ber erfolgreichen 
Bemühungen der Merjte im der Gomciergerie feiner völligen Heilung rmigegen. Er 
iR olerdinge Student ber Rechte, wie er felbf eingepeht und auch als 
folder erkannt worden if, und berfelbe, ber als einer ber Bertheidiger 
im Mpriiprogeffe figurirte und im Progeffe wegen unerlaubter Yulverfabritation 
im der Grraße Durfine unter ben AngeBlagtem fi befand. Bor einigen Monaten 
war er durch einen feiner Freunde im Quarti⸗re Urcis eingeführt werden, hatte 
Ende April unter dem Worgeben riner Reife, in einer finfierh Rammer biefed Dauſes mit 
Erlaubniß feined Wirthes ein anfcheinmd ziemlich Idhweres Jelleiſen zur Aufbewahrung 
qurädgeloffen. Am Conntag ben 12, warer dann mit 5—6 antern jungen keuten wieber 
in das Haus gekommen, um das Kellelfen zu deln Da aber wiemend zu Haufe 
war, iprengien fie die Thüre der Kammer ein, nahmen aus bem mit Patronen 
gefähren Feüsitem für ſich ſolche deramd, Hirden +6 dann offen mub meh halb 
voß liegen umb eiltem fort auf die Straße. Muf gefdeheme Bimeige bier 
von mabm am ambern Tage bie Poligi eine Hausſuchung vor, fand im ber 
Apart das Brleifen mit den Patronen mod wor amd mahım fe wg. DE Identität 


.. 


ber Perfon des Barbes wurde von dem Meter des Haufıd und allen Perfenen, 
bie ihn darin geſehen, amnerfannt, fo baf fein Zweifel mehr darüber obmalten kanu. — 
Noch beiträgt Die Zahl ber am 12. und 13. Werhafteren im der Gonciergerie, 
ungeachtet zahlreicher Breilafungen, üher 200. Heute früh wurde auch ber ebenfalls 
vom Mprüprejche ber belannte Eauffitiere Sohn von Lyon, auf einen von ber 
gerichtlichen Gommiflion des Pärshofed erlaffenen Verhaftäbefehl feſtgenommen. — 
Der Deparictenfammer liegen zahlreiche Priitionen wegen Ausführung bed Pyre 
wärnfanald vor, — Der k. bayr. geh. Rath v. Wirbefing befindet fich feit eins 
gen Tagen hier auf einer wiſſenſchaftlichen Meife nach England begriffen, 
Portugal. 

Liffaben, 6. Mai. Mm 2. d. begaben fich ımfere Majeſtäten an Borb 
bes Linienſchiſſes Hafinge, um bie Königin Adelheid zu einer Epapierfahrt burch 
die Stadt abzuholen. Cie deſtiegen fammt und ſonders bie k. Baleere, auf weis 
er die englifche Flagge wehte, und landeren auf dem Gommererplaße unter dem 
Anbrange einer Menge Zufchauer, Die kaum durch vier Soldaten, melde die Mönigl. 
Perfonen umgabern, zurüdgehalten werden fonntem, Die engliſche Königin beftirg 
barauf mit ihren Damen einen leichten offenen Wogen und durchfuhr bie Haupt: 
frapın, während ſich die andern Majeflätem mach Neceffibabes begaben, um fpäter 
daſelbſt ihren Saſt zu empfangen. — Mn 3. Morgens 10 Uhr, machdem man bie 
Königin vom Dorb des Schiffes abgehoft, wurde die Tour nach Eintra gemacht, 
indem bie beiten Königinnen und der König in einem Wagen Plat nahmen, zwei 
englifhe Damen ber Königin und zwei portugiefiiche Ehrendamen in einem andern 
Wagen. Den britten Wagen nahm ber Oberbofmtifier der Königin mit deri portug. 
Kommerherrn cin, ben vierten der Dberflalmeifter ber Königin mit dem Herzog 
Zerceira, biefigem Oberftällmeißer. Rum folgten noch eine Menge Wagen mit der 
beiberfeitigem Dienerfhaft. Gegen 1 Uhr kamen fle in Ginfra an, beim wdruften 
Brüplimgswetter; der Himmel wär aber wit ſchweren Geroittermolfen umhangen. 
Nachdem die hohen Herrſchaften ausgerußt, harte langſt eine Menge gefchmäcter 
Elel, um-die Königinnen uud ihr Gefelge auf ihrem Müden in Eintras Umgebung 
berumputragen, ber König und die meiſten Sperren folgten ju Pferd. "Die Tour 
ging mach Golareb und ben reſgendſten Partien, Monferat, Praha Verde u. ſ. w. 
Die Königin war gang entzüdt von den Schönteiten und dem Ursfartigen ber 
Natur, ſowie von der üppigen Vegetation. Sie geftand, daß dieſer Anblich fie an 
ihren lieben Alteuſtein erinmere. Rad; drei Stunden erft Fam man in den Palar 
wieder purüch, uud nachdem die Damen ihre Toilette gemacht, die Herren in Frach 
fich gemorfen Hatten, ging #6 zur Tafel mit 18 Gouverid. Die Königin Adelheid 
mar ſtets fehr wmunder und aufgeräumt, Undenchtet fie vrrficherte, eine Abe 
nahme der Kräfte zu derfpüren, war ihr Aueſehen doch zweit beffer, ald jur Zeit, 
wo fie daß Irätemal ihr Waterland befuchte, und das Woſſer von Licheuflin ger 
brauchte. Die Zafel bauerte‘ bis mach 9 Uhr, im dem großen alterrhümlichen 
Soaale. Kaffee und Thee folgten. Um halb 14 jegem ſich bie Herrſchaften jur 
rüd, und für ben folgenten Tag war ausgemacht worden, daß imam bie nrur 
Acquifitlon des Könige, das Felſentleſter Penha beſuchtn wollte, weiches eine ber 
fhönften Partien‘ Eintra's ik und Burd; bie Kunfl, womit man der Natur zu Hülfe 
Bommt, 8 imuer mehr werben wird. Leider wurdru aber, um großen Verdruß 
8 Oberſten von Efänirge, der mit der Schöpfung bes Parks beauftrogt und 
darauf folz iR, biefer Plan durch dem Himmel vereitelt. Der ganze Horizont war 
mit elmem dichten Schleier bedeckt, dicker Mebel hällte bie Filfenberge ein, ber Res 
gen goß in Grrömen, und die Winde fauften aus Nordweſt. So hielt e8 bis jum 
Mitag an, und crinuerte au dieſes bie Königin am die herdfllichen kalten und 
neblichten Regentage im Khäringerwalbe. Da ſchiechterdinge Peine Musfichten zum 
Beſſerwerden eintraten, fo befchloffen die Herrfchaften, ihre Rückreiſe nad, Liſſabon, 
mo bie Sonne fehlen, anzutreten, was auch alebald ind Wert gefegt wurde, Auf 
heute iſt die Mbreife der Königin mac, England ſeſtgeſezt, afein bis jept gegen bie 
Mittagöftunde liegen bie Gchiffe noch vor Maker. — Go ehem erfährt man, dap 
die Königin erft morgen den 7. abfegeln wird, Der heutige Tog iſt beftimmt, 
die Copelle vom S. Reque im Augenfhein zu nehmen und oldbann der Infantin 
Hobel Maria mir dem beiden Majejlären einen Veſuch abzuftatten in deren Lanb 
baus zu Bemfica. (8. 3.) 


Stalien. 


Rom, 11. Mai. Das Diario berichter über zwei halböffenliche (semi- | 





publleo) Konftorien, bie der Papfk am 8. und am 10. d. M. bei Gelegenheit 
der Gamonifationen gehalten hat. Es waren babei 30 Karbinkle, bie beiden in 
Kom reflsirenden Patriarchen von Konftantinspel und Uintlochia und 47 Erjbifhäfe 
und Bifhöfe anmwelend. Alle wurden aufgefordert, ihre freie Meinung über die 
Heiligfprechumg zu erkennen zu geben, fhmmtliche Prälaten gaben jedoch eimer nach 
bem andern ihre wolle Zuftimmung, zum Theil in fehr gelehrten umd glänzenden 


Rızen, 
Schweden und Rorwegen 
Stodhpolm, 17. Mai. Neueren Nachtichten zufolge, wird bie verwiltwete 
Herzogin ven Bragana von- Lübel aus die Ueberſahrt nah Schweden madıen, 
wo jle im Laufe des nachſt / Monats erwartet wird, Der Portugiefliche Gefchäftss 
träger, Herr Loureiro, wird iht von bier aub mach kübeck entgegen reifen. 


— 85 it bie öffitielle Nachricht aus Chriſtianis eingegangen, bef am 8. Mai 


vom Storthinge zwei ber Föniglichen Propofitionen zu Berfaffungsveränderungen, 
nemlich die wegen Einführung des abfolaten Veto, und die, daß ein Storthinge 
beihluß zur Raturalifstion von Fremden der Pöniglichen Sanction bedürfen folle, 
beide ginftimmig und ohne Diecuffien aufs neue verworfen werden. 


Zonifde Inufelm 

Korfu, 30. Uprü. Unſer Feiner Gerflaat ik ganz unerwartet der Schau. 
plaß einer politischen Bewegung geworden, Nach unferer Berfoffung follen newlich 
die Ditglieber der gejeägebenden Berjammlung die Gefege entwerfen und beim 
Schutzheren, ber Königin von England verlegen. Das dermalige Parlament. mar 
init der Prüfung des nenen Civilgefegbuchd befhäfrigt umd Mes im beflen werfafe 
fungömäßigen eg, als auf einmal der Senat vie aubübende Gewalt verfangke, 
aud am biejen gejrggebenben, Arbeiten Theil zu nehmen. Dieb Eounie ber gefehger 
benbe Körper icht genehmigen, und der Senat war ſchwach genmg bie Säffe bee 
Militargouverneuts anzugehen. Diefer, Namens Douglas, nahm es auf ſich, das 
Parlament aus eiguer Machtoolllommenheit im. diefem Tagen zu prorogirem Dis 
busch wurden auf einmal jene bad gefanimte Privatrecht brireffenden Wrbeiten an, 
terbsohen, und zuglech ein bebemsender Eingriff in bie Eonftitution gemacht. Dec 
wird Ubhülfe von ber Königin erwartet; zu biefem, Ende begibt firh einer unferer 
ausgezeichneten Mibürger, ber wormalige Senator Andreas Muiteridi, mach Lon 
bon. Schon bei dem Wiener Gongrefje war. berfelbe als Staatämann ‚und Verfaſſer 
mchrerer hifloxifcher und antiquatiſcher Mette fo rühmlid befanmt,: daß ühem der 
Kaifer Blegantır den Mlabimirorden gab. Kapodiftrias übergab ihm die Beitumg 
des öffentlichen Unterrihted Griechenlands, aud noch ſteht Alles, was 7 in Aegina 
für Wiſſenſchaft und Kunft leitete, im beten Andenken. . Bei der nach dem Kobe 
Aapedaſtrias eingerifjenem Anarchie ging er in fein Vaterland zurͤck, wo er Mit 
glied des gefehgebenden Körpers und Senator ward, auferbem wurde ibm auch 
hier die Leitung des äffenichen Unterrites übergeben. Dirſer amdgejeichnete 
Staaismann if ald gelehsier Kommentator umb Ueberſetzer bed Herpbot im gamı Eur 
zopa betanut, und fein Berdlenſt auch gemürbiget worben, ba ihm mehrere Mfabes 
mien, bejonderd bie zu Berlin, zu Ihrem Mügliede aufgenommen, haben, 


Handels: und Börlennachrichten. 

Augsburg, 25 Mal. Ladwig - Donau Rain -ManalMerien 63 D., — &.; Hugkburg- 
ee Minen 10% P., 1095/8 ©.; Beuerianer Mailänder Eujend. HL 10844. 9., 
1027/8 ®, 

Sen, 2. Mai, 5 Fer Metal Obl. in ER, 107 7/18, be, & Flt. 103788, do, 3 
xXEt. 81 5/8. Darl. unit Verlooß d. J. 1890, für.100 fl; in EM.281. de. =. 3. 1881, für 
100 fl, in €. M. de. mu. 1834, für soo. in EM. Wiener Stadtbanes · 
Oblig. u 21/2 zit, in EM. — — KFuté auf Augsburg für 100 AM Eure, . — — 
G. Mid — Di. Baukaktien pr. Otüd 1519 ın Et. 

Umperdam, 21, Mai. Jutegt. 55 Le; 5 9/0 Eert, 102 6/8; Kauf. 27 3/16; 412 
00 Eyab. B63/B; 31/2 QM 801/85 Brb, 1814/16; muß. Juſet. —; 50/0 üfier. Wer, 208 3,8. 

London, 2%, Mai. Eonfols 93 1/4 3,8, Ehagbiub 32, 85, Bant:Btold — —, Ind, 
Dous 34,30, Span. Akt, 191/B, 3,8, Dif.81/4 vaß. 41/4 9/2, Pertug. 5 0/0 35 
7/8 36 1/8, 30/0 21 1/4 22, Heil, 50/0 1023/4 103, 2 1/2 0/0 56 1/8, 3/8, Belg. 101 
3/4 103, Deßerr. —, Eolumb, Hı au 1/4, Mexſt 26 1/2 3/4, Perun. 18,20, Braf. — 

Parifer Börfe vom 21. Mai, spdı, 111 30, — 3pfı. BI 40, — Mearei. 101 95. 
Spt. Span. 19 3/4. — Pafl.d 3/8. 3eCı, Porrug.—. Wftten der Bamt vom Frankreich 2720, 
St. Germam-Eifenbahe 695 — — Berfaries ,. reddtes. Hier 79% 50. — Linted Mier v0 —, 
Have 960 —. — Drieans 478 50. — Sirabbnrgrlafel 35 — — Sambte ⸗ Meuſe —, 

Yaris, a2. Mal, bect. 111 10, pr 81. 95, Gpam. — 

Nebafteur : 





— — — — 


Dr. Saller. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Literarische Anzeige. 
Dei uns iſt erfchienen : 


Neueſte Probe einer Theologie der Jefuiten. 
Zur Beruhigung. ihrer Freunde und Feinde aus Perrone’s, Mitgliedes der Gefellichaft 
Jeſu zu Nom, theologifchen Vorlefungen dargeftellt von einem Katholifen. gr, 8. 


geb. 4 1/2 gr. oder 18 fr. 


Mit vollem Rechte können wir diefe Bogen zur ernſten Würdigung empfehlen len, welche die theologifhen Vorle ⸗ 
fungen bed 9. Perrone befigen, oder dieſelben fich anzuſchaffen gedenfen, dann Jedem, der ben. Stanbpumft kennen ler 


nen will, ben die Jefuitens Theologie gegenwaͤrtig von Nom aus gegen Deutſchland 


Borrärhig im literar. artift. Inflitut in Bamberg. ——— 


Bekanntmachung. | 


(20) Bon dam unterjeichteten Mnigtichen 
Arntam te werden anr 
Domerftag den 28. Juni man | 


Sechef, eine Grande won Damberg ent« | 
fernt mad an ber Errafe sen Bamberg 
nah Bayreuth; ſie beſteht aus Den gut 
unter halteuen Deftouomie zeba udea und bei · 


frah 2@ Uhr t dufg aus 
) Dat Ainial: Domamiasu, Schwenete 56 Taym, Felder uud 
u, un 3 „ Bien 


2) Die Sechöfer Welder 
m beim bieigen Eeſchaͤftelekale auf die 
unten befllmmte Zeaitdauer anderiweiser 
feiner, Verpachtwirg ausgcjekt, | 


41) Die mic lest am Eihleffe 


Die Pachapir wird auf 12 Jahte von 
Mariini 1839 anſangend fefgeſcht; eig 
Invennat wird nude übergeben 


Ar 


ad 23 Die Sechtfer Weiber flofen Deile an | 





j 9) = den MWinterungen iu 3 8/8 Tage. 
10) s den @rebäwdlein, zur Auſdewah ⸗ 
rung der Fiſchereigerdih · 

(haften befimmt. 

Diefe Weiter werden nicht im Eütjelnem‘, 
fonderm zuefammen und werfachöiweife einmal 
auf 12 Fahre, Das andere Mal auf Zebensgeir 
bes Pachters vom MRartini 1899 anfangend 

achtet. 

— ciutretende Pächter erbält auch 
vom Dem abtretenden Vichter vertragsmdfis 
jur Befegung der Weiher 

5 Karpfenmätier, 

9 Zentuer Karpfenfeplinge und 
"000 Stact Pirat. 

Sowohl der Pährer für Die Weiber, als 
auch jener für die Schweijerei hat eine Laws 
tion im Wertbe vom 1000 fl, zu erricht en. 
Indem ju dem oben befinimcen Termine Vacht ⸗ 
liekhaber eingeladen Merben, mwirb moch be 
merkt; dab der Hinſchlas werbebaislich haler 
Regierugs: Benchmisung erfolgt und Wacht 
liebhaber, deten Zahlungsvermögen nicht mw 
totiſch iR oder Die ſelches nicht dinlaͤnglich 


befommen bat. 
Fr. Leichin Leipſig. 


das Schlo Berdof an, thrild liegen fie 
in geringer Entfernung Dansın. 

Sie beüehen: 
1) aus der Breitenau zu 181 1/4 Tage, 
2) aus dem Abtiffenfee zu 203/4 Zagiv. 


DD + »  Gttaffenmweiber zu 4 Tagte, nachweſen foͤnnen, zut Derleigerung micht u: 

ou mugeren Alice zu 99 1/2 Taw. | gelaflen werden. 

3) s» ©  ghberen Alıfee eder Figurem Die Übrisen Bedinguige werden am dem 
terider zu da 178 Tacw Verpachtumgsrermine defannt gemacht, 

6) Steckict jr 88 4 Tage HalfRadı, 21. Mai 1830. ei 


> 


Pulortſee gu 21 1/8 Tante. 
Ditefee gu 10 34 Team 


Adeiglides Keutame Bamderg I, 
Sofmantt. 


7 — 


HN. 


-  Fränkischer Merkur 


Mir allerhochſten Privilegien. 


Druck und Verlag den Literer. artist. Instituts. um 


» Auswärtige a werden bel dem nächsten Postzmts mit Vorsnbsuuhlung des lesuiges gemacht. Einschiändg des Unierbaitungsblaften EUTERPR 
ist der Prümumeruilonnpenis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg neihst gan heig: 10 @., bei den hönigk bayern, Posibebärden aber Im 1. Rayom 10 4. 7 kr., Im ih di he., im I. HU M. Theo, dm IV, kn Kran 
Anähfährig in Da bei der »Erpedbiien 5 #., bal den kgl. hayer. Pusibehörden im I, Kayon 5 fl. a hr., im N. 5 d. aa ir, Im i.af-Ahr, mW. Mh — Für inserate Xcer Art and die Grbahren 


+4 kr, (ir die Pesisleile oder deren Raum lenigestellt. 





M. 148. 





Subalt. 

Deutſche Bunbesflaaten Bayern. — Würtember 
thum Hefiem (Brief aus Main.) — Königreid 
növer. — Preußen. Grief aus Berlm) — Bro 
gemburg — Schmeij. 
Brufel 


— Grofperjog 
ichfen. — Ham 
Aberjesitun tur 
j — Diänewarl, — Mieberlande, (Brief aus 

y— Grofbriten 


nien. (Brief aus Eondon.) — Braufrei (Brief | 
aus .. — Portugal. — Rußland und Polen. — Griehem 
land. — Zürfel. — sun 


Rindien. — Gädamerifa. — 
achtichten. — Feuilleton. Ankuͤndigungen. 

Deutſche Bundes ſtaaten. 

Bayern. — Münden, 24 Mai. I. Maj, bie Königin Caroliue hat getern, 

wie alljährlich im Brühling, Ihr Palais Biedesflein im engliiden Garten bejogen, 

Baperifcher Landbote) Die im mehreren bifentlichen Bilhttern enibal 

tene Nachticht, baß in Münden in dem Iepten Hagen drei Prrfomen won ber 


nf Borrkändniffen t 
ſchen Geiſtlichen“ in fo ferne einer Berichtigung, als der ſelbe 
Gigenfcaft üÜbergetreten il, indem er ſchon vor mehreren Jahren 
feine un aus ben Reihen der. proiskantishen eit zu ‚mchmen, 
emberg. — Gtutigart, 20. Wii Cie kürzlich bes 
i ung von Kübingen (feh Bränkifcher Merkur Nr. 141) 
dad größte Mufichen. ds bie Made, daß bie Res 


i 
H 
. 
ä 
! 
3 
F 


gierung von 
die Tübinger Jurifenfacukät, d. b. 
von iheen Gtelen zu entfernen, mei 


til 


Er 
B 


\ von 
ger Sieben auf feiner Landes Lniverfirht 
bat auch auf Stuttgart Ginfluß; drum, fo 
Bijauteriefabrilinhaber im Sinne, ihre Loc 


| 
? 
: 


i 


i 
* 


EFF 


vollen Gange. ( 

um Sessen. — 1 Mainz, 25. Dai. Der Framtfurter 

ben Harbmberggefangenen, Dr. Eranc vom Lidienfein, (mel 

Monaten nach Erankfurt jurägfgefchrt if) am beuse er am, 

auf dem Harbenbesg figenden Dr. Judo von Fraatſart feine Greiheit ans 
von dem Ürankfurtr, i 


; 


Br 


&: 


oben feim dürfin Die wir anf dem Darbenberg noch 
Schriftfteler Bunt, Schwertſeger Glauth, Lobnbebiente Rotten ⸗ 
Brankfurter Soſdat, fümmelic 


ii 
H 


in 


— Der 


ihres zu erfrenen haben dürften. Ko 
und Kandtagdabgeorbmeter Hrn. Iohang Kertell wird allgemein 
edben, 15. Mai. Es if bier 


Königreich Sachsen. — Dr 
arihäftslundiger Männer trete, mm: eine Dem im andern d 


! 


bedauert, 
ein Verein 
änbeın ber 


— — — — — —— 


Bamberg, Dienftag den 28. Mai 











\ fichenden äpnlihe Mentenanfalt für Sachſen zu errichten. Die Gtatuten 
werben. gegeumärtig brarbriset und follen bemmädkt der Staatsregierung jur Geruch 
migung vorgelegt werben, Die Girundfäge fine im MWefentlichen- tiefeiben, wie bie 

N ber Berliner Anfalt, Jedoch; iſt eindr darunter diefem neuen Inſtitut eigenthämlich: 
Es follen mämlic die vererbten Kapitale auf bie empfangberechtigteb Mitglieder 

t und dieſen dafür, nach Berhältniß der fie Ireffenten Kopital: Proportionen 

äquivalirende Leibrenten gemährt werten. (Berk, Boll. 39.) 

Haunover. — Dinabräd, 13. Mai, (Bayr. BL.) Wire derjenigen 

Bürger, welde feit bem 1. Januar d. J. ſich wegen ber’ perfänlidhen Steuern 

haben plünben laflen, bereiten gegenmärtig bie Klagen auf Reſtitutien diefer Steuern 

gegen den birfigen Magiſttat vor; umb eb find zu dem Ende won verſchiedenen 

Mbvolaten Belchwerben Über ben Magiftrat bei der biefigen Lauddroſtei aus dem 

Grunde eingebracht, weil belamntiich. nach dem Gtaatögrundgefeße Givilklagen gegen 

| Berfügungen der abminirativen Behörden micht eher amgeftellt werden können, 

| als da bie vorgefepte Werwaltangebeförde vergebens mm Memedur angegangen iſt. 
Welchen Grfolg diefe Beichwerben haben werben, und daß die k. amböreflei bie 
erhobenen Steuern nicht für verieffungswidrig erflären und noch viel weniger dem 
Magifrat anhalten wird, keine Stautta mehr beigutreiben, läßt Ah erwarten, 
und fo wiel wir vernehmen, find bereitd zwei Advotaten durch bie Furze Refolution: 
dem Geſuch Rebe mit zu beferisem, befchieben. — Die Cteuerdirchiom bat gegem 
bie befannten Eurfcheibungen bed biefigen Steuer » Gontrawentiondrichterd den Recurd 
an die Juftigkanzlei eingewandt, 

Preufsen. — 1. Dertin, 24. Mai. Seit einigen Tagen iR die Garnifom 
Potsdams hier, wm die gewöhnlichen Grähjaprmandver gu brgehen, denen ſich das 
anhaltenb böfe Wetter jedoch beharrlich. entgegenfeht, Die eigentlichen. Felt, 
mgnöver werben dieferhalb uad vornehmlich des ermarteten Einterffend des Hergog6 
von Lruchtenberg und bes Großlürfien wegen, fpäter Statt haben, während man es jept 
bei einigen Paraden und militäriichen Aufftellungen dewenden The. Die Babl der 
Bäße if auf bie Bamilie des Wroßherzogsiwon Mekiendurg befchränft, und bie 
Abwefenheis mehrerer Igl. Prinzen werkieinert den gewöhnlichen Hreit, — Grine 
königliche Hoheit der Kronprinz wird am heim mit aller ber Kebe amd Berebr 
rung aufgenommen, welche die herablaffende Güte der Großen fo beit erwer⸗ 
ben kann. — Wan hält dieſe Neife zugleich. won vortheilhafter politiider Ber 
deutung und [ür bad beſte Mittel Der Verföhnung der Gemüther, da feiner ber 
Prinzen des Löniglichen Hauſes im Ruf einer fo populairen SHerablaffung ſteht, 
als der Arompring, der eben ſowohl im Kreiſe der Bürger bie militairifch ſtrengen 
Formen entfernt, wie er ohme Hnfehen der Perfom ich gerne mit Gelehrten, Rünf, 
Iera und Mäsneen von Geift und .Zalent aus allen Raffen umringt. — Ju wie 
fern der rhrimiih-weriphäiiche Mel zugleich berubigt und ju einer Autglihung ge 
kührt werben fol, ſiede babim; jedenfals hat derfelbe nicht zu beforgen, daß feine 
meuerrungenen Vorrechte irgend eine Antaflung erfahren, wie Died die zurüdgemits 
ſenen Peppofitienen de6 legten zbeimiichen Kandiages zur Genüge demweilen. Die 
mebiasifirten amd alten Dpmaften » Geſchlechter legen Müdichten auf, welde man 


i 


Eranffazter, Es iM micht | keineswegs. vergefiem hat, und bie befondere Vorliebe, welche man Maejeratsfkiftun. 
nicht auf dess Wege der Gaade eine ens | gem zuwendet, wie die werfühnende Milde gegeu die Auflehnungen tenes flelen 
des Groß | Adels, müffen jur Genüge beweifen, daß fein Intereffe eifrig mie Immer befhüht 


und wertreiem if — Die Grade Mogdeburg begeht heute am 24. bie Beier übe 
zer fünf und pwanpigiährigen Befreiumg von der frangöffcen Herrſchaft. Se. kal. 
| Hodeit der Prinz Karl ut dahin abgereifl, 


m m nn una — — — — — — — — — 97,7 


Fenilleton. 
Geſchichts kaleuder: 24. Diai, Seer a L., Zoig non Cuglasd geboren, 1679 
Valaſtina und die fpeifche Hüfte. 


Nub der „Wanderung nad) dem Driemt im Jahre usb. Tintermemmen umd fllgyiet von ba 
Herjoge Mazimilien in Bayern.” Münden bei Georg Bram.) 

(Fortf) Tiberias, eine Elcine Gtabt- mit einee Veſte und uralten Wauern, bot einen 
traurigen Unbli bar. Die Mehrzahl der Däufer lag im Erhalte, eine Felge des 
fürdpterlihen ürdbebend: des 1. Janmar 1837. Ich fand eine bedeutende Binzabl 
„yolnifcher Juden, bie hier ihr Beben zu befchliehen gebenfen. Wußaliend mar mir bie 
böchk erigimelle Tracht der jüdifchen Weiber. ' Gie ſprechen sine Urt won Deutfd), 


warmen: Duele; Ich degab mich. Dahim, nahm das Mirtagmal dafelbit ein, 
Krone Fönliche Firde aus dem Ger waren, und ritt aldbann gegen Abend 
dem, zwei Fleine Stauden entiegenen Iordan, der hier feinen Mudfluß aus dem 
bat. er ii ſeht ſchmal. ‚Dichte Dicander-Getrände mit ihren rofigen, weit“ 

bin buftenden Wläthen und fpigiges Schrif befrängten feine Ufer. Die file eier des 
Mdends erhöhte die fromme Grimmung, die fih meiner Seeie beimächtigte, ald ich 
mid gunich® diefes geheiligten Gewäffers befand, als ich mit feinem dunklen Waſſer 
duige Lrüge füllte, um fie nach meinem Vaterlande mitzunehmen. us ih nach dem 
Batespeimbehrte, woſelbee ich Die Nacht zupubringen gedachte, breitete bie unſerge ˖ 
bende: Gonne ihre: yurpuremen ‚Streifen Über den weiten Eee und bie ihm umgeben, 
den Gebirge. Es war einer’ der felgen Abende meines Lebend. Am folgenten Mer, 
gen Eehrte ich mach Mazarerh zurück, woſelba ich genen Mittag wieder anlangte. Dec 
welcher Schtecken bemächtigte fich meiner, als ich meinen Arzt Dr. Baier, ter fich 


die jedoch fAhmer werhänblich if. Ich vermeilte einige Stunden im dem Häuschen | bei meinem Wbgehen ſchon anwehl gefühlt, ernAlic) erkrankt fand, fo daß er das Pa, 
einer jaͤdiſche n Wittwe, die mich, gaffreumdiich empfing umd mit Mein und Mred | ger nicht mehr serlaffen Eonnte. Er erfkinte fein Uebel für ein gafrifches Tieber, 
bediente. Ich lernte in ihren Hauſe tem Jungen Urzt der Gemeinde kennen. Tiefe dech fein immerwährendes Gchlummern, feine auflererdentlihe Mattigfeit und auffal. 
Melancholie fprach ſich in feinen Zügen and. Das Niere Muge verriet Teife Spuren  Iende Abgeſtumpfrheit erfüllte mich mit Weforgnif, Ein Brechmittel, dad er ſich 
nimmer fernen Wahnfiumes, Cleichgültigkeit, bittered Gpötteln, dumpfe Verzweillung | verordnet, verfehlte feine Wirkung und vwerfchlimmerte eher feinem Zuftand, indem 
begleiteten tebe feiner Matwerten, Und er hatte gerechte Urfache, der Mermite, dem ! ch ähm das Biut madı dem Kopfe trängte. Die erhigenden Mittel find im dieſen 


graufamen Geſchicke ju zürnen, denn bei dem Einurze feined Daufe hatte er fein 
junges Weib, feine beiden Kinter und feine ganze Habe eingebüßt, Ihm felbit war 
dabei dab Mein jerfchmeitert werdem; bird Milch dad Werk einer Aüchtigen Sekunde. 
Möge ipm der Mümächtige die verlorme Ruhe wieder fchenken, deren. fein wundes 
—— fehe bedarf, oder ihm ſebald ald möglich von dem, Schauplate feiner dei⸗ 
den erlöfen! 

Eine halbe Etunde von bier entferne, Hegt tab Badhaus Ibtahim Paſcha's mit 





beißen: Ländern Gift. So fell mamentlidy der übermäßige Gebrauch der Aekakuanha 
bäkfig zu traurigen Mefultateri geführt baden. Und diefes Wittel® hatte ſich mein 
armer Ürjt, leider im Mebermaafe, bedient. Zudem waren die Pulver etwas verle, 
gen; fo daß fie möcht mache: Kraft genug bitten, dad Brechen hervor zu bringen, 
und fomit ald wahres Gift den Magen beläftigten. Diefem erfen Schrecken folgte 
alsbald ein. weiter. - Seit tinigen Stunden mar nemlic ein italienifcher Handwerke. 
burfepe son Jerwfalen angälängt, der, nebſt einigen Anderen, mit mir im bertigen 


Seit einigen Tagen find ſecht junge lürtiihe Dffigiere hier eingetroffen, wel 
be den Militairdienk des preußifchen Heeres Kudiren fon. Sie find bei ben 
verfchiebemen Waffengattungen des Barbecorps vertbeilt, umd erregen nicht wenig 
Neugier, wenn fie mit ben Regimentern durch die Straßen marſchiren. Yhre blauen 
Röde mit rothem Kragen find Übrigens ganz nach europälfchen Militkricnitte, 
umb mur bie rothe Pubdelmäge mit blauer Quaſte gibt ihnen eim frembartiges Ans 
fehen. — Er. Mojeflät wird in biefem Jahre etwas früher, Ende Juni, nad 
ZTeplig geben, und, mie man jagt, biefmal von mehreren Mitgliedern der Föninl. 
Bamilie begleitet werben, Much die Kronprinzeflin wird Die böhmiſchen Bäder 
befuchen, und dann mit ibrem Gemahl nah Schleſien gehen, wo überhaupt die 
königliche Familie einige Zeit verweilen wird, Einer der älteflen und treueflen 
Diener Sr. Majeft., weldher vom Kindheit am in feiner Näbe war, der geheime 
Kimmerer Timm, iſt dem Tode nahe. Da fein Uebel Bruſtwaſſerſucht fein fol, 
fo befft man wicht Ihm rerten zu fönnen. Gein Zob wird nicht allein fchmerzlich 
für den König, fondıra auch für manden Leldenden fein, da feine rege Thrilnahme 
uäb Fürfprace oft die ſchnellae Hülfe brachte. (Hanmov. Itg.) 

Berlin, 20. Mai. Vorgeſtern war im unfern biplomatifden Galons all» 
gemein die Nachricht verbreitet, daß num die Wabl einer Gemahlin für den Groß. 
fürfßenThronfolger von Rapland getroffen fei. Der junge Prinz ſelbſt ſoll fid 
unbedingt aus eigner Herpendnrigung, zur großen Freude des kaiſerlichen umd un. 
fers Pöniglichen Hauſes, für bie Prinzeffin Marie (Morimiliane Wilhelmine Aus 
gute Sophie, geb. ben 8. Auguſt 1824) von Heffen umd bei Rhein, eimige 
Tochter des Großherzogs, enticyieden haben. — Seit geflerm iſt an unferm Hofe 
von dem Beſuch ber Herogin vw. Braganya und des Drrjogs v. Beuchtenberg bie 
Rede, Diele Herrſchaſten treffen nach den neueſten Nachrichten den 23. b. bier 
ein, — Mit der erfleren Nachricht fol die Abreife des ruſſiſchen Generals, Bra: 
fen v. Witt, nad Frankfurt a/M in Brebimdung chen. — Bei dem großen Diner, 
welches der Aronpring einige Tage vor friner Mbreife gab, fo wie vorgeflern an der Ka, 
fel ©. M., bemerkte man auch ben im einer Miſſion ber freien Stadt Hamburg bier am 
weienten Heu. Senator Luiteroth. Der Rrompring flattete Pur) vor dem Wntrirt 
der Reiſe moch einen Beſuch bri der am mmferm Hofe in großer Achtung fichenden 
Gräfin ». La Roche / Lambert ab, bie im Begriff if, mach Paris purüdyufehren, 
— Priny Wilhelm wacht jegt täglich im der Mittogeſtunde eime durze Gpagiers 
fahrt. Der Generals Lieutenant u, Röder wird an ber Stelle Sr. fönigl. Hob. 
das im biefen Tagen hier verfammelte Garde ⸗Corpo commanpdiren. — Gr. Maj. 
gibt am Mittwochen den verſchitdenen Dfficien-Gorps ein Feit in den Saͤlen bes 
fönigl. Schloſſes und am Donnerflag if große Parade in der Nähe des Watiomal 
Drntmald auf dem Kremgberge. — Hr. v. Dumin iſt bereits wieder fo weit ber 


geftelt, mm das Zimmer verlaffen zu Pönnen. Bon ber im Frage geſtellten Ans | frht 


gelegenpeit der Parholifchen Kirche iſt jetzt Alles ſtin. — Der Gürk dv. Hakleld 
und die mit ihm bier anmelend gemwelenen vier Bandesältefen Schlefiend find mad 
erhaltener Einwiligung won Geiten der GtaatdRegierung jum Beginn dr Com 
vertiraugs · Geſchaſis ber Pfandbrieſe heute ſamtlich wieder nach Breslau zurüdgelchrt. 

Die Magdbg. Big. ſagt: Wohlunterrictete Perfonen behaupten zu wiſſen, 
daß durch die hammover’iche Regierung in Berlin Unterhandlungen eingeleitet find, 
die ben Zweck baden, mit dem deutſchen Zollverein einen Vertrag zu fchließen, wel» 
er dem Hanbelöverfehr unter dem betreffenden Staaten erleichtern und gegenfritige 
Bortheile bewirfen fol, Man vermuthei, daß ber Zollverein bie Einiuhr des im 
nerhalb des nordbeutichen Bellvereind anzufertigendrn Bomtpenjucders auch zu 5 1/2 
Zbir. pr. Zentner geflatten werde, und daß eim folder Berirag die Vorbereitung 
zu einem wirftichen Wajchlufe fei. Man hält es am Bortheilhaftefien, Holſtein 
und Dedienburg hierin zunerzufommen, Banmover, Dibendurg und Braumfchmeig 
(melde dirfen norddeutſchen Zollverein bilden) haben bis jege mar ſeht wenige Far 
brifen, imbeifen And bie erfleren beiden Staaten im Norden vom Merre begtemt, 
und im Seſith von drei großem ſchiffbaren, ſich ias Mer ergießenten Etrömen, 
welche berrliche Elemente für eimen bebeutenden Gerhandel und rigene Mheberei 
barbieten; «6 wird baber mic umbilig genannt werden fönnen, daß bie Staaten 


Begünftigungen für ihre Handelsflagge verlangen, wenn über einen Mnfhluß an | den 


ben beutichen Zollsereim werhandelt werden folte, 

Grofsherzogthum Luremburg. — Luremburg, 18. Mei. Der me 
Gouserneur unferer Bundesfelung, Prinz Feiedrich won Keen: Eaffel ift gefierm 
bier vingetroffen. — Wan erwartet bier auf den 24. db. WM. ©, fonigl. Deh. den 
Kıorpringen von Preußen. 

Schweiz. 


Wallis, Nahbem Die große Wehrbeit der Gemeinden vom Unterwallid am 
5. Mai den Belchluß ibred großem Rathes ratıficirt batten, richteten bie eibgenäf- 


filden Gommiffarien ans Sitten, 11. Mat, an die Behörben und Bürger der | wurde mit 65 


Öfttichen Zehmen ded Wallis die Aufforderung, der vorgeſchlagenen Reconflitution 
mum ebenfalls beijutreten. Jhre Zuſchrift erinnert, wie die Gommiffarien auf bie 
von Oberwallis geftellt Hüru bin ihre Bermittelungsvorfchläge vom 9, Upril 
geſte ut, wie es aber adgemein gemifibilligt wurde, daß trog ber Souveränetät des 
Volket von vorne berein Bedingungen geitelt würden, wie barauf ber neue große 
Rath durch feinen Beihluß vom 3, d. M., bem die Gemeinden beitraten, dennoch 
die Hand zur Verföhnung gereicht hat. Dann ſprechen bie Gommiffarien: „Bürger 
ber. oberm Zehuen! Ihr habt die Nothwendigkeit bes Grundſahzes verbältnißmäßiger 
Stelvertretung umb der Rechtögleihheit anerfannt. Die eibgenöffifchen Eommilfarien 
Euch dafür ihre wöhige Zufriedenheit. Diefer Grundſatz, die Baſis aller 
demofratifch:repräfentativen Gtaaten, Tann mar Heil bringen, Cure Mepräfemtan 
ten im einem neuen Berfaffungsrath werben ihn geltend maden; fie werben an 
einem Wert Theil nehmen, worin jeber Gantonsıbeil mit gleicher i 
bedacht fein wird. Die Fragen, bie ihr als vorausgeheude Bedingung aufftelltet, 
werden in dem Nationalrache geprüft und werbambelt werben ; alle wor 
ben angehört, alle Befchwerben ermogen werben. Aus den Berathungen birfer Berfammlung 
werben mur billige Eatſcheide, übereinftimmend mit ben Bebürfniffen und der Anfidht 
des Randeb hervorgehen Fönnen. Diefe Entſcheide werden juiegt der Sanction bed 
Bolfed unterworfen werdrn: Erf machbem dieſes der neuen Berfaffung feine Beis 
flimmung gegeben, wird biefelbe das Grundgefeh des Staates werben. Kurg nur 
She ſelbſt, Bürger, werdet Euch, frei und nad) eigenem Willen, eine Eharte ge 
geben haben, mur eine folde Urfunde, im einer Nationafverfammlung bearbeitet , 
und vom Bolfe beflätiget, fann ind Beben freiem und lange Dauer erhalten. Im 
bem Euch die eidgenöffifchen Fommiffarien dringend die Annahme der Borfchläge 
empfehlen, die fie Euch beute vorlegen, erinnern fie Euch noch, daß die Berlänge 
rung eimer ſchon jeßt fo werberblichen Geifis im micht entfernten Zeit bie. Urſache, 
virleicht unmieberbringlichem Unheild für unfern Staat werden würde. Euer wohl 
verftandenes Interffe, wie bie alten umb nothwendigen Verbindungen mit Guern 
Brüdern, werben Euch gewiß der Stimme neutraler und unberheifigter Magiftrate, 
die mur bie Herſtelung der Einigung aller Ballifer im Huge haben, Grhör ſchen⸗ 
fen laffen. Bür ihr weitered Verhalten erwarten fie die Antwort fo ſchaell ald möglich. 
— Nah Briefen aus Bitten vom 14. Mai haben die Hrn, Gurten und Sted⸗ 
afper, denen die Eommilfarien bie obige Zufchrift auvertrauten, ſich geweigert, dier 
feibe dem öflichen Zehmen vorzulegen. Sie follen vorgrgebem haben, daß darin 
eine Unerfennung des meuen großen Rathes läge, won weldem bie Worfchläge aus ⸗ 
gegangen. MWahrfceinli fürchten fle auch die Mnmahme durch ihr eigeneh Bolt, 
Die Gemeinden Bal d'Illier umd Troldterrent im Zehnen Monthey find feit dem 
13. von einer haldım Compagnie Scharffchägen und drei Gompagniem Fäflliere be 
. Die Publifationen der neuen Regierung waren im biefen Gemeinden zerriſſen 
mb mit Büßen getreten worben; die Bergleichövorfchläge der Eommiffarien waren 
dem Bolfe nicht vorgelegt worden. Ya Sitten burdhjicht bed Nachts nech immer 
die Bürgermache die Gtraßen, Mm 14. lief in der Gtade das Gerächt, v. Gtodı 
alper und Zaffıner würben mob am Abend nach Züri verreifen, um gegen. bie 
militärifchen Maaßregeln der neuen Regierung zu protefliren, — Rad den Waadt 
länder Blättern bat die Befehung der zwei Demeinden ohme Kampf ſtattgefunden. 
Der Gemeindöpräfident von Zroistorremt if als Weifel abgeführt worden. Der 
Plarrer fol ſich nach Savopem geflädter haben, 
Dänemarf., ‘ 
Kopenhagen, 18. Mal. Se. R. Hot. Prinz Ghrikian if am 47. d. mit 
Höhkfeıner Gemahlin mad Dvenfe abgereiſt. — Durch eine Fönigl. Belansstmachung 
werben bie jet cirtulirenden Behmmeihöbankrhalergetiel und die kupferuen Marl 
Rüde eingerufen, um mac 6 Womaten außer Umlauf geſeht werben zu fönnen. 
Die National-Banf in Kopembagen, das Bank-Gomtolr in Harbaus und bie mt 
finden in Dpenfe, Maribor, Aalborg, BViberg und Mibe find bie Drte, we bie 
Ummechölung geſchehen kann. — Die Schifffahrt if hier im vorgegamgenen Morate 
nicht fo lebhaft geweim, ald «6 fonft gewöhnlich der Pal ik. Dom Muslanbe 
find 106 Schiffe angekommen, von Imländilchen Plägem 373, worunter 79 aus 
. „Busifchen hier und Nelfingdr foll, dem Wernehmen mad, eine 
tägliche Dampfichifffahrtd-Berbindung eingerichtet werden. — 
wig hat mittelft allerhöchften Melcripts vom 11. b. verfügen gerubet, daß 
während der beworfichenden Abweſenhtit Gr, hochfürſti. 
und Feſdmarſchalla, Landarafen Friedrich zu Deſſen von Gchledwig, ber Geh. 
Gonferengrarh u. Präfident der ſchleswig · holſteiniſchen Regierung Spies, die Gefchäfte der 
Statthalterjchaft in den Hergogrbümern Schleömig u. Hoiſtein übernehmen folle. (U. M.) 
Miedberlande. 
Brüffel, 21. Mai. Im ber. heutigen Sitzung der Reprhfentantenfammer 
Stimmen gegen 1 ein Geſetz angenommen, weldes bad jepige Eis 


nn 
neuen Kiofterhaufe gemohnt hatte. Er war erkrankt und 28 geigten ſich die Spuren | das Deer hinausragen, und auf welchem ſich dad Kiefter erpebt. Zu ben Füßen des 


ber Veh. Im aller Eile ließ ih aun die möthigen Untalten ju meiner morgigen Ab ⸗ 
reife treffen, um wo möglich vor dem WMusbruche der Geuche im Düden 
ja wiffen. Dr. Baier hatte fich freiwillig entfchloffen , zurüczubleiben, wohl fühlend, 
dad ihm die Kraft zur Fortfegung der Deife mangle. Ich ließ ihm meinen Drag 
man Mühlenhef jurüf und ſchied am andern Morgen von Mazarerh, machdem ich 
den Kranken der Pilege eimeb griechiſchen Geiflichen überlaffen hatte, der ihn gaftı 
freundlich in feine Wohnung aufnahm. Dbgleich fich, fo »iel wir wenigfiens bemerk. 
tem, Beine. Spuren ber Ye am unferm Eranfen Freunde gejeist hatten, fo eilte und 
dennoch bie Gchredendfunde voran, und wurde, wie eb immer gu gefchehen pflegt, 
mit den gredüen Farben ausgemalt, wab fpäter, wie eb fich bald zeigen wird, zu 
den größten Unannehmlichkeiten gereichte. 

Der Bez führte mich Unfangs über Meile Gebirge, fo daß mein Pferd mehr 
ats Einmal inne hielt umb ordentlich nachzufinnen ſchien, wohin «5 ben Fuß fegen 
feilte, um wicht mieder zw fürgen. Der mwadere Gouvernenr von Majareth begleitete 
mich mebit Gefolge eine Strecke weit. Im Thale angelangt, ritt er mit feinen Ben. 
ten den fogemannten Dijerih, eim bei den Bewohnern Palatinas und 
Soriend äußert belichted Gpiel, dab im eimem tohkähmen Machrennen und Gin 
gen der Lanze und pfeilfchneden Dasonfpringen beilcht, wobel fie ihre Mächtigen Meike 
mit Gewandtheit und Sicherheit zu wenden verfichen, dab man mur flannen 
muß, dad ſich micht Iebedmal eined der Thiere im Buge befchäpigt, um fo mehr, 
da fie von regelmäßiger Führung gar feine Idee haben, 

Begen Mittag, nachdem ich noch eim ganz engeb Thal durchritten, in melden mich 
bie furchibare Sonnenbige zu verzehren drohte, lag das Meer und das beiekigte Akre 
in welter Ebene vor mir, berühmt durch Die Kriegbereigniffe älterer und neuerer Beis 
ven. Bur 61° "se ih dab hope Bebirge des Karmel, beiien böchite Jelſen im 


| heralbet. 


Gebirges liegt Kaipha. 

In Atre angefommen, umeingte man alöbald unfer Lager mit Goldaten, um 
jede Werührung mit den Einwohnern fergfältigh zu vermeiden. Ich überzeugte mich 
von ber Unmiffenheit und Gorglofigkeit biefer Goldaten, die am unfere Beute anfreif: 
ten, ganz gutmüthig den Rameelführern ihre Cpiere ‚hielten und ficher auch unfere 
Effekten berührt hätten, hätte ich nicht einer freundfdhaftlihen Warnung zufolge, bie 
Wache durch die WBachfamkeit meiner eigenen Beute bewachen laffen. 

Gleich mach meiner Mnkunft ließ ich ben Barnifond+ Brit, eimen gefchwägigem, 
leichtfinnigen Frangofen, ja mir rufen, und bat ihm auf das Infländigte, ſebald als 
möglich meinem Franken Urpte zu Dälfe zu eilen, was er mir auf dab Deilighe zu 
erfüllen gelobte und mit. feinem Cpremmorte bekräftigte, ſchaͤndlich genug aber, wie 
ich bald darauf erfuhr, aicht that. (ort. ſ 


Bermifbte®. 





— — Der Bercin gur Orgichumg fittlid verwabrlofer Rinder u Ber 
lin bat für das 14. Jahr ſeines Befichens cin Programm beramägegeben, aus weldiem fidh em» 
giebt , baf vom dem im biefer Zeit emtlafenen 289 Zöslingen männlichen Seſchlechtä 21 geftor- 
dem, 210 Aid in dem bürgerlichen Berhältnigen, im melde fie getreten, gut beiragen, 39 me& 
immer ju Beforgnifen Veranlsfung gebrm, 10 aber im bie frühere Berderbnif jurüdgefallen 
And. Ga der Angalt befanden ih neh 82, In der erfi menigere Jahre deſtehenden Mädchen 
Erjiebungbanfalt Iefanden Ad) 27; 85 waren entlaffen, führen fi auch meih gut in ben Ber 
biltniffen auf, im demem fie Mh dept befinden, um muahre berfeiben find glüntlih wer: 


fmbahngeep bis zum 4. Jam 1840 berlängert. — Gin Blatt melder, ber Kricge 
wipifier habe dem Könige feine Arbeit überreicht, um 15 Generale und briften 
und 300 Subaltern ⸗ Offiziere in Rubefland oder auf halbın Sold zu ſetzen. — 
Folgendes if die offizielle Zahl der fremden Dffigiere im Dienfte Belgiens: 23 
framgößfhe, 13 pelnlihe Dffigiere, 1 ſächſiſcher Dffigher. Gefammtahl 37. — 
"Zimburg wirb burd ben Friedenrertrog von 338,728 Ginwohner auf 168,653 
rebugirt. — Die hof. Regierung bat mit der Dedarmirung ber Forts Lille und 
Leſtenthoek begonnen, — Der Geuceral⸗ Advekat de Banay If tem Geucral-Advo ⸗ 
faten d'Aucthan für bie Forıfegung ber Mnfage gegen Bartels, und Kots vor ben 
rachſten Affen beigegeben worden. — Der Brüffeler Handel beginnt ſich wieder 
zu heben. Die indußrielen Altien erſcheinen nach und mach wieder am der Börfe. 
Bus Charleroi meldet man, daß auch dert, machdem ber rıfle induſtrielle Schrecken 
vorbei if, von allen Seiten ſich mewe Arbeiten erheben. 

© Bräffel, 22. Mai. Geſtern iR @e. Durchlt. ber Herzog Berbinand 
von Sachſen · Eohurg, Bruder unſers Rönigd, F. k. öfßerr, Belemariballieutenant, 
mit feinen beiten Söhnen, feiner Tochter der Prinzeſſin Wilroria, und einem 
sahlreichen Befolge, über Lüttich auf ber Eiſenbahn bier eingetroffen. Rad furs 
jem Bufenthalte werden biefe hoben Gäſte und wieder verloflen, um bie Reiſe nach 
London fortzufchen, vom wo ber Herzog mit feinen beiden Söhnen zum Befuche 
bed Töniglichen Sohnets und Bruterd nah Biffaben Mb begeben mind, 
Die Prinzefin Biktorla wird ingwilben bei ibren hoben Berwantten am 
Böniglihen Hole gu Bomben bleiben. Der Güf und bie Bürftin von 
Eeiningen find bereit vorgeſtern won bier mad Bonbon, der Herlog Wlerander 
von Würtemberg bente früd nad Koburg abgerrift. Letterer hatıe während ber 
wenigen Zage feineb Auſenthals dahier den zahlreichen Yıfloriichen Mounmeaten, 
Kirden und äffentlichen Ankalten aller Art feine befondere Mufmrıtiamkeit gemwib- 
met, Graf Lehen hat geferm Abends ebenfalls bie Müderiie auf feinen Poſten 
zu Paris angetreten, und morgen werben auch der Herzog und bie Herzegin won 
Uremberg, bemen bald noch viele andere Notabilıtäten folgen werben, unfere Stadt 
verlaffen, um vorerft anf Ihr Schloß Heverle bei Lomen, fpäter auf einige Zeit 
nad Deutichland ſich zu begeben, — Der Genat follte gefterm Sigung balıen, es 
fanbın fi aber nur 20 Mitglieder ein, welche Anzahl zw einer gültigen Bera 
thung und Befchtußfafung wicht hinrricht. — Morgen beginnen die Berhanblungen 
bed Propeffed gegen Kar und Barteld vor dem Mffllenhofe won Brabant. — Der 
Meiervearsileriepart IR geſtern von hier nach Mıb abgegangen. — Heute beginnt bir 
Brüffeker Meffe, welche lebhaft zu werben verfprict, da Käufer und Werfäufer 
sahlreich Ach eimgefüelle haben. — Die Aus ſichten für bie aächſte Ernte find auch 
bei uns durchaus fehr gänflig. Die Preile des Welpen fallen fortwährend, wäh 
rend die Gerfle etwas im Preife geftiegen it; biefes Steigen erfiärt ſich nur durch 
den ſtarken Verbrauch berfelben für bie verfhlebenen Difillirfobrilen. 

Großbritannienm. 
tondon, 21, Mai. 

Beern gab die ruffiſche Befelfchaft in der kenden Tavern tem Großfärften 
Aheonfelger ein großes Dim. Unter ben Auweſenden bemerkte man auch ben 
Lord Melbourne and ben Herzog von Wellington, Nach den Toaften auf die Kö: 
migin, die Königin Witwe und deu Kalſer Nikolaus wurde bie Befunkheit bes 
Groffüriten Khronfolgers ausgebract. Der Prinz fpra dafür in geläufigem Eng» 
Kifch Fristen Dank aus und trank dann auf bat Wohl der Welelichaft umb lang» 
Lauernbe Areundfchaft zwiſchen Broßbritannien und Muflond, Auch auf bas Wohl 
zer Mieifer und bes Herzegs von Wellington wurden Toaſte aus gebracht. Mir 
es brißt, beabfichtigt der ruſſiſche Prinz, dur bie ichmeichelhafte Aufnahme, bie 
ibn allenthalben zu Thell geworben, weranlaßt, länger in England ju werweilm, 
als «6 fein urfpränglider Plan war. 

4 geht des Berücht, es folle ein Minifierium bes dffentlihen 
Unterridrs geihaffen und an Lord Brougbam übertragen werben. Die 
Soche wird am 31. Dei zur Eprade fommen, am weldhem Zage Korb John 
Buffet vom Haufe der Grmrinen 30,000 Pfb. für den Beiksunterricht arrlangen wird. 

“..ondon, 20. Mai Die jüngfte Erfchrimung am Torpemus, ber 
immerhin ein wadered MWlter erreicht dat, fonm umbedingt ald ein Ichenägefährs 
Yihed Eymprom amarfehen worden, machten bie Reform ihm bie ihm ſicher 
tbbtende Krantheit herbeigeführt bat, und e4 fragt fi, wie lange er noch him 
Fränkeln und’ eb fein Hinfheiden Folge langfamer oder gaflopirenter Echwind- 
ducht fein wird — endlich ob nach drm Tode biefeh mehrhundertjährigen Greiſes 
nit ein. mwewer, ein gan andrer Xorydmud geboren merden wird 
oder ob wielleicht micht ber heutige Whigismus, bem Mabifalismue gegen 
über an bie Meike bed Hingeflorbenen ireien werbe, Der alte Toryamus fan nicht 
lange mehr bauern: er if ju ſtotz, launiſch, rigenflanig, märriich, herrſch ſüchtig 
und wie bie neueſte Geſchichte beweift, umgeachter feines Alters zu unliug, um in 
Die Beit zu paſſen. Er weilte, hegierig, die Zügel im die Hand zu befommen, 
gar Frinen Bugenblid warten, bi ihm die Umflände günflig, die Mojorktät im 
Unterhaufe grisif war, um dann bie fo gering geachtrie Megentin zur gedrückte ⸗ 
len Unterchanin und fi wörtlich zur berridenten Partei zu machen. Man wird 
fi in Kurpem übergrugen, daß dad Well bie Tori wicht mehr haben will. Der 
ganze foriale Zuſtand zeigt übrigens ohmehln fdem, daß «6 biefelben micht 
mellen Tann, indem der Fortfchrite, Die Ermächtigung bed Mitelflaubre, von dem 
man fon, d. h. ſeldſt noch vor rim paar Jahrzehnden im England kaum riwas 
roußte, dem Zoridmns fchnurfizads entgegen find, Auf ber andern Brite wird 
ober ber Revolutionsgerift, ber ſich in ben Gbartiflen zeigt, mie fo gefährlich 
werden „ um einer ädten Meform binderlich gu fein, inbem dem englifdhen, auch 
bödft extentriſchen Wufrrgungslenten mie und mimmermbr Umflurn ber 
Üegierung in dra Einn Pimmt; bödflend fann rin rroolutienär bearbeiteter Pöbel 
gu Rand am Gigenthum der Meichen gereizt werben; bem Maub tritt aber die Polizei 
entgegen und mit Euergit ift bie Gade bald abgemocht. Diefe Umſtände 
darf wan im Bezug anf’ engliihe Bufände wicht aus dem Muge verlimen. 
In keinem Lande fimmt eine audgelhweifte ade fo leicht wieder ind eis als 
in England, we für bie Hauptmafle ber Nation bad Befeh eine irdiſche Botiteit if. 

< FBranfreid. 
Parid, 23, Mai, ‚ 

In ſechs Bureaus ber Deputirtenlammer umter neum, if bie Berlefung eines 
Uintragb des Hrm. Banguier genehmigt worben, wonach die Deputirten, welche If 
fentliche Aemter mit Gehaltöbrzägen bekleiden, wöhrend ber Dauer der Grifien 
leßtere verlieren follen. — Bis ber Rönig vor einigen Tagen bie Imbuftrie-Musftels 
fung beſuchte, wurbe bafelbfi ein Menſch, bei dım man einen Dolch gefunden, werbaftet 
mad auf die Pelijeipräfektar im ſichtren Gewahrſam gebracht. — Die Hausfuchungen 
daurtu fort. Bel einem Echreiner imÜwartiere Dromtmartre und in mehreren Haͤuften 


ber Etraße Galandre hat man Kugeln, Pulver und rinige Waffen weggenemmen. 
— Durd den Tob des Gompefiteurd Ira. Parr iR am der Mädemie der fchönen 
Künfte ein Platz erledigt; als Hr. Berlie, hörte, daß Spontimi unter dın Bewer 
berm Darum fich befinde, trat er freiwillig zurüd, — Noch immer kommen häufige 
Bankırette bier und im bem Proningen vor. — Der Bufluß au Getreib und Mehl 
aller Birt aufdie bieflge Schramme if jegt außerordentlich groß, es liegen 15,000 Bädein, 
ber Halle; der Preis des Sackes Mehl if in Holge daven auf 64 Fr. 64 Ems gefallen 
© Paris, 23. Mai, Das Minifterium mahr von ber bes 
vollen Betrags der verlangten geheimen Bonds mit 1,200,000 Fr. feinen Fortbe ⸗ 
fand abhängig und es unterliegt mach der Stimmung ber Bureaur ber Kammre 
fat keinem Zweifel mehr, daß ſich eine ziemlich ſtarke Majorität der Kammer feibft für 
Bewilliung derfelben ausſprechen wird, ba beſenders bie fo gehäffigen Eubwentionen für 
einige miniferiellen Blätter, welche bie mmorme Cumme von 800,000 fr. beirugen, 
Künftigbin aufhören ſollen. — Das Miniflerkum erkımmt heute im Momiteur 
parifien bie won früheren Begierungen verfannte Notwendigkeit der Beförderung 
ber moralifchen Yutereflen des Landes an, bebt dabei aber bie Schwierigkeiten ber» 
vor, welche der Regierung bisher in Realifirung diefer Aufgabe emtgegengeftanden, umb | 
wie biefelbe zu einem fortwährenden mmflchtigen Jortſchritte ohne alle gemaltfame Er⸗ 
fhütterung, im ihrem Abſichten umd Akten Hilfe, Unterflägung und Schutz fin 
ben möüffe. Es warnt baher vor einer blinden und inteleranıen Oppefitien, bie 
micht mehr zeitgemäß ſei, und empfiehlt ats für bie Gntwidelung ber fogialen 
Juttreſſen befonderb günftig jemem Gift ber Zrandafıion und ber Billigfelt, ber jet 
alle gewictigen, ben Faltitutionen bes Landes wahrhaft ergebenen Männer befer- 
le. Dat Miniherium fdeint ſonach die Hoffnung zu begen, eine völlige Berföhnung 
unter deu vwerfchirdenen Nuancen aller Grmäßigten in ber. Kammer zu Stunde gu 
bringen, wir «8 feibt burch feine Zulammenfegung ber eigentlichite Repräfmtant 
berfeiben it, — Die Dppofitionäprefle fümmert ſich aber wenig um all diefed, 
und wenn man biefe täglichen Ungriffe bed Gonftitutionmel umb bed Gourrier 
Erangais auf die Winiſter licht, die doch großenthrifs ſelbſt aus dem linken Genteum her ⸗ 
vorgegangen find, fo erfheint die Hoffnung, daß dieſe folemifdhe Dppoftion fo 
leicht aufhören werbe, chimärifh. Das Journal bed Debats brobadtrt noch ims 
mer eine gewiffe Burädhaltung, ed wartet bie weitere Geftaltung Wer Dinge ob, 
und nimmt, vorläufig noch immer die Brunbfäge ber 2241 -verrbribigend, eime pem⸗ 
lich unabhängige Stellung ein. — Aus dem Umſtaude, daß Kr. Thlers vorge 
ſtern im dem Zuilerien jur Tafel geladen war, will man bereiis wieder auf ſei⸗ 
nen mahen Fintritt ind Gobimet mit dem Porttfemille des Muswärtigen ſchlirßen. 
Moriboll Seult fol bei feinem hehen Alter Rude wänfden, web germe bereit 
fehn , die Laft der Gtaatögeichäfte won Ach abjumwälzen. 
ortugal 
® Nach ben meueften Berichten and Lilfabon bis zur 13, Dei, haben die 
migueliftifhen Guerillas in den Algarvien wirber eine drohende Haltung argememr 
men. Es follen ühmen- im ber Iepten Zeit beirächtliche Zuſendungen an Waffen und 
Munition aus Gibraltar jugelommen fein und eine Wahl miguelififcher 
Dffiziere ſich mit ihuen vereinigt haben, Gin zewiſſer Baren Ulmsdonar bar bis 
verfjiebenen Banden vereinigt und ſich am ihre Spitzt geſtellt. Am 5. wurde, 
eine, Abteilung Lamcierd von ben nfurgenten angegriffen und nach Mer 
luſt mehrerer Zorten und Gefangenen in die Flucht gefhlagen. — Remedi- 
des Cohn hat wit feiner Bande einen Mogriff auf Ddemira gemacht, ſich 
aber zuröcdgezonen, ald er fand, baß eine zu ſtarke Garnifon in arm Plage lag. 
Sehne Bande muß indeß febr zahlsrich geweien fein, ba die & Truppeu die ſelbe 
nicht zu verfolgen wagten, — Die vermittweie Königin von England bat am 
7. Moi auf dem „Dafinge” Liflabon werlaffen, das Gciff mußıe aber wegen des 
Rürmilchen Weiters bei Wige landen, no eb am 17. Moai noch wor Anfer lag. 
— Zwei eiferne Dampffciffe, zur Schifffahrt auf dem Tajo bekimmt, find von 
Glasgow im Lilfaben eingetroffen. 
Mu andbend Yole m 
Bon ber polnifchen Bränge, 18. Mel. Die Truppenbewegungen 
dauern im Polen und im Innern won Mufland fort. Das Zufammenziehen ber 
Truppen in Rußland jel durd; eim Lager meriwirt feim, weiches der Kalfır Mir 
telaus im ZJumius abzuhalten gebenft, und mozu bereitd bie größten Borkehrun 
gen getroffen werden, Die Baif. ruffifhe Familie wird dieſes Lager mit ihrer Ber 
genmart beehren. Mehrere frewde Fürften find eingeladen worden, bemfelben beie 
wumohurn, und haben auch die Einladungen angenommen. Bahl ber dazu 
beflimmten Truppen ſoll fi auf 70,000 Mann aller Waffengartungen belaufen. 
Die Bewegungen und Berkärtungen der Xruppen im Polen haben jedoch mit jer 
nem Luſtlager mihts gemein, bemm ihmen liegen politifche Ruͤcſichten zu Grunde. 
Der comfeffionelle Streit bier und in Deurihland wird mit vieier Gefhäftigfeit 
von ben polnifhen Flüchtlingen benäpt. Bon Belgien ans befonterd wird der 
Japuld dazu gegeben, und ein Polen-Gemite zu Paris hat es ſich zur Aufgabe 
gemacht, bie geriplitterten Kräfte der polpiſchen Patrioten zu fauimeln, und fie der 
Ieitenden Hand unterzuerbuen, die in Belgien unaufbörkich wirft. Das roſſiſche Sabi ⸗ 
mer iR von Liefem Mllem unterrichtet uud trifft dader Borfichtsmaaßıegel. (A. 3.) 
Barfhau, 10, Mai. Die polnifde Bank bat am 6. Wai vom ihrer jaͤdt · 
ichen Gelchäftsführung im einer öffentlichen Gigang zum elften Mal Bericht er 
Ratte. Wei biefer Gelegenheit fprach der Pıäfloent der Banf, Stsatsrath Lubor 
widjfi, im Allgemeinen über bie Operationen dieſes wichtigen Jaſtituis, durch 
welche bei der Aufenmweifen und täglich größeren Bustchmung defielden dem Land 
immer mehr meue und größete Boriheile gewährt, und über die Einwohner deſſel. 
ben umzählige Wohlihaten verbreitet werden. Die polnifche Bank bat im Jabr 
1838 vom ber alten Landebſchuld 104,6115 Fl. und von der meum 12,557,368 5 
BI. obgezahlt, Das Doratiomkropital ber Bank iſt unverändert auf 42,009,000 
#1. verblieben, und für eine gleide Summe hatte fie Papiergeld im Umlauf. An 
verflegelten Depofiten befaß fie im Jahr 1838 für 241,323,432 Fl., moron fe 
im Laufe des Jahres 119,930,506 FDi. ausgab; die ihr anvertrauten Gummra 
beliefen Ad auf 104,904,0965 ft., wonen 97,179,907% FI. von Ihr audgegt- 
ben wurden. Ihre Umfäge in Wechſeln, Gtaatspapieren, Unieihen, Bertechnuns 
gen, Handels umd Imbufrie Unternehmungen beirugen mehre hundert Milionen, 
und in Münzen gegen 310 Millionen. Rad; Abſag aller Koſten hat die Beaut 
dem Fitcus im vorigen Jahre 4,008,180 # FL. Nevenuen eingebradt. (Sclel. 3.) 
St. Perersburg, 16. Mal. Um 30. ©. M. fond hier eine Geucralver⸗ 
fawmlung der Betionäre der Zarokoje⸗Seloſchen Eiſenbahn Haft. Der Dirrker 
Graf Bosrichkp trug dem Bericht wor, wonach ſich der Grfammibetrag der Baur 
fon bisher auf 5,031,667 S. 64 8, beläuft, wezu nodh 250,000 R. fommen, 
bie newerdingd erforderlich And, weil die große Zahl der Paffagiere eine meue Mur 
ſchaffung von Wagen erforderlich macht. Urfprünglih war mur auf eine fährlihr 


Beförderung von 300,000 Perſonen geredimet worbenk im worigen Jahre fuhren 
jedoch über 500,000 zwilchen Er, Priträburg und Zarskoje · Selo. Die ganze 
Bahn (bid Pautomsl) wurde dm erſten Jahre von 707,091 Derfonen befahren, 
was eine Birmapıne von 920,237 Mi, 20. A. brachte. Der Ueberiduß ber Bin: 
nahme über die Immfenden Busgaben betrug im bem erſten meum Monaten 316,976 
MR. 46. 8, bie folgendermaßen verwendet wurden: 90,000 R. für Zahlung der 
Binfen und zur Zilgang der Muleihe bei ber Keane; 140,000 R. zur Beriteilung 
der Dividenden; 15,848 9.82 8, zur Bertbeilung ber Sprec. an bie Verwaltungs 
birelteren, nach 5. 31. ber Gtatulen; 1655 R. 56 8. dem Oberingemieurs 
69,572 R. 8 8. zum Üirferueionbe. (Pr. St}.) 
Griedenland. 
; Shen, 12. Mai. Am 9, Mai verliefen bie beiden Majrftäten bie Haupt 
ſtadt, mn bie Reife nad Rumellen angutretem, deren Dauer vorläufig auf wierjig 
Zage beflimmt if. Rur von bier bie Kaſa Cecht Stunden von Athen), fo weit 
bie meue nach heben führende Banbftreße vollendet if, bedienten ſich bie haben 
Herrfchaften ihrer Wagen, von bort aus wird die ganze Zour gu Pferbe purüchge ⸗ 
legt, BDierundfebzig Thlere (Padpferbe mit eimgerechuer) find zu biefem Behuf in 
Thätigkeir, und bie anfehnlide Karavane der hohen Reiſenden wird allenthalben 
impeniren. Rönig und Königin wählten für die ganze Reife das grirchiice Go 
Rume, — Ja des Maina wurde die Ruhe feit meinem jüngfien Bericht micht wir 
der gefört. Gambrlas und Gonfarten wurben ſeſtgenommen, umd fieben Chärme 
durch Dberfllieutenant Geber gefchleift umb der Erde gleich gemacht. — Sicherm 
Bernehmen nach fol nad dem Willen des Könige durch ben Kriegäminifter Ber 
neral © Schmalg eine Gommillion mirdergefegt worden fein, am bie wielen Drs 
dendgeſuche der nach Demtichlamd zurüdgekchrten Dffictere zu prüfen Das Ber 
fahren Hiebel fol durch die Statuten des Erlöferordens geregelt werben, umb der 
Borfg biefer Gommiffion dem derzeitigen Gtabtcommandbanıen, Obriſten v. Heß, 
übertragen fein, Dirfer Tage begannen die Morarbeiten zum Bau 
eines Theater. Das Unternehmen if auf Uctien gegründet, und. ſchon bis zum 
Sommenden Herbſt if dem Publilum die Audficht. eröffnet, Darfielungen auf der 
feben, — Mit Enthuflasnus werden freiwillige Beiträge ns 


Dhindien 


Die fegten Berichte aud Oftindien, aus Bombay bis jum 27, Mär, 
bringen die eimad unmahrfceinliche Nachricht, daß der Herrſcher von Hera, 
Prim Ramram, den Engländern gegen eine arte monatliche Penfion vie Herr⸗ 
fhaft über die Stadt abgetreten habe, Bier Engländer, worunter der befantıte 
Bieutenant Pottinger, fellen bie Verwaltung berfelben übernommm haben. Bers 
ſchiedene Gerüchte über die nach Gabel auf dem Marſche begriffene Brmee waren 
in Bombay in Umlauf. Rad; einem berfelben foll ed Plam fein, die brittiſchen Streitkräfte 
bis Gandabar vorrüden und fich dert verſch amen gu laffen, während das Heer 
be Singbb Gabeul mehmen fol: Nah einem andern Gerüchte E Doft Mor 
| tame» Sabon! freiwillig geräumt haben und im bie Berge geflohen fein. Mehrere 
Haͤupter ber Afghanen jollen fi zu Gunſten des Schach Schoojah erklärt baden, bem 
bie Engländer an Doſt Mohaueds Stelle auf ben Thron von Taboul erheben wollen. 


ee iäbdbamerifta 


Die neweflen zuverläffigen Nachrichten von ta Plata find vom 19. Febr. 
Zu biefer Zeit bamerte bie Blokade noch immer fort, und das franzöfifche Schiff 
„Bonite” hatte fih vor Buenos Apres mit der Schiffebivifion bed Eonircab» 
miral Leblanc vereinigt. Die Verwaltung des Gouvberneurs Mofas fcheint aber 
ihre legten Hilföqueten erfhöpft zu haben und man glaubt, daß Ihe Widerſtand 
nicht länger mehr ald noch einige Wochen bauern faan. (Journ. de Debart.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
2323 25, Mal, Lubmig- Done. Main: aonal · Actien 63 V. — S. Auatburg· 
or m. Cifendahn 104 P,, 1091/% ©.; Benetianer Mailänder Eifenb.. Wet, 1091/6 ®., 
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Griedrihsb'or 
53. Ramdrufaten 5. 37. 20 Franfenfüde 9. 31. Geusrain'tor 16, 30, Seid al Marca 


neuen Bühne zu Raubibir, 2. a91/ı, T antenihir. %. 21, 
Bauer einer alten Athina würdigen Univerfiiht unterzeichnet, deren Betrag ſich Si: "Belsmenes Eure im on * — AH &. red. Eaff. Sch, große 
Ko auf 32,000 Dradwmen beläuft, wahrmd der Bufuß noch inamer im Dad ten —, geluht 1008/4;, Heine ange, —, gef. 1011/82. Eamm. Er. Caf. " 2070» 


fen iR. CeidR das zu Disfem Mane möthige Holy iR aled Durch frehmilige Gaben | 50%; 200 u. 50 Tölr. angeh. —, gef. —. 3 00 1. Hei anal, —— re 
fon angrwielen, umd fo- bürfte bald ber Grmadflein zu einem Gebäude gelegt 
werben, welches ein Monument ber vielen einfichtäwollen Männer in Griecdeniand 
fein wird, bie für dad Wiſſen fo wohlthätig wirken. — Die Gerüchte, welde 
die griechiſchen Blätter vor deß Königs Abreife —— als wäre Sotire 
Strato an der Bronze Rumeliens werpeewenb eingebrochen, erflärt ber Gourier in allım 
ipren Theilen ald gänglih unwahr. Zudem ift «8 gewiß, daß der grischifche Gou⸗ 
wernene ber bortigen Grenje dem jenfeitigen Paſcha einen Beluch abflattete, von 
demfelben fehr gaßfreumbichaftlihaufgenommen wurde und das beflimmtefle Berfpre: 
hen für das effrigfte Mitwirken erhielt , mm dem ſich fo oft wirderholenden Gremun ⸗ 
füg su feuern. — Der themalige Diebaltenr des Sauvbeur, He. Stoufod, wurde 
zum Roch im. Miniſterium des Junern ernannt und ihm das Referat des Polijei⸗ 
wefend übertragen, —— (X. 3.) 
te 


Rad ‚Mittheilungen cu6 Krieft vom 20. beflätigen alle Briefe aus Aleran ⸗ 
brien bir Nachticht von dem Lebergange ber Türken über ben Euphrat bei El 
Bir, und daß ber Krieg num befinitie, und zwar ben Seite bed Paldba 


tenbruefe 31/3 0/0 große ange, ⸗ —, gef, 108; 
Er. Cal. Gh. 3 0/0 ka Ha. D-10009 Thlt. ange. —, gel. — 3 Wa fa DB. D. », 500 
u 50 Iplr, angeb. —, gel. —. Lein. St, Anl. nen 1830 30,0 ur6e on. 1003/4, gef. 
—; Heine angeb, hi . 101 1/2 Zerpz Dresd. CoActien amgeb. —. del. 89 1/4 
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erfiärt worden ſei. — ÜBrisfe aus Wien vom 24. in der Allg. Big: ſprechen fos | SPÜt. Span. 199/4. — Pal, — -Bplt. Yortug. —. Mfrieu ber Bent wem Brenfreih 2T2p. 
gar davon, daß bie For eg und bitomaniſchen Truppen unmeirMeranfch hand — ——— DR = Pr 1} Ban ge Te — u Pie e *2* 
gemein geworben feirm, fügen jedoch ſelbſt bei, daß man dieſer Nachricht Erinen Paris, 233. Mai. pCt. u. —, Se. 81, 20. Epan, — 

Hauben fchenfr. = — Dr. Saller; 





Anzeigen und ıd Veanntmachungen. 





das Schloß Seehef an, thelld Legen Re 
in geringer Entfernung dansaı. 

Eie befichem : 
1) aus ber Öreitenau ja 181 1/4 Tag, 


Die übrigen VBebinguilfe- werden am bem 
Berpachtungstermine befanmt gemacht: 
Dallhadı, 24, Mai 1839. 
Königliches Rentemt Bamberg l. 


—— ums iR fo chem erſchienen und u e, dramatiihe Werte, * 


vu, Schlegel una $. Bi. 3 
Sfeufer, Ch., Prof. Dr., die Mir “m 


Thl. 8. Hrn 
weralquelen von Riffingen und ihre DOltrogge €, deutſches Lefebuch für Ele— 


ntentarclaffen. gr. ®, Danneser. ı fl. 12 ii. 








Beziehung zu denen von Brikdenaunn. |Balzac de, Gambara. Adieu. Non- 2 vom ee een — Oofmauu. 
Bocklet. Nach eigenen Erfahrungen| les. 8. Bruxelles broeh. 2 fl. 3 kr. D = 2 umteren Mltfee zu 301/0 Tam. — — — — — 
für Werte und Nichtaͤrzte. gr. 8) Lamartine, A. de, recueillements 5 » »  oberem Altſee oder Figuren Befanntmadhung. 
seh. 3 fl. 24 fr. podtiques. 8. Bruxelles br. 1 fl. 21 kr. weiher gu 21 1/8 Tage, 36) Wuf das der Ara Marie Metfam 
Bamberg, 34. Mai 1839, Puttrich, L, Denkmale der Bau- 6) + #* Ctodice ıu 46 34 Tagw. isgchörise Wobabans Dir. IH. Are 1227 
Site * itut kunst des Mittelalters in Sachsen. | 7 + # Waloerice sm a1 2/8 Tagw. [AR rim Mufgrdot nom 1500 fr gelegt; da uun 
var. artiſt. Juſtitut. 7 pand 1.3. IL Bi1.—6. Lie] 9 7 + Ditofee 11034 Tagtn. | Diehunt bei weitem miht Die 5 # 
ferung. 4. Leiprig geh. 81 fl. 12 kr. 9) + den Wintermngen zu 8 3/4 Lagte, | fe wird biefed Wohnhaus mwieberheit 2 
vum teren, artif, Imftitut in Sams £ eiprig &' 10) s dem Gerchäusieim, zur Mufbemahr | 64 bes eg ten — Ber 
der - Fifchereigerätte | faufe ausgefegt, um termin 
LEE nn ra dh Bekanntmachung. — —* ben 8. Juni 1429 
reu u ge 8. —— —* (2 5) Don dem umterjeichueten Föniglichen |  Diefe Weiher werben wicht im Einzelnen, | früh 10 Uhr anberaummt, wos dir Kaufklied, 


© Er. | Rentante twerden am 


ſondern zuf » J Li baber votgeladen werden. 
Donnerftag den 28. Juni 1020 jonderm zujammen und verfuchökseife eimma Ib cr norgela 


Domingo, S., Beil bei Babtıdun, » 
Keispie web. . 48 Ir. 
Eobbert W., englifche — 2. verd. 
Buhl, gt. 8, Zeipils. ıf. aı fr, 
Lang I. S, tbeorerbiich «prakt, framäkige 
un ar. 8. Leipiig 18, as 
Goulie F., Magneriemus. Ueberſ. von —— 
fe. 2 eile 4. keirjig. afl.ar fr. 
Maffon, M., Erimmermmgen eines mund 
aus dem Geile, Ueberf. u. Arufe, 1. Thl, 
8 Beipjig 4 Pi 1 fr. 
Games S. B. MR, bie Peinenicdhaften, €r 
blunzen. 2 Thle. s. einig 2 Ä. 15 Fr, 
— — det Hugenot, eine Erzählung von dem 
franjäffggen Proteitanien. 1. um 8. Per 
u. 2 A. uf. 
dedia C., Mleimfädrterelen, überf. von 2. 
nom 3 ke 8. Leipjig. 6. 
254 o 
+ Bernpe 
er 4“, 
» Sum. 


% auctubil de 
vb, 2 Sul s —* ee 
bauthaltungs- und 
ar. 2 ee ug * 


frah 10 uhr 
1) Das koͤnigl. Domainengut, Schtweljerei 
gruannt, uab 
9) Die Sechöfer Weiber 
in dem biefisen Seſchaͤftelekale auf die 
unten beüimmte BZeirbauer anderweiter 
Öffentlicher Verpachtung aubgefcht. 

“id 1) Die Edmeiperei liest am Gchlefe 
Sechef, eine Grunde son Bamberg ent: 
form und an ber Btraffe von Bamberg 
uch Bapreutb, fie beſteht aus den gut 
unterbaltenen Dxlonomiegebäuben und beir 


Idufig aus 
56 Tagw. Felder und 
3 Wieien. 


Die Vachtzeit wird auf 1% Jahre von 
Martini 3839 anfanigend fedgelent; ein 
Inventar wird nicht übergeben. 

ad 2) Die Sorhäter Weiber fiofen theild an 


auf 12 Jahte, das andere Mal auf Lebenszeit 
des Pachtets ven Martini 1839 anfangend 


detrachtet. 
Der men eintreteade Pächter erhalt auch 


von dem abtretenben Väcter vertragsmdhig 
sur Beſetjung der Weiber 

5 Rurpienmütter, 

9 Zeniner Rarpfenfeglinge und 

00o GSrüd Brut, 

Somohl der Pächrer für die Weiber, aid 
auch jemer für bie Gchweizetei hat cine Hau 
tiom im Werthe vom 1000 fl. gm errichten. 
Indem zu dem oben beitimmaten Kermine Bachs 
liebhabet eingeladen werden, wirb mad bes 
merkt, dab ber Hinfhlag vorbehaltlich haber 
Regierungs » Genchausung erfolgt und Pacht 
liebhaber, deren Zuhlungssermögen wicht nie 
torifch if oder die foldes miht binldnglich 
nactveifen fönnen, jur Derfeigerung nicht jur 
aelaſſen werben. 


Bamberg den 3. Mai 1839. 
Azl. Kreiss und Gtadtgericht. 
Dangel. 
Räder. 





Belfanntmahung. 


s 5.) Das bem —— —— Eethard 
— 32 ugehoͤrige oh * Dir. IE 
re. 1310, weldes um 900 gr se un) 


mit 840 fl. Öefteuert iſt, dann 101/78 fr. ihr 
ti Grundyins gibt umb freieigen if, wird im 
vion ‚executionis ach $, 64 des Huporbefenge: 
fees dem Öffentlichen Berkaufe ansgefegt und 
Sırıd a auf 


% Juni d. 3. 
Morgens 10 Ihr im dem Eommufions- Zinamer 
Mr. 16 anderaumt, mom die Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden. 
Gampeis am 8, Mal 1899, 
Königl. a (1 und „Siena. 


Stadler. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 


Druck und Verlag des üiterar. artist. Imtiönts au Bamberg. Auım 


« Bestellungen "werden bei dem mächsisn Postamte mit Voransbeunhlung.äts Betrages gemacht. Einschlünig ars U wierkaltumgablatten EUTERATR 
It der Prännmersilonspreis bei der Zeitungs - Rzpediidsn zu Bamberg selbet gahrjährig! 10 Mo, bei dem königl. Bayer. Pusibchörden aber fm 1. Hayom 10 A. 7 kr, 
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BARRENG (0, Dane bel’ der Blenbin « +Krpedilion 6 M., bei dem hal. bayern. Posibshärden Im 1. Bayon 5 8. 4 Ari, Im Il. Di.Baır, imil.ad.akr., mV. — Für Bu derıria Sahie Art ind Be Gebklrun 
4 Ar. für die Petindkeile oder deren Ryan feoigeeselh, 





NM. 149. 


Bamberg, Mittwoch den 29. Mai 





1839. 





Inbalt. 

Deutſche ——— —— _ mine — 
Großherzogthum Baden. — Preufen. rief aus Berlin.) 
Defterreich. (Brief aus Wien) — Schweiß. — Großbritannien. — | 

ranfreich. (Briefe and Parid.) — Italien. — Rufland und Pos 
en. — Tärfei. — Megppten. — Schulmelen unb Literatium 
in Aegypteu. — Handels» und Börfennachrichten. — Feuilleten. — 
Anfiindigungen. ? 


Deutſche Bundesfttaaten 
Bayern. — Ein f. Rriegeminißerlaireftript bringt zur Kenntniß, daß Off 
wiere, welche aus dem Milihr entlafien wurden (ohne Uaterſchied, ab mit oder 
shme Penfion, refp. Unterfiägung), von ſelbſt aufgehört haben, Dffigiere zu ſein 
m f. m, umd die Befreiung von der Raubweher und bejichungsmeile —X 
auf den Grund ihrer früheren Cigenichaft nicht anprechen fonnen. Uaders 
aber verhält es ſich mit Iebiglich penflonirten, die keineswege aufhören, im Milir 
iärverbande und im den allgemeinen Rechten und Berpflictungen des Offigierflandes 
qu fchen; auf dirfe kann fich die Eandwehrpflichtigteit nach d. 2 und $. 7. ber 
Sondrochrostuung nicht erfireden. — Win andered Beffript ſpricht auch die Stem: 
pel⸗ und Tarbefreiung der Arzılihen Zeugnife in Konflriptionslahen aus. — Die 
übere Berfügung, wonach bie Fabrikation von Knöpfen mit dem Brufbild Br. 
Moj. des Könige und der Umfrift: „vide Gde’ umterfogt wurde, iſt durch neuere 
+ Gatfchlirfungen wieder in Erinnerung gebracht werden, — Rad; einem Minifterial 
seffript vom 8. Mal fol, ba in Würtemberg die von bayeriſchen Diſtrikis polijei ⸗ 
behörden audgefirlten eifepäfe aud; ohne Öegenzeihaung der Kreißrrgierung an 
erfaunı werben, auch in Bayern bei würtembergifcdyen Unterthauen die Vorjeigung 
eines von ten würtembergiichen Dißrtespeigeibehbrben audgeftellten Paſſes genügen, 
* Bamberg, 28. Mpril, Der größte Theil der hiefigen Hru. derue hat 
einen Berein gebilber, der unterm 18. Bpril d. I. vom f. Minifterium des Janeın 
unter belobender Anerkennung feines ſchönen Zweckes brfiätige wurbe. Derfelbe 
iR nämlich: „wechlelfeitiger Austauſch feiner Unfidten und Erfahrungen durch öfters 
su vweranflaltenden Zufammentritt, Erleichterung ber Bortbiltung dur einen wohl» 
eingerichtgtem Sefegikel, und fele Orgründung der Gollegialisät unter dem Berjten. 
Die biäherigen Pit zeichneten fd) durch gehaltreihe Werträge über dem gegen. 
ebizim, über pathelogifge Anatomie, über bie Wirkungsart 
Bereits haben — ſchon mehrere Mitglieder, deren 


anatomifben Präparaten und nfrumenten auf Schöafe bewährt. 

Würtemberg. — Stuttgart, 24. Mai, (Schwäh. M.) In der heutis 

gen Eitung der Kammer ber Atgeortneten kam eine Petuien zur Berathung um 
— der Beſugniſſe der Eommun, Wildfchügen und Uebernahme ihrer Br. 
lehaung auf die Staatẽcaſſe. Die Finanzkommiffion konnie fid- Yierüber zu frinem 
beftimmten Antrage vrreinigen, namentlich waren bie Auſichten darüber geiheilt, ob 
das Gommun, Wilbſchutzeninſtitut eine locale Mnfalt oder vielmehr eine wahre 
Landeöpolizelonfalt fei. v. Feuerlte in fprice Uch für die Petitien aut. Der 
Schub ſei ohnedief Ey = nm fo mehr follten die Koften auf bie Etansstaffe über» 
nommen werden. Er wüniche, daß die gelühleollen Jagdberechtigten die Seufſer 
der Brundbefiger hörem, melde ihre mit faurem Shmweiße gebauten Früchte vom 


FSenilletom 


Gefchictöfaleuber: 29. Mai, Gtirbt — von Moller, der Hiſteriker, 1809. 








Ba en 
(Beftorben zu Paris am 4. Mai, 68 Jahre alt.) 

Mit Paar if eine der legten Erinnerungen an die Muff des Kaiferthumd 
verſchwunden. Nichts gleicht fich weniger , ald Lie erften Anfänge diefed Eompeniften, 
die mittlere Beit feines Lebens und fein Ente, Seine erfie mufifalifcdhe Bilbimg 
rührt auß der Zeit ber, wo er zu Padua, feinem Geburtsort, im Geminarium 
war. Es ih ein beachtemsweriher Umſtand, daß bie berühmteften italienifchen wie 


* | für der kandleute läge, 


| 
_ 


Wilde verborben feben müffen. Graf v. Degenfelb: Er trage darauf am, daß | fen werben, 


auch Pie Koſten des Maufwurffanged und ber Vertilgun der Mailäfer anf bie 
| Etaaistafe übernommen werden. ». Feuerlein: Wenn er Atmal' u der Bills 
bes Bild chem fo unbranfänter zu erlegen, 
Moulmürfe, baun wäre ber Antrag des Herrn Grafen begründet 
Duvernop:' Das geringe Aequivalent, welches die Mikorität der Goms 
mifflen für die viel befirittene Befttnmung bed, Etrofgefebbeches habe bieten 
wollen, fei gewiß ſeht Befceiten. Doc fellten mur die Schußgelder auf die Staats 
kaſſe übernommen und Prämien für dir Wildichügen durch bie Demeindekaffen fort, 
gereicht werben. Freiherr v. Sturmfeder will — bes Antrages an eine 
defondere Tommifion. Dof Verwůſſungen durch das Wild flatıfiaten, laugne er 
durchaus. Der Mdgrorbnete v. Zwergein: Die 'erfle Sonn merbe nie einer Abe 
änderung des Wildſchaden ⸗· Geſehes ihre Zufinmung geben, daher folte Me weite 
Kammer von ihrem befonderen Rechte bei Berathung des Budgets Gebrauch machen 
und den Antıag genehmigen. Dad Geſetz ſelbſt bezeichne das KommunBirdfügen 
Infirmt als eine Landes / Auſtalt, und «8 fei daher mur gerecht, daß die Koflen anf 
die Sefammiheit übernommen werden. Knapp bedauert, daß Diefe allerbings wich 
tige Bache lächerlich gemacht werben wollte, Sei «6 fortwährend ſeht zu beflagen, daß das 
Strafgefepbuch feine Rrome in dem Welbefprodenen Wrtikel verloren babe, fo fei 
es um fo moibwendiger, auch biefe Tandespolizeilichen Koftlen anf den Staat zu 
Übernehmen, Die Kammer habe jüngft deu Privilegirten eine Goncrflien gemacht. 
Eine Eper ſei die anders werth, Daher hoffe er, doß der Antrag ven biefer Geite feis 
nen weitern Wiverfpruch erfahren werte. HiMerifbiemit ganz einverftanden. Frhr. v. 
Sturmfeder zieht wiederholt im Abrede, baßüber bie Ausübung des Jagdrechts geflagt 
werben fonne. Sch mülleladerden Hrn. Baronein, nur eine Erunde von feinem Wehnfige 
binmeg na Mipach fich zu begeben, wo erbir Berwühungeined Repsfeldıt durch Wild mit 
anfehen fönue. Brhr. v. Hornfleim glaubt, daß das Wildfchätzen Inſtitut am ſich 
genügr. Bollen eingelme Gemeinden davon einen Gebrauch machen, fo fei dieß 
v. Zwergern: Die Frage fei nur, ob biefe® Inſtitut eine Landes ⸗ 
unfalt fe. Geheimen Rah v. Schlayer erläntert, baß bereire geliehen fe, was 
bier habe geichehen können. Es habe mämlidh die vorige Kammer eine Petition 
mm Uebermahme biefer Koſten auf die Staatskaſſe an die Megierung geflellt, wor 
mit dieſe ebem beſchaͤſtigt fei. Uebrigers ſei das Infliret eime Brmeinde + Anflalt 
und nit eine Landespolizei» Anſtalt. Aber beßmegen Fünzen dieſe Koſten aller 
diege im Wege der Werabjchietung auf den Ctaar übernommen werden, obgleich 
er Seimeb Drieh gegen eine folde Anomalie fei. Frht. v. Welwarth entgegnet 
dem Abg. ©. Feuericia, daß die Frage nur old eine Parteiſache behandelt werde. 
Slemend widerſpricht der Behauptung auf das Beſtimmteſte, daß Klagen über 
Wildfhaden nit beftchen. Im feinem Bezirke (uezelsau) Tomme es oft vor, 
vap in Einer Nacht 12 —16 Hirfche auf einem Felde eintreffen und daſſelbe gany 
werberben. Dafelde beflätigt Anapp in Adſicht auf den Oberamtd-Bezirt Gerabronn 
Dem Frhr, v. Berlichingen iſt bagegen nicht dekannt, daß Petitionen wegen Wirdfhaden 
in rferfaftlichen Bejisten bei den Kammern eingefommen ſeien. Geh. Rath v. Her 
degen Lana im Algemeinen verfichern, daß in dem Iepten fehd Jahren Fanm brei 
Mogen über Würftadın an die Jagdpoliſel. Behörde gelommen fein. Die Bes 
ſchwerden (deinen demsab nicht alle gegrünter im fein. Uebrigens fel auch er ber 
Unfiht, dop das Rommun:Wirihügen-Infitat eine Kommunal-Knftalt fei. Majer 
und Knapp behaupten gleichwohl, Buß mit tem Jagdredte Mißbrauch getrieben 
werde. Der Natur der Sache mod) könne for in feinem Halle der Schaden bewie- 
daber Ponne man nicht fließen: weil nicht geflagt werbe, allo fönne 
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mid bie 


fehe und Gchaufpiele, Tompomit ber. Faiferlichen Kammermufit, Gelanglehrer der 
Kaiferin "Marie kouiſe, und im Jahr 1812 Direktor bed itafienifhen Theaterd wur: 
te, an "Spontin’s Stelle. Beiden jener Etellung, die ihm außer einer Maffe von 
Sprenegcagungen und Vertpeilen am Hof eine Befeldung ven mehr alt 60, 000 Fr. 
Hprlich ‚ und ben letten Jahren feines Lebens, meld‘ ein peinliher Unter 
ichien! 3 422* fieß ihm med ewab, nicht wiel; feit ber Julinörevelution 
aber gingen feine Vermögendumfände fehr zurüd; ein ärmlicher Titel eines Fönigli- 
chen Direktors der Mufif war feine ganze Gterie, und er felbſt ſcherate mehr als 
einmal über bie abfleigende Raſchheit eines Glücks. Im Jabr 1831 ward er am 
die Stelle won Catel zum Mitglied des Inflitutd ernannt, is YPrivatmann gebörte 
Peer zur Maffe der Italiener, Die mit dem matürkicien Verſtande und der Oelenfig, 
keit ihrer Natien große Cemantheit De gefeligen Lebens und perfänliche Lirbentwürr 


Deutfchen Tomponiten ihten frühellen Unterricht, fo gu fagen die Weihe jur Tem | digkeit werbinten; auch behauptet man, baß feine Jugend fehr ſtütmiſch gemefen fel. 


Eunf, in dem Kiöftern und Seminarien erhalten haben. Die Neibe der großen Mei, | MI Composift gleicht er am meilten Koffini, geiftreich, vol Phantafle und abmed 


ſter im Deflerreich find bafür ein bekannter Beleg. In feinem viergehnten Jahre gab | felnd, aber träg und ger Allem tem dolce farniente zugethan. 


Er vereinigte die 


fon Pade fein erfied Concert „Lirce“ in Venedig, und zwar mit felchem Beifall, | beiden Spireme, und mar eben fo guter Componift in der heiterm wie in ber, ernft: 


daß man ihn von Padua, Mailand, Florenz, Nem und Meapel aus zu gleicher Beit ! 
verlangte, wehin er ſich auch mach und mach begab, umr neue Eompofitionen anffüh 
zen ju laſſen. Die meiten berfelben haben nur im Dralien Werübmtbeit erlangt, 
obſchon fie des Beiſaus der fremden Länder mürdig waren. 


haften Muff. 
* eine Anekdote von ihm: 
In Parib in der Giraße Poiffeniöre it ein Kaffeehaus, we ih Sonn. und 


Nachtem er zu | Peiertags Die gefchäftsiofen Wufiker verfammeln, und mo bie Konzert: und Ballunter 


erh nach Wien gegangen war und mehrere feiner Ermpofitionen hatte aufführen laf- | nehmer ſich bie bemörhigtem Gubiefte für 3 — 5 Fri. per. Abend verfhaffen. Der 


fen, erhielt er im Jahr 1801 Maumanns Stette eined Kapellmeilters in Dretden. 


Direktor eines 'Gommerbalb verlangte dert eincd Tage einen Diolinfpieler ; ein ziem · 


Hier fand ihm Napoleon in dem denfmürdigen Feldzuge ven 1806; er nahm Paßr lich gebrechlicher Gteis bet fich ihm am, wurde aber ald zu alt abgemiefen: „Wohl. 


und feine Frau, berühmt ald Gängerin, mit ſich, erk nach Polen und Worſchau, 
und mac Abſchluß bed Friedens ven Tilfit mach Paris. 


an — fagte er, mehmen Bit mich um 3 Franes; Cie follen eb micht bereuen.“ 


Mit biefer Ecicfalsänder | Der Direktor willigte ein; zwel Stunden nachher faß der Alte im Orcheſter im Freien 


rung begann bie glängende Laufbahn Paörs, der nach und nad) Direfter der Hof | in — Die, an eine Derffchenfenmufif gewbhnten Tänzer waren micht we, 


auch nicht geklagt werden, Der Abg. Duneemoy Mimmt beis Die Regierung folte 
übrigens übergeugt werben, daß auch die jekige Kammer dt Mnfichten ter früheren 
theile. C8 wird fofort der Bintrap: bie im Jahe 1838 am bie Regierung zer 
ıllte Petition, die fraglichen Ediufßgelder in dem jehigen tar pa erigiren, im 
Crinuerung zu bringen, nit 68 gras 40 Erimmen, armehinigt. (Reis ſtinm ⸗ 
tem bie ritterfchaftlichen Mitglieder, fo wie Bier. Vröfben von Mummel, 
Viſchof von Rottenburg, von Prebſt, von Echert, Hammer, Becher.) — 
In der 52. Simmg ber Rammer ber Abgeordneten verias im de6 in 
- der vorigen Eibung gelahten Beſchlaſſes der Verichterſtatter Wbg. v. Feuerlein 
den Entwurf einer Fingabe an bie Staatsregierung, im meldher bie Kammer; tem 
Antrag ber vorigen Sommer ber Abgeordneten. beitretend, bie Bitte flelt, ben 
auf eimjelne Ghemeinben fo nmgleich fallenden, weder verſchuldeten moch durch Um 
gunft der Natur gebotenen Aufwand ber on be Kommmmmwildfchühee zu bezahlen 
den Schußgelder auf bie Staatskafſe zu Übernehmen und zu biefem Ende bie ent 
iprechende Summe in dem für bie Jahre 1839 — 42 u verabiciebenden Haupt 
Finometat nachträglich aufnehmen zu laſſen. Diefer Entwurf warb von ber Rams 
mer genehmigt. - - 
Erofsherzogthum Baden. — Karlsruhe, 24. Mei. Der Bug ber 
Reifenden durch die, beitere babilche Reſſden ſtadt wird feit dem Beginnen ber ſchh— 
werem Dahreszeit von Tag zu Tag lebhaften, Unter den Fremden vom Diftinfiiem 
bewerkten wir neulich auch drm General Guißeminst, ehemaligen Tronzöffgen 


ſchluf am die franzdichen Malle» Poflem, zingerichtere Courier⸗Peſten, jedoch für 
den Amgenblid nur für bie Peiefientuungen ind Leben. Die dazu beflimmsen frhe 
zerdailßig gebauten kleinen Autſchen find aus ber großartigen Poſtwagenſabril 
ber Gebruͤder Saal horvor gegangen, ber. unſer Poſtweſen ſchon eine fo große Aus 
zadl vortrefflih conſtruirter Wagen für alle Zweige: des Dienſtes verdaukt. Bel 
ber.biefigen Eiſtubahn find num auch zum Transport ber ankemmenden Premben 
in bie verfchledenen nähere und entferntern Etadtibeile, große fchöne Befrlichaftks 
wagen, eine rt Domibus, im Gange, melde mit einem Slingeljuge verſchen 
find, der an ber Stelle, wo Paffagiere abfleigen wollen, won denfelben geſogen 
wird. Go finden fich auch im diefer Bezichumg bei den vermehrten Bebärfniffen eu 
erweiterten Verkehrs immer mehr bie Mittel benfelben entgegen zu fommen. H. &.) 

Oesterreich. — * Wien, 24. Mai. Nachdem bereiis umter 15.. Januar 
d. 3. die alerhochſte Genehmigung Se, Maj. des Kaiſers zur Bildung eines ciger 
nen lombardiſch venetianifchen Priorate® des Drdens vom beit, Johann vom Jeru ⸗ 
haleım erfolgt, Biefem Orden gu dieſem Behuf bie Maltheſerkirche und das ehema 
lige Prierattgebäude in Venedig bewilligt unb damit die Stiftung einer Priorans 
commende auf Koften bed Gtaatöfchahes verbunden worden ifl, anferbem aber 
durch die Guade Sr. Heil, des Papſtes bereits zwei Commenden beflchen und drei, 
beren Koſtru ver DOrbensichag ſelbſt trägt, auch bie Stiftung weiterer Gommenden 
von Seite mehrer abeligen Familien ber Lombardei in fichere Auſicht geſtellt ift, fo darf 
man annehmen, daß das Drdensptlerat ſelbſt nun bald ind Beben Ireten werbe. Die Ders 


Gelaudten in Konflantinoprl, Derſelbe if vor wenigen Tagen nah Baden akge | hanklumgen darüber nehmen den ungeſtörteſten Fortgang, und unter dem 27, Aprü 


veift, wirb aber, em nach, noch timmal bierkre kommen, wm dem 
Yuftrage feiner Negierung mit ber unfrigen wezjchlebene Dermarkationsangelegenpriten 
in's Reine gu bringen. (Rarltr. 319.) 

Preufsen. — + Berlin, 24. Mai. Eine jüngft rrlaffene k. Kabinrtdordre 
beflinm, daß die Banfk den bei ihr miebergelegten Pupilengelbern ben auferor 
dentlichen Aindfuß von 3 pet. bewilligen ſell, während bie übrigen eingelegten 
Gelder nur 2 pet. erhalten. . Dieb IR im Folge der Beldverbäftniffe geichehen, 
welche in neuefter Beit durch Herabfegung fe virler pindiragehben Papiere won 4 auf 
3 1,2 prot. ten Zindfuf auf einmal wrrändert baden. — Noch vor wenigen Gab 
sen war «8 böchfl feltem, Bir geficherteften Hypethefen unter 4 1,2. prüt. zu erhalten, 
nur die Pnpifeneslegien gaben bie Belder ihrer Münbel zu 4 prüt, Jet üfked leicht mit 
3 1,2 pröt,, in zuwerilen mit 3 gift, bie größten] Capftalien aufzunehmen und das Pur 
pifencolleginm, gedroͤngt von ben Umflänben, begann ebenfalls Geld mit 3 1/2 
pr&, ju verleiben, da «6 Grlaubnif.erhielt, feine Gapitalien auch in bem pommer« 
ſchen und anderem herabgeſehten Pfankbriefen zu belaffen, Die Folge jedoch war, 
daß ihm fah fümmıliche ausficheube Gopftalien zu 4 prEt. gekündigt wurben, 
jeder der Echulduer gleſch⸗ Bortbeile genießen wollte. Rum Behrie man auf köhere Ber 
fliomung ju beim alten Zinsfuß von 4 pCt. zuräd und ensfchleß ſich, möcht ander# zu 
verleiben, aber 6 häufen fih bie Gapktalien, ba fie bei dieſer Beſtimmung 
alcht genugfam Aenehmer zu dem gebachten. Zindfuße finden, welche bie pupilla⸗ 
riſche Sicherheit biete. Mebrere bendert tanferd Thlr. Tiegen auf der Banf, die 
Summen vermehren ſich säglich und um den Minerenuen wengſtens bie größtmäg« 
lichſten Beribeife zu fichern, find ihnen num burch dir Guade Er, Majnär 3 por. 
bis zur gefegfichen Unterbringung ihres Geldes zu A prüt geficher word · n. - Wei 
ber Maſſt des Geldes und ber ——— * Zinsherabjehung if · ed jrbod Fan 
glaublich, daß ſich ber Zimsfuß, ohne irgend rine beftige- Erſchütierung des gefrlr. 
Ihaftlihen Zuſtantes, Krieg u f. w. wirder heben wird, «8 laͤßt fich daher vor 
‚nußfchen, :daf died Temporifiren nichts kilfe und man in. Kurzem fi geawungen 
Tiche, ſaͤmmtlicht Papiürngelter zu 3 1/2 $Er., gu verleihen, was jedenfalls beffer, 
it als 8 pr@r.,' melde bie Baht bewilligt, — Mehrere Düffelborfer Maler baden 
bier eine Meine Gemält eauaſtellung eröffnet, unter welchen befondens drei Landſchaf ⸗ 
ten von Peffing und fein berühmtes hiſtoriſches Bild: Eueline Im Kerker, bewuns 
tert werden. Bon Stielke, Schrödter und Underen finden fi Fleimere, fehr 
anfpredente Gemälde. g 

@r. f. Hobeit ter Rrenpring wird im dem erfien Tagen be& Juni die Stabı 
Eiberfeld, om 10, deſſelden Monat Kachem befachen. R 

Brelin, 20. Mai, Die Eifenbahn- Verbältniffe fangen bereit# an, ühren 


if bereitd das allerbödite Releript erfchienen, woturch ber von dem Deden jum 
Prior bed locabardiſch + venctianiſchen Drbenspriorates gewählte Hr. Johann Anton 


1 Eopellari deda Colomba, F. f. Gubernialrath, Gommandrur des päpft, Ordens 


vom heil, Gregor, auch Commandeur bed ſouveraͤnen Sohanmiterssbend, bie Bench 
migung Sr. Daj. dei Kaiferd zur Mnnchme ber auf ibn gefallenen Mahl erhält. 
Durch die Wiederherfellung dieſes Drbene, der in den Kafılm der Geſchichte lange 
Belt eine fo wichtige tele eingenommen, endlich aber burch mannigfacde Schick 
falen im be Wechſel fhürmifcher Zeiten im feinem inneren Grunbfelen er 
Ihüttertwar, erhält num ein Gebanfe Verwirklichung, ber ben verſterbenen 
Kaifer Bram, fies fehr lebhaft befchäftige hatte. — Vorgeſtern legte der zum F. 
ungariſchen Soffanzler ermannte Anton Graf Majlath v. Spefehrip unter Aſſiſten des 
Mt. erflen Oberfihofmelters Grafen Eollereboden Dienfleib im die Hände S. M. des Kalı 
ſers ab, und wurde fogleich mach Beendigung diefer Ceremonle vom Bürfttn Colleredo 
in ber ungariſchen Hoſtanglet feierlich tn feinem neuen Poflen inſtallicrt. — Die 
fünstliden erlaudten Glieder des kaiſerlichen Hanfes haben mum bie Gemmer. 


da | refiteny Shönbrunn-bejogen. — Die Prinzen Söhne Cr; Dardl. des Herzoge 


von Raſſau kehren jegt vom bier nach Wirberich zurück, madbem Me längere Zeit 
Privatiffima über Statt. und Wölferreht bei dem befannten geiſtreichen Staats⸗ 
Durchiaucht der Für Gtanrdfamier bat. 

endes weranftaltet. Von 


gariſchen Landtags, find 
fans firkaltiche Proieſſe aubängig ' find, 
— Der durch ſrinen Khngerem Aufenthalt im Feldlager bed Don Carlos bekannte 
Küörft, Erlebrich ©. Schwarzenberg bat num feime Stell’ als Oberſt im ber Öflerr. 
Armee definitie wirbergelegt, und fell, wie man vernimmt, ben heroiſchen Eutſchluß 
srfaßt haben, dem frirblihen Alltapöirhen hier entiagenb, aufs Neus feihen Bhrm 
und feine Araft ber Sade jenes Prinzen zu weſhen. — Die Dampffälff- 
fabrt auf der Domam erfreut fich dei beiten Jortganges, unb wird befonbere 
durch den fortmährend hoben Waſſerſtand fehr begünfligt. 
Agram, 15. Mal, Nachrichten aus Karlfiabt zu Folge, it ber Hr, Ber, 
zeg Deinrih von Borbeaur, (Sohn des am 14. Febr. 1820 ermordeten Herzöge 
von Berry, und Enkel bed verftorbenen Königs Karl X.) am 9. Maid. 3. im 
eognite, unter dem Nomen eine® Grafen von Chambord im Karlkadt eingetroffen. 


Einfluß auf die der Poflen zu üben. Die feit mehreren Jabren beflchenbe, febr | Um folgenden Tage ſetzte er bie Reife Über Hima und Petrinia nach Gemlim, 
. ‚wablfeile und zugleich elegante und bequeme Schnellpoſt, die unter der Beprichwung | Belgrab und Girbenbürgen fer. — Mus Semtin wirb ver Kiefigen Bel 
Sournaliere böher ſechs Mol, feit der Eröffnung ber Ciſenbahn aber nur zwei | ung unterm 6. Mai db, 3. Nachſtehendes mirgerheilt : Der englifche 
Dat tdalich zwifchen bier und Portdam conrflrte, Lört wit dem erfien Juni ganz | Kourierwecfel fängt an, fehr ledhaft gu werben. Vorige Mode find 
anf. Herner fonmen wir ans ſicherer Duelle berichten, daß ber Tarif der Schnell, | zwei einer nach Konſtantinopel und eimer mach Wien abgereift; geſtern kam 
poften anf em Routen der Monarchie eine beteutende Hernbfehung erfahren wird. | einer vom Ponbom, übergab feine Depeſchen einem andern in Belgrad, ber fie 
Das Perfonengeld wird Münftig, während «Bd jekt D umdb 10 95. pr. Meile beträgt, | aleich mach Sonflaminopel brförderte, umb reife mit anderen Deprfchen für ben 
bi6 auf 7 gg. moberirt mertem, Much treten num balb, wor der Hand, zum Anr | Konful in Bucjareft ab; elner fährt in einer Stunde mit Depefchen aus Sons 
— — — —— 








nig erſtaunt, aus dieſem Ohrenzerreißenden Durcheinander bie ſanften und melediſchen 
Tine einer Violine zu vernehmen; ale Blide wandten ſich mach dem Orchetter. 
Tioalih erfaante ein Student ber Rechte dem alten Geiger; ber Tan; wurde einge 
Heit, und der gute Alte vom ber Menge beinahe im Triumphe getragen. Der Meine 
Dreis, Der Ach fo fehr im Inkognito zefiel, mar Niemand anberd, alt der Def 
fupetdirefter Karld X., der berübmte Palr. 


Bermifchtes. 


2 


— — Die baheriſchen Beiträge für dat Urmind-Demkmal betragen (aufer ber 
unfprüngtihen Gabe Er. ?, Majtſtat mit 1000 fl.) jept GI30 fl. as Pr. 

ar Dia Naqmittags litt eim anf dem hinterm Theile Des Daches ber Bel 
girten-Maferne ia Münken Iufhäftigter Maurer, umb fiel Bis zur Dadrinne herab, am ber 
«6 ham gelang (Ich mil einer Hand fehjmbalten. Bein Hülferufen in Biefer gräßlicden Stelung 
wurde worgen des Ürerjierend der Tumbenre wicht gehört, Durd das Derunterfallen auf hab 
Tilaker feinen wnwermeirlichen Top voramsfchend , hatte er mod bie Beißrkgearmwart, Ach mit 
dem Küben om Pie Mauecr zu Bemmen und mit einem Schwunge in ben worbeiflichenten Bad 
hrrabzalltm ja laſſen, aus weichem er umbeichiniat am’s Ufer fhwanım, 

— — + Mürbarg, 37. Mai. Tu des Nat von 25, anf dem 36, wurden bier zwei 
dunae Leute im Felat eines undedeutenden Gtreited von tinem uud bemfeiben Indiridaum mit 


— lebenssefährliä] vermundet. Die gerichtliche Uateriuchung gegen den Thater iR, 
Brmeler > 


erinem 


beibelberg, 19. Dial. Der Beſuc unierer Univerüität bat im gegemmärtigen 

„Mean mit im Dem Brade, auf dem man fi Redinumg accnacht hatte, aber doch im 

reuticen Maafı jugenemmen. Es find mit Tieſchiut der jer Mufnahme vorläufig 
em 6 Exmbirende men amgefommen, und ba Lie Zahl der abjegangenen | 


160 — 108 amgefchlagen wird, ſo it bie Bermehrung #0 — 100; unter dem nesaufgenommer 
men beücht ber gröfte Theil aus Zurifen. — Der Bau der Ciſentahn von bier may Mann- 
beim geht nicht do raſch vom Ratten, als c# möthig wäre, um die Bergung nöd in Biefem 
Soemmer wuhriheinfich ju machen z 

— — Eine Zeitung von Bent berſchtet, in der Brmeinde Wieze, pwiſchen lot und 
Tremende, befinde ach eine Demoifeke, Namend Francoife Segber#,-bie feit dem 24. Uug. 
1838 mit mehr gegeſſen, feit dem 16. Dit. db mämlichen Zabreb wicht mehr getrunken und 
feit Weihmadstem wicht mehr geichlafen babe UN. Cie war während & Moden der Sorache br 
raubt, indem die umge am Gaumen fefftebte. Die linfe Seite if any gelähmt wad ber 
Körper emtfräftet. a 

— — Die Pendeluhr, weiche ber mmglädlie König Ludwig XVI., ald er im Temr 
wltburm verhaftet war, im feinem Zimmer hatte, wurde am 21. b. gu Parid vit ſteigert und 
Qu 300 Ar. audgeigt) von einem Engländer um 2300 er landen. 

— — Fin Aaufman ju Florenz bat neulich 40,000 Manibeerbäume mh Rem 
Der erpebirt, beim die Kultur derfelben nimmt in Amerika fehr überkand, und bürfte bald 
ter Einfuhr vom Seide Pintrag thun. 

— — ja Palermo erſcheint feit dem 15. Mär ein Wodenhlatt für Blinde, bad mit 
erbabenen Bahkaten getrwft wird, fo Daß «8 vermitteſtt Derfimger grleien werben fann. Der 
Zitel der mewen Zeitihrift if: Der Trößer ber Blinden; Paupirchefteur berielben ıfk Perr 
Owserbelsgwi, Marrer in Palermo, ber das Bertisak bat, bie erjte Zeitung zum Sebrauch⸗ 
der Blinten gegrünter ju babem, 

— — Honorar für ein Blas Waller. Ein ſolches umb im ber That Faiferficher 
Honorar wird aljährlig zu Prterbburg gegeben. Wenn mändich im Frühjahr die Mrma anf 
seht und der rin Halbjahr henturch gleichtam tobte Fluß wicher meweh Beben befommt, it Der 
Gemmanbant der dem Winterpalaße gesrmüder liegenden Kelung ber Erfte, welchtr die Mema be 
fahren barf, Er Eegiebt Mh am Raifer, Darf .biefem ein Glas Newawaſſer Üderriiden, und 
erholt Daffribe mit Dakaten gefühlt weicher jurüd. 


Rontimopri mach Conben ab. Mam befuͤrchen einen möglichen Ausbruc der Brinb- 
feligeiten wiſchen ber Pforte und dem Mebemeb WM, Vorige Werbe dielt ſich 
der Juͤrſt Mileſch durch 4 Tage —* in der hieſigen Kontumaz auf.“ 
wei] 
- Bafel, 23. Mal. Der jüngk zu ala Cardinal Feſch bat in 
feinem Teſtamente, welches am 13. Mai im Rem möffnet wurde, ald Rrgat unb 
einmal für alle Mai der, durch feinen Borfahr, ben Bürgermeifter 3. 8. Held 
im 3. 1654 dahler gegründeten Stifrung die Summe von 25,000 Ar. vermacht. 
Yu Berrinigung mit den andern Kapitallen biefer Stiftung, foll deren Ertrag zu 
Gunfen der Kranken und Armen ber Familie Feſch verwendet werden, Im Har 
fange ber frany. Rewolution hatte ber Werflorbene, ald vertriebener Abbe, bei fei- 
. men hieflgen Verwandten eine freundſchaftliche Aufnahme gefunden. (Badl. Ztg.) 
Zürich, Das vorörtliche Kreisſchrelben vom 18. d. M. fchlägt ben Kan ⸗ 
tonen wohlmotivirt bie Refonflitwirung von Wallis vor. — Die ribg. Zollkom⸗ 
miflion bat geember, und heute beginnen in Zürich die Werarhungen ber Sanbeld- 


erpertenfommiffton, 
BGrofbritannienm. 


keudon, 21. Mai, 

Für und die Fuͤrſtin von Peiningen find gefterh zum Beſuche am hier 
Fam Hofe vom Gomtinente hier eingetroffen. — Die Königin Adelalde, deren Rüd« 
kebe von Malta täglich erwartet wird, fell beabfichligen, bald mad, ibrer Ankunft 
ein Drowingsroom abzuhalten; bie Tories find eutſchloſſen, demſelben den möglich 
Ren Glarj zu orleiben, um dadurch dem Hof der Königin Bictoria in Schatten zu 
flelen. — Bus allen Theilen der Manufaltur « Diftrikre geben fortwährend Nachrichten 
von der unter den Gartiften berrfchenden Aufregung ein. Faſt allenthalben haben 
fie ih mit Waffen verfehen, und bei alen Verſammlungen hört man Drohungen 
und Wufenfe, ſich derfelben zu beviemen. Die Behörden find auf ihrer Hut; ihrer 
Wadhlamteit iR «8 bisher Überall gelungen, bebeutenderen Unruhen vorzubeugen. 

Am 18. verfammelten ſſch die Ghartiflen von Birmingham, am ihrer Spike 
der Natlonal⸗Cenvent, auf dem Nemwhallberge, wo bie großen Berfammlungen der 
Birminghamer Union zur Zeit bed Kanpfes wu die Reformbill fattgefanden hatten. 
Ein Arbeiter, Ramend Edwards, war der erſtt Reduer und ergieng fich in höchtt 
aufreienden Aeußeraugen. Roh fprach er, ba erfchlenen ber Mayor, mehrere 
Eriedendrichter, Oberſt Thorn, Dberft Ehatterton von dem Dragonern und eine ber 
dentende Anzahl Gonftabled auf dem VDerfammiungeplage, Der Mayor erfibrte 
dem Borfiger und dem Mebner, ihre Börbandlungen gehen auf einen Friebensbrud, 
and forderte fie amf, rubig auseinander zu geben. me Beiden und Andere, welche 
eine Hauptrolle zu ſplelen ſchienen, gehorchten weverzüglich, viele Andere aber ber 
flagten ſich Über bie Unterbredung und riefen, es fei Zeit, zu dem Waffen zu greis 
fen, fo baf rb am Ende möihig wurde, Dragener kommen zu laſſen. Rum began ⸗ 
nen and die Buricgebtichemen, fich zu entfernen. Roc; einige Gtumben bauerte 
bie Aufregung, umb bie Dragemer patreuillirten bis zu Mabruch der Nacht. Am 
19, blich auca ruhig. 

Ein mewed Meeting it auf ben 24. angekündigt, mad welchem die Abgtord ⸗ 
neben bed Gomvenid Ad mac Mancheſter begehen wolkn, wo ebenfalls eine große 
Berfammlung abgehalten werben fol. Die Behörten von Manchefter treffen bei 
relte Manfregeln, bad Meeting, ga dem wabriceinfich oße us den 
umliegenden Diftriften berbeiftrömem ‚ zu veibindern. — Ya Gambridge 
verfammelte ſich om 19. Modi mmter dem Borfite des Porbimayor eine Umyabl Ein 
wohner, um eine Beglädwänfdungs-Arruffe an Dir Königin in Berreff ber Irhtem politifchen 
Ertigniſſe zu votirem Während bie Werfammiung im der beflen Beraihung war, 
wurden auf einmal Xhüren und Fenfter dei Ganled eingefchlagen mb ein Haufen 
junger Stadenten drang burch biefelben ein. Es entipamm. fich fofort ein Kampf 
um bie im Saale aufgerichteten Huflinge, der Über zmri Stunden dauerte und in 
welchem mehrere Inbivibuen auf beiten Selten ſchwer werligt wurden, Mi Mühe 
arlang es dem Lord Mayor, in Mitte bed größten Lärmd die Aufruhracte zu ver 
lefen, allein die Studenten umb ber Pbbel, Der ihnen gefolgt war, täumien erft 
mit Einbruch der Macht den Schauplas des Tumulteh. " 

Granfreicd. 
Paris, 24. Mai. 

* Die Deputirtenfammer hielt geflern umb heute feine Sizung. Im ber 
Därstammer erflatirte geſtern Baron Mounier Bericht über feinen eigenen 
Untrog, die Zabi der Mitglieder der Ebreniegion und bie Zuläffigfeitäßrbingumgen 
zu derfelben zu befchränfen. Die Commiſſton will Beibehaltung des Marimums 
von 15,000 für die einfachen Ergienäre, unb mit Vorbehalt wen Ausnahmen bie 
im urfprüngfiden Antrage feilgefegte Zeit von 25 Dirntjahren im Geil oder Mi: 
Ktär auf 20 befchränten, Morgen werben bie Debatiem über das Geſetz, das 
titerarifhe Eigenthum betreffend, beginnen. 

Rab em Womitrur parifiem ift es wnrichrig, daß Hr. Willaut von Nantes 
ſich geweigert, die Stelle eines Benrralfefretärs im Yufkizminiflerinm anzunehmen, 
Da derſelbe ſtets amdicliefinh mit dem Studium inbußrieher Fragen fich beichäfr 
tige, fo babe man gar micht daran denten fünmerr, ibm von beufeiben abzuwenden, 
indes mam ibm eime Geelle im JZuſtizfache angeboten hatte, — Der biäberige 
Präfeht der Mofel, Hr. Jayr, iR damm Monitenr qmfelge, zum Präſekiru ber 
Mhone (Pron) ernannt werben. — Die Deputirten der Departemenie von Frank. 
reib, in weichen bie Runfelräbe gebaut wird, begleitet vom einer zroßen Bm 
zahl Zucrrfabrilanten, wurden vom Ainampminifler empfangen, der ihnen verſprach, 
ihre ibm mirgetheilten Bemerkungen in Betreff ihrer SImbnfirie, in Grmägumg 
sieben zu wollen. ; 

(3.8. Deb.) Die Sladt oberber befeftigte Flecken, von weichem bie franz. Truppen 
am ber Küfe von Ufrika Beflg gemoummen haben, Jigelli oder Digivjel, das alte 
Iilgilis, it ein klelner am der Spitze rind Vorgebirges gleirhes Namırnd gelegemer 
Daten, 60 kiruns öflih von Algier, zwiſchen Bugia und Eitora, 12 Lieueh äfls 
Ih von Bugle, 25 weſtlich von Stora Philipproille, uud 28 norbweillich von 
Gonfantine. Man bat im ber Umgegend von Doidjel Spuren einer römifchen 
Strafe entbedt, bie mach Gomfbantine zu führen ſcheint. Die Truppen zu ber 
Erpebition, welche zu Baugie- worberritet worden war, waren auf dem Dampf: 
fdiffe Grpr dahin traneportirt worden. ine Brigg und andere bewaffete Fabı- 
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Noch gegrufeitig. Hilſe leiſten. Da mebfliem ae drei Dunkte auf dew Ges 
bier ber Gabailen Liegen, fo verbirlfältigen fie umfere Berübrumgspunfte mit den 
Brodikerumgen dirfer Nation, fei es um freundliche Beyichungen mit ihnen anzufn 
pſen, ober fle im Zaume zu halten, befonders um fe zu hindern, unfere Gommunicatio« 
nen in dem Falle zu beunrubigen, wenn die projehirte Straße von Algier nach Goms 
Kantine eröffnet wird. Man weiß übrigens, dad bie Sitten der Gabailen fche 
verſchleden finb won jenem Der Araber; birfe jlnb Nomaden, während dir Gabailen 
anfbpig und Mderbamer find, Dörfer und gefchlofiene Güter haben, und mit einiger 
WeberInduftrie uud Fabrikatlon von Waffen und Beräthfpaften fh abgeben. 
fire umb aderbantreibende Griftenz reicht bin, uns für die Zufunft die freundlichften 
Orziehungen zu ihnen zu verfpredhen, trotz ihred mißtrauiichen Gharafters gegen bie 
Eremben. Biele ausgezeichnete Köpfe, welche Algerien wohl fennen, find überjeugf, 
boß die abailen vieleicht einſt unſers Allırten gegen die Araber fein werben. 

© Paris, 24. Mai. Es Heipt allgemein und auch wehre Oppoftiömshlär: 
ter thum bereitd daven Erwähnung, bad Minijterium beabfichtige in mehreren hs 

Bramtenfellen eine Urnberung des Perionals vorzunehmen. Als biejenigen, 
weiche ihre Stellen verlieren follen, werden beſoudera genannt der Weligefpräfekt 
Hr. Gabriel Deleſſert, bem man Rachlaͤſſigkelt im den Manfregein ur Verhütung 
des Ausbruchd der leiten Unruben vorwirft, der Direftor über die Gewüſſer und Wal. 
bangen Hr. Öreffen, und der Generalpofbirelter Hr. Eonte. Wodurch die beiden letzieren 
Ach died Misfalen ded Viniſteriams zugezogen haben, darüber iſt durchaus michte 
hefannt. Das Journal bed Debats will nicht Daran glauben, ren fo wenig als 
dap Hr. Duvergier v’Hauranme autbrädiich bie Abſetzusg des Usterpräfeften von 
Sancerre verlange und birfelbe als Bedingung feiner Unflerküpung drd Miniferiums 
anffelle. Etwas ſchtint Übrigens doch am Irpierem Lmfande ju fein, doch will 
man wiſſen, feibit der politiihe Freund des Hrn. Duvergier, der Minifker dee 


Während bie Blätter, dir aid feine Organe gelten , gegen die Minifter 
ioklaffen, macht ihm die befammılich unter höherem, Finfluffe 
bear Deu Dof, und geht fogar fo weit, im feiner 
dem Gabimei den Brumb aller biöherigen Echwirrigleiten zu finden, 
umentbepriich barzuftellen md Died einzugenehen, Mubrerfeitd fagt aber 
die „Preffe” in bitterer Satyre, Gr. Tbiers wolle ſich 
Leben zurädjichen und pam; den ulm bingeben. 
eine Geſchſchte Rapofeond zu ſchreiben, für Die ihm ein Buche 
bereits 300,000 Ar. Heuerar im Mingender Münze angeboten habe. Co 
ein ſolches Anerbieten jederzeit fein müßte, fo er 
an der Urt, wir bie „Preſſe““ die Sache hinftrüt, leicht, taß 
mit Freude bie wilfemmene Gelegenheit bemubte, burdı 
Zuede entſprechende Wendung berfelben feinem ehemaligen Freande 
im deppelter Geyebung rind ju verſehen. 
aris, 24. . Der König bezieht morgen wit feiner Bamilie bie 
Neuilly. Dad Yadivivuum, welches meulih in der Juduftritaubſtel⸗ 
Indie Königs bft werbafter wurbe, weil man time Bei Dolch: 
iv gehunben, in wieber im freiheit gefepe worden, da. bie lin» 
ergeben hat, daß es Urbeiter bei einem ber Fabrifanten war, deren 
Indufleirprodußte in der Mudit« zu feben fiob, and dag er dieſes Weller le⸗ 
feinen eiftungen drauchte. — Der jüngere Slanqui, welcher 
befamnilich als riner ber Mäbelsführer beim letzten Gompiott güt, bem «6 aber 
gelungen war zu entflichen, wurbe zu Galaid in dem Bugenblide verhaftet, old 
er ſich eben mad England einfchiffen weile. Derfelbe ift unter Gendarmeriebe- 
bereit6 hier amgelangt und im bie Genciergerie gebracht worden. — Heute 
früh wurden auf Befehl be6 Kriegeminifierd 31 Zöglinge ber polytechnijchen Schule, 
welche bri den Borfälen am 14. am meiften fich fompromittirt haben, in Biatern 
nach bem Gefkmgmößfe der Abbaye gefährt, wohn auch ihre Bäder und alle ihurn zur 
ihrer Studien nöidigen Effecten gefchafft werben. Sechs anders Zöglinge 
follen im Lokale der Schule ſeſbſt eimgefpeirt gehalten werben, — uf den Bor« 
(blog des SKeirgöminiflerd bat ber König für eine Anjahl Militär, die ſich 
bei dem Leiten Unsußen deionders ausgrjeichnet, Beförderungen bewilligt ; 
der am 12. ſchwer werwundee Oberſt Ballon vom 53. Linienregiment erhielt den 
Grad rines Marechal de amp. — Nach den offigisfien Erbebungen betrug bis 
Bahl ber Todten in jenen Tagen, vom Gioil 59, vom Milttär 15, im Gange 
74, bie der Bermundeten vom Civil 61, vom Militär 36, im Gamen 97, — 
Neuerdings fol eine große Anzapl der am 12., 13, und 14. Berhafteien wieder 
entlaffen werben fein, der Temps gibt bie Zah derjenigen, welche vor den Pre. 
bof gefelt werben, mir auf 20 an.— Am Sonntag will ber König bie neuen Res 
afmenter der biefigen Garnifen im Zuilerienhof die Mufterung palliren laſſen. — 
Geflern war in mehreren politifcdyen Galons das Geräct verbreitet, es ſel in 
Südfrankreich eine legitimiſtiſche Berfchwörung entbedt werben. Zu Avignon follen 
in Polge davon mehrere Berhaftungen vorgenommen werden ſein. — Vorgeſtern 
Mittags wurden wieder acht Individuen in Bloufen von der Munizipalgarde auf 
bie Peligeipräfektur gebracht, bie im der Nacht zuvor auf dem Plage „des Junocena‘ 
feRgenommen worden warrn. Einer derfelben hatte eine farfe Wunde an ber linken 
Hand. Geflern früb wurben auch im ber Vorſtadt du Temple wieder wmehrere 
Verbaftumgen vorgenommen. — Heute wurde bie irdiſche Häfle des verſtorbenen Gr: 
neral6 und Deputirten — in * — zur Erde beſtattet. 
ta em. . 
Floreny, 19. Mai. Geflern Vormittag um 11 Uhr ſtarb, allgemein br, 
trauert, die leßte Schweſter Napoleons, Carolina Murat, einſt Königin von Ren 
gel, nur ſechs Tage nach dem Tod ihred Oheims, des Garbinald Feſch. Nah 
dem Tode Murars mannte fie ſich befamntlich Gräfin vom Lipona (Na-po-li). 
Die Werflörbene wor am 20. Märg 1783 geberen, und dinterlaͤßt zweit Söhne, 
Adille umd-Ruclom Mutot, beide gegenwärtig in Mmerifa, und zwei Töchter, die 
Darauife Yepoli in Bologna und die Marquife Rafponi in Ravenna. So beflas 
gen bie Freunde biefer Familie im Werlaufe von wenigen Wochen den Tod ber 
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jemge waren vom Bonn umd Grora unter dem Befehlen des Hm, de Margue | Pringefiin Charlotte, des Tardinals eich und dem der Königin Carolina. — 
aefommmn und das Gommande der Grpebitiond Colennt mar Hrn. de Galle, | Wiele Fremtde haben unfere Stabt werlaffen und bie meiften find madı Rom zu bem 
Sfenbrondchef im Gemmalflabe, anvertrant worden. Die Oprration gelang volle Feſte der Sellinfprechung gejogen. — Nm 16. Jumind wird im Pifa die nur alle 


kommen, Durch bie Leichtigkeit der Gommunicatiouen zur Gere, auf 12 und 15 : brei Jahre Ratrfindente a 
Liewes Entfereung, fünnen die drei Puntte won Bugia, Gtora und das zwifchen | fem außerorbrntlichen Feſte 


inmelegende Dgitjel von jept am ſich auf einander Fügen and im alle der 


roße Ilumtnstien ausgeführt werben, Man erwartet zu dies 
II. MM. die Könige von Neapel und Earbinien. 


Neapel, 14. Mai. Der Zuſtand Sicuülens ift noch Immer fehr beflagens- 


wert; vie Dampffchifffahrtöwerbiadumg mit der Juſel, melde bie Reglerung nur 
ihren eigenen Schiffern geftattet, fit fo ſchlecht ergamifirt, dag dem öffentlichen 
Wohl auch dadurch nech ein großer Rochtheil erwächl. Die Schiffe gehen fo fel« 
ten, daß bei jebedmaliger Mbfahre gewöhnlich die Hälfte ber Ah imeibenden Per⸗ 
fonen yurüdbleiten muß, welde bann, ba mit alle bie Reife um 14 Tage wer 
fchirben können, größtentheil® Darauf vergichten müſſen. Wat die Regierung das 
mit bezweckt, iſt ſchwer zu begitifen. — In den höhere Cirkeln bat der Selbft. 
mord eined bieflgen Grafen, deſſen Häusticher Friede durch einen Fehltritt feiner 
Gattin geRört werden war, großes Aufſehen erregt. — Die Urbeiten am ber hie 
figen Refldeng werben vafch und thätig betrieben; auch hat man brrritd angefangen, 
ba gegen ben kargo San Ferkinonbe gelegene, am das neut floßende fogemannte 
alte Schloß einzureifen, fo daß dad F. Schloß, fo wie bad Theater San Barlo, 
welches bis jege mir Busnahme ber Foçade ganz verfirdt war; von allın Brir 
ten frei ſeyn werben. Gau Garle, welches an ber Müdielte das f. Schloß be. 
rüßrte, wird um 15 Buß gekürt, — In einem ber Ribemgebände des Gchloffes 
fand man beim Cinbrechen einer Mauer das Steleit eines jungen 12 bis 16jäh. 
rigen Mädchens ohne Kopf im einem hohlen Raume. Nach den Anzeigen konnte 
es micht länger als 8 ober 10 Jahre daſelbſt verborgen zeweſen ſein (u. 3.) 
Rußland ud Pole m 
Rachrichten aus Sr. Petersburg zufolge, hatte der Raifer im Folge einer 
Haldentgünzung 8 bis 10 Tage lang das Zimmer gepütet, war jedoch zu al» 
gemeiner Freude wieder vollfommen bergeflrlt, da er am 15. & zu Pferde an 
der Parade Theil genomien. 
St. Petersburg, 18. Mai, Ge, Majeftät der Kalſer habtu bie Statuten 
einer Gefelichait beſtaͤtigt, Die ſich hier für die Förderung von Schifffahrt und 
auf dem Schwarzen Meere und mit dem Orient gebildet hat. Gründer 
diefer Grfelfchoft And die Niederländer und Frampofen van Men, Graf’ son Bra 
bei, &. van Hobbelechrop, be Frene, Berryer Sohn und E. BWarbier. Zwed 
berfelben iſt hauptſaͤchtich die Ausfuhr ruffifcher Produfte, beſonders ans den fü 
lichen Provinzen des Beiched. Die Dauer der Gefellfchaft iR auf 25 Jahre feR: 
gelepts ihe Kapital beſteht aus 12 Millionen Rubel B, ©, bie auf 3000 
Bctien , jebe zu 4000 Rubel, ımb 5 p&t. Zinfen tragend, fo verfheilt find, daß 
bie Hälfte derſelben far Jalande und die andere Hälfte im Auslande verbleibt. 
Die Bafuta oiefer erien wird gleichzeitig auf Rubel, fo wir auf bie entſprechenden 


Summen in freanzöftfhen Franken und zieberkändifchen Gulden lauten. Das. 


Dampfihiff, der „Zhronfolger”, iſt mach einer Reife von 95 Stunden, am iätm 
d. M. von Lübel mir 81 Paflagieren in Kronftabt angekommen, 

Barfhau, 24. Mei. Der Fürk Statthalter des Königreichs ıfk geilern 
von St, Peteröburg wieder bier sets : AR Bl.) 

rfe 

Die Blätter aus Teieſt Bis zum 21 Mat enthalten Über die Nachrichten aus 
Arzandrien fo gut als nichts. Bloß ber Dffervatore Trieſtino bemerkt: 
„Während die Journale ber Brvante fortfahren, frirdliche Berichte zu bringen, mels 
den fpärere Radhrichten aus Mierantria vom 7. Mai, dad auf ber tuͤrkiſch⸗ agppriſchen 
Orenye bereithbie Keindfeligfeiten begonnen Hätten; 45 bis 52,000 Dttomanen haben 
den Luphrar zu ElıBir, vier Tagmarſche von Wieppo entfernt, überſchritten. — 
Die dert auigelehten Truppen Ibrahim Paſcha's belaufen ih auf 70,000 Dann, 
Dagegen bauer: dad Mißvergnägen in Sprien fort, — Uedrigend hatten bie 
ägpptifchen Kruppen bei Verfolgung von Defertrurs bad türfifche Gebiet früher 
ſchon verletzt. So leicht eb auch zwilcen zwei einander gegenüber ſtehenden iu 


pofanten Truppenmalfen zu Gollifionen kemmen kann, fo bürften dach bie Huddrüde 


in denen man ben lie über ber Eupbrat meldet, Übertrieben fein.“ 
Konfantinspel, 30, April. Man verfldert, der Wiener Dof verwende 
fih bei ver Pforte dafür, daß die Dampfichiffe der Donau sGefelichaft die alte 
St, Georgs- Münpung befahren dürften. — Die bier wohnenden Öfterreidhifchen 
Kaufleute haben eine Bittſchrift am dem -Paiferlichen Internumtius, Frheu. v. Gtär 
mer, gerichtet , worin derſelbe erfucht wirb, Würd, was von ihm abhänge, zu 
thum, wm dem Deflerreichern diefelben Woriheile gu verſchaffen, welche jept bie Eng ⸗ 


laͤnder umd die Bramzofen in Gemäßheit des meuen Tarifes genießen. Man glaubt | f. Zeei 


bier auch, daß bir Öfterreichifche Regierung nicht abgenelgt fei, einen ähnlichen 
Handels vertrag, wie Branfreih und England, mit der Pforte abzufclicen. — 
Die neueften aus Perfien eingegangenen Rachrichten find vom 9. April. 
defagen, daß der Schach bie Kriegächflungen mit grefem Eifer betrieb. Bu mel 
Grm Borde, wußte mam freilich nicht, Es wurde behauptet, er habe feine Pläne 
gegen Herat aufgegeben und wolle fi nur auf einen actunggebietenden Beriheis 
bigungsfuß fepen. Bon anderer Seite her verkündet man wieder, daß ter Bruder 
dis Schach zu Teheran erwartet wurbe, um ben Befehl über ein Mrined Corps 
zu übernehmen, welches gleich ind Feld rüden follte. 

Aegypten. 

Alerandrien, 26. Upril. Der Sheik einer Moſchee von Kahira fah 
Pürzlich im Traume den Propheten, welcher ihm gebet; 100 Ghriften zu töbtem, 
Seiner Eingebung blimbiiugs folgend, firg der Unglüdliche am Morgen- auf bad 
Minoret und tödtete wir einer Dosmmerbüchle einen Griechen und einen Armenier, 
bie auf der Straße vorübergimgen. Als er wegen feiner Miſſerhat zur Rechen ⸗ 
Maft grjogen wurde umd fih mit der vermeintlichen görlichen Eingebung redjifers 
tigen wollte, autworttte ihm Mbbads Pafcha: „Uab mir giebt der Prophet ein, 
Did; hängen zu Iaffen. 


Ei Br. 


Schulwe ſen und Litteratur in Aeguuten ia 
"Kairo, 12. April. Die Druderel des Paſcha's hat kürztich aantrr Dem 
Zitl: Aghar al Badiet fi Im al Thabiet, d. h. Wunderblumen ber Phpfif, 
ein Werk derausgegebeu, das einige Worte werbient. BIS der Paſcha anfing, in 
der Schule von HbusZadel Lettionen über mathematiſcht Wilffenfhaften halım je 

laſſen, deflanp der größte Theil der Schüler aus Türfen, und bie Borlefun 
wurben türfifh gehalten, wozu man ſich der Mufler bedlente, welche bie tärfifchen 
Urberfegungen lieferten, bie zuerfi unter Silim und Ipäter umter dem torte 
gem Sultan in Kenfantinopel ans dem Framöſiſchen gemacht umb gebrudt wars 
den waren; und die Druderei in Bulak lieferte Ührerfeite türkifche Handbücher 
wilitärifcher und marhemarifcher Wiffenfchaften , wie erft vor Burger Zeit noch bie 
Statt won. Boſſut ind Xürkifche überfegt und anf Befehl des Miniſters bed In ⸗ 
nern, Edhem Bep, gidruckt wurde, Je mehr aber durch Die Macht der Ymftände 
bie arabifche Ract die Oberhand befam, um fo mehr wurde nah und nah dab 
Brabifche dem Türkifchen vorgegogen, und feit fünf Jahren wurde um erflenmale 
Der Profeffor war Perren, ein Pramgofe und ein 





Ceffern; ein Wunder if, daß fie mar einige gemacht hat. (3) 
udels⸗ und Wörf, r 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. | 
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Nüdfahbrt von Linz Arts am zundcfisigenben ber worfiehenden Tage 


Die Directe Berbimbung wiſchen Linz uud Wien it fomohl durch die Scheffe der Öferreichifen Befelihaft, als durch Hdslih abge: 


dende Eılwagen beigehcht. » 
Die Edife lagen Die Keife Aromabwärts im einen, aufteirts in girl Tagen jurüd. 


Autunft in Der Megel m uhe Atende in Megenöburg, son ivo täglich um 10 Uhr Abends im ilmagen über Nürnberg nah Franfı 


fürt abgeht. — ®egeusburg, im Mai 1639, 


Die Direktion. 


Bayerifch-würtembergifche Donan: Dampffchifffahrt. 


Dire® mit jiwei Schiffen son 60 und 75 Pferdeltaft. Wbfahre von Megemöbnrg nach Binz während 


Junius ©, 4, 7,9, 12, 14, 17,18, 22, 24, 27, 28. 
Julius 2,4,7,®, 19, 14, 27, 18, #2, 24, 27, 29. 
Yuguft 1,2, 6, ®, 11, 18, 16, 18, 25, 23, 26, 28, 31. 


Bekanntmachung. 


Da ber Bauetuſehu Brarg Baier vou 
Meanindorf 35 Jahre abivefend if, innerhalb 
der gefegten Beit von 3 Monaten ber Afentlis 
hen Ausichreibungen ungeachtet, ſich Weber 
Georg Beier, no Eiben deſſelben gemelder 
haben, fo wird berfelde für verihellen erklaͤrt, 
und beifen Vermögen, in 21160 fl. befichend, 
den Sesitimirten Erben bei Arfülung der Ber 
kinmungen des Würzburger Etatutarrechrs 
ahne Kaution ausgehändigt. 

Burgebrach am 93. Diai 1839, 

Kinialiches Landgericht. 
Senbburg · 


ränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des derer. artist. Imstitsts uw Bamberg. Aunwärtige Bestellungen werden bei dem uächeien Dessuuie mi Verumäbesuhlung den Hetragms grmmcht, Einschlönaig den Unierhabtungsbiaties KUTERFE 
Int der Pränumerationspreis bei der Zeitungs - Bzpeditiom zu Bamberg selhat gamajährig: 10 &., bei den knigl, hayer. Poutsehärden aber Im I. Rayan 10 I. ⁊ kr., Im EL 11 a. 7 hro, im iu.ia a. hr, ha IV. IE ET he 
haikjähriz im Bamberg bei der Zeitungs - Krpedilien 5 #.. bei den hal. bayer. Posibebörden im I, Rayon 5 A. 4 hr., Im ILS 8. aa kr, im IS 0. Ahr, le Ve a. aa i — Für Innerate jeder Art almd die Gebühren 
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Anbalt. lichen Berfahrend bie Projeſſe weit fchneller zur Erledigung. Yu den wmeiſten 
Deutfhe Bundesftaaten. Bayern — Wirtemberg — Grsäherr Fällen folgt jeht das Urtheil ‚gleich auf dir Sclußverhandtung, während ſenſt 
——— Haan Yöchef und — peifgem dirfer und jenem oft ein jahrelanger Zeitraum lag. Man findet jeht 
en. — Breie Städte. Brief aus Frankfurt.) — Krakau. — Riederlams rogeßt ‘ R Räd, 
de. (Brief aus Bruͤſſel) — Großbeitaunien. — Branfreid. — Tin - A w Mahn, FR Dan abelen vie Bkafe von wirkjäeigen 


fei. — Handels- und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Autundigungen. uf der Zagrdorimung für die 16. öffentliche Eipung der 2trn Kammer am 
—— — 28 Mai befindet fi, der Sarlöruder Beitung zufolge unter andern ber Bericht 
Deutfihbe Bundesstaaten. bes Mbgeorineten Mittermaier über ben Antrag des Abg. Mohr, das Zuflims 


Bayern. — Se. Maj. ber König wollte den meueften Nachrichten aus | mungerecht zu dem Handels vertrog mit den Niederlanden betreffend, 
Rom zufolge am 27. Mai diefe Stadt verlaſſen. Die römifdyen Künſtler beab» Königreich Sachsen. — +} Dresden, 25, Mai, Unfer,.der Bifenfchaft 
figtigten Sr. Moj. wor der Mbreife einen Fadeljug zu bringen. — Die Academia | und Kunſt mit gleicher Liebe zugethant Herzog Johann. wibmete befammilicdh ber 
Tiberiona in Rom hat Ge. k. Hoh. dem Kronprimgen zw ihrem Ghrenmitgliede er | Gtänbenerfammlung feither jeimen unermübeten Eifer mit felimer Aufopferung. So 
nannt. Gleiche Nusgeichnung warb dem f, bayr. Minifter im Mom, Grafen Gpaur | war er demm auch beim. legten kandtage Mitglied der Drputarion zu Berathung deb 
gu Zeil, — J. Moj. die Herzogin von Braganza mollte om 28. Mai von | Grimimaigefegbuche, wobei er auf Mitten „ber Deputation das, bie grünblidite 
Münden bie Reife mad Gtodhelm amtretem, ihre durchlauchtigſte Muster. begibt | Kemntnıp und ben bebarrlichhen Fleig erforbernde Referat übernommen hatte. 
fih am 2. Juni nad Hechingen, Zur Erinnerung an jenes vrreinte Wirken beaufitagte der Herzog wor Kurzem 
Nürnberg, 25. Mai. Der mit dem Königreich ber Niederlande abger | deu genialen Bildhauer, Profeffor Rietſchel, mir Musarbeitung eins ichend, 
flofiene Haudelsvertrag macht es für dem biefigen Play und beffen Umgebungen | Es befücht aus einer aus Bromje gefertigeen Gerechtigkeit. Gigenb dargeſtelt, 
intereffant , bie Beflimmungen des niederlänbiihen Zarifs hinfinhlich der Mefiers | hat 
waaren and Äurgen Waareu fenmen zu lernen, melde wie baber unſern Beferm in | heit umd Cleganz find im ihr zu einem. höcdhit auſprechtuden Bildniß verſchwolzen. 
Bolgendem mitiheilen: pos. 166, Meiferwaaren (Messermakerswerk, Coutellerie), | Die Seiten bes fo finnreih als zierlich erſcheinenden Piedeſtals foreden bie 
alfo alle Urten Deffer» und Mefferihmiebarbeiten, pos. 137, Kramery, Mer- | folgende Birmung ans: „Den Männern bed Rechts, den treuen Mitarbeitern 
eerie, fürye Waaren, darunter find begriffen, afle micht befonbers tarifirten | om Werke waterlänbischer Geirggrbung, Johaun Herzog zu Sachſen.“ Dem Ber 
Gegenfände, melde befichen oder zufammengeieht find aus Papier, Golg, |.mehmen nach beſchränkt fih die Zabl-der gefertigten Gremplare auf zwölf, als 
Eifen, Stahl, Kupfer und anderem Meiallen, Gifenbein, Schülbfröten. | die Zahl, aus welcher die. Deputatien mit Ginfchlef gweier. königlichen Commiſſa⸗ 
fhaale, Glas, Korallen, Bernfieim, umächten Perirn und Gteinen, .umd | rien, des SJuflisminiflers umb einrd geheimen Jufigeanhs ‚. beland.  Uechrigens 
alle andern Lompofitionen biefer Battung, fo weit die umter | dien’ dad gebaltwole Kunftwerf zugleich zum fortbauernden Gebrauch ald Papier, 
ſtrichenen Worte fid auf Gegenfände beziehen, die dem allgemeinen Begriff mad |.balter unb werfimmlicht ſonach den bamıs Bechetem täglich das Befnltat ihres, 
su den furgen Waaren gehören. Anmerkung ju den furym Waaren, die ber | bem gelisbten Baterlante gewpibmeten Strebetus. — Seit 14 Tagen befinket ſich 
vehungsweife auch für ÜWteffermaaren gilt. Kleine Grgenflände von Holz, Kupfer, | der- Hof in Pillnig, welder bald dem Beſuch der verwittweten Kalferin vom 
Eifen, Stahl, Glas, Leber u. I. m,, obwohl fie. größeren Theils einer beiomberen | Drflerreich, ber Ecmeiter Ihrer Majılät unferer Königin, bafelbft erwartet. 
Zarifpofltion zugezählt werben Könnten, j. S. Upegebäufe von Kupfer, Bünddefen | Dier wurde auch ganz fill umd im Fanisienfreife. am 18. b. ber Geburdtag bed 
(tondeldoeren), Garoot (Hagel), Lichtdämpfer, Brudhterfnechte m. x., Zeilen | Könige Mai. gefeiert, an melden Tage blos am einigen Orten große Dinerb 
von Stahl, Uhrgläfer, Pfeifenköpfe und Tabafäpfeifen, mit Ausnahme ſedoch der ſtett fanden. Er 
Thompfeifen, wenn fie fich in ben mämlichen Fäſſern, Ballen ober Koli mit an | ' Man liedt in ber Leipziger Zeitung aus Anlaß der menlichen Feier des Rıfor- 
dern Burgen Waaren vwerpadt finden, können dann ebenfalls als kurye Woaren | mationdgefled: „Die Geſchichte möge einft #6 bezeugen, daß der ehemalige feindliche 
befiarirt und verſteuert werden, in foferm baraud Peine Berinträchtigung be Ber | Zwielpalt unter dem verfchiebenen kirchlichen Bekenninifen fid bei und unb bei Milionen 
tragd der Steuer emiftebt. Unter karje Waaren vom Cifen find zw yählen, Licht» | unferer Brüder in bem Entwiclangsgange dreier Jahrhunderte durch Bildung und Gr 
fheeren, Rorkyicher, Gabeln, Edmalen, Gardinenringe, Gtefnabeln, Frwergau- | fch im eine friebliche Scheidung der Kirchen umd ein criflich madbarlides Beifam. 
gen, Ubrfchläffel und Ketten, Bingerbäte und andere ähnliche Dinge» (R.R.) menwohnen ihrer Mnhänger, denen Allen. doſſelbe Evangelium Heil verfünbet, - 
Wöürtemberg. — Tübingen. (Schwäb, Mes.) Die Zahl ber Gtubl | mählig ammgewandelt hat und med immerfort ummandelt. Dieſe Eintracht Im 
senden im gegenwärtigen Eommerhalbjahr ift 720, werunter 58 Mudländer, (Mar | gegenfeitiger Achtung mmd Liebe leuchtete aus. dem gampen Ebaratter —— 
8 vom den Mußlänbern gehören der jurikifhen Macrultät am, mm Deren willen das ; Jubelfefled unferer Kinche und unſers Boifeh dervor; die beilige und fd r 
hannoverſcht Verbot ergangen zu fein ichtint.) Im fehtem Winterhalbjahr war bie feier deſſelben mwurte durch feinen Mißten ter Rritericaft und bed Bruderaw 
Zahl (ämmalicher Studirenden 732, worunter 53 Muhländer; im letzten Sommer: | Rd geflöer, noch -im feiner Reimpeit getrübt. Die reformirte Kirche Leippigd 
halbjahr war vie Zahl aller Studi renden 669, mworunier 42 Mutläntır. folgte ber Einladung bes Fehcomit’s, und fchloß ſich brüberlih zu gleicher 
Grotsherzogihum Baden. Dan fdhreibt and dem Mittelrbrinkreife: Much | Theilnahme an; mir (aben mehrere unferer faitsliihen Mibürger fm dım Belunge 
bei unfern Gerihten kommen feit der Einführung de fehr heilfam wirkenden münd- | und am der Feftafel; Kathelifun fhmüdıen umd erkucteren ibre Häuſer und Bär: 
— — — 294mm nn nn — — — — — 





3 der Dairie, fo.wie vor dem Zeibunalen, den Wählern, und in bumbert serihtlipen 

# ent I I etom. Ucten bargefiellt. hat. Zu feinem. Emporfommen in der Geſellſchaft brauchte ‚er einen 

— — befferflingenden Mamen ald den gemeinen Lametie, und legte ſich daber, Dad Gr. 

Gefchichtöfalenber: 30. Mai. Tob ber Kaiferin Jofepbime, 1814, heimmiß jeiner Geburt wohl Eennend, den Mamen feines abulterinen Baterd, des jagt 
— nod) lebenden umd manchmal öffentlich von ich teden wochenden  Grneralieutenants 

Emilvon Girardbim ». Oirardin, Hefoberjägermeifterb unter Zarl X., bei. Den Vater, mit bem er erft 

Ein Schreiben aus Paris entwirft felgende Gchilderung des befannien Emil v. | ver einiger Zeit fi) gutgefellt, zwang er zur Duldung mb zum Gtißfdweigen durch 
Birarbin: „Biel haben feit einiger Beit die Eorrefpondenyen-ans Paris in den deutfchen | die Drohung, felbk die Umftände feiner Geburt öffentlich aufzuderfen, Drohungen, 
Blättern ſich mit Emil Birardin befchäftigt, doch nirgend habe ichbiehenigen Auffcplüffe zufane | deren Autführung in einer fo bigetten Epoche, wie die bes Hofed zut Beit.der De 
mengeflellt gefunden, die erflären, wie gerade die Kammer ſich weigert, Die Nationalitäteined | Mauration war, den General Girardin völlig bei den auch in ben Familienprrpältnif, 
Manned anuer, Eennen, don dem fakiebes Kind weiß, wo, wie und manner geboren wurde. | fen hewdhlerifch.tugenpfamen Umgebungen Karls X. gekürzt hätte. Ala bie Beit ber, 
Über tiefer Mann hat ſich bei aller großen Geſchickichkeit, mit welcher er biöber dets gu | annapte, wo Emil ber Eonfeription anheimfaßen mußte, erklärte er auf ber Wairie, 
feinem Beoriheile durch Verfälfchungen aller Art die Befege zu umgeben wußte, end- | baßı cr fein Beburtögeugeiß nicht Fenne, Miemand am Leben. wille, ber feine Rind 
lich fo fehr in feinen eigenen Gchlingen gefangen, daf er baburch auf immer feine | Beit gepflegt, und taher unentfchieden fei, ob er rangofe fei ever nicht. Mit Die 
Laufbahn in Fraakteich vernichtet fieht, Girardin mar zugleich e'n Dann, im dem, | fer Erklärung emtping er ber Mecrutirung, und diefelbe war natürlich beir dem neu 
mie ed fo oft gefdieht, alleim ſich ein Bei einer ganzen Degierungtepode perfenif: | üchen Kammetbeſchluß von, großer Gntfheidung. Gpäter lernte er bie befannte 
eirte, er war eines der Imfrmmente, Durch tie man feit meun Jahren das frangöfifce | Echriftitellerim Delphine Cap Fennen, und da biefe Dame Damals fehr oben auf war, 
Volk zu einem moralischen Bufande zu führen gebachte, in dem «6 allein. ein abfei ; einen großen Eirkel von Unbetern ‚und andere einflußreiche Verbladungen batte, ſah 
lutes Vegiment unter conflitutionelien äußern Formen zu ertragen gezwungen werden |; Girardin eine Heitath mit. ipe. für eine ſeht treffliche Speculation an, da Verbindun, 
Eonnte, fo daß Details über fein bisheriged Leben und Hentels mehr Iaterefk dar | gen, wie fie Delphine. hatte, in Paris fo viel werih find als die reiche Mitgift, 
bieten ald das der Befriedigung gewöhnlicher Meugier. — Der Gründer der „Preffe” |-gumal für einen fo induſtriellen Dianm old unfer Held. Uber Delphine wollte feinen 
verdankt feine Epifteng einem illegalen Merhättmiß zwiichen zwei bei ber Epoche feiner | fehr Jungen Dana; ein Motariatäzeugniß ſeines Alters war nöthig, unb Girarbin bes 
Geburt jebe ihrerfeits verheirapeten Perfonen, und wurde auf den Namen einer | wog fieben Beugen, ver ‚dem Tribunal zu fchmwören, fle wüßten, er fei 25 Jahr alt. 
Kammerfrau feiner Mutter, Namens Lamotie, getouft und in bie Tieilrepiiter einge | Auf dieſes Beugmiß verheiratete er ſich mir tiefer Dame, bie ihm jedod Ihre Band 
ſchrieben. Died it dad Beburtdzeugniß, das allein erifirt und das natürlich von Je⸗ mur unter der Bebingung reichte, daß er ihr glänzenden Luxus und namentich Kar 
mand nicht vorgegeigt werden kann, der fi ald Sitatdin bei feiner Heitath auf ı fgen und Pferbe verfchaffe, Mon dieſem Augenblick am Kürze ſich @irarbin im bie fo 


tem, aus Achtung für das, was ihren durch fo wiele Bande ber Freundſchaft umb 
des Gemeingeifled mit ihnen verbrüderten Mitbürgern das Heiligle it: das freie 
Bekenntniß de6 evangelifhen Glaubens, — und für das, was, ihnen ſelbſt, wie 
und Alen, das Höhfe im Bürgeribum ill: Wohlmoen, Bertrauch und Liebe 
umter umb gegem einander.” 34 * 
Preufsen, — Berlin, 2. Dai. Unfere DO fifer,-. Häfen, bie, mit Ausnahme 
von Ewinemünde und Greifämalde, bisher noch der Dampffhiffahre emibehrten, 
treffen nun ebenfalls Anflalten, fie, wenn auch mur zur @rleichterung des Hafen.Berkchre, 
zu benugen. Danzig und Königöterg haben bereite ſolche Bahraruge angeſchafft, 
und türzlich kat ſich amd in Memel eine Gefelfchaft gebiltet, meißend aus Biher 
dern der Stadt befichend, welche in Echottiand ein Dampfdoot beflelit hat, das 
yum Gin: und Muöbugfiren der Echiffe und zum Wusfenden der Leotſen bei ftür- 
mifcher Witterung dienen fol. Man gründet bei diefem Unternehmen die Hof 
nung, das kuriſche Haff, deſſen Lecalitht ſich ganz beſonders dazu eignet, nach umd 
nad; durdy die Dampfldwffahrt zu beleben. Das befüchte Bugfirboot foll den bie. 
ber mur mangelhaft und unregelmäßig befahrenen Binnenfre im biefer Beziehung 
erproben, Möge daraus der durch die Dandeld:Berhältniffe, den fo fehr erſchwer ⸗ 
tem Grenz Verlehr mit Rußland, fo wie durch Ueberfhwemwungen und anderweitig 
gebräcdten Landſchaſt eine Erleichterumg und wefentlicher Bortzeil erwachſen! Die 
Stadt Memel hatte am Anfange des laufensen Yahred 58 Schiffe im Ser, zur 
fammen 11,385 SciffsLaften haltend, und 8 meue große Gerfayiffe ſtauden im 
Monat Jamtar auf dem Stapel in den Schiffswerften,; für mehrere andere waren 
bereitd Gontracte gefhloffen. Im vorigen Jahre liefen in Wemel 778. Schiffe, 
101,892 Laflen tragend, ein, Bazu kamen mod 52, melde dort erbamt ober im 
Hafen verblieben waren. 774 Eoifie, yufommen 100,755 Lafiem tragend, liefen 
auß, und 56 verblieben im Hafen. Bon ben Fabrıl Werflänen in Memel Acht 
befonders die große, vor einigen Jahren durch einen unternehmenten Schotiläuder 
errichtete Schiſſoketten / Fabrik im wachtigem Betriebe, Die Birbeiter darin find mei 
ſtens Engläuter, bie einen fehr hoben Lohn eidalten. Früher wurden alle Anters 
keiten ame. England bezogen, jeßt liefert Memel dem Bedarf. (N. €.) 
Berlin, 24 Da. Ehönlrin’s Antwort auf. den am ihm ergamgenen: Ruf 
ift vor furzer Bet hier eingetroffen, berfelbe mimmt die amgebotene Stellt an, 
fee jedech die Sedingung, die Klinik im deutſcher Sprade halten zu bürfen. 
Db das Miniferium diefer Forderung machgegeben bat, da dieſe Klinit ald Unis 
verfirätstlmie gefeplich im lattiniſcher Sprache gehalten. werten muß, wie biefed 
‚auf allen prenfifchen Univerfiären der Ball, it urd wicht befannt. - Jebenfalld 
würde die Bewilligung der Forderung Echönlein’s, die hier aßerdings einiges Auſ ⸗ 
fehen erregt, eine ſörmliche Umänterung in ben Studiengeſetzen ber Mebdiciner, fo 
wie in bem Prüfungsregicmens derſelben zur Folge haben, ba, wenn bie Iateinis 
ſche Sprache nicht ald Wequifit fefigenent If, auch bie” Anforderungen am'vie 
Stubirenben und Berzie in Bezug auf dieſt Sprache hinwegfalen müflen. EE. A. 3.) 
Bromberg, 21. Dia. Der Grenzverkehr mit Polen hört immer 
mehr auf, feitbem die Dart mem eingeführten erſchwerenden Kontrolmaagregeln 
zur Ausführung gelommen find, welche jeben, ber Polen betreten ober verlaffen 
will, nöthigen, ſich an bie auderihald Meilen vom der Grenze zurädve: legten Ron 
trolftationen zu begeben, um meben den Zölen noch eine hoͤchſt brüdente foger 
momme Gommunitationsatgabe ſowohl vom AFubımert, als von allen ein» und 
ausgeführten, felbft ven allır underemtendfirm Gegenflänten ju entrichten. (Pr. Eisj.) 
Freie Städte. — O Branffurt, 27. Mat, Die zeurflen- Nachtichten 
aus Brüffel melden, daß auch der belgiſche Senat die Gefegemtwärfe bezüglich. der 
Ausführung des Definitistraftats angenommen und die beigifche Negierung bie Ra, 
sififation des Definitiotrakats jur alsbaldigen Ausmwechfelung abgefendet habe, So 
alſo ſtanden wir an ver Echwelle des fakrifhen Belzuges des Deſiniliotraktats 
und bald wird bie hellämbilc-brigifche Differenz mar noch ter Geſchichte angehören. 
Die Beriheibiger ber belgiſchen Sache und bed beiglichen Patriotismns find wer» 
fummr, fetdem fie geſehen, daß bie belgliſche Regierung einlentie. Wir wollen ihr 
rem Treiben feinen Epilog widmen; fle werden getham babın, was ihred Amtes 
war. Die Ruhe in Belgien ſcheint aber feft gefichert zu fein. Was und einen befondern 
Beleg dafür gibt, it der Umfand, daß die Verhandlungen der Sache Bartels 
und Rats vor tem Mflifen im Brüſſel ihren Anfang genommen haben, ohne daß 
fie einige Bewegung unter dem Bolfe verurfachen. Die Regierung nahm jmwar 
einige Borfihtömaaprrgein, weil Dies ihre Pflicht iR, allein fie ihat 16 gewiß 
nice aus erafter Bejorgmf, die Ruhe Fünnte geſtört werden, ben fo hat man 
nice gehört, dad tab letzte Purifer Hitentar einige Sympathie in Belgien er 
med babe. Es if aber auch ſehr nöthig, daß ſich Welgiem ficherer Ruhe und 
ungelörieı Drdnungerficue, damit mit dem polulſchen Berrrauen duch das fommerziele 


wieder bergeſtellt werben. — Dem BVernehmen nach wirb ber im bem feßtern 
Tagen bier burchgereifte Herzog Alerander von Würtemberg num längere Zeit in 
Geiha verbleiben — Der Baron Sarl v. Notbichilb E. meapolitanifcher Generalconſul 


‚bohier) hat feine Meife mad Neapel vorerſt noch ausgefegt. Er erwartet erſt 


die Nürttchr des Baron Anfelm vom Rothſchlid Ckaiferlich öfterreichiihen Generals 
confuld bahier) aus Paris, umb biefer fann nicht Paris verlafien , be 
vor nicht der Daron James von Morbichilb, der bekanntlich in Italien 
erfranfte ,„ nach Waris zurädgelehre il, — Der Direltor ber Donau 
Dampfidifffahrt, Hr. vom Röntgen, if vorgeftern wieber- hier angekommen. — 
Das ſich für unfer Theater intereflirende Publikum beſchaͤftigt ſich jeht lebhaft mit 
dem von einem Theateractionär in der jüngflen Gentralverſammlung ber Theater 
actionäre geftellten Antrag, unfer Theater einem Direktor für beffen eigene Rech⸗ 
nung zu übergeben. In einer beſondern Broſchüre ſchildert biefer Actiorär bem 
abminifrativen und artiflifhen Zuſtand unferd Theaterd auf eine Weile, daß, 
wenn feine Schilderung wahr wäre, unfer Theater das erbaͤrmlichſte in Deutſch⸗ 
land fein müßte, Zum Glüd iſt aber nicht Alles To ſchwarz, wie es der genannte 
Hr. Aciionär malt, umd die öffentliche Meinung hat auch ſchon über feine Brer 
fhäre den Stab gebrochen. — Unfere Börfe hat fih von der Beforgniß des Mus. 
bruched eined Krieges zwifchen der Türkei und Aegypten wieder erholt, umd die 
Fonds blieben heute höher. 

Den beiden Frankfurter Blättern ift machfichende and juverläffiger Quelle 
fommende Notiz aus Hanau, 22. Mai, zur Mufnapmme eingefentet worden: 
Bom Main, 21. Mai, Seit mehreren Monaten if in einigen Gegenden be& 
Mains und Nbrind das Gerücht in Umlauf: ein Gened'arm habe ein Mätdyen, das 
im Walde zu ihm gefommen fel, um unter feinen Schuß zu reifen, weil fle wird 
Geld bei fi trage, ermordet, und werde bieferbalb hingerichtet werben. In ber 
Provinz Oberheſſen — Kurfürfienthum Heſſen — weicht das Gerücht dahin ab, daß 
ſtatt eined Maͤdchens ein Metzger als ermordet genannt wird; aud wird ber 
Schauplatz des Verbrechens in verfchledene Länder verlegt, Gorgfältig eingezogene 
Nachrichten aus bem beiden Seflen, einem Theil des Königreichs Bayern und 
Gropberzogthums Baden, und fonft an den Main und Rhein Moßenden Laͤndern, 
ergeben, taß dad Gerücht burbaus und im jeder Hinfidht umwahr und 
dap ed mahrfcheinlic aus böswilliger Abſicht aubgelprengt worden iR, um gegen 
die Gensb’armerie Verdacht einzuflößen und berfelben das allgemeine Bertrauen und 
bad Berdienft jü rauben, daß die Erhaltung der öffentlichen Sicherheit ihe Werk 
fei. Zur Beruhigung des Publituns wird das Werfichende Öffenlich mitgeiheift, 
und werben zugleich die wohllöblichen Redactionen der Zeitungen, bie in dem oben 
bezeichneten Ländern herausgegeben werden, um grfähige Aufnahent diefer Dit 
(beitung in ihre. Blätter, gebeten. . 

i Rrafam 

Die neulich vom der ANg. Zug. gebrachte Nachricht, dah der Senatäpräffbent 
Haller in Krakau vom dem drei Schugmädhten ſeines Amtes entfeht werben folle, 
wird im einem aus Galizien batirten Schreiben vom 22, Mai in demfelben Blat ⸗ 
te num batıim erläutert, daß man mur, und zwar allerdings aus gutem Gründen, 
feine Zimifien, die er ſelbſt ſchon vor länger ald einem Jahre angeboten , jekt 
angenommen habe. Beine politiiche Haltung, melde einige Abhängigkeit von ver 
Revolutienspartei vorausfeten lieh, ſell feine Entfernung von der Mbminiftratiom 
des Freiſtaates längft wünjdensmwerib gemacht haben, Er wird als ein fehr wer 
möglicher Mann geſchildert, dem an einem einträglichen Peften nichts gelegen ſeiz 
wielmehr habe er [chem Längfi im die einfache Gteflumg eines Grmators zurücku⸗ 
fehıen gewünfcht, und frei mun bemüht, eine folche zu erhalten, wie man vermmus 
iher, um feine Poltif auch ferner gu veribeibigen. " j 

Niederlande. 

Brüffel, 23. Mai. Der Proceß ter eines Attentats gegen die Sicherhen 
bed Staats beſchuidigten Barıheld und Kaıd wurde dieſen Morgen vor dem Bil 
tenhofe eröffne. Mach ber Bildung der Jury wurde ber Muflageset veriefen; die 
Beſchuldigten wurben werbörtz Barthels guet, dann Kate, Unter den berufenen 
Zeugen war Ducpetiaur, Juſpector der Gefaͤngniſſe, der fih unter dem Bormante 
einer Keankheit entſchuldigen lief. Die Menge it fo bedeutend, daß man lange 
Zeit warten muß, che man in den Sitzungsſaal bringen Tann. Biele Gendb’armen 
wachen auf die gute Drbnung; fie läflen die Meugierigen nur nach Lem Werhälts 
niffe ein, wie andere den Saal verloffen. Um 1 libr währte das Verhör bes 
Kats noch fort. — Man verfichert, daß die letzten Inftrußtiomen in Betreff der Muss 
wechfelung ber Ratficationen der Berträge vom 19. April geftern on Hru. Baus 
dewe per abgefandt werden feien und dah Kr. Lehen micht eher auf feinen Polten 
zurüdgetehrt fei, bis er dem Beweis erlangı hatte, Daf ſich feine Schmierigkeiten 
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berüchtigt gewordenen indufriellen Unternehmungen, die ihre Oundetttauſende einbrin» 
gen, die aber ihm und Delphinen eben fo ſchneu wieder unter den Händen gerrinnen 
und Defhalb if im immer verbädhtigere und unredlichere Gpeculationen fiofen. Wäh ⸗ 
rend ber Meilauration, wo ber bloße Verdacht, ein Baflard zu fein, in der bamalir 
gen @efenfcheft am jedem Aufkommen binderte, Fonnte Girardin an eine öffentliche 
Laufbahn möcht denken; kaum aber it die Juliusrenolation worüber, fo fat er in 
Gemeinfhaft mit feinen Inbuftrie + Helfershelfern dem Plan, Deputirter zu werden, 
am fo bie Befchäfte mehr ins Große treiben zu Fünnen, Im Jahr 1832 wird eine 
neue Wahl audgefchrieben ; aber nach dem für feine Heitath außgefteten Documents 
war er damald mur 28 Jahr alt, ed fehlen ihm zwei, em wählbar gu fein. dlugs 
* fdwören andere fleben Beugen ver dem Tribunale, fie kenaten Girarbin fchen feit 
1802, und tas Tribunal fertigt ein neues Zeugniß aus, das ihm 30 MW. 
 terdjiahre cenflatirt. Rirgend ik aber auch hier bie Rede vom Drie feiner Geburt, 
Dan findet für ihm den Beinen Fleden Bourgameuf aus, mo 86 ehrlihe Bürger 
ihm zum Deputirten wählen. ange Beit it er ein ganz obfeure® Witglied der Kam. 
mer, bis er dem Hefe durch fein Due mit Earrel und Durch feinen Plan ber 
Gründung ber Biergig-Granfen-Preffe bemerkbar. wird. Die Gefchihte mit Earrel 
ſceint in Deutschland auch nicht gemau gekannt zu fein. Mam befdmidigt hier ben 
Scriftkeller Feuilide, dem Sireit verfchwldet und Garrel für fich vorgefchoben zu 
baden. Dieb If micht wahr. Girardin wolte fih mit Niemend fehlagen als mit 
Earrel, indem er mit der arößten IUnbefangenbeit erflärte, nur ein Duell mit einer 
Keputatien wie Tarrel fei ihm ein Preſpectud für fein meued Jeurnal Ba Preſſe; 
vergebens that Feuſtite alet Mögliche, wm fich Matt Tartel vor Girarbind Kugel 
su fielen, ta er die babei fraglichen Arnkel im Bon Sent gefdrieben und der Ma, 
tie fie mir tbeilwefe abgedtudi. 


” fegleih allein biefzufteltien, und Jederman fante dameld, er hätte über 


Garrel war von Matur zu fehr Maufbel®, um N 


Eur; oder lang ein ſolches Ende gememmen. Die Rötung eines fo gefährlichen 
Feinded, noch mehr tie Idee, durch Gründeng von Jourralen zu 40 Ftanken, de, 
ren Erhaltung felb @irarbin, wie er fpäter vor dem Buchtpeligeigericht eingefland, 
damals unmöglich ſchien, die gefammte Preſſe durch Eoncurrenz zu vernichten, lächelte dem 
Dofe gu ſehr. Das neue Iourmal Gitardins wurde reichlih unterflügt, um ber 
tehen zu können, und hat wirklich ber alten Preſſe ungeheuern Schaten zügefügt, 
bis das „‚Giecle” durch wirklich beifpielofe Verbreitung und mit Hülfe ber Annoncen 
alle andern Verlufte, melde fie Oppeſttiondpreſſe im Augemeinen erlitten, audglich. 
Bekannt IR num dab immer höhere Aufſteigen Girarbins, feine Ehrung am Hefe, 
feine Yulaffung zu den gebtimften Maaßregeln im Winifterium des Innern, Die zus 
fegt ihm anvertraute Peitung ter Wahlen, der offene Echug, den ihm tie Fünigl. 
Benerafproeurateren in den fchmählichen Proceffen megen Metienbeirügereien vor 
ben Buchtpeligeigerichten angedeihen ließen, und mie in Birartin ber glückliche, ger 
ehrte, atögeztichmete und denne won der öffentlichen Meinung gebrantmarfte Intris 
gant gemiffermaßen eflenfibel ald Beifpiel hingehrlt wurde, wie in unferer Beit eben 
foldhe Wenfchen allein emperfommen. Je mehr bie öffentliche Meinung den Gfan- 
dal feiner Geburt, den Efandal feiner Epifteng als Begislator, feine Actienſchwinde · 
lien, feine eyniſchen Wpefäflen gegen Männer mie Thiers und Gutzet, bie ihn an- 
fangs durch den Einfluß des Hofeh zu halten nnd zu ſtüten genöthigt waren, auſdeckte 
und fih dagegen empörte, deto oflenfibler, deſto eifriger zeichnete ibm der Hof aus. 
Trog dem aber, und ungeachtet eim meuerliches gerichtlähes Urtheil feine Maturalifs, 
tion ald Franzefe annerfannte, und dadurch fein aftine# und paffined Wahlrecht feit- 
ftellte, gelang es ihm bei der zu Beurganeuf vorgenemmenen neuen Deputirtenmabl 
tech nicht, die Mosorftät der Gtimmen zu erlangen, er erhielt mur 63, fen Mit 
bewerber Hr. Penrament, aber 67, fo daß ihm alfe ſett die Oeffnung 2 
MWichereimritt im bie Kammer auf lange verſchleſſen bleibt. De ·aa 


in biefer Hiaſicht mehr erheben Eomnten. — In der heutigen Gipung ber Meprhr 
fentantenfammer wurde ber Geſetzentwurf im Betreff der Modifcatienen des Wahl: 
gefeges, mach welchem in der Folge Limburg fünf Repräfentanten wählt, angenommen. 

© Bräffel, 24. Die Berhanklungen des Projeffeb gegen bie Angıllag- 
sen Barteld und Kats haben geflern vor dem Afifenhofe von Brabant begonnen. 
Obgleich ein giemlich zablreiches Auditorium anweſend war, ließ fi doch nirgends 
auch nur eine Epur von einer Gtionmung erblicken, die zu der geringjien Bejorg: 
miß härte, Anlaß geben können. Doch waren Borflaushalber einige Maopregeln 
gegen jede allenfalfige Störung getroffen werten. Die ganze Sacht erregt hier in 
Ganzen eben fo wenig Zheilmahme ald befonderes Jutereffe. Um 10 Uhr wurden 
die Mageflagten in dem Audienzfaal geführt, eime Bierteltunde ſpaͤter erfcien ber 
Präfldent Ban Latten mit den vier Kathen und bem Übrigen Perfonale des Ges 
sichtöhofes, während bie Bertheidiger (dom vor Ankunft ter Augeklagten FR Eben 
funden hatten. Nachdem die 12 Geſchwornen burch bad Roos beflimmt, uud 
drei vom Bartels Recuſteten drei andere ermanat worden, brgann bie Sitzung 
mit dem vorläufigen Berhör ber Angeklagten. Barteld gibt fein Alter auf 38, Kap 
das feine auf 35 Jabre an, beide find zu Brüfel wohnhaft. Bri ber Berlefung 
der Minflagealte bemerft man in den Zügen beider ein verſtohlenes Bächeln, 
Die Zahl der Belaflungsjeugen beträgt 15, jeme ber Gutlaßungdjeugen 2, vom 
dem fepteren iſt der eine ber ehemalige wertrante freund von Barteld, Tielemans, 
jept Rath am f, Gerichthaſfe dahler. Die beiden Bngeflagten verlegen ſich 
durcbaus wicht aufs Leugnen, befonders geftcht Barteld fogar zu, daß der Zwed 
des Eomite der Ratienalafferiation jo weitgegangen lei, felbit Zreiforps ausjuhrben, um 
das beigifche Gebiet zu vertheidigen, wenn mar eb für neihwendig halten follte, zu 
zu ähnlichen Maofregeln ju ſchreiten. Im Uebrigen befenat er ip als Berfafer 
der incriosinirtem Proclamarionın, bie er auch flammandiſch druden lief, will je 
doc bie Perfonen nicht nennen, durch melde fie vertheilt wurden. Die Gebeis 

fung nennt er auch jegt noch eine Infamie, erflärt jedoch, mit Kats Aus: 

fage übereinftimmend, mit biefem früher Im durchaus Peiner Berbindung geflanden 
zu feim, Kots, Nevalteur des „Bollsurienb‘‘, macht feine Aus ſage in lammandiſcher 
Soprache und eim Doll vetſcher überfegt fie dann ins Ftanzoͤſiſche. Er war Mit 
glied und Gefrethr der Mectings, erklärt gleich Barteld, die Beribeilung ber Procla ⸗ 
mationen, brjonberd an Soldaten in den Gafernen, nice ſelbſt vorgenommen ju haben; 
mur einigen freunden will er biefeibe gegeben haben. Beide befenmen ſich auch zu 
Berfoffern der in ben Journalen erſchienenen incriminirten Artitel, Kats weft ſe⸗ 
doch die Auterichaft für einem ihm imputirten unter der Aufſchrift: „Geen Belg 
mag in den schandelyken menschen handel toesteminen“ (Kein Belgier mag 
dem ſchaͤndlichen Denfchenhandel feinen Beifall geben) vom ih ab, dr eılenat 
feine Handfehrift im mehreren ihm vorgelegten Papieren am, fo wie Bartels aud 
feine Gorrefpondenz mit be Porter. Doch behauptet Kats mirmals die Abflht ger 
habt zu daben, zum Widerſtande aufjureijen, fobald bie eingrfegen Behörden ein⸗ 
mal einen Entſcheid gefaßt hätten. Grin Zweck fei blod geweſen, Die Regierung 
über die Meinung ber Nation aufjuflären, Reinediwegd aber ſich über bie Geſetze bins 
negjufegen. Dird das Weſentlichſte ihrer Angaben, tie burd) bas baranl folgende Zeugen 
verhör cheils beflärigt, theild näher begründet werden. Der Druder Boglet fagte aus, 
daß die Preflamatiom im 1000 Abzügen frampöflich und in eben fo wielen flam- 
mändifh bei ihm getrudt worden fei, Bartels habe ihm bei Uebrrgabe des Dianns 
ſteipte austrüdlich erflärt, die volle Berammmortlicteit für dieſelde zu übernehmen, 
ıbn och ermächtigt, ſeinen (Barteld) Namen beiqufehen, was mur kurd ein Ber 
eben unterblieben fei. Der Porgelaimmaler Chto, ſpezteller Freund von Kart, be. 
flötigt, da Kate umd Bartels vor ihrer Berhaftung mie fih geiprecen haben; 
au babe Kats in einem MWeeting vor der Berjammlung auf dem Wariprerplape 
ausbrüdfich verlangt, man folle ſich darauf beichränken, gegen die Ürbierdgerflädte- 
lung gu reclamiren, und biejenigen, welche ungeziemended Geſcnei, mie den af: 
„Rieder mit dem König!“ ausfiopen würben, als provezirend« Agenten zu betrachten, 
Der Gapitän Zencö von der 5. Compagnie der Sapeurs Dincurs gibt om, im 
Kager won Beverlos durch die Port ein Meines Paquer art Umfdylag, wor mehrere 
Eremplare der Proclamation an bie Armee gewefen, empfangen, bafleibe ader für 
gleich feinem General übergeben zu haben. Auf der inneren Seite des Umfclags 
waren ohme Unterſchrift die Worte geflanden: „Die Patrioten von 1830 yählen 
immer auf Sit.“ Zeuge Perrier gibt am, wohl Rats aber nice Barthels gelannt 
zu baten und won ber Sache michtd zu wiſſen. Kals feibit behauptet, Wartele 
vor feiner Berbaftung wie förmlich geiprochen zu haben. Bios als die Yaremburger 
in Bröffel anfamen, habe er ihn auf ber ©traßeeinmal gefragt, wann die Wuft fowam, 
jener aber geantwortet, er wille «6 micht. (Üelücter der Butörer.) Der Druder 
Debou, des Aats Echmager, bei welchem ter Bolfsoriemd erſcheint, geſteht Die Pros 
tlamation aus dem Ectatreur ind Flamaͤndiſche überjegt, und mit Wilfen und Wil: 
ten des Kard im dem Bottsvriend eingerüdt ju haben, Bus der Huslage des Ent: 
laftunge zeugen Ihlelemand ergiebt ich, dep Lem Barııld rınmal bie Erde rines 
Diftrifrecommfärd  orgrboten worden, daſer fle aber, wie Zuge glaubt, mur 
aus reiner Kırbe zur Unabhängigkeit, audgeichlagen habt. Xielemans, der frühere 
Geſfabrte des Bartels im der Berbannung, glaube gicht, daß Bartels der Regierung 
feind fei aus Privatgründen, weil fich dirfelbe für die von ihm zur Brit der Res 
volutlou geleifteten Dienſte nicht dankbar genug gezeigt. Der Iweile Entlaflunge, 
wege, Felir Bopet, Aaufmana und Getant bes Journald „Eſpou““ zu Lürtich, Sagt, 
in der im Nonbr.».I. gebildeten Affociation feinie von einem bireften oder imdirckisu 
Widerhande gegen die conftitwirten Bebörben, fondern nur won loyaler Unterflägung 
der Yuremburger die Mede geweſen. Weiter babe er feine Berpfliduung üdernom: 
men, und wiefe erkenne er auch jet med; als heilig am. Zt die ſer Aſſociat ion hät 
ten auch 12 —15 Mitglieder aller Frallionen ber Repräfentansenfammer gehört, 
und nie fei durin eim bem König feinbfeliges Wort geiproden worden. Diemit 
mar das Zengemverhör gu Ente, und wurde die Sitzung geſchloſſen. Das Audilori⸗ 
um ging ruhig auscinander. Heute wird die Debatte forigeſetzt. — Der englifche 
Sefandte gab geft.rm eim glängendes Diner zur Feier bed 20. Gedurtstags ber 
Königin Viktoria, — Obgleich bie Rarificarionen des Frledensvertrags mir Holland 
noch nicht ausgrwmechfelt find, bemerkt man doch bereits hier und im andern bel- 
giſchen Staͤdtes viele Hellaͤnder, als ſicherſten Beweis der Wirderherflillung des 
Friedens. — Graf Kart w. Dormz if zum beig. Geſchäͤftötraäger am Mofe zu 
Kopeubagen ernanni werden, 

Awfterbam, 23, Dai. Mir allgemeinem Bedauern veraimmt man, daß 
am geſteigen Morgen ber Peinz TWilbeim ' von Sachen WeimarEfenach, ältefter 
Sohn tes Herzogs Bernhard, im 20fen Lebensjahre zu Nymwegen, we er ald 
Gremicılientenant bei ben Mineuns in Sarnifon geſtanden, geilorden ik, Ga * 

! 





Rat vor feinem Zede ließ er noch feine Waffenbrüder vor fein Bert kommen und 


maben mit männlichen Muthe Abfchied vom ihnen. Die -tiefbetrübten Ueltern hate 
tem feinen Augenblick das Sterbbett Ühres zw früh dahin geweilten Sohnes verlal- 
fen... (Prinz Bühelm Karl war geboren am 25. Juni 1819.) 

Amflerdam, 24. Mai, Dem „Handelöblad”” ſchreibt man aus bem Hasg 
von geflern: Mm mächilen 10. Juni wird der Gouverneur won Eüd:doland, Graf 
van der Duiju van Maasdam, fih nah Statigart begeben, um bei bem befinis 
tiven Mbfchlufe ber Bermählung des Eıbpriagen von Dranien am 18. Juni zu 
gegen zu fein. Alsdaun follen ſechs Lage lang Hella gefeiert werben, und ‚gegen 
Ende deſſelben Monats wird dad junge königliche Pasr im Haag erwartet. Das 
Programm zu den Bollsfeſten, die dann hier ſtattſinden ſollen, A bereits fo gut 
wie fefgeflelt. — Das belaiſche Kabinet fol im einem am 23, d. in Brüffel ges 
baltenen Rabinetsrang beſchloſſen haben, fofort zur Natifitatien ber Kriebenstrac- 


tate zu ſchreiten. 
Sroßbritanmniem. 
Lonbon, 23, Mal. 

Geſtern hielt die Königin im St. Jamröpalafte ein Lever, dem der Groffürk 
Thronfolger von Rußland und der Prinz Wilhelm Heinrich von den Niederlanden 
mit ihrem Befolge beimohaten. Der ‚„„Btobe‘ fagt, dieſes Lever fei das glängentfte 
feit Jahren geweien, fo daß «8 mac dem Ausdrucke des alten Adels on bie Zei. 
ten Beorgs IV erinnere, — Der „Haflings' mit der verwittweten Konigin Aber 
laide au Bord ift geſtern auf der Rhede von St. Helens angelommen; die Ban 
bung wird heute erfolgen. — Der Großfürft Throufolger von Rußland hat vor 
geſtern im Begleitung des Pringen Wilbelm Heinrich won dem Niederlanden 
den mewlic angelündigten Beſuch bei der Umiwerftät Deford abgeftatter. 
Um 10 Uhe Diorgend kamen die Prinzen mit ihrem Gefolge in bieler Gtabt om 
und fliegen im Hotel yum Engel ab, wo fie vom Birefanyfer der Univerfitht an 
der Spike einer aus Profefforem beſtehenden Deputatien empfangen und in bie 
feſtlich geichmädte Aula geführt wurden. Die weiten Räume bed Gebäubes 
waren dicht mit gefchmücten Seren uub Damen aus der Stadt und Umgegend angefüllt, 
Bri ihrem Gintritte in den Saal wurden dieerlamchten Fremden mit lautem Beifall ber 
gräßt. Dee Viertaizter hielt daramf eine Iateimifche Meder, worin er ben Zweck 
ber Berfammlung awdeinander fehte, Wis er gremder hatte, überreichte der Prorscier 
der Univerfliät bem Großfürfen wu dem Priagen Milbelm unter dem fhürs 
milchen Beifall ber Wnmefenden das reih mit Bold werzierie Diplom ber 
juribiichen Deortorwärbe (die höcfke Ehrenbegeugung ,. die bie Uninerfirht ertheilen 
Tann.) Aus dem Gefolge des ruſſtichen Prinzen erbielten der Graf Driof, General 
Raerlin und Sem, Boufeffüty das Diplom. Nach Brenbigung der, Geremonie bes 
facten die Prinzen in Begleitung bes Bierkamjlers bie mertwürbigften öffentlichen 
infalten der Stade. Mbenbs gaben ihnen bie Mirglirder der Uniwerfiräe im Bes 
fertorium der Univerfeät ein großes Banquet, bei dem die, bei ſelchen Brlegenhel- 
tem übliben, Toalle ausgehradt wurden. — Bevor fich bie Geſellſchaft in der Has 
la tremnte, brachten dis Studenten der Lninerfität der „Zimeb” zufolge, der Kö: 
vigin, dem Derjog von Wellington und Sir R. Perl ein breimaliges Bivat, dem 
Lorb Melbourne und den übrigen Miniſtern aber ein breimaliges Grungen. 
er Frantreid, 

Daris, 23. Mai, 

[Roniteur Parifien.) Aus dem Drient erhaltene. Nachrichten melden, dafı 
Beinpieligfriten audzebrecen ind in Syrien zwiſchen der türkifhen und ber Aayp- 
tifchen Mrmer. 

. Dem „Rouvelifle” zufolge wid das Cadinet dm folge der heute aus dem 
Drienie eingegangenen Nachrichtea, morgen ober Montag ter Kammer einen 
Gefegentwurf zur Bewilligung eined außerorbenslichen Credits verlegen, um bamit 
die framgäflihe Flotte im der Weiſe zu werflärten, als es ber Wuäbrucd ber 
Beindfeligfeiten mothwendig macht. Mehrtre Militäre und Nationalgars 
dien jedes Mamges, bie fih bei den letzten Unruhen autgegeidhme, ba 
ben wom König das Kreuz der Eprenlegiom erhalten, — Sr. Boudet, Mitglied ber 
Deputirtentammer ; ift zum Generalfelretär des Yrfligminikerimms, Dr. Paul Das 
majures, Wowolat am l. Berichtähof von Parıd, zum Ehef des Privarfabinets des 
Mimifters der Öffentlichen Arbeiten (Dufaure) ernannt worden. — Die Racrict, 
alt werde General Bugtaud bad Gommanso der 1. Miltärbivifion zu Paris err 
holten, wird vom Journal des Dedats für ungegründer erflärt. — Bei der neuem 
Drputirtemwahl zu Bourganieuf wurde Hr. Peyramont mit 67 &r. gumDrputirten ger 
mäblt, Emil v. Cirardig harte nur 63 erhalten, — Die Bubgeicammilflän der Drputirtens 
tammer bat Hru. Salon zum Präfidensen und Hrn, Gouin zum Sefretär ernannt. — 
Die Nachricht won der Verhaftung des Infurgentenführers Blangui d. j. zu Calais 
wird vom azrite de Kribunesur wiberfpreden. Der gegem ibn eılaflene Ber 
baftöbefepl fei zu fpät gelommen, — Geſtern früh wurden dem Droit zufolge 
mehrere Raftträger der Hallen nom ber Polizei feflgensmmen, da man biefeiben 
in. Verdacht hat, am 12.und 13, den Jufurgenten in Errichtung von Barrifaden 
auf dem benachibarten Plägen Beiſtand gelrifter zu haben, — @inem Jourmal zu⸗ 
folge foll ver Erzdiſchef vom Paris eruflıh erfranft fein. — Die Beerdigung bes 
Grmerald Demargıp hatte geſtern mach den Zrauergotteddirad in der Himmels 
fadtistuche fehr feierlich auf dem Kirchhofe bed Pere Lachaiſe flatt. Hr. Sauer, 
Prfivent der Depuristenfammer, Marſchall Maifon umd die Deputirten Laffıtte und 
de Juſſuu hielten bie Enden des Leichtatuches. A Brabe hielten bie HH. 
Deloborde und Obilon Barroı Reden, jemer bie Borzäge des Brmerals, diefer bie 
ded Drputirien bejonderd bervorichene. — Zu Ehren des verſtorbenen Marfchals 
Lobau iſt jeht eine Wedaille mit feinem Brufibilde erfdienen, 

Ueber die geſtern erwähnte Endedung einer Berfhwörung im fädli» 
hen Äramnfreih enıhäle dad miniferielle Abenbblatt Folgendes: „Die Nr 
gierumg haste feit längerer Zeit Nachricht ber das Beltchen einer geheimen bes 
waffacien Berbintung in ber Gtadt Avignon erhalten, Die vom Präferten 
von Banclufe angeorönsten Rachferfchungen habın zur Eutdeckaug biefer Geſellſchaft 
gelühre, weiche hauptſaͤchtich aus Mrbeiterm unter der Teitung junger Männer aus 
der höherem Kaffe der Geſellſchaſt beſteht und ultralegıtimiftifge Grundlage hegt. 
Am vorigen Sonntag (17. Mai) drang der Polipeisommiflär Dr. Lamp in ein 
Haus ein, das als der gewöhnliche Berfamm ungsort der Geſellſchaft bezeichner 
war; er fand bafeibfi im ker That 28 Peifonen verfammelt und nahm die Docas 
mente, woraus bie miltärifche Organifariomn der Berbinpung berworgeht, mehrere 
kiſten mit ben Namen der Verbündeten und 76 Kolarsen weg, welche auf ber 
einen Seite grün, auf ber andern weiß find, Am folgenden ZToge wurden bei 
ben Perionen,_ deren Ramen auf dem Lıllen figuriren, Hausluhungen vorge ⸗ 
wommen, welche die Meguabme von Waffen und Wartowchen jur Folge 
hatten Webrere Verhaſtungen wurden vorgenommen. Der königliche Hef 


von Rimeb Sat Die Unterfadng Abır dee Gempleit:fgiteie, "san fonle dis | aid aut Rieftanrnepet Pie gebkterifhe Mufforberung ed Großfitrn gebrüifigahin 
jege fcheimt, km Feiner Werbindung mit bemm Icpten Parifek Mftrnkät-firbt. Wan der ler Mi habe unverjäglidh feine Mrmer von den nun men —— 


durch die blutige Reaetien ven 1815 bewaffneten Banden 7 bit jept immer | Pafhalits zuräctugichen umd dert almählig aufzulöfen. Für den WBelgerumgsfal 
neh einige Urberbfeibfel im Departement Bauclufe im G 1 "fortbefkanden. | fei Hafls Paſcha ermächtigt, mit gewaffneter Hand die Bollfirrdung biefer Mac: 
Die eben entbedte Berfindung, melde die verberblichen ' biefer Epoche | regri ji erzwingen. Diefe Nachricht bedarf allerdings noch ber 


die ft 

auf fich wererbt hat, hielt ſich bereit, die kLaudung von Truppen zu begünfligen, | benfais aber find mit genanntem Dampfboste dringende Depeſchen am ebene 
welche bie legitimiſtiſchen Cheſs, gegen alle Wahrſcheinlichkeit, ühren Auhätgern | und am bie Konſulate eingegangen. uch erhielten dei Handelöhäufer Be 
im ber Provence umb im Langebec fortwährend verſprechen. Die große Majoritht | aus Konftantinopel, welche die Löfung des brüdenden Status quo aufler Zweifel 
ber Bevölferung, zugethan der Regierung, Wreunbia der Orduung, bat in Avig } fielen, — Den in unfırm geſtrigen Slatte unter ber Rubrik Aegppten“ berichter 
mom eine wahrhafte Freude Über bie Wachſamkeit der Behörden am den Mag ger | tem Morfall erzähle baffelde Schreiben auf folgende Weile: „Ein fanatifcher Echeit 
legt, welche durch Zerftörung dirfer Verbindung, für die Zufumft eine fo gefährfie | hat neulich im Gairo von rinem Minaret herab, zwei griedifche Priefer erfchofe 
che Queſle von Unruhen unterbrüdt hat, fen, Gleich ergriffen und. vor den Paſcha geführt, betheuerte er, ber Prophet habe 
RN ufland md BP olem fon im Traume heimgefucht und ihm befohlen, 200 Ungläubige zu tödten, um 
St. Petersburg, 5. Mai, Das Namenbfeft der Kalferin Alexaudta wurde | Sünbemablaß und das Paradird zu erlangen, Mehmeb Mi entgegmete ihm entrür 
geflern bei Hofe mit den üblichen Solennitaͤten und großer Bratalstionsconr, weis | fer: „und mir hat der Prophet befohlen, Dich noch früher und mit einem Etrid 
de am Wormittage im Winterpalafe Ratt hatte, von Seiten ber Bendlferung mit | um den Hals ins Parabied zu ſchicken.“ Tags darauf wurde das Kobesurtheil 
der herglichften Theitnahme begangen. Am Abend fand Mffembidt bei Hofe und Beleuch- | — das erfle, dad unter Mebemed AU über einen Scheit gefällt worben, vollzegen. 
fung der ganzen Reflbenz Ratt. (St. 3) — Das Journal von Cairo, in tärfifcher Sprache redighrt, enthält bie Belchreis 
Elrfei Da bang ber Meile nach Fazoglu, melde der Wicrfönig felbft dietirt haben fol, Dis 
® Die Nachricht wom Muöbruc ber Felubfeligkeiten pwiſchen der türkifhhen umd | meue Stadt Medmetopelis bei Faſoglu iſt vollendet und gählt 350 Häufer 1 
ägyptifcen Armee wird nun von allen Griten her begätigt. Auch die offijiefien | Hospital, 1 Kaſerne für 1000 Mann, 1 Mofcheo und 1 Palaf für dem Pafche, 
Parifer, Blätter vom 25. Mai bringen bie Thatfache gam furg, won welcher ein Nachrichten aus Konftantinopel vom 8. Mei melden: „Die Regierung 
andered Parifer Blait, der „Biel“, ſchon am 24., wenn and nur ald won eimem | gefhäfrige ſich fortwährend auf's 1hhrigfte mir dem Auftalten gegen bie Berbreitung 
noch der Befätigung bebürfenben Gerüchte Erwähnung getan. Im Kenfantinapel ; der Pet. Eine ber zmedmäßigfien zu biefem Ende ergriffenen Moafregelm ift tum 
jedoch ſcheint man am 8. nad) feine Kenmmiß won dem Cinfale Haftz Paſchas in | Areitig bie tägliche Reinigung aller Straßen in ber Gtabt fowopfals in ben Worfläbten. 
Sprien gehabt zu haben, obgleich bie tür liſcht Negierung ohne Zmeifel won allen | Es wird überdirh an Crrichtung zwednäßiger Genirätöcommifftenen in Smyrma 
— —* — —— — jedoch «im em und auf andern vorzuͤglichen * bes. turtifchen Reichs gearbeitet, — Er, 

vollfommenes Berſchwieg gu em wußte. obelt der Sultan bat die neut Marinefchule im Arſenale be 

Metgeenkerpd vom —— * eg reden 
mer , der eb am Mundoorrätben, Pferdefutter und auen Bevürfniflen gemangelt, 
babe eine Bewegung gegen Drfa gemadt, um diefem fühlbaren Mängeln cher abe | pifhof Mfg. Hillereau, if geſtern mach Galonich abgegangen, um won dert 


Pr 
7 
3 
8 
* 
F 
3 
z 
+ 
Ei 
# 
5 
J 
7 
H 


talen Mubkon aber wird darin mod nichts gewrldet. — Dagegen bringt Hugsdurg, 37. Dal. Lubwig- Donan- Kata: FanalArtien 63 _e: 
der Zrieher Lloyd folgendes Schreiben aus Wieranteiea vom 6. Mai: Münten. @rfendahn 108 9, 10958 6; Benstioner Mailänder er 


Da 
Nahrigten, welde für Welt uud Dastel heher Midhigfet und als DW. a4 pEL. Br. man 9, Mey | DO asus pit. Br. 
offidel zu betrachten And. Die Märfel And gefalen. Der Arieg zwifden Meer | haı. ©. 0r u 77 Out wi ar * 
. _Branffurt, 37. Dei. — Madmittagb 1 hr. — 5 Et. Met. 1075 8 pet. 207,8; 
Die rünfifche Armee bar bei Et⸗Bir unweit Aleppo, den Guphrat über ee —— 7— * u Düteg. SA21/16; Areine 5; poin, 600 f. 
ſchritten und alle Wnflalten getroffen, eine drohende Stelluug emjuachmen, | Wien, 24, Mai, 5 #Et. Metak»Dol, im EW. 107 1/8, de. 4 PER. 191 ı/. de. 3 
Yerahlın Paſcha, der dieſe Demonftratton als eine Kriegserklärung betrachten 
mochte, erlicß eiligft die Befehle zum Aufbruch der ägpptifhen Armee gegen Bley „er. in ; 
po, und man darf um fo gewiſſer einer maben er —— ſehen, als 2 „Sentatıien I Sue — 1 an — 
befannt iſt, baß beide Heerführer zwar bie gemeffenften offenen Befehle haben, ben mRerbam, . egr. 88 I/8; Kal) . ‚ dıya 
erflen Cdritt zu einem Zufämmenftoße zu vermeiden, indgeheim aber angemirfen | /® Cab 9538: Sun 0/0 ER 
find, den Moment zu erfehen, der ihnen einen Vorwand 5* um ——— Be: Hy —— . Ya DM. Hua. U: Dee SUR — . 6 
ſchtin der Defenfioe die Dffenfive ergreifen zu Fünnen, elche umabie . 361 ‚ . Hell. wu Wi, . * 
wickelungen auch vom Rriegsihauplage ausgehen, und: bie dabei betheiligren Bil: in 1/4, Defere. —, Eolumb. 81 zu 1/6, Mexrit. —, Yerun. 181/82 193/78, Br 
ker treffen mögen, fo iſt die Sage dieſes Landes in jeder, befonderd aber in mer, Barifer Börfe vom 2. Mai. HpEt. 1115. — Spät. 81 19. — Menzel. 101 88, 


j t. .20. Baf. —. ö ——— der Sant freich 
Fantiter Beſirhung fo hödft beffagendmerth, daß man wen jehem Wechſel ber Bers ent. Gen. ou Bali — * 55— IL. un ke au Los 
Eamdre⸗ 
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1% 1834, für 500 fl. in Ei. 668 
m. — —. Kurs auf Austburg für 100 A. Cum, — — 





bältniffe mehr zu hoffen als zu fürditen hat, Die obigen Nachrichten haben deß · gupre 960 —, -- Drieane —. — Crraßburg,Pafel 337 50. — ai 
bald durchaus feine Beſtürzung, virlwehr eine freubige Betvegung hier herworgebracht, Hari, 35. Mai pt, 110. 85: Iren BO 95. Epan. —. 
wor che gellerunene Nakrung erbfelt, da das öfferreihifche Dampfbeot: „Hirt Dertters tafteur: Dr, Saller. - 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


So chen ih erſchienen und durch alle Bahbaudlungen zu erhalten: Kiterarische Anzeige. thern, Streithelj und der Gchäferdegges 
en a a a BAR | am Sit wege Ede, 1 Sue 

nd erg o ehe wieder ommen u ’ 
hramatiiche Werke, baten: TE gpräget, 5 Nil. Erhte, 0 12 Oed 
überfegt von Wanderung nah dem Drient Belkn. . 
RA. W. p. Schlegel und Ludw. Tieck. - im Jahre 1838, Unternommen| —342332* 


Meue verbefferte Ausgabe I. Band. und fligiet von (Gr. Hoheit) dem ggteme Hopfenkangen, mu 1/2 Stift. Bits 
KRinig Jehanu. — Richard 11. — Heinrich IV. Erfier Theil. ilian im er —2 

Auf WafchinenDrudpap, + Thr. od. li — 36 krr, auf Delinp, geb. x Tälr. Bayeru. 8 ab. 2.24 I 22 Lift, Side 68 12 Shot Wellen. 
ie oder fi. — 54 fr. j he = geb fl Die She a rg un 
Die Erſchernang des erften Baudes ik durch mamdheclei unerwartet eintretende hinbets Belanntmadung. —— J —* per I *— —* 

de Umftände, namentiich im ber Buchdtackerei, wergägert worden. Jedoch iR bereits cin am: * 

— — * 6 Bergen folgen, fe mie Die ferneten Bande Das im der Diefberefhaitl. Revier Step-| und Donnertag den 20. Juni d. I. auf dem 
ver Band unser der Preffe and wird in etwa gen, “| sach aufgemacht Halz wird am machbefinems | Holjbieb am Witenfein bei Grub. recht yable 


mögliäß ſchaele Shrderung Hiaden folen. ö z ven Tagen der dfentlichen Verdrigerumg amd | reich und jedesmal uns © Uhr Vormittags eins 
- Da jeboh Herr Prof. ». Schlegel feine frühere Weberiegung ber ferufältigiten Neoi: gefept wftellen, Pommersfeiden, am 22. Mai 


Mon wntermirft, mie die Anfidhr wid Mergleichung det scacnmättigen Ilen Bandes aufs erı en ie a Aare ee Te 
fvenliche erfeumen laffen wird, ſo Bürftem die vom ihm bearbeiteten Bände, ſedoch zuu Ge arube, dem Dürrfchlage und der Picbenen Bräfl.v. Ehönbern. Demaimeins und 
minn für das Muternehnsen, im ber Erſcheiaung Ad — in . vie 4 weiche und 39 eichene Echneibplächer Bortamt 
Der jeht befichende mähige Subieriprionspreis hört auf, fobald vier Bande erichienen IJ — — 
2 Bel ber 399. Ziehung in Nürnberg find 





fand, und ereten Todanı erhöhte Preife cin. . 
Berlin, sa. Mai 1899, i a a are nachlehende Nummern berausgelommen: 
G. Reimer. Schet Wellen. 25. 65. 28. 30. 70. 


Vorraͤthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberz. 


—— Fruchtpreiſe. 
& a ee — —— 
. Hamburg und Magdeburg. Ä 


— M. Drei: 10 — fr, rl, ae, 


2) Dienfag den &: Juni d, I. im dem Grbr 


Königl, bapır, Lotto» Reifen, 











Das Dampfisif Lelpzig seht wie feither ’ in. 15, 30fr. Rorm 109 Echfl. 5. 1 Preis: 
jeden Dienflag von Hamburg und sl... mon fe, U. 12 fl, 30 fr. 
2 jeben Sonmabenb von Wagbeburg . — Bee 1 SHE. aM l. Pr. — fl. — 
mit @ürern und Yallapieren feoeimäfin ob. fr U. MM — Haker 
Die Direction der Atuls-Dampffchifffahrts- Compagnie in Hamburg. HE ae, mn af. 

Zulins Kühne, 16 4, uL3 A. 45 fr. 


Freänkischer Merkur. 


Mit allerdöhften Privilegien. 





Druck und Verlag den älterer. wrtint. Imeiiinis um Bamberg. Auswärtiges Basislinngen werden bei dem uhchaten Pestaiuie mil Voruumbenaklung des Beirges gemacht, Kinschlünig des Unterbaltumgeblatten EUTERPR 
it der Pränumeratbsuspreis bei der Zeitungs: Kupeditian am Bamberg aelbat ganajährig: 10 f., bei dem königl, bayer. Postbehärden aber im 1. Rayan 10 8. Tär., im Id. 10 4. Thrill. 18 Tür, Im iV, 1a fl, 1 hr 
halbfährig In Bamberg bei der Zeitungs : Kupeditlen 6 M., bei dam gl. bayer. Possbehörden im I. Rayon 5 A. 4 hr., Im ILS 2. Si hr, Im DLGM. Ahr, Im iIV.6M.öihe. — Für Inserate jeder Art dind die Orbähren 

uhr. N 





MO ° MWamberg, Freitag den BE. Mai 1839. 





Inbalt. I; — un UDL — Bon den Ehidfalen 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bayern. — (Brief and Minden.) — * em wormaligen em Ppaſtor Staphan nah Amerifa quögewanderten 
berzoathpum Baden. — Grofherzogtrhum Helfen. Grief vom ver | Sacfen, habım ruft jept deren Berwandte und Bekannte gewiffe Nachrichten erhalten, 
Dergfirafe). — Königreih Sachen (Brief aus Dresden.) — Hann or | bie aber gar wicht erfreulich lauten, Sie Schreiben nämlich, daß fle derrathen wär 
ver. — Holfiein. — Großperzogtbum ——— — Rieder | vom, and baf, wenn man ringetrewes Abbild ihrer Enge haben wolle, das te Kapitel 
lande. — Örofbritannien — A (Brief am un = — | der Klagelicher Ierewiä bie treffendfle Mustunft ertbeilen würde, So wäre denn 
Spanien. — Nufland und Polen. — Türfe, — was Viele vermutheten, baß diejenigen, welcht bie Auswanderung ber 
Borſennachtrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen, trieben umd dltun, feine cdeln Abſichten hatien umd wohl nur ehoiſtiſche verfolgten, 
a hier im Sochſen freilich mie erreichen fomnsen. Den armen Betrogenen wird 
wen Bar Ag baß hier weder ibre reife noch ihre bürgerliche Freiheit gefähr- 
woh ihre nun: Rechte gefränft waren, bort aber wohl alles biefes ber 
fein —*— freie Bürger eimed Staates geworden zu fein, del ⸗ 
EEE ine 


Deutfbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 28. Mai. 9. Wai. die Herzogin von Bro 
ganza hat heute bie mehrfach erwähnte Reife nach Grodholm amgeireten, Ge, f. 
H. der Prinz Karl und die heryegl. Reuchtenbergiidhe Familie gaben ihr das Ger 
leite biß zum Wagen, Die Reile geht über Dresben, Berlin, nad Stodhelm. Dort 
wird bie hehr Grau rimige Zeir im Treiſe ihrer Berwandten werweilem, bamı über 
Englans mad Aiffabon zurüdkehren. Der herzoglich leuchtenbergiſche Oder ⸗ 
bofmeifler Graf vom Mejeam begleitet Ihre Majeflät bis Siettin. — Gr 
Rem Abends if der regierende Herjeg von Vraunfchweig unter dem 
Ramen cines Graſen von —— bier omgefommen und im GSaſthauſe zum 
geolbenen Hirſch abgeſtiegen. Se. Durchl. wird einige Tage bier verweilen, um bie 
Runftfhäge unfeer Stade in Augenidein zu nehmen, und dann feine Reife mach 
Italien fortfepen. — Borigen Samflag wurde in der Vorſtadt Haldbauſen ber 
Grundflein zu einer num Kleinkinderbewahranftalt gelegt, I k. Heh. bir Grau 
Herzogin won Reuchtenberg mit ihrer Durcht. Tochter der Frau Fürſtin von 
Sehingen, I. D. bie Pringeflin Theedelinde won Leuchteubetg, Borfcherin ber 
Kleinkindberbewahranfalt der Borſtadt Mu, der Reichſrath Graf Geindheim wohn 
tem mebft den betreffenden AMäprifchen Behörben der Peirlihkeit bei. 

Die Würzburger Zeitung vom 29. Mai enthält * —— 
„Einem andermeitigen Berufe folgend, höre ich unterm heutigen Dato auf, verant 
wortlicer Redalteut ber „‚Newen Miürzburger Zeitung‘ zu fein. Dr. G. ©. 
Beifenfeel. — In Bezug auf Vorſteheudes erflären wir, daß wir die Redak⸗ 
tion und beren Berantwortlichleit ſelbſt übernommen haben, und bitten Daher, känf- 
tig ale Mitteilungen birelt an unfere firma zu richten. Sta belſche Bude 


—— “ 
rofsherjogthum Baden. — Benrral Guileminot, ehemaliger frangöfikder 
— in Kenſiantinepel, iſt diefer Tage durch Karläruhe nad Baden gerri, 
wird aber mähflend im Augelegenhbeiten der Greuzberichtigung zwilden Branfreich 
und Baden wieder nad; Karisruhe fommen, — Hm 20 Mai, dem Gehurtäfefte 
Ihrer k. Hob. der Broßherjogin, wurde in Konftanz der Oruntftein zu dem neuen 
Hafenbau gelegt. (Bad, BL.) 
Srofherzogthum Hessen. — A Bon ber Bergfiraße, 27. Mai. Die Bude 
bändierberren haben Weinheim far alle wieder verlaflen. Es harten ſich micht gamı 
fünfyig mr. eingefunden und bie geflrige Hauptſitzung dauerte wolle acht 
Gtunben an. In berfeiben folen für den Buchhandel fehr wichtige —— 


«ben jo pe, als für das Wohl aller feiner Lintergebenem redlich 
beforgt if, wie die Beriührten wähnten, find biefe mur lediglich der Wißfähr und 
der wfurpisten Brwalt derer anheimn gefallen, die fie von ihrem Daterlande und den 
Arigen losriffen. 

Kannover. — Hannover, 27. Dal. Zur Meier des bödfkerfreulichen 
Orburtstoged ©. 8, 9. ded Kronprinzen erichofl heute e. Muflt ven den Kirche 
ihärmen der Reſſden. Mittags um 1 Uhr gerubten S. k. H. im Schleffe Gour 

. Um 5 be iſt bei Dofe große Tafel, umd morgen wirb eine Beil» 
Borfielung auf dem Gemmer Theater im großen Dramgerie:Saale des k. Salofles 
zu Herrenhaufen Statt finder, — Der Magiftrat ber Mefldempfladt feiert den ge 

—— einer Meonars, Unierflägung an die Armen. — ©. k. H. ber 
Prinz Briedrid von Preußen if im der werwichenen Nacht hier eingetroffen umb im 
dem Fürftenhofe abgeſtiegen. — Der k. k. öflerr. Gefandte am hiefigen Hofe, Bas 
ron Reef won Krellenkeim, it vworgeflern, won Wien fommend, hier eingetroffen 
and bat dente dem König fein Beglaubigungsfcreiben überreicht. (Hammov. Ztg-) 

— Kiel, 23. Mat. Seit mehreren Wochen hatte fi Se. Maj. 

unpäßlich befunden, dem Bernehmen nad in Folge einer Grkältung. 

Sin waren Zweifel darüber azgerrgt, ob das Befinden «# geflatten werde, bie 

beabfichtigte Reife - Holftein zu unternehmen. Sept iſt vie freudige Nachricht 

ee Sg feine Ankguft im unferer Stopt auf den 13. rt. mM. 

feftgelegt babe. m... zur Ucherfahrt eined Dampfſchiffes bedienen umd nach 

furjem —e der Herzogin von Holfiein:Ctüdeburg ſich vom bier zu bem 

der Felung Rendeburg begeben, wohin, wie werlautet, auch 

bie Grau — 2 ihren Bater begleiten wird. MDemnächt wird ber Adnig eiwas 
länger auf dem hiefigen Schloſſe wermeiler, (Hannev. 319.) 

Groisherzogthum Luremburg. — Lusemburg, 25 Mai. * 
Abend traf Se. f. Hob. der —— vom Preußen hier ein. Er fieg im Houe 
beb Generalientenante Sommanbanten der Feſtung ab und empfing, unmittelbar 
nad feiner Makunft, die Giwilbehörden und öffentlichen Beamten, welche ihm von 
dem Generallieutenant Präfidenten der Regierungecommiffion des —ã— 
vergefirlt wurden, fomwie audı alle Dffipiere der Garnifon. Dielen Morgen * 
der Kronprinz Revihe über die Garniſon auf dem Glacis des meden Ahorb, 











genommen, überhaupt alle Erwartungen durch dos Relultat der Berfammlung wird mod, heute unfere Maurrn verlaffen, um fid nah Trier au begeben. 
troffen mworbem fein. Es ill mun aber aus biefer Verfammlung ein — Nteberlaude. Sadh· 
mer Buchhändler»Berein dervorgegaugen, der im Juni bed Jahres 1840 © Brüff a, 2 25. Mai. In der geftrigen Eigung des Afienhofed in fein 
—* Ameite Berfommlung in Mainz haben wird, Der Franffurter Borland wur | der Ang⸗kla 2". Bartels und Rats, im welcher der Generaladwolat — 
be auf ein Jahr beflätigt. Rrquifltorium war der Zubrang ven Meugierigen weit geringer ald am Tage 
Haste mad) Hummeıfei in Binnmerten, unmeit des Mordkaps, abgehen, m® Pr- eg PET 
Fenilleton der Chef der Erpebition, mit ton von ber —— 
Gefchichtöfalender: 31. Mai. Mai. Joiert Haydn aeborem 173%. a. —* Bappland find Pie ae, we Te Pa in biefem Jahre ihre Un 
Bermiihten. terfuchungen anfielen werben. Die Lrpeditien trift iu Becken in Ainnmarfın mit den @e- 
Ichrten mirber yufamamen , melde im norigen Jahre dafelä jurüdgelafen murden und während 
— — Münden, 25, Mai, Ned immer tanden mewe Zeihen auf von der Gunft, | des Winters mit Srwundrumgswürbiger Gtandhaftigkeit ihre aßronemifden, magnetijden und 
melde der rufliihe Maifer bei feiner Aaweſendeit bahier ter inkäntiihen Run zugewendet, | meiesralogifden Beratungen fortgefcpt hatten. 
den ſchon bekannt gegebenen jmblf vergeldeten Riguren (and dem Baptıifhen Regenten — — Sa der fepten Zahreherfammlung der afiatifhem &e fellihaft wurde ber in 


Suhır 
Mamıme) betelte, Diefer Momardı in der c. Erzgicherei amd mod im Wetaliguf die aa Eord | Onglanı anmefende Prinj von Dude ald Mitglied aufgenommen, Als Beweis junchmenter 
ohden der Miakerihulen, melde, als Iehensgroße, fleimerne Ctambfigeren, von Shpmanthaler | Yuffärumg im Iudien wird angeführt, das eine Parfe (Beweranseter) jmei junge Glaubend- 
gebildet, auf der Pinaforhet deden. Mit einigen Dupktaten find «6 20 folhe Bizuren, bie | geneffen mad Gngland gefdidt hat, um fie durch einen protefautifgen Geiſtlichen erjichen zu 
etwas über einen. Schuh had, brongirt, und, auf dab Urmäntdieite gelmmgen, bereith zum | jogem, 
Transport fertig int. Dieje Sammlung kann fi kühn dem intereißanteflen ähnlicher Urt zur — — Die geographifie Gefellihaft zu London hat ihre Diehjährigen Preife für are, 
Seite Reken. — In einigen Woden erwartet man mum auch ten Meier Chmanthaler, sm | granhifde Entdedungen ben HP. Simpfon, wegen der non ihm anf feiner Bantreife in den 
neuen Shöpfungen gefärtt, twirder juni! Ce wird. bamı jur Mebellirung der Bavaria | Mortpglargegenten am dem Tag gehgien Beharrlicfeit, und Dr. @. Nüpell, wegen feiner 
färreiten, melde gegen 40 Fuf hed, mir einem wicht weniger boben Vorkament auf bie Ha | Borfdungen im Inmern von Afrika, juerfanet, Gin-amberer Neifender, Themen WMbabie, 
höhe der eimft entüchenden Therelensurg Femmen wird. — 3 Laufe diefed Jahtet foll auch | war mit dem jungen Mboffnier, den ar aus defen Waterland mitachraat, imargen. Es murde 
mod mit dem Dbeliäfen degenata werden, welchet zur heroorragentiten Zierde für Die Bud» | erzähle, daß bie Mopifinier fehr wünfden, im Berfehr mit England zu tommen. 
weigkraße befimmt wird. Das Piedeftal, zusleich mit auslaufenden Fentainen, foll von Löwen — — Rad den Unterfuhungen der Doktoren D’arcel und Petit u Paris, emıbdlt 
getragen, und dab Ganze über 190 Eähuh had merbem. (N. 8) tie Wild som Kühen, die mie aus dem Gtalle fommın, Sanerftoff, dagegen von ememdie 
— — Dis Klima son Marfeille hat auf Yaganinid Gefumbheit einen fe mohfthätigen | auf die Weide kommen , Wfali; mad) fpren Erfahrumgen ik bie Beptere die verzüglihere. Um 
@infaf geäußert, daß er wieder fpayleren gehen umd Billard fpieken Pam. Er iR jeben feimehr dieſes zu erreihen, lafen fe der Dil zu eimer Pinte ein bald Bram gefättigted Pohlenfaurch 
wegb san, wicberbergeftelt; feihe Gtimmme if faft erlofhpen, und da fein Hebel eim Merneniei- | Matrom zwiegem, weturd mit mur das Squtten, Zufammenlaufen der Mil verhindert, fon. 
ben, it ihm das luficiren unterfagt. derm did zufanmmengelaufene wieder gur wird. Mmmen oder Mütter, Beren Milch faner ift, 
— — Am 36. Mai lief die Corvetie Recherche, Rapikin Favre, aus Wreß Fommend, | folen mad Diarert Wafır mit gefättigtem, Fohlemfaurem Natrom triafen, auf eine Pinte ein 
im Hapre ein. Gie iR Dazu beflimmt, die im Fahre 1988 im Morbpolurmeer begonnenen | halb bis cin games wart; er behamptet, daß die MAffafifirung, ter Milk mehr Kindern 
woißfenfäaftlihen Gorihungen fortzufegen. Die Erpeditiom wird segen Ende des Moenats von | das Leben rette, alt bie Kuppotenimpfung. 


zuvor. Bortwährend erregt bie game MWerhanblung mur geringes Interefle bier, | 


wie im ganzen Laude. Der Generalabvofah ſuchte aus dam Mindfagen ber Auge ⸗ 
Magten, der Zeugen, banm dam Jubalte ber enammenem. Papiers barzushum,, 
daß beibe, Bartels und Haid, Ihrem ubensbefenntnife nach Republis 
faner feien und biefer ihre Mein | Volle Eingang ner 1 mollten. Bar, 
tels habe es vorzugämelle auf die fogenannte Bürgerkiaffe, aber Auf das ei · 
gemtliche Bolt, auf die Maſſen abgefehen gehabt, der Ieptere In dem Meetings und 
durch feine Schriften es gu überreden geiucht, daß bas 
Bolte verhaßt fe. Here d’Ancthan deweiſt aber aus ber 
gilden Volles ſelt 1830 das Gegentheil, die Regierung babe das Bertranem 
der Nation ſich erhalten, fei ſtatk durch bafleibe, ver Beweis bafür ergebe 
fih daraus, daß fie feit 1830 jet erſt dab zweite Mal in dem 
Falle fei, eine Berurtheilung wegen Preßvergehen zu verlangen, bamals wie jüht, 
babe «8 fich um dem Berſuch die rmee zu verführen gebandeit. (Er geigt dann 
den Zweck ber feit einiger Beit im Brüffel flattgefunbenen WReetingb, ald auf As⸗ 
ſchaſſung alles Privateigentbumd und ber Erblichkeit gehend, den man durch Er— 
langung des allgemeinen Stimmrechts und Berufung am das Bolt bei Erlaflung 
aller Geſetze und Urtheile zu erreichen ſtrebte. Nah Kats Ausſage bättem bie 
Meetingbjwarnur Belehrung des Volks über bürgerliche, eeliglöfe und politifche Gegen, 
Üihnde bezweden follen; allein das fel eine ſonderbare Art von Belchrung, wenn man 
den Haß des Heiden, Misahtung der Gefeke md der Grunbfäge der Meligion 
prebige; habe doch Kats im einem Artikel des Vollsvriend fogar bie Börtlichkeit 
ber Religion zu befireiten gewagt. Gein wahrer Zwid fei enibent geweſen, bie 
Regierung umjuftürgen umb am byrem GteDe eine andere zu feten, in welcher die 
Bahl ben Gapozitäten untergeorbnet gewefen wäre. Im Bezug auf Bartels führt 
‚Hr. b’Anetban ben Beweis aus mehrfahen Weußerungen im deſſen Papieren, daß 
lediglich Ehrgeiz bad leitende Motiv beffeiben geweſen. Um Schluſſe trägt er auf 
Berurtheilung ber beiben Angeklogten, ald morhmenbig im ntereffe des Geſetzes, 
der Moral, der Religion und Gefellfaft am, worauf die Sitzung um 3 1/2 
Ude gefhleffen wurbe, Heute werben bie Meden ber Veriheibiger gebört werben. 
— Die Angabe bes Belge, welde and ihm im bie weiften belgiſchen und auch 
beutihen Blätter übergegangen war, ald bätte der Ariegäminifter dem König 
einen Antrag auf Quieljirung vom 15 Generäten und höbern Dffigieren und 300 
Dffizieren der niedern Grade übergeben und die f. Ganftion erhalten, wirb heute 
alt durchaus unbegründet vom Inbepenbant widerſprochen. Biefes Blatt fünbigt 
and eine große Bewegung unter ben Treppen ber Armee om. Faſt fhmmtlicdhe 
gegenwärtig in Gantomnirungen Kegende Truppen werben in ihre Garnifonen zurück⸗ 
fehren, bie Gavallerie mit Ausnahme eined Regiments ihre früheren Stellungen 
wieder einnehmen. 

Der Gmat hat geſtern fünf ber itm durch bie Mepräfemtantenfammer über 
ſandten Gefepentwärfe angenommen und einige Berichte, namentlich jenen über den 
Entwurf der Rüdjahlung des Echeldezolls, gehört. ‘ 

rofübritanniem. 

Des Großflürfien Thronfelgers von Rußland gegenwärtiger Tufem halt in Eng. 
land it unter den jchigen Umfländen ein Uingeichen von der Aufßerften Wichtigfeit, 
Es wird daraus geichleffen, dab Rußland die äußerite Epipe ber erientalifchen 
Froge aufgegeben babe. Höchſt bebentiam ifi baher auch das am 20. zu Ehren 

‘des. Croßfürftem» Thronfolgers vom der rufiichen Geſellſchaft gegebene Gaflmahl. 
Bei demfelben ſaß zur Rechten bed Borfiters, Hrn. Aſtell, ber Großfürſt Throm 
folger, Graf Pozzo bi Borgo, ber Herzog von Wellington, Graf Orloff, der Mar 
quls von Bute, Graf Worongow, ber Marquis won bendenderry u. %.;' zur Lin 
fen der Prinz Wilhelm Heinrich ber Nieberlande, ber Graf von Darbam, Bord 
Melbourne, Biteount Torringten, Fuͤrſt Dolgoreudi, Biscommt Palmerfion u. X. 
Rachrem die Geſundheit der Königin mit großem Beifall getrunken 'worben, ſchlug 
der Vorfiper die Befunbbeit des Raiferdoller Neufen vor, bie mir großem Euthu⸗ 
fiotwnd aufgenommen, und von dem Grafen Poyzo di Borgo beantwortet wurde. 
Der Borfiger. brachte fodann die Geſundheit des Großfürſten Thronfolgerd aus, 
iudem er zugleich die fürflichen Tugenden, bie feinen Charakter ſchmücken, die 
berablafiende Güte, melde bie Baiferl. Yamilie fletd gegen die ruſſſſche Gefenichaft 
arzrigt und die befondere Ehre pried, welche er ihnen bei der gegenwärtigen Ge— 
legenbeit ergeigt babe. Der Tooft erhielt brei Beifalsfalven. Der Eropfürft an 
mwortete in Anerkennung tes Toaſtes, baß er ſich fehr über bie emibufiaifche rt, 
mie diefe amdgrzeichmete Geſellſchaft feine Geſundheit aufgenommen babe, geſchwei⸗ 
chelt fühle, Er bemuge ſteudig dieſe Gelegenbeit, um offen zu erllären, daß bie 
Höflichleiten, bie er in biefem Lande vom Ihrrr Maj. ber Königin, vom den 
Miniftern Ihrer Maj. umb, er könne mit gleicher Wabrbeit hinzufügen, vom jedem 
Enpländer empfangen babe, feinen Gefühlen fehr angenehm gewelen feien, und 'nie 
vergeffen werden würden. (Lauter Beifall.) Er bat darauf, auf bie Grfumbheit- 
und die Moblfahrt der Geſellſchaft, und auf langdaucrude Frrundſchaft zwiſchen 
Großbritannien und Rußland zu trinken. (Lauter Beifall.) — Dre Borfiger 
ſchlug ſedaun bie Gefunbheit des Prinzen Heinrich ber Niederlande, ‚bed Gobnes 
cines der älteften und treneflen Berbändrten Englands” , vor (Beifall.) Der 
Prim Wilhelm Heinrich antwortete, daß ihm bie Eprache fehle, um das habe 
Gefühl der Donkbarkeit amöjubräden, welche er für die Güte, die er jett erfahren, 
fühle. (Beifal.) Er habe ſtets, Im welchem Theile der Welt er auch gewefen, bie 
größte Achtung für bie Engländer gebegt. Beifall.) Und wenn es ſich ereignen 
folle, daß er im Bufunft beiben Rändern von Nupen fein fönne, fo werde er ſich 
ſehr germe und eifrig dafür bemühen. Beifall.) Er ſchlug den Toaſt 
vor: „Die herzliche Ginigleit Großbritenniend und Hollands !" (Beifall) 
Der Großfürſt ſchlug darauf „die Geſundheit des fehr geachteten Gouverneurs ber 
ruſſiſchen Geſellſchaft, Hra. Wiliom Bftel,“ vor, ber ſodanu die GSeſundheit der 
Minifter Ihrer Maj. ausbrachte. (Beifall.) Wiscount Melbourne banfte für 
die Ehre, und kam nach furzem Gingange auf bie anmefenden erlauichten Prinzen, 
tie fie in jeder Weziebung zu achten und zw begrüßen verbunden fein. „Es ift 
uumdglich,' fagte er, „nicht ber langen Berbindang, die pwiſchen Großbritannien 
umd Rußland beflebt, und der Zeitem zu erwähnen, worin der Herrſcher und die 
Prinzen fenes Reichts biefeh Land beſuchten, und mit großem Intereffe und großer 
Adıtung empfangen wurden, Es ift unmöglich, mic mich zu erinnern, daß «# 
nur 150 Sabre find, feit der berübmte Beorfahre Er. Rail, Hob., Peter ber 
Oroße, einen Befuch im I. 1697 dem König Wilgelm IL, der damals fo wür ⸗ 
dig dem Throm diefer Reiche einnahm (Beifall), einem Beluch abflattete, welder 
das zrößte Interefle und dad Märkte Gefühl erregte. Mus fpätern Zeiten kanu 
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fer Aerander, mar unter und, ein Mann, befien Feſtigkeit, beffen Energie, deſſen 
erleuctem Gharakteg und Polititk biefeb Land, ganz Guropa und bie Welt mod 
eine, Gchuld vom ungemeffener „Sröße ſchaldet. Beifall.) Auch if biefed Rand 
du en Bıluh deb iiandten Baters des Faif. Prinen beehrt worden, eines 
AR i 8* 8 da er gegemwärtig dem Thron Rußlands einnimmt, 
wid, miche befugt Fühle, Aurb, wos ich fühle, zu fagen; aber won dem ich. fo 
viel Yagen wild, daß ich glaube, der gegenwärtige Sailer ſei eben fo ſeht ein 
it, ald irgenb ein anderer Mann in 
der Welt. Es it unmörbig und ich halte es für mich unpaſſend, bei biefer Gele⸗ 
genheit in eine weitere und aligemeinere Erörterung einzugehenz aber Diefed glaube 
ich gewiß, im Webereinftimmmumg jedes gegemwärtigen : Gentleman , welche politiſche 
Meinung er aud habe, behauprem zu dürfen, daß Ich hoffe, die Grfühle, melde 
die Gefelichait jegt kundgegeben, werden, im Hinblid auf bie allgemeine Breund» 
ſchaft, die jugt glüdlich bersicht, als ein Gicherheitäpfand betrachtet werden für 
bie Erhaltung bed Friedens und ber Eintracht zwiſchen bem beiben Nationen, bie 
arfhaffen find, fh eimander zu lieben, zw adıten und zu bewundern (Beifall), 
zwei Nationen, bie ſich zur größten Wufmunterung, zum Wohl und Heil fein Föns 
nen, jwei Nationen, deren Uneinigleit und Gtreit bie cioilifirte Welt im ihrem 
Pittelpuncte erfihüitern tönmen, aber deren Freundfchaft, Einigkeit aud Eintracht 
ben. Frieden erhalten, bie Orbnung fichern und mit ter größten Schnelligkeit und 
Ausdehnung’ die allgemeine Ginilifotion und die allgemeine Wohlfahrt rined Jeden 
fördern müflen,” (Lauter Belfal.) Der Voriger ſchlug fobann die Befundheit 
de6 Grafen Pono di Borge vor, Dre Botſchafter fagte; er habe bie Ehre, fall 
(don 50 Jahre feinen Souperäm in biefem Lande zu vertreten, und er glaube mit 
Bergmügen, daß während biefer gamjen Zeit feine Gollifom wilden biefem Lande 
und Rußland entſtanden fei, und daß dieſes daher komme, weil ein Grundfap ber 
Fefthaltung zwiichen dem beiden Nationen malte, (Beifal.) Sie hätten biefelben 
Endjwede, biefelben Intereffen zu werfolgen. (Beifall.) Er verachte deßhalb alle 
Prophejeibungen ter Unruhe, Prediger , bie jegt Berleumbung ausſtreuen und 
AUrgwohn zwiſchen den beiden Landern einimpfen wollen, welche der gefunbe Gin, 
die Mechtlickeit, die Politif und die Stärke ber beiden Reiche ümterbrücen were 
den, (Beifell.) Er fel jetzt, wie er fühle, am Ende feiner kaufbahn, denn Alles 
habe feine Grenze; aber er werde glüdtid und zufrieden fterben, wem er bie 
Welt mit der Üeberzeügung verlaffen könne, daß die Eintracht, die er geichen, 
pwifchen zwei fo mächtigen Reichen fortdauern werde. (karter Beifall.) Der 
Bofiger erhob fi fobann und fagte: Unter ben andern audgepeichweten Gäſten ift 
ein Difiier, worauf England wohl ſtolj fein fann, ber auch ein Senlor ⸗Feldmar · 
(Goal ber Hrmer Rußlands ifl. (kauter Geifall) Wohl können wir flolz fein, daß 
der Herjeg von Wellington eim beitifhher Unterthan it, (Großer Beifall.) Der 
Herzog von Wellington, wie allgemein anerfannt im Felde ohne Gleichen, wird 
auch im Gabinete wicht übertroffen. CRärmenter Beifall.) Der Herzog von Wel · 
Umgton brüdte darauf feine Freude aus Über die glängende Aufnahme, die Se. Fall, Hob. 
gefunden habe und erflärte ſich, ein Mugenpruge bri vielen bergleidhen Geirgens 
Peiten, mit dem Feſte vollkommen zufrieden: (Großer Beifall.) Ungeadtet ter Ges 
genwart Gr. kalſerl. Hoh. des Greßfürften, der die englifche Sprade fo gut als 
einer won ibmen verfiche, wolle er es zu fagem wagen, daß biefer feine Mafnahme 
in diefem Lande nicht weniger feinen eigenen Berbienflem zu verbanfen habe, als 
dem Wuxſche dieſes Landes überhaupt, jede Adıtung feiner Stellung, feiner Bar 
wilie md feinem Lande zu gollen. (kauter Beifall.) Tie Güte, ber mohlver- 
fandeme Erelmuth, die huldreiche Pentfeligfeit und Geſalligkeit ©. k. H. gegen 
Jeden, der fich ıhrer Perfon näberte, haben einen Eindrud in diefem Lande gemacht, 
der nicht ſebald werde vergeflen werben. (Lauter Beifall.) Der Lord kondon⸗ 
deren ſchlug dareuf die Gefundpeit ber Kaiferit von Rußland vor, und bie 
Grfelfchaft trennte ſich. Hua m mie 

Cin Öffentliches Meeting der Ehartiflem gu Liverpool fand am 20. Mat fat, 
Dei 3000 Perfonen waren zugegen. Die Redner ſtiegen auf Karren, von demen 
einer wit einer Menge Menfchen zuſammendrach, wodurch ein allgemeines Gelaͤch · 
ter umb einiges Geſchrei ber Befchädigten entftand, Hr. Robinfen ſchlug ben erſten 
Beſchluß ver, daß Jeder, ber Steuern zablen müffe, auch Antheif am den Wählen 
baben fol. Zwei Chartiſten wollten ben Beſchluß unterflügen, und es enrftand da⸗ 
durch gioffchen ihnen eim heftiger Etreit, der zu mehrerem Auderen führte. Ein 
Dr, diechter wollte die Ruhe herſtellen, jedoch vergebend. Die Stücke bes perbro ⸗ 
henen Karrens beten ben Kaämpfern Waffen dar, und bie Chartiſtenleiter mußten, 
nachdem bie Ungreifenden fie von ben Karren getrieben, fich zurädzieben, wodurch mod) 
arößere Unorbmungen enıflanden, und die Gtüde der zjerbrocdemen Karren, St 
u. 6. Sachen unter bie Menge geworfen murten. Das Einfchreiten der Palljei 
fonnte erfi die Rube wieder herſtelen. * —— 
— Ueber 300,000 Perſonen find am 20. auf ber Eiſendahn nach Ereuwich 
gefahren, die Einnahme hat 1000 Pf. St. überfliegen. - 

Fraunkreich. 
Paris, 26. Mai, RENTE RE 

* Im ber geärigen Eipung der Deputirtenlammer verlangte ber Mas 
rineminifter einem außerordentlichen Grebit vom 10 Milllonen zur Bermehrung ber 
franz. Seemacht im Wittelmeere, weranlaße durch. die meuchen Nachrichten aus dem 
Drient, bie den Begian von eindfeligfeiten bort voraus ſehen daffen. Die Minifier 
bes Immerm und des Kriegs legten gweri Gefekentwirie vor, Behufs Bemilll 
gung von Ratiemalbriopnumgen an die Militkre und Rationalgarbiften, die in den 
Tagen bed 12. und 13. verwundet wurben, und an bie Kamilien der Gefallenen: 
Der Iukigminifter beachte einen Geſehentwurf ein, woburd einige Beſtien⸗ 
mungen des Haudelageſetzbuchts abgeändert werden folen. Hr. Deffauret er. 
Rattete ben Gommiffionäbericht im Betreff der geheimen Monde, der auf einfache 
Cinnahme des Entwurfs lautet. Die Diecuſſion des Geſetzts wurde auf 
dem naͤchſten Dienftog fefgelegt. Herr Gaugmier brachte wicher mie 
olljährli feinen Antrag in Betreff ter Befoldung ber öffentlichen Beamten vor, und 
wird denfelben mach der Abflimmung über bie geheimen Fonds eutwickela. Der übrige 
Theil der Sitzung war mit Berichten und Petitionen ausgefült, Unter bem letziern 
befand ſich eime bed Benerald Michemont, welcher bie Rommer aufjordert, won ihr 
rer Iniative Gebrauch machend, auf die Beiekigung vom Paris amputragen. Doch 
fpricht ich ter Geuectal emergifch gegen bie detachtrien Forts aus, wir fie früher 
einmal im Plane waren, Die Comwiſſſon batte fich für Ueberweifung der Peti⸗ 
tion an ben Kritgsminiſter ausgeſprochen. 
gesordnung, bie aber won General Bugtaud befämpfr wurde, Nach fwrinzali 
Strutin wurde für Berweilung der Petition an den Eomfeilpräfiventen eut 
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forbene Witglied berfelben, bem General Gare, worauf rine Gommifion zur Prüs 
fung bed Gefepes in Betreff des Bolluge des mit der Mepubiil Hair abgefchlofr 
foren Bertrags ernauat wurde. Daun begang bie allgemeine Dikcuffion bes Ge- 
ſchentwur ſo über bad literariſche Eigentbum. Rab dem Schlaſſe derſelben 
wurde ber 1. Artikel ohne Discuſſſon angenommen, welcher lautet: „Das auſchließ⸗ 
Kite Recht ein Werk zu veröffentlichen oder zu diſſen Veröffentlichung darch die 
Aywegraphie, Kupferlich,. Bithograpbie ober auf irgend eine andere Weife ju er 
wähtlgen, iR dem Werfafler auf feine ganze Pehemdbaner gewährleiſtet,“ Mach 
dem 2. Wrtikel Fol dieſes Recht auch mach dem Tode bes Verſaſſers noch 30 Jahre 
su Gumſten der Witter, ber Grben ober anderen Mepräfentanten beffelben, ben 
des Etvilrechtes gemäß foriberkchen. Oref Portatis Hätte 50 Yahre 

fait 30 gewänfdt. Es konnte nicht mehr barüber abgeflimmt werben. 
Vorgeſtern befuchten auch ber Herjog und die Herpogia won Drfrans bie Ins 
bußrie-Musftellang. — Durch ine 8. Entfheibung ift die Auflöfimg der Nordar ⸗ 
me auf dem 25. db, fıflgefeht worden, — Der Moniteur pariflen widerſpricht 
der Angabe bed Meffager in Betreff ber im Süden entdeckten Legirimifkifchen Gen 
fpirationen, als hätten gu Garcaffonne Verhaftungen flottgrfunden., — Vorgeſtern 
Ubendb gab ber englifche Wefanbte zur feier des Geburtätags-feiner Rönigie einen 
glängenden Ball, welchem die Damen ſaͤmmilich in eis ober Mofa gelieibet ars 
(dienen. — Der Prinz v. Jeinville wird mit dem Schiffe „Belle Peuia““, das er 
befehligt, zur Eicadre Inder Erpante abgeben. — Nach reinem Briefe aus Algier 
vom 17., bez wen einer glaubmärbigen Perſon herrühren fol, hat wan mac jarued- 
ten Zeit zu Gonkamtine eine Gonfpiratiom endedt, deren Zweck Mirbermetr 
Kon fünnmsticher Bramzofen war. Die Ghefs wurden fellgenommen, Detaſts 

moch nicht belaunt, obgfeih tie Sache Ip geroiß angegeben wire, 
panien. 
(Telegrapbifhe Depeſcht.) Verpignan, 24. Mai Mbendd. Am 18. 
fanden Unruhen ju Bat encha flatt, Barticaden worden errichter, Die Nalfonel · 
garbe bar ſich gegen bie Linſentruppen gefchlagen. Der Zweck der Gmeute war bie 
"Auflöfung der Gorted, Unabbängigfrit ber SHönigreice Aragonien, Bar 
lencia und Murcia. Am 20. wor bie Ruhe wirder bergefielt. 7000 Fußzaͤn · 
ger and 500 Meiter won der Dielen bes General Acnau ſiud in Liria eingepos 

gen. Um 19, ſtand Gabrera bei Ehelea. 

j Italien. 
Rom, 18. Mai. Der Monfgeore de Pietro if vom Papfk ernannt, alt 
Nunciug nad Neapel zu gehen; ob Monfignore Capaccini vorher dahin abgehen 
werde, wie man biefeß früher mit Beflimmheit werfichert datte, ſcheint jetzt jwei⸗ 
feldaſt. — Die Heiligfprehung, die auf ben 26. d, feflgefeht il, befchäftige ler 
Bes fo, daß man für die auswärtigen Vorgänge kaum irgend ein Iutereße mehr 
au haben [cheint. Selbſt die Pegebenheiten in Preußen, Die Untfernung bed Erge 
kiihefa vom Polen aus feiner Diözefe, won ber wan bieher woch immer hoffte, 
kaf fie nicht im Aubführung gebracht werbe, treten für den Augenblick in Hinter, 
grund, Uebrigens iſt man im geſpaunter Erwartung, zu erfahren, wie ber bellige 
Stuhl Irgteren Schriut oufarhmen und melde Maafregel er dagegen ergreifen 
wird, wenn arſt bie offiglelle ingeige ber Entfernung bed Prälaten ». Dumn bier 
eingetroffen if. — Bon nambaften Per ſonen dei Muslandes find bier eingetroffen 
der Graf Solara tea Margarita, Minifter ber auswärtigen Yingelsgenheiten be# 
Aönigreihs Sarbinien, und Marquis Rurgeni, Dinifier der innern Angelegen. 
helten des Drrpogrhumd Worena. Werner MM der Cardinal Gararriele, Erzbifcef 
»eon Meapri, hier, eingetroffen. Die Garbinäle Board, Eribifdref vom Much, und 
Mayarı, Erybiſchof von Mailaud, werben erwartet, — Die Neabenia Tiberina 
bat außer ©. k. Hoh. em Kronprinen von Bapermu. den bayr. Gefandten Grafen v. 
Spaur, den Prinzen Peter von Oltenburg, den Prinzen von Saclen:Goburg, und ben 


Drinifter ;Sepeimenrarh ©, Potemfin, zu fbren n ermanst. 
— Der Prinz von Ganins, Luciau Bonaptzite, iſt feit einigem Tagen hirr, wub 
mehrere Mitglieder birfer Ramilie werben nächflens eintreffen, um bie Erbſchaft 


bed verſterbenen Garbinals dia im Empfang zu nehmen. (Ag. 3tg.) 
Ru 6 and »o e m 

Bon ber ruffifhen Sremge, 17. Mat. Don einer Relfe beb Kalfers 
ober ber Halferin weiß man, glaubwärdigen Nachtichten aus St. Petrraburg 
zufotge, mod gar wichts einigermaafen Buwerläßiged. SYebenfons aber märbe eine 
Tängere Mbwefenbeit 33. BM. aus der Hauptitadt erſt im der zweiten Hälfte des 
Sommers flart finden Finnen, indem bie Beier ber Vermählung ter Großfärftin 
Maria und des Herzogs vom Leuchtenberg in bie Mute Juli [EN und 
bie Feſte, weju biefelbe Anlaß geben wird, diefen ganzen Monet im Anfpruch 
mehmen bürften, Möglich wäre «8 jedoch, daß ber Kaifer mo wor biefer Zeit im 
Begleitung feines Durchl, Eitams eine Reife im bie fühlichen Provinzen machte, 
un hie dort werfammelien Brmeelorpb und bie Kriegbmarine zu Schaſtopol und 
Nicelajern in Augenſchein gu nehmen. — Urt, mod man von Truppenbemegungen 
im Ranfe des Winters vernommen bat, befchränft ſich auf den Marſch ber om ihren 
reſpeltiven Sammelpunkten eingeübten DMannfcaften ber: letzten : Die 
ſich nach jenen Provinzen und dem Aönigreiche Polen begeben, um bie inmittelt 
bei Ben dort ſtehenden Korps eingetretenen Abgänge zu erfehen, Bon viner manı- 
baften Wermehriing ber wafeibfi werfammelten Erreitfräfte fann.aber um fo weni ⸗ 
ger Die Rebe fein, ald man im minerer Zeit von Beier politiſchen Berwickelung 
etwas gehört hat, bie dazu Meiah gebem könnte. — ©. #. H. ber Broßfärft 
Thronfolger wird bis Auszang Juni im St. Peteräburg zurückerwartet. Men 
Nachrichten aus England zufolge hat der hohe War bafeldit gang birjenige Mur 
nahme gefunden, die man nur erwarten konnte. (S. auch Englant.) Nicht ubne 
Pelrieöigung bat man wahrgenemasm, daß frit ber Zeit ber Anwelenhein des er ⸗ 
lauchten Meifenden im Gnglanb bie dortigen Jeurnale vom alien Farben in Betreff 
ber politifchen Verbältniffe der beiden mächtigen Neiche eine Diäfertion beobachten, 
die ihnen pe jo mehr zur Ehre gereicht, ale ber Grund berfelben mur ia dem 
eigenen Schidlihkeitsgefühl der britiichen Publigiften, nicht aber in äußeren Veran ⸗ 
Taffangen zu ſuchen if. Ueberbirs gewahrt man fehr germ in biefer Diöfretich ein 
Mirkmal, daß ein Krieg mir Rußland keinesweges ber aufgetärten populären 
Meinung in Gaglanb entfprechen bürfte, (Bde, D.) 

Türkei. 
Ein Schreibrn and Mirrandriem vom 7. Mai in: der „Allg. Zig.“ ber 


flätigt die Nachricht won bem Ausbruche der. Friadſeligkeiten zwiſchen ber Pforte | Arünse 


und Mebemed Ui; man glaubte ber Mbgang bed Schreibens won Werandrien; 
Daß ber ring bereit begennen habe, Die änuprilhe Megierumg bat die. Eon 
ſutate in eine Rundſchreiden wem 5. effieiell bawom in Keuutnif geirkt, daß ein 
Then der tärfiihen Armer unter Hafij Paſcha am 26. April bei Bir ben Eu— 


‘ 


vu 


vhrat überfcheitten und im bem Paſchalick Aleppo ſteht. Dhrakin Paſcha, der fich 
bis jegt anf der Defenſive gehalten hatte, hat ben Befehl befommen, Gewalt ber Brmalt 
entgegenzufehen. Die Rachricht ded Eupbratsliebergamgeß dub türf, Heerts traf in Aleran ⸗ 
drirm am 1. Mai mit dem aus Alerandrette gelommenen Dawpficyiife des Paldıa ein, das 
birfen Hafen am 29. verlaffen und bie Rinder Ihrahims nach Aeghpten purüdbracte, 
Die Stärke ber über dem Quphrat gegangenen Meer wird im Miderfpruche 
mit andern Berichten auf ..25,000 Mann angegeben. Eine Meferwe fand 
in Drfa, währen ein umberer Theil ber Birmee ſüdweſtlich won Malatia in 
der Grgenb von Matuſcha ſtand, um die Mudgänge der Puſſe des Taurus 
ga bewachen. „Idrohicn Paſcha, heit «8 im dem angeführten. Gchreiben weiter, 
concemtrirte Pürplia; Feine Memer bei Külrt und Mdana, und gas Die Uier det Cu 
phrats bloß, Ei ih aum anzunehmen, daß er eine ſolche Vloßſtelug dei Ueber⸗ 
Hange über diefen Eu anb Unwiffenbeit begangen babe — ber Fehler wire gu 
unverantwollich; «#4 ſcheiat wiemehr, daß er bie Abſſcht hatte, die fürkiſche 
Armee Hierdurch zum Wngriffe zu verleiten, um fie zwiſchen ſich ab dem 
Coptrat in eine gefährliche Geelung zu, locken. Uub in ber That würde im Fau 
einer Niederlage dieſe türfifche Armee sen geflhherte Rädzugslinie unrettbar verloren 
fein, Bir’ in mu fünf Marſche von Klappe Iudfernt, mioih Soliman Paſcha befindet; 
die Armeen müffen daher {dem in Kampf geraten fein. Das won Alsrambrette mad) 
Klerandrien zurüdtgefchrte Dampficiff bes Palha’s bat Koblen an Bord genommen, um 
wieder mach ber prifchen Müfte zurüctjugeben. Die lese halt üch bereit, aber noch if kein 
Befehl zum Huslaufen gegeben; fie wird auch micht eber ben Hafen verlaſſen, sis 
auf bie Nachricht eines Sieges Ihrahims, der alebanı von allen Waͤllen und 
Forts verfünder werben wird, Mehesied Bui ift bier noch nicht angefanmen; er 
befinber fich im Delta, um feine gewöhnlichen Kdmimifrationdmaagergeit bert vor 
yuncheren. Die Generaltonſuln find feit einigen Tagen ven Kairo hier angelangt. 
Im Ganzen if man Hier über dem endlichen Austruih des Kriegt erfreut, da der 
allgemeimen Stagnation, bie In Allem und Allem herrſcht, auf ſolche Weiſe wohl 
bald ein Ziel geſetzt wire. Schwerlich wird ber Rompf lange baum; bie erfſe 
Sehlacht muß entihelbend fein. Fer fle verliert, teilen Reich iſt verloren, for 
bald Ad nicht uropälfcre Mächte hinein wilhen, mad: aldbang wirber zu ambern 
größeren Berwicklangen führen kann. Gang Eyrien erhebt ſich gegen Ibrahim im 
Fall riner Mirderlage, dagegen werben alle Drutenflämme, 'ofle Beduinen, Kur⸗ 
den und Kurfomanem, feld ein Theil der türfifchen Armee für ihn fein, 
fobald er als Eieger _aufirik, und Gott mag » wo bie Bewegung 
im Deient aldbann aufhören wird, Der Palda von Bagdab hat 
Truppen gegen Kurfchib Palcha geſchickt, deſſen Armer ſich bedeutend vermehrt hat. 
Die Störfe der Armer Ibrahieng fa Syrien berräar im Banzen 126,000 Mann, 
barunter find 90,930 Mann rrgdläre und 30,000 irregulare Truppen. Wan ben 
regulären Truppen werben 15,000 Dann zur Befogung ber felen Plaͤtze nöthi 
fein, 5000 Man Porn man-für Kronke und Fehlende abrechnen, fo bleiben m 
76,900 Dann mir 160 Stuck Feldgeſchützen und 30,000 Irtegtitäre Truppen, ouf bie 
ſich aber nicht immer zu verlaffen il, mit denen Ibrahlen Paſche den Gelnzugeröffärt, 
Die Stärke dertürfifchen Armee wird fehr umbeflimmt angegeben. ba au jebach, 
vo Be ſich auf 65,000 Man wit 100 Sıüt Belngelgätgeh belaufen mag. Die 
türkiiche Memer iſt gerheilt, el Theit bieffeins des Fuphear bei Wir, ein anderer 
Zheit bei Deſa umb ber deltle bei Matucha. Wußsrdem jfk mo eine Meierpe bei 
Kanlab ehrlombirt. . Die Mımse hrabimd dagegen I in rineg Pebnen Yayn 
goncentrirt, und fane fi wit ganzer Kroft auf jeben bebrabten Punkt werfen,, Darf 
—— alfo mach einem bloſten —— ag nn —— 
raliſche möcht in Rechtiung , Mi ‚jo i ein, ‚Zweijeh,. auf welcht 
@eite der Ci a mgen wirt. Bufähk,.. „ Bercäthereien , 
bie fo dem ssientalüichen Sriegen To häufig flasifinden,. und anbere. Mus 
fände können jrdech teicht andere Reſultete herbeiführen. Es kommt "wor Allem 
dat auf ar, wer biß-sept bie auf Defectionen berechneten Jntriguen am arfhidier 
fen zu leiten verſtänd. jrgt war mod immer Mehemed Mi ber 
unäbermuntene Meifter in allen Arten von Gabalen, Intriguem und Pilem, 
was babim. einichläge: Noch Hab. Mb. der türfiihe Charakter micht 
von Grund aus geändert, und die Mittel, die ihm früher blen deten 
und in bie gelegte falle fodten, werfehten noch heute nicht ihre Wirkung“ — 
Ein Gchreiten aus Aleranbrien, vom ®. Mai fu Journal tes Debats glaubt 
im MWiderfpruch mit dem vorflchenden, daß bie tärfifche Mrmer die Beweguug über 
den Euphrat bob Im der Möfiht gemacht habe, win bie Aegyptiek ja zwingen, die 
Dffenfise zu ergreifen und den erfien Schuß zu than, als eb die Berltyung frame 
den Gebietes für nichts zu zehmen fe — Die Sidrte ber.türtifchen 
Urmer wird is biefem - Schieiben auf. 45 — 50,000 Mann augrge: 
ben. Die wohl werpraviansirte türfifhe Merilenie fol die Menge Ad; Taurus 
verloffen baten mb gegen Eprien vorgerüchs fein, wo die ürken hund ihee 
Uinwefenheit einen allgemeinen Auffkond zu erregen hoffen. Ihre Armee jol in * 
Fobe getheilt fein, worem einrt 15,000 Mann fat, auf dem redtrm Ufer des 
Zuphrat operirt,: Dad, zweite 20,000 Mana flarf, über bem N ger 
gangen if, mo «6 ih zu beirfigen fact, das Dritte 15,000 Rark, de Gebirge: 
defilerm bewacht, um Die Zufuhr son Konftantinspel ber zu ſichern. — pi 
[ol weder Magazine, ned Depsts, mech Eebensamittel haben, und eben fo uncinge 6 hd 
umbißchelinize fein. Die Gefamaitftreitmacht Mebrmeh Mit ie Begppren und Farin wit 
auf etwa 200,000 M. angegeben, woson 100,000 in Eyrien ſtehen. Disje Ara sen. find 
fee fehtedht gefieldet und werden micht bepallr, aber fie haben beiräctliche, er 
gie, And mit ehigehbt, miehl dideipkiniet, und del weirem Beffer Srganifiet AT& die 
Türken. Cie beflgen eine gewilfe moralifce Rraft, ie fie ihrem Kehren Sieg über 
bie Kürten werbanfen. Diehemeb Ali. hat mar. 30,000 Man in dem’ bel. Altppo 
nebliveren Urbungslager, feine übrigen Negimenter Aod in Gpriem verlheilt, wo fie 
die Geväfferung, unter der fortwährend eine große Gährung herrſcht, Im Zaun, halten 
wůſſen. 2. 
a Nachrichten sub Malta vom 16 Mal. ju folge trifft der mglübe Monirat 
Gtepford Unfalten, das britifche Befhwader in ben Gewäferm ber Bepanie zus 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
ThereſienVolksfeſt zu Bamb erg. 


Das ter dem befondern allergnädighien Schat Ihter Diajehdt ber Königin Ehberefe geſteute Thereflen · Volte feſt zu Bamberg wird im diefem Jahre am 8, 9. umd 
0. Julius, die VWorfeier am Genntag den 7. Julius auf der TherefiensWiefe gefeiert werden, emtfprechend der Beier der frühetn Jahre, im @eihe feiner Begründung und Abfict. 
€ wird damit die Indußrit- und Gewerbe -Aué⸗ſtellung von gan Oberfranken verbinden, und folche im allergmäbigk dazu befimmmten Kalferinale des Aal. Refdemſchloſſes babier 
Bart finden, zugleich ebenfais wieder eine Verloofung vorzäglicher zw diefer Austelumg eingefemderer Erpeagwiße, Weber dieſe hat bie Bal, Regierung von Oberfranken das Nähere unterm 
21. Sebr. 1. 8. im dem Yutenigengblarte für Oberfranken Niro, 50 bereits bekannt gemacht; das Cemite glaudt deshalb bier nur im Erimmerumg bringen zu folen, daß alle für dieſe Nuspellung 
befkimmten Segenttdude aus dem Bereiche ber geſammten Indufrie des Megierungsbrjirfes von Oberfranten fpäteftens bis zum erden Juli d. 6, bei dem Eentralcomire zu Bamberg 
franfe eintreffen mäffen, witrigenfalls fie unberädädhtigt bleiben. Weber die zur Vertbeilung beflimmten Preife für die ausgegeichneren lamdwirthidaftlichen und gewerblichen Leikungerz 
oder Erjugmiffe, für Gewerbmeißer, Seſellen, Dienſtboten x. wird das Behprogramm das Eimelne angeben. Wie in dem Vorjahren wird auch ein Wagenrennen veranfalter und 
Dazu au Merbebefüger biermit Einladung erlafen. Die Breife für die vier Gefpaume, zw welchen dad Eomire De Men ⸗Wagen, Geſchitre und Eoftüme ber Wasenlenter acht einem Ges 
fsente von einem bapreifchen Thaler für diefem Melt, ſud auf 10 Daketen, 8 Dufaten, 6 Dufaten und a Dufaten mit reich geftichten Ehrenfahnen und Diplomen fehgefept. — Diige bas 
biedjäheige parriotifche Geh gleich dem vorhergegangenen der allgemeinden Thrilnahne ſich zu erfreuem habeır. 

Bamberg, 1. Mai 1830. 












Central. Comite des Thereſien · Volksleſtes zu Bamberg. 





* Pr Berlage iR eridhienen und ım im Empfehlung Des erzbifcphfichen Ordinariates * id Stembuc der Confirmanden.. börde vom =, April praes, “Mail Ze. wird 





in Bamberg erhalten hat. Hannerer geh. — 27 t. li im der Bert, Sache des Pal, Bergratbes von 

Stunden der Andacht Literar. artiß. Iufitut | Fan? yuhenerade in ke tier: Dam Be . 

für Audierende und gebildete Jünglinge sur amberg. —* des Blindeninkiturs im Lim. en Etunde von dem Biefigen fgl, gandgeriisfige 
Erregung und Uchung deb wahren Gin] Nm literar. artift. Inftitut in Bams Boltebüclein, ein, Ar. Theil, enthaltend | au der Hauptfirafe nach Sadmen entlegen, aus 
neh für Religion und Kitchenthum von berg iR zu baden: die Beichichte des Dofıor Faulus, die Abens | einem Gchloffe mir Wirthſchafta Gebäuden „ 


4210 temer des Spiegelſchwaben, nebft wielen am . Miet 
Dr. 9. 8. @rafer, E haar. Dapie| Oasen — = Toymet Alan. 2 
rungsr und Kreisſchulrath. Im zwei] 8. Dannower. “| 2 — mn. z —— inne — Tegwert Teſchen, 133 Tagwett Waldung, darın 
ng 2a u 
heilen ; zweite vermehrte und verdeſſer ie ar a Voyage = Chrikliche Berrashtuagen über Die Offenbas diſchwaſſet und Mühls-Gerehtfame beitehend , 
Ausgabe, 8. geb. 1 fl. 12 r. Shröder, H. Th. &., Vöerſchule —* rung der Liebe Sottet im dem Witteln zur Dieuftag ben 25. Juni I. 8, 
Wir erlauben und, dic Herren Vorkeher | Gıplübungen. gr. 8. Hannerr. Erw en des häuslichen — 5** 23 * ———— 3u 
der böheren Lehramßalten, fo wie alle Erjio | Ciceronis, T., de Oratore libri in. Lifinger, F. S., Balduin eder vu: Noftedk. * Wöllerspef öffentlich —— Rn 


ber gebilderere Jünglinge auf Diefes vor | ed. Billerbeck. 2. Aufl. gr. 8, Han- ine Erzählung für Eiterm uud Kinder. Dir ju mit dem Bermerten Sieigerumgsluftige ein. 
maleche Andacht · duuch des im Jache der Wir norer broch. 1A. 36 kr. | eier Abbildung. 5, Meuburg. eb, 18 Pr. | geladen werden, Daß die mäheren Auffcplüife 
dagagik Idugf ruhmwel befamnien Hrn. Ber |Bödeker, H. W., sechzig Confirma- | eg FI 


w. Kr. Schaltathes Brafer ma fo mehr anfı tions - Gedenkblätter mit Vignetten. Befanntmadun 9 — takt ara Pe — 78 —— 








* au un. ” dafelbe auch im die⸗ AIte Samml. 12. Hannov, geh, 54kr. Verlaſſeuſchaſft des Agl. Bergrathes v. Dippel Naabe in der Oberpfalz. 

er gmeiten ſedt verbeſſ. Ausgabe den Beifan | g ‚{chrint, ; nung iu Ronigehärte. Kintgliche Landricht 

“es tkouial. bier. Staatsmisiferiumd des In⸗ Reife. 8 Aveiſatech 3 4 (a a) Auf Regwidiciom dei Aal. Arcid» und Er = Sa 

u und die Approbation und ausbrüdlihe ! Ludwig, O., die Erinnerung oder Gedanken: | Stabrgerichts Amberg als Berlafenfhafts:Be; Guss, en 


PR 


Frankischer Merkur. 


Mit allerhächften Privilegien. 





Druck und Verlag des literar. artist. Institmie au Bamberg. Aunwärtige Bestellungen werden hei dem mäcniem Postamt mit Vorambenahlung des Betragts 
in der Prinumersiionupreis bei der Zeitungs - Enprditien au Bamberg #elbat gamajährigı 10 #., bei dem königl. 


gemncht, Einschiänsig den Unterbaltungsälatien BUTERPR 
bayer. Ponibahörden aber im I Rayan 10 A. 7 kr, Im H. 11 A. ⁊ hr, de Lie 7 ar, Im iv, 1a. Thrı 


kuisjährig im Bamberg bei der Zeitungs - Ktpedicion 5 #.. bei dem kgi. Bayer. Ponibehörden Im I. Raysa 3 Ma hr, Im II. 5 A, dhke, u EM Ahr, iVm. — Für banerate jeder Art alad die Debühren 
4 hr. für die Peiii-Zeile oder derem Baum inatgepieilt, 





Subalt. 
Deutfhe Bundesstaaten. Banern. — Großherzogthum Baden. Brief 


Bamberg, Samftag den 1. Juni 





| Bbg. Regenauer und Belt vorgefblagenen Form angenommen? „Bei Ermittefung 


der Dienfljahre eined Dieners zum Zwack der- Prnfondregulisung fe dir Beit, 


aus Karlerube.) — Grofherzogthum Helfen. — Königreih Sach⸗ | während welcher derſelbe in dem Jahren 1814 und 1815 bei der Landwehr ger 
fen. (Brief aus Dresden.) — Hannover. — Preufen. — Oeſterreich. bient hat, mit in Verehmung gezogen werben, und jwar im ber Birt, daß fomehl 


Dänemark. — Riederlande. — Großbritannien. — Franfreid. 
(Brief aus Paris.) — Spanien. — Yegppten. — Handels: und Bde 
fennadhrichten. — Gewilleten. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundeeſtaateu. 
Bayern. — Das Regierumgsblatt Nr. 17 vom 28. Mai enthalt eine Be 


fanntmochung, wonach durch allerhoͤchſte Emtichliefung aus Rom wom 16. Mai’ 


Ben E. Hoſmalern eine Uniform, und zwar jene der Profefforen ber Alademie ber 
bildenden Künfte (jedoch mit Gtiderei und Anöpfen von Silber, ſtatt won Gold) 
bewilligt wird. Der Lirutenant Graf von Drih im Küraffierregiment Prinz Karl 
wurde jum #, Kämmerer ernannt; auf bie eriebigte Appellatienegerichtsrat hoſte lle 
in Amberg der Bppell. Ger. Rath Winkler in Straubing, und auf deſſtu Stelle der App. 
Grr, Rath Rarh von Aſchafftuburg verfegt, an bed Letztern Stelle der temp. quiedz. App. 
Ger. Rath Frhr. v. Habermann realtivirt. Der Kreis, u. Stadtgerichtärarh, dann Vor⸗ 
and des Handelägerichte zu Nürnberg, Frhr. v. Müller, wurbe wegen nachgewirlener fürs 
perlicher Gebrechen, auf feine Bitte, mit Titel, Bunkrionszeihen und Gefammtgr 
halt und mir allerböchller Zuiriebenpeitäbejeigung im Rubefland verfett, auf bie 
erledigte Ratheſtede am Kreis und Statigericht Nürnberg ber dortige Affeller 
von Landgraf, auf bie Aſſeſſereſtele der Protofolit Errßer, und auf die Prote- 
folißenflele der Appellations gerichta· Acceſſiſt Gietl won Neuburg ernannt, Die er 
ledigte Rathaſtele am Kreis. und Stadrgericht Paſſau erdielt der Aſſeſſot Graf von 
Holnfein in Straubing, deffeu Stelle ber dertige Appelationdgerichte.Acceifint Frhr. 
v. Dürnig. Die in. München erlevigte Wechfelneraröftehle erhielt der Advolat, 
Rath Dr. Schauf. Der Dberpoflran und Dberpoflmeiiter ». Eumdahl wurte der 
Reid» Infpeliion der Landwehr won Unterfranfen und Uichaffenburg enthoben, und 
biefelbe dem Lbandwehr - Oberſten Mees in Würzburg, mit Belaffung feines 
Begimentölommando’d, übertragen. Der Mittergutöbefiger ia Weſtphalen, 
Rheinpreufen und Franken, Meichdfreiberr von Sarihaufen wurde im bem 
erblichen ®rafenfand , der chemalıg furpfalzbaveriſche Haupimaını Eeward 
Yarıy ©. Grainger und der Rittmeifter Eolome Lim Ghroaurlegerd» Regiment 
Leiningen), mit dem Beinamen v. Rambrroiüer in dem Freiherruſtand des Königs 
zeichb erhoben. Der Staats und Reichtraih Geaf Arco und der Wetilleriemajor 
Danner erhielten das Ehrenkreuz des Ludwigordens. Der Wlademiler, Hofrath uub 
Profeflor Ritter. v. Martins, darf den ſchwediſchen Nordſtern / Orden annebmen 
und tragen. Das Bermäcdtniß des verſtorbenen Pforrers Leih zu Waltmänden, 
welcher bie Armen der dortigen Pfarrei zu Univerfalerben ſeines Wermögens ven 
37,962 fl. einfegte, wird unser Bezeigung des allerhöchſten Wehlgefallens brfannt 
t 


Am 19. Nahmirtag 3 Ubr traf Ihre Maj, bie Derzogin von Broganza auf 
ihrer Reife mach Stodhelm in Bayreuth ein und frBte nach gewechſelten Pferden 
fogleih tie Reife nah Mündserg fort, wo Ihre Majılät übermachtete. 

Srofsherzogthum Baden. — (Rorler. Zip.) In der Sthung der zweiten 
Rammer vom 25. d. führte die Tagesordnung auf bie Disfufflen über ben Bericht 
des Abgeorbneien Rettig, die im der Lantwehr zugebradhten Dienfljahre bei ber 
Penflonirung betreffend. Es warb das Geſetz darüber im machflchender, won den 


Fenilleton. 


Befchichtöfalender: 1. Jani. Geburt des Rönigs Orte von Briedenland, zu Galjturg, 1815. 


Paläflina und die ſyriſche Hüfte, 
(Aus der „Wanderung nad dem Driemt im Jahre 1838, Iniernommen und ilizjire vom dem 
Derzoge Marimilıan in Bayern.“ Wilmden bei Seerg Bra.) 

Bon Mlre, dab ich Tags barauf verlieh, führte mich ber Weg burch «in. langed, 
Heibig bebauted Thal längs dem Meere hin. Ich befand mich in dem ſchönen Gprien. 

Mach mehreren Stunden der Wanderung begannen ſteile, in's fchäumende Ükxer 
weit Hervorfpringende Bergrüden, Bur Rechten begannen heute und bem folgenden 
Tag bie Berge der Metualid ſich zu erheben, einer eignen Sekte, die ganz abge 
fchloffen für fich lebt, von Miemand bie Pfeife annimmt und micht aus dem Kruge 
eined Fremden trinkt, Ihre Hauptbefchäftigung find Ackerbau und Viehzucht. Ich 
babe mie fhönere und reinlicher gehaltene Ziegen⸗Heerden getroffen, ald bei dieſem 
Gtamme, Cie gewähren mit Ihren gefledten Haaren und langen, tief herabhängen, 
ben Ohren einen ganz eigenthümlichen Anblid. Doch bald geber mir Die Vorſicht, 
nur allein auf die Befahren des halsbtechenden Weges Bcht zu haben, der von 
Stunde zu Stunde felfiger und fteiler wurde, Wein Pferd mußte am manchen Stel; 
len förmlich pinabgleiten; an ein geregelted Dinabfdreiten war nicht mehr wu benfen. 
Bu meinen Füßen links. tobte dad braufende Meer und ſchlugen feine tofenden fe, 
gen an bie abenteuerlid geformten Klippen und berabgeroiten Felfenblöde. Dicht 
‚gu meiner Rechten erhoben ſich die feinigen Wände der Berge und verengien immer 
miehr den ohnehin fo ſchmelen Pfad, fo daß mich ein einziger Fehltritt meines müs 
ben Thieres in das MWellengrab niebergefchmettert hätte. Erf gegen Abend erreichte 
ich die Ebene von Gour, dem alten Tyrus, der einiligen Meherricherin der Meere 


. 


bie in das Jahr 1814, ald auch bie in das Jahr 1815 falende Dienfigeit gleich 
einem vollen Dienſtjahr in Betracht kommt. War berjenige, welcher in den Jahr 
ren 1814 und 1815 die Feldzüge mitmadhte, ſchon Etaatöbiener, fo kommt ihm 
die gewöhnliche Dienftzeit außerdem. in Berechnung. Im ver 16. Sitzung wurde 
auf ben Bairag des Abgeordneten Mördes beſchloſſen, die aus ben Bbg. Baber, 
Lem, Speyerer, Hoffmann und Rindeichwender beflchende Kommiſſien für Prüs 
fung bes Sandelsvertrags mit dem Niederlanden, um 4 Mitglieder zu verflärtm, 
(Auf der Tagtsordaung für die 17. Eigung befindet fi) die Wahl dieſer wier 
Mitglieder.) — Der Abg. Mittermaler erſtatiete Bericht über den Mntrag des 
Ubg Mohr, dad Zufimmungsredht zu dem von den Zolivereintflaaten mit dem 
Königreich der Niederlande abgeſchloſſe nen Handels vertrage betreffend; der Bericht 
biele die Prüfung des Zollvertragb feinem materiellen Inhalte nach für pröjudir 
sieQ der Deurtheilung der vorliegenden Frage über das Zuſtimmungérecht der Rams 
mern, und beantragte dethalb, daß zuerft jene Prüfung durch die niebergefehte 
Kommiffion geichähe, werauf dann weiterer Vortrag würde erflaitet werben. 


A KRarlörube, 27. Mai. Unfere Kunkausftellung it dieſes Mal ziemlich arım 
andgrfallen. Nicht als ob die Belbmittel oder der gute Wille ded rheinischen Kunftwereind im 
Abnehmen begriffen wären; eö iſt wielmehr das Gegenteil ber Ball; aber Karl 
rude iſt dieſes Jahr die erfie Stade, am welche in dem jlattfindenden Eyklus die 
Reipe der Audftrlung Fam, und zu diefem Zeitpunfte trifft «8 ſich wohl, daß mans 
de Künftler, deren Beiträge ſich fpäter einftellen, noch micht fertig geworden find, 
Auch wirkten die gleichyeltigen Ausftelungen in Stuttgart und auf andern Punks 
ten norhwendiger Weite macrhrilig auf ten Gehalt der hiefigen ein. — Seit acht 
Tagen firbt man bereits vielfach auf Eivilfleidungen bie neue Medaille tragen, 
welche als Ausgeichnung oder Erinnerumgtzeichen für bie, welche vom 1805 bis 1815 
unter badiſchen Fahnen ind Feld zogen, gefliftet worden if. Auch bie Lanbmehr 
iſt mit eıngefchloffen. Die angemrideten Aufprüche find mod nicht alle geprüft; 
aber einige Zaufende von Medaillen find bereits ausgegeben, und die Gefammtjahl 
bürfte mach den vorliegenden Mumeldungen auf 14000 bis 15000 felgen. 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmfadt, 27. Mai (Großherz. bei. 
39.) Im ber beugen 70. Sitzung wählte die 2. Kammer ju Ganditaten für bie 
Etele dis 2, Präfitenten: mit abfoluter Etimmenmehrheir die Mbg. Auert, Bold 
mann und Schmitt. Der. Pröftent und der bg. von Mainz, Dr. Mayer, 
ſprochen auch über den harten Berluß ihres Golegen, Hrn. Kertell, ihre Trauer 
aus, melde Die ganze Kommer theilte. — Die 1. Kammer ber Etände bat gu 
Mitgliedern ihres Artfhufes zur Begutachtung des Entwurfs eines Strafgeiegbur 
des gewählt Die Herren: Präf. Frhr. ©. Mrnd re, Geh, Staattrath und Kan 
ler Dr, Linde, Pröf. v. Kopp Ere., Geh. Rath ıc. Fihr. m. Gruben Erc, , Geh. 

26, Mai. 


Rath Frhr. v. Bırivenfteim, — 

Königreich Sachsen. 5 
sende Fürh won Hobengellern Pedingen war einige age hier. Über 
baupt treffen fehr wiele Fremde bier ein, und ber gröpte Theil berjelben mit 
dem Dampfwagen; denn fall ale Meifende aus Weſten und Norden nehmen 
| ihren Bez über Lripplg, mm das iham viedeiht med neue Scheaſpiel einer 


tr Dresben, 


und. Dauptfadt Phönijiend,“ Die Gtabt if mie Mfre, nicht groß. Sie liegt auf 
einer Tanbzunge. Da ed fhen ziemlich fpät geworden, fo felug Th bie Belte eine 
Marke Stunde davon entfernt auf. Lin Levantiner, der f — e Konful, den ich zu 
mie bitten laffen, um mir nähere Uuffcplüße über die Mer gu Beiruth mitgutbeilen, 
lud mich für dem: folgenden Morgen zu ſich aach ber Stadt, mas Ih mit Freuden 
wufagte, da ich dem Herzlichen Mann auf dem erſten Mugenblick liebgewannen hatte. 
| Ienoch am There der Giadt angelangt, ließ man mid der Nuaramtäne halber nicht 
‚ bimein. Der Konful, mach dem ich fcdidte, befand ſich ned in Der Kirde, umd fo 
| eit ip, machbem ic) eine halbe Gtunbe wergehend gewartet, getroft meiner Wiege. 
| Was if: Hoffmung® dachte idy bei mir felbt; was find Pläne? Ich batte mich fchon 
! im Worand auf ben Genuß Fönlicher Weerifche, labender Früchte, fenrigen Libanon. 
Weines gefreut, alleim tab feinbfelige Geſchic hatte ein anderes beſchleſſen. - Statt 
gu fpeifen wurde ich ver dem Thore abgefpeist und mußte mich mit einem Stöcke 
alten" Räfes umd ſteinhart gewordenen Mroded begnügen, dad ſchon feit mehreren Ta. 
gen in meiner Gatteltäfcpe aufbewahrt Tag. s 

Much cam diefem Tage, den 24. Mai, führte mich mein Meg feld längs des 
Meires hin, durch“ fruchtbare: Ländereien, an herrlichen Eitronen- und Apritofenbaum, 
Gärten vorüber, deren’ ed indem gefegneten-Gpyrien in fo großer Menge gibt. Die 
Miprifefen bilden dadier förmlich hohe Wäume, Cie find äußern fhmadpeft, doch 
it ber zu Häufige Genuß Fieber erjeugend, 

Bye Mbend erreichte ich Geida, das alte Siden. Geine Lage gleicht Iener 
ven Gour. Much hier wurde der Eintritt verweigert, bis endlich der Öfterreichifche 
Dragoman ‚ Derr Bapi, begleitet won Cinigen der hiefigen Behörden, und nad eis 
mern Plage hinter der Etabf geleitete, mo wir, aldhald von einem Pifet umringt, 
uns ber Quarantäne iuntergieben mußten, 

Selda Tiegt. bicht am Wicere, zu den Füßen des mächtigen Eihanon, ? Pr 


Dampffahrt keunen zu lernen umb jmgleld zu bensgen, um in .4 Standen won ba 
bieder zu gelangen. Daß Ihre Majeftät bie Königin won Bayern auf Ihrem 
Andfuge vom Uitenburg bierher, ſich bed Dampfwagens ebenfalls, bediente, bat fehr 
Yefalen, denn Ihr Beilgiel wird gewiß andere hohe Herefchafien wiranlafen, ein 
Gleiche u hun, was bes Sache nur möglich fein kann. Wiewohl nun die wol. 
Aändige Fahrt vom Beipyig birrber bald act Wochen im Bange if, jo finden fi 
doch Immer noch täglich par Zeit der Unkunſt, befonderd Mbends, wiele Dienfchen 
am Bahahofe ein, die Büge anlommen zu fehrm. Reichlich beſeht find biefe ſtets, 
und wohl möchte dies dem ganzen Sommer hindurch fo bleiben, mo ber Befuch ber 
böhmifhen Bäder fo Birle hin und zurück über Dresten führt. Die Cumme ber 
felt dem 9. Mprif bis zum 18. b. N. von Reipzig ber und bapin zurüd . 
nen beträgt 55,471, die Einnahme bavon, ohne die vom Gätertransport, 50,780 Thir. 
Von ben feit dem Bepinuen ber Fahrten von Letpiig aus bid zum 12. d. M. ger 
fabınen fehömal hunderitaufend Verionen it mur eime ernflich beſchadigt worden. 
Wen bi jegt bie Furcht vor ber Gefahr won der Benupung der Bahn abhielt, 
möge hieraus entnehmen, baf mit biefer Art bed Bortlommend nicht mehr Befahr 
ald mit jeder andern verbunden if. Wie ea kommt, und welder Zweck 
damit verbunden if, daß vreußiſcher Geis die von Dlagteburg mad 
Reipzig gebenben Cilpeſten, jeht gerade gar micht mehr fo wir früher, dem Wogang 
des Dampfwagend ih amfchliefend, in Peipzig ankommen, iſt nicht zu begreifen. 
@ollten die Eilmagen neivifch auf bie noch fchneleren Dampfwagen fem? Sol 
tem jene biefen bie Nahrung dadurch zu Fünmern fuchen? Zu glauben if eb nicht, 
wenn auch der Schein fehr dafür it. — Unfer Fraumvertin bat und berictel, 
daß er in dem Jahre vor Oſtern 1838 — 1839, bie Eumme von 3638 Tibr. 
eingenommen, mit der er ſeht wiele Hülfe geleiſtet und Bieler Thraͤuen getrodnet 
bat. — Ben 20, bis 12, bes nähen Monats wirb ber Wollmarkt bier gehal⸗ 
ten werden. — Die Elbe geht mo immer ſehr bad. Die erſten wiergchn Tage 
diefes Mon. waren vortrefflich. Stit dem entfehlichen Unwetter, dad am 20. b. ia 
Berlin gemein ift, haben wir aber füble und unfreundliche Tage gebabt. Heute, 
am age Urbarus, ben ber Laudmann MBeintöbter nennt, weil ar mach Wroß brin 
gen tan, hatten wir nur 4 Brad Wärme, Die Felbfrüchte firhen aber fchr gut. 

Gannover. — Hannover, 28. Mai. (Hannov. 314.) Der Hamburger 
Gorrelpondent welter, eb ferien bem Hrn. Geheimen Gabinetörath Rofe von Eri- 
tem des königl. Cabineis Anträge zur Annahme einer Mahl in die zweite Ram. 
mer oder zum Wirdereintrüt im dem königl. Dienft gemacht worden Wir konnen 
verfihern, daß biefe Nachricht ganz ungegrüsber if. 

Preufsen. — Berlin, 25. Mai, (Allg. 3.) Dem Erzbiſchef Hr. v. Dunin if, 
wie man fo eben erfährt, vor zwei Tagen Me Antwort des Könige auf das Schrei. 
ben zugefommen, welded ber Proͤlat an Se. Maj. gerichtet hatte. Es if damit 
die Begnabigung bed Werurtbeilten von der ihm gerichtlich yuerfannten Feſtungs 
Mrafe, jedoch zugleich die Behätigung ber übrigen Beſtimmungen des Erkenut- 
niſſes aus zeſprochen worden. Hr. v. Dunin, der bemgemäß feinen Gehalt mehr 
als Erpbiichef zu bepieben bat, wird fortan hier ale Privatmannı leben und fol 
wur mit Erlaubniß der ibm vorgeſetzten Bebörken ſich von hier entfirern fönnen. 
Bir es heiße, haben einige reiche Evelente in Warſchau und im Pofen’fchen dem 
prälaten einen Credit bei ihren biegen Bonkierd eröffnen wollen: biefer fol je 
tech, obwohl er ohne eigenes Vermögen if, ale Xarrbirtungen birfer Art vor⸗ 
laufig abgelehnt haben, Bon feinem frähern Unmohlfein il Hr. v. Dunin völlig 
bergeſtellt, doch fol er burch bie Wendung, bie fein Schickſal genommen bat, 
um fo mehr nirbergefchlagen fein, als ibm bier bei den weiſten Brrübrungen bie 
unverbohlene Ucherzrugung entgegentritt, daß ber Staat, ibm gegemüber, wichts 
weiter als feim gutes Recht, und zwar mit großer Milde, wahrgenommen habr. 

Berlin, 21. Mal. Leider lonten die Nachrichten, welche wir aus Preußen 
in Betreff der Marienburger Ueberfhwemmungen erhalten, döchſt traurig. 
Brübere lleberfhwernmungen ſtud wirlleicht im ihrer erfien Geſtalt furchtbarer ger 
welen, feine fo nachhaltig Schaden bringenb in ihrem Folgen. im genouer Rad+ 

weiß über ben angerichteien Schaden enthält folgende Date, Das Unglück hat 
in Summa vwiergig Dörfer, VBorwerke und Feinere Hänfergruppen betroffen, die 
salammen einen Flacheninhalt vom über 3000 Magdeburger Hufen haben. Bon 
dieſen find am 7. Mal woch über 1700 Hufen hoch überfhwenmt geweſen, zum 
Theil 10 Buß bed unter Waſſer. 
werben wirb, iſt mach ungemiß;- gewiß aber iſt e#, baß durch Verſaudung und 
Abfbwemung gegen 120 Hufen, deren Werth zu 120,000 Ihr. abarfdhägt if, 10 
tal werlorem gegangen find, Der Schaden on Brbäuten it auf 20,000 hir. 
(rund), der an ertrunfenem Vich auf 1660, am WMobilim auf 2580, 
an geörefchenem Geireide auf 2190, an Getreide, an Stroh und Futter auf 17,000 
(rund), an Dbſt auf 17,000, au Zäunungen und Zufdlägen auf 6040, an ver 


Was vom vielem wieder benuhbares Band; 


| fehlammten Canalen auf 14,850, am jerflörten Brüden auf 2340 Thlr. abgefchktt- 
Am bebeutembften aber find’ die Berlufe an der Saat; nämlich an total verloren 
gegangener Winierfaat betragen biefelben über 260,000 Thlr., an unbenupbarer 
Sommerfaat an 196,000. Das wegen ber Ueberſchwemmung unbenugbare Weide ⸗ 
land beträgt gegen 360— 70 Hufen, wodurch abermals ein Nachtbeil von 84,780 
Ihr, entächt. Die Summe des ganzen Schadens beläuft ſich bemgemäß auf über 
750,000 Xhir., und führt fowit die Bermichtung des Mehlflandes vieler Hunderte 
von Familien mit. Das Elend des größeren Theils ber vom Ungläd Betroffenen 
it unbefchreblih. Sie Aigen auf den Böden ihrer umfluiheten, thalih wankender 
werdenden Mäufer; ihr Vieh ſteht größtentheils im Waffer, oder in bem engfien 
Notkräumen untergebracht, das Winterfuiter geht zu Ende, bie Sommermweiben find 
überfhwenmt , bad Mintergetreide wölig verloren, bie Sommerſaat wegem ber 
fpäten Dohresjeir wicht mehr möglich. Krankheiten fangen an unter den Menichen, 
Seuchen unter bem Vieh ſich zu zeigen, Zu dem gegemmärtigen Elend gefelle ſich 
baber die Audſicht auf noch maclende Berlufe und auf eim Jahr des Hungers! 
Erf zum Winter werden biefe traurigen Früchte im ihrer Furchtbarkeit veifen! 
Selten dürfte daher wohl ber Sinn des Mitleivb, ber Eheilnahme auf fo gerechte 
Weife in Anfpruch genommen werben, ls in biefem ale. Das Ungläf von 
Peſth und Dfen trug eine auffalendere, ſchreckenvollere Geſtalt, und fand baber 
Anfang weit ind Muslanb! Das biefer Provinzen iſt aber im- feinen Felgen, 
wenn auch nicht fo Biele umfaffend, doch vielleicht ſchwerer für die, welche es 
betroffen. Es begreift ſich daber, daß birjenigen, denen es unter folchen Lmftäns 
ben obliegt, bie Fürſerger für die nem Unheil Betroffenen zu machen, Ars in’ 
Bewegung feßen, um fſowohl bier als im Muslande thätige Chrilmahme und 
Hälfe zu erlangen, uafre hohem Behbrden und die hoben mad höchſten Perſonen 
dafür zu intereffiwen., Wie man verniommt, wird man ſich auch am bie deutſchen 
Nachbarländer, die durch fo manchts Verkehröwerhältniß mit dem won tem Unfall 
beimgefuchten Diſtrikt verbunden find, menden, und ein eigener Agent ber Cemwiſ⸗ 
flon, Herr Matdraip Krüger, der fich jet bier befindet, wirb auch nad; England 
gehen, um dort Verſuche einzuleiten, die nicht eıfolglos fein bürften, da Danffz 
und beffen getreibreihe Nachbarſchaft ein Diſtritt iſt, dem Großbritannien fies 


feine Mufmerfamfeit, und im. frühen Zeiten much öfters. feine tätige 
Hülfe puwondte. Dir im Drt iſt außer ber ſehr reichliden Gamms 
fung , welde dir hiefigen Zeitungs + Erpebirionen flers mit uneigennützi⸗ 


gem Fifer Cobwohl die Brfhäftsführung babei micht chme große Dlübe IM) veran⸗ 
Ralten, auch öffentlich ſchon Manches geſchehen. Im verwichener Wocht gab ber 
Defangverein drd Hru. Muſikdireltors I. Schneider ein Draterium Abſoon im der 
Garnifondfiche, dab eine Einnahme von gegen 1000 XThlr,, wie wir vernehmen 
Ceimfchließlich einiger Gefchente), zumege grbradt hat. Auch die Singakademie 
wird naͤchſtens eine Ähnliche Hufführung veranfalten, und bie Intenbang des Thea⸗ 
terß gewiß micht zurädbleiben, Es if im Plan, diefe um die Bewilligung des 
grehen DOpernhanfes zu erfuchen, in welchem dann durch die freimißige Zufammen« 
wirkung unferer ausgepeichnerfien Künftır und Künflferinnen eine große, gemifchte 
Darflellung von Dper, Goneret, Ballet und Echaufpiel ſtatt haben fol. Doc ik 
über birß letztere vorläufig meh vichts befchloffen, umb auch bie amtlichen Einlei⸗ 
tungen follen erſt geiroffen werden, — Se. Maj. der König bat, wir und Dans 
iger Blätter melden, ben Berunglüdien bereins bad anfehnfiche Geſchenk von 
20,000 Thlin. gemarht. (ade. Zt.) 

Königsberg, 22. Mei, Mach einer fo eben hier ergamgenen Nachricht, 
iſt es endlich den Bewohnern rd Marlenburger Werber gelungen, durch einen vom 
ber Landſeite aus vorgeſchobenen Deih das Waſſer abjufangen, welches blaher 
burch ben burchbrechenen Damm dem Werder aus der Roger zuflod, (Pr. St.) 

Orsterreich.,. — Wien, 25. Mol. Mm 22. d. if Se. kaiſ. Hoh, der Erf 
berzog Stephan, Sohn bed Erzderzogs Palatinus von Ungern, von Dfen bier 
eingetroffen und ım ber faif. Hofburg abgeftirgen. Der durchl. Prinz wird mm 
anfangen, fib bier dem Gtaatövienfte zu widmen. Sicherm Vernehmen nad, wer 
ben bie Erzherzoge Stephan und Albrecht, Sohn bed Erzbergogd Karl; binnen Fürs 
gem eine Reife nah Gt. Petersburg, im Begleitung des Generalwajots Fürſten 
Karl Lichtenſtein, unternebmer, Bud ter Herzog von Roguſa, Marſchall Mar 
mont, will dab Innere von Rußland, worzüglic Georgien, den Kaufofus, Drens 
burg, den Ural, Aſtrachan, wieleicht auch Tobeldt befuchen. Der Kaifer von Rußs 
land foll ihm eine ehrenvolle Aufnahme und die mögliche Erleichterung bei feinen For⸗ 
(dungen habın juflchernlaffen, Der Fürſt Gregor Gagarin dürfte ihm begleiten. (A. 3.) 

j änemarf, 

(Univers Religieur.) Der Erbpring von Dinemarf, deſſen Uebertritt 
zum Karholijmmus man meldet, if mich ber Sohn des Königs von Dinrmarl, 
der Prinen Sohn bat, fordern bes Prinzen Chriſtian ven Dänemat, Neffen des 


nn. 


schärfer Anblick mich in Bewunderung verfegt hatte und deffen Wurzeln im Deere Ach dem Menfcen niemals allen, Schon am zweiten Tage erfranfte mein Mulatte. 
entfpringen. Der Ylag, wohin mar uns gebannt hatte, befand Ach dicht am Strande, , Unfere Mag fleigerte ſich um fo mehr, da die Gompieme feiner Krankheit völlig 
Es führte der Weg mach Beiruth vorüber, dab nur adıt Gtunden won bier entfernt ; mit Ionen der Pe übereinkimmten, fe daß ber herbeigerufene, atabiſche Arzt fich 
iR. Auf der Gpige der niedern Anhöhe, um melde die Zelte aufgefchlagen worden, | erſt mach mehreren Lagen son dem eigentlichen Uebel überzeugen Eennte, zu dem fich 
erhob fih dab Grabmal vier alter Depiere, mit einer offenen Gänlenhaile, die und | ein bösartiger Typhus gefelite. Go verlebten wir bie erſten eilf Tage, dem gemöhn, 
fpäter zur Deinigung und Lüftung umferer verdächtigen Efftkten trefälcd zu Gtatten | lichen Termin ber Befahr, in tödtichtter Bangigfeit und Ungewißdeit, gemieden und 
kam. Müdmwärts befand fi ein Garten, voll ber (hänften Mprikofen, Wandel» und | geflohen, und felbi überlaffen in einem fremden Bande, beifen Klima und überdies 
—— fo daß an üich in einem ee na ber und aber erft nach | mit Fiebern drohte und mur acht Gtunden von Belruth entfernt, mo bie Pe im 
Derlauf einiger Rage geö murbe, ber einzige Ort, um vor ben serfengenden : Bunehmen begriffen war. Unfere Rage war in ber hat verzweiflungssoll, Da nahte 
Sonnenfrablen gefhügt zu fein, deren Wirkung uns ſeſtſt aus ben Zeiten trieb. In ſich uns bie tröflende Hand eineh walten Engeld, ber ſchon feit vielen Jahren 
ber Hoffnung baldiger Erlöfung hatten wir und zur Rude begeben, nicht ahmend, | feine Heimath verlaffen, um ferne vem Beräufche einer Tieblefen Welt, nur in ber 
weich" fpredtiche Kunde uns am folgenden Worgen werden follte, : i Erinnerung an die fchönen Mage der geldenen Jugenbzeit zu leben, und Mächten wie 
Wie groß war meine Bekürzung, ald fih am andern Tage mein Drogoman Fremblingen Gaben ber Freunbfchaft und Liebe gu fpenden. (Fortf. folgt.) 
sag melden ließ, und mir mit den Morten „er ik todel“ das Binfcheidem | . ermifbtes. 
meineb Ürztes berichtete, im dem ich mebe als einen treuen Diener, i 
einen wehrhefien Zrcund von Bet m —* verloren Tr Inne ang den #0, Pa ——— —* A 82 —RX = 
4 J re 18. . iter ſen 13 mie 
nad; wnferer Mbreife werfchieben, zuiegt ohne Bewußtſein. Diefer unglädliche Bor. | wegen. Uster Leitung deh Pikhener A werden bereird bie — os tem 
fall verfchlimmerte umfere Lage. Die Mrengfen Moaßregeln wurden und sen **7 si — — Dürers — in Ay —— .. 
fügt; denn Piemand jweifelie, and leider mit wolem Medite, Daß Die Urfache ben | TE) Snfacheut, Dr me ee inne Musbrud bh MRobels br6 Fonts une 
ſchnellen Todes unferes armen Beflährten die Yeit geweien fei. Dan Eann ſich einen Ga Ver Besser aus Diem = Drasente ” t. er ie erfäien. u = 
Begriff von unferer ſchrecklichen Page machen, vermehrt durch bie Gcheu wor den | sanıen — wicht nr ober nem erg mas = io ———— — 
eigenen Effekten, die wir in aller Eile bem kuſtzuge Preis gaben, um. mo möglich | #4 fo ber Gruß jene aampe ze er 
dab verborgene Gift aus ihnen zu entfernen; denn aub jedem Gtüdcden ” | —5 Bas 968 Aifnenıd verakae wird, ba reg *5* “ir ehe A an 
aus bem fleinßen Papieren ſelbt drohte und bei ber leifehen Berührung der Ted. | Waraihmiti! — Unter je fhönen Husten, unſeres Dürer @eitalt bald in 1 Bol 
Dazu kam, baß wir in den erſten Tagen, im Folge des Tangels einer gut 


lentung auferiteben zu fehen, iſt es mohl natürlich, daß auch der Platz, ber das 
erganifie" eUindalt, fogar am Wrode Mangel litten, Das Unglüd nähert 


aufnehmen joll, jept ermitlier, als ehedem, zur Sprache fommt. ns icdeiat ber bene 











mählte zu eng jur Aufnahme eined Denkmals, bas eine Höhe vom a0 Buß erreiht, CM, 





Königs uud Thronerben, Prinz Ghriftian bat ich zweimal wermählt; ber Erbprin, 
if ein Sohn feiner erflen Bemaplin, einer geborenen Prinzeffin von Medienburg 
Sqchwerin, welche nad der Scheidung der Ehe ih neh Rom zurüdgejogen bat, 
wo fie zum Katholizifend Überging. Aus feiner zweiten Ehe find keins Kinder vor» 


banden, 
Miedberlandbe , 

Brüffel, 25. Mai. Perfonen, die ſich jür gut umterrichtet ausgeben, wer. 
fihern, daß bie Uuswechſelung ber Ratificatiomen der Berträge vom 19. Mpril 
geitern zu Bonden Matt gehabt habe. — Die Repräfentantentammer bat, indem fle 
fi auf unbeflimmte Zeit wertagte, die Schließung der Seſſſon ousgefprocen. Die 
Erneuerung der Hälfte der Kammern, bie zu Anfaug Juni flatt haben muß, wirb 
den Drganen bed Landes, ben Wählern, geflatten, fi frei äber die Reſultate ber 
abgelaufenen Seſſien ausjufprechen. 

Mehrere hellämbilche Rheder und Kaufleute find mach Antwerpen und Brüſſel 
gelommen, um bort Erlundigungen einzugieben, Berbinbungen amulmäpfen zur rt 
gelmößigen Begründung eines Schifffabrtodienſtes zwiſchen den verſchiedenen Häfen 
ber beiden Ränder. Der Gbef einer Dampfihifffabrtsunternehmung if geflern von 
Brüffel nach Motterbam zurüdgefehrt, nachdem er unfere Bauwerfte, unfere gro 
fen Merkjlätten, worin die Maſchinen fabrieirt werden, brfucht hat. Die ihm 
angebenteten Preife, bie aufererbentlichen Fortſchritte, die er fomohl im Bau ber 
Schiffe ald im der Verfertigung ber Maſchinen onerfonnt hat, haben ihm vödig be 
-friebigt. Auch bat er davon geſprochen, ba die Befellfchait, die er repräfentirt, 
fo bald bie Berbindungen ganz frei fein wärben, große Operationen in Belgien 
machen werbr. (Emanzipation) 

Brüffel, 26. Mei. Der Semat bat geſtern eine lange Situng gehalten, 
worin er fich faft ausſchließlich mit dem Befegentwurf in Betreff der gerichtlichen 
Eintheilung bes Buremburgs befchäfriget bat, deſſen Bertagurg er bis zur mächllen 
Erffion ausſprach. Wenn dieſer mit ber einfachen Majerität wen einer Stimme 
gefaßte Beſchluß beibebalten werben fellte, fo wärte er tem traurigen Wiederhal 
in der Provinz, bie er betrifft, haben. Mir begem nicht den mindefien Zweifel, 
baß der Eenat, durch eine neue Erörterung beffer aufgeflärt, auf biefe Vertagung 
surbdlomme. Er wird ermägem, daß es vorzüglih bie Repräfentanten beb 
Luremburgifchen find, welche im der Kammer ben Borſchlag der Bertagung befämpft 
haben, indem fle ſich auf dem Zufland vom Hufregung und Zwieſpalt lüßten, im 
melden die durch die unerläßlihe Modification der gerichtlichen Eintheilung entflan. 
denen Mealitäten birfe Provinz geftärt haben. Mon muß die Zeit der allgemeinen 
Rorifieation beichleurigen und wicht verzögern. So aufregende Fragen umentfcie 
den laſſen, würde, wir ſcheuen umd mit, 6 gm fagen, bie traurigften Mefultate 

n. (Andeprubant) 

* Gin Gchreiben aus Brüfel, bad wir aus Mangel an Raum aber erfl 
morgen geben fönnen, berichtet ums, daß im der Eigung des Mfifemboird von Bra⸗ 
bant in Sache Barteld und Rots am 25. bie Wertbeibiger ber beiden Angeflagten 
gebört wurden. Der Bertheibiger des Rats, Dr. Dottramdb fuchte befonbers bie 
Näplichkeit der Mertinge zu zeigen. Mm 27. wirb bie Berhanblung fortgefeht. 

Großbritannien, 
London, 25. Mal, 

Die Königin gab gefterm im Buckingham Palaft einem zweiten Gtaatsball; 
fie eröffnete denfelben mit dem Greßfürften Thronfelger von Rußland umb tamıte 
baen eine Tour mit dem Prinzen Heinrich von dem Mieberfanden. Die frem 
den Geſandten umdb die Elite des englifchen Adels waren gegenwärtig. — Zu 
Woolwich wird gegenwärtig das fdöme Dampffhiff „‚Aruerbrand” auf bas glänyenbflr 
ausgerüfle. Es hat bie Bellimmung, dem ruffifchen Schronfolger aufzunehmen, 
welcher auf einer Fahrt um bie rngliihe Rüfte die P. Arſenale und Werften zu 
befuchen beabfichtigt. — Die Königin Adelaide iſt geflern von Portimouth, wo fie 
gelandet, bier ringetroffen. — Lord Palmerfton dat heute die offiziele Machricht 
von dem Ausbruche der Feindfeligkeiten pwiſchen der Pforte und Mehemed Mi er 
halten. Mäberes if bis jene ie Publikum nicht befannt. 

Um 24. bielten dir Chartiſten von Birmingham zu Helleway Dead dab frür 
ber angefündigte Merting. Es war weniger ſtark beiucht, ald man erwartet hatte. 
Die Zahl der Xhrilmehmer beitrug mur etwa 3000, während bie hartifiichen Füh⸗ 
rer anf 200,000 gerechnet hatten. Es wurde eine Udreſſe am die Aönigim votirt, 
worin 9. M. im edrfurchtsvollen Ausdrücken gebeten wird, Mb der Intereflen der 
arbeitenden Maffen anzunehmen, und folde Männer im ihren Miniſterrath zu ru ⸗ 
fen, welche die Anmahne ber Bollscharte fübrın. Die Hauptreduer waren Por- 
ser, Kennhof, D’Gonnor und D’Briem, Die Berfanmlung lief obme die geringfir 
Radeftörung ab. 

Ga der Mebe, bie D'Eonnell mad feiner - Ankunft zu Dublin wor einer 
Berjammlung des Präcurforensereind hielt, Außerte er unter Anderem: „Hr. Grat ⸗ 
tan,hat gefagt, in den Händen der Tornportei märe dab Leben der Königin nicht 
ſicher. Ich gede weiter und fage, fie würde feine ſechs Momote mehr leben. Englands 
Könige find auch font fen aus der Welt geſchafft werden, und die Buding: 
bamd, melde Kindern ben Ted gaben, finden ihre Urbilder in unlern Wagen. 
Der Standart macht auf die diſteriſche Umrichtigfeit in birfer Angabe aufmert. 
fam, Die einzigen Föniglihen Kınber, bie in der Geſchichte Englonts umgebracht 
worden, [rien bie Cduardé IV., und biefe feien nicht won einem Budingbam ums 
gebracht worben, vielmehr fei ein Budingbam auf Glouc⸗ſters Befehl getöbe 


worden, weil er im ben Ninbermorb miht babe einmilligen mwollm — 
Auı 23, hielten die Bürger von Dublin im Zolhaufe unter bem Borfige 
des Lord GElencurry eine große Berfammlung, werin eine Dankabrefie 


an Die Korigin votirt wurde für die edle Feſtigkeit, die fe bei der 
legten Miniflerierife ben toryſtiſchen Machinatienen gegenüber bewieſen habe. 
Hr. D’Eonnen fpielte dabei, wie fich Seit denken tät, eine Hauptrolle. — Für 
den Abend hatte ter Mgitater dem „Dublin Journal’ zufolge eine allgemeine Ber 
leuchtung der Stadt angeordnet, ald er aber vermaben, daß die Orangiften Unru- 
ben erregen wollten, fo ermahnte er feine Mübürger, die Illusinatlon zu ums 
terlaffen. 
Franfreid. 
Parid, 27. Mal, 

As Mebner für dem Gefegentwurf über bie geheimen Feude haben fich ein« 
fhreiben laſſen die HNY. Murer de Bord, Debmousesur de Gierd, Marlon; 
gegen: bie Hh Gauguier, Eorne, Durand be Romorentin, de katey. — 
In Folge ber Deputirtenwahl zu Bonrganeuf, bei welcher befanntlih Ewil 
von Gitardin durchgefallen if, find dafelbit einige Unruden ausgebrocen, über 


welche der Monitenr parifiem im folgender Weife berichtet: „Als das Wahlcelle | pen 


glum auselnamberging, zerſtreuten fich gahlreiche Gruppen, tie Ach während ber 
BWahloperationen gebildet. hatten, langlam. Gegen B Uhr Abends bildeten fle fidh 
aber wieder, und eurchjogen unter Juſulten und brohendem Gefchrei gegen mehrere 
Beamten und Wähler bie Straßen. Trotz der wiederholten Mahmungen dei Uns 
terpraͤſelis, bed Maire und ber Abjunkten jur Nube, dauerte ter Tumult bis 11 
Uhr fort. Mehrere Berhaftungen murben vorgenommen. 200 Mann Caballerſe von 
der Saralion zu Limoges find zur Herflelung der Drdnungnad Bourganenf abgegangen. 
— Folgendes flad die Namen derjenigen Prrioren, melde nach dem Yuslpruche 
des 8. Gerichtahofes wegen Druds umd Verbreitung des Menite ur republicain 
in Anklagezuſtaud verfrgt find: Jeſeph Theodor Gambin, Druder, Claude Bous 
bin, 25%. alt, Schuſter, Zephir Zacharios Sr’gneursgens, Kaprenmacher, Serr 
vo; Gorbiere, geboren umd wohnhaft zu Perpignan, Hippolpte Aubertin, Schrei 
ner, Gugen Fombertaut, 15 5. alt, Zeihner, Jean Guilbernin, Chriſtoph Bes 
comte, SGemärjfrämer, Pierre Joigmeaw, Literat, 23 9. alt. Zwei von dem Ar 
getlagten Bambin und Geigmeurgens ſlad flüchtig. Die Verhandlungen vor ben 
Aſſiſen begianen am 7. Juni und wirden wahrfcheinlih nicht unter acht Tagen betndigt fein. 
— Der „National erwähnt eines Geruͤchts, wornach die Negieruen eine Meorr 
ganifatiom der polptehnifhen Schule und eine XArmderung fomehl des Namınd ald 
ber Bafld des Inflituts vorzunehmen beabfihtigr. Das minifteriele Journal „Ta 
Preffe” gibt zu, baf einige wichtige und norbwenbige Reformen der Schule im Werke feien, 
Dir „Eonflitutionnel‘‘ gibe als Zweck ber gegenwärtigen Sendung ded Dberjien 
Delorne nach Afrika eine Zufammenfunft mit Mbprel»Kader an, won dem er Er⸗ 
Mlärungen über gewiſſe Briefe verlangen fol, welche der Emir in der letzten geit 
an mehrere befannte Perfonen im Paris geſchtieben. Zugleich fol ihm ber Dberft 
offiziell davon in Kenntniß ſezen, daß bir franzöffche Regierung ben Feldzug mac 
Hamza zu unternehm'n beabfihtige. Wenn der Emir dieſer Grpebitien Schwierige 
keiten entgegenflelt, fo fol Me nicht vor Ende September ftar finder, da zuvor 
ein Corps ven 10— 1200 M, zu biefem Zweck zulamengejogem werben muß, falls 
abır Abbzel» Kader feine Cuwendungen macht, follen, 4 — 5000 Mann ſegleich 
von Wgier mach Hamza aufbreden. — Zu Toulon und Marfeile lad mebrere 
Regimenter zum Aufbruche nach Afrika bereit. — Ein Ehreiben aus Gonflantine 
vom 8. Mai. im Journal des Debard erflärt das geſtern mirgetbeilte Gerücht von 
dem Ausbruche siner Berfchwörung dafelbft, welche zum Zweck gehabt, bie Franzoſen zu 
ermorben, für grundlob. Dir Beranlaffung deöfelben war die Megnabme einiger Briefe, 
welche der vom dem Bramjolen nem eingefehte Kaid won Sahbel, Ben Zerguin, am 
den Er: Bey Mchmer gerichtet unb merin er biefen einlädt, einen Ginfall 
im das Gebiet won Gabel zw unternehmen. Ben Zerguim bat fh, auf 
die Nachricht, Daß feine Intrigutn entdeckt freien, in die Gebirge geflüchtet, 

Kürzlid war ed zu Towloufe zwilhen den Bäcker⸗ und Ziermergefellen 
zu Golifionen gelommen, melde die Verhaftung mehrerer Bädergefelen jur Folge 
hattım, Die Kameraden dieſer haben mum, ale fie vergebens Frellaffung derſelben 
verlangt hatten, am 21. piöglich den Eutſchlutz gefaßt und ausgeführt, ſaͤmmtlich 
bie Stadt zu verlaffen. Die Baͤckermeiſter der Stadt waren dadurch in große 
Berlegenbeit verfegt worden, indem fie bad zua täglichen Verbrauch nörhige Brob 
nicht liefern formt. Doc wurde endlih en Rudtunftämittel barin gefunden, 
baf alle Soldaten ber Regimenter der GBornilon, welche wer ihrer &inreihung 
das Bäderbandwerk getrieben hartem, beorbert wurben, bis auf Weiteres bie Plähe 
der abgegangenen Bädergefelen zu erſezen. 

t2 Paris, 27. Mai. Die Regierung fol von Admiral Rouſſtu Depeſchen 
aus. Korflontincpel erbalten haben, welche faum zinen Zweifel laſſen, daß baupts 
fählih dem rufen Einfluß bafelb die Wendung zuzuſchreiben it, welde bie 
Berbäfrniffe des Drients umd insbefondere bie Stellung der Pforte zu Mebemed Ali 
grnowmen haben, Hr, dv. Butenieff ift es gelungen, den Gulram zur fofortigen 
Zurödberufung Reſchid Paſchas von Fondon, wohin berfeibe bekanntlich in einer 
außerorbertlichen Miffien gefentet worden war, zw vermögen. Diele Thatlade 
M um fo widtiger, old bekanntlich Reſchid Pafche, der unter ben tärkifchen 
Etoarbmhnnern an Talent, Finficht, KRenntniffen und unrigenmütiger Liebe für 
fein Vaterland wohl dem audgeeichmerflen Rang einnimmt, dem rutftichen 
Einfluffe entgegen, Überel für engered Anſchließen der Pforte am — 
und Franfreich zu mirfen gefucht hatie, Die beiden iegterem Mächte ſche en 
übrigens vom ber Rage der Dinge geuau untertichtet, uud ganz fm volfommeniten 


Einverläntniffe zu handeln, um anf ſeden eintretenden Hal gefaßt zu fein. — 
enplifche Motte im Mittelmerere ik fehr bedeutend. und Memiral Stopford hat © or 
italienifchren Ktüſten um 


Schiffen derfelben, die weiter meilid an ben ‚ f 
in der Grgend von Malta freujten, die Richtung mach ber Levante worgejeichnet 
andrerfeitö berrfcht hier im Marineminifterium jegt eine außerordentliche —— 
wm bie frampöfilhe Flotte im Mittelmerre unter Mbmiral dalande auf einen = 
tunggebietenden Stand zu bringen; fo fchrell als wur immer möglich * d 
disroniblen Schiffe zur Berfihrkung derſelben ausgerüftet, nodh ber Levante abgehen. 
Noch brute Nachts reift der Prim won Joinvile nad Toulon od, um von dort 
ebenfoßß mach der Levante fich eimpufchiffen, wo ihm der Poſten eines Chefs bes 
Generoitabes des Admirala Lalaude Übertragen if. Geim Bruber ber Herjog 
von Nemourd hat inpwifchen eine Bergmügungereife Fänge ber Küfen bed Mittels 
meered und des Dcrand angetreten, Gr will ſich zu Getie auf brm Dampfichiffe 
tinſchiffen und mehrere — * 
pauiem. 
(Zelegrapbifche Depelde.) Bononne, 26. Mai, 10 Uhr. Der General⸗ 
tommantant der 20. Divifion an den Hrn ‚Kriegeminifter, Eſparter⸗ bar ſich am 
22. Otduna's bemädhtigt; die Karliſten haben Balmaceda und Nreiniega geräumt, 
* Nach Briefen aus Madrid vom 19. it Hr. Garramalino, Drputirter ber 
Previnz von Meile, zum Minifter des Innern ernannt worden. Das Eco bei 
Gommercio, eined der Organe der eroftirten Partei greift‘ biefe Ernennung fehr 
heftig an. — Die fpanifchen Gonfulm zu Genua und Riga baden der Seminelle 
des Ppreneed zufolge Befehl erbalten, augenblidtich diefe beiden Seaͤdte ju ver⸗ 
iaffen. Diefe Berfügung rührt daher, daf die comftitwionmee Mezierung mach 
nicht von Sardinien anerkannt iſt umd noch fein fardimiicher Eomful ih in Spanien 


befindet, rs 
egtppten. e 

%* Die Nachrichten aus — reihen noch immer nicht, eben fo 
wenig, ald jene amd Mierandriew über den 8. binaus, Doch werden fie täglich 
mehr vwrrwolfländigt. Sowohl won Ceite der Pforte als von Grits Mebemed 
wis werden bie Müfungen auf's Xbätigfe und im ö großem Maaf. 
abe betrieben. Der Gultan (dit alle nur irgend bilpeniblen.. Trups 
and Europa mad Keim » Men himäber, um die da ſij 


Paſchas fo Mark ald möglich zu wachen. Dir Garniſonen von Salonichi und Belo 
find bereits am 3, nach biefer Beftimmung hber Konftantinepel abgegangen. Auch 
ie türfifche Flotte fol innerhalb eines Menats zum Auslaufen bereit fein, ohme 
daß man jetoh über ihre eigentliche Beflimmung etwas Näheres erfährt. Nach Bes 
richten des Morning: Ehronicle aus der türkiſchen Hauptſtadt vom 1. Mai folte 
fie fogar bereitz im den mächflen 14 Tagen mad dem Botphotus abjegein 
und Bor eine Gtation eintiehmen. Die Gtärfe berfelben wird auf 
410 Linienfchiffe, 12 Üregatten und eine große Anzahl Briggs und 
Dampfihiffe angegeben. Dad Shiff Mahmouble, unter bem Befehl bes Gapitän 
Maler, auf weichem ber Capudan Pafba feine Flagge auffleden wird, fol das 
größte Linienfiff in der Welt fein. Hoſiz Paſcha wird im Kommando ber Land 
arme gegen Sprien, von den erſt kürzlich im den Dienft der Pforte geireienen 
preußifgen Offizieren mit Rath und That aufs Kräftigfte umterftügt; überhaupt 
in die Rage fogeworben, daß eine Eollifion fah unvermeidlich erfcheint. Die eurepäifcken 
Diplomaten haben auf bie Macricht von bem Borräden Hafij Paſchas ſogleich 
nee Noten wit Anfragen am die Pforte gerichtet, von Monri Effendi abır nur 
die Antwort erhalten, Gefundheitdrüdjichten allein frien das Motiv gemefen, daß 
die Armee das ungefunde Malatia verlaffen und eine Bewegung vorwärts gemacht 
habt. Doch hat derſelbe gugeflanden, daß auch firaregiihe Gründe birfe Bewer 
gung, welde aber feine Deransforderung fein folle, erheifhten, weil die Stel 
fung von Malatia ſchwach und unhaltbar fei, und bie Armee lets im Falle ber 
Net im Stande frim müſſe, einen Wngriff ber Gappter jurückzuwtiſes. 
Diefe anſchtintad To friedlichen Bethenerungen werben aber durch bie fortwhhrenden un 
geheuren Nüflungen Lügen gefiraft. Golfen ja dech einem kalſerl. German zufolge 
fogar 3000 Griehen, Armenier and Jaden aubgeheben werden, um barans ein 
Sapeurforps zu bilden, — eine Maafregel im ben Annalen der türkifchen 
Geſchichte dis jept ebtu fo unerhört, als in ihrem Erfolge zweifelhaft. Db eng: 
liſcher oder rufılcher Einfluß gegenwärtig im Konſtantinopel die Oberhand hat, 
darüber ift noch immer Bein Mares Licht verbreitet, Nach den englifhen Berichten 
bat Hr. v. Butenieff 8 zwar weder an Bitten noch Intriguen fehlen laſſen, um 
etwas Gewiſſes zu erfahren. Allein ter Sultan beharır in einem hartmädigem 
Schweigen über feine eigentlichen Plane und Möficten, unter bem Bergeben, daß 
ar noch gar keinen feſten Catſchluß gefaßt habe, und daß bie Umfände fein Benehmen 
feiten würden. Auffallend if, vaß man einerfeits fogt, Hr. v. Batenieff habe die Räd: 
berufung Reſchid Paſchas von London durcgefeht, woraus alfo bach auf einigen Einfluß 
Beffeiben ſich fchliefen Kieße, antererfeitd aber ein englifcher Offigler auf dem Mbmirals 
ſchiffe des Gapuban Paſcha befehligt. — Mehemed Li iſt ſeinerſeins nicht weniger ihär 
tig, un auf alle Foͤlle geräfter zu fein. Seine ganze Flotte iſt ſegelſertig, und follte bins 
mem merigen Zagrn auslaufen, Bon alın Punkten Spyrirns auf ber gan 
yon Rinie von Grid bis Gt. Jean d’Bcre find alle Gtraffen mit Trappen bedeckt, die 
gegen Alrppe und den Cuphrat hinziehen, Durch Beirut famen nad einem Schreiben 
ven dort vom 28. Mpril täglich Truppen, bie im Eilmärfchen nach dieſer Rich 
tung bin marfhirten, Am Tage des Adgangs diefed Schreibens fland fein einjie 
ger Soldat mehr in Beirut, ſogar die gewöhnlichen Wachtpoſten waren einge: 
zogen. — Yorahim Paſcha har auferdem, die Wichtigkeit der Freundſchaft Emir 
Beicird und feiner Druſen bei ber jegigen Rage ber Dinge wohl erkeunend, mitbemfelben 
eine Gomoention abgefchloffen, wodut ch er ben Drufen alled, mad fle verlangten, pugeſteht: 
fie find von der Gonfeription befreit, dürfen nicht mehr Abgaben als frährr bezahlen, 
ihre Waffen bebalten und im ihrem Bergen Fellungen anlegen; auch wird bie Ber 
wadhung von Damasfus einem Neffen Emir Beſchirt übergeben. Durch biefe im 
günfigen Augenblick abgeſchloſſene Urbereinfunft befand ſich Ibrahim Palda im 
Stande, ale feine Truppen anf reinem Punkte zufammen gu ziehrn. — 
Dirfe Ereigniffe werben nun ohme Imeifel von Mehemed Ali auch benügt werben, 
um dem Boljuge des Sandelönertrags ber am 1. Mai flattfiaden ſollte, ſich zu 
eniziehen, — Am 5. war mit dem oͤſterteich. Dampfboote „Kürft Metteraich““, das 
direlt von Konftantinopel kam, ein aufßererbentlicher Gourier mit Drpefchen an ben 
rufifchen Generalconful Grafen Medem in Alexandrien eingetroffen. Der Courier, 
welcher ben Weg won St, Petersburg nach Alerandrien in 24 Tagen zurüdtegte, 
batte ven Befehl, feine Depefchen nur dem Gonful eder Dicsconful im Perfom gu 





Molkenkur-Anstalt 


in Streirberg bei Muggendorf. 

(3 8) Die von dem Unterjeichneten mit 
Genehmigung der Böniglich baperiihen Regie 
rung von Dberfranfen unternommene Molten 
fursAußalt wird für dieſes Jahr am 1. Juli 
erdäner, 

Einige uähere Nachtichten über Die Ders 
hältnaffe bieier Anfalt werden binnen wenig 
Tagen dark den Buchhandel verbreite: werden. 

Obsleich Alles, mad jur Bequemlichkeit und 
Annchurlichkeit des bieflgen Auftathalts erfore 
berlich ſchien, mit möglicher Gorgfalt vothe · 


Anzeige 
Bei und ih fa eben micber eine große Par ⸗ 
tbee newer Lithograph. Aumftblätter einge 
treffen. Runfifrenube werben crachenſt einge 
leden, in unferm Beihäftsiolale davon Einſicht 
ja mebnen, 
Literar. artift. Juſtitu 


iu Bamberg 





Im Titerar. artift, Juſtitut in Bams 
berg ik u baden: 

Gruirbeifen, 9. v;, affronemiihes Jahr⸗ 
buch für Srmmelsferider mie für Das “Jahr 
1840 voraus Belimmerm @iicheinsinsen am 
Hiu mel. ateo Tabr. ar-&, Münch, afl.=4 fr. 


Bekanntmachungen. 








übergeben. In Abweſenheit bed Brafen Modem begab ſich der Dicerouſul Kerr 

Laviſon ſoglelch ias Kayarerh, um die Depefchen im feiner Begenwart räuhern ju laffen, 

Am 5. Abends Pam der Graf Mebem felbit an, wollte aber unmittelbar mach Durd: 
fefung ber erhaltenen Depefchen wieder zum Bicefönig abreilen, was er jehoch unter: 

ließ, auf die Bemrrfung von Beghos Bey, daß der auf den 8. erwartete Gourler 
t ohne Zweifel bie mahe Ankunft des Bierfönigs melden würde, Graf Meden wi 
; aun biefen Courier neh abwarten, Ueber ben Imbalt der Depeſchen, welche er and 
St. Pereröburg erhielt, verlautet zwar noch michts Brfimmtes, doc fol Rußland ji 
für ben Frieden ausfpreden, von Mehemed Mill verlangen, daß er den ſchuldigen Tribut 
von 600,000 Thaltrn am ven Sultan bezahle, im Begentbeile aber drohen, Ich 
terem feinen Beiftand zu leihen. Auch einen Auferft wichtigen Brief des Gras 
fen Neffelrode , ruſſiſchen Minifted ded Auswärtigen , ganz von  beffen 
Hand geſchrieben, fol jener Gourier dem ra Dievbem überbracht 
baden. — Melde Siellung bie englifde Flotte vorläufig einnehmen wird , 
mei man noch nidt, Da jedech die Lady Gropforb, Gemahlin des 
Admirald, zu Swyrna eine Wohnung gemierhet hat, fo ſchließt man daraus auf 
bie baldige Ankunft dis Admirals daſelbſt, welche bie Kürten als ein Zeichen beö 
fortwährend guten Einverftändnifed zwiſchen der englifchen und türkiſchen Marine 
betrachten. — Mir werben ben weiten Gang ber Dinge im Orient mit Aufmert⸗ 
famteit verfolgen, und unfern ®efern fortwährend einen möglichft Maren Ucberbiid 
derfelben zu verschaffen ſuchen. 

Alerandrien, 8. Bai. Folgendes officictle Schreiben Artin Bey's, des 
erſten DolmetfcerrSekretärb des Vicckönigs Mehemedb Ati, iſt an Boghos Bey, 
unterm 16. Safer 1255 (29. Upril 1839) aus Ghibin (Rirderägppien) in On 
treff des Einrüdend der türkiſchen Armee auf das ägeprifche Gebiet in Syrien, 
ergangen? „Se. Hoh, der Generaliſſicrus hat durch ein Privatſchreiben gemelbet, 
| baf die Streitkräfte des Sultans über Bilegit (Byr) binuutgegangen find und 

dort einige Befeftigungen aufgeführt haben. Se. Hoh. der Beneraliffimus, nay« 
bem er unferen in Eyrien cantonirten Regimsentern Befehl gegeben, mach Aleppo 
ju marfchiren, traf Auſtalten, fich in Perfon mac, biefer Stadt zu begeben Se. 
Hob. ber Bicefönig, ber erachtete, daß Biefes Verſahren ber Pforte zur Abſicht 
haben bürfte, auf und bie Schuld fallen zu mahen (d. h. bie ägpptifhen 
Truppen zu verloden, ven erflen Schuß zuthun, obſchon der Angriffin Wirklichkeit von 
Seiten der Türken Häme, welche ihre Brenjen überfchritten hätten, um auf bas 
Gebiet Mehemeb AS zu rüden), bat an Er. Hoch. deu Generaliffimns nefchrie 
ben, feine Bewegung zu machen, bevor er nicht über das Morrüden der Trup⸗ 
pen des Eultand gewiß wäre, und ouf @ert fein Wertramen zu fehem umb dem ⸗ 
zufolge zu banken, wens das Borräden biefer Streitkräfte auf eine pofltine 
Weife erwicfen wäre. Ge. Hoh. der Bicefönig beauftragt Em, Greellem fofort, 
den Hru. Gemrrolconfuln dad, mas ich Ihnen oben zu berichten bie Ehre gehabt, 
zu communieiren.‘ ä 


152, Hol. 
®.254. % Ir. St. pr. © s 
Augspurg, 29. Mai, Ludwig, Donau+ Dain- Canal· Aenica 63 D., — ©; Bugäburg- 
Fiſentahn — D., 10388 &.; Beer, Mad. Lujemb. Att. 1031/70 P. wıayı 8. 
Frankfurter Beldturfe vom 28, Mai, Meue Leuisoor 11. 1%, Friedticazad er 
2.53. Kanotufaren 5, 37. 20 Franfendüdr 9. 9%, Gouersin’tter 10.30, Gelb al 
Bi 319, Laubrbix, 9. aaa, Pr. Tbir. 1. 443,4, 5 Sranfenibir. 3, #1. 

Franffurt, 9, Dei, — Nachmittags 1 Uhr. — 5 pet. Met. 10618/1065 3 Et, 80 
9/16; Wiener Bantaftien 1925; 500 M. Loofe 193 1/4; Taleg. 619/16 A 5/8, Arbeins 47/8; 
yolm, 509 fl, Zoofe TW5/B; Taunureilenbahmactien 200 1,2 (tele). 

Umierbam, 26. Da. Efreremiociridt um 5 Bhr. Integt. 551/78; 5 pt. Fer. 
—; Kauf. 3171/79: Ark. 187/85, , 

Londen, 25. Mai, Zumiold 31/4 3/8, Cchagbilld 30, 33, Ind. Bons 32, Gran. 
alt. 197/78 19178, Diff. 81/4 1/8, BDaff. 41/4 1/8, Partug. 5 OD 38 1/2 3/8, 2 0/0 a1 
1/8 3/4, Deudad, 80/0 103 zu 1/4, 21/8 0/0 bäL/a 1/8, Belg, —, Defeer. —, Eolumb. 
1/2, Berus 181/3°191/%, Brafil. — 
er. 110, 00, art. Bi. Epan. —. 


Rıraftenr: Wer. Daller. 
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ai u 1/8, Waxrit. 261/84 
Daris, 26, Mai. br 












Diejenigen, welche ſich der Kur auf längere 
Zeit anvertrauen wollen, ibren Beſuch wenig 
ſteus acht Tage vorher bei dem Untergeihmeten 
anmelden möchten, Briefe werden über Herd» 
beim adrejner, 
Streitberg am 22, Mai 1830. 
Guftas Briegleb, Dr. med, 


Bekanntmachumg. 

Ge Honfurfe des Kaufmanne 8. J. Bur⸗ 
ger Firma „Reicheldserde" daher wirb bad 
vorhandene Waarentager wiederholt Öffentlich 
an dem Dreikbierenden gegen fogleich baate Be» 
sablang verfeigert. ü 

Zahlungefadige Kaufsiuige haben ſich am 

Samſtag ben 22, uni b. J. 
Unterfunftsgefuch. Vermittazs 10 uhr im Burgeriihen Haufe 

Ein Setibent, weicher ſich hinchtlich des eingufinden, mud ihre Angebote gu legen. 
Bleißed, des guten Betragens, fo mie einer Der Schaͤtzuugewerth berrigt 1238 fl. ® Pr. 
guten Befchäfrtgewandtbeit beſtent zu legiti Kronach ben 16. Kai 1839, 
witen vermas, würde ſe bald als meslich Köuigtiches Landgericht. 














Bünd, €, Denttwürbigkeiten gur pofirifchen | reitet worden iſt, fo iſt es dach im eigenen | eime Unterkunſt bei einer Grrichtöfanglei gu er⸗ Gleitömann, 
Reformätiends und Sirtenat ſchichte der vrei | Jurerefe der Kurgäte wünichenswerth, daf | halten. Landrichtet. 
leaten Jahrhunderte, 8. an en — — 
2 ſt. au Fr 
Bemtenfsini, 2), Meine seiktiche Erif Bayerifch:würtembergifche Donau: Dampfichifffabrt. 


fen, Bedcbent in Andachttübungen, Getrach ⸗ 


— 





anzen und duren esloriche a Atbandlen · ⁊ AR Dienft mit jwei Schifen von 69 und 75 Pferdettaft. Abfahrt von Megemtbnrg neh Binz währen: 
ger. 3 Ehke, P. Mugsiurg geh, 1 fl. 45 fr. ee nn dei Monate . 
Eble, B., die sogenannte eontagiüse ee zu Mai #5, ©9. i 
oder Augenentzündung. Junius ©, 4, 7,9, 19, 14, 17,19, #2, *4, 27, 28. 
gr. 8. Stuttgart geh. 3. 48 kr. Julins ©, 4, 7,9, 1%, 14, 17, 10, 29, 24, 27, 29. 
Ananft 1,2, @, #, 11,18, 16, 18, 21, 23, 26, 78, 31. 


Diefenbab, 2, Eeltica I. Serachliche Dos 
eumtente zur Geſchichte der Kelten. ar 8, 
inttgart geb. af. aa 

Winterbriefe vom Berfeſſer der Herbfstär, | bemde Eitmagen heraeiicht. 
ter aus Heiand, Belgien mad Paris. gr. & 
Stattgati geb. af 

Sphalörearcd dramamiche Werke, üder. 
zen ®, WM. . @chlegel und f. Lied. 1, 
zn. = Berlin a6 fr. 


Rädfabhbrt von Linz Arts 


Autunfe im der Regel 8 Uht Abtade in 


am junächfelgenden ber nerkchenden Lam. 


Die birecte Berbindang zwiſchen Play und Atem if ſewohl durch die Schiffe der Öferreichiihen Geſellſchait, als durch tdalich abge 


Die Etiffe legen die Reife hromaswärts im einem, aufwärts in jteri Tagen zuräd. 


Megensburg; son to täglich wm 10 Mor Abende ein Cilwagen über Mürnderg mach Krant- 


Die Direktion. 


ſart abzent. — Regensburg, im Mai ıadr. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 


Drusk und Verlug des literer. srtist. Instituts uw Mamberg: 
It der 


Aunwärtige Bestellungen werden bei dem nächsien Posiaimie li Veraushesahlung des Beirages gemacht. Einschlinnbg des Unierhaltengsblatien KUTERTE 
bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbst guanj)ährig+ 10 M., bei dem känigh, bayern, Possehärden aber im I. Rayem 10 0. 7 kr, Im IH, 42 0. Tr., im ill. 1a 0. ar, mlW.ı2@Tkr; 


halbjährig in Bamberg bei der Zaitungs - Expedition 5 #.. bei dem Agl. bayern. Posibehärden Im I. Raysn 3 2. & hr., Im M.5 4. uhr, Imlilol.dır, ialW.cHh. in Für Iunerate jeder Art aind die Onblheem 





Inbalt. 
Deutfche heben sie Bayern. —— —— Bamberg 
in * 
= — — ee ei. — 2424 — 
derlande. (Srief aus Bräfel.) — Fraukreich. — Italien — Tärkei. 
Handels: und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Aukundigungen. 


Deutſche Bundesftsaten. 

Bayern. — Am 22. Mai bradtem die deutſchen Künftler in Rom Br. Moj. 
dem König einen folımmen Fackehzug. WS der Zug, umter Boramjcheeiten ber Mus 
ff vor der BiDa Malta amgefommen war, trug der Gängercher der Rünfier rin 
von Dr. 9. W. Saul, eigens gu dieſer Beramlaffung gedichtetes Lied wor, 
nad deffen Berndigung der König in dem geräumigen Berbef der Billa berabfam 
und mit jebem einzelnen der Vrrfammiung fich mwterhielt. im zweites Lied um» 
eim wiederholte® debehoch, tem König gebracht, beſchloß bie Feier, worauf ber Ad» 
nig nodrmald mit lauter Stimme vom Fenfler ans feinen Dank ausfprad. — ©, 
D. der Papft harkem Begleiter Er. Maj. des Könige, Grafen v. Selnäheim, 
Pröfiventen vom Oberbayern, dem Ehtiſtusorden und bem baperiichen Bir Dr. Bus 
Row Höfer für dir menihenfreumblie und mneigemmügige Hitfe, welche er währ 
send feineh fünffährigen Aufenchalıs im Atalien arm Kramfen’ geitiftet, das Rit- 
terfreug bed St. Bregoriusorbens verlichen. . 

& Münden, 30, Mei. Die große Geile, weiche gegemmwärtig bei uns 

berrfcht, wird deusmädft durch die Müdkche J. königl. Majeſtaten auf das Ein 
freuliite unterbrochen werben. Man vermimmt, bap S. M. ver König in Nom 
bem berühmten Maler Doerbeck, eimem geborenen Bremer, allerhächſt eigenhändig 
mit der fdhmeicheihafteflen Anerkennung feiner Berbienfle den Orden vom bi. Michael 
verlichen bat. — ©. k. H. der Krompring, ber längere Zeit im dem reigenden 
gefunden Sabinergebirge ſich amfgehalten, weilte zum Alte i 
wieder in Rom eintreffen. — Aus Paſſas läuft fo oben die 
dof der Biſcheſ v. Biccobena daſelbſt am 25. Mai geflorbem if; er war am 24. 
Juli 1764 geboren, alfo mit ganz 78 Jahre alt. — Das Lokale des Runfturreins 
iR nunmehr wider gebffurtz veiche Musfiellungen ziehen die Kunftferande au. — 
Unfere „Lambbsörin” ift Durch Rauf um 10,000 ji. 
Hofbuchpruderd Rösl übergegangen; man glaubt er werde 
en Wit ihre im memefler Zeit eimas abgeiragenen 
reftaurirem, auch übe ziemlich abgeautztes Juhrwerk anftändig 
In der Seidenplantage der großen bayer. Seidenbauanflalt zu 
wird am 19, Juni eim mnentgelilicer Lehrkund von 8— 10 Kogen im Brite 
theoretiſch und praßrifch eröffnen, woran Jeder Theil nehmen farm, der bie 
des Aufenıbalis alde zu beflreiten vermag. 

Die kömigl. Regierung von Niebrrbagern macht befannt , daß im Folge aller 
böcdhfen Befehls die Berlegung des Sihes der Negierung von Paſſan nad Lande 
hut am 1. Juli d. 3. bewirkt fein wird. i 

* Bamberg, 31. Mai. Die Brobnieihmamsprozeifiom wurde, 
vom ſchoͤnſten Better begänftigt, unter Paradirung der Barnijon und ber kand ⸗ 
wehr, ber Tpellmabwe aller Behörben und einer außerordentlich großen Zahl won 
Andachtigen durch S. Erj. dem hochw. Hrn, Erpbifchef feibft abgehalten, welcher 


| 
; 


4 ke. für dis Perli-Zeile oder deren Hann Ienigentellt. 


Sonntag den 2. Juni 











and Nürnberg welden, def am 28, d. bie zur Ainalprüfung ber Kofienanfchlä 
der Eilenbahn ‚von Nürnberg nab Bamberg Sur A a 
Beginn ihrer Arbeiten zuiammengerretem iſt. Man ermarter mit Bepimmtdeit, taf 
fle ihre Arbeit nun mit größter Beſchleunigung fördern merke. Bon der f. Gen. 
PoRapminifratien find inzwilcen auc die Bedingungen zur Uebereinfunft ber Bahn 
gefeßfjaft mit der fgl. Pofianflals eröffnet worden, und bei dem großen Intereffe, 
mit weihem die Reguerung unabläffig bie balbigite Ausführung diefed mit dem 
Donau Wain» Kanal, ber Maincoriekrion, ber Donau Dampficifflahrt engſtens 
Hilammenhängende Unternehmen beireibt , Iäßt fld der baldige mirfliche Augrtiff 
des Bauch wicht mehr bepweifelm Sr. Ingenieur Panzer, ber technifche Diri⸗ 
gent derfeiben, hat feine Reife durch Belgien zur Befictigumg der dartigen Eiſen⸗ 
batmen und anderm einfchlägigen Crablijiemenis, mamentlih der großen fortmähr 
send im Irbhafteken Betrieb gehaltenen, von Gederid zu Erraing, beentigt, und 
befindet Sich dermal, nad; Bereifung der badiſchen Bahnlinie, tanı der Bros 
burg. Muͤdlhauſer, in Beanfreih, um daſelbſt feine Beebachtungen formyufegen. — 
Dei unjerm biehjährigen Therefien»WVolksfefte wird das Theater im freiem 
von kiebhabren veranflaliet, ein Glangpanft werden. Börhı’s Gotz v. Berlichingen 
im einer Bearbeitung zu Diefem Zwecke von 3. Bunt if als Aeitüd beflimmt. 
Man jpriht auch von einem glänzenden Garouffel, und zu dem griechiſchen 
Dagenrenzen haben fidy bereits mehrere Weitreuner angemeltet, s “ 

+ Kiffingen, 30. Mai, Unfere biesjährige Saiſon werfprict Aufferft 
glängend zw werben, Bereits find mebft dem Hrn. Hergoge Mar im Bayern ber 
Bürft v. Schwarjburg-Eonderspaufen, Lord Sommerfett, der Sefannte Generals 
Gommandanı der emglilden Gavallerie in der Schlacht bei Waterloo, mmd andere 
englische, ruſſiſche und poluiſche Familien mir zahlreichem Gefolge hier. "Für bie 
Grofzerjogin v. Weimar, den Kurpringen Megenten won Heſſen⸗Kaſſel, ben rufl. 
Göjns Grafen Demidoff find Wohnungen beſtelt. Taͤglich treffen jeht meme 
Vie und Befrlungen ein. Auch der Regierungspräfident Graf vom Lerdens 
feld aus Würzburg. ifk zu längerer Kur angelommen. für die Erweiterung 
und Berbefferung der Trink» und Badeanflalten, die VBerſchöntruag ded Rurplaßee, 
der Grade umd ıhrer Umgebungen if abermald ſehr viel von der Regierung unter 
Leitung des f. Bauraihes Schirlinger geſchehen. Große Neubauten von Privar 
ten find vollendet, ambere im Werke, die Preife der Wohnungen befonders ber 
erfiem Kaffe, beträchtlich geſtiegen. Das Vele»Gabinet und die literariſch artie 
ſtuſche Mnfalt von Zügel aus Frankfurt a. M. if fehr gut beſtellt, und nur zu 
mundern, baf Feine inländifche Buch» und Kunſthandlung ein ſolches Juflitut dar 
felöR errichtet har. Un tüchtigen Babrärzten fehlt #4 auch micht; Dr. Mass, ber 
ſehr beveutend erkranft war, wird dem Babe erhalten werben, und bie Literatur 
über daſſelbe if durch die jo ebem erſchieneuen Scyifen über Kiffingen und feine 
Umgebungen von Dr. Balling hier und Dr. Pfenfer in Bamberg verbienfluol 
bereidgert worten. Mob einige Jahre folder Zhärigkeit bei und für und umd 
Rıfingen Acht in Der. vorberfiem Weihe der erflem Bäder von Gurepa, lm fe 
mehr iR zw wünſchen, daß rinrrfeirs Die Gommunlcarion mit dem ieblichen Brds 
Genau umdb dadurch aud mit Kaſſel, Fulda m. f. mw, durch bequemer Etrafrmanı 
lage befördert, umd andrerfeits die Hawptfiraße aus dem Güden und Norden = 
der gwifchen Banderg und chweinfurt, befombers bie frlimme Strede pwilden Su⸗ 
mann und Haßſutt, fcdhmeiler vollendet werde, bie dann eine der ſchonſten in 


auch das Hodamı im herrlich reſtaurittau Dome celebrirte. — Menefte Berichte Deutſchland fein wird. 
—— m —ñ —ñ 1 1 


Fenilleton. 


Gefdichtöfalender: 3. Zuniı Wiererberkchung der citalpinifgen Keputlif, 1800, 


Paläftina und die furifche Müfte. 
Hub der „Banterung nad bem Drient im Jahre 1838. linternemmen umd ſtinirt vom dem 
Hersage Marimilian in Bavern” Wünden bei Scotg Franı.) 

(Fertf.) Gleich im den erſten Tagen erhielt ich ein freundliches Echreiben mit der eim 
fachen, liebevollen Wuffhrift: „aux Allemands wmalades‘‘, nebk tinigen Körben 
mit Eſſemen, Aum und Breden. Und dieſe Trößlerin in der Mob, diefed theilnehr 
mende jartfühlende Wefen war — Lady Gtanhope, die einfame Mewohnerin bei 
Bledens Dgioun am Libanon, zwei eine halbe Gtunde ven hier enriegen. Menor 
fie noch meinen Stand und Mamen Fannie, kaum daß ihr das dunkle Gerücht won 
bem Unglüde der deutſchen Fremblinge zu Ohren gebrungen, breiteie fie ihre fegen 
bringende Hand Über und aus, ertbeilte fie und fchriftfich wohlmeinenten Racthſchluts 
und heilfeme Vorfchriften zur Erhaltung unfered gefährdeten Dafeind. Diefe uner. 
wartete Theilnahme, noch dazu gefpendet von Geite diefer Frau, Iodte mir Thrä, 


men bei Dankes, der Mührung hervor. Ich beeilie mich, Ihr in einem Gchreiben ! 


den ianigſten Dank meineh Derpens aubjufprechen, Ihr zu beibeuern, bad die Erin. 


merung am Ihre Büte mie aus meinem Bebächtniffe fchwinden würde, daß Ihre lie. 


berolen Gaben für mich um fo größeren Werth hätten, da fie mir gu Theil gemor 
ben wären, bevor fie noch mit meinen MWerhältniffen bekannt geweſen fei, «ein Be 
mei mehr ihres edlem Charakters, der ohne Mürkfichien des DManges oder Standes 


son verfhiehenen Lebendmitteln, ja ſelbſt mit ftiſchem Woſſer verforgte und Ihre 
beifpiebofe Cüte, da des unfere fche (clecht und fpänlig war. DD genug von 
der Engelögüte biefer Frouns Gie wird mir vieleiht zürnen, daß I dieſe wenigen 
Beilen nieberferieb, doch mein danfbarıgerührtes Perz drängte mid unwidet ſtehlich 
zu biefem (wachen Beweis meiner Erkennilichkelt. Qbgen Me dem geneigten Refer 
gar treffendien Chatalier ſchildetung diefer hertlichen Dame dienen. 

Run muß ih der unermüblichen Thätigkeit des Perrn Lapi erwähnen, der ſich 
meiner mit wahrhaft brüderlicher Gorge annahm. Wöge fi mir je eher je lieber 
Selegenheit darbieten, dem mwadern jungen Dann, bdeffen Kiugbeit und Eifer feinem 
Bouvernement fen fo vielen Mugen gewährt har, feine Freund ſchaſt ju lohnen. Auch 
der üeberollen Theilnahme deb griechifch-Eatpelifchen Rioderd Deir-El-Mauhaelles, auf 
dem Ribanon gelegen, muß id dankbar erwähnen, deſſen freundliche Mönche mich, 
fo wie mehrere evantiner ven Ceiba, mit außgefuchten Lebensmitteln und Fölichem 
Weine vom Libanen verſergten. 

Am 6. Juni endlich fündigte man und bie erfehnte Freiheit an, ide war 
fie und von geringem Mugen, da bie Nähe der Pet die größte Verſicht erheifdte 
und es unter folden Derhäftniffen nichts Beführlicheres gibt, ald viel im kande ber» 
um zu wandern. Dan tut immer am Beſten, fi fo viel als möglich rubig auf 
einem beilimmien Plage zu verhalten und fich mit ken Bewohnern im Feine nähere _ 
Berührung zu fetem Mas mir Dabei am ſchmerzlichten fiel, war, daß ich das herr. 
liche, ädpt altiorientaliihe Damast mit feinen reigenden Gärten nicht befuchen Fonnte, 
&8 wer bieb ein großes Opfer, bad ich der Verſicht darbrachte denn nicht zum 
Bweitenmale weute ich das Glack auf die Probe ftedien, Und fomit hatte id den 


jedem BWebürftigen mitleidig beittehe. Wald darauf erhielt ich eım höcht fehmeichelhaf. | intereffanteften Theil meiner Meife vollendet; hatte glüdtich die Beſchwerden ter mei, 


tes Schreiben von ber Hand biefer edlen Dame, bad mir ihr Urzt, eim bejahrier 
Engländer, überreihte, und von aun am fandte fie jeden Wergen reichlide Gaben 


ten Zanbreife zurüdgelegt, ohne mich, Bott fei ed gedankt, auch nur einem Vlugen, 
blid unwohl oder übermäßig müde befunden zu baben, mas doch ſe leicht ber Tat 


Erofsherzogthum Hessen. — Darmfabt, 29, Mai. (Grogh. Heſſ. 3tg.) 
©r. Fönigl, Hoheit der Großbergog bat won ben won ber 2. Kammer erwählten 
brei Kandidaten, bem Abg. Knorr zum 2. Präfbenten der 2. Kammer ju ernen- 
men gerubt, ' R 

ats Aus Rheinheifen, 30. Mai. Line Raufırei zwlichen einigen prebr 
Fifchen und einigen heſſendarmſtaͤdtiſchen Soldaten erregie Diele Mode in Mainz 
einen Auflauf, bei welchen auch einiger Plebs ſich in den Handel mifchte, Fran 
söffche Blätter werden vieleicht bie Affaire für eine Meine Emeute audgeben, und 
micht verfäumen, der Sache gehäffige Beziehungen unterzuſchieben, z. B. Feludſe⸗ 
ligkeiten zmwifchen beus beffifchen und preußiichen Militär, übelwollende Grfinnumgen 
ber Bürger gegen die Preußen, und dergl. Mlbermpeiten mehr. Wir aber können 
verſſchern, daß die Sache rin ganz ifolirter Streit war, ber nur darum zum Auf 
lauf Veranlafjung gab, weil derſelde gegen Abend auf der belebteſten Straße ber 
Stadt, gu welcher Zeit gembhnlic viele Menſchen bier prominiren, Ratt fand, 
Die Sache wird übrigens gehörig unterſucht. — Die Allıfen des zweiten Quar ⸗ 
tals haben feit elnigen Tagen in Mainz wieder begonnen, und ber Sitzungö ſaal 
it mei von Zuſchauern angefült, da biefmal Kr. Dbergerichtärath Mal, ber 
rühmt als jurieifcher Redner, zum erfienmale nach mehrern Jahren wieter ben 
Afifenhof präfibirt. Indeſſen find die Gerichtefäle, dir biefmal vor tem Gchran- 
ken der Uſſiſen verhandelt werden, von feinem bedeutenden Belang, und befichen 
aus mehr oder weniger qualiſicirten Diebflählen, Betrügereien und freiriligen 
Berwundungen. — Der Tod des Örofhändierd Kertell im Mainz, Mitglieb ber 
beflifchen Deputirtenkammer, If nice in Malıy allein, fondern in ber ganzen 
rheinheffiichen Prowing febmerzlih empfunden worden, ba Sr. Kertell im Beben bei 


allen Unsernehmungen, bie barauf berechnet waren, der Blüthe unfres Handels un⸗ 


ter bie Arme zw greifen, an ber Spitze Mamb, und überall tem rechtlichen Wem 
ſchen und den patrietifchen Nheinheffen bocumentirte, Hr. Hertel war #8 auch, 
der zuerſt vor einigen Monaten im der heſſiſchen Deputirtenfammer auf ben großen 
Nachtbeit deB Beitritts Hollande zum beutfchen Zellverband für unferm rbeinifchen 
Handel und für unfer Fabrikweſen hinwieß, und wor der hollaͤndiſchen Handels⸗ 
freuntbſchaft warnte. 

Hannover. — Esttingen, 24. Mat, (Ag. Beit.) Seit heute Nachmittag berrſcht 
unter ben Mitgliedern der biefigen Umiertfitätscorporation große Bewegung. Dir Poft von 
Hınmover brachte nämlich einen Eabinetäbefchl, daß die Univerfirät unver züͤglich zu der 
Wabl eines Deputirten fchreiten folle. Obgleich nach ber Zurickkanft eines fchr angefch« 
nem Bchrerd aus Hannover vor mehreren Woden ſchon von einer neuen Mahl 
der Univerfitht die Rede war, fo zweifelte man dech allgemein an rimer‘ neuen 
eficieflen Wuffordrrung zu derfeiben, um fo mehr, als bie Berichte, welche über 
Stimmumg und Brfinnung ber Unioerfitättcorporatioen nad Hannover abgingen, 
feinen günftigen Erſolg derſelben erwarten fießen, und bie Ablehnung einer Wahl 
im WUnfang biefed Jahres ein» für oflemel auf bie Dauer des ganzen Landtages 
und fo befkimmt erfolgt wor, daß ein Widerruf nicht gut möglich fehlen. Daß 
beunoch diefe offieielle Aufforderung erfolgt iR, beweift, wie wiel dem Gabinet an 
einer Wahl ber Uniserfliät firgt. 

Börtingen, 26. Mai. (Raffl. 3tg.) Im der heute bier flattgefandenen Wablwer. 
fommiung habın 17 Etimmm die Wahl abgelthat unt 4 haben giwählt. Voriges 
Mal entfchleden ebenfalls 17 gegem bie Wahl, 3 wählten, eine gab einen weißem 
Zettel ab. Bang baffeibe Werbättmiß, 

Preufsen. — Am 25. Mai führte dab Barbeforps, unter Anführung des General⸗ 
lientenantd v. Möder (im Abweſenheit des noch nicht völlig gemefenen Prinzen Wilhelm) 
ein Manöver im Feuer vor Er. Maj. dem König aus; Prinz Adalbert fomman 
birte die aus 50 Piecen beftchenbe Mirtillerie. Mach dem Mansver deſtlirten bie 
Truppen, die Jafanterie in Regimentsfolonnen, die Brtilerie im Barteriefront, 
und bie Kavallerie im Trab. Am 26. rädten bie Truppen von Vordbam ind 
Spandau wirder in ihre Garnifonen eim, 

Die rbeinpreußifchen Zeitungen enthalten ausführliche Berichte vom der herilich 
feſtlichen Aufnahme, welche Se köntgl. Hob. ver Kronprinz allenthalben findet, 
no Höchfidenfelben die Imfpertiondreife hinführt. Am 23, Mai erreihte Se, 
königt, Hob. Saarlonid und Tags darauf Furemburg; am 25. wurbe bie Frſtung 
in Augenfchen genommen; om bemfelbn Tage Ubends Fam ber Kronprinz zu 
Trier om. k ; 

Orsterreich. — Zrieft, 25. Mai, Das „Journal ded öfter. Klond“ enthalt nach · 
fiebende Uinzeige: Die Geſellſchaft der Dampfldufffahrt bes Öfterr, Ploys, befeelt von bem 
Iehhafteften Wunſche, ben Verkehr zwiſchen Deſterreich und ber Bevante nach Aräfe 
ten förkern zn heilen, und dem Handel bie Wertbrile der Dampficifffahrt, fo viel 
möglib, yuaänglib zu machen , bat beſchloſſen, die Baummollemmannfafturen und 


Gefpinnfte aus der höchſten Waarenklaſſe in bie mittlere ja firflen und bie Bracht 
für bike Urtifet um 25 0/0 bes Betrages zuermäßigen, weichen der Frachttarif 
vom 1. Danner —* —* 1. Diele Mashergel wird mit dem, am aäch ⸗ 
hen 4; Saninadı "ben jonilhm Yafıla, mac Griechenland und der Levante ab- 
gebenben Dampffdiffe in Kraft treten. 

5 Schweiz. 

S arich, 27. Mal. Der Vorort fender den Ständen zu ten voraus gegan ⸗ 
genen Zraftanden den dritten Bericht der eidg, Militärauffichisbchörde Über Ber 
befferungen im allgemeinen eldg. Militärreglement von 1817. Es umfaßt berfelbe 
die dur bie Meviflom der Mannichaftöfleta und die bereiss gefaßten Taafapungss 
beihlüffe unsmgänglich, nothwendig gewordene meue Cinibeilung des Bundeöheres 
und bie innere Organifation feiner taftifchen Einheiten. Die känftige Burndesarmer 
mürbe biefen Anträgen zu Folge befichen aus: 64,019 Mann und 3492 Train 
pferde. — Es kom hier am letzten Dontag zu einer Prügelei zwiſchen ben Stu 
benten und Handwerkaburſchen, weiche mit Mühe won ber dazufonmenden Polizei 
geſchlichtet werden kennte. Jene waren mit Ziegenhainern über bie lehtern, bie 
feine. Sthde bei ſich trugen, bergefallen. 6 der Widerſpenſtigſten find ſtatt in ei⸗ 
nen Garcer in's Derichtshaus eingefperrt worden. Solche Teeidengen formen Feine 
gute Einwirkung auf bie obſch webende Hochſchulfrage haben. — Der Vorort hat Ba- 
ſellandſchaft aufgeforbert, bie der eidg. Gentrallaffe vom Wahlſchen Handel her 
Ichulbigen 7544 Fr. umverweilt einjufenden, Baſellandſchaft antwortet mit einem 
neuen Kreisfchreiben an die Sıhnde. 

Miedberlanudbe 

Brüffel, 25. Mai. Man verfihert, doß Baron Seckendorff, früher mir 
prewßifcher Beichäftsträger, jetzt als bruolimächtigter Minifier hicher zurüdtchrem 
wird, — Die Kemmiſſſon des Senats ſchlägt bir Annahme bes Scheldezollgeſetzes 
ait drei Grimmen gegen zwei ver. Ein Mitglied wird ein Amendement verlegen, 
wonach den beig. Schiffen 2/3, und ben fremden 1/3 ber Abgaben zuräderflatter 
wird, — Die Friſt zur Auswechslung ber Matifilationen bed Vertrags vom 19. _ 
April Ihuft am 31, Mai ab. 

© Bräffel, 26. Mai. Die geſtrige Sitzung des Aſſtſenhofet in ber Sache 
Bartels und Kats war ben Reden ber Bertheibiger gewibmer, Zuerſt ſprach ber 
jüngere Barteld für feinen Bruder. Er begann mit einer rhetorifhen captatio ‘ 
benerolentiae, indem er hervorhob, daß er zum erſten Mai plaibire, wom Ge⸗ 
fühle der Dankbarkeit zegen einen Bruder geleitet, ber ihn von feiner Kindheit 
auf mit Beweifen won Güte und Hingebung überbäuft babe, Zur Bertheibigung 
feibt übergehend, ſtellte er dann den Unterfchied zwiſchen Privat» und öffentlichen 
Bergeben babim feſt, daß jene Verlegungen ber ewigen und unmanbelbaren Gerechtigkeit, 
alfe abfolut ftrafbar feiem nach ber Strenge des Geſetzesz biefe dagegen Lebertretuns 
gen ber Politif, deren Charakter weſentlich wechſelnd und weräuderfich fei mach den der ſchie⸗ 
beuen Crochen; um über fie gu urtbellen, müffe man die Umfände Kennen, welche fle 
erjeugten. . Oft freien fle weniger gefährliche Angriffe gegen bie Gefellichaft, ald 
feinbfelige Afte gegen die Männer ber Gewalt, wedhalb man die Werbienfte ber 
letztern prüfen: mäffe.. Er gebt nun bad game Benehmen und bie Haltung br6 
Königb umd ber Regierung im Bejug auf bie Eutfcheibung ber Erbietöfrage durch, 
tabelt daſſelbe In den färften Husbrücden; jene beiden Worte, daß bie Intereffen 
Belgiens mit „Muth und „Musbauer“ wertbridigt werben follen, auf ben aus ⸗ 
brüdlichen Wunſch des Königs im die Thromede geießt, hätten demſelben bie Zu ⸗ 
neigung allır Belgier gewonnen, deren einmäthiger Wurf Cchaltung, ber Inter 
grität des Bandes gewefen, Allein ale das war dem Mebuer. zufolge nur Täw 
fung, eine Schlinge, in der bie Nation, bie Bürger und bie Yrmee ſich fangen 
ließen; man babe den Wiberfond wicht gewollt, und daher, ba man brr Kammer nicht 
fiber geweſen, biefe prärogirt und in ber Zeit bis zu ihrer Wiedergufaommenberufung ale 
möglichen Mittel angewendet, um bad jet erfolgte Votum zu erlangen. So fei die kage 
der Dinge geweien, als fein Bruder die angeſchuldigten Artikel geichrieben. Wäbr 
send ſich Alles um Ibn geändert, fei er feinem Grumbfägen trem geblieben, Wenn 
das num ein Verbrechen fei, fo möge ihn bie Jarp weruntheilen; aber dann ver ⸗ 
urtheile fie zugleih aud die HH. Thorn, jetzt Bewwermem ber Wrowin; Pur 
remburg, Notbomb, Bebran, Surlet de Eholier, bie alle fo wie ber König 
ſelbſt, laut erflärt hätten, daß mon -Buremburg nicht aufgeben bürfe Der Red» 
ner geht num auf eine Gatwidelung algemeiner Grunbfäpe Über, aus welcher 
fein republifaniiched Gtanbensbetenntuiß hervorgeht. Er fucht darutbun, dab r& 
Belege gebe, die nichtig feien wor rinem höheren Geſehhe, dem Gefehe der Natur, 
baffeibe fei ter Fall in der politifchen Orbnung, im welcher er bie Wolfsfounrrä- 
wität über die won einer Mojorität gewachten Belege firüt. Im ber Annahme deb 
Vertrags ber 24 Wrtifei flieht er eine Berlobung der comilitutiomelen Brundfäßr, 


A eg EEE. 


fein bätte fünnen, da ich biefen Tangen Weg mit fa unglaublicher Schnelligkeit zu 
rücgelegt hatte, Budem Fam noch der häufige Wechfel bes ſchlechten Waſſers. 9m 
ber Wüſte zumal fahen wir und genötbigt, mit einem Möaffer vorlieb zu nehmen, 
bad wir viele Tage fang im ledernen Gchläuchen mitfchleppten. Es kotlete bisweilen 
grehe Weberwindung, eb zu trinken, um fo mehr, ba es den GSeſchmack bes Bebers 
angenommen und gany trübe gemorben war. In Eurepa würbe ſich ber ärmite Met: 
teljunge für biefea Betränfe dedankt haben, allein ber gänsliche Mangel und die Größe 
unferes Durfted ließen und Feine Wahl übrig. (Fer. f.) 


Bermiſchtes. 





— — Der am 9. Mai gehaltenen Jahreteerſammlung bei Eonboner Miffions 
vereimb, im melden bad Parlomentönlied Sir Culing Cartiy Smith den Borfig führte, wur 
be ber Gericht wergeleat, mac weldem bie Yusgabe im wrrfloffenen Fahre 70,000 HM. Et. be 
trug. Ph wurde der Deihluh angenommen, bie jährliche Zusgahefumme auf 100,000 Y. Gt, 
iu erhöhen, da bie Wihrlüberfegungen für ben Drient anichnlidte Gelbmitiel erfodern Die 
Femühungen dei Bereind in China, Ehtafrife und Weltindiem baten guten Bortgang. Die 
Eirmme der von de Negern in Werindien zu ben Zwecken des Vertink umterzeichneten Beir 
tröge hatten im Dem verflefenen Jahre um 5000 Pf. Et. jugenommen, und man eifannte dar 
ein einen erfreulien Erfolg Der Yufbebuna ber Gflarerel. Die feel ber Ehlanerei fei pers 
rigen, fagte ber Beißlige Leitbild, ud feine Hünitige Regierung, eine Macht auf Erden 
merte fe im irgend eimer Seſtalt wieder zu erwewern vermögen. Gr hoffe, fehte er hinzu, 
bad tie ammelenben beiden Whacorkmeten aus ben Bereinigien Staatın bieie Mehricht in ihre 
De marh bringen würben, und dag bie Botihalt von dem Iepten Beufier ber Sklaverei in Fe 
miats hab Mecipiel ihres Gterbeieufjerd in Bmerifs fein werde. Das Parlamentämitglich 
Domes erflärte ben son den Lanteigenthümern im Tamara ten ifiondren gewachten Bor 


murf, daß de unter bem Megerm einen aufrährifcken Seit nährten, für falfd und veräumberifch. 
Dr, Berman aus Meupork fügte, er baba feine Meinung über dir Sklarerel freimüthig zu einer 
Zeit und am einem Drt autgeſprochen, mo jeder, ber öffentlich fle zu dekennen gewagt habe, 
Bedroht mworben fei, aber feinen Brüdern in Amerika erflärt, dab, ſekald man ihn binberm 
würbe, feine Unfäten von Ütoral un Politit barımlegen und als Gegner ber Gflaverei anf- 
treten, er bad Land feiner Bäter nerfaffen und mad Großbritannien gehen werde. Er ſetzte 
hinzu, man babe in Amerika Nahforfhungen Über die Wirfungen des mein Softems in Ya- 
maisa amgeftellt, wnb der Gouverneur bed Etaateh Mafahufrtts, früher ein Vertheidiger ber 
Oftaverel, habe bie merfmürbigen Worte gefagt: „Diefer Verſuch entſcheldet das Schickſal 
ber GManerei in ber ganzen Welt,” 

— — Zur Beier der Taufe des Grafen won Yarid fol der Hering v. Orleans 
beabfihtigen, sum erſtra Male kai einem großen Diner ben prächtigen Tafelanfieg vom Wims 
Thenaratd zu gebramhhen. Diefe Urbeit fol meh den Geulpturen und Zeichnungen, bie robe 
Waterie mit einbegriffen, über 13/72 ML Br, gefofet haben. Man wergieiht dieie Webeit 
om Sauserheit uad Aumk der Yusführung mit den fhönfken Eifelisren und Arbeiten Benvenuts 
Eelimi's ; was aber bie Ptacht des Banyem und ber Bierratben beißt, je kennt man in der 
Aunfigeihicte mihts Aebatichea 

— — Ein Hr. Totram gab in der Sizung des Pönigf, Fukituts vom 19, Meril Pier 
richt Über eine mene Maſchine zur Anfertigung von Padfleinen, wodurch in einer Tagarbeit 
vor 10 Stunden 10000 Steine gemonmen werben, mährene hab gewöhnliche Werfahren in 16 
Münbiger Ardelt mur 7000 Stück liefert, und 10,000 Dadyiegel, während b.# frühere mir 
709 fertigte. Das Bauptgeheimmiß beſteht darin, Daß ber Then terhinbert wirb, fh am bie 
Formen amubängen, 

— — inter den bramatiihen Meuigfeiten im Eonentgarbentheater in Zondon macht jcpt «im 
remantiihrs Traueefpiet Müd: „Banned Bernauwerim, dad Madchen nen Augsburg, oder 
das heimliche Bericht * Die englifche Arıtif meint, das Eier hei „fchr deutſch,“ und greife bie 
Merven an wie Derman von Unna” 


weßhalb ber Bertrag dem Wöllerrechte gemäß michtig fel. Auch vertheidigt er 
das Recht ber Inſurrtktien, werwirft mit Bezug auf bie Proflamation feinek Bru« 
derd an bie Bremse bie kehre vom umbrdingten palliven Gehorſam ber Geolboten, 
indem er bem Hudfpruche des Oderſten de Puydt, der ibm vertheidigt, andere des 
Generald Fop und Napelrond felbit gegenäberftelt, welcht den pafiven Gehorſam 
nur gezen dem Äußeren Feind geltend erklären. Gr fragt, ob bie Soldaten 
mwähl auch geborhen müßten, wenn «5 einmal einem General einfielt, ihnm ein 
Angriff auf dem Palaft des Könige, oder auf die verfammelien Vertreter der Na⸗ 
tion zu befehlen, wie dies einfi Grommwel gegen das englifhe Parlament und «in 
anderer Eprgeiiger gegen die gefehgebembe Berfammlung Frankreichs gethan? Ueber⸗ 
gehend zur Rechtiertigung ber polirifchen Meinungen feines Bruders leitet er aus 
dem Grundſatzt, dag jede Tidcenflion erlaubt fel, bie Folge ber, daß auch bie Gom 
ſtitatien felbR, fogar in den Belimmungen, weiche bie Reglerungs form für Belgien 
feRfiehen, einer Reviſion unterworfen werben könnr. Der Verbaftung feines Bruders 
babe man durch Uebergehung ber gewöhnlichen Formen mur Eclat zu geben gefucht, 
um bie Leute zw bleuden. Die Anklagealte felbft nennt er ein Machwert ber Züge, 
Berlänmpung, Bosheit, die darin behauptete Berbinbung zwiſchen Barteld und Katt rine 
Unterftelung ; wenn je ein Berhälmip pwiſchen beiben ſtattgeſunden, fo fel blos Hr. Nots 
homb Urfache, ber fie zufammen in baffelbe Gefängniß fperren ließ, Was ihre republi⸗ 
taniſchen Tendenzen beireffe, fo hätten ja im Gongreffe, als über die künftige Des 
gierangsform Belgiens abgefiimmt wurde, 13 Mitglieder für bie Republik gefimt, 
ebne daß man daran gedacht habe, fie dethalb zu verfolgen; Die weggenommenen 
Briefe de Potters an Gafliers, aus benen man fo viel Weſens made, bemeilm 
nur die Armuth feines Brubers, bie ibmen beiden aber mur zur Ehre gereiche. 
Die in ber Anklageakte enthaltene Wafhultigung, daß Barteld die Tore zu Ber 
ſuchen zur Nufwisgelung der preußiſchen Rheinprovingen gebabt, flelt er durchaus 
nicht im Mbrebe, behauptet aber, auch andere Perfonen hätten dirfe Idee getheilt , 
ja ein beigifcher Bifchef und etliche Minifter feien mit gewiſſen heilen der Be» 
söllerung der Rheinprouingen in befonderer Berbindung geitanden, Preußen babe 
darüber Klage geführt, umb der Bildyof won Lüttich «4 für nöthig befunden, 
eine Kechtſertigung feinerfeits drucden zw laffen, die micht weniger ald brei 
große Tolonnen eines Journals angefült babe. Daß man aus einer gewiſſen 
Porafe im dem mweggemommenen Brirfen, wo vom ber nahen Möglichteit eh 
ner Revolution im Frankreich innerbaib eines oder zwei Jahren bie Rebe ifl, 
eine Berbindung mit ben mewerlicen blutigen Borfälen im Paris habe 
ableiten wollen, will er mur als einem fprechenden Beweis von Besheit gelten 
laſſen. Er fchliept damit, fein Bruder babe nichts gewollt, als Üürhal - 
tung des delgiſchen Gebietes, verlleſt einen Brief des Repräfentanten Meg voll 
glänzender Elogen über das Benehmen find Bruders, den er als einen Martiprer 
für feine Grumbfäge darzuftelen fucht, wenn man ihm bedungeachtet verurtheile. 
Die Jury babe nun zwifchen ibmen und der Regierung, welche nur aus Nachts 
grfühl eine augrrechte Muflage erhoben, zu enticheiden, — Der zwrite Bertheibiger des 
Borteld Hr. Wauteler bewegte May im Mligemeinen in demſelben Iderntreiſe, 
fuchte jedoch, praftifcher als ber Nebner wor ibm, von feinem Glienten bie Anfchuls 
Kigung abzuwälm, als babe berfeibe bireft zum Aufkonde und zur Widerſ zlich ⸗ 
keit aufgefordert, was eim Werbrecken gegen bie Sicherheit des Etaats begründen 
würde. Zu ber Zeit als Bartels gegen den Betrag gefchrieben, fei dieſet mod 
elmmal Geſetz geweien ,„ dba ihm , wenn auch angememmm won 
ber Sommer, bob meh bie Sanliion bes Königs gefehlt 5; alfo fei 
auch «ine Vefehrönerlegung im dieſer Bejichung nit worbanten. Kerr 
Jettraud, Haid’ Verteidiger, ſieht im tem ganzen Prozeiſe mur eine fdhöne @e: 
legenheit für die Yurp, ale melde aus ber eigentlichen Bürgerflaffe berworgegans 
gen, der Wibeiterflaffe, ald deren Vertreter die Angeklagten zu betrachten feiem, zu 
zeigen, daß tiefe vom iemer micht zurückgeſtoden werde, daß bie Fürgerflaffe mit 
der Arbeiterkiafie ſich vereinigen wolle. Nachdem er bie Doktrin der Ibemeinfcaft 
ticket der Güter und dus Cigenthums, umd ded allgemeinen Stimmrechtö, mie fie 
in England, Wmerifa und in Pronkreich durch den Abbe Bamennais geprebigt 
würden, «ine Apologie gebalten, wertheibigt er bie Müplichkeit ber Mertings, deren 
Anfang für Belgien tab Jahr 1836 geweſen, und bie turdaus nur Bereblung 
und Emporbebung des ſittlichen Zuftanted der arbeitenden Moffen bezweckt haben 
foßen. Huch er if überzeugt, daß bie Jary für Preifprechung enticheisen merbe.— 
Dan kann ſich wirklich eines fchmerjbaften Gefühle nicht ermehren, wenn man 
fiebt, wie fo viel Zalent, wie #8 im ber That ber jüngere Bartels gejeigt „ ledig 
lich in ſolchen perverſen Tdierien ſich dewegt, umd fann anderıfeits nur flaunem über 
die lecte Dffenheit, wir welcher die Angellagten und ibre Vertheidiger ihre, bie 
Grundfeften ber gangen mworalifhen und pelisiihen Weliortnung erfhütiernden 
Grumdfäge förmlich zur Schau tragen, Der Eindrud, ben bie Reben ber Ber: 
theidiger auf bie Beichwornen, fo wie auf bad game Auditorium machten, 
mar eim hochſt prinlicher, mad dürfte auf die Entfheibung der Jury einem deu An- 
geflagtem fchr ungünfligen Einfluß Außern. 
Fraufreid. 
Paris, 28, Mai, 

Der König IR gehen Morgens von Neuilly in den Zuiferien eingetroffen, wo 
fogleih nach feiner Ankunft Miniflerratt war. — Dem ‚‚Gemmerce” yufslge hat ber 
türtifhe Gefandte in Paris ertlart, er ſei obme alle Rachrichten von ber Pforte, 
Am vorigen Sonntag fol ſich derſelbe zum Gonfeilpröfidenten und Minifler bed 
Janera begeben und fle gebeten babem, fie möchten den friegeriichen Gerüchten, 
bevor authentifche Machrichten einliefen, eine Wichtigkeit beilegen. Er fügte bie 
Demerfang bei, daß die Stadt Byr mod unter der direlten Hettſchaft rd Eule 
tons fiehe, dab alfe tie Bejehung berfelben, oder ber Uebergang ber türfifchen 
Truppen über den Guphrat, durchaus noch Feine Abflicht rim Friedensbra— 
ches von Seite ber Pierte werratbe, — Der Prinz von Joinville it heute Nachté 
noch Toulon abgereift, — Graf Charles de Bogus, Pair von Frankreich, iſt am 
21. d. zu Montpellier geftorben. . 

Der König hat dem Marſchall GSerard eine Eumme von 2500 Fr. Überge: 


ben laſſen, um einen alten Gapitän der 2. Legien ter Mationalgarde, welcher feit | will Carepa fie von dert vertreiben, 





mehreren Monaten ſchon wegen Gulden verhaftet und feiner Familie entzogen —* 
mar, damit aus ſeiner Pers; au befreien, — Nachrichten aus Suyına vom 9. | Bagbad rine ernitlichere Mufmerfjamkeit zu ſchenlen, und wohrieinlich If Mebemed 
Mai melden, wie feierlich bie dort vor Binker liegende frangöfiice Blotte unter | 


Mdwiral Balande den Beburrstag des Römigd beging. Die Linienicffe Hettule« | dies um fo glaubwürdiger, 


en m Smyrna abgrfangenen Tedtum bei. Abende war Diner beim Gant · 
ralconful. f 

* Die Pärsfammer bat in ihrer geſtrigen Sitzung bie Disfuffion Über das 
literorifche Eigentbum fortgefeht. Das Mmendement des Grafen Portalis, wodurch 
dad Gigenthumdreht der Schriſtſteler auf 50 Jahre Matt 30 feiigellt werden 
foßte, wurde verworfen; dann bie Urt. 2, 3, 4 und 5 des Gefegentwurft mac 
einander angenommen. Die BDiskuffion ift mod ‚nicht gefhloffen, mehrere Maafres 
geln des neuen Geſches, ur‘ bie — ben Nachdruck, find abch zu berathen. 

a en. 

Rom, 21. Mai. Der biüherige Gommandenr bed Malteferordeng , Gappel » 
lari della Golombe, Mipare bed Papftes, it zum Prior diefeh, im der Rombarbei 
und Venedig wieder im ein meneb Studlum getretenen Drdend ermannt 
und wird, wm in biefer Würde vom heiligen ‚Mater beftärigt zu erben, 
beute bier eintreffen. — Zu ber Heiligſprechung am 26. find bie Werber 
teitumgen nun fämmmilich vollendet. Das lehte Gonfiteriam der Gardinäle uud 
Bichdfe fand geiterm für biefe Angelegenheit ſtatt, worauf mm mod die päpftliche 
Bulle erwartet wird, mm am befagten Lage biefen für die gene Rathofifche Eprinften 
beit wichtigen Bet im St. Peter vollgichem zu Fünnen, 

Florenz, 25, Mal. Als Erbe ihres Schr bedeutenden Bermögens ift wor 
der Gräfin Eipona ihr Enfel Zoachim Murat, Sohn Lucion Rapoleond , einge 
feht worden. Er ſoll mad ihrem letzten Willen in- Frankreich erzogen werden, 
umd von num am dert fein Demicil mehmen. hm wirb aled zufallen, was Des 
ehemaligen Königin von Neapel als Andenken au Napoleon verblichen war, ſein 
Bert, fein Schwert, bie ihn darſtellenden Portraits, Bilder x. bel, Yhre Töchter 
Fitida und Fuifa (Bräfin Prpoli und Gräfin Raſponi), ibre Eihne Ubi Napo⸗ 
Icon und Lucian Napoleon erhalten dem ihnen mach bem Geſetz zuftchenden Untheil. 
Aleh, was den Söhnen old Crinnerung am ibren königlichen Darer Tieb fein 
Tann, wird ihnen, bagegen Bibliothek, Kofbarkeiten, Kupferitiche w. dal, ben Töch ⸗ 
term werbleiben. „Die Ehre und den Namen bes Haules“ weilte bie Gräfin noch 
durch diefen Wet aufrecht erhalten wiſſen. Die Legate find bedeutend, dem Marge 
der Dabirgefhiedenen angeweſſen. Ws Greeutoren bed Zeflamenis find pwei 
Horentinifhe Gignori, unter biefen Garlo Pucti, beftellt worden, (a. 3) 

KuaßtenmD na o lem 

St. Petersburg, 23. Mai, Tore Majefläten beabſſchtigen, ned dm 
Baufe diefer Wode ibren vorläufigen Land-ufenthalt in Zorkfojer®ele zu nehmen. 
Die jumgen Großfürften und Broßfärfinnen, Kinder des Koifers, ſtud ſchon frit 
mehreren Tagen mit Ihren Erziehern bort auweſend. Der Großfürft aud die 
Broßfärflin Michael mit ihren Kindern werben im Parlomsl refldirem — Dors 
gehen hielt S. M. der Kalter große Mevme über die auf dem Matöfelte ver 
fammelten MRegimenter des GardesGorps, wilde in der Regel jedes Frübjahr, 
fury vor dem Abzuge der Truppen ins Lager, ſtattſtadet. — Der General. Leute ⸗ 
nanı Kıyidonowäly, Kommandant der biefigen Feſtung, iſt am 18. d. M. im 
bobem Alter verflorben. — Gegen das Serumfchmeifen ber Zigeuner it ein neuer 
foiferlicher Utas erſchienen. Bis zum 1. Januar 1841 müln alle Zigeuner 
in Rußland eine feſte Anfirvelung haben. (Pr. St.) 

— Die Zeitung von Gmolensf enthält machftehende officielle Nochricht: 
„Nach vielem vwergeblichen Nacfuchungen fi «4 endlich gelungen, ben befannten 
Dirbercher Triſchta ober Zrifon-Jegerum, Chef einer Räuberbande, einzufangen. 
Zu Ainer Habbaftwertung warb vom Militair- Gouverneur der Stadt Emolemdl, 
Brnerat-Major Fürflen Zrubepfop, der für befontere Aufiräge bei ihm attadirte 
Beamte Krolau kommandirt, Diefer fing gedachten Mäuber am Bten o. M. im 
Derfe Gelbibe, im Kanton Dulomifhin ein, und brachte ibn fofort nah Emolendt 
zur Saft. Dee if nam bei und noch bemüht, Die Genoſſen feiner Bande ein 
jufongen, weu unfer Gouverneur on alle Behörden des Gouveruemenis bie ge» 
meffenften Borfchriften erlaffen hat.’ 

Zürfei A 

"Noch immer hat man Feine weiteren Nachrichten über dem Gtand der arien- 
talifchen Berhältniffe, Im Wederſoruch mir dem bereits mitgeihellten Berichten aus 
Alsrandrien und Konfanıinopel bis jum 7. Mai, melde den Krieg 
wilden ber Pierte und Webemeb Uli als unvermeidlich hinfellen, behauptet ein 
Sereiben aus Konftantinopel ebenfals nom 7. Mal, das der „Scwaphor vom 
Marfeiße”’ mitgetheilt, ber Friebe zwiſchen ber Pforte und bem Bicekönig fehe 
auf: dem Punkte gum fellen Wofchluffe zu fommen. Der Culian fell 
bereins dem Befehl gegebem haben, Laß feine Truppen über dem Eupbrat yurdds 
gegogen werden, Zugleich fol er dem B-fondien der Grofmäcte, melde ibm bie 
eintringendften Werfrllungen über den Einfall der türkifchen Armee in bad Gebiet De 
bemed Mlis madıen, erfärt baten, daß jene Bermegung gegen feinen Willen geldher 
ben fei, web don er nicht im Enifernteften bie Abſſcht habe, einen Friedensbrud berbeigufühe 
ven. Diefe Nachricht flehs mir ber bi6herigen Haltang ber Pforte, ben fortgefegten Rüs 
ungen, und den neuerlichen Truppenfendungen nach Rleinaflen im directen Wider⸗ 
foruhe und man muß fle entweber für ungegründet, oder bie Erflärungen des 
Sultan für nicht aufrictig halten. Wenm andrerfeits gemeldet wird, def zn 
Gefandte in Paris habe dem Gonfeilpräfidenten und Minifter des Innern er ürt, 
top er die Bewegung ber türfifdhen Mrme über den Euphrat und bie Befepung 
der Stadt Bor mihe als einen Fritdens bruch von Brite bed Sultans anfıhe, 
da diefe Erade zum aummittelbarem Territorium der Pforte gebört , fo if biep eim 
newer Wideripruc, moturd die Frage fine ganz andere Geite erhält. Die noͤchſte 
orientalifche Poſt wird, wie mir boffen, Aufllärungen darüber bringen. 

Ein Wrrkel der Allgemeinen Zeitung, überfchrieben Mahmub und Mebemeb 
wi, fließt wir folgt: „Der Mugenblid zum Handeln if jetzt für bie Mächte 
Europas orfommen, Die Greigniffe drängen, Werden Me mit ihrer tere 
vention warten, bi Die Flotte vom Bebaflepel «in Zweitedmal vor beim Gerail 
Unter geworfen? Im Ihr 1933 recognodeirten die Rufen die Küfen, bie auf 
Byzanz berüber blicken. Wenn Eurepa ihnen erlaubt, bort feplen Euß au faffen, 
iR «6 dann gewiß, daß bie Muffen fie au dießmal wieher räumen werden, und 
wird es bie Macht haben?” i 
Seit einiger Zeit fcheint man bes Marfche Ehurſchid ⸗ Palda’5 nach 


Ali iben aufgefordert worden, fich über den Zwedf deffelben zu erklären: Es ik 
als in diefen Tagen das Gerät verbreitet war, baf 


Triton wad Bougainvide flaggien den gamjen Tag, und die engliſchen und öfters | vie ägpptiihen Truppen ſich der BahreinFufel bemädtigt hätten, (I.% Gmprar.) 


reibiihen Schiffe gaben Suiurfhäfe, die vom Hercules, auf weldem Adariral Bas 


Ronftantinopel, 6. Mai. Der Monat Sepher — 13. April bie 13, 


Tante feine Flegge aufgerflangt bat, ermwibert wurden. Um 10 Uhr wohnte der | Mai — bebeuter hierlandıs bie böfe Zeit, im der der orthobere Türke miche leicht 
Admiral wir feinen Offizieren einem in der Batholildem Piarrfirche won tem Erp Meurs unternimmt, wenn es anders verſchiebbar if, Dies Vorurtheil, das die 


fräßere Lahmung der Befchäfte noch fühlbarer macht, erſtrect ſich indes nicht auf | Mrianopel beftätigte Kapitulation. mit ber Pforte, durch welche ihr bas Kecht er 
- Den Divan, wo bie Thänigfeit größer ift, als je und bie Kricgs- und Üriekendr | theilt. wird, gegen Zahlung eineb jährlichen Zriburs ſelbſt ihre Handels. und 
frage im tagefangen Berarhungen abachandelt wird. — Drs Sultans rrftgeborner , finanpielen Umgelegenpeiten zw regeln, Dad Wiener und Bertiner Kabine 
Sohn wirb tas Harem det Seraild werlaffen, und im Beglerbrp, wo ein Palaft | follen biefe Weigerung unterſtühen. — Die öflreihifhe Dampfihifffahres 
u feinem Enpfange bereits (ft, feinen eigenen Hofſtaat halten. — PMufder Fregatte | Gefellfchaf: hat neuerdings den Sultan um einen Ferman angegangen, durch 
„Tyne” gaben die Engländer bem Kopuban Paſcha ein glängendes Mahl, dad won | welchen ſie zur Anlegung einer Gifenbahn mach der alten Donau Mündung, 
ibm anf dem prächtigen Linienfchiff „Mahmüubie” eben fo folenn emtgegnet ward. | bei Roftendfche, ermächtigt werben fol. Der Internuncius unterfläge dieſes Geſuch 
Beide Mole wurben dir Zone anf bie Königin und bem Grofberrn dem Kanor | eifrig, während der ruſſiſche Gefanbte ben Plan, ber Rußland die Schlüſſel der 
nentoumm*) unter aufgehißten Flaggen aller engliſchen und türkiſchen Schiffe im | Donan entziehen würde, dekampft. Die Vortheile besfelben für bie Pforte find 
Bosphornb begleitet. — Be. Ere. der Fl, Hr. Jaternuntſus verwendet fich mit | Irbod fo augenfällig, daß der Pian, wohl genehmigt werden wird. — In voriger 
ber ihm eigenen Thattraft für die Eröffnung einer mahmhaft kürzeren Fahrbahn Woche And Tfcherkeffen bier annefommen, welche bea Beſſtand ber Pforte 
für die Donau Dampficiffe. Der Minifter des Auswärtigen, Nurri Effendi unter | anflehen ſollen. Die Ruſſen rüften ſich zu einem neuen Feldzuge in Tfcherkeffiem, 
fügt biefen Plan, der dem Großherrn bis num moch micht gam einleuchten wollte, — (Engl, BL.) 
Ein ruffifher Rabineisrourier, von Petrräburg kommend, if mir höchſt 
dringenden Depefhen am Bord bes „Kürf Metternich" nad Aleranbrien 
abgegangen. — In der Nähe der Sophlenmoſchee drohte neulich wirber cin großer 
Brand, und mur ber rähmlichen Thätigkeit der betreffenden Behörden hat man | yitto 


Handels: und Börfenstachrichten. 
beſchroͤnkte. — Die Befrfiigung vom Sebaſtopol burdy’ rufflihed Militär he *8 A Ge en . vi en 


” 
Br. —, 


Yeln. 300 fl. Lelt,-Loofe ME, 


entfchiebener Vorſchrint zu dem en IR ker, daß man amfänge zu begreis — — —— Br. ei =. —— * 
fen, wie bie jahlloſen won Tauſeudin umwohnten Friedhöfe inmitten rantfurter Bribfurfe vom Ar we Bowisdor 18; 19. Brichrihktter 
der Grübte, mod “mehr aber bie Bitte der — 2 3 Cauh — fee | ann ae ne Zhır 1. 407/08 Grunfanthle aan oe al Mario 


ten Eingrabung ber Reihen bie Buft werberben und birfe zu einem nachhaltigen geipsiger Kurs im Ess, 30 fl. Bub vom 37. Dai_&t. Ered. Taf. Bi. große 


Lelter für Miodmen maden müfe. Diefe Srabſelder ſollen daber Sammel, und | an =, t 1003/4; Heine angeb. —, gef, 1013/%, Fanım, Er. Cal, Sb. 3 00 ». 

Vergnügungtorte für die Lebenden wie biöber, aber mict mehr Nubepläge für | 500, 200 u, 80 Thir. augeb. —, gef, — 3 0 o, * Thlr. amgeb. Fe ser. = Eundren 

die Todten bleiben, bie man künſtig außer ber Stadt brerbigen will. Ueberhaupt EA. 1 00 ta Me, 5. 1000 Zäir. angek. fe ter an. dumm. 
» ne 2.8 . r j a D * —* D. 2. 5806 

fbt umd bie Kigei frit einiger Zeit manche erfreuliche Zeichen hres Daftine. [2] h d. —, ef Zei. ©. Anl, von 1830 3 0/0 ingeh, 

— 234 * a =, gef 1er, Yen Dresb, @.-Actien anged. =” * ra nor 


So bat fie Fürzlich bie Hunberitaufende, Ne tägli dem Kanal überfahren, durch | —; Meine 


Feſiſtelung einer Tare fehr angenehm Üüberrafcht und ber Unverfchämtpeit ber Kait⸗ 
ihi’8, befonders gegen fremde ein Biel geſetzt. — Der Traktat if für Franjo: 
fen unb Gagländer auf Koſten ber Intereffen des übrigen 
voller Kraft, in Emyrna umd überhaupt am allen anderen Hauptpunften bed Bers 
Tchrs if man barüser fo ummifend, als lebte man im ber anderen Dalbfugel. 


Handels mur bier in | prig, zu 21/2 per. in Ei. 


Es if bie fo eine der belichten Anomallen im Sinne des mationalen Wahlfpruchet: 


„Eile mit Weile!v 


(Journ, d. öfter. Liopden) 


Die Wallackei weigert ih, dem meuen Haudels Bertrage fh zu 


unterwerfen, 


) Mac dem engl. Mernug Ebromicle erfhiemen eini 
Yerfonen am Mord rd Binienfhiffeh, um im n 
: Allein fie außten unserrichteter Dinge, ehms nur ine 


Diefe Schſſe ya bedeuten hatten. 


Sie fügt ihre Weigerung auf eine alte, durch den BVertrag von 


zer ruffifchen Getſandtſchaft gehörige 
amem deö Defandlen zu fragen, mat 


Untwert erhalten ya haben, wicber abjichen. 


Bien, 27. Mai, 5 pEt. Metad Obl. in ER. 1075/8, do. & pt. 1019/32, de. 3 


pEt. 813/8. Darl. mit Weriesf. ». I. 1820, für 100 f, im ER. 821/72. de. ©. T. 1891, für 


do. ©. %. 1834, für soo J. im ER. 065 1,4. Wirmer Gradtbanco- 


1/2. Aus auf Augtburg für 100 A, Eurr, 


100 fl. in €, M. 


9. ifo. 2 M. Bantaktien pr. Stüd — in EM. 

London, 23. Mai. Eonfeis 991/248, Sgagbius 92, 34, Bank-Stotb 105 1,2 
196, Zub. Bent 34, 36, Bpam. BF, 19 zu 1,4, Diff. 81/8 1/8, Ball. 41/8 1/2, Yertns. 6 
v0 35 1/8 3/4, 3 00 31 1/4 3/8, Hol, 5 Q/0 108 zu 1/4, 2 1/2 0/0 Güi/a 1/8, ze " 
101 3/4 — Oeferr. —, Eolumb, 31 zu 1/4, Merit, —, Perur. 181,2 101,8, Be 
701/84 1/8. 

Umferbam, 37. Mai, gt, 5618; 5 @0 Kerl. 1084 anf. 9718; d1r 00 
Sub. 955/16; 31/2 0/0 891/8; Wird, 187/86; ruf. Zufer. 69 5/B; 50/0 dlier. tet 1033/4, 

arifer Berſe vom 27, Mai, Belt. 111 15. — Spk. BI 15, — Meapsl. 101 70, 

Splt, Eiyan. 20, Pal, 43/8, IpEt, Porrux—. — Mfren der anf von Franfreih 7715, 
— St. Bermalm@iiembahı aus — Berfarles, rechtes Ufer 706. — Links Ufer WO — — 
Daure 960. — Drieuns 467 59. — GıraßburgBafel 337 50, — Sumbre Deufe — 

Yaris, 38. Mai. spet. 111. plc. 81. 15, Brad, —. 


——— 
Rıratteur: Dir. Shaller. 





m Ilterar, artift. Juſtitat in Bam 


u. iR u baben: 

Stampfile, I BVerzeichwiß fdmmtlicher & 
00 bazer. O Man, die in der 1.—#, 
Berlosfung zu Mätndpen gejogen worden find. 
#. Bugeburg arb. 12 fr. 

Leutdard, J. F., intereſſaute Mewigteiten 
über ben Biutuurauf und das Netvenſofein. 

ür Werjte wud Nichlärite, ge. 8, Auze 
arg ed. 12 fr. 

Mein Lrbemötweg über Tubingen mach Algier 
und non der Kamjel jar Babe. 1%. Stutt. 
gart geh. str. 

Lehrbuch der iſraelitiſchen Religion um Se · 
bra der Swaagegen und üraelisifchen 
Eqhulen. ate Bull. ar. 8. Grurtg. ned. 30 fr. 

Brig amf der Manberfchaft. Eine Erpiblung, 
jungen Handwerkern jur Beheriaung gewiß» 
met. gr. 8. Augdburg. En kr. 

Zwidenpfiug, R., der Fromme Ebrift im 
feinem amdel und Gebere. kit einem 
rabikiche. ne. B Negemeburs. zur er fr. 

b, ., Ermabnungereben auf Die 

.. = *4* im Jehte. 2 Theile, 

st. 8. Megrusburg. . = nur ki 
., bie gemiichten Een unter 

—— —X&— Deut ſchl auds ger 

fdirhtlich, Bangeteht. ar. 6. Mmun. 
€+ und Tparbeilandıs 

mer — ‚ als Kutwort 
auf die Erklärung ber !gl. preud. rung 
im ber Gtastejitung vom Bi. Dejember 
1828. gr. 8. Mugiburg m RR R. f. 

‚ Dr., polemifdapolegeriihes Thea⸗ 

Ba drei atıen. ufgelührt gegen Dr, 
Aleinwald, Achterfeld, Braun, Schol. Mo 
selfang u. 8. gr. 9. on or 54 fr. 
i €. ©., da⸗ Vroblem von ber 

nd IE ufreibeit bes menfchlichen 
God. ar. 8. Tübingen. 1,4 fe 

Reichel, W., über die Eigenthäm- 

Hchkeiten der Btahlquellen Stebens. 
8. Hof geh. ı fl. 12 kr. 
Behill, A, F,, Grundriss der patho- 
logischen Semiotik, gr. @, Tübingen. 
af. 4 kr, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


B., die chriflliche Moral, Br 
of. 
lichen 


ji P 
2 bie. ar. 8. Tübingen, 
— — ee 3 

4 de⸗ Aitchenjaht⸗· Ste Auf. Ir. 

Saubegr 0. Aübiagen. If. 80 Mr. 
Heiltröfte, bie, des kalten Wallerd. 1%. 

Mörblungen cart. 36 Ir. broch. Mr. 
Defmanı, K. Ebr. J., Lehrbuch der Belt 

geichichte für Opnmahen. ie Hilfe. ar. 8. 

Mörpliugen geb. ıf. 
Leben und Cube bes berüchtigten Hundeſatt ⸗ 

lets. 19, Nördlingen geb. ı2 tr, 





Belanntmachung. 

Im Bade zu Steben iR bad auf Etaatdı 
foßen newerbaute Badhaus vollemder und bie 
immere Eiurichtung im demjelben fo puefimdäig 
dergeftellt, daß im Beiug auf die Bereitung 
ber Bäder und Die Bequemlichkeit der Bade⸗ 
säße Bein billiger Munich wubefriedigt Hei: 
beu mird, 

Auch id oem Seite der Behdrbe nichts ven 
abſdumt werben, am darch Reintichkeit in den 
Baberwirtbichaften, dur Güte der Vittnalien 
den Aufenthalt im Bade Steden fo angenchu, 
als audglih, zu machen. 

Dieh wird hiermit jur allgemelnen Kemntr 
nig mit dem Bemerfen gebracht, Daß biejenis 
gen, welche über bie anfererdentlihen Wir: 
kungen der Hellqueiien won Steben mäher ur 
terrichtet fein wollen, darüber in der mau Bar 
dearit Dr, Meichel ins werigen Jahtt heraus. 
segebenen Schrift a 

„über bie Gigenthämlichfeiten ber 
„Stablquellen Stebens" 
volfommenen befriedigenden Wuffchtuß finden. 

Die aufgehette R. Babe: Infpektion wird 
auf periofreis ſchriftliche Vellelungen Quar · 
tiere befargen. 

Nalle, den 16. Mei 1039, 

- KRönigl, Landgericht. 
Fu 


Trauerfall 
Uufere innigägeliebte Mutter und Grodmmiter bie Bautommilldrämittms 

Juſtina Molitor 
wurde heute Nacht 2 Uhr durch deu Willen bes Milmdchtigen won einem Langiährigen Leiden 
in ein beifered Yenfeiss abgerufen. Beftärft durch bir heiligen Gaframente und im neligidfer 
Hingebung im den nöttlihen Witten, war ihr Hinſcheiben fanft und rubig. Yubem wir die ſen 
herben wigerfeglichen Verluſt unfern wertben Verwaudten und Bekaunten ergeben anjeigen, 
Bitten wir um fiille Theilmahme mir unſern tiefem Kummer. 


Bamberg deu Bitem Dal 1830, 
Margaretha Freifrau von Stengel, 
geb. Molitor 
freiherr von Stengel, 


t, Gorfimeifter 
mit ihren Schönen, . 
u kaufen gefucht. reus gemeldeten und legitämirten Bertandten 
a 8 wird jr er Rittergut und | Mad Erfüdung der geſetzlichen Werbedingnifie 
eine gate Wpothefe in Ober» oder Unterfran, | Ohne Kaution * * wird. 
fen zu faufen gelacht. Die Herren Werläufer Burs Ara hr „2 * 
belichen die Auſchlaͤge und Wefchreibungen frans | * — cticht. 
tier elmufenden an dad wöburg. 
Eommilliond-Burcau von 
3.9. F. Hoffmann is Erlaugen. 


Befanntmahung. 

(3 0) Mbam Hoefſch von Dbermeiler, le⸗ 
diger Bawerufebr, bat im Jahre 1813 alt Ber 
meiner des wormaligen Marional-geldbarailions 
des Obermainkreifes den Feldzug gegen Branfı 
reich mitgemacht, wurde am Item April 114 
verrißt, und bat bisher sen feinem Leben oder 
Aufenihalt keine Nachricht geachen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Derwandten 





Schifffahrtsanzeige. 


A Die Ladezeit des Rangschiffers 
Thomas Mennerschmids 
endiget am 11, 4. M. Abends, 
Bamberg den 1. Juni 1839. 
F. J. Wocherer, Gülerbeslälter, 


Fruchtpreiſe. 

An der Bamberger Schranme ben 20. 
Tai 1890 wurdean verfauft: Weiten 216 Echf. 
am 1 Preit: a A. — Fr, i7 f. añ fe, 
m, 17. — kt. Aern 214 Schl. 2 M. L Preis: 





wird Adam Hoeſch eder feine unbekannten 
allenfauſtgen Erben aufgeſerdert, ſich vom heute 
en binnen 3 Monaten und langſtens bis zum 
34. Auguſt eure. dahier zu melden, und dad 
untes Guratel Rchende Bermögen in Empfang 
ya nehnten, tidrigewfalls feldhes ben ſich be 


18 f. —fr, IL 13 il. 2 fr, I. 12 A. 30 fr. 
— Berſte — Bl — M. 1.0 — AM. — 
tr. U. — ii. — Mm ul. — fl. fr. — Haber 
Eh LP 4 il. ad te, Ma. 
MR, Ul. 4 A. 18 kr. 


— le — 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböchken Privilegien. 





Druck und Verlag des Ülterer. arbist. Instituts wu Manberg. Aunwärtige 


Bisiellänge werden bei dem nächte Poskaisie mis Vermmubesahlung des Beiragen gemacht. Binschlünig des Uniechaötungubtsttes KUTERPR 
int der Pränumernkisnsperin dei der Zeitungs - Kupeditlon zu Bamberg selbni gansjährigı 10 ., bei dem könlgl. 


bayor, Dontbahärden aber im I, Anyom 10 ©. 7 Ar., im IL 10 A. 8 Ar, im IM. U, The, ba IV. 12 a. kn 


kalbjähriz im iamberg bei der Zeitungs - Krpediiien D #.. bei dem hal. bayern, Ponibehärden im I. Rayan > &. 4 hr, Im IL 8 2. a0 hr., Imiil.sä.dhr, im iV.60.36kr — Für imserate Joder Art alad die Gebühren 
uhr. für die Peili.Zeile oder deren Raum Dentgenbelln, 








2. 154. 





Inbalt. 

Deutſche Dundesftaaten Bayern: (Bamberg) — Mürtemberg — 
Großberzoatbum Baden. — Großherzogthum Waller — hans 
novder. reufen. Brief aus Berlin) — — Deflerreid. — Rie 
berlande. ief aud Brüſſel) — Großbritannien. — Branfreid. 
(Brief aus. Paris.) — Spanien — JItaliem — Tärfei. — NHandelds 
und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Anfünbigungen. 


Deutfcbe Bundesftonten. 

Bayern. — Ründen, 29. Mal, Wan Morgm det 27., des Gehurtätags 
dei Rönigs Mar war das Deukmal bed Beremigten von umbefonnter Haud auf rine 
finnige Weile wit Blummtrknyen geihmüdt. Diefer Zug der Pietät wiederholt 
ſich jedes Iahr. — Yu ber 8. Erpginferei arbeitet man and gegenwärtig an jwei 
Metallpertaien für die Walhalla, wonom jedes gegen 24 Schub hoch werben fol. 

* Bamberg, 2. Jeni. Unfere Stadt iM im frembiger Bewegung, ba beute 
I. M. umfere allergnäbighe Röninin Therefe mit Br. k. O. dem Priapen 
Luitpold hier eintreffen wird, Obgleich 9. Mai. alle Gapfangsfeirrlichkeiten 
werbeten, bemerfi man doch ſchen geſtern und heute im deu Erroßen, welde zur 
Bohrung Er. Darcht. des Hrn. Herzogs Eouard von Sadıkm Altenburg führen, 
wofeibft I. Majeſtat abfleigen werben, fehlihe Borbereitungen, um der erbabenen 
Gandeömunr and dem föniglicen Pringen, deſfen Seſuch ums zum trflen Mal ber 
glüdt, die Gefühle der innipfiem Berehrumg und irenrfien Binhänglichktir der Ber 
wohne Bambergs ausjuiräden. I. DR. werben heute Ubend vom Geidenflabt er 
wartet. — Dad birdjährige land wirthſchaftliche Kreisfen von Dber 
franten wird am Gommtag den 25. Hug. zu Bagreuib abgebalten. Um bie 
Preifebewerbung und bie dabei mörbigem Prüfungen befombers rädfichtlich der Birk: 
yuct allen Theilen bed Rogierumgübezirfes zu erleichtern, iſt der ſelbe in 5 Periövertheilunge« 
Difeitte eingeibeilt, nämlich Bayreuch, Bamberg, Hof, Aronach u. Potteniftein, für jeben 
ein Diſtritis · Preiögericht aus einem Vorſtande, einem Thierarzte umnb mwenigfirme 5 
mähltwehnenden Iambwirthibafttidhen Mittelorganen, aus verſchledenen Gerldhts, 
beyirken geblidet; für jeden Diffrift find befondere Preife, im Ganyca 62, von 10 
— 4 fl. mebft Fahnen ausgelegt, welche Durch biefe Preisgerichte befiimmt umb 
bana werihellt werben, To daß Fünftig bad perfönlicht Erfcheinem der Preilebemirber 
mit dem Preisftäten aus ben 4 Diftriften außerhalb Sayreuth bei drm Feſte allda 
wicht mehr moihmendig if.— Ein Miniferialsefcript vom 19. Dat d. I. verfkatiet 
bie Anifellung von Untwragenten für die Berliner Lebens. Berfiherungs- Un, 
Mole im Oberfranfen, Für Bamberg und Usigegtad it Buchhändler Drefch als 
folder benannt. 

Würtemberg. — Stuttgart, 21. Mai. Kammer der Abgeorburten. Da 
(vom ben Gtutigarter Blhtiren weirlhufig wirbergegebeden) Berbantlungen über bas 
Bodget für bie mäcllen drei Jahre entnehmen wir das WWelenzlide. Die Pofltios 
wen Gioilife und Apanagen wurden als durch Geſet begränber, ohne Widerfpruch 
angenommen. MBei dem Mpanagen drachte der MBerichterfkatter — Gameter — wir 
anf bem lehten zwei Landtogen, fo auch diefmal die Rorhmeudigkeit ber Mevifion 
bes 
role 





Hautgefeped — der Quelle der Adanagen — zur Gprade. Er führte ams, 
doffelde Betimmungen mibaltr, wodurch eim Lirbermaaf der Reiftungem ber 
Gtaattcaffe herbeigeführt werden Fünnte, ımb mie baber bie Werbefferung 
geitig bergefellt werben ſollte. Ymsbelonbere rägte er wieder, daß Me fogenanntem 
Donatiogelder vermöge des Haus geſehes neben ben Apanagem zu leiflen friem, Die 


Sentlletoh. 


Gefcrichtöfalender: 3. Jumi: Die Rreuzfahrer nehmen Nutiochien eim, 1096. 











Bermifdbte®. 


— — Die Bredeogemälde bed Eorreggio und Yarmigianins in Parma, 
@s if betenat, des Parma allein Areicogemälde vom Torreggio decht, unb baf diefem, 
Bisher gigem äufere (übliche Finmirfumgen vicht gemag Semahrten, herrlihen Runfinerfem mar 
bes Werderbem gedroht bat. Der erhabene Scuh, melden die Frau Grikerpginn Marie 
Zuife, Herisgin von Varna, dem MWiffenihaften umd Nürfen gewährt — meren zablreide 
großartige Untermehmungen in Ihren Etaaten die Deweiie lieferm — Kat Ach auch auf bieft 
mafterblichen Gchöpfungen verbreitet. Cin Deeret vom 6. d. DM. befichlt: dep vom allem Yreb- 
eogemälden bed Eorreggie in Parma — gleicwie vom jenem bed Parmigianino im ben 
ori Capellen der Kirche Can Oitranni Grangelile — 56 Weuarelijeihaungen auf dab ge 
nautſe, im Blättern son drei Kormaten, im Werhältmiße zur Größe ter @rmälde, argefertiat 
merben follen. Diefes Unternehmen, auf den Jeitraum vom 4 Jehren 1830 bi 184% beredhnet, iR 
vom berühmten Raltographen Ritter von Toachi amveriraut, unter deffen Peitung, vom 1840 
angefangen, binnen adıt Fahren, in feiner Runihule, erwähnte Zeihmungen in Rupfer ge 
Hoden werden Ire Mofedär gerußten die Wirmung diefes Werkes zu genehmigen. 

— — Ein Hr. Eirhenry, der mit feinem Orjpeugmifien auf der Parifer Yasfielung 
erſchienen ÜR, fell dab Gcheimmiß Beflgem, den roben Cifenguß in Etabl mjumandelm, und 
er fabeizirt alle Mefferiämirtwuaren mit dieſen ſe imgewandelten @wßeifen. Er gießt dem 
Rebell im ale Formen, und dirfer verlangt, menm er amd der, detm geinsmisen if, mur ned 
dab Yusglühen und Beliren. So verbindet er Wobifeilbeit ir norpäglidher Dwalltät, umb 
kann Begenüände, dir jede Monfurteng amshalten, um 30 Yroyent wohlfeiler als femft geben. 

— — Die Balfertrugpilange. Diefe Ylanze ſehr haufig im dem Meimigem 


Banıberg, Montag den 3. Juni 








1839. 


bg. Oumelin und Feuerlein beflritten bie Nethwendigkeit einer Meniflen und die Richtigfeit 
der Debuction, betreffend die Donativgelber. Erſterer meinte, #8 wäre am beflem, 
wenn dieſe Beiftumg durch Ausſcheidung eines Capitals aus dem Budget entfernt 
wurde. v. Imwergam umterfhätite dieſe Ider, die auch Geh, Math v. Herdegen bil. 
bigte, Wohl wiberfprachen Eamerer, Duvernoy ımb Deffner. Die Rammer bes 
fdloß im der Mehrheit denne, die Megierung zu bitten, ehe Abldſung diefer 
Unfprüce einzuleiten... ., Bel der Staata ſchuſd, bie 24 Millionen beträgt, uud 
merinöge des Tilgungeplaus 1873 getilgt fein wird, wieterbolte der Derlehter ⸗ 
— Eimerer — fehten 1836 geſteltten Antrag, den Zinsfuß — 4 Prot. 
gu webuchren,, fo jedoch, daß bie Zinderfparaiß mindeflend 2,5 Proc. betragen 
— alſe böchfiene 3 fl. 36 fr., oder mit Rückſicht auf die beſtehende Gapis 
ta 3 fl. 30 kr. Der Antrag Fand heftigen Widerſpruch bei Moſthaf, Rums 
mel, ibrkiin, Benerlein, Umterflätung durch gen, Deffun, Geppelt, Dörr 
tenbach Haller, mund wurde, obwohl Beh. Natb v. Herdegen Bebenten erhob, mit 
großer Meprheit gebilligt. Da indeſſen der Zindfuß ven 4 Proc. durch ein eir 
gend Geſed fefgeMelr werben if, fo if der Beitritt der erſten Rammer wie ber 
Regierumg erforderlich, damit bie Weränberumg eintrete. Daß biefer Beitritt er, 
folge, wird beyweifelt, Wen Stuttgartd Notabilitäten, in deren Deſih bie Staats⸗ 
fdulbcapitalirm beinahe ausfchließlich ſich befinden, wird dem Plane fräftig emtges 
gemarbeitet. Sie erflären 16 für fchreiende® Unrecht, wenn die Regierung ihr In 
tereffe dem Der Gteuerpflichtigen Mintanfepte, wenn fie eben fo billiges Geld kei. 
ben wollt, alt der Nachbarftaat Bapıın. — E86 fcheint wirtlich auch wahrichein 
Ti, deß ae Macht der Capitaliſten dem richtigen Sinn ber Kammer wiederum 
mit Erfolg entgegentrete. Eine Polge wirb fein, baß bie würtembergiichen Staatds 
fufdfchrine, die, wenn gleich auf bed Bläubigers Mamen geftellt, dech mit beis 
nahe 2 Pror. Migie 

das Staaräfeeretarlat, 


f 


FF 


umgefeht wrrden, mod höher ficken! — In Belchumg auf 
, bei Dem 40,060 A. geheime Monde vorfommen, wider ſprachen 
Dusemoy;, Frhr: von Sturmfeker, v. Degenfelb biefer Forderung, indem nad 
der BWerfaßung über jede Ausgabe genaue Rechnung zu gebem fei, bie Kammer 
Weihieh aber Derwiligung. 
®rofsheryogtium Baden. — (Rarler. 319.) Inder 16. Sipung ber 2. 
Beamer vom 28. ai ging bie Discuffion auf die vergleichende Darfielung der 
Bubgeiprriode 1835 und 36 äber und zwar auf bie erfle Hauptrubrit: Staat 
miniferium. Dirrüber Auffert ſich der Kommifionäberiht: „Nom dem fleben 
Kiteln geben die drei erfien: Giviliifte, Moltehınm und Apanagen, in Ihren Areng 
men Beträgen feinen Stoff ju irgend einer Brmerfung. ine bedeutende 
Ucberfreitung bei der Abtbeilung Bantfände, im Betrage von 23,160 fl. 6 Fr, 
kößt die Megierung opme aflın Einfuf. Gime andere beim großh. geheimen Kar 
binet von 2685 fl. 40 Pr., dir fich mach Mbgug der Mindernermendung auf 1576 
fl. 52 fr. vermindert, finder fich im dem Grläuterumgen amgemeffen erflärt, und 
durch einem großen Mindernnfmand bei dem Gtaatsminijterium mit 5897 fl. 38 
fr. und bei den aufferorbenitichen Mudgaben mit 7244 fi. 45 ®. wielfach wicht. 
Wir beantragen die Anerfınnung der Gefommtausgabe mit 1,862,664 f- 35 fr. 
v. Mein: er babe ſich, als nicht zur Majorität der Rommiflion gehörig, erhoben, 
um ſich gegen die Urberfchreitung bei dem großb. geheimen Kabinet gi erklären ; 
die R-zierung motivire diefelbe Durch zahlreiere Berleihung von Orden, «0 
fei aber für wiefelßen eim belimmmter Cop im dos Wudget aufgenemmen, umb der 
Derih der Orden firige durch fparfamere Berleihung. Der Btoatsminifler von 
Blitterötorf bemerkte, daß in der Mndentung bed Abg. v. Ibſtein, daf für bie 


» tradiıten Theilen der Irfel Jada, aub denen, heäre dieſes Planpenmunder mit, die Meinen 
Mögel und vierfüßigen Thiere wegen Maffermangeld auswandern müßten. Mm untern Stängel 
time jeden Öfasted if ein Meiner Beutel, denau mie ein Wafferfrug geilaltet, mit einem De+ 
del verfehem, der eime Hrt Mngel hat, bie Über dem Stiff des Rruges neht und ihn mit dem 
Blatt verbindet. Diefe Mel iR eine ftorfe Biber, melde fh im renmichten Metter, umd 
merm der Them fält, zufammenieht. Eine Memge Meiner Becher vol friſchen fügen MWaffers 
werden anf biefe Meife erbaltıh wid bieten den Meinen Thieren, welche ihre Iwelge erflettern 
umd eimer Bienge anderer beflügelter Beſucher ein füflides Beträmt an. Did fobald bie 
Beoite vorüser ift end die murme Gore wirber ſcheint, fo füngt Ach die erhigte Aiber ana ‚br 
jwbchnen und verihlieht dem Weder fo feh, das mitt verbinden fan, umd verweigert jede 
meitere Zufuhr, bis das Beräirfmiß eined andern Tapes fie verlangt, - \ — 

— — Mertwäürbige Abneigung. Der Dr. Beatti datte eime Figenthüm ichleit, 
über Die feine Freunte Tadten, — feinen MWitermilen gegen tas Hahnträhen. Die Etüler 
im Wberteen-Eollege fawerten, menn fe einmal Feine Eule haben mellten, dem Profeflor auf 
feinem Gange nad der Rlafe auf und warfen ihm einen Hahn in dem Weg. Dieſter Natühte 
fehald er fh frei fühlte, natürlich mit tem Flügeln und fimmte auch wehl feinen Brfang am, 
Fa diefem Malle fuhr ter Yrefeffer zurü, als habe ihn eine Schlange getiſſen, Pehrie um 

idt. 

—“ — — fig die Mäfigkeits, Bereine febr. @s finden Ah 

jept ihrem 150 folder Wereine im Lande mit30,000 Mitglietern (alfo über eim Hunbertelder Brnöl- 

terung). In der am 30. D. @. umter dem Präfdio des Breiberen Profefor Bergelint auf dem 

Börfenfanle im Gtedbolm gehaltenen Berfammiung des dortigen Mäpigfeits. Bereins, welcher 

der Rrompring beitmehnte, gab der Geeretär eine Ueter acht über den Zuwachs Diefer Vereine in 

autern Pintern, meradı fle im England jept 280,000 Mitglieder zählen; im Ametika, mo fie 

Bart im Zumchmen Ant, bat Die Regierung den Verkauf Barlır Getränke am Beiertagen wer 

boten , and im britischen Dftindien bilten Ad in wielen Städten folde Bereine, und hi 

dem Juſeln des Bübmerrb, und unter bem wilden Boltstämmen iſt man zur Cinſicht 

Unglüd gefommen, was dad unpmäfige Grauhimeintrinten mit ſich führt. 


Drbem zu wiel aubgegeben worben fel, und in der Bemerkung deſſelben, dad DOrben 
nur aldtann Meıth behielten, wenn (le fpnsfam ausgerbeiil>inärten, en Mngriff 
auf die Praͤrogative Seiner föniglihen Hebeit des Broßberzegd umd auf bie Art 
ihrer Ausübung enthalten fei,; der ſicher miht non der Kaminer gerheilt werde 
Da ber Gegenftand delifarer Nütur ſci, Malle er würden, baß hierbei nücht ver 
weilt werten möge. Naditem nod; ber Abg. Welder Einiges im Sinue bes Abg. 
v. Itzſtein beigefügt hatte, warb der Kommiffionsantreg angenemmm Miniflte- 
rine des großhergoglihen Haufes und der auswärtigen Angeles 
genbeiten — Minifieriam ber ausm. Angelegenheiten felbft. 
Rommiffionsantrag: Nachtewilligung der Mehrausgabe won 41,606 fl. 41 Er. 
neben der Aneıkeonung der ganzen Verwendung unter biefer Rubrit mit 278,206 fl. 
41 fr. Legationdrach v. Marſchoall rechtſertigt die Mehraus gade burch Berufung 
auf bie durch Eingehumg des Zoßvereind emtftandenen größeren Mudgaben, fo mie 
durch gröfiere Beiträge zu den Bundeslaſten, umb dur das beſondere Berhäftuiß, 
daß eine Mathäbefoltung in biefer Periode meh nidıt von dem Etat des Staates 
minifteriumd auf den Etat dieſes Minifteriumd überwiehen werben fonnte. v. Ihr 
fein erhebt wegen mehrerer lieberfchreitungen bei ben Befandtichaften Beſchwerde 
und erfiärt, er werde dieſelde, ohne einen beſtiamten Antrag zu fliehen, durch 
Richtnachverweilligung diefer Gelder begründen; die Pofition für geheime Wuß 
gaben anlargend, fo mülle er um fo mehr gegen dieſelde ſprechen, als 
auf den fpäteren Borlagen ter Megirrung eine gleiche wit 2700 Fi. 
erfbeine; er mülje winfchen, daß bie Megierumg einen möglichit geringen Gebrauch 
von diefem ihrem Redıte made. Der Staatéminiſter v. Blitteräberff enigegmete, 
daß bie Pofltion für gebrime Ausgaben fo gering fei, daß die Bemerkung bes Abg. 
v. Ihſtein, und feine Auffordrrung, mit Mefen Geldern fparfam umzugehen, eher 
ald Wafınunterung dienen Tonne, einen größern Grbrauc von biefem ber Krone 
zufichenden Rechte zu machen, damit es nicht fcheime, ald wolle mom daſſelbe durch 
Nichtuͤbung aufgeben, Nah einer kurzen Entgegnung bed Abg. v. Ihſtein ſprach 
ſich der Abg. Weider gegen den Kommiffionsbericht aus, welcher aller tharlädhlis 
rn Autführungen entbehre, auf welche rin Urtheil gebaut .tmerben Tünnte, und 
‚(nadı erhaltenen Aulllaͤrungen) auch gegen bie Art, wie bie Berichte in Budgetiar 
chen abgefaßt zu werben pflegen; er wurde. indeffen burd dem Miniferiafratb Zirg- 
ler, die Abg. Regenauer, Duttlirger, v. Iöfein, Zrefurt, Platz und Völcker 
gründlich widerlegt, und der Kommiſſionsbericht als ein Muſter von Klarheit und 
Gründlichleit gepriefen. Sanker heilt das Bedeuken Welcker's, gibt aber bie Schuld 
bauprfäclih der Megierungsnerlage, welche er, wamenilic bei ben Bubgetüber 
fchreitungen, für wicht motieirt oder in ihren Motiven zu Burj erflärt, Byrgationss 
‚rath v. Marſchall wird hierauf nad, daß die Regierungsvorlage die Motive voll⸗ 
ſtaͤndig enthalte, Welcker erklärt ſich noch weiter gegen einige ber vorgelegten 
Buntesfoften, namentlich gegen bie Koften, welche die Zemtralunter [uchungdr 
fommiilion gu Kranffurr veranlaßte. Weller und mit ihm Rindeſchwender 
erllaten Ach green biejenigen Ueberfchreitungen von Beielbungen, welche bie Ram 
mer vorher ausdrücklich micht genehmigt hatte. Nachdem noch v. Retteck im gleir 
chera Sinne wie Welder, v. Ihſtein und Weller ſich ausgefprocen, murbe ber Res 
mitfiondantrag zur Abflimerung gebracht und mit Majorirht angenommen, inbem 
für bie Nichtgenchmigung des Mebraufmands mur 20 und 21 Mitglieder ſtimmten. 
Erofsherzogihum Hessen. . — Darmflabt, 30. Mai, Sthnbenerhand 
lungta. (Rad der greh. Hreiflichen Zeitung.) Am 10. Mai Fam im der zweiten 
Kemmer, vor: Berachung über. einen Ürlaß ber erſten Kammer das 
Mititärbubgre für 1839 bis ABl betreffend. Die zweite Sammer 
darte beſchloſſen: a. „Mit 22 gegen 21 Stimmen: bie Staatsregierung zu er ſuchen, 
bei ber deutſchen Bundesverfammiung eine SHerabfegung des Militärerars im 
Algemeinen zu erwirken zu ſuchen;“ b. mit 31 gegen 12 Btimmen: „die Staats⸗ 
regierumg zu erfuchen, auf das baldigſte wirfſame Erſparniſſe im der Militätver⸗ 
waltung burch foldıe Abänderungen in der formation ber Truppen, welde, 
unbefchadet bed eigentlichen. Zmeded und ohme Berinsräctigung der Verpflichtungen 
gegen den deutſchen Bund, möglich And, berbeizuführen.‘ Im der Berachung, ber 
erſſen Kammer wurde bemerft, daß der jebige Augenblick, in weldiem die politifchen 
Berhältnife verzugdmeife eine kräftige Haltung des brutichen Bundes verlangten, 
zur Stellung ſelcher Defiderien nicht geeigmer ſeiz der Beſchluß fiel hierauf ein ⸗ 
finmig gegen beide Defiberien aus, Bel der Berathung am 10. Mai nahm nun der Abg. 
Heſſe das Wort, erfiärend, ta er bei der vorigen Diöcuffien über ten Grgenfland 


der Sitzung wiche beigewohnt, finbe er ſich veramlaßt, ſich wachträglich ausjufprer 
hen. Der Beſchlugg ber Rammer in Kezug auf eine Verminderung ded Buudes⸗ 
tentingents babe ibn ſchmerzlich berührt; nice weil er glaube, baß er von Gin: 
fluß fein werte, fendern weil er gu einer Zeit erfolgt fri, wo in einer andern 
deutſchen Ständenerfommlung fräftige Worte für bie Bertherbigung bed Baterlan 
tes gefprocdhen worden, zu einer Zeit, mo jeber deutliche Staat ſich beeifert haben 
wärbe, rin durch eim renolutionäred Voll befehted Stud des Vaterlandes zu ber 
freiem, wo eine fräftige Haltung gegen ben feten Feind Deutichlande, gegen bie 
Kranzofen, nöthig. Daß fie dieß fein, bemeile die Geſchichte und die jetzigt 
Eprade ihrer Gourmale, die noch ımmer die Kheingrenzt begehrten. Frantreich 
babe verhältwißmäßig eine ſtaͤrkere Krupprugoßl unter den Waffen, Ueberhaupt, 
fo lange noch nicht eine aßgemeine Entwoffnung eintrete, bie aber noch fehr ferne 
zu ſein scheine, müffe man germe Wed thun, was ber Schutz des Vaterlandes 
erfordere, was «6 groß und fräftig erhalten Fünme, Mebner iſt darum ber Mel 
mung, die Kammer möge mich bei ihrem früheren Beichluffe beharren. — Es 
erfolgten weirer Beine Bemerkungen. — Bei der Mbflimmung am 16. Mai be: 
ſchleß die Kammer mit 36 gegen 7 Stimmen ihren früheren oben untem a am 
geführten Befchiaß aufzugeben, dagegen mit 42 gegen 1 Stimme bei ihrem andern 
unter b. enibaltenen Befchiuffe zu beharren, 

Hannover — Hannover, 28. Mal. (Kafft. Allg. Ztg.) Die Stände 
finb verfammelt, freilich noch nicht in beichlußfähiger Zahl, aber mit dem beffem 
Seffnungen, ed im den mädften Tagen zu fein. Im Publikum iſt mech wicts Ger 
wach befammt worden, man ſcheint bie Prüfung ver Vollwachten aufgegeben pu 
baben, da auch bie erſte Kammer, welche in beichiußfäbiger Zahl werfammelt if, 
bie Bollmacten ber Mitglicber zweiter Kammer wicht geprüft hat, Der Dräfdent 
ber erfien Nammer, Graf Platen, hat die Einführung und Beribigung übernommen. 
Ben dem alten Beſtande der 26 ſollen nur 22 anmefend fein und wech & erwartet 
werben; durch eine fofortige Zulaffung ber 10 eber 12 meuen MRitglieber wäre 
Die Acht gleich auf 32—34 angewachſen. Kommen mum mod jme 4, fo wäre 
tier Kammer sefchluhfäbig. Die Minsritärdmahlen fcheinen keincn Anſtand gefun · 
ben zu haben und dem Bernebmen nach dit heute ſchen ber von 6 dee 22 Bremer⸗ 
Gert: Batlmänner gewählte Gutebrfiger Holt breibigt worden. ang jun. bat 
num aut 'r Wahl angenommen. Zu Gele iſt am 25. ber Amtmann Wirmeper 





zu Morfum und won einem anben Läünchurgiſchen MWahldiſtrikt, eben ⸗ 
fald ben der Minorliht, ber Umra- Milchor-ry Relzing gewählt. Mon neuge 
mäbltem Mättifhen Drputirten ünb eingetroffen Aflelor, Grepp für Aurich, Zoll 
birefter Ritmeyer ſur Werben, Bfeffor v. Neben für Elansıhaf, 

Privammabriäten; aus Lüneburg zfelge, indem Dr. Ehriſt iani, ber 
fd zu der befamilih am 28. Mar Üatıfindenden Eröffnung ber Ständeverſamm ⸗ 
lung nach Hannever begeben wollte, durch ein Gabinetöfchreiben Lie beflimmte 
Weifung jugegangen, dort nicht zu erfcheinen, da man fonf bie geeigneten Mit, 
tel ergreifen würde, ihn unſchaͤdlich zu machen. (Börfen Halle.) 

Die Haundverihe Zeitung werfihert in ihrer Nummer vom 30. 
Mai: Dad Gerücht, als habe die hohe deutſche Bundeöwerfammlung in der 
Hanne verſchen BerfaflangsrMngelegenheit bereits eine Eatſcheidung getroffen, oder 
als werde biefelbe Binnen vier Wochen einfchreiten, iR völlig unmabr, und ohne 
Zweifel eine Grfindung einiger Männer ber Dppofitiom, welde baburdh die 
Wahlmänner und Unbere nad ihrem Sinne zu bearbeiten, ſuchen. 

Bom Main, 22. Mai. — (Kaffel. Allg. Big.) Dem Ternechmen nach 
fol der €. k. Öfterreichifhe Bundes⸗Proͤſidial⸗Geſandte wichtige Juſtruktionen in 
Betreff ter Erlebigung der bammoverfhen Angelegenheit mitgebracht haben. 

Göttingen, 26. Wal. (A. 3.) Heute Mittag 12 Uhr war die Wahlcer 
poration der Uniwerfität verfammelt. Es gebören zu berfeiben bie 32 orbentlichen Pros 
fefferen der vier Foculräten, Bon biefen waren im Wahltermin 17 perfönlich 
erihienen, 4 hatten verfiegelte Wablzettel eingereicht, 11 fehlten gan. Zu bem 
überhaupt nicht erfchiemenen, welche ſchon an ben früheren Wahlarten durchaus 
feinen Theil genommen haben, gehören unter Anbern der Couſiſtorialrath Lücke, 
ber Seh. Juſtizrath Hugo, ber Profeffor Kraut, der Obermedicinalrath Blumen 
badı, Hofratb Gouff, Hofrath Ditfried Müller, Hofrath Ritter, wenn ich nicht 
irre, auch der Guperintenbent Trefurt. Berfiegelte Wahlzettel hatten unter Kur 


‚bern eingelendet geb, Zufligram Mitfcherlic und geh, Juſtigrathh Hetren Cheibe ge- 


gen eine Wahl proteflirend), Als zuerſt die Frage verhandelt wurbe, ob über 
baupt gewählt werben folle, erklärten ib 17 Grimmen (incl, der eröffneten 
Stimmzettel) gegen jrte Wahl und mar A zu einer Wabl bereit. Es wurde für 
mit durch bedeutende Majorisht die Wahl abgelehnt. Nachdem biefes gefcheben, 
sıflärten die Hofräthe Zangenbef und Meyer (Phyſtograph, durch bie Flora Han- 
noverana bifammt) zu Protetell, daß fie muter diejenigen gehörten, welde zu 
einer Wahl bereit wären. - 

Preufsen. — t Berlin, 30. Mel. Mach Beendigung ber Frühiahrswa⸗ 
ndorr if hier eime große Ruhe eingetreten, melde um fo fühlbarer wirb, da mehr 
zere der Mitalieber des Foniglichen Haufes entfernt find und Srine Majellät, 
wie ber größte hell bed Hauſes, im Potsdam umb den maheliegenden Luits 
ſchloͤſſern verweilt. — Der König wird etwas früher ald gewöhnlich, im 
der letzten Hälfte des Juni mach Zöplig geben, auch bie Kroupricheſſin, made 
dem Ihre königliche Hohheit einen Beſuch im Yilnig abgeftattet, begiebt ſich 
boribim, eben ſo der Pring Wilhelm, Sohn Gr. Majeſtät, welcher noch immer 
leidend iſt. — Ueber bie Reife des Kronptinzen durch die Rheinlaude und ben 
günfligen Cinfluf, welchen die offene Herzlichkeit des liebenswürbigen Prinzen 
gewinnt, hört man bie beſten Nachrichten. Se, k. Hob; wird bie werfciedenen 
Örenzquartiere ber noch verſammelten Teuppto beſuchen, melde wahrſcheinlich 
nleih barauf ihre mod; Überzähligen Mannfhaften gänglich entlaffen, und im Juli 
nad) den refp, Barnifonen zurückkehren. — Die Nachrichten aus dem Orient über 
den möglichen Ausbruch des Rrirges in Sorien haben in ber Handelswelt einem 
weit größeren Cindrud gewacht, als bie füngfien Parifer Unruhen, melde durchaus 
nicht anf den Ghidmarft einwirken. Die Beforgniffe, baß ein Rampfzwilden dem 
Satrapen Yrguptens und feinem nominelen Oberberen, Zermwürfniffe unter den euro ⸗ 
paiſchen Greßmähten unb einen Secektieg herbeiführen Bönne, find algemrin wer: 
breit, Man bedauert bei dieſen Umſtaͤnden bie Entfermung det Herren won Bü, 
low aus Ronden und ben Entſchluß biefes ausgezeichneten Diplomaten, nicht dahin 
surüdzufchren, da erwegen feiner angrgriffenen Gefandbeit einer Beränbrrung ded Klimas u, 
ber Ruhe bringend bemöchigt fein fol. Als feinen Nachfolger nenat man ben Bra: 
fen Rottum, dech hofft man mod immer, Hr. v. Bülow werde fein Umt in London 
wieder übernehmen, wie dies ſchon früher der Mall war. Auch an einigen kleine ⸗ 
ren Höfen wirb ein Wechſel ber Befandten flattfinden, — an hat jet die ges 
wie Nadricht, daß Profeffor Schönlelm ben Ruf nach Berlin angenommen bat, 
nur ſtellt er die Bebingung, bie Kifmik nicht Tateinifch gm halten. Died if ber 
miligt, man wird eine Mendrrung treffen, ba flatutenmäßig eine Klinik im lateis 
aiſcher Sproache gehalten werden muß, und .fo haben wir die Hoffnung, Schönteln 
in einigen Monaten bier zu feben. 

Münfer, 25. Mai. CAllg. 3) Der Geſuudbeits zuſtand bes Erzbiſchofs von Kbla 
bat ſich im Wefentlichen wenig gebeſſert, und flößt noch immer Beſergniſſe ein. 
Man bat den Franken Prälaten ein paarmal am tie Luft getragen. Beſucher von 
hieraus, einige Geiſtliche, find micht zugelaffen worden. Die Aufregung (dyeinber 
bier mehr mad mehr, dech dat bie meuliche Bifchofömahl zu Trſer einen unanges 
nehmen Ciabruck, vie von Brfärdung der garantirten Wahlfreiheit gemacht, Gs 
folen dem Domcapitel brei personae genannt worden, die Mahl aber 
auf Feinen derfelben, fanden auf den Domeapitular Wrnolbi gefallen frin, einen 
ausgezeichneten Kanzelredner umb einen Mann ber ſtricten Obfernam. — Auf ber 
biefigen Alademie it #6 dieſer Tage, bei Gelegenheit der Promstion eines Licen 
tiaten der Theologie, zu lebhaften Debatten zwiſchen ben Wider ſachern und ben 
Anhbngern bei Dermars ‚ wobei die leßtern ſich den Sieg gufchreiben. 

©ersterreich. — Bien, 29. Mai. Gr. Maj. ber Kaifer bat mit aller: 
bochſter Eutichließung vom 14. Moi d. 3. jum Öroßpropften des Sroßwardeiner 
Domcapiteld latinl ritus dem Karbedral-Erjbechanten am bemfelben Eapitel, Aleranı 
ber Hürfien von Hobenlohe und Waldenburg» Schillingsfärk, buldreichſt 
zu renennen und dem hergogl, naſſauiſchen Oberfllisutenam von Habeln das 
Ritterfreiig des öfterreichifch.Faiferlichen Leopoldordentz zu verleihen geruht, 

Prepburg, 21. Mai, Die Prebb. Zrg. meldet aus Orfoma: „Das neu: 
lich verbreitete Geruücht vom dem Ausbruchet ber Peſt auf mehreren Punkten ber 
Wallachei ift neh nicht glaubwürdig beſtätigtz «6 famen in ben Monaten 
März und April in beim Bande, beionders im der Mähe ber Donau, Fälle von 
Kranfhriten vor, die einige Aehnlichkeit mit ber fogenannten Peſt befigen; nament 
lich gilt dies vom bösartigen Karſuskel und von tophöfen Fieber, welche bie Dos 
naunieberungen epidemifch hrimfucen; aber biefe tragen nichts Rontagiöies am ſich 
und dienen bios dazu, Umverflänbige gu grumdlofen Gerüchten zu werleiten. Gelt 
der Mücklunft des Hürken Ghika gehen bie Megierinigegeichäfte in raſcherem Bes 
triebe vormärtd, wirwohl e4 am Oppofition gegen die zmeimähigen Einrichtungen 
bed Fürften noch immer nicht mangelt. Die Buchareſter Schulen erfreuen ſich durch 


— 


— 


fette fpngiele Weritfichtigumg einer geitgemäfen Umgefaltung und ebenſe if die | Shaw Lkefevre den Gprecherfig eingenommen hatte, richteit er einige Werte an bie 
Berbreitung der „Schalen über bad nanze-Band fein Wert. Nur, ein Munich ber , Berfamlung, worin er feinem Dant autſprach für ben Ehrenpoſten, bem man 


Nation verdient goch im dieſer Brpiehung — 
Geiſtlichleit, bie fo vielen Einfluß auf ben gemeinen Mann beſtht und gleichwohl 
- ‚mit: Baum einigen Ausnahmen — unfäglich vernachläͤſſigt dacht. Für bie Ber 
mehrung und Verbeſſerung der Strafen wurbe biöher fehr wenig geiham, am me 
nigften für bie Erhaltung berjemigen, bie nad Siebenbürgen führen. Es muß bie 
ſes um fo mehr auffallen, ats bie Berbindung mit diefem Bande früher reger war, 
und den gegenfeitigen Intereflen d, noch fein würde, wenn midt ale 
Gommunifationen total vernachläffigt würden, Wir find begierig zu erfahren, ob 
und welche Aufnahme die Berbindung durch bem Altluß bei den bier beminienben 
Interefien findet; zu bebamern wäre, wenn eimuige Partelungen ober höherer Ein ⸗ 
Aud dem fo erfolgreichen Unternehmen nicht begünſtigend entgegenträten,’ 
Miedberlande. 

Brüfiel, 27. Moi, Der Aſſiſenhof hat im feiner heutigen Sitzung zuerft 
Hera. Delwart, Vertbeibiger des Angellagten Rats, gehört. Hierauf bat der Ber 
veralabunter de Lavay gefprochen, umb der Genrralabselat b’Anetban noch eine 
Barze Replit gedalten. Morgen merben noch bie Dertheibiger repliciem. — Die 
Nachricht von ber Anflilang der Referne-Hanallerie it irrig. Bios 2 Negmenter 
bericlben werben ihre alten Garnifenm wieder brzieden. — Im „Meflager de 
Baus“ Test man: Drei umferer Baummol»Mannfalhuren haben feit geiterm gu 
arbeiten aufgehört, und man fpricht von einer wierten, deren Edef ebenfalls feine 
Arbeiten eimfellen oder wenigiiend bifchränten will, wenn feine Mrbeiter mit bis 
. Dienftag in eine Berminderung des Lohnes eingewilligt babın. Diejer Entſchluß 
bat Bährung unter ben entlaffenen Urbeitern und den Mitgliedern ihrer Familien 
verurfacht; gellern ſchen begannen Morten ſich in ben Erraßen zu bilden, und 


Drohungen, die für unfere, gewiß an dem Unglück ſehr anſchuldigen Fabrikanten 
gehört. 
bes Schrl⸗ 


wenig beruhigend find, wurben 

© Bräffel, 28. Mat. Geſſern begann im Senat bie 
drjoligefehed. Hr. Damen Damortier ſchiug, wie er bereitd im bir Fommilfon 

bet batte, als Mmendement wor, den beigifchen Schiffen zwei Dritetbeile, 
den ausländifhen Schiffen aber aur das Deitttheil des Zold zu vergäten, Dagegen 
aber bie 3 Zufclage@entimen bei ben Douantu⸗, Tonnengrib, und Zramfitgefälen 
zu unterbrüden. Es erboben ſich aber viele Stimmen gegen biefen Borfchlag, welr 
der als bie Freibeit ber Scheideſchifffahrt gefährdend betrachtet wird. Der Fb 
wonzminifter erfiärte Ach ebenfa Us dagegen unb für das Geſetz, wie rd von ber Keprä- 
fentantenfammer heräbergetoumen, indrın er auf Die Wichtigkeit deffelben bimmied. „Die 
Brage ıft eine allgemeine, fagte er, eine nationale. Die wichtigſten utereffen bes Lam. 
ded, die ommerciele, imbuftriefle und landwirthſchaftliche Zulanft Belgiens häns 
gen von ber Unnahme oder Derwerfung dieſes Geſetzts ab. Mir alle mwollen bie 
Freiteit der Scheldez dieſelbe aber, wie bas Gedeihen bes Landes fie erheifchr, wird 
nur volftändig fein, wenn die Schiffſahrt anf. biefem Fluſſe von jeder Abgabe frei 
fein wire.” Der Minifier vertheidigte dann auch die BufklageGentimen, in deren 
Anwendung durchaus feine Ungerechtigfeit liege, da fie gu Antwerpen eben fo gut 
als jun Ofiende erhoben würden. Bon letzterer Stadt imdbefondere waren bekannt 
lid) Petitionen bei den Kammern eingegangen, welde Belorgniffe für ben Handel 
Belgiend für ben Ball gehußert hatıen, wenn bie Rüderrghtung bei Zolis für 
alle Schiffe ohne Ausnahme, alfo and für die hoflhubifchen Pla greifen würde. 
Die Bründe biefer Schritte Difdende's lagen aber offenbar in einer Miealitht mit 
Antwerpen, und daß bie geäußerten Brforgaiffe etwas übertrieben, jeden falls mich 
in dem angegebenen Maafe begründet waren, bavom jrugt bie effıjiele Angabe 
des Finanzminifierd, daß eben gefteen ein Schifferheder won Dflente, der ein 
Schiff im Holland beige, das bidher umter beilänbiicher Flagge fuhr, bei ihm bie 
Ermächtigung machgefucht habe, bieferd Schiff nah Belgien jurädtemmen laffın zu 
bürfen, um ed fünftig mater belgiſcher Flaggt fahren zu laſſen, worin der Mini: 
ſter mit ed ben Beweis findet, daß wan zu Dſtende doch nicht fo bang frin 
mäjfe wegen ber commerzielen Zufunft Belgiens, Diefe Erfiärung des Minifters 
verfehlte auch nicht, große Senſatien ju machen, umb «6 umserliegt daum einen 
Zweifel, daß auch ber Senat dem Grfehe, wie «6 von ber Repräfentantenfammer 
angenommm wurde, beitreten wird. Im ber heutigen Sitzung witb bie Debatte 
fortgeiegt, — Baron Staſſart Fonnre ſchen mehrere Tage den Gipungen nicht bei. 
wohnen, Er war brim Fäden ber Peuerbrunf, die im der Racht vom 21. auf 
ten 22. im ber großen Färberei ber DH. Deinbourg und Darieur ausgrbreden 
war, in einen Graben geflärt und hatte ſich dadei am Fuße verwundet, was ihn 
jmwingt das Zimmer ju bätem, 

Bmferdam, 28. Mai, Die Berwidlungen im Drient tragen 
auch bier ihre Früchte. Die Nachricht von Beindfeligkeiten am ber foriichen 
Grenze, die eimen Krieg zwiſchen dem Sultau mund Mehemed Ali in Ausliag 
Rılea, hat auch am umferer Börfe eine fehr nachtheilige Wirkung gehabt. — Dem 
„HDandeleblad· wird aus dem Haag wem 27. Mai geichrieben, daß ber Erb 
prin, von Dramen fi ſchon am 7. Yumi nad Stuttgart begeben wird. Zu feis 
ner BVermählung wir der Prinzeffin Marie warde ber 18, Juni gewählt, als der 
Zahredtag des endlichen Cturpes der Riefemmadht Napoleons bei Waterloo. Auch 
ter Prinz von Oramiem wird ſich auf einige Tage nah Stuttgart begeben, an 
dem bortigen Feitlichlriten Theil zu nehmen, Dieb hehe Paar mirb erſt Ende 
Juli feinen feierlichen Einzug im Haag Halten und g Lade Dftober Auſter ⸗ 
Dam beſuchen. Dion vernimmt, daß die Prinzeffin Marie ſich feit einiger Zeit 
mit Eifer bem Erlernen ber mieberdentihen Sprache bingibe; Hr. Oflanber von 
Amfßerdam ertdeilt ihr darin Unterricht, — Ein andıres Schreiben aus bem ‚Haag 
vom 27.anbad „Handeisblab” lautet: „Seit einigen Tagen nimmt man wahr, baf 
ber Minifterrard fehr häufige Zufammenkänfte bil. Dan bringt dieß im Berbin« 
bung mit dem brrammabenden Kermine jur Karfitatien der zwei Werträge , weiche 
ten Streit zwifhen Nirterlanb umd Belgien brenbigen, weiche Marification fpäteflent 
am nählten Freitag in Bonten wird Ratihaben müffen, 

Um 24. b. bar Er, Maj. der König eine ans jmölf Mitgliedern beffehende 
Gommiffion ernannt, welche die Madtrocfnung bed Huarlemer Meeres zu beauffich- 
tigen bat. Präfltent biefer Gommiffien iR Staalsrath wan de Pol, Dir ber 
Fannıe Jugenitur Köntgen bat dir technilden Arbeiter dabei übernommen, 

Großbritannien. 
genden 27. Mai. 

Geſtern fand iu Unterbaufe bie Wohl bed Sprechers fair; Hr. Shaw Bes 
feore, ber miniferielle Gandidat, wurde mit einer Majerirät, von 18 Briumm 
gewätlt; er erbielt 317, fein Gegner, der Torpromtibat Boulbura 299 Stimmen, 
Dos Miniſterium batte auf eine flärfere Dajorirär für feinen Tandidaten gerechnet; «6 
feine, daß mehrere radicale Mitglieder ſich der Abftimmung enthielten. Als Dr: 


Lie deſſere Bildung der | ibm übertragen, und eifrig und umpartelifc; bie ihm im dem neuen Mmis obliegenben. 


Pflichten gu wolziehen verſprach, eine Meußerung, die won beiten Seiten bes 
Hanfes mit Beifall aufgenommen wurde, Lord J. Muffel Fünbigte barauf ap, 
daß er am mäcllen Doanerkag dem Haufe Aufflärungen geben werde, welden 
Gang bie Regierung in Betreff der Jamaica + Frage zu befolgen gebenfe. Am 
Ereitag will er bie Frage Über den öffentlichen Unterricht zur Sprache brim 
gen, und babel, wie «4. heißt, einen Credit won 30,000 Pf. St. verlangen. — 
In der heutigen Oberhaus ſitzung machte Lord Brougham tinige Gemerkungen über 
bad Werfahren des Oberſten Prince, in Cauada welcher mit Falten Bluse wier 
Gefangene ohme Unterfuhung habe erſchithen laſſen. Lord Rormandyp entgegmete 
baranf , es fei won der Regierung eine Unterfucung über die Cache eingeleitet, 
und dem Oberſten bie Mipbilligung über fein Berfahrem zu erkennen gegeben wor 
ben, übrigens habe ber edle Korb nur bie grauirenben Umftände bed Falles her: 
vorgehoben, ohne der mildernden zu ermähnen, — Graf von Wincheiſea fragte 
den Lord Melbourne, ob er nicht die Mbfiht babe, dem Haufe einige Mufflärums 
gen über die Politik zu geben, mach welder Fünftig die Regierung 3, Mai. gu 
führt werben folle.. Lotd Melbourne antwortete werneinene, — Der vorige Sprer 
der, Hr. Abercremby, fol mit dem Ziel eines Ford Kinroß zum Pär erhoben 
werben. — Der Großherzog von Weimar ift geſtern hitr eingetroffen. 

Gleich mach der Ankunſt des Großfürflen» Thronfolgers won Rußland ju Lon ⸗ 
den warten an ihn eine große Unzahl Gittſchriften der armen, in dieſer Haupf⸗ 
Rabe wohnenten Polen gerichtet, weiche an der Bertheilung der vermüteis Sud · 
feriptionen zu Ganften ihrer Bandeleure erhobenen Fonds feinen Tieil haben. So 
bald Birfe Virtihriften dem Großfärfien vorgelegt wurden, befahl er, eine Pens 
fion von 12 Shilling (15 Frauks) wöchentlich jedem dieſer LUnglüdlichen wäh 
rend ber Dauer feines Mufenihairs in England zu zahlen Die Zahl ber Polen, 
bie an biefer edlem Areigebigkeit Theil haben, beläuft fih auf 600. Außer diefem 
hat der Großfürit 300 Pf. St. zu jeder Der Subferiptionen für die Errichtung 
der Denkmäler zu Eprem des Herzogs von Wellingten und des Admirals Melfon 
zahlen laſſen. 

Fraunkreich. 
Yaris, W. Mai, e 

Der Herzog won Nemours ift bereits am 21. in Toulon eingetroffen, und 
bat ih meh an demfelben Tage anf dem „Ürocodiler wach Mfrifa eingeichifft. — 
Die Wendung, welche bie Diege im Drirnt genommen, hat die größte Thatig · 
feit im Marineminifterium weranlafı. Die frampdfiiche Schiffscracht im Wittelmerre 
fol auf sinen refpefrabeln Zuf gebracht werben, darch ben Telrgrapben fin Bes 
fehle nach Breſt und Gbeibourg abjegangen , die Brewaffoung aller 
verfügbaren Kriegefchiffe gu vollenden, damit biefelben fofort mad der Kenante 
abgehen fünnen, — Durch dea Tod der Gräfe Lipena, melde wie fait alle 
Mitglieder der nupolspnifchen Bamılıe am Magrukrebs geftorben if, würde bir 
im vorigen Jahre won ben Kammern berfeiben bewiligte jährliche Penfion von 
100,000 Er. Bramkreich wieder heimfallın. Die Gräfin hat’ aber durchaus fein 
Vermögen binterlaffen, und es heißt, ter Marſchal Seult habe deshalb im 
Mwiſterrathe ben Vorſchlag grmadt und durchgeſetzt, daß den Kammern ein Gefehr 
entwurf vorgelegt werben fohle, wonach, viefe Jahrespenflom auf bie vier hinterlafe 
ſenen Kinder ver Oräfle Übertragen werben fol, — Die Haus ſuchungen in Felge 
ber letzten Unruhen dauern mod immer fort, — Die legiticiſtiſche Berfhmwösung 
gu Moignon erwerft ih dem Journal de Parid zujolge bei weitem nicht fo eruſt ⸗ 
lich, als man anfangs geglaubt. Nur drei Perfonen felen im birfelbe wirklich ver 
widelt fein, Unter ben Berhafteren definder ſich Der Graf v. Aserton. — Das 
Journal von Hadre will aus Paris erfahren haben, daß das Miniſterium bie Ab» 
fir babe, Bas Zudergejeg in diefem Jahre micht mehr vor die Kammern ju brins 
gen, Dieſe Nachricht Hinge etwas unmahrfkeinlic. . 

° Die Pärslammer hat gefleen dem Ziel 2 deh Geſezes über das lie 
terarifche Fıgenitum, weicher die ramatiihen Werke betrifft, und dem Tit. 3, 
die Runfiprotufte beiteffend, angenommen. Heute wird fie dem Tit. 4 Über bie 
Mufitwerbe daalutiren. , 

+2 Paris, 29. Mai. Inder Deputirtenfammer hat das Minikerium 
geftern einen bedeutenden Sieg rırungen, Der Gefegentwurf bie gebeimm Bo'b6 
betreffend, wurde fo wir ihm das Maiſteriam vorgelegt, mit 262 Stimmen gegen 
61 angenommen. Die Minifter Paffy, Dachatel, Tefte und Dufaure verbreiteten 
fi über ale peliifchen Fragen, weiche ſich am bie gehrimen Fonds knüpfen , und 
das Journal beb Debats fann micht wmdın anzuerkennen, daß dad Minilierium bei 
diefer Dieraffion Ta ent, Energie umd edie Hingebung gejeigt habe, vie nothmenbig Ber 
traum ermedden mällen. Dr. Pafly erflärte beftimmt und frfl, das Gabinet werde Reid die 
Krone deden und dabei ſich gamz bie freier Wirkfamfeit bewahren, welche der mini. 
firrielem Verantwortiichlet zur Seite fiehen müfle; wiederholt ſprach er ſich auch 
für Unterdtücung jeber gebeimen @elbunierflügung ber us. Hr. Mauguin 
worte auf den Poligeipräfeken, Hrn. Deleifere, einen heftigen Angriff wegen beffen 
Brnehmmend bei den, lepten Unruhen, die Winfler des Innern, der Binangen, der Juſtu 
und ber öffenılichen rbeiten, ergriffen aber nacheinander das Wert, me den 
hart Ungegriffenen zu veribrivigen, mas ihnen auch gelang. Benertendwerth 
iR au, daß die Sem Pafip umd Duchatel gleichmäßig dem Bormurf zur 
rütwiefen, aß fehle «8 dem Gabinet am innerer Uebereinflimmunmg ; bie gung 
Debatte gab allerdings Beugniß, daß derſelbe umgegründet ift, umd nad Biefem 
Borgang und ber Karfen Moforität, weiche das Miniferium erramg + darf man 
hoffen, daß #8 Ad ſeſt confolibiren werde, 

panien. , er 

Bayonne, 25. Mai. Dem carlikifhen Erminifter Yrisd Teljeire und 
dem ehemaligen Polipeichef des Prätendenten, Miguel Diego Barcıa, die beide im 
Folge d«6 biurigem Stoasdflreiches Mareto's erifirt werden waren, if «# gelungen 
die Wochfamteit der Polizei zu Tenloufe, welche Stadt ıhnen alt Flüchtlingen 
um Mufenthalttert amgewiefen war, zu tdaſchen, fie ſiad Über Die fpanifche 
Grenze zurüdgefehrt. Man har plaufitle Gründe, anzunehmen, daß fe zu Gübrera 
gegangen fein, um «ine Junta zu organifieen, daju beimmt, Marots zu Nürzen. 
Mit einem folchen Plan gebem die carliftifhen Grlieren bereich feir gwri Monaten 
ſchwanger. Man if überzeugt, daß Zeijeiro, die Seele ber apeſtoliſchen Partei 
in Spanien, mur nah dem geheime Wäüniden des Don Garlos ſelbſt handelt, 

taliem. EEE 

Reapel, 21. Mai, * Die Äreselihasen und Räubereien - Pe 
namlich in den Difriften won Palerwe, Trapani und Girgenti, 
truchtlich ien · Schweſtlgruben find, von Tag zu Tag überbaud nahme 





weder dab Eigenthum noch das Sehen der Einwohner meber anf dem Lande mech | migftenb die Meinung allet Gaduerflänbigen, und cö wäre im ber Chat gu viel 
fm dem Dörfern umd Etätten mehr ficher waren, ja ſelbſt die bewaffnete Macht | gemeien, zu verkangen, dep Hafliz Pafcha im riner aus Sanithtör fomehl as 
den Angriffen ver bredloſen Glaffe ſich auszeſetzt ſah, hat ſich bie hiepge Regierung | mititärifhen Rüdfichten ithaften Strüung blribe, and Beforgniß, daß man 
gendrhigt gefrhin, Trupprnverflärfungen babim zu fenten, und dab Marriafgefei | feine Bewegung als rine Proworatien auslegen dürfte. Seime write Pflicht if, für 
daſeldſt im Arafr treten zu laſſen. — Hr. James v. Rothfchild wird zu Ende | das Hell der Armee gu ſorgen.“ (Oefier. Best.) 
ver Woche nah Rom abreifen, um der Sediafpredumg beiſuwohnen. Bei: —— 
nahe ale hier auweſenden renden (gen ya Beifpiel, (#. 3.) Handels: und Börfeumachrichten. 
rfe h 5 

Die acueſten Berichte aus Ronfantimepei vom 15. Maiermäinen wicht | mean A ee a 2,8 21 

won einem Uebergange ber Truppen des Großherra über ben Euphrat eh Ray — —— a Dil Cm R. nl D., nass ©. 


* — — 

184 173 (OeBR i 

rantfurter Gelblurie vom 30 Mai. Ram Leuisd'ot 11. In Jeineiaerer 

9 33. Handbafaten 5. 37, W — 9, 321,2. Seurra in der 16. 30, b al Marco 
2 a, 


rantfurt, 31. 
woson bie lehten Berichte and Alerambrirn vom 7. d. M. gefpröchem hatten, f 
— In bem zu Smprma eriheinenden Echo de l’Drient vom 11. d. M. 
beißt e6 bleß: „Duden mie jüngfthin bie Abrriſe bed Sıbegerahepräfibenten 
Tapar Paſcha nah Malatia anzefgten, fügten wir dinza, daß er brauftragt |; 310, Laubthir. 2. 4 1/1, 
fel, ten Zuſtaud der Mirmze zu wmterfuchen, und jun entſcheiden, ob ed zweckmäßig [ Din, m Mei. s per, 
NHente fünnen wir verfihern , j00g. in E.OR 1611/16. de. 8. . is84, für 





1/8 1/4, 


1/4 Yortu, 
300 211/72 1/3, Hol. 5 0/0 108 5/8 7/3 12 0/0 587/856 
wi 


bringen fol. — Wichtige Gefundheitsrücihten madten Diefe Veränderung * 22 — —, KTelumt. ai, Mexit. 26 gu 18, Peru, 162/2 101/8, Kraf, 79 
wendig; und wollte man fie ald eine firategifche Eombimatiom betrachten, fo wärbe 1 antun, 38. Mai. Fategr.547/8; 60/0 Tert. 1013/4; Ranf. 36 18/16; 41/2 90 








ägypeäigen Zruppen im Gerfeffung ja feßen, weifie, faR6 fie eisen Angriff im une. . 191/8. def. ua aeı. Vor. 21. — Aftien der Sant von ar. 
Schilde führten, durch Die Dertlichkeiten ſelbſt begünftigt gewefen wären, wenn bie a 960. augen 2* — ende —— Pi te 
eblieben wäre. Died if we ⸗ 





ottomaniſche Birmite ia ihren Linien von Malatia 


0 WAzeigen und 





Bekanntmachungen. 





Bei us di erihienen: Bei Berbinand Ente in Erlangen ik * Er artift. Zuſtitut in Bams u re — a 
ie Mi eben iemen und db ale Buchkand- baden; ie il at. h ıf. 4 
Pfeufer, Ebr., Dr. u. Prof., die Mir —— — * Seiffert, It. Handbuh zur Rentamnuad Mosin, M., la 


neralguellen von Kiffingen mb 


ihre Beziehung zu denen von Brüder , ou recueil de lettres sur 


Dr. Pauli's Apothefers Ordnung abs minifration, gr. 8. Rördl. geh. 7 R. 30 Fr. 
® er, D., — u, = le commerce, Nourelle Edition. 


gifertigt susch den Dr. med. Rlinds| "in, Meppen 


vau m. Bocklet. Nach eigenen Ers fleck, ausdbenden Mporhefer in Märm | Bailles, €. $., Uebungen zur Keichten umd 8. Stouttgart, 1. 45 kr, 
fohrungen für Merjte und Nichtärjte. e ellen. Gelernuns der franidf. Cprace. Ar. | Chierfcd, 3., Tafchenbuch dir weueten 
ar. 8. geh. anam.| Ms © oh 24 Pr.) Turs. gr. 8 Hof ach. “fr. “a: — — 


We Aerite und Axrecheter Baperus, welche 
fi@ für dem durch Die rüdmlich bekanute Br, 
leuchtung ber Banerifdhen Aretheter · Otdauus 
bes Dem Apetheker Dr. Martius herbeige 
führten Streit deſſelben mit dem prakt. Arzte 
Dr. Vasli in Landau intereffiren, werden beim 
Lefen obiger Gehrift gewiß Beramägen ſiaden. 
Martius, Tb W. Ebr., Apoth. 

in Erlangen, Adreßbuch ber ſaͤmmtlichen 

Apotheferbefiger in Bayern, dieſſeits 

und jenfeits bes Rheined, 8, geh. 36 fr. 
Wolf, J. E. 8. Ueber ben miber 

rechtl. Verkauf vom geheimen Mrjteis 
meitteln im mebicwifchpoligeilicher Hins 
ſicht und über ben Unfug beſondets, 
der mit dergleichen Arkanen in Bayern 
und ben angrengenden Laͤndern getrie ⸗ 
ben wird. 24 fr, 


Worrathig im literar. artift, Inftitut 
in Bamberg.) 


rafer, Dr., bie Elementarfchu! 

Se feht die Wadeliterätur amgehäuft MR, Braf € hule fürs Leben 
fo felten And doch unbefangene mmb junerkäfr. 
fige Genbadprungen über die Wuflamkeit ein: 
yelner Diineralaueien. Um jo wiltemmener 
wird die eben etſchienene Gcrift tinch rühm- 
licht befannten Atutes fein, der ſelbit die All 
finger Mur mal gebramdhte, mon mehreren 
Huaberten von Kurgäten betathen wurde, und 
der feir einer Reihe von Jahten in einer der 
vorzäglichen Kranfenankalten feine Beobach ⸗ 
tungen Über die Wirfungen bet bejeichneten 
Dueßen fertfigte. 

Die Klarheit der Darielung, bie Clegan, 
der Eipked, mit Vermeidung weiläifiger 
Ktantpeitdgefäjichten erleitert die Beaüpung 
biefte Schrift auf eime felteme Weiſe. Man 
Hader darin fihere Anhalteruntte für alle 
daue, we bie Veratbung eine Gadrarıted er, 
{wert ober aicht dringend if. 

Eiterar. artiſt. Inſtitut 


in Bamberg 


jährige Bollmarft abgehalten, 


der Leihanſtalt. 


Berihtigumg — einigen 


{ Fatt KH BR time’ 


Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenbeit 


u von 
Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Nordamerika 


unter der 
Erpebition bed von dem loͤblichen Commercio der freien Hanſe-Stadt Hamburg aufgeſtellten und von ber Regierung beitätigten 
beeibigten Schifemadlers Wi. Gibſon. 


de Solche, welche Reifen nad Euglaud und Amerika unternehmen wollen, dieses der Hafen ven Hamburg bie beſte Gelegenheit 
und —** dar, = Die Reiſe Gen nah Eugland auf einem Dameiſchiffe, nah Umerika aver von Cugtand aus mit einem drei 
malligen elihrffe, Dieier Weg bierer micht nur — deronderd Für game * item — bhichs bedeutende ——— dar, ſondern in 
auch weit —8 uud bequemer als der vom Bremen ans, Die Reife von Hamburg nah England auf eitem Dampfihife wird gewohn⸗ 
Tip it 50 Guwmden jurüctgeleat, während eim Sraclih-ff von Dambarg mab Emgiand auf ber sefabringen Reife durh ven Kaual oft 5—6 
Wochen puörimgen Bann. Die Meife auf dem Dampricerfe bierer auch mod die Boribeile dar, dar der Meiiende mir möthıg bar, auf günfigen 
Wind oder er gl u wartem, ındem dafeibe segelmäfig gebt, umd für die (ojertige Weiterneife gleich nach der Batunit in England geiorgt ıl. 

Die Keifeishen von Hamburg nach En d — one Berkoligung — —— für 4 erwachreme Petioa im der erſten Aejutte 37 N. 
ehm., im der zipeiten Die Pälfte mir 19 fl. 30 fr. thm. umd auf der Dede 12 fl. 50 Fr. Dar ganze Neifegeld von Hamburg nad Ume- 
vita, feib® auch Mew:Drleans beiräst mır Cunfciub Des Mopfgeldes und der Weköftigung ir Erwwachjeue 71/2 Lomad'er oder 76 A. 
vb; Rinder unter 18 Jahren die Hälite, alio 4h/4 Louied'dr mir Kosfgeit; Säuglinge nnd frei, auger Kopfgeld, Die Lebensmirzel 
werten den Reifemdei im beRer Qwslirdt hinreichend geliefert, und bedchen ım Rmtileid, Sprit, Schufsbred, Diehl, Reis, Etbſen, Gran 
gen, Brüge, Karteffetır, Cifig, Schwans, Kaffee, Tore, Trinknaffer u. fm ; meohdem wird au Waget und Bepeimumg frei geliefert, Für 
"Reiter, Löffel, Badel, Eher, Zeindı und Mirichgeichıre baden die Keifenden jedoch zu forgen, font find fe vom ale weiteren Koßen und 
Auslagen bis am den beitimmmten Yanduugsplag in Amerika fie. Am Wepäd bar Jeder 221,78 Erur. fr, Wenn Meiiende idre 
Pläne bei der Mebertaber fort fichern modcn, so haben fir cia Handyeid, und mar 1 Komitd'or pr. Kopf emufenden. Seuten jedoch garie 
Samılın eder Meieltjhaften ſich Plane zw bern münden, je beirögt Das Haudgeld für jede Perſen — mr Busaahıme der Kinder — 17% Lois. 
d’or, wobei ed Ach won felbik verlche, Daß Dit hämmiihe Daranfgabe von dem Weherfahrtgelde ım Abtechgung gesralır werden darf. Auch ıfl 
«6 zu wauſchen, dab die Xeiſenden ber Ermleadumg Des Haudgeldes angeben, wenn fie bier zur Ceuſchitfung bereie deim können, und aus wie 
viel Perionen die Befelihaft begeht, aach folgender Füie: ö 

or» und Zumabime | Wohnort | Bemerde | Erwachieme | Rınder 
wogegen üd dann im einem guten Schife, welches zu ver won dem Reiienden gewünjcbten Jet nach dem augezedaren Behimmungsorte abgedt 
Dise emjagire E⸗ wird jedoch bemerkt, daf, wenn auch Die Reiſenden zju der wo ıbiem angesehenen ZJeır nicht eintreffen, Me von ıhmen 
geleitete Daraufgade dennoch mie verloren, fondern vom Momare Noril dib zum Munate Dejember deffelben Jahres gültig iſt. 

Mur Keifende, melde nor der Einfdifang das ganje Meberfahru-Beld begabten können, woerden angenommen, da unter feinen Umständen 
freie Meberiahet gegen Verpäichtung, Ardeiten auf dem Schiffe oder mach der Ueberfahrt Zahlung ju leigen, gesehen wird. 

Nah Nordamerikas beflinsmre Briefe fördere ich Anentaeldlich, wean ſolche mit franfo eingeimder werden. 

Die Borjäge, weiche der melrderähmte Hafen von Liverpool, namentlich in Hinficht feiner ununtetbeechenen taͤglichen Verdinduns 
mir aken Weltiberlen durd Die fchamften und größten, dreimafiigen Schiffe vor allen anderen des Contents Barbieren, find genugſam und als 
tentbalben befanne, und werden Dee Jartredenbert wıd den Dattt eines jedem Neiienden zur Feige daden, Da co Feine beflere und bequemere 
Werſe jur Erpednung für die Derbeiligren adt. . 
ale —* eg ud wönichenswertbe Austumft ertbeile ich auf wertefreie Drieje ger, and haben mir die Keirenden durchaus Feine Pros 

geben, 


Aagbers im Gebrwar mio. 





William Gibfon, beeidigter Schiffsmachler 
1. Borfenen Niro. 8 
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Befanntmachnung. 
(Den biesjährigen Wollmarft betr) 


Am Dienflage ben 25. Juni diefed Jahres wird ber babiefige dies SR 


Diejenigen Wollverfänfer, tele üsre Mole früher hicher bringen J 
mb einlagern wollen, erhalten nach Befund auf Begehren Borfchäffe aus F 


Schweinfurt den 10. Mai 1839. 
Der Stadtmagiffrat. 
Kirch, Brarmfer. 


Abbrüden der 
wm leſen „Banbkonmiffairsiwittise‘ 


Papiermühle: Verkauf. 


reiten. 18. Stuttgart geb. af. 











(80) Sime im been Flot Rebeube Papier 
mäühle in der Oberpfalz if unter billigen Ber 
dingaiffen, wegen einer Wohuuugsverdaderung, 
a verkaufen. Das Nähere ik auf freie Briefe 
iu erfahrent bei dem | 

Eommiflond- Bureau von 
J. P. #. Hoffmann im Erlangen. 
ne — — mm 
Belanntmahung. 

(3 €) uf das der Auna Maria Reulanı 
zugehörige Wohnhaus Dir. IM, Neo 1237 
it ein Aufgebet von 1500 A. gelegt; ba mum 
diedurch bei weitem aſcht die Tare erreicht in, 
fo wird dieſes Wohnhaus wiederholt mach 6. 
84 bes Dyporbelcugefenen dem öffentlichen Ber- 
Faufe ausgeicht, und Strichtermin auf 

ben #, Juni ANSB 
früh 10 Udr anberaumt, wezu bie Kanfdlicbr 
baber vorgeladın werden. 

Bamberg den 3. Mai 1839, 

Kal, Kreise und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rübder, 





Befanntmadhung. 
(3 0) Das dem Mesermeiter Eberkarb 
De 338 
t. f k 
mit 840 A. befeuert üt, Bann win kr. Pd 
u — aibt ae gs 4 * im 
vim ezecnlions ma dekenge · 
fees dem öffentlichen Betlaufe ausgefegt aud 
Sırıh Termin auf 
beu %, Juni b. I. 
Morgens 10 Uhr in dem Comment: Zimmer 
Mr. 15 amberaumt, mau bie Kacfeliebhaber 
vorgelaben werden- 
Bamberg am 3. Dat 1939. 
Königl. — und Stadlgericht. 


Stadler. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des diterar. artist, Imstitnte um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden ‘bei dem nächsten Postamte mät Vorsuabezahlung des Hetrapen prnacht, Kinsehbässig den Unterhaltungeblatten KUTERPR 
ist der Prännmeritionspreis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg seldet gunujihrig: 10 8, dei dem könlgl. hayer. Posibehörden aber Im I. Rayan 10 & Tür, im IL a 4 The, im. The, V. a. hr 
kalbjäheig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpedition 5 fi... bei dem hal, bayer. Ponibihörden Im I, Rayen & 0. 4 kr, Im UV. 5.00 kr, im iLoM.akr, im V. a 0.8 hn — Für imserate jeder Art alad die Gehährem 

4 kr, für die Parli,helle oder deren Aaum inatgesishli. . 





M. 155. 


Bomberg 





Inbalt. 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bayern. (Bamberg) — Grofberzogtbum 
Baben — Großherzogthbum Heilen. — Breie Städte, (Brief aus 
FSranffurt.) — Schweiz. — Rieberlamde. (Brief aus Brüfel) — Groß 
britannien. — Franfreid. — Spanien. — Italien — Griechen 
land. — Türfei. — Mezifo. — Handels- und Börfennachrichten. — 
Feuilleton. — Anfünbigungen. ; 


Deutſche Bundeeſtaaten. 

Bayern. — "Bamberg, 3. Juni. I. M. unfere allergnäd, Königin Therefe 
und ©. k. H. Pring Euitpold find geftern Nachts 9 1/2 Uhr dahier angefommen, 
I. D. bie Prinzen Ebuard und Friedrid von Sachſen Altenburg waren 
eine halbe Stunde vorher eingetroffen. Schon bem ganyen Nachmittag bewegte fi 
Alles in ben Etraßem, durch meldye bie allerhöchſten und höchſten Kerrfchaften foms 
men follten. Mit Einbruch ber Nacht wurden alle Häufer beleuchtet, mit Blu 
men, Trandparenid und andern Emblemen gefhmädt, Ununterbrodjener Jubeltuf der 
Licht gebrängten Bevoͤllerung empfing und geleitete 3. Ma. Über bie mit Caude⸗ 
labern befegte und mit der gamjen Umgebung in griechifhem Breuer erhellte Lud⸗ 
mwigefertenbrüde bis zu allerhoͤchlihrer Wohnung bei Ihrem bur&lauctigften Herrn 
Bruder, Auf dem ſchönen Marimilionsplat vor derfelbem trug ein ſechzig Fuß 
bober, mit flammenden Gandelabern umgebener reich beleuchteter Obelist den Namendr 
wg 3. M. der Königin. Bald mac ber Mnfunft brachten bie Bürgerichaft mit 
dem Mufilforpd ter Landwehr, einen großen Badelzug, fo wie auch die Mufifkorps 
bes Chevauxlegers Regiments Herzog ©. kLeuchteuberg und bed 3. Jägerbataillons 
mit Badeldegleitung Serenaden. Ueber 500 Zadılm auf dem geräumigen Plage, 
ben eine zahllofe Menge bededte, die vielem taufend Lampen, welche den granbiofen 
Obelisat umd bie langen Reihen der anliegenden Käufer erhelten, batın reinen pracht ⸗ 
vollen Anblit. Während die drei Mufithöre abwechfelten, erſchlen 3. M. vie Rös 
nigin diter am enter, und wurde jevesmal mit taufendkimmigem Lebehoch empfanı 
gen. Die Dffigierlorps des Chevaurleg. Rgte. und das Dägerbataillons, bann 
bed ſtädt. Randwehrregiments, fo wie der Magifirat waren auf dem Plage wer; 
fammelt, 3. DM. geruhten, die Yufwartung des Maglſtrates amunehmen, fih 
anf die wohlmohendite Weiſe wit demfelben zu unterhalten, und über den herzjli- 
chen Empfang Mlerhöhftihre Freute zu äußern. Muh ©. f. Hob. Prim Luits 
pold fprad ähnliches erfreulihed Wuerkenntnig aus, und fügte insbefon 
dere bei, er wünicde einmal einen längeren Aufenthalt hier zu machen. Geine 
GErgellenz. der bodw. Hr. Erzbilchof vw. Bamberg, ber Gtautdraih und Ypp. Ger. 
Präfe. Erdr. v. Malvenfeld, der A. ©. Bijepräfd. v. Epied, die HH. Obriſtlleute nants 
v. Weigand und Graf Du Ponte hatten das Glück, zur Tafel gejogen zu werben, 
Das hertlichſte Wetter begünfligte den Empfayg der allgeliebten Landeömutter, der 
um fo mehr das Gepräge ber lauterfien Werchrumg bekundete, ba er mit das 
Werk langer Borbereitung, fondern einer herzlichen Jmmprovifirung war, — Heute 
früh um 8 Uhe rüdıe bie biefige Garnifon in größter Parade auf den Marplah 
and, woſelbſt Seine Fönigl. Hoheit ter Prinz Luitpold fle in Augenſchein nahm. 
Die an der Mintung des Eudmwig- Kanals liegenden Schiffen bes hirfigen Schiffer. 
vereind hatten ale Flaggen aufgezogen. Idte Majefär die Königim hatte 
bie Guade, dem Bürgermeifier der Stadt noch einmal zu Sich rufen zw laflen, 
ihm dm dem huldvollſſen Austrüden Ulerködflibr befonderes Wohlgeſallen über 
den berilicen Empfang dahier wiederholt zu Außen und' ihn zu beauftragen, 





Feuilleton 
Gefchichtöfalender: 4. juni: Egmont und Horn werben enthauptet, 1608. 


Das Fronleihnamsfeft in München. 

a Münden, 30. Mal, Acht Tage lang hatten wir Regen und mitunter Dar 
gel, der jedoch glüdlicherweife in der Imgegend Münchens Feinen bedeutenden Sch: 
den verutfachte; geitern gegen Abend endlich erheite fih der Himmel und heute If 
der fchönke Tag angehrechen, zur Feier des heutigen Feſtes fon um wier Udr mit 
dem Donner der Kanonen begrüßt. Die vornehmen Straßen find. mit Wirken und 
Blumen gesiert, mit Wreitern belegt, und zu gleicher Zeit werben in wenigen Stun, 
den bie Preyefflonen ven den beiden Parrfirden Gt. Peter und unferer Lieben Grau 
ausgeben, jede im MBezirf ihrer Pfarrei mehrere Straßen durchziehen und zur 
Marrfirde zurückkehren; am mächten Dennerflag werden fi dann beide zu einer 
einzigen grofien Mrageffion in vieleicht mie gefehener Pracht vereinigen, was um fo 
mehr Bandleute herbeiführen wird, da feit Dem Anfange dieſes Jahrhunderts die font bei 
diefen Progeffionem übliche Pracht nicht mehr entwickell werben Fonnte, Mile Mad) 
richten weiſen darauf hin, taß bie Unordnung zur Feier dieſes Fedes von dem Derzege 
Wilpelm dem Fremmen ober dem fünften ausging, der fih um die Eingelnheiten beb 
Zuges und der zu gebenden Darfellungen intereffiete umb beshalb mancherlei Bor 
föriften ertpeile. Der Bug wurbe durch die wielen Vorſtellungen sder Figuren und 
Gruppen aus bem alten und neuen Teftamente fo lang, bad berfelbe ern in ben Macs 
mittogftunden endete. Die eingelmen Bünfte hatte ihre befonderen Darſtelungen, für 
welche fie felbtt forgen mußten, fo bie Fiſcher die Erichaffung Himmels und Erde, 
die Schäfer Adam und Eva, die Fletteute bel und Kain, bie Kifler (Tiſchler, 
Schreiner) die Arche Mor, die Maurer das Opfer Meichifedechs, bie Drechsler Mbra, 


j Dienftag 


den 4. Juni 


—— 





allen Bewohnern Bambergs Allerhöchft idren Dank dafür zur Kenntaiß zu bringen. 
Um 10 Uhr erfolgte die Abreiſe. I. D. der Prinz Eduard und Höcfteffen Ger 
mablin dann Prinz Friedrich begleiteren 3. Mojehät eine Strecke Wege. Das 
Diner iſt in Nürnberg beftelt, das Nactlager in Eichſtaͤrt. Morgen Abend er 
felgt bie Anfunft in Münden, Die heiheſten Segendwünfhe aller getreuen Bamr 
berger, welchen nach 5 Jahren das Glück wieder zu Theil wurde, die allge 
liebte Landeswutter im ihrer Mitte verweilen zu fehen, folgen Ihr mad, — 
Se. Durchl. der Prinz Friedrih von Sachſen-Altenburg, S. Ir. der Hr, Genes 
‚sal-Bieutemant Arh. v. Zweibrüden, der Hr. Mojer Frhr, v. Lareche hatten Quar⸗ 
tier im Gaflpofe zum deutſchen Haufe genommen, woſelbſt ſich auch das Gefolge 
der allerhochſten und höcflen Herrfchaften befand. 

In der „Münchener politischen Zeitung” lie man folgente Berichtigung: 
Zur Steuer ber Wahrheit wird bie im „Baperiihen Landboten“ ſtehen⸗ 
de „Berichtigumg‘, ben Rüdrritt ded „jungen proteantifhen Geiſtli⸗ 
hen” zu Münden im ben Echoof der Batholifchen Mutterkitche betreffend, dahin 
berichtigt, daß berfelbe nicht fchen wor mehren Jahren genöthigt war, feine Ent 
foffung aus ben Reihen der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit zu nehmen; fondern ba ders 
felbe vor ungefähr Einem Jahre die Geſtattung des freiwiligen Mustritted aus den 
Reihen der proteflantifhen Pfarramıs»-Randidaten fid erbeten hat, bie ihm 
auch verlichen wurde; was möthigenfaßs bei allen proteſtautiſchen Difanaten Bapırna 
erkundet werden kann. 

Grofsherzogthum Baden. — (Ständeverhandlungen mach ber Rarlöruher 
Btg.) Ja der 17. Sitzung am 29. Moi wurde auf den Antrag bed Ubg. v. Rot⸗ 
te@, die amd d. Motte, Zeatner, Birfchgi, Kuener und Poffelt beſtehende Peiitionsr 
Kommiflion um 2 Mitglieder, Gerbel und Rindeſchwender, durch Sammermwahl 
verlärft. Die Kommiffion jur Prüfung des Zellvertrags mit ben Rieterlanden durch 
Lauer, Wölder, Duttlinger und Wepffer. Bei der darauf folgenden weiteren Diecuſ- 
fiom Aber dir Rechnungs: Rachrerifungen für 1835/36 u. 1836/37 und zwar des Fur 
fiyminiferiums, eigentlicher Gtastsaufwand wurde durch ten Abg. v. eltein 
ein Mebraufwand bei der Zuchthausbewachung in Freiburg gerügt (mie died auch (chem 
der Rommiffionsbericht enthält) und dabei bemerkt, daß durch Verlegung einer Garı 
wien mac Freiburg allein gründiich geholfen werben koͤnne; übrigens geböre biefe 
Erörterung eigentlich im die Prüfung des ordentt. Budgers, Der Berihterflatter 
(Epeperer) hält die Bemerkung in dem Kommiffiondanirage für paſſend, weil «# 
Ach um lieberſchreitung eines Sades hantle. Cchinginger führt die Aubrutung ber 
KRemmiffiom mäher auf; es reiche eim bloßes Drtafchement für bie Bewachung des 
Freiburger Buchidaufes in Ausnahmefällen nicht einmal hin; die feit mehrrıen andta: 
gem wiederholt ausgefprodenen Würfe um Verlegung einer Garnifon nad Breis 
burg feien mod immer nicht in Erfüllung gegangen; das babilde —* 
ſel auf einer Meinen Sirecke von 15 Stunden garnifonirt; er erneuere baber z 
Antrag, die früher ausgeſprochtnen Wünfche zu wiederholen. Dattlinger, Zen 
v. Rotleck unterlüßten den Untrag. Üebterer bejwelfelt zwar, daß er irgend oe 
folg haben werde, fo wenig mie Die früheren Anträge; bie Regteruhg müfle — m 
Zweifel geweichtige Gründe haben, Gründe, bie auf bauernden Verdditniſſen berür 
ben, da fie den Wünfchen mehrerer kandtage nice nadıgefommen fe. &s fein 
bie aber gewiß feine folden enghergigen Gründe, wie eine Parter IM ars. un 
erfredhe, der Regierung unterzufchieben, baß nämlich die Befetung der © > 
fterfieße und einiger Grmeinderathftelen durch Tonfitutionellgefinnte Männer _ * 
dlerung ju Entfernung der Garnifon dermocht habe, — eine ſolche Unterfciebung 











m mit ben drei ; di nd Zaumma eid erfehligt den Goliath. 
bam mi rei Engeln; die Sattler und 3 — a. N ermäptung 903 
fepbd mit Maria; die Melber den engliſchen Gruß; die Kürſchnet die heiligen orel 
Könige und fo fort, daß durch Die Zünfte indgefammt das ganze Tebtn und feiten 
deb Deren bargeflellt wurde. Wußerdein mußten darflellen die Käfefäufer bie Eteir 
nigung des I. Gtephanuß; dad Hofgefinde den Mitter Er. Georg, wie er den Dras 
den erwürgt und im Zriumphe einpieht; Die Pehjelter kie Gefetfchaft‘ der bi. Urfula 
mit Ihren Jumgfrauen; die Goltfcämiede das jüngfe Gericht. Dann folgten die vie 
Ten Bruderfchaften und die Elerifel: die MWruderfhaft der hrißglaubigen Seelen in 
mägelfarbenen Gäden (Bußgewande), die Erjbruderfhaft Unferer Lieben Frauen von 
alten Deiting In weilenblauen Bäden, endere im ſchwarzen, weißen u. (. m. 9m 
folder MBeife wird der Zug Fünftigen Donnerkag micht erfcheinen, fondern in einer 
einfacheren impofanteren Forın. Boran vier Trompeler, Tann die fünfjis Fünfte, reprär 
fentirt durch einige Mitglieder in ber jeder Bunft eigenthümtichen Tradıt; die erfe 
Zunft ift bie der Tuchmacer oder Gchladjtgemandter (früher gab ed mahrfheinlich 
elgne Gchlachtgemantmacher ald Zunft) mit einer rodpfeidenen Fahne, dann felgen 
in der gewöhnlihen Ördmung bie übrigen Bünfie mit green geldgefidten Fahnen 
ober Gtandarteh, meiftend von rother Geide, einige auch gelb eder himmelblau. In 
der Mitte der Jahne if gewähnfid) ein Bild mit der Jahreszahl, mann die Fahne 
gefertigt wurde. ie Nammen b:inahe ale aus dem vorigen Jahrhunderte. — Mac 
den Bünften kommen die verſchiedenen Bünbniffe, Bruderfaften und andere Indie 
tute, Die Tongregatiom ber Lehriungen und ledigen Geſellen in ber Damenttiftslirche 
wird repräfentirt m) dur die Lehtzungen, b) 12 Faar Schulmädchen aus der Gt, 
Peter aſchule, e) eine Figur, die pl. Waria, d) 12 Baar Mädchen aus berfelben 
Scyule, ©) die Iedigen Befeßen. Iw ähnlicher AWeife iR der Bug der Gt. Michaels, 
bruderfchaft in der Kujeramdfirche; Bahnen, 12 Paar Knaben aus der Kreuzſchule, 


bie Gürtler Judirh mit dem Haupt bes SHolofernet ; 


I 


fei eine Derläumbung der Regierumg; diefelbe habe durch Mnftelung jenes Bhrgere | wildht; man hofft, daß Fraukrelchs Rube durch bie Lmtriebe der revolntionären 


meißlerd bethaͤtigt, daß fie zufrieden mit feiner Amtöführung gewelen ſei. 
fimmt gegen einen audzufprehenden Wunſch, indem, zuſolge jüngfer Verhandluugen, 
die Münfe ber Apmmer in ber öffentlichen Meinung und bei der Regierung im 


Rurfe gefunfen feirm; er glaube aber mit, daß bie von v. Rotteck deſeichneten 


Gründe Gewicht bei der Megierumg gehabt haben fünnten; er fdreibt bie Entfer⸗ 
nung der Garnifon wohl rein militärifhen Gründen zu. Präfibent Jolly: Das 
Juftigminifterium habe bie jebige Art der Bewachung bed Zuchthauſes für gwedmäßiger 
erfunden, wie bie vorbem beflandene; er glaube ebenfalls, daß bie Erörterung biefer 
Sache in bie Prüfung des Budgets gehöre; er fei auch wicht In ber Rage, genauere 
Auskunft geben gu fonnen; Übrigens babe er ſtets gehört, baf mur militärifche 
Gründe die Entfernung ber Garnifon von Freiburg weranlaßt haben. Gehrimer 
Kriegerarh Främinger beſtaͤtigt, daß bie Verlcgung der GBarnifonen von Preiburg 
und Konflanz aus militäriihen Gründen gefcheben fe. Wepel: er halte «8 für 
eine Pflicht , zur Ehre feiner Mitbürger gu erflären, dag der Haube, melden der 
Ubg. ©. Rotied zur Erörterung gebracht, wohl in dem Berede Einpelner frinen 
Grund haben möge, von der Mehrheit der Bürger aber, im Vertrauen zur Me 
gierung, nicht getheilt werde, daß fe vielmehr höhreen Gründern dieſe Maafiregel 
sujufchreiben Ab verpflichtet halte, Ueberall aber im Oberlande herrfche bie ger 
gründete Hoffnung und bad fefle Vertrauen, daß, ſobald thunlich, die Barnifon 
wieder würde zurüdgegeben werben. Aſchbach hält es micht für räthlich, das Ober⸗ 
land von aller Seſatzung zu entblöfen, bie Regierung habe weht felbft vor einigen 
Jahren bei Befegung der Schweizer Bremze durch große Roflen dieſe Erfahrung ger 
macht, — und folche Fälle künnten wieder worfommen. Gchinginger’® Antrag 
ward bieranf angenommen. Der Abg. Anapp: Er müffe einen Gegenſtand wirder 
ser Sprache bringen, welcher, feit die landſtaͤndiſche Verfaſſung beſtehe, ſtets ange 
regt worden, umb zu zahlreichen WBeichlüffen der Kammer geführt habe: bie Trem 
nung ber Abminiftrarien won der Juſtizz er bebaure, daß im birfer Rech⸗ 
nungenochweilung nicht [chem bie erhöhten Saͤtze worfommen, jebenfols winfhe und 
erwarte er, daß fle in dem meuen Budget erfcheinen würden. v. Ihſteln: Aner 
kennend die gute Abſicht bed Mg. Rnapp, müßle er benfelben darauf aufmerffam 
modem, def diefe Bemerkungen wohl tauglicher bei der Prüfung des neuen Bubs 
gets zur Spracht kämen. Schaaf: Auch für biefen Wunſch ſei er nicht; eb 
Fönnte leſcht vorkommen, daß Viele, welche dem Wunſch einer ſolchen Trennung 
‚zuftimemten, ſhre Zuſtimmung nicht mehr erihellen würden, wenn die Regierung eine 
Vorlage-madte; er mäffe nur darauf hinmeifen, daß zufolge früherer Verechnun ⸗ 
gen bie Tremmung der Abminiftration won ber Zuflig einen jährl, Mehraufwand von 
mindeſteus 80— 90,000 fl. erheiſche. Nachdem noch ber Abg. Gerbel ausgeführt 
hatte, daß für eime wefrmtliche Werbefferung der Juſtiz niemand einem Koflenaufr 
wand fcheuen würde, und daß ihm bie bezeichneten Koflen im Berhältniß zu ihren 
Zmede nicht gu bedeutend fchienen, warb ber Untrag der Kommiſſion auf Mmer 
fennung ber Belammtansgabe für das Suftigminiflerium umb feine 
Zweige mit 1,132,417 fl. 21 fr. angenommen, 

&rofshersögthum Hessen. — Darmftadt, 25. Mai. Mehrere Zeitungs, 
nachrichten haben erſt entfernter, nachher näher die Fürflentochter bepeichnet, auf 
melde die Wahl des Erben eines mächtigen norbifchen Thrones gefallen fe. Dam 
bat damit Dad Erſcheinen biefes Prinzen am hiefigen Hof im März tiefes Jahres 
und die meuliche Anmefenheit des preußiichen Thronfolger® dahler auf feiner Reife 
nad der Mbeinproving in Derbindung gebradit, Die Prinzeffia Marie, bie eingis 
ge Tochter unferd Regenten, überhaupt die einzige Pringefiim unferes Fürflenhau- 
ſes, das jüngfle Kind bed Herzogs, wurde am 8, Aug. 1824 geboren; fie iſt 
demnach noch nicht 16 Jahr alt, indeffen körperlich ſchon fehr entwickelt. Die 
DPrinzeſſin bat ihre Glaubenäbelrnntnid nech mich abgelegt, ein Umſtand, der bie 
Erfüllung von Bedingungen erleichtern Tnmte, welche mit dem Eiutritt im den 
Rreid ber morbifcen Regentenfamilie verbunden find. Die Geſchichte unferer 
FKürfenfamil'e If mehrfach mit ber Geichichte nordiſcher Drgentenfamilien 
verwebt. Lnter andern war eine der Schweſtern unfers verlorbenen Großherzogb, 
Ludwigs l., des Vater unfers jetzigen Fürften, die erite Gemahlin des Großfürſten, 
nachberigen Staifers Paul, ber fle im Folge ihres erſten Wochtubettets verlor. (VL. A. 3.) 

Freie Städte. — © Franffurt, 1. Juni, Aus Brüßel wird gemeltrt, 
daſt Bartels und Kard von der Jurp, weiche auf alle Fragen mit Rein! ant 
mortete, freigefprochen worden feien, Diefer Ausſpruch bar in Brüffel überrafcht, 
während man ihn doch mit einiger icherheit erwarten burfte, Solche polltifche 
Drogeffe nehmen ja im Aranfreich und Belgien Immer ein günftige® Ende für bie 
Bellaaren. — Erfreulicherweife it aber in Belgien die Ruhe fo fet gefichert, daß 
die Juty ohne alle Brforgmiffe Barteld und Kate freiſprechen konnte. — Die 
Eindrüde, melde die Parifer Emeute anfangs erzeugte, And faft gänzlich ver 


Schaaff | Partei, falls dieſe aicht endlich ermäber fei, nicht ermfllich geftört werden könne. 


— S. f Hoh. ber Großherzog zu Heſſen und bri Rhein befuchte geſtern umfere 
Stadt. — In ben erfien Tagen der naͤchſten Woche wird der Großfärft Zpren. 
folger von Rußland hier eintreffen. Bereits find in dem „ruſſiſchen Hofe die Zimmer 
für Gr, kaiſerl. Hobeit im Bereitſchaft geſtellt worden. — Unſere Gaflbäufer 
fanger mm an, fi mehr mit vornehmen Reifenden zu füllen, namentlich fommen 
jegt Engländer und Rufen am. Unſere Moder, karus⸗ und Deincailftriewaaren: 
händler hoffen am ihmen gute Runden gu haben, Auf umferer Zeil werben immer 
no mit großem Aufwand tewe Raben eingerichtet. Schwerlich wird ed abır mit 
ben ıheuern Ladenmlethen auf der Zeil gur thun. Schon Magen einzelne Kaufleute 
und gefteben ein, fidh im ihren Erwartungen getäufcht zu finden. Was muß aber 
auch der Kaufmann verbienen, wenn er allein jährlih 2000 — 2500 fl; für 
feine Laden Mierbe zahlen muß? — Die Freunde des neulich wom Hardenberg 
entlaffenen Dr. JZuche veranftalten heute demſelben zu Ehren ein Diner auf der 
Mainluſt. — Die geftrige monatliche Abrechnung der Börfe ging mit großer eich 
tigkeit von Ratten und auch heute fchloflen alle Fonds feil, 

Granffurt, 30. Mai, Heute, am Namenstag Er, Maj. bed Raifers 
Ferdinand I. von Drflereeich, bat Se. Ere. Hr. Graf von Münd»Brlinghaufen, 
Präfident der hoben deutſchen Bundesverfammiung, die Glückwünſche der Herren 
Mitglieder des biplomatifhen Corps, fo wir der regierenden Herren Bürgermeifter 
biefer freien Statt, empfangen. Zur Feier des Tages fand ein glänzendes Feſt⸗ 
mahl bei Er. Erc. dem Hru. Grafen von Mänch, Bellinghaufen flatt. — Bald 
nad Beginm beffelben erhob ſich bie Geſellſchaſt umd der Fönigl. frangöffde Geſandte 
Boron Allepe de Cypreye brachte ale Aelteſter der Berfammlung einen höchit arifts 
reihen und eben jo wahren als tiefgefüblten Toaſt auf dad Wohl bed allverchr- 
ten RKaifers aus. Se. Erc. jog einen höchſt treffenden Vergleich zwiſchen bem 
erhabenen Herrſcher auf Defterreihs Throne und dem großen Theoboflus, und 
fhloß feinen Toaſt auf eine würdige Weife mit den Worten: „Ruhm dem ſtar⸗ 
fen Raifer! Ruhm bem gerechten Kaller! Ruhm dem Kaifer der Gnade! Es 
lebe Kaiſer Ferdinand! (Gloire A 1’Empereur fort! Gloire à l’Empereur 
juste! Gloire à l’Empereur element! Vive V’Empereur Ferdinand!” Es 
iſt unbeſchreiblich, mit welcher freubigen Rührang biefer Teaft aufgenommen wurde, 
und «6 konnte in der That für eim deutſches Herz michts Grbebenteres geben, 
als diefer Mnbli ber erjten Mbgefanbten non Europa, bie fih verfammelt hatten, 
um ols Drgane ber Benölferungen den Ruhm eines Fürften ansjufprechen, beffen 
Andenken die Geſchichte mit ihren ſchoͤnſten Strahlenkrange ſchmücken wird, Kaifer Fer⸗ 
binand gehört auf ewige Zeiten zu den Beglildeen des Menſchengeſchlechts. (IB. 3.) 

Schweiz. 

+ Die „Hochſchul / Kommiffion‘‘ bed Kantons Zürich ſol am 27. Juni dar 
felbRt gufammentreren, um über das Schickſal der Unterrfität wen hochweiſen Ent 
fheib zu geben. Wenn Schönleln fle verläßt, wird biefer zu erfparem fein; dann 
hört fie ohnehin auf, in Eurepa ned gemammt zu werben. Much bad „Gentral: 
Gtaubend »Gomite”” hat wieder Kreisbrirfe erlaffen, woraus hervor geht, daß feir 
ne Mitglieder fih im alten Kreife drehen; bie einen wollen ganz orihober, bie 
andern ganz aufgeflärt, noch andere ganz wittelmäfig fein, und der kurze Ginn 
langer Reden bleibt immer fleife Engherjigfeit und cantonale Beſchränktheit. — 
Die großen Verfaffunzswehen im Wallte dauern nochimmer, Das Hübfchefle dabei iſt, 
daß wenn eine oder bie andere Gemeinde aufflcht, bie Sturmglocke Täuter, fogleich eim 
Kriegbrarh Mich verfammelt, aber, wie neulich in Siders, nach heftigem Wort: 
fireit ohne Schlußnapme vwoirder aus einander gebt. Democh macht man — auf 
dem Papier — enorme Anflrengungen mit Mufgebot ded Gontingents, der Mitigen, 
der Mürger, Auch fell bei Muri eine große Armee von zwei Bataillonen, jebed zu 
600 Mann, ein Uebungslager beziehen, und die ſchriftſteleruden Offiziere Pampfen 
bereits, ob fie leiden wollen, daß der jüngere oder der Ältere Obrifllieutenant Ger 
nerafıffimus bed Lagers werde, demm davon hänge ab, daß „der herrliche Baum der 
Freiheit erftarfe, und nicht mar liebliche Blüthen, fondern auch fegenduolle Früchte 
erzeuge"! — Bei al biefem Bröfhmäudlerthum ſchlaͤgt bob ba, wo «# fh um 
Geld derdienſt handele, die Schweiger Indoflrie etwas praftifcher durch. So hat 
man endlich ſich enifchleffen, mit dem 1. Juli einen ordentlichen Ertrapoſt ⸗ Dienft 
auf den Hauptfirafen vom Berm, Freiburg und Waadt eingurichten, und Hofft 
von dem freilich im der Schweiz nicht immer poraten Gemeinfinn, baf auch War: 
gan, Zürih und Echoffhaufen Mb zu ſelchen anfchließen, und baburd eine gute 
Dollinie von Menf bis Schaffhaufen herſtellen werden. Bon Buzerm aus ifk ein 
regelmäßiger Peſtcurs nach Mailand im Gang, an dem Gotthardpaſſe wird fort 
gearbeitet, and auf dem Wiermaldfläbter Ser will man ein zweites Meines Dampf. 
boot für Perfonen und Maaren rtabliren. — Die Stadt Genf hat 50000 Fr. 


Län — — — — — — — — — — — — — — — — 





die Figur des bi. Michael, 12 Paar Amaben, bie Bruderſchaftbmitglieder. Die 10 
eder 12 Mitzlieber, welde die ganze Bruderſchaft werireten, erfceinen im ſchönen 
weißen faltigen Talaren mit eng anfliefenten Mermeln, darüber ein bis über bie 
Mitte der Brut berabfallenter Kragen, der je nach dem verſchiedenen Wruberfchaften 
verichiebene Farbe bat. Diefe Brüderfchaften ſſammen aus früben Yahrhunderten, 
deren Zweck iA, den Botteödienit zu werberrlichen, durch Machahmung der Tugenden 
verfchiedener ald Beifpiel aufgeliellter Deilgen ſich auszeichnen und bie Mitglieder 
ded Bundes zu unterdügen. Die meiften Bruderfchaften haben große Kapitalien von 
eingelnen Geſchenken und ben beſtimmten Dpfern, von welchen fle Beiträge an Schu⸗ 
fen und Seminarien geben, Waifen, Urme und Krauke unterlügen. Die ältehe Brus 
derſchaft it die Tagwerker · Bruderſchaft des hl. Adors, eined Wauerd, und der hi, 
Norhburga, einer Dienumagd. 


Bermifbtee. 








— — Der Zutrang zur Wafferfur in Gräfenberg mimmt immerfort zu, unb 
Driefnig kann fhon längn nicht mehr bie Bälfte der Anmeidungen berüdfihtigen Auch 
unten im Artienwalte mehit Ah Die Zahl der Gaſte, jedech bei Weitem nicht in dem Muafe, 
wie bier oden, Die an bad Wunderbare grenjenben Kuren, melde bier {den vergaefommen 
And, und die Oräfeabera eine fo habe Eelebrirät im fo furſer Zeit vetſchaft haben, laſſen fidh 
auf die einlatiken Mriadın jurüdführen. Das Uebergemuf umd Uederleben in ber großem Welt 
Im Orgamıtmos bed meniklichem Mörsers verdorben haben, das wird bier durd das Zurürdfleh- 





nicht gleiches Gıüd machen. Das Gerücht, 14 werde Ge, Mei. der Keifer von Deflerreich im 
Laufe diefes Jahres Bräfemberg befuchen, erhält Ach, Dieß würde dem firablenden Glan bie. 


fe Ortes mo vermehren. 
_. 6 beftcht im Lombom feit fünf Fahren ein Verein, der den Zwed bat, armın 


Blinden in ihren Wohnungen bie Bibel vorzulefen und fie im bie Kirche führen u Laffem, 
und ihmen Unterfiügumgen zu geben, Im ber meuli chen unter dem Vorghe des Eorbs Aſhele 
gehaltenen Tahredverfammlung warb angeführt, Daß der MBereim jegt Morlefer für 75 Blinde 
—** 29 im bie Mirce führen lüpt, wozu andere Arme gegen ein Wochengeld ſich verpflic, 
et haben. 

— — Der berütmte Solotänger Taslioni am Berliner Theater, befindet fi zegenwär⸗ 
tig auf einer weiten Runftreite durch die vorskelihten Stätte Norbamerifa'd Es And 
(dem Briefe von demfelben aus Nm Perf in Berlin angelangt, twelde erwähnen, bad er mit 


roßem Berfalle Dort getanzt babe 
. — — il, — bie Tultur erotifher Vflanzen Thellnahme hegen, werben ſih 


freuen, zu erfahren, das bie Hortienltural Seciety zu London eim ſehr grobes Conſervator ſum 
im ührens Gatten ga Ehiämic errichten wird. 6 mird beinahe 600 Fuß lang, von Often 
nach Welten, die Fremt gebt ſowehl nad üben als mad Morten, tes Dad wird gan aus 
Eiſen bechen, mit gatentirtem Tafelglss, und wirb bie Form einch gorhifden Bozens haben. 
Der weillihe Flögel, der etwas Üter 190 Fuß lang und 27 Fuß bed fein wird, iſt fchen im 
Sau begriffen und wird wahrfheimlih im der Mitte Diak’s fertig fein. Die game Reihe wird, 
wenn fie vollendet if, eine der größten der Welt ſtin. Keime Gefellichaft bat je eine fo große 
Denge ihöner und möglicher Pflanzen im dieſes Land eingeführt, mie durch bie Mittel ber 
BortenbawBrjehfchaft zu Pontem geſchthen IA; die Pflanzen Sammlung beihränfte ſich früher 
fat wur auf ausdauernde Arten, da es an ausgedehnten Gcmähssäuiern fehlte. Gent ſtettt zu 


ren mr einfohen und räftigen Natur wieder gut gemabt. Girenge Diät umd bie heisere ) ermarten, das Gewäht: und Treikbauspflangen, befenders bie erderen ein Hauptgegenſtand 
Veraluft verbinden ſich mit dem reinen und erfrifhenden Wafer, um die eingefmsemem bbfen | feim merken, worauf die Gefrllichaft ihr Mugenmerk richten wirb; dieß wirb olıme Zweifel zur 


Pierer zu vertreiben, and der Weit ſelta, ber einfate Naturmenich Vriefmig, Gebt in ter in ⸗ 
malen Bar 't pam vetemen. 
ven, ! 


Darin dingt Das game Gcheimniß der wunderbaren A 
an tie Irflirung, warum anbermwärts gegründete ahnlicht Ankalten 


Zolat hakem, daß auch die Euliur der Treib» umdb Gewähsbaund, Pflanzen im aleiem Bıade 
neibeflert werben wird, 


dazu beflimmt , um durch den Hodrauliter Cordier die game Stadt mitteld Mar | num etwa eine Biertelftunde rubig fort, ba fehrten die Studenten mit Werflärkung 


feinen mit gutem Waſſer zu verſehen. — Kardinal Feſch bat im feinem Teſta⸗ 
mente ein Legat von 25,000 Fr. vom Griöd aus feiner Bildergalerie zu ber von 
feinem Werfahrer Bürgermeifter Rud. Feſch in Bafel 1654 gegründeten Eriftung 
für Arme und Kranke ber familie Feſch verwmacht. Dadurch befeitigt ſich zugleich 
ber Streit, welden bie guten Bafeler darüber erhoben, ob ihre Weiche mit dem 
Garbinal verwandt feirn oder nicht. ) 
Miedberlande. 

© Brüffel, 28. Mai. Der Progeß gegen Bartels und Rats hat ger 
lem witer Gewarten mit der Freiſprechung beiber Augellagten geendet. 
Nichte weniger ald hundert und vierumdjmwanzig Fragen waren ber Jury gür 
Beantwortung vorgelegt worden, barunter mehrere, deren bejahende Beantwortung 
die Todes ſtraſe mach fich gezogen hätte; alein auf alle ohne Hudnabme ſprach die 
Jury, und man will wien mit Ginhelligkeit der Stimmen, ihr „Nichtſchuldig“ 
aus. Um balb 2 Uhr Mittags hatten die Geſchwernen ſich in ihr Berathungs ⸗ 
jimmer verfügt. Um 3 Uhr ertönte bie Elode derfelben, eine halbe Stunte bar 
noch wurbe die bis dahin fuspenbirte Sitzung des Gerichtshofes wieder aufgenommen, 
und ald nun der Obmann der Jury bervertrat, und mad; ber üblichen Form auf 
Ehre und Gewiſſen vor Gott und Meufken das „Nichtſchuldig“ auf alle 124 
Bragen ausſprach, da erlönte der Beifalruf des geſtern beſonders zahlreich herbeis 
geärömten Auditeriums. Die Uingelagten wurden nad Aueſpruch bed Präfldens 
ten ber Aſſiſe augenblicklich in Freiheit gefeht, umd bei ihrem Weggehen aus dem 
Coole web im Hofe ven ihren Freunden mit Glüdwünſchen empfangen, ja 
fogar einige Lebthochs wurden den Ungeflogten gebracht. Der Bertheibiger des Kart, 
Mdvolar Iortrand, benüpte biefe Gelegenheit, reine Anzahl Eremplare einer Heinen 
Schrift, im gelbem Umfdlage und mit dem Xitel: „De l’association du peuple“, 
deren Verfoffer er iſt, unter bie Menge vertheilen zu laſſen. — Der Senat bat 
gehen bie allgemeine Diecuffion des Schelt ezellgeſetzes geſchloſſen, umd heute jene 
der einzelnen Artikel begonnen, — Sr, v. Yargher, Mitglied ber Repräfentantens 
fammer, ift zum ıfchäftsträger in Brafilien ermannt worden an Hru. Mary’s 
Stelle, ver in gleicher Eigenfhoft für Griechenland beflimme und bereits dehin 
obprgangen if. — Als Kommillhre bei der belgiichen Bank find die HH. Zoude 
end Eugene Desmet an die Etelle der HH. Dedmaljieres und Emits getreten. — 
Es if unglaublich, welden Aufſchwung im Belgien jet, wo die Befergniffe vor 
einem Rrieg gefhwunten fird, Hantel und Verkehr bereits nehmen, Jaudeſtrielle 
Unternchmumgen aller Art find theild ſchon im Entſtehen, theils beabfichtigt. Zu 
ben wichtigſten barf man abır wor! bie Bildung einer Geſellſchaft zur Errichtung 
einer regelmäßigen Dampfichifffabrt zwiſchen Antwerpen und New Vork rede 
nen. Dos nothwendige Capital zur Begründung der Geſellſchaft iſt bereite mehr als ges 
dedt, jablreiche Mkriengeicheungen find außer von Antmwerpener Säufern felbft, won bier, 


aus londen, Köln, Baſel, Genf und New-Pork eingegangen, und der Mgent ber Ger. 


telfchaft für die Stadt Uintwerpen, Hr. Durn, bat berens alle einleitenden Schrit⸗ 
ee zur förmlichen Gonfituirung ber Befelfchaft getban, welche ſeuach obne Verzug 
erfolgen wird, Die Boribeile, welche daramd befonters auch für ben Handel 
Deurfchlands fi ergeben mäffen, wenn einmal durch bie Rölner- Aachener Eiſen ⸗ 
babn und teren Mnfmäpfen om vie beigifchen Bahnen bie dirckte Werbinbumg jwir 
{hen Köln umb Antwerpen, hergeflelt if und auf bie bereits befichende Dampf 
ſchifffahet won Köln bis Baſel hinauf influt, And unberehenbar. 

Amflerdbam, 26. DWai. Man lieh im „Sanbelsblad”: „,Allek, mas fram- 
zöfifche und belgische Dourmale Über Beigerungen Drftererihb und Rußlantt, ben 
Vertrag vom 19, April zw ratifijiren, gemeldet haben, iſt eime bloße Grfinkung, 
mezu niet der alermintefte Grund vorhanden if." — Demfelben Biatte wirb 
aus dem Haag vom 23. geichrieben, daß gegen tem letzten dieſes Monats ber 
Grobfürft Thronfelger won Rußland und der Prinz Heinrich ber Niederlande Eng: 
fand an Borde eines Dampfſchiffes verlaffen und nad dem Haag jurüdfchren werbe. 

Greofbritanmienm. 
Bonbon, 28. Mai, 

An der heutigen Sitzung bed Unterhanfed kündigte ber Unterflaatsfreretär ber 
Eolonien an, daß bie Regierung bie BA, die Eufpenfion ter Berfoflang von Ia- 
maica brireffenb, welche die Refiguorion ded MRinifteriums weranloßte, aufgegeben 
habe und fatt berfelben zur Regulirung der Berbäliniffe der Golonie eine andere 
Maofregel dem Haufe vorjufblagen gedenfe, — Dem wewerwählten Sprecher des 
Unserbaufes Hrn. Shaw Eefenre, wurde beute vor ben Schranken des Diberbaufes 
durch eine aus fünf Lorde beflchente f. Gommilfien die Genehmigung ter Königin 
für die auf ihm gefallene Wahl ertheilt, — Der Greßfürſt Thronfolger von Rußland 
Rattete geflern der Königin in Windſor, wo ſich feit wergeflerm ber k. Hof bafin 
det, einen Beſuch ab; bevor er die Etadt wieder werlief, wendete er ben dortigen 
Armen» und Kranfenanfalten beträchtliche Geſchenke zu. — Die „Times““ erzäblt 
umter der Xuffchrift „Eine neue Beleivigumg der britiichen Flagge durch bie ran 
zofen’, daß bie framöfifche Brigg „Griffen“ an ber Süd Hüfte von Kuba auf 
das engliſche Kriege ſchiff „Mibea’, melden die Flogge des Gommotore Douglas, 
Ober befehlshaberrs der Weſtindiſgaͤen und Nerdamerikaniſchen Etation, trug, 
ein halb Dutend Schüſſe abgeſeuert babe, wodutch das engliſche Schiff beirächt: 
lich beſchadigt, und eim Matrofe ſchwer verwunder werben fei. Der framzöfliche 
Kommandant babe darauf, als eine Erklaͤtung won ihm gefordert wurde, weshalb 
er gefeuert, die Sode für ein Mißverfländniß erftärt und ich ſelbſt bei dem eng 
liſchen Beſechlahaber entſchuleigtz es ſcheint, daß er dabei ben Vorwand brachte 
bie „Medes für eimen wexikauiſch en Corſaren gehalten zu haben, Der „Stan- 
darı“ meint, had englifde Hriegefchiff hätte mit ſeinen 84 Pfünverm die franzöfis 
ſche Beigg fonleich im den Grund Ichiefen folen, ba doch veraudjufeben, daß, wie 
„ bei ber tegtem Beleitigung ber britiſchen Flagge im merifaniihen Meerbufen, fo 
auch biefmal keine Gerugthuung von ber framgöfifhen Rrgierung zu erhalten fei. 

Ie der Univerfitäteladte Gambribge hielt kürzlich Hr. Emich im Theaters 
Pokal eine Bortefung gegen dab Korngefrg, Das Theater war bald ges 
fuͤllt. Die Kogen zur Rechten bes Redmerd nahmen etwa 150 Gtutirende eim, 
melde bier, wie im Drford, größtentheild deffnungsvelle Cprößlinge des torpflir 
ſchen Wveld find, Von tiefer Geite aus börte wan bald Lachen und lautes Ber 
rede, und ald Hr. Smith beginnen wellte, fonnte er vor Mifrönen aller Art nicht 
zum Sprechen fomuen. Run riefen die Bürger (die dem Kanjler der Schetzkam- 


zurud, erbrachen bie Auſſenthore und drangen vom Neuem ein, Stüble und Gipe 


‚aller Art wurden gertrümmert, um Boffen zu liefern. Eine Anzahl Arme und Beine 
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wurden Lord gebreden. Der Major forderte Hrn. Smith auf, Ich puräkjuiehen. 
Diefer beharrte darauf, bad Schlachtſeld zu behaupten. Die Unterhandiungen 
übertönte das Iufammenfhiagen von Hunderten von Etöden, Üechrufen bier und 
Sirgeögelchrei dert. Der Cieg blieb ben Philiſtern (townsmen), welde bie gol ⸗ 
bene Jugend im die Flucht fchlugen und als Sieges zeſchen zerriffene Studenten: 
Meintelden (gowns, daher heißen bie Studirenden gowusmen), Bruchſtücke von 
Krögen und Nodflägel aufzeigten. Hr. Gmirh brachte fofort feine Vorlefung un · 


geflört zu Ende. 
Franfreid. 
Paris, 30, Mai, 

Der Kriegeminifter Geweral Echnelder kat rin vom 14, datirted Cirtulare 
om bie ſaͤmmtlichen Benerallieutenante, Gommandanten der Mifitärbfoiflenen erlafe 
fen, worin er bie Mitwirlung derjelben zur Beförderung der Intereffen des Lane 
bes umd ber Armee, zur Grhaltung der Disciplin und Hebung des guten Geiſtes, 
ber kiebe und Hingebung für König und Barerland, und des Pflichtgefühls in ders 
felben, in Anſpruch nimmt, ihnen bagegen feine vollſte Unterſtützung, wo fle ber 
felben zur Aufrechthaltung ibrer Mutorirät irgend berärfen follten, verſpricht. — 
Nach Briefen aus Teulon von 25. waren daſelbſt durch dem Telegraphen Befchle 
sur fchleunigen rpebition ber Linlenſchiffe „Dupiter und „Xrident” eine 
getroffen. Der „Juvriter“ folte geſtern am 28, auslaufen, und der 
mXribent” wird am 41. Juni unter Segel geben. Me beide hege⸗ 
ben fi mach dem Merren ber Levaute. Dos kinienſchiff „Sant Petri““ in im 
das neue Baflin eingelanfen, und wird in Staud gefegt, um wirber in Eee geben 
zu können, Dan fügt binzu, baß der „Diademe’ bei feiner balbigft erwarteten 
Rüödkunie von Algier ebenfalls in riegeiertigen Stand vwerfegt werden folle, um 
anf dem erſten Mefebl fegelfertig zu fein, Zwei andere Linienichiffe, ber 
„Genereur‘’ und ber „Montebello““, fo wie die Fregatte „herid‘ erwarten noch 
ihre Beſtimmung. Wie bem and fei, man ficht, daß der Krirgbminifter fich 
[bon zur Berwendung des verlangten Eredits im Bereitfchaft Seht. 
Nachrichten aus Perpigman zufolge werden die Debatten bed Projzeſſes des Geuctal 
Brofford am 20. Juni eröffnet werben. Die Juſtruktion mäbert ſich ihrem Ende. — 
Die von der Pärslommer mit bem Vorarbeiten jur Unterfuchung über bie Emeute 
vom 12. und 13, beauitrapte Gommiffiem ift im größter Thätigfeit; fie wird, wie 
man glaubt, bit zum 20. ihren Bericht wollenber haben. Die Verhandlungen wers 
ben in dem alten Situngelofole des Pärshofes fhatıfinden. Der größte Theil ber 
Gefangenen wirb den Wififen überwiefen werben; bie Babl berjenigen, welde vor 
bie Pärslammer geftellt werden, fol nicht über 24 betragen. Die Verhandlungen 
werden Ente Jumi oder Anfangs Juli-beginnen und wor dem Gchlaffe der Selflen 
beentigt fein, 

® Die Deputirtenlammer verwarf. geflerm im ihren Burcaur dem ermeuers 
ten Antrag bed Hrm. Barabit auf eine Unterſuchung über angeblihe Manövers bri 
ben letzten Wahlen. Nar zwei Bureaur unter neum fprachen ſich für bie Barlefung 
und Gntwidrlung beffelben im Öffentlicher Setzung aus. Nach dem Geſchafts— 
Reglement der Kammer müffen aber wenlgſtens drei Bureaus dafür flimmen, 
wenn tisfelbe ſtattſinden fol, Es follten noch ſechs Gantivaten fir dir Funktlonen 
von Huffichtefommiffären der Echuldentilgungsfaffe, aus denen der König dann 
zwei auswählt, ernammt werben. Mileim mur drei Müglieder, bie HH, Jacques 
Lefibore, ©, Deleſſert und Beudin erhielten die nöthige Majerktät, und bie brei 
anderen Gandibaten werben demnach erfl heute gewählt. — Die Bubget-Eommilfien 
bat Hen. Gouin zum Berichterflatter über das Kapitel der Ausgaben ernannt. — 
Die Pärstammer fegte die Debatte über dab Geſch das Fiterarifhe een 
betreffend fort. (Wir fommen darauf zuräd.) — Die Annahme bat Geſehes 
Betreff ber geheimen Fondse von Seite der Deputirtenfammer erfolgte mit Baer 
gegen 71 Etimmen (nicht 61 wie geftern irrthümlich gemelder wurde.) a. tels 
bung des Minifterimms ſcheint ſich allmählig zu befefigen und und eine längere 
Dauer drffelben gu verheißen. 


Spanien. 

(Telegrophifhe Depeſcheh Perpignam, 29, Mai. Der ns 
mandant der 21. Divifion an dem Hrn. Kriegeminifter. im 27. hat ſich der Graf 
v. Eipagna Mipols bemädtigt. Tie im ter Kirche verfhanzte Garnifom hat am 
Abend capitulier, 2 

talien : 
Rom, 10, Mai, Am verflofienen Mittwoch, 8. d. bielt „ber bi. Water im 
Batıfan cin halb Öffentliches GKonfifterium, dem 30 Gardinäfe, bie Patriarben von 
Kenflontinepel und Anriedien, welche zu Nom refidiren und 43 Erjsifchöfe - 
Bifhöfe beimohnten, die nach Nom bewufen mordrn, um am ben Berathungen über 


bie devorſtehenden Ganonifationen Theil zu nebmen, Er. Heitigfeit —— 
ſich in einer kurzen Rede über die Togenden und Wunderthaten bes’ feligen 
Figuori, und bemertte, daß fie geneigt wären, ihn unter bie Zahl der m 
oufzunehmen. Bevor ber di. Water einen Eutfchluß in biefer hochwichtigen Di 
faffe, wolle er moch die Meinung eines eben won ihnen ns — 
Garkinäle, Patriarchen, Erzbiſchöſe und Bifchöfe gaben ihre Me a a 
ab, und unterftägten diefelbe mit Bründen. Machtem der bi. Bater Ihre Mnfich = = 
bört, erklärte er, daß, fo fehr auch ihre Uebereinftimmung iher jur — Beer 3 ‚ 
er nichtsbeflomeniger moch einmal Gott um Grieuchtung anflcen weile. (DR. p- 3.) 
Griedbenland. 

+ Athen Ente April. Wir Hatten diefes Jahr einem lange dauernben 
und firengen Winter, aber bie umgemwohntelte Erfcheinung bet ber Mär; 14 na 
falte, regnerifche, windflürmifche Tage liefen an unferem Glima faft irre werben, 
Vin feir Mitte Upril hat der Frübling, auch bier zu Lande wegen ber milten Luft 
und mäßigen Wärme bie angemebmfte Yahrrögeit, wirklich brgonmen, und die bie 
dahin zurädgehaltene Vegetation hervorgerufen, Athen wird dmmter lebentiger. 
Zwei Reibbibliorhelen, ein Befeverein, ein anderer Lefegirfel, verfeben mit Lek⸗ 
türe aller Bet. Die englifcen und framöſiſchen Zeitungen, auch viele deutiche, 
bringen ums regelmäßig und fchmel alles Reue. Die Bahl der Dampfihiffe auf 
dem Mittelmerre wimmt fortwährend zu; zumeilem laufen 6 berfelben faſt zu gleis 


mer, Ha. Spring Rice im das Parlament gewählt baben,: „Hinans! hinaus ‚cher Gıunde aus allen Weitgegenden in Epra, ihrem Eammelplape, ein. a 
mit ihnen!“ und zur Antwort eribmte: „Rule, Ha! Ha! Rieder mir den Char⸗ Ppräus Rommen monatlich 2 Öferreichiiche Dampfboote ous Trio, 2 frampöfiche 
tiften! Geid vertammt und fommt heran] Drei Hurrabs für die Korngefeße! aus DMarfeille, 2 aus Konſtautinopel und Mlerandrin an. Mir find alfo überafl 
Drei Harrabs für Sir Nobert Peeil" Gartich machten ſich die Poilifter anf, | bier im febdafteften Verkehr, und im der That merft man dieß auch ber heuer 
firlen über bir Rogen her, und es entiparm Ah ein regelmäßiges Handgrwenge. rung im Athen ſchon an; diefe fiche im gleichem Verbältmiß, mie ir 
Der Erfolg war die welfiändige Mustreibung der Grubenten. - Die Borlefung ging | andern größern Er » und Hauptſtaͤdten, deſonders fleigen die Preife — 


Miethwohnungen. Uiberhaupt hebt ſich ber Zuſtand des Lande. Mam 
beginnt, aollenthalben das Terrain beffer zu kennen, zum behandeln, Nachficht 
mit Eroft, Milde mit Strenge zu paaren, und mamentlich iſt es die unermübliche 
Geduld und Ausdauer, mit welcher König Dito in Behandlung der Staatsgeichäfte 
voram gehr, dir ibm bie Herzen des Volkes zuführt und immer fefler verbündet. 
Das herzliche, innige Familienleben, welches ununterbrochen am, Hofe waltet, verr 
fehlt den heitfamften Einfluß nicht auf die Griechen, deren Blicke immer dahin gerichtet 
find. Um fo weniger finden frembartige Gieflüferungen von auswärts dann und waun 
verfucht, bei ihnen ferner Eingang, wie bie jüngfte Miniatur Emeute in der Maina 
bewied. Ein and dem Gefängniffe von Sparta entwichener ehemaliger Offizier 
der mainottiſchen Phalamr, rin längf verdächtiger Drmard, 2 — 300 räuberifche 
Landleute, die Plünterung einiger Magazine — das war die ganje grofie Mer 
volte, weldhe dann, noch che bie Wruppen auf ben Dampifciffen Otto und Mari. 
milian nur gelandet hatten, bie Gemsb'armerie an der Epige der Bewohner der 
umliegenden Difteifte felbit age zur Ruhe brachten. Die Regierung wird 
daraus mur Nugen ziehen; die Ohumacht folder Beſttebungen, die Abfiht bes 
Raubgefindels , tritt dabei deutlich zu Tage, bie Griechen verwünſchen 
dergleichen Störungen des Innern Friedens, fühlen bei ihnen doppelt den Werth 
(hügender Ordnung, und die Maafregeln dafür finden um deſto leichter ſelbſt in 
der Maina Eingang. Die Gonfcriptiom wirb mum auch hier flet6 leichter eimgeführt, 
und wird Acher von den beſten Folgen fein. Ueberhaupt barf man Griechenlands Auf- 
blühen mit Zuverficht erwarten; feine Lage und Berbältniffe confolidirem fi immer 
mehr, feine Bevdlkerung gewöhnt ſich an Thätigkeit, der Handel mimmt zu, bie Wohltha ⸗ 
tem bed neuen Regimentes werben fühlbar, umd dieſe materiellen Eindrüde werfehlen ihr 
re gute Wirkung auf Geiſt und Befittung des Volkes nit. Darum würde man ſich auch 
über bie fallchen Nachrichten, welche auswärtige Blätter über Griechenland noch Immer 
zu verbreiten fuchen, bier mit Recht verwundern, wüßte man nicht genau, aus 
welcher neibifchen Quelle fie fommen, und wäre man nicht in ber Grmwißheit, daß 
jeder Tag fie neuerdings Lügen ſtraft. — Türken halten fi noch immer viele im 
Lande auf, aber mur ald Fremblinge, ohne Anfälfigteit, meift in Handelsgefchäften; 
bloß im Ehaltis And noch einige anfälllg, bie fih gamy gut in bie neue Ordnung 
der Dinge fügen. Ueberhaupt flcht man hier alle Nationen vom Abend» und Morr 
genland in täglihem Berfehr. Die Eremben proteftantiicher Gonfelfion rühmen bes 
fonder6, daß fie, da eine Kirche für diefe noch nicht beflcht, bei bem Goitesdienſt 
im Fönigl. Palaid umbefchränft Zutritt babım; er wird jet von einem englifchen 
Geiſtlichen gehalten, bie die Gele des abgegangenen deutſchen protefl. Pfarrers 
wicder befeßt if. 
Tärkei. 


Die aeurſten Berichte aus Konftantinopel, welche bi8 zum 15, Mai. 
reichen, enthalten feine näheren Wuffchläffe über die Bewegung ber türfifchen 
Urmer in Syrien; bie Erflärungen der Pforte an bie Gefandten der Großmädte 
lauten fortwährend friedlich; doch fcheint man benfelben in Konſtautinopel 
ſelbſt Teinen rechten Glauben zu fchenfen, um fo mehr, da bie kriegeriſchen 
Rüftungen und Truppenaus hebungen mit auferorbentlicher Xhätigfeit fortgefegt werden. 
Ein älteres Schreiben aus Konftantinopel, das am 5. Mai, von dort in 
Wlerandrien eingetroffen war, und jetzt wom Gourrier frangald mitgerheilt wird, 
lautet im Widerfpruche mit dem geſtern gegebenen meueften Nachrichten aus ber 
türfiichen Haupiſtadt bis zum 15., ſeht kriegeriſch. Um 27. April foll der öfter 
reichiſche Joternuntius daſelbſt einen Courier feines Hofes mit außeror ⸗ 
denlichen Depeſchen erhalten haben, worauf ber Juternuntſus mehrere Zu 
fammentünfte mit dem Minifterm der Pforte und im Palafle des Buls 
tand hatte, Defterreih rich dem Gultan bringend, eine Goliflen mit 
Mehemed zu vermeiden, indem eb ibm aufs Lebhaftefte die Gefahren vorftelte, 
bie daraus "ir den allgemeinen Frieden @uropas entfichen könnten. Die Plorte 
ſoll darauf ihren aufrichtigen Wunſch betheuert haben, ruhig zu bleiben, wenn ſſe nicht am. 
gegriffen werde, und an die Borfhaiter der großen Mächte die Einladung erlaffen haben, 
ihre Differeng mit Wegppten ju ordnen, An Memiral Reuffin hätte fle bie 
Frage geftellt, ob Frankreich bei einem Kriege wit Aegypten neutral bleiben würde. 
Der Adwiral hätte geantwortet, man Fünne allerdings auf bie Neutralität Frank: 
reiche yählen, außer im Halle einer ruſſiſchen Intervention: in biefem Falle würde 
zanfreich ebenfals mit den Waffen interweniren. — Der Krieg wird ald unvermeid ⸗ 
lich gefchilbere; wenn er. noch micht ausgebrochen fel, fo liege der Grund nur 
darin, daß Haflz Paſcha noch nicht ale Berlärfumgen erhalten hatte, bie ihm ger 
ſchidt wurden. Gr fol aber Befehl haben, amzugreifen, fobaldb dieſe Verſtär⸗ 


Lungen bei ibm eingetroffen find. Im Mumelien und Mfien werben gegwungene Au | 


Anzeigen und ud Befanntmachungen. 


den Sprachlebrer gleich ſehr empfehlen, tie fie 


Prospkcetus 
einer neuen, elegant ausgeftatteten und billigen Husgabe von 


Muſäus 
Volksmährchen der Deutſchen. 


Mit einem Vorwort 
son 


Friedrich Jacobs. 
6 Bändchen mit Stahlſtichen, 
gereihnet won 
Hofemann in Berlin. N 
Bubferiptionspreis pro Bändiben brojchire, mit Kupfer: 80 fr. thein. 
= Das erſte Bündchen erſcheint im Juli und das Game wird in 3 bid 4 Momatcu | 
beenbiat fein. 

Zu geneigten Bedelluugen empfichle ch dat 

literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


bis Mußland verbreitet und bemäbre geraden, 

Diefe Wretbode auf die Erlermumg der deut: 
ichen Eprache anzuwenden, babe die Berfafler 
seaenmÄrtiger Schrift, Lehret an einer umferer 
erden Grsiebumad. Andalten, mit entfeiebemftem 
rfeige verſucht, und ſelche ald Nefuinat ibrer 
glüdlihen Erfabrung, brionders unferen mitt: 
leren und Bemerbsichulen, bier Übergetrn. Daf 
biebel die grändlichie Wußienichaftlichleie, Die 
Benügung aller ieieren eg 
von den Serfopien genau beachtet werden 
fan Dem Sach ſundigen nicht entgehen, ud fe 
wird Mich dieſe Schrift zum Umterrihte mie für 








Bei ums ik erfchiemen: 

Unleitung zur gründlichen Erlernung 
der deutſchen Spradhe nah Lho— 
mond's Lehrweiſe. 8, broch. 18 Fr. 
Lbomand's, Proieffers ıu Paris, Pure 

franzöhide Epraclebre, welche die Brundjlige 

yar regelrechten @ilermung Diefer Opradbe, ım 
cıner eben je veolkdubigen als leicht fahlichen 

Drerbode, vor einigen Jahren zujammenle , 

wurde im furjer Bes im mehren 

Macdruden ju wirken 1000 fein 


.. 


den Lehrasſt alten eingeführt iſt. 


(Das 2te und letzte Baͤndchen über Kas⸗ 


bebungen vorgenommen; Maaßregeln feien getroffen, um die Hauptflabt im Fall 
einer Niederlage zu decken, ein Dujend Kans ( Herbergen) ber Stadt geräumt, um ruffllche 
Truppen (?) aufjenehmen, beren Zahl auf 30,000 angegeben wird. — Am 25, Mprif fol 
zwiſchen dem erfien Drageman ber emglifchen Gefanbtihaft und dem MeissEffendi 
zu eimem Irbhaften Wortwechfel gekommen fein; ed handelte fi barmm, für eine 
englifche Flotte die Ermächtigung zum Einlaufen in die Darbanellen zu erlangen. 
Auf die förmliche Weigerung der Pforte, hätte der Dragoman im einem Kugenblide 
der Yufwallung.feines Zorms dem tärfifchen Minifter erklärt, England habe nur ber 
bloßen Form wegen und geleitet won ben Räückſichten, melde brfreundete Mächte 
ſich ſchulden, Dies Verlangen geflellt. Die engl. Blotte würde aber troß diefer 
Weigerung in die Darbanellen einlaufen, und zwar früber als 
man glaube,” Obgleich der Berichterflatter des Gourrier francais biefe Aeuße ⸗ 
rung als auverläffig angibt, und aud dad Journal bed Debats bem gamen Ds 
halt biefer Nachrichten wiedergibt, fo möchte doch wohl noch eim billiger Zweifel. 
darüber geftattet fein. 
Mexrifo. 


Deracrnz, 1, April. Da jwifchen Admiral Baudin und ber Merikanifchen 
Regierung Würd jept wolfändig ausgeglichen ift, fo wird das Fort dem —— 


Mora überliefert werben, fobald bie genügende Truppenzabl da ſein wird — um «8 
ta Empfang zu mehmen. Der Admiral hat heute feinen Sectetair mit dem feiner: 
feitö ratiſij Zraltat nah Mexiko gefhide, und mehrere vom feinen Schiffen 


rüften fh zur Abfahrt. Schlechtes Wetter umd Beiertage baden in ben Iepten fünf 
Zagen bie Handeleſchiſſe am Löfchen verhindert; morgen wird hoffentlich damit 
fortgefahten, und dann etwas mehr verkauft werben fönnen, wenn wir mar 

bie Waaren im unferen Speichern zeigen kͤnnen. Im Allgemeinen iſt ſowohl 
ald im Junerm ziemlich wiel Nachfrage nach Waaren aller Art; mer nehmen 
Käufer lieber kleine Quantitäten, im der Hoffnung, daß die gegenwärtigen Prei 
fallen werden. Die Gonduca von Merilo mit 2,760,000 Deiard wird übers 
morgen bier eintreffen, da fie heute vom Meifenben kaum zwölf Meilen von bier 
geichen worben iſt. (Börf. Halle.) 


Handels: und Wörfennachrichten. 


Wugsdburg, 1, Juni. Zubwig- Donau, Rain» EanalArtıen 62 P. — gi Yugidurg 

Münden. Eifendahn 104 P,, 1031/72 S. Bener, Mail, Eifenb.» UM. 103 1/4 > 

— m ar O4 La 
— Promefen au _ — 

Act. 1. S. Br. 545 ©, 54 * ala — 


#ranffurter no. 3. Mei. Deflerr, Metall. Obi. 5 pet, Br. —, ©, 1067/8, 


bitte 4 pEt. Br. —, ©. 1011/48, bitte 3 pt. Br. —, ©. 9034. Bank. er Div. Br. 
—,®, 1823. 100 fl. Leoſe d. Rothſch. Br. —, ©, 250, ng bitte 4 pdt. Br. 156, 
— 500 fl. Leoſe Bitte Br. —, ©. 1331/4, Bethm. DN, 4 pt. Br. —, ®, 1001/8, 
ditto 41/2 pEt. Br. —, ©, 1021/8, Preuß. St... 4 pet. Er. un, 6 DBlB. 
mien De eg, © ER Bene. DU 6 VER IE. © 2 00 1/2. Grant. Db 
Erich. 31/0 pEt. Br. —, ©. 1005/8. GifenbAc. a 250 fl. 3* ®. 287, Bab, * 
S. — Darmf. De, Ar pet, Er. 99, wi sn 


En Bol u, S. Br. Ef 
too Br. —, S 503/46, 25 fl. Zooie Br. —, — 223/4, Naſſ DB. b. ak 31/2 vet. 
Br. —, 8 077 fl. — -, @. Hedänd. Intrgr. 
S. 540/16. Spas. Ictivfh. m. €. 5 pet. Br. —, *6 43/4, 3 P ton Loen Kl 
Br. — ®, 67178, ur Br. —, &. 793/8, 

Franffurter Seldkurfe vom 31, Mai, Mewe Louſed'er 11. 1%, Briebridäb'or 
9. 53. Randdutaten 5. 37. 20 Äranfenftüde 9. 81/2, Gousrain’dor 16. 30. Geld al Marco 
8; 310. Laubibir, 2. 4341/2, Br, Tblr. 1. 447/8. 5 Brankentbir. 2. 21. 

Branffurt, 1. Juni. — NRadmittags ı Uhr. — 5 gt. Met. 108 7/8; 8 pt. © 
11/16; Biener Banfaftıen 1822; 500 fl, Looſe 133 1/4; Ba 545/8; Wrboind 47/8; 
poln. 500 fl. Eoeie W&/8; Taumsreifenbabiartien 206 1/2 (Bel 

Leipziger Kurs im Eono, 20 fl. Fuß dem 31. Mai "er. red. Eaf Sch. gro 
angebeien —, gefucht 1003/84; Kleine ange. —, gef. 101 1/4. sn. Er. Eaf. Sch. 3 0/0 8 
500, 200 u. 50 Thir. angeb. —, geſ. —. 3 0/0 v. 1000 Thlr. a » nel. — Bandren 
anged, — —, gef. 101; Heine — —, gel. 101 3/4, Camm. 
r. Eaf. St. 2 0/0 fa Ma. v. 1000 Thlr. ange. —, gel. 00 2% BD. nr 500 
u. 50 Thir. angeb. —, gef. — fein. ©t. Anl. von 1830 30/0 große angeh. —, gef. 100 
2/4; — angeb. —, gel. 1011/%, PeipgDresd, C⸗Actien angeb. 683/84, gel, — 

Umßerbem, 29. Mai. Jutegr- 5415/16; 5 0/0 Gert. 102; Raul. 2 18/16; 41100 
Bynd. 963/16; 31/2 0/0 BO1/4; Mrd, 1813/16; ruf. Jufer. —; 50/0 öfter. Wer. 1033/8. 

London, 28. Mai. Comfold 997/8, Caaphilld 20, Bank» Gtodt 195, 196', 
And. Doms 30, Span. U. 19 zu 1/4, Dif. 81/7 1/72, Wall. aı/a 1A, ra 
0/0 a5 1/4 1/2, 3 0/0 a1 zu 1/4, Hol, 6 103 3/4 103, nt aAs. 
Oeattr. —, Columb, 81 3/4 au, zit. a8 1/8 3/8, Verud. — 
arifer Börfe vom 29. Mai. Spdr. 111 10. — pt. Bl 15 — Meapol, * Pr 
SpEt. Srau. 20, — Pafl. 41/2. 3pEt. Portus, — — Aftien der Bank von Franfreih 2720, 
©t. GermaunElfendabn (82 60, — Berjsliet, tes Ufer 707 50. Lintes Ufer 287 50, — 
Dastı 067 50. — Diltand 466. — Sırafburg:Balel 337 50. — eo Menie — 

Daris, 30. Mai. Hp&t. 111. 3p@e. #1, 20, Bran. — . 

Repafteur : 


-_—, 


Br. aller. 


durch diefed Buch, von W. E. 
Gr. v. U. 23. Bändchen. 
gr. 8. Münden bei Fleiſch mann, 
geheftet 1 fl. 12 Er. 
Das ite Gandchen koſtet 54 fr. 

| @®Borräthig im literar. artift, Jus 
je in Bamberg.) 


denn audı bereitd ım mehreren ber bedeutend» 


2iterar. artift. Inftitut 
in Bamberg. 








par Haufer, bie intereffanteften und mich, 
tigften Aufflärungen enthaltend.) 


J . F 
Kaspar Hauſer, Im literar, artift, Juſtitut in Bam ⸗ 
oder berg IR iu baten: 
richtige Enthüllung der biäber unbe: | @enH, 3. ©. 8., Ball iclfemmlung uns Ein 


der in De lateıni 
fannten Gebeimniffe über Haufers —5—— kürze — — Ir Ebel ea 





Herkunft, die Urſache feiner Ein: | 8. Regensburg arb. 54 fr. 
fperrung, Bezeichnung des Mannes, u Genfer Novclen. 2 Ram. 


der Haufer ald Kind und von wen 
er es erhalten; warum er ſich zu 
dem mißlungenen und zu dem wir 
lich audgeführten Mord bat gebraus nun, 
dyen laſſen, die Intriguen der Feinde 
Hauferd bid zur Vollführung des 
Mordes, endlich die Veranlaffung 
zu der von der Berfafferin bei Ge: 
richt gemachten Angabe, fo wie zur 
Belanntmahung des Geheimniſſes 


Reinsch, über die wahrseheinliche 
Zusammensetzung der chemischen 
Grundstofe. gr. 8. Bot geh 45 kr. 

%., bie Weredl 

Huren In cine Rede * — 

= Sltinen Mit erläntermdem. Tert vom 

Grafen von Holmer. —8 Heft. rg 


mat. 
Braun * An Br theolo- 


zu ien. gr. 8, Ri 


gt 
Kunstsymbolik christliche u. *— 
nographie. jr. 8. Frankf. geh. 3 6. 


ränkischer Merkur. 


Mir allerböhfen Privilegien. 





Dirack md Verlug de» ülterer. artist, Institute um Bamberg. Auswärtige 
int der PD 
„Aulbjährig in Bamberg bei der Zeitungs » Erpedition 5 M., bei den Kal. bayern. Postbwikhärden lm 


Bestellungen werden bei dem wächsien Posiamie mit Voransbenahlung des Betrages gem. 
bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbet gumajährig: 10 fl, hei dem känig)- bayern. Ponibubärden aber im i. Rayem 10 #4. 7 hr, Im Hl. 11 Mi. 7 Ar.. im DH. 1 MT hr, Im IV a ET Rn 
LRaypapdahr, imil.dl.Dähr, UIll.s A.a A.. ImiV,0 Muhr — Für lasnernte jeder Art alnd die Gabiihren 


mebt. Binschliinig dt Unterhaltungslänttes RUTERPR 


“kr. fr die Peiti-Zeile oder deren Raum kestgesteit, 





22. 156. 


Bamberg, Mittwoch den 5. Juni 











1839. 





3 ubalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern, (Nachrichten aus München uud Bam 
berg.) — Würtemberg. Großherzogthum Baden. (Brief aus Karldr 
zube.) — Kurheſſeu. — — tief aus Berlin) — Herzo gthum 

Naffau, (Brief aus bem au) — Deflerreich. (Brief aus 
Bien.) — Freie Stdbte — Rieber ande, — Großbritannien — 
ranfreid. — Spanien. — Rußland und Polen. — Türfei — 
dels⸗ und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankundigungen. 
Deutibe Bundesfinatem 
— A Münden, 1. Iuni. 


Brandvrrfihrrunge. Anftalt i 
1837/38 ÄÜf gm entnehmen, daß bie Belammteinnahme 
i gange Ausgobt 2,096,753 fl. 36 fr. im biefem Jahre ber 
— von 788,749 fl. 21 Er. beflcht. Von biefem Atiis ⸗ 
see werben bie flänbigen Borfchußfenbs ber ficben ProvinziabRegierungen bieffeits 
des —* ergämt. 


® Bamberg, 4 Yun. Das Frankfurter deutſche Journal emibielt wor eis 
nigen Tagen abermals eine „‚Gortefpondenz' aus Bamberg, im —— 
Barr 


Vorſtaͤnden bed Direlteriums und rathes ber 
Bahegefeliäaft barkber gegebenen offiiien Bideriogung. Bir men bie gewiß 
* aufrichtige Geſtanung des Berfaflerd dieſer Gorreipomdenz für das Gedeihen 
der fraglichen -Eifenbahn wicht im Mindeſten werfennen; um fo berubigender wird 
ihm die Nachricht fein, daß wir ermächtigt find, aus der allererfien Quelle jene 
erneuerte Behauptung ald gänglic wabrpeirswidrig md grundiod zw 
ertiären, indem bie Kern Ioleph v. Hirſch umb Gebrüder Marr zu Mänchen, 
dann I. 9. v. VE zu Würzburg auf feine Weiſe zw jener fäfotichen Yußs 
fireuumg Anlafi gegeben haben, vielmehr un die beſte Meinung für das 
Unterachmen —— und den baldigſten Begian bed Daues mit lebhafteftem 
Jutereffe erwarten. 


Fcenilletom 


Geſchichte kalender: 5. Tuni: Abſchlus des Sonferdats zwiſchen Bapern und dem heil. 
Stuble, 1817. 
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— — Bapreutb, 2. Zum, Bor einigen Tagen madıte der Gewehriabrit,Bermalter 
und Diechanitus Rrasih, auf hiefiger Sehießſtätte in Gegenwart einiger Ereunde Probe 
ſchũſſe aus einem von ibm felbft verfertigtem Sewehr, mit weldem man in mei Minuten 30 
Stiüfe von fehr ſtarkem Trieb machen kann. Mit einer ſchnell volführten Bergung if ju 
gleicher Zeit Pulver und Rugel in bem Lauf, Pulver auf der Manme, bie Batterie geſchloſſen 
und der Haba gefpamnt. Sind bie 30 Schuf heraus, fo bevarf cd mac Angabe des Berferti» 
gers Faum eine mute, bad Gewehr wieder für 30 Schuf vorzubereiten. Das in feinem duße 
vom Bau fehr einfache Gewehr iR aus dem Grund vorjugsmeis fidherer, da es micht überlaben 

werben kaun. — Geftern hurj mach 12 Uhr wurde der Shuhmahermeifter und Ortecorſtand Popp 
aus ber Withadt, mährend er auf feinem Felde zwischen Meieraderg und dem reiben Hügel 
adertt, vom Big erfdhlagen. — Die Dpjen liefen umbefäbigt banın. (8. 3.) 

— — Balläpfel, ein Begengiftber Shmwimme. Ein Chemiter in Branlı 
reih, Dr. Ehanfarel, Kat durch mehrere Verſuche dargethan, dab der giftige Srundbe ⸗ 
Rantipeil der Schmämme in Ballerte beficht, melde dur eine Abfochung vom Ballipfelm, 
oder burd eine Auflifung von Berbeftoff im Waſſer am leichteſten zu jerfegen if. Gind Men 
ſchen durch den Genuß fhärliher Ehmimme vergiftet werden, fo ſuche man folde darch eim 
Bredmittel und binlinglihe Alykiere wieder aus dem Körper gu ſchafen. In der Zwiſchen⸗ 
zeit werben 2 Loch Galläpfel (in Ermangelung berichten Eihenrinte) in einem haldın Maaf 
Wafler eine Zeit lang aufgefoht, durchgeſeiht und dann mit irgend einem PMlanenichleim, 
zunädft von 2rinfamen oder von Gummi, wenn eh bei der Bamd if, wermiict. Diefe Dir 


(Die Berfammlung der Apotheker Bayerns zu Bamberg) 
Um 1- Dumi db. I. Bamen dabier, im Molge der im vergangenen Jahre bei 
ber zu Erlangen ſtattgefundenen Berfammlung getroffenen Verabredung, Bpothefer 
aub verfchiedenen Kreifen Bayerns mit Erlaubmiß der f. Regierung von Dberfrans 
ten yufammen , theils um fich gegrmfeitig perfünlich kennen gu fernen, theils um 
gewerbliche Intereifen ihres Standes zu berathen, worzüglich aber, um durch gegen» 
feitige Minheilung ihrer gemadten intereffanten —— und Grfahrungen 
ihre Kenutuiſſe gu wermchrem und fo das eigene fo wie das allgemeine — 
mac allen Seiten moͤglichſt zu fördern. — Die erſte Sitzung faud om genannten 
Tage Morgens um 8 Uhr im Saale bes Bafkhofed zum deutſchen Haufe Matt 
amd wurde von Hrn, Upothefer Rirhaeffner von bier durch eine kurze Mnrede 
an die verfammelten HH. Eellegen erdfinet, worin er bem erfcyienenen auswärtigen 
2 Freude und den Donf ver bieſtgen Apotheter für Ihre Thellnahme an dirſer 
Beofammlung ausfprach, bad Refkript der P. Regierung von Dberfranfen, wos 
durch diefelbe fanetiomirt wurde, verlas, hierauf mehrere weientlihe Berathungsr 
auffährte, und — nachdem er den diesjährigen Berein für conflitwirt ers 
Märt hatte, zur Vornahme der Wahl eined Präfldenten und Gecretaird einlud, Die 
amdmärtigen Mitalieber der Gefelichaft trugen dem hiefigem Apotheler, Hen. Wer 
bizimal«Affeffor Sippel die Stelle der Präfdenten an, welde derſelbe aber — ine 
dem er Ihnen für. das ihm hlerdurch bemiefene ehrenvolle Bertramen banfıe — abr 
fehnte uud ben Apotheker, Hrn. Prof. Dr. Martins von Erlangen zum Präfl« 
deuten vorſchlag. Diefer weigerte ſich zwar gleichfalls, diefe Stelle amzunchmen, 
gu ber er fi; weder berufen, noch vorbereitet erflärte, gab aber zulcht dem durch 
die- vorgenommene Möliemung erfanmten WBunfce der Gefelfchaft nad. Zum Ger 
eretair wurbe Hr. Apothefer Rumpf vom bier gewählt. — Hierauf eröffnete Hr. Dr. 
Martins die Verhandlungen durch Bortrag mehrerer Zuſchriften vom pharmauen ⸗ 
tilchen Vereinen und eimgeinen Apothekern, welche theils deren freudige Thellnahme 
an dem Gireben der Berfammlung ausbrädten, Ibrild danfendwerthe Notigen und 
Borſchlagt an dieſelbe entbirkten. Die von Einzelnen geftellten, theils wiſſenſchaft · 
ficye,, theil® gewerbliche Intereffen berührenben Binträge, deren Diecuffion unb Ber 
ſch hierüber, fälten die Stunden bis mac 12 Uhr aus, worauf dieſe erſte 
Gigung geichloffen wurde umd die Berfammlung fih in einzelnen Flrinern Mbrheis 
Inngen gerfirente, um fi im dem mädjflen Umgebungen der Stadt zu ergehen. Um 
4 Uhr fand das Diner im Gafthofe zum deuijchen Haufe ftatt, nach beffen Bern 
ein gemeinfamer Gpaßiergang gemacht werden folhe, den aber ber Audbruch eis 
med heftigen Beritter® bis negen Mbenb werögerte, Jutereſſante wilfenfdhaftliche 
Mitrheilungen Cimeiner waren der Gegenfland des Geſpraͤches mährend des Nadr 
und Mbendes. — Am 2. uni Morgens um 8 Uhr verfammelten fi 
Ale im Bamberger Pole und befahen dann gemeinfchafılic; die Petrefalten ⸗Samm ⸗ 
lung des biefigen maturbifteriichen Bereines, deren Berfiand und Conferwater Hr. 
Dr. Kirdmer mit der größten Zuvorkommenheit und Grändlichteit bie Schäpe 
diefer Sammlung vorpeigte mmb erflärte. Bon hier aus murbe bie f. Reſtdem 
mit idrer Gemäldefommlung, der Dom, der —— mit feinen Sehenswür ⸗ 
bigfeiten, und dann das Raturalimfabinet beſucht, und um 1 Ubt im Bamberger 
Hofe zu Mittog gnefpeifl. le Theiinehmer der Berfammlung fühlten ſich verpflich 
tet, dem Borfländen der befehenen Sammlungen, mamenıf. Hrn. Dr. Kirchner, 
Hrn, Infpefter Dr. Hawpt und Hrn. Gallerie» Infpeftor Mattenheimer mie 
derhoft ihrem fnimigfien Dank für die ühmen won biefem DH. bemiclene auegeztich⸗ 
mm mn lm — — 117mm 


fduma wird leuwarm im Meinen Stäſern alle fünf Minuten getrunfen, fo lange, Er EEE EI EEE DIT [2777 
mutben if, daß das Sift wötig zerfeßt fel. Zugleich werden auch Aioftiere non der Wbfodkung 
—* Säyleimpufap, beigebracht. Der Sedrauch des Efiss aegen dergleichen Bergiftung wird 

wetwidrig ‚sermorfen, da er die Gelatina miemals miederfchlägt. — Die lnfehl- 
Men Diefed Mittels, das. als ein Hausmittel fo leihıt ammenttar it, bat fh durch mehrere 
Beide an Hunden betätigt, meiden man den Saft und den Auszug giftiger Shwänme 


| eingoß, teren Wirkung augenblitli durch eingegebenen Gakäpfelabfud vernichtet wurde. 


— — Die biehjährige Gewerbe-Kusfellumg in Paris, weiche im den erfien Tagen mih- 
rend ber Unruhen wenig beſucht war, zieht jept, mahbem in Paris die Ortuung surüdgelchre 
iR, die algemeine Wufmerffamkeit auf fit. Die ausgeftellten Grgenände And, je mad der 
Berfciedenheit ihred Imets, im mehrere Gäle vertheilt; hefonderd reichhaltig ſchelat der Saal 
zu fein, merin fi die Maſchinen oder die Modelle dazu Befinden. Bemerfenswerthe bürften 
fein: in Apparat jur velfändigen@rtraction des Runfelrübenfaftes, melder, nad 
einem amgeftellten Verſuch, bei großer Orfparnif am Wrbeitälohn, fehr guten umd zugleich fehr 
reidlihen Zuder (8 wEr. vom ber Mäbe) liefern fol, — Ein bemegliher Kornbopden, 
beftehend aus einer fehe großen Trommel, melde mit vielen Meinen vergitterten Fenfern wer« 
fehen und sermittelt einer Aurdel bewegt wird, in eimjiger Menſch kann damit, in weniger 
als eimer Gtunde, einen beträchtlichen Derrarb won Getreide umſchuütteln und laͤften und dar 
durch Die fdäblichen Infetten vertreiben. Der Apparat hat die Billigung der Mfavemie erhaf- 
len. — Diebeere Attca von Seldkaſten, unter denen einer den Died, der ihn Öffnen wid, 
mit einem bersorfpringenden Bitter umfhlieht und feRhält, bevor er entipringen kann, wäh 
rend zuglelh ein Glodenfpiel dem glüctlichen Fang anzeigt. — Ein Bagebalfen, bei wel— 
dem das Problem, die Reibumg aufzuheben, gelöf zw fein ſcheint umd zwat vermittelt Dies 
taugen, welde, in Del getaucht, mit eimer ſolchen Bewegligkeit übereinander rollen, daß 
fle fi micht zu berliseen feinen, Dieß Sytem kann auf ade dewegliche berizontale Bullen 
angewandt werben; der Erfinder hat es auch ſchon auf Dir verticalen angemanbt und nament- 
Did} eim mewed Soſtem für die Verbefferumg der Wagen, morurd die Hälfte der Dierte er 
fpart werben fol, darauf bearündet. 


neie Mujmerffamleit und Auwerfomhmenbeit audzufprechen. — 
die von Hen. Dreguiſten Dederer bei Hr Hofapothe keg —2* —— 
Wusftelung chemiſcher Präparate aus —* zu Sct otuatid beſchen, und dann 
ein Spapiergang mad drar Schleſfe una” gemacht, wo -— mach Befihiis 
gung des Merkwärbigleiten und Veſtengung dad Thurmes — in einem eigenen und 
die Borforge des Hrn. M. Hfefiord Sippel eimgeräumten Lekole bie zweite umb 
Schlußſitzang gehalten worbe, Es mwurben babei noch mehrere wichtige Punkte bee 
antrögt, beraſhen und beiklofen, ei.ige imterefjante Beriräge über mehrere chewi · 
fe Präparate m. dgl. gehalten, lehtere worgegeigt, ber Drt derahchſtru Zuſam⸗ 
menfunit berathen und in Folge ergangener Cinlatung yon Stite der dertigen Apo ⸗ 
iheter Münden hiezu befimmt. Hierauf wurde noch Cinzelaco, welche bie Mäpe 
einer weiten Meife micht gefchent hatten, um ber Berfommlung beizumohnen, ber 
Danf vieler ausgeſprechtn, bie Sitzung gefchlefien und das Pretokod unterzrich 
et. Die Geſellſchaft trennte ſich zufrieden wir den Reſultaten ihrer Zufammentunit, 
vol Dankıs für die übrroll gefundene herzliche Wufnahme, unb mit dem Bemußt- 
fein, reblich und noch Kräften für bad Befte der Pharmacıe gewirkt zu haben, 
Dos Lonpwirtkickaftsfeft von Mirteifranfen wird für das Jahr 1839 wirder 
in ber Krrikhauptſtadt Unbbach am Dienfog dem 17. September abgehalten werben. 
ürtemberg. — Sıuttgart, 31. Mai, Wie wir erfahren, if eine eigene 
Gommiffion unser dem Borfige bed Chefs, drö Zepariemenis des Innern, Geh, 
Maths v, Schlaper, niebergefeht werben, um über bie feit drei — — unters 
füchten Eifenbabn+Finiem zu berathen. Zu berfelben find berufen: 
Eiaajsıah u SG reger, —— ». Köflein, — 
v. Schhaum, Dberbagraih v. Etzel, Acgitrungrath Autenriethz birfe vom 
Minferinm des Jonern. Finanztath Hauber, Fluaujaſſeſſer Batbinger 
biefe vom Minikerium ter Finanzen. Bergrath v. Schübler vom Gewerbevertin, 
Baron v. kuck und Aaufmann Fiſcher (ia Gammitabt), Biefe briben von dem 
bieberigen Cıfenbahnverrin. — Die bur ben Handlungs Borland von Rrutlingen 
in Vorſchlag zebeachte Berfammlang würtembergifher Kaufleute und Hobıifanten 
fand am 27, Dat. im Fröcnerſchen Bade im Gannflabt ſtatt. Dir Zahl ber Ya 
meinten beirmg gegen 100 ans allen (Brgenden bes Landes, unb ber Zwe mat 
eine Befprehung über gemeinfhaftlide Jutereſſen des Dandeldflandes, —* 
mehreren angeregten fpecielen Wünfcen, wurde allgemein amefannı: 1) Die 
Mothwendigkeit eine Hatidelsgerichts oder einer Haadelslammer, zu rafcher Ent: 
ſentidung mertantilijcher Sneirfrogen durch Männer vom Face; 2) das Bebärf- 
ip eines Dandelogtſetzbuches, wogegen jedoch bie Meitikeilurg freudig aufgenommen 
warde, daß bie hohe Regierung ein iolches temnächf zer Beraibung Sringen werde; 
3) ter Uebeiſtand mit dem immer neh fortbamernten Ruıb.der abgeicägien 
Dänzlorier. Bon allen Zeiten wurde ber Wunſch laut, daß «# dem beire ffenden 
heben WMegierungen gefallen möge, biefem bebauerlihen Zuflande verminelſt einer 
durchgre ifend en Maaßregel ein bifkimmirs Ziel zu ſetzen. Auch ber Wonſch um 
Ermäßigung des Poftporto für fleinere Wanren-und eibjendungen wurde von 
verjchibenen Eeiten ausge ſprochen und foldes als unserhälmifmäßig back umb, 
bemmendb für ken kleintitn Berlehr im Junern dub Bandes bezeichnet, Mach 
dreiflündiger Beiprechung wurde beicleffen, dieſe und kunftige Biunſche einem zu 
wählenden Gomite zu überweilen, weiches den Auftrog erhalten fol, bie gemein 
ſchaftlichtn Jottreſſen des mürtembergiichen Sandeisfiandes in das Augt zu fallen 
und — alb baffen Organ — ſolche gerigneien Dite ju »ertirien. Es wurden je 
fort Yiezu 21 Mitglieder, werunier 6, aus Stasgart, 2 and Galm, 2 ans Heil 
drenn, 2 aus Reutlingen, 2 aus lim, 2 aus Eßliugen, 2 aus Sribenbrim, 1 
aut Gammfladt, 1 aus Ludwigeburg umd 1. aus Friedrichsdaſen, durch Abſtimwung 
erwäblt, Dieſe haben fi darauf zu einem prounerijcen, Gemite confkiinirt ;. ihre 
erfe Aufgabe if, bie Vereins · Statatru gu entwerien- und ſelche nach erlangten 
hoher Gene derigung einer neum Weneral» Berfommiung vorzulegen, Ditſer num 
in das Merk geſetzte Handelsoerein verdient, billig die Theilnahme des geſammten 
Hanteleflonnd — möge er fie finden und durch eintraͤchtiges Zufammenmirten: fer 
gensreide Früchte tragen! (Stmib, DM.) 
Grolsherzogthum Baden. — Karlörube (friburger Beitung.) Zweite 
Kammer. . Nachdem in ber Gigung vom 28. Mol der B.erpräfieme Duttlingen 
ten Präſidentenſtuhl eingenommen, beſteigt Mittermaier bie ebmerbübhne, mm 
im Namen der ernennten Gommiffion über dem Bnirap did Adg Mopr, das 
Rändifhe Mitwirkangbrecht ber Kammern bei oem Abſchluß bei 
Hanbelöverirags mir ben Niederlanden betreffend, Bericht zu em 
flatten, Es ergibt ſich aus brm intereffanten Bortrag, daß bie Daupıfrage bri 
der ganzen Sache, nämlich bie Frage aber dos fländeſche Mimnlungoreqht bei 
dem Abichluß des Vertrogs mit den Niederlanden, ım Lauſe ber Gommillionduer- 
bantiangen felof ihre Eriebigung gefunden hat durch bie von ber Degierungstom.- 
miflien eıflärte Muertennung jenes ſtändiſchen Mitwirkungsrechis, 
Cs theilt mbmlıch der Bericht ber Kammer eine Erlärung mit, weiche ber Gommifr 
fion bei dem legten Zufommentritt won den Regierungslommiflären fchriftiich ger 
wart worden, und wörtlich alle lautet: „Der Zweck rind nochmaligen Zufammen- 
trintd mit ber Gommiffion ber zweiten Kammer, welche zur Beratung beb. vom 
dem Sen, Abg · Mohr im der neunten Sitzung vom 1. Mai 1R30 gefeliten- Bin« 
tragt, ten Ham 
if, beſteht darm, die Wißverftänbmiffe gu befeitigen, melde ſich mach bem uns ger 
mordenen Mirheilungen, im folge ber Form ber Vorlage des Vertrags und ber 
bei bem erſten Zufammentritt ber Regierungsfommiffäre mit ter obenbemtrken 
Cominflion ſtatigehabten Beſprechung ergeben baben. Ja der —* des Ber · 
tags jur Keunteußnahme will eine bioße Rotiſikatien beffen, was geſchehen ik, 
erblickt werben, fein Gegenſtand ber Berarhung umd Beſchlußnahnu für bie Kammer. 
Zur Bejeitigung dieſes Mißorftändnifies wirb «6 genügen, darauf aufmerljam zu 
machen, kaf die Regierung der Kammer nicht bloß den Vertrag, wie er öffentlich 
werfünder wurde, fondern auch bie zur Pabliricht nicht grirgmeien Gep aratartifel 
end das Echlußprorekoll mitcheilte, daß bie Megierumg ihre Gründe eröffnete, 
welche fie bewogen baden, ben Wertrag abjufhliefen, mit der Grflärung, fie hoffe 
vap tiefe Grüude aub bie Billigung der Kammer. erhalten würden, baf bie 
Mebe der Regierungscommiflion, ment dir Borlage gemacht wurde, mus den Mor» 
tem endigt: „Ste, dog gerheie Herren, werben biefem Berfahren der Regierung Ihre 
Biligung nicht verfazgen. Der Zweck ber Borlage if birrmadı Mar, bie Regierung 
wi, daß die Kammern den Bertiag prüfen und (br Verfahren billigen, ba fie ſich 
tarddır mit iger vorher nicht wrrlänbigen, und Über die zur Mitwirkung 
ber Kam © getignet gewelnen Bertragsbefliomungen, tur melde Zolls 
ſade 7 t wurden, die Zufimmung berieiben micht 


wit ben Rirderlanden betreffend, niebergeirkt worden 


vorbezalten ! ne, nad ſeht kurzein Aufenthalte Geben wieder werlaffen, 


Bommte, Gin weiteres Mißverftändnig hat feinem Urfprung im ber Diecuſ⸗ 
flow, welche zwifchen ber Wegierungsconmifien und ber fländifchen Gommifien 
über bir frage: ſtatt baite, im wie weit bie Beglerung Werträge überhaupt 
wit Eid, a Pen — en re im Met ſel. „be 
deſchen vor dieſar Principienfeage wie jur Behandlung pwiſchen Regierung 
uns Kammern im Peiner Welie Ad finden, werauf wir und weiter einzulafse 
fen Aberod micht berufen finden, Irbiglich den Gegenſtand der RegirrungsBerlage, 
ben mit den Rieberlanden abgeichoffenen Danbdelövertrag, im Auge hal 
tend, wird zur Befeitigung ber eingetretenen Mißoerhältniffe bie Erfiärung gem 
gen, def bie Regierung jene Befiimmungen des in Frage Liegenben 
Beriragb, darch welche Zollfühe abgehnberi werben, als in ben dw 
reich der verffalfungsmäßigen Rändifhen Mitwirkung gehörnd, an 
ertenne, und diefelben nur aus tem Grunde ohme worherige Berflänbigung mit 
ben Kammern und obme Vorbehalt ihrer Zuflimmung ratifizirt babe, weil weder 
bas Eine, noch bad Andere thunlich war, ohme die Intereffen des Bandes zu denach ⸗ 
Ihelligen; wozu noch fommt, doß bie Regierung in dieſen Tarifäweränberungen 
nichts anderes erbliden konnte, als die Erfülung von MWünfcen‘, bie im beiden 
Kammern bei den Berbanblumgen über den Beitritt bed Grofbergogrhums zum 
großen deutſchen Zollverein vielfeitig — mon Lamm fagen einfimmig — aus⸗ 
geiproden wurden.‘ Unthunlic war eine vorherige Berflänbigung mit ben 
Kammern, weil die erſte Maregung bes Orgenfländes, der Wanſch der Sram Prew 
Gem, im Folge des Met, 39 des Bolluereinspertrags durch einen mit den Nieber 
tanden objufhlißenden KHandefövertrag dem Werlehr der Angehörigen der Bereint» 
Stoaten Erleichterung und Erweiterung zu verſchaffen, erſl mach dem Schluß des 
Randtags von 1837 zur Reuntmiß ber @r. Negierung kam, une ber Anſang ber 
Usterhanblungen im bie Zeit mac bem Schluß bed außerorbentlichen Bundtags won 
1838 fill. — Unipunlich war ber Borbehalt andiſcher Zufimmung, 
weil die Sache Überall nicht vom ber Wichtigkeit war, um eine auffererbentliche 
Berufung der Stände zu rachtfertigen; unthunlich war sine Berjögerung ber Ras 
tifitariom bi6 zur gewöhnlichen Verfamminmg ber Gtänbe, weil baran der Abſchluß 
des Bertrags feibit geſcheitert fein würde, benn eim ſolches Zugeſtändnig zu Guns 
fen eines Staated * nicht eintreten Ihunen, ohne Gleiches allen audern conſti⸗ 
tntionelen Begierungen 

Bolle erforbeslich gemefen wäre, weilen wir 
Mitiheilung der Regierung. Der ehrenmerthe Berichtrflatter entwidelt ausführlich, 
die Orunbfäge über das ſtandiſche Mitmirkungdrecht ber Kammern bei Gtantdverirägen 
mit Beſtimmungen, bie dem Kreife ber Geſetzgebung angehören, namentlich mit Mer 
finmungen, wodurch Gtruerm ober Zölle eingeführt ober erhöht. ober perminbert 
märden, und mart tavem bie Mumenbung auf ben vorliegenden Hanbeldverr, 
trag mit den Niedestanben, bei dem barmadı das ſtandiſche Witwirkungtrecht 
ungmeifelhaft fei, umb fchlieft im Namen ber Gommilflen mit bem deppelten Au 
trag: 1) daß die zur Prüfung bes Jahalts des mit dem Königreich ber Riederlans 
be abgeſchloſſenen Bertrags ernannte Gommifjion voreft: darüber Bericht gu en 
flatren habe, im mie ferne ben. in jenem Bertrage enthaltenen Weflimommgen, wos 
rurch bie Zollgeſedgebung abgeändert wirb, bie madı Senrheigung gu Fu 
theilem fei; 2) Daß erſt mac. erfolgter Salußfafung der Kammer über jene Ge⸗ 
nehmigung ein weiterer Bericht von und barbber zw. erflarten. fe, im wie: ſerne bad 
Berfahren der Eteoräregierung, bie obne bie —— der Mammren: den im 
Froge ſtehenden Beıtrog ratifisirie, als gerechtfertigt eder ealichaldigt zu betrachten 
fei, und welche Maaßregeln in dieſer Hinſicht ergriffen werden folk. 

A Rarlörube, 34. Mai, Borige Mode fat in Beben Baden: eine Zuſam · 
menfunft: von Depnutationen ber Advokaten aud Prokuratores unleır * 
Reit, ericehofe (Dofgerichte) und des Mppellationsgerichts 
weiche eine Beſprechung über verfchieteue wänfdensmertie Reformen im — 2 
ſewahl des Abvokatenfandes als bes Gemeinweſrus zum Zwecke hatte, Die Bil⸗ 
bung. von Ubwolatennereinen ober Korporatioaen im Sinne ber franzöfliden, weiche, 
unter. einem. gewählten Borficher oder Stabbalter (Batonnirr), eine gewiſſe merar 
luſche Discipfin: hanbhaben, umb ber Entwurf einer umgearbeiteten 
waren die Gegenflände, welde vorgugßweile zur Erörterung Pamen, und muns 
mirhr durch gemeimichafttiche Echritte anf bem MWege der Petition weiter betrieben: 
werben fallen. Das Yufigminifterium ſcheint wicht obgeneigt, —— theilmeife: 
die Wünfe des Mboofatenflandes, ald zuläßig: und gwedmäßig, im Bieruckſich⸗ 
tigung ju mehmen, 

Kucheffen. — Raffel, 28. Mai. Unfer jegiger Minifer des Madmärs 
tigen if vorgeftern- nach Franf/urt a/M abgegangen, wo er in hödfien: Aufırär 
gen einige Tage verweilen und dann die Meile nach Mira weiter fortfeßen: wird: 
Seine Abweſenheit vom bier wird fi auf ſecht Wochen erfinden. Der fon 
feit mehren Wochen hier eingetroffene neue Öfterreigsifche Geſandte, Graf v. Rurf- 
ein, bewohnt noch forıbanernd dem Gaſthef, imben er bis fegt noch Immer feine 
bislängfich geräumige Mohnung bat auffinden. tonnen. Denn fg viele neue Bauten 
feit einigen Jahren auch in Kaffel aufgefilhrt worben find, fo fehlt «6 doch in 
diefem Mugenbtide mehr old jemals am großen kegis in Privathäuſern. Der 
Graf v. Goyii, aus einem altpatriciſchen Geſchlechte ber vormaligen Rıpublit Ras 
aufa, wird old Sefretair der Öfterreichifhen Geſandtſchaft beigegeben werden. Der 
bisherige äfterreichiiche Geicäftsträger am biefigen und braunfdweigifdhen Hole, 
Baron v. Stabl, iſt nach Wien zurüdgelchet, wo er eine anderweitige biploma- 
tifche Beſtimmung abwarten wird, Der Urlaub des biefigen preaßiihen Geſand · 
ten, Generals ©, Thum, erſtreckt ſich auf ein Jahr. Während, feiner Abmefen: 
heit wird fein Zegatiendfieretair, Hr. v. Stach von, Belgheim,, bis, geſandtſchaft · 
lichen Gelchäfte beforgen. Da ber von bier vach Berlin: committitte. Eegationd, 
rad ©, Dörmnberg vor Rurgem von da nad Wien abgrreiß- il, mm Bart. provi · 
feriich ben kur deſſiſchen GriandifchaftspoRen zu belleiden, ſo feblt eb, gegenwärtig, 
bei der im Berlin thätigen. gemifchten Commiſſien für bie definitive Regulitung 
der Angelegenheiten des vormaligen Königreichs Wefiphalen an einem bie Unzereffen: 
Kurdeffenb vertretenden Bevollmächtigten, worauf ber hiefige Hof, won: bensams. 
berm bei biefem Grgenflande beibelligten Regierungen, Preußen, Dannover und 
Braunſchweig, angegangen, möglichkt bald einen neuen Eommiffar sad Brrlinge fenden; 
den beagen Obergerichidaffeffer Wöhler zu Diefer Stelle abgeorbnet hat, (P.E.2.) 

Hrrzogthum Nassau. — Aus dem Herzogtbum Naffeau, 1. Iuni, 
Dir frtiberige unbefländige, mei regneriſche und fühle Witterung bat bir begimmenbe 
Kur im dem Taunusbädern fehr benachteiligt. Viele Bäfte find wieder ei 
und fo bat unter andern aud der k. niederl. Bunbestagsgefandtr, Dr. Graf, @heı 
Bir, haben, A 


Ynfterbovaer Hanbeiäblob die won Brankfurt gemachte Birheilung gelundrn, daß 
viele Diitglicber bed diplomaliihen Gorps in Frankfurt ihren Aufenthalt in 
Soeden genommen haben... Wir möllen leider bekennen, daß biefe Nachricht ſalſch 
it. — In Wirsbaden if’d im den dehten Tagen wirder Iebbafter geworben, per 
dem Momat Juli wird aber bie us bafeibl dech nicht vellfemmen lebhaft fein. — 
Emb erwartet in den mädhlten Tagen einen ibm befseunderen haben Gap. Der 
Großfärft Thronfolger von Rußland wirb nämlich auf der Rüdreife von kon⸗ 
dom nach Prieräburg nächſten Dienſtag in Ems einireffen, aber Leider die Weiters 
reife über Biberich, Franffurt unb Darmfladt alsbald fortfegen. Dem diedmaligen 
Beſuche des Broßfürkten Thronfolger am dem großherzogl. heffiſchen Hofe legt mon 
befomdere Wichtigkeit bei — Bon bem ohanuiäberg vernimmt man, baf nad 
alın aus Wien einireffenden Nachrichten, der Hr, Für vom Metternich auch im 
biefem Sommer den Johanniöberg nicht befuchen werde, 

Preufsen. — + Berlin, 1. Yun, Die Gomwertirung ber ſchleſtichen 
Plaubbriefe wird in den nähen Monaten geſchehen, nachdem bier durch Amer 
fenheit bes Grafen Haugmwig und der von der Pandfchaft ernannten Kommiffion. 
alle nöcigen Einleitungen beendet And. Die Anlegung von Eiſenbahnen und ber 
geileigerte Verbrauch vom Erzen, wet die Inbuftrie in dem meteltreichen Berglan 
be Oberſchleſtens, wo im Echeofe ber Gebirge neh fo viele Schaͤtze 
ruben. Der Graf Henkel von Dommertmark hat in dieſer Beziehung einen 
wichtigen Jerpuls gegeben, indem er fich mit einem ber rrichſten biefigen Bonquier ⸗ 
bäufer, Gebrüder Oppenfeld, verband, bie emfbreften Cifengruben auf feiner Herr» 
ſchaft Girmiauswig ausjubeuten. Die aus England beichaflten großen Mafchinen 
end Wrbeitrn am der nem errichtete Raurablıte, erforderten mihr ald 200,000 
pe... weiche bie reichen Kaufleute worfhoffen, wegegen ibnen ber Vertauf aller 
gemanuenen Drotufte üderlaffen IR, aus deren Erlös fie die Binfen und wach and 
nad, auch das Capital tilgem, ſo daf nach einer Neihe von Jahren ben Grafen bir Härte fd 
freied @igenihum verbleibt. Mach birfem Beifipiele bereicem ich ahnlicht Unternehmungen 
von, da große Bätsbefiger öfternurdurch @eltmangel gewungen find, ven Bergbanbetrieb 
juunterloffen. — Bor einigen Tagen wurbe in. dem f. Raturaliencabiurt ein bedeutender 
Diebftahl verübt. Die vorhandenen Gtäde gedirgenen Goldes, darunter ein übergwei Pfund 
füwere®, ein mod fhhmereres Stu gediegenen Silberc, ein reiner Feuer-Dpal von 
7 Rubitgol, ein fehr großer Smaragd, umb mehrere andere feltne Bernie, Hya ⸗ 
tintbe, Zurmeline und Tepas Arvſtalle wurden wahrſcheinlich im ber Nacht mitteik 
Nochſchlüſſel enzwendern, Mor fihägt den Schaden auf 6 — 7000 Mıhlr.; bei aller 
Khätigkeit der Polizei I «6 jetoch bis feht wicht gelungen, dem Chäter auf bie Spur 
zu fommen. Die Diebflähle haben Überhaupt, trod der Commerjeit, mo fie ge 
wöhnlic bedeutend abnehmen, feine Unterbrehumg gejeigt, und feit einigen Jahren 
ſchon einem etſchredenden Auſſchwung, beſonders durch die Banden won Taſchen ⸗ 
dieben genommen, weiche früher bier faſt ganz unbelannt waren. Bor einigen Bor 
Gen wurbe in zwei Kirchen eimgebrochen und das Kirdirhfliber mit dem Mitarfhmuf 
entwendet, bie Diebe jubod Beide Male ergriffen, Badere Einbrüche und Gaune 
reien werben mit unglaublicher: frechheit verübt and Die Gefängniffe fipen voll jur 
gemklicher, oft Eanır den Kinderichuben entwachſenter Verbrecher, da gerade Me auf 
wochlenbe Generation, trog bes vermehrten Unterrichts, bat größte Verderben peigt. 
Ein Eenderung unferer Criminolgefepgebung und Reform der Glefängwifle geiat fich 
immer drisgender bemdshigt; leider aber fehlew mod immer bie Geltmlitel, um feibft 
bier eim. waffenbes- Cefünpmiße zu erbauen, ' 

Orstrrreich: — * Wien, 30. Mai: Man Hat durchans Beine neueren 
Macht ichten · ald Die zum- 16. aus Konflaminopel: Urbrigene werlamtet umb finder 
and allgemein Blauben,. baß ihr won bier aus begiktigende Schritte bar 
felaft' geiban worden ind, bie offenbar auch nicht vhne G@rfelg waren. Deſterrrich 
wird auch birdmal bie vermittelnde MoDe, zu ber es durch feine Stellung ner 
alın andern Mächten Guropas berafen if, auf bie ehreuvollide unb mwürbigfie 
Brite Durdführen, und durch feier ebem fe cutſchiedent als einfußreihe Sproche 
abermals ber Ehupmwädter für Eihaltug des Welifricens werten, Doß mar 
neh immer gegründete Hoffnung‘ begen barf, baß eine Störung des Rehteren 
durch den im erflen Anſchtine fo drehenden Gonflit in Eyrien, fi med -befeitigem 
laffe, bemeift eben am beim der Umſtand, baf man von eimm weiten Ber 
ſchreiten der türfiſchen Armer, feit ber erſten Nachricht durchaut nichts Der 
fimmteb mehr vermemmen bat. Die Schritte des öſterreichiſchen Juter nuam- 
tius bei der hohen Pforte drften wohl bereits biefe Über Ihe wahres Interefle 
beffer beicher und ben Sultan zum Geiſte der Mäfigung zurückztführt haben, — 
Die Abreife 33. MM. nah Preßburg fol nun auf den 8. Juni fefigelegt fein: 
©r. Heh. der Erjderjog Palatinus, deſſen durchlauchtiger Sohm ber Griberjog 
Stephan ſchon vor mehreren Tagen bier eingetroffen IM und längere Beit bier 
bleiben. wirb, wird dieſer Tage noch hier erwartet, und Damm mwahrfcheintich mit 
II MR, zufommen dir Rüdtelfe mad Preßburg machen — Heute wurde hier 
das‘ Nomendfrft Cr. Maj. tes KHalfırs gan in der üblichen Welle brgangen. Er. 
Dur&laudt der Für Gtaotöfanyler gibt zur eier deffeiben ein glänzendes Diner, 
sw: melden das ganje biplomariiche Gorps eingeladen’ if, Um beatigen Tage folte 
auch die feierliche Eröffnung der Bahnfredfe ber Kalſer Ferdinaubebabn von hier 
bis Laadenburg flatfinden, mußte aber, da bie ganze Umgegenb Irkigemannten Drs 
teb in biefem Uugenblide, in Folge des häufigen Regemb der leiten 14 Tage, unter 
Waſſer Aebt, noch verſchoben werben, Ja der vorigen Woche if übrigens ſches 
eine Probefahrt bis Bundenburg, und eine andere bis grad werben; 
bie Strecke bit Rabentburg 9 1/2 Meilen wurde beim heftigen Regemweiter und 
trop dem, daß man bie ſchwerſten Maſchinen babe werwenbete, km nicht vollen 
2 Stunden zurüdgelegt, Der Dberbau ber Bahn ift nun auch von Rundenburg bie 
Brünn fertig; ſobald das Weiter #5 erlaubt, mwirb bie. Ric 
veiendıt, und man wird ſonach bemumächft mon hier bie 


gora melden, daß tretz ber Auſtrengungen ker Dppofition bie Wahlen doch ber 
Mebrzabl mac im gemäßizden: Cinne aubfalen. Ucher Die Wahl des Grafen Ras 
bay wird mum der Reichſtag feibii enticheiden. Bei einigen Gomitatdwahlen foll 
übrigend ziemlih große. Müfregung. geberrfht haben. Im Bande ſelbſt walte 

Ruhe und Zufriedenheit, die durch ben äußerft günfigen Stand der Saaten 
und bad Sinfen ber Getreibepreife, dab befenders ber Armeren Kaffe in den 
Staͤdten fehe wohlthaend if, rin. newe Bürgſchaft erbalım. — Geſtern iſt ber 
eufl fter Baulli 0. Zatıticpeff wen bier mach Karlöbab abgereift, um bie 
bortigem Bader zu grbrauchtn vom dort wird er bem Bermehmen mad auf Barze 
Beit en begiben, 

{ 


Städte, — Hamburg, 30. Mai. Geſtern Rachminag fird ber | kei und Ulrgypeen old sem 


‚ben Fuphrat, erhalten. 


wos Didenburg hier angefommen unb nach Rübe weiter nereifet, um ſich auf dem 
taiſ. Dampfichiffe Hercules nad St. Petersburg rinyufdiffen, mo fle dem Barack. 
men nach dır Dermählung des gun 3 — beiwoknen werben. ( H· K.) 
weiz. 
Zürih, 30. Mal. Der SBorort E öffnet ben Gtänden in einem 
Kreiäihreiben vom Löten, datz er, mach beharrlicher Weigerung deb 
alten Stanisarhes vom Wallis, bie Irhten Bermittlungsworicläge dem Bolfe vers 
wulsgen, die Bermittlungsverfudhe felbit als erfhöpft anfche und Verfügungen über 
bie faftifche Territorialausſcheidung ywilhen beiden Gantensrheilen biß zum (GFite 
ſcheide der Zagfagung getroffen habe: — als Anerkennung eimer faftifchen 


Xreanpng. 
Miedberlande. 

Amfterbam, 30. Mai. Dos „Handelsblad berichtet: „Dis Matificas 
tionen find vorgefern mit dem „Batavier'' mach fondbon abgefdidt 
werben umb werben am freitag (31. Mai) von allen hoben contra» 
birenden Parteien ausgewechfelt werden. 

Brüffel, 30. Mai. Der Genat hat fa mit Crimmeneinheit die Motion 
des Grafen von Quarre angenommen, auf bie Entſcheidung yurüdjulommen, durch 
weile die Berfommlung bie Bertagung bed Geſehentwurfs über bie gerichtliche Abs 
grempung bes Burrmburgs ausgeſprochen hate. — Der Herjog Ferdinand von Sach⸗ 
femGoburg, Bruder bes Königs, bat wit feinem beiden Göhmen vorgeſtern früh auf 
ter Eiſenbahn eine Fahrt mach Grat gemadt, wo er von den Civil und Militär 
behörderi empfangen wurde, und «im won der Gtadt ihm angebothened Deiruner 


Srofbritaumien. 
tonton, 29. i 

Die M. Poſt berichtet: Unmittelbar auf bie am 24, Mai ou Br. Pe⸗ 
teräßurg eimgelaufemen Depeigen babe ber Großfürft Alerander ben Miniatunmar 
Ir Eholon zur Ausführung feines Porträrs zu fi berufen, und Hrn. Boyeni 
mit Berfertigung feiner Bäfle, ſowie die Hd. Store und Mortimer mit Medal 
lirung feines Bildes beauftragt. Mllem dieien Künflern wurde bedeutet, ihre Ar⸗ 
Beit fo fehr ald möglich zu deſchleunigen. — Bm 23. ſtattete der Fürſt von kri ⸗ 
singen Er, kaiſ. Hob. einem Beſuch ab, — Für eim Pferderenuen, bad in ben 
nähen Xagrn im Hippodrom flatıfinden folte, bat ber Prinz einem. Becher won 
buntert Guinern Werih als Siegetpreit ausgeleh, Gin Blart meint, das 
beige das Herz John Buld vollende am der ſchwachen Grite faſſen. — 
Der „Herald erflärt bie Nachricht, daß der ruffliche Thronfolger auf dem 
Dompfbeote „Eeurrbrand” eine Fahrt am bie engliſche Küfte zu machen beabfich 
tige, um Die wergüglichiien Atſenale zw befuchen, für ungegründet. Der Bropfürfl 
bäbe eine Meife durch die Manufactur: Dirikte unternehmen wollen, alltin «8 bielbe 
ihm feine Zeit dazu, da er auf ben ausdrücklichen Wunſch feines Waters bireft 
nach St. Peteräburg zurüdlchre, um dafelbfl der Meier ber Hochzeit feiner Schwer 
Rer mit Dem Herzege von Beuchtenberg brizumohnen. i ' 

* An Schluſſe der geftrigen Eigung des Unterhaufes flrllte Hr. Hume in Ab⸗ 
weienbeit dee Gtantäferetärd des Meußern; am kerd I. Ruſſel die Frage, ob bis 
Regierung Uinzeige erhalten babe won dem Vorrüden ber tärfifchen Truppen Über 
deu Bupheat, um bie Ererüfräfte Wehemend Alle anjugteifen, woburd der dom 
Beonfreich und England im Driente garantirte Friebe geflört merbe? Gr wünfhe 
aud zu miffen, ob «6 wahr fel, daß Mußlond von] Mehemeb All verlange habe, ar 
fole feine Zruppen aus Eprien jwrüdjichen? Lord I. Kuaflfel antwortete barauft 
Die Regierung babe feine Angeige ven dem Uebergamge der tärfilchen Armee Über, 
Die legten Rachrichten, welche won bem britifchen Gonful 
in Damascus eingelaufen, melzeien, daß bie türkiſchen Truppen au bas öflliche 
Ufer. des Eupbrats vorgerücdt fein, aber das Teeritorium Mehemeb Wis uoch 
nicht betreten haben, Mehemed Wii ziehe ſeine Truppen ebenfalls in jener Gegend 
vafommen. Die. Berichte, Die bis jeht eingegangen, enihielten michts, was eine 
Störung des Friedens befürchten ließe. Im Betreff der zweiten Brage könne er nur 
antworten, daf die Negierung keine Mngrige bavon erhalten habe, ee Dieher 

er Grund 


Gharkilen find überall durchaus febl nm Bel ber 
Moncheſter / welche vorigen Gonnabend Ctatt fand, follten fi 500,000 Bitglier 
der befinden, und fie folte zu dem erfiaunlichften Folgen führen. Wir haben ver⸗ 
foirdene Wngabın über diefe Verſammlung gefehen; die höcfte Scaͤhung ihrer 
Rnjobl if die im Monchtſter Courier, ber bie Zahl ber Amerfenben auf böhflend 
15,000 veranfchlogt; ankere Ungaben fen biefelben auf 5000 bi® 10,000 Mite: 
Wieder, — Mille Zeitungen limmen dario übrteim, bas Ghartiften» Fieber als fafk 
vorüber anzufebem. Dirfeb Poffenfpiel hat nicht wehr dem Meig der Neuheit, und 
dab Bolf fängt au, fib darüber zu ſchämen.“ ! 
Granfreid; 
Paris, 31. Mai. 

(Meniteur parifiem) Der Minierrm hat ſich geſtern Abende im 
Bizifterium ber autmärtigen Angelegeriheiten verfammelt, 

(Dreit) Hr. Baple 523 Volizeifommiffie des Quartiers ber Vor⸗ 
Mar’ Si. Denis, dat“ wichtige Verhaftung vorgenommen, senfid bie 
eined gewiſſen Baland, Bas.Arbeiterb, meldher bezeichner war, ald thätigen Theil. 
‚gendmmen zu Haben‘ an der! Infurrektlien wom 12. Mat, Man bat bei ihm Pro, 
Plamationen und piemlich" wichtige Papiere gefunden. Badond, dr Men —— 
Afaite Fieacht cempromitrirt· amd bei biefer Gelegenheit lange pränentiver 
Wölfe in: Sof‘ genen wit, if wir" eb-fdehr, eines der 1bärigfen Wertjeuge 
der geheimen Behellichaften. Er iſt ein’ enıkhloffener Mann, won großer Energie, 
und übe unglũckticher Weiſe einen hohen Einfluß auf die Arbeiter aus, unter weis 
hen er ſich befindet. Waffen oder Munirionen hat man bei ihm ice gefunden; 
er wurde im ficheren Gewahtſom gebräde und dem Parquet zur Berfügung gefeht. 

Die Unterſuchung in MWetreff‘ des- won der polprechnäichen Schule am bie 
„Debatt’" gericteien Schreidens wird thätig fertgelegt,, wie #8 heißt, fell eine 
Anzahl Eiern der Schule aud derfelben-entloffen werben. Die in ber Abtei im 
Gefängniß Tigenden Schüler find noch nicht im Freibeit geſetzt worden. — Bel den Bor, 
füben em 12. und 13. Mai ſind auch einegroße Anpabi von Finbrücrn und Diebflählen 
vorgefommen, wegen weldyer: jept Magen bei der Juftipbehörde anhängiz find, 

(Sourrier francait.) Man hat feine weiteren Nachrichten aus der Tür⸗ 
Mol, umb daher au Prime genaume Mittheitung 


Pring Peter und die Prinzeflin won Dfvendurg nebß Gefolge und Dienerfhaft' über die Gemegungen der Truppen Mehemen Ws and Mahmonds. Reſchn 


des Sultans Geſandter zu London, kehrt enifdhieben mach Konflantinopel purüd. 
Meſchid Paſcha If der erflärtefie Feind des Status que im der Türtei. 

- Das Jourmal bes Debats weldet aus Floren;, daß der Großherzog von 
Zosfana der Erfönigin von Neapel bei ihrem Begräbniffe föniglihe Ehren erweilen 
fir. — Daſſelbe Blatt hat von dem Gomite der polniſchen Emigration ja Londen 
Ermächtigung erhalten, dem von einigem englifhen Journalen verbreiteten Gerüchte 
gu widerfprecen, als hätten die bortigen pelnifchen Flüchtlinge wom Großfürſten ⸗ 


Töronfolger von Rußland Unterflögungen erhalten. Die peolniſchen Flücht⸗ 
tinge, ſagt es, fühlen zu ſehr, was fie ihrem Vaterlande und ſich 
ſelbſt ſchuldig ſtud, ald daß Me vom ihrem 


ihred Landes, Unterſtützung verlangen oder annehmen würden. Die 500 
Pfund Sterling, um tie es ſich handelt, find Frewden aller Nationen bewilligt 
worden. Die polnifhe Emigration hat aber feinem Untheil an biefem Geſchenke 
genommen, und diejenigen, melden bie Summe zur Bertheilung übergeben wurde, 
werden ihnen nicht die Schmach authun, fie in biefe Vertheilung einfchließen zu wollen. 

Geſfitrn wurde die Ciſendahn von St. Eleud mach Berfailles (rechtes Ufer) 
zum erflenmale ihrer ganen Ausdehnung nad befahren, Cine Menge Neugieriger 
batte fich auf beiden Seiten der Bahn eingefunben. 

In der geftrigen Jahreöfigung der Mcabemie frangaife fand bie feierliche Ver⸗ 
chellung der Monthyon · Preiſe Rott, machdem juver der Minifter des öffentlichen 
Unterrichtes einen für bie Gandidaten äußerſt günftigen Vericht verlefen harte, 
Mobame Gollet erhielt ben für die Poeſſe ausgeſehten Preis für ihr Gedicht über 
dad Muſeum von Berfailled. Zugendpreife erhielten 14 Perfonen. Der 1831 
für die befle Tragödie ausgefehte Preis vom 10,000 Fr., ber biöher nicht zuer⸗ 
kannt wurbe, if für 1840 wieder ansgefett. 

* Die Deputirtenfammer batgeftern mod die HH. Gamneron, Gouin und 
I. Perrier zu Gambidaten für bie Stellen von Schuldentilgungscommiffären ernannt, 
— Bei ber Berathung in den Burcaux Über ben vom Marineminifter vorgelegten 
Gefegentwurf, die Beriligung eines Grebird vom 10 Millionen wegen der Vers 
hältniffe ded Orients betreffend, AHmmten die HH. Thiers und Guijot fo wie bie 
Mojoritke aler Bureaur, ganz im Sinne der Regierung. Weder Thiers noch 
Guldot legen übrigens den neueften Nachrichten aus dem Orient große Bedeutung bei, 
erfierer glaubt; baß alle europaͤlſchen Mächte ben Frieden wollen, boch müffe man ber Ner 
glerung für jeden möglichen Hal die Mittel gewähren, wit Fretheit nach den llen⸗ 
mãanden hanbein zu fünnen. Hr. Suhot meint,bie Erhaltung der Integritätdestürtifchen 
Reiche fo large ala möglich, müffe feitendes Prinzip der frangöfifchen Politit fein; 
wenn biefe Erhaltung aber unmöglich werde, dann mälle Branfreich frei feine 
Mlianzen treffen Formen. Die Gommiffion mäffe baher vor Allem eine Unter 
ſuchung bed Zufantes des tärfifchen Reichs verlangen, um zu willen, melde 
Partei man ergreifen folle. Sr. Thiers erfücte das 6. Burcau, beffen Mitglied 
er iſt, tha nicht zum Mitgliede der Gommiffion zu ernennen. Er hatte im der 
letzteren „Zeit mehrere Audlenzen beim König, umd fiheint Überhaupt etwas weniger 
ſchroffe Oppefition machen zu wollen. — Die Phrstfammer feste geſtern bie 
Discuffion des Gefeheb über das literariſche Gigenipum fort, und wirb heute 
Über das ganze Geſch abftimmen. 

Spanien 

Baponne, 27. Mei. Maroto, durch Eſpartero's Manöver zum Nüdjug 
gendrhigt,, war am 24. zu Galbacano, eine Legua von Bilbao, auf ber Straße 
von Durange. Don Carlos it aus biefer Stadt eillgſt in ein Bad abgereift, 
wie bie cariiſtiſche offizielle Zeitung berichtet, Marote ik in einer kritiſchen Lage; 
er hat einen Theit feiner Mrtilerie werloren; bie Defertiom greift zeißemd um ſich 
umter feinen Xrupben. Eſpartero hat bei ben letzten Gefechten wisder großem pers 
fÖntihen Muth bewährt. Man verfihert, Diego Leen habe ſſch am 22. in Nar 
varra wieder gegen die carlifiifchen Finien in Bewegung geſetzt. Es IR eine Ber. 
flärkung vom drei Batalllenen zu ihm gefloßen. 

RKuflanbmdb Pole m , 
Warſchau, 28. Mai. Gr. Duräl, ter Herzog won Leuchtenberg ift 
Abend bier angefounmen und mach einem bein Mürften Statthalter gemad- 

tem Beſuche ohne Aufenthalt * F Peter aburg Den gereifl, (Pr. Ste.) 
r ei. 

Köonftantinopel, 15. Mai. Um 14. Mai. beſuchte Se. Hoh. der Sultan 
die mebicinifhe Schule Mdlie in Galata, Gera, Der Direkter dieſer Auſtalt ber 
2. 8, Oberfeldargg Bermard, und ber Hekim - Saſchi (Protomebitus) Abdullah 
Efendi empfingen den Sultan am Thote ter Schule und begleiteten ihm in das 
ya feintm Empfang in Bereitſchaft geſetzte Gemach. Dr. Bernard verfammelre 
bieranf in einem der Hörfäte des Inftiturd ſammtliche Schüler der Borbereitungs+ 
Hafen für die Arzneifunde, 170 am der Zahl, bie er Gr. Hoh. vorſtellte, fie zum 
Fleiße und Gehorfam, als ficherfte Zeichen Ahrer Dankbarkeit für die Große 
much bed Monarchen, erimumterte und fie der Foridauer feiner wahrhaft nätrr- 
Lichen Sorgfalt empfahl. Se. Hob. richtete ſodann folgende Morte an bie Schuler: „Um 
‚dab Wohl Meiner Unterthanen zu ſoͤrdern und der leidenden Menfchbeit zu helfen, habe Ich 
„Mic bewogen gefunden, dieſes Inflitur zu gründen, ben Mann aus Furopa zu 
„rufen, der föhlg und würdig üft, dasſelbe zw leiten, Feine Koſten uud feinen 
„Aufwand zur Musflaitung beöfelben zu ſcheuen, kurz alles zu thun, was von 


„Mir abhängt, bad Gideihen desfelben zu ſichern. Es wirb alfo jegt mir 
„son eurer Leitung (u Dr. Bernarb und Obman Efenpi (und vom eurer 
„Berwenbung (ju den Gchälerm) abhängen, die Wünfche zu erfühen, die Ich für 
„das Wohl Meines Boltes und Meiner Urmee hege und bas Wertramen ju rec, 
„Tertigen, das Ich in ech ſetze.“ Während hierauf Dr. Bernard dem Sultan 
im anftofenden Wnphitheater die 48 Ghiturgen vorſtellte und in feiner Gegen⸗ 
wart mehrere Berbände anlegen lich, bei deren Befihtigung Se. Hobeit ih mir 
Wißbegierde mach be betreffenden Verletzungen erfunbigte und über bie Fertigken 
ber Ghirurgen feinen Zufriedenheit an dem Tag legte, werfügten ſich die Schäfer 


Beinbe , Dem Unterjocher j ber Borbereitungsftubien im ihre reſpectiven SHörfäle, wo dann Dr. Bernarb bie 


ringelnen MProfefforem vorſtellte, und vom biefen bie Prüfung einiger von drm 
Großherrn ſelbſt anfgerufenen Schüler vornchmen Te. — Nachdem ber Sultan 
hierauf noch bie Schlaf und Speifefäle, dann das Spital bes Inſtituts in Augen⸗ 
fein genommen hatte, verlief Se. Hoheit, umter wieberholten Meußerumgen bır 
Zufriedenheit Aber bie Cinrichtung und Leitung des Ganzen bie Schule, in deren 
Annalen diefee Tag wegen ber ihr zu Theil gemorbenen hohen Ehre umvergeßlich 
bleiben wird, Mm 12. Mai bat im Geiſein des Fönigl. Frampdfifchen Borfchafters 
Admiral Rouffin bie felerliche Grundſteinlegung zw dem men aufpwführenden 
Borfchaftehetel in Para Statt gefunden. Der öffentliche Cefandpeirsjuftand in 
Konftantinepel ik fortwährend befriedigend; in Smyrma jedoch haben ben 
Irpten Nachrichten zufolge einige Peftfälle Statt gefunden, (Def, Beob.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Frankfurter Beldfurfe vom 1, Juni. Neue Leuisd'or 11. 12, 
®. 53. Handduwfaten 5. 37. 20 Franfenküde 9, 321/23, Goierain’bor 16, 30, 
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Defterr. —, Eolumt. 303/4 911,4. Merit, 26 gu 1/2, Perms. 191/219, Braf. 701/2 80, 

Barifer Börfe vom 30, Mai, Splt. ill 20, — Spt. Bi 30, — Neapel. 101 76, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 






der Monate 


Nudfabrt von Kinz ſtets am zumächkfolgenden der vorfichenden Tage. 


Die directe Verbindung jteifchen Binz umd Wien it ſotxehl durch Die Echäffe der Öfterreichifehen Gefellichaft, alt durch täglich abee ⸗ 


bınde Eilwagın bergefteht. 
Die Schigfe legeun die Meife Aromakweärts iu einem, auftwärts in zwei Tagen zurüd, 


Hubanfe in der Megel 8 hr Abende in Megenöburg, yon Ivo täglich um 10 Mhr Abende ein) Eilwagen über Märnkerg mach Frank 


furt adgebt. — Megensburg, im Mai 1839. 
Die Direktion. 


Bayerifch-würtembergifche Donau Dampffchifffabrt. 
Dierk mit jieei Schiffen von 60 und 75 Wierdekraft: Abfahtt vom Hegemöbnrg nach Binz während 


Zunins 2, 4, 7,9, 12, 14, 17, 19, 22, 24, 27, 28. 
Julins ©, 4, 7, ®, 12, 18, 17, 19, 2%, 24, 27, ©. 
Anguft 2,9, 6,#, 21, 18, 16, 19, #1, 23, 26, 2%, 31. 


Befanntmadhung. 

(3 b) Der Beilersiopn Dratbeus Hotzelt 
von DIN. Jeula, geboren am 34. Duni 1778, 
ik über 49 Tahre abwefend, ohme daß bisher 
son deffen Leben und Aufenthalte eine mäbere 
er eingegangen if. 

ie Anverwandten baben den Aattag ge⸗ 
Felt, ihnen das curarelifch verwaltete Der« 
möge zu 206 fl. 13 fr. ausjuhändisen, mehr 
bald genauuter Hopelt aber Dei Beenden» 
sen biemir öffentlich vorgeladen werden, fich 
binnen 6 Monaten vom bemte am nor dem un⸗ 
ä terfertigten Gerichte zu melden, fonf mach Ha 
flug Diefer Fri das Dermögen ben Amvermanbgen 
gegen Gürafaftsieitung überanttuorter wird. 

Lichtenfels am 15. Mpril 1830. 

Königl. Zemaidt, 
» . 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböchfen Privilegien. 





DR een den ———— zu Bamberg. Aurwärige 
Präuumerationspreis Zeitungs - Expedition ıu Bamberg aelbei 
Aeftfübrig In Bamberg bei der Zeitange -Bepaditien 5 4.. bei den Agt. kayır. Posi 


Benteßungen worden bei dem nächsen Posiunte mäi Verambesahlung des 


Betrages gemächt, Einschländig des Unterhaltungehlasien KUTENTE 
t 10.0, bei dem Känigk hayıı..Postheiärden aber im I, Rayem 10 #. 7 kr... Im . 20 A. 7 ho, uUl. x a. ⸗ u.ia a. Than 
den Im I. Rayoa 3 &. ar, all. A. asa hr, Im ill. Ahr, Im 1V.00. 34h — Für lanerate Jeder Arı nind die Gebühren 
4 kr. für die Petit-Zeile adır dmen Kamm fesfgeniett, > 





Inbalt 
Deutfhe Bundesfkaaten Bayern. (Bamberz) — MWiürtemberg — 
ae ie Königreich — — —8 e 
Yerzustääimen. — Hannover. — Preußen. — Krakau. — Schweij. 
— Niederlande. (Brief aus Brilfel) — Großbritannien. — Brank 
reich. (Brief aus Paris) — Spanien — Italien — Schweden 
und Norwegen — Griedenland. — ds und Borſennachrichten. 
— Feuilleten. — Ankündigungen. 
Deutfihbe Bundeöfttaatem 
Bayern. — Bamberg, 5. Juni. Aus Mnlapder vorzeitigen Ampefenheit I. I. 
ber Königin if getern folgende Belannimadhung bier weröffemtlicht werben: „Ihre 
Majrflör unfere alengnädigfe Königin und Er. I, Hob. ber Prinn Euitpold 
haben ben Ihmen von ben Bewohnern bereiteten Gapfang mit aller 
Debemald drüdten Ihre f. Majeſtãt dem 


benfelben mit dem angenehmen Wuftrag, dieſes dan Bewohnern unſerer au 
eröffnen, ihnen hiefür zum banken. Diefen allerhöchſten Mufteag vollzieht derſelbe 
am fo frembiger, ald Bambergs Bewohner bier wieder die ſprechtudſten Beweije 
ihrer tiefeften Bexebrung, ihrer unbegrengien Liebe, Kraus und Anhänglichkeit an 
beide #, Majrfläten und an bad game P. Hand gaben. Möge ber Allmäditige 
unfere allgeliebtete Landesmutter mit dem beffuungsrolen f. Eprofien in den 
Krrid Ihrer aßerburdl. Bamilie glüdlich zuräckeführen, und und das Glöd und bie 
Freude Ihres baldigen Böieberichend zu Theil werben, was bir fenerigfien Bünfche Ihrer 
getrrurm Bamberger find, Bamberg ben 8. Juni 1859. Hollfelder, Bürgermeifter,‘ 
— M.vie Königin ans S. ĩ. H. Prinz Luitpold Samen am 3.d. Radmitiage 
in Nürnberg an, mahmm bad Dejeuner im Gaßbaus zum bapr. Hof umb fehlen 
bann die Meife mach Eichſtädt for. Gmpfangsfeierlichkeiten fanden feine flat, 
weil dad frengfle Incognito beibehalten wurde. Im Koburg hatten die allerh. und 
höcfien Herrfchaften am 2. Abends in bemfeiben Incogmito im Gaſt⸗ umb Polls 
haufe zum grünen Baum einen Aufemihalt vom 1/2 Stunde genommen, und bem 
Defuch 3. D. der Frau Herzogin von Keburg umb ihrer Brüder ber Derjoge 
Qllerander .unb Craft von Würtemberg empfangen. 

Würtemberg. — Stuttgart. (Bhmwäb. M.)57.EigungberRammer ber 
Ubgeorbueten vom 1. Juni.) Am Miniſter · Aiſche Kriege Minifter v. Hür 
gel mit dem DberKrirgbrath v. Hölter mund der Chef des Finany Departements 
Geh. Rath v. Herdegen. Tages. Ordnung: Berathung bed bed Deparier 
wentd des Rriegömwelens von 1839 — 42. (Vericht ⸗Erſtatter: Behr. ©. 
Hornftein.) Rach ben allgemeinen Anfichten, weiche die Gommißllon iheem Berichte 
veranfchieht, mim zwar aud in Wärtemberg, wie in allen Staaten Eurepas, 
der zum Gchupe bed Staate nach Innen und Aufſen berufeme Theil bed Staats. 
Drganidmus, nämlich die Deere, eine bedeutende Stelle im der Meile ber Gtaatör 
bebürfniffe ein. Die Böfung ber Brage aber, wie Erſparniſſe im dem Militärs 
Haushalte mit dem Etreben nach bürgerlicher Wervolfommnung wrreindart werben 
können, obme dem Zweck des erſtrren zu ſchaden, ſcheine der Staats-Regierumg um 
fo. gewiffer gelungen zu fein, als der unbefüriitene Ruf bed mohlfeilften Militärs 
Dantyalts unter ben bewährtelen Technikern alljeitige Aserkennung finde. Die 
Commiffion mimmt gerne an, daß biefe Ericheinung jenem Spfteme ju banfen ſei, 


im melden fich bie Armee bewegt, woburd meben der geößtmöglichien GErleichtes | fonbere Beranloffung berumter gegangen, bedarf 


#enilletonm. 
Gefäriähtfalenber: 6. Zuni: Broße —— preugifhen Truppen zu. gürth bei 





Die Beiligfpredung 
Dom, 23. Mai. Jegliche Erfcheinung, weiche ben Geit der Grafen aufzure 
gen im Gtande ik, wird eben dadurch zur bedeutenden, und wird auf geſchichtt ichen 
Boden Wurzel fkhlagen, tiefere oder an der Oberfläche vergänglid) hinranfende, je 
ipre Neſultate mächtiger oder ſchwaͤcher in bie Telgezeit eingreifen. 
Erſcheinung ik iedenfall® auch eine Heiligfprechung, betrachte man fie 
eb firenggläubigen Katholiten, welcher in ihr «ine neue Garantie für 
die Unfehlbaskeit feiner Dogmen findet, und mit frommer Begeiſterung bie Schaar 
der Yimsmiifchen Delfer ſich mehren ficht, oder mit bem Fälteren -Muge bed Mroter 
‚ ber bei dem eimen :MBIKE ‚zurücdwirft in die Iahrbunderse, und in ber 
Jebenfalld ein Ereignid fieht, für beifen Wiederholung ein Menfchenlchen 
— Ehe wir jeboch zur Beichreibung der Peiligiprechung felber fchreiten, 
‚angemeffen , in diefem erden Abſchaltt die erforderlichen Dorberels 


In früherer Beit Melite das. Tribuaal der Rota Romana eine firenge Prüfung 
der Thaten, Kugenden und MBunder der heilig gu Gprechenden an, überwies die Sache 
einem zweiten Zribunal, bekchend aus brei Earbindlen ‚einem Earbinalbifchef, Prie- 
fer und Diefonud, he der Papft im Eomfihorium das Motum der übrigen Eardinäle 
einpolte, worauf in ‚einem andern Comflforium nicht nur die Tardinale, fonderm auch 
die in Mom anmefenben ‚ Erzbifchöfe und Biſchoͤſe ihre Stimmen abga- 





* datriarchen 
Sixtus V. ferte 1587 eine befondere Cougregazione de’ Santi Riti ein, ! 


unge-Rera 
dem ließ. Daß auf diefem Wege yeitgemäßer. Rücfichten vorgefchritten werde, bar 
für merbe ber Kammer — fagt die Gommiffien — die Erigenz des Milttär-@rais 
nene Berorife‘ liefern, und der Gammiffioneberiht bei den lopalen und billigen Rüd: 
flpten, welche diefe Ranmer befeelten und berem fid; die Werfammlungen der Bans 
de: Bertreter ſtets rübmen mögen, mar als bie Form dienem bärfen, jene in bei 
verfaffungdmäßigen Weg zu geleiten. v. Bwergern: die Kammer von 1833 umb 
1836 war bemüht, den Etat bed Ariegi- Departements auf das Nothwendigſte am 
befpränfen; man bat die Bitte gefteflt, bei dem Bunde babin zu wirlen, daß ber 
Mititärfland vermindert werde; fatt deſſen erhalten wir ein noch größeres Bub 
get. Wenn mon num in Äriedenszeiten alle Kräfte anmenbe, wie werbe man bie 
Mittel auftseiben Eönnen, wenm der Krieg mit allen feinen Drangfalen einbredhe. 
Nah feiner Anfit folte man jet während der Gegnungen bes Friedens überall 
Einfhränfungen und Erfparniffe eintreten laffen für den Fall eines Kriege, bamit 
dann micht das "Volt in feinem Marke angegriffen werben müffe. Dief ald Err 
widerung auf die fhöne Einleitung ber Gommifjien. Febr, v. Hornkrin ent 
wet, «8 fei jet allgemein amerfanmt, doß man Beiltär haben mäfe; daher mülfe 
man omch die Miterl aufwrnden, biefes Joſtitut geitgemäß zu wervollfommmen, daf 
«6 mit anderem Mitirär ſich meffen fönne. Gamerer erfiärt als Mitglied der Goms 
miffion, daß er am den einfeitenden Bemerkungen der Gommifflen feinen Mintheil 
babe; er könne bie nficht Überhaupt micht theilen, daß unfer Wilitär-panshalt 
der mohlfellfle fei, Eriparmiffe lönnten immer ned; eintgeten. Seine Asſicht ſeehe 
feft, daß er allen Erhöhungen der Gtatöfähe, gehen fie von ber Regierung ober 
von ber Gommiffion aus, feine Zuftimmang nicht ertheilen werde din 
Grofshersogthum Baden. — A Kariörupe, 3. Mal, * 
Artikel der Freiburger Zeitung, von ber Karlöruber Beitung I 
dadeit, berichtige Die Mngabe, old ob der gewichene Kars ber * 
fm Etaatspapiere vom großen Verkäufen der Ameruſetionotaſſe, moburd Br 
Markt überfchmenmt worden, herrähre, Der Berichtiger fcpeint bie Tendenz : 
mes Wrritets wicht mehl aufgefogt zu haben: daß bie MWerkämfe geldiehen fin 4 
und aud; anf mweffen Rechnung, ift mir wohlbefannt, und daß es fein Kompl 
ment für dem Gredit der babifcen Papiere wäre, wenn fie ohme eine felde ber 
keiner Erläuterung. Die Rats 


um über dab Gewicht ud die Wahrhaftigkeit ber Munbertpaten gu emfhelden, für 
oder wider die ‚Gelig« und Deifigfpredpung gu immer. Diefe Fünt. ihr Urtpeil, wor 
vauf im einer zweiten allgemeinen Congmgation der b. Bater bie füriftlihen Prote 
Rationen de6 Promotore. deln fede sernimmt, ‚melden einem Fiscel gleih feine 
Cinmärfe borbringt und entfräftigen läßt. h 

Eine Geligfprehung, weldie mur ain Mebergang und eine MWefählgung yur Deir 
Yigfprechung it, befehränft. Mich übrigens mehr atıf die Erlaubmiß ded heil, —— 
irgend einem Diener Gottes kirchliche Werehrumg zu erweiſen, mäprend bie Kanonis 
fation dab befimmmte Krkemetniß it, daß der Peilige als folder von der Eatholifchen 
Kirche ‚verehrt werden folke, Die Beatiſſeation erftrecht ſich auf eine Gtabt, re 
ober geitfichen Diben, woraudgefept, daß der päptiche Siuhl nicht knem = 
eime weitere ‚Mußdehning geftatte, während bie Peiligiprehung Die Hefammte sche 
angeht. Pur mach zwei hinreichend beglaubigten MWundern, welche ber Selige ver, 
richtete , darf won ber Weatifieation zur Eanonifation geſchritten . 

Wachvem bie Eongregation ber h. Riten ihr Untpeil gefällt bat, wird bie Bin 
gelegenheit zuerſt im geheimen Conſiſtorium, bei welchem nur Cardinäle zugegen find, 
foann im öffentlichen Tonfikorium und endlich in einem hatböffentlihen zur Gprace 
gebracht, (Ehe der ‚Teremonienmeiter daB geheime Tonfftorium amfagt, vertbeilt ber 
Promodore della fede sinen- Mudzug aus den Confiteriafasten, in melden bie Che, 
ten umd Wunder ber beilig zu fprechenden Geligen verhandelt werden find. Diefel, 
ben Gtüde werden fpiterhin am bie Beifiger des halböfentlihen Eonfihsriumd ver, 
theilt. Der heil, Water erflärt hierauf der Verſammlung Ber Eardinäle in einer 
Atecution, wie er den Wanſch hege, zu einer feierlichen Deiligfprehung zu ſchrei- 
tem. Der erfte Carbimal der Congregation ber h. Miten hält einen Vortrag über 
die Tugenden des erſſen ber zu Eanonifirenden, über bie won ihm bewirkten Wuns 
der und tie Eedholb gepflogenen -Werpaubfungen, Oietauf befragt der Papft 
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wir ber r 
gu werben, motirt noch Ämmer zu für 

fo gut üb, wie wenn eb umgebrudt 

In den wählen Tagen werden circa 22,900 
Eifenbahnfchlenen für die Mannheim: Heidelberger Bahn aus Cugland über 
am hier eintreffen. So eben ift das erſte Schiſf (Dame blanche, Schtf⸗ 
mit einer Labung von 2,300 Bentn, im Netarbafen eingelaufen. Bis 
werben Gciffer Biens mit 5,800 und ned; mehrere andere ers 
’ 
ſcheren Bang als biöher nehmen werben, . 3. 

Bel der Grundfeiniegung zum Haſeubau im Konflang fprad der Mörzers 
meißter Swrtlie unter Anderm: „In ben Brumbitein haben wir nad altem Brauche 
Erzeugniffe und Urkunden ber Gegenwart eingefeuft, damit fle als ſprechende Zeus 
gen anf die fpätefle Macwelt übergehen mbgen, Ride etwa gebantenlod uber 
bloß um dem ebrwürbigen Kerfommen zu genügen, haben wir dieſes geiban — 
mein —- ch geſchah im fergfältiger Auswahl, und auf den wohlnerwahrten Deafs 
finzige Bedeutung. Es find meugeprägte Münzen mit dem Bilde um: 
ſeres Banbesfürften, dee Tragers treuer Mabänglichkeit und daufbarer Liebe feined 
Voltes, weiches glädtich if im dem Brmußtfein, daß Großherzog Eropeld ſters 
nur bes Bandes Wohl win — and daß feine Mittel hie zu find: WBerschtigkeit 
und Milde. Die Haren und hulmwolen Büge feines Antligzes follem dieſe Maän ⸗ 
sen der fpäten Rachlommenichaft aufbewahren, und auf foldhe Weiſe bie Gefchigae 
unterflägen, welche feine fürfßlichen Sanblungen aufjeichnen wird, eben ihnen 
ruht die Derfoffungäurfunde bes Großherpogtbumb — dieſes theure und koſtbare 
Grundgeieg über bie Ibeilamg der Staattgewalten; — es iſt der Grundſtein zum 
erbabenen Gebäude unferer flantögefeßipaftlichen Bereinigung, — es if bir Ger 
währ der Wellsrechte — eb iM der unbeflechlice Spiegel unſeres Rechtsjuflandıs. 
Indem wir die Verfaſſungsurkuade der Nachmeit Überlirfren, deuten wir bie tiefe 
Ueberzeugung an, daß «6 nad bem fihern Fingerzeige umferer- eigenen Befähig- 
ung im ewigen und unanfhaltfam fortichreitenden Gntwitelungdgange der Kultur 
bei Menfchengefchlechts die Icböme Aufgabe unferes Jahrhunderts iſt, die Lomflitur 
tienel»mwonarchifhe Staardform, aber im ihrer vollem Reinheit, Wahrheit und 

darzuſtellen — denn fie iſt der Ausdruck jener großen Tore fegends 
reicher Berföhnung gerier, in ihrer Bereingelung feinbfeliger Grrrem, Wir Ipre 
den aus, mub hoch freuen wir ums — in Baben ſelches frei und frank aus 
forechen zw dürfen, — daß wir, mmb mit und das ganıe Bolt, mit Zuverſicht und 
mwormer Litbe am biefer umferer Berfaofung hängen, weiche zw begen und zu pile 
gen wm ſo dringender bie heilige Mulgabe mnferer Tage if, als wir wir raue 
fehen, daß andermärts im lieben deutſchen Baterlande kürmifche, unfldere Braun 
bung den Ihüpenden Hafen ber Beitsrechte hat — und heute och 
die Schirmfeſte nicht wieder erflanden ik. Auch die Gemrindesrouung haben wir 
im Grunkftein niebergelegt; auch fe ift uns lieb und thesen, benm auf fie if ge 
bant ein freieres und feibfifländigered Bürgeribum; je iſt bie Urkande Der Bine 
tenmung umferer Mändigfeit, unb die Bürgihaft fruchtdater Entwidelung der Aus 
Hände unferer Grwrindegtſellſchaften.“ (Ste. Reit) 

Königreich Sachsen, — Im Leipzig wurde vor einigen Wechen bie bei 
Berper uus Zeller im Zürich erfchienene Musgabe won Dr. G. Eifenmanns ‚bie 
Rranfheitöfamilie der Tppofis" als Nachdrack mir Beſchlag beige, und Ber 
weitere Bertrieb umterfagt. (Börfenblar für ben deutſchen Buchhandel.) 

Büchsilche Herzogthümer, — Jena, 28. Mat. Hoftath Dabimann, 
der verübergebend wnjere Univerfitärtjtant zu feinem Bufenibalrkorte gewählt. und 
den größten Theil des werfloffenen Winter hier zugedt acht bare, wirs uns num 
mebr verioffen, indem er gefonnen iſt, feinen Wohnfg nad Ku zu vrılegen. Ür 
befleidere ſchon fräber, bevor er Den Ruf nach Göringen erhielt, dert rıne Pros 
feffer. Wikio Grimm ih von Kefel hier angrlommen, um Dapimann vor 
feiner Abreiſe von Irma noch einmal zu fehen. 

Gannoper. — Hannover, 29. Wat, (Big. 315.) Die Ständeverfammlung ik geflern 
eröffnet werden, Die rıfte Kammer wor ım gemügender Unjabi werfammelt. Die 
jmeite Kammer zählte wur 22 Mitglieder. (Belannilich mällen mindefiens 37 
ammrefend feye, um beramen zu können.) Da von dem früßeren Beitande der 
Rammer (ver 26 Mark iA) woch einige fehlen, fo wurden noch geilern Abend 
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73), derumter find aber wier bie fünf, bie gamı gewiß micht erſcheinen werben, ja 
brei derſelden haben im biefem Augmblid bereits reſignirt. Odher ald 88 uder 
39 dürfte die Wigllederzahl baber wohl nicht Reigen, Daß die Kammer incompfet 
bleibe, läßt fich,. da man die Minoritäee-WBahlen ohne weitere® zuläßt, nicht glauben. 
Das gebructe DRitglibersWerpeitwifi ewihhlt and — dem Dr, Lang! Bei der 
Wohl der Brewiſchen Geeſt zu Gremernörbe am 17 b. DR. waren befanntlich die 
Stimmen ber von ber Regierung abhängigen Zähler, 6 au ber Bahl, auf Dr. 
Lang und Delonom Holſt gefallen, während die Majerität der Mäbler, 15 am 
ber Zahl, gegen die Mahl proteflirte und eine MWorfilung an ten Bundestag 
unter; Dr. Bang hatte, um wenigflend einigermaßen feinen Butecebentien 
treu zu bleiben, biefe Wahl ber Dinorktät micht anchmen wollen; vinige Tage nad 
ber Wahl fol er jedoch beitimme worden fein, Die Wahl amunebmenm. Dem 
Bernehmen nad iſt er bereitd hier ober trifft morgen ein, unb wird fih dann 
beeibigen laſſen, fo mie ber zweite Deputirte ber Gerſt, ber Delonom 
Holſt. — Der Ober dofmarſchall v. Wangenhrim und deſſen Batıln, Oberbofmeißterin 
der Königin, haben beide ührem Mbfchled erhalten; der Hr. v. Gteinberg if mit 
der Dberbofmerfchaläwürbe wieder befleidet worden, 

Nach der Kaffl. Big. hat Dr. Ehriſtiani von ber Stadt Harburg für feine 
Berbienfte um bie Berfaflung einem prachtvollen Pokal, 300 Thlr. an Werth, 
erhalten. — Die braunfdweigiihe Grändeenfommlung bat am 28. Mai. auf 
Antrag bed Dr. Holland befcleffen: wiederholt die zuverſichtliche Erwartung aut 
zufprechen, bie Regierung werde durch bie mach ber Bundröverfaffung zu Gebot 


ſtehenden Mittel zur Herftelung des grundgefeglichen Zuſtandes im Königreich 


Honnover mitwirken, — und zugleich Cha die braunfchweigiihe Stimme beim 
Bundestag fegt vom banndverfchen Gefandirn mitgeführt wird) den Wunfch jur 
äußern, ba wo möglich; rim eigner Geſandier für Braunfhweig am Bundebtage 
bevollmädhtigt werde. 

Preufsen. — Münfter, 28. Mai. Seit einigen Tagen befindet der Erzbiſchof 
von Köln fih um ein Bedeutendes beffer und vermag wieder an einen Stabe im ſei⸗ 
nen Appartements umherzugehen. Die polizeiliche Wache, die ibm bisher beiges 
geben war, ift jeht zurücgegogem werben, fo daß er ſich Anßerkich völlig frei der 
findet, — Der Kronprim von Preußen wird gegen dem 16. Jasius bier erwar 
tet, und bri der Popularität Gr. Fönigl. Hoheit gewiß frob bemilfommt werben; 
wir lönnen übrigens fchom jeht werfihern, baf der Reife beffeiben harher Feine am 
bern ald rein militärifche Zwecke zu Grunde liegen. — Die von Dahlmann her» 
autgegrbenen Barultärsguiachten in ber hannonerfhen Sacht bat hier eine befonbre 
Urt ded Berbotd getroffen: fie dürfen bebütirt, aber weder angekündigt, mod in 
öffentlichen Blättern beiprochen —* in — aufgelrgt werben. (A. 3.) 

rafam. 

Kralau, 22. Mai Die bier aus Paris einzelaufenen RNachtichten von 
bem daſelbſt fattgefunbenen Aufftande haben im Pablicam mannichfaltige Gear 
fation erregt, um fo mehr, alt Gerüchte von einem im Lanfe dieſes Monats bes 
vorſtehenden Wusbruch einer Mevelution in der framzöfichen Hauptſtadt feit mehre ⸗ 
sen Moden hier in Umlauf waren. Diefe Gerüchte wurden bamals gang im ber 
Stiße verbreitet, und gingen firableuförmig in alle Theile Peirmd ans, wobet bie 
für den Sieg des resolutionhren Unternehmens getroffenen Borbereitungen mb bie 
gar Busführung deſſelben zu Gebote Achenten Mittel als fo kräftig gridileret wurten, 
baf man om Brlingen deſſelben kaum jiveifeln dürfe. Die Prophezeiung fand, zumal 
bier, verfäpiebenartigen Aullang: Einige glaubten ihr unbedingt, Andere ſpotte⸗ 
ten über bie keckt Zuwerficht, mit-ber wan io mas in jo weiter Ferne behaupten 
könne, umb erflärten bad Ganze für eim Hirmgefpinft; wieder Audert meinten, 
daß ein Verfuch der angebeuteten Urt, wenn ch auch gewagt werben follte, m 
fehibar fcheitern müfle. Als mum wirtiih am 20. d. M. durch Privamadrichten, 
weiche der gewöhnlichen Poſt voraneiltrn, die Kunde von dem am 12. d. M. 
wirklich erfeigten , aber bereiid am andern Tage voljlänbig umterbrüdten Parifer 
Aufflanbe hier omlangie, ſo war es watärlıh, daß bie Macriche, je nah Ber 
ſchiedenheit ber brri obgebachten Anfihten, mit vwerfdirdewartigen Gefühlen auf: 
genommen wurbe, Am richtigſten hatten bie grurtheilt, uud am meiften Lrfache, 
Ad ihrer Wafıche gu frenen, Melde ein Unternehmen für widerfinnig hielten, das 
bei einer inbuflriöfen und Irbendiuftigen Bevölkerung, wie bie Parifer it, zur we 
nig Aatlang fiaden konnte. j (a. 3.) 

Schweiz. 


Zürich, 30. Ma. So beilimmt und wiederholt auch vom Berlin ber ber 
richten wird, Daß Profeſſor Schonlein ben Ruf am bie borrige Umiwerfitat angenom, 


Eılbeten von bier abgeſchickt, um biefeiben zum falsunigden Kommen ju veram | men babe und Zürich werlaffen werde, ſo haben wir beunoch Grund, biefe Bugabe 
teten. Das gedrudte Mitglieder Berzeihmiß enthält nur 44 Muglieder Canflatt | zu bezweifeln. Wahr ifl ed, daß er einem Ruf erhalten hat, und daß ihm fehr 


ihre bann «im jeber feine Gimme mis Garrament ausgefellt if, auffordern Inffen, und befudt auch die genannten Kirchen 
der dermel „placet“ ↄder „mom placet‘ abgibt. Men mehrere Geige | im eigener YPerfon, gefolgt 
Veilig gefpreihen werben folen, trägt ber Gerbinalpräfert med bie zmeite umb den Eomfikorien, meide in ber Sala ducale Mattfinden, angefünbigt; 

folgenden Gaden ver, worauf bie Eardindle in obiger Form wotiren. Mac UWnhds | heißen fie, weil dabei nicht nur die Eardinäle, fondern auch bie einberufenen Bifchäfe 
amzetli i mitßimmen, und bie apoftelifchen Pretenotarien, bie äftefken zwei Maditeren ber Dita, 
Promotore della fedo, die Eeremsnienmeiter des Papkıs und andere MWBürbenträ, 


ber Bi. 


ermahne fie, Bert im Gebet um Etleuchtung 
anzufichen, auf Daß mach Mubörung ber Meinun,en im dem felgenden Eonfikerien ber 
mwürbigie Entfhluß geſabt merden möge. Dierauf emtiermen fh Die Mbeocaien, 
Dapk Beigt vom Thron, und wird in das Drastpimmer jerüdgetragen unb entkieiber. 

Deirtierweile dat der dl. Baier dur eine Drbenmang den Carbinaleicerius bie 
Bldudigen zu Pebeien, Taten, zum Beſach ber Patriarchaibaflliten, in meiden tab 
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anberaumt. Nachdem in jedem biejer ichen Eoafiteri 
Bibaten der Eamanifation verfanden, ſo bebarf es wirderhoiter 
er Papfı zu teben aufgehört But, trägt der Fnicende Biscalprecura. 
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figen, wentend, fie mit den Worten „vobis testibus“ zu Beugen aufruft. (Schl. f.) 


vermehten Tann. Zweier 
lanu ihm bie verhms 
finder, einmal eine 


teibary des Aönigs von Belgien auszuſchlagen. geringerem Maafße freilich 
wirt fie nunmehr, da feine Stellung in Berlin jedenfalls eime feriere wäre, 
Uber immerhin find die Zweifel, ob er annehmen werbe ober nicht, keincawegt ge 
hoben. Ginfluß auf feinen Catſcheid dürfte and die Art haben, wie bie frage 
der Hochſchule in unferm näcften großen Rathe verhandelt wird, (A. 3.) 

Bürib, 31. Mai. Die Kirchen und Schulkommifion des gr. Rathes bat 
om 29. und 30, die Werarbeiten ihrer engan Rommiflion berathen. Ihre Binträge 
am beu gr. Rath befichen ber Dauptfade nad mun in folgeabem. — Un bie 
Stelle der geifllichen Synode tritt eime Bolläipmode, in weiche jebe evangelilch- 
refermirte Kirchgemeinde, deren Brvöllerung mehr als 1500 Eerien beträgt, zwei 
Udgeordurte, die Übrigen je rinen Abgeorducten wählen. Wählbar if jeder Kans 
tondeinwohner , welcher im eimer enangelrfch: zeformirten Kiichgemulmde des Kantons 
Rimmberehtigt iſt und -bie bürgerliche Sanblungsfährgkeit befigt, Dieſe Eypnode 
faßt Beidtüffe über alle reim firglichen Gegenitände, welche ber gr. Rath, auf 
den Antrag bed Regierungsrameh eniweber umwerändert ammummt ober jürädweift. 
Die Zweifel über Die rein kirchliche Natur emtjcheivet ber gr. Rath. Die Eynote 
gibt ſernet Gutechten über Geſetee, betreffend bie Drganifation des 
Kırhenmejend , umd ıheilt dem großen Bash ihre Wäünſche über miche rein 
tirchliche Gegenſtande mit. Duejer Antrag geht indeflen nur wen einer Mehrheit 
ber Gommiffion aus, eine beirächiliche MWiimberheit vwerwirft das Inſtitut ber 
Bolle ſynode. — Bur Wahl der Profeljorem ter iheolegiſchen Baculıht fell 
der Auchentath wier Abgeorduete bem Ürzichungsrarh beiorbnen. Auch diefem Bine 
trage wibrıfegt fi eine Minderheit, — Die religidien Lehrmittel für bie 
Boits ſchale, fo weis fie noch mict erlaffen Anb, werden ſowohl vom Erjichungd- 
ald vom irchtnrathe vorberaipen. Auch fol noch eim größeres Spruchduch in bie 
Reale und Beperirfchule eingeführt werben. Der Krligiomsunterrigpt wird, mie bit. 
der, vom Lehrer im der Bollsjhule, im der Mepetirihue vom Geiſtlichen ertheilt. 
— Ju Geminargebände fol ein Ronwikr für 20 di6 30 vorzüglich ber jüngern 
Böglınge eimgerichter werben, — Zur Beauffichtignag und Leitung des gefammten 
Bollsfäulmweiens fol ein befonderer Referent aufgefiele werden, ber für ale, 
bie Bolkeſchule betreffenden Gefcäfte ben Citungen bes Erjiehungsranns wir bes 
rathender Grimme beimahat, und dieſer Brhörte zum Organ dient. Er hält... 
Sculinfpeftionen, me jelde vom Erziehungsrach für möidig gehalten werben, be 
auffiäptigt die Schulcandidaten, leiter die Gchullehrerconferengen, jomie die Präfun: 
gen ber Bolfefgulchrer und Geluntaricehier, und file im Grjichumgsrampe vie An 
träge betreffend das Perfonrlie des Bolldigulmeiemd. (Züri. Big.) 

RMiederlande., 

Bräffel, 30. Mei. Wir können verfihern, daß dir Kaifer von Rufland 
ſchen feinen Gefandten bei unfeem Hofe ernannt bat, und daß birjer vor Ablauf 
einsd Monats an feinem Pofen fein wird. Hr. D’Sullivan be Graf wird mad 
St. Peirröburg gefandt werben, mo er, wie mam jagt, fahr gut aufgruommm 
werden wird, weil er bem Kalfer pertönlichbrtamnt ıf. Dan ſpricht nit von oem Biel. 
vertretet de Heu. D’Culisan zu Bien. Der Graf V’Duimemont von Luͤuich if 
yum beigifhen Belcyäftsträger beim di. Stuhle cınannı worden. Er wird made 
Arnd in Begleitung feined Gchwirgerfehne, des KHem. d' Heegrerſt Sohn, welder 
der Belanbifcyaft als Attache beigegeben iſt, abreiſen. , 

© Bräfel, 31. Mai. Dos Gerät won einer bevorfichenten Bersohfländigung 
des Miniferiamb gewinnt wieder eimige befonders wird mit witier Ber 
fisemipeit verficgert, Hr. Raitem, ber jehige Präfvent der Rrpräfentansentammer, 
Habe fi emblih zur Mumabme des neuerdings ihm amgeboibenen Jufliperiefewikrs 
entflofen. — Der Senat bat im feiner geſttigen Morgenfigung die Debat- 
te über das Gheldegoligefeh gefcleffen, und mis Rermerfung bed von 
Hm. Dumen Dumsriier gehehien Mmendemenis (ngl. Fränt. Merl. Wr. 164, 
Mt. Brüffel) baffeibe, wie «6 won ber Repräfentantenfammer herübergefommen, 
angenommen, Ubends wurde dann in einer zweiten S tung and das Geſetz we 
gen der gerichtlichen Abgrenzung des Luremburgs und jwar in ber anfänglich ven 
der Regierung vorgelchlagenen Art votirt, indem ber Senat, abmeidiend von dem 
Beichluffe der Repräfmtantenfammer, welcher das Biſteden vom mur zwei Zrıbus 
nalen in jenre Prowin, audfpruct, Drei beibehalten haben will, nemnlich zu Bar» 
he, Neuſchattau und Brlom. Der Minifler d. öffentl, Arb. erflärte auch ſegleich, 
Doßrie Wegierung gegen die Rückkehr zu biefem Eyflem, das and ten Wünſchen ber 
Beroriligten felbft gemäß iſt, nichts einjumwendenhabe. Ter Grnat bat bazait feine Arbeiten 
deendigt, bie Repräfentantenlammer aber muß wegen bed lehtgenaunten abweichen 
den Meichluffes mechmals fi verfammeln, um mod einmal über den an fie jetzt 
wrüdgelommenen Grfepenrwurf zu beratben, damit eine Uebeteinſtimmung erpiels 
werde. Sereits hemte hat ber Präfident Hr, Mailen bie Zufammenberufungsfd;rris 
ben an bie einjeinen Repräfentanten, fi am G. Zum zu bem angegebenen Be 
bufe zu verfammein, ergeben laffen. — Die Freiſprechung der angrliagtın Bartels 
und Kart, bat im gampen wenig Genfation gemadıt; gerabe durch bie Breifprechung, 
fo auffallend diejeibe im erſten Augenblicke feinen mag, wurbe vermieden , diefen 
Leuten eine Wichtigkeit beizuiegen, melde ihnen eint Verurtheilung wafehibar ge 
geben hätte, Es ıf dadurch unmöglich geworben, fie ale Märipser ber freiheit 
audjupofaunen, was ihre Geifiedverwanbten ebne Zwafıl geihan baben würden, 
Mod am Mdend der Freiſprechung wurde im gewöhnlichen Lekale ein Meeting ge⸗ 
halten, bei melden Kate, begleitet von feinen beiden Wersbridigern Deiwarı und 
Braos erſchien und mit Jubel aufgenommm wurde. Es wmochten etwoa 
anderthalbbundert Mirglieber auweſend fein, won denen mehrere, gmerfi Hase’ 
Bender, Reden hielten, auch wurde eins Subfcriptien zu einem ben Wertheibigern 


vermuthen, daß 
etwas Muferorbentiiches im Werke fe. — Der Großfürfi Thronfoiger von Rußland 
bat heute einer Revue der E. Leibgarde zu Pferb 14. Dragonerregiments 
beigewahnt. — Die „Pop’’ wid wiffen, daß der Marguis von Dalmatien, Sohn 
des Marſchals Soult, an ber Stelle des Grafen Gebafliani zum franyäfifichen 
Geſandten am biefigem Hofe beflimme fei, 

Zu Auchtrrarder in Schottland wurde Gir Robert Perl kürzlich wegen 
feines Benchmens gegen bie Königin In effigie an einem großen Baume aufge 
bängt und dan ald Echieficheibe benügt, Nachher wurde bad verflümmelte 
Bild unter algemeinem Jubel durch die Straßen gridleppt. 

Ja der heutigen Gigumg des Dberbaufeh gab Korb Minto anfeine In 
terpeflation des Lord Etramgforb Hufklärumgen über die (vorgefieru erwähnte) 
Tolifidn, welche zwiſchen dem engliiden Krieg Dampffchiffe „‚Mebea’' und ber 
franzöfiihen Kriegejaht „Griffen“ fattgefunden. Der edle Bord erflärte den gan⸗ 
ven Borfal für ein Mißoerftäntniß, über das der ſtanzöſiſche Sommanbanı an den Ber 
feblöhaberder „„Medea" die befriedigendflen Erflärungengemacht habe. Die „Diebea” fel 
vor bem framg. Schiffe worübergefegelt, ber Gommandant biefe habe fie für ei⸗ 
nen merifanıfden Rreuger gebalten umd befohlen einem Schuß auf fe abgufeurrn, 
tur ein Wißverfändniß feiem aber ſechs Schüſſe abgefeuert worden. Ein Moun 
auf der „Medea“ fei dadurch verwundet worden, fo daß ihm bas Bein abgenom: 
men werden mußte, Das Ganze fel einer jener unvorbergefehemen Borfälle, bie 
Ad öfters ereignete, und um berenthalben man feinen der beiden Meile firafe 
fähig mennen fönne. kerd Gtrangforb war mit ber Erklärung. zufrieben, fand 
«8 jeboch auffalend, daß ſolche Mifneränduiffe in ber neueren Zeit häufiger vor 
kommen, als früher. — Im Uuterhanfe wurden jahireiche Petitionen gegen bie 
BO übergeben, welche die Regieramg in Betreff der Rarlonalerziehung einjubringen 
beabfihtigt. Die Diskuffion über dieſe Mopregel IM auf den 14. Zunl feilgefeht. 
Bei Abgang der Pofl emtmidelte der Unterkantsfecreike der Solonien, hr. Labour 
here, dem neuen Befep-Worfplag der Regierung jur Beiltgung der Jamaica Frage. 

Hr. Spam Lifeore, nunmehriger Sprecher des Unterhaufes, ſoß im I. 
1830 für Domwaten, und warb 1831 für Rord ⸗Hampſhite gewählt, Er Rimmie 
für Unterfadung der Penfiowenlifte, für die Bulaffung von Diffentern und für Ber 
fürgumg der Parlamenisvaner, Gr if mit einer Nichte Lord Ehrey's vermäßlt, 
Hıyd» Eteward der Sradt Windefer, und Dprifikeutenant ber Promanıp ber von 
igen werrmerenen Graffchaft. Die Minifter umd ihre Freunde hatten auf eine grös 
Pere Mehrheit als 18 Grimmen bei der Möfimmung gerechnet; inbeffen betrug bei 
der vorigen Oprecerwahl (19, Febr. 1835) bie Mebrbeie für Sra. Abererombie 
gegen Sir Eharicd Manners Sutton (nunmehrigen Viecount Cauterbury), in einem 
Hanfı von 622 Mitgliedern, edınfald sur 316 Erimmen gegen 306. 

Fraukreich. 
Paris, 1. Juni, 

Borigen Deounerftag gab Der äfterrrihifche Befandte zur Weber des Ramend- 
fefteb feined Gounmäns den Miniflern und fremden Gelandten ein gredes Diner. 
Der Gonfeilpräfient Marfpal Gonit bradte dabei einen Xoapt auf den Kalfer 
aus, den ber Oraf Mppoup mit einem andern auf den König ber Bramofen er» 
widerte, — Beflera dat der Marlhall Gerard dad Hotel der Ahrenlegion bem men 
ernannten Großfanjler diefeh Ortens, Herſeg won Mragie, jur Befipnabme übers 
geben, — Die Gentinede won Bapsnne meldet, daß der Hürk Belir Lignowäli am 
26. an ber fpanifchen Grenze im dem Wugemblid verhaftet wurbe, ald er, vom 
Hauptquartiere bed Don Karlch tommend, auf das framgäffhe Gebiet Ah bryeben 
wollte. Er wurde nach Baponme geführt und im bortigen hotel mnierge» 
bracht. MIS bie beidem Gensdarmen, demem er jur Bewachung libergeben war, 
ihm am folgenden Tage zum Unterpräfeften führen wollten, farben fie das Zimmer 
leer ; der Gefangene hatıe für gut befuntem, ſich durch das Benfter bavom zu ma, 
den, — Der „ enthält zwei Berichte des Marfhals Walde, cr 
nen über einen Angriff, weichen bie Kabylen 4000 bis 5000 Mann art am 17. 
Mai auf ben meuen fran;. Poſten von Gigelli machten, aber mit bem Bojonnet von 
der Belopung jurldgeworfen wurden. Der Beruf der Eingeboruen mit Einfhiuß 
mehrerer Ehels iR auf 60 Mann amgegrben, die Mramofen hatten 4 Xobte und 
19 Berwundete, — Der andere Bericht hat eine Erpebition zum Gegenftande, 
weite won Bugla auf zur Weftrafung bed Uebermurdes einiger Gtämme unters 


nommen und ohne Berluft der Franjofen, ihrem Zwecke ausgeführt 
urde, 
n Beflerm früh harte der Marſchall Gonlt eine Mutieng beim König, melde bis 


der König babe Ah gegen mehrere Deputirte 
amd den fülichen Departementen geäußert, deß er im naͤchſten Herdſt eine Reife 
mach jenen Gegenden maden werde. — Man werficherte geflerm and, bie Begier 
tumg babe aus Marieıße eine telegraphiſche Depeche mit frievtich lautenden Rach⸗ 
richten erhalten; «#6 laſſe dieſe Depeſche hoffen, daß ber Frieden fm Drient unge⸗ 
achtet der Bewegungen der tärkifchen und der ägpptildhen Armee an ben Brenzen 
Epriens micht werde gefört werben. — Es beißt, ber Gonire-Abmiral be la Suffe 
werde ein Gommanto bei der Levante -Flotte erhalten. — Lord Granville, der Bots 
fhafıer Engiande om Zuilerienbof, wird ſich im einigen Kagrı auf Urlaub nad 
Bonden begeben. Man will fogar wiſſen, er werde wicht mehr auf feinen Poſten 
in Paris zurüdtehren, Lord Gramsile if bereits im vorgerädtem Alter und 
wänfct ſchon feit längerer Zeit, ſich von dem pelitifden Gelaäften zurüduuziehen, 

Gefern wurden 29 von bem in Folge der Greigmiffe vom 12. und 18. in 
ber Goncergerie eingeßerfertem Jodividucn im reiheit gelegt. — Die „Emancipa, 
tion” von Konlonfe meldet, daß Hr. Forbin des Eſſatis, fräher Oberſt der f, 


6 Uhr dauerte, — Ban vernimmt, 


Garde una wohlbriannt durch fein Dil mit Benjamin 
uahnu am der legiticniſthch · Werfhwörung vom an ee 
Odaris, 1. — Im gr 


am verfichert, ie ee 
vom linten Centrum gaehört, habe die Aeußeruug gemacht, Fraukreich bürfe und 
fich von den Ereiguiffen nicht überrafchen, fich diefelben nicht überbem Kopf wachen 
Solcht Fu Sue gen, fie wachen bie Erinnerung am bie 
Beit, Me Träume von Glegen und Groberumgen wieber wach, 

ner Viteiteit gefchmeicheht, und bad Winifierium hat in ber 
Angenbeit, m. anf Belt populär zu machen, wem 
verfcht. — franpöftfäen  Sriegähäfen 


bersfcht im 
blide eine KM man fie (sit Jahrrn mide zu fehen 
Aules, was on K — lea DB, mia Baal 
verlegt, um auf den erflen Wint bereit zu fein. — Das Journal 
bringt Hente einen großem, fehr —* Artikel über die Verhaltniſſe ber T 
Sei zu Aegtpten, worin befonderd die Nothweudigteit auseinandergeſedt wird, 
Mehemed Bl bie dröticfeit fr (eine Dynokie in Megypiem zuzugt ſtehen, wenn 
nicht im Drient von Neuem Alles in Frage geht werden fen. Bern nicht 
allt politifchen Wettergläfer trügen, fo wird Frankreich, wenn es zu einem ons 
flifte im Drient Kam, auf Seite Aegppteus ſtehen, unb wenn es Rußland auf 
ber Gegenfeite treffen follte, auch vor biefem micht zurüdicerden. Im ber 
—— Marine ——— die ſreudigſte Grimmung, weil allgemein unter den 

bre Glaube verbreitet iſt, daß fie bald einen Strauß mit ber ruſſiſchen 
ee 4m beftehen haben werden. 
* Die Pärsfammer bat geſtern das Gefeh über das literärifhe @ir 
senthum mit 78 Gtimmen genen 31 angenommen. 
Spanien 
Im einer Nachſchrift des „Memorial ded Ppremerd‘ vom 29. Mai heißt ed: 
‚äh folk eine infursehtionehe Bemegung unter ben Truppen bes Don Carlos 
ſtatigthadt haben, die darüber murren, daß fie feinem Gold erhalten, Maroto iſt 
gefährlich erkrankte. Dom Carlos ziehe ſich mit- der ganzen Brtillerie nah Date 
qurüd. m 23, war die Vorhut des Grafen won uchama (Efpartero‘s) gu Umarie. 
N tee EN 
a en 
Kom, 25. Mai. Im diefem Augenblick wird bad morgembe Fell, bie Eanor 
on ve Ei Ben, wit allen Hoden der Gtadt werfündet, Die Kanonen 
A verkünden es mit ihren Metaffkimmen, welche won bem Donner 
eines am Himmel fchenden Grwitiers begleitet — Der ganzen Frier einen 
noch erhöhten Glanz zu geben, wind der Papſt nach Bernbigung aller Teremonien, 
die morgen jnäb- fon um 5 Uhr mit Sn Prozeifion beginnen, von ber 
Rogala der St. Peterdfirde ben verfammelten Zaufenden feinen Grgen erikeir 
len. Ubends foR die Kuppeibeleuchtung ſtatt finden, — Bis argen Gonnenunter 
ung deute jogem noch immer Fremde in ber Stadt ein. Man rechuet, daß über 
wwölftaufend Se iſtliche amgelommen find, Mn 450 Biſchoͤſe find verfammelt, bie 
bieflgen mitgerechnet j alle auswärtigen haben im den Iepten Tagen Mublenz beim 
Part arbabı. (a. 3.) 
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Rom, 16. Mai, Der räthfelhafte Tod von Dem Miguels Privarfeeretair | 


gibt fortwährend Stoff zu dem fonderbarfien Mutfmaßungen. Man möchte das 


Publikum gern glauben machen, ber Umglückliche fei durch unwerfchened Lotgehen 


ie ki ehanptung it wicht ſowohl —— 


nicht brraubt worden. Dre fähere Mnfad auf Dee Migui 
Wehnlipkeit ded Gemordeten mit feinem Herrn beuten wohl auf eime mit befonbern 
Bbfüchten verbundene ; nemalıthätige Ermordung bin. : Dem Miguel lebt feit bem 
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verfammelt, wm den Bug enfommen in 12 
denen einer dab Plusiale trag, cröffucten denſelben; 
tierauf vor ber vergoldeten Staatscaroſſe 16 Diener in Livree 
weben mir firbenber Mömer bemerkte, bie Hülfte ber Wiener fei gemierbet, 
Garroffe Tag der Sarg, neben bemfriben fapen vier —— 
Mithär umgeben. Zwei Wagen des Verſterbenen ſchloſſen dem Bug. 
bei ber Kirche ana, ertönte dad Sircengelkute; aus dem mebenanli 
penthenter Kiano hörte mon eine rauſchende Spmptonie. Na ber mie 
lad; und Flor audgefchlagenen Kirche wird dente Morgen 
—* dem bie meiſten Earbinkle beiwohnen. 
Shwebdben und Ror 
Stodbolm, 24. Mal. Die Blast haike 
daß Se. Mof. der König in den letzien Tagen biefe® 
Schweden antrelen werde, Der briahrte Iuftigminifter, 
benflicher Weiſe ertranft 


Trieſt, 26 
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Weibmanu’ice Buchhandlung. wandt. Eine Tabelle h gr. 4. he 381 angefangen zit —— zung wieder aufgehoben, und für Die Zukunft 
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Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 
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Vom 1, Juli }, J, an beginnt ein neues Abonnement auf den „Frünkisehen Flerkune‘*; derselbe wird täglich in einem Bogen in gross Folio-Format ausgegeben; der Preis desselben 


re | aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlich bei der Expedition dahier ganrjährig 10 f,, halbjähr g 5 il., viertchährig 2 A. 30 kr.; der Trügerlohe vier 


bei den k 


ig I kr. 


baver Posibehörden In I Rayon ganzJährig 10 A. 7 kr,, halbjährig 5 @. 4 kr., vierteljährig 2 M. 3% kr; im IL Rayon gauzjälırig 12 RM, 7 kr,, hafbjährig 50, 3kr, 


viertehjäbergg 2 14, 47 kr; im IH. Bayon gussjährig 13 A. 7 kr, halbjährig 6 1. 4 hr... vierteljährig 3 11. 2 kr: im IV, Ravon guysjährig 13 1. 7 kr.. halbjährte 6 A. 34 kr., vierteljährig 


ah, 17 kr, Bestellungen Zur die Stadt Bamberg wid dereu Umgegend werden bei der Expedition tim Locale des Jiterarisch-artistischen Iassituts zu 


Neo, 37%), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehürde gem 
lich wur dann nbgegrben werden, went sie nit der mächst ge 

den 
werden. — Bainberg deu 5. Juni 1839, 
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JZubalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Muͤnchen.) — Großher— 

zegthum Baden. (Brief aus Karleruhe.) — Kurheſſen. — König— 

reih Sachſen. — Hannover. — Herzogthum Braunfhmweig. 

(Brief aus Braunſchweig) — Preuſten. — Deftereeid. — Schmwei;- 

- Riederlande — Fraunkreich. — Spanien. — Italien. — 

Schweden und Norwegen — Türkei. — Hanteldr und Sörſennachrich⸗ 
ten. — Benilleton. — UAnfändigungen. 


Deutiche Bundesftnaten. 

Gayerın. — Mäünchen, 3. Juni. Die Relais für Se Mus. ven König, der auf 
feiner Nüdreife die Route über Aufftein nehmen wird, find (bis Abliag) bereits duſen 
Morgen abgegangen. Der Monard wird in Hebenkirden von einer Depwmation 
Mündener Magiftraisräthe und Gemeintebevolmädtigten, in ber biegen Hefburg 
aber won der fleinen Gortege empfangen. — Dem Vernehmen nad wird J. Maj. 
bie Königin Carelina gegen Ente biefed Monats eine Reife mach Diesden und 
Berlin unternehmen, um ihre durchlauchtigen Töchter mıt einen Beſuche zu erfreuen 
— Profeffor Falmeraper, der fich gegen acht Donate teils in Genf, theils im 
füblihen Frankteich aufdielt, iR vor einigen Tagen zurückgekehrt. — Der Fürfl 
von Ganino (Fucian Bonaparte) ift geſtern Adend mit Gemahlin und Gefolge aus 
Rom bier angelommen und im Gaſthof zum geldınen Hinſch abgeireien. Er wird 
ſich dem Werchwmen mac einige Zeit bier aufhalten. (a. 3.) 

a. Münden, 4. Dani, Heute Abends erwartet man bie Bnfunft 
Ideer Mojeät der Nönigin, morgen die des Könige; ſchon kommen junge 
Birken zu alen Thoren herein gefahren, Die Straßen zur Beier des übermorgen 
Hatıfindgnden Feed zu (hmäden, zu dem außerdem große Anflalıen gerroffen werden. 

Grolsherzogthum Baden. — Baden, 1. Juni. Der bekannte Finfedler von 
Gauting, Herr v. Hallberg, kam geiterm hier an, im der Adficht, einige Wochen 
bier zu verweilen, Unzlüflichermeife kamen fein großer Bart und feine fremdar 
tige Schärpe der wadjlamen Polizei verdächtig vor. Kin Polizeidiener ſtellte ihu 
yur Rebe, ald er eben von feiner Wohnung im das Gomverfürionshaus zum fen 
ging, und verlangte feinen Paß. v. H. mußte wider Millen in fein Logis zurüd 
und feinen Paß vorweiſen. H. v. D- ging geſtern Abend mo mach KRarlörube, 


— — — — 


nm feine Beſchwerde dert auzubringen. (Fred, 319.) 
a Karlsruhe, 4 Juni. Geſtern befand (ich ter „remis 

von Gauting”, ber Gemeral Frht. v. Hallberg, wieder bier; er fum 

von Baden zurüd, mm fih, wie man fagt, bei den höheren Behörden 


über eine umgeeiguete Behandlung zu beichweren, bie ihm an jenem Slurorte vom 
Seiten der Polizei witerfahren war. Gin felfamer Mißgruff des Poligeiperfos 
wald fol ihm mämlic eine vorübergehente Brretirang bafılbft, oder den Verſuch 


Fenilleton 
Gefchidhtöfalender: 7. Juni: Ip Graumhofers, des berühmter DOptilerb, 1596, 


Die Seiligipredbung. 

Schlufi.) In früheren Zeiten durften Heiligfprechungen überall fattfinden; fe canenifirte 
Gregor IX. 1228 in Perugia den h. Francidcus ven Aſſiſt und 1232 in Epelcto 
©, Untenins von Padua, Innocenz IV. 1248 in Toon &. Eomond, Wlepander IV, 
1255 in Mnagni die h. Elara won Min, Elmens IV. 1264 die h. Hedwig, Der. 
aogin von Polen, Johann XXII. 1328 in Abignon S. Themas von Aquine u. f. wm. 
In Mom fand die Feierlichkeit gewöhnlich in der Wafilica San Pietro fait, feltener 
nur im Bateran. Bufegt fegte aber Benediet XIV. dur die Wule: „Ad sepulera 
Apostolorum‘; 1741 fe, daß ſewohl Selig» ald Deiligiprechungen nirgends anders 
«id in der Peteräfirche begangen werden fellten. 

Nachdem der Tag der Eeremonie anberaumt werden it, wird er durch ein 
Ediet bekannt gemacht und für das Taufende Jahr zum gebotenen fehtag erklärt, 
wenn er ch nicht ohmehin ſchon fein ſellle. Schen früher bet der Papit einen Pri- 
faten ernannt, um gemeinfam mit den Pofulatoren bie Koften zu requliren, und im 
Verbindung mit ben Eeremonientteidern die erforderlichen Mnorbnungen zu treffen. 
Ebenfs ernennt aud) ber hl. Vater einen Earbinal zum Procurater der Kanonifatien, 


und biefer it es, welder während der Ceremenie am ten päpfllichen Tprem tritt, um 


den enifcheidenden Ausſyruch zu erfchen. s 

3u ten materielleren Vorbereitungen der feier gehört Lie Errichtung einer höL 
zernen Colonnade, welche ſich an die der Bafılica flieht und, wie am Fronfeichnimds 
tage, tings um bie Pays Rufieueci führe, Ihre Preiter werden mit Lorbeer, umd 
Ürprtengweigen ummunden und mit einem PrinwandBaldadhin überfpannt. Das Haupt: 
und die Kreusfciffe der Betrrhfirte ünn geatich Sommer, und fammtliche Pilafter und 





t, jedeszeis mit Vorausberahlung dee gumz-, alb- uder vwierteljührigen Betrages. Dofekte können ument- 
nden Post zur Anzeige kommen, Für Inserate jeder Art si.d die Gehühren auf 4 Ar. für die Petir-Zeile oder deren 
tgesetzt, Alle Zusenduugen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Destellungen wollen noch vor Emde ‚uni umd portofrei bewirkt 


Erpredition des Fränkischen Alerkur. 


einer ſolchen, zuge jogen haben, wofſit er mum billige Satisſaktien verlange. 
— Das Peoeittt eine Scheſſorüce üder den Miheln zwiſchen Kreilin— 
gen und Wörth, zur Herſlellung erweigertm Vertehrs mit der 
baperiichen Übeiepfalz, ıl vom meuem im Anregung gebracht. Es iſt ſchou 
| einige Jahre der, dad wan ſich mit einem felden Gedanken befchäftigt, ohne daß 
| 





ed ſedoch, obmwaltenter Hinderniffe wegen, gr Busfüheung beilelden gelomaten 
wire. Die Mluderaufnahme des Proieftes it von guter Borbedeutung für die 
Verwirklichung eines Planes, ber für die Intereffen der briderjeitigen Staaidange, 
börigen von gleich vorsbeilhafter Bedeutung if. — Die Berfammlung rbeinifcher 
Buchhändler za Weinheim can der Bergüraße) ſcheint nicht ganz zu dem ber 
abſichtigten Reſultaten geführt zu hadın. Die Hegemonie der Frankfurter Buchhänds 
ber, welche bie Verfammlung ausgeichrieben hatten, ſtich auf manderlei entgegen» 
gefepte Anfichten; auch ſprach ſich eim gefübltes Berürfmf aus, auch bie Stutts 
garter Buchbändfer mit in bad Jutereffe des Vereimd zu ziehen, umb man be 
dauerte, diefelben aicht eıngelaten zw fehen. Die Einlarung berfelben zu Theil⸗ 
nahme an dem Bercin fol machgehelt werden; im Uebrigen wird man auf ber biß 
gt gewonnenen Grundlage weiter bauen, und es if nicht zu zweifeln, bap ſich eine 
erfprießlihe Bufunfe darauf gründen wird. 4 
Guchessen. — Marburg, 26. Mai, Dem hiefigem Profeffer 

der Mathemant, Hrn. Gerling, war von der bannoverifhen Regierung ein 
Ruf mach der Univeriät Göltimgen zu Theil geworden, um dert auch dad durch 
Weber's Eutlaffung erletigt gewordene Fach der Erperimentalphpiil wieder ausm 
fällen. Derfelde ſſellte indeifen zwei Bedingungen, meter denen gr ſich gemeigt 
finden laſſen wollie, diefem Rufe zu eniſprechen, daß er erſtlich auf feine Weiſe 
beftineme fein fole, am die Stelle eines der firben ihrer akademiſchen Aewler tut⸗ 
festen Göttinger Proſeſſoren zw tretem, und jmeitend, daß in feinem Dienftcontraft 
austrädlich fiipulist werde, daß er ohne richterliches Urtheil und echt nicht der 
von ihm zu Übernehmenden Profeſſor wirder für verluſtig ſolle erklärt werben 
können, Es war wohl vorauspufehen, bafı man in Hannover auf biefe Bedingung 
nicht eingeben wırde, (2. 4. 3.) 

Königreich Sachsen. — Dresten, 1. Juni. Ihre Maj. die Herzogin 
von Braganza, iſt unter den Namen einer Gräfin won Mindello, geflern Abend 
imit Gefolge bier angefommen und im Hotel te Eare abgefliegen- 

Gannover. — Hannover, 30. Mai. (Kafl. Zi) Nachdem am 28, 
bier durch Veribigung 44 neuer Deputixten 33 Mitztieter ammelend waren, durfie 
man heilen, daß die Stäntenerfammiung volyäblig ſeiz mehrere Tags zuvor 
ichlende waren durch Expreſſe berbefichen , auch noch einige ment du 4 
Dafür aber fehlien am 29. Mai jwei vom den am 28. anmelenden und, wie es 
beißt, harten einige neue Refignationen Mattgefunden. In der gedruckten Life ber 


. Gäufen mit Purpurbamaft befleibet; melder wiederum mit @eloborten befegt ik. Die 
Bäume zeifen den Pilsfierm find mit vergoldeten Mrabeöfen außgefült. Bmifhen 
den Bögen der Pfeiler hängen purpurfarbeme, gelb und weihe Borhänge mit Coldbor, 
ten. Die legte Draperie, die weiße, in mit madhpeahmien Hermelinverzierungen ber 
‚ dedt. ueber dem Paupfeingange thrent unter einens Baldachin und auf zwei purpur, 
nen mit Goldfreifen umwundenen Säulen (welde jede nur auf biefen Tag berech⸗ 
| met find) das päpfiliche Wappen. Die Unterfärift nennt die Mamen der durch Bre 
gor XVL zu Kanonifleenden, Ueber deu andern beiden Eingängen hängen zwei ABapı 
| penfchilte, im weldien die Embleme der fünf Orden, weldien die Geligen angehörten, 
| verfchränft find, Ueber jedem Peilerbogen hängt ein großer vergaldeter Kronleuchter 
wit Guirlanden som mweihen Nofen, und am den Pülaiern find zwei gleichfaus ver 
goldete Armleuchter über einander angebracht, Langs des Gimfes ruhen goldene Kränze, 
| Mn den vier Dauptpfeilern der Kuprel und im den Kreugidiffen hängen bie koleſſalen 
| Bilblichen Darkellungen der Wunder, welche die Heiligen vollbrachten, mit erläutern. 
den Unterfehriften. Es find jehn Wilder, durchgängig nur Derationsmasferei mit Beim, 
* farben, auf denen die medernen Trachten der Bereietten oder Gebeilten fh etwas 
felfam ausnchmen. Gemeifener gehalten und forgfältiger ausgeführt And die fünf 
| Banner der Heiligen, bie gmifden acht mit Purpur:, Sammet- und Gele ſtreiſen ber 
! Feideten Pfeilern hängen und die Wand bes Halbkreiſes hinter dem Hodaltar bilden, 
an welche ſich der Thron lehnt. Ueber biefem thront dab Bi der M. Dreicinigkeit, 
und auf dem Sims des Palbeirkeld Engelgehalten. 





Bermiihbte®. 


— — Baͤrreuth, 4 Zuni. Leider tecffen mun tie Rochrichlen von ben Verheerungen 
tur Wolfenbrüche und Dlapregen ein, tie am 29. bier bemmerfliht wurden und in dei 





Mitglieder fin) 44 aufgeführt. Bon biefen aber haben feitbem refignirt: ber am | 


29. beeibigte Defonom Heudman (für den HeoparDirephelpifchen Banerufland); 
ferner die HH. Udookat Dröge und deſſen Subſtitut Kollenrodt (Ealenbergiſche 
Baurrnfiand), Lambesvorficher Fübs (kand Wurflen), Rittmeifter Cleve (Deyu ⸗ 
tirter der. Hoya / Diephelziichen Frelen), umb ver Tüneburgifche Land + Deputirte 
Amtmonn Riemayer. Bleiben 59. Run if auch der Ritmeilter Meyer, Deputinte 
ber Diepholzifchen Fleden, wegen Krankheit, und der Grubenhagtuſche Deputirte 
Stremeprr aufgeblieben, fo blieben gerabe 37; «8 fehlt aber der Helfer Gr. Lang 
um biefe 37. vol zu machen, und eim men beeibigter oflfrifiicher Deputirter it am 
29. erfranft, So hätten mir beum mur 34 oder 35 Deputirte. Dem Dernehmen 
nach fol fr. Lang anfänglich die Nbpcht gehabt habem, bie auf ihm gefallene Mir 
uoritats wahl abzulehnen, Allein bereits am Tage mach der Wahl fell er ben Ber 
Tuch eines hochgeflellten Landamannd erhalten und bieranf die Wahl angenommen 
baben. Auch würde er unrecht than, bei feinem biäberigen Benehmen fichen zu 
bleiben und nur halbe Schriite zw tham! Dem Deputirten Siemens und Chriſtiani 
fol «8 unterfage fein, in ben Gipumgen der Rammer zu erfcheinen wezu” fie bie 
Abſicht gehabt haben ſollen. 

In rinem Schreiben aus Hannover vom 30. Mai in ber Leipziger 
Beitung beißt ed: „Sroßes Wufichen macht trag der Aufmerfjamkeit, weiche in 
dieſem Augenblide die Staͤndeverſammlung im Anfpruch nimmt, bie (mie es im ber 
Dannoverfhen Beitung beißt, machgefuchte) Entlaffung des Oberhofmarſchalls v. 
Bangenheim aus dem Hofdienfie, mit dem Titel eined Gcheimrathes und dem Mang 
eines Generals, und feiner Gemahlin, ber Dberhofmeilterin der Königin.”  ..- 

Der Eegationdrath v. Schele iſt feit einigen Tagen aus Frankfurt zuräd. 
Seit feiner Rädtchr hat der Staatsrath täglid Sitzungen gehalten. Das Kuss 
bleiben des geh. Rabimetöraths v. Malde wird eimer emillichen Erkrankung beflel 
ben zugeſchrieben. — Es beißt, daß der geb. Legationsrath v. Laflert (in Bolge 
der Wahlverhandlungen in ber Grafſchaſt Hohnfein) um feinen Abſchied nachge ⸗ 
ſucht habe. Much der Graf Alten fol fein ſchen mehrfach angebrachtes Geſuch 
um Entlafjung jetzt wiederholt haben. (Bomb. ©.) 

Die am 31. Mai, „audgrgebeue Rammer der Geſetzſammlung enthält bad 
von Er, Föniglichen Mojekät unter bem 21. v. M. erloffene Reglement über bie 
Verwaltung ımb Berredieung der Domanialeinfünfte, 

Herzogthum Braunfchweig. — *Braunfhmweig, 3. Junk. Ma unferm 
außrorbentlich cenvecirten und feit dem 13. v. M. vwerfammelten Banbtage waren 
von der h. Regirrung vorzugsmweife 2 Anträge geſtellt. Der eine betraf bie Braum 
Ichweig + Harzburger Eſſenbahn. Die von ber Regierung früher für Die Bollendung 
des ganzen Werks geforderten und von ben Staͤnden bemilligten 400,000 Thaler 
waren bereit, wo die Bahn vom hier nach Wolfenbüttel volendet,if, auf der übrir 
‚gen Strede, mit Wuswahme einiger kurzer Binden, der Bau aber noch mict bergen 
men hat, bis auf Wenige wolfommen confumirt, und es wor daher, wm die Ur⸗ 
beiten fortiegen zu fünnen, ein Nachſchuß nothwendig. Ein folcher zu 450,000 
‚Khaler. wurbe von den Ständen gefordert. Nach vielen Debatten, und nachdem 
ſich eine fehr Marke Tppofltion gegen bie Fortſetzung des Bunes bei bewandten Um: 
Ränden erfiärt umb eine fernere Bewilligung von Gummen burchaus abgelehnt 
hatte, iſt endlich am 1. d. M. der geforderte Rachſchuß bewilligt. Jawlefern nun, 
wo bie Eiſenbahn nicht 400,000, fondern 850,000 Xbir., alfo mehr als bas 
Doppelte des Unſchlagt foften wird, bieler Bon für bas Eond vom mehlihätigem 
Einfuße fein kann, muß die Erfahrung lehren. Das Relultat, welches bie Braun 
fchweig» Wolfenbärtter Bahn biöher ergeben har, if eim viel günfigeres,” ale eb 
anfänglic) Bei dem kühnſten Hoffnungen erwartet werben konnte. — Der gmeite Min 
trag ging babin, daß bie Gieififte Er. herzogl. Durchlaucht wm 60,000 Zhir. 
erhöht würbe, und es iſt biefem Untrage germ Statt gegeben, 

Preufsen. —Röln, 1. Juni. Bei dem allgemeinen Futereffe, welches bie im Des 
ermber v. 9. gegen ben Pfarrer om der St. Urfula-Pfarsfirche dabier, Hra. Bederd, 
eingeleitete und mit deſſen perfönlicher Berbaftung verbundene gerichtliche Unterfuchung 
erregt hat, und bem verſchledenen Gerüchten, weiche über den Musgang dieſer Pro 
cedur entſtanden, theilt der Bertheidiger bes Beſchuldigten, Yufligratt Bauerbanb, 
in öffentlichen Blättern mit: „daß durch das heute verfündete Urtheil bes Fönigl, 
tbeinifchen Appellationd:Werichtöhofrs, umter Mbänderung bed Urtheiled erſter Ju⸗ 
Rany, der Beſchuldigte Pfarrer Beders von dem Borwurfe, unter vorfägliher Zus 
widerbandlung gegen bie Vorſchriften feines Amtes in feinen Ranzelvorträgen burc 
frechen, umebrerbietigen Tadel der Bandesgefege uud Anordeungen im Staate Mif- 
vergnügen und Unzufriedenbeit der Bürger gegem bie Megierumg erregt zu haben, 
vorläufig, und wen der fernerem Beſchuldigung, zu dem im Deisber ». I. in hier 
figer Stadt vorgefallenem tumnltuarilchen Trerſſen Weranlaffung gegeben zn haben, 


völlig freigefproden, und im Folge biefed abfolnteriihen Urtbeiles bereits heute | 


Die „‚Reipg. AUg. Big ſchreibt aus Mäünfter vom 28, Mai: „Rad vier 
len umlaufenden Grrücten über die Befundheit bes ribiichofs von Rölm iſt num 
feit drei Tagen hier bie gewiſſe Argtiche Nachricht verbreitet, daß ale Hoffaung 
vor Genefung verfhwunden und in der mäclten Zeit das Schlimmfte zu befürd 
ten if. Die allgemeine Uinfiht, daß fein Leiden nur fein gemöhnliches Hämorr 
hoidalũbel fei, hat ſich micht betätigt. Das Fußwaſſer beginnt in dem Unterleib 
zu treten, Magen unb Berbanungswerkjeuge And fo gut wie gerflört. (Ein ande, 
reb Schreiben and Münfter ebenfal$ vom 28. Mai, bad mir geflerm mad ber 
‚Al. 319.” mitgetheift haben, meldet dagegen, daß eime bebrutende Weflerung im 
Geſundheite zuſtande bed Erjbifchefs eingetreten. Wo if die Wahrheit? ) 

Oeſterreich. — Bien, 31. Mai. S. M, ber Raifer wird dem Ber 
mehmen mad am 5. nach Preßburg abgehen und deu ungarifchen Beichötag am 
7. Zuniud erdffuen. Die Herzogin von Wngouleme, welche am 28, d. in Wien 
erwartet wurde, iſt am dieſem Tage mit der Primeflin won Berry angefommen 
und in ber Hofburg abgefliegen. Der Herzog von Borbeaur, welcher ben 0, 
Moi in Karikadt eingetroffen war, banıı won bort mach Petermwarbein reiöte, kau 
von biefer Stadt am 20. mad Temebwar. Und der Gtepermarf zurüctehreud, if 
©e. kaiſ. Hoh. ber Erzherzog Johauu vorgeftern wieder in Wien angelommen. 
Sion in bean nähen Wagen fol Se. k. Hoh. ber Erzherzog Ferdinand v. Eile, 
von Bemberg fommend, bier eintreffen. — Se. Mai. der Ralfer bat dem Wer 
trag der Reihädeputation mit bem Arhen, v. Gina wegen Herſtellung einer Brüde 
zwiſcheu Peſth unb Dfen bie allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt. Im biefem ers 
troge if bie Dauer der Brüdenmauthderhebung, die auf 07 Jahre ftipulirt war, 
auf 87 Sabre derabgrfegt. Mit ven Bewolimächtigten für bie Errichtung der 
erſten ungarifchen Preßburger-Tprnauer Eiſenbahn iſt vom Geite ber Tgl. ungaris 
ſchen Gtatthalterei bereit eine Gonwention Über ben Fuhr- und Fracht-Tarif ab 
geſchloſſen worden. Das Baucapital if auf 534,500 fl. 54 5 fr., bie Ru 
gie auf 28,027 fl. 47 Er. und die zu hoffende Revenue beiläufig auf 64,555 A. 
33 fr. veranfdlagt. (a 3.) 

Shmwei 
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* Die Debatten im Zürcher Großrathe über bie Auſhebung der Hochſchule 
bauerm fort; die miebergefehte Commiſſion hat wirder eime engere Gommifilon 
gewählt, mm nochmals gründlich die factiſchen Berhätmiffe und ofonomifche Seite 
ber Hochſchule zu prüfen. Diefe engere Eommilfion befteht aus einem freuns 
be (Ed. Euler) und zwei Beguerm (Guper und Bürgh ber Hochſchule 
Der „‚Republilaner” progmoftigirt mach diefem Erfcheinen Folgendes: Die Dochſchule 
wirb foribeftehen, wenn die Rondeötirche fle wicht über dem Maufen wirft; bie Hoch⸗ 
ſchule wird aber um eimige Profeffurem reduzirt werben, Das untere Gymmafinın 
und bie ımtere Induſtrieſchule werben nicht länger won ber Stantöfaffe übernommen. 
— Die Fragt, ob Prof. Schönleln unter dieſen Verhältniſſen in Zürich bleiben ober 
den Ruf nach Berlin aommehmem werde, wirb in ben Öffentlichen Blätterm auf 
bie entgegengelehtete Weife beſprochen; während von Berlin and gemeldet wird, er 
babe den am ihm ergangenen Ruf angenommen, behaupten die Züricher Berichte 
fortwährend bat Gegentheil, es ſcheint, daß Schönlein ſelbſt mach Beinen bekimmten 
Entfchluß gefaßt hat, umb vorerſt abwarten will, wie fi die Verhältniſſe ber 
Züricdher Univerfirkt geftolten werben. 

Miederlande. 

Brüffel, 1. Juni. Der frühere Iuftigminifter Eruſt wird, wie «6 beißt, 
Profefior an der katholiſchen LUniwerfitkt werben. — Der Herzog von Sachſen ⸗Ko⸗ 
burg gebt Sonntag mit feiner Familie wady England, und von ba nach Portugal. 

Fnbepenbant.) Wir glauben zu willen, baß die Matififationen des Bars 
trage vom 19. April im bieiem Mugenblide vom allen fremden Kanzleien erpebirt 
fen werben. In Bezug auf bem Borbebalt, zu welchem von Seiten Rußlande bat 
Dekret ber Ausſchlichung der Raffauer Veranloffung gegeben haben follte, können 
wir fagen, daß die in biefenm Wetreff verbreiteten Gerüchte abgefhmadft und ohne 
allen Grund find. Geſteru Freitag (31, Mai) war der letzte Tag ber für bie 
Auswehslung ber Rarififationen zu London beftimmten fechs Moden; bie Nachricht 
der Erpebitiom ber werfchiebenen Mfte war bafelbit angefommen. Dan wirb wahrfcheins 
lich einen andern Tag für die effeftioe Auswechdlung beftimmt haben. — Bit Unrecht 
haben mehrere Journale gemeldet, der Fuͤrſt Efterbapy, dfterr. Geſaudter zu Eonben, 
fei vorgeftern auf der Reife nach London durch Brüffel paffkt. Der Gommerce 
irrt ſich demnach, wem er fogt, biefer Diplomat habe bei feiner Durchreiſe dahier 
eine lange Gonferenz wit Hrn, de Theur gehabt. — Bei ber gefirigen Senatoren, 
wahl wurden hier bie austretenden Senatoren, Graf Heinrich v. Merode, Graf v. 
Arfhor und Engler wieder gewählt. Graf Joſeph Baillet, bisher ebenfalls Mits 
glieb für Brüffel, wird in einer andern Provinz als Ganbibat auftreten, 

Man verfichert, daß die Schwierigkeiten, die Ach zwiſchen unferm Gabinet und 


morgen, nach einer beinahe fechbmematlichen Soft, im Breiheit gefegt worden 18.” | jeme mon Wien und Berlin im Betreff des Generals Chrjpnezli erboben hatten, 
m—— nn nn — — — — — — — — — — 


Gedir asgegeaden großen Schaden anricteten. Dieſe Wolkenergüͤſſe erſtrecten ſich bis in Dab 
Sid. Beigtland umd Erjachirge. Bei Zwickau wurde die ſteinerne Brüde weggetiſſen und bie 
Yafage aehemmt; im Reichenbach, wo vor wenig Fahren bie Beieräbrumd fo großen Schaden 
verwriachte, murben in den Borkätten visle Bäufer beichädiget, einige jerftört, und Menfen 
serioren dubei übe Beben. (8. 3.) 
— — Säriftteller-Honsrare, Fa Deutſchland waren zu Butbers Zeiten echt 
Croidren für ben gedrudten Begen ſchen cin anfehnlides Henorar. Der liebliche Dichter 
Benjamin Rihaeclis, den Wide Paum mehr dem Mamen nad kennen, erhielt won dem 


Buchhändler Heinſtus zw Leipzig mit Mühe zehn Thaler für feine „Babel, Erzählungen und | fi i 1, 
— “die 1706 zum erben Mal beramd ad ls Ha sw | Tagederbuung, fo hören auch die bles Raumansfüllenden Robomontaben auf, 


nahgrörudt wurden. Boß bet im Jahre 1779 feine lcherfegung des Homer fammt dem 
Gommentar für zwei Thaler das Irempiar auf Gubjrriptien an, denn Bein einiger Buchtand · 








Die Beſtuchtung war geflerm Abends durchaus nicht allgemein, Ge war an den frequemteiken 
Drien bin unb gering. — Der Globe fagt: Die Beleuchtung geſtern Abends war allgemeiner 
als je bei Seltgenheit eineh Töniglidyen Geburtstages. — Eben fo ind neben den Stetheiten, mit 
meiden die Parteien um ſlch werfen, und meben bem offenbaren Lügen, melde als Seſchütz bei 
diefen eigenthümlihen Scharmügeln gebraudt werben, die Spipfimdigfeiten auffallend, 
womit namentlich die Torpblätter den frux pas Sir Robert Yerld ju bemäntelm oder zu recht: 
fertigen fuchen, Uebrigens gibt eb in den Zeitungen beim Ausſetzen ber Parlamentsverband- 
kungen gerade wiel Plan zw dergleichen Grörterungen; And bie Berhandlungen wieder an Der 
— Tr, 
— — Die neue arftifhe Entdedungs-Erpedition des Herrn Simpfon hat 
eimen bedeutenden Beitrag zur Renntnih der NMorbfühe vom Amerika geliefert. Bis jetzt war 
die Mündung des Kupferminendluffet, die Bathurſt ⸗Bucht und eine Meine Gtrede öfllih davon 





er mollle drei Zhaler Honsrar für den gebrudien Bogen bezahlen. Der Eomponif Hiller | der äußere befanate Punkt. Herr Cimpfon erreidhte, im Folge des im vorigen Fahre unge 
erhielt für den Elanierindjug feiner Dyer: „Die Jagd“, von welhem in mehren Kuflagen | wägnfich langen Winters, erſt am 17, Juli, am melden Tage mämlich das Eis er aufging, 
über fehdtaufend Eremplare vertauft merken And, im Ganzen nur fünfiig Thaler; der Bere pas Pobermeer, umd traf am ©. Muguf, 3 umgl. Meilen von Aranflin'd ap ber Umkehr 
fafer des Terteh, ber Dichter Weite, befam gar mies. Wieland erhielt für dem Bogen | (Turnagsin) in 68° 16° RM. Br. und 109° 20° wert, & eim. Bier wurden bie Boote vom 
feiner Ueberiegung Chaffpcarc'd jmei Laudthaler, und meinte, „eh fei ziemlich Biel,” Cha- gife eingeihlofen; indeh machte Hr. ©. eine jehntägige, freilich beihwerliche Lanb-@rpebition 
teaubriand erbielt vom Budhändler Badescar für eine neue Ausgabe feiner Werke in as gegem Den, mittelit mwelder 120 engl. Meilen üser Franklin hinaus erforfht wurden. Der 
ka 37 Baaden ein Honorar von fünfmal hundert und fünfjigtawfene Branten. Letd Byrom ‘ äußere Bunte, welchen man erreihte, Tap Bell, mad dem Mamen bes Geuserneurd ber 
tefam für feine Sarifta vom Buchhindier Murrıp etwas mehr als humderitaufenb Thaler , | Hubi.,B. €. fo genannt, war 68° 43° 29" M. Br. und 1060 3° 11” weil, Länge son @r. 
wohingegen Milton fein „verlornes Paradies‘ um fünf Buineen verfuufen mußte. | und die Kühe fehlen nad ven bachk ſchen, nicht mac den roß'ihen Enivetungen binzuwlaufen. 

— — Gap und Beneniag. Noch mie haben Mich leicht bie Haustpartheiem in Ing- Der Kife gegenäber zog fi ein großes Band, nicht gar entfernt, von B. mah D. him, 
band vermittelt der Preffe in fe ſcharfen Besenfägen ausgeiproden, aid gegenwärtig; die Er⸗ ) weldeh Hr. &,, ber Rönigin vom Großbritannien ju Ehren, Bicteria-fand mannte, und 
treme find auffallend; was bie eine Vartei wahr findet, if bei der amderm ummahr, feld | pas zu dem refihen Bootia Pelir gehören würde, wen bie obige Meinung richtig it. Her 
gegen alles 3eugnif eigener Augen und Dbres, Yept wird eim Minifter oder fonkiger Staatd- | ben von Renmthieren, Moſchus -Ochſen, Schwärme wider Bänfe u. f. w. erfheinen mehrmals 
mann audgejifät, amdgebrummt nad einer Zeitung, mad einer andern mit Beifad umd Freue in bem Reifebericht; won größerem Imterefe möchte ch jedoch fein, dab an der Mündung dei 
beneuf empfangen. Wei Biclenenseit des letten Geburtstage der Mönigim fagen die Times: | Rupferminenflußes an mehren Gteden reihhaltigeh Kupfereri gefunden wurde, 


m bie Wermittelung einer, bei dem Mrflen ven 
Metternich großen Einfluß genie ſeuden vom alas beigelegt ſei. 
13 re 


n e 
Paris, 2. 

. geſtrigen Sigung der Deputirtenfammer kamen mehre Berichte 
fiber werfchiebene Petitionen vor, barunter eine eine Geometers Suard von Cor 
bigup, der ſich über die Menge der Hunde (Gelächter) beflagt, melde er „bie 
allgemeine Beifel aller Ränder, we die Thiere eine abfolute Freibeit genießen’‘, 
ernnt. Er will eine Auflage auf bie fogenanmten Lurushunde, nicht ale ob er ſich 
daven einen befondern "Bortheil für den Schat verfpräche, fondern um wur fufen 
weife zur Ausrottung derjenigen zu gelangen, weiche won feinem Nuten find, den 
Armen das Brob wegfreffen und bie öffentliche Sicherheit gefährden, ba „biefe 
treurn Thlere“ unglädtiherweile der Woflerfhen ausgefegt fein. Die Kammer 
ſchrint zur Tagedorbnung. Cine andere Petition eines Hm. Foment, Literaten 
u Paris, betraf bie Berfegung ber Aſche Napoleons unter die Benbomefäule; der 
Binſt· Aer drũckt feine Indigmarion über dieſes verlängerte Eril mad dem Tode bei 
großen Mannes aus, Die Petition wurde wie ale früheren deſſelben Betreffs am 
den Gonfeilpräffdenten übermiefen. Der inanjminifier bradte einen Gefrpent: 
wurf ein, werlangenb bie Bewilligung einrd Credits von 920,914 Fraucs 76 rm 
times ya dem Zwrde, der Zahlung eines Semeſters des griechiſchen Am 
lebens vorzufehen; ber Miniſter des Janern einen, Bebufs der Ser 
firung und Vergrößerung ded Suftiz » Palaſtes, der Marine: Minifler werlangte 
einen außrrerbeutlichen Erebit von 4,012,800 Ir., ber aber gänylich verfchirben 
und getremat ift vom bem chen früher werlangten Errdit won’ 10 Millionen für 
die außerordentlichen RNüfkungen jur Berflärtung der franzöfiihen Flotte im ber 
Levante. Diefer mene Erebit wird vielmehr dur bie Nothwendigkeit der Abfendung 
einer bedeutenden Schiffsmacht noch Amerika, wegen der Differemgen mit Mer 
rito und Buenes Ayres, dann durch bie ſtreugere Ueberwachung der fpanlicen 
Küpen im Imterefie der Königin Yfabella und um die Nusfdiffung won Leuten 
und Kriegäperräthen für bie Garliften ju verbindern, u. ſ. w. motisirt.. Der Mir 
mifter des Hambeld« und des Acerbaues legte endlich dem fo ſehnlich erwarteten Gr 
fegentwurf für Entlafung des Golonialjuderd vor, wonach künftig anderer alt 
weißer Mobjucder bei ter Einfuhr von Boutben 23 Br.60 Gr. für 100 Kiles, 
von Amerita 30 Är., weißer Robgudır aber von Bourbon 28 Fr. 50 Cit, von 
Auerita 35 Fr., weißer Buder aller Ruancın von Bourbon 46 Ir., von Uimerifa 
55. Pr. begabien fell. Der Belepentwurf wurde an die Bureaur überwielen. — 
nDas Dourmal des Debats“ weil darauf hin, wie dringend mothwendig ch 
fei , den Geſetzentwurf über den Zucker noch im ber gegenwärtigen Seffion burdyubringen. 
Dem „Moniteur parifien’‘ yufolge zeugt der mine Gredit, dem das Miniflerinm jur 
Beftreitung der Brbürfaiffe der Marine von der Drputirtenfammer verlangt hat, 
unter anderm amd; von ber lebhaften Eympatdie des Minifieriums für cie Sache 
des conflitutionellen Epaniemd; dieſe große Theilmahme für bir Sache der Rönir 
gin wird fi nämlich darin äußern, daß man die ſpaniſche Küfe etwas beffer, 
als «6 bisher gefchehem iſt, bewachen laſſen will. — Diefen Morgen war Minifterrath 
beim König, Abends beim Marfhall Seult. — Hr. Palllet iR zum Gtabiräger 
(batoanter) bes Udvotatenſtandes rınannt worben. 

Die Gommiffion jur Prüfung der Gefrgentwurfs die Natismalbelohmungen 
an jene betreffend, die ich am 12. und 15. Mai audgeprichner baten, bat bem 
General Jargurminet zu ührem Präfdenten, Hrn. Paganıl zum Gefretär ernannt. 
Bon der Gommillion, melde fib über den vom Marinsminifter verlangten Gredit 
von 10 Millionen Behufs Berflärkung ber franz. lotte im der Brvante aus 
fprechen fol, wurde Hr. Bepelletier d'aelnay zum Präfdenten und Kr. Dubeis 
(von der Nieberloire) zum Gehetär gemähle. Der Pröfdent derſelben 
hat vom Marine + inifler Wirheilung mehrer Dokumente verlangt, bit 
nach deren Prüfung bie Gommiffion jrbe Tatſcheidung vertagt bat. 
Der Moniteur Parifien wiberfpriht der Angabe eines Mbendblatied, als 
foßten dem Nationalgarbiften, welche am 42. Mai zuerſt zu den Waffen gegriffen 
hatten, Ehernmedailen werlichen werden. — Ein naher Wermanbter ded Grjbir 
frofd Dunin von Polen Thadeus Nralewöli, veröffentlicht im Journal des 
Debatb ein von diefem Prälaten an ihm gerichtetes Schreiben aus Berlin vom 1. 
Mai, worin der Erzbiichef ihm bie erfolgte Publifstiom des gerichtlichen Urtheils 
umd deffen Inhalt, Übereinjiimmend mir den bereits befannten desfalfigen Mngaben 
darüber, mittheilt umb feine Reflgnation in Ertragung feines Geſchice audfprict. 
Huch zeigt er demfelben am, baß er ihm auf beffen Wunſch dur einen von Ber: 
lin nah Paris reifenden Buchhändler fein lichographirtes Portrait geichidt, jetod 
feine Biographie ihm wermeigerm müſſe, wie er biefelbe auch mehreren Rheinlän. 
dern abgeichlagen, da «6 ihm mie um bad Lob der Menſchen zu thum fi. Mm 
Schiuffe fagt er, er habe feiner Schweſter Scholaſtika, ungeachtet ihres desfallſigen 
Wunſches, werbeten, ga ihm mac Berlin zu kommen, weil er weder Tag ned 
Stunde wife, wo er auf bie Beflung abgeführt werde. 

(Telegrapbifhe Depefge) Marfeille 1, Juni. Un ben Gonfeilpräfie 
deuten, Dinifter det Aeußern: Man meldet aus Tharfms, daß die Feindfeligkriten 
zwar mod wicht begonnen haben, aber daß ſich die Türken ber ägpptifden Grenze 
nähern und daß Yhrahim Paſcha feine Gtreuträfte vereinigte, mm fie kraͤftig zu 
empfangen, — Man Schreibt aus Aleppo, da bie türkiidhen Truppen ben 
Euptrat paffirt hatten und dof Ibrahim Paſcha, deſſen rue ſich von Tag zu 
Tag vwerflärfte, ihnen engegengerüdt war; alleim daß der Cultau auf das Werlan 
gen der Gefandten dem Geratfirr Gegenbefehl gegeben hatte, 

Spaniem 

Bayonne, 29. Mai, Geflerm lief das Gerücht um, Waroto ſei durch 
Vilareat (oder Urbiſſondo) erfrpt werden. Vergiſtern hieß 18, daß er erfrantt 
wäre — In ben carlififchen Reiben währt die Deſertion wmausgefept fort. Zägı 
lich treffen Außreißer auf der Oreme ein;-fle ale beflätigen die Nachricht wen ber 
Earmutbigung der Carliſten. — Bellen aus Ravarra eingetroffene Berichte Lafe 
fen dort in Kürze wichtige Ereigniffe voraus ſehen. Die briben Sperre haben Ber: 
Rärfung erhalten und fichen einander beinahe gegenüber; ber Garliftengeneral 
lie fiebt zu Dieafılo, der chriſtiniſche Heerführer Diego Leon zu Perin, (Rays 
ſchrift.) Es wird verfiherr, Bemeral Leon habe dem Befehl erhalten, dat Kom 
mando über die Gentral-Armre zu übernehmen, welches biäher interimiftiih von 
dem General Noguctas geführt wurde, ber plöhlich erfronfe if. Diefe Nachricht 
iſt aber nicht offichB.2 Sie iſt weniger wahrſcheinlich, ald die won ber Abfegung 
Maroto’8, ber, feitbem er das Eommando über bie carliifche Armee führt, wur 
Niederlagen erlitten hat und zudem vom Don Garled und won deſſen eigentlichen 
Ynhängern verabfhent if. 


. 


— 


Streitfroge zwilchen dem Sultau umb dem Vicekänig von Argppten 


— — — — —— — — — 


Stalien 
Mom, 27. Mai. Geſtern mit Tagrbanbruch verkündete der Donner ber. 
Rauonen die am birfem Tage won der Kirche zu volljiehende und für die game 
karpolifhe Chriftenheit wichtige Handlung der Deligfprehung folgender fänf, früher 
bereits als felig erflärten Helden ber Kirche: 1) Alfonfo Maria Eigueri, Ctif. 
ter bed - Drbend der Rebemptoriften (Rigworiamer); 2) Francetco bi Gersmime > 
von ber Geſellſchaft Jeſa; 3) Giovanni Binfeppe bella Groce, Franciecamer ⸗Bar ⸗ 
füßer; 4) Pacifico da ©. Geverino, Mimsritenmöuch und 5) Veronica Ginliani , 
Gapucisernenne. Schon um 41/2 Ude firömte bie Menge zu Wagen und ju Fuß 
ned Et. Peter, wehin fpäter der heilige Water vom ber großen Treppe bes Bas’ 
ticans (Scala regia) herab in Proceſſion durch bie große Gäufenhalle getragen 
wurde, Boranf der phpfliche Hofſtaat, eime außerordentliche Melt und 
Drdendgeiftiiche, die Domberren der ſieben großen Dafllifen mit ihren großen embs 
Iematifcen Schirmpelten und Kragen, dann fünf große Gtandarten , die meuen 
Heiligen in ber @loria vorftellend; emblih 96 Erzbiſchoͤſe und Bifhdfe und 28 
Cardinäle, die päpftlichen Garden und Edelleute. In der Kirche, die ſeſtlich aus⸗ 
gefhmüdt war, crlebrirte der Papik ſelbſt bie Meſſe. Nachdem er den Alt ber 
Heiligfpredhung erfiärt hatte, erbröbmten die Bloden und bie Kamenen, und bie 
Mboratiom erfolgte. &r. Mai. der König von Bayern umd Ge. f. ded. ber Kroms 
prinz wohnten im eimer eigens errichteten Zribune biefer Geremonie mit ihrem Gr- 
folge bei, fo aud der Rönig von Reapel mit feinem Bruder, dem Pringen Franz Grf. v. Tra⸗ 
pani; ferner Dom Miguel, bier ald König von Portugal anerfannt, dan bie 
Rinigin-itioe von Garbinien , die Prinzeffin Marla Euifa von Sachſen, Schwer 
fer des Herzogs von Eucca, umb bie Prinzeffin Charlotte von Dänemarl, Es 
waren um den Thron bed Paͤpſtes 34 Garbinäle und 116 Wilchdfe werfammelt. 
Für bie Gemerale der verſchiedenen Orden, das biplomatiiche Corps, fo wie bie 
Damen waren befonbere Tribunen errichtet. Die Kirche ſelbſt, mit 20,000 Wache · 
licterm erleuchtet, welche dab game Gebäude mit Qualea und Dampf erfülten, 
möchte micht dem Effret, welden man ſich vorgeſtellt hatte, Die vielen Stoffbe⸗ 
hänge fdhienen den Wıefenbau zu werfleinern, obgleich feine Größe fih darin be, 
währte, daß trop dem umnermeßlichen Denichenantrang bie Räume wicht volltomms 
men gefült wurden, Mac Brenbigung bed Bottröbienfieh begab der heilige War 
ter, im Proceffion getragen, ſich auf bie große Loggia der Kirche und ertheilte bem 
vrrfammelten Bolt feinen apeftolifchen Gegen unter dem zum brittenmal erſchallen ⸗ 
dem Donner ber Kanonen von ber GEngeläburg umb bem Gelänte aller Hoden. 
Dir Beleuchtung der Kuppel mußte wegen des eingetretenen Megenwetterd, welches 
Überhaupt dru Tag über ofımals ſtorend einwirfte, unterbleiben, unb fell nun am 
Abend bes Fromieihuamsfehes ſtattſiaden. Be. Mai. ber König von Bayern des 
gab ſich gefierm in Begleitung des Rronprinen zum Papft, um von ihm Abſchied 
gu nehmen. Heute Morgen reiste der Morarch vom bier mach Münden ab. Gr. 
k. Heh. der Rrowprin;, der heute bie Billa Malta brjogen, wird dem Bernehmen 
nach brd Mitie mäcflen Monats Hier verweilen. Der König von Reopel wird 
uns morgen werlaffen, um in feine Hauptſtadt bie Sronleichnamäprocefion zu 
degleiten, i Culg. 219.) 
Shwedben unb Rorwegen. , 
Stodbelm, 28. Mai. Der König, ber heute von Ebriftienia abgereill‘, 
wird am 13. Juni im der birfigen Saupıflabt erwartet, — Unter den vom Nor ⸗ 
wegiihen Sterthing abgelehnten Regierungs + Propofitionen befindet ſich auch bie, 
dof bie Staats ⸗RNaide das Necht baden follen, am den Beraihungen bed Gtort« 
Bings, ohme jeboch abflimmen zw bürfen, Theil zu mebmen. — Der franzöfliche 
Gefondte, Graf Mornay, iſt aus Ghriftiania bier wieder eingetroffen. — Der 
bieffeirige Geſandte in Großbritannien, Graf Biörnftjerma it bem Könige entgegen 
nad der Rorwegifchen Gränze — — (Nord. DI.) 
r ei f 
(Journal bed Debats vom 2. Juni.) Noch ſind mir in Betreff ber Nachrichten 
auf dem Orientaufbie legten Wittheilungen aus Mlerandrien befdränft. E# ie = 
werteuswerth, daß die englifdhen Journale, deren Gorreiponbenz mus — 
Dis um ©, Mai reicht, fein Wor über die Greigniffe fagem, melde vi = 
April bis 7. Mai vorgefallen fein follen, während man zu Komflantinopel Pa 
richten aus Gprien, Baprur, Damaftus, Wlrppe bis zum 15- upril batte. nie te 
Kurfaiv Palda, Gowsrrmeur Mebemeb Wis in Heſchas, weiher nd fih 
reitö früber. gemeldet wurde, gegen ben perſiſchen Meerbufen vorgerädt war u Id 
ver Jmfel Katif bemächtigt hatte, bat, meueren Nadrichten aus Mleranbrien zu 
ge mun auch bie BahreinInfelm im perſiſchen Golf eingenommen. 


Die türfifch - äghptifche > 

® Die Rocricten aub dem *2* ———— 

kamen, lauten übereimfimmend wit jenem, bie wir vorgefierm fa unferer Mimer 

Korrefpondeng mitgerhellt haben, friedlich; ein Zufammemfop ber 
gegenäberfichenben Deere fchrimt bis jet micht erfolgt zu feim- 

des Debateé, dieſes ſo trefflich redigirte Blart, wibmet in feiner Nummer 


Arte, Dem wir feineh Jutereffe halber unfern Refern, bie Lid daBiemigt, was vom rein 
franzöfifchen Geſichtapuntte aus gefchrieben ift, auffchriben werben, micht gerri 
dürfen glauben. „Grit yhm Jahren, fagt daffelbe, wor «6 das Unglack Der he bes 
Brinde fehr thärig und ſehr nahe bei ihe, ihre Freunde aber im rt * 
ed gilt gu handeln, fehr indelent, unſchlätſig und ſerue von ihr en. I] 
wiele maceinander folgende Mirderlagen derfelben. Man erinnert MG e. 
von 1828 und 1829 genen Rußland und brd undrlvolln Wertrage won Nbrisnopel. Bi 
Diefer Epoche hatte Die Türfel pwoei freunde, auf welchen fie zählen fomnte, zwei 2 
dete, im deren Jutereffe bie Mufrechtbaltung ührer Wadht lag, die wit Befriedigun⸗ 
Getappen fahen, welde die ruffiice Urmer erlitt: England und Orfereeid. Beide 
find die gebornen Wefcäger der Zürfel. Was haben fie 1829 geihan? Bir haben 
den Bertrag von Mdrianopel negoglirt, ber bie Türkei zu Grunde gerichtet bat. Um mehr zu 
tum, werlangten le die Mitwirkung Frankreichs, welches diefe aber nicht leifletr. EBie dem 
auch fei, das Refultat biefed Zauderns war, daß bie Türkei, dauend auf dab Wehlwol⸗ 
im Unglands und Drfterreich® umdb ohne Zweifel in der Meinung, doß won Geite 
folcher Mächte das Wohlmollen nicht bios auf gute Wünſche ſich beſchruͤnlen wer. 
de, im entichledenden Augenblide vom ihren „die zu ihrer Kettuug nichte- 
rifeiren woäten, werlaffen, vorwärts getrieben und bloßseftellt, Hände und Yüße 
gebunden, gti war, fi Rußland in bie Arme zw torfen. Der 
Krieg von 1828 unb 1829 war die erſte @rfahrung, welche bie Türkei von 
der Umemtfchiedembeit ihrer Freunde und der Kühnheit ihrer Beinde machte, — 
Den zweiten Beweis erbielt fie, dur bem Krieg in Syrien 1832, Nach der 


Schlacht von Ronich, im December 1832, rief ber Sultan dir Hilfe Gnglanbe 
gegen bie flegreichen Wegppter am. Gr konnte fie hoffen, sie war ihm in 
dae ſicht geftele worden, um» nberdies ficht England ben Direfönig und biefe Mache 
nicht germe, bie ſich zwifchen dem Bittelmeere und dem indiſchen Dyean erhebt. 
Damals nun in dem äußrrflen Moment mußte der Sultan eimen Befdräger haben, 
wer er auch wor, und indem er ihn Im Gmgland ſuchte, menbete er fih am bes 
jemigen, ber das mieite Jutereſſe dabei hatte, die Zürfei gegen Rußland und 
Aeghpten, won welchen beiden ber Zufunft Emglants am meiften Gefahr droht, 
Schup zu gewähren Das engliſche Gabinet weilte aber 1832, pwei Jahre mad 
der Revolution vom 1830 und bet ver Gaar bes Kriege, die noch in Europa im 
Ketmen begriffen war, nicht die Uebernahme riner Bormundfchaft wagen, welche 
febr laͤſtig werben konnte. Es fürdhtete, die Türkei gegen Aegypten befhüßen, wäre nichts 
anders ais Rußland angreifen und einen eurepälfchen Zrieg entyünben, Das mag vielleicht 
ling gewefen feim, aber ficherlih war diefe Alugbeit unheilvoll für die Mürkel, 
Berlaffen von ihrem nmatärligen und Iegitimen Beſchützer, ſah ſich die Zürkei ges 
jwungen, den Schutz Rußlands im Anfpruch zu nehmen, und biefes zauderte 
“wicht ihn zu gewähren. Es hat gegen Wrgppten ben Schutz ber Türfei übers 
zemmen, umd durch den Bertrag von Unkiar Skeltfſt die Mortheile daven 
geerntet. Diefer Vertrag hat die Türket zu einem Vaſallen des ruffifchen 
Reichd gemacht, und bennach das Uebel, welchem vorpubeugen England cin fo 
hohes Äntereffe hat, den Zufammenflurg des ottomaniſchen Meiches nur beichlemmigt. 


Der Berträg von Kutahia zwiſchen Aegppten und der Zürfel, weicher dem Vertrag von | 


Unfiar Steleffi um einige Momate voramging, hat Syrien dem Paſcha von Megppten 
gegeben, alfo die Macht deſſelben wermehrt, was ein weitered Uebel für Englaud ift. 
Sp haben biefe breitem Werträge England große Wunden gefchlagen; denn der eine 
bat ben verflärft, ven es ſchwach haben will, Mrgppten; ber andere hat ben ger 
ſchwaͤcht, den es confelitirem und befefligem til, die Kürkel, Much Frantreich hat 
durch biefelben viel, wenn auch um bie Hälfte weniger old England, verloren, 
Es hat verloren durch den Bertrag von Unkiar Sfeiefi, weil «6 ein Jatereſſe hat an ber 
Erhaltung des ottomanifden Reiches; aber es bat gewonnen durch den Vertrag 
vom Kutahia, denn eb hat JIutertſe am der Größe Megpptend. Seit dem Hs 
fchluffe Mefer beiden Verträge find ſechs Jahre werfloffen Wie find dieſe feche 
Jabre von ber Zürfei und Aegypten, von England und Rußland, von Frant. 
reich und Deſterreich angemenbet worden? Die Zilrfei will die Wirkung de 
Bertrage von Kutahia zerflören, Aegypten bagegen fle immer mehr entwicktln. 
Bir werden fehen, wie man eh vom jeder Grite angefangen hat, um zum JZiele 
zu kommen. England will die Wirkung des Bertrags von Unkiar» Steieffi ver 
nichten, Rußland fie verflärfen, Frantteich und Defterreih wollen dem Zufammens 


ftoß zroifchen der Türkel und Aegppten juvorfommen, Damit derſelbe nicht dem ! 


Krirg zwiſchen Rußland und England mach fl ziehe, ber ein allgemti» 
mer werden mürbe Fraukreich und Deflerreich find wie vermitteinden Mächte, 
Demnad waren die Möchte, welche bei dem beiben emrfcheidenden Verträgen won 
1833 verloren haben, beſtrebt, dieſelben zu wermichten und: die Dinge wenigſtens 
wileder auf ihren Staud vor 1833 zurüdjuführen; bie Mächte aber, welche dabei 


gtwonnen habem, frebtem, bie Wirfung Biefer Verträge immer amsgebehnter und 


nachhaltiger zu machen. — Geht mar aufs Detail Über, fo verſuchte die Türkei 
Syrien Aegypten zu entreißen mit Hülſe der Empörung der Drufm. Ibrahim 
Daſcha tat feine Eroberung erhalten und Mehemed Ali ſtets Mes geiham jur Er 
baltung von Syrien für Wegpptem. 


Er kennt fo gut als irgenb jemand bie 


Geſeht dieſer Art von prowibentieller Geographie, welche ein Land an das andere 
| fetten, welche wollen, daß Syrien und Argypten umler einem Seren’ ſtehen, melde 
bad eine zum Schlüſſel dei andern machen, melde wor mehr ald 2000 
| Jahren Aleramder emtichiedem, gegen Hegppten gm marfcierem, bever er 
‚ feinen Zug zur Unterwerfung Hochaſtens antrat, umb bie ou Napoleon 
beftiommten, bie Eroberung von St. Ieam b’Xere zu verſuchtn. Es find dies 
biefe gebeimnißvollen und ſeuveränen Geſetze, welche ohme Unterlaß den Krieg 
zwifchen den Bagiden Alexandricrns und dem Seleuciden Antiochtens anfachten. 
Aegypten iſt aur ein Reich, wenn eb Sprien hat. Bid zur Eroberung Syriens 
war Mehemed Mi iron feiner Prätentionen und Schweichler nichts ald ein Mar 
fd: Nach biefer Eroberung ift er ein Monarch. Daher ber Werth, melden 
bie Pforte datauf legt, ihm die Provim zw entrelßem, bie ihm eine Krone gibt, 
aber amd; das Intereffe für ihm, fle zu btwachen. Die Revolte konnte fie ihm 
wicht nehmen, wirb der Krieg, welcher ausgebrochen iſt, fie ihen entreigen? (Fortf.f.) 


Handels: und Börſennachrichten. 


erfonenfrequweng auf der Nürnbergsdürtder Eifenbahu vom *, ibi 
3. mel imel.: mod Petſonen. Ertrag 1097 fl; 0 Ir, ’ he 
Augedurg, 4, Zum, Burmig- Donau. Matn-Eamal-Metien 62 P. — @, 
DMänden. Siienbahn 104 P,, 1035/8 &.; Veuet. Mail Eifenb. Urt, 1033/48 V., 
Aranffurter Kurfe vom 3. Juni. Oeßert. Wetall. Ob. 5 pet, Br. —, ®. 107. 

j bitte 4 püt. Br —, ©. 101174. bitte 3 pEt. Br. —, ©. 807,8. Banfıäit. er Die. Br. 
— 6G. 1825. 100 fl. Yoofe &. Horb. Br. —, ©. 280. Vark-Loofe bitte 4 ger. Br. 155, 
|@.—. 500 fl. &ooie bitte Br. —, ©. 1331/86. Betbm. DM. 4 pet. Br. —, ©. 100178. 
ditto 41/2 gEt. Br —, ©. ımıy/a, Prof. S.@h,&4. 4 vlt. Er. —, ®, 105 1/8, Vrö- 
mienfheine Br. —, ®. 727,89, Bayer. DE 4 pl. Br, —, ©, 100172. Franff. DS. m 
Erſch. 3172 pol. Br —, ©. 10058. Eiſenb.⸗·Act. A250 M. Br. —, @, 2871, Bar. 50 
fl. Zoofe d. Sell u. S. Br. Wwi/2, ©. — Darmil. ON. 31/2 vEt. Br. Ww, ©. —. sorsd. 
—, ©. 223/4, Wall. DbL b. Retbih. 34/2 per. 


s Bugdburg 


Leeſe Br. —, ©. 54/8. 25 fl. Yeric Br. 


Br, —, 8.9778, 23 fl. Leeſe Br. —, ©. 21, Heliad, Integer. 21/2 pt. Br. —, 
@. 5134, Gpan. Wetiofh, m. €. 5 ydt. Br. —, ©. 47/8, Poln. 900 fl, Kott,Loofe Rii 
Br. —, & 671/2 duto a seo fl. Ur. —, ©, 0 1. 


Frantfurt, #. Juni. Neuele Nerirung der Staatdelferten Um 1 Ihr 
Nachmſttagt. Deßerr, Spät. Mer, 107 1/8. Aut. 101 2/8, ApEt, 81. Danfaftien 1824, 
106 Guſden · Looſe 960, 500 Önivensfoofe 133 1/4. Gutesrale 54 11/10, Prewbiihe Staassihult- 
fcheine 106 1,8. Vrämienfheine 727,8, Taunusbahmartien 487. — Bat. Lesſe 99 1/2, Spät. 
Span, Metieihulo 5. Poln. 300 BuldenLoofe 67. Peln. 500 Buldenlocie 79 1,9, 

Gramkiurter Selbkurfe vom 3. Juni. Neuc Vowisb'or 11. 12. Friebrideror 
°58 Handeufaren 6. 37. 30 Äranfenftäde v. 33, Seurrain der 16, 30, Bold al MRarca 
8. 319, Yaubtbir. 9. 431/82. Vr. Ebir. 1, 447/89, 5 Aranfintkir. 2. 21, 

Leipziger Kurs im Eoas, 20 fl. Fuß vom 4, Zuni, St. Ered, Caſſ Sch, große 
angeboten —, geſucht 1003/48; Heine angeb. —, gef. 1011/23, Camm. Er. Caff. &h. 2 0,0 v. 
500, 200 u. 50 Teir, änged. —, ae. — 3 0,0 9. 1000 Thlt. ange, — geſ. — Landren⸗ 
tenbriefe 31/3 0,0 große ange — —, gel. 101; Meine ange, —, gel. 101 24. Eamım. 
Er, Eufl. Eh. 2 0 fa Aa, v. 1000 Thlr. angeb —, geſ. —. 300 La 8, D. d. 500 
ju 50 Tble. angeb. —, gef. —. Leipz. St. Anl, von 1830 30/0 große amzch —, geh. 100 
I 3/8; Meine angeb, —, nei. 101 1/8. Being Dresd, ErBictien angeh 88, gel. —, 


| Wen, ı. Jan 5 pl. Metakrdd. in EM. AOR. Da, 4 pt. I0L1/E. Do. 8 


per. 813/46. Darl. mit Berloof. », J. 3820, für 100 A, in Et. — —. bs. o. 5. 1821, für 
100 M. in EM —— be. re J. 1834, für 500 fl. ia EM. — —. Wiener Btadtbance 
DOplig; u ara ger in EM. — Nur auf Muykburg für 100 fl. Eure, A. 0958 
®. Wie. 2. Bautaltien pr, Stuck — — in EM. 





1 Amßerdam, 1. Juni. Jutegt. 36; 5 0/0 Kerl. 1025/16; Ranf. 27 1/10; 412 0/6 
| Sond 95 1/4; A172 0/0 803/16; Ark. 18778; ralf. Infer. —; 50/0 der. Det. 1033/8, 
1 Barifer Börfe vom 1. Juni. Ser. III 15, — Spät. 81 10. — Meapol. 101 70 
Spät. Epan. 107/8. Pal. #178. Bpkı. Portug, —. MAtten der Bant von Bramkreic 2723. 
- ©. German Eiſenhahn GEO —. — Merjanlies, redhtes Ufer 720, — Linfes Ufer 290, — 
Darre 047 50. — Dileans 465, — iraßburg- Bafel 3 — — EumbreDeufe — 


dafur: Mr. Galler. 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Der Fränkifche Courier 


wird mit dem Beginne des nächften Halbjahrs, vom 1. Juli anfangendb, fein Format erweitern und täglich einen ganzen 
Bisher wenig mehr als ein Würzburger Lofalblatt wird er fortan ſich im die Meihe der deut⸗ 
fen Brimärzeitungen flellen und dabei von ausgezeichneten Mitarbeitern unterſtützt erden, deren Ramen einen guten 
Am rs und Auslande find zahlreiche und wohlunterrichtete Correſpondenten erworben, die 
durch ihren zuverläßigen Charakter fir die Treue ihrer Mittheilungen hinreichende Bürgfhaft Teilen, ſowie überhaupt feine 
Anftrengungen und Opfer geſcheut werden follen, um über alle wichtigen Begebenheiten und Verhaͤltniſſe von algemeinerem 


Bogen ſtark erfcheinen. 


Klang in Deutichland haben. 


Jetereſſe genane und möglichſt ſchnelle Nachrichten zu liefern, 


Feſt und entichieden in.feinen Grundſatzen, nur Recht und Wahrheit zur Nichefchmue nehmend, aber ruhig. und. befon 
men in feiner Sprache, wird der Fraͤnfiſche Courier in politischer wie im religiöſer Beziehung bie aͤcht conſervativen 
Antereffen vertreten und dabei ſtets unmandelbar und unbeſtechlich diejenige Unabhängigkeit der Meinung bewah⸗ 
ren, welche beſondere in ımfern Tagen des Schwanfens und der Täuihung durchaus nothwendig iſt, wenn ein Journal fich 
&o wie der Fraͤnkiſche Courier daher bei den obſchweben⸗ 
den Fragen unterer Zeit für dad monarchiſche Princip, fir die Erhaltung bed politifhen Rechtbeſtandes 
und ber dffentlihen Orbnung und Rube in die Schranken tritt, witd er gleichzeitig ereu und unverbrüchlich 
der latholiſchen Kirche ergeben, deren Principien und Nechte gebührend zu vertheibigen wiffen. Aber 
in dem vollen Bewußrſein, daſt Heftigkeit ın ber Sprache war manches Unheil zw jtiften vermag und nur felten mohlthätige 
Wirfimgen hervorbriugt, wird er auch ben keibenichaftlichen Angriffen gegenüber eine fo befonnene und würdige Haltung bes 
haupten, tie bad Vertrauen auf eine gute Sache und das Gefühl des eigenen Rechts fie einflöt und befonbers aegenwärtig 
Auch in dieſer Hinſicht walter zroifchen der Redaktion, ihren Mitarbeitern und Gorrefpondenten eine voll 


die Achtung und das Vertrauen des Publikums fihern mil. 


undedingt erheiſcht. 
fommene Uebereinſtimmung der Anſichten ob. 


Merlwuͤrdigen Erſcheinungen in Literatur und Kunſt, auf dem Gebiete des Hanbels und der Induſtrie, oder int Bereich 


der Agricultut ſell die ihnen gebührende Aufmertfanfeit zugewendet und überhaupt 
Anipruch zu wehmen geriguer if, auf angemejfene Weife beruͤctſichtigt werben, 


Einmal wöchentlich wird dem Fränfifchen Courier em Unterhaltungsblart beigegeben, bas durch intereffante 
Erzählimgen, Reifeffizgen, Gedichte, Anckdoten u. dergl. bem Pubhfum eine erheiteriide Lertiire bieten wird. 
Für eine aefällige äußere Ausfartung des Ganzen iſt durch ein ſchönes milchweißes Mafchinenpapier von gro⸗ 


Sem Quartformar und ganz neue Schrift seferat. 

Der Sränfifche Courier erſcheint Abends 7 
zig nur 3 Gulden und 30 Kreisger. 
aller Art, welche der Tendenz des Blattes entſprechen, werden aufgenommen und 
Raum berechnet, Briefe und Gelter portofrei. 

Bürgburg, den ı. um 1829, 


Uhr. Der Preis berrägt 


Die 8. Beckerſche Unwerſitats Buchdruckerei. 


Auswaͤrtige Beflelungen ſind auf den reſpeltiven Poſtaͤmtern zu machen. Inſerate 


Zu kaufen gefucht. 
(2 5) €6 wird eim huͤbſches Aittergut umb 
eine gute Aporbebe in Ober⸗ oder lnterfram 
fen zu daufen geſucht. Die Herren Werkäufer 
delichen die Auſchlaͤge und Gefchreibungen fran⸗ 
Fire eingufenden an dad 

Commeiriomd Bureau vom 

_ V. F. Hofmann in Crlaugen. 








Holz⸗Verkauf. 

Die Gemeinde Neunderf, Brdl. Orttem 
bars. Herrfhafts-Gerichts Ta m bach, verfaufe 
and-ihrer BemeindeMBalduns, Diftrikt Fichten» 
bafch, circa 1200 Städ weiche Baus umd Mus: 
bei Brdmme, entweder im Gamzen, oder im 
ich icklichen Bartien. 

Grrichtormein biezi iR auf 
Mittwoch den 26, Juni Vormittags 

20 ihr 
in vco Neumdeorf anteraumt worden, wel 
dies mit dem Bemerten Bund gegeben wird, 
dad ummliteikar wor dem Verſtriche Die Ein 
wrifung der Verfauf⸗· Objelte und die Bekamt⸗ 
machung der VerkaufsBediagungen erfolgt, 
den Kaufelaſt gen jedoch unbenommen bleibe, 
ſich ichem von 12. Jun am, bievon an Ort 
und Stelle ga unterrichten. 

Neumporf, 23. Mai 1839, 

Noth, Gemeintrnorfcher, 
feitaer, 


Alles, was das Äffentliche Intereſſe in 


Fruchtpreiſe 
Un der Bamberger Schraume den 5. 
umi 1639 wurden verfauft: Welen 118 Sch. 
am. Leiste, ar ask, 
m. 17, — Pr, Korn 168 Sch, A. 1, Preis: 
fa, MIO, . 12 4. 18 Ie 
— BGerſte — Scha. — M. l de. — fi. 
fl — te. If. —tr. Hader 
EHEM. l. Vr. 4 Ia. 2a fe, mal, 
ib tt., n. 40. — fr. 





in Bilrzburg bei ber Eppedition halbjähs 


mit 3 Kreuzeru die Petitzeile oder deren 


- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Druck und Verlug des dienen. artist. Instituts zu. Dnnberg. Auswärtige 


werden bei dem nächsten Posinmse wii Vorausbesablung des Iiiiragen gehachh. Einscht 


dunig den Ume ten EUTERMR: 


tt der Pränsmesationspreis bel der Zeitungs - Kupeditiom zu Bamberg seihnt gansjährig: 10 M., bei dem könig, bayer, Pasibehürden aber im 1. Rayon 10 8. T hr, im Ib, 30 4. 9 hr.,.im Il. Ha ll. Tkr,, a WIE Tan 
hlbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpedision 5 #.. bei den kpl, bayer. Pastbahürden im 1. Rayon 5 fl. dhr., Im ih aM. a6 kr, Im ULM ahr, laiV.ol.äähe — Für lunerare jeder Art alad die Geburten 
4 kr. für die Peils-Zeile oder Amen Raum Imstgeusellk. 











: Anbalt. 

Deutſche Bundesftaaten. Bayeru. (Bamberg) — Großherzogthum 
Baden — Kurheſſen. (Brief aus Hanau) — Hannover, — Preu—⸗ 
fen. — Defterreich. (Brief aus a — Freie Srädte, (Brief aud 
Branffur.) — Niederlande. — Großbritannien — Franfreid, 
(Brief aus Parid) — Die tlrfifhrdgpptifhe Frage. (Gorf.) — 
Dandels. und Börfennahrichten. — Feuilleton, — Ankundigungen. 


Denutfcbe Bundesstaaten. 

Bayern. — * Bamberg, 7, Juni, Die techniſche Präßumgdtommiffion der Rürn 
berg- Bamberger Norbgremge-Eifenbahn beſtehend aus den HN. Megierangsbau. 
rathen Beiſchlag und Dit, Obergollinfpeftor Dürig und Ingenieur Eulemeyer, welche ihre 
Arbeiten am 29. Mai zu Närnberg, und bie Befihtigung ter prejekirten Bahn ⸗ 
linie ſelbſt am 3. d. Mis. begonnen hot, iſt gefleen Nachmitteg bier angefonmen, 
Eir dat fogleich Lokalbeficdtignng. der hiefigen Bahnlinie, der für dem Bahndef 
begeichueten Punkte 2c. vorgenommen, und wird mum mad ihrer Rückkauft im 
Rüsnderg Bericht und Gatachten vorlegen. Wir glouben bemerken zu-bürfen, daß 
Diefe ſich für den ganzen Bahnzug und Bau fehr günfig audiperen werden, 

”.’ Bon Unterfrauten, 2. Im, Die neue Bürzburger 
Zeitung bildet wieder dem Gegenfland ber allgemeinen Uuterpaltung,- ja 
in Diefem Xugenblide noeh mehr, als zu jemr Zeit, wo gemille Artikel 
derfelben erregtem, Der Gnfäluß der Berlagsbanplung , 


Ric nunmehr folen 
guigeheißen , ıheild getadelt. 
tige Buchtandlung dazu bewogen haben, find m Publitum fein Br 
beimmiß mehr; diefelben follen au Urfache fein, daß bie Beitung gächſtens wicber 
im bie Reihe ber Leofalblätter treten würde, was auch um fo mehr zu vermuthen 


ww laſſen, wird mie marürlic ıbeils 


— Brirfe aud Würzburg verfichern, 
igiond» umb Kirchenfreunb im -Preußen beſteht, darch bie wirfjame 
Einleitung der Berlagshandlung cheftend werde aufgehoben werben. 
Grofsherzogthum Baden. — Karlörube, 3. Juni. (Karlör. Zug.) 
49te üffentlice Gipung der 2ien Kammer, unter bem Borfige des Prüfidenten 
Mitiermaier, febann bei erſten Bierpräfldenien Duttlinger. Auf ver Re 
gierungsbanf: die Staatdminifer v, Bodh und Grbe. ». Blitterödorf, Mi 
nifterialpräfidene Nebenius und Regasionsrah v. Marſchall, etwas fäter 
Miniferialpräfltent Jolly. Die Togetortnung führte auf Diskufion des Ber 
richta des Abgeordneten Mittermaier, das Zufimmungsreht ber Kamr 
mer zu dem zwilcdhen ben Zollvereinsfiaasen umd tem Königreih der Nies 
derlamde abgefhloffenm Handeldvertrag betreffend. Nachdem ber erſte 
Bicepräfident Dutilinger ben Präftentenflubl eingenommen hatte, eröffnete er die 


Diekuffion fogleich über dem gedoppelten Mntrag der Kommiljion, welcher wörtlich | die Regierung habe endgültig den Werirag geicloffen; 


Bamberg, Samſtag den 8. Zırki 





eıfanen habe, im wie ferne den in jenem Bertrage enthaltenen Beftimmungen, 
eweburch die Bollgefepgebung abgeändert wird, bit nachträgliche Genehmigung zu 
ersheilen fei; 2) Top erſt mac erfolgter Schiubiofjung der Kammern über jene Ge⸗ 
mehwigumg rin weiterer Bericht vom und barüber zu erflatten ſei, in wie frrme bad 
Verfahren der Staatsregierung, die ohne bie Zuflimmung der Rammmn ben ih 
Grage ſledenden Vertrag ratifit ittee, als gerechtfertigt ober entſchuldigt zu betrachten 
fei, und welche Masßregela im dieſer Oinſicht ergriffen werben folen. Fiuanzmi⸗ 
nifler u. Bödh: Er habe die Motiom des Abg. Mohr, durch welche bie heutige 
Distufion hervorgerufen fel, von: Anfang-an für überflüffig gehalten, weil ja bie 
Vorlage der Regierung über ben. Zolloertrag der. mit DBergihung derfelben beaufs 
sragten Kommullion ſchon ſelbſt Beranlaſſung gegeben haben würde, bie Saite zu 
berühren, weiche der Abg. Mohr amgeichlagen babe; und beötalb hätte auch der 
vorliegende Kommilfionsberidn any zmwefmäßig mit dem Berichte jener Rommiflion 
serbunden werben loͤnnen. Der. Neduer acht auf eimige Bemerkungen des Row: 
miffionsberichtes über, und zwar mamentlid; daranf, daß die Kommilfion eine Bm 
fchwerce wegen Verletzungen deb verfaffungsmäßigen Bedted der Kammer würde 
beantragt haben, wenn nice won Seite ber Regierung neue Grflärungen gegeben 
worden wären; bie Grflärungen ber’ Negierung Seien aber feine menen, fie fein 
bles deöhalb gegeben worden, um Miforrfländniffe zu befeintgen, Mißverfbänbeiffe, 
hervorgerufen dadurch, daß im der Kommiffion weniger über dem nieberiändifchen 
Derirag, alö über allgemeine Principien gelprechen worden fei; die Erklärungen 
feien aber auch deshalb miche neu, weil früher noch gar keine gegeben morben; 


mit 
ywri Jahren dehauptete Tendenz | übrigens halte er (der Miniſter) ſich werpflichtet, bie won ihm in der Konmmiffien 


vorgetragenen Wıllärungen, und weldie der Rommiffiendbericht wörtlich enthalte, 


Auch die Gründe, welche die indußtriöfe und mmfiche | hiermit ausorüdtich zu betätigen, (Diele Erflärungen haben wir berküs in Mr. 156 


diejed Diaries mitgetheilt,) Alein, ſuht ver Redner ber Megierumng fort, duf bie 
aus diefem Grktürungen gefolgenten Konfequergen müßte die Regierung Berzicht lelr 
ſtenz und noch weniger würde fich bielelbe gar auf Erörterungen über allgemeine 
Principienfsogen einlaffen; diefelbem. feien bier micht nothwendig und führten auch 
ja mices; fie gehörten micht gm ben Befchäften ter Kammer, melde ſich haupt ⸗ 
fachlich damit zu brfaſſen babe, über beftimmte Brgenflände Beſchlüſſe zu fallen. 
Der Adg. Welder: In 2 Punkten bauptiählih ſei er mir dem Kommiffiondber 
richte gleicher Meinung. Der Bericht babe Hat nachgewicſen, daß Berträge, durch 
welde Benbesungen in dem Zolltarife begründet werben wollten, unter bie Zujtims 
mung ber Kammer gehörten; die Kammer habe verfafjungemäßiges Zuftimmunge- 
techt bei Geſetzen, bei Aufligen und Grbebung von Steuern u. |. w. Der 2te 
Punkt beireffe die Cıflärung der Kommiffion, daß eime Beſchwerde nothwendig 
gewefen wäre, wenn nicht die Regierung jrme machträglichen Erklärungen gegeben 
hätte; er Überlafle der Kommiffion, zu würdigen, ob fie biefe Erflärumgen für et» 
was Neal betrachten wolle, oter miht; er halte fie für etwas Neues. Mas 
aber nun zw thun fei, darüber fei er mit ſich noch nicht dm- Reinen; bie Die, 
fufien würde Ichrem, ob ex dem Kemmillionsantrag oder aber einem andern etwa 
worlommenen Antrage beifimme , oder ob er ſich felbit weranlaßt fer 
ben“ würde , einen folden zu fielen. Er begnüge fich vorerfi , feine 
Zweifel auszufpreden. Cinmal fapeine ibm die Kommifion mir Mh ihm Biber, 
ſpruch zu füchen, imten fie ihrem Antrag unter anderem auf bie Behauptung baue, 
an einem endgültigen 


fo lauter: 1) daß bie zur Prüfung des Juhalts des mir dem Königreich ter Nie | Bertrage aber könne weder durch Beichwerden, mod auf andere Welle mebr etwas 


derlande abgefchloflenen Berirags ermannıe Kommiffion vworerft darüber Bericht zu | geändert werden, 


Fenilleton. 


Gefchicdztölalender: 8. Juni: Unterjeihaung der deutſchen Sundesalte, 1815. 


Münchener Kunftberichte. 

“Münden, 31. Mal. Die freundlichen Salons unfered Kunfivereins find 
endlich nach wielen Wochen wieder geöffnet. Meparaturen und DMenowationeu verfhier 
Dener Urt, unter biefen Parquetböden und Deftauration ber Bühen, tie am jweiten | 
Eiagaug in die Säle ben Einttetenden bewillfemmen, ließen uns eine je geraume 
Beit die Kunſtgenüſſe enibehren, ‘ 

Wir brireten dagegen jeut gereinigte, geichewerte und lichtſpendende Räume und | 
drängen und mit gewohnter Zranlichkeit zu den befannten Stellen, um bie Schöpfun 
gen unferer umermübelen Kunftwele fattfam zu beiradten und zu bewundern. Im 
abgewicenen Kunftiahre beichäftigte das treffliche Gemälde bes Worin Müller: Die 
Heimkehr von der Dechzeit — das kunſtliebende Publikum auf «ine gan, ungemöhns 
liche Weile und gab, reichen Eonverfationäfiol. Geit 26. Mai ziehen Die „lachenden | 
Mädchen” die Beſchauer beiderlei Geſchlechtes mit unmiderfeblidem Zauber au, Der 
Schöpfer diefeb Iebemwolen Gemaldes, Hr. Engel, it nun der Aunflöme deb Tageb, 
Die „lachenden Mädchen” — zmei geborne Mündnerinnen, woren die eine dem Bär, 
ger» die andere dem Beamtenfiante dem Eoflüme gemäß angehört, find zmei blü 
bende, Tenzfrifche Geſtalten, Die noch ver Hauch der Yungfräufichkeit wie unberührte 
Blumen umfchwebt, Hoͤchſt gelungen ift das Büͤrgermädchen in ‚ihrem echt nationa 
len Gewande, mit bem filberwen Diegelhäubchen, dem geldgehidten und geltwerbräm. 
ten Mieder und mit dem Silbergeſchnüre. Diefer ſchöne Kopf, voll Ausdruck des 
frobelen Lebensacfühleb. ter unbefangenhen HeitrFrit, mit dem zarteften Teint umd | 


Die Kommiffion halte Die Rechte der Kammer durch bie Gr: 


den aamuthigſten Linien, fäßt den Beſchauer Faum von dem @ermälde feheiden, — 
Kein Künfler fahre das Wündiner Beben fo wahr und fo ‚glücklich auf, wie Engel, 
der ed ald gebernes Talent in der ſchönen Mätchenwelt unferer Deftdengitadt er 
fannte und meifterhaft durch zwei iunge, blühende, weibliche Figuren gar Anſchauung 
drachte. Der Bauber der Farben bei tiefem vortreſſlichen Gemälde bildet nebft der 
glüdlichen Auffaſſung und meillerhaften Zeichnung dad zmeite, ausgejeihmete Verdienſt. 
Ein fo heiterer Künfter, wie "Engel, mit ſolchein küngleriſchen ‚tebensfiune, 
haucht dem Farben felbit ben höchten Reiz ein. Die Wortraitähnlickeit der Mid, 
den und bie Umgebungen (fie figen bei einem Glad Bier im einer Kaube am chines 
fiichen "Thurm) erhöhen natürlich das Intereſſe noch mehr. Die übrigen, Bleineren 
Büder Diefed Künfters reiben fi würdig dem «ben ermähnten am. Jugend, 
Freude, Bebaglicpkeit des Dafeins und fchöne Mäbchengefintten find feine Welt! Ein 
griechifdher Künftter mit deutſchem Blut und Dentfcher BSinnesweife! 
. Ein großed Tableau — eine junge Gräfin, ». Taſcher — 

gewandten Fünfter Dig, einem Gchmeizer, ſpricht ungemein an, 
Feauengeſtalt in ammutbiger Aititube, hält und immer an. i 

Herr vo. Dager bemäbrte feine Meitterfchaft durch zwei ausgezeichnete Archi· 
Wekturbüder, Die Perrlichkeit und Die Macht des Lichtes, Erhabenfgit und Schwung, 
fpredjen aus biefen Hallen, aud biefen Gäulen und Begen! 

DpE bleibe feinem Bente und feiner Derftellumg treu. Der Wachpoſten an 
einem There, der Beitunglefende, perückte Cherichreiber, neben ihm der mohlbeleibte 
Eorperal, »or ihm der firumpfiteicfende, neugierig lauſchende Peiten, hinter ihm bie 


Yortrait ven dem 
Diefe ‚fchöne 


Frau :horfchreiberin, das Bläfchen Schnaps zum: mafchenden und unter ber, 


Zhüre gierig führend, athımet den angenehmen Humor. Er beiebt alte Burgibere, 
Dallen u. f. m. gerne mit einer humerikifien Eyene. 
Der preidmwürbige Rünftfervetran Dermer flellte zwei große Bandfchaften aus, 


Mörungen ber Regierung für bie Zukunft geſichert; thatfächlich fei bad Prinzip 
verlegt; und ed fünne jeden Tag wieder werlegt werben, weng man es auch bins 
terdrein anerkannt babe; umd läge es_in ber Hand ber Wepierung, die Zolltarife 
beliebig abzuändern. Der von der Megierumg angeführte Drumb,. daß tie Zur 
fimmung der Kammern aller in dem Zollperein entpaltenen Bonflitmtionellen Staaten 
bie Sache gu fchr vergögert haben würde, erfcelne ihm mich haltbar, 
benn der zum großen Vortheil der Niederlande abzweckende Bertrag würde 
diefen auch mach rinem halten Fahre noch recht angenehm grweſen fein. Es fei 
die Sacht dahin gefommen, daß entweder Bas Zufimmungdrecht der Kam- 
mern verlegt, aber aber die Krone bedeute nd fompremittirt werben müßte; man 
möge dirfe Bebenfen ernAlich erwägen! Menm je die Mugen vom Deutfchland, ja 
von Europa auf biefe Meine Kammer gerichter wären, fo fein fie 26 gewiß ouch 
in biejer Frage; der Vertrag, auf deſſen Inbalt er micht eingehen wolle, fei durch 
Auffere biflorifche Verbältniffe von areßem Intereffe. Der Redner führt bied durch 
Andeutungen auf die Handelöpolitif der Niederlande näher aus; fo wie baburd, 
daß bureitd bie öffentliche Meinung bedeutende Anſtande gegen dieſen Wertrag er 
boben habe, und wir «6 ein höchſt wichtiges Princip des Zolverrind, eined durch 
Hunderttauſende von Steuern in bas Reben gerufenen Wereind,, fuer bleiben 
mũſſe: Gitetigkeit im den Tarifen zu erhalten, wir bad geringe Mißtrauen bier 
von bem größten Gewicht fein Lönnte. Zum Schluß widerlegt der Redner noch 
einen ihm in einer früheren Berbandlung gemachten Vorwurf, als ob er im bier 
fer böchlt wichtigen Sache mit feiner früheren Meinung im Wiberfprud fiche, 
baburdh, bafi er bie Üräube mährr angibt, warum er groem bem Zollverein ge. 
RAimmt babe, wiewohl er einen derartigen Berein für fehr erfprießlich hielt. (Echt. f.) 

t Karlörube, 4 Jani. LUnfere erſte Rammer Ift auf Melrm Banbtane, 
gegen früher, um ein Mitglied vermindert, da ber Fürftvon Salm-Rrautheim 
im Folge des Verlauſtes feiner Mandeäherrlichen Befigungen, nit mehr ale Mit 
glieb ber Stände auftritt, Die Kammer zählt jegt nur mod drei Päupter von 
Handesberrlichen Familien in ihren Neiben: dem Märften von Fürſtenberg, und bie 
Grafen won BeinimgenBiligheim uud Lriningen» Neudenau. Das vorherrſchende 
Element im derſalben Silben — von dem durch dem Großberjog ernannten Mitglie ⸗ 
dern abgefeben, unter welchen fi Übrigens ebenfalls mehrere aus grimbberrfichen 
Familien befinden — bie Abgeordneten des grundherrlichtn Adels. Man ſpricht von 
einer wichtigen Motion, welche einer dieſer Ubgeordneten zu ſtellen beabflchtiat, 
und welche bie Mngelegenbeiten der fatholifhen Kirche zum Gegenſtond har 
ben würde, Da auch Ge. Erc. der Eizbiſchof von Freiburg Mitglied ber erfien 
Kammer if, fe dürfte die bffentliche Verhandlung über eine Motien biefer Art 
mande Intereffante Seite barbieten, . j 

Aurhessen. — * Hanau, 5. Junl. Die Müchlaffenfchaft ber fünlich 
bier verflorbenen werwittweren Frau Herzogin won Mahalt-Bernburg wirb num werr 
Neigert. In der werfloffenen Woche war der regierende Herzog won Anhalt, 
Bernburg 3 anmefend und beſuchte die fürftliche Gruft, dm weicher feine Mut 
ser. beigelegt 

Gannover. — Hannover, 30. Mal. (Hamb. Gorr.) So wie verlautet, 
bürfte die zweite Kammer vieleicht in einigen Tagen zu ihrer gelehmäßigen Boll 
sähligfeie gelangen, Uebrigend bereiten unfere größeren &täbte, dem Mernehmen 
mech, Proteſtationen gegen jebrn, etwa wen biefer Kammer zu erwartenden Ber 
fchluß vor; mmb einige derjenigen Mitglieder ber flonitgrunbgelchlichen Dppofltion, 
melde die Abreffe der 27 zwar mit untergeichmet, aber nicht zugleich refignirt hat» 
ten, ſellen gegen Die ihnen gemadıte Eröffnung: daß fe ih als Deputirte ferner 
micht zu betrachten hätten, bei ber Kammer ſelbſt Beſchwerde eingebracht baber. 

Der Amtmann Riemayer, welcher gar nicht gewußt haben fol, daß er mar 
von einer Minorität qrwählt ſei, hat, wie man fagt, refignirt. Der Affeffor Melt 
ging dagraen iR angelommen, — Man fpridt von «iner Mote bes biefigen Kabl 
neis an ben Senat ber freien Stadt Bremen. — Der Schlofhauptmann v. Stein ⸗ 
berg, Öbef ber fönigl. Bärten, wird als Nachfolger des Dber-Hefmarſchalls v. 
Bangendrim genannt, 

Bom 4. Juni. (Alla. Bra.) Trotz dem, daß man verſucht, durch Gouriere 
und Eilberem bie zögernden Deputirten berbeizubofen, iſt bie pweite Rammer doch 
nun bereits beinahe eine Mode lang mod immer umwolzählie. Mehrere Tage 
lang bat mur ein einiger an ber beichlußfählgen Anzahl grieblt. Bon ben 44 bar 
ben bereitd mehrere reſtguirt, wiehrere zögern moch zu kommen. So auch ber jünr 
gere Rang, beifen Ankunft bereits mebrmals angekündigt war, der aber noch im. 
mer nicht da iſt, und vielleicht nech über bie Annahme der auf ihm nefollenen Mir 


| 


Perfomalbefland ber Georg · Auguſts⸗Univerſltät beträgt bie Anzahl ber gegenwärtig 
ber Stubirenden 664. Darunter find Lanbeöfinter 461, Ausländer 203. &s 
fat ſich die Belammtzabl gegen bad vorige Semeſter, wo 656 immatricnlirt war 
den, um 8 wermehrt, d. h. die Zahl ber Eantröfinber iſt um 9 geftiegen, bie Zahl 
der Ausländer har ſſch um 1 vermindert. Vbgegangen waren im Ganzen 169 
Studirende; binzugefommen 177. Wenn baber gegenwärtig 184 Ausländer und 
106 Ynländer, allo im Ganzen 290 weniger immatriculfrt find, ale vor dem Er⸗ 
eigniß vom 17. De. 1937, fo mag man allein den preumiären Verluſt ber Stadt 
jäbrlih auf 90 bis 100,000 ZThir. anſchlagen (dabei iſt nur ein Wechſel von 
300 Thlru. jährlich berechnet). Um fo böber zu achten ift die Ausdauer der Grade 
und Untverfität in dem Berfaflungstreite, während bei einigen andern Städten bie 
Furcht vor Heinerem Verluſt, 4. B. elmer Garnifom in Verben, des verfprochenen 
föniglicyen Amtes in Nordheim, der Gabineröpartei Wahlen, und was namentlich 
jegt mehr fagen will, vom bereitwilligea Deputirten verſchafft hat, Dem fo wenig 
eb auch rechtlich von Bebeutung iſt, od gegemmhrtig eine befchlußfähige Zahl von Depu. 
tirten in ber aus föniglicher Machtvollfommenheit berufenen Verſammlung zufommen Toms 
me, fo iſt dieß bach politifch von großem Gewicht, marmentlich in Bezichung auf die Steuern, 
und möchte auf bie ſchuellere Definitiuenticheitung einen fehr bedeutenden Einfluß haben. 
Daher denn auch die umenbliche Spannung, wit berman nach Nachrichten aus Hannover 
haft. Diefe lauten bit jept übrreinftimmend babin, daß eine befchlußfähige Mate 
zahl won Deputirten fih om 30, v. M. noch nicht eingefunden habe, damals viel. 
mehr mie 23 legitimirte Deputiste und 10 bis 12 RNeuermäglte mit ungepräften 
Bollmachten in Hannover anmefend geweien, darunter namentlich 4 — 6 darch 
Minorität gewählte Deputirte, andere, gegen deren fonftige Daatifffation Cinſpruch 
geſche hen. Daß dem fo fei, beweiſt unter Maderm auch das Schweigen ber hanr 
aovttſchen Zeitung, welche bad Zufammentreten ber Kammern fon effenbar mit 
großem Triumph geurelder haben würde, Dagegen ſpricht diefe Beitung wit einer 
dem Runtigen fo offenbaren abfichttichen Zmeibeutigleit über den Staud der Bır- 
faffangsangefegenbeit bri dem hohen Bunbebtage, daß bief eine arnfle Möge wer 
dient, ... MHebrigens ſoll audh’dbie Reden, vor sinigen Tagen reine Beſchwerde⸗ 
ſcheiſt mach Frankfurt a, M. gefendet haben. 

Preufsen. — Berfin, 31. Mai, Das Fronleihnamsfeft A geſtern in ber 
biefigen kath. Gemeinde feierlich begangen worden, Die Sirche war won fehr 
vielen Andächtigen gefühlt, und die barim ftattgefuntene Prozeſſien ging obme alle 
Erörung vorüber. Der Erzbiſchof von Gnefen und Polen wurde babei vermißt; 
dech bat berfelbe einige Stunden worber in der Kirche bie tägliche Frühmeffe geles 
fen. Nach ven Anordnungen, welche jet von Dr. v. Dunin getroffen werben, 
ſcheint ber Aufenthalt deſſelben in unferer Hauptſtadt auf längere Zeit beſchloſſen 
zu fein, Er wünfct eine größere Privammohnung zu beziehen, und will feine 
Schweißer wieder hierher fommen faffen, welche bann feinen Haushalt führen fol, 
In Algemeinen lebt der Praͤlat bier gamy ungenirt, und mit ben Großen auf ber 
freunderem Buß. Ulles, was andre Blätter Gchäffiges darüber fogen, gebört zu 
den unpoetifchen Erfindungen, woven ſich jeder bei uns täglich übergeugen kann. 
— Rachrichtra aus Darfeld bei Münfter ſchudern ben Gefunbbeitejuftend deb Erz⸗ 
biſchoſs Drofte v. Viſchering fehr günftig, und berraditen biefen heben Geiſtlichen für 
vollig genefen. Hiermit wäre alfo ein falfcy verbreitete® Gerücht widerlegt. — 
Unter Minifter des Innern, Hr. v. Rochow, wirb in Kurſem eine Infpechionde 
Reife nah Prenfen machen, um ſich ſelbſt von dem Notbſtande zu übergrisgen, 
ber in ben Mieberumgen bei Marienberg durch die große Ucberihmemmung noch 
jetzt vorhanden if. Bon der Lmfihr und ſtets edlem Geflneung dieſes boben 
Staatabtamten läßt fich erwarten, daß bem traurigen Zuflande biefer braven Um 
tertbamem fo wel al& möglid; Abhülfe geſchehe. — Der‘ Dichter Gafelfi aus 
Wien bat ſich mehrere Zage bier aufgehalten, und Überall ber zusorfommendfien 
Aufnahme zu erfreuen gehabt. Heute if er nad Hamburg gereift, und beabſich⸗ 
sigt won dort nah Banden und Paris zu gehen. (Sranff. Journ.) 

Seit dem 1. Juni erfcheint bie Staatäzeitung vom bem Profefler Mrnold als. 
veramtwortlicen Rebafteur uoterze ichnet. 

Bonn, 31. Mai, Umferer Univerfiiht, bie in dem letzten Jahren nur reich 
an Werlufen geworben iſt, bie durch Tod und Berfegung Lehrer, die zu dem beden ⸗ 
tenbften gehörten, verloren hat, feht eim meuer ähnlicher Fall bevor. Profeffor 
Klee bat den Ruf nad München angenommen. Hr. Klee ıfl cin Dann von Geig 
und Belchrfamkeit, bem es böchflens am dem Vermögen, ſich frei bemegen zu kön⸗ 
nen, fehlt, und der de&halb mehr den Namen und bas Wiſſen zu ber hiefigen or» 
tboboren Partei brrgegeben hat, als daß er diefe felbfk 'geleitet hätte. Er war auf dem 


meritätdwoh! mit feinem Grinnerungen kawpft. Die Nefidengfladt if wieder zur | Raibeder der tüchtigfle Gegner ber Hermes'ſchen Schule, die durch feinen Abgang fich 


Wadhl aufgeferbert, die am 3, d. vorgenommen werden fol. 


nit wenig erleichtert fühlen wirb, obgleich fie unter den peigen Werbälmiffen nicht im 


Göttingen, 1. Juni. (Als. Z19.) Nach bem heute bier angegebenen | Stande feim wird, ihm zu erfegem Man glauble anfangs, deß der Kirchenrechtes 
mm mm mn — nn — — — — — — — —— — — nn 





Sein Baumſchlag erregt meh immer Bewunderung. 
über bie fich eine feierliche Kiefiinnigkeit verbreitet. 

Die Erinnerungen aus dem Mugdburger — fuflager v. 9. von Monten — 
geiſtre iche Gfizgen, zieben nicht minder die Beſchautr an. Der Markftplag in 
Dafel bat rielfache Verdienſte fomohl als Architektur- all Genrebild. Eeberf, 


Bleim gab eine Landſchaft, 





fäblich banerifchen Gebirgskette z eine andere ſehr ſchön gedachte und ausgeführte von 
Csborf in feiner befannien Weife mit Vleh ven Karl Dreh; Szenen aus dem YMugs, 
burger Bager in Tufchmanier ven Monten und ein Delgemälde von demfelben — große 
Rebue Des heſſiſchen Militärs, eine Anſicht deß Binterfeed bei Berchtesgaden ton 
Raifer — eine tiefftille Waldeinſamkeit — ein Gemälde von Brückmann, ein Bild, 


Mohr, Frich, Schönfeld, Brüdmann u. m. a. ſchmückten mit ühren ſchönen nit ven Dis und andere erhielten dem verdienten Beifall, fo auch eine Madonna in 


Erjengniffen die Säle. Ueber Genelli näcttens! 





a Münden, 3. Mai Bon ben fihönen Ferifchritten, welche die Hasmale: | feblgreilen Fönnen, 


rei bei umd macht, kann jeber Kunſtfreund fich überzeugen, ber fih Dafür inlereffirt, 
Die großartig ausgeführten Glasfenſter für die Kirche in ter Borftadt Au, melde 
einen ſchoͤnen Coklus Darflellingen aus dem Leben ber bI. Maria bilden, beurfunden 
diefed am meiſten, außer biefen aber jene lieblichen kleineren Wilter auf einer einzis 
gen Glastaſel ausgeführt, welche dur Boifferde weranlaft, jegt immer binfiger gefer- 
tigt werden und großen Beifall erhalten. Im Runftvereine if von Börtel ein ſolches 
Bild: die auf Wolken fdymebende Madonna mit dem Rinde, umgeben vom unzähligen 
Engelstöpfen, aufachellt, welches den Blick und das Wehlgefallen aller Beſuchet auf ſich 
giebt, — Unter ‚den ausgeſtelten Oelgemälden gefiel befenders ein Geurebild ven En. 
gel, welches zwei eben im fchönfer Blüte aufglühente Bürgermädchen von Münden, 
bie eime im Diegelböubchen mit der dazu achörigen bürgerlichen Kleidung, darſtelt, 
die an einem öffentlihen Veranügungäerte, es ſcheint am chineſiſchen Thurme im 
ennlifchen Barten, fich befinden. Lächelnd erbebt die Eine tas ſchaumende lab, 
wäbrend Die Andere ſich mie verfhimt an ſſe anſchmiegt, und es if, ald hätte biefe 
fo eben ber Freundin ein liebes Behrimmif vertraut. Ein Gerkurm von Grolig, mie 
bie tiefblauen unb grünen Wegen an das Felfenufer geſchle udert wieder gurückraufchen ; 
eine Laadſchaſt von Fehr, ter Elarnberger See mit bem ſchönen Hintergrund ber 


Darmer von Leffow, Unter ben ausgeflelten Bildern befindet ſich aber auch eines, 
das einen neuen Bemeid gibt, wie fehr Künſtler in der Tiahl ihrer Begenftände 
Es felit nichts weniger dar, ald den Moment, che bie Leiche ei 
ner Jungfrau zum Begräbniſſe fol abgehelt werden; durch das offene Fenſter firbt 
man, wie fchon der Briefier heranfommt, Die Jungfrau liegt im eſſenen Sarg, zu 
ihren Füßen bie Mutter hingemorfen, zu ihrem Haupte figt der Vater mit verzerr ⸗ 
ten Geſichtezügen, Hinter biefem fteht mit eben fo Mäslich verunflaltetem Geſichte 
(mahrfheintich) der Onkel; amdered Bolt, gaffend, wenig theilnehmend umher, Das 
fen Mehrheit fein, und ſelche MWabrheit fol für Kunt gelten! — Mit wahrer Freube 
fieht man einen fehr fchönen Kupferſtich von Mmdler mach einer Beichnung von Cor. 
neliuß: Joſerh, Der dem ägnptifchen Könige feinen Traum von ben fleben fetten und 
fieben mageren Kühen und ben fieben vollen und den’ fieben dürren Aehren deutet, 


Bermifhbtes. 


— — Man behauptet, daß bie Banferotte in Paris in ten 4 erfien Monäten bie 
seh Gabrö an 100 Milipnen Aranfen beirügen; — allein nah genauen Nabferihungen ſol die 
Summe nur 3 Millionen briragen. Webrigens immer eine bübſche Summe ! — . 

— — Die umgetehrien Eollegen. Der befannte Dofter Babrdt trat eind zu 
Hae im eine Barbiertube und fragte ben ibm enigegen fommenben Inhaber berieiben: oh er 
ber Barbier Sei. „Man mennt mid aßenihılten mar dem Doßter”, entgeguele dieſer unmillig. 
— „Ft, dann find wir ja gar umgelchrte Follegen“, beſchwichtigie ihm Babrtt „ih bin der 
Boltor Hahrbt und ie find ker Gari-Doftor!" 


lchrer Profeffor Walter, der Freund Klee's, der ebenfalls einem Ruf mach Mün: | auch noch in Karleruhe, wo fich im biefem Augenblick die junge 


dien erhalten hatıe, bemfelben begleiten werbe, indeß ſcheint ſich dieß nicht zu 
beftätigen. : . 
Oesterreich. — ? Wien, 3. Juni. Die neueſten Nachrichten aus Rom 
Rantinopel beflätigen volfommen basjenige, was id; Ihnen unterm 30, v. M, 
beriptes habe. (Dal. Nr. 156.) Das, wie es ſchien ſchon halb entblüßte Schwert, 
wird noch einmal in dıe Scheide zurückmüſſen, und man barf fat mit Zuwerläffig- 
keit auf tie Erhaltung des biöperigen Standes ber Dinge im Orlent rechnen, ob. 
gleib von Feiner Seite verkannt wirb, wie nothmerbig eine endliche brfinitive Muss 
gleihung zwifchen dem Sultan und Mehemed Mi if, um nicht beibdem allenfalls 
gen Ableden bes Fepteren von Neuem die Kriegbfodel im Orient entzündet und bas 
durch Alle im Frage geflele zw ſehen. — S. f. Hoh. ber Erzherzog Palatinus 
ber nebſt Er. Bali. Hoch, den Erzherzog Martmilion zum Beach bei II. DIM. 
babier eingetroffen war, hat die Abreiſe derſelben zur feierlichen Erdffnung des un 
geriſchen Reichstags mit abgewartet, fonderm iſt bereits vergeſtern von bier nah 
Preſtburg abgegangen, um den vorbereitenden Werfammlungen daſelbſt beizumohnen. 
Huch, die Herzogin von Angeuleme mit der Schweſter des SHergogs von Borbeaur ifl 
wieder von bier mach Kirchberg abgereifl. Bon angeblihen Wermhhlungtprojeften 
der Mademoifelle be Rosup if feit einiger Zeit wieder alles file geworden, Jene 
früheren Gerüchte berubten wohl überhaupt ſtets mehr auf einfeirigem Wünfchen 
und baram gefnüpften, freilich etwas mweitausgibenden Hoffsungen, old auf wirt. 
lichen Thatſachen. — Der Graf v. Seufft⸗Pilſach, MM. Geſandter im Hang, bat 
son Griner Majeſtat dem Kaifer in Mnerfenmung ter ausgejeihneten Dienfle, 
welche berfelbe im ber letzien Zeit bei der Londoner Gonfereng, im enblicder 
Feilftellung ber beigifhen Angelegenheit gelsiflet, das Großtreuj bed Töniglichen 
ungarifhen Et. Stephansordens, der Oberſt Baron Edmund Drofte wegen feis 
ner aus ge zeichueten Werdienfte um bie Erziehung und Bilbung bes jegt bier vers 
weilenden Erzherſogs Stephan, Sohns Er. k. Heh. deb Erzherzogs Palatinub, 
bas Mitterkreug deſſelben Drbend erhalten. Die beiden’@rafen, v. Kar tig und v. 
Spaur, Eandesgounerneure ber Lombarbie und vom Wenedig, haben bie Erlaubniß 
erhalten, ben ihnen von Er, Maj. dem Kaifer won Rußland verlichenen weißen 
Aplerorben annehmen und tragen zu dürfen. 

Freie Städte. — Franffurt, 1. Juni, Zu dem bertits begonnenen Fortbau 
unferes Main: Raid, auf welchem gewöhnlich zur Mef-Zeit die Haupt-Bubenreihen 
chen, hat umfere gefeßgebende Derfammlung eine nicht unbeträduliche Summe auf 
zwei Jahre bewilligt. — In einer der legten Gipungen unferer gefehgebenben 
Vrrfammlung murbe ber Beichluß gefaßt, bie Straßen umferer Stadt mit Gaslicht 
(and ber {dem laͤngſt bier beſtehenden Basfabril) zu erleuchten. — Die von Dr. 
Hönningbans hier berautgegebene katheliſcht Kirdyemgeitung läßt derſelbe, da er 
ſelbſt ſchon feit Längerer Zeit won bier entfernt if, Änteriminifh durch einen prete 
Rantifchen Literaten rebigiren. Ede. M.) 

O Sranffart, 5. Zum. Die fahifche Musführung des belänbifch-belgi, 
ſchen Definitiotraftats wirb mum nicht lange mehr auf fi warten laffen, ba nad 
alen Rachtichten, die Auswechelung der Ratifilationen bed Bertrags im dem lettern 
Tagen in London Rattgefunden hat. Noch aber weiß man immer nicht genau, auf 
melden Punkte die Werbanblungen zur Wegräumung ter durch ben Wufenthalt 
bed Generals Elrjpnedi in Belgien entftantenen fpezlelen Differenz ſtehen. Immer 
beißt ed, daß bie Repräfentanten der dfllihen Machte nah Brüfel zurüdtchren 
werben, allein bis deute find fie daſelbſt noch wicht angılommen. Dad Gerücht, 
daß ber Fürſt Efterbajp auf ber Reife mach Londen auch Über Bräffel gegangen fei, 
zeigt fih num als umgegründet, Es begreift ſich indeſſen leicht, daß bei gänzlichem 
Urrengement der hollaudiſch · belgiſchen Sache — und es if wor der Thuͤre — die bel» 
giſche Negierumg nicht mit den oͤſtlichen Maͤchten gelpannt bleiben kann. Dir bel: 
gifche Negierung ſcheint überhaupt durch ide die jeht in Bezug auf die Angelregen- 
beit Skezyneci'a beobachteted Berhalten mur bad Decorum bewahren zu wollen. — 
Man beichäftigt Ach bier num befonderd wit der bevorſtehenden Anfunft des Geoß ⸗ 
fürflen Thronfolgers von Rußland. Be. kaiſ. Mob. hat heute Ems verlaſſen und 
wird bir bevorfichende Nacht im Birberich verbringen, morgen aber mach eim 
genommenem Diner im Kreife ber berzoglih naſſauiſchen Hamilie die Reiſe mach 
Frankfurt amtreten, wo bie Winfunft Abends erfolgen wird, Ueber tie 
Dauer bed Wufenthalrs des Großfürſten Khromfolgerd bahirr vornimmt man 
noch nichts Grwifles, Dan fogt indeflen, daß Se, kaiſ. Hob. leicht im unferer 
Gegend länger verweilen werde, als mam geglaubt, Natürlich wird immer neh 
von der nahen Verbindung, in welche der Broßfürft Thronfolger mit dem groß: 
bergogliayheffifchen Hof zu tretem beabfictige, geſprechtn. — Die im der lehtern 
Beit bier anweſend gemefmn kaiſ. ruſſtſchen Chenrrale der Kavallerie, Kürft 
Solijpn und Graf be Witt find beite über Holland mach London gerri. Graf de 
Witt foll aber im Haag — fo wird heute gefchrichen — dem Greßfürften Thron 
folger feine Aufwartung gemacht haben. Ob er aud in Darmfadı gewefen — 
und man uf ihn ja von Berlin im befonderer Mifflon babin abreis 
fra — iM und nicht befanmt geworden. — Ueber dem langiamen Fortgang des 
Daues ber Tounndeifenbahn wird auch von Main aus far? geklagt und 
Ir, Denis deßhalb öffentlich, mie wir geſtern im biefigen Jeurnal gefrhen, jur 
Verantwortung aufgefordert. Db er antworten werde darauf? fleht zu erwarten. 
Wie man Übrigens bier fapt, fo wird die Babrürede pwiſchen Branffurt und Höchſt 
in der Mitte der Monats Juli zuverlaͤſſig befahren und nach kem jrhigen Stand 
der Arbeiten auf diefer Babnflrede iſt dies auch ſehr wahrfceintih. Auf eis 
nen Fall wird bie Kaunuseifenbahn aber vor dem nächſten Eommer vollen. 
der fein fonmen, — Herr Denis fol aus Münden and wieber zurüd fein. — 
Man fagt Derfelbe erhalte mach der Vollendung der Bahn eine Gratififation 
von 20,000 fl.; feine säbrlihe Beſeldung während bed Baus ber Bahn fol 
6000 Fl betragen. — Morgen fol es von ten Xbrateroctiomärem entſchleden 
werben, ob unſer Nationaltheater, dem moch jehigen Direktor des Mainzer 
Theoaters für deſſen eigne Rechnung und jwar vorerft auf drei Jahre übergeben 
werden wird. Wiele meinen immer ned, ed werde beim Wlten bleiben, Diefmal 
ſcheiat es indeffen doc rinigermaffen Ernft zu fein. — Bon der Börfe ift wenig 
zu melden, der Handel iſt file, ba es an politifhen Neuigkeiten fehlt; doch bielr 


ben bie Fonds fell, 
Niederlande. 

Umflerdam, 2. Juni. Das „Handeisklad” meldet, daß gefern Ubrud 
um 7 1,2 Ubr der Greßfürſt Thronfolger von Rußland umd ber Prinz Deinrich 
ber Nieberlande von London in Notterbam und meh in der mömlichen Nacht im 
Haag ringetroffen find, Der Großfürft wird ſchen heute, nad dem Goltesdienſt 
in der griechiſchen Kurche, aus bem Hang wieder abreifen; es beißt, er werte 


imeſſin 
von Hreffen-Darmfadt beſtadet, einen Beſuch abſtatten. * — 
Großbritannien. 
tondon, 1, Duni. 

‚Der Gropfürft Chronfolger von Rußland und der Prinz Heinrich won den 
Niederlanden wurden vorgeflern der Königin Witwe in Marltoreugh Houfe wor: 
gefelt, machten darauf ihre Abſchledsbeſuche und reiflen gefterm nach Deptfort ad, 
wo fie ſich mad dem Gontinente einfhifften. Bor feiner Mbreife ließ ber rufflfche 
Prinz bem Lord Mayer von London noh 300 Pf. Er. für die Armen zuflellen. 

In der vorgefieigen Sihung drd Unterhaufes bradıre sr. Rabouchrre bie Bin 
ein, welche an bie Stelle der vom Miniferium früher vorgefchlagenen Maapregel, bie 
Suapenſten der Berfaflung von Jamalca betreffend, treten fol, Die Regierung 
wid dad wiberfpenflige Berfommlungshaus von Jamaica einfadem, feine legislati⸗ 
ven Arbeiten wieder aufjunchmen und ihm auf biefe Weiſe Gelegenheit geben fein früs 
deres Bierfahren zu bereuen (locum poenitentiae dare, wir e6 Sir Preimannte). Eolte 
die Berfammlung innerhalb einer beflimmten Zeit biefer Aufforderung wicht nachkommen, 
fo fol der Gouverneur der Imjel ermächtigt werden, nad den Grundlagen ber 
ihm durch das Miniftercomfeil zugehenden Juſtructionen die zum Welten der Eolonie 
nörhigen Geſetze in Kraft treten zu laſſen. Als ſolche werden inäbefondere angt · 
führt: bas Geſetz Über die Streunerei, das Geſeth im Betreff ber Atbeitconttecie, 
das Geſetz gegen die unbefugte Beſttzergreiſung ven kandere ien; außerdem eine An⸗ 
zahl Geſthze, Lie früher im Kraft, aber im ber letzten Zeit durch die Weigerung 
det Berfammlungshaufts , AG den gefehgebenden Arbeiten zu umterziehen, erlofchen 
waren, Die neuen Geſetze bezwecen vorzüglich, bie freigelaffenen Neger gegen bie 
Bilkühr und Bebrüdung ber Pflanger cher zu Allen, Sir R. Peel erflärte, daß 
er nichts gegen bie aflgemeinen Principien der Bil einzuwenden habe, daß er ſſch aber 
vorbehalte, die won ber Kegierung darauf bafirten einzelnen Maafregein einer 
genauen Prüfung zu unterwerfen. — Ia ber geflrigen Cigung bes Oberhaufes 
mirderholie der Graf Windelfea feine bereits wenlich ohne Erfolg an Lord 
Melbourne gerichtete Frage, melde Politt das Cabinet Pünftig zu befolgen gedente. 
Dirfe Frage gab Beranlaffung zu einer langen Ditcuſſion Über die late Minifter 
rialerife, Korb Breugham zog dabei im feiner gewöhnlichen ſarkaſtiſchen Weiſe ger 
gen bad Minıfterium zu Feld, Bemerkensn erth war die Rede des Herjogs vom 
Welingten, wegen des verföhnlichen, liberalen Geiſtes, ber darin maltee, 

‚Cine Municipatrathe-Berfammlung ber Stadt London hatte vorgeſtern zur 
Borirung einer Mörefje am die Königin Rate, me ihr für dem Widerſtand gegen bie 
am fle gerichtete Forderung, fih won den Damen ihres Haufıs gm trennen, ju dan ⸗ 
fen. Die Berfammlung war fehr zahlreich, umb eb herrſchte eine große Yufregung, 
weil man voraus mußte, daß die Torits ſich der Borirumg der Udreiſe wider ⸗ 
ſetzen wärden. Nachdem ein Mebner bie Adreſſt veriefen und das Benehmen ber 
Königin fehr gelobt batte, wurde biefelbe wit dem Beifall der Refermer⸗Partei 
aufgenommen. Gin anderer Rebuer ſprach auch zum Lobe der Königin. Serauf 
erhob fi Hr. Maberton; er flug ein Amendement ver, und fagte In Bezıchung 
auf die Feſtigkeit der Königin: „Die Beftigkeit wird in einigen Fälen zur Hart ⸗ 
nädigleit, Die Hartnhdigfeit eines Borfabren der Königin war Schuld, baf Eng 
land Amerita verloren. Der Redner vertheitigte darauf das Benchmen des Sir 
R. Peel und fagte: „Wenn etwas Vöſes entficht, fo fanm man gewiß fein, daß 
eine Frau bie Urfache if.” (Hört und Selächter.) Eir 9. kLaurie vertheidigte das 
Qmendement, Er behauptete, England fei ohme Regierung. Er gab zu, daß die Minifter 
bie Gunſt bes Hofes, nicht aber dad Zutrauen des Landes haben. Jedermann, der in eine 
auch nur etwas anfländige Geſellſchaft geht, fei gemiß, unter gehn Perfonen neun 
u finden, bie bad Mimferium tadeln. (Rhrmender Beifall.) Die @rörterung 
mwurte ſeht faut umd heftig; bei der Mölimmung fand fi aber, daß der gemünfcte 
Zwet durchaus micht erreicht fei, indem mur 75 Gtimmen fich für bie Annapıme 
ber Adreſſe ausſpracher, während 124 biefeibe verwatfen. Dreizehm Aldermen vor 
tirten für das Mmentement, und mur vier für bie Adreſſt. Ein folder Mußgang 
biefer großen Dewenſtration der Stadt London Fam dem minifterielen Blättern fehr 
unerwarter. Gefterm ſprach ber „„Gourin‘‘ mit dem größten Lobe vom ber Lopaluäs 
des Musicipalratha, während er beute ſich in Gchmähungen über ibn ergieht, 

Der „Sun“ fchreibt Über Hannover; „Der Tod des Grofen Mänfter befreite 
das hannoverſche Cabinet von einer Auferfi unangenehmen Klemme, womit wir wicht 
fagen wollen, daß ter Todts gerade zu den Grüßen des Etaatögrumbgeltget gehört 
babr. Man betrachtete ihm als einen Mann, der fih mehr zum Mbfolutismus 
tinneigte, als er Öffentlich wirllich that. Cr willigte nie darein, Mitglied bes 
gegenwärtigen Gabinıts zu werden. Ein jüngfler Anlaß ſcheint ihm aus der Rolle 
eines bioßen Zuſchauets aufgemedt zu haben, Graf Münfiır war von dem Lets 
verftorbenen Könige zum erblicen „Marfchall der Kammern‘ eiugeleht werben. 
As folder hatte er tie Pflicht, die neuen Kamen eimufähren und mit ihnen 
zu ſchwoͤren. Mad den jürgiten Wahlen foll er rumd heraus erflärt haben, baf 
er icines der Mitglieder aus den Minoritärdwahlen einführen werde. Dip fol 
ju einem mehr als ernfien Imiegefprech geführt haben, in welchem der Exlige fidh 
a4 einen Mann von Griffen und umerfcürerlicher Feſtigkeit bewies. Grin Iod 
iM daher ald ein glücdlicher Zufall für das hanneverſche Gabinet zw betrachten, 

u R kKranfreid. 
aris, 3. Juni. r 

Zur f. Dibonnonjen vom 2. Juni it Sr. Breffon, Direktor der Abmi · 
nißration ber MWalbungen, Mitglich der Deputirtenfammer, zum ZDirefter ber eins 
gefchricbenen Echuld an die Etele des werflerbinen Hrn, Boquet de St. Simon 
und Hrn. Begrant, Mitglied der Deputirtenfammer, zum Gemeralbireftor der Wals 
bungen an Ken. Breflons Stelle ermammt worden, . 

Eine teirgraphifche Drpefche aus Zoulen meldet, daß der Prinz von Joinville 
auf dem Linienfhiffe Tupiter am 1. Juni Mittags aus bem bortigen Hafen mad 
der Levante abgefegelt ift. Er hatte bis Zoulon wie Meife mit feinem Bruder, dem 
Herpog von Nemourd zufammen über Lyon, und bie Fahrt vom Avignon nach Tour 
ion anf ten. gewöhnlichen Schiffen gemacht, bie von jahlreidhen Poflagirren befept 
waren. Der Herjog von Nemonnd wirb-burd einen Theil bed Mittelmerred um 
bie Küſten Eponiens und Portugals herumſchiffen, und im Zuli in Baponne ante 
Bommen, bert- einige Tage verweilen ued dann mach Pau und den Porenäendädern 
abgeben, — Bis Mitte dıefes Monats wird auch ber fpanifche Infant Den Fransjiefe 
de Paula mit feiner Familie in den Bädern von Bagneres de Luchon erwartet, 
Im Widerſpruche bamit meldet ein Madriber Blatt, der Gorreo Noeional vom 


"26., bie framjöflfche Regierung babe dem Infanten bie Erlaubniß zur Meife 


nad den Pprenden vermrigert im folge davon, bad ein Brief won eis 
ner Perfon and dem Gefolge des Infanten aufgefangen morbem fei, — 


Huflein Rhan, außerordentlichet Glejankter bed Schachs von Pirflen an ven hier 
figen Hof, ift geflern ganz —— nach Sonden abgereif, Dan ſchildert ihn 
bier als gleich talentveßen itär und Diplomaten, und als einen der ausge⸗ 
zeichnerften Geſand teu, welche je von Perflen nach Europa geſchickt wurden. Den 
Zwed feine Miſſion an den hieſigen Sof fol er mit großer Usſicht durch 
gelührt und an temfelben durchaus eine fehr guädige Aufnahme gefunden haben. — 
Ber Schiſſecabitan Neutquiet de Camper, Gouverneur bed franzdfiihen Guyana’, 
it am des Marquis Saint» Cimon Stelle zum Gouverneur der frangöflihen Brs 
figungen in Oflindien ernannt worben. — a der worgefrigen Nacht hielt bie Pos 
hijei Hausluchung im einer großen, Anzahl von Hoteld.garmis drr Hauptſtadt. Wiele 
Berhaftungen hatten Statt; u. a. wurden vier Indioiduen fegenommen, melden 
die Polizei feit einiger Zeit nachſpürte, unb bie an ber Empörung vom 12. und 
13. Mei Theil genommen haben follen. — In einer ber legten Werfanmfungen der 
Babgetommiffion verſprach ter Finangminifier, dag der Gefehentwurf in Betreff der 
Meutenconverfion vorbereitet und gleich im Anfang drr nãchſten Seſſion der Kammer vor 
gelegt werben ſolle. — Nach dem Gonrrier frongals beabfihtigt Hr. Dafaure, Minifter 
ter Öfenslichen Wrbeiten, bei ter Deputirtenfaommer ein Anlchen von 5 Mißionen 
zu 4 pCt, für bie Eifenbahugefelfhaft nach Berfailled linkes Ufer vorzuſchlagen. — 
Nach dem Gonftiruriommel wurde im Diunisfpalratte von Paris am Irten Frtitag 
ein Vorſchlag des Volizripräfelten jur Vermehrung der Munigipalgarde ai 
Koften der Stadt Paris werworfen; ber Municipialrath habe vielmehr dem Präfels 
ten ‚anempfehlen, eine Bermehrurg ber Muniztpalgarde auf Staate keſten nachzuſe⸗ 
hen, mit dem Auerbieten, zur Unterbringung der Mannfdaft meh mehr Barraken 
bauen zu tollen. Dem Geurrier frangais zufolge möchte bie Regierung dieſes 
Corps auf 6000 Mann bringen. 
+2 Paris, 3. Jun, Dad von bem Hrn. Gunis Gridaine dem Kammern 
vorgelegte Zudergefch wird heute von mehrtren Sourmalen beſprochen. Das 
Sonrnal des Debats if im Ganzen damit zufrieden, mennt es wohl abgefaft, 
obgleich 1 mande Mängel an vemfelben erkennt, bie bei Der Discuſſſen 
fi leicht ouswergen laſſen, ficht In ben Gelege mur Die Varſpellive auf eine 
beuorfiehende gleiche Beſteurung des Rübenzuckers mit dem Golontalzuder, 
bebt'bervor, daß bie Golonien aud ein Mer auf den Schutz ber Regierung 
baben, und beweifl, daß die inlaͤndiſcht Fabrikation dabri nicht zu Grunde gehen wer» 
te. Der Gonflitutiennel bagegrn nimmt aufs beftigfte für die Rübenzuderfabrifen Partel, 
deren füheren Muin fo wie jenen des Aderbauts überhaupt in Fronkreich er aus 
Ammahme tiefes „unheiluollen” Geſetzts prophejeit, wodurch das Mutterland den 
Solomien geopfert werden ſolle, die durch ein zwangigjähriged Monopol ſich bereichert hätten, 
Dan if aber geneigt, diefe heftige Sprache bes Gonftitutionnel mehr in perfön 
lichen ala ſachſichen Gränden zu finden. Hr. Gunin Grideine iſt ja ber eimjige 
Vertreter der 224 im Gabinet, und deöhalb wohl will ihn ber Conſtitutionnel 
feinen Zorn fühlen laſſen. — Die rt, wie heute das Jeurnal dei Debats tie 
Abſehung bes Hru. Breſſon, der ebenfalls eimer ber bedeutendſten Männer ber 
224 ift, befpricht, wir es insbe ſondere gegen Hru. Paſſh als den Urheber diefet Maapregel, 
für welche aber die Berantwertlichkeit auf Bas gattze Gablnet zunäcdfalle, feime Dfeile loe⸗ 
läßt, Laffen daſt befürchten, bafı Uneinigkeit unterten Miniſtern ſich erheben werdt. 
Die Mbfegung deb Ha. Breffon, ſagt ed, fei offenbar ein Schlag, gegen die cons 
ferwatioe Minerlsät, melde durch die HH. Tunin Gridalne und Duchatel wrrtres 
tem werde, befonders ober gegen, bie 224 geriditet, und es wäre unbegreiflich, 
wenn diefe beiten Minifer einem ſolchen Wre ſich beigefellen würden. Es flelt 
fogar eine mögliche Tobfagung ber 221, deren Bertranen dadurch erſchüttert fei, 
in Andfiht, nenne bie Maapregel einen ungiäcklichen Debut der Politik bed Mini: 
fleriems, ja fögar einen Meinen Staatöfteeich, und ruft ben aus dem linken Gens 
trum bervorgegangenen Miniftern faſt drobenb zu, das ſchlimmſte Spflem für bad 
neue Gobinet wäre, ſich von ber comfervativen Partei Iedfagen und eine Polirif 
bes linken Genirumd, deren Anwendung es geradezu ein Uioplen nennt, befolgen 
wu wollen, „Richt mit nad Effekt haſchenden Phrafen jagt «8, wicht mit hohlen 
deflamasorifchen Gentengen, regiert man ein großes Fand wie Frankreich; feien dir Minifter 
vom linfen oder vom rechten Gentrum, davon darf man überjeugt fein: tech lange wird 
feine Reglerung in Fronfreic möglich fein, ald mit comferwativen Principien, welde 
die Yulis Revolution und Dpnafie genründet umb erhalten haben.“ — Bei folder 
Spreche dieſes nicht mit Unrecht ben Nowien eines politifchen Wetterhahns tragen, 
den Mlatted fcheinen die Wudflchten auf banermden Beſtand des Miniferiums ſich 
alerdings ſeht zu träben. 
Spanien 
Die Nachricht, deB Genttal Aperde die Garliften bei Mentalban, das fie br 
fagerten, eine Rieberlage beigebracht, wird turch ein Schreiben aus Sarageffa, 
mo am 27. Mai die Bermandeten anfamen , beflätigt. Gabrera bat gegenwär ⸗ 
tig in Baleocia und Untersragonien 23 Bataillons und-1400 Mann Gavallerie 
“fichen, allein tiefe Truppen find fchlecht bemaffnet und beritten, — Die Krankheit 
Maroteb, teren geftern Erwähung geichah, ſoll fo bedeutend fein, daß Graf Regri 
dos Gommando feiner Truppen Übernehmen mußte. Cinige wollen barin mebr 
ald eine bloße Krantengeſchichte erhlicten. — Der neuerwannte Mimfter des Innern, 
Hr. Garramolino zu Madrid ift bereits mir einigen Katenmufllen beglüͤcki werben. 


Die türkiſch⸗ ägnptifche Frage. 
(Ferifegung Web gefierm abgebrechenen Mrtifetd tes Jonrmals bed Debats 
Über die Streitfrage zwiſchen ber Türkei und egppien.) Wenn man Briefen aus 
Wlexanbrien glauben barf, fo bie türkiſche Armee zu Bir am Ober Euphrat ihre 





Bewegungen mit den Truppen verbinden, welche ber Paſcha vom Bagdab Herkelr 
führt. Die Türkei wird fo länge des Euphrat vom perfifhen Gelf bid mac 
Klein» Afin in Schluchterkmung aufgeftellt, Aegypten im feiner öſtlichen Flanke 
wehmen. Es ift der alte Kampf, ber wieder zu begimmen ſcheiut, ber Kamp! 
zwiſchta den arabifhen Grimmen und ben Stämmen Hehaflend, pwiſchen Cam 
byſes und Hegypten fur Mrerrhume, gwifchen Bagdad und Eairo im Mittelalter; aber 
fo lange im diefem Kampfe feit undenflicher Zeit zwiſchen dem Euphrat und bem 
Ri, im biefem Kampfe um zu wiffen, wen Syrien und ber Eibanon bleiben wirb, 
der Euphrat am feinen Ufern die Sthmme Hocdafiens ſich weiten ſah, moch gem 
wild und nicht verweichlicht durch die Berührung mit ber Civiliſation: ta war es 
gewöhnlich der Euphrat, welcher bie Oberhant bebielt. Wenn aber diefe türtiſchen, 
mebifche oder fepthifchen Stämme, oder welde Namen ſonſt ihnen die Geſchichte 
der Reihe nach gibt, allzulange zu Bagdad, Perfepolis oder Babylon zugebradt, 
wienn fle die urfprünglicke Energie ihrer Gebirge verloren hatten, dann mar ber 
Sieg ungewiß. Sept bei dem Zuſtande ber Schwäche ber türkiſchen Wrmee, bie 
halb ciwilifier halb barbariſch IM, find ale Ausfichten auf Erfolg für Megppiem. 
Eben weil er die Gräfe und Schwäche feines Gegnert kennt, wild Mebe: 
med Mi die Conſtquemzen des Vertrags von KAurabla mädchen und erts 
mideln. Er wid feine Unabhängigfeit preclamiren , und eine erblide 
Monarchie in Begprtem gründen Dieſer Plan finder aber überall 
Widerfacher, nur mit verſchiedenen Graben bed Widerſtandes. Im letzten Buguf 
verkündete Mehemeb AL ten europäifhen Gonfuln feine Abficht, fich wmabhängig 
zu erffären. Frantreich war bie erfie Macht, die ſich biefer Erfiärung emergiich 
wiberfegte. Vielleicht fam es ihm zu, bierin bie mitiatioe zu ergreifen; es fan 
am unparteüſchſten forechen, fein Wohlwellen der Bieefönig am wenige im 
Bweifel ziehen, Der Gemeralconful ſtedte im vor, feine Unabbängigtrit audfpre 
hen, hirfe dem Krieg wieder anfohen, und vie eurepälfchen Machte mwürben fich 
dem wiberfehen, im Balle es erforderlich, fogar mir Gewalt. Die Eomfüln Eng 
fandd , Deſterreichs und Preußens unterſtützten lebhaft diefe Erflärung im Ramen 
ihrer reſpectiven Reglerungen. Die Ertlaärung Kußlands mar bererkeuswerth. 
In dem Fall, fügte es, wo ber Virefönig feine Umabhängigfeit preciawiren, bie 
Fiotten Frankreichs und Englands bie Küften Aegppters umd Syriens blofiren und 
bie Zurädnabne dieſer Unabhängigfeitsertiärung burdfegem würden, würde Ruß 
land feine Demonftration machen, um ber Pforte zu helfen; im gegentheiligen 
Falle aber, wenn bie Flotten Frautreichs und Englands neutral bieiben würben, 
würde Rußland auf das bdrufallfige Verlangen ber Türkei, gemäß bem Vertrags 
von Unfior Skteleſſi, fic verpflichtet fehem, ihr zu helfen. Diefe Erllärung wurde 
dem Mehemeb Ati Durch dem ruffifchen Beneralconful gemacht, und unferes Wils 
fend durch die ruſſiſchen Minifter ben Gabineten von Paris, Bonbon und Win 
mitgeteilt. fo bat Rußland gleich vorneherein feine Sache von der Sache ber 
andern Mächte gu trennen Sorze getragen, getreu feinem Grunpfape, die Angeles 
genbeiten deb Drimms als ganz unabhängig ven jenen Europas zu betrachten. 
Im Jake 1828 in feinem Monifefle vom 23, April, werfünbere 6 laut, baf 
ten Vertrag ber Garantie, eine politiſche Goliborität die Geſchickt bei oltumar 
nifchen Reibs an die wiederherſtellenden Stipalatienen von 1814 und 1816 
tuüpfe” Es bar biefe Marlme nicht wergeffen, welche ber Driem außer das 
gemeine Recht von Quropa, außer tem Bereich des europälfhen Gleichgewichts 
font. Rußland if in Europa eine europälfhe Macht, um bie Bewegungen des 
liberalen Geiſtes zu Überwachen, im Orient aber will es eine cine orienta ⸗ 
lifche Macht bleiben, das heißt feinen Ehrgeiz nach Belieben befriedigen. Das 
iſt das Princip feines Benchmend zu Gare: eb will vor Alten feine Polituu 
won jener feiner Rivalen trennen. Wenn ber Wicrfönig Mrankreich und Ging 
land gegen ſich bat, dann wirb Rußland zmeutral bleiben und wielleicht fein 
und werden. Wenn aber der Dicelönig Frankreich und England für ſich bat 
bann iſt Rußland der Verbündete ber ottomanifchen Pforte, ber Feind bed Bicelös 
nigb, Dos Syſtem, welchts Rußland im Drient befolgt, if: miemald «6 mit 
denen zu halten, welche für England find, und ed wird den Vieckenig oder bie 
Pforte protegirem, je nachdem England bie Pforte ober den Vicekoͤnig protegiren 
wird, Es if emtfchloffen überall feiner Rivalin Widerpart zu haften, fo tief if 
der Kampf gegeneinanker im allen Gedanken und Handlungen ber zwei Mächte 
begründet, (Schluß f) 


Handels: und Vörfennachrichten. 
Augsburg. &. Juni. Bubwig- Donam- Main Lanal-Hitten 62 D., — ®. 
Münden. Eifentahn 164 D,, 1031/72 ©,; Berier, Mail, Eiſenb.«Akt. 1031,08 V., 
rantfurr, 5. Zum. Reueke Noriruma der Btaatdelferten. 
Racmittags. Defterr, Sekt. Der. 107 1/8. Apr, 101 1/4, Bolt. di. Dankaftien 1806, 
100 BalteıZoofe 280, 590 Bulden-Lonie 139 8/4, Jutegrale 54 11/16. Vrcutiſche Staataſchuld · 
fcheine 105 1/8, Prämienfsbeitme 727,8, Taunysbabnortien 387, Bad. Loofe 9 1/8, SpKt. 
chofhule 51/8. Poln. 300 YuldemLosie 671,8, Pein. 560 GuldemwEonie 79 1,2, 
Meue Leuisd'ot 11. 12. Ariebrichsh’er 
0.53, Ramböufaten 5. 37. 20 Frantenküde 9, 39. Gourrain’ter 16. 30. Gold al Marco 
2; 319, PBaubthlr. 2 43478. Br. Tbtr. 1.447978. 5 Grantenthir, 2, 21. 
. Bmferdam, 9. Jumt, Üffeeremiocierdt um 41/2 Uhr. Wußer einigen Poſten in Br 
deind, Die zu 1813/16 abgesehen wurden, war beute fein Hanbel, 
London, 1, Juni, Tonſels 937/8 94, Schupbile 35 27, BanfıEtedb 194 1/2 195, 
4, Daf, A1rı 3/8, Vertug. 5 0/0 35 
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Frankfurter Seidkurſe vom 4 uni. 


Jed. Bons —, Span, ML. 191/72 3/4, Dil. 81/2 
1/8 83/4, 3 0/0 211/78 21 8/8, Hol. 5 0/0 102 1/2 v4, 21/2 0/0 557/8 b61/B, Bel. 
103 1/2 108, Deſterr. —, Columb. 309/46 311/4, Merit. 6 209/2, Perub. 16 19, Braf. 
zar/4 3/4, 

Yarid, 3. Zum, ll. — BE. 9.20 Bean. —. 


Repatteur: Mr. Galler. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





„dir Monate: 


TJunius ©, 4,9,®, 18, 14, 47, 19, 20, 24, 97, 29. 
Julins 2,4, 7,9, 12, 14, 17, 19, 22, 24, 27, 29. 
Auguſt 1,8, 6, #, 11, 18, 16, 18, 24, 28, 26, 2%, 31. 


RNüdfabrt von Linz des am zumickieisenden der vorlichenden Tage. 


Die dircete Berbindung wif der Binz uad Tien ii ſewohl durch die Schaffe der Öferreichiichen Gefelichaft, als durch täglich abge- 


bene Eiimagın beigeftelt. 
e Schuſe legen bie Meije Aromabmärtt in einem, aufwärts in jiwei Lagen juräd. 

kim der Kegel 8 Uhr Adtude in 

— Hegensbuarg, im Kai 1999, 


Die Direktion. 
7 


Bayerifch- würtembergifche Donau: Dampffchifffabrt. 


Dient mit zwei Schifeu vow 60 uud 75 Pferdeltaft. Abſahet von Megensburg nach Binz wahrtad Edbeltute dahier, naͤmlich Joſerd Hammelı 


Megeusburg, von iso täglich wm 10 Uht Abends ein Eilwagen über Nürnberg nah Ftaut⸗ 





Defanntmadung 
(3 4) Die Joſteb Hammeibacher ſchen 


bacher, und deſſen Eheftau Kagtalaa Ham- 
meldader, geborue Notd, baden den mach 
ifeutlicher Bekanntmachung vom 11. Mai 1838 
unter ſich beſſimmten ehelichen Güterfand nach 
genteinene Medhte Durch gemeinfchafticch unterm 
23, daeſes Monats deefeits atargebene Erfis 
rang wieder aufgehoben, wind für die Zukmuit 
wewerbingd Die allgemeine Gamterger Büterge 
tmeisthaft unter Ad keaſtituirt. f 
Bamterg den 24, Dial 1839. 
—* Kreiss und Stadesericht 


Dangel, 
N. darlyre, 


Fcänkischer Merkur. 


Mit allerhéchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des Iüheren, artist. Imstitsis am Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wlchsten Posiumse mi Vormmbenahling den 
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mt der bei Ser Zeitungs : Enpediiien ıu Bamberg selbe ganzjährig: 10 &., bei dem känigl. bayer. Ponibehürden aber im |, Rayon 10 8. Thr., im ih, 10 8. 1 hr, im IE. 19. Tar, Im V. 15 Tanz 
kalkjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpeäitiam & #,, bei den kgl. bayern. Possbehärden im I, Rayon 5 EM. 4 kr, im Il. b fl. ah ir, Im ea ar, miV.a like — Für Inserate Jeder Art sind die Oskühren 
4 kr. für die Patineile ader deren Kamm tentgentelln. i 
— — — — — er 
2. 160. Bauiberg, Sonntag 





Vom 1, Juli 1,J. an ein neues Abonnemend auf dem , 


einschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige uämlich bei der Expedition dabier gunzjährig 10 fi. halbjähr gg 5 
bei den kgl, bayer. Postbrhörden im I. Rayon ganzjährig 10 A. 7 kr,, halbjährig 5 fl, & kr, , vitrteljähr 
jährig 6 #4, & kr, vierteljährig 3 fl. 2 kr.; im IV. Mayon 


vierteljährig 2 fl. 47 kr; im III, Rayon ganzjährig 12 fl, 7 kr,, halb 
an. 17 kr, Bestellungen für die Sıadı Bamber 


Benachric 


ken Mlerkiusr‘’j derselbe wird täglich in einem Bu in gross Folio-Format ausgegeben; der Preis desselben 


den D. Juni 1839. 





ung. 


‚ vierteljährig 2 A, 30 kr. ; der Träjerlohs vierteljährig 9 kr, 

ie 2 A. 38 Kr; im II. Rayen gatrjährig un? * *5 ru kr.; 

ig 18 1. 7 kr... halbjährte 6 f. 34 kr., vierteljährig 
uzinersirasse 


werden bei der Expedition (im Locale des Jiterariseh-artistischen Instituts zu Bamberg, 


und deren —**8* 
Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Voraushezahlung des gauz-, halb- oder vwierteljährigen Deirages. Defekte können unent- 


gu ner dann abgegeben werden, wenn sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige 


kommen Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren 


m festgesetzt; Alle Zusendungen, #0 wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst z4 machenden Bestellungen wallen noch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 


werden, — Bamberg den 5, Juni 1889, 





Anbalt. 

Deutſche Bunbdesfaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Grofibers | 
sogtbum Baden. — Königreih Sachſen — Hannover. — Preu— 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Defterreidh. — Grofbritannien — 
Sranfreid. — Spanıen — Italien. — Rufland und Polen. 

Türke — Aegypten. — Die türfifhrdapptifhe Frage, 
(Schluß.) — Handeldsund Hörfennahrichten. — Feuilleton. — Untändigungen. 
Deutichbe Bundesftnaten 
Bayern. — 3. M. bie Königin Thereſe und ©. f. H. Prinz Buitpold 

find am 4, Juni Abends 7 Ubr gläctic in Dräncen eingetrofien. S. M. bem 

Könige waren die beiden Bürgermeifter, 3 Magifratöräthe und 3 Gemeinde, Ber 

vollmächtigte ber Stadt Muͤnachen ais Gmpfangäteputarion bis Peiß entgegen gereifl. 
a Münden, 5. Junl, Die Heoljtrift iſt worüber, aber aud im biefem 

Jahre ging fehr viel werloren; anfangs war das Waſſer Mein und eine Maſſe 

Schrite wurde auf Sandbaͤnke geirieben, ald bann aber durch dem anhaltenden 

Regen dad Waſſer anſchwoll, und die Holjmafle floit machte, war ter Mndrang 

gegen ben Rechen am der Praterbrüde fo groß, daß man einen Theil öffnen mußte, 

aus Aurdt, möchte fonf der ganpe Mecen wicber, wie vor eimigen Jahren, 

im Trümmer geben. Dirfe Helzteilt recht jmedmäßig und gewinnreich gu machen, 

If eine Aufgabe, die wahrfcheinlih künftigen Jahren zur Löfung aufbebalten bleibe. 

Die Holzpreife werden nicht geringer, fondern rigen; dazu fommt, daß nad Mün- 

hen felb beinahe gar Fein forfimäßiges Holz fommt, wie es im Walde in Scrite 

ge arbeitet und banım gemefjen wird; bie, Heinen Holjbänbler verichlagen bie großen 

Schelte im zwei, drei und mehrere Meine und ziehen dadurch bem größten Gewinn. 

Bald wirb man mur mehr Holz vom ſolchen Holjhändlern zu faufen befommen, 

da fie auf viele Stunden um Münden dem aufgehäuften Vorrath am ſich zu brin ⸗ 

gen wiffen. Durch Sparöfen ſucht man der Holsibewerung einigermoffen abzubelfen. 

— Rad einer erfchienemen Urberficht des Moljverbrauces ber ſammtlichen Bier 

brauer im München vom Dienate September 1838 bis legten April 1839 betrug 

die Summe bed Werarials und Lokalanfichlages 681,591 fl. Daraus ergibt ſſch, 
daß eine bedeutende Quantität Bier verbraucht wird, welches für bie Klaffe ‚der 

Zogwerfer nicht bloß als gefundes Grträmt, fondern zugleich als Nahrung gilt. 

— Der neue Beckeller hinter dem Poſtgebäude wurde eröffnet, — Das alte Pail- 

gebäute it mum dem proteflantifchen Oberfonfifterium eingeräumt und bereite bezogen. 
Die Belchlagnabme folgender, bei I. B. kahmäller in Bamberg erſchienenen 

Drudihriften: 1) Gebet zw den heil. Achſel⸗ oder Schulterwunden Ehriſti; 2) 

Andächriged Gebet, welches vom jedem guten (heißen bei ſich getragen werben 

feQ; 3) Trofwoles @ebet von ber feligien Mutter Gottes Moria; 4) Andächtige Betrau⸗ 


#Fenilleton. 


Gefchichtöfalenber: 9, Tumi: Gcladht hei Montetelle, 1800. 





Bermifdte®. 


— — Der Geburtötag Shafeipeare's (23. April) ward im dieſem Jahre von den 
Mitgliedern des „Pöniglihen ShpaleipearerEinbbs” in Lenden befonders feierlich degaugen. Der 
aroße Saal in dem Stadıhaufe zu Stratforb am Avom war zu Diner und Concert fe, 
Hay werziert. Der Prafident des Cludbs ſas unter dem von Wilfen gemalten, und von ®arı 
rid im Jahre 1769 tahim gehiftsten Iedensgrepen Bilomife des Dichtete. Er ift mit der Beder 
fm der Hand, mit finnend aufwärts gerichtetem Slticke dargeſſellt, nad der berühmten Etelle 
im Eommernadiitraum: „Des Dihters Aug’, in (hönem Bahnflın rollen u. ſ. w.“ Be 
gemüber bins Bas letensaroße Portrait Barridt. — Dis „Tagebuch des bohwürbigen John 
Ward, Birars in Gtratforb am Area“, dab man in der Biblieibeh der mediciniſchen Beich- 
ſchaft von Lonten aufgefunden, und von deſſen Herausgabe ſich bad firerarlicde Publifum wich 
tige Wufichlüfle Über viele unaufgebellte Punkie in Shakeſpeate's Lebens veriprah, if jedt dm 
Drud erihienem, hat aber die Davon gebraten Irmartungen traurig getänfdt, Bon mehr als 
300 Eriten, die das Tagetech füllt, betrift Paum eime ganze bem großen Dichter, und bab 
eimige Meue, was ſich auf tiefer finder, beidränte ſſch auf Folgendes: „Ghafeiprare, Drag 
som und Den Jonſen baten eine kufige Zufammenkunft, und tramten, ſcheint «6, ctwas zu 
ziel, denn Ghaleiprane Harb am cimem Wieber, dab er fi dabei geholt.‘ 

— — Die Japaner fint ausgege.dnete Biumiflen, und die Schönheit ihrer Erjeug- 
site übertrifft in dieſer Hiucht alich, was man mur (chen fann, Ihr in Europa untefan 
tea, gan, eigenthümliheh Berfahren, aus größeren Pilamgen Meinere Iremplare zu zichem, har’ 
bem fie zu einer hehen Bolfommanbeit gebradt. Der Hollinzer Merlam fügt im feiner meuwe- 
Ren Sceift über Gapan, daß er eine dem bolläntifchen Bowverneur der dertigen Ricderfafun. 





Erpedition des Fränkischen Alerkur. 


tung des heil. Ragel Jeſu Chriſti — iſt vom kgl. Minifterinm des Innern betätigt worbem. 
Regensburg, 27. Mai. Unfere Donaudampffdifffahrten eigen vom 
eimem immer regerm Peben. Dem relfenden und werfehrenden Publifum iſt die Thal⸗ 
fahrt von bier aus für jede Zukunft bereits gefihert. : Por Allem intereffirt und 
die Mainfrage in Bezug auf diefe Schifffahrt, Wir n mit Bamberg darch 
das herrliche Werk unjerd Königs, durch ben Donau, Mainfanal, jufammen. Dier 
fe. Kunftwaferfirage wird rafcher und gewiſſer ihrer Bedeutung entgegen gehen, 
wenn am ıbr eined Ende Dampffhiffe aus der Nordſee, an bad andere aus 
dem [hmarjen Meere gelangen können, Unfer Jatereffe heißt mich wünſchen, 
das ntereffe von ganz Deutſchland läßt mic hoffen, es werde bie Zeit der Der 
wirllichung dieſes aichts weniger ald dyiwärifdhen Planes nicht alzu fern litgen. 
Die, Ausdehnung unferer Fahrten auf der Oberdomau liegt freilich mäher. Mit dem 
Eintreten des mittlern Waſſerſtandes wird eine Verſuchsſahrt nad Donaumwärh und 
Ules ftart finden. — Un der Walhalla if wider Alles in Thätigkeit. Die Maus 
ern der Terraſſen erheben ſich außen, im Junernförtern Hände die Marmorbelleidung der 
Wände, Aleszeigt,daßrer Bau, von bem fein Eremder ohne einen Blidim Geiſte aach dem 
Sitze des Ichaffenden Könige ſcheiden kann, feiner Bollenbung raſch entgegengeht .(R. A. 3.) 
Speyer, 4. Juni, Der Verwaltungsrath der Rheinſchauz-Berbacher Eis 
ſenbada dleit gefterm eine Eipung. Giherım Bernehmen nad famın darin bie 
eun volllommen bermdigten tedmifchen Vorarbeiten jur Vorlage, welcht mit ber 
ansrlennensmwrribriien Geſch idlichkeit, Umſicht und Senauigkeit ausgeführt fein, 
und das erfreuliche Nefultat gewähren folen, daß die vorläufigen Anfchläge bei 
benörbigten Baucapitald feineswegs zu gering gegriffen waren, fondern daß viel⸗ 
mehr am den urfpränglic, in Ausſicht genommenen Summen noch ein Webeutem 
des erfpart werden wird. — Der Verwaltungdram befchloß, dielen Bericht zu 
veröffentlichen: Da indefen ber Urt. 2 der Statuten diefer Geſellſchaft ausdräd, 
lic bedingt, daß die Ausiührung des Unternehwiens nicht früher ſtattfiaden dürfe, 
als bis eine Bereinbarung mit Preußen wegen. Forıfegung der Bahn von ber 
Bieffeitigen Gränge nach Caarbrüden erfolgt fei; und ba eine ſolche Bereinbarung, 
ungeachtet mehrfach Mattgehabter Cinfeitungen, bis jegt aicht zu Stande ju brin« 
gen war, — fo beſchloß der Verwaltungerarh, die Zufammenberufung der mun2 
verfammlung, und ebenfo den Begian des Baues ſelbſt, bis zur Erlangung dir 
nes dıfinitioen Refultated, veriäufg audzufegen, (Er. 3.) Fin 
Grofsherzogthum Baden. — (Karler. Big.) (Bortfegung ber Berban 
fumgen über den Bericht des Mbgeorbneten Mittermaier, den Mbfchluß des miebers 
(ändilchen Beitrags betr., im der 19. öffentlichen Eıgung der 2. Kammer vom 
3. Juni, Etaatswinifter Erbr. v. Blittersdorff: Die Megierung babe, mie 
bereitd der Finangminfler bemerkt, Feine meue Grflärung gegeben, fondern end 
DMigverftäntnife zu beieitigem gefucht, weiche von der Kommiffiom veranlaßt wor 





gem zum Berkauf angebotene Büche geichen babe, die nur drei Bol lang und einen Zell kreit 
war, und ım welcher fd eime Tanne, ein Bambusrchr und eim Prlaumenbaum befanden, ber 
legtere im der Blüche. Wan verlangte 1900 Sulten für Biefe Geltenbeit. 

— — folgendes Beifpiel dr Unmenf&lichteit iR wohl eine non den Areseltkaten, 
dur weideder Glauben an Pie Menfaheit erfdüttert werten Pann. Unter Der Regierung Lub« 
wig'6 XVI. werhanden fi) veridiedre porehme Derret, witer meiden Grafen und Herzöge 
fidy defaaden, das berühmte Geheimnif des Alfaheft des Daracılius zu finden. Sie miethetem 
fi eim Haus je Pag, ulm tefelbit ihre Operationen und Orperimente anzußtellen, von denen 
die fhredlidfen tarim befanden, daß fie Menfinen neh ganz lebemrig ſecirten, m den Um ⸗ 
aut der Grunbfeinchtigkeit dd menihliäien Körpers ober der Lyspoe zu Mubisen. Lnter den 
Faftrumenien, melde fle bazlı gebrauchten, befand fid auch cin Lehhflubl mit einer Menge 


| Räbfermer- Springfeberm, die vom allen Geiten heramsgingen und die Slieder der Lnglütiicen 


tergeßatt“umfngen, daß fe mehr fhreitn, mach die mintehe Bewegung maden konnten, in 
weht Zufteade man mum die idirefliche, Settion mis Bequemlichkeit oornahm. Diele Ybs 
figeulichfeir wurbe auf folgende Weite endet: Mn einem Sonntag frühe befand Ad ein Bet 
telieeit unter diefem kcalpet, ad hörte das Cberäufdt der Berüteraepenben, Die auß ber girche 
Fumen; ‚le Airengte ihre duserfen Sräfte. am, um fit) Iesjwreißen, meldet ihr auf gelang, 
und fie flürzte ih, am gampem Leibe Mutend, kurd; dab Fenker auf die Gtraße hinab. Don 
dem gräwlihen Untlit empört, erfürmte das Bei die Wohnung dir vornehmen Schinder; 
obrigfeitlige Hülfe Fam hinzu, man temädtigte fih der Schuldigen und fand nad angeflellter 
Unterfuchung in bem Garten deb Haufeh üter 00 @erippe der Unglädticen, welche Dpfer die · 
fer Unmenfhlijfeit gemorten waren, die Zahl Berer, Die man noch andersmo gefunden ju har 
de behauptet, if unglaublih. Weil aber diefe Gate gerade Leute aub der vornehmfien Kaffe 
betraf, fe (achte man einen öffentlichen Preyeß zu vermeiden. Der Graf &. als der Sculvigne 
wurde fchr eng Emgefchloffen, und verfhminn, ohne daß man je erfuhr, mo tr gebliehen fei; 
ber Herzog von P. wurde auf ein emtferäteh Laudgut wermwiefen, von dem er nd mie wieder der 
Belt iu zeigen gewagt bat, und der Herzes ©. IR. murde alb ein Marr behamdeit umd einge 
fpirrt. Diefe- eniſthlicht Seſchichte iR leitet wahr! 


find; diefe Erflärumg babe auch kein Glaubensbetenntnig über tie Princivienfrage | fächl. Beibarıt, Hof: und Medieinalrath, auch Profeſſor ber Meilfunde bei ber 
enthalten, fet vielmehr blos anf den einzelnen’ al berechnetgeinelins, die Regirrumg | dhieung. erebiein. Mobemie, und des CV. D. Miller, Dr. Friedrich Ludwig Serey. 
könne darum eige weiter gehende Undlegung und barans abgeleitete Honfequengen Sig, der berähmie Verf. des Werkes über bie Reankbeiten des Herzens, im. einem 


nicht zulaſſen. 


Ueberhaupe fel birfe ganıe Dhecuffion Bmefiot; mon könne dies | Miller Bon GUntähren, 


Er war einer der sußgeztichnerften, prakliſchen Aerzte um. 


ſchon barand erfehen, bag fh er Bby, Melder nur in Zmeitein und Dypothefen | ſerer Zeit, früher akademiſchet Lehrer in Beipgin une won 1796 bie 1803 Prof. 


bewegt habe, ohne einen befkimmien Autrag ju Aelen; wöre dies überboupt möglich 
geweſen, fo würde 8 gewiß der Abg. Welder fofort gethan haden, ohne tıft dem 
Berlauf der Discuſſion abzuwarten. Im ber That Tiege fein Stoff gu Diskuffior 
men mehr vor, dader es das Gerigneifte fein würde, möglichk ſchnell über 
ben Gegenſtand hinwegzugthen. Berichterlaiter Mittermaier: Er mülle 
Einigeb auf die gegen den Rommiflionsvertrag gerichtete Bemerkungen erwibern: bie 
Redner der Rrgierumg hätten bemerkt, daß mon durch Me Tremmung der beiten Fragen 
über das Zuftimmungsrechtder Kammern und über bem Inhalt des Bertragb in ein Labyı 
rinib gerathe; dies babe aber bie Regierung ſelbſt verſchuldet. Hätte fie gleich Hnfangs den 
Vertrag zur Prüfung und nicht blod zur Semmtnißmahme vorgeltgt , fo märde 
Mehrs Motion mie gehalten worden fein; fo aber habe diefelbe ber Geſchälſgord 
sung gemäß in bie Mbrbeilangen verwiefen und daräber berichtet werden möffny 
nur das fei gu befiagen, bad Diskuffionen autigipirt würden, mie dies von Mel. 
Ger geichehen fei. Bergen des inanpeinifterd Uenfferumg, daB die Kommiſſion 
in ihrem Berichte vom einer beabfichtigten Befchwerbe geſprochen, umprachtet bapır 
nach den Erflärungen der Regierung überall fein Grund vorgelegen habe, mülle 
er ſich anf die erſte Borlage der Megierung berufen, binfichtlih deren ber Br 
fhlaß ver Kommiffien auf eine Beſchwerde gefaßt geweſen fel; num fei bie weite 
Erklärung ber Regierung binzu gelommen: es habe baber ber Kammer angedrür 
tet werden mäflen, mie ſich die Sache hiſtoriſch geſtaltete. Die Redner der Re⸗ 
gierung baͤtten weiter befiritten, daß bie ebengebachte zweite Erflörung nen ge 
mwefen fei: er wolle die Beurtheilung bieräber der Kammer überlaffen, und für 
feine Perfon glauben, daß das Zufimmungdreht der Kammern mie habe beſtrit 
fen werben wollen, und daß beingufolge die neuerliche Ertlärung blos eine Mad 
legung der früheren etwas bunfien Ertlärung gewefen fei; allein dies auch zuge · 
aeben, fo fei eine ſolche Auslegung doch ben gegemäber, welchem fle gegeben 
werde, Immerbin eine neme Erklaͤrungz fle bilde oHein bie Grundlage ber mel 
tern Diecuffion. Die Reglerung babe ferner erflärt, daß man auf bie Prince 
rlenfrage nicht eingehen folle; mum fi zwar allerdings ein Pringipienfireit im fo 
ferm unpraftlich, als er zu feinem Belchluffe führe; allein anders werbalte «8 
Ad damit, wenn ein Prinziv aufgeflelt und biefem der eingelne Fall ſubſumirt 
werde. Auch gegen bie Proteſtatlon won Seiten der Regierung, bag aus ihrer 
Erflärung weitere Folgerungen gezogen werben, müffe er ſich ausſprechen; denn 
ebgleid jeber der Musieger felner Worte ſei, fo erhalte doch derjenige, melden 
eine Erfiärung gegeben werde, das Recht, dielelbe amumenden. Der Mebuer ging 
fobann auf Welder's Bortrag Über und bemerkte, daß derfelbe worjeitig auf dem 
Merib und Zweck des Vertrags und bie Prüfung der Brände eingegangen fei. 
welche bie Regierung bewogen daben möchten, ben Wertrag einfeitig abyufchliehrn 
Derfelbe Abg. habe ben Kommiffisusantrag ohne Grund der Widerfprüce befauls 
Bist: man möffe mämlich zweierlei Belchwerden tremmen; die eine Beſchwerde könne 
dabin gerichtet fein, daß die Regierung das Zuflimmungsrecht der Kammer wicht 
anerfeume, — dieſer Puntt ſei abgethanz eine zweite Beſchwerde bleibe aber ine 
merbin vorbebalten: ob nämlich Die Reglerung, obwohl anerfenwend bas Zuſtim⸗ 
mungerecht der Kammer, nicht dennoch durch einfeitigen Wbichluß bes Vertrags ber 
von verfoffungsmäßiged Recht werleßt babe, Wenn mun auch der Vertrag in ber 
Kommifion mäplih und zmordmäßig befunden werbe, fo fomme man jrbeufalls 
doch wieder auf bie zweite Frage: Kann eine Regierung Berträge biefer Urt, felbit 
wenn dieſe müglich, einiehtig obichließen? Vorderhand könne mam ſich aber nicht 
barauf einfaffen, was zu gefchehen habe, wenn der Vertrag genehmigt wird, und 
wenn nicht — dies fei unpraftifch. Zum Schluß ertäutert der Mebner den Hut: 
druck des Kommilfiondberichts: „endgiltig abgefchloffen‘‘, welder nichts andere 
bedeute, old „ohne Borbehaft der Zuftimmung ber Rammern abgefhloffen.“ Mir 
nonzainifer v. Bödb: Cr fünme Mh über dem Autdruck „neue Grllärung! 
bei dem Sinne beruhigen, welchen ihm nunmehr der Werichterflatter beigelegt habr. 
Was aber ben zweiten Puntt anbrlange, Über welchen er ich auszeſprochen habe, fo 
möffe er es dem Belähl eines Jeden überlaſſen, ob es metbmendiq, ob es belifat 
geweſen fol, ba vom riner Veſchwerde zu ſprechen, wo offenbar fein Grund mehr 
Bazu vorgefegen habe; zu erflären, mon würde eine Beſchwerde erhoben haben, 
wenn wicht eine Trlänterung ertheilt worden wäre, melde wirklich ertbeilt 
mworben fel wnd bie jeten auch mur Ichrinharem Grund hierzu aufgehoben habe; 
Übrigenb hätte er (der Miniſter) eine Welchwerde nicht gefürchtet, eine Belſchwerde 
barüber, daß er die Rechte der Kron⸗ vertheidigt babe, Mittermaier: Den 
Borwurf der Iubelikateffe, welcher ibm wicht allein, fonderm der Kommiſſion ger 
macht werde, koͤnne er nicht hinnehmen, ohne. baranf b’npumelfen, daß der Zwed 
des Kommiffionäberichtd ber fei, Wahrkeit zw geben, wicht, Urtigkeſten zu fagen; 
bis Rommiffion mürbe ſich lächerlich gemacht haben, wenn fie über eine fo ber 
kannte umd matürliche Sache geſchwiegtu bätte, der Beſchlutß fei früher einſtlm⸗ 
mig anf Weichwerbe gegangen; die Kammer babe unterrichtet werden mäffın, war 
rum diefer Beſchluß num crffire, Hätte bie Rommiffion hierüber michts gefagt, fo 
wäre eb obae Zweifel in der öffentlichen Sipumg zu vielleicht noch umangenehmern 
Frörterungen gefommen, Er fordere, daß die Delifatele onerkannt werde, mit welcher die 
Rommillion gefbwiegen babe. Finanım. v. Bödb: er üherlaffe dies der Beurthei⸗ 
fung der Kommer. Staatsminifer w. Blitteräborf: Wenn auch bie urſprüng ⸗ 
liche Borlage der Negierumg nicht volfländig befriebigt habe, fo mürbe doch nad 
feinem Grfüble die Defifateffe erfordert haben, barliber binwegzugeben, nadbım eine 
durchaus drfriebigende Erläuterung machgefolgt fei; fo pflege +6 bei derartigen Bots 
fäDen alleribalben gebatten zu werden; um fo mehr müffe dies bie Regirrung for« 
bern, welche dem Ichwirrigen Beruf habe, bie Sntereffen des Bambeb zu wahren 
und auf bad Undland Rückſchten u nehmen; fle dürfe dedhalb einen ſoichen Ber 


wurf nie ruhig binnehmten. Kaf eine Bemerkung bed Berichterflattere binfichtlich ber | Tchrer ibm ein Zeugniß Über Rellgieſttät und umſaſſende Kenntniffe in ben 


4 
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in Wittenberg; ſeitdem Leſbarzt in Dresten; ald Erhter, Schriftſteller, Athzt und 
Menſch, in alen Berbälmiffen feines Kebend ein fehr verbienftwoller Mann. (2, 3.) 
Gonnover, — Die „Hannoverfhe Ziitunng“ v. 5. Junientbältbie Ernennung des bis . 

berigen Schloßhauptmanns v. Steinberg zum Hofmarſchall an bie Stelle bes 
biöberigen Dberhofmarihals v. Wangenbeim, ber wie bereit gemelder, feine 
Entloffung gemossmen; ferner Drvendoerleihungen und Beförderungen, aus demen 
wir die Ernennung des Landdroſten non ber Weufe zw Lüncharg, des ge 
heimen Juftigrarbs Prof. Müblenbrucdh zu Goͤttingen und des Regationsrathd Frhrn. 
v. Schele zu Ritterm des Buelphenorbend audbeben;, endlich bie Beſchreibung won Freie 
erlichfeiten, welche am 4. zur Borfeier ded 68. Geburtstags des Königs Eraf 
Auguftin Hannover Rattgefunden. Leber diefeit bem 28. v. M. werfammelten Stände 
beobachtet bie „Haunoverſche Britung” fortwährend ein behartlichts Schweigen. 

Preussen. — + Berlin, 5. Juni. Der Beſuch des Großfürken von 
Rußland, welchen man am 12, bier vom Haag erwartet, wird madı der Gitte 
bed hiefigen Hofes befonders durch militäriiche Feſtlichteiten, Paraben und Mar 
udver verherelicht werden. Auch ber Herzeg von keuchtenberg war eingeladen 
worden, feine Reife über Berlin zu nehmen, doch bat derfelbe dem Zuge des 
Herzens umverjügtiche Folge geleiſtet. Die Unmefenbeit des Broffürften wird gehn 
bis zwölf Tage dauern, und der Prinz banm nach Peterdburg gurädfehren. 
Seiten der koönigl. Familit wird der Prinz Albrecht ber Bermäblungsfeier urd ven 
Feſten in St. Dereröburg beimohnen. Mam hört, daß ber König mit dringenden 
Birten beſſürmt worden fel, ſelbſt bie Reife nach ber Hauptſtadt Rublanıs zu 
machen, und die Kaiferin, deren böchſter Munich +6 ift, den geliebten Bater wies 
der zu fehen, zu Überrafchen, Rückſſchten auf das habe Erbendalter Sr. Majeſtät 
und bie Wnftrengungen, welche eine Reihe won Bellen berbrifähren müffen, haben 
jedoch dagegen entfchieben. — Der König wird mir gewöhnlich gegen Eube des 
Monars dab Bad Töplig befachen, und wahrfheinlich won bem immer leſdenden 
Bringen Milhelm begleitet werben, Nach dem Math ber Aerzte wirb bie frau 
Rronpringeß nah Marienbad gehen, bie Frau Fürſtin von Lirgnig aber ein Ber 
bad, Heringeberf bei Swinemände, beſuchen. — So zerfireut ſich der Kreis ber 
tönigl. Kamilie umb bed Hofes für bir nächlten Eommermonate, in welden Ber 
lim jebes Jahr verödet, ba Jeder, ber nur bie Mittel befigt, daraus enıflicht, 
amd biefe Wanberluft wird beträchtlich juachmen, wenn alle bie Eiſenbahnen, wel» 
che nach Schleſten, ber Oflfee unb dem reljenden Dresden führen fallen, erſt eine 
leichte und woßlfeile Sommmunkatien eröffnet babem. 

Der Groffürft Thronfolger von Rußland iſt am 4. d. von Däffelderf kom. 
mend in Köln eingetroffen, und bat ohme Mafenthalt die Reife mach Emb fortgefcht. 

Oesterreich. — Peſth, 31. Mai. Handeldbriefe aus Semlin ſorechen 
vom fummuftwarifchen Bewegungen in Serbien. Welcht Bedeutung man biefen Be 
wegungen beilegen darf, iſt im jenen Briefen wicht gefagt; fle feinen eine politi⸗ 
ſche Tendenz zu habem, inbrffen find die bern und Intereſſen in Berbien fo 
Burdjrimander geworfen, daß es ſchwet wid, ſich darin wolfländig zu oriemtirm. 
Wie verlautet, follen won unferer Megierung Borkehrangen gegen Eerbien gefroffen 
werben, um unfere Grenze ſicher zu ſtellen. — Die Anlegung der Eiſendadu von 
bier im ber Richturg nah Prefburg wird mum bald mit vielem Eifer betrieben 
werben; bie file diefe Bahn ausgetbeilten Aktien find geſucht. (Rn. 3.) 

Groübrifaunienm. 


Der Plan für Dolfsergiebung in Engfanb, weichen die Megferung im 
den mächften Tagen im Parlament einbringen wird, beſteht in Folgendem: „Ein Echuls 
lehr er⸗Seminat normal school} fei zu errichten, im welchem Schulamtöcandidaten 
für dem Unterricht der Ärmeren Klaſſen die nöthigen Kenntniſſe für ihren Beruf er 
langen und bie hemährteften Meihoden religibe » Attlicher Erziehung praftifch keanen 
Iernen Pönnen. Daneben hat eine Muferfchule (model school) ju befüchen, 
die ehe Kleinkiaderſchuſe (infant school) für Hinter vom 3, bis zum 7. Erbend. 
jahre, und eine Unterritdonftalt für größere, 8— 15)ährige, umfalle. Der Ne 
lgionsunterricht zerfällt in ten allgemeinen ımb im den befonberm. Die Res 
liglon if mit bem ganzen Unterrichteweſen zu verbinden und hat bad ganze Spikem 
der SKinberpuicht zu regeln; für den beſondern Fonfeffionellen Glaubendunterricht 
aber ſind beflimmte Stunken feftzufegen, Zur Reitung des Religiondunterrichts 
für jene Kinder, deren Eltern ober Bormünder ber Staatokirche angebören, wirb 
ein Karlan angeftellt. Die Kinder irgend einer Glaubensgemeinde dürfen ſich im 
den ſptyiellen Religfoneflunden von outorifirten Geifllichen idres eigenen Befennts 
nffe® unterrichten laffen, und wo eine hinreichende Zahl Kinder einer von ber 
Staatökirhe biffentirenden Körperſchaſt vorhanden if, foll von Seite bet Eomites 
ibwen Pin eigener Beiftlicher amgeeflt werden. Me Tage wird eine gewiſſe Zeit 
auf gemeinfame keſung ber Schrift unter der Oberaufſicht des Rektors verwenden. 
Katholiſche Kinder mögen, wenn ibre Eltern oder Bormünder es verlangen, eine 
von ihrer Kirche genehmigte Bibelüberfegung entweder in berfelben Stunde, wo bie 
allgemeine Bibellefung Matifinder, oder in den Stunden des befonbern Religions» 
unterricht Iefen. Der Unterricht in weltlichen Dingen iſt zunächft auf den Stand Fünftis 
ger Brbeiter und Dienſtboten gu berechnen, und baber bildet tie Induſtrie im ihren per« 
ſchledenen Zweigen einen Hauptgegenſtand deſſelben. Is dem Erhelungäftunden fin, 
den Förperlide Urbungen flat, Die Muſterſchule fol menigftend 450 Kinder wm 
faffen, die barim ihre Wohnung haben und in Abtheilungen von 40 Eid 50 je 
nach ihrem Ulter und ihren Fortichritten zerfallen.“ Run folgt eine Nribe vor 
Cinzelbeiten über die Einrichtung bed Echullebrer Geminard. Auch bier it der 
ReligiondsUmterricht allen übrigen Lehraegenfländen weit vorangeftelt, und ber 
Schulamtd-Kandibat ſoll nicht eher rin Gertificat erhalten, ald bid der Meli —— 
ae 


Gorfequengen, welche er aus ber Erklärung ber Miegierung giebr, mäfe er zurücd | benelehren audgeftelle hat. Der Religions Unterricht gerfällt übrigens auch bier in 
kommen; letztere beziebe ſich — er wiederhole #8 — lediglich auf dieſen eingeinen | einen algemeinen, den ein Geifllicher ber Staatskirche, und einen befondern, dem 
Kal, es ſel daber unftarthaft, biefelbe zu gemeralifiren (mas der Meder aus ben ein Prediger ber verſchtedenen Konfeflions-Rerwandten gu ertheilen bat, Die Kom 


Worten jener Erliärung näher nachweiſt)z die Regierung habe fletö arflärt. dab 


Me ich auf die Pring'pienfrage nicht einlaffe, Der Abg. Mittermaler entgeg: | 


| 


bidoten wohnen im Seminar , unb bie verfchlsdenmm Saͤle ber Muſterſchule werben 
fo eingerichtet, daß diefelben ben Unterricht mit anhören fonnen, ohne die Schüler 


net, boß ein jches Derbäftmiß eigenthänliche Begriffe mit fi bringe; das Wers | ober den Erhrer gu ſtören. Allmählich werben fie daun felbit zu praktiſchen Uebum- 
bötniß einer Rammertommflion fordere vor Mlem Wahrheit und Offenheit; fie nem in den Schulen verwendet. Bebufs der Musführang dieſes Plans will Porb 


habe olleh Vertrauen verloren, menm fie über welentliche Wuntte 
Aönigreiih Gachsen. — Dersden, 4. Jun. 
Uhr werid 


ſchweige. 
Heute Morgen nah 2 


(3-1) Yobn Mufell vom Parlament einen Kredit von 30,000 Dfund Sterl. verlangen 


von denen 10,000 Pb. zur Erbauung der Schulhaͤufer, 2500 Pfr. als Unter 


ver fürgen Kraukheit am den Folgen einer Geſichtäroſe ber k. | Müsung für die „Mationalfchul» @efedfchaft” und die „britifche und aus wartigt 


Bon 
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Schulgeſellſchaft⸗“ beflimmt, eins Gumme zu Stipendien für Ad autzeichnende 
ES chulamts.Ranbidaten ausgeſeht werben follen. ıc. { 
Fdrankreich. 
Paris, 4. Juri. 

Geſt ern beſuchte der König mit der Königin und der Privpeſſin Elementine, 
begleitet vom Handeleminiſter Hre. Cunin Gridaine ven Neurm bie Inpuftrienuer 
rung, wo er von 1 Uhr bis 5 Uhr wermweilte, and imebefontere den herrlichen 
Erzeuguiffen ber Cachtiirs, Fabriken won Paris, den Geidenitoffen aller Art von 
®pen, den Baummollenwaaren von Rouen, den Tuchen und ber keinwand aus 
tem Elſaß, deſſen Probufte allein einen gamyen Saal fülen, feine Aufmerffamfeit 
zuwendete. Der König unterhielt fib aufs Huldvollſte mit den einjeinen Babri: 
onten, und empfing überall die ſprechendſten Beweife des Enihuflagmns, den fein 
wirberholtes · Erfchrinen erregte. Die k. Familie machte and bebeutende Yinfäufe, 
— Der Palaſt von Et. Cloud wirb zur Aufnahme des Herzogs und ber Herzegin 
von Drleand in Dercitſchaft gefeßt, welche benfelben in 14 Tagen mit bem jun 
gen’ Pringen, Grafen vom Poris, beziehen wollen. — Das Linienfhiff „Iupiter‘, 
auf welchem ber Prinz von Joinville am 1. von Toufon mad der Levante abge 
fegelt if, ſtehe unter kam Beſehle des Linien: Ebifis »-Gapitäns Dargceon, — Der 
nDomireur" vom geſteru meldete bie Ernennung des Hru, Eegrand (de PDiſe) zum 
Direftor der Walbungen on bie Stelle bes Hm. Breffon, weicher zum Direkter 
ber eingefchriebenen Schald ernannt wurde Hr. Breſſon, tefammtlich eimer ber 
221, bat dirfem Morgen ouf den ibm zugebacien Poflen reflguirt, nachtım er 
vorher die Diotive dafür dem Zinomminifter mitgetheitt hatte. Dem „Genflitu. 
sionmel” zufolge bat dieſe Sache große Hufregung unter ben 221 erregt. Im eis 
ner gefern von ühnem gehaltenen Werfommlung wurde berathen, mas fle im Folge 
der Entfernung des Hra. Breffen von feinem frührren Poften für eine Haltung 
onnebmen wein. Die Toctrirhre folem ebenfals fehr wunjufrieden fein. — 
Die vom Pärshofe wir der Jaſtruktion ber Erelgniffe vom 12. und 13. Mai be 
auftragten Kemmiffäre haben vine große Anzapl won Freilaffungen angeordnet Heutt 
werden nahe an 50 Intividurn entlaffen. Mebr old 200 Aingefhuldigte bleiben aber 
in ben Händen ber Juſtij. Ein großer Theil berfelben wird in bie Force Äbergefie 
beit werden. Im Laufe diefeb Monats wird ber Pärshof über das Echidfal der 
8 oder 10 Inbivibuen erfennen, im Betreff welcher die Procebur bereits Aegeftelit 
it. Hr. Meritheu, Berichterftarter über dieſen erſten Theil des Progeflet, wirb 
noch im Raufe Liefer Woche feinen Bericht ter Commiſſion erſtatten, unb ber 
Pärsbof, im Bale er dur ein verlänfiged Urtbeit bie Berfekung im 
den Antlagtfland ausfpredem folte , mad Berlouf ber zur Morificotion ber 
Blrenüde der Procehur mörhigen Friſt zur Aburtheilung ſchreiten. — Med» 
rere Blaͤer melden, daß Herr Drouwet, Gapirän ter 12tem Region der Matio- 
nalgarde, welcher ben Pofen am Eratıhaufe befebligte, als er am 12. v. M. 
von ben Infurgenten. überfaden wurte, werbaftet und im die Gemeiergerie gebracht 
worben fei. — Der ‚„Temps” meldet, daß ter Munipafrath vom Parid dream 
bed ben Beſchluß gefaßt bat, die Munlcipalgerte won 1400 auf 3000 Mann zu 
vermehren. Vorgeſtern waren mieber alle Truppen ber Parifer Barnifen conflgnirt. Es 
beiße, doß diefe Maapregel jeden Gonntag bis auf mene Drbre getroffen werben 
fee. — Ein Journal fprict won der Wbreife bes Hrn, Thies mob em Mate 
von Gotterets. — Seit mehreren Tagen peigen fih die Mal Gefangenen in ber 
Gonciergerte fehr unruhig; fle fliesen mit bennermtem Gefarg die Marfelllaife an 
und fönnen immer nur mit Mühe dazu gebracht werden, ihrem Gefang ein Ende 
zu machen, Die Journale von Paore melden das Faliffement des Houfes 
Ghouquet, vom dem ſchon feit mehreren Tagen an der Wörfe bie Mete war, Die 
Daffiva belaufen fh auf 4 bis 5 Milionen. — Zu Rouen war am 2. Juni 
ein Wechfelagent D.... feit zwei Tagen verſchwunden mir Hinterlaffung eines Defizite 
von 250,000 Fr. — Hr. Zea Bermubez iſt geſteen vom bier nach Lopden abgerrift. 

(Nenvellikte.) Die Masfregel, wonach die Pientenanıs und Unterlieute 
mants der Meiterei auf Koflen des Staetes ihre Pferde erhalten, und weiche von 
der Armee fo banfbar aufgenommen wurde, wird aud auf bie Gopitäne and 
gebehmt werben. Sie wird einer Menge treiflicer, aber wermögensiofer Offiziere, 
e4 möglib wachen, ſſch dem Dienfle zu erbalten. 

* Die Pärdlammer eröffnete geftern die Diskuffion über den Autrag des 
Baron Meumier in Betreff der Ehrenlegiom, ber aber wenig Mnflong fand, Die 
von dem Mntragürler gerügten Miebräuche durch allzu häufige Verleihung biefes 
Drbend, find nice wen, und Batiren ſchen and der Zeit der Republik und bes 
Gonfulated ber, alfo aus ber Zeit der Errichtung des Drbens ſelbſt. Baron Char⸗ 
les Dupin bewird aus den BUngaben des ?. Almanacht felbft, def der Kailer 
niemald tie anfärglih won ihm ald erſten Genful feitgelegte wriprüängliche Zohl 
von 6000 Mirglirdern des Drdens eingehalten bat. Beim Erurze des Kaiferreiht 
1814 beirug bie Zahl berfelben 40 — 50000. Die wittlere Zahl der feit neben 
Jahren jährlich erteilten Dekorationen betrug ungefähr 800. Der Antrag des H. Dow 
nier wird jeboch der Werfiherung des Gonfeilpröfldenten zufolge von der Rrgierung 
in Betracht gejogen werben. — Die Deputirtenfammer bat mit 238 Erin: 
men gegen 13 den Geſchzoorſchlag angenommen, wornach 80,000 Mann ven ter 
Elaſſe von 1838 zur Recrutirung ber Armer außgeheben werden felen. 

Die größte Thärigfeit berrfcht im Arfenal der Marine ju Toulon. Wie ver 
fünbarem Arbeiter find amf bie Fahrztugt werfeht, die jupt reparirt oder aufge, 
rüfter werben, Sobold dieſe Bıbeiten vollendet find, beginnt bie Modräflung der 
Einienfchiffe Algier und Marengo und zweier Fregatten. Die frampöflihe flotte 
des Mittelmerres wirb aus eilf Einienfchiffen, tem Iema, Gerculed, Triton, Ju 
piter, Genereur, Montebelo, Zeident, Santi Petri, Diademe, Migier, Warenge 
(die vier letztern können vor Ende des Julius wicht am ibrem Ceflimmungsert ein» 
treffen), ſeas Bregatten und zehm Gorvetien ober Brigge beſtrden. Wohrſchein⸗ 
lich commanpirt ein Biccadmiral dieſe Flotte. Eile wird fih in zwei Dieifienen 
theilem, von demen bie eine bie türfifche, bie andere die Agpptifche Flotte bemadien wird. 
Man erwartet, daß auch England feine Flotte werflärte. Ge if norhwendig, ba 
Enplande und Pranfreichd vereinigte Florten wenigſtens 50 Gegel zählen, denn 
Rußland Fönnte feine Flotte des ſchwarzen Meeres den Bosporus’ und die Darba: 
neden paffiren laffen, umd dann mit der türfifchen F'otie vereinigt menigfiens 50 
Segel fielen. — Die Regierung hat an den Gontreadmiral Lalande eimen Courier 
mit wichtigen Depelden abgefertigt. Dirfelben enthalten bie ausführlichen Inkrue: 
tionen über dad unter verſchiedenen Umftänden gu beobachtende Benrdmen, Sir ber 
fehlen, wie werlautet,, dem Adwiral, zu Gonflen Dehemed Mi’ zw interveniren, 
wenn Rußland tie geringfie Drmonfliratien macht, den Sultan wu anterlügen, bar 
gegen ſtreng neutral zu bleiben, wenn Rußland fi nicht rührt. 

Spvanienm. 
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Unterhaudlungen glücklich. RNicht bloß mit dem Haufe Sefont fol «4 ihm, mie 
bereitd berichtet, gelumgen fein, einen Dorlchenvertrag abzuictirden, ſentern num 
auch mit der Madrider Banf, bie 11 Milienen Meoten, welche für die Nord⸗ 
Armee befimmt find, worfdiefen wid. Die Banf wird bafür anf den Ertrag der 
außerordemtlichen Kriegtſteuer angemiefen. — Die Mepierung der Königin meird, 
wie man verſichert, ganz im Kürze zwei wichtige Maofregein zugleich publiciren: 
1) Die Auflöfung ber Gortet, 2) die MWiederberftelung der Zehnten. Der Minis 
ſterrath delſberirt im Mugenblide noch über diefe Gegenithute. 
Italien. 

Rom, 30. Mai. Heute früh fand, vom Batican aufgehend, bie Prozeilion 
bed Krobnleichnamsdfefled umter dem Arkaden vom Et. Werer fiat. Wire Ordens 
seiftliche, alle bier anmefenden Biſchöfe und dir Garbinäle kildeten ben Zug, mer 
rauf Se. Heiligkeit ber Papft, getragen, Fniend das Mllerheilige haltend, folate. 
Durch das ſchoͤne Wetter begünſtigt, hatten fih Tanfende eimgefunden, um biefem 
feierlichen Umgang beizumehnen, den man ouf biefe Meife mur in ber Hauptſtadt 
ter katheliſchen Welt zu Ichauen Gelegenheit har, bier mo die game Monnisfaltigkeit 
der Welt» und Drbendgeifttichkrit, fo wie eine impejanre Maffe von Bilköfen umb 
Gerbirälen fi bem Yuge darbietet. Zu beiden Selten tes mittlern Ganges waren 
unter ben Saͤulen Stühle bingeftelt, wo im Kreife bas ſchöne Geſchecht Pletz 
fand. Es viele ſchoͤne Geſichter und berrliche Geſtalten wie bier, wird man 
ſchwerlich am einem andern Ort wieder finden. Dos Diario gibt ohne Urbertreibung 
die Freiden, welde zur Helligſprechung bierber gefommen find, auf 30,000 an. 
— Für Er, k. Hob. den Krompringen von Babern, fo wie für die andern ſich 
bier aufbaltenten hoben Herrſchaſten, mwarem befonbere Sitze errichtet. — Geſtern 
ſtarb Hier der Fürſt Fraug Borghefe am Schlagfluße im jurüdgelegten 63. Lebens⸗ 
jahre, Dos überaus große Vermögen dieles Heufes acht auf bie drei Söhne dis 
Berftorbenen über, wovon der Beltefle dem Namen Vorshefe führt, während bem 
mirieren ald Fürft Nidohromdini und em jürgfen, much unmündigen, als Fürft 
Salviati, die biefen Namen führenten Güter zufallen, (Alg. 314.) 

u ß lLand und Po em 

Dos Joutnal fe Gommerce enihält folgented amgeblide Schreiben aus 
Ddeſſa vom 8. Mai, beffen Angaben wir wiedergeben, ohme darauf wehr zu ver 
trauen, al® auf derfel Meldungen von framsdflihen Journalen überhaupt zu vers 
tramen it: „Admiral Bazarıff, Obercommandant der Flotie des ſchwarzen Meeres, 
bat geflern die Rhede von Ddeſſa om der Gpipe eines Geſchwaders von 6 Linien 
ſchiffen, 3 Pregatten, 3 Corvetten, einer Brigg und jwei Dampfbosten verlaffen. 
Dirſes Geſchwader bat bie Kichtung der Dardanellen eingefchlagen; unterwegs fol 
dad Geſchwader des Wicratmirald Dumanene zu ihm flohen, umd fich im Beobadı- 
tungefledung halten. Der Adwiral bat verfiegelte Befehle, bie er. wur auf Ber 
fangen bes Sultans felbit äffnen datf. ((j Diele Befehle ſollen der ruiſiſchen 
Flotte worfchreiben, ber Türkei Schutz und Beiſtond zu feiften. Lnfere Banbtruppen 
baben ebenfolls eine Sewegung nach ber tänfifchen Grenge gemacht. Sie find 
folgendermaßen wertheilt: daß Mirmerforps des Benerald Lüders, and 12 nfams 
terie«, 4 Ublanen» und 20 Kofatrmregimentern unter dem Befehle des Hetmans 
Bofitemsti, im Ganzen ans 50,000 Mann, 20,000 Verben und 156 Heuer: 
fhländen beſtebend, dalt Aiſchentff, Ibmail, Rüia, Skalani und bie Linde ber 
Tenau und det Pruthé befept: General Baron Mübiger rückt mit einem Gerps 
von 12 Infanterie» und 4 Hufarenregimenrern, im Ganzen mit 36,000 Denn, 
800 Pferden und 108 fenerfblünten won Kiew nad Kaminmittz- Pobelsfi, mm 
ih füngs der molbanifchen Grenze faffellörmig anfjuflelen. Baron Oſten ⸗Socten 
Fat mit 16,000 Rein ımb 76 Kanmomem bereits bie Linie von Balfa nach 
Difchatoff beſetzt, umb des Mirmercorps des Genrrald Arcuh, 42,000 Wann und 
126 Feuerſchlünde Mark, bet dem Befehl erhalten, fih nach Kiew jm begeben, um 
die Refeivenrmer zu bilden. Gemmunicationen mitber Zürfeifind fehr bäufig, und umiere 
Regierung trifftalle Maaßregeln, 3J auf die etwa eintretenden Ereigniffe gefaßtiu fein.’ 

r ei 

Ne Berichten aus Kenflantinopel vom 22, Mai, welche ber „Defterr 
weichifche Beobachter“ mittbeilt, war der zur Unterfucung des Zuſtandes ber gruß 
bersfihen Brmre nach Wflen obgefhidte Moitar-Polta mad ber Hauptftadt jurück⸗ 
getebrt und hatte, wie verlautte, Mechrichten mitgebracht, weite bie Lage ber 
Dinge im Mgemeinem in wicht engünfligem Lichte für bie ertemannifdhe Armee 
darflelen, und eine außerordentliche große Natbönerfamminng zut Beige beiten, 
teren Beldlüfle men mit nefrannter Meugierde erwartete, weräbr aber bei ib 
gong ker Por me nieıs Bellimmtiß hefanns grwerten mar. Inte waren fit 
Tojior-Pafhas Nüdtehr wur Rrigdgerücte im Umlauf, und Mlch fh mit 
banger Erwartung den näcfien Nachrichten aus Epriemenigegen; Einige behaupteten for 
gar, bie Peinfelisfeiten hätten bereits begonnen, dech Icheint biep nicht ber Ball 
iu fein, auch bie auberort · nitiche Nathewerlommlung, wenigflemd bis jum — 
der Peft, krime andere Felge aebabt zu haben, ald bie Mbfenburg Peurr Abeı mt 
gen an die commanbirnden Generale, fi ſters fchlagfertig zu baltım, aber —7 
erften Angriff gu vermeiden, und ben Befehl, die Flone im wentgen Tagen er 
laufen zu foflen. — Glaubwürdisen Nacricten zufelge hatten bad zweite und d ai 
Obfernatioräfetp$ der türfıfden Mrmee Ungora und Komiah bie zum 7. Mat 
niet verlaffen, eim Umfland, der zum bemeiien fein, daß Dalis Palda wer 
der weiter noch rafcher vorgrrädt iſt. 

Aegupten. 

Attrandrien, 16. Mai. Mm 12. d. kam der Paſcha aus dem Delta 
bier an, und fogleich begaben ſſch ſammtliche Generafconfuln Au ihm, um Ihn zu 
begrüßen und mit ibm Über die beverflibenden wichtigen ingelegenhriten zu fort: 
en. Auf bie won allem Gorfulm gleichmäßig audgeiprochenen Ermahrungen zum 
Frieden ermiederte er: „Ich will miche den Srieg, ich wänfche ben Ariten, aber 
ich werde mich nicht ungeflraft angreifen laſſen. Schon If ein fürfiiches Gerrs 
über den Euphrat gegangen, und lebt oufmeinem Gebiet; aber trotz dem habe ich meinen 
Sohn Ibrabim Dafcba auf das bringentfteermahnt, ben enften wirflichen Angriff zu ermıre 
ten, um dann die Optrationen zu beginnen.” uf diefe kluge Erklärung blieb michte zu 
antworten. Als ber ruſſiſche Generalconſul ihm über die vor furgem eingereichte 
Rote der ruffichen Regierung, worin dem Paſcha angedeutet wird, durchaus kreis 
nen Krieg gegen ben Eulran zu beginnen und den rüdtändigen Tribut ‚su zahlen, 
eben fo wie feine Truppen von der Grenze in das Innere Epriend zurüdjujichen, 
iprach, fagte der Palda, „daß unter ben dirmaligen Umfländen der Sultan ned) 
auf ben Tribut zu warten habe; deun da er tie feinbfeligifen Beflanungen gegen 
ihm zeigt, wäre ie der That wehr als usklug, wenn er, Mehemed Ui, dem 
Eulton noch Geld und birmit die Mittel gübe, Fine Plone dee beſſer gegen ihm 
auszuführen." Fine äbnlihe Hetwort folgte auf dad Mrfinnen, ſeine Truppen zus 


Madrid, 27. Mai. Der interimiftiide Finanzmin ter iR im feinem erften ' rädzupehen. — Dur das geflern aus Beirot zu üchekedete engliihe Dampfid f 


erfahre ich, daß Ibrahim mun feine ſaämmtlichen Truppen, ſelbſt die Garnifonen 
der Städte, bei Aleppo concentrirt habe; datſelbe iſt jenfeits des Euphrais won 
den Türken gefchehen. Damadeus ift dem Emir-Beihir mit feinen Drufen zur Ber 
wachung übergeben; ähnliche Corps fichen längs des Koran bi6 Maplus. Der Hos 
san hat fi ganz unterworfen, der Sheit Schrb'e fheint für Idrahlm zu fein. — 
Iorabim dat in Adana, Taroplus, Alrrandreite und Aleppo bedeutende Magapine, 
während «6 den Zürken bei ihrer fehlerhaften Mominiftratien gämzlicd daran fehr 
len fol. Die legten Nachrichten aus Konflantinopel lauten ungemein kriegeriſch; 
der Bultam fol den Geſaudten der Mächte erklärt haben, er molle fih durdaus 
an Mehemed Ali rädyen und ten traurigen status quo "brechen, ein Eatſchluß, 
der dem Zultan alle Ehre macht, nur lönnte er bie Folgen zu bereuem baten. — 
Seit drei Zagen haben wir bier wieder brei Penfälle, die in dem Lufifchlöffern ter 
Per, im den Barafen oder vielmehr Höhlen von Rab el Gin und Mahemedich vor 
kamen; bie Betroffenen wurden ſchnell binmweggeraff, Man fchreibt diefen plögli 
hen Ausbruch der Ankunft ipriicher Gonferidirren zu, bie, ohme bie Quarantäne 
zu machen, bier ausgefchifit wurden. Bon den Richt-Gentagioniften wird bebaupr 
tet, daß die plöglich eingetretene Hige daran Schuld fei — ein gegen alle Erfahr 
rung flreitender Satz, da e6 gerade bie Hitze iſt, die der Peſt in Beappten ein 
Ende macht. (4. 3.) 


ee übamerita 


Bei Abgang der Iehten Poft aus Riv.Jameiro waren dafelb mit weni. 
ger ald 36 Stlanenfhilfe in der WMudräftung begriffen, melde jo offen ber 
trieben wurde, wie bie ber Kobienfciffe auf der Themſe. Die Ladungen, melde 
fir einführen, werben nicht amtlich eingetragen, fon aber wird ber Handel chen» 
io ohme Hehl betrieben. Cs wurden allein im Hafen von Rio-Janriro im Januar 
von drei Echiffen 1042 und im Februar vom zehn Behiffen 6137 Sklaven rin 
gun: was, wenn man rechnet, daß unterwegs bie Hälfte ſtirbt, im Ganzen 
14,000 aus Afrika antgeführte Schwarze audmanht, (Engl. Bi.) 





er will ein Reich gefchaffen und eine Oymoftie gegründet haben. Er liebt feine 
Bamilie. Wenn man man ihm vom feinen Kindern und beſonders von Said Bay, 
Ben Kinde feiner Borliebe fpricht, fo werben feine gewöhnlich ernſten Züge heiter. 
Der Gtoli des und die Zärtlichkeit des Bamilienvaterd entrüften fich 

ig bei dem Gedanken, daß mach ihm fein Threu zerflört und feine Hamis 
tie beraubt werben fol. Die Hinderniffe, welche Europa feiner Unabhängigkeit ent« 
gegenfeßte, erregten feinem Iebbaften Unmwillen, und er antwortete ben Eonfuln 
durch eine Note (denn dieſe biplomarifchen Uuszeichnungen find dem alten Mehemed 
Ni ganz familiär) vol verhaltenen Zorns, aber — was man anerkennen muß — 
auch vol Mürbe und Größe, woraus wir hier folgende Bellen aus heben: 
„Der Paſcha, fagt dieſe Note, ſtuͤtzt ſich meh immer auf bie guten Abſichten ber 
vier Mächte in Betreff feiner, Cr bedauert, fie jegt feinen Abfıhten entgegen zu 
fehen; aber er ſagt ihnen vorher, daß bie Zeit nicht ferne iſt, wo fie ihre Met 
nung ändern werden. Er hofft übrigens, daß die Frage der Exblichkeit für ihn günfig 
entfchleden wird: Es wird ihm freuen, wenn fie freundſchaftlich und auf dem 
Wege von Unterhandlungen zum Schluſſe kommt; wenn ihm dieß aber nicht ger 
Tingt, und er ſich gezwungen ficht zw dem Waffen feine Zuflucht ju nehmen, dann 
wird er micht blos die Erblichfeit, fonderm die wolle Usabhängigkeit Aegpptens 
proflamiren, Er äft fer emtichloffen, ſich durch bie curopaiſchen Dädte nicht der 
"forte überlieferm zw loſſen. Er it alt und fan vicheicht micts beſſeres thum, 
lieber ebremvell zu unterliegen im Kampfe, als feine Gamilie, feine Diener, fein 
Bolt, das fo viel für ihm geiham bat, dem Zufal der Creigniſſe gu überlaffen. Cr 
war im feinem Leben genöthigt geweſen viel Blut zu wergießen, um zu thun, was 
er geihan, um zu erlangen, was er beflgt; er will wicht, daß dieſes Blut ver 
geklich gefloffen fei. Im Uebrigen ſtimmen feine Abſichten ganz überein mit vem 
Aurereffen umd der Politit Europat, Warum alfo ihn opfern? Er befemt fig 
zwar micht zw deffen Religion, aber er ift auch Menſch, und man maß ihm menſch · 
lich bebamdeln, d. 6. zugeben, daß er für das Geſqick feiner Kinder forgt, deren 
Güter ſeſt begründen mil. Wenn die großen Mächte dieſe Gründe micht gut 
beißen, wenn fie der Stabilität des jeßigen Standes der Dinge in Megnpien gar 
keine Garantie gereähren wollen, wenn man ihm dahin bringt, bios beifichfelbit ſich 
arbs zu erholen, fo ift er entichloffen, was ihm noch an Leben und Kraft übrig 
iR, zu opfern, um eine Ungewißbeit zu beembigen, bie ihm unerträglich iſt, weil fie 
vor allem auf feinem Kinberm laflet, Er weiß übrigens wohl, daß, wenn die Mächte 
feinen Sturz beichloffen haben, er unterliegen wird; allein fie ſtehen auf einer folchen 
Stufe von Größe, daß ein derartiger Sieg ihrer Achtung miches hinzufügen wird, 
und daß fogar bie Folgen dieſes Sieged ihmen Berlegenbeiten werden bereiten 
Finnen. Mas ihm betrifft, fo hat er 95 Ghancen gegem fich, umd fünf für ſich, Jallein 
dos thut nichts zur Sache! Im Krieg And die Ylärfel immer ungemid, und wenn 
der Zufall fie zu feinen Gunſten wende, überliße er ben Mächten bie Gorge, 


die Folgen rined Sieges zu erwägen, melden aufzuhalten niemand mehr berechtigt 


märr. — Nach dieſer jeflen umb energifhen Antwort, gerade ald man glaubte, | 
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der Streit werde wecht Ichhaft werben, faßte Mehemer Mi plöplich einen fender. 
baren Entfhluß, er Fündigte an, daß er nach dem Gennaar abreife, nach bem Fazoglon 
gebe, gwifden dem 10. und 11. Breitegrab, um die Bolbminen von Fadiangera außr 
beuten zu laſſen. „Und wenn ich mit viel Gold zurüc fomme, fagte er zum franz. Gonfuf, 
wozu fol mir daun das Gold Europas bienen? Brauch’ ich danm euren ?* 
Werde ih eure Blofade zu fürchten haben? Ich werde mic dann über euch ale bald 
hinmegfegen können.’ — Diefer Entfhluß erregte allgemeines Staunen. Ein Greis 
von 50 Jahren wollte in bie heiße Bome gehen, feine Kamilie werloffen, feinen Par 
laſt, Europa den Rüden kehren ia dem Augenblide, wo «4 galt, die Unabhängige 
teit Aegpptend, trotz ganz uropa wi proclamiren; wolte 500 Gtunden jurüdfegen, 
den Strapagen der Reife und des Glima Trotz bieten, Argppten allen Bufähen wähs 
rend feiner Abmelenheit überlaffen, und all das, um Gold zu fuchen! Gender 
barrd Unternehmen! Unftreitig lag etwas Türfifches im diefer Liebe zur Bergrößes 
rung ſeines Schutzes, denn Schäge zw befigen iſt noch immer bad Gtreben dee 
Drientd ; aber hier war es ein Türke, der den Divan von Konflantinepıl kennt, 
der weiß, daß er mit wiel Gold auch bie Erblichkeit erlangen kaun, welde er 
baden will. Mur; der gefchikte und fee Staatsmann beurkundete fi im diefem 
plögliden Reiſe. Entſchluſſe. Er ließ feine Unabhängigfeitserflärung unabänderlid, 
unverrüdbar und umangetoftet hinter Ah; er entging allen diplomatifchen GBelpräs 
hen und Unterhanblungen, Grin Wille gewann in feiner Abmefenheit, Wäre er 
da geblieben, er. hätte mmaufhörlich ihm mieberholem, verfaͤlſchen, commentiren müf- 
fen mit den Gonfulm. Abweſend erhielt er ihm in feiner gamyen Staͤrte. Während 
feiner Abweſenheit gewöhnte fich die europäiſche Diplomatie almählig daran, bier 
fen Willen als eine Thatſache zu bettachten, die man hinnehmen mühe. — Er 
tam endlich zurüd. Eurepa ging zwar nicht auf bie Idee ein, Mechemed Ali fich 
unabhängig erflären zu fehen; aber viele hellen Köpfe begriffen bereits die Unmögs 
lichteit, ibm wenigſtens bie Grbligfeit zw verweigern, Lag es nicht im ntereffe 
von ganz Curopa, die Muhe Aegpptens zu fihern? Mer kann dabei gewinnen, 
Aegypten wieber in ein Ghaod zurückſallen zu feben? Müffen wir nicht wünſchen, 
bie Civiliſation fi aMmählig an ale Küften des Brittelmerred ſich fenfegen gu fe 
ben? Die Givilfation dar im Wfrika durch die frampöflihen Waffen , in Begppten 
durch Wiehemed Mi, im Griechenland durch den Londoner Bertrag ven 
1827, zu SKonflantinopel durch die heilfamem Meformen, welde der Guls 


sam verſuchte, Buß geſaßzt. Es wäre em peinlicher Gedanke, MWenppten 
nah dem Tode Mebemed Mlis wieder ber WBarbarei zurüdgegebem zu fer 
ben. Much iſt die Erblichkeit Megyptens in der Fatmilie Mebemeb Aus 


wohl ein ſeſtſtehendes Faltumz feine Kinder werben Alles aufbietben, ſich darin 
zu erhalten, Zudem ſcheint biefe geregelte und friebliche Weife, neue Etaaten zu 
gründen, eine Morime unferer Beit zw fein. So it Gtiechenland allmählig «in uns 
abhängiges Königreich geworden; fo haben bie Moldau und Wallachei in Folge 
von Berträgen eine, dem Sultan ihrem früheren Hertn gegemüber, ſicherlich wiel 
größere Unabhängigkeit erlangt, ald gegenüber dem Ejaar ihrem neuen Pretektor. Die 
Anerkennung der Erblihkeit Aegyptens in der Familie Mehemed Mid wirb ebem 
fals einer dieſet geregelten und frieblichen Wfte fein, melde das neue Leben der 
Etaaten vorbereiten. Die Pforte wird ihr Suzeränetärsrecht erhalten und fiherlich 
färker fein, unterflügt von ber Macht ihres erblichen Bafallen, als fie jeht üf; 
denn jetzt ſchadet bie Stärke Megyptend der Türkei, nachher wird fie ihr biemem, 
Ein orientalifcher Bund, welcher unter dem flarten und entihloffenen Gduge des 
abendläntifhen Europa bie zerfireuten Glieder bed alten ottemanifchen Meiches 
— Üegppien unter dem Titel eines erblihen Paſchaliks, Griechenland 
unter dem Zitel eined unabhängigen Königreihe, die Walachei end Moldau imier 
tem Titel ven Hoepadaraten vereinigte, mit Konflantinopel als Mittelpunkt und 
Hauptſtadt und dem Bultan Mahmud als Somjerän und Präfldentem, eim 
folder Bund würde gewiß beffer fein als bie unmöglice Wiederherſtelung der 
Integrität des türtiſchen Reiches. Diefe Integrität ift ein Traum, ein Mittel, wor 
mit die Diplomatie dem Eultan jGmeicelt, wenn fle ihn zum Werkzeuge ihrer 
Plane machen wid; alein Niemand glaubt am fie, Die Türkei würde biefe uns 
mögliche Wiederherſtelluag auch durch einen Krieg nicht bewirken, umd die Bemühuns 
gen ber europäufchen Diplomatie fünnten böchſtens dieſen orientaliiden Bund au 
Stande bringen, zu dem die Ausiöhnumg der Pforte und Mehemed Wis Den erflen 
Stein bilden muß. Allein biefe Audföhmung wird nur durch die Aserkenaung der 
erblichen Hertſchaft des Paſcha von Brite der Pforte zu Stande fommen. 
Handels: und Vörfennachrichten. 


Nugsturg, 6. Juni Zubmig- Donau. Watn · Eamal-Actıen 62 D. — &.; Augikur 
Dründen. Wiiendabn 103 3/8 D., 1031/73 ©,; Bener. Mail, Erfend. uf. 1091/78 B., — —* 

Bayer. Odl. A 4 pet. Br. 10078 ©, 10058, — Baper. Del A 312 Pe, Br. 
1001/83 ®, 1001/4, — Promefen auf B. 8. per Städ Ale Br. — ®, 27. — Bayer. &8 
ac. 1, &, Br. 549 ©, 545. 

Bramffurt, 6, Juni! — Mahmittags 1 Uhr, — 5 pt, Met. 107 3/16; 3 pEt, at; 
Zliener Banlafriem 1823; 500 A. Loofe 133 1/4; Yuteg. 545/8,; Mrbeins 47/8; poln, 
500 fl. Loofe — —; Taumurelienbahmactiem 290 1/2 (&iela). 

AUmßerdam, 3, Juni. Jutegn 65; 5 0/0 Wert. 1023/10; Ranf, 27 15/16; 41/2 0/9 
Sond 95 1/4; 31/2 0/0 801/89; Ard. 18 15/16; ruf, Jule. 69 1/2; 80/0 öfler. Wet, 103 174, 

Barifer Börie vom 3. Juni SeEr, 111 40. — Bpllr. 8, 35. — Mearol. 101 40. 
öplt. Sean 1903/4. Pol. — 36. Dorıwa. 211/72. Aktien der Bank ven Braufreih 2720 
- Et, Mermam Kıienbahn 175 — — Berjüiliet, redies Ufer 706. — Linfeh Hier 295, — 
Haste SO —. — Dricams 865. — ErrafbmgBafel 335 — — Samtre-Dieufe —. 

Parie, a. Juni. Beer 111, —. Ser nl. 5, Gramm. —. 
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Bekanntmachung. 
(Den diesjährigen Wollmarkt betr.) 
48 Am Dienflage ten 25. Juni diefed Jahres wird ber babiefige dies SR 
F ſabrige Wollmarkt abgehalten. 


und einlagern wollen, erbalten mach Befund auf Begehren Vorſchüſſe aus TE 
ber Feibanitalt, 
Echmeinfurt den 10. Mai 1839. 
Der Stadtmagiitrat. 
Kirch, Brarmitr. 
Engelbardt. 
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Fränkischer Merkur. 
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Anbalt. 
Deutſche Bundesſſta atten. Bayern. (Briefe aus Muͤnchen und vom Main.) 


Sroßherzogthum Baden. — Hannover. — Preußen. (Brief aus 
Berlin) — Großbritannien. — Sranfreich. (Brief aus Paris.) — 
Spanien — Zürfei. — u. Börfennachrichten, — Feuilleten. — 


Aulündiguugen, Dem 


Dentiche Bundesftanatem. 

Bayern. — ** Münden, 6. Junl, Tauſende zogen geilerm aufber Heer ⸗ 
fraße nad Rofenheim bis zur Drito»Bäule Eriser Majeſtät dem König entgegen, 
Ein ziemlich wolfenfofer Hiamel begünfigte dieſe mumtere Bewegung, bie bas 
Einfehen eines Boltofeſtes hatte. Die Wufilchöre, welche in Perlach m. ſ. w. anf 
deacut waren, belebten das Wild biefer gefelligen Pilgerſchaft noch mehr, Die 
Ichöne "Witterung fprang leider gegen Abend auf eine unfreumbliche Weiſe um. 
Die Doppelreiben der Zaufende, welche Seine Majeſtat mit unbeicreiblihem Zw 
bei bereilfommten, wurden durch gewaltige Megengüfle audrinandergeftoben und 
mußten der Freude entfagem, den hochverehtien, mit Gehnfucht erwarteten Monar- 
ben bis zur Mniglichen Burg im Jubelzuge zu begleiten. Der heitere Slick 
des Königs, fein gewohnter, wohlmeollnder Gruß umd die Friſche kräftigen Ausfes 
bend gewährten ums zur afgemeimen freude die Meberjrugung, dep das Ihöme 
Land der Heöperiden auch heuer dem mohlthätigiien Einfluß auf den allgelicbten 
Monarden übte, obgleich auch tert der Winter hartmädig dem Lenge die Borrechte 
beftreiten wohte. — Bir fahen nicht ohne Zaghaftigkeit dem beugen Morgen entge 
gen, ber eine noch mie gefebeme Pracht emifalten ſellte. Kalt, mit grauen Wol⸗ 
ten umlanert, ſchien er alle Vorkehrungen zum Antled und bie feftlihe Prozeifiom, 
weicher ©. M. der König beigmmohnen beſchloſſen hatte, launenhaft zu vereiteln. 
Smjroifhen vertraute die von Freude aufgeregie Eimwohnerichaft der Gunft des Him ⸗ 
meld, da er Zeuge fein ſollte eines großen, berrlicen Kirchenfeſtes und fdymädıe bie 
öffentlichen Plüge, die Hänfer, bie Portale mit Bäumen, bie Genfer mit Bla 
men, wit Feſtens, mir Teppichen, ſchuf Saine, ersichtete Triumphbögen und 
ſchlang farbenreihe Guirlanden von Haus zu Haus im jenen Theilen der Stadt, 
dur welche bie Prezefſion zu fchreitem hatır. Im fhönflen Shmudr e der 
Markt» ‚refp. Schranmenplag, deſſen Marmorjäule mit dem vergelbeien 
bild der Madonna auf und auf mit Blumengewinden umfjdlungen war. 
Den Kuauf zierte in finniger Mnordmang wieder ein geichmadnelled Geflechte 
grüner Zweige. Wir glauben und in eine der lebhafteſten Grädte Jralims 
an einem ähnlichen Fefttage werfegt. Bor mandem enfter ferlien ſelbſt Gemälde 
nicht, Die Flora ſteute bei amderen wieder ihren gangen Reichthum im dem ſchön⸗ 
ſten Blumenfdmele ans. Um 9 Uhr begann ber fehlige Zug aus ber Meiro⸗ 
politanfirche und berorgie fich ohme bie geringiie Sıörung, in muflerbafter Did 
mung, in ernfler Stille, von Er. Moj. dem König begleiter darch die bezeichneten 
Theile der Stadt. Drei Trompeter und eine Abtbeilung ausgemäbiter Hellebar ⸗ 
Dierer. im wmittelakterlichen, fchmweizerliben Goftüme mit Gtraußfedern,, eröffneten 
ibn. Mir gilt als Dauptmoment dieſes erhabenen kacholiſchen Kirchenſeſtes, im 
Münden zu allen Zeiten mit ſtattlicher Feier begangen, bie meue Anordnung ber 
Züge der Zünfte umd ihrer Brudericheften, wodurch fle dieſes Jahr micht nur am 
Pomp fondern auch am tiefer Bedeutſamleit umd am Würde gewannen Nach” je 


Bamberg, Montag den 10. Juni 
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1839. 
non Giber ift, folgte immer ein Bug von zwölf Pilgrimen in weißtädenen, fals 
!tenreich zu den Ruöceln herabfallenden, maleriſch geformten Pilgerrbedn mit 
dem kleinen Pilgerfrasen, mit großen Stäben, auf der rechten Seite ein STrettjr 
| einem Stern oder font ein treffendes Epmbol. Wan mählte durchaus gutgemadh 
ferie, wehlgefialstte, junge Männer, welche dieſes pittoreske Colüm Außerit ſchoͤn 
Meidete. Den erſten Zug bildeten bie Pilgrime mit ben weißen Pilgerfrägen, wei⸗ 
Ben Pilgerfläben, weißen Handſchuhen und Schuhen derſelben Farde. Eine Abihels 
lung von Ruoben oder von Mädchen, von denen manchmal eime Paribie Palmen» 
zeige, wit Blumen und Rofen durchflochten irmgen, ſchloß ſich immer regelmäßig 
jedem Pugerzuge au. Nun folgten, Bunft für Zunft, immer durch ihre Bruders 
(haft, ihre Attribute, ibre Schuhpatrene, ihre Altäre repräfentirt, die übrigen 
Yılgrime mit ſcharlechtothen, amaranthroihen 1. grimen, blauen 1. Krägen mit 
ober ohme Küte, welche entweder ſchwarg oder braun waren — leßtere immer am 
Rüden nach Pilgerfitte leſe dangend. Ich kann Ihnen was herrliche Barbenipiel 
dieſer wunderfhdnen Pilgerpüge micht befchreiben und mer werfichern, daß fie mit 
dem malerifdyen Eindrude zugleich den mäcrisften auf die Semüthet machten. Der 
bunte Farbenwechſel, der Zug auf Zug folgte, bie ermffeierliche, wütdevolle Hals 
tung der Pilger mit den hohen Stäben, um die ſich entweder purpurrotbe, grüne, 
blawe oder weiße Fähnlein ſchlangen — ſelbſt die wechielnde Beſchuhung und Bes 
Mleibung der Hände waren von ber höchtten Wirfung, vie fich durch die religiöfe 
Bedrurfamleit, durch die harmoniſchen Gıimmen des Ehoralgefange, burd dem 
erhebenten Gherus der Mädchen und bie allgemeine feierliche, Stimmung nur noch 
ſteigerie. Das Weiter, obgleich rauh und finfter, verſchente das Feſt mit dem 


*Bom Main, 8. Juni. Die Münd pol, Ztg. vom 6. Juli bringt in 
eimem Brtikel vom Led Betrachtungen über den veränderten Gang, melden 
der WaarensZTranfit in Bayern feit einiger Zeit nimmt. „Bisher ging, 
beißt 6 darin, Ver Waaren: Transport vom Mhein nad Augsburg, Finden, Kempr 
ten, und von ba in bie weiter rädwärtd liegenden Gegenden auf dem Maine durch 
Sranten, und fedonm über Dinkelsbühl, Nörlingen, Donauwörth nach den oben 
benannten Handelsplägen. Die Epeditiom auf biefer Reute, ald ber Fürzeften, 
war jugleicy auch die woplfeille. Muf dem Redar durch Württemberg und Bar 
ben famen nur eimelne Sendungen von Waaren, und war bie. framt biefür 
jebergeit cheurer. Allein auf eimmal fing fm vorigen Jahre bie Sache ih avders 
wu geftalten. an. Mech im Gpätjahee erhielt ein Handiungshaus in Augsburg 
eine Partie Metall aus Amferdam über Gannfatt, und hatte für Urberfahrter 
frache einfhlüflig alır Epefen won Amflerdam bis Augäburg, am leptern Drie 
ins Haus gelegt, mır 4 fl. im 24 Gufienfuße per baperifchen Eeniner (gleich 
56 Kilogrammen) qu beyahlen, Lam fohin die Fract wirt mohlfeiler, ale war Dit 
Baaren auf dem Maine dur Franken bezieht. Immer häufiger wurbe feitdem Dir 
Eprbition der Bürer auf dem Rıdar durch Baden und MMürtemdtrg, und ’ 
fallend if es, wie jeht bie Fuhrleute dem eg durch das bayeriſche un. —* 
meiden, indem fie jene Eingangs-Station wählen, auf welcher fie vie fürgefle 
Etrede in Bayern ju befahren haben. Grldft bie Scyienen für die Münchner 
Augsburger Eifenbapm find, fo Biel wir willen, über Gannpabı fprbirt warden , 
und fein bayerifcher Eciffer, Bein baperiicher Fuhrmann bat einen Kreuger am 
biefem großen Transport verdient. Gegenwärtig liegen — = 


Heilbronn und Gannftadt vor ums, welche bei Wergleihung ber augt 






der Bohne, vom bemem, wie Eie willen, der größte Theil ſchwer vom Bold oder 


Gefchichtöfalenber: 10. Juniz Die Charta magna Gnglands wird unterjeidmet, 1215. 


Bermifäten 


— — inter ber Aufichrift: „Reifefeenen“ fiefert das Yourmal bed äfterr. Llovd 
dem Bericht eines Meifenden, weicher auf einem Dampfboot die Meife mad Sriechentand mad 
se. Die angenehm auf einem felden Faht zeuge die Zabrt zurüdgelegt wird, mag aus folgen 
ber Stelle entnommen werben: „Von Eorfu an if bie Meife nad Athen, ja Durd den gamı 
zen Urdigel, nur eine ammuıbige Küftenfabrt, eine große Wafferpremenade, Leider Iegt man 
fie mur zu ſchuell, ja ich mochte fagen, leider auch gar zw gefahrlos purüd. Wer darf jidh 
heut su Tage fol ainer Beercife rühmen, »ie fonft für cin Ereigniß, ja oft für ein Helden 
Kül galt. Wenn win Momate bang im ſchlechten unrdinen Shifen allen Wechfeifälen von 
Ce, Wind, Wetter, Entbehrung, Mäufen, Ratten und Piraten preifgegeben war, batteman 
bed ein Rede ach mit Beihmerden zu trüften, Jetzt genicht man mur a6 Vergnügen, fid be - 
meiden, nicht amd, ſich eim wenig bewundern zu lufen, da man daraus Peine Belegenheit zu 
Helbenthaten bat, Gpielend wird man Hunderte von Meilen bingetragem, fliegt Mel; und 
fiher an den Schiffen roräber, die mit flatternden Segeln zum heiligen Aeolus um Wind ber 
ten, Andet auf dem Dampfboote mehr NRomforts, ald man vieleicht dahelm verlaften, ſchwedt 
entlang den Hüften der altem Weit, von we ums die Götter Griechenlands winten mad if, 
man weiß midht mie, im Bliben.“ 

— — Mufitfen iu Dürfjelborf. Die Zahl der Mitwirfenten bei dem biekjährigen 
033.) Dufiiehe betrug an 600, Die Peitung bar im den Händen bei Hrn. DienbeifohmBarı 
tholdg. Bür den Sopran war Wiiß Clara Nereüo und Brdulein Augafte ». Zafmann. Am er» 
Rn Tage Pfiaskionntag) murbe Hänbel's Meilias aufgeführt, — sum erfienmale vollkän- 
big. Mit der her eiſchen Spmphonie Beethonen's, dem gewalligſten feiner Nieſcawetke, ber 
gann der zweite Adend. Daran fchleh ſich Bertberen’s erfte Weife, ep. 80, mit beuticdhem Tert 


Dusertüre unferd I. 


» vom Friebeih Noclie. Der pwrite Theil brachte eine fchr wirfungsreiche y 
Kies. Im digfen Stade amgefpresen fühlte fi dann das Pustifum durch B. Mendelfahe 
Eompontien des 43. Malms: „Ehe der Dirf fchreit mad frifgem Waſſer, fo fhreit meine 


Sehe, Gert, zu Dir.” @netid fand am Dienfag 21. Mai Abends cin eigenes Eomjert IWF 
Machfeier hatt. Mozarts Ouvertüre jur Zauterflöte eröffnete den Wbend. Daun trugen Grin 
kin ». Gafmann und: Hr. Schmitt das erite große Dustt ter Donna Unna mit Don Ditanio 
aus Den Juan, darauf Fräulein Schloß eine AltıNrie aus Rojknis Semiramis, Mit Nerello 
eine Copraniric aus Hapdu/s Schöpfung (mit engkifgem Teri), und Hr. Chmide die Ter 
ner-Favatine aus Menteliohns Paulus: „‚Eürdte Dip micht 1.”, endlich. Dr. Denzelfehn, —* 
nenefich (D moll) Konzert für ta Mavier, umd Dip Moveko die Aiie aus Selunre Norma: 
Casta Diva etc, vor. Dem jmeiten Theil eröffnete die Duucrtüre ©. J . Rieg, dann bad nrobe 
Rezitativ (der Traum) wid bie Aria der Ipbigenia von Gluck, welche Bräulein von Gafınann 
vortrug, Mif Novel fang jhottiide Veitdlieber zu endelfepns Mavier-Begleitung. Int als 
fie mit tem God save ihe Queen fhlef, als aus allen Nictwegen fie Bitte, ber laute Ruf 
um Bicterholung erſcholt, und die Brittin mun das rateıländiige „Heil dir im Cie riramy‘ 
amftimmte, da ergrüff Freute und Dant, gemifdt mit etlem Gelbftgefühl, Die glänlente Ber 
fammlung und enierbrad) dem Baum begommenen Gefang mir bonnerndem Jutel. E 

— — Ja Smithfeld, dem freien Pape bei Bonbon, wo bie großen Vichmärkte 
ſtattfiaden amd wo eimft der Nebel Wat Taler vom dem Lorbmayer Walmert) erihlagın wurde, 
tamdıte Iepten Gomntag eine meue Gefre auf; Männer mit umgehen weißen Hüten und 
langen grasen Bärten, verfündetem ihre Lehren. Gie nennen ach hriflige Jiraeliten, 
und. am ihrer Gpige Recht ein armer Dann, Namens John Wroc ven Tong, im Sprengel 
Birfall, welcher behauptet, im Jahre 1822 habe ihm der Herr im Geifte Die @rleugtungen 
und Bolfonimengeiten mirgethet, deren Borbiid die Urim und, Thummim fein. eine Zünrs 
ger behaupten, er beige tie Gabe, Wunder zw thun und im - Herzen —— wu le · 
ven ‚mas ‚ bet zu erlangen, x Daupiapofel dieſer neuen 
Scheer geht Rrmadaß. Pr ne ee im vn eisen dan au befchren. Jebn 
Broc fol mil diefen Gemmer an dem Tage, an melde bas große taufentjährige Reich ans 
brechen fol, in London fein. 


nabımöfpefem wait jenem, melde bie Spebditeure wen Mürzburg berechnen, dir Liebherr 
jengung gewähren, daß die Sprditionspläge am Weder wicht mur bem Bezicher im 
Lindau, Kempten, Mugtburg und ſelbſt in Münden, fondern auch ben Kaufleuten 
dm füblihen unb weſtlichen Zyrol, ſewie jenem im mörtlichen Stalien für bem 
Warrrabegug aus England, Holland, Belgien, dem mördlichen Prantırih, Weſt⸗ 
(Rhein)Prrußen, namentlih won Köln und Moin, mrrflic größere Bertheile 
bieten, als die Eprbitionipläge am Main, — Die Speſen find dabei fo miebrig 
amgefept, daß Epebiteure am Moin, welchen man die Berechnung berfelben mits 
sbrilte, umb ihnen den Bergung bei der Epedition einräumen wollte, wenn fle biefel- 
bem wm gleichen Preis. übernehmen würden, babei nicht comgurriren zu fönnen er 
Härten. — Worin liegt die Urfache, daß der Zrantpert auf der näheren und 
fürgerem Meute miche wohlfeiler, wenigflen® nicht theurer, fol geſchehen fönnen, als 
auf der längerm und weiten? Mir wollen und hierüber fein Uetheil aumaßen, 
fondern überlafen ſolches denjenigen, die auf einer höhern Stufe ſtehen, und for 
bin bie Werhältwiffe richtiger Abericheuen Men. Uns genügt «8, baranf auf 
merffam zu machen. Was mir eben geichrieben haben, find rrine Thatſachtn, fo 
mie «6 bie Tharfache if, daß bereits auch bie inlänbifchen Fuhrleutt anfangen 
dem Beifpitle der fremben Fuhrlente zu folgen und nicht mehr ben Weg mac Branfen, 
fondern über Würtemberg und Baden einfchlagenr. &o fahren j. B. bie Frank⸗ 
unter Zubslewte, das heißt diejenigen, welche bie Raufmanndgüter von Augsburg 
mach Frankfurt verführen, feit mehreren Wochen nicht mehr über Denaumörik, 
Nördlingen, Dinkelstähl, Würzburg und Aſchafftuburg, fenderm über Um, Hell 
bromm und Gannfladbe. Andere mehmen bie Route über Dillingen, Bauingen, 
Bunteifirgem. Muf Befragen: Worum? — antworteien fir: wir haben zwar 
mehrere Stunden Wegts weiter zu fahren, aber in Würtemberg und Gaben Fein 
Beggeld, kein Brüdengeid, Äußerft ſelten Pfllaſterzohl, und banm nur 
einen geringem zu bejahlen, wegen ber guten Straßen, bie wir bort treffen, 
zuiniren wir weniger an Schiff und Geſchirr, bürfen unfern Pferden nicht fo wiel 
zungen, können doch mehr laden, und, wenn es preffirt, fogar eim bis zwei 
Zage früher in Eronffurt eintreffen. — In bien Urfachen lirgt gewiß wenigftend 
ein Theil ber Gründe, welche die und fo nachtheilige Beränterung des Maaıenr 
zugts vweranloßt haben. Die Klagen über unfere Straßen im Berglei- 
de mit jenen ber Nachbarländer find bereitd vieltfach, and felbf 
aufbem kbandtage laut geworben, und jeber Kaufmann har Gelegenheit, 
fie von ken Vetturant täglich ertönen zu hören. Gin nicht. minder großes Demm -⸗ 
wig find aber unzweifelhaft tie hohen Plopfpefen einzelner Städte, dann die Mege, 
und Brüdengelter, ſowit bie Höhe der Waſſerfracht auf dem Maine. Die Mair 
ferfeacht auf dem Nedar, einfhläflig der dadiſchen Waffergölle, kofter bit Heil 
brenm wur 36 fr. für dem bayer. Gtr., während fle auf dem Maine bis Mürpr 
burg 47 fr. beträgt. Nechset man num bie Banbfracht vom Augäburg nach Wärgburg, fo 
fallen zuerſt die enormen Plapipelen der erflerm Stadt auf, dann fommen die Pfiafer- 
und Brödenzöle in Denauwötih, Nördlingen und Dinfeisbähl u. f. m. , melde 
die Grace um fo michr wertbeuerm, als .. B. in Denaumbrih ber Pflafter» und 
Brückenell mit nur nah der Befpannung, fondern auch nad der Ladung, olſe 
beppelt genommen wird, Gleiches if auf den Routen über Dilingen ber Fall, 
"wo in Dilisgen gleihfols wie in Donauwörth, mur nicht im folder Gräfe, ber 
Bol deppelt nach ber Spannung und Ladung zu entrichten iſt, dann im Laningen 
und Gundelfingen, alfo auf einer Sırıde Weges vom nur zwei Stunden dreimal 
gezahlt werden muß. — Handel und Gommerz bringt keben und Berbienft in die 
Gegenden, in denen er blüht, und wo ber MWaarenzug durchgeht. * Möge daher -bie 
Cpebition der Güter, melde vom Rhein kommen, ten Maingegenden yufırd Bar 
terlantes erhalten jorıten.” — Bir möffen diefem Mriifel noch feinem ganzen 
Inhalte aus umferer eigenfien Erfahrung und Lebergrugung bripflidten. Hätten wir 
nicht die Waſſerſtrahe des Maine, und wäre nice für teren Berbrfferung auf bayer. 
Gebiete ſchen fo viel geichehen, mod mehr in Madficht, #6 mürte bie Mbmabme 
der Landfrachten für unjere Gegenden noch welt füblbarer fein, mod vielmehr 
Fuhrwerk mit rbeinifhen Guüͤtern von bem trefflichen würtembergiſchen umb hatir 
fern, ſelbſt von den ausgezeichneten preußifchen Lantftrafen uns emtjegen werden. 
Jadeß zweifeln wir auch nicht daran, daß bier Lie mirffamfte Mbhülfe eintreten 
werte, Sobald das Webürfniß im Intereffe des allgemeinen Berfehrs, wie ber 
eigenen Mationalmoblfahrt vollländig erfammt il. Der Anfang hirgu murde, wir 
die Mänd, pol. Ztg. ganz richtig bemerft, auf dem vorigen Banbrage, und im 
bem Landtags-Abſchiede durch rinem Zuſchuß zum Stratenbau⸗Etat von 300,000 
fl. und die Berfikerung, „mach Umflänben mod weitere Berücdiictigung zur Mer 
beferung des Etrafen-Zußandes eintreten zu laßſen““, gemact, es iR bei ber 
Weit der, mit welcher bie Regierung menerlichft ale Mittel ger Empeorbrbung bes 
intänbifhen Handels und Verlehrs benützt und fördert, nicht zu zweifeln, daß 
biejelbe Sorgfalt, welche ben vaterlaͤndiſchen Woflerkrofen und Gijenbahrem zus 
gewenbet wird, auch bie Randitraßen in Schup nimmt. 

Grofsherzogthum Baden. — (Karlir. Zig.) Porfrgung der Verhand ⸗ 
lumgen über den Bericht des Abgrordarten Mittermeier, den Abſchluß bed nieder 
Ihnbifcdhen Bertrags betr, in ber 19, Öffentlichen Eigung ber 2. Kammer vom 3. 
Juni.) Der Abg. ©. Ihſtein: Alt Kommifliondairglied müffe er Ach ebenfals 
gegen ben Bormwurf ber Inbelifateffe erheben; von dem Finanzminifler habe er im 
der Rommiffionsfigung Arwfferumgen gehört, welche unrichtig geweſen felen; ver 
Mintfter der ausm. Bngrlsgenbeiten habe Eüpe auigeſtedt, welche ihn in Erſtaumen 
gefeht umdb ihm bie Urberzeugung aufgemöthigt bätten, daß deren Arwendung bie 
Verfaſſung vernichten werde. Man habe geichwirgen , und dennoch werde man im, 
delikat genannt, Der Sraatöminifier der ausw. Ungel,: Gr babe in der 
Rommifion gegtu das Aufſtellen allgemeiner, abfeluter Güde geſprochen, tie nie 
tie Wahrbeit enthielten; wenn De Mechte der Stande auſ's Extrem getrieben würs 
ten, da fei ed Pliche. der Minifter, die Rechte ber Krone mur um fo enticiebemer 
ya vertbeibigen. Ürzelfe gegen Ergeffe; Die Wahrheit liege im ter Mitte. Minis 
ferialpräffbene Mebemind: Es liege im beiberleitigen Ymtereffe, bob, was in tem 
Kommifionen gefproden werben, bier nicht öffentlich anzuregen; bert würden 
wohl im Interefe Der Sache unbefangenere Aenferungen ausgetaufchr, Die nothwenr 
dige Bolge einer Deröffenttichung foicher Brufferungen müßte ober fein, daß bie Re. 
gierung amch Dort wiel zuruchaltender zu Werke gehen werde. Er balte überhaupt 
für bob Alügfte, die erfolglofe Diekuifon abzubrechen und zu ajouenien, bis die 
Prüfung des Bertrags felbit vorgenommen fei, v. Juftern: Miet, was er gefogt 
habe, fei wahr; er fönne fich wicht bios auf tie Miitglieter ter Kemmiffien, fen 
bera tie viren Rommermitglirder, melde jenen Rommitfentorbantiungen beige, 
wohnt haben, berufen. Ziraryminiker v. Bödh: Er babe im der Rommilfion 


gehußert umb wieberhale bier, baß wenn bad wahre Interefie des Bandes dringend 
erhellche, Über eine Pyorm ıkinmwaguugeben, er Ach das Pouvoir nehmen, fich der 
Verantwortung bierfür germe, unterziehen würde, v. Rottel: Er begreife, daß 
über gerwiffe Begriffe ber Standpunkt der Kammer und ber der Minifer ein an 
Deren fei; dem Werten flaiter müfle er Beuerfen, deß man nicht zu empfiablic, ſein 
dürfen; bie Berichterffatier würden feiten won Seiten der Regierung mit Höflich ⸗ 
tritöbepeugmmgen überhäuft, ihm fei in biefer Eigenſchaft [den ganz Anderes gefagt 
werben, mas. er aber werfchmergt habe, Der Redner geht auf Bekämpfung dei 
Kommiffiondantrags über, beffen erſten Theil er alfo gefaßt wiſſen wi: „Daß bie 
wu Prüfung des Inhalts des mit den Niederlanden abgeihloffenen Vertrags er 
nannte Aommilion vorerſt daruüber berichte: ob und wie ferm jener Bertrag dem 
Intereffe Badens entfpredhe, und ob er daher greigmet fei, die Billigung der Ram. 
mer erhalten zu haben, wenn er ihr zur Zuſtimmung vorgelegt worden wäre.‘ 
Der Redner begründet biefen Antrag durch bie Bew daß ein Bericht über 
Genehmigung des Vertrags unthunlich fel, ba Niemand am eine Bermerfung dei 
feiben denken koͤnne, ohme die Regierung zu fompromittiren; es ſinke bröhalb das 
ganze Zuſtimungurecht ber Kammer zu einer Komödie herab (die Bergleichung 
fei auch nicht gamz belifat, allein wahr); bie Regierung habe den nicht zur 
Zußimmung vorgelegt, fle babe bios bie Erwartung audgefprochen, daß bie Kammer 
bie Gründe billigen werbe, and weichen bie Zuſtiinmung nicht eingeholt worben; 
es befieht daher das Recht der Kammer nicht im der Ornehmigung des Vertrags, ba das Ge⸗ 
gentheilunbenfbar fei, fonbrru blod darin, baß die Kammer genehmigen mäfie, was bach 
ein fonderbareb Recht fei; es Fönne ſich hier wielmehr einig und allein mod; um bie 
Brage der Genehmigung oder Nichtgenehmigung bed Verfahrens der Regierung bat 
dein. Sein Verſchlag gehe allo im Weſentlichen dahin, eine Art Inbemnirätsbil zu 
geben. Es möchte ſich ſonſt das Zufkkmungsredr ber Kammern im folgende 2 
Säge zufammenfoflen laffen: 1) die Regierung muß jedes Befrg m. f. m. zur Bus 
Riemung vorlegen; 2) bie Regierung braucht bies micht zu thun, wenn fie einem 
Vertrag mit auswärtigen Staaten abfchlirft, worin ein Gefeh u. f. m. enthalten 
iſt. Die Regierung fel aber felbft im Ihrer Erklarung hiervon abgeſtanden, unb 
er könne ſich nicht enthalten, dieſe Erklärung müglich anzunehmen, wicht bies fir 
diefen Fall, nicht bloß für die materiellen Intereffen deb Landes, fondern für bie 
wichtigeren iberlen Intereffen, für die conſtitutienellen nterefien in ber hödfien 
Bedeutung diefed Wortes, Dem 08 liege überall kein Unterfchieb wor, ob ein 
Vertrag in Berlin ober aber in Frankfurt abgeſchloſſen fei, ob er ein Zolltarifs 
Geſetz, oder aber ein Geſetz enthalte, weldes Matt Preffreiheit, Prefzwang fetze, 
welches fatt politifcher Rechte, deren prefäre Geflottung anerım. Staate miniſter 
», Blitterdborffi Gegen bem geflelten Antrog könne er infoferm nichts erin» 
nern, ale dadurch amerfannt werde, daß jept midıs weiter u diecutiren bleibe; 
Überhaupt müffe er wänfden, ba bie Kammer ihre Foflbare Beit' micht ferner 
wit Diefer zu feinem Reſultat führenden Diekuffion binbringe, fonbern für bie 
wahren mtereffen des Bandes anwende. Was die Schlußbemerkung bed Abg. v. 
Rott berrefie, fo Anne er wicht glauben, daß er damit Unsrbuungen des Bun 
des habe brjrihuen wollen, indem died mit Grumdgefehen des Bundes und nmjerer 
Landes werfoffung im grellen Widerſpruch ſtehen und infofem feiner Widerlegung 
bedürfen mürbe. Der Abg. Bett fprab ſich hierauf gegen v. Molted Untrag 
ous: die Kowmiſſion habe die von Rotteck amgeregte Frage aus guten Gründen 
abfihrlich in aupenso gelaſſen, ob mämlih ber Bertrag für ein fait aceompli 
eben werben müfle, d. b. ob überhaupt die Zußimmung ober Michtzuftiemung 
Beinen Einfluß mehr auf benfelben ausüben fünme. Die Kammer möge ihr 
unbeflrirtenes Recht geltend machen, und zuvörderſt den Bertrag prüfen, und je 
nach Erfend enticheiden; bir Lagt, wenn bie Entfcheitweg gegen dem Bertrag and 
falle, ändere ſich micht, folle dagegen tie Gutlchribung jw @unften bed Vertrags 
aus, fo ſet bie Sache abgethanz die Nictgenchmigung habe Übrigend auf jrben 
Fon einem Erfelg, naͤmlich bem, daß fie der Prolongation drd wur auf 212 I 
abgefctoffenen Bertrand im ben Weg trete; man brauche fib aber auf kinfe 
Schwirrigfeiten gar nicht einzulaffen, bevor die Rammer eutſchleden babe, fie ges 
mehmige nicht. Die, von ber Kommiſſion vorgeſchlagent Vermahrungsart ſei der 
Sach⸗ milprechender, als jene, melde v. Rotieck beantragt habe. Finanzmini: 
fler ». Bödh: Der Ubg. ©. Motte wolle bie, wie man glaube, verwickelte Sache 
ebenfalls löfen, nur bebieme er ſich dazu eines etwas zu ſcharfen Werkjeugre, er 
mwole nämlich den Kreten jerhauen. Mittermaier belämpft v. Bott’ 
Vorſchlag, deſſen Haurigrumd darin beſtehe, doß die Regierung den Wertrag 
gar micht zur Zuftisimung vorgelegt habe; dich könne aber, mad ben Erklaͤrungen 
ber Rıgierumg, bie Kammer wicht hindern, ihre Rechte zu üben; u. Motied glaube, 
daß gegen ein vollaudetes Faktum (fait accompli) gar nichts mehr auszurichten frei, 
er müfle dagrgem auf das zurückweiſen, was Bell bemerkt babe. Die Kommil. 
fion ſei abfichelich zur Beit bierauf micht naher eingegangen; auf basjmige, was, 
die Ehre der Regierung, bed Landes und der Kammer erforberr, werde mon, 
wern 16 Zeit fei, gebührend zurüdkommen. Der Antrag v. Rottechs fei auch 
unpraßriich, denn er führe zu keinem Beldtuß, da die Kammer doch mit als 
Sochverſtandige über tem Werth des Vertrags entieiben fünne; eime Jubemni, 
tarsbil, welche bie Verfoflung vicht kenne, einzuführen, fei bedentlich. Baber: 
Er babe bisher den Antrog der Kommiffion nicht enders werflanden, old wie ihm 
©. Wotted geflellt; er Mimme daher Irpterem bei, denn eine madtröglihe Genche 
migung drd Vertrags fel anſerer Berfaffung fremd, weiche blos bie Bufliumung 
(Bertf. folgt.) 
Se. ?. Hob, der Greßberzeg hat mach dem Regirrungsblant den Hofrath und 
ordentlichen Profiffor Dr. Warrideig om ter Unforrfitär Freiburg gem geb, Hofe 
roh, bie orkentl'chen Profeflerm Dr. Brig, Dr. Iromberz, Tr. Buchegger und 
Dr. Perleb doſttbſt zu Hofräthen, dem aufferorbentlichen Profeffer Dr. Echieyer 
Bafeldft zum erdentlichen Prefeſſor, und ben Privamdegenten Dr. Heder daſelbſt zum 
Aifftenten in der chirurgiſchen Mini? und zum amfferorbentlihen Profeflor er« 
gannt. x 
Gannover. — Hannover, 3. Juni. (Als. Btg.) Noch immer iſt unfere 
Stäntewerlommiung unvolfländig. Unfere heutige Zeitung bringt bieß bie Bimzrige 
daß bir armöbrliche Mudlenz bei ®r. Moj. dem König am nähen Mitwoch (5) 
micht Mottfinten werde. Am folgenden Tage ift des Königs 68, Grburtätag. — 
ale Theilmabee wendete ſich im der Irkten Zeit auf bie won Franffurt durch Hrn. 
Regutiontratb von Schele gebrachten Nacht ichten. — Mas die Ständeverfammlurg 
beiriffe, fo di fein Fall vorgfommen, der die Aufregung ber Gemüther bezeichnet. 
Auf eine im mehreren Zeitungen bereits berichtete Weite war im einem Diſtrict bed 
Lüreburgiihen Benernflanees der Umtmann Niemeger, ein durchaus rechtlicher, eb 


kennt. 


renwerther Mann, gewählt werben, und zwar won der Minsrität unter dem ir mach melden er auch bie Weſſe nicht mehr halt, obwohl ihm hierzu nicht das ger 
berfpruche und Prote ber Majorität, Der von ber Minerität gewählte Amtmann | ringfie Hinderniß von Geiten ber Regierung bereitet wurde. — Der Oberpräfldent 
Niemeyer erhielt, won dem Detoild der Wahl nichta wiſſend, ein Schreiben, das von Polen, Herr Flottwall, wird im Kurzem aus feiner Gtellung abgerufen amd 
ihm ampeigte, wie er gewählt werben, und ba bei der Wahl nichts zw erinnern | Präfldent der Dberrechenfammer in Porddam werben, deren Sisheriger Chef, Hr. 
gefunden, demgemäß fih in Hannover zur Ständeverfammlung einzufiaden habe, 5. Ribbrntropp, in ben Rubefland zu treten wünſcht. Die Verfegung des Syern 
Ms er mach Sommover kam, warb ihm jedoch ein von einer Schilderung der Wahls | Flottwell in eine andere wichtige Stellung beweiſt aber fowohl das ungeſchwachte 
handlang begleiteter Proteſt von Seite ber Corporation überreicht, bie er zu vertreten | Bertrauen zu biefem elfrigen Staatädiener, als bem richtigen BL auf die Stiw. 
beflmme war. Amtmann Niemeyer zeigte fofort am, daß er eine ſolche Mahl micht | mung der Provinz, wo eim Theil ber Bewohner im Folge der Begebenheiten, vor» 
anchmen Fonne; der game Dorfall alterirte den Mann aber fo fehr, daß er eis | gefaßten Meinungen mahhängt, Als Rachfolger meint man Hen. m. Bülow, wel 
nen Schlaganfall bekam, und moch gefährlich franf liegt. her längft den Wunf hegte, aus der diplomatifden Bahn, im ben flabileren 
Bom-4 Juni. (Rärnd, Rorrefp.) Grit dem 28, vorigen Monats Geſchaf tatreis der Verwaltuug zu treten, 
iR bie gegemmohrtige dritte Diät dieſes ſechſten Landtages eröffnet. Sieben Sitzungen Großbritannien. 
haben bis deute bereitd Mattgefunden, jedoch im feiner berfelben war in jmeiter ‚ tonbon, 3. Juni. 
Kammer die jur Faſſung von Beſchlöſſen erforderliche Anzapl von Deputirten von | Berigen Gamflag (1. 5.) fellte die Auswechblung ber Ratificationen bes bolän: 
handen, Im biefem ungemiffen Zuftande bat, wie werlautet, bie erfle Kammer | Bifch-beigifchen Vertrags ſtatt finden. Die Repräfentanten ber Gonferempmächte verfans 
eine Kommiffion jur Prüfung eines petitionsweife am das f. Kabinet zu richtenden | melten Ad zu biefem Behufe um 21/2 Uhr Mirage auf dem auswärtigen Hmte; 
Aatrages ernannt: daß das Kabinet Gr. Mai. geruben wolle, den Bahlcorporas | die Musmehslung fand indeß nicht ſtatt, da die belgiſche Matificariom meh mict 
tionen die Vornahme ber Wahl nochmals aufzugeben, jedoch mit Hinmeglafung | eingetroffen war. Die Gonferen; blieb bis nach 6 Uhr beifammen und vertagte 
der Bedingung, daß in der Wahl felbft eine Unerkennung der vor dem 26, Sept, ſich dann bis zum Gintreffen der fehlenden Matificariom. — Der „Etandarb” will 
1833 beftandenen Berfaffung liege. — Das am gefrigen Tage auf hödften Be | wilfen, bad Parlament werde in wenigen Tagen aufgelöft werben, die Worbereis 
fehl wiederum werfammelt geweſene TWahlcolegium ber Haupt und KReſidenzſtadt tungen dazu follen fe getroffen feim, baß fie im einer oder zwel Stunden, nachdem 
bat die Wahl eined Deputirten abermals abgelehnt. — Der Hof erwarte gegen | der Befehl bazu gegeben, vollendet fein fünnen. — Die Königin Witte hat eime 
Mitte d. M. einem Befuh vom Er. k. Hob. dem Kronpringen von Preußen. | Beglühwünfhungsadreffe, melde ihr bie Mldermen der City aus Anlaß ihrer glücdr 
Se. Mai. der König wird fi fpäter auf 6 Wochen nach Karlsbad begeben. lichen Nüdtche mach England zu überreichen beabfichtigtem, amgeblih aus Gejund« 
Die Hanaboerſche Zeitung vom 6. Juni enthält nach beinahe A4rh: | beitärücfichten, die idr micht erlaubten, die Depmtatiom felbft zu empfangen, ab» 
gigem Schweigen folgende furge Notiz über bie feit dem 28. Mai werfam: | gelehnt. — Der Großfürft Threnfolger von Rußland fell mährend feines kurzen 
melten Stande: „Die allgemeine Gtändeverfammlung des Königreichs iR in Be: | Aufenthaltes im England für 10,000 Pf. St. (120,000 fl.) Iumelen zu Geſchen ⸗ 
mäßteit der Pöniglichen Proclamatien vom 3. Mai am 28. vorigen Monats | Ten eingekauft haben; biefelben beſtanden größtentheild in Eolbaren Dofen und Rins 
bier wieder zufammengetreten, Zur erfien Rammer berfelben hatten ſich bereiss | gem, melde mit außerorbentliher Areigebigfeit gefpenbet wurden. — Mit dem k. 
an biefem Tage fait ſammtliche Mitglieder eingrfunden; die zweite Rammer bat | Dampfidiffe „Jeuerbraud,“ das ben Groffärften und bem Prinzen Heinrich von 
wegen verfphteter Ankunft einiger Mitglieder erft am heutigen Tage die Beichäfte | den Niederlanden mach Rotterdam bradte, wirb ber Herzog von Sachſen Koburg 
beginnen koͤnuen.“ — Datfelbe Blatt erlärt die Nachticht der „Leſpziger Zeitung‘, | Gotha (Roharp) mit feiner Tochter, ber Pringeffin Betoria hier erwartet. Beide 
daß die Deputirten der zweiten Kammir bei dem Publitum in der Nefivenzflabt | werken einige Wochen am biefigem Hofe verweilen, 
nicht beliebt feien, daß fie aus den Kafferhäufern weggewieſen und am 29. Mai, Ya der heutigen Glyung des Umterhaufes begamn Lorb I. Raſſel bei Abgang 
als fie das Gträndehaus verließen, fogar infultirt worden feien, für umgegründet. | ber Poſt den Plam ber Regierung zur Drbnung ber camadifchen Berbältniffe zu 
Folgendes ia die vom ber Stadt Gelle abgeſaudte Vorfiellung am ben | entwideln. — Die Berhantlungen im Oberhauſe bis zum Poſtſchluß waren ohne 
beutfchen Bund: „An ben durchlauchtigken behen beutihen Bund ım Prank- | allgemeines ntereffe. 
fer a. M. Wenn bie unterihänigft unterzeichneten Repräfentanten der Bürger Dos Dawpfſchiff „Liverpool“ if geſtern aus Nem: Dorf, mo ed am 18. 
ſchaſt der Stadt Gele auch im ihrer Dualithe ald Mitglieder des zur Wahl | abging, im Hafen vom Liverpool eingetroffen. Bur Hinfahrt hatte 16 16, jur 
eines flänbifhen Deputicten angeorbreitn Wablfolegiums, im Bemeinfhaft | Heimfahrt 14 Tage 10 Stunden gebraude, troftem daß es auf ber letzteren 
mit ben ſammtlichen, aus der Bürgerfchaft befignirten Wuplaänuern #6 gegemmärs | faf befläntig wngänfligen Wind harte. Es hatte 86 Paflag'ere, darunter den ber 
tig wagen, dem durchlauchtigſten hohem deutſchen Bund mit dieſet Borflellung | rüdmten amerikaniſchen Eenator, Daniel Bebfler, mit Depeſchen für ben amerifani: 
anzugeben, ſo leitet dieſelben lediglich Baterlandeliehe und das Gefühl der ihnen | fchen Geſandten, am Bord. Die Nacht ichten, diemit bemfelben aus Ganada eingelaufen 
obliegenden Pflicht, für die Aufhebung bes traurigen, zu unvermeiblichen Wirren | find, melden bie Bertagungdes Parlaments von Obercanada durch Eir G. Arıhur. Bon den 
ſchon geführt habenden, md gu den bedenklichiten Folarn MWeforguiß erregenden | Ghefegentmwürfen, melde baffelbe während feiner langen Gelfion angenommen, bifinder 
Zuſtandes der Öffentiichen Ungelegenheiten ihred Vaterland zu wirken, mas im ſich eimer, "die Regogirung eimed 31/2 pGt. Aule hens von 1. Mil. Pi. Er, vom Mut- 
ihren Kräften Richt. Als fie, won ihren Pflichten und ihrem Sewiſſen geleitet, in | terlande betreffend. Durch einen andern fin® 40,000 Pf. zur Entfchädigung derjenigen 
der zur Wahl eines Mänbifchen Depwirten auf den 5. April Stati gebabten Wahl, | ausgeiegt, melde durch die Iehte Revolte am ihrem Gigemmhume Schaden gelitten. 
verfammiung fit fo erflärten, wie das in widimirter Abſchrift sub Lit. A unter | Die Koſten zur Erhaltung der Gefangenen zu Prescon wınben dem Mutterlande 
ıbänigft amgefchloffene Protofol beiagt, da gaben fe fi der zuver ſichtlichen zugefchoben. — Sieben vom ben noch im dem Gefängniffen befindlichen ameritanle 
Heffuung hin, daß der durchlauchtigtte hohe deuiſche Dund bem Lande recht bald | faen Epmposhifer And im Freibeit geſetzt worden. Die Miliz fol am 13. Juni 
Dos wieder jurädgeben werde, was e# als Recht angeiprochen hatte; fie hofftem | aufgelöst werden. Das Kriegögericht bat mach einer beinahe fünfmonatliben Eis 
mindefiend eine, die jehlgen Werwidelungen löende Enticheivung. Mit innigfter | Hung fein Mrbeiten brenbigt. 110 Gefangene find von ibm abgeurtbeilt, barunter 
Betrübmid baden fie Wochen wiederum ſchwinden feben müſſen, one | 12 bingerichtet und 9 freigelaffen werben, die übrigen, über bie bie Todröftrafe 
durch eime Entfheibung des durchlauchtigſten hodem demifhen Bundes dem Bande | ausgefproen ift, befinden ſich meh im Gefkngniß, — Lord Palmerfion hat ber 
bie Ruhe und einen friedlichen Bufland der öffentlichen Ungelegendeiten, melden | Regierung der Bereinflaaten eine mene Bermeffung des ſtreitigen @eblers swilden 
frder wahre Waterlandafreumdb mwünfden muß, wiedergegeben zu feen. Die nrurften, | dem Staate Maine und Rem + Braunfchweig vorgeſchlagen; ber pröfdent Ban Bus 
ſicher dem durchlauchtigſten hohem deuſchen Bunde befannten Ereignife — das Par | ren fol dem Worfchlage beigetreten ſein. 
tent, die Wiederberufung ber allgemeinen Gtänbenerfammlung betreffend, vom 3. ‚Branfreid. 
Maid. 3. — konnten bie Unterpeidäneten nur in größere Betrübniß verſehen, da Paris, 5. Imni, Dirk 
gany offenfuntig das Kabinet S. M. des Könige dem biäherigen Plan, der Ber (Moniteur.) Br. Bailly, Generalinfrefter der Zinargen iR um 
faffung vom 1819 die anerfunnge Birkfamsfeit, welche fia aicht dat, zu geben, verfolgt, | tor der eingefchriebenen Schald, an der Gtefle des Hra. Brel fon ernannt er 
baburch die am ſich fo einfache Sache moch verwidelter, und bie Böfung derfelben | den, deſſen GEntiaffung angenommen worben ifl, — Hr. Pomtoit, anßerorbentli: 
erfhwert und meiter hinausgefept wird. Nur eine nad der Berfaffung von 1833 | her Geſandter und beoelmüchtigter Minifter des Königs bei ben vereinigten Staa. 
wufammengetrerene Gtändenerfommlung fann etwas Berbintliches ſchaffen und vor: | ten, ber auf Urlaub hier angefommen if, hatte gefiern «ine Privatanbien; beim 
nehmen; bie auf den 28, Mai konvgzirte Berfommlung trägt, wenn Ale auch bie | Köniz, und wurde barauf jur P. Tafel grjogen. 
gehörige, unter andern Berhältmiffen gemügende Zahl fallen folte, den Keim der Bei der Frobnleihnamspropffien in der Kirde St. Sulpice bemerfte mar, 
Richtigkeit in ih. Mit dem Munfc aller mwahrbaften Warerlandöfreunde verei» | def frit 1830 zum erften Male mehrere Öffemliche Beamte im Amtstleidung, ein 
migt fich der der Umtergeichmeten, daß auf einem Wege bie Mube umd ber Frieden | Beneral mit dem großen Bande ber Ehreniegien, und zwei Märhe am Gaflariond« 
wieder bergeflellt, und ben Immer werberblidher werdenden folgen deb jetigen un» | hefe ebenfalls im ihrer Mmtstradt, dem Milerheiligien folgten. — Am Genntag 
glücfeligen Buflandes vorgebeugt werde, was folde Schritie, mie fie im Patente | Abend wurde einer ber im ber Abbaye eingefperrten Zöglinge ber polytehnifchen 
vom 3. Mai d. J. liegen, niemals zu bewirfen ım Stande feim werden. 8 bleibt | Cchufe entlaflen, und am Montag wurden rinige andere in das Gpltal der edu 
für die Harnoveraner, für dem gutem Ausgang ihres rubigen und grinäfigten | le gebracht. Ihdte Profefloren haben ben Unterricht bei ihnen fortgtſeht. — Die 
Kampfeb für ihre heiligen Yatereifen, wur die Hoffnung auf den burdlaudytigfien | fer Tage bat der Polizeifommiffr Golin in der Wohnung bed eniflohenen Blan 
heben dentfchen Bund übrig. Und möge ber Himmel geben, daß birfe Hoffnung mit | qui ene Nacfuhung angeflelt, und dabei eine große Anzahl von Briefen aus 
vereitelt werde! Die Unterzeichneten haben den Herrn Ronfifterialratd Heffenberg im | kondon batirt weggenommen. — Die Bregatie „Meta, unter dem Befehle des 
rontfurt a/M. beauftragt, und bevollmächtigen ihm hiermit, biefe Borfiellung dem | Echiftcopitäns Feray, iR am 30. Mei zu Lorient angefommen. Doſes Chiff 
durchlauchtigſten hoben brutfchen Bunde ju überreichen. Gele, 15. Mai 1839." (B,a.3.) | bringt einen Theil der Truppen der Marine⸗Artillerie mac Branfreih zurück, wei 
Preufsen. — + Berlin, 5. Juni. Bei dem eingetretenen jchömem fFrübe | che gemäß dem am 9. März zu Werocruz durch dem Vicradıniral Baubin und bie 
lingsweiter if der Andrang zur perddamer Eiſenbahn fo groß, daß es unmöglich | merilanfchen Broolmädtigten unterpeichnetem Friedenswerrrage, bat Fort von Er. 
wird, Aue zu befördern. Um Ichten Sonntage fuhren gegen 8000 Perfonen, aber j Jean dllton geräumt haben. Die eben hatte anf der Rede von Brom am 
mehr old moch einmal fo viel mußten zurädbleiben, da keine Pläge zu haben war | 10. April folgende Rriegefchiffe gelaffen: bie Fregatten Mereide und Gier; bie 
sen. Die Verbindung if mit dem einfachen Gchienenmwege ju umvollfommen , und | Brigas La Pryreufe, Alcibiadeb, Euiraffier, Voltigenr, Zebre, Eripfe; die Doms 
Diele andere Mängel degoutiren das Pablifam. Indeß hat man auf der Hälfte , darden Eclaie und Bolcan; das Dampffciff Pharton, die Gabarrt Sarcelle und 
des Weges eine Ausbiegung gelegt, und wird fünftig von beiden Staͤdten zugleich | da6 Transporfiiff Gaumen. Die Generaifäbe und die Equipogen biefer Schiffe 
Die Züge in fürzeren Zmifhenräummm abgehen Taffen, was um fo eher gefchehem | waren volliommen gefund, feine Krankheit herrichte zu Berscruj und da man fet 
konn, da auch bie neuen kocemotive angelangt find, und die Geſellſchaft nun zwölf | em Fritden regelmäßig friſche Lebensmittel erhalten fonmit, fo durfte man auf 
fräftige Malcyinen befipt. reg -deffem glaubt man wicht am die verbiefene Men« | Fortbourr dieſes günfligen Gefundbeitsjuflanded reinen. Die Brigg kauuer, ber 
tabilität des Unterpehmens zu 71,2 pr. und meint, daß es kaum bie Hälfte bier | febligt vom Gchiffslieutenamt Duquesme, die vbenfalld zur Flotte des Ubmirals 
fer Annahme überfbeigen dürfte. — Die Ningelegendeit des Herrn Erpbilchofs von | Baudin gebört hatte, it am 3. Juni zu Breft eingelaufen. , 
Pofen ift in Nichts dis jeht geändert. Hr. v. Dumin, ber durdaus nach feiner %# Die Parslommer fhleß zedern bie oflyemeine Discuffion über Ba, 
Helmatd zurüd verlangt, empfängt biezu feine Erlanbniß, und wird daber mohl | rom Mouniers Anttag auf Befchräntung ber Berlcihungen ber Eprenlrgion, nachde m 
noch längere Zeit hier wermeilen mäßen, Sein Verlangen, als GErgbifchef im ber der arue O. denokaniet Marſchall Herzog von. Neggis über den Urſprung uns 
hieſigen Rarholiichen Kirche Lie Firmung zu halten, dat Gtreitigkeiten hervorgerufen, Charakter dieſes Ordens einige Grläuterungen gegeben hatt. Es Fam — 





" abläufe, fo erfuchen wir Die verehrte Berer, 


4. Urtitel des Gntwurfs am Die Reiht, wonach bie Zahl ber Greßkreuje 30, J Beobachter, fo wie Berichte aus Wien in der Big. Ztg in Beyng auf den Stand 


der Ghroßoffiziere 100, ber Gommantınre BOD, der Offniere 1000, umb bie ber 
Witter 15000 nicht überfhreiten ſel. Sr. 9. Meunitr verſheidigte mit eben fo 
viel Talent old Kraft feinen Antrag, welcher dagegen von Ken, Villemaln umb 
Craf von Moentaltvet, die ihn iluferifh, unwuffam, unpolinfh und gefährs- 
lich fanten, befämpft wurde, Heute wird darüber abgeſtiamt werben, — 
Die Depatirtenlammer genehmigte mit 270 Erimmen gegen 22 ven Geſehz⸗ 
ertwurf über die definitioe Megulirung des Budgets vom 1836. Hirrauf legte ber 
Winifter ber Öffentlichen Arbeiten einen Gefegentwurf wor, nach welchem ein Dars 
chen von 5 Mikionen Fr. für tie Gompagnie ter Parid Verſailler Eifenbahn 
1, U., gugeftonden werben fol. (Zahlreiches Murten.) Der Minifter bemerkte: 
wenn die Regierang der im Frage chenden Gompagnie nicht zu Hülfe fomme, fo 
fei deren Ruin unvermeidlich. Zugleich zeigte er an: er werde im der mädfien 
Wehe mehrere Gefepentroürfe im Betreff der Eiſendahu vom Paris au's Meer 
und von Paris mach Orleans vorlegen. Damm wurde ein Antrag bed Hrn. be 
Tracy auf finfenmweife Abſchaffung ver SHaverei, woͤrtlich berfelbe wie ber im 
verigen Jahre ven den HH. Paffg und Rewuſat eingebrachte, und endlich ein 
anderer des Hrn. Cbapuis de Momtlaville verlefen, wonach dem Minifier des 
JZanern ein Credit eröffer werben fol, um bie irdiſchen Leberrefte ber Juliepfer, 
bie jetzt am verfchlebenen Orten begraben find, vereinigt in den Grabgewölben 
unter der Qulifäule beifegen zu fonnen, 

© Poris, 5. Jun. Die Abfegung bed Herrn Breffon hatte ımter ben 
224 viel böfes Flut verurſacht, dech feinen einige Trousaktionen die erſte Hite 
unter denſelben, weldye gefahrdrehend für die Eriſtenz des Miniferiums ju werden 
ſchien, brreits etwas grmildert ju haben, Das Journal des Debats, das anet: 
fannte Organ berfelben,, weiches aus biefem Anlaſſe anfangs einen ganz heben 
Ten gegen die Micifler amftimmte, ſcheint bereitd etwas einzufenfen. Es tadelt 
zwar auch beute am Minifterkum ben Mangel am rinem politiichen Spflem, ber 
fih in allen feinen Atem zeige, warnt ed wieberhelt vor dem linken Gentrum;, 
das fogar ſolche Miniſter angreifen werte, bie aus feinem eignem Schooße hervor, 
gegangen; das linfe Ceutrum ruft es ben Miniftern zu, werde ihre Politik, ihre Per⸗ 
fonen, Ehre angreifen, ihnen alles Talent abfpredyen, eben weil fle Minifter feien, und 
wenn ed möglich wäre, morgen wieter eine Goalttion bilden. Bei den Eonfervativen 
dagegen habe zwar einen Mugenblid Zaudern eintreten formen, weil fie ein ſolches 
auch am Miriſterlum felbft zu bemerken geglaubt hätten; allein fie hätten einmal 
den gegenwärtigen Miniftern ihre Unterftägung verſprochen und diefed Verſprechen 
würben fie auch leyal baltın. Schlleßlich warnt es aber das Miniflerium daver, 
ben Forberungen einer ſyftematiſchen Oppoſition wicht zu wiel nachjugeben. — Dem 
vom Miniferium gemachten Vorſchlag eines Anlehens für die Eiſenbahn nach Bers 
faided goMt «8 feinen Beifall, worin ihm auch der Genflitutionnel beitritt, wäh 
send der Gourrier francais aus gleichem Antafie fi in dem bitterften Fabel er: 
gießt. — RNeueſte Nabridten ond Martinique vom 13. April über Borbeaur 
fchifdern bie Loge der Bucerpflanger bafelbft mit bem büfterften Farben, und zeigen 
weurrbings bie Dringlichkeit ſchuellſter Abhllfe, bie darch das jegt vorgelegte, Zucker ⸗ 
geleh iduen werben fol. Audrerſeits fol im Folge ber Vorlegung ded letztern bes 
reits eine Anzahl MRäbenzudrrfabrifen in den Departementen des Nortens liquibirt 
und fi geſchleſſen habem, mit ber Eiklaͤrung, bei eimem ſolchen Geſetze nicht fer: 
mer fortbeftehen zu Pönnem. Diefe Angelegenheit wirb nur durch ein Katifalmittel 
zu einem heilfamem Ausgange gebracht werben Fönnen, alle bisherigen Paliative 
frinen vergeblich zu fein. — Ein Irgitimiftifches Blatt, bie France, will willen, 
Geutral Gourgaud treffe Meftalten zur vemnädfligen Abreife nad St. Petersburg, 
wohin Ihm eime wichtige geheime Miffien vom König übertragen fe. — Dir Ger 
funbheitszuftend des Erzbifhofs von Paris hat ſich bebemtend gebeffert. 


Spanien. 

Die Karlifen haben im Folge eines am 26. gu Durango, dem Haupt 
quartier des Dom Karles flattgefuntenen Kriegsralhts, dem auch der wiebergenefene 
Mareto beiwohnte, Balmafeda geräumt, — Der Prätentent, welcher über bie 
Bertfchrite Eſparteros fehr beforgt war, traf Reflalten, Darango zu verlaflen, — 
Es beißt, Munagerri, welcher keineswegs frinen Plan anfgegeben, im ben badlis 
ichen Provinzen feine Fahne „dei Friedens und ber Futros“ (pas y Fueros) zu 
entfalten umb zum Sieg ju führen, werde Ah nach Paris begeben, um dort Menue 
Geldwitiel für fein Unternehmen aufzutreiben. s 

ur ei. 
* Mährend bie aeueſten Nachrichten aus Ronfantinopel v. 22, im Deilerreich. 


der Dinge in Eyriem garz friedlich lauten, verfigert ein Schreiben aus Nlerandrien 
vom 13. Mai, deſſen Verfaſſer ber Branzofe Glot Bei ift, weicher am ber Spitze 
aller Milirhrfpitäfer ber ägpprijhen Armre ftebt, die Erbitterung der befom einander 
gegenüberfichenden Armeen fe fo groß, daß der Status quo gänzlich unhaltbar 
geworben fei. Ein drei Tage nemeres Schreiben aus Aleranbriem v. 16. über Trieſt 
meltet, ber engl, Kenſul daſelbſt habe am 12, eine Eitaferte aus Syrien mit ber Nach ⸗ 
richt empfangen, baj bie Feindſeligkeiten wirtlich begommen haben, Das Journ 
nalde Smyrne vom 19, bringt bereits aus Werandrien vom 11. bit 
felbe Nachricht mit dem Beifügen, daß bereits drei Gefechte fiatigefunden hätten. 
Dad Dampfboor Baron „Eichhof hat aber Nachrichten aus Konfiantinopel vom 
20. nach Trieſt gebracht, wonach einer Ausſage des Gapitänd des Dampffchiffes 
„Metternich“, zufolge, welches am 14. od. 12. Alerandriem verließ, bie feindlichen Herre 
woch unthätig einander gegenüber ſtanden. Dagegen ſoll die sürfiiche Flotte am 
24. Mai nad drei verfhiebenen Richtungen ausgelaufen fein. Ginem andern 
Bericht zufolge war bie ruſſiſche Flotte am 20. v. M. im ſchwarzen Merre in 
einer Entfernung von 60 Gere» Meilen vom Bosporus, alfo auf dem 
geraden Wege mad Konflantinepel. Vemerkenswerh if im biefer BWegfehung 
auch ein Schreiben aut Petereburg vom 21. Mei, wonach ale ruffifchen Regie 
menter an ber türfifchen Grmje vwolljählig gemacht, umb für dem Fall des Hits 
dtucht von Feindfeligkeiten dad Commando dem Generaf Kluki, bisher Beſehlsha⸗ 
ber bed finfen Flügeis ber Raufafud» Armee, Übertragen worden fein fol, um 
ben Türken zu Hilfe zu kommen. — Dos Schiff Stambonf war am 17. von 
Konftantinopei mit 2— 300 Bombartierm, bie nah Samſeun beſtimmt 
find ‚nah Xrebifente abgefegelt, Die Urmer Hafiz Paſchas, ber 
Übrigens fchr Friegeluftig fein ſoll, wird fortwährend als der Agpptifchen Im 
jeder Hinficht nachſtehend geſchildert. — Der National fhreibt aus. Alcrandrien 
vom 17., Mehemeb Bi verfprede feine Truppen vom ber türfifchen Grenze nad) 
Damajtus zurüdjwziehen, wern man feiner Familie bie Erblickeit auf bem ägpps 
tifchen Throne garanrire, Uebrigens follen alle Nilboote mit Ausnahme ber zum Xranse 
port ber Reifenden von Wlerandrien nach Gairo beflimmter, dann ale Kamerle 
im tande von ihm im Beſchlag genommen morden fein, um fie dm Dienfle 
ber Megierung zu verwenden. — Das Echo be P’DOrient brfätigt ans Wleram 
drien som 10., daß ver ägyptilde General Kurſchid Paſcha fih der Bareihn 
Jaſel im. perſiſchen Gelf bemäctigt, umd der dortige Sheil perſiſche Bilfe in 
Anfpruch genommen habe. Beoghos Bey hatte mit ben Repräfentanten Oefferreichs 
und Rußlauds, welche gemeinfam zu handeln ſchienen, am 9. Abends in Folge 
der Unkunft von Depeſchen aus Peterdöurg, eine lange Gonfrrenz. — Graf 
Medew, ber ruffifche Beneralconful wollt Weherned Alis Ankunft in Mlerandrien abwar⸗ 
ten. — Dos am 1. Juni zu Marfellle aus ber Levante angelommene Padktr 
boot dringt durchaus friedlihe Nachrichten aus Alerandrien vom 16. 
Mai. Die türtiſchen Truppen am Euphbrat ſollen Befehl erhalten haben, ſich 
zurädzuzichen, Dan glaubte zu Alerantrien, ed werde der curopälfiken Diplo, 
matie biefmahl gelingen , die mod befichenden Differenzen zwilchen dem Sultan 
Mahmud und dem Paſcha von Argppten definitiv zu befeitigem. 


Handels: und Borſeunachrichten. 

Augsburg, 7. Juni, Yubmig- Donau + Au atn · Eanal-Acrıen 62 P., — ©.; Augiburg 
Dünden. Liientahn 103 3/4 9,, — — ©. Bene, Mail, Eifenb. af. 1031/78 9, — ®. 

Tranffurt, 7. Zuni, — Nagmittags 1 Uhr. — 5 st, Met, 107 1/8; 3 pEt. St; 
Wiener Banlaftien 1924 500 fl. Leeſe 133 —; nteg. 543,8; Ürboins 4 2/8; poln. 
508 fl Leeſe — -; Taumusreiienbahnactien 286 (Beld), 

Amferdam,d. Juni. Jategt. 66 15/16; 50/0 Wert. 1023/10; Kauf. 97 7,9; A1/20/0 
Sond, 3/16; 31/2 0,0 — —; Ard. 19; ruf. Jaf, — —; 50/0 der. Met. 103 3/8, 

Wien, 4 Juni, 5 pt. ARetall.» DH. ın ER. 107 9/10. do. a pie. 1011/78. be. 3 
set. #2. Der. mit Berloof. ©. 3. 1920, für100 A. in EM. — — be. ». 3. 1881, für 
100 fl. in €. I. ı52. be ®. 1834, für 500 fl. im Et. 6083/4, Wiener Gtadtbance 
Delig. mw 21/2 Er. in EM. 661/2,. Aurs auf Ausbburg für 100 fl. Eurr., fl. 95/8 
®. Ho. 2 M. Baufaktien pr. Etäd 1517 in Em. - 

2onben, 3. Juni, - Eonfold 93 7/8 94, Echapbillt 77 25, Banf-Btods 194 1/2 196, 
Ind. Bond 35 29, Span. Mft. 193/8 5/8, Diff. 835 5/5, Pal, 41/2 1/4, TPertug. 5 0/0 
Jıı/a 313, 30/0 203/4 21 ı/a, Hei. 5 0/0 102 1/8 D/a, 21/2 0/0 857/8, b61/B, 
Belg. 1011/72 10%, Deiterr. —, Totumt. 30 3/4 91 1/76, Merit. 25 8/0, 26 1/4, Merun, 
ı8 19, Braf. 701/4 3/4. i 

Barijer Berſe vom 4. Jumi. SpEr. 111 15. — Splr. #1 10. — Measol. 101 50, 
sp@t. Era, 1021/2. Paſſ. 4 1/9. 3p@t. Vortug. 21. Aftiem der Banf ven Ftankreich 2730, 


— &t, Bermain:Eifenbahn 470 —. — Berfarlled, rechtes Ufer 700, — Linfeh Ufer 268 50, 
Hause 065 —. — Dricand 470, — urgrBafel 335 — — SambreMeufe — 
Paris, 5. Zum. Gel —. —. Hp. 50.60 Sean. —. . 
. Mevotteur: Br. Galler. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Therefien-Bolfsfeit zu Bamberg. 


Nah höhiler Eatſchliekung Agl. Regierung von Oberiranfen vom Aiten Febtuear I. Ze, findet die Kreis Judufrie»HusRellung für biefes Jaht wabtend des Thereflem · 


Dolköfeftes in Bamberg katt, 


Der unsertenndare Aufidwung, wrlden die Gewerbe in Obderfranfen unter der Fürferge der konigl. Megierang nehmen, Idft erwarten, daß die Gabrikanten unb Sewerbmeiſter 
durch eine gablreiche Theilnahme am diefer im Jutereſſe der Isdutttie des Regierungss Begirfes veranfalteren Aurkelung Ihre Fertſchtitte befauten werden. . . 

Das unterjeichnete Eemtrals@omite des Thereſten · Wolfsfeftes, dem von der hödhkem Stelle twiedernm die Leitung dieſet Musiekung Übertragen ward, ladet die dabri⸗ 
danten und Grwrrbmeilter unter Vepugnahme auf das höchtte Aueſchreiben der Mimigl, Nesierang (Arels⸗Jutelligen ⸗Dlatt von 1899 Nt. 44, 28, 34, 50) birzu etw, und bemerft, daß bie am 
das Femerals Eomite iu abdreffirenden Einfendungen wm dem rechtsfundigen Magifiratd, Ratte Barker, Mitglied des Eonsite, im Matbhauslotale übernommen werden. 

Die Kuhftelung wird im Kaifers&asle der Pal, Mefibenz abgehalten, und begimmt am 7ten küsſtigen Monate. Dazu deſtimmie Gegeuſtände find, mit genauer Angabe der etwai · 


sen Berfaufspreife, ſpateſten⸗e bis Iten Jmli portofrei eimpwliehern, 
Bamberg den Tem Juni 1839, 


Das Eentral-Comite des Cherelien -Volksfeftes. 





Zr 
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bitiowen 4 fl. 11 im 1, 4. ri fr. ine U. 
und 5 fl, 18 Pr. im IE. Mapom, Juſerate als 


Da mıt Ende diefed Monats das Aboune /⸗ 
ment auf bie 


Neue Würzburger Zeitung 
gemonumen. 
Würsburg, in Jaut 1839, 
Die Erpebition 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


— ven 


baficlbe bei der mächigelegenen Beierpebitien 
buldigh zu erneuern, wm bie Blaͤttet volkiäm 
big erhalten zu touuen, was im vorigm Eur 
meer, trog der bedrwmmd weruröfcıten Auf, 
Iaae bei ben fräter eingelaufenen Pretelungzen 
leider mie geidehrn kounte. Die Tentenz 
Dieter meltwrrkreiteten Zeituma iR binldnglich 
befannt. Das Bart erfäpeimt täglich 1 Migen 
Mark und Poher im ber Erpebitiom baltjätrlic 

400 fr., ambmärte auf dem P. b. Voſterpe⸗ 


a — — 


Einladung. 

Das felenme Greifchiegen ja Eromad Wird 
im biefem Fahre Wwicher eritemert, nimmt feir 
nen Anfang am Sountage den 21, Juli und 
endigt ch am Somutage den 29. Juli. 





lee Art werden gu & fr. pr. Petit» Zeile anf | Fang eingeladen, daß ſich die bicfise 


Eheleute babier, wimlih Defepb Hammelı 
bacer, und deſſen Ehefrau Magdalena Ham 
melbader, geborne Nörd, haben dem mach 
öffentlicher Befauntmachuug vom 11. Mai 1938 
unter fich befiimmten chelihem Büterftand nach 
gemeinen Rechte darch gemeinfchaftiich unterm 
47 diefes Monats diefleins abargebene Erftd 
ruug wieder aufgehoben, und für bie Zukunft 
neuerdings die allgemeine Samberger Gütern 
meinſchaft unter Ah Penflituirt. 
Bamberg den 24. Mai 1899, 
Kinigl, Kreits und Sradtgericht, 
Dangel. 
2äR, Tror, 


Zu diefem Kelle werden alle Freunde des 
Sheibenichiehens mit der ergebenften Bemer⸗ 
Schigen 
geſeaſchaft bemühen werde, für Alles, wat nur 
zum Dergmüsen dienen dauu, beſtens zu for: 
gen, was un fo mehr möglich iſt, ald das 
new erbaute Schiefbaus ale Beauemlichkeiren 
barbietet, 

Cronach am 7. Jeni 1639. 

Die Schähengeſellſchaft. 
G. Heim. Mertel. 
m——m 
Befanntmadhung. 


De) Die Jeſeyh HBammelbacherfchenr 





Fränkischer Merkur. 


— 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Druck gnd Verlag des üferer. wrtlat, Instituts au Mamberg. Auawärtige Bestellungen werden bei dam nächsten Pastamte mit Vi ung den Betrages gemacht, den Umierkalsungabatien EUTERPE 
ist der Prkaumerntionsperin bei der Zeitungs - Kupediiien um Bamberg seibnt ganzjährig: 10 M., bei dem hönigl, bayer. Ponibehörden aber im 1. Rayom 10 #7 hr., Im I, 18 8. 7 he, Im ll. 18 0. Thr,, Sa iV. 12 0. dar) 
Kulbeig a Benhang nei dt mis Mir, Imilof.ahr, ImiV.oM. ihr — Fürlnnerate jeder Ast aimd die Gebühren 


4 ke. für die PeiloZeile oder deren Hau kesigestelit. 








Inbalt. 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — * 
berg.) — Sroßher nen Baden. — Kurheffen. (Brief aus Ha | 
nau.) — Königrei aͤch ſen. — Saͤch ſiſche —— (Brief 
aus Koburg.) — Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Sreie 
Städte, (Brief aus Branffurt.) — Miederlande. — Grofbrirams 
nien. — Branfreid. — Spanien. — Schweden und Norwegen. 
— Rußland und Polen. — Türkei. — Südamerika. — Handels⸗ 
und Boͤrſennachrichten. — Beuilleton. — Antundigungen. . 

Deutſche Bundeösfttnatem. 

Bayern. — A Münden, 7. Juni. II. MM. ver König und bie Königin 
erfienen geflern Abende im E. SHofiheater bei der Vorſteüung der Stummen 
von Portiei, Der lautete Jubel des im größter Zahl verfammelten Publikums 
empfing 9. Majekätım Der Audraug zum Schaufpielhaufe war an biefem Abent 
ungewöhnlich Mark, fo daß viele Perfonen gar nicht jum Eintritt gelangen koums 
tem. — ©. M. ber König ift bereits wieder in ber gewohnten vollſten Xhätigs 
felt. Er dat fchom bie meilten Neubauten, beſonders die der k. Reſtdenn und ia 
der Ludwigäfraße beſucht, und fie eilem mum beflo raſcher ihrer Bollendung zu. 
— Nicht fo fine fahreitet der Eifenbahnbau mad Augsburg vor. Noch immer 
if das Shüpenhaub zum Bahnhof micdt erworben, und man mirb wohl gu eis 
mem previforifhen Bahubof ſich emtfchliefen müſſen. Wenn auh im ber 
Regel Niemand fein Eigenthum gern und leide abtritt, fo iſt doch aufs 
fallend, daß gerade bier, am Hauptſize ber Bauluſt und bei einem für 
bie Refibenzfladt offenbar eben fo nützlichen als angenehmen Bauunteruehmen von 
einer Geſeliſchaft, die ihre Schäffe und Echiefübungen überall leichter anbringen 
kann, als die andere ihre Dampfwagen,, fo große und bartnädige Schwierigkeiten 
in ben Weg geworfen werden. — Bei der diefjährigen Aronicihnams + Proyefflon 
fah man ben 8, Kronoberkhofmeiher Fürſten Lutwig v. Waherflein zum erfienmal 
in der alderhöchſten Ortes angeorbeeten neuen ſcharlachtothen mit reicher Güber: 
flidterei bedectten Uniform diefer oberflen Hofharge. — S. M. ver König wird 
demnächft wieder, wie alljährlich, das freunblide Schloß Berg am tarnberger 
See auf einige Wochen brjiehen; fpäter erwartet man ten Monardyen in Brüder 
non. I. M. die Königin und bie jüngere 8, Familie begibe ih nad Nymphen 
burg, — ©, t. 9. der Priny Karl dat den Commerqufenthalt bereits auf feiner 
Bila am tarnberger See genommen, und die Grau Herjogin Louife v. Bayern 
befinder fich gleichfalls ſchon einige Zeit auf ihrem Lantgute am biefem Pündener 
Gomerfer, — Der Fürſt Karl Wrede, fgl. Negierungspräfdent der Pfalj, if hier 
angelommen, wahridwinlic wegen Ortnung mehrerer Bamilienangelegenheiten. 

Würtemberg. — Das Regierungsblatt enthält eine vom 27. Mai batirte f. 
Berorbnung, die revibirtem Gratuten für das Miliroerdienfichrengeichen betusf- 
fend, aus ber wir folgembed amsheben : „Es beftchem zwei Klaſſen für das 
Mititärverdienfichrengeihen: 1) Zür Dffiiere und folde, welde Dffigierdrang | 
haben (Dienftchrengeichen erfler Kaffe); 2) für Unteroffigiere und Boldaten, oder 
foldye, welche in dieſe Aloe gehören (Dienftchremeihen zweiter Klaſſe). Das 
Diesftchrengeichen erſter Klaſſe belebt aus einem gelben, das zweiter Kiaffe aus 
einem weißen Kreuze, in beffen Mitte ſich ein won einem Lorbeerfrang umgeber 
nes ZB befindet. Das Kreuz beider Klaſſen wird am einem zwei finger breiten 
Bande, rorh, mit blauer Einfoffung , auf ber linken Seite der Bruſt und gwar 
fo getragen , daß «8 auch bei umgeböngten Lederwerk noch fichtbar if. Das) 





Band ohnt das Kreup zw tragen, iſt verboten. Das Dienfichrengrihen erſter überwiegende BSiaardinzereffe werde rechtfertigen laſſen. Diefe 


Bamberg, Dienftag den 11. Juni 






Klafe Tanz mad 2bjähriger, das jweiser Klaſſe nah 20jähriger Dienfgeit im 
Mititäx verlichen werden. 

Grofsherzogthum Baden. — (Harler. 314) Schluß der Verhand ⸗ 
lungen über bem Bericht bed Abgeerdarten Mittermatgr, dem Abſchluß bed nieder 
N betr, in ber 19, Ößendlichen Gibung der 2. Kammer vom 3. 
Juni) Des Abgeorimeie Mohr: Ga fe won Briten dei (inamgmis 

et worden, die Motion Tel überfläflig geweſen, allein ter Minifter 

babe fle felhft veranlaßt, imbem er auf auddrüdiihes Befragen geantwortet habe, 
dur Bertrag werde vorgelsgt zur Keuntnifaahme, nicht jur Berathung und Zur 
5 wergleiche man diefe Aeuſſerung und die Motive der Regierung jur 

Vorlage mit den menerlihen Erklärungen, fo ergebe ſich derem Umterfäieh, Der 
Reoner fuchte ſoſort nachzuweiſen, wie biefe Erflärungen in Form umb Inhalt 
wicht geeignet geweſen feien, ber Kammer ald Nachtrag gegeben zu werben, ins 
dem fie ald wefentlicher Geſtandeheil der Vorlage ſelbſt in ber für Geſetzesvorlagen 
überhaupt vworgeicriebenen Borm hätten vorgelegt werden follen. Binangmininer 
vw. Bödh: Er habe bles geagtwarter: zur Renninigmahme, nicht zur Zuftimmung 
von Berathung ober ng habe er geſprochen; übrigens bevaure er, bei 
Begründung der Motion nicht gegenwärtig gemefen zu fein, weil er fogleih Aufe 
ärungen hätte geben Lönmen, zufolge denen ohne Zmeifel bie Motion unterblieben 
wäre. Gerbel flimmie dem Antrag v. Rottehs aud ben Gründen bed Anırag 
ſtellers bei; er ging zugleich im das Materielle des Bertrage ein, und ſachte bie 
Gründe der mich geichehenen Vorlage vor dem Abſchuß als fambamentlod darhju ⸗ 
Relen. Belder ſpricht gegen bie von dem Berichterſtatter ihm gewordene Wider» 
fegung, Mimmt übrigend, überzgengt durch bie ertheilten Mufflärumgen, wonach 
Ales auch mach der im geheimer Sihung, flattgefundenen Prüfung bed Bertrags 
in suspenso bleide, für den Kommillionsantrag. Finanzminifter v. Bödb: Die 
Regierung warte nur ben Kommifjiondberiht ab, um beflimmen zu fümum, ob 
wicht bie Prüfung des Vertrags ſelbſt im Öffentlicher Sipung flattfinden bürfe. 
Der Ubgeoriuete Sander: Ye einfacher eine Sache fei, um fo mehr pflegem 
fie die Wechtägelehrten zu vermideln, befonbers wenn «6 ſich um Finany 
bandie und Die Derren Finangierd dad Ihre zur Mulllärang 

nit gehörig beiträgen ; wan fprehe von einm fait accompli unb 
bejeichne den Vertrag mit biefem Auddruf; wenn man Died amerkeune, jo wäre 
dies miches anderes, als cim freiwillige Aufgeben des wichtigen Zuflimmungereh: 
teb der Rammer, ein politiſcher Geibämerd, Wie könne man aber von einem 
folchen fait accompli fpresen dei einem Bertrag, der auf ungeſegtiche Zeile zu 
Stande gelommen fei? Derfelbe habe, bis die Genehmigung der Kammer machger 
holt fei, gar feine Redisverbinblichteit,. und tie darin ausgelprodenen Beflims 
noch die .. 

rhebung won us 

* er 9 nüfe daher 


wungen über die Zarife bänden weber die Gtenerpflichtigen, 
heber; für die Guͤltigkeit von Geſehen, für bie Auflage und 
ern feh die ſtaͤndiſche Zuftimmung eıme nothwendige Bebingung; 
gegen v. Rotteck's Antrag Mimmen. Finanzminifer v. Bödh: Der Vertrag 
fei allerdings eine wolenbeie Thatſacht; die Regierung werde für deſſen Bolyug 
jebenfans zu forgen wiffen, auch ſei nicht gu glauben, daß bie Steuerpfiähtigen 
dem Erhebern, die mur 10 Thlr. fordern, dem 11. Taler mit Gewalt rn 
würden, um anflatt 11 haler mue 10 Maler zu zahlen, Merl: € w 

{de pdenfals mur mod einen Berigt und eine Disfufflen, da alles auf 
die» Redifertigung ber Regierung hinauslaufın werde, warum Rs - "= 

au 
nahme von der Regel gemacht habe, die ſich wohl — wäre 


C — —et — 


#Fenilleton. 


Gefchichtöfalenber: 11. Juni: Geburt Peter det Großen, 1682. 


Bermiſchtes. 


— — Bigtbaden, 6. Juni, Das gißerm erfdienene Frecidentlatt weit 863 Kur ⸗ 
gäße und 1600 Paflanten madı; in Ems betrug die Aazahl derſelben nur 161 refp. 106. Borr 
gehern find die Prinzen Abolph und Morig von Maffau, ätefen Söhne St. Durchlaucht Beh 
Herzogs, dem Großfürfien Thronfolger von Kufland bis Oms, me Se. Faiierl. Hoheit deufels 
ben Tag erwartet wurde, enfgegengereit und heute Aeht man deren gemeinfgaftlicher An 
tunft ja Wicberih entgegen. > 
Die berühmte Sängerin Gareline Unger bat vom Kaifer von Deferreid 
dem Titel einer PR. Rommerfängerin, und der Eänger Anton Pogaiden eines A. Kammer: 
fängers erhalten. 

— — Anekdote Pagamimi’s erſſtes Auftreten in Paris fand bei dem Könige Lud- 
mig Philipp im Palais-Repsl alt, Der Ort war treflih gemiblt, um eimen erſten großen 
Eoup ausführen, Die erſtea Rünkler des italiemiihen Theaterd waren anmweiend, um dem 
Triumph de6 mewen Apodo zw zieren, der im dem Zeitraum meniger Minuten feinem Huf das 
Siegel auferüden und Ad in Paris und London dem Seg in alle große und Meine Börfen 
bahnen folte. Er halte fo chem fein erfeh Etüd vorgetragen und dem unermeflicften Beifall 
erhalten, al6 er, untefümmert mm die lauten Bemumberumgdrufer, gerade auf den Cünger 
Donzeli zuging, umb intem ex fi ten Ehmeif vom ter Etirm tiednete, ihn ruhig fragte, 








ob ch nicht möglich wäre, Bas Hemd zu mechfeln? am denke Ah tas Geſſcht, meldet Dem | Reife 


yehi Bei Dichm Worten machte. „Was fällt Ihnen ein? — bei dem Mönig? — im einem 
Saul, wo jeten Yugenblid Damen vorüberfommen konnen %' waren die eimigen Werte, 
Die er berzorfammelm Bonnte. „Mä arriverk che peurrm‘‘, antwortete Paganini, „id halt 
eb nicht länger aus id muß das Demd mechfeln, oder ich Mann mein jweiteh Gtüd midt ſpie ⸗ 


sie“ Während er mob fprad, hatte er fen. nach allen Seiten forihende Slicke umhergeſaudt. 


Endlich bemerfte er eim großes Aenfler, vor welchem zwei Borkänge herunter gelaffen waren. 
„ZA bin gereitei”, rief Paganini aus, ranmle mit feinem Bielinfapen , 1 welchem Ad dab 
frifge Hembe fgon kefand, hüfer dem Borhang und begann hier Pie Dietamorpdofe. Pie 
hatten fi die Aungler des italienifnen Theaters, wilde darum mußten, in einer en 
Berlegenheit kejunden. Sie hielten nach der Reihe Wade an dir Drfinung des — 
Bis emblich YPaganini mit Arahlenden Angeſicht, nad wollenderem Werk berwortrat und 
son ihrer Anaſt defteite. us Kitt 
— — Umeritanifde Qifendbabnen im Winter. (Au 4 ; 
tem Bericht, in der „Pr. Gt. 19) @ine befondere Vortcht erfordern Bit ne: m 
nämlich a6 Zufrierem ber Pumpen und der Gaugeröhren ju befeitigen und DR | un. 
ver gegem die Kälte zu fügen. Wie bie Ieptere eintritt, wird die amt m. er 
Date, und bem den Geiren mit farker Beinmand eingefäloffen, mo vorn MuF mr 
beraußflcht umd jwei große Benfter angebracht And, um die Bahn zu überfchen, 1. ® * 
geht aber Bas Dad) Über eimm Theil te Zenters, und (perrt fo dem Zutrilt ber . 
großentheild ab. Der-Llomotiführer überfcht feine ganze Mafdine, (emie bit Babe, de 
Findet id) chemfe wie Die Wefdhine gegen Die faite Zuit und Echnee geihüpt. Die Keifenden 
befinden fid} in langen adhträberigen MBagen, jeder mit 60 bis 60 bequemen Bipen, mit on 
—FF— 
ee — —— Brite, wide mwelder man = 
i imen } 3* 
— ein Diem ‚, um bie 
sie Fleinere Bamilien —74 — — me während der 
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Amerikaner fagın, man alle Br- 
—— deb ieterea bei % Part ter Grefranfpeit aber cine eis en uche a 
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allenthalben beobachtet, man möge die Unalogie aus bem Clvilrecht bernehmen, wo 
ja auch durch Musnahmen verhüttt werden müſſe, daß mit Zummum jus im 
einzelnen Fall Summa iInjtria werte; er meige ſich veöhalb auch mehr für ». 
Roitecke Borfchlag. D. Mdg. Ehrif: Er fei von Unfang gegen Mohr's Motion 
geweſen, al6 gegen eine Trennung ber Kor von dem Inhalte, welche unfere Ben 
faffung micht fenme; anf feinen Fall wünice er aber nunmehr, was bie Kommiffion 
beabfictige, eine breifache Diekuffion, und beantrage baher: daß der nähe Bericht 
die game Sache zu erfhöpfen habe, Hierauf befämpfte u. Rotted bie von bem 
Abg. Berl, Mittermaier und Sander gegen feinem Antrag erhobenen Einwendimgen, 
wobei er bemerkte, bie Sache bleibe vemungeachtet bei’'m Alten, ber Bertrag ſei 
abgelchleffen und könne nicht ungefchehen gemacht werben. Der Abg. Zemtmer tritt 
zwei, bie Berfaffang angeblich gelährbenden Sägen entgegen; bem einen babe rin 
Mitglied, das ſonſt vorzugsweife bie Verfaſſung vertheivige, durch bie Theorie des 
fait accompli aufgeſtelltz dem weiten der Hert Kinanmeifter durch bie Sehaup ⸗ 
sung bed Pouvoir, im Intereſſe des Bandes weſentliche von der Berfaflung vorger 
fchriebene Formen bei Seite ſetzen zu fönnem. Der Abg. Rindefhwender 
fprach ſich zuvörderft gegen dem aufgeſtellten Sat aus, daß bie Kammer den Zoll 
vertrag wicht mehr rücgängig zu machen vermöge, fodann gegen bad Begehren der 
Ag. Thriſt und Merk, die ganze Sade in einer Disfuffion abzuthun, weil biefe 
höchst wahrfcheinlich im einer geheimen Sitzung flatifiaden werde; endlich gegem bie 
Ermahnung des Minifierd ber ausm, Angelegenheiten, daß die Kammer bie loſt⸗ 
bare Zeit nicht mit einer moplofen Diskufſſen verſchwenden möge, ba bem Minifter 
ein Urthell hierüber qzufiche; der Meder ſchließt mit einigen den früheren ähnlichen 
Bemerkungen über Die von Seite der Minifter und insbefondere des Mimſters der 
auswärtigen Uingelegembeiten im der Kommiffionsfigung geſchthenen Aeufferungen, 
die wit der ſpatern Erflärumg nicht im Einklaug fein. Staatäminifter v. Blit⸗ 
tersborff: Es iſt fo eben wieder auf bie Berhanblungen in ber Kommiffion 
yurüdgegangen worden, obgleich wir Ihmen erflärı haben, daß es mid gut und 
micht zwedmäßig iſt, dieſe Verhandlungen in bie Kammer zu zieben. Ich halte dies 
für einen Grumtfehler, weil dadurch der Stand ber Kammerberathungen, der Cha: 
ratter des Berkehrs ber Regierung mit den Staͤnden völlig verrüdt wütrde. Wollten 
ie foldye Veröffentlichung des in der Kommiffion Borgefommenen noch ferner zulaffen, 
mürte jedes vertraufiche dort geſprochene Wort fogleich um Gemeimgut der Kammer 
und bes großen Publifums gemacht, fo würde bie mäcfle Felge davon fein, daß 
bie Megierungstommiffäre ſich bei den Kommiffionsverhandlungen die größte Zurück⸗ 
haltung zur Pflicht machen mäßten; fie müßten ſich fo benehmen, als ob fie «6 
nicht mit einer Kommiffion zu thumhätten, die eine gemeinfcbaftliche Aufgabe mit ihmen zu 
löfen habe, fondern, als ob fie Widerfachern der Megirrung gegenüber geſtellt 
wären; fie müßten jebed nem ihnen zu ſprechende Hort auf die Wagſchale legen 
nicht wiſſend, welcher Gebrauch ober Misbrauch davon im ber Kammer gemacht 
werden Mönnte, Wenn Sie, m. D., biefe Wahrheit wohl erwägen, fo werden 
Sie eb dem Sprechtr, den wir fo eben vernommen, wenig Dant wiſſen, daß 
er Ahmım noch weitere Mitbellungen über bad, was im Innern der Kommiffion 
vorgegamgem iſt und was bier bärte ein Grheimnig bleiben wüflen, gemacht hat. 
Urbrigens hat ber Abgeorduete Rindeſchwender bemertt, ich hätte in meiner früher 
ren, heute abgegebenen Erklärung mir eine unrictige Behauptung zu Schalten 
tommen laſſen, indem ich in ber Hommiffion gerade dab Gegentheil von bem ger 
fagt datte, was ich beute in ber Kammer erklärt habe. Ich fönnte, im Gefuhle 
weiner Stellung und im richtiger Würdigung ded Verhältauffts der Kommiffions 
berarbungen zu den Kommerberathungen, über diefe Ungabe himausgrhen;, allein 
die Beſchuldiguug it fo fchmerer Art, fie Fonnte Leicht dazu benugt werden, 
die Negierumg im ein faljches Licht zu ſlellen, daß ich mich genötbige ſehe, ihr 
gu widerfprechen , und imbem ich dieſes thue, kaun ich mich auf bad Zeugmiß ter 
sahtrrichen Kommermitglieder berufen, welche der Kommiffionsfigung beimohnten, 
Diefe Kammermitglieter und bie übrigen Mitglieder ber. Rommiflion ſelbſt werten 
mir bringen müffen, daß ic damit angefangen habe, zu fogen, daß «& unttun 
fich und unfruchtbar fei, bei dem Gegenſtand, ben tie Kommiſſion zu berathen 
habe, von allgemeinen Tbeoriem über Die verfaſſunge mäßige Wülfamteit ber 
Staͤnde autjugrhen, daß jede ſolcht Theorie, wenn man fle mit ganzer Streuge 
anfflellen und zur Anwendung bringen wolle, im praktiſchen Nefultare zu Abs 
ferkitäten führen mäfle; daß, wenn bie Kommillion diefem Weg beirete und Lie 
ganze Strenge einer felchen von ihr aufgeflellten Theorie gegen bie Regierung 
fehrte, fie ledtere mörhigen fönnte , gleichfalls eine aUgemeine Theorit ber ihrigen 
gegemüber zu fielen, die, wenn fie mit berfelben unerburlichen Streuge burdgre 
führe würde , ebenfalls zu Mbfurbitktem und zu wahren Nerfaflungeners 
letzungen führen fönnte, Die Regierung Fönnte gezwungen fen, mean bufer 
Abweg nicht vermieden werbe, eine folche Theorie aufjufielen, nur um im letzten 
Reſultate zu eınem Homproemiä zu gelahgen, das in ber Erledigung des einjeinen 
Falıs ohne Rücfſcht auf die Prinzipienfrage, über bie mon fi im Algemeinen 
nicht verftändigen könne, gu beftchen haben werde, Sch habe hinzugefügt, daß ich 
gerade aus birfem Grumb mit wände, gezwungtn zu werden, algemene 
Prinzipien aufzuſtellen, vielmehr den einzigen zum Ziele führenten Weg darin ers 
Kenne, dafı die Prüfung des mit den Niederlanden abgeichloffenen Hantelsvertrags 
vorgenommen, die Vorteile und Nachtbrile beffeiben abgemogen und darnach das 
von der Regierung eingehaltene Werfabren beurtheilt werde. Ich bekaure mech jetzt, 
daß meine wohlgemeinten Worte feinen Eingang gelunten haben, müßte aber nicht, wie 
ich durch fle mit dem, was ich beute gefagt habe, in Widerſpruch geraden fein 
lönnten. Meine Deren! Die Regirrungelommifjäre fonnten auch fpäter wieter 
san, im benfelten Fall fommen, in den fle in ter Kommillionsfigung gerathen 
And, Es fönnten ihnen, — und bie Anmahme if nicht zu unmwahrfceinlih, — 
newerbingd übertriebene, weit über dad Ziel hinausgehende hrerien emigegen ge 
balten werben, und fie fünnten wiederum gemötbigt werden, auch ihrerfeiis von 
dir Ausle gungskunſt und der Dialetif einen autgedehnieren Gebrauch zu maden, 
nicht um ihren Gründen in letter Inſtanz eine prahlche Anwendung zu fidhern, 
fondern um nicht hinreichend motivitte Angriffe gurüdzufchlagen, und um aus dem 
Streite ſich die Wahrheit entwiceln zu laffen, um die wahre Mitte zu finden, die 
fib nicht jebem Auge fofort und Mar barzuftelen pflegt. Bon Winführ der Mer 
gierung kann dabei feine Rede fein. Die Willkühr müßte in Handlungen ver Re— 
gierung liegen, und «ine ſolche iſt und noch micht macgewielen worden. Der Abg, 
Rinvefhmender bat «8 aber auch übel empiunden, daß ich am der Koftbarkeit ber 
Beit der Kammer erinmert habe; er meint es fiche ber Regierung micht ju, eine 
lolcht Gemahnung an fie ergeben zw laſſen. Meine Serien! 
* wicht nur das Recht, Me bat bie Pflicht, Sie daran zu erinnern, wenn fle zu 


Die Regierung | 


eb md häufig gefallen laffen, baß Sir und am unfere Pflichten mahnen; «6 em 
geben die verſchiedenartigſten Aufforderungen in biefem Saale an Und; wir nehmen 
fle bin, entgegnen ihnen, wenn wir fle ungegrünbet finden, machen fie und zu 
mußt, wo wir fle für begründet erachten; was wir ums aber vom Ihnen gefallen 
laſſen müffen, bad haben wir aud bad Recht, von Ihmen zu erwarten, und wir 
werben und mit abhalten laffen, vom biefem Rechte, wo wir «8 für 
mörhig erachten, Gebrauh zu mahen, und dadurch mmferer Pflicht zu 
genügen. Meine Herren! Die Begierung , wie bie Stände, find micht 
ber Zwei, mach deſſen Erreihung wir zu flreben haben; fie ſtud mur 
die Mittel gu einem höheren Zwede, ben ich im Wohle des Ganzen, im 
Wohle des Fürftenhaufes,, das ums regiert, and im Wohle brö Landes erfenme. 
Dft ſchon habe ich es beklagt, daß die Mirkfamkeit, die Kompetenz ber Kammer, 
ber Umfang der Rechte, die Sie in Anfpruch nehmen, dem eigentlichen wahren 
Zwede der Berfaffung unterfchebrn worden if. Ich wieberhole «3, Ihre größere 
oder geringere Wirkfjamfeit, der größere ober geringere Ginfluß ber zweiten Kammer 
auf die Landes angelegenheiten if wicht der Zwed ber Verfaſſung. Deßhalb kann 
ich auch die LUnterfcheibung nicht anerfennen, die don eimem-andern Abgeordneten 
gemacht worden if, der einzelm Rammermitzlieber, namentlich die Abgeorbneten 
v. Rotted und Welcktt ald bie vorzugämeifen Vertheitiger der Verfaſſung bejeichmet hat. 
Ich kerme in biefem Sinne mur Freunde, mur Vertheidiger der Verfaſſung. Ich nenne 
bie Mitglieder ber Regierung als foldye; ich beyeichne ala folde die Rammermits 
glieder, bie im der Regel mit ber Regierung ftimmen, ich drareife auch bie its 
alleder barumter, welde wir ſaſt Immer gegen bie Regierung flimmen fehen. Bon 
Aden bege ich bie Ueberzeugung, bad fie durch das Mittel der Berfaffüng nur 
nach einem Biele fireben, dem Wohle unfers Vaterlandes. Wenn file aber nur 
das Wohl des Landes ind Uuge faſſen, wenn fie abfchen von Worttreitigfeiten, 
von Rüdfichten perfünlichen Eefluffes, fo werben fie ſaͤmmtlich erkennen müſſen 
— und baß Sie es erkennen werben, dafür bürge mir ber gefunde Ginn ber Ram 
mer, — daß es hier lediglich darauf anfommen kann, das Materielle-ded Ber 
tag6 gu prüfen und zu erwägen, ob durch benfelben dem Bande Bortbeile oder 
Nachthelle erwachſen. Sie werben bei Abwägung ber Nachtheile auch nicht vergeſ ⸗ 
fen, welche Folgen die Verſagung Ihrer Mitwirkung haben ante, Sind Sie hier⸗ 
mit im Weinen, fo werben Sie rückſichtlich beflen, was ferner noch zu ihm fei, 
nicht im Zweifel fein. Die Form if leicht gefunden, bat man fih bie Sache, 
um bie e6 ſich handelt, erftlar gemacht. Wenn Sie, m. H,, biefen Weg verfolgen 
fo werden Sie ſich ſtets mit ber Regierung begegnen, unb fie werben das Rechte 
ergreifen, ohne eb erſt mühlam zu ſuchen.“ Rad einer kurzen Benerfung des 
Abgeordneter Rinbefhwender auf bie Rede des Mintfters und bes Abgeordneten 
Bader, welcher ſich gegen ben Satz ausfprad, daß anflatt ber Buflimmung ber 
Kammer deren macträglihe Genehmigung grmüge, ſtellte der Abgeordnete els 
ler bie Frage an bie Miniſter, ob dieſelden zu ber machträglichen Erklaͤrung 
burh Staatsminifteriaibefchluß ermächtigt worden feien, indem er wur unter biefer 
Boransfegung dem Kommiffionsantrage beiftimmen fönne. Der Finangminifter er ; 
widerte, daß feit dem Beſtehen ber Landtage die Minifter im diefer Eigenihaft Er⸗ 
Flärungen gegeben hätten und ihnen geglaubt. worden fei, ohne daß fie eine Voll⸗ 
macht von dem vwerfammelten Gtaatsminiflerium zu Beantwortung einzelner Fragen 
beigebracht haͤtten. Weller hält biefen Bad für zu wichtig, auch in Grmäßbeit 
der Werfafung einen Staattminifterioibeihluß zu Mbgabe der Erklärung für noth · 
mendig, finder jedoch Hierin nirgents Unterflügung; mur v. Ihgſt ein bemerkte, daß 
Weler’s Anfichten doch etwas Wahres enthielten, wogegen aber Präfibent Rebeniub, 
ferner die Abg. Merk und Knapp fi aueſprachen, letztere mit bem Anfügtn: ed 
fei nicht wünſchenswertb, daß bie Miniſter zu jeder Erklärung Gtaatömimikerlals 
ermäctigung beizubringen - gehalten feien, da fe ſonſt jemelld die Sigungen 
zu dieſem Zweck werloffen müßten, während des Ganges aber matürlich Hils 
ter würden und [phier weit minder angenehme Zuſicherungen geben wöͤch⸗ 
ten, old im Eifer der Diekuffien. Nachdem zum Schluſſe der Berichterfatter 
nechmald zur Befeitigung einiger Mißerfläntniffe das Wort ergriffen harte, warb 
zur Abſtimmung geichritien, und v. Rottrck's Antrag verworfen, dagegen jener ber 
Kommiffion mit größerer Mehrheit angenommen. 

Kurhessen.. — A Hanau, 8. Juni. Se. Durchl. ber Laudgraf Wilhelm 
von Heſſen verweilt fert eigen Tagen auf dem nahen Schloſſe Rumpenbeim und 
die Tante Er Durclaucht, Me Prinzeflin Loulfe von Naffan, hat aud heute üb 
ren Semmeronfenthalt daſelbſt genommen, Die übrigen hohen Perfonen werben 
im Nürze in Ruitpenheim eintreffem. 

Königreich Sachsen. — Dresben, 5. Juni. In ber heutigen Nach⸗ 
mittogefiunde um 4 Uhr verflarb der meter dem Namen v. Tromlig in der Ti» 
terariſchen Melt befonnte Obriſt Karl Muguft Friedrich v. Wigleben auf dem Linke'ſchen 
Bade, mo er feit eimigen Wochen ſchon ſehr leidend eine Sommerwohnung bezogen 
batie. Er mar im Jahre 1773 auf feinem väterlichen Gute Tromlig bei Weimar 
geboren, woven er fpäter feinen Namen für feine dichteriſchen Urbeiten entiehnte, — 
Auch der Tod des fehr geachteten Echrififtelere Dieterich aus bem MWinfell und 
des ald Pädogog und Geograpb rühmlichſt belannten Profellors Butt Muthé 
in Echnepfentbal wirb umd gemeldet. (Rripga. Its. 

Sächsische Herzogthümer. — * Koburg, 9. Juni, Gegen Ende biefes 
Monats erreicht unfer Erbpring die Großjährigkeit. Man ermorter ihm und feinen 
durcht. Bater, weicher ſich dermal mit dem Pringen Wibrecht zu Genf befindet, 
bie dahin hier zurück, und es werden oldvann zur feier jenes glücklichen Ereigs 
niffes viele große Feñlichketten ſowehl vom Hofe, mie von ber Stadt weramflaltet 
werden. Ueber eine Meife ver durchl. Merrichaften nach Londen werlautet gegen- 
wärtig nichts. — Bauten und andere Verſchönerungen ſchreiten bier rafch vorwärts, 
befonder® das neue Theater uad dad Palais bed Herzogs Ernſt v. Mürtemberg 
auſſerhalb der Stadt. Auf der Veſſe wirb die koſtbare Sammlung alter, befom 
ders ritterlicher Rüſtungen und Waffen jet neu geordnet und fanfifianig aufge 
ſtellt. Aus Italien iſt Freifräuieinn, Mehern, welche fich dort der Bildhauerkunſt widmete, 
ya Beſuch bei dren eltern, (ihr Water iſt berj. Dberhofmarſchall) hier amgelommen; 
fie wird im einigen Wochen wieder nah Rom zu ihren fünftterifchen Studien, wel: 
che fie, wie die Dicbterin George Sand, in den Sammlungen und Atteliers et 
in Männerfieidung macht, zurädfehren. r 

Weimar, 7, Juni Mit dem 9. d. mwirb bie Frau Großberzogin bie Meile 
nad Kiffingen zum Gebrauch der dortigen Babılur, ber Großherzog aber eine 
gleiche Reife nach Marienbad une Karldbad antreten. (de. 32 

Hannover, — Hannover, 2. Juni. (Hamb, Eorr.) In erfler Kammer 
iR eine Morefle an Se. Moi. ken König beamtragt: der König möge bad Wei, 


glaubt, daf ihre Weratbungen vom Ziele abführen, daß Sie aus dem | jubiz von dem Wahlen mehmen, dena mit einer ſolchen jwriten Kammer Tune man 


m geireten find, welde die Berfafung Ihnen vorzeicwer, Much wir müßen | fih micht einlaffen; biefer Yintrag fol vom Geh. Cadinctörath Lütken mmpenfägt | 


im und man meint daher, daß rine foldhe Adreſſe vom Gabimet felbft gewünfcht wird. einiger Belt eim Gpielerabenseuer Muffchen. Der Sohn deb berühmten Frank ⸗ 
a Bom 3. Juni. Die erfle Kammer hat dem (vorflehend erwähnten) Mutrag furter Banquierd Herr won MR. fplelte ie Kafıno mit dem Orafın &. ar 
angenommen, und eine Abrefefommiffion niebergefeht, befüchend aus Wangenbeim, | fo unglädlic, daß er 42,000 Thaler verlor, für welde er Wedlel ausflehte. 
Hopenderg, Bürten, Mändhaufen und wen der Decen. — Gr. Maj. ber Khnig | Der biefige Mgent feines MWaterd meigerte ſich jedoch die Summe ja jahlen, mmb 
wurbe geflern von einer leichten Unpäßlickett befallen, bie ihm möthigte, die kgl. Hr. v. R. rief feinem Sohn gleich mach empfangener Rachticht ob, ohne ben Ber 
Zafel zu werlaffen, Bon befonderen Feftlichteiten zu Ehren des Geburtstages Gr. luſt zu deckea. Bei ven Begriffen über Spielſchald als Eprenfhuld, erlanht man 
Maj. (übermorgen, den 5. d.) hört man nicht. Im SHerrenhaufer Gchlofideater | Ach marärlih mande Wrmerkungen und iR begierig, ob ber reiche Banguier «6 
wird wieder eine Feſtvorſtellung, die frangöfifhe Oper „ber Brauer von Prefton‘‘, | feinem Geohne überlafen wird, fh amsjnlöfen — Huch bei ber fehtem Ziehung 
gegeben werben. . ber Bottos kamen gwei enigegengefißte Unfälle wer. Der Gewinner des großen 

Bom 4. Junl, (Brem. Zeitung.) UAm geſtrigen Tage waren sbenfals | Roofes, ein Kaufmann aus Köin wurde barüber wabhnfiunig, and eim birfiger 
wieder mur 36 Mitglieder in der zweiten Rammer der Ctändeverfammlung ammer | Golerieur emtieibte ſich, weil bei ibm nichts gewonnen wurde, — Mit nielem Ber» 
fend. — Der Magiftrat der königl. Mefdenzftadt gratulirt bießfmal fdhriftli zu | guügen bat man hier eimen portifhen Bericht über ba6 Gewitter in ber Leipziger 
beim Geburtstage Gr. Majeflät, da früheren Borgängen zufolge an Erlangung ris | Mlgrmeinn Beitung gelefen, welchta am zweiten Pfingkioge und heimfucdte. Dir 
mer mündlichen Xubdlenz mic zu benfen war. Muf dem Gchügenhaufe finder for | Regen follte in fußpehen Eilammen wom Pflaſter aufgefprungen, aldbäde und 
bana am-5. d. ein Mäßtifhes Diner ſtatt. MWürböce durch die Grafen gelaufen, umd Kinder ın Kelermehnungen elend 

Bom 5. Juni. (Bripz. ANg. Ztg.) Bis jetzt ifidie zweite Kammer noch kammer nicht | umgefommen fein, Blädlicher Weiſe redueirt ſich Alles auf einen ungewöhnlich 
in beſchlußſahiger Anzahl verfammelt gewefen; man barf aber mit Gewißheit am | flarfın Regenguß, ber odene in nur im einem Pleinen Theil der Gtadt fo mächtig 
nehmen, daß der fehlende 37He Deputirte morgen ammelend und die Seſchlußſähig | wer, bie flach gelegten Gtraßen, denen der Abfluß fehlt, zu überichwenmen und 
keit damit erlangt fein wird. Der Deputirte des grubendagenfchen Bauernfamdes | in einige Krller einzubringen. Kinder find jedech wur in der Phantafle jenes Gorres 
ik eingetreten und beeldigt, und hat fofort zu Protokoll gegen bie Berfafjung von | ſpeudenten, umgefommen und bafür andere dert entiprumgen , die won ungemeimer 


1819 proteflirt, obgleich befammilich dad Gabinet Diejenigen Deputirten, bie bie 

Berfafung won 1810 wicht anerkennen, als refgnirend anficht. Was man les Freie Städte. — © Branffurt, 8. Jani. Geſtern hatten fih hier Ber 

anmender, um bir muthlofen Deputirten zum Bleiben zu vermögen, if gerabegu | rädte verbreitet, mach weichen won Reuem Uaruhen in Paris ausgebrochen felen. 
Die geflern Nachmitiag eingetroffene Parifer Poſt hat dieſe Gerüchte widerlegt, d. 


unglaublich. Fran Bang wird mum doch im ben mädhflen Tagen Zommen, 
— Geſtern Adend war zur Borfeier des heutigen Geburtstages bes Königd großer | h. bie Pariſer Machrichten meiden michts vom neuen Unruhen, Hoffenulich werben 
fie auch fobald feine berortigen ungänfigen Meldungen überbringen, denn alle 


Bapfenftreih. Einige Gendarmen wurden babei nom Pöbel inſultirt, mit Gteinen 

geworfen %., was einige Areſtatienen mnd Tumult zur Folge hatte, ber ledoch Rachrichten flimmen barin überein, daß bie franzöfide Begierung fehr 

durchaus nicht politifder Natur war, was hier auddrädlid, ur Misverfländniffen | wahlem geworben und es am hinreichenden Worfichtömaßrrgeln micht fehlen Taffe. 

vorzubrugen, bie durch umvorfichtige Berichte veranlaßt werden könnten, bemerkt | Hoffen wir, daß fie von dem beften Erfolge find, denn biefe Pariſer Emeuten ger 

werben mag. — Täglich Laufen bei ber Staͤudeverſammlung Proteſte einzelner | ben dem politiihen Mißtrauen überall nur wene Rahrung und Können fomit fürs 

Gorporationen ein, gegen bie vom biefer Ständrwerfammlung zu faſſenden Befhläffe | Ausland mit ganz obme machtdeiligen Felgen fein. — Seit geſtern verweilt der 
Sroßfürk Toronfolger von Rupland im umfere Stadt. Er Lam biesmal nicht 


und deren Rechtmäßigkeit gerichtet. 

Die Hannoverfhe Zeitung vom 7, Jani bringt mun Folgendes unter ber Ru: | in einer alten zweilpämnigen Kaleſche, ſendern im einem offenem ſechs ⸗ 
brif Berbandiungen der allgemeinen Stände -Werfammlung. Sechöter | fpännigen Wagen am. Der einige Ganalier feines Gefoiged ,„ ber bei 
Lkaudtag. Fortſehung der zweiten Diät. Erfie Rammer. 14, Sigung, ven 28. | ihm im Wagen foß , war Graf Drieffe Das übrige Gefolge des 
Mai. 1839. Gegenwärtig 32 Mitglieder. Ueber die Perfonal-Berhnderungen ber | hoben Beifenden mas ıheild früher, ıbeil® fpäter bier angefommen. — In Wies ⸗ 
allgemeinen Gtändeverfammlung und über bie wegen Ablebens des Hrn. Erblamde | badem beſuchte Ge. kaiſ. Hoh. auch feine Großtante, bie rau Kurfürſtin von 
marfhals Grafen u. Münfler auf den Hra. Pröäfidenten erfler Kammer, Hra. | Seffen und wird auch Kifjumgen auf ber Rüdreife ſehen, folse fich bereird die Frau 
Generals Erbpoftmeifter und Bebeimen-Rath Grafen v. Platenhallermunt Erlaucht Großherjogin von Weimar in diefem Babe befinden, — Geſtern Mbends gab ber 
übergebeuden Geſchafte eineh Erbmarfhals des Königreichb wurden zwei Schreiben | faif. ruf, Geſandte dahier, Hr. d. Dnbrü, dem Öropfürßen Thronfelger zu Chren 
des Poniglichen Gabiners vom heutigen Tage verlefen, fo mir folgende fönigliche | eine glämgende Goirdr, zu weicher auch das Biplomanfche Corps eingeladen war. 
Erlofe an die allgemeine Sthndeserfammlung, betreffend: 1. den Haushalt der | — Heute Abend fol der dohe Gaft mnfer Theater defuchhen, in weichen Meyerbtere 
Genrral.Gafle de 1837/39 — weiber einen Ueberichuß von 900,000 Ridlt. liefert — | ;„Hugemorten‘’ gegeben werden. Lieber bie Dauer der Aumelenbeit des Großfürften 
und die Anfchlägeder pro 1. Juli. 1839,40 — erforderlichen Husgaben und zu bewiligen | Ipronfolgerd babier iſt noch michts Gewiſſes bekannt. — Heute Bormittage über: 
ben Eteuern; 2. den Zuſtand des gefammten Gchuldenmeiend der Kandrö.Gaffe; | raſchte der Erbgroßderzog zu Heſſen und bei Rhein den Gropfürft Zprofolger auch 
3, dem Erlaß am ber Perfonen» und Gemwerbeflener pro 1. Juli 1839/40, melder | wir einem Beſuche. Dem großherz. deſſiſchen Hof dürfte er auf jeden Fall deſuchen. 
su etwa 104,000 Rıblr, wieder beantragt I, und 4, die Wnzeige des für Ge 8. | — Worgefierm wurde Die erfte Probe mit dem Dampimagen auf einem heile 
Hoh. dra Rrompringen aubgefehten Yahrgeldes von 30,000 Rthir. Bois, — Ja ber | ver ZHaunuseifenbahmfirede von Höhk verher gemacht. Diefe Probe fiel 
15. Sitzung, den 29. Mai, befchäftigre fich bie Kammer mit ber Prüiung ber ! jur Zufriebenheit aus. Dam wirb demmädhk eine zweite veranflalten. Die Fahet 
Volmadten für mehrere, bereits gefern eingeführte und beeisigte Mitglieder erflr | auf,der ganzen Etrede zwiſchen Branffart und Höchtt fol im der zweiten Hälfte 
Kammer, Bei biefer Gelegenheit warb won einer Seite branrragı: Die Seſchluß | des Wemaıs Juli ihren Anfang mehmen. Der Bahatof farm allerdings bis dahin 
nahme über bie einpelnen Prgitimationen dar new erwählten Mitglieder aus zuſehen und | dahier med) nicht vollendet fein. — Ms Mafcinenmetifier if ein Engländer nach 
eine gemeinfdaftlide Gommilfion beidır Kammern ju genaueflen Prüfung amguerbnen, | Höhr berufen worden. — Auf ben Kurd der Zaunusrifendapnaftien übe indeilem 
weil zwar eine möglich baldige Voljäbligkeit ker Kammern bringend ju wünfden, der Zortfchrät des Baurd der Bahn feinen Einfluß, — Die nächflen Berwanden 
aber auch wohl zu beachten fei, daß bas ganje Land fein Augenmerk auf| eer auf dem Harbenderg wech fihenden politiichen Gefangenen find num um Gnas 
bie Art und Weife richten werde, wie mam bei ber Prüfung der | de für bie Oelangenen beim Eenat eingelommen., Wan hofft, daß die Bittſchrif · 
Bolmacten bier verfahre. Es könne deshalb mar zur Beruhigung, nament: | ten «im günfiges Reſultat haben werben, — Unſere Theattraktionära haben med) 
lich für bie, das Mal fo wenig jablreihe, gweite Kammer bienen, | mitt über bie Frage, ob unfer Tpeater Hru. Renne in Meinz fürdeflen eigne Reduung 
wean man fih genau davon Überjenge, daß «6 feiner Vollwocht an ber fremg. | übergeben werden fol, entichieden, — Die Bonds, melde geftren, auf mamdertei Gerüche 
ſten Beobachtung ber gefeplichen Requiflte wangele, Cine große Maojorität Iehmte | ge, mitunter amfehnlich fielen, ſtellten Ach an ber drutigen Börfe fo ziew lich wieder her. 
den Mutrag iadeh ab, weil zmar bad Reglement weber für, moc wider benfel Die Frankfurter Blätter vom 5. Junl theilm die Derpamblungen ber beutfchen 
ben, jebrufalls aber der Umftand, daß dieſes bisher micht Mblich gewefen jei, | Bundesverlammlung, bie Ratifitanen des zwiſchen Belgien und Holland abgefclofs 
durchaus dagegen ſpreche; weil der Mintrag zu frühzeitig erfheine, indem man | jenen Vertragt betreffend, mit. Wir werden das Melentlihe daraus mit dem ber 
wor der Relation des Herrn Generals Eondkus überall micht willen könne, ob | terffenden Attenfüden, fobald es der Maum unfres Blatted erfaubt, folgen laſſen. 
irgend etwas an der einem oder andern Bolmacht ausjufegen, auf beffalfige Niederlaude. 
Gerüchte im Publifum aber gar nichts zw geben ſei, und weil ein Berlaflen des Brüfßel, 5. Juni. Dan verfigert und, fAreibt ber heutige Independant, daß bie 
biöherigen Modus der Prüfung nicht alein ein Mißrrauen gegen das köntgl. Ga- | Ratififationen bes MWertragd wergeftern ju London audgerechfelt worden find, und 
binst, fonderm auch gegen den Hen. General -Eyndicus zu Tagt legen fönne; | daß der Bertrag diefen Morgen rarifijt zu Brüffel eingerroffen it. — Das „Han dals⸗ 
weil eb ferner jebem Mitgliebe mmbenommen bleibe, etwaige Ausſiellang dei | biad“ detange Die Gurweffnung der Forts Lido und Lieftenshoet. Das doalelbſt 
bem Referate worzutragen, und weil endlich ter durch den Antrog beabfichtigie | weggefihaffte Material der Mrtllerie wird im die Magayıne gebradt, die Garniv 
Zwrd der Beruhigung des Landes wiel eher werichit, als erreicht werden möchte | foren fannten jedech am 1. ihre künftige Beftimmung noch micht, erwarteten aber 
im eimer Zeit, mo Mißteutungen mmb Werbrehungen im Publico fo ‚am der | jeden Augendlick den Befehl zur Räumang der Forts. — Die Belung Denloo 
Zagtsorbnumg feien, wie gerade jeht. Manpielt es für viel rarhiamer, zunächfl | wird dın KHoläntern in dem Stande von 1830 zurüdgegeben. Obriſt Drum 
dem Beſchluß yweiter Kammer über die Bolsmadhten ihrer Mitglieder zu ermars | vom Ctabe, Kommiflär für Ausführung des Traftars von Zonhoven wirb bie 
ten, und vieleicht dann erſt eine einfeitige Gemmiffion biefer Kammer zur forg: | Uebergabe dewerkſtell igen. General Daine wird Wenioo ned vorher verlaffen. Ein 
ſaitigſt · Prüfung ammorbere. — Die 16. Schung, den 30. Mai, wurde mit | Theil der beigiſchen Truppen iſt bereits ausgepogen, und im einigen Zagen werben 
Relationen über Wollmacten der Mitglieder diefer Kammer amögefült. auch tie Gpiräler gerhumt und mach Haflelt gebracht werben. — Auf Befehl des 

Preufsen. — Berlin, 8, Junt. Ge. fönigl, Hoheit der Pring Bilr) Kriegsminißeıs werden alle 7. und 8. Schwadıopen dns Kanallerieregimentern aufger 
beim (Bruder St. Mojelät des Könige), Idre fönigl. Hohen die Prinpellin | 1öf. — Ya dolge eines fürdibaren Megengufieh, ber worgefterm früh 9 Uhr bie 
Wilhelm, Hönfteffen Gemahlin, und Höcfiveren Kinder, Ihre Fünigl. Hobeir | heute früh, begleit won Donner uäd Blip, bier antauerte, Arhen alle Keiler 
ten der Prisy Waldemar und bie Prinzeffin Marie, find noch Mainz abgereiſt. vol Wafler, die Strahen gleihen Bädern, ter heute 10 Ubr abgegangene 
— Se. Moi. der König hat dem Profeffor an der biefigen Univertät, Dr. Dieffendbad, | Gonver auf der Eiſenbahn mac Dfiende mußte umfehsen, "ba das MWafer einen 
den rorben Adler» Drben dritter Kaffe mit der Schleife zu verleihen geruht. Dene hoch über den Schienen ftrhe, meil r6 bei Gapelle einen Kanaldamm durch 

Ce. t. oh. der Rıonpriny IR am 5. Hıbends won Eiderfeid und dem WWup: | broden har. Bu Burgt bei Bilvorde And neum feine Hänfer eingeflürgt, und wurden 
perthale wirder in Mölm eingetroffen, feirelich umb umter dem freubigfien Jubelrufe | 2O Rinder werihäner; 4 find bereits odt herworgejogen worden, Dit 16 übrigen 
empfangen von ber gamjen Bevölkerung. Am 6. infpipiete derſelde die auf der | waren heute Morgens 9 Uhr mach micht aufgefunden, — Zwilden Büffel und Mecheln 
Mühlpeimer Heide zufammengejogenen Lanbwehrtruppen, mabm in Begleitung des | ſteht die Eiſenbahn ebenfalls ganz unter Wafler, and alle Belver find überihwemmt; 
commandiremden Generold des 8, Armerkorps und bes Oberpräfibenten ber Rhein | die foherrlichen Saatfelder haben unser ben Flathen ine Grab gefunden. Bu Fahrien auf ver 
proving den ſeſtlich geihmäcten Bahnpef der rbeinifhen Eifendahm im Augenfcein, | Eıfenbahn dis Bent werden feine Billers mehr außgerheilt, nur noch dis Antwerpen kaun 
und begab ſich fpäter im bie Demfirdhe, mo ihm der erzbischöfliche Generaiwcar | man fahren. Much zu Welume -Si. Pierre ſeuen 5 Hänfer eingeſtürzt fein, 


und Demdechant Dr. Hüßgen empfing und herumführte, im deſſen Begleitung er | Großbritannien 
dann au den ſich unmohl befindenden Weibbiltof und Dempropft Fehrn. von Ronbon, 4. um, , 
Beyer mir einem Deſuch überraſchte. Machber bereite er eıne Berfammlung des Geftern hielt die Römgin eim Privarconfril , in meldiem der meurrmannte 


Bereins freiwilliger Arieger and den Fahren 1843, 1814 m. 1815 mit feiner Gegenwart. | Sprecher des Unterbaufed Dr. Epam Leſevre beeidigt wurde. Reſchid Poſcha, 
t Berlin, 6. Juni. Im der Hödem Gefelfcafs ermegt hen feit der Geſandte der Pforte, hatte Darauf feine Mbfdiensanbien. — "7 uſſuſche 


Geſandte, Graf Poyjo di Borgo hat geſtecn dem Herzog von Gachfen: Weimar eine 
glänzende Abendumterhaltung gegeben. — Der Herzeg Berbinand von Sacfens 
Coburg if geiler ie Begleitung feiner Tochter, bar Pringefin Victoria, und fe 
mer Söhne, der Prinzen Auguſt und Leopold, hier angefommen, 

Der Plan der Regierung zur Orknung der Gamabifchen Verhältaiſſe, 
wie ihm Lord I. Ruſſel in der gefirigen Unterbauäflgung emtmwidelte, bezweckt cine 
Bereinigung der beiden Provinzen mir einer gefeggebenden Berfammlung, doch foll 
dieſe Maofregel erſt im Jahre 1842 in Kraft treten, bis dahin foli in Unterca 
mada dad Epilem, das feit ber letzten Parlamentöfeffion daſelbſt eingefährt ifl, wor 
durch bie geiepgebimde und audübente Gewalt ben Händen des Gouverneurs mit 
einem Iegislarioen Gonfell an ber Seite, anvertraut ill, ſoribeſte hen. Hr. Hume, Hr. Buller 
und Sir R. Drei brüdten ihre Unzufriedenheit Über biefen Aufſchub aus. Die weitere Der 
batte über diefe Angelegenheit murde darauf bis zum näcllen Montag vertagt. 

Borgefiren fand in London eine Verfammlung ded Präcarforen-VBereins 
und der Ehartiften flat, mm ihre Theilnahe für die unglädlihen polniſchen 
Flächtlinge an den Tag gu Segen. D’Gonneß ſollie den Borflt in der Birfamm 
lung führen, erfchiem aber nicht. Gtatt feiner follte der Radikale, Dr, Wave, 
ben Sprecherftuhl einnehmen. Die polnliche Partei wollte dagegen ben Vorſitz eis 
nem Polen übertragen willen; die Chartiſten erflärten diefen für einen ruſſiſchen 
Epion, während ihre Geguer Wade einen BDerrätber falten, Der Papiere ent, 
fernte ſich unter dieſen Umfänben im ter Geile, ber Erſtere wurbe mit Gewalt 
vertrieben, worauf Hr. Keane den Stuhl beſtieg und eine mit wielem Beifall aufs 
genommene Rebe hielt, Nach ihm fprachen mod; mehrere. Rebner zu. Bunflen bed 
Beſchluſſes, eine Mißbilligung der ruſſiſchen Politik audzubrüden und bie Univer 
Mär Drforb darüber zu tabelm, daß fie em Groffürften ben Dektorshut verlichen 
bat. Die ganze Berfammlung trug einen fehr ſtürmiſchen Gparafter und es kam 
von beiden Seiten ſelbſt zu Sewaltthaͤtigleittu. 

Frankreich. 

* Die Pariſer Nachrichten vom 6. Jumd find von geringet Bebenturg. Der 
Herzog won Nemeurs war am 31. zu Montpellier angekommen, hatte eine Zahrt 
anf der Eiſenbahn mach Gette gemacht, und die dortigen Hafenmrbeiten beflctigt. 
— Weil Hr. Thiere die legten Tage wieber einmal am der königl. Tafel zu 
Newiüyfprifte und dabel den Ehrenplag rechts meben ber Königin erhielt, den ſonſt 
ber Marfchell Soult einmiomt, fo zerbricht man. fh bereits wirder bie Köpfe 
über deſſen künftige Stellung. — Es heißt, der Marſchall Soult wolle auf den 
Wunſch des Mabriber Eabinets dem Herzog von Felenſac won feinem dortigen Ger 
fandtfchaftäpoften abberufen, Hr, v. Ferenſac fol mit genug Sympathie für bie 
unſchuldige Königin Iſabella gezeigt haben, — Mile verhafteten Böglinge der poll 
techniſchen Schule ſollen wieder auf freien- Fuß gefegt worden fein, doch hat man 
für gut befunden, bie im ber Unſtalt bisher befindlichen Gewehre daraus weg 
und mac Dincenmes zu bringen, Junge Leute verſtehen auch in ber Regel nicht mit 
ben Waffen recht umzugehen. — Der Gapllän Drouot von ber 12. Region ber Nar 
tionalgarde, ber am 12. ben Pollen am Stabthaufe befehligte iſt, nicht verhaftet 
werben, fondern nur ald Zeuge, nor bie Znftruftionseommiffäre geladen worden. — 
Der Poligeipräfeft Hr. Gabriel Deleſſert Läßt dutch bie Poligeicommilfäre bei allen 
Hänblern und Berfertigern von Waffen, von ben Feutrwaſſen bie Baiterien abnehmen. 
Auch follen bie Verkäufer folcher Waffen von allen Perfonen, bie dergleichen kau⸗ 
fen wollm, aufs Genaueſte deren Papiere fich vorzeigen laſſen. 

Spanien 

Ueber Die Gräuel, melde Ripols Einnahme durdy bie Garliften beglei 
teten, üb Schauder rrregende Berlchte eingetroffen. Am 27. Mai wurde (fo heißt 
eb im eimer Depefche des Generallieutenanis, Kommandanten ber 4. Militärs Divis 
flon) Ripot (Katalonien) aflürmt. Die Garliften drangen durch eine 20 Buß 
breite Breſche ein, auf ber ein Theil der Garniſon fi zuſammenhauen ließ. 
Mn 28. lieh ber Grof d'Eſpagne ein furdbared Urtheil am der Stadt vol» 
fireden ; die Grade wurde miedergebramt; über 900 Menfchen büßten ihr 
Reben ein; von den emimenichten Slegern wurden bie zügelloſeſten Grau— 
famfeiten werübt; 25 Frautu, bie jih im eim Haus geflüdjter hatten, wurden von 
vier Carliſſen mit Bapounetan miebergeftoßen. Einer Mutter, au bie ſich, Hülfe 
fuchend, ibre fünf Kinder drängten, beren ältefles meum Jahre zählte, wurden biefe 
aus den Urmen gerifen uad vor ihren Mugen mit Kolbenfchlägen ſchaͤndlich ge- 
mordet; eined wurde aus dem Feuſter, zwei Stodwerfe hoch, hinausgeihleudert ; 
bie Mutter ſelbſt erlag den Wunden, melde fie erhielt, ald Pe ihre Kinder zu 
vertbeibigen ſuchte. Im ganzen Lande um Mipol hertſcht Emtfegen. Fortwährend 
treffen fläctige Frauen und Mädchen auf dem [rangöffchen Gebiet ein, 

Shwedben und Norwegenm. 

Chrifiania, 27. Mai. Eine Deputation des Gtortbinge wurde heute 
bei Sr. Moj. vorgelaſſen. Der Präfident bielt in Anlaß der (morgen) bevorſle ⸗ 
henden Ubreife des Königs eine Aurede, worin er die Dankgefühle des normwegir 
ſchen Bolls für dem fa halbjährigen Aufenthalt des allgelichten Beberrſchers in 
feiner Mitte auf mwärdige Weiſe ausſprach, jo wie für die Theilnahme und Gorg- 
falt, die felhiger den Angelegenheiten bes Landes gefchenft,, und für das Wohlwollen, wel ⸗ 
des er dem Storibing erwiefen, Die Rede ſchließt mit den innigften Segens wünſchen 
für das Wohl und bie längere Erhaltung des Könige. Hierauf ermiberte 
Se, Mai: „Mein Aufenthalt unter bem normweglichen Belle bat Mich in Meiner 


Anficht von feiner lohalen Anhaͤnglichteit beſtarkt. Im meiner Freude, die Befin: 
nungen, bie Mich für feine Wohlfahrt befeelen, von Ah gewürdigt gu fehen, fage 
Ich dem Ullmächtigen Danf, ber fie mir eingeflößt hatte. Diele dachte Macht 
durchdtingt das Hern eineh Jeden; fle fennt Meine lebhafte Auhänglichteit am bier 
ſes getreut Doll. Münfunbzwanzig Jahre der politiichen Exriften und Rahe, bie 
Rormegen zu Theil geworden, gelten Mir wrehr als ein Jahrhundert des 

umb ber Groderungen, Das politifche Beben dieſes Königreſchs, welches einen 
Rang unter dem europhlichen Nationen eingenommen, ift eine Thatſache, welche die 
Norweger anerkennen, und unter ben Dienſten, die Ich ihnen bereits gefriftet, obenam 
fielen. Die Gothen, Borgänger ber Skandinavier im 8. und 9, Jahrhunderte, 
überließen ſich abentemerlichen Unternehmungen ; fle errichteten Königreiche im 
Auslande und peinigten bie Nationen. Glüclicher als eure Vorfahren, bilder ihr 
einen ungetheilten Staat, Es hat der Vorſchung gefallen, Mich zu leiten, und 
ihr feid wieder umabbängig geworden. Die Bewohner ber beiden Rönigreiche 
gehen nicht mehr wie ehedem, im ihren Streifjügen auf bie Berwällung ber Fel⸗ 
ber und Zerſtörung ber Gtäbte aud. Unfer Gpftem beſteht darin, nicht zwei 
erobermde, Sondern zevei glüdliche Völter zw fein, Uns feine in das 
Gebiet oder bie Rechte anderer Nationen zu erlauben, fondern Wied, was jebem 
ber beiden Kömigreiche gehört, zu bewahren. Gott wird Eure Wünfche für Dein 
Wohl durch die Segnung Mormegend erhören und biefer göttliche Gegen wirb bie 
Befinnungen und bie Pflichten der Abgeordneten ber Natlom mit ben Geflunungen 
und ben Pflichten Eures Königs vereinigen, Ich erneuere Ihnen bie Verſicheruug 
Meines ganzen Föniglichen Woblwollens, nebfk der Hoffnung, die ich hege, More 
wegen bald wieder ju ſehen.“ e Mord. BL) 
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Der „Sub be Marſellles“ fchreibt aus Beyruth vom 19, Mai: „Die Feiud⸗ 
fellgfriten haben moch nicht begonnen. Ein Schreiben Golfen Paſchas, das fo 
ebem hier eintrifft, Sprit die Hoffaung aus, daß eine friebliche Ausgleihung mod 
erfolgen Könnte, Mittlerweile fehen Aleppo, Untab und bie übrigen im ber Lnger 
- liegenden Pläge aus, ald ob fie belagert wären, Das Band iſt mit Kaval⸗ 
erie und Artiderie bedeckt und Alles ift im Bewegung Ale Berbinbungen 
mit dem Innern find abgefchnitten. Die türkische Wrtillerie iſt chem fo wis 
bie Übrigen Gtreitfräfte, über ben Euphrat gegangen. Man kann mit begreis 
fen, wie biefe Anflalten , die doch Zeit erforderten, ber Aufmerffamfeit Ihrablas 
Paſchas entgingen; auch find die türfifchen Generale ohne fremde Beihälfe 
unfäblg, fo concentrirte Bewegungen zu machen. (Die neueſten Berichte aus bem 
Deiente fagen alle, daß der Ausbruch der Beindfeligkeiten unvermeidlich fei.) 

SS übdbamer ta 

Mad; Briefen aus Beracruz vom 24. April brach daſelbſt am 8. April im 
Zoll: Nieberlage» Haus eine Feuerbrunſt aus, die an 1000 Gollis verzehrt. Haupt 
ſaͤchlſch der augeſtreugten Thätigfeit der Marinefoldaten umter Admiral Baudin, 
ber felbft auf bem Plage erfchien, hatte die Stadt Veracrug ed zu danken, daß 
nicht das ganze Stadtviertel Manzana abbramnte, 


Handels: und Börfennachrichten. 
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1001/82 8, 190178, — Promefen auf B. U, per Stuck Agis Br. — S. 97, — Buper. Bit. 
St. L ©. Br. 508 ©. 845. 

. Branffurt, 9 Juni, — Radmittags 1 Uhr. — 5 pt. Diet. 107 1/8; 3 pt, 81; 
Diener Banfaftin 1924, 500 fl. Foofe 138 —; nteg. 641/72; Wrbeind 48/8; polm. 
500 fl. Loofe — —; Taumwerifenbahnsctien 286 1/2 (ke), 

Leipziger Murs im Bone, 20 fl, Fuß vom 7, Junl. St. Ered, Caſſ. Sch. große 
angeboten —, gejüchht 1008/4; Heine angeb. —, gef. 1011/28. Eamm. Er. Eaff. Sch. 2 0/0 u. 
500, 200 u. 50 Thit. angeb, —, gef. —. 3 0,0 9, 1000 Thlr, angeb. —, gel. — Zandren 
tendruefe 31/8 0/0 große amgeh. — —, gef. 161; Meine amgeb. —, gef. 101 3/4. Gamm. 
Er. Caſ. Sch. 2 0/0 fa Ua. v. 1000 Thle. angeb, —, gef. — 300 2a B. De, 600 
“. 50 Zhir, angeb. —, get — feipj. &t. Knl. von 1830 3 0,0 große augeb. —, gef, 10 
3/4; Meine angeb, —, get. H011/2, Leipj»Dresd, E-Actien angeb. —, gel. 893/4, 

Wien, 5. Juni. 5 FEt. Metall,» Odl. in EM, 107 7/10, d0, & pr. 1011/48. De. 3 
rer. 52. Darl, mie Berloof. vo. J. 1890, re Lan em. — — d v. J ‚ für 
100 fl. in. mM. — bo, 2, 9. 1894, für 500 fl. im ER. GöRr/e. Miener Gtadebanc 
Dig, u 21/2 Er in EM. 661/2. Kurs auf Mussburg für 100 fi. Eurr., A. 993/8 
Br. Ufe- 2 m. Gontaftien pr. Stüd 163312 in EM. 

Amfterdam, 5. Juni, miese. 85; 5 0/0 Cert. 1021/4; Ranf. 3613/16; 412 Ye 
Synb. 96 1/2; 31/2 0/0 801/45 Bird, 10; ruf. Inf. 697/16; 50/0 diter. Met. 1037/16, 

Zenden, 3. mei. Eonfols 941/98, Schaptils 25 27, Bant-Etots 194 1/2, Ib, 
Bont —, Epan. U. 191/02 3/4, Dif. 83/8 5/8, Pal. 41/4 1/2, Vortug. 5 0/0 341/48 
33/4, 30,0 03/4 21 1/4, Hol. 56 0/0 1023/84 103, 21/2 0/0 561/%, Bela. 1eLı/a 
108, Deſterr. —, Eolumb, 303/4 Bı1/8, Merk. 25 3/4, 20 1/8, Perun, 17 19, Braf. 
91/4 3/4, 

PBarifer Börle vom 5. Juni. Sple. 111 16. — Splr. 81 15. — Menzel. 90 90, 
Spet, Epan. 191/2. Pof. 4 1/2. Sp@t. Vertun. 31. Aktien der Want vom Frankreich 2737 60 
— Gt, Sermant:Eifendahn 647 60, — Berfarlied, rechtes fer 687 50. — Linkes Ufer 265, 
Davre 965, — Drleand 477 00. — Gtraßburg-Pafel 330 — BamtroMenfe — 

Qarit, 6. Juni. Sper. 118. Inf. 81. 10. Exen. —. 

Bei der am 1. Juni in Warſſchau Raitgehahten 4, Beloofung ber. poln. A. 500 Loofe 
pr. Ynlchen von 150 Millionen find folgende 70 Serien Heraudgefommen, ald: Wre. 2, ı@, 
190, 256, a16. 469. 403. 539. 573. 61%, 618, 060, 707. 602. 318. 842. 900, 945, 078, 1018, 
1026. 100%, 1146. 1150. 1458, 1177. 1187. 1971. 1922. 1844. 1372, 1879, 1483. 1467, 1580. 
1620. 1644. 1667. 1719, 1736, 1798, 1630, 1695. 1908, 1917. 2006. 2066. 9100. 2134, 2163, 
2917, 2299, 2224, 2258, 2302, 334, 2378, 2425, 2507, 2676. 2698. 2680. 2000. 2707, 2784. 
2815, 2968, 3584, 3085. 2966. 


Kerafteur: Dir, Daller, 


Literarifche Anzeige. 
m literar. ortift. Inſtitut in Bam 
berg if au baben: 

Opieter, Ch. W., Andachtebuch für nebils 
dete Edriften. 6. Auf. 2 Tdle. 8. Berlin 
u. sR. 36 fr, 

Wolff. ©. 2. B., Setiſcher Hautſchah des 
deutichen Veltes. Donkdadigie Sammlung 
deutſchet Brdichte mach den Battumgen gt 
orduet. ste Hälfte. gr. 8, Keippig ach. 

af, 36 fr, 

Sramfe, 2., feitifhe Beleuhteng der von 
dem eramgelifchen Marrer Herrn €. ©. M. 
Kraufe gegen Die Bath. Hirde und ihr Ober 
haupt gerichteten Wnfdgultigungen. sr. 8. 
Zeissig geh. 54 fr. 


Brubeutlänge. Fine Piederfammlung für 
Derglt uae und Are +8 beramdan. @cı 
fanges. 8, Mölı ı 

Kibter, &, I. Worte der 
MDabrbeir dir: terar. Trom · 
melfchläger. * 1.8. 

Diblert, 9 auf ale Belle 


t 
' 


des Rirdenjahret. 8. Leipiig cast. ı fl, Bft. 
Taltſchmidt, 3. S., etumolsgiiches Win 
tertuch der griechifben Eprache. Are Lieir. 
gr. 6. Leipjig seh. 54 fr. 
Belang» u. Gebetbuch, katholiſches nebk Mer 
lodieubuch. 8. Feipitz 1ıf 
Veilhenframg umter ben &termen gewuns 
den, zum Motgen, mub Abend Opfer enamı 
geliſchet Fchandacht. 8. Iwic. geb. 1 #, a1 fr. 
Klein, F., Beiträge jur Keuutuß des Hol⸗ 
jet. gr. 8. Erfurt geb. 54 fr, 
Pfeil, W., das foriliche Werbalten ber deut» 
fen Waidbdume und ihre Erpiebung, % 
“uf. gr. 8, Werlim, af. 18 fr. 
Klaufen, Ö, R., Urtens und die Venalen. 
ir. Band. Mu % Kupferiafelm. ar. 8, Ham 
burg. pi sl.ar te. 
Deinrichlee, H., Neen über das wechſel⸗ 
feirige Sietreicrdtegerbäitu *8 
thietiſchen Organismus und der duferen Nas 
tur. gr. B. Leippig 3 fl. 36 fr. 
Reitfchule für Damen. 6. Braunihmeig ger 
dusben 1 d. a8 fr. 


Lo 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
en 


bimann, €. G., die Willenfchaft der la⸗ 
reimifchen Grammparik. ite U. gr. 8. Leim 
ig. ıf.8fr. 





Folgende Zeirfchriit unſeres Verlages wird 
im Bünfeigen Halbjahre fortgeiege, und fan 
| ſowohl dutch die Por, fo teis burch jede Buch⸗ 

bandlung bezogen werden; 

Philothea, ein Eonntagsblatt für 
religiöfe Belehrung und Erbauung. 
Herausgegeben von mehreren katho⸗ 
lichen Geiſtlichen. Dritter Jahr⸗ 
gana 1839, 

Wöchentlich 1 Bogen im ge. 8. anf Velin: 
zapier mit Beilagen Abonnementfpreis pr. 
Semeſter bier 1 A. 80 fr,, ausmirtd vr. Vor 
2.30 ieh, 1 A 47 kt. im IL, und 
2 fl. 52 1/8 Pr. im Ul. Dayon, 

Inhale: Meligiäfe Gedichte, Sonntagtpre⸗ 





diaten, Gleichn Fe und Parabel, Erfläruugen 
der kirchlichen Cereuronien, Kudjüge aus den 
beiligen Vätern, acſchichtliche und lehrteiche 
Erzählungen, religiöfe Nefjäpe, lutze Religi⸗ 
ansichren und Dentſpruͤche und Diäjefan. Nach ⸗ 
richten, Mecenflonen und literatiſche Anzeigen. 
Diele Zeitichrift IM bereits ven 14 bhadhim, 
erzbifhifichen und Biichöflichen Conſiſtorien den 
Enratgeitlihen und Lapen empfehlen; wir hal» 
ten demnach eine Empfehlung von Seite ber 
Berlagsbanblung für überflänie. Der ern 
durch wiederholten Druck der vergriffenen Mu 
mern jent weicher voufdndige Jahrgang kat 
acbunden 3 fl. 18 fr. oder 1 Athir. 20 @r. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


— ——— — — 
Bel ber 1370. Ziehung in Münden find 
nadfchene: Nummern berautzefommen: 
80. 77 2 38: 50. 
Königl, bayer, Lotto» Rerifon. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerbähfen Prinlegien. 





Drack und Verlag des liderer. artist, Imstüluts zu Bamberg. Auswärlige Bestellungen 
Int der Pränumeral, 
Auijährig ia 


werden bei dem nächaies Potamis mit V/ den 
bei der Zeitungs - Kupedicien au Bamberg selbe: ganzjährig: 10 f., bei dem Aönigl. bayer, Ponschörden aber im 1. Rayon 10 #. Thr., im U. 11, 7 kr. Im di. 10 d, ar, 


Betrages gemacht. Ebnschlünäg des Unierhaltungsblasien EUTERFR 
Im iv. 1a. Tan 





Bamberg bei der Zeitungs - Krpeditien & #.. bei den kpl. bayer. Postbchächen Im I. Bayen 5 8. & Ar, Imikıd.a04r, mil.ahdakr, Im Veo hr — Für Inserate jeder Art uiad die Gebähren 
“ker für die Teitt-Keile oder deren —— 
3%. 163. Bamberg, Mittwoch deu 13. Juni 1839. 





Zubalt. 


reich. — Freie Städte. — Riederlande. (Brief aus Sri) — 

Großbritannien. — Frantreich. (Brief aus Paris) — Rußland 

und Polen — Sriechenland. — Türkel — Gübdamerifa — 

Handels» und Borſennachrichten. — Beuilleron. — Antundigungen. 

Deutibe Bundesftaaten. 

Bayern. —* Bamberg, 11. Juni. Geine Hoheit der Herr Herjog Mor 
haben dem Schrifitieler Hr, 3. Bun dahier für Ueberfenbung feiner Werte ein Außerft 
huldvolled Schreiben nedſt einer golbnen Medaille mit hoͤchſtdero Druſtbild gud ⸗ 
digſt zuſtellen Laffen, Se. Hob. wird dem Bernebmen nach morgen von Bad Kiflingen, 
in Begleitung der beiden Barone v. Buſed von bier, eine Reife nach Hols 
land antreten. — Geflern früb 10 Uhr traf Der regierende Fürſt won 
Hohenzollern Hehinmgen, k. p. General der Jofanterie, von Berlin fommend 
dabier ein, und nahm fein Abfeigguartier im Baßdofe zum deutſchen Haufe, wor 
ſeibſt ſegleich eine Ehreuwache aufgeſtelt wurde. ©. Durchlaucht Ratiete bei dem 
Prinzen Eouarb v. Sachſen Altendurg Darchl. Beſach ab, dejeuntte bei Höchfdem- 
felben,, und fehte Nachmittags 4 Uhr die Meife über Würjburg fort, — Im Ger 
folge befinden fih Nofmarfhel vom Groujag, Dberlieutenan Herner und Geh. 
Dofrath v. Birling. 

Der Gentrallieuten ant Frhr. v. Zoller hat zu feinen wielen Deloratlonen in 
diefen Tagen den k. preußiichen rohen Adlerorden 2ter Klaſſe in Diamanten, und 
das Commendeurfreuj des Königl. ſardiniſchen Ordens der Unmunciaba erhalten. 

Grofsherzögthum Hellen — * Darmfadı, 8. Juni. Die Nacırict, 
ba der ruſſiſche Hof eine Bermählung ©. k. H. des Großfürken Thronfelgers 
won Rußland mit I. H. der Prinyefiim Marie von Hefliem, Tochter unfered der⸗ 
ehrten Broßderjogb, beabfichtige, hat bier das allgemeinfte Jotereſſe angeregt. Zu 
erſt ging jene Nachricht von Berlin ans im öͤffentliche Blätter über und num beftätigt 
fie da6 Umflrtbamer Abendblan; es ıR alle kaum weh baram zu zweifeln, 
ai: m. eim Ireibum, in den die legterwähnte 

t: 


Beitung mit der Meldung wer 

3. 9. die Pringeffin Marie habe fich im ledter Zeit im Karlsruhe aufge 
balten, trägt jur MBeflätigung ber Nicprigkeit des Uebrigen bei. Denn wirklich 
war biefelbe mewlich‘ mehrere Tage abweſend, aber wicht in Karleruhe, fondern in 
Daunen bei 3. & H. der verwittweten Großherjogin Gtepbanie, wo fie er 
franfte und — unterdeffen hierher zurüdgereit — noch nicht wölig wieder berge 
fett it. Die Prinzeſſin, erſt 15 Jahre alt und alfo kaum ans dem mod finds 
lichen Witer berausgetreten , erſchien während ber Uinmelenheit bes Großfürfien 
Thremfoigers dabier bei Tafel in gang einfacher Rleidung, ungefhmüdt, und ger 
rade derſee fol beim hehen Baflı umd feinem Gefolge bes ewmifciedeufen Beifalls 
ich erfremt habem — Die Zeit, wo ©, k. H. ber Groffürft Thromfoiger bier 
eintrifft, iR noch nicht genau beftimmt. Uber warn nimmt bier allgemin am, 
baf bie Ankunft zwiſchen heute umd morgen erfolge, Die Jũdin“, im der Dem. 
Luper auftritt, wird banı auf unferm — gegeben werben. Auch erwarte 
man noch «im jweited Auftreten ber 2u 

* Darmüladt, 9. Juni. Heute 7. um 2 Hhr wird Se. laiſ. Hoh 
der Großtärf-Thronfolger won Rußland dabier von Franfjurt a, M. eintreffen, Ger 
ſtern barte fh ©. H. der Erbgroßherzog von bier derthin begeben, um bem fallere | 
een sd —— — Sohne eimen Beſuch abjuftetien, und heute iR der Gemeralieutenant v. Datı | 


Seutilletsm 
Seſchichtskalender: 1% Hei 
@ine KRönigie auf Nei 








un Hering Arnuif ber Böfe 997. 


{em 


An einem Kalten und regnichten Mpriltsge des Jahre 1791 mollte eine Poh- | Sich faliche Papiere zu verfhaffen; aber bier halte ich in Händen, 
Es befanden ſich poei Frauen in | genägt, um das Geheimniß zu eniſchleiera, in weides Sie Sich einhüllen mein: 


kutſche auf der Straße von Baur nach Zougne. 
biefem Oefähre; die eine mar groß, fen, won eleganter Haltung, mit einem Be, | 
fichte vol edler Büge: biefe ſaß allein im Dintergrunde; ihr gegenüber befand fid) | 
eine junge Perfon, deren Unzug eine Kammerjungfer ober eine Gefenfdafterin ver 
eng „Berwünfchter Aufenthalt! rief die Dame ihrer Begleiterin zu, „ich glaube, ! 
man ſucht mit Fleiß auf keder Station die ſchlechtetten Pierde für mid aus’ — 
„ber, Dabame, ed geht ja im Galopp, und ich bin überzeugt, daß ber junge Dann, 
der und folgt, der Meinung it, wir führen gar zu taſch. Der arme Chevalier 
— „Mb, ih's ein Chevalier ?“ — „ga, Madame, er mennt fih bes Malllettes | 
und gehört zu den vortrefflichien jungen Männern ber Provin,“ — „Der Wenfd | 
wird mich noch im Merlegenheit bringen!“ — „Dab möchte doch ſchwer halten, Ma- 
bame, er weiß ja von aichts; und für ihm ſewehl ald für alle Welt heifen Sie Ma, 
bame von Prond, und reifen zu Ihrem Vergnügen.” — Unter ſolchem MWedhfelge, 
fpräche kam die Berline nach Jougne und hielt am Gaſtheſe zum filbernen Lömen an. 
Kaum hatten bie beiten Damen ſich an bie Tafel gefegt, ald ein Beamter, mit ber 
dreifarbigen Schärpe angethan, in den Epeifefaal trat und mit einem ſcharſen Blicke 
Madame Pryné beobachtete und bie Züge ber ſchönen Reiſenden mit einem ge 
ſchtiebenen Gignalement zu vergleichen ſchien, dab er in der Dand hielt. Mac bie 
fer Unterfuchung fchidfte der Beamte, der Fein anderer, als der Walre von Zougne 
war,) ſich am, die Damen nad ihren Päffen zu fragen. Wadame von Pryne ſchien 


Denia Bunbdesfaaten. Bayern (Bamberg) — Grofberzogthum | Fürkmiie Abend fl großer Hofball im Drangeriegebäube des nahen B a 
Heften. (Briefe aus Darmpade.) — Kurbeffen. — Preußen. — der die ———— Einrichtungen Prag ern — 2 aa 


wigl dahin abgegangen, um bei deſſen Reife hierher als Cavalier ihm beigegebem zu fein. 


als man den Bejuh S. kaiſ. Hoh. des Großfürften Thronfolgers ermartetr. Mors 
gen Abend wird bei feſtlich erleuchtetem Haufe die Borkellung der Norma im 


großh- —* dahier Statt finden, 
‚hub und Bränlein von Haflelt die Norma. Ueber die Dauer des Auſenthalts 

Baif, Hoheit dahier fcheint moch michts Feſtes beftimmr. 

Kurhessen. — Die „Kaf. Alg. 315.” vom 8. Jumi enthält nachſtehende Huf- 
forberung: „Der unbeſchreiblichen Wohlthaten, weiche die griechiſche Literatur 
über de Welt verbreitet har, find mir eimgedenf; unter welchen Anftrengungen 
die Friheit des griechiihen Bodens wieder errungen worden ifl, haben mir ers 
labt. Für die im Uthen aufblühende Univerfität fol gegenmärtig ein Gebäude ers 
richte werben, deſſen fie bevarf; die Mittel bes erfhöpften Landes reichen aber 
nicht and dazu. Es wäre edelmüthig, wenn gen Europa durch ſchuelle Unter 
Aügung eim foldes Wert fiherte. Ben ber’ in üithen niedergefegeen Kommifion 
bin ic aufgeſordert worden, Beiträge in meinem Sireife gu fammeln und on ben 
förigl. zriechiſchen Konful im Leipgig, Herrn Tbrodaris, einzufenden. Die Bitte 
eined, der am ſich erfahren das, mie ‚wohl Theitnahme thut, wird deflo weniger 
ſehlſch lagen. Kafel, 6. Juni 1839. Jacob Grimm,” 

Preufsen. — Berlin, 4. Juai. I. Maj. die Frau Herzogin von Brar 

gama if geſtera gegen Abend, von Dredden fommend mit einem anfehnlichen Ber 
En, in bem fin namentlich bie Grafın v. Rejende und v. Mejean, die Staatb⸗ 
damt v. Mancomble' u. f. w. befinden, in Porsvam angelommen und im f, Schloſſe 
ie dem für Höcdfldiefelbe bereit gehaltenen Gemäcern abgeſtiegen. Der bier ans 
weſende regierende Gürft von Sobenpollern, der Gemabl der Schweſter I. Maj. 
war der erlaudten Reiſenden mis feinen Gavalierd entgegengefahren. Auch bie 
Königin von Sachſen wird, wie man hört, auf einige Tage Ihrer Schweſter, 
der Frau Rronprinzeffin, einen Beſuch in Gandfonci abflatten, die Prinzffin Io 
bann aber mehrere Wochen dort verweilen, — Die fürzlich getroffene Wahl tes 
DTeiurer Domcapiteld if, wie voraudjufehen war, alertöhften DOrtd micht befäftgt 


As Gaͤſte fpielen Hr. Staudigl ten Dres 


werden, Es wird num der Status quo fortbauern, was um fo matärlicher il, 
als man einerfeits hierdurch neuen Vermidelungen entgeht, anbererfeiis ber Weide 
diſchef v. Güniher zu voler Bufriedenheit die Diöcefe adminifteirt. (Damb. Korr.) 
Das General: Poſt Mint macht unterm 21. Mai folgendes bekannt: „Mit 
dem 1. Juni d. I. beginnt ein beichleunigter täglicher Brief. Por + Cours zwiſchen 
Berlin einer, Braunjcweig, Hildesheim, Hannover, der Provinz Weſtphalen 
der Dihein, Provinz, dem Königreich der Niederlande, Belgien und Srankreih ı. 
andererfeit. Der Mbgang der Korrefpondenz erfolgt ga Berlin täglich um 7 Uhr 
Ubrmds. Mittel dieſes meuen Paf+Gourfes werden die Briefe befördtut werden, 
won bier aach Braunfchweig in 1 Tag, Hüdesheim 1 Tag 4 Stunden, Hannover 
1 Tag 12 ©t., Minden 4 Tag 12 ©t., Bielefeld 1 Tag 16 St, Münfer 1 
Tag 22 St, Well 2 Tage 8 ©r., Ciberfeld 2 Tage 15 St., Düeltorf 2 
Tage 134 ©t., Köln 2 Tage 174 ©r., Moden 3 Zage, Mmferdam 3 Tage 
11 ©, Rotterdam 3 Tage 11 St., dem Haag 3 Tage 11 Str 
Xage 17 St. und nad Paris in 4 Tagen 18 Etunden, 
Oesterreich. — 93. MM. der Kaifer und die Kaiferin, begleitet von einem 
— Gefolge, worumter ſich auch der Fürſt Gtansslanzler von Metternich 
befinter, find am 8. von Wien mach Preßsurg zur Eröffnung des ungariſchen Reiches 


Brüfel 3 


werlegen zu fein, worauf der Dunipipal,Bramte auf feinem Werlangen bekend SEITE ggg rege 
auch die Coffres waterfuchen wollte. Mach einem Euren Wortwechſel entfhlof 
Madame von Prone fih, um ber Sache ein Ende zu machen, ihren Pa wor 
impeigen. „D, geben Gie Sich bie Mühe mich’, verfegie der Malre, „biefer 


Daß dat mun für mich keine Wichtigkeit mehr: Ihnen muß eb ganz leicht werden, 
mad vollfländig 


Diefe sem wad diejes Bepter; wun unterliegt «8 feinem Bmeifel mehr, wer Gie 
— ESo fagen Gie «6 frei heraus.” — „Gind Gie nicht die Königin, aria 
28* son Defterreich?“ — „Wirklih 9" — „Jegt bin ich ganp daven über, 
weugt, und micts fo mich in meiner Uebergeugung manfend machen.” Die Königin 
und ihre Wegleiterin wurden nun in bad fAönke Zimmer des fübernen Lümen ger 
wiefen, und mei Gchidmaden fanden vor ihrer Mär, Kaum war bad Gerücht 
von dieſer wichtigen befannt geworben, als ber ganpe Mbel der Umgegend, 
den Fühnen Thenalier deb Wailetted an der Epige, der gefangenen und werfolgten 
Rönigim feige Duldigung barpubringen ſich beeilte. Die Königin empfing diefe ge: 
treuen Diener mit rührendem Wohlmollen und warf ihnen mit fanflen Worten vor, 
daß fle fh durch diefeb unluge Wenchmen felba eompremiriet hätten, Fünf Tage 
lang dauerte biefe Rage der Dinge, ald bie Mntmwort von Geiten ber MationalhBer. 
fammfung auf den durch den Maire von Jougne nach Paris er ſtatteten Beticht ein, 
lief. Der Wunicipalrath der Fleinen Gtabt verfammelte fi) und Torberie bie Käni, 
gin vor feine Schrenken, damit fie bei ber Eröfnung der Depeſche zugegen fein 
falle; diefe war an dem Maire von Jougne gerichtet und lautete, wie Pig: „Bürger 
wir thun Ihnen zu willen, dad Marie Antoinette von Oeſtertelch Paris nicht vers 
laffen hat, und geben Ihnen auf, die Dremoifelle Gainval, Schaufpielerin deb Thea, 
tre frangais, frei und ungehindert weiter reifen zu laſſen.“ — Dademolfelle Gain. 


togö, welche ber Raifer wit ber herkömmlichen Frjerlichteit in alerhöcdfieigner Per. 
fon vornehmen wird, abgereiſt. Bis 28, d. MR, werden 33. RM. wieder zurüͤck ⸗ 
erwartet. — Ge. 8. Heb. ber Erzherzog Ferdinand von Ele, Geucralgorwerneur 
von Balijien war am 3. im Wien eingetroffen. 

Freie Städte. — Franffart, 7. Juni. In ber Sitzung ber deutſchen Bunbess 
verfammiung dv. 11. Mai übergab der k. niederl. Bundedtagdgefandte, in Auftag bed 
Hömigb-Croßherzogb, eine Abſchrift bed am: 19. Mpril d. 9. zu Bonbon wilchen 
den Bevollmächtigten Niederlande und Belgiens umtergeichneten Traftatd, mb ers 
öffnete Namens Er, Mai. ben Wunſch, es möge nunmehr bie babe Verſaumluug 
zur Marifitarion ber Meceffions+Wese fchreiten, welche gleichfalls am 19, Wril zu 
konden burd bie beiden Bevollmächtigten des Bundes (Defterreih und Preußen) 
ugleich mit dem Bevollmächtigten der fünf Gropmächte, fo wie jenen Nielerlands 
und Belgiens unterzeichnet worden ift. Zugleich übergaben die Befandtfchafen von 
Deſterreich umd Preußen der Bundrövrrfammlung die zu Lenden am 19... April 
audgefertigten Urkunden ıc. und erflärten ſich beauftragt, der Berfammlung bie faſ⸗ 
fung eines Belchluffes anbeimguftellen, darch welden bie won ben Bevollmächtigten 
ihrer allerköcdften Höfe, Namens des durchlauchtigſten Bundes, audgeiprodene 
Zuftimmung zu den betreffenden Artifeln des Londoner Berträgs genehmigt und bie Aucſer ⸗ 
Hgumg geeigneter Ratifitationen zum Behufe der in Sonden zu bewerkſte igenden Aus wechſe · 
Iung veranlaßt werde. Da yjulehterer ber Termin von 6 Wochen, vom 19. April an gerechnet, 
fonadh der 31. Mai beftimmt iſt, fo waren bie Geſandten noch zu beuorwortm beaufr 
tragt, baß bie biedfälligen Entfchliefungen ber hohen Bumbesverfommfung ohne Wer 
zug nadı London beförkert werben möchten. Gofort trug Präfbiem darauf ar., 
auf ben Grund ber vernommenen Erkſaͤrung Br. Mai. des Rönigs der Niederlande, 
Großhergogd von kuxemburg, und ber von Deſterreich und Preußen vorgelegten 
Actenflühe nunmehr den Beſchluß zu ziehen, welcher im nacflehender Weiſe zu 
faffen fein bärfte: 

1) Der deutſche Bund, nachdem berfelbe von ber Urkunde Einficht genoms 
men hat, melde, kraft der won ihm erthtilten Vollmacht und im .feinem Ramen, 
von den Bevollmächtigten Deflerreichd und Preußens zu Tonbon am 19. April 
1. %. mituuterzeichnet worden iſt, ertbeilt biefer Beitritsurfunde hiermit bie Ber 
nehmigung und Rarificaatioe. 27 Die Ratificatlensurlunden bed Bundes finb 
dirrnach in der erforderlichen Zahl audsufertigen und zu vollyiehen,, umb wird bie 
laiſerlich » Föniglich » Öfterreichliche Praͤſtdialge fandtſchaft erfucht, dieſelben zu dem 
Ende nach Londen zu befdrderm, bamit foldye in dem .tractatmäßig feftgefepten 
Termin gegen bie Ratificationsurkunden von Deſterreich, Belgien, frankreich, 
Großbritannien, den Niederlanden, Preußen und Rusland ausgemedjfeit werben. 
3) Die Urfchrife der Beitrittöurfumde, beögleidhen bie der Bundesverfanmlung 
vorgelegten wibimirten Abſchriften der zm kendog umiergeichneten Werträge find in 
das Bundesarchiv zu hinterlegen. 4) Die königlich nieberlänbifche, großberzogfich 
furemburgifche Geſaudtſchaft wird im Erwiderung auf ibre heutige Mittheüung 
erfucht, bem gegenwärtigen Befchluß sub num. 1 mit bem Belfägen zur Kenatniß 
Er. Majeſtãt des Könige rußhergogs zu bringen, daß be Bunbesverfammlung 
errarie, Se. Majeflät werde nunmehr iu Derfolg des Bundesbeſchluſſes vom 15. 
Juni 1838 die wegen Ermittelung und Fefſtelung ber bem Bundesgebiet e als 
Erſatz für den abgetretmen Theil bed Großbergogtbums Luremburg zupufchlagenden 
Gebiete noch rückſtehende Eröffnung mit Beachtung der beeinträchtigt verbleiben. 
den Rechte der Agnaten ded Hauſes Naſſau, am die Bunbesverfammlung gelangen 
laſſen.“ 

Bei ber hierauf gebaltenen Umfrage, erfolgten nachſtehende Abftimmungen: 
Defterreih mb Preußen treten bem vom Präfldio propenirten Beſchluſſe bei. 
— Bayern: Der Geſandte bat — unter ausdrücklicher Bezugnahme auf bie 
bieffeitigen früheren Abſtimmungen in der Inremburger Xerritorialangelegenheit und 
in der vom Sr. Mai. dem Könige bei jeber bisherigen Beranlaffung feſtgehaltenen 
Vorausſetzung: baf die agmatiichen Mechte bed Gefammthaufed Noffan gewahrt 
und dem Bunde ale jene Bebletötbeile won kimburg einwerleibt werben, deren Eins 
verleibung bemfelben bie zur verbindenden Bebingung gemachte Territerialenticädi: 
gung für ben abzutretenden Theil vom Luremburg gewährt, ald worauf ſſch im bem 
an Se, Ma, den König der Niederlande zu richtenden Mnfimmen gu berufen fein 
wird — ben Präfblalanträgen beizuftimmem. Mit biefer Erflärung hat ber Ger 
fanbte im Sinne feiner Infiruftionen das banfhare Anerfenntniß des bebarrlichen 
Nachdrucks zu verbinden , mit mweldem bie beiden allerböditen Höfe won Drfterreich 
und Preußen bie ihrer Vertretung vertrauensvoll empfohlenen Jutereſſen bes deut ⸗ 
ſchen Bundes in biefer ſchwierigen Unterhanblung gemabrt und bie vorliegenden Er⸗ 
folge ergielt haben. — Ehmmtliche übrigen Geſandeſchaften erlärten ebenfalls ihre 
Buflimmung gu tem vom Präfiblo preponirten Weichuffe, unb vereinigten fih mit 


von den Höfen won Deſterreich und Preußen ber Wahrung ber Rechte und Ins 
tereffen ded Bundes gewibneten behatrlichen Bemühungen. — Für Naffau wur 
de hierbei Funde dem bie 13te Stimme führenden Hrn. Gefandten nachſtehende Er: 
a m 
Bei ben Derhanblungen, welche im Jahre 1834 zu Wiesbaden in Mawefens 
eimes Faiferl, königl, öferreichiichen und eines koniglich · preußiſchen Bevollmaͤch⸗ 
wegen ber agnatiſchen Verhälmiffe bed Broßherzogthums Luremburg gepflogen 
find, haben Se. Durdl. der Herzog fid verpflichtet gehalten, für den 
das Recht auf Territorialerſatz conferoiren ju laffen, und als Agr 
ie Abtretung wicht anders einwilligen tollen, ald daß dem beutfchen Bunde 
Territorielentihäbigung zu Theil werde. Bon Königlich aiederlandiſcher Seite wur⸗ 
de in den damaligen Berhanblungen jede Arußerung über Territorialerfag für den 
Bund abgelehnt, und laut Protofols vom 22, Jull 1834 haben bie Benolmäd 
tigten barin das alleinige, dem wirklichen Abſchluße eines Vertrags wegen ber age 
natifhen Berhältuiffe, über beffen einzelne Beſtimmungen fle font überall einig 
waren, eutgegenſteheade Sinderniß gefunden. Ge. Durdl. ber Herzog erfeben 
jetzt zwar mit großer Gefriebigung, daß dem Bunde Territorialentfchädigung zuge 
ſichert if. Auf ber andern Seite aber fönnen Me nicht unbenerft iaſſen, daß 
felt dem 22. Juli 1834 irgend eine Erflärung von Gr. Maj. dem Könige ber Nie, 
derlande am fle nicht gelangt iR, und daß fie ſich baber ganz im Ungewißheit darüber 
befinden, ob ber damals mit beiberfeitiger Uebereinfimmung perabrebete Wertrag wer 
gen der ogmatifchen Rechte nunmehr vollzogen, ober mas an feine Stelle gelegt werden 
folle. Se. Durcht. fäühen ſich Daher eigentlich In bie Nothwendigkeit verfeßt, ſch 
auf ihre Erklarung im ber Mundeötagöfipung wom 17. Tan. 1834 zu bejichen, 
und Ihre Einwilligung zur Mbtretung des Walloniſchen Theild von Luremburg an 
Belgien, ald Eivilmitbefiger won Luremburg und als Bundesgiked, mod; jur Zeit micht 
zu ertheilen. Hoͤchſtditſelben wollen aber, in bem Bertrauen auf die beroäbrten 
vermandrfchaftlichen Gefinmungen Er. Maj. bes Königs ber Niederlande und in ber 
juverfichtlichen Erwattung, daß Allerhoͤchſtdieſelben bie agnatifchen Verhättuiffe nunmehr 
alabald auf befriedigende Weiſe zu orbuen bereit fein werden, der Ratification bes 
Bertrags von Seiten des deutſchen Bundes Fein Hindermiß in den Weg flellen. — 
Gräfibium erflärte hierauf, bad, da der Punkt & des propomirten Beſchluſſes ohne⸗ 
bin die Wahrung der agnatifhen Rechte beziele, bei einhelliger Genehmigung bed 
Belchlußentwurfs dießfalls eine weitere Wermahrumg nicht erforderlich und nur noch 
in dem deſtnitiv zu faſſenden Belchluffe auf den fo eben vernommenen Worbebalt 
der berzoglichinoffanischen Gefandefchaft Bug zu mehmen fein werde, Die Bew 
beöverfammlung mar mit biefer Präfiblaferflärung einhellig eimverlanden. In 
Gemäßhelt ber erfolgten Abfimmungen wurben bemmad; obige Uinträge des Präs 
Mohrms zu Beſchluſſen erhoben, mit bem weiteren Zuſatze: „5) Den Höfen 
von Defterreih und Preußen wird für ihre dem Rechten und Iutereffen des Bun 
des bei dem flattgefundenen Verhandlungen gewibmeten beharrlichen Bemühungen 
ber Dank des Bundes ausgedrückt.“ 
Riebdberlande, . 

© Brüffel, 6. Junl. Der Independant hatte geſtern gemeldet, die Ratis 
fikationen bes Friedendvertrags feiem zu Rondon am 3. audgewechfelt worden und 
der fo ratifigirte Bertrag ſei geſtern früh hier angefommen. Heute wiberruft er dieſe 
Ungabe; da bie befgifche Ratififation an bem zur Ausmedslung befkimmten Zuge, 31. Mai, 
mt Pondon nicht eingetroffen war, fo habe die Gonferenz den 8. Junt, ober me 
möglid rimen noch früheren Tag dazu beilimmt. In jener ihrer Werfammiung 
fol außerdem die Gonfereng eine volfommen befriedigende Erklärung im Betreff 
des Tonnengehaltes zur Beftimmung des Scheldezolls gegeben haben, Am 3, find 
bie belgischen Ratififationen won bier abgegangen, Weberbringer berfelben iſt Hr. 
Dronrt, belg. Befandtfcaftsfefretär zu London, ter noch am bemfelden Kage 
Abends 10 Uhr zu Dflenbe fich eingeſchifft bat, woraus der Independant fchlieft, 
dei beute die Auswechſläng der Katifitatiomen zu London vor fi gehen müfle, 
HM biefe erfolgt, fo bleiben dann nur noch bie fpeziellen Werhältniffe, bie Fünftige 
Stellung zwiichen Belgien unb HeoBand betreffend, zu ordnen übrig, wobei nur wenig 
Schwitrigkeiten ſich ergeben werden, und Belgien tritt num auch rechiäfräftig im 
ben Beitanb ein, im bem es ſich faktiſch Ihngfl geieht hatte. — Bir vorausjufchen 
war, hat nun auch die Nepräfentantenfammer in ihrer heutigen Berſammlung, bei welcher 
ungefähr 60 Witglieder erſchienen, dem Worum des Senats über die gerichtliche 
Eintheilung Euremburgd ſich amgelhlofen. Diefe Provinz wird demnach künftig 
3 Gerichtäböhe befigen, Die Eeffion der Kammer wurde darauf vom Mirifier 
dr Innern fe geſchloſſen erflärt. — Die Wahlen für bie nächte Kammerfefs 
ion find jene im ganzem kaude im vollem Gange, bie Parteien laſſen «6 niche 
an Bemühungen fehlen, biefelben gm ihren Gunften zu wenden, und werben 


beit 


; 


ber fönigl. baperifchen Geſandtſchaft im dem Ausdruckt bankbarer Muerfennung ber | darin von den Milättern ihrer Farbe auf kebhafteſte umnterMägt. Es Tägı 
m — nn — —ñ nn — — — — 


val! riefen die Netabela von Jeugne; . . . Über, wie Babeme, Sie haben. uns 
alfo myRifeiren wollen, da Sie zugelaffen Haben, daß wir Sie für bie Königin 
hielten? — „Meine Herren,” ermwiderte die berühmte Schaufpielerin, „ich bin wirk. 
lich eine Königin! Königin von Pontus, von Palmpra,.von Babrion, von Carthage 
umb von pwanzig anderen tragifchen Königreichen. I ed mun aber meine Gchulb, 
wenn der Maire von Yougne das Diadem Welpomenen für bie Krone von Frank: 
reich angefehen hatt” IUmd, indem fie fich an dem geireuen bed Wallletied wandte: 
„Was Gie anbelangt, Chevalier, der Sie Ihrer vermeintlichen Königin mit fo ziel 
Beweifen der eifrighen Verehrung gefolgt find, ich habe Ihnen vorhin eine Siehe 
an meinem Bofe verfprochen, und ich werde Wort halten, ſobald ich wieder meinen Thron 
werde beftiegen haben, Wein Hof ik bad Theatre frangeid, und fo wie ich mieber 
nach Paris zurüdkomme, fellen Sie einen Ylag in ben erften Bagen haben” — 
Der Cheralier und die Dunleipalität Kanden enttäufcht und verblüfft ba, und Made 
meifelle Sainrel fuhr im Galopp weiter, um auch auf dem Theatern ber Provinz in 
ihren Gaftworftelungen ihr feltened Talent bewundern zu laffen, dad übrigens bem 
zaͤrtlichen Ditter und ben Dotabeln vom Zeugne, fo mie bem benachbarten Adel In 
ber improoifieten Reu⸗ auf immer im Gebädhtniffe zurüdblich, 


Bermifhbtes, 


— — Sopeyrer. Die biehmalige Owartalafife id am 3. Juni zu Imeibrüden eröffnet 
worden, Die Zahl der abjmmetbeilenden Verbrechen i@ verbältmigmdßig Schr gering, indem fie 
nicht mehr als 11 Beträge; wobei 35 Perfomen als beibeiligt ericheinen. Se wird denn auch bie 
ganze Verhandlung fhen am 14, d, beendigt fein. — Was die eingelmem Verbrechen betrifft, fo 
fürinen Bäligungen von Hrfumden x. im allgemeinen häufiger zu werden; auch biefmal. fichen 
3 Intieituen unr der Antlage des wiſſentlichen Setrauches faliher Urkunden. Mit minder 
nehmen dı tumgen eher zu als ab: 9 Beute erfdpeinen bieamal umter feldher An 





Plage, ein Dritter wegen fwerer Dermunsung. Die Diebtäple unter erfhmwerenden Hmjtän 
den bilden immer noch das am häufigfen vorfommende Verbrechen, find birfmal aber doch in 
geringerer Jahl als fonf, nemlich 4. — Nußerbem find amgetlagt: ı megen Nethguct, 1 wegen 
Berheimlichung der Criſtern eine Kindes and 3 wegen Zerlörung eines Dühltwerks. (Sp. 3.) 

— — Ötuttgart, 7. Juni, Geftern wurden bie eıßen reifen Kirfhen iu Marft 
gebradt; reife Erdbeeren findet man bereits feit einigen Tagen am warmen Stellen Die 
Brodfrüdte heben im Algemeinen gut, die Wiefen febe ihön; bie Dbfttdume haben, 
defonderd im Umterlande, fchr von ben Raupen gelitten Die Weinkhöde zeigen mict fahr 
viele Trauben. 

— — Bamncafay. Bancafey, ein großer Hambeiäplag und Sigdes Aönigs von Slam, 
iR ein anderes fdiwimmenbes Benrdig. Die Hänfer dehnen ſich im zwei mmabfehbar lange 
Zeilen an den Ufern des Menam Über eime beutiche Meile weit hinaus. Die bei weitem grdr 
here Zahl Der Sebaͤude, wenn mom die aus Rohr und Lehm gefügten Hütten fo nennen barf, 
fhwimmt auf Bambıshflößen im Gtreme auf und nieder. Strafſen keaat mau dert nicht umb 
ader Bertchr geidicht auf Aühnen, die im zahllofer Menge den Hauptarm bes Btremes und 
bie vielen Kamäle füllen, wermit er das Land durchſchatidet. Da and die meiden Raufbubdes 
beweglich find und faR jehe Bamilie ein eigenes Boot hat, fo bietet dieſe Mmphibienfabt am 
großen Wrarfiagen ein höchn origimelich dewegliches Gchanfpiel, in das bie wicht (dmimmenden 
Häufer wie auf Gtelgem chend, vom ben Uferm hoch bermisterfchen; dena die regelmäßige 
Ausiretung des Menam ſett oft burd 5 bis 6 Monate des Jahres alles Land umter Wafſer 
und macht ch nöthle, alle feſtſtehenden Häufer auf einen hoben Umterbau aus Bımbuspfählen 
wi ſtellean. Die Zahl ber Anwohner des großen Stromes und bie wien Ramäle im der Mi 
ber Dauptſtadt beirb auf mchr ald 100000 angenommen. Die Chinctſen bilden Darumter dir 
dei weitem größere Hälfte und zugleih dem Kerm der Gnbuftriellen. Die dinchiden Daab 
merfer liefern werzägliche Mrbeiten im Geide, Leder umd Meetalen. Dis jährlichen Ueber ſchwem ⸗ 
mungen erhöhen die matürlihe Brutbarkeit des Bobınd auffersrdentiih umb begünftigem den 
Unbau des Zuders, der dur die Aimefiihen Finmanderer fchr in Aufnadee gefemmen if. 
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ſich Über das Reſultat noch möchte Beſtimtes ſagen. — Der vorgefiren cotſervative Partei in Fraukreich, und dieſem Mamgel ift es zugufchreiben, daß bie 
dier und in ber Umgegenb gefalene Wollenbruch hat ſurchtbare Berbrerungen | Krone in Franfreih umlommt, bie Regierung binmellt; demm auch Die, bir fich 
angerichtet. Bom allen Geiten vernimmt man die traurigfen Details, Hier ſchlug für Gonfersative außgeben, find im Wefenlihen vom revelutionairen Giftſtofft 
on mehreren Drten der Blitz ein, zuerft auf dem Churme ber Er. Michaeldfirche, ; durchzogen. Cie befichen umter dem Titel parlamentarın Prineins auf dem Mechte, 
ohne jedoch zu zänden; bie flärfflien Bäume riß der gewaltige Sturmwind gleich | dem Könige feine Minifter vorſchreiben und bie, welde er gegen dieſe Vorſchrift 
ſchwachen Rohren mit den Wurzeln aus ber Erbe, eine Ungahl Fenſter wurden, dagı macht, ummerfen zu fönmen, Es iſt wahr, daß fie einem frhr mäßigen Ger 
eingeflagen, Dächer abgededt, aber das wüthendſte Element war dad Maffer. Die | breuch von biefem Rechte gemacht haben; aber das Recht ſelbſt ift die offenbarfte 
Senne mit reißender Schnelligkeit angeſchwellt, überfhwemate plötzlich während ber | Benichtung aller möglichen Regierung. Deshalb behauptt ich, daß die Mufndr 
Nacht das ganze Thal auf viele Stunden hin, vernichtete die Saatfelder; aber mas das | thigung eines Mintfteriums bie Momardiie ganz umfehlbar wernichten wirb, ed mag 
flimmfte war, bie unglädtichen Bewohner der Xhalgemeinden im Echlafe überrafcht, hat» | dafelbe mum aus dem 221 oder bem 213 hervorgehen, Die ſich fo nemnende con 
ten micht bie Zeit mehr, ſich mit ihren Familien und ihrer Habe wor ber unaufhaltfam bas | ſewative Partei fügt mur zw der ſchon vorhandenen Unmöglichkeit eime neue hinzu, 
ber ſtürmenden Wofferflurh gu retten; wiele, bie noch aus ühren Häufern herands | indem fie will, daß bie Mojorität ber bemofratiichen Kammer wonarchiſch regierr, 
fommen Fonnten, ſahen fle unmittelbar darauf hinter Ah zufammenfürgen, glüds | daß fle fidy erſt Äber bie Krone Nele und dann freimillig umter diefelbe Merabfteige, 
lich genug, wenn Peine Mutter, fein Bruder ‚Fein Sind im benfelben zurücgelaffen | mil mir Einem Worte, daß das gefammte Gebäude nichtt als eine Füge fei, 
war, Birle aber waren nicht fo glücklich. Derggerreißend lauten befonders die Bericht | werin bie beberrichte Partei die leitende und die herrſchende bir geleitete ift. 
aus dem Dorfe Buraht bei Vilvorde. Un 20 Häufer wurden dort weggeriffen t? Paris, 7. Juni. Die Berbandlungen der Phrdlammer über den Un 
und begruben eine Menge unglüdlicher Opfer jedes Alters umd Geſchlechts unter |trag des Baren Momnier wegen Beichränfung ber Ehrenlegloneverleihumgen find 
ihren Trümmern. 39 Peihname hat man bereitd aufgefunden, barımter eine Mutter | pwar fortwährend fehr lebdaft, chme jedoch Die Frage der Löſung bis jet mäher 
mit 2 Kindern, die fle feft mit dem Wrmmem umfchlungen hielt. Noch werden am | griöract zu haben, Vorgeſtern entſchied fi die Kammer für das Prinzip, daß 
60 Perfonen vermißt, die bis jet wergeblich gefucht wurden. Much im ker Ges | eine Beichränkung morhwendig fei; ald es geſtern aber zur Weiprechung ber Dior 
meinde Brimbergben flhrgten 21 Häufer ein, webei 18 Perfonen ihr Grab theild | balität diefer Weichränfung Fam, ba zeigte ſich erft recht Die Schwierigkeit der 
unter dem Schutt tbrild in den Bellen fanden. Zu Diegbam ging eine game | Sache, und man Fonnte wirklich fagen, fo viel Köpfe fo miele inne 
Schafherde von 150 Stüden zu Grunde. — Die unterbrochene Gommunication uber bie Feſtſtellurg eines Morimums folder Ordendverleihungen. Steck 
auf der Gifenbahn nad Gent if jeboch bereits wieder jo weit hergeſtellt, daß beite | man die Grenje zu eng, fo fann der Mall eintreten, daß dem wahren 
gegen 11 Uhr eim Gonvoi dahin abgehen kotinte. Berdienft aus ſelchen engherzigen Rücſichten fein Bohn zurückgebalten werden muß; 
Srofbritannienm. fedt man fie gu weit, fo wird dem gerägten Mißbräuden micht vorgebrugt, ber 
London, 5. Yun. i ganze Antrag faͤllt im ſich ſelbſt zuſammen, da bann Alles beim Wiren bleibt. 
* Im der Sitzung deb Unterhaufes vom 4. Yumi beantragte Eir H. Fleeten Wer die Sacht läßt ſich noch. unter einem böhern Geſichtepunkte betrachten, den 
weit eine UAusdehrung bed Wahblrechts fm der Art, daß bie Veflimmumg, — |bet der geftrigen Diskuffion auch Lie Herrn Willemain, Minister des bffent- 
wenach in dem Städten und Flecken die Nadıweifung der Bejichung einer jährlir | lichen Unterricht, Graf Mentalivet und der Herzog von Montebello auffaßten, 
Ken Houdmieihe von 10 Pf. Gt. oder bed Zahlens einer gleichen Gumme old | indem fie meurröinge die Maaßregel incenftitutienel, unpelitiſch, gefahrlich nannten, 
Pietbzins zum Wählen derechtigt, (houshold franchise) — au auf die Land- | ba fle eben auch nichts anderes fei, old einer jrmer im der letzteren Zeit leiber fo 
brewohner audgedehnt werten fol. Lerd J. Ruffel erflärte, daß die Megierurg |gählreich zu Tage tretenden Ungriffe auf die fönigliche Präregatire, Dad Journal 
einem ſolchen Worichlage micht beitreten könne. Peel befümpfte ebenfalls bie | de# Debats fagt der Pärslammer geradezu, wenn fie ber norgefchlagenen Maafregel ſich 
Motion; einige Radicale umterflägten fie; als er zur Mbflimmung kam, wurde fle | beigefelle, fo bezrige fie dadurch ein ihrer ammärbiges beleibigendes Mißtrouem gegen 
mit 207 gegen 87 Stimmen verworfen, — Ja der heutigen Gipung bes Unter | die Krone, indem man derfelben zu ihrem Nachtheil ein Recht entziehen wolle, wel 
haufed Sir &, Sanning an bern Staatsſekretar des Aeußern die Anfrage, ob bie | ches allem Regierungen unbeihränkt zuftcht, und vom Kalferibum und ber Meſtau ⸗ 
Bregierung Gepritte gethau, um eine Kusgleichung der Differenzen zwiſchen Frauk⸗ ratiom im weit größerer Ausdehnung old von ber Qulirrgierumg geübt wurde. Wie 
reich und Buenos Adtes und bie Mufbebung der Blekade nom Buenos Apres, weis | dem auch fei, die Gommilfion ber Pärdfammer im Einverfländniffe mit Baron 
Ge ben englifchen Handel beeinträchtige, herbei zu führen, Lord Palmerkom em | Mounier, hatte, um gmilhen ber uripränglicen gefeglichen Zahl won 6000 
gegnete, die Regierung I. Maj. wende ſowohl zu Paris ald Buenos Apres Alles und dem jeßigen Effefrivftend vom 50,000 Kreuzen dad Mittel zu baltın, für 
as, um einen Wergleich zwiſchen beiden Parteien zu Stande ju bringen, bis jege feien | 15000 ſich entfchieden, Graf Ham fchlug dagegen geflern ein Maximum von 25,000 
aber ihre Bemühungen ohne Erfolg geblieben. vor, und Her Bılemalı wollte, daß während 20 Jahren nur eine Ernennung 
Der geftrige „Standard“ (Teorpblatt) wiederholt, und zwar mit mod; mehr | auf zwei Todesfäle im den verſchiedenen Braben erfolgen folle. Die Kammer fonnte 
Beftiammihelt, feine worgeftrige Angabe von Lord Meldeurm's Abficht und Aufatten | ſich aber nicht darüber einigen umd wie dir Prüfung aler dieſer Worfchläge noch einmal . 
auf eine dbemmächitige Parlamentsauflöfung, feht aber im einer Nachſchrift, auf eine | an die Eommilfien zurüd. — Die Deputirtenfammer beſchloß geflern, den Antrag 
ihm angeblich fo chem geworbene Mittheilung hinzu: „Es heiße mum wieder, Das | des Hin. Ganguier auf Gufpenfion der Befoldungsjablungen an bie Bramten, 
Parlament werde nicht aufgelöft, weil das Kabinet dur die Muflöfung med mehr | weiche Deputirte fein, für die Dauer der Rommerfeifion, in Betracht zu ziehen. 
inbänger zu verlieren beferge; dagegen gebe num die allgemeime Meinung babin, Diefer Belluß iſt in fo ferne bemerfindwertb, ald biefer feit mehreren Jahr 
aß die Lords Melbourne, Raflel und Palmerfion reflgniren, und Lord Normandy | rın mirderholt vorgebrachte Mintrag deſſelben Deputirten bisber jededmal ein 
Premierminifter würde, Lord Yinglefea (?) Das Auswärtige, uno Korb Howick oder | fad) zurüdgemiefen werten war. Die inber Sigunganweienden Minifler fiamien war 
Sorb Morpeih das Innere erhielten. j dagegen, ohme daß jedoch einer wen ihmen der Mühe mertb gefunden hätte, das 
SEonnell "hat eine Adreſſe an die Chartiſten erlaſſen, in welcher er ihnen | Wort zu ergreiſen. Das Joutnel des Debats fordere fie aber auf, mit aller 
ihre Verirrumgen nachweif, ihnen zeigt, daß die Bernünftigen und Gemäßigten Ach | Kraft umd Gnergie dagegen aufjurriten, und hofft, auch die Kammer, der eh „olzu 
won den Männern der Geweltidat leßiagen und eine meue Geſellſchaft bilden | große Nachficht gegen die fchlimmen Ghrumfäge und ben Geift der Berflörung‘ vor. 
müßten, bie friedlich zu Werk ginge, bie weiter mies verlangt, ald das Stimm. | wirft, werde den Antragmit großer Mojorität verwerfen, Der Antrag fagt eb, ſei entweber 
secht für alle omiliemwäter, Kaufleute, Gelehrte, die geheime Adlimmung, dreis | ein armfeliged Epigramm auf die aufgeflärteften und fähigen Männer ber Kams 
führige Parlamente, gleiche Cintheilung ber Waplviftrifie. Cine ſoiche Gejeüfcaft | mer, oder man mäfle darin bie geheime Mbfiht erbliden, früber eder ſpater 
Fönne man Mub der Uniom oder Gefeßfchaft der Berläufer der Reform menmer, den öffentlichen Beamten die Annahme von Deputirtenfellen, abfolat zu unterfar 
Die dochtirchlich⸗ Partei fcheint den meilen Entſchluß gefaßt zu haben, von | gen. — Der Kriegäminifter verlangte einen Kredit von 1,250,000 Br. 
fi and für dem Boiks. Unterricht in den mittleren und unteren Klaſſen Gorge zu | zur Wermebrung der Munizipalgarde, wozu er bie Motive emmmidtelte, ber Minifter 
fragen, fatt ben vonder Regierung entworfenen Plan einer allgemeinen National» | der öffentlichen Arbeiten einen andern von 284,000 Fr. zur Wolendung der Joliſaule. 
Eryiehung zu flören. Im einer Werfammlung in welder der Erpbiihof won Can | — Das Mnieiheproieft ven 5 Mitionen zum Autdau der Eiſenbahn nach Ber 
terburg den Borfip führte, murdem Beicläfe im diefer Richtung gefaßt. Es fo | faihes l. U, ſcheint Im der Kammer nicht fonderlih günftige Aufnahme ju finden, 
ein Gomite zur Sammlung von Beiträgen und ein Schulledrer Grminar, in meldiem | was um fo ſchwerer begreiflich if, als die Koſten der Wernichtung der bereitd be⸗ 
der veliglöfe Unterricht audſchließlich nah den Grundfägen der Hochkirche ertheilt | ſtehenden Erdarbeiten u. dgl, eine nicht minder große Summe im Anfpruc nehmen, und 
wird, errichtet werben. tie von der Gelellſchaſft aufgewendere Summe von mehr als 8 Millionen rein verloren 
fein würde, wenn bie Bahn micht vollendet wird, — Die mit Prüfung des Gefeh: 
entwurfs wegen Bejablung der drichen Gerie des griechifchen Onlehend beauftragte 
Gommilfion hat geflerm ihre erfle Eifung gehalten und Hm. be Tracy zum Prös 
ffoenten und Hr. Darbiem de ia Medorte um Cefretär gemählt. — Briefe aus 
Brüffel fteßen wieder die Möglichlet des Eintritte des Generals Stryguecdi in den 
Dienk der Königin Iſabella von Spanien in Ausflht. Der General iebt im Mrüfe 
fet gang Jurlifgerogen. — Heute beginnen wir dem Bfifendof der Seine Die wi 
bamtiungen des Propeffes in Sade des Moniteur republicain. Die un 
weigt, dah Marat, Er. Juſt, Robespierre, Earrier, Billand Barrennrd rd e 
jene eure aus der falimmfen Zeit der Schredensherrfhaft, noch immer Ige 
Sünger in Frankreich genug zählen, 


Sranfreic. 
Paris, 7. Januar. 

(Dreit.) Mehrert der im ber Gonciergerie vom 12, Mai her Berhafteten 
batten im einem Schreiben an ben Molizeipräfeften ſich beflagt, daß man in bem« 
felben Zimmer mehr Leute gufammengefperrt babe, ald bafeibe faſſen fünne, und 
ihn gebeten, feibi fi won der Wohrbeit ihrer Aagabe zu Überzeugen. Der Drä, 
fett entfpracdy ihrem Gefuche, fand bei einem vorgehen Abends 6 Uhr gemachten 
Befuche in der Gonciergerie ihre Beichwerbe gegründer, und noch an Lemjelben 
Abend 9 Uhr wurden 32 der Gefangenen im bie Foeice überſſedelt. Die Gom- 
mifion fol zehm weitere Freilaſſungen angeordnet haben. 

Marſchall Soult, forwie er die erſten Berichte aus Mlerandrien erhalten, wer, 
Tor Peine Zeit, ſich in Betreff der Geſinnungen ber übrigen Grofmätte Europa's u anbmdb Pole m" 
ju verfichern; Noten wurden abgefchldt nad London, Berlin, Wien und Et. Pr | Barfsau, 2. Yani. Der Gtatihalter des Rönigreichb, Fuͤrg von era 
teröburg. Mus London, Berlin und Wien find bereus Antwerten eingerroffen. [iR von bier nach den Söhmiſchen Bädern adgereiſt, vom mo fF erſt in einigem 
Man glaube gewiß zu fein, daß biefe drei Mächte bie memliche Berfahrumgslimie | Wochen mwirder zuräd erwartet wird. Im feinem Gefolge befinden fi der Ober 
ganz im. Urbereinftiimmung mit Frankreich den kriegſührenden Theilen » gegenüber | Für Alerander Galigyn und der Gtantsrarh Hilſerding. Der Geutral ⸗ Ad jutant, 
einhalten werben; man wäre alieitig der Meinung, doß der status quo aufs | nf Gorihateff, Ehef Des Generalflades der afnen Wemer, IR gehen von bier 
genoueſte aufrecht erhalten werden müfle, und bo, falls «6 zwilchen den beiden nah Wilma abgereifl, und ber General:Pientenant Gillenfchmibt, Befehlöbader ber 
Theilen zu eimem förmlichen Krieg Fame umb der rine.oder der audere umnterläge, , Wrtiflerie derfelben Armee won St. Peteröburg hierher zurückgekehrt. (Rufl. 81.) 
die mächtige Bermittlung aller europäiihen Gabinte eintreten fole, um eine Zer | GriedbenlandD. 

Rüdelung des Gebiets des beflegten Theils zu verbindern, Bon der Untworı Ruß Atden, 27. Mo. Die Radricten aus den Provinzen, welche bie beiden 
lands, die med fehlt, werben ohne Zweifel die Maafregelm abbängen, die zu er» | Maiefäten bis jegt auf ihrer Reiſe berübrten, lauten alle befriedigend und ers 
greifen fein werden. Mittlerweile haben alle Gabimete energifche Vorbereitungen freulich, ſowohl in Hinſicht der Geſundheit der hohen Reiſenden, als der unges 
angeorbnet, um für jebes Ereigniß gerüftet zu fein. beuchelten Liede, die fi allenthalben für vos junge Serricherpaar Taut fund thut. 

Sperre Fonfrede fagt im Gourrier de Bordeour dem 221, fie ſeien Beſenders, beift es in-einem Privarfcreiben, emmüdt unfere Königin die grier 
nicht viel beffer al die 213; er achte und ebre ihre Möfldten, ihren Patrioriömps; giſche Ärauenwelt, midyt nur durch die Aumutb ihrer Prrion, fontern auch durch 
aber bee gamze Unterſchied zwilden ihnen und den 213 fei ber, daß dieſe praftifch | vie griechiſche Sprache, in welcher fie mit vieler Gelaufigkeit und Reinbeit zu dem 
Anarchiſten feien, fie ſelbſt aber amabifch im ter Theorie, Es gibt, fagt er, keins | Aber fo viel Kirdendwärbigfeit erflaunenden, ramılieriid,en Frauen iv: Die 





gewohnte Thatigtelt drd Adnigs findet auch auf der Reife Peine Unterbrechung, 
wand kit für die Reiſenden bejeichmeten Rafltage find für den Gifer Sr, Maj. bir 
eigentlichen Urbeitstage, am melden eine Menge Regierungsgeichäfte erledigt und 
deren Refultate mach dithen befdrdert werden. — Die Klagen ber Roemrlioten , 
welce bis jegt dem König zu Gehör kamen, befichen meillens darin, dof fie bie 
häufigen Cinquorrirungen um fo fchmerzlicher fühlen, ald ihnen Die om bie Trup⸗ 
pen abgelieferten Nahrungsmittel vom Gouvernement felten gehörig vergütet wer 
dem, und der Muihmille der jungen griechiſchen Soldaten ihnen überhaupt manden 
Schaden zufügt. Diefer Klage dürſte leicht abgeholfen werben, — In unfırer 
Haupiftadt bilden die wirden Unterfuchungen gegen grobe Unterfchteife, bie fih Ber 
amte zu Gculden fommen ließen , gegenwärtig bad Tagogeſpraͤch. Die chewiſcht 
Unterfuchung eined Documente® lieſerie die Mebergeugung einer keiten Berfälfchung, 
fo mie werfciebene andere Usreblichleiten Bar am Zoge liegen, aber leiber zu 
Gunfen der Gtrafbaren von ben Richtern mit fatfcher Rüdfichtsuahme behandelt 


werden, Im felden Fällen dürfte von obenperab energiſch eingef&ritten werben. | erwegen 


— Mehrere der Yier refidirenden Gefandten, welche ſich für rinige Monate von 
Griechenland entfernen wollten, find dur die Kriegsausſichten in Syrien an ibre 
Hoften gefeflelt, und werben für jest Wehen nicht verlaſſen. — Briefe aus Chies 
melden, daß der dortige framgdflihe Gonful vom Paſcha ſchimpflich mißhanbelt 
wurde. Du Bolge biefer a ein ee a geganı 
fein, um die eclatanteſte Satis faction ordern. .) 
* Tür 2 ei .23 
® Die legten Nachrichten aus dem Drlente, aus Mlerandrien bis zum 
17., aus Konfantinoprl kit zum 22. Mai bringen aichts Neues von Vedes⸗ 
Die Heiden Armeen fanden ſich noch immer tampfgeräfter gegenüber. Die 
Meldung, daß es brreind zu Gefechten zwiſchen denleiben gefommen fei, (cheint 


vorellig gemefen zu fein. 
5 die indeß feinen Glauben finden wollen (vgl. 


Der Eultan beharri den Großmächten gegemüber auf | 


feinen alten Brirdensverficherungen, 


das unten folg. Schreiben eines preuß. Offizier). 
sie bie Pforte fortwährend behauptet, 
Auf diefe Erflärungen bin Fönneri bie euros 


über den Cuphrat fol, } 
tärdräcfldjien weranlaßt werden fein. 


Die Beivegung ber türffchen Armee 
nur durch Ganis 


phifgen Diplomaten vorerſt feine weiteren Schritte thun, zumal da eb factiſch, 
nachgemiefen ifl, daß das ven den türfifchen Truppen jenſeits bes Euphrats befeßte 


Territorium zu den 


Bellkumgen der Pforte gehört, und bis jetzt noch Feine Wer« 


Iegung des hgpptifchen Gebiers Rattgefunben hat. Mehemed Ali dat ‚wit bereitö gemelber, 


die Forderung des rufiichen Eoufuls, 


Grafen Dievem, feine Truppen fogleich zurüdzus 


giehen und dem Sultan 700,000 Dollars Zribut zugahlen, abgeſchlager. Graf Medem 


wandte fih darauf am 
erfitchte fie, feine Forderung 


tie Gonfuln von 
beim Bice⸗Koͤnig ge unterläßen, allein biefe erllär ⸗ 


Deſter teich und Hranfreib und 


ten, fiehätten dazu won ihren Höfen Feine Ermächtigung erhalten. — Die Erelg · 


niſſe im Drient haben eine 
hervorgerufen, 
fen verloffen und 
In ver Nähe bed 
fänmtlichen Häfen des 


außerordentliche Thärigkeit im dem ruſſiſchen Häfen 
bad bei Erbaflopol zufammengejogene Geſchwader fell biefen ld» 
die Richtung nad; Südeſten gegem Barna genommen haben. 
Bosporus iſt eine bedeutende ruſſiſche Flette fationirt ; in 
fhmwargen Meeres follen KauffahrieEchiffe gemiethet wor · 


Den fein, um, wenn «dmölhig werken feflte,cine bebeutende Truppenmaffe nach dem türkıfchen 


Gebiete überfchiffen zu fönnen. Rußland wird 
In einem am 3. b. 


fantinspel ae — 

x offerulich erfiären wird, 
race daß bie Bugeflänbniße, bie 
zur bie 


feiner Beamten ausſpricht: 
dem WicrRönig gemadt murben, 





Jelsende Zeitſchriſt unferes Werlages wird 
im Hinftigen Halbjahre fartgeiegt, und kann 
ſonteht durch die Pod, fo wir durch jede Buch 
dandluug be zesen werden: f . 
Athanaſia, Zeitihrift für die ge: | 

fammte Paftorals Theologie. Von 

Dr. 5. ©. Benkert und Dr. J. 

M. Dür. Neue Folge. 9. und 10, 

Band, oder Jahrgang 1839, Preis 

pr. Band von 3 Heften A 12 Bor 

gen in gr. 8, 2 fl. 42 Er, oder I 


Rthlr. 12 Or. 

€4 erſchtineu jäbrlih 2 Bände oder 6 
Hefte. Die erde mit 16 Bänden abgeihiefene 
Sammlung, die ausgejeichmetten und aebıe, 
genden Anfiöge im Gebiete der PaRsralthenle« 
gie, Pldagogit und Philofopkie enthaltend, 
iß jur Erleichterung des Antaufs von 43 fl. 
12 fr. oder 8 Rebie. auf 33 fl. oder 16 Kur. 
ermäßigt, einzelne Bände behalten obigen Breit. 

Stabel'ihe Buchhandlung. 


Befanntmachung. 

(3 0) Das diesjährige Freifchiegen babier 
beginnt am 23ten, wud enbigt am Boten Zual 
d. 3, weis irtendſchaftlicht und ergedeuft 
einladen 

Wartt Zewln den 10ten Juni 1890. 
Die Borkände ber Shägengeielle 

(daft 
Jofeph Brüder. Michael Fleifhmann, 
— — — — — — 


Belanntmahung. 


(3 0) Nah Antrag eines Heporeigläsbi 
serd würd die reale Babersgerechiigkeit Der 
WWuubarit Belireich'ichen Ebelenie babier im 
Wege der Hürfssolliredung üfemtlih verkeis 
gert, ot biepa im biefeirigem Gerichte 
Ir’ Jmmer Nire. 35 Termin auf 








jedenfaüs die Partei der Pforte nehmen. 


zu Berlin eingegangenen Schreiben eineh jet in Kon 


nDer Augenblick if nicht mehr 
was er täglich in Grgenmart 
von Seiten der Pforte 
der angenblidiiden Berlegem- 






heit waren, im bie fie burd den Musgang des offenen Aufflanbes ihre erften 
Bafallem verfege wurde, daß biefer durch das Glac feiner Waffen, aber gegen 
aled Recht ber Intrgrirät, im die Reihe der ſelbſtſtaͤndigen Herrſcher gelegt wor» 
dem und baber die gute Sache aleinanf ber Seite der Plorte, am allermenigften 
aber von GebierdBerlegungen bei dem Vorbringen ihres Heereh in bie mittels 
barım Provinzen des Reiches, die Rede fein Tann, — Auf der andern Geite 
bat die Pforte durch den Bertrag von Unkiar Skeleſſi noch Verpflich⸗ 
tungen, denen zu genügen, fie aled anwınden muß, zerfplüterte Mräfte wirder ya 
vereinigen.” — Diefe Mittheilungen find um fo Intereffanter, ba bie‘ Borgänge 
im DOrlent und ganz befonbers die Wrt und Weiſe, wie bie frampdfilche Regierung 
burch vorbereitende Maaßregeln ben lange erwarteten Ausbruch eines Kampfeh 
wilden dem Großheren und dem WicvKönig gewiffermangen einen officiellen Uns 
firich gegeben hat, ferner die wichtigen Mittheilungen, welche darüber von Paris 
aus mach Wien gemacht worden find, aud bier anfangen, große Senfarion zu 
. — Die Erflärungen, welde von Seiten des Gabinrtd v. St. Petersburg 
dem Grafen v. Medem aufgetragen worden find, dem Vice⸗Koaͤnig zu machen, ha 
bembiefes Intereffe noch umein Bebeutendes gefleigert, Sie find für den Augrublick ungleich 
wichtiger für den Bang der Politik des Orients als bie wechſelnden Operationen der 
beiden bald worfchreitenden, bald rüdgängigen Bewegungen ber beiden Gere. — 
Ein ruſſtſcher Diplomat Außerte netulich: „es bebürfe mur eines Wints dei Kalfers, 
um durch 25,000 ruff. Bajomette in Konftantinspel ſelbſt, mittelbar ben Operationen 
des Großherrn am Eupbrat, dem beſten Nachdrud zu geben.” — Mile biefe Um⸗ 
flände fliad gewiffermaßen Gommentare zu tem, mad bir erwähnten neueflen Brirfe 
unferer Landsleute in Konktantinopsl melden. — Gam in biefem Einme find auch 
bie Antworten des zuffiichen Minifterd ber auswärtigen Ungelegenheiten auf bit 
ihm im dirfer Beziehung von ber franz. Regierung zugelommenem Roten abgefaßt. 
Süuübdbamerita 

Ja Peru iſt der Pröfident von Bolivia und Protefter von Peru, General 

Santa Eruz, vom dem eingebruingenen Chilenen unter Lapuente auf bas 


Haupt geſchlagen worden, 


ibm abgefallen, Bima iſt bereit, die Sieger zu empfangen, unb ber eing 


Er felbft entfam mit blo$ 20 Mann. Belivia if won 


Pad, 


der ihm im Nordperu bleibe, it der Holm Gallao, Buch in einem Gergefechte has 
den die Permaner neuerdings Verluſte erlitten. 


Handels: und Vörfennachrichten. 


Brankfurter Beldfurfe sem BR. 


Zusi. Reue Lowisb'or 11. 12 
9.68, Momboufaten 5. 97, 90 Frantenflüdı 9. 33. Geuvrain'dor 16. 30, 
, Thlr, 1, 447/8. 5 Branfentbir, & 21. 


richridheb'er 
al Marco 


16. bo. a pl. ⸗ — 3 
DR. — be. u, F 1821, für 
. Mimer Stadibaucs ⸗ 


Dia, m, 31 ser. in EM. 681/82. Kurs auf Nugeburg für 100 A. Exrr., fl. — — 


bis 169,708, 


Amferdom, 6, Juni. Iutegr. 55; 5 0/0 Gert. 1021/84 Rauf. 97; a1 0/0 Ent. 
90 1/8; 91/2 0/0 804/16; Art. 187/8; ruf, Inf. —; 50/0 däer Met. —. 
gonbon, 5. Juni. Gonfold 937,8 96, Edaptils 26 29, Banf-Etodfs 194, Jah, 


Sons 30, Spar. Aft, ı01/a 1/2, Dif. 8, Pal. aı/a 1/8, 


son 1 Mmın, 3 


Portu 
00 1/2 81, Hol, 5 0/0 1023/4 103, 31/2 0/0 561/&, Bela. zan/a 03, Oeſtert. —, 


Gelumb, 303/4 a1 1/4, Mesit, 254,4, 201/4, Verun. IT 18 
tiier Börfe vom 6. Juni, Spez, 111 36. 


raſ. 79 1/8 3/4. 
— BE. Bi 90. — Meapol. 100 90, 


a 
Spät. En. 193/84, Paf. 41/2 — Spät, Poriug. —. Uftien der Bant von Araufrecih 4730, 


— 5t. derma.Eifeubapn 663 50, — Werfsillet, rechtes Ufer 605. — Lin 
Hasır 967 50. — Orleans 476, — BrraßburgBafel 330 —. — 


Ulee 272 50, 
BambreRefe cn 


Paris, 7. Zuni, Gele. 111. 11, 3H8r. 79. 50, Gpan. —. 


nzeigen und Bekanntmachungen, 


den a. Ieli L 9. Pibigfeit genügend ansjumerfen habım, erden 
früh 9 Mbr am. biezm mit dem Anhange eingeladen, daß bie 


Diefes wird hiemit befanmt semacht und | Kaufahedingungen ſelbſt ans Srrichsrermine na⸗ 


gerechtigfeit dur chichnititich anf 625 fl. ger 
(ist wurde uud das Berfahren fi nad 5. 


4 des Hepothe keuge ſetzes und $ ae u 777 


101 ſich rid tet. 
Bambeta den 4. Juni 1839, 
Königl. Kreis: und Etadrgeriht. 
Dangel. 

. ⸗ 2üR, Pret, 
en —— — — 
Bekanntmachung. 

(8 4) Ju der Konkursiahe des Geerg 
Heilmann u Memmelsderf wird bie zur 
Bauımaffe gehörige Fleiichtant babicr am 
Dounrrftag deu — 1. J. frah 

u . . 


im dieffeitigen Commons» Zimmer Bro, 6 
dem ifeutlichen Berfauie unterflele werien. 

Dicke Mrepgerfleifhbanf id eingebau und 
grambbar jum Hauſe Diſtt. L Pre. 566 be 
bier, gibt jdbrlih 1 fl. 10 fr. Erbiime, iu 
BVerdnderungsidlien 10 pEı. Handloha, uud 
ft auf 700 A garichder. 

Die Kunfeliebbaber, von bemen fich die dem 
Berichte nicht Gekannten über ihre Zahlunze⸗ 





an 






"der Monate 


! bemerkt, dab der Werth diefer realen Bader | ber bekannt gemacht werden jollen. 


Bamberg ben 4. Juni 1839, 
Kinigl, Kreis» und Stadtgericht. 


züt, Prot. 
N U — U LU Do 200 
Bekanntmachung. 

(3 8) Zur Bettitdigung mehrerer Hupoihe- 
Pengläwbiger wird das ber Müllerswittiwe Bar 
bara Hofmann zu Neumuhl nächit Tradels- 
dorf gelegene Auweſen, beſtehend 
1) in der fogenaunten Reamüpl, einem Wohn⸗ 

baufe, worauf ein oberer God von Fach⸗ 

wert errichtet, ciaet wor 5 Jahren vom Stei⸗ 
nen men erbauten Scheune, 3 Drabigdngen, 
welche unmittelbar mit dem Wohnhaufe ver 
bunden find, und worum ſich auch ein Bret 
terfchneidgang mit vom Steinen aufgeführten 

Pfeilern befinber, mit zuge hoͤriges 1/4 N, 

Feld umd 1,8:el Tem. jieeimäbige Miele, 

Freiderrt. sen Mar ſchalt iſches Leben, Bef. 

Nie, 8 a, Et. Cap. 250 fl... tarirt auf 

3200 fl., 

2) 3 Morgen Wieſe vom der Gtund / aber 

Strafenwiefe, Nee. 10 und 11, Bel, Nro. 








145 4 5 h, von melttlerer Güte, im Eteiten 
bifirifte Trunftadt, mit 965 fl. Etr. Eap, 
belegt, laxitt auf 320 fl, 

3 2 Tom, Geld, jum Theil mie Obfibdemen 
befege, der MWeiberfbeigader genaunt, von 
meirelerer Güte, im Stewerbißrift Prifendest, 

4) der fogemgungg Neumählader mächk dem 
Bretterihneidgamge am ühibehe augten ⸗ 
jend, 19/8 Wr. daltend, von mittlerer Güte, 
taxitt auf 325 fl., am 

Mittwoch ben 7. Auguſt 1628 

son einer PR. Landgerichts, Tommiioa in der 

Reumüple feibe nach $. 64 des Hepsihebenger 

enges fentlich verſteigert. 

Strichlaftige baden ſich wer der Serichte, 
Commiſſten über ihre Zehlung⸗fdhiskeit legal 
und birxteichend audjumeifen. 

Bamberg ben 5. Juni 1839. 

Agl. Landgericht Bamderg II. 
Boveri, for. 





Schifffahrtsanzeige. 


Die Ladeseit des ten direkten 
Kölser Rangschifen Friedrich 
Vogel ceuliget am 21. d. M. Abends, 
Bamberg dem il, Jani IRQ, 
F. ]), Wücherer, Güterbestätier, 


Bapyerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffabrt. 


Dierft mit giwei Schiffen von 60 umd 75 Pierbefraft. Wbjahrt von Megenöburg nach Linz mährend 


et L 
$ 
Zr Sjunins ©, 4, 7,9, 12, 14, 17,19, 92, 24, 87, =». 


Julius 2, 4,7, ®, 18, 14, 17, 19, 20, 24, 87, 3B. 
Auguft 4, 2, ©, #, 14, 13, 16, 18, 24, 22, 96, =, 31. 
Rüdfahrt vom Linz Ars am jundchfiofgenden der vordehenden Lage. 


Die direete Verbindung jreifchen Linz uud Wien ıf forwehl durch die Schiffe der derreichiichen Gefellichaft, 


bende Eiiwagen bergeiicht. 


Die Ehiffe legen die Reife Ärematwärıs in einem, aufwärtt in joe Tagen jurüd, 
Aulunft in der Megel 8 Uhr Abende in Negeusburg, won mo täglich un 10 Mhr Abends ein Ellwagen über Nürnterg nach Sraoh 


futt abgeht. — Regensburg, im DRai 1839. 


ie Direktion, 


als durch täglich abet · 


 Fränkischer Merkur. 


Mit alferpöhften Privilegien. 





Drusk und Verlag don ülterer. artlet. Imstüintse zu Bunnberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem 


wärhsien Postasıte mit Versesbesnhlumg des Beizuges gemacht, Kinschiässig dee Umtertuliungablatiea EUTENTR 


tet der Pränumerstionnprein bei der Zeitungs - Kupedizioe au Bamberg selbnt gamsjihrig: 16 &, bei dem königl. hayır. Penibehtrden aber im I Mayan 10 8. 9 kr, im IL ıe dr kr, im U. 18 4. Sn, Im IV. a Tan, 
Sujtjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedicien & #.. bei den kpl. tuyer. Ponibehürden im I. Rayan 5 8. 4 Ar, Im IL SM. Adhr, bu sh ühr, im ii. ke — Für Inserate jeder Art nlnd die Gehiihren 
s kr, für die Perti.helle adır dern Räpm festgestellt, 








Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern, — Großherzogthum Heſſen. (Brief 
aus Mpeinheffen,) — Sähfifhe Herzogthümet. — Preufen — Nier 
dberlande. — Grofbritannien. — Frankreich. (Briefe aus Paris.) 
— Epanien, — Italien — Serbien — Aegypteu. — Handeldr 
und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 

Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Mänchen, 9. Juni. Dem Benehmen nad hat Er Mei. 
ber König den jungen Hürften v. Polignec auf deſſen Bitte zum Piruiemant extra 
siatum im biefigen Birtilerie + Regiment ernannt, Der Water des jungen Mans 
mei, der umglödiiche Premierminifter Karls X., hat befanntlih im Nieberbapern 
Befigungen erworben, mmb lebt abwechſtlad theils anf Teinem Gute Wildchurm, 
thells im Münden. — Einer ber vielbefprochnen Göttinger Girbtn, Prof. Gersir 
aus, befinder fich feit einigen Tagen in München, er fommt uud bem Babe Gaſtein, 
und begibt ſich, jagt man, nach Heidelberg, wo er künftig zu bemicilirem dentt. — 
Der Samburger Correſpendent vom 8. Upril d. 9. rmipält aus der Reipgiger 
Mlıg. Ztg, einen Mrtikel „aus Frauten, Ende Mörp‘, welcher von einem em 
gangenen Refcripte tes protellantiichen Oberconfilterisms wien wid, „wonach 
nur ſoiche Geiſtlicht einer pfarramtlicen Unfelung für fähig erflärt werden, 
weiße fi aus inmemiter Leberjeugung und voljiäntig, obme irgend eine Ab» 
weihung, zu dem altutherifchen Lehtbegriffe befenmen.” BDiefer Hrsifel it der 
Wadrheit gemäp dahin zu berichtigen, daß das protelamlifche Dberconfitorium 
bahier sin Mefeript, der oben bezeichmeten Birt niemals erlaifen bat. (A. 3) 

Die Redaktion und bie Verlagshandlung der „Neuem Wäürzburger Zeitung” 
erflären im Bezug auf unfern Artilelt Bon Unterfranken (sg. Fr. Wal, 

Mr. 159) 1) daß fie nicht vorhaben Die Tendenz ber Würzburger Zeitung zu Ans 

bern, 2) daß fe dieſes Platt nicht zu eimem Rofaiblatte zu machen beabjichtigen,, 

8) daß jeit dem 25. Juli 1834 unmittelbar nach dem Berbor des Benkertſchen Res 

ligionsfreundes in dem k. preuß. Staaten fein Schritt vom ihrer Seite (sep. von 

der Stahelſchen Buchhandlaug) geſchthen, bie Kufhebung beöfelben zu bewirken, 
Srotishersogthum Sessen. — Darmfiadt, 6. Immi. (Broßh beif. 

Big.) Ga ber Sipung der zweiten Kammer der Standeverſammlung am 15. 

Mei hielt der Finanzwiniſter Arhr. v. Hofmann einen ausführlichen Vortrag über 

bie frage: ob ber Staatsregierung bie früher ſtaͤndiſcherſetts eimgeräumte Befngr 

niß jur Ubfchliedung neuer Berträge zur Erweiterung bed Dandelöuerfchrs des 

Boliverrind, zu Taffen ſei. — Der Rammerausichuß haste ſich gegen bie Fortbauer 

der Ermäcrigumg ausgeiproden. Hierauf beziedt ſich bie nachſtehende für das 

sonflitutionele Staaidcecht wichtige Darlegung des Frbre. v. Hofmann: „Meine 

Herren, ich werbe über biefen Gegenſtand, fo wichtig er and if, bad mur wer 

mige Worte eben, indem id; much ben Anträgen bed Wusichaffes, ſowohl ber 

Majerität als der Minorität wiverfege, mb die mämliche wolle Ermächtigung für 

bie Stoatöregirrung in Auſpruch mehme, welche fie ſeuher durch Ihre Zuflimmung 

erhalten hat. Wenn ver Ausſchuß bemerkt, es liege barin eine ererbitante Em: 

Außrrumg der landſtandiſchen Befugniſſe, lo muß ich befennen, daß ich dieß micht 

begreiſen kann. Die Regierung bed Großherzegihume hat nicht bie game geſthz ⸗ 

gebende Gewalt inmerhalb des großem deutlchen Zellsereins, fondern nur einen jehr 
kleintn Antheil davon. Der Zollverein umfaßt eine Bevölkerung von mehr als 

25 Wilionen Seelen, dad Großhergosibum macht etwa 1/32 biefer Benbiferung 

aus, MWergleichen Sie min bie verfoffungemäßige lärbfländifche Mitwirkung ju der 





Fenilleton 
Gefchichtöfalenber: 18. Juni Tod dus Dichtera Srume, 1610 
Vermiſchtes. 


— — Barreuth, 11. Juni. Geſtets Mora 2 Uhr bradı im dem Bäderbaufe in ber 








Bamberg, Dommerftag den 13. Juni 





1839. 
| Sefegaebung in dem Verbältniffe bed Großpergegthums zu dem ganzen Zollverein, 
fo it es im ber That mar eim ſeht Heines Partikelchen Ihrer Ianbfländkichen Mechte, 
welded Sie mit diefer auszedehrten Bollmadıt der Staatöregierung übertragen, 
Sie können dieß — wie ih glaube — fo wie Gie «6 feither gethan haben, mit 
volem Berteauen auch fernerhiv. Jumerhalb ded Vereins kang eine Aenterung in 
der Gefeßgebung, ein neure Tarif, eine Gonvrution wit andern Gtaäten nicht zu 
Stande fommen und nicht abgefihloffen werben, ohme tie alfeitige Zuftimmang ber 
fämmilichen Bereindmirglieder. Bie haben alfo, meine Herren, bie Barantie, daß 
in den Handele verhaͤltniſſen, in der Zolfgefipgebung, ben Beflimmungen des Tarife 
und in tem Abſchluße von Verträgen mit auswärtigen Staaten michts geſchehen 
wire, was nicht alle Regierungen, vie an dem Brreine Anıpeil mchmen, einftinmig 
uw Intereſſe des Vereins für angemefien umb guträglich gehalten haben. Ich 
glaube, wenn Sie ſolcht Garantien haben, wenn Sie willen, mie ſeht es ein 
Aaliegen aller dieſer Regierungen if, die öffentliche Wohlfahrt alier Angehörigen 
des Bareind zu beidsdern und zu defefligen, fo werden Sie mit voller Beruhigung 
der Staatsregierung freie Hand laſſen fünnen, bei Verhandlungen mit biefen 
Staoten ihrer Ueberzeugung zu folgen. Bie jagen: es fei eine ſelche Emtäuferung 
ber lanbitänbifchen Befugniſſe von Seite anderer conſtitutionelen Stoaten nicht ers 
ſelgt. Ich wid dich dahin geſtellt fein Laffen, ungeachtet die Regierungen aller bieferStaaten 
gerade ſo hanteln, ald wenn fle bie wämliche Ermächtigung hätten, weiche ber hiefigen 
Staateregierung feither gegeben worden war, und bio barin liegt der Grund, weshalb 
feither feine Störung der gemeinfchaftlichen Berhältniffe des Boflvereins Nattgefunden bat, 
Wenn Sie aber auch anarhmen, andere Regierungen müßten Aenderungen im Tas, 
tif, Aenterungen in ber Geſetzgebung, die Böle betreffend, oder Berträge mit 
auswärtigen Gtaaten, ihren Kammern zur Gnehmigung vorlegen, fo würde bach 
biefe Borlage ſich lediglich dareuf beſchraͤnken können, daß bie beirefende Regie» 
zung Ihren Erändem fagt: Das, was wir bier vorlegen, ift von allen Bereind 
gliedern befchloflen und angenommen werden, wolr ihr ja dazu jagen, fo iſt eb 
gut, wollt ihr meim dazu jagen, fo werden ſich die weiteren Folgen zeigen. Eis 
was anders als ja ober oder mein Tonne ihr aber nicht fagen. Die beireffente 
Tiänteserfammlung würde ih dann bie Frage worulegen haben: wollen wir 
nein fagem, mit Gefahr, ven der Theilaahme am tem Vereine audgefälcffen zu 
werben? und id; meiar, eime ſolche Stellung iſt einer Crändeverfummlung weit 
weniger würdig, als die Sullung, worin fie ſich befiater, wenn fle ihrer Regit ⸗ 
rung mit Vertrauen den Abfhluß mir dem übrigen Wereinsreglerungen überlaffen 
hat, einer Regierung, bie ihr über Alles Mede und Antwort geben muß, was 
deſcheden if. Es kommt noch weiter biazu, daß ſich die Stänbesrrfammlung el 
neh einzeluem fenjitwisreilen deutſchen Vereindiandes eigentlich nicht auf dem 
Stantpunfte befinden, anf weichem fie die Maafregeln des Berrind würdigen und 
umſichtig beursheilen laun. Der Verein iſt in Begiebung auf Handel und Grwerbe 
ald eim großeb Ganzes zu betrachtenz die Manfregein, welche bie Regierungen 
tıgreifen, dürfen nit bloß auf eingelne Theile Diefeh großen Garen, fie müflen 
auf das Wohl und nterefie ber Erjsmmiheit des Zelnereined berechnet fein , 
und bieß zu beurtäeilen, dazu gehört viel mehr, als diejenige Kemmiß, melde 
ich ein Finzelner inmerhald feines Landıd erwerben kann. Es erfordert eine 
Tdeilnahme an allen Berhandlungen, weiche ben Beſchlüſſen worausgegangen find, 
j umb in denen das Für und Wider reiflich erwogen worden iſt. Ich glaube, meie 
‚me Herreu, biele Grünve werden hinreihen, um Sie zu beflimmen, daß Sie 
H Ihre Zuflime 


— — — — — —— — — — — — — — 


dem Artikei 3 des Fiaanjgeſehes, fo wie er abgefaßt werben il, 


+ feit noch längerer Zeit erühienen feine fimmitigen Nesclien, Romane und Erjählungen, 4W 
fammeit in Der Atneidiſchen Behbanblung in einer Reihe vom mehr als 60 Heinen Zinben, 
Seine Phantafie war lebendig, fein Gil cerrett. Diefonders jogem Teint Seilterangen son 
Kriegäiienen aa, ba er fie nach eigenen Erfahrungen ausma.cn fennte, Beine Yappenteimer 
und andere ähmlihe Werke werten unsergeffen Bleiben. Er wer breimal werbeiratbet und «im 
tramente Wirme mie mehrere Söhne, die bereits mit Auselchnaug im Der preuhiüchen Arme 
bienem, überleben ihm. Beine Brad idmürdte ein fhmedifger Orden unb Das ihm unlinzit 
vom Aömige son Yreufen verlieheme Fopantiterfreg, Grit Jahren von Maßerlatt befaken, 


Mühe deb Marrhaufeh in Aksenberg bei Mündberg Beuer and; beide Häufer werben ein Raus | hatte eine ihm angeratbene Eur Durch Hafeafouiden ihn ein Zapr dang wirder gefräftigt unb 
der Flammen, Düne dem gerade eintadenden Degen würde dab Feuer noch weiter um fi ger | Hoffnung zur Gemefung gegeben, aber endlich unterlag er doch jener Sranfkeit, bie mit einem 
grifen haben, — Tinige Tage früher trammte am eimer fchr gefübrligen Etelle in Goldkronach Diagenfhlage ſchatli embeies Medlich und birder, eohlmotlend und geiftreich war er Ber Sreund 


ein Stadel ab; man mil willen, dei Tegterem fei bödmilige Atficht die Beranlaffung gemeien, 
— — Uecket ben belichten Nerclendichter Tromiis, ıDbrit Karl Auzuſt Friekrich 
Bipleden) deſſen Ted wir vorgeſtern gemeltet haben, enthält Die Leipz. Itg. folgenden Re 
rolog : Er war im Fahre 1773 auf feinem näterlichen Gute Tremlig dei Weimar gebereit, moren 
er fpäter feinen Mamenfür feine dichteriſchen Ardeiten entlehnte, Sein ganjet Beben war bis 
su dem Jahre 1815 ein fahr bewegich. Zuerk Page am meimarifhen Hofe, trat er 1766 in 
preußiihe Dienſte, mo er 1800 bei Prenglau gefangen ward, Noch dem Frieden von Tilät ging 
er in dergiſche Dienfe, wo er 1811 alt Eommandanı rines Bancierregiments in Epanien focht. 
3813 trat er im rufflihe Dienfte mund‘ führte die banfeatifhe Legien am. Nach tem Frieden 
von Paris verlieh er die militärifche Laufbahn und iebte auf einem Bute bei Dale, zog dam 
me Berlin umb enklih 1826 nach Dresden, wo er num fets, mamentlid anf einem Beinberge, 
ber Bynaf genanat, ben er im der Mähe ber Heflöhuig erfauft hatte, werbli, Schon im J. 
1790 erfäien fein erſtet Roman, das Hille Thal, ſpater Tick er einige Meine Mewelien im dem 
Breimörhigen einrüden, ward aber erſt eigentlich durch die Abenbzeitung rfannt, welde im J. 
1834 eine Movele von ihm, bie Blinde, neröfentlidte, bie allgemeinen Beifaf fand, web ber 
alödann fehr wiele im allen Tabrgängen mafelgten und feinen fiterarifchen Ruf begrändelen. 
Seit 10 Fahren gab er auch das Taſchentuch „Bielichahen“ mit vielem Surf Heraus, um 


und Börderer aleı Exchönen und Guten, und fein Andenken wird unter feinen zah'reihen Freu. 
den und Berchreen fortlehen. i 

— — Öntenberg’s zweites Dentmal. Ueder das Dentmal Outenberg's iu 
Straßturg liest men im „Album lfacien Folgendes: Die Bitofäule iſt sche anf bo. 
Sutenterg flebt aufrecht; neben ibm ift eime Preife, er hat jo chen auf der elben ein erfch 
PYretiblatt gebrudt worauf die Werte ficben: „Mad es marb Lit! — bert David deſchrantt 
feine grofmäthige Wiiwirfung mit auf die unentgeltliche Verfertigung der Korm der Bilt ⸗ 
fünfe; er hat dem Eomite Fund gelhan, daß er ihm auch De Formen ber Dier Basrelicht, wel · 
Se deſtſami find, das Fußgeſten bes Fundaments zu jierem, auzubirfen gebenlt. Diefe Badre⸗ 
liefs werben bie Wetithaten der Bucherwderfund in den vier Weltiheilen voritellen , nad ſol · 
genden Plane: Eurtpa cauf der Hauptſeite) Cine Preiſe auf einem dußgeſtel. vbilocor den. 
Belchrte, Aünſtler von allen Nationen Europg’s. Unten am dem Stufen Kinder, die in Süs 
dern Iefen. — Aftit⸗. Europder, die, anf einer Prefe geftügt, die Heiten der Afrifanır bre⸗ 
den, — Tlardſon, Wilberforee, Bücher anstheilend. Afrikaniſche Frauen, bie entzückt ihre 
Kinder zum Himmel emperheben. — Amerita. Frautlin, im Wugenbläde, da er dab erſte Pro: 


Beblatt der Urkunde ter amerifanifgen Maabbängizkeit aus eimer gen; er iſt 
unm ingt von BWathingten, Lafapetit, Jeferſon und mehreren an ürgern ber 


mung erthtilin. Da$ die Gtaatöregierung niemals irgend einen Mißbrauch das ' etwas ju vergeben, machen. Sa Uebrigen fei er mit dem Ausſchuſſe darin eim- 
von machen werde, daß fle ſelbſt aldvann, wo fie vieleicht hei außgebehnter | werflamben, daß nicht wegen jeder umbebentenden Aenderung an ben Zolfägen ein 
"interpretation der Vollmacht im Staude wäre, ohne Gefahr anf ihre Mer | außerorbentlicher Landtag zufammenyuberufen fe, — Bei der in der Sigung am 
antwortlichteit him unbedingt vorgufchreiten, dennoch — im foferm es mur | 23. Mal erfolgten Mbitimmung über den Entwurf des Finamgefehes pro 184% 
irgend möglich if, und die Verhältniſſe des Bereind «6 mir irgend geflatten | lehate bie Kammer mit 32 Stimmen gegen 1 bie Fortdauer ber bisherigen Er⸗ 
— Ihre Zuftimmung einholen wirb, barauf koönnen Gie mit Buwerficht rechnen. | mächtigung jur Abfchliefung von Zofls und SHanbelöverträgen ab. Dagegen nahm 
Elein id glaube, die Übrigen Gtaaten des Zollsrreins, namentlich bie größerem | fie mit 17 gegen 16 Stimmen folgende Bellimmung an: Im Balle, daß über 
nicht Fonftitutiomellen Staaten, werben fi dem micht ausſetzen können, daß Bes | bie SHandelöverhältuiffe und über die Aulage ber gemeinfhaftlichen Zölle weitere 
fimmungen, über welche fle mit dem Regierungen ber Bolluereinsftanten unterhans | Uebereintünfte zwiſchen ben bermaligen Bereindftaaten, fo wie mit andern deutſchen 
delt haben und „übereingefommen find , durch eine einzelne Gtändeverfammiung | Regierungen, zu Stande fommen, folen im Laufe der Binangperiode, hinſichtlich 
nachher elibirt werden. Sch glaube fogar, und habe Urfache zu glauben, daß | der Zölle und der Zollgefehgebung, diejenigen Abaͤnderungen eintreten, welde als 
bei einer Erneuerung der Zolverträge, die wieleicht im ber Kürze beuorfleht, deß | nothwendige Bolge folder Staatöverträge erfhelmen, 

halb eigene Bedingungen werben geflelt werden, und daß deßhalb dem Stoͤnden “7° Aus Rheinheffen, 9 Juni. Der Beflger der neugegründeten, unb 
befondere Gröffmumgen mit Rüdficht auf die Zukunft werben gemacht werden müſſen. im beſten Gange begriffenen Dampf» Walz» Müpfe bei Mainz, Dr. Haaf, bat fo 
Die Stellung ber hiefigen Staatsregierung bei dem Unterhandlungen mit ben übri. | eben für fein Unternehmen eime Aktiengefelfhoft ind Leben gerufen, theild um bem 
gen Wereindftaaten war aber in Nücjicht auf bie Ermächtigung, welche die Gträms | Betrichäfend biefes bedeutſamen Etabliffements zu verſtärken, theils auch um mit 
de eribeilt hatten, eime fehr günflige, und ſehr Vieles if vom ber Gtaatäregierung | demfelben mach umd mad noch jene weltern Gewerke zu verbinden, bie große pe⸗ 
im Intereffe des Landes und im befonderen nterefie der Bewohner ded Broßhers | cuniaire Bortheile verſprechen, z. B. Del, und Graupenfabrikation, und eine Reiß⸗ 
zogthumd erreicht uad erlangt worden, was man niemals hätte erlangen Fönnen, | Schälerel x. Die Statuten dieſer meuen Geſellſchaft befagen, bad das Actiencapi⸗ 
wenn man ſich nicht befinitio und ohme Worbehalt über bie Anträge Mnberer hätte | tal aus 250,000 fl. in 500 fl. Actien befichen fol, verfehen mit Zindcoupons 
äußern und emifchließen kͤnntu. Es liegt alfo, wie ich glaube, im wahren Inter | (5 Progent) und Divibendenfcheine. Die Dauer ber Geſellſchaft it auf 20 Jahre 
reffe des Bandes und der Kammer, bob am dieſer Ermächtigung nichts gefürpt | feflgefeht. Der Profpretus weißt im einfachen Zahlen ma, daß bei biefem Unter, 
werde. Nehme ich binzu, daß die Zurüdmahme biefer Vollmacht häufig bie Folge | nehmen, wenn es fo ausgebehmt realifirt wird, ald es Hr. Haak beabfichtigt, micht 
nach ſch ziehen müßte, baß bie Regierung gemöthiget wäre, außerordentliche Stän- | nur bie gewöhnlichen Zinfen, fondern aud eine anfehnlibe Divibenbe brraudtömmt, 
beoerfammlungen zufammen zu berufen, ba fein Dahr vorübergehen wird, wo nicht | während das Actlencapital durch dad Beſitzthum felbft faſt gang gedeckt if. Mir 
Fleine Aenderungen eintreten müfen, fo werben Sie gewiß dadurch, daß Eie bie | glauben mit Bug und Recht die Eapitaliften auf biefe Wectiens Unternehmung aufs 
Staatsregierung hiezw nöthigen, dem Lande Erine Wohlthat ergeigem Die Koften, | merkfam machen zu dürfen. Das Erablifement if bereitd volftändig vorhanden, 
welche aufgewender werden müßten, ſolche zahlreiche fandftändifche Berfammlungen zm | krine technifhe Schwierigkeit waltet ob; das Borhanbene wird In voller Activität 
unterhalten, werben bie Bortbeife, welche dadurch etwa erzielt werben Fönnten, bei | ber Geſellſchaft übergeben. Die Probucte des Crabliffements find in qualitativer 
Beitem aufmwiegen. Ich wirberhole alfo, meine Herren! ich muß im wohlverflams | Hinſicht allgemein als ganz vorzüglich befammt. Die vortheilhafte Lage des Erabs 
denen Interefle des Landes und ber Staatsregierung, ben anderen Wereindftaaten | liſſements, die Nähe bedeuteud bevölkerter Städte, die Leichtigkeit und Wodlfeilheit 
grgemüber angelegentlihft wünfchen, daß am der Gemöctigung, welche feit: | der Cemmunikatlen nach vwerfchiebenen Gegenden laſſen mit Zuwerfiht auf hinläng ⸗ 
ber ertheilt wurde, nichts gefümmert oder verfürgt werde,” Wuf biefe Rede | lieb günſtigen Mbfag bes Fabrikats zählen. Die Mahlung auf troduem Wege, 
des Finanzminifterd von Hofmann folgte bie Werathung über dem Darin | worurd das Product rein und umerbiht bleibt, machen baffelbe yum entfernteften 
dargelegten Punet bes conſtitutienellen Gtaatärechte. Glaubrech erflärte | Transporte, ſelbſt im tropiſche Glimate, geriguet. Aus allen diefen Gründen fann 
ſich wit der Minoritkt des Wuslchufes einverftanden und vertheibigte den in dem | ber gänflige Erfolg biefer Dampfmwalgmühle für die Zufunft feinem Zweifel mehr 
Autfchußberichte enihaltenen Ausdruck, daß die vom dem früheren Kammern bewils ; unterliegen, und das Actien» Unternehmen muß fomit für die Eapitaliften als eine 
tigte Ermächtigung eine erorbitante Entäußerung ber Mändifchen Befugniſſe gemefen | ſichere und vortheifhafte Speculation gefchildert ‚werben. Wirklich hat man ſich 
fei. Er bemerkte, es handle fih bier von dem Vermögen und Eigenthume der | auch bereitd ſchon won ben verſchiedenſten Selten babei betheiligt. 

Untertbanem, nämlich baven, ob man ben größten Theil ber inbireften Beflenerung, Sächsische Herzogthümer. — Meiningen, 6. Juni. Um Abend des 
vie Feſtſetzung der Zollabgaben, und ſelbſt bie Regulirung ter innern indi- | 2. Juni farb bier ber ald Säaxriftſteller im Fache der Rovelle und Lyrik rühmlich 
recten Etenern, lediglich der Regierung überlaffen wolle. Ja Folge ber früheren | bekannte, ald Menſch höchſt achtbare und als vormaliger Erzieher unſers Herzogs 
Zollverträge feien von der Negierumg nicht nur bebeutende indirekte Abgaben, fon | um umfer ganzes Band höchſt verdienſtvolle Dichter Friedrich Mofengeil, Obercon⸗ 
dern auch ſolche Geldfrafen angelegt worden, daß am Ende eine Verordnung | fiitorinfratd im 66. Lebensjahr an Abzthrung. Er hatte im feiner Krankheit mod 
noihmendig geworden fei, wie bie Defraubationdftrafen nicht mehr als bie Hälfte | vor einigen Mochen das Unglück, durch einen Ball im Zimmer ben linken Schem 
des Bermögens des betreffenden Individuums abforbiren dürften. Es bamble fich ! kel zu brechen. Sein banlbarer Bögling, der Herzog, weilte biß zum Berſcheiden 
ferner von der perfönlichen Freiheit, denn bie Yusführumgsverorbnumgen hätten, des einfligem Mührers feiner Yugend bei demſelben. Geſtern Morgen erfolgte bie 
febr bedeutende Geſangnißſtrafen beftimmt. Es handle fi alfo nicht won eimem | feierliche Beerdigung, bei welcher umter andern ein Lieb bed Verewigten gelungen 
Meinen Partitelhen der Nänpifchen Befugniffe, fondern vom dem Rechte ber Steuer | wurde: „Muß ich ziehen ?"’ (® ®. 3.) 
Bewilligung und dem echte der Finam⸗ und Etrafgefehgebung. Mit ber vom Preufsen. — Dos pur Ueberfabrt der Herzogin vom Braganza beſtimmte 
der Staateregierung verlangten Ermächtigung würde biefelbe ohne weitered bie | ſchwediſche Dampffhiff Gylfe it mit dem ſchwediſchen Kammerherrn, Baron Has 
Produetiondfleuern , Tabak und Moftiteuern einfähren Können. Wenn biefe mich | milton, dem portugieflihen Geſchäftätrager da Silva Loureiro und dem änigf, 
tigen, von ben früheren Ramınern ertheilten, Ermäctigungen zu entfchulbigen feiem, ſchwebiſchen Leibarpt Phelning am Bord, am 5. Juni in Stettin eingetroffen. Die 
Io Liege dieſes in den damaligen außerorbentlihen Umftänten , in dem MWumnfche | Herzogin wurbe am 7. von Pottdam erwartet, 

nach Herbeiführung des großen Zellverrins, Diefer befiche, und zur Fortfegung Köln, 9. Junt. Unfere Stadt bat vorgeftern Mittag Sr. k. Hoh. dem 
jener anferorbentlihen Ermächtigung fei fein Grund mehr vorbanden. Andere | Krenprinen ein großes Peflmabl gegeben, Der große Caſtnoſaal war zu biefem 
deutſche Staaten, wie MWürtemburg und Baden, hätten nicht einmal dem großen | Ende im einen Tempel der Flora umgefchaffen. Der Baldahin, unter weldem 
Zoll vercine ſich angeſchloſſen, ehe und bevor fie bie Bufimmung der Stände zu | Br. k. Hoheit feinen Play auf einem antifen Seſſel eingunehmen geruhte, war 
dem Anſchluſſe eingeholt. Reduer erflärte, er babe zwar das größte Bertrauen | von einer einzigen Mbodedendrumftaude mit mehr als 150 herrlichen Bluthen ger 
gu unferer Regierung, Inöbnfonbrre gu bem Hrn. Finanzwiniſter, allein es fei denk» | bildet. Die Henfler ließen nur den gemilderten Schein, wie ben ber beginnenden 
bar, daß über bad Syſtem ber Beflenerung bie Regierung anderer Anſſcht fei, | Morgenrötbe zn, und bad game Innere war mit Richtern auf bad glängendfle ers 
wie bie Stände; diefe Letzteren bürfen daher in einer fo wichtigen Materie micht | leuchtet, Die Tafel und die Büffets waren mit dem Koſtbarſten und Geſchmack⸗ 
tie Mechte aud der Sand geben, bie ihmen bie Berfaffung und das Vertrauen bes | vollſten beſetzt, was bie Bürger unferer Stadt am Merken Älterer und neuerer 
Landes verliehen hätten, Selbſt bie größten conflitutionellen Staaten Tegtem jeben | Kunſt aufjubieten vermochten. Gegen 170 Perſonen, unter welchen bie Stadt bie 
Vertrag, der die Rechte der Stände berühre, diefen zur Zulimmung vor und | commanbirenden Generale der Rheinproning und Meftphalens, den Oberpräfldenten und 
machten ibm von bem Beitritte derfeiben abhängig. Auch unfere Staatöregierung | bie fämmtlichen biefigen Offiziere als ihre Gaſte fahen, empfingen den Krenprins 
Fönne daher bei ihren Berträgen dieſen Worbehalt, ohne Anſtand umd ohne fich | gem und führten ihm in ben Fenfaal ein. Mach abwechſelnden Infteumentalfähen 





— 





vereinigten Staaten. — Belivar, wie er die Indiener zum Range von Bürgern erbebt, Wien. 
Billiam Toned, — Hoauetil tu Perren, wie er Büher gegen Handſchriften umtaufct. Brab- 
manen, Parfen, und ein Mandarin, der das uch bes Coafutius in der Hand bält, Türfen 
und Negeotier. — Der Sultan Mabmub, wie er feinen Turban ablegt. — Junge Mfiaten, mie 
fe durch Europder unterrichtet werben, 

— Flaſſe und Auellen bei Zakutsl. Rah ben Erzählungen alter Leute im 
Tafutst verfiogen bort im Miinter ale Bäche, mit Ausnahme ber wenigen, bie durch Quellen 
semäbrt find, Im biefen dringt das Waller umaufbörlid aus dem Boden umd bildet ungeheure 
@isberge, die ſelbſt im beißehhen Gommer nie ganz fhmelyen. Go if an ber Lena, 200 Wer 
Me vom Jafutat, ein Gisberg, been Entkedung Ad kein Einwohner vom Jakutek eritmnert. 
(Rufifhes Teurmal des Mimifteriums für Belksaufflärung, Bebruar 1839.) 

— — Der Sultan bat kürzlich Den Frauen feines Gerails eine der amgenehneften He 
berraſchuagen bereitet. Man weiß, daß der Brofkerr plöglih ein großer Opernfreumd ge 
worden id, und Daß feine kriegetiſchen Nüdungen ihn nicht himderm, Rofımi's, Donizettis und 
Menerbeert mufitaliihe Erhöpfungen gu genieden, Mahmud befahl, daß feime Frauen ſich mit 
ihren fhönften Grwäntern fhmäden follten, umd ließ fie in einen prächtig gejierten Gasl ein⸗ 
treten, Hier mim führte im Segenwart einiger Mramjofen vom Pofkaate des Gerailt, ein jun 
ger Rümfler, Dem bie türkifche Negierung mad Varis geſchickt hatte, um ihm dort erziehen zu 
leſſen, auf dem Pisne Baristienen und eine Gonate von Beeibonen mit einem Talente aut, 
das ihm Die Nrifaltdegengungen ber ganzen Verfammlung erwarb, Das Pianofortefpiel wird 
im türkiichen Reiche bald fo werbreitet ſein, wie im den übrigen Ländern Europas, 

— — Dam berichten aus Tiflie? „Am 37, Zam. (8, Behr.) d. J. erfolgte in der Dros 
virz Baku, in Folge eines nultanifsen Etoßes, der Ausbtuch einer Flamme mit Diem Rauche 
aus ber Erte. Diefer Musbruch tauerte ungefähr eine Ctumbe, und im Folge deſſen bildete Ach 
ein Grbrib von Osen nad Sütweſt, der über eine Werft lang und gegen eine Arſchin breit it, 
Aus dieſeen Rit iſt ziemlich wiel Lara geflogen. Bei biefem Yusbrud ſchwantie Die Erde, uns 
rohe Maſſen Map Übereinanter geſchichtet worden.” 


— — Tıstebeneeh if eine veraleichende Meberkäht berjim Mußlamd im ben legten 





Sahren angefommenen und abgereißen Ausländer: Im Gabre 1886 Famım am 
33,770 und reißen ab 5317; im Jahre 1836 famen an 13,498 und reifen ab 5035; im Tahre 
1637 fomın as 13,160 unb reißen ab 4085; im Fahre 1838 famın am 12,766 und reifen ab 
4704, Bon diefen wurben ruſſiſche Unterthamen im Fahre 1836 317; 1886 207; 1837 343; 
1838 449, Unter ben im Fahre 1838 in Rußland angefommenen Fremden befinden ſich 3569 
Preußen, 8516, 867 Drfterreicher aus verſchitdenen Deutſchen Gtaaten, 185 Ghmweljer, 25 
Micberländer, 31 Belgier, 147 Dänen, 615 Schwediſche Unterthanen, 376 Großbritaniide 
Untertanen, 430 Sranpoien, 117 Italiener, 4 Gpanier, & Portugiefen, 19 Polen, 007 Tär- 
tiſche Unterthanen , 69 Öriehen, 193 Moldau, 9 Serben und Maladen, 10 Wilatın, 19 
Merbameritaner. Im Jahre 1838 famen zum erflenmale and dem Autlanda mad Et. Peterb- 
burg 1805, aus verſchiedenen Couvernements im Innern 1451 Brembe; e6 reiften in ihre Gel. 
math zurũc 583 Bremde. Hinter dem Wusländern, die zum erſtenmale mach St. Yeterburg 
kamen, infanden ſicht 237 Preußen, #1 Deſterreicher, 345 aus verſchiedenen Deutiden Gtas- 
tem, 65 Schmelzer, 10 HoBänter, 14 Belgier, 58 Dänen, 106 Schwediſche Untertpanen,, 128 
Oropbritamifde Umterthamen, 238 Arangeien, 23 Italiener, 2 Gpamier, 4 Portugiefen, 16 
Polen, 3 Moldauer, 3 Walladın, 1 Briehe, 1 Mate 17 Amerikaner, Samma 1306, Unter 
diefen WMuslänbern waren: 24 Ebelente, 17 Wilitaird, 11 Beamte, 69 Ropitaliten und Cuts 
befiger, 36 Selehrte (Theblegen, Juriften, Werjte, Pharmaceuten); 22 Lehrer, 47 Rünfler, 
81 Schaufpicler,, Tänger und Birtuofen, 207 Kaufleute, Babrifantın und Commis, 4 Cargs 
deurd, 48 Eioil Ingenicurs und Mofhiniten, 8 Defanomen, Naronomen und Schafzachter, 
455 Handwerker, 8 Voltigeuts, Atredaten, Tafıhenfpieler und wanternde Mufllanten, 44 Die 
ner. Die Zah der Grauen und Rinder beirug 973; barunter waren 10 Lehrerinnen, Gouver⸗ 
nanten und Gefellihafterinnen, 4 Gchaufpielerinnen, 40 Putzmecherinnen und Mätherinnen , 
ss Migde, — Emma 1206. 

— — Umerdore Man fprah im einer Seſellſchaft über die Himmeldlörger, und ob 
biefelben von Menſchen bemohmt feien oder nicht. Gründe vafür und bamiter wurden ange · 
führt, Endlich ſagte Einer: „Was Rreitet Ahr denn da7 — Wie ſollen denn Bewohner im 
ende fein? Wo Fimen fe denn bin, wenn der Mend adnimmt? 


— — — — — — — — — 


und Gbörem, wurde won eimem unferer Muflffreumbe eim ermfled kied eingefeht, in | tropelitancapitel zu kyen wird bie Reide des Garbimal Feſch mach dem Sit feinet 


dem Der Dichter das „Vertrauen auf das fonigliche Wort“ ansjubräden verfuchte, 


das feine Etürme der Zeit zu erſchüttern vermögen. Das rd, querft ein Bild | 


des Bortrefflihen, weldes die Nbeimprowing im einem Zeltraume von 25 Jahren 
dem König werbanft, ſchlog mit dem Worten: „Drum laßt bie Wetter ziehen, 
— umbülernd Süd und Nord, — [het bleibe, was uns verliehen — des beiten 
Königs Bor. — Wo Liebe mweilet und Wertrau'n, — barf vor der Zufunft 
ums nicht grau'n.” Um birfe Empfindungen fmüpfte der Oberbürgermeifter ber 
Stadt, Hr. Strinberger, folgenden Zoafl; Auch wir bürfen mit bem Blicke 
und wit der Empfindung Finblicher kiehe aufblicden zu der hoben Majeftät, melde 
mit Baterliche uns Me, ale treuen und bieberen Lanbesfinber, bie game, bem 
erlauchten Föniglichen Haufe in Liebe und Bertrauen zuzethane Fawmilie der Preur 
Ben umfaßt. Hoch Irbe der König, der Bater unſeres erlaucten Gaſtes, ber 
Bater bed Bandes, unſer BDater ! Mit Jubel wurden bie Worte aufgenommen 
und mit einem breifachen Hoch und ben Salven bed Geſchützes begleitet. Dann aber trat 
eine feierlibe Stille ein, während melder Se. k. Hob. ber Mronpring fidh erhob 
und folgenden Trinkſpruch zw bringen geruhte: „Auf bie Geſundheit bes Königs 
gie ſich, bier unmittelbar bie Geſundheit Deffen zu trinken, was Grin rech ⸗ 
ter Herzeswunſch if, auf bad Wohl ber Stadt Köln, Möge fle wir in ber Bor 
get und jebt, fo auch blühen in ter Zukunft, und — mie ed großer Etädte 
Beruf war und if — am ber Spitze flebem allıd Großen, alled Edlen und Echb- 
men, alles Guten, aller Treue! Manf Köln! Es wurden bieramf in eimem Feſtlie ⸗ 
de Zriefiprüce auf das Wohl des Arenprichen und ber Rronprinzeffin ausgebracht 
und auf eine barim ausgelprechene zarte Mahnung am ein altes Berfprechen wurs 
de von Er. k. Hob. neuerdings zugefichert, ſobald die Berbältniffe es erlaubten, 
an der Sand feiner durchl. Gemadlin an den Rhein zurüdjufehren. — Geſtern 
Abendb begab ſich ber Kronprinz nach Bonn, wo ihm bie Studirinden einen gros 
Pen Falelzug brachten, (K. 3.) 

Die Kölnifhe Dampffhifffahrts-Wefellfchaft wirb Innerhalb 8 TAagen 
wolrber mit zwei neuem Fahrztugen bereichert. Dad eine, „die Königin BWictoria”, 
fol ſchen am fünftigem Mittwoch bier eintreffen. Das ſelbe hat Maſchinen aus ben 
Werkflätten Ceckerill's und fol om Vollendung alleb übertreffen, was auf dem 
Gontinent bis jept bargeftelt worben if. Das andere, wieder ein eiſernes Schiff, 
deflen Rame noch unbrfamnt ift, und das aus den ruhrorter Werkſtatten dervorgeht 
und nicht minder vom großer MWirffamkelt fein fol, wird mar wenige Tage fpäter 
bier erfcheinen, Beide fellen ſich am Eleganı einander überbieten und an Schuel ⸗ 
ligkeit alles Bicherigt hinter ficb zurücklaſſen Noch zwei weitere Schiffe für die 
Folnifchhe Cefelfchaft werden erwartet, woren eines [dem In wenigen Wochen wach ⸗ 
folgen und „John Goderill” beißen fol, Wir freuem und auf biefe verſchiedenen 
Erfcheinungen umb hoffen ouf eine Vermehrung der feitberigen täglichen Abfahrten 
Dbsleichberen ſchon fo wiele find, fö ſcheiat das Bebürfniß dech ein Mchrereh zu erfordern. 

Miedberlande, 

Haag, 5. Imni. Man fagt, daß große Veränderungen in Betreff ber haben 
Berwaltung unfered Militär : Welend beworflchen,, deſſen obere Leitung fortam 
©r. El. Sob, dem Prinzen von Oranien übertragen werben fol, mährend der 
Prinz Friedrich der Niederlande mit der hoben Würte eines Bicepräfidenten bei 
Staatörams bekieider werben fol. (Amflerd, Handeldbl.) 

Großbritaunienm. 
gonden, 6. Yumt. 

Geſtern bieit die Königin ein Bewer, dem ber Herzog Berbinanb von Sachſen 
Koburg , der Ürbarofbergog von Godfen Meimar, ter Fürſt von Peiningen 
und bie Prinzen Auguft und Beopoid von Sachlın Keburg beimohnten. — Die 
engliſchen Blätter emthalten mihts Neurs von Bedeutung; bad Gerücht won ber 
beworficbenden Auföfung des Parlaments ſcheint durch eine Aeußeruug des Grafen 
Ripen im der heutigen Oberbausfikung bei Gelegenheit der Bertagung feiner Mor 
tion im Berreff der Uingelegenbeiten ven Malta, einige Gonſiſtenz zu gewinnen. Der 
edle Graf äußerte memlich, wenn feine Motiom, wie ſchen zweimal der Fall war, 
wieder zurödgeflelt würde, fo bürfte ihm leicht die Gelegenheit ganz bruommen 
werben, diefelbe einzubringen, 

Dot frampöffhe Paketſchiff, die "Pol it am 4. von Galaid zu Dover 
angefommen. An Bord deſſelben befand ſich der perſiſche Geſandte, welcher der 
Ueberbringer werthvoller Geſchenke für die Königin von Englond frin fell. Um 
Tage tarauf traf berfelbe in Londen ein. 

Frankreich. 
Paris, 8. Juni. 


(Zelegrapbifhe Depeſche) Borbeour, 5. Juni, 1 Uhr. Der Ger 
nerolieutenant Gommandant der 11. Militärbivifen an dem Kriegdmieifter. Geſtern 
wurden zu Gainted von 50 anmwelrnten Angeklagten in ber Affaire von fa Ro 
helle, 9 freigelprechen umd 41 gu Zmongsarbeit, ober zur Einfperrung aber zu Ole, 
fananiſſtrafen werurtbeilt. Sie ſuchten dur ihr Weinen umb Jammern bie Ber 
wölferung zu rübren; biefe aber blieb rubig, umdb fie wurden in's Geſaͤngniß ger 
bracht, ohne daß bie öffentliche Ruhe bedredt morben märt, 

(Journal des Debatd.) Die pwiſchen dem König und Ihrer 
Mojehärt der Königin von Großbritannien amd Irland für ben Krandport 
ber Korrelpondergen dieſes Landes nah Dflindien und wumgefehrt, durch 
Frantrrich, abgeihtoffene Gorventien iſt ratifijirt worden und bie Auswech⸗ 
felung ter Matififarionen bat zwifhen dem Hrn. Genfeitgräfidenten, Minis 
ſter med Staatéſekretät fm Departement der auswärtigen Wmgelegenbeiten, und 
bem Herrn Geſandten Englands fattgeiunden. — Der Dberſt eipinaffe bat geftern 
den Bureaus ber Depurirtenfammer feinen Antrag auf Bezahlung der Rüdflände 


ber Ehrenfegion vorgelegt. Die Verle ſung deſſelb · wurbe von fünf Bureauz genehmigt. | ih diefelbe eiarücken wollten, 


— Hr. Thiers bat mit dem Buchbäntier Paulin einen Vertra abgeſchloſſen, beirefiend 
Die Krrausgabe eintt „Geſchichte bed Gonfulares und des Kaiferreichedt‘, die fich 
einer Geſchichte der frangöflichen Mevolutiom' anreibt, Here Paulin bat 
bas Maruffript »e6 Hen. Thiers ald perpetuelles Eigenthum zu dem Preife von 
500,000 Fr. am ſch gebracht. Mm Tag ber Ablieferung des Manulfripts erbält 





| mabme ber Barnifon niebergemacdt. Der Graf 


| quartiere von Durango reichen bid zum 30, Mei, Eie 


Erzbisrhumd gebracht und in ber Gt. Johanneslirchezu kyon feierlich heigefeht werben. 
} © Paris, 8. Jani. Briefe aus Martinique vom 24. Mpril, weiche bie am 
‚4 Iuni in Breft eingelanfene Eorvette „Marne'’ mitgebracht bat, bringen bie gerate 
in jeßigem Wugenblie ſehr wichtige Nachricht, daß der Gouverneur biefer Intel 
‚im Rüdficht der traurigen Rage und ded Zuſtaudes ber Erfchöpfung, worin bie Gelonie 
\im Molge der Bertagung bed Zuckergeſetzes ſchmochtet, enblich Aid bewogen gefunden 
hat, and eigner Mactvolfommenheit, um  mur einige Möhllfe gu 
‚ gemähren, die Mudfuhr von 4000 Tonnen Zuder unter jeder Flagge zu geftatten. 
| Ein desfallfiged Berlangen war ſchon am 11. Iommar gleich mach dem furdtbaren 
Erdbeben, won Beite ber Planer om ibm gefehlt, won ihm aber Damals abgeſchla ⸗ 
gem worden, weil er mit jedem Tage dem Gintreffen des neuen Zudergefeheb ent: 
gegenfab. Allein biefes Fam eben nicht, ja ed dauerte oft Wochen lang, ebe ib 
nur ein franzöfliches Schiff feben ließ, der Handel fodıe gänglich, und man fonnte 
auf Mortinique Zuder bie Füße zudem Eportpreife von 16 Er. kaufen. Die Pflans 
ger waren im jener ſchredlichen Zeit ber Drangfale und ber Noth gezwungen, yum 
Losichlagen, um nur die Mittel jur Anfbofjung der nöthigften Yebendbebärfniffe 
zu erbalten. Wis num endlich ber Gowserneur das Eitle feiner Hoffnungen auf 
Ankunft des ſehalichſt erwarteten Zuckergeſehes erfanmte, ald die Buderpreife fort 
während jenen niedern Preis behielten und bob Elend rinem fo hoben Grab er» 
reichte, daß man mict einmal das vom ausmärid eingeführte Baumatrrial zur 
Wiederherſtellung ber zufammengefürjten Mobnungen bezahlen Ponnte, da mußte 
er endlich vom Mutterlande werlaffen, won felbft Hilfe zu bringen fuhen, Indem 
er zu jener Maoßregel fchritt, durch melde er allerdings eine ſchwere Werantwortlictelt 
auf ſich genommen hat. Die Ziffer von 4000 Tonnen bei einer Ernte son 55—60,000 ° 
it war wur gering, allein die Moaaßergel hat im moraliiher Beichung 
und in Unbetracht des biber geltenten Prinyips, bem fle Ichnurfiradd entgegenlanft, 
eine um fo höbere Benentung, old auch der Gouverneur vom Quadeleurt wahr ⸗ 
fcheinlich denfelbın Schritt ju thum fi gejmungen gefehen haben wird. Auf bie 
Beratbung der Kammer über das ihre vorgelegte Zedergefet merken diefe Rache 
richten obne Zweifel einen boden Finflup üben. Was auch die Rübenzuderindan 
firie dagegen einwenden mog, die Rage ter Golonien iſt offenbar eine fehr kritiſche, 
die langere Forttauer des gegenwärtigen Zuſtsudes berfelben if eine baare Unwmog ⸗ 
fickeit, und wenn nicht die ſchlimmſten Folgen auch für das Mutterland daraus 
erwachſen follen, fo muß ihnen endlich Gerechtigkeit werben. 

+2 Paris, 8. Juni, Das. Amendement tes Hrn. Bilemain, Miriſters 
bes Öffentlichen Usrerrichts, zw dem Pintrage des Baron Mounier im Betreff der 
Ehreniegion it geſtern in der Pärdlammer angenemmen, bagegen der Gommilfionds 
antrag , welcher eim Morimum von 15000 Kreuzen feitfielem wollte, fs wie das 
Uwendement des Grafen von Dom für 25000, wermorfen worden. Die Ram 
mer hat alfo im Grundfape die Motbmwentigkeit ter Beſchränfung der Werleibungen 
diefeß Ordens aneıfannt, wollte jedech kein eigentlihes Marimum ausſprechen, 
wodurch der Röniglihen Prärogatise eine Cchranfe angelegt worden wirn ds 
fol nah Herrn Billemains jept angenommerem Untrag während ter mädften 
zehn Joehre mach Erſcheinen bed meuem Geſetzes, nur eine Ermenmung auf 
gwri Zotrdfäle vorgenommen, und auf felde Weiſe der vom dem Antragfieler 
beabfihtigee Normalzuftond erreicht werben. Der Unterfchied zwiſchen dem Spfeme ber 
Gemmilfien umb jenem des Hrn. Bilematn if einleuchterd, und der fo motifijirte 
urfprünglide Bintrag des Baron Mounier bat viel won feiner Bedeutung werlorem, 
Zur beſſern Berfländigung muß ich noch bemerken, baßder Antrag vorzugswelſe gegen bis 
jablreibeu Verieihungen des Ordens an Männer vom Givilftande gerichtet war, weil 
man häufig von ber frrigen Anficht kefongem if, als ob ber Gründer des Drbend 
denfelben vorzugsweife für dab Militär beflimme gehabt hätte. [577 
fern begann vor dem Miıfenhofe bie Verhandlung des Prozeſſes wegen des Moni. 
teur republicain, Roach Berlefung der inflagafte (aus der wir bad Wefentlichfte 
mergen nochtrogen werden), wurde jum Berbör ter Angıflogten geſchritten. Der 
Uingellagte Boubin verlegt ſich gam aufs Laugnen, Gorbiere won Perpignan mar 
früher Mitglied der Gefelfchaft „Hif dirmf. mw.”, aud ber Schreiner Aubertin 
will feinen der Mitangeklagten kennen noch die Berfofler des Moniteur rrpublicain, gecht 
jedech zu, mehre ihm worgeprigte Briefe mit der Unterfchrift „ti Republifaner‘ 
gelhrieben zw haben, im melden won dem Erſcheinen des republifanifhen Blattes 
bie Rede ifl, will aber bamald im JZuſtande ter Werrüdtbeit gemrien fein. Er 
war auch der Berfofferwon Berfen, welchenen Königemerd prebigem, bie im Domiteur res 
publicaln abgetrudt erfchienen, und wovon man bei ihm eine Abfchrift fand. Much rothe = 
corben waren bei ibm weggenommen worden, deren Beilimmung er aber nicht Iennen will. 
Der Bingellagte Fombertout vom Paris geficht mehrere Nummern de# Journals 
Homme ihre abgejogen, Guilemin, ebemald Drudır zu Lyom, ben Moniteur 
republicain gebrudt zw buben, beide wolen aber nicht jagen, für wett fe geer⸗ 
beitetmech wer fir bezahlt babe. Heute iſt bie zweite Eigung ber Affifen, in welcher bie Auge · 
Hagten Jeigenau und Miner Lecomte verbört, und dann bie Zeugen vernemmen werben. 

Spaniem 


(Kelegrapbifhe Depeche) Bayonne, 6. Jani. — Mabrib, 2 
Jani. Der frangöfiihe Befandte zu Matrid an ben Miniiter bes Autwärtiger.. 
Ein Drerat, welchen beute im der offiziellen Zeitung erfitienen iſt, verfünbet bis Auf ⸗ 
löfung der Cortes umd beruft bie neuem Gortes auf den 16.4 Eıptember ein. 

Ein carliflifcher Korrelporbentder „Ouonbienne” ſucht dir Breuelicenen, weldie 
die Karliflen unter dem Grafen Gipagne zu Miro in Gatafomien begangen, durch 
bie Meldung zu entſchuldigen, baß die @inmohner biefes Platzes erg 
Gapitulation gebrochen und die Karliflen, welde in Folge der Uebergabe = ta 
wit einem mörderifhen Kartärfchen. und Mutfetenfruer 
darauf erflärnt und alle Einwohner mit Au · 
Eipagne ließ auf ben Ruinen det gänstie 
jerlörtem Stadt einen Galgen errichten mit der Joſchrift: „Hier iſt Miroll geſtanden 


i. Di 5 dem corliflifhen Haupt · 
* Bayonme, 3. Juni, Dielepten Nachrichten ee rege a 


empfangen haben. Der Platz wurde 


Hr. Zbirrs 400,000 Ar., und bie Ießten 100,000 Fr. ein Jahr nahder. Wir fün: | Bedeutung. Der Gourier, welcher, om 1. Juri wen tort abging, it auf dem fran: 


nen bie Arıngfle Genauigkeit biefer Ziffern beflätigen, 

Dos Journal des Debast bringt heute einem zweiten Artikel über die Türkei 
und Arpyptem : Frantreichs Politit erheifcht, fagt ed, den Drient mit dem Drient 
allein ju comflituiren, und dab fei auch Deſterreſchs Intertſſe. Wir formen 
darauf zurüd, 

Man Hört, Graf Pozo di PForgo habe Ian Kalfer Nikelaus wm ſeine Gets 
laſſung gebeten. Der berühmte Diplomat wird, wie 6 beißt, am 15. Juni von 


Lonten abreiſen. — Nah eirer Eröffnung des Giegelbewahrers Tee an das Die: | komba rbifheVBenetianifge Fifenbabn Folzentet: 


zöfifchen Gebiete von bewaffneten Näubern angehalten und feiner Depe ſchen beraukt 
worten. Diefe Depeſchen fellen bie mod fehlenden Detailed über den zu Zornofa 
gehaltenen Kriegtrarh enthalten. Eipartero beabfichtigt gegen Bolmafıda zu pehen, 
man glowbt mir, daß ühm die Karliſſen auf biefem Punfte großen Widerſtand 
entgegen ſetzen werden. 
Atalien. 

Das „Joeurnal des Defterreichifchen Lloyd“ ſchreitt über die laͤugſt proijcktirte 

„Auf der Straße von 


Mailand mad; Monza it breriis das Material zur künftigen Siſtubaha zu feben. | ment unb 2 Garberegimenter erwartet, Die taurifden Grenzen find ſtark befeflige 
Die nöthigen Vorarbeiten find ihrer Vollentung nahe und bald wird aud Hand | und burd 5 Negimenter und eine große Maſſe regulärer Kavallerie gefhügt, Dies 
an dad Werk gelegt werben. Diefed Unternehmen, welches anfänglich fo vielem | ciplin, Haltung und Verpflegung der ägpptifgen Armee ſollen muflerhaft fein. 
Hinvderniffen tegegnete , iſt durch Muth und Beharrlichkeit über Erwartung vorge | Coliman Paſcha hat am 13. folgendrö Eirculär am bie Gonfulate erlafen: „Da 
fhrüten. Der Verein zur Errichtung der Bahn hat fich Kraft der kalſ. Genehmigung | die türfifche Armee die Verbindung mit den Provinzen biefelts bes Euphrat unters 
feiner Statuten fonflituirt. Der erfte Gegenſtaud feiner Derhandlungen wird bie | broden bat, flcht ſich bie Agvptifche Regierung, zur rrpreffalen Maafregel genörhigt, 
Wahl der Dirchoren fein, welche die gegenwärtigen proviforifchen erfegen ſollen. varanlaßt,ben Kaufleutenaller Rationen in Sprien jeden Berfehrmit den Türken auf das 
Eine faif. Kommiffien hat den Gefammts Entwurf, der die Nivelirung, die Abs | ſtrengſte zu verbieten.” — Während bie Friegerifge Stellung ber beiden Heere jeden 
fhayung und Bergütung des Zerraind, die Arbeiten, die Koften und ungefähren AUugenblick mit blutiger Entſcheidung droht, naͤhrt man hier wieder Frledend hoffnun ⸗ 
Erträgnife umfaßr, bereits geprüft und weroolfländigt. Die Straßenbreite wird | gen, wozu hauptſächtich bie emtjhiedene Eprache der Herten GenerolsGonfuln vun 
bloß einem Dieser einnehmen. Auch folen die Miverlagen nicht aus Steinen ber | Deſterteich und Rußland den Impuls gab. Die meuerlid erwähnten Depefchen, 





ſtehen, da zu diefem Behufe 614,000 Stücke nörhig find, was den Koſtenanſchlag 
um 19 Milionen Lire (a etwa 24 fr.) überichreiten würde.” 
Gerbien. 

Bon der ferbifhen Grenze, 20. Mal. In bem Fürſtenthum Gers 
bien hat ein glüdlicherweife undlutiger Reaktiensverſuch gegen die feit kurzem eins 
geführte neue Berwaltungsorbuung flattgefunden, Der Verſuch ging von dem vom 
Fürften gebitdeten regulären Militär and, welchem ſich ein Theil der Bewölferung | 
aus den dem Fuürſten am meiften ergebenen Biflrifren angefdloffen hatte. Bürfk | 
Miloſch war gerade in Belgrad, ald dort die Kunde rinlief, daß bie Truppen mit | 
andern Bewoffarten, etwa 2000 Köpfe zählend, gegen diefe Stabt im Anmarfche 
feien, im der unverbohlenen Abit, dem durch dad neue Statut gefhaffenen mit 
den Fürften bie Reglerungsgewalt theilenden Eemat zu ſprengen. „Wir Grauen 
keine 17 nme Regenten, war ihr Roofangdmwert, wir wollen bles Einen, und 
dieß fei der Für! — Die in Belgrad anmefenden Srmatoren ſtellten ſich auf 
die Rachricht von dem Binzuge der Infurgenten unter ben Schutz bed türkischen 
Pafıha’s, bei welchem zugleih Fürd Milofch feine Unſchuld an dem Verfall gu 
begeugen micht ermangelte, Ia der Nähe von Belgrad angelangt, wurden die Uns 
zufriedenen von ald Bertrauten, bıfannten Bevollmächtigten des Fürſten empfangen, 
welche fie tringend ermahmten, von Ihrem Vorhaben abzuſtehen, und ihre Mün- 
ſche dem Fürften anuvertrauen. Die Infurgenten mochten wohl auf die Zuftims 
mung bed Fürſten gerechnet haben, deſſen Abneigung gegen dad neue Syſtem in 
Serbien fprüchmwörtlib geworden iſt; verblüfft kehrten fie deßghalb um, und ber 
ganye Borfal würte bald vergeſſen fein, wenn nicht auf Drängen bed Senats 
eine ſtrenge Unterfuchung über ben Urfprung dieſer Bewegung eingeleitet würde, 
Es fol zu diefem Zweck eine eigene. Commiſſſon ernannt und ald Mitglieder ber 
feiben auch ein ruffifcer und eim türkifcher Gommiflär beflelit werden, Fürk Mi: 
lof hat fih, wie man fagt, um dem allgemeinen Wunſche bes Bolfs zu genüs 
gen, entfchlofien, mach Kragujevacz purũckzukehren, und ed heißt feit geftern, baß 
Ah gegen feine benbfichtigte Reife mach Odeſſa, wohin er feinen gmeitgebormen 
Sohn, ben Prinzen Micha, in Perfon begleiten wollte, einige Schwierigkeiten 
erhoben haben. Die Erkranfung des Erbprinzen Milan hat, wie ſchen befannt, ! 
den Plan einer Relſe der beiden Prinzen nach Deutfchland ſcheitetn gemacht. (A. 3.) | 

. — egypten. 

Alexandrien, 16. Mai. Briefe aus Syrien — Aleppo vom 6. und 

Bayrıt vom 13. dies — berichten, daß bie türliſche Armet am 3. d. in Mafle 





bis Marib worgebrungen war. Kurden und arabifche Nomanden hatten ſſch ihr im | 


Schaaren angelchloffen. Ibrahim foncentrirt fein Herr in und bei Aleppo. Am 
6. waren bereit 35000 Mann Infanterie, 5 Regimenter Kavallerie und 2 Res 
gimenter Wrtilierie hier werfammelt. Am felben Tage wurde noch ein Binienregi 


| Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Durch alle Buchhandlungen des In» und Auslandes ift zu haben: 


Andachtöbuch für gebildete Chriſten 
von Christian Wilhelm Spicker, 





furt a. d. D., Ritter ıc. 
Iwei Theile Sechſte vermehrte uud verbeflerte Auflage. 
Jeder Theil mit einem ſchoͤuen allegorifchen Titelfupfer und Vignette in Stahlſtich. 
Belinpapier. Elegant geheftet complet 2 Thlr. od. 3 fl. 36 Mr. 
Berlin, 1699, Verlag der Buchhandiung von Earl Fr. Amelang. 
Außer mehreren andern keitiſchen Zeitſchtiften, die Mb alle aufs lobendile über dieſes 
Andachtäbuch ausiprechen, fagt umter amderem Die Keipj. Lirt. Zeit. über eine ber früher 
Aufagen: u mit fo vielem und gercchtem Beifalle aufgenommenes Buch wie Bieiek, bedarf 
dei feinem Wiedrrerfcheinen mar eines freundlichen Empfanged, keiner neuen Empfeplung. Der 
würdige Derfaffer bat in biefer menen Huflage Bieles in Imbalt und Sptache vetdeſſett und 
Qimiges new bimjugefäge, fo daf Mh das Wert um eine bedeutende VBogenzahl vermehrt hat. 
Der Verleger bat aleihgmohl den Breit nicht erböbt, mit minter aber auch diegnal für rin 
gefchmatrolles Acußere aeiorat.” Die alles, befanders un Iegterer Begiebung. gilt num auch 
är die sent erfälemene fechfte Unflage, indem Diefelbe mir ganz neuen, {che gelungenen, 
Stahlitich ausgeführten Tireltupferm und Begnestem geſchnrückt il, uad es wird ſich daher 
Diefes treffliche Erbasungsbsuch bei anen gebildeten Ehriken, bie ihre Andacht auf das Hahiie 
und Mürbigde richten, auch fernerhin in wohlserdienter @umit erhalten. 
(Borräthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 

















ſowehl durch Die Port, fo wie dutch jede Buch ⸗ 
| handlung cin Bamberg burd bat Ilterar. 
Deorter der Philefordie und Theologie, Superimtendent, Profeffor und Oberpfarrer zu Grant | aetift. Inſtitut) bezogen werden: 


‚Der allgemeine Religions: 


facher Eomewrrenjen ſtets bei einen jablreichen 
Lefecireud mit Ehren ibren Play, und wir bar 


— — 


Hamburg und Magdeburg. 


welche dutch dad Dampfboet „Fürſt Metternich“ aus Wien und Petersburg hier 


eingelaufen, hatten bie beiden Herren Eonſuln beſtimmt, ſich ungefäumt nach Chir 
bin im Unterägppten zu Mehemed Ali zu verfügen. Eben im Begriffe abzureifm, 
erhielten fie durch Bogos Bey vie Nachricht, daß der Vicfönig ſich auf dem Wege 
nach Wlerandrien befünte, wo er auch am 12. Morgens umter Kanonendonner ein 
getroffen. Unmittelbar nach feiner Ankunſt begannen zwiſchen ihm und ben er 
mwähnten Herren Gonfuln Conferenzen, in beren folge Mehemed Au, wiewohl mit 
großem Wiberfireben, aber. beffimmt erflärt haben fol, daß, ſobald bie türfifche 
Brmee ihre frühere Stellung bei Malatia wirber eingenommen haben würbe, er 
das ägpptiiche Heer von dem Örenzen ins Paſchalik von Damaskus verlegen und 
Ibrahim Paſcha nach Arzppten zurückbetufen wole, (Drfir. Eieyb.) 
Der bekannte framgöfiiche Arzt Elot»Bey, ber mit dem Rang eines 


Generals. am der Spige fümmiliher Ganitätsanftalten won Aegppten che, it am . 


23., auf einer willenfbaftlihen Reife nach Branfreih und Deutichland begriffen, 
in Malta angelommen. Er wird unter andern Berlin, Wien und Münden 
befüchen und ben bertigen Wfabemien Eremplare feiner bei dem letzten Aufftand 
im Horan aufgefundenen Schriften über bie Religion der Drufen überreichen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 10. Juni, LutmigDenau-Main-Canal-Actıen 62 P., 601/2 @,; Mugsburg 
Dünkıen. Lifendahn 103 3/4 V. — — ©.; Bener. Mail, Eifenb.»Aft. 1093/78 9., — @. 

Bayer. Odl. A 4 per. Br. 1007/58 ©. 10034. — Bayer, DN. & 31/2 pEt. Br. 
1001/72 ©. 1001/74, — Promefen anf B. A. per Srüd Agle Br. — G. 20. — Bayer, Et. 
Sit. 1. ©. Br. 548 G. 645, 

Frankfurt, 10. Juni. — Nachmittags 1 Uhr. — 5 st, Met. 107 8/8; 3 pet. Bi 
3/8; Wiener Banfaftien 1628; 500 fl. Zoofe 1831,%; Jateg. 646/8; Ardolas 45/8; poln. 
600 fl, Leeſe 77 1/8; Taumureiienbahnactien 2881/28 (ld), 

Wien, 7. Jun, 6 per. Metall,» Ob. in EM. 1098 —. do. & pet. 101 3/8. do. 3 
xCt. 82 1/8. Darl. mit Derisof. ». 7, 1820, fürı10o A. im Ei. — — be. v. 3. 1821, für 
100 fl. in €. M-—. be. = 9. 1534, für soof. in EM. 61/16, Miener Gradtbance 
Delig. iu 21/2 per in EM. 06172, Kurs auf Augsburg für 100 A. Curt., 
Br. Uſo. 2 Mi, Santaftien pr. Stüc 1535 in EM. e 

Amferdam, 7. Juni, Integt. 56; 6 0/0 Üert. 1025/8;, Ranf, 97; 41/2 0/0 Bunt, 
963/8; 31/2 0/0 80 3/8; Ard. 187/8: ruf. Inf. 06 7/10; 50/0 öfter. Met. 103 3/8. 

onben, 6. uni. Conſots 0933/47,8, Schagbils30 26, Banf-Gtod4 194 198 1/3, Ind, 

Sons 32, Span. AA. 191/8 3/4, Dif. 81/41/79, Pafl. 41/8 1/2, Portug. 5 0/0 34 S4 
1/2, 30/0 201/2 21, Hol, 5 0/0 102 1/2 3/4, 21/2 0/0 561/46, Belg. 101 1/2 108, De 
Herr. —, Eolumb. 3034 11/4, Merik. 253/4, 261/48, Peru. 17.18, Braf, 70 1/8 a4, 

Yarijer Börfe vom 7. Juni. SpEr. 111 50. — Ip. 79 M0. — Mearol. 100 —, 
Gpet. Span. 191,8, Paſf —. — 3rEt. Vorzug, 20 3/4. Aktien ber Bant von Franfreih 3740. 
 &t, Wermattt@rfendahe 166 —. — Berfarlied, rechtes Uſer 605. — Linfes Ufer 280 —, 
Davre WB 75. — Drieamd 47250. — Gtraßburg-Bafel 332 50, — Sambrt ⸗ Meuſe —. 

Yaris, 8, Juni, üpdr 118.00. Spür — — Sun. 0 

® Redalteur: Mr. Haller. 


ben die Iuverficht, daf es dem gefammten Mitı 
arbeiterm auch kuͤnftig gelimgen werde, der far 
tholiichen Sache wahrhaft bad Wort zu reden, 
und bes Guten wiel ju verbreiten. Mit ben 
sahlreichen Beforderern berielben vereinigten 
fidy noch mehrere ber angefehbenften @eclebrien 
aus allen ändern deutſchet Zunge, mit beren 
Beiftand Die Medacriom auch künftig diefe Zeit⸗ 
ſchrift auf ber gewohnten Bahn fertführen 
teird, Den Mitarbeitern bemerken wir, daß 
alle dm die Bolitit einfchlagente Aufiäge und 
Beiträge ausgeſchloſſen bleiben. 

Zu den fiehen erſten Jabrgingen (1828 — 34) 
it ein Mniverfal: Negiſter erſchlenen, wels 
does den zahlreichen Befinerm diefer Zeitichrift zur 
twillfonenverer Nachricht diemen wird, Der Preis 
ia ı fl, a8 in, ı fl. dofr. C. W. oder i Bible. 

Stabel'ihe Buchhandlung. 
—— — — — — — 
Bekanntmachung. 

3 a) Das Wohnhaus des bieflgen Polizei 
Soldaten Johann Enrich Dilr. I, No. 147, 
frei eigen, und aeichägt auf 900 f., wird im 
Wege der Hülfsseiltreduung am Mittwoch den 
10, Juli I. 3. früh 9 be im Kommif, Zum 
mer No, 5 mirderholt Dem Öfentliden Ders 
tauft unterhellt werten, wag unter Hinwei⸗ 


Folgende Zeitfchrift umferes Werlages wird 
im künftisen Halbjahre fortgeiegt, und kann 


und Kirchenfreund und Kir: 
chen: Korrefpondent. Kine 
tbeologifdye und kirchenhiſtoriſche Zeit: 
fhrift von Dr. F. ©. Benfert 
ud G. J. Saffenreuter, Zwolf⸗ 
ter Jahrgang. 1839. Preis für den 
SFahrgang von 104 Nummern mit 
Beilagen oder 12 Monats: Heften 
7 fl. 30 fr, oder 4 Rtblr. 12 Gr. 
Diele Zeitſchrift behauptete, uugeachtet wiel- 


Reguläre Dampfichifffahrt 
zwiſchen 

Das weue Dampſſchif Hamburg, weldes auf das Prachtvollſſe eingetichtet ik and gleich unferm Dampfihife Leipzig einen En 
Ion Cinis Fortepiane und Meiner Bibliordef), reich dererirte Prieat-Eabinerte, Biuerfe Eajüten, nebit eimer gtoßen Anzabl fhöner Betten, und 
alle nur möglichen Beguemlichkeiten für Pallogiere enchält, wird am 15. d. Mie. von Mer nah Magdeburg in Cours geſetzt. Daffelbe foR 
mum diejenigen Fabrtage einhalten, weiche für das nicht mehr exiflirende Dampficifl „Erieb, Wilh. TIL laur der von ums verbreiteten And 
bängerabelen Ripulirt waren amd achen vorerwihute beide Dampfidige mit Paſſagieren und Gütern regelmäfig 

i jeden Dienttas und Sonnabend, Morgens 4 Uhr, 
von Hamburg nah Magbeburg in 2 Tagen, 

jeben Mittwoch und Sonnabend, Morgens 4 Uhr, 
von Magbeburg nah Hamburg in ı Tag. 

Preife der Pläpe Mod & Berfon: zur ıfen Cajüte 10 Miblr., jur wen Eajäte 8 Mebir, preaß. Eour.; für die Hin, und Nüdreife zus 
famımen refp. mur 15 umb 19 Mıbir.; Kinder unter 10 Fahren zahlen Die Halfte dieſer Aujäge wud Bamsllien von 8 & 4 Perfonem witd auch 
für die einzelme Tour 1/4rel Rabatt au den vollen Preifen bemiligt, Für auftandige und billige Bewitthuug am Worb if geſotgt. 

Aamtldangzen Mad zu bewirfen: 

in Hamburg am Compteir des Huterjeichneten: Alter Waudtaben Ne. 18; 
in Magdeburg am Cempteit des Herm Auguſt Mühe, Iebammisbergiiraße No, 15; 
Rustunfe in Beipzig im Affecur.» Comptoire, Kiofergaie Ne. 16%. 
t "4, dem 8, Juni 1890. 


Die Direction der Fluſs · Damptſchitttahrts · Compagnie in Hamburg. 
Julius Sühne. 


— . mug 


fung auf bie früberen Audfchreibungen mit 
dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß ges 
btacht wird, daf aunmeht unter Kückblick auf 
5. 99 der Prosch Monde vom 17. Mon. 1837 
bei einem gelegten Mmgebote der Zuſchlag bei 
Haufes ehue Kadfiche auf den Schäyungts 
Preis erfolgen werde. 
Bamberg den 4. Jull 1890, 
Kinigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Daugel. 
LüR, Vrot. 


m —« 

An der Bamberger Schranme dem ®, 
Yani 1830 wurden verfanft: Welten 1:0 Schf. 
1m. 1, Dreis: 10 fl. — fr, DO. 18 flo Pr. 
m, ı7 fl. 16Pr. Korn 206 Schl. 1 Dt. 1. Preis: 
14. — er. 1. 13 fl. 15 Pr, 12 I. 24 Pr. 
— Berle 9 Schi. . kp. — AM. — 
fr., li. 12 fl. — fr. DIL — A. Pr. — Daber 
5 Eh aan, af. 
2 fr, ul. a fl, Mr. 
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Fränkischer 


Mit allerhoͤch tten Privilegien. Ei j kin 


ie. 








Dreck und Verlag des üterer. artiai. imetiints wu Bamberg. kusmärtige Besiellmagen warden bei dem nächsten Fintsurie mi Vorumshanakiung dem Erimagee gemacht: 


bit der Prhaumerationsgreia bel der Zeimnge - Kapadliten zu Bamberg seilet ganzjährig: 10 f., bei den käi 


— LUTEAPR 


Eiuschtikung 
1. baren, Posibehänden aber Im I. Bayen 38 0. 7 kr, Im il. 14 @. hr, im All. ıu ie, in IV, 15 BT kr 


Wulljührig ia Bamberg bei der Zeitungen - Expedition & M., bei den kpl, bayır. Posttchördtn im L Rayan 5 8, 4 hr, m il. d#. hr, ih oN-ahr, mi. Eh he — Pürimserate jeder Ars atad Ge Gebüliren 
An Fürdie Poris-kelle oder dbith Hana Iemtghanilli 





Vom1,Jul 1. J, au vera neues Abanwement auf den „Prömk 
k 


Neo, 47%), alle auswärtigen bei der nächsten Port 
ve usr dann abgegeben —— wenn sie ** nlchst 

Tentgezeisi, Alle Zusendungsu, so wie die wegen Bemensunig der Au 
werden, — Bamberg den 5, Juni 1538, ' 


i kuchen Merkur‘ wird 8 in einem Bogen in gruss Folio-Format mu 

rn | aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlich bei der Expedltion dabier ganzjährig 10 M., haltıjähr g % B., vierieljährig © fl, 90 kr,; der Trägerlohm vierteljährig I kr., 
bei den kg. barer. Posth ebärden Im I, Hayom ganzfihrig 10 #1, 7 kr., balbjährig 5 9. 4 kr., vierteijährig a A 33 kr.i im TI, Mayen ganzjährig 11 A, 7 ke, haltjührig 6 Mi. 34 hr.; 
vierteljäbrig & M, &7.kr.; im IS, Mayen gemjährig 13 fl. 7 kr., halbökhrig 6 M. & hır., voerteljähfig 3 f. 2 kr; im IF, Baron gaszjährig:13 f, 7 kr.. Halbjährte 0 ft. 4 kr., vierteljährhg 
ah ırT ie Boesiellungen für die Siadt Bamber 


; der Preis desse) 


und Jeren Umgang werden bei der Eıpedition (un Locale des Imerarischaftistischen lostitwis «4 Hamb weinersirmsss 
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Deuticbe Bundesftanten. 

Boyern. — Münden, 10. Im. Briefen aus Et) Peierdburg jufelge, 
bie heute hier aukawrn, iſt ®e. D. der Herzog vom Bruchtenberg, der München 
bekanntlich mn 72. Mai Abends verlaſſen hatte, bereits om 31. Mai, offe: am 
9. Zuge, gefumd ımb wohl in Zardfojefto angefommen. Se. Mei. der Kalfır 
fuhr bem Prinen eine Poſtſtatien weit entgegen, — Die Unteefenhrit des Monarı 
den belebt hier zu mener Thatkraft jebes ſbpferiſch⸗ Talent, und regt ed an 
wur Förberung ber Ausſchmückung ter noch im Werden begriffenen großen Ban 
monmente. Cornelius arbeitet wir rafilofem Eiſer an den unten Gruppen Tel 
nes umfangreichen, grantiofen Bildes im ber memen Ludwigékirche, welches er 
bie zum tonmenden Herbit zu Ente gu bringen gebeuft. Motımann hat beeeith vier 
kandſchaften für den Bogengang des Doſgariens vollendet, weiche rüdfidsttich Ihe 
rer großartigen umb charefteruofien Zeichnung ſowehl, ald auch ker derrlichen 
Barbengebung wegen, bie einftimmigfte Auerkennuug finden, mb ben Ort ibrer 
Deſtimmung zum’ einzigen im feiner Art geflalten werben, — Kaulbach iſt ans 
Stalien gehräftigt mb wohlausichend zurüdgefchrt; amd ber wadere Bniverfl. 
tätgrofeffor Dr. Herrmann, der in Aufteag ber Megierang einise Beit in Paris 
vwerweilte, wur gelegentlich der Uusftelung im Lonvre bie Fortſchritte ber franzöfl 
fen Induſttie fenmen za fernen, iſt bereitd wieder bier eingetroffen. — Möhrend 
fich die dieſlgen Wlärter barkber ſtritten, ob ter junge Mann, ber Bürzfich hier 
gur Barbelifben Kirche Übertrat, (Dr. Barttelmb) früher freiwillig oder im Folge 
vom Schritten ber ibm vergefehten Kirchendehörde feine Entlaffung ous tem Ber 
bande ber protsftantifchen Beifllichkeit genommen dabe, If} derſelbe turch tem Tor 
abbernfen worden. Er ſtarb Im allgemeinen Krankenhaufe chen am 29, Mai. 
Ein Blort führt an, daß er ber Derfaffer einer mit Beifall aufgenommenen 
Schrift über bie bermberjigen Schweſtern in Münden, in Vezug auf Kranfın 
pflege, Tel. (ad. 3.) 

In einem Wreaierungsbejirf bat ein Agent ber Beuerorrfiberangsarftalt ter 
bayerifhen Ippotbelm und Wechſelbant für Mobiliarbrandf&aden ſich eine Leber, 
verfiherumg erlaubt. Diefe Pflichtoergeffenbeit hatte die Zurücnahme der bemiel- 
ben erfheilten Agentur, und für den mitfchuftigen Verſicherten ſowohl tie Aufld. 


Feuilleton 


Gefchichtöfntenders 14. Juni: Schleht bi Marengo, 1200 
Bermiihbtes, 

— — Gtabldadgelänte — Ein velkinbiges, auf der Gohblinger Hätte bei Jislar in 
Hanno verfertigteh Gelaute von Gußſtahiſt aben iſt Fürzlih an eine Lirdenzemeinte. abgelie 
fert werten. Es bekibt aut drei mad dem Profile ber Glecen abgebegenen Stäiten von 97, 
77 und 55 Pfund Gewicht, Derem Klang in einer Catfernuug sen 5000 Juß ober einer klei⸗ 
nen halben Stunde ned rollfemmen teutli hörbar if. Der Deeis deſſelden war an ber Hätte 
230 Thaler, ’ 

— — Der alte Hageholz als Areier. in hagefel; ven norgerlidtem Alter und 
beträchtlichen Dermögen, Heß furztich in ben BonkenerTonrnalem enfüntigen, baf er gefonnen ſei, 
Ad zu verbeirathen, wnd bepeichmete bie Bigenichaften, Die er bei feiner Münftigen Frau ga Hm 
den münfdte. Er erhieht mehrere Antworten; Die einige, Die ihm ber Kuhmerffamteit werth 
Füylen, war jene einer jungen im ker Mähe- vom Darlem in der Brafigaft Eier, 8 Didiken van 
ber Haspikat wohmenden Wittwe. Dech wänfäte bie Dame ihren Namen ju wrriämieisen, 
ammb verweigerte jede Iufamumenbunft, bis man ih jchriftlih Äber Die vorläufigen Anorkmumgen 
werfländigt babe. Es erfolgte nam eine fehr pärklihe Eorrefpondem. Der Geallewan abreifirk 
feine Briefe an Tiabame ** 7, mohahaft zu Dove-Enltage (Dütte oder Haus det Tanbı) por 
zestane, ju Harlem. . Gerührt non dem Merficerumgen feiner Liebe, milligte Die Dame enblich 
«in, feinen Beſuch anzunchmen; fe Ian ihm ein, Deeumer ſtag ben 25. Arril, grecis um Mittag, 
in tem erfien Bapdafe von Harlem ih eimjufinden, wo ein Tote iga erwarten und nah dir 
Zautentüste führen würde, Der verliehte Mic elte Mh pünftlid zum Nemdegens ein. Er 
erfundigte ſich vergeblich im drei Gahköfen, vom denen ‚jeder für tem erflem des Ortes gelten 
wollte; doch Miemant Fannte Bas Haut berZaube. Eatlich tedelt ihn cin Find gou 10 — 1a 





— 


Art Erpedktion des Fränkischen Alerkur. 
—— ————— — — 


fung ber Verſichtrung, als ben Berluf des Derfiherungsbeitrags, und ſelbſt des 
Anſpruchs auf Schadenerſetz zur Folge, was mittelft Minſterlalentſch ließung vom 
25. Mai zur Warnung befannt gemacht wurbe. 

Würtemberg. — Stuttgart, 9. Juni. Morger wird Se. k. Heh. ber 
Erbpring von Dranien bier anfemmen, welchem ſein Bater in wenigen Tagen 
folgt. Auts iR in voller Thätigteit zur Vorbereitung ter Bermählungsfeieslichkeiten, 
Am 19. wird die ganze Stadt auf's glängentfte iluminirt werben, und an vielen 
öffentlichen Gebäuden Aeht man jrgt [hen Ale Berüfle dozu ſich erheben, Ein ſol⸗ 
ed Schaufpiel if feit ter Kaufe des Rronpringen (1823) bier nit mehr gefes 
hen worden. Die verſchledenen Gefangerreine Sturigertd werden in Derbindurg 
mit der Tal. Hoffopelle das große Hindel’fhe Dratorium „das Weranderfef” in 
ber neuen, prachtvollen Tönlgf. Meitfebule, einem Grbäube, das bie Berühmte Mier 
ner Reitſchule am Größe übertrifft, auffüht en. Mau mil fchon willen, daß unge 
föhr 4000 Cintritteforten dalu werben pertbeilt werden. 3. k. H. die Pringeffn 
Braut tbeilf bereitd bedentende Geſchente ſowohl 'an ihre bisherige Dirnerfhaft, 
als auch und vornehmlich an mwohlträtige Anſtalten aus. (Karler. tg.) 

Aus ben Verhandlungen ber Gtändeuerfammlung erfährt man, daß allein 
in Würtemberg der Berluft durch die Herabfegung ber halben Kıomenthaler 
(2,100,000 ®uften) 23,728 fl. 58 fr,, durch bie Werrufung der Wlertelöfronen 
mitteit Umprägung berfelben (1,165,000 fl) 43,206 Gulden 1 fr., bar bir 
Dersufung der verihirdenen Scheidemänen 7362 jl. 33 fr. ausmacht; die Koften 
der Einwechslung der bafben und Biertelefrgnenigaler betragen 3906 fl. 54 fr, 
alfo zufsmmen 80,204 fl. 26. , ? ur 

Grofsherzogthum Baden — (Karltr. Zi) Karlsruhe, 9. Jurt. 
Die erfie Kammer bat in ihrer geftrigen Eigung ben Eutwurf des Apanage⸗ 
Gefeges mir einigen Abinderumgen einflimmig angenommen. . 

rofsherzogthum Sessen. — * Darmfladt, 11. Iaml, Bortgeſtern 
Nachmittag um 2 Uhr traf Se, Paiferl, Hoheit der Großfärft Thronfelger vom 
Augland nebſt Gefolge dahier ein umd Rieg im großp. Palais ab. Später war 
Tafel und dann Ihe Im Familienkreife. Im Orangeriegebäube des berrichafilis 
Gen Bartens im nahen Geffungen war ınferdeffen geräftet und verbereiter worden; 
unter gränfcattenden Pinden jogen Laternen nnd Plähle für Prehfränge bin, welche 
del einbrechender Nacht mächtig oufledern ſellten. Tauſende von Rruglerigen aber 
wollten in ihrem Sonntagtpug dutch bie Straßen, u mit ben Augen aterig aufe 
suhafchen, was fich aufdufchen Meß: Patermem mit fladerndem Tiät, Eaulpa⸗ 
gem mir Geledenen, Fuhrwerke mit Gpeifen und Getränfen, weht aus ber Hol⸗ 
küche und Heffonbitorei in Darmfiadt dem Orte der Lunbarfeit yugeführt wurden, 
und enbtich fic, felbft, bie Meuge, won welcer jeder Echamende einen Theil ande 
machte. Endlich erſchienen die Höcften Herrſchaften mit ihrem dorchlauchtigſten 
Cafe und deſſen Geſolge. Unter jenen; I. DH. die Prinzeſſin Marie von 


Jahren am, vud fagte, Daß ch ha feit langem füce; eh erkot ſich auch, ein Miller überbris 
gend, deſſen Sprit der Sentleman Banete, kan den Weg zu peigen. Mau Isitete fein Tarriel 
in einen mehr a8 eine halbe Meile fangen Geitenweg son der, fchfechteiten Bejhafenbeit, ſo 
daß cr Mechr als einmal im Befahr war umtaemorfen zu werden. Endlich Tamgte er am einem 
Händtihhen Wohnhaufe von fehr amgenehmem Aeufern an und ver Meifenbet alaubte das Biel fiir 
mer Beiden erreidht gu baden. Died Hawl war ein Beaflanat; mehrere CHiker pielten während 
der Keriitunden im Voerplate. Ws fie den Serra in feinem Garriel anfemmen —* — 5*— 
dm we fürehn. ‚Fi aeche da, ber Brautigam Da kommt der Werfobte ber Zaußentame! = 
gROßt den jungen Epemanı I” Der Magtükiidhe erfannte jept, Daß man fin zum Teften gebe 
Hatte, um daf sine lange Corneiponden, das Fateifat eines Gartens der Hhmit feinem mit. 
‚mitligen Genoffen bay verabribet, geıtefen fi. Mis er Ach zurüctgiehen wollte, (dhrie man ihm 
v0: 50 fill acht eb-miht worüber! Luft und eihe elafifge Wertobung feiern: 'Pueri apargäle 
mucen |‘ QRam überfchättete ihn hierauf mit mehreren hundert Rüffen und einigen Duapemı Ehren, 
und Die jangen Gpoitsägel führten idu im Triumph nad Harkom milien unter bem Bohne 
icjrei ber Menge, die fid jeden Umgenklit mehrte, Gabi wurde ber Zufämmenlauf durch 
einen Eonfatıl und feine Mannfgaft jerfrens. Der Gentieman bat gegen bie Schulet und 
ihren Lehrer Mage geführt, da dieſer für die Wabilden, deren Opfer er mirde , neraniworf- 
li fi. i 

— — Sonterbarer BuhrTitel. Die Spielereien und Zlerercien, milde tie Se⸗ 
Inpeten ber Borzeie mit Bocher- Titeln trieen, ſind bekanat. (Unſete heutigen Büherfatrifan. 
ten geben Bari den Alten gewiß nichts mach; mir Daß es bei Ihnen weniger Spielerei alt Char ⸗ 
Natanerie M) Am meiten artetem Darin die Theofngen, Phifologen, Phüofopben und Schön 
atider aus: am einfahften hüten Eh darin die Mebijimer, Doc aab ed nad unter ihacn 
fonterbare Titet · Fabeitanten. So Trieb zu B. Dr. Kellner au Rorbbaifen 109 einen 
unterricht won offemen Schenker und Beinfhdten, welche er unter dem Titel: der turieufe 
ent Diener hetauezab \ 


Heffen, welde jedoch bei etwas geilörten Gefundheitäuerhältmiffen nur einen Tanj 
mit Sr. kaiſ. Hoheit dem Großfürften Thronfolger fic erlauben durfte. Geſtern 
Dorgen gab Se. Hob. der Erbgroßberzeg im feinem fchönen Garten bei Darm ⸗ 


5. die Erbgroßher; 
Mittelloge bit on berem Brüflung, worauf ein Tuſch bed Ordefterd und laute 
Bebehochd aus ben weiten Räumen bed Hauſes ihm entgegen ſchallten. Ge, kalſ. 
Hobeit dankte mit freundlichen Werbeugungen. Dann wurbe Die übrige großhergogl. 
Familie, zulegt J. H. die Prinzeflin Marie, in der großen Mittehoge und 
nahmen bafelbft ihre Pläge ein. Die Borfiellung der „Norma“, unter der Fräul. 
von Hagen und Hrn. Staudigle echt fünftierifher Mitwirkung, ging trefflid und 
gerundet wor ſich, umd mar mit Mühe ſchienen ſich bidweilen bie Hände zu beru ⸗ 
bigen und aufs Applaudiren zu wergichten, ba, mad ber bier herrſchenden Sitte, 
im Folge des ſeſtlichen Zurufs bei der Ankunft der fürktichen Familie, eine ähnlis 
de Acußerung dem Theaterperfonal gegenüber, nun nicht mehr ibunlih war. Wis 
die Vorſtellung geendigt war, wurde ber Sof mit wiederholten Hocht vom Publi, 
fum begrüßt, Ueber die Dauer des Aufenthalts Er. kaiſ. Hoheit des Khronfols 
werd dabier werlamtet mod midi. Doc mianmt man im allgemeinen am, baf fein 
Aufenthalt in Deutſchland nun micht lange mehr dauern Fünne, da bie Bermähr 
fung feiner Baiferlichen Schweſter ibm wohl bald mach Peteräburg ruft. — Trupr 
prueinberufungen haben biedmal bier nicht Statt gehabt; „die Waffen ruh'n, ‚dei 
Krieged. Stürme ſchweigen““, und wenn „Befang und Lany’“, wie in Schillers Jung. 
frou von Drlrans, einen Erfah dafür leiten, fo muß bie um fo paſſender err 
fcheinen , als unfer Bleined BundedFontingent von 6000 Mann dem rinfligen Füh⸗ 
rer von Hunderttauſenden ummöglih bad ntereffe gewähren fünnte, welches doch 
bauptlählich aud durch ben Ausſchlag bedingt Ift, welchen Troppenanfammlungen 
möglicher Welfe in der Wagſchale der Weltgeſchichte geben, 

"Aurhessen. — A Hanau, 11. Juni. Man fhmeichelt ſich bier, daß 
J. Eönigl. Heb. die Frau Kurfürfin von Heffen auf der Rücreife von Wiesbaden 
nah Kaffıl, unfere Stadt, bie ihr mit fo großer Liebe zugerban, befanden 
werde, Für unfer übermorgen fattfindendes kamboiſeſt werden die Zuräftungen 
emfig getroffen, die Buben find ſchon zum Theil im Walde aufgefdhlagen und 
wenn ums der Simmel einem heiteren Tag verleiht, werden von mah und fern 
Eefttheilnehmer zuilrömen, 

Sächsische Gerzogthümer, — Iena, 6. Juni. — Die Nachricht, welde 
einige Öffentlide Blätter enchalten, daß Hofrath Dahlman beabfihtige, und zit 
verlaffen und im Kiel feinen Wohnſitz zu mehmen, iſt ungegründet. Gr braucht 
die Sommermonate, um feine Wermandten und Freumde in Medienburg und Hol: 
Rein zu beſuchen, und mirb im Herbie wieder mad Iema, wo ibn Achtung und 
Wohlwohen umgeben, jurüdfehren. Auch für die Beichichte won Däremarl, 
on welder er arbeitet, und wovon ber erſte Theil aröfitentheils ſchon gedruckt iſt, 
wird feine Meife micht ohne Frucht fein, Diefed Werk, ſchon im Kiel begonnen, 


im Göttingen fortwährend gepflegt, wird fich nicht weniger darch Duelienforfdung | Journal 


als durch eigenihümlihe Auffaſſeng und Darftelung auszeichnen, (8.9. 3.) 

fannover. — Die Haunoverfhe Zeitung vom 10. Juni bringt endlich 
über bie biöberigen Berbanblungen in der zweiten Kammer, ihr zuar: 
fommene Privarmittbrifungen, die Me ald vollommen zuverläfftg anfehen zu dürfen 
gloubt, und daher zu weröffentlihen ſich beeiſt. Wegen verfphteter Ankunft meh: 
rer Mitglieder und wegen Krankheit einiger andern, habe, wie bereitd erwähnt, bie 
jmeite Rammer ihre Geſchaͤfte erſt am 6. Junl beginnen können. In dem frühes 
ren Sigungen vom 28. Mai an, war außer ber Berfbigung mehrerer meuen Mits 
nlieber, außer der Werlefung einiger fönigl, Schreiben, das Budget und fonftige 
Finanggegenhände betreffend, und außer ber Entgegennehmung mehrerer jur Rear 
tion des Hrn. Generals Eynbiens geflellten @ingaben, etwas Wefentliches nicht 
vergenommem werben. Bm 6. Juni zeigte fih das bisherige Hinderniß bed 
Anfangs der Berbandlungen befeitigt, und wurben baber mac eröffneter fdrmlicer 
Sitzuug von zwei Mitgliedern zwei derſchiedene, jedoch im Wefentlichen bahie 
zufommentreffende Uinträge gemacht: „daß Ge. Moj. ter König erfücht werben md: 
ge, um Bmede einer gürlihen Vereinbarung über bie Berfoflungsfrage, welche 
gütliche Bereinbarung ald durchaus mothwenbig oder doch im hoͤchſten Grade wuͤn ⸗ 
(dembwerth Ach darflelle, den Stränden wiederum Berfaffungdvorfchläge vorzulegen, 
und im ‚Beziehung baranf die grgemmwärtig im zweiter Rommer mich vertretenen Gor. 
goratlonen jur Wahl von Deputirten anderweit auffordern zu laſſen.“ Dieſt Ans 
träge wurden mehrfach unterflügt und daber auf die Kagesorbrung geſetzt. (Die 
meitern Mittheilungen der Hanneverſchen Zeitung Über biefe Verhandlungen werben 
wir morgen nadliefern.) 

Preufsen, — Stettin, 8. Juni. Ihre Mai. bie Fran Herzogin von Bra: 
nanza if heute Nacht bier eingetroffen und im Hotel de Prusse abgeftiegen. Heute 
Nachmittag beſtleg die hohe Meifende das Fonigl. Schwediſche Dampffhiff „Gylle⸗“, 
wird abır dem Bernehmen nad nur bis Swinemünde fahren, dort antern laffen, 
die Nacht am Worb verbleiben und erſt morgen früh bie Reife mach Stodholm forifeßen. 

Köln, 3. Juni. Am fronleihnamsfifte, wurden birr im den Straßen, 
und wie mam fagt, auch in ben Kirchen und während ber Proceſſion Pakete mir 
Proclamationrn gefunden und von unbefannten Perfonen vertheilt, welche in umor 
tbographifder Schreibare die miebrigfiem Schmähungen enthalten. Das ganje 
Machwerk trägt den Gtempel eined fo gemeinen Charakters, daß man verſucht 
fein möchte, dem Berfaffer zu bemirlelben oder für wahnfianig zw haltım, wenn 
wicht bie boshafte Mibficht, jedes Vertrauen drö Volke jur Begierumg zu flörem, 
daraus zu deutlich bervorleuchtete. Uebrigens hat dieſes Denkmal ber Schande, 
weiches ſich der Befaffer felbR geſetzt hat, dem allgemeinen Abſcheu rege gemacht, 
und die darin audgefprodenen Gefinmangen haben auch micht den geringften Anklang 
im Publitum gefunden. Die ſchlechte tppographifhe Ausſtattung und ber Mangel 
ieber Epur, boß ber Berfafler oder der Drucker diefed Machwerls ein Kölner fel, 
baben auf die Ider gebracht, daß es abermals aus der fauberm Sittarder Preffe 
bervorgegangen if. Bom Seite der Polizei werden übrigens die thaͤtigſten Mac, 
forfhungen angelellt, um die Urbeber dieſer Schandſchrift gu entbeden, — Ueber 
deu Empfang des Rronpriegen in den Rbeinlanden brauche ich Ihnen wohl nichts 
u fchreiben, dba Sit davon das Nörhine in dem öffentlichen Blättern finden, 
Tas unfere wilitärifhen Rüftungen betrifft, fo iR jeßt auch ſchon bie Artillerie 
bemebilifiet worden, und eb flcht zu erwarten, baß im einigen Zagem alles auf 
den riebensfuß reduzirt werden wird, ba ber Rrompring bei feiner Anweſenheit 


om hie» Tite, imbem er ſich über bie MWereitwilligkeit und bem @ifer, mit 
weit Arelerwen pur Fahne geeilt find, lobend ausforadh, benfelben zu zu mwünfchen übrig. 
gleiv Rädtehr im den S:chooß Ihrer Familien verbirh, 
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Oesterreich. — Bien, 8: Juni. In ber Situng ber Directorem umb bed Kuss 
ſchuſſes der Banf am 6. foll die Superbieidende einer Bantaftie für das erſte Se⸗ 


Seſter 1839 anf 24 F1., d, h. für dem Eoupon 39 Fl., feflgefeht, und außer 


bem der Reft des Erträgniffes mit mehr ald 5 FI, pr. Stüd auf das zweite Ger 
meter übertragen worden fein; es it Dies das ſchonſte Ergebuiß, das feit ihrer 
Autgabe die Bantactien je geliefert. 9. 3.) 

Freie Städte. — © Brantfurt, 11. Juni. Die Muswedslung der 
Ratifilationen des boMänbiich-beigifhen Definitivtraftars dat am 8. zu Ronbon 
Rattgefunden. Sowohl in Belgien, als Holand freut man ſich allgemein, daß 
ber I mun. gämplich zu Ende geht umd zwiſchen beiten Nachbar ⸗ 
anten num wieder eim, beider Intereffem fo fchr fürdernder, umgebemmter Berr 
fehr eintritt. In Belgien gibt ſich namentlich ein emſiges Beſtreben fund, ſchuelle 
Communicatiomdmirtel mit Holland ind Reben zu rufen. Was num aber die Haupt 
face, die Ausführung der Zerritorialbeftimmungen des Definitivtraftats betrifft, 
fo wird diefelbe wertragsgemäß, und wahrfcheinlich fehr geräufchlos, werübergehen. 
Die fogenannten Widerkandsfreunde bürften es kaum wagen, nochmals ein Gefchrei 
iu erheben, da fie fo ſchmählich verſtummen mußten. — In Holland deuten auch 
alle Anzeichen darauf hin, daß man erwartet, ungehindert im den Befip ber Ger 
bietethelle vom Luremburg und Limburg geſtellt zu werden. Selbſt die Entiernung 
ber niederl, Prinzen aus Holland — ber Prinz von Dranien begibt ih mach 
Stuttgart und Schlefien, der Prinz Briebrih der Niederlante nach Stalin — iſt 
beyeichnenb dafür. — Unter ſolchen Umfänden if man einigermaffen betroffen das 
rüber, daß bie hol. Fonds an ber Amfterbamer Börfe feinen weiter Auffſchwung 
nehmen wollen, Die Wmflerdamer Börfe theilt aber im biefem Xugenblit mur bie 
Berhargie, in welche alle Börfen verſunken zu fein ſcheinen. — Der Großlürf 
Thronfolger vom Rußland wird heute aus Darmftadt, wo Hödfderfelbe bie anfı 
merffamfie Aufnahme bei Dofe und bei den Einwohnern der Stabt gefunden, bir 
der zurüdkchren und noch einige Tage hier verbleiben. — Morgen Abend Befucht 
Seine kaiſerliche Hoheit wieberum umfer Theater, wo auf feinem befonderm 
Bunfh Börbe's „Egmont gegeben wir. — Deute Morgen iſt bie 
fern auf ber Reiſe nach Berlin aus bem Haag eingetroffene Ye 
yeflin Albrecht von Preußen königliche Hoheit vom hier welter gereifl, — Rah 
umb nad fangen mum umfere Baflböfe an, fih mit Fremden zu füllen, bie 
matürlic fat ale ben Bädern zurilen. — Ge. & Hob. der Prinz Wilhelm von 
Preußen (Bruder bed Königs Maj.) wirb im dem erſten Tagen mit Seiner Familie 
in Homburg eintreffen, wrun er nicht daſelba ſchen angekommen if, — Geflern 
am frühen Morgen wurde wieder eine mebrkündige Probe auf ber Erfenbahnftrede 
jwifchen Franffurt und Höchſt mit dem Dampfwagen angeflellt, welde abermals 
ganz befriedigende Refaltate lieferte. — Man, fagt daß ber Sänger Schumann, 
vom nachſten 1. Auguſt an, bei unferer Oper engagirt, bie Direktion bed Drainzer 
Stabibraterd übernommen babe. — An ber heutigen Börfe waren bie öfterreichifchen 
Fonds begehrt und zu böbern Preifen zu placiren, j 
Grofsherzogthum Luxemburg. — Suremburg, 29. Mai. Das biefige 

berichtet, daß Se. ünigl. Hohelt der Kroupring von Preußen, Hödiiwel 
her ih mit dem ſtaͤdtiſchen Behörden auf das hulbacifte unterhalten, bemfelben bie 
Verficherung ertheilt habe, daß bie fterblichen Leberrefle des Könige Johann ven 
Böhmen, welde fich jegt in der laufe bei Caſtel befinden, der Gtabt Buremburg 
jwräderflattet werden wärben. 

Mieberlande. 

Brüffel, 7: Juni, Der Bildof won Gent hat ein Gircufar erlaffen, worin 
er feinem Klerus empfiehlt, bei den beoorfichenden Wahlen bie Wahl von 6 Ram 
bibaten, bie er angibt, zu umterflügen — eine Maßregel, worüber bie Liberalen 
Bihtser gewaltig eifern, eben fo wie über bie Ernennung des Rammerpräfidenten, 
Hrn, Raitem, zum Großoffiziere des Leopold» Ordens, da jene Blätter darin ben 
Entfchluß bed Hrw. be Xheur ſehen, durch ſelche Mittel auf bie Wähler zu Gum 
ſten der Merifalen Partei zu influenziren, — Yu Glervaur (adgetretener Theil von 
turemburg) haben die Einwohner dagegen protefüitt, daß die beigifhen Bramten 
noch Immer Steuer erheben wollen. — Es gehen noch immer traurige Drtalls 
über den legten Sturm ein, Im Burgbt find bis jegt 42 Reichen gefunden wor 
ben. In Beribem find 10 Perfonen umgefommen. 

© Bräüffel, 8. Juni. Während die Wahloperationen überall im vodflen 
Gange und alle Parteiorgame befürcht find, auf das Ergebniß berfelben moͤglichſt 
in ihrem Ginne einzuwirken, ift der König heute Vormittags wieder mad feinem 
Luſtſchleſſe in ben Arbennen abgereift, umdafeibft einige Lage ferm von ben Staatsgefchäfr 
ten in ber Stille Ländlicher Abgelchiebenheit zugubringen. Noch vor feiner Abreife hatte er 
aus feiner Privatkafie für die Familien ber unglädtlichen Opfer der Uebrrihmernmung 
am 4. eine beträchtliche Summe auszahlen laſſen. Die Rigierungs. und Bemeindebehörben, 
umterftügt von dem MWohlthätigkeirefinme der Privaten, thun ihr Mögliche, um 
Troſt und Hilfe zu bringen, Noch immer fehlen im tem einzigen Dorfe Borght 
35 Perfonen, deren Eeihname micht aufgefunden werden fonnten, und von allen 
Seiten her vernimmt man die traurigſten Berichte. Auf den biefigen Beultvards 
find zahlreiche Arbeiter mit Nudbefferung der ſehr befchädigten Böfhungen, und mit 
Erfegung ber vielen entwurgelten Bäume beſchaͤftigt. — Bereits wird thhtigt bie 
Räumung der Feſtung Venloe beirichen. Das Rriegämateriofe, im Gewichte 
von ungefähr 3,000,000 Kilegrammen, wird zu Schiffe nach Lüttich gebracht, ein 
biefiged Hans hat den Troneport übernommen. — Hr. Gonflantin Robrnbad bat 
von der Königin won Portugal wegen feiner dem pertugiefifchen Ausgewanderten gelei⸗ 
Beten Dienfle das Gommenbenrkreu bed Chriſtudordens erhalten. 

änemarf. 

Kopenbagen, 27. Mal. Es erbält Ach immer noch ber Glaube, daß 
biefen Sommer eine glarke englifche Flotte die Offer befuchen werde. Bekanntlich 
warrde dieſe Nachricht zuerft won dem Liniteb Service Journal verbreitet, ſpater aber 
widerrufen, baß bie Flotte, mit deren Ausrüftung man befchäftigt iſt, mach bem 
baltiſchen Deere beflimmt frei. Much in Schweden ſcheint Inbeß in Folge von ber. 
gleichen Gerüchten die Verbeſſerung der Fortiſication verſchiedener Geefrftungen an 
georbnet worden zu fein. Man beklagt es bier mum fehr, baß mnfere militärifche 

ſowohl als das Matrrielle fo wenig geeignet find, auch mir ben leich ⸗ 
teten U⸗berfoll, den Dänemark megen feiner Lage und bri feinen Erfahrungen ſich 
doc; immer ald möglich denken muß, mir Sicerbeit abjumehrm. Das Kriege 
minißerium ober was bafjelbe vertritt, bedarf amerfamntermaßen eine völlige Reor: 
ganifation, die auch fortwährend beabſichtigt wird, zu deren Muslährung r6 aber 
immer noch nicht kommen will. Das Gerfrirgämefen iſt unter dem Armirati.ärt 


‚ eollegium beimeitem beffer geordnet als die Ranbarmee; doch auch dieſes läßt viel 


Es fragt Ach ſehr, 06 das Eyflem ber Einierflotte für unſer 


(m. 3.) "Hieinet Land überal paffend if; gewiß if «Bd aber wine ſchaer zu wertheibigende 


it 


Vernachläffigung, das Dänemarf gar feine Rriegäbampfichlffe hat, berem Men, | tamifche Staatsminifter Marcheſe del Garetto hierher Lommen werde, if wieder 
dung vorzüglich bei einem Gtaate, der großentheils aus zerfireuten Iuſeln befteht, | febr ummabrfcheinlich geworben, Diefer Staatsmann wurde bekanntlich ſchon feit 
von weientlichen Nuhen fein wärbe. Uebrigens wird jet eine meue Fregatie vom | längerer Zeit vergeblich erwartet, Bei der kärglichen Anweſenheit des Könige 
48 Kanonen gebaut, und die Admiralität if fertwähremb thätig. Ferner fcheint | won Neapel hat ber Graf Teremo, durch framzöfliche Bermittelung, die Erlausniß 
e6 dringend wänfdemdwertb, daß die höcfe Reitung ber Band, und Stemocht einem | erhalten , Neapel auf — 14 Zage befuchen zu tärfen. — In dem hiefigen großen 
gemeinfamen Minifterium anvertraut werbe, bamit bas gefammte Bertheibigungd | Gefängniffe, Careere nuovo, hat man kurz vor dem Ausbruch ein Gomplor ber 
weien rine größere Goncentratiom erlange , eine Maofregel, bie zugleich eimige Er | Sträflinge eudecktt, weldes am Fronleichnamstage, zur Zeit der Proztſſien, wobei 
fparungen herbeiführen koͤunte, derem unfere Finanzen fo fehr bedürfen. Für das faft fAmmtliches Militär im Function if, mit Sprengung ber Mauern beginnen 
Fandhrer dürfte die olgemeine Gonfeription eine dringende Aaaßtegel fein, während | fölte. Sie battem fich zw biefem Bme mehrere Pfund Pulver und auch Waffen 
bier bis jet mech der Bawernfland allein militärpflichtig if, was höchtt mactheilig | su verſchaffen gewußt. Das energifche Verfahren des Gopernatore Monflgnore 
auf dem Geiſt der irmer wirken muß, Was dos Offigiercorps betrifft, fo ſchreibt Bamnicelli wird algemein gelobt. — Die Witterung if bier feit einiger Zeit fehr 
man ben Offizieren der niedern Grabe, welde zum Theil ſchon durd bie neue | unkefländig, woburd viele Krankheiten , befonders entzündlihe Hald-und Bruftübel 
militärifche Hochſchule gebildet werben Anb, im Milgemeinen hinlängliche militärifhe | eniftchen. Ueber große Hidt Monnen wir bis jegt micht Blagen; wenn wir am 
Bildung zu, während von dem böherm Graben baffelbe nicht behauptet werben | Mittog aud 17 bis 18 Grad Wärme haben, fo find bie Frübeund Abendflunden 
kann, Faſt alle Grmerale, mit Busnabme der Föniglichen Prinzen, fiehen aud in doch ſehe kühl. cu .3) 

einem fo hoben Erbemdalter, daß fie die Geropagen eine Buflmanveuwres kaum Ruflanmdbund Bolem 

mehr ertragen Fönmen, gefcweige denn im Kriege Dienfte zu ıhum im Staude fein St. Petersburg, 1. Jell. Ba Namenstage I. Mai. der Kaiferin hat 
wörden. Der Randgraf Briebeich zu Deffen zeigte der Regierung kürzlich an, daß | Sr. Mai der Kaifer folgende Defrete mit Beyug, auf das Rönigreih Polen erlaffen: 
er fi feiner Geſundheit wegen dem Voften rined commandirenten Gencrals im den 1) „Auf Borfehung Unfereh Statibalterb im Mönigreide Polen, ba bie im einigen Bat 
Hrerjogthämern Schledwig und Dolſte in micht mehr gewachſen fühle; es murbe ihm | termements dei Ab⸗ igteichẽ unfer dem Namen: „Sebsidium Charitativum,‘‘ yo Baum umb 
io der gemönfähte UDELD nic be, fendern nur Der General Yälp des Kin, ne, ae Im dr Bat viceh Säle Bendafen ik men Br 
ordert, Dem ürften interimiſtiſch zu erſchen; Leſchly IM aber fon 80 Jahre alt, wc fie von Bauern und Peuten, die anf Den ber Geiftlichfeit gehörigen Cütera und &tädten 
währenb ber Landgraf doch das 70. Erbemdjahr noch wicht erreicht bat. Beneral | angtiehen And, biäber unmittelbar in die Rentereien entridteh murde, wirb auf immer 


deſchty wird alfo bei dem im nachaen Benat in Gegenwart ded Königs Sei Meubs, | ÜATdaft, umd seid merden ale Midtände berfelben eriafen. 2) „Digleih mir ber 
A "g * u 

burg zu baltenden großen Sommermansenore für bie ſchleswig / holſteiniſchen Krups Lu u Auen Ye Gr — auf Deallden 06 au Gear be mel ek De 

pen dab Dbercommande führen. Der Lantgraf hat fich auf feine Gäter in Hol, | Hemen —— —— erwiefen baten, fo find fie doch, da fie madker meme Mnlintefälle 


” durch bewahs, Bebaerden und Ucherfämemmungen erlitten haben , wedurch fie midt im 

Rein jurädgejogen 7 (RM. 3.) Stende gemeien And, zu den fehgefegten Terminen die fchwldigen — —— tatrichten, 
rofbritannienm. wesen Urecutiomöftrafen unterteorfen worben, bie He ohne befontere Belaftung niät habın at 

tonbon, 6. Juni tragım Mönnen. Zurue taf aufertem bie Bauern, Kolomifiem und aderbautreitenden 

Der „Morningeäbronicie” , welcher am entfchiebenften und dorgerüdteflen von den Bürger jeglicher Güter überhaupt, bie bei Belegenbeit der fie betroffenen Ungtüddfälle ver ſchie · 


n h e , » bener Urt, der Aronı Gclunterftügumgen erhalten haben, mıdt im Stanze wären, bieleiben 
Woigblättern fih in meuerer Zeit anspricht, hat heute wicber eimen amsfährlichen | wieter pi erbeten, Her ia die Dale Lage jwrüd ju verfallen, der fe eatrifen werben fin, 


leitenden Wetifel, im weldem er flarfem Tadel Über die Berzögerlicheit oder dem | — — Bir in Unferer daterlichen Sorge —5* an 3*5 a ek 
Widerwilen des Minifteriums, oter vielmehr grwifler Mitglieder beffelben, frei, · — eine meut Gricihterung ju gemäßten, und berorbnen In Beige dein - > 
. > : 4. alle bis zu Embe Des Jahred 4888 in but 
Maniger und reformififchere Maapregeln ein, und burdgufübren, ergieft, umb vie | 2 mg a meer a natast-Bchprefen: in fomeit al —X no niht 
ıberalen aufgefordert, unabhängig von dem Minifterium felbf zu handeln. Der ; eingeahlt oder gefrihen werden And, werten erlaffen; umd 2. cbenfalt fol die Zurücherfattung 
torpfifde „©tanbard‘” findet dem Antal ſedr bebrutfam und meint, er möge wohl | Kit, Srriäirhenen Seien ben Ban, 
von ber rabifaleren Partei des Kabinett, Eorb Rormanby, Lord Komik u. 1. f. | per Berfclung Mniered Gtatihalterh im Vonigreidt Polen erfehen haben, Paf sirfe ven den 
an die Hand gegeben morden fein. — In Erinburg ik Hr. Mocanlan, der 
’ 


während der frükgren Regierung wegen Grikmahreämungen der Arome zur Kehenfhaft are 
ausgezeichnete Meformer, ohne verfachte Oppoftiom Seitens ber Korieh, im’6 Lmier, | Se Perlonen, nad Grauehration ihrer Güter bereit gehoıben ind, mehtaib nun Imangi- 
baus gewählt mworben. 


maabregelm par Britreitung ded Nefteh ber wech micht gamı gebedten Machrehnungen, größten: 
. tbeis auf na 
Ein Londoner Torpblatt vom 4. Jurl berichtet, die Rbnigim, melde gr- 


ı ß ‚Mi Item interjühri, 

eher waere iind ee a Bi hehe tan 
mau auf Pünktlichkeit fehe, babe eines Tages, ald ber Großfärk Thronfols 
ger von Rußland, dem fie zu einem Spazierrist eimgelaben, einige Minuten 
zu ſpaͤt gelommen fei, fich ſchon entfernt gehabt, und der Großfürt babe, madı- 
bem er bie Cavalcade eingebeit, feinen Platz zur Geite ber Rönigin fon von 
einem Kommerberrn, Lord Wifred Page, eingenommen arfunden, fo daß er im 
Orfolge geblieben fri. @in Schreiben aus London in der W. 3. berichtet, Be. k. 
H. ſei fegleih mac Haufe geritten; das Korpblart erzähle dagegen, am nähfkın 
Tage, bei einem Bol im Budingbam-Palafte, babe der Broßfürft Thronfelger, 
von I. Paj, zum Zanze aufgefordert, geantwortet, er fri bereits engegfrt, 

Franfreicd. 
Paris, 9. Juni, 

Der König bot auf dem Antrag bed Marihals Seuft einem junger Offijier 
der oitomanifhen Marine, Ranſſim Ahmed Effendi, der pwel Gampagnım auf 
der Torvette „Sapphe’' mitgemacht und bei. Erebrrung der Infel Martin Gar. 
cia im Rio de la Plata (Buenos Ayırd) om Halſe verwundet werben mar, dat 
Ritterfreug der Ghreniegion verliehen und ſich denſelben durch bem tärfifchen Ge— 
fantten Uhmed Ferbi Pafcha vorſtellen laſſen. — Hr. Dufaurr, Minifter der öffent. 
lichen Arbeiten, will ben „Debats“ zufolge ſogleich mac tem Edlufle ber 
gegenwärtigen Seſſion eine Reife in diejenigen Theile Franfreihs wachen, intenen 
gegenwärtig wichtige öffentliche Arbeiten im Ausführung oder Plan find, Er wird, 
wie es beiße, imsbefonbere dem Süden beſuchen. — Herr kecave Laplagne If zum 
Präfdenten und Hr. Duces jum Geeretär der Gommiffion über das Zudergeefh 2 Gift 
gewählt worden. Die Gommilfien des Gefegentwurfs in Betreff der Marines Dan bat in den jüngfien Togrm Mehreres von einem rein vom E 
rüfungen bat beute die Eıfiärungen bed Gonfeifpräfdenten und Martneminifters wer: | fidhen umd Baien gefprochen , wrlcher im Baden, in der Gchmweis und * u 
nommen, — Reue Berhafıungen findder „Bajette des Tribuncanr’, zufolge aus Unloß ber ; grengenten Pänderm jufammengetreten fei mit ber fid ſeibſt gefelten ufgabe , 
Greigniffe vom 12. und 13. Dal vorgenommen werden, unter tenfelben mennt | durch freie willenichaftliche Erörterung und praftifhe Erfrebung Die Ibee_ eineh 
man inäbefondere die des Hru. Mugurj, der bereits in mehrere politifiche Unterfus | felbfkfändigen deutfchen Batboliichen Primares oder Parriarhated mu beleben 
chungen verwidelt gewefen fein fel. — Die Rüfungen im Errarfenale und Hafen] und geltend zu machen. con früher wurbe vom uns fm biefen Blärtern = 
von Teulen werben fertmährerb mit außerordentlicher Ehätigfe't betrieben; bie | deuter, daß dirfe Idee meder eine neue, mod eine praftifch ausfübıbare fei. Wir 
Auträflurg ber Dreiteder „Mentebelo”, „Benerrur” und „Zrident“, if fo weit vor | findem diefe unfere Unſicht meuerbings beflätigt in einem fo ebrm gr = 
gelhritten, dep fie temnädf nach den Bewäffern der Levante abgeben fönnen. mouifliihen Werke erfien Ranges won Geb. Brendel *), und glauben, folgende 

* In der geflrigen Gigung ber Deputirtenfammer erflatiete Hr. Mllarb | Stellen daraus entnehmen zu bürfen: f 
Bericht Über ten Geſehenta urf betreffend bie Wolerburg der ſtrategiſchen Etraßen 1. Gefhichtlihe Andeutungen Cine Folge der neueren ns wir 
bed Willens; der Minifer tes Innern verlangte einen Grebit won 200,000 Är. | der bie im Mittelalter berangemadhfene web audgebildere firdtiche Allei her) 2. 
zur feier ter Jolifeſte und fegte einen Gefekentwurf im Betreff der fremden Flüchtlinge | trafgewalt bes römilchen Btrubld waren die progmatiſchen Sanftionen in Branfreih, 
vor. Ueber eine Petition ten Kubwigeerden betreffend, entftand zegen E hlaß der Sigumg | die Erffärung tes galicanifchen Clerub, worauf die fogenannten —7 
eime ziemlich lebbofte Debatte, man verfuchte einen Bosfpruch der Rammer über deffengr« | beruhen, weiche vom Birlen ald Busdrud einer Lettrennuug vom beil. Stuhl, wirmobl 
gemwärtigen Brand herwerjurufen,befonterd nahmen mebrere Deputicte der Rechten, wie | irrig, begrüßt murden. Für Deutibland wardasmictige Ergebnißbie —— 
General Labonrbonwoye, denſelben in Echuß, bie Kammer ſchritt aber, dem Antrage, der Bafeler Dprpofltions-Belblüffe, und bie darauf gegründet⸗ progmatifde e * 
ber Gommiffien gemäß, der euch vom den Minifiern des Krieg und der Affentfis | tian der Deutichen Kirche. Das erirebie Ziel mach einer gemefienen Gelbfinändigfeit 
hen Arbeiten umterflügt wurde, zur Tagıbertnung barüber. — Dit Phrbe | und möglicher Wegräumung. der Mißbräudhe wınte weder iM Genftarz meh zu 
Pammer fehle Lie Tircuffion der einzelnen Urtitel des vom Baron MRounier | Bafıl erreicht. Da ermarteten abermals bie Prälaten von bei Gorcif zu Trident, 
beantragten Befegentwurid über bie Ghrenfegien fort. dep fie wieder im jener alten Umabhängigfeit dergeſteut würben, melde ihnen der 

Bus Lonton if bier der türfiihe Obrift Myub ald außerordemslicher Gowrier | fo mächtig gewordene Dberbifchof vom Mom faft gämzlich entgegen und on fi 
wit Depelten des tänfifhen Borfhafterd am Hof von Er. James, eingetroffen. | gebraht hate. — Durch melden Zufammenfluß vom äujlerm Umfänden jene füb- 

® Der Mfiiendof der Geime Tamm geflern mit Berneheung der Mngeflagten | nen Erwartungen, fowebl bei dem -ebengedaden Gortil, eld macber verritelt 
im ber Sache des Monteur republicain zu Ende und brgarm das Zrugenverhör , | worden find, bat die umparsbelifche Belhicte jenr denfwärkigen Berfammlungen 
welches morgen jorigefegt wird. Heute Sonntag iſt feine Eitung. | und der barauf gefolgten Beit datzulegen. Der Kampf um ein — — 

talien. 75 Bandint i und geerchantiihen Rirdem.ebtd. MRIE, seichiärlichen 

Rom, 1. Juni. Heute if Fa Gopaceini, Unter-Etoatäfscrethr, na ER —— auf u kirchlichen Werbäfrmefe ber beurichem Buntes, 


Börgen, und Diefelden der Unterbadtsmitt: n ! N 
Mosımber 1230 anferjeihueten Gelbmahrrdnungen ber Krone, im fo weit, al birfelben mit 
burd; irgendwo Dpamırte Belbfummen oder burdy gegenfeitige Forderungen der Séouldigen an 
die Rreme gebeft werben lünnen, werben allergnätigt erladen.“ 
Montenegro 


Bon ber montenegrinifhen Bremse, 19. Mai. Im Albanien zeigt 
Ach wieder einige Ueruhe, bie umter ben jehigen MWerbäftwifien wohl mit Recht 
Beforguiffe errrgt. Aller Drten fieht man mit ängflider Epansung den Rorih: 
ten aus dem türfilchen Hauprquartiere am Taurue entgegen, was die Vermuthung 
thrilmeife begründet, daß, wie immer, wen fi) bie Merbälrmiffe gwilchen ben 
Zürfen und Wegppterm trübten, fo auch jeht ägpptifcher Girfluß die Abanefen aufı 
zureigen bemüht fe. Die Befogumgen der meifien amfehnlichen Pläge, befenders 
im Dber-ibanien, find neulich verſtärtt worden, — Die Dontenrgriver find gegen 
dem Biadita wegen de6 Berfaufs des Kloters Gtamienichi Außer aufgebracht, 
und mur bie Furt wor der Leibwache beöfelbem, ‚die ihm perfönlih febr ae 
und mit dem Witeripenfigen umd Usgeboriamen farm Prozeh mad, hält bie 
lauten Andbräche des Hafes juräd, — Dom fprict ven eimer beuorfichenden Zu: 
fanmenfunft des Weſſirs von Ecutari mit dem Wlabifa. 


süidbamerita. 
Das Fort San Juan Uloa MM am 6. April won den framofen geräumt 
werben und Dir merifanifhe Fahne webte wicher auf feinen Woͤllen. 


Das deutfbe Patriarchat. 





r “ P > r ; i Tr. Eebaldb Brendel, #gl. baser, 
Neapel abgereiöt, um der Stelle eines päpftichen Nuncius interimifiich am dortigen. Te der Hecichule su Würpurg. Dritie 


Hof vorzufiehen, bis Monfignore te Pirtre dabin gehen fan, indem biefer rrit Burchaus new bearbeitere md weriebrte Bnfloge, Im drei brbeilungen. Exie 
im nähen Gonfilorium zum Bifchof ernannt werben fol. Daß ber meapelie Wordeil gr. ©. Preis 1 Rıdrl. 9 gr. od. 2 A. 28 fr. 





ſtandigkeit wurde eine Zeitlang vertagt; bis. er genen De lehen Decmnien bes 
vorigen Jahrhunderts wieher hervortrat, durch Bebrenind und gleihpefinnie Schrift, 
ſleller, dann dei Geltgenheit der Nunciatutfireitigkeiten,, „bed Gmfer Cengreſſes, 
und burd; aferlei, ıheils eingeleitete ober wirklich begonnene kirchtlche Meformen, 
bis zum Worabend der framzöflichen Newolution fich kund gab; nachher aber gany 
andern Ereigniſſen weichen mußte; daher ohne entfchiedened Refultat blieb. Der 
Grdanfe an eine möglich unabhängige Nationalfirche war inzwiſchen zu vielfach 
erwacht, um micht fo leicht wieder verwiſcht werben zu fonnen. — Da wlifte 
tie framsöflihe Revolution ſcheinbar won Grund aus zerſtörend in bab 
Sirhenweien ein, und verſtand ſich nachher zu einer gefrglichen Scheidung von 
Kirdye und Staat, welche beibe bisher durch bie verfchiedenften Dante aneinan, 
der gelettet waren. Der alte Haber azwiſchen beiden ſchien für immer beigelegt 
und geſchtichtet. Allein Frankreich erhielt wicder eine kirchliche Drganifation , 
welche €8 betuefte; die Grifilichleit befand ſich in einer precaren Lage, fle hatte 
ihre alte Stelung nicht vergeffen, und fuchte nunmehr ihren Sräßpunft in ber 
Hierarchie und dem Firdlichen Dperhaupt. Die alten Eolifionen wit ber Staats 
gemalt fehrten wieder, Rom ltiſtete verfchiebenartigen Widerſtand, da überfiel Napoleon 
auf feinem breiten Erobrrangsweg ten Kirchenſtaat, und 1809 in bin Heinen 
Kirchenbann verſeht, ergriff er vom Kirchenflaat, angeblich die Schenkung Karls 
bed Großen, feines Worfahren, purück nehmend, Bells Das Kirchenoberhaupt 
wurde fäcnlartfirt umb darauf gefangen genommen. Run folgte bad Streben, eime 
feltfländige und vom Papfte unabhängige Reihskirdre herpuſtellen. Deßhalb warb 
4811 eine and franyöftichen, italienifchen, auch deuiſchen Biſchöͤſen beflchende Eynebe 
im @inverfländeiß mit Kardinal Maury nach Parid berufen, Allein Pius VII. 
geſtand midıs zu, und die Spaode wurde erfolgled aufgelöſt. Das 1813 zu 
Bontainebleau geſchloſſene Goncorbat ſollie alö ein durch bie Uwſtaͤnde gebotenes 
Anstunfrömittel dienen; es entzeg bem bi. Stuhl unter andern bie Beilätigung 
der Bilhöfe. Adein auch dieſes Goncorbat kam nicht im Bollziehung, — Inzwiſchen 
erfolgte in Deutihlamd ber politifche Kampf um Selbſiſtäudigke it. Indem aber 
auch in Folge der Shrularifation umb ber fphtern Kaͤndervertheilung eine O 
fation der beutfchen Kirche nothwendig gewerben war, enftand gleichfalis das 
langen mach möglichfier Unabhängigkeit ber deutſchen Kirche, wenigfiend —2* 
man, das Berhältif yum heiligen Sıuhl möge in der Urt genau normirt werben, 
auf daß alle jene Alagen und Beſchwerden, melde 6i8 zur Aufhetung bed dent: 
ſchen Weiche gleichſam flehend geworden mare, befeitigt würden. — Bri bem 
Wiener Eongred fehlte es abermals nichton inträgen, welche mit biefens Iweckt im 
Zufammenbange flanden. Aber der Drang ber Umſtaͤnde verhinderte, daß in ber 
beutichen Bundedacte ermad mäheres beilimmt wurde. Indeſſen warb in 
Braichung auf die Orgamifirung ber deutſch⸗katholiſchen Kirche ber Rame 
Parriarhat wiederholt ausgefprodien. Werfciedene Schriftfießler bemächtigten 
fi, biefer Ider. Andere ſtellten bie Crünbe für umb gegen ein beutſches Patrlar- 
chat auf und achteten fi vermäfigt, auf bie Nachtheile biefer Neuerung anfjmerb 
fan zu machen Selbſt bie meuca deutſchen Gtändeverfommlangen glaubs 
ten biefem Gegenftande ihre Aufmerkfamfet widmen zu bürfen. Bei ben verfcie, 


denen Reformporfhlägen, bei ber Berhantlang ber Frage Über bie Aufhe r 


bung bes Edlibass.. kam dieſer Gegenſtand im geue Anregung Beſonderes 
Aufſchen machte eine in Schleſſen erfdienene Echrift, worin ber Grunblah 
entwidelt wirb, daß die Deutſchen ſelbſt berechtigt feiem, fich eime ibrer rellgiöfen 
Bildung emtfprechende Kirchenver faſſung zu geben, weshalb anf Errichtung eined 
beutfchen Patriarchats oder eines nd Datriarchalſduhls, mit einem Gapitel 
und einer wahrhaft nationalen Kirche angetragen wird. Dabei müſſe ber Gölibat 


eine Bobırennung von Rom bewirkt werben m. dal. Die Regierungen glaubten bei 


Dur alle Buchhaudlungen des Jar und Auslaudes iſt zu hadenz 
A Manual of Conversation 
in English and German. 


Unterhaltungs: Buch 
im Englifcher und Deuticher Sprache, 
enthaltend eine reichhaltige Phraſen: Sammlung und Hundert 
Gefpräche über die verfdiedenartigften Verhältniſſe im Gefellichufts; und 


Geſchaͤfto⸗Leben. 

Mebft einer Sammlung von Anglicismen und Germanismen, Sprichwoͤrtern und 
fprichwörtlihen Redensarten. Ale Reiſende und Schulen als ein Hullfemittel 

zur Erlernung beider Sprachen. 
Don ©. F. Burckhardt, 

Deofihor der euglifchen Spracht an mehreren Schulen im Teriin. 

30 Bogen in Dctar. afhinen-Velinpapier. Elegant geh, I Thin. 71/2 Car. od. 2 A. 15 Fr. 
Berlin, 1839. Berlag der Buchhandlung von €. Fr. Amelang. 

dh ſprachw nſen ſchaſt lichen Arbeiten, befonders aber durch fein in 

Gola bie in A ———— Teriall a Pürket-Die- 
tlonary tübalich befannte Verfaſſer des hier angejeigten Un che übergieht 
niet demieiben Men, Die fich dem Erlermen Der engluichen Sptacht iin a ‚ win trehliches 
Srülfemtrrel, indem darin außer einer reichhaltigen Sammlung von Angtıcicmen uud Bermar 
emen, Sptichmörtern und gmedimäßigen Mebentarten über den werichtenenen Gebrauch der 
Kederbeile, auch eiie große Amjabl von Geſprachen emihalten uk, die im einer clajfiihen 


aite mie im Grihäitsichen geiwähalıh vurfommenden Grgenkände 


il @eiel 
— J 33 wird eh ud, das ſich zusleich Durch fchönen Drum and überhaupt durch 


ein elegantes Beubere auszeichnet, dem much wu FR reifenden Engländer eben ſo ⸗ 
wedi ald den bie beiti Iufeln Dentfchen eine Fehr miRkommene 
fdeinung jeım, fo beie e4 wicht wunder allen . uud Gejiebungtenftalten, ı me die 
englifche Spracht aelchrt wird, amgeiegenslich zu empfehen if, j 


ferner erichienen wor Aurzem im demifelben Werlage: 
"Cent Dialogues 
Allemands et Frangais 
par Jules Ponche, #ro. Beochd. 25 Sgr. od. 1 fl, 30 kr, 
Dialoghi e Colloquj 
italiani e tedeschi 
”, Valentini, #70. Legato alla rustien. 1 ThL 15 8g. od. 2f. 42kr, 
sen Aufträgen emsfeblt ſich dad 

literor. artift, Juftitut in Bambera. 


de’ ” 


| 


kirfen, werfebirkenen Mlanen werdaftend mental Bleiben iu then. — EB War 
natarlich, bag tie Sulirepolurien. in Branfreih 1830 au ia Pirliher Grad 
eke . Triörinung zu Tag fbrberte, welche dern Nationalen zu entfpreipen fchiet. 
Dort hatte die alte bierarchifche BGewalt unter Begfnfligung der alten botrdchifchen 
Linie bereitd wieder amgefangen, ticht unbebeutende Mirzelm zu ſchlagen; fe flanb 
auf der Reakriondlinie gegen das neue Fraukreich. Da improvifirte im Grgenfage 
davon Abbe Ghatel 1831 Fine galicamifch«Tatholifche Kirche, und Hierin fcht, 
wenlgftend der Form nach, das Unternehmen des Abbe Helfen im Brüſſel im gr 
bindung. Allein fo greß auch im Anfange die Audehung der neuen Klrcht 
Abbe Eharel zu werden, fo viel Reltz ihr auch. die Neuprit gu verleihen ſch x 
ift fie doch ſchnell wieder tines verdienten Todes erblichen, Bei dem Uebergewicht 
ber römifch gefinuten Geiſtlichkeit in Belgien, wirb aud das miewohl ernflere 
Unternehmen bed Mibe Helfen ſchwerlich bebeutente Fortſchritte machen, mie biefes 
bei allen Verſuchen, welche mit der hertſcheuden Nationalgefinnung und lief ge⸗ 
wurzellen Wnflchten und Berbältsiffen im Orgenfage leben, immer der Fall fen 
wird, — Die neueften kirchlichen Bewegungen in Deutfchland haben wieber bie 
alte Idee von einem beutfhen Patriarhat, von einer ſelbſiſtͤndigen Kirch⸗ 
und deren alenfallfiger Trennung von ihrem Bisßerigen Mittelpunkt anf die Bühne 
gebracht. Erwaͤgt man, wie der fonft fo vorſichtige römifche Hof, welder insbes 
fonbere tie üffemtlihe Debatfiring ber kirchlichen Angelegenheitin bisher ſcheute, 
ih dabti benahım, fo Tanz man biefed zum Theil dur aus Beforgung einer in 
Deutſchland brohenden Kirchentrennungerflären, wenigſtens ſuchte man von Deuiſch 
land aus, biefe Furcht auf das eifrigfle zu währen, ohmohl ‚nicht das gering ſie 
Anzeigen vorliegt, daß eö in brm Plane einer einzigen — Regierung Liege, 


ein fo gewagtet Unternehmen zu begünfligen, 
Handels: und dvBorſennachrichten. 


Qugsburg, 11. Fury Zubwig-Donau-Matn-Canal-Nrtien aa . 6012 @.; 
. Eiienbaht 103 3,4 P., 1081/6 &,; Bener. Mai, Eifenb- «Mi, 1091/78 9, — ®, 


Branffurter Rurfe », 10, Zumi. 
ditto 4 yet. Br, — 
— , ©. 1929. 
duto aim pkı. Br. — 
mien ſcheine Br. 
Erſch. 31/2 pet, > 
@. Xoofe b, Ben. w. a Ba 


7 Baptc. Dbl. 


— 


Defirer. 
&, 1013/78. Eilto 3 pt, Br. — 
ı00 A Toofe d. Reibſch Br, —, ©, 
600 M.-Zooke Bitto Br. —, ©, 333174. Bithm: DM. 4 pe. dr. 
u 2033/5, Preuß. . 
ru; 
en Gifenk.-At. & 250 R. Br. —, ©, 2863/4, Bar, 
Darm. Ob, 31 Et. Br.m,@. —, 50 7 


al. DHL 5 HEL Br. G wora/ie, 
—, , 818/16. Bant⸗Aci. er Din, Br. 
280. Wart:Loofe bitte 4 ger, Br. 158, 
‚, @. 100174. 
4 pet, Br.—, ©. 10618. Prär 
&. 1004/2, Aranff, 33 


—, 


Loeſt Br, —, ©..487/8.' 26 fL- % oe Br. J — Ref. Obl. 6. m‘ L, 

—— win. R. FA Ei 21 —8— — ®. PU Bein 21/8 p * 
w — 

Dr. =; @, in, dito a 600 fi. für. —, sin 1/4, — Bu 


Franffurter @rtbturfe vom 10, 


. Meute euisd’ar- 1 1% 


9. 6531/2. Kandeufaren 5, 37. 20 Eranfenfüde 9. Seusrain’ter 18,.50, Geid al Marco 


9; 319, Laubtoie, 2 3172 Br. Thir. ı 


Mich, 8, Juni, 


100 fl. in €. M. 


bs, nr. % 
Br, u 

Umfersam, 8, Juni, Integt. 86; 5 
Sind. 063,8; 31/72 90 


wet, Eu 197,8, Paſſ. au, — 4 
@t, Germain:Etfenbabı (Es. — 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


er anntmachung. 

(a a) Im der Maclaffenichaftsfache bes 
serledren Suchbändbers Audsiph Ledmäls 
ler dahier machen wir andurch befaunt, bat 
bie dahin ſchuldigen Rädkände und Gaidos an 
dei qiiedeinten berzoglichen Kentbesmmen Herru 
ofepb Fraas dahiet als gerichtlich verpflich® 
teren Waſſacureter zu berichtigen find, mb 
ae die wen biefens bieshber ausgefiellten Quits 
tungen don us als gültig erfannt Werden, 

Banıberg an 29. Mai 180, 

Die Audolsh Lahmäller'fhen Erbs 
interelfentem. 
I. 8, Lachmüller 
3.9. M, Lachmüller 
u. Bien für Bitter Eli» 
fabetba Efart, geborne 
Lachm üller. 


— — 

(2 a) Am Dienſtag den 25. Juni d. 
Is. wird der Ertrag an Weiden, Heu 
unb Obmet in den zur Grafenrheinfelber 
Maineorreltion gehörigen fünf Maindurch ⸗ 
flichen zur Verpachtung auf fünf Jahre 
in eimem öffentlichen Strich gebracht. 

Diefes wird andurch mir bem Bewer ⸗ 
ten belannt gemacht, daſt ber Verſtrich 
an Ort und Stelle abgehalten frühe um 
8 Uhr mit dent V. Durchſtiche bei Hirſch⸗ 
feld am genannten Tage beginne, und 
fo von einem Durchſtich zum folgenden 
fortgefabren werde. 

Schweinfurt ben Sten Jun 1830, 

Königl, Rentamt. 


Sauer. 


47/8, 


Granffart, 2, Juni, — Nachmittags ı Uhr, — 5 Füt. t. 107 7/16 
3/8; Wiener Bantahtien de: soo fl. Bere 1931/25 Ate * ausge Yr 
a 7/8; voln, a0 fl, Zoofe 77 1; Tartauceifenbaknartien 


—; Arb. 187/8; suf, 3 ; 50/0 äfer. 
arifer Börfe vom 8. Jam. — 35. 

img. — 
riarlles tes Ufer 092 60. — i 
aufgehoben, bie wiſſerſhaftliche Unter ſuchung freigegeben, und bat Ganje durch den "98 75. — Drleams —. — ehrapburg Bulk 332 50. — ee . 


5 Branfentblr. 3. 31, 
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— SpEt. 79 90. -— Hekel. 100 —, 

Aftten ber Sant vom Rranfreich Tran. 






Rerafteur:; W 


Befanntmadhung 
Verlaſſen ſchaft des Pal. Bergrarher v, Dippei 
zu Rönigsbätte, 

(3 5.) Auf Regwincton des Aal. Areid» und 
Stabtgerichts Amberg ald Derlsffenfhafts Ber 
börbe von 26, Npril prass. 4. Mall 78. wird 
im der Berl, Sacht des kzl. Bergrathes von 
Dippel, aef Autrag ber Erben, bad auf 
0a fl. geidägte Gut MWöllershof eine halbe 
Stunde vom dem bicfigen tal. Zandgrrichtsfige 
au der Hanpiürafe nach Böhmen entlesen, aus 
einen Schloſft mir Wirkhihafts -Webäuben, 
170 Zagiver® Aedert, 36 Tage, icfen, 4 
Zagwrıf Orten, 23 Tagtoerk Meiden, 1 
Tagwerf Teichen, 139 Tagwer! Waldung, daun 
Fiſchwaſſet und Müsb@erechtiense befichend, 

Dienitag ben 3. Juni 1, 86, 
worbehattlich der etersormundichaftlichen Sur 
(hlagsgenchmigung an den Meifbierenden im 
loco Möllershof öffentlich verfleigert, wo⸗ 
zu mie dem Bewerken Steigerumgäluflise ein⸗ 
schaden werden, daf bie mäheren Kufichläfe. 
bei dem Gute Köninifrator dem fel. Adeska⸗ 
tem Miedenhofer dabier erhelt werden Binnen. 
Rzl. Landgericht Reufadt an der Wald 

Maade in der Oberpfalj. 
Der Kömigliche Landrichter 
Frher. v. Lichtenfters. 
Sucht, coll. 


Fruchtpreife. 

Rn der Bamberger Schraume den 12. 
uni 1830 wurden werfanfe: Wellen 215 ShP. 
RL Breis: 10 IU. — tr. n. 17 an, 
u of. — Er. Koru 101 Sch. am. I, Preis: 
13 fl. Sofr.,, U. 1a A. 37 fr, NL 12 fl. — fr. 
— Berie — Schi. 2 M. LM. — AM. — 
r.,n — f. — fe. I — A. — kr. Hure 
7 Shi. — M. Lfpralısfe,iafl, 
1 tr., WS 6 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerhihf 


en Privilegien. 





Druck mot Verlag des Literer. wrtist, Dnstitwis su Bamberg. Auswärtige Hewiellangen werden hei dem mächsen Portamis wit Vorausbesuhlung des Betragen gemarbi Einsehlüssig den Unierkattungauiatenn EUTERTR 
Im der Prüwwwerstisnupreis bei der Zeitungs - Kapediilon zu Bamberg selbet genujährig: 16 &, bei dem köaigl. bayern, Postichörden aber Im l. Bayan 16 f. 3 Ar., im IL ti A. Tr, im HL IE M. The, dm IV. 18. Thrs 
Aulbjährig in Bamberg bei der Zeltunga : Kupedition de den kpl, bayer. Poaibshörden Im I. Rayon sh.dhr, mis. hr, ImliLod.dhr, mV. kr — Fürkuserate jeder An and die Ghrhifhren 















ubalt. . 

Deutſche Bunbesflaaten. RA (Brief aus Muͤnchen.) — Saͤch ſiſche 
Herzogthämer. — Königreih Saechſen. Grief aus Dresden.) — 
annsper. — Preußen. — Deferteidh. — Freie Städte — 


ieberlande, (Brief aus Brüfel.) — Grofbritanusien — Frank 
reich. (Brief ans Paris) — Spanien. (Brief ans Madrid.) — Turkei. 
— Handel w. Bärfennachrichten. — Fetrilleten. — Untändigungen, 


Minifer zu ernennen geruht. 
Die bayerifche kasdbotin fat: „Erfreulich für die Beobachtung der Befleren 
if neben vielem aubern großbersigen Gommlungen für milde Zmwede auch das 
njende Refultat der Sammlungen für die Ranthalt frommm Wächter bes 
iligen Grabed im Jeruſalenn. Abgrfehen von ter ale Muſterbild vorangehenden 
@iifiung von 10,000 Galden aus den Witteln unfers aulgeliebten Könige, 
abgelehen von marmdalten anderwärs biefem eblen Zwei gewidmeten Stiſtungs ⸗ 
funsen hat blod die Gumme ter in ber Erpbiöcele Müncem-Freifing eingegangenen 
freimiligrn son Privarın ben Betrag von 25,000 A. bereiid übe 
fie Auch aus bem mit geſegueter Kraft aufblühenden Mifiond+ Berein, beffen 
Beiträge Bioß für die genannte Erzdidcefe ſchen monatlich die Summe von 1500 fl. 
erreichen , werden 6000 fl. jährlich den frommen Bäiren vom h. Grabe zugemmbdrt 
werben. — Arhebead war e6, zu beobachten, mit welchem rafchen und glängeuben 
Erfolg diefe Sammlungen ſich gefaltet haben, und welche fremme Begeifterung 
fig für das and berworikat, deſſen Boden geheiligt if durch des Leben, Wirken 
und Gtreben des Hellandes, und beffen erbabrue Bebeutung für die gefamımte 
chriſtliche Welt nicht genug hervorgehoben und verehrt werden Kann.’ 
Würzburg, 12. Juni. ED. bie Pringeffin Albrecht von Preußen, 
welde verflofene Nacht im Bränfifhen Hofe übernachtete, befah heutt Morgen 
bie Werkwürdigkeiten der Stadt, unternahm bieramf auf dem Maine auf einem 
eigents Hiegm Decorieten Schiffe eine Luftfahrt mach dem fgl, Echloßgarten zu Brit 
hoͤchde im und feäte bieramf ihre Reife weiter fort. — Ceflern hat man am biefigen 
Stein is dem Irarialiihen Weindergen bir erfle Zraubenblüthe an einem Traminer 
Rode gefunden. (Bärjb. 314.) 
ächfitche Gerzogthümer. — Weimar, 8. Juni. Das großferzogl, Land 
fchafts + Kollegiam bat in dem letzten Megirrungd-Blatte bekannt gemacht, daß 
mad dem Batrage des Landtages zur Bermebrung ber inlänbifchen Girkfulationd- 
ittel und zur Bequemlichkeit bes Publikums Mrihere, verfafjungsmäßig vell: 
gogene Landjtänbifche Obligationen au porteur (auf dem Inhaber), mit brei pur. 
jährlich wergindlich , je gu 66 2/3, 33 1,3 und 16 2/3 Rihlt. Pr. Gour. aufs 
bezahlt werden follen, s - 
Königreich Sachsen. — tt Dresden, 10. Just, Unfer nuͤchſter Lands 
tag wird fogleich mach feiner Eröffnung , befonderd won Leipzig aus mit zahlreichen 
Vorflelungen angegangen werden, eine Milderung der firengen Genfurvorfäriften bei 
der Gtaatörrgierung zu ermitteln. Die Sthrungen, welche feither det Gertimentehans 
del durch die fcharfe Bücereenfur erlitten umb moch erleiber, ſſud unglaublich. 
Bei der Wichtigkeit, welchen der Buchhandel in Leipzig har, iR daher recht ernils 


4 kr. Müs die Peie-heite oder deren Rasa tenigestellt, 


J Bau berg, Sanıflag 






den 15. 


lich eine Renifton und MMilderung jemer Vorſchriften nothwendig, erfolgt 
biefe micht, ſo verlaſſen zwei ter bebententfien Handlungen Leipzig, um Sch im 
Sũd⸗Deutſchland niederzulaſſen, wodurch das bort ſchon rege Bemüben, 
dahin ven gangen Buchhandel zu leiten, große Förderung erhielte. — Rad 
dem Berichte über die Mudflelung ſächſiſcher Gewerba⸗- Erzeageife im Jahre 
4831 , betrug die Zahl bee im ben Baummellenfginnereien Sachtens bamald ber 
findlihen Spindeln 361202. Nach einer ſtauſtiſchen meuen Wagabe hat birfe im 
9. 1838, 448829 betragen, vermehrte ſich Baher feit 7 Jahren um 87627. 
Hannover. — Die Hannonerfhe Zeitumg führt im ihren Miheilungen 
über bie bisherigen Berbandinngen der zweiten Kammer mach tem bes 
reits geſtern Mitgeibeilten, im folgender Weife fort: Der Hr. Genrral-Eynbicus 
bielt, nach Berlefung der einfchlagenten geſetzlichen Beitimmungm, Bortrag 
Über dem größeren Zpeil der von dem königl. Gabinete mitgetheilten und für gültig 
erachteien Bolmachten der feit ber letzten Bertagung in beide Kammern neu einge 
trtienen Deputixten, wobei die Bolmadpten einiger weurn Mitglieder erſter Kams 
mer mit biefer für gemügend erkannt murden. Die in zweite Kammer neu einge 
tertenen Mitglieder anlangend, melde mit Borbebalt ber Prüfung ber Bollwachten, 
in bem früheren Sigumgen fucceffioe beribigt waren, fo wurden anf ten Bortrag bei 
Hra. Generol · Syndicus bie Boßmachten des Deputirten ber Stabt Berben, zweier 
Deputirten der Hoyaſchen und Diepholzſchen Frelen, zweier Deputirten bed dritten 
Dftfriefichen Standes, der beiden Deputirten der Böttingenfchen und Brubenbas 
genſchen Grundbefiger, des Deputirten bes zweiten Wahldiſtricts für bie Lüneburge 
{den Grundbefiger, des Deputieten der Bergſtädte Glausihal mund Zellerfeld unb 
des Deputirten ter Stadt Aurich als genügend angenommen, indem ſich bei den ⸗ 
ſelben etwas Weſentlichts überall nicht zw erinnern fand. Dagegen erheb der Hr. 
General: Syndicus Zweifel gegen die fofortige Anerkennung ber Rictigkelt der 
Vellwachten für vier andere Deputiste, von bemen übrigend zwei noch gar nicht 
eingetreten waren, umb zwar beühalb, weil tie Zahl ber Unterfchriften ber Mahl 
männer unter ben Bolmadten mehr oder weniger hinter der Zabl zurüdbleibe, 
welche unter den frühen Belmachten ber Depmirten derfelben Wahidiſtticte ber 
findfih fei. Es wurde baber baranf angetragen, biefe. Wahrnehmung bem föniglie 
den Gabinrte witzuiheifen, und mn @rläuterung ‚der aus berfelben entlichenden 
Aweifel gu erfuchen, ein Antrag, welcher nach längerer Diecuffiom mit ber Modis 
fcarion „um baldigffe mihere Erläuterung au erfucgın‘‘ won übermirgender Majeriv 
tät angenemmmen wurde. Uebrigens erfannten auch die jenigen Witglieber, welche 
bie Güldgkeir der Bolwadıten durd; deren Untergeichnumg vom der abfoluten Dias 
jorität der im Wadliermine erfchlenenen Wahimänner ald mefewrlih bedingt anfer 
ben zu wüſſen glaubten, und daher jenem MUntrage nur in Grmangelung gemägene 
der Muftlärumg über biefen Punet beigetreten waren, wolfommen an, daß rad) —* 
3. 1 des brüchenben Reglements vom 14. Deeember 1819 bie Eutſcheitung über 
etwaige Zweifel gegen die Gültigkeit der Bolmachten nur ber Regierung. außche, 
und daß, Lid eima durch eine folde Entfeheitung die Vollmacht für — * 
Märt worben, ber von ber Regitrung zeg⸗lafſene Depasirte als vollommen yo 
mirt zu betrachten, und gleich jedem ambern Mirgliee an den DBerbandlungen kei 
Abflimmungen Theil zw mchmen reglamentd+ und obfer» anzmäßig befugt Ten. 
Unter einflweiliger Buslegung bed Vortrags über eine andere Vollmacht, gegen 
melde ganz kürzlich eine Proteflation eingegangen war, wandte man fih ſodann 
der Tagesordnung gemäß jur erfimaligen Merathung über das Hinigl. Schrei⸗ 


nn u 


Fenilleton. 
Gefäridtöfntenbers 18. Juni: Mapofeom ergikt ſich am die Onglänter, 1815, 
Bermifidtes. | 
— — *! Bamberg, 19. Juni. Der Zug der Premben durch unftre Stadt von um mach 
den fränfifchen Böbern, beginnt ellmäblig wither jene Behbaftigkeit zu gewinnen, wie im nos 


rigen Jahre. Befonters ſcheinen auch in dirfer Gaifen bie Gaſte Kifingens aus: dem Morben 
sabireich werden zu malen, Die aprobte Heilfraft der dortigen Linelien zieht alljährlich am 





alen Ländern der Belt Leitende jeder Urt herbei, Die dort Herſtelung ber verlonmen Erfund« | 


beit ſuchen mad anjährli ſe zahlreich auch bereits gefunden haben, beb ber. Nuf bieied Bades 
überalkim fi; werbreitete und nun feßbegrändet bafcht, Unter ben Saſten ans ber mweitellen 
Ferne befimber ſich in Birfem Gahre ein Hm, Gereld, Raufmans aus Trinidad in Beflinbien; 
dm vorigen Jahre waren brfanetlih auch and Bombay und ter Capfatt Rurgäfe erichiemen, 
Unter den jüngft angefommenen Biken von Autzeichnung befiabet Eh der & ä. Beltmarfkal- 
Kieutenant Oraf son Haszmig aus Wien, dann bie Fürftin Thereſa Fablenemsra, Bemsptin 
des Diterhofmeiters Er, Wrof, des Ralfers rom Rußland mit ihrem Sohme, tem Fürflen Las 
vislaus Joblonewati aus Varſchau. Line betrachtliche Amahl Inglänter und Rufen find de 
reits anmelend, für zjahlreige andere Aub [dem die Eiwartiere befellt. Auch ans Preußen 
werforidt man fi farfın Weiuch, und bad Znland liefert auch diefmal beie aljährlid, feinen 
Parken Beitrag. Um 2, Fumi zählte bie Rurlife 399 Nummern, 

— — Die gefäbeligen Ratten. ‚Mesh ik am Meißen in einem Stoate zu fürde 
tem?" fragte Haang Kong feinen Minifer Roang Tihong. „Bär |’ auımererte Birfer: „mach 
meinem Dafirkalten ih wicts mehr zu fürdien, ab bad, waß man „Hatten in ber Bilbränle” 
ment.” Hoang Kong verſtand biefe Metapher nit, und der MRiniiker erftärte e ihm auf 
folgen Beifer „Bir wiffen, Bürk! det an vielen Driım ju Eben der Ghusheiligem denieh 


i dem Bildfäulen errichtet And; Bieie find vom Holj, inmendig Ant fie bobf uud aufsendig ber 
malt, uf irgend eime Werfe iR eine Natte bineingefemmen, und auf Peine Urt kann man fie 
berandbringen. Feuer barumtır je machen, wagt man mit, aus Fürdt, bad Halı möchte 
anbremnen, ebem fo menig wagt man das Blid ins Hhaffer zu thun, weil datutch bie Barden 
abarlöfet werben, Kurz, die Ratte wird durch bie Achtucig, welche man vor dem Biſde bat,. 
geflgert." — „Und wer fieb biete Kattem in ber Wüpfäule?" fragte Oeaug Rang — „Das 
End Leute, welde Peine Berbienfte haben, ſih ader tie Gunt und das Wertrauen ihre Zürr 
Arır erfäleihen.” 

— — Seratterbitten bes Raifers. Den Aaiter zum Gedattet gu Sitten, war 
fnfk, um if amd wohl jept nor, mnferfagt, den weiher Mißbrauch mürte mit ſolch einer 
Freiheit geiriehen werben feim und mod werben! Wem Yingegen ebebem, (meniglemb nadı zu 
Beopold’s.E Zeiten) eine Braun inder Ehrifnacht enttunden ward, und ben Kalſet 
wit yam Geratire bot, legte man übe Meß ſegar übel aus. Doch der Halter gab in dieſan Fal. 
fen „ and dem. geringiben. Fiadlein taufend Bmlden vathengeld (Dr. Rint's Leden Leo. 
u teh . L * unt Du wen ſich dean wohl jene Unterlafungd-Bünde nicht 

; # b mmen laſſen. 

er =. km + Bu Berfammlungen ber #, irländiiden Akademie mahte Hr. Rot, Malle 
else Rittpeifüng Über feine Entrefung non ber Wirkfamfeit bes durch verihslähende Cole (abaeidırtr 
feite Steinfohie) berwergebragıtem Lips jum Scwären des photogeniffen Yayiert, und 
flug daffelte ats ein Gurragat für dad Sonnen »oder Hedrogigen it (m Bertinzung mit Ralt) vor. 
ine ber mdententfien Anwendungen bes photogenirden Urogehet beReht inter Gefkflangakelange fort 

fepter Fnßrumental» Beobachtungen; mofern inde$ fein einfachrb und wehlfeiis Eriagmittel 
für ri nnelict pur Nadtzert gefunden merben Bam, if die Müglicpkeit diefer Anmenbung 
fehr keihräntt. Pr. @M. batte fdhom var längerer Zeit emtbedt, baß Bas Kr ker glühenden 
Tele ausfrahlende Licht bei bem Tuer (Deffnung, woburd ber ind Chlast) wugedofen wird) 
eineb Diens zum Gämeljen Girahlen im Urterkuß unfsielt, 
weile j. 9. bei einem fürjlih angefelten Werfuhe das präparirie 
dig [hir Bei >iefem Berfüd; mar; freilich bie beträchtlidt Hr 
S — beabfihtigt indeh fermere Berfuc un hd 
einen ara! en, um aud «ine Mine Dura 
iM Serhrennen. nn Amt ſchan * NRuf für einen ſolchen 


Papier in Ab Ser. vedftän- 
nit von dem Pihte gt» 
it es wicht Für fhmirrig, 
Fade bei einer boben Temprratur 
Apparat votgtlest. 


ben vom 28. Mai d. J., ben Hauthalt der Püniglichen Generalcaffe 4. 1837,39 | ſogleich mach dem Budget ; dieſes wurde beraiben, und nach einmaliger Mbftimmung 


und bad Budget pro 1839/40 betreffend, mach deſſen Berlefung zunähft ein von 
erſter Kammer ſchon früher mitgetbeilter im Weſentlichen dahin gehender Beſchlaß 
verlefen warb: „Gämmtliche Gteuern mach den beflchenden Geſetzen, jedoch nach 
Abzug bes mittelft befondern Möniglichen Schreibens vom 28. Mai d. I. beantr 
ten anderihalbmenarlichen Erlaffes am der Perfonen und Gewerbefteuer für bie im 
der 7. bis zur 12, Claſſe der Perſonenſteuer fichenben Gteuerpflichten, für bad 
bevorſtehende Rechmungsjahr 1839/40 zu bewilligen, und das Ausgabe ⸗Budget ans 
Tangend, mit Raͤckſicht anf bie bermalige geringe Zahl der Mitglieder zweiter Kam⸗ 
mer, auf den nahe Unfang bed mewen Rednangsjahrd und auf bie 
Unmöglichkeit, unter ſolchen Umfländen jegt auf bie köͤnigl. Propofitionen wom 15. 
Februar d. J. das Finamzweien betreffend, hineinzugehen, bad Ausgabe ⸗Budget ber 
Generalcaffe pro 1837/38 in der Maffe, wie folded pro 1838/39 laut Erfiäs 
rung der Gtände vom 6. April v. I. modiſicirt worden, auch pro 1839/40 zu 
grolongiren.” Die Berfommlung war einfiimmig ber Meinung, daß munter den 
obwaltenden Umftänden ber Beitrist zw dieſe m Beſchluſſe erfler Kammer, zumal in 
Erwägung bes vorhin gefielten Antrags anf Wirdervoriegung von Berfal 
fungs + Borflägen, bie eingigthunliche ober doch zmedimäßige Maaßregel fei, 
unb wurde daher dem Wefchluffe erfler Kammer jeboh mit tem auch 
bei ber vorigiährigen Dudgets- Bewilligung belichten Bufape, „daß biefe 
Bewilligung gefchehe, ohne weder bie Rechte Greiner Majeflät des Re 
nigs moc bie Mechte der Stände irgend alterirem zu wollen,“ einftimmig beigetreten, 
umd bamit bie erfimalige Brrattung und Abſtiumuug über dab Budget pro 
1839/40 erlediget. — In ber Sihhung vom 7. Juni wurde zupörberfi vom 
Vräfidio der Cingang verſchiedentt Petitonen angezeigt, welche dem Hrn. General» 
Synditus zum Vortrage überwirfen wurden, — Altbann referirte derfelbe über 
die Vollmacht ded Deputirten der Grafſchaft Hobafein, und über die gegen beffen 
Zulaffung von einigen Wählern eingebrachte Proteftatien mit dem Matrage, bie ord⸗ 
nungsmäfig ausgeftellte Vollmacht für genägend amzunchmen, und wegen der in 
feiner Hinficht erheblichen Proteflation zur Tagesordaung überzugehen. — Diefer 
Untrog ward einflimmig angenommen, Ulsdaun fchritt man zur zweiten Berathung 
über das Budget für 1839/40, mad warb nad kurzer Discwfion der Beſchluß 
vom 6. d. M. unter Difiens eines Mitgliedes wicderhelt, womit bad Hubs 
gabe « Budget durch pweimalige Abftimmung befinitie bewilligt war, — Die wegen 
der Gteuerbewilligung reglemäßig erforderliche dritte Berathung umb Ubftimmung 
wurde für die nächtte Gitung auf bie Tageserbiiumg geſetzt. — Auf rine deß⸗ 
faßfige Unfrage eines Mitgliedes erflärte ſich die Berfammlung damit einmerftanben, 
baß bei der bermaligen Umthunlickeit einer Prüfung umb Vergicichung der einzelnen 
Pofiionen des Ausgabe- Budgets, bie Bewilligung der ZTotalfamme bed laufenden 
Badgets mit der Facultät für die Regierung, bie eine Pofltion mörhigenfeNs durch 
die andere zu decken, in ber Abſicht liege. — Der Zagesorbuung gemäß Tamın 
bienächft die beiden in der Sitzung vom 6. Juni geficlten Binträge — die Mit 
dervorlegung von WBerfaffumgsvorfchlägen betreffend — zu der einflimmig 
befchloffenen Berathung. Der erfiere biefer beiden Anträge warb „ weil 
er im MWefentlichen wit bem ambern mur etwas ausführlicheren ynfammenfiel, 
von bem Hru. Proponmten bald zurädgernommen, und warb fobann ber übrig 
arbliebene Antrag, mit eimigen im Laufe ber Didcuffion von bem Hrm. Proponen ⸗ 
sen aboptirten Berbrfferungen in der Kaflung, dahin geflelt: „Seine Maleflät ben 
König zu erfuchen, die Stände, fobald das Budget genehmigt werden, zu brride 
gen, und bei bemnäcfliger MWirderverfammlung ber Stände, beren Beroolftändigung 
möglid; zu veranlafen fein bürfte, Borfchläge zur Grlebigung der BerfaflungsAn: 
gelegenbeiten zur freien Berathung vorzulegen. Staͤnde erlauben ſich babei ben 
Wunſch ausjuipreden, daß bei nochmaliger Maffordrrung zur Wahl der Deputirten 
den betreffenden Gorporationen die Eröffnung gemacht werden möge, baß aus der 
vorzunehmenden Wahl nicht gefolgert werden folle, daß dadurch von Geitem ber 
Gerporation bie Berfaffung von 1819 ammerfanne werde,‘ Die enden; biefes 
Bintraged warb won dem ‚Drau. Propsnenten durch einen kurzen Vortrag unter Hin 
weifung auf bie bermalige Lagt der Dinge, indbefondere auf bie Nothwendigteit 
balbigker Befeitigung der herrfchenden Bufregung, und auf das dringende Bebärf: 
nif einer Bereinbarumng mit Seiner Majeſtaͤt dem Könige, durch weiche allein den 
bermaligen Zerwürfwiffen ein heilfames Ziel gefege werben könne, bie beantragte 
Vertagung baupiſachlich dadurch mativirt, daß in ber zweiten Kammer gewiß all- 
gemein der Bunfch herrichen werbe, bie jet nicht vertretenen Gorporationen an 
dem Werke bes Friedens Hathell nehmen und baburd das MWertrauen des Bandes 
In die Gtändeverfammiung weſentlich verſtaͤrkt zu ſehen. Der Antrag am Adh 
uud beffen Xenben; fand in ber Verſammlung bie allgemeinfte Biligung , und war 
man namentlich auch barüber eigverflanden, daß dem Fönlglihen Gabinete bie 
Ergreifung jebmweben zu Gebote firhenben Mittels, eime zahlreichere mehr Der 
tromen gewießende zweite Kammer für bie Berathung ber Berfaffungsfrage zu ſchaf⸗ 
fen, bringend empfehlen werden müſſe. Im letztrrer Beziehung warb von bem Hrn. 
Proponenten und vom Geiten mehrerer ihm beiflimmenzen Mitglieber imäbefondere 
anf den Echluf des Antrags Gewicht gelegt, unb von aubermeiter Aufferderung 
vor Dahl nur in dem Falle, aber auch bann mit großer Hoffnung Erfolg erwars 
tet, wenn bem Wahlcorporationen die anheimgegebene Eröffnung gemacht werbr, 
Obwohl min won mehreren Seiten erhebliche Zweifel gegen ben Gintritt ber von 
einer ſolchen Eröffnung erwarteten guten Folgen geäußert wurben, weil nicht allein 
bie aus ber Wahl zur Srändeverfammlung von bem Löniglicen Gabinete gezogenen 
Sclüffe , fondern mom manche andere Brände, indbeſondere die Hoffnung auf an 
tere Weile am Ende volfländig burdzubringen, die Mahlcorporationen von ber 
Wahl zurücgebalten haben, daneben auch won andern Mitgliedern biefes Mittel, 
fernere Wahlen zu weranlaffen, für umgendgend erachtet, und ein ernſtiiches Ent ⸗ 

men der Üegierung durch materielle Zugeſtändniſſe in ben gu 
machenden Berfaffungsvorichlägen für weientlich erflärt warb, wenn gleich ber Mer 
gierung fein Mäcfdritt mit Erfolg werde anpuflanen, und im eigenen Intereffe des 
Landed ſelbſt auch der Schein einer Mbmbthigung zu vermeiden fei: So erhob fih 
doch Niemand gegen ben Antrag am Ach, umb wurde berfelbe, ber Mobification im 
Ginzeluen vorbehaltlich, einflimmig angenommen. — Die treimalige Ber 
und Abſtiumung über dem Antrog war bei der befonderen Wichtigkeit beffelben ber 
reit6 beim Minfange der Diöfuffion auf dem Vorſchlag mehrerer Mitglieder beliebt. 
Die Cipung ward damit beſchloſſen. 

Hannover, 6. Juni. (Hamb. Gert.) Unerwarteter Weiſe haben fi zur 
beutigen Sitzung zweiter Rommer 38 Mitglieder eingefunden, umb biefed unermware 
tet glädtiche Ereigni if begſerig benupt worden, um irgend rin Refultat su on 
langen: von PrüfrNyr Bollmachten war, wie verlautet, Peine Rede, man griff 


bemiligt. Bon wachhaltigem Cinfluffe kann diefe mit fo vielen Minorichtöwahlen 
gu Stande gebrachte Sigung nicht fein, es fragt fi, was nam bie erfle Kammer 
fagt; auch iR «6 noch micht ausgemacht, daß bie fermeren Gigungen wieder voll: 
zählig fein werden, und befanntlich erfordert die Bewilligung des Bubgets, ala zu 
ben wichtigeren Gegenftänden gehörend, dreimalige Mbflimmung. Direltor Niemeyer 
(Deputirter für Verden), welcher irriger Weiſe im einer ber jüngflen Rummern b, 
Bl. unter die Defignirenden gezählt wurde, ift fortwährend bier anweſend; Dr. 
kang jun, aber bis heute noch nicht eingetroffen. 

Bom 7. Jani. Bei der Stände» Werfammlung laufen fortwährend Protefle 
gegen bie Berbimblichkrit ber won ihr zu faffenden Befchlüffe u. ſ. m. ein; fo haben 
die Städte Hameln , Osnabrück, Dünden, bie Brafichaft Hobafteln und eine Menge 
Landgemeinden dergleichen Proteſte, dem Bernehmen mad, auch bie Deputirten Det 
mold, Siemens und Wehner, ſolche eingereicht. 

Preussen. — Am 8. d. hielt &, 8. H. der Kronprinz zu Bonn Heerfchau über das das 
ſelbſt garnifonirende Ulanenregiment, daun bie Artillerie and Bandwehr. Hierauf gab er ein 
alämpendes Diner, wozu außer ben bafelb flubirenden beiden Prinjen, bems 
Erbgroßkerjog von Medlenburg-Strelig und dem Erbprimzen von Schanmburgs 
Lippe, der Dberbürgermeifter und bie Borflänbe ber Stadt, zahlreiche geiftliche, 
Militärsund:Givil- Behörden und virle Mitglieder der Tönigl, Univerfiät eingeladen 
waren. Bm 8. Abends war Feilbal und am 9. fehte ber Kronprinz bie Reife 
nach Sälich fort, > 

Köln, 10. Juni. Dos Rheinfeefchifi „Berein, Gapitän F. Lange, bas feis 
ne Beife von Köln nad; Neupork am 23. Febr. d. J. von Dover aus fortfebte, 
iR am 4. Mai gläflih im Neuvork eingelaufen, 

Oesterreich. — * Wien, 9. Juni. 99. MM. der Raifer und bie Rai. 
ferin And von Prefßburg zuräc bereits wieder in Schönbrunn eingetroffen. lieber 
den Empfang und ben Aufenthalt zu Prefburg, dan die feierliche Eröffnung bes 
ungarifhen Reichötagd vornimmt man Folgendes, Mm 5. gegen Abend erfolgte 
die Ankunft XI. DOM. daſelbſt, unter bemununterbrochenen Fubelrufdrd Volkes, dos von 
ber Grenze am bis zur Stadt in unabfehbaren Reiben an der Straße bin fürmlich 
Epalier gebildet hatte, um feinen König und feine Königin zu fehen, bie mit 
ber ihnen eigenm Serabloffung umb Huld dem ungeſchminkten Ausdruck 
reine Boltslicbe entgegenmahmen. Am Abend war ganz Preßburg glänzend idumie 
nirt, die Häufer auf die finvigfe Weife geſchmückt, umd zahlreiche Zransparente 
trugen Infchriften, patriotifchen Inhalte. Ms II. MM. nah 10 Uhr in offenem 
Wagen in ben Straßen erfchienen, um bie Jumination zw befeben, wollte der 
Zubel gar Fein Ende nehmen, dad Gebränge ber die Straßen durchwogenden Mafs 
fen wurde fo groß zumal zunächft um ben kaiſerſichen Wagen, daß bieler 
mehrmahls amuhalten gejwungen war, Leider kamen babei au einige, bei folden 
Auläffen aber fat unvermeibliche, wenn auch nicht bebeutente Beſchaͤdigungen vor, 
bie aber faft ganz unbemerkt verübergingen. Am 6. empfingen II. MM. bie Reichsde⸗ 
"patatlon, am deren Spige der ehrwürbige Patriarch Erzbiſchof von Erlau Laditlaus 
Dyrter die Bewillommumgörede hielt. Daß dirfe in ungarifher Sprache gehalten werten 
burfte, wogu S. M- auf den durch ©. k. k. Hoh. ben Erjberjog Palatinus vorgetrager 
nen Wanf der Reichöftände, ausbrüdiiche Erlaubniß gegeben hatte, machte einen fehr 
günfigen Finbräd, nicht minder ald bie ÄAuferft gmädige Antwort des Kalſers. 
Nun folgte die feirrlihe Eröffnung bed Reichstags ſelbſt unter den üblichen derer 
monien im Primatialpalafte, welder I. M. die Kaiferin mie I. M. HD. 
ber Erpberzogim Hermine umb dem Erzherzog Albrecht auf einer eigenen Tribüne beis 
wohnte, Beide Majefläten empfing auch bier im Saale der bonnernde Jubelruf der 
verfammelten Stände bei ihrer Ankunft. Nachdem ver Kalſer und König auf bem 
Throne Plop genommen, und ber k. ungarifche Hoflamler Graf Anton Mailath 

in umgarifher Gprade die königlichen Intentionen vorgetragen hatte, 
ſprach Se. Maj, felbft im lateiniſcher Eprache wit bidecktam Haupte die ZThrom 
rede, auf welche ber Fürft Primad Namens der Stände antwortete, Mach Lebrrs 
gabe ber werfiegelten loͤnigl. Prepopfltionen am benfelben, welche wie ich {chem früher 
Ihnen berichtete, die nothwendig gemorbene Rekrutenſtellung, banm bie fo wichtige Cor⸗ 
zeftiom ber Donau, mit Musbebnung biefer Maaßregel auch auf bie übrigen ſchiffbaren 
Fläffe des Landes, betreffen, werließen beibe MM. den Saal, die Stände aber begaben 
ſich in das Landhaus, wo in Beifein Gr. ft, H. des Erjherjogs Palatinus, hinter deifen Gig 
der Fürſt Staatdfangler von Metternih Durchl. und der k. k. Staats. unb Gon« 
ferenzminifter Graf vom Kelowrat Erz. Plag genommen hatten, bie Propofitiomen 
entfiegelt , verliefen umb mit Tamtem Beifallruf won ben Gtänden aufgenom⸗ 
men wurben, bie bamm für dlefem Tag auseinandergingen. Mittag wurben 
bie hoben Würbenträger zur Böniglichen Tafel gezogen, Abends war Theatre park, 
am 7, Vormittags Vorflellung der Eomitatsbeputirtem burch bie Obergelpanıte, 
und der Damen bei J. MR. ber Kaiferin, worauf eine Deputation bed Prefburs 
ger Gomitats eine guäbige Aubieny erhielt, Geſtern früb HUhe verliefen II. MM. 
Dreßburg, bei ber Mbreile wie bei ber Ankunft geleitet von dem wieberholten 
Zubelruf des Velkes. Noch zweimal während dieſes Mehatd wird biefe Stadt 
fich des kaiſerlichen Seſuchs zu erfreuen haben, Die Eröffuung des Landtags 
hat unter günſtigen Aus ſichten auf eine friedliche Bereinbarung zwiſchen der Regierung 
und ben Ständen fattgefunden, welche auch bie Erlaubnif erhalten haben, frühere 
und jehige Befchwerden Er. Maj. vortragen zu bürfen unter ber Verſichtrung, 
daß wo immer möglich Abhülfe gewährt werden ſolle. — Auch Se. Durdl. ber 
Furſt Staatötanzler ift bereitd von Prefburg guräd wieder hier angelangt. — Die 
neueften offipleDen Nachrichten aus dem Orient, welde ein Kourier vom Mf. Gonfal in 
Wlerandrien hicher überbracht hat, beftätigen meuerbings, baf es dem kräftigen Einfchreiten 
ber Diplomatie gelungen ift, das drodende Lingewitter [ür ben Augenblick zu beihwören. — 
Die Direktion der Pf, Nationalbank macht befannt, daß eine Einwechslung ber feit 
11 Jahren in Umlauf befinbliden Banknoten, angefangen vom fommenden 1, Juli 
mit jenen zu fünf und zehn Gulden beginnend, gegen neue, vorgenommen werben joll. Die 
Beſchreibung und Abbildung der neuen Banknoten, Irptere auf röthlichem Papfer, 
fol nod zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. Bis Irgten Depember 1840 
werben bie alten Bankusten noch bei allem Banflaffen bed Kolſerſtaates eingewech⸗ 


athumg | felt oder als Zahlung angenommen, vom 1. Januar 1841 am kann bieb aur bei 


der Bankeaſſe im Bien geſchehen, und mach Ablauf dieſes zweijährigen Termind 
muß man fih am bie Bankdireftion felbit wenden. Diefe Termine gelten auch bei 
Anmeifungen, fo wie bei Darlehens ⸗ und Escompte-Rädzahlungen. — Der Herzog 
von Borbeaur wird auf einem dem Herzog von Blacas gehörenden (daft 

in ber Nähe von bier erwartet. Die Herzogin von Angouleme befindber fü nee‘ 

art bie vom anderer &eite her mitgeibeilte Nachricht von Ihrer Abreife ne 
irrig. 5 


Freie Städte. — Hamburg, 8. Junl. Dir hören zu umferem Bebauern, 
daf die Hamburg ⸗Altons · kbecker Eifenbahmcompagnie im ihrer am vorigen Mom 
tag gehaltenen Generalverfammlung befhloffen bat, ih aufzuldfen, mad 
dem fie die Fruchtloſigkeit aller Bem efehen, zur Anlegung birfer für 
den Welrhandel fo wichtigen Berbindungslinie zwifchen der Nord ⸗/ und Dftfee bie 
Erlaubuiß der königlich dämifchen Regierung ju erlangen. (Börfenballe,) 

Miedberlanude. 

Bräffel, 8. Juni. Der „Momiteur” macht heute das Gefeg, wedurch 
ber König ermächtiget wird, bie Berträge, welche bie Treunung zwiſchen Belgien 
und Holland fefltelen, abzuſchliceßen umb zu mmtergeichwen; ferner mehrere andere 
Gelege, welche thells durch dieſe Tremmmmg veranlaßt und in ber leptem Zeit durch 
bie Kammern angenommen wurden, "befannt. — Dan verfihert , Dr. Streens, 
Dbers@ontrolenr der Eifenbabn, fei geſteru Abends von London mit Depricen vom 
Hrn, Weyer und einer Note bier angelonmmen, worin bie Sonferen; auf bie fchmels 
le Bolziehung dea Bertrags bringt. Man fügt hinzu, bie Mitglieder ber kiqub⸗ 
betiont-Kommiffion hätten biefen Morgen Befehl erhalten, fich bereit zu halten, 
um im etwa 12 Tagen mad Utrecht abzureifen. — Ein Befehl des Kriegäminis 
fterlams verbietet den Offizieren ber Armee, fih ohne Erlaubniß nach Brüffel zu 


begeben, 
© Bröffel, 9. Juni Die officielle Nachricht von der am 8. zu Londen 
Rattgefundenen Aus wechſelung ber Ratificationen bed riebendvertrags fol fo eben 
eingetroffen fein. — Der Moniteur enthält heute bie f. Drdounang, woburd 
‚ Raitem, bisher Genrralprocurator am Appellhefe zu Lüttich zum Juſtigmimi ⸗ 
fer ernannt wird, außerdem zahlreiche Orbendverleihungen an Mitglieder bed Ge, 
mats und ber Mepräfentantenfammer, fo wie am Präflventen und Räthe am Gafr 
fationähof und dem verſchicdenen Appelhöfen amd Zribumalen bed Rönigreiche. ° 
Grofbritauniem 

London, 8. Yunl. 

Siandard“ bringt bie GSerüchte vom Ruͤcktritte bed Lorb Melbourne 
wieder in Umlauf; ald Nachfolger befleiben, in der Eigenſchaft ald Premierminifter, 
nennt dieſes Blatt den Lord Reormandy. — Der „Morning Ehronicle wit wiffen, 
dad Miniferium habe beſchleſſen, bie Erage Über die geheime Gtimmgebung (GBal ⸗ 
for) zu einer offenen zu machen, — Graf Elarendon hat auf feimen Gelandticdaftes 
Poften in Madrid definitiv refignirt. — Der türkifche Geſandte hat ſich geſtern zu 
Dow nach Beulogne ringefchifft. 

In dei Sitzung deß Unterbaufes vom 6. ſtellte Hr. Walley am Lord I. 
Rufiel und an Sir R. Peel die Prager, ob Einer won ihnen ſich einem Antrage 
auf eime Adreſſe an die Krone widerlegen würde, im weicher um Borlegung ber 
von Eir Robert Prel wit Erlaubaiß ber Königin im Haufe vorgelrefenen Görres 
fpomdenz jwiihen I. M. und ihm, aus Anlaf bes lehten Minifterwechfels, gebe 
tem werden folle. Lord I. Ruffelerwiberte, gewiß werde er fich biefem Uintrage wiberlugen, 
Hr. D’Eonnel zeigt am, daß er am 11. einen GBefrpentwurf vorlegen werde, 
wonach einige noch auf ben Katheliken laſtende Linfähigkeiten abgeſchafft werben 
folen. Lord Morpeth Stastbfecretär für Irland machtedie traurige Unpeige, daß im biefem 
Lande bie Kartoffel, welche das ausihliefende Rahrungdmittel bed größten Theils der 
Bevölkerung bilden, einen enorm hoben Preis erreicht haben und baf man fogar 
fürdte, daß bie noch vorhandenen Borräthe dieſes Predutts bi6 zur meuen Crnte 
erſchoͤpft werben möchten, Die würde ben Hungerted wen Tauſenden ungläd, 
licher Yrländer zur Bolge baden. — Tu ber geflrigen Sitzung bed Unterhauſes 
kündigte Hr. Grote eine Motion an, bie Einführung des Balots für bie Parla 
mendmwähler betreffend, Der Kanpler ber Schatztammer erflärt auf rine Auftage 
Eir E. Sugden's, daß die Negierung ihr Dröglichies thun werde, um eine Maafr 
zegel zur Abfelumg ober Berhinderung ausländifcher Rotteriem im Sande durchzuführen. 
Hierauf wurde Hr. Burge am ben Schranken bed Hauſes gegen bie Jamaifabil 
«hört. , 

u Zu Bury (bei Mancheſter) fanden am 6. d. große Unruhen Rast. Im Folge 
ber Ankunft eimer Abtheilung der Eomdboner Polizei im jener Stadt rettete ſich Das 
Bolk jufammen und mißhandelte mehrere biefer Leute. Die Polipelagenten ſchlugen 
ihrerfeits wit iheen Gröden brein und nahmen Berhaftungen vor Das Bell 
entriß aber den Polizeibienern die Gefangenen, warf fie mit Gteinen, und zwang fle 
in ein Haus zu flüchten, wo fle förmlich belagert wurden, Das Gebäude warb 
zum Theil zerftört, und da mum die Volijeiſoldateniht Erben ermflich bedroht fahen, 
gaben fie, macddem fie vorher im bie Buft gefchoffen, ſcharſ Bewer, wodurch ein 
Arbeiter tödtlich verwundet wurde. Diefed Unglũck bradte das Volk zu Befinnung, 
und es jerſtreute Ach. Seitdem iR Burp ven Truppen befcht worden, 

Die Wahl Macanlay's in Edinburg um Parlamentsmirgliede ift ein Ereigniß non 
Wichrigfeit; ihm denkt man die Stelle Lord John Ruffeld zu, er fol ber Leiter im Unter» 
haufe werben, Dacanlay if ſicher einer der außgezeichmetfien Männer Englands, As 
Medbner nimmt er einen hohen Rang rin; als Eſſayiſt in feinen Beiträgen zum 
Edingburgh Review gibt er kord Brougbam nichts mac und ift gebankenreicher. 
Er ifl: Verfaſſer des neuen Gefrpbuches für Oſtindien, deffen Werth man übrigens 
nach den Umfänden bemeifen muß ; für Befferes if der Augenblick nochnict da. (9. 3.) 

Fraukreich. 
Paris, 10. Auni. 

(Telegraphiſche Depeſche.) Galais, 9. Juni 101/2 Uhr — kon 
don, 8. Juni 7 Uhr Abents. Der Borfchafter Frankreichs an dem Minifler des 
Auswärtigen. Der Austauſch ber Ratificationen ber Werträge vom 19. April hat 
heute zwiſchen den Repräfentanten aller contrahirenden Mächte ſtartgefunden. 

Das Journal ded Debats beklagt heute wiederholt in feinem leitenden Arti⸗ 
kel, ber gan, mit biefem Gegenſtande fich befchäftigt, daß die Kammer ben Antrag 
Des Hrn. Ganguier auf Sufpenfion der Befoldungsjahlungen an Beamte, welde 
Deputirte feien, für bie Dauer ber Seſſton, in @r gu sieben beſchloſſen 
babe. Es fegt alle Rachtheile auseinander melde eine ſolche Undfchliefung ber 
Beamten aus der Kammer — denn dieſe Musfchliefung wäre bach mehr ober minder 
nothwendige Folge der Annahme vom Herrn Bauguierd Vorſchlag — auf bie 
Ent ber Kammer haben mäßıe, melde durch bie Wamelenheit 
von Beamten jeber Srauche im ihrer Mitte bei Abfaffung von Geſetzen, 
allein ale jene Aufftärungem zu erhalten vermöge, welche ben Gefegen feibk 
praktiſche Anwendbarkeit und vortheilhaften Einfluß gm geben vermöchten. — 
Daffelbe Blatt wiberfpricht ber von bem legitimiftifchen „Europa mitgetbeil> 


ten Angabe, als ob bie HH. St. Marc Girarbin und Edmend Blanc, tie jened *8* —* 


Blatt als Gunſtlinge des Hoſes bezeichnet, Miſſisnen am verſchiedene Höfe Cure 
pas, erhalten hätten, Erſterer ſollte eine ſolche Miſſion nach dem Orient erhalten 
haben und berrit# abgereift fein. — Bu Rennes haben im dortigen Gtrafarbeitd. 


hauſ⸗ aus Wnlaf ber inführumg des Meuen Straf, Eyfioms , beſonders 
bes dem Gträflingen gebotenen Schweigens und ber Entjiehung mehrerer biöber 
ihmen geſtatteter Artikel, wie Taback und dgl., bie fie vom ihren Ueberverbienft 
fi anſchaffen durften, Wiederfcplichkeiten befonderd von Seite der männlichen 
Sträflinge (1) in der Zapl vom 300 ſtaugefunden, melde zu arbeiten ſich welgerten. 
Erſt * Entziehung ber warmen Koſt konnten dieſelben gezwungen werben, 
ſich zu fügen. - 

Die Gommifion der Deputirtenlfammmer für bie Prüfung des kom 
Morineminifer perlaugten außererbentlichen Gretitd von 5 Mil. für Gerrüftun. 
gen bat bereits einige Sigungen gehalten, benen ber Marſchall Soult und Aemiral 
Duperre beimohmten. Beide erflärten babei förmlich, bie Regierung wolle ber 
conftitutionellen Sache in Spanien einen thätigen und mirffamen Beifand leiſten, 
bie franzöftichen Schiffe ſollten nicht blos das Landen von Mannſchaft und Munition für 
bie Karliften bindern, fondern auch bie Truppen der Königin, fo oft e8 verlangt werke, 
von einem Punkt nad bem andern bringen, Bo unmittelbare Mitwirkung ber 
Daunfhaft, bie fe am Bord führen, mothmendig fei, folle dieſe gelciilet, bie 
Truppen und Mannfhaften ber Equipagen im Nothfall ans Land gefeht werben, 
wie dies die engl, Marine Behufs ver Auſdebung ber Blofade von Bilbao geihan; 
überhaupt follen die franzöfichen GSciffecommandanten durchaus nicht hinter den 
englifhen zurüdbleiben in Dienftleikungen für die Regierung der Königia. Das 
Biftationdredht im Bezug auf neutrale Schiffe ſolle nur Spanien zulommen, ſolche 
jedech vom ben frangdflfcen Schiffen in die fpanifchen Häfen efcortirt werben, wo fle 
ber Bifitation unterliegen, um auf folde Weile Defraudatienen für Don Karlos zu vers 
hüten. Die Eommiffien bezeigte fig mit biefen unummwundenen Erflärungen beider 
Diinifter fehr puftieden. — Daß bie Regierung bereitd angefangen bat, ihre Theil ⸗ 
nahme am ber confitutiomelen Sache Spaniens mehr zu beihätigen, beweiſt auch 
eine Dieldung bed Phare de Bapenne, wonach der Duschgang von ſechts Ladungen 
Infanteriepatronem für bie Truppen der Königin durch franzöſiſches Gabiet, längs 
der Brenge der Dfipprenäen von Perthus bis Bourg- Mabame erlaudt wor⸗ 


ben if. 
Spaniem 

* Maprid, 2. Juni, Durd ein k. Dekrer vom 1. Juni iſt Baron Meer 
von feinem Yoflen als Beneralcapitän von Gatalonien entlaffen und General Walr 
bez zu feinem Nachfolger ernannt, Durch ein anbered Dekret wird General 
Duiroga feiner Stelle ald Gommandant der Hauptſtadt und Gemeralcapitän von Neu: 
caftilien enthoben, xud durch General Franzisco Narvarz rrirgt. — Ein brittes Dekret 
führt die Einfommlung der Zehnten wieder ein; worläufig Toll jedoeh mur bie 
Hälfte erhoben werden, bis die Cortes entfchieden haben, ob dieſe Auflage gang 
wieber eingeführt werben fol. 

z ürfe ii, . 

Aus offizielen Berichten aus Wlerambdrien vom 10, umdb 16, Mai ergibt 
ſich Folgendes über den Stand ber beiberfeitigen Armeen am ber Creme von Sys 
rien: Mm 24. April bat die erfte Golonne der großberrlichen Wrmer, unter Is⸗ 
mael Pafde, von Orfa fommend, mit drei Infanterieregimentern bei Bir 
den Euphrat Überfhritten, während drei amdere Infanterieregimemter, nun Schwa 
brown und 5 Batterien am linfen Ufer Stellung nahmen, Die Sauptarmee unter 
Hafiz Paſcha, von Malatia aufgebroden, 40 bis 45,000 Mann hart, mit 
wierzehm Batterien werfehen, war gleichzeitig im Gemifat am rechten Ufer deb Eur 
phrat eingetroffen. Mm 2. Mai rüdte Jamar! Paſcha bis Maſid, 3 Stunden 
von Bir auf ber Straße mach Alrppo Im Paſchalik von Mara gelegen, vor 
und befegte biefed großherrliche Grengflädichen. Bis zum 6. Mail, bis zu weichem 
Tage warn Nochrichten aus Aleppo im Wierandrien halte, war feine meitere Be 
wegumg ber großberrlichen Truppen befannt, doch liefen Gerüchte von einer Br 
wegung bed Paſchas von Mofful und Bagdad nad drin Euphrat, über ben 
fie bei Der fepen follten. Die Xegpptier, in Gantennirungsquartieren ven *8 
bis Adaua auf 150 Stunden Ausdehnung liegend, und ihre Cavallerit· vor! 
Trainpferde mach der im gampem Driente für den Mai üblichen Bewehnbeit - 
der Weide halırmb, begannen auf die am 23. Mai erhaltene erſt· Nadriht 33 
Vorräden ber türfifchen Armee, ſich bei Aleppo wufommenzuziehen. Am - = 
waren bort bereits 35,000 Mann Infanterie, fünf Gavalerieregimenter und } 5 
Mepimenter Mrtillerie vereinigt, ga denen am 7, noch zwei Garberrgiminier fünf 
ein Infanteriregiment foßen felten. Die Nerdgrunge im Taurus blieb mit 2 
Ynfanterieregimentern und einiger eiterei befeßt, Die Werrruppen Ibrahim 
Randen im Mintab und Eedfhur und werben frither gegen Mileppo hurüdgegogen 
worben fein, Gegen den Bezirk der Druſen und Metualı ſtanden 600 Brnanten 
und 7 bis 8000 Maroniten. Ibrahim hatte von feinim Vater bie —_— 
erhalten, fo lange old thunlich, auszjumelchen, Der Generalquortierme fler 
ägpptifden Mrmee, Goliman Pafda, hat unterm 16. afer (1. Mai) = 
fämmutliche europäiihe Gonfuln in Mieppe ein Gircular erlaffen, werin e) fle in 
Keuntnif fept, daß die Agyptifche Regirrung, nachdem die Türfen alle Berbinbung 
mit den Previngem bießfeitd bes Euphrais unterbroden haben, ſich —“* 8 
funden habe, ihrerſeits Repreſſalien zu gebrauchen, und jeden Berlehr über bie 
Gränge zu verbieten. Mm 8 Mai wurde aus Mierandriem ein — 
giment nach Mntiochia eingeſchifft. — Aus Eandia ad am 104 ug * = 
mefer nach Mierandrien abgefegelt. — Die ägpptifdye Bla Tag am 10. 
der Rhede von Aleranbrien, j 

© Die englifchen Blätter fielen einen Krieg zwiſchen Mehrmed au = > 
Chad vom Perfiem in Mudficht; tie Truppen des erſteren folen gen 44 
den Giern Bagdad, nah Andern Baſſora bedrohen. Durch dieſe Rachricht u gr 
noch fehe der Beſtaͤtigung bedarf, wird ber politifchen Kannengicßerei über bie . 
Angelegenheiten des Drients rin neues weited Feld eröffnet. 


Handels: und Börfennachrichten. 


a E /3&.; Bussiburs 
Yagsdurg, 1%. Juni. Ludwig-Donau-Eain-Fanal-Hcren 62 D-, 001/92 ©; Bus 
Dänaen. @iharahn ** 9, 1033/8 ©.ı Bener, Mail, Eifend- + Wet. 1091/78 9, x ®. 
ranffurt, 13. Juni. — Racmittagb 1 Mr. — 5 at. Met, 1071/25 3 pet, Ri 
3/8; din Banfaftien Er 500 fl. Soft 1335,/8:; Integr.. 545/85; Arteind 5; pelm, 600 
A. Loofe 771/84; Tammmerifenbahnartien 238 1/2 (Belb), 


Amferdam, 9. Junt. Uffeetenfocierät um 41/2 Uhr. Yutegr. 6413/16, Mrd 187/8, 


gonden, 8. Tunl, Eemfols 94 1/8, Gchapbils 30, 82, Bant-Eoft 193 1/9 193, And, 


i ‚dh/a 1/2, Vertup. 5 0/0 31 34172 
*2* ——— al 16 1/4, Belg. 101 1/2 102° 
Perun. 17 18, Brafil, 01/80 3/4, 


wrer ———— — * 

DDR 

Todes-Anzetige 

Sm siten d, Mrd. Nachts wem halb 11 uhr eutſchlief unſer Ännigk ge« 
liehter Veter und Brefoater, der peni. b. b. Wppellationd » Beridis ı Direlter 
Nikolaus, Edler v. Ditterich 

ar nad zur Erkmanksjehl im einem Altet von 873/23 Dahr am den Bolgem ei⸗ 

ner ganzlichen Eurkräfeung au einem beßeren Leben, . 

Aubig und fremmg, wie fein Lebenewandel mar auch fein Ente. 

A Der Berluß id für und Ale umerfoplich vab daber auch unfer graßer „hun: 
ER Hummer getecht. en 

hr} Er bitten umfere hohen Wertvandien, Freunde und Gönner um file „erh 
ER Theitnahme, und enipfehlen den Werblichenen Ihrem fromumen Andenken, und &I 

RT, aber zur Fortdauer Ihrer bisperisen Gewogendeit hud Freundſchaft. 


Bamberg ben 12, Yan 1839, 
Soll Die Hinterbliebenen. 
EVEWIETETENN VEDEDEIETE 


des In» und Auslaadas if iu haben: 
Safslicher Unterricht 


in der franzöfifchen Sprache, 
beftehend in einer practifchen Grammatik, nad den einfahlten Re—⸗ 
geln, und mit zweckmäßigen Aufgaben zum Ueberſetzen aus dem Deutjchen 
ind Franzoſiſche verſehen, nebft einem neuen franzöfifchen Leſebuche, 
mit Hinweifungen auf die Regeln der Grammatik. 
Sir den Schuls und Privatgebrauch verfaßt 
von Dr. Auguſt Afe, 
Behret der (rampöfifchen und irslicaifden Sprecht in Berlie 
Zweite verbefferte uud ſfarf vermebree Auflage. 
33 Bogeu in groß Drran. Preis 223/2 Ggr. eder 1 fl. 21 fe 
(Berl Berlas der Buchhandlung von €. Ir. Amelang) 
Diefe jwoeite Auflage wird eine um fo wilfommnere Crſcheinung fein, ba bei einer 
bedeutend vermehrten Bogenzahl der ſchon fo billige Preis nicht erhoͤhet wurde. 
Borräthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 
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Durch jede Buchhandlung 





und Bekanntmachungen. 


Radicale Heilung der 
Brüche, 

‘oder Abhandlung über die Brüche und 
Vorfälle, nehst Angabe eines nenen 
unfehlbaren Mittels, wodurch sie en- 
dioal gebeilt und Bruchbänder un- 
nütz gemacht werden, von Peter 
Simon. A. d. Französ. Ate Auf- 
lage. 8. brosch. 16 Gr. (20 Bar. 
oder 1 fl, 12 kr. rhein.) 


‚Dem Berf. vorliegeuden Werkeg if es end» 
lich gelungen, die Heilung der Brüche, die 
jtüber shi eine jche Schmerzhafte uud geiähr: 
liche Dperatiog umwögiih,. durch cm Mittel, 
welches alte Bruchbänder unuöchig macht, bin 
nen Kurzem radical zu deſlen. — Der Erfolg 
diejes Mittela wird wiche mar dutch die serichts 
Lich brgiaubigten Zeugnufe, jendern au Durch 
die binnen drei Moziaten vergriffene Auflage 
wı 3000 Erempiaren beiwielem. 

(Borräthig im literar. artift. In⸗ 
flitut in Bamberg.) 


Du mit dem 1. Zuli auf die 


Alchatfenburger Zeitung, 


mit weidher auch feruerhin ald Unterbaltuuge- 
blatt Die 


Erbeiterungen 


verbunden biriben, ein neues Mbommement ber 
gie, fo erlauben wir was, jr Erueuerung 
deſſelben hiermit ergebenf einzuladen, 
Richtung uwd innerer Gehalt dieſer Jeuuug 
find hinlinglich belaaıt. Zuverldifige und waöl- 
unterrichtete Lorrejgaudenten dienen der mit 
Sorgfalt bethaͤugten Sichtung und Zaſammeu⸗ 
ſtekung des Übrigen deu been Dicken cn 
nommeren Materials zut Unterfügtng, An 





Der Fränkiſche Courier 


wird mit dem Beginne des naͤchſten Halbjahrs, 
Bogen Hark erfheinen. Bicher 
fhen Primärzeitungen fellen mb 


von 1. Juli anfangend, fein Format erweitern und täglich einen ganzen 
wenig mehr als ein Wilrzburger Eofalblart wird er fortan fich in die Weihe der deut 
dabei von ausgezeichneten Ditarbeitern unterflügt werden, beren Namen einen guten 


Klang in Deutichland haben. Im us und Auslande find zahlreiche und wohlunterrichtete Eorrefponbenten erworben, bie 


durch ihren zuverläßigen Charakter file bie Treue 
Anfirengungen und Opfer geichent werden jollen, 
Antereffe genaue und moͤghchſt ſchuelle Nachrichten zu liefern. 

Feſt und eutſchieden in feinen Orundiägen, nur Net unb Mahrheit 
nen in feiner Sprache, wirb ber Fränfifche Eou 
Antereffen verireren und dabei ſtets unmwanbe 
ten, welche beſonders 
die Achtung unb das Vertrauen 
den Fragen unferer Zeit für das monardifhe Princip, 
und ber Öffentlichen Ordnung und Ruhe in bie Schranken tritt, wird ex 
der fatholifchen 
in bem vollen Bewußtfein, 
Wirkungen hervorbringt, wird er auch den 
haupten, wie bad Vertrauen auf eine gute, 
unbebingt erheifcht. 
fommene Webereinftimmung ber Uufichten ob. 


Merkwuͤrdigen Erfcheinungen in Literatur und Kunſt, auf dem Gebiete bed Handels und ber Induſitie, 


ber Agricultut fell bie ihnen gebührende Aufnserffamkeit zugewendet und überhaupt 
Anſpruch zu nehmen geeignet ift, auf angemeſſene Weiſe berückfichtigt werben. 
Einfal wöchentlich wird dem Fraͤnkiſchen Eourie 
Erzählungen, Neifeftügen, Gebichte, 
Für eine gefällige dußere 
fem Quartformat und ganz neue Schrift geforgt. 
Der Fraͤnkiſche Courier erfheint Aben 
zig nur 3 Gulden und 30 Kreuzer. Auswärtige 


ihrer Mittheilungen hinteichende Bilrgſchaft leiſten, ſowie überhaupt Feine 
um über alle wichtigen Begebenheiten und Berhältmiffe von aligemeinerem 


zur Richtſchnur nehmend, aber ruhig und beſon ⸗ 
rier in politiſcher wie im veligisfer Bezichung bie aͤcht conſervativen 
lbar und unbeſtechlich diejenige Unabhaͤngigkeit der Meinung bewah⸗ 
im unſern Tagen des Schwankens und ber Taͤuſchung durchaus norhmendig iſt, wenn ein Jouenal ſich 
bes Publilums ſichern will. So wie der Fraͤnkiſche Coutier daher bei ben obichwebens 
für die Erhaltung des politifchen Rechtbeſtandes 


gleicgeitig treu und unverbruͤchlich 


Kirche ergeben, deren Principien und Rechte gebührend gu vertheidigen wiffen. Aber 
daß Heftigfeit in ber Sprache gar manches Unheil zu fiften vermag und mur felten mohlthätige 
leldenſchaftlichen Angriffen gegenäber eine fo beſonnene und wuͤrdige Haltung ber 
Sache und das Gefühl bed eigenen Rechts fie einfldge und beſonders gegenwärtig 
Auch in biefer Hinficht waltet zwiſchen der Nebaktion, ihren Mitarbeitern und Correfponbeuten eine voll 


ober im Bereich 
Mies, was das Öffentliche Intereſſe in 


rein Unterhaltungsblatt beigegeben, bat durch intereſſante 
Anekdoten u. dergl. bem Publikum eine erheiternbe Lectuͤre bieten wird. 
Ausſtattung bed Ganzen iſt durch ein ſchoͤnes milchweißes Mafhinenpapier vom ger 


ds 7 Uhr. Der Preis beträgt in Würzburg bei der Eppebition halbſaͤh ⸗ 
Beſtellungen find auf den reſpeltiven Poſtaͤmtern zu machen. Inferate 


aller Art, welche ber Tendenz bed Blattes eutſprechen, werden aufgenommen und mit 3 Kreuzern bie Petitgeile oder deren 


Raum berechnet. Briefe umb Gelder portofrei, 
j Würzburg, ven 1. Juni 1839. 


Die A. Becker'ſche Univerfitätd :Buchdruderei. 


ber Monate 





Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 


Dienf mit zwei Schifen von 60 und 75 Pierdelrafe. Mbfahre von Diegemaburg nad Linz während 


Zunius ©, &, 7,9, 1%, 14, 17,19, 2%, 24, 27, 28, 


Julius ®, 4,7, 2, 12, 16, 17, 19, %2, 24, 97, 28. 
Auguſt 1,2, @,%, 11, 18, 16, 18, 24, 23, 26, 28, 34. 


ARüdfabrt von Linz Heid am zundcdkioisenden der vorfehenden Tape. 


Die directe Berbindang jwifchen Binz usb Wien if jomopl darch die Schiffe ber Äfterreichijhen Geiclihaft, ald durch täglich abge 


beude Eritwagen beraslicht. Pr 


Die Ebife Ingen Die Meife Mromatwärts in einem, aufteärte in yiwei Zonen jurid. 


Ankunft im der Reael 8 Uhr Abende im Megensburg, vom wo täglich um 10 Uhr Abends ein Eilwagen über Nürnberg nah Frank: 


kart abjcht. — Negeusburg, im Dial 1839, 
Die Direktion, 


— — — — — — — — 
— — — — ——— — — — 
— — —— — — — 


aubige Breimäthigbeit, entichichene Refikal: 
tung am Primire bes Recht⸗ und der Waht ⸗ 
beit, umparteuifche und tabige Prueng ber po ⸗ 
litiſcheu Zuſtaade, frifche Darkellung der Tags» 
geſchichte and der parlamentatiſchen Distufhrr 
men werden, dei verikglicher Beruͤckachtizuug 
uud Hersarbebung ber masericllen umb iudu⸗ 
Arielleg Jateteſſen, fe wie inebefomdere der As 
selesiuheiten Bayerııs Reis die leitenden Brunds 
füge der Medafcion' dieſes Blattes bleiben, 
cher ae Tagdereigmiffe wird fo ſchuell, «ls 
mug immer möglich, berichtet, und wir ver⸗ 
ſchaffen und gegenwärtig faft alle Nachrichten 
täglich) dutch außetordentliche Gelegenheit und 
ſwar 26 Stunden früher, alb der aemöhnliche 
PoRentanf fir bringe, 

Das bie politifche Zeitung begleitende Um 
terhaltuugeblatt Bringt dus Brachtent wertheſte 
and ben ueuen Erſcheinungen im dem Gebiere 
ber fchämen Literatur, der Geichichte, der Ra⸗ 
tarı, Linder. und Menfchenfunde, unter fer 
ter Aucſichtuahme anf das Gitliche, und ent« 
hält nebembei eine reichliche Au⸗ewahl vom Auch 
boten und anderen Ersöglichkeisen, beciche. cine 
echeileende Zehuire gewãdten. a 

Wie verebräichen Abonsenten, welche bieie 
Zeiteng durch die Port beyieben, wollen sefdl 
liaſt bei der udchſten Pefterpedision ihre Mnber 
feilungen ungefdumt machen, daut die Zuſen / 
daug yon Item Dali am richtig atichtheu kazır. 
Der balbjährige Preinunteraniongsreis für bie 
Zeitung mir des Ücheiseramgen iR im erden 
Rayon 3 A. 34 fr., im jweiten 3 R. ba fr, 
im dritten & fl. 7 Br. (canſchlieſlach Fünmrlicher 
Gebühren und Antbeile der Poftergebitisuen). 


Alharfenburg ben 2100 Zumi 1800. 


Die Mebaftion der Aſchaffen 
burger Zeitung. 


Belanntmachung. 


5) Das diesjährige Beeifchiehen dahier 
begimmt am 2dten, uud emdigt am Inte Jaui 
d. Je, wog, freundfchäftlihk und erarteuf 
einladen " 

Diarft Zeuln den i0ten Tumi IEa0, 


Die Vorſtände der Schüpgengefellr 
ſchaft 


ZJofeph Brackuer. Michael Fleiſchmaun. 


En [mn + 
Belanntmadhung. 


© b,) Die Porzellainfabrit bei Küps, bie⸗ 
‚bee den Sebrüdern Salemon und Sußmann 
Dppenbeimer and Chriſtepyh Fiſcher ju 
Küps gehotig, wird im Wege der Hilfsnoliftre 
dung verfauft, und Termin jur Derfteigerung 
in ioco Aüpt auf deu 

27. Juni 1. 38, fräb ® Uhr 

anberaumt, wet Kaufkliebhaber biermie ges 
laden werden. 

Außer den zur bieten Fabrilanteeſen gıhöri» 
gen Gebäuden gehöre bierguw ach eine Wieſe, 
bie f. g. Oolzwieſe, Beſ. Mr. 112, mit 200 fl. 
Struet · Aapital und 200 fl, Schaͤzungewerth 
welche, jomie die auf einem Theile der ſelben 
ſtehenden Gebäude dem Freibeerl. v. Medwigi 
ſchen Scnierate Ichenbar IB. 

Die. Gebäude And zur Zeit noch unbeiew 
ert, und ih das seiammmte Jabeilanweſen auf 
s7en fl. geſchat. 

Bleichjeitig wid auch der zundchk biefer 
Fabrik liegende, deuſelben Gabrifdefigern gehör 
eige, Ader, die ſ. 8. Ochfeuleithe Beſ. Nr. 
15 mit 360 fi. Str, Kapital, Ehdgungs- 
werth #00 fl, verfielgert, und geidicht Diefe 
Verkeigerung sach Maßgabe bei 5.64 des He⸗ 
porbefengefenes und der durch $. 98 bis 101 
des Befened vom 17. Noebr. 1837 belimmmten 
Wedififatien, ı 

Vemierft wird biersel noch, daf auch den 
Käufer des Yabriteniorfene der Auſſruch auf 
eine Entſchadigung aus ber Uranbaffeharan 
taſſe für el vor einiger Zeit abgebranntes, 
bisber. aber noch nicht anfachsuted Mebense 
bänbe im Bettage im ana fl. 20 fr, wegen Die 
in ber tedidirten Brandoerficherungsorbmung 
vom Jahre 1834 befkimmte Vetbindlichkeit — 
übergeht. 

Kronad, am 4. Mai 1899 
Kinisliches Landgericht. 
Bleitömaun, 

Zandeichter. 
@eeier, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Druck und Verlag den älterer. wrtist. Insliinie am Bamberg. Auswärtige Besieibungen werden bei dem mächsten Postamte mit Vorausbeahluug des Meiragen gemacht. Einschlänsig des Unterhaltungeblatten KUTERTR 


hs der bei der Zeitungen Bamberg selbst gunnjährig: 19 R., bei dem königl. 


bmper. Boribehörden aber im I. Raysn 10 M. 7 hr., im ih 10 0. ⁊ hr, ih IE The, Im IV. a, The 


Alhjährig in Bamberg bei der Zelunga - Kupediklom 5 4. bei den hgl. bayer. Pantbehörden Im 1. Rayon 5 fl, 4 kr., Im I. 5 0. 3s hr, Im D.OR-Akr, imiV.6 Mh — Für Inserate Jeder Art aind die Gebühren 
“hr. für die PotisZuile aber deren Raum Imatgtatslit. 





M. 167. 





Bamberg, Sonntag den 16. Juni 








1839. 





Benachrieht h 


Vom 1, Juli 1,J, an beginnt ein nenes Abonnement auf den „Pränkischen 
einschlässig aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlich bei der Expedition dahier 
bei den kel. bayer, Postbehörden im I, Rayon ganzjährig 10 A. 7 kr., halbjährig 5 fl. 
ig 2 fl. 47 kr.; im MIT. Rayon 

41T hr Bestellungen für die Stadı Bamber 
Nrs. 378), alle auswärtigen bei der nächsien Post 
— sig be Zunendungen, vo wie die wegen Belumsung der Autnge bei 
usendungen, so wie die wegen on “ 
werden, — Bamborg den 5. Juni 1839, 


Subalt. 
Deutfhe Bunbdesflaaten. Großherzogtbum Baben. (Brief aus Karla, 
zube. — Hohenzollern Sigmaringen, — Hannover. — Preufen. 

— freie Städte — Krakau. — Dänemarf. — Niederlande — 

Branreich. (Brief aus Parid.) — Spanien. — Italien. — Norwe 

en und Schmweben. — Tiürfei. — Handels u. Börfennachrichten. — 

on. — Anfündigungen. IR 
Deutfibe Bundesftaaten. 

Grofsherzogthum Baden. — A Karlärube, 12. Juni. Die Epinnerei 
und Webrrei in Baummolle fängt am, eine ber erflen Stellen unter den Jadu ⸗ 
firiegweigen einzunehmen, melde feit dem Anfchluß am bem Zollverein bei uns aufs 
gebläht find. uf mehreren Punkten des Landes beftchen großartige Erabliffements 
diefer Urt, welche auch ganz gute Gefchäfte zu machen ſcheinen, und wohl rinen 
mod höheren Aufſchwung nehmen werben, wenn in Erfüllung gebt, was, wie man 
vernimmt, bei der nachſten Zollconfereng in Ancegung gebracht: werben fol: 
nämlich eine, nad dem Grgebnif ber bisherigen Erfahrungen in Beruff Der Kodı 
turren zu bemeſſende, Erhöhung des Gingangzoled auf dem englifchen Twieſt. — 
Auch für Hebung der Geidenzucht if im der neuern Zeit Bieles geſchehen, was 
erwünfchte Refultate verfpricht, und wenn in Diefem Uugenblicd ein gewiſſer Stißftand in der 
inbuftrielen Unternehmungäluft eimgefreten ift, fo ſche iat Died lediglich von den wagen Beforge 
niffen berjurübren, womit bie Alagen der Runkelrübenfabrilansen bie übrige Jadeſtrie ⸗ 
weit amgehedı haben. Es if «ine rt vom panijden Schrecken über die Möglich 
Brit plöglicher Zarifsänderungen unter die Inbuilriehen gefommen; die Burdt, es 
könne eined Tages biefe oder jene Indufßrie für unnatürlich befunden umd demjur 
folge der Zolichup für biefelbe zurüdgezogen werden, geht wie ein Geſpenſt um. 
Eine nahe Zukunft wird, wie nicht zu zweifeln, diefem Boͤrſenſchrecken ein Ende 
wachen. — Die vielfaden Tohrorrfuhe auf Steintohlen, welde bis jeht ohne 
nennendmweriben Erfolg geblieben find, erhalten eine erfreuliche Uufmunterun; durch 
den Entfchluß der Regierung, am dem dach einem gutgeheifenen Plan unternoms 
wenn Yufwande für diefen Zwed 50 0,0 won Etaaiswegen zu vergüten. Ein 
günfliger Stern wird hoffentlih an irgend einem Punfıe unfrres fonft won der 
Natur fo reich gefegneten Landes auch das „tägliche Wrob' des Induftriemefens, 
die Steinkohle, auffindem Laflen. 

Hohenzollern Sigmaringen. — Hebenzollern-Gigmaringen, 11. 
Juni. Der Sehelmeram Haffenpfl.ig, der im Rov. v. I. die Leitung ber hie 
figen Regierung und des Dofgerihes übernommen, verläßt und dieſer Tage, um 
als Gipilgouverneur an die Gpige ber Verwaltung des men zu organifirenben 
Großterjogtbums Puremburg zu freien, auf melde für Deutichland bedeutſame 
Stelle ihn der König der Riederlande berufen hat, Eo wiel Widerſprach bie 
Anſte Iung diefes Mannes anfangs ju finden Idien, fo darf bach der Wahrheit 


Mkeriaur‘*; derselbe wird tü 
Fans so 4., balbjähr g 5 A., vierteljährig % fl. 30 kr,; der 


ährig 11 9. 7 kr,, halbjährig 6 fl. & kr., wierteljährig 3 fl. 2 kr.: im IV, Rayon ganzjährig 13 A, 7 kr,. halbjährtg 6 A. 
und deren U: werden bei der Expedition (im Locale des Jiterarisch-arlistischen Instituts bs 
Eehorde „jederzeit mit Vorausbezahblung 


in einem Bogen in gross Folio-PFormat angegeben; der ——— 
rägerlohm vierteljährig o kr. , 


kr., viert 2 @ 3% kr; iu II. Rayon gansjährig 11 @. 7 kr., bulbjährig 5 fi, 34 kr.j 


3 kr., vierteljäbrig 
‚ Kapuzinerntrasse 


des -, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte können unent- 


ganz 
kommen, Für Inserate jeder Art sird die Gebühren auf 4 kr. lür die Petit-Zeile oder deren 
iget zu machenden Bestellungen wollen moch vor Ende Jımi und portofrei bewirkt 


Erpedition des Fränkischen Alerkur. 


| gemäß geſagt werden, daß fein Abgang von bier bei allen Mechtlichen und Ber 
fonnenen inniged Bedawern erregt. — Der Geheimeram Haffenpflug bat feinen 
Ubgang und Urberiritt in mieberlänbifche Dienfte ben Möirgliedern ber Regierung 
| NRahbem bie jweite Kammer 


umd des Hofgerichts beute offiziell angezeigt. 

Gannouer. — Hannover, 7. Juni. 

10 Zuge hinturdy wrrfammelt geweſen war, obme Seſchlüſſe fallen zu Können, 
weil die zu Beſchlüſſen möthige Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden war, 
gelang eb endlich geſtern, den vielfachen defhalb gemacren Anfirengungen, gu brm 
vorhandenen 36 noch 2 Deputirte herampuzichen, fo daß bie Zahl ber Anmelden 
38 betrug, alfo fegar Einen mehr ald nöthig iſt, worunter aber tie Minoritärds 
wablen mod; mitbegriffen find... Wußer Hameln, den lümeburgiiden Grumbber 
tern u. f. w. baben im dem fehten Tagen auch bie Städte Lüneburg und Beer 
Beſchwerden am den Bundestag abgeben laffen; andere Städte bereiten dergleſchen 
vor — Die DHarnover'ſche Beituag hat zwar bie. Erzählung der Leipziger Bei 
tung won den einjeinen Deputirten widerfahrenen Unbilden im Abrede genommen: 
mach in biefiger Stadt curflrenden Anekdoten bürften biefelben aber dennoch geg 

det fein, (Allg. 318.) 

Die „Hauneverſche Zeitung‘ vom 12. Juni enthält folgende Bekamntmadhung: 
Nachdem beichloflen worden, bie zu Bremen ericheinende Zeitfchrift „Bremer 
Zeitung“ im biefigen Königreicye bis auf Weiterd zu verbieten, jo wird ſolches 
vor allgemeinen Nabadrung diedutch bekannt gemacht, und zwar unter der Ders 
warsung, daß bie Nichtachtung diefes Berbors, außer der Eonfiscatien, mir einer - 
Geldbuße von 5 Ribir. wirb belegt werden, — Zugleih wird alles Polijeibe hoͤr · 
dem zur Pflicht gemacht, auf die genoue Befolgung biefeb Verbois zu achten, und 
namentlich die Verfügung ji ſtellen, doß die gedachte „Bremer Beitung” am öffent 
lichen Berfammiungsorten nicht ausgelegt werde. 

Dsnabräd, 6. Juni. Die Städte Osmabrüd, Quadendrüd und Fürſtenau 
babem Proteflationen am tie Kammer gefchidt, worin fie alle Befdläfle und Hand 
| lungen der verfammelten Stände für ungültig und redidunmirffam erflären, und 
j die Bitte andängen, Er. Maj. um bie Iufammenterufung einer ſtaate gruadgeſet · 
| lien Gtändeserfammtung zu erfuchen. Uehnliche Protefte haben auch bie kaud⸗ 
| gemeinden eingefandt. — Man ift bier auf die Maafregein, bie bad Gabinet gegen 

dem hieflgem Wreuescomtraventionsridter ergreifen wird, um, fo gelpannter, als in 
ber jüngfem Zeit auch effenbare Cchmuggler, zu deren eigenem größten Erftaunen, 
von ihm freigeiprochen find. (Bremer 314.) 
Preufsen. — Berlin, 8. Juni. Gr. faif. Heh. der Großfürſt Thronfol, 
| ger, won welchem ed anfangs hieß, daß derfelbe einige Wochen in ben Zuumıbe 
j Sütera und on einem benacbartım befreunzeren Hofe qubringem büffte, wird im 
| den mäcften Zagen ſchen bier erwarte, Wahrfceinlich am Monragt oder Diem 
ı Rage werden zwifchen bier und Potsdam, in der Gegend von Zeblendorf, Frlomar 


TE 


Fenilleton 
Gefchichtsfalender: 6. Jun ? Gteinmrgen kei @iena, 1794. 


Kunftbericht aus München. 
aMünden, 11. Juni, Mm verfioffenen Gennabend war in Meuberghaufen 





der linken Dand, der phrygiſchen Müsge auf tem Haupte figt auf einer Dafen, 
banf; fein Hund, lauernd wachfam auf bie neue Erſcheinung, gerichtet neben ihm; 
Amer feht hinter dem Hirten, und lehnt ſich über feine regte Schulter und zeigt 
ihm gleichſam an, welcher Göttin er den Preis zuerfennen fell, und (dem reicht er 
der Denus den verhängnißoellen Apfel dar. Bur Linken it Minerva, Me bat ſich ſchon 


muftfalifhe Abendunterhaltung mit Tanz von Streck angeordnetund vom ſchoͤnſten Wet: ſeitwaͤrtä gewendet, daß man ihr Untlig kaum bemerken kann, und iſt «ben Auilleng, 
ter begünfigt; der Beſuch war fehr zahlreich und die Freude ſchwebte aufdem Etrome | das gelbliche Gewand über ten fchönen Rücken heraufguichen; meben ibe Acht der 
ber Töne einher und bemädtigte ſich Ater Herzen, Am Genntage hielt der phildat | Schud mit dem Helme. Zur Rechten ficht die Melze Juno, noch zögernd, ſich wie · 
monifche Verein, ber unter det rafilod thätigen Reitters, des k. Oofmuſikus Schöne, | der mit dem rothen Gewande zu verhüßlen, den Helen Blick auf den Dirten gerichtet, 
feit wielen Jahren beücht, das Mofenfeh für Kinder; mur Kinder von vier bis zehn | der mit edler Daltung der Mnmathlächelnden, hoftieligen Kopris, auf welche der Künft, 
Jahren fpielten, fangen oder deflamirten. Der große Gaal im Odeen war von Bu . ler das game Farbenlicht Fongentrirte und die (hönken Formen im fanfter Meichheit 
hörerm und fönen Bubörerinnen gefühlt. — Im Runfkvereine find wider mehrere | übergetragen hat, den Mpfel darreidht. — Ein meihlidhes Dildmid von Gtieler zeigt 
febr ſchoͤne Bilder audgeftellt und «es darf wohl als ein erfreuliches Beichen betrachtet | den bekannten Meifter, der die ſchoͤnſte Daltung für fchöne isormen zu finden und 
werben, daß Künfter jegt fo eifrig ringen, den würdigen Gegenfland für die Kunfl, feyubalten weiß und die Mofenbläte der Jugend mit feinem Pinfel auf bie Leinwand 
die ſchoͤne Menfhengeftalt darzuftelen. Heuß, der aub-Halien jurüdkehrie und von | in dauernder Kraft hinhaucht. — Griecpifche Lantfchaften von Nottmann, Die im Bro, 
melcyem man bier vor einigen Jahren die herrlichen Bildniffe won dem Grafen Mont: Sen für die Arkaden in den Bofgarten ausgeführt werden, werfegen und in Jene mil: 
gelas und Cornelius, wahre Eparakterbilder fah, bie midt Dieb Die äußere Mehalic · den Cegenden, über melden der Geiſt ber Schwermuth und der helden Erinnerung 
Feit gaben, fondern ind Innere diefer Oänner ſchauen liefen; dieſer Künfler flelte | waltet. — Ein Genrebild von Kirmer if von ergreifender Wirkung, das Motiv ganz 
ein Bild aus, deſſen Begenftand allein ſchon zu ben fchmierighen Wahlen gehört: eieſach maie, die Musführung trefflich: ein italienifher Wauermiunge Fauert auf der 
das Urtheil des Paris. Wan denke ſich drei Göttinnen, bie fhönden, ftreitend um , Erde, durch feinen Mund geht eine Gchnur, der Zaum, am ben ihn fein Schweger . 
den goldnen Apfel, den Preis der Schönpeit, Venus, Mineros und June. Welcher hen führt; das Jüngfe liehliche Gchmweerchen aber figt auf feinem Rücken und treibt 
Künftler einen ſelchen Gegenſtand zur Wusführung wählt, zeigt iden hohes Gelbüs | ibn an, Umber eine italienische Lamdichaft mir Echrfen. — Ein Bi von Edelver 
vertrauen; er zeigt Sich aber ald Meeifter, wenn es ihm gelingt, uns lebhafte Theils | mit vielen Figuren, vor einem Wirthahauſe und einer Schmiede iſt gut durchgeführt, 
nahme für feine Geſtalten einzufößen und und zu dem unwilllührlichen Musrufe zu | aber die Motive darin find dech gar gemein. Es iſt im miederländijhen Style ges 
veranlaffen: Paris Unheil it gut! Diefes Werheit, gerade der enticheidente Moment | halten. Ein Seeſtück ron Bolimer ih.gewiffermaflen nur die Mirberhelung früherer, 
it dargefeht, Paris, eine fhöne, Fräftige, braune Pirtengeftalt mit dem Gtab in in demjelben Geifte ausgeführter Darkellungen. 


möwerd ihm zu Ehren abgehalten, zu dencn bereits alle Vorkehrungen getroffen find, 
— Das Gerücht, daß Prinz Wilhelm, Sohn des Könige, in Kurzem uoh Ems 
abgehen werde, um die bertigen Heilquellen zur Herfiellung feiner fehr angegriffe, 
nen Gefumbheit zu benugen, erhält gch. Das Publikum nimmt ſichtlich den imuig. 
ſten Untheil am dem leidenvollen Zuflande, in dem fchom feit längerer Zeit ber fonft 
durch die kraftigſte Bebentfüle ich auseichnende ritterliche Kömigsfohn ſich befinder, 
Die Werte follen gerathen haben, eine Ortäveränderung nach fünlicheren Glimaten 
vorzunehmen, umd es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß mach Vollendung ber 
Badecur der Prinz mit Familie fojort aus ben Zaunus« Bädern ſich nach Pifa 
begeben werde. — Dad Feſt ber vor 25 Jahren geſchehenen Errichtung bed New 
chattler Sarbefchägen,Bataidons iſt vor einigen Tagen in ber Hafenhaibe mit ums 
gemeiner Heiterkeit der Feſtgenoſſen gefeiert worden, bie auch dur das am Abend 
eintretenbe fruchtbare Regenmetter nicht geflört werden konnte. - Einem begeifternden 
Eindruck brachte ed hervor, ald Se. Fönigl. Hob, der Prinz Ulbrecht unier ben 
Felermden erfihien, um gemiffermaßen von Seiten des königl. Hauſes die Theil: 
nabme am bem Tage audjubräden, ber vor einem Wierteljahrhundert wiebergemans 
nen hatte, was durch das Unglüf des Krieges mac hunbertjährigem frieblichen 
Befig in fremde Hände gefommen war, Hamb, €.) 

Magdeburg, 9. Juni. (Magb. 3.) Diefen Morgen 7 Uhr ging bie erſte koko⸗ 
motide „bie Jungfraur’aufber Magdeburg-Gbthben-Hallerkeipziger-Eifen 
babınbis Schönebed. Nachdem auf ben Antrag des BehenichaftsDirektoriums 
am 7. d. M. bie bis Schönebeck ganz vollendete Bahnflrede durch zwei Rom. 
mifforiem ber Fönigl, Regierung im ihren Gimpelnpeiten geprüft, auch bie Bor 
fehrungen zur Sicherung des Publifums genau beſichtigt waren, hatten genannte 
Herren Rommiffarien zur vellländigen Erledigung ihres Auſtrages «6 veranlaßt, 
bag bie Bahn auch noch mit einer Lolfomotine befahren würde, damit fle ſſch 
volftändig vom ber Tüchtigeit bed Baues überzeugten. Ju 22 Minuten wurde 
der Weg bis Schönebed, und der Weg zurüd in 17 Minuten zurädgelent, obgleich 
bie Maſchine abſichtlich fortwährend mit werbaltener Kraft arbeitete. Aller Min 
weienden Urtbeil fiel dahin aus, daß weder ber Bau im frimer trefflichen Sollvität, 
mod bie Maſchine im ihrer Eleganz und ihren Eeillungen etwas zu "wänfchen 
Abrig laſſen. Da ale Eofomorivem auf biefiger Bahn ans einer Fabrik geliefert 
werben, fo bürfen wir erwarten, daß auch bie übrigen won gleicher Tüchtigkeit 
find, umb wer bie Solibität der Bahn bis Schönebeck gefrhen bat, ber wirb 
mit und bie Meberzeugung haben, daß umfere Bahn mach ihrer Vollendung eine 
der beſten auf dem Kontinent fein wird. 

Aachen, 11. Iunl. Auch im umferer Etatt warb Ge, Königl. Hoheit unſer 
Kronprinz geſtern auf das feſtlichſte empfangen. Triumphbögen, Ehrengarden x, 
fehlten micht, umb bad Bebränge und ber Zabel ber Menge bei ſelnem Empfange 
war außerordentlich. Auch im Theater, wo Dem. SHeinefeiter als Romeo 
fpielte, warb ber Sronpring mit eimer wahrhaft erhebenden Begtiſterung von bem 
gebrängt verfammelten Publikum begrüßt, und ald S. Fönigl. Hoh. won ba durch 
bie iluminirten Straßen nad feiner Wohnung zurücktehrte, warb ibm von 

"500 Bürgern ein fat umüberfehbarer Fackelzug dargebracht. Heutt morgen ſetzte 
Se. k. Hob. bie Reife weiter nah Montjoie und Malmeby fort. (Mad. 3.) 

Oesterreich. — Bien, 8. Sun, Wie viel man von unferer 
Donaus-Dampffhifffahrt ſſch zu verſprechen berechtigt war, fo ſcheint 
dech jept. fchen ber Erfolg bie Erwartungen weit zw übertreffen. Die 
bairiiche Gefelfchaft für bie Fabrten zwiſchen Wegendburg umb Ring, ſowie 
die zwifchen biefer Stabt und Wien fahrenden öfterreichiihen Schiffe erfreuen 
ſich einer fehr bedeutenden Frequenz trog ber bisherigen Ungunſt des Wetters, und 
dürften mit dem Fortſchreiten der Yahreöjeit eine noch mehr lohnende Thätigkeit 
finden, ba die Donauufer vom Regensburg bid Wien mit mur wenigen Unterbres 
dungen zu den reigenbften Partien von Mitteleuropa gezählt werben dürfen. Noch 
beiebter find bie Fahrten zwiſchen hier und Peſth, ba befonders die vielem hier auwe ſenden 
Fremden +8 nicht umterlaffen, mit dem Dampfboot eine Spozierfahrt mach Pres⸗ 
burg mb wo möglich weiter bis Pefih zu machen, das gegemwärtig mit feinem 
vielen großartigen und fchönen Neubauten einen Anbli gewährt, der Itden über: 
raſchen muß. Mam muß dem lebhaften Donauverkehr nach Pefih, das rege Kreis 
ben in dieſer faum aus dem Trümmern erflandenen Stadt felbft mit amichen, um 
die wichtige Zukunft Ungarns. gut zu begreifen, dieſes ſchönen Landes mit feinem 
kräftigen Bolle, von ber Natur fo geſegnet und von den Menfchen fo Lange ſtief⸗ 
mütterlich behandelt. (et. A. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 9, Juni. Aus dem geſtern durch die bier 
figen Zeitungen veröffentlichten Bundesprotokoll, bezüglich der Territorialangelegen ⸗ 
beit des belämdifchr belgiſchen Definitivtraktats, IR unter Unberm zu erfeben, daß 
nun wieder ber bergoglih naſſauiſche Bunbestagsgefanbte für Braunſchweig ber 


I venmächtige iſt, während feliher ber k. hannover'ſche Bunbedtagsgefandte bie 


Stimme Braunfchweigs hate. Die braunfhweigiihe Stänbeverfammlung bat ber 
konntlich bie Bitte geſtellt, daß Braunſchweig nicht mehr durch den bammeverfchen 
Geſandten beim Bumbestag vertreten werde. Die braufdweigifche Regierung ſcheim 
biefer Bitte zunorgefommen zu fein. — 8 fiel auf, baß mewlich die Hannoverſche 
Zeitung ſich erlanbte, über die Verhandlungen des Bundestages in der hannayers 
ſchen Berfoflongsangelegenbeit Berfiherungen zu gebem, die gleich ihren frühen 
bießfallfigen Behanptungen über bas wahre Gacverhältnig eine zweibeutige Unger 
gewißbelt verbreiten. Da alle andern deutfchen Blätter durch bie beſtedenden Ver⸗ 
baltniſſe ſich veranlaßt fehen, über biefen Gegenftand Leine voreiligen Mittheilungen 
u geben, fo follte mam glauben, eine gleiche Diökrelion ſollie der Haunsver ſchen 
Zeitung, ja ihr wor allen, zur Pflicht gemacht fein. (A. 3.) 
KSrafaı 

Yus Galizien, 2. uni. Berichten aus Krakau zufolge hatte ber Mi. 
öflerreichifche Policei:Obereommiffär Guth, dem von ben Schutzmaͤchten im Yahre 
1836 die proviſoriſche Leitung der Polizei des Freiſtaates übertragen worden war, 
feine Aufgabe, nämlich bie Drganifirang eines geregelten Pollzeiweſens, nun fo 
weit gelöft, aß bie Regierung bed Freiflaated won bem Mefibenten der Schuh⸗ 
machte zur Mahl rines definitiven Pollzeichefs zu fchreiten aufgefordert werben 
fonnie, da Hr, Guth den Wunſch ausgeſprochen batte, im feine frühern heimathe 
lichen Berhältmiffe zurückzukehren. Diefe Wahl ift bereits vorgenommen worden, 
und wie man vernimmt, auf dem ff. öfter, birigirenden Polizei» Obercommilfär 
zu Pobgorge, Hru. Ph. Wodlfart gefalen. Man zweifelt nicht, daß biefer in 
Krakau ſcheu gekamte und fehr geachtete Beamte tem ehrenvollen Rufe folgen 
und daß ihm Klezu auf bie won ber Reglerung bed Freiſtaates geſtellte Witte auch 
Die Ermächtigung von Seite ber oͤſterr. Regierung werde gu Xheil werben, — 
Diefem Act dürfte dann bald die Zurüdyiehung ber Öflerr. Trup— 
pen von bem frafauer Gebiet folgen, fobald biefed mämlich durch ein 
wohlgeorbneted Grmdb’armerie. Eorpb wirb wirder erfeht werben können, (K. 3.) 

Miederlande. 

Amflerbam, 10. Juni, Das „Handelöblad’ theilt mit: „Sereits feit ds 
niger Zeit gebt man hier mit den Plan um, eine Dampfichifffahrtswerbindung zwi- 
chen Niederland und Rem» Vork einzurichten, Mit Wergmägen vernehmen wir jet, 
daß die vorbereitenden Arbeiten bereitd fo weit gebiehen find, daß Plan und Gtar 
tuten im Kurzem veröffentlicht werden. Erfreulich ift es, daß rinige unſerer eim 
flußreihiten Männer ih an bie Spitze dieſer Lntermehmung geftellt haben, Es 
bebürfte wohl feined weiteren Beweiies dafür, daß fein Hafen auf dem europhir 
ſchen Kontinent griegener und poffender für dieſe belangreiche Fahrt it, fomehl in 
Berreff bed gefommten europhlfchen Handels, wie insbefondere des Handels Deutſch⸗ 
land® und der Schweiz, ald ber unfrige, ber auf eine fo glüdliche Weiſt mit vem 


Rhein verbunden if.“ 
Frankreich. 


Paris 11. Juni. 

Geſtern beſuchten der König und die Koͤnigin in Begleitung von Madame 
Adelaſde und ber Pringeffin Glementine wirderbeit bie Juduſtritaut ſielung. Sit 
wurden fowehl Gel ibrer Ankunft als in den Gälm mit Enthuſtſasmus begrüßt. — 
Der Handelsminifter Cunin Gridaine it mit 165 unter 205 Etkarmen wieder zum 
Deputirten für Sedau grmählt worden, Hr. Dufaure Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und Hr. Ducatel Deinifter des Immern, find ebenfalls wieber gewählt worden; erflerer 
für Safnted mit 293 unter 308, letzterer für die Eharente Fferieure mit 289 unter 302 
Stimmen. — An ben Yuli-Tagın foll eine große Revue ber Natlonalgarde und der 
Barnifon von Paris abgehalten werben, Ein Journal behauptet, biefe Revue folle 
zum Berwand dienen, um für biefe Zeit die Barnifon um mehr als 50,000 Mann 
zu verflärfen. — Der „Moniteur” veröffentlicht den Text eines zwiſchen Branf 
reich und ber Tuͤrkel zu Reonftantinopel am 25. Nov. v. J. abgefäloffenen und 
am 21. März b. J. ratificirten Handeisvertrages. Die durch ihm feftgefeßten Zölle, die 
Abſchaffung der Monopele, bie Vorrechte und Freiheiten, welche dadurch ben franı 
zoͤſiſchen Kaufleuten zugefichert werben, find ganz übereinſtimmend mit benen bes 
engliſchen Vertrags, nur bie Anordnung ber Pirtikel iſt anders, — Geftern find 
neuerdinge 8 von ben In der Abtei eingefpersten Schülern ber pointechnifchen Schur 
fe in Freihtit gefe&t worden. Es befinden ſich jetzt im Ganjen noch 21 im bier 
fem Gefängniffe, — Die „Franct“ werfihert mehrere Meltern hätten ihre Söhne 
aus ber polptechnifchen Schule genommen, und barauf mit ihnen beim 
General Theologe (dem abgefehten Eommandanten ber Schule) Seſuche abgeflatter. 
— Ein Scheiben bed Grneral Court, des Freundes und Genoſſen bed verfiorbenen 
Gmeral Allard, welches aud dem Lager von Peſchaver 30. Iammar batirt und 
an einem freund ber Familie des Generals zu Tropez gerichtet ift, meldet, baß 
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Bermiſchtes. | 





— — Baden-Baden, 8 Juni. Glaubmürdige Briefe aus der Hauptſtadt Int | 
reichs gehen die wiederholte Berüchereng, daß biedmal unfer Nachbarland bei dem großen Com 

arch eleganter Vergnügungen und europdiiher Gefelligteit würdig und glänzend vertreten fein 

werde. — Unter den bereitd angefommenen Brampofen demerft man bie Namen ber Örafın 

MRoche frucauld und Ehaneilles ; bie befanate Gräfin Merlin wird am 20. d. DR. amlangen und 

die zu Ende Septemters bleiben. Lord Poatburft fol Übermorgen eintreffen. Berner find am 

gelommen: ber @rjbiihef won Dublin mit Ramilie, die Bürkin Lienen und eime Familie 

aus Amerifa,. Die geftrige Badelide flieht mit zısa Wan erwartet auch mit mädhitem 

mehrere bedeutende Rünkter, fo 3. ®. Dantam, ber hier leicht den Stoff zu eimer neuen Bar 

lerie Anden dürfte, mern er ihm etwa ſucht, und Beriet. (8. 3.) 

— — Berlin, 10, Yun. Geftern Nachmittag pwiſchen 4 und & Uhr Mog dab von an ⸗ 
deren Öebäuden entiermt Rchende Laboratorium des Privarewermerters und Baftwirıhd Böhm 
u Treptow im die Luft. Die Wrbeitsleute Höfer und Ritn, melde im ber Mäbe bed Paboras 
toeiumd mit dem Bekleben von Zeutrtädern beicäftigt waren, And dabei, Erſterer im Geht 
und an ben Händen und Lepterer am linken Arm, jedoch nicht gefährlich verletzt werden, Nach 
Ausfage berfelben it die Grpledon dadurch entflanten, daß Leuchtrugeln, aus Strontian und 
Eali gefertigt „ bie ım einer Mulde außerbalb des Paboratoriums ter Sonne ausgeicht gewe ⸗ 
fen find, Ad durch Die Einwirkung der Gonnenfrahlen enfjündet und das Feuer den in bem 
offen@chnden Laboratorium befinblihen Aruermirfs-Rörpern vom etwa 1/4 Er. Pulver mitge 
tocit baten. a.) 

— Putmig Tied in Dresbem legte am 81, Mal fein 66, Lebent ſabt im beiten 
Bostfein zurüd. Der Befelihaffhiaat bes Dichters bot den ganzen Möorgen über ben Mnblid 
eined englıihen Reut tar, und ward mit leer an glüfmünihenden Freunden, @inheimifchen 
und Arrmden, unter welden letztern Ah Dielmal auch ber Meimariſche Winſtter n. Müller und 


bir dramatische — ©. boltei befanden. 
des rulfifgen Thronfolgers von Rymmegen mad Düffel: 


” 


dorf fürzte ber Poſtilen Vaſen vom Werke, wurde überfahren und Hich auf ber Stelle tet. 


&e. Taiferl. Hob. haben der Wittme gleich 200 Dufaten zugchellt, 

— — a Lonken ift Bürzlicd eine eigeme Anſtalt zum Musbrüten ber Gier burd 
Dampfmafhinenfraft angelegt werben, bie Berfgang zu baden ſcheint. Die Maſchint, 
im melde bie Eier gelegt werben, bilber einem hölgermen, ungefähr 9 Fufſ langen, 3 Zuß breis 
tem und 317% Buß hoben Ruflen, melder überall, ausgenommen da, wo die gläferien Eihick 
feniter angebracht find, mit Wollenpeug bededt id. Er bat 8 Mbtheilungen, welde zufamınen 
gegen 2000 Tier enthalten Fünnen. Diefe werben auf Flame hingelegt und die Hige vermit- 
telft des afes hervorgebracht, dab durch Möhren, bie unter der Maſchine amgebradr and, in 
ben Kaſten geleitet wird. In 21 Tagen kommen bie Küchelchen ſämmtlich aus, Ans der Ma- 
ſchine werben fie wieder am eimen behaglichen und geräumigen eingefbloffenen Ort gebracht, ber 
3 Abtheilungen bat und fi auf bem Boden des Zimmers befindet, und ber Eſttich bieic# Zim⸗ 
merd, iſt mit Rickfand beſtreut. Hier köanen bie Mädhelchen ſich nun frei umberbewegen, und 
bleiben hier, bit fie verfawft werten. Das Zimmer wirb turd Gas geheijt und immer im einer 
gleihförmigen Temperatur gehalten. Die Küdelden, melde aus dem Ci fommen, ſcheinen 
fehr geſund und ſtark zw fein. und fangen fat angenblidlich, nachdem fie ausgebrätet worden 
find, das bingeworfene Auiter zu. freifen am. 

— — Das Berſetzen der Häufer, Das Berfegen der Häufer if in Morbamerifs 
ſehr gewohalich umb wird namentlich in Meurerk angewandt, wenn Ötraßen gerade gelegt wer: 
ben folen. Ein Imgenicar in Newport bat im 14 Fahren bereits mehr als 100 Häufer wom der 
Stelle gerüdt, bie größtentbeils aus Holz wnd leichten Materialien, aber zum Theil auch aut 
Mauerjteinen aufgeführt waren; darunter befand ſich «ine hetzerne Kirche, bie gegen 1000 Per 
foren faßen konnte und 1100 Fuß weit fortbewegt wurde, Ein Keifender erzählt, daß er «ein 
Haus von 60 Auß Tiefe, 35 Auf Breite und 4 Stock Hihe, in melhem die Meubeln, ja fogar 
ein Borratb von Spiegelglae, 1500 Dollars am Mlertb, vorher nicht aufgeräumt worden mı- 
ren, im Zeit von. leben Stunden bar Winden und Mndalten, deren Borrictung fünf Yradıen 
gedauert hatte, 14 1/2 Fuß meit fortdemegen ſah, wofür 1000 Dollars (1500 Tpaler in 
wurden. Der gedachte Jagenſtur, dem biäber nle ſoiche Berfduehungen venformen gelangen 
And, bat den Beinamen ber Hauttbeweger“ erhalten. * * 

———— 


ber Tod befelben durch einen organifchen fehler des Herzens herbeigefährt sourbe. | Hie- Mubertin’d fommt 28 zu, fagte er, bie Manfeegeln zu treffen, um bie geflörte 


Die Benerale Bentura und Gourt und Hr. Avitavile find feine Teſtamentävoll. 
Areder. ine Nachſchrift won Genera Courts Brief fagt: „Wir find von einem 
poriten Ungläde bedroht; der Mabarajha Ronſchid Singh ift gefährlich erfranft. — 
An der Börfe herrſchte geflern ein paniſcher Gchreden im dem Eſſecten ber Berjaile 
ler Eiſesbahn I. U. Es hieß bie zur Prüfung des Gefepentwurfd für ein Auleben 
von 5 Millionen zur Unterſtützung dieſer Bahn ernannte Gommiflien der Deputir⸗ 
tentammer fei dieſem Antrage durchaus entgegen. In Folge bavon fielen bie Actien 
ber Bahn von 260 Fr. auf 103 Fr. 

Ueber bie Unruben, welche am 6. Mai am der Rechtöfchule von Konlonfe 
vorfielem, war eine linterfuchung eimgeleite. Nach dem Ergebnifie berfelben hatten 
fih an dem Tage ber Unordnung viele Umbefugte in bie Hörfäle eingefchlichen, «8 
wurde defhalb feine Strafe über die Studenten verbängt, 

Tournal general) Reſchid Paſcha, außerorbentlicher GBefanbter bed 
Sultans Mahmud zu Londen, if hier eingetroffen, Er foll ungefähr 3° Wochen 
bier verweilen, und wird fid dann nadı Konftantinopel zurüdbegeben, wo er jum 
großen Miöverguägen Ruflants feine Funktionen ald Minifter ber auswärtigen 
Ungelegenbeiten wieber amtreten wird. Man weiß, daß Reſchid Paſcha im vorigen 
Jahre die Seele des kaiſerlichen Divans war. Unter feinem Miniſterium wurbe 
ber befannte Handelsvertrag abgeſchloſſen, welder die Monspole abfchafft, und für 
biefe Länder eine meue Aera boffen läßt. Die Zabl der fähigen, mit bem Wort 
ſchritten ber Givilifarion und der Page Europas verirauter Männer in der Türkel 
if Fehr gering. Seit dem Tode Prirem Paſchas kann man fagen, baf die Zur 
Bunfe ded türfiichen Nelchs bamprfächlich omf zwei oder drei Männern beruht, Mit 
ter denen Abmeb Fehti Paſcha, gegenwärtig Geſandter ju Paris und befonberer 
Breund des Sultans, umb Reſchld Paſcha ih befinden, der vielleicht der ſähigſte 
Mom it, bie gablreichen Gchwirrigkeitengu aberwinden, bie jegt lelder ſich erheben umb 
bie Berwirtlichung der vom Gultan Mahmoud fo mühlem begonnenen Reform 
bindern. Die Gegruwart Reſchid Paſchas zu Kouflantinopel, unter ben jehigen 
Umpänden, wirb mit Ungeduld erwartet. 

In der geftrigen Cigung ber Deputirtenfammer Irgte ber Minifler der dffent- 
Uchen Urbeiten zwei Gefehentwärfe in Betreff der Eifenbahnen vom Paris nad) 
Havre und vom Paris nah Orleans vor. Nach diefem Entwurf follen die ber 
treffenden Gompagnien ermächtigt werben, daß fie ihre Arbeiten nur bid an ge 
wiſſe Wunfte hin vollenden mäffen; in ber nächlten Seſſion lolle dann geprüft wer. 
ben, ob Orumb vorhanden fei, dieſen Gompagnien ein Intrreffe- Minimum zu gar 
vantiren. Auch die Erfung diefer Eutwuͤrſe wurde wit allgemeinem Marren wer 
nommen. Die Kammer ſchritt hierauf zur Discuffion des Gelepentwurfes über 
die old Nationalbelahmung im Folge der MaiInfurrection u bewiligenden Benflos 
nen unb Intfhäbigungen, Die eingelnen Artikel wurden ohae Kmendement angenommen, 

O Paris, 11. Ian. Die Pärstammer ik in ihrer geflrigen Sitzung mit 
ber Debatte über Das Gbrenfegiomägefep micht zu Ende gelommen. Die Haupt 
frage, wm welche es fi handelte, war jene, ob Mänftig ein „großer Rath 
ber Ehrenlegion‘ befkchem folle oder micht, welchem jede worgeidhlagene Ernennung 
surrft zur Renntnißnahee und Prüfung der Anfprücde darauf vorgelegt werben fol. 
Das Refultat biefer Prüfung theilt dann der Großfanzler dem betreffenden Minis 
fer mit, der die Ernenmungsorbounan; fofort dem König zur Unterjeichnung vor 
legt, Baron Moumier hatte ſelbt Namens ber Gemmilflon tie Einfrgung dieſes 
nsroßen NRathe", einer ganz meuen Juſtitutton, verlangt, und war von Drn Prlet 
(de la Lozerr) darin Fräftig umnterlüßt werben. Die Kammer eutſchied ſich amd 
für Annahme des betreffenden Artikels. Es fell fomach fünftig ein großer Rath ber Ehe 
renlegion befleben, ber and zwei Großfreugen, zwei Broßoffiieren, zwei Gomandeuren, 
zwei Dffipieren uud zwei Ritterm gebüdet wird. Der König ernener bie Mitglieder 
deſſelben auf vier Jahre. Mille zwei Jahre wird biefer große Rath zur Hälfte 
erneuert, bie amdtretenden Mitglieder fünnem jeboch wieder ernannt werben. Der 
Großfanjler der Ehrenlegion führt dem Borfip, im feiner Abmwelenheit einer ber zum 
großen Mathe gehörenden Broßkreuje, ben ber König dazu bezeichnet. Der Brtis 
fell über die Gehalisbezüge wurde am die Gommiffien zurädvermirfen. — Die 
Art, wie bie Deputirtenfammer die Gefebemiwürfe gu Gunſten der Cifenbabnen, befom 
ders jemen bie Bahn nach Berfallles linkes Ufer betreffend, aufgenommen, bietet Stoff 

” zu wenig erfreulichen Betrachtungen. Faft fdırint ed, daß man ben Bandalifmus fo weit 
treiben wi, bie bereitd vollendeten Arbeiten auf der Berfailler Bahn, die einen Koſtenauf ⸗ 
mwaad von vielen Milionen erforberten, lieber der Berftärung preisjugeben, als bie zum 
Ausbau verlangten 5 Millionen zu bewilligen, obne ju bedenken, wir wiele Kaufendevon 
Urbeiterm auf folche Weile Berbienft und Brod erhalten würden, Eoirittäübersl ein Mangel 
an tieferem Blick, am grändlicher Erfaffung der Dinge in ihrem wahren Geflhräpunfte, 
an reiflicher Erwägung deffen, mad fo mander amfcheinend und im Unfang viel · 
Leicht wirklich unbebeutende Echritt für gefährliche Gonfequenzen für die Zukunft in 
ſich ſchließt, eine fchlimme GSleichgültigkeit bei dem Einen, eine noch fchlimmere 
Böswilligfeit bei dem Unterm zu Tag, welde dem aufmeıfiamen Beebachter nur 
wenig berubigende Ausſchten für die Zufunft Fraukreiche gemähren. — Dir 
Prozeßmegen bes Moniteur republicain liefert einen meuen Beleg zu 
der moralifhen und geifligen Rranfheit, welche befonders in der jüngern Genera ⸗ 
tion dieſes Bandes ihren Gig aufgeſchlagen bat, und gleich einem Krebäfchaden bie 
beften vorhandenen Säfte und Kräfte germagt mund perfrigt. Wenn man biefen 
19jädrigen, feinem Ausſehen mach aber ganz kuabenhaften Aubertis, auf ber Anger 
Fiagtenban? figend, feiner fo zu ſagen ſchon von Kindedbeinen mit ibm herauf 
gewadlenen unb Immer mehr erlarften Grundläge des wütbentfirn Demagogismus 
ſich rühmen hört, wenn man ficht, wie die Männer bes Hebels und bes Kueips h 
zu Nichtern über die Drgamifarion des Staates aufwerfen, und mit einer bei. 
fpiellofen Brechbeit, der gefunden Wermunft zum Trotz und alen MWoblmrinenden 
zum gerechten Echmerz ſelbſt bei verbleudeten Beuten Anklang finden, bei welden 
man vermöge ihres Wiſſens eim richtigeres Unheil werausfegen zu kdanen fi 
ber echtigt glaubte, fo Eönnen nur traurige Empfindungen rege werden bei'jebem, 
des den Zufammenhang der Dinge in feiner ganzen Wichtigkeit und Bebeutung zu erfaffen 
vermag. — In der geftrigen Gipung des Ajlılenhofs wurde das Zeugenterhör fertgefeht 
und beendigt ; ber Gentralappelat Partarriew Bafofle hielt fein Requifiterium, in melden 
er bie Grundflüge der Amgeliagten, wie fir im „Monlteur republicain und im 
freien Mann“ audgefprochen find und die fle auch jeht mech brfemnem, am Ber 
werflichkeit mod weit über jene eines Mosetvierre, eines Bilaud Varennes fell, 
Es ſterer habe doch mob ein böchſtes Welen eine Unſterblichkeit angenemnien, 
währen bie Bingeflagten Beinen ambern Goit kennen als den Senke 
Bon ber Anklage gegen Mubertin Mehr er jeboch ab, ba derfelbe Durch eine dinge: 


Rube in bie Bernunft biefed Kindes wieder zurädjufährn.” Gr hält GEntfer 

mung beffelben von Paris für das geeignete Mittel dazu. „Gegen die übrigen 

Angeklagten, mit Ausnahme Gervais Corblere's, hält er jeden die Binklage fell. 

Heute plaibiren die Beriheibiger, morgen wirb dann bag Urtheil erfolgen. 
&pamien. 

Bayoune, 6. Yun, Gspartero ſcheint in feine alte Unthätigkeit. puräck, 
gefurfen zu fein. Seit der Cinahme Drbumas hat er keinem Schuß mehr ab: 
feuern offen; er begmügt ſich mit der MBrfefigung von Ortung ab Arciniega. 
Unbererfeitd regt ſich dei den Garlißen immer ſebhalter die Unzufriebenbeit 
mit Marote. Mehrere Batailone verweigesten feinem Befehl, ber fie mad 
Durango berief, den Geherſam. Zu Eſtella fol ein Aufrudr ausgebrochen fein « 
bei welchem mon dem Ruf: Es ſterbe Maroetol gehört habe, Auch der Baron 
de los Dalles (Mugurt be St. Sylvain) fon. D. Earlod vertrautefter Agent 
und frin Begleiter auf ber geheimen Weile aus England durch Frankreich mach 
Spanien, fol im Mißkredit bei drunfelben gelommen fein, und, ta ihm Maroto die 
ihm wegen feines Beiſtandes zu dem großen Gtantsfreiche zugefagte Generaiflelle 
verweigert babe, mit der franzöflfcen Megierung im Unterhandlung ſtehen, sm 
die Erlaubniß zur Rüdtehr im fein Vaterland, Franfreih, zu erhalten, 

Racı einem andern Berichte aud Ba yonue ebenfalld vom 6, ficht Elpartero 
mit ber Haupidivifion feines Heers bei Ordung, welches er befefligen läßt. Mareto 
erhebt feiner Grit meue Verſchanzungen auf der Einie vom Amartio mad 
Llodie. Graf de Negri wird mit der Bertheitigung Balmafeda’s, das fortwährend 
mit ſtarfen Bortififefiourn umgeben wird, fpejiel beauftragt werden und Simon 
La Torre über die Äußere Vertheidſgung des Plapes wachtn. — Jo dem car 
Unifhen Haupt quartier zu Durange if das Gerüche verbreitet, Eabrera babe ſich 
Guenca’s bemäbtigt. — In Navarra bat die riltimiiche Divifion ber Ribera, 
unter Diego on, Abanad, La Garba und Puente de la Reyma beiept; Me 
bedrohen Santa Barbara und Monera. General Elio Hält ſich zur Vertheibigung bereit 

Stalienm 

Rom, 4. Zum. Ueber die Reife des Menfiguore Gopaccini nach Neapel 
vernimmt man, daß er dert ald außerordentliher Minifter auſtreten wird, unb, 
daß er, fobald feine Miffien "am neapolitanifden Hof bernbet iR‘, fih ale 
päpflicher Grfchäftäträger nad Varis begeben fol. Seine Stelle im Staatäfer 
eretariat in dem Monflgnore Bruschi Übertragen Der als Nuncind für die 
Samei; ernannte Monfignore Ginl iR geſtern auf feimm Poflen dahin abgereiöt, 
umd der biäperige Nuncius dafelbfi, Monfiguore De Bngelid, il won dert hier 
eingetroffen, wm, wie man fagt, bald mit brm Purpur betleidet zu werben. — 
Bei ber vorgeflrigen Wrocefiion von S. Biovanai im Raterano, bei welcher ber 
Papft den Umgang zu Fuß mitmahte, war Er. 1. Hob. der Krenprin, von 
Bayırn vom dem Kirdenoberhaupt eingriaben werben, von eimer eigend bau ers 
richteten Xribäne aus Zeuge des Bugb zu fein. — Unter ben vicem Ärembın , 
welde bie Rononifation nach Rom gejogen hatte, bemerkte man auch ben Grafen 
Riceini, Gouverngur von Modena und Miniſter der Polizei des Kerzenlhumd , 
welcher durch die veränderte Richtung, bie er in Hanthabung der Polizei ein 
führte , hauptfäclich Malof gegeben dat, daß fein Sonveräm in ber Beinung ber 
Ytaliener jet weit beffer als frühre Reht, Indem die Beratiomen ber Reiſanden in 
Modena gan, aufgehört haben, und das Gute, bad vom ber Megierung aubgrbt, 
mehr and Picht treten Fam, Ohne, ıwie in andern Staaten geſchah, eine Bimpr» 
fie zw publiciren, bat der Herzog von Modena elle politiſchen Siaattgelaugenen 
nach und mach entlaffen und begmadigt. Es beſindet fh gegenwärtig mur -- 
Ein politifher Gefangener im lelbtem Bermahrfam, da fich derfelbe ef fürzlich 
felbft geftelt hat, um das gegen ihm In contumaclam gefäflte Urtbeil, bad auf 
20 Jahre Galeereuftrafe Iamtet, u beftehen, oder wiimehe fich fchenten gu laflen. 
Die Thatſoche jener ale politihen Werurrkeilten umfaffenden Begmadigungen 2 
unfered Wiffens mac mirgents öffentlich befpredhen werden. ir brweif, — 
einigen Jahren die Rube in Italien als befeftigt amyufchen if. — Dr- ui —* 
Morhchiid AM, von Neapel kommend, mach wenigen Tagen Wufentbalt —* bi 
nad) dem — gereltt. i RR ; ar 314.) 

Aweben un o r we * 

Stodtolm, 26. Moi. Ueber den Sundjoll wird im gm 
im Publikum wielfadh babattirt, umb die hunbertjährige Geduld ber Eh u 
der Motion fheimt emblich erfhäpft zu fein. Umfere Kauflemte zu Hrlling 3 gr 
ihren Gommiffionärd bafelbft gemeffene Drbre eribeilt, jebe Borderung, die ns 
torifmäßigen Gap überfchreitet, emtweber nicht oder bach mar unler ee Bu 
Mufnapcıe eineh Protefies qu entrichten. Sie berufen ſich mäwlich un er 
fimmungen des Gbriftianopelicen Tarifs won 1645, in welchem * Er 
baft bezeichneten rgemftände nur mit ip@t. beſteuert find, Rum gr ei 
Kaffee und Mobzucer im jenem Xerif nicht vor; allein mam fordert jebt | ram 
rtikel 24 Cchil, per 100 P.! Noch fdhlimmer ergeht ed andern urn a, 
fo 5. B. möffen Gifenfiäbe 25 Mal mehr zabien, ale vertragsumäßig ek. 
Auch befchwert man fi) Über die gang ‚wilfüßrliche Berimmung bt über Vefe 
Das Gommerzcolleginm hat mummehe der. Regierung ſein Gutachten U 1.8) 
Brage eingereicht, bie dedurch in eim ganz anderes Pichtgefiellt werben bürfte. “en —* 

Gtodbolm, 4. Zum. Am 28. Mai Namitiage reife Ber TEN MUT 
Ghriliomia ab, und war [hen am 31. pu Gsılkadt eingeiroffen. * — 
wird Se. Maj. zu Jönköping erwartet. Um Tage der Abreiſe von * Fr 
batte das Sterthing fih im corpore im Ihnigl. Palaft vingefunben, um un) z 
gu nehmen, Ion Bugenblid ber Mbreife von Gbrifiiania begob ih be n 
Fuß auf den Platz vor dem Palaft zu dem dort aufgeftellten gar er . 
fab ea befilirem, Das zohlreich vwerfammelte Bolt begrüßte ihn mit a 3: u 
kebthoche. (ag. Zeg. 

üüi 


T 
Konfontinopel, 22. Mai. - 
bier im bemfeiben Verhaͤltniſſe, wie jene ber Ge 
Berichte von der Armee folen dem Grefherm die fafeifche Eröffnung der ro 
feligkeiten durch Borpaftengefechte melten. Im Puhlıfum trägt man fid = 
mur mit wagen Gerüchten, bie mit ber ‚Einkunft Zapir Paſcha's zufammenbängen, 
der gefleın mad ber ibm aufgetengenen Jmfpecriom bes Heeres surüdgefehrt ift 
und deffen Zuttand böchſt befriedigend fdilbert. Unſere Flotue wird im ven nädhften 
Zogen voDftändig verfommelt, auf ber Rhede von Doafmabalie fegelfertig liegen, 
— Die neue” Sanirätsortuung fol er binnen 14 Tagen in Wirffamfeit treten. 
a Smpraa jeigen fib mech immer neue Peilfäle, auch hier fommen beum 


rt e i. n 
härigfei Krlegsrüftungen ſteigt 
EUR re — Die neueflen 


merfene Eitelkeit ſich habe hinzeißen und verführen laffen. „Der chreuwerthen Yamis | vereingelt wor, wenm gleich bie Sanidts Gow aufſton fie verſchweigt. Mad langen 


Beratungen hat biefe Bebörbe heute befchloflen, dal bir vom Gmurma anlans | 
genden Dampfbeett feiner Quarantäne, und von den wmitkemmenden Reiſenden 
nur (1) bie Rojah’s einer Durdräucherung follen untergogen werben. 
- bee Konkurs zur Profefar der Inteinifhen Sprache an der medizinischen Akademie 


in Balarha Srrali Rart finden, 


Die neueften Rachrichten aus Konftantinopel vom 28. Mai bringen 
nichts weiteres über den Stand der Dinge an ber fprifchen Grenze. 


durchaus Fein Bufammenftoh 
tollen, — Am 23. Mat ift 


Kr ben beiberfeitigen Heeresabtheilungen vorge 
Schwiegerfohn des Sultans, Halit Rifat Par 
ſcha, vimgefaden worden, ſich zur hoben Pforte zw begeben, wo er feierlich eim | gründen. Wifenkahn 109%, 9 
plangen umb ihm in Beifeim ber vorzäglichien Beamten ber Inhalt rined großherr: 
fihen SHanbihreibend befanmt gemacht wurde, durch welches er zu dem geugeſchaf ⸗ 


Diefeb Unfinnen ber hohem Pforte Hat unter den Rajahs die größte Beſtürzung 
verbreitet, aber bis jept hatte der griechtſche Patriarch allein den Muth, Gegen: 
vorflelungen zu wagen amd auf dab Umpalitifche biefer Maaßregel auforrffam zu 
machen. be er, fo lautete feine Vorſtellung, bie Berantwortlichkeit für dir gel, 
gen einrd folhen Schrittes übernäbme, würde er Lieber feine Gmtloffung ein 
fenden, 


Morgen wird 
(Deftr. klovh.) 


Es war Rn 
Handels: und Börfennachrichten. 
‚13. Zuni ig-Donan-iiR -—_|.: 

im Gilentakn 103 Ba 9., 10048 ©,3 Yenet, Dial Eitenb, Wfl. a B, ne 


Baer. DN. a4 pt. Br. 10078 ©, 1005 — Bayer. DB. & 3 7 
1001/78 &, 100 174. — Promeßen auf B. A. per Et Ye Br. — ©, m, —5 — 


fenen Amte eines Tibſcharet ⸗Maſchiri oder Hanbelsminifter ermannz wird. Im Kct. 1, S. Br. sas G. 5a6. 


diefer Eigenſchalt wird Halli Paſcha zugleich den Borfig im Gonfeil für bie 
öffentliche Wohlfahrt führen, deffen Organifariom mehrere Veraͤnderungen „erleiden 


bärfte, 


Die Kimes ſchreiben aus Konftantinepel vom 8. Mai im Betätigung einer frühe: | 
ren nur furg ermähnten Nachricht: Der grirchiſche, ber arınenifche und der Farhol. Dar | 44: j “200° 
triarch, fo wie auch der jübifche Dberrabiner wirten vorige Woche zum Reise a en Tal 
Effendt eingeladen, ber ihnen eröffnete, der Sultan habe befehlen, fünftig ein jahr⸗ 
liches Gontingent vom 3000 Mecruten aus ber Bevölkerung ber Rajahs für den Dienſt 


der Armee autzuheben, uud zwar follten 


me fhr jebeb Regiment bed türkiſchen Serreß, gebildet werden, gegen Bezug deis 
ſelben Soldes wir bie mehammebanifchen Gelbaten amd unter Bufage der Entlafe | 
fung mach fünfjähriger Dienftgeit. Nachdem die Prälaten und ber Oberrabiner ben 
Boljug ded großherrlichen Befehls pflihefhufbigft verſprochen und dem Minifter 


bemürhig den Saum feimt Kieibes 


ulmmer zurüf und machten bier unter fih aus, daß die Griechen umb bie 


1000, 





Armenier je 


Sreanffurt, 19. Juni. Meuele Rotirung der Staatseffeeten Hm 1 ihr 
ittags. Deßerr, Spät. Met. 107 5/8. art. 101 3,8. Dt, 813/86, Banfobtien 1828, 
100 Gulden · Looſe 280. E06 BuldenEooie 1335/98, Jutegrale Bi5/8, Yreufiige Stautsihuid 
fdeine 1051/8, Grämienfhrine 73, Taumusbahmactien 388 1/2, — Ba. Sasfı 99 1/4, 5 pt. 
Span. Ketivigul> 5. Boln. 300 Sulden2oois 671/48. Peln, 300 Guldenrkoeie 77 1/8, 
Brantiurt, 18, Zum. — M — FR, wat. Met, 1078/85; 3 pr, Bi 
vor 1 ; 645241 Arde ins 
34, yeln. b00 fl. Boofe 772,5; Zaunnieifenfahtaren Imeıya (Seh) — νια 
Umterdam, 10. Juni, Turegt. 5415/16; 5 0/0 ort. 1087/16; Ranf. W7; #1 00 
Synd. 055/18; 21/2 0/0 BO1/Lz Herd. 18778; ruf. ar 68 1/8; 5O/M der. Bier. 103 8/8. 
Wien, 10..Zunl, 5 Er. Metal. Od, ze. . 108 1/8. bs. 4 per 101 1/8. 00.8 
pEr. 84 3/8. Darl. mit Beriesf. ©. 5. 1820, für 106 fi. in EI. — —. db. o, 2 1821, für 
A in en en * > 1894, für ur * ER. 2 — — Gradrdancı- 
ig m pet. Aum auf Yuykburg 200 — 
Br, Uſe. 2 M. Gankaktieu pr. Stück — — In EM. — 
* Barifer Borie vom 16, Yun. SpEr 111%, — BpEı. m . — Nearot. ww a6, 
spe, 





(Deſtr. Beob.) 





aus denſelben Pionnier - Gompagnien, ti 


6: German Cientuhe ain. — Markets? ucens —— 
gefüßt hatten, zogen fle fih in dab Bor | myore 957 50. — Drlcans —. — Bir burg. Yafel — —. — Gambr Ang * 


oo. Gpan. —. 










Anzeigen und 


Thereſien-Volksfeſt zu Bamberg. 


Nah Höcker Emtfeflichung Aal Regierung von Oberfranken vom auten Februar I. 38. Andet bie Kreis» Indafrie-Auskellung für biefes Jahr toldrenb des Thereſten-· 


Velföfeftes in Bamberg flatt. 


Der unserteunbare Muffchwing, welchen die Beiwerbe in Oberfranken unter der Bürforge der kinigl. Nesierung nehmen, läßt erwarten, daß die Fabrifanten und Gewerhmeilter 
Mur eine zahlreiche Theilnahme am diefer im Intereffe ber Juduſttie det Megirrungs+ Bezirkes weramfalteren Austellung ihre Bertichritte befunden werden, 

Dit unterpeihnete Eentral-Eomite des Thereften · Volköfeftes, dem son ber hochtten Gtele weichernm Die Leitung diefer Wuskelung Übertragen wurde, ladet bie Babr; 
fanten und Gewerhmelßier unter Bejugnahme auf das hoͤchtte Autſchterben ber koͤnigl. Regierung (Rreid-ImtelllgengBlart von 1889 Nr. 24, 28, 84, 50) hieu ein, mad bemerft, daß Die am 
dab Tentral / Comite zu abdeeffirenben Einfendungen ven dem rechtöfundigen Magiſtrats -Nathe Barler, Miiglied des Eomnre, im Rarhbaustofale übersonsneen werben, a 

Die Mushelung wird im Kaifer«Saule der fal. Refübea; abgehalten, und beginmt am Tten Bünftigen Dionard, Dazu deſtimmte Begenfände find, mit genauer Angabe der etwair 
gen Derfaufsgreife, fadieemd bid Atem Juli porsofrei einpuliefern, . 


Bambarg den Tıen Juni 1899. 





àa Unter Beyichung anf dad Mentlicht Aus 
Rattfindenden 3 

mit zur Memminth gebracht 
A — von dem 


ebrwar nu im Bertteffe ber während de4 Dieeiährisen erefien: Wolf: babier 
reits Induftrie-Muekellung Ckolal» —— ea bie» 


dem Fa⸗iſtrate feibR aussehelt, 


Dabei wird Darauf nufnerlfar —* Dreifehetwerber ihre Ergengniffe bas Ende 


saufsuden Üromats Dem Tenttal Camite bes 
Bamberg den 6, Jani 1888. 


Der StabtrMasifrer, 
Solifelber. 


Im Uterar. artiſt. Juſtitut in Dam» 
berg id zu daben; 

Delidſch, Br, Lathetthum und Lüsenthum. 
Ein sfeard Bekennin beim Reformationsı 
Jubitdune der Stadt Leise & Oriaiaa 
ach. 3 fr. 

Miäglih, I. 2. &., Meine Sommmerpokülle 
sr, 8, Biienburg geb. 2 A. aa he. 

Moser, L., die Gesetze der Lebens- 
dauer. Mit 2 Steintafeln. gr. 8. Ber- 


lin AA 12 kr. 
Wübibadh, ?., Eramenfhidial. 4 Theile 8, 
Altona geb. 5 |. 2 fr 


Crıdblungen. 3 Thle. 8. Altenburg geb. 
af. 15 kr 


Lohmann, 3.8. A., Schulgeſanghuch als 
Dentmal der Erinnerung am die mertwür⸗ 
diguen Ereisuife ber Keformation. gr. 8. 
Zeipiig ach. ıf.8 fr, 

Yaspis,?. &,, Grimmen aus dem Gottes⸗ 
reiche, am vericdhiebenen Markſteinen bes Fr 
beud, ober: Heben und geihliche Iuiprüce. 
gr. 8. Beipjig geb. id 

Deeinbold, W., Schil. Eine portifche Feſt⸗ 

be jur 3jädrigen Tuhelfeher ber Ehlacht 
 Keippig, Diet dem Bildniß F. von Shi. 
sr. 6. It sch. 54 Er 

Bamsbern, 2, Beſchichte won Gpanien. 
18 Bändchen mit 3 Stahlſtiche. W. Leinnig 
geh. 2 fl. a1 fe. 

Leiden und Fremden eines Gchulmeiflerd. 2 
Tpeite, ar. 8, Bern geh. 3A3 fr. 

Sotthelf, 3, wie fünf Rädchen im Brawnts 
worin idmmerisch umlommen. Bene merfwär 


bige Geſchichte. 8. Berm geb- 47 tr. 
Bärhe’s jariſtiſche Athandiung Über bie Flöhe 
(de pulleibun). 8, Berlin geb. 3 A. 12 Fr. 


Rippe, &., jur Lehre som Befig 9, Bertis 
seh. si 

Ditrerin, oder Prüfung und Tıeme, Tine 
Eridblung für en Juxeud. Ire Auf. 
gr. 5. Augsburg geb. ..f 

Barre, 9. 2 2 Schun und Behr gr 
sea Lngl ur rg 


> 


iheeiben ber Pal, Megierung von Oberfranfen vom 


‚ bad für die Ergengniße ber biegen Geinerbameiller bie erforderlir 
Bereind : Kommilfdren ausgefrlt und von dem Mragıfirate ler 


werden. . 
r Rabrifgegenfidnde amd meiblicen Andufries Erpewsniffe werden dieſe Jeugniſfe won 


‚ | meerden den Meifenden im beier —X 


HT bei der Leberfahrt feſt 


* |ienthalben datanat, am) werden bie Zufriebeubeie mad den Da 


Von dem Wircktorlum der königlich privilegirten Ludwigs - 
Eilenbahn · Gefelltchaft 
wird hientit betanut gemacht, daß bie balbjahrige Fire Dividende von 6 A. für eine 
Aftie vom 108 fl. gegen bie ereßenben abquirtirten Dividendentompons per 1839, vom 1, Qui 
d. M. an bei dem Handiungsbaufe . 


Georg Blatner 
feft ben. 
zufien, Voltofeſtes zu Shezgeden haben dahler ausbezahlt wird. 


Mürnberg, dem 11. Jami 1830, 


Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit 


Gm hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Nordamerika 


unter der j 
Erpedition bed vom dem loͤblichen Eommercio der ‚freien Hanfe-Stabt Hamburg aufgeflelten und von ber Regierung beflätigten 
beeibigten Schiffömadierd m. Sibfon. 


ür Solche, welde Reifen nah England und Umerifa unternehmen woRen, birter ber Hafen von Haubur— 
htige Vorebeile dar. — Die Beife acht nah Euglaud auf ritem Dampfihife, nach Amerika aber von @ 
eftigen Eraelichufe. Diefer Weg bieret mit mur — beionderd für ganze Familien — höcht bedeuende Koßrmeriparung bar, fonbern if 
auch weit karzer und hequemer ald der ton Bremen aus, Die Reiſe von Hamburg nah England auf einem Demgfinife wird gewbhn⸗ 
lich in 50 Stunden ju legt, während ein Grgelidif son Hansburg nah Emsland auf ber gefährlihen Weite Durch ten Saual oft 5— 0 
Wochen zubringen kan, Die Meile auf dem Dampfichuffe bieten auch ned die Wertheile dar, dad der Meiiemde nicht nötbig bat, auf gänftigen 
Dind oder Belcgenheit zu warten, indem bafleite regelmdpig geht, und für bie fefortige Meiterreife gleich nach der Ankunft in En ib geiorat if. 
Die Reifetoden von Hamburg nad England — ohae Berkötigung — beitragen für 2 erwachlene Verſon in der erſten Kajätte 37 A, 
rbn., In der zipeiten Die Hälfte mir 18 fl, 30 fr. rha. umb auf der Dede 12 A. 50 fr. Das ganze Meife son Hamburg nah Ame⸗ 
rika, ſelbs nad New Drisans beträgt mir Einfhlub des Kopfgeldes und der Bekoſtigun fir Ermachiene 71/2 Youisb’er oder 75 Mi. 
ch; für Rinder unter 14 Jahren bie Hälfte, alſs a1/8 Zouts'er mit SKopfgelb; Säuglinge — irel, auber Hopigeid.. Die Lebensmittel 
binreihend geliefert, und beieben im Nimbfleiih, Spe, Schiffebrod, Diehl, Reid, Erbfen, Oraus 
Schnapt, Kafer, There, Trinkwaſſet u. f-te ; mebäben wird auch Waller und Beheizung frei geliefern Bür 
Meier, Lotfel, Babel, &br, Zrıntı uud Washarfchire haben die Keifemdern jedoch zu fernen, fonft And fe von auen weiteren Keflen und 
Auslagen bild am bem beftimmten Bandungdpiag in Amerika fıri. Xu Grpid hat Jeder 3— 21/8 Etnt. frei. Wenn Meifende ihre 
J ern wollen, ſo baden ſie cin Handgeld, und jwar 1 £owidd’er pr. Kepf einufenden. Goften jedech game 
amilien oder Geielidaften ich Pıaye zw Ahern mänfhen, fo beirdat das Handgeld für jede Perien — mit Aanahme dir Kinder — 1/2 Louik 
dor, wobei «4 Ach vom felbit weritcht, daß die fümmmtliche Daraufgade vom dem licherfabergeide in Wbrechmung gebrahe werben barf, Auch ik 
es ja wänfden, daß die Keifenden bei Einfendumg des Handgeldes angeben, wenn fie bier pur Eimfchrffung bereit fein können, und aus wie 
siel Perfonen bie Befellipafe beſleht, nach folgender File: 
, - ots umd Zunahme | Mohnort | Bemerbe Erwachfene | inder . 
em ich danu in einem guten Schiffe, welches gm der won dem Relſenden gewümfchten Seit mach bem nugtgebemen Beflimmungsorte abgeht, 
Pläge emgagire. @s wird jedech bemerkte, def, weun auch die Reifenden zw ber vom ihmen angegebenen Zeit hide eintrefen, die won ibmen 
geleitete Daraufgabe Drunsh nicht verloren, fondern som Menate April dis zum Monate Deyenuber deifeiben Jehres gültig ik. 
Nur Meifende, welche ner ber Einfchifung das ganze Ueherfahrtr@eld beyablen Föunen, verden angenommen, da unter Prinen Hufländen 
freie leteriadet gegen Berpäichiung, Arbeiten auf dem Schiffe oder nach ber Heberfahrt be 
Nah Nerdemerila befimmte Briefe fürdere ich unentgeldlih, wenn feldhe mir fran 





die bee Gelegenheit 


usb and aus mit einem breis 


pen, Brüpe, Kartoffeln, gan 


ahlumg- zu deiftem, gegeben wird. 
Die Berzüat, welche der melcberähmmte Haft £3 { th in & har Ian ——— täglichen Werbindu 
h f er welcberähmt ta won Riverpool, mamencich im Hin einer mmunte wen en 
mit alien Weltcheiten darch die (hönften uud größten, dreimal * Shte * allen anbreen des Eomtiments barbierer, find zenusſam uns al 


i eines jedem Meifenben jur Beige baben, ba e# feine beffere am 
Weife gar Erpedinung für die Derbeiligten gibt. : — ® 


she Ze H- Ru und wünfchendwerthe Muskanft ertbeile ih auf portefreie Briefe gern, und haben mir die Keifenden burchand Feine Ps 
Hamburg im Febrmar 1820. 


bequemmrt 


William Gibfon, beeitigter Scifömadler 
1. Vorfegen Rro. 8° 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhiten Privilegien. 





Drusit und Verlag des ilterer, urtid-lmsiltsir um Banberg. Auswärtige Besiellungen werden bei dem wächuten Postamie wit Versusbesahlung des Beienges 
gemacht. Kiemähldeig des Unterhaitumgsblädten ROTENFE 
Is der Pränumeraiisnsgreis bei der Zeitungt - Krpedötian um Bamberg selber gunnjährig: 10 H., bal den königl. bayer. Posibahörden aber im I Maren 10H. 7 hr., im IE. 22 MH. 9 hr, im di. Te, dm IV. Tan 
Neikfährig im Bamiterg bei der Zeitunfe : Kupräitlan & A.. bei dum gl. bayer. Pontbehtrden im I. Rapon 5 M. & Rr., Ba hr, im WG 0, Bi hr. — Für lanernte jeder Arteind die Gehühren 
kr für die Teiitiielle oder deren Raum Testgestellt 








A. 168. B Bamberg, Montag den 17. Juni 1839. 
Vom rt, Jul 1.3. am beginnt el Abonnement auf den „„E' Bionnchrichtige 5: 
amt, Juli 1.J, am begi ns neuen 2 ränkischen 5 4 jerei . 3 ie denselben 
eisschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige ndenlich bei der Expedition dabier muazjäbrig 10 A,, halbjähr g GH, TH een Vekrertade vertejähig Ohr. 


wei den kel, harer, Posthehbörden im I, Rayon gausfährig 10 fl. 7 kr., balbjührig 5 AM. 4 kr., visrteljährig 2 A. 3% kr; im IL Rayon gaurjährig 11 A. 7 kr., Kalbjährig 5 9. 34 kr.; 


vierteljährig 3 #. 47 kr.; im HE, Rayam ganzjährig 13 4. 3 kr, halbjährig 6 fl. & kr., vierteljäh 


an ır ke Bestellungen für die Stadı Bamberg um deren U: 


werden bei der Erpediti (im Locale des literari 
Neu. STR), alle auswärtigen bei der wächsten Pustbehörde gemacht, jederzeit it Terpusdssahluug des ganz-, —* oder vierte i 


rg a fl, 2 kr. im IV. Royon ganzjährig 13 4, 7 kr,, balbjährte 6 M. 34 kr., vierteljäbrig 
artistiseben Instituts zu B „ Kapuzinerstrasse 


Lerrages, Defekte können, umsn- 


—— nur dann abzegrhem werden, were nie mit der nächst gehemdcı Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sird die Gebühren anf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren 


m Fest; 
werden, — Bamberg den 5, Jum 1B3% 








Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Würtems 


Alle Zusemdnngen, so tie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu mächenden Bestellungen wollen noch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 


Expedition des Fränkischen Merkur. 


Suhbalt. | 


Würtemberg. — Stattgart, 12, Juni. Geſtern Nachmlttag iſt ber 
Dergog von Sachſen-GobargeGotha mit feinem Sohne, bem Prinzen 


Großberzogtbum Baden. — ee u Hehe Seifen. | Albert, von hier wieder abgereiſt. — Mbends ifl der Erbpring von Dranien bei 


berg. — 

— Eiarifde Herjoatbimer. — Hannover. — Deftersei. (Brief 
aus Win) — Schweiz. — Riedberlambe, (Brief aus Bräfel.) 
Großbritannien. — Franfreic. (Briefe aus Parid.) — Rufland und 
Bolen. — Tirkei — Das beurfhe Patriarchat. — Handeldr und 
Börfennachrichten. — Feuilleton. — Antindigungen. . 


Deutſche Bundesftanten. 

Bayern, — A Münden, 14. Just, ©. Ma, ver König, allerdöchſt⸗ 
welcher unawögefrbt den Regentengefhäften fich wibmet, wird dem Bermehmen nad 
am 10. Juli nah Bad Bracktnau abreifen und dafeib bis gegen ten 20. Auguſt 
verweilen. — Se. k. H. der Kronprinz bat laut der neueflen Berichte Rom 
verlaffen und ſich mach Bemaa begeben. — Das allerh. tgl. Refeript v. 5. Jumi, 
welches Hrn. Generalmajor Frhr. m Gumppmberg jum Rriegäminifler ernennt, lau ⸗ 
tee jo: „I Berframen auf die treue Anbänglicleit und eingeten? ber ausge: 
zeichneten SKriegäbienfte, haben Wir Uns allerguädigh bewogen gefunten, Unferen 
Generalmajor und Berigabier ber erfien Brmer » Divifien, Heriberen Bnton v. 
Gumppenberg, zu Unferm Krirgäminifter in prooiforlicher Cigenfhaft zu ur 
nennen 1c. x.“ — Derfelbe übernahm bereits geflern bad Portefenille und empfing 
fammsliches Perfomale dis Miniferiums. Dis Ernennung bat hier allgemein jehr 
a Cinbrud gemabt, ba Hr, v. Gumppenberg durch bie Miederfeit und 
Freuntiickeit feines Gharafıeıs ſchon während feiner Führung des DHoimarichafs 
amtes ſich habe 
tord w. Lu, murde Deg. Nash Huffel von Hier bei ber Negg. zu Mndbah uud 
zugleich um Vorſtand bes dortigen prote ſtaut. Gonfifteriumd ernannt, — Graf 
Lerchenfeld: Köfering wird temmächfi wieder auf 


eintreffen. — Da uns bie Bajaderen noch micht mit ibrem Seſuche beglüdt haben, 
fo entichäbigen wir und mit umgarüchen Tamzfünfliern. @in erjier Eoletänger 
Beäzier Sander it mit einer Geſellſchaft naturaliflifcher Nationaltänger von Fat ⸗ | 
ob und Bihary über Wien hirr ongelangt, und wird Berfsdungen auf dım Hefr 


theater geben, Die fhönen feurigen Ungseinnen möchten leicht den mpfifch fanas ! 


tiſchen Brabmabienerinnen ben Mang abtanzen, 
In Mürnberg if am 12. Juei 3. £ H. die Prisgeflin Albrecht won Breußen 
angefommen, und nad eintägigem Hufenthalte am 14. auf ihre Guͤter nach Schle⸗ 
fien weiter gereiſt. . 
Die Diöcefanfgmode Dbermofchek (Pfalz) bat einfimmig is ihrer jüngflen | 
Siyung einen Depwtirten brpricnet, ber dem ollserehrien Dr. Paulus im KHeir 
beiberg ihre Huidigung darbringen fol. In Kufel geſchoh Mehnlidıs. 








Gefbichtöfalenders 17. Juni: Gufan Bafa wird König ven Schweden, 1528, 


Die Iniserfität Bresiaw. wird im dem Taufenten GommerSrmefber von 661 inmatri« 
culieten Ctutienden befadt. Mon diefen gehören 162 Der Fatheliid-theoiogiicen, 244 der | 
enangeliidutheoiogiiden, 217 der jariſtiſchen, 197 ber madiciaiſchen und 111 ber sbileferhiihen | 
Faxuitat an. Auferbem beſuchen die Uniserkiät, alt zum hören ber Eolegien beregitigt: 6, 
deren Jmmatriculatiom nad in suspenso id, unb 70 Eleven der medieiniſch · chitut giichen Lehr 
Anftalt und 15 Pharmacenten und Oekonomen, fo daß überhaupt 761 an ben Vorlefusgen 
Theil nehmen. 

— — 4 if der Berliner Polizei gelungen, einen durchiriebenen Saunec, der wätır ale 
lerlei Namen, julcht unter dengn eines Baron e, Derfhau und ein Örafen ven ber Saw 
femburg, viele Beute in der Provinz um behegtente Summen gebracht bat, feilgunchmen. Der | 
wirffige Name Hefes Menften, ber einmal einem Medanicus auß der Behre entlaufen Mt, iR 
Fech, umb etmohl er zı Jahre alt, hat er es doch in feinem Metier (dem zur Weiterihaft | 
gebracht, @in Staltmeifter, dem er ein Pierd abgenommen hatte, war itm nadgerüt,, und | 
batte ihn wirffih in Mlttenderg erreicht; dort mußte er ih aber durch feine Suabe fo voll 
Fommen rein zu mafihen, daß ihm ber Gtalimeifter nicht allein michts anheben fonate, - Fonbern 
fogar ber Gafmirtb, emtrüftet über bie dem wormehmen Reiſenden zu heil gewardent Ber 
fayimpfung, diefem einen Wagen mitgab, mit weldem er in Gefeligaft cinet Kaujmannt nadı 
Berlin juröffchren fonnte, ws er dann under bım Namen des Letzteren bebenienbe Betrüger 
reiem amdübte, bib er enblih von tem gemantten Polkjeisatı Dunfır in Neuſtadt · Iterdmalde , 
wo er ehem einen Famalier auf Pineien gefordert halte, fehgenommen wurde. | 

— — 81. Yeterdburg, 6. Tui. Der berühmte tuheſche Schauipitler Dür if am 
28. ©. ©. geflorsen. — Die Demitefſchen Preiſe vou 5000 Nadeln find in tiefem Jahre zweri 
rufliiden Werten ; ber „Ehincdien Brammatil'" bes befannien Patets Hpacinik und einer 
Anleitunz dur Tatuit, vom Sentral · Malor Garen Medem, jwerlaunt worden, — Zu bir 
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Adtung erworben hat. — An bie Giele des verflorbenen Dicck, 


feinen Geſandtſchaftapoſten nadı ; 


1 


Petersburg zurädiehren, md bie zu ben großen Bermählungsfrierlichfriten —* 






Sentilleton. | 


der von einer Lokomoline gejogene und vom einer anderen gefoßene Zug u 


von der man weiß, und bededife mit Stamm und Zweigen 6093 


Fuptoren und Taͤfelwerk von einer einjigen anf 


der Fönigl. Familie babier eingetroffen und im ben für ihm im Reßderlſchleſſe bes 
teit gehaltenen Zimmern abgellirgen. 

Grofsherzogthum ‚Baden. — Karlörupe, 11. Juni. (Rarlsr. Zeitung.) 
Im des deutigen Ölfenikichen Sigung ter 2, Kommer berichtete Poſſelt Rommd 
der Petitiomtfommifflen über die „Bitte ber Haudelskammer zu Konſtanz um Bes 
Hantel und Verkehr.” Mus dem MWerichte ergiebt fich, daß Die Petenten 
begehren: 1) Aufhebung der bisher igta Gleichflellung bed Handelsſtandes wit jeder 
Haubmwerfögunft; 2) Organifirung der Handrlöfammer in dem Staͤdten; 3) Drgar 
nifation vom Handelögerichtem mit mündlichem Bortzag und Furyem Berfahr 
ven; 4) Mblürzung und Bereinfachung ber Zuſth im Schuldforberungsfachen und 
Anpaffen der befichendem Wechfelgefege mit kurzem einfachen Berfahren, — Der 
Uairag des ausführlichen Berichts geht bahin: =. in Bezug auf 1, 2 und 4 zur 
Zogeberbnung überzugehen; b. in Betreff ber Bitte um Errichtung von Handels⸗ 
gerichtem aber die Partition mit Beziehung auf ben Beichluß des Bamtisged von 
1837 an das großb.. Gtaatemirißerium zu überein. — Rach erbffneter Dis · 
luſſlon fpreben Bobm, Lauer, Kröllund Böller unbedingt für tie Sommifliond» 
Autrbge. Afchbadı gebt weiter und werlangt, doß bie Pıtitionen micht bied in Bes 
zug auf tie Ginführung von Donbelögerichten, fondern eben fo in Brug anf die 
übgigen drei Wünfce ber Peienten mit Empfehlung an dos großherjsgl. Staats . 
miniflerium überwiefen werben follen. Gerbel ſpricht im nämlichen Sinn, Belr 
ler wacht die Kammer aud) auf die Gehaitenfeisen der Hamdeldgirihte aufmerk» 
fam, befonderö wenn folde nur mit Handeldluten befept würden. Biniferialprä 
fioeng Jolly fprice im gleichen Ein, und weit auf das Beilpiel won Holland 
bin, we man die Hantelögerichte im meuerer Zeit bekanntlich abgeihafit habe. Bei 
der Abſtiecmung wirb ber Antrag bed Abg. Aſchdach mir 25 gran 24 Stimmen 
verworfen, umb ber Bintrag ber Gommifflon mit großer Erimmemmehrbeit augmommen. 

Grofsherzogihum essen. — Darmpadı, 13, Zumi. Bergehrn, am 
11. &, madıte der großhergegl. Hef mit feinem beten Bafte, dem Groffärken. 
ZTerenfolger ven Rußlond, eine Parthie mach unferer reigemdei Bngiirape. ©. 1. 
H. ber Sroßherzog hatte ein großes Diner anf den fo somantifch. gelrgenen Re 
wen ved Mlibacer Schloffed im einem unter ben Gchatten bed prächtigen Buch wal⸗ 
d+5 aufgefchlogenen Zelte verauſtaltet. Abends verfammelten ſich die Herrichaften 
zu einer Solser bei dem Prinen Karl won Heſſen. Geflern WBormittag brfuchten 
diefelben die Ludwigshöhe, erfecuten Mh der hoöͤchſt anmuhigen und weiten Aus⸗ 
ficht über Me Gradt Darmfodt wach Prantiurt, dem Taunus, den Main- und 
Üpringegenden, Mainz, Wormd, Mannheim, ber Vergliraße ?C- hin, und nahmen 
das Brühflüd auf bisfem fchönen Punkte ein. Mittags war große Tafel Im groß. 












Nacht vom Sonntag jun Montag iR auf der hiehgem Ciſendahn eim Limfall vaffirt, der dem 


jeßigen Direktor ber Bahn, und einem Gonburteur, Namens Tui, das Lehen geteget bat. 


f ; P item, aebt bersor. daß 
Zus dem eimah'undiaren Bericht, den mnfere Mätter darüber eniba ’ B 21 Hagen de 


Renb, non deutn die 5 erflen lerr, Die 16 letzten aber mit Dallagieren gefält — * 
’ 


wegeh hatte fi) der Beljem, ber einen de? Leeren Wagen mit den übrigen alamıme 4 
gelöh. Als mum miht weit vom Bahnkefe bie verbere Lofcmptise mit. gerimdetet per 
pu arbeiten Segen, brängten die 16 mit Paffagieren gefüllien Wagen mit folder Xra nd 
bie teren Bagen Iob, daß diefe auß dem Geleife gebracht und dadurch Die enge h er 
amten abgeworfen und getbbtet wurden Bon den Paſſagieren hat nur Einer, der aus Tem 
Wagen fprang, eim Beim gebrochen; ale Hebrigen Sieben unnrılept. r 

— — Die Parfomentseihe. Für bie ältefe Fie in @mgland hält er m 
warnte Yarkamentkeihe, die ihren Namen von der Sage bat, daß König Chward L, - * 
1ara — 1307 regierte, unter ihren Zweigen ein Parlament gehalten babe. - fo z 
Jahre alt fein uud fieht in dem zu den Befipungen des denoge von Porlland geb nn = ip- 
Ronewerfe, mweidher zugleih Der ältefe Park in gam Grofbritannien in, Da er, mrtım = 
Macrichten zufolge, ſchon vor der Eroberung Englands burd bie Normänner im Jahre I 
ein Bart mar, Der zrdachte Derzog befah auch die länge Eiche in Ongland; fie hich „ber 
Epazierfiod des Herisgk”, war höher aid die Wefmtnfterabtei und Mand Di6 vor wenigen Jap 
ven. Die bie England indet man zu Ealthrepe in Dorfibirr; fe bat unten am 
Ctamme 78 Fuf im Mmfange. W6 eine der berühinteen Sichen if- aus bie Dreisörafigciis. 
eihe in Morkfon zu erwähnen, weiche jo hieß, weil He Theile ber Braften Dort, Nottingham 
und Derby bederie; fle hatte eine größere Aucdehanung ald irgend eine Eicht in Großbritannien, 
Quadratfus. Die einträglihfle 
Eiche war mohl die in Gelenes in Meonmouthibire, weiche IR1O aefält wurde, aus der Rinde 
derfelten wurden 300, aus Dem Holje 670 WM, Et, gel. Im Egsloſſe in Trebegarpart in 
Menmeutsfhire ſol Ad ein Zimmer von 42 Fuß Länge und 97 Buß Breite befinden, deſſen 
jener Behgumg gemadfenen @iche berührt. 


Mefttengichleffe. Mbends erſchien ber Großfürft « Xhromfolger wicber mit dem Groß 
berjoge und der gefammten grofih. Familie in dem feRlich erlemcteten Hofiheater, 
wo bie große Dper „Robert ber Teufel” gegeben ward. Das Haus war, wie Bei 
dem früheren Befuche des Großfürften überfüßt; das Publikum begrüßte die hoben 
und böcfirm Herrichaften mit Tautem Enthufadmus. Der Großfürf wird bem 
Bernehmen mach bis anfangs gädfter Mode hier verweilen, (Darmft. Bl.) 
Sächfitche Gerzogthümer. — Weimar, 12. Juni, Er. Tönigl. Hoh. 
der Großherzog und Ihre kaiſerl. Heh. die Grau Großherjogin And heute Rachwit⸗ 
tag, bie Frau Großherzogin quer, fpäter ber Großherzog, mad Eifrnach abgereift, 


um fi mad) einem vierundjwanzigtündigen Aufenthalte in die Bäder Kiffingen und | bige 


Marimbab zu begeben, Die Frau Grobherzogin wirb mad vierwöcentlicher Ab⸗ 
swefenheit dann Ihre GSommerrefideng Belvedere Beziehen. — Am 9. und 10. d. 
M. war der Prinz Karl von Preußen, Schwiegerſohn des großbergegl. Paares 
zum Befuch bier anwefend, . j (2. 3.) 
Hannover. — Berbandlungen ber zweiten Kammer ber allge 
meinen Gtände + Berfammlung (Nah ber SHannover'fchen Beitung ) 
An der Gigung vom 8. wurden zuvdrderſt die beiben meugemählten Deputirten ber 
Stadt Burgdorf und ber Grundbeflger auf der Bremiſchen Geeſt beeibigt, bienädhft 
zar Wahl zweier newen Mitglieder in die unwolflänbig gewordene Mebartiond-Eom: 
miffien geſchritten, und dann: 1) zur dritten Berathung über bie Etewerbemillis 
gung übergegangen. Nachdem ein Bintrag, bie britte Mbflimmung bid Montag ober 
Dienflog den 10. oder 11. d. M, in der Hoffnung auszuſttzen, dep bis bakin 
noch eim ober amberer Deputirter eintreten würbe, mach eimer Grörterung ber 
Gründe für uud gegem eine ſolche Mafregel bei ber Abſtimmung mar drel Mitglier 


ber für fich hatte gewinnen tönnen, würde bie Bewilligung ber Steuern von allem’ 


bei der Abſtimmumg anmelenten Mitgliedern einflimmig zum dritten Male ausge⸗ 
ſprochen. Ueber bie folchergeftalt erfolgte definitive Bewiligung bes Budgets pro 
18 39,40 wurbe der erfien Kammer fofort bie adthige Mittheilung gemacht, und 
nachdem biefelbe dem von zweiter Kammer beliebten Vorbehalte, daß dadurch wer 
der die Mecte Er. Majeſſät bed Königs noch die ber Stände alterirt werden fol 
fen, brigetretem war, das Ermiberungsfchreiben am das königliche Kabinıt, das 
Butget betreffend, noh om Schlufſe der Sitzung verleſen, genehmigt und abge, 
laffen, 2) Der Hr. General» Epnbicns ermähnte fobann ber eingegangenen ver⸗ 
fbiedenen Petitionen und fonfligen Eingaben, Berfafiungs- Angelegenbrit betreffend, 
und trug darauf am, alle diefe Eingaben am eine aemeinfchaftlide Eommiflion bei⸗ 
ter Rommern gu verweilen. Diefer reglementemaͤhig eine gweimalige Weflimmung 
erfordernde Antrag wurde bei der Abftimmung zum erften Male angenommen. 
3) Der Tagesordnung gemäß gelangte ferner ber Antrag auf rin am bed Königs 
Mojeflät zu richtenbes Gefuch um Wiebernerlegung von Berfaflungövorfhlägen zur 
weitem Berathung. Während auch heute der Bntrag an fich keinrn MWiberfpruch 
fond, wurde von Selten’ eines Mitgliedes auf Streihung bes ganzen Schlußſatzes 
ongeiragen,, indem bie barin dem Tönigliten Gabinete angefonnene Yufgebung des 
Prinzips, daß iede wählende Gorporatien durch bie Wahl bie Berfaffung von 
1819 als beſtehend anerfenne, tech Feine Wahlen bewirkm, und eben 
deöbalb fchom old pwectios bri der Regierurg Bedenken finden müſſe, ie 
denfalld aber darin eime gämzliche Mufgebung bed Gapeb, daß die Berfalfung von 
1819 in anerfannter Mirkfamkeit' fei, gefunden werben bürfte, was mur bie mis 
derſtreitendſten Elemente im bie demmächflige Srhnbeverfommlung bringen Tännr. 
Ein anderes Mitglied beantragte, diefer Argumentation mit mehreren anderen wir 
derfprechend, eine Veränderung des Schlußſahes dahin, das den fünftigen Wahlen 
irgenb eim Präjubig weber vorausgeſchlat noch umterlegt werben möge, wodurch 
man eb ber Regierung mehr überlaffe, ob und in mwelhem Macofe jle über bie aus 
den Wahlen biäber gejogemen Felgerumgen fich amdfprechen wolle. — Der Hr, 
Propoment des Hauptantrags trat beiden Werbefferungs » Unträgen entſchieden ent 
gegen, indem er mur bei auddrüdlider Mufgebung jenes Pröjubizes günftige Dir 
kung von der Hufforbrrung zu Wahlen, yerboffen lünne, und der Erwartung fid 
überlaffe, daß Im einer mit dem ernflichen Wunfche, eine Vereinbarung mit Er. 
Maj. dem Könige zu bewirken, yufammentretenden Gtändeverfamminng krine bier 
fom Zweckt weiberfreitende Epaltungen im Beziehung auf das dermalige Beſtehen 
ber Berfoffung ven 1819 ober von 1833 fich zeigen werden. Ein anderes Mu ⸗ 
glied bob hervor, dab der Standpunkt ber fünftigen Grändeverfammlung burch dem 
Beidluß vom 16. März 1838, „die f. g. Gompetremgfrage auf fi beruhru zu 
laſſen,“ von felb gegeben fei, daB mithin vom einer Ürmenerung der 
Ditfuffionen darüber, welche Berfaflung ald tie bermalen beſtehende zu betrach ⸗ 
tem, nicht werbe bie Rede fein Aönnen, baß aber behuf Beruhigung mehrerer 
Gorporationen,, und mm aus Lrbergehung des Punkıd fein Binerfenumiß wen 
Seiten der Stände folgern zu laſſen, der amsträdliche Antrag auf Aufbebung 
dei f. g. Praͤjudizes für die Folge ibm mörhig erfcheime, Der erfle Werbeflerunge: 
ontrag wurde fodann zurüdgememmen, und ber zweite mit alleiniger Diffens des 
Hrn. Propomenten deffelben abgelchnt, worauf der Hauptantrag in underändertem 
Maahe zum zweiten Male angenommen wart, 4) Der Hr. General, Gpndieus 
seferirte aldtanm moch über die Vollmacht eines im are Kammer neu eingetretenen 
Mitgliedes, bei welcher michts zu erinmern gefunden warb, umb über bie Boll. 
madıten der beiden heute deridigten meinen Mitglieder zweiter Rammer. Die 
Vollmacht des Depatirten ber Stadt Burgberf gab zu frinen Ausſtellungen Wxlof; 
und wurde daher ald genügend angememmen, bagegem aber fand ſich unter ter 
Vollmacht bed andern newen Deputirten, welcher ald Subſtitut ehngetreter war, 
dieſelbe Minderzahl ber Unterfchriften ven Wahlmannern, vie unter der Dolls 
macht für dem Deputirten felbfl, welcher Umſtand in der Bigung vom 6. d. M. 
zu dem Beſchluſſe, deßfallſige Erläuterung von dem f, Gabinete ju erbitten, Un» 
laß gegeben hatte. Dieler Beſchluß wurde aus gleichen Motiven auf bie eben ers 
wähnte Vollmacht ausgedehnt, und dann bie Sitzung gefchloffen, 

(Hamb. Eor.) Dem Vernehmen mac find dem StadtvDireher Rumann newerbings 
Anträge gemacht, am ber vom Gabint umb der gegenwärtigen Staͤndeverſammlung vergur 
bereitenden vertrogsmäßigen Einigung bemnächft thatig Theil zu mehmen, hinficht: 
lich deren ia beiden Kammern Anträge geflelt find, Das Buhger iſt mummehr, 
dran Bernehmen mach, drei Mol (am 6. 7. umb 8. d.) beraten und bemilligt, 
weshalb eine Wertagung der Kammer nicht lange mehr ausbleiben dürfte. Wegen 
mehrerer Oellmochten find währe Aufſchlüſſe beim Kabinet nachgtſucht. Dr. Bang 
wird micht mehr erwartet, ba er bie Mahl abgelehnt hat; flott feiner wird fein 
Subflitur, Yirutemamt Mider, eintreten. Der Deputirte der diephelz'ichen (laden, 
Rirtmeifter Meyer, bat refignirt, und ein eflfriefilder Deputirter ; ber @utsbefiper 
Zjarts, wird erwartet. 

Oesterreich. — * Wien, 11. Juni, Die biegen Blätter veröffentlichen 
nun auch ım deutſcher Ueberſehung den wolllänbigen Test ber von Er, Maj. bem 


| Ralfer bei Eröffnung bed ungariſchen Reichätagd in lateiniſcher Sprache gehaltenen 
Ihronkebe, im welcher außer ben bereits mitgetbellten Propofltionen gleich Eingangs 
Me anddrädliche feierliche Erftärumg enthalten iſt, „baß Sr. Mai. dem Raifer und 
König michts mehr amı Herzen liege, als baf die Helligkeit ber Geſetze gewahrt mb 
bie durch den Gebrauch won Tahrhunberten geheiligten Inftitutionen aufrecht erhalten 
werben, unb bied durch alle Regierungähanplungen Er. Mej. bewährt werben folle," 
Dann wird ‚ber edeimüthigen Nation” aufrichtige Liebe und reines Bertrauem 
jugefichert, und die Erwartung ausgeſprochen, „‚baß auch bie getreuen Sthube 
ebenfalls ale Sorgfalt und ihre Bemühungen dahin richten werben, ſich als wär 
Mbldmmlinge ihrer When zu begeigem, welche bem ungariſchen Namen ben 
unvergänglicen Ruf eines ebelmüthigen Volles erworben haben. Der Reichtt 
it nun im vollſter Thaͤtigkeit, und bat ſchen bie Wusfhüfe ermamm, welchen 
föniglihen Propefltionen zur Prüfung und SBerihterflattung äberwiefen worden 
find. — Die Donau Äft in Bolge ber. Marken Regengüſſe währemb ber 
Ispten Wochen ungewönlih art angeſchwollen, in Pet foll man fogar 
wieder Weforgniffe vor Unglüdsfälen hegen, ba im wielen SHäufern bereits Waſſer 
im die Keller gebrumgen Ifl. Die Nachrichten über ben Stand der Ernte in Ungarn 
fauten günftig, die Näffe hat bort bis jet micht® geichabet, während man im ber 
biefigen Gegend und nach Böhmen und Mähren him, von einer Längeren Bortbauer 
des Negemwerterb nicht ohne Grund machthrilige Folgen für die Gaaten befürdhtet. 
— Die neueflen Berichte Über das Befinden dat Prisgen von Heffen + Homburg 
gu Gräty lauten beruhigend, bagrgen fell für dem ältelem Sohn des Fürfien Mir 
loſch, der zu Sewlin fchwer frank barnicberliegt, jebe Hoffnung zur Rettung verihwun: 
ben fein. Ale Bemühungen ber trefflichflem Werpte, den Foctſchritten ber Abgch 
zung, woran ber Prinz leidet, Einhalt gu than, erwieſen fi als vergeblich. — 
Die legten Nachrichten aus Kenſtantinepel und Mierandrien ſprechen fortwährend 
davon, daß «8 dem vereinigten diplomatischen Einfluffe der emropäifhen Haupt 
mächte gelingen werbe, bie bort amfgetauchten Wolken am politiſchen KHorizonte 
für diedmal moch zu befeitigen, 
Schwelzj. 
Su rich, 10. Juni. Der engere Ausſchuß der Hochſchullemmifſfion (die HB. 
Ed. Sulzer, Bujer und Bürgi) bat ſich, wie wir vernehmen, zum bem einfklmmis 
gen Untrage vereinigt, bie Hochichule verändert mm in ihrem dermaligen Gefande fort 
dauern zu laſſen. Nur wenn Stellen erledige würden, follte bie Nothwendigkelt 
oder Zwrdimäßigkeit ber Wiederbefigung zur Wohlfahrt ber Mnflalt jedesmal in 
gewiffenbafte Prüfung grjegen, und überhaupt ben Behörden Sparfamfeit auem⸗ 
pfoblen werben. Statt der biöherigen Aufmahmöpräfungen würde ein Miter als 
Bebingung der Aufnahme feſtgeſetzt, dagegen die Gtaatderamina durch Prüfungen 
im ben allgemeinen Fächern vermehrt. Zugleich würbe der Regierungsrath bem gres 
Gen Mathe einem Antrog auf Wermehrung des Gtantäöritrags am bie Schulgenoffen- 
(haften bringen. (Edw. BI.) 


Miedberlandbe. 

Brüffel, 10. Juni, Man verbreitet das Gerät, ber König vom Holland 
und ber Prinz von DOraniem hätten vertraute Agenten nach Belgien gefandt, um 
Befip von ihren Gütern zu nehmen und mit dem Gequefter zu liquſdiren, ſobald 
die Ratififationem verbindliche Kraft erhalten haben werden, — Im Jabrpendant 
lledt mon: Wenn man ſich in England Über dieſen glücklichen Ausgaug umferer 
Revolution freut, fo wirb man denſelben auch mit einer Ichhaften Zuirwdenheit, 
im Ueberrefte der Welt vernehmen, und bie Madhricht daven wörbe im Belgien 
mit einer umnfäglichen Preude aufgenommen morden fein, wenn biefed Ereiguiß, 
reines der wichtigften diefes Jabrhunderts, deun es ſchafft eine Natien mehr in Europa, 
richt das Signal einer graufomen Trennung wäre. Die Rotifilationen find un, 
bedingt, wie man dies fletd gefagt bat, Die Ratififation des Gabinets wom Haag 
it im franzöflicher Spracht abgeſaßt. Die Unterfchrift bes Könige IR darin mit 
einer ſeſten Hand geſchrichenz der Name des Königs if ebenfalls im franzöflfcher 
Spracht. Die Alte it darch Hru. Vas Doorn, ald Gabinetöfelretär, und durch 
Grm. Veretoll van Soren, old Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, com 
trafignirt. — Geftern ih ber feit einiger Zeit bier auweſcud gewelene Bitter von 
Wie beking, geheimer Tat} Er. M. dı6 Königs von Bapern,jabgereift, um ſich nach Engr 
land einzufbiffen, wo er bie Ganäle, Häfen und Eiſenbahnen befachen wird, Uns 
fere öffentlichen Wnflalten haben feine Bewunderung erregt; umfere Eifenbahnen 
feffelten vorzüglich feine Aufmerffanfeit fowehl durch ihre fhbne Drganifation, ale ‘ 
bie auf benfelben berrfchente Ordnung. 

© Brüffel, 11. Juni. Erſt geſtern Nachmittag if ber Regierung bie 
offizielle Nachricht von ber zu Bondon am 8. erfolgten Wudwechölung ber Ratifir 
fationen des Ariebenssertrag® pugtkommen. Man fieht nun bem baldigen Erſchel ⸗ 
nem ber betreffenden offiziellen Grlaffe unferer fo wie ber heländifchen Regierung 
entgegen. Fuͤr bie Raumung ter abjutreteaden Theile von Luremburg und Bi 
burg, fo wie gu Belegung berfelben von Seite Hellands, ſtud alle Manfnahmen 
beiberfeitd getroffen, die Beflung Benloo wird Bad 18. hollandiſche Iufanterieregi- 
ment ald Garnifen erhalten, Gleichwie unfere Armee allmählig auf den Friedens, 
Rand zurücgefegt wird, fo haben auch die biäher am ber Greuje gefianbenen Trup. 
pentorps ber Heländer rüdgängige Brivegumgen begonnen u, bedeutende Redaktionen in der 
dortigen Arcure werben ebenfald ver, . Beide Bänder werdan dadurch 
vom einer großen Laſt befreit, was zumal auf bie inanen Hollands, welche 
ohnebire fo gebrüdt find, fehr wohltbätig rädmirten wird, Bei alen diefen Bor 
bereitungen jur Herflelung eines definitiven Friedent puſtandes, und mährmb das 
Bertrauen brider Bölfer auf die Dauer deſſelben Ad beſeſtigen fol, mußte «8 
auffallen, wir man von gewiffen Seitenher noch fortwährend das Recht des Königs Wilhelm 
auf Die ehemals unter feiner Herrfchaft geftandenen Provfnzen, welche jegt das Königreich 
Belgien büben, mit befomderem Nachdruck hervor zuhbeben ſucht. Das beute hier eingetroffene 
„Journal be la Haye“ vom 10., meldet dab Grfe& enihält, woburd König Deo» 
pold von ben Kammern zur Unterzeichnung ber Trennungöverträge mit Holland 
ermächtigt wurde, fpricht auch noch immer vom „Prinyen Eropeld", bem es alfe 
bis pam legten Mugenblid mit eiſerner Gonfequen; den Königäritel werfagt, bevor 
nicht die offizielle Setanatmachung deifalld von Seite der holläudiſchen Regierung 
erfolgt if. — Heute früh begann die Wahl von 3 Mitgliedern des Genars für 
Brüffel, Die Zahl der Abſtimmenden beitrug 1514. Die HH. Engler mit 
1239, und Baron Gtafjart mit 1032 wurden gewählt, die Wahl des dritten 
ſchwankte pwiſchen Graf Merode und Graf Arſchet. Im Mugenblide, we ich Ih⸗ 
nen fhreibe, erfolgt eine neut Abſtimmung durch Rugelung, um ju einer Emticheir 
bung zu Sommen, — Für bie Hinterbliebenen ber durch die Urberichwenmung vom 
4. gu Burgt Berunglädten iſt eine Subſtriptien eröffnet worben, Noch har man 
trop der eiftigſten Rachforſchungen nicht alle Brichmame der Opfer auffinden kön⸗ 


wenigen Tegen I das Zaſtroͤnen ber Engländer, melde won Bon 
Dampffchiffen nad Antwerpen und won bert auf ber Eiimbahn hicher ⸗ 
‚ befonberö Marf. Die meiften find auf der Meife mac den framgdflichen 
und deutſchen Bädern begriffen. 
Großbritannien. 
London, 10. Jurl. 

Die heutigen Londomer Blätter enthalten michtd News von Bedeutung. Beide 
Parlamentöhäufer hielten Gigung, ihre Berhanblumgen bis zum Abgang der Pol 
waren mur won geringem Intereſſe. In Oberhaufe fegte es ein kleines 
nwifchen Bord Brougham und den Marguis von Londonderry in Betreff der Ber 
ſchuldigungen, weiche O'Gonnell und Grattan in ihrem meulichen geben zu Dublin 
gegen bie Tories gerichtet. Beide hatten nämlich mit Hindeutung auf den Myog von Gumber 
land behauptet, die Königin würde Feine ſechs Donate Ichen, wenn ſie in bie Hande ber Tor 
rich firle, Segen biefe Aeußerung zog der edle Marquis zu Geld, Lord Brongham 
mehtte, er wol dieſelben mich vwertheibigen, was aber D’Gonnel’s Mebe 
betzeffe, fo ſel Me miche fo heftig grwefen, als bie der andern Mevner, er babe 
im Begentpeil feine Kewferumgen mehr werblämt gehalten. — Der „Bode erklärt 
der Morpblätter, daß Korb Meibsurne fi aus dem Miniſteriuc 
aurödjzuzichen Beabfichtige, für gan; ungegrünbet. — Mit dem Paquetichiffe „Drforb‘ 
find Nachrichten aus Rrw» Dort bis zum 20. ». M. eimgelaufen, fie ſud mur 
swei Tage meuer als bie mit dem Liverpool eingegangenen und ohne alle Wichtigteit. 


ten, nämlih 709 mit 549,170 Unterfchriften; der Dagegen gerichteten Sittſchrif. 
ten waren 12 mit 6341 Unterfchriftem. Nach dieſen waren bie Birtfchriften bin 
fihtlid; der Getreiögefepe bie zablreihiien: dagegen 413 mit 516,920 Unterfchriften, 
Dafür 3038, aber zur wit 310,805 Unterichriften. Bür bie tes 
MWahlrrchts in Irland 190 mit 168,907 Unterfchriften, für die UnterRügung ber 
Kirche in Schettland 370 mit 134,091, gegen weitere Bemilligung 71 mit 73,103, 
für gleidtörmiges Briefporte 807 mit 102,682 Umterfchriften. Die jahlrrichſten 
unter den übrigen betreffen das Biergefeh, und pwar für die Aufhebung beffelben 
52 mit 12,305, gegen die Aufhebung ober für Gleichflelung der Meinen, Bier ⸗ 
ſchenten wit den cenceffionisten Bierverläufern 157 mit 300,651 Unterfäriften. 
Sranfreid. 
Paris, 12. uni, 

Der Momiteur enthält gwel vom geflerm batirte #, Orbommangen, mit bem 
vorangehenden Bericht des Marimensinißerö, die Sclave im dem Golonien betref ⸗ 
ſend. Die erſte Schreibe eime jährliche Zäpluig der weißen und der fdhwargen 
Benölterung daſelbſt wor, bie jmelte enthält die Bebingungen, unter melden ein 
Sclave von Rechtimegen frei wird, — Der Minifierratt war in ben lehten Tagen 
mehrmald zu längeren Berathungen im Hotel des Minifteriums des Auswärtigen 
verfammelt. Es gehen wieder Gerüchte won Uarinigkeit unter den einjrimem Brimie 
ern, mawentlich fpricht man von dem Mustritte des Hre. Paſſp. — Auch Hr. Pally 
und ber Rriegäminifter, General Gchurider, find, jener zu Goreur, biefer zu 
Gaargemünd, wirder gu Drputirten gewählt werben — Der Herzeg vom Fejen⸗ 
face fol mum im der That auf dem Botſchafterpoſten gu Mabriv burd Kro. ©. 
Rumiguy, gegenwärtig Gefandter am Hofe gm Turin, erfept werden. — Die Urbeir 
ten am Befängeiffe des Buremburg find nun beenbigt. Daffelbe wird ungefähr 100 
Befangrue amfnchmen fbnnem. Dr. Balrtie Äh zum Direftor beffelben rrmannt 
worden, und es fcheint, daß ſogleich mach dem Erloß der Mnflagratte gegen bie 
Berbafteten wegen ber linrupen vom 12. umb 13. Wat, die Mingrflagtem bahim 
überficbelt werden follen. — Borgefiern Abend wurben 10 berfelben aus der Gonciergerie 
im einem Wagen mach ber Force gebracht. Unterwegs flimmten fie die Marfeilaife 
on, fo def bie 83 Munigipalgarbiften, welde den Wagen geleiteten, Mühe hatten, 
die dadurch herbeigeledten Reugierigen zurädjubalten. — Srute reift ber polnlide 
Diter, Adam Dinfiewic, von bier nad ber Schwein ab, 

(Gazette bes Zribuneaur) Borgeflera bemerlten einige Polijeiagen ⸗ 
ten bei einer Barriere von Parid zwei Jadididuen, welde eine Meine Kanone 
ohne Lafette, won zwei Fuß Länge und eima 6 Zoll im Durchweſſer fchleiften. 
Das gebelmnißuole Wusfehen dieſer Individuen hatte den Berbadht der Ugenten 
erwedt, fie mäbertem fi ihnen in ber Meinung, ein paar Diebe wor ſich zu haben. 
Cofort entfpann fich eim heftiger Kampf zwilhen ihnen umb dem Lnbefannten 
und nur wir Mühe gelang «6 ihnen, derfeiben Meiſter gu werden, Das Verhal ⸗ 
ten ber verhafteten Individaum und der Begenfland, den man bei ihnen fanb, 
machten «8 bad Mar, baf «6 fi bier mit um einen Diebſtahl handelte. Cine 
Unterfuchung wurde in ihrer Wohnung vorgenommen, bri weider wie «eb fdeint 
einige Papiere weggensmmen wurden, bie zu dem Glauben weranlaßten, baf bie 
Kanons mit Berihwörungsplonen in Berbindung Acht. Der Gchleffer , der bie 
Kanone verfertigt bat, in verhaftet worden. Die Kanome feibft IR zwel Mrtifier 
zieoffizierem zur Unterfuchung übergeben werben, welde erflärten, daß aus ber 
ſelden, obgleich fie ganz roh gearbeitet iſt, mehr als 50 Gcäffe macheinander 
gethas werden fünnen, ober baf fie zerfpringe., Ein Juftrucriomsrichter iſt wit 
ber Unterfuchung dieſer Sache beauftragt. 

Journal bes Debats.) Der Pairähof hat fih geſtern Mittag bei wer 
fdioffenen Thüren werfammelt. Der Brneralprocurater, Dr. Fraut Gorre, und 
feine Subſtltuten die HH. Boucſy und Rouguier, waren gegenwärtig. br. Der 
rilhen erſtattete einem erken Bericht Über vie aus Anlaß der Attentate vom 12. 
amd 13. Mai erfolgte Prejedur. Es fcheint, daß der Bericht Ach auf 15 Indie 
viduen befchränft bat, umter denen ſich ber Advokat Barbes befindet, der bereits bei 
der Putnerfabrifation in der Straße Durfine compromittirt war. Es wuͤrde ſich nicht, wie 
man vermutber hatte, darum banbein, im Wege der eigentlichen Trenmumg, über bas 
Schldfal der wegen derſelben Werbredien oder Vergehen Angelbuldigten zu ent. 
fhriden, fondern, gemäß dem Wortlaut der Mirtifel 226 m. ff. des Griminalcoder, 
einzig darum, über verichiedene Thatſachen abzuurtheilen, welche zwar burd om 
werität an bie aßgemeinen Thotfachen fi fuäpfen, aber Epejial-Berbrecben ober Ber 
sehen zu La der Angefchultigten begründen würben, und melche, in Rückſcht auf 
den Stand der Procebur, von jeht am vom (Pärs)«Hofe abgeurtbeilt werden Fon 
men. Der Ungriff auf den Poſten am Juftigpalafle mmd die Ermordung dr& Riem 
iemırts Drowincen figuriren in bi erften Theile der Anlage, Heuie wird ber 
def in Abweſendeit der Mitglieder des Parquets über das Requifitorium des Ger 
mralprorurators in Beratbung geben, 

Das minifkerielle Mbendblart widerfpricht heute ber Nacht icht deb „SJerrnal de 
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Paris, daß eine Emeute zu kyen ausgebroche n und don dem Linienmilitär unters | 


brüdt werben fel. Es zeigt ich irht, das dieſe Meldung bes Jeumal de Parid 
einem unbegreiflichen Verſehen ber Redaktion dieſes Wiattıb ihrem Urfprung wer 


banfı. Cie har nämlich ohme Beachtung bes Ortes und bed Datums den Bericht 
eines älteren Blattes über die am 12. und 13. Mei im Paris vorgefalle: 
nen Unruben nacgebrudt. Um der gefirigen Börfe hatte diefe MMpflifilarien eine 
Beit lang große Bewegung brrvorgebracht. — Der Kardinal Feſch hat der Garher 
brale nom Lyon eine Bromceftatue des bi, Peter und einige foitbare Gemälde aus 
feiner Galerie vermacht. in Trowergottehbienft für den Verſtorbeurn wird am 
13. d. im der Kirche von Ajaccio ſtatifiaden. Eine Summe von 2000 Fr. fl für 
diefe Geremonie ausgeſehzt. 

* In der geftrigen Gfpung der Depütirtenfammer wurde mit Zus 
fimmung bed Kriegäminiterb entfhirben, daß bie Armie bei großen Wrbeiten fi 
Öffentlichen Jutereſſe, indbefondere jege zum Bau der großen Arategifchen Straßen 
bes Weſtens, jedech ohne eine befondere Bezahlung der Eoltaten, verwendet wer 
ben dürfe. Rur in Nahrung und Kleidung fol die Rage der Eoldaten, welche dabei 
befhäftigt werben, etwas werbeflert werben. — In den Bureaır der Rammer ver 
anlafte der Gefepentwurf über dem Bemeralflab der Armee, und ber Antrag des 
hen. Bauguier auf Gchalrsentzichung für bie Beamten Deputirten währmb ber” 
Dauer der Kammerfellion, Iebhafın Debatten. Ja erſtertrer Beziehung flegte bie 
Dppefltion, im Lrpterer aber dir minifleriele Meinung. 

O Paris, 12. Yun. Die Jury hat geſteru Nachts wach beinahe Hfklin: 
diger Berathung in Sache bed „republifaniichen Moniteur“ umb tes „freiem Dans 
med“, Gorbiere und Aubertim für nicht ſchuldig, Boudin, Fombertaut, Guilemin, 
Lrcomte um Ieigman mit mildernden Umfländen für ſchuldig erklart. Erſtere 
wurden fofort in freiheit gefeht, letztere won dem Gerichtähete zu fünfiähriger 
Gefhngnifrofe ums fünfiähriger pelijeilicher Urbermacdung vrrurtheilt. 
Bei Berfünbigung des Muhfpruchs der Jury fiel intbeſeudere dad Benchmen 
Bondins auf; er war leichenblatg und zeigte eine Mufregung and Seftigfeit, die fein 
Bertpei vergebens zu beſchwichtigen ſochte. — Den Aubertin batte fein eigener 
Advocat ein Kind und einen Narren gruannt, zu beffen Beſſerung er eine achte» 
natliche Einfperrung verfdlug. Das Publltum hat der ganpen Sache nur geringed Ins 

er Zürtei 
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In einem Schreiben aus Xleppo vom 3. Mal wirb bemerkt, baß auf die 
erhaltene Mnzeige von dem Borrüden der großherrlihen Zruppen, Ibrabim 
Paflda muverzäglich feine gefommten Gtreitfräfte im und mm jene Stadt zu vers 
fommelm fi beeilte; und daß felbe wohlabgerichtrt und geerbmet, aber nicht wer 
niger als wolzählig ferien, indem bri ben meiften Regimentern ein Deitiel der 
Mannihaft abgängig if. Gedechter Oberbefehlshaber fol den Cutſchluß anfänbis 
gen, wenn er amgrgriffen würde, mit ber größten Tharfraft worsnjugehen, und 
gleich dem erfiem Schlag fo emticheidenb zu führen, als im worigen Kriege jemer 
von Homs# geweſen ift. Es darf jedoch dabei wicht vergeflem werden, ba damals 
alle dortigen Bölferfchaften Partei für bie Mrgyptier nahmen, während jeht dad 
Grgentheil Statt findet, umd zubem auch die Agyetiiden Truppen wegen unregels 
mäßiger Auszahlung Ihres Soides, ben fie oft 15 bis 20 Momate lang enibehren 
müffen, ungufrieben find. Urbrigens waren die Gewäfler bes Eupbrats fo hoch 
angefchwolien, daß vor haldem Mai, wieleicht fogar vor Anfang Yunt, der Ur 
bergang über biefem Fluß für eine Mrmee rein unmbglich ferien. (Deftere Beob.) 


Das beutſche Patriarchat. *) 

I, °°) Daß eine eblide normalmäßige Stellung des beutfhen Epil: 
eopars zu dem heil, Stuhl, md beider wider gu ber Staatägemalt 
Roth ıhur, wm der Würde des Gpifcopatt , dem Suterefie ber Blänbigen, dem 
Naffhwunge, welden die Beifter zum Beffern genommen haben, und entlih auch 
ben gan; veränderten focialen MWerhältniffen zu emufprechen, erforbrrie and bann, 
wenn wicht felbR bie jängfle Gelhichte unferer Kage diefed Webürfaiß laut verfän 
digte, keinca Beweifeh. Bei der allmähligen Befrieigung deſfelben handelt «6 
ſich aber feined Wegs von Ubänderung Fatholifger Blaubensichren, 
nicht von einer Krenmung von bım grmeinfamen ſichtbaren rittelpunft ber fü 

Kirche; fondern won neuer Belebung oder Mobifistrung jener Cinrichtuns 
gran Berhältnißfe, beren den Zeituwmfländen entfprechende TRanbelbarket bie Ge · 
ſchichte laut verfündet, und deren Berwirflibung, wenn einmal die Seiſter dazu 
veif find, oder ber gehörige Moment erfchirnen iR, faum einem Zweifel umterkirgen bürfıe. 
— Sudeffen gehört «6 einmal jw ben Borurtpeilen unferer Zeit, anzunchmen, daß 
fähen durch gemiffe Formen und Ginrichtungen das Uebel ohme meltered beihmoren 
werben fünnte; daher find and im mnfern Tagen wie berens ermähnt, verſchleden⸗ 
vabicale Pläne pur freiem Gonfitwirumg der bewifchen Rire, mamentlich zur Rob 
fernnung vom —— rt Errichtung eines deuten Patriorhalßubls mit 
sine Firdlich ſouver tel oder Math bervorgetreten. 

Zu diefem Extrem möchte eine andere ebenfo erterme Erfchelmung Brranlafung 
gegeben baden, mämlich der im Begenfage won dem frähern im dem dffertlichen Min, 
fihten gangbaren, ja fogar gemeinrechrlihen Epifcopalfpfiem herr ſchtud gewordene 

ansie Ultramontanifmus, welder nicht Bob in besm ſeſten Anfhliren am 
den heil. Etubl, fondern vorzüglich im der möglihfien Eteigerung feiner nut 
matie dab Heil der Kirche, dann im Sintergrunde die Mögfichkeit einer — * 
wotion verlorner Auffern Rechte erblidt, und dabel im } * 
wirken des neuem Btaatärechis auf kirchliche Verhältuiſſe aufträtt. 
daraus eine ganz nee Wiflenfcaft, eine Artwon ide alem Kacholicidmus 
weicher auffer demrömifchen Stuhl auch in der mit Beldiflichteit gebramdtrn * eine 
Srüpe fuhr, ih bei der durch die meuern Umflände hernorgerufenen po gar 
Meactiom als Behälfe und Grüße ber Throue geltpnd gu machen firebt, > 4 
wieder aber frin Bedenken trägt, den Megierumgen felht MWerfegenbeiten g erri 
tem, auch bisweilen, wie bei dem unglüdlicen Irländern, das Loſungewert Eman. 
eipatiom ihrem Meltgrichen aufgefchrieben har. 

Noch ein anderer Umfland darf hier mit mir Grifkichweigen Übergangen 
werden. (6 gibt viele Zeitgemoffen, melde dab Welen des Katholicdmus fo wer 
mig fenmen, daß fie mach einigen eingehen Holirten Erfcpeinungen und Hubartun 
gem urtbeilend, denfelben bios ald eine tobte Reliquie, als Mumie anlıhen; Da 
mum oDes felbRfändige Fräftige Beben darkn erftorben fer, glauben fie mwürbe 16 
ein Beichted werden, eime andere Gnfliturion am bie Stelle zu fegen. Wenn bie 
größte Kazahl der fo Denkenden, welde nicht gelörig unterrichtet find, ber pro 

*) Handtah des Farbelifhen und prorehamiichen Mirdem. ehrt. Mit gefhichtlicen 
Erorterungen und feter Himficht auf bie furblichen Berbafımiffe ber dentihen Buntes: 
ven mamenılicy des Kimigreichs Baer. Bou Dr. Gebaild Brendel, Fgl. baper. 
elatiomsgerichtetarhe, wormals Profefer an ber Hochſchule u Wärsburg. Dritie 
durchaus men bearbeitete und wermebrte Mufloge, Ja drei Mbiheilungem, @ris 
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tefiantifchen Kirche angehören, wenn diefe Unſicht in wielen in unſern Tazen er 
fhienenen pilemihen Schriften herverblickt, To fehlte eß auf ber andern, nämlich 
der tatholiſchen Seite, and nicht an. Solchen, welche annehmen, daß die protes 
flantifche Kirche In den ſetzten Zügen liege, oder fi in der Eage befinde, ihr Teflas 
ment machen zu müflen, Die liturgifchen Streitigkeiten, bie Zerwürfniffe zwlſchen altgläus 
bigen Lutheranten und ben UnionsrEhriften, das bei ben Proteflanten vorzüglich 
fi) zrigende Sectenweſen, den in verſchiebenen Formen ſich ausbreitenden Diyfi- 
cds, zum Theil auf Umgufriedenheit mit dem bisherigen Cultus bindeutend, dem 
Sireit des Supernaturaliömud, Nationaliömus, und Naturaliömus umb andere Err 
ſchtiauugen glaubte man als Zeichen des gäuzlicen Zerfalls des Protsftontismus 
anfcehen zu dürfen, fo bap mur noch mehrere wohlberechnete Ungriffe genägten, um 
das ganze Gebäude im ſſch zerfallen gu machen, 

Alein hier hat man abermals Irrthum an allen Enden auf bie Bühne gebracht; 
eine Grifs ſchien zwar auf beiden Seiten eingetreten; aber ohnt Bmeifel werden 
beide Eonfefionen mit der ihmen eigenthäümlicen Kraft daraus hervorgehtu. Nicht 
minder wird bie neue Cheologie, oder throlsgiiche Wiſſenſchaft wor der Wirklichkeit 
zurädtretem müflen, fobaid einmal Mar geworden, werauf es bie fogenannte Emanr 
dipation angefehen hat, und bie Natur ber Dinge, die 4. B. in Belgien vermittelfl 


tragen, ſich einem new gefchaffemen beutfchen Papfk zu unterwerfen. — Mel: 
er deutſche Staat, melde unter den einzelnen beutfchsTatbolifchen Kirchen ſoll 
mit dem Sitze ded Patriorchats gefhmücdt werten? — Die Fatholifche Kirche 
in Defterreich gemießt bereitd eine bem dortigen Kaiſerſtaat entſprechende, fo 
weit dienlich feibAländige Werfaffang, -unb fchwerlid wird man jenen Sitz bort- 
bin verlegen wollen; von der Dotation, und andern Mädfihten ſoll Feine Erwähh ⸗ 
nung geſchehen. Cine plögliche Trennung won Rom würde in Deutfchland viele 
andere ber Öffentlichen Ruhe gewiß nicht zufagende Trennungen, Spannungen und 
Uneinigfeiten zur Folge haben; ohnehin laͤßt ich eine fo tief gewurgelte Inflitution 
mie ber römliche Primat, nicht durch ein bloßes Machtwort vernichten, — Darum 
baben ——* vorzũglich den praktiſchen Rüdfihten ihre Auſmerk⸗ 
famkeit ſcheulten, laugſt biefem unpraltiſchen Projekt eines allgeratlnen beutfchen 
Patriarchats den Müden gekehrt. Sie verfennen die manderfei Gebrechen und 
Mängel in kirchenrechtlicher Hiaſicht nicht ; allein fle wiſſen auch, daß diefe nicht 
einzig im dem Syfiem ber römifchen Gurie ihren Grund haben, Die Garantie für 
ihre Entfernung liegt auch vorzüglich mit im ber Finficht und dem guten Willen 
ber Übrigen Organe der Kitchengewalt. Bon bier aus muß, in Eintracht mit der 
Staatögewalt. zunaͤchſt bie Berbefferung, infoferne fie Noth thut, andgchen. Ein 


einer Revolution bewirfte Emancipation, in die gehörigen Schranken zuräcgemiefn offenes, rebliched und übereinftiimmendbed Wirken bed im Eintlange mit ber 


haben wird. Dieſes bürfte aber auch vorzäglich mit ber Grübgeburt, oder bem 
tobigebernen Rinde eines deutſchen unabhängigen Patriarhass der Fall 
fein. Schon der Gedanle an eine gefchiedene Rationallirde ſteht mit, 
der Der des Katholicismus, und dem zur SKircheneinigleit am 
georbneten Primas im Widerſpruche. Die chrifliche Meligiom überhaupt iſt ber 
flimmt, die engen Schranken des Particularidmus und der abſchliegenden Ratior 
nalität zw Überfchreiten , ihre Inftitutionen müffen an Großartigkeit ver Tore eis 
ner werdenden Meltreligien entſprechen. — Huch abgefehen bavon zeigt fih ber 
Gebanfe eined unabhängigen deutſchen Patriarchats als gänlib unpraktiid. 
Wir leben im einer Zeit, wo bie eigenmäctige Religions: oder Kirchen⸗ 
maderei, oder improvifirte Kirchenorganiſatſon diefer Art fein Blüd mehr mar 
den, und hoͤchſteus einige Adepten eine Zeit lang auf ihre Seite ziehen fünnen, 
Wer fol auc dem deutſchen Patriarchen feine Würde und fein Anfehen geben, 
wer fein Capitel einfegen, und den Wirfungslreis deſſelben beitinmmen- IP und 
daß der heil. Stuhl dem enticiedenften Wiederfpruch erheben wird, bedarf keiner 
befondern Erwähnung. — Wielleicht fol der neue Organismus ber deutſch ⸗katho⸗ 
liſchen Kirche durch ein deutſches Nationalcomecil beſtiamt werben; aber 
wer wird eb berufen, and welchen Elementen wird ed zufammengefegt fein; und 
laßt ſich bei bem gegenwärtigen Stand der Dinge , und bei den Geflnnungen und 
Strebungen der Geiſter eine glüdlice Vereinbarung mur mit einigem Grunde 
hoffen 77 Und was waren überhaupt bie Mefultate der Reformariond » Eon 
eilien??t — Die einzelnen Bilhöfe werden fih kaum gutwillig einem in ährer 


n 


Rähe wirkenden Patriarchen unterwerfen, fo wie früher die Eiferfucht ber Suffra⸗ 


ganbijhöfe auf die Gewalt ber Erzbildhöfe, dad Uinfehen dirfer und der Spuoden 
größtensheils hat zu Grunde gehem, und ihre lange Zeit innegehabten Rechte in den 
Erbchail des heil. Stahls licher übergehen laffen, fo werden fie auch Bedenken 


Staarsgemwalt wirkenden Epifcopats barf feiner gutem Folgen ſicher fein. 
Der heil, Stuhl, welchen nur in ber ferne wirkende geiſtliche Waffen zu Gebot 
ſtehtn, wird fi dieſer concordia sacerdotii et imperif nicht zu entziehen im 
Stande fein, wobei es keineswegs darauf abgeſehen if, eine Trennung vom 
Kirgenmittelpunft ju bewirken, ober eined ber einmal als weientlih nothwendig 
ansrtanınten Primarialrechte zu werlehem, 


SHaudels: und Börfennachrichten. 

Yugspurg, 14. Juni Ludwig · Dotas · Main · Eanal· Aetjen 61 1/8 P. — ®.; Mugsburg 
Munchen. Eilenbahn 103 5/8 V., 1033/8 &,; Venet. Mail, Eiſend.⸗Akt. 1091/8 V. — ®. 

Frankfurt, 18 Tun. — Nadmiltagb 1 Mr, — 5 ⁊ct. Met, 1078/8, 3 püt. wi 
3/8; Bhtener Bantattien 1897; 500 fl. Usofe 1955/85 Jntege. S45/8; Arbeind 4 7/8; polm, 
500 fl. Sooie 773/86; Taunureifendahnartien 388 1/4 (&eld), 

Brankfurter Beldfurfe som 13. Juni. Mewe Leuisd'or 11, 1%, Brietridsd'or 
©. 581/2, Kantpufarin 6. 34. 20 e 9, 34, Beusrainder 16. 30, Bold ad Marce 
SD. 319, Baubihir. 93. 431/72. Pr. Thr. 1. 447/08, 5 Franfenibir. a. a1. 

Umferbam, 11. Juni. Integt. 54 18/16; 5 0/0 Wert. 1095/16; Ranf. 3615/16; 41/1 
0/0 Sond. 955/16; 31/2 0/0 805/16; Ard, 187/85; ruf, Inf. —; 50/0 düer. Met. 108 1,4, 

Wien, 11. Juni, 5 pr, Dietalt,» Od. ım ER. 104 8/26, De; d pr, 101 1/4, me, 3 
ver. 88 1/2. Darl, mt Derlool, ©. J. 1820, für10o A. in Em. — — do; u. 3. 1831, für 
100 fl. in €. M. 1513/48. da,o. 9. 1834, für 500 d, in EM. ——. Wiener Gtabibancn 
Dplig. m 21/72 pr, in EM. — — Kurs auf Nugsburg für 106 f. Eurr., d 661,2 
Br, Mio. 2 M. VBantaftien pr. Etbf — — in EM. 

Zomdon, 10. Juni. Esmiols 02 3/4 7/8, Echapbillt 32 30, Banlı@ods 193 1/2 198, 
And. Dont 32, Span, Akt. 102/78 1/2, Diff. 81/4 1/2, VPaſſ. 41/4 1/2, Portug. & 0/0 36 
351/2,3 0/0 21 211/78 , Dolldnd, 5 0/0 109 7,8 n/R, 21/2 0/0 56 551/84, Welg. 10a 
1/2 102, Deftr. — ,Eolummb. 303/68 311/4, Merif, 259/426 1/8, Peru. 17 19, Grafil, 70 1/8 3/4, 

Darijer Betſe vom I1. Juni. Gpde. kit 50. — Ups 79 80. — Meapol. vo 50, 
Spät. Span. 9. Pal. —. — Ipli, Vertug. — Üftien der Bant von Framfreid 2755, 
— St. Bermait:Eirfeabahu 160. — Beriarlles, rechtes Ufer 707 50. — Links Uſer 155 —, 
Daore 0 — — Dricans 460. — Grraßburg-Balel 30. — Sambre Meuſe — 

Paris, 1% Juni, Spät. 128. 30. 348. 70. 80. pad. —. 


— Hevafteur: Dar, Haller. 





Anzeigen. und Bekanntmachungen. 
Wichtige literarifche Anzeige. 


In unſerm Verlage iſt fo eben erichlenen: 





Lohmaper, C., bas Zigeuntrkind oder ber 


Im literar. artift, Juſtitut in Gam-⸗ 
| 9 aus dem Hirtenbaufe im den Palal. 


berg ift zu babem: 


Handbuch 
bes 


fatholifchen und proteſtantiſchen 
Kirchenrechts. 
Ru 
geſchichtlichen Eroͤrterungen und ſteter Hinficht auf die firchlichen Berhältwiffe ber 
deutſchen Bunbesffanten 


namentlich 


des Königreichs Bayern. 
Son 
Dr. Sebald Brendel, 


Bol. banyer. Mppellatiomsgerüchttratbe, vormals Prefeifor am der Hochſcha au Würsbara 
Dritte durchaus neu bearbeitete und vermehrte Auflagt. 
In brei Abthell. 
Erfte Abtheil. gr. 8. Preis 1 Mehle. 9 gr. od. 2 fl. 24 fr. 


Die Wiffenfaft des Kirchentechts hat feit dem Jahre 1927, im welchem die jmeite Anis 
lage diefed MBe.tes erfchten, melentluhe Erweirerung und größere Bedentianstert auch für bas 
yraftifche, beia.bers das üfemtiiche Leben erhalten Walters Lehrbuch war bis seht Dad eu 
ige, welches verzugstoriie vom Fazboliihen Srapppualie ausgehend, folder Entwicklung 

oigte, sleıhivohl nah eisemtdünmlicher Hichtung. Brenudels Werk, vielfülsig auf andere 
Prumpipten gebeut, ſteüt Mc ibm jetzt an die Seitt. Es umfaft ven namem Bereich dieſet 
Viſſen ſchaft mir voliftändigder Grunplichkeir, erforfht Dad Weſen der Kirche und ihrer Ber 
fafung im feinen NMajanpem, verfelat ıhre digeriſche Eattoichelusg durch alle Perioben bis auf 
bie Jenrjeit, und Kelle io das gan,e Golem, mie jede einzelne Kehre mir gediegenet Alarpeit 
der Anfichteu, erprobter Neife der Grundidge und tmwürbiger Freimütdigkeit der Debandlumg 
-für big Theorie und Prasis gleich erihöniend dar. Die bebeutfamften kirchlich gaatarechtlichen 
Bragen der Zeit finden bier ihre nöllige Leſung, ober durch allicıtige Belcuchtung beren Mor; 
dereitumg, und namentlid iſt dem mächtigen Kapitel über das Berhältnih der Rirde 
um Staate eine umfafleade hiftorifcsbeamatiid"polititicee Erörterung gewidmet, 
Bon Diefem Banttudhe, welches für jeden Gteatdmann und Beiflihen vom hokem 
Werthe und Mugen ſein wird, befindet ih die zweite Abtpeilumg bereits unter ber Prefe, 
umb er ſcheint nebſt Der dritten mod, bid zur Herbmene. 


Bamberg, im Mai 1839, 
s Ziterar, artift. Juſtitut. 
Therelien - Dolksfeft zu Bamberg. 


Die Berpachrung der Dläge für Wirchfchaften, Tangmufit, Spiele ıc. bei dem 
Desjdhrigen Thereſten »Wolföfefte, weiches am Senutag dem 7. Yulins mit der Werfeier 
begimmt, wmd dee Haupttage, den #-, 9, unb 10, Tulıms andaweıt, wird am Mittwoch 
den 19 Tunias Mahmitiags vier Uhr auf der Keftwirfe felbik worsensmmen. 
Zur Pachtung der Burbichaften werden uur hiefise berechtigte Eongeflionsinbaber suatlafien, 
bie übrigen Bebimgmife vor dem Bereiche befanmt gemacht — Bamberg, 10, Jucn 1839, 


Eentral-Comite des Therelien- Volksfeftes, 


Homer’s Berk von I. H. Tor 2 Thle. 
12, ach. af. a fr 
Dorker, % 2, , ſAmmiliche Werke im @inem 
Bande. Neut durchaus derb. Autzabe. ‚Dit 
dem Biſteiſſe des Verſaſſers. Lericonform. 
Stuttgart geh. Tl. 
Schubert, ©. 9. v., Lehctuch der Narurge 
ſchichte. 10, verb, Mal, gr.8. Erlangen 
geb. af ir 
Bulltver’s Reiſen im unbefannte Länder, 
von Fon. Swift, Heberfegt non Kolienfamp, 
2 Bänte mit 450 Bilzern und Bignetten 
son ramdeille.‘ I. Br. 1. Biel. gr 8. 
©tuttgart geh. “8 fr. 
Böttiger, R. B., allgemeine Geſchichte für 
Eule und Haus. 8, verm, Aufl, 8, Urs 
langen 36 fr. 
Kirhaefter, F., ber Kurort Bodiet mit jd. 
nen Helgueim und Badern © Würburg 
med. ı fl. 12 fr. 
Kirfetter, 3. &. &., dab Syüem bet Priv 
valrehis, ar, 8, Würzb, geb. 1, 


Eine Ergählung für bie Tugend, 2. tert. 
ufl. 8. Bürjbarg 3 fr. 
Rarr, J. Orunbzgäge jur alletimeinen Arantı 
heitslehre. 3, Theil. gr. 8. Wörz, 4 A. 1a fr, 
Bedberlin, A. von, die Rindeichzucht Wör⸗ 
temberge, gr, 8, Stuttsart geh. 2 R. 16 M, 


Bekanntmachung . 

3 0) Das Biehjährige Fteiſchiefen dabier 
beginne am 2äten, umd enbigt am Boten Zuni 
d, Ib, woju frennpfchäftliht und ergebemit 
eitlaben 

Markt Zeuln den 10km Juni 1830. 

Die Dorfdude der Schäühengeſell— 

aft 


ihaf 
Iofeph Brädner, Michael Fleifhmann. 


Es iR ein nolfdadiger Schmiedhand⸗ 
mwertzeug Nüntli zw verkaufen, was Libr 
hbabern zur Aneige bient, Den Verfäufer erfährt 
man dabier in der Zeitungs + rpedition, 








mise — 


Russisch Kaiserl. Rönigl. Polnisches Anlehen 
von 150 Millionen Gulden. 
An der diesjährigen Prümien-Ziehung, welche den ı, Jul, d, J, öffentlich zu War- 
scham statt findet, «ind 7000 Obligationen betheiligt, deren Nummern -Verzeichnifs bei dem 


Unterzeichneien gratis zu erhalten ist, 


Es fallen auf erwähnte 7000 Obligationen nachstehende 7000 Prämien : 
1 Prämie von Kiner Million Gulden, 1& f. 300,000, 2 & fl. 150,000. 


6 al. 25,000, 8 a fl, 14,000. 
il, 2500. 


12 & fl. 7000. 20 ü fl. 4200. 100 ü 
150 a fl. 2100. 200 & fi, 1500. 


1000 & fl. 050. 5500 & 


fi. 750 P. €. 
zusammen betragen Sieben Millionen 970,000 Gulden P/ C. 
Bei Unterzeiehnetem sind solche durch die Ziehung vom 1. Juli d. J. zur Rückzah 


lang kommende Obligationen billigst za haben. 


Da jede dieser Obligationen mindestens mit A. 750 P, C. zurückgesahlt wird, so kann 
dieser Betrag such im Vorans von dem Ankaufspreise gekürzt werden, auch Befert der 
Ueterzeichnete dergleichen mit verkältmifsmäfsigen Antbeile an der betreffenden Prümie, 

Demsach sie bi unterfertigtem Handlaugshause bis zum 6. Juli d. I. Fünftel 
Antheile mit MAbeng der geringsten Prümie zu dem Preise vom 23 Tahler preuss, C, per 


Stück zu haben, 


Direct eingehende Aufträge werden prampt besorgt und jedem Interessen 


ten die Einsendung der Ziehungsliste zugesichert. - 


Heinrieh Reinganuma , 
Bangquier in Frankfurt #/M. 


Feänkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Urüch und Verbng den Nierar, wrtist. Inniltwts 


am Bamberg. Auiwärtige Basiellungen werden bei dem nächsten Tortumie möt Verumsbezahlumg dee Betrages gemacht. Eisschlänig des Unierhultuingsblattes KUTERPR 


Ist der Pränumersiisnspreis bal der Keitungs - Kupedlilon au Bamberg seliat gamujährig: I &, Iai den königl, bayır. Posibeihärden aber im I, Rapem 10 8. Tir., hm Ei. 13 HM, 9 hr in IE 1. Fr, 1m IN. 1a Tan 
balbjätırög im Bamberg bei der Zeitumga - Krpaditien 5 ML, bei dem hei hayer. Ponibuhärden im }. Rayon 5 fi. 4 Ar., im IL 6 Mair, im ilaflahr, imiV.64. hr — Pürimserate jeder Arı sind die Beben 
. 4 he. für die PeiisZeile oder deren Haum Beatgestellt, 





2. 169 


Bamberg, 





Benachrichtigun A 

Yanı 1. Juli 1,J, an beginnt ein newes Abonnement anf den „Fränkischen Merkur‘ derseihe wird ı 5 in einem 
einschlänsig allor Beiblätter, bleibt der bisherige mämlieh bei der Expedition dabier guusjährig 10 
bei den kgl, bayer Postbehörden im I. Rayon ganzjährig 10 8. 7 kr,, baltjährig & A. & kr, 


Dienftag deu 18. Juni 


a 


in gross Folio-Format ausgegeben; der Preis desselben 
‚ halbjähr x 5 #,, vierieljährig 2 fl, 30 kr.; der Trägerlalm vierteljährig U kr. , 


visrteljährig 4 A. 38 Kr; im FL, Rapon ganzjährig Ki ft. 7 kr,, halbjährlg 6 fi. Sb kr; 


Vierichjährig 3 1. 47 kr; im III. Baron ganzjährig 12 fl. 7 kr., halbjährig 8 Mi. 4 kr., vierteljährig 3 fl. 2 kr; im IV, Rayon ganzjährig 13 0, 7 kr.. halbjährte 6 A. 34 kr., viertel)ährig 


ah, ıTkr Bestellungen für die Stadt Bamberg mnd derem 
Nre. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde 


werden bei der Eıpedition (im Locale dem Iiterarisch-artistischen Institwis zu 
t, jederneit mit Vorsunbezahlung den guuz-, balb- oder vierieljährigen Betragen. 


er Kapuzinerstrusse 
Defekte könsen umsal- 


gm aus dans abgegehen werden, wen sie mit der nächst gebeuden Post zur Auzeige kommen, Für Inserate jeder Art sied die Gebühren auf 4 kr. Für die PetitZeile oder derem 


am fertgeseist, Ale Zusendunmgen, so wie die w. Bemessung der 
werden. — Bamberg den 8, Juni 1830. — > 


Auflage baldiget zu machenden Bestellungen weilen noch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 


Expedition des Fränkischen Merkur. 
Hu —— — — — 








Bubalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern — BVäürtemberg. — Hobenzjels 
lern Sigmaringen. — Kurbeffen. (Brief aus Hanau.) — Heſſen⸗ 
Homburg. (Brief aus Homburg.) — Hannover — Preußen. (Brief 
aus Berlin.) — Defterreih, — Freie Gräpte. (Brief aus Franffurt.) 
— Chmeij. — Grefbritannien — Branfreich (Brief aus 28.) 
— Nußland und Polen. — Nordamerika. — Handels: und Bdıfam 
nachrichten. — Feuilleten. — Anfündigungen. 


Deutihbe Bundedfaaten. 

Bayern. — Das k. Negierumgs.Blatt Nre, 18 vom 14, Juni enibält eime 
Belauntmahung, die anı 30. Mir; von Bevollsächtigten der Blümgprreindflaaten in 
Mündgen abgeichloffene Uebereinkunmft für ein neues Ausmängungs-Ovantem won 12 
Diliomen Guſden beirrffend, wornach fi bie contrahiremben Staaten verbindlich 
machen, in jedem ber Jahte 1839, 1840 wab 1841, eine Maſſe won menigilend 
4 Milieus ‚ uab war bavan 2,866,667 in ganzen, und 1,333,333 in 
halben Galben ⸗Stücken nad bem, in ber Münchener Müng- Genpentien vom 25. 
AUuguſt 4837 beſtimmten Bertbeilungs Maaßſtabe ausprägen zu lafem Burner 
enthält das Regierungs-Blatt Eutſcheidungen bed Staats raths ⸗Aubſchuſſes und Diem 
ſtesnachrichten. Der Regierungbratt Hulfel in Münden wurde jum Direktor bei 
der Kammer des Innern der Wrgierung von Mirtelfranten, umd zugleich zum Ders 
Hand bed proteſtantiſchen Konfileriums in Mudba ernannt; ber Regierungerarh 
Sir in Speyer um Stadtkommiſſoͤr im Rürnberg, umdb auf beffen Stelle ber 
dortige Staptlommilär Bober zum Nash ber Negierung, Kammer bes Innern, 
der Plalj; der Rochnungslemmiflär Reiz in Bapreuch auf fein Aafachen penflonirt, 
und am feine Stelle der Megierungbaccift Bewer im Ansbah ernanıt. Den 
Kr. m. Eradigerichisräihen 2% Derler zu Bauberg an H Eräbdler gu Kemp⸗ 
ten wurde geflattet, ihre Dienfiftellen zu vertaufhen. Die Dahl bes geheimen 
Raths Dr. v. Walther und Brefeffor Dr. Zuccarini in Münden zu ortent 
lichen Witgliedern ber marbematiich«phpfitalifchen Miafe der Akademit der Willens 
ſchaſten erbirlt Die donigl. Beätigung, Der Kreis: und Bıabtgerictsdircher Dr. 
Wening in Würzburg wurde in ben erblichen Adelſtaud des Königtetchs erhoben. 

Münden, i4. Jun, Er. Maj. der König becheten in Begleitung 3. DM, 
der Königin umd im Gefolge mehrerer Domen und Herren nom Hofe, Mittwoch | 
Abends das Panorama von Baljburg, fo wie bie Kosmeramen des Proſeſſors 
Sarler mit einem Seſuche. Die kgl. Majrftäten verweilien mehr denn eine 
Stunde bei dem Allerhoͤchſtdenſelhen mei befannten Anfichten der Kobmsramen, | 
umb ſchienen imsbefondere durch den Anblid ihrer Lublingöſtadt, am bie ſich burdh | 
einen mehrjährigen Aufenthalt und bie Geburteſtaͤtte des Königs Dito von Brie | 
chenland fo manihfache angenehme Erinnerungen kaüpfen, in bie beitfle Stim ⸗ 








Fenilleton 





Gefärichtöfalender; 18, Iuai: Ehlaht bei Waterloo, 1B1S. 

— — Wiesbaden, 11, Zum. Die leptem Frembenbiätter enibalten folgende Ziferm: 
für Wiesbaden 1067 Nuraäte une 2059 Paſſanten un? für Ems 260 Rurgäte und 230 Pal 
fanten. Unter dem bafelbit amackonmmenen Kremden befinden ſich der Bürft Ellen Mieiideräte, 
fo wie die Pürkinnen Galigin und Delgorufe aus Gt. Petertdurg. — Bes ben 14. biefeb, dem 
Geburtöfrfe Gr. Durcht. bes Herzegs von Raffan, wirt die Eröfiung des neuen Aurbaufes 
su mb unfehlbar wor fih geben; mau ermarist am bielem Tage tinen großen Hatrang ven‘ 
firemden, — Die Dampficdiffe ermeifen ſich ald fchr näglich für bie Taumushäter, indem fein 
Zag vergeht, we und ſolche mit eine Mengt Gaſte zuführen; bejenders iſt dees mit en Sch 
fen ber Kölner Gefedipaft der Ball, melde bieies Jahr werdientermaflen einer außerorbentlis 
en Brequem genichen; es ereignet fh nicht jelten, dag rim eimjigch derſelben 60 Bis 50 Pair 
fagiere,uns Lamb ſetzt, ja daß die vorhamtenen zahlreichen Aubrwerke zu beren Gortigafung 
ungureihend ſiad und andere im Eile berbeigeſchafft werden müffen; doch kann man der Biete 
richer Agentur (Drew, ©, Diefftabech) rühmlicdit nach agen, daß med mie ein bemerktarer Bufr 
enthalt daturch entRans, (dr. 3. 

— — Ardhte Perle. Yan Modtws befindet fh, als Eigentbum eineh griedifden 
Kaufımanneb, eine Perle, bie dielleſcht mit ihres Gleichen in der Welt hat. Sit iſt jebodı 
Bein Arzeugniß Rupland's, fontern foll aus Dfkindien mitgebracht werten heim. Diefe umſchät/ 
dare Perle liegt im einem dreifachen, mit Pofbaren Steinen beſetzten Gtwi unter einer fonse- 
zen Linfe, damit Be mod, größer awsfche, wie ein Prönig umter feiner Wie, in Baummolle 
und wiegt wicht weniger ale 27 7,8 Karat. Sit ift vollfommen ramb, ihee Parbe übertrifft 
ten metallifhen Clanı des palirteften Gilbers, if aber zu gleicher Zeit vollkommen Durdädtig; 
wenn fie beramsgensemen und auf cin Gt Papier gelegt wird, tollt fir Darauf herum wie 
eine Ouetäldertugel und laſt fi nur mit beionderer Gefhitlihteit vom den Bungern. wirken 


blick gewährte. Heute gehis Übrigens auch noch Iuflig im 


mung verfeßt, — Der geh. Math v. Klenze und ter Hofmaler Ritter Prier Heß, 
die im Bübel daſſelde Dampfboor befliegen, find in Si. Peteröburg angefommen, 
web befinden ſich wohl, wie ihre Briefe (vom 30. Mai) befagen. — Heute früh 
6 Uhr marſchirte das hieflge Gadeitencorps mir Trommeln umd gut befehter türkis 
ſcher Mufit mach Broßheflelohe zu einem Ländlichen Bale, Bayer, Bi.) 

Speier, 13. Juni. (Speyer. 319.) Gegen den Gimen der Mürzlich bier 
vom Karboliciimus Abgefaßenen fol, dem Bernehmen mady, eine Unterfuchung 
wegen einer ſehr ummeralifchen Handlung anhängig fein. 

Wöärtemberg. — Er. Waj, ber König bat aus Anlaß ber bevorfichenden 
Bermäplung 3. f. Hoheit der Prinzeifin Sophie der Gentralleitung bed Woblıhäs 
tigteltb-Bereind zu wäher befkimmien wohlthätigem Zwedem: bie Summe von 4000|. 
aus feiner Privattaſſe auszahlen laffen. — Der Grbprig; von Drankn war erfl 
auf ben 13. in Stuttgart erwartet worden, alfe zwei Zage früh eingetroffen. 
— Hm 19. wird auf den Wirſen bei Kannflabt, wo gewöhnlich das fogenannte 
Boilsfeh abgehalten wird, eine große Beldparate Ratıfinden, am welcher acht Re 
gimenter Infanterie und Gavallerie, ohme die Artillerie, dann bie Garde und das 
Belpjägestorps Theil nehmen werben. Es find dazm bie Barnilonen non Etults 
gart, Ludwigebarg und Ehlingen, mit aber jene von Um und Helbrogn aufge 
boten. — Zu ber großen allgemeinen Jlumination zur Wermählangsirier der Prine 
jeffin Sophie wird im Gtutigart ale Borbereitung jeht getroffen. Grit der Ge⸗ 
burt des Rrenpringen hatte eine ſolche miche mehr bafelb Matıgefunben. . 

Hoheyellern Sigmaringen. — Der von Sr, Moj tem König der Ries 
derlande zum Givilgsnserneur des Großherzogthums Buremburg ernannte bisherige 
farſti. hohemollern,figwaringifce geheime Ronierengraih und Regierungehirefter Ha fe 
fenpflug, if einer Meldung bes Schwäh, Merkur zufeige der eits im ber Rocht vom 
14. auf ben 18. Zuni von Gigwaringen nach Zuremburg abgereifl, wird jeroch 
nach einiger Zeit noch einmal mad Sigmaringen purüctehren. 5 = 

Auchessen. — 5 Hanau, 14. Inn Linfer gefriges Lamboifık — 
won dem fhönfen Mutter beahnfigt. Die Hie war freilich drücend — 
muß eé fein, wenn sin MaitBolksfen viele Tanfende Cheilnebmer *3 * 
Bus ber gamgem Lmgegend firdmmten benm amd, geflerm bie Menſchen z n 5 
und zu Fuß umferm Lombotwald zu und die meiflen wermeiitem bie in bie = , 
wo ber mit einer Moffe Lichtern erleuchtete aid einen magifhen Un 
Walde gu, alein von 
Ersten, bie mehr gur miedern Geſellſchaſt gehören. — Huf dem bruacbarten 
Sclefit Rumpenheism werweilt feit rinigen Tagen aud 3. Dardjl. die Prinzeifln 
Zouife von Raſſau Ulingen, Tante des Ranbgrafen Wilhelm von Sefen. , . 

fjessen - Homburg — * Homburg vor der Höhe ‚ 15. Juni. Sei 
einigen Xagen genießen wir dad läd, Ihre Fünigl, Heh, bie wermitweie Frau 
— — —— — ———— — 


 grfaflen. Die Fremden beſeden dick unfhägbare Mleined mit Bewumderung — ja mit Er 


Raunen, u 

— — Binter, ber gehelerte Tondichter des unterbrechenen Opferfehet,“ hatte eine 
gany eigene Pichtaberei Daran, fogemamnte Weihnachtfripgchen ju verfertigen. as er fhon 
faß eim firbengigjähriger Creit war, verfertigte er mod eines, beffen Koſten Ad auf nahe 4000 
Sulden beliefen und wemit er Ach ein ganzeh Jahr beichältigte. Da turfte aber auch wit 
fehlen und adles war anfs reichſte aud zeſtatiet; im der Berne jah man bie Könige die Berge bia« 
abfeigen, geleitet vom dem mwunderkaren Gterne, und.über dem Stalle ſchwedie ein mußtis 
render Cugelcher. ine ambere Cigenheit dieſes berühmten — hg = 
außerorb. mt! vor enitern begte, fe baß er Abenns fait mie ’ 
ia eier Dina bel angehtadter Eaherı ni und. Die eniferate Mefadpe femeh Zosıh gemen 
fen fein. 

— — Berfude beider Straßenpflaferung in ber Drforb: Straße in 
London. Bei den Berfaen, welche in London mit nerfhienen Materialen iur Pakerung 
der Grafen gemadıt werben find, habım Ed in furjer Zeit (chr ungünflige Wefuisate heraus, 
geßeRt, fa daf einige Gtreden aufgebronen und umgepflaßert werben mußten, Mm meißen hatte 
aber Die mit dem Parifer Beppalte ausgeführte Berfupbürede gelitten. Meberhaupt heigten Ad 
ale’ Abpbaltpflaferusigen als wißlungeme Verfuhe, indem fie fellenmeile in br * Ieit 
foldhe tögper befamem, daß die Wagen in Gefahr kewen ihre Minen und Bederm au breden 
ober ummgewerfen zu werden. Jene, melde mit auf den Mopf geeiten Holiklöden ausgeführt 
wurden, haben mächk der beweıhafien Granitpflaßerung am beten Ah brmätet, 

— — inehtote Ein reicher, geijiger Witſwer ging auf ben Kirhtof Parc Lachaiſe. 
wo für feine werflordene Freu einem Pag zw befellen, und erfumkigte AR, mie wiel ein folder 
wohl ofen mürde. „Aünfehnhummdert Mrancd”, ermicerte.der Todtengräber. — „Bünfjehu: 
hundert Menmfs. Das if aber ein ungehrurer Brest" — „Mein Der, eb iM ber feRgufehte, 
Der Zuf koßet jweihumdert Frants — „Nun mobl, fo meifen Sie mit die Alice vom jewri 
Buß a.” — „IR Ihre Bemahlin denn fo Hein?“ — „Mein, ich will fie ater in aufreter 
Stelluag bugraden Inden.‘ 





Landgräfıa von Hrfien · Homburg, die große Wohlthäterin unſerer Siadt, wieder 
in umferer Mitte zu fehen. Die hobe Frau befinder fich won ihrem lepterm Ummohls 
fein etfteulicherweiſe ganz wieber hergeſtell keider iſt uns aber immer ned; nicht 
bie Gewißdeit geworden, bi6 wann umfer allverchtter Landgraf Philipp von Gräg 
bisher kommen werde. Wäre Se. Durchl. nicht meuerbings von einem Krankheitd« 
rühfon Heimgefucht worden, fo würbe er fon Hier eingetroffen fein. 
Borgefiern Abend traf S. f. H. der Priny Mihelm von Preußen CUruber 
des Königd Maj. und Schwager unfered Randgrafen) mit feiner Familie hier 
ein, und verweilt noch bier. — Die Kur if hier meih micht fehr belebt, doch find 
wiele Wohnungen beſtellt, bie auch bei der meurimgetretenen heißen Witterung bald 
drgogen werben dürften. 

— Hannover. — (Hannen, 319.) Berbandlungen ber allgemeinen 
Sıände-VBerfammiung Erfe Kammer. Im der 16. Sigung vom 30. 
Mat befchäftigte man ſich noch mit der Berathung über die Bellmachten der neu ein 
geiretenen Mitglieder erſter Kammer; fie wurden (mmtlich für genägend angenommen, 
17., 18. und 19. Gitung, 31. Mai und 1. und 3. Juni Bei dem mahen Ahr 
laufe dei pro 1. Juli 1838/39 bemiligten Badgets umb dem allgemeim getheil« 
ven Wunfe, daß bie bergebrachte fpecielle Prüfung ber das Budget betreffenden 
föniglichen Sqreiben durch eime beſondere Gommiffien bie Bewilligung der Eins 
nahmen unb Ausgaben des Gtraanspaushaltd mit DIE auf bem Ichten Augenblid 
vor dem Beginne bed neuen Mechnungsjahrs verzögern möge, befchloß man im drel 
malıger umd refpective zweimaliger Abkimmung ohme Debatte: fämmilide Gtrurm 
— 2,668,787 Riptr. — nad dem beflchendren Gefegen, jebed mad; Mbzug des 
von ber Regierung beantragten Erlafied vom 104,000 Pikir. für die 7. bis 12. 
Ciaſſe der Perfomen- und GewerbesBtrwer pro 1. Jali 1839/40, fo wie dab 
Ausgabe Dudget der föniglichen General-Gaffe pro 1837/38, In dem Maafe, wie 
pro 1838/39, laut Erflärung der Stande vom 6. Upril 1838 mobifieirt worden, 
auch pro 1839/40 zu bewilligen, Nachbem eine gleiche Bewilligung aud von gioeiter 
Kammer ausgefproden war, iſt dab beireffente Schreiben am das Föniglihe Ga 
bimet im ber 24. Sihung vom 8. Juni genehmigt worden und fofort abgegangen. 

‚Zweite Kammer, Ya der Sigung vom 10. Juni wurbe 1) der am 8. 
Juni gefapte Belhlup, „fümmrtiche in Beziehung auf die Werfaffungdfrage bis dar 
din eingegangene Vorkelungen und Eingaben an eine gemeinfhaftliche Commiſſien 
beider Kammern zu verweilm," zur anberweiten Berathung verflellt, und mad 
kurzer Diekufflon von großer Majorität wieberhoit. Mlsdanm warb, machbem bie 
driue Beraihung über den Yatrag auf ein am des Königs Majehät zu rictendes 

Seſuch um Wieperuorfegung vom Berfaffungd-Borfhlägen, in der Ermägung, daf 
von erher Kammer baldige Mitiheilung eimer zu ähnlichem Zmwrde befeloffenen 
Aorefie zu erwarten, einfweilen ausgelegt worden, 2) jur MWerathung der in bem 
fünigl. Schreiben vom 28. Mai d. 3, das Budget betreffend, enthaltenen Anträge 
anf Berwendung der Ueberfchüffe der Grmerallaffe von 1837/39 übergegangen. 
Rad diefem Gäreiden hat das Necnungsiahr 1937/38 elmen reinem Ucherfhuf 
von 730,000 Rıplr. geliefert, welcher theils ans dem dem Wnfchlag bedeutend über, 
Reigenden Sıtrage der Steuern, theild and freilich hauptſächtich aufßererbentlicher 
Viehreinnahme won den Domänen (mamentlich aus den Forſten in Bolge des Wind: 
Aurmd nom 29. Mov, 1836), theild emblich aus werfchiehenen worlbergebenben 
Cinuahmen berührt. Zu diefen 730,000 Rıblr. fommen ehwa 200,000 Rıblr., 
weiche ben präfumtiven Undberfmuß des Nechmungsiabrs 1838,39 bilden werben, unb 
iR daper In dem Pnigl, Schreiben die game bifponible Ueberſchuffumme ji Dem 
anichnlidhen Betrage von 030,000 Miplr, angenommen. Nach den Unträgen der 
Regirung follen num hirven verwandt werden: a) zur Grftattung ber aus ber 
Kroncafle geleiſteten Vorſchuͤſſe behuf ſchleunſger Bauten im hiefigen königl. Ref 
senzichloffe und Palais, behuf Bauten im Gchloffe zu Gele und zur Böbrte, 
und behuf Anfanfs von Mobilien im Jahre 1837/38, zufommen 130,000 Rthir. 
b) zur Erſtattung des jmweilährigen Vorſchuſſes des @. f. O. dem Kronpringen 
vos Er. Moj. tem Könige audgefehten Jahrgeldes ven 30,000 Gold, mit 68,000 
Rtolt. Gourant, indem de Juli 1837/39 bie mit dirſem Jahrgelde zu beflreis 
senden Ausgaben einfiweilen won ber Krom.Eaffe vorgefchleffen Ind; c) jur Be 
ſchleunigung des Ghaufferbaues außeredentlicher Weiſe 150,000 Rıblr.; d) zum 
Bau der im Bolge des Bertrags wit Divenburg zu chauffirenden Etrafm 40,000 
Rthle. (bereite früher bewilligt); e) yur Mötrogung verzimdliher Schulden der 
Wegbau-GCaſſe 62,490 Mıiblr.; emblich f) ber Reft von etwa 480,000 Mihir. zur 
Abtragung von Landesfchulten Nah erbffneter Berothung wurbe von Geiten 
eines Mitgliedrs, ohne fpecielled Hineingehen im bie einzelnen Pofltionen, hermorger 
hoben, daß die weite Kammer im dem freilich moch zum befinitiorn Befchluffe ger 
wordenen Üintrage, die Berfafiungäfrage betreffend, die Anficht ausgelprochen habe, 
daß bie gegenwärtige Sränteverfammiung ſich jüglich micht auf anbere. welentlide 
Grgenftände als auf bie Bubgers +-Beroilligung einyufaffen wänfche, die vorliegende 
Sache aber zu den durchaus nothwendigen und eiligen nicht gu rechnen ſei, daß baher bie einfls 
weilige Ausfehung derfelben ibm comfequent erfcheine, welche Ausfehunger bean auch brans 
tragen wolle. Diefer Antrag fand von anderen Briten mehrfachen Widerfpruch, und wındr, 
unter Gimselfung auf bie eimgelmen Pofitionen br6 königlichen Schreſbens vom 28. 
vor, Dion. darauf beſonders Gewicht griegt, daß frine Verwendung in Borfchlag 
gebracht worden, bir an ſich das geringfte Bedenken finden Fön, indem mament- 
lich auch, da mach dem beflchenden Berhältniffen bie gange Einnahme won ben Fünig- 
lichen Domainen in die Grmerafcaffe gefloſſen, die Geſtattung ber verſchiedenen 
Borfhüffe der Rromcafie ohme allen Zweifel aus ber eneralcoffe erfolgen müſſe, 
damebım die aufferorbentliche Berwendung zum Gbauffeebau gewiß mur dem allge, 
weinfen Beifall finden konne, und endlib die Benupumg des Refled der Uchen 
ſchaͤſſe zur ſchnelleren Adtragumg der Bandröfchulden bie natärlichfle und wurdimäßigs 
fie Verwendung biöpomibler außerorbenslicher Mitel emihalte, fo daß feiner Hinſicht 
auch bri gamj vozäbliger Kammer rin begrändstes Bedenken gegen bie Einträge 
fih erheben, und eb zu bebamerm fein wärbe, wenn lediglich aus Beforgniß wer 


undegründeren Kritifen auf Die zum bei weitem größten Xhrile im allgrmeinm Ins | if, 


Zufimmung ber Werfammlung je ber beantragten Verwendung ber Ueber 
fhäffe de 1837/39. vom überwirgender Mehrheit zum erſteumale aus geſpro ⸗ 
den, dabei aber auf bem motinirten und wiekfach umterflügten Antrag des Mitglier 
bed, welches dem Vorbehalt beantragt hatte, mocdh befchleffen: „das FüniglichegGa 
bimer zu erfuchen, bei der naͤchſten MWieberverfammlung ber Stände, foferm ber 
Finanz» Haushalt felches nachhaltig geftatte, Borfchläge wegen Aufhebung ber Ehaufs 
feebienfie ben Staͤnden mitzuibellen.” Die obige Dikcuffien war durch die Einfühe 
rung und Beeſdigung eine men germählten Deputirten bed dritten Offriefljdyem Stans 
des unterbrochen worben, bei welcher Gelegenheit einige Beitglisber zu der Aufrage ſich 
veranlaßt fanden, ab auch künftig bei vorhandener befchlußfähiger Anzahl won Dit 
gliedern die Einführung und Berldigung newer Deputirten der Prüfung ber Dolls 
macht veramgehen zu laſſen bie Abfıcht fit — Auf biefe Anfrage warb unter 
Hinwelſung auf ben $. 1 bed Reglements vom 1819 erwidert, daß eine Vorſchrift, 
die Prüfung der Vollmacht vor der Beribigung vorzunehmen, nicht vorhanden fel 
daß bem Hrn. Erblandwarſchalle reglementsmäßig dab Recht puſtehe, jedes Mitglied, 
deſſen Vollmacht vom Phniglichen Gabinete für gemügend erachtet und ihm writger 
theilt worden, zu beeibigen und einzuführen; und daß daher, zumal ba amd im ber 
fortwährend in befchlupßfähiger Anzahl verfammelt geweſenen Erfien Kammer kein Wir 
der ſpruch gegen bie Beeibigung newer Mitglieder vor Prüfung ber Bolmashten fich erhoben 
babe, vorerũ wenigſtens bienon nicht werbe abgegangen werben fönnen, vielmehr ein ber 
fonderer Autrag auf Herſtelung des fräber beobachteten Verfahrens erforberlich 
ericheiue, wobei bamm bie zoedmäßigfte Megulirumg dieſes Punctes reiflicher er⸗ 
mwogen werben Fonme. Die Vollmacht des gebuchten Deputi warb im Ber 
laufe der Sitzung auf den Autrag des Hru. General: Syndicus alt genügend 
angenommen. Gchlicflich ward med; bie Mittheilung erfler Rammer die dort bes 
fchloffeme Abreffe an des Könige Majeflät berreffend, fammt einigen anderen Mit: 
theifungen verlefen, und deren Beraihung auf morgen beflimmt, nachdem bie 
Beforgung mehrfacher Abſchriften für die Mitglieder vom Geutral⸗Secretar iate 
Abernommen worden war. ö 
Preussen. — + Berlin, 14. Junl. Die Reife des Kronpringen durch bie 
Rhein orovin it bei allen Iebhaften Weußerungen der Freude, doch auch mit gamı 
frei von bem Zeichen ber Aufregung der Bemüther geweſen, welche bie kirchtichen 
Wirren erzeugt haben, In Aöln befonbers zeigten ſich in bem wmierem Klaſſen 
eine Miffimmung , bie wie man fagt von einigen befannten Perfonen gemährt 
wurde, welche die fo eben erfolgte Freiſprechung des Pfarrers Seckers zu Einflüs 
ſterungen gehäffiger Art benützten. Die einzelnen Zeichen berfelben wurden jede 
ſchntll won dem vorherſchenden guten Sinne unterbrädt, und bie zuiranliche ber 
ablaffende Gerplichkeit de4 Rronpringen werfehlte auch diesmal mit, dem beſten 
und bleibenden Einbrud zu wachen. — Die Rüdreife bes Rremprisgen wird durch 
Veftphalen über Münfter erfolgen. Der wiberfpruftige Sinn, welcher ſich dert 
yeigte, wird won einigen firafenden Folgen bedroht. Nicht allein baf das Gens 
raleswmande des fiebenten Armercorps‘ micht dahin zurüdkehre, fendern in Düfels 
borf bleibt, fol auch bie Garnifon vermindert und das Landgericht verfeßt werden. 
Möglich daß die Werflände der Siadt die Anweſenheit ded Mhroufolgers bemügen, 
um bie üblen Folgen, melde biefe Veränderungen auf den Wohlſtaud Münfters Au: 
dern müffen, Loch zum Theil abzumenben, j 
Oesterreich. — Bien, 12, Juni. Wie werlautet, wirb ber Wizefanjier 
der vereinigten Soffanzlei, Behr. v. Pilerdtorf, ald aufßerordentliher Befanbter 
nach Rom abgehen. Der Iwrd feiner Mifften dürften die meweflen Borfälle im 
Yunkte der gewiſchten Ehen, fo wie einige zufegt werlaufbarte Doktrinen ber 
römifcdhen Gurie fein, diemit dem Rechte der Staaten kaum verträglich find, Es 
beißt, boß einige alyueifrige höhere Beiflliche im Ungarn ihre Schritte nit gan 
allein aus eigenem Mntriebe gethan haben follen. — Es ſcheint beftimmt zu fein, 
daß im Geptember eim großes Lager bei Warſchau Statt haben, umb bie ſchen 
lange befprocene Zufammenziehung ber zuffiihen Truppen in Polen zufegt auf 
biefrm oftenfibien med binauslanfen wird. Bon bier aus begibt fich Se. laiſ. 
Hob. der Erjberjog Frang um die Mitte Auguſt nach Lewberg, unb von da, wie 
eb heißt, zu diefer militärifhen Feierlichkeit nach Polen. (Rürsb. Korr.) 
Freie Städte. — © Franffurt, 15. Juni. Die hollaͤndiſqh · belgiſche Ftage iſt 
nun erfremlichermeife volfommen gelöft, dem auch ber Volljug bed Trattats iſt 
fo gut, al6 geſchehen. Mertwürdig if «6, daß in Belgien alle und jede Oppofition 
gegen bie Ausführung der Zerritorialbeftimmungen ber 24, Brt. verlummt iſt. 
Hatte man alfo unrecht, wenn man ben belgiſchen Patriotidmms, wit er ih im 
der letzten Beit Bund geben wollte, ein Strohfeuer, einem Sturm in einem Glas 
Waffer nannte? Gewiß nidyt, Und doch fehte das belgiſche Gelchrei bie bedaͤchtig · 
len Deenfhen in Welorguiß, bie ſich jept Ihrer damaligen Befergniß ſchamen. 
Bir wollen auf das As wicht weiter zurädlommen, ſondern mur mod bemerken, 
daß ſich nicht alleim Holland und Belgien, fondern auch Europa freuen barf, daß 
ber hofönbifc» belgiſche Streit endlich gamy gefchlichter iſt. Dem tüukifd » äspprifchen 
Streit'wolen Mande einen ähnlichen Musgang propbejeihen und allerdings iſt bie 
Diplomatie emflg bemüßt, den dafgen Status quo aufrecht gu erhalten, damit eine friebli. 
che Uebereinfunft mit der Beit bei beiden Theiten Eingang findet, Der geſteru 
vor act Tagen bier eingetroffene hohe Neifende, ber Großfürft Ihronfolger von 
Außiand, verweilt noch in Darmftadt, welche Stadt ihm auch jeht der liebſte Platz im 
Deutichland fein mag. In ben nächlien Hagen muß ihn aber Gr. kall. Hab. verlaflen, unb 
man fagt, daß er von hier ans die Reife über Kiffingen und Berlin forıfegem werde. — Die 
Gefcyenke, welche der Broßfärft in Darmfladt zurädläßt, dürften nicht unbedrus 
tenb fein, — Mit ralchern Schritten gebt num die Taunuseifenbahnftation zwifchen 
Branffurt und Köck ibrer Vollendung entgegen umd öftns werden, fo weit bie 
Baba von Höhft aus fahrbar if, Proben mit ber Lokemotive vorgenommen. Der 
„rbeinifche Peſtillon⸗ hat aber nicht ganz unrecht, wenn er fagt, die Taunuseifens 
bahmaltien feien durch biefe Proßefahrten erfchroden und gefallen; mwenigftend gehen 
fle eher zurüd, als daß fie fleigen, wie denn überhaupt bie Börfe jept fehr matı 
Heute indeffen waren bie Offelten etwas begehrter. — Die Bauarbeiten in 


terefle Hegemben Anträge nicht folte Hineingegangen werben. Diefe Anflchtem wurden | dem fürftiich Thorn umd Tariefchen Poflgebäute auf der Zeil werden auch mie 
mehrfach; wsterftüßt, und imbbrfontere auch vom dem Serrm Proponentan des, Emfigkeit fortgefeht, To daß im Gpärfommer die Generalbirehion und bie 
Antrags auf Wirdervorlegung ven Berfoffungs: Berfchlägen, bafür gebalten ‚| fahrende PeR ihren Gig darin auflchlagen können. Died Gebäude wird, 


daß die Berwentung ber Kaſſen⸗U üfle in dem beantragten Maafr, als «ine 
reſp. aothweudige und nügliche und fm Reiner Hinficht bedenkliche, mit der Budgets de willi⸗ 
gung in naher Berbinbung fiehende Maßregel, obnr alle Inconfequen; genehmigt werden 





wenn eh erſt ganz wollendet u unferer Stadt jur Zierde gereichen, 
weij. 
Die Hantelderperterfommilfien, welcht der Borsıt auch diefed Jahr wieder 


fonne, wobei mur, mwab er beantragen weile, der Berbebalt zu machen fri: „baß| mod einem vorjährigen Zagfagungsbefchluffe einberufen haste, iſt unwerrichteter 
diefe Genehmigung der fünftigen Begulirung ber ZinonpBerhälmäßie, in feiner Hins | Dinge und ohne Binträge ju Rechen, audeinandergegangen. Ein einiges Mitglich 
fidtı präimbieiren felr.” Mir dieſern Worbehalie wurde, nachdem der Bntrag auf | harte dem Muth, die Mufbebung aller Böle, Weggelder und Konſamoſteuern in 


einfiweilige Au 


vr Sacht mis großer Mojorität abgelchn war,‘ die dem Kantonen und bagegem dem Brjug erhöhter Zöle am ben Grenzen der Eite 


noffenfhaft, von ben Relonialmaren, von Produkten bed Yuslanded, welcht mit 
felgen des Inlandes fonkurriren, won Produkien des Muslandes, weiche das Ja 
fand nicht herverbringt, und von reinem Furudartifein veorzufchlagen. Die übrigen 
Mitglieder beriefen ſich lediglich auf die Berichte von ben Jahren 1833 und 
1838. 

Züri, 12. Jani. Woͤrtlicher Jahalt des Matragd der ungern Hochſchul ⸗ 
commiffien. „Da fib aus einer forgfältigen Prüfung aller bisherigen Leiſtungen 
der Hochfchule ergeben, daf bie Wirkſamkeit derfelben deu befichenden allgemeinen 
Verhälrmiffen, den Bedürfniffen und Anferderungen der Wiflenihaft auf eine Weiſe 
entfpreche, welche bis auf dem Fal der Errichtung einer eldgenöffifhen Umiverfität 
dem wefentlich unveränderten Fortbeſtand, fo wie bie Aufrechthaltung biefer bödfien 
Biltungsanflalt ald mis der Wohlfahrt des Gantons verfsüpft erſcheinen laſſe; im 
Betrachtung jedoch, daß es In ber Pflicht des Staates liegt, deſſen finanziellen 
Kräften angemeffene Rechnung zu tragen, mäge der große Rack beicließen: 1. Der 
unterm 19, März d. 3. für Aufbebung ber Hochſchale geſtelten Motion wird eine 
weitere Bolge gegeben. 2. Der Regierumgdrath if beauftragt, in allen Faͤlen, wo 
ohme Mbbrud ber wiffemfchaftlichen Zwede der Gantonallehranflaltın Erfparnifie er» 
gielt werben können, auf Autrag des Erjiehungsrathed, entweder won Ach aus bie 
bierfür mötpigen Berfügungen zu treffen, oder dem großen Mathe feine bießfälligen 
Anträge ju binterbringen.‘ 

Ballis. Ueber dem Etamb ber Dinge im diefem Ganton lauten bie mus 
Ren Berichte widerſprechend. So lift man im Ehe: „Der Haß nimmt täglich 
gu umd wird umbezwinglic, bie Mutipatbie des obern Wolis für das untere ber 
Tommt einen Eharafter, der feine Mnmäherumg mehr geſtattet. Sie bricht in Worte 
aus, die der Men ſchheit unmwärbig find, umd im Drohungen, bie von Wanbalits 
mus zeugen. Auf allen Seiten verurſacht bie Verlängerung unferer Angelegenprit 
und bie Unweſenheit zweier Regierungen in ber Hauptſtadt perjönliche Händel, die 
fich jeder Werföhnung widerfegen; man kaun bie politiſche Zwirtracht vergeffen, aber 
man vergißt nicht tie perjönlihen Beleidigungen und ſolche wachſen mum wie Um 
traut anf der Oberfläche der G. ſellſchaft im Walt. Tepe glauben wir und nicht 
mehr zu tänfchen, wenn wir bebaupten, bie Gpaltung des Wallis ſel burd bie 
Gewalt ber Dinge volentet.” Dagegen heißt ed imber Basler Zeitung: „Um 
27. Mai kamen die Dbrrwallifer in Drenge auf den Markt von Bitten und das 
Eronleihnamsfet wurde mit dem gewöhnlichen Pomp geiriert, wobei ber newe 
Gtaatörath bie Ehernrole hatte, — Rad) der Drelwerie har der erſte Geißtiche 
im Jlerthal feine Glaubensgenoſſen von der Kanzel berad ermahnt, fich mit auf 
richtigem Herſen an bie Majorität des kaudes und am bie Gonflitutien won 1839 
anzufchliefen. run dem Biichef von Eitten die vier Stimmen im ber neun 
Gonftitution eingeräumt werden, fo ſteht zu hoffen, daß ſelbſt bie Geiſtlichen fd 
derfelben nicht länger abgeneigt zeigen.’ 

rogbritanmien. 
2onbor, 11. Jani, es 

Das Zorpblatt der „Standard““, der feit einiger Zeit ſaſt täglich Gerüchte über 
bevorfichente Beränderungen ım Gabinet und eine nahe Anildfung bes Parlaments 
enthält, bringt heute eine Miütheilung gleichen Inhalts, bie er mad feiner Ber- 
fiderung für volfomsen begründet hält, aber deunoch nicht werbürgen will, weil 
Die Minifter feibt mie wüßten, was Ale thäten oder nach Berlanf einer Etunde thun 
würden, Diefer DR tihellung zufolge wollen bie Lords Meideurme, J. Rufel, Palmer 
fton und Hr. Springricr ihre Entlaffung geben, worauf unmittelbar bie Huflöfung bes Parı 
loments erfolgen fol. Lord Melbourne fol übermorgen im Doerhaufe, Korb J. Ruſſel 
im Unterhaufe bie betreffende Anzeige machen. Ueber die Rachſolger ker austreienden 
Minifter fei noch nichts bekannt, doch glaube man, daß ein librralers Miniperium 
ons Ruder femme Die Torieh, welde jonfl das Privilegium ber Royalisäs für ſich in 
Auſpruch nahmen, machen feit dem offenen Zwiſte, ber zwiſchen ihnen und der Rd» 
nigim amdgebroden iR, bei jeher Gelegenheit offene und verdackte Bngriffe gegen 
J. M. Die Reifung iſt ein Lieblingsvergnägen Der Nörigin, zudem der Ger 
fundheit 9. M. fehr guträglich. Im Zufammenhange hiemit Acht die Brwiligung 
won 70,000 Pfo. für newe Etäle und eine Reitſchule zu Windſot, dem k. Eoms 
meraufenihalte. Der Standard weiß num dem haben Betrag die ſer Gumme nicht 
genug bervorgußeben; er wundert fid, warum bie Ställe, die unter Grorg IH, 
einem guten, eifrigen Reiter, unter Georg IV., deſſen Prachttiebe ſprich wöͤrtlich gewer⸗ 
ben, and unter Wilhelm IV, gut genug gewefen, jept micht mehr außreichen fellen. 

© Om der gefürigen Unterbousfitung fand die Berathung über bie Samalcas 
Bill in der Gommilter ſtatt. Sir ©, Eugben beantragte die Weglaſſung eines 
Theils ber erſten Glaufel der Bil, wodurch bei fortgehprer Widerfpenftigkeit des 
Bırfommlungdhaufes von Tamalca der Gouverucur der Golonie ermächtigt werden 
fo@, im Berbintung mit dem gefeharbenden Raipe, ſolche Geſeze, Die fib als drin⸗ 
gend erweifen, namentlich jene zum Schatze der. freigeloffemen Neger, im Kroft tie 
tem zu laſſen. Nah kurzer Diskuffion wurde über bad Amendemens abgefiimmt und 
doffelbe mit 228 grgem 194 Stimmen verworfen, die Majoritht ju Gunflen der 
Minißer betrug ſenach 34. — Die Mtflimmung fand um 1/2 10 Uhr, alfo frür 
ber ſtatt, als dies gewöhnlich bri großen ragen zu gefähchen pflegt. Go kam rk, 
daß auf beiden. Griten mehrere Müglieder abweſead waren, Doch follen ber „Zir 
mes’ zuiolge mehr Üonferwative als Lider ala gefehlt Haben; welche Erſtere 
die üble Gewohnheit dãtten, Schmauſertien nachzugehen, während ber wiiniſſe 
viele Saweif und die Rabicalen, weniger Priverconnerionen hätten umb alef 
weniger burd Einladungen in Mnfpruch genommen feim. Das Toryblatt behaup⸗ 
ter bedbalb, das Mefultar ber Abflimmung fel bimfichtlich ber Grärfe der Parteien 
durchaus trügerifh. Die näcfle Abfimmung werde peigen, daß bie Toties bie 
flärferen freien. 

Bortwährend erhält mam beunruhigende Nachrichten über bie fters fib mehren 

Der Leiden der Urwen in einigen Theilen des fühlichen und weillicen Iriants im 
golge der Seltenpeit und hoben Preife ber Erbäpfel und des Safermebld. Zu 
Gafiiebar, in der Graffhaft Mayo, wo bis jeht der Mangel ſehr groß mar, 
toſtet ber Zentnır Hafermehl 20 Sh. (25 Bi), und 14 Pfo. Erbäpfel 7 Dri. 
(70 8). Die Urbeiter, die glüdlich genug find, Beichäftigung zu erhalten, er 
baltem 8 Deniers, und oft fogar nur 5 Dis. täglich. Eine Werfammiang wird 
nachſtens zu Gofllebar Statt haben, um Unterflügungen von der Regierung ju 
Bunften ber leidenden Bewdiferumg zu fordern. Im Süden gehen Sie Dinge nit 
beffer. Dam meiter, daß die Bonern won Kerry ebemfalld der Humngerönoth Preis 
gegeben find, und daß in der ticn igen Stadt Troiee ungefähr 600 Femilien faſt 
gänzlich der für das Erben mörbigften Dinge entbehren. Der Pöbel ju Corck bat 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


und der Major war genoͤthigt, die bewaffnete Macht einſchreiten zu laſſen, um 
bie Dieuterer zu gerfireuen. 
Franktreid. + 


Paris, 13. Juni, 

Dir Herzog von Nemeurg war am 2. d. zu Port Mahon auf der Intel 
Minorca und beabfichtigte wen dert feine Reife längs ber —— —— 
zuſetzen. — Hr. Thiers wird dieſer Tage nach den Pprendenbädern abreifen. 

* Die Deputirtenfammer hat geflern den Bintrag des Hrn. v. Tracy 
auf Mbichaffung der Sklaveret in den frampöffcrn Golonien im Betracht gejogen, 
dann entwidelte Hr. v. Eedpinafie feinen Vorſchlag in Betreff der Rüdtiede der 
Ehrenlegion. Der Finangminifter drang auf Bertagung, Als abgeflimmt werden 
folte, war bie Kammer nicht mehr in hinreichender Ungahl verfammell, — Die 
Commilfion für bad Zudergefeh hat geſtern bie Delsgirten ber Golonien gehört, 
brute wernimmt fie jene der Mübenzuderfobrifen, morgen bie der Dafenfläbte, umd 
am Gamftag bie Deltgirten der Randwirthichaft. — Gegen bir vorgelegten Eiſen ⸗ 
bahmgefege ſchelnt die Stimmung der Majoritht der Kammer entſchieden feindſelig. 
— Lieber ben verlangten Grebit von 10 Milionem zu Schiffsrüftungen im Mit 
teimeere wegen der Bingelegendeiten des Driens wird Hr. Joufftey den Gommil: 
Mondbe icht erftatten. — Nach Toulon find Hereitd Befehle ter Regkrung ergamı 
gen, um alles vorzubereiten, damit fogleich nach Bewilligung des außerorbentlichen 
Erebitd von 5 Milionen Behufs fräftigerer ber Sache der Königin 


Mabella, und Schutzes der frangbfiihen Intereffen in Amerita, die nörhlgen ülr⸗ 


deitem bafelbft begenmen merden fännen, 

Die Yourmale thellem den Tert des polſchen bem Admiral Baudin im 
Ramen is , und ten Grmeralen Boroflija und Bicteria im Namen Meriko's 
abgefchleffenen rievens-und Mliangerrtrages mit, Den Inhalt deſſelden iR längft 
belannt, — Dir framöfihe Eſcadre im merifanifhen Golf fol nah Berichten 
Über Rewyonk im Folge des Friedemöfchluffes täglich Mb vermindern, und man 
glaubt daſcibſt, fie werde bald gang den merifaniihen Golf werlafen, 

(Zelegrapbifdhe Depefhe) Marfeille, 12. Juni, Der Ageut ber 
auswärtigen Wngelegenbritem an bem Seren Miniſter des Musmwärtigen. Das Par 
feiboot aus ber Levante iſt geſteru Mbends hier eingetroffen. Ich fende Ihnen - 
feine Depeichen darch Eſtafette. Die Depeiche, welche #6 Überbringt, wiberlegen 
volfländig das Gerücht von Feindſeligkeiten zwiſchen den tärkiichen und Agpptifcen 
Uirmeen. In der That hat ein Streit zwiſchen Soldaten ber beiderfeitigen Armeen 
ſtattge ſunden, war aber durch bie Dffigiere beiver Rager leicht mmterbrädt worden. 

® Das Jonrnal des Debats, welches dieſe Depeiche ebenfalls mitiheilt , 
bringt ummirtelbar mach berfeiben und im direktem Üiberfpruch mit ihrem Inhalte, 
einen größeren Mrtifel, worin «b fogt, bie meneften Nachrichten and dem Drienie 
lauten mod; immer ziemlich drohend, obgleich fir ſeht vag feien. Der ganze Mir 
sifel it, fo wie mehrere äbnliche bed Kemps in ber lehteren Zeit bles im In⸗ 
tereffe des Euitand umb gegen bie Megppter gefehrieben, Dbrabim Paſcha fol darch 
tie geſchicten Operationen beb von dem preufiiden Effizieren im feine Ger 
meralftabe wehlberathenen Hof Paſcha, auf feiner zedten Flauke um Tau⸗ 
rad bereit wegangen fein. Bu eimen zweiten Groberungdj gegen 
Konflantimopel wie 1833, kbürfe Ibroblm Paſcha wicht mehr —3 ‚ ba 
er yrien, auf welchem ber ägyptifbe Drud ſchwer late, micht blotſtellen 
fonne, indem Hafißz Pafa jbe tor. ausbredeute Cmpörung alsbald unterflägen 
würde. Biber felbil wenn er im Halle eines andbrehenden Kampfes fingreich hervot · 
geben würbe, fo fünnte er frinen Sicg nicht benüpen, da alddvann wermöge des 
lwiſchen Rußland und ber Türfei beicbenden berühmten Bertrogs auf gegenfeitige 
Hütfe, augenblicdtich ein ruffiiches Heer gu Skutari ih ausfchiffen umb bie Aegpptet 
zurüdtrtiben wüärte. Andrer ſeits Fönme die türfiiche Flette von bem naben Eopern 
aus le cht bedeutende Truppenmaffen in Epriem landen, und dort eine Diverfion 
im Rüden Ibrahims machrn. Der Befig Cyperns gewähre ſonach, ſelbſt wenn 
bie türtiſcht und Agpptifche Marine gany gleich freien, der erſteren einen ungemeinen 
Vortheil, da Gpperm den Schlüſſei zu Eprien vom Mittelmeere bet bilte. Der 
Urtifei fehließt dann damit, daß aus dem angegebenen Geünden Kleinafien wicht mıbr 
won den Megppierm angrgr ffen, Konflontinepel alfo and nicht mehr von Efutarı 
aus bröroht werden fürn, wie vor fechs Jahren, daß am «im (@intreten 
die burd den Wertrag yom Unkiar Skeleſſi vorgefehenen alles, ſonach au am 
eine Wirderholung ber damals obmwaltenden pelitifchen Verwickelusgen nicht mehr 
zu denken fe. Muffallend bleibt immer, daß das Zourmal des Debats, wildes 
af vor wenigen Tagen mod, nachtinander zwei große Artikel aan, Im Intere ſſe 
Mehemed Alia gebracht, fe plöhlich alle Boribeile auf Seite bet Sullans flebt, 

© Paris, 13. Iumi. Der Pärbhef hat ſich geherm im Sache der Bor- 
föle vom 12. und 13. Dal verfammpit und feim Urteil dem Autrage des Gene 
ralprocuraters Frank Carre emfpredend, erlafen. Der Tag, am weldem die öls 
frnıliche Berhandlung des Progefled gegem bie 19 im Berichte bed Hrn. Merilbou 
benannten Angefbuidigten, wonen aber nur 15 in ben Händen ber Behörte ſich 
befinden, 4 contwmazirt find, beginmen fol, wird aber erſt beflimmt werden, 
wene dem Bingeflogten bie Unklageakte und Das Lirtheil, wodurch fle wor ben 
Parthof geftelit werden, mitgeihelt fein wird, Unter denfeiben fpielt offenbar 
Barbis bie Hauptrolle. Er und Rondil fellen ‚haustlädlich bei dem Aus 
griffe auf den Peſten am Jufijpalafle an der Epige gehunten baden, Barbes iſt 
aud des Moıts an dem Kommandanten jenes Wackpofßens, Lieutenant Drouinrau, 
angeflagt. Der Ungetlagte Mialon fol den Sergranien Jomas von ber Drunigie 
palgarde erfcheffen habın. Die übrigen YAngeflogten wurden mit ben Waffen in der 
Hand gefangen, oder als folde erfann:, bie auf bie Tauppen gefenert hatten. 
Die meißen wem mur dur Gewalt gejwungen, gu dem allen gegriffen 
haben, Die Anklage gegem fämmtlike lautet auf ein gegen die Sicherbant des 
Ctoatb begangenes Mtentat om 12. und 13. Mei, gegen Barbes upb Miclon 
außerdem mod auf freimiligen und mit VBorbedacht begangen Menfchens 
mod. Man fann fich eimen Begriff von der Musbehnung bed Berihis des Hrn. 
Merilhou daraus modern, daß berfelbe jur vergeſtrigen Verleſung deſſelben 5 volle 
Etunden brauchte, Die Hıbeit fol ein Muſter von Fleiß umd Grüntlihkelt kin, und 
die wichtigen Dokumente über die Erflenz und bie myſteribſe DOrganilaton der 
geheimen Seſellſchaften enthalten, in welchen das Gemplett angrietielt morten war. — 
Muh in Code der Angeflagten von Apignon it mun bad Urteil des k. Ge⸗ 
vichtöbofs von Nismes erfolge. Nur 17 derfelben wurden wegen unerlaubten Mrs 
fird vom Waffen und Thelinahme on unelaubten Befelichaften vor das Zucht⸗ 
poligeigericht gef lt. Die übrigen find freigefprechen worden, Die große Iegitis 


die Fenſter einiger Raufleute, welche Erdaͤpfel aufgekaufe haften, gırichmettert ' bie eifernen Thote des GrmöferMatieh zerftört. Die Polizei wurde berbeigehote 


mifiiche Berfhwörung, von der die Blätter ber Begierung fo viel Mufhebens ger 


macht haben, ift darch Birfes Urtheit . Nichts zuſammenge ſchrumpft. 
t a em 

Das „Journal des Debats” berichtet: Briefe, welcht wir aus Eicilien erbals 
km, melden, daß, ba im Folge der Ereigmiffe von 1837 fich mehrere bewaffnete 
Banden gebildet und lber vwerfchiedene Gegenden der Juſel verbreitet hatten, und 
die Befagungen ber Gtädte zu ihrer Umterbrädung umjureichend. waren, die nea 
politanifche Reglerung Drerste erlaffen hat, welche Kriegegerichte und Militäarcom ⸗ 
miffionen in ben Prosingen von Palermo, Girgenti, Trapani und Galtanizetra 


einjehen. 
. MR ulan db ud Pole m 
St. Petersburg, 8. Juni. St. Baiferl, Majehät hat umierm Btm 
v. M. nahfichenden Ukas am ben Miniſter des Öffentlichen Unterrichts erlaffen: 
„In Meinem an deu birigirmden Genat am 21. Yanmar db, 9. gerichteten Ukas 
ward befshlen, die Mufnahme ber Studenten ımb ben Beginn ber Borlefungen 


am der Gt. Wladimir. Univerfirht in. Riem mit dem Begimm des naͤchſten Jahres | 
wieder zu ernenerm. Jeht aber, bri Erwägung der Berpältuife jenes Lanbfriche, 


die Diir vom dem drilichen Central · Chef vorgefilt And, finde Ich 16 für moͤglich, 
bie beflimmte Friſt abgmlärzen, und befeble in folge deſſen, die Aufnahme der 
Studirenden und die Worlefungen auf genannter Uniwerfität im der vorgefchriehemen 
Ordnung mit dem mäcdflen September zu beginnen, Zur Bohzichung vieles 
Befehls trage Ich Ihnen auf, die barauf bryäglichen uothwendigen Unorbuungen 
gu treffen, fih übrigens, was den Termin zur Wirberrrnenerung ber Umiveritäthe 
Borlefungen betrifft, mach dem im Ukas vom 21. Januar feſtgeſetzten Borfhriften 
zu richten.“ — Unfer Geſaudter am tal. Niederlänpifhen Hofe, ber wirkliche 
Staatkrarh Baron von Maltig, hat in Erwägung feines ausgezeichnet eifrigen 
Dienfird, mit einem überaus huldvollen Refeript vom 11. Mat. bie Iufgnien 
bed Gtanidiaus» Ordens erfier Nlofe erhalten. GensralrEiutenant Delmgir 
hanfen, Gentrel · Adjatont Gr. Mojenht des Kaiſers, erhielt im dieſen Tagen 
auf feine Bitte bie Entloffung von ber von ihm beiluibeiem Charge eined Dircfiorb 
am dritten Departement bed Deinifieriumd ber Reicht» Domaine und babei in 
Begleitumg eines fehr buldvolen Beferipis, die Juflgnien bed weißen Maler 
Drdend. Zum Direftor dm britten Departement iſt jetzt ber wirkliche Staata⸗ 
rach Bradke, biöher Murator des Riemjcen Lehrbezirtö, ermammı. (Prf. Erb.) 
St. Petersburg, 4 Jani. Der Hetzeg Marimilian von Leugtenderg 
AR am Iekten freitag Abends, am meunten Tage nach feiner Adreiſe aus Münden, 
yur großen Freude der kaiſerlichen Fawilie im Zardfojefelo eingetroffen. Der Prinz 
Befchleunigte feine Unfunft hieher fo fehr, daß, ald eine Station won Zarskoje, 
in Gatichina, fein Wagen brach, derfelbe ohne Verzug die Weiterreife in einer ger 
wöhnlichen Voflchoife vollendete. @hegefliern warb, bat Namensfek der Großfürkin 
Midarl im fropen Wansitienkreife der döchſten Herrihaften in Pawlower durch 
Diner und Sefaffembier begangen. — Der Prinz; Peter von Didenburg mit Ges 
mahlin und Techter trifft heute ober morgen von feiner, im vergangenen Yulius 
ind Hubland unternommenen, Reife in Aronflatt ein. Das ihnen vor zwei Wochen 
von bier mac Luͤbeck entgegemgefandte Dawpfſchiff, ber Bogatur, bringt fie hicher 
zuräd. — Nohbem den gangen Mai binburdy bei brädender Hitze bie ſchon fte 
Witterung bier geherrſcht hat, welche unfrer jungen Vegetation überall den Eräfr 
tigen Wuflhwung gab, if feit dem letzten Freitag bei Norbwind die Wirmeolphäre 
plöglih empfindlich falt geworben. — Bufolge höhken Befehl wird am mädfien 
Gountag bie Öffentliche Huskelung umferer Manufofrur. aud Habrik» Induflrie 
beginnen. — Ein hoͤchſter Tagsbefehl vom 28 Mal befiehle in Folge von Unorbs 
nungen, bie ſich in der Gommanbantur» Berwaltung der Gtabt Bina ergeben haben, 
deu Benrralieurnant Awitnitſtji, wie dem dortigen Plogmafor , Gavallırie » Dbriften 
Bogdanew, wegen ber Bernahläffigung ihrer Dienfipflihten won ihren Gtellen 
zu entfernen. Durch denfelben Nagöbefehl wird ber bisher dimittirie Grmeral: 


; feutenant Jeſſakow zum Gommandemien von Wilna, und ber bri der Gavallerie 
j Arbenbe Obriſt Nedebrowo zum Plogmajor daſelbſt ernannt. (8.3.) 
Nordbamerif oe, 

| Rachricten aud NemrYork vom 20. Mai enthalten wenig Yutereffantet, 
ı Cine franz. Eecadre hat ſch om ber Mündung des Braffos geztigt, man glaubt 
indef im freundfhaftliher Abſicht. In Florida hat wieder eine Gtreitigfeit mit 
den Indiern Statt gefunden, — Blätter aus Boten fagen, daß in Newfeunbland 
eine große Hungersnorh ſchon feit dem Februar herrſche, und ganze Fawmilien wer 
gen gänzlihen Mangels an Lebendmitteln gu Grande gingen. 


— Ha — 0 und Börfennachrichten. 
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Eranffurter Seldkurſe vom 14. Juni. Neut Louled'er 11. 1 ichriaer 
9. 531/2, Kambbufaren 5. 38, 20 Frant > 9 3, Eeusrainter 16. 0 u en 
Sr. 319, Laubthit. 2. 431/72 Pr. Thir. i, 447,8, 5 Brenfeniklr, 2. 31. 


Frankfurt, 15. Juni. — Rachmittags 1 Uhr. — 5 zEt. Met. 1075/85 3 981. si 
1/2; Wiener Bantaftien 1630; 500, Feeje 1335/89; Jategr, 54 11/16; Ardoind 4 8/4;p 
wo fl. Zoofe 778,8; Taurureifenhahtartien 2.8 Re R * WEIDEN 


Leippiger Kurs im Eone. 30 fl, Fuß vom 14. Juni. St, Ered. Eaff Sch. .ar. 
angeboten —, geſucht 1003/48; Ueine angeh. —, gef. 1011/%, Cam. Er, ee — 
500, 200 u. 50 Thit. angeb, —, gef. —. 3 00 9, 1000 Thfr. angeb. —, gef, —. Zanbrem 
tenbriefe 31/8 0,0. große angeb, — —, gef, 101; Meine angeb, —, gef. 101 3/4. Eamm. 
Er. Caſſ. Gh. 2 0/0 fa Ya. d. 1000 Thir. angeb. — gel. — 300 8% 3.D. » 
u. 50 Thlr, angeb, —, gef. —. feipj. Si. Anl. von 1830 30/0 große ange, —, gef. 100 
3/4; Meine anged, —, gel. 1011/72, Leipj,Dreid, ErBctiem ange. 89 1/8, gef. 


Bien, 12, uni, 5 pEt, Detel.+OM. im EM. 107 15/16, de. & pr. 101 ı 3 
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0/0 Eyab. 955/16, 31/2 0/0 805/16; Ard. 173/83; tuſſ. Jul, —; 50/0 dfier- Der. 103 8/16, 


London, 21. Juni. Ermiols 27/8 2/4, Schayhils 32 30, Bau-Bedi 193 1/2 1W, 
nd. Bons 32 33, Span. Ar. 193/8 5/8, Diff. 81/41/38, Pal. 41/4 1/2, Portug. 5 0/0 
36 351/2,3 0/0 21 21 17/3, Haudnd, 5 0/0 102 7,8 ss, 21/2 0/0 86 56 1/4, Bela. 
ru — ↄi 811/82, Meril.26 261/83, Perw, 171/32 19 1/2, Brafil. 70 

Parifer Börfe vom 12, Juni, Spt. 111 45. — Spät. 70 75 — Measol. 90 50 
Spät. Span. 19 1/8. Paſſ. 41/8. — Bplı, Poctus. 203/4. Aftiem der Sant vom Frankreich 2760, 
— St. GermamLıfenbapu 165, — Berjaries, rechtes Ufer 706 —, — Linfed Ufer 170 —, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Wichtige literarifche Anzeige, 
An unferm Verlage it erſchienen: 


Spies, F. von, 
Wiepräfdent des t. hayer. Appelariondgerichied fir Oberfranfen, 
Ritter des Eivilperdienftordens der banerifchen Mrene, 


@rläuterungen zu dem Gefege v. 17. Nov. 1837 
einige Berbefferungen ber Gerichtsordnung in buͤrgerl. Nechtöftreitigkeiten 
betreffend 
mit befonderer Beziehung auf die älteren Geſetze und die Ständever⸗ 
bandlungen. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage, Mit 
fiimmtlichen neueren Proztßgeſetzen. 8. ach. 18 Gar. od. 1 fl. 12 fr. 

Die erite Kuflage Diefer-für jeden baperiichen Juriden unenbehrlihen Schtift erichien 
im Mai 193%, umb rar im toemigen Monaten vergriffen. Wielfeitig dazu „aufgefordert, bear 
britete der berühmte, wm bie baperifche Mechtöpflene bodiverdiente Hr. Beriaffer eine zmeıte 
Auflage. Diefelbe liefert diefen bereits zu eimer Amteritde im der gerichtlichen Praxis ge 
wordenen Commmentar bei Preicfgeiches von 1897 in allen eimpelnen Abſchmtten me 
ſentlich ergämpt, erweitert, berichtige uad werbeflere; auch find fämmtlidhe mewere baycı 
riſche Vrosehaeiene vom 1810 bis 1837 als Beilagen angerüge, lo daf dad Wert du 
buch alt sin zoländiges Supplement zu der Gerichtsorbnung ſelbſt und ihre Anmerkungen 
erfcheime , und fomat mach größere praftiiche Drauchbarleit erhalten bat. 

Ziterar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


Cherefien - Volksfett zu Bamberg. 


Die Berpachtung der Dläge für Wirehichaften, Tanmufit, Spiele ıc. bei dem 
Nesjdbrigen Eherefien »Wolköfefte, welches am Senntag den 7. Zulius mit der Borfcier 
begin, und Drei Daupitage, den 8, D. und 19, Zulius andaueıt, wird am Mittwoch 
Den 14 Yunius Nechmirtags vier Uhr auf ber Feſtwieſe feibik vorgemommen. 
Zur Pachtung der Wirthſchaſten werben wur hiefige berechtigte Eongeiliondubader jugelaffen, 
bie bbrlgen Bebingmiffe wor den Berdriche delanut gemacht, — Bamberg, 10. Juni 1830. - 

Central- Comite des Thereſien · Volkafeftes. 
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| „31 der FR Buchbandiung ir | 
a und in alien Buchhamdluns N 5* wein Kaufslichaber hiermit 9er 
2 aben werben, 
Leben und Thaten des Fü * = Außer den zu dieſen Aabrilantelen gıhöri- 





Felömarshalls K. P. von 
Von W. Riedel. 
8. broch. 40 fr. 
(Morrätpig im literar. artift, Juſtitut 
in Bamberg.) 


Beranntmachung. 

a b) Ga der Wachlaſſenſchafisſache det 
erslebten Buchhandlere Nupolpb Lahmül« 
fer dahler machen wir audurch befamme, daß 
die dabım ſchulbigzen Raͤckſtande und Saldos am 
den aulescirten herzeglichen Reutbeamten Herrn 
Jofeph Fraas dabier als gerichtlich verpflich" 
teten Daforwrasor zu berichtigen find, und 
nur bie won biefens hierüber ausgehellsen Quit ⸗ 
taugen von mas als silliig etlauut werden. 

Bamberg am 29, Dial 1839. 


Die Kubdolpb Lahmüller'fhen Erb: 
intereijeutem 


I B. Lachmüller 

3. #. M. LYachmäller 

U. Henf für Wırıwe Ell⸗ 
fabetba @fart, geborne 


gen Gebäuden gehöre bierju auch eine Birke, 
Die f. 8..Doljtwiefe, Bef, Per. 119, mir 200 I. 
Steuer-Kapiral und 200 Hl. Echäpungdwerib, 
weiche, ſewie die auf einem Theile derfelben 
fichraden Getäude dem Zreiberrl. vu. Nebwigi 
ſchen Senierste Iebenbar iſt. 

Die Gebäude fiad zur Zeit noch unbeſten ⸗ 
ert, und id das gefammte Zabrifaumefen auf 
8780 fl. geſchant. 

Bleichjeitig wird auch der zundch. Diefer 
Fabrik liegende, denfelben Zabriftegern gebör 
rige, Ader, Die ſ. 9. Ochſenleithe Def. Nr. 
15 a mit 360 fl. Str. Hapital, Echdgumge- 
wetth 800 fl, verfeigert, und geſchieht biefe 
Berfeigerung nach Maßgade des $. 64 Bed Hiz ⸗ 
pothetengeſetzea und Der durch 6. 99 bis 101 
des Geſehes vom 17. Noobr. 1837 belimmten 
Modrtation. 

Bemertt wird hierbei nech, daß auch den 
Kiefer des Fabrikanweſene der Anſptuch auf 
eine Eutſchaͤdignug aus der Brandaſſekuram⸗ 
fafie für eis wer einiger Zeit abgebrannter, 


Mit Portrait. ' 





Lachmüller, biöher aber noch miche aufgebautes Mebenger 
— baude im Bettage ju 483 fl, 20 Ir, gegen Die 
Befanntmahung. m der renlöieten Sramdverficherungsordnung 


vom Jahre 1534 bekimume Derbindlichteir — 
uͤbergedt. h 
Kronadı, am a. Diai 1890 
Aömiglihes Landgericht, 
Gle its manu, 
Laudtichter. 


(ac. Die Porzellamfabrıt bei Rüps, bie» 
ber den Gchrüdern Salomon und Saßnantu 
Dppenbeimer und Ebriiepb Fiicdher zu 
Küps gehörig, wird im Wege der Hilfwollfize- 
dumg sertauft, wnb Termin zur Verſteigetuug 
in loco Küpt auf den 


Seeſer. 


Fränkischer Merhur. 


Mit allerhochtten Privilegien. 


Druck und Vering am ülerar. arkiet. Imstitmis au Bamberg. Auswärtige Besiellungen werden bei Anm utchsten Pomamie mis Vornanbrsuhlumg drd Beiragen gemneht. Kinssbläskig de Unserbisibungsbiaties EUTERUE 


it der Pränumerasisnspreis bei der Zeitungs - Kupedition un Bamberg aslbet genajäbelg: 16 f., hei den königl. 


Selbjäbrig in Bumterg bei der Zeitungs - Erpedision & A. bei den kpl. bayer. Pautsshörden im I. Hayan 5 #, 4 kr. mil. MM ke, 


kayer- Pesilahärden-uber im I. Bayen 10 8. 7 hr., dm Ah, d2 M. 7 hr, dm ÜÜL BER Hr, dm VS IE EL 9 dd 


Im 6 dar, li, d.h — Für lenesale jeder Art sind dir Gebuhsse 


4 he. Bür die Petit Zelle oder deren Anus tesıgesmelle, 





Benachri 

ein neues Abonnement anl deu „Fränkischen Morkuri derılbe w 
einschlüsaig aller Beibläiter, bleibt der bisherige aämlich bei der Expedition dabier gamsjährig 
bei den kei. barer. Postbrhörden im I. Ravon ganzjährig 10 4, 7 kr., hafojährig 5 A. & kr., vierteljährig 9 fl, 38 kr; 
wierteljährug © tL 47 Ar; im Il, Rayon ganzjährig 13 A. 7 kr., halbjährig 6 @, 4 hr., vierteljährig 
nad deren —— werden bei det Expedition tin Localo des iterari 
ehörde gemacht, jederzeit mil Vorausbezablen 

werden, wer sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommra, Für Inserate jeder Art sid die Gebührew anf 4 kr. für die Petit-Zeile oder desen 
der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen moch vor Eade Juni’ und portofrei bewirkt 


Vom 1, Juli}. J,an 


3h.17 kr Bestellungen für de Stadt Bamber 
Nro, 478), alle auswärtigen bei der nächsten Post 
Idieb mur dann abgegeben 
m fi tet. Alle Zuseudungen, s0 wis die wegen Bemessung 
werden, — Bamberg den 3. Juni 1839, 


or in einem Bogew im gross, Folio-Format aumgegeben; der Preis desselben: 
10 ., hulbjährg 5 A, vierieljährig @ fl, 30 Ar; der Tragerbehn vierteljährig 9 kr., 
Im IL, Hayon ganrjährig 11 A 7 kr, halbjährig 5 11. Bi hrs 

aM. % hr: im IV, Aaron ganzjährig 13 4, 7 ke... Ielbjährie 6 fl, 34 kr, vierteljährlg 
sch-artistischen Imstitutn zu Bamberg , uziwersirans® 


z des gans-, halb- oder vierteljührigen Betrager. Dolekte können usent- 


Expedition des Fränkischen Merkur. 





Inbalt. 

Deutſche Bundesflaaten. Bayern. — Großberzogthum Baden. — 
Großbergthum Hefien. (Bruf aus Mheindeifen.) — Haunover. — 
Preußen (Brief aus Berlin) — Deflerreih. — Dänemart, — 
Rırderlande. — Grofibritannien. (Brief aus Londeu) — Franfı 
reich. (Brief aus Paris) — Italien. — Handelsr und Börfennachric: 
ten. — Bemdeton. — Anfuͤndigungen. 


Deutfibe Bundbesfiaaten. 

Bayern. — S. M. ber König ertheilte zu Dünen zahlreiche Audienſen, 
befonbers an beförberte oder dahin verfehte Staatadiener. Auch der Unterlirure 
nant Bürk Polignac wurde worgehelll, — Prinz Euispold Ef, 9. macht nun als 
Arriderieslinteroifizier das Crexcitium darch. — Im Bate Kreuth erwartet mau 
viele Goſte. Die Königin Wittwe Maj. har bereus gegen 40 Srripläge au ums 
bemittelte Rurbebürftige vertheilen laſſen. — ©. H. ter Herzog Marimilion in 
Bayıın hat Kifingen om 12 Juni werlaffen, und eine Reife nah Helland ange: 
freien, — Zu Andro wird am 7.— 9, Julius das dritte Bolksfeſt gefeiert, 

Grofshersogthum Baden, — Korlöruhe, 15. Juni. (Karler. 3ig.) 16. 
Öffentliche Sitzang ver erſten Kammer, unter des Borfge des durcht. Kürfien von 





Se. fönigl, Hod. der Vroßheriog zu beicpließen gerubt baben, brm gegenwärtigen 
Landtag nah Ablauf ber im hoͤchtten Winderufungsreitript fehgeichten Arık auf um 
befkimnte Brit zu verlängern, Die großd. Regirmung hält «6 für angrmeifın, daß 
wunäht das ordentliche Budget und bie worliegenben weinder umfallenden Gejehent 
würfe erlebigt, fobann aber und zwar fpäteflens gegen bie Mute des künftigen 
Monats die Gipunaen auch biefer hoben Kammer fo lange ausgelegt werben, bis 
Die zur Prüfung des Strafgeſetzbuchts in der 2. Bammer niedergefehte Kocumiſſton 
ihre Arbeu woßendet haben werde. z ‚ 

Zur Brünveng «ind Denfmals für den Gtaatöminiter Winter find (mad 
eimem eben erichienenen Öffentlichen Betichte) 14,856 Tl. 34 fr, ringelaufen, Das 
Gentralcomite will aus diefen Beiträgen die Gründung einer gemeinnägigen Enf: 
tung, und zwar einer jährlichen Unterflägung für einen uubemirtelten Schüler der 
polptechnifhen Schule, in Borſchlag bringen. 

Srofshersogthum Gessen. — „1, Aus Rbeinheflen, 15. Juni. Der 
Aflifendef ter Prosinz Rheinbeſfen batıe kätzlich über ben wichtigen Fall des Ber 
brechens ber Ballhmüngerei zu werbandeln, Es fanden vier Augeklagie 
vor ben Schrenfen, wovon ober nur Peter Schäfer, einlängn ald verdächtig 
erfanntes Indididuum, ber Urheberſchaft desſelben, memlih der Berfertigung pre 
Bircher ganzer und Torile Thaler fo wie maffauffcher ganzer und Theils · Gulden ans 
getlagt. wurde, bie Uebeigen nur ber. Thelluahme und mehr ober. meniger ber. las 


Die große Wüſte. 
Den Iigern bed weiten Üehend, welche in deu Schluchten des Dregengebirgeb 
den Biber fangen, it auf fein Stück iprer weiten Dieife von der Gtrenze zum wil« 


Durch die große Mühe, mo bie Dielen ber Flüße Pabousa, Konzas und Birfanfas 
fi Halb im dürren Gande verlieren. 
ſucher dieſer Laudſtricht litten bier auf dem Wege zu den Mody- Monntsins äußert 
durch MWaßermangel,. Sie ſchildern ale, wie nieberfchlagend es auf ihee Megleiter 
mwirfte, wenn fie Wochen lang bie bürre Fläche durchzegen hatten und fie immer mie 
der troſtlos, unabfehbar ſich vor ihnen ausdehmie, Diefer Landärich, ter den Fuß 
der Mods: Mountains, fo weit fie überhaupt bekannt And, begleitet, fol im Darch 
ſchaiti fehähundert Meilen breit fein. Morbmärts if er größtentheild mit Ganb he 
beit, unb on »ielen Stellen findet fü gar feine Dammerde, Im Süden find loſe 
Bructücde vulkaniſchen Beneins, zwifchen denen fait Feine lange gedeiht, über bie 
Dürre Ebene gerüreut; und auf dem ganzen Striche gibt eb meite Flächen, wo buch 
ablich Faum eine Spur von Vegetation zu finden il. Hier umb de Höht man auf 
Santbügel, die mit tothen Swergeeberm dicht bemachfen Mind; im Mügemelsen aber 
zeigt MG rein aichts von Degetation, als bünne, Neifeh, verfrüppelteh Gras und 
Stadelgtwähfe. 

Diefeb Land if von mehren Areifenden Imdbionerkämmen bemohnt; im Begenfag 
gu den Wölferfaften wemärts und eofmärts haben fie Beine fehen Mohnfige und 
Bein Sagdrevier, das fie ald ihr Eigenthum anfpregen. Sie jagen den Büffel und 


Fürftenberg. Stastsminifer w. Blitteräborff macht der b. Kammer belannt, | 


ben Jagbrevier, mo es noch Peljihiere im Dienge gibt, fo bange, ald auf. den Meg; Der, furchibare Bär, ber König. ber amerifaniiden Wildniß, 


Lewis, Glare, Major Long und andere Mer | 


I tesfugung desfelben augeklagt waren, Namentlich fielte «6 ſich heraus, daß Peter 
ES näfer Idon früher, und mit Erfelg im Jahre 1838 ſich Mühe gab, en Mit 
amgeflagten ES chröpfer zur Ibeilnabme om Lem Verbrechen zu orführen, wobei 

er nur bie Bibfiche batte, ich ſelbſt won der Brrafe, falls eine Eatdeckang eintrete, 

"zu befreien , und zwar durch eine-Demungiation des Exchröpfer,, denn der Ariitel 

168 des code pemal ſichert in kiefem Pole tem Bingeber Strafloflgleit zu, auch 

wenn er fetbfl an dem Berbrechen Theil batıe. Doc gile das mur für ben Ders 

führten, nicht für den Berlührer. Da «6 fi aber herausſtellte, daß Schröpfer 
nur beim Verbrechen compligiet, nicht der Lcheher bedfelben war, fs fonnte Scha⸗ 
fer, trog ber Mühe, die ſich fein Beribeitiger gab, Schiöpfers Mntbeil an dem 

Verberchen gu grasisen, doch nicht der Wodlihat, die hier das Beleg dem Demm-⸗ 

cianten geftattet, fich erfreuen Auf Rangenberger und Hammeb, den 

beiden Mitargellapten, ruhe nur ber Werbact der Diitbälfe und ber Verbreitung 
ber ſalſchen Gelber, aber auch mur ein fo fhmwaher, nicht gravirender Verdacht, 
daß bie Bertheidiger ber beiben lehtern nur jche weunig zu Ghumften ibrer Elientem 
vorzubringen für nöthig fanden. Die Weriheitiger des Schäfer und Shröpfer aber 
glichen jochen Belcheitertem, die beide wach einem Brett haſchen, auf dem ſich abır 
nar einer zeiten lann mit Derniktung des andern. Plaidoper,, uflage unb Re 
füne woren bei dieſet Berbandiung höchſt beiebrend und anziebend, wor aus fich 
die Theilnahme erflärt, bie das Pablicum an tiefen Uffrſenfall nahm. Dos Refultat 
der gonges Berhantlung mr, baf bie Zunp den Schäfer ber Urbeberfchaft des Berbres 
chens als fhuidiz erliärte, worauf er nom Afiienhof zum Tode verurtherit 
wurde. Die übrigen Ungeflagien wurden ald nichtſchultig erkatunt, umb freigefpro, 

Are, Debdoch lef die Granssbehörde den Schröpfer noch einmal in das Gefaͤngniß 

wurüdfähren, ein Gewtis, dag fie Eaffation gegen dad Urtheil bed Heid in Ber 

mff Schröpferb einzulegen gebenfr. . 

Kannavrr. (gannov. Zeitg) Berbandlungen ber all 
gemeinen Sräudeverfammlung, -Erite Kammer. Bon Griten eines 

Musliedes warb in ber 17. Sitzaug vom 31. Mai ter Antrag geſtellt: 4) Yu 

‚ Beranlaffang der durch bie königl. Preciamation ven 3. Mai 1839 kandgegede · 

‚men Zufage Ex, Mai. des Königs über tie Zuläffigkeit fernerer Sehandlung über 

| die Beriolung des Landes eine Merrffe des (weiter amten fotgenden) Inhalts zu 

‚ beichließen; 2) diefe Noreffe Sr. Maj. dem Könige durch eine Deputation ber 

‚ ollgemeinen Ctändeverfommlung, befiefend cus ben Präfidenten beiter Kammern 
und aus 7. Miitzliedern jeder Kammer, zu überreicen, und 3) IM a: 

daß der Schloßantrag ber Adteſſe, fo wenig bie Prüjung ber Dolmachten = 

‚die eventuelh worhmwentige Wahl flänsifcher Gommiflarim zweiter Kammer ba 

"ausiclirgen jeden, — Nachdem biefer Untrag ia ter 18. Sigung zur vorläufigen 

‚ Burachung gelangt, mach daran gefoßsem Beichlufe ſowohl ber Antrag ſeldſt, 

wie der vorgelegie Entwuef jur. Adrejie einer Gommiffion von 5 Ditgliedern die⸗ 


und ziehen mit ihren ledernen Cezelten ten a Be 


— ñ einer ſeita⸗ Die pre Fett 
ie, wandern jo weit, daß fie jeita im Merden ihre j ‘ 
B die beitifhen Handelsleute am Thepenne vertaufchen, andererfeitd Im Süden von 
ben mepifanifchen Gpanisın für ihre Monlipiere und Pferde Eoshenile und — 
ſchinuck einhanpeim. Dieſe Miülenbrwohner find ſeht wild und räuberif® und liegen 
beändig im Kriege mit einigen Gaämmen der Miffeuzi+ Indiet, — en 

i ü i inigten . 
Band zwiſchen ihnen und ber weſtlichen Grenze der wereinig Arge 
‚ ben Eingebermen, bie wicht viel weniger wild find, ald er, 
Befonderk intereflant id «b, daß die Maturerfgeinung, melde fo vielen Mü, 
| Rem eigen if, Md auch bier wieherbelt, und zwar in großem Maapfabe. Die N yon 
| fpiegelung oder die fogenannte Jata Morgana äft auch hier ben-werburdenden Han. 
derer mit den Indendften Bildern, und bie Meifenden wiſſen viel von ben fut chidaten, 
ı menfrdfen. Grielten zu erzählen, bie; gleich dem Brodengefpenfl; aus ben hrißen, zit 
teenden: Dünfien vor bad Auge bed erfaunten Beobachtets Ireten, So er zahlt Maier 
‚ Bong.im feiner Deife mach deu. Modp, Mountains: „Ws e4 am Tage anfing _ 
| zu werden, Siegen ringsum auf der Ebene dichte Düne auf, in melden => 
menfände-in geringer. Enıfernung vergrößert und fenberbar verzerrt erfdhenen, Dre 
Eienuthiere, die erfien, welche wir gu fehen bekamen, lieſen nicht weit von und über 
ten Meg. Durch die. Euftiriegelung fahen fie aus mie wahre Ungebeuer; im erüen 
Uugeablick meinten wir nice anders, als bad amerikaniſche Maſtodon ſchweift 
durch dieſe ungeheuren Ebenem, die recht eigentlich zu feinem Wohnplag geſchaffen 
(deinen! - Unch-feltfame feweige Erfpeinungen follen über. ben ausgebörrten, aufge, 
fprungenen Boden ſich hinbemegen, und man. feht micht ſelten Die Rubel wilder Pferde 
am. Depigont. son riefenheften gefpemfigen. Reiten: geagt, ayf deren Pfeaden Beuerkam, 
men lodern. . 


fer Kammer zur Prüfung überwiefen, und auch vom bieler ein Entwurf vorgelegt | 


worden war, fe gruchmigte man denfelbra, wie den obigen Antrag in jweimalis 
ger Abſtimmung im ben Sigungen vom 0. 7. und 8. Junl, Die Adreſſe, wie fle num 
mehr, unter Diffend zweier Srinmen von 1. Kammer genchmigt it, Tautetfolgendermoffen: 
„Wis Fure Fönigl. Mai die verbindliche Kraft des Staatagrundgeſetzes durch das 
Uderhöce Patent vom 1. Nov. 1837 für erlofchen erflärten, und dem im Februar 
1838 verfammelten Gtänden des Königreih6 den Entwurf zu einer neuem Ber: 
faffung6 + Urkunde zur freien Beratbung vorlegen ließen, theilten Gtände, indem 
fle bie Frage Über die Mechtäberändigkeit der Kufhebung des Gtantögrundgeches 
auf Mb beruhen ließen, vertrauensnell bie vom Eurer fönigl. Maj. amdgeiprochene' 
Hoffnung, die Werfaffung des Landes auf eime, dem fönigl. Prärogativen und ben 
fändifchen Rechten entiprechende Weife im Wege bed Wertrages gmm bamernben 
Glac des Landes feflgeftellt zu fehen, und wänfchten auf biefe Weife die damals (dom 
von mehreren Seiten erhobenen Zmgifel Über die Berfofungs+ Angelegenbeit vonfänbig 
und dauerud zu befeitigen. Diefe Hoffnung auf eine Bereinbarung und auf Be: 
feitigumg bes feitbem immer mehr umd mehr hervorgetretenen Strebens vieler Eor: 
porationen zu Gunflen des Staategrundgeſees vom 26. Sept, 1833 — fie ii 
verbumkeft durch umerwünfchte Bermidelungen mancher Art, fo wie auch burc bie 
erfolgte, im dem Fönigl. Schreiben vom 15. Febr. d. J. ansgefprocdene Zurüde 
mahme bed vorgelegten Werfoflangs. Catwurfs! Mit tiefem Kummer blicken bie 
von Eurer König. Mai, wieberberufemen Stände anf bie durch biefe Verhältniſſe 
und durch die tadelnswerihen Bemühungen Mancher hervorgerufenen Epalrungen 
und Eıörungen der Eintracht und auf die umglädliche, jeden Fortſchritt im Bes 
siehung auf Gefeggebung und finanpiele ſtäͤndiſche Berbältmiffe hemmende Lage des 
übrigens fo blühenden Baterlandes. Dringend und balythunlichft bebarf bie hiedurch wefent- 
lich gefährdete Wohlfahrt dr& Gauzen eine Umgeftaltung die ſes Zuftandes. Stände erachten 
eb daher für unabweisliche Pflicht, ſich mit biefer unterthänigftem Adreffe an ihren Aller» 
gnadigſten König zu wenden, und auf bie bebauerliche Lage be6 geliebten Baterlandıb 
bimjumweifen. @urer fönigl. Maj. getreuen Etände find fortwährend der feſten Ueberzeug⸗ 
ung, daß nur eine vertragsmäßige Erledigung derBerfalfungs-Un: 
grelegenheit zu einem gedeiblihen Ziele führen fönne; fie erachten ſich 
berufen und zufändig, für folde mach Kräften zu wirken, und glauben dadurch eben 
ſowohl bra won Eurer Majeſtät brjeichneten Weg zu betreten, als den allgemeinm 
Wunſch des kaades zu erfüllen, Wenn demnach Stände darauf anzutragen fi unters 
thänigfi erfauben, wegen Wiederaufnahme der Verfaffungs-Aingelegenheit auf andere 
gerignete Weile bie nötbigen Unorbnungen zu treffen, fo glauben fie auch nach ber, 
im der Proclamation vom 3. Mai db. 3. enthaltenen Allerdöchſten mit Darf ers 
fannten Erflärung auf eine Bewährung biefer ibrer Bitte zuver ſichtlich boffen zu 
bürfen, Wöhrend Enre fünigl, Maj. aflergetreurfle Stände ſich bei dieſen Bers 
banblumgen beflreben werben, bie Pflichten gemwillenhaft zu erfüllen, bie ihnen als 
Stüpen bed Thrones, und zugleich ald Vertretern des Bandes ebliegen, finden 
Me im Eurer önigl. Maj. Iandesnäterlihen Befinnungen das Vertrauen begrän: 
det, daß Allerböchidiefelben dem durch ſelche Verhandlungen hervorgeruſenen Bin 
trägen und Bünfchen ber Strände entgramufommen, geruben wollen, Als Ber 
treter bed Panded hegen fie dirſes Vertrauen um fo juverſichtlicher, da fie bei 
einer gewiflenbaften Beachtung ihrer befchworenen Pflichten eine Anerkeneung und 
Sicherung ihrer wohlbegründeten umb mothmendigen Gerehtfame in Anſpruch zu 
nehmen ongemiehen find. Wenn jedoch vie Melultate der letzten Wahlen ergeben 
baden , daß rin großer Thell der Wahlberechtſgten wit der Wahl meuer Drpatier 
ten jur allgemeinen Srändeverfammlung drfhalb yurücdgeblirben iſt, weil er einer 
aus ter Wahlbandlung felbft zu folgernden Auerkennung der Berfaflung won 1819 
gu entgehen fuchte, und wenn onbererfeitd Stände unter den ebwaltenden Umflän- 
den mr wiünfchen Pönnem, die hochwichtige Berathung über die Werfaffang bee 
Landes unter Mitwirfung eines möglich großen Tbeild der Wahlberechtigten wer: 
wunebmen, da hiedurch die Berfaflungd» Ungelegenbeit auf eine um fo mehr Ber 
trauen umb Anerkermung findente Welle wird geortnet werben; fo halten fidh 
Stände ehrerbietig. gm der fernern unterthaͤnigſten Bitte werpflichtet, Eure koͤnlgl. 
Maj. woßen geruben, obgebachten Uinftanb burd eine Allerhbchſte Erklärung 
su befeitigen. Stände halten fich zu foldem Untrage um fo mehr verpflichtet, als 
fie nicht anerkennen fünnen, daß den Wahl: Gerperatiouen und Wahl» Diftrieten 
ein anderes Recht, als das Recht der Wahl ſelb, am wenigflen irgend eine Be 
fugniß zufiche, über Fambes + Angelegenheiten verbindliche Erflärumgen abywgrben, 
mweübalb* Gtäudr am der Anficht fefihalten müſſen, daß aus ben Wahl, 
dandlungen der Gorporatiouen eine Winrefenmung. der einen oder am 
dern Berfoffung mit GrundeMechtend Überall nicht gefolgert werben Pönne. 
Bei ber nie wankenden Treue und Liebe bed Hammoverfken Volte zu ihrem er 


bächtigem Sinne, glauben Stänbe bie zuwerfichtliche Erwartung ausfprechen ju bärken, 
daß bie von Eurer Fönigl. Maf. erbetenen Mnorbaungen bes Grfoigrs gewiß fein 
werben. In dieier Erwartung wollen Eure önigl. Maj. dem unterthaͤngen Yntrog 
geredhifertige finden, bie Wirkſamleit der verfammelten Stände für grgenmärtige 
Diät auf bie Fortbewilligung des laufenden Budgets befhränfen zu wollen. Haben 
Stände bie Berubigung, Eurer lönigl. Maj. freimürhig die weſentlichſten Keflände 
bezeichnet zu haben, deren Entferwung fie ihrerfeins für dringend nothwendig ers 
fennen, fo vertrauen fle zu Eurer Pönigl. Mof. laudesvaͤterlichen Gefinuungen und 
Weisheit, daß Allerhöchſtdie ſelben überhaupt ſolche Masfregeln zu treffen geruben 
werben, welche unbeſchadet Gurer,fönigl. Maj. Rechte ga dem erwünfhten Biele einer 
vertragämäßigen Bereinbarung über die Birfalfungs- Angelegen» 
heit, fo fchlewmig als es die Umflände irgend geſtatten, zu führen geeignet 
find 

Preufsen. — + Berlin, 14. Jani. Das Botum der Gtabtversrbneien 
gegen bie beantragte Beiſteuer zum Bau der Berlin, Stertiner Eiſcenbahn hat im der 
gebildeten Klaſſe der Einwohner ein gewiſſes fchmerzlihes Erſtaunen erregt; bie 
aber, welche bie Zufanmenfegung biefer ſtädtiſchen Behörde ihren Elementen nach 
fenuen, barf jeme Entfcheibung durchaus nicht wundern. Leider fehlt den böberen 
Ständen der mörbige Gemeinfinw fo fehr, baß jeder Hausbefiger von Nong oder 
Titel in der Gefellichaft , oder von fogenamnter befferer Bildung, fo wiel ald mög 
lich trachtet, der Wahl als Etabtverorburter zu entgehen, weil bamit doch einige 
Öffentliche Befchäfte, Gigungen und Berufäpflichten verbunden find, wor welchen 
man fib vornehm bequem fchrut: So kowmt es denn, dab der aflergrößte Theil 
der würbigen Väter der Stadt aus ſchlichhen Grmerbimännern befkchet, Bäder, 
Brauer und Geifenfieder, Gevatter Gcmeider und Handſchuhmacher, gewiß febr 
ehrenwerthe Herren für ihre Handwerkapflichten, alein mwehl wenig geeignet, bie 
ganze Bedeutung einer fo wichtigen Frage wie jeme zu begreifen, ober gar mit eis 
mer gewiſſen Begeifterung den Begenftand zu behandeln und einem großen Mufı 
fhwunge der Kultur entgegen zu fommen, — Tritt num in bieler Berfammlung 
ein Monn auf, ber ein, wenn auch mar mittelmäßiges Mebmertalent entwickelt, fo 
ann er ſicher fein, bei der beichränften Mnfchanungsweile viele Anhänger zu finden, 
Gany beſonders leicht aber war «8 birdmal, das leider vom Staate ſelbſt hervor 
gerufene Mißtrauen gegen Eilenbahnen geltend zu machen, demm im biefer Aabtbürr 
gerlihen Geneſſenſchaſt, we man das gute Alte ſchon berfümmlih am weiſten ver 
ehrt, fehlt ed nicht an Köpfen, bie in allen GCifenbabnen mar einen neuem Ruin 
ber Grwerbe amd ein Mintel der Berarmung ſtatt des Reichthums erbliden. Cine 
Bewiligung von 300,000 Rthir., im ber That eine große Summe für die bebrüdten 
Umftände ber Stadt, deren Pofipielige Verwaltung ein Herr von Beamten ernährt, 
und faum erſt einer ſchweren finanziellen Norh balb und halb eutronmen iſt, würbe 
baher rin wahrıed Wunder gewefen fein. — Gluͤcklicher Weile wirb diefe Abwei⸗ 
fung ten Bau der Baba nicht aufhalten. In ber letzten Zeit find vom manden 
Privaten bedeuterde Zeichnungen erfolgt, die pommerſche Ritterfchaft interefflrt ſich 
befonders und wirb fih nahmhaft beiheitigem; eben fo bat man Hoffnung, daß bie 
Srehandlung einige hunderttaufenb Thaler zeichnet, und bei dem lebhaften Interefr, 
welches Se. 8, Hoh. der Kronprinz für dieſe Bahn nimmt, melde alerbinge amd 
eine der wichtigſten dei Staates zu werben verfpricht, läßt fih mande Brgünfi 
gung hoffen, Die Direftion bat vor dem Brankfurter Thore ein paſſendes weit 
fäufiges Grunbftäd gefauft, und Müger als bie getrennten Geſellſchaften won Pors- 
dem umb Beipyig, daſſelbe zum gemriofamen Bahnhofe der Bahnen nah Stettiun 
und Breslau beftimmt. Diefe Örundanfänfe geben dem Unternehmen die erfir reelle 
Bas feiner Ausführung, und «8 erfdeint micht zweifelhaft mehr, daß der Bau 
mit dem Jahre 1840 beginnen wird. Man gibt ſich dabei mech immer der Hoff: 
nung bin, Daß «8 den Unterhandlungen im Kopenhagen gelingen werde, den drü« 
denden Sundzoll mindeftens zu ermößigen. Aderdings fol von Seiten Dänemarts 
wenig Modficht zur Wilfährigkeit fein, ba tiefe ergiebige Beſtrucrung des Dſtſet⸗ 
handela eine der wichtigen Einnahmen der Krone bilder. Indeß werben bie Res 
elamationen jetzt gemeinfam von Preußen, Rußland, Schweden und England bes 
trieben, und ſchwerlich dürfte Daͤntmark den vereinten emergifchen Borftellungen 
diefer Mächte fein Ohr verfchließem, 

Ueber das Befinden des Erzbifchofd won Köln meldet ein Schreiben aus 
Münfter (in der Rhein / und DofelrBtg.) als zuverläffig, daß bie Herflelung 
des Prälaten, ungeachtet der Tiebenolften Pflege, bie er im Kreife feiner Familie 
findet, nur Außer laugſam voranſchreitet. Beſonders leider er noch immerfort 
on gefdiwollenen Füßen. Am 31. Mai, jedoch bat er um Erſtenmal eine Autſahrt 
unter Begleitung feines Arztes gemacht. Reiter mußte er durch Bedlente wen 
feinem - Zimmer in ben Wagen getragen werben. Die ihm früher beigegebenen 


dabenen Könige und angeftammten Regentenhaufe und bei deffen rubigem und be | beiden Wächter find frit mehreren Tagem abgegangen. 
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Der gebildete Wanderer weiß ſich dieſe Phänsmene zu erflären; aber auf bie 
nemabifchen Stämme der Woſte und dem roßen Mbenteurer, der aus freundblicheren 
Landfrichen hierher Lommt, machen fie bem tiefen Eindrud, Die wilbe, leicht 
gläubige Phantaſte bes Indianerd und bed canabifchen ZYägerb benöffert dieſen ger 
heimnißvollen Zanbärich mit wirklichen Werfen. Die grotehfen Bilder ber Bufifpiege- 
tung erhalten, wenn fie häufig wor bad Auge treten, am Ende Inbieldwalität unb 
Mamen, und die Imbier und die canabifchen Abenteurer werben ſo vertraut mit ger 
wien Gpiegelungen, bad fie an Bekaltungen, welche fortwährend fi verändern 
und wabrfcheinlich berfelben Perfon nie mehr ald einmal fo oder fo erfcheinen, fee 
Büge erkennen und ihre Identität befchwören. Wber dab ſchreclichtte und gefürdhtetie 
Geht, das fo bie Gage gefchaffen, iü das gefpenftifche Paar zu Pferd (the ghost 
riders). Der canadifche Engage befreugt ſich, und der Dite oder Omaw⸗whaw· Krie⸗ 
ger legt die Hand auf fein Metamauann, mern er von der furdibaren Erfcheinung 
ſpricht. 

Die dab Geſpent geſehen, beſchteiben es als zwei riefenhafte, mit dem Armen 
fer verfhlungene Behalten auf einem gleichfans geifterhaften Pferde, Der Mann, 
gräßlih abgemagert umd mit fchauerlich vergerrten Bügen, iſt effenber ein Meißer; 
das Beficht des MBeibeh, Teichenhaft eingefunfen, gibt die Indianerin zu erkennen, 
Dad Meß mit feiner Lat fprengt, wie von unfichtbarer Hand gelagt, unaufpaltfam 
durch Die Müll. 

Die allgemein geglaubte Gage, welche die Seſchichte der beiden zu dieſem ſchau— 
erlihen Ritt verurtheilten Unglödlichen erzähle, ir boͤcht begeichnend für das ganye 
Wefen ber Eingebernen, befenderd aber für ihren Dauptcharafterjug, den unaus. ' 
Iöfchlichen Macedurft. Das Motio der Geſchichte Wrageppa's IR Im dem fchredifichiten | 
Bildern audarm Dier bloß das Berippe baren: 

Ein : ser von unbefanntem Gtamme hatte fich im einfamer Gegend | 








unmeit eines fpanifchen Pohens mit einem jungen , reijenden Weibe niedergefaffen. 
Ein Spanier, mit dem er burd den Dandıl bufannt wurde, warf verlangend fein 
Auge auf die junge Frau, konnte aber feinen Zweck nur dadurch erreichen, ba er 
den Dann durch einen Auftrag mehre Tage emifernte. Wis diefer heim Fommt, fin 
det er fein Meib mwahnfinnig; die Meußerungen,, die ihr entfallen, laffen Keinen 
Bmeifel, was vorgegangen, und fie firbt in feinen Armen, Iegt brütet der Imdier 
ben ſchauderhaſte ſten Rache gedanken aus, ber je in eined Wenfhen Herien aufge 
Biegen. Er ſchleicht ſich bei Macht im bad Haus bed Epanierd , entführt ben Be 
knebelten auf fat wunderbare Weiſe und ſchleppt ihm dahin, wo er bie Leiche fel. 
med Weibes verftedt hat. Er feffelt ibn und bie Leiche, Beficht gegen Geſicht, zu« 
fammen, bindet fie auf ein Pferd, jagt dieſes im bie Wüſte und fprengt hinterher, 
das beladene Roß immer wieder auflagenb, viele Tage lang, bis endlih der Tod 
ben furchtbar @efolterten erlöl, — Was aus Taingare, fo hieß der Imdier, ge 
werden, weißt man micht gewiß, Mach Manchem If er noch am Reben und führt 
eine Bande milter Echmarzfüße; nah Unteren if er ling auch in bad Land ber 
Beifter gegangen, und wenn dad Geſpenſterpaar einen Ditt macht, fo ſchwebt hinter 
ber Die graufige Gehalt bed milden Sriegers und jagt fie Über bie unermeßliche 
Sbene der großen amerifanifchen Mühe. 


Bermifchbtes. 
— —DSie fiebente Berfammlung der beutfhen Naturforiher und Herzte 
findet im Sept. & I. zu Porment Halt. Die PBerren Dr, A. Tb. Wiende und Dr. Ar. 
Krüger, ald ernannte Seiaäftsführer , masen befamnt, af Er. D, ber Zürſt Bas arsfe Per 
ierhaus, fo meit ee micht etma nom Kurnäften befent if, zur wnentgeldliden Muimahme nom 
itglieberm bewilligt und Gelbmittel Überwiefen bare, mie denm audb rom Seite der Bürger 





| viele MWobmnngem wnentgeiblih zur Berfünumg geelt worden Ant, Die Mitglirer, nament- 


Ich biejenigen, melde mir Familien einjutreffen beabfihtigten, werden erlucht, bie eidhäfte 
führer bis Ende Hugup baren benachtichtigen ju wollen, 


Un den Ufern ded Rieder. Rheins, D. Juni. Heute ſchauten wir ein geſtrengt haben, die Wähler, beſonders auf dem Rante, zu bearbeiten, und ba6 
wichtiges Ereigniß am, nämlich einen Triumph unferer inländifhen Rarional-Indus | dad Land mehr Wähler ſtelle, als die Etat. Der Gowrrier de la Meufe meint, 


firie über jeme bes mit Rabm gefrönten Großbritanniens. 
lümpfie, beilo glorreicher ber Sieg.“ Gin Wugenzeuge berichtet darüber Folgen 
bed: Als die Herren Docobi, Haniel und Hupflen in Ruhrort aus ihrer Maſchinen- 
Werkſtane und Schiffs · Dau Werfte abermals ein meurd Dampfſchiff, für die Khei ⸗ 
niſche Dampficifffabrte.Befelicaft zu Köln beſtimmt, vom Staptl gelaffen, und 
fie die Berftumgen dieſes Schiffs wor Ueberlicferung an bie gemannie Behenichaft 
durch eime Probefahrt beute zu verſuchen trachteren, befchleflen biefe Seren, um 
eieen guten Beweis der Leitungen dieſes Schiffes zu gemianen, der zufälig an 
dem nämlichen Tag aus Holond herauf fommendem „Krenprinzeflin”, das von 
der Düffeldorfer Dampficıffiaehris » Geſellſchaſt für ihr ſchneilſtez und beſtes 
Dampiboot gebalten wird, von Düffelborf aus, entgegen zu fahren, und firoms 
aufwärts die Briflung gegeneinander zw erproben; die Maſchine dieſes Schiffo if 
nämlich aus ber fehr berühmten Fabrit der Herren Mandley sons and Field und 
Biller u. Gemp. in Londes. In der Gegend von Kaiſferewerth trafen beide Echiffe 
zufammen, #4 entfchied ſich alfoglrich, daß das Nuhrerter Schiff von der Kbimer 
Geſ · ſchaſt, „die Arenpringefiin”, der Düffelkorfer Belelichaft amgehörenb, an 
Sanrligkeit übertraf; 16 wurde auf der Etrede bis Düffelderf mit dem erflen 
Schiffe mehrmals angehalten, um bie jurüdblebende Kronpringeffim ſich wirber 
moben zu laffen, und jebedmal erfolgte der Beweis der Ueberlegenbeit, wobel im 
einigen Minuten jetesmal mehrere Schiffelangen audgemonnen wurden. Es fell 
hier Peineswegs erörtert werben, welche Gefelfchaft hiebei den Borjug bavon trägt, 
fondern wur allein das erfreuliche Mefultat hervorgehoben fein, dep wir mun im 
Preußen Englands Maſchinendau Die Epige bieten. Ale Batrrlantsfreunde werden 
von folder Gewinnung mit Freude erführ merben, denm bie Folgen des großen 
Bufihwunge werben reichen Segen mach fich ziehen, fo wie ben Männern, bie am 
der Spitze folder Mörterung und Edöpfung fichen, ald Anrıkenmtnmf ihres Ber 
dienfies um das Vaterland ken vwerbirnten Beifall jolen. (Eiberf. tg.) 

Oesterreich. — Drffentlihen Nachrichten zufolge hat Se. Moi. der Koifer 
Gerbimand einen meum Gaadenalt vorgenommen, indem Er bei Eröffnung des 
ungariſchen Banbtage bem wegen Hodvrrrams verurtbeilten Baron Waeffelenpi und 
dem übrigen politifchen Werurtbeilten vwolfländige Berzeihung ang’teiten ließ. 

Däuemarf. 

Kopenhagen, 31. Mai. Bon tem Befuc der ſchwediſchen Studenten, 
deffen wir fchon neulich erwähnten, find jetzt bie Kirfigen Blatter fehr vol. Wie 
famen ungefähr 150 am ber Zahl am Irptem Conntog mit dem fchmebifchen 
Dampfihiff Walmd derüber und wurden auf der Zolltude von einer Gomitd 
empfangen, melde die hiefigen Grubenten vepräfentiite, umb bie dm 
Frriem ju haltrude Maigiite orbwen ſollte. Um drei Uhr Machmiltags wer 
tammelte ſich alles im Studicaheſe (Rrgenz), we fi won dem Uniwerfitätelehrern 
Brbnfted und Mortenfen, und won dem bänıfchen Studenten ungelähr 250 einfam- 
ben, und bald gings binaus zum Noerdenthor übers Feld bin zum Hain. Wahr: 
Uch, fagt Degen, eim berrlicher Anblick, zu feben, wie bie Maſſe von 400 jungen 
Leuten, Arm im Arm, fingend nach Eharlorieniund binmwanderte., Hier warb wenige 
Minuten Salt gemacht und dan ginge weiter nach Drbrup, zu der Lantflıle, bie 
bewohnt wird won tem Mann, der durch feine Werke einen fo großen Wetbril hat 
in ber geiſtigen Berbintung, melde im fpäterer Zeit zwifchen den briben Racıbare 
reiben Start fand, nämlih Deblenfhläger, ber, nachdem er der Freuden 
Binfosrmengrußermidert batte, mit einem einflinmigen Burrab empfangen ward, mwerauf 
er ſich dem Zuge auſchleß, der mit Duff an der Epige num zum Zbiergarten fortging, 
wo Würd zum fehlichen Cupfange bereitit war. Hier ſchleſſen ſich aud bie Prof. 
D. Bang, Glaufen und Mefenvinge der Gefrlichaft am, (a baf ven den Mokultäs 
tem gufälig jede von einem Profeflor repräfensist word, Wis wan zur Stelle 
war, erfrenten dir Schweden ihre daäniſchen Brüder mit manchen berslicen 
Melodien, worauf fle im ihrem Eängerserein im und gar virles haltıın Um 
Epeifen und Berrärf fehlte ed auch nicht, uad der Toaſte waren gar mandıe von beiten Bels 
ten. Zuerfl hieß 06: ‚m Efaal for Norden; banm folgte: „ben nordiſte Ire: 
foldighed, *" welder mit mandıem fiten Händedrud beſiegelt ward, ber dritte war 
ein Dob für Brelmsnn und Finre, für Kur und Wflnikaft im Norten, dann 
brachten die Schweden aut: Dem „Glalten Bram’ (ÜDehieni&läger), 
und fo bie ZDären: Echmiend Tegner. Um 12, Udr brad man mit 
der auf und der Zug begab ſich durch tem Gharlortenlumd zuräd mach Kopendagen. 
Nachtem Die fhwedifhen Gtutenten am andırn Zage neh ten Woffenäbungen der 
Dirfigen auf dem Morbrifelde beigemehnt, und Thermwalbjen in frıner Wohnung 
auf der Gbarloitenturg eim Doch gebracdt und er fie freundlich zu ſich entboten 
und ihmen feine Kunſtſachen und fein Wielier gejeigt, begabım fie ſich Abends 6 
Uhr an Borb bed Malmö, welder wegen feine Reife nach käbeck mic lürger 
warten fonmte, und fehrem mad dem herjlicflen Abſchied won ten tänifden Stu⸗ 
denten wicber binüber im bie Heimat, — Der Redakteur der „Jüllandéepeſt““, E. 
©. Elaufen, welcher wegen eines in feinem Watte gelieferten Wrtfeis: „Beitrag 
su einer Schilderung des Nationalzeifted im Dänemark“ in Anflagrfland werfegt 
war, ift jur Erflottung der Prozeffeften, einer Disier won 100 Rbiklr. und ci» 
wer eirjährigen Genfur verurtheilt morben. (Red, DI.) 

Mieberland.e. 

: Brülfel, 12. Iemi, Dur ben Minifer der Öffentlichen Urbeiten iſt an 
die Marinedirtetien und an ben Befrhlohaber ber belgiſchen Station auf ber 
Schelde ter Befehl ergamgen, alle Dinterniffe wegjuräumen und ale Bormalitäten 
wachzirloffen, melde im Betreff ver Fahrt auf ter Schelde und der Maas feflger 
Rene waren. Die belgischen Rigquibattondeommifläre, die ſich mach Airsdht begeben 
möflen, ſolen am 23. Yumi noch ihrer Defiwmung abgeben — Hr. de Thrur 
bat ein Momdihreiben erloflen, tab, mie mom fagt, den Beamten bed Givilfan 
des mb ben Motaren befieblt, Ben abeligen Perſonen ihre Mbelsitel und Eigen ⸗ 
ſchaften in alın am fle gefertigten Jetru zw geben. — Der Intepentant rıllärt 
bie Racricht, daß ter Rriegeminfer ken Offizieren ter Armee unterfagt habe, 
nach Brüfel zu fommen, für grundlod, — Bm #., 9,, 10. und 11. Jani wur 
ben mod 14 Reihen mer dem Trümmern von Burght aufgefunden. Die offı- 
cielle Zabl der Zomen beträgt jeht 73. — Bem 1. bis 31. Mai wurden auf 
der Fifembahn 165,530 Meifende trandpertirt, Die Cinmabme belief fi auf 
346,345 Fre. — Zu Mintwerpen traf om 11. Juni ein englifer Dreimoftr von 
Barasia ein. Dieß if das erfle Schiff, dab feit ter Revolution dirtet ankommt. 


„Je mächtiger der Ber , das Band merbe bald feiner Infitutionen müde werden 


| 
| 


n 1 ‚ wenn be Mahlen immer 
vu deftigen politifchen keidenſchaften Anlaß gäben, z 
Grofßbritanniem. 

"+ Pondon, 12. Juni. Die Kıife if worübergegangen, das Minifterlam 
macht feine Miene ſich zu mobfijiren; im feinem Cchoofe derrſcht Epaltung, bie 
liberale Partei durch Rormanty, Hemwid, Epring Nice und Poulet Thomfen 
repräfentirt, brängt zu weiteren Meformen, während Meibourne, I. Ruffel und 
Palmerkon an ihren alten conferwariorn Prinzipien ſeſhalten. Erft nad langem Sträus 
ben, haben die Iepteren ſich bewegen Laffen, die geheime Stimmgısung bei den Wah'en 
(ballot) gu einer offenen Brage zw machen, b. &, jedem eimelnen Mitgliete des 
Gabiners ferigugeben, ob er für oder geam flimaem will, Sr. Grote wird am 
18. d. feine, biöher jedes Jahr geſtellte Motion auf Finführung bed Baloıs im 
Unterhaufe einbringen. Wa die Annahme berfelben I micht gu denfen, doch wird 
bie Minorität eine bei weitem größere Anzahl Ctimmen erhalten, ald In den früh 
ren Jahren, ba mur em Meiner Theil der Whins, kirjenigen, melde fich mit 
Lord J. Ruffıl zu den Grundfägem ber gemäßigten Wories hieneigen, gegen bie. 
felbe Rimmen wurden. Die ortichritte, melde bie Maaßregel won Jahr zu Jahr 
gemacht bat, laſſen hoffen, daß fie, wenm auch nicht im diefer, doch in einer ber 
naͤchſten Gefliomen durchgehen wird, — Bir Ehwäde dies gweiföpfigen Mini 
Reriums tritt Übrigens immer beatlicher berwo : um Mh am Muder zu erhalten, 
wagt eb feine, auch nur etwcd wichtige Macpregel durchzufütren. Die Aufarburg 
der Jawmeika umb Unterrichtsbill find die ſprechentſten Bemeile bafür; ter Wil bie 
Bereinigung ber beſden Canada hetr., propdrzeit man fein beffered Echidfal. Dar 
tur bat ed aicht allein bie üffentlihe Aatung, fonterm auch das Zutrauen feir 
zer tigenen Partei werfcherzt, welche ber comparten Phalant der Torirs gegenüber 
ein jämmerlicrd Bild der Berfpliterung und Umeinigfeit darbietet. Ein Torycar 
binet wäre für dem Angenblid vieDeitt tad Wünſchenkwertheſte, weil ed eine aufe 
richtige Bereinigung und Berftäntigumg- der Reformer zu Folge haben würde, auf 
bie unter tem jegigen Berbäftniffen eine Ausdat vorhanden ifl. 

Der GChroniele dringt fortwährend barauf, daß zur Meform ber Reform. 
bit gefchritten merke; nur fe laſſe ſich elme kräftige Megierumg denken. „Finige 
der gegenwärtigen Dinifter, fügt «6 bei, wären mit abgrnelgt, oud der Reſorm ⸗ 
Bil das zu wochen, mas ihre Urheber beabfictigten; andere Mitglieder bes Rabie 
mıtö foßen blos zu dem Zwecke bemüht fein, fib om Muter zw erhalten, um, for 
bald bie Umfände günfig find, bie Regierung den Norird zu übergeben, Mir 
brauchen nidyt zu fagen, daß die erftere Politit und richt mur als bie einzige er 
(deint, welche gerecht gegen das Votk wäre, fondern auch als die einzige ratte 
famr, Dir Eirg des Torpdmus märe der Borläufer einer Revolution. 

Der „Slebe“ melter tie Wegnchme eined rufiften Sklavenſchiffet durch 
einem engleſchen Kreuzer, Die Prife iſt bereits in dem Hafen won Pertimeun 


angıfommen. ’ 
Aranfreid. 
Paris, 14. Juni. 

* Die Deputirtenfammer bat geflern eindimmig die Vertagung bed vom 
Her. ©. Bebpinaffe gefellten Antrags im Betreff der Rüdilänte der Ehrenlegion 
ausgefgrahen. — In ten Burraur ber Kammer murben Bier Gefrkentmärfe 
über die Fifenbabmen von Paris nad Dapre urd von Paris rach Dileans fehr 
lebhaft beſprochen. Dieleiben wurden veribeitigt wen ben Mriniflerm dee Innern 
umb ber Fimenzen, welche ſchon desdalb die Intervention bed Steates zu Bunften 
biefer Bahnen für meibmentdig eflärten, weil die von ker Direktion des Beücken⸗ 
und Etraßendaueh den BelMfchoften gemachten Roftrnanfchtäge fehr mangelhaft, nub 
mehrere Beflimmungen der Original: Beriräge garnicht ausführbar gemefen feien, Under 
rerfeitd behaupteten bie Gegner, ba ber Staat einmal befondere Werträge mitben Befell« 
Ihaften abgefkleflen babe, fo müßten biefe auch volljogen werben. Unterten Mitgliedern 
der von den Durraur ernannten Eommifflon jur Prüfung ter beiden Geſe hentwärfe, And 
fech® gegen, zwei für die Eifenbahn noch Havre, und einer iſt mentral; die Eifer 
bahn mach Orleans aber hat fünf Berkbeibiger md mar iwel Orguer, zwei 
Puresur ernennen erft heute ihre Mitglieder zu diefer Gommillien. Untr den 
Bertbeitigern der Gilenbobn nah Kosre bemerfte men unter andern andı sm, 
Ddilon Barret. — Die Gemmiffion zur Prüfung des ®jepes Über den Gentralſtab 
ber Armee, hat den Marſchal Glaupel zu ihrem Pröfdenten, Hru. % Morsey zum 
Sekretar ernaner, Sm jener, melde über dem werlangtın Eredit von 5 Milionen 
für Ere-Rüfungen in wırfcirtenen Gegenden befonders an den Küfen © paniene 
berichten fo, wurde hr. River zum Berichterflotter gewählt. 

* Die Pärslammer dat in ihrer gefirigen Cigung das Ganze des von 
Boron Mounier beantragten Beichentwurfe, Beichränfung ter Berleibungen der Eh 
renlegion betreffend, wit dem im Laufe ber Diefufion daran worgenommenen Ab» 
änterumgen mit ſchwocher Majerltät angenommen, und ſchritt Bann jur Dıbaite 
über dad won ker Deputirtenfammer bereitd angenommene &efig wrarn der gebeis 
men Fonds. Der Marquis von Dreur Breje, obgleich im Mlgemeinen bir 
Rorhwendigkeit der Werwiligung kiefer Gelder nicht in Dbrcbe Relend, glaubte 
jvvech Diefen wilfowmenen Mnlop benägen zu müflu, mm. felie berichiich 
wieterfehrenten Angriffe aiıf die Tuliregierumg eıneuerm gu mäffen. Er warf ihr 
vor, nach Innen habe fie wicht bie Rraft, die Unordnung zu unterträden, mach 
Buben füche fir da ohme Freunte, ohne. Berbündtte, ber einzige Greund, den je 
vielleicht babe, bie empliiche Megierung, fei ein gemilfermaßen unnatärlicher $reun®, 
da oße Interffen Frankreichs «6 gu Fuglands Beind machen müßten. Tan auf 
die Übrigem Ränder Eutepas, Epanien, Belgien, bie katholiſchen Rhrieprobingen 
Preußens übergehend, machte er ned büfterıre Prophrjeibungen als In dem frähern, 
Jahren, indem er gegem die Zulimemardie und die Neprälentativreglerung 
alle vie Deffamationen worbrachte, welche man feit zwei Monaten täglich in allen 
Irgieimiflifchen Blättern Iefen Fam. Ws Heilmittel gegem dieſen Zuftond der Dinge 
fhlägt er ma dem Epfteme der Gazette de france Wapireform, ®. i. bad allger 
meine Gtimmreche mit jwri oder drei Wabifiufen wor. Die Viniſter Mar ſchall 
Soutt und Hr. Billemain antwerttten ibm; Ürflerer veribeiblgte energilch 
das Wündniß mit England, im-weldem die befie Bürgikaft für Gehaftung tes 
Weltfriedend Hirge; tiefe Alliong fri marürlice Folge der Qulirevolutien geweſen, ſo 
lange Frastteich und England einig bie ben, weite bie Eivilifarlen und vie Freiteit 
fetd Die Oberhand bebalten Über Barbaret und Dedpotifmed. Hr. Billemain 


Es befand fi zw Bließingen, vom mo es, febald bie Buswrchlelung ber arifi | Übernehm beiondırd die Bertheiigumg ber Reprätentarivereglerung gegen die un« 


earionen befannt wurde, mach Mntwerpen abging. — So weit biß jüpt Die Mobs 
len bekannt And, hat an den meiften Plägen bie fatbelfte Partei den Eirg bar 
von getragen. Dos Jeurnal de Eirge Hagt, daß bie Liberalen fi fe wınig am 





er das wollfte Wertranen för. 
mer Rebe 


prsechten Angriffe des Marquis von Drrur Brege anf biefelbe, in deren Zukunft 
Das Journal bes Debaté, weldhes feis. 
ſpticht ebenfode die Urherpeugung 


den wohfen Weifall yollt, 


aus, baß die comflirmtienele onardie über alle Hinderniſſe, melde mam ſche Haubenäbekenmtniß derjenigen mit, welcher in eine ſolche geheime Befenfajatt auf. 


ihr von Seite der Faktionen bereite, triumpdiren werde; fle werde wohl angegrife | genommen werden wollten, basın bie 


Börmlichketten bei der Aufnahme ſeivn Wei Blan. 


fen, aber nicht befirgt werben. Der Marquis von Dreur Breje batte die Julires | qui hatte man eine Ramenslifte der Mitglieder jener geheimen Gefelfchaft gefunden, 


gierung ſchon “deshalb angegriffen, weil fie auf dem Prinzip ber Infurreftion bes 
rube. Das Jeurnal des Debatt veribeibigt aber Lie Julirevolutien ald nur won 
dem Crundfahe DE gefrglihen Widerſtandes gegen bie ifegalen Zuliorkonnanzen 
Karla X. ausgegangen; erſt bann habe das Bolt bie Maffen gegen Karl X, er 
arıffen, nachdem dieier ſolche gegen bie Edarte gewendet hatt. Man ſchlage im: 
mer den Defperifmus als einziges Seilmittel gegen die Anarchie wor; dahin fei c# 
abır gottiob mod, nicht gelemmen, daß man nur die Wahl zwiſchen einem won bie. 
fen beiten habe, deſſen ungeachtet müſſe es erflären, daß dieſe bei weitem weni. 
ger furditbar fei, als jener, — Die Pärsfammer nohm am Schluffe der Debatte 
dab Geſthh wegen der geheimen Bonds mir 91 gegen 6 Stimmen am. 

+2 Daris, 14. Juni. Der Prozeh des Generals Breflard mirb 
wahrſchelalich am 24. ober 24. Zumi zu Perpignan wieder zur Verhandlung foms 
men. Das zweite Kreiegägericht ver 21. Miitärdiwiſſon dafelbſt wird durch den 
Morschal de camp Vicomte Pallhou praͤſidirt werden. — „General Bernarb, ber 
frügere Kriegsiminifter, deſſen Geſundheit durch die anflrengenden Arbeiten wägrend 
der Dauer feined Minifteriumb fehr gelitten hat, iſt mad den Pprenden zum Ger 
brauche der dortigen Bäder abgereiſt. — Vergangenen Montag ift Hr. His franzöfi- 
ſcher Gelhäftsträger zu kiſſabon, mit Depeſchen für die Regierung hier eingeiroffen. 
— Die Yeurnale veröffentlichen beute den Erlaß des Pärshofs, wodurch berfeibe ſich 
gar Aburıdbeilung ter ald Theilmehmer und Mädeldführer der Eteigniſſe vom 12. 
und 18, Ungrllagten competent erklärt und dirfelben wor fein Forum zieht; ferner 
bad Requißtorium des Generalprofuraters Frarc-Carre, fo wie den Unfang bes 
von Hrn. Merilhou dem Pärehofe erfarteten umfafienden Berichtes. Aus Ichterem 
erficht man unter andern, daß der als Mitfchuldiger am Metentate Firdchi 1836 
hingerichtete Pepin am Tagt vor feiner Hinrichtung dem Präfidenten bes 
Därsbofrs wichtige Geſtaͤndatſſe Über ‚die Eriftenn einer meuen geheimen 
Gefenihaft gemacht batıe, die erſt ſeit dem Ürfceinen des Geſetzes vom 
10. April 1834 über bie Aſſeciatienen gebildet werben war und zu ber er 
felbft gebört hatte. Prpim hatte auch den Namen deſſen, ber ihm im biefelbe eine 
führt, fo mie ihren Zweck als auf Umſturz der Regierung gehend, angegeben. 
Pepind Angabe zufolge harten fehr talentuolle Leute on derfelben Theil genomsn, 
aud will er gehört haben, der jüngere Blanqui und ein gemwilfer Laponneraye 
feien Mitglieder derfelben, ſelbſt hat ir fie aber wicht dabei geſehen. Ben biefer 
Geſel ſchaft fol nun bauptſächlich bad Irgte Eomplott anaefponnen und endlich ber 
Hustrach herbeigeführt worden fein. Huch die Verbindung des Gomplots mit ber Puls 
vergefchichte in der Crraße Durfine bann mit dem Prezeſſe Raban, weiſt Hr. Merllhou 
aus ben weggrmommenen Papieren nach, u. theilt eine Art Katcchiömus über das politl, 


welche weitere Eatdeckung veranlaßte, Bei einem gewiſſen Auguſtia Gay, der ebenfalls 
auf biefer Lifte fand, musden Waffen, Mumitionen und ein Brief eines gewiſſen 
Mars Dufraife vol vıd überfpanntefen Lobes des mit Fieschi hingrrichteten Mo⸗ 
rg, weggenemmen. Urberbaupt zeigt Hr. Merilhou ſehr lichtooll ben genauen 
innern Zufammendang, ia welchem alle Prozeſſe wegen Complots im dem fepten 
Jahren, bis auf den erſt vor einigen Tagen eutſchiedenen des Monitenr repulicatn herab, 
miteinander geftanden, umb wie alle biefe Thatſachen nur zu Tage getrrtene Aber 
derfelben Duelle geweſen. Mann bie Derkandlungem vor dem Pairshof beginnen, 
iſt auch bis hemte noch nicht bekannt, 


Handels: und Börfennachrichten. 


ie pät. Se 
N . Leit. — 
Br. —, S. 071 gut-onfe Rıl 

Frentfurter Gribkurie vom 15. Juni Meus Leuiad'oc 11. ı=, iceriher or 
9. 53372, Kanobufsten 6. 38. 20 franfenflüde 9. 34, Gouprein'dor 16. 30, Bein al Marce 
Wj. 319, Tautebir. 2. 43 1/8, Pr. Ibir. 1. 487/8. 5 Arantentbir, 3, 21. 


Wien, 18. Juni. 5 gr, Retzll,-OM. in ER. 107 13/18, de, 7t.—— 63 
p Ct. 52 1/2. Darl; aut Berioof. v. I. 1820, für 160 fl. in Ei. — —. ds. 5 % ital, für 
100 fl. ın €. de. ©. % 1838, für soo, wEm. ——. Wiener Giabrbane 
Dplig. u 21/8 zär. in ER. 681/72. Kurs auf Augsburg für 200 R. Euır., fl 
Br. We 2 M. Bantaktien pr. Enid — — in EM. 

Amfßerbam, 18. Juni. Integt 34; 5 0/8 Wert, 1091/84; Raul. 3678; 4 12080 
Syeb. 96 3/8; 31/2 Wu BU1/d; Bird. 18 7/8; rufl. Inf. 60 1/2; 50/0 ofer. der. 103 1/4, 

gondon, 12. Juni, E,nieid 927/0 3/4, Schagbiäs 30 31, Bauf Sock 192 191, Ink, 
Bons 34 31, Gas. Ar, 191/8 3/8 , DIE. 91/4 1/2, Pal. 81/4 1/2, Port, 6 0/0 3 
1/4 35 9/4, 3 0/0 21 1/4 21 3/4, Doldnd, 5 0/0 108 7,8 103 1/8, 21/2 0/0 65 78 58 
18, Brig, 101 1/2 102, Defie.—, Eolamb. 31 311/2, iesif.26 26 1/2, Perwo 17 1/2 18 1/9, 
Brafil. 79 1/8 3/8, ; \ J 

Pariſer Borſe vom 18, Juni, Splt. 111 45, — Set. 70 65. — Nearol. 9 60 
SpTt Span. 19 6/8. Paſſ. 63/8, — Ist. Porzus. 21. Wftien der Ban? von Fraufreih — —, 
— Gt, BermartKıleribahn M6h — Berislies, Ufer 702 50, — Zintes Ufer I — 
Hayse 95 —. — Ortt aus 450. — Srraßbura-Balel 30, — Samdre ⸗Meuſt — 

Paris, 18. Juni, Bpdt. —. —. Bplr, 79.50 Sean. — 


Rerafteur: Dir, Haller. 





Anzeigen und B 


Bei umb if fo eben eingetrefen und zu haben: 


Nachträge 


zu 
Schillers fämmtlichen Werken. 


Befammelt und herausgegeben 


vn 
Eduard Boas. 
Zwei Bände. Mit einem Stablitiche. 
Bormat wie bie zwölfbändige Tafchenausgabe. 
Breis geb. © fl. 24 ir, 
Literar. ortift. Inſtitut in Bamberg. 


Benadhrihtigung 


Die Metionäre der Fe N: Ahe inſchanz Berbacher 
Eitenbahn - 6Ge lelllchakt. 


Der Verwaltungsrath dieſet Geſelſchaft bat im feiner Sipung vom 3, Yani db. J. ein: 
Bimmmig felgenden Geſchlaß arfahı : . 
(Brotofells-Aut;ıa.) 

Mac Anſicht der nunmehr beemdiaren renden Verarbeiten, ald der Pldne, Nivelle- 
ments und der bis ins Heinfte Derailirien Maibenanislöge, ermägend: 

dab damiı niche alleın dat Baus und Getriekscapıcal mogichit genau dergeſtellt, fondern 
das Unterarbmen jo weit aedichen if, das die Aaufährteng jeibh ſefort besinnen fennte, 

daf eine Warantıe die Ricptiateit der Aurmabmıen and Roilerianichläge der Ingenirure 
im den bereit Aarigeiandeuen Esumuffoiten ſehdt bebemrender Bauunteinegmer liegt, 

daß jerner aus dem umſaſſenden Berichte Ber Juaemıcute hesnorgebt, dab das Ansernch 
men felb bei dem bermaligen mögllchn genau ermitielren Verfedte Der Bahnmichiung eine 
anſehauche Nente verisrict, welche ſich madı den besderegen Grfatrengen ausarführter Babe 
men ım ber Geige, beinaders wegen ben verimchreen Kohlenadſahes und der Stoblencomfamtien 
im Möeinsbale, bedeurend erböpen mid, um io mehr, ald die Berbadıer Babn ber Comimunicar 
tiouscenal des Bertchrs zwiſchen dem mirtlern Frankreich und Deutſchland Merten wird, 

daß Daher bie balömiglichäe Ausführung des Unternehmens buch das Intereffe ber Ae 
Kandre felb® gebeten were; R 

m Beitacht, daß imdeh nach den 5. 2 und 12 der Ockelichafısäatuten der Bau der 

Baba fh lamge fuipeneirt bleiden muß, bis Über den Anfchluf am die auf Föniat. prendifhem 
Gebiete projreririe Kortienung der Bahn wach Gsuurbrüden eine defiritıse Hedereintuuft wir 


efauntmachungen. 


der Saurbräder Beiellibait getroffen fein wird, — die deflalis mit biefer Seſtlſchaft ange 

Amüprten Unterdaudluages jedoch and Dem Brunde zu Eeimem Zırle führen festen, weil dieſe 

Seſe ſchaft zur Zeit meh wicht die erforderliche Tonceffisa ethalten bat; 

daß bei Dieler durch die Gereljhafssdaruen gebotenen Suspeaion, ader Arbeiten die 

er der a a —— ine — und ſelt ſt —— 5* — er 

wer, auch j a efant vorlear Einahlungen vom den Artiomären am verlangen, 
"Gbeihlieht der Verwaltungs; Math: 

1) Der alle Vethaͤlen ſſe ver Haba umlallende Bericht Ber derden Jageniture Strauß und 
Hummel fol dem Drucke übergeben und geeignet verbreitet werden ; 

3) der Bau der Bahn bleibe fo fange furpendire rd Me aarbrüder Seſell von dem 
—— Seusermement conccſſtont if aad der deſiaitive Auflauf am dieſelde 
ategeiunden bat; 

3) bie Beneralserfummlung ber Aitiondre wird vor der Hand nicht berufen, bit der Ber 
mwiltumgeratb in Den Staud geſetzt it, ein beilinmises Mefulcar über bie Werbandlumgen 
net der Saatbrucker Befelichait vorlegen ja fünnen 1, falls nicht befandere Meramlaffuing 
ur Einberufung einer auferordentlihen Generalseriammlung gesehen wird; bis babia 
ollea auch Feine Finpadlungen won den Werigmdcen erhoben werben; 

s Gdmmtliche im dir Beienfhafescaffe vorfindlichen Gelder werden eimtmeilen wergimdlich 10 
4 Prorent angelegt. 

Speyer den 13. Zumi 1830, 

Für den Berwaltungs:Ratb 
Der Borftand, Der Serretär, 


Au, k. Regierungsrath. Golfen, Anwalt. 


BRRRRRÄRBERBRRRRRRRRRRE 
R Befanntmachnng. 
(Den diesjährigen Wollmarkt betr.) 3 
Am Dienftsge ben 25. Juni biefes Jahres wird ber babirfige bieds $ 
jährige Wollmarft abgehalten. 7 
Diejenigen Wollverfäufer, welche ihre Wolle früher bieher bringen 
und einlagern wollen, erhalten nach Befund auf Begehren Borfchäffe aus 4 
der Leibanflalt. j : 
Schweinfurt den 10. Mai 1839. 
Der Stadtmagiftrat. 
Kirch, Brgrmſtr. 
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Müdtfahrt vom Binz fer um jundaffelgenden ber nsrihedenden Tage, 


Die direcit Merbimbung zenifhen Ling uud bien if fomshl durch die Eichife der Öfterreichifchen Geſellſchalt, ats durch täglich abge» 


bande Erimagen hersefcht. 
Die Schife legen die Reife Aremaseeärts im einem, aufwärts im zwei Tagen juräd. 


Anlenfı in ber Regel 8 Udt Abends im Megenäburg, von wo täglich mm 10 Ihr Abends ein Lilmagen über Mürnberg mach Srant. 


fürs abgeht. — Hegensburg, im MRai ın0. 
Die Direktion. 


Bayerifch: würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 
Dienf mit gwei Schiffen von 80 und 75 Pierdelrafe- Abfahrt von Megensburg nach Linz während 
Junius ®, 4,7, ®, 18, 14, 17, 19, 22, 24, 87, 29, 


Julius ®, 4,7, 9,1%, 14, #7, 19, #8, 24, 27, 22. 
Unguft 2,2, 6,9, 10, 18, 16, 19, 24, 23, 20, 28, 88. 


* Engelhardt. + 
FED ER DER IR RER RE RERSCHEEP SCHERER N 


Fruchtpreife. 


un ber Bamberger Schraume deut 18. 
Jumi 1890 wurben verlauft: Weiten son Sch. 
5m. 1 Preis: 10 — tr 17 a0 fr, 
m. 15. 20%, Rora 115 Schfi. ID. I. Preis: 
14 M. — kt. N. 12 fi. 50 kr., U. 12 I. — fr 
— BSerſte 1 Schi. — M. LO. — ff. — 
tr. U. — A. — tr. M. — ſt. fr — Haber 
“4 Chi. aM. l. Vr. 4 ſt. iä tr, U. 4 A. 
— tr., u.a so 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerpöchften Privilegien. 


Drüch und Verlag den Üerer. eriidt. Imstitmie um 
iu der P hei der - Repedition 
In Bamberg bei der Zeitungs - Krpeäitien 5 #.. bei den Ag. bayır. Por 


Banberg. Amuwhrüge Bnstellungen wurden bei dem nächsten Posismis mit Versüiberuhlung des Beizugen gemacht, Könschläusig Ka U u 
————— 10 GB — km 1. Rayam 10 & 7 hr,, Am IE. 20 a. kr, dm DO. 18 


“ran, mi. 


Im. Baron 5 4.4 hr, im IL 5 4. 30 hr, Im ah, Im IV, hr — Für imserate jeder Art lad die Gehäherm 


“kr für dr Paris Zeile oder düren Raum Instgestelit. 











A. Bamberg, Donnerfag den 20. Juni 1859. 

a Benachriehtigung. 

Vom. Jun in neues Aboumement auf den „Prümkischen Herisau‘ Jernlbe wird täglich ın u ge rosa Folio-Format + der Prela desnelben 
einschllias u Beiblätter, bleibt der bisherige uämlich bei der Expedition dahier gemjährig 10 A,, halbjährıg 5 M,, viertehährig 2 A. J0-.kr,; der Tr kohın vierteljährig 9 kr,, 
bei den kgl, baver. Posthehörden im I, gs g 10 4.7 kr., halbjährig Pi br, vierteljährig 3 A, 32 kr; im IT. Rayon ganzjährig 11 fl 7 kr, balbjährig 5 IL 34 kr; 

ig 8 fl. 47 ke; im III. Ba 12 4.7 kr, halb, viertel] 34. 2 kr; im IV. Rayon ganzjährig 13 di. 


viertehjährig yon ganzjährii ofn.da kr. 
34,17 kr, Bestellungen für die Sıadı Banber . werden 


und 
Nre. 379), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehör 
0 nächst 


7 kr.. halbjührtee 6 4, 34 kr., vierteljähri 
tun Fi 4 


bei der Expedition ıim Locain dos Fiterarisch-artistischen Last mberg', 
de gemacht, jederzeit mit Voransbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte könsen ument- 


zn mr danm abgegeben werden, wenn sie mit der gebenden Post zur er. kominen. Für Inserate jeder Art siod die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder derem 
festgesetzt, Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst su machenden Bestellungen wollen noch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 
werden. — Bamberg den 5. Juni 1830. , 








nbalt. 

Deutſche Bundesflaaten. en — Großher zogt hum Baden. 
— Großbergogthum Heffen. — Heſſen Homburg. (Brief aus Home | 
burg v. d. 9) — Großberzogehum Didenbary. — Hannover — | 
Preußen. (Brief ans Berlin.) — Riederlande. — Großbritannien. 

— Frankreich. (Brief ans Paris.) — Spamten. (Brief and Mabrid.) 

— Italien — Schweden uud Norwegen — Türkei. — Handelsr | 
und Soͤrſennachrichten. Feuilleton, — Unfinbigmugen, 


Deutſche Bundesftaaten. 

Württemberg. — (Echwäb, Merl.) Im der Cigung der zweiten Kammer 
vom 15. Juni wurbe über bie von ber Megirrung angefommene ung von 
300,000 fi. für Kalernbauten in Eruttzart berathen. Der Rammerausicuf hatte 
den Bau jmedinäßig befunden, und auf Zuftimmung angetrogen. In der Debatte 
fragte v. Schott, ob bemm die vom der Rammer brichloffenen oder moch brabfichtige 
ten Grleihterungen drd Bois noch möglich frien, worauf Binanjwinifler u. Der» 
begem ermwiberte: eb om immer mech eime Gteuerverminderung von 3 bie 
#00,000 fl. eintreten. Graf Degemfeld meine, es fei vom ber Regierung um: 
freundlich, daß le vie Erände durch Bumuttung vom zwei Rafernen anf dem Pros 
bierſtein elle; er will, dep wenigfiens eine vom beiden abgelehnt werde. v. Der+ 
begen erwibert: die Regierung fei den Ständen in allen Wrleidterungen entger 
gengefommen. Deffmer ift für den Musbau der Infanteriefaferne in Stuttgart, 
aber deu Bau eimer neuen Reiterkaſerne. Er beflreiter Den fchlechten Zuftand 
der er Koftene, umd tadelt auch, daß man das Gentrallfiren fo weit aubr 
dehnen wolle, einer Proningiaiftabt die Nahrungdauellen zu emtjichen. (Das ia 
hlingen liegende MReiterregiment foll nemli nad Etutigart verlegt, und dechalb 
dort bie meue Meiterkaferne gebaut werten.) Elingen habe 30,000 fl. zu einem 
Koaferndam angeboten. v. Herbegen meint, das Opfer fei größer, ale der Scha⸗ 
den durch Ontyiehung der Garmifon; ohnehin fei in Eplingen Wohlſtand und Ges 
werbörhätigkeit. Rriegbminifter m Hügel: Unter den Pferbem in Cflingen feien 
immer wiele franfe, und die armm Gelvarn müßten im Üiinter erfrieren. Meh ⸗ 





rere andere Mitglieder unterflägen den Tau, da derfelbe nothwendig fei, und man | yiel Graf Deloff. Much fing Se, faif, Hod. mehrere angefchoffene 


jagt die Mintel dazu Habe. m. Klett iR für Die Gentralifitung der Truppen in | 
Etuttgart, und rrinnert an dem fiebemjührigen Arieg, wo eine hantoen Ruffen fic | 
Berrlind bemächtigen konnte. Goppelt meint: man mwole eben gerade in Stutt⸗ 
ort eine neue Meiteloferne haben; fpäter mite man Grerjierplag, Meithaud ‚| 
Spital x. verlangen, und dieß mach und mad fine Million erfordern. Der Kriegks | 
minifter wideriprict der Wermurbumg weiterer Anforderungen; v. Imergerm aber 
it übergeugt, daß bieß nur der Mnfang des Mnfangs' ſei. Er verlangt die Bor. 


Fenilleton 
Gefchichtötalembers 20. Juni: Ungtädlde Blucht umd Sefangenachmung Padwigs XVI, 1796. 
Valäftina und die ſyriſche Hüfte, 


(Bus der „Banterung nah dem Drient im Jabre 1838, Unternommen und füijsirt von Dem 
Derioge Marimilian in Bauern” Wünchen bei Gcorg Aramy.) 

Fort) Ih benügte Die lehten Tage (ded Wufenihalid zu Geida) zu einem 
Aubfluge nach dem geiechifh.Eatholifhen Floſter Deir-El-Mauhäelles, im Pibanon 
gelegen, mebin mid die Gefühle der Dankbarkeit geben hießen ,-da ih, wie (den gu 
fagt, von den freundlichen Wönchen biefed Kleſters fa rührende Bewciſe ber Theil⸗ 
nahme in meinem Ürißgeichif erhalten hatte, ; 

Um vier Uhr Machmittags machte ich mich in MWegleitung bed Perrm Zapi und 
heorier türkifdhen Wehörten auf den Weg. Machdem ic) eine kurze Strecke längs dem 
Deere im tiefen Sande geritten, lenkte der Meg nach Mechts ab und begann immer 
Meiler und feiniger ja werben, denn fen befand ich mich am Zuße tes 
hohen Libanengebirges, Wit jedem Schritte werfchlimmerte fi der Wez. Berimal 
Rürpte mein Pferd mit mir zu Boden. Mochdem ich eine Narfgemdlbte Gteinbrüde 
Verglun gefprengt if, wurde der Mad 
Dinanführend, daß ich mich mehreremalt am 
wicht rüdlings vom Pferde zu gleiten. Bu 
mit Bebliden Eilberpappelin, Eitronen., Drangen. 
enge Chat, das fich Jedoch bad pwiſchen ben Schluchten 
Deteutende Höhe erreicht hatte, bot ſich mir ber herr. 
Stadt Seida mit ihren Uprikoſen umd Citronen · 
Richtung gegen Eour dar, died Mech erlemchter 


* 


’ 


bie 
Gärten und den Vorgebitgen in ber 


edition des Fränkischen Merkur. 
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lage ausführlicher Bauplane; v. Herdegen befireitet die Rompetem der Gtände 
dicza. Mac beinahe fünfündiger Debatte wurde abgeflimmt, und die volle Exi⸗ 
gen; der Regierung zu 500,000 fl. für den Bau zweire Kafernen wit 61 gegen 
24 Etimmen bewilligt. 5 . 
Grofsherzogthum Baden. — Das großherzogl. badiſche Regirrumgsblatt 
vom 14. Junius welbet: „S. f. H. der Großherzos,baben ſich bewogen gefunbem, 


‚ben früber als geheimen Regationdrerh, dann als. Dberceremonienmufter in Ruhe 


2. verfehten Breiberen v. Ende, machbem derfeibe im peinlicher Strafe (Gore 
nöbauöflrafe) verurtheilt worden, aus höchſtihren Dienflem zu entlaffen, dewiel⸗ 
ben auch das ihm nerlichen geweſene Sropfreug bed Drdınd vom Zähringer Löwen 
am entziehen.’ 

Gin Schreiben aus Baben-Badben vom 16. Juni im ber Mg. Zig. ber 
merft biezu: „Die Gnade des Großberzogs bat bad in Irpter Jaany bekätigie 
Eitraferkenmtnif gegen Hr. v. Ende infofern aufgehoben, als ber Werurtheilte ber 

des viermonaslichen Griminalarrefies überhoben bleibt; bafür babe er je 
doch, wie «6 heißt, auf immer das Land zu-meiben, auch wurde er feines badis 
ſchen Didens und feiner Hofdargentitel verluftig erflärt, Diefen Bedingungen ſich 
fügend, fol ber Begnadigte zugleich feinen preußifchen Duden der beirefienden Ges 
fandıfhaft unaufgefordert überwacht, im Uebrigen abır erflärt haben, er werde im 
Dinfict feiner durch dad großherzoglie Finanzminifterium zurädgehaltenen Peoſien 
den Reduiöweg betreten. Dieler letere Umfand dürfte eine wichtige Redisfrage 
in Anregung bringen, in gewiffer EBeife analog mit den Procrflen, zu welchen im 
—— Jahren are —— bie 22 ber Ber 
gnadigung burd ben Lonbesderen vor framzöfifchen Berichten ben gaben. 

Grofsherzo hessen. Darmfadt, 16. Juni. Wehern fand im 
dem gr. Widparie — ber Faſancrie — zu Ehren des Broßfärken Thronfolgers 
von Rußland rin großes eingeflited Jagen ſtatt — rine Jagd, melde man feit 
beinah 50 Jahren hier nicht mehr geliehen hatte. Es wurden 74 Wilbfchweine 
und einige Hicſche erlegt. Der Großfürkt umd mehrere. Herren feind Ge ſoloes 
—— Graf Drloff und Für Variarindty, witgneten. — In gen 

a ‘ 

gen and. Der Grebfärft erlegte beiläufig 1/3 der Bi * au 
der Gchweinsfeder ab umd ließ einem Keuler mit großem Diusbe, wieler Kalıb 
keit und Geldiichkeit anlaufen. — Die Dirtagttafel fand im großberpoglicen Rer 
Moenyfchloffe Dahier flatt, Mbents ericiem. der Großperzeg mit dem ropfärflen 
und (ämmtlihen Glirbern der greßh. Familie fm feftlich bekewehteten Tbraier, wo 
die große Dper „Die Gımmme won Portici‘ gegebrm murbe uch heute 
begeigte Das Publikum wieder dem hoben Baiferlihen: Bafle unferes alla 
ehrten Fürfenhaufes bie größte Hufmerfamkeit und Tieiinabme und rief ihm mad, 


batte mir eing gang andere, voriheilbafiere Derkeilung gemacht. 

ih nicht fagem, daß, obgleich der Mı blick der Umgegend öde iſt, gu meinen Süßen, 
r ten 

wrüdwirkie,, Dit ihren vielen, — — Befühle bemeikert, 


ſich erhebt, angelangt, wurde 
Yämmtlichen Kioflergemeinde auf dab Feierliche 
der 


önye ‚find fämmulich: geborne Meaber. 
Bebauung der Felder und Weinberge. 


im berjlicheh debe hoch und Lebewohl mac, ba, wie man 

, Refideng verläßt und ſeine FReiſe weiter fortieht, 
eine aßbefannte Wenichenfreunbliceit une Wildthd · 
feinen Mpjutanien den Oberſten Baron Biesen dem 


H 


endung für dir bieflgen Mrmem zuſtelen laſſen. 
Sobeit der Frau v. Miedefet 500 fl. für Die Kieins 
Prinz von Drenim iſt heute Vormittag auf ber 
etroffen und im Gaſthauſe zur Traube abgeflier 
Hofe umb bei dem GBroßfürfen Throufoiger won 

bieramf unvermweilt feime Reife fort, Der Sit 
Thronfolger von Rußland if nad 


einem adatägigen Aufenthalte am großb. Hofe 
dabier heute Nadmittag um 2 he nach Frankfurt abgereiſt. (Großh. bel. 3.) 

Helfen - Homburg. 5 Homburg vor ber Höhe, 16. Juni. Nente 
am fpäten Nachmittag traf ber Großfürft Thronfolger von Ruplanb bier ein, um 
form Hof einen Beſuch abflattend, Abende begab ſich der hohe Gaſt nah Franke 
furt zurück, welche Stadt er Abend verläßt, um die Meife über Kiffingen 
fortzufegen. — Des Prinzen Wilpelm von Preußen 8. H. iſt von bier nad 
Mainz abgrreifl. 

Grofsherzogthum Oldenburg. — Dibenburg, 4. Yanl. Im biefen 
Tagen find bier die Abpearbmeten ber Zellvereinsſtaaten Hannover, Graunfchweig, 
Schaumburg-fippe und Dibenburg, ber 2, hanmoverfche Generalſteuerdirektor Dom: 
med, der berzogl. braunſchweiglſche e Regationdratb und Finangdireftor v. 
—* und der fuͤrſtlich kippe ſche Regierumgädirekter Laugerſeld zu ber jährli- 


9. 
babier 


den Konferenz gufammengrfommen, um fi über bie gemeinfhaftlihen Zollanges | Betreff 


legenheiten zu befpeechen, (Nord. Bl.) 
Gannoner, — (Oannod. Big) Berhaudlungen ber SUBFR ANNE 
Stände » Berfammiung Bmeite Kammer dforfetung In ber 
Sitzung vom 11. uni warb jundrberit vom vr. der Eingang imeier Prote 
Rationen, die eine die Berfaffungd +» Bugelegenbrit, die andere die Wahl zweier 
Deputirten deb dritten Dſtfrieſiſchen Standes betreffend, aongejeigt, und Fam fo 
daun bie von erfler Kammer befhloflene Adreſſe am des Könige Mojefiit jur Be 
ranbang. (Siehe bie Verbanblungen erfler Kammer im geftrigen Blatte.) Der 
Or. Propoment ded in zweiter Kammer ſchen berathenen Mntrags ähnlicher Tem 
benz äußerte zunächft feine Wnficht dahln, daß es zur Ablürzung der Sache gerei⸗ 
chen dürfte, wenn, was tr beantragen wolle, unter Aufgebung bes hier gefaßten 
Beſchluſſes der von eriter Kammer vatirten Mbreffe beigetreten werte, indem ſelche 
ie allgemeinen auch ben bier ausgeſprochenen Zmeden vollfommen emtfpreche; mier 
ar ibm einige wenige Abänberumgen weibwenbig cher doch zwrdmäßig erfchlenen. 
Die eimpelnen vorgeſchlagenen mab bideutirten Mbänterungen wurden aber bei ber 
Noftiomyung darüber ſammtlich ven großer Majorkiät verworfen, indem mit Mußnahme 
einiger wenigen Mitglieber die Anfidht allgemein außgeiprechen ward, daß es den 
vorliegenden Umfländen nach überall nit geraiben fein fünme, Das definitise Zuftonder 
tommen ber an fich ben Bünfhen bee Kammer conformen Ndreffe durch Befchlier 
Yung einzelner Abänderungen im blefem oder jenem Sinne binautzufchiehen, sder 
gar zweifelhaft zu machen, zumal ba nur, wenn bie Adreſſe unorränbert amgenomr 
men werbe, mit einmaliger Berathung und Abflimmung über biefen ſchen umftänd: 
Uch erörterten Begenfland abyulommen ſtehht. Nach Wermwerfung ber eirzelmen Bere 


befferimgeanträge,, welche als ohne Erfolg geblieben, Peiner Herworhebung bebänfen, 


— die Adreffe ohne alle Abaͤnderung unter alleinigem Diſſens won zwei Witglie· 

dern angenommen; womit benn die weitere Beratung des im biefer Kammer frü. 
ber gefleliten Antragb gleicher Teudenz wegfiel. Erſte Kammer hatte meben der 
Abrefie einen Beſchluh dahin mirgetbeilt, daß bie Adreſſe durch eime gemeinichaft, 
liche Deputatien beider Kammern Seiner Maheſtät dem Könige, mach dazu einge 
heiter Griaubniß, zu überreichen frim werde, und baß durch ben Schlußantrag 
ber Mörefie (die Mirffamfeit der Gründe für gegenwärtige Diät auf die Boriber 
wiligung des Budgets zu befchränten) fo wenig bie Prüfung ber Bollmadten, 
als die eventuell noibwendige Wahl Rändifher Commiſſarien jmeiter Rammer ber 
buf des Schuldenweſens audgefchleften fein ſolle. Aus ditſem Beſchluſſe wurte, 
mit dem Zuſatze hinter „bebuf des Schuldenweſentz“ „ober auch fonftige dringend 
norbwendige Angelegenbriten”, Beigetreten, und der Zuſatz deßhalb belicht, weil 
e6 deun doch möglicher Weile noch andere Dinge geben fünme, bie ihrer Dringlic; 
Beit wegen noch zu erichigen ſeien, wie ja zweite Rammer wenigſtens bereitd das 
für fich entihieden babe, daß die Dispofition über die Ueberſchüſſe der General: 
saffe mit dem Wunſche, die diesmalige Thätigkeit der Stände anf das dringend 
Rothmentige zu beichränfen, micht im Widerſpruche füche. 2) Der fo eben erwähnte 


v tor dahier 300 Friedricht | Antrag, 


Segenland, die der Lrberfchäfle der lam fobann zur 

Beraibung, unb warb, macbem der Maag eines Mitgliedes, auch 
30,000 Rthlr..gur Seſſeruug van Baubfiragen ju bewiligen, hauptſaͤch lich in Gr 
wiongelung tedlallfigen Vorſchlags der 8 abgelehut, auch ber — 

— — 
gen bes gen Kabinerö unter dem beliebten Borbahalte, fich einverflanden zu 
erflären, dabei aber bie bafblafte Mufbehung der Ghaufferdienfie zu empfehlen, von 
aber wiegender Dajorität wiederbolt. 

Preufsen. — + Berlin, 14. Junl. Die Beſchleunlgung ber Briefpoft 
re eg und Zeitungen jetzt mehr als 
cinrn vollen Tag früher eintreffen. Es iſt is Werke, biefe Eurierpeft auch für bem 
Perfonenverkehr fs einzurichten, daß der it gebante Wagen vier Daffagiere aufs 
nimmt, ber Gombuchur aber im Geupe den Briefe und Beitungäverfchr — 
Bei der Zunahme der Eiſenbahnen, welche, wenn bie Bahnen mac Leipzig, Stet ⸗ 
tim und Schleſten fertig fein werden, der Pofl ihren wichtigften Perfonverkche ab» 
ſchneiden, ſucht man ſchon ſetzt durch neut und vermehrte Poßverbinbungen ber 
Prowinzialfläbte dem erwarteten großen Ausfall vorzubeugen. So find vor Rargem 
virle neue Gurfe unter den gewerbreichfirn Städten der Mark eingerichtet worben, 
und in. anderen Provinzen wirb daffelbe flatifinden. Da nad den gefehlichen Bes 
Rimmungen die Eifenbahmen fo viel als Entfhäbigung tragen mäffen, als nadı dreis 
jähriger Beobachtung die PoR einbäßt, fo find dieſe Bellrebungen zugleich im als 
gemeinen Jutereffe, weil, je geringer bie Berlufte ber Poſt, um fo weniger auch 
bie zu forbernde fein Tann, 

Das 15. Stuck ber Befesfommlung enthält: 1. Das Belek im 
Wechſelſachen. Wir Briedrih Wilhelm, von 


Ylgemeinen 
merben, fo weit fie ben Beflimas 
brudtem föni * Fee Bee Berlin Möl. 

tem 1. den 11. 1839. . 
.— Briedrih Wilhelm, 

Dofen, 8. Junl. Hier iſ im dieſen Tagen aus Berlin bie Rachricht eins 
gegangen, daß nicht wur durch bie Gnade des Könige im Bolge eined am benfel- 
dem gerichteten Geſuches dem Erzbiſchef die Pellungsfrafe eriaffen, fondern da 
auch auf alerhödften Befehl bie Volſtreckung des Urtels aufgeideben, alfo bie 
Wintsensfrgung mach möcht erfolgt fel. Doch ıfk dem Eribiſchof aufgegben werben, 
fo lange in Berlin zu verweilen, bi6 bie neuen Unterhandlungen zu einem Mefuls 
tate geführt haben, umb gugleih für die Zeit feiner Abweſenheit eine interimtpkifche 
Verwaltung ber Erzdidceſe Onefen und Pofen feld einzuſehhen. Wehlunterrichtete 
Perfonen befiärigen dieſe Nachricht umb fügen hinzu, daß der Erzbiſchof ſich ber 
reit erlärt Perg „dirſtin allerhöchſten Wefchle madzufommen; doch verlantet von 
einer offiziellen Mittheilung an bad hiefige Deomcapitel noch nichts, daher alle 
Bermuthungen über die Perfon, der biefe interimififche Verwaltung . dürfte, 
bis jeht ohne alen Grund find. (8. & 3.) 

Miedberlande 

Amferbam, 14 Juni. Der Avendbede meldet num auch ans dem Haag, 
def des Könige der Niederlande Majefiät ten hehenzoller'ſchen geheimen Math 
Haffenpflug zum gebrimen Roth und Givilgouverneur von Luremburg ermannı 
babe. — Demfelben Blatte wird aus Brüſſel vom 13. Mbrabs gefhrichen , ber 
Kriegäminifter habe dem Beneral Doine ben Befehl zugehen Iofen das Gommanr 
be ber Feltung Benloo dem ammelenden älteflen Offizier zu übergeben und mit 
feinem gangen Stab nah Brüffel zurädzufrhren. — De Hanbelöblab weiber, 
der Baron won Zuylen van Nyeveld werde im den naͤchſten Tagen wach Bieberich 


— ——— ——— ——————————— —— 


ſchen Geiſtlichen. Cie beſſeht aus einem kernblauen Talar mit ſchwarzem Ueber. 
leide. Uuf dem Kopfe tragen fie eine ſchwarze Wüge, Kallusse genannt, Diefe 
Kopfbebefung war Urſache langwierigen Gtreiteh mit ihren Gegnern, den fchlömati, 
fdjen Griechen, welche füch allein für berechtigt glaubten, felbe zu tragen, Get Kur 
gem ſedoch muhten fie Ihnen das gleiche Recht zugeſtehen. Im Eurspa, wohin zu 
weilen Einige ven ihnen gefandt werben, bedienen fie fich ber Hüte, um mich. für 
Schiämatifer — zu werben. Bm folgenden Morgen wohnte ich dem feierlichen 
Oochamte bei, das mit wahrer Pracht wab mach bem mir bisher fremden Diitub ber 
katholiſchen riechen abgehalten wurde. Befang ber jüngeren Wände begleitete bie 
feierliche Handlung. Der Gottebbienk wird in arabiſcher Sprache abgehalten, was 
mir fehe zmedbienlich erfcheint, indeß bei und bad Volk aicht das Geringe von bem 
verſteht, mad der Prieſter im lateiniſcher Sprache abliedt, Mach der Weile erfchien 
der Arzt meiner mütterlichen MBoplihäterin, um mic wen dem plöglichen Unmehifein 
feiner Bebtererin im Kemmtnih zu fegen. Go wurde mir alfo das Glück geraubt, ihr 
mündlich die aufrichtigan Gefühle meined Danfes bazubringen, Ich laugne nicht, bat 
ich meinem Mißgeibide auf das Heftigfte gürnte, um fo mehr, ba mich eine fo Furge 
Strede vom Aufenthalte dieſes fo menichenfreundlichen Wirfens trennte, 

Die Bewirtung im Kloßer war wirklich eine fürſtliche. Des Befundheitirin. 
tens mar gar fein Ende, und Ich minfte alte meine Wernunfigründe in Anſpruch 
wehren, um dabei nicht Die Befunbheit feibik einzubüßen, denn ber treffliche Wein 
bes Eihanons heganm ſchen mir almählig bie Eimne zu betäuben. Mac jebem Toak 
murde won einigen Möndpen ein paffende# arabifches Lieb gefungen, was micht wenig 
bapı beitrug, mir Den Kepf wirbelicht zu machen. PMamenttich «einer berfelben, der 
mir der Borfänger zu fein fchien, Tieh feiner obachin Präftigen Stimme fol’ freien | 
Lauf, bad es mir völlig meine, font möce ſehr emmpfinblichen Merwen, angriff, — 
ich alle meine ſchuldege Müdficht aufbieten mußte, um entmeber * u lachen ober 


mir bie Opren zugubalten, Meine arabifchen Tiſchnachbarn fehienen höchtt gerührt, 
und jemehe der fogemannte Gänger fchrie und feine gellenden und mäfelnden Doula 
den audftieh, im befto größeres Entzücen geriethen bie guten Bäter. Dabei lief mir 
ber Echmweiß von der Stirne, benn die Hige, die feither ſchen bedeutend zugenom, 
men, war an biefem Mage fe heftig, daB fich felbkt bie Eingebornen darüber be ⸗ 
ſchwerten und äußerten, fle hätten ſchen feit kangem feine felde Wärme autgeflan. 
ben. Begen Abend ſchled ich won ben wackern Weönchen und erreichte mit Einbruch 
ber Macht unfer Bager, nach einem halsbrechenden Dirt vom zwei und einer halben 
Stunde, während beffen ſich wohl mehr ald ein Dugendbmal Belegenheit zum Baldı 
brechen dargeboten hatte. Noch muß ich der Heuſchtecken erwähnen, deren ih eine 
fo große Menge antraf, dad mein Pferd ver ihrem Geſumſe ſcheu wurde und umfch- 
ren mollte, Sie find eine große Mage für dieſe Länder. Um fie zu wertligen, wer · 
den Gräben angelegt, In melde man fie hineintreibt und begräbt. Es if noch nicht 
—— ber, daß Adtahim Paſcha ein ganzes Regiment zur Bertilgung dieſer Inſekten 
au derrf. f.) 





Bermi 7 E te® 
— — 4 Böepreutb, den 18 Juni. Drei Fahre and es Baum, (dem 24, Juni 1036) 
feit dab Dergbäbtcen Boldfronah von einem äußern verheerenden Brante beimgefucht 
werde, ald in ber vermichenen Racht bieien Faum mod wollommen auferbaniten Ort neuerbings 
ein ſolches Umglüd betraf, imbem im eimigen Gtunben 31 Gebäude cin Raud ber Flammen 
murten. — 6 muß mobl vermünftiger Meiſe angenommen merden, def die Meniden in ber 


nech Ichhaften Erinnerung an tas fürz zuwor erlüteme Unglück, der alle Aufmerkſamkeit auf 


| 


bie Berhütung eines gleichen haben; daraus erflärt ſich deun auch die heute im der Frübe ihon 
wit Der Mazeige des Brands eimgelsufene Nachricht, da ter ſelde angelegt, und dis Usbeber 
air ſchea emtdestz und ergriffen worden feiem, h 


abreifen, wur im Mamen bed Abnigb: Broßberggs mit bei Herzegs von Raſſau 
Dur. in Betreff der agmatifchen Berhaltniffe , bezüglich bes Großherzogihumd 
Buremburg, za verhandeln, Hr. v. Scherff fol dem Baron von Zuplen beigeges 
ben "werben. — Der Bolzug bed Defieitistractats hat auch bieffeits begonnen. 
Groföbritannienm , 
gonbon, 13. Mai, 

Die Königin hat geſtern in einem Drdendeapitel den Herzog Perbinand von 
Sach ſeu Koburg mit ben Infignien des Großkreuzes des Bathordent bekleidet. 

> m ber heutigen Gigung des Unterhauſes legte Hr. D. Brewue eine Petition 
bes Eatholifchen Erzbiichefd won Tuam Dr. DM. Dale, gegen das im Irland befter 
hende Syſter der Natiomalerziehung vor. Es entipann ſich fofort eine lebhafte Der 
barte darüber, ob biefelbe im Betracht gezogen werden folte, ba ber Bitifleller ben 
Zitel eined „Erzbifhofs” im Anfpruch mehm, welcher geſetzlich mur der proteflanti- 
fen Kirche gebühre und bemmach im diefem Falle vom Parlamente nicht anerkannt 
werben könne Bei der Abkimmung emtichied dad Hans mit 82 gegen 165 
Stimmen, die Petition nicht im Betracht zu ziehen. 

Der „Glebe“ berichten jeht auch dem ſchon früher aus Paris gemeldeten Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrags zwilden England und Framfreich über ben Transport 
ber Zubifchen Poſt durch Fraukreich umb fügt bei: Die Pet nach Indien wirb im 
verfiegelten Behältern darch einen engliſchen Geurier nach Marſeille gebracht, von 
wo ein englifches Dampfbont fie über Malte, ohne lich bier aufzuhalten, nach 
Alerandria transportirt; ven dort wird fie zuerſt über Band und banı won bem 
roten Deere aus weiter befördert. Auf bie Pol aus Inbirn wartet in Alan 
dria ein Dampifchiff, des fie mach Malta bringt, von wo aus fle ein anderes 
Dowpiihiff, damit Aufenthalt durch die Ouarantäne vermieden wird, nach Mar 
feille befördert; port wird fie von einem engliſchen Geurier in Empfang genommen 
und im werfiegeltem Behältern mad Galaib gebracht, 

Franfreid. 
Paris, 15. Junl. 

Der Mowiteur bringt beste eine Anjzahl Beförderungen von Offizieren ber 
ver ſchiede nen Grade in ber & Marine, — Hr: Thiers machte vor einigen Tagen 
noch einem Abſchiedsbeſuch beim König, bei dem er Über eine Grunde lang vermeilte. 
Er if nun mit feiner Familie in bie Pyrenäenbäder mac Gauteretd abgereifl. — 
Der bekannte Gelehrte, Hr. Et. Marc Girordin, hat dem König in einer Privar 
aubien; fein Werk über den Zuſtand bes mittiern Unterrichts im Süddeutſchland 
überreicht. Um biefen durch eigne Anſchauuug kennen gu lernen, hatte Dr. Et. 
Marc bufanntlih vor einigen Jahren rine Reife mach Suͤddeutſchland gemacht, auf 
welder er auch einige Beit in Münden verwrilte. — Der rufliiche Botſchaftet 
am Londoner Sof Braf Pone vi Borges wird bis Ende der vaͤchten Weche von 
Eondon hier erwartet. Mehrere Perfonen von feinem Gefolge find bereits hier 
angtfommen. 

Noch dem Ausſpruche der Majerität der Commiſſien, welche jur Unterfus 
hung dei Beneraitabgefepeh niedergeſede iſt, fol das Alter, in melden die Ger 
nerallieutenantd der Birmee auf bie Müctritstifte gefeht werben follen, auf 6R Jahre 
feitgefege werten. Die Gmerale en Chef ſollen Icbendlänglih im attiven Dienſt 
bleiben. Die Minsritht will dazegen, daß bie Gentral · Majors mit 62 und bie 
Gerneral-Bientenamıs ohne Unterfchied mit 65 Jahren im den Ruheftanb verlieh 
werben follen. — Die Gommiffion des Bejepentwurfet in Betreff ber Eifenbahe von 
Paris moch Habre, bat ſich babim ausgelprochen, baß das Werk micht bled, wie 
bie Regierung vorſchlagt, bis Penteife begonnen, fonberm feiner ganyem Musbeb: 
nung nad angegriffen werden fol, — Die Gommiffion für das der Eifenbabn von 
Verſailles linfd Ufer zu gewährende Biniehen von 5 Mill., bat drel ber Haupt 
beiheiligten der Babn vernommen, welche meur Orünte jur Unterübung des mis 
pifterielen Planes beigebradt haben. , 

© Paris, 15. Juni, Der Prog gegen bie Diaiangeflagtra wird num 
beflimmt am 24. vor dem Pürsbofe begimmen. Am Toage zuvor werden bie Uns 
gellogten in das Belhnguiß bed Pealaſtes Luremburg gebracht, am meldiem bie Ar 
beiten zu diefem Behufe eifrigſt fertgeieht werden. Die meuangebante Orangerie 
wird geräumt, und für bie Dauer der Verhanblungen im eine Barrade jur Auf ⸗ 
nabme von Xruppem werwanbelt; ber Papillon am Gingang ber Straße Dot te 
Ber fol ala Wochfube dienen. — Aus dem Berichte des Hm, Derilpen erficht man 
audı, wie die im Jadre 1834 aufgelöfe Geſel ſchaft der Wenicenrechte” purrſt um 
er dem Namen Geſellſchaſt ber Kamilien", daunn „Gefelfnaft bed Arilblings 
oder der Yahredzeiten‘' mieber auferfland und eine große Zıhl vom Mitgliedern, 
sim ſich ſchloß. Ueber bie inmere Drgamifation, und verbrecheriſchen Zwede berfelben 
auf Umfturz des Känigthums und Herfielung der Republik gerichtet, machte ber 


— — Mai einem Schreiden aus Fulda har im bortiger Gegemb cin merfwärbiger 
Verfall, das Glüten einer eimfaden Amputation bed Guhes mit einem Kafıir- 
meer”, Ratigchabt. Die Ehefrau bes Joh, Schram ju Sachrain, 1/4 Biunte von Fulda 
erpäblt, fie fei an beiden Büßen leiden® geworden, der berbeigerufene Mrjt hätte Dich Hebel für 
fo bebenflich erflärt, bap die Bü abgenommen werben müßten Des weite er eh ned im 
verhlüten fuchen. Er gab ihr entſprechende Mlittel; der eine Fuß gemab, er verlor mar einige 
Zehen. Der andere aber firdte fort, Cie wurde ins Lantkrantenhaus gehradt. ie war fo 
ſawach, baf man bie Operation midt mit übe wagen wollte, und fie wieder nach Haufe brad- 
ww, Lie arme Brau aber litt unfäglihe Ghmergen. Da rief fle ihre Tochter, löße mit bem 
Rafirmeller das Fleijca vom Brlenfe und bie Tochter nahm das Bein mit dem Meſſer aus dem 
Seltake. Gier filten das Blut, verbanden den Btumpfen; die Frau brauite die Mrunei, welde 
ihr der Art serichriehen, fort. Die Bade if 14 Tage ber, bie Bram iR ber Schmerjen ſe ⸗ 
dig, ber Brand ik entfernt aud fe beſtudet Ach wohl Eh wire wohl jmedmäfig, wenn biefer 
Vorfall Die Yulmerfiamtrit der Debicinalbchbrbe im befanberm Grabe erwelte und dem Pukli- 
fm eim Äderer uad tedmifcher Aufſchluß Darüber gegehen würke. 

— — Die Gefsmmijahl der Benälferumg der nereimigten Staaten Mord» 
Ymerifa's beirug am Unde bed 3. 1830: 17 Dill. 183,803 Green, Der Gefammibeirag 
ter von den verſchiedenten Gtaaten ber Union unter Uutorifatiom ber Geinpe emittirten Btaati 
papiere und Obligationen ik 170 il. 806,179 Dei. 35 Ernzs; fügt man hierzu bie vom ben 
Vereinigten Staaten im dem Claatäfaffen ber cinzelnen Staaten zu ficerer Bufber 
mahrung hinterlafene Summe von 38 Ri, 101,046 Dei. 97 Eenis, fo ergibt ih als dee 
hende und autsriärte Totalſchuid fämmilider Staaten bin Summe von 196 Milinnen 907,034 
Do. 32 Eents. Piersen fommen auf dis Banken im runden Gummın 52 — 53 ill, für 
vie Tamdle 62 iR , die Lifembahmem a5 Mil. und für Ehewfeem 8 — 7-Mil. Der Zink 
fub igmaaft zwilgen 5 und 6 yEr.;, via einzige Memperter Gtontipupier CQaleiden für Ei 
fenbabmen) trägt 4 1/2 pt. R 

— — Mn Säreiben aus Balpareife in Chile mem 36. Fehr. im Jeurnal du Hase 
enthält folgenden Bericht cints Gapifslspiind über das Emportauden einer sultaniihen 





Angeflagte Rougues fehr umfalfende Geländnife. Die Befelicheft follte ſich afl- 
möplig von Paris Über gamı Trantreich ausbreiten; top bes. Geheimnis, 
das man über ihre Einrichtung zu erhalten ſuchte, war die Begier 
zung doch fies auf Ihrer Gpur; für die Drrbreitung ber Gefelichaft 
war inöbefondere ber Advekat Barbes fehr thaͤtig, der zum vollzichenden Gomite 
derſelben gehörte. Er hatte auch im Departement der Aude, me ar einigen Brunde 
befig bat und wo auch eim Theil feiner Gamilie wohnt, eime Filialgeleßfchaft der 
Porifer ind Reben zu rufen gelacht, Zu Garcaflonne Hatte er eine vom ihm 
und mebrerem anderen mntergeichrtete Schrift mit dem Titel: „Einige Worte an bie 
Befigenden zu Bunjten der Prolasrier ohme Arbeit” drucken Laffen, worauf hervor ⸗ 
geht, daß man nicht blos eine poliifche Revoluen, fondern aud gleiche Bertbris 
lung bed Eigenihums weite, 1839 folte der neue Haudſtreich ansgeführt werben, 
und beßhalb wurden alle Gbeis der Gonfpiration, unter denen eine Brt militäe 
rifcher Guberdinetion eingeführt war, nah Paris zu ſammenberuſen, darunter 
befand ſich auch Barbes, der mach Carcaſſenne und Montpellier gegangen 
wor, um bie bei den letzten Deputirten Wahlen herrſchende Agirarion im Jutereſſe⸗ 
ber Berſchwornen zu benägen. Mn 9. April Tief er im der That gu Garsaffenne 
feinen Paß nach Zouloufe viſſten, indem er feinen Nachbarn und freunden fagte, 
er gebe auf 14 Tage mach Marfeille oder Zoplon, und werde am 23. Upril gu 
Paris eintreffen. Ein ber Behörde in die Hände gefallener Drief kieferte den Ber 
weis, daß er auf ausdrädlichen Ruf feiner geheimen Mitverfchworenen bahim ging. 
Auch iA conflitmirt, def man im mehreren mitunter ſeht erfernten Gräbten ber Der 
partemente ſchon ami2. ſelbſt, die Paris Erelgniſſe dieſes Tages angekündigt 
batte, was nur durch Mitwiffer berfelben möglich fein konnte. Yedenfalis it Klar, daf 
Barbeb einer der am ſchwerſten Gravirten if. Als die Chefs zu Paris verfammelst 
waren, wurde bas Gomplot zum Losbrechen erganifirt; bad vollzie hende Tomite hielt halb 
da balb dort Zufammenfünfte, der jüngere. Blanqui erbieit das Dbercommanke, 
Barbes, Martin Bernard, Meilard, Netre wurden zu Divifiondcommandanten ber 
republicanifchen Wrmee ernannt, auf einer geheimen Preffe eine Proclamation 
on die Bürger und an bie Armee mit dem Datum vom 12. Dai gedrudt, um 
fie jur Eheilnahme aufzurufen, Diefelben tragen außer Blamgui’s und Barbes' 
und einigen anderem Unterfhriften auch die ter HD. Beyer b’Argenfon, ammmail, 
deren Romen aber Hr. Meruheu ohne Wiſſen biefer Männer nur teshalb beige 
geicpt glaubt, wa im Galle des Gelingens biefe bekannten Merlönlichleiten als 
Symbole ihrer Sacht zu benugen, Um Tage ber erfien Kammerrröffnung erreg« 
tem tie Berfhworenen einigen Tumult auf dem Plate Bourbon, fpäter die mehr 
tägigen Unerbmungen an den Aheren St. Martin und Et. Denis, während old 
Tag des eigentlichen Ausbruchs der 42. Moirin Gonntag aus befannten Gründen 
gewählt ward. Dem ganjım Berlauf der Borfäle vom 12. und 13. gibt dann Ken. 
Merithous Bericht im hiſtoriſcher Zeitfolge mit allem Detalis über Plon und Ausführung 
fo wie bie Thatſachen, welche bie einzelnen Ungeklagten betreffen, Wenn man biefe 
Mare Darfelung bed ganzın Sachverhaltes lieh, fo muß man mur noch mehr im der 
traurigem Urberzeugung brflärkt werben, daß Fraukreich trag bes Cirfluffes, den 
bie Rorifchritte der Induſtrie, des Verkehrs, des Wehlſtandes ber Natur ber Sache 
nad; auf fehere Gonfolibirwmg einer flabilen Ordnung ber Dinge babın follten, 
neh immer einem Bulcan vergleichbar if, in melden bad.eser mur mähfem vers 
halten unter der Ace fletd fortglimmt und jeben Augenblid mis mewen gerſtöͤren ⸗ 
dp Ynsbrüden dreht. 


®Spaniem 


© Rabrib, 6. Zuml, Schon feit einiger Zeit waren Geruͤchte verbreitet von beab · 
ficheigten Maafregeln, um dem allerdings oft ale Bremen der Drbnung über 
fdgreitenden Mißbeauche der Preffe einen Zügel amulegen. Diefelben finden nun 
ihre Weflätigung durch eim in ber heutigen Bajetta eingerücktes FRunländien #9 
ole politifcen Chefs, worin henfelben mitgeteilt wird, baß bie Regierung * 
Gorteb bei deren mädfler Zufammenkunft besfaßfige Masfregeln — 
Ynpwilden wirb aßen polisfcen Chefs die firmge Urbermachumg ber Pr — 
Dreffe einge ſchaͤrft. Tinſta eden wurde angeordaet, daß von June iM 
wer einer fonfigen periediſchen Schriſt, jmri Etumben vor Der Veridei 5 
Yublfum, ein Gremplar ber Behörde vorgelegt werden fell, bamit biele ms > nn 
genug won dem Jahalte derielben Kenntmiß nehmen und, wen folder gs 
öffentliche Drbnung, Weligien odir Meral anflößig befundem mürbe, Ft —* 
Verbreitung ber betreffenden Nummer verhindern fönne. Dieſe er dm 
unter ben Bethelllgien, ben Werlegern und Herausgebern folder . 
wicht nur, fondberm auch bei ber großen Maffe des Pubitums, obgleich * . 
unerwartet gelommen, doch micht geringe Genjation erregt. Man will barau 
Am Morgen des 18. verpärten mir mehrere 
Tronöße. Tapte Wintfide hertſchte Yamald und dauerte dem ganyem Tag Ühtr fort, .. bie 
Luft war aulnchmend fhmül. Gegen dem Abend erhab Ih ein Wind, und eh war und möge 
Vic, med jmei Bezuad zurüdjuiegen. Ma 7 übe ſahen wir über die Eee ainen Beljen Ad er · 
deben, der, maddem er eine gewilfe Höhe erreicht, im pwel Tpeilen Ach ſpaltete. Bike * 
au im ihrer Iremmung immer höher, und zugleich eridyienen jmei ment Inſelchena . ar übe 
Derfelben. Die Gruppe Debnte Ag son Gün mad Nord eiwa meun Meilen uud. Masit jaben 
wir aus diefen dem Meere eniftirgenen Infeln Blammen, wie di einem nultantiäen — 
aufſteigen. Wr uödften Tage unterſuchten wir biefe iatere ſanten Sebilpe naher. Die doͤchne 
dieſer Infelm Mieg 400 Jat über die Wieereiflähe empor, 

— — RNeulich am legten Buftnadtstage war im poinifhem Städtden Pioıf = 
gewahtigeh Trinken umd Lampen. Bielt Berlarote hatten fig dei dem @elage eingefunten, u 
einer vom ähmen bie graufige Gehalt des Dirpbikopbeles angenommen. Diefer Pieutomerbile, 
den Die Ucbermacht des Punices zu Deiwältigen brohte, wollte ſich bem regen Kreife entwinden 
und fAlid bie Treppe hinunter. Pier aber madıte die frifgere Luft ihm bufelig, fo daß an 
fein Heimfommen ja denken war umb er «in ich Rümmerlein zu Anden trachtete, worin er 
fi fammelm Fünne. Unten mebem ber Treppe findet er Lappemb einen eüflera Kaum, .. einen 
Beet, iu denier MM wirft, und dann in einen feßen Gclummer fäut. Zw kielem Kaum 
wer aber bie Leibe eineb Werewigten anfgefeßt, welder mit dem Morgen bearaden werden 
foßte. Der Dorgen kam heran, und mit ihn tie Sauar ier Leldtragendei. Kaum aber öffnet 
der erfie won ihmen bie Thüre, als er entjegt zuräd äbrt, ba er mebem bem Toben neh es 
manben gewahrt, der ba mit Klumpfuß, Dernanjag und Buriengefiht paradlıt und bie Leiche 
eben helm zu wollen fdeint. Die Berfammelten erheben ein lautes Beldrei, dab auch bie 
Nacpbarfapaft herpupieht. Die Werderiten werden trop alles Gtedubens bineingebrängt, wo ber 
Teufel durd; ten färedligen Lärm aus dem Gälaf erwacht, micht minter autſetz über den 
Unbtid, er id barbietet, ala die Übrige Zuſchauerſchaft. Wer rubia klich, war ker Torte, 
Die Anderen batten Mühe, zw Ad) zu fommen, alb der ganje Hergang Ah aulgeNäri hatte 
worauf dann ein Feder: mit Teidptesm Herzen an feine Hrbeit ging. 


Gnfelgrunpe im Weſten von Balparaife: 


Schlüfe auf dad Syſtem ziehen, welches das Minifterhum fünftig einyufchlagen ger 


thaum. 9m zwei Turen Tagretſen warb bie Grengfefkung Aöngeeingen eririct, 


denft. Es iſt miche zu verdenuen, daß ber Obergenerol der Nordarmer Üfpartero | be bei ben gegenwärtigen politiſchen Berhältnifen freili von fahr Webeitang 


befonderd feit denn neuerlich won ihm errrungemen Erfolgen bei ber Königin Negen 
tin ſowohl ald im Miniferraihe wieder bedeutend an Einfluß gewonnen hat. Keime nur 
irgend vwolchtige Maaßregel wird ohne feine Zukimmung angenommen. — Die Rad 
richt won der Einnahme Ripols durch die Garlifien unter dem blutgierigen Efpanna 
bat den Freudenrauſch, welchen bie Giegeöpoflen von ber Rorbarmer her verurfacht 
hatten, wieder etwas bdarmirdergefchlagen. Die Granfamfeiten, welcht Eipanna 
feine zägellofe Banden im Ripoll verüben Ip, kounten diejenigen nicht im mindes 
‘fen in Crftaunen feßem, die dem unmenfchlicen Gharafter dieſes Wätheriche aus 
Erfahrung fennen. Die Größe der allgemeinen Entrüftung darüber gleicht nur dem 
tödtichen Daſſe und ber tiefen Verachtung, welche jeder gute Spanier gegen bie, 
fen and Prankreich herübergelommenen Emporlömmling hegt. — Borgeſtern it Ge⸗ 
neral Geronimo Baldez von bier nach Eataloniem abgereifl, um an Baron Meers 
Stelle den Dberbefehl im diefem Mürftenihum zu übernehmen. Dan zweifelt übri⸗ 
gend fehr, daß biefer Mann, deffen Aufireten gegen dem Feind bisher immer mur 
durch Unglüct beyeichnet war, feinen Borgänger genügend zu erfegen im Stande 


‚fein werde, 
Stalienm 

Rom, 8. Zum. Se. k. 9. der Kronprinz von Bayern lebt jurädigrjogen, 
gang den Wilfenfhaften und ſchönen Künſten. Im Iegier Zeit hat er mehrere um 
ferer erfien Künftier mit feinem Beſuch beehrt. Wie man vernimmt, fol der Prinz 
befchloffen haben, feine Abreife von hier um eimige Moden binamsjufcyieben. — 
Briefe aus Neapel melden, der König werbe mit einigen Truppen feib nad Si— 
cllien gehen, um dem Unweſen ber Straßenrauber Gchranten zu ſetzen. Man fpricht 
von fehr firengen Maaßregeln, die angewendet werben follen, damit ſolche Scenen 
wicht wieder vorfallen, cu, 3.) 


FeR 
Kameraden zu rächen, Roc keunt man bie Weranlaffung dieſes Borfalls nicht; 
die Schweiſer wurden Tags darauf in ihrer Caſerne conflgnirt, und Deſterreich 
fol amd biefem nlaffe bie Garniſon des Platzes verflärten mollen. — Dir 
Papft hat bei Gelegenheit der Deiligfprehung allen Gtantögefangenen, mit Ausnahme 
jener, welche wegen Raubs oder Verbrechens ber deleibigtem göttlichen und menfchlichen 
Mojrftät weruriheilt "find, einem fehdmenatlihen Gtraferlaß bewilligt, — Zu 
Rom iſt der Furſt Frarj Borghefe Widebrambini, Schwager von Pauline Benaparie 
Schweſter Rapoleond, 63 I. alt geſtorben. Wis Oberſt in der franz. Airmer hatte 
er fi 1809 zu Paris mit der Gräfin be la Rechefoucauld vermählt, war kurz 
darauf zur Armee mad Deutfchland abgegangen, in der Schlacht von Wagram 
verwundet, eimige Deit nachher zum General ermammt worden, und beim Sturze 
des Raiferihums Ind Privatleben zurädgelcher:, 1882 made er die reicht Erb 
ſchaſt ſeines Afteren Bruders, ded Büren Gamil Borgheſe. Gelm großes Bars 
mögen verwendete er zu Wieverherftelung des Borgheflaniihen Dufenmb, Austrock⸗ 
mung des Babiner See's, und zu der Künfte und Wilfeniolten. Er 
binterläßt eine @attin, drei Söhme und einen Enkel, Rind der Marquife von Mor. 
temart, die einige Monate vor ihm geflorben if. . 
Shweden und Rorwegem. 

Ehrifiania, 3. Juni. Rad einem mehr als fünfmenatlichen Aufenthalte 
werließ der König am 28. Mal unfere Hauptſtadt, um auf dem Bürgeften Wege, 
nämlich Über KRongsvinger, nach Schweden jurüdjulehren. Bei feinem Ubſchiede 
gab ſich anf bie ungweideutigfie Weiſe die Mubänglichkeir des Volles zu erfen. 
nen. Gene Wbreife war unerwartet und fell durch Nachrichten aus Schweden ber 
ſchleunigt worden fein. In feiner Antwort auf die Rebe bed Gtoribingspräflden: 


— dem Mibderwolb, ber ibm an der Spike deffelben die Mufmwartung machte, drückte 


er die Hoffnung aus, bald wieder mac feinem geliebten Norwegen fommen zu 


ih, aber doch einen Eommandanten und eine ſchwache Befatung hat „;Alı quelle 
omelette!“ rief ber Mönig beine Aublick· derfelben ame. ‚ern Gm, Maj. 
«6 mir erlauben, erwiberte ber nerwe giſche Oberſi, der Me Stelle eines Gommanı 
danten befleidet, will ih ſſe ſchon ſchmackhaft machen!“ Jenſelt det reißen ⸗ 
ben Glommenflußes entfieß der Rönig fein norwegifches Gefolge mit fleptlicher 
Rübeung. Zu lehterm gehörse auch der Statthalter, Graf Widel⸗Jarisberg, der 
mebft feiner würdigen Gemahlin darch Ihmficht und Gewaudtheit fo wiel zur Bars 
ſchoͤnerung und Erbeirerung des Anfenihafted des Adnigs im Norwegen beigetragen 
hatte. Gofert tmpfingen ihm bie ſchwediſchen Antoritäten mit angemeffenen Reben, 
unter denen diejenige des Bifchofd Ayardh den Norwegiſchen Zuhörern gang befon 
ders wohlgefiel. ee @. 9.3.) 


Die „Morning Pol’ fchreibt aus Konſtantinopel vom 22, Mai: 
„Tahle Paſcha, Präfldent des Krlegtraths, der im das Hauptquartier won Haft 
abgefenbet worden war, um ſich mit eigenen Mugen davon gu Überzeugen, od r6 
wäthlich fei, die Weindfeligfeiten zu beginnen, iſt am 19. Picher zuruchetehrt, umd 
bat, wie man fagt, durch feinen Bericht, den Sultan umwiderruflich im feinen 
Eriegerifchen Geſtammgen beflärft, Nach diefem Berichte wären bie Truppen uns 
ter Hofij dreimal Rürter ald die Mehemeb Aid umd troß aller Memähungen bie: 
ſes, feine Gtreitfräfte zu concenteiren, würden bie tärfiichen: dech immer bie 
flärkeren bleiben, Ueberdieß follen bie lepterem mad; feiner Schilderung voll 
Mutt und Bertraum auf ben Girg fein Die Agpptifcen und tür 
fiichen Truppen ſteden mu ſechs Stunden von einander emtlermt, fo 
daß bie Borpoflen beider Armeen bereild einander anfihtig find, Im 
Krirgbrathe, der unmittelbar nach Mnfunft Kabird gehalten wurde, äußerte der 
Sultan im frinem kriegeriſchen Enchufladınus ! din Borfag, Sandjak⸗Scherif, bie 
Fahne des Propheten, zu emrfalten und im eigener Perfon gegen feinen rebelliſchen 
Bafaßen zu Feide zw ziehen. Es iM micht das erfiemal, daß ber. Bultan viren 
ſolchen Worfap Hegte, ſſets wurde er jedoch, wie auch biefmal, durch die Eimwürfe 
des Divans wirder Davon abgebracht. 


Handels: und Börfennarhrichten. 

Augsburg, 17. i. Zudmig-Donau.Main-TanalActen 61 9, 59®.; up 

a ann sa be. ale ©.: Bearr. Mail, 2 2%.,— 6. 2 
Bayır. Di. a 4 pet. Br. 13/2 ©, 1028. — , D6N 

10ORB ©, 1NO LE, = Yaomadın. anf I U. un. GBR Dale . 34 ©. 39, — Bayer. Et. 


Bet. 1. ©. Br. 549 ©. 547. 
1 Ehr. — 6 xct. De. 1076/8; 3 yet. Bi 
. 546/8; Zanmaseilenbahr 





tfurt, 16. Zunf. — Madmitte 
Bra; Biner Bantaftien Dass: voin tab. Dior rl/a; Jategr. 
—— eh Ber d. 15, Juni. yEl. Dr. 1093/8, ©, 101 7/8, 4 pl 
{ Del. 30. Br. 18 1/0, ©. 8 Ye 8 —X Falıyı2,@. Tas/ıı, 
m. L®. 5 —, ©, 1091/4, Reum. Squita. 8 1/2 pr. Br. 1003/4, @, 100 1/4. 


Dölig. u 21/8 Fer. in EM. 0012. Kurs 
Br. Um. 2 @. Bankaktien pr. Stüch 1617 

Ampßerdam, 14. Juni Jategt. 55 1/16; 50/0 Tert. 103 
Eynd. 91/2; 31/2 0/0 803/8; Ard. 18 7/8; ruf. Ini. 095/8; 

ondem, 13. Juni, Eonield 92 7/8 &/#, Scahbitte 30 

Bons —, Span. A. 1938 5,8, Diff, 81/0 1/8, Pal. 4 1/8 
35 1/2,3 0/0 21, 211/8, Dekdad, 5 0/0 1033/46 103, 31/2 0/0 65 8/4 56, 10 
1/2 102, Der. —, Eolumd. 31 3/4 311/46, Merif. 26 261/8, Perun. 171/8 18 1/2, Brafil, 
To 1/0 a, f 
Bariler Börfe vom 14, Juni. BpEr. 111 40. — Spät. 79 06, — Measel. 09 70, 
spEt. Epam, 19 1/8, Paſſ. a 1/2, — äpk. Pariug.21 1/2. Uktien der Bunt —A 2760 
— @t, BermamEıfenbahn 605. — BDerfarled, rechtes Ufer 95 —. — Ufer 165 — 
Havrı MO — — Driems — — Grraßburg;Bafel Bio, — SambreDieufe — 

Paris, 14. Zuni. El. — ©. su Gpau = 


Reafteur: Dr, 





Anzeigen und Befauntmachungen. 


Diene Stelle, 


Die Stelle eimed Lehrers der freien Hand» 
jeihmung am der Landwirthſchafte und Gr. 
wordt Schule T. Maffe dabier it durd den 
Tod des bisderisen Itichealehtere Wirfing 
in Erledigung gefommen. 

Es war feiner mir dieſer Stele cin Mes 
muierariondbejug von 275 fl. verbunden, and 
war der x. MWirfing Zeichenichrer amı Pal. 
Oymnaflam dieſtlan, wofür er 200 A. jähr- 
lich beiog. 

Richt minder ertheilte derfeibe Zeichenun, 
terricht am der böberm Tichrerichmle bierielbht. 

Außerdem Fan fich aim ſolches Andinidunm 
auch durch Prisat-Umterriht im Zeichmen in 
diefiger Stadt und Umgegend eich Verdien⸗ 
fteb wericherr balrem, 

In Rolige Hader Entfchliefung K. LKreit, 
Megierung Kammer des Ynnıım vom 8. €, wird 
dieje Lehrerfelle am der technifhen Anftalc bie, 


„a 


Die am prachtvollen und bequemſten ein 


schen mit Yaffasieren uud Gütern regelmäßs : 
ker 


Familien von 3 & 4 Berfonen wird auch 
Deeidungen hub ju bewirlen: 
in Hamburg a 


Die Direction d 


Reguläre Dampftchifffahrt 


wiſchen 


Hamburg und Magdeburg. 


gerichteten, auch mit einer großen Amjabl fchöwer Setten verfehenen, Hamburger Dampfſchife 
Leipzig und Samburg 


n Dienkag und Sonnabend, Morgens & Uhr, 
von Hamburg nah Magdeburg in 2 Tagen, 


jeden Mirtwoch aud Sonnabend, Morgens & lihr, 


vn Magdeburg tab Hamburg iu 1 Tag. 


Preife & Deriom im der ırem Eafüte 10 Kiblr., jur Diem Exjüce 8 Rıbir. preuf. Tour, Für die Hin» umd Müdreife aufammen sefr. 
nur 15 und ı2 Nıbir.; Slumder unter 30 Zabıem zahlen die Halfte, 


für die eingelne Tour 1/8 Rabatt am dem vollen Breifen bewilligt. 


m Eompteir des Unterzeichnetem: Witer Wandrahm No. 58; 


in Magdeburg am Compteit des Herrn Auguſt Kühne, Jobanmisberasfirafe No, 15; 


er Auls · Dampfichifffahrts- Compagnie in Hamburg. 





— — — 





Wer Stadt mir dem Beifünen zur öffentlichen 
Geserbeng binnen 4 Werben antsefhrichen, 
def auch fermerbin Diefelbe mit der am ber fg. 
@rutismanfalt Dabier verbunden bleiben mer. 
be, wenn Sich das treffende Iudſriduum durch 
deſeudere Brauchbarkeiir und Eifer ausjeiähmer 

Die vorichrifrinsäßigen Dualificationd+ und 
Eitienjeugmiße find der Meldung beiufägen, 
und eben fo ı@ ſich uber Alter un Familien 
Band arbörıs autratwrifen 


Befanntmachung. feld am genannten Tage beginne, und | gert, wıd Hecht biegu um bielfeitigen Berichtes 
(2 0.) Um Dienflag den 25, Juni d. | fo vom einem Durchſtich zum folgenden 
Is. wird der Ertrag an Meiden, Heu | fortgefahren werde. 
und Ohmet in den zur Grafenrbeinfelter| Schweinfurt den sten Juni 1830. 
Maincorreftion gehoͤtrigen fünf Maindurch⸗ Koͤnigl. Rentamt. 
ſtichen zur Verpachtung auf fünf Jahre Sauer, 
in einem dffentlichen Strich gebracht. - 


| 
Dieſes wird andurch mit dem Bemer⸗ 


Donnerfing 
den 4. Juli I. I 
fräb 9 Uhr am. 

Diefes teirb hiemit befammt gemmibe und 
dermer®t, dap der Werth dieſet renlen Baden 
gerchrigket durchiſchuittlich aat sꝛ· A. ger 
Iibäpe wurde wıd das Berfabren ich. nach % 
64 des Hppotbetengeieges und 5. 6. Da Du 
108 fich rishter. 














Befanntmahung. 


Hot ten 15. Juni 1899. * (3 b) Nach Auttag eines Hoprothekglacbi⸗ 
V — Bantberg den 4. Juni 1899. 
Eradı-” Wprer fen arg gemacht, daß ber y erſtrich gerts wird Die reale Wadersgeredhtiefeit der Königl. Kreis: und Cradrgeridt. 
an Drt und Stelle abgehalten frühe um | Wundarit Helireichicen Eheleute dabier im Dangel. 
Erd 8 Uhr mit bem V. Durchſtiche bei Hirſch⸗ Wege der Hinfssenfrecfung öffentlich veriteir tür, Brot 








I der Vrkaumın vol der 


Driik mu Vertug de hierar. dftias. Tidriteite — hp an a Vin mvahlänaig 3 
Zeitungs - Expedition zu Tribes gändjührig: 10 &., Hei den hönigl. hayen. Pantbehärden aber im I. Malyam 10 M. 7 tr, Im E. ee 
Auikjiheig in Bamberg bei der Zeltuhgn . Expedition 5 f., hal den hei. bayer, Posttehärden im 1. Rayan 5 4. 4 kr, Im 





iu IV. er 
— Is Ul a a.a x. i⸗ UVr. o a. Mir Für Ianerate jeder Art sind die Osbühren 


F Kr. br'an Pet Zeile ader deren —8 bestgensefit. 









ih p Yasın Ten mtr s — * 


| “ art 
2. 172 Bamdberg, Freitag Den 21. — Isa. 
— 
Vom 1. Juli LJ, an beginnt eim ubues Merkur en de en perl 
den ik —38 * —X d Eugen . hri, — —8 5355 * —35 * hr. 1 —R 11 k *8. Ir —*2* 4 a 
i aver Pöstbehörden Im ou vn erie ou ER 
wiertelihtig 2 M 87 hr. im III. Rayon genzjähnig 15 A. 7 ke. eu 3n3% * 2 sd Kar en Ye AR, R Ir: * 
Fr 17 kr, Bestellungen far die Stadt wen — —* bei der Expedition tim Locale den ran — — 
ro, 378), alle auswärtigen bei der nächsten Posi Br np ** des — de könne unekl- 
„ti nur dasin äbgegeben werden, wenn dle mit der nichel enden — 52525558 ee, Für Inserate jeder In Art Au Far A ‚Zeike eier. Bump 
genttat. | eg so wie die wegen der 5** baldigst zu inschenden Bestellunge 2 J vor 4 mi Fi orfofrei 


— —— den 5 








Suba 1 t. 

Deutſche Bundesflaaten. Bapern. (Briefe aus, Würzburg amd Aſchaffen- 
burg.) — Würtemberg. (Brief aus Stuttgart.) a re 
Baden. — Hannover. — Mieberlande, —S aus Brifel,) — 


Dänematt. — Großbritannien. — Frantreic. (Brief aus Paris.) | 
Handel 


weden ımb Norwegen — Nufiland und n. — 
und —— — —E _ —— 


Deutſche Sundes ſtaate n. 
Bayern. — Noch einem Lönigl. Finenzminiflerialrefertpt vom 7. b. DR, find 
gen und Kontrolen lich des Eingangs von Lompenzudır aus 
dem ermäßigten Zoll von 5 
werben, unter welden bie verein 


an birfen —— gr können, 
be, sn En 


ung befeiedigender Gegenbeweiſt, aber bie Bergolung 

bed Zuders mach dem höchnen Zariffope, oder be "| deſſen Wieberautfuhr gegen 
&nirihtung der gefeilichen Lurdgangsabgaben in allen dieſen Aülen mad näherer 
Ansrbaung ber kem Mate vorgefegten Behörde zu überlaffen. Die Verſiedungo kon · 
trolle wird ausfhlichlih durch Bermiſchung bed kleinzerſchlagrnen Lompenzuckets 
mit idieriſcher Role bewlrlt, und «6 dürfen von biefem pulverifirien Schwärzunge, 
waterial nicht weniger ald 5 Pie. auf ben Zoll» Zentner verwendet werben. Die 
Borrictungen zur Schwaͤrzung bes Zuders bleiben die mämlichen, mie fie bereits 
für den eingehenden indiſchen Mobjuder beobachtet wurden, mur mit dem Untere 
ſchled, daß nach Serflampfung der Lompen größere Erüde als höͤchſteus von ein 


dem 4 ager die 4 


uchtel Dan a nicht darunter befinden — und die ——— 






r2 en eri Hi I et 6 f. 
Serartärtötnlenberr it. Suni: Tor Hal, dus Phlläferbeh, Trab, 
Valäftina und Die ſyriſche Hüfte. 


(Hub ber „Banterung nad dem Drient im Jahre 1688. Untersommen und ffinirt von bem | war ber: lieberbringst er 


Herzoge Darimilion in Bavırm - Münden bei Georg Fran.) 


Sortf) Den 11. Zuni ſchlag endlich bie; 
Üorgens, als mich das engtihe Da —8 


von Deiruih fommend, 


nahm. Obgleich ſeektank, war mie Dennoch wohl gu Dute, nad —— Khe Abends lag das malertſch 
Unfenthalt Seida den Mäder ze Fehrem Am Mord dei Schiffe⸗ Sanerami ‚glei ; amppiiptättäihh am übhenge eines Mergeß erPe 
fand ich, nehft mehreren anderen, {che artigen Gmgländern, den liebenägärbigen Bort | am erhen Hefen mörlber und liefen) in- jenänt der Quataniaine 
mehieh Mufenthaites zu Haire gemacht | angelangt; lie ich fohleich einen Theit mmferer Effekten mebit 
Dirt Maniend Devifew; ebenfals ein | dem Fort Manueh,.der DuarinfäneMitalt; Hiilberfhaffen, 


Höhe traurigem Unfenthalt 
Grubhet, deifem Befannifhaft ich 


on ee 
Wor weit int Dafen dor‘ f 
—— RI a aaa Walk zn 
in der @räbt und ide 


die Cholera umd die MWlatiern perrfeiten. Ein Dun fol id E33 
Ginwten geſund umd todt niebergeilüegt füin, mad gu beim au 
Habe ſich in ihm der ſchwarze Tod gezeigt, weicher bazhald in M db 


H 


Sreife der 
ſelbt im |. 


2 Ju, Kirn, vom det: | Banden 





Mlerindrien, Scho 
Ertäfung. &4 hai —A — — 






edition: des Fränkischen Alerkür. 
bie ganze Maſſe durchdrungtn ober 'gefärbr, beſendere aber gut rurchgtarbeitet weis 
den muß, bis Diefelbe darchaus geichwärgt if. Die Berſtedungskonttole bewirkt 
des Gt am Beflimmungsorte unter Beauffichtigung und unter Fenfegung bir ers 
forderlichen Gigerungdmaaßregeln. ‚(Rümb. €.) 
Er. Daj,, der Aöaig wird, wir ſchon neulich gemeldet, in biefem Jahr 


de ze das Bad Brückcuan Bedeu mb om 18. Zelten nd ah af 


— Aus dem, neuen Regierungsblatte habım wir. mod bie Verleihung der 

Uſchen Siadtpfarrei Bayreuth an dem bisherigen Pſarrer 3. Sträßer zu ae 

Genroih madzutragen. / 

* * Würjburg, 19, Jun, . Der kaif. ufl. Befandte am b Hof nn Min 

en, eilte am 16. d, DR, die fürgere Route won Uffenpeim über 

nach Kifiagen. Mon ſchleß daraus anf bie -befiimmte 

€ Bnlunft Er. ED des Großfürften Thronfolgers won Rußland Bäfelbft, 
er lauchten Zanie, dir Groüberjogin. von. Weimar einem — 


—— bidelange Ange in ihr ‚Baterlonb 3. 
find, marfdirte * — 20 dege Die Kerr über (m. geht, — —— 


gegend, fofort, einquartirt; 
© Afaffenburg, 18. Sum. Geflerm Aikenb, eiwa mm Halb jehu ube 
ift Se. faif. Hob. der Großfärt Turonfoiger won 538 bier — und 
in dem geſchmackvoll arranguıten, und geſchmückten Gaſthau 
abgefi.egen, wo ex vom dem f, Gtabtlommanbsinten, dem k. Gtabıf ıtomaifär, vum E 
Pormeifer, dem Bürgermeifler der Stadt und dem, Die Grnsdarmerie fommandis 
renten Dffijiere empfongen wurde, - Das ‚Moflftorps des T. Linieninfanterierrgb 
ments Baudı brachte dem Prinpen ‚eihe, Geremade, und erhielt ald Brent 4 
Summe von 100 — Heute frühe am 8-Upr fehte Derfelbe, nebſt Gefolge, Bir 


—* — ————— Grundſaten, Beinahe ergnch . 
* 50 wir de ao A an dr Karen Porn gr) m 


Flirt, er werde fh im Surgem alb- won ber Yerte unabhängig erflären. Unfer Schiff 


Dafen vom 
ern re * a engen rt ind air bie im 
dahrt umghrikig: 


fehlen Bergſpihen ber Infel Matti, um fünf. 


fi); einem reienden 
gehiglde Surakeid wor und; DR ET Aeuerken 


ein; Kduin dafersft 
weien Dienten nad) 
damit der Zug der An⸗ 
Quarantane it ſo eine 


Den, 2Rten erblickten wir Pit 


Emmft noch gepählt werden Eönnte; denn bat Beben in einet 


38 | Iimgwiiige m je Bünde wediger nige anbenänt soräber gehen Li 


ieh ſente id: 

‚Am fülgenden Toge — wir dab Fort. € war erſt ” —— 
ga diefem Zwecke eingerichtet worden und if ſehr groß und erg —— 
Hef mit der herrlichen Anfiche won‘ Labeleite umb dem Üteere diente und zum Epa, 
— — — org und eine vertrefliche Küche 


— 


gehend viſer —* N Kr m an mit 
Pain Maar” af Pe en En 
34 gu Yale r wu en 1 * man 


Meife Äber kohr nach Kiffingm, wo übernadtrt wirb, fort. Bei ber Mibfahre | felben bachloſſene Adreſſ⸗ (Frön. Derk, Mr. 170) gu überreichen bie Ehre hatte. 


des Prinzen waren ber k. Gtabrfommanbdant, ber f. Pofimeifter und ber Genädar, 
merieoffizfer anmefend, — Ge. Ball. Hobeit gerußte bier auch bie Debication mehr 
rerer Mufiftäde, welche eim unter ums wohmender ehem. Theaterorcheſterdirektor 
Fadler im Gtiche heramsgibt, ampunehmen. — Dad Musfehen bed Pringen zeugt 
von bem guten Cinflaffe, welchen die Iepten Meifen deſſelben auf bie Befeftigung 
feiner Befundheit grüßt, man betrachtete den Pringen bier mit um fo größeren 
Interrſſe, weil man im Ähm den künftigen Gatten einer Prinpeffin flieht, die wir 
erſt im vorigen Jahre, im verwandefchaftlichen Kreiſe umfrer Löniglihen Kamilie, 
im unferen Mauern mweilen ſahen. — Am 11. dieſes Monats war aud bie Prin ⸗ 
zeſſin Albrecht von Preußen, geb. Pringeffin ber Niederlande, auf ihrer Meile von 
Haag nach ihren fchlefifchen GErbgätern, in unferer Stadt eingetroffen, und hatte 
Ach bier etwas vermeilt, um das f. Schloß, die Stiſtakirche, w. ſ. w. im Hugens 
ſchein zu nehmen. — Wir haben fehr heiße Witterung, was die beſte Hoffnung 
für ben Weinſtock gibt, Am 11. d. fand man in unferm Ziegelberge bie erfle 
Riedlingöblürhe; umd am 13. d, blühende Ricklinge ⸗Trauben im ben Weinbergen 
von Hoͤrnſtein. , 

Würtemberg. — (Echwäb. Merf.) 71. Sigungber Kammer der Abge⸗ 
orduneten vom 17. Juni, Der Rinifiertifchift anfangs,.unbeleht, Gamerer bemerkt, 
ber Abg. Duvernop fei durch Rramfbeit werhinbert, feine bereits früber angefündigte 
Motion: die Regierung um Miederherſtellung der verfafungsmäßigen Preßfreibelt 
au bitten, zu entwidelm. Er babe vom bemielben ben Auftrag erhalten, folde 
in feinem Namen zw veriefen, wenn bie Kammer biegegen nichts einwende. Die 
Kammer iſt biemit einverflanden, und ber Hr. Mbgrorbuete werliedt den Antrag, 
melder anf die bereits befamnten Änatörechtlichen Grundlagen gebaut iſt, auf die 
wir feiner Zeit zurüdfommen werden, wenn ber Untrag jur Berathung kommen 
wird, rhr. v. Hprefein mihnfcht, daß ber Antrag gebrudt werben möchte, Dirfe 
Vorſchlag wird mit 75 gegen 6 Stimmen durch fcheiftliche Abſtiamung genehmigt. 
Auch erhält die Gommiffton für faatsrechtliche Gegenflände ben Auftrag, jemm 
Untrog zu prüfen, 

*Stutigari, 17. Juni. Wie vor wenigen Wochen das Schilerfell, fo verbreitet 
jet bie Bermätlung ber Pringeffin Sophie mit bem Erbpringen von Oranien und die Bor- 
berritungen dazu, die regfle Thrätigfeit in biefer Stadt. Die algemeinfte herzlichſte Theilnah ⸗ 
me bei biefem für das Waterherz umfered Rönigs fo beplädenden Mnlaffe ſpricht ſich 
aufs Schönfte Überal aus, umd zeigt wie baufbar jeder Würtemberger bie Seq ⸗ 
mungen zu würbigen weiß, welche bie Mepierumg eines, im glüdlichen wie in mißr 
lichen Zeiten ſtets ald wahrer Bater ſeines Voltes erprobten, Monarchen fortwährend 
über das ganze Band werbreitel, Die bevorſtehende Bermählungäfrier hat zu wirken 
MWohlthätigkeitsaften von Seite des Körigd md der hohen Werlobten bereitd Mnlaf 
argeben, und täglich erfolgen noch neue. — Borgefern früh empfing bie Pringeffin 
Sophie bie fammtlichen Bürgerstächter, nahe an 70, welche ihr den Zimmerteppich überreich» 
sen, ben fle ihr nach einer Zeichnung bed andgegeichmeten Architekten Dr. Zanth zum Andenfen 
gefickt hatten. Die Pringeffin dankte eben fo gnäbig ald herzlich und verfidherte, 
fih auf Biefem Teppich tramen laffen zu wollen. Faſt für jedes der eingelnen 
Mädchen mußte fie einige hulbreiche Worte und old Begrmandenten fol jebrö eine 
goldene Prode wit ihrem Mamensjuge erhalten. Auch bie Töchter der hieflgen 
Beamten überreichten an bemielden Tage Nachmittags der Prinzeffin einen gemein. 
ſchaftlich ven ihmen gearbeiteten Gopharlleberzug als Drautgeſchenk, fanden ebrm 
fo. guädige Wufnabme und werben ebenfalld goldene mir dem Namendjuge 
der Prinzefiin als Andenken erhalten, Vorgeſtern iſt auch Ge, Hob. der Marks 
graf Wilhelm von Baden mit feiner durchlauchtigſten Gemahlin, und geflerm ber 
rrlaucte Schwiegervater. der hoben Verlobten, Gr, P, Hob, der Prim) won Drar 
» niem bier eingetroffen. Diefe baten Bhfte find im k. Mefipenzfchloffe abgefliegen, 
— Der Bau der neuen Reiterfaferne wird jrtzt, mac dem die Stände bie Mittel 

beroilligt haben, noch im biefem Sabre begonnen werben, 

Grofsherzogthum Baden. — Einer Bekauntmachung des Minifteriums bed 
Innern zufolge if der Aachtner und Mündener Bahrniß: Beuerwerfiherumgsgelels 
ſchaft, auf ihr Anſuchen, die Bewilligung zur Aumabme von Werficherungen im 
Großhergogthum unter ver Bedingung ertheilt werben, daß bie Geſellſchaft ſich als 
len beſtehenden und fünftig erlaffen werdenden poligellicen Auordnungen unters 
werfe. 


Hannover. — Hannover, 17. Iumi, CHomnev. Zt.) Ge. Mai. der 
König haben am Donnerdtage in Gelle dad 3, Drogomer» Regiment und das 3, 


Seine Rafeflät gerubten bieranf gu erwibern, baß, ba fle gewohnt, auf alle, 
und bebnders folche wichtige Anträge, mur mach böchleigener forgfamer Prüfung 
m antoorten, fle eine kurze Friſt forderten, um die vorgelegte Mbreffe zu er⸗ 
wibern; zugleich gaben Allerhoͤchſtbitſelben zu erfennen, daß fle bie gegenmärtis 
gen Haren darauf aufmerffam machten, wie eine mur bödmilige Partei im Lande 
darauf ausgebe, durch umgegrändete, erfonmene, unglaubliche Gerüchte Ules zu ent ⸗ 
fellen, uud wie ed bie Pflicht jedes lopalen Rechtlichdenkenden fei, dieſen böswiligen 
Erdichtangen zu widerfprechen, und wie Allerhöchſtſie bie Herren ber Gtändenerr 
fammlıma befonders bäten und ihmen zur Pflicht machten, bei ihrer Rückehr im 
die Provinzen, birfe Production einer verberbien Phantafle durch die MWahrheft 
yu widerlegen, — Geflern find Seine föniglihe Mojenät nad Rotenfirchen ger 
reift, um won dort and nad; Morbhelar zur Beſichtigung des Barbe-Eulraffier.Rer 
giments ſich gu begeben, auch in Einbeck dad 2, leichte Batailiom zu inſpiciren. 
Stine Majeät werben heute im hieflger Refidenz zurücktrwartet. — Die Yafanı 
ierie ⸗ Gorps ber hieflgen Garnlſoun, dab Garde» Regiment, dad Leibregiment umb 
das Garde-Jäger-Batallen, haben vorgeftern bie frit dem 1. Mai v. I. im Dienft 
gewefene Mannfchaft auf Urlaub entlaffen, und nur noch die am 1. Mai d. I. 
eingeftellten krute umter den Waffen behalten. z 
Miedberlande. 

.© Brüffel, 15. Jani. Die Berhältmiffe zu Holland ſcheinen ſich ins 
Jultereſſe beider Bänder ſehr freumblich zu geflalten. Die holländifchen Blätter brin- 
gen nun feit zwei Tagen zum erflen Male eine eigene Rubrit „Belgien’‘, geben 
dem Rönig keopold dem Königätitel, ald bem ſicherſten Beweis feiner endlichen An⸗ 
erfennung, alle Semwniffe des Verkehrs pwiſchen beiden Rändern find verfchmunden, 
bereits find beigifche Schiffe mit der Nationalflagge vor dem Port Eile mit auss 
drädtichen Wiffen und Willen des holläinbiihen Eommandanten, dem ber trefftude 
Befehl bereits zugekommen if, vorbeipaflirt, die holänbilche Flagge wird Fünf. 
tig in allen belgiſchen Häfen frei gleich denen ber übrigen Nationen ſich entfalten, 
Beibe Völker freuen fic gleichmäßig der endliden Befeltigung aller Hinberniffe, bie ber 
Herfiellung des Kriebens fo lange entgegengeflanen waren. Binnen Rurgem werben 
and bie Befandter Drfterreichd und Preußens wieder hicher, die Hd. D’Sullivan 
be Groß mach Wien und Baval be Beaulien mach Berlin jurädfihren. Die Bade 
bed General Skryynccki fcheimt keine Gchmierigkeit mehr zw bieten, man 
will foger willen, er getenfe Belgien wieder gu verlaflen umb ſtehe 
bereitö im Unterhanblungen mit Mehtmed WE, um in deſſen Dienſte zu treten, 
doch kann biefe Angabe mit verbürgt werben. — Der König wirb von fel- 
nem Landgute in den Mrbennen diefer Tage zurücerwartet. — General Eoain it 
vom feiner Urlaubereife nah Paris bereits zurück, ebenfo ber Baron Diettau, ber 
als Befhäftsträger mac Liffabon gegangen war. — Der geftrige Moniteur theilte 
bie Rote ber Gomferenz mit, woburd; ber Gehalt bir hollandiſchen Tonne ber 
Kimmt wird. 

Das Refultat ber belgiihen Wahlen iſt intereffant. Bon 18 Repräfentanten, 
welche gegen den Traftat geflimmt hatten, find 9 nicht wieder gewählt, eben fo 
ein Senator. Auch ift Eonftantin Robenbach nicht wiedergewählt, welcher bie 
ewige Verſtohung bes Hauſes Naſſau vom belgiſchen Thront durchgefegt hat. Der 
Großmeilter der Preimaurerloger, Boron ». Staſſart, ift dreimal gewählt amd 
ber miniſterielle Jadependant iſt bedbalb beauftragt, ihm amzugreifem, obſchon dieſes 
Blatt fo wie die Nertalifihe Partei das Bergnügen haben, daß durch Gewiſſens. 
einfbüchterung von den 11 Neugrwählten 9 auf ihrer Seite find, Die Drangiften 
umd Liberalen vereinigen ſich jeßt zur Oppofltion gegen die Hierarchie, wenn auch 
vergeblich. (&iberf. Btg.) 

Im „Ehe du Lurembourg” He man: MWerfchlebene höhere Beamte find nad 
dem Haag berufen worden. Geit ihrer Rücktehr And mehrere belgifche, ans bem 
beutfchen Luremburg herſtammende Beamte benachrichtigt werben, daß ihre Stellen 
ihnen bleiben würden, wenn fie das Großbergogthum micht verliehen. Dieß würde 
beweifen, daf man nicht beabfichtiget, das Rand burch Fremde regieren zu laſſen 
und Scheint ebenfalls geeignet, über bie Reoctionen zu beruhigen. Mir glauben, 
daß bei dem gegenwärtigen Zuflanbe der Dinge ber Entfchluß einer großen Ans 
zahl Inremburgifcher Beamten von dem erſten Beſchluͤſſen der großberzoglichen Mer 
glerung abhängen wird. Diefe Befchläffe werben mit Umgebuld erwartet, fie 
möüffen und unfere Zufunft offenbaren. Mom verfihert, die Autoritäten Bareme 
burgs hätten endlich Inſtructionen für die Drganifation ber künftigen Verwal⸗ 


Infanterie-Regiment infpfcirt und find Mbrnbs kier wieder eingetroffen. — Gomm | tung erhalten. Man erwartet gu Buremburg von einem Xage zum andern bie 
abendd empfingen Se. Maj. ber König im Schloffe gu Montbrillant reine Depuws | Ankunft des Hrn. Stifft, der obme Zweifel mit Vollmachten verfehen fein wird, 
tation beider Kammern ber allgemeinen Standever ſammlung, welche bie won ber» | um alles zu erganifirem Man weiß ſchon, daß der König von Holland fich 
TI LT ————— — 


Aufenthatt im Hoſe, mas uns fehr zu Statten kam, da bie mehr als aflatifche 
bes Tages und Bid zum Übende in den Fühlern Simmern jurückhielt. 

Schnetler ald ich es gehofft, verhrichen mir diefe Tage der Gefangenfhaft. 
kienten mir jur Erholung nach fo vielen Monaten der Gtrapage und bed Echreden 
ber jüngft verlebten Tage, Ich hatte Due, bad Geſchene und Erlebte nochmals 
im Geifte, in ber Erinnerung zu wieberhoben; benm ich hatte wahrhaftig während ei. 
nes, für fo eine weite Deife, Furgen ‚ bed mir früher Unbekannten um 
endlich Vieles kennen gelernt, Ich mar fo glüdlich gewefen, den Plan meiner Meife, 


Sie 


Dit | 


— — Jacob I,umb die Bürger son Bonbon, Yardb brauchte 20,000 Pf. Sterl. 
wab wendete fih an irn Magiſtrat von London, um diefe Summe als Anleihe zu erhalten. 
Der Magiſtrat wich das Anfinnen jurüf, worauf der Nönig unmillig ben Lerd Mayer und 


fi | einige der Aldermen Fommen lieh, ihnen in Krengen Möorten-ihren Umgehorfam verhielt und 


baranf befand, das Geld mũſſe für ibm aufgebracht werden. „Mir fünnen Ew. Dajeät mit 
keiten, was wir feld nicht haben”, fagte ber Ford Mapor. — „Ihr müßt das Geld ſchafen“, 
entgegnete der König, — „Das fönnen wir mühe” — „Go werde ich Cuch dazu zwingen.” — 
„ie könmen uns aicht zwingen.” — „Mit? Go werte ih Euere Stadt auf immer rwinirem. 
Betminfter foll eine Einöbe merden, — ich werde meine Berictähöfe, mein Parlament upnb 


in ber Hauptſache wenigſtend, zu vollenden, nur Damask misgdnnte mir das ſelad | meinen Hot na Dort oder Drferb verlegen; wat wird dann aus Auch werden? — „Erlauten 


liche Geſchick, Folge unferes erzwungenen Aufenthaltes in Geide, Erf auf dem 
Müdwege erfuhr ich, daß bafelbft bie Cholera heftig wüthete, fo wie auch, daß fih 
gerade auf unferm Wege von Ierufalem nad Geiba mehrere Mäuberbanden gezeigt 
hätten, indes wir ſorglos einher gejogen waren Es vi eine der Bauptfächlichtten 
Unannehmlicfeiten im diefen Ländern, bad man ſich nicht einmal im Eleinften auf die 
Yudfagen ber Bewohner verlaffen darf, melde theiis bie MBaßrfeit nicht eingefehen 
wollen, oder größtentheils micht von ihr unterrichtet find, So mußte ober weile j. 
9. der Gouverneur von Gaza nicht wiffen, ob in dem fo mahe gelegenen Serufalem, 
mo meh bazu fein Gohm den gieichen Mpoiten bekleid ete, bie Yet vorhanden fei abet 
nicht. Einer wahren Fügung Botieh verbaukten wir unfere Dettung aub ben Gelah ⸗ 
ren lenter Belt. (Sort. f.) 





Bermifdhten®. 


— — Die Zabl der vom Rönig Ludwig Philipp verlichemn rem der Ehrenlegion 
Betrug mad offiziellen Angaben im Jahre 1830 (die fünf Icptem Ükomatı) 444, 1881 — 2064, 
1033 — 2049, 1633 — 1187, In36 — IB61, 1835 — 1146, 1886 — 1159, 1837 — 1441, 
rers — 968. Ainter der Ieptem Ziffer befinden Ach 368 am Einilperfomem verlichene. 





Em. Mopekät, entgegnete der Lord Mayor gan rubig, „Sie Fünnen mit Ihten Höfen ch 
am einen Der begeben, am welchen Sie wollen, die armen Kaufleute von Lendon erden dech 
immper bem Treft haben, daß Sic die Themmfe wicht mitnehmen Können.“ 

— — Am 15. Zuli ©. 3. wirb ber Komet von Biela, beffen Wiedererſcheinung jebes 
Mal in ſecht Jahren und neun Mosaten auftritt, die Eonmenbahn durdfreugen, Diefer Kor 
met fann ner mit bewafnerem Auge gefeben merken. Derielbe Kemet ift ed, von bem man 
sefagt,, er werbe in ber Macht des 39. Det. 1833 mit unferer Erbe zufemmentreffen, und fi- 
rend, ja vielleicht geriöremd im ihre Bahn eintreten. Im Jahre 1846 ging ber Romel 56,006 
Meilen am unferer Erde norüber, was ungeiähr die Hälfte der Inifernung der Erbe vom 
Monde detraͤgt, ohne daß dieſes Borühergehen dem geringen Tinfluß auf dieſelbe aurgeütt 
hätte. Dieſer faſt unfidttare Komet, eine Pogmäe unter den andern Remeten, iR umb bleikt 
aber dehhalb dech ein Usglücksſtern für wmfere Erde. Die geringfe Abmeihung vom feiner 
Sahın könnte ihm in umiere Mtmefphäre werfen, und went er im feiner gegenmärtigen fort 
fägreitenden Annäherung verhatrt, muß er eim Real mit unierer Erde jufammentreffen, und 
Gott weiß, was dann geichehen wird. Der zum Boraus berechnete ZritpumMt jenes Zufammen- 
treffend würde, menm micht wichtigere Einfläffe die Berechuungen ja Gchanten masın, im 
Fahre 4359, fomit in 2900 Jahren erfolgen. 


eine Ginilife im Großbrrzogthum 
mir im Imtereffe der Previn, bavon Gebrauch machen werde. 
Dänemarf. 

Ropenbagen, 13. Jani. Geflern Nahmittag um 6 ihr reifen S. M. 
der König mit dem Dampifciffe „Kiel”, Gapitain Bodenhefi, nad Kiel ab, wo 
er ich bis übermorgen aufbalten wird, Die Königin ging unmittelbar mach ber 
Mbreife des Rönigd nach Breberifäberg ab, (Pr. Stöytg.) 

Großbritanmien. 

Um 13. d. ereignete ſich Im BudingbamsPalafte, ber Wohnung der Königin 
folgender Borfal, Um 9. Uhr Ubends ſah die Schlldwache am Bartenthor einen 
Menfchen über die Terraffe Arigen; fle rief ihm an, und er antwortete mit Gut» 
Breund; ba er wie eim Arbeiter gekleidet war, bielt fie ihn für einen Gchloßgärt 
ner umd ließ ihm pafflrem Der Menfch ging mac dem Inmeren bes Schloſſes, 
mo ihm eine Rammerfrau erblidte, bie, Verdacht ſchöpfrad, der Schlldwachet zur 
rief, dem Werbächrigem zu ergreifen, was auch mit Hülſe einer berbeigerilien Wer 
Märtung geſchah. Der Berhaftere, wit wilden Blicke und ſeltſamen Mienen, 
wurde vor ben Poligelinfpector des Palaſtes gebracht, vor dem er im fduredlicher 
Sprache erfiärte, daß feine Mbficht fei, die Königin zw ermorden, weil eine pros 
teftantifhe Königin, mie auf bem englifchen Throne figen dürfe. Er flcht im den 
40 Jahren und ſcheint mit außerorbentliher Körperflärfe begabt, denn er leiflere 
kräftigen Widerſtand. Geſtern murbe dieſes Jadividuum eimer ärztlichen Lnters 
fubung unterwerfen und für vwerrädt eriärt. Er weigert fi feinen Namen ju 
ſagen. Er if jetzt im Irrenhauſe. 

Die Aufregung gegen bie Kornbil bat eine gefährliche Orgamilation er 
halten. Es wurde eim bebrutender Fonds zufammen geſchoſſen, umd in Mancheſter 
bat ſich eine fländige Gommittee der einflußreihten Kaufleute gebildet, ganz nadı 
dem Vorgang der Gommittee in Bomben, melde bie Peuny ⸗ Por durchſehte. Die 
Unruhen, weiche in Cambridge durch Borlefungen gegen bie Kormgefehe weranlaßt 
wurden, find dekannt. Diefe Borlefungen fleben in gemauem Zufammenkang mit 
der Gommittee in Mancheſtet, welche 5000 Pf. für dem Awed werausgabt hat, 
und vier Perfonen im England reifen ließ, um WBerlefungen Über ben Gegenſtand 
zu halten. Es wirb num nachſtens tine eigene Zeitung für den Gegenftonb and 
gegeben werben, unter dem Ziel: Anti-corulaw-circular; fie ſol alle vierzehn 
Zage erfcheinen. Aber nicht allein dos Wort fol zu Hülfe genemmen werben, 
auch die Kunf. Erſtens follen werfinnlicende Holjfhmitte für das Auge arg 
mentiren. Eimer ber bedeutendſten Künfller iſt bereits angegangen worben,, und 
flug folgenden Grgenfand wor: Bord Mihlep, befanmt durch feine Wertheitigung 
ber Kormgelehe fo mie burdh feine philanthropifche Befhügung ber Martoreifinder, 
Irgt bie eime Hand vaterlich auf ben Kopf eturd Fectorribuben, und blidt falbunge- 
vod gen Himmel, während er dem Knaben mit ber asdern ein Stück Bred 
wegnimmt, his bresd and butter, wie eb im Gnglifden heißt. Die Muflt 
die zweite Helferin. Wei CEbrmeger» Elliot, dem corn law. Dieter, find meue 
Rorugebichte beifeht morden, welde ih auf aBgemein bekannte Melodien, ber 
ſendert Pfalmen, fingen lafen, 

Sranfreid. 
Parit, 16. Jual, 

* Die Deputirtenlammer befhäftigte ſich geflern vworzugsmeile wit Br 
titiomen. Der Minißer des Innern legte einem Gefehentwurf der, woradh ber 
Bıaat bad Brbeimmif bed Dissama des Dre. Dayurrre anfanfın fell, wit ri 
ner Irbenslänglichen Peafion von 6000 Er. für Drau. Daguerre felbfl, unb von 
4000 Er. für feinen Mori. Die Witwen beider würben nad dem Tode ihrer 
Batten bie betreffende Hälfte erhalten. Die Kammer nahm ben Berfchlag gänftig 
anf, Das Jourmal des Debats weint fogar, der Minifier bärte in fernen Auer 
bietungen, obme ſich gu cempreomittiren, etwas gemereafer fein lönnın. Der König 
bat inwiſchen auf den Borfchlag des Hrn. Duchatel dem Hre. Dayurrre bad Dir 
fiylertreug der Ehreniegion verliehen. 

Der Herſeg von Broglie fol feinem Freunden erflärt haben, im Falle eines 
Kriegs im Drient, fei er gang für bie engfle Alien, mit England; wan würde 
auch Defterreich dafür zu gewinnen fuchen, 

Der Bilhet won Marfeife begleitet won Hrn. Temeico, einem feiner Groß: 
vicare, bat ſich am 9. auf dem Dampfieiffe Marie Ehriftine nah Rom ringelifft, 
und man fagt, biefe Meife beziehe ſich auf bie Wahl des Fünftigen Erjbifchefs 
von Lyen. 

Der General Graf von Batonr d'Auvergne, ber ſſch feit 22 Jahren als 
Bamilienältefler im Beſttz ber Herzen von Zurenne und Latour d'auvergae, bem 
„eriten Grenabier Fraukreichs“, befindet, ift von Frau v. Pentaviere, Schweſter 
bes megen policiſcher Bergeben verurtheilten Kerfaufie, wegen Seraußgabe bed 
Serzend von Barour b’Huvergne belaugt, und mwirflih vom dem bericht zu Gafel- 
manbarp verurteilt werben, babfelbe heraus zu geben, ober für jeden Tag Zögerung 
100 Br. zu jahlen. Er wird jedoch appelliren, unb bie Familie Barour überhaupt 
Alrs aufbieten, im Befig dieſer koſtbaren Religuie zu bleiben, 

t? Paris, 16. Juni Der Herzog won Remeurd hat auf feiner Meife am 
3. Polma berührt, war aber noh am bemfelben Tage vwriter gefegelt. — Eine 
telegrapbifche -Depefche berichtet, daß bie Linienfchiffe Trident und Genereur am 
14. Jani von Toulon nach der Pevante unter Segel gegangen find. — Die Wademie 
der ſchoͤnen Rünfte bar geflern Hrn. Spomini an bie Stelle des werfterbenen Gompefls 
teurs Paer zum Mirgliede des Infltuts erwaͤhlt. Bon 36 Stimmen hatte derſelbe 27 er · 
halten, — Der Advokat Hr. Paillet, der von feinen Gollegen erſt fürzlich am ber Stelle des 
jetigen Yufizminißerd Tee zum Stabträger gewählt worden war, iſt vom Prä- 
Mlventen des Paitshofes zum Bertheitiger des Mairängeliagten Barbes ernannt 
worden. — Der franzöffhe Geſchaͤftatraäger am Hofe zu Zurin Hr. Emanuel de 
Group iM dafelbft geſtorben. Raum 36 Jahre alt hatte derfelbe doch feinem 
Baterlande in ber diplomatiſchen Bamfbahn bebeutende Dienfle geleiſtet. Dr. v. Rus 


migny if im Bolge Biefer Nachricht fogleich won bier nach Karin jurädgereifl, um : 


feinen Poflen dafefbft wieder amutreten. — Die Mittwe des im Dftindien ver 
erbenen Generals Alard erbielt diefer Tage zu St. Kropej, wo fie ſich mit ib. 
tem Kindern aufhält, von Zonlon aus dem Beſuch eimed indiſchen Fürſten, der 
Über Rom vie Dieife mach Mranfreih gemacht hatte, Derfeibe hat fich 
nun bieher begeben, und if bereits hier angefommen, Die meueften 
Rachtichten aus Martinigue lauten moch imiser fehr traurig. Der Zucktt 
iR werthlos, der Wiederaufbau ber durch dab Erdbeben ierfiörten Häufer geht 


vorbehalten wird, allein mam hofft, daß er | Werbrerumgen aurichtet. Die Mannfchaften ber vor Martinique liegenden Gorvelten 


Marne“ unb Maravaue““ bürfen baber das Ufer nicht betreten. 
ä Sweden un®» Rorwegen. 

Stodholm, 11. Juni, Nachdem man durch den Telegraphen hier erfahr 
ren hatte, daf das Dacipfboet „Gylfe““, an deffen Borb fich bie Herzegin von 
Broganza befindet, bei Bandsort und Dalard paſſitt fei, begaben ſich der Kronı 
pin und die Krompringeflin, aebſt ihren beiden älteflen Söhnen, auf einem Dampf 
boot nach Worbolm, wo fle die erlauchte Meifende empfingen, 

Rußland Polen 

St. Petersburg, 11. Juni. Se. Maj. der Kaifer Hat dem GBener nl 
Lieutenant Schipoff, Präfdenten ber Comwiſſſon für dad Junere, den Cultus und 
den bffentlichen Unterricht im Königreiche Polen, den Merander-MemslpDrben ver. 
lieben. — Der Prinz Peter vom Oldenburg ift mit feiner Familie am 5. b. M. 
aus Deutſchland hier eingetroffen, (Merd. BI.) 

- Tärkei. 

* Die neueflen Nachrichten aus Konſtantinepel vom 29, Mai fagen 
war, Dafiz Vaſcha habe vom Bultan Befehl erhalten fi zuräcdjugichem ; 
im Wiberfprude mit ben freunblihen Betheurungen aber, welde ber Sultan 
deri europäifchen Diplomaten am 27. Mai Abends gemacht haben fol, dauern die fRarken 
Zrappenfenbumgen zur Mrmer fort. Nach Berichten aus Beyrut vom 13. fol äbri- 
gend mur ein Meines Gorps der fürkiſchen Armee von 5— 6000 Mann über dem 
Euphrat gegangen fein, Ibrahim werbielt fich fortwährend in der Defenfine. Nach 
dent dm Jutereſſe dr6 Sultans fchreibenten Journal te Gmyrae vom 26. 
wäre bad Grob ber türfifhen Armee burch dad Marke Anfchmwellen des Guphrat, 
im Holge ber beftigen Megengüffe, über den Fluß zu gehen werbindert worden. Die türkifde 
Uirmer gibt «8 auf 100,000, bie Agppriiche auf 50 — 60,000 Dann an, Ieptere 
comentrirt in und um Aleppo, wo fie fich verfchargt. Der Über den Guphrat ger 
gangene Theil der türkiſchen Birmee bat feinerieitd am rechten Ufer des Euphrat 
unter Dberauffiht des prenßiichen Ingenienroffigierd v. Müblbach rin vericantes 
Roger errichtet, fo meldet wenigfens ein Privatberiht des Fraukſ. Journal ons 
Biradjit vom 19. Mai, mitgeibrilt won einem Dr. &. E. Diefem zufolge geſchah 
ber Uebergang über ben Fr | auf Floͤßen von aufgeblafenen Ziegenhäuten (tür 
tiſch Ailecks genannt). In Domafcus fol ſich einige Sympathie für die Mh ans 
mäderude türfıfche Armee bemerfbar gemacht haben, und deshalb ein Cohn bee 
Emir Beſchit wit 1500 — 2000 WBergbewohnern in diefe Stadt als Garnifon ger 
fegt worben fein. — All Paſcha von Bagdad hätte ſich überzeugt, baß won bem 
Aspptifhen General Kurſchid Paſcha, der im Mrabien ſteht, mächts zu befürchten 
fet; and fol nem mit 18— 20000 Mann im Einverländnife mit Hof, Paſcha, 
mit dem er [dom Berbindungem angefnüpft, agiren und zu Macca angelommen 
fein. Wndrerfeits wäre der Paſcha vom Maraſch mir 15000 ebenfahs im Aumarſch, 
fo daß Ibrahim im ale eined Kriegs won drei Seiten zugleich vom weit über 
legenen törfifhen Etreirkräften argegriffen würde, benen ein Wefernelager ven 
50000 Mann Inianterie und Ganallerie bei Koniah noch zur Srüge bie 
nen Fönnte. Yhrabim fucht darch Eoncellionen die Drafen zu geminnen. — Die 
Nachrichtra and Hlerandrien wem 26. und 27. lauten kriegeriſch, bie Aayrr 
tifche Flotte fol mach dem Gintreffen von Depeſchen aus Aleppo ſegar am 23. 
neh in der Racht Befehl erhalten baden, Pulver an Bord zu nehmen, und +6 jur 
Armes nah Eyriem zu feiffen. Micbemeb All ſelbſt ‚Absrbrachte am Bord eineh 
sur Mbfahrr bereit liegenden Ediffrd dringende Depeiden an Ihrabim, Des ange ach · 
tet macht auch er den europäilchen Genfuln fortwährend bie frirblichften Berfiherungen. 
Dos Husfehen des alten Bicrfänigs fo fehr gut fein und er feit ber Reife nach 
Eazoglou fi Fräftiger fühlen ald je, 


Saubels; und WBörienmachrichten- 


Verfonenireaueng aufder Närnbergsfärtper Eifenbabe som ıı. bis IT. 
Jeni imel,: 9118 Periomen. Ertrag 1087 I. v Ir. 


i < Mupsburg 
Yagsburg, 18, Juni, v wu; 8 
den. @ifenhakn 10378/8 9., 1833/4 ©.; Bene. Mail, Lifend. ,aPt. 803 d- 


„ Branffurter Kurfe ». 17. Fumi. Defterr, Metal. Det. 5 ver. Br- 
bitte 4 pt. ir. —, ®, 1013/8. Ditte 3 pet. Br. —, ©. 8ı5,8. | 
—,®, 1926, 100 fl, £oofe b. Koikid. Br. —, ©. 282. PartFoofe bitte @. 1001/8 
soo fl. Lonfe ditte Br. —, ©. 1331/8 Weib. Dil, a pt, Dr Te, . 


h = i 
Bito &ı/a pEl. Br. —, ©. 101172. Preuß. Er-a&h, 4 nät. De. —, ON Dr 

mieafaelı Br. = 6. #9. Baker. DM 4 Hüt Bro @. 1003/46. Brunti. ON 2; 
Grid. 31/2 püt. Br. —. ©. 101.— GifenbWt. a —7 


A. Eoofe b. Bell u. &. Br. Wı/ı, &. —. Darmf. DM. 31/3 „Er, Br. 99. © made 
Eat Br, we 60. eg Br. — e — — u E ver. 

+ Ob. . 25 fi. Loeſe Br. 8119,08. — olänt, Iutegr- P aa" 
®. 8411/16. ©pan. Wetinih. m. €, 5 püt. Br. —. ©. 43/8. Pain. 300 fl. feit-Beoie Ril. 
Br. —, ©. 073/8. bitte & 500 fl. Br. —, @, 71/8 


Branffurter Beldturfe vom 17. Juni. Mes Bomisetor 21. 
9. 581/2, Kampbufaten 6. 38. 29 franfınfädr 9. 34. Gonprainzor 16. 30. 
@;. 319. Baubthlr. & 434/2. Br. Thit. 1. 447,8. 5 Branfenthir. 2. 24. 


ranffurt, 18. Juni, — Radmittagd 1 Uhr. — 5 rät. Diet. 1075/98; a pe. * 
1/3; Diener Bantaftien *8* soo. Eoofe 133 1/2, Integr. 4a/a; Loofe 77 1/4, Tau 
awieifembahnartien 289 1,2 Bett). — 
relpplatt Zurs im Eon. 20 fl. Fuß vom 17. Juni. St. Ered, ©u . gr 
angeboten = —* 1003/4; leine angit. gel. 101 1/2, Eamm. Er. Cal ©... = v. 
600, 200 u. 50 Tbir. ange. —, gef. —. 3 0,0 v. 1000 Thir. angeb. — Hel. = * ren. 
tembriefe 31/3 00 greße anged. — —, gef. 161; Pleine anaıd. —, Mel. —X 3 — 
Er. Cal. Sch. 2 0,0 fa Ma. ©. 1000 Thlr. amd. —, geil. — 3 9/0 3 .D p. —* 
a 50 Tbir. ange. —, gel. — fein. Si Anl. von 1830 3 0/0 große 227 uf. 
8/8; Meine ange. —, gel. 1011/32, YeipjDrebd, @rfetien ange —. Bel. A, 
Berliner Kurs». 17, Jual. St⸗ScheSah. d pet. Tr. 1033/8, ©. N 
Br. engl. Obſ. 30, Br. 103 >. 1099143. —— Ey. d. Sech. Br. 7241/12, ©. 723/12. 
Kurm. Dil m. 1. €. Br. — —, @, 1071/84, Meum. Gäulto. 31/2 p@t, Br, 1003/4, &. 100 1/4. 
Perl. GtadtObliget. & pÜt, Br. 1095,8, 1031/8, Mönigeb. do. & pet. En * * 
@ibinger do, 41/2 pt. Br. —, S. —. Dans. do, in Tb. Br. 47 1/9, ‚© wi Panzer. 
31/2 Püt, Br. 101 5/12 ©. 100 11/ı2. Graph. Pol. de. Br. 105 1/8, ®. , 


Bien, 15. Juni. 5 Et. Metall, « ON. in Em. 107 3/4. do. 4 pCr 101 7/16, do, 3 
ke. 82. Darl. = Berioof. 2.9. 1820, für 100 fi in Et. — - . wa für 
100 fl. in €. M-— —. be. ©. 9. 1834, für 500 fl. in ER. BR 1/3. > 2 ‘ Bas 
Oblig, u 21/2 „Er. in EM. 6618. Kurs auf Augsburg für 100 B. Kust., B. / 
Br. Nie. 2. Bantaktien or. Eid — — ın EM. an 

Umferdbam, 15. Juni. Jategt 662,16; 50/0 Tert. 1093/41 ; an 
Eymd. 981/72, 31/8 336 Urd, 18 7/8; ruff. Anl. — —; 50/0 dien. „2: — 

Yarifer Börfe vom 15. Juni God. sth a5. —e27 - * ur. „ 50. 
spät Epan. 19 3/8, Paff a 1/4.— 3plı, Varrug, a1 1/2. Afıien ber Ban! 3 ge Teich 3760 
— &t. Sermar Eifenbahıı — — Berisiies, rehtes per 605 — — Einfes Ur 165 —, 


12. Hriehriaddor 
Cold al Marto 


102 7/8. 4 pt. 


Kant, 37 14; 1 12 00 


nur fehr langfom won Statien und mum if, um das Maof zu fülen, auch mod; | Hays 90 —. — Orleans —. — Girafburg.Pajel 310, — Sumbre Keule —. 


dab gelbe Fieber ausgebrochen, das befonders unter .ben Truppen brbrutende 


Kırufiur:; Dir, Haller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


z = 
“u ⸗ 
Der Fränfifche Courier 

wirb mit dem Begiune bed naͤchſten Halbjahrs, vom 1. Juli anfangend, fein Format eriweitern und täglich einen ganzen 
Bogen ſtark erfcheinen. Bisher wenig mehr als ein Wurzburget Lokalblatt wird er fortan ſich in bie Neihe der deut⸗ 
ſchen Primdrzeirungen ſtellen und babei von andgezeichneten "Mitarbeitern umterflügt werben, beren Namen einen guten 
Klang in Deutfchland haben. Im Ins und Auslapde find zahlreiche und wohlmterrichtete Eorzefpondenten erworben, bie 
burch ihren zuverläßigen Charakter für bie Treut ihrer Mittheilungen hinreichende Baͤrgſchaft leiſten, ſowie überhaupt ‚feine 
Anſtrengungen und Opfer geſcheut werben ſollen, um über alle wichtigen- Begebenheiten und Verbältnige von sallgemeinerem: 
Mtereſſe genaue und möglichst ſchnelle Nachrichten zu liefern. 

Feſt und entſchieden in feinen Örunbfägen, mur Recht und Wahrheit zur Nichefchmme mehmmenb, abar ruhig und beſon⸗ 
nen in feiner Sprache, wird der Kränfifche Courier in politifcher wie in religisfer Besiehing bie aͤcht conferuativen 
Intereffen vertreten und babei ſtets unwandelbar und unbeſtechlich diejenige Unabhängigkeit ber Meinung bemahr 
ren, welche befonders in unſern Tagen bed Schwanfens und ber Taͤuſchimg durchaus nothwendig it, wenn ein Journal ſich 
bie Achtung und bad Vertrauen bes Publifums ſichern will. So tie ber Fraͤnkiſche Courier daher bei den obſchweben⸗ 
den Fragen unferer Zeit für das monardhifhe Princip, für die Erhaltung des politifhen Nedtbeflandes 
und ber Sffentlichen Ordnung und Nube in die Schzanfen tritt, wieb er gleichzeitig treu und unberbrächtich 
der Fatholifchen Kirche ergeben, beren Principien umb Rechte gebührend zu vertheidigen wiffen. Aber 
in dem vollen Bewußtſein, daß Heftigkeit in der Sprache gar manches Unheil zu füiften vermag und nur felten mwohlthätige 
Wirkungen bervorbringt, wird er auch ben leidenſchaftlichen Angriffen gegenüber eine fe befonnene und wuͤrdige Haltıma ber 
banpten, wie bad Vertrauen auf eine gute Sache und das Gefühl des eigenen Rechts fie einfläße und beſonders gegenwärtig 


unbebingt erheifcht. Auch im dieſer Hinficht waltet zwiſchen der Redaktion, ihren Mitarbeitern und Eorrefpondenten eine wolle 


fommene Lebereinftimmung ber Anfichten ob, 


Merkwicbigen Erfcheinungen in fiteratur und Kunft, auf bem Gebiste des Hanbdeld und der Induſtrie, oder im Bereid), 


ber Agricultur folk die ihnen gebührende Aufmerkfamfeit zugewendet amd Überhaupr led, was bad Äffentliche Intereſſe in 
Auſptuch zu nehmen geeignet iſt, auf angemeffene Weiſe berüchichtige werden. 

Einmal wöchentlich wird dem Fränfifhen Courier ein Unterhaltungsblart beigegeben, das durch intereffante 
Erjählungen, Reiſeſtijgen, Gebichte, Aneldoten u. dergl. dem Yublikum eine erbeiternde kectüre bieten wird, j 

Für eine gefällige dußere Ausſtattung bes Ganzen ift durch eim fchönes milchweiffes Mafchinenpapier von gro 
Sem Quartformat und ganz neue Schrift geforgt. u 

Der Sräntifhe Courier erfdeint Abends 7 Uhr Der Preis beiräge in MWärzburg bei ber Eppedition halbſaͤh⸗ 
zig nur 8 Gulben und 30 Kreuzer. Auswärtige Beflelungen find auf dem refpeftinen Poſtaͤmtern wi machen. Inferate 
aler Art, melde ber Tendenz des Blattes enifpwechen, werben aufgenommen und nit 3 Kreugern bie Wetitgeile ober besen 
Baum berechnet. Briefe und Gelder portofrei 

Würzburg, den 3. Juni 1630. . 
Die A. Becker'ſche Unlverſitats -Buchdrucerti. 


Einladung. 


Da mes dem 1, Jali eim neues Abonnent auf bie 


Augsburger Poftzeitung 


und das ihr anentgeltlich beigegedene Unterbaltumngsblatt begimut, laden tuir das serehrliche Publifum zum Abonnement auf dieſe Slatter 
ein, Täglich vermehet ſich — wer seat ms das Inzereffe für die heiligen Rechte des Staat⸗ und ber Kitche, für Gerech⸗ 
tigkeit und Wahrheit noch lebendig ıft, ober bei dem Siege ded Suten wieder Ichendig wird, ſchentt man jest jedem Beittatze zur Förderung 
Diefes Jutereſſes eine ungewöhnliche Mufmerfiamteit. Einen ſolchen nach Kräften mithelſenden Beitinz ju leiten it enfere ernde Aufgabe. 
@ifrige Eritardeiter und Gorrefpomdenten wuterflügen wms umd helfen die unzähligen Hugriffe abweifen, teeiche bie heilige Sache, mehr als 
je vom einer getoiffeniefen Kapdlitenarsr- zu erleiben hat. — Kine regelmäßige, vollſtändige und ſchnelle Mırrheilung aller Worfälle auf bem 
Bebiese Der Polisit und der Kirche, welde nur einigermaßen Wichupteit baben, it das Gefreben ber Redafion, mn jo dem Leſer Aeık cs 
wen genägenden Weberblict zur Beurtheilung aber geibichtlichen Ereigmfe darıwbieren. — Mannigfaltige Nachrichten aus dem Gebiete der Zunft 
und Wifenicpaften, ber Bewwerde und Raturerigeinurgen zeihen Ach au die politiien an, und Das „Anterhaltungdblart‘ giebt ferafälrig 
sewäplte Mitrbeilungen, teelde feinem Imite emtfsrcchem. — Dar Äufere Aueſtattuag Var, wie jeden umiener Zefer fer bängerer Zeit ber 
Fannt cf, immerwährend der; möglich große Dpser gewonnen, umd 16 wird Das mnabläffige Bemühen bes Werlegers feim, auch bierim dm 
mer mehr jeitgemäbe Berbeif, rungen anjubringen, ' 

Iuferate aller Art werden ſogleich eingeruͤckt, und der Naum einer Petitzeile nur au 3 Pr. bereinet. Da de Augsburger Voſt · gei · 
tung im den Vedaungen der Til, dertu Beamten, Beiklichen, Lehrer und Prieaten, ſe wie in ben mem Galthöfen Deutichlands in Stad · 
ten und Dirferm verbreitet ıf und aeleien wird, fo dieſeibe zur ſchnellen und dielſeitigen Verbreitung von Anmonsen itder Art fehr geeignet. 

Der duferk billise Preis bleibt für Auzkdurg vierteljäbrg 1. A., im erden Rapom a A. 22 Er., im zweiten Dagon 1 A. 301,4 
fr., ım beitten Depon 1 f. 381/4 fr. — Wir erfuchen wnfere Zul. Derren Wbonnenten, tie Gefiekungen bei deu nägnfgelegenen Dos 


4 beldmbali b 
ee Die Redaktion der Aussburger Poftzeitung. 








Warnung. 


Ich warne biemit Jedermann, meir 


nem Sohn, dem Gchneibergefellen Jo⸗ 
bann Muntjch irgend etwas zu bor⸗ 
gen, ober zu leihen, indem ich hiemit 





* gefühtt, weiches 
— — unser —— J bracht wird, dab nunnschr unter Rablick auf 


birmit gu Jedermannd Darnachachtang weröf 
fentlicht wird, 

Braleich werden in Folat bed Untrageb der 
feiben alle diezenigen, welche Forderungen an 
eines ober tas aubere derſelben, eder an beide 


| gemeinfhafttich is machen haben, oder pu bar 


erfläre, daß ich file benfelden von mum | gen giausen, aufgefordeit, folhe Farberungen amı 


au für nichts mehr hafte, noch weniger 
etwas bezahle, 
Frensdorf bei Bamberg den 27ten 
Mai 1839, 
Seboſtian Muntfch, 
Kal. Forſtwarit 
daſelbſt. 





Bekanntmachung. 

a) Der Aunkionär bei dem Tanaltau 
Sofend Matia Reverdad nad feine Ehefrau 
Eleonore, zedorne Freyin Warfchalf von 
Dbeim, babım nad ihren bei Gericht abs 
negebenen Erfiärungen vom 15. und 31. Mai 
1. 3 non Diefer Zeit au dem bieder wiſchen 
idaen deſtendenen GBüterdand der ellsemeinen 

einfhaft nad dem Bamberger kand⸗ 
techt⸗ Hedetea ab dem Gihterhamd des Her 


Diittwoc ben 8. Bug. I. J. 
Dormittans 30 Ihr bierarıd 
Zimmner Ne. 5 
au Protokoll amjumelden, und hierüler meit ben 
Schuldaucta zu zırbanbele. 
Bamberg bea 13. Juni 1800. 
Kotigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 

ö— — — —— 


Bekanntmachung. 

3 6) Das Wohnbaus des biemgen Pothei 
Soldaten Jodann Eyrich Difie. I. Mo. 147, 
frei eigen, und arfchdge auf 900 A,, wud im 
Wege der Dülfereliircdung am Wıitiwoc bein 
10, Juli I 3. Früh Do Uhr im Rommel. Im 
ar No. 5 wirderhoit dem Öffentlichen Wer 
kaufe wnterfellt werden, mad Mitter Dinwels 





fung auf die früheren Mudichreibungen mis | 2) 


dent Anhange jur aligengeinen Kennturt ges 


$ 99 der Pros Niencke vom 17. Now. 1887 
dei eincın gelesten Augebare der Zuſchlag des 
Haufes edne Kädfipe auf den Schaunge 
Yreis ırfolgen werde. 

Bambers dena. Juli 1839, 

Aöntgt, Kreibs und Biabsgericht. 
Dangel. 
2üß, Yon 
Ta Bm u ee 
. Befanntmadhung. 

3a) Indem Schuldenweſen des Jebaun 
Sauer ım Oaufadt wird das demfelden ger 
börse fümmeliche Vermigen in Gauftadt ven 
eluer #, Lonpperiches-Eomunffion 
Dienftag ben 8. Ang. 1, 36. Vormit⸗ 

tags 410 Uhr 


sogen baate Bejahlung wadı Maadsabe dr $. 


66 bes Dapoihrfemgefenes dem öfchtlichen Wer- 
faufe außgejeht eerben, 
Dafeibe beſteht and folgenden Mealitäten: 
1} Eine Ebibe, Bef. Niro. 2190, bie Ziezel ⸗ 
bitte, mis 300 A. beiewert, bodenpimfiges 


freied Eigenthum, mir ı R. a0ı4 Ir. Dar] 


benzin belafler, auf 2800 fl. selhdpt, 
a Morgen Weiher, der große Ziegelſec, Bel. 


Nto. asi, it 205. Sri, abenyin 
Baes freies‘ Eipeitgum, giot u tr. Bunde. 
vis auf 600 A. gefchägt, 

2) 13/8 DR. Geld, der zeße Hl um Hier 
‚Baumubel;, Bel. No, 43 d, mit 100 fl, 
Str. Eap,, mit © Maus Mora und 10 
Maas Habet· Jchtat, dan a fr. Händigem 
Ichratgelb, 10 3Et. Handlohrn belatet, anf 
Sof ‚geichägt, 

4) 13/8 8, Feld, Der gwrite Theil vom bin 
ten Gewernbolz, Bel. Dre. 48 ©, mit 100 
A.’ Bar. Tap., dann 9’ Waa⸗ Korn. umb 10 
Dust Habderjebent, 10 YEr. Dandiohn und 
4 fr. Adndigens Fehentgeid belafiet, und auf 
so fi. geidhägt, 

5) 18/8 Med, dritter Thril ven hier 
VBaucruholz, Beh, Nro. 036, -Bit 100 R, 
Sr. Zap. damı © Wider kam. Ko ⸗ 
Haberjhent, 10 pEt, Handicha und % fr. 
en Behemtgeid beiafter, gefchägt air 
Er} 


es 1, 17 Ruthen Feld, Dirſen umd 
Helz, der are Theil nom bintern Baum 
bolj, Bef. Nee. as g, mit 90 A, Sir. Gar, 
dam 4 Maas Korn. und 8 Maas Hab 
ichent, 10 Er, Handiohn und & fr, Adakir 
gem Zchentgeld belaftet, gefhägt anf so j,, 

n 21/8 M. Selb, ber Fühlers Wer, Bet, 
"re. 221, mie 185 #1. Sir, Cap, mit ı 
Deep 1,08 Sch Walzen, 1 Wen Sa ame 
BerdenBäir, dann 1 UKep 16 ars Kara, 
a Metz 16 Maas Haberzedent, 1d zEt. Hans 
lohm, 80 Pr. 'flömbigem Haudtehn, 30 ir, 
Bindigem Zcheutgeld® beſaftet, auf un 4, 
seh, 

8) a⸗ Dr. Gelb im Tanggeeruch bei ber Si. 
welbiktae,, Bei, Neo, 100, sit 175 K Bit, 
Eap., dann u ieh Aeru⸗ 1 Weck Haben 
bent, 15 kr, Adadigem Behrsirgeld und u 
pr. Handiebu belaſtet, eidg auf zus, 

0) 11/4 Kagm. Geld, ber Tre Theil vage. iii, 
denmwörth, Def. Rrs. 024 », mit 80 f. Ce. 
Eap., freies Ligentpum, auf 195 A. geidäg, 

10) 2 Morgen Geld im Teunig, Bei. Mrs, 
226, mit 255 fl. Stt. Eap., 1,092 Str 
Balzer» 1 Meh 1,88 Bütel Rermäl um 
10 set. Handlohn belaftet, 

117 a1 Or. Beld, bir Beimgrabe jur Eid 
Bel. Mo. 219 gehörig, wit 10 Mash Karn 
1 ep Haberjehent anb 20 pt. Hratblohe 
beladen, und auf 200 @, pejchäke. 

Die Koufpbrbinguiffe werden am Wrräriäk. 
Kermine zur Einfoht workitgen. Striche lunn⸗ 
baben Ihre Ieblungstäsigteit degal nadhzumeijen, 

Bamberg den 18, Juni 1898, 
Agl. Landgericht Banberg 15, 
Beveri, 2er, - 
— — — — — 
Bekanntmachung. 
3b) Ga ber Koufutaſacht des Bay 

Holimann zu Menmelsderf twirb bie zw 

Ganimafle gehörige Fleiichbauf dakier am 
Donnerftag ben 12. Juli L ZI. fräb 

® Ahr 


im bieffeitigen Commiſſtens, immer Nro, 6 ' 


den Öffemelicdhen Vertaufe unterett werten. 
Diefe Diegserfleifäbane Ih aAnztbaut nah 


grandber zum Haufe Difr.-L, Mre, b66 ds N 


dier, att jährlich 1 M. 15 Pr. Erbins, ie 
Derdiderungsfilen 10 pEr. Danblobe, art 
auf 700 M geſchaht. 

Die Hanfelichhaber, vom bemem ſich hie den 
Gerichte wicht Belannern über ihre Zahlungs 
fäbigfeit genögend audsumeifen haben, werder 
biegu mit dem Bnhange eingeladen, daß Dir 
Kaufsbedingungen ſelba am Girichstermine ub 
ber befammt gemacht werden fellen. 

Bamberg dem & Jumi 1839, 
Kinigt, Lreid» und ESradigerigt. 
Dangel, J 
LäR, Vrot. 


MT —— — 


An der Bamberger Schrauue Den 16 
Yaıi 1890 warden verfauft: Weinen Oh Sa. 
5 DR L Preis: 10 ii ir, son, 
il, 16 4. 208, Kern 146 Sch. SUR. 1. Preift 
10 fl. — te. 1, 12 fe, a, — m 
— Bl 1 Eh. — M. Le — fi» 
kr., U. — A. — IN | in Oeber 
“Eh IM. l. Vr. 4 A. 18 kr., ak 
— fr, 030.0 fr 





Bei ber 091, Ziehung in Megenäburg fat 
nahfchenee Nimmern berausgefommen: 
70. 80. 75. 45. 00. 
Rönigl. bayer, Lotto» Revidon. 


Fränkischer Merkur. 





Mit allerhochſten Privilegien.‘ 


Drubil und vert den üihären. ierilit, Insekt Ale Baibillerge Msn wilihtigh · —— ⸗— Sei dem mädhiten — — —— Hätingen geh 


ut der bei der Zeitungs - 


Kupsdition she ganzjährig: 10 A, 
Malkjiibrig im Bamberg bei der Zeitungs - Kupedition $ M., 


bayer. Pontbehärden im 1. 
hr Mr die 


mu Bumberg 
bei den hg. 








A. 173 


 Waniberg, 22. Juni 


den U Initpn KUTERTE 


gemacht. Kinschlässig 
den hönlgl. bayer. Postbehörden aber im 1. Karen 10 4. 7 hr, im ib. a1 4. 7 hr, im IH. 18 8. d hr., Im IV. 1a 0. Tr; 
.ns4.4hr, imii.n dan, make, Im I. — Für lanerate Jader Ari almd die Gebühren 
b-Zeile oder deram Hiyum Inatgedieltt. 2 






1839 





Vom 1, Juli 1.J, an beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkischen kur‘ 
einschlisuig aller Beiblätter, bleibt der bisherige ıfkmlich bei der Expedition daher 
bei den kgl. bayer. Postbehörden im I, Rayon gausjährig 10 4. 7 kr., balbjäheig 5 Mi 
vierteljährig ⁊ fl, 47 kr.; im III. Rayon ganzjährig 12 A. 7 kr., } oA.&kr., 
34.17 kr, Bestellungen für die Stadt Bamber 
Nro. 379), alle auswärtigen bei der nächsten 

ir das ‚wenn sie mit 


a 
Postbehörde gem 
nächst gehenden Past zit 


werden. — Bamberg den 5. Juni 1839 


Inhalt. 
Dentfhe Bunbesflaaten. Bayern. — — 5 (Brief aus Stutt ⸗ 
— Hannover. — Preußen — Freie Städte (Brief aus 


et.) 
anffur.) — Schweiz, — Niederlande, 6 Bruffel, 
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. Deutibe Bundesfttanaten. 

Bayern. Nach der allgemeinen Belsuntmahung im F. Wegierungäblait 
Rre. 1. von 1839 trist für bie, aus der zweiten Werloofung ber k. bayer. vier 
procentigen Gtaatsobligationen gepogenen und bis zum 2. d. 3. unerhoben 
bleibenden Stoata obligatioanta bie Verjährung ein, fo baf fie bem Jahaber mit 
—— Binfen verloren gehen. (Worauf wir das Pablikum aufmerkfam 


Regensburg, 15. Jan. Go eben erfahren wir durch gefälige Mi 
daß vom 4. Juli 1. J. an tägliche Gimagenfahrten jmilchen Regensburg 
Münden — und Regensburg und Hugsburg ind Leben treten. Im Molge der 
Berlegung des Sitzes der k. Regierung vom Nieberbaperm aud Paflan mac Landes 
but wird zwiſchen bem beiden gemamnten Gtädten eine wöcentlicd wiermalige Eil- 
wagenfabrt erricpet. Die amtliche wirb näcdlker Tage erfolgen. (M 3.) 
Ride wur in Franken fonbern auch weiter hin am Rhrin hinab enzähle man 
fi als eine te Iharfahe, die Würzburger Zeitung lei gegen 
die Rechte ber Farholifhen Kirche mit 12,000 Xhalern erlauft. 
Die Stahelſcha Buchhandlung, in berem Berlag und unter deren Berantwortlichkeit 
dieſed Blatt jept wedigirt wird, erflärt nam die Beichuldigung als fchändliche Lüge, 
bie Berbreiter ald niceäwärbige Berläumber. Im Uebrigen, fügt fie bei, wäre 
ein Fang von 42,000 Thalern gewiß als Epekulatiom lodend genug, daß ſich 
wohl Mande emtfclinßen möchten, eine Britung zu fchreiben, die nach einiger 
Beit % in fo foRbares Papier verwanteln Fönnte, 
ürtemberg. — * Btuttgart, 18, Juni. Die erwarteten hohen Bäfle 
bes Hofes find aun bis amf den Herzog Ernft von Wärtemberg ſaͤnmtlich hier einger 
treffen, und auch alle Bafhöfe find mit Gremben aub der Nähe und Berne Über 
fült. Deu Rohmittage 4 Uhr findet im dem großen Marmorfanie bed F. Nefis 
denzlchloſſes der Trauungsalt des haben Braurpaared bürd ben f. Gonfillerialrarh 
und SMofprebiger Grüneifen ſtatt, welchem beijuwohnen am bie fänmtlichen Mit 
glieder ber Kammer der Gtandesherrn, fo wie bed Ausſchuſſes der Rammer ber 
Uhgrorbneten, Einlabung ergangen if. Gämmrlihe Muglieder ber Ieftgenannten 
Rammer einzuladen, wäre wegen der Bejchränftheit des Raumes unmöglich geweſen. 
Um 5 Uhr il große Tafel im weißen Saale, ein öffentliches Feſt findet außerdem 


Senilleton 
DSeſcata rerateader: 22, Tıni: Behurt des Cardinal Pieirp, fra. "Mitt, 1068, 
Palaſtina und Die ſyriſche Mille. 


Yas der „Wanterung nah dem Drient im Jahre 1838. Unternenmen und ſrinirt nom dem 
Dersoge Mörimilian in Bavern.” Münden bei Georg Fran.) 


(Fortf. u. Echt) Um 12. Auli ſchlug endfidh die erfehnte Stunde der Freipelt. Eine 
Bitte brachte mich amd jenfeitige Geade, wofelbk eine Wbtpeilung englifher ruppen 
meiner am Ufer harrie, WIE ich daB Land betrat, bonterten mir bie Kanonen vom 
Fort Et. Eimo entgegen und ertönte die feierliche Welodie des „God save the 
Qucen.‘‘ Ich begab mich fsgleih zum Gouverneur, General von Beuverir, der mich 
mit wahrer Derzlichkeit empfing, fo wie ich überhaupt mährenb ber 
meined Aufenthaltes im Lanılette von Geite der englifchen Dffigiere mit nor 








meinem Herzen fhwinden. Gegen Abend war 
Wen Plage außerhalb des Ihereh, Ich habe in Par ne 
Fommneres der Urt geichen. MBapchaft pittereht mahım ſich dab ſchottiſche Degiment 
in feiner erigineßen Natienaltracht aus. rider hatte beim Pinausreiten 
ner Begleiter, Habptmann 'Hügler, daB Unglüd, wit feinem "pferde auf dem © 
benphafter zu überfhlagen und ſich dab redite Gchlüffelbein und einer Finger 
vechten Land zu bredien, Um Bibente war großeh Diner bei dem Bouserneur, Die 
Stadt Lanalette hat hübfche, geräumige Gtrafen. Es verräth fi auch in Dinfht 
ber Reinfichkeit die mwopktpätige Einwirkung des englifchen Gonwernements, Dad Pa- 


hriehtigung; 
ellur‘"j derselbe wird täglıch in einem 
5 
vierteljdbrig 


ad werden hei der Expe ’ 
‚ Jellerweit sit Verauibezahlung des ganz-, halb- oder wierteljährigen Betragen. Defetio können unent- 


Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst [I 


| Biebe und Verehrung anf finnige Welfe zu erkennen 


. F 
nina gross Folio-Format a geben: der Preis desselben 

g 0 d,, halbjährıg 5 A,, viertaljährig a. 30 kr.; der Teageriobn vierteljährig 9 kr., 

kr,, viwteljährig 2 4, 32 kr; im II. Rayon ganzjährig TI fl. 7 kr., jähri kn; 
84.2 kr; im IV, Rayon ganzjährig 13 4. 7 kr, halb) 0) ., wierteljährig 
ion dis Locale terariseh-artistische uzinersirasee 


Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit.Zeile oder deren 
machenden Bestellungen wöllas noch vor Ende Juni amd portofrei bewirkt 


edition des Fränkischen Merkur. 


Promi nicht flat. Der im Programm für heute Abend angefündigte Hoſball mit 
großer Gala unterbleibt. Morgen früh aber wird tie große Diuflerung ber von 
bier, Ludwigsburg und Eplingen zufammengrjogenen Truppen bei Kaunſtadt ab» 

tem, Abends if Feſttheater, wobel „der Gott umd die Bapyaderr“ zur Auf ⸗ 

eung Tommt, machber allgemeine große Jlumination der Stadt, zu melder feit 

mehreren Moden ſchon die amsgedehnteften Vorbereitungen getroffen worden find, 
De Bürger Stuttgarts wollen ſich überbieten in dem edlen Wetteifer, 
der Löniglihen Familie bei diefem fo erfreulichen Aulafle jene reine ungehendelte 
geben, woren alle Herzen 
für den König und fein Haus darchdruugen find. Dan hegt die freudige Ermars 
tung, die fönigliche Familie, das hohe neuvermählte Paar, umd bie erlauchten Bälle 
des Hofeb dabei feibil in bem Straßen erfcheinen za fehen, um bie einzelnen Pars 
then der Beleuchtung im Blugenfcein zu nehmen. Ob bas im Programm auf über, 
mergen angekündigte Dejruner dinatoire auf dem fo reijemb gelegenen BRofenflein 
Wartfinden wird, ſchtiat noch aicht beflimmt, bagegem wird zuverläffig am 21. ım 
dern zu Diefem Behufe feillich gefchmüdten neuen Reirhaufe das Alesanderfeft, 
Dratorium von Händel, aufgeführt, und am 22. if Masfendal im 
E, Hofthrater. Sortwährend hört man won zabletihen milden Spenden , melde bie 
liebendwärbige, mit äußern und inneren Borgügen gleich reich autgeſtattete Prim 
yeffin nicht mar hier, fondern auch am wielem anteren Orten im Lande verteilen 
läßt. Wußer ben geflerm gemeldeten Andenten biefiger Bürgers» und Bramtens 
söcter hat bie erlamdte Braut auch vom mehreren Stabten dergleichen, mitunter 
won hohen Werihe, wie von Heilbronn eim praͤchtiges Eilberferwice erhalten, vom 
Münfingen folen ipr eine Anzahl der feinfen Rinnengemebe, Erzrugnifle deb bortie 
gen Gewerbfleißes, zugelommen fein. Was ber Schwäbiſche — 39 * 
te fagt, dah menn man in Mürtemberg im unſerer Zeit midt vom * 
Hoffehem höre, bad ganze Laud am den felteneren Famu ienfe ſten welche 
glädtice Poniglice Familie begedt, um fo innigeren Murpeil mehmt, und vn 
heute ſich mehr mod berechtigt ais verpflichtet halte, ven Ehrentag 2 yo 
lung ber edlen Königstochter ald einen Threntag des Landes ger po - 
been Gegen bed Dimmels dem jungen Beautpaare, dem föniglühen Dater Ka 
gangen fonigticen Bamitie zu wünfden, — iR gemiß jdem Zöürumbeger mi 
ber Gecle gefprachen. — Das hohe Branipaar wird die Meile nad Biefe Be 
am 26. anterien, Se. Maj. ter König aber, wie far aujährlich um heit Ihre 
mad; Italien abreifen, I. M. die Königin wird während ber Abweſent Pa 
Gemapis den Mufenipalt zu ‚Beiebeicähafen mehmen. — Die Hide iR 4 Cat 
Tagen were afritamib, geflern Mittag 2 Ur patım wir 283/4 
ten, heute Morgens 271,20, - , F 

Hannover. — Hannover, 18. Juni. Der König iſt —— 
heute Nachmittags bier wieder angelommen, — Gr. f, Hoheit ber Kreupricz von 


kaib des Beuverneurb ik fehr pradtvod und geräumig. In einem großen Gaale bei. 
felben befindet ſich Die intereffanse MWalfenfammlung aus bem Seiten bei Ritteror. 
denb. Dicht neben dem Palais it dab herrliche Wiblieihefgebäube. &# enthält bei 
40,000 Bände, meift ältere Mierfe aus der Seit des Ordens, deſſen Mitglieder ihre 
Beivat- Sammiu der Unftalt vermachten. 

3% — ferner die pradtvolle Fethedtale von S. Giovanni. IH habe me. 
mig Wrachtwolereb gefchen; der Fußboden zumal, ‚gung aus Dofaif behchenb, über, 
trifft alle Erwartung. Die feanzäfifhe Plünderungfuct hat auch bier ihre Epuren 
jurüdgelaffen. Die Regierung wmterläft ed nicht, den pradteollen Zempel auf dab 
Würbigfte gu erhalten. — 

Die —— find von einem Umfang und eimer Geärke, wie ih nad 
keine Mebnlihen getroffen. Auch hat bie Matur das Ihrige jur Deriheibigung der 
Iufel in zeichen MWaufe beigetragen, Die Wunitiondenrräthe find aufferorbentlih be 
deutend, Die Kafernen find wahre Paläte. Die Verpflegung ber Goldaten läßt 
midpts gi mwünfchen übrig. «Der Tiſch ber ‚Unteroffipiere war fo einladend, Dap ic 
ee — 
ven Rofgen von Tarthago Machgrabimgen veranſtaſtet. 

Mm 14. wentt eiles h mit beim nenpolitanifchen Dempfbeote „Minefried“ 
den Pafen ven Lawalette. Schon den folgenden Morgen hatten wir Eyrafuß erreicht, 
wofelht wir Bib guin Fomrhenden Tage dermeilten. Im Ketanca wurde einige Stun 
dem angehalten, Ich benügte fie, um bie prachtoolle Benediftiner.Mbtei zu befihtigen, 
Die ich bei meiner frühern Mnwefenpait nidt geſehen hatte. Abenda wurde bie Reife 
fortgefegt. Die Macht war herrlih. Der nahe Aetna fprühte dlammen und hielt 
mid bib in bie fpäte Macht auf dem Berdede zurüd. Wit dem Brühehen Tiefen 


Wreußen wird zum Beſuche om f. Hofe morgen, zunähft von Minden bier eins 
tseffen und im f. Schloffe zu Herrenhaufen abftrigen. 

(Hannoverfche Zeitung) ©. M. ber König hat in Grwiberung auf 
die durch eine Deputation beider Hammern ihm am 15. d. M. Überreichte Mbrefle 
das nachfiehende Schreiben am bie algemtine Gtändenerfammlung erlaffen: „Ernf 
Auguſt, von Gore Gnaden König von Lanmoner, Bönfgliher Prinz; von 
Großbritannien und Alland, Herzog von Gumberland, Herzog zu Drauuſchweig 
und Lüneburg x. xc. Unfere Guade, auch geneigten und gmädigiien Willen zuvor, 
Durchlauchtig ⸗ Hochgtborner Fürst, Hoc « und Mohlgeborne, Edle und Befte, Wärbige, 
Ebtenveſte, Ehrbarchac + und Woblgelahrte, Ehrfam-Bürichtige, Rärhe, liebe Andaͤchtige 
und Getreue! Unfere getreue allgemeine Stänbesrrfammlung bat Lind in einer am 15. d. M. 
Uns übergebrnen Adreſſe ihre freimürhige Wuficht Über diejenigen öffentlichen 
Verdäliniffe vorgelegt, welche mad; ihrer Meinung vorzugsmeile ein gemeinfchaft: 
liches Bufammenmirten unter Und wub lnferen getreuen Gründen erhtiſchen. 
Diefes auf das Heil Uaferer geliebten Unterthanen gerichtete Bufammenmwirken if 
ſtets der Gegenſtand Unferer lebhaften Wünſche geweſen. Unſere getreten Stände 
erfennen den blühenden Zuſtand Lnferes gelichten Landes, ber nd mit Dank 
gegen die algütige Borfehung erfült, Sie bedauern dagegen mit Und bie auf 
mannichfeche Weife berbeigeführten Störungen ber Eintracht und Die 
damit verbundenen Hrummiffe in ber Beförbrrumg jemed blühenden Zuſtandes. 
Diefeb Bedauern ijt um fo gerechter, al6 leider! mur zu ſehr am Tage Tiegt, wie 
von einem Theile der mit Unferen Unſſchten Über bie Verletzung Unſerer Rechte 
und der zu berem Sicherung getroffenen Maßregeln nidt einverflanbenen Untertha⸗ 
nen und von Fremden bie vermerflichlien Mittel mandyer Art, Entſtellung ter 
Wadbrheit, Täufhung, bodhafıe Verleumbung, angewandt und bie zügellofe Preſſe 
benugt mworben, um unter bem Bormande der Sicheruug eines Rechts zuſtandes — 
der in Unferem Lande niemals gefährbet werben wird — ſelbſtſüchtige Zwecke zu 
verfolgen umb zu dem Ende bie Liebe zur Drbnung und bad Vertrauen zu dem 
öffentlichen Behörden zu untergraben und ben Gamen der Zwietracht in einem 
Sande autjuflireuen, beffen brave Bewohner «6 mie verſcholdet daben, Die verderb⸗ 
lichen Folgen folcher Beſtrebungen zu erfohren, ie deuten bem ihrer Anſicht nach 
einzigen Weg an, das jenige Ziel gu erreichen, weldhrd Bir ſtets als das Unferer landes varer ⸗ 
lichen Wbfichten bezeiönet und vor Augen gehabt haben, bad wahre und dauernde Wohl Un 
ferer getzeuen Unterthonen. Sie bitten um die Mirberaufnahme der Berhandlumgen ju einer 
vertrogsmäßigen Vereinbarung Äber Geſtimmungen, welche tie Berfaffung des Lan. 
bed Getreffen, und banten für bie von Und in Unferer Prociamation vom 3. ». 
M. gegebene Hoffnung, daß ihre Bitte gewährt were. — Sie verſichern Uns 
endlich ber mie monfenden Treue und Liebe Unfers bieberm und them MWolts, 
feines ruhigen umd bebächrigen Sinmes, und begründen darauf bie Ermartung, 
dafs Unfere Tandesväterlichen Unerdnungen tes Erfolges gewiß fein werden. — 
Dieſen Heußerangen Unferer getreuen Staͤnde wolen Mir gern Unfer volles Ber 
trauen fchenfen, Wir haben fle gleich den Verfiherurgen der nie wanfenden 
Treue und ehe Unfers theuern Voſtee, duf welche wir feft bauen, mit auſrich⸗ 
tigem Wohlgefallen vernommen. Wir find dadurch in ber Richtigkeit Unferer 
urfprünglichen Anſicht beſtäͤrkt, und werben dadurch veranlaßt, wieder 
in den Meg jurſick zu kehren, melden ir von Anſaug am betru⸗ 
ven, den Wir auch fortwährend für dem richtigften zu dem frgenreichlien Ziele 
pebalten umd zw teffen ernflem und rafchım Merfolgen Mir früher wieberhoft er 
mohnt haben. Ungern foben Wir und gruöthigt, diefen Weg einer freien Berker 
barung zwiſchen Uns und Unferen getrenen Ständen zu verlaffen. Wir finden 
Uns demnech nunmehr zu ber Grfiärung bewogen: baf wir Unferer gefreum 
ollgemeinen Gtändeverfommlung amberweit Borfhläge machen wollen, melde dem 
Berhandlungen zum Zwed ver gebachten vwertragämäßigen Vereinbarung jum 
Grunde zu legen find, Die Borbereitung biefer Vorſchlage wollen Wir einer um 
verzũglich ampuortnenden Gommiffien zur Pflicht machen, derra Mofgobe es fein 
wird, fewohl Unfere ald bie Rechte Unferer getreum Staͤnde mit gleicher &org. 
falt u erwägen und unpartheiifch vor Augen zu haben, Denn fo feft old Mir 
auf bie Bewabrung Unferer wohlbegründeten Rechte halten, ebrm fo fchr wollen 
Mir aud.dir Rechte Unferer getreuen Stände gefihert willen. Uns iR das Recht 
heilig, und Mir wollen, daß, mach dem ſtets won Uns beachteten Grundſatze, 
Unfere geliebten Unterehanen mur nach dem Rechte, mach den Befrben regiert were 
den. Wir find ungewiß barüber, ob eine Theilnahme von Gommiffarien ver All⸗ 
gemeinen Ctände + Verſammlung eine balbigere Crlebigung diefer Angelegenheit zur 
Folge haben ‚werde, und ob fie den Wünſchen Unferer getreuen Stande entfprede. 
Wir wollen ihre veöfalläige Erklärung gewörtigen und Wir Mind für ben Fall, doß 


zwei Mitaliever m Commiſſarien gewählt werben. Zugleich halten Wir «8 fde 
angemeffen, bed die Arbeiten) derjenigen Gomtmifiten, weiche Unſere getrene allge. 
weine EtänberBerfanmlung zur Prüfung. des im vorigen Jahre vorgelegten Ber: 
faflamgs: Eatwurfs miebergefeht hatte, won der anzuprbumben Gommifiion in Erwä⸗ 
gung gezogen werben, und Wir forbern baher die AUgemeine Sthube-Berfommilung 
auf, diefe Arbeit Unferm Gabiner einzuſenden, welches Wir eben fo amgefehen mil 
fen wollen, als ob die Einfenbung an Uns Allerhochſtſelbſt geſchehe. Indem Wir ber 
Erflärung unferer getreuem Staͤnde . Berfammlung des WBaldigften entgegen ſehen, 
eröffnen Wir berfelden, daß Wir bei ihrer Wieberberufung bie weiteren Anord⸗ 
nungen im Auſchung berjenigen zporationen unb Difkricte treffen werben, 
weiche durch Deputirte am den Berbanblungen ber zweiten Kammer jegt keinen 
Anrheil nehmen, ımb dap Wir mach dem Eingange ber gedachten Erklärung und 
einer Erwiderung auf Unfere Antraͤge vom 28. v. M., die Verwendung ber Mech 
wungblieberichäße aus den Jahren 1837,39 betreffend, die Wertagung ber allge 
meinen Stände-Berfammlung verfügen werben. Wir verbleiben Derfelben mit Uns 
ferer Föniglichen Gnade und allem Guten, wie and mit gmäbigem Willen ſtets 
beigetdan. Hannover, ben 16. Juni 1839. Ernf Auge ©. Frhr 
v. Schele. 


Preussen. — Berlin, 19. Juni, Se. Maj. der König bat den wirkli⸗ 
hen gehrimen Ober: Regierumgs. Rath und Minifterial:Direltor Ricolovius auf 
deffen Aniuchen in ben Ruheſtand zu weriegen und bad für denſelben audgefertigie 
Dimifforiale unter Begengung der allerhöchſten Bufriebemheit mit dem wieljährigen 
treuen Dienſten deffelben zu vollzithen, dagegen ben bidherigen Mrgierungspräfiden- 
ten won Labenberg in Trier zum Direktor in dem Minikerium für die geiftlie 
chen, Unterrichts» und MebizinalsAngelegenheiten umd zugleich zum wiık, geh. Ober 
Regierungsrath zu ernennen geruht. (Pr, Btäjtg.) 


Freit Städte, — O Frankfurt, 19. Tuml, Die Musführung bes Der 
finitivirattars if mum In Holland und Belgien in vollem Gange, und es fcheint bie 
ganze Angelegenheit noch vor Abfluß d. M. in Ordnung zu kommen. And Brüfs 
ſel wird wenigſtens gefchrieben, daß König Leopold am 15. aus dem Ardennen 
in Brüſſel wieder eingetroffen. fei, und am 16, rin vom Könige präfldirter Mir 
niſterrathh ſtatt gefunden babe, im weldem vie Befehle, wegen ber Usbergabe 
Ruremburgd am den Bevollmächtigten des Königs Wilhrim aubgefertigt worden. 
Baram Strenhault follte belgiſcher Seite mit ber Uebergabe beauftragt werben. 
Dagegen wird aus dem Haag gemeldet, daß von Seiten des Königs Alles vorbe ⸗ 
reitet worben fel, um bie betreffenden Bebietsibeile von Luremburg und Eimburg in 
Befig zu nehmen, Buch bie niederl. Kommiffarden zur Regufirung umb kiquidation 
der befgifchen Schuld waren ſchon ernammt und bereit, mach Utrecht abzugeben, wo bie 
beig. Rommilfarien zu gleicher Zeit eintreffen werben. Bon Proclamationen, welche eben 
falls die mieberfändifche ober belgiſche Negierung an bie Bewohner Luremburge und 
Limburgs erlaffen wollten, war aber noch feine Rede. — Mn ber Amflerbamer 
Börfe fangen aber auch bie Fonts wieder am zw Reigen, da eineb Theils bie 
Differenz mit Belgien gang ausgeglichen iſt, anbrerfritd die Verhaͤlmiſſe im Drient 
ſich nicht weiter zu wermiceln ſcheinen. In Mien fcheint mar üsrigend mit den 
Nachrichten aus Konftantinopel noch micht gamz zufrieden zu fein, weil in dem Ich. 
sven Tagen bie Wiener Kurſe etwas flauer kamen. — Dem Bernebinen nad 
wird ſich in der Mitte der erften Meche bed Monats Inli der Großfürft Thron⸗ 
folger von Rußland zu Stettin nach Prieräburg einfchiffen. — Eine Serenade ift 
bier ©, kaiſ H. von Selten irgend eined Diuflflorps wicht gebracht werden. Man 
fantı micht wohl begreifen, wie ein ſolches Gerücht ſich im die öffentl, Blätter verlaufen 
dat, — Die Bundetvrrſammlung hält unausgefrgt ihre orbent. Sitzungen. Bon 
ten Bundestage geſandten And jegt nur ber königl. würtemberg., Hr, v. Trott, und 
tal. miederl,, Graf Grünne abweſend. Erſterer verwellt Pi Wirsbaden, Tebterer 
auf feinem But im Möeingau. Beide Fommen aber jede Woche zur Sitzung der 
Bundetverfammlung hierder. — Bor einigen Tagen iſt bie ia Sachſenhauſen gar 
nifonirente f. preuß. Mrtillerie Abtheiſung abgelöft, und durch eine ambere erfeht 
worden. Ein Beweis, baß von einem maben Abmarfche ber Bundbedtruppen mad 
nicht die Mebe fein kann. — Der Pot. ſachſtſche Rammerfänger Wächter bat ſein 
Gaſtſpiel auf weferer Bühne vollendet und großen Beifall geermtet; er fang aber 
vor leeren Baͤnken, denn bei 28 und 29° Kite wollen nur wenige Beute ind Thea ⸗ 
ter geben. Fränfeim von Hagn, welche in ben erflen Tagen ihr Gaſtſpiel beginnt, 
türfte auch fein volled Haus, wenn fi die Witterung nicht ändert, erwarten, 
denn bie Hge iſt faſt unerträglich. — An der heutigen Börfe fand ein Welchen 
ber holl. Integrale ftait, da viel gegen baar barin verfauft wurde, — Aus Braun. 


die allgemeine Stände» Berfammlung den Wunſch einer Thrilmahme durch Gommit, ſchwelg wird gefbrieben, ber Herzeg Wilhelen vermähle fich mit der Pringeffin eines 
farien autfprechen folte, damit einverflanden, daß aus jeder der beiten Kammern | dem #, bayer. Königehaufe mahe wermandten herzogl. Haufes, 
— —— — — —ñ — — — — — — — — — — —— — — — nn, 





wir im Haſen vom Meſſine ein, weſelbe wir am dritten Tage ÜMorgend mieder ab. 
fuhren, Wit immigem Vergnügen ermewerte ich bie Bekauntſchaft unferd Ronfuls Kir 


| Fremben bemerft man: 


Pal, großer, Oberſt Stewart, aus Enzlasd; ». Shmind, Maler, aus 
Wien; Dr, jut. Häberlein, aus Frantfurt a/M.; Fürſtin Trubejtoi, aus Moskau; Pary 


Kan, deſſen frewntfchaftlihe Güte mich fchen vor ſechs Yahren mit MWenseifen von DDonnel, aus Dablin; Margit ». Boarbel, aus Branfreih; Procter , aus Launceſten (Fig 


Grgebenpeit überhäuft hatte, und deſſen Mecprlichkeit und MWopltpätigkeits.Cion ſich 
während ber Cholera neuerdings auf bad Bänpendfie bemähet hat. 

Die Geytla und Iparpbbis durchſteuernd, bedrohten uns nicht die verführeri, 
ſchen Bofungen ter Ggrenen, fontern der Umftenb, daß bie Kette des Steuertudert 
abriß, fo daß wir beinahe gegen bie Klippen ded Mferb gefchleudert worden märem, 


In der Racht paffieten wir bie Infel Stromboli mit ihrem Bullen, aus deſſen Ara | „,,. 


ter bie glähenden Funken hoch gegen Himmel fprühten, 
Den folgenden Tag, ald am 20, Juli Mittag, Tief ich im Pafen von Meapel 
ein und betrat endlich wieber den Boden bed Feſtlandes von Europa. 


Bermifdbte®. 





— — Das Mutter in Imeidrüden. Die Liebe zur WRuhf if im ber ah ! 


mehe ala je geweckt; — eia Bemeis, wir fetr der Sinn bafiıc ſiets im unferm Bolte ruhte, me 
Aeich aber and eime Fhdne Belohnung für Diejenigen, welche ich beilrebten,, ibn and dem mehre 
Jadre lang buuernden Echlummet allgemein wieder zu erweden. — Das Muffe zu Imeir 
erüden wird allem Anicheine mad fehr bebeutend werben, Nicht nur Inlaͤnter (otmwohl Re al 
terbings weitaus bie Dichrzahl ver Theilnshmenben biltem), fonbern auch Zrmohner bed Aus ⸗ 
landet merden in bebententer Minze demſelden beimohmm, Se ıR gu Zweitrüfen bereith die 
Untwnfe von Ärtunten und Berehtern der Zonkunfl aus verfchierenen Städten Matteldeutſch. 
lande und Branfreics angefündigt , inbbrfontere aus Rbeinpremfen (Goarbrüden, Trier, Tobr 


ap, and a (Dein, Worms) Gramffurt, Baden (Manndeim, Carlaruhe). CEiſat und 
—S— Matg uud Ranchh 
en, 16, Junt. Mar bem meiter angefommeren Babegafın und audern 
u 


land); Fuͤrſt Sabanoff, aus Rußland; Ritter be les Rios, aus Paris; Bregorp aus Brüffl; 
Brof. ». Theuret, aus Stuttgart; Baron u. Blaftenser »Erbwejet, aus Holland; Fol. greftr. 
Seſandter A, Abererombp, aus Branliuıt /M.; Human, aus Straßburg; Wunberiy, aus 
Zürih; Baron ». Bonterel, aus Trevaus; Deate, aus Ponten; Rouders und Termenlen, 
aus Holland; Wilfias, aus Wmerits; Graf Tolſtei, aus Rußland; k. niederl. Gensraimajer 
erh, ans Holland ; £. preuf. Regierumgspräfizent Baron d. Schmitz ⸗Srellenkarg, aus Rob 
Biseonnt Burg, aud England; vam ber Dufas, und van ber Wiol, aus Yrabeim 
Srafin », Neßelrode, aus Rußland; Miron, aus England; Brifin von Mentbel, aus Ing 
fand; ®raf X. be la Soudiere, aus Paris, Die Liſte zählt heute 3109 Perfonen. 

— — Bhilippädurg, 1% Zum. Heute Dermittag fiel hier eine ſchtecliche That 
ser. Der biefige Maurer Bühler bat in einem Anfale von Berjmeilung und Betemtübertruf 
die drei füngien vom feinen fünf Kindern, einen Tjährigen und einen Aährigen Knaben und 
eim 5/4 Jahr altes Madchen ermorden, Hei darauf machte er felbft bei Mint die Mnzeige 
biereom. Er befand ſich im ber heftlaſten Gemüthsaufregung und mürde fich mit dem Haller 
| melfer ben Hals ım ber Amtaſtube abge ſchnitten baden, wenn er nicht durch ſchuelle Entwalhrung 

taran verhindert worten wäre. ähler vollführte Die That, während feine Frau auf dem Art» 
de arbeilete und alle Übrigen Beivohmer bed Hauich al weſend waren 

— — leder bie Eon fumtion im Paris erseden bie Berichte Der Meminiftratien fol- 
gr Detald:_ Es wurden im onrigen Jahre 6 Dilienen Dugenb Auffern wad 6 Millionen 

Is en Bilde eerjehrt. Der Ertrag ber Iepterem beläuft auf 5 DRIN. Kr. Drr lm 
(op für Gellügel und Wrlegret wird auf 8 Mil. Br. arıwagt. Der größte Tberi bficht ım 
pubnera, Tamben und Truthühnern. Der Bertrand non Fübpret war verkältuihmäßig umbr- 
beutenb, imbem nur 151,000 Webpähmer u.b 20,000 Bajım fonfumird wutten. Die grös 
Rolle im der Yarıfer Fonfumtion fpirlen Eier, Buıter, Mile und Gemäle aller Pen A 
ben im Bergangenen Jahre 75 DIE. Gier, 308 Wil. Litres Rilh und 33. Did, Mund Butter 
werjebrt. 2 RN.) 


ne 0 





Schweiz, j 

Zürich, 13. Jani. Die geilerm verlammelte geiflliche Synode hat Ab nach 
einer fünfkünbigen Beraibung mit 115 gegen 17 Stimmen zu Gunflen der Eins 
führung einer Bolfäfgnode außgefprocen. Much der freien Wahl ans Geiſtlichen und Welt 
lichen, entgegen der Feſtſetzung eines bekimmten Verhaͤltniſſet, Rimmte bie Majorität bei, 

“m 9. Fumi reife eine Deputation, am ihrer Spitze Grofrarbspräfident 
Furrer und Dberft + Lirmtenant von Drei, mit den für bie waabtländiichen 
und genferifhen Wehrmänner beſtimmten Fahnen umd den Ghremmebailen für 
Monnarb und Rigaud, mach Lauſanne und Genf ab. — Dann ſchreibt vom Lauſauuc 
Montags, 10. Juni: Die Zürcher Drputarion iſt heute mach 2 Uhr im Baufanne 
augefommen und hat fogleic das Hotel Gibbon bejogen, mo eine Mborbnung 
sen fünf Waadtlander Dffizieren fie bemilfommte. Heute Abend wird die Militär 
majit ben Zürdern eine Serenade geben. Auf morgen Bormiitags find, um 
bie Fahne im Empfang zu mehmen, etwa ſechtig Dffigiere vom allen Waffen, 
weiche die adır Militärbejirke mnferd Gantons reprälntiren, und vorzüglich aus 
ben Dffizieren, bie ven „Felbzug vom legten Herb” mitgemacht baden, 

Mind, nah unferm Waffenplat beſchieden, wo ſich auch die gegenmärtig 
der Schule befindliche Gcharffhägencompognie, eine halbe Artilleriebaiterie 
und die Dilitärmunt einfinden werben. Eine Abtheilung Zruppen wirb um 11 
Uhr die Zürcher dahin abbohlen, eime Artifleriefalue wird fle brgräßen, Der 
Infpertor der waabtländifhen Miligen wird auter Sanowendonner und Duft 
die Fahre in Empfang nehmen. Spermach wird ſich der Zug mach dem Jaſino bes 
grben, wo em MWanquet bereitet fein wird. Man hat den Gaal mit Bahnen 
und alten eroberten Waffen ausgefhmädt. Wü freut fib auf das Feſt. 

Thurgas. Die Gantenalſchützengeſellſchaft in Bortlirben wirb am 1. und 
2. Juli übe jährlichen Freiſchieheen abhalten. Die Regierung hat anfehnliche Preis 
fe amdgefegt, umb ed werden gegen 400 Schägen erwartet. Auch bat kudwig 
Napoleen, Chef der Kautonsſchützen vom Thurgau, als welchen er ſich noch im ⸗ 
wer berrachtet, der Schuhengeſellſchaft einen filbernen, 73 Loth ſchweren, Becher 
von London zum Undenken übermacht, welcher ſeht geſchmackooll mit verfhiebenem 
kaubwert geplert, aber ohne alle Zufcheift if, 

Miedberlande. 

Die boländifchen Blätter melben aut Hergogembufch vom 14. Juni, daß 
am biefem Tage der feit dem 2. Rovember 1830 beſtrhende Belagerungsfand bier 
fer Feſtung offiziell aufgeboben worden if. — Ein: Befchluß Gr. Maj. des Königs 
ordnet die gerichtliche Einthellung bed an Heland zurädfallenden Theild ber Pro⸗ 
win, Limburg on, mit dem Belfägen, daß daſelbſt werläufig die im biefem Nugens 
Sid noch in Marſtricht in Wirffamkeit befchenden Geſetze, in welcher Feſtung mit 
bem 4. Dt, v. I. die neue mieberländifche Geſetzgebang nicht eingeführt werben, 
Kraft baden follen. — Die HH. Rochuffen, Direftor des Entrepots in Amſterdam, 
und Boije, BinanpMeferendär, find zu Gommiffarien zu Antwerpen ernannt wor 
ben. — Die Räumung von Benloo, darch Wegſchaffung des Rrirgematerlald von Seite 
der Belgier dauert ununterbrochen fort. Nebſt dem Gefhüg und tem dazu gehös 
renden Laffetem werben fogar bie bölpernen Zußböden, worauf folche geflanden, 
abgebrochen und mitgenemmm. Es beißt, die beigifche Garniſon werde die Am 
kunft der neuen hellaͤndiſchen Garniſon micht abwarten, fendern die Feſtung ben 
Bürgern Übergeben. — Mm 15. früh in die zum Häringsfang befkimmte flotte 
von Amflırbam abarfrgelt. 

Bräffel, 15. Juni. Es fcheimt gewiß, daß Br. Lebeau dem Gefanbt: 
fhaftdpoften beim deutſchen Bund erhalten wird. — Die Urbergabe von Lilo umb 
Lirflenähorf wird binnen acht Tagen Marthaben. — Die. Einwohner von Glervaur 
Cabgetreiener heil won Buremburg) haben in einer Öffentlichen Erfiärung ihre bes 
fimmte Weigerung audzelpreden, welirre Steuern au Belgien zu bezahlen. Nach 
dem Fo won Luremburg, das biefe Erklärung mirtheilt, baden ſich böhere Be» 
amte der Steuerverwaltung nach Clervaur begeben, um die Einwohner zur Begoblung 
der Gorurra ya bejlimmen, erhielten aber die Antwort, man werde bei dem einmal ger 
fan Entihluß um fo mehr ſtebhen bleiben, als der König Reopold jeht bie 
Ratififationen bed Wertragd vom 23. Jan. auégewechſelt habe. 

© Brüffel, 16. Juni. Geſtern Abends if der König von feinem Lanbgute 
in den Wrbennen wieder hier eingetroffen, und fogleich mit der Kbnigin macı kacken 
abgegangen, — Geſſters früh brach ein gewaltiger Sturm über bier unb ber Lim. 
gegend aus, der wie mam beute amd den Sourmalen erficht, gu gleicher Zeit auch 
wu Aatwerpen, Namur, Courtrai, Brügge micht umbebrutenben Schaden aurichtete. 
Zu Antwerpen war um 8 Uhr früh im Felge des gang mit ſchwarzen Gewitter 
molfen bedeckten Simmeld umd des firömenden Megend , fdbrmlic die Finfternif 
der Nacht wietergefehrt. Im mehreren Deten fchlug der Blis ein, Schloſſen fielen 
zu Bodeghem St. Martin im der Größe won Hübnereiern, gu Wenmel brögleidhen; 
bie ganze Ernte im lehterem Orte iſt vernichtet. 

Großbritannien. 
gonben, 15. Juni. 

Der Erbprinz Adolph von Noffau, und fein Bruder, ber Prinz Moritz 
von Rafau, welde fhom zur Beit der Mrönung der Rönigim ſich einige Zeit im 
England aufgehalten haben, werben in Karzem wieder in Pontom erwartet, mm 
mehrere Wochen hier zu verweilen. — Die dur den Tod bes Gr Benjamin 
Steornfon erledigte Etelle sind Rommilärs der Wälder mp Forſten if 
an Charles Gore, biöberigem Privat», Sererär Lord John Mufelt Übertragen 
worben. — Zwiſchen dem Marquis von Ronbenderry und Hen. Grattan fand ge: 
Kern ein Zweilampf Statt, wegen gewiffer Ausdrücke, weiche der Marquis in ſei⸗ 
ber Rebe im Dberbaufe über Hrn. Grattan vorgebracht haben ſellte. Hr. Grattau 
fhoß puerſt und fehlte; Lerd Londonderry feurrte dann im bie Ruft. Hr. Bodkin 
erflärte im Namen bed Hrn. Brottam, bafer Bemugtbuung habe, und die Sache war erledigt. 
— Am 10. wurde in ber ſchottiſchen Fabritatt Gladgom eine von bem National 
Convent angeordnete Raditalen-Berfammlung ja Gunſten des allgemeinen Sticam ⸗ 
ztchts abgehalten. Bon ſtüh Morgens an zogen Wuſikbanden durch die Stadt, 
Buf dem Werfammiuugiplage tmarrn, Bahren in Menge aufgeürdt, daramtrr jwei 
(hmwarje: die eine miteinem Kobtemfopf nebft Todtenbelnen und der Infhrift: „Tod fi 
bes Tyrannen Ross!’ Die andere mit einer Hand, die einen Dolch züdt und ber 
Juſchrift: „Bolt ihr uns gu Solchen zwingen?” Der Semeinderar Moir führ⸗ 
te ben Vorſid. Die Verhandlungen murden mit dem Gefang einiger Bırle aus 
Pfalm 94 eröffnet (deffen erſte Berfe lauten: „Herr Gott, deß bie Mache it, 
Bott, deB bie Race fit, erſcheine! Erhebt dich, du Richter ver Welt; vergelt 
ben Hoffärtigin, was fie verdienen.“) Die gefaßten Refalutionen drücken ben rt 
fhluß der Berfammlung aus, nimmer zu rallen, bis bad allgemeine Stimmrecht 
Landrögefep fei, das Geld aus ben Eparkaffen zurüdzunehmen, febald der Natios 
nalconvent Solches Sefehle, bei allen Parlamentswahlen für chartiſtiſche Candida⸗ 


tem zu Ahlmmmen ıc. Es follen 80 — 100,000 Prrfonen am der Berfammlung Theil 
genommen haben. 

” Ia der Gipumg des Dberhaufes vom 13. Junl, legte Bord Brougbam 
eine Petition ber meum camabifhen Gefangenen vor, welde im vorigen “Jahre 
nad Togland gebracht wurden, um von biermac einer der Girafeofonien trandpor+ 
Hirt zu werben, aber im Folge der Anwenbung ber Habeas. Corpus. Acte im Gefängnif 
noch dummer ihrem Schidfale entgegen fehen. Der edle Lord ſprach tie Hoffnung ans 
daß mar gegem dieſe Unglüdlichen, die vor bem Mudbrude des Walflandes einge, 
zegen wurden, micht frenger fein würde, als gegen ſolcht, welche mit den Waffen 
im der Hand gefangen, nichts deflo weniger aber ammeftirt wurden, — Im 
Unterhaufe erhielt Lord Ruſſel bie Ermächtigung, zwei Bing, die Bereinigung 
ber beiden Canadas betr., rinzubringen. Die BR, bie Ausdehnung der allge, 
meinen Polizei auf die Gity von Londen betr,, ging durch bie Gommitter, — In der Sig+ 
ung des Unterhaufed vom 14. Tegte Hr. Atwood bie coloffale Metition (die Role hat 
wenigftens 5 Fuß im Durcmeffer) der Ghartiften vor und geigte an, daß er in ber 
eöchflen Woche ben Antrag ſtellen werde, bad Haus möge fich zur Gommittie 
bilden, um biefelbe Im Betracht zu yieben. — Eine längere Debatte fand barauf ſtatt 
über die von Lord I. Ruffel eingebrachte BIR im Betreff der Vollserziehung, Gegen den 
minifteriellm Plan follen dem „Steudard““ zufolge 697 Birtfchriften mit 2844 
Unterfhriften, für denfelben mur 29 mit 57 Unrerichriften übergeben worden fein, 
was offenbar eine torpflifhe Aufſchneſderel if. — In Oberhaufe erffärte Lord Mels 
bourme anf eine Anfrage des Lord Brougham, er hege die Hoffnung, daß der 
Friebe im Drient, tretz der drohenden Ereflung der beiden Parteien nicht geflört 
werden wäre, Die Regierung babe bis jrgt Meine Nachricht erhalten, daß eine 
wirkliche Goliflen ſtatt gefunden babe. 

Fraukreich. 
Paris, 16. Juni. 

Die mit Usterſuchung des Flüchtlingügeſetzes Beauftragte Gommiiflon hat bie 
Vorſt elungen des Fürfen Gjartorgäli und des Grafen Plater vernommen, Die 
Gommifflon fell ſich einfkimmig für ben Plan der Regierung erfllirt haben, — 
Die Gommiffen des Zudergefeges bot vorgeſtern bie Abgeerdneten der Kumfelrär 
benfabrifanten gehört, welche darzuthun ſuchten, daß die Mnnnahme bei Belehes 
den unmittelbaren Rum biefe6 Zweiges der Rotionalinduftrie nach ſich ziehen werdr. 
— Im großen Sigungsfaole ber Pärsfammer werben Vorbereitungen für den Projed 
der Maiengeflagten gemacht. Batbes hat Hrn. Jelly, den Deputirten vom der 
Üriege zu feinem Wertbeibiger gewählt; biefer aber hat dem Auftrag abgelehnt. 
Un feiner Statt iR num Hr. Paillet office dazu ernannt worden. Die Hrn. Las 
jargue, Bertin, Arage und Jules Barbier find von Cregeroire, Delfade, Bonntt 
u. Andern der Angeſchuldigten zu Beriheibigern gewätlt worden. — Die „Prefle” 
meldet, daß bie im der Gonmciergerie gefangen fihenden” Inſurgenten täglich des 
Morgens fogleich mach ihrem Grwachen bie Marfeilaife fingen ; fie nennen dirß übe 
Morgengeber. — In ber Unterfuhung der Tegirimiftifchen Unruhen, meiche zu Avig ⸗ 
non fattgefunden haben, ſollen dem „Droit‘' zufolge fo wichtige Thatſachen zum 
Berfchein gelommen fein, daß baburd die Anmefenpeit bes Beneralprocuratord Dagur 
met in Rismes nöthig wurde, welcher in Folge bavon vorgeftern won Parid dahin abreifte. 

Der Bericht des Hru. Merilhou über die Infurretion vom 12. Mai und die 
damit in Verbindung firhenden früheren Gomplotie, Berihmörungen, Attentate und 
geheimen GBefelfchaften ift «ben micht geeignet, dad Publicum Über ben Stand ber 
Dinge zu berubigen, und ibm großes Pertrauen im feinen Beſtand einzuflößen. 
Der Bericht if der Art gelellt, daß der keſer leicht glauben fünnte, ber ganje - 
Umfang ber Berfhwörung fei. befannt, und mam habe es je&t in feiner Macht, 
fie mit, Etumpf und Stiel ausjurotter, Dem foll aber micht fo fein. Man will 
behaupten, daß nur etwa der jehnte oder zmwanzigfie Theil ber Berihmäcer ins 
Treffen gelommen, unb daß es dis jeßt unmöglich gewefem ſei, dem Übrigen Ats 
theilungen beizufommen, Daß ber Berichterflatter Hr. Merilbou ſelbſt, fo wir 
manche andere edlem Peird, ı. B. Bartte, b. Schonen, Gouflm, früber —** 
Welt weiß) den Gerbonoria angehört, wohel bie mämliden Ciefchwürt , * m 
Wufnahmeformen gebräuchlich waren, und welde gleich rewolurionhre De —* 
folgten, gibt den Dppeſitintblättern aller Farben Stoff gu virlen bodha Li 
fälen gegen bie erwähnten eblem Pairk. 

Ein Dffigier der framöfifhen Marine, der Fürjli die Lew 
gibt folgende Matifiifhe Detail: Die türkifche und ahyptifch mie fat 
far gleich Mark, und dasfelbe ft mit ihrem Gefchwarern der Ball. Die vw ehem 
7 Rinienfhiffe, eines von 110, 3 von 96, eines von 94 und 2 von 9 er 
nen, 8 Fregattem, worunter 2 von 64, eine won 60, eine vom 5B, eine von > 
eine won 50 und 2 vom 46 Kanonen, 4 Briggd von 20 KanontR, 2 Kutter um 
2 Dampfboote, im Ganyeım 23 wohl ausgeräftete und mit allem na ge 
frhene Schiffe. Wegupten bat 12 Rinienfkiffe, 4 Fregatten, 4 — * 
und rin Dawpfboet, im Ganzen 24 Schiffe, die wieBeicht ſchlechter ge J gi 
fon aber dem tärfifchen im jeder andern Weyiehung gleich fommen. Ruplan . . 
der Rage, der Türkei folgenden dochſt umfoffenden Beiftamdju Leiften : Die raffiihe Blet a 
de6 fchwargen Meeres beflcht oud 2 Rinienichiffen won 120, einem ven ge - 
von 84, 3 vom 74 Kanonen, aus 8 Fregatten von 60 und 4 von 44, ; 
Gerwettem von 24 Kanonen und mehrern leichten Echiffen und Dampfboeien, im 
Banyen aus etwa 50 Eegeln. Gefeht, ber Kaifer flelte wur 30 zur Derfägung 
des Sultans, fo wäre dad vereinigre Geſchwaber 53 Schiffe ftart, worunter 22 
Einienfchiffe, wohlbemerkt unter dem Saube der Darvanellen und nörhigenfals des 
Bosperub, Dagegen beträgt bas frampöride Geihwater unter dem Befehle bes 
Gegenadwiraf Falande in diefem Augenslit mur 4 Enienfeiffe, eine Gorvette und 
eine Brigg. Dos englifhe Gefchwaber"unter Hömirel Stopford ablt 8 Linien, 
faiffe, 2 Pregatten, eine Brigg und eine Corvette. Sonach haben Branfreich und 
Eogland im Verein nur 18 Schiffe in der Levonte. Man font bie Zahl ver⸗ 
mehren, Mußland Bann aber in 3 Tagen feine Flotte von Sebo ſtopel in den Bos⸗ 
porus fhiden, während 3 Monate erforderlich find, um ein Schiff von Toulon 
oder vom Breft, oder vom dem engliicen Müflen mach ber vanıe jır bringen, 
Wäre die framgöfiichrenglifche Flotte mit der äghptiſchen wereinig!, fo liche bie 
tänfifheruflifche Mlorte bed moch der Babl mach überlegen. Much darf man nicht 
wergefen, daß die Rufen 16,000 Mann zu Seballopol und 0000 um das 
ſchwarze Meer vertbeilt baden. Es würde ſonoch, felbft im Ball eines Seeſſeges, 
ſchwer fein, dieſe Truppen zu hindern, im Jatereſſe Rußlands zu agiren. ‚De 
flerreich if daher herum, bie Wagfhale zu Gunſten ber Macht, womit 14 
dem. . (A. 3.) 
panien. 

Durch ein am 8.8, zu Wabrid veröffentlichtes koͤnigſ. Deret ward ber 
| General Gipartero, zum Kohn für feine- Slege von. Ramalts und Buart 


ante verlofien hat, 
e Bandarmer find 


— — — — — — — — — — — — — — an 


I fich verbänten wirb, ſinken zu mn 


yum Granben 
Belakcoain. 
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von Spanien mit dem Kitel Herzog de la Bictoria emannt, 
Deeret ernennt den Generalmajor Don; Diego Leon jum Grafen 


Portu 
Liffaben, 3. Juni. Die von Bielen gehegte Furcht vor dem Aubruch einer 
Revolution am Fronleichnamtage bei Gelegenheit der Proceſſlon bat ſich —* nichts weiter bis jegt befannt geworben, bad geht 


licher Weife nicht werwirtticäht; diefer Tag if ruhig verübergegangen, eben fo ber 
folgende, an — das Namensſeſt des Königs geieiert wurde. — Zu Braga 


if, wie man fagt eime 
dur die —V 


wigueliſtiſche Berſchwoͤrung enibedt werben, on deren 
Spige ein anfehulicher Spanier chen fol. 
ausgeftreuted Gerücht, umbie Einwohnerim Baum halten zu können, 
„Blau dbndb Pol 


Diele behaupten indeſſen, dies fei ein 


©t. Peteröburg, 3. Juni, II. MM. ber Kaller und die Raiferin fuhr | 


Ein 


Zripelis (ind in offenem Aufftande gegen 
neneflen Seit dafelb ge bat. 





duimen fprechen fi überall zu Snften ÜRcbemeb Alie aut. Die Einmwehnr von 


den Pafha, welchen die Pforte in der 


4 Bamerif 
i RiorJaneira, 9. a, Ueber den Gireit FR Roſas ui Frutto if 


eben die ht ein, 


Ragrii dp 
Montevideo und Suenos / Aytes fi ben Krieg erflärt haben. Daſſelbe Yarzbis 
——— von TCorrientes gegen Roſas und Echaque, den Gouverucur von inte: 


Handels: und Börfennachrichten. 


Yussbars, 19. 9. Zeni, Eitwig-Drnan- Rats Canal· Acnea 61 P., — 8; [N 
Eifenbahe 108 5/8 9, 10314 ©.4 Ben. Des. Cheat. it. vie a en 


— — Aurfen 18, Db. 5 per, — 107 U/16, 
ren am 23, Mai, von der Groffürftin Marie begleitet, aach Pawlomät inefnem — I. A 9, o3P * Br = 3. — Dir. Br 
Char ä banca bei herrlichen Wetter ſpazieren. Ploͤtzlich erkob Ach ein Sturm; r —, ©. * 22 
wiederholte Donnerfcläge machten bie Pferde ſcheu und die leichte Eauipage wur en * — — Fr A rt ae sr ’$r. = '@. bes. Do 
de vom ihnen mit einer entfeplichen Schnelligkeit fortgeriſſen. Glülliherweife wa | mienfgeine E= ©. 723/84. Bayer, DU. 4 pet. Br, rY% @. 100, m —* Dil = 
zen ſecht rag iplere im der Nähe Zeugen ber drohtuden Gefahr, und es ge; nt * RN fend.%kt. & N, 4 a Bir. 50 
lang ihmen, die Pferde im vollen Laufe mit eigener Bebensgefahr aufzuhalten. Wir | gonfe Br. —, ©. 60. 25 fl. Sn „Den, Du Maf. DB, & 7 si sn: 
madıen und ein Bergnügen daraus, bei Erwähnung dieſes Borfald auch bie Na» Br. —, ©, 96 983/4. 25 fl. Zoofe Br. 111/4, ©, — Holläne. FR 21/2 Yo 
men jemer jungen Milttärs zu nennen. Es find die HH. Hochſtetter, Cretſchulisko, Eu Serge AT che 53 .ın. ft Rt. 
Gürft Abamelet, Panfcine, Fürk Dolgerufi und Gürk Bagration. Ihre Hin | Trantinrter Geidkurfe vom 16. Juni. Meue Zeuisbier 21. 12. Sriebrimser 
gebung und Grifrögegenwart fondb den ſchoͤnſten Lohn in dem glädlichen Bemußte ‚9. 531/2. Nambtufaren 5, 38. 90 Sram 9. 34. Sour 16. 30, Geld al Bart 
fein, cinen Unfan verhindert zu haben, am melden fein Rufe ohne Schreden | Br ng 1a. Ju EA ER IH man 
— Arrita ER 

’ | Som ‚ Span. Atr. if. 8 1/8 E R tug. 8 
Rad einem Schreiben ans Tunis vom 29. Mai fol daſelbſt die Nachricht | 35 1/4 a4, 3 0/0 a, 21/8, Heldnd. 5 0’ a 103, 21/2 0/0 b5 8 56, 
von dem mwahrfcheinlichen Ausbruch eimed Krieges zwiſchen Dichemeb Ali und ber un Sehr. —, Ertem. 3 Saı/a, Wunt, m 2 we, Werm. 171/2 1B1, 
Pforte bie feit einigen Jahren daſelbſt herrfchente Bährung beträchtlich vermehrt Paris, 17. Juni. bplt. 111. 10, Splt. 79. 0, Gran. —. 
babım. Der Sultan Tann nicht mehr auf die Barbarcdfenflaaten zählen, bie Bw dafteur: De, 


Nah Höher Entfchlichung fl. Ther von Oberiranfen som Atem Febtuar L 


Bolfofeftes in Bamberg fatt. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
zu Bamberg. 


„Bi Rreis:Inputrioiuskeliung Tür dieſes Jahr wihrend des Thereſten 


erefien:BoIlEs 





e 


Der unsertenubare Muffchmwung, weichen die Gewerbe in Oberfranfen unter ber Fürforge der Pinigl. Regierung nehmen, Idft erwarten, daß die Gabritanten mb ‚Gewerinmiher 
darch wine yablreiche Tpeilmahme am diefer im Jutereffe der Induſttie des Megierungs+ Bezirkes verankalteren Aushellung ihre Fortſchtitte befunden werben. 

Dat unterzeichnete Eentral»Eomite bes Thereſten · Dolfsfeftes, dem von der hicdhien Stelle heiederum die Leitung dieſer Nushelumg Übertragen wurde, ladet bie Babrl- 
fanten und Bewerbmeifter unter Bezugnahme auf das böchte Ausfchreiben der Kinigl. Megierung (Nrels-IutelligenjBlart von 1839 Mr. 24, 28, 36, 50) biegn ein, umb bemerkt, baf bis am 
dab Teutral / Eomite ju addreffirenden Einjendungen von dem rechtstundisen Magiftrats,Rathe Barler, Meirslied des Eomaite, im Marhhausiofale übernommen werden. 

Die Huskelung wird im Kaifer» Saale der Pal. Kefiden; abgthalten, und begin am Tien künftigen Momats, Dazu beitmmte Besenftände find, mit genauer Ungabe Der eimai« 
gen Werlaufspreife, (pdtehens bis Item Juli portofrei eimmliefern. 


Bamberg den Ten Juni 1639. 






GG) 


Eherefien- Doihstelt zu 


Das Eentral- 
Bamberg. 









Bei dem biehjährigen Uherefien : Wolköfefte werden an jehn Geſellen, welde 
werigiens at Jadre bei einem und demfelden biefigen Fabritanten oder &emwerb» 
meier wnmmterbrodden, treu, Meißig umb flrtlich im Arbeit Reben, Preife, in Geſtecken mir 
flbermem Läfel umd Preisdiplom beftchemd, wertheilt. Die Bewerder haben Ihre vom dem Ver⸗ 
Bänden des Eemwerbvereind umtergeichweten und vom Gmmbtmegifirare beglambigten Zeigmifie 


längfens bis 80. Juniub einzureichen. 


Sersier werben au ſe q ⸗ männliche und fecht weiblihe Dienkboten ans der 
Stadi Bamberg, welche wenighens acht Jahrebei eimer biefigen Hertſchaft umuns 
terbrochen treu, Acifig uad fitelich gebiemr haben, Preife und Diplome vertheilt. Die Be⸗ 
werber biefür haben die erforderlichen mingiärariich und pfartamtlich bealambigten Beugmbfie 
idrer Diemfiherrichaften ebenfalls fpdreftens bis zum 30. Zumius zu übergeben. 

Diejenigen Landgemeinden, welche Fehwagen fenden, empfangen Preife, fo wie 
Undenten für die mit denfelben kommenden Mädchen und Jünglinge, 


Bamberg am 8. Junius 1830. 


Tentral- Comite des Thereſien - Volksleſtes. 


m literar, artift, Juſtitut in Bam⸗ 
berg ih fo eben wieder angelommen: 
Nofamuuba bie Koͤchin ohne Fehl und Tar 

del; oder gämplich zunerläifige Km, obme 
ale andere Umleitung innerhalb vier Wochen 
indbefonbere treffliche, gefumde und ſchriack / 
dafte Hau⸗maanctoſt mhk feinem Gerichten 
und Gadwerten bereiten zu leraen. Das 
meuehe und unentbehrlidhite, auf wieljährige 
Crfahrungen begründete Kochbuch, weldes 
wugieich auf jede Jahreszeit eingerichtete Ge⸗ 
meral»Epeifegettel für Befunde und Kranke, 
dann die Tranfcirtumß emubdit, geb. 40 fr. 


Im literar. . artifl, Juftitut in Bamı 
berg in gu daten: 
Beisersbeim, m. Dr., dab kalte 1 
für immer, gr.. 8. Berli in seh. 
@vangelium, — und die römifche ne 
Ober: Wie fkimme Chriſtus ju Sal sr. 
s. Arfurt geb. 7 ir. 
Erdbelyi, WM. von, Grundlinien der Pi 
Ichre des Pferdes, mit Berücfichtigung der 
abtweihungen bei den übrigen Hansfäuge 
ibieren. Als Danbbud für angehende Tier: 
* und Ochonomen, 2. Auſi. gr. 8. Wien 
1 f. 18 fr. 
Drtemberf, 3 ®., frampbfliche Epralchte 
für jedes lermfäbige Miter. 61. 8. Bun, 


Cor, @., Stodien über Lope de Ben | au 
Me. gr. 's. Wien ach. 11.30 

Bilini, ©, Beläge zur Eritinals — 
— — — — — mit befomderer Nädfichenabme 
auf das Merreichtiche Erimsimal-Reche,. L Wb. 
[“ seb- ı fl. 12 fr. 
€, 9, tbeareriich: praltiiche Datı 

= Unlangsgründe der freien Berr 

mung un Gelblunserricgte für 

eldener, Grcitelhten x, Mit 7 

— ® Wim geh. ı A. uhr. 





Difene Stelle. 

Die Stelle eines iſtaclitiſchen Religions 
Lehrers und Dorfänger zu Forchheim in Ober · 
feamnten ih erledigt. Bewerber um biefelde har 
bem fich binnen 8 Wochen am die unterzeichtie, 
ten Worftdude ber dortigen Fubenfhaft unter 
BVortage der erforderlichen Zeugnife Äber vor 
(driftamäßige Bildung, Moralität und ihre 
Befähigung mir der Note — But autzuwei⸗ 
ſen und die näbern Bedingungen zu verwehmmn. 

Teräbeim —— 20. ui 1880. 
Beer Minbökopf. 
mM, Deorig Beiller. 

Heute Freitag dem 21, ik der Egmitiide 

GSarten gehfiner, wozu ergebenſt einlader 


G. Schmitt 
uud den 8 Kıeuen, 


Verpachtungs⸗ Anfündigung, 

(3 0.) Das dem dieſigen Würgerfpitale ei» 
genthämliche Detonsmiegat Lügelebern, Landı 
gerihte Ebern im m fönigl,  bagerifhhen Regie 

















omite des Cherefien — 





tungs/ Bejirte 
wird 
Dounerftag den 18, Yuli L 36 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Hädtifchen Rathhaufe dahier im äffent, 
lichen Auflriche, vom 22, Bebrwar 1840 am 
gelangen, auf weitere 8 Jahre wirpachtet- 

Das Bur becht 
) u einem Veduhauſe mir Hofried und Des 

tononriegebäuden jeder Art, 
b) 912/28 Morgen Artfeld, 
e) 45 Dirs. Wirfen. ' 
d) 33/4 Mrs. vorbinmigem Ber, 
“) 61 Werg. Huth (Nürnberger Blähenaf), 
im Ganzen 126.18 bareriſchen Wagiwırlen, 82 
Nid., dan einer Gchäferei, auf weiche 200 
Stüd eimgefhlagen werden lönnen. 

Der Gürgeripialpfleger Brähling dabier 
wird jedem Paceliehhaber die genannten Rea ⸗ 
Itdsen vorzeigen. 

Die Pachtbebingniffe werden bei dem Mer 
Ariche befannt gemacht, und hat ih Streicher 
wor dem Zufhlage über ein reines Wermögen 
son 600 fl. jur Zeilung ber Raurien, und über 
feumund, Fleiß und Erfahrenbeit in der Ds 
keuemie legal ausjwiweilen. 

Ebern den 13. Juni 1830 
Stadtgemeinde: Derwaltung und 
Bürgerfpiralpflege 
Binwag, Berk. 

Gröhling, Ep. Pi. 
Waaner, Str. Gfähr. 





(uhu’s.) Dunge gan autgemahlen: Upw's 


ver Scüd zu 3 fl. 30 fr. künnen bei dem Mas 


terpeichmeten jede Grunde abgeholt merben. 
©Streitherg bei GorKheim am 10. Juni 
1839. Nichter, E. Foräwarr, 











I der. Donate 









Edictalskadung » 

@G «) Im dem Eomcurfe dei Biesiers Te 
dann Sauer zu Bauflabe wird 
L sur Liquidatien der Forderungen auf 

Breitag den 19. Julius 1839 Borm. 9 Ude 
U, zur Abgabe der Eimtvenbungen auf 
Dienfag den 20. Auguf 1830 Borm. 9 Ihr 
UL, zur Bormahme der Schlufverhandlungen auf 
Freitag den 30, Gertbt. 1839 Wert. 9 Uhr 
Termin anberaumt. 

Sammtlicht Häubiger des Yıhann Bear 
werden daher aufgefordert, am dem geramatein 
Terminen eatseber in Perfom über durch einen 
ame su erſche laen web bie eutſyrechenden 


Dabei wird ‚bemerkt, daß dab gefammte 
Brundsernubgen des Eridars auf 007 fl. 50 
Pr. geichhdgt ih, daramf aber privilesirte und 
Hoxrothetenſchalden im Berrag von 6094 fl. 
8 kr, laſten, und bereits 1154 fl. Cutrentſchul / 
den ampemelder Kid, 

Bamberg den 12. Yan 1839, 
Ryl. Laudgeticht Bamberg II, 
Boperi, Zar. 
Schifffahrtsanzeige, 
Die Ladezeit des Pen direk 
ten Kölner Rangschiffers 
Hohnert cudiget am 1, Juli Abends, 


Bamberg den 21, Jumi 1439, 
F. J, Wucherer, Güterbeatätter. 





An der Bamberger une 19, 
Juni 1839 touren verkauft: Beuea 77 » 
T M. l Vreio as A. — A, Kr — hr, 
in a — tr. Kern 117 Ghl. —WM. L Preis: 
nd ar 3 f. a a Ua > 
tr, 0. — a. — fr. I. — fl. —Me.— Daber 
2 Shi. aM. L Vr. a ſi. d tx., 1.31. 
ad tr.. Mm. a L is kr. 


Bay erifch :würtembergifche Donau: Dampfichifffabrt. 


Dienft mit iwei Schiffen von 00 umd 75 Pferdelraft. Wbfahrt von Megemöburg nach Binz während 


S JZauius 2,4, 7,9, 12, 14, 17,19, 29, 24, 27, 29. 


Julius ©, 4, 7,9, 189, 14, 17, 19, 28, 24, 27, #9. 
Auguft 1,2, 6, #, 14, 13, 16, 19, 21, 23, 26, 28, 31. 
Rackfahrt von Linz heis am Iundakfolgenben der vorſtehesden Tage 
Die directe Berbindung jiwijchen Liuz und Wien if ſowehl durch Die Schigſe der Aiſerreichiſchen Seſellſchaft, als durch täglich abse · 


beude Eilwagen bergefcht. 


Die Ebiffe legen die Keife Aromaswärts im einem, anftoärts in zioei Tagen jurikk, 
Anhenfe im der Megel 8 Udr Abende in Mrgembburg, vom won täglich um 10 Uhr Abende cim Gilmagen über Mürnbers ttach rauf 


fart abgeht. — Negensbura, im Rai 1830, 


Die Direktion. 


Frankischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Doch und verlag des Ütenur. erület, Imnilinte um Bamberg, Amwwärtige Bantellumgen worden bei dem nägnien Postamie mit Werummberahlung des Netmmgen geuncht, Einschlüssig den Unterhaitumgsblattes KUTERTE 


Ins der Tohmumerntionspreis bal der Zeitangs - Kupeäbtion su Bamberg selbet ganz 


1-20 &, bei den käulgl. bayer. Ponibehörden aber Im 1. Rayon 10 8. T kr, im II, 11 ©. Fir, Im Mil. ia dl, 7 ke, im Wa Tr 


halbpääriz in Homberg dei der Zeitungs + Eupräitlon 5 A., bei den Agl. bayer. Poribehörden Im I Aavoa 5 #. & hr, Im 11.5 a. aa hr, im ill. 6 d-a hr, im Vol. aähr. — Für lnnerate jeder Art ind die Oskähren 






Vom1,Juli LA. an ant em nenes Abonnement auf den „Erik: 
eiuschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige oil 


3hM.17 kr Bestellangen für de Stadı Bamber 
Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde yemac 
bdlich mu dann abgegeben werden, wenn sin mit der mbchst geliemden Post zur Anzeige 


4 kr. für · Peiinifelie oder deren Raum festgenislit. 
Bamberg, Sonntag den 23. 
Merkur‘; derselbe wird 


ukinchen w 
ich bei der Expedition dahbier ganzjährig 10 


koumen, Für Inserate jeder Art sind die Ge 






— 3 ‘ 
ıch in einem B in gross Folio-Format ausgegeben; der Preis desselben 
., balbjähr g 5 * vierteljährig 2 A, 30 kr; der Trägerlohn vierteljährig Okr., 
bei den kgl. bayer. Posthehörden Ihn I, Hayom ganzjährig 10 4. 7 kr., halbjährig 5 A. & kr., wirrteljährig 2 #. 32 ke; ia Il, Rayon ganzjährig 11 A. 7 kr., halblährig 5 M. 31 kr.; 
vierteljährig 2 4. 47 kr.; im ML. Mayom gumzjährig 14 A. 7 kr., halbjährig 6 fi. & kr, vierteljährig 8, 2 kr: im IV, Rayon gunzjährig’ a3 fl. 7 ke, halbjährig 6 A, 31 kr,, vierteljährig 


und deren Umgegend werden bei der Espedition (im Locale dos literarisch-artistischem Instituts 2 Bam Kapuzinerst , 
- jederzeit mit Vornusbezahlung des gaus-, lmll»- oder 3 Betrages. Fett — 


Defekte können unent- 
ähren anf 4 kr, für die Petit.Zeile oder deren 


um festgesetst, Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst.zu macbenden Bestellungen wollen wch ver Ende Juni und portofrei bewirkt 


werden, — Bamberg dem 5. Juni 1839. 





Inhalt. ° 

Deutfhe Bunbdesflaaten. Bayern. Brief aus München) — Wiürtem 
berg. — Deunpergenttun heffen. — Hannover. — Preußen. 
(Brief and Berlin.) — Niederlande. (Brief aus Bruͤſſel) — Franfreid. 
— Spanien. (Brief aus Madrid.) — Schweden und Norwegen — 
Rußland und Polen. — Serbien. — Türkei. — Amerifa. — Han 
delds und Börfennachrichten. — Feuilleton, — Anfündigunget. 


Deutfibe Bundesfttaatem 

Bayern. — A Ründen, 20. Yun, S. M. der König dat vergeflern 
dem Bau des neuen großen Gaſthofes auf dem Promenabeplag beſſchtigt. Man 
vermuthet, dieſes dotel erflen Ranges werde den Mamen „‚Wittelöbadher Hof 
erhalten. — Der Monardı if wie in Megierumgsgeickäften, fo im Bereiche ver 
Künfte unermüdlich; fat jeder Tag dringt dem zahlreichen hieflgen Ränftiern neue 
Aufträge oder Waorbnungen. — Die Gelumdheit des Königs bat ſich vollſtändigſt 
befefigt; er macht faſt täglich, Abends mit I. M. ver Königin Spatzierfahrtau in 
die Umgegend. — Aus Donaumörch if bie traurige Nachricht eimgelaufen, baf am 
13. d, das Gerüſte am Bau der neuen Donaubrüde einbrach, fämmtlidhe Arbeiter 





im den Strom flürjten, jwei tavon Arme und Beine durch das Gebält zerſchmet ⸗ 


tert, 9 andere lebenegefährlich beſchät igt wurden. Das Mähere ift moch nicht er» 
mittelt, — Bel bee Weftungeban zu Ingolſtadt find jegt gegen 6000 Mirbriter ber 
fchäftige. Der Taglobn wurde, in Berädfichtigung ber dur Die Brrm der 
Urbeiter gefleigertem Preife der Bebendmictel und der großen Hite auf 38 umd 30 kr 
erhöht. Auch an ber Feſtung Germerähelm gehen Die Bauten lebhaft fort. — 
In dem Invalidenhanfe zu Fürſtenfeldbruck befinden ſich bermal 124 alte Krieger, 
welche jufommen die fhöne Zahl vom 7505 Kebensjahren zaͤhlen, im ber MWeterar 
nenanflalt zu Donauwörth 40 mit 2432 Jahren, — Der vom 12— 15. d. abr 
gehaltene 5te Welmarft zu Augsburg fol fehr belebt gemefen fein. Es waren 
1025 Etr. Melle da im Preife von 64 — 124 fl, weißt von infändiihen Schaͤfe · 
rein, fo daß faſt Miles verkauft wurde. — Die Protokolle über die Berhandlums 
gen der biedjährigen Bantrarhe .Gigungen in allen 8 Bezirken find bereits im 
Drud erſchienen. j 

Bon der, zufolge ber zweiten Berloofung zur Heimahlung oder Umwand⸗ 
fung beRimmten wierprogemtigen Staatsſchuld (Befannımahung vom 28. De. 
1835, Rep.-Blart &. 1267) find nachſtehende Obligationen bieher noch wicht am 
gemeldet worden: Serie XXXIH. Ne. 6414 gu 1000 fl.; ©. XLIV. Rr. 8601, 


8622, 8626, 8628, 8629, 8631, 8639, 8645, 8649, 8651, fammelichr zu 100 fl.; 


©. LV. ®r. 10,936 zu 100 fl.; S. LXXXIX. Nr. 17,793, 17,794, 17,795 
und 17,796 A 1000 fl; &. CX. Mr. 21,928 und 21,948, jede zu 100 fl.; 


Fenilletom 
Gefcdrichtöfalenders #3. Zunit Gortfried ». Bowillon wird Lönig'vom Jerwfalem, 1090. 
Bermiihbtes, 


— — * Bamberg, 22. Zuni. Die Zahl der Rifinger Rurgike mar am 17. Juni 
auf 543 geficgen. Unter denfelben befinden ſich der Brchfürk Thronfelger vom Rußland, wel- 
ber am 18. bald eintraf, ferner II. M. DB. der Großherzog und die Grefberjogin vom 
©, Beimar mit Gefolze, Se. Hed. Herzog Gufar von Medienburg Schwerin, Staf v. Se ⸗ 
verin, P. ruf. Befandter am Pf. tayer. Hofe, der & ruf. Oberſt Edeltugin, Blügelarfu 
kant des Karfers Mifolaus, und der Meihsgraf und Kitter d. Medem aus Micra. 

— — Ben der bebeutungsrollen Fahne, wilde bie Vabern unter Rurfürd Marimilian 
Emanuel von den Türken erotertem, und bie man im Der Arawenfirde zu Münden aufüchamgen 
fieht, it num Bei Mey und Widmener eine jchr intereffante Abzeichnung fammt Meberfegumg 
von Baron v. MBillenewoe eridienen,, das Same im Gtein granirt won & ©. DHarſcher. Die 
Fahne ift von grüner Seide, 13 Auf lang und 7 1/8 breit; fie fräst unter serfiedeuen Ber 
vierungen von Mebaillen, Halbmenden, Juſchriften m. ſ. m., bie in Gold eimgewirtt nd, auch 
ein ausggeigneicd Samwert mit einer Doppeiflinge, und bie Gmipiffenung ihrer Schrift 
zeichen fündel num folgenden Zubalt: „Wehen glänzenden Sicg haben Bir Dir nidt ser 
lichen! Sott will Dir Deine früheıem Schler vergeben, und bie , welche Du ſrater degangen 
bap; er wird Did auf den rechten Weg lenken, und fein allmähtiger Schutz witd Deine 
Stüöpe fein. — Kein Anderer if tapfer als Ali (Schwicger ſeha Mubımmers.) Es ziht Fein 
ambıres Schwert ald Diul Fakar (jmweiicweirigeh Schwert Kubammert), — Es gibt. feinen 
anderem ost als Gott, und Mubammer ik fein Bropbet. — Im Namen des gmätigen, dee 
barmherzigen Gottes: Die, melde jum Fampfe ausjichen, find Gott werlgefäliger, als Die, 
melde mäßig zw Haufe Heiden; auch wird Gott Me reicli belopnen, ihmen hohe Stillen im 














Expedition des Fränkischen Merkur. 


©. CLXXXIV. Nr. 36,529, 36,651 und 36,671, jebe zu 100 fl; ©. 
CLXXXIV,. X. 37,107 zu 500 #1; ©. CCXVII. Rr. 43,411, 43,420, 
45,422, 43,428 um 43,439, jede zu 100 fl. 

Würtemberg. — ESch wäb. Merk) In ber Gigung der Kammer der 
Abgeerbneten vom 17. Jumi wurde mit Berathung des Gommißjiendberichtes über 
die angefonnene außerordentliche Staatsſchuldentilgung von einer Milion Gulden 
begonnen, Berichterflater: ECamerer, Mit der Jutention des Anfinend ber 
Reglerung, baß der Zinfenzewian von jährlichen 40,000 fl. aus diefer Abloͤſungs ⸗ 
funme dem Gapital-Tılgungdfond jugewiefen werben fole, if die Gommiffion nicht 

ten, indem fie eine ſolche Verwendungsweil: vom Ueberſchüſſen, welche 

gegenwärtigen Grmeration nicht zu gut füme, feinenfald billigen Lönme, woge · 
gem fle aber mit der Mblölung der Summe ſelbſt ſich elnwerſtanden erlärt, Geheiwer. 
d. Derdegen: Debe Zris habe ihre Plage, und untere Nachkommen werden auch 
ihre Baften zu tragen haben. Der Untrag der Regierung wohre wohlbegründet, 
Gleichwohl wolle er dem Batrage der Eommifjion nicht eatgegentreten. Die Kam 
mer Sefchlirft vorerſt dutch Zuruf, ber auferorventlihen Schuldmtilgung von eis 
ner Million Gulden aus dem Ueberſchuſſe des Jahts 1838 bis 1839 Heijufihmmen, bie 
40,000 fi. Binfengewinn aber nicht dem Gopital:-Tilgungefond zujumeifen, fonderm 
leriglih am dem Gtaardbedarf für Binfe ber Staaleſchuld im Mbyug zu bringen, 
Sodann fortgefegte Berathung bes Berichts der Finanzcommiffion über die Reſtder⸗ 
waltung. (Berichteratter v. Jeitter) Es find angrjommen: für bie fans 
Deduniverfität zum Tübingen zufammen 180,000 fl. , mämlih a) zu Erbaus 
ung eines neuen Lmiverfirätsgebäudbes , b) Geridytung eines Gebaͤudes für bie die 
milde Lehranfalt, e) Herfielung eines Gebäutes für die. botauiſche Lehranſtalt 
und d) bie Erweiterung bed Grwächähanfes im botanifhen Garten, Die Gommifs 
fon trägt auf Derwilligung an, Es erhebt ah Fein Wider ſpruch, und bie Summe 
wird ohne Umfrage ſogltich gemchmigr. — Zu Baueinrihtungen für die Schullehs 
rer Bil in Eplingen werden bie angefonnenen 30,000 fl. ſegleich vers 
willig. — Bu Erweiterung und Berbefferung der dem Gtaat gehörigen Heilbäber 
und Brunnenanflalten werden und jwar a) in Wildbad 220,000 fl., b) In Zei 
nad; 56,000 fi, c) in Bei 8000 fl. yufammen 284,000 fl. exigkt. Nach furs 
ven Debatten wirb die CErigeng einfad durch Zuruf genchmigt- 

"Hu ber Beilage zur „Algem, Zig.“ vom 5. Semi iad man folgende „Ertld 
rung“, welche durch die munmehr erfolgte „Erwiterung”” eine folde Bedeutung 
erhält, dap wir glauben, dieſelbe mnfern Lefern micht vorenthalten zu dürfen: Er⸗ 
Flärumg. Iu der vor Burjem Canonpm) feransgefommenen „„aftenmäßigen Dars 
fielung der im Königreich Würtemberg im ben Jahren 18311833 Nattgrhabten 
bodverrätperifchen und fonfiigen revolutionären Umtriche” lieſt man auf ©. 37, 


"wo die auf einer Berfommlung in Groß gartoch (om 3. Mai 1833) erſchlene · 


Himmel anmeifen und an ihaen feine Nachacht und Barmberjigkcit er ſchöpfeun. — Oett, Dubm- 
med, Abu, Behr, Omar, Dsman, Mi, (die Bier Iepteren waren Machfelser Mubaumeds , 
orer die erſten Kalifen) Maleh, Diaffir, (Berühmt in dem Fahrelihern des Jam.) — Im 
Namen des gmäbigen und barmberpigen Corteh: außer ihm gibt «4 feinem, der emig let, ber 
immer ba üfl; Der weder dem Eihlafe unterliegt, mod ter Mürigkeit, Ihm allein gehört Alled, 
was im Himmel umd was auf der Erbe iR. "Mer möhte es magen, feine Münfte ihm vorn. 
tragen, wenn er cd mid erlaubt!" Er weiß Miles, wat gefchehen ift, ehe Die Menfhen waren, 
und eh, was mad fühlen Pommen wird, Bon der Mifenfhart, die er dehet, baten die 
Stertlicgen mie mehr erfahren, dis ihn zu ofensarem beliehte, Sein Throm umfaßt dem Himmel 
umd bie Erde; bie Berge, fie ju regieren, war für ihm_nie eine zu ſchwere Lat, kaum er üft 
der: allgemaltige, der hoch erhabıne Bett.’ — Im Jahre der Oedſchra 2087 (1668 mad) der 
qhtiſtlichen Zeitrehmung).” B 
— — Der Buähabe M führt eine wahrhafte Herrihaft im Reie der Duff; nice 
nur bübet er dem Anfang umd die Spige aller Tuff, auch den berühmtefien muffalifcen 
Namen hat er Mi voramgefelt. Da degernet man.den Componiten Mozart, Dichul, Men. 
beisfohm » Eartboltp, Meperbeer, Mever (Simon), Watſchnet, Metbfefiel, Mercadante, 
Kerishi, Müller (Benjed; ten Wirtuofen Miüger (Behrüder), ‚Däuer Swan), Moihelss, 
Ehapfeter, Maurer, Möier, Meligue, Merf; ten Eängerinnen Malitran, Mara, Milder, 
Haupfmann u. few. Wer glauft, daß Dieied Brifpiel (ih am anderen Bechſtaden wiederholen 
fr Ai en Der vom egentbeile überjeugen. s 
Zn "in reine ia nglans Hy ur elas erzählt, ein Odjähriger 
Glenn, weiber, ohne lahm ater Eranf zu fein, feit 30 Zahren im Beite gelegen bat, is 
Urfache with amgegeden , fein Water hate ihm ver jener Zeit ern einge Soldftücte ent. 
menbet, und feifbem der Werrücte zen Entfelup gefaßt, nie mehr zu arbeiten, und fid 
ins Bett gelegt. Er it täglich wiermal, fprihe mie. und liegt ich wie ein gel ju- 
Ismmmargnarn im Beit, ab melden man ihu,cinmai ımn jedem Monate berausbebt, um bis 
ülde ja erneuern. Gem Haar ih flibergrau, und ungeheure Zähne ragen über feine Lippen 
dereor. Er fol mad feineh Waterk Top Erbe eines anjchm'ichen het u fein, u 
defien Gemuf er aber üch Garichlufe: behand, . 


— — 


mit Bam, weil er hartnädig auf feinem 





nen Männer verzeicmer frhen, auch bie folgenden Worte: „v. Rotted aus Frei⸗ 
burg, v. It ſtein ans Mannheim und Jorban aus Marburg, deren Thriinahme 
an der Zufammenfunft Gran!b und Breibenftein gieihlals angefündigt hat 
ten, waren wicht erfchienen unb gaben auch feine Runde vom ſich.“ — Wenn eb 
wirtlich wahr ift (welches man wohl bezweifeln darf), daß im dem Blten die am 
geführte Stele vortommt, fo geht barans michts Weiteres hervor, alb daß eben 
einer ber Imquiflten geäußert habe, «# fein bie genannten Männer erwartet 
worden, ohne baß jedoch irgend ein Grumb folder Erwartung ericheint. Auf 
ken Gang oder bad Ergebmiß der Uaterſuchung felbft blieb die angebliche Haufe, 
sung ohme allım Einfluß; es gebt daraus nicht dad Diindefie jur des 
Tyarbelanded hervor. Bm melden Zwed alſo warb fie im bie fon mur fehr 
fummarif oder ausjugsmeife gefaßte „altenmäßige Darfleßung" aufgenom. 
men? Wenn der Berfoffer wicht ein Mann obme Berhand und Urtheiläfraft if, 
was man nicht wohl worausfchen kann, fo if kein anbıred Motiv gebenfbar, ald 
bie Abit, den Schatten eines Verdachts irgend einer entfernten Zheilmahme ober 
Mitwiffenihaft auf jeme Männer zu werfen, ober mwenigfiens ſchen dadurch, 
das ihre Ramen in ber ichen Unterfuchungsgelhidte mit genannt würden, 
die öffentliche Meinung zu Ihrer Ungunf zu Rimmem. Diefe Abſicht firmpelt aber 
die Maführung jur wirklichen Injurie, gegen welche bem Beleivigien — da ihmen 
der Berfaffer der „Barftelung‘ sur Zeit no unbefannt ift — für jest sur Abr 
wehr nichts Anderes übrig bleibt, als fe — wir hiermit gefhlept — mit Im: 
vignation und Berachtang zurüdzuweliſen. v. Rottec. v. IuReim. 
ordan.“ 

Bon Seite des k. wärfembergifchen Juflyminifleriums lieſt man aun in ber Allg. 
Big. ſeigeude Erwiberung: „Die Hd. v. Rotted, v. Idſtein und Jor dau 
haben in einem Aufſatz ohme Datum, eingerüdt in bie Nummer 156 der dieh jah⸗ 
rigen Alg. Zeitung, ©. 1206, über eine Grelle in der „octenmäßigen Darfelung 
der im Königreiche Würtemberg in ben Jahren 1831 — 1833 Rattgehabten und 
fonfigen revolutionären Umtriebe”” fi deſchwert. Cie mnterficden hierbei : 
1) daß die ebrmerwähnte Darfellung das Merk irgend einer umbefannten Privat: 
perfen feiz 2) fie bezweifeln , daß die außgehobene , jeme Dersen ber Bi. 
gabe wirtiich gemadt worden fei; 3) fie meinen, biefe Angabe fei jedenfans 
ehne allen Einfluß auf bie Ergrbniffe der Umterfuchung, umd nehmen 4) am, daf 
bel diefer Befanntmadhung bie Abficht unterlegen, entweder dem Schatten eines Ber» 
dachta auf fie zu werfen, oder wenigſtens fie bei dem Publieum im Ungunſt zu 
fegen. Dierauf wird benannten Herren non Seite bed ?. würtembergifden 
ZufizrMinikeriums erwidert: gm 1) daß bie angeführte Echrift auf 
Anordnung und unter Mutorität der k. würtembergifchen Megierung, weiche biefe 
Wnficht bei dem Beginm der Unterfußung ſchen ausgelprocdım hatte, herausgegeben 
worden fel; daß der zu 2) erhobene Zweifel hier einer Berichtigung gar nicht werth 
fel; daß gu 3) der amgejeigte Umfand: daß bie betreffenden Bingefchulbigten. ihren 
Uinhängern die Tpeilnahme fo aubjeichmerer Männer, fälfhliher eife, hoffen Lie 
Ben, für die Unterfuchung und Darlegung ihrer Ergebniffe jebenfals von Erheb⸗ 
lichkeit und Jatertſſe gemein, umd endlich zu 4) die Unterfillung ber Reclamans 
ten nur alöbann irgend «im Gewicht haben nnte, wenn bie öffentliche Meinung 
fie der Teilnahme an einem folden Umernehmen für fähig dielte, mas fh, I» 
viel befannt, nirgends veroffenbaret hat. Rach dieſer Erläuterung wird einer wei 
term Geflärung der HS v. Rotted, v. Inſtein umb Jordam entgegefehem 
und ed werben fi bis dahim bie weiter erforderlichen Scht itte werbehalten. — 
Stuttgart, den 13. Junlus 1839.“ 

Srofsherzogthum Hessen. — 19. Juni. Die Broßh. Heſſ. Zeitung von 
geftern und heute ıheilt bie Diskufflen mit, weiche im der Sitzung unferer zweiten 
Kammer vom 23. Mai. über das homdopathifhe Heilverfahren flatt 
hatte. Bei der am 27. erfolgten Abllimmung darüber trat die Kammer mir Majori⸗ 
tät (35 gegen 4) dem Vintage des Ausfchufies bei, bap ber gr. Phpfllatsargt 
Dr. Row zu Giepen beflimmt werben möge, über bie Homöopathie Borlefungen 
gu halten, umb will eim beßfalifige® Erſuchen am die Gtaatöregierung richten. — 
In Beyug auf dem Antrag des Mbg. Wolf um fländifge Berwindung für bie 
ungehemmte Wusübung des bemdopatbifden Heilverfahrens trat die Kr. mit 37 
gegen 2 ©. der Unfcht des Musichufles bei, daß bie gegenwärtige Sachlage zu 
ven Beforgniffen, welche den geflellten Antrag hervorgerufen haben, Terme genügende 
Veranlafung biete und def aus biefem Grunde dem geftelten Mintrage keine Folge 
gm geben ſei. — Der bg. Goldman erklärte zu Pretofol: er habe aus dem 
Grunde bie Frage verneint, weil er wit den Motiven des Ausfchuffes wicht ein. 
verlanden fe Abg. Aigen fließt ſich dieſer Eitlaͤrung rückſichtlich feiner, 
gleichfals die Frage verneinenden Abfimmung am. 

Hannover. — Die Hanneverfge Zeitung vom 19. Juni enthält eine Ber 
fanntmatung, Me Erhebung der von bem Gtänven bi jum 1. Juli 1840 bewil⸗ 
gten Eteuern betr. 

Preussen. — t Berlin, 19. Juni. Die Ankunft des Gropfürften won 
Rußlaud bar ſich dar dem verlängerten Bufenihalt des Prinzen in Dormfladı vers 
fräter, mit welchem bie Vermuthungen in Verbindung leben, daß die Mapl ber 
künftigen Eebensgefährtin auf die Pringeflin Marie, jüngfie Zoater bee Großperr 
z0g6 gefaßen fe. Der Großfürk wird mun befiimmt am 22. hier eintreffen, und 
nur wenige Tage verweilen, da die Abreife nach Peiereburg auf ben ?aiferlichen 
Dampfbooten Jichera umd Bojatir, welde in Gtetum angelegt find, auf ben 26. 
angefegt it. — Der König wird ermas fpäter ald gewöhnlich, am 15. Juli, 
mac; Xöplig abreifen, wie man fagt, wm bort nicht mit einigen Gliedern der ver 
bannten framgdffhen KRönigefamilie jufammen zu treffen, Geim Geburtsfeft wird 
Se. Majeſtat diesmal in Echandan, wahrſcheintich im Kreife ber k. ſächſiſchen 
Familie feiern. ' 

Gobleny, 17. Juul. Das koͤnigl. hohe Gouvernement har zur Gerrit 
tion des Mofelflußbeites die Eumme von beiläufig 80,000 Rehlr. angemiefen. 
Der Termin zur Bergebung ber Baumaterialien iſt ſowohl Im Regierungsbezirk 
Trier ald auch bier ausge,chrieben, und es foll, fobald es ber Waſſerſtand nur 
immer erlaubt, mit ben Brbeiten von allen Gelten fräftigfl begeunen werben. 
Mögefehen vom dem peluniären Boribeile, ben diefe Arbeiten unmittelbar bem Ufer, 
Bewohnern bringen, find fe für die Mofelihififohre überhaupt von der größten 
Wichtigkeit, und werben bad Ziel immer mäher bringen, bielen herrlichen Fluß 
auch mie Dampffciffen zu befahren, wozu die Borarbeiten in Xrier bereits ger 


troffen find. Im Med if mam bereit mit ber Erbauung eines leichten, effernen | deB Hin. Merilbon folgendes Nähere über ihn mit, 
ftigt, welches noch Im biefem Jahr zwiſchen Pont à Mouflon . Dursder, 29 Jahr alt, geboren auf der Infel Guadel 


Dampfigiffes > 
und Thioavi⸗ Etrede, bie ein piemlich gleiches Ganddert und wenig Ber 
fäle bat, (Rhem u. Mef. 319.) 
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Mieberlande. 

Brüffel, 16. Yuni. Der König wird heute bei dem Minifterrath den Borfig führen, nach 
deſſen Ablauf wahrfcheinlic, bir Inftructionen umd Befehle zur Uebergabe des Inrems 
Bürgifchen Grunbgebiets, welches unter bie großherjogliche Regierung jurädkchrt, 
an den Bevollmäcdrigten Er, Maj. des Königs der Niederlande werben abgeſen⸗ 
det werden. Der Baron v. Steenhault fol von beigiicher Seite mit diefer Miſ⸗ 
fion beauftragt werden, — Die Polen verfammelten fich geflerm Abends im „Mir 
er de Gancale”, um das Mabdenfen am ben Tob bes am 12. Mär, zu Bilna 
erfhoffenen Simon Konardti, Cmiffärd der polnifhen Flüdtlinge, zu ſeiern. 
Dichere Belgier und Jialiener, die den Komardli befonderd gelaunt hatten, wur 
ben zu biefer Berfammlung . Im bed Saales war rin 
mit (Hwargem Tuche bebedter Tiſch, fo wie ein Seffel aufgeftellt. Hr. Doovreci 
benadywichtigte die Berfammlung, daß nur der Schatten Konarsli's in ber Eit- 
ung ben Borfit führe. Mehrere Reben wurben durch bie HH. Zaledfi, kelewel, 
Michael Babrinzli, Iottrand, Barthels und Doovrrdi gehalten, der die Sitzung 
ſchloß. Mehr als 200 Perfonen wohnten diefer Geremonie bei. 

© Bräffel, 17. Juni. Geſtern führte der König ben Borfig im Minifters 
rathe und eriheilte daun dem Gefchäftsträger am Berliner Hofe, Hra. v. Beau⸗ 
lien Wudlen. — Der Imbependant bringt im feiner Nahmittagsausgabe heute Die 
beftimmte Meldung , daß der Divifionsgenerst Daine, Oberfommandant von Benloo, 
fo wie die Truppen, welde bie Garnlſon biefer Feauug bilden, am 21. d. biefelbe 
räumen follen, worauf die Webergabe ded Plate am die hollänbifche Behörde in 
der durch ben Bertrag der 24 Artikel worgefchriebemen Friſt, Durch einem zu 
biefem Behufe von der beigifhen Megierung zu ermenmenten Gommillär 
geſchehen wird. Eim Zeil bed Sriegemateriale dieſes Platzes ik bereits 
zu Namur angelangt und ind dortige Arfemal gebracht worden. Auch 
die Mitglieber ber verſchiedenen Gommiffionen zur Ausführung ded Ber, 
trage mit Holland find größtentheild ermannt, Nah Utremt geben bie 
HL. Fallon, Dujarbin und Lirbts, um daſelbſt bie Eopitallen umb Renten zu 
Loften Belgiens, damm bie Archive, Karten, Pläne und Dekumenie, bie Belgien 
gehören oder auf feine Berwaltung Bezug haben, zu übernehmen. Zu Maeftricht 
tretem bie beiderfetigen Gommiffhre wegen Regullrung ber Bremen zufammien, — 
Geſtern iſt das erſie Schiff mit bolländifcher Flagge, mit Neid beladen, im Hafen 
von Antwerpen eingelanfen und wurde mit Jubel begrüßt; bad Dampffhiff aus 
Rotterdam wurbe jeden Yugenblid erwartet. — Hr. Lebeau hat ber permanenten 
Drputationzu Namur felbfl erfiärt, daß er demmaͤchſt zum bevollmächtigten Minifter beim 
deutfchen Bunde werde ernannt werben, fo daß alfo fein weiterer Zweifel barüber 
obwolten Tann. Als Eandibaten, ibn ald Gouverneur ber Provinz Namur ju er 
fügen, «werben be HH. v. Huart und Steenhault genannt, — Man vernimmt uoch 
immer beträbende. Detaild über bie Berbrerungen befonders in Feldfrüchten, welche 
der vergefirige Sturm angerichtet hat. — Die Sammlungen für die Abgebranm 
ten zu Etodheim haben im Ganjen 39,976 Fr. 80 Tb. ergeben, freilich eine 
geringe Eumme im Vergleich zu der Größe bed Verluſtes, der mad Abjug bei 
Betrages der Berficherungen über 260,000 fr. beträgt, 

Sranfreid. 
Paris, 18. Juni. 

Borgeflerm hielt ber König auf bem Garonffel» Plage und im Zuilerienhofe 
über vier Infanterie» und drei Gavallerie»-Reginienter Revue, Geſtern beſuchte 
die f, Bamilie wieder die Induftricausfellung. — Bolgende Deputirte, deren Sige durch 
Urbermahme von Öffentlichen Wemterm unter dem gegenwärtigen Miniferium in Er 
lebigung famen, find wieder gemählt werben: General Meymadier zu Flotac mit 
109 unter 130 Stimmen; Hr. Legrand, Unterflaarsfefretär, ju Mortain mit 158 
unter 179 ©t.; Hr. Dubois, Mitglied des Staatsrachs, zu Nantes mit 191 
unter 248 ©t.; Hr. Quednault, Gentralſekretär des Minifteriums ded Innern, zu 
Eherbeurg mit 289 unter 310 ©t.; Hr. Antoine Pafip zu kes Andelys mit 273 
unter 277 St. — Die Gommiffion der Drputirtenlammer, welde mit Berichterflattung 
überten Gefegentwurf, die 3, Serienzablungbes gricchiſchen Anlchend betr., beauftragt if, 
bat in ihrer gefirigen Sigung bie ErMärungen des Gonfeilpräfiventen und Binans 
minifterd vernommen, Diefelben folen volllommen befriedigend ausgefallen fein, 
fowehl in Betreff der Rage Griehenlands im Allgemeinen, als auch der Berhält. 
niſſe dieſes Staatrs zu Frankteich. — Geflern Abend Marb hier mach längerer 
Krankheit in einem Wlter vom 66 Jahren Lord Williom Bentind, Die Rolle, bie 
er 1814 in Italien fpielte, fo wie feine Verdienſte als britiſcher Geueralgouser⸗ 
aeur in Dflindien, find binfänglid befannt, e 

Ja ber gefirigen Sigung der Pärslammer hielt ber Graf Gegür zuerjt 
eine Getächtniprede auf den Marſchall Lobau; General Schneider legte darauf 
jwri Gefegentwürfe vor, die Nationalbrlohnungen für die Sinterbliebenen ber beider 
Emeute vom 12. und 13. Mai gefallenen Soldaten und Nationalgartiften, und 
bie bei derfelben Belegenbeit Verwundeten betr. — Die Deputirtenfammer 
genehmigte geftern einen Grfegentwurf, welcher den Geſetzentwurf vom 9. Zali 
des in Betreff des Lille⸗Dunlirchener EifenbahnUnternepmens für aufgehoben 
nllärt. 

Die wenig bie republifanifche Partei durch das Mißlingen aller ihrer Plane 
in der letzten Zeit eingefhüchtert worden if, zeigt folgende Meldung der Gazeite 
des Tribunraur: „Heute if eine mene Nummer des republifanifben 
Monitenr erichienen, wegen des Beudin, Fombertaut, Lecomte, und Joigneau 
vor wenigen Tagen von dem Aſſiſen zu fünfjigiähriger Befängnißftrafe vrrurtheilt 
wurden. Das Blatt iſt unter Ceuvert mehreren Beamten zugefchidt worden. Es 
trägt biefelbe Zitels Bignette, wie bie früher mweggenommenen Nummern, Schrift 
und Aueſtanung find verſchieden. Die Hauptartikel diefer Nummer find einer Bes 
fprehung der Ereigniffe vom 12. und 19. Mai und der Unterfuchung der Gründe 
gewidmet, welche das Mißlingen berfelben herbriführten. Dieb wird Insbelondere 
der Werrätherei der Ehefs zugeichrieben. — Bonbin, Bombertaut, Lecomte und 
Joigntau haben gegen dad über fie gefüllte Urtheil Eaffation eingelegt. Borgeftern 
morgens wurden an mehrere Orten der Stadt große aufrühreriihe Maurran- 
(läge Placarbe gefunden. Die Polizei Meß fe wegnehmen, ohne jedoch den 
Berbreitern terfeiben auf die Spur zu fommen. 

Unter den 22 Moir Angeklagten, deren Projeß paächſtens vor dem Päröhofe 
zur Verhandlung fommen wird, ift, nachdem Blanqui flüchtig geworden, Bar» 
bed offenbar am meiflen compromittirtt. Wir theiten deshalb aus tem Berichte 
Armand Barbes, genannt 
oupe, hat fein Domigil ym 
Fouton bei Garcaffonne. Er hat ſich nech keinen Stand gewählt. Seine 
baben ihm ein micht ganz mmbebeutendes Bermögen hinterlaffen; er konnte ohme fire 


Beicäftigung leben; 1934 figurirte er zuerſt bei pelitiſchen Unruhen. Er träumte 
von ber Bepublil umb Fam, um fie zu realifiren, von Garcaffenne nach Paris; 
faum eingetroffen, wuebe er ſchon arretirt; man fand eine Proclamation bri ibm, 
bie zum Aufrahr verloden folte; ber Palrähef, dem der Mprilprozeß Überwirfen 
war, muß die Sache micht für gefährlich gehalten haben; Barbes wurde mad eis 
wigen Monaten wieder auf freien Buß gelegt; im Mai 1835 war er einer ber 
unberufenen Defenforen der Mprilangefiogten; mit feinen Gellegen wegen einer 
veröffentlichten Protslation wor den Pairäbof gefordert, geichneie er ſich durch 
beftige und umgebührliche Antworten aus, Nach ber That Fiedhi'd wurde Bar 
bed wicht als des Mitwiſſens verbäctig verfolgt; man hat aber [päter 
in dem Zimmer, welches er am 28. Jull 1835 bewohnte, eine von ibm 
geichriebene Procamarion gefunden, bie für ben Mal, daß Fiesdi gut 
getroffen hätte, berechnet war. Im Jahr 1836 wurde Barbes, als in den Pul- 
verfabricationdprogeß verwidelt, zu einjähriger Einfperrung verurtheilt; balb barauf 
erſchlen die Amueſtiterdonnang und Barbıs Fam abermals los; doc vergingen nur 
menige Monate und er flanb wieber wegen vines Preßvergebend zu Garcaffomne vor 
Gericht; die Jury ſprach ihm frei; er wurde inbeffen doch auf jeinen Monat ringe: 
ſteckt, weil er dem Mffıfenbof aröblich beleidigt hatte; 1838 fommt er nach Paris; for 
fort geräch er im Unterfutung und Haft wegen Theilnahme an einer geheimen 
Verbindung; vb fehlten zureichende Beweiſe und er wurde am 1. Duni ım Frei 
beit gefegt, Nach Garcaffonne zurückgekehrt, Ichte er dort auf einem Landgute 
mabe bei der Stadt; nichts Inf vermuthen, baß er es fobalb verlaffen werde, als 
er auf einmal Anfangs Bpril b. J. vergab, er wolle mad Marjeile und Toulen 
reifen; Rott jedoch den Weg nah Süden einzufchlagen, eilte er mac Paris, zum 
Beuerheerd der Republik, und Fam daſelbſt am 23. April an, Die Peligei über 
wachte ibn; fein Benehmen war zweidentig; er befuchte die alten politischen Freum- 
de umb dielt ſich am Öffentlichen Drten zu Prrfonen, bie im Ruf fichen, gehe imen 
Brrbindungen anzugebören. An Donnrrflag, 9. Mat, ſtellte er einen ſchweren Goffer bei eis 
mer Grau Rour in der Etrafe Duincampoir ein, indem er fogen ließ, er werde ben» 
ſelden mächftend abholen. Wirklich fommt er Sonntags, den 12. Mai, um 3 lihr, 
mit vielen Andern in bie Wohnung der genannten Frau, um bem Geffer zu re 
elamirem; er wird aufgemacht; es zeigt fi, daß er Patronen enthält, bie Bar 
bes unter feine Beute wertbeilt, Se hat er allo wiſſentlich den Mufrährem bie 
Mittel geliefert, Verbrechen an ber Öffentlichen Sichtrheit zu begeben. Barbes zieht 
mit der bewoffusten Bande nach dem Juſtizvalaſt, fünf Zeugen erkennen in ihm 
den Mörder des Fieutenant Dreuineau, der dem Poflen bafribit commanbirte. Bars 
beb forderte dem Difizier den Degen ob; biefer verfrhte: Eher ſterben! Es mar 
vom feime lehten Worte; Barbes legt am, zielt, fchießt ihm mieber, Bel der Un: 
terſuchung bat Barbed, als ihm biefe That vorgehalten wurde, ohne bem Zeugem 
su wiberfprechen, geantwortet: „Zwilden euch und uns Rrpublitaner Fan #64 feine 
wahre Geredstigkeit geben, es fragt fih nur, auf welder Beite bie Macht if; mir 
dient bür Rolle nicht, die ihe mid; wollt ſpielen machen; ich merbe allerbingd im 
dem Proch, ber nun angeben fol, eine Rolle ſpielta, aber nicht bie, welde ibr 
für mich jugefhmitten habt." — Barbes wurde am 12. Mai Abends 8 Uhr bei 
ver Barricade im der Straße Greuctat gefangen genommen; er war dreimal ver ⸗ 
wundet, in ber Brite, an ber Hand, am Kopf; es iſt ermirien, daß er wäh. 
send ber mente am ber Spitze oder im dem Reihen der Infurgenten geflanten und 
fi geſchlagta hat; — ja, alles deutet darauf hin, baf er bie Hauptperfon in 
dem empörtem Daufıen war. 

Nach dem Berichten der in den Häfen won Breit, Cherbourg und Zoulon com. 
mianbirenden GontreAbınirale werden die Schiffe, derem Auträftungen befohlen wor ⸗ 
den, nde Juli zum Xuslaufen bereit fein, um zur Bevanter Flotte zu ſteßen. 
— Bie Königin der Belgier iſt Ende dieſes Monats im Schloß von Neuily er» 
wartet; fie wird einige Wochen dort verweilen. . 

Spanien. 

O Mabrid, 10. Yinl. Es beißt die Regierung habe dem Geuvtrucur won 
Cuba den Befthl zukommen laffen, die Uitraliberalen won Gabir unb Barcelona, 
welche auf Befehl der Beneralcapitäne Graf Elremard und Baron Meer trandpor. 
tirt worden find, nach Epanien zurückkehren zu laſſen. — Die biefige Rarionals 
garde bat mehrere Wachpofen bejogen, damit bie regulären Truppen gegen Gab 
sera ansrüden fönuen, deffien Banden die Provinz Guadalarara durchziehen, — 
Ale Rriegsiciffe in den verfchiedenen fpanifchen Häfen haben Befehl erhalten, 
unmittelbar mad ber Gatalonifchen Küſte abzugeben, um bie Statt Barerlana el 
ner Arsugen Blokade zu unterwerfen, im Balle fie ſich weigern folte, den mern 
nannten Gouverneur, Beneral Baldez aufzunehmen. 

Schweden und Rorwegen. 

Etodbeolm, 11. Juni. Ihre Mai. bie werwittwere Kailerin von Bra 
lien, Herzogin von Broganya, und ihre Tiährige Tochter, bie Prinzefin Maria 
Bimalia, famen geflern Abend an Bord bed k. fchmedifchen Dampfidiffes Eyife 
bier on, von bem SHefmeifter Yhrer kaiſ. Maj., Marquie de Rezende, der Par 
loflvame Frau u. Maucomble, und Gousernante der jungen Primefin Grau ». 
nzongwijon begleitet. Der Aronpriaz und die Rrompringefiin waren an Bord ei: 
ned andern Dampficifffahrzuged Ihrer kaiſ. Maj. entgrgengefabren, umb hatten 
fie in den Scherren, 5 Meilen von bier, ongerroffen, morauf fie an Bord bes 
Splfe ſtiegen. Um 11 Uhr landeten die Herrſchaſten auf ber gewöhnlichen Stelle 
gerabe vor dem Gchloffe, und degabem fidh zu Buß durch dem Exhloßgarien nad 
Den für bie hobem Bälle bereiteten Bppariewentt, Um Eanbungeplape wurde bie 
Kaiferin von dem Dkerflattholter, dem Wilitärgeunerneur ber Hauptſtadt, dem 
Befebiöbaber der Marine und andern höheren Staarsbramıen empfangen, und einr 
ungäblige Bollömenge bie Ah auf dem Gtrante, im Schloßgarten und im bem 
Portiten des Echloſſes werjammelt hatte, begrüßte fie wit lebhaften Freudearuſe. 
Zugleich wurden die Kanonen der verſchledenen Batterien ber Mhmiralitätäinfel geloͤſt. 
Die ganze Reiſe von Stettin noch Gtodhelm war in 56 Gunten jurüdgelegt 
worden. Bleib mac ihrer Ankuuft begaben ſich die Katſeris und ihre Tochter 
zur Nönigie, und wohnten baranf einem großen Souper bei der Königin bei. 
Morgem wird am Hofe Eour und Präfentation der gefammien hieſtgen Civil» umd 
rilirärcorpb und des Hofftaatd Ihret Paljerl. Maj. Rast finden. Mm Donners: 
tag wird der König bier eintreffen. 

Ehrifianie, 6 Yun‘. Am Item und Atem b. M. nahm das Erorthing 
pie wichtige Diteuffion über das Barkrumd Beldwelen vor. ‚mer der Mnträge 
per Bank» Gomittee betraf bie Fönigliche Prepoficion, daß tie Bankoerwaltung er: 
mädrigt werde, bu BanfsGoud bis 105 yGr. herabjufegen, und mwurbe mit 


ten, einen Termin zur Einwechtlang ber Zettel durch bie Banf ar 
Rimmmen, wurde befclofen, ibm zu ben Mcten zu legen, Ar ge > 
treffend flelen die Beichläffe bapim aus, dag fünftig als grob Getrant wur die 
Münze ausgegeben werben fe, melde in Norwegen audgeprägt if oder werben 
wird zu gangen, halben Zünftelsund Secht zehatei + Epeckes mach einem Dänyfuß 
von 91/4 Epreied per Mark fein, fo wie die fpäter als 1788 ausgeprägte 
Dãniſch · Rorwrgifhe Gperiedmünge; daß innerhalb einer, vom Könige näher 
zu beflimmpmben Friſt unter ber jetzt gangbaren Silbet · Scheidemänge as folhe 
zu gelten aufhören follen ale Daͤniſch : Rormwegifchen Einfhilingsnäde, fo wit von 
— Rormegiicen Zwei und Birrhiäingefläcen Die, fo älter alß von 1707 And. 
Rußland und Pole m 

&t. Petersburg, 13. Juml. Die hiefigen Beitungen berichten: „Das 
Kammerfräufein des Hofes I. Fall. M., Gräfin Orlof-Xfhesmenfkij, hat 5548 Beides 
genen männlichen Geſchlechs im Kirchdorfe Ehatuni und dem dazu gehörigen Dörfern . 
im Serpucoffiden Kerlſe de6 Gousernementse Meskau bie Breibeit gefchenft 
Die Breigelaffenen haben gemeinfbaftlich 31,141 Debiätinen 80 Duatratfaden 
Sand alt Eigentum erhalten, welches fe mit der Beit mach freiwilliger Uebereis 
fanft unter einander theilen Können. Dafür haben die Bauern fotgense Berpfliche 
tungen äbernommen: a) 2,296,800 R. Bank Affignaten zu gadlen, weron bir 
Bussbefigerin einen Theil dem Pupillen »Eonfeit ſchuidig iR, und b) ans der alle 
gemeinen Gemeinde » Kaffe einige Erſorderuiſſe für bie Kirche anyufchaffın und der 
Geiflickeit der Kirchen bed abgetretenen Gutes alle Gehalte und Nupungen zu 
Iaffen , bie fie biöher gemoflen hat. 
‚ Bon ber oftpreupifhen Grenze 10. Jun. Es Hat ih hier Märplich 
ein Vorfall zugetragen, der, fo wir berfeibe glaubwärbig erzählt wird, mebft ans 
derm befommten Thatſachen, auffer Zweifel jeht, daß die jängften Unrupen zu Par 
rit feinedmege vereinzelt baftehen , fondern daß dieſelben wielmchr wait einem Ber 
webe nem Demagogie verflechten find, das weithin Über das europäifche Staag · 
tenfoßtems ſich erfiredt. Mit diefem Borfall verhält «8 ſich, wie folge: Am 20. 
Mai traf zu Memel ein englifched Schiff, der Ailas, geſührt von Kap. Erom, 
ein, am deffen Bord ih, in Matrofenkleidern, der Polnifhe Major Urbaner 
wie, and Eungulisjki, in der Gegend vom Wilns , gebärtig, befamd.  Derfelde trug 
einen beigifchen Paß bei ſich, der vom beigifchen Gefandten, rm. van be Meyer, 
su Ronton am 22, Merz db. 3. für Belgien auf eim Jahr ausgeſtellt war. Er 
war mit ziemlich viel Gelb werfehen; and fand mam bei ihm aufrühreriſche Schrife 
ten, Proclamarionın und andere ähnliche Materlalien, fo mie Waffen zum An 
griff beflimme und, — was wohl das Geltfamfte, — Handwertéezeug zum Err 
öffnen von Schloͤſſern und Zerfügen von Feſſeln. Gleich mac jriner Ankunft 
fepte ſich Utbanowicz mit einem berüchtigten Schewggler in Berbindang, ben er 
mir 15 Pf. St. beſtach, um ihn Über Eee oder Land nah Samogirien zu 
ſchaffen. Jedoch, che dich Vorhaben noch jur Ausführung Fam, warb berfelbe 
verhaftet und poligeilich vernommen. Geine Aayfogen mugen offenbar das Ger 
präge vom Rügen an ſichz auch widerrlef er heute, was er gefterm zw Protofelk 
gegeben hatte. Gegen einen Bertranten aber fol id Urmanomicz, fo wird glaub⸗ 
würdig werfichert, geäuffert haben, feine Abſicht fei geweſen, eim dohes Serrfchere 
bawpt amd der Welt zu fchaffen und Aufrudr in Polen und Lithauen zu werbreiten, 
Weich eine Semanbtnif cd num bamit auch daden mag, fo bauerm bie Berbbre 
mit diefem Manne noch fort, wed ficherlich wird im der Zmilchengeit bie auswaͤt . 
tige Preffe mit werfchlen , ihm, der wit einem Deigifchen Paffe aud mit englie 
ſchem Gelve ausgerüflet war und ber amf verbreberifchem Wege briroffen wurde, 
ald einen Märtprer in Echutz zu nehmen. (Schw. Merl.) 

Nach einem Ghreiben aus Warſchau vem 10. Juni, welches bie allges 
weine Zeitung mitteilt, find die jungen Beute, melde wegen Werbreitung Si. Sir 
meniſtiſcher Teadenzen in Unterfahung waren, nun veruriheilt. Man battle ein mils 
deres Urtheil erwartet, da ihr Streben nicht Direkt politiich war. Miber wegen Bere 
brüberumg ber jumgen Beute im Tielee und Muguflowo, wo es zw einigen — 
gen Muftritten gekommen ya fein ſcheint, hat man größere Streuge für — 
funden, und fo ſind gegen wiergig der Verhafteten zum Strafdienufie in bem Laer 
ſiſchen Diftsiften weruriheilt worden. — Auch in Kiew find bie Gerd 
folgt. Ein Schreiber. and Kiew vom 20. Mai fagt: „Die Proceffe gegen die Wer 
Idhwornen find mum beemdigt und 115 ber Eingejogenen verurtheilt. Ein * 
Edel mann Borowsoki und ein praktiſcher Arzt Grandpee waren bie Häupter 
Bundes, der nicht gerade feinblich gegen das Kaiferhaub, aber doch auf Berbreitung 
won Grunbfägem, die ald gefährlich betrachtet wurden, hingemirft haben fell. Die 
Berurtheilten find tpeild mad Gibirien, thetis nad dem Rautafus werbannt. Die 
Ungläctichen finden wiel Theiinahme, da gar manche unter ihnem im ihrem Privat 
leben alle Uchiung genoſſen. Bon ten zum Tode verurtheilten foflen mur menigs 
hingerichtet, die übrigen begmadigt worden fein. Einer der Berurtbeilten, — 
Gnade durchaus nicht annehmen — arg den Tag darauf im Gefänzniß, 

er en. j 

Die Mgramer Zeitung vom 8. Jun. meldet: „Die legten Unruhen im 
Serbien haben bereits ihr Ende erreicht. E6 waren in Mllem mur won der Barde 
400 M. Infanterie und 200 M. Gavallırie, unter Anführumg eines Difyiert, 
bie zu biefem Mufflande verleitet wurden, und bie femit ihre Garniſen in Kragu- 
jewaz verließen und mit wier Kanonen und -vollfommener Rüſtung, umter dem 
Berwand, ihren vom den Senatoren gefangen gehalten Bürflen ze befreien , 
gegen Belgrad marfcirten; allein fie wurden fämmilich durch eine, Mies Dem 
Gommande des fehr gemambten und bıllehren Dffiziers Wucfieh aus Belgrab abs 
gefandte Truppenabthrrlung bri dem Kofler Raconip umriogt und ohne einen Schuß zu 
thum gefangen genommen. Wurfich lieb ihnen Waffen und Uniform, bern Tragung 
fie ich umwhrdig gentacht, abnehamen, Zweinndywanzig deı Räadıksführer find gebunden nadı 
Belgrad gebracht, die Übrigen freigelaffenworden, Zu birjen Gtrafharen gehören auch jwei 
Gopitains ausdem Pojarewejer und Gemendrier Begirfe, dir zu derfelben Brit in ipeen Be, 
sirten Unrwben ampuertelm werfucht haben, Der Senat wendet alt Mittel an, 
die Urfache zu ergründen. Iu Mlerince und am ber albaneflfchen Grenze dat die 
Belapung, vermuthlid im Ginverfländneffe mit der Garnifom In Krapujewaz, Ihre 
Startom vwerloffen und ift gegen Rragujerwaz gejogen; es if zu vermutben, daß fie, 
fobaln fie das Gchidfal der fragujewazger Garnifon erfährt, ſich eines Beflern de⸗ 
flanen werte. Man fpricht allgemein, daß am birfer Merfchmörung ſches lange 
gearbeitet würde. Der Senat bat ale Mintel jur Erſt dung bieled Auftuhrs an: 
gewendet, und bereits Gegenbefrhle am bir aus den Difiricien anrüdenden Krups 
pen abgefchidt, indem die Unsuben gebämpft find, am benen obnedin außer den 


großer Mehrheit angerommin; über einen anderen, auf Privatverlhlägen gegründer ] wenigen Garden Wirmanp vom Doll Anthel gerommen hat — um Birepräs 


fienten bed Senais iſt mittels Ulead ber Stejau Gimicd ernannt worben, — 

Der Bejier hat allen im Belgrad befindlichen Türken verboten, am dem ferbifchen 

Angelegenheiten Theil zu nehmen. 
Eürfeiüi, 

Die Berichte aus Ronftantinopel vom d. d. M. melden Peine weſentliche 
Yenderung im Stande der Dinge an der ſyriſchen Grenze. Obgleich die groß. 
berriihen Truppen diefer Gränge noch mehr fich genäßert zu haben fcheinen, fo 
war doch von feiner Geite ein Schuß gefallen. — Die türfifde flotte lag zum 
Auslaufen bereit, und man vermuthete, daß fie binnen wenigen Tagen unter 
Segel gehen dürfte, Ein Gleiches wird vom ber ägpptifchen gefagt, welche inbeffen 
am 25. Mai, ben Hafen von Alexandrien noch micht vwerlaflen hatte, 

° Im MWiderfpruche mit dem vorflehenden neueften Nachrichten, welde wir 
em gutumierichteten Defterreichifchen Beobachter entnehmen, bringt die Allg. Zig. 
einen älteren aus Alerambrien vom 17. Mai. datirten Bericht, welcher noch 
immer den nahen Wusbrah der Feindſeligkeiten zwiſchta ber türfifchen une 
ägpptifchen Brmer in Eprien verkündet. Alle Beflrcbungen der Mächte jur Er 
haltung des Friedens folen im SKonfantinopel vergeblich gemefen fein; fie 
wollen. den Wertrog von. Kutabia, den aber die Pforte nicht will, Am 
6. Mai fei bereiss die game Mrmee Hafij Paſcha's pwiſchen 50 und 60000 
Mann ſtark auf bem rechten Ufer des Eupbrat geſtanden, und babe 
ihre Dorpofen vier Etunden weit gegen Aleppo vorgtſchoben. Die Agyptifde Ar⸗ 
zmee fol jtdoch am Zapl ber tärkifchen ziemlich gleich fein; im Zalle eines Siege 
der Ichtern wird fortwährend ein Aufſtand bed größeren Theils von Sprien in 
usfiche geſtellt, während im umgtkehtien Fall die türkiſche Armee von der Haupt 
ſtadt abgefchnitten wäre, ba bie Brgppter auf ter näheren Linie nach Konftantiv 
mopr! fichen, Wom Paſcha von Bagdad, ber befanntlih mit 18,000 Mann eben 
falls gegen den Eupbrat ber in Aumarſch fein, und bereits mit dem Hauptquartier 
Hofiz Paſchas Berbintungen angefnüpft haben follte, fo wie ven ber türfifcen 
Flotte fei wenig Mitwitkung zu erwarten, erflerer werde durch bie Xegppter in Arabien 
unter Rurfchl> Paſcha, lettere durch die überlegene Ägpptifche Flotte in Schach gehalten. 
Mehemed Al und Zbrabim Peſcha ſellen auch nach ben Berichten ber franzöfljcen 
Blätter durchaus nicht bie geringſte Beforgniß eined alfäligen Angriffs ver Türken 
hegen, ihn oplelmehr wünfdhen. Ein Schreiben aut Alerandrien vom 26. in Ga 
mapbere von Marfeille fchildert ben Zufland der türkilchen Armee ald den erbärns 
lichſten, täglich folen Hunderte von Ueberläufern zu Ibrahlm Paſcha kommen. 
Mas num auch fommenmagFob die Würfel für Krieg oder Frieden fallen, gewiß 
if, daß Mehemes Ali fein Hamptziel feh und umverrüdt im Ange behält, Wenn 
auch für jest mod mie volle Umabhängigkeit, fo doch vie Erblichkelt in feiner 
Dymafie und Aufrechthaltumg des Vertragä von Kütahia verlangt er, und nimmt 
dafür Dad Borwert der Mächte in Anſpruch, nur unter biefer Sedingung will er 
ben Forderungen Rußlauds, dem aud Deiterreich (7) ſich angefchloffen haben fol, 
entfprechend, feine Truppen aus Syrien jurädjiehen, ja fogar Ghrahim Paſcha 
won bort abberufen. — Für den Sultan ſcheint, wenn man den Nachrichten fran- 
zoͤſiſcher Blätter Glauben fchenfen barf, eine neue unter den jegigen Umfländen 
(chr unangenehme Berlegenbeit ich ergeben zu wollen, die Teicht feine dollſte Auſmerkſamtelt 
von Aflen zurüd nad; Europa menden pärfte, In Albanien, befanntlid dem Hauptherd 
des Janitſcharenthums, fol nämlich eine Berihmörung entbedt, die Haupträdelsführer, 
Albaneſen, bie erſt fürzlib aus dem Dienſte Mehemed Bis aus Aegppten zjurüd: 
gelommen waren, jedoch durch Muſtapha Paſcha, Gouverneur von Epirus und 
Macedenien, feflgenommen worden fein. Man fell viel Geld bei ihnen gefunden, 
auch fogar Einverftändniffe derſelben mit einigen Beamten von Konftantinopel entbedt 
haben. Im ganz Rumelien hatte bie Nachricht davon große Senfation gemadıt, 
auch mußte die Pforte um fo mehr beunruhigt werden, als alle bilponiblen rip 
pen aus der Provinz weg nach Alien geſchickt worden find, undfonach fürbie Europäer, bes 
nen die Ranatifer die Bertilgung ber Janitfharen und bie Einführung der Neuerungen 
Schuld geben, mur vornig Schub vorhanden wäre. — Wohl nicht unbegründet ift vie Bermur 
thung, daß auch hiebei Mehemeb Ali die Hand im Spiele hat, Bon welcher Seite man 
aber auch ben Zufland ter Türkei betradyten mag, fo gelangt man zu ber Leber» 
jeugung, baß bad Uebel dort tiefer Liege, ald daß man ed durch das Tragen 
eunropäifcher Möde und Beinfleider befeitigen fönnte, daß fie einem Körper gleicht, 
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dem ein innerer Wurm die beſten Rebendfüfte abnagt und dadurch bie Ghruntbe 
diaguug feiner Exiſtenn vernichten, Ueber kun ober lang muß bie Kataftropht doch 
eintreten, welche dur Die biöher angewendeten Palliattomittel wohl in erwas auf 
gehalten werben konnte, aber nimmermehr zu befeitigen iſt. 

Ameri a. 

Die New Pork⸗Gazette vom 20. Mat meldet mach einem MWrief aus 
Zrurilto vom 29, April: „Der pelitifche „Dorigent dieſes Landes iſt wieder mit 
Wolfen umbüfert, Der Bürgerkrieg ift won neuem ausgebrochen, und ed Ihät 
ſich ſchwer voraudfchen, warn er enden wird. Die Staaten von Eofld Nica, Ri 
caragua und Honburad baben fih von ber Föderation unabhängig umd für eine 
Reform des ganzen politifhen Spflems erklärt; bie feindlichen Parteien find bereiss 
jweimol im Staate San Solvader auf einander gerroffen, da& erſtemal wurde bie 
eine, da& jweitemal bie andere Partei gefchlagen. Moragan if, ba feine Zeu 
verfloffen, möcht mehr Präfident, allein er bleibt fortbauernb Generaliffimus ber 
Armeen der Republſk und ſteht jegt an der Spitze ver Föderaltruppen. Die Gons 
triburienen haben ihren Anfang genommen, der Handel if ſeht flau, und follte 
diefer Auffand der Dinge mod; länger andauern, fo werden wir (die fremden 
Kaufleute) wohl bas Land gänzlih verlaffen mälfen.” 


Handels: und Börfenuachrichten. 


Augsrurg, 29. Jun. Ludmig-DenauFkein-FanalHetien 61 P. 501/2 @.; Musi 
Münden. difentahn 1031/2 9., — ©.; Benet, Mal, Eifenb, Mit. 108 Pr @. 5 5 

Bayer. Dbl. 4 & xEt. Br. 1005,58 ©. 1001/48. — Bayer, DH, a 31/2 pEt, Br, 
— 5, 1001/74, — Promelfen auf B. 9, per Erd Wie Br, 38 6, 32. — Burer. St. 
:t. 1, ©, Br. 518 ©, 546, 

Granfıurter Rurfe ». 19. Gumi. Oeſterr. Metall. Obl. 5 pEt. Br. —, ©. 1079/16, 
titte 4 per Gr, —, ©, 1013/98, Bilto 3 pt. Br. —, ©. 816/89. Bant Aet. er Dir. Br. 
—, &. 1826, 100 fl. Leeſe b. Rothſch. Br. —, G. 265. Part.ıYoofe biite 4 pet, Br. 1521/78, 
®. 00 fl. Zooje bitte Br. —, &. 1331/%, - Selbe. DE. & pEt. Br. —, ©. 1001, 
Birto 41/2 pll. Br. —, ©. 102 1/2. Preuf. St.⸗Sch. Sch. 4 pEl. Br. —, 8.1051/4. Tri 
minfdeine Br, 7234.8, —, Buper. DM. 4 pet. Br, —, ©. 1003/84 Branff. Dbl. m. 
Grid. 31/2 pet, Br, —,G. 101,— Gifendrit. a HM Be.—, E20 Bat 50 
A. Looſe b, Bel u. S. Br. WıA, &,—. Darmſt. DM. 312 ı&. Br. — Sf, 
Leeſe Br. —, ©, 60. 25 fl. Zoo Br. — ©, 227,8, Raf. DM. b. Rothich 31/2 pEt, 
Br, —, ©. 083/41. 25 fl. Yoofe Br. 211/74, & — PHolänt, Integr. 21/2 pet. Br. —, 
&. 5411/16. Span. Actieſch. m, €. 5 pät. Br. —, G. 41/8, Polm, 300 fl. LortBonfe Xti 
Br. —, @, 673,8, bitte a 500. R, Br. —, &. 771/78. 

Bramkiurter Geldturie vom 19. Funi, Menue Leuitd'or 11. 3%. gg 

dal ch 
=; 319, Baubrbir. 2 as 1/2. Br. Thir. I. 447/8. 5 Branfeniklr, %, 21, 

Leipzioer Kurs im Eono, 20 A. Fuß vom 17. Juni. Sr, Ered. Cafſ. Sch. große 
angeboten —, geſucht 1003/45 Tleine angeb. —, gef. 1011/23, Eamım. Er. Caff. Sch. 3 80 r. 
500, 200 u. 50 Tbir. anged. —, gel. — 3 00 D. 1800 Thlr. angeb, — , gef. — Landreis 
tenbriefe 818 0/0 große amgeb, — —, gef. 108; Picine angeb, —, 'gef. 101 8/8. Tamm, 
Er, Eaf. Sch 2 00 fa Ha. v. 1000 Thlr. amseh, —, gef. 200 a B. D. v. 50 
y. 50 Thir, ange, —, gef. — Leipj. Gt, Kal. von 1830 3 0/0 große angeb. —, gef. 100 
3/4; Meine ange. —, gel. 1011/2. Leir Dreid. E,-Kerien ange. —. gef. 891, 

Grantfurt, 20, Gun, — Nachmittapb 1 Uhr, — 5 pt. Met. 1071/15 2 yät, Bi 
9/16; Wiener Bantaltien 1847; 600fl, Koofe 139 1/8, Jutegr. B49/16; Loofe 77 1,8; Tamm 
mureifenbaßmactien 298 (&eid), 

Wien, 17. Juni 5 get. Metall. Ob. In EM. 10758, do. a t. 10: 1A, 3 
xCt. 82. Derl. mu Berlool. © 2. 1890, für 100 fl. in ER. — — be. u. 3. 1891, für 
100 fl. im €. it. —. de. u, 9, 1834, für 500 fl. im EM. 6693/85, Wiener Gradrbanc 
Dig. m 22/2 zer in EM. 0812. Aurs auf Yugsöurg für 100 A. Eurr.,. fl. 
Br. Up. 2 M. Bonfaktien pr. Stück — — in EM, 

Bei ber am 15. Dahier erfolgten fünften Werloofung ber fürßl. @fterhajpichen —— 
denlooſe Mad na atedende Hauptpreſt gewonnen worden, alt: Nr. 75062 + Re. 
153158 6000 A. Sir. 141369 3000 fl., ir. 42558 1500 fl,, Mr. 166132 1500 fl, Nr. 20706, 
110103, 133932, 142977, jtte 600 fl., Wr, 133008, 33751, 13926, 17283, 70914, jete 
400 Sl. b 

Umferbam, 17. Jani. Gutegr. 561/8; 60/0 Gert, 1098/04 Manf, 97 1/8; 4 1/2 0,0 
Sond. 9511/10; 31/2 0/0 803/4; Ard. 18 5/8; raff, Jnl.69 9/16, 30/0 dfter. rer. 103 1/8. 

London, 15. Juni, Conſols 975/8 1/8, Schagbils 30 32, BankSeds 190, mb. 
Dont 33 34, Soan. Alt. 191,838, Dif. 81/0 3%, Pal. a1 2/8, Paortus. 5 00 
35 1/8 374,3 0/0 21, 219/2, Holdnd, 5 0/0 16234 103, 21/2 0/0 6b 3/4 Sö, Br 
201 3/4, Deſtt. —, Columb, 92 321/2, Mierif. 26 264/2, Peruo, 171/2 181,2, Gral. 
79 1/8. 

Parifer Börfe vom 17. Jani: Sp@t, 111 25, — Ant, 70 40. — Meapol, 90 40, 
Spät. Spau. 19 1/2. Dal. 43,8. — 3p@t. Permg.21 1/2, Allem der Gant von Frankreich 3760, 
— Gt, Sermain:Eifenbahn 650, — Berfaulied, redites Ufer 677 — * rest Ufer 167 50, 

er 


ſe — 


Havte 957 50. — Otlie ant 460, — Straßburg ⸗Baſel 307 50. — 
Paris, 18. Zund, Ger, 111. 25. Spt. 79. 35, Sran. — 


Repatteur: Dr. Daller. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ab) Das Therefien:Volfafeft betreffend. 
Unter Bejichumg auf das äfemlihe Musihreiben der kal. Regierung von Oberfranken vom 
A. Febrwar I. %6. im Berrefe ber während des diedfährigen Therefien: Wolksfeftes dahler 
Barıfindenden Kreid: JZudufrie-Musftellung Ckofals Jusedigengblatt Pre. 19) wird hie 


mit jur Renntnig gebracht, das für die Etreugniſſe der biefigen &etverbsmeifter die eriorderlis 

er von den Bereins» Kommifidren aussehrft und von dem Wagiärate Its 

salifiet werden. 

2 # Tabrifgegenitänbe und weiblichen Induſtrie ⸗Erzeusniſſe werden diefe Zeugmifle von 
m 


agiärare felbi ausgefent. : 
Dabei wird darauf aufmerkfam gemacht, dab Vrelſebewerbet idte Etzeugniſſe bed Ende 
laufenden Monats bem Central: Tomite des eſten · Molfsfeftes zu übergeben babem, 
Bamberg deu 6. Juni 1830, 


Der StabtrMagiftrat. 
Solfelbder. 
Bu ſch. 


Nussisch Raiscrl. Königl. Polnisches Anlehen 
von 150 Millionen Gulden. 
An der diesjährigen Prämien- Ziehung, welche den 1, Jal. d. J. öffentlich sa War 
schan statt findet, aind 7000 Obligationen betheiligt, deren Nummern -Verzeichnifs bei dem 
Unterzeichneten gratis zu erhalten ist, 


Es fallen auf erwähnte 7000 Obligationen nachstehende 7000 Prämien : 
1 Pränie von Einer Million Gulden, 1& A, 300,000. 2 AA. 150,000. 
6 Ad, 25,000. 8 A fl. 14,000. 12 à fl. 7000. 20 A fl. 4200. 100 4 
1. 2500. 150 a fi. 2100. 200 A fd. 1500. 1000 à fl. 950. 5500 4 
fl, 750 P. C. 
wssammen betragend Sieben Millionen 970,000 Gulden P, C. 


Bei Unterzeichmetem sind solche durch die Ziehung vom 1. Juli d. J. zur Rückzah- 
Dung kommende Obligationen billigst zu haben, 


Da jede dieser Obligationen mindestens mit fi. 760 P, C. zurückgezahlt wird, so kann 





dieser Betrag auch im. Vorans von dem Ankaufspreise gekürzt werden, auch Hefert der 
Unterzeichnete dergleichen mit verlhältuifsmäfßsigem Antheile an der beirefenden Prämie. 

Demnach sind bei unterferligtem Handlungs hause his zum 6. Juli d. J, Fünftel 
Antheile mit Abzug der geringsten Prämie zu dem Preise vom 23 Tahler preuss, C. per 
Stück zu haben. Direct eingehende Aufträge werden prompt besorgt und jedem Imteressen- 
tem die Einsendung der Ziehungsliste zugesichert. 

Heinrieh Reinganum , 
Banquier in Prankfurt a/M. 





in einer der ſchoͤnſſen und freguenteften Stta⸗ 
fen liege. Auf frankirte Mafrssen unter ©. 
am die Expedition dieſes Blattes wird Das 
Ndbere mirgerbeilt. 

Mürnberg den 21, Juni 1839, 
—— — nn a DE — — 

Einladung 

Ca a) Das diefige folenne Eheibenfchiehen 
begiunt am 19, Juli umd emdbist am 20. dei 
felden te, Wir erlauben uns, ale Freund⸗ 
des gefelligen Wergnägens bieju einzuladen, 
mit der Benserfang, daß ſich biedei die Trom⸗ 
peter des im Bamberg getniſenitenden fal. 
Ehenaurlegerd + Regimes unter Leitung dei 
Stabätrompetere Horn Ludwig täglich pre 
dujiren. Bir bitten alſo höflichſt, durch rege 
Theilnehme das Zeh zu werberrlichen. 

Altenfundkads den 20. Juni 1439. 

Die Schügen » Gefellichaft. 
Ultſch. Kraus. Och. 


Anzeige | 
HZ" Das auf das, täglich in einer Auage 
von HOOG Eremplaren erfcheinende „Frank: 
furter Jonrnal’ und die bamit verbundene 
„Dibastalta’ für das, mit dem 1. Juli ber 
ginsende jioeite Halbjahr auf jedem läbl. Yo 
amt und Zeitungs-Erpebition abommire werben 
kaun, macht hiermit befannt 
Die Egpebition bes 
Fraukfurter Journals. 





Saus: und Sandlungd:Berfanr. 

Eine Spejtreis, Farb: umb Material, Maas 
ren ⸗ Handlung, deren Mefchdite en gros & en 
detail in gutem Betrieb Achen, iſt aübier mebft 
Jus & Haus: zu verlaufen. Wegen dem Ich 
term wird bier bed bemerft, daß e⸗ mafün ge⸗ 
baut, 4 Steckwerke hoch, 4 Gemiierfiödte breit, 
in gutem baulichen Iufande erhalten if und 





ann 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerdächften Privilegien. 





—————— — — — — — e e r — —— — —— — — 

Drüch nd verlag des älteren, ariist. Instituts im Bamberg. Auswärtige Beställungen werden bei dem michsten Pontamte mılt Vornusbesuhlung des Botragen gemacht. Einschlänsig des Unterhaltungsbäaiten EUTERPE 

Int der Prkmmmersiiansprein bal der Zeitungs <Expediiion um Bamberg ibet gunnjährigt 10 A, bei dem königl. bauer. Posibebärdem aber im I, Maren 10 #. T kr, Im il. 20 8. 9 hr, im DE. HM. Fr, 1m WW. 13 ET kr; 

halbjährig ia Bamberg bei der Belmaga - Ktpedition d A.. bei den Kg. bayern. Pontbehärden im I. Rayan 5 4 & hr, Im Il. 5 8. aa hr, im ill, Ha hr, Im iv. 6 hen - Für Inserate jeter Art oiad &ie Oshihren 
" 4hr. für die Potic Zeile oder deren Aanm festgestellt. 





M. 175 





Von t1.Julil.).an O7 


einschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlich bei der Expedition dahier gamjähr 
ährig 10 4. 7 kr., halbjährig 5 4. 4 kr., visrteljährig % fl. 32 kr.; im II. Hayom ganzjährig 11 4. 7 kr,, balbjährig 5 dl, 34 kr; 
2 @. 47 kr; im IIE. Rayoo gamzjährig 18 A. 7 kr., halbjührig 6 fi, 4 kr,, vierteljährig 3 @. 2 kr.; im IV. Rayon ganzjährig 13 M. 7 kr, 


den kgl. bayer. Pontbehörden im I. Rayou 
v 
34,17 kr, 


gaus) 


Bestellungen für de Stadı Balsburg und werden bei der Expedition (im Locale des Iıterarii 
Nre, 378), alle auswärtigen hei —— Postbehärde t, jederzeit mit Vorausbezahlung Jes gamz-, halb- oder vi 
ü sie kommed. Für Inserate jeder Art sied die Gebähren auf 4 kr. für die Pesit-Zeile oder derem 
digst zu machenden Bestellungen wollen moch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 


ee wur dann a| werden mit der nächst gehenden Post zur Ausigs 
m Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage ba 


werden. — Bamberg den 5. Jumi 1889, 


Bamberg, Montag den 24. Juni 


Benächrie . 
neues Abonnement anf den „Fränkischen Merkur derselbe wird täglich In einem 
ig 10 





— 


ia gross Folio-Format —— der Preis desselben 


£ ‚ halbjährg 5 A. viertejährig 2 . 90 kr. ; der Trägorlohn rierteljährig 9 kr. „ 
j halbjährig 6 A, 34 kr., vierteljährig 
tischen Vnstitata zu Bamberg, Kapmsinerstrasse 


Beragen. Defekte können udent- 


edition des Fränkischen Merkur. 





Jubalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Bürtemberg. — Baden. rief | 
vom Oberrhein. — Saͤchſiſche ———— — Hannover. — 
Bein (Brief aus Berlin.) — Defterreih. — Riederlande — 

rofbritannien. — Franfreih. — Ehmweden und Norwegen. — 

Serbien. — Türfei, — Handelds und Börfennachrichten. — Feuilleton. 

— Anfünbigungen. 

Deutiche Buudesftaaten. 

Bayern. — Das Negierumgsblatt Nro. 19, vom 20. Juni enthält folgen» 
de Belannımahung, tie Werloofung ber Aprogent. wobiliſtrien Gtaatsihuld bes 
treffend : „In Bolge alerböhhen Beſchluſſes Gr. Maſ. des Könige vom 11. d. 
wird am freitag dem 28. dieſes Menats die meunte Berlofung der mit vier vom 
Hundert verzindligen mobilifirten Graard »Dbligationen mit rimm Betrage von 6. 
Millionen Bulden vorgenommen, und bierauf das Ergebmif umwerzäglich befannt 
gewacht werben. Die gejogenen Obligationen werden, wie biäher, mad Ber 
langen der Gldubiger baar geläft, oder im atut zu 3 1,2 vom Handert weryind. 
liche werloosbare Dbligationen umgewandelt. Die Ummanblung in mene Dbligar 
tionen beginnt mit dem 20, Augufl, vie baare Einlöfung mit dem 1. October; 
die Zinfen werden im beiden Faͤlen bis zum 1. Nov. vergütet, von ba an aber 
hört bie Berginfung der gejogenen Obligationen auf, Münden ben 13. Jumi 
1839. fünigl. Staattfduldentigungs » Aommilfen. Buchner. v. Appel, Exksrthr. 
— Nah demfelben Regierungsblart iR bie Vofverwalrung Schweinfurt dem Poll: 
offiplat Htuniſch im Augsburg verliehen, und auf deffen Stelle der temporär qui 
edgirte Poftlefiziol Schaller reafrivirt werden. Die Stelle old Jaſpektot und er 
fler Lehrer des katholiſchen Echulichrerfeminard in Kaiferdlauten (fünftig in Speyer) 
erhielt der Domvifar und Kreisfcholard Kofler. Der Privarbojent, Dr. Gongen 
wurde zum awferordentlicen Profeffor ber Encpflopäbie und Titerärgefhicte am 
der Univerfeät Würzburg ernannt, — Das Rentamt Neuſtadt an der Waldnaab 
in Weiten heißt fünftig „Rentamt Weiden.‘ 

3. M. die Königem Thereſe wird am 8, bed mächllen Juli die Gommerrefl: 
benz Rymphenburg brjichen, we bie jüngere fönigl. Familie bereits angelommen | 
it. Se H. Pris, Ruirpold wird diefen Sommer in Münden verbleiben, 
und ben Birtilerievien® fortfegen. 

Am 19. d. Abend 6 Uhr iſt ber Herzog Altxander vom Märtemberg f. H. im | 
ſten Woptfein in feinem Loſtſchleß Phantaſie bri Bapreuch ringerrejfen. 

Würtemberg. — Stuttgart 20. Juni, (Schw. Merk) Die Roms 
mer der Abgrorbmeten hat im ibrer heutigen S gung dem Anırag der Gom- 
miffien auf Wermwilligung der erigirtem 170,000 fl. für bie Erbauung eines 
Kunft-Anfalt-Bebändes mit 50 gegen 32 Stimmen abgelchnt. 

Sur Abend des gefteigen Tagts wohnten die hoben Neusermählten und bie 











Fenuilletom i 


Gefcbichtöfalender: 24. Zuni: Sefecht Iri Mürßenfeldbrwf gegen die Deſterreicher, 1704, 


Ginfeppe Recca. 

Hätte mir ed wer Mnderb gefagt, ald Sie felbh, ich hätte eb micht geglaubt, 
rief der Eondueteur einer parifer Diligence aus, welcher an der Tafel eines Kaffe 
haufes ter alten Stadt Genf bei einem Glas Wein fih gütli that. 

Bielleſcht hätte ſchs beſſer machen Fünnen, rief fein Beführde, ein ſeht hübfcher 
junger Mana ven etwa 27 Jahren, während ein Lächeln auf feinem Geſichte anzeigte, 
dap er volfemmen mit dem, was er gethan zufrieden war. 

Beſſer! fchrie der Conducteur, Sie hätten es kaum fchlechter machen können! 
Sie babın ſich ſelbit meggeworfen, Sie, eim Italiener! Und hier, nachdem Sie Ihre 
Weifeloften von Parid bezahlt gehabt — hier gerade im der Jahredzeit, wo die Eng 
länter euer Band beſuchen. Gie hätten Ihre eigenen. Bedingungen einem derfelben 
machen und ald Eourier und Zahlmeiter wie ein Prinz reifen Fönnen; und Gie haben 
ſich auf einen einzigen Monat für 5 Lewis verbungen! Und an wen? Ich habe 
nichts gegen den Major einyumenten, er if ein Framgofe; aber er hat gedient und 
meiß mahrfcheinlih feine Angelegenheiten auf der Reiſe fehr gut zu arrangiren, Gie 
werben bald im einer Diligence bald in einem Mieihsfuhrwerke reifen, wie ſAcht ger 
rade trifft ‚und leben wie im Kriege, Wahrhaftig Sie ihun mir leid. 

Und id) bin fehr wehl zufrieden, fagte der Ytaliener, allons mon brave! Ihr 
Gab, dieſer Wein if mehr nad meinen Geſchmock, ald irgend einer, den. ich feit 
unferer Wbreife von Paris getrunken habe, 

Darin, bemerkte der Eonducteur fommen mir nicht miteimanber überein; aber 








tocigliche Familie im Cheater der Aufführung der Oper „ver Gott und die Baya 
dere” bei, und wurden mıt foldem Jubel bei ihrem Eintritte empfangen, daß 
kaum dad Süd begonnen werden fonnte. Kurz mach dem Xbeater beſichtigten 
fie za Wogen vie allgemeine Beleuchtung der Stadt, bad berittene Bärgerlorps 
batte die Ener den langen Zug der Wagen geleitemn zu dürfen. St, Maj. ber 
König und ber Prim von Draniem fuhren nice im Zuge, ſondern befichtigten zw 
Pferde die Sad. Noch mir bar Gtuitgart einer fo glänzenden Aublick ald am die» 
fem Abend. Game Gerapentängen durch waren tie Häufer mit fampen von 
eben bis unten befärt ; in anderem gewährten Blumen kaubgriwinde und Kränje 
dem gebienderen Aupr einen wohlthwenden Rabepuntt. Ale Künfte waren in Ans 
fprud genommen. Allegotiſche Transparente, bir Namendjüge der Rruvermähls 
ten , die mwärtembergifchen und Dramienifarben, Emblieme, Deuffpräde und 
Infgrifien aller Art, bald im klaſſeſchen Rapivar » Siyl geprängt , bald im gemüth 
lichen Bollsws ſich ergebend, zogen im anderen trafen bie Blicke auf Mh und 
feffelten die Zufdauer. Bon den Infchrifien heben wir folgenve aus: Spofpres 
diger 9. Grünsifen: Heroum proles Hymenaeis macte piorum, Supplex ac 
vindex tu quoque Sacra fore. Rathédiener Kaifer: Much ein Kaiſer ſtimmt 
wit ein, glüdtich fol die Heirath fein. Kaufmann Dörner: Micht bloß aus 
treaer Bürgerpflicht thun wir iluminiren, wir würden heut auch ohne kicht vom 
Heryen jwbiliren. Abgtordneter Deffner von Ehlingen: oben: Heil dem Bunde, 
unts: des Urentels Wilbrilms von Dranien, des Brgründers ber Mieberländifchen 
Breigeit, rechts: der Tochter Wilpeims von Wärte aberg, bes Wieberberflellers 
der mwürtembergifchen Werfofung. Poflgebäude: Nar Frohes melde Tag für 
Zug bie Pofl vom Haag und mac dem Haag. Kaufmann Schweiger: Ihr 
habt jegt doppelien Grfhmud, am Sollands ädıtem Rauchtaback; Bei jebem Bug 
kommt cuch in Sinn Holanıs zufünftige Königir, Bierwirth Lorenz: Ob mit, 
ob ohae Big, gut meini's der Schwabe dech: Hoc Iche Württemberg, Dranien 
Ihe bob, Schuhmacher Flechſels Geſelen: Eind mir: fhon mit von 
be zu Haus, Schmücken wir dech umfere Werkſtatt aus Die Bürs 
ger aus Deren freiem Mntriebe bie ganze Beleuchtung hervorgegangen war, 
metteiferten unter fi, zu zeigen, wie angelegen es ihnen war, ihrem geliebten 
Könige und feinem koben Suufe ihre Verehrung amdjubrüden; und bie 
Behörden und öfenslichen Anftalten, fo mie die zahlreichen andern Br 
mohner der Stadt hielten in ihren Leilungen mit den Bürgern gleichen Schritt. 
Tine heriliche, warme Nacht, die und fin ein fürlices Alima-zu verfeßen ſchien, 
begünftigte das Feſt. Die Einwohnerfhaft war die gange Nacht auf den Brinen. 
Den ſchoͤnſten Andlick gewährte bie Stadt von-bın benachbarten Anhöhen aus. 
Erit nad Mitternadyt bemerkte man ein Abnehmen ter Menge ouf den Straßen; 
und mur a'd bereit6 der Morgen zu grauen begann, wurde es ſtiller und fingen 
die Lampen zu erlöfchen am; dech lange nah Sornenaufgang und bis nach 5 


die Weine Ihres Landes follen einen ganz anderem Befhnad haben als bie unfrigen. 
9% habe nur einmal von dem fogenannten Ati gefofet. 

Da! rief der Sialiener aus, und im feinen fdiwargen Mugen flammte ein wils 
des Feuer und eine plögliche Bläfe übergeg fein Geficht, weiche im eine dunkle Nörhe 
überging, ald er im feiner Dede fortfuhe: Afi! wer fante Ihnen, DaB Ih aus Mi 
bin? Mein, nein ich Fomme von Laſtra im Arnochele bei Florenz, und mein Mame 
iR Buigi. Bambolo, Gie haben sa meinen aß gefehen, bed mad fage Ih daf Spr 
feid erhaunt; e# ik wirklich närrifh ven ‚mir, Unftoß zu nehmen, wo ich fehe, dap 
Cie am nichts Arges dachten, und feinem Gefährten feine Hand binreihend, ſchlug 
er eim hoͤchtt unnatürliches Gelächter auf. 

ARi oder Mfra, das iM mir ganp glei, fagte gleichgültig der Comdurteur, 
aber wie man wegen Dermechälung des einen oder andern ziefer Mlamen in Har, 
niſch gerathen kann, it mir unbrgreifich. AR 

Das ift ein himmelmeiter Waterfied, bemerkte der Italiener ernft, Ui, dat 
Sie mein Vaterland nennen, war dech michtb weiter davon; bie Zeit wird Fommen. 

Über mein Herr, rief eim Kellner auß, was treiben Gie da, Sie verderben ja 
den Tiſch, wenn Gie fo fortfahren, mit dem Meffer darauf eingagravirem ' 

Da, Da, Hal lachte der Condueteur, dad ik eine alte italienkfche - Untugend ! 
Dan fügt, der Kaifer habe tie Bemopnheit gehabt, bie Urme: feines Lehnftuhls in 
Gtüde zu gerhauen, menu er über ein Anternehmen machfanm; und id glaube 
GSiguor, es geht Ihnen irgend- ein Plan im Kopf herum. 

Diavelo! murmelte der, aliener und rungelie Die Stirne, wenn ih om fhein 
Vaterland denke, fo bin ich fähig. mich ſelbit zu wergeffen. Während er fhrach ver. 
09 ſich die Wolke auf feiner Gtirme und- feine Büge nahmen ihre frühere Ruhe mir. 
der an. Wevor indeh das Gefpräch wieder ermeuert werden Fonnte, murde der ‘ 
ductear in Gefchäften feines Amtes abgerufen. 


Ude Morgens brannten wor mehreren Häufern mod Rampen. Nm jede Feueroge ⸗ 
fabr gu verbliten, waren von ben Webörben bie Fräftighen Maafrrgeln - ergriffen 
morten. Die freude wurde, bed großen Gedroͤnges ungeachtet, micht durch dem 
grringfien unangenehmen Zufal geftört. (Schw. MR.) 
Die geftrige Revue bor ein ſchoͤnes Gchaufpiel. Der König, med in ber 
Bälle ber Grat unb ein febr gewandter Reiter, flellte ſich mit feinen gablreichen 
Srnerolflabe ſelbſt an dir Spitze der Truppen, umd führte biefelben dem Prinzen 
von Drenien vor, Es wären vier Infanterieregimenter , die Beibgarbe zu Pferd, 
drri Meiterregimenter, eine Gapeurcompagnie, unb brei Batterien Wrtilerie, eine 
fahrende und Iwel reitende, jufammen 6000 Mans. Die Cavallerie und Breillerie 
gaben Zeugniß won der heben Gtufr der Entwidlung, auf welcher Die Pferbezucht 
in Würtemberg ſteht, und mamentlic gewährte die Leibgarbe zu Pierbe, ganz mie 
Schimmein berittem, einen febr freundlichen Anblid. Die Maffe von Suſchauern 
mar on bem Ufern des Redarb im langen Wagenrelhen und jenfeit deffeiben auf 
den Anböben fehr maleriſch aruppirt. Die Königin m’t ben Prinzeffinnen war im 
vierfpännigen Wagen zugegen, (Ag. 3:4.) 
Baden. — © Bow Oberrhein, 18. Juni. Unfere Molcontenten in des 
boländifchen Handelöuertraged fehen ihre Klagen, alt ob die preußiſchen Interefien 
babei worzugewelfe berädfichtigt worken wären, durch ſchlagende Thatſachen wiber, 
legt. Sicher Bernehmen nad Spricht gerade in ber premfifchen Rheinprovum bie 
Stimmung ih dem Bertrög ungünflig aus, unb bie Hautelölammemn von Röls, 
Haden, Düffeldorf, Reblenz, Duidburg re. haben Eingaben in biefem Sinut ein. 
gereicht, werin fie bie Intereſſen bed Haudelsſtandes des Nähen entwickeln. Ber 
mwunderumg bat erregt, dat auch die Maffınerim, melde Kolemiolzuder werarbriten, 
die Herabfegung des Cingangsjelire anf helänvifche Pumpen für einem Rachtheil 
balten; die holändifche Außfuhrprämie jedoch ſcheint die Sacht fo zu fielen, daß jene 
nicht alerbings motivirt it. Rah Bergleihung der beiverfeitigen Tarife geſtal⸗ 
ten ſich mämlicg die Berhältniffe wie folgt: Der dollänniiche Raffinattur ent 
richtet für 100 Kilogramm Nohzudr 20 fl. 50 Eis, Gingangsjol; bei der Ausb 
fuhr raffinirtem Zuders wird ihm für 100 Alogramm 33 fl. 50 Gens Rädjoll 
vergütet. Da mun, im Durdfguit genommen, 150 Kilogramm Rohjudır 100 
Kilogramm Maffinade geben, fo twpfängt ber Maffinateur von Seiten des Staates 
mehr Wüdvergltung, ld er om Boll aufgelegt dar, mämlid 33 1/2 fl. per 
100 Külegrawm Rafflnade, währrmd er bie dazu erforderlichen 150 Kilogramm 
Mohjueer mr mit 30 fl. 75 Gens (30 8/8 fl.) verzollt hat; d.h. #6 bleibe 
ibm eine reine Prämie von 2 3/4 FL. per 100 Riiegramm für außgeführıe 
Raffinade. Der beutihe Raffinateur (in den Brreinsflanten) entrichtet für ven 
Rohjuer, dem er brjiebt, 5 Tbir. per Ztr. Eingangsjel; 150 Pf. Rokyudır 
geben ihm, Im gleichen Berkältniß mit dem Holänter, 100 Pf. Raffinade, für 
birfen Zentner raffinirten Zackers aber hat er bemmacd 7 1/2 Thlr. Bol bezahlt, 
während dem heänbifchen Raffmateur fein Rodjucket om Zoll Ridr% tofet, 
und ibm noch Aberdieß eine reime Prämie zumwädhl, Diefe letztere hinzugerechnet, 
hett Ach die Differenz auf etwas über 8 Xhlr. per Ztr. zu Gunſten des Hollän. 


- ders; — eine Differemg, welche wir dem Schutze, dem bie deutſche Meuth med 


gewährt, außer allem Berbältniß ſteht. 

Sächfitche Gerzogthümer. — Gotha, 20. Juni. Der Broßfürk Throm 
folger von Nußland, welcher am 16. Juni Darmfadt, nah eimem adhttägigen 
Uufentbalte am großperzogl. Hofe, werlafien hatte, ft auf der Reife mach Berlm, 
zunächtt von Riffingen fommend, beute Abend durch biefige Stadt gerri, (@: 3.) 

Gannover. — Hannover, 20. Juni, (Hannoverfhe Zeitung.) 
Die allgemeine Ständeverfammiung Ifl heute vertagt worden. — 
Die auswärtigen Blätter wußten feiner Zeit onführlich zu erzäblen und genau 
gu berechnen, wie fehr durch die Bormation ber Armee, welche 1837,38 bald nad 
der Thronbefleigung Er. Maj. des Könige Statt fand, das Bubger des Krieger 
weriens überfchritten worden fe, Bus den offyieflen Berichten, bie der allgemeinen 
Gtändenerfammlung jetzt vorgelegt worden find, geht berwer, vaf für das Jabr 
1837,38 De Ausgaben des Kriegäminifteriumd veranfhlagt waren auf 1,943,177 
#; wegen des Hinzufommens der Koſten ber Wblieferung der Militärpflichtigen, 
und weil der Antbeilber Sospitalcaffr an den im bie Beneralcaffe flieenden Strafgeldern 
etmod höher geweſen if, wurbe bie unbebrutente Summe von 566 TMr, über biefen 
Yafchlag verisentet, bagegen wurden auf brr anderem Exite 15,828 Thlt. baran er 
fpart, jo daß bie Audgben des Kriegsminifteriumd in jemem Sabre, im weldem 
Die Meue- Bormation Statt fand, fih belief auf 1.927,915 Tbir. alfo "auf 
15,262 fl. weniger, als von dem Ständen von 1836/37 veranſchlagt war. — 
@e. ?. Hob. der Kronpring von Preußen if aus Wehphalen, und ber RR | 
en a —— — von Mecklenhurg · Strelitz aut Reuſtrelitz geſtern bier eingetroffen, 


Der junge Burſche bat etwas an fi, was mir nicht De a a a ae ar a A De aa an Wa Beer Da: ee Se ER ee ea fagte der Eon. 
burteur zu ſich auf feinem Wege zum Bureau. Ein Italiener, im — 

Miemand konnte ihm auf der gangen Deife von Paris hieher zum Beben brin, 
gen. — Ür brauchte einen Play, ſah ſich aber nicht nach den „Geb.bams” um, fon, 
bern zog einen eingelnen Bann ver, Vielleicht glaubt er ihn zu berauben, wenn fie 
nad) Italien kommen. — Laß mid nachdenken, mas ich thun fol? 

Nach kurzer Ueberlegung befchloß der ehrliche Dann im Gaſthaus zur Krone 
ainzufprechen und dem Maior Montranal, der den italienifchen Rammerdiener in feine 
Dientte genommen batie, feine Bemerkungen mitzutheilen. Diefen Entfhluß führteer noch 
am temfelben Abend aub, aber ber Major war audgegangen und fehrte erfi um Mit, 
ternacht mach Daufe zurück, um welde Zeit ber mwohlmeinende CTenducteur ſchon wie: 
der auf dem Müdweg nach Paris mar, 

Es wäre mir lieb geweien, wenn ic ben Major geſprochen hätte, ſprach er zu 
ih, als er von ber Höhe des Jura auf bie entfernte Gtabt zurüdblidte, doch et 


in eine Sache, die mich nichts angeht, und ein framzöflfcher Geldat Fann immer . 


felbit für ſich forgen. 

Se ſchlug er fih bie Goche aus dem Gimme und badhte nicht cher wicher bar 
ran ald bis nad mehreren tomaten, alt bei feiner Anweſenheit zu Genf gemiffe Be: 
rüchte oon einer angefeliten Unterfuchung ibm zu Obren kamen. 

Bir wollen nun verfeden, eine kurze Gchilderung von Water Montraval yu 
geben, Beine GSeſtalt war eimad unter ber Wittelgröße, aber aufieroedemtlich mohlge: 
bilder und gelenk, er hatte Darin Mehnlichkeit mit Napoleon. Geine Düge waren 
regelmäßig und ber Mustrud berfeiben hoͤchtt einnehmend, Er fand num in feinem 
32, Jahre, mehr als bie Pälfte feines Lebens hatte er Im franpöffchen Dienften zu. 
gebracht, und alle bie Wechfelfäte einer Friegerifchen Baufbahı befanden. Wat 
fine Charakter wird bie MWnbentung genügen, daß er Peid eim, 


® 


Hannover, 16. Yumi. (Damb, Sorrefp.) Der Kreupein hat geilen de 
nen Meinen Ausflug mad Wennigien, In einer anmurbigen Gegend, gemacht, Wir 
webl feine Ankunft wur burc einem Zufall und_rrfl ipht bekannt wurde, fo hat 
ten bach die Bewohner ber borligen Gegend, Mamentlih die ans den zahlreichen 
Steinfohlem-Bergwriten herbeigeriiten. Bergleute bem Prinzen einen Iändlic-ferlicen 
Empfang brerliet. Ee. J. 9. erfreut amd überralcht, beſchloß um fofort, bie 
fm guten keuten einige vergnügte Stunden zu bereiten: 06 wurde Muſik beitelt, 
die Panbleute beftend bemirtbrt, und bie Holberren aus der Begleitung des Prim 
jen ſelbſt nahmen Amtheli am bem Lange ber Über bie Hulb des Dringen hocherfreuten 
Landbewohner. — Dem Vernehmen nach, haben nun auch bie Magiſtrate der Stadte Han⸗ 
nover, Münden, Luͤneburg und Leer Eingaben an ben deutſchen Bund beſchloſſen, 
Erfterer auf Auhalten bed Bürgers Worficher» Coll · giums. Mit der Abſaſſang ber 
Mändener Eingabe fell ber Gencral⸗Syndicus Eichhern, als Stadtſpndicus, ber 
auftragt friv, Souſft erfahren mir wenig politifh Neues, Won einiger Bedeu⸗ 
tung iſt ber Umftand, daß die Juſth ⸗Kanzlei won Osnabrüd bot befannte Er⸗ 
tenntniß des Steuerrichters Weſterkammp wegen Nichtbezahlung ber Stempelfteuer 
reformirt und bie ten in Gtrafe genommen bat, ohne ſich jedoch über 
die Derfaffungefrage autzuſprecheu. 

reufsen, — + Berlin, 19. Jeni. Der geſtern Hier begonnene Moll 
morkt vermehrt bie Lebendigkeit durch bad Gewühl der Verkäufer ind ihrer Far 
witlen wie der zahlreichen Äremben, unter weichen ledoch biedmal meniger Eng 
länder ald gewöhnlich fein ſellen. Die Mafe der Wolle wird bis jrbt circa 
50,000 Gemtner betragen, bie Berfänfe find raſch, obwobl nicht, wie im woris 
gen Jahre, wo ber größte Theil ber Zufuhren, ſchen anffer den Thoren verfauft, 
je nicht ben Markt berührt. Die Preife Mind noch etwas häber als früher und 
namentlich frine Wolle fehr gelacht. — Morgen beginmen die Pferberrnnen, on 
welchen jedoch ber allgemeine Autheil fehr abgenommen hat. Man kaun fih von 
dem Nutzen noch immer nicht überjeugen, welcher dem Lande badurd erwachſen 
fol, and betrachtet es weit mehr als bie Gprculation eingelner Güterbeflger, 
Pferbebändfer umb wmeitluftiger Dandys, um fo mehr ba Rennen von im Bande 
gezogenen Pferden feltm und Baurrnrennen gar micdt vorhanden find, — Die 
nregungen, melde von Halle aus durch den Grreit des Dr, Ruge mit dem pleti⸗ 
ſtiſchen Profeffor Leo, erweckt wurden, haben wenigſtens das Gute gehabt, daß 
auch ven anderen Seiten bad finfiere Treiben dirſer Männer des mahren Blau 
bens beltuchtet, und ihre der Kirche wie dem Staate gleich gefährlichen Tenden⸗ 
im, in fhhrffer Weiſe aufgebedt werben, Auffehen erregenb iſt bie Schrift de# 
Proſeſſor Schulz im Oredfau, melder angegriffen von dem Hauptorgane der Pie 
tiften, der Berliner ewangelifchen Rirchenzeirung, eine ausführliche DarſteUang ber 
Brundfäge ibrer, jeber Mufflärung und jetem Foertſchrſtte feindlichen, Lehren und 
eine ſtrenge Charakteriſtik des Profeffors Hensſteuberg enthält, Auch ven anderen 
Briten erfchirnen Schriften, melde bie traurigen Berirrungen der Frömmelei ber 
Teuchten, die jerflörend am ber ewangelifchen Kirde magt, und nach unb nach mit 
einer Ummäljung droht, bie ven erleuchteten Männern laͤugſt vorber gefagt if. 
6 darf nicht geläugnet werden, daß bie nachflditige Milde bed Staates gegen ben 
jelerifchen Geift, welcher immer flärker von ben Konztla tönt, umb dem geheimen 
Gonventikn, bie troß der Verbote im jüngfter Zeit ziemlich öffentlich wieder erftans 
den find, auch das ihrige beiträgt, dem Fanatidmus zu verſtärken. Wo Prediger 
Efentlich gegen Kunſtwerke eifern, wo von ber Kanzel berab Eifenbahnen Werks 
des Teufeld genannt werden, imo man Gterbenden die Gacramente verweigert, 
weil fir zum Theater gehörten, wo man Kinder warnt, dem Eltern nicht zu ge 
borchen, wenn dieſe fie ins Gchoufpiel oder zum Tanz führen wollen, melde 
Grücte loffen Ab da erwarten, wenn der Staat nicht frafend und ſchühend ein. 
trin? — Bei den kräftigen Erimmen, welche ſich von allen, Selten gegen dieſe 
Mißbräuc erheben, uab ber einfihidnellen Meisheit fo vieler Gtantämänner, läßt 
Ah erwarten, daß Unterfuchungen, welche über eingelme Bälle jener Urt verhängt 
wurden , auch zu durhgreifenden Mooßregelm führem, leider aber liegt das Uebel 
fo tief umd finder oft fo mächtigen Beiftand, daß e# ſchwer, wenn nicht unmbglid 
iR, den Schaden zu heilen, ber zum greßen Thell im ber 2 ſelbſt liegt. 

Se. }, Hehelt Prinz Wihelen, Cohn Gr. Majeſtat, in wor einigen Tagen 
nach Ems abgegangen. Der Prinz if noch immer fo leibenb, daß bie Aerzte 
ihn riethen, je fchweller je befferbie Heillräfte des Babes zu ſachen. — 
Man verfichert, bog eine Entfremdung ber Gabiuete von Peteröburg und 
Berlin feit einiger Zeit bemtikbarer wirb, melde vorzüglich ihren Grund 
im den ihr Preußen fo gochtheiligen Maapregeln der Grenfperre Polens] 
bet. Die bringenben Borflelungen, welde von Seiten Preußens erfolgten, follen 
1 wie früher bei ähnlichen Belrgenbeiten Feine Berädfichtigung erfahren haben, unb 


Sklave feiner kei. denſchaften war und dab Vergnügen über alles liebte, 
So if bir das Land hinlänglich bekannt? fragte er am Wergen nah bem Der 
trag feinen newen Kammerbiener. Ich felbit kenne etwas bavon, aber als ich beri 
re reiten wir im einer ganz anderen Meile, Wir hätten damals keine Belegen. 
heit, mit den Benturinis gu handeln, Micht mahr ? 
Mein nein, Herr Maſor, Sie gingen damald alle ihren eigenen Weg, mun aber 
j ie Deiterreiher — und ohne ben Gag zu enten, wandte er fih ab, um ein 24 
Geln zu verbergen, als fein Herr einen Fluch murmelte, 
| 9% bin nicht Willens, querfi die Oegend zu befuden, wo du zu Baufe Bi, 
fagte der Major, wir werden juerſt nach Ehambern gehen, wo ih mich vieleicht eis 
men ober zwei Mage aufhalten, bann über ten Cenis nah Turin und dann — bu 
kennt das Band am bem Ufern bes Bor Ich war bort einmal flatienirt, ih freue 
mich darauf es wieber zu feben. 

Si, SI, Signor! rief Luigi ſchnell aus, und machte ſich eine Weichäftigung, bei 
ber er feinem Herrn den Rücken zumandte, 

Es il gut, gehe bin und beitede Pläge in dem erfien Poltwagen, ber nach 
Chamberg geht. 

EilrgR entfernte ſich der Italiener, den Befehl aus urichten. 

Dan fieht «6, daß er gelernt hat mach ber Drbre gu geborchen, bemerkte ber 
alor für ſich. Benn er fo fortfährt, wie er ſich anläßt, babe ich Feimen fchlech- 
tem Tauſch gemacht. Ich habe Wuguft biöber ungerne wermißt, allein ta er Dab 
Sralienifche nicht werfeht, fo würde er mir auf ber Meife nur zur Ball fein, Einen 
Vonat neh, dann werte ich meine ſchöne Gräfin zu Florenz treffen. Ja, ſchon im 
ber That! (Hier brach er in eim lautes Belächter aus.) Doch Be ülk reich, teich — 
‚ biefes eine Wort fchlieht Wefdrderung, Vergnügen und taufend Vortheile in ſich, auf 
‚ deren Genuß ich fon im Diefer erbärmlichen Beit des Friedens verzichten müßte. Ans 


unglädticher Weiſe hiriben bem Btaatı 

bitiomaafregeln vom Geiirm „Preußens ten lekten Reit des Handels jerfibren und 
den Zweden Wußlanbe mar förberlic fein würden, weldes den Bug des Werfehre 
aam nad unb in bie eigenen Oflferhäfen zu leiten wünfcht. 

Oesterreich. — Pefib, 15. Iuni. (R. 8.) Der Reichetag zu Preßburg if in 
voler Zrärigkeit. Unter tem Borſchlaͤgen ber Reglerung verdient jener, ber bie 
Regulierung der Donau beirift, die höchſte Beachtung. Der orrmahrlodte Zur 
Rand birfeb mächtigen Stromes in Ungarn ifl, wie es ſich tm worigem Jahre er 
wichen, den blühendſten Städten bed Lanbeb unb beren Bewohnern eben fo Ge 
fahr bringen, als der Schifffahrt überaus Hinberlih, Da biefe wichtige Mao: 
regel nun gemwiffermaoßen eine Rabinrtäfrage iſt, glaubt wan an deren Durchbrin ⸗ 
gung durch beibe Zafelm mit ziemlicher Zuverſicht. Zur Bemerfflelligung wären 
wohl viele Midionen erforderlich ; aber was find Milionen für rim großes Land, 
wenn eb gilt, fich eine feiner erflen Grundlagen zur Wohlfahrt zu erfaufen! — 
Die mehrmald erwähnte, von der Regierung angefochtene Wahl des Veſther Eo 
mitatd-Deputirten, Grafen Radep, ifl von ber zweiten Tafel fat einflimmig für 
gültig erfiärt worden. — Der Herjog von Borbeaur befand ſich am .i- und 2. 
Juni gu Hermammflade in Siebenbürgen. Er reift in Begleitung des Herzege von 
Lewis, des Erminiflerd Montbel, bes Grofen La Marca, und bes Generals Brar 
fen Latour-Maubourg. Er wurde dort mit allen militärifchen Ehren empfangen. 
Abends war er im Theater Ceb warb bie Dper Norma gegeben), und ber Außere 
Schauplatz wurde, ibm zu Ehren, freilich erlsuchtee, Bon Herrmannflabt begab 
ſich der Prinz über Korläburg im tie Zalarhmerr Bergwerke, vom dort mad 
Klaufrsburg, und enblich mach Großmwarkbein in Ungarn. — Der Drud brö Pro. 
grammd riner ungarifhen Ermtralr@ifenbotn, vom Haufe Ulmenn unternommen, 
wurde höhern DOrtd unterfagt. Die Sache bedarf mech der aller hoͤchſten Genehmigung. 

Miedberlande. 

Bräſſel, 16. Juni. Bor einigen Tagen erhielt das Minifterium des Rriegb plöglich 
den Befehl, ale in beigifhen Dienfle Acbendrn franz. Dffigiere unwergüglich nach Frank: 
reich zurücdtehren zu loffen. Die Beronlaffung jur diefem Befehl war bad Miß 
vergnügen der framzöflicen Regierung Über das neueſte in Belgien erlaffıne Gefrk 
ir Betreff der fremden Dffigiere. Folgender Borfoll war ber. Sacht vorbergegan: 
gen, Auf dem lopten The danfant bei dem König wurde Hr. Henri de Breuderr, 
Berichterhatter bed Befepentwurfd, durch den franzöichen Geſandten in Belgien, 
Baron Serrurier, im folgender Meile angerebet: „Ich Bann Ihnen micht werbehr 
fen, wein Herr, daß Ihr legten Bericht ein lebbaſtes Mißvergnügen bei dem 
Marſchal Soult erregt hat.’ — Epreden ‚Sie mit mir? antwortete Hr. be 
Braudere, — „Da, m. D., und ih wirterbole «4 Ihnen noch ein Wal, baf 
Ihr letter Bericht em ernflided Mißvergnügen bei dem Marfhall erregt hat.'* 
— „Behl bean, w. H., ich verlache den Marſchall Soult (je me f... du ma- 
rechal Soult), und Sie können ibm Dies meinetwegen fagen.”" — Dr. de Breu: 
dere iR Bolfärepräfertant und Rath beim Arpellhoft. Bier Tage fpäter wurde 
der Befehl ausgefertiger, ale frangdfiihen Offiziere mach Frankreich gurüdtchren 
su loffen. Man verfidert jedoch, auf das perfönliche Geſuch des Rönigd Leovold 
fei gwar nicht die Zurädnahme, aber toch eine Aufſchiebung der Bolljiehung erfolgt. 

(Aaflertamır Hantelsblad,) 

Brüffel, 17. Juni. Im bem geſtern grbaltenen Kabineterath if anch 
beichloffen worden, die Summe won 5 Millionen Franck jur Bahlung det erſten 
Srmeflerb ber Werte von ber Belgien zur kaſt gebradien Edulb, vom morgen, 
dem iR. d., an zu rechnen, ber dem allgemeinen Meiks-Gaflirer ter Societe 
Genirale dabier, zur Verfügung bed mieberlänbiihen Schotzes zu Allen, — Durch 
tonigl. Beſchluß wow 17. Jani if ber Baron de Ctaflart von feinem Burcı 
tionen ale Gouverntut ber Prowin, Brabant entlaffen, und es if ibm geſtattet, 
feine Uniprüde auf die Penfiom geltend zu machen. Durch rinen andern Beſchluß 
vom nämlichen Tage ift der Baron de Viren, Mitglied der permanenten Depu- 
tation dea Provinzial» Gonieild, prowiforifh mit ben Functionen eines Geuverneurs 
der Provinz Brabant beauftıagt. 

Großbritannien. 
Lonbon, 17. Jun. 

Der Hırjog Ferdinand won Sach ſen Reburg if mit feiner Zodter, ter Prim 
sffin Wirtoria und feinen Eöhaen, ten Prinzen Auguſt und Brepeld, und in Ber 
gleitung des Aürflen v. Reiningen nad Portsmenth abgere fl, um ſich Dafılkft mach 
Lffaben einzuiciffen. — Eir Charles Metcalf ol jum Gouverneur von Jamaica 
ernannt werden, und ber bisherige Geuverneur diefer Golonie, Sir Lienel Emirh, 
im gleicher Eigenſchaſt wach Mauritius verfegt werten, — Die heutigen Parlas 
mentäfigungen bis zum Abgang ber Peſt mwarın ohne ollgrmeins Intereffr. 

Der Blobde melden: „Eine zablreihe umd höchtt adıbare Berſammlung fand 


wenige Mirtel za Neperffalien, da Prohi⸗ | heute in der Beeimaurer Zaverne zu Bunfen der Polen flatt. ° Der denes von 


Cuffer führte den Vorſid. Bei Er. k. Hob. auf der Platform befanden fid Korb 
Dudleg Stuart, Bord Rofebrrrp, die Unterbausmitglieder HH Parten, Wilioms, 
Hume, Billiers (Bruder deb biöherigen ſpauiſchen Grfanbten, Grafen Clarendon), 
Denifon, Thorueleh, Gawr, Ah. Bırmeod, D’Gonnel, ber Dbrift Peierfier Stom 
hope umb viele andere Gentlemen. Mebrere Gingelatene, mie der Moarquis v. 
Rorthampten, Eir St. Eufbingten, Sir R. Ferguſſon bermebfl (Rorb D. Etuart, im Yan 
ſe der Bemeinen gewöhnlich Die Dotienem zu Bunften der Polen fehlte), Bord Etuart ber 
Decies, Lord Eranftonn und Thomas Eampbell, der Dichter, hatten ihr Richter 
Icheimen ſchriftlich entſchaldigt. Der Gerjog von Suffer, deſfen Eintritt wir begei⸗ 
ſterten Beclamarionen begrüßt worden war, eröffnete bie Berfammlung mit tiner 
kurzem Rede, worin er die Doffaung audiprach, bie Berbandlungen würden mit je 
ner Mäößigung und Rabe geführt werden, welche immer bazu dienten, eine Sacht der Berr 
nunft und Wahrbeit, der Denfchlichleit und Gerechtigkeit, wir bie worliegende, gu verflärr 
ten. Es wurben folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Es iM die Prlcht der Polenfreunde, 
junter den gegenwärtigen Umfländen, ibe warmes und ungrihelltet Witgrfühl für 
das Unglüf und bie Leiden der polniihen Nation audjubnäden. 2) Die Tapfer ⸗ 
keit, welche bie Polen im dem Ieptem Berfuce, ein fremdes Joch obzuihärteln, 
gegeigt haben, bat ihnen Anfprud auf die Bewunderung aller Nationen und Par 
teiem gegeben, fo auch auf Bir aufrichtige Hoffmung, bie wir hegen, dafı fie jene nationale Un · 
bbar gigkeit noch erlangen möchten, für bie fie fo tapfer gelämpft baben. 3) Die Wiederher · 
ſtellung Polens iA mach der Meinung der Verſammlung vieficherfie Gewährleilung für die 
Serirheit Europas und bie Beförderung des allgemeinen Friedens und der Wohlfahrt. 
D’Gennel, Dudlen Stuart und Graf Montolembert hielten längere Rıder. Der 
Herzog von Eufer fbloß die Verfommlurg mit einer furgen Anrede, welder lang 
anhaltender Nürmifcher Beifol folgte. Ehe fich bie Befelichaft trennte, wurde 
eine Subfeription ju Burften der flüchtigen Volen eröffnet. 
Franfreid. 
Parid, 19. Jani. 

(Monitenr.) Der König bat heute einer der Privatanbien; Ein Moſtapha 
und dem Rüter Moffo,aufererdentliche Gelandır des Bri von Zumis empfangen, 
welche Er. Moj. rin Schreiben ihres Eouwerärs überreichten. — Dir Eröffnung 
der Debaite vor dem Pärdhefe, über bie durch Entiheitung vom 12. d. M. aubr 
geſperochenes Vnklagen, wird om mächfen Montag 24. Juni wor fih geben. Der 
Hef wird fi im Brrampungsjimmer (der Gemäldegalerir) um balb 12 lihr Ber 
mittage veriammeln, Genau um 12 Ubrwirb jum Ramensaufruf geichritten werben. 

(Droit.) Rod Inne mon nicht die Nemen aller Drribeibiger der 18 Argıflage 
ten, dern Prog väcllens vor dem Pärdhefe beginnen wire. Dr, Marie war 
dem Bernehmen mod von ter Bamile des Barbes angegangen werben, bie Dres 
tbeitigung die ſet Argeklagten zu ülenmehmen, noch iſt aber midıd darüber eut⸗ 
fdieden, Geſtern früh ging im Paolofie tab Gerücht, Hr. Daıler, Etobträger des 
Weoofatenfanded fei von Bmtämegen ernennt worden, bie Bertheidigung von 
Barbes mit dem von ter Fewilit des letziern gemäblien Wborlaten zu theilen. 
Der ehrenmeripe Stabträger ift bereith vom Amsiwegen für Reugueb befiimmt. 
dr. Emonuel Broge wird für Bonnet umb zwei antere Angeklagte plaibiren; 
Moutil wird von Hrn. Ju'es Favre, Dialer ven Her. Blot Lequetne wertbeitigr. 
Unter tem übrigen Wırikeibigern nennt man kir HP. Terode, Bertin, Genteur, 
Barbier, Patcalis (Bote), Dotjer Monjeou (Eshe) und Binbere. 

Moch ben mewfen Serichten von ter Flotte des Admirals Lalante befard 
fi biefebe am 29. Mai mod zu Veutla. Die Gasipagen übten ich täglih im 
M oenöeriten med Kanenenfdießın. — Lie Jebuftrie-Autftelung wird dem Men’ 
teur porifien jufelge am 30. d. M. geſchlaſſen werben. — Die Stadt Er. Tror 
pey bet befcloffen, dem General Aldard ein Denfmel zu errichten. 

* Im ber geflrigem Eipung ber Deputirtenfammer befäwpfte Hr. Aus 
guis ten Vorſchiag zur Vergrößerung des Iufligeolofird, der in dem Minifler des 
Janeın und Hrn. v. Golbery berebte Weriheibiger fand, und entlich auch mit 
großer Mojorität angenommen wurte. Dorguis v. Mormay erflattete ben Com ⸗ 
wiffiensbericht Über das Beneralflabsgeieh, zu welchem im verſchiedenen Punkten 
Werifistienen vworgeldiagen werden. Dir Die kuſſion deſſelben wird übrrmergen 
in ter Rammır flatt haben, 

Shweben und Rorwegenm. j 

Stodhelm, 13. uni. Bergrfern war Gour und Präſentatien bei Ihrer 
Moj. der Herzogin von Broganye, Das diplemati,de Gorps wurde berfeiben durch 
den portugieflichen GBefhältäträger, Gommanteur Loweire, veorgefrlt. Geflern 
Abend erfchien bie Königin mit der Herzogin von Brogamyo, fo wie mit dem Aron 
pringen und der Krompringeifin im Theater, wo „Roberr ber Xeufel“ aufgeführt 
wurde. Jar Balıt trat der jrkt Bier ommelente befannte Bahcrmeifter, Hr. Bour⸗ 


m se teen — — —— — — nn m, — — — 


N auf ein Sopha werſend, wiegte er ſich bald in amgenchme Träumereien einer gläns 
genden Zukunft. (Berti. f.) 


Be emiie te® 





— — Dilerifhe Literatwurin Ttalien. Die Ag. Zeitung ihreibt ans Aloreny: 
Mod che Bernimms Bloren; verlieh, wm Ach Über Benenig ind Bad Balein zu begeben, er 
fen Der jmeite Theil des Tanalcamti — aim Wert, keffen Befanutmadung wir ebem nicht 
wm geringen Theil dieſem Belchrten verbanfen, Setrinus hatte im ber Worrede zu feiner 
fereatiniſchen Hiftoriograppie auf Die Vebentiamteit des Gamalcanti, mamentlih alt Quelle deb 
Dachıapel,, befimmeer uab enifdcebemer ald irgend Jemand wir ibm, bingemielem; Areumbe 
saterlänbildger Geſchichte wurben dadurch veranlaßt, bie Herausgabe deffelben ju befcbieumigen, 
@s fbllt der Eanalcamti fecilid) mur dem hurjeh Zeitraum son 26 Tahren- (1420 — 1446); Ür 
werden aber nicht allen durch ihren an üb reden ubalt, ſendern verzüglich baturd wichtig 
Def ein den Medittern, umb mamemelich dem älterm Cofima ergebemeh Gemärh und dieſelten 
verangenmwärtigt. Beigegrieu find diefem mun vollembeiem Bangen die fogenannten mewen Se · 
ſaaten vom Jabr 1441 — 1447, rime Wudwahl des Palentın aus dem Tractat über Pelihit, 
Beideh vom beimieiben Befafır, und rine Keibe von unebirten Urfanten, unter ihnen tas Te 
Hament des Neri @apponi Das Banje if vom dem Peramsgrber Polibori fo gewinkelt un® 
grüntHiä betrieben, amd vom dem Verleger Molini jo paſſend audgehattıt werden, daß Arcumde 
italiemilcher Seſchichte bier cim Quellendach ber beten Urt erhalten. 

— — Mutterliede Die Shlehidre Zeitung derichtet aus Rrafau vom 4. Juni: 
In einer bieigen fauimänniisen Memıkle ereignete Ab zeſtern ein ſchauderdafter Borfall. Cin 
Meines Rind Dieler Aamilie faut in eimen *iefen Bımunım,. Es entiächt ein furdrbareh. Beldrei 
umd große Behürzung Die junge Wiutter wirft ſich aus Verzweiflung hinter dem inte ber 
ın den Bbgrund, verliert aber, trag der Beihäbigung, die Geiftedgegenwart mit. Im Wale 
fer verfaunfen bad zur Hälfte des Ropfeh, merichwimbet fie im beffen Tiefe... . mad im 
Wugınbtide zieht Me den Gegenfand ihres Elücds heraus. Ecmelle Hülfe reitet beide 


ei 





Belen!... — Das Kind if gan wnbefhäbigt, und durch bie La der auf Basfeibe 
von einer Höhe von beinahe 2 Gtefwerfen falenten Du ter fogar umverlegt. Die Mutter iR 
febr beihäbigt, doch zum Troſte ihrer @iterm und ühreh Ebegatten micht Tetenkarfäbrlig. 

— — Örsfer Biabutfı. Fa der Braffaft Durbam in England ih wir Steinohlen · 
Beförberumg im dem wenamgelegtem Hafen am Burhlufe des Tone über ben rar eine Brüde 
angelegt. Diefe legt auf & großen und 6 Meinen Bogen; ker größte, moin 30,000 laufınde 
Faf Holz verwendet fup, hat 160, tamn felgt cin Bogen som 144 und 2 ven 100 juß Eyam 
mung. Die Babıflraße liegt 130 Fuß Über dem Wafler umb das MRauermert einch Pfeikers if 
nich 40 Buß unter deimfelben gegründet, der Pieter hat alfo eine Höhe von 170 uf. 

— — Ya @agiand fommen bie Hufeifen aub der ode. Mas varſertigt dort dın 
Vierden Bufbefleitungen oder Fefhläge aus Kautigut, Saucchte Ar fihten für bie Huilhmie 
de und Die Eonntagdreiter! Die einen verlieren bie Rundidafı, umb bie andern werten ı6 te 
Magen, daß die Bteine feine Bunfen mehr geben, wenn fe mit ihren gumm befhlogenen Koj- 

“ 4 ei, . 
en Tr rein a Alpen. Im Wenste Suni fol die Bröde auf kam rg 
wilden Genf und Unece, eine ber größten und merheürtigften ————— — 

üter Di i ehe Ba Caille Ir E 
— 358* *88 —— ae bit 58 unteriugung ergab eh Mh, naf 
in England t1dalid viergig Tentm tenabel arbe.tet werde. 

— si a a dns —— ——— Bedilffabrt. „ZU war ein Bürger 

Sans 1858 Gregor Rummelam genannt m Königdtera, Dt fa, er wol 

in einer fünfermen Braupfanme von Königsberg mad Danzig fahren, mai Zeder wann 

unmöglich biwditet denn er manfte erſtlich ben tiefen Veesgel dinab, Dat ungelime - Frifee 

Haf, fo in die 16 Meilen lang und wegen der Haden und Gumpriffe feltfem, auch der Stür-, 
me halben fche gefährlich ım fahren ÜR, da Bänge hinturd, bermaı Die Weihfel hinauf, und 

wieder hinab bit mad} Danjig. ZH wurde Beihalb Darauf großes Suth und Selb nermeitet. Er aber 

fegte ih felb Dritte dem 0. Muguft im bie fupferme Braupfanne , uny zur Bermunderung al, 

fer Beute, dam er friſch and gefand mad Damyig, und gemann bie Meise, murde «u 


| Danpig weit Trommeten angeblafen.”” (Henmedergerd Grblärung der preuß. Bamatafel ) 


nonville aud Kopenhagen, mit den beiden dänfichen Golo-Fänzerinmm Dir. Field⸗ 
fen und Rielſen, auf. (Rerd. BI.) 
. Gerbien. ; 
Amriihen Nadıidten aus Belgrad vom 13. b. M, zufolge hat ber Fuͤrſt 
von Serbien, Mileſch Obrenovich, ſich weranlaßı gefunden, bie biöher 
von ibm befleidere Würde zu Gunſten felnes Altern Gohnes 
niederzulegen. (Defter. Beobachter.) 
Türkei. 


= Die aus Konftantinspel vom 5. datirten Nachrichten der Allg, Zig. lauten 
wieder Priegerifih, der Sultan beharrt im frinem Plan der Miedereroberang Syriend, 
a4 beflärigt ſich auch nicht, daß Nurri Effendi dem franzöfljchen Borfchajter er 
Höre bat, Hafiz Paſcha habe Beſehl zum Rüdzuge erhalten. Tretz ber @infprade 
kerd Ponfonby’s umd des Homirals Roufflın waren fogar mwirder 10000 Mann 
nad Afen übergefchifft worden. Diele beiden Borichafter ſollen beöhalb der Pforte 
erfiärt haben, jeder Bufammenfteß der beiderfeitigen Flotten würde bie ſtreugſte Mhnbung 
von Seite Englands und Franfreichd mach ſich zieben und bie framzöfifchen wir bie englis 
ſchen Schiffe hätten Befehl erhalten, einen ſolchen Bufammenfof auf jede Weife zu hans 
bern. Audereiſtits wird berichtet, es herrſche unter fämmtlichen Repräfentanten ber 
Gropmädte ein möglich! guted Einvernehmen und man babe ſich verfländigt Behufs 
Erhaltung desfrürkifchen Reichs in feinen bermaligen Grengen, Berhindrrung ber 
unabhängigen GeRaltweg eines Agpptifh arabifhen Reichs, und möglihfle Ber 
bürung eines Kriege ben Türken und Begpptern. Auch Rußland 
fol durch Hrn. ©. Butenieff fehe lepale Erklärungen gemadıt haben. Dir Diplo 
matie ift der Maficht, daß Ibrahim Pafcha Liedmal felbk im güufigken Falle 
eines Sieges, auf Eroberungen in Kleinafen ich beſchtaͤnken, jedoch nicht nad dem 
Beige der türfifdyen Haupſtadt greifen würde, daf ſeuach, folange bie Eriſtenz des 
tüsfifchen Reichs wicht bedroht wird, Rußland zum Einſchreiten ſich nicht veranlaßı 
finden dürfte, Dieruffliche Flotte fol fogar Weifung erhalten haben, fürden Fall, dap fie der 
englifchen und franzöflichen Flotte im Merre von Marmora ober im: Archpelagus begrg+ 
men follte, mit benfelben bas friedlichſte Einvernehmen zu beobadten, — Aud) das 
Sourmal des Debats iſt der Meinung, daß Ibrahim, deſſen Birmee, es auf hoͤch⸗ 
ſtens 35,000 Mann (hast (1832 als er Sprien eroberte und dem Großoegier bei 
Koniah flug, hatte er mur 18,000) eimen Sitg jetzt nicht bemügen konnte, meil 
er wicht bios durch die Rufen, fonden auch bar ale andern Mächte aufgrbalıen 
wärbe, bie eiferfüchtig felen, bras Sultan zu beweiſen, daß im alle der Gefahr 


Rußland micht fein einziger Alüirter fei. Der Sultan aber babe bei einem Berfuch zur Wie⸗ 


dereroberumg Syriens michtd-zu rijfirem, und baber fomme feine Hartnädıgkeit, Ueber 
Brarfeille ift dem Journ. des Debats Nachricht von folgendem etwas ummahrfchrir.tich Plin: 
genden Borfchlage zur Röfung des Eonflifts zugefommen: Sprien mürbe jmwifchen dem 
Sultan und dem Bicelönig jo getheilt, daß jener die nördliche Hälfte wit ten Palchar 
Hls Wleppo ud Tripoli, dieſer die fünliche mit den Paſchalits Gt. Jean b’dere 
und Damafins erhielte. Mebemed Mi würde als König von Aegypten, mit ber 
Erblichteit für feine Familie, anerfannt; aber er und die Seinigen würden bie 
beiden Paſchaliks von Syrim mur unter dem Zitel old Gouverneure vom Sultas 
abhängig befigen. 

Nochrichten aus Konflantinopel vom 5. Zuni im „Deſterr. Beobachter“ 
melden: „Wegen deB im biefem Jahre anf ben 30. v. M. gefallenen Frehnleich- 
nams feſtes bat’ der . #. Juternuatlus, Freiherr won Srürmer, am Zage vor 
ber zur feier des hoben Namensfeftrd Gr. Maojeflär des Kaifers von Defierreich 


in der Kirche von S. Maria Draperis ein feierliche Hodamt mit Tebeum ven: 
anfaltet, weſchem das gefammte Internuntiaturs Perfonale, bie Seſandtſchaften 
von Sardinien und Toscana, umb Be hier anfäßigen k. k. Unterthauen beimohn+ 
ten. Nach der Mefle empfing der k. k. Jaternuntius die Hücdwünfche ber öfter 
reihifchen Nation und fammtlicher Mitglieder des diplematiſchen Eorps, Er. Hab. 
der Eultan hatte die Auſmerkſamkeit, dem Hru. Internuntind durch einem feiner 
Gabimeröfeeretäre, der ſich im Begleitung des Pfortendolmetfchers in bas Internun 
tiatur » Hotel begab, feine Wünfe für das Wohl umb bie lange Erhaltung Gr, 
Majeflät des Kaifer® ausbräden zu laſſen. Um 3 Uhr verfammelte der 8. f. Im 
ternuntius bie vorzůglichſten Öfterreichifhen Handeldleute und Rarionalen, darunter 
auch bie Agenten der beiden Öferreichifchen Dampfſchifffahrts geſellſchaften, bei cs 
ner Zafel von fünfjgig Gedecken, wobei derſelbe einen Toaſt anf die Geſundheit 
©r. f, k. Majeftär umd die immer fleigende Wohlfahrt der unter feinem Scepter 
vereinigten Mationen aue btachte. Während der Tafel fpielte die Muſilbande des 
apudan · Paſcha Beliebte Tonftüde and italienischen Opern. Die im Hafen ber 
findtichen öoſterreichtfchen Dampffdiffe waren ben ganzen Tog hindurd; mit den 
Bignalflaggen geſchmückt und gaben während des Tedeums und ber Tafıl Sal 
ven von 21 Kaunenenſchüſſen. — Am 30, v. M. iſt bri Sultan Ahmed rine ber 
deutende Beuersbrunft ausgebrochen, melde ungefähr fechzig Häufer in Afche legtt. 
— Der Sultan hat am 2. db, M. unter bem Donner der Kanonen ber vor Bes 
ſchidtaſch geankerten nürkifchen Flotte feine Ucberfledlung nah dem Sommerpal: 
lafte von Beilerbei (Stavros) dewerkſteligt. — Der Fürft von Püdler 
Mus kau if vor einigen Tage ven Smyrua in dirſer Hauptſtadt eingetroffen. 
— Am 2. d. M. bat der biefige katholiſche Erzbiſchef, Diigr, Hillereau, ben 
Den Siuſeppe Borghi, aus Fivorno, zum Biſchef won Agra, in Dftinbien, 
geweiht, welcher ſich binnen furgem an den Drt feiner Beftimmung begeben fol, 
Ein bemertenswerther Umftand ift, daß dieſer Feierlichkeit vier Bifchöfe, nämlich 
ein lateiniſcher, ein chaltäifcher, ein katholiſch. armeniſcher und ein griedifchrunirter 
beimohnten. — Der öffentliche Geſundhelts zuſtand erbte fih fortwährend vollfem 
men befriedigend.” 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 99. Juni. Ludmig · Donau / Araſn· Canal· Aenta 61 P., 91/2 ®.; Yugkkurg 
Manqhen. dılentahn 1031/72 V., — ©.; Bener, Mail. Erjend,» Mt. 103 ®., ®. 

Grantfurt, 28, Jant. — Nadmiltags 1 Udr. — 5 pt. Meet, 1071/72; 3 pür. si 
1/8; Biener Bantaftien 1820; 500 fl. Leeſt 133, Iniegt. 540/18; Arboins 45/8; poln. Looſt 
777/89; Taummseifinbahnactien 2873/% (Beld), 

Wien, 18. Jun. 5 pt. Metal, » Od. in Ei. 107 1/8. de. # pEr. 10198% m. 3 
pEı. 82. Dari. mis Berlooj. ©. 3. 1820, für 100 A. in Et. — — de. u, T. 1841, für 
100 fl. in C. M. — —. bo. o, ). 1834, für doo fl, in Ei. 6608/8. Wiener Siadtbanch 
Defig, ja 21/2 per im Em. 601/84. Kurs auf Augsburg für 100 A. Carr, B. — — 
Br, Ufe 2. Bautaktien pr. Gtäd 1519 ım EM. 

Amferdpem, 18. Juni. Jutegt. 56 1/8; 60/0 Cert. 1025/16; Ranf. 27 1,0; 4 ya yo 
Sond. 953/46, 31/2 0/0 807/85 Ard. 18 5/8; ruf. Inf. —; 50/0 dfer. Der 103 3/4. 

London, 17. Juni. Esmjolt 933/8 5/8, Gcharbild 30 32, Banf-Etodb —, Ind, 
Baus —, Gpan. At. 191,8, Difl. 8 81/8, Ball. 41/8 3/8, Portug. 5 0,0 351/236, 
3 0/0 a11/% 319/4, Heldud, 5 0/0 102 7,5 1031/%, 31/8 0/0 55 7/8 561/8, Belg. idı 1a 
102, Der. —, @olumd. 32 321/%, Derib. 26 261/82, Peru. 172/2 181/82, Brafll. 79 1/8, 

arifer Serie vom 18, Juni, Splr. 211 45. — Split. 79 55. — Measel. 90 30, 

+ SpEt. Span. 20, Pal. —. — a256i. Portug. 213/85, Aftien der Bank von Fraufreih 2747 50, 

— Bt. Bermam:Erfeabahn 660. — Berfarlies, redhtes Ufer 6823 50. — Lintes Ufer 180. — 

Date 960. — Orleans 467 50, — Bıraßburgı Balel 310, — Bamtru Mei 
Paris, 19. Juni, Seit. 111.25. pin —, Bst. — 


uſe — 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — 





Thereſien · Volksfeſt zu Bamberg. 


ab) 


Bei dem diedijährisen Uherefien »Volföfefte werden an Jjehn Sefellen, melde Aid fiets einer fo sahlreigen Theilmahme zu 
weiglens acht Jahre bei einem and demfelben hiefigen Babrifanten oder Bewerb» erfremen hatte, wird eier vom 18. bis 26. 


meißer wnumterbrachen, treu, Acifig umb firtlich im Arbeit chen, Preife, in Befeden mit 
flbernem Loffel und Yreisdiplom beſtehend, vertheilt. Die Bewerber baben ıhre von den Ver⸗ 
Händen det Gemerboereims untergeichaeren und vom Gtadrmagifrate bealaubigten Ieugniffe 
tänaftent bis 30. Junius einjereichen. 

Ferner werden au ſecht männlihe und fechs weibliche Dienkboten aus der 
Etadt Bamberg, welche menigens acht Jahre bei einer biefinen Hettſchaft unan 
terbrechen treu, Aeiſig wmd Mrtlich gedient haben, Preife und Diplome vertheilt. Die Ber 
werber biefür haben Die erforderlichen magiärariih und piarramtlich begiaubisten Zeugaiffe 
ügrer Dienfberricaften chemfans fodreftens bis zum 30. Jaulas zu übergeben. 

Diejenigen Landgemeinden, welche Fettwagen fenden, empfangen Preife, fo wie 
Undenten für bie mit benfelben fommenden Madchen und Jünglinge, 

Bamberg am 8, Junius 1839. 


Central · Comite des Cherelien - Volksfeites. 
Empfeblung. 


In einer Bekanntmachung im Zmtelligenzblatt Nummer 68 hat die Tänigfiche Regie 
rung von Oberfranken bie proteftantiihen Digtritta. Ehul-Znipeetion beauftragt, die ım dem 
Beyirfe befindlihen Ehwllchrer, Säuiserwefer und Gchiifen auf das Ehoralbud ber pre, 
tefantiihen Kirdengemeinde bei Rönigreidts Bayern, von bem Herrn Stabi: Tan 
ter Bud zu Bayreuth und bem Herrn Canter Wagner ju Kirchrüſſeldach für 4 Männer 
Mimmen umgearbeitet, aufmerkjam zu maden, und bie Anſchaffung beffelben im Juttreſſe 
der muüfaliihen Wortbilbung denſelden anwempiehlen. Die erſte Lirferung ber Ehe 
räle vom Mro. 1 bib 54 if erſchienen, und ım @elbserlage ber Berfalfer zu baden Bir 
freuen uns, daß bie Bearbeiter einem (diem oft neäußerten Bunide entgegengefontmen And, 
umb ws eim Werk liefern, welches durch das Urtheil der, vom der f. Regierung mit ber Brüs 
fang ber vorgelegten Ehorält beauftragten, Saderrfändigen als geſchickt und bödk zweckmä,; 
fig bearbeitet erflärt wirb, weldes dur dem Borjug, daß bie vier Stimmen fo beutlih um. 
terichieden Mind, dab feltft der umgelittefte Sänger feine Stimme leicht tarans lejen fan, 
und dab Autſchreiben ber eimelmen 4 Stimmen nicht mölbig id, Ach empfiehlt, welches durch 
ben amßerorbentlihen mebrigen Preis, der für das ganze Choraltuch, 229 Ehordle enthal- 
temd, u 2 fl. 24 fr, bedimmt if, die Anſchaffung deſſelben auch dem Einzeimen, um fe mehr 
erleichtert, da es mach und mac im vier Lieferungen erſcheint. Wir tragen daher feim. Beben 
ben, dieſcs Wert, weldes burd feinen Innern Bchalt und jeine difere Borm ſich auszeichnet, 
und Did jept in biefer Meichbaltigkeit noch mit vorhanden war, und som ben Berfaflern jw 
nacht jam Bebraude im ben Fortbileungs.Anfalten für Schalle hrer beimmt if. dem Grfang- 
Bereinen, Piedertafeln, Caatocen, Schulchrern und allen Greunten bes Airdengefanges madr 
trüdtiäR zu empfehlen... ol 0& 

Bapreuth, ben; 4 


. 






Dr, 


ladet, daf die Raufsbcdingungen, Zalen m. am 
Srridtermine bekannt gegeben werden, und 
baf ber Zuſchlag vom der Genehmigung des 
Eurators und der Dderfurasel abhängt. 
Erlangen am iB, Juni 1839, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Gareis, 


Bekanntmachung. 
3 2) Das heutige Freifchleßen, welche⸗ 


Auguſt gefelert, woru Fteuude dieſes Bergnüs 
gent malt der Zuſicherung eingeladen werden, 
daß nad den getroffenen Auordauugen ihre Zus 
friebenbeit ertwartet werben tauu. 
Lichtenfels am a1. Juni 1839. 
Die Schüpenzefellfhaft. 
Krug, Schüpenmreiler. 


Grans, 


Bekanntmachung. 

(a a.) Freitag dem 28. dieſes omas Der- 
mittags 10 Uhr werben bei dem babiefigem 
Kenramte 

5 Sch. Weizen 
150 Korn, und 
0 # 12 
salra ratiicatione öffentlich weririchen, welches 
bieburch bekannt gemacht wird, 

Haffurt den 31. Juni 1839. 

Rinigl, Univerfitdts » Nentamt. 
Dr. Stoehr, Ktbtr. 


Bekanntmachung. 

Der frũher ausgeihriebene, durch Rranfheit 
des Dberjörfterh aber unawsgefährt gebliebene 
Verkauf der 15,000 Buß Breiter unb Dielen 
vom WBildjaune um die Weich wird num auf 

Dienftag ben 2, Juli d. 9. 
Bormittags 9 Uhr befimme umb bie Liebhaber 
eingeladen, ich um bie bekimmie Zeit im ber 
Daldung einzußellen und auf wertbmnäfige Ge 
borhe für die einzelnen bereits fortirten und 
mismerirten Varthien ben Hinſchlag zu erwarten. 

Pommetrafelden am 21. Jumi 1839, 
Graͤflich v. Shönb, Demän. Amt 1. 
Riedermaler, 


ud 
an der Bamberger Schraune ben 19, 
Juni 1839 wurden verfauft: Weuen 77 Schſ. 
RL pre — A, ik ar fl. — ir, 
n 7 A. ⸗ fr. Korn 117 Schĩ. — M. 1. Preis: 





Bekanntmachung. 

Das jur Derlafenfchafismafe des vormali- 
sen Purbefüichen Profehhors Alcgander Lips au 
Marburg gehörige Oclenomirgur ja Marloff ⸗ 
fein, in der Näbe von Erlangen und 4 Stum ⸗ 
den som Mürnberg entlegen, beftehend: 

a) aus dem sgrößtencheild mafin gebauten 
Schloßgebdäude mit Ardubaus, WBrauereis 
und Mirbicaftsgerdibihaften, grofem Fels 
fenteer, Gıallungen,, Reneifen m. 

Auf dem Schloſſe bafter bie Braus und 
Wirthſchaft· getechtſame und gehört bieyu ein 
boppelted Gemeinderecht; 

b) dem Gchloßaraben zu Barten angelegt, mit 
Ohfitiumen befegt, 6/4 Zagtvert sroß; 

c) dem ſegenanuten Gdloßgarten, gegen 15 
Tagwert balıend, yam Theil ald Ackerfeld 
mir Obfibäumen angelegt, zum hell aus 
dreimähbisen Wieſen beüchenb ; 

d) 3/8 Tagwerkt Weiber und eiwas Wirfe, 

mwirb auf Antras des Eurators, ba bei dem 

Strich vom 37. Mai L 36. ein entiprechendes 

Angebot wicht erzielt murbe, wicberbelt zum 

öffentlichen Derlauf, und wenn ſich aumehn 

bare Maufsliebhaber micht finden follten, jur 

Verrachtung biemit ausgefchrichen, 

Termin bieyu wirb auf 

Mittwoch ben 84. Juli I. Je. 

Vormittags 1@ Uhr 

im Schleſſe a Marloffleim anberaumt, koozu 

man Raufsliebbaber unter dem Wemerfen vor 


* 


|» 


—Reteftanr: Dr. Daller, 
ots 


Fränkischer Merhur 


Mit allergöchfen Privilegien. - 5 





Druck und Vefiag dee Mütrer. artiet, Ihetitnie um Bamberg. An mäuige Bestellungen —— — — uälchsteh Possaisie mir‘ Weirwminiuuhlumg des Hetinges gemmeht. Hänschääsuig dem U zuranrk 
im der Bräimumeraiionsprein bei der Zeitungen : Kapediiien su Namberg ueibat gamsjährig: 10 &., bei dem känigl. bayır. Panibehürden aber (im 1. Rayas 10 4, 7 &x., im Hl. 21 A. Thr, im il. ia dr, im IV. 100, Thea 
helbjührig In Bamiberg bei der Zeitumks - Krpeäikien 3 8... beiden hgl. bayer. Ponibehörden Im I, Rayom 5 M. 4 Kr, Im EL 8 I 34 Ihr, l lil.a a ar, Im V e hr — Für insermte jeder Art sind die Debähre 





Benachrichtigung. 

Vom 1.deh lan a ee ag Blaertaung "in Sasee wird std imreiemm ingrosa Folio-Fermat en; der. Preis desselben 
einsehlüssig aller Beihlätter, bleibt der bisherige wänlich bei der Expedition dahier gassjährig 10 A,, ur wi | 5 #, vierteljährig % fl, 30 kr.; der Trägerlohn vierteljährig 9 kr. 
bei den kei. bayer. Postbehördem im 1, Rayoı ganzjährig ie fl. 7 kr., halbjährig 5 Mi. & kt, visrteljährig 9 M. Br kr; 
wiertelährig 2 A. 47-kr,; im BE, Rayon ganzjährig 12 M..7 kr., haibjährig 6 M. & kr., viertel] af. 2 kr; im IV, Räyon ganzjährig 48 A, 7 kr., halbjährig 6 A, 34 kr., vierteljährig 
3417 kr, Bestellungen die Stadt Banbesg und deren Umgegend werden bei der Expedition (m Locale des literarisch-artistischen Justituts zu Beubug zinersirasse 
Nro, 378), alle auswärtigen bei der mächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vorausbexahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte können unent- 

dich wur dann —X werden, wenn #ie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder derem 
Kan Zusendumgen, so wie die wogen Bemessung der Adlage baldigst zu’ machenden. Bestellüngen wollen moch vor :Eate Jun ugd portofrei bewirkt 


werden. — Bamberg den 5, Juni 1839. is * 7 4 21 u 0m f 
— 4 \  „Erpedition des Fränkischen Alerhur, 
— — — 


——— Inbali— Prinz Wuhelm von Preußen, Cohn des Könige am und. wird mehrere Moden 
Deutfhe Bindesftaaten. Bayern. — Würtemberg, — Herzogthum | tafeibf die Kur gebrauchen. Der . preuß. Busbeitagsgefandte, He. Dental v. 
Naffau. (Brief vom Taunus.) — Hannover. — Deflerreich. — Breie | Echöler wird au den Monat Jall in Ems urıbringen, — Die rau Kurfürkin 
Städte. (Brief aus Frankfurt.) — ic a tupemburg. — | vom Heffen fönigl, Hab. verweilt meh in Wiesbaden und iſt gany wieder genefen. 
Niederlande, (Brief aus Brüfel) — Großbritannien. — Branf- — Im Homburg fol bie Kur immer noch nicht febr lebhaft fein und man hört 
Ur (Brief aus Paris.) — Spanien. — Nirfland und Polen. — ‚auch mwinnigladhe Klagen darüber, daß die Leute daſelbſt zu babe Mirthpreife für 
rei. — Wegppten. 7 Siſendahnen. — Handels⸗ und Börfenmach, ‚die Wohnungen ſtellen. — Die. Arbeiten am der Taunuseifenbahn werden recht 
richten. — Bemlleron. — Anfindigungen. ralch fortgefeht.. Morgen findet auf der, allerdings wod; micht ganz vollendeten 
Deutficbe Gundesftoaten. Baron zweifgen Höqcha und Branffurt eine Probefahtr mit ſechs Perfonenwagen, 
Bayern. * Münden, 22. Juni. Wie man werhimmt, gedentt Ihre | die ſht fchös geardeilet Jad, flat, Das Siädichen Höchſt wird ſich nach Eroͤff ⸗ 
Mej. die Königin Garolime am 6. bes mädften Juli die ſchon deſprochene Reiſe pung ber Faber auf dieſet Statien großer Frequenz zu erfreuen haben. 
wach Dresten und Berlin anzutreten, umb erfi gegen Ende Auzuſt zurüdzufchren. Hannover, — Hannover, 21. Juri, Se. f, H. ber Kronprin, vom 
— Der Birft von Canino (kucian Bonaparte) lebt hier auf der Billa, bie er | Preußen if heute Nachmitrog don’ bier mad Pyrmont abgereiſt. — Der Pring 
grmiethet, in großer Stille und Zurüdgrogenpeit. Er beſucht ſadoch die Pina: | Altsander won Solms Braunfels, Bohn I, M. der Königin, it dieſelbſt einges 
forhet umb andere Mufeen, bie ihn als großen Liebhaber und gründlichen Kemer | troffen und im t. Schloſſe zu Montbrillant abgeflirgen. , „.. k . 
der Kunfl, ver fein Teiche Sammlungen befipt, verzugsmeife intereffiren. Die Die Hannoverfde Zeitung theilt in einem detailirten Berichte bie Eins 
Perfömtichfeir dea 9 mad einen günfligen Eindruck: er ıft ein räfliger Breiß | nahmen und Ausgaben des Königreich Hannover. während bed abgeſchloſſenen 
mit ſprechenden Zügen und geiftvollem Mugen, dech bie Behnlichteir mit feinem | Rednumgsjahrs vom 1. Jall 1837/38 mir. Der Ubſchluß lautet: „Die Orfommtr 
Bruder Rapoieon wohen Birke nicht finden, auch möchte wohl fchmerlih Jemand | fumme der CEinnahme in dem Rechmungsjahre 1837/38 betrug für die Generals 
im dem einfachen Dionme im ſchlichhen DOberrod einem ter reihen Privaten Eu | Kaſſe 6,561,395 Rıblr.; die Befammtiumme der Ausgabe beitrug in den Rechnungt 
ropa’d bermutben, noch weniger aber bie bitorifce fon, die eluft Kronen aus: | jahre 1837/38 für die General -Kaſſe 5,830,590 Mihir. Das Reduungsiahr 
(ding. Man glaubt, daft der Für noch tängere Beit hier verweilen „wird, — | 1837/38 ergibt alfo rinem Weberichuß der Einnahme Über die Ausgabe won 
Man fagt, daß vom den virrprogentigen baperifdhen Oraarsohligarionen, welcht mad | 730,804 Rıblr.” “ " nn 
in 60 Milienen beſteden follem, von der nächſten Werlopfung angefangen, alle 
meirerem vier Monate wirder 6 Millionen zur Ziedung Rommen werden, fo daß | Alerhögnefelten Raab und Gomprm mir Ihrer Gegenwart beglüdt hatten, 
alfo bie game Mafle mach drei Jahren erledigt fein würde, mas ju einem halben | om 15. Yumi Abende um halb 8 Uhr, vom Carlburg fommend, im ermünfd» 
Prozent, eine jährliche Binfemerfparniß won 300,000 fl- abwirft. j teten Wodlſein in Preßburg eingetroffen und babın am 17. Bermittaggum 9 
Würtemberg. — (Brutigarter ©.) Im der Sıyumg der Kammer der Abe | Uhr Ihre Reife mach Erampfen.und Hallirfch fortgefekt von wo Allerhocht - 
gtorbimtien wom 20. Iumi verkündete der Präfidemt, daB Se. M. der König bie | diefeldem am Gommabend den 22. wirbet nach Preßburg surüdzulehren gedachten. 
Gtädwänfche der ſtandiſchen Deputarion jur Bermählurg 9. f. H. ver Prinzeffin Deffenilihen Wlärterm zufolge, iſt Nachchendes der Inhalt eined, an vem 
Sophie auf das Onädigke und Huldreichſte aufgenommen und ftin Wohlmelen | fönigl. ungariſchen Gtatthaliegeitath re allerhägten SHofpekreted, in Betreff 
gegen De Gtände auch dur) bie Ausbringung rined Trinffpruces auf das Wohl | der gemifchten Eden: „Bon deifelben Mörfurdt gigen Die Bandeögefege geleitet, 
verfeiden zu erkennen gegeben habe. — Im berfeiben Sitzung Iehtıte die Kammer | wesen durchdtungen zu jein. Ihre k. k. appfelifhe Majeftär ſouſt wie jüngR mit 
den Untrag der Fommiffon zur PVerwiligung der vom ber Regierung erigirtem | telſt allrhödhften Verordnungen an bie k. ungarifche Storihalterei dargethan hat, 
170,000 fl. gar Errichtung eine® Kunfgebäubes in Stuttgart mit | beftimmen Hödildiefelben, Daß, auch Viejenigen, Anorbnungen, welde durch die Fürs 
51 geaen 32 Gtinmen ob. s : | forge Ihres hödftieligen Grofvaters zu Begründung einer dauernden Eintracht 
Hersogthum Nallau. — A Bom Lawnus, 22. Juni. Die ledtern heis | und Wereinigung unter den Bandfländen hinſtcheluch einer ſrelen Religiendäbung der 
Ben Lage haben den Zaummöhäberm fehr viele Furgäſte zugeführt umbrhplich trefs | evangelischen Landrdeinmehuer,, fowehl augsburgifher ald hefoetiicher Konfeflion, 
fen moc; mehr dafelöft ein. Leute kommt im Ems much Ge. konlgt. Ded. der | durch) bir öffentlichen Gefegbücher, und infonterheit dur Wirt. 26 1780 bis 1794 













Oesterreich. — Iore Majrfläten der Kaifer und die Kaiferin find, nachdem 











tu. m. "dab unaudgefepte Wefschen dei Dienerd, telfen elfommened Werktagen ju gewinnen, 
$ ntllet 2 a aber der Begtere ſchien, Lange besor fie Turin erreichten, nn * F feiner Be 
i i refia wird si n mähungen erreicht zu haben, Er wurde bei jeder Gelegenheit gu Mathe gejogen mit 
Gepaihestelnser: 38. Janis DE TH ki * ——— einer Vertraulichkeit Auſ ‚die er Mh miemald Doffnung gemacht hatte, Gein Ber 
— IN = Tr Vrehmen in Gegenwart feineh Herrn war. gefeht und, chrerbietig, ſoan bemerkte man 
j Ginfeppe Nerca. an nichts am ihm, außer eine befentere Leichtigkeit Im Wange, wie fie Reuten, deren Ges 
(Fortf.) Die Weife won der Schweiz nach Carpe Bietet viele Herrliche Mnfichten, | mürh veufsmmen ruhig iR, eigen zu fein pllegt, und ein triumphirendes Sachen in 
übereinander getpürmte Hügel und Berge, fchauerliche Gchtuchten Hilden einen malerifdhen | feinem Beidhte. Muffalend mar , Daß in den Abenden, welche, der, Maior, während 
Kontraft mit den im weiter Perne fd ausbreitenden fruchtbaren Gefifden und dem | ihred Mufentpaltet in Turin in Geieufchaft zubrachte, ber Diener Mb, «benfand 
fpiegelflaren Get, meidhe Das MWeichbilb ber "alten Gtadt Genf bilden... Unten im | fernte und niemals mit, der übrigen Dienerfcaft des Haufe in näheren Zenken 
hate Herrfäit auenthalden die regfte Indufrie. Bierliche Häufer erheben fi} allent, | trat. Womit er ſich wäprend feiner freien Zeit befhäftigte, wirb die Folgrgelt —— 
datben in Mitte die üppigen Orüns der Wicſen und Bäume und winken dem Dei | Anfcpein nach war indef fein Yaupigefäft, eim leichtes. Fuhrwerk mit einem 
fenden einladenb gu. Im fernen Pintergrunde der Scene fretem beim entjücten Blicke | ſcher zu. mietben, der ‚mit, der Gegend, bie fle. befunden, wollten, vodfonimen vertraut 
Wipen über Mlyen, die ſich indem unermeßlihen MWelfentande verlieren, entgegen, ie |-war. Und fa deitel war er in feiner Bahl, dab, obsleich in dem, Winkel ber 
die ewigen Wiegen des Eiſes, aus der fie umverfiegbare Duelen aubfenden, weithin | Hauptladt Sardinient PVerturinis zu finden find, Beinahe ‚eine Woche verfioh, bis 
das burftige Band ju erquiden. J er ich für einen gewiffen Girembp Maifa eutſchied, einen braunen, aplaif gebauten 
€ iM kaum zu begreifen, wie es Menfchen geben Fann, melde auf'tie er.) Wann, von etwa 40 Jahren mit forgiefem Ausdrud d Geſichtes, dad Feineswegs 
babenen und wunderbaren Echöpfungen des Aumäaͤchtigen mit andern Gefühlen bliden | einnehmenb,mar, , rar * nmdionntd yet ie Arkaiife 6 
Tönnen, ald mit denen der Ehrfurdjtimb demienuftfein ihrer eigenen Undedeutem|  , Er zu Erefrentino geboren und Icht num, ju dercelli, faste, Buigi zu feinem 
beit. ber wenn gzügellofe Beibenfdaften die Oberhand gewinnen, dann gleicht der hun alt er über den Eilıig ner, Bemühungen Bericht eritattete, er kennt jeden 


Ieden und jeden, Geitenweg im ber ganzen Begend und außerdem bat er in Iprer 
geben fpuriod am ihm overüber, au fein Ginnen und Trachten I hur auf die Ber | Armer unter dem Kaifer „gehient. a ae ax 
feiner Leibenfchaften gerichtet.) 2:4 .. Ua, ein alier Gchnurrhart, rief. der ajor aus, bringe Ihn her, ih muß. ei. 

Iu eine folden Gümmanz werfolgten unfee beiten Meiferiden’ ihren Weg nah | nige Fragen an ihm Helen, „, Ich dabe bob kand noch nicht sergeffen und Bott fei ihm 


alien. = = . “ N 'anödig! wenn er fi ‚für rier außgibt, als er wirklich if. .-- . r 
2 4 wäre ſchwer zu fagen, maß größer war, die Derablaffung dei Herta ober, e ui * —2* a le 47 and beland das Lramen fo gut, Kühn 


Meni einem bumpf-binbrütenden Thiere, die Schönheit und: Erhabenheit der Natur E 


feftgefeht Mb, Seobachiet werben, und daß aller Open im Ginne dei Zit. 5. I, 
Buches anf deren Infulgefehumg gedrumgen werde. Was -Eeminadvon diefer, üb⸗ 


rigen& auch burd ben pefehlichen Gebrauch wrheiligten Rechtſchnur abweicht, könne 


die alerbömfle Beuchmigumg nicht nur wicht erhalten; im Gegentheil fei ch Ihrer 
Mojeftät ausdrädticher Munich, boß ber, ber nt birfed Geſedets ſchal⸗ 
dige Gehorſam demfelben won allen Laudebſtünden wärttlich geleiſtet werde. So mie 
nun Ihre k. 8. Majeſtaͤt von diefem Ihrem allerhöchſten Wilen ben Färitprimes 
und Erzdifef zu Gran im Kenntniß zu ſetzen yerabt hat, fe hat Höchftderſelbe 
euch der &. Statthalterel ausbrüdtic die Welſung zu gebt befohlen, baß fie, wos 
ihres Amtes ift, um kielen Befrgen Kraft zu-veririben „— ſolches 
fimmung gembß auch im auf Mrt. 26 1790 forafältig leifte, und zu deſſen 

ipbahrung alle Erzbifchöfe und Siſchöfe ſogleich mit diefem Beifügen aufforbere: 

& die won ihnen biäher dem Wünfchen Ihrer nebeiligten Mojefiht erwieſene Wil 
-fährigteit nach ber fchleunigen ‚mi ber fie diefer Ihrer Berpflichtung 
entfprechen, obyumeflen fei. Begeben im Unierer Mefibengftabt Fllen in Drfterreich,' 

Ereie Städte. — O Branffurr, 22. Jusl. Es türfte nunmehr feinem Imeifel 


‘bat bereitß eine lebhafte Geſtaltung 
Selgifhem, die beigifche Flagge auf befändifchem Gebiet. Dabei zeigt fich ie bel 
giſch⸗ Regierung der holänbifchen ſehr guwerfommend und rd Acht biemis. zu hof 
fen, daß die legte Spur des altem Broled baib gan verſchwunden ſein wirbt. — 
©r. fünigl. Nob, der Prinz Wilden von Preußen, Sodu Cr. Mojeftht des Rs 
nigd, id geſters auf der Reife ins Bad Ems bier angelommen. Es befinden ſich 
zur drei Gawaliere im Belolge des Prinzen. — Mer Ball, ruf, General Graf 
be Wirt wermrilte auch wieder einige Tagt bier ums iſt gach Karlsbad abgereik. 
‚&s fängt mum ber Aremdragug durch unfere Stabi an lebhafter zu werben. Die 
firenge, wahrhaft afrifanifche, Hipe, hat etwas macgelaflen. Bon ſchweren lm 
wettern, die während der fo heißen Tage in manden Gegenden fo ſtarken 
"Schaden angerichtet, find mir glüdlichermeife verſchont geblirben. — Nachtem ber 
‚reitd won unferm Serat ein Geſuch zur Brgnabigung eimed der Mardenberggefan 
arnen abgeſchlegen worden if, it wohl micht zü erwarten, daß die Geſuche für 
Beanobigung der drei Übrigen berückſichtiget werben. — Die Bunbröcrotralfom: 
miffion hielt vorgeſtern die zweite Cigung in biefem Monat. — Xrob bei fo ber 
deutend jugenommenen Steinkehlenverbraucht dabier dürften vie Hoipporeiſe bach 
mir viel ſinkes. Eu wirb umb mömlich jegt ſehr wenig Bren⸗hotz aus Bayern 
“jaaeführt, odgleich im Sommer fhon vom den Meiften ver Heolgbebarf für dem 
Winter eingeſhan zu werben pflegt. Man fagt, eb fein die Holjuſuhren jest 
dethalb fo gering, weil in Bayern weniger Holy geſchlagen werde. — Gaftefli 
'serweift feit einigen Tagen im unferer Stadt und wird von Eeiten der Literaten 
und Ränftier mir Aufmerkſamkeit behandelt. — Unfıre Börfe ift feit ein'gen Zar 
gem fm und olle Fonde find im Weiden begriffen. Die Cpelulanten find flatt 
"von Karfluft von Verkaufluſt beimgrfucht. j 

Grofsherzogihum Luxemburg. — Euremburg, 19. Juni, Um vorigen 
Sonntag Rbend trafen Hr. Stiffr, Gebelmrrath Er. Mal. für die Angelegenbriten 
Luremburgs, und Hr. Haffenzflng, vorb. Hohenzelern:Sigmaringen’fder Gebrimrs 
rath, ermannt gum Gehrimerath und Givilgeuorrnrur ded Wroßhrrjogtbumd kLurem ⸗ 
durg, in Puremburg ein, In Begleitung ihrer, Secretäre ſtatteten fir dem öffent 
ichen Behörden und Bramım Beluhe ab. Geherm früh um 11 Ude infairte 
der Gebrimerath Stift den Hra. Haffenpflug im deſſen Eigenſchaft als Ghef der 
Eivilabminiflratiom des Großbergegthums. Der Benerallieutmdnt von Gorbede, 
'tisher, feit 1831, önigliher Gemmifär ber Niederlande in ber Yunbräftefiung 
Buremburg und Präfdent bes Generalgeuvermemenis des Broßberjogthums, iſt von 
"birfen Funerlomem abbrrufen und wird fih in Rurgem nad dros Haag qürüdbege: 
ben. Der Benrralieutemant won Borfel, Obercemmandant in dem preußiichen 
Mbeinprowimgen, iſt am vorigen Conntag eingetroffen, bie Truppen ber Barnifen 


ju_tnfpieiren, —— 

—* Miederlande 

—Sraffer, 18. Ir. Im Moniteur beige Iieft wan: De bie Auswechſe⸗ 
fung der Rarificotionen des am 19. April letzthin zu London untetzelſchneten Ber ⸗ 
trage am 8. d. M. ſtatt gebabt hat, fo mußte bie Räumung und liebergabe der 


ditſer ihrer Ber | 


Die av. 2 ernannt, die beauftragt find, zu dieſen Wollzichumgbarte ju ſchrti ⸗ 
teis. Teichwaun, Senrralinfpeetoe. ber Verwaltung der Brüden. und Adoufſ ⸗ 
fen, :it_beaufteagt , won den Forts Tilo, undBieffenshoet Wefig zu nehmen und 
Eos Kerr Iſabella zu übergeben, Hr. Monville, Mitglied der permanenten Depus 
tatien des Prob inzialtafhe wen Liwbarg, wird dem durch die bolläntifche Regle⸗ 
rung zu bezeichnenden Gommillir bie abgetretenen Theile vom Limburg 
geben. Hr. Baron d'Huart, Mitglied ber permanenten Deputation des Preuinzials 
wi Buremburg, ift bezeichnet, um die mämlihe Miffien im Luremburgiſchen 
zu erfüllen, 

© Bräffel, 19, Junl. Die Entlefung des Barons Staffart von feinen 
Poſten als r von Brabant gibt allem Journalen Stoff gu Debatten, dir Ah 
bauprfählih um die Frage breben, ob bie Megierung den vollen Belflanb umd bie 
Mitwirkung der von Ihr angeflrOren Beamten zu fordern berechtigt fri ober nicht. 
Geſfteht mon ber Megierung dieſes Recht zu, wie es wohl Fein Bermünftiger ber 
feriten wird, fo iſt es ſehr matärlich, daß bir Regierung den Baren Siaſſart 
wicht Tänger auf feinem Poften laſſen konnte, auf welchem er wach gan andern Grumb: 
fügen verfahren wollte, ale diejenigen ſind, zu melden fie Ach bekennt. Man thut 
ber Regierung gewiß Unrecht, wenn man fagt, fie meige ſich gan zu 
der fogemanmten Tatholifchen Partei hin, indem fe ben Ginfluß der liberalen 
Varri gänzlich zu paralofiren ſuche. Die Wahrheit Liege and hier im 
der Mitte, bie Megierung muß ſchon dem Princip nach zu keiner. Partei ſich hal 
ten, fie muß über allem flchen; weun fie jedoch anf ber einem Seite das canfer 
vative Princſp. als welchrs dab eimyig für fle und das Laud mögliche und wortbeils 
bafte iſt, mehr worberifchend findet, alb auf ber andern, fo kann «4 gewiß nicht 
auffalen, daß fo lange bie fogemannte liberale Partei zu gefährlichen Ertranagan 
pe Ad binneigt, bie Männer derfelben micht diejenigen frin koͤnnen, weide wors 
wgsweile dad. Vertraurn ber Regierung an bie Epige ber Geſchafte des Laudrs 
beruft. So if es auch mit Baron Staſſart. Er hatte bei den Genatorenmahr 
len im Brüffel gerade im dem der Megierung entgegengefehten Sinne fi benomr 
men, hatte durch fein zweidentiged Benehmen dad Durcfallen des Regierungs« 
candidaten Grafen d'Aerſchet weranfaße, und die natürliche Folge war, daß der 
Minifter Hr. te Theur auf feine Mbfehung beim König antrug, ber fie auch genehmigte. 
Dies iſt bie einfache Thatfache, welche jegt won den Blättern als ein Triumph der 
kacholiſchen Partei über die liberale bergeficlit wird. — Baron Staffert zeigt ger 
flerm im ben Tourmalen in einem am bie Beslsfcommiffäre und die Gewtindever ⸗ 
waltungen gerichteten Schreſben denfelben feine Abfepung an, indem er bie ſchmen ⸗ 
liche Empfindung ousfpricht, ſich vom ihmen trennen zu müllen, wobei, ibm wur 
der Xrof bleibe, bie Abfegumg nicht werdient zu haben. Bewmerkens werth Heibt 
Immerhin, daß diefer Mann, ber früher daſſelbe Schidfal chen mnter der helän 
diſchen Regierung hatte, wo er auch feinen Gchalt vom 1800 fir. zugleich ven 
lor, wegen feiner umwerholen feindfeligen. und als folde beihätigten Ges 
flanungen gegen Holland, num auch von ber jepigen Regierung entlaffen wird, 
an deren Begründung er ſelbſt einem fo tbärgen Mutheil genommen 
hatte, Debermann achtet feinen Gharofter und feine amägeberiteten tniffe, worin 
item wenige Männer in Belgien gleich Reben mögen, allein Viele tadeln wohl nicht 
mit Uarecht eine etwas zu weit getriebene Citelkeit am ihm, die häufig zur Trieb ⸗ 
fedre feimd Benchmens wird. — Hr. ©. Braulitu iſt bereits geſtern wieder von 
bier abgereift, um auf feinen Poſten aid Gelchäftsträger zu Berlin zurüdjufechren. 
Heute verläßt auch der biäber im beigifhen Dienfen geflandene Genıral Magnan 
Lürtib, um im feinem Batrrlande Frankreich das Commando einır Brigade iu ben 
Weltsprbenäen zu übernehmen, Die allgemeinſte Achiung folgt ihm, die. Offiziere 
der Rürticher Barnifom hatten vorgefkerm ihm zu Ehren mod ein Mbihiehädiner ver 
anftaliet, dem er beiwohnte. — Zu Antwerpen herricht jege eine feit lange mcht 
arichene Reglamfeit, ber Ceedit hebt ſich, die Belchäfte find in vollem Bufichwung. 
Zahlreiche Schiffe mit boländifdher Flagge liegen jetzt im Hafen; mur megen der 


diretten Cchifffahrtöverbintung mit Köln hegt man Beforguife, wenn der Mainzer 


Tarif dabei zur Yamendung fimmt.- Der Tronfiihandel nach ‚Deutichland wird 
foR unmdglich, wenn nicht für die Schifffahrt anf den Binnengesäffen. tir nörhl 
gen Srleihterungen getroffen werden, N 
Antwerpen, 18. Janſ. Die Uebergabe der Fortä Bike und Lieflenahorf 
wirb am 22. d. Rachmittags Statt finden umb gleich darauf werben befagte Forts 
durch bie beig’fchen Truppen unter dem Gommanto bed Crmerals Grafen von Lonz, 


Grbietsibeile, Städte, Pläne und Derter, welche bie Herrſchaft wechſeln, im der | Dbercommantanen von Untwerpen umb der Scheldeufer, befeßt merben. 


Feiſt von 14. Tagen, noch den Brllimmungen des 24, Urtitels des Vertrags ber 


Maeftribr, 16. Iunl. Sr. Erc. dem BeneralBirutenant Baron van ber 


merfftelige werden. Der Minifter bes Janern und der auswärtigen Bingelegens | Gapelen, Dprrbefeblähaber dieſer Feſtäng, iſt durch Br. Majıflär jugleich dab 
heiten bat, wach Binholung der Befehle des Königs und fraft feiner Ermächtigung, | Obereommando über bie Truppen Übeıtrogen worden, tie beflimme fiad, das 


der Malor ehne weltereh im feine Dienfte mahım.. Es war im Dftsber, dem lich, 
teen Donate im diefem reigenden Lande, allenthalben auf Dügeln und in Thälern 
derrſchte Froͤhlichkeit und Luft, denn ter Zantmann fammelte bie reichen Gaben bes 
Bırbfird ein, : 


'und im feinen Wilitär- Mantel gehäft zurüdgelehnt im Magen faß, waren biefe Zäne | 


der Freade und biefer herrliche Asblick unmisfommen, denn wie gan anderd war 





und der Aufopferung für ben Mubm bed Kaiſerreichs. Bon folchen Viſtenen ward 
auch damals nicht felten ber Major Mentraval heimgefucht, deſſen gutes Glück ihn 
ſchon in feinem zmanzigfen Jahre zu tem Wange eined Weiord gelangen ließ, zu 
j iener Beit, ba nach feiner Meinung bie Dynadie des Kaiferreichs fe fe mmb ficher 
Dem Dajor ontraval aber, welcher mit über der Wruß gefreugten Armen begrüntet wer, baß fie mit Rolger Verachtung auf meibifche, ergrimmte Feinde herab 


fehen und nach Gutdünken über das Schickſal ber enrepäifchen Staaten verfügen Fonmte, 
In der Folge war fein DMegiment mehrere Monate in ber, Gegend fationirt, 


A jegt als damalt, ald er mit feinem Megiment biefe Etraße güg. Damals fchweite | die er eben jegt befudyen wollte, Er hatte biefelbe nicht wergeffen, dieß bewiefen bie 


Stolz und vie freude des Triumpbes feine Wruf, er und feine Cameraden träumtm 
won nichts als Fünftigen Biegen und Eroberungen, während Died eingefchüchterte Band» 
wort one ihnen fich beugte ober im bie Bebirge Ach. Dent nahm Miemand von fei- 
mer Degenwart Dieti, und die MWenigen, die ihn grüßten, thaten dieß mit einer 
Miene ſorgloſer Bleihgättigkeit, 


umfäntlichen - Fragen, bie er den Zag über an den Menturine, richtete. . Burmeilen , 
ald ob er angenehme Erinnerungen in fih zurüdrufen moilte, firg er aus dem Magen 
und ſchlug Fußpfate ein, die vom ber Straße ab, durch Felder und Weinberge führten. Da- 
durch ging viele Zeit verloren, allein wichts Fomnte die Geduld des Kutfcherd Strambo 
Moſſa ermüden, der fets feine Pferde anbielt, wenn ber Major eine Frage an ihn 


Aues died war umfer Eigenthum, fagte er mit einem Blicke auf bie fruchtbare richtete und won ietem Exhloffe, fe wie von feinem gegenwärtigen und früheren Br. 


Gegend, unfer Eig athum durch Bad Recht der Eroberung! Die Dand auf den Griff 
feines Schwertes legend, verſank er im Düßere Mräumtreien über bie gefallene 
Größe des Kalferreiches und bie Vereitilung feiner eigenen Neljen Doffnungen. 
Die Träume deb jugenblihen Ehrgeizes find zum Gprichwerte geworden. 
ıngen ilitäeh aber, melde unter Napoleon dienten, hatten fetd als Ermunterung 
Dinner vor Ihren Augen, De em den niebrigften Braten zu den hädfen in Eurjer 
Tri empergefiegen, Und felhft dann, wenn fe tie böchen, Priegerifhen Ehren er. 
reicht, erößnete ſich ibnen neh die Ausfiht auf Herzegihümer und Königreiche, 
Derfeibung febigfich em ter Bunt des Kaifers zu erwarten Band, Ronnie mar eb 
unter Terhälnifen tem jugenhfihen Kriegern unter Mapolenn verergen, menn 
re ne eigenen Bläddträume halten und ſch Im der Einbiltung ſchen mit €. 
Imd Märkten überhäufi fahen jum topne unerhörter Thaſen des Beurbeh 


Die I 


deren | gu 000,052 Erüd Btahliedern In ben Pamdel gebrabit.: 


figer eine lange Geſchichte gu erzählen wußte; dabei hob er befonters hervor, mas 
ihm an den einzelnen Orten für feinen Paſſagier alt Bilitäe_befanberd intereffant 
bünfte, j — tForiſ. f.) 
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— — Gtahlfedernnerdraud, 9. Gülat im Mirmwingbam Bar im edem 
tn ” 3 


— — Sürasiiralien. Die borligen Kelemen gewinnen intmit uhr) Webrritiedui: 


| Moctaibe and defen lmgedumg zähle fhou 4 - 6098 Einm.; fein Dafım Faro; Gaife upm 400 


Tonnen aufnahmen. In 3 Monaten End 10,000 Dorgen Bandes serkauft werden und bie Auiuh- 
weiten erfireden Ad ſchea 38. cng . Meſten in's Zunere. 21 


at) 3 


Moas. u —— befepen; der Major won MWinterähonen, Ehef | dem 
BR ale 8 Fe rem * Zommando, und ber Kapuan "Yirwiffe ſtad 


demfelben bei #. Das 1. Bataillon der 13. Abtheitung unter dem Kommando 
des DMajord Wi fol, wie man verfichert, fi von num am dieponibel halten 
möäfßen, um anf ben erſten Befehl aus diefer Feſtung abzumarfchieren und die Staͤdte 
Sittard und Rorrmionde zu beſetzen. 
roßbritanmien. 
Eosndon, 17. Dunl. 

Die heutigen kondoner Blätter enthalten nichts Neues von Bedeutung; bie 
Deſchreibung eines glänzenden Balıt, ben die Rönigin im Budingham+ Palafle 
gab, und Perſonalnachrichten fühen ihre Spalten, Die Parlawentsverhaudlungen 
Mad gleichfalls mehr wem focalem ald allgemeinen Yntereife. Im Oberhaufe wurde 
whern Lie Bierbil (zur Belchränfung der Blerſchenker) zum drittemmale geleſen, 
dos Umterbauß bat heute mit 95 gegen 32 Stimmen eine Adreſſe on die Kömı. 
gin angenommen, die Refamationen brirtificher Unteribanen betr. ‚welche durch Wegnahme 
ven Schiffen und Ladungen dur Die bäntiche Regierung in Schaden grfommen find. 

Brantreid, 
Paris, 20. Juni. ' 

® In ber geſtrigen Sigung ber Depmtirtenfammer legte ber Gonfeit 
präffdent drei antbensifhe Mbichrıften des zu Eombon unterzeichneten Vertragt in 
Betreff! der definitien Trennung Dolante mo Beigiend wor, Hr. River werlas 
ben Gommiffionäbericht Aber das Geſetz in Betreff der Gerrüftungen an dem Küſten 
Umerifo6 und jur Uebermacung der Rüfen Epanirmi. Das Brfeg wegen ber 
fremden Flüdtlinge wurde ohne Diecuffion angenommen. — Die Eigung ber 
Yhrslammer war ohne alles Jatereſſe 

(Bazerte bes Tribunaur.) Die Anklageafre und bie auf bie Prozedur 
in ber Affaire vom 12. und 13. Mai ſich bejichenden Akrenftäde wurden geflern 
den in ber Gomclergerie eimgefperrten 18 Angellagten mitgetheilt. Wie berritd ges 
werivet, werben die Debatten am 24. Juni eröffnet, Folgendes iR umgefähr bat 
befiniive Berjeichwiß Der von den Wngeffagten gemwählsen ober won Amtawegen für 
fie ermannten Bertheit iger: Mrago für Barbes; Pailet, Stabträger (». A. m.) 
für Nowgues; Blanc für Bonner; 3. Favre für Koudil; Eignier für Belldert; Ber 
tin für Delfade; Bior Lrqsedne für Mislon; Gentenr für Auſten; Nogent de St. 
Laurent (Co. 9. w.) für Beuilere; Hemerbinger für Wald; Grey für Ppilipper; 
Barre (9. U. mw.) für Le Barſie, Adrien Benoit für Dugaf; Ferdincud Barror 
für Bongurt; Barbier (v. A. w.) für Martin; Senormand für Marefhal; Mabier 
de Montjran für Plerme, und Bafargue für regeire, 

Es beißt der Erzbiſchef von Paris, Hr. von Qutlen, werbe mad feiner 
MWirberherficlung eine Erhelungsreife mad Yıalien maden. — Bus Lyon wird 
vom 27. berichtet, Daß eine telgraphiſche Depeſche die Nachricht von der Er 
nennumg bed Karbinale d'Iſoard, des Erzbifgeis von Auch, zum Erzbifchof von 
Lyon Morihin überbracht hat. Dr. de Pins if zum Ergbifhof von Auch ernannt, 
Hr Ioahim Zavier 2’ Ifoard iM aus Air gebürtig. Seine Familie war mit der 
Bonapartiftiihen eng befreunde. 1830 murde er Udirort bella Rotta am 
rdwiſchen Hofe, weihe Sielle durch die Erhebung bes ‚Hra. v. DBayanı zum 
Garbinal erledigt war, Geit ungefähr 10 Jahren war Hr, v. Noard Erzbiſchef 
von Mad. 

30 ©. Umand find ernflliche Umerbnungen vorgefallen, da die Bauern mit 
Gewalt bie Busübung gewiſſer won ihnen bebaupseter Aechte in Waldungen bed 
DMarfyols Eoult, des jetigen Gonfeılöpräfidenten, darchſezen welter. Obne Die 
Fräftige und eindringlihe Dezwilhenfunft. des Maired von Er. Amand, weider 
die owfbranfenten Bauern befänftigte, wäre des Morichais ſchoͤnes Gchleh eine 
Beute der Flammen geworten. Bon Tonloufe iſt Miluar nah Et. Bmans bes 
orbart mworben. 

© Yaris, 20 Juni, Dos geſtern von ber Depatistenfammer angenom« 
mene Beleg Über die fremben Flücrlinge bringt dieſen eine weſtatliche Eritig te 
rung ibrer Page. Mach fünf Jahren vom Tage ihrer Unkunft in Franfreih an 
gerechnet, oder wenm fie fünf Jahre unter fran;. Fahne gedient haben, ſollen 
fle das Met haben, ohne erſt vorläufige Irmähtigung des Misiferiums nachſu⸗ 
hen zu mällen, mar mit einfacher Anzrige an den beireffenden Präfekien ideen 
Aufenthaltsort wechfeln zubärfen, Der Hufentbalt imber Hauptſtadt oder an Orten, bir 
nicht im einer gewiſſen @ntfernung won ber fponifchen Grenze liegen, bleibt jebech 
auch ferner der fpepiellen Ermächtigung des Mimfleriumd verbebaiten, eben ſo wie 
das Recht zur Husrorifung, fo daß mod immer hinreichende Bürgichaft für Werhütung alını 
folgen M:pbraucbs dieler größeren den Flüchtlingen geflatseren Freiheit, nnd füz Er 
baltung der öffentlichen Orbuung vorhanden if, Die Bubgercommifjion der Kammer 
wirb binnen wenigen Tagen ihren Bericht erflatten, die Budercommiffiom fest ihre 
Berarbungen eifrig fort, bat jedoch voch Beinen Berichterſtatter ernannt, Mit der 
sunchmenden Gemmerbige fdeint das Mhurbmen des Gilers der Deputirtem gleichen 
Schritt zu balten. Mit und ohne Urlaub find biefelben zahlreich im ihre Depars 
temente jurädgereit , unter erfleren befindet fih auch Sr. Gauguſer. Die 

"Mähe ber Ernte erfordert Ihre Brgenwart zu Hauſe, und da müßen die Angelegen. 
beiten des Bandes wohl jurüdiichen, Wohin man and, lebt, - übesal die eur 
ſchaft des Egoitmus, Bemeinfion unb wahrer iger Patriorieneud find 
Drüchte, die auf. franpöfiihem Boden wicht recht gedeihen wollen. Die Maſſe bes 
vorhandenen Unfrauts hindert ihr Forifommen, 
Spanien 

Um 11. Yanirödte Efpartere, Ir&t Herzeg von Bitteria, gegen Amurtio aus, 
wo Maroto mit der Sauprmact der Garlifirm fand, ſich aber Beim Unluge der 
Ghriflinos zurüdjog. Hpartero nahe birranf won Amarrio Beh, während eine 
andere Gelonne feiner Armee gegen Mrciniega werrädte. An demfelben Tage machte 
Leon on Puenie Ra Rıyma ans eine Demenflation gegen Eitelte. Wenn ber coms 
biniree Wegeifföplan der beiden chriftinifichen Generale gelingt, ja kann Gipartero 
ſich Durangos, des Hanprquastiers des Don Gatles und Rron Ejlelad bemäg⸗ 
Haen. — Ya Bilbao feierte man Freudeuſeſte, ald die Nachticht einging, baf 
bie framzöffde Regierung fünftig darch ein werlärktes Geſchwader bie fpaniiche 
Küfe fchärfer Überwachen laffen wollt, um dem Pratent enten tie Zufuhr von 
die ſer Seur aönztih abzuichmeiben. 

Rn upßlarndb ed Volenm 

@r. Petersburg, 15, Jun. (St. 9.3) Ba 11.9. M. wurde unlere 
Pewerhr:Kudfleluna vurch den Befüch der Raiferl. Familie erfreut, Um 11 Ur 
Morgens mar 8. M. aus Zarhloje,Belo auf der Eifenbahn zur Stadt gekommen, 


brgsb fih gegen 12 Uhr mir der Kaiferin, ber Greffürftin Maria Hitolsjemna | dat eigentlich ein NMundgrfälte — gedt bei’y) 


inengueinifber, von dem Präflbenten und Den Ditgliedern des Gcmite's der 
eiipfangen wurten. Der Ratfer beachtete jeden egenftänd, befprad) 
fi tewohl mir dem Direftoren der Rronfabriten, wie mit den Privatfabrifanten, 
und fchenfte deren Anmworten und Erklärungen feine velle Kufmerfiamkeit. Biele 
derſelben brglücte der Dulbvolle Monarch mit freundlichem Gruße, erwähnte ihrer 
früperen Reiflungen, Tobte die gegenwärtigen und ermunterte ju femen Anftenguns 
gen für die Zukunft. Kein Gegenſtand eniging tem Ecarfblid des Monarten; 
ben volfommenentriftungen fewohl, wie bem effrigen Streben wnb em lobend: 
werthen Berfoh — aßem weidte er feine Aufmerffomtrit. J M, bie Kaifer 
rin und 3.8. 9. bie Großfürflin ſpendeten ebenfalls hulbucfle Worte, nd 
berauderten durch Reutfrfigkeit und Herablaffung. Mehrere Fabrikanten Beglüdte der 
Raifer durch die Menferung, daß er ihre Etzeugniſſe zu Faufen münfche; auch wrt» 
lieh Se. Mof, bem Hergoge won Leuchtenderg einen fhönen Chbel aus den Ela 
tuftoffichen Hürtenmerfen. Nachdem Er. Maj. in allen Säten ver Aueſteunng ger 
weſen war, gerubte er, fein Mohlwelen tem Minanpminifter umb allen an 
wefenden Perfonen, im Bezug auf die tie ſeit der Item Waditellung bemerften 
Bortfchritte, zu bezeugen. Gegen 3 Uhr vworlih ©. M. der Raifer mit feiner 
erhabenen Bamilie bie Muslelung; dem Uinmelenden werblich die unaustäfchliche Er+ 
Imnerung an die Huld und Herablaſſung der hohem Bäftr. 

Nach, einem Schreiben aus Warſchau in dem parifer Blatte In France 
ſen mon dafelbft die Hoffaung hegen, dah die Hera ner Großfürkin Maria 
mit dem Hergog von Keuchtenberg rime algemrine Begnadigung für alle Polen 
bringen merde , welche aus politifchen Mädfichten in Sibirien wrb im verſchiedenen 
Stadten Rußlants tingekerkert find. 

Zürfei. 

Die Alg. Zig. ıheilt im eimem chreiben aus Ronftanfinopel dom $. 
Junl eine Erflärung mit, welde tie Pforte im einer Gonfereng mit den Repräfene 
tanten ber Sauptmädhte abgegeben haben fol. Es gebt baraus hervor, baß ber 
Sultan feſt entfchloffen if, der grgemwärtigen Zuftand der Dinge ein Ende gu mas 
Sen und Mebemed At zu feinen Bofollenpflichten purüczuführen, (Bir werden 
biefe Ertlarung morgen wolfändig mittheilen.) 

Aegppten. 

Attrandehen, 27. Mai. Goliman Poſcha (Scioes), Maſor-General des 
Ayyptifchen Heeres, hat in Aleppo am Me enropäifcen Conſuln ein Gireularfchreis 
ben erlaffen, worim er ihmen anzeigt, daß ſchon feit riniger Zeit Feine Raramarten 
mehr aus’ der Türkei amtommen, fo daß ber Handel und Verkehr mit jenen Bes 
genden ib wölig fuspembirt finde, Seit ein Mheil ber für kiſchen Arwte den 
Euphrat überfchritten, ſcheine man die Gtrenge verdoppelt zu haben, Mit Ber 
bauren mrüfße er baber anzeigen, daß auch bieffeitd jeher Karawane und allen 
einzefmen Oantelöleuten verbotem fei, ſich der Grenze zu nähern. Ale Waaren, 
melde man nach Berlauf won vier Tagen vom Datum der Gefauntmohung an, an 
der Gränge finde, follen confißcht werden. Die freie Eircufation fol wnvergäge 
lich wieder hergeftellt menden, fobald von Geite der fürkefchen Armee das Ber 
bot aufgehoben werden. (ey. 81.) 





®@ifenbabumen. 
i Die Mändn. polit, Btg. tarhalt eine außlührlide Urberficht Aber tie Wan- 
führung der Münben-Magsburger Eilmbahn, monach Ihre Mröffnung von 
Münden aus auf eine Brredr von 6 bayrriſchen Wegfunden, He jum Derfe 
Malſach nemich, binmen 2 Monaten brvorficht. Die 15 3/8 Wegſtunden fange, 
von FI Gemwäfern durchſchautene und ik 5 Murven fih windende Bahnlinie ifk im 
6 Baufehrionen getheilt, wovon bie Geftiomen Paling (1), Lodhaufen (I 
und Dibing (Il) bi6 auf einige Umterbretumgen, aber fur auf fehr Aurge, 
durch moch Icdhmebende gerichtliche Uaterſuchungen gehemmte Strecken, mit tem 
Unterbau (Grundbau) bereits ganz, bem Dberbaun (Hahrvomm) aber und der 
Belegung brr Böfhungen mit Yumus umd deren Brgrünung faſt auf 5/6 ber 
Ränge bis Maifadh fertig gemacht And, und Atım der Schienenlegung entger 
genfehen wird. Eine halde Stunde unterhald Maifach, bei Malching, geht bie Bahn 
linie bis Mehring 6 Stunden lang, durch einem mir ſtellenweiſe auterbrochenen 
Mostgrund, wovon ber fumpfigfte Theil pwiſchen Haltenbofen und Mithegnenberg 
biegt unb Hadpeimoo# genannt wird. Dieſe Moodfirede wurde vom hbanfun« 
digen Publitum als wölig unbeflegber erlitt und dadurch alfo dag Gelingen ber 
Bahnausführung verein. Wen eb ia ber Malchinger Moosſtrecke an gutim 
Kirdmatriol für den Dberbau fehlt, fo hat Hr. Ingentem Feigele In Olching 
(HI), weldger früher den Unterbau und einen Theil des Dberbaues in der Geltion 
II, amd vie Borasbeiten zur Bauführäng in ver Erfrion I, aufs thärlgfte leitete, 
12 Zrolwägmm, wovon jeder eine Schachtruthe (100 Kubıffuß) Kies fößt, anger 
fertigt -umb_ dor Waifach berrits wit ter Schienenlegung für eine Strecke vom 3/4 
©. begonnen, um den Hirt auf biefer Gerede in das Malhinger Moos abführen 
zu fönmen. Große Hinberniffe fepte das ‚verfchrieene KHafpelimood der Bauführung 
‚emtgegen. Dab obere Habpelmend — Hartenhofer Mood — von ber Binie auf 
eine dänge von 5200 Fuß darchſcheiiten, war äußerfi noß und man fendirie an manchen 
Bitrliemeine Kırfe von 30—40 Fuß. 6 findet fich kein ansgebilbeter Torf vor, fohberm 
26 if Fiechtmoos ein Bebilde von Wurzeln und Bafern gemengt, mit Moer und theilmeir 
fen Schichten von Thoserde, und iR mit dichtem ‚anf sem Boten lrgruben fobre- 
mem Gefträppe überwacfer.: Dad untere Haspelmoos — Hörbachet Moos — 
bat wit Diefem gleiche Cigenſchaften und ruht durchaus anf Thonerde, welcht beim 
Zufammentreffen des Moofes wit dem fejiem Boden [Behmboben wit mittelmäßig 
gutem Humue überbedr) zu Tage kommt, Dieles: Moos wird von ber Ban. 
 finie auf eine Fänge von 2100 Auf durdfnitten. Die feüber projehirte Bahn, 
linie durdjeg das ganje Naspeimeos, bei der am 24 März 1838 begonnenen 
änderung aber wurden mwenigflerd ‘2/8 Theile deſſelbd en fm Bahnzuge abgrichnite 
ten, und man gemwamm babei ben Bortbeil, daß das Auffölungsmaterial jum 
Damm überall fall an der Hand. lag, woßurd ber Kaffe der Befellfchaft eine 
' nicht wnbebeutende Eumme ır'part wurde, Uebtr die Trodenirgung bes Hadpels 
wmoofeh wird man mum durch folgendes belehre. (Es war bei der Beichaffenheit 
und Gitwation diefed bekannten Wioofes nicht fo gamg leicht, ıbaffelde im Eurger 
Zeit fo herpuflehlen, Daß der Einbau einrs haltbarım Ditmmieb feinem Zwede vach 
möglih wurde; mm fo ſchwerer mußte die Trockenlegung fein, old birfelde auf 
die wächfe Umgebung diefes Moofeb, ohne großen Koflenaufwand zu verusfoden, Einfluß 
Haben follieund mußıe. Fall das ganye Mood — wenigftend 2/3 Theile — bat fein Gefau 


norbwäris gegen den Finfterbach bin, jedoch Hk daflelbefehrträge, eim Theil deſſelben — 16 
aArbach Bnmirelbar m den Finſterbach, 


und dem Herjoge won Leuchtenberg im das Gebäude der Mutflelung, we fe wen der antere Abjüg kurh das foptmännte Piaffenhölghäglein ja dam Iepteem "> 


Mebergang der Baralinle des Pofenpötgbädet, wildes die Grenze, zwildsen der (40 Ekamben if Werlhufig auf Ban’ Ab. d. AR, beffeimt. Veruetiä fahr Eh. 
Hörbacher und Altheguenberger Flur bepricuer, war die Bufgade zu Iöfen: das t Hob. der Erjberzog Sieppan mach Bänferaderf, und man lief bie Lokomotive mft 
bier mit der Irome dei projehtiiten Dammes im Nivea fiehende Waſſer abzuleiten, | ber biöher noch mid geſehenen Gchnelligkeit Taufen, Indem näulich dieſe Strede 


refp. unter den Damm burdzuführen, Nach mwander vergeblihen Mühe, endlich | von 4 Meilm in 29 Minuten jurddgelsgt wurde. Der, Ban der Wien⸗Raaber 


gelang es, ein ber Trockenlegung angemeffened Gefälle und den erſt beſprochenen 
Durdigang wit vortheilpafrem Effelt aufjufinden und zwar im der Art, daß man 
im obern Haspelmoofe eine Moflerfheide gab, und won hier einen Theil des Gr: 
fänes fürtih gegen die Malſach, ben andern mörblih gegen bie Finſtet mich. 
Am 12. Jani. ©. 9. begann man bie Kankle zur Mrodeniegung des 
Moeſes zu ziehen, deren Sohle 10 Fuß breit if, und ta, wo fir 
fih im oberen Hafpelmonfe bei ber Hörbachtr Beldung vereinigen, wurde 
ber Haupifanal zu 15 Futz Sohle erwelent, verzängt fi aber bis zur Bor 
sehtion des Ploffenhölgbäcteins auf 6 Fuß Breite. Die Böſchungen find zwei. 
föpig. Bis Ende September war bie Krodenlegung voßendet, fe daß man trade. 
men Fuhes darüber gehem konnte, während mar früher nur mir aller Mühe zu 
poſſiren vermochte. Die Kandle betragen mit Einsehnung ber Correktion des 
Poßenpölgbähl:ind, zufanımen genommen 18,600 Buß. Dad Graben ber Ka. 
whle im unteren Sospelmoofe war ziemlich fhwirg; oft Über Nacht war bie 
Breite von 10 3. Sodle auf 5 Fuß eingegangen und biefelte oft 2 und 3 Buß 
aufwärts geſtiegen. Die bier angelührten Moosarbeiten führıe Hr. Ingenieur 
Nüpel, ber jeßt ben Uubbau ber Sektien IL leitet, mit dem glänzenbflen Erfol⸗ 
ge and; bie weitere Bauführung im Moofe beforgen mun bie Hra. Ingenieure 
Met in Ronnbofen (IV), zugleich Ban: Direltorial»&ip, und Straub 
in Altbeguenberg (V}, benen mod eim großes Stück Arbeit vorbehalten iſt; 
drum in dieſen Gehionen find 14 Sclagwerke in Zhätigfeit zur Herſtellung von 
‚21 Pfablröflen für Brüden und Durcläffe. Bon Hochdorſ bis Augsburg, rine 
Streede wen 5 Gtunden, leitet die Bauführung von dem Seltions⸗Sitze Meb: 
ring (VI) ans Hru. Ingenieur Bug, der feine Meiſterſchaft durch Die von Augs ⸗ 


burg aus bis zum Spickel (ein eine Meine Grunde entfernier waldiger, und |. 


darum fehr beliebter, Erbolungsplag ber Augsburger) im vorigen Semmer ſchas 
eröffnete Hahrfirede und jegt durch die Über den Lech bereits zur Bollenbung ge 
‚biehene böljerne Meberfahrtebrüde mir 6 Jochen, weiche durch einen. chen fo fm 
nigen als zwedinäßig ausgelührten Verbanb ken Kongırudimal. Schwingungen ben 
‚Träftighen. Wider ſtand zu leiten vermag, Im Thale wor and hinter Mlthegmenberg 
und vor und hinter Hochdorf, welde Drtipafıen von der Bahnlinie, fo zu fagen 
tangirt werten, fommen 19, 22 bis 25 F. babe Dämme vor, bie auf Modos⸗ 
grund ruhen. Die. ganze Bahnrichtung if von mehr als 3000 Arbeitern belebr. 
‚In der, Mehringer-Beftion wurbe dem Papiererberg bei Mehring, ber auf 42 
Buß Tiefe und 1200 Fuß Länge aydjuheben ifl,- bereitd ſtart zu Leibe gegangen; 
„auf dem Lechlelte aber, einer Halbe, die fih von Mehring bie am bie Lehbräde 
auf 2 Weg-Etunben Länge binyiebt, fonmte der Dammdau bisher wegen erhobe ⸗ 
ar Dppofition der Weideberechtigten noch nicht angefangen werben, - berjelbe wird 
aber feinem Muobeue raſch entgegemeilen, weil biefe ganze Sirecke Riebgrumd. hat. 
Taunus. m 1. Zum verfammelten Ab in Mainz eine plemliche Anzahl ber 
Beſitzer von über 10 Wktien Lit, C. ber Ciſendahn und befehloffen, das von ihnen 
su Borarbeitn enizichtete, aber micht angerschnaie rine 0/0 zurückzuſerdern und bie 
noch diep. 88,000. Fi. Adtien nah bem Zurfe zu verkaufen und durch den dem 
Nouinalmerik Üderfrigenden Erlös das eine Prjt, zu decken. Der langlamır Bert 
gang des Banıd wurde dem Hra.. Denis zur Bo gelegt, ber zwar erſl Ende 1840 
die Bahn fertig haben müßıe, aber fortwährrnde Bitten um. Beichleunigung ber 
‚Arbeiten nicht beachte. j 
Berlin: Potsdam. Su, Maj. ver König hat am 1, Janl wieder mit fer 
nem ganzen Heſſtaate die Eiſenbahn benatzt, und mil auch kimitig micht mehr auf 
der mun. fall veröberen Edauſſee fahren, mad für bie Bahn von jehr großem Vor⸗ 
tbeile fein wũrde. Die 7 thätigen Eofomeriven peichen beim übermäßigen Hadrange 
‚wicht mehr bin, wemegen in nachſter Woche nach 2 hinyulonumen merken, Gene 
‚tag den 2. fuhren 7200. Prrfonen. 5 , 7. 
= Köin»Belgien. Die Hoffnung, daß tie Girecke bis Mängensborf bei 
Unweſeudeit bed Rronpriepem eröffner werde, hot Leider +uneriäfit, bleiben. müffen. 
Se. Al. Hob. haben jedoch bier mie and in Rönigberf. ie Arbeiten befichtigt, 
und Ihre Zufrirdenbeit mit ben Beinen wie auch das Ichbafteftt Interrfie an 
dem großen Werke wiederholt zu erkennen gegeben, - 
Hamburg: Mitonarkäbed, Butter dar ſich bie feit Jahren biſtandene Ge 
ſeuſchaft bewogen gefunten, im einer am 3. Juni gehaltenen. BenrralıBer» 
‚Tommlung ihre Uuflöfung gu befchlirßen, weil jebe Hoffnung, bie zur Ausfüh ⸗ 
rung bed für dem Handel bed mörblihen Gurapas fo wichtigen Lnieruchmens- die 
Crlaubaiß der Rönigl, Dänijchen Regierung gu erlangen, gefhmunden war, (Bon 
ver Hamburg Bergeborfer Bahn und beres eneniuellen Kortfegung. daben 


Bahn wird fortwährend mit großer Energie be . Der Unterbau ber Streck 
yeiichen Neuftadı und Baden ift faſt vollendet. Die Statuten der Bahn haben 
| bie allerhöcfte Grnehmigumg un erhalten, und man bemerft in ihren Beflimmun« 
gen bie. forgfältiglie Wahrung ber Rechte und bes Bortheild ber Geſellſchaft auch 
gegen die Direction. Die Degierung bat birsbei jeme, weife Sorgfalt an ben Tag 
gelegt, deren Erfprießlihkeit fo mande Borgänge im Merienwefen wenerer Zeit bar 
ausßelten. Was bie Eiſtabahn nad Trient betrifft, fo iM dieſelbe im Prinzip 
war fon genehmigt, und dad Prioritärdrerht von ber Megierung bem v. 
Bruf zuerfannt werben; allein das Geſach lautete auf ein ausichlieflicdes Pri⸗ 
vileglum, das auf Eiſenbahnen nidyt mehr eriheilt wirb, und fo muß ber Bitt⸗ 
ſteller fih wit dem Freiherra von Gina wegen Auſchluſſes an bie len: Kaaber 
Bahn bei Gleckaſtz verfiehen, aber neusrdings ein geelgneteh Geſuch bei der Staate. 
verwaltung einreichen. Daß die Bahn durch Steyermark laufe, und im Trieſt, 
alt in Venedig, wie der Vorſchlag war, emdige, iR eine Bedingung sine qua 
non von Seite der Regierung. . — 

Preßburge Tytnau. Mit dem Wenellmäctigten ber Bahn iſt von der 
Fönigl. Uagar. Statthalterei cine Corventien abgeſchloſſen werben, wach welcher für 
biefe 26,074 Üiener Klafter ober etwas über 6 1/2, Melle betragende Bahr 
rede vie Hahriohnebehimmung per Delle und Perfon auf 15 Ar, für dem erflen, 
auf 10 Kr. für den zweiten und auf 8. Kr. für den brüten Play feilgeirgt iR. Ben 
100 Pfr. Kaufmannswanre werben per Melle 2 1/2 Kr. und von 100 Pfr. am 
bern Laſten 2 Kr. entichtet, Die Mnahme biefed. Marimumpreifeh it für eine 
50jährige Dauer anberaumt. Das Raufopiral ik anf 534,500 fl. 64 1/10 Ar., 
die Regie auf 64,555 fl. 33 Kr. verauſchlagt. . 
', Balland-Benedig. Auf der Straße von. Mailand nach Monza if ber 
reiit das Matrrial zur künftigen Eilrnbahıı gu chem. Die mötbigen Woranbriten 
find ihrer Bolirmdung mabe und bald wirb auch Hand an das Dert grirgt werben, Rad 
vision Hindernifen bat ſich der Berrin zur Grricrung ter Babe, kraft der 8, 
‚Beachmigung feiner Statuten, eonflitwiet. Cine 2. Gommißion hat den Geſammu⸗ 
Entwurf über Die Bulage und: den Ertrag bereits geprüft und vernefftänbigt, 
Die Straßenbreite wird Haß einen Meter einnehmen. Uuch follen Die Wiberlagen 
nicht ausd Steinen befichen, da gu ditſeen Bebufe 614,090 Guhde nörbig:fiad, 
was den Koſtenanſchlag um 16 Mikioum Rire (h etwa 24 Ar.) überfihrriien würde, 


. Handeld: und Wörfennachrichten. m) 


Augsburg, 2%, Zum. Zubwig-Donau-iremTanalcum 61 BD. — B.; 
Dünen. Siientahn 1091,4 P., 1025/8 &.: Bener, Mail. Eiienb. Alt, 103 V. — @, 

Bayer. DE, a 4 pet. Br. I008/4 ©. 10038. — Bayır. Dbl. a BE iHER.- Br, 
1008/8 ©, 10018, — Promefen anf B. A. per Gräd Atzie Br. 33 8. 38. — Bayer, St, 
Art. 1, ©. Br. 549 ©. 546, , 

Frantjurfer Kurfen. 21. Juni. Deſterr. Metall, Obl. 5 pl, Br. —, ©. 1077/18. 
bitte 4 pt. Br. —, ©. 1013/8. Ditee # pt. Br, —, &. 811/4. Banfiiet, et Div. Br. 
—, ©. 1825, 200 fl Eoofe th. Herbie, Be. — ©. 286. Dartıkosie ditte 4 pt. Br. 152 1/2, 
8 500 fl. Bone Dilte Br. —, ©. 135 Beth. DU. 4 pl. Br. —, S. 001/72. 
bitte 42/2 gr. Br. —, ©. 1021/%. Preuß. S.&4.5. & pet. Br. —, 8.105144. Pr 
miafarine Br. —, ©. 728/6. Bayer. DL 4 pär Br. —, ©. 10034.  Sranff. DU. m. 
Erſch. 81/2 »El, Br. —, ®, 101. — ſenb. Act. a 250 fl. Br. —, ©, 28724. Bat, 50 
£ Eoofe b. Bei u. S. Br, 91/4, &, — Darmf. Do, 81/2 pEt. Br. 9,.0. —, 50 fl. 

vofe Br. —, ©. 50. 25 A. Bovie Br. — ©. 127/8. Maff. Del. d. Rokbik. 31/2 pet. 
Br, —, ©. vera. 35 fl. Poofe Br. —, G. 911/76 Holine, Integr. 31/8 HEt. Br. —, 
©. 549/16, Epan, Activfh. m. €. 5 pät. Br. —, ©. 45/5, Poln. 300 fL Zout-Boofe Bit. 
Br. —, ®. 071/4, bitte & 500 fl, Br. —, ©. 761/8. j 

Branfiurter Beldfarfe wem 21. Juni, Neue Bowißd’er 11. 12. Brichriasher 
9. 631/3. Kamoeufatın 5. 28. 20 Arankenftüde 9, 34. Seusrain'dor 10, 30, Beldıal Mlarrs 
©. 319, Baubihle. 2- 31/2. Br. Tbir,; 1. 4478, 5 Frantenthin % 21, 

Branffurt, 23, Zum. — Ragmittags 1 Mb — 5 nt. Diet, 1073/0; 4 pt. gi 
7/10, Wiener Banlaftien 1923; 500 fl. Leoſe 133, ze 547/16; Arkeint & ara, 
Foofe 76 7/8;. Zammwreifenbahnartiem ass 1/0 (@eln), ‘ 

Wirn, 19. Juni, 5 „EL. Retalı, ».Obl. ım EM. 107 172. da. 4 pr 10184, D0.5 
Ci, 81. Derl, mu Betiosi 2, 3. 1820, für 100 Min EM. — —. de p. 2. 1821, für 
100 fl. in €, ME. 159, do, d. J. 1834, für 500 fl. im Fe. la ıı/6. Wırmer Gradıbancn 
Dblig. u 81/8 „Er. in : 661/74. Rurk auf Augsburg: jär 100 A. Cure, fl, mama 
Br. Ui 8 W. Bantatıien ır. Stuck 1516 m Et. 1 : 

Umferdem, 19. Juni. Jexegt. 551/10; 60/0 Eert, 1023/16; Ran]. 271/16; a 12 0/0 
Syab. WN/IB; 31/2 0/0 807/58; Brd. IB18/16, rufl. Anl. —: 50/0 eher. Mer 1094. 

" London, 18 Zum, Tomiels 931/2 5/8, Gchaybilie 50, BantsGtedik ı914/%, Ind. 
‚Mond —, Sram. Mi, 187/89. 19 1/8, Diff. 8 Birk, Dal. 41/8 3,8, Portug. 5 0/0.38 1/4 
363/4, 3 0/0 21/8 2134, Doldub, & 9/0 10278 1031/8, T1/2_ 0,0 553 50, Br 
dd 103, Defr. —, @sinmb, 32 321/93, Werif, 26 26172, Peren, 171/82 10179, 

rafıl. 7B1/2. ‚ h ; : 

ariler Börfe vom 1% uni. Salt. 143 50, — Andft.,70 60. — Meazel pn 30. 

Spet Spam, 193,4, Pal. 43/8, — IrEt. Vortug. —. Alien der Bomt von Frankreich 1730, 
- Gt, Bermarn-Elienbehe 650, — Werisilles, rechtes Uſer 600. — Liafeh lifer 197 00, — 
— — — ———— ie, —GSam bee · euſe ·⸗ 
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wir lange nidıte verkommen.) ; Paris, 20, Zum. dect. 181: 40. Ap6r. 79; Du. Sean. mi 
2 Die Bröffaung der Rolfer Flrdifaube Rorbbahn bie nach. Brünn Keraftcur ; Ar. Haller, 
— — —— — 
Anzeigen und, Bekanntmachungen. | | 
Mterar. artifl, Suftitut in ® iRen * 1: 
a —* R. m Dame) dinen aus dem Deutſchet ins — Befanntmahung. 


2. Auf. gr. 8, Berl. 
Bebrirl, & @., Rarurlande 
Ir. Theil or. & Berlim. 


Derishfohn, E., Zeit and Bebendbü 
Moveden, Bumsteifen, rein uud Res 
Merienen. 3 Zble. 8. Geiägig ach. vn 

Bech eun, 2, aus Heimat) und Fremde, 

. » Role. Beippie-- geh. © Pi 18 fr. 
‚Bretinus, & , junkiiche Mueltoten uud 
Disielen. 1.28, 8. Belta, gb. Aush, 

Miref, ©, bes Steuetmannek Menfen Ernd 
⸗us Bergen in Mormrern, Leben, Eee, Pand. 
ud Gchnell-Meien- im. ale fhnf Weit. 
thelem. m Arnd Midmid ud Fimem 
© ae Alben, fämmtiiche Meifetsuten Bat 
denend, & 2, 8. Orenlan geh. aA, 26 Ir. 

° Dernard, Oh de, Berfaut. Mut Dem Iruns 
4 — N. Erich. a Koh. %. Dreh 
a2. Sch. . 


für Bebildere. 
af, 


der von deu Hausthieren auf Men- 
schen übertragharen Krankheiten. 
8. Berlin, 2A. 42 kr. 
Senouer, C, Dr., Verzeichniss der 
auserlesenen und höchstansehnlichen 
Thaler- und Medaillen-Sammlung des 
3. Ritter von Frank in Wien, » 
B. Wien geh. "36 kr, 
Meih, D., Edler vom Bartenfele, die Fair 
verlihheiglicde ersentalifche  Wesbembr:. zu 


2a), Win, e Grindung, 

3 r . + Boribilbung und ge⸗ 
Wleland, €. WM, Oberon. Ein GSedicht in enmf —* 
iwelf deuni Veirie. neh. nn ir * 


Bonel, €, Pranenfiche n. Dineriehen. Ein | Wefege, pstitifche, In dragen und 3 
ineramfaed Abom yür werddee. ‚Sram. Zu Demand ie Werdereitung A Sa. 
Bit cin Bisblfihe. ar. Me fungsı Kanbiaaten., & Aium geh. 1A. db-fr. 

"I tbefer, € Dr., bie 


. z cucht 
Wir, te, an mi Aechte in — Bee Fe 





‚Lerin, 1. vergleichende Darfiellung | 


mit ben Prhorämmmnen dee ul. hird. Geſeh · 
buches, ar. ®, Wien geh, e 


— — a Man Horfch von Oberweilet, fer 
| diget Bauermiohn, bat im Jahre 1818 als Ge⸗ 
U pmeeitter Des Dormaligen Matromatgelöbztaillons 
des Obermelntreſſes deu Feldzug gtüen Frank 
tech ſt zeracht, wurde am He April ın1E 
vermift, und hat bisher von feinen Leben oder 
Aufenthalt keine Nachricht aeachen, 
Sub Antrag feiner Dichten Bermandten 
wirt Adam Hocih ber jene wabehanmten 
| altenfalügen Exhen aufgefordert, fich von-beure 
>an binnen: 3, Monaten nad Jängftens bie zum 
24, Zuguf eur, dabier u meiden, und, bad 
waren Euratel Ächende Bermdgen in Einr faus 
zu nebnjen, wibrigenfold ſolchebs dem ſich ber 
reiid sewelderen und Tegirintisten Verwandten 
nah Erfüßung der geieplichen Wörbebingnife 
ehe Faution ausgchändigt merben, wirt. 
Bursebrahamas. Mal 1sap., „His 
Kinisl, Landgerit, .o.4 u, 
 MBenäburg. ° | 








Defanntmadung., , 
8) Nach Antrag einst Hyporhelglänbis 
"gerd wird bie reale Baberdgerechtigkeit ber 
dWundarit Heltreich'jchen Ehtleute dahier im 
!gege ber Hiilsselfiredung SFenllih verfei- 
"gert, und Meht bieju im die@eirigen Berichtes 
totale Befhäitd. Zimmer Nro. 25 Termin auf 
Demträs .'- 4 Yun 
deu a. Juli IL. 3 
früh © Abe am ıı £ 
Dities wird hiemeis befanmt semacht und 
benerft, Daß der Wertb Meer realen Badet ·⸗ 
gerechttafent durchſchnitzlich auf, „A. ge 
ibäg: wurde wid das Verfahren fi % 
“4 bes :Doworhefeizefehed und %. 6.08 bed 
401 db rinter. Ira st wei J 
Bampbera dem a, Auu isass 
Aöakel, Arad und Gtahiggrit, 
Da 
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 Fränkischer Alleckur. 


Mit allerböhften Privilegien. 


— — — —ñ— —— 
Druck und verlag des diterer. artlat, Imsiiinie am Bamberg. Auswärtige Bestellungen warden bei dem nkdhnten Pentamis mis Veransbenablung der Betrages gemacht, Binschläsuig des Unterkaltungablasten RUTERTR 

int der Pränameraiionspreis bei dar Zeitungs - Kupaditien zu Bamberg welbst gunajährig; 10 #., Dei den königl, kagpr, Pasibehöcden aber im 1. Aayan 10 ü. 7 hr, im il 11 0. Tr, im ill, a0 4. 4 ke, im IV, 1 The 
Safbjährig in Bamberg bei der Zaltnngs - Krpedizien 5 M.. bei dem kgl, bayer- Postbehürden im 1. Rayon 5 fl. 4 hr., im I. 58. ihr, Im LER Ahr, Imit.6 he — Für Innernte Jeder Art sid die Gehäb _ 
: 6 ke. für die Pot Zuibe oder deren Ranın tentgrasellt. 


2. 197 Bamberg, Meittwipch den 2 











6. Juni 1839. 














By BE ng un Gm BEE — 


Benae 


. . . 
Vom 1. Juh LJ. an beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkischen Merkur‘; demelhe wird ta %5 in einem Bogen a ross Folio-Format ausgegeben: ix desselben 
einschlässig aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlichbei der Expedition dabies —— 10 A, halbjäbe g sh, viertel eig 2 A. 30 kr.; der ———2 o kr. 
bei den al. barer. Postbehörden im I. Rayos gaisjährig 10 4, 7 kr., halbjfährig 5 M. ., erteljährig 2 M. 38 kr: im IT. Rayom gunzjäheie It AM. 7. kr., halbjührig 5 fi, 34 kr.; 
wieriejährig 2 0, 47 kr; im II. Mayon gumzjährig 1% AL 7 kr. **8* 64. & kr,, vierteljährig 3.0. % kr.; im IV. Rayon ganzjährig 13 4, 7 kr, halbjährig 6 a. 34 kr., vierteljährig 
sk ıT kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren u werden bei der.Expedition (im Locale des literurisch-artistischem Instituts zu Kapssinerstranse 
Nrg. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde „ jederzeit mit Voransbezahlaug des ganz-, halb- oder viertchjährigen Betrages. Defe le können unent- 
HMlich mur dann abgegeben werden, wenn sie. mit der nächst gehenden Pust zur Anzeige kommen, Für Inserate jeder Art sind die Gebähren nuf 4 kr. Für die Petit Zeile oder derem 
fest Alle Zuseudungen, so wie die wegen- Dewessung den Auflage baldigst zu machonden Bestellungen wollen modı vor Ende Jun und portefrel bewirkt 


werden. — Bamberg den 5, Juni 1839, v 
Expedition des Fränkischen Altrkur. 


Jabalt. | rung werde ſich, fo weit dieß überhaupt möglich fei, die Madhmwellang und Ueber: 

Deutſche Bunbesfaaten. Bayern. — Würtembderg. Brief aud Stuit-zeugung verikafft haben, daß die bewiligten Cummen zu den vorgefrgten Zmeden 
gart.) — Grofberzogthum Baden. — Königreih Sachſen. — | Mbreigen. Der Hr. Biſchof von Wetterburg begründete num in längerer Rede 
— raunfchweig. — Hannover. — Seſterreich. — den Aurag, bie Regierung zu bitten, zu Erbauung einer Kathedrale in Motten 
rafau. — Niederlande. (Brief aus Bruſſel) — Großbritannien. | burg eine Summe, eiwa von 80 — 100,000 fl., zu erigirem, damit wo mög: 

. — Sranfreid. — Spanien. — Nufland und Polen. — Türkei. lich mod In Der gegemmärtigen Cratäperiote der Bau krginaen Kinn. Dombefan 














— Handelt» und Borſennachtichten. — Peirilieten. — nbigungen, ® — FIrht. v. Raßler und —— v. Digenfelb unterftügten ben Anttag. 
; jelbe wurde mit 61 20 'Sti i 8 i 
Deutibe Bundeskseten use ben ——— atgen mma voraft an bie Fin ntemmilien var 


Banetrn. — Bufolge Binanminifsrieireftripis vom 10. IJumi foll am Eite ° Stuttgart, 22. Juni. Die Tage der Belle find fo ziemlich wor 
jeber Regierung eine Genturäprüfung für ben Stoatöferfidienft übgebalten werben, | über, Gtutrgart hat wieder fein alltägliches Gewand angezogen, aber in ben 
welche am 30. September d. I. beginnt: Die darauf Bezug habemben Geſucht Herzem feiner Bürger wie in ganz Würtemberg mird wech lange die Kunde von 
flad lãngſtens bis 20. Auguſt bei dem Regierungsfinanpfanmern vorzulegen, einem neuem Önademaft voisderhallen, deu der edle Monarch, im eigenen Glüd ſtets 

"&r. faif. Heh. der Großfürft Tpronfolger von Rußland brachte zu Kiffine, and ber Leiden anterer gedenfend, cus Anlaß des für fein MWaterherz fo erfreu. 
gem dem Bormittag des 19. ganz Im Rillen reife fehmer hohen MWermwandtem de6 | Uichen Erriguifles der Bermäplung der Primeſſin Eophie, geübt hat. Die ein 
Großberzogd und ber Sroßterjegin von Weimar ft. H6: m, taufleuer verbreitete ſich die Nachricht durch bie Stadt, aß bie ſaͤwmtlichen Unter 
3. kaiſ. Hob. der Großbergogim im Rurbaufe, wobel bad offiziere, welche wegen Thellnahme an dem Koferigiichen Gompfote noch im Zucht, 
baufe gefangen ſaßen, vollſtandig begnadigt und bereits auf freiem Fuß geſcht, und 


; 
| 
} 
H 
AH 


abfiwrigten Brfuch der Baline und dis menen Basbades wurde ber Prinz durch | daß fogar noch meitıre Alte der Gmate zu ermworten feirn. Zablreiche Jreuden⸗ 
die Nachricht von ber bevorſtehenden Untumft Br. f. Hob. Hab. des Prinzen Bil | thränen Ailer Nübrang, Zeigen des Dankergufles patrtosifcher Herzen, waren 
beim von Preußen abgebalten. Nachdem diefer mirflid Abende 7 Udt eingetrof | wohl bie ſchönſten Perlen im Die Krone, welter nicht minder ber König, ald 


fen war, brachten die fämmelicen hoben Herrſchaften den Mibend em 
Am Morgen des 20. erfienen beide Prinpen mod aufdem KRurplape und 
Bann, der Großfürft mach Berlin, der Prinz Widelm won Preußen nad Ems 
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bie Krone ihei zur Zierde gereicht, — Aauch die Bürger des nahegelrgenen Kanflatt 
—* dem a“ - neusermählten behee Paor noch einen Beweis ihrer 
rehrung und e borbringen, Borgeilern Abends 9 U nen fie et⸗ 
Würtemberg. — (Stuttgerter BI.) In der @igung der’ Ka wa 150 beritiene feſtlich geihmüdte Badeltäger, pr‘ —— — der 
Abgeordneten vom 21. Iumi wurde bie rigen; vom 60,000 fl. zur Herſtell pipe und fröviich im Winde flatternden Fahnen ter Zünfte, umwogt von dicht 
eines meuen Münzgebäubrd und verbeferter Prägungseisridtungen wach bem Bin- | geörängien Wolfswaflen, im folennem Aufzuge ver dem Neächioſſe, in welches Mh 
trage Der Pinanzcommiffion durch Zuruf genehmigt, jedoch wmier der Bedingung, | aus ihrer Mitte eine Deputanon des Gtabrratkt und Bürgtrausſchuſſes von Ran 
daß der Erlös aus den, mach Erbanmmg bed meinen Münpgebäudeb entbehrlich wer | ſtatt verfügte, um I, k. Hod. der Prinjeffin von Dranien ein präctiged Album 
III ER I AS EHE: 
” . 2 Pi ion wer arte, jw äberreiden, Sowohl bei Sr. Maj. ben Honig a 
mer quftimmte, bat ſich bie Binanzeommifion zu dem, ſich auf alle birfe Bawum- | bei bel ter liebendmärti rin Sophi ie hultwohfte Aufnahme, 
Trnefeanam Dhenr, Aurag anlehelt, mb 
ngwifcen im Schloßhofe felbft geneht , 
räßfihe Bedingumg der Wermiligung audgefproden werben, Daß nicht cher zur | aus Zaufend und Maufend Irbiem erlönte ein degeiſtertes Koch dm hohen 
Verwendung der dewilligten Summen gefchrimn werden dürfe, die durch Bau⸗ nenoermählten Paare, deſſen Namenszäge im. demfelben Angenblide ein gleiche 
plane und gemau geprüfte Berechmungen madhgemirfen fei, daß Lie amgefonnenen | zeitig adgebranntes Feuetwerk in Flammenfchrift wüterfteablre. In gleicher 
Mittel gu den vorgelegten Zwecken auch wolftändig ausreichen. Die Kammer er | Ortmung bewegte ih tan der Zug, bat Dunkel der Macht In Tagıshelle 
Mirt A nah fargen Erörterumgen mit biefem Ointrage einverftanden, jebod mit | verwanbelnd, über ben Nedar nah Kanitatt, deſſen Flutben ben Abglary 
ber Motififatien, es folle ausgt ſprochen werden, baß bei ben verwilligten Bauten, | der Badılm’ weihie wirterfrablten. — Geſtern gewährte bie Aufführung bed 
wie Überhaupt bei folden Berwilligungen, die Rammer vorausfege, bie Regie» | großen Dratoriums „das Aleranderfefi wom Händel, dem Mufilireunden einen 
— ñ —e —ñ —ñ— — —ñ — —ñ ¶— — 
über Kopfäruer und Geleiteheid · „Wie dann, wenn cin Floh tie Ersbtmauern Aberipringt?”" 
# eni l I eton. „Benn ein Flop jm einem andern überfpingt“, w, dgl. m., das man felbft Iefen möge. Der 
Gefchichtölalenter: 26. Juni: Bars Ragae übergibt Regemöburg aut Mangel an = $- handelt — * der Razıe palex (Sich) an —— ge 
— zei und Rrı 1634, berjegung:s „Meiner Meinnug mad id pulex aus dem Worte Mulier 
* —— ’ ; | fonten, und jmar auf Die Wet, daß mn nerwandelt * in pu, bie Sylbe li eggemorfen und 
Bermifbten. —* —— I bo Js pas kſW— ide Tee Lig u. 
"6 schen), wie viel norzäglicdher der lateiniſche Tert iſt, wo eb ſe lautet: u — 
Sea a Da * — FOR di senientia pulex dietus est a voce mulier, itaschlicet, nt nu Pe 2 Ki —* 1, 
vu r a ' om menen gain * andern et ioco er addatur lex, unde praeeise fiet pulen“, mo denn im ber Yleberfegung Die Almen 
De ame wu, Dacyr, ent DONERE: | .S0ige CriükrangiiBidien TR, (u a coh Tai doppefte mu mm und ber Ffleft bes Cihlußr 
Toly * Raftant; Miermtehe Duplefit, aus en rt * — — Jon A — m: a — gerabe auf dem Wege 
a a ai Super [am eu urra.nß DB iklan bone ice iu dndnmnsitr out. ern 0 ne 
; t 5 R u Euberp v. Ber] der Mrommeiie berabfiel, gehlabert, unvermd war, auch wur einem m m me 
ut, aus * Petersburg, Braun ». Demitofl, aus St. Petereturg; Barmlier Diepler, au6 | Dazu erfolgte Schlag auf Schlag; ca war, et Der Blipake Soldaten auf einmal getroffen. 
= er a. M.; — ©. Thierro, aus Paris; S. vom der Erab. ans Rottettam; J. Eampı | An zucihundert Dann wurden umgeworfen, und alt fie ſich mieter erheblich, drang ihnen dab 
—— —— Bape de Bros, aus Yarit; Br. ©. Room, aus Berlin; E. Devrient, Dof- | Bist aus Dund, Nafe und Dren, ein unerträglicher Sawekelgeruch mchrte das ‚Peinlihe ihrer 
v⸗ en Die Lifte zählt heute bis asuu. Lage. Dech and clnyig ywei Menfden, ein Grenadier und ein Boltigeur, als Opfer dieſes 
— TEN Curiofum, Fe Berlin iR bei Weraiider Dunder erfchlemem: | Ymgemitterd gehlichen. Cie Hichen tett cm Flag, und ihre Fameraten Fennten laum das 
: hurikifhe Wohamblung über die Blöhe (de pulicibun“ 97 i@elsen gr. ®, | mähite Dorf erreichen, mo man ihnen die mörhige Mitfe in Saneligteit reihe 2 
ze ide hat Böthe während I nn Seipig, —— wad Weplar mehrere -—— Dat a ne u na horn — —— ae x 
Mitte Ubhandlangen sefdrichen, feine unter feinem Mammen- erjclenen if. | beſtehen. Wran hatte fen Ringmosern angefangen einen £ 
Dabin gehört au tie eben genamatı is end Mi die Wette der fhom lange dert aisfgebänft Sag: megsußhaffen. Piöglich tamen Taufende drei tis wier Buß 
geben ; eb find gleichfam Gtubien zu dem fpätern —— Teobitene ———— — — ——— 
et befindet fh auf ter großen Lönigl. Binlitpet zu Darit. Die Wöpandiung ıR;ur: | Tilbrmen map hingb den Terrain binan, zur Zeit, ah deren ammenigfen 
— lateiniſch gefrichen mmd hier ber Tert der Ueberfepung norgedimdt; dicfe iR febe.ge- | verfahen. mon hatte cin: Theil dieſet felkiamen Koborte tie Bälle übekiliegen, und die 
ungen zu meinen, Heibt aber dech weit hinter dem Driginale jurüd. Das ‚Game jerfält in | Giiefbrwegner flohen exideaden Dar ihnen alt ab den Elefdienern, dat gb: mit Blimtenbe- 
43 Paragraphen, ms denn die Rede iR „won den Höhen in cieutechticher Hinfht", „Uimas | mwarlust, ‚antlich Belang, an 200 im erlegen. Die Abrigen zagem Och wieder in ihren Dfubl zweit, 
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hohen Beruf‘, heute Abend ME noch ber im Programm kündigte Mastenball | 
und Meboute, womit ber Kreis ber BeRlichkeiten ſich ihlirßt, — Die 
Usieile des meunermählten hoben Paares wird am 25. oder 26. Ratıfintem.. Im 
Mainz werben dieſelben rin won Botirrbam eigend dazu beorberted Dampiichiff Se 
fleigen, das fie nad den Niederlanden führen wird, Die herzlichſten Gegend, 
mwünfce aller Würtemberger folgen ber gelmbten Königstorhter in bie mine 
Oetiwath. 

Grolsherzoghhum Baden. — (Freiburger Zeitung) Ja der 28. 
Eigung ber weiten Kammer am 20. Juni wurden mit Unterbrechung ber Tageds 


ordauug (Berhanblung über bas fewerverficherungägefeh) von den Abgrorbneiem | ben auf bie 


v. Retted und Schaaff Yeritiomen vorgelegt, von dem Erſtern eine Worflels 
long won Fickler in Ronflang, Mebakteur der Geeblätter, Beſchwerden über bie 
Härte und dem umerträgliden Drud ber Genfor, namentlich auch in Bezug auf 
bie Meinbeilungen der Tonbfländifchen Berbanblangen enrhaltend. v. Ratted preikt 
bie comftisuriomfle Richtung der Redaktion der Serbiätter, bie ſich in ihren Mit 
tbelfangen der lantfländifhen Berbonblungen ſtreng am bie Watrbeit halte. Er 
behält ſich wer, fchreiende Beiſpiele der unerbörten Wißführ der Genfur bri der 
Entwidlung feiner Motion, bie Wiederherfellung einigen Rectdguftans 
des im der Preßlache betreffend, (in der Sitzung vom nähften Montag) and 
tührkicher mirzurbeifen, Das Verfahren des Cenſers ſel höchſt ungeriguet, da er 
ſich ein Urtheil Über Berhanblungen erlaube, an welchen dir Regierung felbft von 
ihren Bänfen aus michts zu tabelm gefunden babr. Früher fei behauptet worden, 
voß jener Genfer fein Amt vergleichämeife milde verwaltez allein er werde 
nohweilen, daß biefe fogemamme Milde eine unerträgliche Härte fi. Minis 
Rırinl: Prafdent Nebenius erwiedert, die Medaktion ber Geeblätter habe über 
die Ceaſur bei den WBehörten bisher niemals eine Beſchwerde erhoben, mröhalb auch 
nit anzunchmen fei, daß derſelben won ber Genfur Unrecht gefhehen wäre 
Und eine Beichwerte am bir Rommer könne verfafungsmäßig micht ſtautfinden, 
wenn won ſich mit derſelben micht worber wergeblich om dir Behörde, und zuicht 
on bie obere Gtrantshrhörde gewendei babe. Tas Wehe würde eime Eandtagk 
Zeitung fen, und am ſicherſten Anne die Kammee ſich helfen, wenn fle ibre 
Drotofsle möglichft ſchneli vweröffeneliche. Urbrigens werde die Genfür ber See ⸗ 
blätter anf eime einfichtevolle und gemiffenhafte Weile gehandhabt. v. Rotted 
bemeift, daß bie Beldrwerbeführung bei bem Miniflerlem des Innern gegen die 
Genfor rin werzweifeltes Mittel ſel, wie er durch eigene Erfahrungen beichrt wor 
den wäre. v. IsReim unterſtützt das Geſagte. Schaaff: Er fünne nicht glauben, daß 
fi die Genfur auch auf bie Mirheilungen ber lanbjläneifdhen Derbanklungen erſtrecke. 
Afſchbach: Selb aus Reden der Regierungteommifläre fei gelrichen werben. v. 
Notted: Das Ih bie Nemefis! Dattlinger beſtätigt das Hinführen won 
nihbadh. Der Wunſch einer Ranbtagszeitung fei Außerfi leicht zur Erfüls 
fung gu bringen, man bürfe wur einer Redallien die Freibeit von der Cenſur ger 
währen. Ohne biefe Freihrit ſei eine folche Zeitung eine Unmdglidteir, weil ſich 
kein Ehrenwonn and der Klaſſe, welchtr der Kedalteur angehören müßte, finden 
werbe, ber das Manf von Bırdruß und Edel auf ſich nehmen wollte, meldet bei 
ber gegenwärtigen Genfur mit feinem Unternehmen verbunden wire. Gemähre man 
“einer Rebaftiom Genfurreibeit, fo werde heute noch eine Randtagsjeitung in's Les 
ben tıetem. Sander: Die wirberboften Beſchwerden beurkundeten ſtets wicker, 
of bie Genfur eim Unding fei, und mie fie bei ums gebomkhabt werte, nicht ein 
mal mit ben Belrhen vereinigt werben fünnte, aus melden man fle herleite. m. 
Rotted: Es feirm in diefer Kammer gehaltene Reben von ber Cenſur geſtrichen 
worden, nachdem fir bereits im den gebrucen Protolellen der Kammer veröffent⸗ 
lid geweſen ſeien. M. Dr. Nebentus: Go babe ber Genfor von dem Proto 
fol noch feine Kenniniß gehabt, Der Ernior müfe Me Mitıheilungen übtr Kom 
wierverbamblumgen cenfirem, ba er möcht wiſſen fünme, wie diefelben wirklich vor ⸗ 
pelommen wire. Nachdem fh uch Welder, Kuruger und Mörbed im 
Sinne ber frübern Rebner ausgelprochen, ging dir Kammer wieder jur Kagedorb- 
mung über, Die weitere Grörterung ber Preßface bis zur Motion des Abg. v. 
Motte, die am nädıltem Montag ſtatt haben fol, autfegend. 

Königreich Sachsen. — Reipgig, 21. Ion. Das Gerücht won riner 
tbeitweifen Miniferoeränderung in Dredden ermurst fih. Der Rriegbminifter, 
Genrrallirutenant ©. Sefkwig, Liegt gefährlich Fran? in Riga, und ber Minifer 
des Guftus, Hr. v. Gerlowit, ſo bie Abſicht, das Mortefewille abzugeben, meh 
immer hegen. Als Nocfelger des Erſteren nennt man den Generalmajor außer 
Dirnft, v. Rofig Wollwig, und als Sacteſſor des andern den früheren Pröfltenten 
der jweitm Kammer der Gtänteserfommlung, v. Gertdorff. (Rürnb Korr.) 

Hesogthum Graunichn — Breunfdweig, 15. Dun, Kaum 
find zwei Wochen nach der Abreife Er. Durdl, des Herzogs Wilhelm verfleflen 
als man birfe Meite auch ſchen mit der fo fehr ermünfchtn Bermählung Köcher 
beffelben in Berbintung feht. Einem bier allgemein verbreiteten Berbehte zufelge 
bat die Wadl Er. Durchl. eine Pringeffin des Leuchtenbergifcben Würftenhaufes 
aetroffen, und mam flieht im ber Kürzlich erfofgtem Mbreife des geb. Raths v. Schleinitz 
Ercelleng noch München eine Beflärtung dirfed Gerüchts. (Preußifcde Gtoatsjig). 

Hannover — Verhandlungen ber allgemeinen Stände -Berfamm: 
fang, mach ber Hansen, Zig. (Fortkigung) Zwrite Rammer Sn 
der Sitzung vom 15. Juni wurde auf bie bedfaligen Vorträge bed Hm, General» 
Syndicus befchloffen: 1. Wegen zmeier ohne alle begltüende Eingaben rim 
Hegangenen Protefle der Wahlmäuner riniger Oftfriefifcgen Bemter gegen bie Wahl 
der beiden zuieht eingetretenen Drputirten bed dritten Staud⸗s zur Tagesorbnung 
überjugehen, iadem, abgefehen won ber Unförmlichteit der Eingaben, in bemielben 
lediglich Zweifel gegen bie Dwalification ber Deputixtem geäußert werden, über 
welche zu merheilen der Chänbenerfammiung reglementäusäßig nicht zuſtehe. 2, Die 
Anyeige des feit der ledten Bertagung durch Reflgmation andgetretenen fräbern Dr- 
xutirten der CEalenbergſchen Grunbbefiger, feine SReflgnation beireffeeb, zu dem 
Beten zu mehme, 3. Dem rücfichtlich ber bier für genügend angememmı- 
nen Bolmadır des Deputirten ber Stadt Berben von erſter Kammer gefaßten Bes 
fhluffe, nad; welchem das Mniglihe Kabinet um Wuftiärung barüber zw erfuchen 
fein würte, weihalb bie Mitglieder des Magifirats wicht Im ber erforderlichen 
Zahl an der Wahl Theil genommen haben, wicht beizutreten, weil won einrm fols 
hen Mangel bei der Wabibandlumg überoli noch nichts cunfire, vielmehr bis 
hy wenigfiens mur eine umweleritihe Mbweichung in dem Umterfchriften ber 
Bollmadt verliege. Es wurde enımurl befehleflen, bei erſter Rommer auf eine 
Gonferenz nen drei Mitgliedern inc, der Hd. UrmroWBindiel amputragen, 4. Eine 
Petition dee Eingefeffenen des Umts Dannenberg, bie Grridtung von Airmenbäu | 
fern Betr wurbe in ber dermaligen Beichäftslage bis anf | 
ne: Nah Werkefung des Beſchluſſes erfor Rammer, wegen ber 
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zoͤtaatlich en in Beziehung auf bie Berfaflungdangelsgenbeit eingegangenen Vorſteluagen 
sc. zur Tagedorbmung übergugeben, während won jimeiter Kammer deren Verweiſung 
on eine gemeinfchaftliche Gommiffien beſchloſſen worden war, warte bie weittre 
Erwägung biefeb Grgenftantes für bie naͤchſte Sitzung vorbehalten, wnd die heutige 


der gegenmohrtigen Ständeserfommlung eingrgangenem Borfielungen und Proteflario: 
‚en zur Tageorbnung überzugrhen” (während zweite Kammer deren Ueberweifung 
an eine gemeimfhaftfiche Gommilfion beichloßen batıe) zur Serathuug. Nachdem 
der Dr, Beneralfgnbitus aus dem ringelnen hieber gehörigen Eingaben referirt, und 
baranf angetragen hatte, im Rückſicht auf bie im ber Udreſſe mom 15. d. M. aus⸗ 
gefprochenen Uinfichten unter Aufgebung des biefigen früheren Beſchluſſes dem Com 
claſe erfler Kammer beizutreten, wurde biefer Auttag nad kurzer Diecuſſien eins 
Rimmig angenommen, 2. Bleihfald warbe wegen der Borfielungen der früheren 
Deputirten der Stadt Münden und Lerr, melde darin die Erfugeiß jur fernern 
Theilnshme am den Verhandlungen zweiter Rammer in Mafprud nehmen, auf der 
Antrag des Hru. General» Eyndifus und im Urberrinflimmang mit erfler Kammer 
unter Diffens won nur 3 Stimmen debhalb jur Mogesorbuung Übergrgangen, weil 
bie Reclamanten im der befannten Erflärung eines Theils der Mitglieder zweiter 
Kammer vom 27. Fehr. v. J. beflimmt geäußert haben, daß fle fih aller Theil» 
nahme on ben Verbandlungen ber jepigen Verſammlumg gämlich emibalten mülfen, 
worin, des in aller Maafe umfatıhaften Worbebaltd des Wöirbereintritd in 
gewiſſen Kälen ungeachtet, eine ausbrüdliche Reflgnation liege und fchon früher erfannt 
werden, wie denn auch bei ber Buloffang folder einflmeiligen Aubtritte die Bahlcorpe: 
rarionen eine audere Wahl am bie Stelle ber an deu Berbanblungen nicht teile 
nebwenden Deputirten vornehmen können, und feldhergeftalt ber Fortgang ber Ber. 
handlungen won dem Gutbrfinden der Deputirten abhängig gemacht werben würte, 
In der Sigung vom 18. Juni nahm man zunörberfi tie Wahl zu ber Gonferen; 
mit erfier Kammer, die Boßmact beb Deputirten ber Stat Berden betieffend, 
vor, uud ging foramn zur Berathung bed königlichtn Erwiberungsicreibens auf 
bie Adreffe Über. Ben Geiten eines Mitgliedes wurde der Mntrag gemacht und 
metivirt, sulva redactione zu erwidern: „‚boß Stände unter ehrerbistiger Danls 
bejeugung für tie eventuell guäbigf qugeflcherte Theilnahme am ber Vorbereitung 
der Berfoffungs: Borfchläge, und unter Ueberreichung ber Birbeiten ber wegen der 
Berfaffungs-Kngelegenheit in woriger Diät niedergefeht geweſenen ſtaͤndiſchen Com 
miffien ihre Erfiörumg dahin abzugeben fich erlauben, daß fie im Jutereſſe ber 
Sacht bie frogliche Thellnahme won Gemmiffarien der allgemeinm Gt 
tung nicht wänfhendwertb haften, wirimehe bie weiteren Wanfregein zur Ginteis 
tung biefer Angelegenheit vertranungswoll der Wriäheit Sxiner Majekät übeslafjm.” Die 
fer Antrag fand beider Disfuffion keinen Wider fpruc und wurde berfelbe unser Ans keunung 
des guten Einbrudt, welchen bad lönigl. Erwiberumgäicreiben zu machen gerigmet ſei, wie 
der Iuehmäßigfeit, bie Untwerfung der neuen Verſaſſumgs-Vorſchlage der Re⸗ 
gierung allein ju überlafen, derem dempächlliger Prüfung aber in einer heffentlid, 
vervelftänbigten Ständevrrfammiung durch Theilnahme an dem Gntwurfe nicht 
vorzugreifen, einflimmig angenommen, nachdem bie zu keinem Antrage erhobenen 
Uruferungen eined Mitgliebed barılber, ba «6 wieleicht wicht unamgemellen fein 
mödte, Se. Maj. ten König daranf aufmerkfam zu machen, daß Staͤnde im ihr 
ser Mdreffe nice gerade mur eim Bertogung im Muge gehabt habem, 
mie nach tem Inbalte des k. Grmiberumgsfchreibens worausgefeßt zu werben ſchei⸗ 
ne, fonderm aud bie frage, ob nicht eine Anflöfong dem Vorzug verdienen möchte, 
einer Erwägung würdig halten, wenig Stimmen baten für Ab gewinnen Fünnen, 
indem von vielem Eeiten dagegen geltend gemacht mwurbe, daß bie jeßige Ders 
togung eine bemnächflige Hufdfung, wenn bielelbe in ber Folge als zwrdimäßig 
ſich darftelen ſollte, keineswegs amsfchließe, bas eb aber für bie Stände weder 
angemeflen nech auch umbebenflich feine, Sr. Maj. darüber, wie bie fönigliche 
Präregative "andzuäben fein möchte, einen Rath zu geben und einem Schritt zu 
empfehlen, deſſen Jolgen fi, zumal im diefem Augenblide, noch gar nicht über» 
feben ließen, Eben fo glaubte die Verſammlung annehmen zu bürfen, daß, wenn, 
gleich deb Föndgl. Erwiderungefreiben über ben Mntrag in ber Adreſſe, die Wah⸗ 
lem zur Etändeverfommlung durch Aufgebung deb f. 9. Pröjubieb zu befördern, 
keine aubprädliche Weußerungen enthalte, dennoch Etände nad; ber ganyım Faffung 
bes fönigl, Ermiberungsfcreibens mit Dertrauen und Ruhe eine ihren Waänſchen 
entſpreche nde Behandlung ber Sache erwarten mögen. Es ging ſodaun eine Mit, 
tbeilung erſter Kammer über den bert in Bejiebung anf bie Verwendung ber 
Ueberfchüfle der königl. Generals» Gaffe de 18 37,39 gefaßten Seſchluß ein, unb 
wurde, nachdem deſſen Beriefang weſentliche Abweichungen ven dem Beſchluſſe 
2er Rammer ergeben hatte, dem letzterrn zu inhärteen, umb auf eine Gonfereny 
von 4. Mitgliedern, intluſſve bes Hrn. General. Eyubicub, bei Iter Kammer nadı 
zutragen beliebt. 

Oerfterreich, — Nachfirhendes Üft die Mede, welde Er. k. f. Hab. ber Ert. 


berzog Reicöpalarin mad ber Uebernahme der Töniglichen Propsfiilonen an bie 


Reich oſtande Ungorne bielr: Hochlobliche Dognaten und Löblihe Stände!” „Dielgl. 
Rebe, die an ums um dem Thron der Majeſtat Beriammelte gerichtet war, wie 
aud die fo eben werlefenen Töniglicen Propfitionen Anb Bewriſe ber väterlichen 
Huld , die Se. kl. Majeſtät der ungarischen Nation angebeihen faffen. — Alte, 
woran unfer aßergmädigfter König uns ermahnt, alled, was Gr. Mafrflät er 
heifchen, bezwedt eingig und allein wur bie allgemeinen Bebürfniffe des Landes 


und bie Aörberumg des äffentlichen TWohls. Die innere unb äußere Sicherheit er: 
forbert das ohnehin gefehfich augroe dutte Eubfidium der Golbatenfelung, ba . 
dierin die erfien Bebärfnilfe bes Staats befichen; Überdieß erheiſcht dasfelbe auch 


Die Erfäßung des geleifteren Sffentlichen Verſprechens durch bie Aubaltung jener | 


Uinzabl Jahre, für weiche bie zulegt geftellten Recruten eingelchrieben wurden.” Der bie 
Verpflegung und Einquartierung des Militärs betreffende Gegenſtand, deffen beffere Anord» 
rung zur Unterfuchung und Meinungserftartung im jüngften Befeße einer Reichboeputation 


aufgetragen wurde, bar die Erleichterung der Gteurrpilichtigen, fomit eines zahl, 
reihen Theiles des Boltes, zur Aufgabe. Nicht minder il ed drittend ſowohl 
©r. Majeſtat als auch aller Randesbemohner allgemeiner Wunſch: daß die Donau 
dirfer Haupehe del |peb vaterländifhen Gommerjes, dirfer in Europa zwar vorpäglichfte 
bob die Schifffahrt vielfach erfchmwerende Fluß, durch eine Negulirung vom ben 
Hinderwiffen befreit werte, woburd der für das Öffentliche Wehl fo bochwichtige 
Handel werrliicdh gefördert und auch die übrigem Flüſſe bed Landes zweddienlic ge: 
regelt werben follten. Golgergehalt erwarten Seine Majeflät von und mit one 
lem Rechte, bad wir und mit ber Berbanblung tiefer Königlichen Prepefition aller 
gleich befaffen folen. — Mögen demnach die Hochlöblichen Magnaten und Löblis 
den Stände der allerböhfın Erwartung beſtens entiprechen, wögm Sie beflifien 
fein, im dem Geiſte der ererbten Berfaflung, zur Erfparumg der koſtbaren Zeit, 
ihre Meinungen ausqugleichen, und mir, der ich gefeh- und rechtmäßigen Begehren 
jeergrit mit ganzer Seele ergeben bin, auch binführe Ihr Bertrauen ſchenten.“ 

Bon ber dfiereihifhen Brenge, 8. Jun. Unter ben Grenpjägern anf 
der ganzen Pimie won Jialicn bis Galizien entlang fol eine große Menge Ber 
baftungen, welche durch fein Dienfivergeben vrranlaßt fein fünmen, vorgenommen 
morben fein. Man will behaupten, die Sache firbe mit einem Plan in Verbindung, heimlich 
Baffen und waffenfähige m ne. Königreich Polen zu ſchaffen. (8. 8.3.) 

ra au. 

Krafau, 18. Jani. Heute Bormirtag hatte das erſte Butaillen des kaiſ. 
dfterr. Infanterie-Rrgiments Graf Nugent, welches einen Theil des Dxreupationde 
Heeres büdete, von dem die freie Stadt Krakau auf eine Beit lang, biö zur völis 
gen Wiederherfielung ber gefepmäßigen Drbmung im berfelben, befeßt worden, biefe 
Stade verlaffen. Dies Batoillon beſteht größtemtbeils aus Bollijiern. Die bieflge 
Zeitung enthält einen Nachruf an baffelbe, daß bie Stadt biefe Truppen nur 
mit Bebauern aus ihrer Mitte ſcheiden fehe, ba fie nie gu der geringfien Bm 
ſchwerde Anlaß gegeben, ſondern ih dur dab fremablihe Benehmen der Dffir 
diere und die wuſter hafte Drannsjucht ber Bemeimen die allgemeine Biebe und Dank 
barkeit der Krakaurr ermorden bärem. Zugleich bemerfe dieſes Blatt, daß nur fo 
viel Truppen in Krakau jurüdgeblieben, als jur Eldyerung ber innern Ruhe und 
Drbnung erforderlich feiem. (Pr. isj.) 

Miedberlande 

© Bräffel, 20. Junl. Geſtern if der von Brite ber boßänbiiden Mer 
gierung ernannte Wgent für den Gcheldegol, Kr. Minfhamer‘, punachſt von Binte 
mwerpen fommend, hier eingetroffen. Im lepterer Gtabt hatte er die freumblichfie 
Uufaapıme gefunden, der Bouwerneur ber Provinz Dr. Mogler hatte ibm zu Ehren ein 
Hlänzended Diger gegeben. Licberkaupt ſcheint umfere Repierung an zuperlommen: 
dem Benehmen mit der bellämbiichen, melde fo eben auch alle feit 1830 befkam 
denen Berorbnungen mwrgen der Eprrre des Berfchrd nad Belgien beräber, außer 
Kroft gefegt hat, metzeiferm zu wollen. Die Drangiften in Bent, Untwerpen umb 
auch an andern Orten, bie jeht befinitio bei Beigien bleiben, madıen freilich überall 
ſehr faure Geſichter, ba ihuem durch bad Zuftandefoumen emed freumblichen 
Berhältniffed jwifchen dem beiden Nachbarländern fo ganz der Spaß verdorben, ein 
Strich durch bie Rechnung gemacht if. — Bereits if unterm 18. d. auch ber f. 
Erlat erfhienen, wonach bie biöherige attive Mrmer auf den Friedentluß gefeht, 
und in 4 Dieifionem gethellt wird, deren Gige zu Gent, Antwerpen, Büttich md 
Mond fid befinden. Die bisherigen GBenerailäbe der Urmee und der eingeinen 
Disiflonen find aufgelölt und die Wrmer britrbt fünftig aus 4 Infanterir und 2 Em 
valleriebiniflonen, jete Diviflom ans 2 Brigaden. Huch bie Ermennwngen ju den ver ſchie denen 
Gommando's ind ibon erfolgt, He 1. Dieiflen fommandirt der Brigadegenerai Clump, bie 
2. Divifionsgeneral Goerhals, die 3. Brigadegemersi Diiwier, die 4. Dieiflonägeneral 
Doine. Die Divifiondgenerale Deias und Durivier fommandiren, jener bie leichte, 
Diefer die Schwere Cavallerie ⸗ Divifion. — Ein Untwerpener Blatt bringt bie bis 
jedt wech micht beflärigte Nachricht, bie Einwohner von Benloo hätten ſich der Meg: 
fdaffung der Kanonen von dem Feungsmällen widerſezt, mad um fie den Hol: 
ländern zu erbalten, einen förmlihen Kampf mir ber beigiichen Beſatzung begon ⸗ 
nen, die Drangefabne aufgepflanzt, mit Jubel bearäßt und das Haus oder bir 
Babrit des biäberigen Bürgermeifters in Brand gefiedt. Die Sache ſcheint jeden ⸗ 
fa0s übertrieben bargefeile zu fein. — Hieronymus Bonoparte if heute auf der 
Fijentaha von Oſtende bier eingetroffen. 

Großbritannien. 
Lonbenm, 19. Juni. “ 

* In der geffrigen Sitzang bed Unterbaufes bradte Hr. Brote feine früber 
angefünbigte Motion rin, welde bie Einführung ter geheimen Stimmgebung bei 
den Parlamentswahlen (ballot) bezwedi. Der Antrag fand eimen beredten Ber» 
theibiger in dem neugemähleen Witgliede für Goinburg, tem geifreihen Mar 
eaulay. Lord I. Ruffel, feinem conferwativen Princpirm getreu, und ganz feinen 
individuellen UAnfichten folgen, wad er um fo mehr fomate, ba bas 
Gabinet das Baler zur offenem frage gemacht hat, widerfeßte ſich ber 
Motion. Er daft das worgefihlagene Eyfirm micdt allen für ungenügend, 
die befüebenden Uebel zu heilen, fonbern zlaubt fegar, dab bie Cinführung 
deſſelden den Ghorarter der Nation verfchledter.. Geine Erklärung wurde von 
feinen politiichen Freunden wir leuten Grunzen, vom den Zeried mit Beifall auf ⸗ 
genommen, Bei ber Abfimmung wurbe die Motion, wie voraufzufehen, verwot ⸗ 
fen; gegen Diefeibe waren 333, für biefelbe 216 Stimmen. Die Mojerität ger 
gen diefelbe befrug ſonach 117 St. — Im der heutigen Cigung des Unrerhaufes 
wurde bie Jamalcabıl zum drittenmale geleſen. 

(Obfäirver) Wir vernehmen, daß ber Entwurf einer Lebereinfunft für 


bie definitive Busgleihung der fo fange in Setreff der Grengfrage jwilchen diefem | genen. 


Bante und dem vereinigten Glanten beſtandenen Zwifligkeiten busch br Möveraien 
Ihrer Mol. worbereitet worden iR. Die Grosdiogen bieled wichtigen Dokuments 
baben, mie mam fagt, bie Ganctiom des amerifanifchen Geſandten beim Hofe von 
Saint-James in Kolge gewiffer befondern Inſtruktienen, die er von ber Reglermmg 
ber vereinigten Staaten empfangen hat, erhalten. Der Berfühnungsgeift, den dab 
Eadinet von Wosbingten an den Zag legt, umbden jemeb ber Königin Bictorfa herz⸗ 
lich fbeite, bat ben Hrn. Ban Buren bewogen, ben Plan zur Mblendung rined 
Spreial-Gommiffärs für Die Autgieidwmg dieler rage mac Erglanb aufjugeben, 


Der Inhalt der Webereintunft it moc nicht fund geworden, allein er Ük von fol- | Mbfihten gegen Thron 
inen Zweifel hinfhrlih bes Abſchluſſes einer | tan ald des Islams 
Busgleidung übrig laͤßdt. Das fragliche Do | Daran 


ber Art, daß er, wie 
für beide Zseite gleich 
sument iſt jet auf dem Wege nad um 


man fagt, b 
befriedigenden 


ten Gtoaten. 


I fothem Grabe, daß derfelbe ih weigerte, zint Adreſſe won der Veriammlung 
anzunehmen und berfelben mit Vertagung drohte, wenn fie auf ihrem Widerſptuch 
gegen das Recht der Krone zu Ernennung gewiller Beamten beharre, 

Der „Times zufolge if der Gommanbant ber Greflation won Bombad 
Sir Frieb. Maitland bei einem Befuche, welden er am 24. März dem beit. Gou 
verneur won Bufchire fo perſiſchen Bolfe abflattete, won perflichen Soldaten ſchwer 
infulrirt worden. Ja Bolge davon verlieh der brit. Gonful Bufchire, fam aber 
am 15. April wieder dahin jurüd, um eine Bufammenkunft mit einem Offizier zu 
haben, dem ber Bicrfönig von Farfitan abgtſchickt hatte, um Erklarungen über den 
Borfal zu geben. Die game Sache if Übrigens in einem geheimnigvallen 
Eölrirr gebällt. : 

Der Handelshand vom Leedé ſteht im Begriff, eine Petition an bad Haus 
der Gemeinen zu richten, des Inhalts, bie britilche Regierung möge einın Res 
präfentanten gu der Bollvereindfommilfien abordnen, bie im Monat 
Huguß in Berlin zufammentreten wird, um bie Zöle bed deurihen Handels⸗ 
vereind für die nädften zwölf Jahre ſeſtzuſetzer. 

Fraukreich. 
Parié, 21. Jumi. 

Borgetern fand auf der türkifcden Gelanttibaft ju Ehren der Unkunft Rer 
ſchid Paſchas rin großes Diner Ratt, dem ale Miniker und die weiſten fremben 
Gefandten, unter ibnen aud; ber päpfllibe Rantius, beimshnten. Marſchall Soult 
hatte eine lange Unterredung mit Reſchid Paſcha. — Durch königl. Orbonnan; vom 
18. wurbe Hr. Gourbepre, Schifefapitän, zum Gousernrur des frangörlichen Guys 
dna ernannt, an ber Stelle des Hru. Neurquer bu Gamper, der zum Gouverneur 
der franzöfifchen Nieberlaffungen in Indien ernannt wurde, — Sr. Tbierd kam cuf 
feiner Reife im die Porenäenbäder, om 18. mit feiner Fam.lie burd Bordraur, — 
Es beißt neuerdings, Graf Diole werde demmächſt eine jweite Reife mach Bonden 
machen, er bewerbe fich um die Stelle als Botichafter dafelbit, finde abır TBir 
derſpruch von Seite mehrerer Miniſter. — Die Moiangeklagten, welcht am 
24. vor dem Märsbofe erfcheinem werben, find vorgeflern Nachts wmter Marker 
Bededung von Mumizipalgarte in das Befängniß des Brremburg überfkdelt wor: 
dem, — Much in dem Gentralftaatsgefängniffe zu Benulieu bei Garn kamen aus Kr 
laß ber Ginführung des menen Reglements, Mufrubr:Berfuche ber Ströflinge vor, 
bie mit Gewalt unterbrüdt werden mußten. Ein Sträfling wurde burd einen 
Shbelbieb tödılid verwundet. — Die Regierung fell Derechea won Grm. Gt. 
Aulalre aus Wien erhalten haben, woracd bie frangöfiche Polink im Drient, dert 
wenig Anklang finden dürfte — Bon Zoulon find bis jrgt feit dem 
Uebergang der Türken Aber den Euphrat bei. Bir ſechs Kriegoſchiffe ur 
Berärkung der Pevantefleite ausgelaufes. — Die Ernennung des Garbinald 
w® oard zum Eribiſchef wen yon wird dem Iegitimiflifchen Cinfuffe zur 
arfärieben. — Es heißt, gu Grenoble folle eine Lofalbank begründet werden. 
Die Zapt der Flüchtlinge, weiche ſich gegenwärtig im Frankreich aufdaltın, wird 
auf 13,802 geicägt, unter ihnen erhalten 6583 Unteflügung vom Staate, urb 
jwar 1,058 Spanier, 543 Ytaliener und 4,974 Polen. Bon bien daben 1.37 
feäftigung 3,739, 1,414 meift Kinder, Weiber, Greifer, find wegen rbeirtuns 
fähigkeit, unbefhäftigt, von Mrbeitsfähigen find 1430 ohne Beldäftigung. Bon 
benirmigen, welche feine Unterſtützung vom Eiaste erhalten, fint: 498 Polm, 406 
Ytallenır, 104 Sarbinier, 5.473 Eponier, 34 Portugiefem, 108 Dede, 116 
Preußen, 14 Echmweijer, 42 Belgier, 25 Heländer, 2 Rufen und 7 Brafilianer, . 

* In ber geſtrigen Sizung ber Deputirtenfammer Pamen blos Petitios 
nen vor. Gin Prieſter Medeu zu Pau beklagt fih, ungerechter Weile feiner Pfarre 
beraubt merben zu fein, und verlangte bafür zum Earbimal erboben zu werden. 
(Algemeined largrö Brlähter.) Der Prieher Paganıl von Paris beſchuldigt den 
Er biſchef won Paris, mehre Millionen fi angerignet zu haben, die bei ihm der 
gonirt gewefen. Da der Prtitonär Leinen Beweis beibringen fonnte, ſchritt bie 
Kammer jar Togedorenung darüber. 

Spaniem. B 

Durch Deeret vom 13, Juni bat die KöniginsRegentin den Hin. Prime be 
la Rivera einen gefchidten Gee-Offyier, an der Etefle des weflgnirten General 
Bigodet zum Marineminifier ernannt. Der Reuernannte gehört ber gemäßigten Par⸗ 
tei om, 

Baron Meer, der abgefehte General» Capitaͤu von Gatalonirm, It am 14. 
d. im Begleitung des General Bretom, zweiten Gommandanten diefer Provinz, 
auf dem fpanifhen Dampffciffe „Delphin, im dem framöfitem Hafen Port-Ben 
bred angelommen. Er verlieh in demſelben Wugenblide Barcıllona, alb ſein 
Nactelger General Balder Bafeibft eintraf, Hr. de Paftord, Souverneur ber 
Gitadelle von Barcelona, iſt am 12. zu Perpignan angefommen. 

u 

| RE Ziherkeff —* 

ı fattgehahten Erpedition gegen bie Tſcherkeſſen und aſen, 
—“* Einfhiffung Be 15,000 Dann Rufen auf der. Infel Zaman (im 
eimmerifhen Besporub). Die eteortisende und mitmirkmde flotte beträgt acht 

| Eiffe vom hohem Werd, ſechs Corvetten umb Brigns umb fleben 22 

‚ Bon Mingrelien aus follten andere 15,000 Marn auibreden, umd ven de Re 
aus ale in Muapa und ändern Forts bereits werfammeltem SErMPBFr- Diele ganze 

Macht von mehr ald 40,000 Maun fol zu gleicher Zeit und concentriſch eberiren, 

und mohrfcheintich auch won Nerdoflen her unterflägt werden. Es mir dus ber 

Argſte Sturm fein, den dieſe oben fo wilden als tapfırn Söhne bed Brbirgs woch 
beflanden haben. Im birfem Mugenblid haben wehl bereite — Kämpfe 


a. 3 
zürte ii. 

Folgendes if die geflern erwähnte Erflärung, melde bie Pforte der Mille. 

Zig. zufolge an die Mepräfentanten der Großmädte In Konflantinepel abgrarben 

haben fol: „Dem gegenwärtigen Zuſtande ziche ber Broßher irde Enrfhridung 

"vor, möge diefe gänfig orer ungünflig für ibn ansfalen. Nicht wrhr Pönne, 
nicht medr wolleer den frechen Ucbermuth bed pflichtvergeffenen Vaſallen (Mebemed Ali) 

ertragen. Diefer fpotte ber Brundflügen drd Sraatis, er beichimnfe fogar bie beitigen 

Gruntfäge dr& mohammebarifchen Glaubınd. Offen trage er frine bochnerrätberifchen 

und Kirche zur Schau, mit mehr erfenne er den ul. 

Oberhaupt an, ſich ſelbſt wolle er an feine Stelle frhen. 
möge man erfeben, wie weit die. Plane dielta ehrfüchtigen Mebellen fc 
Mebemed babe die Hüter vom Grabe bed Propheten, bir der Großberr 


end und YyoLl ee M. } 
Dan füreibt and Dirffa von ber größten bik jeht 
und zu kielfem Zwed 





verirren. 


Dan hat Mahrihten aus Newfoundliamd vom 24 Mai. Die gefrzs | ald oberfier Mufti und Kalif ernannt, an ber Mutübung ibrer Pflichten frowele 
Htbemde Berfammlung war noch micht eine Wode werfammelt, alb bereits | haft verhindert, fle auf gewaltfame Weile entfernt, und durch ante. 


Streit ig 


keiten zwiſchen ihr und dem Gouverneur aubrachen, umb zuar in | feihft zu ermählem fi angemaßt, erfıt'. Gine Menge anderer Uner! 


der Paſcha in den vier heiligen Gtäbten getroffen, feien nur bie weitere Ent, 
widelung des verbrecherifchen Beginnend, Buf die miedrigfte Weile erfühme ſich die, 
fer Menſch, dem der Sultan aus dem Staube zu feiner gegemmärtigen Macht er 
heben, die Drohung, feinem rechtmäßigen Herrn ben ſchuldigen Tribut” vorzuent ⸗ 
balftem, bereits feit mehreren Sabten bei jeder Gelegendeit auf eine Urt zu mie 
berholen, als wolle er mit ber Verachtung gegen feinen Wohlibäter ver dem Mus 
gem ber ganpen Welt pradlem. u feiner Berblendung habe er, ald gebührten ihm 
Seonsrränetätsrehte, fich ſo weit vergeffen, über @rgenflände, wilde bie Terri⸗ 
terisiherrlichfeit des oamaniſchen Keichs berreffen, abjufprechen (Durdhmarfch ber 
Cagländer mach Surj) und ehne auf bie Befchle frines vedhtmäßigen Souveräns 
zu warten, oder auch mur fih um deſſen Auficht zu befümmern, ſich erfrecht, ei 
mer Macht, die mit der Pforte in den inchmften Werhäftniffen flche , den friedlichen 
Durchzug einiger Truppen ohne ale Rückſicht abzuſchtagen. Als Felnd ber Feruis 
De der ᷣferte habe Mehrmed anf verrätheriſche Weiſe im Sande Yemen und Te: 
hamah inteiguirt, um bie Beflgnahme Adens zu vereiteln, bie Feſtſeung Eugs 
lands dafelbfl zw erſchweren. Er habe Arabien mit Krieg überzogen, basfelbe 
won Weſt nah DR durchegen ump*feinen Weg mit Erdrüdumg jeglicher Bet, 
mit Brrwüfung und Morb bezeichnet. Im perflichen Meerbufen habe er wide 
tige Punkte, (die BahreinInfein), die ihm als Baſis zu feinen Anfchlägen biemem 
folen, elgenmäctig in Befih genommen, bann fi Baſſora und Bagdad, fo 
weit er vermocht, genähert (Kurſchid Paſcha Fönnte in fünfjrhn foreirten Lagmärs 
{em in Baßora fein), im jenem getreuen Provinzen bei ben Einwohnern durch Kunſt ⸗ 
grifft unrubige Bewegungen der Gemürher aufjuregen gewußt, bie micht ganz ohne 


Beunrubigung für wie Pforte feiern, Utberall babe Ah Mebemeb als DVerrärher | © 


denommen, überall habe er gefchaltet und gewaltet, ald habe er bie Herrſchaft 
des Meicht, ale fei er der Benfer des Alams. Dieb könne, dieß bürfe nicht 
fürber dauern, Rimmermehr werde bie Pforte den Paſcha im feinen umgemeffenen 
Forderungen anhören, Peine wie immer gearteten Werfchläge, wran fie von ihm 
tomımen, irgend im Betracht ziehen; gehorchen fei feine Pflicht, oder ber Krieg 
möge mif&eiden, Schon habe bie Pforte rinen Abgeſaudten vach Wleranprirm 
abgefhidt; der Pafcha werde zur Mnmahme der groftherrlichen Befehle burch ihm 
aufgefordert werben, im MWeigerungäfalle habe ber Seraskirr Hafis den Befehl, 
anf ben erften erhaltenen Win? zum Wagriff zu fchreiten. Die Pforte werde Mit 
tel finden, eine hinfängliche Kriegsmacht nad) Gprien in ben Heram gm werfen, 
um dem gegen Ähren Tyranuen gerichteten Beftrebungen der getreues Drufen Rad 
drud zu verſchaffen. Gngland werde, ja «6 mülle bie Pforte mir aller 
Macht unterflügen, der Sultan habe deſſen Wort, wenn auch nicht durch 
förmlihen Tractat, doch auf hinlämglich bezrichnende Meile. Die von ber 
Pforte dem Vicekdnig zur undebingten Binnabme vorgelegten Panfte find: 1) Auf ⸗ 
nahme der vom Sultan erwählten Hüter bes Brabes ber Propheten, fo wie Mbs 
flelung mehrerer “durch die Unorduang des Paſcha's eingeſchlichenen Mißſtaͤnde in 
den heiligen Gräben. 2) Regelmäßige Entrihtung des Tributs und GEnthaltung 
jeder ferneren Drehung für die Zufmft, ibm unter was immer für einem Bor 
wand zu verweigern. 3) Enthaltung jeder Musübung von Majrflätsrechten (im 
der Zürtel gehört dazu bir kirchlicht Gewalt in ihrem ganzem Umfang) — «8 
fel denm vermöge außbrüdlicher Delegation; alfo volfländige Anerkermung ber großs 
herrlich en Souneränttät.‘ 

© Die letzten Nachrichten aus bem Oriente (Über Trieſt) and Alerandrien 


es follen Sereitd mehrere Borpoftens@rfechte zwiſchen den türkiſchen und ägpptifcen 
Truppen ſtatt grfunden haben, in welchen bie erſteren im Wortbeife blieben und 
drei Dörfer auf dem Gebiete Mehemed Alis beſetzten. Man erwartete zu Alexan⸗ 
drien täglich bie Nadpricht von einer Hauptſchlacht. Um die großen Ausgaben, Die 
der Krieg erfordert, zu beftreiten, derkauft Mehemeb Mi ſtarke Quantitäten Baum. 
wolle. — Ja Konftantimopel fah man dem Erfcheinen eines Kriegemanifeftrd gegen ben 
Bicrfönig entgegen. — Der Sultan fol gefäprlich erfrahft fein, von einigen wirb 
fein Leiden für eine Bruftwoßferfucht, von andern für einen heftigen Blutbuften ander 
gegeben. Die Mg. Ztg. ermähnt eines. Gerüchtes, wonach er mit SHimtanfehung 
feiner deutfchen Beibärzte ſich einem Juben und einem Weibe im bie Kur gegeben 
haben fol, Dieß wäre allerbings ſehr begeikhnend für den großen Reformater des 
törtifhen Reiche, — 


Handels: und Wörfennachrichten. 
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Sranffurter &elbturfe vom 22. Juni, Meme Bomisbior 11. 12, Fricbrictd or 
©. 531/82, Kandentaten 5. 38.. 20 Frantınküde 9. 34. Beusrain’der 10. 80. Gelb af Marco 
Wi. 319. Kaubtbir. & 31/8 Dr, Ehir. 1. 44778. 5 Brantenthlr. 3. 21, 

Branffurt, 23. Juni. Nenefe Notirung ber Staatseffestem, Umı Ile 
Mahmittags. Deferr. t. Met. 107 1/4, apgt, 101 1/4. Spät. 813/8. 
109 Buldenkoon — rale 667/16, en Stoata ſchule · 

ve, 


tenbriefe 31/3 0/0 Ak ange. — —, gel. 101; Heine angeb, —, gel. 101 84, Camn. 

r. &af. Sh. 2 0/0 Pa %. ». 1000 Täir, anteb. —, ge. —. 3 ta ®.D,» 5 

u. 50 Zbir. angeb, —, gef. — Leinz. Si, Anl. non 1820 3 0/0 große angeb, —, gef, 100 
3/4; theine angeb. —. gel. MıL/a. LripDresb, C⸗Aextien ana. —. f 

Wien, 20. Juni 5 pet. Metall. « Od. in CR. 107 1/2. De. & pEr. 10188, Be. 3 

»Er. 82. Datl. unt Berloof, v. 9. 1920, für 100 A. in am. — — do: m Z. 1881, für 

100 fl. in €. 1. 1498/16. bo, o. J. 1834, für 500 fl. in EUR. 876, Udiener Stadtbance⸗ 


fi. Euer, d. 


— — 


en 

u, 19. hagbiüs 31 29, Bank-Etedts — —, Ind. 
Bond 34 32, pam, At. 191/8 LA, Dif. 81/8 8/8, Pal. 41/8 3/8, Bortug. 5 0/0 38 
1/4 8634, 3 0/0 21 1/2 219,8, Holldnd. 5 0/0 10278 1091/8, 21/4 0/0 567/8 GO 1/B, 
Belg: 1018/4 2021/4, Der. —, Gelamb, 921/2 83, Mterif, 36 261/82, Peru. 171% 
2812, Brafil. Tau T91/4, ’ 

Barifer Börfe uom 30. Juni. SpEr. 111 45, — BpEt. 70 50, — Rearal. 99 70, 
spet. Epan. 193/4. Ya. 43/8. Ipt, Pottus. 211/89. Mlrien ber Sant von Frankreich 2750, 
— Gt, GermainEifenbabn 05. — Berfarlles, retes Ufer 680, — Linfes Uſer 151 50, — 
Hase 050. — Orleans 457 50. — Strafburg-Balel 310, — Samtre Meuſe — 

Paris, 21. Zuni. bpde. 111.8. Bi. — — san 


—X 














vom 7., aus Konflantinopel vom 3. Juni Lauten wieder ſehr kritgeriſch; —— Saller. 
Anzeigen und Bekanntmachungen, | 
Betanutmadhıun u Verpachtungs / Unfündigung, 


ca 0.) Gemäß geſtern bier ringetrofener Berfügung ber Genttal ⸗Adminiſtratien der k. Poſten wom 2Oten d4. werben vom Atem Juli au 
fangen» gwifchen Nürnberg und Mngöburg ann zwifchen Nürnberg und Hof (Kripzig und Dreöben) tägliche Eitwägen in Bang 


1. Zwifchen Hugsburg und Müruberg. 

Uns Nüruberg ab: Montag, Mitiwod, Greitag und Sonntag 6 lühr Wbenbs, wir bikher, 
Dienfag, Donnerfag, Samſtag 11172 lihe Bormittans; 

in Ungöburg aus Dieuſtag, Donnerflag, Samflag, Montag 13 Uhr Mittags 


seit, Deren Lauf folgender if. 


Mittwod; Freitag, Sonntag 1/2 ihr früh. 
Uns Augsburg ab: täglih 44/2 Uhr Abends, 
in Mürnberg am: täglih 1092 Uhr Vormittags. 


11. Zwifchen Mürnberg und Sof. 


Aus Nürnberg ab: täglich 3 Uhr Nadmittags, 


im Hof aus täglich 10 Ihr Vormittags, von da laglich 1 Uhr Nachmittags mach Leipzig und Dresbem; , 
Aus Hof ab: täglich ı Uhr Nachmittags, nah Antanfe der täglih 11 Ur BVormitsgb eintreffenden Wigen aus Leipsia 


und Dretben. 
in Nürnberg am: tägli s Ir frük, 


Bei dirſen Flimägen iſt auf beiden Konten Die Aunachme der Weifenben anbtdingt umb kommen die bezüglich der ſchon auf denſelden ber 


ftehenden @limägen geltenden Bererduumgen in Auwentung 
Der Paul der Pahwägen bleibt wneerändret, 


Bom gleichen Zeitpunfte an geben die Briefpoften vom hier nach Augsburg und Welitchen täglich 11 1/9 Lkr Bermittags Und auber 


Km Bontag, Mittwoch, Freitag um Sonntag um © Uhr Abende ab. 
Dich zur Nasricht. . ; 
Mürnberg ben 92. Juni 1839, 


Zunbabl. 


= 








Dieuß mit zwei Schiffen sea 60 und 75 Pierdekraft. 
dar Monate 





Kdniglideg Oberpokamt. 
Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampfichifffahrt. 


Inuius 2,4,7,9, 1%, 14, 17, 19, 22, 24, 27, 28, 
Julius #,4,7,®, 1%, 24, 17, 19, 22, 24, 27, 29, 


(4 5.) Das dem biefigen Waingerfpitele eis 
genthümliche Exkonomieget Bügelebern, Laudb ⸗ 
geriges Ebern im königl bayetiſchen Megier 
vungs» Brjitke Materfraufen and Bihafenkurg 
wirb 
- P BDommerftag beu 18, Juli I. 8. 

Vormistags 30 Uhr 
anf dem Hädtifchen Rathhauſe dabier im äfents 
lichen Auffriche, vom 22. Febtuat 1840 an 
sefangen, anf weitere 8 Jahre verpachtet. 

Das But beficht 
a) In einem Wahnhanfe mit Heftled und Oe⸗ 

tonsmiegebänden jeder Mrt, 
bh) 012/78 Morgen Actfeld, 

e) 45 Ding. Wieſen. 

d) 88/4 Wirg. vorbinmigen Ger; 

e) 64 Wirg. Huth (Märnberger Flähenmaf), 
ins Bangen 125 1/2 bayeriichen Tagwetten, 82 
Nth., dann eier Schäferei, auf welche 2100 
Stuͤck eirige ſchlagen werben lounen. 

Der Bürgerisitalefleser Bröbling dabier 
teirb jebem Yadtliehpaker die genannten Rear 
litdten worgeigen. 

Die Vahıbreinanffe werden bei dem Ber. 
Rriche befannt gemeacht, und hat Ab Strerchet 
vor bem Zuſchlaze Über ein reines Bermögen 
von 600 fl. zur feiftung ber Kaution, und über 
Leumund, Aleiä und Srfahrenheit in ber Dir 
konomie Iegal anszwineiien, * 

Ebern den 19, Juni 2809, 

BStabtaemeinde-Berwaltung und 

Bürserfpitalpfleor. 
Bluwag, Bork, 
Geöhling, Er. M. ' 

Wagner, Stot Bfhhr. 


Abfahrt von Megenöburg mach Linz teäbrend |, 


UAuguft 4,2, @,#, 11, 13, 16, 18, 21, 23,26, 2%, 91. 


Nüdfahrt vom Linz Arts am jundchfistgenden def verlchruden Tasr. 


Die birerte Berbindung imifchen Binz und Wien ih fowehl durch die Echife der Ölerreichifchen Gefelihaft, als durch täglich abge» 


bende Eilwegen bergefielt. 
Die Schige legen die Meife ſrematwärté in einem, aufwärte ft gwei Tagen zurüch 
Antuuſt im der Megel = Uhr Abende im 
Part abgeht. — Regen#burg, in Dial 193%. 
i Die Pircktion. 


Negensburg, von we täglich ma 10 Mhr Abtade ein Filtwaden Über Märnberg had Brankı 


un der Bamberger Schranue den 22, 

i 1809 wurden berlanft: Wehen 198 Sicht. - 

M. 1. Drei: 17 A. 4b tr. U. 160 fr, ° 

M.15R, as tt. Korn 173 Sch. — M. . Dreis: 

13 Mm, 1. 86, oh — Ir. 

-®ö6 — „AB 1. vde. — M. — 

wu, - ir U Mr Hader 

a1 ar i. Vr. ſt. 10 ir, ah. 
-— A, Mao 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck und Vering den literer. artiet. Imatlinie um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächaten Bostamis mit Vorsunbenahlung des Betzägen gemacht, Binschlönäg den Unischaltwagehlatien RUTERTR 

Int der Pränumeraibsnupreis bel der Zeitungs - Krpeditiom un Bamberg selbat gamajährig: 10 &., bei dem hönlgl. baper. Pastbehärden aber Im 1. Rayan 10 8. 7 hr., im DM. 11 8, 1 hr.,in li. 18 4.7 kr, Im W. 12 a. Tr 

Aalbjäärig Im Bamberg bei der Zeitunfs + Mupeältien 5 @.. bei dem kai. bayer. Postbahtrden Im 1. Rayam 5 #. 4 hr., Im II. 5 f. She, Im DHL. OM Ahr, Im VG Me — Mür Imnermie jeder Art alad die Ochühren 
4 kp, führ die Petisieile oder Auen Man benigentellt. 


m Bamberg, Donnerfag den 29. Juni 1880. 








. 
Vom 1, Juli LJ, an begmmmnt ein neues Abonnement anf den „Pränkisehen Merkur‘; pe — sin gross Folio-Formal ausgegeben; der Preis desselben 
ya aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlich —— — dahier ganzjährig 10 @., halbjähr g 5 I, viertelährig 2 A. 30 kr.; der Trägerlohn vierteljährig 9 kr. , 
* ı h 4 kr, wi üi 


kgl. bayer. Postbehörden im I, Rayon ganzjährig , 7 kr., halbjährig 5 fl, > = il. 3% kr; im II, Rayon ganzjährig 11 @. 7 kr., halbjährig 5 4. 34 kr; 
v ig 2 0, 67 hr.g im IIE Mayen ug ia T kr 64.4 kr, vierteljährig 3 0. 2 kr; im IV. Rayon gaosjährig 13 f, 7 kr, halbjährig 6 @. 34 kr., vierteljährig 
34.17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren egend werden bei der Expedition giım Locale des Iterarisch-artistischen Tastitats zu Bamberg, Kaptzinersirasse 
Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde t, jederzeit mit Vorausbezahlumg des ganz-, halb- oder viertelfährigen Betrages. Defekte köumen unent- 


en werden, er Tandem A amt tele sah un Age Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit.Zeile oder deren 
Tesigeneiat, Buspnsangen, »o wie die wegen Bemessung der Anlage baldigst aa machenden Bestellungen wollen wech vor Ende Jani und pertofrei bewirkt 


werden, — Bamberg den 5, 1839, 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 
gr m —— 


° . . fit nochfiehen. Das Schiff wird, fchr pwedmaßig, den Namen des berühmten 
Deutfhe Bunbesfaaten. Bayern. (Bamberg) — Würtemperg, — | John Eoderifl erhalten. Die Dampficifffahrt auf dem Mhrin mar nie fo led · 
Großberzogthum Heffen. — Sähfifhe Herzogthlmer, cBrief | haft mie in biefem Jahre; der Zufluß der Paffagiere iſt flärfer ala je; wieder ein 

aud Coburg.) hi en. — Defterreih. — Großperzogtbum | Beweis, daß ber Verkeht wäh, je mehr Gommanicationsmittel vorhanden find, 
Puremburg. (Brief aus Puremburg.) — Niederlande. (Brief ans Brüfs | Raͤchſtens wird wieder ein neues Schiff ber Fölnifchen Geſellſchaft, das breischnie 
ro ———ã was Hai — ru aus Paris.) — —* eintreffen. Rühmmd müfßen mir aber anerfennen, daß die Duſſeſdorfer rap 
en — and und Polen. — Serbien. — Haudele / mb | beren pradtwolle Schiffe eine wahre Zerde umfered herrlicdem Stromes find, au 
fennadriheen. — Feuilleton. — Üufiubigungen, die fobendwerthefte und erfolgreiche Meife ſſch bemühet, e6 der älteren Gefells 





Inbalt. 





——— — (haft im jeder Hinſicht gleich gu thun. Much fie wird nächſtens pwel neue Schiffe 
Deutfihbe Bundesftaatem brfommen; das eime berfelben wird eben jeht aus England abgeholt, Es feU den 
Bayern. — Da and von babifden Behörden die wom baperifchen Dittritzs | Namen Bictoria führen, umd Briefen aus Lendon zufolge, an jmwedmäßiser 
poltgeibehörbden an bayerifche Unterthanen ausgefieflten Neifepäffe ehne Menierunge, | Bauart, Cchneigteit und Elegany alle Boote übertreffen, welche überhaupt je 
vifa als vollommen andreichenh aneıfannt werden, fo il nun nach einer Entichlier | auf einem Gtrome det eurspälichen Feſtlandes gefahren fin. (M. 3.) 
u Winikeriums des mmern vom 14. Juni bei badiſchen Unterthanen Sächfifche Gerzogthümer. — + Eoburg, 25. Juni. Geftern brach ein 
bie igung eimed won babifchen Bezirköpoligeibehörken außgeftelten Vaſſet als | wicht zu befchreibendes Uegläck über umfere Nachtbarſtadt Neuſtadt an ber 
genügend anzuerkennen. zer and. " Fafl Die ganze Stadt wurde im wenig Stunden bei eimem heftigen 
° Bamberg, 26. Juni, Beute früh Marb datier auf ber Durchreife bes ef / Wind ein Raub der Flammen. Mle Häufer um dem Markt herum, 
griffen, der P. preuß, charafterifirte Generalmajor außer Dienſten, Kerr Ernft von | Kirche, Nathhaus, dad Kammer-Amt, die Port, tie Wohnungen ber angefehenflen 
Zudfen, früher Eommandant der 7. pr. Artifieriehrigabe; der Werfiochene fland feir | Hamdlungshänfer, darunter Müller, Holzhey ıc. ıc. find abgebrannt, äber 200 
feinem 16. Eebendjahr inf, preuß. Dienſten, wohnte fechd Feldgügen bei, memlich 1792 | Häufer Tiegen in der Aſche, Das große meue Schulgebäude wurde mar durch 
in Frankreich und bem Nirberlanden, 1806 — 1807 im Preußen, 1912 in Muß: | amßrrorbentliche Anfrengung gerettet. Das Feuer verbreitete Ach mit To umge 
land, 1813 InSodfen, 1814 und 1815 in Branfreid, umb war Beforirt mit dem | meiner Schneſtigkeit und Hefrigkett, daß ırch der vielen, von nah umb fern ber 
rothen Udler Orden dritter Rlaffe, dem eifermen Kreup erfler und zweiter Maffe, | beigeeiftem Feuerſpriden, irog des micht genug gu rühmenden thätigen Beiſtande 
dem Rreug der 25 Diemftjahre, den Medaillen ven 1813 — 14. In ben letten acht der Nachbarſtadt Sonnenberg, bie meilten Bewohner nichts, als was fie auf 
Jahren war er Mojutant bei Sr. k. H. dem Pringen Auguft von Preußen, bem Beib hatten, retten konnten. Bon den Berumglücten und Bermißten ?emmt 
MWürtemberg. — Noch einer Bekanntmachung des Stuttgarter Gtadtrarhs | man die Zahl moch nicht. Zwei Mrauem wurden ganz verbrannt aus drım feuer 
bat Se, Maj. der König die Welrmdhtung der Stadt zur Feier der Bermählung | gezogen, woven die eime eim gebrechliches Kind hinterläße. Don bier aus 
der Pringefin Sophie mit dem Erbprinzen von Dranien mit foldem Wohlgefalen | fah man auf einmal bie furdtbare Rauchſäule und bie feurigen Wolken am Kim 
aufgenommen, baf er fih bewogen fand, riner befonders berufenen Deputation | mel gerade in der Machmittagäftunde, wie bie Kinder aler Schulen von ihr 
des Gradtrarhs in den gmäbigfien Ausbräden feinen Dank und feine Freude für | rem Lrhrerm begleitet, zur feier ded Gregoriv Fefted mit ihrem fröhlichen Wivate 
jenes Zeichen der Anhanglichteit und Eiche der Einwohner Stutigarte zu erfemmen | rufe , dur bie Grafen zogen. Es mar ein ſchrecktiger Audlich 
gu gebem, Die Beuerfprigen und bie dazu gehörige Mannfhaft, das Militke zu Buß 
rofsherzogthum Hessen, — Mainz, 21. Iuml. Heute, Mittage 12 1/2 Uhr, | umb zu Wagen und was nur fahren und reiten fonnte, jagte mach dem Ungläds- 
iſt eh nemeß Dampfboot der Fälnifchen Gefelfchaft, welches heute früh halb 4 Uhr Koblenz | Dt, Der Herzeg und bir beiden Pringen waren immer am ben gefährlichfien 
werlaffen hatte, im unferm Hafen angelangt. Diefeh Boot iMdaß zmölfte der gemammten | Ortem umd mehrmals ſelbſt in Gefahr. Wäre micht eine Winbftillr eingetreten, fo 
fehr regfamen Gompagnie, umb höcf elegamt gebaut. Sein fchmeles Fahren wird | würde die ganze MWalbung des Muppergs fin Brand gerathen fein. Im aller 
gerühmt,, und wie mir hören, flcht es barim feinem der trefflichten Boote der | Eile fammelte der bieflge Magifteat Lebensmittel, melde von den Bürgern a 
Düffelvorfer Befelfchaft nad, was um fo erfremlicher if, Da man ber Bes | Memge zufammengebracht und fogfeich fortgeſchafft wurden. Die Neth IR groß! 
weis geliefert wurde, daß umfere deutſchen Mafdiaen dem englifchen in feiner Sin | Keim Obvach, Reine Kiefder, Peine Nahrung in biefem, burd feine Gewerbärhätig. 
—— — — —ñ ——es — — — —— — 17 5 
„Er gedachte die Macht Hier zuzubringen, allein ich habe ihm auf andere &: 
Fenilleton. banken u, ich yrach ihm von Furcht, und daß Ät ein Wort, dab ber hoc. 


Gefhsihtöfalender Sehurt ige Sranpofe nicht vertragen fann. . 
nn Bu ZI, Big um Gfadien, SEEN, * —— entgegnete Gtrambo, indem ſich fein Geſicht zu einem teufiifchen 
Lächeln vwerzög, ich habe feine Eile, wenn der Gignor in ber Macht reifen will, fo 
Meecca. it eb möcht unfre Schuld, und ich denke mein guter Freund Giuſeppe — Dt, für 
(Bert) Madden man ju Epivafeo no frah am Tage dab Mittagb | derte der Kammerbiener, dieſes eine Wort, menn er eh hörte, würde alle unfere 
meht eingenommen hatte, entkand bie Trage, ob der Major feine Deife Bid Berceli | Pläne zu Schanden maden. 
ned in Diepe Disk forsfehen foüke. Ir Habt Mechr, vergeht mir; es Fommt daher, dep ich ſolche Ummege mit 


Ban nach Ihrem Beliebeh, fagte Buigl, doch mir haben mach zwei Gtunden hei, | gewohnt bin. Und glaubt mir, er Fennt die Gegend fo gut, DaP mich nicht wun · 
len Tag, und mad) det MWerfiderung Gtrambas finden wir Aenthalben an der Straße | dern felte, wenn er der Falle entglenge. 
eben fo gute Bafhäufer ats dieſes. Mecherbieß Erunt er bie Wege fo gut, daß er Cr foll e6, wenn er fan, fagte Luigi höpnifp, — mein mein, id bin auf 
fih feIhR in der diinfelften Macht zuredhtjufinten meiß. (EB iR Eeime (efahr dabei, | aues worbereitet, auch wenn mein Mater, maß nicht wahrfheinlich, Bebenkligkeit 


mein Derr, Gie brauden fi) nicht zu fürchten, machen fellte! Gewiß micht, bemerfte Gtrambo, e&.märe bem lien ſchon genug, 
Gefahr, Furcht, alle Teufel, mas meint der Gurke, rief ber Major entrür | daß er ein Franpofe if, wenn auch Feine anderen Gründe vorhanden wären, Wenn 
fiet aut. 2* oe: er erfäßet, mer diefer Burfähe it und noch ein Tröpfchen lialieniſches Blut in feinen 


O, burchaus Wicdhts, erwiederte Buigi mit forglofem Lone, bie Mubländer den: | Mdern’ rollt, fo denkt er mie Ich uad macht bie Sache kur ab. 
fen, wenn von dem Bande bieffeit# ber Mipen die Mebe it, am nichts ald Däuber Doch, das geht Euch allein an, im fremde Bingelegenpeiten miſche ich mich nicht 
und Banditen, und fo glaubte ih, dab amd ber Perr Baier diefe Weimung | gerne; da mir aber jedt auf Der legten Gtation find, denke ich eb würde nichts fa 
beate; doch dergleichen gibt eb in biefer Gegend michtd, mad Mefergniß einfößte, Denn | den, wenn wir auf den guten Erfolg Eurer Unternehmung und auf bie glüdliche Meife 
als bie Deferteicher bier waren , mein id) glaube eh maren bie Preußen — — | de Wenflenr ein Slas Ieerten. Puigi milligte ein. Wahrend fie fo befhäftigt war 
waiun du dich parken mit deinchn mmfinnigen Gemwäfdt rief der Geier aus, der | rem, blätferte ber, Wojer in feinem Taſchenbuch, sing aus, fehlenderte einigemaf vor 
n einen feihen Daß gegen die Preußen mährte, baß | dem Hotel auf und ab und Lehrte bann, unzufrieten mit feiner Deifeeinrichtung auf 
er bei der Hoden Erwähnung des Mamens derfeiben in Harniſch gericih. fein Dimmer zurüd, Unentfpleffenpeit tar fonk fein Behler nicht; fei es aus, baß 
Puügi verlieh auf der Gtelle das Bimmer; ald er darauf im Dofe mit Gtrambo | er ein Morgefühl hatte, son Dem mas Fommen würde, oder baß er ſich blos lang. 
Mofa zufammentraf, brach er in ein höhnifches Gelachte weilte, genug eb verging beinahe eine Stunde, bis er ſich eutſchloß, feine Neife nach 


. 
* 





feit weit und breit befannten Det. Heute geht das Cinſammeln von Lrbrmdmittelm, | der beigiichen Regierung befriebigenbe Vürgſchaſten für bie Zukanſt darbieten, ber 


Kleivern und Waſche fort. Hoffentiich werden auch getreue Nachbarn, ihre Uns | ichleffen, Ihre diplomatifihen Berbindungen 


terſtüzung wicht verfagen. (Biche die Binkündigungen), 

Preussen. — * Ein Schreiben aus Berlin vom 19. Juni im Frankf. 
Journal wi wißen, Louis Philipp habe ſich emblich beflimmen laffın, zu Gunſten 
ter Königin Iſabella II, in Spanien zw interveniren, und außer England fein 
jegt auch die Geoßmächte Europas damit eimverfanden, man boffe von biefem 
eiofimmigen Eutſchluße recht bald bie erfreulichfien Reſultate zu ſehen. Obgleich 
biefe Nachricht noch fehr der Beflätigung bebarf, umd wir es baber dem genamm 
tom Watte überlaffen, für die Richligleit derfelben einzufleben, fo fünnen wir hei 
diefem Aulafſe dem Munich, ben gewiß [chem aus Rädfichten der Meuſchlichteit jeber 
Wohldenkende mit uns theilen wird, nicht unterlaffen awdzufprechen, baß emblich einmal 
den Greuellgenen, bie in erhöhtem Maaße, beſonders in Aragonirm durch ie Banden Ga- 
breras und nicht minder im Gatalonien durch den bintgierigen Würberich Eipannıa, auf eine 
aller Humamität Mohn ſprechende Weiſe täglich ſich erneuern, emblich eimmal auf 
irgend eine Weife im Sinne ber großen Mehrheit bes ableren Theils der fpanir 
ſchen Ratiom, über deſſen Gefinnungen wohl jeht mach einem erbliterten fechsjähri- 
gen Rampfe kein Zwrifel mehr beſtehen Tann, ein Ende gemadıt werben möge. — 
Daſſelbe Schreiben aus Berlim meldet, der Erpbifhof von Dunin werde emmächlt 
eire Reiſe ven Berlin nach den ſchleſtſchea Bädern antreten, daſelbſt während der 
ſchonen Yahresjeit ſechs Wochen verweiltn und im Auguſt mach Berlin zurüdtch 
ven, Anbererfeitd beſtatigt eim Schreiben des Erzbiſchofs feibfl an feinen im Paris ie 
benden Berter Thatäus Kralewseti, welcher dem weſentlichen Inhalt diefed 
Schreibens im Journal des Debats vom 22. Juni veröffentlicht, bie frübere 
Weitung unſeres Berliner + Gorrefponbenten, daß der König durch einen 
Erlatß vom 20, Mai das auf fehömsnatiiche Haft in einer Feſtung lautende ge 
richtliche Uribeil gegem den Erzbiſchef in einen eben fo langen Aufenthalt zu Ber 
kin werwontelt hat, fo wie daß kerfribe von feinen Funktſonen mur fo lange 
fuspendirt bleibt, bis bie zwiſchen deu Geſetzen bed Bombes und denen der Kirche 
obwaltenten. Schwierigkeiten, ihre Ausgleitung gefunden haben. Dir übrigen 
Theile des Urtbeild in Betreff feiner Rüdkehr nah Pofen und feiner Wejichumgen 
yımı Glerwb bleiben im ihrer urfprünglicen Kraft. 

Der „weſtohaͤliſche Merkur“ enthält einen umflänbliden Bericht über bie 
Feierlichttiten, welche zu Münſter vom 16. bis zum 18. Juni wegen Anwelenbeit 
des Arompringen Etott gefunden haben. Unter Anderm war am 16, aroße Tafel 
in Echleffe, zu welcher außer den Chefs der Behörden and Mitglieder dei Adeld 
und des Demfapiteld (auch der Weihbischof) , ber Magiſtrat x. zugtzogen waren. 
Der Bifcheof von Münſter, Kalgor Mar Frhr. v. Drofße-Bilhering,, Bruder bei 
arfangenen Grgbiftofs vom Köln, war (mie genanntes Blatt melden) inzwiſchen 
auf «imer Rundreiſe im vie Diögefe begriffen. Der fogenannte Rronprings Bereim 
veronfaltete dem Prinzen, deſſen Namen er führt, zu Ehren öffentliche Epiele und 
Belufligungen, melden Gr. k. Hob. beimohne. Höchftbemfelben wurden 18 junge 
Mäpden, Töchter von Mitgliedern des Vereine, gleichartig und gleikfarbig ger 
fleidet, vorgeflellt, mit ber Bitte, ſolche als Begleiterinnen für dieſen Abend gn&s 
digſt amunchmem, was huldooll angenommen ward. Es fand eine große Inſpl⸗ 
urung Statt. Am 17. Ubends wor vom ber Stadt eine Abenbunterhaltung im 
Esloßgarten weranflalter. len biefen feierlickeiten wohnte auch der Prinz Friebe 
rich ber Mieberlante bei. — Dat feit Rurjem proviferiich von Münfler nach 
Düffeleoıf verlegte Beneralloımmando des firbenten Uirmertorps IR mun, mac tiner 
am 18. Juni eingelaufenen Drbre, befinitie mach Ichterer Stadt verlegt worden. 
Die nachtte Veramlaffung möchte wohl bie große Nähe der franpdffchen Brenje 


fein. 

Oesterreich. — Der Deßerreiifhe Beobachter wem 22. Jumi ent 
hält Folgendes: „Nachdem Er. Mai. der Kaiſer von Er. Mai. dem Könige ber 
Belgier Die Werficherung erhalten haben, daß der König vom der perfönlihen Stel⸗ 
tung des Generold Strzynedi zw der öflerreichiichen Regierung keine Renntuiß 
hatte, und den befontern Umfänden feiner Entfernung aus dem Staaten Er. fail, 
Maj. gänzlich fremd wor; auch daß Se. Maj., wenn Bir verauögefchen hätten, daß 
Die Nufnahme jenes Dffizieres in bie beigifche Armee geeignet fein Eönnte, das gute 
Einsernebmen zwiſchtu den beiten Staaten zu ſtören, ſich enthalten haben würden, 
ıbn dahin zw beruien: jo baden Ge, kaiſ. Maj., in Erwägung, daß ber General 
Efrjpnedi gleich nach feiner Ankunft im Belgien nur einen Militärgrad ohne 
Unfelung im action Dienſte erhalten, und daß bie definitise Gonfelidirung ber im ⸗ 
merwährenden Neutralität bieled Königreiches bie Wiederkehr did Zufammentreffens 
der Umflände, weiche bir gerechten Redlamationen bes oͤſterreichiſchen Gabinets veran . 
aft harten, unmöglich gemact bat; in Erwägung endlich, daß dieſe Erflärungen 
Tigliano fortzufenen- Wis ber Wagen bereits ver dem There war, trat Luigi in 
dat Bimmer, bat um Vergeihung für bie Freiheit, bie er ſich mehme und feilte «ine 
Flaſche rothen Wein auf ben Tiſch, von dem er nerficherte, das er in ber Begenb 
machfe und gang dem Champagner gleiche. 

Wenn ih Wein gewänft hätte, fo würde ich melden verlangt haben; fagte 
ber Maier ſtelß i i 

Tuigi bat nochmals mit ber größten Demuth um Berzeihung und weilte, anfceis 
nend tief gefränft, dab Zimmer verlaffen, als der Meier, wahrfceinlich fühlenb, daß 
er zu hart gemefen und bad er wohltfun würde, feinen Diener bei guter Laune zu 
erhalten, ibm zurädrief und ein Glas son dem Weine tranf, den er iudes, ba er 
ehnmal ärgerlich war, zum großen Erfiaunen und Berbruß des eben einttetenden 
Wirthes für ganz ungeniehber erflärte. Dam rechnet zwei Stunden nad Tiglians 
Signor, fagte Strambe Maffa, ald ber Major in dem Magen flieg, ba aber meine 
erde gut und frifch fine, fo iR mird nicht bange, es in anderthalb Gtunden zu 

n. 


Vier Stunden waren inded bereish verrennen, bie Macht war fchen Längft ange 
"rocken, und mod immer bewegte fich der Wagen langfam einer fchmalen Giraße 
entlang. 

Er fchläft einen tiefen Schlaf, fagte Gtrambe. Er wurde gefhättelt und geflo- 
Ben genug, um wach werben zu können. Die Dofis, bie Ihr ihm gegeben, war doch 
wicht zu Marl? Der heilige Virginius bemabre mich! rief Buigi aub; aber wenn wir 
auf dem nächtten Hügel find, mil ich ihn aufmeden; feht Dann zu, daß ihr ben fe. 
trunfenen orbentlich fpuelt, 

Sorget wicht dafür, Ihr foßt euch mundern, wenn Ihr hört, wie Ich gegen ihn 
und feine becimürhigen Kontäleute Todjichen werde, aber wergeßt nicht, daß auch Eure 
Rolle Dann ebenfals beginnt, und wahrlich es IR Beit; denn ich kann mir wicht dem | 


wit dern Brüffeler Hofe wieder herzu- 
fielen, — In Folge der Wirberanfnüpfung dieſer Werhäftniffe hat der aufferordent, 
fie Gelandte und brvullmäctigte Minifier Er. Mai. bes Königs der Belgier am 
daiſerl. öferr.. Hole, Baron D’Sullivan. de Graf, frine bipfomatifden 
Bunkeionen wieder amgetretem. — Se. I. . Maj. haben Ihren biäberigen auferors 
deutlichen Geſandten tımd beuellmächtigten Minifter am großberj. badiſchen und großr 
bergoglich bel. Hofe, Grafen Moriz von Dietrichſtein, im gleicher Eigen, 
ſchaft bei Er, Mai, dem Könige der Belgier zu beglanbigen gerudf. 

Srofsherzogthum LInremburg. — Urber die Anftelung Haffenpflug’s 
meldet ein Schreiben aus Raffel im der Hannes. Btg.: „Dr. Haflenpflug verfahh 
Ach nice im Geringfien einer folden Audjeichnung, als plöglich eine Einfadung 
aus dem Haag per Eſtaffette erfolgte, der Hr. Haſſenpflug eben fo fchmell folgen 
mußte, Erſt im Haag trug ihm ber Rönig von Holland jene höhfte Beamtenftelle 
an, unter der Bedingung, daB Dafienpflug bereits am 14. uni im feine neuen 
EGunftionen eintreten wüſſe. Derfeibe nahm und erhiele nun in aller Eile feine 
Dimifioa aus Sigwaringen’fcen Dienſten, und if eben fo ſchnell mach Luremburg 
abgereitt. Daß die Auſtellung ſehr unserhofft fam, geht unter anderm auch baraus 
hervor, daß der Schwiegervater bes munmehrigen Civilgouverneurs, Oberforitmeifter 
von Mänchbaufen, won verfelben erſt durch ein Gchreiben Haſſenpflug's aus 
Frankfurt benachriegtigt wurde, ald der Lejtere biefe Stadt bei feiner Reiſe nach 
Luremburg paffirte, Webrigens beträgt ber Gehalt nicht 7000 hollandiſche Gulden, 
wie von einer Gelte berichtet ward, fondern 22,000 Branch,‘ 

tt luremburg, 21. Juni. Morgen findet die DMäumung dei beutfchen 
Theile unfered Großderzogthums vom Seite ber Belgier ſtattz alle belgiſchen Gens 
barmeriebrigaben, welche bisber wech darin flationirt waren, müffen «8 morgen 
verlaffen haben und im Wılom eintreffen. Das bieffeitige Geblet wird einfimeilen 
mit einer matiomalen Douane umgeben, zur Bewachung der Zollgrenge find 600 
Deuanierd nethwendig, ber Roftenaufmwand zur Unterhaltung derſelben wird auf 
800,000 Fr. angefhlagen. Ju Bezug auf das Greujdorf Martelange, welches 
bekanntlich won der Gonferemg, wie die Belgier fagen freilich durch ein Werfehen, 
wu dem an König Wilhelm zurüdfallenden Theile gefhlagen worden war, hat ſich 
bereitö eim Gomflift ywifchen den beiden Staaten erhoben, deſſen Hudgleihung je 
doch menig Schwierigkeiten haben daͤrfte. Die belgiſchen Gendarmen, welche bert 
lationirt geweſen, erhielten nemlich vom ihrer Regierung Befehl dort zu bleiben, 
andererfritd find aber bie dieffeirigen Douanierd bereitd daſelbſt angefommen. Der 
beigifch gefinnte Friedendrichter des Drted wollte fie fortweilen, weshalb fie gend 
tbigt waren, ihre gan; in Drbnung befindlichen Paͤſſe vorzuzeigen, wodurch fie wer 
nigſtens bad erlangten, baß fle bit zw ausgemadhter Sache, wenn auch vorerſt nur 
in der Eigenſchaft ald einfache Privatleute, bafelbft verweilen duͤrfen. 

Rieberlande, 

Haag, 19. Juni. Die Beoölferung der Nieberlaube, welche am 1. Jas. 
nd 2,427,206 Seelen betrug, belief Mh am 1. Tan. 1837 auf 2,557,522 

eelen. 

Brüffel, 20. Juni. Der Barsn von Staſſart bat ein Schreiben an bem 
Minifter des Innern und ber auswärtigen Ungelegenbeiten bekanut gemacht, wer 
rin er beffen Behauptung in dem Bericht an den König, ald habe er ihm hin 
fhrlih der Wohlen Berſprechungen gemacht und nicht arbalten, in Mbrebe ſtellt. 
Die Abfegung des Hrn, vom Etafart ald Gouvrerneur der Provinz Brabant, 
welche Niemand erwartete, hat in der Hauptſladt ein fchmergliches Befühl erzerugt. 
Man bedauert, daß rin Daun von einem fo ſchönen Zalent, ein Dermalter, von 
bem man meh fo viel Gutes hoffte, eime ergebenene Provinz verlafen mußte, zu 
beren Woblfarth er fo wich Beigerragen hat. Es fcheint, daß Baron diHuart, 
ehemaliger Finanzminifer, befiniiv zum Gouverneur von Brabant ernannt ſei; 
feine Ernennung dürfte in wenigen Togen bekannt gemacht werden. Man glaubt, 
er babe bie ihm dm diefer Hinficht gemachten Borfchläge angenommen. — br. 
kLebeau mird mit einer temporären Mifion dei dem deutfhen Bunbe beauftragt 
werben; er wird frinen Gehalt, ſondern eine bloße Schadleshaltung erhalten; er 
wird bad Gouvernement ber Provinj Namur beibehalten und Reiner neuen Wahl 
unterworfen fein. Diefer chrenwertbe Repräfentant wird mir allen deuſchen Staa 
ten bie Berbiabungen kaüpfen, bie er oft- in feinen Reden Über bie durch Belgien 
zu befolgente allgemeine Politif entwidelt hat. (Belg. BL.) 

© Brüffel, 21, Jul, Der Meniteur verdffemtlicht heute ben Zert ber 
za Eonden abgeſchloſſenen definitiven riedensuerträge fo wie ben ber Ratififationen 
derſelden von Brite Belgiend, Hollande, Deherreih®, Frankreich, Großbritanniens, 
Preußens, Rußlande umb bed deutſchen Bundes, Diefe mei ſchon befannten 





2 — fo lange beyähmen Eonmtel; ich hätte ihm fängk dab Theſſer in den 
geloßen. 

In einem gewöhnlichen Bole hätte ichs wohl auch gethan; bach hört! — 9a 
«6 tönen bie alten Binden ven Nivaletta berüber! Ave Maris purissina ! 
D Strambo! ich Fünnte weinen, wie ein Kind, Weiche glüclichen Tape rufen biefe 
Klänge mir im bie Gerle zurüd! Water, Üutter, Schweſter, Freuntel D Dim 
mel, ich darf mit daran denken. Fahrt fehmeler — Seht mir bie Bügel 

ga, dat yagte Strambo, ich kenne Eure Sefühle; ich erinnere mid), mie- mir 
«4 war, ald ſch nach meiner Derabfhiebung nö der Armet bei der Htimleht juert Ber 
cedis anfichtig wurde, Uber damals mußte Ich nicht, wer von dem Weinigen mod) 
am Erben, mer tobt war, während Idr ed wißt, wen iht findet. Ja, murmelte 
Luigi zwifchen ben Zähnen, auch wen ich nicht finde, Dec ich bie jegt micht aufı 
gelegt zum Maudern; mit biefem Werten fprang er von feinem Gige berab und eilte 
baftigen Schrittes dem Hügel gu. (Berk. 1) 


Bermifé4dtes. 





— u t Bamberg. Die Etrichtung einer Rleinkinder-Bewahranttalt babier 
ift aun eruflich im Werke, Bien vor einigen jahren wurden nicht unbeträhtliche Bermädt- 
fiffe un® Shenfungen dazu gegeten; die Barmenirgefellihaft befimmte jmeimal den Reineitrag 
ihrer Mewjahr Berlotung bajı; 66 mögen geaem 1090 A, RaritalrBemb beifanmen fein. Jetzt 
bat fi rim Verein von Krauem und Tumafrauen jur Bermirflidung dieſes Iukituts gebildet und 
SR wie Aram Herzogin Eouife zu München tab Proteftorat ju übernehmen, and bereitä 
ne erften Einrichtung, meten einem namhaften jährliem Peitrag ein Meichen! von 300 A. zu 
berienden gerubt, Drmwählt mertem denn die Statuten befamnt gemadt, meitere Brieat 
fammlungen für bie Unfalt geması und banm dieſe felbt eröffnet merken; «in neues Denk 
mal der unerihöpflichen Miltihätgfeit jener erhabenen Aürktin, und bes überall wirk ſam be 
rertwiligen thätigfeitsännes der Einwohnerihaft unferer Sat. 


EEE een: 


rende fällen micht weniger ald 28 Tolennen des offiziellen Blatret. — Bon ; einige Details über bem geſtern verhafteten Mair Angaklagten Bernard. Nach der 
Morgen am triu auch bie Gonsention won Zemheven, wonad die hellänbilde Bars | Musfage des Mitangeflagten Nougues war er nebft Barbes und Blanaul einer der 
nitem: von Masfriht das Darchugerecht mach Holanb durch belgiſches Ge. Hauptieiter ber infurreftionelen Bewegung vom 12., waran ber Spike der dewaff. 
biet hatte, außer Kraft, Die beigifhen und boländifden Gommiffäre, welche fit | meten Banten geſehen werben, und fol befonders dem Mugriff auf das TMaffenmas 
6 Jahren dafeld ſich aufgehalten harten, reifen morgen won dort ab. — Ein | gazin ber Gebrüder Repage geleitet haben, Er war einer der Chefs der Erfenfchait 
Kheil der heländiihen Belegung ber Forts Lilo und Lieflemöhoe? if bereitd in | der Jahresjeiten, fein Rame figurirte neben denen von Barbes und Blangıi als 
Bergrop- Zoom eingetroffen. Wie id höre, wird die Räumung morgem vollendet | Diglied der proniforifhen Regierung unter der Proclamatiom, won welder man 
fein und die Befogumgdurch belgiſche Truppen erfolgen. — Im Bezug auf bie Briefpofl- | ein Eremplar in der Boutique Repage's gefunden baden fol. Much fol 
werbindung mit HoDand befimmt ein Refeript des Dimifers der öffentlichen Arbeiten, | er den Jufurgenten in bem Augenblide, wo die Zufammenrottung in 
daß Briefe mach Holland zwar fortwährend bi zur Grenze framkirt werben mül | der Straße Bourg ’bbe ſtattfand, auf ihre Frage, mo ber volziebende 
fen, dagegen bie außerorsentliche Tare, womit fie bieber belegt waren, von mon. | Rath fi befinde, geantwortet haben: „Das find wir.” Micht minder iR ar 
gen bem 22. ambei allen Briefen aus und nach Holland aufhören fol. — Die Mif- | wegen feines Bejcäfts ald Schriftfeger werbädtig, an dem Drud zumal der neu: 
fion des Herrn kebeau an den deutſchen Bundestag nach Zramkfurt if mur eine | erdingd erfdienenen Mummer des Moniteur republicam Theil genommen ju baden. 
temporäre, als Zeitpunft feiner Abreife dahin meunt mam Ente Juli. Morgen reie | Seine Verhaftung mar fehr ſchwierig, das Daus, worin er werborgen war , hatte 
fen die belgifcher Seite mad Utrecht beflimmten Gommiffäre dahin ab. meum verfcichene Mubgänge und bie Behörde wußte, daß ſteis eine ganıe Gem 
Großbritannien. pagnie Mitglieder der Seſellſchaft der Jobreöjeiten daſſelbe bewacte, um, ven 
tonden, 20. Juni, welder Seite her Gefahr drohte, ihm fogleich bie Mittel zur Flucht an die Hand 
Geltern ging endlich im Unterhaufe bie Jamaicabill, die dem Minifter | zu geben. Es wurde daher ſchon am Nachmittag zuvor das ganze Ouartier, wo 
rium ſchon fo viel zu fchaffen gemacht hat, im ihrer yon ber Regierung modifiier | ed flieht, und die mäcfigelsgenen Straßen befeht, Patrowilien Areiften umunter 
tea Beftalt durch. Noch einmal machten die Tories darch das Drgam des Sırm. | brocden bin und ber, umd alle Aubgänge des Hauſes wurden Mreng bewacht, Eıfk 
Gonldurn den Werfuch, bie Manpregel ſcheitern zu machen. Mehrere Mabicale, | in ber Race adderten ſich verkleidete Molljeiagenten Demfelben, um jede 
wie Dr. Hume, unterſtütten fie darin, Bei ber Abſtimmung erbielten die Miniker | Gommunitarion mach Außen zu hemmen, Um 2 Uhr Morgens kamen bie Friedens. 
eine Maojorität won 10 Stimmen. Die Bil har mun, um Rehtäfraft zu erlans | offiziere Baffal und Ruffel mit 30 Poligeiagenten berbei, bie zum Theil mit 
gen, wod bie Feuerprode im Oberhauſe zu beflchen. Bon dort wirb fie mwahrs | Briterm verfeben waren, um 5 Uhr drang endlih Baflıl mir 40 Ertatrfrrganten 
f&beinficdh fahr mobifictt wieder ind Umterbauß gelangen umd fünnte beicht zuos zwei» | in das ‚Haus bes Bäders Brior ein, wo fe im einer SHinterfamaer im erfien 
tenmal bie Vriſtenz des Gabineted Melbourne gefährden, ſalls daſſelbe nicht wer | tet Bernard son, subig fchlafenb fanden, ber ohne Witerfiand zu leiſten, wer» 
vieht, bie Maafregel gamı fallen oder nad; dem Anſichten ber Toried modelm gm | hafıst warde, In feinem Zimmer fand man außerdem eine Bioufe und ein Portefruille, 
laffen. — Geſtern wurbe auch die Debatte über den minifbericen Worfdhlag, bie | in welchem ſich Ehparpie und ein volfläntiged won feiner Hand arichriebened Erems 
Natiomalerziebung betreffend , wieder aufgenommen. So einfach der Plan jur | plar des Gormulare der Gefellichaft der Jahreszeiten vorfand, fchließend mit dem auf 
ı einer Rormalfchule iA, worin Boltsichulichrer für das Rand gebildet | den Deich geleifieren Cide, ba er eher fterben alt etwas werrathen wolle. Bernard wurde 
werben follen, fo findet er doch in und außer bem Parlamente großem Widerſtand, | fogleih in die Taſerne der Munipipalgarde in der Rue Dlonffetard gebradt. Auf dem 
tsbefondere, weil ber religiöfe Banatismus mit im Gpiele iR; benm daß amd | Wege dahin fügte er zu dem Üriedemdoffigier: „Es thur nichts, etmas früber 
die Diffenterd an ben Wohlthasen ber Aafalt Theil urhmen follen, Fünnen bie | oder fpäter, anſere Sacht if doc gefihert : ihr müße eure Opfer hakım, ich weiß 
Unhänger der Hodlirche nie vergeben. } es wohl.” Mon legt feiner Berhaftung große Wichtigkeit bei. Der Generalpros 
Nachtichten aus Ganada vom 26. Mei zufolge berrichte am der Brenge | curator Grant Garre [ol höhern Werth darauf Irgen, als wenn Blanaui felsft 
immer noch; große Bufregung, mehrere Frevelthatea And begangen werben, bene | ertappt worden wäre. Baron Pafgquier fuchte ibm heute wergebens Geflänbniffe 
die Gehörben umfonft zu flenerm ſuchten. Auch bie wilden Indianer find wieder im | zu entloden, Gen. Brage hat er zu feinem Bertpeidiger verlangt. Derſelbe hatte 
Bewegung, fie haben einen Einfal in den Diftrict von Ricoh Bluff gemacht umb | bereits dente eine Gonfereng mit ihm im ber Gonciergerie, wobin er überfichtlt wor» 





tort furchtbare Grenel und Bewüſtungen begangen. ben if. — Geflern und heute follen außerdem noch am 50 Berbaftungen vorge 
Grantreid, nommen worden ſein. Beim Weindaͤndler Charlas Jeau in der Straße Pelican Et. 
Paris, 22. Jam. Honore, der fogleich amf die Poligeipräfeltur gebradt wurde, bat mam ſecht Flinter, 
(Moniteur parifien.) Geſtern Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr HR der | Parronen, Kugeln, Pulver unb einige Briefe weggenommrmn. 
S:äriftfeger Martin Bermarb, ber im die Affaire vom 12. und 13. Mai ver Italien. 
" widhele iR, im ‚Hanfe bed Bäders Brior in ber Straße Mouffetard Nr. 25 ver Rom, 8. Juni, Garbinal Sala if des Tode nabe; ein anderes Mitglich 


haftet worden. Diefes Haus hatte mehrere Musgänge, Der Bäder Briot' wurde Fdeb heiligen Goliegiums ſoll überfalih fahr krant Darwieber legen. — ©. 1. ©. 
ebenfals verhaftet. Da biefe Arreſtation eime Grgänyung jur Zefhrufrion beb | der Kronprinz wen Bapırn wirb im dem nächilen Tagen bir Müchreile nach Deutich: 
Drogefied rördig macht, fo iM die Erbffaung der Debatten wor dem Partheſe land antreten. — Der ſardiniſcht Gtantsbenmte, der ſich hier feit einiger Zeit in 
auf Donnerdtag den 27. Juni wertägt werben, Folge riner geheimen Genbung feines Hofes aufhielt und mit großer Auseichnung 
* Die Depurirtenfammer das im ihrer geflrigen Cipung bie dert erſten behandris würde, fol wieder mad Zurim zurüdfehren — Das Gerücht, aß 
Brtilel des Beneraiftabgefeged votirt. Rach dem erſten Brtıkel, mie er won | Donfiguore Gaparcimi, ber ſich gegemmärtig in Mrapel befindet, won bert ald uns 
der Gommifjion amentirt und vom ber Kammer angenommen worden, fol bie Zahl |rins mach Paris abgehen werde, ſchrint ſich micht ju befühtigen. - — Eine Nach ⸗ 
ber Marihäle won Frantreich im Jriedeasjciten auf 6, in Rrigsgeiten auf 12 | ride, die ich mod micht werbürgen möchte, hat bier aflgemeimes fFreudiged Erßau⸗ 
befähränte fein. Dieſe Würde fol mur am Benrralicutemantd werlichen werben | mem erregt. Der Srrjog von Modena fol alle politiihen Befangenen in feinem 
Konnen , welche während der Dauer eined Feldiugs das Dbertommanto, 1) über Staate auf freien Buß gelegt baden. — Seit einiger ‚Zeit fallen bier wieder um 
eime Armee oder eim Armerkorpd beflchend aus mehreren Wrmercorps werfchiebener | gewöhnlich viele Nordidatta wor. Bor einigen Zagrn wurbe fogar am helm 
Woffengattungen, ober 2) über die Wrtilerie oder das Gemieforps bei eimer and | lichten Tage, während bed Werbeizichens einer feierlichen Proceflion, eine Erau vom 
mehreren Mrmerkorps zufammengefehten Armer geführt haben. Dbglrich Marfchan | iteem eiguen Bruder erſtochen. Auch nächtliche Ranbanfälle amd ftehe Zafdırur 
oult, vom Krirgsminifier aber nur [war unterkügt, die Zahl won ſechs Mar: | diebereien find wieder fehr am der Tagesortnung. — Gin glaubwürdigas Gerücht 
ſchalen in Briebemdjeit für ben Fol des Musbruchd eines. Arieges für zu gering | behamptet, in Bolge des Denchmend der ungarischen Bilchäfe feien bier Commiſſarc 
erflärt hatte, entichied die Kammer benmad, für den Rommiiffiondantrag. — Ya der | der äferreichifchen Regierung ‚eingetroffen, um mit bem päpftlichen Stahl in Ber 
Pärstammer griff der Baron Biger de Morogues ans Uinlaf bei Geſehen wei | treff der gemifcheen Ehen zu. unterhandeln. — Gonntag Abend fingen bie Drapes 
gen der Nationalbelohnungen für bie Snterbliebenen der am 12. und 13. Mai | riem bed Seflapparates im der Mirce della Pace Feuer. Der Kauptaltar iR beis 
gefallenen Natienalgardiſien, die Goalltion heftig an; ſelbſi das Tourmal des De: | nahe ganj abgebramt; glüdliderweife wurden. bie herelicen @ibplen von Mafarl 
Bars memmt birfen Bingeiff, wir mohl verdient er auch fei, unzeiigemäß. nicht defhädigt. — Dr. Alerd iR Sonntag Mbenbsabgersift ; er hatte den Tag 
Der „Mefloger” berichte, ein Gtabsoffigier fei won Paris mach ontaine: | werher meh ine Mubien; bei dem Papfi und wurde reichlich belohnt und aufs 
bleau abgeididt werben, dort einem Raum für ein Lager vom 15,000 Mann | haldvolte —* @.% 35 
ansjulncen, die im näcftem Herbſt bei bieiem Plage zu Manöoern, wie im ben „g$TIlaubndb Pole m 
worberigen Jahren bei Gomplögne, zufammengejogen werden felen. — Der Hof Vetersburg, 9. Juni. Grit wiergehn Tagen find zwei beräbmte Künkler 
wird gleich nach dem Jull ⸗ Feſten eine Reife nach Eu machen. aus Münden in unferer. Haupiſtadt ‚anmefend, der Maler Peter Heß und ber 
Das „Journal das Debats“ ſprach ſich gettern gümfig für die Am | Mrhiteht ©. Klempe, welde ſich beide eimer ausgepeichneten Bufnahme erfrruen, 
erfennung ber freien Republif Teras von Seiten der franz. Megierung | Man ſpricht vom einer Meike won Gemälden aus ber zuflifchen Seſchichte, melde 
ans. General Henderfon if vom biefer neuen Republif mach Paris gefchidt more | Peter Heß im Auftrage des Kalſers ausführen werde, und in ber That ift diefelbe, 
den, um bei dem Suileriemeabimer wegen biefer Anerfennung zu umter | befonders die Gefcichte Peters des Großen, feine Kämpfe mit dm Schweden 
dandein. Abmiral Baubin ging, nacbem er mis feiner Flotte bie merilanifcdhen | wie mit ben Tärken und Perſern, reich an Etoffen, melde ter Aunſt dieſes ber 
Küßen verloffen, am 7. Bpril im einem teramifchen Hafen vor Unfer und verfügte | rühmten Schlachtenmmalers würdig find. Nicht weniger umfaffend find bie Mufgaben 
fih nad Heuflon, der previferifhen Haubiſtadt des jungen Gtasieh, ohme Bweis | der Ardhiteftun, welche ſich dem derühmten Erbauer der Glyptothak, der Pinafeibıt 
fel, um deſſen inmere Werbältnifle in Augenfcein zu wehmen. Admiral Gaubin if | und der Walpalla in Bayern, bier darbieren Finnen Hr. Grbeimerath v. Renze 
ven einem Tag zum andern mit feiner lotte ju Breſt erwarte, Es beißt, ihm | vermeilte vinige Tage im dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe Zorskoje · Selo und er 
follt dad Gommands Über eime der zwei Levanteflotien, die gebildet werben follen, | die Eher, ben Kaiſer mach Kronflabt zu begleiten. Er befichtigte die riefernmäßigen 
anvertraut werben. Birbeiten, welche dert ausgelühet werden, um bie Bebanten mnb Plane Petrrs des 
© Paris, 22. Juni. Ginem Journale zufolge Aößt ber Zuſtand des Erg | Großen, bie in vwergängliden Holzarbeiren nur amgebentet Waren, jegt - nn 
biihofs von Paris mrue Belorgniffe ein, er fol am einer fehr complizieten Tum- | gänglichen Granitwmafen zu vwervoliftändigen. Außerden bat, mie * Li = t. 
genfucht leiden. — Wieder ift Anes ber noch menigen übrigen Mitglieder des Mai. der Köifer befchloffen, rine neue Gemälbegallerie und ein N 2. — 
Ratienalconvents, He. Word, zu Liancoart geſtorben. — Das Journal des Der | erdauem zu laffen, mb dem im diem Bade [dem fe bewährten Dir ns 
Bars tadelt heute Bas Minüferium, daß es bei Bertheibigung des Generaiſtadgeſehes ründen Entwürfe darüber aufgetragen. Andere Aufträge, =. —2 
in ber Deputirtenfammer nicht die noöͤthtgt Energie bewieſen habe, befonders Ken. | ihm zugtlowenn find, betreſſen bie innere Geſtaluung und Audl & an Fra 
Dufaure, deffen Rede eine Urt Manifelt des Linfen Gentrums gewefen fei, eine ins | folefalem Jakodotirche, und bei dem Mufe, wie bei ber focialen ung —* 
direlte Haldigung für Bas beplerable Syſten, welches in ſtetem Argwohn gegen | ſes Mänfliers dürfen sfr feinen Worfchlägen mit — — entge · 
bie Regierung en und mwonch man in allen Aften der Behörde mur minifte- | genfehen. pr 4: „ca 1. 3-) 
rielle Yaunen erbliden wolle, Auch die Minifler des Krirgs umb ber Yufliz kom⸗ J er en. u 
men wicht beſſer weg, während den HH. Gahhet und —* die Yılmı ber | _.* Die memeften Meridhte aus Welgrab beftärigen bie Wihanfüng dese Fürften 
Debare zuerfannt wird. — Die Gommiffion teb Gefepentwurfs für die Eıfen- | Miof. Der Baten der Ereigniffe, über melde der öfter, Menbachier, mad „feine 
bada nach Havre bar fi für die deſſelden ausgefprochen. nähere Mittbeilung rmihält, Liegt zwar noch giemlid verborgen, dech on fo 
?2 Paris, 2%. Junſ. Der Droit und die Gozene des Tribumaur geben | viel deutlich, daß die Abvanfung in fo fern rine wnfreimillige war, aut 


nach Mißliugen ter Plane dei Kürften erfolgte. Es ſcheint nämlich aufer Zwelfel 
dag Farn Mitefh ten — ſchon meulich berichten — Verſuch der Barber 
und anderer Golsaredfo zur Aufbebung ber Berfaflung fe angrftifte 

E86 mag ihm wieder mach ber unumfchränken Herrſchaft, 


Ährung des organifchen Statate Hatte, und nach Befreiung non ber Befchräm ruſſiſcher Gets eben fo eifrig unterflägt 
fung durch den Senat geläfler haben. Daraus erflärt fich denn auch bie gämgliche | worden fei. 
Erfolglofigkeit ober wielmchr Unbebentendeit jener Dlilttär + mente, imbem bad | eine 
Volt daram micht mtr nicht Theil mahen, fonderm feld zur Augenblidlichen Unters übrigens 
Der Bürft mag fich hieruach Hefchier | deutenben Einfluß genießen. Diefer wird ſich indef aller Wahrfchei 


drädung des Meafriond. Verſuchs mirwirkte. 


ben haben, baß ihm unter ſolchen Umfländen bei einem immerhin Priegerifch Freiger I fo lange halten, bis bie wahren Abſichten ber 


flanten Volke und einer men durch bad Inſtitut des Senats als politifche Körper 
Ihaft ſtarken Mriftofratie, feine froden Herrſchertage mehr erwarten, und that for 
nach das Rägfie, fi auf feine großen Güter in der Wallachei zurüdzigiehen, 
Möglich aber auch, daß er den Werlanf ber Dinge in ber Nähe abwarten, und fich 
für weitere Bechfelfäle bereit halten wid, Muffallenb iſt immer, b 


hae Michael in feinem Namen unterzeichnet HE, Liege fich deſſen Auftrag bei 
etwa gänftigerem Moment nicht anfedjten, umfoßen? Wuch iſt wohl gu beachten, 


baß der Threnfolger Prinz Milen far hoſſaungslos an der Ausjehrung barmieder ı 
Bürftenhur nice annähne, wärbe fein | 


kiegt ; wenn dirſer alsbald Märbe, ober ben 
Braber Michart zu deſſen Bunft der Vater nicht enſagt hat, fofert bie Regierung 
antreten? Ucherhaupt trägt man ſich noch usit allerlei Wermuihungen, j. ©. ob 
nicht ruſſiſcher Einfluh bei dem Neflaurationdplane thätlg gewefen, vieleicht um 
gerade jeht bie Aufmertfamkelt einiger Greuznachdarn auf diefen Punkt bin, mb 
vom dem Gonflitt zwifchen dem Gultan und Mebemeb MI abzulenfen, und baburd, 
deſte freiered Spiel für feine Diplomarie im Orient zu gewinnen? Dbrr etwa wm 
bie gewißfermangen repräfentatioe Berfoflung, welche man bem ferbifchen Volke ohne 
Gefahr großer Unruhen nicht läͤuger vorenthalten Bonnie, auf ſchickliche Weite wie 
der zu befeitigen? Doch Läßt ſich dergleichen kaum ammchmen, da Muplanb feibft 
biefe Werf garantirt hat, und ber Senat vom ber Aufrichtigkrit folcher Bär 

ſchaft fo Fl engt zu fein fcheint, daß er eine Zeit lang ſogar beabſichtigt 
babın fol, ben Mürflen als Berrärher an der Landesverſaſſang zu ıflären unb im 

aft zu nehmen. 

teitd eime Deputation malt Bericht einer aus 5 Senatoren gebildeim Regentfchaft 
Über den Thatbeftandb mach Konfantkeropel abgegangen fein, fo wie eine andere 
Deputarton wehft vicſen Beamten ſich zu dem neuen Flürſten brgeben hat. Yeben 


Pforte in mancerlei Berührumgen zufommentreffen, und ebem in ber jepigen 
der —— — von. ee Bigrigteir — 


eigen und Bekanntmachungen. 


ufforberung und Bitte, 

der geſtrigen Weittasenunde brach im Meuftadt om ber Halbe in einem Barbhaufe Feuer amd, mehdhed ſich durch den heftig tod, 

“ Lhenben Sturemeind ſo Fahne über Die game Stadt verbreitene, ba bis zum Abend, mo ch erſt bem vereinten Mirfieengsungen der ganıen Macs 

barichaft gelems, dem weiteren Berberrungen der Flamme cin Biel zw fegen, brei Wiertheile ber 
i beraubt wiisbem. 


| 
| 


groß, fhmelie Hülle deingenddes Bedärfiig, 
beit ſich unter Autorifation und 


bungskäden, Rabrungsmittelu ıc. ermächtigt find. 


Bir erlauben und baber, ſewehl an tie Berpohaer der hieftgen Stadt, ald der Mangegend und überhaupt unfered deutſchen Barerlandes 
die Hufferderung und Bitte, wnferer lieben unglädlichen Nachbarſtadt fhleunige Hülfe zu ſpeaden, erbleren und zur Nunahme aller Beitrdge, 
welche bei vus auf dem Rathhauſe ober bei Herren Diewfel und Sohn wegegeben werben Binnen, und fogleih nach Meufabt befürden werben 


feller, mad werben darüber Öffentliche Redhrmg ablegen. . 
Taburg, deu 8. Ju 1639, 


Berein zur Unterflühung der Abgebrannten zu Reuftabt a. d. Haibe, 
Sartorius 


Bergner. 


Schraidt. Weyer Frauck. Holzapfel. 


WER Die Expedition des Gräuf, Merkur jſt geme erböthig, Unterſtühungsbeiträgt für dieſt ungläcdlis 
hen Abgebrannten zu übernehmen amd an biefelben zu befördern. 


dan: 


wiſchen 





und Samburg 
achen mit Yafazieren und Gütern regelmdfig: 


jeden Dienkap und Gonnabend, Morgend & Uhr, 
urg in 3 Tagen, 
jeden Mittwech und Sonnabend, Morgens & Uhr, 


von Sambarg nah 


won Magdeburg nah Hanburg in 1 Tag. 
Vreife & Verſen im ber Item Cafuͤte 10 Athir., jur arten Eajüte 8 Kıpir. preuf. Ceuc. 
nur 15 und 19 Mebir.; Rinder auter 10 Gabrem zahlen Die Hälfte, 


Sarsitien von ↄ & & Perfonen wisd and) für die elnyelne Tour 2/4 Mabate an den vallen Yeeifen Irwiligt. gu 


Deeldungen find zu bemirten: 


in Hamburg am Gemptsir bes ‚Uintergeichneten: Alter Wanbrahm Re. as; 
Kühne, Johannisbersftraße Rp, 15; 


Die Direstion der Flufs- Dampfichiftiahrts - Compagnie in Gamburg. 


in Magbdeburg am Somptair des Herrn Wluguft 


@ «.) 


Therefien-Volksfeft zu Bamberg. 


Bei dem diesjährigen Thereſten ⸗ Volkafeſte werden an jebn Seſellen, welde 


bie übrigens | Madmittags. 
any förmlice Abdaukungtalte micht wen ihm ſelbſt, fondertr vom feinem zweiten | 300 BuldenBoofe —. 530 Gulden 


Mdcrbings fol er moch unter Mufficht geflelt and ber | 35 


it das Ereigniß gerade auf einem Yuntte, wol Defterreih, Rußland und | = 


Donauer, 


Reguläre Dampfichitttahrt 
Hamburg und Magdeburg. 


Die am prachtvollfien und bequemen eingerichteten, auch mit einer großen Anjapl ſchoͤner Betten werfebenen, Hamburger Dampfibiffe 





Ia einem Arkifel ber „Allg, Big über die behten Unruhen in Serbien 
wirb gemeldet, baf der Britifche Einflap dabel im Cine des Fürfen Milsfp be 
fonberd thärig geweſen und barauf hingewiefen, wie bie englifche Pokisit früher auf jede 


wie er fie vor | mögliche Weife dem Buflanbefommen ber Berfaffg entgegen arbeitete, während 


und zuletzt in KRonflautimopel — 
Rur politiſche Giferfaht Fomnte bie beiden Tivalen dahin bringen, 
ihrem fenfigen Weſen fo widerſprechende Rolle zu fpielen. Rußland foit 
in Serbien, namentlich bei den mächtigeren Mamklien einer fehr ber 
t aur 
iſchen wie in 
Meldau und Wallachel, offener zu Tage treten. a — 


Handels; und MWörfennachrichten. 
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Hafer? Wer Ba 
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Varis, 20. Fund, spEt. 111. 


2 Zu verfaufen, 

er Unterjeichnete tenfcht feinen 2jäpeige 
Welfähund, welder won eudgejeichneter est 
i#, und ein fämmelfärbiges Aufchen bat, Bünds 
er verfaufen, Streithbera am a6, uni 


Stade im Aſche lagen, wub mehr als 
ö - Carl Maber, Müller. 


aifieitens musiget werde, umd die Bersbeilung der Gaben mit Sorsfalt und Gewifienbaftigleit geſchehen Eönne, ha ——— — — 
keitung Derzoglicher Landes, Regierung Hüliewereine aus deu Wagißraten und ber Bürserihafe ſewohl 
bier als in Neugadt eonfieuirt, welche in enger Verbindung Arben, uud jur Munabme von Geitrdgen aller Art, an Gelb, Klei- 


Bekanntmachung. 
* 5) ge den 28, dieſes Manstk Barı 
tags 10 Uhr werden bei dem dabiafigen 
Heatanıte 


5 Sf. Heizen 
180» Kom, und 
0 + Hader 


salva rutihcatione öfentlich verfrichen, welches 
bieburch betannt gemadt teirb. x 
Haßfurt den 21. Juni 1839. 
Rhnigl, Univerfitäts+Rentanrt, 
Dr, &toehr, Riktr. 


Belanntmahung. 

' Wer an den Naish ber dahier werichten 
= Rangiifierd : Wirtter Eliſaketha StöMlein 
die ſelden um fo gewiſſer nor dem snterfentige 
ten Gerichte am Geumabenbe ben 30, Juli L 
34. Borunttags won D— 12 Uhr im Bounaifı 
Vend-Bimmer Niro. 25 anumelden, ald fadtere 
Anmeldungen bei der Auteinanberiegung des 
Nachlaſſes unberüdkchliet blichen, 

Banıbera den 18, Juni 1ER, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 
n 


täR, Veot. 


Elemens. 





Bär die Sins und Kädreife zuſannmen zip. — 


[13 
L Preis: 17 a5 er, 1 


— fr. IE — 
am, Lpr& 
Zulius Kühne. fr., DL. 3:f. 50 4 


ö——— — —— — — 
Stadt Wamberg, weiche menighiend acht Tapre bei einer hieſtgen Herrſchaft umanı 
terbrachen izem, Reifig umd firelich gedient haben, Preife wud Diplome verteilt. Die Ber 
werber biefür habem Die erforderlichen magiſtratiſch und pfarramtlich beslawbigten Zeugniſſe 


2 
1% 


menigfiens acht Jahre bei einem und bemielben Hirfigen Fabritanten adır Betserbal ihrer Dienfterrichaften ebenfalls Trdtenens bie zum 30, Juntus zu übergeben. 


meißter mmunterbeoden, treu, Meihig amd -Attlich im Arbeit Acben, Preife, im Beſtecken mit 
fübernem 2öfel uab PYreisbipiom beitcheud, vettheilt. Die Bewerber haben ihre won dem Iren 
Minden des Grwerberreins umterjichieren und vom Gtadtmagiftrare beglanbigten Icugmiffe 
Längftens dis 30. Junius einysreichen. 

Berzier werben am ſecht männliche und [eds weibliche Dienfboten aus der 


Diejenigen Landgemeinden, welche Fehmwagem fenden, empfangen Preife, fo mir 
Andenten für die mir benfelben kommeuden Maͤdchen und Jünplinge. 


Bamberg am 8. Iumiıs 1830, 


Central · Comite des Chertſien -Volksfeltes. 





Frtänkischer Merkur. 


Mir allerböchften Privilegien. 





Druck und Yarlag des diteren. wrtist. Institute am Bamberg. Annwärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Postamis mik Verumbe, Betrages 
Int der Präsumerailenspreis bel der Zeitungs - Krpeditien zu Bamberg selbst gansjährigı 10 f,, bei dem känlgk bayır. Postbehördrn aber Im 1. Rayon 10 8. 7 hr., 


des dr Unterhaltungablattes EUTERPR 


genzecht. 
Im . 10 0, 9 hr, im HE 10 Fr, dm IV. 12 0 Hr 


harkjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedition 5 f,, bei dan kgl. bayer. Pantbehörden Im I. Rayon 5 Ed hr, m I. 5 4. hr, Im ULM. Ahr, Im V.o A. a⸗ . — Fürinserate jeder Arı sind die Geblihren 
4kr, für die PetisZeild oder deren Hamm ienigenisält. 


— Be en — — — — — 


M. 170 





Bamberg, Freitag den 28. 





Benachrie . 

kisehen Merkur‘: derselbe wird täglich — sen age 

ch beider Expedition dahier ganzjährig 10 * halbjähr g 5 A., 

bei den kgl, barer. Postbehörden im I. Rayon gansjährig 10 1.7 kr., halbjährig 5 #, 4 kr,, virrieljährig u M, 39 kr.; im IL Rayon ganzjährig ji MM. 7 kr,, kai 

6A. & kr, vierteljährüg 3 A, 2 kr; im IV, ia 
) ad werden bei der Expedition (um Locale 

ehörde pm. Jederzeit mit Vorausbezablung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Beiragen Defekte können unent- 


d Vom 1, Jul LJ. au beginnt ein neues Abonnewent aul den „Werk 
inschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige nämlh 


vierteljährıg 2 4, 47 kr,; im IH. Havon gumzjährıg 19 fl, 7 kr., u m 
af#.17 kr. Bestellungen für din Biadı u Te - und deren 

Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Post 
* den Post zur Anzei 


in gross ee ee der Preis desselben 
vierteljäbrig 2 A. 30 kr.; der Trägerlohn vierteljährig O kr . 
D } bjkhrig 5 Il. 84 hr.; 
in gnhrig 13 fl 7 kr, halbjährig 6 fl. 34 ar vierteljährig 
* Jiterarisch-artistischen Instituts zu Bamberg , Kapnzinerstrasse 


Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren 


ee En une werden, wenn sie mit der mächst ige kommen. 
um Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machendon Bestellungen wollen noch vor Ende Juni und portofrei bewirkt 


festgesetzt. 
werden, — Bamberg den 5, Juni 1889, 


Er 





Inhalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. — Grofberzogtbum Baden — Groß; 
berzoarbum Helfen. (Brief aus Mheinhejfen.) — Preußen. (Briefe 
aus Berlin.) — Defterreih. — Niederlande. — Sranfreid. — 
Spanien. — Echmeden und Norwegen. — Nußland und Polen. 
— ®riehenland. — Handelt und Sérſennachrichten. — Femlleron. — 
Anfindigungen. 


Deuticbe Bundesfkaaten. 
Grofsherzogthum Gaden. — Kariörupe, 24. San. (Karler. 315.) 





edition des Fränkischen Merkur. 
nn nn nn 





| Beldhlagmahme der Journale eingetreten, allein häufiger moch aus Übertriebenem 
ı Eifer der Behörden, als wegen bes verübten Unfug, Das Gemeinfchäblice 

babe der Freiheit der Preffe in. Baden nit den Untergang gebracht, fondern 
"das Wipfälige. Richts fel mißfäliger, als die Wahrdeir. Die Wahrheit habe 
| man burc die vom Bunde ausgeiprodene Bermichtung unferes Preßgefehed ums 

ter molen. Man babe eine Zödtung ohne Nothwendigkeit worgenommen. 
|'Bei den traurigen Werhanbiungen, bie im 9. 1833 über tem Umfury 16 Preße 
| gefehed im der Kammer fait gefunden härten, fei der Welcluß gefaft 
' worden, baf das Preßgefch von der Regierung wohl proviferiich habe modi⸗ 
| ficirt werden fönnen, daß zur definitiven Mobificrung de ſſelden aber bie Zur 


In der 30. öffentlien Sitzung der jmweiten Kammer begrüntele der Abgeordnete | ſtimmung ber Kammer und daher rime Wictersorlage erforderlich fri. Die Regiers 
d. Rotted ber Tegesordaung gemäß feine Motien auf Wiederherfiellung | ung babe bamals einbefannt, daß das mebifijirte Preögeſetz kücken enthalte umdb 
einigen Rechte zaſtandes in der Preßface in ausführlier Rede, derem zugeſichert, daß mam auf Ausfülang diefer Läden Bedacht nehmen merke. Dar 
weſentlichtt Inhalt folgender war: „Rur ein befcheibene®, demüthiges Begehren rauf hin fei bie Kammer nicht auf dem wiel weiter gehenden Gommiffiensantrag 
wolle er fielen, indem ber gegenwärtige Zufland ber Dinge ein hoffnumgälofer fei } eingegangen. Die Negierung habe jedoch ihr Verfprechem nicht gebalıen. Im 9. 
umd einen fühnen Plug der Gedanken nicht geſtatte. Das Lahr 1831 fei mich | 1835 habe bie Kammer in Felge eimer Motion des Abg. Weider den früheren 
mehr, wo die Negirrung in Befriebigung der Wünſche und Bedürfniffe des badir | Befchluß erneuert. Auch diefer Belhiuß fei unerfüllt geblichen, Die Beſchränkungen 
fchen Boltes ihrem rigenen Zupulſe babe felgen können. Es fel miche mehr dab | der Prefle bärtem fich gemehrt, theuüs durch Unverſtand und Wosheit ber Genforem, 
Jahr 1819, wo beit Begimmen der Berfaffung das Land fein volles Recht babe | theils durch bie Worfchriften der Regierung. Auf dem Lanbrage von 1837 habe 
verlangen Pönnen; ed fei mit einmal bie Beit der frampöfifchen Revolution, wo | bie Kammer auf den Antrag des Mdg. v. Iſtein ſich neuerbimgs mit ber Preſſe 
Karl Friedrich Genfurvorschriften gab, bie ter M either und Freiſtanigkeit dieſes | beſchaftigt, umb eine dringende Dute um MWerveflänbigung ter Preßgefepgebung 
Regenten jur Ehre gereichten und gegen dem jegigen Zuflane Preßfreipeit waren. j in das Protokoll niedergelegt ; auch diefe Bitte fei umerbört geblieben; ber Zufland 
Wir Iehen im 9. 1839, im einer Periode der Meactien, wefaum med ein Geuf- | der Preffe fei gedrückt und (dmachvoll wie juvor geblieben. Der Redner geht auf das Ber 
"per mach einem Rechtezuſtande erlaubt if, wo die Erinnerungen an bie Befreiungs: | fahren der Regierung bei Aufbebung des Presgeſches über und ſchudert ed als 
Priege Deutfchlands for für Verdrechen gehalten werden. Die Maqt habe indefs | ungültig, weit «6 eim einfeitige®, obme Mitwirkung der Stände gemefen fel und 


fen iht Wort ausgefprochen; unter biefes Machtwort müffe marı fi beugen, und 
es erübrige nichts, als sine fortgefegte Verwahrung gegem ben Brlagerungsftand, in 
dem Deutſchland fi befinde. Diefen Belagerungskand Dentfihlandse werde ber 
Ubgeorburte Weller in der won ihm angrlünbigten Motion umfländlich befprechen 
und ſich bis zu den hoͤchſten, gan; Europa umfofenden Gonfiverationen erheben. 
Dir Gegenflond der Metiom des Epredyers fel viel beichräntier: er wolle nur 
von ber badiſchen Preffe reden ; er wmelle umterfuhen „ melde Mit 
tel unfere Berfoffung gewähre, um bad mahre Palladium ber reis 
beit, die Preffe, vor alzuträdender Befchränfung zu verwahren, Im 9. 1831, 
dem Glamjpunkre im ber Geſchichte Bodent, habe bie gr. Regierung allen antıın 
voramgeleuchtet,, umd eim Befeh über die Preffe gegeben, Bas die Mündigkeit des 
badıfhen Volkes bearkundet habe. Damals habe ſich eine entzüdende Audfiht er: 
Öffnet; die Preßfreiheit babe berrliche Blüthen und Früchte getrieben. Habe Mif- 
brauch flatt gefunden, fo fe’s dech nur ein folder gewefin, ber miemald won 
dem Gebrauce der Freideit getrenut werben fonne. Nur bier und ba ſei eine 


Fenilleton 


Gefchichtöfalenber: 28. uni: Geburt des Malerd Rubens 1677. 
Giufeppe Recca. 

(Forif.) WS der Wagen auf der Unhöhe anlangte, Aand Luigi mit verſchraͤnk · 
ten Armen ba und ſchaute mit unverwandtem Bid auf das Thal hinab, im weidem 
bei dem ungemiffen Gternenlichte ba und dert bie glänzenden Fluthen des Po 
ſichtbet maren, 

Run, rief er mit wilden Gelächter, mun laßt und den Gchläfer medien! Und 
den Wagenfihlag äffnend, führte er ehne Umftände feinen Borfag aus und benadh. 
richtete den Major, daß der Kutfcher betrunken fei und ohme Zweifel den Meg ver 
fehle Habe. 

Betrunfen, hammelte Gtrambo, babe ich, ein ehrbarer Betturino, nicht eben 
fo gut das Recht, mich zu betrinken als ein frangöfliher Spien, der mich gemie- 
thet Pat, ihm mit der Gegend befannt yu machen ? 

Wein, nein, die Zeit ik vorüber, mb man umd gmwang, den Führer zu machen! 
Darauf fing er am, ein Spottlied auf Rapelen zu fingen, 

Wied dieſes ging indes fait fpurlod am dem Major vorüber, deffen Ginme noch 
immer von einer Prampfbaften Betäubung gefeffelt waren, unftreitig würbe er wieder 
in Schlummer verfunfen fein, wenn die auffallente Beränderung, bie er um ſich 
bemerkte, micht feine Mugen offen erhalten hätte. - 

Was bedeutet bieß? Wo find wir? Träume ih? rief er aus, fprang auf, 
und fuchte feine Sinne iu fammeln, die augenſcheinlich mod immer unter tem Ein, 
Buffe des aarketiſchen Trankes fanden, 


weiter gehe, als der Bundesbefchluß vom 5, Zum 1832. Niht gegen dem 
Bundeöbefchluß, fonderm gegem die Mnortaung der Regierung wüſſe er fümpfen. 
Ginheimifche Angrlegenbeiten follten auf keinen Fall ber Senfur unterworfen, ober 
bie Genfur im diefer Bejichung doch mide gehauddadt werden. Die biedfeitige Gm 
fur made ſich unverantwerlicher Mißdandlungen ſchuldig · Sit ſtreiche nach 
| Belieben: mad Cingebungen der Gunft ober Ungunf. Der Bebner fris 
tifirt ſodann die Wunbesbefchläfe wegen ber Genfurlüden umb wrgem 
der Mufnahıme won Berichten Aber landfländiihe Berpamblungen in fremde 
Zeitungen. Er führt einpelme, ihm nnd den Mg. Weider betreffende gate vom 
Miphendlungen durch die Genfur am, umd behauptet, daß hiermach bie Stellung 
| eines Wögeortneten eine unmärdige fe. Er babe ganze Pakete von Eenfurmißs 
ı bamblungen in Händen, die ald Belege ber Erbärmtigkeir, Werfehribeit und Bis 
| derfimnigkeit der Genfar dienten, @ine Rabilalreform der Genfur fel merhmendig. 
Preßfreiteit fei durch die Buntedgefege im der Berfaflung geſichert, nicht aber 
Predjwang. Im Würtemderg habe der Minifer der auswärtigen Mngelegenheiten 





Sie fehen, mein Berr, in welchem Buftande ſich der Burſche da befindet, fagte 
@uigi, do wir hörten fo eben Glodengeläute, wir befinden uns fierlih in ber 
Nähe eined Derfeb oder einer Gtadt und merm ich mich micht täufhe, fo in «# 
Cigliane, 

Elgliand, rief der Maier, mein, mein, mente um. Laß mid! — umd fidh 
aufraffend fprang er aus dem Wagen, eilte einige Schritte vorauß, und biich banı 
plöglich dehen, indem er mit milden Bliden in bie Gegend binausflierte. 

- Mt, Müßerte Buigi feinem lärmenden Eameraden zu, und alled mar nie Aus 
dem Thale herauf erflangen die dumpfen Möne einer Tedtenglocke Die beiden Ita 
liener befreupten ih und murmelten ein Gebet; barauf Hüfterte Girambo: bie alten 
Boden bemißfommen den Herrn Gouvetneur. 

Luigi Tegte dem Beigefinger auf den Bund, und mit Musnahme bes langfamen 
eintönigem Geldutes berrfchte eine wolfommene Stille, während welder der Mas 
for allein blieb, Was bamald im feiner Seele vorging it eim Geheimnid ; ald er 
doch zum Magen zurüdlehrie, mar fein Weſen gang verändert, Dit ſchwanken⸗ 
der Gtimme fagte er gelaffen zu Zuigi: 

Guter —* du haneſ mich früher von dem Zuſtande dieſes Dienfdhen be 
nadjrihtigen fellen, wir find meilenweit von unfrem Wege abgefommen. Es ik fon 
derbar, daß ich fo Tamge gefdlafen habe; doc ich meiß Feat redit gut, me. wir find, 
Um Fuße ded Dügeld liegt ein Dorf, Namens Wivalefts, dort fünnen wir ohne 
Zweifel für die Macht eine Unterkunft finden, Ih babe — — In ih mar einmal 
dert. Ihr Fünnt den Pügel binabfahren; Ich will gehen, dech mein, laß mic 
einfteigen. Die Nachtluft ik mir zu Pal. Es if fonderbar — . 

Da it nur allein das Falte Schlafen fhul®, fagte Puigi, wenn mir ba unten 
in ein wermes Quartier fommen, wirds fon beifer werben, Da, mideln ‘ b) 
in Iren Mantel ein, und überfaffen Cie mir das Uebeige. 


eben fl mildere Handhabung ber Genlur zugefihert, und er boffe, daß man im | Berathumg in bie Abtheilungen einftimmig und der Worausdeuf derfelben mit al 
Baden diefed Beifpiel macabuıen werde, Die Lage frei Was aber [Tem gegen eine Stimme beſchloſſen wurde. (Schluß f.) 
ya tbun, um gur Mbhülfe zu gelamgen?_ Die früberen Proisflan und Bitten.) . Grofsherzogthum Kessen. — st, Aus Rheinheffen, 22. Juni. Der Wein: 
lönne die Kammer wicht wirderbalen, ohne fih lägerlic zu machen, Cin ernfler | Mod in unfern Feldern hat nun faßkfeine gefährlichfie Periode, die Bläthe, überflanden; die 
Schritt fel zu tbun. Beſchwerde müfe echoben werden, Allein gegen wen? Nicht | außerordentliche Pipe in dem Iehten 44 Tagen bat micht mur alled Berfäumte nad 
gegen den gegenwärtigen, durch Humanitht und freifinnigkeit außzezeichtieten Präfi» | geholt, fondern fie bat der Mebe zu einer fo raſchen umd entfdiedenen Entwidiung 
Ddenten ded Minifteriumd des Jana , der das wicht werichuldet habe, was früher | geholfen, daß der Winger mis der ferudigfien Heffnung der Zukunft entgegen fchen 
vorgegangen fei, Within feine Belhwerde gegen Individuen, wohl aber | fanm. Eine befriedigende Quantitat des bemnähfigen Ertrags des Weinfodes if 
gefihert; die Qualität hängt von der Mitterung in ber Priode des Zeitigens ab, 
Waßt fich alſo voreefl nicht beflimmen, Beſſer wäre unter den jehigen Berhälmiffen 
freilich eime qualitatio gute Weinernte, ald eine quantitativ gute; bean vicht bie 
Maffe des eins, woram «6 durchaus wicht fehlt, fondern bie Güte bringt und 
Atſat. — Bei dieſer Belegenpeit fein Die in der Provinz am häufigen gepflan, 
ten Weinforten hier angeführt. Bür größere Difritte And in Rheinhe ſen felgende 
Heben Rebenforten an der Zagesorbuung: 1) bie Nießlinger; 2) bie. Alemberger; 
3) Deſtreicher; 4) Ruländer; 5) Xraminer; 6) Beldiner; 7) blaue Burgunder, 
Die Drleondtrauben werden nur auf den heißen, felfigten Bogen des 
berge dei Bingen, und in einigen Strichen ber Rierfieinerberge gezogen, Die Fleiſch 
trauben (fhwargen Wälfhen) werben wegen der Dauerhaftigkeit der Gtöde mir 
ba im größerer Menge gezogen, wo andere Rebenarten nicht Staud haltru. Der 
felbe Grund fpricht für die theilmelje Anpflanzung einer großem, aber fdhmerpeiti, 
genden Art ſchwarzer Trauben. — Die Ausſichten für die Betreideernte laſſen kei⸗ 
nen Bunfc übrig, Weizen fkamd laͤugſt fo, daß man bie befte Hoffnung begem 
dürfte; im Betreff des Boggens hörte mam aber wor drei Wochen viele Klagen, 
verfelbe habe ſich dünn gefielt umd fei nieder geblieben. Die afrıtaniihe Hite der 
legten Woden bat inbeffem ber Grebceng biefer Frucht gewaltig madhgeheifen, und 
man fan auf eine ergiebige Ernte mit sählen. 

Preussen. — & Berlin, 22. Juni. Wir haben geflerm eime öffentliche 
bfutige Scene erlebt, Der 25jährige Schlächtergefele Gurit, ein Menſch von 
bübfihem Außerm Anfehen, mwurbe wegen eined vor 3 Jahren auf der Wander 
rung begangenen Raubmorbd mit dem Beile hingerichtet. Die bekannte Neugierde 
der Berliner übertraf diesmal ale Erwartung. Auweſende ſchaͤtzen bie Menfchen 
majle, bie gegenwärtig war, auf 120,000 Menfben; mithin hat die Hälfte der 
Benölterung biefem blutigen Schaufpiele beigemohnt. Schen um Mitternacht fing 
die Bollsmaſſe, fowohl vor dem Haudvogrel-Sefängniffe, ald an der Richtftätte fi 
zu fammeln am, Der Schaden, ben die nabe gelegenen Korufelder erlitten baben, 
foü 5000 hir. betragen, bie der Staat wird tragen müſſen. Wenn erfi die Eis 
fenbahnen fertig find, dann werben unfere meugierige Berliner auch denjenigen Hin 
richtungen, ohne ihre häusliche Geſchaͤſte zu vrrfäumen, beimehnen fönnen, die im 
Dresden, Leipzig und Magdeburg volgogen werden, — Wenn auch die Gtettiner 
Bahn durch die Engherzigkeit der Berliner Stadtverordaeten feinen Vorſchub ers 
balten hat, fo fehreitet Die Berliner-KRöthenmer deſto rafdher vormärtt. Die 
Direltiom hat in der neueſten Zeit dadurch mehr Einheit in die Gabe gebradit, 
daß fie einen Dberingenicur in der Perfon des bei diefer Bahn angeſtellten Archi⸗ 
tchen Rofenbaum ernannt hat. Wis dahin, daß biefe Eiſenbahn fertig wird, 
müffen wir und mit einer andern Leipziger „Eifenbahn’‘ begnügen, Diefe it zwar 
von Papier, hat aber auch ihre rıfernen Seiten und fängt [dom aud bei und an, 
durch launige Mrrifel über Berlin, die jeit 3 Monate regelmäßig erfheinen und 
bier und in Sachſen großen Cindruck maden, ſich Baba zu brechen. Wenn der 
tecomotineführer immer fo mwader fortfährt, fo wird er flatt, wie andere Babnen, 
karouf oufmerffom, def im ber Rede des Mbg. Welder mehr als eine bloße Uns | die auf dem Saud geraihen, bald in ber Mole figen. — Huf unferm Wolmarkt 
verftügung der Motion des Abs. v. Rotieck liege, und dap bie Negierungscommif: | find die Geſchäfte bis jet gamy Nul geweſen, obwohl derfelbe feit einigen Tagen 
füre fih am Ente gezwungen fehen Fönnten, wider ihren Willen auf eime Disfufe | eröffnet If. Die Mmileute, welche mit dem Getreide in biefem Jahre fehr gute 
flon eimpuneben. Cr feiner Srirs wolle jetoch flrenge an ver Gefchäftsorvuung | Beldäfte gemacht haben, beftchen hartnädig auf höheren Preifen ald früher und bie 
balten. Schaaff unterflägt von Ipflein’d Antrag ebenfald, ohme aber damit die | Kauſer wollen no billiger einfaufen. Man glaubt daher, daß viele Wolle unver» 
Begründung der Motion ihrem ganjın Inhalte nah und den dort geflellten Antrag | kauft bleiben und bei der Seebandlung wird beponirt werden, 
billigen zu wollen, er behalte fich bieräber ſein Uitheil bevor; er unterftüge bie + Berlin, 24. Juni. Am 22, if der Großiürt bier eingetroffen um mes 
Bermeilung der Motion im die Mbrheilungen um deömilen, weil ein Gegenfland | nige Tage hier zu verweilen und dann ungefäumt die Weiterreiſe mach Peteräburg 
son ober Wichtigkeit ber reiflihen Erwägung werth, in Frage biege, und weil er | jur Ser anzutreten. — Der Fürſt Bildof von Breslau befinde ſich ebenfalls 
jubem ‚dafür halte, def im der Weiſe, wie bei uns bie Genfur gedandbabt werde, | bier; ob derielbe jedoch, wie man fagt, den Auftrag habe mit Hertu von Dunin 
Mienderungen und Milderungen eintreten fonnten, unbefchabet der Verpflichtungen | befondere Berhandlungen zu pflegen, welche zur Berföhnung wit ven Wnfihten des 
nad aufen, und imsbefondere im Ginflang mit dem bezüglichen Bundestefchlüffen, | Staates führen, iſt ſchwer gu vermuthen, ba der Erzbiſchoſ von Pofen fer erflärt 
melden er, treu feinen Reid gehegten Grfinmungen, als durch die Bundesgrundge | bat, mur dem Wusfprücen des römifcen Stuhles zu gehorchen. Herr von Dunin 
fee gerechtfertigt unter aDen Umfänden Achtung gewährt wiſſen wolle. , Yußer | lebt bier ganz ald Privatmanıı und im freundlichen Berhäftufen mit mehreren 
diefen Mednerm unterflüßten noch die Motion und bejiehungsweife vd. Ihſteia's Uns | polnischen Gamilien, im deren gefeligen Keeifen er ſich zeigt. Ueber bie Berwals 
wog die Mbgg. Merf, Durtlinger, Mohr, Auenzer, Aſchbach, Sanr | tung der Grzdidsefe ſcheiat noch immer keine Bemwißteit,, und man jögert damit, 
ver, Mördes, Bader und Knapp; worauf bie Werweifung der Motiom zu | da die Stimmung des Kapitels keineswegs den Wünfden des Staates entfpricht, 
— — — — ——————— 

Er ſchloß darauf der Kutſcheaſchlag, Mieg auf den Bock und nahm Strambo | die Güte haben wollen, mir fein Bimmer zu zeigen, fo will ich Web für ihm im 
die Bügel aus den Dänten. Gie waren kaum wenige Echritte gefahren, ald der | Wereitfchaft fegen, bevor er erwacht, tab wird ihn wohl thum, denn er if ein Gtüd 
ajor fen wieder in tiefen Schlaf verfunfen war, | von einem Invaliden. 

6 geht wortrefflih, fagte Luigi, er weiß, wo er ift, allein da er nicht gefagt Recht gerne, junger Wann, ermiederte der ältere, nur hieber! Sie fchritten eine 
„dat, vor welchem Haufe wir anpalten follen, fo muß ich eimed für ihn wählen, Das | hohe feinerne Treppe hinan und traten dann in ein geräumiges Dimmer mit maffi 
iR gang im der Ordnung. Ich muß mun zuwörberft fehen, ob mein Water mich wie | ven Meublen, 
der erfennt. Dieb it, fagte der Herr des Daufeh, das Gemach, in welchen ber Grangofe, 

Es ih unmöglih, entgegnete Girambo, Ihr habt Euch in den meun Zahrem | dem ich täglich im Mamen der pl Dreieinigkeit Auche, zu gehen pflegte. Kenn 
Eurer Ubweſenheit gang und gar veräntert. Weberdieß ift er- barauf vorbereitet, im | Euer Derr kein Deferreicher und Ihr felbft Fein Deutfcher wärt, fo würde ich Euch) 
Euch den deutſchen Kammerdiener des Major zu empfangen, fo wird er Euch gar micht , nicht aufgenommen haben, tenm mein Haus if, ich bitte wohl zu bemerken, fein 
sermutrben, felbit wenn ihm Eure Mehnlichkeit mit feinem Gohne auffallen follte, Wirthöhaus, 


gegen bie von der Megierumg am ben Mag gelegte Nichtachtung der Mer 
folöfe und Bitten der Kammer. Eine hissamf- gerichtete Mdreffe werde 
eine große moralifde Kraft der Abwehr haben. Er glaube, ſich won viefem Yin 
trag auch dadurch nicht abhalten laſſen zu dürſen, daß die Möreffe die Zuftimmung 
der erfien Kammer haben wüſſe. Ju der Kammer der Abgeordueter werde fein An» 
tag volle Unterflügung und allgemeine Billigung erhalten, (Bielfeitiged Bravo.) 
Der Abg. v. Ipfein: Nicht um ben Gegenfand ber Motion bei dem eingelnen Mit- 
qlieterm zu empfehlen, babe er dad Wort genommen, es herrſche im dieſer Sache 
nur eine Meinung bei allen Mitgliedern biejed Haufed. Es bevürfe auch der Worte 
faum, wo Thatſachen fo laut fpräden; der zwangwole Zufland unferer Preffe fei 
ein großes Unrecht, ed werde bie Wahrheit auf berabwürbigende Weiſe unterbrüdt, 
verfälfcht, verfümmelt; fort zum Hohne des Volkes würden ihm die Reden feiner 
Vertreter lügenbaft vorgetragen, während die Regierung fruchtlos wirderbeit und 
bringenb anfgeforbert worden fei, rin meues Preßgeleh zu geben, welches den Buns 
deögeiegen micht wiberflreite. Er beantrage desdalb Bermeifung der Motion in bie 
Abıheilungen und ben Vorausdruck derielben. Der Staatamin ſter v. Blittersborff 
äußerte, daß er ſich micht dagegen erheben wolle, daß die Motion des Mbg. v. 
Nortel in bie Abtheilungen verwiefen werde; auch gegen ben Vorausdruck derfelben 
wolle er fi nicht ausfprechen, obſchon er manche Austrüde und Wendungen wers 
nommen babe, bie verlıgend erfcheinen Fönmen. Er wolle ſich auf die Distreriom 
da Redners verlaffen, ob er fih bei Durchſicht feiner Rebe bewogen fehen Fünne, 
eingefne Ansbräde zu fkreichen oder zu mildern. Entſpreche berfelbe aber auch biefer Ans 
Brutung nicht, fo werde man innerhalb und aufferhalb diefes Saales dennoch willen, was 
davon ju halten ſei. Inäbrfondere märden ſich die Genforen in Erfülung ihred widtigen, 
elein mühewellen und undankdaren Berufed durch das vom Wedner Borgeiragene 
nicht einfhüctern laffen, fondern aach wie vor ihre Pflicht erfüllen, und dadurch 
die Karrfennung der Regierung verdienen. Nur bie Bemerfung müſſe er machen, 
daß die Unterflügung des Antrags bed Abg. v. Motte nicht Dazu bemügt werden 
möge, um durch vorzeitige Yudführungen mit Entwidelungen eine Diskuffion her» 
beijufübren, auf melde die Negierungsfommiffäre nicht vorbereitet ſeien, und auf 
Die fle, felbft wenn fie vorbereitet wären, aus Udtung vor der Geſchäͤfte ordnung 
der Kammer dermalen nicht eingeben wollten, Der Präfldent bemerkte hieraut, daß 
es mit Baeg auf Paragraph 51 der Gefhäftsortnung zur Urbung des Hauſts 
armorden fei, die Motionen unter Angabe einiger Motor zu umterftügen. Mini⸗ 
heriafpräfitent Mebeniud: „Er werde ebenfals auf das Wort verzichten, um bie 
Handlungen det Minifteriums bed Jnnern zu vertreten, ald weldes alein die 
Genfur zw leiten habe, unter der Borausſetzung, daß bie eirzelnen Rammermitglieber 
fireng in den Echranfın einer kurz motivirten Unterflügung ber Motion würden fer 
den bleiben,‘ Der Abg. Weider unterRägt v. Ihſtein's Antrag mit ber befondern Ers 
Bärumg, er würde nie feine Stimme dapu geben, um eine Erkichterung ber Genfur 
zu verlangen, weil er dadarch die Berfoflung ſeldſt Preis zu gebem vermeine, wel: 
he Proßfreipeit zufage, Der Staatsminfter d. Blittersdorf macht wiederholt 


Luigi erwiederte aichts, ſoadern ſchien in Gedanken verſanken, während ber Ih weiß eb, bemerfte Luigi ehrerbietig, und Sie koͤnnen verſichert fein, baß 
Wagen langfam den Hügel binabfubr; bevor fle mod am Fubde desfelben angekommen | wir Ihnen fo wenig Störung ald möglich maden werben. 
waren, lenkte er pwiſchen zwei gerbrochenen fteinernen Pieilern in einen Geitenweg ein, Diefe Flügelihüren führen ind Gchlafjimmer, fagte der alte Dann und fügte 


Mum mußt du Die Bügel mehmen, fagte er Eurj zu feinem Begleiter, fein Derz | mit einem Geufger hinzu: Wied war früher befier eingerichtet — dech mad ſoreche ich 
ſchlen zu vol, um mehr fagen zu Lönnen; denn er fprang von feinem Site, warf | vom foldhen geringfügigen Dingen, ba id) allein nur übrig geblieben und Feine Erben 
fi auf die Kniee, faltete die Dand und ſchien eine Meile Mil zu beten, bed Beſites warten, 

ld der Magen etwa 500 Schritte dur einen vernachläßigten Meinberg ge Berzmeifeln Sie nicht Bater, fagte Luigi, vieleicht And jegt eben für Gie gute 
fahren war, wendete er fich redhtd und hielt dann vor einem fleinernen Hauſe, das | Machrichten auf dem Wege. 5 
wieleicht dem folgen Mamen einer Dia oder eined Schleſſes trug. Der Derfall des Wie, rief der alte Dann mit wildem Tone aus, Bater! Mer feib Ihr? 
Bebäubes war indeß im Dunfel ber Nacht nicht ſichtbar. Baht mich Euch anfehen! Warum nennt Ihr mich Vater? kuigi zog fchnell feine 

So feld ihr enblich da, fagte eim hochbetagter Mann, welcher mit einem Licht | Reifemüge über die Gtirne und antwortete: Es if ein Ausdtuck der Ehrfurcht, def 
in der Dand berbrifam, das kaum binrerchte, die Lmriffe feiner ſchatſen Züge umb | fen wir und im unferm Lande gegen Breife zu bedienen pflegen, 
fein ſchwatzes funfeludes Auge zu beleuchten, Doch horch, mein Herr ruft. Laſſen Gie ſich micht hören. Ich Eann ben Meg 

Wartet ein wenig, bis der Rammerdiener Fommt, fagte Etrambe, — ba ik | hinunter auch ehne Licht finden. Ge fprechend eilte er aus dem Simmer. 
er ja fon. Dein PDerr fchläft, Aüßerte Luigi dem alten WManne ju; wenn Cie aber Ih bin alt, ſchwach und biödfinnig geworben, fagte der alte Mann, ich. habe 


ee — ————— — 


man im Malle ber Nachgichigkeit aber die Ausſicht hat, den Verwalter ebenfalih 
intiernen zu müfen. 

Köln,-19. Juni. Dur eime königliche Gabinetdorbre I bier fo ebem der 
Befehi /ergangen, die Truppen gänzlich auf den Üriebeußfuß zu reduciren; über das 
Zurüdtehren der ausgerücten Detaſchements im Ährt alten Garniſenen iſt indeß 
mod michte beftimmt worden. Far dieſen jedenfalls jedoch bald eintretenden Fall 
lub zwar [hen einige Dislocationsveränderungen getroffen worden, denen indeß 
keine auberm ald reim milirärifche Mbfichten ja Grunde liegen (a. 3.) 

Orsterreich.. — Wien, 22. Juni. Se. Maj. der Kaiſer wird fpäteren 
Bellimmungen zufolge, nun doch an dem urfprünglich fefigefehten Tage, dem 24. 
d. M., von Preßburg bier eintreffen. — Der Ertherzeg Mibredht verläßt ſchon am 
28. Juni zur Meife dach Rußland unfere Refiden. - Hußer der Heerſchau in Polen 
wow 80,000 Mann brorbert find, wirb mod ein größeres Feldlager bei Borodino 
Statt haben. GErgberog Mibrecht begiebt fich zu dem letztgenannten Mandver, bas 
von nicht weniger ald 200,000 Mann ausgeführt, und wobei bie Denffäule ent 
büßt merben wird, die zum Ruhme der Schlacht won der Meskwa errichtet wurde. 
— In Bezug auf die geiſtlichen Wingelegenheiten hat unfere Staats verwal ⸗ 
tung mum ben beflimmmten GEntichluß gefaßt, es bei dem Jofephinifhen 
Kolerangpatente und ben Beflimmungen des bürgerlichen Befep- 
bades zu belaffen. Es if deßdalb die aller hoͤchſte Weifung wermittei® der 
vereinigten Hoftanzlei am alle Länderflellen, und bie Eröffnung am bie Biidöfe 
gegangen, ſich Arenge darnach zu benchmen, uud im Widerſtanda falle bes Amts- 
verlufteh gem ps fein, NR 8) 

u. Miedberlande. 

?ürrich, 22. Juri. Heute Morgens waren 500 Mann holländifche In. 
fanterie und stwa 100 Huſaren auf der Straße von Marftriht mach Sinard, ı6 
iſt mwahrfchrintich, daß fle mach Liefer Ieptera Stadt mariirten. ben fo nahmen 
80 Marn von der Einie umb eıwa 2O Haſaren ihre Richtung von Maeſtricht 
nach Fanquement und ebem fe wiele nah Walk, 

Baelté chei Machen), 22. JZuni. Heute Morgen jogen 25 beilänbiicdhe 
Hufasen mit einem Lirutenant und einem Trompeier bier ein, um, dem Traktat 
zufolge, von unferm- Städtchen Befig zu mehmen. Gegleid mad ihrer Ankunft 
wurden alle beigifhen Infignien eniferm, bie Gcyilberhäufer, Pfähle und Bars 
rieren überfirihen, damit. die drei Farben Belgiens den Miederläntifhen Pla 
machten. Gegen Mutag fam ein biegw delegirter igl. Rommiffär von Marfricht am, 
ließ auf tem Marbbaufe Würgermeifter und Schöffen dem Könige Wilhelm ben 
Eid ter Zrewe beiften und rine Proclamation befommt machen, in melder über 
bie Gerichiöbarleit, Zoll und Greuer, Vertehr mit dem Auölante geſprechen, das 
framzöfihe Geld zu 47 Gens beflimmt und eime allgemeine Mmnefie 
verfprochen wird. Die Occupation ging im größter Ruhe und Stille wor ſich. 

Branfreid. 
Paris, 23. Yunf, 

* Die Deputirtenfammer bat grflerw das Geucralſtabs zeſehd mir 240 
gegen 57 Ctimmen angenommen. Darauf wurde der Bericht über die Eiſenbahe 
von Paris nah Dieans erftattet. 

Man licht im der Gazette des Xribuneamr: Der Bäder Beriot, in deſſen 
Webmung, (mie geſtern gemelder) Martin Bernard verhaftet wurbe, ertlärte anfangs, 
er habe feinen Mieıhemanm mit gelannt. Gr bebaupieie, es feien zwei Dadiei⸗ 
burn zu ibm gefommen, um für einen gewiffen Druffarb ein Zimmer zu mietben, 
er habe biefe Bermiethung ringegargen, obne den Zweck derſelben zu keunen. Bald 
jedoch, ald ſcharfer im ihn gedrungen murde, geſtand Brior ein, daß er Kenntniß 
baven gehabt habe, daß der bei ihm verbergene Meuſch in ter Emeute vom 12. 
umb 13. Mai verwidelt gewefen, und baf er ibn anf Empfehlung und Zureben eines 
Dın. Sharlıd Iran, Weintäntint in ver Straße PrlcamBaint-Donere in feinem 
Haufe aufgenommen habe. Diefer lehtere, bei dem bereits im Laufe der linter 
fuchung Hausfuhungen vorgenommen worden find, if ſogleich im Berhaft ge: 
bradt werten. Er foll die Tpatfochen, die ihm won Driot aufgrbürter werden, 
leugnen umdb vorgeben, ben Martim Bernard gar nicht zu lernen. Diefe Ber 
haftumgen und die Masfregeim, welde die Eivıl: und Milithrbehörken für die Dauer 
bes Projeſſes getrefien, haben dem feit einigen Tagen umlenfınden Geräten Blauben 
verſchafft, Daß die Polizei einen neuen Magriffäplan emibedt habe, deſſen Zweck fein 
foll, die Gefangenen zu befreien, Bir halten ditſe Gerüchte für umbegränder, 
Wie dem auch fei, bie weifen Werlehrungen, welche bie Regierung getroffen, werben 
die Hauptſtadt gegen die Gefahren eines ambern Werluchet (hüten, wenn 8 Leute 
geben folte, bie Arafbar und unfinnig gemug find, eınem ſolchen mod einmal ju wagen, 

Die Urgellogten werben nicht früher in das Gefängnf des Lurembourg gebracht 


werben, ald am Tage vor dem Prozeß. Heute wurde tieies Befhogmp und feine | 





Iugänge unterfucht, umd der Ort audgemählt, am dem eine imponfrende Cırrits 
macht untergebracht werden fol. — Ein Blatt meldet, daß zu St. Germain en 
Fape eine Umterfuchung angeſtetzt wurde und daß Blangui im dem Wugenblide, mo 
dire Polizei ankam, entflöhen fel.y Diefe Angabe if anrichtig.“ — (In Paris war 
das Gerücht verbreitet, Bermarb habe ein neues Eompiottangefponnen’gehabt, das 
am 21. Juni ausbrechen, und durch den Brand der Gaferne iu der Strahe 
Mouffrtard fignalifirt werben folte. — Martin Bernard wirb vom Drolt als en 
Mann von hohem Wuchſe, ſchlauk und mervigt gebaut, von fehr ſeſtem, emrichloffer 
nem Audſehen geidlitert.) 

Nah dem meurflen Nachrichten aus Wigier vom 15. Juni berbeuert Abdsels 
Kader fortwährend die frledlichtten Befinnungen gegen Frankteich, jedoch macht er 
bedeutende Rüfungen angeblich zu einem meuen Zuge gegen Yin Madi im möchten 
September. — Am 2. wurde bob Dorf Alt Baba unter dem meuen Namen Blau 
ielbourg durch dem Großvicat des Biſchefs won Algier feierlich tingemweiht. 

Spanien. 

Madrid, 13 Jun, Das Beifpiel der Entführung der Kinder Gapitia’s 
hat im Eatalonien eixe ind Große gehende Nachahmung nefunden, Der Hüffslchrer 
einer Erjiebungsanftalt in Barcelona führte, unıer dem Vorwand eines Epajiere 
ganges, zwölf audgrpeichneten Bamilien angehörige Kuaben aus ter Gtadt, und 
überlieferte fe im Berge dem Gartififhen rmeral Brafen de Eipamna, Der 
Baron Meer verlangte won Iegterm bie Freilaffung ber Kinder, indem er ihn die 
Schänblihkrit der Hanblungdmweife jenes Lehrers vorſtellte, erhiekt aber Die tredene 
Antwort, baf ohne dir Autjahlung eines angrmeffenen Köfegeives bir Zurüdlirferung 
der Amabın nicht erfolgen könne, Der Boöſewicht, welker die Entführung bee 
wrrfflellige hatte, erhielt Mberbieh von tem Grafen Eipanna eine glämende Eier 
fehnung. Unter felhen Umflänten hat der Minifterpräfident, Sr, Perez de Eafıro 
am bie hier beglaubigten fremben Diplomaten eine Note gerichtet, im welcher ber 
Gang jener Sacht bargeflellt und mit ber Wufforderung gefchloffen wird, biefe 
Nete den relpreriven Höfen, die vom jenen genten vertreten werten, mitjuibeilen, 
bamit man in @urepa arfahre, welcherlei Waffen die Beinte. der Königin von 
Spanien ſich bedienen, um, wie le vorgeben, dem Kömgshum md ber Religion 
ben Sieg zu verihaffen. Lauter mod, als das Zurüdhalten jener Kuaben, jengen 
bie Schutihaufen won Ripoll, die zerſtückelten Leihname ber dort ermordeten Weiber, 
ber in die Flammen gefälenderten Kinder, von der Sinnedart des Grofen Eipanna 
und der Seinigen. Er if auf dem Wege, für feinen Herra Gatolonien zu erobern, fo wie 
ſich Gabrera zum Meiſter vom Bragonien macht, und Die Schaarta ded Palilos 
bie Mana dominiren. Die Bertilgung der Bevölkerung iſt das Bpfem ihrer 
Kriegführung. Schon früher hade ih Ihmen auegeſprechen, daß nur dieſes Don 
‚Sarlod zum Herrn der Halbinfıl wachen kann; wer feinem andern werden fi bie 
Spanier beugen; fie werben ihm eher das Land als einem weiten Kodtensder über 
liefern, auf dem er fih von Henkern umgeben finden wird. ie ven Marots dem 
Prätendenten aufgejwungenen Maaßregeln fogenannter Maͤßlgung finden bei feinem 
Theile der Brvöllerung ven geringfien Wnliang: bie Siege welche Maroto feinen 
Truppen als unfehlbar vwerfünbigte, verwandeln fih in Unfälle, umb währen 
Eipanna und Eabrera die reißendſten Fortſchritte machen, flieht ſich Marsto unter 
ben Yugen bed Prätendenten ſelbſt anf bie bloße Defenfiie befchränte. Dian glaubt 
bier, Efpartero ſei vorgeſtern ven Dreunna aufgebroden, um bie Operationen 
fortgwfegen; gu gleicher Bet Halt Den Diego Leon in Navarra ben Geucral Mio 
in Schach, und bröroht Efelle. Wrhmen diefe Unternehammmgen einen glüd.ichen 
Ausgang, fo dürfte gegen Ense des Gommierd Eipartere mit 12,000 Mann nat 
Bragonten warfdiren, um Gabrera im das Gebirg zu drängen, amd ihen ber ben 
Untergang zu bereiten. Die Generale Mperbe und Parra waren am 9. mit ihrem 
Dieiflonen in Municfa,umd Certes. Die Carliſten hatten ihre Artilkrie von Bon. 
talvan nach Gegura jurüdgejogen. Der Generalcapitin Narvaez rüdıe am 10 
mit 120 Mann Gardecavalierie und 30 berittenen Ratienaimilzen von hier auß, 
uu die Prosingen der Wanda und Toledo ja bertifen, und Diaaßregein jur Ber 
tilgumg der dortigen Factioſen zu treffen. Da der Apmiral Vigodet dad Morinenis 
nifterium durdaus mit Übernehmen wollte, fo if «6 emplich dem Don Jofe Primo 
de Nıbera übertragen worden. — Es find Nachrichten von dem philippindichen 
Infelm bier eingetroffen, welche melden, daß die ſpaniſche Fregatte Nurva Victoria 
wit dem neuen Geseralcapttän jener Golonten, Don tuid dardtzabal, am 26. Dre. 
v. 3. in Manila anfom. Es derrſchte dort die wolfommenfle Ruhr. — Ro:d 
Hadeo, Sohn des Grafen v. Aberden, iſt won einer Meife durch Begppien uad 
Griechenland über Bibraliar bier angelommen. Er wird ih von hier mad Braut. 
seih und ven dort in bad Doflager des Don Gatlos bezeen. , (M. 3.) 

| Ehweben und Norwegen. 
Stodheim, 18, Juni. Sr. Maj. der König id am 15. d. M. Mbends 





— — — na ana nn nn nenn — — — 


mir eingebiſdet, die Stimme meines Sohnes zu hören, Und mit ter Hand über die 
Gtirne führend, als ob er bie Tauſchung gerürenen wollte, ſank er auf einen Stuhl 
und ließ, Mich um fich vergeſſend, feine Phantafle in die morbifchen Gchnergefilde 
ſchweiſen. (dorf f.) 


Bermiſchtes. 


Ouihaltenburg, 25. Juni. Gellern Mbemds ereignete fü bier ein trauriger Bor 
fall, Der f. Haupimann », 2. im P. Infanterieregimnie Jantt erihoh ſich um 5 libe 
un jenem Fimmer, auf feinem Gamapee figene. Tueffinn über cım langes Unwehljein joll bir« 
sem ſe geanteten, jenk jo rubiien Mann zw Liefer unfcligen That gilührt baden. — In dem 
unfernen Drte Beibertriinn wurde bie Frau eineb Taglöbmers sen Drikingen entdunsen, 

7 Pifa, 17. Juni. Seſtern Sonntagh Adents fand, vom Ihöniien Wiet:er bes 
günfigt, die grese Tlumination Matt. Dirk Beirlide Zeh wird mur alle Drei Jahre ausgeführt, 
und jmar zu Gbren bei beiligen Rainer, Cohn und Ehuppa.ron ter Gradi, Wohl wenige 
Statie der Belt u Ah glei Dria zw einer feld zreben Bılwatung. Der Arno burg 
Rrömt, een groben Halturkel bilvend, Die auf ibre Echenbeit und ıbre Gedichte Hole 
Statt; au keiten Uiern de6 Fluſſes reihe fh Palah an Palak, und alle biele großartıgen Be 
deude And mir Henterttauienten von Lampen beltuchtet De Brüden und Raiis fpiegein ihren 
Shmuf a dm Mens, auf kefien Bogen, melde vom unzäyligen Barken deledt fine. 
Bergägliih ihdn waren Lie großberjeglihen Gclöfier telsumiet, Wohl fuhte da und 
bert cım Auge mit Bchmuib den Mrimerm berzeglien Talaf, we ım Dion.t Januat die fü 
Ienıwele Toter Putwig Phülieps Rarb; uber cin dedes Berüfle, im römıider Brditeftur, ver» 
Darg die trautige Stace. Der Dem mit feinem weliterähmtem Tbmme unb E-mro Santo 
Prangien mit funkeinten Litern. Aus allem Theilen Jtalens ericienen Bähe; bie Damgfı 
Iuffe non Meapel, Cirttadecchia und Genua maren d.eie Webe mur für bieies Fe beytımmt, 
Tawjente von Siagen buijogen am Übend im gerrderten Kebdem die berriiche Gtadt; man 
hab alle Aquiragea von Aloren;, Lirorno, Yucca K,, herz tie gamjı reichbereiferte Umg.bung 
erblidte mon hier wereinigt. In tiefem Gabre war Das deſt miceidt befichrer als jema 6, in» 
dem der größte Theil der aremben, Die Der Peiligfp.chung in Rom trigrwebat baiten, mad) 
Pıfa fam. Dean zeblte geiterm für cm Immer ım Balsanfe Aber 100 Arancı. Ben hier 
werten alle Aremten mad Älorenz jichen zu dem maben Arite det beiligen Johannes, — ©. f. 
f. Sen. ter Örefberog wird in tiejem Zahne der Grad Alorenj ein amfrrertentiiches Schau · 
—* ter.ifen: ber berühmte Palaft Detti mis ſeinem Garten Bobel wird auf dab großartigfe 
veugiei werten. Zeh taujen® Bahr werten daju eingeladen; dem Wolfe werben vor tem 





Palafe jmei Tanpköden eröffnet, und ber rieflge Yalad wird an dem Feſt abeud für Jedermann 
| offen Acpem. Der Erefoeijeg dat bir Summe von 300,000 Lired zu Dieienm Bene befimmi. €8. 3.) 
— — Bon dem würiemdergiigen Kajensen, Dr, Rrauf, Rub vom Gap wieder T.cs 
richten amgefemmen. Er jdrieb wilerm 1, Jam. 1839 oon Büfcdjagis-Revier,| jwer Stauden 
von Imwellentam, daf er am 2 Rer. vorigen Jadtes vonder Eapkabt mıt feinem Kriiewagen und 
yeri Hotteuteitem abgereiß feı, Bann Über Die jmeı Tagreifen lange Papiche Gambfleite am 24. 
San, die fon 16 gefabrli.pe, feps6 Stuncen lange Holtentet,s.Hpollann-Kioof wart babe, zen 
me aus er Die Dangfligp, bie linfe außırile Erige von der Baı Halle, greelegiih unterfacr. 
! Don Grierjstgat machte er einen Abcdyer auf die Herenhuiipe Mıfıon Hiradenibal und wur 
' De som Dim Dort refitıreuden Superior, Sichef Doltet, ſehr freundlich sufgenonmen. Bon 
ba aub befuchte er Bas made Iegende Botjetveld mund bie Starre, mb dem 37 Br. X. wu. 
men Bade Ealedon, wo er in geogneftier Punfiht fühe imterefante Keiultate erhirit. Bon 
bier aus ging der Weg mad, dem KRaflerlande ver Hün: ju, nam Dem #1] Jegulns, auf cin⸗ 
Bonte: Boot + (amtilope pygarga) agb; hier waren für ihu Die Tropfiempöbln beiomdı ra me 
tereWant, mem auch mit ım Denams auf eine Bergleigung wii bemem auf unserer Mid, bie 
ter denen Re weit zurücdchen, bedy aber im Hımlicht auf Merrttalt, in benen le gebildet Ind, 
| Bon Aryöna aus, wo er am 2, Betr, nad eımer mählitigen Fahrt und äußert fhlchten Me · 
I gen burg Die Pieımaus und Dra udatoows-Sar aniangie, mante ef Ausflüge ım die bertigen 
; Ulrmälder,, wo er die üppigite afrıdanıhe Wegetation, durch Affen, Biaurode, bunte farbige 
Bögel und Scla gen beicht, antraf. Um 1, Febr, eraf er in Plittemberg ben Eapt. S.ndlaır, 
und wird son Elıktenhagen aus weitem Bericht einienden, Die won ihm befusten Begenten 
gewähren, wenn iden son mamdem Raturforider tech, Boch Dem Acıpıgen Winteriacher mod 
Immer neue Ausbeute und Selohaung für die ausgeitamdenen Mühjelia rien. j 
— — dıne damılie in Wageomıg in Dicridiehen crbiek furzlich ein junges, Faum 
geben? gewordend Fıhörnden. Da dafelte vor Katie fait erMarrt war, [a legte man ed u » 
ker ame Rape, melde dich auch germe geiheh.m Inh Much einer Weile, als die Meine Waiſe 
dur die Warme wieder ermantert wurde, ſah man fie, zu uicht geringer Bermenrerung. «n 
ben Brüften der Rage faugend und dieie ale vom mu um, let mmb freipelie b 4 replame 
Thie rchen. Gepte man dab Zihhörud.m auf bie Erde jo ipr-na die Pilegemutter fogleih bur- 
bei mad verfuchte eh mach Kapmır! im raule fortzutragen, mas ide jebod f.Iten arlang, we 
le efı von dm umartigen Rinde auf bie Mae gefragt wurbe. Unlangıt befam bir Rane Juuge 
ad jept if des Echaurpiel um fo angiehemder, bemm Die Zurbe zum Pilegefinte dat ie 
errmimdert,, und eh wird mit dem eigemen glebmähig Heliuge umd gelte fon. ww. 
mertwürdig 8 drefe Pflege eines Magelpiers von vinem Haubthiere um rim wie 
tenfüt zu ber Kape ın Drikelterg, tie eıme Schaat ven ihr jeide ausgebräfster 


fi bat. 


r 


® 1/2 Uhr von feiner Rorwegifchen Meife mohlbehalten hier eingetroffen. Der | 
König batıe bereits von Edriſtania aus alle Empfangs + Feierlichkeiten fich wer: 
beien. Er marb bei feiner Ankunft won der P. Familie, jo wie ven der Herpogin 
von Braganya, im Schloſſe erwartet wad begrüßt. Bald mac feiner Ankunſt hielt 
er einen Graatsrand, in weichem eine Procdamation erlajfen wurde, wodurd bie 
für vie Zeit feiner Abweſenhtit angeorbmete Änterluiflifche Rrglerung aufgelöft wird. — 
Dre befannte Dichter, Proſerſſer Arterbom in Upſala, ifl am bie Eute bed ver 
ftorbenen Bing zum Mitgliede ber ſchwediſchen Akademie erwählt worden. — Der 
vielfach gemannte ſchwediſche Meifenbe, Gapitan Karl Goffelmann, iſt nad drei⸗ 
Hhrigem Aufenthalte in Süd, Amerifa und Weſtindſen, wieder in Schwiben ein 


en. d. BI.) 
— Griedbenlamb. - 


Athen, 12. Jun. Der Tag bes Geburtefeſtes und ber Throubeſtelgung 
bed Rönigb wurde am 1. Juni ſeſtlich und freubig begangen. Das Dffijiercorps 
unferer Garnifon gab zu Ehren biefed Tageb ein heiterrs Feſt im Garten des 
Oberſten Mafrsjanni. — Ueber bie Reife des Fönigl, Paares geben fortwährend 
die befriebigendften Berichte ein, Das Bolt nahte jih alenthaiben dem jungen 
Menarchen wit feinen Bitten und Klagen im vollen Vertrauen auf bıffen Ein- 
ſicht und Gerechtigkeit; eb freute ſich, daß der König ſeglelch mehrere Dimarchtn 
ihres Mmteh entfehte, über deren Pflictverlegungen mur rine Erimme war, Im 
Miniflerium bes Innern wurden bei 1500 Diplome nudgefertigt, welche bie Bas 
rechligung zum Tragen Fer Denfzeichen enthalten, bie der König.ouf feiner Meife 
an jene Männer veriheilte, vie ſich biefer Decorirung bis jetzt noch nicht zu ers 
freuen Hatten. Cigruhänbig Ichmüdte der König einen Greis, der über ein Jahr hun⸗ 
dert am fich vorübergeben fab, mil dem geltenen Erlſerorden. Der humdert und 
firbenjährige Alte wirb in der ganzen Gegend Rumeliens als bie. lebendige | 
der lepten griekifchen Gefchichre bemügt uud wer einen Dlick in bie Vergangen- 


heit zu machen wunſcht, fdlägt im Bebächtaiß dirſes Berifed na. „Der fchbifte 
Moment in meinem fangen ereignißreichen Leben wurde mir fpät’, fagte der Mite 
und fiel gerührt zw den Füßen bed erflen Königs won Griechenland, — In einis 
gen Tagen werben bie Majefäten vom Ihrer Reiſe jurüderwartet. Fraͤufein 
Nordenflpcht, erfis Hoftame der Königin, hatte das Ungläd vom Pferde zu fallen 
und fich am Bußbebeutend zu verlegen, Die Dame mußte in Miſſolungh zur 
bleiben, um dort bie Heilung zu wollenden, — Der Prinz org v. Cambridge 
laugte am 5. Jum. bier am, verbat ſich alle Chrenbe zeugungen und Ichate auch bie 
für ihm bei Hofe beflimmten Mppartements danlend ab: Der junge liebensmwärbige 
Prinz nahm fein Nöfleigguartier im Hotel bed engliſchen Befanbten und fehle am 
8 d, frine Nelfe vom hier nach Konftantiuopel fort. (®. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


onenfrequen; aufber Närnbergrfürtner Eifenbabı vom ih, bis 3, . 
Juni c 9293 Salem Ertrag veo fl. 33 es nal 


Augsburg, 25..Juai. Labwig-Donan-Rain-Tanaliriem 61 P. — ©; Wagdtur, 
Dünden. Sifentahn 103 — G.; — -- ©.ı Beust. Mail, Eifent. Wet. 168 9, ©. 7 5 

Beaver. Ob. A4 pi, Br. ı03/ ©, 10088, — In De. A 1/2 El. Br. 
1005/8 ©. 1003,86. — Promefın anf B. A. ver Stück Agie Br. 33 8, 32. — Bagır, St. 
et. I, 8, Br. 519 ©. 846, 

Brantfurt, 26, Juni. — Rahmittags 1 Uhr — 5 pt. Met. 167; 9 pt. BL; 
Wiener Bantaftien ıno2; 500 A, Poofe 193 3/8; Jategr. 84; Urboins 41/8; poln. Loofe 
T6RB; Tanmuteifenbabnactten 292 (Cbeid). 

Amiterdam, 22 Juni. Intenr. 551/R, 50/0 Wert. 1021/85. Ran. 273/16; 41/20,0 
Sprb. 96 11/165 312 0/0 BLA/B; Ard, 18 3/16; ruf. Jaf, —; 550 öfter. Wert, 108 2,4. 

Pariler Sdrfe vom a2. Yani. nplr 111 40. — Bypke. 79 as. — Meszel. 90 90, 
set. Sean. 19172. — Pal. — ol. Pottug. — Attien der Bank von Frantreih 773750 
— St. Sermam Eiſeubadn 665. — Beriurlied, redtes Ufer 680, — LBinfeh Her 153 50, — 
Daure 260. — Orleau⸗ - GtrößburgHafel 309 50, — SambroMeufe —, 

Kerafteur: Dr. Galler. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Sy Für Die Abgebrannten in Meuftadt on der Haide 


find bei und eingegangen: 


3 ıl.s Mm. 

3) Bon einer Abendgeſellichaft in Debrins und jwar 
RULES - 00 nn ıl.— Mm. 
DRU.D .. 120 nr. — fl. ba1ya fr. 
A 7 er 1. Mr 
DEREN . 4 10.45 Mr 
0 er “ vr... -Al.ı MM. 
EBEN FE Er rer «iu Mm 
5) Don einem Umsenammten . 02 rn 1 A. ab Mr 
6) Don N. ı Vthibltt.. Id. Mr 
7) Bon 3.0. 3 88 Prthitt. 24. 30 Me 
8) Bon X. D. 3. wer Pehblr oo 2 2 0. TR 0 
Summa 21 fl. 3118 fr. 


Bamberg, 97. Juni 1839, , 
Erpebition des Fränkischen Merkur. 


Hussisch Kaiser. Königl. Polnisches Anlchen 
von 150 Millionen Gulden, 
Prämien- Ziehung, welche den 4, Jul. d. I, öflenlich zu War 








An der diesjährigen 


schnu statt findet, sind 7000 Obligationen beiheiligt, deren Nummern - Verzeichnis bei dem 
Uvterzeichneten gratis au erhalten ist, 
Es fallen auf erwähnte 7000 Obligationen nachstehende 7000 Prämien : i 
1 Prämie von Einer Million Gulden, 1& fl. 300,000, 2 A fl. 150,000. 
6%. 25,000. 8 a 2. 14,000. 12 & fl. 7600, 20 à fl. 4200. 100 4 
1.2500, 150. & A, 2100. 200 & fi. 1500. 1000 & A. 050. 5500 ä 
fd, 750 P. C. 


zusammen hetragend Sieben Millionen 970,000 Gaklen P. C. 


Bei Unterzeichnelem sind selche durch die Ziehung vom 1, Juli d. J. zur Rückzab- 
Bunfkommende Obligstionen büfigst zu haben, 

Da jede dieser Obligatiosen mindestens mit fl. 760 P, C, zurückgesahlt wird, #0 kun 
dieser Betrag auch im Veorans von dem Aukaufspreise gekürst werden, such liefert der 
Unterzeichnete dergleichen nit verbältoifsmäßigem Antheile an der betreffenden Prämie, 


Demnsch sind bei unlerfertigtem Handlungabsuse bis zum 6. Jali d, J. Fünfter 
Anthelle mit Abzng der geringsten Prämie zu dem Preise von 23 Tahler preass, U. per 
Stück zu haben, Direct eingehende Aufträge werden prompt besorgt und jeden Interensen- 
ten die Einaendung der Ziehungsliste zugesichert, x 

. Meinrich BHeinganum, 


Banquier je Frunkfurt a/M, 





Einladung. 


"Augsburger Poſt; 


@inladbung, 

(25) Das biefige folenne Scheibenfchiehen 
beginnt am 13, Jult amd enbigt am 10. dei 
ſelben Dirs. Wir erlauben und, ale Freunde 
bes geieligen Wergnögens diem einjuladen, 


eitung 


nad das ihr mmentgeltlich beisegebene Huterbaltumgsblatt begiant, laben wir bad derehtliche Yublitum zum Mteamement auf biefe Blärter 
em. Täglich vermehrt fich bie Zahl unferer Leſer. Uecheralt, wa das Futereffe für die heiligen Rechte des Staats und des Kirche, für Gerech ⸗ 
tigfeit und Bahrbeit noch Iebendig it, oder bei dem Birge bes Guten wieber lebendig wird, ſchenkt man jene jedem Veitrage zur Förberung 
biefes Juteteſſes eine ungewöhnliche Nufmertiamtei. Einen folchen nah Araͤften mirbelfenden Beitrag au leiten iſt unfere ermfle Aufsabe. 
Eifrige Mitarbeiter und Eorrefpondruren usterhünen ws und helfen die ungdhligen Angriffe abmeifen, tmeiche die heilige Sache, mehr als 
je vom einer geiwiienlofen Tageliteralut zu erleiden hat. — Eine regelmäfige, volfdodige und ſchnelle Mittheilung aller Vorfälle auf dem 
Gebiete ber Politit und der Kirche, welche wur einigermiaffen Wichtigfeir haben, iſt das Geftreben ber Medafrion, um fo dem Befer Reis ei⸗ 
wen genugeuden Meberbiid jur Beurtbeilung ader geichichtlichen @reigniffe darjubieten. — Mannigfaltige Nachtichten aus dem Seblete der Kunt 
und Wißenfchaften, der Bemerbe und Matureriheinungen reiben ſich au die politifchen an, und das „Huterbaltungeblatt“ sieht forgfdirig 
gewählte Grittbeilungen, welche feinem Zmede eniipreden, — Die dufere Ausllattung hat, tie jeden unferer Zeier ſeit Idngeren Seit ber 
fanut iſt, immerwährend burch mäglichä arohe Opfer geieormen, umd es wirb dad mnabläffige Bemühen des Werlegers fein, auch bierim im 
wer wache geitgenndde Berbeffirungen amubringen. “ 

Juferaie aller Art werben ſogleich eingerüdt, und der Raum einer Petitzeile nur gu 3 Pr. berechnet, Da die Augsburger Poſt⸗Zei ⸗ 
tung in den Wobaungen der Til. Herrn Beamten, Beiflichen, Lehrer um» Brisaten, fo wie in dem meiſten Gadbsfen Deutichlands in Eräb* 
fen und Dörfern verbreitet if und gelefen wird, fo ik diefelbe zur fehmellen und vielfeitigen Verbreitung von Anuencem jeder Art fehr serigmet. 

Der dußerk billige Breit bleibt für Muzsburg wiergeljährig 3 A., im erden Kapom 1 fl. 22 kr., im zweſten Kazen ı fl. Wir 
fr... im dritten Kayaa 1 fl. 381/84 ir. — Wir erfuchen uafere Eu. Herren Abonnenten, die Gehellungen bei den mächfigelegenen Par 


ämtern baldmögliht zu wachen. j 
Die Hedaktion ver Hugsb oſtzeitung. 
seranm tma ung. 

(3 0) Gemäß beute bier eingeroffener Entichlicfung der General Abminidration der Föniglihen Pofen vom 24, dirſes Monats wer⸗ 
den vom 1. Yuli amfangemd auch jteifchen München und Nürnberg, ſtatt der bitberigen wochentlich wiermaligen, tägliche Eiimägen ins 
Leben treten, berem Lauf folgendermallen seorbuiet if. 

Aus Münden: tdslih um 18 Uhr Deittags; 
In Mürnbergz täglich um 10172 Uhr Vormittags, 
Aus Nürnberg: Montags, Mittwoch, Breitag und 
Sonntag um 6 Mhr Abends wir feitker, 
banı Dienfag, Donnerüag md Samfasg 
um 111/82 Uhr Bormirtags; 
Yu München: Dienſtag, Donuerfing, Samſtag und Kontag 
un 5 Uhr Abende, dann 
Mittwoch, Greitag und Sosntag 
um 101/8 Ubt MWormirtage. 

Die Unnabme ber Keifenden it unbefhräntt wub ale Bekinmungen über Berjonentasen, Freigepäd, Uebergewicht x. bleiben san bie 
ndmlichen, wie bei dem feitberigen, wechentlich viermaligen Zilwdgen, ' 

Die Padwäzen pwiihen Mönchen and Natubers bleiben in ihrem Laufe ungerändert. 

Ju Beige biefer mewen Fiarichtung kammt die Briefpok von München vom item Juli am täglich um 101/72 Uhr Wermittegd bier am 
umd geht vom bier täglich um 21 1/0 be Vormittage und außerdem Montag, Mitiman, Breitas und Gonntag um 6 Uhr Abends 
nah Münden ab, 

Nüruberg ben 36. Juni 1839, j 

Känialiches Oberrnrfamt 
9. Bunbahl. 


mir ber Bemerfung, daß ſich diehel Die Erams 
nerer bed im Bamberg garmifonirenden Hal, 
Ehesauriegers » Megiments winter Leitung bes 
Stabstrsmperers Herru Lubwig tielich Pros 
duziren, Bir bitten alſe boͤſllchſt, durch rege 
Theilmabmse das Fer zw verberrlichen. 
Alttukundfade den 20. Yani 1899. 
Die Schiltzen Gefellfchaft. 
Ultich, Kraus. Och. 


Entlaufener Hund, 

Ein ſchwar zet, lamghäriger Hühnerhund, 
mit gelbtraumer Abztichnung, hat ſich vor eini« 
ger Zeit dabier werlaufen, am deſſen Wicher 
erlangung viel gelegen ft; eb wird baher bem- 
jenigen, welcher eine ſichere Auskunft über Die 
fen Hund geten kann, eine gute Belohnung 
wagefcdhert, und it das Weitere in der Erpe⸗ 
Bition d. Fränt, Merlur zu erfragen. 











Befanntmadhung. 

3 €.) In der Konkursfache dei Seors 
Hoffmann ia Diemmselsborf wird bie qur 
GSautmaſſe gehörige Slrlichbant babier am 
Donnerftag dem 14. Juli L J. früh 

ur 

im diefeltigen Commifond+ Zimmer Pro, 5 - 
dem Öffemelicdhen Berfaufe unterhellt werten. 

Diefe Mrpgerfleiigbant if eingebaut und 
granbbar zum Haufe Diftr. 1. Ws. 666 da 
bier, gibt jährlich 2 fl. 18 fr. Erbyins, dm 
Veränderumgtfällen 10 pEr. Hanbloba, uud 
it auf 700 fl gefchdar, 

Die Kauftſichhaber, von benen ſich die dem 
Gerichte nicht Sefamygten uber ihre Zahlungs 
fähigkeit genägend ausjumeiien haben, werben 
biegu mit dem Anbange eingeladen, daß die 
Raufubedingungen feibft am Strichitermine mis 
der bekaunt gemacht erben follen. 

Bamberg beit 4: Juni 1830. _; 
Kinigl, Breit: und Stadtgericht. 
Danarl. 
“ia eu 


_ FSränkischer Merkur 





Mit allerhachſten Privilegien. 





Druck und Verlag dies diterer: artiek. Imsiiimes 
Int der Pränumersiionnpreie bei 
in Bamberg bei 


au Bamberg. Amnwäctige 


werden bei dem nächsten Postamse mii Voramberahlung des 


gemacht. Kinsehlänig es Unterhaltuegsbänitten EUTKATE 


dat Zeitunge : Eupedition im Bamberg selbst ganujäbrig: 10 M, bei den königl. baytr, Pantbehärdrs aber im 1 Kayan 10 8. 3 hr, im I. 10 ET hr, im .l.ia The, Bit, 138.7 kr; 
der Beitunggn - Erpedicion 5 #., bei den hal. bayer. Postbehärden Im I. Rayam 5 0. & kr., Im IL. 5 4. 36 hr., miLa®. Ahr, miW.04.8 hr — Für lanerate jeder Art die Gebühren 


“hr. für die Peen i · oder demm Raum Insigentelli. 


2. 180 






Bamberg, Samfiag den 29. Juni 


1839. 





[2 
" Vom 1. Juli LJ, an kunt die nase Absanamentanf — — —— — Lich in eine m nie gross Folio-Format ausgegeben; der Preis desselben 
inschlüssig aller Beiblätter, bleibt der bisherige beiderExrpedition dahier gamzfährig 10 fl,. halbjähr x 3 fl,, vierteljährig 2 A. 30 Ar.; der Trägerlotm vierteljährig 9 
bei den kg. bayer. Postbehörden im I. Rayen g ig 10. 4.7 kr. sA,&a kr, wi 52 kr.; im 11, Hayon 11 4.7 kr., halbjäbrig 5 fl, 34 kr, 


vi 2, 47 kr.; im III. Rayom ganzjährig 1% 
3.17 kr Bestellungen für die Stadt Bamber 
Nro. 378), alle auswärtigen bei der Post 
nur „ wenn —2 
festgesetzt. Zunsndungen, wo weges 
werden. — Bamberg den 5, Juni 1839, 


und deren 
ehörde 


nächst gehenden zur Anzei 


kommen. 
Bemessung der Auflage baldiger ... 


> Erpedition des Fränkischen Mlerkur. 





Snbalt. 
Deutfhe Bunbesfaaten. Bayern. — Wilrtemberg. — Großherzog: 
tbum Baden. — Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Freie 
tädte. (Brief aus Kranffurt,) — Niederlande. — Großbritannien. 
— Freautreich. — Spanien. — Italien. — Rußland. — Serbien. 
Türkei. — Handelt und Borſennachrichten. — Feuilleton, — Anfündigungen. 


Deutfbe Bundesftasten. 

Bayern. — * Bamberg, 28. Juni, Geflern Abends traf S. f. 9. der 
Broßtergog von Weimar umter dem Namen reines Grafen v. Alrlärtmit Gefelgevon Kiſ ⸗ 
fingen tommend, dabier ein. Höcfiderfeibe matım die Wohnung im Bamberger Hefe, 
wofelbt eine Chrenwache aufgefellt wurde. 9. D. die Prinzen Eduard umb 
Frie drich von Gachfen,Mitenburg machten dem Großherjuge einen Befuch. Heute 
früh beſichtigte höchderfelbe den Dom mad die Witenburg, nahm alddann das 
Dejemmer bei dem SPrinen Gouarb, während teffen bie Muflf des Fal. Yägerbar 
tailond folelte,, umb fehte argen Mittag bie Meife mach Nürnberg fort. 

Würtemberg. — @tuttgart, 24. Iumi. Der berühmte Profeffor ber 
Rechte an der Uiniwerfität Tübingen, Dr. v. Gcheuerlen, ift zum SObertribunal 
rath ernannt worben. Da der Kanzler m. Wächter zum Präfidenten der zweirn 
Kammer rrwählt worden if umb als foldyer bei dem flämbifchen Mudichuß immer 
bier auweſend frin muß, fo bat er bem biefigen Mechtäfonfulenten, Dr. Reinhold 
Köftin, einen jungen Mann von großen Talmten,, ver ald Cchrififteller im ber 

‚ wie im der Wefihetif bereite vortbrlibeft befammt if, zum Order: 
treter für feine Profrffar angenommen. Dr. Röftin wirb jedoch feine Borlefungen 





Sächlifche Gerzogthümer. — # Hut Goburg erhalten wir vom 25. d. 
mob folgende Mitrheilungen: „Am 24. biefes Monats legte Sr. D. ber Hr. 
Erbprimy Ernft das einumdgwanzigfte Jahr zurüd, und erreichte damit die Diajor 
renmität. Wegen biefer Vreranlaflung fanten mehrere Hoffefte und kirchliche Beier 
lichkeiten Start, Auch gab Bir hiefige Schüpengefedfhaft dem heben Fürſtendauſe 
am 23. dieſes Monats cine Mittagbrafel, an mwelder fehr viele andere birflge 
Einwohner, fewie mehrere von Gotha birr ammelende Deputirte Theil nahmen. 
An 24. war dann dad Gregerimsfe, ein Feſt für die bieſige Schuljugend. Die 
fem fröpfihen Tagen folgte aber eim höchſt betrübendes Ereigniß, und namentlich 
dad Schulſeſt wurbe auf eine traurige Weiſe zerflört, durch ben Ausbruch des 
Dranded Mittags 1 Uhr in dem 3 Stunden von bier entfernten, durch feinen 
Handel und feine Berriebfamtelt ausgejrichneten Lantftäbtchen Neuſtadt an der 
Halde, Das Feuer griff mit fo nnaufhaltiamer Schnelligkeit um fih, daß, obr 
gleich die Stade mit Ziegelm getedt, und thätige Br hilfe vom allen Briten (duell 
bei ber Hand war, gegen 5 Uhr Abends ungefähr 125 Wohnbänfer und jwar 
gerade der asſehalichſte Theil der Gtadt, mit ihrem Mebrngebäuben im 
Schutt und Aſche verwandelt warm. Viele ber BWibgebrannien haben 
nichts gerettet, ald mas "fir gerade anf dem Leibe Halten. Bon bier 
maren viele Bumterte, water ihmen auch die bergogliche Familie , zur Hülfeleiſtuug 
berbeigeeilt, fo wie man aud bed ıhätigften Beiflandes der amgrenjemben auslän 
difchen Beritte rühmend erwähnen muß. Much der Berluſt mehrerer Denfchenle 
ben und vielfache Rörperoerlegungen waren folgen biefer Feuersbrunft; bie Hau pi · 
fire, die Pfarrwohnungen,, dad Rathaus, das Mentamt find ebenfalls mit ab» 
arbramm; dad fchöne mene Schulgebäude jedoch und das Zuftigamt gereittt. Die 


über das Ariminafredht erfi mit dem bevorfichenden Winterfemefter beginnen. (æ 3.) | Sammlungen für die Abgebranäten gehen hier mit beflem Erfolge fort.“ 


Grofshersogthum Baden. — Karlörube, 26. Juni. (Rarlör. 319.) 
Die Rede des Meinifterialpräfdenten Gtaatsratda Nebenius bei Selegruheit ber 
Motions des Aba. v. Rotteck in ber Prehſache — Zoſte öffentliche Sir 
Yung ter Lien Rammer vom 24. d. M. —, bie wir geſtern im Mudjuge mitger | 
teilt, lautet wörtlich wir folgt: Gtaatdrath Nebenius: „Ich werde, bir Ger | 
ſafta orbmung beobadıtemb, mich enthalten, auf bie Dede, worund; der ‚Hr. by. | 
©. Motte feine Motion zu begründen fuchte, fogleich irgend etwas zu antworten, 
jedoch mer unter der Borausfehung, baß die Erklärungen ber Herern Wbgeorbner 
ten, welche fi erheben, um bie Motion zu umterftügen, midt in eime Disfuflion , 
andarten. Brei ber fünftigen Berathung hoffe ib flegreih bir Beſchwerden Mi 
widerlegen, welche gegen bie Regierung umb inäbelondere gezen das Minifterium 
des hnerm vorgetragen werben find, denn bad Minifterium des Innern if eb, 
welches die Cenſar zu handhaben, die Art und Weife, wie fir ausgeübt wird, zu 
verantworten, umdb fle außichließlih — wo nicht zugleich Auffere Berhältniffe in 
Brage chen — zu übermaden hat." I 


Hannover. — Geile, 16. Juni. (Rürmb. Kor.) Das Schaufpiel der Lopa 
litärdadreffen fcheint wieder beginmen zu folen, und unfere Stabt iR auterfehen , 
den Reigen zu eröffnen. Ein biefiger Bürger, ein Mater, fhon feit längerer 
Zeit bei Wahlen und ondern Mnläffen bemüht, gegen bie Oppoſition zu Beide zu 
geben, iR meuerding® thätig gerwordem, Uinfertiger und Unterzeichmer einer brefle 
der bejeichmeten Mrt anpumwerben. Nach vielen vergeblichen Berſuchen behauptete 
er endlich, ein Drittteil ker Bürger habe fi bereit gefunden, und machte einige 
nambaft, die aber, barüber befragt, fehriftlich erklärten, daß fle mit biefen Pros 
jeftem nichts gemein hätten und nichts gemein haben wollten. Darauf werbreitete 
Ad das Gerücht, ein Oberappellationdrand hobe ſich zur Abfaſſung 
dergegeben, meburd; Ad vier Obrrapprlationsräthe veranlaßt fanden ı 
die Annahme, als feirm fie Berfertiger ber Adreſſe, zu verwahren. 
die Einwohner der Ctadt wirmahl fie eine Popalithtsadreffe ablehnen, burdans 
lopale Grfinnungen hegen, haben ihre Handlungen dargethau. — Bei einem ber 

Gerichte waren menerbings ungeflempelte Akten mit dem SBrmerken einge 


Senunilleton 
Gefcbichtöfalenber: 29. Juni: Der bi, Peter wird in Nom gefreuzigt, 61. 


Ginfeppe Rercca. 

Fortf) Mus diefer Zräumerei wurde er durch die Tritte ded Maierdund Luigi ge; 
wedt, welche bie Gtiege herauffamen; fchnell ſich fammelnd, ging er dem erferen 
entgegen und hieß ihn wilfommen, verlieh dann fogleich, unter dem Bormande, daf 
feine Unmefenheit unten mörhig fei, das Bimmer. 

Das If ein ſeltſames Übenteuer, bemerkte der Major, weldher aus der Mpathie, 
in ber er werfunfen war, plöglich erwacht zu fein fchlen. 

Ja in der That, fagte Luigi, mit heiterem Befldhte, abe reh hat gut giendet, 
denn wir find jegt wenigfiens in einem bebaglichen Quartiere, 

BDieBeicht, fagte der Major, indem er feine Pikolen auf dem Mifch legte. Dech 
büte dich, etwas zu thun oder zu fagen, mas zur Enibelung führen Fönnte, wer 
ih bin. Gich auch nach deinen fenermaffen Im mächten immer Mehen zwei 
Betten, in einem derfelben wirt Du fchlafen. Tritt mäßer, blide mir gerade ind 
Ungeficht, Du Hat fehr Plug gehandelt, daP Du mich für einen Deutfchen außgabf. 
Uber wie Rcht eb mit deinem perfünlichen Drurpe? — Ich kann für mich feihk fors 
gen und wünfche micht dich eimer Gefahr aubjufegen. . 

; Während dieſer Rede gingen in dem ausbrudsonten Bügen des Italienerd meh 
tere Deränderungen vor. WIS fein Derr von feiner Kiugbeit fprach, lächelte er Reiz, 
bei dem Musbrucde des Sweifeld über feinen Vuth, übergeg eine Todtenbiäffe feine 
Büge; ald aber der Wejor geendet hatte, glich das Geſicht Puigis dem eined Banned, 
der feinem Zobfeind gegenüberfcht und ihm zuruftz „du oder ih!“ Geine Mugen, 


ö— — — —ñ— — —— 
drauen waren jufammengejsgen, die Adern feiner Gtirne angefchwollen, fein Heiner 
Rund jufammengepreft, aus feinen dunkeln Mugen fprühre ein unpeimlihes feuer 
Dojor Montraval felbk, der auf dem Schlachtfeld fon mwildere Geſlchter gefehen hatte, 
(rad zurüd, als ihm Buigi fo mahe rücte, daß er feinem heißen Mihem fühlte, 
und mit der Band auf den Tifh fchlagend, mit tiefer hohfer Gtimme fagte: „I 
werde bei Ihnen bleiben Bis zum Tode!” Kaum aber hatte er biefe Morte geau 
dert, als er, wie bechämt über feine Deftigkelt, ſich an — untere Ende der Tafel 
begab und dort regungdlos wie eine Wildfäule fehen blieb. 
Shen gut Zuigl, fagte der Major nach einer Paufe umd fuchte durch ein La. 
ein feine Wufregung zu verbergen, ich glaube dir, aber ihr Staliener habt immer 
trali k . 
u — ggg Unfehen zu geben, als ob er mit forglofem Blide die 
Gegendände, bie ihm umgaben, betrachtete, * rg — Eim 
deu oder irgend eine u ehe Erinnerung auf feiner e 
j Buii entfernte #6 ae dem Vormwande für dad Mbendefien Berge zu tragen, 
d überließ feinen Herrn feinem Machdenfen. 
* Mein Gignor, nein, rief der alte Wann, als fie beim Eſſen ge . —* 
gu, ich kann nicht zu hart gegen bie ſcharkiſchen Frangofen fein, ach in 
und weiß, daß, wenn Deere auf den Meinen find, dab Bert viele * —— 
erbufden muf. Doch ich mil Ihnen im wenigen orten mein eigned SA — 
erzählen und Sie follen richten, ob ich Untecht babe, daß ich fle verfude, 


‚wi — 
iR nun meun Jahre ber Montraval, nachdem er haftig fein Blas geleert hatte, 


F Deejor 
id) — daß ihr hart behandelt murdet, aber ihr müßt doch ber 


denken, dab cd — daß eb gewiß die Mation nicht war. Im Ieder Urmee gibt 
eb ſchlechte Sublerte — leichtſinaige — — 


gıben worden, Einſender erkenne ben Stempel pict old zu Recht deflchenb, and | Befannten Diinijtere von Stein, — Am 29. d. DM, wirb bie Fahrt auf der erfien 
halte ſich der Zahlung desfelben Überduben; dab: Bericht: fehlte bie Alten zurück, trete Ber Drasbeburger » Leipziger Wifenbahn vom Magdeburg nach Schönched 
und war babei wolfonımen im Rechte, ba 16 nicht. befugt it, ungefiempelte Allen, wräffnet, Der Weiterbau der Bahn wird, raſch fortzefegt. — Wann bie Zahrt 
anzunehmen. Die hieſige Steuerkirektion jedoch, von vem Vorgangs unterrichtet, | auf ber Zannuteilenbahnilatien von Frontfurt nah Höchſt eröffner wird, IR — 
serllagte den Einſender als Struerbefraubanten, beim Site uerrichter. Diefer entre | ungemiß. Die Baunndeifenbahnakiien Ant auch auf 112 4,5 püt. gewiden, 


ſchled im voriger Woche, der Mungeliagte ſel feiner Drfraudation fAuldig, ba er da gan keine Kauflafl — veripüren iſt. 
den Stempel nicht umnterfchlagen,, ſondern metieirt geweigert habe; bie Gtruerbirek. iederlande, 
tion, als Klägerin, babe die Koſten zu tragen. Diefe wird bie Appelation er imferdam, 19. Juni. Dam fogt bier, daß die Unterbandlungen Ham 


greifen. Es handelt ſich hierbei mar um Kleinigkeiten, um wenige Groſchen, aber | burgs, ummit dem deutſchen Zollverband, gleich Holland , in Handelswerbinbungen 
Ber Prineipienftreit, der ſolche Borfälle herbeifährt, wann wird er in grfegmäßiger | zu treten, abgebrochen worden ſeien. — Die Arbeiten on der Amſterdam ⸗Haarlemer 
Weife giſchlichtet werben? j Eifenbahn werben jetzt fo rafch betrichen, daß bie Bahn am 24. Auguf,Ktem Ger 
Preussen. — + Berlin, 24. Juni. Der biefige Wollmarkt, der mergem enber, | buriötag des Koͤrigs, eröffnet werden fann. — Us eine feltene Erſcheinung barf 
hat mur mirtelmäßige Refultate geliefert, und wahrſcheinlich bleibt eine bedemtendbe | bemerkt werben, daß vor rinigen Tagen in Haarlem «in BOjähriger Schleferdecker⸗ 
Ouentität unvefauft. Die Produeenten woßten durchaus die vorjährigen Preife | gejelle, ber mit feinem Meiſter Berbruß befam, im einer Kirche mach ber Arbelt 
fefkpalıen, der Markt war jedoch weit weniger ſtark npm Shufern beſucht, faßk | ſich erhängte. (4. 3) 
fämmiliche Belgier fehlten, deutſche Fabdrikanten kauſten wenig, mehrere waren Dom 23, Die hol. und belg. Gommiffarien, welche ſich mit ber Liquidation det 
ganz ausgeblieben, und Engländer, obgleich bie zahlrtichſten, doch geringer als im belglſchen Schuldantheils befhäftigen follen, find zu Utrecht angekommen. — Dem 
vorigen Jahre. Diefe bildrien rine merkantiliige Verſchwörung, als fir fi fah | Arondbede wird per Eonrier aus Brüfel von geflern Abend gemelder: „Die Haupt ⸗ 
allein auf dem Plage fahen. ie boten weit unter dem Preife und fauften im | flabt befinzet fich in einem Zuſtand, ber keinerlei Unruhen für die bevorfirhende 
den erſten Tagen als ihre ſchlechten Brbote verworfen wurden, gar nichts, fo Dap | Nacht beforgen läßt. Die meiften Perſonen, welche geftern verhaftet wurden, wer 
«6 faſi ausjab, ald mürbe die game Wolle liegen bleiben, was für bie Butöber | dem morgen wahrfheinlih wider auf freiem Fuß geflelt. Baron v. Staſſart ver ⸗ 
Fer, derem faſt einzige Hülfe jegt der Ertrag ihrer Heerden, ein überaus harter | Läße morgen bad Hotel der Provinziairegferung.” — Man fagt, doß in ben näde 
Schlag gewefen wäre, und Diele gezwungen haben würde, endlich um jeden Preiß | ftem Tagen bie Generalftaaten einberufen werben follen, 
totiufchlagen. Unter dieſen Umfländen trat bie Grehandlung ins Mittel und ließ Brüffel, 22. Juni, Die Herren Fallon, Liedis und Dujardin find mad 
Buch ihre Agenten plöglich bedtutend kaufen, iedeß fie für ven Stein, der im Utrecht abgereift, nachdem fie eine Audien; bei bem Könige hatten, — Geſtern har 
vorigen Jahre mit 18 Mihlr. begaplt wurde, durchſchaiutlich 15 Rihlt. gab. | bem ſich viele Wähler verfammelt, um Ira, ©. Staſſart ihren Rummer Über feine 
Durd; bird Gegenmand ver wurde die englilche Jutrigut zerſpreugt. Die Engländer | Abfetung zu erkennen zu geben, Um 7 Ubr bagab ſich ber lange Zug, über 200 
fürdhteten nun dem beſten Theil zu werlieren und in eimem Tage wuroe mehr ald | Bürger, zu dem Ere@onverneur. Eine Menge Menfhen waren dort werfammelt 
die Hälfte des gangen Worrarhes gekauft: Indem hat ſich die Nachricht werbreitet, | und brachten Hru. v. Staffart ein Lebethoch aus. Es waren Truppen aufgefellt 
deh eins der größten englifchen mir Wolle handılmden Häufer falirt hat, mehrere | und bie ganze Garniſen war Fonflanict. Hr. v. Gtaffart antwortete auf die Ud⸗ 
Engländer find abgerei ohne zu kauſen, und die Preife bleiben gedrüdt, fo baß | reffe mit rinigen herglichen Worten. — Man fledt bas Bildaif des Hrm v. Stoſ⸗ 
manche reiche Gutabeſſher «6 worzichen, ihre Wolle unter Berjchluß der Seehantlung | fart an ben Feuſtern der Rupferftihhändler. — Gefern iſt das erſte hoflänbifce 
ju legen, ober überbaupt anf beffere Zeiten gu warten. Schiff auf dem Canal son Willebrouk hier angefommen, — Dad erwähnte Gr 
Bonn, 23. Juni. Die Sıubierenden der Theologie werben dem Prof. rücht vom zu Benlos ſtaugehabten Unorduungen if grundlos, 
Kiee, der einen Ruf am bie Univerfität in Münden angenommen, einen filbernen Yatwerpen, 22. Juni. Das Gerücht gebt, General Ehaffe fei heute im 
Becher überreichen, Mit ätnlichen Andenken find auch der Pfarrer Görres und | ber Grade geſeben worden. — Diefen Nachmittag um 2 Uhe 5 Minuten webte 
Koplarn Peters von hier, von welchen ber Erſtere in Richtumerfeuuung ber Juris: | dir beigifche Flagge auf dem Gars Eıllo und Lieſtenthoek; 2 unferer Kanenleriche- 
dietion bed Hrn, Hüdgen Ah confequent geblieben, bei ihrem Ausſcheiden aus Ihrem | luppen Lagen feir dieſem Morgen auf ber Rdede von Lilo; bie hollänbifchen Kriegs. 
früheren Berbältniffen beichenft werden. Wie man vernimmt, werben bie Stus | fchiffe And den Fluß 3** binabgefahren, 


direnden zugleich ein Gedicht mit ihren Linterfchriften überreichen, um der Deutung, roübritannienm. 

weiche bew won ber Augeburger Ag. Zig. neuerdings wirder erwähnten Fackel ⸗ London, 22. Juni. 

ag gegeben mworben: old fei das Unternehmen von bem betreffenden Gtubirenden Im Unterbaufe wurde vorgeſtern bie vertagte Debatte über den miniferiels 
nit ausgrgamgen, dadurch zu begegnen. (Hraaff. 3.) len Rational: Erziehungs Plan durch Hrw. D’I6rarli wieder aufgenommen. Er {pro 


Freie Städte. — © Frankfurt, 26. Juni. Der kgl. belg. Ber | fi Präftig gegen denfelben aus, und behauptete, jeds Staatd-Erichung fei jchaͤd ⸗ 
fWäftsträger am F preußiihen Hefe, Rapitain Beaufieu paffirte in den letztern Tas | lich, fomohl für die Unabhängigkeit der Invividuen als für den NationalEharaks 
gen unfere Stade, ih auf feinen MPeflen zurüdbegedend, — Dre hole | ter Bir H. Bermep, Hr. O'Seauell u. A. unterflägten das Miniflerium, und 
tändifch beigliche Definitiwtractat iſt num auch fo glemlich ſchon ſactiſch wol | Sir Moberr Jaglis und Hr, Glabftone traten ihnen Fräftig entgegen, Der Kam 
zogen und biefe Uingelrgenheit hat alfo das lebhafte Jatereſſt, das man ihr feit.| ler der Schatzkammer nahm darauf das Mort, entwidelte mit allem Gcharfjlan 
ber gefchenfe, eufrewliterwelie verloren. — Die orientelıfhe Brage, die Deuifche | die Heinlice und intelmante Dostrine ber Werrheidiger dar herifchenden Kirche, 
land gwar mug indireft berährt, if aun Gegenſtaud vielfachtt Beſprechung ger | und vertheibigte die Errichtung ber vorgeichlagtnen Erjichungslammer gegen bie 
worden umb macht mamentlich der Börfe manderlei Sorge. Geillern hatten hier | Einwürfe des Lords Stanley, Nachdem Lord John Mufel und Sir Robert Pet 
ale Fonds einen arten Rüdfal erfahren, weih per Gonrier mirdrigere Kurfe von | darauf ihre Auſichten meltläufig auseinandergefegt, und der Letztete namentlich aus 
Wien vom 21. eingetroffen waren. Heute ließ Ach aber eine günfigere Stimmung | drei brilimmten Gründen dem Haufe ritth, das Amendement des Korbs Gtanlep 
ber Fonds ander Börfe verfpüren, da die deſſern Wiener Rurfewom 22.anfaußerorbentlie | anzunehmen: baß man Ihrer Mojeflät den Kath ertheile, 1. daß bei dem 
chem Wege befonnt wurden. Im Wien feinen alfo feine weitern fhllmmeren Nacrich | gegenwärtigen Zufande ber öffentlichen Meinung bierüber eine Erziehungs. Rommer, 
ten aus dem Drirms eingetroffen zu fein. Ueberhaupt ift es auffallend, daß ber Öfters | befichend aus einem Ausſchuſſe des geheimen Rarhes zur Brauffichtigung ber Schu ⸗ 
reichifche Beobachter Über bie orientalifche Bingelegenheit nur fparfame Berichte lem, welche vem Gtante Umterlügung erhalten, micht weidlich errichtet werden 
bringt. — Am verflofienen Sonntag machten der k. preuß. Bunbeötogsgrfandte, | fünne; 2) daß bie Erjirhungs. Kammer, wenn fie eingerichtet würbe, nicht allein 
Hr. v. Schöler und bie übrigen 9. preuß. Gin und Militärautoritäsen dabier, | aus Mitgliedern ber Regierung beftehen dürfe; 3) daß himflchtlich ber Sinber der 
©. ft. 9. dem Privz Wübeim von Preußen, Gouverneur der Bundrörfelung | herrſchenden Kirche es unmelfe fein würde, vom der Aufficht über dieſelden bie 
Mainz, in Mainz ihre Aufwartung. Der Prinz wird bis zum Cpärfommer im | geifklichen Behörden ausjufhließen, die für bie religidfe Grjlehung ber Gewelnde 
unferer Gegend verbleiben und dann gemwohnterweile nach Echleflem, geben. — | zu forgen haben, und ſchließlich, weil eine jo umgehene Anzahl Vitiſchriften gegen 
Der abenibererlichen Mutthellung der Leipz. Allg. Big., in Beug auf die Weretis | diefen Plan eingereicht worden feien, daß bei der Durchſetzung des Planes mur 
rung einer großen Unzahl Öflerreichifcher Crenyjüger und des angegebenen Diotios | Zwleſpalt und Heftigkeit erregt werten, umd ein neuer, religlöfer Kampf beginnen 
fbenft mar bier feinem Glauben, — Dir geſtern erfdienenen Kirhensegifter | würde, (Rauter Berfal.) Das Haud ging fodann zur Abſtimmung, und «6 zeige 
proglamirten die Bermählung des F preuß. WMiniferrefidenten, Legationdrath vom | ten ſich gegen dad Amembrment des Lords Stanley 280, und für daſſelbe 275 
Sodom, dahler, mit einem Äräunlein von Stein aus Gotha, einer Nichte bes | Stimmen. Die Verkündigung der geringen Majorität von 5 Stimmen, 
—t — — — — — — — — —— — — — ——— — 

deichtſinnig! rief der Greis enttuttet eus. Nein, nein, es war ein tief ange | durkreugte. Ha! was fagten Cie ta? babei blickte er feinem Geh am, wie ein 
Iegter, mit altem Blate audgeführter Plon Eigner. Ich wurde vom Weib und | Schifbrüciger auf bem weiten Meere zwrifeldoet nach einem Punete, der am fernen 
Kındern geriffen, um ihnen ald Führer zu bienen; und weil einige millitärifche Ber | Horizont ſich geiget, feinen Blick richtet 


mwegungen, deren Buwrd und Bedeutung ich nicht Tenne, fehlfälugen, behaupteten fie, Wenn ih) Ihnen dienen Fann, fo mögen Sie über mich gebieten, fagte ber Major, ein 
ib hade fie mit Fleiß irre geführt. Zu Uleſſandria wurbe ich ins Befängnip gemer« | freieh ungezwungeneb Weſen affectirend, dab feine gitternden Lippen Lügen fraften, 
fen, und nad) einem angeblichen Kriegegerihte zu harter Zwangsatbeit werbammt und Mein, nein, fagte ber Oreis fein Haupt ungläubig ſchüttelnd, dad heißt zu wiel 


» qufbie Osleeren nach Billa gebracht. Und während biefer Zeit — mein Cie mäffen mich | erwarten von eimem Fremden. Und dech das Schickſal kann Sie auf feine Wege 
anhören, Ih ſehe Gie Mob ergriffen, eb if Erin Wundet. Während biefer Bet | führen, und — fo folen Sie Alles wilfen. Dech nein, ich Fans Ihnen nicht Mes 
wurde mein Haus, bad Hand meiner Morfohren, von einer Bande Teufel im Diem | erzählen, wenige Werte merten hinteichen. Ih Hatte eine Techter, Mamend 
fibengeftalt in Weilg genommen. Mein Sohn, mein einiger Sohn, mußte ald Eom | Bianca; fie war ſchön wie ein Engel, gut, geherfem, unfhultig — Mich in lem. 
feritirter mit dem framgöfifden Deere giehen, obgleich er Hinlänglich Writtil befaß, | Wis ipr Bruder won ihrer Brite gerifin war, — o erlaffen Sie mir das Weitere — fie 
einen Stellvertreter zu Aeden, Eher in legterem Falle fonnte der niedrige Plam möcht | liegt längit im Grabe! Möge ihre Seele im Frieden ruhen! Genug! — Der Elenbe 
ind Werk gefegt werden, Biufeppe würde trog feiner Jugend feine Mutter befcirmst | commandirte eine frangäfifche Compagnie vom — — Megiittente, welches in dens 
baden und — © Heilige Zungfrau, Wutter der Buate, habe Erbarmen mit ber | Dorfe einguartirt wer. 


Schwaͤche tines armen Einderlofen Breifeh, Er lebte im biefem Haufe, in biefem Gemeche. Sch ſelbſt ſah ihn nie, aber 
Trog ber übe, die fi der Major gab, feiner Mufregung Herr zu werben, | fein Manme war Üemiravel. Gollten Sıe mit im zufammentrefen — 
pitterte er am gangen Körper, kalte Gchweißtrepfen fHanben auf feiner Gtirne, und So will ih dem Burſchen fagen, was ich von ibm denke. Gie dürfen ſich 


Tobtenbläffe dededte fein Geſicht. Er mach einer kurzen Paufe, während welder 
fein greifer Wirih fein Geficht in feinen Händen barg, erlangte er wieder ſo viel Bern mein braver Junge, Giufeppe, am Teben wäre, bemerlie ber alte Dann 
Gaffung , daß er tie Worte bersorbringen fonnte: Erfparen Sie ſich bie weitere Erı | feufgend, dann würte ich feinen Fremden darum anſprechen. Wh Gignor, er war 
Hablung, fie greift Sie zu jehr an. Trinfen Gie etwas Wein, ber wird Cie aufbeitern.” | ein braver und mwohlgegogener Junge, Aber ich hörte nichts mehr wen ibm, ſeltdem 
Und nach der Bitte feines Bandes geß er mit gitternder Hand Wein in das Glas jer mit nad Nubland gezogen it. Bumeilen bege ich nech einige Hoffnung, aber «8 
feines Wirthes und fügte hinzu: IH befluge Sie, wenn ich — wenn ich Ihnen : ik beffer, fie ganz aufjugeben. 

einen Dientt leiten kann — wenn Eie denken — — Und dech ſind viele in ter legten Beit gang unerwartet aus Mußland zutüchge - 

Da! rief ber Breit aus, indem er fich im feinem Seſſel aufrichtete und mit ber ; Tehrt, bemerkte ber Majer. 
Hand über bie Stitne fuhr, old ob irgend ein neuer Gedanke plöglich feine Bed | Er würde gefchrieben haben, ſchluchzte der kindetleſe Vater, Gie find ale 


barauf verloffen, rief der Majer mit ſcheinbarer Entrüftung aus, 





— — —— ü — 








melde alſo die Misiſter erhielten, wurde von ber Oppofition mit langem Beifall | ald Beitrag für das Molidres Monument wotirt, welches am Audzang ber Rice: 


Begräßt. Darauf gelgte Minifter Ruffel an, er werde am 24. Juni ein Borum 
des Haufes für bie eigentliche Motion fordern. 

In der geflrigen Sihung des Dberhaufes legte der Graf Winchelſea eine won 
3300 Individuen unterzeichnete Petition wor, merin bad Porlammt um Wieder 
aufhebung der Emancipatiom der Katholiken angegangen wird. Dieß gab Meran, 
laſſung zu einer Befprebung, ım welder von kerd Reden befonders über bie 
Ausbreitung des Kathelijitmus in England geklagt wurde. — Im Unterbaufe 
fette Hr. M. Kinnon eine Iaterpelation am den Gtaatbfefretär des Arubern, 
bie Werbälimiffe Englands zu Perflen betr. Aus der Antwort des Lord Palmerflon 
gebt bervor, daß, obgleich beide Länder nicht im Kriege begriffen And, doch eine 
ernflliche Unterbredung in ihren freundſchaftlichen Beziehungen Rattgefunden hat. 

Der Blobe enthält folgende vergleichende Jufammenftellung der Voten bed 
Unterhaufes feit 1833 über Einführung der geheimm Ubſtimmung: 1833: für 
106, gegen 211; 1896: für 146, gegen 319, 1836: für 88, gegem 139; 
1837 für 155, gegen 267; 1838, für 200, gegen 317; 1839: für 218, ger 
gen 335. Demnach überfchreitet die Majorität von heute jene von 1835 mur um 
16 Stimmen, während die Minorität 72 Stimmen gewonnen hat. 

Um 18. Juni, dem 24. Jahrestage der Schlacht won Waterloe, gab ber Her: 
zeg v. Wellingten in Apfley ⸗ Houſe dem höheren Dffigieren der britiichen Birmer, 
bie wit ihm bie Borberren jenes blutigen Tages theilten, das übliche Feflmahl, Es 
waren 74 Gaͤſte geladen, aber nur 60 erfhienen. Im Speiſeſaal war al dat 
pradtwole Porcelan und Bold» und Sübergeichire aufgeſtellt, das der Herzog zum 
Dant für feine militärifhen Berbienfte von verfciebenen Eriten ber verehrt erhal⸗ 
tem, bad über 24 Fuß lange prächtige Plateau, ein Welchen? des verfiorberen 
Könige vom Portugal, der berühmte „Mtilesichild‘, die Babe der allirten Mor 
narchen, bie von bem englifchen Abel bargebrachte große geltne Vaſe u. f. w. In 
frügeren Jahren war an diefem Tage Nachmittags dem fchaufufligen Pablitum 
ber Zutritt im die werfchiebenen Appartements det bergoglichen Palafles geflattet; 
biedmal aber hatte der Herzog auf vielfache Befuche eine abfchlägige Mutwort ertheilt. 

ranfreic. 
Paris, 24. Juni. 

Der Moniteur Parifiem meldet, daß die lebten Eleven der polytechniſchen 
Schule, welche die härtefle Strafe, nahe an ein Monat Gefängnif, zu erfüchen 
hatten, gefterm ihren &rudiem wieber zuräcgegeben worden find. Ihre Detention fell 
feine weiteren mactheiligen Bolgen für fe haben, ter Kriegäminiſſer hat auf dem 
Borichlag des Gommandanten der Schule verfügt, daß bie Prüfungen gerade um 
fe lange verichoben werben follen, als fle von ibren ebrcurfen entfernt waren. 
— Der Erjbiihef von Paris befindet fi feit 2 Tagen beffer, feine Kräfte mehr 
men fibtlich zu. — Generallientenant Woril iR am 19, auf feinem Landgute im 
der Nähe von Borbesur geflorben. 

(Bazette des Tribumraur) Die UAnffogealte und die Wtenfläde der 
Proprour wurden geflern dem Angellagten Martin Bernard zur Renntniß gebracht, 
welcher mach einem zwriflündigen Bermweilen auf der Pollzeipräfeftur im die 
Gonciergerie gebracht wurde. Martin Bernard, ber in dem erſten Mugenblicde fehr 
lebhaft aufgeregt ſchien, vwerichlod ſich bald darauf in wölliges Stillſchweigen. 
Bom Kanzler (der Pärskammer) werbört, gab er zwar feinen Namen an, verweigerte 
aber auf ale andere Kragen bie Anrwort und wollte aud das Protokoll micht 
untergeichnen. 6 fchrine gewiß, daß wichtige Papiere im feiner Wobeung im ber 
Straße Doufetard weggmemmm worden find, Ja Folge davon follen im Laufe 
bed geflrigen Zagıs einige Berbaftungen vorgenommen worden fein, 

Das „Usiorrd’’ will erfahren haben, daß Franfreih, England, Deſterrrich 
und Rußland beſchloſſen hätten, daß alsbald rine Gonfereny zwiſchen ben Groß: 
mädıen Europa's eröffnet werden folle zur Regulirung ber bei ber orientalifchrn 
Frage beiheiligten Interefien. Der Drt, wo bie Gonferem gebalten werden folle, 
fei zwar noch wicht beilimmmt, dech glaude man, daß auf Ponden bie Wahl fallen 
werde. — Der Marquis von Dalmatien, des Eonfeitpräfibenten Marſchaus Seult 
Sohn, foll den Borihafterpoften in Zurin eıbalten, — Man hat jet erfahren, 
bafı bie Seftionen dee Geſellſchaft der Yabreizeiten, als bie Infurreftion vom 12. 
Mai ausbrechen follte, wicht im Aebereinftimmung waren. Mehrere Sektienen ver 
langten, daß am bie Epige ber Profamationen, welche eriaffen werben folltem, 
bie orte gefielle würden: „Achtung wor dem Eigenthuen.“ Die einen wollten um 
3 Uhr Morgens angreifen, bie anteren um 3 Uhr Nachmittags, Mehrere Set, 
tionen beflanden darauſ, daß mon, 5 bis 600 Manm flarf, vor allem bie Tui ⸗ 
erien überfallen umb fi der Perſon des Abnigs bemächtigen müffe.. Die durch 
diefe Meinungsoerfcledenheiten hervorgerufmme Gpaltang rettete das Band wor 
een Gefahren. — Der Municipalrarh vom Paris bat wiederum 30,000 es Rn N ee Tee — 


dahin gegangen, Dein arımes Meib Marb mit gebrochenem Deren, bald nachdem man 
unfere theuere Tochter zu Grabe getragen. Gie liegen mebeneinander auf unferm 
Kirchhofe, aut Biufepped Grab ift ferm vom feinem gefegueten Daterlande, Mögen 
ihre Seelen in Frieden ruben. Und möge ber Fluch des Dimmeld ben Elenden tref: 
fen und eis verfolgen, ber bie Urfache ihres Tedes ik. Üüöge fein Körper bin. 
melfen und verdorren, fein Mame befchimpft und feine Geele der ewigen Derdamm. 
niß überliefert werben. 

Diefer Fluch machte auf dem Major, der aBeh refigidfen Haubens enib-brie, 
fa gar keinen Eindrud; ja es lag fogar eimad Garkattifches in feinem Tome, alt 
er —— daß ber Ftevler, pt da mehere Jahre verſtoſſen ſeien, vieleicht Reue 
empände. 

Der Steit ermiderte nichts darauf, fondern erhob ſich, nahm Wbichieb von fei- 
mem Gaſte und banfte ihm für dab Mitgefühl, das er bxi ber traurigen Erzählung 
an ten Tag gelegt. PBuigi, welcher am der Tafel aufgewertet und folglich Wüch 
wehört hatte, Tewchtete feinem Dater die Treppe hinunter und ala fle ſich trennten, 
fagte er zu ihm: Signer verzmeielm Gie nit, an der Düdkehr Ihres Gohneh. 
Ih mer mit ber großen Armee in Rußland, wurde bort zum Gefangenen gemacht 
und als felcher viele hundert Meilen meiter in. das Band geführt, und doch bin ich, 
wie Sie fehen, wieder zurüdgelommen. Go würde mid gar nicht mundern, wenn 
Sie Ihren Ginfeppe wiederfchen. 

Felieissima notte! fagte ber Breit ruhig und beinahe wmwlllig, daß man ihn 


lien · Straße errichtet werden fol, Der Gefammibetrag der werfchiedenem, ven ber 
Stadt bieher votirten Bonds befäuft ſich auf 71,000 Er. Diefe und der ebenfalls 
nicht geringe Ertrag der Privarfubleriptionen gefeiten,, ohne Verzug jur Austühs 
rungdes Werks zu ſchreiten. — Die menen Malepoftwägen werben am 1. Juli in 
Gebrauch fommen. 

Es wurde vor Furgem ermähnt, daß der Bouvernenr von Maxtinique aus 
eigener Machtvolfommenbrit bie Masfuhr vom 4000 Tonnen Zuder unter jeder 
Flagge vom dort nad allen fremden Häfen erlaubte. Es geht indeh aus dem 
Terte des betreffenden Decrets hervor, daß biefe Manfreget allgemein war, und 
daß von feiner Beſchraͤnkana hinfichtlih der Quantität Die. Rede ih. Dad De 
eret fol fo lange im Kraft bleiben, dis die Nachricht vom Motterland eintrifft, 
baf der Golonialjuder von ben brüdemden Auflıgen entiafter, oder eine andere 
Maafregel getroffen werben if, welche bie bebrohie Exifteng der Gofonie ſichett. 

Spanien 

Einem Bayonner Blatt zufolge fol Eipartero einen breimenatlihen Waffen: 
Milftand mit Marotto abgeſchloſſen baden; dieſe Meldung bedarf indei noch der 
Beftätigung. — Marotto läßt in ben hadkifchen Provinzen das Gerücht ausfprengen, am 
4. Juli würden nach einem zwiſchen Bubwig Philipp ımb Don Garlos adgefhlofenen 
Vertrage 50000 Framjofen in Spanien einrüden, um ihm zu Hilie u kommen, 
und die Königiuuen GChriftine und Habrfla aus Spanien zu verjsgen. Dies Gr 
racht fol auffallender Weiſe wirklich ſolchen Glauben unter der bortigen Bendl, 
Eerung finden, daß man zu Toleſa bereits Magazine für die auf den 5, Juli er 
wertete franzöfifche Gawallerie errichtet. Ja man fagt den Peuten fogar, in Br 
bobie ftänden ſchon Gafernen zur Mufnahıne ter franzöflichen Mvantgarbebereit. Soicher 
Mittel bedienen fich die Däupter einer verlorenen Sache, um das Wolf irre ju führen. 

Stalienm 

Rom, 18. Duni, Se. f. Det. ber Kronprinz von Bayern gebintt Rom 
wwifchen dem 24 bis 26, b. zu verfaffen, um fid in Cisltavecchla mad Genua 
einzufchiffen, wohin ihn ein Dampfboot bringen wird, — Der befannse Gefchid,tfchreiber 
ber Hobenftaufen , Friedtich o. Naumer, iſt aus Mailand bier ringetrefien, wo er 
von allen Seiten auf das fdhmeicibaftelle empfangen wird. Man verulamt, er 
wolle bier die Mrdive zu der grweiten Ausgabe des genannten Werkes beugen ; ob 
bieß aber gleich gefchehen lann, oder ob er worber neh das fühlte Italien und 
Sicilien befuchen wirb, bängt von Umfländen ab. — Geftern bat zum keidweſen 
feiner jahlreichen hieflgen Freunde der Frhr. v. Bauty Rom verlaffen, um über 
Venedig nah Deurfchland zurücd zu kehren, — Die Bibliothef des für bie Willen 
ſchaft zu früh verſterbenen Marcefe Luigi Marini, bekannt durch bie praditwoll 
ousgeflattete Andgabe des Bitrunius, ift mach Englaud für bie Summe von 12,500 
Ecudi verkauft. (a. 3.) 

Genua, 12. Yun, Yu einem Mumbfchreiben macht der biefige ſpaniſche 
Conſul befannt, dap fomohl er, als jeder andere ſpaniſche Reglerungsagent auf 
Belrbl der Königin von Spanim die tasten Br, Mojellär bed Königs vom 
Sardinien verlaffe, und daß von num an jeder in Genua, felbit auf fpanifhen Sqchif⸗ 
fen verladene Handels artikel, weder in Cpanien noch in fpanifchen m ine 
Jurepi aud Amerita zugelaffen werde, (#. 3.) 

N u anb mb ol e n 

&t. Petersburg, 18. Iumi, Die faiferl, Familie wepldirt frit einigem 
Zagen in Peterhof, wo biefeide Die Rüdfehr des Biopfürften Threnfolger vr 
warten wirb, 

Die Zeitung von Kiew meldet: Der Militär, Gosyerneur biefer Erabt, 
Benrrals@ouvernene von Podolien und Wolhpnien, bat in biefen Zagen mache» 
bende Ordre am alle Gerichtd:Behörden feines Grneral-Beusernement trlaffen: ‚tie 
nige Ctobts und Bandyolizeim haben biß jegt noch nicht die wor ber im Kiew ber 
ſtandenen linterfuhungs-Gemmiffen über die flattgehabten Umtriebe ber Hohvrrrär 
iher gefähten Straf ⸗ Urtheile befammt gemacht, in Kolge mwelder umd kraft des hoͤch ⸗ 
fen Utafed vom 16, Dleber 1834, die ihmen unterworfenen Imbiviuen als Gris 
firte aus dem rufffchen Reiche amgefehen werben fellen. Diefe Unterlafung hat 
aber zur Folge, daß viele vom jemen MWerbrecherm ungehindert dm Dienfröverbälts 
niffen dei den Gutebefigern umb anderen Peuten leben. Werden fie durch irgenb 
einen Umflend angehalten, rechtfertigen fich bie Qnrebrfiger ober andere Leute, bei 
denen fie gefunden, mit der Nichtlenntniß über das won ibnen bryanptne Staats- 
verbreben. Bur Bermeibung folder Unorbnumgen ſareide ich allem Stadt, und 
antpolizeis Behörden vor, mach Borfchrift des worerwähnten böchſten Ukaſes vom 
16. Dftober 1834, alle Individuen, welche der Berweiſung aus Rupland unters 
lagen, umd Über welche bis jeht feine Veröffentlichung erging, obme Verzug durch 
gebrudte Wnzeigen, wie aud durch Die Bouvernements-Beitung Im Den Städten und 








ae der beiden Rechte und ber Shilofopbie dahier, mil 1, Julius ein „zagblatt von ———— ——— —— 
ken, für pelitifge and nicht relitif—he Tagebegebenheiten des Ja- und Auslandes, für ange: 
mehme und näplide Unterhaltung“, fünfmal mödentlih herausgeben. Die reinte Abſſcht 
bei der Heraubsade iſt, wie eb im ber Ankündigung heißt, Butes u wirfen; eime veetiſch; 
Erläuterung dazu ſagt unter Unberm: 

‚as it curios, id fann einmal micht Beiden, 

up immer immer Blätter, Blätter ſchreiben, 

Hab’ zweimal ſchea mein gutes. Olli prabirt, 

Und werde jegt zum Drittenmal verführt. — 

Dem Nüslihen dad Schöne beijugeben, 

Dies fei fortan mein innigfes Beſtreden. — 

Gelehrtes Zeug das fid’ id den Studenten, 

Dem Bourmand doch gebratne Bäns und Unten, 

Berliehten fende ich ein Hodgeitsfleib, 

Und wenn's nicht paßt doch das, mas Hoffmung beut. 

Um liebesol auch Meinde zu berühren, 

So faid’ ich dieſen Pillen zum Prepiren, 

Auch Thoren ſchent ih öfters etwas ein, 

Hab‘ mich oft felbft nicht g'fchent, ein Thor zu feim. 

cp bring —— mas eben Jedem gilt — 

3m Lachen dem, was Ernte jenem Mann, ara 

Mänfe' mur biebei, dab Ich Mets laden fanmi!“ 

Die ſe⸗ een Fe über Man wab Tendenz des neuen Blattes, und der äufferft billige 


mit elteln Doffnungen gu täufchen fuche. (Schluß felat.) 
Bermifhbte®. 


— * Bamberg. Unſere jenrmatipifge Literatur erhält ia wenigen Tagen einem 
neuen, berenhermden Zumagt, Mit Genehmigung der Fünigl Negierumamird Ir. Atlieder, 


| Breit, wonach «4 Aidy michriger als jedes andere Blatt vom ähnlidem Umſang zu gellen ver. 
u.. dürften es dem mewen Unternehmen allwärts an gebührenber Empfehlung und Uufnab 


me nicht fehlen laſſen. 


| — 








\ 


anf dem Lande namhaſt za machen, bamit jich kanſtig Niemand muhr, brr einem 
ditſer Berbrecher beherbergt, durch Untunte feines Berbrechens entichuldigen koͤnnc.“ 
— Nady Angabe der beigefügten Lıfle beträgt die Zahl tiefer Bermirfenen 164, 

Die engliichen Jourmale haben wiel won eimem rufflichen Agenten in Perfen 
und Afgbamıfan geſprochen, den fe Walsmitih nannten. Grin wahrer Name if 
Birtewirib. „Rirylh mad Gt. Peteröburg znrüdgelommen, erfhoß er fih um 
Tagt nad feiner Audienz beim Grafen ©. Reffelrode, nachdem er alle feine Papiere 
am Tage zuvor vernichtet hatte, Mirkewilfch war geboren im Rufiilc + Polen, 
Gapithn und Mbjstant des commenbirenden Generals zu Drenburg, als er zu 
Miflionen nad dem Drient werwender wurde Gr fol ein Manu von ſehr aus— 
gejeichmeter ähigfeit geweſen ſrin, und man if geneigt, feinen Eelbfimorb ger 
tänfchten ebrgeijigen Hoffnungen beijumeffen. (Sram. 81.) 

Gerbienm. 

Bon ber ferbifhen Greuze, 17. Jun. Fürſt Milofch bat Serbien im 
Begleitung feines jüngern Sohnes, des Prinzen Michael verloffen, indem er fih 
über Rladona und Gjerneg mac, feinen Beflsungen im der Wallachei btgab, wo mr 
Pünftig im Ruhe und Zurädgegogenbeit zu leben befchloffen hat. einer Abreife 
ſcheintn nur fe lange Hinberniffe im Wege geflanten zu fein, als er bie vom Ser 
mate verlangten Papiere micht werabfelgt hatte, Wie ich höre, batte ber Fuͤrſt bie 
Abſicht, birfe wit aus dem Bande zu mehmen, zw Ihrer Fertſchaffung auch bereits 
Dorkehrumgen getroffen, als der Senat hievon -Bmpeige erhielt, und ſich ber Bier 


Aigen Momentzuäberlchreiten, und Ibrahim von vorne, in ber Seite, und im Rüden 
zugleich zu paden. Als einzigen, aber fiher zum Ziele führenden Musıwıg für ihn, 
um feinen Begrer mit Erfolg zu bekämpfen, meint das Journal des Debatb, er 
wüßte raſch Über deu Taurus geben, bie Cantonirungen ber tärfifhen Armee durch ⸗ 
brechen, und von da nach Antaslien vorbringen, in Aleppo dagegen nureln Reſerve ⸗ 
terpa zurädiaßen., Haflı Paſcha auf ſolche Weiſe in ber Flante und im Müdın 
genommen, vom feinem rechten Flügel und feinen Verbindungen mit Meinaflen 
ebgefchnitten,. wäre dann gezwungen, die Schlacht anzunehmen, oder gegen bie 
Hocebenen von Ergerum im Armenien zurädjugeben. — Bebeutfam uud wohl jır 
beachten iR im diefem kritiſchen WUugenblide, die Erfrontung des Sultans; 
aus ber Geheimhaltung, mit welcher man im Konfantinopel bie eigentliche De 
fhaffenheit und Bedeutung berfelben zu verbergen ſichtbar bemüht ift, möchte man 
allerdings ſchließen, daß fie ernſterer Motur del. As thatſachliche Eymp 
tome derſelben wirb einfimmig im allen Berichten eim Blutauswurf ange, 
geben; einige melden auch, 6 hätten fih daneben Mazeigen der Druſtwaffer ⸗ 
fuct gezeigt, während andere dieſe Krankheit bio ale die mögliche 
Bolge des Blutauswurſs bezeichnen. Der Sultan fol fih mad feinem Palaſt 
von Beplerbey haben bringen laſſen. — Wir müſſen übrigens hiebei wiederholt be» 
merten, daß man allen Nachtichten aus dem Orient nur wit Vorſicht Glauben 
ſchenken darf, da von ben befannten Wiener und Parifer Neuigkeitsfabrifanten mit 
einer unglaublichen Kühnkeit in Erfindung, Eutſtellung und Urbertreißung wen 


feiben enthaltenden Kifte bemächtigen lief, Die Frau Gürflin mit bem kranken jun, | Thatſachen, welche anf bie Lage bed Drients Bezug haben, zu Werke gegangen 
gem Fürſten Milan Dbrenowitfch iR in Semlin zurücgeblichm, Man glaubt, bag | wirt, Der öſterrtichtſche Weobachter, welder als bie beſte Quelle gelten ann, 


birfer Prinz faum ten Sommer überleben werde. Die Regentichaft bilden vrei ı hat weber von bem erfolgten Aufbruch ber einbfeligfeiten noch vom ber Krankheit bed 


Senats witglieder, nicht fünf, wie in meinem letzten Schreiben umgenan angegeben 

wor. Mm’ihrer Spike ſteht der Bruder des abbigirten Fürfien, dır Präfident des 

Senats, Yeflrem —— — Ruhe. cu. 3.) 
ir e 


© Die Machrict ven dim wirklich erfolgten Ausbruch ber Feindſeligleiten 
ywilchen. den Turken ub A in Syrien, wird num auch in Handrläbriefen, 


die am 21. Duni über Trieſt in Wien eingeloufen find, gemeldet; zwildhen ven | Mün 


beiderfeitigen Worpoften ſoll +8 zu einem Gefechte gelommen fein, im welchem, 
wie ſchon die worgefirigen Nachrichten fagten, die großberrlichen Truppen im Bor 
ibeil geblichen veArın. Mbgleich biefe Nachrichten immerhin noch fehr umbeftimmt 
lauten, hoben fle boch auf die Börfen zu Wien mb, mie unfere heutige Correſpon ⸗ 
benz aus Frankfurt melder, auch an bisfem letzteren Plage ſehr ungünſtig auf ben 
Stand ber Fonds gewirkt. Klar if jebenfans, daß ber gegenwärtige, Stand der 
Dinge in Syrien nicht länger anudaucrn kann. Die Lage Ibrahim Paſcha's und 
feiner Armer if fritiſch und wird es täglich mehein Folge der Umthätigkeit, zu welcher er fich 
verurtheilt flieht aus Reipeft für bie befichenden , beren Dipfer er am Ende 
werben lönnte. Die Mandoers des türfifchen Obergenerais Hafiz Paſcha find worpugd- 
weiße bedhaib für Ibrahim gefährlich, weil diefem Durch feine jehige Stellung die 
Möglichkeit benommen ift, benfelben zuvorzufommen. Während er gewiſſermaſſen 
am ben Platz, wo er jeht feht, amgefeffelt if, Baum die türkifche Brmee ſich une 
ehindert in iriner rechten Flanfe Ihngs bed Tuphrat ausdehnen, um biefen im gün⸗ 





Sultans etwas gemelder. Unter ben frangöflichen Blaͤttern iſt außer denen von 
Zoulon und Marfeiüe, aus melden auch bie Mügemeine Zeitung häufig ſchöpft, 
das Sourmal dd Debate in dleſer Bezichung am werläffigften, 


Handels: und Wörfennachrichten. 


Augsburg, 26, Juni. Zuteig-Donan-ain-Lanal-Mcren 61 P. — ©; Mugdturg 
hen. Tiſtabahn 1038,4%., — — B.; Bewer. Wail, Cifend, Kit. 108 9.,— ®. 
Sranffurt, 26. Juni. — Nachmittags 1 Uhr. — 5 xCt. Met, 107; 3 pt. Bı1M. 
Birner Bantaktien 1806; 500 fl, Loofe 1321/2; Integer, 54; Meboins 4; pein. Lreie 
763,8; Taunuteifenbahnartien 389 (Beld). 

Srankfurter Beldburfe vom 25. uni, Neue Zowiäd’or 11, 1%. Friedriged or 
2. 54. Randtufaten 5, 37. 20 Franfınkäde 9. 34, Sourtain doer 16. 30, Bold al Marco 


=. 319, Raubtbir, 2. 481%. Pr. Thlr. 1.48 7/8. 5 Grankenttir. 2, 20 3/& 

Umferbam, 28. I ‚Efretenfocietät um & 1/3 Uhr. Sutegr. 55. In Belge ber 
niedrigeren MRotirung unferer ınländifgen Zonts an der Lontoner e zem Donne mare 
auch bier Inlegr. ine Raueren Stimmung. Auch in Yet. war mmbebeutenber del; 
man bot 18 12/18 und gab zu 18 ab 


splt. 111. 30. apEr. 70. 35. Gran. —. 
Netsheur: Dr. Galler. 














Anzeigen und Bekanntmachungen. 






Thereſien-Volksfeſt. 
4J HE” So eben bat dae 
Wrogramm bes fünften Therefien:Bolfsfeftes 
Y zu Bamberg, gefeiert zu Ehren und unter dem befondern 
Schutze J. Maj. der regierenden Königin Tberefe von 
Bayern vom 8. bis 10, Juli. 1839 

die Preffe verlaffen, und ift bei ums zu haben, Preis 6 Mr. 

Bamberg, 28. Jun: 1839. 
\r fiterer. artist. Institut. $ 
ee Te 
#3 Für Die Abgebrannten in Menftadt an der 


find bei uns frımer eingegangen: 
9 Und dem Eparbafen der Rinder von IR. 3. . ıd.ı2 Mr 
10) Ben Ara, 4 3 Pıhhl. . 2» na »s1.90 fr. 
: Zramöport 21 fl. 311/2 Ir, 


Er me Kur 


a ir 








Haide 


j @umma 26 fl. 191/80 fr. 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 


Im Juli d, Js, erscheint noch die erste Lieferung ron: 


N 2 
Brläuternder 


ZUM 
kKonversations- Lexicon 
BBUENWART. 


In 5 bis 6 Lieferungen, je 10 Blätter à 48 kr, 
Die Ausstattung ist eine würdige, dan Format dasselbe wie beim Conversations, Lexi- 


Bamberg, 37. Juni 1839, 









bes Miomare 





madfabrt von 


** —* pweifchen Binz und Wien if ſewol durch die Gchife der daerreichtſchen Geſtuſchaft, als durch tdelih abger 
rgeRelt. 


Linz hrs am zunächfisigenden der vorlehenden Lage. 


iegen die Meife Aromabmärtd ım einem, auftärts im iteci Tagen gurüd. 





Bayerifch-würtembergifhe Donau: Bampfichifffabrt. 
Dienf mit siwei Schiffen von 80 unb 78 Pierdefraft. Abſahrt von Megenöburg nach Linz mährend 
Junins %, 4,7, 9, 12, 14, 17,19, 29,24, 27,20. 


Julius %,4,7,9, 1%, 14, 17, 18, 22, 24, 97, ©. 
Auguſt 1,2, @, 8, 11, 18, 1@, 28, 27, 28, 86, 36, 31. 





Um unsere verchrl, Subseribenten daven zu unterrichten, wns in diesem Allasse ge- 
liefert wird, geben wir hier ein Verseichniss der für den 1. Band besiimmten 30 Blätter; 


11) Dänemark, Karte von 
12) Du 


3 en, Karte von ı Dampfuchipr. 

4) Algier, Ansicht, Plam und Umgrgeni 14) 35) ie wenewier Zeir (de er, Guten: 
4 behk, Plam der Stedt und Ü a # Zei ($ehitl 6 

d) Aston, Karin von berg, Audrauns Hefor, Hermann, Walballa, 

#) Athen, Ansicht, Pian der Stadt und Umprgend. Sehwedenstein, elc.} 

7) Austrelleu,, Karte rum 10) Deutscher Run, 

“ 


= des 
55* — wa Zollkare van 
Eitctramagertiorma. . 

dp Die zweite Lieferung erscheint noch im Juli. 

Subscription hierauf nimmt an das 


literar. artist. Institut in Bamberg. 


N 
ım 
”) 





FERDR Oeffentlicher Verkauf der Herrichaft Grofs-Bdikau, 


einer ber twertbuollften berrichafligen Befigumgen Im 
Defterreichbifhben Kaiſerſtaate. 


(10 4.) Mit allerköhder Bewil igusg &. M. des Kailers von Oeflerreich und unter 
direrter Muffiche uad Leitung Der &, F. Behoͤrden gefchicht am 14, Auguſt unwie detrußich ber 
Verkauf der großen Hertſchaft Zblfam, im der Mühe on Wien, mit ſchöuem herrfchaftlir 
sen Schloſſe und vielen amderm Gebäuligfeiten, über 15,150 Joch Grumdbefig, an Gärten, 
Aeckern, Biefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (moria im Durchſchaitt jührlüh eirca 
20,000 Klafter derſchiedenet Holgarien geichlagen werden), Hocofen, @lsshütten, Ziegel 
und Kalfbremmereien ıc., den auf ihrem Teriterto liegenden 

Zwblf Dörfern, weiche 3000 Einwebner haben, alt: 
Groß: Zbikan, Außergefilb, Kallenbah, Mehlhuttel, Waldhauſer, Pla 
uler, Bo, Althutten, Grafen, Zobladhutten & Buchwald, 

Die gerichtliche aufgenommene Schaͤgung ded Gamzen, deren Uefunden bei ber #, k. als 
gemeinen Hoffammer deponirt Mad, if: 


Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 


Der Verkauf nefchieht auf eine feihe Weile, daß ein Jeber ſich dabei betbeiligen Fan. 
Preis einer Metie Mıple. 4 Preuß. Et. oder fl. 7. 
Bei Webermahme won ſecht Aetien zu Nthlt. 94 ober fl 42 wird eine Tie gratis gesehen. 
Herien, Plane ıc. And bei umterpeichwetem Danblungsbaufe gegen portofreie Einſendung 
des Betrage za brsichem. 
5 — bh Beer 
im Fraukfurt am, 


Belohnung des doppelten 
Wertbhes 


erhält derjenige, der das unterm as. Dejemb. 
1838 au feine Adreſſe: „Hertu Orte · Vot ſtand 
Karl ia Staffelbach“ nicht gekommene 
Bücher: Pequet aushänbiget oder ſichtte Ausı 
funft bieher ertheilt. 

Literar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


Bei ber 330 Ziehung in Nürnberg find 


der Regel 8 Uhr Abend⸗ in Menenäburn. von we täglich wm 10 uhr Abende ein Diimmsen her Mücnkorn mark Braut, | nabftchende Nummern beramdarfommen: 


segeanpurg, im Dei 1039, 


I 49. 4%, 57. HH. 7 


u EUER —— 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerbähfen Privilegien. 





Ina der 


Drask umd Verlag des fiterar. wrtlst. Bustitatı au famberg. Auswärtige Benielinnges werdes bei dem nichsien lartamss mit Yarsunbesahtung deu Brtrages gemarbı Einschöänsig des Omteräaltangsälaties KUTERFR 
bei dar Zeitungs - Kupediiien zu Bamberg selbst ganajährig: 10 &,, hai den känigl. bayır, Posschärden aber im 1. Bayun 16 0. Für, im U. 11 # Ihr. km ii. 184. The. iu WW. Tr 


halbjahrig Is Bamberg bei der Zeienage - Erpeditien A.. bei dan kzi. hayer. Postbahörden km IL. Hayss 5 0. 4 hr, Im SL DM. üshr, l⸗ IIl.a a. 4 A. I V.oliiäür — Für tmserate jeder Art aid die Grbahree 
Ahr. für die PeciiZeite oder deren Haum testgestslle 


— — — — — — ⸗- 


M. 181 





Bamberg, So 





Benachrichtigung. 
Fränkischen Merkur‘ derselbe wird täzlıch ia einem Be; 
insrhlüssig aller Beiblatie 4 bleibt der hisherige nämlich bei der Bzpedition dabier ganzjährig 10 fl, halsjähr g 3 


Vom 1. Juli). an ein nenes Aboonement anf den „, 
bei den Agl, barer. Postbr 
vierteljährig 2 
mit kr Bestellungen für die Siadı —2 uud deren 

Sra. 878), alle auswärtigen bei der nächsten Posibehörde » 
nur daus abg 


örden im I, 





untag den 3O. Juni 


u — — 


werden bei der Expedition (im Locals de 








in gross Folio-Formal ausgegeben; der Preis desselben 
., vieriehjährig 2 A, 30 kr; der Trägerlohn viertefjährig 9 ir. 
Rayoa ganzjährig 10 fl. 7 kr,, baltjährig 5 A. & kr., viegteljährig 2 M, 32 kr,; im II, Rayoa ganzjährig 11 A. 7 kr., bafıjäbrig 5 ga kr, 
47 kr.: im III, Rayen gansjährig 13 A, 7 kr., baibjährig © & kr, viertejährig 3 8, 3 kr; im IV, Ravon gauzjährig 18 fl. 7 kr, halbjährig 6 fl, 34 kr., viertelläirig 


a IHerarisch-artistischen Jostitzts zu Bamberg, Kapseiuersiraese 


jederzeit mit Vorausbexahlung des gunz-, halb« uder vierteljährigen Beiragen Delekie köunen usrat- 
egeben werden, wenn sie mail der wächst gehenden Post zur Anzeige kommen, Für Inserate jeder Art sid die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren 


um fentgestet. Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu mächemden Bestellungen wallen uech rar Ende Juni amd purtelrei bewirkt 


werden. — Bamberg deu 5. Juni 1830, 





I T L 


nbalt. 

Deutiche Bunbesflaaten. —* — BWürtemberg, — Greßherzog— 
thum Baden. — Großberzegthum Heſſen. — Preußen. (Brief aus Ber⸗ 
in.) — Deferreih. — Schweißz. — Niederlande. (Brief aus dem Haag.) 
— Frankreich. (Brief aus Paris) Spanien. — Griechenland. — Tirfei 
und Heappten. — Brafilige. — Die Rewe Würzburger Zeitung und der Fraͤn⸗ 
fiiche Eourier. — Handels und Oörfennachrichten. — Feinileron. — Anfünkigungen. 

Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 26. Jun. Die k. kubwig Marimiliand»Univerfltät 
feierte heute in Anweſenhelt bes Staatsminifierd ded Innere, v. Abel, umb ber 
Profeforen, welche ale in Umtstracht erfchienen, ihe 376Neh Grünbungsfeſt. Der 
Retter, Hr. Profefor Dr. Eiber, hielt eine paſſende Rede, und verlas dann die 
grlößten und nesaufgrgebenen Preidfragen, Es murde auch befonnt gegeben, daß 
das neue Univerfitätsgebönde nachſtes Tohr eingeweiht werde. — So ben, vor 
Mbgeng der Po, wurde #6 offiziell befamme, daß ein Wrmerbefchl erfchiruen ie, 
mit fehr wielen Beränderungen umd Beförberungen. (#. benz.) 

Die Pol. Regierung von Dberfranken bat unterm 27. bieled folgende Ber 
fanntmahung erlaffen: Mac; einer Mnzeige bes Landgerichts Pottenkeim vom 
16, praes. 17. d. M. iR bei Zemſelben eine Unterfuchung wegen Verbreitung 
falicher Münzen anhängig. Cs “bat ſich atulich ergeben, daß falfche Badiſche 
Schäfreujerr und Auſurſtlich Heſſiſde 13 und 1,6 Thalerſtucke in Umlauſ 4. 
ſetzt find. Deeſeſden ad von Siei und fährt deren Undchtheit bei dem eriten Bar 
biid in bie Augen. Die Sechstreujerſtuͤde haben auf der einen Grite das Bruſt. 
biſd Br. Mniglihen Hobelt bed Grekbertogs Leepold von Baden mit ber Umfchrift 
LEOPOLD GROSHERZOG vox BADEN und auf ber andern Eeite zwei Palıu 
zweige, melde unten umſchlungtu lad, und zwiſchen weihen 6 KREUZER 1833 
geprägt iſt. Die Kurfürſtlich Heſſtſchen 1,3 und 1/6 Thaler haben auf ber eis 
nen Seite dos Beuſtbiſt ®r. königlichen Hobrit bed Kurfürſten von Heſſen mit 
der Umfihritt WILHELM II. KURF. 8, L. V. HESSEN G. O. V. FULDA. 
unb auf ber andern Brite neben bem Rande 2 Palmengweige, welde untm vers 
fblungen find, und zwiichen weichen 3 EINEN THALER 1826. und 6 EINEN 
THALER 1523 geprägt il. Saͤmmtliche Münzen haben einen glatten Rand. 

In Folge der, durch die Geucralverſammſung vom 1. Merz b. 38. beſchloſſentu 
Auflöfung der Rheinihamp-Lanterburger Eifenbabngefellfchaft, find nach bergeteliter 
Liquidation auf jede micht zurücdgetrereme Altie 4 fl. 55 fr. beromdjmgahlen. Die 
Muszahlung gefchieht bei ber Mönigi. Areilafe der Pfalz gegen Finlieferung ber 
abquirtirten Interimdfcheine, innerbalb 6 Menaten a dato, nad deren Wblauf bie 
nicht erbebenen Beträge, vorbehaltlich fphter noch geltend gu machender Mafprüche, 
an bie Kreiöpitfsfaffe ausgehändigt wrıden, 


Expedition des Fränkischen Alerkur. 





| Würtemberg. — Stuttgart, 25. Juni. Die Landſtäͤnde wirken bie 
zum Schluß biefe® Diomars vwerabfihiebet werben, bemm bie Abreife Sr. Mai. unfers 
Königs iR auf den 2. Juli feigefegt, Das Ziel derſelben ift Livorne, An dems 
ſelben Zage wird auch ber Neffe bed Könige, der Prinz Feiedrich, Stuttgart wers 
‚ Taffen, um im Masſeille Erebäber zu gebrauchen. Die Königin geht einen Tag 
ı Ipäter mach Fricdeiche dafen, mit ihr die Prinzeffinnen. Die Mbreife ber Cebpringeſſin 
j von Dranirm erfolgt morgen früb 9 Uhr. Die Aruvermählten begeben ſich mit 
dem Prinzen von Oranien zuvörderſt nah Biberich; bis dahin ſchidt der König 
act Heffavaltere als Ehreribegieiter mit, baramtır zwei feiner Mbjutanten und den 
Generalmajor von Spitenberg. Der König ſelbſt wad bis Ludwigsburg mitfahren, 
wo bie Keuvermählten ich von unfersi Kronpringen verabichiedem werden. — Der 
Br auiſchatz ver Eibpringefin id ſchen geſtern mach dem Hang abgegangen, begleitet 
von mehreren Hofbedirnten. (Mbz. Kerr.) 
Grofsherzogthum Baden. — Karlörube, 25. Juni. CHreiburger 
Beitung) Pandiagsverbamdlungen Nachtrag zur Mittheilung über bie 
gefrige Eigung der Zion Kammer. Machdem ber Abg. u. Rotted jeine (vor 
geſtern weſentlich mitgetheilte) Rede zur Begründung feiner Motion auf Wieder 
berfellung einiger RechteJuſtände in der Preßſache geſchloſen, 
erhebt fih der Abg. v. Ihſtein, umb untriſtützt bie Motion in feigenden Aus 
trüden: Ich bin gewiß, daß alle Muglieter dieſtt Kammer bie gerechte Klage 
theilen, welche der Abg. v. Rose in feiner Motien über die rt und Weiſe 
wid über dir umgebührliche Girenge, wie bie Genfur_bei und gebanbhabt wirb, 
ausgefprochen hat umd daher glaube ich auch miyı, vmp frgeno, Zrmmnı im bisfume 
Saale der Verwetſung diefer Motion, gemichtig, wie nod feine in die Kammer 
grfommen ift, in tir Abrherlungen enrgegen treien wird, Deinohmgeadhtet will ich eine 
gr Worte zurBegrüntung meıner Motions-Uinterftügung vortragen. Wenn Thatſachen fo 
laut und deutlich Ipredyen und als ſchreitude Unrechte Io offen norkiegem , mit weichen 
die Wahrheit auf eine wirklich empörende Weiſe unterdrüdt, verflümmelt und 
verfälfce wird; wenn bas beifigfte Recht des Denen, jenes der freien Gedan⸗ 
fenmitbeileng ichndde mir Füßen getreten und zum bittern Hohne des Volles ıhm 
fogar verenthalsen oder lügenhaft vorgetragen wird, was feine MWibgrorkneten bri 
Brratkung der vaterländilhen Yngelegeoheiten ferehen, fo iſt es mir heilige Pflicht, 
wit aller Kraft dahin zu wirken, daß foldes Uurecht befeitige werde. Und wer 
bie Rızierung fchon fo oft und dringend durch gleihfürmige Kammerbeihläffe aufs 
! geforvers wurde, an bie Biıe des, mit Berletzung ber Berfaflung von ibr einfeitig aufgehor 
benen Preßgefeges ein Unteres, ihien Bundespflichten nicht wiberfirebendes zu geben, 
! Geharrlich Die verweigert umd mit Nichtachtung des Ausfprudes der Bollörepräfens 
’ tatioa fortfährt , nad einem tabelnswerihen Syſteme zu banbelit, nad einem Sys 
fleme, welches dereiuf eine Echmach wnferer Zeit genannt werben wird, und wel. 
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Fenilleton. 
Weichichtöfalenber : 3. Zuni: Belaserung son Neuburg al ber Donau 1708, 


R Ginfeppe Mecca. 

(Schlub.) Bo, Tuigi, ſagte der Mator, beider Rückkehr ſeines Diener in das Dimmer, 
bu bat die Befchichte dieſes armen alten Dannes gehört, unb wahrfiheinlih barans 
entnommen, daß ich derenige bin, auf ben er ale Schuld feines Unglüdd mälıt, 
während ich in ber That an bemfelben keinen Untheil habe. 

Ih weiß von ber ganzen Sache nur fo viel, daß der Alte mit einer Abidei⸗ 
lung unferer Truppen fich entfernt baite, gu welchem Zwecke ik mir unbekannt. Dub 
ich bier mein Ouartier befam, war Bufal, denn ed wer Fein anderes paſſendes im 
Deorfe verhanden; und mas bie Confeription anlangt — dab, mal fonnte ich mit 
der ga ſchaffen haben? Gein Geha wurte pweifeldohne mach dem GSeſetze gejögen: 
feiner Bann feinem Schichſale entgehen. 

Sicherlich nicht, enigegnete Luigi mit amfcheinender GSleichgültigkeit, mährent er 
den Tiſch abräumte, Mich war ganz em regle. 

IH mieberbele bir, ſagte ber Maler, ich weiß michtd ven bem jungen Baur 
fen, und was das Mädchen beirift, bab, fie war eine gemeine — 

Lügner! nieberträchtiger Feigling, fdprie Euigi, aus feinem Buſen ein werbergeneh 
Stilet yiehend, nimm bat, und das, ich Un Binfeppe Mecra! 

Elender, nimm bad! ſchtie ter Maier und feuerte ein Piſtel auf feinen Geg«- 
ner ab, Darauf verfüchte er aufzuächen, fiel aber in feinen Stuhl zurüd. 

Thor ich, daß ich meine Leidenfchaft micht beyähmen Fonnte! rief ter Staliener 
aus, ald er ben törtlih Verwundeten betrachtete. Tangfames Gift hätie kein Eid, 


fat fein felen; Wenate fang hätte du im tiefem immer, dem Gchauplage Deiner 
Ecurferei, hinlegen folen, in biefem Bimmer, we ich @iufeppe Recea ner bir auf 
den Rnieen gelegen bin, vad dich em meiner; Wutter und Schmeiter willen ange, 
fieht Habe, Die da zu örande gerichtet Haß. Crichrick nicht, ich. will Dir mit mehr 
su keid them, j j 

Dier nahm der Mojer die Iente Kraft zufanmen, ergrif bat andere Pihel, das 
vor ihin lag umb fchoß es auf den Staliemer ab, welder, ba u Kugela vorher 
ausgezogen hatte, ben Schuß mit höhnifhem Gelaͤchtet beantwortete. 

"Bas foR dab bedeuten? rief der greife Wirth, der durch die Exhüfe aufge 
ſchredt, ind Simmer itürpte, ; 

Dieb ih die Dergeltung Vater, fagte der junge Menn. Berzeiben Gie mir, 
va ich Ihnen nicht ſchtieb. WIE ich erfuhr, was mährenb meiner Abmefenheit bier 
vorgegangen, machte ich ein Gelübde und folgte dieſem Eienten wem Mpein nadı Par 
ris, von Parid nach Eenf, und ich habe ihn biehergebracht auf ben ‚Shauplar feiner 
Beibrechen Eieb mich am Vater! ich bin bein Sohn Giufeppe und bieß ift der elende 
Montraval j 

Lap mich fehen, laß mich fehen, Nühnte der Greit, vor Aufregung zitternd, 
ald er wergebemd werfüchte, bie Weite feines Sohnes zu öffnen. s 

Ih verfiche Sie Bater, fagte Biufeppe, feine Haldhinde abnehmend unb feinen 
Raden beugend: dieß ih Das Dahl, tab Sie fehen wellen. 

Dein Sohn, mein Goha, mein thewerer, lang entbehrter Sohn! Ja, ja, er ii 
eb in ber That! und bie Gegenwart feines Feindes wergeffend, breüdte der Greis fei 
men Goha ans Perg Führe pn und wergoß Thränen ber Freude, 

Zus biefem Taumel wurden beide durd ein tiefes Röcheln gemerkt, 

Bas if dasR rief der Bater mit milden Tene aus. 

MVergeiße mir, fagte ber Sehn, ich hatte «6 anber6 vor, aber ber Elende w 


eb der Negierung dad Vertrauen des Bolleh, ihr Lebentprincip, entzieht, fo ge ⸗ 
etet wir abermals die Pflicht, gu prüfen, weicher ber werfchiebenen Wege, bie 
afere Verfaſſung gur Mbmwenbung ſolchen Zuſtandes geſtattet,, am 
herfien am Ziele führte. Sie werben baber ,„ Meine Merren ! bie 
Rotion, auf deren Wordrud ich zu gleicher Zeit antrage, in bie Abe 
eilungen zur Berathung übermeifen. Gtaatsminifter v. Blittersborff. Ih 
uß vor allen Dingen fragen, ob eine Diskuffion über die Motion dei Abg. v. 
ortech ſtatifinden fell. Ich babe geglaubt, man werde ſich baranf befchränfen, 
iefelbe bios zu unterflügen und im bie Mbtheilungen gehen zu laſſen. Gegen dies 
a Gefchäftsgang würde ich aichts einzuwenden gehabt haben. Sollten aber gleich 
gt fchen, ehe die Borprüfung fattgefunden hat, Meinungen ausgefproden, That 
hen angeführt und Ausführungen binzugefügt werden, welcht und von bem durch 
e Gefchäftserbnung worgejeichneten Gange abführen Lönnten; fo müßte ich mich 
gegen verwahren, unb zwar aus bem Örmmde, weil Ich nicht vorbereitet bin, nnd, 
em ich auch dazu worbereitet wäre, Beine Luſt babe, mich auf bie Diskufflen 
nzulaffen, weil ich feine Berpflichtung dazu babe, Ich muß alfo bitten, 
senm ich noch weitere Rebner erheben follten, um die Motion gu unterflüßen, 
ch mur auf diefe Unterfiägung zu befchränfen. Zurüdtehrenb zu ber Motion bed 
9. v. Rotted, will ich aus ben angeführten Gründen nichts darauf erwibern, 
ch will ben Redner micht einmal erſuchen, bie Ausführung feiner Motion mit 
ec Regierungslommiffion darchzugehen, um zu erwägen, ob nicht ber eine oder 
adere Mußdrud, befien ſich der Herr Abgeordmeie bebient bat, gu mildern wäre, 
& babe troß des milden Toms der Stimme ſcharfe Ausdrücke vernommen, allein 
‚lite ber Hr, Abgeordnete auch meiner Audratung Feine Folge geben, fo glaube 
fh dennoch, et wird Jedermann in biefem Gaale, fo wie außerhalb beffelben 
fen, mas er von bem won ihm gebrauchten Ausdrücken zu ſhalten 
at. Jasbeſondere hoffe ich, daß bie badiſchen Genforen durch das von dem 
em. Mbgeordneten v. Rot teck außgefprochene Berbammungeurtheil Ach nicht an 
re getrtuen Erfüung ihres mühe vollen und unbanfbaren Amtes werben hindern 
‚fen , fonderm daß fie, der Anrrkeunung ber Regierung gewiß, es auch fernerhin 
‚ handhaben werden, wie eb das Intereffe bed Staats und die Ehre ber Regie 
ıng fordern. Ich glaube alfo mit der einfagen Bitte ſchließen gu müffen, bie 
ammer möge fich darauf befchränfen, die Motion in bie Abrbeilungen zu verwei⸗ 
n und fie dort ber Prüfung zu unterwerfen. Welder: Ich unterfläge den 
sppelten Antrag des Abg. v. Iufein Ih muß aber um nicht mihverſtan⸗ 
m zu werben, dem Einm und bie Motive dieſer Unterflügung ausbrädlic angeben. 
&b unterflähe die fo meifterbaft begründete Motion des Abg. d. v. Rotted 
ndrüclich fo, wie er fie gefiellt hat, als Befhwerbe, wedei ich feinen Aeuſ⸗ 
rungen über den Herrn Chef des Meinifteriumd vohfommen beiſtimme, und auch 
uft Prime Beſchwerde gegen individuelle Perfönlichkeiten verlange, dagegen aber 
erde ich nimmer bitten mm eine milbere Eenfür. Ich kann eb miche, weil ich 
durch unferem Berfoffungsrecht zu vergeben fürchten würde. Dean dirfed begründet zwei · 
ad dreifach die Prrffreipeit für und. Ich kann es nicht, weil ich fürchten würde, die Ehre 
aferd Bolteh zu verlegen, Brliten umb Brangofen nicht bie, mein, bie Schweden 
nd Norweger, bie Holländer und WBelgier und alle Staaten der Schweig, ja bie 
slonieftanıen der Britten in Of» und Weflindien, im Amerika und Auftralien ber 
er volle Preßfreibeit, haben keine Genfur. IR denn unfer babifches und beutiches Bolt 
ederträchtiger, bummer oder ungefeßlicher, fe baß es jene edeifte Freiheit wicht verdiente, 
per ertröge? Zch Ban es emblich micht, weil ich «8 werderblich für unfern vatırı 
intifhen Staat und Thron und baß für beide bie Burüdnahme anfers Preßge 
bed werderblich, ja ihre @riftenz bebrobend fei, führte ich früher im biefem Gaafe 
‚6. Meine Urberzeugumg iſt feitbens durch nichts erfchürtert worden. Eine Befchmerbe 
gegen iſt jedenfalls begründet. Ich will nur ein einiges Moment anführen. Hr.v. Rot 
# erwähnte bie aufftrordentlich befchränften und milden Genfurverhälmiffe mach Tarl 
riedtichs Geſeh. Bergegenmwärtigen wir und nur jwrieinjige Umflänbein diefer Beziehung, 
ach jenem Beleg ſchützten bie Minifter Karl Friedrichs während ber wilden Stürme 
? framöpihen Rroolution die freimüthigſte Zeitſchriſt in gang Deutfchland, bie 
olitifhen Annalen von Poffelt. Sie ſchühten fle troh bed Mafleb ber 
ingen demtfchen umb europhiſchen Wriftofratie und ber firengen Monarchiften 
gen biefe Zeitfchrift. Und heute, im umferer rubigften Zeit, unterdrückt und ver 
immelt man bie gefeplichen Werbanblungen ber Lanbflänte, Sobann gab Earl 
riedrichs Gelrg völige Genfurs ober Prefpfreibeit für Diejenigen, 
ehe am weiten fchreiben, für bie Profefloren,, fo wie aud für bie 
eheimerärhe. Nur bliden fie anf biefen Mann bier Cauf Dutt: 
imger bimmeilemdb), er iſt Seheimerath zweiter Maße, Mitglied 


der Alteſte aktive Profeffor der Juriſtenfakultaͤt in Freiburg, und gehört aud bes 
Fanntlich wicht zu dem ercemtrifchen Köpfen. Und biefer Mann hatte im dieſer 
Kammer wiederholt zu Magen, daß feine Cinſendungen im eine befanmte Zeitung 
des Landes, feine wörtlich wahrbeitägetreuen Mittbeilungen über unfere Kammer 
verhandlungen ihm durch dem Genfer, einem verhältnigmäßig weniger bedeutenden, 
jüngeren Mann, feinem Schüler, oft von oben bis unten verflümmelt worben, 
Wo bei folder Einrichtung bie Meisdeit, wo bie Ehre der Regierung bei foldem 
Berfahren bleibt, das weiß ich wenigftend micht zu begreifen! (Schluß f.) 

Srofsherzogthum Hessen. — Darmftart, 25. Juni. Das heute erfchier 
nene Regierungsblatt Rr. 24 enthält: 1. Eine Er. Berorbuung, vom 13, b, M., 
bie Maafregein gegen die Haudwerkervereine, welche in ber Gchweiz beſtanden 
babın,, brir., wodurch, nachdem, im Gefolge ftattgefumbener weſentlicher Beränbers 
ung ber Werbältmiffe, bad Hortbeftchen ber umterm 25. Neu. 1834 verordueten 
Borfcheiften miche mehr nothwendig erfcheint, dieſe, bie im ber Schweiz beſteheuden 
Dandwerlersereine beireffenbe Verordnung aufgehoben wird, 

Preufsen. — + Berlin, 26. Juni. Vor einiger Zeit wurde von Geiten 
bed Rammergerichts eine Geueralreviſſon der Sefchäftsbächer aller Juſtizcommiſſa⸗ 
wien angeerbnet, welche den lebhafteſten Wiberfpruch von Selten bei Wonolatens 
ſtandes bervorrief. Es handelte ſich beſonders darum, einem Minifterlaibefehl zur 
Uusführung zu bringen, nad welchem bie ben Yuflisfommiffarirm von ihren (ii 
enten gezahlten Borfhußgelder vom biefen wicht, wie bisher, ald Eigenthum bes 
handelt, fonbern ald Depefita verwahrt werben follten. Eine Unterſuchung ber 
Koffen und Bäder ſollte beweifen, ob bie Advekaten biefem Befchle nachlehten, 
allein die meiften derſelben proteflirten gegem dies Verfahren, beriefen Ach auf daB 
Beiſpiel der f. Galarienkaffen, welche die Borfhüffe ebenfalls fofort ald Eigen» 
thum vermwenben, und verwergerten bie Borlegumg ibrer Bücher [chen aus dem 
Gruude, weil mande ihrer Gefchäfte ſtrengt Gchrimbaltung zur Pflicht machen, 
Mandanten zuweilen Mufträge zarter Matur ihrem Mandatar übergeben, bie 
Einſicht in die Einnahmen ber Avoraten aber Niemandem zuflebe; endlich auch 
fanden fi die Xelteren namentlich, weiche feit einer Meide won Jahren ihr Mat 
unbefcholten wermalten, umb das Zutrauen bes Yublifuns im hoben Grabe befl. 
gen, durch bie Unorbuung einer Gontrole verlebt, welche bad Bertrauen [dwäs 
en koͤnnte. Sämmtliche Commiſſare, einige fünfjig an ber Zahl, proteftirtem 
daher fehe energiich, und haben vor wenigen Tagen die Antwort des Miniflerd 
erhalten, daß das Kammergericht feine Berorbnungen gämlich mißverflanden 
babe. Die angeordnete Reviflon iſt ſefert eingefteflt worden, und foll nur bei 
fäumigen oder folchen Advocaten erfolgen, welche dem Gericht binreichenden Grund 
geben, im Intereffe bed öffentlichen Rechts eine Umterfuhung anguordnen. — Ant 
Freitag erfolgte bier Die Hinrichtung des Fleiſchergtſellen Gurlt, ber vor drei Jah⸗ 
ren feinen Wandergefährten erſchlug umb berambte, Leſder wurde flott bed wahr 
ren Mörders anfänglich ein Unſchuldiger verhafter, der nach mehrmonatlichem Ber 
fängnig und nah Wutvedung bes Schuldigen wor freigelaffen wurde, aber im 
Folge ded Gefängniffes und der Ketten bald barauf farb. — Die Roheit ber nie 
deren Stände, welche in einer Hinrichtung ein Schauſpiel fehen, und biefelbe nicht 
felten mit barbarifhem Jubel begleiten, zeigte ſich auch Bießmal. Echem in ber 
Nacht war das Befängnig mis Haufen won Neugierlgen umlagert, bie feltfamer 
Weife immer größtentheild dem welblichen Geſchlecht angehören. Auf dem Richt 
plage feldft bilder fich eim wahrer Jahrmarkt, wo Erfriſchungen aller Art zu has 
beu find und Geräfte anfgefchlagen warden, auf weihen man Plähe we . 
Eins derfelben ſtürzte grade im Augenglick em, wo ber Kopf bed Berbredhers fiel 
und begrub die Neuglerigen. Biele erhielten Werlegungen, mehrere mußten fort ⸗ 
getragen werben, und zwei. wurden fo fchwer beſchäͤdigt, daß man ihr Auftom ⸗ 
men bezweifelt. 

Oesterreich. — Wien, 25, Jumi. Ihre Majefläteten der Raifer und 
die Ralferim find geſtern Mittags im erwänfchteften Wehlſein aus Preßburg 
nad bem kaiſerlichen — —— — zurückzekehrt. (D. 8.) 

we 


Noch fheimt Ih Schönleim mit emtichieben zu haben, ob er Zuͤrich ver 
verlaffen und den Ruf nad Berlin annehmen wird, Ein Schreiben aus Zürich 
vom20, Zuli(in ber Ireib. 319.) fpricht die beflimmte Hoffnung aus, daß er ſich durch die lor 
enden Veriprechungen bes preußifchen Hofs nicht abwendig wachen laſſen werde. Er 
und feine Familie fein durch Werhältniffe am Zürich gefeffelt, die Ach in Berlin 
nicht fe erfreulich für ihn geflalten würden, Seine Dentungsart fel bekannt, er fei 
kein Hofmann, habe defhalb au bie Stelle als Leibarzt beim König von Belgien 
ausgefchlagen, Ähnliche Gründe ſchrecen ihn auch von Berlin ab. Um nicht geradezu „Nein 


r Geſetzgebungskommiſſion, Bicepräffbent biefer hohen Kammer, Profeffor, jegt | fagen zu möſſen, habe er baher dem preußifhen Minifterium Bebingumgen geflellt, 
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impilich von meiner Schweſter zu ſprechen. Ich war auf Alles, mar dab nicht ger 
at — und — 

Ha der Echurfe Montrasal! rief ber Greis aud, Id hatte Ipn vergefen, ber 
at, jert wi ich ihm ins UAngeſicht Aucen. 

Baht mich Ins, ſchrie der Derwundete, zurädt ihr erttidt mich! Eine gange Fa 
ilie! und feine gläfernen Mugen ittten mit einem fchaubersollen Slange in dem Be 
ach herum. 

Spricht endlich bein böfed Gemilfen gu bir? rief der ältere Deren aus, Mich 
ih am, höre mich, wie ich bir Auche. Gchredüich, er hört mich micht, er flieht 
ſch wicht! Wo bit du BliufeppeT Eich er IM tobi und hört mich micht. “Doch, 
- bech, gib mir beine Dand, beine rechte Dand, — mein Sohn, laß fie mich am 
cim Herz drücken. Meinen Gegen auf bi, mein Sohn. Da Da, Ha, wir find 
rächt, (Aut dem Englifchen von @.) 


Bermifhbtes. 


— — Biesbaben, 13 Juni. Rab dem geflerm erfdienenen Aremtenblatte irträgt 
Zahl der Ruradie 1379 umb Die der Durchreiſenden 3012, jufammen 5391 Berfonen, wel 
6 gegen Das vorige Fahr, wo deren Zahl um biefe Zeit mur 3669 ausmachte, einen Mebrber 
gg vom zarg Verfomen ergibt. Unter dem Mmmeienten bemerdt man viele Emgländer, weiche 
den ung zu gefallen ſSeinen. Ga dem af» umd Babchaufe zu ben vier Zahresjeiten, melde 
ſelden verzuasmwerte deinen, logiren allein & Lords un? Marguıs mit ihren Familien, bie 
romeıs, Fhguired unb Gendemen nicht geredhne,, — Die Dittwodhskille baden num ihren 
Hang genommen, bemem balb Die gefchlofenen Danıgefellich ıften folaem werden. eben Made 
itag ipielt die ausgeieihmete Kegimenisnunt hinter dem Kurbaufe, während bie fäbtifche 
ufit und Die Blechmuſit ter heſſiſchen Hurbe-Ehenaurlegerd, melde hier gafirt, ch am ben 
sahbarten Bergnügungserten bören laſſen. — Bei der großen Hipe, mo Niemane vor Arnd 
ne Wohnung verlaflen mode, bat mam bie Etunden, wo am Aurhauſe mufltaliiche Inter 














Bereldien's Rattgefunden. Troy der drüdenden ige hass Tages waren eine ungeheure 
Mafie von Zufchawern im biefer Eeremanie berbeigefrämt. Am Auße ber Statue auf bem nad dem 
berühmten Gompohtcer bemannten Mage, war cim mit br gen Fabaen reg = 
I 53 unter weldem bie Abjunfien des Maire, die Mitglieber de4 Sladtrathes 
lehrte, Rler, ifißeller, und bie Dffiiiere ber Ratiomelgarbe u genommen hatten. 
Der erſte Abjunft, Hr, Babmer, (dritt zum Pie vor, am weldhem be HB. Adrien Borel⸗ 
bieg und Dantam ber jüngere, welder bie Statue ausgehen. ln batten, uns 
breit eins Rede, we Hr, Adrien Beicidiew mit einigen Worten Dantes beantwortete. 
Dann misrde ber Hawe Mantel, in melden die Etat gehält mar, a während bie 
uff der Nationaigerde eine MBrife aud der „‚meihen Frau” anfimmte. &htatue gibt bie 
t * Fe — geiren micher und it ein Runfmwerk, bad dem jüngern tan 
vu bei ve gereicht. 
— — ja vum Peterdbu Zeitamgen licht man eime Beben: bes Uhnherru 
ber —— — — die ein mehr ale ——— befigt. Die 


— — Die Heberrefte der großen Urmer Napoleons, melde vor 26 Tahrım 
bar das euffifche Kaiferreidt erfreut wurden, leben zum Theil Br jean: Bor einem 
Yabre farb Eharles Bertwe, eim ehemaliger reitenter Jäger Napelcond und im J. 1813 gefan- 
gen, als uraliiher Rofaf. Cr war in Nufland gebliehen, hatte Mc dert nerbeirafpet, 20 Jahre 
im der Zinie gebient, dabei als Gchumader gearbeitet, aud nahm damm wegen Witers feinen 
Weichieb, WIE feine Borgefepten ihm die Erlaubaiß jur Heimkehr im fein Baterland und ned 
eime Unterfügumg vom 500 Hubel ausgemirft hatten, gab er Die Meiie auf: „weil ihm im 
Brantrein tod Hicmand mehr Penme und er ald Breit Daheim nichts mehr nmüge.” Cin ande 
rer Priegbgefangener Franjose hat eine Morbmwinin gebeiratbel und ſatt ned unter bem Mord 
minen im Bouvern. DOremburg, trägt einen langen reiten Bart und hat feine Mutterſprache 
fat vergeffen. In Drenburg iedt feibft mod cim Pole, weder mit Napoicon ım Meanpten mar, 

— — Yıpllige Flagae an Schotrlamds Küfe. Fine mit Korn beladene Pels 
lacca, dat erfe, feit ver Reformation dort geichene,, päpflibe G:hif fief in den eriten Tage 
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tung ju finden uf, nichr bımams zerüct, weiches eime jwerdimäßige Abanterumg ıf. «MR. 3.1 1 bes Mad im ben Eigde ein, Fi 
— — iu Rouen bat am 30 Tumi bie feirrliche IJmauguralisa ber Statue - Ze 
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am deren Manahme er nie geglaubt Härte, unter aubern, dag man mie won ibm | 


Dienfte als Hofarjt verlangen werde, daß er die Klinik im deutſcher, ſtatt im las 
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führt dabei eine ehem fo entſchiedene ald kraͤſtigt Sprache Über bie Haltung, weiche 
Franfreich im diefer Wngrlegenbeit beobachten mäfe. Nichts folle im Orient odne 


teinifcher Sprache vortragen bürfe w. f. m. Wider alles Wermuthen ſelen le aber ı Zuſtimmung und Zheilnahme Bronfreih® vorgeben, Branfreih dert wärbig werte, 


boch angenommen worden. Was er jeht zw them geſonnen fei, wife man wicht, 
gewiß fel aber, daß er feine Entlaffung noch micht eingereicht habe, Im Gegentheil 
Alled jammenden werde, ben Ruf abzulehnen. Er würde jetzt um fo weniger Zü+ 
rich ju verlaffen geneigt fein, als ber Stoß, der bie bortige Lniverfität bes 
droht hatte, ohne weitere Folgen für ihre Erxiſtenz vorübergebem werde. 
Die Mlten fein ſenach noch nicht geſchloſſen. — Schwrizer Blätter berichten, daß 
am 22. Iuni die Studenten ber Univerflcht Schönlein und Hikfg einen ſolennen 
Feackelzug brachten, wobei Schönleins Aurede deutlih dem Gchmerz werrathen has 
ben fol, mit dem er bad ihm lieb gewordene Züri verlaffen würde. Gr 
ſprach von einem SHoffaungsfaden , der ibm moc geblieben ſei. „Wird 
ber große Rath, bemerkt ein Züricher Blatt, die Feſtſteluung der Hochſchule ber 
ſchloſſen haben, fo werden hoffentlich auch bie Behoͤrden es bezeugen, melden 
Werth fie anf die Erhaltung des großen kehrers ſetzen. Proſeſſor Diyig verſprach, 
mit ber Hochſchale zu ſtehen und zw fallen.’ 

Die Bafeler Zeitung ſchreibt: Was als wahrfheinlih verausgefehen werben 
fonner, it num bereitö fo viel ald gewiß. Eine entfchledene Mehrheit von Gränden 
voleb fi mach dem vordrtlihen Antrag für geiwungene Reconfkitzirung von 
Wallis ausfprechen, " 

Miederlande. 


“+ Yus den Haag, 28. Juni. Man verfihert, Ht. Mazel werde jum 
diffeitigen Gefchäftsrräger am Brüffeler Hofe ernannt werben. Dr. Majel hatte 
bisher demelben Voten zu Paris, fer der Möberufung des Hr. Fabricius von 
bort, verſehen. — Unfere nach Maerſtricht marfchirenden Truppen werden fünftig 
nicht wehr durch das beigifhe Gebiet zu paffiren haben, fle geben die Mans 
dinanf bis Muremonde oder Wenieo, am einem von biefen beiten Drien über bier 
felbe, und ziehen daun am rechten Ufer des Fluſſes hinauf nah Maſtricht. — Geſtern 
IR zu Rotterdam das erſte Schiff mit beigiicher Flagge eingelaufen, * 

Ya 21. Yani Morgens 6 Uhr hatte die Uebergabe des deutſchen Theils von 
Quremburg durch den beigifhen Gommiffär Hrn. d' Huart an die von Sr. Mai. dem 
Könige der Niederlande ernannten Gommifjäre ftatt. Der Gouverneur der bis⸗ 
berigem belgifchen Provinz Luremburg, Hr. v. Steenhault, ſagt im ei mem Gireulare 
vom 20. den Bewohnern des deutſchen Viertels Erbemohl, und verficerte fie ih 
einer Proclamation vom 21, baß Belgiens und feines Könige Wünſche ſtets fie 

eiten werben. — Das zu Arlon erfcheinende Echo du Zuremburg vom 22. meldet 
brigend, daß die age zuvor zu Steinfort verfammelt gewefenen beigifhen und nieder 
laadiſchen Commiſſare zur Uebergabe des Zerritoriums fich über die Frage wegen bes Der: 
fe Martelange nicht werfländigen konnten, und baf fie desbalb am ihre refpeftiven Re⸗ 
gierungen berichten müffen. — Die Räumung von Bınloo ging am 21. früh 4 Uhr 
wor fir; im langſam frierlicher Stille Jogen die beigifchen Truppen ab, ihr Marſch 
glich fait einem Trawerguge, felbt dem alten General Daine fo wie ſemen Ber 
führten ſtanden Tränen im dem Wagen. Die Bürgergarbe übermadher fofort den 
Dienk, bis gar Unkunft ded 18. dolland. Infanterieregiments, das am 22, er: 
martet warde. — Die Forts Billo und Lieflenähorf wurden am 22. Nadımirtags 
von den Holändern am die Belgier Übergeben. Der hollänblihe Tonmandant er 
tig wor feinem Abzuge eine Proclamation am bie Biwohner ber Boris. 

FranPfreich 
Paris, 25. Juni, 

Der heutige Moniteur parilen meldet unter folgendem ben Zudbrud 
der Feinbfeligkeiten im Orient: „Machrichten aus Aleranprien vom 5. Juni 
berichten den Beginn ber Beimdfeligleiten im Sprien. Mehrere fprifche Dörfer in 
der Nabbarihaft von Antal find von dem ottomanijchen Truppen beicgt werben; 
im Folge davon has Ibrahim Paſcha fein Heer um Untal und Aleppo zufammen- 
gezogen. Gr fandte zugleich einen Offigier an Hafig Palda ao, um 
Eefiärungen im Beireff der Bewegung feiner Truppen zu verlangen. — 
Ja demfelben Blatte left man: „Rah einem Morgenjowrnal fol der Bermaltung 
der Dper geſtern Abend Nachricht zugefommen fein, daß im diefer Nacht Feuer an 
dieſes Theater gelegt und mit Hilfe des dadurch entflandenen Lärms ein Handſtreich anf 
das Stadthaus verlucht werben follte, während die Behörde anf der Brampflärte jich befände. 
Diefe Nachricht hat glädtichermeife nichts Erafilihee. Das Gerücht vom derglei⸗ 
hen Projekten war in der That feit einigen Tagen werbreiter; aber wenn man 
auf bie Duelle zurädging, erfah man leicht, Daß es burdaus grumslos war. — 
Geftern wurden übrigens wieder acht politifche Berhaftuagen vorgenommen. Die 
Truppen find feit einigen Tagen in den Gafernen conflguirt, — Der „Moni: 
tem” enthält heute die Grnennungsorbonnang für den Garbinal d’Iieard zum Erz ⸗ 
biſchof von Lyon. — Der Sirgelbewahrer Hr. Tefte it im Arrondiſſement von 
Uses wieder zum Deputirten gewählt worden. — Reſchid Pafcha befinder ſich mod 
bier, hat aber vor einigen Tagen Deprichen aus Komflantinspel mit der bringen. 
ben Bufforderung erhalten, ohne Bergug zurüchjukehren, um feine Stelle im Dir 
van wieder einzunehmen. — Es gingen gettern Gerüchte, es ſei Radıricht von 
Dem Abfalle Emir Beſchird, deb Beherrfchers per Drufen in Syrien, von ber Gadıe 
der Mesopter eingelaufen ,„ er wäre bereisd dm Bayer Daf Paſchac 
eingetroffen. Henn fh dieſe Nachricht beflätigt , wäre fie allerdings 
von heher Wichtigkeit für den Gang der Ereigniſſe in Eprien, 
Das neue Journal ‚Re Capitole“ iſt feit beinahe acht Tagen erfchienen, und bat 
es ſich Sofort omgelegen fein laffen, dir Erwartungen zu redtiertigen, bie man 
von ihm gehabt. Die einzige Teuden, biefes Blattes iſt die Ber 
theidigung der ruſſtſchen Politit umb Bertretung der ruſſiſchen Intereffen. — 
Aus Marfeile wird vom 20. geichrieben, daß an biefem Tage Gier-Bri, 
der Leibarzt deb Paſchas von Aegypten, dort erwartet fe. Wiederherſtellung 
feiner Befundgeit feine nur ber Vorwand zu dieſer Reiſe zu fein. Gier-Bkı 
kommt mehr ald Umterbändler Mebemeds lid, Er überbringt dem Könize 
Louis Philipp einem gezahmten Lowen als Geſchent des Vicrfönigs von Argppren. — 
Zu Zoufon werben die Seerüftungen eifrigß fortgeſeht. Um 20. bat das mach der 
Levante bıflimmtr Kinienfchiff „Sanri Peori das Hafenbalfin verlaffen, und wird 
jept vollſtandig reparirt und außgerüfter, mm baldigit mach feiner Beflimmung ad» 
gehen zu fönnen. Am 23. iſt dir Corvette „Brillamte” ebemfaus nach der Levante 
»on borr abgefegelt. 

O Paris, 25. Jani. Geſtern erflattete Dr. Jeufroy in der Deputirten: 
fammer ten ſehr intereffanten Bericht ver Gommilfion über den vom Miniperium 
— Eredit won 10 Mid. zu Seerüſtüngen wegen der Lage der Dinge im 

rient. Der Bericht price fh einftimmig für Bewilligung beffelden aus, und 


tem werben, umd ‚im jedem Bade als bemoffnete Mermittlerin: Interveniren. 

Die Gommiffion ift der Meinung, daß die game jehige Lage der Dinge im Drient 

eine falfche fei, die unmöglich länger ambauern könne Mebemed Hi, anfıheineen 

der Vaſall des Sultans, fei im der That mächtige, als dieſer fein fcheinbarer 

Oberherr, der im Bolge des Vertrags von Unkiars Skefefft im Wahrheit nur 
der Vaſall Ruflands fe, Die Verträge von KRiutahie und Unkiar » Gkeleijl 
tönnten unmdglich länger aufrecht erhalten werden, da fir einem fortwährenden 
täglichen Kampf zwiſchen der That und dem Rechte begründeten. Mehemed Ai fei 
durch dieſelben geamungen, fortwährend fi zu vergrößern, um feine Unabbänzigfeit aufs 
recht zu halten; der, Sultan, um nice gänzlich fi zuerniebrigem, noch einmal das Spiel der 
Waffen zu verfuchen; Rußland ftets zu jweibeutiger & Ife bereit, wenn er beflegt werde, 
gebietheriſch den Bollzug der Vertragkbebingungen vom ihm forberne, im Falle er 
Sirger fei. Die Eommiffiom fpricht daher den Wanſch ans, daß bie orienta, 
lifhe Frage darch einen Gongref entihieden werde, an weilhem 
alle ®roßmädhte Europas Theil nehmen. — Das Journal des Debatd, mel. 
eb dem Gommiffientberichte eisen volften Beifaß get, hebt hervor, wir Frantıric 
jegt wolle freiheit zu handeln babe, wie eb jetzt nicht durch eine Men ge 
Brriegendeiten im Irnera und an feinen Örengen gehemmt fei, wie dies 1892 der 
Bad war, als bie legte Krife im Drient die Breiräge won Kiutabia und Unkiar 
Steleffi zur Folge hatte. Yet nachdem bie beigiiche Frage gelößt fei, fünne ca 
feine Diplomatie mir den Waffen umnterflähen; im Einv:efländaiffe‘ mit England, 
wenn deſſen Abſichten eben jo undgemrügig feien, wie bie Frankreiche, dm Sultan 
son dem läfigen ruſſiſchen Joche befreien , durch feine und Defkerreiche 
Vermittlung aber auch die Zerflücdelung der Zürkei verhindern, „Wenn England 
und Rußland mur friedliche Wbfichten haben, fügt es, fo wird bie Frage dee 
Drients auf einem europäifchen Eongreffe entichieden werden,” — In ver Zoat bat rs 
allen Aaſchein, daß mir auch bier ſtatt von Schlachten und Gefechten, won Gons 
ferengen und Protofollen leſen werden, zum großen Mißvergnägen aller Kriege 
luſtigen in Europa, deſto beſſer aber für Echaltunz des allgemeinen Weltfriedene, 

Spanien. 

Die Regierung zu Mabrib har befcloffen, Ben Dbergeneral der Gentralarmer, 
Rogurras, durch Don Francisco Norvarz, den Genrraltapirän von Maprit, su erſehen 
Der mifliche Befundheitsjuftend des Gentrals Nogueras geftarter angeblich biefem nichr, 
das Commando länger ju führen. — Der Wüterih Gabrera fol den Befehl gr» 
geben haben, alle Drtſchaften mörblih vom Grgura in einem Umkreife von fünf 
Stunden miederzubrennen, damit bie Ehriffioos feinen Rückhalt finden, im Bill 
fie diefen Play belagern wollen, — In ven daskiſchen Provingen eirenlirt eine 
Preclamation, worin da6 Bolk aufgefordert wird, ven Dom Karlos aus den Hin 
ben Marottos zu befreien, — General Baldez, der meue General: Bouverneur von 
Catalonien, iR am 18, Juni im Barcelona eingetroffen. Gem Borgänger, der 
Baron Meer, beabfihtigt fih im feinem Baterlande, Belgien, niederpulaflen. 

Griedbenlanb. 

Patras, 14 Juni, Dab lette bier eingetroffene emaliihe Dampfboot 
brachte wichtige Depeichen für Sir E. Lyous im Athen. Geine Schritte bei’ ber 
griedyifchen Regierung wegen ber räcdjtänd:gen Zinfennahlung für die erfle Anleide 
von 1825; der Marrag auf Entſchaädegung der in Galaxidi aus der engliſchen 
Barke eatwendeien 3000 Thaler, wie anf Entlafung uad Beſtrafung einiger 
griechiſchen Beamten, und endlih bie Mbfendung des SKriegeldiffes zum Schutt 
des hiefigen Eonfuls werben von feiner Regierung gut geheßen. (Oeſterr. Llopd.) 

Zürfei und HUegyptem. 

* Bon allen Seiten wird mun die Nachricht von oem wirklich erfolgten Muss 
bruce der Feiadſeligkeiten zwiſchen der ägpptifhen und tärkıfben Armee beſtaͤugt; 
Haſig Paſcha rücdıe im Felge feiner aus Konftantinopel erhaltenen Befehle bis 
Bintab vor, beſehte drei unter Der Borpmäßıgkir Mehemed Mlis ſteheade Dörfer 
und fagte deffen Behörden daven. Bei Teideſchir madyte bie türtiſche Gapalerie, 
von Iufanterie wnterftügt, auf eime weit ſchwaͤchere Abtheilung arabiiher Weiter 
von der Agpptifchen Armee einen Ungriff und fing diefelbe > in die Flucht. Go 
gleich nad Empfang biefer Nachricht rückte Inradım Paſcha, welcher fih biöher 
den Befenlen feines Vaters gemäß, Meinz in der Defenflve gehalten, mit 7 Gas 
valerie-Regimentern und 12 Batterien gegen Untat und Aleppe vor; das Gros 
der Memee unter Soliman Paſcha folgte ihm auf dem Fuße, fo daß ſich beide 
Armern ſchlachtgeruͤſtet gegemüberfkanden. Mehemed Mi bat beim Eintreffen ber 
Rachricht von dem Beginn der Feindſeligkeiten durch bie Türken bern Gonfuln der 
vier Hanptmächte zu Ulerandrien am 4. Junt rılärt, daß er feine frieblihen Ber 
Anmungen wicht weiter treiben könne. Es wäre ihm ein Leichtes geweſen, bie Tärs 
fern, Burg mach ihrem Uebergang über ben Euphrat, wieder aus Gprien hinaugzu · 
werfen, feine Langmuth habe aber mach und mach beinahe bie ganze feindliche Urs 
mer herübergejogen; und da er man auf ſolche offenkundige Weiſe feine Nei⸗ 
gung jum Frieden und zur Erhaltung desjelben den Greßmächten Europa's dargethan 
babe, fönne er nicht umbin, pur Erhaltung friner jelbit, jegt auch die Waffen zu ergreifen, 
— Ale in rgppten nur irgend dispenibien Ttuppen wurben auf verfchiebenen Ihe» 
gen nad Syrien ditigirt. Die aͤgpptiſche Flotte erwartete jeden Augenblick Befehl 
zum ußlaufen Der Dandrlskand von Aierandrien hat dem Wicrlönig beträdhts 
liche Beldvorfhäffe geleifirt, bie zur Hälfte mit Baummolle abgetragen werben follen, 
— Troß der brohenden Eriegerifchen Muefihten bat man bie Hoffaung auf Erhaltung 
des Friedens micht ganz aufgegeben; in Paris war in der letzten Zeit vielfach das, 
wie es fcheint, nicht ganz ungegründere Berücht werbreitet, bie enropäifchen Groß« 
mächte beabfichtigten, einen eigenen Congreß zu halten, auf weldem 'bie orientali 
ſchen Angelegenpeiten befinitio geregelt werden ſollenz bios über ben Dre, wo 
biefer Gongreh fatıfinden fol, ſei man noch uneinig, die Wahl fhmanfe zwiſchen 
Londen und Trieſt. Rußland habe ſich gegen erfleres ausgeſprochen. — Ueber ben 
Gefundpeirsjuftand des Sultans find bis jege Feine weiteren Nachrichten eingegangen. 

Brafilien. 

Nach Briefen, die zu Liverpoel angefommen find, habem ſich die Neger in 
der Umgegend von Maranpan (Braftlien) empört; fie bemächtigten ſich ber Plan, 
jungen und bedrodten bir Stadt. e 


Die Meue Würzburger Zeitung und der Fränfifche Courier. 

** Würgburg, 27. Zum. Ia Witte unferes font fo friedlihen Waffenpia, 
He6 has Ach ein Krieg entzündet, der mit dem erflen Juli zum bellen Munbruo 
kommen droht. Der neuen Wärgdurger Zeitung wird von vom. 


ſchen Gonurier" bir Suprematie, melde fir eine Zrilang in einer gewiſſen Rich: 
tung zu behamptem ſuchte, ernftlich Areitig gemacht. Der „Ceutier““ mil nicht mehr 
biod dis Stavipop beforgem, er it weit» umd reifeluflig geworden, und will feine 
Depeſchen in alle Länder verfhiden und aus alen Weltgegenden empfangen. Drm 
Zeitgeife in To fera buldigend, ald alle gruße Unternehmungen jet auf Aklien ger 
gründen werten, haben, mie man ſagt, mehrere Sefreundete ſich vereinigt, ihre 
geiftigen und mod mehr ihre geldlichen Mittel zufommen zu legen, um jenes „Lo 
Balbloti”" mum raſch zu einer „deuiſchen Primärzeitung” zw erheben, und zwar wir 
diefe behauptet, zunaͤchit auf Aeſten der neuen Mürjburger Beitung, Denn aus 
ven in faſt allen deutſches Slattern mir jepr bebeutendem Aufwand an Einrädungs: 
gebähren adgebructen nlündigumgen des fränf, Gourierd fol man deutlich erfeur 
nen, daß er die nach des Gourierd Anfiht von ıbrer früber eingefchlagenen Bahn 
ganz adgewichene mewe Würzb. Ztg. erfegen, bie durch ſolche Mpoftafie enifam 
‚bene Lüde ausfühen, und zugleic deren Mbonnenten gm Ach herüber ziehen will, 
Dr, Zemder, vermuihet die Würzburger, fei ber geheime Ühef des Generalqaartier 
wmeillerflabes im feindlichen Feldloger, der bie Rrirgsoperationen wider fie combinire, 
umd olerbings ſcheint der Fraͤntiſche fon auswärtige Allianzen geſchloſſen zu ba 
ben; denn unter Dem bereith erfchlenenen Mamifeften ber beiden feindlichen Brof- ober 
Kieinmächte findet man Holgenbeb: Der Wngeburger „Sion“ [dreitt: Würg 
burg, 9. Junl. Das Blatt, welches bisher bie Rechte und Intereffen der Father 
liſchen Kircht fo warm, ja bis gu einer nicht immer zu bikigenden ‚Heftigfeit, wer» 
treten, und dem endlofen Rügen und Enifichungen ber Widerfacher unfers Glaubens 
die Wohrkeit gegenüber geeht batte — dieſes Blatt bat man jeht für die foges 
nannten „richtigen Binfichten” gewonnen. Die Gtabe’ihe Buchhandlung ald ir 
enthämerin erflärt ſich für veramtwortlid. Gern würbe ich ihr alles Glück wün 
ben, wenn mur nicht das, wat mom über bie eigentliche, unerrantwortlich im 
—— apirenbe Rrdaftien wernimmt, von ber rt wäre, daß wir Kocholl ⸗ 
n unmöglih Zutrauen gewinnen Können. Es gibt auch eine Apoflafle ber Zeit 
ſchriften, und man har um fo mehr Urſache, im biefer Beziehung auf feiner Hut 
zu Sein, ba fi dieſelbe wen ber Mbonnenten willen won vermhereim oft Fünfllich zu 
verbergen fücht. Ganz anders denfen bie eigentlimen Katholifen hier von ber neuen 
Drganifation des Gränfifhen Gourier (nie mit dem „Eränfiichen 
Merkur”, der in Bamberg erfheint, zu verwechfeln), ber, bisher nur 
ein Lokalblatt, mit dem erflım Juli zu einer großartigen katholiſchen politifchen 
Zeitung erweitert, die Stelle ber in ihrer biäberigen Geſtolt eingegangenen März 
burger Zeitung wehr ald erfegen wird. Dem Bernehmen nad ift auch eine ſo au ⸗ 
gebehmie Gorrefpenden, arrangirt, daß ſich eine Bolfändigkeit der Nachrichten er 
warten läßt. Un Mbonuenten wird es um jo weniger fehlen, da gewiß bie Ras 
thelifen in gamı Beutfchlant , vor allem aber in Bayern, es ald Ehrenfacht, wo 
nicht geradezu ald Sewiſſentpflicht betrachten werden, ein Blatt zu unterflügen und 
zu halten, das fortan das katholiſche Hauptorgan unter ben pelitiſchen MWlättern 
werben muß.” — Dagrgen aber gibt die Würgburger unter Auderm gu wernchmen 
„Bıtroft können wir dem Publikum kirfen Artifel vorlegen‘, ter bie game Taktik | 
enthält, won man einem memen Unternehmen aufhelſen will. Solche Mittel 
glaubt man ameraben zu mälfen, um die Mbomsenten unferes Blattes für das. 
felbe zu gewinnen; ein ſolches Spiel mit falfchen Würfeln wagt man angeblich zur 
Deribribigung ber guten Sache! Nicht bie Gegner, ſondern bie Birtheidiger eines 
und deffelben Priyips , fucht man zu biffamiren I" Gierauf acid ber ! 
Bränfifhe eime Proflamation , worin er fagt: „Die biöherige Tenden 
bed Blattes war ſtritt katholiſch, es verirat die Principien, Medite um | 
Intereffen der Barbelifhen Kirche und bulbigte im palitifcher Beziehung bem äh | 
cenſervativen Grunbfägen; wer find bemm ober nun jene Männer, fragen wir, | 
beren „Brfiunumg und Tahent“ nach ber Bebeuptung ber Berlagsbandlun 


Anzeigen und 


FF Für Die Abgebrannten in Menftadt an der Haide 


firb bei uns fermer eingegangen: 






11) k. . Attt. 2 fi. PM. 
12) M. G. 1 Ptͤthli. nee ıf.d6 Mr 
33) C. 8.1 Gulden Et . . 2 2 0 200 1f.- fr. 


Tratidpert 26 A, 191,9 fr. 





Gumma 30 A. 81/2 Ir, 


Bamberg, 20. Juni 1830. 
Expedition des Fränkischen Merkur. 


Rah dem großen Abſatz von Zehmtausend Exemplaren fin 
digen wir biermit bie i 





Dritte Auflage 


unferer - 


Pkennig · Pracht · Bibel 


nach dem abermals auf das ſergfältigſte revibirten Achten Luther-Texte 
in 06 Lieferungen, gebrucdt auf Velinpapier uub geichmäckt mit 


28 vortrefflichen Stahljtichen, 
an. 


Subfcriptionspreis nur: 2 Brofden ff. = 21/3 Sbtar. = 9 fr. = s tr. C. R. 
Die erfte Lieferung erfheint den 1. Auguſt. | 


. Die wunderihhne uud bod eben fo mwehlfeile Prachtbidel fehlte feit einem Vierteljabre 
edujlich wub Aber 1000 Reu⸗Veſſeuer, Die wir nicht mehr befriedigen konnten, haben mir das 
ber auf die newe Editlen vertröfen müfen. @ic wird, tren des fo wohlfeilen Preifes nicht 
zur wit bemfelben Furud ausgeftaster als Die erfte und zweite, fonderm im biinlscher Mut 
fattung diefe uoch Ube en. — Much dem GSenuß der Prämie, weichem bie Fubferiben: 
tem ber beiden Buflasen batten, bewilligen wir den Beſtellern auf Die britte, Wis der legten 
Lieferung erhalten fie das (deine Aumiiblate 

Christus bei'tm Abendmahle, 
nad Beonarto ba Binc, in Stabl von Fr. Wagner, 
Preis 3 Thaler Saͤchſtich, 
gratis! 
vencuv⸗ VBramiengensah made wen ſogleich. Alle Wongate 3 Lieierungen. 
cutia ih, Subferisenten zw fansmehr, muh vom jeter Cu 





1 von Trabeledorf und deſſen Ehefrau Barbara 










Meantskilliothek 
Münche 


ER | 


’ 


dem Pubhlum die beflen Saramntien für die Aufrechthaltuug ber frühern ser 
tigiöfen und petitifchen Kichtung bieten fellen? Nicht alein gehören fie nit der 
Barbolifchen Kirche an, fonderm And Leute, Die, um dad Mildeſte zu fägen, 
unfähig fird, fd irgend auf ben katheliſchen oder Areng conſervativen Stanbpunk 
zu fiehen und, wie bie biäherigen Nummern bereits jur Genüge bemeifen, vergeb · 
lich fh abmühen, durch hohle frömmelnde Phrafen und politiſche Augendientrei 
den Mangel innerer Ueberzeugung zu Überfieiben. Wie gegründete Nachrichten ia 
öffentlichen Blättern bereitd vor einiger Zeit meldeten, war die Redaktion ber Neuen 
Würjburger. Zeitung zuerſt einem Hrn, Freyberg zugebacht, einem Proteflanten und 
Sehne eines Fönigl. preußiihen Polizeifommiferius., Da biefer jeboch befonderer 
Gründe halber «6 für zweddienlicher befumben hat, diefelbe nicht perfänlich zu 
Würzburg zw übernehmen, ſondern von Frankfurt aus feine und fremde Arritel 
bieher zu fpebiren, fo murde ein jmweiter Proteftant, Dr. Zehuer and Kurdeſſen, 
engagirt , beffen gerühmte „Befinnungen und Zalstte” das Publikum unter andern 
ſchon durch feine Hührumg verſchitdener hieſigen kokalblätter genugfam Fennen' ger 
lernt dat. Als Husländer kann auch er nad umfern Ranbeögefegen nicht die Ber 
autwortlichleit für das Blatt übernehmen, und daher ment bie Verlagthaublung 
fich als octantwortlich. Mus Achtung vor mufern Leſern und aus Schonung für 
die Neue Würzburger Zeitung vermeiden wir abfihrlih jebrd unnöthige Eingehen 
auf die nähern uns reichlich zu Gebote ſtehenden Details, Im biefer Lage der 
Dinge aber — will die Nene Würzburger Seitung fe etwa ablegen? — umd 
in ihr allein Liegt ber Grand, weshalb ber fraͤnkiſche Courier 'aus feiner bis 
herigen untergeordneten Gtellung fih erhebt, wm umabhängig vom Gpelulationss 
geiſt als deutſche Primärzeitung in die Schranfen zu treten umd die Rechte und 
Insereffen zu ver fechten, meiden die Neue Würpburger Zeitung thatfädlid ab 
Irännig geworden id. — Dabei lieh 6 die Wärgburger wicht bewenden in einer 
Segen » Proflamarion gab fie zw verfichen, daß «6 zwar recht üblich 
fei, wenn zwei polit. Blätter diefelbe Richtung und Tendenz werfolgten, unlöblich 
aber, wenn ein mem auffeimenbes Journal fi auf Keften eines beftehenden heben, 
teöwegen defjen Waareꝰ“ herabjeßen wolle, übrigens ſolle und werde bad Publikum 
entſcheiden, wem «6 fein Vertrauen au ſchenken habt. — Go liegen alfo bie 
Zerwürfuiffe und Gebietsftreitigfeitem, die Abſichten, Plane und Gireitkräfte ber 
Kıleg entbrannten Parteien der Welt von Augen und dir Zeit wirb mun Ichrem, 
welche den Sieg, bie Eroberung und deren Fruͤchte am ihe Panler zu feffein zermag, 


Handels: und Börfennachrichten. 


Yugskurg, 27. Jusi. Lurwig-Donan-Maln-EamalInen — P. — ®; Wusiburg 
Münden. Zifendahn 102 1,2 B,, 1012/2 &.; Berner, Mail. Eiienb. UN, 108 P. — 8, 

Baver. Di. da pt. Br. 10058 S. 1001/46, — Bayer. Dil & 5172 pl. Br. 
1066/8 G. 1003,8, — Promeffen anf B. A. per Stuͤc Agio Br. 36 G. 331/8. — Bapır, St. 
dt. I. ©. Br. 550 G. 548, 

Brantfurt, 937, Juni. Meuefte Nerirung der Staatsefferten. Um ı Ubr 
Nadmiltagt. Deiterr. Spät. Diet, 106 7/8. are. 101. apt. anıryıdc. Vanfaktiem 1806. 
106 Bulbew2oofe ‚285. 500 Hulden-Ponfe 1923/85, Integrale 6811/16. Breupiihe Steatsihult 
fcheine 1052,98, Prämlenfheine 7224. YLaunusbabnactien 2803/44, Ba. Profe 091, 6 päl, 
Span. Activichuld 41/8. Paola, 300 GultenLosie 607/86. Yoln. 500 Gulben-Lenfe 76 1/8, 

Dien, 24. Juni. 5 pt. Metall, » Obl. in Et. 1075/86, do, 4 gEt. 1010/16, ve, 3 
Er. 821/8. Derl. mit Merloof. v. J. 1820, für 100 A. in Er. — — be. v. Z. 1821, für 
100 fl, in €, Mt. 1a9ıa/ıö, bo, m, J. 1884, für 500 A. In EM. #70. Wiener Stadsbance- 
Delig: zu 2178 gr. m EM. 661,8 Aure auf Kugsburg für 100 fl. Tuer, fl 
Br. Ute. 2 it. Wanlaftien ar. Stüd — — in.SR. -.. 

arifer Börfe vom 24, Juni. Splr 11 95. — Belt. TO 15. — Neapel, vo At, 
sp. Epan, 191/72. — Pal. 43/8, SpEt. Poreug. —. Aktien der Baut von Fraufreid 2740, 
— Gt. Bermalin:Cifenbabn 666. — Berfoiliet, redtes Ufer 670, — Links Mier 165, — 
Hase 963 50. — Drleans 465. — Strafbura ⸗Deſei 300. — Sambre Dia 

Paris, 25. Juni. Split. 111. 20, Spär. 79. 15. Bran. —. 

MKeraficur: Mr. Daller, 


ſe — 






ekanntmachungen. 


das 111e Eremplat gratis und bei Beſtelungen som 80 Exemplaren augerdem mod 10 Pror 
vente Rabatt erbaften. 
Hildburghauſen, Amfterdam, Paris und Philadelphia, Juli 1839. 
Das Bibliographische Institut. 


On Bamberg fubferibirt man hierauf, wo auch vorfichende Vortheile ges 





rt find, im - 
——— literar. artiſt. Inftitut.) 
er Befanntmadung. 
ii Don dem Direktorium der königlich privilegirten Ludwigs - 
a Eifenbahn- Erfellfchaft 


wird Mens bekannt gemacht, daß die halbjdhrige fire Dividende von 0 fi, für eine 
Aktie von 100 fl. gegen bie treffenden abquittirten Dividendentoupons per 2809, vom 2, Juli 
d. 6. an bei dem Handiungähaufe 


Georg Platner 





bahler amdbezahle wird. 
Näruberg, dea 11. Juni 1839. 


Scharrer. 


haus Duftr, IV. Nto. 2027, weiches auf 1400 
fl. gefchäge if, witd dem äffentlihen Derfaufe 
amsgefeht. Sitrich⸗etermin wird auf dem 


=2. Iali Vormittags 1@ Uhr 


anberaumt, wezu Kaufstiebbaber mit dem Ba 
merten worgeladen werben, dab der Hinfchlag 
nach $. 68 des Hopotbefengefenes erfolgen fol. 
Zugleich werden alle Diejenigen, melde Wer 
fprüche auf die Maffa za machen haben. aufs 
aefordert, ſolche im dem auf dem 

22. Juli Vormittags B Uhr 
anberaumten Termine une fo gemiffer geltend 
zu machen, als (side bei Auseltanberfegumg 
dei Machlafes nicht berüdfichtigt werben foßen. 
. Bamberg ben 11. Zuni 1439, 

Befanntmabung. Kinigl. Kreis» wub Stadtgericht 
Dab jur NMaächlaßſache der Odhubmahere Daugel. 
garetha Zirnwald gehörige Wohn 


Bekanntmachung. 
(32) Der Schmicdmeiter Sterg Woran 


haben Mich freiwillig der Verwaltung ihres 
Bermigens begeben und unter Die Euratie des 
doriisen Workehers Georg Gteinbäufer 
geſtellt. 

Es koͤunen dabır die ıc, Beran'ichen The 
fewte ohne Zuſtimmung ihres Eurators feine 
lökigea Werträge abichliefen, und rechter 
tige Zahlungen aller und jeder Art nur am 
fepteren geleifet werden. 

Gamberg dem 17. mul 1830. 

A. Landgericht Bamderg Il. 
Boveri, for. 
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